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Beitauffäge 


die im Jahrgang 1926 enthalten find: 


Treplin, H., Dr., Bibliothefar an der Univerjität3-Bibliothef Leipzig: Das Fritiiche Schrifttum 


um eitrargelekentmntn. Dom 1925212 en REN ee es Nr 1, Sp. 1—12 
Heujer, Frederit W. J., Profefjor an der Columbia-Univerjität Nem York: Germaniftiihes Schrift- 
EL ST. 26 NE Ten ehe ee} hier a rer. a Nr 20, Sp. 1567—1584 


Der 2. Teil enthält folgende 


größere Sammelbejpredhungen: 


Franzöfiiche Schriften zur Pädagogik. Bon Landesbibliothefar Dr. W. Friejer, Dresden. Nr 1, 


Sp. 93—98 


Ausländische Verjicherungzihtiften. Yon Profefjor Dr. Alfred Manes, Berlin-Wilmersdorf 
Nr. 1, Sp. 97—100 


Kunftliteratur der romanischen Sprachen. 2. Folge. Bon Dr. Ste Schunte, will. Hilfsarbeiterin 
an der Zandesbibliothef Dresden. Nr2, Sp. 179—188. — 3. Folge. Bon Dr. Helmut Schneider, 


will. Hilfsarbeiter an der Landesbibliothef Dresden... . . - - Nr 17, Sp. 1411—1416 
Englijch-amerifanifches und italienisches Schrifttum zur Klaffiihen Altertumswifjenichaft. (Bon 
Theo Herrle, M. Arnim, Zof. Beder, Edmund Groag) » .» » . . - - Nr 3, Sp. 267—278 


Schwediihes Schrifttum. Bon Ernit Alfer, Arnhem. Nr 4, Sp. 351—356. — 2. Folge. Nr 16, 
Sp. 1341—1348 


Englifch-amerifanifches Schrifttum zur Philojophie (und PBiychologie). Bon Helmut Bod, Göt- 
een ORTS SER SRRRARE Nr 5, Sp. 447-452; Nr 14, Sp. 1183—1188; Nr 19, Sp. 1553—1558 
Archäologie. Bon Dr. Ragna Enfing. »... rennen Nr 5, Sp. 451—454 
überjicht über die ausländifche kriegsmiljenjchaitliche Riteratur des Jahres 1925. Von Dr. Fried- 
rih Stuhlmann, Bibliothefar an der Deutichen Heeresbücherei. Nr 6, Sp. 531—540. — In 
der erften Hälfte des Jahres 1926... 2. nennen Nr 21, Sp. 1727—1738 
Englijch-amerifanifhe Sprache und Literatur. Bon Dr. of. Wild. Kindervater, Kiel. Nr 7, Sp. 619 
bis 626 und Nr 22, Sp. 1815—1824 


Neues polnifches Schrifttum. Von Dr. Dtto Forit-Battaglia. Nr 7, Sp. 625—625 und Nr 18, 
Sp. 14891492. — Zur Kunitgejchichte. Nr 19, Sp. 1563-1564 


635111 


Mediziniihe Literatur des Auslandes. Bon Dr. Adam, Bücherfammlung der Kaifer-Wilhelms- 
Alademie .. Nr 8, Sp. 709—716; Nr 13, Sp. 1103—1108 und Nr 23, Sp. 1907-1916 


Sranzöjiiches Schrifttum zur Politif und Wirtichaft. Yon Dr. Ernft Schoenian, Bibliothefar an 


bern Belttriegsblicherei. in Oftilgart Dee worı 1 ee re ee Nr 10, Sp. 869—876 
Naturmwifjenihaften. (Bon Kurt Schellenberg und Hermann Neubert) . . . Nr 11, Sp. 943—948 
Romanilhe Literaturen. Bon Dr. Anna Brunnemann, Dresden . . Nr 12, Sp. 1021—1024 


Klafjiihe Altertumsmwiljenichaft. (Bon M. Arnim, Theo Herrle u. a.) Nr 12, Sp. 1025—1028 
und Wr 22, Sp. 1823—1828 

Wirtihafts- und Sozialwijjenichaften. Bon Dr. Werner Spohr, Göttingen. Nr 13, Sp. 1099—1104 
und Nr 19, Sp. 1557—1560 

Standinaviiches Schrifttum I. Von Dr. Eugen Mogt, ord. Profeffor an der Univerjität Leipzig. 
Nr 15, Sp. 1261—1268. — II. (Bon Michael Neitendam, Frit Lömwenthal und Exrnft Alfer) 
Nr 16, Sp. 1339—1348 

Aus der neuen englifch-amerifanifhen Nechtsliteratur. Bon Profeffor Dr. Zahrreif. Nr 17, 
Sp. 1415—1420 

Holländiiches Schrifttum. (Bon Ernjt Alter und U. Schomalter) . . . Nr 17, Sp. 1419-1420 
Aus der neuen franzöfiihen Rechtsfiteratur. Bon Reichsgerichtsrat Dr. Schwalb. Nr 18, Sp. 1485 
bis 1488 

Franzöfiiche Literatur. Bon Dr. Anna Brunnemann, Dresden . . . . Nr 18, Sp. 1487-1490 
‚talienifches Schrifttum. (Von D. E, Ebert und Edmund Groag) . . Nr 18, Sp. 1491-1492 
Allgemeines. Bibliothefsiwwejen. Von Bibliothefar Dr. Hans Praejent. Nr 24, Sp. 1999-2002 
Religionswilfenjchaft und Theologie. (Bon Albert Bauft und Michael Neiiendam) Nr 24, Ep. 2001 
bis 2004 


Die Jahresberichte des Literarifchen Zentralblattes 


über die wichtigjten wiljenjchaftlichen Neuerjcheinungen des gejamten deutichen Sprachgebietes 
Dritter Jahrgang 1926 
mit Anhang: Wichtige wilfenjchaftlihe Neuerfcheinungen des Auslandes, zugleich 


Regijter 
zu Jahrgang 77 der Zeitjchrift 


erjcheinen als jelbftändiger Band im Format des Zentralblattes im Umfang von 
rund 40 Bogen Anfang Mai 


u # 
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Literarisches Zentralblatt 


für Deutfchland 


Begründetvon Friedrihb Zarnde. — Herausgeber: Wilhelm Srels 
Verlegt vom Börfenverein der Deutfchen Buchhändler zu Leipzig. (Poftiched:Konto: Leipzig 13463) 


Leipzig, den 15. Januar 1926 
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 Erfcheint monatlich zweimal. Preis für das Ak ER HOER Kaas Am, 10,— 


77. Jahrg. 


; für dag Ausland re has Franken 12,50; Dollar 2,25 


Anhalt dieies Heftes: 


Dr. H.Treplin: Das kritifche Schrifttum 


sum Strafgefeentwurf von 1925 (1) 
1. Seil (Berichte): 


Dfndologte (36) 
Ereeg t (38) 
Allgemeine Sprach und ee 
(haft (fällt in diefer Nr. 
Andogerman, Ehrasifenfsaf ä in 
bdiefer Nr. aus) 


Romanifche Sprachen u u. ‚eiteraturen (55) 
Slawifhe Corahen und Literaturen 
(fallt in diefer Nr, a 
Theatermwifienfchaft (56) 
Mufikiiffenfchaft A in diefer Nr, aus) 
Kunftmiffenfchaft (56) 


Chemie (fällt in biefer Nr. aus) 
Geologie und Paläontologie (82) 
Yllgemeine Biologie. Botanik, Zoologie 


(83) 
Medtzin (86) 
Technik (90) 


Sndifche Philologie (fällt in diefer Nr. aus) 
Qesppten (fällt in diefer Nr. aus) 
MWeftaflen (43) 

E aften (fällt in diefer Nr. aus) 


+ erärnade Ben u. Schriftwefen (11) 
Bibliothetsiwefen (15) 

Hohfhultunde Grat in diefer Nr. aus) 
Pen. Verne nie und Theos 


logie ( ) Klaffifhe et (44) 
Nehtswiffenfhaft (23) Germanifhe Sprahen und Literaturen 
Mirtfhaftss u. Sozlaltoiffenfhaften (27) ausfhließlih Englifh (49) 

Polttit ( Englifhe und amerifanifche Sprade und 


Poilofoshie (fäut in diefer Nr. aus) Literatur (53) 


Gefhichte (63) 
see Safe (71) 
Boll 


funde ( 

Uncenpelage, )Borgefihiihte, Bölters 
unde 

Geo a er N (76) 

Mathematik (79 

Aftrongmie RS 

Phnfit (81) 


2, Zeil (Bericht über Neuerfchei- 
nungen in fremden Sprachen): 
Deutfche Literatur (93) 
Franzöfifhe Schriften zur Pädagogik (93) 
Ausland, Verfiherungsfchriften (97) 
Erfcheinungen in hebr. Sprache (101) 
Schriften zur Theatergefhichte (101) 
3. Seil (Nachrichten) (103) 


Das keitiice Schrifttum zum Strafgejegentwurf von 1925 
Bon Dr. H. Treplin, Bibliothefar an der Univeriitäts-Bibliothef Leipzig 


in Sabr ift vergangen, jeitdem der „Anitliche Entwurf eines 
Allgemeinen Deutihen Strafgejetbuchs“ veröffentlicht 
wurde, Die Kritik, die ihm gefolgt ift, betrifft in der Haupt- 
fache die Grundgedanken des Entwurfes, insbefondere die ihm 


zugrunde liegende Strafrechtätheorie, die außere Form feiner 


Anlage, jowie die Grundfragen des „Allgemeinen Teils‘. Das 
neben find einzelne Abjchnitte des ‚„„Befonderen Teils“ beiprochen 
worden. Nach dem Urteil eines großen Teils der Rritifer wird 
der Entwurf, werrn auch mit wejentlichen Fehlern behaftet, dem 
Strafgelegentwurfvon 1919 gegenüber al3 Ganzes als fortfchritt- 
lich bezeichnet, feine Sprache als einfach und volfstiimlich gerühmt, 
als hervorftechende Fehler und Mängel im Aufbau werden 
jedoch angejehen das Fehlen des Strafvollzugs, des Jugend- 
ftrafrecht3, der Beitimmungen über den Antrag, fomwie das dritte, 
das „Gemeinfchädliche Verhalten‘ enthaltende Buch, da es 
ftrafbare Handlungen nicht enthält. 

Sn der Stellungnahme zu dem Hauptproblem, der Frage 
nach dem Wefjen der Strafe, hat der Entwurf fcharfe Kritik 
erfahren. Hier tritt der vom Entwurf vertretenen Auffaffung, 
daß die Strafe im mwejentlihen Erziehungsitrafe gegen den 
verbefjerlihen und Sicherungsitrafe gegen den gefährlichen 
‚Berbrecher fei, und daß der Richter zur Berücfichtigung der 
Individualität des Einzelfalles in der Strafmürdigung und be= 
fonder3 in der Strafbemefjung möglichit ungebunden fein müffe, 
die Auffaffung gegenüber, daß die Strafe als ein in derHauptiache 
bergeltendes, in erjter Linie abjchrecdend mwirfendes Übel durch 
"genaue Feitlegung im Gefeß, in3bejondere einen für den Richter 
bindenden Strafrahmen für jedermann deutlich erfennbar fein 
müjle, unddaf daneben der Erziehungs- und Sicherungsgedanfe 
duch Maßregeln der Befferung und Sicherung zu verwirklichen 
fei. Die legtere Anficht wird in ihren Grundziigen von der im 
Suni 1925 gegründeten „Deutichen Strafrechtlichen Gefellfchaft‘ 
‚bertreten. Was ferner die Schuld- und Srrtumslehre anbetrifft, 
fo befteht überwiegend die Anficht, daß zwar das Fehlen 
einer gejeglihen Erklärung der Schuldarten ein erheblicher 
Mangeldes Entmwurfes fei, daß aber der Grundfat, nach welchem 
der Täter nur bei fchuldhaftem Handeln und bei fchuldhaft 
‚herbeigeführtem Erfolg ftrafbar ift (8$ 12, 14, 15), fomwie die 
‚Beitimmung, nad) der die Beftrafung bei Irrtum über das 
Unerlaubtjein der Tat ausgefchloffen it (813), abgefehen von 
der Beitimmung über fahrläffigen Jrrtum Errungenschaften 
gegenüber dem geltenden Nechte bedeuten. E3 find meiter- 
hin eingehend die Beitimmungen iiber den Notitand, den Ver- 
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juh und die Teilnahme beiprochen worden. Die Notitands- 
beftimmung wird meift inder „Zumutbarfeitdes Schadens” als zu 
dehnbar Hingeftellt; auch it die Notitandstat vom Entwurf 
falfchlich als rechtswidrig aufgefaßt. Nicht gebilligt wird ferner 
von den meijten Rritifern die unterfchiedslofe Behandlung des 
Verjuchs und der vollendeten Tat forvie der Täterjchaft und der 
Teilnahme hinsichtlich der Beftrafung. Ebenfo wird die vom Ent=- 
mwurf vertretene, die Strafbarfeit des untauglichen VBerfuhhs ums 
fafjende, fubjeftive Verfuchstheorie abgelehnt; auch die Beitim- 
mung, nach welcher der untaugliche Berfuch bei grober Unmiffen- 
heit über Naturgefege ftraflos bleibt ($23 Abf. 4), genügt nicht, 
die Härten feiner Beltrafung aufzuheben. Bei der Beiprechung 
der Teilnahme wird anerfennend hervorgehoben, daß durch die 
Bejeitigung der Abhängigkeit von der Strafbarfeit des Täters 
eine Reihe von Streitfragen jich erledigen; die Ausfchaltung 
der mittelbaren QTäaterichaft jowie der Mittäterichaft führt 
jedoch zu begrifflich unrichtigen Ergebniifen. 

Die Abfchnitte über Strafen, bedingten Straferlaß, Map- 
regeln der Beflerung und Sicherung, Zufammentreffen mehre- 
rer Gejegesverletungen und Strafbemeffung find auch außer 
der die Strafauffafiung des Entmwurfes felbjt betreffenden 
Kritif im einzelnen in längeren und fürzeren Ausführungen 
bejprochen morden. So Mird die Zmecdmäßigfeit einzelner 
Bellerungs- und Sicherungsmaßregeln mie der Gicherungs- 
verwahrung und Schugauflicht und die Abgrenzung der Maf- 
regeln gegenüber den Strafen (Verluft der Amtsfähigfeit 
und des Wahl und Stimmrechtes) mehrfach angezweifelt. 
Die Gleichitellung beider Konfurrenzarten binfichtlich der 
Beitrafung wird in den meilten Beiprechungen begrüßt. {rn der 
Strafbemefjung erjcheint die Bejtimmung über die mildere Be- 
ftrafung des Überzeugungsverbrechers ($ 71) nach Ansicht vieler 
Beiprecher nicht nur mit dem Straf- und Staatsgedanfen un 
vereinbar, fondern auch hinsichtlich der tatjächlichen Feititellung 
faum durchführbar; die Rüdfallsbeftimmung ($ 77) wird viel» 
fach als zu hart empfunden. 

Von den einzelnen Verbrechen und Vergehen find ausführ- 
licher die Urkundenfälfchung, die Tötung (befonders die Ab- 
treibung), die Körperverlegung (vor allem die ärztlichen Ein- 
griffe und die Einwilligung des Verlesten), die Freiheitsdelifte, 
die Unzucht (bef. die Unzucht zwiihen Männern) und die Be- 
leidigung behandelt worden. 

Die folgende Zujammenitellung betrifft das wichtigere 
fritiiche Schrifttum über den Entwurf, hauptlächlich, fomweit es 
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in felbftändigen Schriften und in den juriftifchen Fachzeitichtiften 
und Fortfeßungswerfen enthalten ijt!) ?). 


Der Entwurf im allgemeinen 


*SGerland, Heintih B.: Der E. 1925. Allg. Teil. Kritifche 
Bemerkungen. Berlin u. Leipzig: de Örudter. (96 ©.) 8° 
Eingehende Betrachtung des E. im ganzen. ©. fteht in dem 

&. trog zahlreicher Mängel einen wejentlichen Fortichritt gegen- 

über dem &. 19. Sn einer allgemeinen Erörterung befaßt ji) ©. 

mit den grimdlegenden Änderungen: Die Übermweifung an ein 

Arbeitshaus ohne Strafe tft zwedentiprechend, verfehlt Die Aus- 

fchaltung der Jugendlichen und des Strafantrags, da hier eine 

icharfe Trennung doch nicht durchgeführt werden fann. Was 
die Itrafbare Handlung betrifft, jo ift die Jretumsregelung das 

Beite des E., erfreulich ift ferner, daß die Unzurechnungsfähig- 

feit der Kinder feitgelegt ift — die Unzurechnungsfähigfeit jelbft 

müßte aber allgemein ohne Gründe definiert werden —, die 

Einwilligung tft dagegen lüdenhaft geregelt, Notwehr und 

Notitand find zu relativiftifch gefaßt und das Notrecht des Not- 

ftandstäters zu Unrecht wieder aufgegeben. Die Verjuchsbeitims 

mung it mißlungen, da allein die Vorftellung des Täters maß- 
gebend tft und die mildere Beitrafung dem Richter überlafien ift. 

Die Teilnahme ift mwefentlich vereinfacht durch die objektive 

Regelung und die Unabhängigkeit von der Strafbarfeit des 

Täters. Das neue StGB. muß zugleich mit dem Strafvollzugs- 

gejeß in Kraft treten. Die Beftimmung des bedingten Strafer- 

lafles ift grumdfäßlich zmeetmäßig. Die Maßregeln der Befferung 
und Sicherung enthalten Fälfchlich auch Strafen (Berluft d. Amtes 

u. d. Wahl. u. Stimmredtes); befonders zu begrüßen it Die 

Moalichkeit Der Aufhebung der Unterbringung durch den Straf- 

vollzug und umgefehrt (8 47). Die einheitliche Behandlung der 

Konkurrenz ift jinnmwidrig. Die Freiheit des Nichters in.der 

Strafbemejlung geht zu weit, der Rüdfall ift zu Scharf gefaßt. 


Lilienthal, K. v.: Der neue E. eines/StGB.(MSchrKrimPsych. 
Jg. 16, 4/7. S. 113-145.) 


Mit dem neuen StGB. muß das Strafvollzugsgefes in Kraft 
treten. Nur den Strafvollzugsorganen fann die Enticheidung 
itber Einfchliegung Statt Zuchthaus und Gefängnis, wovon 
übrigens die Verbrechen, mie Landesperrat, Metneid ulm. 
auszunehmen find, liberlaffen werden ($ 71). Ferner müffen 
allgemeine Beitimmungen über den Strafantrag entweder im 
StGB. oder mit deifen Snfrafttreten in der StPO. getroffen 
werden. Auch eine Neuordnung der StPO. und des GVG. ift 
zugleich erforderlich. Im ganzen ift der E. ein mejentlicher 
Fortfchritt, da er den modernen Forderungen, in3bejondere der 
Verjönlichkeit des Verbrecher: Rechnung trägt. Im einzelnen 
hält 2. eine genaue Regelung der Schuldlehre für erforderlich; 
er bezmweifelt die Srrtumsregelung — bei fahrläfjigem Irrtum 
ift die Strafe zu mildern —, beim Notitand ift der Schaden viel 
zu unbeftimmt gehalten, die VBerfuchsbeitimmung fann im 
ganzen gebilligt werden, die Befeitigung der „Afzejjorietät” bei 
der Teilnahme und die Sleichitellung von Beihilfe und Täter- 
fchaft ift zwecdentfprechend. Gegen Strafe, Strafbemeffung und 
die Maßregeln der Befferung und Sicherung werden nur ver- 
einzelte Einwendungen gemacht, die Öleichitellung in der Kon- 
furrenz der Delikte begrüßt der Verf. Aurch den bei. Teil hält er 
im allgemeinen für fortfchrittlich. Befonders bemerfenswert ift 
3. B. der Wegfall des Unterfcheidungsmerfmals der Überlegung 
bei der Tötung, die Bereicherungsabficht beim PDiebitahl, der 
fnappe und flare Tatbeitand des Betrirges, dagegen tft Die Be 
ftrafung der Abtreibung fomwie der Unzucht zwiihen Männern 
an Sich zwedlos, ferner ift der Tatbeftand der Mißhandlung ($237) 
iiberflüffig. Das dritte Buch ift verfehlt; die Kleine Kriminalität 
hätte unter die Vergehen aufgenommen werden follen. 


12) Vgl. auch: Das wichtigfte Schrifttum 3. amtl. Entw. 
eines Allg. Deutichen Strafgefegbuches von Martin replin 
(ZW. Sg. 54, 24. ©. 2828— 2829). Verzeichnis wichtigerer Aufs 
fäße zur Reform de3 Strafrehts aus den Jahren 1914-1925 
von Baul Hübel (ZSNW. Bd 46, 5/6. ©. 329-347). 


2) Abkürzungen: E= Strafgejegentwurf von 1925. Goltd> 
ammer3 Archiv f. Strafrecht u. Strafprozeß = BU. Der Ges 
richtsfaal = GerS. Monatsichrift F. Kriminalpigchologie u. 
Strafrehtsreform = NMShrKrimPiyh. _Deutihe Duriiten- 
zeitung = DIE. Iuriftiihe Wochenichrift = IW. Zeitichrift 
für. die gefamte Strafrechtswilienichaft = ZSINW. Leipziger 
Beitichrift für Deutihes Recht = 82. 


liepmann: Der €. e. „Ulg. Dt. SGB.’ (Franff. ta. 
sg. 69, 1925, 164, 167,.183 1.192,0.-3., 4.5 10,...13. Wär 
1. Morgenbl.) - 
An dem E. ift zu rühmert, daß er neben der Strafe zur Bejje- 
rung des Täters geeignete Mahregeln vorjieht und neben der 
Schuld die Gefährlichkeit des Täters in Betracht zieht. Der €. 
jteht „turmbocd über dem geltenden Recht und ift ein mwejentlicher 
Fortichritt gegenüber dem E. 1919. Die Befeitigung einer Reihe 
von Begriffsdefinitionen, insbefondere die der Schuld ilt zu 
begrüßen, da hierdurch fonjt die Entwiclung gehemmt würde. 
Die Sertumsregelung ift verfehlt, da die Berufung auf den. 
zn die Strafrechtspflege allmählich) lahmlegen mürde. . 
Inliches gilt vom Notitand. Nicht zeitgemäß find ferner die 
Beitimmungen über den. Zweifampf, den Ehebruch, einzelne 
Sittlichfeitäverbrechen, die öffentliche Aufforderung zur Auf- 
lehnung gegen Gejege. Die Beitimmungen iiber die Beleidigung 
haben neben manchen Mängeln und Unklarheiten den Vorzug, 
daß die „Wahrnehmung berechtigter Sntereffen” grundfäglich 
geregelt ilt. Die Bejeitigung des Unterjcheidungsmerfmals „der 
Überlegung” bei. Mord und Totichlag ft ein Fortichritt. Die 
Beibehaltung der Todesftrafe ift nicht zmwedentiprechend. Auch 
die Regelung der Freiheitsitrafen ift jehr bedenklich, da der Er- 
ztehungsgedanfe und die Sicherungsaufgabe mit der bejtimmten 
Straffeftiegung und mit der Beibehaltung der erniedrigenden 
Zuchthausftrafe und der Aberfennung befonderer Rechte nicht 
vereinbar ift. Der ehrenmindernde Charakter der Zuchthaus 
und auch Gefängnisftrafe wird aber noch befonderz betont duch 
Bea Beitimmung binfichtlich der Überzeugungsper- 
rechen. 


Ebermayer: Der neue E. (LZ. Jg. 19, 4. Sp. 169-178.) 
Der E. fteht nicht auf dem Boden der Hlaffifchen oder moder- 
nen Schule, er berücdjichtigt aber weitgehend die Forderungen 
der modernen Schule. Hierzu war ed notwendig, dem Richter zur 
Erfaffung des individuellen Falles insbefondere bei der Strafbe- 
meffung größere Freiheit zu gewähren. Der €. enthält gegenüber 
dem €. 19 teilmeife noch wirffamere Beftimmungen, die flaren 
Begriffsbeftimmungen in der L2ehre von der Schuld und Teil- 
nahme hat er aber bedauerlichermweife wieder fallen lajjen, 
die Srrtumslehre ift fortjchrittlich, die teilmeije Straffreiheit bei | 
fahrläffigem Irrtum ift aber nicht zu billigen, ebenjo die Auf- 
falfung der Notitandstat, die der E. al3 rechtswidrig anjieht. 
Bumke: Der neue E. (DJZ. Jg. 30, 1. Sp. 21-28.) | 
Der E. it „an Klarheit, Einfachheit, Anfchaulichkeit und 
Bolfstiimlichkeit iiber die früheren Entwürfe hinausgewachien”. 
B. geht auf die Geichichte des E, ein und gibt in kurzen Zügen 
feine Neuerungen. Hauptziele waren, nur fchuldhaftes Verhalten 
unter. Strafe zu ftellen, jorwie die richterliche Freiheit in de 
Strafzumeffung zu erhöhen. ii 
RZobe, Der E. eines allg. SGB. (ZW. Yg.54, 9. ©. 882-884.) 
2. meiit auf die mejentlichen Abweichungen vom gelten- 
den Recht hin. Er rühmt die Sprache des E. als fchon, ein= 
fach und Har. Die Srrtumsregelung bezeichnet er ald eine 
„mutige Tat”. Als befonders jtarfe Mängel werden hervor 
gehoben die Unklarheit bei der. Verwendung der Begriffe „ob- 
jeftiv rechtswidrig, verboten, fchuldhaft, ftrafbar” (3. B. $ 16) 
und das Fehlen des Begriffes der VBerbotämidrigfeit ($ 13) im 
Vorjagbegriff nach $ 12. Verfehlt ift auch die Verjuchsbeitim- 
mung, die Regelung der Anftiftung und Beihilfe und die gleich- 
mäßige Behandlung der Konkurrenz. j 
Nadbruch, Guftan: Negierungsvorlage 1922 u. Reichsrats- 

vorlage 1924. (ZNW. Bd 45, 4. ©. 417-420.) 
Exner, Franz: Der dt. E. 1925. (Schweiz. Zs. f. Strafrecht. 

Jg. 38, 1/2. 8. 94-96.) 

‚ Die Rechtseinheit mit Ofterreich ift zu begrüßen. Inhaltlich 
mwird die individuelle Berüdjichtigung des Täters zur Verbrechens- 
befämpfung beitragen, Ba 
Gleric, G. F. v.: Der E. e. Allg. Dt. StGB. Eine Anzeige. ° 

(Schweiz. Juristenztg. Jg. 22, 8. S. 117-119.) 

Der E. jchlägt einen Mittelweg zwijchen alter und neuer 
Anfhauung ein. Vieles erinnert an den Schweizer E. Eine 
mwejentliche Life bedeutet das Fehlen des Strafvollzugs- und f 
des Jugendftrafrechtes, der Nebengefete und des Antragsrechtes. 
Detfer, %.: Die Dt. Strafrechtliche Gejellichaft. (Ger&. Bd 19, 

5/6. ©. 321-347.) en \ 

Eingehende Darlegung der beiden gegenüberjtehenden jtraf- 
rechtlichen Anjchyauungen. Die eine hat die individuelle Verant- 
wortlichfeit nach dem Maße der Einficht des Menfchen und feiner 
Widerjtandsfraft gegen Antriebe zum Schlimmen zur Grund- 
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lage, die andere Anfchauung hält die Zdee von Schuld, Zurech- 
nunasfäbigfeit und Sühne für Vorurteile und rechnet nur mit 
den joziologaiich erfaßten Begriffen des Schädlichen und Niüp- 
lihen. Die beiden Anfchauungen find begründet in der Nechts- 
ftrafe, welche die Grundlage des Programms der Dt. Straf- 
rechtl. Gejellichaft bildet, und andererjeits in der im E. zum 
Ausdrud fommenden Sicherungsitrafe. Das Programm der Dt. 
Strafrechtl. Gejellichaft fordert ftrenge Trennung der Strafe 
bon der jichernden Maßnahme. 
*Schmidt, Richard: Grundriß d. Dt. Strafrechts. Zugl. als 

Einf. in d. Studium der beiden Entwürfe eines neuen dt. 
- StGB. von 1919 u.1925. Leipzig: Hirschfeld 1925. (XI, 291 8.) 

Anh.: Der E. eines „allg.“ dt. StGB. 1925. (23 S.) 8° 

Der Verf. gibt ein Spitem des geltenden Rechts u. zugl. eine 
fritiiche Betradhtung der Strafrechtsreform, die in einem An= 
bana insbejondere den E. von 1925 betrifft. Al3 ein Vertreter 
der Generalprävention mit gejetlich ‚bindendem Strafrahmen 


verbunden mit gemäßigter Spezialprävention tritt der Berf. dem 


E,. entgegen, den er als ein von den früheren Entwürfen und 
der bisherigen Gejeggebung abweichendes Gejeßgebungsmwerf 
bezeichnet, da in ihm der Bergeltungsgedanfe der Strafe als 
allgemein abichredendes Mittel insbejondere durch das teilweije 
Fehlen fejt umjchriebener Strafrahbmen und durch das dem Ge- 
richt eingeräumte freie Ermefjen bei Feititellung der Strafmiir- 
digkeit und der Strafhöhe ftarf abgeichwächt ift. So fehlt es 3. ®. 
an einer gejeglichen Feftitellung der Schuldformen fowie des Tat- 
irrtums. Bejonders verfehlt ift die Regelung des Verfuchs und 
der Teilnahme, da dem Gericht die gleiche oder unterjichiedliche 
Beitrafung von Vollendung und Verjuch, Täterfchaft und Teil- 
nahme überlajjen it. 


Radbruch: Sicherungstheorie u. Rechtssicherheit. Ein Beitr. 
zur Kriminalistentagung in Innsbruck. (DJZ. Jg. 30, 17. 
Sp.1286-1291.) : 
N. greift das Programm der „Dt. Strafrecht. Gefellichaft‘ 
(33. 39.30, 17. ©p.1380) an u. damit zugleich die von Richard 
Schmidt in feinem Grundrig — f. o. — aufgeitellte Xehre, die, 
auf dem Boden einer gemäßigten Vergeltungstheorie (Öeneral- 
prävention) jtehend, den E. verwirft. R. ftellt als ein Vertreter 
der Ipezialspräventiven Sicherungshaft mtit perlünlicher Anpaf- 
ung der Strafe nach richterl. Ermefjen diefes Programm dem 
Programm der Dt. Landesgr. d. Int. Krim.-Ber. u. d. Dfterr. 
Krim.-Ver. gegenüber, die im Sept. d. 3. in Snnöbrucd über 
den „Schuß der Gejellichaft gegen Gemeingefährliche und den 
Schuß des Verbrecher: gegen Willkür“ verhandelten. — Hierzu 
Entgegnung: Schmidt, Rich.: Gejegmäß. u. regelfreie Straf- 
 redhtspflege (DIZ. Ig. 30, 17. Sp. 1291-1299). 


- Beling, Ernit: Der amtl. E. e. allg. Dt. StGB. (Ger©. 
Bd 91, 5/6. ©. 321-347.) 
8. verwirft die Übertreibung in der Freiheit des richterlichen 
Ermeifens, die Üiberlaffung wichtiger Streitfragen an Wiffen- 
Ichaft und PBraris und die zwiejpältige Anjchauung bei der Ent- 
Scheidung der Grundprobleme. Das legtere äußert fich haupt- 
_ jaächlich in der unklaren Stoffgliederung und der verjchiedenen 
Einjtellung zur NRechtswipdrigfeit, der Negelung des Verjuchs 
(3. B. Straflofigfeit der Vorbereitung, aber Strafbarfeit des ab- 
folut untaugl. Verfuchs) und der Teilnahme (nur der böje Wille 
it jtrafbar, die Atzefforietät d. Teilnahme ift aber nicht völlig 
aufgegeben). Die Scheidung von Strafrecht und Strafprozeß 
it grundjäßlich durchgeführt. Am günftigiten wäre zunächit die 
haffung eines Sicherungsgefeßes, dann eines Strafvollzugs- 
 gejeges und hierauf des StrafgejeßbuchE. 


Klee: Der amtl. E. e,. Ulg. dt. StGB. PVortr., geb. auf d. 
— Bertreterverf. d. Preuß. Nichterver. in Hirfchberg am 10. 10. 
1925. (Mittn d. Preuß. Richterver. g. 3, 10. ©. 123-128.) 
€ RR. fordert Vereinigung der Freiheitsitrafe mit den Maßregeln 
der Beiferung und Sicherung und zwar für die Nicht-Erziehungs- 
_ fähigen unbedingte Strafe, für die Erziehungsfähigen bedingte 
Strafe mit ftufenweiiem Strafvollzug und für die erheblich 
 NRüdfälligen oder gefährlihen Gemwohnheitsverbrecher anitatt 

8 45 €, lebenslängliche Freiheitsitrafe mit bejchränfter probe- 
Ian Entlajjung. Die Freiheit im richterl, Ermejien ift zu be= 


 Ichränfen, der Erjat der Sreiheititrafe durch Gelditrafe ($ 72 
j.. 2) und der bedingte Erlaß der ganzen Strafe ($ 35 ff.) ift 
auf kürzere Freiheitsitrafen zu bejchränfen, die Brivilegierung 
des Überzeugungsverbrechers ift abzulehnen, fahrläffiger Nechts- 
irrtum it jtets für ftrafbar zu erklären, 

 Eljter, Mlerander: Sozialbiologiihe Bemerkungen zum E. 
- 1925. (ZW. Bd 46, 2. ©. 65-98.) 


D. Tozialbiol. Charakter des E. drüdt fich bei, i. d. Zurech- 
nungsfähigf., dem Srrtum u. den periönl. Verhältniffen des 
Täters aus, Ferner find insbejondere diejenigen Delikte, die 
den Schuß der Familie, der Gejundheit und des Gejchlecht3- 
lebens betreffen, vom jozialbiol,. Standpunkt aus geregelt. 


Aschaffenburg, Gustav: Die Stellung d. Psychiaters zur 
Strafrechtsreform unter Berücksichtigung des neuen E 
(MSchrKrimPsych. Jg. 16, 4/7. S. 145-166.) 

&3 werden eingehend die Zurechnungsfähigfeit, die Straf- 
taten der Betrunfenen und die Sicherungsmaßnahmen behan- 
delt. Der E. ift ein großer Fortichritt gegenüber dem StGB. 
Befonders ift diefer erfennbar in dem bed. Straferlaf, der 
Schutaufficht, der Herauffekung der Strafmündigfeit auf das 
14. Xebensjahr, der Sicherungsverwahrung, der Sonderbehand- 
lung der Trinfer und vor allem in der Möglichkeit, weitgehend 
der Individualität des Täters gerecht zu werden. 

Graßhof: Der Zwiespalt zwischen Sittenlehre u. Strafrecht 
im E. d. StGB. (DJZ. Jg. 30, 12. Sp. 955-956.) 

Bei der Beurteilung des Willens ift zwifchen einem objektiv 
guten und böjen und jubjeftiv guten und böfen Willen zu unter- 
Icheiden. Eine ftärfere Berücfichtigung des fubjeftiven, inöbef. 
des fubjeftiv guten Willens (Taturfachen, die dem Täter nicht 
zum Vorwurf gereichen) wäre erwünscht ($$ 67, 13 E.). 
Freudenthal, Berthold: Der Sinn d. Strafe. (MSchrKrim- 

Psych: Jg.-17, 1/2: 8. 22-23.) 

Die Strafe hat nur Sinn, two fie unvermeidbar tft; zunädhit 
find die Maßregeln friminalpolitiicher Art anzumenden. Dort, 
to fie nicht vermeidbar ift, it ihr Sinn auch für den Determi- 
niften in erfter Linie Erziehung. Der E. vertritt, wenn auch 
gemäßigt, diefe Auffaffung; er ift würdig zum Gejeß erhoben 
zu werden. 

Elver3: Die Strafandrohung im E. e. allg. dt. StGB. (Dt. 
Richterztg. Sg. 17, 7. Sp. 430-432. 

Die Strafandrohungen des E, find zu dehnbar. Dadurd) 
wird ihnen die abfchredende Wirkung genommen. 
Ebermader, Yudmwig: Der amtl, dt. Strafgefegentwurf u, d. 

Volizei. (Di. Polizeis\rh. Sg. 4, 11.) 

*Brons: Volkstümliche Gesetzessprache. Leipzig: Moser 1925, 
(34 8.) 8% — Bgl. ferner: Brons, €, neuer Stil fürs 
Strafreht 1924, Hodyer, StÖB. u. Sprade (23. Sa. 19, 
4. Sp. 199— 203) u. Sommer, PD. Sprade des E. (MSchr. 
KrimPiydh. Sa. 16, 8/10. ©. 287— 222). 


Allgemeiner Teil 


Wach, Adolf: Der neue Strafgesetzentwurf. Allgemeiner Teil, 


(DJZ. Jg. 30, 7. Sp. 529-537.) 

Im E. ift manches feit langem Erftrebte erfüllt. So tit inS- 
bejondere das Strafenigitem jorwie die Strafzumellung günftig 
geregelt. Mißlungen ift dagegen der Ubjchnitt über Maßregeln 
der Befferung und Sicherung, in den 3. B. die Nebenjtrafen ein 
bezogen find, die Lehre vom Jrrtum wegen der verfehlten 
Beltimmung über fahrläffigen Srrtum, die Lehre vom Berjuch 
wegen des übertriebenen Subjeltivismus und bon der Teil- 
nahme, befonders, da da die mittelbare Täterichaft nicht be= 
rüdfichtigt it. Das dritte Buch, das das „gemeinichädliche 
Verhalten‘ zum Gegenjtand hat, ericheint als eine „Verlegen- 
heitsihöpfung“, 

Wachenfeld: Der allgem. Teil des Strafgesetzentwurfs von 
1925. Eine kritische Betrachtung. (GA. Bd 69, 3-5. S. 209-219, 
257-269, 305-315, 353-366.) 

Der €. enthält wefentliche Berbeilerungen gegenüber dem 
StGB. und den früheren Entwürfen. Die beiden Hauptmängel 
find die unterlaffene Einarbeitung der Nebengejege und Die 
vernachläffigte Behandlung der Übertretungen. Bejonders fehler- 
haft ift ferner die Bejtimmung über die verm. Zurechnungsfähig- 
feit, deren Feititellung oft Schwierigkeiten bereiten wird, Die Str 
tumzglehre, da das Bemwußtfein der Rechtswidrigfeit grundjäglich 
als Merkmal des Vorjages angefehen wird und zwifchen Tat- und 
Rechtsirrtum nicht unterfchieden wird. Zu bedauern ift die feh- 
lende Definition des Vorjakes und der Yahrläfjigfeit. Die Not- 
ftandshandlung fann nicht als rechtswidrig angejehen werden; 
ferner ift die Einfchränfung des Notitandes auf die Erhaltung wich- 
tiger Rechtsgüter erforderlich. Bei der Beurteilung des untaugl. 
Rerfuchs find die objektiven Merkmale ftärker zu berüdjichtigen; 
richtig ift die Straflojigfeit nach $ 23 Abi. 4. Mit den Beftim- 
mungen über die Teilnahme werden die Hauptitreitiragen diejes 
Gebietes in der Hauptiache zutreffend entichteden. In das 
Strafenfgitem ijt der Strafvollzug noch einzuarbeiten. Der 
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Berf. fchlägt als Freiheitsftrafen Zuchthaus als Internierung 
mit Arbeitszwang, Haft und Teltungshaft als wreiheitsent- 
ziehung ohne Arbeitsziwang und Arbeitshaus als Freiheitsent- 
ziehung mit intenfipftem Arbeitsziwang vor. An dem bedingten 
Straferlaß ift befonders verfehlt, daß der Widerruf durch das 
Gericht, das die Sachlage nicht genügend fennt, erfolgt, und daß 
die Möglichkeit der Schugaufficht beiteht. E3 mwiderjpricht dem 
Wefen der richterlichen Tätigkeit, dem Richter die Durchführung 
der Mafnahmen der Befferung und Sicherung zu einem mejent- 
lichen Teil zu übertragen; dies ift Sache der Vermaltungsbe- 
börde. Von diefen Matnahmen find das Wirtshausverbot, die 
Schußaufficht und die Sicherungsverwahrung als teils undurch- 
führbar, teils zu einfchneidend, abzulehnen. Bei der Gtraf- 
bemeffung ift hauptiächl. die fchranfenlofe Freiheit des Richters 
einzufchranfen. Die Zufammenfaffung der beiden Konfurrenz- 
formen ift bei ihrer Grundverjchiedenheit falfh. Eine Defi- 
nition des fortgejegten Verbrechens ericheint erwünicht. 

Seidlmader: Strafredtliche Ullgemein-Beariffe nah d. €. v. 
1924/25. (35. F. Rechtspflege i. Bayern. Sg. 21,14. ©. 221-225.) 

Der E, entbehrt der Feitlegung einer Reihe ftrafrechtlicher 
Allgemein-Begriffe; dies ift aber zur Durchführung einer fiche- 
ren und gleichmäßigen Rechtspflege unerläßlich. ©o fehlt e3 
an einer Erflärung des Vorfages und der Fahrläffigfeit. Die 
Ausschaltung der Begriffe Mittäterfchaft und mittelbare Täter- 
Ichaft führt zu unerträglichen Folgerungen in der Teilnahme- 
lehre. Sehr mangelhaft und unklar ift ferner die Trage des 
Raufalzufammenhanges behandelt; bedenklich ift es, wenn diejer 
erft zu einem mwejentlichen Teile bei der Strafbemefjung berüd- 
fihtigt wird (8$$ 67, 73). 

Be u. Delittsform. (ZANW. Bd 46,1. 
= 2 

Der Berf. will die Lehren des Strafrecht3 durch fog. Funf- 
tionenreihen verdeutlihen. Die Funftionenreihen des allgem. 
Teils zerfallen in A. die Artgruppe, und zwar hier in 1. die 
Deliktsarten (Verbrehen, Vergehen, Übertretung), 2. Die 
Schuldarten und 3. die Täterarten (Schwerverbrecher, gewerbs- 
mäßiger und gemohnheitsmäßiger Berbrecher; »Zufalls-, Ge- 
legenheitsdelinquent), 4. die Strafarten; B. die Sormgruppe, die 
1. die Delikttsformen (Vollendung, Verfuh, Vorbereitung, 
Unternehmen) und 2. die Täterformen (Täterjchaft, Mittäter- 
fhaft, Anftiftung, Beihilfe, Begünstigung) enthält. Aus diejer 
Einteilung ergeben fich wichtige Folgerungen. ©o wird hiernacdh 
der untaugliche VBerfuch in fubjektiver und objeftiver Hinficht 
getroffen, indem als ftrafbar angejehen wird, wer den Entjchluß, 
ein Verbrechen oder gewerb3- oder gemohnheitsmäßig ein Ber- 
gehen zur begehen, außer durch Vollendung, Verfuch oder Vor- 
bereitung durch eine Handlung betätigt (Unternehmung). 
Hartwig, Alfredo: Die strafrechtl, Stellung d. Auslandsdeut- 

schen nach d. neuen E. (DJZ. Jg. 30, 22. Sp. 1733-1735.) 

Die Stellung der Auslandsdeutfchen ift nach dem E. mwejent- 
lih günftiger als nach geltendem Recht und dem früheren Ent- 
wurf. Die Beitimmungen der „räumlichen Geltung” find zu 
billigen, wenn auch einzelne3 nicht verftändlich ift, fo $$ 5 Nr 4, 
6 Kr 2 Abi. 2, 346. 

Bendix, Ludwig: Die strafbare Handlung i, amtl. E. eines 
allg. dt. StGB. v. 1925. (MSchrKrimPsych. Jg. 16, 11/12. 
S. 365-372.) 

Die Beftimmungen über Schuld und Srrtum find völlig 
unzureichend, insbefondere bedarf e3 einer Klaren Feititellung 
der Schuldarten. 

Weber, Ein Streifzug in die Schuldlehre des E. zu einem Allg. 
Dt. StGB. (LZ. Jg. 19, 24. Sp. 1289-1304.) 

Das Fehlen einer gejeglichen Erklärung der Schuldarten 
und ihrer Abarten tft ein erheblicher Mangel des E. Die Srrtums- 
regelung ijt mißlungen, da der Irrtum das Unerlaubte der Tat 
betreffen joll; e3 fann fich vielmehr nur um ein Srren über die 
Nechtsmwidrigfeit der Tat handeln. 

Gleispach, W.: Über d. Schuld nach d. E. eines Allg. Dt. 
StGB. (MSchrKrimPsych. Jg. 16, 8/10. S. 225-235.) 

&3 ift ein großer Fortichritt, daß der E. den Pflichtgedanfen 
zur Grundlage der ftrafrechtlihen Haftung madt ($ 13). Eine 
ausdrücliche Regelung des eventuellen Vorjakes tit jedoch er- 
mwünjcht; die Haftung bei fahrläffigem Srrtum ift zu eng. 
Welde: Vorsatzu. Irrtum imE. (LZ. Jg. 19, 17/18. Sp. 951-952.) 

WB. mweilt auf die Schwierigfeiten Des Ttachweijes des von 
dem Täter vorgebracdhten Einwande? hin, daß er das Unerlaubte 
der Tat nicht erfannt hat ($ 13). 

Dohna, Alex, Graf zu: Vorsatz bei Landesverrat. (DJZ. Jg. 30, 
2. Sp. 146.) 


D. nimmt Bezug auf das Magdeburger Urteil vom 22. Dez. 
1924 und fordert hiernach al3 Begriffsmerfmal der Schuld die 


Rflichtwidrigfeit. — Vgl. hierzu: Klee, K.: Borfab u. Pilicht- 


wipdrigt. (GA. Bd 69, 3. ©. 162—167.) 

Weber: Die ‚Absicht‘ im Lichte d. neuen E. zu einem Allg. 
Dt. StGB. (LZ. Jg. 19. Sp. 1177-1188.) 

Die Behandlung der Abfichtsdelikte ift rechtlich zu billigen. 
Sprachlich ilt jedoch für einheitliche und zweifelsfreie Ausdruds- 
weije zu forgen. 

Hofacker, W.: Zur „Rechtswidrigkeit“ im E. eines Allg. Dt. 
StGB. (LZ. Jg. 19, 12. Sp. 617-622.) 

9. bezeichnet die Verwendung des Begriffes der Nechts- 
widrigfeit im €. alS verfehlt. Bon dem $20, nach welchem eine 
ftrafbare Handlung nicht vorliegt, wenn die Rechtswidrigfeit Der 
Tat durch das öffentliche oder bürgerliche Recht ausgeichloffen 
ift, werden zahlreiche weder rechtswidrige noch rechtmäßige nicht 
ftrafbare Handlungen nicht erfaßt (3. B. Körperverlegung im 
Scherz oder beim Sport, Sahbefchädigungen ujw.). Eine ange- 
mefjene Verwendung des Begriffes „rechtswidrig“ bei der Zeit- 
legung der Einzeldelikte ift daher unumgänglich. 

Gerlach, F.: Verminderte Zurechnungsfähigkeit. (Dt. Zs. f. 
d. ges. ger. Medizin. Bd 6, 4. S. 400-417.) 

Die von pfychiatrifcher Seite geltend gemachten Wünjche 
find im €. 3. T. erfüllt. 

Weber, Hellmuth von: Das Notstandsproblem u. seine Lösung 
in den dt. Strafgesetzentwürfen von 1919 u. 1925. Leipzig: 
Weicher 1925. (140 8.) 8° = Leipziger rechtswiss. Studien.12, 

Das Wefen des Notitandes ift durch Einfügung bejonderer, 
den Richter bindenden Tatbeftände, in denen, jomweit möglich, 
die Verkehrsauffaffung zum Ausdrud fommt, jchärfer zu er- 
faffen. Nur bei ungeflärten Problemen fann auf Grund eines 
allgemeinen Wertbegriffes die Entjcheidung dem Nichter itber- 
fafjen werden. 


Wegner, Arthur: Zum Notstand im „E. eines allg. dt. StGB.“ 


1925. (Jur. Rs. Jg. 1, 11. Sp. 578-583.) 

RB. lehnt die Kritif Liepmanns (Franff. tg. Sg. 69, 167, 
4. März 1925, 1. Morgenbl. — ].o.) ab, nah welcher die Not- 
ftandsbeftimmung wegen der „Zumutbarfeit” des Schadens zu 
jubjeftiv gefaßt ift. 
Schötenfad, Auguft: Der Verfuch u. d. amtl. E. eines Allgem. 

Dt. StGB. (Ger6. Bd 91, 5/6. ©. 378-399.) 

Sc. tritt der Berfuchsauffaffung des E. entgegen. Dieje 
‚ext in einen reinen Subjeftivismus ab und gibt das Prinzip 


der milderen Beftrafung des Verfuchs preis“. Der VBerjuch fann 
nur als das teilweife eriftent gewordene Verbrechen angejehen 


werden. 

Helmer: Zur Geftaltung de3 Verfuhs im neuen Strafredt. 
(3. f. Rechtspfl. in Bayern. Sg. 21, 7. ©. 111-112.) 
Der Verf. billigt die fubjeftive Theorie. Unrichtig it es 


jedoch, auch Vorbereitung und Verfuch jubjeftiv abzugrenzen. 


Die Beitimmung über Straflofigfeit des Täters bei grober Un- 

wiffenheit über Naturgefege ($ 23 Abf. 4) ift zmwedlos, da joldhe 

Fälle fehr jelten u. fchwierig feitzuftellen find. 

Stienen, of. Zuft.: Zur Mbgrenzung d. ftrafrechtl. Verjuch3- 
begriffes. (283. Sg. 19. Sp. 1144-1150. 

St. verweilt auf feine Abhandlung „Rectsfunftion und 
Deliktsform” (ZANW. Bd 46,1. ©. 13-31; j. 0.) und begründet 
eingehend die Beftrafung de3 untauglichen Verfuchs durch deifen 
Unterordnung unter die neu einzuführende Deliktsform 
„Unternehmen“, 

Roth, Ernft W.: Die Strafbarfeit des untaugl. Verfuches nach 
dem €. (ZENW. Bd 46, 7, 1925. ©. 369-374.) 


a na HL 


N. fordert die Straflofigfeit des abjolut untauglichen Ub- 


treibungsverjuchg dur) Aufnahme einer entjprechenden Be= 
ftimmung in den Abtreibungsparagraphen und die Befeitigung 
der Beftimmung, wonach in befonders leichten Fallen von Strafe 
abgejehen werden fann ($ 228). Der $ 23 Abj. 4 führt hinficht- 
lih der Abtreibung zu feinem befriedigenden Ergebnis. 
Stienen: Über die Deliktsform Vorbereitung. Deliktsformen 
u. fommende3 Strafgefeg. (ZSANW. Bd 46, 7. ©. 362-369.) 
&t. fordert die Beftrafung dejien, der ein Verbrechen oder 
gemwerb3= oder gemohnheitsmäßig ein Vergehen verjucht oder 
vorbereitet. 
Eoenders: Über die objektive Natur der Beihilfe. (ZSNWM. 
Bd 46, 1. ©. 1-12. 


&. halt die Regelung de3 €. für verfehlt. Während die Ur- 
beberbeftrafung objektiv ein den Erfolg bedingendes Handeln 
erfordert, befchränft fich die Gehilfentätigfeit auf das Mitwirken 


| 


- 
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| 
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in einem Verbrechensvorgang ohne ein bedingendes Handeln 
oder „ein die Ausführung erleichterndes Handeln“. 


Steiner: Todesitrafe, (Dt. Nichterztg. Sg. 17. Sp. 537-540.) 


Ebermaver: Sicherungs- u. Belferungsmaßnahmen in dem 
neuen €. (3b. d. Gefängnisgef. Sg. 35. ©. 31-55.) 

Stooß, Carl: Die sichernden Maßnahmen d. dt. Strafgesetz- 
entwurfs. (Schweiz. Zs. f. Strafrecht. Jg. 38, 1/2. S. 23-29.) 

„Es werden die Maßnahmen gegen Geiitesfranfe, Trunf- 
lücdhtige und Gemwohnheitsverbrecher beiprochen. Der €. bringt 
die Borausjegung für die Unterbringung und Verwahrung nicht 

Icharf genug zum Ausdrud, Dies ift der friminalpolitiich bedent- 

lihe Zuftand des Verbrechers, insbefondere feine Gefährlichkeit. 

Egloffstein, Leo von: Die Sicherungsanstalten. Abände- 

- rungsvorschläge z. amtl. E. e. allg. dt. StGB. (MSchrKrim- 
Psych. Jg. 16, 11/12, S. 372-374.) 

Juliusburger, Otto: Der $51 in gegenwärtiger u. zukünftiger 
Gestaltung. (Dt. Zs. f. d. ges. ger. Medizin. Bd 5, 4. S. 415 
bis 425.) 

Pütter u. P. Hesse: Die Bewahrungsunterbringung Trunk- 
süchtiger. (DJZ. Jg. 30. Sp. 1237-1240.) 

Grünhut, Mar: Die Abichaffung der Ehrenftrafen. (ZEN. 
Bd 46, 5/6. ©. 260-278.) 

Der E, will die Ehrenftrafen abjchaffen, aber den Berfonen, 
die jich jchwerer Verbrechen jchuldig gemacht haben, die Amts- 
fähigfeit und das Wahl- und Stimmrecht abjprechen. Dies darf 
jedoch nicht durch den Strafrichter gefchehen. 

*Honig, Richard: Studien zur juristischen u. ‘natürlichen 
Handlungseinheit, zugleich ein Beitrag zur Strafrechts- 
reform. Mannheim: Bensheimer 1925. (XVI, 142 S.) 8° 

Weder die vom Neichsgericht vertretene juriftiiche (NE. 32, 
137) nod) die natürliche Betrachtungsweiit führt zu einem be= 
friedigenden Ergebnis. Mit Rüdjicht auf die häufigen zmeifel- 
haften Grenzfälle jchlägt 9. vor, im E. auch die gejetliche (be- 
griffliche) Unterjcheidung von Sdeal-» und Nealfonfurrenz fallen 
zu lajjen. Unter fortgejegter Straftat veriteht 9. mehrere, den 
jelben Grundtatbeitand erfüllende Handlungen, wenn fie unter 
Ausnußung oder aus Anlaß der gleichen Gelegenheit begangen 
find. Mit diefer Begriffsbejtimmung joll die fortgejegte Straftat 
erweitert werden, insbejondere hinfichtlich der Fahrläfiigfeit. 
Wolf, Erik: Das Tatmotiv der Pflichtüberzeugung ald Voraus 

fegung einer Sonderftrafe. firitiische Bemerkungen zum $ 71 
d. amtl. E, eines Allg. dt. StGB. von 1925. (ZN. 
Bd 46, 4. ©. 203-218.) 

Der Grundgedanke des $ 71 ift nach Anficht des Verf. die 
Anerkennung von Verpflichtungen, die den von der Kechts- 
ordnung begründeten der dee nach entgegengefegt find. W. 
legt Geichichte und Inhalt der Bejtimmung dar und wideripricht 
ihr, da der Staat3idee nicht die Sdee der individualethifchen 
Haltung gegenübertreten darf und da die Feititellung der 
Vilichtüberzeugung, auf die jich der Täter oft berufen wird, 
mit wejentlihen Schwierigkeiten verbunden ift. 

Hoehl, Wilhelm: Das „‚Abjehen von Strafe i. d. Strafgejek- 
entwürfen Deutjchlands, Djterreich8 u. der Schweiz. (GerS. 

91, 1/4. ©. 147-187.) 

Der Berf. jpricht fich gegen das Inftitut des ‚„Abfehens von 
Strafe‘ aus, da dies insbejondere dem Genugtuungsbedürfnis 
des Berlesten und der Gerechtigfeit widerfpricht. 

Lipmann, Otto: Schuld u. Strafwürdigkeit. (MSchrKrim- 
Phys. Jg. 16, 8/10. S. 284-287.) 

2. jchlägt al3 eine weitere Folge der $$ 71, 75 Straffreiheit 
bor, wenn die Tat aus edlen Bemweggründen entiprungen ift 
und die Verjönlichkeit des Täters als nicht ftrafwürdig erjcheint. 
Sauer, ®.: Verjährung. Bemerfungen zum €. 1925. (Ger©. 

BD 91, 5/6. ©. 441-445.) 


? Bejonderer Teil 

Kahl, W., Ebermayer, v. Staff, Mamroth: Der neue 
E. II-VI. Bes. Teil. (DJZ. Jg. 30, 9. Sp. 685-693, 10. Sp. 765 
bis770, 11. Sp. 846-850, 13. Sp. 999-1004, 14. Sp. 1083-1088.) 
Kurze Beiprechung des bef. Teils. Die Verf. legen Gliede- 
rung und Aufbau des Syitem3 dar, jowie die Hauptunterjchiede 
des.E. von feinen Vorgängern und vom geltenden Recht. Bon 
einer dogmatischekritiichen Stellungnahme ift abgejehen. 
Wachenfeld: Der besond. Teil des E. von 1925. (GA. Bd 70, 
„1.8. 2-7, 33-38, 65-71.) 

Die Beiprech. des bejond. Teils ift noch nicht abgefchlofien. 
Proskauer, Oskar: Die Standesdelikte d. Anwalts im neuen 

E. (Jur. Rs. Jg. 1. Sp. 962-969.) 


Kleineberg: Der Begriff Urkunde. (LZ. Jg. 19, 15/16. Sp. 794 
bis 807 


K. gibt einen gefchichtl. Überblid u. tritt für eine Ausdehnung 
de3 Urfundenbegriffs als Fäalichungsgegenitand auf Sämtliche 
al3 Beweismittel in Frage fommenden Gegenftände ein. Eine 
Beichränfung auf Schriftitüde wäre verfehlt. 

Bodenheim: Die Urkundenfälschung im E. des StGB. 
(GA. Bd 73, 1. S. 39-41.) 

B. Ichlägt vor, die Begriffsbeftimmung der Urfunde nad 
$ 11 zu ftreichen. Das Wejen der Urkunde fann nicht aus dem 
Zwed der Errichtung oder dem Snhalt allein beitimmt werden; 
die gegebenen Umijtande find vielmehr wefentlich beitimmend. 
Ferner wird das Wort „Urkunde“ bejjer durch „Schrift“ oder 
„Schriftitüc“ erfegt, ohne dabei den Fachausdrud der Urfunden- 
fälfehung zu ändern. 

*Klenner, A.: Die Tötung auf Verlangen im dt. u. ausländ. 
Strafrecht sowie de lege ferenda. Berlin: Heymann 1925. 
(96 S.) 8° 

K. fordert eine unterjchiedliche Behandlung der Tötung 
auf Einwilligung, auf dringendes und ernftliches Verlangen 
wegen unbeilbarer Stranfheit durch einen Arzt fowie der An- 
Itiftung zum Selbjtmord. 


Lochte, Theodor: Die Rechtsftellung d. dt. Arztes im amtl. €. 
d. StGB. dv. 1925. (Arztl. Vereinsbl. Jg. 54. ©. 29-38.) 
Riedel: Der operative Eingriff d. Arztes im neuenE. (Dt. Zs. 

f.. d.. ges. ger. Med. Bd 8. S. 175-177.) 


Runge, Kurt: Die Freiheitsdelikte im neuen Strafgesetzentw. 
(LZ. Jg. 19, 10. Sp. 533-539.) 

Der Berf. halt die Verbindung der Freiheitsdelifte mit den 
Delikten gegen die perf. Sicherheit für eine günftige Zöjung. Die 
Nötigung tft al3 ein gegen die Willensentichliegung und Willen3- 
betätigung fich richtendes Delikt an die Spiße zu ftellen. Praf- 
Icher wäre e3, al$ Mittel neben der Gemalt die „gefährl. Dro- 
hung“ aufzunehmen und zur Dedung zmweifelhafter Fälle die 
„Rechtsmwidrigfeit”“ einzufügen. Die Ehrennötigung ericheint 
entbehrlih. Das Schußobjeft der Freiheitsberaubung bedarf 
der Einfchränfung auf die jog. Lofomotionsfreiheit; auch hier 
fehlt ebenjo wie beim Hausfriedensbruch die „Nechtswidrigfeit“, 
Die Bedrohung, die das fubjeltive Vertrauen auf den Bejtand der 
Rechtsordnung Schüßen joll, it als Erfolgsdelift auszugeitalten, 
Alsberg, Max: Kritische Bemerkungen zum Sexualstrafrecht 

. E. zu einem neuen StGB. (MSchrKrimPsych. Jg. 16, 

11/12. S. 321-330.) 

U. halt die Bezeichnung „Unzucht“ für die unter diefen Be- 
griff zufammengefaßten Beitimmungen für unzureichend. 
MWefentlihe Bedenken führt er ferner gegen die Gleichitellung 
der Verführung eines beicholtenen und unbeicholtenen Mädchens 
an, gegen die Beftimmung des $ 262, da ihre Ausnußung nahe- 
liegt, gegen die zu weite Fallung des Zuhälterbegrifis, jomwie 
gegen den $ 267 und jeine verfehlte Fallung. 

Mittermaier, Wolfgang: Die Sexualprobleme im dt. E. 1925, 
(Zs. f. Sexualwiss. Bd 12, 2, S. 41-49.) 

Der ©. ift auf dem Gebiete des Serualrechts ein Kompromiß 
zmwifchen alter und neuer Anjchauung. Die neuen Anschauungen 
haben fich noch nicht dDurchgefest; eine etwas ftärfere Heraus- 
arbeitung diefer Anfchauungen ift jedoch erwünscht. So ift das 
Proftitutionsproblem noch feineswegs Hargeitellt. 


Dehnow, F.: Strafbare geschlechtliche Handlungen. Ein 
Gegenentwurf. (Arch. f. Kriminologie. Bd 77, 1. S. 23-30.) 
D. bezeichnet die Serualdelifte al3 „den unbefriedigenditen 
Abichnitt” des E, Das Charafteriftifche der Serualdelikte jieht 
er in der „gefchlechtlichen Ausbeutung”. As Grundjtrafe darf 
grundfäglich nur Gefängnis, nicht Zuchthaus in Betracht fommen. 
Den Ausführungen hat der Berf. Gegenvorjchläge angefügt. 


Weber, L. W.: Ärztl. Bemerkungen z. amtl. E. e. allg. dt. 
StGB. (1925) in seinen Beziehungen z. Sexualpsychologie. 
(Zs. f. Sexualwiss. Bd 12, 1. S. 9-21, 2. S. 50-55.) 

Erwünfcht ift die Aufnahme einer Beitimmung, nad) der 
die Abtreibung geitattet ift, wenn Gefahr für Gejundheit und 

Leben der Mutter befteht oder die körperliche oder geiitige 

Mindermertigfeit des Kindes jehr wahrjcheinlich it und der Ein- 

griff durch den Arzt vorgenommen wird. Die Beitimmung 

über die Straffreiheit bei Körperverlegung mit Einwilligung it 
unffar. Der $ 238 umfaßt auch die Unfruchtbarmahung der 

„geiltig Minderwertigen“. Die Wiederaufnahme des $ 179 

SGB. ift erwünscht. Zu den Mitteln der $$ 255-258 it auch die 

Hypnofe zu rechnen. Der $ 266 Abj. 2 ift auf den Fall der Un- 


ii 


giterarifhes Sentralblatt Ar. 1. — 15. $anuar 1926 


zucht eines weiblichen Angeftellten mit einem männlichen Ins 

faffen auszudehnen. Die Beftrafung der Homoferualität laßt 

fich nicht rechtfertigen. 

$ 267 d. Amtl. E. eines Allg. Dt. StGB. — „Unzucht zwischen 
Männern“. — Eine Denkschrift, gerichtet an d. Reichs- 
justizministerium. Hrsg. v. d. Abt. f. Sexualreform <Wis- 
sensch.-humanitäres Komitee) am Institut f. Sexualwiss. 
z. Berlin. Stuttgart: Püttmann 1925. (32 8.) 8° = Sexus. IV. 


*Placzek: Homosexualität u. Recht. Leipzig: Thieme 1925. 
(158 S.) 8° 
Strafbarfeit der hHomojeruellen Handlungen ift nur begrün= 
det bei Anwendung von Gewalt, bei Erregung eines öffent- 
lichen Ärgerniffes und an Verfonen unter mindeitens 18 Sahren. 
Stker: Zu $ 1759. StGB.3. (Ger. Bd 91, 1/4. ©. 254-257.) 


Sommer, ®ßilh.: Zur Lehre von der Beleidigung mit bei. Be 
rücfichtigung des E. 0.1925. (ZSNW. Bd 46, 7. ©. 349-361.) 
©. billigt im allgemeinen die Grundgedanken de3 E. Das 
Tatbeftandsmerfmal der Nichterweislichkeit der behaupteten 
oder verbreiteten Tatjache fann beibehalten werden. Eine 
jtärfere Zufammenziehung der Tatbeftände ift erwünscht; einer 
befonderen Hervorhebung der „üblen Nachrede‘ bedarf e3 nicht. 


Schnef, BURSC D. Beitrafung d. Beleidigung u D amtl. 
e e. allg. dt. CHILE (Gerichts-Btg. Ig. 76. ©. 116-121.) 
Der Verf. empfiehlt die Einführung befonderer Befeibiannoe 


Ran er Wahrheitsgedante und der Örundjaß der Wahr- 

nehmung berechtigter Snterefjen wird im €. überjpannt. 

Lilienthal, K. v.: Der ,‚Wahrheitsbeweis‘ als Gesetzgebungs- 
problem. (DJZ. Jg. 30, 9. S. 704-707.) 

2. billigt den usihluß des Wahrheitsbeweijes im Falle des 
$ 285 Abf.4, ebenso die ftraflofe Wahrnehmung wichtiger berech- 
tigter öffentt. und privater Interejien ($ 286 Ubi. 2). Ein objef- 
tives Wahrheitsfeititellungsverfahren, das die Beleidigungsflage 
ausschließt, hält er aber für erwünscht. 

Marcuje, Elly: Die Wahrnehmung berechtigter Antereiien 
nach geltendem Recht unter Berüdjichtigung der Kechtipres 
chung ae nach dem ©. eines neuen StGB. (SW. Ig. 54, 
ee 1474-1476.) 

M. fordert insbe, zugunften der Prejje die Regelung der 
Wahrnehmung öffentlicher Sntereffen im E. in einem bejonderen 
AUbjag oder Paragraphen. Hierbei ijt die Einjchränfung, nad) 
welcher da3 öffentl. Snterefje „berechtigt“ fein muß, jfomwie die 
Abwägung der gegenüberftehenden Sntereffen „pflichtgemäß“ 
zu erfolgen hat, fortzulafjen, da diefe Begriffe überflüflig und 
su dehnbar find. 

Wassermann, Rudolf: Die im amtl. E. e. allg. dt. StGB. 
vorgesehenen Bestimmungen über Hehlerei — eine Gefahr 
für den Handel. (MSchrKrimPsych. Jg. 16, 8/10. S. 303-305.) 


Grünewald, Max: Strafe für den Mißbrauch geistiger Ge- 
tränke. (MSchrKrimPsych. Jg. 17, 1/2. S. 47/51.) | 


1. Seil: Bericht über die wichtigiten wiffenjchaftlichen Bücher und 


Seitichriftenaufläge in deutjcher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Allgemeines, Buch- und Schriftiwejen 
Oberbibliothefar Dr. D. &. Ebert 


Die besten Bücher des Jahres. Eine Rundfrage. In: Das Tage- 
Buch. Jg. 6, 49. S. 1816-1820. — ,„E3 fam darauf an, zu 
fondieren, was bon der mächtigen Bücherflut de3 Sahres 
eindrudsfahigen Menjchen vielfältiger Art 3. Ereignis wurde.” 

Jansen, Heinz: Amerikanisches Copyright und deutsches 
Schrifttum. In: Zs. f. Bücherfr. N. F. Jg. 17,6. 8. 146-150. — 
Schildert die vielfach unbefannten Beitimmungen des 
Copyright-Gejeges von 1909 und feine Auswirkungen auf 
ausläandiihe Bücher. 

Maassen, Carl Georg von: Der Druckfehlerteufel im Buchtitel. 
In: Die Bücherstube. Jg. 4, 5/6. S. 252-253. — Sammlung 
entitellter Büchertitel aus Antiquariatsfatalogen. 


Schreibfunft und Schriftwejen 


Brandi, Karl: Die Schrift. In: Grundzüge der Dtkunde, hrsg. 
von W. Hofstaetter u. F. Panzer. Leipzig 1925. Bd 1. S. 61 
bis 70. — Sm Rahmen einer grundrißmäßigen Darftellung 
deutichen Xebens, die Sämtliche Auswirkungen unjeres völfi= 
Ichen Seins aufzuzeigen beabjichtigt, wird unter dem Gefichts=- 
punkte deutjchktundlicher Betrachtung auch eine fnappe Scil- 
derung der deutjchen Schrift gegeben, die da3 Nunenalphabet, 
das griech.seröm. Alphabet, die farolingifche u. gotifche Schrift, 
Buchdrud, Antiqua u. Fraktur u. die Schreibichrift behandelt. 

*Ehmcke, Flritz] Hfelmut]: Schrift. Ihre Gestaltung u. Ent- 
wicklung i in neuerer Zeit. Versuch e. zsfass. Schilderung. Mit 
144 Beisp. Hannover: N Re (708.) 4° Nichtim Hand. 

Der Berf. fchildert in diefem, der Gefellichaft der Biblio- 
philen zu ihrer Münchener Tagung geftiiteten Drud den Verlauf 
der Entwidlung unjerer Zierjchrift jeit Yupp und Edmann. E3 
fam darauf an, eine fachliche, durch zahlreiche Proben illuftrierte 

Aufzählung der mwichtigften Erjcheinungen zu geben, weshalb 

die perfönlihe Anficht des Schreibenden zurüdgetreten ift. 

Kreyenborg, Herman: Zum altsinaitischen Alphabet. In: 
Zbl. f. Bibliothekswesen. Jg. 42, 12. S. 609-615. — Senn 
zeichnet die Bedeutung von Hubert Grimmes Werf über die 
altiinaitiiche Schrift u. die Entzifferung des Sinaialphabet3 
und die Art, wie diefe Forichungen zu verwerten find. 

Lehmann, Paul: Zum beneventanischen Schrifttum. In: 
Zbl. f. Bibliothekswesen. Jg. 42, 12. S. 605-608. — Mitteilung 
über im Haag entdedte Handichriiten-Bruchjtüde in bene= 
ventaniicher Schrift des 11./12. $h. Der Inhalt entftammt 
der Chronik des Leo Marficanus. 


. Buchdruck. 


Buchgewerbe 


*Das Buch al3 Freund. Hrög. von Ernit Heimeran. Leipzig: 
Börjenverein d. Dt. Buchh. [1925]. (62 ©.) 8° Umfhlagt) 


i 
7 
Inhalt: Lehrgedicht. G. U. E. Bogeng: Umgang mit Büchern. ° 
Stanz Blei: Zuftand der Literatur. Montaigne: Der Bücher: ] 
Haushalt. E Penzoldt: Notizen in Büchern. Siebzehn Varia= ' 
tionen über das Thema Buch. U. dv. Gleihen-Rufwurm: Lieb- 
Iingsbücher. &. Burger: Bücherfeinde. Alte Bücherjchlüffe. 
Eine Reihe von Autoren, al3 Kenner des Buches in allen Einzel- 
gebieten mwohlbefannt, vereinigt ihre bejonderen er 


due ht Sue Bd are ee 


zu einer überaus antegenden Schrift, die werbend u. belehrend 

vortreffliche Dienite leiften wird. 

Escholier, Raymond: Das Haus der Bücher. In: La revue 
rhenane. Jg. 5, 12. S. 610-619. — Bericht über die auf der 
Barifer Kunjtgewerbe-Ausftellung des 3. 1925 dargebotenen 
bedeutenden Leiltungen de3 franz. Buchgewerbes der legten 
20 Sahre. Mit Abb. 

Schramm, Albert: Das Dt. Buchmuseum zu Leipzig 1885. 
bis 1925. In: Zs. d. Dt. Ver. f. Buchwesen u. Schrifttum. Jg.8, 
1925, 1, 2. S. 1-102. Ersch. auch als S.-A. — G®eidichte u. 
Beichreibung des Deutichen Mufeums für Buch und Schrift, 
defjen Anfänge mit der Gründung des Deutichen Buche 
:gewerbemujeums (1885) zufammenfallen, da3 aber jeinen 
heutigen bedeutenden Umfang erit durch die Bugra 1914 
erhalten hat. Inhalt: I. Bibliothef (Fachbibliothef, Mufter- 
bibliothef, Klemmjammlung, Einbände). Il. Blatt-Samm- 
lungen (Weißenbachlamnmlung, Mintaturen-Sammlung, Orts 
ginalblätter, Vorbilder, Nachbildungen, Erlibris, Plafate). 
III. Das Mufeum. 

Die Umschau. Frankfurt a. M.: Verlag der Umschau. Jg. 29, 
49, Sonderheft: Buch und Zeitschrift. 3 

Enthält u. a.: Yudmwig Schönrod: Deutfche u. ausländische 

Buchproduftion der Nachkriegszeit; 3. Hanauer: Gedanfen 

zur Organifation der will. u. techn. Kiteratur (behandelt in 

anfchaulider Form die Möglichkeit der Literaturnachmweife auf 
naturwilj. u. techn. Gebiete). 


*Diehl, Robert: Beaumarchais als Nachfolger 
Baskervilles. Entstehungsgeschichte d. KehlerVoltaire-Ausg. 
in Baskerville-Typen. Frankfurt a. M. 1925: Bauersche 
Gießerei. (108 S., 5 Taf.) 4° Nicht im Handel. 

Diefe aus Anlaß der legten Hauptverfammlung der Ver- 
treter des deutichen Schriftgießereis®emwerbes erichienene Mono 
graphie enthält auf Grund umfangreichen archivaliichen Mate 
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tials die Gejchichte der nicht nur für die Literatur, jondern au) 

für die Topographie wichtigen Prachtausgabe von Voltaires 

Sämtlihen Werfen, die Beaumarchais in 92 Bänden mit dem 

aus dem Nachlaffe Baskervilles ftammenden Schriftenmaterial 

beritellen lieg (Kehl 1780-1790). Mit diefem Werk wird der 

Sorlhung zugleich ein Weg zu weiteren Unterfuchungen über 

die bis 1795 beitandene Dffizin gemiefen. 

Jürgensen, H.: Das Buchdruckhandwerk. In: Schleswig- 
holstein. Jb. f. 1925/26. Jg. 15/16. S. 52-53. — Die gegen- 
wärtige Lage in Schleswig-Holitein. 

*Rath, Erich von: Aufgaben der Wiegendruck-Forschung. 
Festvortr. bei der Feier des 25jähr. Jubiläums des Guten- 
berg-Museums. Mainz 1925, (21 8.) 8° (Beilage z. 22.-24. Jah- 
resber. der Gutenberg-Gesellschaft.) Nicht im Handel. 

" Der Verf. mweiit der Wiegendrudforihung die Bedeutung 

einer Hilfswilfenschaft zu, deren Ergebniffe, ähnlich wie bei der 

Balävarapbie u. Diplomatif, den auf der fchriftlichen Überliefe- 

rung berubenden Einzelmilienfchaften zugute fommen. Troß der 

regen Tätigfeit auf dem gejamten Gebiete fehlt noch jehr viel 
an einer gleichmäßigen Durcharbeitung, namentlich in gene= 
tiihem Sinne, wie das bei anderen hiltorifchen Objekten ange- 
ftrebt wird, Als eine der wichtigften Vorbedingungen zur Ver 
breitung wiegendrudgeichichtlicher Studien wird d. Beröffent- 

Baus einer Urfundenfammlung 3. Gejchichte des Frühdruds be=- 

zeichnet. a 

Die Rotationsmaschine u. ihre Technik. Stereotypie u. 
Kraftmaschine. Bearb. unter Mitw. hervorragender Fach- 
leute von August Stecker. [2., verm. Aufl.] (Wilhelmshaven: 

Stecker & Co. 1925.) (V, XVII, 416 S. mit Abb., mehr. Dop- 

- peltaf.) gr. 8° 

Ein auf praftiihen Erfahrungen aufgebautes Lehr: und 

Kachichlagebuch, das in eingehenditer Weife über alles Wiffens- 

‚werte unterrichtet. 

*Schwandt, Wilhelm: In Danzig gedruckte Bibeln u. Bibel- 

| teile. (Danzig: Springer 1925.) (7 S.mit Abb.) 8° [Umschlagt.] 
S.-A. aus Jahresbericht d. Danziger Bibelgesellsch. 109-111. 

k Beichreibung der 1624/25 bei dem Danziger Druder Andreas 

Hünefeldt erich. eriten vollitändigen deutichen Bibel in Sedez- 

format. Ein vollitändiges Eremplar befindet fich auf der Stadt- 

bibliothef Danzig. Die übrigen Hinmweife auf in D. im Laufe des 

e- u. fpäter gedructe Bibeln betreffen nicht die Buchdruder- 

unit. 

Bucheinband. — Bollert, M.: Mittelalterliche Einbände mit 
Lederschnitt. In: Wiss. Beil. des Dresdner Anz. Jg. 2, 37. 

8. 146-147. 

*Cockerell, Douglas: Der Bucheinband und die Pflege des 

- Buches. Ein Handb. f. Buchbinder u. Bibliothekare. Aus d. 
Engl. übertr. von Felix Hübel. Für d. 2. Aufl. durchges. von 
Maria Lühr. Leipzig: Klinkhardt & Biermann 1925. (VI, 
316 S.) 8° 6.—; Lim. 8.— 

Der Verf., der mit den berühmten englischen Buchbindern 
durch feinen Lehrer. Cobden-Sanderjon unmittelbar zufammen- 

PER wird nicht nur in der Gefchichte der Bindefunft mit 

öchiter Anerkennung genannt, er gilt auch al3 einer der foli- 
deiten Theoretifer alter handmwerfsmäßiger. Art. Die Um- 
arbeitung des feit 1902 in deuticher Sprache nicht mehr erich. 

Werkes fußt auf der 4. Aufl. des engl. Tertes von 1920. 

Glauning, Otto: Einbände aus Jakob Kraußes Frühzeit und 
ihre Vorgeschichte. In: Arch. f. Buchgewerbe u. Gebrauchs- 
graph. Jg. 62, 8. S. 259-282. Mit Abb. — Beichreibung von 

 verichiedenen Gruppen von zum größten Teil für 3. I. Fugger 

 geichaffenen Einbänden aus der Bayr. Staatsbibliothek, die 

- der Verf. der Augsburger Tätigkeit Kraußes zufchreibt. Nach- 

richten über Kraußes Leben aus dem Augsburger Stadtarchiv. 

Herbst, Hermann: Ein Vierteljahrhundert Bucheinband- 

forschung. In: Arch. f. Buchgewerbe u. Gebrauchsgraph. 

Jg. 62, 8. S. 283-302. — Eine Art Quellenfunde diefes jungen 

_ Riffensgebietes. Überbli über den Gang der Sorichung u. 

- Beiprechung der wichtigften Arbeiten, wobei aud) die Er- 

_ fcheinungen des Auslandes. berücdfichtigt werden. 

Buchhandel. — Das Kapitel Buchvereine. Mit Beiträgen 

es Hanns Martin Elster u. Theodor Marcus. In: Der Verlag. 


de. 1, 12. S. 6-10. — Die Redaktion hat die Vertreter zweier 
 berichiedener Anfchauungen (Autor u. Verleger) zur Stellung- 
nahme zu dem jet aktuellen Problem aufgefordert. 

*Schramm, Albert: Deutschlands Verlagsbuchhandel. Leip- 
ig: Tondeur & Säuberlich 1925. (XV, 541 8.) kl. 8° &iv. 25.— 
1. Abt.: Die Verleger in alphabetifcher Ordnung. Der 
Herausgeber beichränft jich auf Mitteilung eines ungleichmäßig 


Zw. 15.—. 


beantworteten Fragebogenmatertald, ohne e3 zu verarbeiten. 

2. Abt.: Die Verleger nah Schlagworten. Welche Grundfäge 

hier maßgebend waren für die Wahl des Schlagmortes u. welche 

Maknahmen getroffen wurden, um eine Zeriplitterung der 

zufammengehorigen Literatur zu vermeiden, bleibt unerläutert. 

Wilm, Bruno: Ein ostdeutscher Heimatverlag. In: Ostdt. 
Mhe. Jg. 6, 9. S. 959-962. — Behandelt die Tätigfeit des 
Verlages U. W. Kafemann in Danzig. 

Zimmermann, Hildegard: Samuel Selfisch. Seine Signete 
u. ihre Zeichner. In: Zs. f. Bücherfr. N. F. Jg. 17, 6. S. 129 
bis 137. — Unterfuchung über den Wittenberger Buchhändler 
u. Verleger des 16. S$h., die infolge von fehlenden Vorarbeiten 
noch feine abjchliegende Zufammenfafjung zuläßt. Befondere 
Beachtung findet feine Tätigkeit al3 Verleger der Yutherbibel, 
Nachweis von 17 Selfiich-Signeten, Zumeifung an Beichner 
und Formfchneider. Vgl, die Leipziger Dijf. v. Hans Leon- 
hard: Samuel Selfifch (Leipzig: Jah & Schunfe 1902). 


Bibliophilie und Sammelmefen 

Meyer, Wilh. J.: Der Freiburger Schultheiß Peter Falck 
(7 1519) als Bibliophile und Humanist. In: Schweiz. Rs. 
Jg. 25, 1. S. 53-56. — Der Berf. berichtet auf Grund eines 
Vortrages Adalbert Wagners über die entdedte Bücherfamm- 

“ Iung Salds, der fich durch die Wahl der Werfe u. die inter- 
ejfanten handjchr. Randbemerfungen als echter Humaniit 
fennzeichnet. Die Faldbibliothef, zu der auch ein aufgefunde- 
nes Erlibris gehört, zeichnet jich befonders durch zahlreiche 
Holzichnittbande aus, in denen die italienische, franzöfiiche 

- u. die deutiche Schule in ihrer hHöchiten Entwidlung vertreten 
it. Der gegenwärtige Standort der Sammlung tit die Kapu= 
zinerbibliothef in Freiburg i. Schw. 

Steiner, Gustav: Eine Basler Büchersammlung aus dem 
18. Jh. In: Basl. Zs. f. Gesch. u. Altertumskunde. Bd 23, 
1925. S. 179-224. — Die Bibliothek des Bafler Staatsmannes 
Veter DOch3 auf Grund des Katalogs, vorhandener Bücher: 
rechnungen u. von Briefitellen. Sie ift eine Bildungsbiblio- 
thef mit der Signatur des enzyflopädifchen Beitalters. \Iber- 
rafchend ift der Mangel an Werfen der deutichen jchönen 
Literatur. 

Tornius, Valerian: Die Sammlung Kippenberg. In: Mhe f. 
Bücherfr. u. Graphiksamnnler. Jg. 1, 12. S. 523-526. — Be- 
fchreibung der bedeutendften im Brivatbelit befindlichen 
Soethe-Sammlung, ihrer mwefentlihjten Schäße an Dand- 
Ichriften, Büchern u. Bildern aus dem gejamten Umfreis der 
Welt Goethes. Mit Abb. 


Exlibris, Buchkunst u. angewandte Graphik. [Nebst] Mittn 
des Exlibris-Vereins zu Berlin. Hrsg. von W. von zur Westen. 
Jg. 35, 2. (S. 45-96, 15-29 mit z. T. eingekl. Abb., mehr. Taf.) 
Berlin: Dt. Verein f. Exlibriskunst u. Gebrauchsgraphik 
1925. 4° 

Snhalt: W. dv. zur Weiten: Karl M. Schultheiß; Richard 

Braungart: Kurt Siebert; Deri.: Herm. Bauer; W. dv. zur 

Weiten: Verfönliche Glükmwunfchtarten f. 1925; Walter Roth- 

barth: Das Erlibris- Plagiat. 

*Soncino-Blätter. Beitr. zur Kunde d. jüd. Buches. Hrsg. 
von d. Soncino-Gesellschaft d. Freunde d. jüd. Buches E.V. 
(Red.: Hermann Meyer.) Jg. 1, 1925 ff. (Berlin: v. Holten 
1925.) 4° Sährl. 40.— 

Die neue PVierteljahrsfchrift tritt mit dem Beitreben auf den 

Plan, als repräfentatives Organ allgemeinjüdticher Kulturarbeit 

auch Üiberblic über die fpezielle jüdische Buchfunde in vollitem 

Umfange zu gewähren. Heft 1/2 enthält u. a.: Arnold Zweig: 

Die Seele des Juden u. das Buch. U. Sreimann: Die Familie 

Soncino [Die von den Soncinaten im 15. u. 16. Ih. geübte 

Kunft des hebräifhen Buchdrud3]; U. 3. Schwarz: Eine Ver- 

faufsbeftätigung des GerSom Soncino; Ludwig Blau: Das 

Schreiben der Sefer Thora; Mar Jofeph Hufjung: Über den 

fogenannten „tüdiichen Lederfchnitt”; Ernit Weil: Venezianiiche 

Haggadah-Holzichnitte aus dem 15. Ih. 


Beitung und Beitfchrift 

Dresler, Adolf: Das Pressewesen der U. 8. S. R. In: Süddt. 
Mhe. Jg. 23, 3. S. 228-230. 

Schneider, Eugen: Die Zensur der Presse in Württemberg. 
In: Schneider, Aus der württemberg. Geschichte. Stuttgart 
1926. S. 136-154. — Wiederabdrud aus der „Schwäb. 
Chronik“ von 1914, der die Eigenart der württ., Benjurverhält- 
nille in der Zeit von 1737-1864 quellenmäßig behandelt, 
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Wolter, Fritz: Mussolinis Presseknebelung. In: Die Welt- 
bühne. Jg. 21, 49. S. 855-858. — Die Lahmlegung der 3 ober- 
en Sinfsblätter „Corriere della sera‘, ‚Stampa‘, 
„Secolo 


Bibliothefsweien 
Bibliothefar Dr. Hans Praejent 


Aichberger, a: Del Hallen: Sn: Die Scholle. Ig. 2, 
Dez. 1925, 3. ©. 243-2 

Kemp: Bilkunsoemeinfcaft En Polemik, Ein neuer Verjuc) 
zur endlichen Liquidation der „alten und neuen a 
Sn: Bücherei u. Bildungspflege. Sg. 5, 1925, 9. 6. ©. 337 
bi3 342, — Entgegnung auf einen die angeblichen Gegenfäße 
in den Methoden de3 deutjchen Bolfsbüchereimefens be=- 
tonenden Auffag von Zampa (vgl. Lit. Stebl. 1925, Nr 20. 
Sp. 1663) 

Der 13. Kurfus des Borromäusvereins in Bonn vom 13. bis 
16. Oftober 1925. Sn: Die Bücherwelt. Sg. 22, 1925, 9. 12. 
©. 550-552. — Der Kurfus für Leiter fathol. Volfsbiiche- 
reien zählte 11 Referate und 240 Teilnehmer. 


Plage, 8.: Vuchmarfe und planmäßige Öliederung des 
re Sn: Bücherei u. Bildungspflege. 39. 5, 
1925, 9. ©. 321-337. — Ubdrud einer Syitematif fiir 


die Sehnde größerer Volfsbüchereien. Die Gliederung 
gejchieht in 200 Baragr. mnemotechnifch mit nur zwei Buch» 
ftaben. Erläuternde Bemerkungen dazu. 

PBraejent, Hans: Zur Bibliographie des Buch- und Biblio» 
thef3mwejens. In: Börfenbl. F. d. dtich. Buchh. Ig. 92, Nr 296, 
19. Dez. 1925. — G©elegentl. einer Beipr. der Bibliogr. von 
R. Mecdelein (vgl. Lit. Ztrbl. 1925, Ver 19, Sp. 1578) werden 
Anregungen zu ihrem Ausbau gegeben. 

Schneider, Georg: Die Bibliothefen und ihre nn Sn: 
Berliner HohihulNtachr. 14. Sem. 9.1. Dft. 1925. ©. 5-7; 
9.2. Nov. 1925. ©. 17-19; 9. 3. ©. 31-32. — Für Stud. 
gedachte Einführung in das MWefen der Bibl. und in ihre 
Benusungsmöglichkeiten. 


Einzelne Bibliothefen 


Charlottenburg. — *Berzeichni3 der Bücherei der Deutichen 
Turnerichaft. Sm Auftr. d. Geichäftsitelle d. Deutichen 
Turnerfchaft bearb. von Sohann A. Meuß. Dresden: 
Zimpert 1925. (XXXX, 519 ©.) gr. 8° Hlm. 10.— 

Der Katalog der bedeutenden Fachbibl, zahlt 7700 Pen u. 
it joitem. geordnet. Mit alphab. u. Schlagmwortreo. 

Dortmund. — Bibliothef und Arbeiterichaft. Sn: Der Bücher 
mwurm. Tafchenbuch f. 1926 (Dortmund, Volfsbuchh.). ©. 71 
bis 79. — Weijt die Arbeiter auf die Stadtbibl. hin. 

Frankfurt a. M. Gohn, Julius: Die Jeidels-Bibliothek in 
Frankfurt a. M. In: Dtsche Goldschmiede-Ztg. Jg. 28, 1925, 
H. 50. S. 467-468. — Die in der, Sranff. Kunftgemwerbe- 
bibliothek. eingeftellte Seidel3-Bibl. ift mit ihren 5000 Bön 
eine der bedeutendften Spezialbibl. d. Öoldjchmiebefunt u. 
Edelfteinfunde. Der ehemal. Bejiger Julius 9. 8. ftarb 1902. 

Kopenhagen. — Madsen, Victor: Antoine Verard-Drucke in 
der Kgl. Bibliothek zu Kopenhagen. In: Gutenberg-Fest- 
schrift 1925. S. 427-431. 

Leipzig. — Praesent, Hans: Die Ausstellung ‚Elsaß-Lothrin- 
gen“ in der Deutschen Bücherei. In: Leipzig. Jg. 2, 1925, 


Nr 7. S. 373-375. 
Stlettenheim], Lludrig]: Die Deutfche Zentralbücherei fitt 
finde in Leipzig. Das Lebenswerk einer Frau [Marie 
Sn: Hamb. Sremdenbl. 16. Dez. 1925. 


- Romniß-Klamtoth]. 
Lübeck. — Jannasch, Wilhelm: Ein kostbarer Reformations- 
sammelband in der Lübecker Stadtbibliothek. In: Ztschr. 
f. Kirchengeschichte. Bd 44, N. F. 7,1925, H. 3. S. 428-429. 
München. — Wartell, P.: Die Staat3bibliothef in München. 
Sn: Buchbinder-Ztg. Sg. 41, 1925, Nr 49. ©. 307; Nr 50. 


©. 316; Wer 51. ©. 328. — Kunze Beichichte der Bibl. u. ihrer. 


Beftände. : 

Münster i. W. — Sanjen, ©.: Eine neue Mufif-Bibliothef. 
Die Sammlung des Abbate Santini. In: VoIf. Ztg (Berlin). 
5. Dez. 1925. — Die au 5275 Bden beitehende wertvolle 
Spezialbibl. ift jeßt an der UB Münfter fatalogiftert und be=- 
nußbar gemacht worden (vgl. W. Fuchs in 3.-B. d. Lit. 
Btrbl. 1924, Bd 1. ©. 78). 

Oslo. — Amundsen, Leiv: Einige alte deutsche Practica- 
Drucke in der Univ.-Bibl. zu Christiania. In: Gutenberg- 
Festschrift 1925. S. 371-375. 
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St. Petersburg. — Martell, B.: Die Rufliihe Offentliche 
Sa iooeı Sit. Petersburg. Sn: Buchhändlergilde-Blatt. 
Betlände Die Entmwidlung der erbte ift nicht berüd- 
ichtigt 

Vieh (Katalonien). — Grautoff, Otto: Die Bibliothek in 
Vich. In: Monatsh. f. Bücherfr. u. Graphiksamnmler. Jg. 1, 
1925, H. 12. S. 529-531. (Mit 3 Abb.) — Madıt auf die 
1806 gear. erzbifchöfliche Bibl. und ihre Bedeutung F. die 
fatalan. Kunftgefchichte aufmerffam. Sie umfaßt 25000 Bde, 
125 Infunabeln, 200 Hi. zur älteften Kulturgejch. SKatalonien?. 
Die Abb. zeigen Snit. u. Miniat. d. 12. Sahrh. 


Allgem. Neligionsgefchichte und Theologie 
Allgemeine Religionsgejchichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert PBauft 
Auerbach, Moses: Die Einstellung der Amoraim des dritten 
Jh.s zu den Nichtjuden. In: Jeschurun. Jg 12, 1925, 11/12. 


S. 429-444, 
*Bertholet, Alfred: Die gegenwärtige Gestalt des Islams. 


— furze Geichichte der 


Tübingen: Mohr 1926, (39 S.) gr. 8° = Samml. gemeinverst. 


Vortr. u. Schrift.a. d. Gebiet d. Theol. u. Religionsgesch. 118, 
Diefer am 8. Suli 1925 auf d. Mlgem. Hannoverichen 
Miffionskonferenz zu Göttingen gehaltene Vortrag beichäftigt 
fich lediglich mit dem Slam als Religion u. hebt vor allem 
hervor, daß die Auffaffung von feiner angeblichen Starrheit 
nicht zutrifft, fjondern daß gerade heutige iflamiihe Theologen 
‚au unabhängiger, nicht an die Schulenticheidungen jHlaviich 
gebundener Lehre neigen”. 


Bräu, Hans Hermann: Die altnordarabischen kultischen Per- | 
sonennamen. In: Wiener Zs. f. d. Kunde d. Morgenlandes.- 


Bd 32, 1925, 1. S. 31-59 u. 2/3. 8. 85-115. — Ergebnifje: 


1. „Der nomadifierende Kamelzlichter der arabiichen Steppe, 


der Beduine, hat feinen Kult nach der Art-der Anfäffigen u. 
farın daher aus Sich feine fultisch-[hematifchen Eigennamen 
produzieren. 2. Kultifche Namenbildungen unter den Be- 
duinen find entweder durch Berührung mit den Hadarijjün 
entitanden oder fie find ererbt, liberlebniffe aus einer geit, 
da Die betreffenden Sippen u. Stämme im fulturgebiet 
anfällig waren.‘ 

Devaranne[, Th.]: 
kunde u. Religionswiss. Jg. 40, 1925, 10. S. 307-320 u. 11. 
Ss. 321-352. — A. Der Haffiich- ethiiche Konfuzianismus in 
yapan. L, Be: feiner Einwanderung. 2. Sein Niederichlag 
in Japan. 3. Worin der Konfuzianismus fich nicht Durchiegte. 
B. Der philofophiiche SS Konfuzianismus in ‚Dapan, 1.. Die 
Entftehung in China. 2. Der Übergang nad) Sapan. 3. Die 
japaniichen neufonfuzianiichen Schulen. 

Dieseldorff, Erwin Kunst u. Religion d. Mayavölker 


Konfuzius in Japan. In: Zs. f. Missions- 


im alten u. heutigen Mittelamerika. In: Zs. f. Ethnologie. 


Jg. 57, 1925, 1/2. S. 1-45. 


Bmed diefer 37Tjährigen 


Sammelarbeit des in Coban (Öuatemala) anfäjligen Verf. 
it, „ven Manen der Mayas ein Denfmal zu feßen u. das Ge- 


fundene dauernd 3. Nuten d. Mayamiffenschaft feftzuhalten”, 
*BEisler, Robert: Orphisch-dionysische Mysteriengedanken in 


der christlichen Antike. Leipzig: Teubner 1925. (XX, 4248. 


mit Abb., 24 Taf.) 4° = Vorträge d. Bibliothek Ye | 
25. 


Ba 2, 1992- 1923, T. 2. 

Verf. kennzeichnet feine Mbficht mit folgenden Worten 
U. Warburgs: „E3 foll an einer pofitiven Unterfuchung auf 
gezeigt werden, wie fich bei einer Verknüpfung von Kunitgeich. 


u. NReligionsmill. die fulturmwif. Methode verbeifern läßt. Die 
Unzulänglichfeiten diefes Vorverjuches fennt d. Verf. felbit nur 


zu genau“, da er „in Öebiete führt, die noch nicht urbar gemacht 
find“. Während die Bezi 


eziehungen zwilchen Urchriftentum u, 


beflenift. Mpfterienkult bisher nur auf Grund der Schrift- 
auellen erörtert worden find, wird bier „eine überjichtl. 


Sammlung aller auf den dffentl. u. den geheimen Orpheus 


bat. Dionpjosdienit bezüglichen Bildmerfe, VBauüberrejte 
u. Snfchriften“ (insgefamt 146 Abb. teils im Tert, teils auf 


Tafeln) geboten. Wenn auch vieles ‚noch mehr Arbeitshbypo= 


theje als fertiges Forichungsergebnis it“, jo erbringt der 
Verf. doch in 41 Einzelabfchnitten, die eine Fülle von 3. T. 


entlegenem Material bieten, den „bündigen Nachweis orphifcher 


Einfhlüffe im Motivenfchat der altchriftl. Kunst“, die ihr „auf 


dem Ummeg über da3 alerandriniihe Judentum zugefloijen 
find“, das fich zur Zeit d. Ptolemäer ziwangsweile an den 


bachiihen Feiern beteiligen mußte. 
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Hein, Heinrich: Das Urbild der babylonischen Tempeltürme. 
Mit 3 Abb. In: Arch. f. Anthropologie. N. F. Bd 20, 2-4, 
1925. S. 147-153. 

Heinemann, J.: Messianismus u. Mysterienreligion. In: 
Mschr. f. Gesch. u. Wiss. d. Judentums. Jg. 69, 1925, 9/10. 
S. 337-355. — „Für diejenigen moftischen PVorftellungen, 
deren Abhängigkeit vom Heidentum Norden u. Kittel behaup- 
ten, findet jich nicht ein einziges, völlig ficheres Zeugnis.” 

*Hermann, Christian: Religion u. Kunst im alten Babylon. 
Eine Einf. in d. religiösen Gehalt d. babylonisch-assyrischen 
Kunst. Mit 30 Abb. [auf Taf., davon 1 farb.). Berlin: Furche- 
Kunstverl. (1925). (32, 24 S.) gr. 8° = Schöpfung. Beitr. 
zu einer Weltgesch. relig. Kunst. Bd 8. 4.50; &w. 6.50 


*Robe, Willi: Mahatma Gandhi’s Welt- u. Lebensanfchauung. 
Hamburg: Agentur d. NRauhben Haufes 1925. (167 ©.) 8° 
- 3.20; Hlm. 4.— 
Sn folgenden Kapiteln foll verfucht werden, „die Xebens- 
anichauung Gandhi’s, ihre Triebkräfte u. ihre Beziehung zum 
indiichen Boltsleben zu umreigen”: Religion u. Gott. Die Sitt- 
lichkeit. Die Ahimja. Die Nonviolence. Der Satyagraha. Die 
pafiive Refiitance. Die Nonviolence-Noncooperation. Die Civil 
Disobedience. Das Swaraj. Die BZivilifation. Das Smadeihi. 
Der Hinduismus. Das Chriftentum. — Über M. ©. vgl. auch 
Abt. Politik. 
_ Leumann, Ernst: Der buddhistische Kanon auf Marmor- 
tafeln. Mit 1 Taf. In: Asia major. Vol. 2, 1925, Fasc. 2, 
S. 309-311. — Würdigung einer buddhift. Rulturleiftung in 
Mandalay* (Birma). 

Lichtenstein, Hans: Zur Geschichte der Juden in Alexan- 
dria. In: Mschr. f. Gesch. u. Wiss. d. Judentums. N. F. Jg. 33, 
1925, 9/10. S. 357-361. ’ 

Kraussold, Max: Musik u. Mythus in ihrem Verhältnis. In: 
Die Musik. Jg. 18, 3, Dez. 1925. S. 176-187. — Gefürzte 
Faflıung aus dem Ejjaymwerf über „Mufikalifch-dramatifche 
Sedanfenmwelt u. ihre Eigenart”. 

*Die Mischna. Text, Übers. u. ausführl. Erklärung. Mit ein- 
gehenden geschichtl. u. sprachl. Einleitungen u. textkrit. 
Anhängen hrsg. von G[eorg] Beer-Heidelberg, Olskar] 
Holtzmann-Gießen, I[sraell Rabin-Breslau. Seder 4. 
Nezigqin, Traktat 3. Baba batra (‚Letzte Pforte “d. Civil- 
rechtsY. Text, Übers. u. Erkl. Nebst e. textkrit. Anh. von 
Walter Windfuhr. Gießen: Töpelmann 1925. (VII, 112 S.) 
gr. 8° 9.—; Subikr.-Pr. 8.— 

Enthält Smmobilienrecht (Kap. I-IV), Erbrecht (Kap. VIII 

u. IX) u. Urkunden (Rap. XD). Hinfichtlich d. Tertgeitaltung 
bezeichnet e3 der Verf. für ein bejonderes Glüd, daß er bereits 
vor Sahren die ihm überlafiene Handjchriit forgfältig ver- 
gleichen fonnte. Mehr als bei den übrigen Traftaten diejer Aus- 
gabe, die auch einzeln als in jich geichloffenes Ganzes benutbar 
fein jollen, if hier in d. Erklärung auf die beiden anderen 

Baboth Bezug genommen. 

Otto, R[udolf]: Indischer Theismus. In: Zs. f. Missionskunde 
u. Religionswiss. Jg. 40, 1925, 10. S. 289-307. 

Pettinen, Auglust]: Gebete u. Zaubersprüche der Aandonga. 
Gesammelt, übers. u. erl. Aus dem Nachlaß d. Verf. hrsg. 

_ von G. Nitsche. In: Zs. f. Eingeborenen-Sprachen. Bd 15, 
3. S. 161-179. 

*Nubruf, Wilhelm von:) Der Bericht des Franziskaner 
Wilhelm von Rubruf über feine Reife in das Innere Ajiens 
in den Jahren 1253/1255. Exfte vollft. Überf. aus d. Latei- 
niihen von Hermann Herbit. Mit einer Karte, einer Seite 
d. älteiten Handichrift [u. 1 Bildtaf.) Leipzig: Oriffel-Lerl. 
1925. (XXVII, 200 ©.) 8° 6.50; 2m. 8.50 

Der vorliegende Band tit das erite Zeugnis des verdienit- 
vollen Streben3 de3 neuen Verlages, wichtige Quellenberichte 
allgemeiner zugänglid zu maden. Der hijtor. Einleitung 

©. IX XVII) u. einer furzen Biographie über NRubruf 
©. XIX-XXVII) folgen die Rapitel über die Reife jelbit, die 

den flämiichen Franzisfaner unter großen Beihwerden u. 

Gefahren bis zum Groß-fhan der Mongolen führte (©. 1-174). 

Beigegeben ijt ein Itinerarium (©. 175-176) u. ein umfang» 

reicher fritifcher Apparat (S. 179-200). Diefes „geographiiche 

Meiiteritiid d. Mittelalters” bietet zugleich eine Fülle religions- 

geihichtl. Materials. 

Sieg, E., u. W. Siegling: Die Speisung des Bodhisattva vor 
der Erleuchtung. Nach einem in Turfan gefundenen Hand- 
schriftenblatt in der B-Mundart des Tocharischen. In: Asia 

- major. Vol. 2, 1925, Fasc. 2, 8. 277-283. 


*Der babylonifhe Talmud. Überf. u. kurz erl. von Nivard 
Schlögl. Lig 5. (©. 385-476, IV ©.) Wien: Burgperlag 
[1925]. gr. 8° 2,50 
Mit diefer Lieferung ift der erite Sammelband diejer Tal- 

mudüberf. abgefchlojien, die ebenfo wie die große Goldfchmidtiche 

die Bombergiche Ausgabe von 1520-23 zugrunde legt, jedoch 
nur den deutichen Tert u. ganz furze erläuternde Fußnoten 
bietet. Beigegeben tft ein kurzes Vorwort mit Daten über den 

Talmud, die entnommen find aus: Strad, Einleitung in Tal- 

mud u. Midrafch (5. Aufl. München 1921). 

*Vatter, Ernst: Religiöse Plastik der Naturvölker. Frank- 
furt a. M.: Frankfurter Verlags-Anstalt 1926. (194 S. mit 
Abb.) 4° 11.—; &m. 14.— 
Geboten werden Ahnen- u. Götterbilder, Statuen, Masten, 

Schuß- u. Bauberfiguren aus Afrika, Melanefien, Bolynefien, 

Umerifa u. der polaren Bone. - 

Wesendonk, Oltto] G[ünther] von: Nachträge zum georgi- 
schen Heidentum. In: Caucasica. Fasc. 2, 1925. S. 121-130. 

Zach, E. von: Einige Bemerkungen zur Tempelinschrift von 
Idikutsahri (im Museum f. Völkerkunde in Berlin). In: 
Asia major. Vol. 2, 1925, Fasc. 2. S. 345-347. — Dieje $n- 
Ichrift enthält ein von einem gemwilfen Hsia-hou Ts‘an im 
Auftrage des Fürften An-chou verfaßtes, mit einer längeren 
Einl. verfehenes Loblied zu Ehren Maitreya’s. 


Biblifhe Wiffenfchaften 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 


Baumgartner, Walter: Das Buch Daniel. In: Die EChriftl, 
Welt. Sg. 39, 1925, 31/32. Sp. 675-677; 33/34. Sp. 724 
bis 726; 35/36. Sp. 776-787; 37/39. Sp. 819-828. — 1. Die 
Abfaffungszeit des Buches. 2. Die DanielErzählungen. 
Diefe Legenden in Dan. Kap. 1-6 lalien fich weit zurüd- 
verfolgen u. gehören in den Sreis orientaliicher Hofgeichichten. 
3. Die Gefichte u. ihre Deutung. 4. Die rechte Auslegung. 

*Dürr, Lorenz: Wollen u. Wirken der alttestamentlichen 
Propheten. Düsseldorf: Schwann 1926. (VII, 176 S.) gr. 8° 

7.—; Hlm. 8.50 
Unter Ausschaltung aller nicht unbedingt notwendigen tert- 

u. literarkritiichen Fragen foll hier für weitere fathol. Kreiie 

Arbeiten u. Leiden, Glauben u. Hoffen einzelner Elafliicher 

Brophetengeftalten, ihre hiltorifsche Bedeutung u. ihr Gegen- 

wartöwert (in3bef. gegenüber den Behauptungen von Friedrich) 

Delitfch) geichildert werden. Vorausgejchidt ift ein allgemeiner 

Teil über die Stellung d. PBrophetie in d. tjrael. u. allgem. 

Religionsgefch. u. über d. hiftor. Aufgabe d. Propheten. 

*Ehrentreu, Ernst: Untersuchungen über die Massora, ihre 
geschichtliche Entwicklung u. ihren Geist. Hannover: La- 
faire 1925. (161 S.) gr. 8° = Beitr. zur semitischen Philo- 
logie u. Linguistik. H. 6. 

Bu vgl. find die in der Beitfchr. „Seichurun‘ (Sg. 8-11) er- 

Ichienenen Unterfuchungen. 

Erbes (Castellaun): Die geschichtlichen Verhältnisse des 
Markusevangeliums. In: Theol. Arbeiten aus dem Wiss. 
Prediger-Verein d. Rheinprovinz. N. F. H. 21, 1925. S. 1-51. 

Fraenkel, Sigmund: Die sieben ägyptischen Hungerjahre. 
Eine wirtschaftl. Studie. In: Jeschurun. Jg. 12, 1925, 5/6. 
S. 228-245; 7/8. S. 309-321 u. 9/10. S. 412-428. — „Der 
Auffaß mill die Sofefsgefchichte, wie fie fich in der Auf- 
faffung der aggadiishen Midrafchim miederfjpiegelt, von Der 
Einftellung zur Wirtfchaftsgefchichte aus beleuchten.” 

Grünberg, Samuel: Exegetische Beiträge. In: Jeschurun. 
Jg. 12, 1925, 9/10. S. 384-389 u. 11/12. S. 467-474. 

König, Ed[uard]: Die Mesa-Inschrift im Feuer neuer An- 
griffe. In: Jeschurun. Jg. 12, 1925, 5/6. S. 186-197 u. 7/8. 
S. 276-288. — Stellungnahme des Berf. im Abichluß an 
feine frühere grundfägliche Echtheitserflärung in der „Yeit 
Schrift d. Deutfchen Morgenl. Gef.“ (1905, ©. 233-51; 743-56; 
1906, ©. 703) gegen Rup. Storr: „Die Unechtheit der Meja- 
Snfichrift” in der „Theol. Quartalichrift“ (1917/18, ©. 1% 
bis 225 u. 378-421). 

*timbah, Samuel: Der Staatsmann unter den Propheten. 
Eine Erflärung d. Propheten Daniel. Bafel: Majer 1925. 
(III, 191 ©., 1 Titelb.) 8° 2.60; geb. 3.60 

*Breufchen, Erwin: Griechiih-Deutiches Wörterbuch zu den 
Schriften des Neuen Teftament3 u. der übrigen urchrift- 
lichen Literatur. 2. Aufl, vollft. neu bearb. von Walter Bauer. 
Lig 3 yracıs bis dxxwosw (Sp. 257-384.) Gießen: Töpelmann 
1925. 4° 3.—; Subifr.-Br. 2.40 
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Rrodich, Oltto]: Die Theobdizee i im Bi Hiob. An: Allgem. 
Ev. u Kirchenztg. Da. ne ‚40. Sp. 722-724; 41, 
Sp. 739-742 u. 42. Sp. 7 

*Die El Über!. u. Er er Hermann Gunfel. 4. Aufl. 
gta 3. (S. 193-288) u. La 4 (©. 289-384). Göttingen: 
Bandenhoed & Ruprecht 1925. 4° = Göttinger Hand- 
fommentar zum U. T. Abt. 2, Bd 2, Sg 3u4 

*Die Psalmen. Textkritisch untersucht von Franz Wutz. 
München: Kösel & Pustet 1925. (VIII, En Be Er 8° 

vd ne 

Sm Anfchluß an jeine zueritin den ‚Zeten u. terfucsungen 
zur bormaforetifchen Grammatif d. Hebräifchen” eingehender 
dDargelegten, höchit bedeutfjamen Tranjkriptionsforihungen 

(vgl. Kit, 3b. 1925, Sp. 1406) zeigt der. Eichjtätter Alt- 

teftamentler diefe bier zum eriten Male in praftiicher tert- 

fritiicher Anwendung bei der Erklärung eines ganzen bibliichen 

Buches. Er wählte hierzu die Palmen, obwohl jich gerade in 

diefen feine Spur einer direkten Tranjkription erhalten hat, 

un vielmehr an ihnen das ganze Septuagintaproblem u. 

„nie Wiederheritellung der Driginallefung zwangsläufig nad) 

den mechantichen Gejegen der Baläographie‘ deutlich zu machen. 

Einer ausführlichen Einleitung (©. I-XLVIID), die jeine all- 

gemeinen Forfchungsergebnifje auf die verjchiedenen Tert- 

überlieferungen der Palmen anwendet u. ann Schlufje Leit- 
jäse für die Beurteilung d. griech. liberf. u. d. hebr. Textes 
aufitellt, folgt deshalb eine Lilte über die auch. unter Herans 
ziehbung d. alten for. lÜiberf. tertfritifch gewonnenen „Corri- 
genda“ (S. XLIX-LXI). Der Kommentar felbit bietet neben> 

einander den lat. Tert u. auch den Maforetentert (nach d 

Ginsburg-Pjalmentert mit fritiichem Apparat nach Art der 

Rlittelfchen ,„Biblia Hebraica“), um das Verhältnis d. Ber: 

fionen zum heutigen hebr. Konfonantentert aufzuzeigen. 

Darunter folgt jeweils die deutfche Überf., forwie kurze Erflä- 

rungen u. Aufichlüffe über den Tertwandel. Einer wertvollen 

u. vom Ber. ald bejonderd mwünjchenswert bezeichneten (vgl. 

Bibl. 31. Se. 17. ©. 1-28) lerilographiihen Zufammenftellung 

(S. 380-395) folgen noch ein ausführlihder Sach- u. Wortinder 

der Palmen u. ein Stellenverzeichnis der Zitate aus den 

anderen Büchern des A. T. 

*Schäfer, Safob: Das heilige u ‚Sefu Chrifti u. die 
Anoitelgefchichte. Überf. u. erff. Milfionsdruderei 
ae (VII, 402, 151 ©. mit 1 Abb., 1 Steib, een Re 

> m. 2 


*Tersteegen, Gerhard: Anleitung zum rechten Verstand u. 


nützlichen Gebrauch der Heiligen Schrift. Leipzig: Volks- 
dienst-Verl. [1925]. (48 S.) 8° (Sonderdr. aus ‚Weg d. 
Wahrheit‘.) —,18 


Kichengeifhichte. KRonfefftionskunde 
Lic. Dr. Alfred Römer 

*Abt, Hans: Die Schweiz u. die Nuntiatur. Eine Richtig- 
stellung. Zürich: Orell Füßli 1925. (50 S.) gr. 8° = Schweizer 
Zeitfragen. H. 65. 1.50 

*Boehmer, Heinrich: Der junge Luther. Mit 39 Abb. nach 
Holzschn. u. Kupferstichen d. 16. Jh. Gotha: Der Flamberg 
Verl. (1925). (393 S.) 8°°= Die Sa, are, u, 18 % 

De 
Mit dem Schlagwort „Vererbung“ läßt RE a das 
Problem „Luther“ nicht löfen. Bei einem hiltorifchen Pefen 
it jedoch auch immer fraglich, inwieweit das Individuum von 
den zufällig überlieferten Tatbeftanden, der „Ummelt”, tat- 
jächlich beeinflußt ift. Aber „Berfönlichkeit ift das nicht weiter 
analyfierbare, immer in Bewegung und Fluß befindliche ge= 
heimnispolle und Doch immer deutlich wahrnehmbare Etmas, 
das in, mit und unter den Eigenschaften fich auswirkt“. Da 

Luther fein Selbjt nie verborgen gehalten hat, ift dies-‚Etivas“ 

in feinen Schriften zu finden. B. fchließt mit Rüdjicht auf die 

jpäte Entmwidlung Luthers feine Aufgabe mit dem Beginn der 

Wartburgzeit. 

Fliedner, Wilhelm: Die Bedeutung des Persönlichen für 
Luthers religiöses Werden. In: Theol. Arbeiten aus d. Wiss. 
Prediger-Verein d. Rheinprovinz. N. F. H. 21, 1925. S. 52-83. 

*Der Getit der heiligen Therefia vom Kinde Sefu. Nach 
ihren Schriften u. den Aufzeichnungen aus ihrem Leben. 
an -Billingen! Verlag der Schulbrüder 1925. (223 ©.) 


Girgenfohn, Carl F: Grundzüge einer theologischen Ethik 
(veröffentliht von Carl Schneider). gm: Ehriftentum u. 
‚Bilfenihaft. Sclieftedt: Wolterd. Sg. 1, 12. (S. 513-528). 


— Dieje Nachlagveröffentlihung führt zwar in ein von Öir- 
geniohn jelbft als noch nicht fertig bezeichnetes Gebiet, feine 
Ethik, trogdem ift der Drud der Grundzüge, Girgenjohn? 
Hilfsmittel für feine Vorlefungen, zu begrüßen. Sie jind reich 
an Gedanken, an „neuen dialeftiihen u. religiofen Formu- 
lierungen, vor allem an Niederfchlägen relioionspfüochologischer 
Art”. Außer den Einleitungsfragen behandelt der Artifel die 
Ableitung des Sittlichen nach den einzelnen Grundrichtungen 
und die Sicherung der Freiheitslehre gegen naturaliftiiche 
Auflöfung. 

*Gregorius Nyssenus [Gregor von Nyssa]: Opera. Vol. 8, 
fasc. 2. Epistulae ed. Georgius Pasquali. Berlin: Weid- 
mann 1925. (LXXXIII, 94 S.) gr. 8° I= 

Haas, A. de: Die Luthertat der Begründung des deutsch- 
evangelischen Pfarrhauses vor 400 Jahren nach ihrer bib- 
lischen Begründung, geschichtlichen Entwicklung u. ethi- _ 
schen Wertung. In: Theol. Arbeiten aus d. Wiss. Prediger- 
„‚erein d. Rheinprovinz. N. F. H. 21, 1925. S. 119-128. 


*SZahrbuc der Gejellichaft für die Sefchichte des ‚Brotejtantis- } 


us im ehemaligen ıt. im neuen Vfterreich. 45. u. 46. Sa. 

Leipzig: Klinfhardt, u. Wien: Manz 1925. (266 ©.) 8° 
Jahrbuch für Brandenburgische Kirchengeschichte. Hrsg. 

v.W. Wendland. 20. Jg. Berlin: Warneck 1925. (190 S.) 


gr. 8° 2.50 
Ausführlich behandelt Herold die erite ne Bien ü 
vifitation in der Marf Brandenburg 1540 
*Kuckhoff, Joseph: Petrus Canisius. idee aus d. Leben 
eines deutschen Heiligen. Mit e. Geleitw. v. (Eugen) Pa- 
celli. Düsseldorf: Schwann (1925). (XII, 143 S., mehr. Taf.) 
kl. 8° 1.50; geb. 2.20 

Zaag: Die Einführung der Reformation im Drdenzland 
Preußen. In: Nene Kicchl. Zi. Sa. 36, 1925, 12. ©. 845-873, 
*Lang, Albert: Die Loci theologici des Melchior CGano u. die . 
Methode des dogmatischen Beweises. Ein Beitr. zur theolog. 

Methodologie u. ihrer Geschichte. München: Kösel & Pustet 
1925. (VIII, 256 S.) gr. 8° = Münchener Studien zur histor. 
Theologie. H. 6. 5.503 
Lang behandelt die theologischen Leiftungen des befonders 
feit dem Tridentinum berühmten Förderer der fpaniichen 
Theologie (T 1560). Cano ift fonfervativ, trägt aber den Be- 
dürfnilfen einer neuen Zeit Rechnung „in bewußter Reflerion, 
eingehender Begründung und foftematischer Zufammenftellung”, 
*Nehbensbild dest Oberkonfiftorialpräfidenten ; Dr. Hermann 
vd, Bezzel. Hrög. von Hilmar Schaudig. 3., erw. Aufl. 
Hark Müller & Fröhlich (1925). (XI, 179 ©. a m 
"Luther, Martin: Werke. Krit. Gefamtausg. Bd 10, Abt. 1, 
Hälfte 2. (Vorwort: Karl Drefcher.) Weimar: Böhlau 1995. 
RX XV, 459 ©.) 4° —; Hldr.42— | 
Der Band, übrigens zum eriten Male mit einem ®eneral- 
regiiter verjehen, mit Hilfe amerikanischer DE 
bejonders infolge rühriger Werbung durh Prof. D. M. NReus 
Dubuque finanziell gejichert, enthält Luthers Adventspoftille 
und Roth Sommerpoftille. BB, Köhler lehnt in der Einleitung 
die Beeinfluffung LZuthers durch die älteren deutichen Bibeln 
oder mittelalterlihen Plenarien ab. Die Herausgabe der 
Adventspoftille beiorgten mufterhaft Brenner (7), W. Köhler u. 
oh. Zuther, die der Sommerpoftille ©. Buhmwald. 
*Madyer, Zulius: Neinhold? Baumftarf u. Alban Stolz. 
eh Herder 1925. (30 ©.) 8° = Freiburger Sa ; 

Ach. NR. T. Bd 26. 

Michel, Hedwig: St. Caterina von Genua. Mainz: Matthias 
Grünemald- Berl. 1925. (125 ©.) H. 8° = Religiöfe ee 


Müller, Karl: Die religiöfe Eriwedung in Württemberg am 
Anfang des 19. SH. er mit Anm. verf.) Tübingen: 
Mohr 1925. (V, 52 ©.) 8 1.80. 

*MPBaftor, Rudrig Frh. von: Der Mainzer Domdefan Dr. oh. 
Bapt. Heinrich 1816-1891. Ein Lebensbild nach originalen 
Quellen u. perfönl. „Erinnerungen. Freiburg: Herder 1925. 
(69 ©.) 8° 2.,— 

*Nupprect, Kohannes: Hermann Bezzel als Theologe. 
München: Kaijer 1925. (VIII, 435 ©.) gr.8° 9.—; geb. 1I— 

Stange, Carl: Die Neije, de3 Kardinal van Kofum in die 
\fandinavilchen Länder. In: 35 1. foftem. Theol. Sg. 3, 1925, 
Vichr. 3. ©. 589-598. 

*Thomas v. Aquino: Abhandlung über den Stein der 
Weisen. Übersetzt u. mit einer ausführlichen Einleitung 
versehen von et Meyrink. Leipzig: Barth - 1925. 
(XLVII u. 56 $.) kl. 4 
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*Zach, Franz: Modernes oder katholisches Kulturideal? Ein 
Wegweiser zum Verständnis der Gegenwart. Neubearbeitete 
Aufl. Wien: Herder 1925. (XIV u. 404 S.) gr. 8° &m. 7,50 

Die 3. Auflage enthält einige neue Kapitel und ift im 
ganzen vertieft und erweitert. Auf die Feititellung des gegen- 
märtigen Zuges zum Katholizismus folgt das Ergebnis der 

Urbeit: „Nur im Zeichen des Katholizismus wird das finfende 

Abendland wieder auferitehen.” Im Cchlufmwort wird das 

Bildungsideal der Renaifiance verworfen und vor einer Wer- 

götterung der deutichen Klaffifer gewarnt. 


Syitematifche Theologie. Soziologie 
Lic. Dr. Alfred Römer 
*Fahsel: Meine Vorträge. 
(35 8.) kl. 8° . 3 
Bifcher (Lauenftein): Die Aufgabe der evangelifchen Theo- 
logie, erläutert an Conf. Aug. Art 4, In: Neues Sädıl. 
Kichenbl. Sa. 33, 1. Sp. 1-8. 
*Grabmann, Martin: Die Kulturphilosophie des hl. Thomas 
von Aquin. Augsburg: Filser 1925. (217 S.) kl. 8° 
Verf. findet, da, wie die Gegenwart fehr beachtenswerte 
Annäherung an den Standpunft der ariftotelifch-thomiftifchen 
Erfenntnislehre zeige, in der Kulturphilofophie bejonders auf 
den Gebieten der Ethif, Staat3- und Gefellichaftslehre zwischen 
der Gegenwart und der thomiftifschen Weltanfchauung bedeut- 
fame Berührungen beftehen. 
*Apologetiihes Jahrbuch. Hrsg. von J(ohlanne]3) Müller- 
Schwefe. [Ig. 1.) 1925. Gütersloh: Bertel3mann 1925. 
e 170 ©.) gr. 8° Zw. 6.50 
*Kemmerich, Max: Das Weltbild des Mystikers. Leipzig: 
Steinverlag 1926. (375 S.) 8° 
AS Fortführung des früheren Werfes über das Kaufalgejeg 
der Weltgeichichte will K. „eine aus tiefftem inneren Erleben 
geborene Befenntnisichrift” geben. In feinem Buch bringt R. 
feine Auffaffung über Dffultismus u. a. in Zufammenhang mit 
einer teleologiihen Weltbetrachtung. 


'Klingemann: Luther und die soziale Frage. In: Theol. Ar- 


beiten aus d. Wiss. Prediger-Verein d. Rheinprovinz. N. F. 
H. 21, 1925. S. 84-118. 


_*Klingemann: Luther u. die soziale Frage. Berlin: Evangel. 


Bund 1925. (39 S.) 8° = Protestantische Studien. H. 1. 
Us erites Heft zur Wahrung des reformatorifhen Erbes 


behandelt der Coblenzer Generaljuperintendent eine der bren- 


‚nendften Fragen der Gegenwart; e3 gipfelt in der Betonung 
der Notwendigfeit, daß unfer Handeln in Luthers Sinn den 
GHriftlihen Namen, den Maßitab chriftlichen Berufes und chrift- 
liher Berufung vertragen muß. 

*Runper, Abraham: Die Kirche Sefu Chrifti. Worte aus 
Neden u. Schriften. Mit e. Einf. hrag. von Wilhelm Rolf: 
haus. Mit 1 Bildn. Berlin: Furche-Berl. 1926. (69 ©.) 8° 
Kart. 2.40 

Die Überzeugung, daß die Kirche fein Erbauungs- oder 

Wohltätigfeitsverein, jondern eine für Gottes Ehre angemwor- 

bene, auf allen 2ebensgebieten fämpfende Streiterichar ift, 

fpricht aus den veröffentlichten Worten des holländifchen Ge- 
lehrten eindringlichit zum Lefer. 

*Lercher, Ludovicus: Institutiones theologiae dogmaticae 
(in usum scholarum). Vol. III: De verbo incarnato, de 
gratia Christi. Innsbruck: Rauch 1925. (611 S.) 8° 

*Noldin, Hieronymus: De sacramentis (scholarum usui). 
17. Aufl., durchgesehen von Albert Schmitt. Innsbruck: 

_ Rauch 1925. (716 S.) 8° 

*Bauls, Theodor: Luthers Auffaffung von Staat und Bolt. 

Bonn: Schroeder 1925. (VI, 143 ©.) gr. 8° = Bonner Staat3- 
wilfenichaftlihe Unterfuchungen. 9. 12. 5.50 

_ Die Arbeit umfaßt: das Gefichtsbild, da3 Luther feinen 

Anfichten zugrunde legt, den Staatsgedanfen Luthers u. feine 

Auffaffungen vom Bolfsbewußtfein. Neben den befannten 

Sragen, wie Staat u. Kirche, hat Verf. allerlei wichtiges Ma- 

Be glanmengetzägen, wie die Vergleichung von „Volt u. 

„and“, 

*Meter, Heinrich: Das chriftologische Problem al3 Lebeng- 

frage. Gießen: Töpelmann 1925. (28 ©.) gr. 8° = Vorträge 

8. theologischen Konferenz zu Giefen. 40. 1.10 

Erfenntnistheoretiihe Erwägungen führen zu zwei für 

unfer Denken verfchiedenartigen Welten, einer dynamifchen u. 

einer dinglichen. Da radikale wie Kompromiß-Löfungsverfuche 

ausficht3los find, kann fich religiöjes Leben nur als Wunder 
ergeben, u. zwar fucht die göttliche Liebe den Menfchen, der 


Freiburg i. B.: Herder 1925. ' 
—,80 
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hinter der Problematif des Lebens dem „ganz anderen“ be- 

gegnet. 

*"Nade, Martin: Glaubenslehre. Buch 2, „Chriftus.” Gotha: 
Klot 1926. (VII ©., ©. 183-362.) gr. 8° = Bücherei der 
Ehriftl. Welt. ; 

R. jucht das in allem Streit Gemeinfame, Aus Tradition 

u. Öegenwartsbewegung wird jich das Lebensfräftige ge- 

winnen lafien, das „heute in der evangelifchen Chriftenheit als 

Glaubenslehre lebt und gilt“. In bemwußter Schlichtheit, nach 

Form u. Jnhalt, aber vielfeitig orientierend, führt N. durd) 

die Ziweinaturenlehre zum hiftorifchen Chriftus, zur Jdee 

des Ehriftus, zum Glauben un „meinen Herrn“ ımd an den 

Herrn der Gemeinde. 

Scaeder, Erich: Die Geiftfrage in der neueren Theologie. 
Neferat, gehalten auf d. Thür. Kirchl. Konferenz Neu- 
dietendorf, Sept. 1925. In: 3. F. fyftem. Theol. Sa. 3, 1925, 
Vierteljahrsh. 3. ©. 424-460, 

Stange, Carl: Der chriftlihe Gottesglaube im Sinne der 
Reformation. In: 31. f. often. Theol. Ja. 3, 1925, Viertel- 
jahrsh. 3. ©. 517-547. 

*Troeltsch, Ernst: Glaubenslehre. Nach Heidelberger Vor- 
lesungen aus d. J. 1911 u. 1912. Mit e. Vorw. von Marta 
Troeltsch. München: Duncker & Humblot 1925. (X, 384 8.) 
gr. 8° 13.—; 2m. 17.— 

Die hier angezeigten Vorlefungen laifen, im Gegenfat zum 
gelehrten Schriftiteller Troeltich, die Wejensart des einftigen 

Heidelberger Dozenten lebenswahr zutage treten. Somit bietet 

das Werk eine gern begrüßte Ergänzung; e8 bringt an der 

Spite der Vorträge die Troeltihichen Diktate, 

*Der Weg der Kirche. Hrög. von d. Abtei Maria Laach. [Ig. 2.] 
1926. München: Köfel & Buftet [1925]. (207 ©.) fl. 8° Lw.3.— 

Wilde, Martin: Deutiches Evangelium. Berlin: Heimat- 
dienitverlag 1925. (523 ©.) 8° 

Eine evangeliiche Glaubenslehre für das deutiche Wolf der 

Gegenwart fünnte man das vorliegende Buch nennen; aber 

nicht ald Allgemeingut, fondern in Fühlung mit dem deutichen 

Empfinden will der Verf. die alten Wahrheiten zu neuem 

Leben ermeden. 


Praftiiche Theologie. Kirchliche Gegenmartsfunde 
Lic. Dr. Alfred Römer 
*Cordes [, Auguft]: Ohne Miffion feine Kirche. Leipzig: Ver- 
lag der Evang.-luther. Miffion [1925]. (11 ©.) 8° —.20 
Die nachhaltige fördernde Auswirkung der Miffion auf die 
firhliche Gemeinschaft und das Glaubensleben wird vom Stand- 
punkt des erfahrenen GSeelforgers aus dargeboten. 
Engelhardt, Wilhelm: Die Weltkicchenfonferenz in Stod- 
holm 1925. In: Neue Kirchl. Zi. Sa. 36, 1925, 12. ©. 874-882, 
*Führer durch die evangelische Kirche u. die Ziebesarbeit der 
Kirche u. ihrer inneren Miffion in Berlin. Ausg. 26 = 3g.1925. 
Berlin: Berliner Hauptverein f. innere Miffion (1925) (XVI, 
224 ©.) fl. 8° 2.— 
Gutmann, Bruno: Evangelium u. Bivilifation in der Mif- 
fionzarbeit. Sn: Zeitwende. Sg. 2, 1. ©. 16-26. 
*Heitmann, Ludwig: Vom Werden der neuen Gemeinde. 
Gießen: Töpelmann 1925. (32 S.) 8° = Aus der Welt der 
Religion, prakt.-theol. Reihe. H. 4, —.70 
Aus der Krifis wird als Kind der Not, insbefondere groß- 
jtadtiicher Berjegung, aber im Glanze der Hoffnung, die „neue 
Gemeinde” geboren. Diefe wird vor allem Dienftgemeinichaft 
jein, wenn die Gefamtichuld in das Gewiffen des einzelnen 
geichlagen hat. 
Köberle, Adolf: Die Religiofität der fathol. Zugendbewegung. 
Sn: Beitwende. &g. 2, 192 . ©. 62-79. 
Volge 39. war 


*Magiiterbucd. Hrög. von W. Breuninger. 
Stuttgart: Steinfopf (1925). (240 ©.) 8° Hlm. 4. 
*Missionskurs für Studenten, St. Ottilien 1925, 14.-18. Au- 
gust. Ber., Vorträge u. Ansprachen hrsg. von Thomas Ohm. 
St. Ottilien: Missionsverlag (1925). (VI, 107 8.) 8° = Sen- 
dung. 1. 1.20 
*Bierjig: Sonntagzfhule u. Kindergottesdienit im Wechiel 
der Beiten. Gütersloh: Bertelsmann 1925. (125 ©.) gr.8° 3.50 
Verf. veröffentlicht die Hauptvorträge vom 2, Neichs- 
fongreß in Stuttgart mit dem Feftipiel der Kinderfirche. 
*Smend, Julius: Vorträge u. Auffäge zur Liturgif, Hymno= 
logie u. Kirhenmufif, Gütersloh: Bertelamann 1925. 
(184 ©.) gr. 8° — 
Eine reife Gabe des jcheidenden afademifchen Lehrers, zu= 
glei ein Ausschnitt aus Smends Lebensarbeit. 


L— 
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*Yus fchweren Tagen der Nheinifihen Evangelifhen Kirche 
1923-1925. Sonderdruf aus dem VBerhandlungsbericht der 
nn Sen Brovinzialfynode 1925. Neumied: Meinte 1925. 
(4 

*Weller, Guftan: Der Schmud der Nede. Kleine Erzählungen 
u. Beifp. zur Belebung chriftl. SEITE oa Bd 1. Lengerich: 
Biihof & Klein (1925). (91 ©.) gr. 2m. 4.— 


Rechtswiffenichaft 
DOberbibliothefar Dr. Güntel, Bibliothef des Neichsgerichts, 
und Univerfitätsbibfiothefar Dr. Treplin 


Sedhfter Deutiher Rihtertag in Augsburg am. 14 
15. Sept. 1925. Beil. zur Dt. Richterztg. Sg. 17, 10, 1925. 
(90 ©.) — Die Beilage enthält die beim Feitakt gehaltenen 
Keden und die nachfolgend verzeichneten Borträge mit den 
fih an fie anfchliegenden Wechlelreden: Wunderlich: Die 
Stellung de3 deutfchen Richters (©. 19—38), Silberfchmidt: 
Der lebte Entwurf zum deutihen XWrbeit3gerichtögefek 
(&. 45—60), EN big): Der Entwurf zum neuen 
Strafgefegbuch (S. 59—0). 

Staffel: Recht u RT: Sn: a 3. Erläut. d. 
Dt. Rechts. Faq. 68, R. $., Sa. 5, 1. ©. 1—10. 

Theilhaber, en Das Wachen und se de3 dt. Rechts. 
Sn: Die neue Bolfshochfchule. Bibl. für moderne Geiftes- 
bildung. Bd 2, 1925, Abt. 3. ©. 1—63. 


Rehtsgefhichte 
*Wltdeutihes Recht aus Böhmen und Mähren. Die Terte hat 
Alois Bernt beforgt, die Ausstattung U. Klebl. Reichenberg: 
Stiepel (1925). (53 ©.) 4° = Bohmerlanddrude. Hlmw. 7.70 
Sn diefem buch ıı. drucftechnifch Hervorragend audgeftatteten 
Werft — e3 ift gedrudt in der Driginal-Walbaum — gibt B. 
einige Broben deutichen Rechts aus den Städten der böhmischen 
Länder aus dem 13.-15. Jahrhumdert. Interefjanten Proben aus 
a Handicrift, die im Gebraud) des Prager Rat3 ftand, find 
die Brager Ratsfagungen vorangeftellt. E3 folgt ein Bruchitüc 
aus einer Leitmeriter Pergamenthandfchrift über das dort 
geltende Weichbildrecht, eine Wrobe aus den Brünner Ratz- 
faßungen und eine folche aus dem Salauer Bergrecdht. Beigefügt 
it die farbige Wiedergabe einer Miniatur aus dem Dlmüber 
Nechtsbuche des Wenzel von Sglau. 
Usteri, Emil: Schiedsgerichtliche Erledigung zwischen staat- 
lichen Streitigkeiten in der mittelalterlichen Schweiz. In: 
Niemeyers Zs. Bd 35, 1-4. 1925/26. S. 135-199. 


Privatrecht. Zivilprozeß 
Neff, Richard: Mdelsnamen. Sn: Baper. 
3g. 73, 22, 1925. ©. 347-350.| 
Hesse: Die Aufwertungsfragen im Memelgebiet. In: Ostrecht. 
Jg. 1, 3, 1925. S. 359-363, 


*Schlegelberger, Franz, u. Rudolf Harmening: Durch- 
Kanton zum Aufmertungsgefeg vom 29. Nov. 
1925, nebjt den Durhhführungsporichriften der Länder. Mit 
zahlr. nen erl. Zugleich eine Ergänzung zum Kommen- 
tar nn Verf. zum Aufmwertungsgefeg. Berlin: Wahlen 1926. 
(257 ©.) 8° 8.— 

*Tuhr, Andreas v.: Allgemeiner Teil des Schweizerischen 
Obligationenrechts. Hlbd. 2: Erfüllung. Folgen d. Nicht- 
erfüllung. Erlöschen. Besondere Verhältnisse. Mehrheit von 
Gläubigern u. Schuldnern. Übertragung. Tübingen: Mohr 
1925. (VIII, 291 S.) 14.40 

Kauschansky, M.: Rechtsvergleichende Darstellung des 
Rechtes des natürlichen Kindes nach modernen Rechten. 
In: Niemeyers Zs. Bd 35, 1-4, 1925/26. S. 211-256. 

Smoschewer: Verfilmungsvertrag u. mehrfache Verfilmung. 
In: Gewerbl. Rechtsschutz u. Urheberrecht. J BAHN ALZ, 
1925. S. 327-333. 

*Buffe, Rudolf: Das Gefe zum Schuße der Warenbezeich- 
nungen vom 12, Mai 1894 in der Faflung vom 7. Dez. 1923 
nebit PBarifer Unionsvertrag u. Madrider Ablommen erl. 
ae Etilfe 1925. (416 ©.) H. 8° = Stilfes Be 

t 

*Caro, Nikodem: Die Kartellgerichtspraxis u. ihre Auswir- 
kungen. München: Hueber 1926. (44 S.) 8° = Münchener 
jur. "Vorträge. H.39; 1.30 


Vermaltungsbl. 


E. legt als Snduftrieller, Wirtfchaftler u. Leiter eines Rartells 
die Behandlung der Kartelle in der neueren Gejeßgebung dar. 


*Hermann, Rudolf: Die Zivilprozeßordnung u. Surisdiktiong- 
N nach dem Stande der Gejesgebung September 1925, 
famt d. Einführungögefegen, d. Durchführungsverordnungen 
u.d. fonft. einichläg. Borfchriften. 7. Aufl. Mit erl. Anm. . 
Unter Verb. d. beiden dv. Franz Klein u. von Hugo Schauer 
veranftalteten Ausg. Wien: Manz 1925. (XXII, 1160 ©.) 
8° 18.25.; 2m. 20.15 

Klein, Zofeph: Die Bedeutung d. Rechtsfriedensidee f. Dd. 
Studium u. d. Ausbildung d. Zuriften. Sn: Der junge Rechts- 
gelehrte. Ig. 1, 1925, 24. ©. 361-364. — Sn den inter- 
ejianten Ausführungen begründet . die Forderung, duß der 
junge Jurift während des Studiums u. der Vorbereitungszeit 
eingehend auf die Nechtsfriedensidee hinzumeijen fei. Der 
Nechtöfriedensgedanfe muß vorbeugend in den Gejegen 
zum Ausdrud fommen, dann aber auch dadurch, da Mittel 
gejchaffen mwerden, die den Ausbruch von NRechtzitreitig- 
feiten verhindern, 

*Rindel, Frik: Gefek über die Angelegenheiten der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit vd. 12. Mai 1898 erl. 3. Aufl. Münden: 
Schweißer 1926. (V, 486 ©.) 8° = Schmeißer3 Rn: 
mit Erläuterungen. 2m. 18.50 

Seit Erfcheinen der zweiten Aufl. find 19 Fahre verftrichen. 

Die feitdem ergangene Rechtiprehung u. das neuerjchienene 

Schrifttum machten eine weitgehende Umarbeitung des Er- 

läuterungsbuches notwendig. Die Ausgabe ijt jest in die 

Sammlung der Schweiterfhen Handausgaben eingereiht. 


Straftedt. Strafprozeß 

Freudenthal, Berthold: Der Sinn d. Strafe. In: Monats- 
schrift f. Kriminalpsychologie u. Strafrechtsreform. Jg. 17, 
1/2, 1925. S. 22-32. — Die Strafe ift nur da finnvoll, wo 
fie unvermeidbar ift, fie tritt hinter den Maßregeln friminal- 
politifcher Art zurüd. Dort, wo fie nicht vermeidbar ift, ift 
ihr Sinn in eriter Linie auch für den Determiniften Erziehung. 
Der neue Strafgefegentmurf vertritt, wenn auch in gemäßigter 
Form, diefe Auffaffung; er ift würdig, zum Gefek erhoben 
zu werden. 

*Wlsberg, Mar: Strafgefegbuch fiir d. dt. Reich u. der amtl. 
Entwurf zu einem Mllg. dt. Strafgefegbuh. Synoptilch 
gegenübergejtellt. Mannheim: Bensheimer 1926. (312 ©.) 
8° = Sammlung dt. Gefete. 123. A— 

Weber: Ein Streifzug in die Schuldlehre des Entwurfs zu 
einem Allg. dt. Strafgesetzbuch. In: Leipz. Zs. Jg. 19, 24, 
1925. S. 1289-1304. — Da3 Fehlen einer gefegl. Erklärung 
der Schuldformen u. ihrer Abarten it ein erheblicher Mangel 
des Entwurfs. Die Srrtumstegelung ift mißlungen, da der 
Srrtum das Unerlaubte der Tat betreffen foll; e3 fann fidh 
vielmehr nur ıım ein Stren über die Rechtswidrigfeit der 
Tat handeln. 

Grünewald, Max: Strafe für den Mißbrauch geistiger Ge- 
tränke. In: Monatsschrift f. Kriminalpsychologie u. ns 
rechtsreform. Jg. 17, 1/2. S. 47-51. 


Landsberg, Otto: Der Prozeß Rothardt. In: Die Gate) 
Bd 1, 1925, 2. S. 124-136. 


*Wulffen, Erich: Kriminalpsychologie. Psychologie d. Täters. 
Ein Handb. f. Juristen, Justiz-, Verwaltungs- u. Polizei- 
beamte, Ärzte, Pädagogen u. Gebildete aller Stände. Berlin: 
Langenscheidt 1926. (476 S.) 4° = Encyklopaedie der 
Kriminalistik. 24.—; 2m. 32.— ı 
Der bekannte GStrafrechtsphilojoph legt fein "Lebenswerf 
vor u. gibt damit Auffchluß über jeine Erfahrungen n einer 
dreißigjährigen friminalift. Tätigkeit. Er lehrt, daß „die piy- 
iichen Strebungen u. Zuftände d. Rechtsverbrechers nur Spiel- 
arten d. normalen Geelentätigfeiten ind“, von denen fie oft 
nur um ein fleines u. ftet3 nur allmählich abweichen, alfo d. 
Oegenteil d. Theorie Lombrofos. Jhm kommt es ferner darauf 
an, die „Kriminalpfochologie über eine neue Fachmilfenichaft 
embporzubeben”. Aus d. früheren Werfen wird das Stoffgebiet 
d. fubjeft. Kriminalpfychologie herausgehoben u. dabei er 
gänzend auf die Bücher „Das Rind“, „Der Serualverbrecher” 
u. „Das Weib ale Serualverbrecherin” hingemwiefen. Das Wer 
zerfällt in die Sriminalpfochologie (mbinibuntofnchologie, | 
Kriminalanthropologie u. Kriminalioziologie) und enthält als 
Schwerpunkt der Betrachtungen die angewandte Kriminal- 
pinchologie mit einem allgemeinen u. befonderen Teile. Das 
Berk vereint in glüdlichfter Sorm Theorie und Praxis, Gelehr- 
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famteit u, Menfchenfenntnis. Das frühere Buch des Verfafjers 
„Bivuehologie des Verbrechers” ift feit längerem vergriffen. 


Alsberg, Max: Untersuchungshaft-Gesetzentwurf nebst Be- 
gründung. In: Die Justiz. Bd 1, 2, 1925. S. 165-176. 


Viernstein, Theodor: Der kriminalbiologische Dienst in 
bayerischen Strafanstalten. In: Mschr. f. Kriminalpsycho- 
logie u. Strafrechtsreform. Jg. 17, 1/2, 1925. S. 1-21. 


*Seefeld, Carl: D. Protokoll im öfterr. Strafprozefie. An 
leitung zur Brotofollführung u. Urtetlsausfertigung im Straf- 
prozefje. Mit einer Beifpielfammlung. 4., veränd. Aufl. Unter 
Mitwirtung vd. Michael Heller. Wien: Hfterr. Staatsdr. 
(X, 114 ©.) 8° 3.— 

©. beipridht d. Protofollführung im allgemeinen, die ein- 
zelnen Brotofollsarten (Br. vor dem Unterfuchhungsrichter, über 
auptverhandlungen, Situngsprotofolle, verjch. andere PBro= 
tofolle) u. das Urteil im allgemeinen u. im befonderen. Die 
 bollitändige Angabe der auf das Protokoll bezüglichen Wor- 
ichriften d. Strafprozehgelete, fowie die beigefügte Beifpiel- 
fammlung machen das Bud) zu einem wertvollen Hilfsmittel für 
Theorie u. Praris. Der neuefte Stand d. Gejeßgebung ift in 
der 4. Aufl. berüdjichtigt. Für die Praris der Schriftführer ift 
ein Abichnitt über die Abfajfung von Urteilen eingefügt. 


— 


Staats- und Verwaltungsrecht 


*Anichüs, Gerhard: Die Verfaffung des Deutichen Neichs 
v. 11. August 1919. Ein Kommentar f. RViffenichaft u. Praris. 
3. u. 4., völlig umgearbeitete Aufl. Berlin: Stilfe 1926. (X, 
453 ©.) H. 8° = Gtilfes Rechtsbibliothef Ari. Lim. 10.— 

Da die 2,, 1924 erfchienene Ausgabe nur ein unveränderter 
Abdrud der eriten Auflage war, fo ift e8 befonders erfreulich, 
daß jet endlich der gejhäkte Kommentar völlig neubearbeitet 
it u. Rectiprehung u. Schrifttum der legten Jahre — die ein 
zelnen Abjchnitte u. Artikel enthalten umfangreiche Literatur= 
überjichten — umfafjend berüdfichtigt. Das Werk ift nicht bloß 
ein Kommentar, jondern gleichzeitig ein Lehr- u. Lernbud). 


Laun, Rudolf: Die Weimarer Verfassung u. das Auslands- 
deutschtum. Hugo Preuß zum Gedächtnis. Festrede, geh. 
_ anläaßl. d. amtl. Feier d. Verfassungstages am 11. Aug. 1925, 
im Rath. z. Hamburg. In: Die Justiz. Bd1, 1925, 2. S.109-124, 


Kelsen, Hans: Die Vollendung der österreichischen Bundes- 
verfassung. In: Zs. f. Politik. Bd 15, 4, 1925. S. 301-319. 


Schoenbeck, Fritz: Zur Vermögensauseinandersetzung 
zwischen dem preuß. Staat u. d. Hause Hohenzollern. In: 
Die Justiz. Bd 1, 1925, 2. S. 149-165. : 


Loening, Otto: Die Immunitätsprivilegien der Reichsver- 
fassung u. die hanseatischen Abgeordneten. In: Hanseat. 
Rechts-Zs. Jg. 8, 23, 1925. S. 881-898, 


"Schulze, Alfred, u. Walter Simons: Die Rechtfprehung des 
Reichsdiiziplinarhofs. Nach dem Stande vom 1. Dft. 1925, 
Berlin: Bahlen 1926. (XXVII, 596 ©.) 8° 

Das Werk ijt feine Fortfegung, fondern eine neue Ausgabe 

der, 1914 bon Schulze herausgegebenen „Rechtiprechung des 
Kaiferl. Difziplinarhofs”, Es enthält 133 Entjcheidungen des 
Dilziplinarhofs; aus den Entjcheidungen der früheren Samm- 
lung tft etwa ein Drittel ausgejchieden. Der Anhang enthält 
den Tert des Reichbeamtengejeges, die Gefchäftsordnung für 
die Dilziplinarbehörden und den Entwurf einer Reichsdienft- 
frafordnung. Da durch den Zufammenfturz des alten Staates 
und die neue Berfaffung auch auf dem Gebiete des Beamten- 
rechts zahlreihe neue Probleme aufgetaucht find und vielfach 
fi die Rechtsanfchauung geändert hat, fo ift die neue Samme 
ung jehr danfenswert. Durch ihre ftraffe, fuftematifche Gliede- 
rung gibt fie eine gute und bequeme Überficht über da3 gel- 
tende Recht. 


*Banzeram: Die Vorfchriften über Dienft- u. fonftige Be- 
amtenmwohnungen (Reich u. Preußen). Zigeft. u. erl. Berlin: 
Bath (1925). (269 ©.) 8° 2m. 5.—; durhfchoffen 6.50 


*Behrend, Ernit: Berforgungsreht und Berforgungsper- 
fahren. Berlin: Heymann 1926. (VII, 334 ©.) gr. 8° 

Bi 16.—; geb. 17.— 

"Allendorf, Franz: Kommentar zum Angeftelltenverfiche- 
rungsgejeß in d. Yaffung vom 28. Juli 1925 unter Berüd- 
fihtigung der bisher. Rechtiprehung u. der Verwaltungs- 
 übung d. Reichsverficherungsanftalt f. Angeftellte. Berlin: 
Spaethb & Linde 1995, (XVIII, 755 ©.) 8° 12.— 


*Neufeld, Hans: Gefet über die Ablöfung öffentlicher An- 
leihen vom 16. Juli 1925. Erl. Mannheim: Bensheimer 1926, 
(VIII, 444 ©.) fl. 8° = Sammlung dt. Gefege. 122, Lim. 10.— 

*Berolzheimer, Hans: Reihsbemwertungsgejeß dv. 10. Auguft 

1925. Mit Erl. u. Sadhjreg. München : 1926. (VI, 299 ©.) 8°5,— 

*Vilienthal, v., u. 9. Wernde: Erport u. Import nach dem 
Umfagfteuergefet. Shit. Darftellung. Mit e. Anhang, enth. 
d. Umfaßfteuergefet nebit d. dazu ergangenen wichtigiten 
Verordnungen u. Ausführungsbeitimmungen in d. Faflung 
v. 1. X. 1925. Berlin: Stilfe 1926. (XXIV, 465 ©.) 8° = 
Stilfes Rechtsbibliothef. Nr 41. Lim. 14.— 

Die Schrift ift für den Kaufmann u. d. Finanzämter be- 
ftimmt. Sie berüdfichtigt die Entfcheidungen de3 KReichsfinanz- 
hof3 u. die Erlaffe des Reichsfinanzminifteriums. Von der Er- 
örterung der wilfenschaftlichen Streitfragen ift abgefehen. 

*Raab, Friedrih: Wege zur Steuerermäßigung. Biele u. 
Wege umfaffender Sparpolitif. Mit e. VBorm. von Saemifc. 
Berlin: Der „Deutfchen-Spiegel”, Berlagsgef. 1925. (63 ©.) 
8 —= Veröffentlihungen des Kuratoriums für Spar- u. 
Vereinfahungsmaßnahmen. Nr 1. 2.— 

R. legt die Wechfelbeziehungen ziwiichen der Einfchränfung 
en lenilihen Ausgaben und der Ermäßigung der fteuerlichen 

aften dar. 


Völkerrecht 

*Waldkirch, E. v.: Die dauernde Neutralität d. Schweiz; 

Basel: Helbing & Lichtenhahn 1925. (73 S.) 8° 2.10 
Es fehlt an einer Darftellung, die in fnapper Form über 
die Geichichte und die rechtliche u. politifche Bedeutung der 

Neutralität der Schweiz Auffchluß gibt. Die vorl. Arbeit mill 

oieke Tüde ausfüllen. Der Verf. vertritt die fchmweizerifche Auf- 

affung. 

Ardens, Peter: Die rechtliche Bedeutung der deutsch-rus- 
sischen Verträge vom 12. Okt. 1925. In: Ostrecht. Jg. 1, 3, 
1925. S. 321-329. — W. befpricht die wichtigsten rechtlichen Ge- 
fihtspunfte des Deutih-Rufftschen Vertragsmerf3 vom 12. Oft. 
1925 (Wirtichaftsvertrag, Konfularvertrag u. Rechtshilfs- 
abfommen), die dem Keichstag vorgelegt find. Die Verträge 
jelbjt find mit erläuternden Bemerfungen von Heinrich 
Sreund, ©. 371-436, abgedrudt. 

Rothschild: Die Möglichkeit einer internationalen Verstän- 
digung über die Festsetzung sogenannter Kollisionsnormen 

. des internationalen Privatrechts unter Beschränkung auf 
Unterhaltsansprüche unehelicher Kinder gegenüber ihren 
Erzeugern. In: Niemeyers Zs. Bd 35, 1-4. S. 19-32, 

Verdroß, Alfred: Zur neuesten Lehre von den Staatenver- 
bindungen. In: Niemeyers Zs. Bd 35, 1-4. S. 257-275. — 
Snhalt: 1. Die dualiftifche u. d. moniftifche Rechtsfonftruftion. 
2. Keljens Kritif der herrfchenden Staatenverbindungslehre. 
3. Die Staatenverbindungslehre auf Grund des Primates 
.d. ftaatliden Rechts <Namiasty). 4. D. Staatenverbindungs- 
lehre auf Grund d. Primates d. Völferrechts <Relfen). 
5. Kritik diefer Lehre u. VBerfuch einer neuen Gliederung. 

Sperl, Hans: Eine internationale Zuständigkeitsordnung in 
bürgerlichen Rechtssachen. In: Niemeyers Zs. Bd 35, 1-4, 
S. 1-18. — ©. erörtert den Gedanken einer Allrechtsgemein- 
Ichaft der über alle Länder fich ausbreitenden Weltrechtspflege. 
Diejer Gemeinschaft muß der Sat zugrunde liegen, daß vor 
den bürgerlichen Gerichten aller Staaten Inländer u. Au3- 
länder einander grundfäglich gleichitehen. 

Spiropulos, J.: Die Haftung der Staaten für ‚indirekten 
Schaden‘ aus völkerrechtlichen Delikten. In: Niemeyers 
Zs. Bd 35, 1-4. S. 59-134. — Snhalt: Einleitung, geichichtl. 
Überblid. Internationale Schiedsgerihtspraris. Sudikatur 
d. Ständigen Internat. Gerichtshofes. Doktrinäre Würdigung. 

Wilke, Gustav: Das englische Schiedsverfahren. In: Nie- 
meyers Zs. Bd 35, 1-4, 1925/26. S. 200—210. 

*Wulff, Albert: Die Resolutionen der Haager Konferenz 
(1912) über die Vereinheitlichung des Scheckrechts. Berlin: 
Vahlen 1925. (125 S.) 8° 8, 

Dur) den Vortrag don Eduardo Crespo in Buenos Aires 
bom September 1924 über die „Einheitliche Gejetgebung über 

Sched3” ift W. zu diefer Arbeit angeregt, die ein erfreulicher 

Beitrag zur Förderung der Vorarbeiten für die Vereinheitli- 

hung des Schedredht3 ift. Zu den einzelnen Bejchlüffen der 

Haager Konferenz ift fritifch Stellung genommen. 

*Keim, Karl: Das internationale Arbeitsrecht in der See- 
schiffahrt. Berlin: Dümmler 1925. (73 S.) 8° = Völkerrechts- 

. fragen. H. 8, 3.50 
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MWirtichafts- und Sozialwifjenjchaften 


Abt. 2-6, 12—15, 20—22: Dr. Karl E. Thalheim 
Abt. 7) 162 19, 23: Dr. ®ilhelm Xuig 
Ab. 1, 24: Dr. Karl. Thalheim und Dr. Wilhelm Luig 


1. Allgemeines 
*Der Aufbau Palästinas und das a Judentum. Berlin: 
Jüd. Palästinawerk 1925. (50 S.) 8 
NKeden u. Auffäße deuticher Se Üußerungen jüdischer 
Körperichaften. Erklärungen der Deutichen Regierung. 
*Bang: Deutiche Wirtfchaftsziele. Langenfalza: Beyer 1926. 
(219 ©.) 8° = Mann’3 Pädagog. Magazin 1066. 4.80 
"Hartmann, Martin, u. Heinrich Steinbrinfer: Das Mlfohol- 
verbot im Urteil amerifanifcher Akademiker u. Wirtjchafts- 
führer. Hamburg: Neuland-Berl. 1926 (32 ©.) 8° 
*Knapp, Georg Friedrich: Ausgewählte Werke. Bd 1. Ein- 
führung in einige Hauptgebiete d. Nationalökonomie. 
27 Beitr. zur Sozialwiss. München: Duncker & Humblot 
1925. (V, 390 S., 1 Titelb.) gr. 8° 15.—; &mw. 18.50 
Der fchön ausgeftattete und mit einem trefflichen Bilde des 
greiien Nationalöfonomen gefhmüdte Band bringt außer den 
fchon früher (zuerft 1891 bzw. 1897) gedrudten, 5 und 4 Einzel 
auffäge enthaltenden Sammlungen „Pie Landarbeiter in 
Knechtichaft und Freiheit“ fowie „Grundherrfchaft und NRitter- 
gut“ 18 Vorträge und Auffäge Knapp3, von denen 3 ftatiftiichen 
und 6 geldtheoretifchen Inhalts find. Die legten 9 entfallen auf 
die Abteilung „Lehrer und Freunde”, die aus perjönlichem 
Grleben gejichriebene Erinnerungen und Nachrufe enthält, in 
denen folgende Werfönlichkeiten behandelt werden: Kajie, 
Hermann und Helferih, E. Engel, Georg Hanften, Adolf Held, 
Schmoller, Brentano, Zuftus von Liebig. 


Dpis, Fris: Allgemeine Volfswirtichaftslehre und Volfswirt- 
Ichaft3politif. Sn: Die Neue Volkshochichule. 5., ftarf erw. u. 
verb. Aufl. Leipzig: Weimann 1925. Bd 2. ©. 1-112. — Ein 
führung für mweitere reife. 

Wiese, Leopold von: Gibt es noch Liberalismus? In: Bren- 
tano-Festgabe. Bd 1. S. 11-29, 

*Die Wirtschaftswissenschaft nach dem Kriege. 29 Beitr. 
über d. Stand d. dt. u. ausländ. sozialökonom. Forschung 
nach d. Kriege. rien Lujo Brentano zum 80. Geburts- 
tage.) Hrsg. von M[oritz] J[ulius] Bonn u. M[elchior] Palyi. 
[2 Bde.]) Bd 1. Wirtschaftspolit. Ideologien. (IX, 390 S.) 
Bd 2. Der Stand d. Forschung. (VIII, 533 S.) München: 
Duncker & Humblot 1925. (gr. 8°) 32.—; 2m. 39.— 

Die vom PWerlage ausgezeichnet ausgeitattete Brentano- 

Feitichrift ift von den beiden Herausgebern nach einem ein- 

heitlihen Plane zufammengeftellt worden. Sie mill einen 

Duerfchnitt durch das wirtichaftspolitifche und mwirtfchaftstheo- 

tetifche Denfen der Zeit geben. M. 3. Bonn hat ein Geleitwort 

„Lujo Brentano al8 Wirtichaftspolitifer”” vorangeftellt. Der 

erite Band „Wirtfchaftspolitiiche Sdeologien” zerfällt in 2 Unter- 

abteilungen: „D. wirtfchaftspolitiichen Strömungen” und „Sdeo- 
logie und PBraris in der Wirtfchaftspolitif”. Der zweite Band 

„Der Stand der Forihung”, in dem auch die außerdeutiche 

Wirtichaftswiffenfchaft weitgehend berücdjichtigt ift, ijt folgender 

maßen gegliedert: Die Wirtjchaftswiffenichaft und die Nationen. 

Die Bedeutung der Wirtjchaftswiflenschaft für die Praris. Die 

Hauptprobleme und der Stand ihrer Erforfhung. Die einzelnen 

Aufläße find unter den jeweiligen Abt. befonders angezeigt. 


2. Methodilches. 3. Gefhichte der Nationaldfonomie 


Albrecht,Gerhard: Dührings Stellung in d. Dogmengeschichte 
d. Volkswirtschaftslehre. In: Arch. f. Sozialwiss. u. Sozial- 
pol. Bd 54, 3. S. 741-774, 

Bajkitch, Welimir: Der Homo politicus als Feind der Volks- 
wirtschaftslehre. In: Brentano- Festgabe. Bd 2. S. 199-222. 

Clay, Henry: Reichtumsyerteilung u. sozialökonomische 
Forschung in England. (Übers. von Rose Hilferding.) In: 
Brentano-Festgabe. Bd 2. S. 97-125. 

Demeter, Karl: Die Bedeutung des Neichsarchivz für die 
DBirtichaftswiffenichaft. Ein Veitr. 3. nationalöfonom. Quel- 
lenfunde. Sn: Schmollers Sb. Sg. 49, 5. ©. 137-159. 

Gide, Charles: Die sozialökonomische Literatur in Frankreich 
seit dem Beginn dieses Jahrhunderts. (Übers. von Rose 
Hilferding.) In: Brentano-Festgabe. Bd 2. S. 31-58. 

Graziani, Augusto: Sozialökonomische Forschung im heuti- 
gen Italien. Ebenda. S. 127-144. 


Hirsch, Julius: Dt. Wirtschaftswissenschaft u. Bes im 
letzten Menschenalter. Ebenda. 8. 147- 197 

Kaufmann, Felix: Logik u. Wirtschaftswissenschaft. Eine 
Untersuchung über. d. Grundlagen d. En Theorie. In: 
Arch. f. Sozialwiss. u. Sozialpol. Bd 54, 3. S. 614-656. 

Nitti, Francesco: Die gegenwärtigen IN einer euro- 
päischen Wirtschaftswissenschaft. In: Brentano- Festgabe. 
Ba 2. S. 519-523. 

Ohlin, Bertil: Strömungen i. d. schwedischen National- 
ökonomie. (Übers. von Greta Mathes.) Ebenda. S. 79-95. 
Seligmann, Edwin R. A.: Die Sozialökonomie in den Ver- 
DR Staaten. (Übers. von Rose Hilferding.) Ebenda. 
Weber, Adolf: Der Anteil Deutschlands an der nationalöko- 

nomischen Forschung seit dem Weltkrieg. Ebenda. S. 3-29. 


4. Theoretifche Sozialöfonomie 


Amonn, Alfred: Der Stand der reinen Theorie. In: Brentano- 
Festgabe. Bd 2. S. 271-328. 

Gelesnoff, W.: Über das Naturale und das Wertmäßige in 
den wirtschaftlichen Erscheinungen. In: Arch. f. Sozialwiss. 
u. Sozialpol. Bd 54, 3. S. 577-613. 

Ziefmann, Robert: Nusen und Wert und Preis. Im: 
Schmollers Sb. Sag. 49, 5. ©. 

Löwe, Adolf: Der A a der Konjunkturfor- 
schung i in Deutschland. In: Brentano-Festgabe. Bd 2. S. 329 
bis 377. 

Oppenheimer, Franz: Pseudoprobleme der Wirtschafts- 
politik. In: Brentano-Festgabe. Bd’1. $S. 321-347. — Be- 
handelt das „Gefet der urjprünglichen Akkumulation”. | 

Wilbrandt, Robert: Die Nationalötonomie al3 Naturwilfen- 
Ichaft. Sn: Schmollers Sb. Sg. 49, 5. ©. 37-53. — Schluß 
des Auflaßes „Die Pjeudomertfreien‘. 

Bimmermann, Waldemar: Das Problem der rationalijierten 
nduftriearbeit in IostalbinchelngilS Et Betrachtung. Sn: 
Schmollers Sb. Sg. 49, 5. ©. 107-1 | 

Zwiedineck- Südenhorst, En E "Zur Eigentums- und 
Produktionsverfassung. In: Brentano-Festg. Bd 2. 8.425-453. 


5. Geld- und Areditmwejen 


Braunias, Karl: Die Währungsreform in Rumänien. In: Mitt. 
d. Verb. österr. Banken u. Bankiers. Jg. 7, 9/10, 15. Dez. 
1925. S. 285-296. 

*Diehl, Karl,u.PaulMombert: AusgewählteLesestücke zum 
Studium der politischen Ökonomie. Bd 18/19. Valuta. Mit 
e. Einl. von Karl Diehl. Karlsruhe: Braun 1925. 
281 S.) 8° Im. | 

Diehl behandelt in der 30 Geiten umfaffenden Einfeitung, 
das Weien der Baluta jomwie die verichiedenen VBalutatheorien 
und geht dann furz auf den Inhalt der Lejeitiide ein; ferner hat 
er eine Erläuterung der deutichen Stabilifierumgsaktion bei- 
gefteuert. Bei den Lefeftüden it das Problem der Wieder- 
beritellung entmwerteter Währungen bejonders eingehend berüd- 
fichtigt. Die Lejeftücde felbit jtammen von folgenden Verfaflern: 

Hamtrey, Ricardo, Toofe u. Nemmard, Cafiel, Heliferich, 

Zavergne, Flur, Lauehlin, Bittner. Gejete, Denfichriften 

u. dal. find in dem vorliegenden Bande befonders zahlreich 

bericdjichtigt. 

Hahn, L. Albert: „Kapitalmangel‘“. In: Bank-Arch. Jg. 25, 
6, 15. Dez. 1925. S. 91-96. 

Hans, J.: Goldwährung in England. In: Mitt. d. Verb. österr. 
Banken u. Bankiers. Jg. 7, 9/10, 15. Dez. 1925. S. 296-304. 

Herrmann, Kurt A.: Der amerikanische Geldmarkt. In: 
Bank-Arch. Jg. 25, 6, 15. Dez. 1925. S. 97-102. 

Kaulla, Rudolf: Die Aufwertungsfrage und das Wesen des 
Geldes. In: Brentano-Festgabe. Bd 1. S. 367-390. 

Palyi, Melchior: Ungelöste Fragen der Geldtheorie. In: Bren- 
tano-Festgabe. Bd 2. S. 455-517. 

Reisch, Richard: Die höheren Aufgaben einer : moderne 
Notenbank, insbes. in Krisenzeiten. In: Mitt. d. Verb österr. 
Banken u. Bankiers. Jg. 7, 7/8, 30. Nov. 1925. S. 193-207, 

NRunfel, Frig: Die Berichterftattung über den Geld- und 
a Sn: Bankfwijj. Sg. 2,18, 15. Dez. 1925. ©. 77 

i8 - 

Wegener, Eduard: Die Pfandbrieffrage in der Schmeiz. In 
Schmollers Ib. Sg. 49, 5. ©. 83-106. — Behandelt die Orga 
nijation des Bodenfredit3 in der Schweiz. 
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6, Bevölterungsmefen 

Dissinger, Arthur: Auswanderungsbewegung und Aus- 
wanderungsstatistik Deutschlands in der Nachkriegszeit. 
In: Ztschr. f. d. ges. Staatswiss. Jg. 80, H. 1. S. 139-156. 

Mombert, Paul: Bevölkerungsproblem und Bevölkerungs- 
theorie im Lichte des Weltkrieges. In: Brentano-Festgabe. 
Bd 2. S. 379-424, 

Tschuprow, Al. A.: Der behördlich genehmigte Abort in 
Leningrad. In: Jahrb. f. Nationalökon. u. Statistik. Bd 123. 
III. F. Bd 68, H. 5, Sept./Okt. 1925, S. 698-701. 


7. Ugrarmwejen und Agrarpolitik 


*Da3 Agrarprogramm der deutichöfterreichiichen Sozial- 
demofratie. Beichlojien vom Barteitage in Wien am 16. Nov. 
1925. Wien: Wiener Volfsbuchh. (1925). (24 ©.) 8° 

Baade, Fritz: Die neuen agrarischen Ideen seit 1914. In; 
Brentano-Festgabe. Bd 1. S. 227-258. 

*Eggeling, Heinrih: Die Bewirtichaftung des Landgutes 
unter Berüdjichtigung der Forderungen der Sehtzeit. Einige 
Kapitel zur Steigerung der NReinerträge in bäuerlichen u, 
anderen Landgütern. Langenfalza: Belt 1926. (19 ©.) 8° 

Erismann: Zum Problem der ländlichen Berufsberatung u. 
Berufsauslese. In: Landwirtschaftl. Jbb. Bd 62, 6, Dez. 1925, 
Ss. 825-877. 

*Gejchäftsbericht der Landwirtichaftsfammer für die Provinz 
Scleswig-Holitein für das Nechnungsjahr 1924-25. Kiel: 
0. ®. (1925). (128, VII ©.) 8° 

Jugow, A.: Die russische Bauernschaft u. die Ernte. In: Die 
Gesellschaft. Jg. 2, 12, Dez. 1925. S. 523-534. 

*Dauterwald, Franz: Über milchwirtichaftliche Fragen der 
Gegenwart. Hildesheim: Molferei-Zeitung 1925. (23 ©.) 8° 

Zindelmann, Karl: Meliorationskredite. Sn: Bj. f. Selbit- 
verwaltung. Sg. 8, 17, 1. Dez. 1925. ©. 405-410. 


10. ndujtrie 
Friedländer, Heinrich: Der Stand des Kartellproblems in 
- Frankreich. In: Kartell-Rs. Jg. 23, 5, Mai 1925. S. 194-198. 

*Jahrbuch des Schweizerischen Wasserwirtschaftsverbandes. 
Jg. 12, 1924, (Zürich): Selbstverlag (1925). (53 S.) 8° 

*Jutzi, W.: Fünfzig Jahre Verbandsbestrebungen in der dt. 
Messingindustrie. Ein Stück Verbands- u. Kartellgesch. 
(Köln 1925.) (132 S.) 4° b 

Klüver, Theodor: Die Industrie in Oldesloe. In: Feftichrift 
zum 5Ojähr. Beitehen der Dberrealichule zu Bad Oldesloe 
1875-1925. ©. 37-40. 

Mews, Karl: Der Werdegang der heimischen Industrie. In: 
Essener Heimatbuch. S. 106 150. 

*Müller-Bernhardt, H.: Industrielle Selbstkösten bei 

schwankendem Beschäftigungsgrad. Berlin: Springer 1925. 

(32 8.) 8° = Betriebswirtschaftliche Zeitfragen. 8. 
Gelangt nach einer Unterfuchung über die Zufammenhänge 

ziwiichen Kojtendegreiliion u. Beichäftigungsgrad zu dem Er- 

gebnis, daß es in allen Fällen geboten tft, induftrielle Betriebe 
joweit irgend angängig mit Höchitleiftung arbeiten zu laffen. 

*Perl, Walter: Die sächsische Blumenindustrie. Dresden: 

Verb. Sächs. Industrieller 1925. (48 S.) 8° 

Puttkammer, G.: Zur Bedeutung der Kartellverordnung 
vom 2. 11. 1923 auf preispolitischem Gebiete. In: Kartell- 
Rs. Jg. 23, 7, Juli 1925. S. 327-337. 

Thagaard, W.: Die Kontrolle der Konkurrenzbeschränkun- 
gen usw. (Kartelle u. Trusts) in Norwegen. In: Kartell-Rs. 
Jg. 23, 6, Juni 1925. S. 259-278. 

Vogel, Willi: Sowjetrussische Staatstrusts. In: Kartell-Rs. 
Jg. 23, 8/9, Sept. 1925. S. 416-429, 


En 11. Handel 

"Ditchett,S. H.: Marshall Field and Company. Die Lebens- 
‚geschichte eines großen amerikanischen Warenhaus-Kon- 
zerns. Berlin: Schottlaender (1925). (179 S.) 8° 

‘Hirsch, Julius: Der moderne Handel, seine Organisation 
u. Formen u. die staatliche Binnenhandelspolitik. 2,, völlig 
neubearb. Aufl. Tübingen: Mohr 1925. (XVI, 328 S.) gr. 8° - 
Grundriß der Sozialökonomik. V, 2, 16.—; 18.50 

"yszka, C. von: Die freihändlerische Bewegung nach dem 

- Kriege, In: Brentano-Festgabe. Bd 1. S. 53-78, 


j 13. Senoffenfchaftsmwefen 

trünfeld, Ernst: Der Humanitätsgedanke als geistige 
Wurzel d. Genossenschaftswesens. In: Genossenschafis- 
Korrespondenz. Jg. 3, 5, Dez. 1925. S. 131-136, 
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Pauli, W.: Gedanken über die Wandlungen im Geiste der 
Genossenschaft. (Mit bes. Berücks. d. Verhältnisse in d. 
Landwirtsch, im Kanton Bern.) In: Schweiz. Zs. f. Volks- 
wirtsch. u. Sozialpol. Jg. 31, 23, Dez. 1925, S. 321-328. 

Rausch, Karl: Die genossenschaftl. Viehverwertung in 
Deutschland. In: Genossenschafts-Korrespondenz. Jg. 3, 
ö, Dez. 1925. S. 136-146. 

*Sewruk, P.: Das Genossenschaftswesen in’der Sowjetunion. 
Einzig berecht. Übertr. aus d. Russ. von Ilmar Jannsen. 
Fe Neuer Dt. Verlag (1925). (77 S.) 8° = Rußland-Bibl. 

..4, 


14. Sozialismus und foziale Bewegung 


Undreae, Wilhelm: Der fog. Kommunismus in Plato3 Staat. 
Sn: Schmollers Sb. Sg. 49, 5. ©. 55-64. 

*Die Arbeit des Moskauer Sowjets im Laufe eines Jahres, 
(Okt. 1924 bis Okt. 1925.) In: Compte rendu des travaux 
du soviet de Moscou. Moskau 1925. S. 31—45. 

*Berichtder Zentral-Gemerfichaftstommiifion des Dt. Gemerkt: 
Ichaftsbundes in der Tichechoflowalei an den ziveiten ordent!l. 
Gemwerkichaitsfongreß in Karlsbad 1924 u. Protokoll des 
zweiten ordentl. Semwerfichaftsfongrefies in Karlsbad, abaeh. 
bom 6. bis zum 10. Dez. 1924. Reichenberg: Macoun [1925]. 
(500 ©.) 8° fart. K&. 30.— 

Brown, J. W.: China und der Westen. In: D. internat. Ge- 
werkschaftsbewegung. Jg. 5, 4, Okt./Dez. 1925. S. 254-272, 
— Beichäftigt ich bef. auch mit den fozialen Verhältniffen 
in China. 

Cassau, Theodor: Die sozialistische Ideenwelt vor und nach 
dem Kriege. In: Brentano-Festgabe. Bd 1, S. 127-152. 
*Sabel, Karl Alfred: Kämpfe und Werden der Hüttenarbeiter- 
Drganilationen an der Saar. Saarbrüden: Saarbr. Dr. u. 
Verl. [1925. (200 ©.) 8° 1.50 

Krekitsch, Bogdan: Die Arbeiterbewegung auf dem Balkan. 
In: Die internat. Gewerkschaftsbewegung. Jg. 5, 4, Okt./ 
Dez. 1925. S. 277-290. 

Oberschall. Albin: Die Gewerkschaftsbewegung in d. Tsche- 
choslow. Republik. In: Arch. f. Sozialwiss. u. Sozialpol. 
Bd 54, 3, 8.' 775-792. 

Olberg, Paul: Die Arbeitslosigkeit in Sowjetrußland. In: Die 
Arbeit. Jg. 2, 12, 15. Dez. 1925. S. 765-770. 

Schliestedt, H.: Die Gewerkschaften und der Produktions- 
prozeß. In: Die Arbeit. Jg 2, 12, 15. Dez. 1925. S. 731-736. 

Seidel, Richard: Das Mitbestimmungsrecht in Betrieb und 
Verwaltung. In: Die Arbeit. Jg. 2, 12, 15. Dez. 1925. S. 721 
bis 730. 

Zschätzsch, Bruno: Produktivgenossenschaften und Ge- 
werkschaftsbewegung. In: Die Arbeit. Jg. 2, 12, 15. Dez. 
1925. S. 751-759, 


15. Sozialpolitif. Wohlfahrtspflege 

Briefs, Goetz: Die wirtschalts- u. sozialpolitischen Ideen des 
Katholizismus. In: Brentano-Festgabe. Bd 1. S. 195-226. 

Guggemoos, Georg: Das Pilegefinderwefen in Bayern. Sn: 
Bl. F. öffentl. Fürforge. Sog. 10, 24,15. Dez. 1925. ©. 241-244, 

Herkner, Heinrich: Sozialpolitischer Liberalismus. In: Bren- 
tano-Festgabe. Bd 1. S. 31-52. 

*Keller, Karl: Landwirtschaft u. Fürsorgeerziehung. Die 
erzieberische Wirtschaft der landwirtschaftl. Arbeit in der 
Fürsorgeerziehung. Hamburg: Agentur des Rauhen Hauses 
1925. (149 S.) 8° 

Pribram, Karl: Die Wandlungen des Begriffes der Sozial- 
politik. In: Brentano-Festgabe. Bd 2. S. 223-267. 

Schürch, Charles: Die siebente internat. Arbeitskonferenz u. 
ihre Resultate. In: Die internat. Gewerkschaltsbewegung. 
Jg. 5, 4, Okt./Dez. 1925. S. 294-308, 


16. Sozialverfiherung 
Benda,M.: Konjunkturforschung, Kreditkontrolle u. Arbeits- 
verschiebung im Dienste des Kampfes gegen die Arbeits- 
losigkeit. In: Prager Zs. f. Sozialvers. Jg. 1, 10/11, Okt./Nov. 
1925. S. 284-289. 
*Bericht über den 29. deutichen Kranfenfaffentag am 5. bis 
7. Suli 1925 in Münden. Berlin: Berlagögejellichaft deut- 
icher Kranfenkafien 1925. (132 ©.) 8° 
Darin die Vorträge: Günther: Wirtihafts- u. Soszial- 
berfiherung (S. 12—22); Eijenhuth: VBerufsitändifche oder 
regionale Berfiherung? (S. 31—40); Bolligfeit: Fürjorge- 
gejeßgebung u. Kranfenverficherung (S.41—48) ; Weigert: Ar- 
beitslofenverjicherung u. Krantenverjicherung (©.50—57);90ch, 
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: Unfallverficherung u. Kranfenverfiherung (©. 58—69); 
ine Wochenhilfe u. Gemeinlaft (©. 71—78); Roeder: 
Die foztalhygienifhe u. fozialpolitiiche Bedeutung der Be 
handlungsanftalten (S..84—104); Lemwald: Zahnärztliche Be- 
handlung in Eigenbetrieben der Kranfentaflen (©. 107—114). 
Serner der Gefchäftsbericht des Hauptverbandes deuticher 
Kranfenfafjen für 1924. 

Bernhard, Ernst: Die leitenden Ideen des neuen Entwurfes 
der dt. Arbeitslosenvers. In: Prager Zs. f. Sozialvers. Jg. 1, 
10/11, Okt./Nov. 1925. S. 271-276. 

Degas,M.: Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit in der franz. 
Gesetzgebung. Ebenda, S. 304-309. 

Elsner v. Gronow, W.: Das staatliche Versicherungswesen 
im heutigen Sowjet- -Rußland. In: Neumanns Ztschr. für 
Versicherungswesen. Jg. 48, Nr 46, 19. Nov. 8. 773-775. 

Emmerson, H. C.: Die Arbeitslosenvers. in Großbritannien. 
In: Prager Zs. f. Sozialvers. Jg. 1, 10/11, Okt./Nov. 1925. 
S. 297-301. 

Fuller, Albert: Die Arbeitslosigkeit in England u. ihre Be- 
kämpfung. Ebenda. S. 301-304. 

®oldzihber, Karl: Über on N der PVerficherung. iR 
Verfich. u. Geldmwirtich. N. %., 31, 21. Dez. ©. 349-351 

Spangenberg, Fritz: Die, Reform der Boverißherung und 
die Angestellten. In: Volkstüml. Ztschr. für die gesamte 
Sozialversicherung. Jg. 31, Nr 20, 1. Nov. 1925. S. 278— 285. 
— Vortrag, gehalten auf der 4. NReichsfonferenz der An- 
geitellten der Sozialverficherungsträger am 11. Dft. 1925. 

Strigl, Richard: Die Arbeitslosenvers. im Referentenentwurf 
eines österr. Bundesgesetzes, betr. die Arbeitervers. In: 
Prager Zs. f. Sozialvers. Jg. 1, 10/11. S. 289-297. 

Zschucke:Die Vorbeugungsmaßnahmen im neuen dt. Ar- 
beitslosenversicherungsentwurf. Ebenda. S. 277-284. 


18. Wohnungsmwefen 
*Srgebnilje der Wohnungszählung lin Eaijell 
Statilt. Amt 1925. (51 ©., 18 Taf.) 8° 
Krüger: Der Entwurf eines preußischen Städtebaugesetzes. 
In: Jb. d. Bodenreform. Bd 21, 4, 2. Dez. 1925. S. 193-218. 
Zahn, C.: Die Bayreuther Spar- u. Notgemeinschaft zur Förde- 
rung des Wohnungsbaues e. V. In: Jb. d. Bodenreform. 
Bd 21, 4, 2. Dez. 1925. S. 218-227. 


19. Sinanzmwifjenihaft 

Becker, [Enno]: Grundfragen aus den neuen Steuergesetzen. 
In: Steuer u. Wirtschaft. Jg. 4, 11, Nov. 1925. Sp. 1799- 1828. 

*Gerloff, Wilhelm, u. Franz Meisel: Handbuch der Finanz- 
wissenschaft. 6. Tübingen: Mohr 1925. (S. 241—288.) 8° 2.— 
Darin: Schluß von Th. Mader: Gefchichte d. Finanzmwirtichaft 

uff. (S. 241—244). Franz Meifel: Gefchichte der deutjchen 

a im 19. &h. bi3 zur Gegenwart (Anfang) 

(©. 245—288). 

Lotz, Walther: Der Staat u. die Finanzen. In: Brentano- 
Festgabe. Bd 1. S. 349-365. 

Wünschmann: Die Belastung der verschiedenen Gesell- 
schaftsformen nach den neuen Steuergesetzen. In: Steuer 
u. Wirtschaft. Jg. 4, 11, Nov. 1925. Sp. 1721-1752. 


20. Statiftif 
*Die Bevölkerung der Stadt Hamburg vor und nach dem 

Kriege nach Geschlecht, Alter und Familienstand. Hamburg: 

Meißner 1925. (81-8. mit Fig.) 4° = Statist. Mittn über d. 

hamburg. Staat. Nr 18. a 
*Der auswärtige Handel Deutschlands in den Jahren 1923 

und 1924 verglichen mit den Jahren 1913 und 1922. Be- 

arbeitet im Statistischen Reichsamt. Berlin: Hobbing 1925. 

(145 S.) 4° — Statistik des Deutschen Reichs. Bd. 319. 

HIEVANV TI VIER + 

III. Berfehr mit den außereuropaifchen Ländern, Neufund- 
land, Coftarica, Cuba, Dominifanifhe Republik, Franzofiich- 
Amerika, Honduras, Meriko, Nicaragua, Niederländif H-Amerifa, 
Panama, Haiti, Salvador. 

V, Abefjinien, Britifch- Dftafrifa, Br.-Wejtafrifa, Deutic- 
Dftafrifa, Deutich-Südweftafrifa, Kamerun, Togo, Algerien, 
Tunis, Franz.-Weftafrifa, Madagaskar, Stalien, Afrika, Belgifch- 
Kongo, Liberia, Maroffo, Bortug.-DOftafrifa, Port. ae 
Spaniih-Afrifa. (210 ©.) Is, 

VII. Abden, Arabien, Br.-Indien, Br.-Malaffa, Cepylon, 
Sranz.-Indien, Niederl.-Indien, Rallunı Beritien, na 
pinen, Siam, Portug.-Aften. (173 ©.) 


1925. Eajjel: 


VIII. Auftralifcher Bund, Neu-Seeland, Chriftmas ufrv., Mans 
Datsgebiete in der Südfee, Franzof. -Auftralien, Samatifche 
(Sandwich), Samva-änfeln. I.— 
Feld, W.: Eine Ausnahme vom ‚Schwabeschen Gesetz“. In: 

Jahrb. f. Nationalökon. u. Statistik. Bd 123, II. F., Bd 68, 

H. 5, Sept./Okt. 1925. S. 694—697. ' 
Guradze, Hans: Die Brotpreise und Kosten des Lebens- 

bedarfsin Berlinim ersten Halbjahr 1925. Ebenda. S. 691-693, 
PBeterjen: Die ausländischen Arbeiter in Anduftrie, Handel 

und häuslichen Dienften. In: Neich3arbeitsblatt. Sg. 5, 

Nr 44, 24. Nov. 1925. ©. 717*—719*, 
Pribram, Karl: Das internationale Arbeitsamt und die inter- 

national vergleichende Statistik. In: Deutsches Statistisches 

Zentralbl. Jg. 17, 5/6, Juli/Sept. S. 69—74. (Schluß folgt.) 
Zeitschrift des Bayerischen Statistischen Landesamts. Jg.57, 

4, — Yus dem Inhalt: Nominal u. Reallöhne 1925. (©. 403 

bi3 405.) Emil Schid: Die Gemeindemwahlen in Bayern am 

7. 12. 1924 (407-422). Bhilipp Schmwars: Bevölferungs- 

bewegung in Bayern 1923. (Anhang: Hauptergebniffe d. 

Statiftif d. Bevölferungsbemwegung vom SYahre 1924) (423 

bi 483). Emil Schid: Der Verkehr auf den bayerifchen 

Bafjeritragen im Jahre 1924 (491-519). Derf.: Gemeindliche 

a in Bayern im Jahre 1985 (520-522). 

Deri.: Die Bezirköftraßen in DB. nad) dem Stande vom 

14 April 1924 (523-528). Sojef Nothaas: Die Sranfenper- 

fiherung in Bayern im Jahre 1924 (529-542). 30 Heine Mit- 

teilungen. 
Zeitschrift des Preuß. Statistischen Landesamts. Jg. 65, 

1925, Abt. 1. — Aus dem Inhalt: Dsfar Tetlaff: Die Steuern 

u. Schulden d. Städte u. Yandgemeinden Preußens im Nech- 

nungsjahre 1921 (©. 1-52). Erih Simon: Der Kampf gegen 

d. Entovölferung Frankreichs (53-68). Endgültige Ergebnifje 

d. Viehzählung u. Zählung d. Hausjchlachtungen vom 1. Dez 

1924 im Freiltaat Breußen (69-95). Die Ergebniffe d. Heifche 

befchau bei dem in d. Bollinland eingeführten Fleiich u. Fett 

f. d. Sahr 1924 (96-108). Hauptüberf. iiber d. Geburten, Ehe- 

Ichließungen, Sterbefälle u. Ehejcheidungen im Freiftaat‘ 

Preußen 1923 (109-120). 14 fleinere Beiträge. 


21. Soziologie 

Dunkmann, Karl: Ferdinand Tönnies. In: Zs. f. Völkerpsych. 
u. Soziologie. Jg. 1, 4, Dez. 1925. S. 374-388. 
Frost, Walter: Die Soziologie Simmels. I. In: Acta univer- 
sitatis latviensis. XII. Riga 1925. S: 21933. 
Guttmann, Julius: Max Webers Soziologie des antiken 
Judentums. In: Mschr. f. Gesch. u. Wissensch. d. Judentums. 
dg697248.38:, 199223: 
Hilker, Franz: Soziale Vererbung und Sozialpädagogik. In: 
Ethos. Jg. 1,-1,.'.8.x120-135 
Honigsheim, Paul: Romantische und religiös-psychisch ver- 
ankerte Wirtschaftsgesinnungen. In: Brentano-Festgabe. 
Bd 1. S. 259-318. 
Michels, Robert: Zur Soziologie von Paris (Schluß). In: Zs. 
f. Völkerpsy. u. Soziologie. Jg. 1, 4, Dez. 1925. S. 355-373. 
Tönnies, Ferdinand: Die Tendenzen des heutigen sozialen 
Lebens. In: Ethos. Jg. 1, 1. S. 54-67. 2. S. 202-215. 
*Tönnies, Ferdinand: RE ar Sejellichaft. Grund- 
beariffe 5. reinen Saba 7. Aufl. Berlin: Eurtius 
1926. (XVI, 254 ©.) gr. 8 6.—; geb. 8.— 
“Verhandlungen des Vierten Dt. Soziologentages am 29, 
und 30. Sept. 1924 in Heidelberg. Vortr. von Adolf Günther, 
Ludwig Heyde, Max Scheler u. Max Adler. Ansprachen u. 
Diskussionen. Tübingen: Mohr 1925. (VIII, 241 S.) gr. 8 = 
Schriften d. Dt. Gesellschaft f. Soziologie. 1, 4. 8.40 
Zur Diskuffion ftanden zwei Themen: „Soziologie und 
Sozialpolitif” und „Wilfenfchaft und foziale Struktur”. Zum 
eriten Thema fprachen als Referenten Adolf Günther und Xud- 
wig Hehde fomwie 7 Disfuffiongredner, zum zweiten ald Referen= 
ten Mar Scheler und Mar Adler Sowie 9 Diskuffionsredner. Im 
Anhang wird eine Zufchrift von Francesco Eojentini „Die ‚Er- 
fenntnisfoziologie‘ auf dem Kongreß zu Heidelberg‘ mitgeteilt. 


23. Privatwirtichaftslehre 

*Beuch, W.: Bewertungsgrundsätze und Bewertungsbeispiele” 
für das gewerbliche Betriebsvermögen unter Berücksichti- 
gung der neuesten Steuergesetzgebung. Berlin: Spaeth” 
& Linde 1925. (225 8.) 8° = Bücherei für Bilanz u. Steuern.16° 
*Dietzel, Karl: Organisation des Rechnungswesens einer 
Bau-Aufwandswirtschaft, dargest. an Hand d. Rechnungs- 


wesens d. ar Isar A. G. München: Pfeiffer 1925. 
(93 8.) gr. 8 4,.— 
‘Obst, na Der Bankberuf. 4,, veränd, Aufl. Stuttgart: 
Poeschel 1925. (22 S.) 8° 
‘Reichel, Kurt: Die Verkaufsabteilung im Fabrikbetrieb. 
Berlin: Spaeth & Linde 1925. (74 S.) 8° 
Nichter, Otto: Abjchreibungen, Bewertungen i im graphiichen 
Gemerbe. Leipzig: Selbitverl. 1925. (120 ©.) 8° 
‘Sewering, Karl: Die Einheitsbilanz. RR Gloeckner 
1925. (VIII, 84 S.) 8° 
Unterjucht die Frage, ob die Zerrüttung des Bilanziwejens 
wusjchließlich auf die Zerrüttung des Geldwejens oder aber 
ımf Unrichtigfeiten der bisherigen Bilanzierungsmethoden 
urüdzuführen fei, und verfucht unter befonderer Berüdfichtigung 
ver Nelativität de3 Bemwertungsmaßitabes die Bilanzlehre zu 
»iner einheitlihen auszubauen und „die Bilanz zu einem Prä- 
‚Htonsinstrument zu geitalten‘. 
Vieth, Adolf: Wechsel- u. Scheckkunde. Berlin: Spaeth 
& Linde 1925. (178 8.) 8° = Lindes kaufmänn. Bücherei. 10. 
kWeiß, Arthur: Der Gedankenkreis der "Betriebswirtschaft. 
Eßlingen: Langguth 1925. (34 S.) 8° = Aus der Praxis des 
Kaufmanns. 2 
Witte, J. A.: Amerikanische Bureauorganisation. München: 
Oldenbourg 1925. (80 S.) 8° 


24. Wirtihaftsgeijhichte und Wirtfhaftsfunde 
rown, J. W.: China und der Westen. In: Die internat. Ge- 
werkschaftsbewegung. Jg. 5, 4, Okt./Dez. 1925. S. 254-272. 
*Dt. Konfektions-Adreßbuch. Mit Färbereien, Spinne- 
BR Webereien. Jg. 1925. Leipzig: Schulze [1925]. (XVI, 

999 S.) 

Das Adreßbuch, das jich in dDiefem Fahre eritmalig dem im 
leichen Berlage ericheinenden Banfen-Adregbuch an die Seite 
tellt, bejchränft fich nicht nur auf die eigentliche KRonfeftion, 
jondern umfaßt auch die Farbereien, Spinnereien und Webes 
eien und verwandte Betriebe, alfo nahezu die gefamte Tertil- 
indujtrie. E3 gibt 50000 Adreijen, die nad) 900 Branchen und 
innerhalb derjelben wieder nach Orten gegliedert find. Ein 
Beate it vorangeftellt. 

Schöler, Hermann: Helden der Arbeit. 4., durchgei. u, eriv. 

Aufl. Leipzig: Duelle & Meyer 1925. (XI, 316 ©. 
Wirtichafts- u. finanzpolitiihe Tagesfragen der Ba ueno” 
llomwafei. 1. Reichenberg: Kraus 1925. (120 ©.) 8 

‚ Bufammengeftellt im Verlage der Deutichpolitiichen Ar- 
beitsjtelle, Brag, u. herausgegeben von der Arbeitägemein- 
haft der deutichen wirtichaftlichen Verbände. Die jich ftrenger 
Sacdlichkeit befleigigende PDarftellung unterrichtet jtichmwort- 
artig über die aftuelliten Fragen tichechoflomwafiiher Wirtichaft. 
Den mannigfahen mirtichaftliden PBropagandamerfen von 
tihechiicher Seite gegenüber ijt der fleine Führer bejonders 
‚warm zu empfehlen. 


Politik 
Dr. $ohannes Hohlfeld 
Allgemeine Gtaatslehre 

*Fairgrieve, James: Geographie u. Weltmacht. Eine Ein- 
führung in die Geopolitik. Dt. Übertr. von Martha Haus- 
hofer. Mit einem Geleitwort von Karl Haushofer. Mit 
67 Skizzen u. Ktn. Berlin: Vowinkel 1925. (IV, 427 S.) 8° 
Sanzlein. 12.— 
Als elementare Einführung in die Geopolitif, wie fie im 
deutichen Schrifttum bisher fehlte, tritt da3 Buch vor den eng= 
lichen Lejer, eine Art Bropädeutif, die eine notwendige Schwelle 
zum Übergang von der politischen Erdkunde zur Geopolitif legt. 
*Haijer, Franz: Das Gaftmahl des Freiherrn dv. Artaria. Ein 
Kampf zwiichen rajjenariftofratifcher u. demofratifcher Welt- 
anjhauung. 2. Aufl. München: Xehmann 1925. (176 ©.) 8° 
Der Gedanke, den Widerftreit der ariihen Raijentheorie 
E- die moderne mwejteuropäische Demokratie in Form der 
ede und Gegentede anjchaulich zu machen, tft recht glüdlich, 
wenn auch der Berfafjer bei jeiner perfönlichen Einitellung die 
egneriiche demofratiiche Anjchauung nicht fcharf genug heraus- 
a ellen vermag. Im einzelnen ijt die Neuauflage gegenüber 
er eriten Ausgabe allenthalben ftiliftiich verbefjert und in ein 

zelnen Partien neu geihrieben worden. 
*Hölzle, Erwin: Die Idee einer altgermanischen Freiheit vor 
Montesquieu. München: Oldenbourg 1925. (VIII, 118 N 

8° = Beiheft 5 der Historischen Zs. 


giterariihes Bentralblatt Nr. 1. — 15. $anıtar 1926 


Müller, Frans; Katholizismus ir Sozialismus. In: Gelbe 


Hefte. Sg. 1, Halbbd 1, 2. ©. 

“Saint Just. Berlin: Neuer Dt. Verlag 11985). ( (61 8.) 8 — 
Redner der Revolution. 3, 

*Schotte, Walther: Der Imperialismus oder die Formen der 


außenpolitiichen gerrieneft. In: Handbuch der Bolitif. 
Aupenpolitif. II. ©. 49-80. 


Europa 

Breitscheid, Rudolf: Locarno. In: Die Gesellschaft. Jg. 2, 
12, Dezember 1925. S. 497-509. 

*Rriegf, Dtto: Xocarno ein Erfolg? Eine fritifche Studie der 
Verträge von Locarno u. ihrer Borgefchichte. Mit dem Wort- 
laut der Verträge von Xocarno u. einem Vorw. von Etaat3- 
minifter von Xoebell. Berlin: Verlag „Der Deutjchenfpiegel“ 
1925. (70 ©.) 8° 

Französische Militärjustiz u. Militärpolizei im besetzten 
Gebiet. Nach amtlichen Quellen bearb. In: Süddt. Mhe. 
Dez. 1925. S. 191-210. 

*Margueritte, Victor: Der Weg zum Frieden. Autor. Über]. 
aus dem Franzöfifchen von Sofeph Chapiro. Mit dem „Aufruf 
eh “% Gemwiljen“. Berlin: Verlag f. Kulturpolitit 1925. 

ae Aufruf vom 15. September 1923 verlangt die 

Einsicht, daß der Friede nur durch die Anerfenntnis der gemein- 

jamen Irrtümer, die zum Srieg geführt haben, und damit durch 

Aufhebung des Schuldfpruches gegen Deutichland zu erfaufen ift. 

*Statistische Minderheitenrundschau. I. Bearb. im Min- 
derheiteninstitut der Universität Wien. Wien: Deuticke 
1925. (120 S.) 8° = Schriften des Instituts für Statistik der 
Minderheitenvölker an der Universität Wien. 3, 

Auffäße über tichehhiihe Weinderheitenitatiitif (Wilhelm 
Winkler), Tfhechiiches VBolksfchulwejen (Otto Martin), Die 
Minderheiten in Rumänien (Karl Braunias), Das Minderheiten- 
bild in Bolen (Heinrich Mafow), Das flamwiicheitalieniiche Min 
derheitengebiet (Richard Grabner). 

Schotte, Walther: Su en. Sn: Preuß. Shb. Bd 202, 
3, Dez. 1925. ©. 371-38 

*Schwarz, Hans: Elek im Aufbruch. Berlin: Ring-Verlag. 
ae) — Schriften des politischen Kollegs. 

Das Buch erwuchs aus einer Arbeitsgemeinichaft des Roli- 
tiihen Kolleg3 und behandelt den Europäischen Gedanken von 
der Schlacht bei Salamis an. 

*Seipel, Ignaz: Die geistigen Grundlagen der Minderheiten- 
frage. Vortr., geh. im Minderheiteninstitute der Universität 
Wien am 14. Jänner 1925. Leipzig: Deuticke 1925. (9 S.) 8° 
— Schriften des Instituts für Statistik der Minderheitsvölker 
an der Universität Wien. 2, 

*RBogel, Walther: Das neue Europa und feine hiftorisch-geo= 
graphifchen Grundlagen. 3., bis auf die Gegenwart erg. Aufl. 
Mit 11 Ktjkizzen. Bonn: Schroeder 1925. (XVI, 440 ©.) 8° 

Die Neuauflage des die hiftorisch-geographiichen und völ- 
filch-fozialen Grundlagen de3 durch den Weltkrieg umgeitalteten 
Europa beichreibenden Werkes bringt neben Einzelverbeilerungen 
vor allem neu eine eingehendere Würdigung des falziitiichen 
Stalien und der Wirkungen des Laufanner Drientiriedens. 
Zorn, Philipp: Zur Kriegsschuldfrage. In: Arch. f. Politik u. 

Geschichte. Jg. 3, 11, Nov. 1925. S. 544-553. — Kronprinz 
Wilhelm in feinem Buch „Ich fuche die Wahrheit” it auf die 
1. Haager Friedensfonferenz gar nicht eingegangen. Um dieje 
Lüde zu füllen, fügt Zorn das dort fehlende Kapiteldarüber ein. 


Antisemitismus und jüdisches Volkstum. Sonderh. d. Zs. 

Der Jude. (137 S.) 8° 

Snhalt: Arnold Zweig, Der Jude in der deutichen Gegen- 
wart; Hermann Steht, Bemerkungen zum Antifemitismus; 
Dtto Flafe, Antifemitismus und Bufunft; DO. U. 9. Schmiß, 
DENE und nichtwünfchenswerte Juden; Wolfgang 

Schumann, Deutfche und jüdische „Schuld“ und Aufgabe; Wil- 
beim Michel, Deutiche und Suden; Leon Blum, Jude und 
Franzofe; Hans Goslar, Der moderne Jude und der Staat. 


Deutichland 
*läge, Walther: Bon deuticher Biederfeit. Eine national- 
ethüche Studie. Hamburg: Hanfeatiiche Berlagsanitalt 1925. 
(39 ©.) 8° = Schriften des Dt. Volfstums, 
Klinfenberg, 9.: FisEgrh und Bentrumspartei. Sn: 
Selbe Hefte. Io. 2, Halbbd 1,1. ©. 97-110, u. 2. ©. 136-178. 


Ba 


35 i Ziterarifhes aebgisliannen 1. — 15. SEN 1926. en; 


*Regierungsrat * * *: Ein Tag aus dem Leben des Reichs- 
präsidenten. Berlin: Verlagf. Kulturpolitik 1925. (63 8.) gr. 8° 
Das Wefen der verfaffungsmäßigen Aufgabe des Reichs» 
präfidenten, die Organifation feines Bureaus und vor allem 
feine Berfönlichkeit dem PVolfe nahezubringen, ift der, auc) 
erreichte, Zwed der Schrift. 
*Rohan, Karl Anton: Die Aufgabe unserer Generation. Köln: 
Bachem. (27 8.) 8° = Zeit- u. Streitfragen der Gegenwart. 17. 
Wie das Deutiche Reich aus Stämmen, muß Europa aus 
den Nationen entitehen,. Wer im Nationalen wurzelnd foweit 
frei wird, daß er das Übernationale erfennen fann, baut mit 
an der Kuppel der Übernation von morgen, an Europa. 


*Die Soztialdemofratie im Neichstage 1925. Bericht über 
die Tätigkeit der fozialdemofratifchen Reichstagsfraftion von 
Sanuar bi3 August 1925. Hrsg. vom Barteivorstand der ©o= 
ztaldemofratifchen Partei Deu enBr [ Berlin: VBormärt3- 
druderei 1925.) (239 ©.) 8 


*Steinmadher-Bücer, a Der Weg der Ordnung. | 


Berlin: Heymann. (31 ©.) 8 

St. ordnet den Weltkrieg in das deutfche Schieffal ein und 
erläutert feine Bedeutung für die Zukunft des deutfchen Volkes 
und der Welt. „Da unjere Arbeit für die abfehbare Zukunft in 
der Hauptjache auf unfere inneren Aufgaben zuriidgedrängt 
jein wird, . . . jo jei hHochfte Ordnung, höchite Wirtfchaft in allen 
Dingen unfer Ziel.” 


Deutfche Grenzlande 

*Hauff, Walter von: Die wirtschaftlichen und politischen 
Aufgaben des Auslanddeutschtums. Wesen, Ziele, Wege. 
Karlsruhe: Braun 1925. (TV, 65 8.) 8°= Wissen u. Wirken. 25. 
Martini (Rapt. 3. ©. 93: ah ee en jebt. 

Sn: Marine-Ri. Sg. 30, 10, Dez. 1925. ©. 467-4 
*Schierenberg, Rolf: Die Memelfrage als ee 
blem. Mit 6 Ktn.u. 3 Skizzen. Berlin: Vowinkel 1925. (197 8.) 
8° Szlm. 10.— 
Nach einer hiftorifchen, geographiichen und politischen Dar- 
legung der Memelfrage fommt der Verfaffer zu dem Ergebnis: 
„Benn es gelungen ift, die Memelfrage zu einer Xöfung zu 
bringen, jo war e3 nicht deshalb, weil man endlich auf den guten 
bedanken fam, fie von der Wilnafrage zu trennen, fondern 
deshalb, weil die polnifch-franzöfifche Pofition im Dften nicht 
mehr jtarf genug mar, ihre Zöfung zu verhindern, als fie von 
England gemwünjcht wurde... Diefe Löfung aber ift eben gar 
nicht grundfäßlich vollzogen, fondern nur formell. ,. Weil man 
um mirtichaftlicher Snterefien willen von diefem unbequemen 
Dfteuropa nichts mehr hören wollte, brachte man feine augen- 
bliklichen Klagen zum Schweigen. Die(je) Einfapfelung terri- 
torialer Probleme mit finanziellen Mitteln ift die Methode 
fapitaliftiicher Baztfizierung. ... Diefe Volitif der reinen Dfo- 
nomie (mird) an Europa icheitern, wie fie fchon an Rußland 
icheiterte.” Aufgabe der deutichen Politik ift nicht die Wieder- 
herftellurig der ruffiich-deutfchen Grenze, fondern eine ent- 
Ichtedene NRanditaatenpolitif (©. 151). Die wichtigsten Dokus 

mente zur Memelfrage find im Anhang beigegeben. 
*Stadler, Eduard: ep: Lothringen, Zangenfalza: Bedper 
& Söhne 1926. (56 ©.) 8° = F. Mann’s Pädagogisches Maga- 
zin. a —= Schriften zur politifchen Bildung. V, Grenzlande 


Heft 
Yusland 


Afrika. — Breyne, Marc. R.: LH, BEE Fi 
Preuß. Sbb. Bd 202, 3, Dez. 1925. ©. 344 

Amerika. — Dresler, A.: Der ne a In: 
Zs. f. Geopolitik. Jg. 2, 12, Dez. 1925. S. 926-933. 

Asien. — Andersen, Walter: Die Verfaffung nd. Aue 
Preuß. Sbb. Bd 209, 3, Dez. 1925. ©. 287-2. 

*Hagemann, Walter: Das erwachende Asien, Arabien, In- 
dien, China. Mit 49 Abb. u. 4 Ktskizzen. Berlin: Germania 
1926. (159 S.) 8° 
Der Berfaffer fchildert feine Reijeeindrüde in den afiatifchen 

Zändern 1924 und 1925 und entwirft ein Bild von der europa- 

EN panaliatiichen Bewegung der Gegenwart. 
orowis, Eduard: Die un a Sn: Preuß. bb. 
BD 202, 3, Dez. 1925. ©. 328 

*Mahatma Gandhis ER: nen u. hrsg. von Emil 
Roniger. Zürich: Rotapfel-Verlag [1925]. (517 8.) 8° 
Der Band enthält eine große Reihe von Berichten, meift von 

Gandhi jelbit, über feine Gefängniszeit und die Entmwidlung 

bon Young India während iS Sm Unhang find Gandhis 


5 Ktn. Berlin: Vowinkel 1926, (VIII, 3628.) 8° &iwd. 10.— 
Das Wert handelt davon, wie die Berührung der beiden im 
Kolonialgebiet aufeinander ftoßenden Bölfertppen gemirkt ven 
e3 fucht zu erflären, wie es das Giedlervolf zumege brachte, die 
bejiedelten Gebiete gewinnbringend auszubauen, die Einge- 
borenen botmäßig zu machen, und wie anderjeits das Siedlungse 
gebiet jelbjt auf die Eindringlinge zurücgemirft hat. Und weiter 
wird die Trage erörtert, was aus England würde, wenn e3 fein 
Kolonialreich verlöre, und was aus der Welt würde ohne das 
engliiche Kolonialteich. 
*Trotzki, Leo: Wohin treibt England? Einzig autoris. dt. 
Su Berlin: Verlagsges. f. Politik u. Geschichte 1925, (VIII, 
143 S.) 8° 
Mit jarkaftiichem Spott zieht Troßfi über den englifchen 
Bourgeois ebenfo wie über den Arbeiterführer her. „Sm Ent- 
Iheidungsfampfe gegen das Proletariat wird die engliiche Bour= 
geoifie die ftärffte Unterftügung feitens der Bourgevifie der 
Vereinigten Staaten erhalten, während das engliihe Prole- 
tariat fich in eriter Linie auf die Arbeiterklaffe Europas und die 
unterdrüdten VBolfsmajjen der britiichen Kolonien ftügen wird. 
Der... Kampf... wird eines der größten Dramen der WVelt- 
geichichte werden... .... Die Weltjituation und die Rolle des eng= 
lichen Wroletariats in der Produktion und in der Gejellichaft 
verbürgen ihm den Sieg — unter der Bedingung einer richtigen 
und entjchloffenen revolutionären Leitung.“ 
Frankreich. — Hallgarten, Wolfgang: Sicherheitspolitik u. 
Staatsfinanzen in Frankreich. In: Europäische Gespräche. 
Nov. 1925. S. 555-567. 
*Adler, Friedrich: Der Bericht der britifchen Ge- 
werfichaftsdelegation über Rußland. Kritifch unterfucht. Mit 
einem Anhang: Aufrichtige u. unaufrichtige Einheitsfront. 
Prag: Varteivoritand der dt. SPD der ÜSR 1925. (35 ©.) 8° 
Der Bericht leidet unter der „aus dem englif chen Empiriemus 
überfommenen bornierten Denfmethode”. Der Engländer 
bemerft „in feiner Begeifterung für den in Rußland entdedten 
Sozialismus gar nicht, wa3 er alles an alten Errungenschaften 
der Arbeiterbewegung preisgibt, indem er alles ‚Ruffiiche‘ blind= 
ling3 dedt”. 
*Was sahen 58 deutsche Arbeiterin Rußland? Bericht der dt. 
Arbeiter-Delegation über ihren Aufenthalt in Rußland vom 
14, Juli bis zum 28. August 1925. Berlin: Neuer Dt. Verlag 
I92HE IKB EI. Kl. 82% 
Die Delegation fommt zu dem Ergebnis, „daß fih Rußland 
tatjächlich auf dem Wege befindet, das Biel unjerer Altväter des 
Sozialismus zu verwirklichen, daß die Arbeiterflaffe wirklich 
die Macht in den Händen hat und daß fie politifch die freiefte 
Urbeiterflaffe der Welt ift“ (©. 161 F.). 
Dresler, Adolf: Das Pressewesen der Sowjetunion, In: Süddt. 
Mhe. Dez. 1925. S. 228-231. 
Schweiz. Dürr, Emil: Die Demokratie in der Schweiz 
nach der Auffassung von Alexis de Tocqueville. In: Basler” 
Zs. f. Geschichte u. Altertumskunde. Bd 23. S. 225-279. 
Feldmann, M.: Die Schweiz im Völkerbund. In: Europäische‘ 
Gespräche. November 1925. S. 549-554. 
*Nufer, Mfred: Friedens- und Mes aus der. 
Zeit der Helvetif. Lungern: Burdh 1925. (83 ©.) 8° A 
*Waldkirch, E. v.: Die dauernde Neutralität der Schweiz 
Basel: Helbing & Lichtenhahn 1926. (73 8.) 8° 4 
Verfuch einer Gefamtdarftellung, die in fnapper Form über 
Gejchichte und Recht der Shmweizeriihen Neutralität unterrichtet 
und Darlegt, in welcher Weije die Neutralität rechtliche und poli= 
tiihe Beftandteile in fich Tchließt. | 
Skandinavien. Uhde, Jürgen: Das nordskandinavische 
Grenzproblem und sein Kontakt zur Ostseepolitik. In: 28 
f. Geopolitik. Jg. 1, 12, Dez. 1925. S. 893-896. Ä 


Piychologie 

Dr. Theo Herrle 2 

Psychotechnische Zeitschrift. Hrsg. von Hans Rupp. Jg. i 
1925. (6 Hefte.) H. 1. (40 S. mit Abb.) München: Olden- 
bourg (1925). 4° Halbi. 1 


Böttcher, Klaus: Die Strufturpfochologie im Lichte dei 
neueren Geifteswiljenfchaft. u. ihre Bedeutung für ST 


ädagoait. In: Die Voltsfchule. Ia. 21, 18, 15. Des. 1925. 
E Bern > ichule. I 3 


ihmiel, €.: Naturmiffenfchaftlihe u, geiftesmiflenschaftliche 
Pinchologie. In: Pädagogische Warte. Jg. 32, 24, 15. Dez. 
1925. ©. 1433-1438, 

Shudmann: Überverftehende Piychologie. Ebd. ©. 1427-1432. 


Allgemeine Piychologie 

]Jeyde, Johannes Erich: Denktätigkeit. In: Grundwissen- 
schaft. Bd 6, 1/2, 1925. S. 36-50. — „Denten jelbit, d. b. 
Gedanken haben, it nicht eine perfönliche Tat, fondern ein 
Bejchent, das die Welt der Sachen dem juchenden Geilt zur 
teil werden läßt.“ 

Rlebe, Unina: Einführung in die Seelenfunde (Piycholonie). 
Shre Hauptfragen u. Hauptrichtungen. In: Die neue Volfs- 
bochichule. Bd 4, Abichn. 7. (56 ©.) 4° 

Sefchichtlicher Überblid über die Entwidlung der Bincho- 
ogie. Spitematifche Zufammenfaffung u. Kritif der verjchie- 
yenen Auffaffungen des Wejens der Seele. Einführung in die 
dauptfragen der allgemeinen Piychologie. Biychologiiche 

Forfhungsmethoden. Die Rinchotechnif. 

Lungwitz, Hans: Die Entdeckung der Seele. Allgemeine 

Psychologie. Leipzig: Oldenburg (1925). out u gr. be 

—— vw 


’ 


2. wendet fich gegen, die Auffaffung der Seele ala irgend- 


hen Ericheinungen, fondern nur ein Objekt, das anfchauungs- 

gemäß immer anders ift, Die Hirnrinde ift ein Organ für jich; 

ie Denkzellen find in drei Dentiphären (Gefühls-, Gegenftands>, 

Begriftsiphäre) geordnet. In der menjchlihen Entwidlung 

'öfen fich die embroonale, infantile, juvenile, mature und jenile 

Denfmweife ab. Mit der Anfchauung des Objekts ald VBerändert- 

heit it dann die fpezifiiche Form gegeben. 

*Titchener, Edward Bradford: Lehrbuch der Psychologie. 
Dt. von Otto Klemm. 2. Aufl. mit Zusätzen d. Übers. Mit 
67 Fig. im Text. Leipzig: Barth 1926. (XII, 470 S.) gr. 8° 

19.20; 2m. 21.30 
Da der Verf. felbit nicht die Abficht einer Neubearbeitung 

‚erites Erjcheinen 1909) hatte, jo hat der Üiberjeger den bedeuten- 

den Wandlungen in der Pinchologie dadurch Rechnung zu 

tragen gefucht, daß er in der Form von Zufägen die Haupt- 
richtungen angedeutet hat, in denen die Vinchologie jeit der 

Zeit fortgefchritten ift. 

Wakmuth, Ernit: Der Mottobeariff der Pinchologie. Sn: 

PBädagogiihe Warte. Sg. 32, 24, 15. Dez. 1925. ©. 1438-1440. 


Differentielle Piychologie 
*Baudouin, Charles: Psychologie der Suggestion und Auto- 
suggestion. Aus d. Franz. von Paul Amann. Dresden: Sibyllen- 
Verlag 1926. (452 S.) gr. 8° 2.50; 2m. 9.— 
Das Buch ift eine weitere Ausgeftaltung des 1920 unter dem 
Titel „Suggeition und Autofuggeftion” erjchienenen Werkes. 
. definiert die Suageftion al® die unterbewuhte Vermwirf- 
fihung eines Vorgeitellten md ordnet den Stoff nach der Unter- 
iheidung von unmillficlicher und willkürlich angemwandter (bei 
anderen hervorgerufener und nach innen gemandter) Suage- 
tion. Die praftiichen Anmendungen find bejonders betont. 
*Giese, Fritz: Geist im Sport. Probleme u. Forderungen. Mit 
81 Abb. (Taf.). München: Delphin-Verlag (1925). (181 S.) 
4° 9.—; Hlm. 11.50; 2m. 12.50 
Fürdie Ausführungen find zwei Gaftoorlefungen des Berf. an 
der Deutfchen Hochichule für Leibesübungen der Anlaß geme- 
jen. ©, zeigt die geiltigen Werte des Sporte3, die al3 kulturelle 
Schädlinge anzufehen find, dann aber im Gegenjat hierzu 
den Geift im Sport al3 wertvolle Lebensform, als Ausgleich 
Melden der beruflihen Beanfpruchung, zulest ala höchites 


& 


iel der Üibertragumg fportlicher Mentalität auf das allgemeine 
eben. Gute, charakteriftiiche Abbildungen erläutern den Tert. 
*Giese, Fritz: Girlkultur. Vergleiche zwischen amerikan. u. 
_ europäischem Rhythmus u. Lebensgefühl. Mit 56 Abb. (auf 
 Taf.). München: Delphin-Verlag (1925). (150 S) 4° 8.— 
©. wertet die Erjcheinung Des Girls aus als ein Stüd zur 
‚Kafniftif unferer Zeit, die im Begriffe fteht, durch eine Epoche 
‚unerbörter Strufturveränderungen abgelöjt zu werden. Der 
‚durchgeführte Vergleich zmifchen Amerifa und Europa, der 
‚durch bezeichnende, geichidt ausgewählte Bilder geitütt wird, 
‚ft nicht nur jehr geiftreich, fondern Führt zu wertvollen pincho- 
fogiihen Erkenntnifien, was bejonders in den Abjchnitten: 


Filmkultur, Raffe, Das Kolleftive in U. ©. W., Frauenftaat und 
Männerrecht, Das Verbotene, Der metaphuiiiche Hintergrund, 
zum Ausdrud fommt. 

Glau, Walter: Vergleichende Betrachtungen über die Vital- 
kapazität Taubstummer. In: Päd.-psychol. Arbeiten. Bd 14. 

. 55-66. 

*Lindner, Rudolf: Das taubstumme Kind in Vergleichen mit 
vollsinnigen Schulkindern. = Piädagogisch-Psychologische 
Arbeiten. Bd 14, Mit 60 Abb., 38 Tab. u. 28 Kurven. Leipzig: 
Dürr 1926. (218 S.) 4° 7.— 

Der Wert der forgfältigen von 2. und den Teilnehmern 
feines Ausbildungslehrganges für Taubitummenlehrer ange- 
ftellten Unterfuchungen liegt nicht nur in der Beichreibung des 
gehör- und fprachlofen Kindes, fondern in dem überall durch- 
geführten Vergleich. Die Ernebniffe bringen mande lber- 
rafchung und rechtfertigen den Wert verfuchsmäßiger Verfahren, 
befonder3 wenn man das Seelenbild des Taubjtummen in der 

Philofophie vergleicht. 2. gibt eine Abgrenzung des Begriffes 

taubftumm und führt die auf den verfchiedeniten Gebieten an- 

geitellten Sntelligenzprüfungen vor. 

Mayer, Adolf: Einzelseele u. Kollektivseele. In: Preuß. Jb. 
Bd 202, 3, Dez. 1925. S. 335-343. 

*Prinzhorn, Hans: Bildnerei der Gefangenen. Studie zur bild- 
nerischen Gestaltung Ungeübter. Mit 176 Abb. Berlin: 
Juncker 1926. (60 S.) 2° geb. 16.50 

Die intereffante Arbeit wendet entiprechend der „Bildnerei 
der Geiftesfranfen“, geftaltspiychologifhe Gelichtspunfte auf 
ein anderäartigeg, in fich ziemlich einheitliches, wenn auch nicht 
fo ergiebiges Bildmaterial an. Diefes beiteht aus den Bildmwerken 
auf Zellenwänden und Gebrauchögegenftänden der Einrichtung, 

Spielkarten, freien Zeichnungen, Brotplaftifen, Tätomwierungen, 

Saunerzinfen und wird beiprochen nad) reinen Abbildungen 

von Sachen und Begebenheiten, Ornamentif und Deforation 

und allegoriich-{ymboliicher Bedeutung des Bildmwerks. Wichtig 
ift, daß außerdem durch das Material ein Einblid in die Welt 
der Gefangenen gewonnen werden fann. 

Schlenkrich, Johannes: Körperlänge und Körpergewicht 
taubstummer Kinder. Mit 23 Tab. und 16 Kurven. In: Päd.- 
psychol. Arbeiten. Bd 14. S. 21-55. 

Schmeidler, Bernhard: Zur Psychologie des Historikers und 
zur Lage der Historie in der Gegenwart. In: Preuß. Jb. 
Bd 202, 3, Nov. 1925. S. 219-239. 3, Dez. 1925. S. 304-327. — 
„Soviel ift ficher, daß fchon jeßt derienige, der die religiös- 
philofophiiche, hiftortihe Betrachtungsmeife, fchneller oder 
fangfamer, fich erworben und. in fich ausgebildet hat, damit 
eine dauernde innere Sicherheit und Feftigfeit auch gegenüber 
den fulturellen Wandlungen und Schwankungen unferer Zeit 
befißt.“ 


Pädagsgit 
Bibliothefar Dr. Arthur Luther 


GSefchichte der Erziehung und des Unterrihtsmwefens 


*Nealfchule Großenhain. Zubiläums-Beitichrift, zugleich - 
Bericht über d. 3. 1916—1925. (Großenhain!) Seifert in 
Komm. 1925. (63 ©.) 4° 

*Rrapp, Hleinrich]: Hefiiihe Schulitatiftif, Ein Austunftsbucd. 
Neubearb. von Friedrih Melchior. Gießen: Noth 1925. 
(320 ©.) gr. 8° 5.— 

Röfger, Karl: Aus der Sorpjetunion. 2. Fragen und Löfungen. 
Sn: Leipziger Lehrerzeitung. Ja. 32, er 41, 16. Dez. 1925. 
©. 828—831. — Arbeit3- und Vroduftionsichule in Rußland, 
politifhe Erziehung, fommuniftifche Jugendbewegung. 

*Verhandlungen der Direktoren-Versammlungen in den 
Provinzen Preußens seit dem Jahre 1879. Bd 92. Berlin: 
Weidmann 1925. (106 S.) 4° 4.— 
Der Band enthält die Verhandlungen d. XII. VBerfammlung 

d. Direktoren d. höh. LZehranftalten f. d. männl. Sugend in 
d. NRheinprovinz 1921 und die der III. ordentl. Direftoren- 
Rerfammlung der Prov. DOftpreußen 1924. Von den in der 
Rheinprovinz behandelten Themen jeien genannt: „Was fann 
die höhere Schule gegenüber den Nachmirkungen des Sirieges 
tun?” „Die Rage der Xehrer- und Schülerbibliothefen.” „Berufs- 
beratung an der höheren Schule.” In Dftpreußen: „Die Reform 
der häuslichen Arbeit.“ „Wie fönnen auf dem Gymnafium bie 
alten Sprachen zu den fulturfundlichen Fächern in Beziehung 
gefegt werden?” 
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Fichte. — Böttcher, Al.: Wie weit ind $. &. Fichtes Gedanken 
über eine deutiche Rationalerziehung a für und noch Auf- 
gabe? In: Neue Bahnen. Ig. 36, 9. 12, Dez. 1925. ©. 444 
bi3 451 — ‚Das ift der lnkee Sinn und Bwed der 
Fichtefchen Nationalerziehung, ein Gefchlecht zu bilden, das 
fähig ift und zugleich den erniten Willen hat, den vernünf- 
tigen oder fozialen Staat herzujtellen.” 

Lennig. — *Roemheld, Friedrih: Tranzisfa Lennig, Snitis 
tutvoriteherin u. Verfafferin der „Neuen Levana“, eine der 
früheiten nn für Frauenrechte. Ein Beitr. 
zur Geicdichte d. weibl. Erziehungd= u. Unterrichtämwefens 
im Volfsftaate Heffen. Frankfurt a. M.: Diefterweg 1925. 
(VIII, 109 ©.) 8° Hlm. 4.50 

Scherr. — *Hepp, Sohannes: Ignaz Thomas Scherr als Dber- 
lehrer der Blinden- und Taubftummenanftalt Züri und 
fein Aufftieg zum Seminardireftor und Neufchöpfer der 
Re Volksschule, DO Züri: DOrell Füßli 1925. 
(102 ©., 1 Titelb.) q 2 2.80 

Ein feffelndes Rapitel aus der Geichichte des Schmeizer 

Schulmwefens. Scherr wirkte nicht nur bahnbrechend auf dem 

&ebiete des Taubitummen-Unterrichts, fondern auch auf dem des 

gefamten Volfsfchulwefens; fein Kampf um die allgemeine 

Volfsfchule und ihre Rerfelbftändigung gegenüber der bisher 

wichtigften Rulturträgerin auf dem Lande, der Kirche, bietet 

auffallende Analogien zu den Schulfämpfen der Gegenwart. 


Witt. — Hoffmann, Ernft: Karl Witt, ein Meifter der Schule. 
Sn: Sahrbuch der badischen Lehrer. Sg. 2, 1926. ©. 7—11. — 
Karl Witt (1815—1891) lebt heute noch fort durch feine 
Wiedererzählung der „Anabafis“, die Slevogt neuerdings 
illustriert hat (‚Die tapfern Behntaufend“). 


Allgemeine Pädagogik 

Busemann, Adolf: Kollektive Selbsterziehung in Kindheit 
und Jugend. In: Zs. f. pädag. Psychologie. Jg. 26, Nr 12, 
Dez. 1925. S. 561—565. 

*Foeriter, Friedrich) Wilhelm]: Religion und Charafter- 
bildung. Binchhologiishe Unterfucchungen u. pädagog. VBor- 
ichläge. Zürich: Notapfel-Verlag (1925). (464 ©.) 8° Lim. 7.60 
„Eine erite taftende Antwort auf die Trage, wie etiva eine 

Interpretation der. Glaubenswahrheiten eingeleitet werden 

miüfle, Die imftande wäre, planmäßiger al3 bisher Religion und 

Leben, Senjeit3 und Diesfeit3 in ganz fonfreter Weije mitein- 

ander zu verfnüpfen.“ 

*Sruber, Hugo: Unferer Ruth Lernjahre. Ein Buch d. Er- 
stehung. 3., neubearb. Aufl. München: Oldenbourg 1925. 
(IX, 258 ©.) 8° Liv. 6.— 

Das weibliche Seitenjftüf zu dem befannten Werf von 

Adolf Matthias „Wie erziehen mir unfern Sohn Benjamin‘. 

Das Buch erichten 1902, die zweite Auflage 1909, dann mar eg 

jahrelang vergriffen, num eriheint es in einer durch die auf 

dem Gebiete der Erziehung und des Unterrichts entitandenen 
neuen PVerhältnilje bedingten Neubearbeitung. 

*Das Sabrbud der badifhen Lehrer. Hr3g. von Guftav 
Scließler. Sg. 2, 1926. Tu Braun 1925. ih 
259 ©., mit Abb. mehr. Taf.) 8 2m. 6.— 

Enthält tolgende allgemeine Auffäße Rber ab ne 

Sragen:Cohn, Sonas: Erzieher und Lehrer (S. 1—6). Hördt, 

Philipp: Die Seele des Kindes im Wandel der Beit (©. 50-58). 

Kried, Ernit: Die a einer deutichen Bildungsperfaffung im 

18. Sahrh. (©. 132-140). 

*Rindermann, Carl: Die u (in 2 Bdn). 
Deutschlands Gabe und Aufgabe. Die Nichtkräfte. 
Leipzig: best 1925. (VII, 229 & 07.8) 2m. 7.80 

Fromm, deutjch, gemeinfret, frohmwüchlig! Zum Gejamtbild 
der Richtfräfte für das deutiche Werden gehört für den Verfaffer: 

Sugend und Sugendbildner als gottliebende, jelbftfichere Verjön- 

lichfeiten; tiefere VBegründung der ©ottesliebe und Selbit- 

ficherheit; Gliederung des Verhältniffes Gottes zum Menfchen; 

Sugend und Sugendbildner als Pfleger des kostbaren deutfchen 

Erbes; Wachstum des deutichen Volkes; Weltbürgerliche Stel- 

fung Deutjchlands. 

*Mittelitraß, Sultan: Der junge Mann. Wege zur Lebenz- 
geftaltung. Mit 45 Be von Otto Schott. Berlin: Moffe 
1926. (267 ©.). gr. im. 9.— 
Enthält neben Bebichten. Betrachtungen ufw. älterer 

Autoren eine Reihe von Auffägen zur Berufswahl (Hermann 

Mitgau: Bom Univerfitätsftudium; Walther Schulz: Das Hand- 

werf u. a.), Xebensfunft und Selbfterziehung (Guftapd Mittel- 

ftraß: Konvention und Gefellfchaft; Chriftian Cafelmann: 


feiner Geichlechtszugehörigfeit erzogen werden jollte, beiten 


“gefinnung de3 me Die fpracherhaltende Aufgabe der Schule. 


Warum Philofophie? u. a.) und einen Anhang: „Biffenswertes 
für einen Studenten“, 
Dtto, Alwin: Die fittliche Erziehung im Bildungsplane. m: | 
Sädhfifhe Schulztg. Ja. 92, Nr 40, 9. Dez. 1925. ©. 767-778. 
Riedel, Kurt: Der Aufbau des Bildungsplanes innerhalb einer 
eigengefeglichen ee St: Padag. Arbeits- 
gemeinschaft. Beil. zur Sadhf. Schulsta. Sa. 4, Nr 7. ©. 49-56. 
Spreti- Nrıd, Sräfin Unna: Sitte, Erziehung und ‚Zeabition, 
Sn: Pharus. Sg. 16, 9. 12, Dez. 1925. ©. 766—776. 


*Sraf, Urfula: Das Vroblem der weiblichen Bildung. Söt- 
tingen: Vandenhved & Ruprecht ER: (68 ©.) gr. 8 = 
Göttinger Studien zur Pädagogik. 9. 2 2.— 

„Eine Xebensform, zu der jedes Mädchen allein auf Grund 


toir nicht mehr. Daher fann die allgemeine Erziehung in der 
‚Eigenart der Weiblichkeit’ nicht mehr das enticheidende Biel 
fehen, da3 eine bejondere Mädchenbildung zu formen bermöchte.” 
Somazzi, da: Bon ber erneiung junger Mädchen. Sn: Die 
Schulreform (Bern). Sg. 19, 9. 7, Nov. 1925. ©. 205— 217. 
„Der lähmenden Suggeition der Mindermertung Des 
mweiblichen Gefchlecht3 muß durch den Hinweis begegnet werden, 
daß die beiden Gefchlechter in notwendiger Koordination zuz 
fammengehören, und daß jedes Deien, jede LXebensform, eine 
befondere Aufgabe zu erfüllen hat.“ 


Schulmwefen und allgemeine Methodik 

*Cohn, Jonas: Befreien und Binden. Zeitfragen der Erziehung 
überzeitl. betrachtet. Leipzig: Quelle & Meyer 1926. Vi 
208 5.) 8° 6.208; 


richt u. Gottesglaube. Staat3bürgerliche Erziehung u. Partei: 


a „Hafitiche N als allge m u 
20 ©.) gr. 8° 1.8 


Zehranftalt für die höheren Berufe fein. Eben darum aber ift e 
al® Sonderanftalt in feinem eigentümlichen Charakter voll- 
ftändig mwiederherzuitellen, 


büttel: Kallmeyer 1925. (167 5.) 8° v >. 
„Motoriiche Keaftionsfähigfeit ift die unerläßliche Grund 
{age nicht nur für alle Arten unjerer Nußerungen, fondern 
auch für jedes Aufnehmen, Merken und innerliche Verarbeiten.” 
*Lehmensick, Fritz: Das Prinzip des Selbstfindens. 1. Das 
Prinzip d. Selbstfindens in s. Anwendung auf d. ersten 
Sprachunterricht. 2. Das Prinzip d. Selbstfindens in s. 
Durchführung in d. "holländisch. Schulen. 3., durchges. Aufl. 
Meißen: Schlimpert 1925. (54 S.) gr. 8° = Zur Pädagogik der 
Gegenwart. H. 4, 1.20 
„Nächt das aedächtnismäßige Aufnehmen eines überlieferten 
Stoffes, jondern das Eelbitiuchen und GSelbitfinden ift das 
a in a Lernen.” 


&riftlichen Wellgionsunterriht ein. yung 
diefer Schule fheint ihm mit der Zeit die völlige Befreiung vom 
Soche der Kirche herbeiführen zu fünnen. 
*Meumann f, Ernst: Haus- und Schularbeit. Experimente 
an Kindern d. Volksschule. 2. Aufl. Mit e. bibliogr. Anh. 
u. e. Ergänzung über Morphologie, Psychologie, Hygiene u, 
Pädagogik von Haus- u. Schularbeit von Aloys Fischer, 
Leipzig: Klinkhardt 1925. (VIII, 120 S.) gr. 8° = Päd- 
agogium. Bd 10. Hlm. 5.40 
Segen jeine urfprüngliche Abiicht, Meumanns Schrift einer 
vollftändigen Umarbeitung zu unterziehen, hat Filcher e& 
Ichlieglich für richtiger befunden, den Tert Meumanns unver: 
ändert zu lajfen und die Selichtspunfte, die jich jeitdem und 
gerade im Anfchluß bzw. in der Auseinanderfegung mit feiner 
Art der Frageftellung und feiner Auffaffung des TE 15 


Na ee Van a 
4 } Ar 


Paar 


® 


Literarifhes Zentralblatt Nr. 1. — 15. Januar 1926. } 42 


Berfuchd ergeben hatten, in einem eigenen Auffat (S. 60—116) 
darzuftellen. Meumanns Ausführungen werden vornehmlic) 
nach der Seite des Didaktiichen bin erweitert. 

*Sactleben, Friedrich: Aufllärungsarbeit in Schulbeipre- 
chungen und Elternabenden. Berlin: Heymann 1926. (III ©., 
&. 49—79.) 8° — Praris d. Berufsberatung. 5, 2. 1.60 

Berufstundliche Aufflärung im Dienfte der Berufsberatung. 

Berufstundlicher Unterricht in Form der Schulbeiprechung. 

Elternverfammlungen oder Elternabende? Der Rundfunk als 

Sprachrohr an Eltern umd Jugendliche. 

Sturm, 8. $.: Wejen und Sinn der Schule. In: Badagogifche 
Studien. Sa. 46, 9. 7. ©. 241—247, 

Wohlrab, E.: Zur Praris des Clementarunterrichts. In: 
Pädagvaiihe Studien. Ja. 46, 9. 6. ©. 225 —251; 9. 7. 
S. 268—272. 

*Zeibig, Mar: Kinderjrühling. Plaudereien und Proben aus 
Kindheit u. Schule. Mit Bildern. Dresden: Huble [1925]. 
(132 ©.) 8° 2.50; Hlm. 3.— 
Enthält neben Blaudereien und Skizzen einen Auffaß: „Bon 

der inneren Schönheit des VBolksichullehrerberufs.” 

*Deidler, Kurt: Die Wiederentdedung der Grenze. Beitr. 
zur Formgebung d. werdenden Schule. 1.—3. Tjd. Jena: 
Diederichd 1926. (102 ©.) 8° = Zeitmwende. 3.— 

Das Buch ift aus der praftifchen Arbeit des Verf. an einer 

Hamburger Verjuchsfchule herporgegangen. Mit großer Sac)- 

lichkeit und Klarheit wird dargelegt, wie die „neue Schule” 

fih Ianglanı den Weg bahnt, Zielen entgegen, die von denen 
der alten Schule wie von denen eines einfeitigen Neformertums 
gleich weit entfernt find. 

Arbeitsschule. — *Fider, Raul: Freitätigfeit. Arbeitsunter- 
richtl. Grundlinien F. d. Fächergruppe Gefchichte, Religion 
u. Deutich. Mit e. Einf. von Otto Scheibner. Leipzig: Duelle 
& Meper 1926. (XLIII, 167 ©.) 8° Ber SeANde 0. —- 

Die Einleitung von Otto Scheibner behandelt „die didat- 

tiihen Prinzipien der Freitätigfeit und der Arbeit” im all 

gemeinen; ider behandelt jodanı das Problem der freien 
geiftigen Arbeitim Gejchichts-, Religions- und Deutfchunterricht, 
um zu zeigen, wie der Arbeitgedanfe gerade in den Unterrichts- 
gebieten, von denen man meinte, daß er dort zu allerlegt heimifch 
werden fünne, jchon eine bedeutende Förderung erfahren hat. 

Höhere Schulen. — *Zähne, Gerhard: Das Wanderhalbjahr. 
Ein Vorschlag zur Reform der höheren Schule. Leipzig: 
Branditetter 1925. (27 ©.) 8° .— 

Empfiehlt für die Unterprima ein „Wanderhalbjahr” im 

Sommer, das der Schüler 3. T. auf der Schule eines anderen 

deutichen Landes, 3. T. in Erfüllung einer ihm von der Heimat 

vorgeichriebenen Aufgabe zu verbringen hätte. 

+Nahmenlehrpläne für die höheren Schulen auf Grund der 
Richtlinien vom 6. April 1925 Hrsg. von d. Ortsgruppe 
Frankfurt a. M.d. preußifchen Philologenverbandes. Franf- 
furt a. M.: Diefterweg 1925. (VII, 152 ©.) 8° 1.80 

Scharmer, E.: Die Arbeitsfchulidee in der höheren Schule. 
Sn: Mädchenbildung auf chriftlicher Grundlage. Sa. 21, 
9. 24, 20. Dez. 1925. ©. 737— 740. 

'Fach- und Fortbildungssehule. — Deder, Franz: Geijtige 

— Wandlungen im Fahjchulwesen. In: Sahrbuch der badijchen 

Lehrer. 3g. 2, 1926. ©. 35 —44. 

Mennide, Rarl: Die Fortbildungsichule, ihre gegenwärtigen 
Schranken und ihre zufünftigen Möglichkeiten. In: Das junge 
Deutichland. Sg. 19, 9. 12, Dez. 1925. ©. 408—413. 

Heilpädagogik. — Böttger, Albert: Die berufliche Erziehung 
der geiftig und förperlich Minderbegabten. In: Leipziger 
Zehrerzeitung. Ig. 32, Nr 40, 9. Dez. 1925. ©. 808—809. 

*Lejemann, Guftav: Lebendige Strüden. Geiitesftügen ır. 
Erziehungshilfen f. Schwache am Geift. Mit zahle. Bildern 
(im Tert u. auf 2 Taf.). Dresden: Huhle (1925). (XII, 223 ©.) 
gr. 8° = Künftige Ernten. Bd 2. ai 

Das Buch will an Hand praktischer Beifpiele dartun, welche 

Maßnahmen im einzelnen zu ergreifen find, um die gefchwächte 

Seiitestätigfeit jo weit zu ftärfen, daß es gelingt, die notwen- 

digen Fertigkeiten zu entwideln. Die Grundtendenz ift: „Nicht 

Beitichen — fondern Krüden den Schwachen! Nicht Wertung, 

jondern Veritehen und Achtung haben — auch vor dem Schwa= 

hen, das ift Menichenpflicht !” 

*Reich, Ffelix]): Was ist bisher für die Bildung der Taub- 
stummen in Deutschland getan und was muß sofort für 
ihre Weiterbildung unternommen werden? Leipzig: Dude 
1925. (16 S.) 8° —,50 


Verf., Direktor der Taubftummenanftalt Berlin-Weißenfee, 
fordert für die Taubjftummen Verlängerung der Schulzeit, Etr 


richtung von Aurfbaufchulen, Ausbau einer diefer Schulen zu einer 


vollen höheren Lebranftalt. Dann fann Deutichland in der 

Melt auf dem Gebiet der Taubitummenbildung mieder den _ 

führenden Pla einnehmen, den es bis zum friege ftets be- 

hauptet hatte. 

Szlisfa, Dr.; Unterfuchungen über die geiftige Arbeit an 
Hilfsfchultindern. Sn: Bharus. Ja. 16, 9. 12, Dez. 1925. 
S. 760— 765. 

Lehrerbildung. — Becker, Theodor: Der gegenwärtige Stand 
der neuen Lehrerbildung in Deutschland. In: Zs. f. pädag. 
Psychologie. Jg. 26, Nr 12, Dez. 1925. S. 594—612. 

*Deuchler, Guftaf: Die neue Lehrerbildung. Öejammelte 
Beiträge, Auffäge ufm. Braunfchweig: Weitermann 1925. 

77 ©.) 8° 2m. 4.50 
Inhalt: Wilfenjchaft und Lehrerbildung. Voltstum und 

Lehrerbildung. Die Einrichtungen zur_ Pflege der Erziehungs= 

wiffenschaft an der Univerfität. Zur Frage der Hodhichulaus- 

bildung der Heilerzieher. Die pädagogische Ausbildung der Ober- 
lehrer. Zur Hochichulausbildung der Berufsfchullehrer. Mehrere 

Auffäge zur Organifation der Lehrerbildung in Hamburg. 

Riteraturzufammenftellung von 9. Th. Beder (S. 168—177). 

Schadow, W.: Die Stellung der theoretischen Pädagogik 
in der Ausbildung des philolog. Nachwuchses. In: Mschr. 
f. höhere Schulen. Jg. 24, H. 11/12. S. 401-412. 

Schmidkunz, Hans: Die hochschulpädagogische Bewegung. 
In: Vschr. f. wissensch. Pädagogik. 1925, H. 4. S. 497-506. 


Einzelne Unterrichtsfächer 

Deutsch, Deutschkunde. — *Grundziüge der Deutichtunde, 
hrög. von Wlalter] Hofitaetter u. Flriedrih) Panzer. Bd 1. 

Reipzig: Teubner 1925. (VIII, 259 ©. mit Abb.) ar. Y 
ro. (10. 
Enthält: Bojunga, Kl.: Die Sprache (©. 1—60). Brandi, 
Karl: Die Schrift (©. 61— 70). Boude, Ewald U.: Der Profa= 
stil (S. 71—133). Heusler, U: Die Versfunft (©. 134—162). 
Abert, 9.: Die Mufit (©. 163— 204). Neumann, E.: Die 


bildende Kunft (S. 205— 259). 


Heinrih, Walter: Vom „freien“ Auffag. In: Bädagogifche 
Warte. Sg. 32, 9. 23, 1. Dez. 1925. ©. 1367—1370. 

Rinfe, Karl: Lefeftoffe und Lefeunterricht. In: Schulveform 
(Wien). Sg. 4, 9. 8/9—12, Sept. — Dez. 1925. 

Muhlad, Ernit: Freier Auffag und Stilbildung. Sin: Lehrer- 
zeitung für Oft und Weitpreußen. 56, 50, 11. Dez. ©.871-874. 

Schnaß, Franz: Erfahrungen mit jelbjtgewählten Aufjaß- 
themen. In: Bädagogiiche Warte. Ig. 32, 9. 23, 1. Dez. 
1925. ©. 1383—1388. 

Trdgel, R.: Formale Bildung und Mutterjprache. In: Päpd- 
agogiihe Studien. Jg. 46, 9. 7. ©. 248— 257. — „Der deut- 
iche Satbau fann zur hohen Schule angeitrengter geijtiger 
Arbeit werden, wenn die wirklich geiprochene Sprache den 
Ausgangspunkt bildet und der gefunde Menjchenveritand alle 
icholaftiichen Türfteleien fernhält.“ 

Französisch. — Bürger, Dr.: Schule und Gegenwart des 
französischen Schrifttums. In: Mschr. f. höhere Schulen. 
Jg. 24, H. 11/12. 8. 427—433. 

Geschichte. — Baerting, Mathilde: Geichichtsunterricht in 
Mädchenfchulen. In: Die Schulreform (Bern). Ig. 19, 9. 7, 
Nov. 1925. ©. 193—205. — Der männlichen Jugend wird 
ohne Unterfchied der Begabung der große Mann als Vor- 
bild hingeftellt, bei den Mädchen hingegen der ewig aleiche 
Durchichnittstyp als Vorbild zur Nacheiferung angepriejen. 

Kunstunterricht, Zeichnen. — Braig, Wolf: Erklärungen und 
Zeitfäße über die Bedeutung und Ausgeitaltung des Beichen- 
und Rumnftunterricht8 an den höheren Schulen. In: Kunit 
und Zugend. 3g. 5, 9. 12, Dez. 1925. ©. 329—334. 

Restoichek, Arel: Kinderzeichnen als Erfahrungslehre. In: 
Die Duelle. Jg. 75, 9. 8—12. j 

Neumann, Karl: Eine Bemerkung iiber bildende Kunft im 
er iR Sahrbuch der Badischen Lehrer. Ig. 2, 1926. 
©. —113. 

Latein. — *Kroll, Wilhelm: Die wissenschaftliche Syntax 
im lateinischen Unterricht. 3., verm. u. verb. Aufl. Berlin: 
‘Weidmann 1925. (VIII, 103 S.) 8° a 

Das Buch ist entitanden aus Vorträgen, die. Verf. 1917 im 

Bentralinftitut für Erziehung und Unterricht hielt. In der 3. Aufl. 

ift e8 nicht unerheblich vermehrt worden; möglichit alle Die 

Schule angehenden fpntaftiihen Probleme jind behandelt. 
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Mathematik, Rechnen. — Dieck, W.: Einige Erbsünden in 
Fachsprache und Lehrverfahren der Schulmathematik. In: 
Mschr. f. höhere Schulen. Jg. 24, H. 11/12. S 437-453. — 
Wendet fich gegen die bei Eufleides durchgefüihrte Erdroife- 
lung der Konftruftion durch die Spefulation, mwill die Tert- 
gleichung an die Spiße der Arithmetif gejeßt jehen, da fie die 
Einführung allgemeiner Zahlen erzmwingt, um. 

*Shrhardt, E.: Mit dem Finde zum und im eriten Rechen= 
unterricht. Langensalza: Belt 1926. (123 ©.) 8° 

Wirth, Rudolf: Die äfthetifchen Grundlagen des Mathematif- 
unterricht3. In: Bädagogifche. Studien. Ig. 46, 9. 7. ©. 257 
bi3 264. — Der mathem. Unterricht gibt auf Schritt und Tritt 
Gelegenheit, die edle Bereinfahhung der Form, die Feinheit 
und Gleganz der Ausdrucgmittel, die Schärfe und Klarheit 
fennenzulernen und zu pflegen. 

Sehreibunterrieht. — *Rlemm, Hlane]: Über neuzeitlichen 
Schreibunterriht nah 8, Sütterlin. Halle: Schroedel 1925. 
(47 ©. mit Abb.) ar. 8° 1.50 

Religion. — *Eberhard, Dtto: Evangelifche Religion. Katho- 
Kifche Religion. Bon Franz Ranft. Bhilofophie. Bon Hermann 
Sobannfen,. Frankfurt M.: Diefterweg 1925. (VII,119 ©.) 
ar. ER —= Handbuch d. Arbeitsunterricht3 f. höhere SEIN 


*Niebergall, Friedrich, u. Rudolf Emlein: Der neue Reli- 
gtonsunterricht. Methodik u. Anleitungen im Geifte d. Ar- 
beitsjchule. Bd 2; Die Biblifche Geichichte. “Altes u. Neues 
Teitament)> f. alle Stufen. Bon Rudolf Emlein. 2. Aufl. 
Langenjalga: Belt 1926. (300 ©.) ar. 8° 2m. 8.50 

Turnen. — Streicher, Margarete: Das Schulturnen und die 
natürliche Bewegung. Sn: Die Ditelle (Wien). Sg. 75, 9. 11. 
©. 1153—1162, 9. 12. ©. 1249—1256. 


Sugendbewequng 

Kawerau, Siegfried: Zur Soziologie der Jugendbewegung. 
In: Ethos (Karlsruhe). Jg. 1, H.1. S. 155-164. — „Bu 

tiefit liegt der Trennungeftrich in der Jugendbewegung gar nicht 

zmwijchen rechts und links, jondern zwischen Zugenolichlebendigen 
und zrifchen geringbejahrten Erwachjenen, zwifchen Wachien- 
den umd Fertigen.” 

*Rundt (, Ernit) — (Emil) Lehmann — (Rudolf) Rampe: 
Sugendführung und Volfegeftaltung. “Die Böhmerland- 
woche zu Wecdersdorf bei Braunau 1925.> NReichenberg i. B.: 
Kraus (1925). (©. 257—296.) ar. 8° [Umfchlagt.] = Flug- 
Ichriften zur Heimatichule u. Volfserziehung. —,40 
‚ Sonderheft der „Heimatbildung“, Jg. 6, 9. 14. Enthält 

die Aufläge: „Zage und Aufgaben der judetendeutichen Sugend- 

bewegung” von Ernit Kundt, „Sugendbewegung und Volkz- 
geitaltung” von EmilXehmann; „Der Finfenfteiner Bund“ von 

Rudolf Kampe; „Die Wedersdorfer Böhmerland-Woche“; 

Notizen und Gedichte. 

*Nlag, Albert: Die neue Sugend. Wefen, Werden u. Wirfen 
d. Sugendbewegungen. Hamburg: Agentur. d. Rauhen 
Yaufes (1926). (96 ©.) 8% = Antwort auf Gegenmwarts- 
fragen. 9. 27. 1.50 

Scharfe, Wilhelm: Physiokratie und Jugendbewegung. In: 
Die Freiwirtschaft. Jg. 7, H. 22, Nov. 1925. S. 479-482. 

*Volk von morgen. Der Hamburger Reichsjugendtag der 
deutschen Arbeiterjugend, von ihr selbst geschildert. 
(Geleitw.: Franz Österroth.). Berlin: Arbeiterjugend- 
Verlag 1925. (95 S. mit Abb., mehr. Taf.) 8° 2.— 


Weftafien _ 
Oberbibliothefar Prof. Dr. $. Weißbad 

*Marti, Karl: Kurzgefaßte Grammatik der biblisch-ara- 

mäischen Sprache. Literatur, Paradigmen, Texte u. Glossar. 

3., verb. Aufl. Berlin: Reuther & Reichard 1925. (XIII, 117, 

99 5.) 8° = Porta linguarum orientalium, 18. 2m. 9.— 

‚Marti biblifch-aramäifche Grammatik ift feit langem ge- 
Ihäßt md mwird bon den Studierenden gern benußt. Die neue 
Auflage ift unverändert geblieben. Der Verf. hat nur im Bor- 
wort einige Ergänzungen des Literaturverzeichniffes gebracht 
und einige Drudfehler verbeifert (leider ift bei Hof’al das 
Dämes wieder im Drud verjftümmelt worden). Das Erjcheinen 
des Buches felbft hat er nicht mehr erlebt. Den Reit der Korref- 
tur hat Baumgartner gelejen. Bon den von diefem beigefteuer- 
ten Drudfehlerberichtigungen find die beiden auf ©. 99*a be- 
züglihen unverftändlich. Bei einer künftigen Neubearbeitung 
wäre bor allem. der Fremdmörterbeitand des Bloffars einer 
gründlichen Durhprüfung zu unterziehen. 
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fon.” Wenn der Verf. weiter jagt: „das jo gezeichnete ‚Bild 
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*Ungnad, Arthur: Babylonisch-assyrische Grammatik. Mit 
Übungsbuch (in Transkription). 2., durchges. Aufl. München 
Beck 1926. (IX, 185 S.) 8° = Clavis linguarum semiti- 
carum. P. 2. 2m. 10. — 

Ungnads babplonifch-affyrifhe Grammatik ift 1906 zum 
eriftenmal erichienen. Sn den feither verfloffenen 19 Sahren i 
die Erforfchung der Sprache jehr gefördert worden, nicht am 
legten durch Ungnads eigene Arbeiten. &3 ift überflüflig, bes 
fonders hervorzuheben, daß der Verf. diefe Fortichritte in der 
neuen Auflage forgfam vermertet hat, wie faft jede Seite be=- 
weift. Der Stammbaum der femitifchen Sprachen ©. 1 nennt 
jest, wohl mit Recht, die Südaraber unter den Dftjemiten, 
während die 1. Aufl., wie auch noch Marti in dem oben be= 
fprodhenen Bude ©. 2, fie den Weftfemiten zurechnete. 


*Landersdorfer, Slimon]: Die Kultur der Babylonier und 
Afiprer. 2., neubearb. Aufl. Mit 32 Tafelb. u. 1 Kt. München: 
KRöfel rd (1925). (IX, 242 ©.) El. 8° — Fr 


Pp. 4.— 

Da3 Buch des gelehrten Abtes von Scheyern war 1913 erft- 
malig erichienen. „Itoß des reichen Materials, da3 die afinrio- 
logische Forfchung felbit in den Srieasjahren zutage gefördert 
und verarbeitet hat, fonnte von einer gänzlichen Umarbeitung 
Umgang genommen werden. Die Darftellung konnte infolge 
des fnapp zugemejfenen Raumes von Anfang an nur die ale 
gemeinen Örundlinien,bieten..... . Dagegen bedurfte die Chro= 
nologie und die politifche Geschichte einer durchgehenden Nepi- 


bleibt auch fernerhin wahr“, fo gilt da8 nur im allgemeinen. 

Sm einzelnen enthält es viele Heine Ungenauigfeiten. Ein Fort- 

Schritt ist, daß die Abbildungen nicht mehr in Strichzeichnungen, 

fondern in Autotppien auf gutem Papier beigegeben find. Frei- 

li finden fich hier einige irrige Unterfchriiten. Abb. 9: „Aiiye 

riiche Krieger Schwimmen . . . über einen Feftungsgraben.” 

Die drei Schwimmer find unbemaffnete Eingeborene, die der 

chaldätfchen oder elamischen Seftung zuftreben, um fich vor den 

beiden affyrischen Bogenichüßen, die am Ufer fnien, in Sicher- 
beit zu bringen. Abb. 19 Soll eine afiyrische Mufiffapelle dar- 
itellen; in Wirklichkeit handelt es fih um Künftler und Fünfte 
lerinnen aus Clam. Abb. 29 ift nicht Torbau eines affyriichen 

Palaftes, fondern Nekonitruftion eine3 Stadttores von Dur 

Scharrufin. Die beigegebene Landkarte genügt auch den bes 

fcheideniten Anfprüchen nicht. | 

*Ieremiad, Alfred: Babnlonifche Dichtungen, Epen und 
Zegenden. Leipzig: Hinrich 1925. (32 ©.) gr. 8’—= Der alte 
Orient. 25, 1 1.20 

„Die hier wiedergegebenen PVroben der Dichtkunft gehören 
ihrem Urfprung nach jämtlich in das 3. und 2. Sahrtaufend, 
einiges davon höchitens in die erften Sahrhunderte des legten‘ 
borchriftlichen Sahrtaufends, faum etwas davon in die Zeit der 

“magifhen Kultur, die nad) D. Spengler® Entdedung etwa 

mit dem 7. Jahrhundert vd. Chr. einjebt.” Das Heft bietet Aus= 

zige aus und Grläuterungen zu babylonifchen Fabeln, Rätielt, 

Liedern weltlichen und religiöfen Snhalts, Epen und Legenden, 

am Schluß QDuellennachweife. 

Rosen, Fritz: Ein wissenschaftlicher Aufsatz “Umar-i 
Khayyäms. In: Zs. d. dt. morgenländ. Ges. N. F. 4,1. S.133- 
135. — In einer Gothaer Handichrift erhalten, betrifft, die 
Beftimmiung der Einzelgewichte vor Gold und. Silber in einer 
Legierung beider Metalle. 

Mülinen, Eberhard v.: Des Nomaden Abschied. Eine Er- 
innerung an Konsul Dr. Johann Gottfried Wetzstein 
(geb. 19. Febr. 1815 zu Ölsnitz fi. V.], gest. 18. Jan. 1905 
zu Berlin). Ebenda. S. 150-161. — Mitteilungen über Web- 
fteing Verhältnis zu feinem beduinifchen Freunde Ibn Dühl, 
dem Scheich des ‘Aneze-Stammes Wuld ‘Alt, Am Schluß 
furze Efizze de8 Xebens Wesjfteins, Verzeichnis feiner Schrif=" 
ten und der ihm gemwidmeten Nachrufe. ° 


Klaffifche Altertumswiffenf haft 
(einschließt. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 
Bibliothefar Dr. Hans Ruppert - 

*Horneffer, Ernft: Die Haffiihe Bildung als allgemeine Volk3 
bildung. Vortr, Gießen: Töpelmann 1925. (20 ©.) gr. 8° 1. 
Bol. Abt. Päadagogit Sp. 40. 
*Wilamowitz-Moellendorff, Ulrich von: Reden und 
Vorträge. Bd 1. 4., umgearb. Aufl. Berlin: Weidmann 1925 
(IX, 384 8.) 8° Hperg. 12. 
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Die berühmte Sammlung, die insbejondere dem außerhalb 
der Fachmillenichaft Stehenden wohl häufig den eriten Eindrud 
bon der einzigartigen Perjönlichfeit des größten lebenden 
Meiiters der Altertumsmilienichaft vermittelt hat, fommt nun 
in wejentlich geänderter Geftalt zur Herausgabe. Wenn gegen- 
über den umfaljenden Bereicherungen (in dem zunächit dor- 
liegenden 1. Bd u. a. Das homerische Epos, Homer, PBindaros, 
Batchulides) einiges wegfallen foll, was vor langen Sahren 
für bejtimmte Gelegenheiten geibrochen worden it, jo drängt 
Jich die Bitte auf, nicht allzuviel davon zu tilgen, da gerade in 
den weit ausgreifenderen allgemeinen Reden manche, bier 
3. B. in der Vorrede anflingende Züge enthalten find, die auch 
den Ferneritehenden ahnen laflen, daß größer noch als der 
‚Gelehrte Wilamomwis der Menich ift, dem begegnet zu jein 
manchem ein Lebensglücd geworden tft. 


Nachleben der Antike, Gefchichte der Philologie 


Urens, Eduard: Friedrih Wilhelm Weber und die Antike, 
Sn: Das humaniftiihe Gymnafium. Sg. 36, 4: ©. 153-58. 


Sn: Kölner Univerfitäts-Zeitung. Ig. 7, Nr 10. ©. 4-5. — 
Anläplih von Frieda Vort: Goldene PRhorminr. 

Brügel, Fritz: Die Antike als revolutionäre Ideologie. In: 
Der Kampf. Bd 18, 12. S. 479-486. — „Bon dem Augen- 
blid an, da die Lehre des Chriftentums fich mit realer und 
iwdiicher Macht verbindet, ift die Antike endgültig befiegt. . . 
Aber ihr Bild übt in immer wieder veränderter Form und 
in immer wieder veränderter Geftalt hinreißende Verführung 
und wird ein immer anderer und neuer Segenfaß zu den 
geiftigen und tirtjchaftl. Verhältnifien einer jeden Gegen- 
wart”, was im einzelnen ducchgeführt wird. 

Kejeling, B.: Cicero — Lactantius — Herder. In: Das huma- 

 nitiiche Gymnafium. Sg. 36, 2. ©. 84-85. — Der Formus- 

| lierung von Herders Sentenz: Tapfer ift der Lömenfieger ufw. 
dürfte Zaftanz Div. Inst. I 9, 2 ff., der Cicero Pro Marcello 
3,8 noch überbietet, vorgejchwebt haben. 

Posner, A.: Stoischer Einfluß im LXX-Psalter. In: Zs. f. d. 
alttestamentliche Wissenschaft usw. Bd 93, 3/4. S. 276. — 
Betr. Fysuovızog in Bi. 51 (50), 14b. 

Rapp, Franz: Eine Gemme aus dem Besitz Goethes. In: 

' Festschrift Paul Arndt. S. 128-132 (mit 2 Abb.). — Dur 

Dr. Nikolaus Meyer von Bremen gefchentt, mit Daritellung 

der heimlichen Entwendung des DWliefes durch Safon und 

Meden nad Einfchläferung des Drachen, Anlaß zu einem 

Nelief des Hofbildhauers Kaufmann, 


Arndt. — *Festschrift Paul Arndt. Zu s. 60. Geburtstag. 
Dargebracht von s. Münchener Freunden. München: Bruck- 
mann 1925. (147 S. mit 2 Abb.) 4° 2m. :20.— 

Inhalt j. unter den Untergruppen. 


Sriehiihe Schriftiteller 
Platon. — *Lagerborg, Rolf: Die platonische Liebe. Mit 
e. Einf. von Richard Müller-Freienfels. Leipzig: Meiner 1926. 
(XI, 295 S., 1 Titelb.) gr. 8° 12.50; 2m. 15.— 
Behandelt werden: 1. Begriff der platonifchen Liebe. 2. Plato 
und die Gejchlechtslieber 3. Die fokratifche Liebe. 4. Plato und 
die Knabenliebe. 5. Die Liebe und die Afademie. 6. Die Ver- 
wandlung der afademifchen Liebe in religiöfe Liebe, 7. Die 
platonische Liebe und die chriftliche Miyftif. 8. Zur Whnfiologie 
ind Wertung der platonifchen Liebe. 
Plutarch. — Aptowitzer, V.: Eine interessante griechische 
_ Parallele zu einem merkwürdigen Ausspruch der Agada. 
In: Mschr. f. Geschichte u. Wissenschaft d. Judentums. 
Jg. 69, 9/10. S. 355-357. — Blutarch? Kleomenes Kap. 39 
u. a. betr. Entjtehung von Schlangen aus einem menschlichen 
Leichnam. 
Phuk ydides. — *Taeger, Fritz: Thukydides. Stuttgart: Kohl- 
hammer 1925, (VIII, 300 S.) gr. 8° 12.—; geb. 13.50 
‚ Aus einer Analyfe einzelner Teile des Gefchichtswerfes und 
iner großzügigen Charakteriftif der voraufliegenden und gleich- 
eitigen politifchen und geiftigen Entwidlungen und Strömuns 
jen „wird ein geiitvolles Bild von Berjönlichkeit und Werf 
es Thufydides im Rahmen feiner Zeit nach folgender Öliede- 
ung gegeben: 1. Die Einleitung. 2. Die politifch-geiftigen 
Bewegungen (die Zeit der Gebundenheit, der Kampf um 
utonomes Menjchentum, die Auflöfung). 3. Des atttjchen 
Reiches Blüte, 4. Athens Zufammenbruch. Schluß: Thufydides. 
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Benzmann, Hans: Antike Dichtung und modernes Empfinden. 


hl NN RI a 
Ic . u), ae AR BE NER, 


Ze | 


tfhes Sentralblatt Nr. TE Yanıat 1926 | 46 


Lateinifche Schriftfteller 

Aprissius. — Reiter, Siegfried: Der Atellanendichter Apris- 
sius. In: Philologische Wschr. Jg. 45, 52. Sp. 1435-1439, — 
Wendet jich gegen die Gründe, die Cichorius (Röm. Studien 
©. 85-88) zur Wegemendierung des Namens bei Warro 
de 1. 1. VI 68 veranlaßten. 

Ausonius, *Die Moselgedichte des Decimus Magnus 
Ausonius und des Venantius Fortunatus. Zum 3, Male hrsg. 
u. erkl. von Carl Hosius. (Anh. von E[mil] Krüger. Neu 
bearb. von P[aul] Steiner.) Mit 1 [farb.] Kt. u. Abb. Marburg 
i. H.: Elwert 1926. (V, 128 S.) 8° er 

Der anajtatijch neugedrudte Text der 2. Aufl. ift um einen 

Anhang, der zur Karte, den Abbildungen und einzelnen Stellen 

nähere Ausführungen gibt, fowie um 4 ©. Zufäße vermehrt. 

Cicero. *Orth, Emil: Cicero und die Medizin. Kaisersesch: 
Maria-Martental 1925. (VI, 113 8.) 8° 3.50 

Neben der Aufzählung der von Cicero erwähnten Urzte 
werden bejonders alle Stellen über Krankheiten sufammen= 

geitellt. Bol. Gnomon, Bd 1, 4. ©. 240-243. 

Codex Theodosianus. *Heidelberger Index zum Theo- 
dosianus. Hergest. unter d. Leitung von Otto Gradenwitz,. 
Berlin: Weidmann 1925. (VII, 293 8.) 40 60.— 

Das überaus toichtige, auf Grund der Mommfenfhen 

Ausgabe jeit 1909 bearbeitete, Bater Anfelm O. S. B., Robert 

von Mayr und Paul M. Meyer gewidmete Werk enthält, 

gegliedert in eine allgemeine Wörterliite und ein Verzeichnis 
der Eigennamen, unter den einzelnen Stichwörtern nur die 

Stellenangabe aller Borfommen, ohne Rüdficht auf Bedeu 

tungen und Wortformen, in der Reihenfolge des Gefegbuches, 

Der Drud des Inder zu den Konftitutionen des 3. Bandes der 

Collectio librorum iuris anteiustiniani wird mitgeteilt, der- 

jenige eines bereits fertiggeftellten Inder zu den Theodofiani- 

ihen und pofttheodofianischen Novellen erhofft. 

*Hrotsvitha von Gandersheim: Fall und Befehrung des 
VBicedominus Theophilus:;: Maria. Aus d. Lat. übertr. u. 

_ mit e, Vor. verf. von Helmut Kinauer. Berlin: Anthro- 
pojoph. Bücherft. 1925. (79 ©.) H.8°= Am Pfad. 2. Hlm.2.— 

Erftmalige vollftändige Überjfegung in Herametern. 

Jarcho, B. J.: Stilquellen der Hrotsvitha. In: Zs. f. deutsches 
Altertum u. deutsche Literatur. Bd 62, 4. 8. 236 bis 240. — 
„Hrotjvitha hat ihren feitgefügten und fliegenden Dialog 
nicht aus dem Nichts gefchaffen, ihn auch nicht immer 
dem Terenz abgelaufcht: fie hat die Elemente der lebendigen 
Schul und Kirchenfprache verwendet, die ihr in Buch und 
Wort reichlich zur Verfügung ftanden.“ 

Menhardt, Hermann: Eine unbekannte Hrotsvitha-Hand- 
schrift. In: Zs. f. dt. Altertum u. dt. Literatur. Bd 62, 4, 
S. 233-236. — Herkunft, Befchreibung und Lesarten der 
Brucdhjtüde der Bergamenthi. 44 der Studienbibliothef in 
Klagenfurt, die im 11. Ih. zu St. Emmeram in Regensburg 
bon M abgejchrieben wurde und jpäter in den Befit des 
Dominifanerklofters zu Wien gelangte. 

Plautus. — Kuntze, Franz: Ein plautinisches Lustspielmotiv 
in der Weltliteratur. In: Neue Jbb. f. Wissenschaft u. 
Jugendbildung. Jg. 1, 6. S. 717-728. — Im Anichluß an 
den Miles gloriosus wird VBorfommen und Wanderung des 
Motivs der durchbrochenen Wand verfolgt. 

*Plinius Secundus, Cajus: Von der Bildhauerei und der Bau- 
kunst. Aus der „Historia naturalis‘“. Mit 4 Bildtaf. Frank- 
furt a. M.: Verlags-Anst. 1925. (84 S.) 8° = Kleine Schriften 
zur Kunst. Bd 6, Kart. 2.— 

*PliniusSecundus, Cajus: Von der Malerei. Aus der ‚Histo- 
ria naturalis‘. Mit 6 Bildtaf. Frankfurt a. M.: Verlags-Anst. 
1925. (71 5.) 8° = Kleine Schriften zur Kunst. Bd 5. Kart. 2— 
Bugrunde gelegt ift beiden Bänden der Tert der Editio 

Bipontina (1784), benugt wurden die Überjegungen bon ©. 

Große (1787) und ©. E, Wittjtein (1882). 3. T. ift gegen das 

Driginal eine Umgruppierung erfolgt. 

Taeitus. — Güthling, Otto: Zu Tacitus Dialogus de oratori- 
bus. [Textkritische Beiträge.] In: Philologische Wschr. 
Jg. 45, 50/51. Sp. 1405-1407. . 

Terenz. — Norden, Eduard: [Besprechung von:] Günther 
Jachmann: Die Geschichte des Terenztextes im Altertum. 
Basel 1924. In: Litteris. Vol. 2, 3. S. 200-205. 


Literaturgefchichte 
Heinemann, Fritz: Gestalten der Spätantike. III. Tertullian. 
In: Der Morgen. Jg. 1, Nr 5. 8. 578—584. — „Nicht der 
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Synfretismus, niht Männer von der Struftur des Drigenes 
... haben den weltlichen Sieg des Chrijtentums begründet, 
fondern Männer vom Gefüge Tertullians, die fich mit vollem 
Bemwußtfein dem in der Spätantife mit mejenhafter Notwendig- 
feit fich vollziehenden Spaltungsprosek entzogen.” 
*Winterstein, Alfred: Der Ursprung der ‚Tragödie. Ein 
psychoanalyt. Beitr. zur Geschichte d. griech. Theaters. 
Wien: Internat. Psychoanalyt. Verlag 1925. (215 8.) gr. 8° = 
Imago-Bücher. 8. 8.90; Hlm. 9,50 
Behandelt werden: Der Karneval von PViza und die Ein- 
mweihungsriten der Wilden. Dithbyrambus und Totenflage. 
Tragodia. Tod und Wiedergeburt als fittliche Werden. 


Gejchichte der Philofophie und der eraften Wilfenichaften. 
Mythologie 
Börtzler, Friedrich: Das wahre Gesicht des Sokrates. In: 
Neue Jb. f. Wissenschaft u. Jugendbildung. Jg. 1, 6. S. 709 
bis 717. — Gegenüber Hieftands Sofratesbild, insbejondere 
feiner Auffaffung von ihm al Vertreter eines fittlichen Sne> 
dividualismus, wird betont, daß das Nichtwiffen für Sofrates 
nur Tatlache, nicht logische Notwendigfeit it, vielmehr gerade 
die Sehnfucht nach Vereinheitlichung des Lebens, Herleitung 
alles Handelns von der Vernunft in ihm lebt. 
*Gomperz, Theodor: Griechische Denker. Eine Geschichte 
d. antiken Philosophie. Bd 2. 4. Aufl. Ausg. letzter Hand, 
bes. von Hfeinrich] Gomperz. Berlin: de Gruyter 1925. 
(VII, 628 S.) 8° 24.—; Um. 26.— 
Die neue Ausgabe diefes Bandes ift entiprechend den für 
den 1. Band angewandten Grundfägen erfolgt. Eigene Zufäße 
von Th. Gomperz waren nicht mehr zu verwerten. 
*Ausführliches Lexikon der griechischen und römischen 
Mythologie. Hrsg. von W. H. Roscher f. Lig 98/99. Welt- 
alter—Windgötter. Unter Red. von Kf[onrat]) Ziegler. 
(Sp. 385—512.) Leipzig: Teubner 1925. 4° Ze 
Malten, Ludolf: Leichenspiele und Totenkult. In: Mitteilun- 
gen d. Deutschen Archäolog. Instituts. Röm. Abt. Bd 38/39, 
‚3/4, 8. 300—340. — Aus dem Epos, fonftiger antifer 
Überlieferung und weiterem Material aus. aller Welt ergibt 
fich eine Entwidlungslinie vom urjprünglichen bedingunaslofen 
Menfchenopfer für den Toten iiber den Kampf der Opfer zum 
EN Rettfampf, der allerdings auch noch andere Wurzeln 
at. 
Geographie und Topographie 
Mayer, Ernst: Das antike Idealbild von den Naturvölkern 
und die Nachrichten des Caesar und Tacitus. In: Zs. f. dt. 
Altertum u. dt. Literatur. Bd 62, 4. S. 226-232. — €3 wird 
zunächit mwefentlich das bereits dor Norden: Die germanijche 
Urgeichichte, gefammelte Material über die Jdealifierung der 
Naturvölfer des Nordens vorgelegt und im Anfchluß daran 
gezeigt, wie Caefar und Tacitus auf Grund unmittelbarer 
Senntnis ein dem bisher üblichen Normalichema in den 
mwejentlichiten Teilen vollfommen widerjprechendes Bild 
entwerfen. 
Rehm, A.: Wandertage auf den Inseln Ioniens. In: Hellas. 
Jg. 5, 8/10. S. 43-46, 


Allgemeine Kulturgefhichte. Privataltertiimer 

Bickemann, E.: [Inhaltsübersicht von:) M. J. Rostowzew: 
Skythien und Bosporus. Akademie f. d. Geschichte d. mate- 
riell. Kultur. 1925 [Russ.]. In: Philolog. Wschr. Jg. 45, 50/51. 
Sp. 1378-1381. 

Kahrstedt, Ulrich: [Besprechung von:] M. P. Charlesworth: 
Trade-Routes and commerce in the Roman Empire. Cam- 
bridge: University Press 1924. In: Göttingische Gelehrte 
Anzeigen. Jg. 187, 11/12. S. 378-381. 

Kraemer, August: [Inhaltsbericht über:) H. M. R. Leopold: 
De spiegel van het verleden. Rotterdam: Brusse 1918. In: 
Philolog. Wschr. Jg. 45, 50/51. 52. Sp. 1367-1378. 1415-1423. 
— Spzialgeichichte des Untergangs des römischen Reiches ‚„‚naer 
aanleiding van het huidige wereldgebeuren“, 


Sefhichte. Epigraphif. Numismatif 
*Ferrero, Guglielmo: Julius Cäsar. Unter Mitw. s. Sohnes 
Leo Ferrero. (Aus d. Ital. von A. Falke-Lilienstein.) Mit 
1 Kt. u. 20 Abb. [im Text u. auf Taf.). Wien: König (1925). 

(183 8.) 8° = Menschen, Völker, Zeiten. 9. 
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Lichtenstein, Hans: Zur Geschichte der Juden in Alexan- 
drien. In: Mschr. f. Geschichte u. Wissenschaft d. Juden- 
tums. Jg. 69, 9/10. 8. 357-361. — Bericht über den von Bell‘ 
publizierten Brief des Kaifers Claudius und Stellungnahme 
zu einzelnen Behandlungen. 


*Inscriptiones urbis Romae Latinae. P. 6. Indices ed. 
Martinus Bang. Fasc. 1. Berlin: de Gruyter & Co. 1926. 
(VI, 210 8.) 2° = Corpus inscriptionum Latinarum. Vol. 6, 
DRG: Hasc, 51. 

Der erfte Teil des lang erwarteten Inderbandes zu den 
ftadtrömischen Infchriften enthält die Eigennamen unter Ein- 
beziehung auch der no im Drud befindlichen Ergänzungen. 

Die hriftlihen Namen find befonders bezeichnet. 


Archäologie 

Amelung, Walter: Vom Meister des Omphalos-Apollon und 
seiner Schule. In: Festschrift Paul Arndt. S. 87-95 (mit 
15 Abb.). — Zufammen mit einer in Leptis Magna gefunde- 
nen Zünglingsfigur wird eine Statue im Palaz50 Borgheje 
dem Schulfreife des Meifters zugeiiejen. 
*Photographische Einzelaufnahmen antiker Sculpturen. 
Serien zur Vorbereitung e. Corpus Statuarum. Hrsg. unter 
Mitw. von Georg Lippold von Paul Arndt u. Walter Ame- 
lung. Serie X. Bilder. Nr 2701-3000 [nebst] Text. Mit Beitr. 
von Philipp Lederer, Paolino Mingazzini, Paul Wolters. 
München: Bruckmann 1925. (III S., 94 Sp.) kl.8° u. 4° 240.— 
Enthält Aufnahmen bzw. Nachträge vor allem aus Billa. 
Borghefe und Palazzo Barberini in Rom, der Münchener 
Slyptothef, Schloß Tegel bei Berlin und dem Mitauer Mufeum. 


Curtius, Ludwig: Hermeneutische Miszellen. In: Festschrift 
Paul Arndt. S. 36-47 (mit 5 Abb.). — Das 1904 in dem 
Rammergrab von Montecalvario bei Caftellina in Chianti 
aufgefundene Bronzerelief mit figürlichen Kompofitionen 
wird auf Dialyfis, Horkos und Erelafis als die Drei entjcheiden= 
den Szenen eines Gedichts vom Scidjal des Umpbiaraos 
gedeutet (da3 Fehlen des Halsbandes in Der Sagenverfion 
beftimmt die Stelle in der Entwidlung des protoforinthiichen= 
frühforinthifchen Stils): die thronende Göttin auf einem 
Rotivrelief in Eleufis al3 Daeira, Schweiter des Styr, zu 
der Perjfephone kommt. 

Koepp, Friedrich: [Besprechung von:] Franz Winter: Die 
Hellenistische Kunst in Pompeji. Bd 4: Erich Pernice: 
Gefäße und Geräte aus Bronze. Berlin 1925. In: Göttingische 
Gelehrte Anzeigen. Jg. 187, 11/12. S. 345-348. - 


Gesellschaft zu Berlin. \ 
Eingehende Behandlung und ftilijtifche Einordnung der 
teftonifchen Geftalt wie des Neliefichmudes Des befannten 
Sirlandenfartophags führt zu feiner Würdigung als einem Über | 
gangswerf vom Alterzitil der augufteifchen Kunst zu den Anz 
fängen des claudifch-flavifchen Stils: „es ift nicht die Schöpfung 
eine? Genies, wohl aber die eines vornehmen und fultivierten 


Gefchmades“. 


Wolters, Paul: Götter oder Heroen? In: Festschrift Paul 
Arndt. 8. 9-13 (mit 1 Taf.). — Die Deutung eines jest im 
Münchener Mufeum antiker Kleinkunft befindlichen Bruch 
ftücks einer Terrafottagruppe und der Mafjen gleicher Tunde 
in Tarent ala Heroen von Gräbern wird au) jet noch auf 
recht erhalten und entgegengefegte Auffaffungen miderlegt 
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Germanifche Sprachen und Literaturen 
ausschlieglich Englifch 
Bibliothefar Dr. Wilhelm Treld 


Moetif. Stoff: und Motivgefchichte 
Trändner, Chrütian: Von Wort und Form. An: Die Truhe, 
Sit. Sb. F. Schlestwig-Holitein. 4, 1926. ©. 42—56. 


Güttenberaer, Heinrich: Korneuburg u. feine Landichaft im 
deutichen Schrifttum. In: Güttenberger, Heimatfahrten von 
heute u. geftern. Wien 1925. ©. 301— 317. 

Derf.: Literariiche Fahrten durchs Waldviertel. (Auszug aus 
e. größeren Daritellung „Das W. im. dt. Schrifttum“, die 
demnächit ericheinen foll.) Ebd. ©. 334-347. 

Baulig,E. E.: Magdeburg im geiftlichen Lied. In: Montagsbl. 
Beil. d. Magdeb. Ita 1925, 50, 14. Dez. ©. 396-397. 


Gemeingermanijch 

Bab, Julius: Der Stil des germanischen Dramas. In: Stadt- 
Anz. Mannheim. Jg. 24, 15, 12. Dez. Dramaturg.Bll. S. 2-3. 

Hartmann, Felix: Das Alter der finnisch-germanischen Be- 
rührungen. In: Neue Jbb. f. Wiss. u. Jugendbildung. Jg. 1, 
6. S. 728—739. 

Mayer, Ernst: Das antike Idealbild von den Naturvölkern u. 
die Nachrichten des Cäsar u. Tacitus. In: Zs. f. dt. A. u. 
dt. Lit. 62, 4, S. 226-232. — Bol. Abt. Altertumswiljenichaft. 


Ahle 
Rl[oethe], G[ustav]: Lückenbüßer. As. Genesis 288. huoam 
— huitam. In: Zs f. dt. A. u. dt. Lit. 62, 4. S. 208. 


Alt- und Mittelhochdeutich 


Bergmann, Konrad Arnold: Mittelalterliche Dichterperjön= 
fichfeiten der Neichenau. (Vortrag.) In: Sb. der badischen 
Lehrer. 3g. 2, 1926. ©. 149-170. 

Baesecke, Georg: Der Vers im Reinhart Fuchs. In: Zs. f. dt. 
A. u. dt. Lit. 62, 4. S. 251-260. 

*Boor, Helmut de: Frühmittelhochdeutsche Studien. 2 Unter- 
Behtigen, Halle: Buchh. d. Waisenhauses 1926. uee S.) 

0 nn 

1. Bom Vorauer zum Straßburger Uerander. Ein Beitrag 

zur Hafitichen Formentwidlung (©. 5-149). 2. Die Gedichte 
der Frau Ava (S. 150-182). ER 

Droege, Karl: Das ältere Nibelungenepos. Ins 23271... di. 
Altertum u. dt. Lit. 62, 4. S. 185-207. 

Kleinmayr, Hugo v.: Handschriftliches zur Pilatuslegende. 

In: Zs. 1. dt. A. u. dt. Lit. 62, 4. S. 241-250. — Gustav 
Roethe: Kleinigkeiten zum Pilatus. Bearb. von Weinhold 
(Zs f. dt. Phil. 8, 253f.) S. 208. 

Schröder, Edward: Der Magezoge. E. altösterreich. Spruch- 
dichtung. In: Zs. f. dt. A. u. dt. Lit. 62, 4. $. 221-226. 


Neuhochdeutfhe Sprache 
Matt, Fris: Wortftarre. In: Die Truhe. Lit. Ib. f. Schlesmwig- 
 Holitein. 4, 1926. ©. 58-64. — Die Gefahr der Eritarrung ift 
heute „groß wie niemals vorher”, 


Drend, Miih: Die Entjtehung der fiebenb.fähftiihen Fa- 
miliennamen. In: Klingior. Jg. 2, 12, Des. ©. 462-470. 
Grohne, Ernst: Zur Geschichte und Verbreitung der patro- 
nymischen Familiennamen von Schleswig-Holstein u. Ham- 
Be er Niederdeutsche Zs. f. Volkskunde. Jg. 3, 2, Nov. 

. 73-80. 

Hahne, Otto: Sammlung u. Verwertung der Braunschweiger 
Flurnamen. In: Niederdeutsche Zs. f. Volkskunde. Jg. 3, 2, 
Nov. S. 80-88. 

*Siefling, Franz: Die Bedeutung der Ortinamenforichung 
für deutiches Volfstum. E. Beitrag zur Ortsnamenfunde des 
Horner- u. Kremjer-Gaues. Wien: Roland 1925. (20 ©.) 8° 
üller, Walther: Der Name Niederdeutschlands u. der 
Niederdeutschen vom 13, bis zum 15. Jahrhundert. In: 

--Niederdt. Zs. f. Volkskunde. Jg. 3, 2, Nov. S. 65-73. 

Umlauft, 8. 3: Alte Hausnamen in Spansdorf. In: Beitr. 

-3.,Heimatfunde. Ig. 5, 3. ©. 122-126. 
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Neuhochdeutiche Literatur 
*Janson, Sara von [geb. v. Holtzendorff]: Erinnerungen aus 
dem Hause Holtzendorff. Mit 16 Bildtaf. Gotha: Flamberg- 
Verl. 1925. (168 S.) 8° 
Sr dem äußerft anregenden u.intereifanten Erinnerung3buch 
befinden fich weientliche Erinnerungen an Guftav Freytag mit 
Briefen u. Gedichten von Fr. (©. 32-37, 118-119), jowie weniger 
belangvolle an Fanııy Lewald (S. 37-40), Auerbad) (S. 40-42), 
Fris Reuter (©. 52-53), Ottilie von Goethe (©. 57-58), Georg 
Eber3 (©. 69-70), Hermann u. Gifela Grimm(©. 138-139) u. a. 


Literaturgefchichte 


*Frande, Kuno: Die Kulturwerte der deutichen Literatur in 
ihrer gejchichtlichen Entwidlung. Bd 1: Die Kulturmwerte d. 
deutichen Literatur d. Mittelalters. 2. Aufl. Berlin: Weid- 
mann 1925. (XIV, 296 ©.) 8° 2m. 10.— 

Gegenüber d. Aufl. v. 1910 wenig verändert. Das Buch 
foll ein Beitrag fein „zur Geschichte der deutfchen Berjönlichkeit“. 

Sranzen: Der Formmille der deutichen Klaflif. In: Das neue 
Reich. Sg. 8, 12, 19. Dez. ©. 257-259. 

Kleinberg, Alfred: Soziologische Literaturgeschichtsfor- 
schung. In: Die Gesellschaft. Jg. 2, 12. S. 573-578. — Aus- 
einanderjegung mit Baul Merfers „foziologiicher” Methode. 

Piffin, Raimund: Der Rhein und die reifenden Waldhorniften 
Wilhelm Müller, Otto Heinrich v. Zoeben]. In: Rheinijcher 

jeobachter. Ja. 4, 24, 15. Des. ©. 373-376. Mit Hf. Abb. 

*MWingerter, Lorenz: Gejtalten u. Stimmen aus der rhein- 
pfäßischen Literatur u. KRunft. Folge 1. Heidelberg: Filcher 
1925. (30 ©.) 8° y 

„n... . Stelle ich feit, daß wir einen wirffich Überragenden in 
der Pfalzliteratur [bisher] nicht hatten. Das aber jei betont, 
daß mir ganz hervorragende mittlere Werte zu verzeichnen 
hatten.” Behandelt werden der Püller (um 1300), Maler 

Müller, Friedrich Blaul (1809-63), Ludivig Schandein (1813-93), 

Hippolyt Auguft Schaufert (1833-72). 


Einzelne Dichter 

Abraham a Santa Clara. — Bertiche, Karl: Neues über 
Abraham a Sancta Clara. In: Sb. d. badiichen Lehrer. 
So. 2, 1926. ©. 171-178. 

Bosshart. — Endell, Frida: Jakob Boßhart. Sammelbeipr. 
Sn: Bücherei u. Bildungspflege. Ig. 5, 6. ©. 343-346. 
Claudius. — Heyden, Franz: Matthias Claudius: Ein Wiegen- 
lied, bei Mondfchein zu fingen. E. Beitr. zum Nacherleben 
(griicher Gedichte. In: Die Truhe. Lit. Ib. T. Sclesmwig- 

Holitein. 4, 1926. ©. 36-42, 

Eichendorff. — Lindemann, Reinhold: Eichendorff3 Tauge- 
nicht3. Sn: Der Bflug. Dortmund: Wolfram-Verlag. 3g. 3, 5. 
Nov. ©. 137-142. 

*Flex, Walter: Gefammelte Werke. [2 Bde.) Bd 1. 2. (Einl.: 
Konrad Fler.) Münden: Bed (1925). (XXXIX, 450, 
540 ©., 2 Taf.) 8° 11.—; 2m. 16.— 

Aus d. Einl.: „Vorliegende Ausgabe bringt das Werf von 

RW. F. in feinen wejentlichiten Teilen al3 ein Oanzes. Die 

fiterarifhe Würdigung meines Bruders muß ich anderen über- 

laffen. Ich will hier nur einige Grundgedanken in feinen 

Werken hervorheben.“ 

Gellert. — *Brüggemann, Fritz: Gellerts schwedische Gräfin. 
Der Roman d. Welt- u. Lebensanschauung d. vorsubjektivist. 
Bürgertums. Eine entwicklungsgeschichtl. Anal yse.(Aachen): 
Verlags- u. Dr.-Gesellschaft 1925. (40 S.) gr. 89 ber 

&.3 Roman typiich für die feeliihe Haltung feiner Zeit. 

„Gelafienheit des bürgerlichen Gefühle” it das Ideal; Die 

Sroßmut feiner Perfonen entipringt zu einem guten Teil 

ihrer Unfähigkeit zu heißblütiger Leidenjchaft. „Das moraliiche 

Syitem des Romans ift mit dem erften Bande abgeichlofien.” 

Goethe. — *Baumgartner, Uerander: Goethe. Sein Leben 
u. f. Werke. Neubearb. von Alois Stodmann. Bd 2. 
Schluß.) Der Altmeifter. Yon 1790-1832. 4. Aufl. Mit 
1 Titelb. Freiburg: Herder 1925. (XX, 742, 32 ©.) gr. 8 — 

17.80; Hlm. 20.80 
Daraus Nachträge u. Ergänzungen. (32 ©.) NT 

Pniower, Otto:[Bespr. v.] Houben, Eckermann. Leipzig 1925, 
In: Anz. f. dt. A. u. dt. Lt. 44, 4. 8. 180—185. 

Ridert, Heinrich: Der Gejang der Erzengel in Goethes Fault. 
Sn: 3b. d. badischen Lehrer. Ig. 2, 1926. ©. 179-187. 

„&3 bleibt feine andere Möglichkeit, die ‚unbegreiflic 
ichnelle‘ Bewegung der Erde im Bufammenhang mit dem 

Gang der Sonne in anderer MWeife anjchaulich veritändlich zu 
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machen al3 dadurch, daß, man dabei an ein Weltfyitem mie | 

da3 puthagoreifche. denft.” 

aunel, Foh. PVeter: Feremias Öotthelf iiber Die 
Erziehung derwaifter u. verwahrlofter he Sn: Sugend- 
wohl. Hrsg. dv. dt. Caritagverband. Sa. 14, ©. 244-249. 

Kütte, Dans v.: „erernias Sotthelf <Atbert eins. Sn: 
Die chriftliche Welt. &g. 39, 50/52, 17. Dez. Sp. 1170— 1178. 

Grillparzer. Süttenberger, Heinrich: Grillparzer3 Jugend- 
aufenthalt in Maria- -Enzersdorf. — Mödling u. Örillparzer. 
— „Örinzing, im Sommer 1822.” — SGEN DEE N 
im Grimen, ®r.3 Lebensichau in Heiligenftadt 1824 
Seine fleine Nachtigall [Hermine Weif-Vocati]. E. Bl. zur 
Sr.-Tradition. Sn: Güttenberger, Heimatfahrten dv. heute u. 
geftern. Wien 1925. ©. 236-287. 

Günther. — Boehlich, Emmit: Sohann Ehriftian Günther. Sn: 
Schlefifhe Mhe. Sa. 2, 11, Nov. ©. 562-568. 

Hauptmann. *Sulser, Wilhelm: Gerhart Hauptmanns 
Narr in Christo Emanuel Quint. Ein Beitr. z. Geschichte d. 
deutschen religiösen Dichtung. Bern: Haupt 1925. (59 S.) 
gr. 8° = Sprache u. Dichtung. 37. 1.60 

1. Charafterifierung de3 Helden u. der übrigen ei 

(Snhalt der Dichtung). 2. Inuere u. außere Form der Dichtung. 

3. Beziehungen zwiihen Dichter u. Werk. 9.3 Stellung zum 

religiöfen Broblem. 

Hebbel. — Borjche, Ernit: Hebbel3 Sonette. In: Die Truhe. 
Lit. Sb. 5. Schleswig-Holitein. 4, 1926. ©. 65-75. 

Done; Emil: Silent, ‚Hebbel, Sn: Sb. der badischen 
Lehrer. 2, 1926. ©. 196-213. — Die Rumftlehre Hebbels, 
nachgewiefen an „Agnes Bernauer” u. „Ödges u. fein Ring“. 


Hebel. — Sütterlin, Adolf: Zu - Sodann Peter Hebels 
un a Sn: Sb. d. badiichen Lehrer. 2, 1926. ©. 188 
13 i 


Hölderlin. — Düring, Kurt: Holderlins erzieheriiche Speen 
im Hyperion. Sn: ER r. Ba! nunaapens RO. 
April. ©. 101-131; Nov. ©. 

*Fahrner, Rudolf: Hölderlins De mit Goethe u. 
Schiller. Marburg: Elwert 1925. (IV, 73 8.) gr. 8° =: Bei- 
träge zur dt. Literaturwissenschaft. 25. 3.75 

„So finden wir al3 den Grund der feindlichen Ablehnung 

[duch Goethe u. Schiller] nicht Hölderlins zuerjt noch mangel- 
hafte Leiftung oder die Fügung, daß faft nicht? von jeinen 
reifiten Werfen in den Gefichtsfreis Goethes u. Schillers trat, 
jondern vielmehr, von Anfang an im ftillen wirkfam, Hölder- 
ins eigentliche Größe u. Bedeutung, die der Gpvethiich-Schiller- 
hen Welt nicht mehr angehörte.” 

Jean Paul. — *Meier, Walther: Jean Paul. Das Werden s. 
geist. Gestalt. Zürich: Orell Füßli 1926. (178 S.) gr. 8° = 
Wege zur Dichtung. 40; geb. 8.— 

„&3 foll hier... , wenn auch taftend, ein neuer Weg be- 

Ichritten werden, um zu einer Anfchauung des Sean Baulfchen 

Doppelmwejens zu gelangen... Wegleitungen fir diefe Be- 

trachtungsmweije fchenften mir die von Emil Ermatinger in ]. 

Buche ‘Das dichterifche Kunftwer®’ formulierten Prinzipien 

der literarischen Urteilsbildung.“ 

Bimmermann, Hans: Sean Paul und Herbart. Zu S. B.8 
100. Todestag. Sn: PBadagogifhe Studien. Sg. 46, 7 
©. 265-268. 

 *Keller, Gottfried: Werfe. Hrsg. von Guftav Steiner. (8 Bde.) 

Bd 1-8. Karlsruhe: Miller [1925]. 8° Hlmw. 44 

*Kerner, Juftinus: Das Bilderbuch aug meiner Snabenzeit. 
Erinnerungen aus = Sahren 1786-1804. <1849.) Eingeleitet 
vd. Emil Nad Wien: Sfterreich. ee 1925. 
(258 ©.) 8° = Deutjche Hausbücherei. Bd 145-146. 

rs Heinrich von: Berliner Abendblätter. Mit e. Nachwort 

v. Georg aD LE Leipzig: Klinfhardt & Biermann 
1925. (304, XV ©.) 8° = Faftfimiledrude literarifcher Selten 
heiten. BD 2. 30.—;, H1d. 40.— 
Von d. „Ubendblättern” existiert nur ein beinahe voll- 
ftandiges Eremplar (im Nachlaß von Reinhold Steig) u. einige 
weitere jehr unvollftändige. „Der Zwed des Neudruds ift, die 
bisher jo gut wie unerreichbaren B. U. nunmehr jedem in einer 
lücenlofen, dem Driginal getreu nachgebildeten Ausgabe in 
die Hand zu legen. Ein Kommentar, der jeden Beitrag er- 
läutert, fan hier nicht gegeben werden, bleibt aber einer 
eigenen Veröffentlichung vorbehalten.” Angefügt ift e. Negifter 
der, Chiffren, mit Auflöfungen, der Verfafler der anonymen 
Beiträge u.eine Lifte der von Kleift gekürzt zitierten Zeitungen. 


Merz, Georg: Ein Kleiftbuch. „(Braig, 9. v. x München 1925.) 
Sn: Bmwifchen den Beiten. Sg. 4, 1. ©. 94-96. — „DH. v. f. 
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mar nicht der bewußte Chrift, al3 den ihn hier Braig mit den 
Pathos u. dem Eifer eines Heroldes ankündigt.“ Er 
Lenau. Giüttenberger, Hemmrich: Die Stoderauer Lenaus 
Sahre. — Die Schrattenthaler Zenau-Fahrten. Sn: Gütten- 
a Re von geitern u. heute. Wien 1925. 


Lilieneron. — (X. ©.:) Lilteneron u. fein erfter Druder. Aus 
neuen Briefen des Dichters. In: Unterhaltung u. Wiffen. 
Beil. des Vorwärts v. 17. Dez. 1925. — Die eriten Gedichte 
2.8 bereit 1881 gedrudt. Volljtändig find Die Briefe 
veröffentlicht in d. Schleswig-Holfteintihen Landesztg. in 
Rendsburg. 

May. — Kisch, Egon Erwin: Im Wigwam Old Shatterhands. 
In: Kisch, Hetzjagd durch d. Zeit. 1926. 8. 77-102. — Be- 
fchäftigt fich mit den gegen Karl May erhobenen Anflagen. 
M. „verdanktte den außerordentlichen Erfolg jeiner Bücher 
einer jo außerordentlichen Hemmungslojigteit, daß fie im 
bürgerlichen Zeben nur al3 friminell gewertet werden fonnte, 
vw. er war fein gewöhnlicher Bramarbas, fondern wirklich ein 
Mann des Abenteuers, das aus dem Tätlichen ins Verbale 
‘verdrängt, alfo innerlich echt war.” Auszüge aus d. Leipziger 
Rolizeiaften 1865 u. a. 

Meyer. Emmel, Felix: Zur Wesensschau Conrad Ferd. 
Meyers. [Die Garconne u. der Dichter. Der Dichter u. der 
Tod.] In: Form u. Sinn. Augsburg: Walch. Jg. 1, 5. Dez. 
S. 77-79. 

Faßbinder, Klara Marie: Conrad 3 Meder. 
En we: Sn: Wejtdeutiche BI. Jg. 2, 3. ©. 49-52. Fan 
olgt. 

Müller. — Hernried, Robert: Ein Vorgänger des Dichters 
Richard Wagner. [Maler Müllers musik. Drama ‚‚Der Riese 
Rodan‘.) In: Schweiz. Musikztg. Jg. 65, 31. S. 435-436. 

Pichler. — Nägele, Hanns: Ein Borlämpfer des groß- 
deutfchen Gedanfens in Zivol, Zum 25. Todestag Adolf 
Pichler am 15. 11. 25. Ss Feierabend. Wochenbeil. zum 
Vorarlberger Tagblatt. Sg. 7, 14, 9. Nebelung 1925. 

Pückler. — Drangosch, Walter: Versuch einer Pückler- 
Bibliographie. In: Die Bücherstube. Jg. 4, 5/6. S. 221-230, 

Raabe. — Fehje, Wilhelm: Wilhelm Naabes Vildungsreife 
[1859]. Auf Orumd 1. u SE". Sn: Wefter- 
manns Mhbe. Sg. 70, Sanuar. ©. 543-550. 

Mitteilungen fiir Die an chaft der Wilhelm Naabes. 
Sg. 15, 4. (S. 121-152.) — Darin: 2 Briefe R.3 aus Stutt- 
gart (beide vom 15. 10. 1862); Auguft Thienemann, R. u. 
Abmwaflerbiologie; Reinhard Lehmann, KR. in Holland; 
Wilhelm Brandes, Zum „Wirtfchaftl. Hintergrund in RE 
Beitromanen” (Ergänzung zu Hirschiteins Vortrag). 7 

Rabener. Sottihaldh, Soh. . Erich: Sriedrich der Große u. 
a Wilhelm Rabener. In: Dresdner Kalender 1926. 


*Reventlow, FSranzisfa Gräfin zu: Gejammelte Werke in1 Bde. 
Hrög. u. eingel. von Elfe Reventlom. München: a 
(1925). (1227 ©., 1 Titelb.) 8° Kin) | 

Riehl. — Sifreund, Viktor: Meifter der deutichen m | 
6.3. 9. Niehl. Sn: Bud u. Volf. Sg. 3, 6/7. ©. 223-243. 

Schiller. *Stterf: an Der junge Schiller und das 
geiftige Ningen feiner Zeit. E. Unterfuchung auf N der 
Anthologie-Gedichte,. [Nebit] Anm, DE Buchh. d ee 
haufes 1926. (135 ©., 39 ©.) ar. ‚iv | 

Das Studium des jungen Schiller A f. da3 Verftehen ni 
reifen „unerläßliche Vorbedingung”. 1. 2 Anthos 
logie. Gedichte. 2. Die geiftigen Strömungen d. 18. Ih. in 
ihrer Wirkung auf d. jungen Schiller. 3. Sch.8 geifiesgekichte 
liche Bedeutung (,„erit Kind, dann Führer feiner Zeit“). { 

Schlegel. Hüttenberger, Heinrich: Der Briefmwechfel zwi- 
fchen Friedrich u. Dorothea Schlegel 1818 bis. 1820. [Auf 
Grund des dv. 9. Finke hrög. Briefmechjels.] In: Gütten- 
Ay, DO ELETCD von heute u. geftern. Wien 1925. 


Spitteler. *Noifler, Thomas: Carl Spitteler, Eine fiterar. 
ee 1.u.2.Tjd. Mit 1 Vorträt.) Sena: Diederichd 4 


Kluge, EHare, vom Willen zur Objektivität RE der 
augenbliclichen Überfhäßung u. grundiäglichen Fritifchen Unter- 
ihäßung Ddiktierte Wertung des Dichters u. Menjchen Sp. 
Stifter. *Grolman, Adolf v.: Adalbert Stifters Romane. 

Halle: Niemeyer 1926. (IV,.112.8.).gr. 88 = Dt. Mache u 

Litwiss. u. Geistesgesch. Buchreihe Bd 7, 


— 


* 


ara: e RE 
 Riterarifhes 


»» . » . 68 fommt mir in diefem Buche darauf an, die beiden 
großen Werke Stifters [Nahfommer, Witifo] in ihrer Totalität 
u. Eigengefeglichkeit dem Lefer nahezubringen.“ 

*Schaufal, Richard von: Adalbert Stifter. Beiträge zu f. 
Würdigung. Augsburg: Stauda 1926. (67 ©., 1 Titelb.) 
fl. 8° = Sudetendeutiche Sammlung. 2. Hlm. 2.— 
Bufammenftellung folgender 3. T. bereits früher an ver- 

Ihiedenen Stellen veröffentlichten Aufjäge: St.3 literatur- 

geichichtliche Bedeutung. Adalbert Stifter. Stifter Stil, St.3 

Berjönlichkeit: der Öfterreicher. 

Storm. — Hehden, Franz: Zuli, von Theodor Storm. E. Beitr. 
zum Nacherleben Inriicher Gedichte. In: Die Truhe. Lit. Sb. 

" chleswig-Holitein. 4, 1926. ©. 77-81. 

Veltheim. Merbach, Paul Alfred: Braunfchweigifche Dra- 
matifer. 1. Hans Graf dv. Veltheim <1818-54>. In: Braun- 
Ihweig. Magazin. Beil. 3. Braunfchv. Staatsztg. 1925, 6. 
Sp. 81-88. 

‚ Weber. — Aulfe, Anton: Friedrich Wilhelm Weber und wir. 
In: Die Biüchermwelt. Sa. 22, 12. ©. 547-549. 

‚ Werner. — Güttenberger, Heinrich: F. 2. Zacharias Werner 

u. da8 Romantiferhaus in Maria-Enzersdorf. — Werners 

legter Landaufenthalt. — Die Fragmente Werners in Maria- 

Enzersdorf. [Mittl. aus d. Nachlaß, der demnächit im Sb. 

d. öjterr. Leogejellichaft veröffentlicht wird.) Sn: Gütten- 

SE a jatten von heute u. geftern. Wien 1925. 


Sriefiich 

*Holthausen, F.: Altfriesisches "Wörterbuch. Heidelberg: 

Winter 1925. (XVIII, 152 S.) 8° = Germanische Biblio- 

thek. IV, 5, 7.50; geb. 9.— 

Will Erfag F. d. Wörterbuch Richthofens (1840) fein, forri- 
‚giert deijen 3. großen Teil veraltete Aufftellungen u. bringt 
‚rd. 1800 Wörter mehr als jener. Nicht alphabetische Anordnung, 
‚Vondern Anordnung nad) betonten Stammiilben (mit reichlichen 
Vermeijen). Die etymologifchen Angaben find fo furz wie 
möglich gehalten. 


| Niederdeutich. Hochdeutiche Mundarten 


Bauch, Hermann: Die fchlefifsche Mundartdichtung vor Holtei. 

| "IR Seele Liegnit. Jg. 6, 1, 15. Dez. ©. 11-12. (Schluß 

. Tolgt. 

*Fischer, Hermann: Schwäbisches Wörterbuch. Lig 73. 
Nachtr.: Totenbere—Fleischbruder. (Bd 6, Sp. 1761-1920) 


_ Tübingen: Laupp 1925. 40 = 
*Xansfen, Albrecht, u. Johannes Schräpel: Niederdeutiches 
 Balladenbuch. Mit e. Einl. von Börries, Frh. von Münd- 


haufen. München: Callmey 1925. (317 ©. mit an 8° 


mw. 8.— 
_ , Ein „eriter Verfuch“. „Hochdeutich geichriebene balladifche 
Dichtungen nahmen wir durchweg nur dann auf, wenn mir 
gleichwertige plattdeutiche Stücde nicht zur Verfügung hatten.“ 
Auch 2 niederländifche Dichtungen fanden Aufnahme, 
Steilen, D.: Das plattdeutihe Buch. [Entwiclungsgang.] 
In: Die Spinnftube. Sg. 2, 49, 13. Dez. ©. 773-774. 


Englifche und amerikanische Sprache 
und Literatur 
Univerfitäts-Bibliothefar Dr. Egon Mühlbach 
Jungehülsing, Adolf: Mein Studienaufenthalt in England. 


In: Zs. f. franz. u. engl. Unterricht. Bd 24, 1925, 5. S. 436 
bis 439, 


*Aronstein, Philipp: Englische Stilistik. Leipzig: Teubner 
© 1924. (VIII, 194 $.) 8° 
Beiprechung durch W. Franz in: Englische Studien. Bd 59, 
1925, 3. ©. 422-424; duch ®. Horn in: Deutfche Literaturztg. 
N. 8., 3g. 2, 1925, 40. Sp. 1948-1950. — Durch Sertum find 
im Lit. Bbl. 21 vom 15. Nov. 1925. Sp. 1793 vorftehend auf- 
ehübrte Beiprehungen zu Nronftein, Philipp: Englische 
ortfunde. Leipzig: Teubner 1925 geitellt worden, 
*Deutschbein, Max, Mutschmann, H., u. Eicker, H.: 
Handbuch der Englischen Grammatik. Leipzig: Quelle & 
- Meyer 1926. (XVI, 280 S.) 8° 8.— 
„Die Berfafjer.... haben fich die Aufgabe geitellt, die Er- 
gebniffe der Sprachwifjenichaft, beionders auf phonetiichem 
und Iontaktifchem Gebiete für die Schule nußbar zu machen.“ 
M. hat die theovetijche und praftiiche Darftellung der Vhonetik, 
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D. die wiljenfchaftliche Grundlegung der Satlehre, und E, die 
praftiiche Darbietung der Saplehre für den Unterricht über- 
nommen, 

Ellinger, Joh.: Zur Stellung des ein Pronominalobjekt ver- 
tretenden Adverbs so. In: Beiblatt zur Anglia. Bd 36, 1935, 
12 (Dez.). S. 378-382. 

Jespersen, Otto: Once more the Prop-Word. In: Beiblatt 
zur Anglia. Bd 36, 1925, 12 (Dez.). S. 382-383, — Wal. dazu 
Lit. 3bl. 1925, 21 (15. Nov.). Sp. 17983. 

Sievers, E[duard]: Ags. hlefdige. In: Beitr. z. Geschichte der 
dt. Sprache u. Literatur. Bd 50, 1. S. 16-17, 

Meifely, $. E.: Englifch-Deutiches und Deutfch-Englifches 
Tafchenmörterbuch. 39. Aufl., völl. umgearb. u. erg. von 
Walther Ebifch. [Much mit engl. Tit.] Leipzig: Tauchnit 
1926. (VIII, 227, 328 ©.) 8° 


Arns, Karl: Englischer Brief. In: Beibl. der Zs. f. Bücher- 
freunde. N. F. Jg. 17, 1925, 6 (Nov./Dez.). Sp. 269-272, 

Arns, Karl: Reformen und Reformpläne im englischen 
Theaterwesen. In: Zs. f. französ. u. engl. Unterricht. Bd 24, 
1925, 5. S. 385-394. 

Cron, Berthold: Über Wesen und Bedeutung der engl. 


Volksliedbewegung. In: Die neueren Sprachen. Bd 33, 1925, 


6 (Nov./Dez.). S. 422-427. 

*Eicker, H.: Die historische Volksballade der Engländer und 
Schotten. Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (VII, 155 8.) 8° = 
Neue anglistische Arbeiten. Nr 7, 

Hübner, Walter: Auslandskunde: Englisch <Literaturge- 
schichte; Amerika). In: Neue Jbb. f. Wissensch. u. Jugend- 
bildung. Jg. 1, 1925, 6. S. 815-825. — Befprechung einer 
Anzahl Werke der Jahre 1923-1925, die auf obiges Thema 
Bezug haben. 

Stern, Alfred: [Besprechung von] Schirmer, Walter F.: 
Antike, Renaissance u. Puritanismus. Eine Studie z. engl. 
Literaturgesch. d. 16. u. 17. Jhs. München: Hüber 1994. 
In: Litteris. Vol. 2, 1925, 3 (Dez.). S. 254-257. 


Browning. Bitzkat, Friedrich: Robert Browning — My 
last Duchess. In: Zs. f. französ. u. engl. Unterricht. Bd 24, 
1925, 5. S8..394-404. 

Chesterton. — G. K. Chesterton über das zeitgenössische Eng- 
land. Autor. Übertr. von Alfons Adams. In: Der Gral. 
Jg. 20, 1925, 2 (Nov.). S. 122-124. — Mitteilungen aus einer 
Unterredung, die der franzöfifhe Schriftiteller Frederic 
Lefevre mit Cheiterton hatte. 

Congreve. — Rösler, Margarete: Congreves „Double Dealer“ 
in dt. Übersetzung. In: Die neueren Sprachen. Bd 33, 
1925, 6 (Nov./Dez.). S. 449-451. 

Galsworthy. Sch., H.: Die Forsyte Saga. In: Der kleine 
Bund. Jg. 6, 1925, 50 (Dez.). S. 393. 

Shakespeare. — Krauß, Ingo: Shakespeares Ahnen? (TI, I1.] 
In: Familiengeschichtl. Bll. Jg. 23, 1925, 11 (Nov.). Sp. 371 
-324; 12 (Dez.). Sp. 349-354. — Genealogifcher Beitrag zur 
Shafejpeare-Bacon-Frage. 

Wolff, Max J.: Shakespeares Form. In: Germanisch-roma- 
nische Mschr. Jg. 13, 1925, 9/10 (Sept./Okt.). S. 382-390. 

Shaw. — Engel, Hermann: Shaw und die Schule. In: Zs. £. 
französ. u. engl. Unterricht. Bd 24, 1925, 5. S. 404-406. — 
Empfiehlt „Cäfar und Cleopatra” und „Die heilige Johanna” 
al3 Leftiire für PBrimaner. 

Hans, Wilhelm: Die revolutionäre Idee in Bernard Shaws 
„Heiliger Johanna“. In: Volkshochschule. Mschr. f. die 
Lebensfragen d. Gegenwart. 1925, Okt. S. 13-14. 

Wilde. Fehr, Bernhard: [über] Harris, Frank: Oscar 
Wilde. Eine Lebensbeichte. Berlin: Fischer 1923, In: Beibl. 
zur Anglia. Bd 36, 1925, 12 (Dez.). S. 361-364. 

Sch., H.: Oscar Wilde. In memoriam, In: Der kleine Bund. 
Jg. 6, 1925, 48. 


Schönemann, Friedr,: Amerikanischer Brief. In: Beibl. d. 
Zs. f. Bücherfreunde. N. F, Jg. 17, 1925, 6 (Nov./Dez.). 
Sp.: 263-269. Ian 

Clemens. — Ellinger, Joh. [über] Schönemann, Friedrich: 
Mark Twain als literarische Persönlichkeit. Jena: Frommann 
1925. In: Beibl. zur Anglia. Bd 36, 1925, 12 (Dez.). S. 372-374. 

Mark Twain, siehe unter: Clemens, Samuel Langhorne., 

O’Neil. — Hehynide, Kurt: Eugene OMeill. In: Masken, 
Sg. 19, 1925, 7. ©. 100-102, 
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Romanifche Sprachen und Literaturen 
Dr. Heinrich Wengler, Leftor an der Univerjität Leipzig 


Balkan-Archiv. Fortsetzung d. Jahresberichts des Instituts 
für rumänische Sprache. Hrsg. v. Gustav Weigand. Bd 1. 
Leipzig: Barth 1925. (XV, 265 8.) 8° 

Enthält: Weigand: Ortsnamen im Ompoly- und Aranyos- 

gebiet. Der Admirativ im VBulgarifchen. Lahuta e Malcis v. 

Giergi Fiihta. — Mladenoff: Bemerkungen über die Albaner 

und das Abanifche in Nordmafedonien und Altjerbien. Nord- 

Hlapifche Elemente im Numänifchen. — Pancrab: Das Parti- 

fipium Berfekti Baffivi und feine Anwendung im Rumäniichen. 

Gröhler, H.: 
Noms de Lieu de la France. In: Zeitschrift für Romanische 
Philologie. Jg. 45, H. 1. 8. 87—32. 

Marchot, Paul: Bas-latin traugum (Loi des Ripuaires). 
Ebenda. Jg. 44. (1924.) H. 6. 8. .727—728. 

Par, Anfös: Separaciö des Mots coordinats. Ebenda. Jg. 45, 
H. 1. S. 83—86. 

Spitzer, Leo: Urtümliches bei romanischen Zahlwörtern. 
Ebenda. Jg. 45, H. 1, S. 1—27. — liber da3 Pigefimal- 

foftem, die Verdrängung der Drdinal- durch die Kardinal- 

zahlen und die Bildung der Ordinalia, die partitive Konftruf- 

a nach Bahlwörtern, die pejorative Entwidlung des Präfires 

iS-, 

Regula, Moritz: Etymologische Nachlese an der Hand des 
REW. Nachträge zu etwa 140 Nummern. Ebenda. Jg. 44, 
H. 6. S. 641—657. 


Sranzöfiihe Sprache und Kiteratur. Altfranzöfiieh 


*Gottschalk, Walter: Französische Synonymik für Stu- 
dierende und Lehrer. Heidelberg: Winter 1925. Bd 1: 
Synonymisches Lehrbuch. (IV, 405 S.) Bd 2. Deutsche 
Übungssätze. (55 8.) 8° 
Sn alphab. Reihenfolge werden über 700 deutiche Wörter 

mit den entfprechenden franz. Synon. aufgezählt und mit den 

nötigen Beijpielen jfowie grammatischen, fontaftifhen und 
ftiliftifchen Erläuterungen verjfehen. Das beigegebene Heft ent- 
hält injtruftive Übungsbeifpiele und dürfte umfo willfommener 
fein, als jomwohl für den Gebrauch in der Schule, als in den 
praftiichen Seminarübungen der Univerfität ein geeignetes 
Hilfsmittel der Art fehlte. 


Stalienifche Literatur 


Rohlfs, Gerhard: 1. Südital. yuska, $uska ‘Spreu’. 2. Zu den 
südital. Namen des “Wegerich’. In: Zeitschr. f. Romanische 
Philologie. Jg. 44 (1924), H. 6. S. 722— 724; 724—725. 


Aretino. — *Semerau, Alfred: Pietro Aretino. Ein Bild aus 
der Renaissance. Mit 20 Abb. Wien u. Leipzig: König 
[1925]. (191 8.) 8° = Menschen, Völker, Zeiten. Bd 10. 

Snhalt: Die Heimat W.3. Die Überlieferung von A. Bildung 
der Legende um W. A. und Perugia. Rom und die Römer. 

U. bei Chigi und Leo X. Pasquinos Kanzler und Hadrian VI. 

U. bei Giovanni de’ Medici. U. und Clemens VII. Der PRapft 

gegen den Railer. Im Feldlager Giovannis de’ Medici. Venedig. 

Stadt und Volk. Aretino in Venedig. Wefen und Wirken W.2. 

Auf der Höhe der Macht. Der Komddiendichter und Satiriker. 

Literaturnachweis. Verfonenverzeichnis, 

Croce, *Castellano, G.: Benedetto Croce. Zur Einf. in d. 
Werk d. Philosophen, d. Kritikers, d. Geschichtsschreibers. 
Übers. von Julius Schlosser. Mit e. bibliogr. Anh. Wien: 
Amalthea-Verlag (1925). (152 S., 1 Titelb.) 8° = Amalthea- 
Bücherei. Bd 48, 4.50; geb. 6.— 

Dante. Beck, Friedrich: Das neue Vita-Nuva-Problem. 
In: Zeitschrift für Romanische Philologie. Jg. 45, H. 1 
(ausgegeben Nov. 1925). 8. 28-52, — Ablehnung der 
DOrtizichen Annahme mit gemwichtigen Gründen. 

Beck, Friedrich: Dantes Beziehungen zum Orient. (Par. 18, 
28—33.) Ebenda. Jg. 44 (1924), H. 6. S. 728-738. 

*Ferrero, Guglielmo: Zwischen zwei Welten. Ein Erlebnis- 
roman. (Aus d. Ital. von Rudolf Berger. [2 Bde.] Bd 1. 2. 
Wien: Interterritorialer Verlag „Renaissance“ [1925.] (366, 

. 224 8.) 8° 13.—; 2m. 1 

*Papini, Giovanni: Ein fertiger Mensch. (Übertr. von Max 
Schwarz.) München: Allgemeine Verlagsanstalt [1925]. 
(295 S.) 8° Liv. 


— 
. 


[Ausf. Bespr. von] Longnon, Auguste: Les 


Spanifche Riteratur. Altprovenzalifch 

Cervantes. — Hatzfeld, Helmut: Mittel der Anschaulichkeit 
im „Don Quijote‘“. II. In: Germanisch-romanische Monats- 
schrift. Jg. 13, H. 9/10, Sept./Okt. 1925. S. 403-414, — 
*Ibanez, V[icente] B[lasco]: Die Toten befehlen [Los muertos 
mandan]. Deutsch von Albrecht von Bebber. Leipzig: 
List [1925]. (218 S.) 8° = Cosmopolis-Reihe. 2m. 5.50 
*Unamuno, Miguel de: Abel Sanchez. Die Geschichte e, 
Leidenschaft. (Berecht. deutsche Übertr. von W. von Wart- 
burg.) München: Meyer & Jessen (1925). (169 S.) 8° = 
Unamuno: Werke. p. 4.—; Um 7. — 
*Ders.: Der Spiegel des Todes, Nov. München: Meyer & . cssen 
(1925). (238 8.) 8° = Gesammelte Werke. Rp. 4.—; 2&m.5.— 
Diejer Bd enth. vollit. d. Novellenbd: Drei eremplarifche 
Novellen u, ein Prolog <Tres novelas ejemplares y un prologoy 
u. e. Auswahl aus d. Novellenbande Der Spiegel d. Todes. 
M.: Unamuno.. In: Der kleine Bund. (Bern.) Jg. 6, Nr 49 
(6. 12. 1925). 8. 391. — Über ®. vd. Wartburgs Überfegung 
der Werfe U.3. 


Brüch, Josef: Aprov. mazan; die aprov. Verbalsubstantiva 
auf -t; frz. moyen, moyen, aide. In: Ztschr. für Romanische 
Philologie. Jg. 45, H. 1 (ausgegeben Nov. 1925). S. 70-83, 


Sheaterwiffenichaft 


Dr. Friedrih Michael | 

Hildenbrandt, Fred: Anmut des Schauspielers. In: Die 
Premiere. Jg. 1, 3. S. 6-8. Mit 7 Abb. 4 

Muramffi, Erich: Das Problem der fünitlerifchen Wander- 
bühne. Sn: Hellweg. Sg. 5, 50, 16. Dez. 1925. ©. 904-906. 

*Schultheiß, Uois: Das dt. Theater. Sein Werden und fein 
Wefen. Sn: Die neue Bolkshochichule. Bibliothek f. moderne 
Geiftesbildung. 5. Aufl. 1925. 1. Bd. (56 ©.) gr. 8%. 21 Abb. — 

Bietet im zweiten Teil einen fnappen Abriß der Entwidlung 
des deutfchen Bühnenmejens. 

*Claar, Emil: FünfzigJahre Theater. Bilder aus meinem Leben. 
Frankfurt a. M.: Keller 1926. (183 S. mit Abb. auf Taf.) kl. 8° 

Der 1842 geborene Cl. debutierte 1860 in Wien an der 

Burg, war dann an mehreren Bühnen tätig, in Xeipzig unter 
Laube, in Weimar, in Prag, leitete 1876-80 das von ihm ges 
pachtete Nefidenztheater in Berlin und mar feit 1880 dreiund- 
dreißig Fahre lang Intendant des Städtischen Theaters in Franf- 
furt a. M. Berfönliche Erinnerungen an zahlreiche Theaterleute 
ergeben einen Beitrag zur „Hußeren Theatergefchichte”; Stil- 
fragen u. dal. werden dagegen faum geftreift. 

Düsseldorf. — *Festschrift zur Feier des 50jähr. Bestehens 
des Düsseldorfer Stadttheaters. 1875/1925. (Hrsg.: Die Inten- 
danz d. Verein. Städt. Theater Düsseldorfs. Schriftl.: Karl 
Petry. Geleitw.: Robert Lehr. Die [eingedr.] Portr.-Skizzen 
zeichn. Carl Aller.) Düsseldorf: Lintz 1925. (62 S.) 4° 2.— 

Enthält u..a. einen hiftorifchen llberblid „Hundert Jahre 

Dirffeldorfer Stadttheater” von Heinz Stolz und einige andere 

Beiträge zur Gefchichte diefer Bühne. 

Hamburg. — Grund, Guftap: Hamburger Bühnenbildner. In: 
Hellweg. Sg.-5, 50, 16. Dez. 1925. ©. 899-900. Mit 6 Abb. 

Wien. — Schilling, Merander: Die Infzenierung. Erl. a 
Wiener Infzenierungen des Sahres 1925. Sn: Der getreue 
Ekart. Wien. Zg. 3, 4, Nov. 1925. ©. 183-190. Mit 4 Abb. 

Grönland. — Sieburg, Friedrich: Das Theater der E3fimos. 
In: Die Propyläen. Sg. 23, 12. Lig, 18. 12. 25. | 


Runftwiffenichaft 
Prof. Dr. Suliu3 Zeitler und Dr. Arthur Luther 


Behne, Adolf: Stagniert die Kunst? In: Sozialistische Monats- 
hefte. Jg. 31, Bd 62, Dez. 1925. S. 758—761. — Nein!” 
„War bisher in alle Dinge des Lebens ein bißchen Kunft 
hineingemifcht, fo zieht fich jeßt die Kunft aus den viele 
Taufenden von Heinen PBolitionen heraus, Jammelt fich, u 
als Ganzes auf die Ganzheit des Lebens einzumirfen.“ 

Renner, Paul: Entbehrliche Künste, notwendige Kunst. In: 
Die Bücherstube. Jg. 4, H. 5/6. S. 238—246. — „Der Menjd) 
muß, um zu wiffen, was Kunit fei, erit aus der Kunft heraus 
treten umDd fie von außen jehen. Wer in der Kunft drinnen | 
fteht, erlebt fie nicht als Kunft; er jteht wie durch ein Feniter 
die Natur felbft, das Leben und feine Aufgaben,“ 
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‘Jahrbuch der preußischen Kunstsammlungen. Beiheft zum 

46. Band. Berlin: Grote 1925. (70 S.) 2°, 

„ Enthält: Rumohrs Briefe an Bunfen über Erwerbungen 

ür das Berliner Mufeum, mitgeteilt von Friedrich Stod. Mit 

34 Abbildungen. 

Reiffericheid, 9.: Medlenburgs kunft- und fulturgefchicht- 

lihe Mufeen. In: Medlenburg. Ein Heimatbud. Wismar: 

Hinftorff 1925. &. 296—303. 

"Tietze, Hans: Die Wiener Kunstmuseen. Mit 13 Abb. Wien: 

Er Heben (1925). (93 8.) kl. 8° — Österreichische Bücherei. 
r 


tehen, Entihädigungsaniprüche anzumelden, ebenjo merden 
ie aus dem Vertrag von St. Germain fich ergebenden Ans 
‚prüche der Nachjolgejtaaten noch zu Hären fein. Hoffentlich 
jt e8 Tiete vergönnt, das von ihm verwaltete gejamte Kunits 
yut durch dieje bedrohlichen Klippen unbeeinträchtigt bin 
Jurchzuiteuern. 


3ezold, Gustav: Wilhelm von Bode zum 80. Geburtstage. 
In: Zs. f. bild. Kunst. Jg. 59, H. 9/10. S. 225— 230. 
Demmiler, Theodor: Wilhelm von Bode als Sammler deutscher 
Kunst. In: Ebenda. S. 277—284. 

Slück, Gustav: Wilhelm von Bode zum 80. Geburtstag. In: 
Kunst und Künstler. Jg. 24, H. 3. S. 87—89. 
üterbock, Bruno: Bode und der Kaiser-Friedrich- 
Museums-Verein. In: Zs. f. bild. Kunst. Jg. 59, H. 9/10. 
a S. re 

Knapp, Fris: Wilhelm von Bode. In: Preußiiche Jahr- 
' bücher. Bd 202, 9. 3, Dez. 1925. ©. .296—303. 

Der Kunstwanderer. Jg. 7, 1/2 Dezemberheft 1925. Berlin: 
Verlag der Kunstwanderer. 4 

Das Heft it Wilhelm vd. Bode zum 80. Geburtstag gewidmet 
und enthält Auffäge von Mar 3. Briedländer, Hans Bojie 
6:3 und die funjtwiljenjchaftliche Forihung), Hermann 
Schmit (B. und die Mufeen), 9. E. Krüger (B. und der Kunit- 
handel), Adolph Donath (B. und die Brivatfammler) fowmwie 
Hußerungen von zwölf ausländischen Kunitforichern über Bode, 
darunter 8. Madjen-Kopenhagen, Ch. %. Holmes-London, 
5 Hofitede de Groot-den Haag, James U. Schmidt-Beters- 
urg u. a. 

Pinkus, Georg: Bodes Florabüste. In: Süddeutsche Monats- 
hefte. Jg. 23, H. 3, Dez. 1925. S. 233—238. — Sudt, unter 
heftigen Angriffen auf Bode, die Umechtheit der Florabüite 
nachzumeijen und jie als ein Werk des Engländer? Lucas 
zu fennzeichnen. Eine etwas eigentümliche Huldigung zum 
80, Geburtstag des verdienten Kunftgelehrten! 


Einzelne Epochen, Länder u. Ortihaften. Stoffe u. Motive 
*Waldschmidt, Ernst: Gandhara, Kutscha, Turfan. Eine 
Einführung in die frühmittelalterliche Kunst Zentralasiens. 
Mit 119 Abb. u. Karte auf 66 Taf. u. im Text. Leipzig: 
Klinkhardt & Biermann 1925. (116 S., Taf.) 8° Zw. 6.— 
Das Buch foll weitere Ktreife mit den arhäologtiihen Er- 
gebnifjen der deutjchen Grabungen in Ehinejisch-Turfütan be=- 
fanntmadhen und zugleich dem Befucher der Ausftellung der 
gefundenen Schäbe im Berliner Bölkerfunde-Mujfeum als 
Einführung dienen. 
*Weingartner, Josef: Der Geist des Barock. Augsburg: 
‚Filser 1925. (27 S., 40 S. Abb.) 4° = Von heiliger Kunst. [1.] 
Xm. 10. 


1 


_ _Berf. will den Gejamtgeijt des Barod erfalien, Einzel- 
bejchreibungen jind vermieden. Wie er es tut, geichieht es nicht 
in dem ertatiihen Kauderwelich, das manche Barodbücher in 
ihrer Zungenrednerei dem Lejer borjegen, fondern bei aller 
Einfühlung ift es Nejultat gediegener Beobadhtung und Har 
bleibender Beichreibung. Bejonders fejfelt Weingartner das 
teligioje Vroblem des Barods, 

*Kiener, Hans: Italienische Kunst vom 15. bis 18. Jahr- 
hündert. Bd 1. Die Kunst d. Frührenaissance in Mittel- 
Italien. (Mit 17 Skizzen im Text u. 56 Abb.) Breslau: Hirt 
1925. (140 S.) 8° — Jedermanns Bücherei. Abt.: Bildende 
Kunst. | Hlm. 3.50 

Sn jo lebendiger, gut erzählender Urt, wie fie Kiener zu 
eigen ift, wird einem die Darftellung des Quattrocento nicht 
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eben häufig geboten. Kiener nimmt auch die Voritufen hinzu, 

von 1300 an. Das Baumeifterliche der florentiniihen Archi- 

teftur findet fich glüclich gewürdigt. Hier fchiebt Kiener auch 
ein intereflantes Kapitel über den Städtebau der Nenaijjance 
ein. Für Schulen fann es feine beijere und zeitgemäßere 

Einführung in die Frührenaifjance geben. 

Tavolato, Italo: Chronik der futuristischen Instauration, 
In: Das Kunstblatt. Jg. 9, H. 12, Dez. 1925. S. 354—359. — 
„Unfere erfte Fühlungnahme mit den Mailänder Futuriften 
war eine furchtbare Keileret im Nevier Santa Maria Novella 
zu Florenz.‘ 

*Tikkanen, J[ohan] J[akob]: Die moderne bildende Kunst 
in Finnland. Helsingfors: Akademiska Bokhandeln 1925. 
(59 S. mit Abb.) 8° 1.50 

Gut orientierender Üiberblid mit glüdlih gewählten Ab- 
bildungen. 


Back, Friedrich: Zur Mainzer Kunst des 13. Jahrhunderts. 
In: Zs, f, bild, Kunst. Jg. 59, H. 9/10. S. 235—240. 
*Dehio, Georg: Geschichte der deutschen Kunst. Bd 3, 
[Schluß.] Text. Abb. Berlin: de Gruyter 1926. (IV, 424; 
111,554 8.) 4° Sn 2 Bden 39.— 
Mit diefem Bande ist Dehios Monumentalmwerf abgefchlojjen. 
Das Vermögen einer unvergleichlichen Synthefe, die meijter- 
hafte Filiation mit der PVolitif und Kulturgeichtchte zeichnen 
auch diefe legten Kapitel aus, die von 1500 bis dicht an 1800 


beranführen. Tiefites jagt Dehio über die Tragödie der jog. 


deutfchen Renaiffance, über das Barod als eigentliche deutiche 

Ur und Grumditimmung, über das Srrationale, Dijfonierende 

der deutfchen Kunft. Wie man auch über die Zufunft der deutichen 

Kunst denfen mag, ihre tiefften, ihre grundorganiichen Ent- 

wiclungslinien in der Vergangenheit hat Dehio in einer jo ge- 

waltigen Zufammenfchau herausgearbeitet, daß ihm für dieje 

Darlegung der zentralen Gedanken des deutfchen Kunjtwerdens 

der Danf vieler Generationen gebührt. 

Kohte, Julius: Die Kunstdenkmäler der Provinz Pommern. 
In: Das Pommersche Heimatbuch. Berlin: Hartmann 1926. 
S. 343—363. 

*Niedersächsische Kunst in Einzeldarstellungen. Bd. 10, 
Schaefer, Karl: Hanseatische Schapps. (23, 15 S. Abb.) 
Bd 12. Stuttmann, Ferdinand: Hans Raphon. (24, 14 S. 
Abb.) Bd 13/14. Jacob-Friesen [, Jacob] Kf[arl] Hler- 
mann]: Prachtfunde aus Niedersachsens Urgeschichte. 
(68 S. mit Abb.) Bremen: Angelsachsen-Verlag 1925. gr. 8° 

Hlm. Bd 10, 12 je 2.—; Bd 13/14 3.75 
Schäfer gibt die funftgewerbliche und fulturelle Geichichte 
der hanfeatischen Schapps, die typiichen Hamburger, Bremer, 

Rübecder und Lüneburger Wandfchränfe, befonders aus der 

Baroczeit. Stuttmann berichtet über das Schaffen Hans 

Raphonz, der zwiichen 1495 und 1515 arbeitet, bejonders im ° 

Hinblid auf die Altäre in Heiligenjtadt, Einbed, Göttingen, 

Erfurt u. a. O., fowie in feinem Verhältnis zu Balentin Lenden- 

ftreich. Klaifiihe Befchreibungen niederjächjiicher Urgeichicht3=- 

funde gibt Sacob-Friefen. Den Deduftionen Herbert Kühns 
gegenüber, der den „Urgrund“ zu ftart in die Wirtichaft legt, 
wäre Zurüdhaltung geboten gemejen. 

Wilhelm-Kästner, Kurt: Die Kunstdenkmäler des Essener 
und Werdener Landes. In: Essener Heimatbuch. Frank- 
furt a. M. 1925. S. 258—289. 

*Moreck, Kurt: Das Weib in der Kunst der neuen Zeit. 
Eine Kulturgeschichte der Frau. Berlin: Askan. Verlag 
1925. (396 S., 95 Taf.) 4° 

Die Daritellung beginnt mit dem 18. Jahrhundert, mit 

Sreuze und Baudouin, und fchliegt mit Leo Bus und Haber- 

mann, Rulturgefchichtlihe und joztologijche Probleme jtehen 

im Vordergrund In 


der verichtedenen fünftleriichen Dar- 
ftellung der Frau joll fich die gejellichaftliche Wertihäsung der 
Frau in den verfchiedenen Epochen iptegeln. Die Schlußfapitel 


behandeln, wie füglich, Demiviergetum, die Vermännlichung 
der Frau und den „Sieg des Körpers über das Kleid“. 


Baufunft 
Sörgel, Hermann: Der Kugelraum, Ein Beitrag zur Konka- 
vität in der Architektur. In: Baukunst. Jg. 1, H. 11, Nov. 
1925. S. 284—309. RR 
Nur für Räume, in welchen — wie bei einem Örabe — das 
Unentrinnbare, in welchen — wie bei einem QTempel oder 
Berfammlungsraum, einem Mufil- oder Repräfentationsjaal — 


= 
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die Sammlung zu einer Sdee ymibolisiert werden foll, oder 

in denen — wie beim Tanzraum und Zirkus — der Vorgang 

in innere Beziehung zum Raum tritt, fann ein reiner Kugel- 
raum angejtrebt werden. Die T endenz zum fonfad rundlichen 

Umfchliegen nach allen Seiten fann jedoch wohl jeder architekt. 

Schöpfung bis zu einem gewiffen Grade zugrunde gelegt werden. 

Frankfurt a. d. 0. — *Kießling, Martin: Ostmarkbauten. 
Städtebau in einer Mittelstadt. Mit 112 Schwarzbildern 
und 14 Farbtafeln. Stuttgart: Hoffmann 1925. (94 'S., 
XIV Taf.) 40 Lim. ge 

Sn den Zahren 1922—24 wurden in Sranffurt a.d.D. eine 

Reihe ganz neuer Stadtviertel, mehrere Neihenhausanlagen, 

eine große Gartenftedlung ganz neu gefchaffen und zugleich 

der Stadtplan nad) modernen Grundfägen umgeltaltet. Der 

Leiter diefer Neugeitaltung, Martin Kießling, erjtattet hier 

Bericht über die Gejamtleiitung. 

Günzburg. — *Schöttl, Julius: Unser Lieben Frauen Kirche 
zu Günzburg a. D. Eine Perle d. bayer. Rokoko. Augsburg: 
Filser 1925. (68 S. mit Abb.) gr. 8° = Germania sacra. 
Ser. A. 2. Pp. 4. 

Baugefchichte, (Die 1380 erbaute Kirche wurde 1735 durch 

Brand zerjtört, der Rofofobau entitand in den Jahren 1736 bis 

1780). Grabinfchriften. Künftlerverzeichnis. Literaturangaben. 

Hamburg. — *Melhop, B.: At-Yamburgiiche Bauteife. 
Kurze gejchichtliche Entwiclung der Bauftile in Hamburg, 
dargeftellt am Brofanbau bis zum Wiedererftehen der Stadt 
nach dem großen Brande von 1842 nebft ortsfundlichen und 
febensgeichichtlichen Angaben. 2., neubearb. Aufl. Hamburg: 
Boyien & Maajch 1925. (XIL, 390 ©. m. Abb.) 8° Tim. 27.— 
Seit dem Erjcheinen der eriten Auflage (1908) ift das, was 

vom baulichen Alt-Hamburg damal3 noch vorhanden mar, 

fat ganz verihwunden. Umfo wertvoller wird dadurch die 
geschichtliche Darftellung Melhop3 mit ihrem reichen Abbil- 

Dungsmaterial. Die neue Auflage tft ftarf überarbeitet, die Zahl 

der Abbildungen vermehrt. 

Hersfeld. — *Vonderau, Joseph: Die Ausgrabungen an der 
Stiftskirche zu Hersfeld in den Jahren 1921 und 1922. 
Hrsg. mit 6 Plänen, 6 Textskizzen u. 61 Abb. auf 16 Tafeln. 
Fulda 1925: Fuldaer Aktiendruckerei. (56 8., Taf.) 4° = 
18. Veröffentlichung des Fuldaer Geschichtsvereins. 

Klosterneuburg. — *Pauker, Wolfgang: Das Augustiner- 
Chorherrenstift Klosterneuburg in Niederösterreich. 2. Die 
Stiftskirche. Wien: Filser [1925]. (20 $., 12 Taf.) 8° = Öster- 
reichische Kunstbücher. Bd 12. Dit. Sch. 2.— 

Der Bau der Stiftskirche fällt in die Jahre 1114 bie 1136. 

Es wird trefflich gefchildert, wie Die urfprünglich romanifchen 

Snnenräume allmählich im Sinn des Barods umgewandelt 

wurden. Den Hauptanteil daran hat als ftiftifcher Baumeifter 

Sohann Baptift Carlone aus Wien. Wichtig find das mieder- 

bergeftellte Altartabernafel und das Chorgeftühl. 

Magdeburg. — *Weidel, Karl: Das Kloster Unserer Lieben 
Frauen in Magdeburg. In Verb. mit Hans Kuntze. Augs- 
burg: Filser 1925. (VIII, 123 S. mit Abb. im Text u. auf 
24 Taf.) gr. 8° = Germania Sacra. Serie 13.1.c. Bp. 10.— 

Den Hauptteil des Buches bildet die Baugefchichte, Die 
dank den Arbeiten von Hans Kunze in den legten Jahren viel 

Harer und überfichtlicher geworden ift. 

Nürnberg. — *Bier, Justus: Das alte Nürnberg in Anlage und 
Aufbau. Mit 80 Abb. nach Aufnahmen Ferdinand Schmidts 
und dem Geislerschen Plan von 1829. Nürnberg: Frommann 
& Sohn 1926. (52 S., Taf.) gr. 8° 

Plauen. Yeibler, Richard: 8) saugejchichte des alten Plauener 
Rathaufes. In: Vogtland. x. Sg.4. Blauen 1926. ©.23—31. 

Schleswig-Holstein. "Haupt, Richard: Gejchichte und Art 
der Baufunft in Nordelbingen, in den Herzogtümern Hol- 
ftein und Lauenburg fowie den Fürftentiimern Xübed und 
NRaßeburg. Heide: Heider Anzeiger 1925. (776, 40 ©. m. 
Abb.) gr. 8° = Die Bau- und Kunftdenfmäler in der Provinz 
Schleswig-Holftein. Bd 6. 

Wiblingen. *Feulner, Adolf: Kloster Wiblingen. Augs- 
burg: Filser 1925. (38 8. mit Abb.) gr. 8° = Deutsche Kunst- 
führer. Bd 1, 2. — 

Baugeichichte, Befchreibung, esroniflnien der Innen- 
räume, Blaftifen, Wand- und Derfenmalereien. 


Malerei und Graphik 


Grohmann, Will: Zeichnungen von Klimt, Kokoschka, 
Schiele. Ein Beitrag zur Geschichte der neuen Kunst in 


Wien. In: Monatshefte der Bücherfreunde u. Graphik 
sammler. Jg. 1, H. 12, Dez. 1925. 5. 508—520. . ı0% 
*Kleinschmidt, Beda: Die Basilika San Francesco in 
Assisi. Bd 2: Die Wandmalereien der Basilika. Hrsg. vo 
Remigius Boving. Berlin: Verlag für Kunstwissenschaft 
1926. (316 S.-mit Abb., 31 z. T. farb. Tafeln.) 2° 
Die Arbeit behandelt "eingehend jamtliche Wandimalereien, 
jowie die Tafel und Mofaitmalereien der- Bafilifa. Die Wb- 
bildungen und befonders die Farbentafeln find vorzüglich. Der 
Verf. erkrankte 1919 und konnte jeine Arbeit nicht mehr durd)- 
jehen und ergänzen, jo daß Boving an jeine Stelle treten mußte, 
Bon ihm ift das Kapitel über die Malereien in der Safriftet, 
Kuhn, Willibald: Schwarzweiß-Illuftrationen in Slinder- 
büchern. In: Neue Bahnen. %g. 36, 9. 12, Dez. 1925. 
©. 455—468. — Gut informierender Auffaß, der auch die 
alten Kinderbuch-Allüftratoren, wie Pletich, Flinzer ujmw., 
wieder zu Ehren bringt. 
*Kurth, Julius: Die Geschichte des japanischen Holz 
schnittes. Bd 1: Einleitung. Von den Anfängen bis Haruno 
bu. Mit 29 Taf., davon 17 farbig. Leipzig: Hiersemann 1925 
(VIII, 440 8. mit Abb., Taf.) 4° 
Außerordentlich eingehende, gründliche Darftellung. Die 
einzelnen Meifter und Schulen werden in ihren Zufammen- 
hängen betrachtet, die Beziehungen der Schulen zueinander 
aufgededt, die michtigjten Blätter genau befchrieben. | 
*Bauli, Guftav: Die Hamburger Meifter der guten, alten > 
nr Abb. Münden: Hnperionverlag 1925. (110 © 
Ta 
Die Sammlung will der jeit der Sahrbimbertauzfteifund 
aufgeflommenen Meinung entgegentreten, daß die hambur- 
gischen Maler der Frühzeit des 19. Zahrh. Iiberichäßt worden 
jeien. Sie bringt Abbildungen nach Werfen von mehr als 50 
Hamburger Malern, meift aus der Hamburg. Kunfthalle. „Auch 
diefe Beurteilung ift felbitverftandlich zeitbedingt. Nicht aber ift 
e3 die Forderung, daß die Wortführer deuticher Kultur die be= 
jonderen Werte diejer Kultur nicht geringichägtg anjehen joll- 
ten, jondern fie gerade da achten und ehren, ivo fie ihnen in 
der Färbung ftämmifcher Eigentiimlichfeit entgegentreten.” 
Roh, Franz: Gegenständlichkeit. Grundsätzliches zur Wen- 
dung neuester Malerei. Mit.8 Abb. In: Der Cicerone. Jg. 17, 
H. 23, Dez. 1925. S. 1113—1118. 


Runftgemwerbe 


Sarre, Friedrich: Die ostasiatische Keramik von Samarra. 
In: Zs. f. bild. Kunst. Jg. 59, H. 9/10. S. 231—234. 


*Baud-BovYy, Daniel: Schweizer Bauernfunft. Lief. 1. 
Bürih: Drell Füßli 1925. (©. 1—16, 11 [2 farb.) Taf.) 4% 
Deutiche Ausgabe des in der Studio-Serie englilch und 
franzöfifch, herausgegebenen Bandes. Der Tert bietet eine 
einfache Ülberfegung Des franzöftichen Driginals, das Abbil- 
dungsmaterial ift aber ftarf erweitert, vor allem durch Dar 
ftellungen bäuerlicher Architektur, Glasgemälde und Möbel. 
*Grell, Joh.: Die Pariser Kunstgewerbeausstellung 1925. 
Berlin (: Keramische Rundschau 1925. (44 S. mit Abb.) 4% 
5.—7 210. 6.06 
Aus: Keramiide Rundichau. 1925, Nr 38. Behandelt nut 
die Erzeugniffe der Keramik und Slasinduftrie. 

Häberle, Adolf: Der Ulmer Schrank. In: Belvedere. Bd 8 
H. 38, Sept. 1925. Forum 8. 44—47, 

Bazauref, Guftav E.: Modernes Spielgeug. Eine Betrade 
tung. Mit 29, 3.%. farb, Abb. In: Velhagen & Klalings Mo= 
Na Sg. 40, 9. 4, Dez. 1925. ©. 429—440 
*PBelfa, Otto: Deutiche Reramik der Gegenwart. Beulfingen 
Englin & Zaiblin 1925. (64 ©. mit Abb.) 8° = Welt und 
geit. IT: 1.50 
Sinappe Daritellung der verjchiedenen technifchen Verfahren” 

und Würdigung der Erzeugniffe vom äfthetischen und fachlichen 

Standpunkt. „Wir brauchen heute für unfer Heim und feine” 

ne nur ruhige, unaufdringliche und befcheidene Sache 

ichkeit.“ | 

Rademacher, Franz: Niederrheinisches Kunstgewerbe. In: 
Rheinland. Hrsg. von Paul Wentzcke u. H. A. Lux. Düssel- 
dorf 1925. S. 241—254. 

Vande Velde, Henry: Die Pariser Kunstgewerbeausstellung. 
In: Europäische Revue. Jg. 1, H. 7, Okt. 1925. S. 41—52% 

Van de Velde, Henry: Paris und das europäische Kunst 
gewerbe. In: Die neue Rundschau. Jg. 36, H. 10, Okt. 1925, 
8. 1074—1080, N 
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Einzelne Künftler 

kuberjonois. — *Graber, Hans: Rene Auberjonois. Mit 
33 Taf. Basel: Schwabe 1925. (16 S., Taf.) 8° Start. 3.60 
Das Büchlein foll A ae bag eine "Serie bon Monogra- 

„hien zur modernen Schweizer Runft einleiten. Der 1872 in 

Zaufanne geborene Rene N. wird als der vielleicht eigenartiafte, 

cher aber eigenmilligste Künftler der welichen Schweiz haraf- 

‚erijtert. Wie die meilten feiner Landsleute fteht er dem Im- 

sreflionismus durchaus fern. Sein Stil ift ein Stil abjoluter 

Nonzentration in Farbe und Form, der nur dag Wefentliche, 

die Duinteffenz der Dinge geben voill. Höchit bezeichnend ift die 

Tatjache, daß der Künitler in den Jahren 1903—1916 nicht 

veniger al3 zwei Drittel feiner ganzen Produktion zeritört oder 

ıbermalt bat. 

Bernäth. — Kallas, Ernst: Aurel Bernäth. Mit 6 Abb. In: 

ı Der Cicerone. Jg. 17, H. 23, Dez. 1925. S. 1126—1132. 

Bischoff. — Kudnig, Fritz: Der Maler Eduard Bischoff. In: 

' Almanach der Östdeutschen Monatshefte auf das Jahr 
1926. S. 59—77. 

Blanchet. — *Graber, Hans: Alexandre Blanchet. Mit 33 Her 

. Basel: Schwabe 1925. (12 S., Taf.) gr. 8° 4.40 
Alerandre B. wurde am 23. April 1882 in Pforzheim ge- 

joren. Der Vater mar Welichichweizer, die Mutter Deutiche. 

Der Künftler wuchs in Genf auf, bildete fih in Paris und 

Italien. Neben Hodler ericheint er al3 der bedeutendfte Monus 

nmentalmaler der Schweiz. Sein Monumentalftil entwidelt jich 

ıber nicht wie bei Hodler aus dem Kontur umd der Zeichnung, 

Seh aus der Farbe, einem großflädhig behandelten Ko=- 

‚ori 

'Despiau. — Martinie, H.: Charles-Despiau. Mit 6 Abb. In: 

' Der Cicerone. Jg. 17, H. 23, Dez. 1925. S. 1121—1125. 

Dürer. — Parker, K. T.: Eine neugefundene Apollo-Zeich- 
nung Albrecht Dürers. In: Jahrbuch der Preuß: Kunstsamm- 
lungen. Bd 46, H. 4. S. 248—255. — Driginal in der Biblio- 

!hef des Büricher Kunfthaufes. Zufammenhang mit der Jufti- 

den Mpollogruppe ohne meiteres eriichtlich 

Van Dyck. — Glück, Gustav: Van Dycks Anfänge. Der hl. 
Sebastian im Louvre zu Paris. In: Ztschr. für bildende 
Kunst. Jg. 59, H. 9/10. S. 257--264. 

*Endres, Soflef) Ant(on): Sob. worras Eber- 
bard, ein Allganer Künftler (Maler u. Bildhauer). München: 
Knfel & Puftet [in Komm.) 1925. (20 ©., 25 Taf.) gr. 8° 1.80 

Aus der Romantif und dem Nazarenertum fennt man den 

Künftler Konrad Eberhard, für den in feinem Geburtsort, in 

Hindelang, ein eigenes Mufeum eingerichtet tft. Eberhard ift 

1768 dort geboren, aus einer Familie, die fich, Stets fchon in 

Bildhauerfunft betätiat haben. Seit 1806 tft er in Stalten, wo 

»r fi mehr an den Stil Canovas al3 Thormwaldiens anfchliekt. 

Endres berichtet über die mannigfaltige Tätigkeit in Anfäufen 

rür die Glnptothef im Dienfte Ludmwias I., der ihn bis 1826 in 

Rom zu bleiben veranlaßte. Viele Skulpturen in Münden, 

Regensburg und Nymphenburg rühren von ihm ber. An 

nazarenifch-teligiöfem Sinne ift er bis zu feinem Tod, 1859, 

tätig. Clemens Brentano äußerte fich Sehr untotrich über ihn, 

aber Ludwig Richter hatte wohl recht, ihn in Die „Galerie 
jeiner Haußsheiligen” zu ftellen. 

Elsheimer. Weizsäcker, Heinrich: Ein Elsheimer im 
Prado zu Madrid. In: Ztschr. für bildende Kunst. Jg. 59, 
H. 9/10. S. 249—253. 

«Feuerbach, Anielm: Ein Vermächtnis. Hrsg. von Henriette 
Feuerbach. Mit 8 Frauenköpfen auf Gemälden des Meiiters. 
München: Wolff 1926. (300 ©., 8 Taf.) $° 

— Der Tert in der Form, die er bon Henriette Feuerbach er= 
halten hat. „Nicht die Kleinste Änderung durfte borgenommen 
werden, e3 ericheint ala Pflicht der Rietät, felbit die wenigen, 
meiit belanglojen falichen Datierungen beizubehalten.“ Liber 
die Entitehung des Tertes berichtet ausführlich die Einleitung 
von ÜUhde-Bernans. 

Feuerbach, Henriette. Ahr Leben in ihren Briefen. Hrsa. 

ch Ben Uhde-Bernays. Münden: Wolff 1926. 
Eine Auswahl aus den fait 2000 Briefen, die durch des 

Herausaebers Hand genangen find. „Für die Auswahl hlieb 

23: Bilicht, die Periönlichfeit Henriette Feuerbachs über die 

'hres Sohnes zu ftellen, und da3 Buch, das Henriettens Un- 

denfen gemweiht ift, nicht durch eine Häufung jener Briefe in 

mei Be anoen zu aliedern, die „allein in Anfelms3 Inter- 
ife geichrieben waren“. Daher jind vor allem die Jugend» 
briefe berücjichtigt, im ziweiten Teil des Bandes Briefe an 
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junge Freunde, wie Bernan3 und Widmann, endlich alle Mit» 

teilungen über die Nedaltion de3 Nermächtniffes, 

Gropius. — Westheim, Paul: Für und Wider. Architektur- 
betrachtungen. Gropius. In: Das Kunstblatt. Jg. 9, H. 12, 
Dez. 1925. S. 368— 374, — „Er ift nicht $deengeber, beiten 
fall Sdeenmweitergeber. Seiner Klugheit gelingt es, zeit- 
gemäße Fdeen aufzugreifen; da e3 aber Klugheit und nicht 
Snftinkt ift, was ihn leitet, jo fommt e3 vor, daß er oft auch 
fich vergreift.” 

Königer. *Andorfer, Eduard: ‚Veit Königer und seine 
Werke. Graz: Moser 1925. (VIII, 44 S., 23 S. Abb.) 4° = 
Beiträge zur Kunstgeschichte Steiermarks u. ee 
Bd. — 

Der in Tirol (1. Juli 1729) geborene Klünftler (F 2. Des. 

1792) gehört zu 5% bedeutenditen Bildhauern des diterr. 

Barod. Hauptwerfe: Verfündigungsgruppe (Steierm. Yandes- 

mufeum, Graz), Hochaltar in Wildon, Seitenaltäre in der 

Srazer Domlirdhe u. a. 

Pfefferle. *Schmidt, Werner: Erwin Pfefferle. Weg u. 
Gestaltung. Mit 27 Abb. [auf Taf.]. Essen: Fredebeul & 
Koenen 1925. (28 S.) 8° 2m. 3.50 

Erwin Pi., geb. 1880 im Münftertal im Schwarzwald, 

Landfchafts- und Porträtmaler und Graphifer. 

*Rembrandt: Das Licht in der Finsternis. Ein Heilandsleben 
in Radierungen. 8 Bl. mit einführ. Text von Wilhelm Stapel. 
Hamburg: Hanseatische Verlagsanstalt 1925. (4 S.,8 Taf.) 4° 

.. Selbitbildnis zeichnend. Anbetung der Hirten. Flucht nad 

Hgypten. Chriftus lehrend (La petite tombe). Chriftus heilt die 

Kranken (Hundertguldenblatt). Die drei Kreuze. Kreuzabnahme 

bei Fadelfchein. Grablegung. 

*Pfister, Kurt: Rembrandts biblische Bilder in ihrem Wandel 
von der Jugend zur Spätzeit. Mit 32 Abb. Berlin: Furche- 
Kunstverlag (1925). (23 S., 31 S. Abb.) gr. 8° = Schöp- 
fung. Bd 9. 4.50; Zw. 6.50 

Piilter fieht in den religiöfen Jugendmwerfen Nembrandts 
theatralifches. Batho3 und rationaliltiiche G®egenftändlichkeit, 
bezeichnet die Werfe der Mannesjahre al3 im Erdhaften. ver- 
mwurzelt und erit die Alterömerfe al3 religiös in dem eigent- 
lihen und mwefienhaiten Sinn des Wortes, fo daß alles Voran- 
gehende nur al3 handwerfliche Voritufe ericheint. 

Valentiner, Wilhelm R.: Komödiantendarstellungen Rem- 
brandts. In: Zs. f. bild. Kunst. Jg. 59, H. 9/10. S. 265— 277. 

Schlüter. *Benkard, Ernst: Andreas Schlüter. Frank- 
- furt a. M.: Iris-Verlag 1925. (23.8.,-.72 8. By 257 a nn 
der Plastik [= Iris- Kunstbücher). —; &o 

Die Einleitung gibt eine fnappe Gefamtcharattertit es 

Meitterd und gute Erläuterungen zu den einzelnen Werfen. 

Das Abbildunasmaterial ift reich und gut ausgewählt. Dantens- 

mwert jind die Gegenüberitellungen von Werfen Schlüters und 

denen anderer Barodmeifter: jo jehen wir neben dem fur 
fürftendenfmal Girardons Rudmwig XIV. und Mocchi3 Ulerander 

Farnefe. Das Werk Schlüter wird von verjchiedenen Seiten 

und dementfprechend auf verichiedenenem Hintergrunde ge- 

zeigt, von den Godelfiguren und =relief3 bringt das Buch 

Einzelaufnahmen. ©o ift es wohl dazu angetan, das Interelle 

fir Schlüter Schaffen und Berion neu zu beleben. 

Steinhausen. *Neiner, Wilhlelm): Wilhelm Steinhaufen, 
der Küniftler und Fremd, Mit zahlr. Abb. 1.—3. Tid. Stutt- 
gart: Duell-Verlag 1926. (199 ©.) 8° = Aus flaren Quellen. 
Bd 17. Zw. 6 


*Maier-Heufer, See Vertraute Stunden 
mit Hans Thoma. Mit 15 3. T. eritmaligen photogr. Wieder- 
ar u.1 Fafjimile. Bürich: Notapfel- Verlag 1925. (112 ©., 

a 
Hans BEER der Rünftler und Menihh. Das Thomas 

Mujeum. Heimat u. Familie. Schweiter Agathe. Schöpfer und 

Geichöpf. Die Fahne von Bernau. Klänae und NRüdflänge am 

84. Geburtstage. Hana Thoma u. die Kinder. Hans Thomas 

Tod. Erftmalig veröffentlichte Wiedergaben von Gemälden: 

Paradiesbild mit Tiger; Mutter; Agathe mit Striditrumpf; 

Slötenfpieler. 

Velazquez. — *Des Meisters Gemälde in 275 Abb. Hrsg. von 
Juan Allende-Salazar. Einl. von Walter Gensel. 4,, neubearb. 
Aufl. Stuttgart: Deutsche Verlagsanstalt 1925. (XXX, 
297 S.) 4° 

Die Einleitung des verftorbenen Walter Genfel blieb uns 
verändert, dagegen find für die Auswahl und Anordnung der 

Abbildungen die Ergebniffe der neueiten Forfchung berüdjich- 

tigt worden. Eine bedeutende Anzahl Bilder, die lange Zeit für 
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Werke von ®. galten, ift in den Anhang vermiefen. Sie ganz 

auszuschließen, |chten nicht geraten, weil jenen, die den Meifter 

ftudteren wollen, Gelegenheit geboten werden jollte, alle Werfe 
zu finden, die fehr lange al3 ihm naheftehend oder gar eigen 
händig angefehen wurden. 

Weißenkirchner. *Rosenberg-Gutmann, Anny: Hanns 
Adam Weißenkirchner. Sein Leben u. s. Kunst. Graz: 
Moser 1925. (VIII, 68 S., 24 S. Abb.) 4° = Beiträge zur 
Kunstgeschichte Steiermarks u. Kärntens. Bd 2, 1.— 

Zerlacher. — *Anfwicz-Rleehoven, Hans: Ferdinand 
Matthias Zerlacher. Mit 23 Taf., davon 4 in farb. Lichtdr. 
Wien: Daniel 1926. (80 ©.) 8° = Hfterreichifche Künftler- 
monographien. Bd 1. 

Der am 10. März 1877 in Graz geborene Künitler, Sohn 
einer Kellnerin, erhielt in der Wiener Afademie feine Aus 
bildung und erregte in der Wiener Sezeffton durch feine Werfe 
Auffehen. Er ftarb am 2. Januar 1923 in Salzburg. Die vor- 
liegende Monographie wurde zu feinem Gedächtnis im Auftrage 
der Wiener Sezeffion abgefaßt. 


Geihichte 
Mittelalter 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 

*Loewe, V[iktor], u. Ml[anfred]| Stimming: Jahresberichte 
der dt. Geschichte. Jg. 6, 1923. Breslau: Priebatsch 1925. 
(IV, 19128.) gr. 8° 71.— 

&3 haben bearbeitet: Tr. Andreae: Neuere Kultur und 

Seiltesgeichichte. Fr. dv. Klocdfe: Genealogie, Hiltoriographie; 

Seiftesgeichichte des MU; neuere Wirtjchaftsgeichichte. 

KRösichfe: Hiltor. Geographie und Siedlungsgeihichte 2. 

2oeme: Bibliographie, Mrchivmeien; Bom Weftfälifchen 

Frieden bis zum Wiener Kongreß; Neuere Vermaltungsge- 

Ichichte. $. Priebatfch: Das Spätere MA. H. Rothfels: Vond. 

Entlaffung Bismard3 bi3 zum Ausgang des Weltkriegs. M. 

Stimming: Baläographie, Urkundenlehre; MA, Allgemeines 

u. Frühzeit; Frankreich; Kaiferzeit; Berfaffungsgeichichte des 

MU MW. Windelband: Von der Gründung des Deutfchen 

Bundes bis zu Bismards Entlaffung. ©. Wolf: Reformation, 

Gegenreformation u. 30jähriger Krieg. 2. Bicharnad: Neuere 

Kirchengefchichte. 

*Büttner, W.: Tausend Jahre geschichtlicher Entwicklung 
mit einem Blick. Die Entwicklung des Dt. Reiches u, Frank- 
reichs von 843 bis zur Gegenwart in graphischer Darstellung. 
Frankfurt a. M.: Ruppert [1925]. 

Daritellung der räumlichen Entmwidlung beider Zander Durch 
farbige Kurven auf e. zeitlich fortlaufend gedachten Wandfarte. 


Schhmeidler, Bernhard: Zur PBinchologie des Hiltorifers und 
zur Xage der Hiltorie in der Gegenwart. (Schluß.) In: Preuß. 
Sb. Bd 202, 3. ©. 304-327. — Unalyie des pietätvollen, reli= 
given Hiftorifer3 an den Beifpielen Kanfes und Thietmars 
von Merjeburg; Kennzeichnung der Mängel diefer Einftellung 
(„Direftionslofigfeit“). Den „neuen großen Grundtyp“ des 
Hiltorifers jieht Schmeidler aus dem Hinzutreten der „miljen- 
Ichaftlich-hiltorischen Broblemftellung‘ zu der religidfen Grund- 
haltung entitehen. Die Fülle von allgemeinen Problemen, 
die aus der Einzelforihung erwachfend die großen Züge der 
©eijtesgejchichte zu erfaffen fuchen, wird angedeutet, Dilthey 
als Bahnbrecher auf diefem Gebiet hingeftellt. Sfizzierung 
des sdealtypus des „betrachtend erfennenden” Hiltoriferz, 
der Schmeidler „als die eigentliche Haupt- und Grundform 
des hiltorifierenden Menschen erjcheinen will“. 

Kirn, Paul: Nanfe als Bahnbrecher der modernen Gefchichts- 
willenschaft. Sn: G©efchichtsbüchlein. Sg. 2. (Stuttgart: 
Frandh 1926.) ©. 53-59. 

Brandi, Karl: [Besprechung von] G. v. Below, Die dt. Ge- 
schichtschreibung von den Befreiungskriegen bis zu unseren 
Tagen.. In: Göttinger Gelehrte Anzeigen. Jg. 187, 11/12, 
S. 321-327. — „Bon irgend einem Berjuch tieferer Ergrün- 
dung der Übergänge und Umformungen ift nicht zu reden. 
Alles wird in einer harten Gegenfäplichfeit geieben.” 


Braubadh, Mar: Zur Beurteilung der mittelalterlichen 
Raiferpolitif. In: Vergangenheit u. Gegenwart. Sg. 16, 6. 
©. 321-336. — Darftellung des Shpbel-Fiderichen Streits bis 
zu den Meinungen der zeitgenöfliichen Hiltorifer (Schäfer, 
vd. Below, Hampe, Hofmeilter ujm.) darüber. Anjchliegend 
entwidelt Br. feine eigene Anficht: Das Ergebnis der Kaijer- 


“ 
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politik jet für die nationale Entwidlung Deutichlands unheil 
voll gewesen; die Kaiferpolitif aber habe an ji) ihre Berech 
tigung gehabt, und die Schuld am Zufammenbrud trügen 
mehr die zufälligen Schidjalsfchläge, wie der Tod HeinrichsIIT, 
forwie Übergehung Heinrichs des Stolzen bei d. Königsmwahl, 
*Weimann, Karl: Der dt. Staat des Mittelalters. Crimmit- 
schau: Rohland & Berthold 1925. (32 S.) 8° 1.20 
Leipziger Antrittövorlefung. Unter Ablehnung begrifflicher 
KRonftruftionen über die formalrechtliche Bedeutung des mitte 
alterlichen Staats wird als deifen wichtigste hiltoriiche Funktion 
berausgearbeitet: die organiiche Einordnung von Land und 
Leuten in das Staatsgefüge, d, b. die Durchbildung der mannig- 
faltigen territorialen Befigungen und Befiganfprüche zu einem 
wirklichen Territorium und die Zufammenfiigung der verjchiede- 
nen ®ejellfchaft3gruppen und Stände zu einem gefchloffene 
Untertanenverband, deffen Nechte und Pflichten am Staats 
gedanfen orientiert jind. 
Philippi, Friedrich: Die westfälische Feme. In: Neue Jbb. f 
Wissenschaft u. Jugendbildung. Jg. 1, 6. S. 739-746. — 
Philippi hebt das finanzielle Moment der Femgerichte, das 
bei der Betrachtung meift iiberfehen wird, hervor und erklärt 
daraus das Beltreben der Fretgrafen, ihre Zuständigkeit zu 
ermeitern. Diefer Ausdehnung des Wirfungsfreifes fchreibt 
Ph. die bald einreißenden Mikbrauche und den Verfall dei 
Snititution zu, deren mirfliche Erfolge höchft dürftig waren 


gübbing, Hermann: Vom Alpenverfehr im Mittelalter. (Mit 
2 Abb. u. 1. Kt) In: Gefchichtsbüchlein. Sg. 2. (Stuttgart 
Frandh 1926.) ©. 38-45. \ 
*Schneider, Fedor: Rom u. Romgedanke im Mittelalter 
Die geistigen Grundlagen d. Renaissance. Mit 32 Taf. Mün: 
chen: Drei Masken V. 1926. (XI, 309 8.) gr. 8° 10.50 
Während Burehardts „Kultur der Renailfance” den Gegen? 
fat der Nenaiffance zum Mittelalter hervorhebt, verfolgt 
Schneider die Kontinuität de3 Gedanfen3 von der Größe und 
Bedeutung Noms von der Antife bis zur Neuzeit und die Aus 
geftaltung der antifen zu einer univerjalen Kultur. „Rom und 
der Latengeift“ ift das Thema des Buches, da3 der materiellen 
Rultııe im römifch-byzantinischen Stalien von 500-900, der Be: 
deutung des Nomerreich® und NReichsgedanfens al3 Grundlagen 
des italienischen Nationalgefühls, dem Nachleben der antifen 
Bildung (Cafftodor, Gregor d. Gr.) und der politiihen Wirkung 
des Nomgedanfens bis auf Cola di Nienzo durch die befondere 
Einstellung auf das Zentralproblem viele neue Züge abgemwinnt 
*Burckhardt, Jacob: Die Kultur der Renaissance in Italie 
15. Aufl., bes. von Walter Goetz. Leipzig: Kröner 1926 
(VIII, 568 S., 9 Taf., 234 Abb.) Lex.-8° 2m. 26. 
Die von Goe& gereinigte und in Zufäßen zu den Anmerfu 
gen unter forgfältiger Schonung und Kennzeichnung des ori 
ginalen Beftandes auf den neueiten Stand der Forichung ge= 
brachte Ausgabe liegt hier in einem ganz hervorragend ausge 
ftatteten Prachtband vor, der da3 geniale Werf Burdhardts 
in höchit willfommener Weife durch eine große Zahl von Bildern 
zur Gefchichte und Kunft der italienischen Nenaiffance ergänzt; 
ihre Auswahl wurde mit ficherem Blid für die Notwendigkeiten 
und BZmede eines „illuftrierten Burdhardt” durch Sohannes 
Sahn getroffen. % 


*Boehn, Max von: Menschen u. Moden im Mittelalter vom 
Untergang der alten Welt bis zur Renaissance. Nach Bildern 
und Kunstwerken der Zeit ausgew. u. gesch. [Mit 24 farb. 
Taf. u. zahlr. Abb.] München: Bruckmann [1925]. (TV, 
284 8.) 8° = Die Mode. Bd 1. 2m. 8.— 

Mit diefem Band ift das achtbandige Modenwerf v. Boehns, 
die Zeit vom Ausgang der Antike bi3 zum Jahre 1914 umfafjend, 
abgefchloifen. Das Werk „befaßt ji) nur mit den Wandlungen 
in der Kleidung der oberen Stände“, Der Band Mittelalter 
enthält in feinem größeren Teil (bis ©. 151) eine allgemeine 

„Rulturgeschichte” der Zeit, die leider in feiner Weile den an 

diefe Dilziplin zu ftellenden Anforderungen genügt und bei 

einer Neuauflage beffer mweggelallen würde. Der zweite Teil 
behandelt dann erit das eigentliche Thema: Die Kleidertracht 
der Männer und Frauen im Haufe und in der. Öffentlichkeit; 
die militärische Rüftung; Haar- und Barttradht; a | 

Kleiderordnungen u. a. Belege aus der Literatur werden nicht 

gegeben. Dftrom, Italien, FSranfreih, England und Burgume 
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'Hirth, Georg: Kulturgeschichtliches Bilderbuch aus vier Jh. 
Neu bearb. u. erg. von Max von Boehn. Bd 2. [16.-19. Jg.) 
München: Hirth 1925. (XVIII 8.-[nur Register, kein Text], 
693 Abb.) 20 


‘Much, Hans: Akbar. Der Schatten Gottes auf Erden. Da- 
chau: Einhornverlag [1925]. (229 S.) gr. 8° ”m. 7.50 
Der Mediziner, Runfthiitorifer, Dichter und Überfeger Much 
heftaltet in diefem Buch eine dichteriiche Vifion von Leben, 
Taten und Glauben des indiichen Kailers Afbar (1542-1600), 
Yerihm als „der größte Herrfchertup der Welt“ gilt. Wiffenfchaft- 
icher Wert fommt dem Buch nicht zu; indeflen mag vielleicht der 
Dichter manche Züge feines Helden intuitiv Harer erfaßt haben, 
r4 das dem Foricher nur auf Grund der Quellen möglich ift. 


Landes- und Ortsgejchichte 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 


‚)st- u. Norddeutschland. — *Mitteilungen der Literarischen 
Gesellschaft Masovia. H. 30. Königsberg i. Pr.: Beyer 1925. 
Ber 


B. 
‚Darin: R. E. Schmidt, Des Neichsgrafen Ernit Ahasverus 


I. gr. 8° e 

\  Rerzeichnis der Mitarbeiter und ihrer Beiträge, der Ab- 

bildungen und Karten, der Literatur; Berfonen-, Drt3- und 

Sadhregiiter. 

*Niederfächliiches Jahrbuch. N. F. d. „Beitfchrift d. Hiftoriichen 

\ Vereins f. Niederfachien“. Hrsg. von d. Hiltor. Kommiflion 
f. Hannover, Oldenburg, Braunichweig, Schaumburg-Tippe 

‚ u. Bremen. (Schriftl.: Bibl.-Dir. Prof. Dr. Kunze.) [Nebit] 

\ Nachrichtenblatt für Niederfachiens Vorgeichichte. Schriftl.: 

\ Sacob-Friefen. Bd 2. Hildesheim: Zar 1925. (V, 258, 60 ©. 

' mit Abb., 1 Taf.) gr. 8° 5.— 

 YAuffäse: E. Weniger, Rehberg und Stein. P. I. Meier, 

‚Die Münz- und Städtepolitif Heinrich des Löwen (mit 1 Taf. 

u. 2. Tertabb.). W. Reinede, Lüneburgs Chroniftif. U. Wend- 

and, PBrinzenbriefe [der Söhne der Kurfürftin Sophie von 

‚Hannover an ihre Mutter). Fr. Buich, Der Plan einer allge- 

‚meinen niederfächhliichen Biographie. 

'Mitteldeutschland. — *Schmidt, Otto Eduard: Kurfächiiiche 
Streifzüge. Bd 2. Wanderungen in d. Dber- u. Niederlaufis. 

8, eriv. Aufl. Mit 8 Autotppien [Taf.] u. 30 leingedr.] Feder- 

zeichnung. von Mar Näther. Dresden: vd. Baenjch-Stiftung 

' 1926. (IX, 423 ©.) ti. 8° Hlm. 5.50 

' Die Erweiterungen der Neuauflage dienen bejonders der 

'Bertiefung des Nachweifes „vom deutichen Wefen der gejamten 

Laufiser Bevölkerung und ihrer gefamten wirtichaftlichen und 

fünftleriihen Kultur”. Eine Skizze über den Lebensgang des 

Berf.s zu deilen 70. Geburtstag von R. Nichter in: Mitt. 

d. Zandesvereins Sächl. Heimatichub. Bd 15, 9-12. ©. 321-327. 

*Baufteine zur Gejchichte der Stadt Hartenitein und deren 

Umgebung. Hrög. von Richard Dertel, Thierfeld. 9. 5. (S 157 

bis 188 mit eingefl. Abb.) Hartenftein i. Erzgeb.: Matthes 
[1925]. ar. 8° 2,— 

Enthält eine Biographie Baul Flemings von Bernhard Rot. 

'*Meiche, Alfred: Das Flurbild von Sebnitz in der Sächsischen 
Schweiz. Ein Beisp. histor. Flurnamenforsch. Crimmitschau: 
Rohland & Berthold 1925. (73 S., 1 farb. Kt.] 8° = Ober- 
sächsische Heimatstudien. 3. 2.50 

_ Aus der Gejchichte und Deutung der Flurnamen ergeben fich, 

‚da die Schriftliche Überlieferung für das im Mittelalter wirtichaft- 

ih und politisch bedentungslofe Städtchen höchit dürftia it, 

wichtige Einblide in die Art der Kolonijation, die fich in der 

Verteilung des Beliges auf die deutichen 2ofatoren und Siedler 

u auf die flamwijche Urbevölferung ausdrüdt. 

Müller, Georg Hermann: Dresdner Chronik (zugleich ge 
fchichtlicher Führer durch die Etadt). In: Dresdner Kalender 
1926. (S. 121-149, — In furzen Schlagworten und in ans 
naliftiicher Form wird die Entwidlung der Stadt Dresden von 
ihrer Gründung bis zur Gegenwart vorgeführt. Der vor- 


| giterariiches Bentralblatt Nr. i. — 15. Januar 1926 


liegende erite Teil reicht bis zum Jahre 1591. Durch Antnüpe 
fung an nod) beitehende Baulichfeiten und fonftige Dentmale, 
durch furze zufammenfaffende Negeften zu jedem größeren 
Abfchnitt wird größere Belebung des Stoffes erreicht und 
tieferes Verftändnig für den hiltoriichen Werdegang angebahnt. , 

*Anhaltische Geschichtsblätter. (Fortsetzung der Mitt. 
d. Ver. f. Anhalt. Gesch. u. Alt.) 1, 1925. Cöthen: Schettler 
[1925]. (179 S., 39 Taf.) gr. 8° 

Darin: W. Schulz: Die Germanen Mitteldeutichlands in 
den ersten Zahrhunderten unferer Zeitrechnung. 9. Siebert: 
Wann entitand Bernburg? R. Schulze: Die Befeftigungen 
Göthens. PB. Hennig: Der Cöthener Bernhardöbrafteat. 
G.&rmer: War König Guftad Adolf von Schweden in Dejjau? 
M. Wehrmann: Firit Wolfgang von Anhalt im freundichaft- 
fihen Verfehr mit zwei pommerjchen Herzögen. 
Westdeutschland. — *Rheinland. Ein Volfsbuch zur Taufend- 

jahrfeier rhein. Landes. Hrsg. in Verb. mit Hauptichriftl. 
Karl) Hoeber, U. Keller, Düfieldorf, Hermann Ritter von 
Schellbera u. (Wilhelm) Böhler. Düffeldorf: Schwann [1925]. 
(VIII, 79 ©.) 8° —.90 

Snbalt: 9. Ritter, Nheiniiche Landichaft. A. Keller, Der 
gefchichtliche Werdegang des Nheinlandes. K. Hoeber, Die 
Rheinprovinz und ihre Entmwidlung unter preußifcher Herrichaft. 
*Essener Heimatbuch. Hrsg. von Heinrich Wefelscheid u. 

Otto Lüstner. Mit 3 farb. Pl., 17 Abb. u. 64 Taf. Frankfurt 
a. M.: Diesterweg 1925. (VII, 292 S.) gr. 8° Hlm. 9.— 

Darin: K. Ribbed, Aus der Gefchichte von Stadt und Stift 
Eiien. — %. Körholz, Geihichte des Stiftes Werden. 
Süddeutschland. — *Regesten der Bischöfe von Straßburg. 

Bd 2. Hrsg. von Alfred Hessel u. Manfred Krebs. Lfg 3. 
Regesten Walthers u. Heinrichs v. Geroldseck 1260-1273. 
(S. 177-277.) Innsbruck: Wagner 1925. 4° 13.— 
*Deitichrift der Gefellichaft für Beförderung der Geichichts-, 
Altertums- u. Rolksfunde von Freibura, dem Breisgau u. 
den angrenzenden Landfchaften. Bd 38. Freiburg i. Br.: 
Bielefeld 1925. (VIII, 216 ©., mehr. Taf.) gr. 8° 6.— 

Darin: B. B. Albert: Von dem PBerhältnis der Stadt 
Freiburg i. B. zur Herrichaft Dfterreih und Stadt Wien. 
5. Kempf: Der Biltoriusiche Wappenbrief für die Stadt Her- 
bolzheim vom Sahre 1606. W. Michael: Die Tranzojen in 
Freiburg 1796 und der Rüdzug Moreaus durch das Höllental. 
R. 5. Müller: Zuv Zahl der Freiburger Zünfte. 

Schweiz. — *Zeitschrift für schweizerische Geschichte. 
Jg. 5, 3. Zürich: Seemann & Co. 1925. 

Abhandlungen: U. Winkler, Gallus Jatob Baumgartners 
Beziehungen zu Ofterreich. Ein Beitrag zu feiner Biographie. — 
©. Heuberger, Zur Gefchichte der Straße Zurzahh-Bruga 
(Tenedo-Bindoniffa) im Altertum und im Mittelalter. — S. 
Schnek, Theodoricopolis [d. i. Chur]. 

*Basler Zs. f. Geschichte u. Altertumskunde. Bd 23, Basel: 
Staatsarchiv 1925. 

Darin: B. Kölner, Der Falkeifenjche Handel 1660-1671. — 
P. Meder, Bürgermeifter Jafob Meyer zum Hirzen 1473-1541. 
— NR Thommen, Eine abgelehnte Huldigung [1793]. 
*Siegelabbildungen zum Urkundenbuch der Stadt u. Land- 

schaft Zürich. Hrsg. von d. Stiftung Schnyder von Warten- 
see in Zürich, bearb. von Paul Schweizer u. Friedrich Hegi. 
Lfg 11. Bearb. von Friedrich Hegi. (S. 215-289, 18 Tat.) 

Zürich: Beer & Co. 1925. 4° Hlm. Mappe 9.— 

Etwa 200 Siegelabbildungen zum 11. Band des Büricher 
Urkfundenbuch3, das erfte Drittel des 14. Jahrhunderts umfaflend. 


*Ons Hemecht. Organ des Vereins f. Luxemburger Gesch., 
Lit. u. Kunst. Jg. 31, 4 (Okt.-Dez. 1925). 

Darin: Eberhard, Victor: Etudes historiques ... . Chap. 2. 
Les pagi (Pagus Wabrensis). Bafiing, Theodor: Gejchichte 
des ehem., Trinitarierflofter® zu Vianden. (Aufhebung des 
Klofters durch Sofeph II. 1783.) Hoftert, Victor: Griindungs- 
gefchichte unserer Sparlaffe (1853-1858). Wervefe, Nic. van: 
Inventaire des archives de l’hospice St. Jean (1516-1527). 
—: Series. Pastorum (in alphabetijcher Folge der Ortichaften; 
Hipperdingen bis Knaphojcheid). 


Genealogie 
Dr. Sohanne3 Hoblield 


"Kretihmer, 9: Warum Gefchlechterfunde? In: Trieriche 


Heimat. Sg. 2, 1, Oft. 1925. ©. 10-11. 
Roesler, Gottiried: Vergleichende Gefichlechterfunde. In: 
Familiengeichichtl. Bl. Ig. 23, 12, Dez. 1925. ©. 345-350. 
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*“Yuzgemählte Ahnentafeln der Edda (Eiiernes Buh DO 
Adels Dt. Art). Hrsa. von der Buchungshauptitelle Dt. bets 
(Arbeitsabt. VI der Dt. euer. Gotha: Perthes 

1925. (XXVIIl, 382 ©.) 4 

Der Zmwed des Eifernen Buches ift zunächit ein politischer: 
e3 foll „eine fiegverheigende Waffe fein im Kampf gegen den 
bedrohlich gewordenen Schmindel und als ein Mittel zur raffigen 

Sicherung und Erneuerung des deutichen Adels“. Davon abge- 

jeben aber enthalten die zunächit vorgelegten 340 Ahnentafeln 

eine außerordentliche Fülle neuen genealoaischen Materials. 

Die Tafeln find durchgängig auf 6 nn I zur 32er 

Reihe) abgeftellt, die Zählung erfolgt nach Kefule. | 

*Sothaifcher Hofkalender. Genealogifches Tafchenbuch der 
Sürftlihen Häufer. Zugl. Adelsmatrifel der Dt. Adelsaenof- 
alba Sg. 163, 1926. Gotha: Perthes 1926. (XX, 623 ©.) 


"Der Hoffalender erfcheint wieder unter dem alten Titel, 
da das Diplomatiihe Sahrbuch jeßt völfig abgetrennt ift. Neu 
aufgenommen murden die Häujer Nedichd, Hellen (Freiin 
Stodhorner), Plauen und Preußen (Nachfommen des Prinzen 
Dsfar), wieder aufgenommen das Haus Hardenberg. 
Kaeber, Ernit: Die Stadtälteften von Berlin. In: Mittn des 
Vereins f. die Geschichte Berlins. Sg. 42, 10-12. ©. 105-110. 

Klode, Friedrich d.: Von meitdeutjch-weitfäliicher Adels- und 
YAhnenprobe im Mittelalter und Neuzeit, insbejondere m 
Münsterfchen Domkapitel. Sn: ee Adelsbl. Sg. 2 
10/11, DE./Nov. 1925. ©. 263-2 

Series Pastorum oder Reihenfolge he ltr der einzelnen 
Pfarreien des heutigen Großherzoatums LXuremburg. Sn: 
DOn3 Heniedt. Sa. 31, 4, Dft.-Dez. 1925. ©. 356-368 (Fortf.). 

*Sothaisches Genealogiiches Tafhenbuckh der Freiherrlichen 
Häufer, zual, Udelsmatrifel der Dt. Adelsgenofjenichaft. 
Serader Ra. Dt. Aal: Sg. 76, 1926. Gotha: Verthes 1926. 
(VIII, 820 ©.) 8 

Neu ad die Stammfolge des Haufes Khaynad. 
*Sothailches Genealogisches Tafhenbuc der Mdeligen Häufer. 

Dt. Uradel, zugl. Un der Dt. Adelsgenofjenichaft. 

Sa. 26, 1926. Ehda. (VIII, 815 ©.) 8° 

Neu aufgenommen wurden die Stammfolgen der Geichlech- 
ter Brurggeney gen. Hafenfamp, Burhoepveden, Görfchen, Kippe, 
Manteuffel aen. Szoege u. Zoege von Manteuffel, Steinfeller, 
Willel und Woijfy, wieder aufaenommen Daffel u. Kefjel. 
*Sothaiiches Genealogiiche® Tafhenbuch der Gräflichen 

Häufer, zugl. Adelamatrifel der Dt. Adelsaenoffenichaft. Ge- 
rader Io. Dt. Uradel. a. 99, 1926. Ebda. (VIII, 661 S.) fl. 8° 


Da3 a a) der St. Betri-Domgemeinde zu Bremen 
er se Sn: BI. der „Maus. 9. 1, November 1925. 
Burckhardt, August: Die Basler Bürgermeister von 1252 bis 
zur Reformation. In: Basler Zs. f. Geschichte u. Altertumsk. 
Bd 23. S. 1-29, — Der Auffaß enthält im Anhang genealogi- 
che Sujammenitellungen der nah Beichlechtern geordneten 
Bürgermeilter u. eine Verwandtichaftstafel ihrer Familien. 
*Nlte Mannheimer Familien. 6. Teil. Hrsg. von Florian 
Maldef. Mit 30 Abb. auf 27 Taf. NE Familienge- 
fchichtliche Vereinigung 1925. (214 ©.) 8 
Der neue Band der Mannheimer Familien enthält die Ge- 
Ichichten der Sanulen RBohrmann (von Elifabeth Hildebrandt), 
Engelborn (vd. Otto Kauffmann), Gobin (vd. Zeopold Göller), 
vd. Herding (v. Friedrich Walter) und Mathy (v. Qudivig Mathn). 
Stückelberg, E. A., u. Gottlieb Vogt: Die Totenschilder 
der Kartäuserkirche in Basel. In: Basler Zs. f. Geschichte u. 
Altertumskunde. Bd 23. S. 281-298. 
Velden, Wolf von den: Namensperzeichnis zum Album 
civium academicorum der Hohen Zandesfchule in Hanau 
st Samiliengejchichtl. DIL. Jg. 23, 12, Dez.1925. 


Hinke, Dtto: Namengebung bei Findelfindern. Sn: g. der 
Bentralitelle f. Niederfächl. Bamiliengeichichte. Ig. 7, 12, 
eh. 1925. ©. 286-288. 

*Sienburg, Wilhelm Karl Prinz von: u Ahnen. Ahnen- 
rel nebit Reaifter u. Duellennachweifen. Leipzig: Degerer 
& Go. 1925. (VIII, 48 ©. u. 129 Tafeln.) 4° Gzlm. 100.— 
Die auf 14 Generationen mit rechneriich 16383 PBerfonen 
aufgejtellte Ahnentafel führt insgefamt 3182 phnfische PBerjonen 
auf, wa3 einem Ahnenverluft von insgefamt 78,75% entjvricht. 

Die Ahnenreihen find bi$ auf wenige, meift bürgerliche Ahnen 

betreffende, Ziiden vollftändig und teil3 aus der Riteratur, teils 
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unmittelbar aus archivaliichem DViaterial aufgeftellt. Das imp ) 
fante Wert ehrt in gleicher Weife den fleißigen Autor mie den 
Verlag und die Druderei. 
*Mirus, Leon: Geichichte des Gefchlechtes Mirus Altenburger 
Abftammung, für den „Mirusbund“ verfaßt. Leipzig: Aent 
ftelle für Dt. VBerfonen- u. Darm m 1925. (127 ©.) 
5 — Beitr. zur Dt. Familiengejchichte. 4 Gzliw. 25.- 
Sn der Reihe vorbildlicher Familiengefhichten, welche die 
Bentralftelle herausaibt, erfcheint ald neuer Band eine beichrer- 
bende Geichichte des Geichlehtes Mirus mit zahlreichen Ab: 
bildungen gefchmüdt, im Anhang (©. 87-119) mit Te 
Stammtafeln verjehen. 


a Neuefte Gefhichte 
Dr. Sohanne3 Hohlfeld 
*Boehn, Max von: Das Empire. Die Zeit. Das Leben. Der 
Stil. Mit 16 farb. Tafeln und 365 Textbildern. Berlin 
Askanischer Verlag Kindle 1925. (VII, 432 S.) gr. 8° 


Deutichland 


*Biüsler, Theodor: Deutiche Gejchichte mit RR Berüd- 
fichtigung des Nheinlandes u. der Stadt Köln. 2. T.: Von 
1648 bi3 zur A Mit 114 Abb. Köln: ee 1925. 
(VIII, 308 ©.) 8 

Die neuefte Gefchichte wird volfstümlich und anfprechend 
unter dem fruchtbaren Gefichtöpunft der tieferen Verfnüpfung 
von Heimat und Vaterland dargeftellt. 

Weißbach, Hanns: Die Geichichte des Dt. Bolfes bis in die 
neuefte Zeit. Unter befonderer Berüdf. der mwirtichaftlichen 
Verhältniffe u. der verfaffungsgejdhichtlihen Entmwidlung 
Sn: Die neue Volkshochichule. Bd 2, Abichn. 1. ©. 1-176 

*Wuessing, Fritz: Geschichte des dt. Volkes vom Ausgang 
des achtzehnten Jh. bis zur Gegenwart. Ein sozialpsycholo 
gischer Versuch. 3., erw. Aufl. Berlin: Laub 1925. (XVT 
372 8.) 8° 

Auer den durch die neueften Forihungen und PVeröffent- 
fihungen notwendia gewordenen PVerbefjerungen und Ergan 
zungen find in der Neuauflage ein ganz neues Kapitel „Roaliz 
tionsregierungen und Erfüllungspolitif” und ein ftatiftiicher 

Anhang binzugefommen. Einige mwejentliche Entwidlungslinien 

der letten geichichtlichen Ereigniffe find herausgehoben. 


Freudenthal, Mar: Aus der Zeit der RT Sn: SB 
f. rüdifche Gefchichte u. Literatur. 26. ©. 36-52. 

*Friedrich der Große u. Wilhelmine von in Bdl 
Briefe der Königszeit 1740-1758. Hrsg. u. eingel. von Gustay 
Berthold Volz. Dt. von Friedrich v. Oppeln- -Bronikowski 
Mit 16 Bildbeil. Berlin: Koehler 1926. (463 S.) 8°. 

Der überreiche Stoff zwang zu einer Auslefe der Briefe und 
vielfach zur Mitteilung von Bruchltüden. Freundfchaftsverficher 
rungen, Mitteilungen über den Gefundheitsitand uf. find forte 
gelaifen. Die Ausgabe erfolgt nach den Originalen im Charz 
lottenburger Hausarcdhiv (bis 1755) und im Öeh. Staatsarchiv. 
*Rolz, Guftad Berthold: Friedrich der Große im Bilde jeineg 

Beit. Berlin: Koehler 1925. (VIII, 44 ©. u. 40 Taf.) 4 

Das Werk befchranft fich auf die Sammlung der Blichen | 
und plaftifchen Darftellungen, dieimftande find, die äußere Erz 
Iheinung Friedrichs im Wandel feines Lebens vor Augen zw 
führen. Sn der Einleitung ift zufammengeftellt, wa3 iiber die 
Geschichte der wiedergegebenen Bilder befannt ift, insbefondere 
iiber ihre Entitehung und die Beurteilung, die fte bei Sriebrih 
felbit fanden. 


*Bernstein, Eduard: Von 1850 bis 1872. Kindheit u. Jugend- 
jahre. a einem Bilde des Verf. Berlin: Reiß 1926. (XIL 2 
219 8.) 8 

Der A 1. von den geplanten 3 Bänden führt Gi 
zum Vorabend des Beitritt3 zur Sozialdemofratiichen Bartei. 

Er bringt vorwiegend perfönliches Erleben, fchildert das geiltig 

Werden des Knaben und pet beranmachienden Sünglings. E 

*Scyhmann, Daniel [d. i. Heinrich laß]: Das EEE 
at Wahrheiten z "Notwendigkeiten. 7. Aufl. 31.-35. 

Tip. Leipzig: Weicher 1925. (XVI, 222 ©.) 8° 2 

Hasenclever, Adolf: Zur Geschichte des Helgolandvertrages 
vom 1. Juli 1890. In: Arch. f. Politik u. Geschichte. Jg. 3,11, 
Nov. 1925. S. 507-524. 4 

*Dindenlang, Friedrich: Großherzogin Luife von Baden, 
Der Lebenstag einer fürftlichen en N Karlöe 
ruhe: Braun 1925. (VIIL, 127 ©.) 8 ; 


lolborn, Hajo: Bismarck u. Freiherr Georg von Werthern. 
Auf Grund unbekannter Briefe und Aktenstücke. In: Arch. 
f. Politik u. Geschichte. Jg. 3, 11. Nov. 1925, S. 469-507. — 
Breiherr (jeit 1878) Graf dv. Werthern war jeit 1867 preußiicher 
ejandter in München. Als joldher ir er hohen Anteil an 


‚ ber Eingliederung Bapnern3 in das Deutiche Reich gehabt. 
Holborn veröffentlicht 21 Briefe, die Werthern zwijchen 1870 
bis 1888 an Radowisg jchrieb, der 1867-69 Wertherns engiter 

‚ Mitarbeiter als Legationsjekretär in München gemweien war. 

"Janson, Sara von: Erinnerungen aus dem Hause Holtzen- 

' dorff. Mit 16 Bildtafeln. Gotha: Der Flamberg Verlag 1925. 

ı (168 8S.) 8° 
Al Tochter des langjährigen Generaljtaatsanwalt3 und 

Bizeprälidenten des Appellationsgericht3 in Gotha dv. Holgen- 

'orif hat Frau dv. Janfon in dem Gothaer Kreis um Herzog 

rnit ihre Jugend verbracht. Später als Gattin des Generals 

». Sanjon trat fie auch zu Bismard in Beziehung. 

‚Liert, Rhaban: Ludwig II. König von Badyern. Eine feelen- 

 fundliche Beiprechung. Habelichwerdt: Franfe 1925. (120 ©.) 8° 

Müller, Karl Mlerander v., u. Wolfgang Windelband: 

- Bismard u, Verfailles. Zwei Vorträge, gehalten beim Afade- 

‚ mijchen Arbeitsausfchuß gegen Friedensdiktat und Schuld» 

er bon Kurt Trampler. München: Brucdmann [1925]. 

1. ®. Windelband, Deutichlands Friedenspolitif von der 

Reich3gründung bi8 zum Ausbruch des Weltkriegs. 2. 8. U. v. 

Nüller, Verfailles u. Deutichlands Stellung in der Welt. 

‘Müller, Richard: Der Bürgerkrieg in Deutschland. Geburts- 

‚ wehen der Republik. Berlin: Phöbus-Verlag 1925. (244 S.) 8° 
Nachdem Müller in jeinen älteren Büchern „Vom Kaijer- 

eich zur Nepublif“ Urjprung u. Verlauf der Nodemberrevo- 

ution geichildert hat, wendet er jich nunmehr den Sanuar- 

‚ämpien in Berlin zu. Er fann fich von einjeitiger Verwertung 

re3 Materials nicht freimachen. Sein Urteil über die Beit lautet: 

‚Der geichichtliche Irrtum des Proletariat3 beftand darin, daß 
ich in dem Befit der Staatsmacht wähnte, allen Warnungen 

um Iroß an diefem Srrglauben fejthielt u. nicht daran ging, 

sie politische Macht auch wirklich zu erobern.” 

Neinfe,. Sohannes: Mein Tagewerf. Mit einem Bildnis. 
Streiburg: Herder 1925. (VIII, 495 ©.) 8° 7.50; Zw. 9.50 
Die Selbitbiographie des langjährigen Ordinarius für Bo- 

anif in Kiel, Sohannes Neinfe, ift weit über den Rahmen feiner 

‚ngeren Riffenichaft hinaus ein Werk von allgemeiner Be- 

yeutung. Ein PBierteljahrhundert hindurch (1894—1918) hat 

»t. als repräfentativer Abgejandter der Univerfität dem preußi- 

hen Herrenhaus angehört und dadurch auch unmittelbaren 

Anteil am Staatsleben genommen, vor allem in den Kriegs- 

abhren hat er in jteter hilfsbereiter Bejorgnis immer wieder 

ih für den Staat in feinem Dafeinsfampf zur Verfügung 
jeitellt. So bietet die fchlichte Selbitbiographie von den ver- 
hiedenften Gebieten 5: Anregung und Belehrung, ohne daß 
er beinahe müheloje Lebensweg des DVerfajlers bejondere 

Senjationen geboten hätte. Vielmehr hat Reinfe nad) einem 

:alchen Aufitieg zum Ordinariat fein Xeben in treıter und un- 

jeftörter Arbeit verbringen fönnen. 

Werkmann, Karl Freiherr v.: Die Ischler Monarchen- 
begegnung im a 1908. In: Arch. für Politik u. Ge- 
schichte. Jg. 3, 11. November 1925. S. 535-544. — Die 

- Sichler Berfuchung Eduards VII., Öfterreih, von Deutfch- 
land abzuziehen, ijt feine Legende. Vielmehr war in Eduards 
Anregung, Franz Sofeph folle auf Deutichland im Sinne 
der Flottenabrüftung einwirken, diefer Verjuc enthalten, 
nachdem unmittelbar vorher in Kronberg Kaifer Wilhelm II. 
eine folche Abrede al3 gegen Ehre u. Würde verftoßend ab- 
gelehnt hatte. 

Bache, Hans: Deutiche BL GEIBR An Sn: Die neue Volfz- 
bohich ule, Bd 2, Abichnitt 4. 

Zechlin, Egmont: Die en A schwarz-weiß-roten 
Fahne und das Problem der schwarz-rot- goldenen Farben. 
Zur Geschichte von Bismarcks nt In: 
Archiv für Politik und Geschichte. Jg. 3, 10, Oktober 
1925. S. 345—367. — Die Flagge en meiß- rot ent- 

tand 1866 aus der flombination des preußischen fchwarz-mweiß 

mit Dem hanfeatischen rot-weiß, das zugleich Kurbrandenburgs 

Farbe war. Bismard a es 1870/71 geichidt, einen 

Slaggenitreit zu vermeiden. Auch die Demokraten bejtanden 

nicht auf fjchmwarz-rot-gold, dad don Bayern vorgefchlagen 

wurde. Wäre Ende 1918 der Anichluß Öfterreich3 vollzogen 
worden, jo wäre fchmwarz-rot-gold dag Banner de3 Gelbit- 


} 


beftimmungsrecht3 geworden, während e3 dann im Sommer 
1919 zum Symbol der Niederlage wurde, Am beiten wird die 
Frage im Zufammenhang mit dem Anichluß Ofterreichs gelöft. 


Conrad [, Feldmarschall]: Aus meiner Dienstzeit 1906-1918, 
5. Bd, Oktober-November-Dezember 1914. Die Kriegs- 
ereignisse u, die politischen Vorgänge in dieser Zeit. Mit 
11 Skizzen im Text u. 9 Anlagen. Wien: Rikola-Verlag 1925. 
(1007 S.) 8° 

Graf Conrad dv. Höbendorf ift geftorben, gerade als er das 
legte Wort diefe® Bandes gefchrieben hat. Sein fchriftlicher 

Nachlaß, der das Erinnerungswerf einigermaßen drgänzt, joll 

vom Nifola-Verlage noch herausgegeben werden. Die Tragif 

im 2eben Conrads wirft fo auch in jeinem Torjo gebliebenen 

Werke fort, das feine und des öfterreichiich-ungarifchen Heeres 

Leiftungen gegenüber der Unterdrüdung, Berdunfelung u. 

Herabjegung von feiten der deutichen Verbündeten (©. 984) 

ins rechte Licht aefchichtlicher Gerechtigkeit ftellen jollte. 

*Klarwill, Ernst: Die Erinnerungen der Baronin du Montet 
(Wien — "Pari is, 1795-1858). In deutscher Bearbeitung. Mit 
34 Bildtafeln. Zürich: Amalthea- -Verlag !1925]. (359 S.) 8° 

Die 1795 in das Klofter der Salefianerinnen in Wien auf- 
genommene junge Gmigrantin Wlerandrine Gräfin de la 

Boutetiere de Saint-War3 heiratete jpäter den öfterreichiichen 

Offizier Baron du Wiontet, aleichfalls franzöfischen Emigranten, 

u. fehrte 1824 nach Frankreich zurüd. Ihre Erintterungen a 

mit anheimelnder, etwas altjränfischer Anmut geichrieben . 

und wollen feineswegs als hiltoriiche Dokumente gelten“. 

Sie find zuerit 1994 in Paris erichienen. Der größte Teil der 

Schilderungen umfaßt die politischen u. geiellichaftlichen Nor- 

gange im Wien de3 beginnenden 19. Sahrhunderts. Die fcharf 

umtilfenen Bilder der Menschen u. Zuftände dieier Zeit bilden 
einen liebenswürdigen Beitrag zur Beitgefchichte. 

Schüssler, Wilhelm: Conrad v. Hötzendorf. u: Arch. für 
Politik u. Geschichte. Jg. 3, 11, November 1925. S. 524-534. 
— „Reine de lugbeit fann nachträgtich 'ermeffen, 
ob (da3 alte Dfterreich) am Leben geblieben wäre, wenn 
Franz Ferdinand jich al3 Arzt verfucht hatte. Nur das fann 
man fagen, daß Conrads3 Nezepte niemals die Gejundung 
herbeiführen fonnten, faum die Erhaltung des Lebens ver- 
bürgten. Und dennoch wird man diefem Manne, der in ge= 
willem Sinne die legte hohe Blüte des Öfterreichertums 
daritellt, ..... Größe u. weltgefchichtliche Bedeutung nicht ab- 
iprechen. Mit Franz Ferdinand u. Stefan Tisza zufammen 
bildet er jene tragische, unendlich reizvolle, innerlich gegen= 
fäßliche Gruppe, in der fich noch einmal Die möglichen Ent- 
wicdlungstendenzen des Habsburgerreiches verfürperten, 


Ausland 


England. — *Grey, Lord Edward: Fünfundzwanzig Jahre 
Politik 1892-1916. Memoiren. Übertragung aus d. Englischen 
von Else Baronin Werkmann. 2 Bde. München: Bruckmenn 
‚1926. (VIII, 322 u. VI, 292 S.) 8° 15.—; 2m. 18.— 

Die Herausgabe einer deutichen Ausgabe der Memoiren 

Lord Greys, die zweifellos zıı den bedeutenditen Ericheinungen 

der legten Zeit auf hiftorisch-politiichem Gebiete zählen, ift eine 

jehr danfenswerte Tat, bejonders wegen der zahlreichen ein= 
geftreuten Dokumente au3 dem Foreign Difice. Greys eigener 

Standpunkt ift ficherlih von ernitem Wahrheitswillen be= 

ftimmt, wenn auch von Vorurteilen der Rafje u. Klaife nicht 

frei. Wenn er 3. B. fchreibt (I, 150), die Fürftenbejuche Edurs 
ards VII. jeien nur Döflichkeitsafte gemwejen, er habe feinerlei 

Sehnfucht gehabt, fich in die tiefen Gemäljer der Politif zu 

ftürzen, fo miderjpricht das dofumentariihen Tatiachen, die 

Grey am eriten befannt fein müßten — wenn ihn nicht aud) 

hier englifcher cant am Erfennen der Wahrheit hinderte., Die 

von Grey felbit angeflihrte Mitnahme Hardings auf des Königs 

Reifen bemeiit fchon das Gegenteil. 

*Reden von Antoine Quentin Fouquier Tin- 
- ville, dem öffentlichen Ankläger in der französischen Revo- 
lution. Berlin: Neuer Deutscher Verlag [1925]. (64 S.) 8° 
—= Redner der Revolution. 4. 

Hallen; Ammann, Heftor: Aus der Dreibundszeit. Stalies 
niiche Pläne zur Verlegung der fchweizerifchen Neutralität. 
Sn: Schweizeriiche Mhe. Sa. 5, 9. ©. 465-478. 

*Köstenberg, Rudolf: Mit der Roten Armee 
durch Russisch-Zentralasien. Graz: Moser 1925. (XII, 146 S.) 

Als ehemaliger öfterreichiicher Kriegsgefangener nahm der 

Verfaffer 1918/19 an den Kämpfen der Roten Armee in 
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Bentralafien teil. Seine Schilderungen find lebendig u. Me 
für fich durch ihre Schlihte Wahrheitsliebe. Das traurige Schid- 
jal der Sriegsgefangenen, die bei Noten u. Weißen den Weg 
zur Freiheit u. Heimat fuchten u. oft gegeneinander fämpfen 
mußten, wird eindringlich gefchildert. 
*Späth, Benedikt: Als Kofakfu. Matrofe unter Roltichafs Fahne 
in Sibirien. Ronftanz: Scheffel-Verlag 1925. (243 ©.) 8° 
*Paley, Prinzessin [Witwe des ermordeten Großfürsten Paul 
Alexandrowitsch] : Erinnerungen aus Rußland (1916-1919) 
u. die Macht des Bolschewismus. Einzig autorisierte Über- 
setzung aus dem Französischen von EHE L. Wagenseil. 
Hamburg: ‚„Ava‘“-Verlag 1925. (260 S.) 8° 
*Wolkonski, Fürst Ssergei: Die Dekebsistän, Einzige be- 
rechtigte Übersetzung aus dem Russischen von R. Freiherrn 
von Campenhausen. Riga: Löffler 1926. (109 S.) &° 
Vatikan. — Gramer-flett, Theodor d.: Die Politik des 
bi. Stubles während der legten vier Bontififate. An: Gelbe 
Hefte. Sg. 2, 1. Halbbd, 3/4. ©. 258-298. 


Kriegswiffenfchaften 
Dr. Sriedrih Stuhlmann, Bibliothekar an der Deutfchen 
Heeresbiicherei 
Wehr- und Heerwesen. Waffenwesen. Luftwesen. *Staub, 


Hans: Handbuch für den schweizerischen Wehrmann. 
Zürich: Schultheß 1925. 8° 

*Dienstreglement für d. österr. Bundesheer. Auf Grund d. 
Vorschriften als provisor. Behelf zsgest. v. Viktor Lamprecht. 
Graz: Leykam 1925. kl. 8° = Milit. Handbücher. Bd 8, 

*Theiß, Rudolf, u. Oskar Regele: Die Radfahrtruppe. Nach 
Kriegserfahrungen bearbeitet. Berlin: Eisenschmidt 1925. 
(92:.8.).gr.08° 

*Merkatz, Friedrich von: Das Zusammenwirken der In- 
fanterie mit ihren schweren Waffen. Eine Studie. Berlin: 
Eisenschmidt 1925. (52 S.) 8° 

*Schmitt, Gustav: Straßenpanzerwagen. Die Sonderwagen 
der Schutzpolizei. Berlin: Eisenschmidt 1925. (179 S.) 8° 
—= Schmitt: Waffentechn. Unterrichtsbuch f. d. Polizei- 
beamten. Bd 2. 

*Ritter, Hans: Der Luftkrieg. Berlin: Koehler 1926. (VII, 
266 S.) 8° 

Der Verf. der „Kritif des Weltkrieges gibt eine flare und 
umfaflende Einführung in diefes fo überaus wichtige Gebiet de3 

Zuftkrieges. Wenn auch Deutschland fich praftifch darin noch 

nicht betätigen fann, jo ift e3 dennoch Pflicht jedes Deutfchen, 

fih mit dem Wefen und mit der Entwidlung des Luftkrieges 
vertraut zu machen. Sn= und ausländiihe Buchliteratur ift in 
umfafiender Weije herangezogen morden. 

Kriegführung. — *Cochenhausen, Friedrich von: Die 
Truppenführung. Ein Handbuch für den Truppenführer und 
seine Gehilfen. 3. Aufl. Berlin: Mittler & Sohn. (VIII, 
293 8.) 8° 

Diejes außerordentlich wichtige Handbuch für Truppen- 
führung liegt bereits in 3. Aufl. vor. All die verichiedenen Fra- 
gen, welche die Führung und das Gefecht betreffen, werden in 
muftergültiger und klarer Weife beantwortet. Gefechtslagen und 

Befehlebeijpiele erläutern die mannigfahen Vorichriften. 

Neben der Tätigkeit in den Stäben werden die Gefecht3hand- 

lungen der verschiedenen Waffen beim Angriff und bei der Ver- 

teidigung, beim Rüczug und bei der Verfolgung eingehend be- 

Iprochen, ebenjo wie die Gefechte unter bejonderen Verhält- 

nifien, der Gasfampf, das Iransport= und Nachichubmefen. 

Beihnungen und DQTabellen ergänzen vorzüglich alle Dar- 

jtellungen. 

*Gochenhausen, Friedrich von: Taktische Aufgaben aus 
dem Bewegungskriege mit Lösungen im Rahmen des verst. 
Inf.-Regts. u. der Division. Berlin: Mittler & Sohn 1926, 
(60 S.) 8° 

*Grundriß der Taktik. Auf Grund der Erfahrungen des Welt- 
krieges. Berlin: Eisenschmidt 1925. (VII, 180 S.) 8° 

Kriegsgeschichte. *Beckmann, Ewald: Der Dolchstoß- 
prozeß in München vom 19. Okt. bis 20. Nov. 1925. Ver- 
handlungsberichte und Stimmungsbilder. München: Südd. 
Mon.-Hefte 1925. gr. 8° 

*Cochenhausen, Friedrich von: Die kriegswissenschaft- 
liche Fortbildung der Truppenoffiziere. Ein Handbuch. 
Berlin: Mittler & Sohn 1926. (VIII, 224 S.) 8° 
Dies Werk des BVerfaffers der „Truppenführung” ift das 

erite, welches nach dem Siriege in umfaffender Weife die wifjen- 


ichaftliche Fortbildung der Offiziere behandelt. Das Bud), if 
für die PBraris gejchrieben. Dem jungen Dffizier wird gezeigt 
wie er fein Studtum allmählich fortichreitend einrichten muß, 
um im weiteren Berlauf feiner Laufbahn feine Stelle voll aus: 
füllen zu fönnen. Dem älteren Offizier gibt eg Gefichtspunfte 
für die wiffenfchaftliche Weiterbildung feiner Dffiztere. Ein U 
a enthält die für die mwiffenfchaftliche Fortbildung wichtigste 
ü 
*Geschichte und Gefechte des Husaren- -Regiments Kaiser 
Franz Joseph von Österreich, König von Ungarn (Schles. 
wig-Holsteinisches) Nr 16. 1914-20, Schleswig: Ibbeken 
1925. (X1, 143 8.) gr. 8° | 
*Jordan, Hans: Das k. b. Landwehr-Infanterie-Regimen 
Nr 3. München: Bayr. Kriegsarchiv 1925. (128 S.) gr. 8° = 
Erinnergs.-Blätter deutscher Regter. Bayr. Armee. Bd 3% 
*Moos, Ernst: Das württemberg. Res.-Feldart.-Regt. Nr 2 
im Weltkrieg 1916-18. Stuttgart: Belser 1925. (VII, 117 8) 
4°—Die württembg. Regimenterim Weltkrieg 1914-18. Bd 36, 
*Weltkrieg, Der, in seinen großen Linien. Gemeinverst. u 
krit. Darstellung nach d. Werke des Reichsarchivs. H. 3 
Die Befreiung Ostpreußens. Freiburg i. Br.: Bielefeld 1925; 
D3W2),8% 
“Woltess, Friedrich: Der Donauübergang und der Einbruch 
in-Serbien durch das IV. Reservekorps im Herbst 1915, 
Breslau: Hirt 1925. 8° 


Bolfsfunde 
Privatdozent Dr. 9. Plijchfe 


Bed, Ehriftoph: Die Ausstrahlung des badyerifhen Volfstumg 
nach Norden. Sn: Das Badyerland. Sg. 36, 24. ©. 761-774. 
Unterfuhung an Hand volfsfundlicden Materials. 

*Gifelborn, Karl: Hefien-Darmitadt. Ein Heimatbudh. Mit 
Buchfchm. [Abb.) Leipzig: Branditetter 1926. (XII, 446 ©.) 
er Branditetterd® Heimatbücher Pe en 

Enthält viele volfsfundliche Beiträge, fo über RN 

Sitte u. Brauch, Volkslied, Sage u. Märchen. 

Sehrle, Eugen: Die Volkskunde in der Be u. Se 
Sn: Das Sahrbuch der badischen Lehrer. 1926. 

Hoffmann, Elfe: Vom Erforicher I a 
Bolkstanzes. In: Oftdt. Mhe. Sa. 6, 9. ©. 955-956. — Anz 
gaben über Hana Commenda. 

Kühne, Curt: Kreuz und quer durch die Wendei. In: Dt. Welt, 
Jg. 1925, 11. S. 421-427. — Volfsfundliche Angaben. 

Zauffer, DO.: Der Begriff der Volkskunde. Sn: Vollstum 
Bildung, Frankfurt a.M. 1925. ©. 55-65. 9 

Madenjen, Zub: Volfsfunde und Borgeichichte. In: Niederdt. 
Bl. Roltsfunde. Sa. 3, 2. ©. 88-96. — Auf Grund det 
Zatiache der „Rulturitetigfeit”, beruhend ‚auf dem „fait 
ftarren Konfervatismus des Bolfsmenjchen”, bejtehen Bez 
ztehungen zwifchen Volkskunde und Rorgefchichte, die fih am 
beiten nachweijen lafjen an Hand von Gebraucdhsgegenitänden, 
jowie bei Kulturäußerungen, die mit den „menjchlichen 
Grundtrieben wie Sammeln, Spielen, Schmud und Furcht“ 
zu tun haben. Sedody muß „Barallelifierungsmut‘ vermieden t 
werden. 

Reepel, Martin: Pommersche Volkskunde. Mit 6 Taf. u. 
8 Abb. im Text. In: Das Pommersche Heimatbuch. Berli 
1926. S. 364-408. — Snhalt: Sprache und Volfsbildung. Volf- 
glaube, Sitte und Brauch. Siedlung, Haus und Hof. Volfs- 
funde und Volfstracdht. 

Wulff, Hinrih: Yudmig Straderjan und feine Bedeutung 5 
Die polfsfundliche Forihung. In: Niederdt. ZI. f. Voltstunde, 
&g. 3,2. ©. 110-111. — Wirdigt die Verdienfte des Oldenz 
burger Forichers. 


Gejelihaft. Sitte und Brauch) 
Arndt, Willy: Pon alten an Bu MWeihnadhtzfpielen. zu: 
Oftdt. Mhe. Ig. 6, 9. ©. 946-948. 
a Das en N Die Spinnftube. Sg. 2, öl, 
Ehriftbaum aus MPPEHML: aan 1 Bild.) In: Schweizer Volle 
finde: Sg..15,. 11742, 
Degen, Kurt Heinz: und Gebräuche des dt. Weir 
nachtzfeftes. In: Runftbl. d. Sugend. 1925, 11. ©. 650- -4. 
Dörfel, er Der SEINE Sn: Heimatmwarte Vaupen. 
‘ga. 1925, . ©. 11- 
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Jeorgi, Hedwig: Deutiche Sitten und Gebräuche in der 
Adventd- u. Weihnachtözeit. In: Frau u. Gegenwart. Dam- 
burg. Sa. 1925, 50. 

Heihen-NRußmwurm, U. von: ru ee Sebräude. 


In: Reclams Univerfum. So. 4 

Raser, U.: ym PRuppenreich. In: Die abe Sa. 1925, 
51. ©. 1015-1017. — Behandelt Puppen aus a 

Seiten. Dazu Bilder, 

‚ampe, Theodor: engen vergangener Zeiten. In: 

Daheim, Sa. 62, 11. ©. 11:14. Dazu 14 Tertbilder. 

sencio, Frik: Dafurens TR ERRE einft und jebt. 

Sr Oftdt. Mhe Ya. 6 6-930, 

reich u, a Fre I berieben des Weihnachhtsmans 

ne3, In: the Sg. 1925, 12. ©. 480-482. 2 Abb. 

ang, an Weihnachten im BETEN, Sn: Der 

et Bozen, Sa. 6, 12. ©. 381-3 

Neyer, C Stride-Abende. In: Due erintal, %0.:2/,12. 

©. 199- 200, — Nach Art der Spinnftuben. 

üller, Sojef: Weihnachtsbräuche und Weihnachtsglauben in 

Uri. RuR Schweizer Volksktunde,. Sa. 15, 11/12. ©. 73-84. 

lormann, et er ae Ms alt: Der Alpen= 
freund. %g. 6 83. ©.:6 

‚cherlen, A.: Ein ein Weihnachtsspiel RE 16%. 

In: Elsaßland. Jg. 5, 12. S. 363-364. 

Bun eiper, Albert: Ybvent, und a im Elfaß. Sn: 
Eljaß- BEE. 6: 3, 678. 

ee ae Weihnadtekränne. In: Wir Schlejier. 
g 


Starke: Aus Be "Gefiiäte des N N In: PBro- 
teftantenblatt. Sg. 58, 51. ©. 797- 

hebe. Rudolf: Reitfäliiche in naatalippen. An: Die Hei- 
' mat. $a. 7, 12. ©. 408-410. Dazu 4 Tafeln. 


Ramon, aus ar Germaniihe Winterfeite. In: Der 
ansarien, 3a. 3, 51. ©. 404- 405. 
Beihnacdten in Koltsfitte und im PBolfsmunde. In: Der 


Heidewanderer. Sa. 10, 51. ©. 406-407. 
De MWeihbnacdtzsfeite und m UGCHSDSLE: in Lippe. Sn: 
* Der Teutoburger Wald. Sg. 1925, 
®rebd e, U: Di. Weihnachten nach ürem Urfprung Ei ERS 


Bolksglauben 


ven, Hubert: Die Pflanzen i Sy dt. Bolfsglauben. In: Frän- 

| iiche Heimat. Sg. 4, 11. ©. 410-413 

Zeligmann, ©.: Der Suhichmwanz als Amulett und Talis= 

| Be Sn: Niederdt. 31. für Volkskunde. Io. 3,2. ©. 97-100. 

Bringt Material dafür, daß im mittelmeerifch-abendlän- 
diishen Bolksglauben getrodnete Fiichihmänze des Delphin, 

des Meerichweines, des Haifisches, des Thunfiiches als 

‘ Amulette verwendet werden. 

Birk, R.: Die Seele im Bolfsglauben. In: Trierifche Heimat. 

LG. 2, 3, ©. 44-45. 


Bolktskunft 


Faub- BodH, Daniel: Schweizer Bauernkunft. Lig 1. (16 ©., 
5 ©. Abb., 4 [2 farb.) Taf.) Zürih: Orell Fupli 11928]. 


Bey, Hans: Dt. Volkskunst. In: Die Schaulade. Jg. 1925, 12. 

8. 667-672, 

Riß, I. M.: Über fränfifche Volksfunft. In: Fränfifche Heimat. 
3g.4,11. ©. 416-420. — Dazu Bilder von Leuchtern, Kannen 
u. Körbihen. 


i Sage, Märdhen, Volkslied, Sprihmwort, Redensarten 


Albert, Beter B.: Volkslieder vom Oberrhein. In: 8]. der 
Seiellichaft B Beförderung der alt Altertums= u, 
Volkskunde von Freiburg i. Br 38. ©. 192-193, 

Alpers, Baul: Aufruf zur Sammlung Bu Volfslieder. Sn: 

| Niederdt. 3. F. Volkskunde. Sg. 3,2. ©. 111-112. — Sm Auf- 

trag des Hannoverichen Roltsarchives, Celle. 

Baumann, Ernft: Germanifches u. orientalifches Rechtsgefühl. 

Ein völferfundliches Unterrichtsbeifpiel auf Grund a 

| es Arne: Sn: Bi. f. Dt. Bildung. Io. 1 

ron, Berthold: Über Wesen und Bedeutung der englischen 

| Volksliedbewegung. In: D. neueren Sprachen. 33,6. 8.422-27. 

*Gichblatt, Hermann: Sagen, Volföglaube u. Bräuche aus 
Demmin u. Umgegend. Gef. u. hrig- Mit 3 Het) 
Demmin: Seele. 1925. (88 ©.) 8 2m. 2.70 
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. Entwidlung. Sn: Rheinifche Heimatbll. Sa. 2, 12. ©. 354-356.. 


 Wilfer 
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Geutebrück, Robert: Über Form und Rhythmus des älteren 
dt. Volksgesanges. In: Archiv f. Musikwiss. Jg. 7, 3. 8. 337 
bis 411. 

*Graber, Georg: Kärntner Sagen. Eine Auslese. Klagenfurt: 
Kollitsch (1925). (88 S.) 8° 1.25 

Burgenfagen. In: Die Spinnitube, Sg. 2, 49. 

— Bringt-2 Sagen aus Herftelle. 

*Henniger, Karl: Niederdt. Volksjagen. Nach voltstundl. 
Sefichtspunften Rune: u. 3igeit. Hannover: Niederlädi. 
Verlagsgei. 1925. (98 ©.) 8° Hlm. 3.— 

Hehden, Franz: Wejen u. Bildungswert de3 dt. Volfsmär- 
chens. In: Bf. f. dt. Bildung. Sg. 1, 7. ©. 299-307. 

Hoffmann von Falleräleben: Beramannslict am Harze, 
Sn; Die Spinnftube. Jg. 2, 49. ©. 7 

K. A.: Luxemburger Kinderreime. In: Gr Hemecht. Jg. 31, 
4. S. 378-379. 

*KRapff, Rudolf: Schwäbiihe Sagen. Mit 34 Tertabb. u. 
15 Taf.) Sena: Diederich8 1926. (219 ©.) 8° = Deuticher 
Sagenichab. 6.—; Hlm. 7.50 

Snbalt: Naturfagen. Sejichichtliche Sagen. Schwanffagen. 

Kiesgen, Xaurenz: Sagen, Märchen u. Gefchichten. In: Die 
Büchermwelt. Sg. 22, 12. ©. 542-546. — Sammelbejprechung 
über neuere Sagen- u. Märchenfammlungen. 

*D. Märchen a. dem Donaulande. Hrög. von Baul Zaunert. 
(Mit 16 Taf.) Zena: Diederich3 1926. (XII, 343 ©.) 8° = 
Die Märchen d. Weltliteratur. Bp. 5.—; Hlör. 7.50 

Maul, Earl: Alte Örabinfcriften aus Diienbeim, Bals Tried- 
berger Sejhichtsbll. Ja. 195, 7, 23/24, ©. 94-9 

Beinkofer, Mar: Natterubergiagen, Sn: Die ftbairifchen 
Grenzmarfen. Sa. 14, 2. ©. 414-417 

PBniomer, Otto: „Das K "Karnidel hat, angefangen ' In: Mitt 
d. Vereins f. die Gefchichte Berlins. Sa. 42, 10-12. = 1io- 110° 
— Erflärung diefer jprichwörtlichen Nedensart. 

Prem, Ei Bras inderreime. In: Trierifche Heimat. Sa. 2, 
18.8; 3. ©. 47. 

ten ehem: Die Volksfage in der Schule. In: BL. f. 
Dt. Bildung. Sa. 1, 7. ©. 307-314. 

Die Sage vom Schat am Brauberge beim Dornhennersdorfer 
als NE Oberlaufiger Heimatztg. Sg. 6, 26. ©. 376-377. 

Schöne, D.: Weihnadtlicher Sagenzauber in den Bergen des 
ee Sebirges. Sn: Oberlaufißer Heimatztg. Sa. 6, 26. 


Schröder, R.: Dom Bolkslied zum RE Sn: Urbeiter- 
Sugend. Sg. 1925, Dezemberheft. ©. 371-376. 

Sieghardt, Auguft: Das nn und der goldene Sud zu 
Rothenbühl. In: Mitt. Sränfifchen Albvereins. Sg. 11, 
11/12. ©.. 198-200. — Diteklung einer Sage. 

Sturm, Fofef: Die Sage bom An. En hoch; oftbairt- 
Ichen Grenzmarten. Sg. 14, 11/12. ©. 405-4 

Vetter, Walther: Von dt. Eigenart im gBeihmachtäfiche, Ey 
Dftdt. Mhe. Sa. 6, 3 = 904-917. 

Das dt. Volkslied. 27, 9/10. — nbalt: ©. 117-125. 
Brandieb, Gottlieb: Seiftliche Volkslieder aus Siebenbürgen. 
©. 125-128. Xiebleitner, Karl: Jakob Gliber [öfterreichiicher 
Boltsliediänger]. ©. 129, Ziebleitner, Karl: Steirifches Krip- 
penlied. S.130-131. Schwoicher Anklöpfler-Lied. ©. 131-133. 
Ein altes ER | für drei Hirten. Aus Hallftatt in Ober- 
öfterreich. 133 = Steht3 auf, Buanı, werdt3 munta! 
(Tert u. else) © 135; Entftehung des Volfsliedes. 

Wehrhan, R.: Zu dem niederdt. PVolfsliede „van Herin 
ae ien- Roh“. Sn: Niederdt. 3. f. VBolksktunde. Jg. 3, 

106. — Bungt Ergänzungen zu des Berfafjers 1922 
eiichienenem Werk iiber diefes Lied. 

: Müllenhoff3 Märchen von Hans ne de hiern 
es Kr: Niederdt. Zi. F. Volfsfunde. Ja. 3, 2 100-102, 

Bautner- Bulc, Richard: Schmwäbilche Roitzfagen. Sn; Die 
Einkehr. Sa. 6, 96. ©. 39. 


Anthropologie. VBorgefchichte. Völkerkunde 


Unter Mitarbeit von Günther&pannausundYubert Kroll 
von Privatdozent Dr. phil. Hans Bliichte 


Borgeichichte 
Bauer: Funde aus alter Zeit im zune Gebirge. In: Ober- 
faufiger Heimatztg. Sa. 6, 25. 356. 
Bierbaum, Georg: Elawiiche REN Sn: Bautener 
Geichichtebll. Sa. 1925, 12. 
Bremer, Walther: Heilen als UBER a A 
Kulturen. Sn: Heflenland. Io. 37, 11. ©. 325-3 


Bel 4 
©. 777-778 
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Gagel, C.: Eine Elfenbeinspeerspitze aus dem westfälischen 
Diluvium. In: Zs. f. Ethnologie. Bd 57, 1/2, S. 77-81. — 
Berichtet über 1925 in einer Schleufenbaugrube bei Datteln 
in Weftfalen gemachte Funde und mendet fich gegen die 
Annahme der „Öleichaltrigfeit der verjchiedenen paläolithi- 
ichen Kulturen in den verfchiedenen Ländern und Erdräumen“., 

*Hörmann, Klonrad]: Die dritte Hallstattstufe im Gebiet 
der anthropologischen Sektion und die Nekropole in der 
Beckersloh. Nürnberg 1925. (S. 155-248, 12 Taf.) 4° = Ab- 
handl. d. Naturhist. Gesellsch. zu Nürnberg. Bd 21,5. 4.50 

Erfcheint gleichzeitig u. d. T.: Hörmann: Aus d. Vorgeichichte 

d. Heimat. Nürnberg. 

Hundt, R.: Bon der Dauer des Eiszeitalterd und dem eriten 
Auftreten des Menfhen in Mitteleuropa. Sn: Die Marf 
Zeit. 1925, 70. 

*Jacob-Friesen [Jacob], K[arl] Hfermann]: Prachtfunde 
aus Niedersachsens Urgeschichte. Bremen: Angelsachsen- 
Verlag 1925. (68 S. mit Abb.) gr. 8° — Niedersächsische 
Kunst in Einzeldarstellungen. Bd 13/14. Hlm. 3.75 

Kunkel, O.: Aus Pommerns Urgeschichte. In: Das Pommer- 
sche Heimatbuch. Berlin 1926. S. 241-294. Mit 22 Tafelbild. 

Leser, Paul: Der Pflug von Dabergotz. In: Zs. f. Ethnologie. 
Bd 57, 1/2. S. 45-58. — Sritifche Auseinanderjegung mit 
N. Mielke über das Alter und die Art des Dabergoger Pfluges. 
©. 59-62. Erwiderung Mielfes. 

Mielke, R.: Prähistorische Tonzylinder. In: Zs. f. Ethnologie. 
Bd 57, 1/2. S. 153-154. — Mitteilung über Funde auf dem 
Rittergut Baaßfe bei Wittitod a. D. (Dftpriegnig). 2 röhren- 
artige ne von 18 bzw. 14 cm Länge. 

Rademacher, E.: Frühgermaniihe Aunft. Sn: Die Marf 
Beit. 1925, 69, ‘70, 71. (Schluß folgt.) 

Reichner, W.: Uralte Rulturftätten in Teltow. In: Die Mark. 
Berlin. Sg. 21, 11/12. ©. 165-166. Mit 1 Kartenffizze. 

Tihumi, D.: Die fchweizerifche urgefchichtliche Forihung im 
Sahre 1924. Sn: Der Heine Bund. Bern. Sg. 6, 50. ©. 397-98. 

Weber, Mar: Seile Alemannengräber-Funde bei Ehrenftetten 
und Etaufen. Sn: 8]. der Gefellichaft für Befdrderung der 
Sejchichts>, Altertums= und Volfsfunde von Freiburg i. Br. 
Bd 38. ©. 167-171. 

MWiegerd, Frig: Die angeblichen Töbauer Paläolithfunde,. Sn: 
Baugener Gejchichtsbll. Sg. 1925, 12, 


PVölferfunde 


Augustiny, Julius: Kambamärchen. In: Zs. f. Eingeborenen- 
Sprachen. Bd 15, 2. 8. 81-116. 3. S. 213-223. — Samba, ein 
Bantupolf im Inneren Britifch-Dftafrifas. Neben dem Tert 
die deutiche Überjegung. 

Diesseldorff, Erwin P.: Kunst und Religion der Mayavölker 
im alten und heutigen Mittelamerika. In: Zs. f. Ethnologie. 
Jg. 57, 1/2. S. 1-45. Dazu 59 Taf. 

Dühring, F. K.: Die Bevölkerung des Logone-Bezirks in dem 
‚früheren dt. Schutzgebiet Kamerun. Mit 48 Abb. u. einer 
“ Übersichtskt. In: Mitt. aus den dt. Schutzgebieten. Bd 33, 
1. S. 64-77. — Ethnographiiche Angaben über die Laffa. 

Fehlinger, H.: Die Gewerbe der Naturvölker vor der Ver- 
wendung der Metalle. In: Natur und Technik. Jg. 7,8. 8. 227 
bis 231. Dazu 7 Textbilder. 

Fehlinger, H.: Die Ehe bei den Guiana-Indianern. In: Zs. f. 
Sexualwiss. Jg. 12, 9. S. 274-278. 


Freye, P.: Opiumraucher, Hanfraucher und Amokläufer. In: 


Dt. Zahnärztliche Ztg. Jg. 24. S. 209-210. 

*Frobenius, Leo: Dichten und Denken im Sudan. (Mit1 Kt. 
u. 1 Taf.) Jena: Diederichs 1925. (385 S.) 8° —= Atlantis. 
Bd 5 8.—; Hlm. 10.50. 

at: 1. Der Lebensthhalt der Tieffudaner (Berdichtete 

Kulturen. Die Tihbamba, die Daffa, die Mundang, die Laffa, 

die Baja, A: Boffo-Nandji, die Durru, die Bum, die Mulgoi- 

Kanuri). 2. Der Lebensinhalt der Hochfudaner (Kulturen der 

Ausdehnung. Legenden der Nupe. Traditionen der Mofit. Die 

Sunjattalegende der Malinfo. Zegenden der Bammana. Wald- 

völfer). Dazu 2 Karten. 

A a Chichen-$ba. In: Das Blaue Heft. 

7, 6. ©. 181-184. — Berichtet über die Tempelftadt 
hichen-Aba, Merifo, 

*Jünger, Alexander: Kleidung und Umwelt in Afrika. Eine 
anthropogeogr. Studie, zugl. e. Beitr. zur Frage nach d. 
Grundprinzipien d. Tracht. Mit 9 Ktn., 10 Taf. u. 2 Textabb. 
Leipzig: Voigtländer 1926. (VIII, 1678.) 4° = Staatliche For- 
schungsinstitute in Leipzig. Institut f. Völkerkunde. Reihe 1: 
Ethnographie u. Ethnologie. Bd 8, 20,— 


Wideltracdht, Hemdtracht, Kaftantradht), 


er er N A 7 er 
. 2 ea 


Behandelt die einzelnen Trachtgebiete a . a 
Tordafrifa, Sudan, Südafrifa u. Madagaskar, Dftafrika), dag 
Material (pflanzliches u. tieriiches Material) und die Formen t 
der Kleidung und verfolgt die Abhängigkeit der verjchiedenen 
Kleidungsgebiete von den : Tatfachen. $ 
Karıy, 9.9.: Auf den he #e . Die Kleine Stüdsinfel, 

Sn: Natur. Sg. 17,5. ©. 102-110. — Mit Bildern veriehene 
Ungaben über dag Leben auf den MentameisÄnfeln. \ 

*Koch, Oscar: Der Indianische Eros. Hrsg. von A. Sommer 
feld. Berlin-Friedenau: Verlag Continent 1926. (122 8.) 8% 

Snhalt: Werbung und Ehe. Ehebrudh. Proftitution, Erotica, 
Sodomie und Wäderaftie. Geburten und Männerfindbett 
Abortus und Kindermord. Menftruation und Pubertät. Frauen 
berrichaft. 

Mörner, Srraun Senne der Naturvölfer. In: Phönig. 
Wien. Sg. 38, 12. ©. 125-126. 

*Mützel, Hans: Vom Lendenschurz zur Modetracht. Aus d, 
Geschichte d. Kostüms. Mit 8 farb. Taf. u. 322 Textabb 
Berlin: Widder-Verlag (1925). (331 8.) gr. 8° 12.—; 2iw. 18.50 

Yu3 dem Inhalt: Bekleidungsprobleme (Bonkotradht, 


Nieuwenhuis, A. W.; Der primitive Mensch und seine Um- 
welt. In: Zs. f£. Völkerpsychologie u. Soziologie. Jg. 1, 4. 
S. 389-400. (Schluß folgt.) 

*PBarkinfon, Richard: Dreigig Jahre in der Südjee. Land u. 
Zeute, Sitten u. Gebräuche im Bismardardhipel u. auf den 
deutjchen Salomoinfeln. (2. Aufl, bearb. u. hrsg. von Auguft 
Eichhorn.) Mit 158 Abb. auf Taf. u. im Tert u. 1 Kt. Stutt- 
gart: Streder & Schröder 1926. (XII, 353 ©.) gr. Er ER 

mw. A 


Gefürzte Ausgabe der 1. Auflage. 
Pettinen, Aug.: Gebete und Zaubersprüche der Aandonga, 
In: Zs. f. Eingeborenensprachen. Bd 15, 3. S. 161-179 
*Röck,F.,u.R. Oldenburg: Bilderatlas zur Länder- u. Völ- 
kerkunde. Mappe 1. Australien u. Ozeanien (Melanesien). 
Wien. Ethnographische Abteilung, Kulturhistorisches Mu- 
seum. 1926. 4° — Bringt 6 Tafeln mit Erläuterungen. 
Schebesta, Paul: Die Orang Kubu auf Sumatra kein eigent 
liches Urvolk. In: Anthropos. Bd 20, 5/6. S. 1128-1130, 
Schebesta, Paul, u. Fr. Georg Höltker: Der afrikanische 
Schild. (Mit 2 Ktn u. mehr. Zeichn.) In: Anthropos. Bd 20, 
5/6. S. 817-859 (Schluß). — S$nhalt: Die Form des Schildes 
(Stodiild, Stabgriff, Brettgrifi, Schild ohne Griff, Budel- 
fchild). Zufammenfaffung. 
Schmidt,P.W.:Das ee Alter von Pfeil und Bogen. 
In: Zs.t. Ethnologie. Bd 57, 1/2. 8. 63-76. — Legt Wert auf 
den „Deweis des hohen ethnologiichen Alters von Bogen und 
Pfeil“, und zwar mit Hilfe der Ethnologie und der Prü- 
biftorif. Schmidt fegt fich dabei mit Graebner auseinander; 
er meint, „daß die Pogmäen die primitiven Formen von 
Bogen und Pfeil nicht von jüngeren Kulturen, bejonders 
En von Graebners melanejifcher Bogenkultur empfangen 
aben“. 

Schumacher: Forschungsreise zu den Pygmäen in Ruanda 
Ostafrika. In: Anthropos. Bd 20, 5/6. S. 4132- 1159. 

Sebaldt, Dtto: Die Kofospalmen Samoa. Sn: Die Schön 
heit. $g. 21, 11. ©. 518-522. — Bringt an Hand von Bil 
dern ethnographifche Angaben über Samoa. 

*Staden, Hans: Wahrhaftige Hiltoria und bejchreibung eyner 
Sandticaift der wilden, nadeten, grimmigen Menjchfrejjer 
Leuthen in der Nemwenmelt America gelegen. Yatj. Wieder- 
gabe nach d. Erftausg. „Marpurg uff Taftnacht 1557“ mit 
e. Begleitichrift von Nichard N. Wegner. Frankfurt a. M.: 
Wüften & Co. 1925. (182, 27 ©. mit Abb., 1 Taf.) gr. 8° 8. 

Stahl, Günther: Der Tabak im Leben " südamerikanischer 
Völker. In: Zs. f. Ethnologie. Bd 57, 1/2. 8. 81-152, Mit 27 
Textabb. 

Stegelmann, Felix: Bemerkungen über Indianerbrot am 
oberen Rio Acre (Purus). In: Zs. f. Ethnologie. Bd 57, 1/2. 
S. 156. — Berichtet iiber 30 Sahre alte, im Walde verborgene, 
fteinharte flahe Brotfucdhen. 


Geographie und Kartographie 


Bibliothefar Dr. Hans Praejent 

Diels, L.: Georg Schweinfurth zum Gedächtnis. In: Ztschr. 
d. Ges. f. Erdk. zu Berlin. Jg. 1925, Nr 9/10. 8. 323—327. 
Gedenfrede in der Sit. am 7. Nov., die die Bezieh. Schw. 
zur Gef. f. Erdf. beleuchtet. Val. auch Hans Brodhaug: 
Ein Befud bei &. Sch. [am 27. Okt. 1922]. In: Den Freunden 


d. Berl. $. U. Brodhaus. 3. 5, 1985/26. 8.58; W. Buffe: 


Gedentkblatt für ©. Sch. In: Der Tropenpflanzer. Ig. 28, 
25, Nr 6. ©. 284— 292, (Mit 1 Bildn.) 
kman, V. Walfried: Alfred Merz als meereskundlicher For- 
scher. In: Die Naturwiss. Jg. 13, 1925, H. 51, S. 1082—1083. 
reißler, Ernjt Wlolfgana]: Emin Bafcha. Mit e. Bildn. 
u. 1 Rt. Münden: Bed (1925). (238 ©.) Hl. 8° = Stern u. 
Unftern. 6. — Biographie Eduard Schnigers. 3.50; kart. 4.50. 
ehmann, F. W. Paul: Joseph Partsch }. In: Geogr. Ztschr. 
Jg. 31, 1925, H. 6. S. 321—329. 
acobs, Emil: Zur Datierung von Berlinghieris Geographia. 
In: Gutenberg-Festschrift 1925. S. 248—253. — Der Fund 
eines Erempf. der Florentiner Ausg. im Serai läht e8 wahr- 
fcheinlich fein, daß der Drucd Ende 1480 beendet war. 


Länderfunde und Reifen 
(vergleihe auch Völkerkunde und Geologie) 


eutsches Reich. — *Neinfe, Georg: Wanderungen durch 
dad Dldenburger Münfterland. 9. 4: Damme-Holdorf- 
Neuenkirchen. Vechta i. D.: Vechtaer Druderei u. Verlag 
1925. (184 ©., 1 Titelb., 1 Rt.) 8° 2.50 
snabrück. Bearb. u. hrsg. im Einvernehmen mit d. 
Magistrat von Friedrich Lehmann. 
müller.) Berlin-Halensee: Dari 1925. (169 S. mit Abb., 
mehr. Taf.) 4° — Deutschlands Städtebau. 3.— 
remerhaven, Wesermünde (Geestemünde — Lehe i. H.). 
Hrsg. von d. Stadtverwaltungen. Hauptschriftl.: [Julius] 
Hagedorn. 2. Aufl. Ebenda. (118 S. mit Abb. u. Pl. u. 
Grundr., 4 Taf.) 4° = Deutschlands Städtebau. 2.50 
auermeijter, 9.: Kiel al3 Handelshafen. In: Marine- 
Rundichau. Sa. 30, 1925, 9. 10. ©. 477—481. 

Liegnitz, Goldberg, das schöne Katzbachtal. Hrsg. von d. 
Magistraten. Schriftl.: [Arnold] Zum Winkel. Berlin- 
Halensee: „Dari“ 1925. (121 S. mit Abb., 8 Taf.) 4° = 
Deutschlands Städtebau. 3.— 
eilfe mit Anhang Stadt und Bad Biegenhals. Hrag. von 
[Albert] Franke, Schneider, [Bruno] Salomon u. 
Erwin Stein. Mit zahlr. Abb. Berlin-Friedenau: Deutfcher 
Kommunal-Berlag 1925. (311 ©.) 4° = Monographien deut- 
Iher Städte. Bd 14. [Sammelwerf.] Hlw. 6.50 
öbeln. är vom Rate d. Bezirksstadt Döbeln. Bearb. 
von (R.) Müller. Berlin-Halensee: „Dari‘‘ 1925. (46 S. mit 
Abb., 1 Taf.) 4° =Deutschlands Städtebau. 2.— 
ie Landgemeinde Diemiß [bei Halle a. d. ©.]. Hrsg. von 
Erwin Stein, unter Mitw. dv. $. Berthold, Raul Schulze 
u. Wilhelm Wiegel. Berlin-Friedenau: Deuticher Kom- 
munal-Berlag 1925. (168 ©., mehr. Taf.) 4° = Monogra- 
phien deuticher Landgemeinden. Bd 3. Hlmw. 5.50 

Sarges, Gerhard: Gotha. Ein Heimatbuch. Mit 30 Bildtaf. 

u. e. Einf. von Carl Rohrbah. Mühlhaufen i. Thür.: Ur- 

 quell-Berlag 1925. (8 ©., Taf.) gr. 8° 5.— 

Neuhaus: Paderborn, Bad Lippspringe. Hrsg. im Auftr. d. 

krass Paderborn. In 2. Aufl. bearb. von Paul Michels. 

 Berlin-Halensee: „‚Dari‘“ 1925. (108 S. mit Abb., 4 Taf.) 4° 

= Deutschlands Städtebau. 3.— 

Rheinland. Geschichte u. Landschaft, Kultur u. Wirtschaft 

'd. Rheinprovinz. Bearb. u. hrsg. von Paul Wentzcke u. 

‚Hans Arthur Lux. Düsseldorf: Deutsche Kunst- u. Ver- 

lagsanstalt 1925. (VIII, 568 S. mit Abb. u. Pl., darunter 

‚1 farb., zahlr. z. T. farb. Taf., 1 farb. Kt.) 4° Lim. 38.— 
Großes Prachtiverf mit zahlr. Auffägen. 

srucker, Eduard: Die Vogesen, beschrieben von E. G. 

Aufgenommen von Paul Wolff. Berlin: Deutscher Kunst- 
verlag 1926. (84 S. mit 40 aufgekl. Abb.) gr. 8° Hlw. 9.— 

- Vorzügl. Bildermaterial- 

Dohenzollern. Ein Heimatbuc, brög. von Bruno Stehle. 
Sigmaringen: Liehner 1925. (XI, 503 ©.) 8° 8.50; Hlw. 10.— 

Ipenländer. — *Zäger, Vital, u. Robert Borndorfer: liber 
den Benfioniftengleticher. Eine Wanderung über d. Mönch3- 
Er Salzburg. Salzburg: Hölfrigl 1926. (72 S, mit u 

Sellenberg, Edmund von: Der Ruf der Berge. Die Er- 

teßung d. Berner Hochalpen. Gef. u. mit Lebensbild veri. 
bon Ernft Jenny. Mit 32 Abb. u. 1 farb. Zeichn. Erlenbach- 

Bürih: Nentich (1925). (358 ©.) 8° 7.50; 2m. 9.— 

Biographie Fellenbergs (1838-1902) u. Auszüge aus feinen 

Hilderungen der Berner Alpen aus d. X, 1862-83. 


(Vorw.: Dr. Riss- 
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"Schmid, Hans: Wallis. Ein Wanderbudh. Frauenfeld: Huber 
1925. (III, 258 ©.) 8° i &w. 5.60; Fr. 7.— 
riges Europa. — Kraus, Theodor: Verkehrsgeographische 
Betrachtungen über die Eisenbahnen in den Grenzgebieten 
Mittel- und Osteuropas. In: Geogr. Zs. Jg. 31, 1925, 6, 
S. 330-345. (Mit 5 Kartensk.) — Nach einer ungedrudt. Diff, 
Köln 1924, behandelt die natürl. Verkehrsrihtungen u. d. 
Eifenbahnhauptnes, Eifenb. u. phHfiogeogr. WVerh., die kul- 
turgeogr. DBezieh. u. d. verfehrsgeogr. Stellung d. Eijen- 
bahnen in den neuen Staaten. 

*Meyen, Fritz: Norwegen. Charlottenburg: Hochschule u. 
Ausland 1925. (15 S.) 8° = Kl. Staatenkunde. H. 3, —,30 
Nein bejchreib. Angaben. 

Haas, F.: Wanderungen in den spanischen Zentralpyrenäen, 
IV. Das Tal der Noguera Ribagorzana und die Maladetta- 
Gruppe. In: Aus Natur u. Museum. 55. Ber. Jg. 1925, 11. 
S. 434-441. (Mit 5 Abb.) — III vgl. Lit. Ztrbl, 1925, 21, 
Sp. 1816. 

Pauly, Charlotte: Eine Beiteigung des Picadho de Veleta 
(Sierra Nevada, 3428 m). In: Der Alpenfreund. Zg.6, 1925, 
22. ©. 671-676. (Mit 5 Abb.) 

Mark, Mfons: Italien u. Sizilien. Reifebilder, Mit 28 SL. 
Heidenheim-Brenz: Durner (1925). fl. 8° 1.30 
Anfpruchslofe Reifefkizzen (Herbit 1924) eines Stadtpfarrers. 

*Ober-Italien von den oberitalienischen Seen bis Florenz. 
Mit 20 Kt., 19 Pl. u. 7 Grundr. Leipzig: Bibliogr. Inst. 
1926. (319, 12 S.) kl. 8° = Meyers Reisebücher. &w. 10.— 

Wolf, Georg Jacob: Kennt Du das Land? Das Schönfte, was 
Deutfche über Italien fchrieben. Ausgew. München: Brud- 
mann 1925. (XV, 263 ©.) 8° 5.—; ®p. 5.50: Lim, 6,50 
Enthält 80 gut ausgewählte Proben Hafiischer Schrift- 

fteller von Goethe an. er 

Asien. — *Gröber, Karl: Palästina, Arabien und Syrien, 
Baukunst, Landschaft, Volksleben. Berlin: Wasmuth (1925). 
(XVII S. mit eingedr. Kt., 304 S. Abb.) 4° = er 

mw. 26.— 
Prachtvolles Bildermaterial in befannter Ausführung. 

*Landauer, Georg: Palästina. 300 Bilder. Einl. von Sven 
Hedin. Mit ausführl. beschreib. Text hrsg. München: 
Meyer & Jessen 1925, (X, 244 S. mit Abb.) 4° Lim. 20.— 

*Steuernagel, Carl: Der ‘Adschlün. Nach d. Aufzeichn. von 
G. Schumacher beschrieben. (In 4 Lfgn.) Lig 1. 2. (384 S. 
mit 93 Abb., 59 Taf.) Leipzig: Hinrichs 1925. gr. 8° je 10.— 
AS landeskundl. Monogr. größtenteils aus der Ztichr. d. dt. 

er Bd 47-49. Vgl. Shröber. d. Lit. Ztrbl, 1924, 


*Rosen, Friedrich: Persien in Wort und Bild. Mit 165 meist 
ganzseitigen Bildern u. 1 Landkarte im Anh. 1.-3, Tsd. 
Berlin: Schneider (1925). (246 S.) 4° = Die Welt in Wort 
und Bild. Bd 3, Hlm. 10.—; 2m. 12.— 

Neben einem reichhaltigen Bildermaterial bietet der bef. 

Politiker eine Darftellung von Berfien u. feiner Kultur u. Wirt- 

I wie fie bis zum Einbruch der neueften Zeit beftanden 

aben. 

*Trinkler, Emil: Quer durch Afghanistan nach Indien. Mit 
68 Abb., 2 farb. Skizzen u. 1 Kt. Berlin-Grunewald: Vo- 
winckel 1925. (235 S.) 8° 2m. 8.50 

Verf. reifte als Mitglied der deutich-afghan. Handelägei. 

bon Aug. 1923 bis Nov. 1924 durch Rufland nach Herat u. 

Kabul, machte geol. Unterfuch. im eftt. Hindufufh und Fehrte 

über Belhawar u. Nordindien, Kalkutta, Marfeille zurüd. 

Wertvolle Beobacht. u. Bilder aus Afghaniftan. 

Loewe, F.: Landschaft und Mensch im Gebiet des oberen In- 
dus. In: Zs. d.Ges.f. Erdk.zu Berlin.Jg.1925, 9/10. S. 373-379. 
— Nah ©. Dainellis Ergebniffen der Exrped. De Filippi d. 
3. 1913-14. 

Amerika. — Jaeger, Fritz: Untersuchungen über das dilu- 
viale Klima in Mexiko. In: Zs. d. Ges. f. Erdk. zu Berlin. 
Jg. 1925, 9/10. S. 366-373. — Aus eigenen Beob. im Sommer 
1925 folgt, daß die Gegend der Stadt Merifo im Diluvium 
ein feuchteres Klima hatte als heute, daß, jomit die nord» 
amerif. Trodenzone auch von der Aquatorialfeite her durch 
feuchteres Klima eingefchränft wurde, Unterjuch. über die 
eiszeitl. Gletfcher an den heutigen Schneebergen. 

*Lentz, Joseph: Die Abtragungsvorgänge in den vulkanischen 
Lockermassen der Republik Guatemala. Mit 25 Abb. im 
Text u. 15 Taf. Würzburg: Kabitzsch & Mönnich 1925. (968.) 
gr. 8° = Mitt. d. Geogr. Ges. zu Würzburg. 1. he 
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Stappenbeck, Richard: Zur Geographie und Geologie des 
Hochlandes von Parinacochas in Südperu. In: Zs. d. Ges. 
f. Erdk. zu Berlin. Jg. 1925, 9/10. S. 355-366. — Nad) eigenen 
Unterfud. in d. &. 1917/18. (Mit 3 SH.) 

Snethlage, E.: Die Flüsse Iriri und Curuä im Gebiete des 
Xingü. In: Zs. d. Ges. f. Erdk. zu Berlin. Jg. 1925, 9/10. 
S. 328-354. — Wichtige neue Beiträge zur Zandesfunde mit 
einer St. der Aufnahmen der Flüffe im $. 1914 (1:1 Mill.). 

*Krieg, Hans: Urwald und Kamp. Mit 6 Taf. u. 58 Abb. 
Stuttgart: Strecker & Schröder (1925). Ye Bee S.) A 

: 6.5 
Schilderungen aus Mittelargentinien und Chile. 

Anderson, Hans: Die natürlichen Grundlagen und die gegen- 
wärtigen Verhältnisse der landwirtschaftlichen Produktion 
in Chile. In: Beih. zum Tropenpflanzer. Bd 22, a 2, 
S. 55-145. (Mit 3 Kt.) 

Polarländer. *Meding, Ludwig: Die 2 Mit 
17 Ktchen, Profilen u. Sn im Text, 2 [farb.) Kt.-Beil., 
6 Doppeltaf. in Ägung u..1 Taf. in Farbenpdr. Seipzig: 
Bibliogr. Snft. 1985. (X11, 158 ©.) 4% Allgemeine Zänder- 
funde. 9.50 

Die zur Beit le mijf. Länderkumde, i die das Oe- 
biet der Nord- und Siüdpolarländer zuerft im ganzen und dann 
in Teilgebieten einheitlich mit vorzügl. Abb. behandelt. 

Grigoriew, A. A.: Die Typen des Tundra-Mikroreliefs von 
Polar-Eurasien, ihre geographische Verbreitung und Ge- 
nesis. In: Geogr. Zs. Jg. 31, 1925, 6. S. 345-359. 


Rartographie 

Blumenberg, H.: Der Topographische Vermessungsdienst in 
Niederländisch-Indien 1874-1924. In: Allg. Vermess.-Nachr. 
Jg. 37, 1925, 6. S. 87-94; 9, S. 139-146; 12. S. 188-195; 
15. S. 244- 248; 36. S. 600-605. 

Harbert, E.: Übersicht der Literatur für Vermessungs- 
wesen und Kulturtechnik vom Jahre 1924. In: Zs. f. Ver- 
messungswesen. Bd 54, 1925, 23/24. S. 449-473. 

Koerner, Otto: Zeichnerische Kartenerzeugung nach Flieger- 
bildern bei ebenem Aufnahmegelände. In: Artill. Rs. Jg. 1, 
1925, 5. S. 269-276. (Mit 6 Abb.) 

Schierer: Das Luftbild und seine Verwertung. In: Allg. Ver- 
messungs-Nachr. Jg. 37, 1925, 36. S. 592-597. (Mit 4 Abb.) 


Mathematik 
Dr. Karl Schiller, Oberaffiftent an der Sternmarte 


*Die Differential- u. Integralgleichungen der Mechanik 
u. Physik als 7. Aufl. von [Georg Friedrich Bernhard] Rie- 
mann u. (Heinrich) Webers Partiellen Differential- 
gleichungen der mathematischen Physik hrsg. von Philipp 
Frank u. Richard v. Mises. T. 1. Mathematischer Teil 
unter Mitarb. von . hrsg. von Richard v. Mises. Mit 
76 Abb. Braunschweig: Vieweg 1925. (XX, 687, 4 S.) gr. 8° 

40.—; geb. 44.— 
Da3 Bud) ift aus dem befannten Werk von Riemann u. 

Weber hervorgegangen, ift aber völlig neu bearbeitet. Vor 

allem ift eine Trennung in einen nıath. u, einen phnfif. Teil 

vorgenommen worden. Die 20 Einzelfapitel haben verichiedene 

Bearbeiter gefunden, u. jedes von ihnen fann al3 eine in fi 

abgeichlojfene Behandlung des Stoffs angefehen werden. Da- 

durch wird e3 dem Benuker möglich, an der Stelle de3 Buches 
anzufangen, an der das ihn intereffierende Problem behandelt 
wird. Überall Vermerfe über die betr. Lehrbücher. 

*Mathematik-Büchlein. Ein Jahrb. d. Mathematik. Hrsg. 
von Werner Bloch. Jg. 2. (1926.) Stuttgart: Franckh 1926. 
(79 S. mit Abb.) 8° 1.50 

Das Buch mill zur Beichäftigung mit der Mathematif an- 
regen. Enthält eine Reihe fehr intereffanter, allgemeinverftänd- 
liher Auffäße. 

*Schubert, Hermann: Beispiel-Sammlung zur Arithmetik 
u. Algebra. 4., neubearb. u. erw. Aufl. von P[aul] Blernhard] 
Fischer. Mit 8 Fig. Berlin: de Gruyter 1926. (139 S.) kl. 8° 
= Sammlung Göschen. 48. 2m. 1.25 

*Stammler, Gerhard: Der Zahlbegriff seit Gauß. Eine er- 
kenntnistheoret. Untersuchung. Halle: Niemeyer 1926. 
(XV, 192 S.) gr. 8° 8.— 

&3 wird verfucht, durch eine geficherte Methode die lebten 

Elemente des Bahlbegriffs aufzufuchen, wie er der neueren 

anal eigen ift. 1. Kap.: Die methodifhen Grundlagen. 
2. Kap. Die neueren Unterfuchungen über die Örundlagen der 
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Bahlenlehre. 3. Kap. verfucht, da3 aus der math. Analvyfe ı ge 
monnene Material in die methodifhen Grundgedanten ein 
auarbeiten. 
*Strohal, Richard: Die Grundbegriffe der reinen Geometrit 
in ihrem Verhältnis zur Anschauung. Untersuchungen zur 
psycholog. Vorgeschichte d. Definitionen, Axiome u. Postu 
late. Leipzig: Teubner 1925. (IV, 137 S., mit Sa 8° 
Wissenschaft u. Hypothese. 27. Lim. 6.4 


Aftrongmie 
Dr. 8. Schiller, Oberaffiftent an der Sternwarte 


Bottlinger: Bemerkungen zu meinem Aufsatz: Subjektive 
u. objektive Sternfarben (Naturwiss. Jg. 13, S. 882). In 
Die Naturwiss. Jg. 13, 51, 18. Dez. 1925. S. 1092. — Be 
rihtigung eines Srrtums. 

*Bürgel, Bruno 9.: Weltall u. cn Mit Abb. im ni 
Berlin: Ulfftein (1925). (344 ©.) 8 

Sn 10 Kapiteln Behandlung von Heinen Ausfehniten au 
der Aitronomie in populärer Form. 

*Geschichte des Fixsternhimmels, enthaltend d. Sternörte 
d. Kataloge d. 18. u. 19. Jh. Hrsg. von d. Preuß. Akademis 
d. Wissenschaften. Abt. 1. Der nördl. Sternhimmel. Bd 4 
3h Rektaszension. Karlsruhe: Braun in Komm. 1925 
(XV, 180 8.) 4° 24. 

Unveränderte Fortfegung der früheren Bände. 

Gleich, Gerold von: Zur Frage der relativistischen Kepleh 
bewegung. In: Zs. f. Physik. Bd 35, 1925, 1877-213 
Die Wittaferfhe Methode ergibt als „rel“ Perihelftörung 
des Merkur nicht 7”, jondern 22” ham. 36”, je nach dei 
Vorausjegungen. 

Iljinsky, J.: Über die Eindeutigkeit der Bestimmung eine R 
parabolischen Bahn. In: Astr. Nachr. Bd 226, 7 (5407) 
Dez. 1925. S. 109-112. 

Kohl, O.: Ephemeriden der Polsterne BD BT u. BI 
+ 89037 für 1926. Ebenda. Nr 8 (5408), Dez. S. 113-120 

Schiller, K.: Ephemeride der Polarissima [BD + 89°1] für 
das Jahr 1926. Ebenda. 8. 120-123. — Fortiegung der Cphe: 
meriden rechtwinfl. Koordinaten aus den früheren Sahren 

Kosirev, N., u. V. Ambarzumian: Eine Methode zur Be- 
stimmung der Höhe der Sonnenfackeln nach der Veränderun 
ihrer Helligkeit. Ebenda. Nr 6 (5406), Dez. 1925. S. 93- 96, 

König, A.: Die Parallaxen der Sterne BD +41%50 u 

— 501123. Ebenda. Nr 8 (5408). S. 123-126. — Die Par 
find nach der Kaptennichen Methode des latenten Bildes 
beftimmt u. zeigen die Brauchbarkeit diefer Methode wenig? 
fteng für Einzelbejtimmungen. 

Markov, A., u. N. Barabascheff: Photometrische Unten 
suchungen der Mondoberfläche. Ebenda. Nr 9. S. 129-144. - 
Ableitung der Lichtreflerionstheorie für poröfe Oberflächen 
u. Vergleichung mit den Beobachtungen. 

*Nlaßmann, Slofefl:, Himmelsbeobadhtungen ohne Fern & 
rohr. Gemeinverft. EL in die Wunder des Gterm 
hbimmel3 für Jugend u. Volk. M. Abb. u. Stermiorien. Ned 
Iinghaufen: PBifarius (1925). (160 ©) 8° = flönnen ı. 
Willen Air jedermann. Bd 7. 
Außer den allg. Himmelserfcheinungen wird insbejondere 

d. Beob. des Veränderlihen befprochen u. Winfe für die Ar 

Ihaffung von Snftrumenten erteilt. 

*Sternbüchlein von Robert Henfeling. [$g. 15.) 1926. Mit 
1 zweifarb. Pianetentalr 36 [einaedr.] Bildern. Stuttgamt 
Ftandh 1926. (97 ©.) 8 

Stracke, G.: Die Bahn des Planeten Rt Ganymed. RR 
Nachr. Bd 226, Nr 10 (5410), Dez. S. 146-156. — Bere 
nung auf Grund von 398 Beahachtimgen. 

Strömgren, Bengt:Photoelektrische Registrierung von Stern 
durchgängen. Ebenda. Nr 6. S. 81-88. — Da3 Verichmwinden 
u. Wiederauftauchen eines Gternes hinter Zamellen im 
Geficht2feld eines Hernrohrs läßt fich mit Photozelle u. entipr 
BVerftärfung auf einem Chronographen regiftrieren. Seid 
d. inftr. Anordnung. 

*Vierteljahrsschrift der Astronomischen Gesellschaft hrs 
v. P. Guthnick u. H. Ludendorff. 18: 60, Leipzig 


‚3. Balifa 


en im Sahre 1924. 
Ephemeriden veränd. Sterne für 1926. 
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)gel, R.: Über die Struktur des meteorischen Nickeleisens 
u. ihre Bedeutung für die Bildung der Meteorite. M. 7 Abb. 
In: Zs. f. Geophysik. Jg. 1, 1924/25, 7. S. 273- 281. — Neue 
Erklärung der Widmannftättenfchen Struktur. 
‚unker, Ferdinand: Probleme der Erde u. ihre Lösung 
durch das Gesetz von der Umwandlung der Rotations- 
energie. Mit 9 Abb. Breslau: „Der Kulturtechniker‘“ 1925. 
(40 S.) gr. 8° 2.50 
E3 werden nur die großen Gefichtspunfte der neuen Theorie 


tgelegt. 
Geophyfit 
Alt, Eugen: Wind u. Wetter. M. 4 Tafeln u. 10 Beichn. 
i. T. Leipzig: Reclam [1925]. (109 ©.) fi. 8° = Bücher der 
Naturmwijl. Bd 31 — Neclams Univerfal-Bibl. Nr 6587/88. 
Einführung in die Wetterkunde, vor allem zum Berftändnis 
Witterungsvorgänge u. der Wetterkarten. 
‚onrad, Victor: Laufzeitkurven des Tauernbebens vom 
28. Nov. 1923. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky (i. Komm.) 
gr (23 S.) 8° = Mitt. der Erdbebenkommission. N. F. 


r 59. 

Ableitung des Herdortes. Unterfuchung der Wellenzüge. 
jeldstad, Jonas Ekman: Graphische Methoden zur Er- 
mittelung adiabatischer Zustandsänderungen feuchter Luft. 
<Mit 8 Taf.> Oslo: Cammermeyer in Komm. 1925. (25 S.) 
4° = Geofysiske publikationer. Vol. 3, No 13. Kr. 5.— 

Ermweiterung der früher befchriebenen Tafeln. Koordinaten, 

E u. Temperatur, Einheiten: Millibar, Celjiusgrade. 
orhonen, V[ilhelm] Viktor]: Niederschlagskarten aus 
Finnland. Helsingfors: [Akademiska Bokhandeln] 1925. 
(278. mit eingedr. Kt.) gr.8°=Mittn d. Meteorolog. Zentral- 
anstalt d. Finn. Staates. No 1. 1.50 
egener, Alfred: Die äußere Hörbarkeitszone. M. 1 Abb. 
In: Zs. f. Geophysik. Jg. 1, 1924/25, 7. S. 297-314. — Be= 
obachtung3ergebniffe, Ableitung von Gejegmäßigfeiten. Vor- 
ichlag zur neuen Erklärung durch Riemannfche Stoßmwellen. 
underland, H.: Eine nomographische Tachymetertafel. 
In: Allg. Vermess.-Nachr. Jg. 37, 1925, 35. S. 565-568. 
"hmidt, Adolf: Zur Frage der elektrischen Vertikalströme. 
M.1 Abb. In: Zs. f. Geophysik. Jg. 1, 1924/25. 7. S. 281-284. 
— arte der geogr. Berteilung der Bertifalftröme. 
deutsche Südpolar-Expedition 1901-1903. Hrsg. von 
Erich von Drygalski. Bd 5. Erdmagnetismus, Bd 1, H. 4. 
Erdmagnetische Seebeobachtungen u. anschließende Unter- 
suchungen. T. 3-5. Berlin: de Gruyter 1925. 2° Di. 
Diefer Band enthält die Smflinationsmeffungen, die an 
ad der „Gau“ von Fr. Bidlingmaier (f) ausgeführt 
tden find. Beichreibung der Snftrumente u. der Beobach- 
ng3methoden. Die Beobachtungen u. ihre Genauigkeit. Die 
Hinationsftationen. Die kartenmäßige Darftellung der ne 
ation. Die jäkulare Variation der Inklination im Atlantifchen 
Sndifhen Ozean. 

"aisälä, Vilho: Zur Berechnung der einfachen u. doppelten 
Pilotvisierungen. Helsingfors: [Akademiska Bokhandeln] 
1925. (8 S. mit 2 Fig.) gr. 8° = Mittn d. Meteorolog. Zentral- 
anstalt d. Finnischen Staates. No 14, —.,75 

Erläuterung zweier erafter Methoden. 
iisäalä, Vilho: Die Erdbebenwarten von Deutschland u. 
Oesterreich im Jahre 1925. In: Zs. f. Geophysik. Jg. 1, 
1924/25, 7. S. 285-296. 


Phyfit 


»2udmwig Schiller, a, o. Brof. an det Univerjität Zeipzig 
'hysik-Büchlein. Hrsg. von Werner Bloch. (Jg. 3, 1926.) 
Stuttgart: Franckh. (80 S.) 8° 1.50 
‚ Enthält: Der phyfikaliiche Ertrag de3 Jahres 1925 (Blood). 
ie Beitimmung des Elektrons (Gehlhoff). Die Theorie des 
‚agnetismus (Usmann). Die Gejchichte des Thermometers 
dm). Die Bewegung der drei Körper (Kirchberger). Der 
izimert von Brennitoffen (Blod). Neuere Wagenkonftruf- 
men (Bloc). Die Lufthülle der Erde (Boo$). Optifches Glas 
üde . Der Stin-Effeft (Usmann). 


1] 

archimedes: Über schwimmende Körper und die Sand- 
zahl. Übers. u. mit Anm. vers. von Arthur Czwalina. Mit 
‚83 Fig. im Text. Leipzig: Akad. Verlagsges. 1925. (82 S.) 8° 
‚= Ostwalds Klassiker der exakten Wissenschaften. 213, 
Die erite Abhandlung behandelt das Gleichgewicht fchrmim- 
ender Körper verichiedener Form. Die „Sandzahl“ zeigt an 


Pr 


fosmifch-geometrifhen Betrachtungen, daß die Zahl der Sand» 
förner, die die Erdfugel füllen würden, ja auch die, die das 
„Kosmos füllen würde, nicht „unendlich ift. 


*Eversheim, Paul: Wellenlängenmessungen des Lichtes im 
sichtbaren und unsichtbaren Spektralbereich. Mit 28 Fig. 
Braunschweig: Vieweg 1926. (V, 1118.) 8° = Samnl. Vie- 


weg. 82. 

Allgemeine Überficht. Methoden zur eraften Beftimmung 
der Wellenlängen. Das internationale Wellenlängen-Normal- 
Initem. Weiterer Ausbau des Normaljyftems. Der ultraviolette 
und ultrarote Teil des Spektrums. Die Röntgenjpeftroifopie. 
*Koch, L.: Einführung in die Elektrizitätslehre für Photo- 

graphen und Filmschüler. Mit 51 Abb. Halle (Saale): 

Knapp 1925. (IV, 116 S.) 8° = Enzyklopädie der Photo- 

graphie. H. 105. 3.80 

‚ Der Schwerpunft des Büchleins liegt nach einer allgemeinen 
Einführung vor allem in einer ausführlihen Behandlung des 
eleftriihen Lichtes (Glühlampen, Bogenlicht, Duedjilber- 
dampflicht, Punttlichtlampen, Moorelicht, Wirtfchaftlichkeit, 
Behebung von Störungen ufm.). 


*Pettersson, Hans, u, Gerhard Kirsch: Atomzertrümme- 
rung. Verwandlung d. Elemente durch Bestrahlung mit 
a-Teilchen. Mit 61 Fig. im Text u. 1 Taf. Leipzig: Akad. 
Verlagsges. 1926. (VIII, 247 S.) gr.8° 13.—; geb. 15.— 

Die zufammenfaffende Darftellung diefes neueften Kindes 
der Ntomphhfif aus berufenen Händen entipricht einem Be- 
dürfnis, das wohl jhon bei allen Bhhfifern lebhaft empfunden 
wurde. Sie beginnt mit der Borgefchichte der Atomzertrümme- 
rung und einem in die Strahlungen einführenden Kapitel. 

Dann folgt die Schilderung der erperimentellen Ergebniffe, 

wie fie im Cavendifh-Laboratorium und in ausgedehntem Maße 

durch die Berfaffer im Wiener Snftitut für Radiumforfhung 
erhalten wurden. Ein Kapitel ift den theoretifchen Folgerungen 
gemidmet, die bisher aus den Erperimenten zur Erforihung 
der Kernitruftur, Größe der Atomferne uftv. gezogen werden 
fönnen. Ein lettes Kapitel enthält die Methodik, wie fie fi 
die Verfaffer herausgebildet haben, befonder3 wertvoll für alle 
diejenigen, die fich perfönlich an dem ausfichtsreichen Arbeits- 
gebiet beteiligen werden. Eine hronologische Überjicht und ein 
Literaturverzeichnis bejchließen das Werf, über deffen äußere 
Ausftattung ebenfall® nur Gutes zu jagen ift. 


Geologie und Paläontologie 
Bibliothefar Dr. Hans PBraefent 


*InternationaleBergwirtschaft. Zeitschrift für Erforschung, 
Erschließung und Bewirtschaftung der Bodenschätze. Jg. 1, 
1925/26, H. 1/3 (Okt./Dez.), Leipzig: Hirschfeld. (74, 14 S.) 
4° Sahrl. 20.— 

Die neue, von Erich Krenfel u. Martin Haerting hrag. 

Btihr. „Sebt jih zum Biele, ohne regionale Beichränfung ein 

umfaffendes Bild der bedeutendften Erfcheinungen aus der 

angewandten Öeologie u. Bergwirtichaft, aus den diefen nahe- 
jtehenden Dilziplinen der Nationalökonomie und Wirtichafts- 
geographie zu geben‘. 

*Diener, Cf[arl]: Grundzüge der Biostratigraphie. Mit 
40 Textabb. Wien: Deuticke 1925. (VIII, 304 S.) 4° 12.— 

Aus BVorlefungen an der Wiener Univ. entitandener Leit- 
faden für Studierende. 

*Frosterus, Benjlamin]: Über die kambrischen Sedimente 
der karelischen Landenge. Mit 1 Fig. u. 9 Tab. im Text. 
Helsingfors (1925): Staatsdr. (52 S.) gr. 8° = Bull. de la 
Comm. Geologique de Finlande. No 75. Finn. M. 10.— 

*Gagel, C[urt]: Westbaltisches Alttertiär (zugleich Beispiele 
diluvialer Lagerungsstörungeny. Berlin: Borntraeger 1925. 
(14,8., 10 Taf.) 4° = Geol. Charakterbilder. H. 32. 15.— 

*Grundzüge der Geologie. (Mit Unterstützung zahlr. Mitarb.) 
hrsg. von W(ilhelm) Salomon. Bd 2, Erdgeschichte. T. 1: 
Archäikum, Proterozoikum <Archäozoikum, Algonkium), 
Paläozoikum. Mit Taf. 1-7 u. 211 Textfig. Stuttgart: 
Schweizerbart 1925. (VII, 308 S.) 4° 16.— 

Die Grundbegriffe der Erdgeich. wurden von W. Salomon 
bearbeitet, Archätfum u. PBroterozoifum von Sederholm, 

Cambrium, Ordovietum u. Gotlandium von U. Born, Devon 

von R. Wedekind, Karbon u. Berm von 9. Harrafiomisp. 

Über Bd 1 vgl. Lit. Ztrbl. 1925, Nr 2. Sp! 160. 


En 
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*Haibach, Otto: Stratigraphie und Tektonik des Gebietes 
zwischen Morsbach und Wissen a. d. Sieg, insbesondere 
der Grube Georg und Sonne bei Volperhausen unter gleich- 
zeitiger Berücksichtigung der Gangverhältnisse. [Bonn, 
phil. Diss.] Freiberg i. Sa: Maukisch in Komm. 1925. (36 S. 
mit Abb., 1 farb. Taf.) gr. 8° = Mitt. aus d. Markscheide- 
wesen, Jahresheft 1925. 1.50 

*Kautsky, F[ritz): Das Miocän von Hemmoor und Basbeck- 
Osten. Mit 12 Taf. Hrsg. von d. Preuß. Geolog. Landes- 
anstalt. Berlin: Preuß. Geolog. Landesanst. 1925. (IV, 255 S., 
12 Taf., 12 Bl. Erkl.) 4° = Abh. d. Preuß. Geolog. Landes- 
Anstalt. N..F. H..97; 18.— 

Monographiihe Bearbeitung der reichen mittelmiocänen 

Mollustenfauna in Nordhannover. 

*Ariginger, Hlanz] Hlermann], u. Clatl] Wl[alter] Schmidt: 
Weltraum und Erde. Mit 408 Abb. u. 30 teils farb. Taf. 
Berlin: de Gruyter 1926. (XII, 494 ©.) 49 = Natur u. 
Menidh. Bd 1. m. 323.— 

Darin T. 46: Die geol. Kräfte, die Gejchichte der Erde 

u. die Erde in der Gegenwart (Grundzüge der phufifchen Geo- 

graphie) von E. W. Schmidt, allgemeinverft. u. gut illuftriert. 

*Palaeontographica. Beiträge zur Naturgeschichte der 
Vorzeit. Bd 67, Lfg 4 u. 5. Stuttgart: Schweizerbart 1925. 
(S. 83-133 mit Taf. VII-IX.) 4° 

Die Lg enthält M. Blandenhorn: Die Seeigelfauna der 

Kreide Paläftinas; E. Hennig: Chondrosteus Hindenburgi 

Pomp. Ein „Stör” des Württemb. Olfchiefers (Xia3 e). 

*Paulcke, W[ilhelm]: Lawinen-Gefahr, ihre Entstehung und 
Vermeidung. Eine Darlegung f. Bergsteiger u. Skiläufer mit 
1 Kartenentwurf u. 6 halbschemat. Abb. München: 
Lindauer 1926. (56 S.) 8° 1.50 

*Pompeckj, Josef Felix: Umwelt, Anpassung und Be- 
harrung im Lichte erdgeschichtlicher Überlieferung. Rede 
zum Antritt d. Rektorats d. Friedrich-Wilhelms-Universität 
zu Berlin am 15. Okt. 1925 geh. Berlin: Ebering 1925. 
(24 8.) 4° 1 

*Rein, Richard: Geologischer Führer durch das Niederrhein- 
gebiet und seine Gebirgsränder. Mit 12 [eingedr.] Kt.- 
Een u. 7 Photogr. 2. Aufl. (Wesel: Kühler) 1925. (87 = 

3. 
Der Tert der 1922 erjchienenen 1. Aufl. wurde erneut 
ducchgejehen. 

*Wurm, Adolf: Geologie von Bayern. Nordbayern, Fichtel- 
gebirge u. Frankenwald. T. 1. Mit 8 Taf. u. 109 Textabb. 
Berlin: Borntraeger 1925. (XIV, 374 S.) 4° = Handb. d. 
Geol. u. Bodenschätze Deutschlands. Abt. 2, Bd 2. 25.50 

Nach dem Hafjifchen Werte Gümbels foll diefe ausführl. 

Monographie „einen kritifhen Duerfchnitt durch den jegigen 

Stand unferes Wilfens vom alten Gebirge geben“. 


Allgemeine Biologie. Botanik. Zoologie 


Privatdozent Dr. Georg Grimpe u. Dr. Friß van Emden 

*Lebedinsky, N[uchim] G[regor]: Die Isopotenz allgemein 
homologer Körperteile des Metazoenorganismus. Berlin: 
Borntraeger 1925. (V, 36 S.) 16 Abb. gr. 8° = Abh. z. theoret. 
Biologie. H. 22. 

Die jehr lefensmwerte Schrift zerfällt in folgende Haupt- 
fapitel: 1. Homodyname Körperteile, a) Negionenwanderungen 
im Körper der Wirbeltiere,b) Homoeotijche Heteromorphojen bei 
Arthropoden und Anneliden; 2. Homotype Körperteile; 3. Ent- 
widlungsmechaniiche PBotenzen allgemein-homologer Körper- 
teile. Das Problem der Ühnlichfeit der morphogenetifchen 
PBotenzen in einander allgemein hHomologen Organen ein u. deö=- 
felben Organismus erfährte. fHlare u. mohlabwägende Darftellung. 
*Qampert[, Kurt): Das Leben der Binnengemwäffer. 3. Aufl. 

2fa 19/20 [Schluß]. (©. 769-892, XV ©. mit Abb.) Zeipzia: 
Tauchnik (1925). 4° 4.— 


Angewandte Biologie. Forft: u. Landmwirtichaft 


*Busse |, Julius,] u. Jaehn: Wachsraum u. Zuwachs. <Werms- 


dorfer Fichtenkulturversuch.) Mit 23 Tab. u. 11 Abb. Berlin: 


Parey 1925. (S. 199-281.) 4° [Umschlagt.] = Mittn aus d. 
Sächs. forstl. Versuchsanstalt zu Tharandt. Bd 2, H.6. 3.— 
„Die mittleren Verbände (Wachsräume von 1-3 qm je 
Pflanze) dürfen ald Normalverbäande angefehen werden.” „We- 
der weite noch enge Verbände laffen fich grundfäglich empfehlen 
oder vermerfen.” 


*Die Heide Norddeutschlands u. die sich anschließendlif 
Formationen in biologischer Betrachtung. Eine Schilderu 
ihrer Vegetationsverhältnisse, ihrer Existenzbedingungen 
ihrer Beziehungen zu d. übrigen Formationen, bes. zu Wa 
u. Moor in Mitteleuropa. 2, Aufl. Unter Mitw. von O. vı 
Bentheim f, F[riedrich] Erdmann, Fritz Graebner beat) 
von P[aul! Graebner. Mit 78 Abb. u. 1 Kt. Leipzig: Engıl 
mann 1925. (XXVI, 277 S.) gr. 8° = <Formationen Mitt} 
europas. Nr 1.> = Die Vegetation d. Erde. 5. 20.—; Xi. 2 

Das Hauptgemwicht wurde in der neuen Auflage weiter a] 
die Frage gelegt, welche Faktoren in der Heide und den Heit 
gebieten anderen Begetationsformen und aud den Aultı' 
pflanzen folhe Hemmungen in den Weg leaen, daß ohne je‘ 
energifche fulturelle Maßnahmen der Heidecharakter fiegt. 

*Gleinhaus, Rlihardl: Der Film u. feine Bedeutung für t 
Landmwirtfchaft. Braft. Ratgeber in allen Film- u. Apparai 
fragen. Im Auftr. d. Preuß. Minifteriums f. Landmwirticha 
D. u. F. bearb. Berlin: Parey 1925. (46 ©.) gr. 8° % 


| Botanik i 
*Cholodny, N.: Die Eisenbakterien. Mit 20 Abb. im Text 
4 Taf. Jena: Fischer 1926. (VI, 162 S., 4 Taf., 2 S. Erkl.) 
— Pflanzenforschung. H. 4. 12 
Sn Rücdficht auf die geringe Kenntnis, die wir von 
Eifenbafterien noch haben, find vorliegende Beiträge zu ei 
Monographie diefer höchft wichtigen Spaltpilze außerordentl 
zu begrüßen. Das Buch gliedert fich in drei Abfchnitte, von den 
fich der erite mit der Morphologie, der zweite mit der Phnli 
logie und Dfologie, der dritte mit der Rolle der Eifenbafteri 
in der Natur und im Haushalte des Menjchen beichäftigt. 


thinbildung und Funktion des Stoffes in der Pflanze. 
*Rippel, August: Wachstumsgesetze bei höheren u. nieder 
Pflanzen. Mit 5 Abb. Freising: Datterer 1925. (90 S.) gr.) 
—= Naturwissenschaft u. Landwirtschaft. H. 3. g | 
Die Robertfonfhe Wakhstumsfurve und die Ertragfut 
nah Miticherlich werden in ihren mwechfelleitigen Deziehunge 
ihrer mathematifchen und biologischen Begründung und ih 
Reiftungsfähigteit beleuchtet. Nach Anficht des Verf. gibt M 
icherlih8 Methode zwar brauchbare praftiihe Annäherung 
werte, doch ift fie noch in mehreren Punkten ausbaubedürft 
*Scherrer, Max: Vegetationsstudien im Limmattal. Züri 
Rascher 1925. (115 S. mit Abb.) gr. 8° = Veröff. des Gt 
botanischen Institutes Rübel in Zürich. H.2., Fr. & 
‚Einige der wichtigften Pflanzengejellihaften des Limm 
taleg werden pflanzenfoziologiich beichrieben und gefennzei 
net: da® Molinictum mit 4 Subaffoziationen und verjchiedenf 
Fazies, feine Ökologie und Geneje, daS Brometum mit ©ı 
affoziationen, Fazies und Genefis, endlich daö Arrhenatherett 
mit Abänderungen und Genefe. Vorausgejchidt wird ein Hi 
tologifche3 Kapitel. } 
*Schroeter, Cfarl!: Das Pflanzenleben der Alpen. 2. 
Lig 3. (S. 657-976 mit Abb., 1 Taf.) Zürich: Raustein 1 
gr. 8° | 
*Svensson, Harry G.: Zur Embryologie der Hydrophy 
ceen, Borraginaceen u. Heliotropiaceen. Diss. Upps 
Lundequist (1925). (176 S. mit Fig., 3 Taf.) gr. 8° 
Uppsala Universitets Ärsskrift. Matematik och Naturve 
skap. 1925. 2. Kr. 
Da die Embroologie der Gruppe nur fehr unvollitändig 
fannt war, füllt die Arbeit eine wejentliche Xiide aus. 
*Thome&/[, Otto Wilhelm]: Flora von Deutschland, Österreil 
u. der Schweiz. Lfg 249. Abt. 2: Kryptogamen-Flora. Hr! 
v.Walter Migula. Bd 12: Die Flechten. <Lfg 6.) (S. 193-% 
3 farb. Taf.) Berlin-Lichterfelde: Bermühler [1925]. gr. 8° 22] 


Boologie 
*Bibliographia zoologica <antea diario.,‚Zoologischer A 
zeiger‘‘ adnexa), condita ab J. Victor Carus, ed. Concilit 
Bibliographicum Turici constit. ab H. H. Field. Vol. 
Zürich: Concilium Bibliographicum 1925. (TV, 530 S.) gr. 


DE 


Literarifches Sentralblatt Nr. 1. — 15. Yanuar 1926 86 
erter, Konrad: Tastsinn, Strömungssinn u. Temperatur- | *Winkler, Aflbert]: Catalogus coleopterorum regionis palae- 
inn der Tiere u. die diesen Sinnen zugeordneten Reaktionen. arcticae. P. 4. (Sp. 369-496.) Wien: Winkler & Wagner 1925, 
3erlin: Borntraeger 1925. (IV, 182 S., 93 Abb.) 4° = Zoo- gr. 8° 

Jogische Bausteine, Ausschnitte aus dem-Gesamtgebiet der Die Lieferung bringt den Schluß der Staphpliniden, die 
oologie (hrsg. v. P. Schulze). Bd 1, H. 1. Vielaphiden, Clapigeriden, Niponiiden, Hifteriden und von den 


J Eine höchit danfenswerte Aufammenitellung verbunden mit | Diverlicorniern die Lyeiden, Lampvriden und den Anfang der 
N Bublifation zahlreicher eigner Ergebnilfe. Belonders er- | Kanthariden. Befremdend it es, daf die Driliden nicht vor 
alich it, dah die Sinnesgebiete von fundiger Hand hier zum | letteren behandelt werden. 

en Male eine gediegene Daritellung erfahren, 


a: T. H.: Die Ben Ban (Coregonus albula L.) im Medizin 

Nilakka u. Pielavesi. In: Finlands Fiskerier. Bd 7 (1924), Dr. Eri ; , „ "ie 

| Pau : R r z : . Erich Ebftein, Leitender Arzt der Städt. PVfleghäufer u. 
ee: Statsrädets Tryckeri 1925. (134 S., Sadarst f, innere Sranfheiten, mit Unterftügung vd. Dr. Hühne 
Die fiichereibiologifch und deshalb auch fiihereiwirtichaftlich en N er ln gr: ie fer ar) 
‚eutungsvolle Arbeit bejchäftiat fich in der Hauptfache mit aeberiın, Carl: Vom a es ATZ RE u neu durchges, 
n Wachstum, der Methode zur Wachstumsfeftitellung und Aufl. München: Gmelin 1925. (119 8.) 8 


Iheren wichtigen Fragen. Befonderes Intereffe verdienen die ‚Die Schrift gibt eine „Imappe PDaritellung don Möglich- 
terichtede zwiichen der Heinen Maräne des Nilakfa- und der | feiten, zu denen ärztliches Sein in der Fülle des Lebens ge- 

PBielavefi-See3 in Finnland. langen kann“. Hauptteile: I. ArztliheWiffenfchaft. IT. Arztliche 
etzel, Heinrich: Die Ovariotomie des Schweines. Berlin: Kunft. III. Ürztliches Handeln. (Der Arzt im Leben.) 


‚choetz 1925. (45 S., 15 Abb.) gr. 8° *Ders.: Lebensgeschehen u. Krankheit. Mit e. Geleitw. von 
Die in 3- bis 4-wöchentlihen Intervallen wiederkehrende Hans Much. Leipzig: Kabitzsch 1926. (XII, 144 8.) gr. 8° 
nit beunruhigt die weiblichen Schweine außerordentlich. ! Da 
den damit verbundenen Gewichtsverluft der al® Schlacht- | *Salzer, Fritz: Augendiagnose u. Okkultismus. München: 


e beitimmten Gremplare zu vermeiden, wird die fchon Reinhardt 1926. (98 S. mit Abb., 4 Taf.) gr. 8° 2.80 
ger von Laien ausgeübte Kaftration empfohlen. *Schweisheimer, Wlaldemar]: Bewahrung vor Krank- 
zuzinger, H., Wißmann, R.,u. F. E. Lehmann: Zur heiten. Mit 24 Textabb. München: Knorr & Hirth (1925). 
Xenntnis der Anatomie u. Entwicklungsgeschichte der Stab- (184 8.) 8 3.60 
euschrecke Carausius morosus Br. Hrsg. von Karl Hescheler. | *Ders.: Das gesunde u. kranke Kind. Mit 26 Abb. München: 
ena: Fischer 1926. (XI, 414 S., 176 Fig., 2 farb. Taf.) gr. 8° Knorr & Hirth (1925). (168 S.) 8° 3.60; 2m. 4.50 
Sehr gründliche anatomifche u. ontologische Unterfuchung. *Ders. : Fortschritte der Medizin. Mit 27 Textabb. München: 
ax, Ferdinand: Wirbeltierfauna Schlesiens. Buneseche Knorr & Hirth (1925). (191 S.) 8° 3.60; 2iv. 4.50 
\ fiergeographische Untersuchungen im Odergebiet. Berlin: | «Wirtschaftstaschenbuch für wissenschaftliche Assi- 
sorntraeger 1925. (IV, 562 S., 105 Abb., 4 Ktn.) 4° stenten. Hrsg. von J[ulius] Hadrich. Leipzig: Thieme 1925. 
Dieje ausgezeichnete Wirbeltierfaunga des oberen Dbder- (VIII, 557 S.) kl. 80 &im. 10.— 
ietes, die 5. Bar, der Verf. der „Tierwelt Schlefiens“, in Ungemein reichhaltig ift der Stoff u. überfichtlich gruppiert 


bindung mit W. Arndt, E. Drefcher, D. Harnifh, D. Herr, unter die verjchiedenen Mitarbeiter verteilt. Die Medizinerfragen 
Rahjer, D. Natorp, M. Schlott, D. Graf Zedlit jet heraus= | find befonders ftark in den Vordergrund gerüdt, da von 7500 
ıgt, tit ein höchit danfenswertes Unternehmen. Denn die | Yiftenten mehr als 6000 Afiftenzärzte find. Bejonders hin- 
ige nach Aufbau und Herkunft der einheimiichen Fauna gewiefen fei auf das vorzligliche Heine Lerifon des Ärzterechts 
drt zu den wichtigiten hiftoriichen Problemen der Biologie. | yon Ebermaper u. auf die Abichnitte: Ärzte u. Kranfenfaffen 
bblicazioni della Stazione zoologica di Napoli. 6,1. [Ro- | (Muadan), forwie auf die Geihichte der ärztlichen Standes- 
1a (G. Bardi.) u.] Berlin: Friedländer 1925. (222 8.) gr. 8° bewegung. 

Es ijt hocherfreulich, daß diefe altberühmte, allgemeiner 


er dem früheren deutichen Namen „Mitteilungen der 300- Geihichte der Medizin 
ihen Station zu Neapel” bekannte Heitiehrift num auch in Clement, Ad.,u. J. W.S. Johnsson: Briefwechsel zwischen 
utichland wieder feiten Boden faßt. Vorliegendes Heft ent- J. R. Glauber u. Otto Sperling. In: Janus. Vol. XXIX 


- eine aufichlußreiche Abhandlung von $. Runnftröm über | (Teiden 1925). S. 210-234. — Der Briefwechfel, der die 
„Einfluß des Kaltummangels auf das Seeigelei“ (S. 1—200) Safe nk umfaßt, handelt von dem trinfbaren Gold, 


einen fleinen Beitrag von WVialli über die Kiemen des ; N 

its Acipenser nacarii Br. (©. 201222). a. Varben herzuftellen Glauber nach u. 
Jebel, Hans: Der Ailanthusspinner, ein heimisch gewordener | *Epstein, Erich: Deutsche Ärzte-Reden aus dem 19. Jh., 
roßschmetterling. Wien: Wagner 1925. (I, 20 S., 1 Fig., hrsg. Mit 12 Bidn. [Taf.] u. Bibliogr. Berlin: Springer 1926. 
‚ Taf.) gr. 8° sl (XIX, 220 8.) 8° geb. 9.— 
‚Behandelt in treffliher Kürze Lebensweife und Zucht, Nach einer intereffanten Einleitung bringt Ebitein eine 
jen, Verbreitung, Einbürgerung von Philosamia cynthiaDr., Reihe von Neden aus den verichiedeniten Anläflen gehalten 
ie dejien Eignung und Bedeutung al3 Seidenfpinner, von Neil, Schönlein, Oppolzer, Wunderlich, Griefinger, Rofi- 


itz, Adalbert: Die Großschmetterlinge der Erde. Hauptt.2: | tanffy, du Bois-Neymond, Helmhols, Heinrich Hoffmann, 
‘xotica. Abt. 3: Fauna africana. Lfg 50. 51. Ges.-Lig 372. | Bettenfofer, Bichomw, Raumyn, Bergmann, R. Koch, Waldeper, 
13. (Bd 13. S. 473-488; 569-584, 2 farb. Taf.) Stuttgart: | Ehrlich, Strümpell. Die Leftiire des Buches ift ein Genuß ır, 
iernen [1925]. 4° 3.— | eine Erholung. 

s. Lig 384. 385. — Fauna Americana. Lig. 179. 180. | *Godlee, Nidmann Sohn, Six, Baronet: Lord Tijter. Nach) 
Bd 7, Bog. 24/25. 26 farb. Taf. 20. 21/22.) (S. 181-204.) d. 3,, durchgel. Aufl. über. von Elmwald] Weisichedel- 
echow, Eberhard: Hydroiden der dt. Tiefsee-Expedition. Konftanz. Mit 12 Taf. u. I Abb. Leipzig: Vogel 1925. (VII, 
lit 53 Abb. im Text. (Jena: Fischer) 1925. (S. 383-546, 351 ©.) gr. 8° 20.—; Lim. 24.— 
Il. 5.) 4° = Wissenschaftliche Ergebnisse d. dt. Tiefsee- | Hildebrand, Ph.: Zur Geschichte der frühmittelalterlichen 
Bea tior auf d. Dampfer „Valdivia‘“ 1898-1899. Be 17, | Syphilis. In: Dermatolog. Wochenschrift 1925,51.8.1843-1846, 


4. 0%, 8.— * ‘ 171 ’ & 
Der Rattliche Band behandelt bie von der Deutfchen Tieffee- | "geschichte, Mit 89 Bildern. Stuttgart: Enke 1925. (X u. 
edition mitgebrachten Hydmwidpolypen und ein Scyphistoma 324 8.) 80 20.—; geb. 22.50 

dem Sndit (1079 m). Berf. hat von Hippofrates bis Doyen Anekdoten gefammelt 
(pplementa Entomologica. Hrsg. u. red. von Walter | und fie mit Bildern zu einem genufßreichen Bande vereinigt. 
lorn. Berlin-Dahlem 1925. Nr 11. (94 S., 49 Fig.) Ilberg, G.: Aus der Geschichte der Pocken u. der Impfung, 


> . Zs. f. Psychiatrie. Bd 83 (1925). S. 57-63. 
iedene Gruppen der Spinnentiere: Graf Vitthum hat I a ee. Reychiunı x ”) LRe 
ilben, abgejehen von den Oribatiden, Sellnid lettere, | Kirste, Laurenz: Sonderegger. In: Münch. med. Wochenschr. 
imofer die Spinnen bearbeitet. 1925, 51. $. 22027. 


& Heft ift der Fauna Sumatras gewidmet und behandelt 


Ar 
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*Rosenthal, Oskar: Wunderheilungen u. ärztliche Schutz- 
patrone in der bildenden Kunst. Leipzig: Vogel 1925. 
(42 S., 102 Taf.) 4° 20.—; Hlm. 24.— 
Sn über 100 ausgezeichneten Neproduftionen tird ein 

Überblid gegeben, wie Künftler aller Zeiten 3. B. einen u. 

denfelben Gegenfjtand behandelt haben. 

*Spunda, Franz: Paracelsus. Mit 1 Faks. u. 31 Abb. Wien: 
König (1925). (181 S.) 8° 2m. 4.80 
PB. wird mit Recht nichtnur ald Mediziner, fonderninfeinen Be- 

ztehungen zur Anthropologie, Kosmologie, Alchemie, Ajtro- 

fophie, Mythik, Magie und Theologie gejchildert. 

Straßmann, Georg: Georg Puppe f. In: Med. Klinik 1925. 
DES, 1947 1. — Kacdıruf. 2 

Zweifel, P.: Hermann Johannes Karl Fehling. In: Cbl. f. 
Gynäkologie 1925. 51. S. 2865-2874. — Nachruf, Würdigung 
und Bibliographie der Arbeiten. 


Phyliologie 
*Fürth, Otto: Lehrbuch der physiologischen u. pathologischen 
Chemie in 75 Vorlesungen f. Studierende, Ärzte, Biologen u. 
Chemiker. Zug]. 2., völlig neubearb. u. erw. Aufl. d. „Pro- 
bleme d. physiologischen u. pathologischen Chemie‘. Bd 1: 
Örganchemie. Lfg 1: Bausteine d. Organismus—Blut. 
Vorlesung 1-16. (XIII, 208 S.) Leipzig: Vogel 1925. 4° 15.— 


Pathologifche Anatomie 


*Handbuch der speziellen pathologischen Anatomie u. Histo- 
logie. Hrsg. von H. Henke u. O. Lubarsch. Bd 12. Gehör- 
organ. Fachhrsg.: K[arl] Wittmaack. Mit 640 Abb. Berlin: 
Springer 1925. (XII, 802 S.) gr. 8° 34,— 00. 81 

Die Beiprehhung des Gehörorgan3 gliedert fich bei ihrer 

Volllommenheit in mwirdigiter Weife dem Handbuh an. 


Innere Medizin (Klinifehe Diagnoftif und Therapie) 

*Enzyklopädie der klinischen Medizin. Hrsg. von [Leo] 
Langstein, C[farl] von Noorden, C[lemens] Pirquet, A. 
Schittenhelm. Spezieller Teil: Handb. d. Krankheiten d. 
Blutes u. d. blutbildenden Organe. Haemophilie, Haemo- 
globinurie, Haematoporphyrie. Bearb. von L[udwig] Aschoff- 
Freiburg, M[ax] Bürger-Kiel, E[rich] Frank-Breslau [u. a.. 
Hrsg. von Allfred] Schittenhelm. In 2 Bdn. Bd 1. Mit 110 
Abb. (IX, 616 S.) Bd 2. Mit 101 Abb. (VIII, 691 S., 1 Taf.) 
Berlin: Springer 1925. 4° 1. 72.—; 9, 78.— 

*Eppinger, [Hans], u. Pfeter] Walzel: Die Krankheiten der 
Leber mit Einschluß der hepatolienalen Affektionen. Mit 
10 Textabb. Leipzig: Thieme 1926. (134 S.) 4° = Diagnosti- 
sche u.-therapeutische Irrtümer u. deren Verhütung. Innere 
Medizin. H. 16. 5.70; 2m. 7.20 
Die außerit wertvolle Darftellung gründet fi auf den 

neueiten Elinifchen und erperimentellen Forfchungen, ımd be=- 

handelt Gelbjudht, Semiotif der LXeberfranfheiten und Vers 
bütung therapeutifcher Irrtümer. 

*Handbuch der experimentellen Therapie, Serum- u. Chemo- 
Mr Ein Handb. f. d. ärztl. Praxis u. Klinik. Hrsg. von 

Allfred] Wolff-Eisner. Mit 4 [1 farb.) Taf. u. 65 Textabb. 
2., verm. Aufl. München: Lehmann 1926. (XIII, 790 S.) 
40 35.—; 2m. 38.— 
Ein Standardiwerf, dad nach 10 Sahren nun endlich wieder 
ericheint und eine Liide ausgezeichnet ausfüllt. 

*Handbuch der inneren Medizin. Begr. von L[eo] Mohr f u. 
R[udolf] Staehelin. 2, Aufl. Hrsg. von G[ustav] v. Bergmann 
u. R. Staehelin. Bd 5, T. 1. Mit 431 z. T. farb. Abb. Erkran- 
kungen d. Nervensystems. Berlin: Springer 1995. (XII, 
1073 8.) 4° im. 69.— 

Enthält Binz und Goldftein: Die Gehirnfrankheiten. Mitller 

(Marburg): Die Erfranfungen des Rücdenmarfs. Veraguth: Die 

Erfranfungen der peripheren Nerven und Beitrag von Witt: 

maad: Nervus acusticus. 

Dass. Bd 5.TT. 2, 2. Mit 112 Abb. Berlin: Springer 1926. (IX S., 
Ss. 1075- 1605.) 4° Si. 33.— 

Enthält v. Bergmann u. Billiaheimer: Das vegetative 

Nervenspftem und feine Störungen. Bing: Kongenitale, heredo- 

familiäre und neuromusfuläre Erfranfungen Bumfe: Pindho- 

pathiiche Reaktionen und Konftitutionen. Epileptiiche Reaf- 
tionen und epileptifche Krankheiten. Eurfehmann: Migräne, 

Kopfichmerz, Schwindel. Doskinetifche Erkrankungen ohne 

fiher befannte organifhe Grundlage. Gusmann F = Nado- 


leczny: Die funktionellen Störungen der Stimme und Svtacı 

ri Meder (Königsberg): Torifche Erfranfungen de3 Nerve: 

hitems. 

*Romberg, Ernst: Lehrbuch der Krankheiten des Herzens 
u. der Blutgefäße. 4, u. 5. Aufl. Mit 123 Textabb Stuttgart: 
Enke 1925. (XV, 883 8.) gr. 80 39.50: iv. 43. 

*Rosenow, Georg: Blutkrankheiten. Eine Darst. f. d. Praxis, 
‚Mit 43 2. T. farb. Abb. Berlin: Springer 1925. (VIII, 260° = 

gr. 8° = Fachbücher f. Ärzte. Bd 11. 

ift mit Recht bier der Verfudh gemacht, da3 Rrantheitsbilb 
des blutfranfen Menfchen, nicht das „Blutbild“ in den Vorder 
grund zu Stellen. Darftellung und Austattung vorzüglid. 

*Zimmer, A.: Orale Reiztherapie. Ein Beitrag zu der Stellung: 
nahme Geheimrat Biers zur Homöopathie. Leipzig: Vop@ 
(107 8.) 8° 
Das Heft Schildert auf Grund erperimenteller Unterfuchull 

gen und flinifcher Beobachtungen die Bedeutung der oralen 

Reiztherapie, gibt Bemerkungen zur Therapie im allgemeinen 

und orientiert gut einleitend iiber die Schwebenden Fragen. 


Kinderheilfunde 
*Gzerny, Adlalbert], u. A[rtur) Keller: Des Kindes Ernäh. 
rung, Ernährungsstörungen u. Ernährungstherapie. Ein 
Handb. f. Ärzte. 2,, vollkommen umgearb. Aufl. Bd 2, T.1 
Wien: Deuticke 1995. (III, 368 S. mit Fig.) 4° 18.— 
*Hamburger, Franz: Kinderheilkunde. Kurz gefaßtes Lehrb 
f. prakt. Ärzte u. Studenten, Wien: Deuticke 1926. (VI 
201.8.) 40 = 
Das Buch ift für den Arzt der allgemeinen Praris ge: 
fchrieben; e3 foll durch größere Lehrbücher ergänzt werden. — 
*Jahresbericht über die gesamte Kinderheilkunde. Hrsg 
von H. Putzig. Bd 7. Bericht über d. J. 1923. Berlin: Springe) 
1925. (VIII, 470 8.) 4° 42 


Pharmakologie und Torikologie | 
*Handovsky, Hans: Elementeder Arzneiwirkungen. Referat 
Mit 3 Abb. Leipzig: Thieme 1925. (71 S.) 8° 1.8 
Das wertvolle Heft will u. a. die „heillofe Verwirrung unte 
den heilen Wollenden‘ befänftigen. 

*Mannheim f, Elmil]: Toxikologische Chemie. 3., verb. Aufl 
Erg. von Fr. H. Bernhard. Mit 5 Fig. Berlin: "de Gruyte 
1926. (135 S.) kl. 8° = Sammlung Göschen. 465. &w. 1.9 

Wolff, P.: Grundlagen der Pharmakotherapie. In: Thoms 
Handb. d. prakt. u. wiss. Pharmazie. Lfg 12 (1925). S. 66) 
bis 770. 

Neurologie und Piydiatrie 

*Benedek, Ladislaus: Der heutige Stand der Behandlung de 
progressiven Paralyse. Mit 25 Abb. Berlin: Karger 19% 
(IV, 2198.) 4° = Abh. aus d. Neurologie, Psychiatrie u. ihre 
Grenzgebieten. H. 34, 15.- 

Alles Wiffenswerte über die moderne Baralyfebehandlun® 
it auf Grundlage langer und ausgedehnter Literaturitudien un 
eigener Betradtungen Ffritiich zufammengefaßt. ] 

*Bjerre, Poul: Von der Psychoanalyse zur Psychosynthest 
Aus d. Schwed. übers. (von Helmuth Duve). Halle: Marhol 

1925,19 9.)E8 2.2 
Die Rinchoanaknfe ift der Weg zur Wfochofynthefe, der Be 
von der Wiffenfchaft zur Heilfunit. 

*Bleuler, E/[ugen]: Affektivität, Suggestibilität, Parandl 
9,, neubearb. Aufl. Halle: Marhold 1926. (168 8.) gr. 8° 5.5 

Vor allem it der Abfchnitt Paranoia umgearbeitet. 

*Freud, Sigm[und!: Kleine Beiträge zur Traumlehre. Wier 

Internat. Psychoanalyt. Verlag 1925. (77 S.) gr. 1 Fr 
mw. R 

Die Mehrzahl der Auffäte erichten zuerjt in Beitichrifter 
fämtliche Auffäße finden fih in Bd 3 d. „Gejam. Schriften 

*Fröschels, Emil: Lehrbuch der Sprachheilkunde <Logı 
pädie> für Ärzte, Pädagogen u. Studierende. 2., umgean 
Aufl. Mit 114 Fig. u. 5 [2 farb.] Taf. Wien: Deuticke 192 
(XXI, 530 S.) 4° 32- 

Im Vorwort zur 2. Auflage weilt Verf. mit Schärfe ur 
überzeugend darauf bin, daß die Xogopädie eine medizinife 

Wiffenschaft ift. Sie erfordert VBeherrihung der Laryngologi 

Dtiatrie und Neurologie, ohne diefe Kenntnilje ift eine adjg 

mäße Behandlung des Stotterer3 nicht möglich. 

*Fröschels, Emil: Das Stottern (assoziative Aphasie). M 
12 Fig. Wien: Deuticke 1925. (IV, 134 8.) 4° 5 


vn, 


*Joel, Ernst: Das kolloide Gold in Biologie u. Medizin. Die 
Goldsolreaktion im Liquor cerebrospinalis. Leipzig: Akadem. 
. Verlagsges. 1925. (VIII, 115 S.) 8° = Kolloidforschung in 
Einzeldarst. Bd 2, 6.—; geb. 7.50 
*Schulhof, Fritz: Liebestaubheit. Ein Kapitel d. Sexual- 
pathologie d. Alltags. Wien: Perles 1926. (61 S.) gr. 8° 1.90 
*Schwarz, Heinrich: Das neue System. Körper- u. Geistes- 
übungen zur Erlangung von Gesundheit u. Lebensfreude, 
Mit e. Anh. von Ernst Fuchs. Wien: Schwarz 1925. (74 S. 
mit Abb.) gr. 8° fart. 2.80 
‚ „Glüdliche Verbindung der körperlichen Übungen mit der 
geiltigen Selbitbeeinfluffung. 
*Schweisheimer, W[aldemar]: Warum so nervös? Nervöse 
Leiden u. ihre Überwindung. Mit 14 Abb. München: Knorr 
 & Hirth (1925). (175 S.) 80 3.60; Zw. 4.50 
*Geher, Carl: Die Seele de3 Gefunden u. Kranken. Ein ge= 
‚ meinverft. Handb. 4., erw. u. ducchgef. Aufl. Hamburg: Ruhe 
1925. (VII, 187 ©.) 8° 4.—; Hlm. 4.80 


| GSerualwiffenichaft 

*Handwörterbuch der Sexualwissenschaft. Hrsg. von Max 
‚ Marcuse. 2. Aufl. mit zahlr. Abb. Lig 10 [Schluß]. Sexual- 
‘ konstitution—Zuhälter. (XII S., S. 721-822.) Bonn: Marcus 
' & Weber 1925, 4° Da 


. Die neue Auflage des eminenten Quellenwerfes mit reich- 
Pexigen und peinlich genauen Literaturangaben ijt gegenüber 
Jen 481 Seiten der 1. Auflage auf 822 Seiten angewachlen. 
Der vermehrte Umfang fam einerjeit3 durch Neubearbeitung 
der einzelnen Kapitel und deren Erweiterung, andererfeit3 durch 
yanz neue Stichwörter (3.8. Familienforfchung, Mufit, Moftit 
uf.) zuftande, Außerdem jtellt die wertvolle Slluftrierung eine 
Bereicherung des Standardiverfes dar, da3 in einer erneuten 
Auflage vielleicht beijer in zwei Bänden handlicheren Formats 
untergebradht werden dürfte. 


Haut und Gefhlehtskfranfheiten 
"Gans, Oscar: Histologie der Hautkrankheiten. Die Gewebs- 
‘ veränderungen in d. kranken Haut unter Berücks. ihrer Ent- 
' stehung u. ihres Ablaufs. (3 Bde.) Bd 1. Normale Anatomie 
u. Entwicklungsgeschichte. Leichenerscheinungen. Derma- 
f' topathien. Dermatitiden I. Mit 254 meist farb. Abb. Berlin: 
‚ Springer 1925. (X, 657 8.) 4° 135.—; 2m. 138.— 
"Veiel, Fritz: Die Behandlung der Psoriasis. Halle: Marhold 
‚ 1925. (31 8.) gr. 8° = Samml. zwangloser Abh. aus d. Gebiete 
ı d. Dermatologie u. Syphilidologie. N. F., H. 7. 1.— 

Das Heft gibt den jegigen Stand der Therapie diefer Krank: 
yeit fnapp und furz. 

Hygiene 


‘Handbuch der sozialen Hygiene u. Gesundheitsfürsorge. 
‚ Hrsg. von A[dolf] Gottstein, A[rtur] Schloßmann, L[udwig] 
Teleky. Bd 1. Grundlagen u. Methoden. Bearb. von E[duard] 
N Dietrich, Al[fred] Grothjahn, V[alentin] Haecker [u. a.]. Mit 
F 37 Abb.) Berlin: Springer 1925. (XII, 511 8.) 4° 30.— 
Der Band enthält eine Gefchichte der GSozialhngiene 
5. Hueppe, ©. 1-70), Methoden u. Technik der Statiftit (Wein- 
1erg), bererbungsgeichichtliche Probleme (B. Haeder), Anthro- 
ometrie (R. Martin) ufw., forvie die Organifation der Gefund- 
eitöpflege und Gejundheitsfürforge. 
Lehmann-Würzburg, Kfarl] Bf[ernhard], Hfermann] 
‚ Engel-Berlin u. Wenzel-Berlin: Der Staub in der Indu- 
 strie, seine Bedeutung für die Gesundheit der Arbeiter u. 
‚ die neueren Fortschritte auf dem Gebiete seiner Verhütung 
u. Bekämpfung. Leipzig: Verlag Chemie (1925). (60 S. mit 
- Abb.) gr. 8° = Zbl. f. Gewerbehygiene u. Unfallverhütung. 
“ Beih. Bd 1, 2, 2.— 
Rubner, Max: Die Ernährung des Menschen mit bes. Be- 
‚ rücks. d. Ernährung bei Leibesübungen. Berlin: Springer 
' 1925. (III, 48 S.) 8° 2.40 
Im eriten Teil wird eine allgemeine Ernährungslehre ge- 
eben, im zweiten diefe bei Leibesübungen. Alle fchwebenden 
‚ragen werden furz und biindig befprochen und laffen an Sadı- 
‚hfeit nicht3 zu wünfchen übrig. 
'Ruge, Reinhold, Peter Mühlens, Max Zur Verth: Krank- 
‚ heiten u. Hygiene der warmen Länder. Ein Leitf. 2., vollst. 
' umgearb. Aufl. Mit 9 farb. Taf. u. 448 Abb. im Text. Leipzig: 
' Klinkhardt 1925. (XII, 491 S.,28. u. 1Bl. Erkl., 1 Pause.) 
4° 30.—; 2m. 32.50 
Neu hinzugetreten it Mühlens, derdie Spirochätoren uftv. be- 
„beitete. Ausgezeichnete Bilder beleben dieje friiche Darftellung. 
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*Vogel, Martin: Hygienische Volksbildung. Mit 6 Abb. Berlin: 
Springer 1925. (TV, 88 8.) 4° = Handb. d. sozialen Hygiene 
u. Gesundheitsfürsorge. Bd 1. 3.— 

Die Sonderausgabe aus dem Handbuch der Sozialen Hygiene 

twird recht willfommen geheißen werden; zeigt e3 doch flar ur, a, 

die Hilfsmittel der hygienischen Belehrung. 


Tierheilfunde 
*Spezielle pathologische Anatomie der Haustiere. Hrsg. von 
Ernst Joest. Bd 4, Mit 189 Abb. im Text. Berlin: Schoetz 
1925. (VII, 612 S.) 4° 15.—; Hlm. 31.— 
Der vierte Band behandelt Milchdrüfe, weibliche Gefchlecht3- 
organe und Sreislaufsorgane. 


Technif 


Allgemeines. Gefchichte 
Dipl.-Ing. Krüger 
*Angel, Ernst: Edison. Sein Leben u. Erfinden. (Mit 12 Kunst- 
drucktaf. u. 5 Textabb.) Berlin: Selbstverl. 1926. (174 8.) 8° 
Sn warmen leuchtenden Farben mwird ein lebendiges Bild 
de3 großen Meifters gemalt. „Nicht aus den Details ihrer Appa= 
tate wird Ddiefe Gejtalt lebendig... die Luft, in der diefe Er- 
findungen wachen, war hier wichtiger, al3 ihre Konftruftion.“ 
*Grundnormen. Hrsg. vom Normenausschuß der Dt. 
Industrie EV Berlin. Berlin: Beuth 1925. (V, 172 S. mit Abb.) 
8% = Din-Taschenbuch. 1, 4,— 
Trägt dem Bedürfnis nah einem handlihen Tafchenbu 
der bisher nur in Einzelblättern herausgegebenen Dinormen 
Rechnung. , 
Hodh= und Sngenieurbaumefen 
Dipl.-Ing. Krüger 
*Beton in Haus, Hof u. Garten. Charlottenburg: Zement- 


verlag 1925. (86 S. mit 100 Abb.) gr. 8° = Zement-Ver- 
arbeitung. 18. 1.25 


*Diegel, Karl: Organifation des Rechnungswesens einer Bau= 
Aufwandswirtichaft, dargeftellt an Hand des Rechnungs- 
mwejen3 der Mittleren Sar A. ©. München: Pfeiffer 1925. 
(93 ©.) 8° 23 
Wirtichaftlichkeit ift eine der notwendigiten Grundbedin- 

gungen techniihen Schaffens, und jo tjt es nur zu begrüßen, 
wenn auch die bejonders für größere Bauanlagen äußerft, wich- 
tigen organifatorischen Fragen der Aufwandsmwirtichaft mit vor- 
liegender Arbeit wohl eritmalig eingehendere Crörterung 
finden. Wirtfchaftsführer, vor allem aber auch Bauleiter, werden 
aus der Schrift manche Anregung zur zwedentfprechenden Ge- 
ftaltung ihrer Betrieb3einrichtungen fchöpfen. 

*Grüning, Martin: Die Statik des ebenen Tragwerkes, m« 
434 Abb. Berlin: Springer. (706 S.) gr. 8° 

Die fiir die Berechnung ebener Tragwerfe notwendigen 
ftatifchen Gefege werden unter Zuarundelegung des Prinzipes 
der virtuellen Verrüdung eingehend entwidelt; der Verfaifer 

— Profelfor an der tehniihen Hochichule Hannover — gibt 

hierbei der Analyfis und Rechnung infolge ihrer Einfachheit 

und Klarheit den Vorzug gegenüber graphiichen Verfahren. 

*Kleinlogel, Afdolf]: Nordamerikanische Betonstraßen. 
Übers. über d. heutigen Stand d. Betonstraßenbaues in den 
Vereinigten Staaten. Charlottenburg: Zementverlag 1925. 
(94 S. mit 98 Abb.) gr. 8° = Zementverarbeitung. 20. 2.50 

Da die gewaltige Zundhme des Automobilverfehrs auch in 

Deutichland den Bau von PBetonftraßen dringend notwendig 

macht, jucht der Berfaffer die dazu erforderlichen Vorkenntniffe 

unter Verarbeitung de3 auf feiner Studienreife gewonnenen 

Material zu vermitteln. 

*Otzen, Robert: Beton u. Eisenbeton im Eisenbahnbau. 
Kurzgef. Darstell. d. Erfahrungen in d. Praxis. Mit 93 Abb. 
Charlottenburg: Zementverlag 1925. (166 S.) gr. 80 = Ze- 
ment-Verarbeitung. 19. 2.50 

Beifpiele aller im Eifenbahnbau vorfommenden Bautmwerfe 
aus Beton und Eifenbeton werden zufammengeftellt und furz 
bejchrieben. 

*Riepert [, Peter Hans]: Landwirtschaftliche Silobauten. 
Charlottenburg: Zementverlag 1925. (48 S. mit 45 Abb.) 
gr. 8° = Zement-Verarbeitung. 17, — 50 

Orientierender Überblid über die neuzeitlichen Eifenbeton- 
bauten zur Lagerung landmwirtichaftlicher Erzeugniife. 
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*Scharroo, P. W., Jan Wils: Gebäude und Gelände für 
Gymnastik, Spiel und Sport. Leitf. f. d. Bau, d. Anlage u. d. 
Einrichtung. Mit Vorw. von Pierre de Coubertin, Alrthur] 
Mallwitz. (Aus d. Holl. übers. von Friedr. - Markus 
Huebner.) 171 Abb. Berlin: Baumgärtel 1925. (XIV, 
273 8.) gr. 8° 2m. 18.— 

Ein umentbehrliches Handbuch zur zwedmäßigen Ston- 
ftruftion und Einrichtung von Sportplägen und Gebäuden 
unter forgfältiger Beachtung technifcher, wirtichaftlicher und 
äfthetifcher Forderungen. 

*Straßner, Afllbert): Neuere Methoden zur Statik der 
Rahmentragwerke und der elastischen Bogenträger, mit 
bes. Berücks. d. Anwendung in d. Praxis d. Eisenbetonbaues. 
Bd 1. Der durchlaufende Rahmen. 3., überarb. Aufl. Mit 
170 Abb. Berlin: Ernst 1925. (VIII, 152 8.) 4° 2m. 10.50 

Beibehalten ift in der vorliegenden Auflage das grundlegende 

Rechnungsverfahren, die alleinige Benugung der Cäke von 

Mohr und der Ritterichen Feitpunfte,. Vollfommen neu durch- 

geführt ift die Ordnung des Stoffes, wobei befonders eine 

Erleichterung des Studiums maßgebender Gefichtspunft mar. 

Die Hilfstabellen des 2. Abfchnittes follen daneben auch eine 

gute praftifche Anmwendbarfeit ermöglichen. 


Radivtehnif 
Dr. £&. Scıiller, a. vo. Prof. a. d. Univerfität Leipzig 

*Bergmann, Ludwig: Nomographische Tafeln für den Ge- 
brauch in der Radiotechnik. 2., verm. Aufl. Mit 53 Textabb. 
u. 2 Taf. Berlin: Springer 1926. (VII, 85 S.) 8° = Bibliothek 
d. Radio-Amateurs. Bd 8. 2.70 
Einige Nomogramme find neu eingefügt worden. 

*Günther, Hanns (W[alter] de Haas), u. A.Stüler: Wo steckt 
der Fehler? Ein Hilfsb. zur Beseitigung von Fehlern u. Stö- 
rungen an Radiogeräten. Mit 207 Abb. im Text. 1.-10. Tsd. 
Stuttgart: Franckh (1925). (301 8.) 8° = Franckhs „Radio 
f. Alle“-Bücher. Hlm. 6.50 

*Kappelmayer, Otto: Fünfzig Radio-Aufsätze der ‚Woche‘ 
unter Berücks. der neuesten Entwicklung. Mit 124 Fig. u. 
Abb. im Text. Berlin: Scherl [1925]. (175 8.) 8° 

Die Sammlung Stellt eine Auswahl der beiten Aufläge aus 
der „Woche“ dar, die auf Grund der Erfahrungen aus brieflichen 

Anfragen ufw. liberarbeitet und dadurch wirklich allgemein- 

veritändlich geworden find. Neu hinzugefommen find einige zur 

Ergänzung notwendige Auffäße, in3bejondere Arbeiten „aus 

der Konftruftionswerfitatt‘‘, 

*Krüger, R.: Die Selbstanfertigung von Radio-Apparaten 
mit 1-7 Röhren. Empfänger u. Verstärker, Universal- u. 
Experimentier-Apparate für Amateure. 7., erw. Aufl. Mit 
82 Abb. Berlin: Schmidt 1926. (132 S.) 8° 

Neu Hinzugefommen ift ein Hochleiftungsempfänger mit 
drei Röhren und Neflerjchaltung. 

*Lehmbeck, Th(eodor) : Der Radio-Praktiker. Ein Auskunfts- 
un Mit 90 Textabb. Berlin: Schmidt 1925. (VIII, 142 S.) 

2m. d,— 

Anleitungen zum Bau von Radivapparaten nach Berjuchs- 
apparaten, die vom Berfaffer felbft ausprobiert find. Abfichtlich 
werden nur verhältnismäßig einfache Anordnungen vermittelt. 

*Liebert, Gustav: Die Audionröhre u. ihre Wirkung. Mit 
66 Fig. Berlin: Meußer 1926. (XIV, 126 S.) gr. 8° = Die 
Hochfrequenztechnik. Bd 5. 5.80 

Bermittelt dem Amateım, ohne fich in Formeln zu verlieren, 
ein gutes Verftändnis der phHfifalifchen Vorgänge in der Röhre, 
tiefer al3 ein normales ‚„Radiobuch“, und lehrt ihn aus den ge= 
mwonnenen Senntniffen die entjprechenden praftifchen Tolge- 
rungen ziehen. 


gnden Titeln angewandte Abfürzungen: 


EC N a BF ET 
2 ir C = .e -ä ay 


*Moöller, W.: Theorie u. Vraris des Rundfunfempfangs. 
zahle. Abb. Redlinahaufen: Vifarius [1925]. (158 ©.) 8° = 
Können u. Wiffen f. jedermann. Bd 9. 10 

Ein für Anfänger grimdlich geichriebenes Büchlein, da: 

zunächlt VBorfenntniffe über den Wechlelftrom lehrt, dann di 

Bhnfif und die Praris der Eleftronenröhre und des Deteftors, 

schließlich Rüdfopplung u. Niederfrequenzverftärfung behandel 

*Ranke, Hans: Der Apparatebau. Technische Anl. f. den 
Selbstbau von Radio-Apparaten u. Einzelteilen. Mit 47 Abb. 
Berlin: Schmidt 1926. (V, 92 8.) 8° = Die Radio-Reihe. 9, 


Schiffbau 
Dipl.-Ing. Krüger 
*Judaschke, Franz: Die Grundlagen des praktischen Schiff 
baues. Mit 62 Abb. u. 2 Taf. Berlin: Schmidt 1926. (108 8) 
0 Zi. 5.60 
*Viebahn, F. W. von: Praktische Gesichtspunkte für di 
Auswahl u. den Einbau von Bootsmotoren. Berlin: Strauß 
Vetter & Co. 1925. (86 S.) 8° y 


Slugmwefen 
Dr. £. Ediller, a. o. Prof. a. d. Univerfität Leipzig 
*Descovich, Emo: Flettners Ruder, Segel u. Rotor. Ein 
volkstüml. Erklärungsversuch. Wien: Österr. Bundesverlag 


1925. (63 S. mit Abb.) 8° 1.— 
Zeigt in anfchaulicher, volfstümlicher Form die Entroieing 
der Flettnerfchen Sdeen vom Flettner-Nuder über das (zu feiner 
praftifchen Bedeutung gefommene) Flettner-Segel (feftes Trag- 
Hächenprofil) bi5 zum Notorfchifi. 
*Engberding [, Dietrich]: Luftschiff und Luftschiffahrt in 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. Eine allg. yerständl 
Einf. in d. moderne Luftschiffwesen u. s. großen Probleme 
Bau u. Verwendung d. Luftschiffe. Mit 119 Textabb. 
7 Vollb. [Taf.], 1 Taf. u. 1 [Titel-] Bildn. Berlin: VDI-Verlag 
1926. (XXIV, 272 8.) 8° 2m. Is 
Das Buch füllt die empfindliche Lüde aus, die Durch dem 
Kriegszwang entitanden. E& flärt über den wirklichen Stand 
des Ruftfahrwefens grimdlich auf, und zwar nicht nur Ted) 
nifer, fondern darüber hinaus alle, denen an einer Aufklärun 
gelegen ift. 
*Gymnich, Alfred: Das Verkehrsflugzeug. Mit 127 Abb. [i 
Text u. auf 2 Taf.]. Berlin: Schmidt 1926. (207 S.) kl. 8 = 
Gymnich: Moderne Flugzeuge. Bd 2 = Flugtechnische Biblio- 
thek. Bd 16. Lim. 4 
Nach einleitenden Betrachtungen über die Entmwidlung des 
Rerfehrsflugzeuges und Luftverkehr folgen Fonftruftive Er 
mwägungen; dann werden in 39 fleinen, aber das Wejentliche 
enthaltenden, mit gutem Bildmaterial verjfehenen Artikeln d 
wichtigsten in» und ausländifchen Typen dargeitellt. & 


*Prafft, Ernit: Fliegen ır. Funfen. Mit zahle. Ubb. Berli 
Diet [1924]. (125 ©.) 8° 
PhHfifalifchtechniihe Plaudereien: Hambura—Nem Po 
in 10 Stunden. Funfblid ins 21. Sahrhundert. Die Goldfabrik 
mischen Eifenbahn u. Auto. ®. Einbaumz.ichwimmendenStadt, 
*Schwengler, J.: Statik im Flugzeugbau. 2., erw. Aufl. Mit 
117 Abb. Berlin: Schmidt 1926. (VIII, 221 S.) 8° = Biblio- 
thek für Luftschiffahrt u. Flugtechnik. 16. | 
Ein eriter, einführender Teil, bringt die ftatiichen rim 
fagen und Zahlenbeijpiele. Der zweite Teil enthält die maß 
gebenden Berechnungsmethoden (Müller-Breslau, Reikner, 
Schwerin). Der dritte Teil befpricht Bauart, Material und 7 


wiclung in neuerer Zeit (Holz oder Metall?). 


ülberfeßer, 


Ybb, —= Abbildung, BI. — Blatt, %. = Jahrgang. Nah. = Nahmwort. übel, = 
Abbildungen. Bl. —= Blätter, HH = Sahrhundert. N. = Neue Folge. überfeßung. 
Ynh. = Anhang. N Buchdr. = Buchdruderel, St. = Sluftration. NR = Neue Reihe, verb. = verbeffert. 
Ynm, = Anmerkungen, Bud. = Buchhandlung. Se I Bd. —= Plan. Bef.e = Verfaffer. 
Ynz. = Anzeiger. Dr. —= Druderet, fg — teferung. Red. = Nedaltion, verm. =. vermehrt. 
Ah. = Ari. df, — deutfch. Mitt. — Mitteilung. Reg. = Nesifter. veröff. = veröffentlicht. 
Yufl. = Auflage. Erg.H. = Ergänzungsheft, Min — Mitteilungen. Rt. —= Rundfhau. DBfhr. = Plerteljahrfhrift. 
Yusg. = Ausgabe. For. = Fortfehung. Mitm. — Mitwirkung. [Sp!i — Gonderabdrud, Dort. = Vorredner, | 
Bd = Band. Hf. — Handfhrift. Mu. — Monatsblatt. SB = Gikungsbericht, Borrede. 
Dde = Bände, Hrsg, = Herausgeber, N. = Manuffeipt. berichte. - 361. — Sentralblatt. 
Beil. — Beilage. Sb. — Sahrbu Mir. = Monatsfchrift. Suppl. = Supplement. Zt. — Zeitfhrift. 
Beite. — Beitrag, Beiträge. Sb. = Hahrbücer Me = Monatshefte, Tod, = Tabelle. 319 — Zeitung. 
Der. — Bericht, Berichte, IB = Jahresbericht. Nahe, = Nachrichten. 2 = Zeil, ige. = sufammengefiellt. 
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2, Zeil: Bericht über wichtige wifjenfchaftliche Neuerjcheinungen in fremden Sprachen 


herausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliothefen Deutfchlands, der Nationalbibliothef und der Lniverfitätsbibliothet in 
| Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 


Deutjche Literatur 


Pange, Jean De: Goethe en Alsace. Paris: Societe d’edition 


In einer mehr al3 400 Seiten umfaffenden Daritellung, 


„Les belles Lettres‘‘ 1925. (Les Cahiers Rhenans. IV.) (2138.) | der jich eine fvitematifche und fritifche Ausgabe der „Shate- 


Das Buch des Grafen de Pange, des Berfafierd mehrerer 
auf die Gejhichte Lothringens bezüglicher Arbeiten, lebt, fo- 
weit es jachlich bleibt, durchaus vom Fleiße, den deutiche For- 
cher, vor allem Adolf Mes und Ernft Traumann, der Straß- 
burger Epoche in Övethes Xeben gewidmet haben, was übrigens 
vom Autor nicht verhehlt wird, und bietet infolgedeflen wilfen- 
"haftlich jo gut wie nichts Neues. Neu ift nur — eine unerfreus 
iche Erjcheinung, deren mit ein paar Worten zu gedenfen ift — 
Jie Tendenz des Buches, die den Einfluß des Elfaß auf Goethe 
Jahin zu bejtimmen jucht, daß er ihn dazu befähigt habe 
‚de s’elever & l’&tat d’esprit d’un grand Europeen qui sut 
ıllier en lui la culture romane et la culture germanique“ 
©. 13). Berf. geht als gemifjenhafter Hiftorifer ja nicht fo 
veit wie Poincaree, der. in feiner Nede anläßlich der „Ne- 
innektierung‘ Straßburgs behauptet hatte, daß Goethe fich im 
Shah zu franzöfiiher Sprahe und Kultur befehrt habe. Da 
die Daritellung aber ähnlichen Abjichten zu dienen bat und 
ad hoc verfaßt ericheint, fieht je fich natürlich auf Schritt und 
Tritt in Wideripruch mit Goethes eigenen Ausfprüchen gelegt, 
die ji) etwa in dem mit der obigen Thefe wohl faum in Ülber- 
inftimmung zu. bringenden Sate verdichten: „So waren wir 
yenn an der Grenze von Frankreich alles franzöfifchen Wefens 
auf einmal bar und ledig.” Da der Verf. ehrlich genug ift, ähn- 
iche im zweiten und dritten Teil von „Dichtung und Wahrheit” 
ucht jeltene Stellen, vor allem die gründliche Auseinander- 
egung mit Voltaire und der franzöfiichen Literatur wiederzu- 
jeben, fommt es zu den feltfamiten Windungen, diefe Klippen 
u umgehen, zu frampfhaften VBerfuchen, den Haren und ein- 
eutigen Sinn diefer Aussprüche Goethes zu verdrehen, um das 
Jon vornherein gegebene Dogma zu retten. Helfe, was helfen 
ann! Da wird Goethes Nezenfion von Arnolds „PBiingit- 
nontag” herangezogen, um zu bemweifen: ‚„‚Nulle part mieux 
qu’en Alsace n’apparait l’absurdit& de la theorie qui veut 
aire du langage le criterium de la nationalite.“ (S. 212.) Eben- 
oft aber it zu lejen: „Überhaupt bewahrt fich in Straßburg 
ınd im ganzen Elfaß ein eigentümlicher Geift; die Vorteile der 
Nationaleinheit, in die man gehört, werden anerkannt, und nie= 
nand gelüftet nach der germanifchen Zerjtüdlung. Aber wenn 
nan im politiichen Sinn fich gern als Franzofe betrachtet, jo 
ind Doc) in jeder anderen Richtung deutiche Kultur und deutjche 

 Zitte überwiegend, und feine der franzöliichen Superftitionen 
wird jemals dort tiefe Wurzeln Schlagen.” Was foll man fagen, 
venn Goethes Urteil über das Eljaß, das, als Beltegter ge- 
‚mungen, die eine Hälfte aufzugeben, an der andern dafür um fo 
'eiter. hält, damit verdächtigt wird, dah diefe Stelle erit 1812 
der 1813 gejchrieben ift, in den Jahren, „quand la fievre du 
 ıationalisme agitait toute l’Allemagne” (©. 195). Diefe Sünde 
it als eine wider den heiligen Geiit ehrlicher Forihung um fo 
 veniger zu vergeben, als der Verf. in der Welt Goethes gut 
‚enug zu Haufe it, um zu mwiffen, wie wenig man diefen Vor- 
vurf gerade dem machen fann, der damals fein Volk durd) 
Sleichgültigfeit enttäujchte. E3 hat feinen Bimed, im einzelnen 
ıegen ein in hinlänglich befannter Abficht geichriebenes Buch, 
| ‚a8 dem „europäiichen“ Geilte am allerwenigiten einen Ge- 
allen erweift, zu polemilieren, da e3 fich damit felbit des An- 
pruches beraubt, twiffenichaftlich, d. h. fachlich gewertet zu 
verden. Franz Kod. 
dis, Leon: Les euvres dramatiques d’Otto Ludwig de 1853 
‘a 1856. Lille 1925. (296 S.) (Travaux et memoires de l’uni- 
versite deLille. Nouvelle serie. 1. Droit. Lettres. Faseicule 10.) 


FSranzöfifhe Sri 


. ” 


Aaillart, Henri: L’Enseignement superieur. Enquete sur la 
situation de l’enseignement superieur scientifique et de 
l’enseignement superieur technique. Paris: Ed. de la 

 „Bonne Idee‘ 1925. (290 8.) 8° 

| Ausgehend von einem Aufjah in der „Gazette des Arden- 

‚es“, unterfucht der Verf. die Urfachen für den Tiefitand der 


| 
| 
| 


fpeare-Studien‘ anichloß, hat Mis bereits über das dramatische 
Schaffen Dtto Ludwigs Nechenjchaft gegeben. So tft uns, da 
Adolf Sterns -Monographie ji auf das Biographiiche be=- 
Ichränft, aus Frankreich die erite eingehende und von liebe- 
vollem VBerjtändnis getragene Würdigung des Dichters zu- 
gelommen. Diefen Arbeiten gliedert Verf. die vorliegende 
Unterfuchung über die Torji gebliebenen Dramenfragmente 
Ludwigs an, ein um fo Ichägensmwerterer Beitrag, als hier zum 
eriten Male Fragmente diefer Fragmente aus dem ©opethe- 
Sciller-Archive ans Licht treten, die weder in der Ausgabe von 
Schmidt und Stern, noch in den von Heydrich beforgten Nach- 
laßfchriiten enthalten find. Je weniger diefe beaux restes für das 
auf dem deutichen Theater lebendige Bild Ludwigs bedeuten 
fönnen, um jo wertvoller find fie uns für die innere Gejchichte 
de3 Dichters, um jo unerbittlicher enthüllt fich hier das ftegloie 
Ningen einer tragisch veranlagten Seele, die wahrhaft jene For- 
derung, die Zudiwig für das Tragiiche aufgeitellt hatte, erfüllte, 
indem jie ihr Schidfal in fich felbit trug, es bis zur Gelbitver- 
nichtung aus fich herausfpann und entwidelte: „un ascetisme 
de la verite‘‘ (©. 163), „une tentative interessante, mais in- 
fructueuse“ (©, 171), „une desharmonie interieure de l’indi- 
vidu, une rupture d’equilibre entre ses divers instincts“ (S. 176) 
oder wie immer man dieje martervolle Tatjache nennen mag, 
die am beiten in Otto Yudmwigs eigenen, erjchütternden Worten 
zum Ausdrud fommt: „Ich verfolge immer die Motive in fo viel 
Säden, als fie jich nur irgend Spalten laffen, und will jedes ftcht- 
bar machen. Das ift, wie ich mir fchon taufendmal gejagt habe, 
ganz verkehrt” (©. 173). Mit einer Grünpdlichkeit, die deutichem 
Selehrtenfleiße in nichts nachgibt, hat Mis die PVhafen diefes 
DBefenntnijjfes an Hand der zahlreichen Pläne und ihrer ver- 
ihiedenen, verichteden mweit gediehenen Ausführungen blof- 
gelegt. Die Einitellung des Berf., jein Anfchluß an Otto Lud- 
wigs eigene Auffaffung des Tragiichen in dem oben angedeu- 
teten Sinne, erfährt hier eine Ergänzung durch die ausführliche 
Kontraftierung der Anfichten Hebbels und Ludwigs über den 
Gegenjaß von Drama und Gefchichte, die fich fo fchteden, daß 
beide Dichter in der Mitte des Weges einander begegnen, um 
jeder dort zu landen, von wo der andere ausgegangen ift. Yud- 
twigs an Shafejpeare fich anschließende, gegen Hebbel und, wie 
man weiß, vor allem gegen Schiller polemifierende Auffalfung 
de3 Tragtichen tritt nun am deutlichiten dort ins Licht, wo Xud- 
iwig mit jenen um die Palme ringt, alfo in der eindringlichen 
Analyje von Plänen und Sragmenten wie Genoveva, Agnes 
Bernauer hier, Maria Stuart, Wallenftein dort. Ein wertvolles 
Kapitel behandelt Ludwigs Beziehungen zur franzöfiichen Xite- 
ratur, mo Berf. natürlich aus dem Bollen jhöpft. Er kann nach- 
weilen, daß Ludwig, ohne tiefere Kenntnis der franzditichen 
Literatur, die tragedie classique mit Leffings Augen fieht, alio, 
wie Verf. meint, ungerecht beurteilt, und beleuchtet die pincho- 
logifhen Urfadhen für die Vorliebe und Schäßung, die Ludwig 
vor allem Montaigne entgegenbringt. Bemerkenswert ift auch 
das Ergebnis eines flüchtigen Blides auf Ludwigs Beziehungen 
zur bildenden Kunft, daß nämlich troß der befannten, vifuellen 
und plaftiihen Art der Konzeptionen Yudmwigs von Dielen 
Dualitäten in den Dichtungen jelbit faum etwas zu finden ift. 
Die Fülle des Einzelnen, das hier geboten wird, fonnte nur ge= 
jtreift werden. Auch diefe Arbeit des Verf. bildet eine Bereiche- 
tung der Forichung, die für jede weitere Befchäftigung mit dem 
Dichter grundlegende Bedeutung hat. Franz Rod. 


ften zur Pädagogif 
Landesbibliothefar Dr. W. Friefer, Dresden 


Bildung in Frankreich, das doch Jahrhundertelang unter allen 
Kulturvöltern an eriter Stelle geitanden habe md jtch dann von 
anderen Ländern, vor allem von Deutichland, habe überflügeln 
lafjfen. Er ftellt für das Unterrichtswejen im allgemeinen und 
für die Univerfitäten und Hochichulen insbefondere eine Ans 
zahl bis ing einzelne begründete Forderungen auf, deren Er- 
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füllung es feinem Baterlande ermöglichen fönnte, die friihere 
Stellung wiederzuerlangen. Für die Schule verlangt er poli- 
tiihe und fonfeflionelle Neutralität, Einführung neuer Unter- 
richtsmethoden und die Schaffung zahlreicher ganzer Frei- 
ftellen, um den Befuch der höheren Schulen und das Studium 
auch den begabten Anaehörigen der minderbemittelten Klafjen 
su ermöglichen, wobei die Auswahl unter den Bewerbern nicht 
in zu frühem Alter getroffen werden dürfe und unter den Augen 
der Öffentlichkeit vor fich gehen folle; für die Univerfitäten und 
Hohichulen: durchgreifende Anderung, der ganzen Drganija- 
tion, jowie Neuregelung der Lehrpläne und Prüfungsord- 
nungen, Bewilligung großer Summen fir wijjenjchaftliche 
Inititute und Laboratorien und ausreichende Bejoldung der 
Dozenten, damit fich diefe ausschließlich der mwillenjchaftlichen 
Forihung und ihrem Lehramt widmen fünnen ohne den 
Bmang, fi, noch anderweit nach Einkünften umfjehen zu 
miüffen. Schließlich fordert M. eine Reorganifation der Unter- 
richtsbehörden jelbft, denn deren Unfenntnis auf dem Gebiete 
des Hochichulmwelens fei unglaublich. Obwohl die Gefinnung des 
Verf. uns Deutihen gegenüber troß der offenen Anerfennung 
der deutjchen Leijtungen nicht gerade freundlich ift, wird man 
Doch an feinem Buche, welches einen gründlichen Einblid in die 
Berhältnilje an den franzöftifchen Univerfitäten und Hochichulen 
gewährt, nicht gut vorübergehen fünnen. 

Ferriere, Ad.: L’Activite spontanee chez l’enfant. Paris: 

Fischbacher 1922, (34 S.) 8° 
Ferriere, Ad.: La Pratique de l’Ecole active. Experiences 
«et directives. Paris: Fischbacher 1924, (166 $.) 8° 

Ad. %., der Leiter des „Bureau international des &coles 
nouvelles‘“ und PBrofejfor am nftitut 3. 3. Rouffeau in Genf, 
hat die modernen pädagogischen Strömungen durch den Be- 
furch zahlreicher Reformichulen in der Schweiz, in England, 
Sranfreich, Belgien und Deutfchland gründlich fennengelernt. 
An jeh3 neuen Landjchulen tft er jelbit längere Zeit als Lehrer 
tätig gewejen, u. a. auch bei Hermann Lie in Jlfenburg. Eine 
ganze Anzahl päadagoaiiher Schriften ift der Niederjchlag 
feiner Beobachtungen und feiner durch eigene3 Erproben ge= 
wonnenen Crfahrungen. Sn „L’Activite spontanee chez 
l’enfant‘ zeigt er in theoretiichen Ausführungen und an praf- 
tiichen Beiipielen, was er unter der freiwilligen Tätigkeit des 
Kindes veriteht, welche die Grundlage feiner „Ecole active“ 
bildet. Sm jelben Jahre erfchien fein zmweibäandiges Hauptwerk: 
„L’Ecole active‘, auf welches er 1924 „La Pratique de l’Ecole 
active‘ folgen ließ. %.8 Definition der „Ecole active“ [autet: 
„C’est L’Ecole oü l’activite spontande de l’enfant est Ala base 
de tout travail et oü sont satisfaits l’appetit de savoir et le 
besoin d’agir et de creer qui se manifestent chez tout enfant 
sain.“* Man ift nach diefer Definition zunächit verjucht, „„Ecole 
active‘ ohne weiteres mit dem un geläufigen Beariff „Ar- 
beitsfchule” zu üiberfeken, doch ftellt 3. feine _E. a. ausdrücklich 
der deutichen Arbeitsichule gegenüber: „L’Ecole active n’est 
pas non plus l’Ecole du travail.“ Dabei faßt er jedoch den Be- 
griff der Urbeitsfchule viel zu eng: „L’Arbeitsschule est l’ecole 
oü le travail manuel est mis au service de l’enseignement.“ 
Den deutichen Pädagogen bedeutet Arbeitsfchule ja nicht eine 
bloße Handarbeitsichule, fondern eine Neugeftaltung des ganzen 
Unterrichtöverfahrens, ein Erfüllen des Unterrichts mit einem 
neuen Geilt. Schon Kerichenfteiner verwahrt fi) im VBormort 
zur 3. Aufl. feines Werfes „Der Beariff der Arbeitsfchule” da- 
gegen, daß man den eilt der Arbeitsfchule zu Außerlich und 
mechanilch erfaßt und die geiftige Arbeit mit der manuellen ver- 
mwechjelt. Wenn %. erflärt: „J’avais pris pour point de depart 
de mon enseignement la spontaneite de mes eleves, c’est-A-dire 
leur curiosite et leursinter&ts dominants““, fo fordert die deutfche 
Urbeitsichule gleichfalls, daß das Ziel des Unterrichts durch das 
Kind aus eigenem Antrieb aufgeftellt und dann von ihm felbit- 
tätig und möglichit felbjtändig erreicht wird. 3.3 E. a. und unfere 
Urbeitsichule fommen fih alfo ziemlich nahe. 

Sn der „Pratique de l’Ecole active“ erfahren wir zunädft, 
welche Fortichritte der Gedanke der E. a. bereit3 gemacht hat. 
Dann jest fich der Verf. mit den Einwendungen gegen feine 
Methode auseinander. Den erößten Teil des Buches nimmt die 
Schilderung der günftigen Erfahrungen ein, die man mit der 
neuen Methode an verichiedenen Schulen gewonnen hat. %. 
Ichließt mit einem warm empfundenen Aufruf an Lehrer, 
Eltern und Behörden, die pädagogischen Reformbeitrebungen 
zu fordern. Auch vom Völferbund, an den er eine Eingabe ge- 
richtet hat, erhofft er nußbringende Unterftüung. 

3.3 Schriften find uns al3 Beiträge zu dem Problem der 
neuen Schule willfommen, 
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Bernard, Paul: L’Ecole attentive. Esquisse d’une doctrine 
pedagogique. Paris: Nathan 1925. (334 S.) 8° = Biblio- 
theque des Educateurs. ’ 

Der Berf. will die Hauptfragen der Piychologie und Bädas 
gogif, die den Erzieher intereffieren fönnten, unter einem ein 
zigen Blidpunft fammeln, und diefer fcheint ihm gegeben zu 
fein durch die Aufmerffamteit. „Alles, was die Aufmerffamfeit 
ermwecdt, erhält und vertieft, ift vom Standpunft des Pädagogen 
aus gut; alles was fie vernachläffiat, einjchläfert oder hemmt, 
ist Schlecht und unfruchtbar.” Das Buch bringt in feinem erften 
Teil eine Theorie der Aufmerffamfeit, im zweiten eine Studie 
über das Kind. Der dritte entmwidelt die pädagogischen Anz 
Ichauungen des Verf., und der vierte zieht daraus für Schule 
und Lehrer die entiprechenden Folgerungen. Doch will der Verf 
Damit nicht das legte Wort geiprochen haben, fondern vor allem 
anregen zum Nachdenken über die aufgerollten Fragen und zu 
ihrer praftifhen Erprobung, ein Ziel, das er mit feinem flüfjig 
geichriebenen Buch fehr wohl erreicht hat. Wertvoll ift auch die 
bibliographifhe Zufammentftellung am Schluß. 
Pinloche, A.: Vocabulaire par l’image de la langue francaise, 

comprenant 193 pl. avec 6000 fig., accompagnees de leurs 
legendes explicatives et un vocabulaire ideologique. Paris: 
Larousse (1923). (VI, 573 S.) 8° = Collection polyglotte de 
vocabulaires par l’image. 4 

Pinlodhe, dem wir u. a. fhon eine Gefchichte des Philan 
thropinismus und ein Werf über Beftalozzi verdanken, bietet und 
hier ein Wörterbuch dar, in welchem das Bild die Stelle einer 
wirklichen allgemeinen Sprache einnimmt, jo daß das Wort 
nicht durch die Überfegung in eine andere Sprache, fondern 
durch die bildliche Darftellung erflärt wird. Das Werf fann alfo 
jedem Ausländer, welches auch feine Mutteriprache ift, zum Er- 
lernen der franzöfiichen Spradhe dienen, wie e3 andrerfeits aud) 
dem Franzofen in feiner geichicdten, mannigfaltigen Zufammen= 
ftellung den Reichtum feiner eigenen Sprache vor Augen führt 
und feinen Stil verfeinern hilft. Der Berf. glaubt, daß es auf 
diefem Wege möglich ift, fi) den gebräuchlichen Wortihag der 
franzöfifchen Sprache in möglichft furzer Zeit anzueignen. Eine 
ehr große Anzahl guter Bilder mit gegenübergeitellten Worten 
vermittelt zunächit die Namen von Perfonen, Dingen umd 
phhliihen Tätigfeiten, während umfangreiche, fih daran am 
Ichliegende Tabellen die Ausdrücde für die abjtraften Begriffe 
darbieten. Das Zufammengehörige ift in Kapitel zufammen- 
gefaßt, 3. B. Der Menfh, Wohnung, Ernährung, Snduftrie 
Handel, der Krieg, Himmel und Erde, die Zeit, der Raum uw. 
Am Schluß des Buches bringt ein Negifter alle in dem Werke 
vorfommenden Wörter noch einmal und geitattet fo, diefes wie 
ein wirkliches Wörterbuch zu benugen. Der Gedanke des Buches 
it nicht ganz neu. Wir haben 3. ®. etwas Ähnliches in Gold- 
Ihmidts Bildertafeln, doch das Werk von Pinloche ift viel, viel 
umfangreicher, und jo wird es ein ausgezeichnetes Hilfsmittel 
jein, um fich fchnell und gründlich einen reichen Scha& von 
franzöfiihen Wörtern und Wendungen anzueignen. Dem Sprach 
lehrer eröffnet ji eine jchter unerihöpflihe Sundgrube fit 
mündliche und jchriftliche Übungen aus irgendeinem beliebigen 
Stoffgebiet. ; 
Bocquet, L.: Le Vocabulaire sensoriel. Paris: Colin 1924, 

(VIII, 279 8.) 8° = Methode de frangais Bocquet-Perrotin 
par la culture des sensations et l’Etude des textes. Degre 
el&ementaire. 

Bocquet, L., et Leo Perrotin: La Composition francaise, 
(Vol. I.) Paris: Colin 1924. (III, 268 S.) 8° = Methode de 
francais Bocquet-Perrotin par la culture des sensations et 
l’etude des textes. Degre moyen. 

Die Methode Bocquet-Perrotin ift befonders dich die 
Societe libre pour l’etude psychologique de l’enfant, deren 
Präafident Mfred Binet war, warm begrüßt worden: „Il est 
tres-avantageux, pour la composition frangaise, de faire une 
place importante, quotidienne s’il se peut, aux exercices me 
thodiques d’observation sensorielle.‘“ Bei der „Pflege der 
Sinnesempfindungen” foll vor allem das Wörterbuch dem 
Schiller gute Dienfte leisten. Er fennt die Dinge durch die Ar 
Ichauung, kennt ‚meift auch ihre Namen, aber e3 fehlen ihm oft 
die rechten Tätigfeit3- und Eigenfchaftswörter, um feine Ei 
drüde in Worte Heiden zu können. Diefe foll er fich durch die 
Benugung des Wörterbuches aneignen, in welchem die Mörter 
und Redensarten nach den 5 Sinnen geordnet find, mit welchen 
die entiprechenden Dinge wahrgenommen mwerden. Bei fin 
verwandten Wörtern find die feineren Unterfchiede gut heraus- 
gearbeitet. Der Wortichat des Schitlers wird dann weiterhin 
vermehrt durch das „Studium der Terte”, wobei noch die file 
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tie Schulung hinzufommt. Für diefe Lektüre haben Bocquet 

ind Berrotin in dem zweiten der oben angeführten Bücher eine 

toße Anzahl von Lefeitüden zufammengeitellt, wobei fie wieder- 
ım bon den Sinnen ausgehen. Unter den Autoren, denen die 

Proben entnommen find, finden wir neben allen bedeutenderen 

ranzöjtichen Dichtern und Schriftitellern auch Goethe und 

Turgenjew in Überjegungen. Beide Bücher werden jedem, 

velher franzöjiich flüjfig und gewandt fchreiben und jprechen 

ernen will, von Nußen fein. 

Ringot, A., (u) J. Souchier: Methode de composition 
frangaise. Une methode, un guide des conseils. Ser. 1, 
Cours moyen. Livre du maitre. Livre de l’eleve. Paris: Ge- 
dalge 1925. (126 u. 94 S.) 8° 
Im Vorwort des „‚Livre du maitre‘“ wird feftgeftellt, daß 

nan allgemein über die Mittelmäßigfeit der franzöfiihen Auf- 

Abe klagt, weldhe darauf zurüdzuführen fei, daß es troß der 

Btielheit der Methoden die eine richtige, Erfolg veriprechende 

‚och nicht gibt. Dann wird dargelegt, wie man mit Erfolg die 

Beobachtungsgabe und Urteilsjähigkeit des Schülers fchärfen, 

>imen Wortihag bereichern, ihm die richtige Schreibweiie 

ehren und ihn dann allmählich zur felbjtändigen Abfaffung 

‚einer Auffäge hinführen fann. Der Tert zerfällt, vom Ein- 

abjten zum Schwierigen fortichreitend, in vier Hauptteile: 

Ibjets simples. Etres isoles. Objets complexes. Collectivites 

"etres. Das Büchlein fan auch dem deutichen Sprachlehrer 

Imregungen und Stoff bieten, wenn er feine Schüler zur An= 

rtigung leichterer Auffäge anleiten will, 

'rey, Eugene: Quelques remarques sur l’enseignement de 

‚la grammaire frangaise dans les classes. Paris: Societe 

‚ d’edition „Les belles Lettres“‘ 1925. (57 S.) 8° = Etudes 

‚ frangaises. Cahier 3. 

Die „Etudes frangaises“ find auf Anregung der „er- 

nigung der franzöftichen Brofeljoren in Amerika‘ begründet 

»orden und follen den Gedanfenaustaufch zwischen den Sprad)- 

yrihern, den Hiftorifern und den Lehrern der franzöfiichen 

pzadhe, Literatur und Kultur in allen Ländern vermitteln 
elfen. Das vorliegende Heft berichtet zunächit über die beab- 
htigte Arbeitsmethode des „Cercle de recherches sur l’en- 

Agnement du frangais“, welcher fich am 5. San. 1925 in New 

Jork gebildet hat, und ftellt als erites Problem das der Aneig- 

ung der richtigen franzöfifhen Ausiprache zur Erörterung. Den 

auptteil des Heites nimmt die Abhandlung von E, Frey über 
ne notwendige Reform des Unterrichts in der franzöfiichen 
rammatif ein. Ohne eine Gefchichte diefes Unterrichts geben 

ı wollen, berichtet der Verf. zunächit furz, welche falfchen Vor- 

‚der (vor allem die alten Sprachen) und Vorausfegungen big- 

rt darauf von Einfluß gemwejen find, und madt dann fehr 

mfenswerte Borjchläge, die an jich trodene Materie lebendig 

ı geitalten. Dabei joll der Lehrer von einem ad hoc verfaßten 

ert ausgehen und die Schüler gewöhnen, die Erfcheinungs- 

‚rmen der Sprache jcharf zu beobachten, damit diefe jchlieflich 

'e Regeln jelbjt ableiten fönnen. So werden fie feine Gramma- 

Atunde haben, jondern „das Bild der Sprache fchauen und er- 

rg wodurch jeder Gedanke far und richtig ausgedrücdt 

id“, 


elavoix,P.,(u.) F.Gohin: Lecture courante et expressive. 
‚Cours du certificat d’etudes primaires. Livre du maitre. 
‚Paris: Belin 1924. (IX, 511 S.) 8° 
Die Hauptvorausfegung für das fliegende, ausdrudsvolle 
2 beritändnisvolle Lejen eines Textes ift, daß der Schüler 
ojen vollfommen verfteht und alle Worte richtig ausipricht. 
san darf daher dem Schüler feine Texte in die Hand geben, die 
In Verjtändnis überjteigen. Zur Erleichterung des Verjtänd- 
les muß ein Lejeftüc in fich ‚seichloifen fein und der Inhalt 
in Schüler fejjeln. Die Entmwidlung der Handlung muß Hlar 
dichtlich fein und der Stil literarifhen Anfprüchen genügen. 
Seien Anforderungen entiprechend, haben Delavoir und Gohin 
ı Lejebuch mit 135 Proben in Profa und Verjen aus allen 
»bieten des Lebens, Gejchichte, Geographie, Literatur, Wiffen- 
‚aft, Technik ufw. zujammengeftellt. Das vorliegende Buch ift 
8 entiprechende für die Hand des Lehrers. Die Lefejtüce jind 
“3 genug, um in einer Unterrichtsftunde behandelt werden zu 
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hen, Jos. L.: Social Insurance unified. London 1924. 
\ Wenngleich die Sozialverjiherung, im engliihen Wttt- 
(aftöleben eine jehr erhebliche Rolle fpielt, fo ift doch die. Zahl 
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fünnen, inhalt3reich genug, um dem Schüler in geiftiger und 

ethischer Hinficht Nußen zu bringen. Auf jedes Lefeftüd folat die 

Erklärung unbefannter Wörter und grammatiiher Schwie- 

rigfeiten. Um Schluß ftehen Fragen, die jich auf Inhalt und 

Darftellung beziehen, und zugleich die vom Schüler erwarteten 

und aus Ddiefem herauszuholenden Antworten. Der deutiche 

Lehrer könnte Sich für Unterrichtsziwede wohl den einen oder an- 

deren Tert herausjuchen, einem deutichen Schüler würde man 

das Buch jchon deswegen nicht in die Hand geben, weil es neben 
vielen guten und einwandfreien auch Stüde enthält, deren Verf. 
noch Stark im Banne der Srieaspinchofe aeitanden haben. (Un 
crime. Le donjon de Coucy.) Bedauerlich wäre es, wenn fran- 
zöftiche Lehrer folche Lefeitiidde weiterhin tatjächlich im Unter- 
richt behandeln und fo — im Zeichen von Locarno — dem 

Völkerhaß immer neue Nahrung zuführen würden. 

Souch&, A.: Le Livre auxiliaire du maitre pour la recitation 
frangaise. Au cours €lementaire. 60 morceaux choisis. Au 
cours moyen et superieur. 80 morceaux choisis. Paris: Na- 
than 1924. 1925. (146 u. 268 S.) 8° 

Souche hat in ähnlicher Weife wie Delavoir und Gohin die 

Gedichte und Profaterte unter dem Gefichtspunft ausgewählt, 

daß fie „leichtverjtändlich find, Vollfommenheit der Form mit 

Erhabenheit des Gedanfens vereinigen und in den findlichen 

Seelen alle jtarfen und gefunden Gefühle wachrufen: Eltern- 

liebe, Liebe zur Natur und Heimat, Vaterlandsliebe, Tatkraft, 

Urbeitzfreude, Glauben an die Zukunft“. Die einzelnen Stüde 

find um die 4 Jahreszeiten gruppiert. Das Buc) des Lehrers 

enthält den jprachlihen und jachlihen Kommentar zu den 

Terten, forte methodiihe Anmetungen und PVorichläge für 

Sprehübungen, Aufläge, auch Zeichen- und Handfertigfeits- 

übungen, die fich an die Lektüre anjchließen laflen. 

Perie, R.: La petite Ecole du citoyen. Paris: Gedalge (1925). 
(180 S.) 8° 

Die Schrift will zum Staatsbürgertum und zur fozialen Ge- 
finnung erziehen, in erfter Linie durch Lehren, welche fich aus 
der Geichichte ergeben. So zieht die Vergangenheit in furzen 

Slizzen und großen Zügen an dem Auge des Lefers vorüber. 

Die Folgerungen, welche der Berf. daraus ableitet, werden in 

unaufdringlicher Form, aber deito einpräglamer dargeboten. 

Licht und Schatten werden gleichmäßig und gerecht verteilt. 

Der Geilt wahrer Menjchenliebe, die Hoffnung auf eine end- 

lihe Verföhnung der VBölfer durchweht das Bilchlein, welches 

wohltuend frei von allem Chaupinismus ift. Drei Hauptteile: 

La societe humaine. La guerre. La paix par le droit dans la 

fraternite. Im legten fommt der Verf. auch auf den internatio- 

nalen Gerichtshof im Haag und auf den Völferbund zu fprechen. 

Wells, H. G.: Un grand Educateur moderne. Sanderson, 
Directeur du College d’Oundle. Trad. de l’anglais par M. 
Butts. Pref. de PaulLapie. Paris: Alcan 1925. (XII, 240 8.) 8° 

3. W. Sanderfon (geb. 1857, geit. 1922) war mehrere Sahr- 
zehnte Leiter einer public school in Dundle, einem Markt- 
fleden in Northampfhire. Die Schule erlangte infolge der Neu- 
artigfeit feiner pädagogischen Sdeen und feiner Unterrichts- 
methoden einen großen Auf. Unter feinen Schülern befanden 
lich die Söhne de3 befannten engliihen Schriftitellers Wells, 
der auf diefe Weife ©. näher fennen lernte, ihm in herzlicher 

Freundichaft verbunden blieb und feinem Andenfen 1924 feine 

„Story of a great schoolmaster (F, W. Sanderson)‘ widmete. 

Von all den vielen interejjanten Menjchen, denen er im Laufe 

feines langen, an Beziehungen fo reichen Xebens begegnet jet, 

jet ©. der einzige gemwejen, der in ihm das Verlangen gemwedt 
hätte, feine Biographie zu fchreiben. Sein Name werde eines 

Tages mehr geehrt werden al3 der aller anderen lebenden 

Pädagogen; man werde dann in ihn den Vorläufer einer neuen 

Zeit nicht nur in der Gejchichte der Erziehung, fondern in der 

Gefhichte der Menjchheit überhaupt erfennen. Ohne daß man 

in diejes überjchtwängliche Lob einzuftimmen braucht, wird man 

es Doch als verdienftvoll anerkennen, daß die Überjegung von 

M. Butts die Belanntichaft mit der Perfönlichkeit und dem 

Lebenswerf des tüchtigen engliihen Pädagogen und jozial 

fühlenden Menfchenfreundes auch denjenigen Sranzojen ver- 

mittelt, die das Buch nicht im Driginal lefen können. 


 Ausländifche Verfiherungsjhriften 
PBrofeffor Dr. Alfred Manes, Berlin-Wilmersdorf 


der afademifchen Lehrer, die jich mit diefem Gebiet bejchäftigen 
und es literarifcher Behandlung mürdigen, auffallend Elein. 
Einer der wenigen, für welchen diejer Saß nicht zutrifft, der viel- 
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“wauernd diefem wirtichaftlicden Gebiet feine Aufmerf- 
samfeit fchenft und darüber eine ganze Keihe von Büchern 
verfaßt bat, ift der Cambridger Dozent Sojeph 2. Cohen. 
Zwei Werke von ihm über Arbeitslofenverficherung find bereits 
1921 und 1923 erichienen, nämlich „Insurance against Unem- 
ployment“ und „Insurance by Industry examined“, Auch der 
Urbeiterunfallverficherung Groß-Britanniens bat Cohen eine 
Daritellung jchon gewidmet, und zwar das 1923 erichtenene 
Buch „Workmen’s Compensation in Great Britain”. Er hat 
mit diefen Werfen den Nachweis geliefert, daß er jich intenftver 
al3 die meiiten feiner Kollegen an den engliichen Univerfitäten 
mit den verfchtedenften Gebieten der Sozialverficherung be- 
fchäftiat hat, und fo war er mehr al3 die übrigen fähig und be= 
rufen, in feinem neuen Werf „Social Insurance unified‘ das 
auch in Deutschland bekanntlich im Mittelpunkt des Sntereifes 
ftehende Problem einer Vereinheitlihung der Sozialveriiche- 
rung zu, erörtern. Cohen gehört zu den unbedingten Befür- 
mwortern einer folchen. Aber nicht nur diefes Problem wird in 
der vorliegenden Schrift behandelt, jondern fie enthält eine 
Sammlung von Auflagen über mannigfache Gebiete der ©o- 
ztalverficherung. E3 wird darin auf die allgemeine Bedeutung 
der Soztalverficherung hingewiesen, eine ritif an den beftehen- 
den enaliichen Sozialverjicherungsgejegen geübt, das Problem 
der Mutterfchaftsverficherung und die Ausdehnung der Sozial- 
verjicherung auf die Famtlienangehörigen befprochen. Leider 
verabjaumt e3 der Berf., obwohl er der deutfchen Sprache mäcd)- 
tig ift, die einfchlägige deutjche Literatur zu berüdjichtigen und 
zu zitieren. Manche für feine Zmwede wertvolle Anregung und 
Hilfe laßt er fich auf dieie Weife leider entgehen. 

Wichers, A. W.: De Rechtsleer der Levensverzekerings- 
Overeenkomst. ’s-Gravenhage: Martinus Nijhoff 1925. (XX, 
877 blz.) gr. 8° In heel buckram f. 36.— 

Die Frucht einer mehr als zehniährigen Arbeit liegt hier vor. 

Der Verf. als Verjicherungspraftifer und gleichzeitig juriftifcher 

Theoretifer hat Material für die gejeßliche Regelung des Xebens- 

verjicherungspertrages in Holland bieten wollen. Denn früher 

oder fpäter wird Holland, wie auch andere Xänder, nicht ums 
bin fönnen auf dem Wege nachzufolgen, den bisher nur Deutich- 
land, Djterreich und die Schweiz beichritten haben, nämlich das 

Recht des Berficherungspertrages durch ein Sondergefeß zu 

regeln; eine teilweife Regelung bietet auch das neue Somjet= 

Bivil-Gefegbuch. Die Sfandinavifchen Zander haben vor furzem 

im mejentlichen übereinitimmende Gejegentwürfe nach ge= 

meinfamer Beratung publiziert; auch in Franfreich und in der 

Türfet liegen Entwürfe vor. Der holländische Autor hat fich 

aber im mejentlichen darauf bejchräntt, außer dem Stoff, den 

jein eigenes Land ihm bietet, nur deutjche und franzöfilche 
2iteratur zu benugen, und auch diefe mit einer nicht immer 
glüdlichen, ziemlich willfürlichen Auswahl. Bejonders jorgfältig 
prüft der Verf. den Begriff des Lebensverficherungsvertrages 
und geht dabei auf jede wichtige Einzelfrage ein, iwelche diefe 

Rechtsmaterie bietet, und die befonders deswegen jo viel um- 

ftritten tft und jo verichteden betrachtet wird, weil fie durch- 

tränft it mit technifhen und wirtichaftlihen Beitandteilen, 
über die der Nur-Jurift faum fich ausreichend zu orientieren 
vermag. Daher die vielen jchiefen, häufig unbefriedigenden 

Theorien. Der holländiiche Autor hat diefe gefährlichen Stlippen 

dank jeiner langjährigen eingehenden Bejchäftigung mit der 

Zebensverficherung vermieden. Sein Werk verdient eingehende 

Beachtung auch außerhalb Hollands. 

Schiorring, Geo. K.: Den Danske Seoforsikringspolice. 
Hrsg. vom Danske Lloyd, Kopenhagen 1924. (641 S.) 

,„ Das Werk verdankt jeine Bublifattion dem 2djährigen Jubi- 
laum_ einer großen, angejehenen däniichen Verficherungs- 
gejellihaft. Dieje hat dadurch) jedenfalls für die Wiffenfchaft und 

Braris mehr geleijtet als üblichermweife jubiltierende Verfiche- 

rungögejellichaften zu tun pflegen, indem fie einen mehr oder 

minder Dürjtigen Auszug aus der Gejchichte ihrer Tätigkeit einem 
kleinen reis von Interefjenten zugänglich machen. Der Berf., 
der al® Kommentator in Dänemark im beiten Rufe fteht, hat 
den jchivierigen, durchweg wmohlgelungenen Berjuch unter- 
nommen, das jfandinaviihe Seeverjicherungsrecht in ein 

Spitem zu bringen, das es bisher hat entbehren müffen. Die 

Darlegungen bieten, eine folche Fülle farer Auseinander- 

feßungen, daß eine Überjegung diejes Werkes ins Deutiche auf 

das dringendjte zu winfchen wäre, denn faum ein Gebiet der 
juriftiichen VBerjicherungsliteratur ift internationaler als das der 

Seeverjicherung, fo daß zmweifelgohne auch die deutiche Wiflen- 

fchaft und namentlich die Rechtiprehung durch eine deutjche 

Ausgabe des Schiorringschen Werfes reich befruchtet werden 
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würde. — Die Einleitung des Werfes bildet die gejchichtliche 
Darftellung der Seeverlicherung. Darauf folgt die Schilderung 
der NRechtsprinzipien, insbejondere der herrichenden Kopen- 
bagener Police, die vornehmlich aus der Konvention von 1850 
hervorgegangen tft. Was dem Buch befonderen Wert, nament 
(ih über Dänemarf hinaus verleiht, ift das verftändnispolle 
Eingehen auf die vielen gerade in der Seeverjicherung here 
ichenden Ufancen. Die Mitteilung der Überjchriften der ein 
zelnen Bücher zeigt, wie der Verf. das Gefamtgebiet foitematif 
einzuteilen verfucht hat. Diefe Überjchriften lauten: Das Inter 
eiie. Der Bertrag. Das Rififo. Der Schaden. Der Erjaganjprud, 
Dover, Victor: Handbook on Marine Insurance. Being & 

guide to the History, Law and Practice of an integral par! 

of Commerce, for the business man and student. London, 

(400 S.) Crown 8° Sh. 8/£ 
Hodgson, A.J.: Shipping Documents. Liverpool: M. A. Camb 


Diefe beiden englifchen Bücher, die jich vortrefflich ergänzen 
wollen dem Geeverficherungspraftifer in leicht, veritändlicher 
Form das juriftiiche Rüftzeug bieten, welches er für den Betrie] 
und das Verftändnis feines Gefchäftes benötigt. Dieje Aufgabe 
erfüllen die beiden Bände zweifelsohne in mujtergültiger XVeife 
Aber darüber hinaus gewähren jte auch) dem Theoretifer ei 
mwinfchten Einblid in die vermwidelte Materie. Auch in der Gegen 
wart noch pflegen die Slommentatoren der deutichen See 
verficherung das englische Seeverjicherungsrecht und die -prazii 
häufig zum Vergleich heranzuziehen; jchon hieraus geht hei 
vor, daß die angezeigten beiden engliihen Schriften auch den 
deutfhen Fachmann manches bieten fünnen. In bejonder 
hohem Maße gilt dies für Dover, der u. a. außerft injtruftiu 
Formulare und Tabellen aus der engliichen Seeverjicherungs 
praris abdrudt: Material zur Riftkobeurteilung, über die Rüd 
verficherung, Schiffahrtsregifter, Buchhaltung ujmw. 
Foxworthy, Frank W.: Life Insurance Examinatior 

Indianapolis, St. Louis: C. V. Mosly Comp. 1924, (738 8 

Die Aufgaben der Xebensverjicherung zu bewältigen, dafi 
iit neben dem Mathematiker, dem Juriften, dem Nationalöfe 
nomen auch der Arzt unentbehrlich. Ebenjomwenig aber wie ei 
Lebensverficherungsarzt der Berjicherung dienen fann, oh 
das Abe de3 Berficherungsrechts, der Berlicherungsmwirtichal 
und =ftatiftif zu fennen, jo wenig vermag der Nationalöfonor 
oder der Zurift die Lebensverjicherung vollflommen zu be 
berrfchen, ohne die Grundlagen der Verfiherungsmedizin % 
fennen. Hierzu bietet da3 vorliegende Werk günftige Gelege 
heit. Nicht ohne Befriedigung und Aufklärung wird auch de 
Jichtmediziner in diefem Sammelband ftudieren. Nicht wenige 
als 48 amerifanifhe PVerfiherungsärzte haben fich unter de 
Leitung des befannten Herausgebers vereinigt, um, jeder ai 
feinem befonderen Fachgebiet, eine Darftellung der mwichtigjtet 
Erfahrungen und Lehren zu geben. Ein joldhes Werk erijtiei 
in deutfcher Sprache nicht, wie überhaupt in Deutjchland De 
verficherungsmedizinifche Literatur, mwenigjtens jomweit jie fie 
mit der Lebensverficherung bejchäftigt, nur eine fehr Elein 
Anzahl von felbitändigen Schriften aufzumweifen hat. Wie 1 
den Vereinigten Staaten die Lebensverlicherung meitaus @ 
ftärfiten entmwidelt und am weiteften verbreitet tit, jo fteht hie 
auch das verficherungsmedizinische Schrifttum zum mindefte 
quantitativ an der Spite. Da3 vorliegende Werf freilich en 
hält vieles, was über den Nahmen der eigentlichen Berfid) 
rungsmedizin weit hinausgeht. . 
International Insurance Intelligence. An Internation 

Year Book of Insurance Companies’ Accounts. Londoß 

The Review. Kopenhagen: Forsikrings Kongressen’s Forlag 

1924. (950 + 68 + 72 8.) | 

Diefes trefflich ausgeitattete, überlichtlich geordnete Jahız 
buch erfcheint zum erftenmal. Neben der Wiedergabe der Haug 
poften aus den Bilanzen der Berlicherungsgejellichaften all 
Länder unter Erwähnung der WPerjonalien und wichtigft 
Betriebsverhältniffe enthält da3 namentlich auch für betriel 
wirtichaftliche Zwecke wichtige Nachichlagemwerf beachtensme 
Auffäge aus der Feder hervorragender Fachleute über Rei 
und Praxis der Seeverficherung, Feuerverjicherung und Ru 
verficherung Englands fowie der England eigentümlid) 
2[09d’3 Berficherungs- Vereinigung. Terner ift zmedmäßige 
mweije ein Abriß der wichtigsten Gefegesbeftimmungen über d 
Betätigung ausländifcher VBerficherungsgefellichaften in Dd 
einzelnen Staaten den nad) Ländern geordneten Abichnitt 
vorangeftellt. Die internationale Benußbarfeit des Werfes m 
duch die Zufammenftellung der wichtigiten Fachausdrüde 
den fechs europäischen Hauptiprachen erhöht. E 
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Einige wichtige Erfheinungen in bebräifcher Sprade 
Dr. Samuel Krauß, Profeifor an der ifr. theol. Lehranftalt Wien 


Herschberg, A. S.: Das Kulturleben in Israel zur Zeit der 
 Mischna und des Talmuds (hebräisch). Bd 1: Weben und 
 Webfabrikate. Warschau: Verlag Sztybel 1924. (XII, 
328 S.) gr. 8° 
_ Eine auf talmudifhen Quellen beruhende archäologifche 
Sorihung, die die Webjtoffe, die Kunit des Webens, das 
Särben und verwandte Arbeiten behandelt. In dem Vorworte 
yerichtet der Verf., er habe jelbit in Bialittof und Lodz in 
Webereien gearbeitet, habe ich auch in Paläftina aufgehalten, 
yabe dankbar die wenigen Vorarbeiten auf diefem Gebiete be- 
tust, bejonders des Bereiten große dreibändige „Talmudische 
Ncchäologie“, die er aber nun alle überholt. In der Sammlung 
es einichlägigen Duellenmaterial3 und in der Sacherflärung 
vird man ihm diefen Vorrang gern einräumen, aber die Wort- 
rflärung und überhaupt die philologische Difziplin liegt bei 
hm arg danieder. 9. kann jchon auf eine Reihe früherer Werfe 
urüdbliden, und er gedenft, wie der Obertitel dieies Werkes 
yeweilt, den ganzen großen Stoff zu bearbeiten. Diefer Arbeit 
ben mir gern entgegen. 
schriften des Josephus Flavius (hebräisch übersetzt) von 
Dr. J. N. Simchuni. Warschau: Verlag Sztybel 1923. 
(40 + 584 S.) gr. 8° » 

Die vorliegenden zwei Bände diejes gewiß nüßlichen Unter- 
ehbmens enthalten das Bellum Judaicum des Sojephus. Schon 
alter Zeit wurde diejes Werk ins Lateinifche und Sprijche 
beriett, in neuerer Zeit gibt es von ihm Überfegungen in 
llen modernen Sprachen, einjchlieglich des Hebrätichen, leg- 
res jedoch nur auszugsmweije und durchaus nicht aus der Ur- 
prache. Dr. Simchuni gibt num eine vollitändige, aus dem 
Sriechiichen gearbeitete Überjegung ins Hebrätjche, die, wir 
18 gelungen bezeichnen fünnen. Die Grundfäge feiner lÜiber- 
gung legt er im Bormwort nieder. Fußnoten begleiten den 
ert, größere Ausführungen folgen hernacdh. Ein großes Ne- 
ifter und eine Karte Balaftinas jind beigegeben. Alles in 


medley, Constance: Greenleaf Theatre Elements. II. Speech 
‚London: Duckworth & Co. 1925. (90 8.) Sh. 6 
Die von Marwell Armfield und feiner Gattin Conitance 
Smedley gegründete Theaterfchule ‚‚The Greenleaf Studio“ 
'aben e3 unternommen, in der Sammlung „‚Greenleaf Theatre 
lements‘‘ die Befonderheiten ihrer Methode in eriter Linie 
sachleuten näherzubringen. Von den bislang. erjchienenen 
' Heften (1. Action. 2, Speech. 3. Rehearsal), denen noch 9 
Hlgen sollen, liegt hier das zweite vor, das einen wichtigen Teil 
'er Schaufptelfunit betrachtet, die Sprache. Als das feinste und 
usdrudsvollite Instrument des Schaufpiels wird fie von allen 
Seiten beleuchtet und in 7 Abteilungen betrachtet: pronuncia- 
ion, accent, pitch, speed, volume, tone, rhythm. $n flarer 
infacher Form wird jeder Ausdrud erklärt, und im Anschluß an 
ie Greenleaf Rhythmic Plays und Dramen englifcher Dichter 
erden entiprechende Übungen hinzugefügt. Dem Zmed der 
Sammlung würde natürlich eine Behandlung der Sprache in 
honetischer Beziehung mideriprechen; fie ift deshalb auch 
nberüdiichtigt gelaffen. I W. Kindervater. 


1 


‚ampbell, Lily B.: Scenes and machines on the English 
‚ stage during the Renaissance. A classical revival. Cambridge: 
‚ At the University Press 1923. (X, 302 S. mit Abb. im Text 

und auf 8 Tafeln.) 8 + Hlm. Sh. 15 
. Spricht man vom älteren enaliihen Theater, jo denft man 
nmoillfürlich an die Shafejpeare-Bühne, wie jie ung die For- 
Hung refonftruiert Hat und wie wir jie in einigen älteren Bil- 
ern erkennen zu dürfen glauben. Diefe Art Bühne hat aber 
ı England nur furze Zeit beitanden; denn tie in allen anderen 
‚ändern machte fich jehr bald der Einfluß der italienischen 


ahmen auch die Brivattheater, die öffentlichen Bühnen, alsbald 
‚e neuen Errungenichaften der verwandelbaren Kuliffenbühne. 
ME Entwidlung behandelt die zufammenfaffende Arbeit Lily 
1, Gampbells, die aus einer Chicagver Difjertation hervorge- 
it üt. Die Verfafferin läft, ihrem Thema entiprechend, 
e heimische Bühnengeftaltung bor dem Eindringen der neuen 
heorien außer Betracht, und nimmt vielmehr ihren Ausgang 
ın einer Daritellung der Nenaiffancebühne in Stalien. Auf 
rund des befannten Materials zeigt jie, daß fich dort, in Italien, 
Imäblich eine beitimmte Theorie über den Gebrauch, den Baıı 


Jühme geltend, und vom Theater des Kondoner Hofs über- 


allem ein jehr jchönes Werk, deilen Fortiegung wir dringend 

wünschen. 

Chafez Chajjim (hebräisch, d. i. nach Leben heischend, nach 
Psalm 34, 13) von Rabbi Israel Meir ha-Kohen. Frank- 
furt a. M.: Verlag „Hermon‘. (235 S.) 4° 

Der Berjafler dieies Werkes, der als großer Talmudift be- 
fannte Rabbiner in Radin (Litauen), behandelt hier den im 
Talmud und überhaupt bei den Rabbinen niedergelegten Stoff 
(Ausiprüche und Morallehren) über die Sünde der „böfen 
Zunge” (VBerleumdung) und Bmifchenträgerei; der Berfaffer 
jtellt viele Erfcheinungen des privaten und öffentlichen Lebens 
und auch das Berhältnis zu Andersgläubigen unter diejen 
Gefichtspunft. Die Behandlung tt die altmodiiche der polnischen 
und litauifchen Rabbinen, doch tit fie auch für den modernen 
Menfchen verjtändlich, und der Exrnit der moralifchen Forderung 
wirft auf jedermann wohltuend. Der Verlag hat gut daran 
getan, diejes Werk, dem eine fehr gefällige Ausitattung gegeben 
wurde, herauszugeben und zu verbreiten. 

In Noten gesetzte Lieder (hebräisch) des „Juwal“, Berlin 
NW 7: Verlagsgesellschaft für jüdische Musik. 

Vor dem Striege gab es in Petersburg (Rukland) eine 
Gejellichaft für jüdische (d. i. jidifch-deutiche) VBolfsmuiik, die 
u. a. ein Liederjammelbuch für die jüdische Schule und Familie 
herausgab, enthaltend 85 Lieder für dreiftimmigen Chor (und 
auch für Solo), zufammengefegt von ©. Kifelhof, bearbeitet 
von U. Shitomirsfi und B. Lmömw (diefer ift mittlertveile ge» 
torben), wovon es bereits eine 3. Auflage gibt. Das Lieder- 
buch enthält hebräifche, jüdisch-deutiche und rufiiiche Terte, 
Süngft wurden von demjelben Verlag, der von Betersburg 
nach Berlin übergejiedelt tft, weitere S—10 Blätter Kompofi- 
tionen herausgegeben, die zumeiit fonagogale Gefänge betreffen. 
Referent, der fein Fachmann ift, hat Sich diejelben von einem 
Shnagogenfänger voriingen bzw. vorfpielen lajlen und hat 
davon den beiten Eindrud gewonnen. 


Schriften zur Theatergefhicdhte 


und die Anordnung der Szene bildete. Wa3 hier an Ergebnifien 
geboten wird, geht über die bisherigen Nefultate nicht hinaus, 
Dann aber fucht fie weiter zu erweilen, daß jene Theorien und 
auch die Praris einer neuen Szenenkunit ihren Weg fchon vor 
der Nejtauration nach England fanden, und zwar direft aus 
Stalten, exit nach der Reftauration auch über Franfreich. Ein 
legter Abfchnitt endlich Führt zum Gipfel der neuen Kunst im 
17. Sahrhundert, und diefer legte Schritt wird getan, weil 
nach Anficht der Verfafferin die Zeugniffe für die Bühnen- 
berhältnifje des 16. Jahrhunderts in ihrer ganzen Bedeutung 
nur erfannt werden fünnen, wenn ihre Beziehung zu der vollen 
Entwidlung der Eafjiichen Theorie in England bei Inigo Sones 
und feinen Zeitgenojien aufgedeckt wird. An Hand eines fehr 
umfangreichen QDuellenmaterial® wird von der Berfaflerin 
nachgewiejen, daß die Infzenierung der Dramen und Masfen- 
jpiele zur Zeit der Elifabeth durchaus den Blänen Serlios und 
deren Verwirklichung etva am Hof von Urbino entipracdh. Ein 
Office of the Revels unter Elifabeth fannte genau jo wie ein 
italienisches Hoffeit Balken fir die Häufer der Spieler, Segel- 
tuch, um die Häufer zu bededen, Varben, um fie zu bemalen, 
Blumen und Zweige aus Seidenftoff, ausaeitopfte Tiere, ge 
gofjene Früchte, Lichter ufiw. Obendrein willen wir, daß in 
den Sahren 1573/4 und 1576/7 italienische Schauspieler am 
Hofe der Elifabeth erichienen. Gleichwohl wird man der Ver- 
fallerin nur zögernd folgen, wenn es ailt, fich nun ein Bild bon 
der Bühne jelbit zu machen. Vor allem fanın man gar nicht 
borjichtig genug Theorie und Praris fcheiden. Wenn aljo die 
Berfajferin auch fürs 16. Sahrhundert den italienischen Einfluß 
in Stagen der bildenden Kunft für England feititellt und dar- 
legt, daß 3. B. Shute in einem Werf „First and chief grounds 
of architecture“ von 1563 Vitrud ımd Serlio folgt, jo ijt Damit 
für die Verwirklichung folcher Theorie und für die Szenen- 
geitaltung jelbjt noch nichts gejagt. Die Prüfung der Einzel- 
heiten ijt mir nicht möglich. Mancher Sat wedt Zweifel. Daß 
3. B. Torelli den Szenenmwechjel mitteld Hebel und Winden 
erfunden habe, follte man heute nicht mehr Molmentt nach- 
Iprechen, Im übrigen verdient die Arbeit alle Beachtung der 
Theaterforicher, fhon um des meitichichtigen Material willen, 
das bier ausgebreitet wird. Schade, daf die Literatur nicht in 


einem bejonderen Verzeichnis zufammengefaßt worden ift. 


Friedrih Michael. 


3. Teil: Nachrichten 
Derfönliches 

Zum Rektor der Univerfität Freiburg i. Br. für das Studien- 
jahr 1926/27 wurde der ord. Profefior des Strafrechts Dr. &ob3. 
Nagler gewählt, zum Neftor der Tierärztlihen Hochichule 
in Berlin für die Zeit vom 18. Januar 1926 bis 18. Januar 1928 
der ord. Vrofefior de3 Mafchineningenieurwejens Geh. Hofrat 
Dr. Rudolf Schöttler ernannt. 

Der frühere badiihe Staatspräfident Dr. Willy Hellpach 
wurde zum ord. Hon.-Profefior der angewandten Piychologie 
in Heidelbera, der ord. Brofeflor des römischen Rechts Dr. Guß=- 
mwiller in Freiburg (Schweiz) zu gleicher Stellung in Heidel- 
berg, der ord. PVrofeflor des deutichen bürgerlichen Rechts und 
de3 römiihen Rechts Dr. Paul Kofchafer in Leipzig zu 
gleicher Stellung in München, der ord. Profeffor der jlami- 
ichen Bhilologie Dr. Trautmann in Königsberg i. Pr. zu 
gleicher Stellung in Leipzig, der ord. Profeflor der Ohrenz, 
Nalen- und Kehlkopfkrankheiten Dr. Karl Wittmaadin Jena zu 
gleicher Stellung in Hamburg, der friihere oxrd. Brofeilor für 
Hebezeuge an der Technifhen Hochichule in Danzig Dr.-Ing. 
Heinrich Aumund zum ord. Profefjor an der Techniichen Hoch- 
fchule in Berlin, Baftor Lie. Heinrich Nendtorff in Preeb 
(Holitein) zum ord. Brofeffor der praftiihen Theologie in Ftiel, 
der Privatdozent der Nugenheilftunde Dr. Gabriel Ditroti in 
Szeged (Ungarn) zum Ordinarius, Dozent Dre-ing. Franz 
FHdifch in Braunfchweig zum ord. Profeffor der landmirt- 
Ichaftlihden Mafchinenfunde in Klöniasberg i. Br., der Direktor 
der Römifch-Germaniichen Kommiffion in Frankfurt a. M. 
Dr. FStiedrih Drerel zum Hon.-Brofeffor an der Philofophi- 
ichen Fakultät dafelbit, der Profeifor der deutjchen Literatur 
Dr. ©. U. Borgbefe in Rom zun PBrofefior der Afthetik in 
Mailand, P. Criitoforo Berutti in Rom zum Profeifor des 
Kirchenrecht in Freiburg (Schweiz), der Privatdozent der 
orthopäd. Chirurgie Dr. Otto Bedin Frankfurt a. M., fomwie die 
Privatdozenten Dr. Walther Müller (Chirurgie) in Marburg, 
Dr. Stto Grüß (Dermatologie) in Kiel, Dr. Hans Krieich 
(PBinchiatrie) in Greifswald, Dr. Dtto Hahn (Ehirurgie) in 
Breslau, Dr. Graf Victor Haller v. Hallerftein (Anatomie), 
Dr. Mar Comberg (Nugenbeilfunde), Dr. Edwin Schiff 
(Rinderbeilfunde), Dr. Gerhard Creußfeldt (Nervenheilkunde), 
famtlich in Berlin, zu a. ord. Profefforen ernannt. 

Sn Breslau habilitierten fich Dr. Rudolf Stern für innere 
Medizin, Dr. Richard Gralfa fir Kinderheilftunde und Dr. 
Hans Harry Biberftein für Dermatologie, in Erlangen Dr. 
Werner Teijchendorf für innere Medizin und Röntgenktunde, 
in Göttingen Dr. Wolfgang BedHer für hriftliche Archäologie und 
KRirchengeichichte, in Hamburg Dr. Hans dv. Edardt für Volfs- 
wirtichaftslehre, in-Sena Dr. $oh3. Lehmann für Hygiene, 
in Marburg der Gefchäftsführer des Snitituts fiir das Grenz- 
und Auslandsdeutihtum Dr. Sohann Mannhardt, in Tii- 
bingen Dr. Hans Adam Stolte für Zoologie und vergleichende 
Anatomie und Dr. Curt Fifchbed für phHfifaliihe Chemie. 


Die PBreußifche Akademie der Wilfenfchaften wählte den 
ord. Rrofeffor der Archäologie Dr. Franz Winterin Bonn zum 
forreipondierenden Mitglied der Bhilof.-hiftor. Klaffe, Sowie. den 
Direktor des botanifhen Gartens in Lımd Prof. Dr. Spante 
Murbed, den ord. Profefior der Botanik Dr. Ludwig Soft in 
Heidelberg und den ord. Brofeflor'der Botanik Dr. Hans Dscar 
Suel in Uppfala zu forrefpondierenden Mitgliedern der 
PRhhfikalifch-mathematifchen Klafje, die Akademie der Wiljen- 
fchaften inkiffabon den ord. Prof derromanifchen Bhilologie Geh. 
Neg.-Rat Dr. Wilhelm Meyer-Liübfe in Bonn zum Mitglied. 

Die Suriftifche Fakultät in Bonn verlieh dem ord. Brofeifor 
der indogermanischen Sprahmiffenfchaft Geh. Rat Dr. Rudolf 
Thurnenfen dafelbft, die Juriftiiche Fakultät in Jena dem 
ord. Vrofeffor der Philojophie Geh. Rat Dr. Rudolf Euden 
zu feinem 80. Geburtstage, die Wirtjchafts- und fozialmwiljen- 
Ichaftliche Fakultät in Köln dem früheren SBrofeffor der Prager 
Univerfität Dr. Emil Sar, die Bhilofophiiche Fakultät in Ham- 
burg dem Hon.-Brofeffor der Völferfunde Marine-Öeneralarzt 
a. D. Dr. Auguftin Krämer in Tübingen, die Theologiiche 
Fakultät in Halle dem ord. Profefjor der Religionsmilfenichaft 
an der Techn. Hochichule in, Dresden Dr. Paul Tillich und 
die Philofophifche Fakultät in Bern dem ord. Profellor, der 
Botanif an der Eidgendff. Technifhen Hochichule in Zürich 
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Dr. Karl Schröter die Würde eines Ehrendoftors, die Ted;- 
nifche Hochichule in Darmftadt dem ord. Profejfor der Chemie 


Dr. Heinrich Wieland in München die Würde eines Dr.-Ing. 
ehrenbalber. 


u 


# 
Am 9. Dezember 1925 + in Frankfurt a. M. der Erforicher 
der Gefchichte der arabiichen Aftronomie Prof. Dr. Karl Cdop 
im 49, Lebensjahre. 5 
Am 16. Dezember F in Zürich der ord. Profeflor des 
römiichen Recht3 Dr. Andreas v. Tuhr, 61 Jahre alt. 
Am 25. Dezember F in Berlin der Biychoanalptifer Dr. Ka 
Abraham, 49 Jahre alt. 
Am 26. Dezember F in Kaffel der langjährige Direktor de 
Provinzialfchulfollegiums Ober: u. Geh. Neg.-Rat Dr. Robe 
aehler; in Leibzig der PVerlagsbuchhändler Dr. Geo 
Thieme, 66 Sahre alt. : 
Am 27. Dezember F in Leipzig der em. Brofefjor der alten 
Geichichte Dr. Viktor Gardthaufen im 83. Lebensjahre, 
Am 30. Dezember } in Lichterfelde der Direktor der mechand- 
therapeutifchen Anstalt der Univerfität Berlin Geh. Sanitätsrat 
Brof. Dr. Guftad Schü, 71 Jahre alt. 
Ende Dezember } in München der em. PBrofeffor der Ana 
tomie Dr. Emil Rojenberg, 83 Jahre alt. g 
AXm Dezember } in Greifswald der em. ord. Profejior det 
engliihen Whilofogie Geh. Nat Dr. Matthias Konrath, 
83 Sabre alt; in Marburg der em. ord. PBrofeijor der Piychiatrie 
Geh. Rat. Dr. Franz Tuczef, 73 Sabre alt; in Hamburg dei 
em. ord. Brofefior der allg. Pathologie und patholog. Anatomie 
Dr. Edgar Fränfel; in Potsdam der a. ord. Profefjor der 
Augenheilkunde an der Berliner Univerfität Dr. Claudedu Boi$- 
Reyumond, 70 Sahre alt; in Leipzig der Mufifgelehrte Paul 
de Wit im 74. Zebengjahre; in Paris der Leiter der Archives 
d’histoire religieuse Pierre Smbart de la Tour, 65 Jahre 
alt, und der ruffiiche Hiftorifer Profeffor Paul | 
71 Sabre alt; in Helfingfor3 der finnländiiche Hiftorifer Maanu 
Gottfried Schnbergfon, 74 Sahre alt; in Genf der em. Pr 
feflor der gerichtlichen Medizin Kouis Megevand, 65 Jahre a 
Am 2. Sanuar 1926 F in Leipzig der Verlagsbuchhändler 
Richard Duelle (Duelle & Meder). 
Am 7. Sanuar F in Berlin der Schriftiteller und Berleg 


Dem Sahresberichte der Straßburger Viffenihaft 
lichen Gefellichaft in Heidelberg für 1925 entnehmen viK, 
daß demnächft das I. Heft des 2. Bandes von Preiligfes „Wörter 
buch der ariech. Papyri“, Hrag. von Kifling, erfheinen wird 
Bon den Acta conciliorum oecumenicorum, hHrög. vor 
E. Schwart, ift das 5. Volumen des I. Tomus, enthaltend di 
Collectiones Palatina, Sichardiana, Winteriana und Auszüge 
au3 der Quesnelliana der Alten der Synode von Ephefus, in 
Drud vollendet. Zu Anfang des $. 1926 wird der 3. Band dei 
„Sammelbuches griech, Urkunden aus Vaypten“, Hrsg. vor 
5. Bilabel, ausgegeben werden. Fir die „Gefchichte der deut 
chen Univerfität Straßburg” erbittet Prof. G. Aurich in Ti 
bingen durch den Schriftführer der Gefellichaft (Prof. ©. Beer 
Heidelberg, Kaiferitr. 43) Korrefpondenzen oder andere nüß 
liche Aufzeichnungen, wie Mitteilungen über perfönlihe Ei 
drüde oder Erlebniffe der ehemaligen Straßburger Dozenten 
Die Gefellichaft hat ferner die Herausgabe eines Ergänzungs 


x 


heftes zu dem 5. Bande der Annalen der Straßburger . 


warte (1923) in ihr Arbeitsprogramm aufgenommen. 

Sn der Eitung der PVarifer Academie des inscriptions e 
belles lettres am 18. Dezember 1925 fprach Alfred Pereit 
über feine Studien zur Geichichte des Buches von der Na 
folge Chrifti; nah Durchforihung der michtigften zeitgend! 
fischen Handichriften (Ende des 14. Zahrh.) ift er zu dem Ergebni 
gefommen, daß weder der Mönd Thomas a Kempis, noch De 
Abt Gerfon von Vercelli, fondern der berühmte Kanzler de 
Univerfität Paris Johannes Gerfon der Verfaffer it. Die be 
jondere Schrift, welche Die Bemweile für diefe Behauptum 
erbringt, ericheint in allernächiter Zeit. : 3 
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richeint monatlich zweimal. Preis für das erfte Vierteljahr 1926 Am. 10,—; für dag Ausland Schweizer Franken 12,50; Dollar 2,25 


Inhalt diefes Heftes: Allgemeine Sprads und Siteraturtoiffens Slamifhe Sprachen und _Siteraturen | Geologie und Paläontologie (fällt in 


1. Seit (Berihte: fhaft (135) (fällt in diefer Nr. aus) diefer Nr, aus) 
. Teil (Berichte): Indogerman, Sprachtoiffenfchaft (fällt in | Theaterwoiffenihaft (150) Allgemeine Biologie, Botanik, Zoologie 
Ener Buchs u. Schrifttefen (105) diefer Nr. aus) Mufttiffenfchaft (151) (fällt in diefer Nr. aus) 
sibliothetsiwefen (109) Indifhe Philologie (137) Kunftwiffenfchaft (153) Medizin (175) 
‚ohfhultunde (110) Yegnpten (fällt in diefer Nr. aus) Gefhichte (160) Technik (178) 
gem, Religionsgefhichte und Theos | Meflaflen (fällt in diefer Nr. aus) Kriegssoiffenfchaften (FAt in d. Nr. aus) 2. Zeil (Bericht üb chei 
logie (112 Dftaften (fÄllE in diefer Nr, aus) Voltstunde (165) + Teil ( ie W) ee heis 
ehtsriffenfchaft (117) Klafiifche alter fumeroifenfgaft (137) Anthropologie, Vorgefhichte. DWölter, | „ Mungen in fremden Sprachen): 
Birtfhafts; und Soylalwiffenfchaften Germanife Sprahen und Literaturen funde (168) Kunftliteratur der tomanifchen Sprachen. 
(120) ausfchließlich Enalife (141) Geographie und Kartographie (169) (2. Bolge.) (179) 
olitit (fAllt in diefer Nr, aus) Englifche und amerikanifche Sprache und Matbematit (172) Buchs und Schriftwefen. Bibliothets; 
tlofophie (126) Literatur (147) Aftronomie (172) mwefen (187) 
er Romanifhe Sprachen und Literaturen | Yhnflt (174) Orientaliftit (189) 


(149) Chemie (175) 3. Teil (Nachrichten) (191) 


| 1. Zeil: Bericht über die wichtigiten willenjchaftlichen Bücher und 
| Zeitjcehriftenauffäge in deuticher Sprache 


| bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Allgemeines. Buch- und Schriftiweien Ä Handihriftenkunde. Schreibftoff 


Fr *Bibliotheca medii aevi manuscripta.P.1.100 Hs. des abend- 

Dberbibliothefar Dr. D. E. Ebert GE Mittelaitars: vom“ 9. bie zum 15.- Ih, Katalog 83. 

Neue Österreichische Biographie 1815-1918. Begr. von... (Vorw.: Ernst Schulz.) München: J. Rosenthal [1925]. (VIII, 
Geleitet von Anton Bettelheim. Abt. 1: Biographien, Bd 2, 106 S., 21 Taf., 20 Bl. Erkl.) 40 2m. 15.— 
Mit d. Bildn. von Böhm-Bawerk, Boltzmann, v. Hann [u. a.]. Aus den reichen und wertvollen Beitänden des Münchener 
‚Wien: Amalthea-Verlag 1925. (207 8.) 4° 9.—; geb. 11.— | Yntiquars wird bier eine Reihe von feltenen Hi. des MA,, 
Abt. 2: Bibliographie zur Neuen Österr. Biographie unter | yarumter nicht wenige Kodizes mit ungedrudten und fogar un- 
‚Mitarb. von Jaroslav Sutnar u. Julius Stockinger zsgest. | pefannten Terten durch eine außerordentlich jorgfältige Be- 
von Hanns Bohatta. Wien: Amalthea-Verlag (1925). (79 S.) Ihreibung, die auf die ma. Quellenfunde gewilfenhaft NRücditcht 


'gr. 8° z ,821102:6.50 nimmt, der Wilfenfchaft zugänglich gemacht. Vertreten find 
Dem 1923 erich. eriten Tertband der NOB läßt der Hreg., Bibelhandichriften, Schriften der Kirchenväter, liturgifche Kodi- 
fen organifatoriiche Tätigkeit auf dem Gebiete der Biographit 


ng > au zes, monaftische Literatur, Scholaftif und auch Beiipiele der 
ne der mwichtigiten Zeiftungen feines Lebens daritellt, num die profanen Literatur, darunter ein Faseiculus temporum. Die 
ortjegung folgen. Sie enthält von der Hand berufeniter Fach- Sammlung bietet auch harafteriftiiche Proben des Buchichmudts, 
inner die Lebensbeichreibungen bon Gregor Mendel (Verf. | pie teilmeife auf Taf. wiedergegeben find, 
‚Hard Wettitein), Kronprinz Rudolf (Bert. DOsfar Mitis), | xp egering, Hermann: Kurzes Verzeichnis der germanischen 
ılius don Hann (Verf. 3. M. Erner), Emil Steinbach (Verf. | SL der Breuß, Staatsbibliothek. 1. Die Hs. in Folioformat. 
‚erander Spigmüller), Eugen von Böhm-Bamwerk (Verf. | 1955 (XV, 184 S.) 4° = Mitt. aus der Preuß. Staatsbiblio- 
vief Schumpeter), Friedrich Jodl (Verf. Karl Siegel), Engel- thek. 7. 20- 
rt a eekasTer (Merl, en Arthaber), Ludiig Bolb- Mit diefem Bande tritt das große Rublifationswert in ein 
ann (Berf, ©. Sägen), »ermann Baron Ködeh (Derf. | neues Stadium, indem an Stelle der ausführlichen beichreiben- 
uard Steinib), aan naLsDet (Beet, Hugo Daan), Sohann | Yen Kataloge, die wie der Rofefche Katalog der lat. Hf., der der 
Lean Yasıl, Ernft et a ae (Berf. an Gejchichte der Hf. bis ins Kleinste nachgeht u. viel gelehrtes Bei- 
I ’ u Bee: Eh ER I“ Ha (Verf. A hr werf zur Überlieferung enthält, furze Berzeichniffe treten. Dieie 
hält: Int a ve | Au £ be Male de ng beichränfen fich auf die Verzeichnung des gefamten Inhalts der 
j ICE BEOWIRIEREE heim: Aufgaben u. Ziele der - | 9. u. auf kurze Angaben über Material, Zählung, Bilderfchmud, 
iR Ba wird unter Anwendung der Lilteneronfchen Formel Alter, Provenienz, Dialeftbeftimmung, während die übrigen 
: Sn ie D augrepäildıe Bilder gefaßte Geichichte dev Unterfuchungen der Einzelforfchung überlafien bleiben. Den 
doh vinge bezeichnet. Die überjichtliche Bibliographie von gleichen Weg hat übrigens auch die Sachi. Yandesbibliothef bei 
»hatta gehört zur Gattung der Biobibliographien. Sie umfaßt Herausgabe ihres legten (4.) Handichriftenfataloges bereits ein- 
Verzeichnis über Sammlungen von öfterr. Biographien geichlagen. Aus dem einleitenden Vorwort der Generalverwal- 
‚gemeiner Art, nad) Ständen u. Ländern, tung it den Mitteilungen Milfaus zu entnehmen, daß von 
‚hmidt-Ott, Fr.: Von der Jubelfeier der Petersburger | pen insgefamt 29129 Hi. aus dem Befite der Staatsbibliothef 
‚'kad. d. Wissenschaften. In: Osteuropa. Jg. 1, 1. 8. 23-24. | pisher 15671 durch gedr. Kataloge zugänglich gemacht wurden. 
jojeph! Kürfchners Univerfal-Konverfations-Lerifon. Weiß, K. Th.: Unverdeutschbare Fremdausdrücke des 
Dr3g. don Hermann Dillger. (., verm. u. verb. Aufl. Berlin: Papierfachs? In: MBll. f. Bucheinbände u. Handbindekunst. 
dillger 1926. (VI S. 2829 Sp., 6 ©. mit Abb., 21 3. T. farb. (Jg. 2], 8/9. S. 3-14. — Neben VBerdeutichungsporfichlägen 
At. u., Taf.) ar. 80° er m. 16.—; Hlör. 20.— enthält die Unterfuchung eine papiergefchichtliche Studie alter 
‚Alt bie Seite der einbändigen Kleinlerita von Brodhaus u. Wafferzeichen des 18. Ih. Mit Abb. aus d. Bapierilg des Verf. 
der-tritt die neue Bearbeitung des „Kürfchner‘‘, das charaf- 
tifchite Denkmal für die univerfalen Snterefien feines Be- Buchgemwerbe 
ınders. Es ermweiit fich als handliches Nachichlagewerf von | Huebner, F. M.: Das schöne Buch in Holland. In: Arch. f. 
yerordentlicher Reichhaltigfeit. Der Tert wird durch Taufende Buchgewerbe u. Gebrauchsgraphik. Jg. 26, 11/12. 8. 529-538. 
Bildern verdeutlicht. — Allgemeines über das holländische Buchgemwerbe der Gegen- 
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wart. Überficht der hauptfächlichen Verleger fchöner Bücher, 
der fir Schriften und Holzjchnitt tätigen Künftler und der 
Rrivatprefien, legteres auf Grund des hierüber neu erichiene- 
nen Büchleins: Pannekoek Jr., G. H.: De Herleving van de 
Nederlandsche Boekdrukkunst sedert 1910. 

Buchdruek. — Bogeng,G. A. E.: Druckvorlage u. Druckwerk. 
Betrachtungen über typograph. Übertragungskunst. Ebda. 
S. 507-516. — „Die typographifche Übertragung einer Drud- 
vorlage in das Drudmwerk muß, vom Gleichartigen ausgehend, 
da3 Ungleichartige fo vermitteln, daß möglichit wenig bei 
diefer Ummandlung verloren geht, daß jie, wenn nicht buch» 
ftaben<mwort>getreu, mwenigjtens jinngetreu bleibt, daß alle 
Gigenheiten des Originals, die Betonung eines Wortinhaltes, 
der Rhythmus feiner Saßgefüge ufv. wiedergegeben werden.” 

Fluri, Ad.: Ein alter Zürcher Druck (1512). In: Schweiz. 
Gutenbergmuseum. 1925, 4. S. 146-151. — Einblattdrud aus 
der Sammlung der fog. Unnügen Bapiere im bernijchen 
Staatsarchiv, enthaltend eine deutiche Überjegung des Dantes 
Bapft Sulius II. vom 5. Juli 1512 an die 12 Orte der &id- 
genofienfchaft für die Befreiung Italiens von den Franzofen 
und die Rettung der Kirche. Druder wohl Hans am Wafen 
in Zürich. i 

*Gesamtkatalog der Wiegendrucke. Hrsg. von d. Kommis- 
sion f. d. Gesamtkatalog d. Wiegendrucke. [12 Bde.) Bd 1. 
Abano-Alexius. (Vorw. Erich v. Rath. Einl. Ernst Crous.) 
Leipzig: Hiersemann 1925. (LXIII, S. 862 A a 4° 

m. 6 
Der GW ift die Zentral-Inventarifierung aller erreichbaren 

Erzeugnifie der Buchdruderkunft des 15. Ih., das 1. offizielle 

Katalog-Unternehmen, welches Bibliothefsbeitände der ganzen 

Melt grundfäglich als einheitliches Corpus behandelt. Er be- 

deutet die großzügige Wiederaufnahme, Fortführung, Verbeife- 

rung u. Erweiterung der Bibliographie Hain unter VBerüd- 
fihtigung der Forfchungsergebnifje der Gegenwart. Durch eine 
bon der Preuß. Unterrichtsverwaltung eingejegte Kommillion, 
der die erften Fachleute verfchiedener Länder angehören, 
wurden feit 1904 zweds Sichtung des Materials die Vorberei- 
tungen zur Durchforfchung der Bibliothefen Deutichlands u. 
des gefamten Auslandes einfchließlich der Ver. Staaten getrof- 
fen. Der 1. nun vorliegende Bd enthält 1256 Aufnahmen in 
alphabetiicher Folge. Die Befchreibung der Infunabeln erfolgt 
nach der buchgeichichtlichen Seite durch genauefte Unterjuchung 
jedes Drudes auf feinen Urfprung mit Aufzählung aller buch- 
technischen Eigenschaften, namentlich der verwendeten Topen, 
aber auch zum eriten Male nach der literarhiftorifchen ©eite, 
indem jedem Autornamen Notizen iiber die Berjönlichkeit bei- 
gegeben find u. alle literarifchen Beftandteile der einzelnen Ver- 

Öffentlichung verzeichnet werden. Mit diefem nad) jo meit- 

geipannten PBlänen angelegten u. die höchite mwilfenfchaftliche 

Vervolllommnung anftrebenden Werfe wird der gelehrten 

Pelt ein großes u. wertvolles Gejchent gemacht, das bejtimmt 

ift, die Grundlagen für jede weitere Forfhung auf diejem 

Gebiete abzugeben. Hinter der Monumentalität diefer Schöp- 

fung erfennen wir die Stärfe u. Zähigfeit der Männer, die e3 

geichaffen haben, aber auch die Opferfreudigfeit Des Verlegers, 
der die Veröffentlichung ermöglicht hat. 

*Gollob, Hedwig: Systematisches beschreibendes Verzeichnis 
der aus Wiener Holzschnitten illustrierten Wiener Drucke 
vom Jahre 1482-1550. (Mit 34 Abb.) Straßburg: Heitz 1925. 
(139 8.) 4° = Studien zur dt. Kunstgeschichte. H. 232. 20.— 

Katalog der mit Wiener Holsfchnitten verjehenen Wiener 

Wiegen- und Frühdrude, die der Bearbeiterin vorgelegen haben. 

Da eine Anzahl bier fehlender Drude bereits früheren Biblio» 

graphen diefer Materie zugänglich gewefen ift, ftellt er in diejer 

Form doch nur eine Verheißung dar. Die Bejchreibung hält fich 

im wesentlichen an die Regeln, die Wickhoff und DoofFaf für das 

Verzeichnis der illum. Hi. aufgeitellt haben. 

*Gutenberg-Festschrift zur Feier des 25jährigen Beste- 
hens des Gutenbergmuseums in Mainz. Hrsg. von A(loys) 
Ruppel. Mainz: Gutenberg-Gesellschaft.1925.(XVI,448 8., 
50 Taf., 12 z. T. farb. Sonderbeil.) 4° 2m. 60.— 

Die Gutenberg-Gefellfchaft, jeit ihrer Begründung den 
wiffenfchaftlihen Problemen der Buchdrud- u. Buchfunftge- 

Ichichte alter u. neuer Zeit zugewandt, bringt mit dem vorliegen- 

den monumentalen Werke eine der mannigfaltigften Daritel- 

{ungen, die der Buchkunde in einer Sammelfchrift jemals zuteil 

geworden ift. Rund 80 Gelehrte, Buchdrudpraftifer und Buch- 

fünftler der ganzen Welt haben fich zu gemeinfamem Wirfen 
zufammengefunden. — Die ganze Stoffmaife ift in folgende 

Gruppen geliedert: I. Aus der Frühdrudzeit. Baer, Leo: Der 
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Heidelberger Totentanz u. die mittelthein. Buchilluftration des 
15. 3b. (Hauptdaten der mittelrhein. Graphit am Ende des 
15. Sh.); Binz, Guftan: Die Anfänge des Buchdruds in Bafel; 
Erous, Ernft: Die Abkürzungszeichen in den Wiegendruden; 
Erfes, Eduard: Buch u. Buchdrud in China; Treimann, 
Aaron: Die hebr. Snfunabeln der Drudereien in Spanien u, 
Portugal; Haebler, Konrad: Das registrum der Wiegendrude 
(liber die fpezielle Bedeutung des Wortes in der Intunabel 
funde); Heidenheimer, Heinrich: Das Begleitgedicht zum 
Justiniani Institutiones-Drude von 1468; Hufung, Mar 
Kofeph: Neues Material zur Frage des Stempeldrudes vor 
Gutenberg (Typenftempel auf Einbänden des Klofter? Marien 
feld); Sacob3, Emil: Zur Datierung von Berlinghieris Geo 
graphia; Kruitwagen, Bonaventura: Die Anfprüce Hollande 
auf die Erfindung der Buchdruderfunft (Ablehnung der Olaub: 
wirdigfeit der Cofter-Erzählung von holländischer Seite. Von 
Bedeutung fann dagegen die methodifche Unterfuhung nad 
Herkunft der Costeriana mwerden); Sebefityen, Ghyula vom: 
Die erite Buchdruderei in Ungarn 1473; Schorbad, Kar 
Neue Straßburger Gutenbergfunde (2 Gutenberg betreifende 
Dokumente); Schreiber, Wild. 2.: Das erite Zufammentmoirfen 
von Bild» u. Topendrud. — II. Aus den 4 Jahrhunderten 1500 
pi? 1900. Amundfen, Xeiv: Einige alte deutfche Practica 
Drurke in der UB zu Chriftiania; Brandenburger, Clemend 
Die älteiten brafiliichen Drude (um 1706); Clemen, Otto: Die 
Bücherpreife um 1520 (eine Preiglifte von 30 Druden aus einem 
Sammelband); Colliin, Sfaf: Ein Eremplar des Breviarium 
Moguntinense vom $. 1509 aus dem Befite des Mainzer Dom 
dechanten Lorenz Truchjeß von Pommersfelden (Ein Schöffer 
drudinschwed. Befik); Friß, Georg: Die Entwidlung der Bud 
illuftration; Gulyäs, Paul: Franz dv. Kazinczh u. die ungat 
Buchfunft; Krasnopoliki, Paul: Des Herbert Golt „Lebendige 
Bilder“ (Antwerpen 1557); Leidinger, Georg: Die ältefte 
befannte Abbildung füdamerifan. Indianer (Einblattdvrud aus 
der Bayr. Staatsbibliothef); Madfen, Victor: Antoine 
Berard-Drude in der fgl. Bibliothef zu Kopenhagen; Dehler 
Richard: Mam Friedr. Defer, Goethes Lehrer al3 Buchillie 
ftrator; Rodenberg, Julius: Albrecht Dürers „Tertur” u 
die iflamifchen Kalligraphenfyfteme des MU; Sondheim 
Moriz: Die Anfänge der Drudkunft in Frankfurt a. M.; Schof 
tenloher, Karl: Die Eule im Buchfchmud des 16. Sh.; Vegh 
Zufius d.: Ungarifhe Barodeinbände; Bobel v. Babeltiß 
Mar: Über Figurengedichte (Die carmina figurata oder Bild 
berje). — III. Heutige Buch- u. Drudfunft. Bauer, Triedrid) 
Kunft u. Technik in der Schriftgießerei; Bogeng, ©. U. & 
liber den Begriff einer Bibliotechnif; Collin, Emit: © 
deutfche Kunftbuchbinderei der Gegenwart; Ehmde, %. 9 
Schriftfhöpfung oder Schriftklitterung? (Probleme einer zei 
genöflischen deutichen Drudtype); Solles, Oskar: Wünfche de 
Schriftgießereien (Schaffung eines will. Gefamtfat. fäntlich 
in deutichem Beflt befindlicher Schriftgießereiproben) ; Tage 
ftröm, Hugo: Form u. Stil im fhwed. Buchdrud; Yeitmeie 
Hans: Deutfche Preffen; Liffigfy, EL.: Topographiidhe Tai 
fachen; Zoubier, Hans: Pie vorbildlihe Bedeutung D 
Snfunabel-Typen (Zur Wiederbelebung d. Kunft im Buchdrud 
MoHoly-Nagy, Ladislaus: Zeitgemäße Typographie (Typk 
graphifche Wrobleme u. Dofumente des Bauhaus-Kreifes 
Roefchel, Karl Ernft: Ahythmifhe Typographie; Preett 
vius, Emil: Von der Zeichnung al Slluftration. Über das E 
fibris; Renner, Paul: Revolution der Buchichrift; Sidorof 
U: Buchkunft in Rußland; Steiner- Prag, Hugo: Über d 
Zufammenarbeit von Verleger und Buchfünitler; Windife 
Albert: Hnmnus auf die Drudtype. — IV. Berjchiedene 30 
ichungen. Bohatta, Hanns: Über den terminus a quo # 
Beftimmung v. Buchfragmenten (Anhaltspunkte zur Datierung 
Hupp, Dtto: Das Wappen Gutenbergs; Keßler, BP. T.: 2 
Wappen im Haufe Molsberg zu Mainz, darunter ein noch nit 
veröffentlichtes Wappen der Genöfleiih; Neeb, Ernit: 3 
Gefchichte des Mainzer Gutenbergdenfmals; Zobeltig, Tel 
von: Bibliophilie als Wiffenfchaft. — V. Organifationen. Hel 
berger, F.: Ulter Geift im neuen Schaffen. Ein Mahn 
an die Druder; Ruppel, Moys: Wann foll das erite Halbial 
taufend der Buchdruderkunit gefeiert werden? (Die Traditi 
Ipricht für 1940, unfere wiffenschaftl. Kenntniffe enticheiden | 
fiir 1945. Richtlinien für eine umfaffende Gejchichte der Bu 
druderfunft); Säuberlih, Dtto: Deutihe Buchdruder 
Amerika (Zum Befuch des Deutfchen Buchdruder-Verein?). 
Rath, Erich von: Gesamtkatalog der Wiegendrucke. 1 

Jahresber. der Preuß. Staatsbibliothek 1921-1923. S. 82= 

— Bericht de Vorf. der Kommiffion für den GW. . 
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"ypographie als Kunst: Übersicht über Proben aus Sonder- 
drucken deutscher Schriftgießereien u. bibliophilen Drucken. 
In: Arch. f. Buchgewerbe u. Gebrauchsgraphik. Jg. 62, 11/12. 
S. 5178. — Kurze Charafteriftiten von 15 Schriitgiehereien 
und Vorlagen gehen den zumeiit mehrfachen Proben von 

‚ Druden diefer Firmen voraus, 

‚ucheinband. Adam, Paul: Die Frankfurter Buchbinder 

ı um die Wende des 15. Jh. In: MBll. f. Bucheinbände u. 

‚, Handbindekunst. [Jg. 2,] 7/8. S. 5-15, 
heele, Joseph: Einbandkunst u. Einbandforschung. In: Mbll. 
f. Bucheinbände u. Handbindekunst. [Jg. 2], 8/9. S. 21-24, 
— Beiprechung der neuejten Literatur. 

uchhandel. *Bohnagen, Alfred: Propaganda. Ein Buch 

u allen Beiten u. Gelegenheiten. j. Buchhändler, Verleger u. 
seo: Berufe. Leipzig: Eliter-Verlag 1925. (48 ©.) 2.— 

Der Buchkalender 1926. Stuttgart: Fink (1925). (120 8.) 
8° — Enthält furze Monographien von 32 deutfchen Verlagen. 

Kurz, G.: Die Buchhandlung Ernst Kuhn in Bern u. ihre 

ı Geschäftsvorgänger seit 250 Jahren 1675-1925. Biel: Kuhn 
1925. (64 S.) 8° 

Die Anfänge der Firma (Berlag u. Sortiment) geben auf 

‚e Begründung einer Buchdruderei u. auf den Verlag einer 

eitung zurüd. 
er Ochs vom Lauenstein: Organ des Gesamt-Buchh. im 
kleinsten Umfang, aber in größter Perspektive. N. F. des 
Zopfabschneider (Hrsg.: E. Diederichs). Jena: Diederichs, 
3/4, Nov. 1925. (101 S.) Als Ms. gedr. 3.— 

' Sonderheft über die Sommerafademien im Buchhandel, 
ch beachtensmwert als Dokument einer modernen pädagogischen 
ewegung. 

N elt der Bücher. Zs. der Dt. Buch-Einkaufs-Gemeinschaft. 
Hrsg. von Walter Schotte. Berlin: Berliner A.-G. f. Druck 

iu. Verlag. Jg. 1, 1925. 

Organ der BEG,., die die Verbilligung der Bücher dur 

rgantjation eines Maffenabjates durch das Sortiment erftrebt. 


I 
I 


Bibliothefswefen 
Bibliothefar Dr. Hans PBraefent 


sader, Karl: Lexikon deutscher Bibliothekare im Haupt- 
u. Nebenamt bei Fürsten, Staaten u. Städten. Leipzig: 
Harrassowitz 1925. (VII, 295 S.) gr. 8° = Zbl.f. Bibliotheks- 
wesen. Beih. 55. 22.— 
Eritmaliges alphabetifches Verzeichnis bon etwa 1500 
ännern, die, vor dem 1. Januar 1925 veritorben, in den legten 
0 Jahren im Haupt- oder Nebenamt an Bibliothefen Deutfch- 
1d3 als Bibliothefare tätig waren. „Kurze Angaben berichten 
deren Lebensgang u. will. Arbeit; von den jelbjtändig ver- 
entl. Werfen aber find nur die angeführt, die mit dem Buch- 
Büchereiweien in Zufammenhang ftehen.” Wertvolles Mate- 
I zu einer Geichichte der deutfchen Bibliothefen, viele Lite- 
Furhinmeiie. 
"cal, Hans: Staatlicher Lehrgang für Buchwarte in Iglau. 
Sn: Buch u. Volk. Ig. 3, 1925, 8/10. ©. 313-315. — Der 
Kurjus dv. 7.-28. Juli wurde von 36 Hörern befucht. 
ensburg, Waldemar: Die bayerischen Bibliotheken. Ein 
zeschichtlicher Überblick mit bes. Berücks. der öff. wiss. 
Bibliotheken. Mit 37 Abb. [auf Taf.]. München: Bayerland- 
erlag (1926). (VIII, 172 S.) gr. 8° 
Auf Grund weitzerftreuter Literatur überfichtlicher Abrif des 
>rdens u. der Zufammenfegung der Hff. wiff. Bibl. u. der- 
igen PBrivatbibl. Bayerns, die für gelehrte Arbeit offen ftehen. 
pi einer die Hauptmomente der bayr. Bibliothefsgefchichte 
borhebenden Einleitung werden 44 der michtigften Bibl, 
Dtemweije nad) Gejchichte u. Beftänden behandelt, die größten 
ausführlichiten (Bayr. Staatsbibl. ©. 62-95). Angabe von 
eziallit., Regifter. Vorzügl. neue Bilder geben Außen- ı, 
menanjichten jorwie Abb. von Cimelien. 
teit, Julius: Lehrgang für Buchmwarte in Gablonz a. N. Sn: 
Buch u. Volf. Jg. 3, 1925, 8/10. ©. 315-317. — Der Kurfuz 
vom 10.-29. Aug. wurde von 50 Hörern befucht. 
erzeichnis ausländischer Zeitschriften in schweizerischen 
3ibliotheken. 1925. 3. Aufl. Zürich: Vereinigung (schweiz. 
ibliothekare) 1925. (XX, 354 8.) gr. 8° = Publ. d. Ver. 
chweiz. Bibl. 6. Fr. 12,— 
An diefer Neuaufl. (2. Aufl. 1912) beteiligten fich 387 fchweiz. 
I. (in 39 Orten) mit 8686 verjch. ausl. 3f. in 21342 Erem- 
sen. Etwa 4250 Titel find nur in einem Er. vertreten. Der 
yalt bezieht fi) auf lauf. Periodica u. Serien, die am 1. Zan. 
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1924 gehalten wurden, ferner auf die, die 1914-24 eingeftellt 

wurden, aber vielleicht wieder aufleben. Worh. Beitände find 

nur bei vollftänd. Neihen fenntlich gemacht. Nachtrag; nur 

Ortöreg. mit veröffentlichenden Behörden ufmw, 

2. ©.: Unregungslehrgang für das Volksbüchereimwefen [Leipz. 
Richtung, 26.-31. Oft. in Köln-Deusß). In: Volkstunft. Sa. 
13, 1925, 12. ©. 537-540, 


Einzelne Bibliothefen 

Berlin. —*Abb, Gustav: Schleiermachers Reglement für die 
Königl. Bibliothek zu Berlin vom Jahre 1813 u. seine Vor- 
geschichte. (Vorw.: [Joh. Rudolf Ernst] Kuhnert.) Dem 
scheidenden Gen.-Dir.Geh. Reg.-R. Dr. iur. h. c. Fritz Milkau 
dargebr. von. d. Preuß. Staatsbibliothek. Berlin: Breslauer 
1926. (VIII, 119 S., 1 Titelb.) gr. 8° 2m. 20.— 

Auf Grund von bisher unverdff. Aftenftücden wird ein wert- 
voller Beitrag zur Verfaffungsgefchichte der Preuß. Staatsbibl. 
gegeben. Verf. ftellte feit, daß die erite neuzeitl. Verfaffungs- 
urkunde der Kgl. Bibl., das bisher unbeachtete Reglement von 

1813, von Sr. Schleiermacher herrührt. Diefes, fomwie feine Vor- 

entmwürfe, Begleitjtüde u. jonftige Negulative aus den 3. 1790 

bis 1817 werden hier veröffentlicht u. in ihrer Bedeutung für 

die damalige Zeit gewürdigt. Das Geleitwort von Kuhnert 
fennzeichnet furz Milfaus Schaffen für die Preuß. Staat3- 

bibl. 1921-1925. 

Bodenbach. — Mauder, Emil: Die ftädtifhen Büchereien 
u. Zejehallen von Bodenbach. In: Buch u. Volf. Ia. 3, 1925, 
8/10. ©. 309-313. — Über Entwidl, u. Einrichtung der 1894 
gegr. Bücherei (etwa 13800 Bde). 

Darmstadt. — Schmidt, Adolf: Neue Funde von Probe- 
drucken des LukasBrandis inLübeck in derLandesbibliothek 
zu Darmstadt. In: Nordisk tidskrift för bok- och bibl. Jg. 12, 
1925, 2. S. 93-106. 

Dessau. Jakobson, J.: Die Moses Mendelssohn-Ausstel- 
lung in [der Anhalt. Landesbücherei] Dessau. In: Soncino- 
Blätter. Jg. 1, 1925/26, 1/2. S. 83-85. 

Flensburg. — Technifhe Bücher in der Öffentlichen Lefehalle. 
Sn: Slensburger Nacır. 15. Dez. 1925. — Über einige po- 
pularwilf. Werke. 

Lübeck. — Pieth [, Willy]: Neubau der Lübecker Stadtbiblio- 
thek. In: Nordisk tidskrift för bok- och bibl. Jg. 12, 1925, 1. 
S. 78-79. 

Mannheim. — Behm, Otto: Mannheim und feine Büchereien. 
Mehr als 200000 Bände. In: Neue Bad. Landesztg. Nr 629, 
11. Dez. 1925. — Befpricht das dezentralif. Bibliothefs- 
wejen Mannheims (bei. die Schloßbücherei, jtädt. Bentral- 
bibl., Handelshochich., Kunsthalle, Volfsbiichereien) u, die 
Aufgaben des zentralen Bücheramts (Ausfunfts- u. Wer- 
mittlungsitelle). 

Weimar. — Deetjen, Werner: Die Weimarer Landesbiblio- 
thek. In: Thüringer Jahrb. 1926. S. 122-126. — lberblid 
über die efchichte u. Beftände. 

Wien. *Katalog der Bibliothek des Österreichischen 
Alpenklubs. T. 2. Wien: Österr. Alpenklub 1925. (43 8.) 
80 Ost, Sch. I 

Spitem. in 11 Gruppen geordnet, T. 1 erfhien 1912, 

Würzburg. — Handwerker, Otto: Die Hofbibliothek des 
Würzburger Fürstbischofs Julius Echter von Mespel- 
brunn. In: Nordisk tidskrift för bok- och bibl. Jg. 12, 1925, 
1. 8. 1-42. — An Hand der Kiteratur u. neuen Materials 
wird die Frage nach Umfang, Gehalt u. Geichid der Hofbibl. 
des Fürftbiichof3 (1573-1617) nachgeprüft. Bei. behandelt 
werden die zeitgenöffiichen Zeugnilie, die Schidfale der Bibl. 
nad) der Einnahme Würzburgs durch die Schweden am 
18. Dft. 1631, die Einbände u. Supralibros der Bibl. (mit 
4 Abb.) u. die Handfchriften. 

Zwickau. *Stadtbücherei Zwidau. Biicher- Verzeichnis. 
Romane u. Erzählungen. Mit e. Anb.: Lebensbilder u. 
Lebenserinner. (Zwidau: Stadtbücherei) 1925. (62 ©.) 8° 1.— 


Hohichulfunde 
DOberbibliothelar Dr. D. €. Ebert 


Gutzwiller, Max: Die Universität als Erzieherin. In: 
Schweiz. Rs. Jg. 25, 9. S. 532-538. — Freiheit, innerer Reicd)- 
tum und Enthufiasmus jollen fich in der Totalität treffen, 
die die Univerfität vor allem vermitteln foll. 

Kafka, Gustav: Der Ausbau der Allgemeinen Abteilungen 
an den techn. Hochschulen. In: Dt. akad. Rs. Jg. 7,5. 8. 1-4. 
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— Gntwielungsgeichichtlicher Überblid der Allg. Abt. der 
T, 9., die den philofophiichen Fakultäten der, Univerfität 
gegenübergeftellt werden, u. ihrer Lehrgegenjtände. 

Schlink [, Wilhelm]: Gedanken über Inhalt u. Ziel der dt. 
techn. Hochschulen. In: Schriften der hess. Hochschulen. 
Techn. Hochschule Darmstadt. Jg. 1925, 1. S. 15-27. — 
Antrittsrede. Grörtert die Beziehungen von Volk und Wilien- 
fchaft zur T. 9. : 

Schmidkunz, Hans: Die hochschulpädagogische Bewegung. 
In: Vschr. f. wiss. Pädagogik. Jg. 1, 4. S. 497-506. — Öe= 
ichichte u. Ziele der Bewegung. Eine folche, von den An- 
füngen des Gedanfens (1897) bis zur Erteilung eines Lehr- 
auftrags (1922) reichende Zufammenftellung ift um jo 
danfensmwerter, ald dem Verf. des Berichtes Die führende 
Stellung innerhalb der Bewegung zufommt. 


Deutsche akad. Rundschau. Göttingen: Hochschul-Verl. 
Jg. 7, 6, 15. Dez. 1925. Handels-Hochschul-Sondernummer. 
— Enthält u. a.: Dähnhardt, Wolfgang: Die dee der 
Handels-Hochichule; Penndorf, Die Gejchichte der 
Handels-Hochichulen Deutichlands; Gaedide, Herbert: 
Befuch u. Bejucher der Handel3-Hodhichulen; Suthbsmuthb3, 

%.: Studien u. Aufgabengebiete betriebsmirtichaftlicher 
Forichung u. Lehre; Schmidt, %.: Die Betriebsmirtichafts- 
(ehre an den deutjchen Univerfitäten; Aa, 8. von der: 
Studium u. Prüfung für das Handelslehramt. 


Gejchichte und BVerfafjung 

Hämel, Adalbert: Die spanischen Universitäten. In: N. Jb. 
f. Wiss. u. Jugendbildung. Jg. 1, 6. 8. 774-782. — Xejens= 
werter Bericht des durch feine Gaftvorlefungen u. perjön- 
fihen Beziehungen zu fpanifchen Univerfitätsfreijen befann- 
ten Würzburger Romaniften. Die vielfach eigenartigen Ver- 
hältniffe des Hochfchulbetriebes u. der Univerfitätsausbildung 
werden in ihren mwefentlichen: Zügen beleuchtet. 

Terhünte, H. J.: Das goldene Jubelfest der katholischen 
Universitäten Frankreichs. In: Allg. Rs. Jg. 22, 51. S. 835 
bis 836. — Hinweis auf die Leiftungen der 5 Ffatholiichen 
Univerfitäten (Bari, Lille, Toulouje, Lyon u. Angers) feit 
ihrer, Trennung vom Staate (1875). 

Freiburg i. B. — Schaub, Friedrich: Die älteste Stipendien- 
stiftung an der Universität Freiburg i. Br. u. ihr Stifter 
Konrad Arnolt von Schorndorf. In: Zs. d. Ges. f. Beförd. 
der Geschichts-, Altertums- u. Volkskde. Bd 38, 1925. 
S. 53-88. — Der Berf. entwirft ein ausführliches Lebens- 
bild des Magifters Arnolt, der 1460 bei Eröffnung der Hoch- 
ichule nach Freiburg zieht, u. Schildert fein Wirken fiir ihre 
Sntereffen al® Lehrer u. Wiffenjchaftler. Ultenmäßige Dar- 
ftellung feiner Stiftung vom 3, 1485, deren Mittel bis zum 
30jährigen Kriege reichten. 

Hanau. — Bon den Velden, Wolf: Namensverzeichnis zum 
Album civium academicorum der Hohen Landesichule in 
Hanau 1665-1812. Sn: Familiengeichichtliche BI. Se. 23, 12. 
©. 354-362. — Die 1607 für die Graffchaft Hanau errichtete 
Hohe Landesichule, 1665 zu einer afademifchen Hochichule 
erweitert, ging 1812 ein. Das „Album” ift in den Sahres- 
berichten des Hanauer GHymnafiums 1895 u. 1896 ver- 
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Karlsruhe. — *Festschrift anläßlich des 100jährigen Be- 
stehens der Technischen Hochschule Fridericiana zu Karls- 
ruhe. Karlsruhe 1925. [Berlin: VDI-Verlag in Komm.) 
(IV, 542 S. mit Abb., 8, davon 3 farb., Taf.) 4° lm. 30.— 

Das Werk enthält neben 37 fachwiffenschaftlichen Unter- 
fuchungen, die fämtlichen an der Hochichule vertretenen Fächern 
gewidmet find, eine eindrudspolle Arbeit von Franz Schnabel: 

Die Anfänge des technifhen Hochichulmeiens (©. 1-54), die 

aftenmäßig u. den inneren Zufammenhängen nachgehend, eine 

Schilderung vom Entitehen des technischen Hochjchulgedantens 

enthält, den die wirtfchaftlichen u. technifchen Erforderniffe 

u. die Ummälzungen de3 19. Ih. hervorgebracht haben. Frühere 

Gründungen verdankten anderen hiftorischen u. geiftigen Un- 

trieben ihre Entitehung. Auch al SW. erich.: Karlsruhe: 

E. 5. Müller (56 ©.) 4° 2.—. 


Hohfahulitudium 
*Becker, Walter: Chemie. Dessau: Dünnhaupt 1925. (VI, 
91 S.) 8° = Dünnhaupts Studien- u. Berufsführer. 11. 
Hlm. 2.— 
Die erite Darftellung, die Über dad Weien des Chemie- 
ftudiums u. des Chemiferberufes nach den Durch die Nacdhtriegs- 
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folgen geänderten wirtichaftlichen ır. Studienverhältniffen 
Ichluß erteilt. , 
Blomeyer, Karl: Der Zivilprozeß im akademischen Unteı 


Goldschmidt: Der Zivilprozeß im Universitätsunterrich 


*Mittelftraß, Gut 


vollen u. erniten Buche vereinigt, um dem Süngling zroijche 
18 u. 19 die Wege zur Geftaltung feines Lebens zu weile 
Neben allgemeinen Betrachtungen finden fich Darftellunge 
von Herm. Mitgau: Vom Univerfitätsftudtum und Yaı 
Speifer: Vom Studium der Technik, Zur Erläuterung de 
biftorisch Gemwordenen ift aus den Lebenserinnerungen DM 
Carl Schurz das Kapitel „Vom Ghymnafium zur Univerfität! 
u. 2udmwig Nödiger3 
ihen Burichenfchaft i. 3. 1817 abgedrudt. 


Di 


Auf 


richt u. in den Staatsprüfungen. In: Rhein. Zs. f. Zivil-% 
Prozeßrecht. Jg. 14, 2. S. 238-264. — Ergebnis der Aug 
führungen: Vertiefung des Zivilprozeßunterrichtes ijt nötig 


u.in der 1, jurist. Prüfung. Ebenda. $. 265-269. — Referat 
auf der Münchener Tagung der Vereinigung Dt. Zivil 
prozeßrechtslehrer. E 
av: Der junge Mann. Wege zur Lebenk 
geftaltung. Mit 43 Zeichn. Berlin: Mofje 1926. (270 © 
gr. 8° 2m. 9.2 
Gine Reihe bedeutender Männer hat jich in diefem merk 


Feuerrede beim Wartburgfeit der Dei 


Oppenheimer, Franz: Zur Frage des nationalökonomische 
Unterrichts. In: Der eiserne Steg. Jg. 2, 1925. S. 165-180. 
Verf. erörtert die pädagogishen Richtlinien, denen er jei 
Beginn feiner afad. Lehrtätigkeit in Vorlefung u. im Se 
minar gefolgt tt. | 

Panzer, Friedrich: Die Deutschkunde auf der Universi ät, 
In: Volkstum u. Bildung. Frankfurt a. M. 1925. S. 90-98. 
Vortrag auf der Hamburger Tagung f. Deutiche Bildung 
GSrörtert das PVroblem für Unterricht u. Wilfenfchaft. | 

*Roth, Wilhelm: Englische Sprache u. Literatur. Dessau 
Dünnhaupt 1925. (VI, 138 S.)]8° = Dünnhaupts Studien 
u. Berufsführer. 10. Hlm. 2% 

Einführung in das Hochichulftudium der Angliftit mit ai 
gezeichnetem Wegmweiler für die Studienzeit nebit fnapper Ch) 
tafteriftif fämtlicher Univ. u. ihrer angliftiichen Hauptvertreie 

*Rüster, Elmil]: Ratgeber für das Studium der Baukums 
Berlin: Dt. Bauztg (1925). (22 8.) gr. 8° 

Enthält: Berufswahl u. Begabung. Das Studium auf de 
techn. Hochichule. Einteilung des Studiums. Biel des Unie 
richt. Prüfungen. 

Schreiber, Otto: Das Institut für Luftrecht an der Alberiu 
Universität zu Königsberg. In: Minerva-Zs. 1, 5. 8.12 

*Sepfert, Richard, u. Sohannes Richter: Gejegliche Grun 
lagen u. Studienordnung der afademifchen Lehrerbildung‘ 
Freiftaat Sachlen. Leipzig: Dürr 1925. (IV, 56 ©.) gr. 8°1 

Snhalt: 1. Verankerung in der Reichöverfafjung. 2. Gejet) 

u. Verordnungen des Freiftaates Sacdjien. 3. u. 4. Das Studi 

der Erziehungsmwilfenichaften an der Techn. Hocjchule 

Dresden u. an der Univerfität zu Leipzig. 

Bolkelt, Hans: Über die Forichungsrichtung des Piydi 
logischen Inftitut8 der Univerfität Leipzig. In: Literarijd 
Ber. aus d. Gebiete d. Philofophie. 6, 1925. ©. 14-20. 
Die Ganzheit, auf die fich die Arbeit des Inftituts richt 

wird einerjeit8 gefaßt al® Komplerqualitätscharafter al 

feelifichen Ganzen mie aller an fie herangetragenen Piyd 
logischen Abftraftionen, andererjeit3 im Sinne der Gejeh 

u. Brinzipieneinheit alles feelifchen Lebens. Wolgerung 

daraus für Methode u. Verhältnis zur Vhilofophie. 


Allgem. Religionsgefchichte und Theolog 


Allgemeine Religionsgejchichte 

Bibliothefar cand. rev. min. Albert PBauft ° 

Bedh, Hermann: Die fittliche Forderung bei Mofes u. 

Buddha. In: Die Chriftengemeinfchaft. Ig. 2, 10. ©. 2399-81] 

Ehelolf, Hans: Wettlauf u. szenisches Spiel im hethitisel 

Ritual. In: Sitzungsber. d. Preuß. Akad. d. Wiss. Jg. 

1925. S. 267-272. Be 

*Ginzä. Der Schatz oder das große Buch der Mandäer. Übel 

u. erkl. von Mark Lidzbarski. Göttingen: Vandenhotl 
& Ruprecht; Leipzig: Hinrichs 1925. (XVIII, 619 & 
— Quellen d. Religionsgeschichte. Gruppe 4, Bd 13. 

36.—; 2m. 39] 

„Mit der Ausgabe diejes Bandes liegen alle mandä 

Schriften in Überjegung vor, die weiteren Sreilen befanmt 


TAN 


er: 


verden verdienen.“ Als 2. 1913 damit betraut wurde, diefe 
Berfe für die Sammlung „Quellen d. Religionsgeich.” zu bear- 
yeiten, war der Tert des „Johannesbuches d. Mandäer” bereits 
richienen, u. die Überfegung mußte ihm angefügt werden (Giehen 
.915) ; ebenio famen aus bejonderen Gründen die „Mandätichen 
Ziturgien“ 1920 ala Bd XVII, 1 der Abhandlungen d. Gef. d. 
ii. zu Göttingen, Vhil.-hift. Klaffe, N. F. heraus. So erfcheint 
ur der vorliegende heil. Koder d. Mandäer dem urfpr. Plane 
ntiprechend in den „Quellen d. Religionsgeich.”. Die jehr fchmwie- 
ige Über. wurde bereits 1916 u. 1917 hergeftellt, blieb aber 
unächit liegen, um fpäter noch die. Handfchriften in Rondon 
’ Orford zu verwerten. Infolge d. Zeitverhältniffe mußte das 
‚ann doc) unterbleiben, aber e3 konnte wenigitens die Leidener 
1. herangezogen werden. Der Drud felbjt zog fich von 1923 
‚b 2 Jahre bin. Die Einleitung bietet neben Literarfritifchem 
nsbej. Ausführungen über den Uripr. der Mandäer. Mit Riüd- 
cht auf den Umfang d. Werfes werden außer den furzen Vor- 
‚emerfungen zu einzelnen Büchern nur furze erflärende Fuß- 
oten geboten u. Varianten auch nur vermerkt, foweit fie aus 
‚nderöffentl. Material ftammen. (Ergänzungen in Betermanns 
erben.) Ein umfafjendes Sachregifter befichließt den 
Jand, 
ii. Hugo: Byblos. Mit 1 Doppeltaf. von Kfurt] 
ı Galling. In: Zs. f. d. alttestamentl. Wiss, N. F. Bd 2, 1925, 
. 3/4. S. 225-242, — Würdigung der bisherigen Ergebniffe der 
‚ feit d. 20. Oft. 1921 an diefer alten Kulturitätte Vhönifiens 
\ duch Prof. Montet-Straßburg veranftalteten Ausgrabungen. 
Reicher Ertrag f. d. vorderafiat. Religionsgeich. 
larnack, Adolf von: [Bespr. zu:) Die Religionswissenschaft 
. d. Gegenwart in Selbstdarstellungen. (Leipzig: Meiner 1925.) 
‚ In: Litteris. Vol. 2, Nr 3, Dez. 1925. S. 246-249, 
lehn, Johannes: Zum Problem des Geistes im alten Orient 
u. im A. T. In: Zs. f. d. alttestamentl. Wiss. N. F. Bd 2, 
' 1925, 3/4. 8. 210-225. — Verf. will zeigen, „welche be- 
ı herrichende Stellung die Idee d. Geiltes u. d. Lebens be- 
‚ reits in d. altorient. Religionen einnimmt u. wie diefe im 
U. T. fo Schwer zu fajfende Vorstellung durch d. Unterfuchung 
- ihrer Beziehungen 3. altorient. Mutterboden Klarheit gewinnt”. 
Hertel, Johannes: Die arische Feuerlehre. T. 1. Leipzig: 
' Haessel 1925. (188 S.) 8° = Indo-iran. Quellen u. Forschen. 
‚H.6. = Sächs. Forschungsinstitute in Leipzig. Forschungs- 
institut f. Indogermanistik, Indische Abt. Nr 4. ®p. 20.— 
‚ildesheimer, E.: Altjüdisches u. talmudisches Recht. Be- 
merkungen zu einem Aufsatze von Prof. Blau (Budapest). 
"In: Jeschurun. Jg. 12, 1925, 9/10. S. 408-412. [Zu vgl. 
ı Mschr. f. Gesch. u. Wiss. d. Judentums. Jg. 69, 1925, 5/6.] 
acobi, Hermann: [Kritische Bespr. zu] H[elmuth] v. Glase- 
‚napp: Der Jainismus. Eine indische Erlösungsrel. Berlin: 
‚ Häger 1925. In: Dt. Literaturztg. N. F. Jg. 3, 1. Sp. 4-8. 
‚aatz, S.: Die 10 Kalwachomer der Tora. In: Jeschurun. 
‚Jg. 12, 1925, 9/10. S. 405-408. 
lein, S.: Die Mischna-Konkordanz. '"mwar 85 8, In: 
Jeschurun. Jg. 12, 1925, 9/10. S. 398-405. — Sadjliche 
' Beobachtungen zu den bisher vorliegenden 1672 Grofquart- 
'jeiten (je 3 Kolumnen) der von Rabbi Chajim Sehoichua 
Kofjowify in Jerufalem bearbeiteten erjten Mifchna-Kon- 
'fordanz, die „berufen ift, die Talmud-, insbef. aber die 
‚Miichnaforihung in neue Bahnen zu lenfen”. 
Scheftelowitz, If[sidor): Alt-Palästinensischer Bauern- 
'glaube in religionsvergleichender Beleuchtung. Hannover: 
'Lafaire 1925. (VIII, 181 S.) gr. 8° 9.50; 2m. 11.— 
Wilhelm, Richard: Lao-Tse u. der Taoismus. Mit Bildn. 
Stuttgart: Frommann 1925. (172 8.) 8° = Frommanns Klas- 
‚Siker der Philosophie. 26, 6.—; geb. 8.— 


Bihliihe Wiffenichaften 

| Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 

in Gorion,Micha Josef[d.i.MikäJössfBerditschewski]: 
"Sinai u. Garizim. Aus d. Nachlaß hrsg. von Rahel (bin 
'Gorion [d. i. Rahel Ramberg-Berditschewski] u. 
Emanuel bin Gorion. T. 1. Lfg 6/7. Jethro. Die 2 Sinai- 
bündnisse. Die weiteren Stationen .... Berlin [-Friedenau]: 
‚Morgenland-Verlag 1925. (8. 217-308.) 4° 

uere Bibelüberfegungen. Bon 8. B®. In: Allgem. Ev.- 
‚Lutd. Kirchenztg. Ig. 59, 3. Sp. 61-64. — lÜiber die Aus- 
gaben der Priv. Württ. Bibelanftalt in Stuttgart. 

od, Emil: Jakob. In: Die Chriftengemeinfchaft. Sa. 2, 10. 
‚©. 293-299. — Menfchheitsgeichichtl. Auswertung des 
‚Salobsichidials. 
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Dürr, Lor[enz]: Hebr. %& = akk. napiätu = Gurgel, Kehle. 
In: Zs. f. d. alttestamentl. Wiss. N. F. Bd 2, 1925, 3/4. 
S. 262-269. 

*Behm, Fohannes: Wneumatiiche Eregefe? Ein Wort zur 
Methode d. Schriftauslegung. Schwerin: Bahn 1926. 
(30 ©.) 8° I. 

Diefer am 29. Sept. 1925 in Erlangen auf d. 55. Ver- 
jammlung deuticher Philologen u. Schulmänner in d. Abtl. 

t. Geihichte u. Lit. d. Alten Kirche gehaltene Vortrag „fordert 

anknüpfend an Girgenfohn u. Barth, vom Geiite Gottes er- 

füllte Berfönlichfeiten zu jtreng gefchichtl. Schriftauslegung als 

Örundlage für alles lebendige Gegenmwartäverftändnis d. Bibel“, 

Eberlein, 9.: Die pädagogifshe Bedeutung des Alten Teita- 
ments für den chriftl. Unterricht u. Erziehung. In: Neue 
Kirchl. Bi. Sa. 37, 1. ©. 37-61. 

*Fiebig, Paul: Der Erzählungsstil der Evangelien im Lichte 
des rabbinischen Erzählungsstils untersucht, zugl. e. Beitr, 
zum Streit um d. „Christusmythe“. Leipzig: Hinrichs 1925. 
(XII, 162 S.) 8° = Untersuchungen zum Neuen Testament. 
at 8.40; &w. 10,50 

Heller, Bernhard: Das Traumerraten im Buche Daniel. In: 
Zs. f. d. alttestamentl. Wiss. N. F. Bd2, 1925, 3/4. 8. 243-246. 

*Hudal, Alois: Kurzgefaßte Einleitung in die heiligen Bücher 
des Alten Testaments. 2, u. 3. Aufl. Graz: Moser 1995. 
(VIII, 206 S.) gr. 8° ‘ 

Jirku, Anton: [Kritische Bespr. zu:] Ernst Sellin: Geschichte 
d. israel.-jüd. Volkes. T. 1. Leipzig: Quelle & Meyer 1924. 
In: Dt. Literaturztg. N. F. Jg 3, 1. Sp. 1-4. 

*Mandelkern, Solomon. — Veteris Testamenti Concor- 
dantiae hebraicae atque chaldaicae. Servatotextu masoretico 
librorumque sacrorum ordine tradito summa cura collegit 
et coneinnavit S. Mandelkern. Ed. alt. locupletissime 
aucta et emend. [Berlin: Gehring & Reimers] 1925. (XIX, 
1532, 16 S.) 4° 2m. 130.— 
Seit der erften Ausgabe diejes in mühjfeligiter Rleinarbeit 

entitandenen, für die Forfchung unentbehrlich gewordenen 

Nachichlagemwerfes (1896 bei Veit & Co.) find die Fachkreife 

dauernd bemüht gewejen, an feiner Vervollfommnung mit- 

zuarbeiten, So erfchienen in der „Bf. f. d. altteftamentl. Riff.“ 

Fehlerliften u. 1909 famen in Lund die „Verbeflerungen zu 

Mandelferns großer Konfordanz” von Spen Herner als Er- 

gänzung heraus. Diefes ganze Material u. ebenfo neuere Er- 

gebniffe find nun für die vorliegende Neuauflage verwertet u. 

entweder im Terte jelbit oder in dem Nachtrage berücdfichtigt 

worden. Drudtehniih u. fachmännifch ein Meifterwert. 

Mowinckel, Sigmund: Zwei Beobachtungen zur Deutung 
der 8 »b>B. In: Zs. f. d. alttestamentl. Wiss. N. F. 
Bd 2, 1925, 3/4. S. 260-262. — Zwei Zeugen werden aus 
der eregetiichen Tradition angeführt für die vom Verf. ver- 
tretene Auslegung obiger Begriffe als „die unbefannten 
Ausüber d. geheimen böfen Künfte oder Sprecher d. böfen 
Fluchmorte”. 

*Nind, Johannes: Jefus als Charakter. Unterfuchungen. 3., 
verb. Aufl. Leipzig: Hinrichs 1925. (VIII, 315 ©.) 8’ 7.—; 

Liv. 8.50 
Das Biel, das fich d. Werk fchon in feiner eriten Ausgabe 

1906 fette, ift das gleiche geblieben: fchärfere Erfaffung d. 

Verfönlichfeit Iefu durch forgfältige pfochol. Unterfuchung. 

Ebenjo it Grundanfhauung u. analytische Methode unver- 

ändert; viele Stellen haben eingehende Neubearb. erfahren. 

Oestreicher, Th[eodor]: Dtn 12, 13 f. im Licht von Dtn 23, 
16 f. In: Zs. f. d. alttestamentl. Wiss. N, F. Bd 2, 1925, 3/4. 
S. 246-249. — Aus der zweiten Stelle wird eine wichtige 
Entiheidung über den Sinn der eriten gewonnen, die be= 
fanntlich für d. Stage nach d. Kultort fo bedeutjam. ift. 

*Mreufhen, Erwin: Griechifch-deutiches Tajchentwörterbuch 
zum Neuen Tejtament. 2, Aufl. Gießen: Töpelmann 1925. 
IV, :165 ©.) EL 8 Hlm. 4,— 
Diefes zuerit 1919 in ftarfer Aufl. erfchienene Büchlein joll 

bei aller Kürze doch fo viel geben, „daß man an feiner Hand 

jede Stelle fprachlich veritehen u. richtig überjegen fann“, An 

Stelle des 1920 verftorbenen Berf.s hat Wilhelm Dittmar diefe 

im allgem. und. Neuaufl. durchgefehen u. verbejlert. 
Sachsse, E.: Untersuchungen zur hebräischen Metrik. In: 


A 


Zs. f. d. alttestamentl. Wiss. N. F. Bd 2, 1925, 3/4. 
S. 173-192. — Un gef. 2, 2-4, Mich. 4, 1-3, Sei. 1, 4-9, 
Gen. 49 u. Sef. 37, 22-29 (Terte abjichtl. nicht d. Pialmen 


entnommen!) wird nachgemiejen, „daß d. Strophenbau in 
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d. hebr. Woefie weit reicher u. fomplizierter ift, al man im 
allgem. anzunehmen pflegt”. 
*Schell, Herman: Chriftus. Das Evangelium u. B meltgejchichtl. 
Bedeutg. Tertlih u. illuftrativ verm. Aufl. (Geleitw.: Karl 
Hennemann.) Mit 90 Abb. u. reihem Buchihm. 21. u. 
32, Id. Mainz: Kirchheim & Co. 1925. (181 ©.) 4 = Welt- 
geichichte in Charafterbildern. Sn &im. art. 1.— 
Nachdem von diefem befannten Werfe 1922 eine neue Auf 
lage der nichtillufte., afademifchen Ausgabe erichien, folgt jeßt 
auch ein textlich ablichtlic) unveränderter Keudrud der illuftr. 
Ausgabe, die in der vorliegenden Form ion 1906 erfchien. 
Sn dem neuen Geleitwort wird betont, „daß die Redewendung 
von Schells ‚Chriftus‘ ald® Typus Dd. moderniftiichen Katholi- 
zismus auf völliger Unkenntnis u. Unmiffenheit beruht“. 
Schmidt, Balduin: Das Selbstzeugnis Jesu Christi. In: 
7s. f. d. kath. Religionsunterricht. Jg. 3, 1. S. 14-20. 
Sellin, Ernst: Wann wurde das Moselied Dtn 32 gedichtet? 
In: Zs. f. d. alttestamentl. Wiss. N. F. Bd 2, 1925, 3/4. 
S. 161-173. — Das Lied entftand im erften nacdherilifchen 
Sahrh.; Auswertung diefes Ergebnifjes für jüpd. Seid. u. 
Riteraturgeic. 
Wilensky, Michael: Ein Beitrag zur Geschichte der tiberien- 
sischen Punktation. In: Zs. f. d. alttestamentl. Wiss. N. F. 
Bd 2, 1925, 3/4. S. 270-274, 


Kirhengefhichte. Konfefltonsfunde 
Lic. Dr. Alfred Römer 

Clemen, Otto: Aus einem Kolleg Melanchthons von 1546, 
In: Zs. f. Kirchengesch. Bd 44, 1925, 4. S. 594-596. 

*Diehl, Wilhelm: Kirchenbehörden und Kirchendiener in der 
Zandgrafihaft Helfen-Darmftadt von der Reformation bis 
zum Anfang des 19. Jahrhunderts. Darmftadt: Selbitverlag 
1925. (673 ©.) gr. 8° = Hassia sacra. Bd 2 — Arbeiten d. 
hiftor. Rommiffion F. d. VBolfsitaat Helfen. 2m. 20.— 

Der Herausgeber erwartet, daß die in feinem Sammel- 
werfe veröffentlichten Beiträge als Grundlage zu einer Ge- 
ichichte forwohl der Kirchenbehörden wie der Kirchendiener in der 
heifen-darmftädtifchen Landeskirche gelten fünnen. Die Gaben 
bereichern neben den landfchaftlich bedeutfamen Forjchungen 
auch die allgemeine Kirchen- und Kulturgeichichte, jo durch die 

Berichte aus dem 30jährigen Krieg, Über die Sucht nad) Gold» 

macherei u. a. 

Dörries, Hermann: Calvin und Lefevre. In: Zs. f. Kirchen- 
gesch. Bd 44, 1925, 4. S. 544-581. 

Flaskamp, Franz: Zum Leben Sturms von Fulda. Ein 
Desiderat. Ebda. S. 486—488. 

*Herwegen, Ildefons: Der heilige Benedikt. Ein Charakter- 
bild. 3, Aufl. Düsseldorf: Schwann 1926. (IX, 1658. mit Abb.) 
gr. 8° 2m. 8. 

Die Einwände, die 9. Schrörz 1921 in der ZI. f. fath. Theol. 
erhob, daß nämlich die vorliegende Arbeit nicht auf hiltorifch 
fiherer Grundlage beruhe, haben den Verf. nicht veranlaffen 
fönnen, Wefentliches an dem Buche zu ändern. Diejer Umftand 
verleiht der Neuauflage eine befondere Bedeutung. 

Koch, Hugo: Die Teooapaxooın in can. V von Nicäa (325). 
In: Zs. f. Kirchengesch. N. F. Bd 44, 1925, 4. S. 481—486. 

Kohlmeyer, Ernst: Noch ein Wort zu Luthers Schrift an 
den Christlichen Adel. Ebda. S. 582—594. 

Lother, Helmut: Zur Geschichte d. Pietismus in Schweden 
u. Dänemark. Ebda. S. 597—613. 


Pius XI. — Allokution ‚Jam annus“ Papst Pius’ XI. im Ge- | 


heimen Konsistorium vom 14. Dezember 1925. In: Eccle- 
siastica. Jg. 5, Ser. 2, 1925, 52. S. 441—-446. 

*Schiel, Hubert Fr.: Johann Baptist von Hirscher. Eine 
Lichtgestalt aus d. deutschen Katholizismus d. 19. Jh. 
Mit 5 Bildbeig. u. 1 Brieffaks. Freiburg i. Br.: Caritas-Verlag 
1926. (VII, 280 S.) 8° Hlm. 8.80 

Diefe Biographie aus der Heit innerer Erneuerung des 
deutichen Katholizismus im 19. Jahrhundert läßt in die Seele 
bon Hirfchers tiefen Einblid nehmen. Der Katholizismus darf ihn 
mit Recht zu feinen religiofen Exrziehern rechnen. Im Lichte der 

Gegenwart nicht uninterefjant find auch die Beigaben, 3. ©. 

Hirhers Abhandlung über Völkerrecht und Bölfergejeb. 

*S]leumer, Albert: Kirchenlateinisches Wörterbuch. 2,, sehr 
verm. Aufl. d. „Liturgischen Lexikons‘ unter umfassendster 
Mitarbeit von Joseph Schmid hrsg. Limburg a. d. L.: 
Steffen 1926. (842 S.) gr. 8° 27.3 Lim. 30.— 

Das Wörterbuc ift außer mit den im Untertitel genannten 
Werfen durch Einbeziehung verjchiedener lateinijch gejchriebener 
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Dogmatik, Moral- und Kirchenrechtslehrbücher wejentlich gegen 
die 1. Auflage vermehrt worden. Eine Anleitung zur richtige } 
Ausfprache des Lateins von Bernhard Nötter geht voraus. 
*Steinen, Wolfram von den: Bernhard von Clairvaux. Leben 
und Briefe. Breslau: Hirt 1926. (118 S.) 8° (Wolfram von 
den Steinen: Heilige u. Helden d. Mittelalters.) Slm. 5.— 
Ders.: Franziskus und Dominikus. Leben und Schriften. Ebda 
(125 8.) 8° (Wolfram von den Steinen: Heilige u. Helden d. 
Mittelalters.) Hlm. 5.— 
Berf. hat mit beiden gejchmadvollen Bänden eine anzies 
hende Auswahl getroffen. 2 
Zobel, Alfred: Untersuchungen über die Anfänge der Refor 
mation in Görlitz u. der Preußischen Oberlausitz. In: Neues 
Lausitzisches Magazin. Bd 101, 1925. S. 133—188. 


Syftematifche Theologie. Soziologie 
Lic. Dr. Alfred Römer | 
Bohlin, Torften: Schwedifhe inftematiiche Theologie der 
Gegenwart. Aus d. Schwed. überj. von Ile Meyer-Tüne, 
Sn: Bf f. foftem. Theol. Ig. 3, 1925, Vierteljahrsh. 3. ©. 405 
bis 423, — Ein Vortrag, der bei den fchmwedisch-prachigen 
wiffenschaftl. PBfarrerfurfen in Abo (11.—15. Mai 1925) 
gehalten wurde. | 
Elert: Das Erftarrungdgefet des Proteftantismus. 
Sn: Neue Kirchl. Bi. Sa. 36, 1925, 12. ©. 895-91 
*Heim, Karl: Glaube und Leben. Gef. Auffäge u. Vorträge, 
Berlin: Furche-Verlag 1926. (680 ©.) gr. 8° 15.—; Lim. 18, 
Heim bringt, nach verichiedenen Gejichtspunften geordnet, 
eine Bufammenfaffung feiner Vorträge und Zeitichriftenauf 
fäße und gibt damit eine Überichau über feine Entmwidlung, die 
wegen des von 9. immer wieder erlebten „SJakobstampfes“ 
um die Wahrheit eine befonders eindringliche Sprache redet, 
“Herzog, Wilhelm: Katholifhe Kirche und Kultur. Mit e 
an von Cyprian. Warnsdorf: DOpis (1925). (IX, 86 ©) 
S0 


E3 foll nachgemwiefen werden, „mie die fatholifche Kirche 
nicht bloß die Mutter der Kultur überhaupt“ jei, „Jonderm 
auch die proteftantifche, wie jede andere Kultur“ übertreffe. 
Köberle, Mol: Die KReligiofität der fatholifhen Jugend: 

bewegung. In: Beitwende. Sg. 2, 1. ©. 62-79. — Der mi 

dem jüngften Stand der Frage vertraute Auffas_gipfel 

in dem Unterfchied der fatholifchen und evangelifchen Sugend: 
bewegung. 
*Rippa, LZazar von: Politifhe u. firchlihe Einigung. Wege 

zur Eon N GSeiftesfriedens.. Berlin: Mittler vz 
AN. Re ? — 

Die veröffentlichten 4 Vorträge behandeln die Überwindungs 
der neuzeitlihen Whilofophie, die falihe Grundlegung de 
Sozialismus, fittlihe Wiedergeburt und Kircheneinheit, Willen 
ichaft, Chriftentum und Weltanfchauung. Heilung fommt nad 
&. nur, wenn man dag Gebrechen des Subjeftivismus und feine 
Wiffenfchaftsbannes ausfchneidet und die Einftellung zur 
Objektiven gewinnt. Die Anerkennung der jelbitändigen Krafi 
des Geiftigen ift der fubjektiviftifichen ©eifteshaltung verjag 
der univerfaliftiichen aber gegeben. Diefe bildet die Brüde für 
die Gegenfäbe. | 
*Söderblom, Nathan: Der evangelische Begriff eines Heil 

gen. Eine akadem. Vorlesung. Greifswald: Bamberg 19% 

(24 8.) 8° 

Diefe Gaftvorlefung wurde vom Verf. am 15. 6. 1925 Ü 
der Aula der Greifswalder Univ. anläßlich feiner Begrüßung 
al3 dreifacher Ehrendoftor durch die Defane der theol., mediz 
u. philof. Fakultät (Anfprachen find mit abgedrudt!) gehaltei 
„Heilig ift, wer dur) Wefen u. Xeben Gottes Kraft offenbai 
— fo daß die Leute nicht ihn, fondern feinen Vater im Himmt 
preifen.” Diefe Formulierung wird gewonnen im Gang DM 
der primitiven Auffafjung, über das N. T. durch die Kirchen 
geichichte, jowie insbef. durch den Gegenfag zu den fathe 
Bedingungen für die Heiligiprechung und durch die Beleuchtum 
der Perfönlichfeit Sundar ©ingb2. 


Praktifche Theologie. Kirchliche Gegenmwartsfunde 
Lie. Dr. Alfred Römer 
Führer-Hilfe. Bl. zum Lernen u. Leiten im Jugendbut | 


[Bortrag.] 
D. 


| 
| 


f. entichiedenes Chriftentum. Ig. 1, 1926, 1. (Sahrl. 6 Heite) 
Berlin-Friedrichshag.: Verband d. Kugendbundes. pro $g.3.—T 
Mit diefer Zeitfchrift fegt der Deutfche Verband des Jugend 
bunde3 f. entichiedenes Chriftentum in erweiterter Form u. mil 


a Is, s - a D 
2 7 a ar er +. « 4 
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erändertem Titel das früher von ihm brög. u. in d, Notzeiten 

ingeitellte Organ fort. 

Öeneral-Schematismus der Fathol, Seiftlichkeit Deutich- 
lands. "Hrsg. von d. entralitelle f. Firchl. Statiftit, ([10.] 
1925/26.) Baffau: Waldbauer 1925.(11, 681 ©.) ar. 8 Hlm.15.— 

Jahrbuch fir Liturgiewifienfchaft. Sn Verbindung mit 
U. Baumftark und A, 2. Mader hrsg. von Odo Caiel. Bd 4. 
Münfter: Afchendorff 1924. (421°©.) gr. 8° 

Außer Mesmacers Abhandlung über die Arvalbrüder- und 

riitlichen Zeremonien enthält das Jahrbuch — neben mehreren 

‚eineren Beiträgen — Mibeiten über die Missa Sicca (Binst), 

iturglihe Anmeifungen des foptifchen Patriarchen Kyrillos 

n Laklak (Graf), Baitoralliturgif (Winterfig). 

-ircher: Die Krifis in der Vollsmiffion. Sn: Sädj. Kicchenbl. 
39. 76, 1. Sp. 3-8. — ©o vieles, was in der Evangelifation 
in den Seelen angefangen wird, fommt nicht zur Entfaltung, 
zur Yortführung it eine Kerngruppe notwendig, in der echt 
riftlihe Gemeinschaft herricht. Hier findet der Neubefehrte 
feinen Halt. 

Rar, Herzog zu Sachen: Lebensreform u. Seelforge, Sn: 
Die Seeljorge. Sg. 3 (1925/26). S. 301-306. — Mit der 
Lebensreformrichtung gebt leicht die Gefahr der Verflachung 
des fatholiihen Glaubens Hand in Hand. Verf. läßt die 
Skizzierung der Lage in Aufftellung befonderer Winke für 
Klerus und Seeljorge ausklingen. 

‚a8 Verhältnis von Kirche u. Schule (Bericht des Evang. 
Oberfirchenrats an die Generalfynode). In: Der dt. Aufbau. 
Sa. 7, 1925, 23. ©. 370-378. 

ft, Rudolf: Das Kirchengebet al3 Litanei. In: Die Ehrift- 

lihe Welt. Sg. 40, 1. Sp. 15-18. 

Rittelmeyer, Friedrich: Die Menfchenweihehandlung. Stutt- 

‚gart: Verlag d. Chriftengemeinfchaft 1925. (120 ©.) ft. 8° 

‚— Chriftus aller Erde. 21. 210.12.— 

‚öhrig: Die Kunft im Kindergottesdienft. Sn: Der Kinder- 

ı gottesdienft. Jg. 36, 1. ©. 2-9.. — Die Möglichkeit einer 

‚Verwendung von Bildern in den verfchiedenften Formen 

‚behandelt R. Der Artifel enthält auch eine gute Zufammen- 

‚ftellung von Bildermaterial. 

Sschowalter, Afugust]}: Um den christlichen Sonntag. 

‚Potsdam: Stiftungsverlag [1925]. (48 S.) gr. 8° 1.— 

 Ungeficht3 der immer mehr erfolgenden AUblenfungen vom 

seien des Sonntags duch die fich jagenden weltlichen 
eranftaltungen miünjcht Verf. der Kirche zu einer anderen 
fung im ®olfsleben zu verhelfen. Dabei müffe man 

‚er vor allem den Sonntag al® Tag chriftliher Erbauung 

hd teligiöjer Erhebung neu beleben. Rechtlichen Schuß 
dert Verf. für die Wahrung der hohen Feiertage vollitändig, 

die übrigen Sonn und Feittage wünscht er das Werbot 

‚er anderen Beranftaltungen am Vormittag. Dafür müffe 

> Kirche bejorgt fein, gemwiiermaßen in Konfurrenz zu treten, 

DB. durch religiöfe Feiern anderer Art oder mulifalifche Weihe- 

Inden, um Schluß verweilt Verf. auf die erneute jtrengere 

uchführung d. polizeilichen Sonntagsbeftimmungen in Mainz. 

hült: Kultifcher u. fittlicher Gottesdienft. Sn: Broteitantifche 

Rumdjchau — Protestant Review — Revue protestante. 

Sg. 3, 1. ©. 4-9. — Erneuerung aus der Kraft reiner 

Srömmigfeit ift nötig, die Quellen des Üibels (Unverjöhnlich- 

feit, NRachgier) werden nicht durch eine Bereicherung des 

tultiihen Gottesdienftes, nur duch fittlihen Gottesdienft 
überwunden: 

tafrechtliher Schuß der geiftlichen Amtötracht u. des Vfarrer- 

Be Sn: annEiehneS Kicchenbl. f. d. evang. Deutichland,. 

IQ. . 12, 

‚eriteegen, Gerhard: Weg der Wahrheit 3. Öottjeligfeit. 

Neubearb. u. hrög. nad) e. Ausg. legter Hand d. Verf.) 
eipzig: Volfsdienit-Verlag [1925]. (326 ©.) 8° Lim. 4,50 

Der Ehriftl. Volksdienft hat mit diefer Ausgabe der Gegen- 

‚tt eine recht wertvolle Gabe dargebracht, die in die Seele 

‚es jchlichten aber begnadeten Chriften bineinleuchtet. 

einel, Hleinrich]: Die neue Thüringer Evangelische Kirche. 

In: Thür. Ib. [3g. 1,] 1926. (Leipzig: Heling.) S. 148-155. 


Rechtswifjenichaft 
Ir. dp. Skerit u. Privatdozent Dr. dv. Weber (Strafrecht, 
Strafprozeß) 
‚uber, Eugen: Recht u. Rechtsverwirklichung. Probleme 
ler Gesetzgebung u. der Rechtsphilosophie. 2,, nach dem 
ode des Verf. veranstaltete unveränd. Aufl. Basel: Helbing 
% Lichtenhahn 1925. (XI, 463 $.) 8° 
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Verhandlungen d. 33. dt. Juriftentags (Heidelberg). Hrsg. 
v. d. Schriftführer-Amt d. Händigen Deputation. Berlin sr 


Leipzig: de Gruyter 1925. (IV, 582 ©.) 


Privatrecht. Zivilprozef 

Cohen-Martens, Gerhard: Die Stellung des Dritten bei 
nichtordnungsmäßiger Erfüllung eines gegenseitigen Ver- 
trages zu seinen Gunsten. Mit einem Geleitwort von Reichel. 
Berlin: Ebering 1925, (VII, 48 S.) 8° = Rechtswissenschaftl. 
Studien. H. 27. 

Mündheim, Alfred: Erwerb der Briefhypothek kraft öffent- 
lichen Glaubens gemäß $ 1155 BGB. Mit einem Geleitwort 
von Reichel. Berlin: Ebering 1925. (VII, 63 S.) 8° = Rechts- 
wissenschaftl. Studien. H. 26. 

"Michaelis, Richard: Das Aufwertungsrecht nach den Auf- 
wertungsgejegen u. nach allg. bürgerl. Rechte. Kommentar 
zu d. Gefegen dv. 16. Zuli 1925 üb. 8. Aufmwert. von HHpo= 
thefen u. anderen Anjprüchen u. iiber die Ablöfung öffentl. 
Anleihen, jowie shit. Darftellung d. Aufwertungsrechts 
außerh. diefer Gejete. 2., gänzl. umgearb. Aufl. d. Kommen- 
tars zur 3. Steuernotverordnung vd. 14, Tebr. 1924 <Auf- 
wertung). Mit einer Friftentabelle von 9. Hoormann. Berlin 
u. Leipzig: de Gruhpter 1926. (X, 516 ©.) 8° = (de Grudter- 
Ihe Sammlung dt. Gefete, Handfommentare.) e 

Der ausgezeichnete, gediegene Kommentar mird zur Köfun 
der zahlreihen Bmeifelsfragen erheblich beitragen. Sämtliche 
Durhführungsbeitimmungen, insbef. die Berordnung d. 
29, Nov. 1925 find berücfichtigt. Das Aufmwertungsrecht außer- 
halb der Aufmwertungsgejege ift in Ioftematischer Darftellung 
behandelt. Die Anhänge enthalten Gefete, Verordnungen u. 
Entfcheidungen. 

Neuner, Robert: Privatrecht u. Prozeßrecht. Mannheim, 
Berl., Lpz.: Bensheimer 1925. (191 8.) 8° = Beiträge zum 
Zivilprozeß. H. 3, 

Sn jeinen anregenden u. intereffanten Ausführungen legt 
der Verf. die dogmatifche u. praftifche Bedeutung des Privat- 
u. Prozeßrechtes dar. Er vertritt die Anficht, daß beide Rechte 
eine untrennbare Einheit bilden. 


Strafrecht. Strafprozep 

*Kehrli, Jakob Otto: Die Kosten im Strafverfahren des 
Kantons Bern unter Berücksichtigung des Vorentwurfes 
einer Strafprozeßordnung für den Kanton Bern vom Jahre 
1911. Bern: Stämpfli 1925. (180 S.) 8° = Abhandlungen z. 
schweiz. Recht. N. F. H. 10. Schw. Fr. 6.— 

Kritiihe Darftellung des Koftenrecht3 unter eingehender 

Berüdfichtigung der Praris. 

Heindl, Robert: Der Berufsverbrecher. In: Jb. der Cha- 
rakterologie. Bd 2/3. S. 339-482. — 9. prüft die praftiiche 
Durhführbarfeit der Sicherungsverwahrung. Auf Grund 
der Statiftif u. feiner praftiichen Erfahrung im Kriminaldienft 
berechnet u. jchäßt 9. die Zahl der für jie in Frage fommenden 
gefährlichen Berufsverbrecher auf 700-1000 für ganz Deutjch- 
land. Der Umfang der diefen zur Lait fallenden Kriminalität 
fei, wie 9. in fehr intereffanten Schilderungen einzelner 
Verbrechertypen belegt, außerordentlich hoch. Die Koiten 
ihrer Verwahrung würden nur einen Bruchteil deilen be- 
tragen, mwa3 jest der Staat zu ihrer Befämpfung aufmwenden 
müffe. 9. prüft diefe Erwägungen an Hand der praftiichen 
Erfahrungen mit dem englifchen Prevention of Crime Act 
1908 und vor allem den bisher faum beachteten auftraliichen 
Habitual Criminals Acts von 1905/1906, die ein ftarfes 
Sinfen der Kriminalität u. eine fofortige Entlaftung des 
Staatshaushalts zur Folge gehabt hätten. Für das deutfche 
Strafrecht empfiehlt er lebenslängliche Dauer der Sicherung3=- 
haft u. zwingende Verhängung bei Erfüllung der VBoraus- 
leßungen. 

Sreudenthal, Berthold: Entlaffenenfürforge, eine Pflicht der 
Ulgemeinheit. In: 8. f. d. gel. Strafrecht3-Wilfenichaft. 
Bd 46, 8. ©. 403-416. — Aus dem Wefen der, Öefangen= 
Ichaft-als Rechtsverhältnis folgt, daß Entlaffenenfürforge eine 
— [ohnende — Pflicht des Staates it. Ihre Fortentridlung 
u. Duchbildung zum Nechtsverhältnis erhofft Verf. vom 
Reichöftrafvollzugsgefep. 


Staat8- und Verwaltungsrecht 
Anschütz, Gerhard: Studien zur Weimarer Reichsverfas- 
sung. (Aus einem Kommentar.) In: Zs. für öffentliches 
Recht. Jg. 6, 2. S. 145-183. — W. befaßt fich mit den zwei 
Sragenfompleren: 1. ob die Staatsummälzung vd. 1918 neues 
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Recht erzeugt hat, u. 2. ob fie ein neues Reich geichaifen 
hat. Er gelangt zur Bejahung der 1. Trage und zur Ver- 
neinung der 2. 

Häntzschel, Kurt: Die Verfassungsschranken der Diktatur- 
gewalt des Artikels 48 der Reichsverfassung. In: Zs. für 
öffentliches Recht. Jg. 6, 2. S. 205-227. — 9. gelangt u. a: 
zu dem Ergebnis, „daß... beziiglich der nach Urt. 48 nicht 
juspendierbaren, abjolut normierten Grundrechte ein Ein- 
greifen auf Grund des Art. 48 auch) dann nicht möglich. üt, 
wenn fie Ausnahmen durch Gefeßzulafien (Art. 111, 112NRB.)” 

*Neuberger, Josef: Die Verfassung der Russischen Soziali- 
stischen Föderativen Räterepublik, ihre theoret. Grund- 
lagen u. ihr staatsrechtl. Aufbau <zugleich e. Untersuchg 
über Wesen u. Ursprung d. polit. Rätegedankens). Berlin: 
Dümmler [in Komm.) 1926. (XII, 100 S.) 8° 

Nachdem der Verf. die Wurzeln des Bolichemwismus auf 

gezeigt hat, unterfudht er die theoretiihen Grundlagen der 

cuifiihen Räteverfaffung. Die wejentlihen Repräjfentanten Des 
politiichen NRätefpftems: die autonomen Nepubliten, das all 
tuffiiche Zentralerefutivfomitee, der Nat der Bolkstommiljare 

u. die örtliche Rätegemalt werden in einzelnen Abjchnitten be- 

handelt. Zum Schluß ftellt N. das Wejen der neuen Bundes- 

verfaflung dv. 6. Juli 1923 dar. Mehrere Tabellen bringen e. 

ichematifchen Überblid über d. Aufbau d. Organe der Ver- 

faifung u. d. ftaatl. Gliederung des Somjetbundes. Beigefügt 
ift d. Text d. Verfaffung der Räterepublik. 

*Reden bei der Gedenkfeier anläßlich des fünfzigjährigen Be- 
stehens des Preußischen Oberverwaltungsgerichts am 
20. Nov. 1925. Berlin: Heymann 1926. (III, 40 8.) 8° 2.— 

Reden von Drews, Severing, Triepel, Nieker, Görres, 

Kapler, Sellinef. 

Rottmann, Hermann: Die österreichische Verwaltungs- 
reform. In: Bayer. Verwaltbll. Jg. 73, 23/24. 8. 365-371. 

Vogels, Alois: Der Kommunalbeamtenbegriff des preußi- 
schen Rechts. In: Verwaltungsarch. Bd 31, 1/3. S. 10-84. 

Jacobi, Erwin: Die Entwicklungslinien des modernen 
Arbeitsrechts. In: Verwaltungsarch. Bd 31, 1/3. S. 95-110. — 
$, stellt fnapp aber Har die Hauptelemente des jich allmählich 
vollziehenden Ausbaues des Arbeitsrechts zu einem fompli- 
zierten Shitem Dar. 

*Sugendmwohlfahrtsrecht. Bd 1. Neligiöfe Kindererziehung. 
Handausg. mit Einl., Kernmworten, Anm., praft. Fällen u. 
Sachreg. Hr3g. von Franz Riß, Klonrad]) Weitpert, 
, Richter. Münden: Bayer. Kommunalichriften-Verlag 
1925. (XV, 170 ©.) 8° Hlm. 6.90 

Der Kommentar bringt neben d. Reichögejet dv. 15. Juli 

1921 in großer Vollftändigfeit die reichs- u. landesgejeblichen 

Beftimmungen über d. relig. Kindererziehung, die vor u. nach 

diefem ®efeß erlaffen worden find. 

*Pflug, Frliedrich], u. R[obert] Babst: Kraftfahrzeug-Ver- 
kehr. Reichsrechtl. Vorschriften nach d. neuesten Stande. 
Textausg. zsgest. Berlin: Klasing [1925]. (XI, 269 S.) 8° 

*Sahrbuch des Steuerrechtd. Hrög. von Fri Ktoppe. Sg. d. 
1924. Berlin: Spaeth & Xinde 1925. (XI, 462 ©.) 8° Hlm.12— 

Sn der gleichen Anordnung wie im 4. Jg. wird die Steuer- 
gefeßgebung u. das Schrifttum des Jahres 1924 berüdjichtigt. 

Wegen Erfranfung des Neferenten wird die Bearbeitung des 

Finanzausgleichsgeleges im nädjten Ig. erfolgen. 

*NReichsabgabenordnung (vom 13. Dezember 1919) mit 
Stundungsordnung u. Beitreibungsordnung. Tertaudg. mit 
Anm. unter bei. Berüdf. d. Enticheidungen d. Reichsfinanz- 
H0f3 von Carl Becher. 2. Aufl. Berlin: Spaeth & Linde 1926. 
(XVI, 398 ©.) 8° = Die Steuerfommentare 2 ae Bd5. 

ausm. de 
Die zweite Auflage berüdjichtigt die inzwiichen eingetretenen 

Veränderungen in der Gefeggebung. 

Becker [Senatspräsident]: Reform der Reichsabgabenord- 
nung? In: Dt. Juristen-Ztg. Jg 31, 1. S. 20-28. — B., Verf. 
des Entwurfs der RAbgD., unterfucht die Neformvorjchläge 
u. gelangt zu dem Ergebnis, daß troß vorhandener Mangel 
die RAbgD. den auf fie gejegten Erwartungen im ganzen 
entfprochen hat u. einer wejentlichen Umarbeitung nicht bedarf. 

*Ginführung indas Staats-u. Steuerrecht. Hrsg. von |Derbert] 
Conrad. 9. 4 Die Einfommen- u. Körperjchaftsiteuer. 
3. Aufl. T. 1. Die Einfommenfteuer <mit d. Tert d. Gejebes 
vom 10. Aug. 1925) von [Arnold] Gaede. 2. Die Körper- 
Ichaftsfteuer (mit d. Text d. Gejeges vom 10. Aug. 1925) 
von Gaedeu. [R.] Bettinghaufen. Eaffel: Hof- u. Watjen- 
hausbuchdr. 1925. (IV, 170 u. IV, 69 ©.) 8° 5.50 
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*Hog, Hermann, [u.) Richard Arens: Die preußijche &ewerbe- 
fteuer. Übergangsregelung. Erl. 2. Aufl. Berlin: Henmann 
1926. (VII, 137 ©.) 8° = Steuer-Bücherei. Bd 11 = Tajchen- 
Gefeßfammlg. 109. 5.— 
«Moll, Walter, [u] Sofef M. Kreuter: Die preußiichen 
Sommunalabgabengejete. Das SKommunalabgabengejeh. 
Vom 14. Zuli 1893. Das Kreis u. PBrov.-Abgabengejfek. 
Rom 23. April 1906. Das Ausführungsgefeg zum Finanz 
ausgleichsgeleß. Yom 30. Dftober 1923. Die Hauszinziteuer- 
verordng. Vom 1. April 1924 in ihrer jegt geltenden Fallung, 
3., neu umgearb. Aufl. Berlin: Heymann 1926. (VI, 72 a 


*Wünschmann [, F.]: Die Belastung der verschiedenen Ge- 
sellschaftsformen nach den neuen Steuergesetzen. Stutt 
-gart: Heß 1925. (30. Sp., 1 $.) 4° [Umschlagt.] Aus: Steuer 
u. Wirtschaft. 1925, 11. e 

Die bedeutend ftärfere fteuerl. Heranziehung der Kapital 
gefellichaften im Vergleich zu den Berjonalgejellichaften er 
icheint d. Verf. al3 aus wirtjchaftl. Gründen ungerechtfertigt 

*Zimmermann, E[mil]: Die Vermögensteuer nach Art.) 
des Gesetzes über Vermögen- u. Erbschaftssteuer vom 
10. Aug. 1925 unter Berücks. d. materiell-rechtl. Vor 
schriften d. Reichsbewertungsgesetzes erl. Stuttgart: Hel 
1925. (190 8.) gr. 8° = Sammlung dt. Steuergesetze. Nr 2 


Bölferrecht “ 

Seipel, Ignaz: Die sittlichen Grundlagen des Völkerrechtes 
In: Jb. d. Österreich. Leo-Gesellschaft 1925. $. 1-8. 
*Kunz, Josef L.: Die völkerrechtliche Option. Bd 1 (Systen 
der Option. Die Option i. Dt. Friedensvertrag). Breslau 
Hirt 1925. (XVI, 328 8.) 8° = Handbücher d. Ausschusse 

f{. Minderheitenrecht. Folge 1. & 
Das Werk enthält in dem 1. Buch eine fyftematifche Be 
arbeitung des Optionsinftituts, Die Option älterer Fafjung i 
bon der Option jüngerer Fafjung getrennt, wobei al Tren 
nungslinie d. belgilch-holländiihe Vertrag von 1839 an 
genommen wurde. Den Erörterungen liegt der Sab zugrunde 
daß für die Beurteilung der Option von der Trage des Staat? 
angehörigfeitsmwechjels als einer ipso iure eintretenden Rechte 
folge einer Gebietsveränderung auszugehen ift. Die Dptio 
ift ferner für jede völferrechtl. Gebietsveränderung behandel 
Das zweite Buch enthält die Staatsangehorigfeits- u. Optio 
normen des dt. Friedensvertrages von Berjailles. ; 


# 

Wirtichafts- und Sozialwifjenfchaften 
Abt. 26, 12—15, 20—22: Dr. Karl E. Thalheim 
Abt. ”—11, 16-19, 23: Dr. Wilhelm Luig | 

Ab, 1,24: Dr. Karl E. Thalheim und Dr. Wilhelm Lui 


1. Allgemeines | 

Borchard, Edwin: Wirtschaftliche Faktoren in der au 
wärtigen Politik. In: Hamburger Übersee-Jb. 19% 
S. 121-129. — Rede des Prof. der Yale-Univerfity TG 


im Hamburger Überjeeflub am 29. Mai 1925. | 

Hamm: Einfluß des Dawes-Planes auf Handel u. Industfi 
In: Hamburger Übersee-Jb. 1925. 8. 59-80. — Rede D 
Reichswirtfchaftsminifters 9. im Hamburger Überjeefh 
am 7. Nov. 1924. 

Kröger, Wilhelm: Die Bedeutung der freien Berufe in d 
Volkswirtschaft. In: Volkswirtschaftl. Bl. Jg. 24, 19/2 
S. 187-193. 

Schönemann, F.: Politische u. wirtschaftliche Aufkläru 
durch die Presse der Vereinigten Staaten. In: Hamburg 
Übersee-Jb. 1925. S. 181-190. g 

Stresemann [,Gustav]: Politik u. Wirtschaft in ihren We 
beziehungen. In: Hamburger Übersee-Jg. 1925. S. 107-12 
— Rede des Neichsmin. d. Hukern im Hamburger Überfe 
Hub am 16. April 1925. 


4. Theoretifche Sozialöfonomie 

*Honegger, Hans: Volkswirtschaftliche Gedankenströmu 
gen, Systeme u. Theorien der Gegenwart, besonders 
Deutschland. Karlsruhe: Braun 1925. (X, 139 S.) 8% 
Brauns kleine Handbücher. .—; !m. 4 
Bert. will „einen kurzen fritifchen Überblic iiber die voll 
wirtich. Gedanfenftrömungen, Shiteme u. Theorien d. jüngft 
Rergangenbeit bieten“, u. zwar vorwiegend der deutid) 
VW.L. etwa vom Sahre 1910 ab. Die Darftellung it m 
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in referierend, jondern mit ftarf periönlicher kritif cher Stellung 
abme. Gliederung: Die; „veinötonomische” Schule (Schum- 
eter, Böhm-Bawert, Wiejer). Neoliberalismus (Cafiel, Oswalt, 
Judge). Neomerkantilismus (Liefmann). Neoiozialisms (DOp- 
enheimer). Neoromantit (Spann). 

iefmann, Robert: Subjektivismus u. Objektivismus in der 
| neueren Wirtschaftstheorie (Forts.) In: Zs. f. d. ges. Staats- 
‚ wiss, Jg. 80, 2. S. 222-288. — Behandelt die Spiteme Caifels 
' u. Oppenbeimers. 

\ieveking, Heinrich: Marktkapitalismus u. Machtkapitalis- 
mus. In: Hamburger Übersee-Jb. 1925. S. 199-215. 


! 


6. Bevölferungsiwejen 
Molle, Fritz: Das Eichsfeld als Ausgangsbezirk für Arbeiter- 
wanderungen. Ein Beitr. zur Frage d. innerstaatl. Wandergn. 
‚, Halberstadt: Meyer 1925. (XVI, 210 8.) gr. 8° = Beitr, zur 
mitteldt. Wirtschaftsgesch. u. Wirtschaftsk. 4. Hl. 11.50 
Inhalt: Theoretiicher Teil: Klafiififation, Urfachen, volks- 
Nirtich,. Bedeutung u. statiit. Erfajfung d. innerftaatl. Wan- 
ıngen. Braftiicher Teil: Die vom Eichsfeld ausgehenden 
‚rbeiterwanderungen (Grundl. d. Eichsf. Wanderungen, ihre 
‚enge u. Art, ihre bejond. Urfachen). Zufammenfaffung. 
‚üller, Karl Valentin: Gewerkschaften u. Auswanderungs- 
frage. In: Gewerkschafts-Arch. Jg. 3, 1, Januar. $. 1-10. — 
‚ Auseinanderjegung mit dem Auffage Bergers im Reichs- 
arbeitsblatt im Sinne einer pofitiveren Würdigung d. Aus- 
' wanderungsbewegung. „D. dt. Gemerfich. haben grumd- 
‚läblich ein jtarfes Intereife an einer planvollen Förderung 
‚D. dt. Ausmw.‘ 
chröder, K.: Zur Einwanderungspolitik der Vereinigten 
Staaten von Amerika. In: Hamburger Übersee-Jb. 1925. 
8 280-296. 
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7, Ugrarwefen und Agrarpolitif 


‚reboe, F[riedrich]: Agrarfragen in der Handelspolitik. In: 
‚ Hamburger Übersee-Jb. 1925. S. 130-138. — Rede im Ham- 
‚burger Überjeeflub am 27. Juni 1925. 

rutzkus, Boris: Die Agrargesetzgebung der Sowjetregie- 
‚rung. In: Der Staat, das Recht u. die Wirtschaft des 
‚Bolschewismus. S. 222-241. 

ristoph: Industrialisierung der Landwirtschaft. In: Volks- 
wirtschaftl. Bl. Jg. 24, 19/24, (Dez.) 1925. S. 224-228. 
abnfe, Karl: Der Rentengutsvertrag. Sn: Ach. Fir Innere 
'Kolonijation. Bd 17, 7/9, Zuli/Sept. 1925. S. 173-184. — 
‚Begriff, Inhalt, Formen. 

snin, WI. J.: Ursprünglicher Entwurf der Thesen zur 
‚Agrarfrage. In: Die Kommunistische Internationale. Jg. 6, 
9, Sept. 1925. S. 929-944. 

eichwein, Adolf: Weltbund der Landwirtschaft? In: Der 
‚eiserne Steg. Jb. 1926 der Frankf. Soc.-Druckerei. 8. 135-144. 
senfe: Odlanderichliegung. In: Arch. für Sunere Koloni- 
ation. Bd 17, 7/9, Zuli/Sept. 1925. S. 185-189. 


8. Bergbau 


4felder u. Petroleumindustrie in Asien. In: Der Neue 

‚Orient. Jg. 8, H. 3/4, 1925/26. S. 92-97. 

ein der beitehenden Ölfonzerne u. -Sejellichaften 
ten. 

‚ronius, N.: Der Bergbau Finnlands. In: Metall u. Erz. 

2.22, 24, Dez. 1925. S. 617-622. 

‘ Terra, H.: Zur Erdölfrage im bayerischen Flysch- u. 

‚Molassegebiet. In: Petroleum. Bd 21, Nr 33, 20. Nov. 1925. 

S. 2057-2061. 

einmann, Friedrich: Der Steinkohlenbergbau Südbrasi- 

liens, besonders im Staate Rio Grande do Sul. In: Latein- 

amerika (B). Jg. 1925, 68/72, Dez. 1925. S. 709-719. 


9. Handwerk 


»uenhofer, Adolf: 25 Zahre dt. Handwerfsfammern. Sn: 
Soziale Kultur. Ig. 45, 11/12, Nov./Dez. 1925. ©. 261-273. 
iegsegger, Paul: Geschichte, Organisation u. Resultate 
. Lehrlingsprüfungen in der Schweiz. In: Schweiz. Zs. für 
Volkswirtschaft u. Sozialpolitik. Jg. 31, 24, Dez. 1925. 
3. 353-366. 

ellefen, Karl: Die Gewerfichaftsberwegung im deutichen 
ugewerbe von den Anfängen bis zur Gegenwart. Han- 
ober: Georgi 1925. (XI, 158 ©.) 8° — Die Urbeiterfrage 
m deutichen Handwerf. II. 1. 


i 10. Snduftrie 

*Bergmeir, Hans: Der organische Aufbau des industriellen 
Rechnungswesens insbesondere die Zwei- u. Dreiteilung der 
Abrechnung. Berlin: Springer 1926. (56 8.) 8° = Betriebs- 
wirtschaftl. Zeitfragen. 3, 

Bubnoff, v.: Das kommunistische Wirtschaftssystem in 
der russischen Schwer- u. Montanindustrie. In: Der Staat, 
das Recht u. die Wirtschaft des Bolschewismus. 8. 325-338. 

*Glark, Wallace: Leistungs- u. Materialkontrolle nach dem 
Gantt-Verfahren. Gantt-Karten als Hilfsmittel zur Erzielung 
rationeller Arbeitsverfahren. München: Oldenbourg 1925. 
(83 8.) 8° — Übertragung des Werkes über den inden N. St. 
vd. U. neben Taylor u. Gilbert meift beachteten arbeitswifi. 
Autor ©. „The Gantt Chart“, deffen Verfahren auf graphi- 
jcher Darftellung zu Kontrollzwecden beruht. 

*Dehbar, Rudolf: Die Aluminium-Industrie. In 2, Aufl., 
neubearb. von Rudolf Debar. Mit 61 Abb. Braunschweig: 
Vieweg 1925, (VI, 338 S. mit Fig.) gr. 8° 20.—; geb. 22,50 

Die 1. Aufl. erichien 1903 u. d. T.: F. Winteler: Die Alu- 
mintumsSnduftrie. 

*Hamburger, Richard: Rationalisierung der Selbstkosten- 
ermittlung in Fabrikbetrieben. München: Oldenbourg 1925. 
(70 8.) 8%. — Spitematifche Darftellung eines in der PBraris 
ausgebildeten u. bewährten Abrechnungsverfahrens unter 
Fortlafjung des rein Formalen. f 

Heber, A.: Das Abrechnungsverfahren von Ernst Just. In: 
Betriebswirtschaftl. Rundschau. Jg. 2, 11/12, Dez. 1925. 
S. 181-186. 

Howaldt, Georg: Die Krise im dt. Seeschiffbau. In: Schiff- 
fahrt-Jb. 1926. S. 575-585. 

Nitzsche: Der dt. Binnenschiffbau vor u. nach dem Kriege. 
In: Schiffahrt-Jb. 1926. S. 586-593. 


11. Handel 

Hinst, Bernhard: Ausfuhrhandelsförderung in Frankreich, 
Großbritannien u. den Vereinigten Staaten von Amerika. 
In: Hamburger Übersee-Jb. 1925. S. 228-279. 

Otting, A.: Die Bedeutung des Hamburger Handels für die 
Versorgung Deutschlands mit pflanzlichen Ölrohstoffen. 
In: Hamburger Übersee-Jb. 1925. S. 297-312. 

Treutler, Hermann: Hamburgs Handelsverkehr im Mittel- 
alter. In: Hamburger Übersee-Jb. 1925, S. 331-359. 


12. Berfehrsmejen 

Böttcher, W.: Hafenbetrieb. In: Hamburger Übersee-Jb. 
1925. S. 317-328. 

Danzer, Paul: Bayern u. d. Vereinheitlichung des Boitwefens 
in Deutichland 1815-1866 (Schluß). Sn: Arch. f. Boitgeich. 
in Bahern. 2, Dez. 1925. ©. 57-67. 

*Fünfundsiebzig Jahre Berliner Haupt-Telegraphen-Amt. 
Zugl. e. Beitr. zur Geschichte d. Telegraphie. Einl.: Paul 
Riemenschneider. Berlin: Litfaß [1925]. (182 S. mit Abb.) 
4° Hlm. 10.— 

Kreiser, W.: Englische Luftverkehrspläne. In: Zs. f. Geo- 
politik. Jg. 2, 12, Dez. 1925. S. 934-938. 

*Ochsenbein, Ajugust]: Die Entwicklung des Postwesens 
der Republik Solothurn 1449-1849. Solothurn 1925: Gaß- 
mann. (296 S.) gr. 8° = Mitt. d. Histor. Vereins d. Kantons 
Solothurn. H. 12, Fr. 7.— 

Oeser (Reichsverkehrsminister): Die Reichsbahn u. der 
Dawes-Plan. In: Hamburger Übersee-Jb. 1925. S. 17-31.— 
Nede am 4. Dftober 1924. 

*Sarter, Wolf, u. Theodor Kittel: Was jeder von der dt. 
Neichsbahn-Gefellichaft mwilfen muß. Gin lÜberblid über 
Entitehung, Verfafiung, Aufgaben u. Wirken d. Dt. Reichs- 
bahn-Gejellichaft. Berlin: Verlag d. VBerfehrswiifenfchaftl. 
Tehrmittel-Gei. bei d. Dt. Reichsbahn (; Stollberg in Komm.) 
1925. (104 ©.) 8° 2.50 

Schachnowski, E.: Die Krise der Weltschiffahrt u. die 
Aufgaben der Seeleutebewegung. In: Die rote Gewerkschafts- 
internationale. Jg. 5, 11, Nov. 1925. S. 278-285. 

*Schiffahrt-Jahrbuch. Bearb. von Hauptschriftl. L. Huck- 
riede-Schulz. (7.) 1926. Hamburg: Seedienst-Verlag (1925). 
(1176 S.) gr. 8° R Hlm. 15.— 
Wie alljährlich, bringt das Schiifahrt-Jahrbud) auch in 

leinem fiebenten Jahrgang eine Fülle von wertvollen Aufjägen 

und von Nachichlagematerial. Unter den Überfichten ericheinen 

3. B. neu: die in- u. ausländifchen Bergungsunternehmungen, 

die Neichswafjeritragenbehörden, die in der Trampfahrt ae- 
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bräuchlichiten Frachtverträge. Von den rund 30 Auflägen jeien 
(foweit fie nicht unter anderen Abt. angezeigt find) u. a. genannt: 
Cuno, Zur Zage der Seeichiffahrt. Stimming, D. dt. Seehafen- 
tarifpolitif d. Gegenwart. Mattern, D. Bemirtfchaftungsformen 
d. dt. Seehäfen n. d. Kriege. Edwin M. Borchard, The requi- 
sitioned german ships in the United States. Mautner, 2. 
großen Erdölgruppen u, d. Ent. d. Motorjchiffahrt. Zulius 
Groß, D. Konferenzipitem d. Linienjchiffahrt. Fenchel, D. 
Weltfrachtgeschäft 1924/25. Franz Ott, Verfehrspolitif. Zfehude, 
Die Organifationen in d. dt. Binnenfchiffahrt. Peters, D. Ver- 
längerung d. Oberrheinschiffahrt bis zum Bodenjee. Fiiher 
vd. Boturzyn, Organifationsformen d. freien Handelsichifiahrt. 
*Stahn, Buftan: Die Grundzüge der Verwaltung fomwie des 
Haushalts- u. Finanzmwefens der Dt. Keichsbahn-Gejellichaft. 
Aufl. 1925. Teilh. 1-4. Breslau: Stahn (1925). 40 
Stieler, Karl: Die Grundlagen der Gütertarifpolitif der Dt. 
Reichsbahn-Gefellihaft nach) dem Neichsbahngelet vom 
30, Aug. 1924. In: Berwaltungs-Arch. Bd 31, 1/3, Des. 1925. 


159; 

*Das deutsche Telegraphen-, Fernsprech- und Funkwesen 
1899-1924. Berlin: Reichsdruckerei 1925. (141 S.)4°. Anhang: 
Die dt. Telegraphie im Weltkriege. (40 8.) 4° 

Zimmermann, Walter: Die Entwicklung der dt. Schiffahrts- 
beziehungen zur Westküste Südamerikas. Ein schiffahrts- 
gesch. Abriß. In: Hamburger Übersee-Jb. 1925. S. 313-316. 


14. Sozialismus und foztale Bewegung 

*Arbeiterbewegungu. Revolution in China. Berlin: Führer- 
Verlag 1925. (160 8.) 8° = Rote Gewerkschaftsinternatio- 
nale. Nr 9. 1.50; geb.2.50 
Enth. u. a. Auffäse von Karl Radef, Leo Heller, M. Gal- 

fomitih, T. Mandaljan, S. Mitislawffi, Sen Katayama. 

*Feftichrift zur Feier des Silbernen Jubiläums der Ehrift- 
tihen Gewerfichaiten Freiburgs, 1899-1924. (Freiburg i. ©.: 
Chriftl. Gemwerfichaften 1924.) (20 ©.) 8° 20 

*Man, Hendrik de: Zur Psychologie des Sozialismus. 1. u. 
9. Tsd. Jena: Diederichs 1926. (435 8.) gr.8° 14.—; 2m. 17.— 

*Mertens, C(ornelius): Die Gewerkschaftsbewegung in Bel- 
gien. Amsterdam: Verlag d. Intern. Gewerkschaftsbundes 
1925. (47 8.) 8° = Intern. Gewerkschafts-Bibl. H.1. 1.— 

Müller, August: Sombarts proletarischer Sozialismus. In: 
Zs. f. Politik. Bd 15, 4. S. 348-357. 

Schirmel, Heinrih: Neuere Entwidlung von Urbeiter- u. 
Angeftelltenverbänden. In: Neichsarbeitsblatt. Sg. 5, 48, 
24. Dez. 1925. ©. 795*-796*. — Hauptfächlich tatiltiiche 
Angaben. & 

*Vorwerck, Karl: Die wirtschaftsfriedliche Arbeitnehmer- 
bewegung Deutschlands in ihrem Werden u. in ihrem Kampf 
um Anerkennung. Eine krit. Untersuchung. Mit 1 Tab. u. 
1 graph. Darst. Jena: Fischer 1926. (VI, 150 8.) gr. 8° 6.— 
Die Arbeit ift hiftorifch angeordnet und fchildert in 3 Teilen 

die Entwiclung der wirtichaftsfriedlichen Arbeiterbewegung vor, 

während und nad) dem Kriege. Verf. bejchäftigt fich insbef. auch 
mit den von den Kampfgemwerfichaften, der PBreffe u. von Ver- 
tretern der Wilfenichaft geübten FKritif an den „©elben“. Er 
fommt der Bewegung gegenüber zu einer überwiegend poji= 
tiven Wertung. 

15. Sozialpolitit, Wohlfahrtspflege 

*Baumgarten, Arnold: Leitfaden der fozialen Fürjorge, Mit 
bei. Bericdi. d. öfterr. Gefeggebung u. Einrichtung F. Arzte, 
Lehrer, Beamte u. Flirforgerinnen u. Stranlenpflegerinnen. 
Mit 21 Abb. Wien: Dt. Verlag f. Jugend u. Volf 1925. 
(170 ©.) gr. 8° = Lehrerbücherei. Bd 65. 4.— 

Überblid über das Gefamtgebiet d. jozialen Fürforge in 

Deutfch-Dfterreihh. „Sn eriter Reihe habe ich die Gejundheits- 

fürforge im Auge behalten; die Rechts, Unterhalts- u. Erzieh- 

ungsfüriorge wurde nur infomeit behandelt, als fie mit d. Ges 
fundheitsfürforge im Zufammenhang jteht.” 

*Die Belehrung der Arbeiterschaft über die Berufsgefahren 
u. ihre Mitwirkung bei der Bekämpfung derselben. Von 
[Eduard] Dietrich-Berlin, B[enno] Chajes-Berlin, [Paul] 
Meesmann-Mainz, Bender-Potsdam. Leipzig: Verlag Chemie 
(1925). (IV, 40 8}) gr. 8° = Zbl. f. Gewerbehygiene u. Unfall- 
verhütung. Beih. Bd 1, 1. 1.50 

Fehlinger, Hans: Befugnisse der Internationalen Arbeits- 
organisation. In: Zs. f. d. ges. Staatswiss. Jg. 80, 2. S. 341 
bis 348. 

Heinrihsbauer, W.: Moderne Spztialpolitif in mweitdt. Groß- 
betrieben. In: Soziale Praris. Ig. 34, 52, Sp. 1153-1160. 
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*ahresberichte der gemerblihen Berufsgenofienihaften 
über Unfallverhütung für 1924. Berlin: Springer 1925. (IV, 
483 ©.) 4°°= Umtl, Nadhr. d. Reichsverficherungsamtes. 
1925, Beih. 2. 35.—. 


Tr 
Kung: Gegenmwartsfragen der Wandererfürjorge. In: Di. 
3. F. Wohlfahrtspflege. Sa. 1, 9, Dez. 1925. ©. 385-390. 
Suftus, Heinrih: Die Arbeitszeitfrage in öfonomifcher Bes 
trachtungsweile. Sn: Soziale Kultur. Ig.45, 11/12, Nov./Dez. 
1925. ©. 273-286. br 
*Keller, Franz: Caritaswissenschaft. Freiburg: Herder 1925. 
(XVI, 251 8.) kl. 8° = Herders theologische Grundrisse. 
3.60; Hlm. 4.50 
*Uncheliche Kinder in den nordischen Ländern u. im dt. 
Reiche. Vorträge. Langensalza: Beyer 1925. (104 8.) 8 = 
Fortschritte d. Jugendfürsorge. Reihe 2, 6 = Friedrich 
Mann’s pädag. Magazin. 1035. 2. 
Kluge, F. H.: Zur Entwicklung der Sozialpolitik u. der 
Sozialgesetzgebung in Spanien. In: Iberica. Bd 4, 1, Okt. 
bis Nov. 1925. J. 24-32. ES "4 
Kränzlin, Th.: Sozial- u. Lohnpolitik [in der Seeschiffahrt] 
1924/25. In: Schiffahrt-Jb. 1926. S. 233-249/ j 
*Naueder, Bruno: Sozialpolitif durch Produftionspolitik. 
1.-3. Tfd. Duisburg: Echo-Verlag 1925. (57 ©.) 8° = Bücher 
der Arbeit. Bd 12. ‚L= 
Vagö, Josef: Die Arbeitslosigkeit in Ungarn. Ihre Ursachen 
u. Bekämpfung. In: Intern. Rs. d. Arbeit. Jg. 3, 12, Dez. 
1925. S. 1101-1123. 
Weitpert, Konrad: Hilfe fir Ungeborene. In: Soziale Kultur, 
&g. 45, 11/12, Rov./Dez. 1925. ©. 287-299. 


19. Finanzmwiljenichaft k 

*Luther, [Hans]: Die finanzielle Lage Deutschlands nach dem 
Dawes-Abkommen. In: Hamburger Übersee-Jb. 1925, 
S. 32-58, — Rede de3 Reichsfinanzminifters 9. 2. im Yamr 
burger Tliberjeeflub am 27. Dft. 1924. BE 
*Mehring, Otto Frhr. v.: Die Steuerlast in Deutschland. 
Kritische Betrachtungen zur Frage der volkswirtschaftl. 
Wirkungen des gegenwärtigen dt. Steuersystems. Jena: 
Fischer 1926. (53 8.) 8° — Unter Außeracdhtlaffung der 
finanzpolitifchen, Gerechtigfeit3- u. Steuerverwaltungsprine 
zipien geht die Schrift des Berliner Privatdozenten „ledige 
ih vom volfswirtfchaftlichen Standpunkte” aus u. berid- 
fichtigt Dabei auch die fteuertechniichen Möglichkeiten. 
Terhalle, Fritz: Zur Reichsfinanzreform von 1925. In: Zs. 
f. d. ges. Staatswissenschaft. Jg. 80, 2, 1925/26. S. 289-340. 
— Die Abhandlung Ichildert die Neichsfteuergefeßgebung im 
Übergang von der Inflation zur Währungsfeftigfeit u. die 
fich daraus ergebenden Reformaufgaben, mie die tatfächlichen 
Reformmaßnahmen. Verfucht ft, eine zahlenmäßige Üiberficht 
über die dt. Steuerverteilung zu entwerfen. Behandelt ift 
ferner die Reform der einzelnen Steuern u. der Finanzaus 
gleich zwifchen Reich, Ländern u. ©emeinden. | 
MWorliczef, Adalbert: Der [tihechoflowatiihe] Staatspor- 
anfchlag für das Zahr 1926. In: Steuerihuß (Reichenberg) 
Sg. 8, 1. 1, San. 1925. ©. 1-8. ; 


| 20. Statiftif 3 
*Pleicher, Heinrich: Statiftif. 1. Allgemeines. Phofikalifche 
u. Bevölferungs-Gtatiftif. 2., erg. Aufl. Mit 8 Abb. Berlin 

de Gruyter 1925. (154 ©.) fl. 8° = Ölg SDR 746, 
rs 


mw. 1.25 

*Die Ergebnifje der Keichspräfidentenwahl im Bolfsitaat 
Helfen am 29. März 1925 u. 26. April 1925 nad) einzelnen 
Gemeinden bzw. Stimmbegzirfen. Hrög. von d. Sentralitelle 
f.d. Tandesftatiitit. Darmftadt: Staatsverlag 1925. Ga F 


*Die Erwerbs- u. Vermögenssteuern in den größeren Ge 
meinden der Schweiz in der Periode 1914-1924. Bearb. u 
veröff. v. d. eidgenöss. Steuerverwaltung. Bern: Pochon 
Jent 1925. (82 S.) 4° = Schweiz. Statist. Mitt. Jg. 7, 1925. 7 

Hamburgs Handel u. Schiffahrt in den Jahren 1913, 1921 
1922, 1923 u. 1924. Statist. Übers., hrsg. vom handelstatist 
BL lu In: Hamburger Übersee-Jb. 1925. S. 361 

is j 4 

*(Heiler, Hans:) Die Verelendung des Mittelstandes. Mün 
chen: Lindauer 1925. (IV, 67 8.) 4° = Beitr. zur Statistik 
Bayerns. H. 106. 4.- 

Statiftifche Materialien mit reichem, tertlihem Kommentat 

Smbaltsgliederung: Begriff d. Mittelftandes. D. dt. Mitteljtant 

vor dem Friege. D. Verelendung d. Mittelftandes: Einfommen“ 


Bun 
* 


Pi rar 


* 

minderung (Beamte, Brivatbeamte u. Angeitellte, freie Berufe), 

Bermögensverluit, aller Mittelftandspolitif 

Ber ilfe, Staatshilfe). Urfachen u. Bedeutung d. Verelen- 

ung d. Mittelitandes. 

*Statistisches Jahrbuch der Stadt Zürich. Hrsg. vom Statist. 
Amt d. Stadt Zürich. Jg. 16/17. 18/19. Zürich: Rascher 
in Komm. 1925, 8° fart. je 1.60 

Die beiden, die Jahre 1920-1923 umfaffenden Jahrbücher 
weilen nach Anordnung und Inhalt gegenüber der Ausgabe 

1918/19 feine wejentlichen Änderungen auf. Dagegen wird das 

Mitte 1926 ericheinende Jahrbuch 1924 einer Umarbeitung 

unterzogen jein. 

Klezl, Felix: Zur Frage eines internationalen Vergleiches der 
Reallöhne. In: Intern. Rs. d. Arbeit. Jg. 3, 12, Dez. 1925. 
S. 1124-1138. 

Mautner, Wilhelm: Wirtschaftsstatistik u. Politik. In: Der 
eiserne Steg. Jb. 1926 der Frankf Societäts-Dr. S. 117-124. 

*Meisner, Andreas: Agrarische Handelsstatistik 1921-1924. 

_ Ein- u. Ausfuhr d. Tschechoslowak. Republik im freien 

_ Verkehre bezügl. d. Erzeugnisse u. Bedarfsartikel d. Land- 

- u. Forstwirtschaft sowie d. wichtigsten landwirtschaftl. 

-_ Industriezweige. T. 2, Nach Herkunfts- u. Bestimmungs- 

 ländern. Prag: Landeskulturrat 1925. (447 S.) 4° K&. 200.— 

*Statistik der Landwirtschaft. Anbauflächen, Ernteerträge 

_ u. Erntewert im Jahre 1924. Luxemburg: Beffort 1925. 

(24 S.) gr. 8° = Publikationen d. Statist. Amtes. .H. 50. 

*Die Wahlen zum Reichstage am 4. Mai 1924 u. am 7. Dez. 

- 1924 (zweite u. dritte Wahlperiode). Bearb. im Statist. 

 Reichsamt. H. 5: Die bei den Wahlen zum Reichstage am 

4. Mai 1924 u. am 7, Dez. 1924 für die Kreiswahlvorschläge 

der „Nationalen Minderheiten Deutschlands‘‘ abgegebenen 

Stimmen. Berlin: Hobbing 1925. (87 8.) 4° = Statistik des 

- Dt. Reiches. Bd 315. V. 8.— 

*Woytinski, Wladimir: Die Welt in Zahlen. Zweites Buch: 

- Die Arbeit. Berlin: Mosse 1926. (XXI, 376 S.) gr. 8° = Serie 

populärer statist. Bücher. 25.—; Gzlm. 28.— 

- Sn derielben jehr inftruftiven Weife wie im erften Bande 

der Sammlung bemüht fih W. auch in dem vorliegenden, die 

Ergebnifje der ftatiftifchen Forfhung einem weiteren Snter- 

ejfentenfreis jchmadhaft zu machen. Der zweite Band ift der 

Arbeitsftatiftit gewidmet; außer dem bejonders eingehend dar- 

‚geitellten Arbeitslohn (e8 werden Zahlen für 19 Länder gegeben) 

werden noch folgende Gebiete behandelt: Größe u. Zufammen- 

fesung d. Arbeiterklaffe, Frauen- u. Kinderarbeit, Arbeiter: 
berbände, Tarifverträge, Arbeitszeit, Streifs u. Ausfperrungen, 

Urbeitslofigfeit, Sozialverficherung. 19 Tafeln mit farbigen 

Diagrammen find beigegeben. 

Zeitschrift f. schweiz. Statistik u. Volkswirtsch. Jg. 61, 4, 

189%. — Aus dem Inhalt: Arnold Schwarz, D. eidgendfl. 

 Bolfszählungen jeit 1850. Eine vergl. liberj. (©. 379-397). 

- Fr. Mangold, Der moralifche Stand d. fchtweiz. Bevölkerung: 

(399-415): ®. Meierhaus, Brot- u. Milchverforgung im Kan 

ton Bajel-Stadt (416-420). 9. Schorer, D. fozialwirtich. 

— Stand d. jchmeiz. Bevölferung (421-429). Julius Wpler, 

—®». Sterblichkeit d. fchweiz. Bevölkerung (439-452). DO. 9. 
ennd, Jahrbücher u.. Vierteljahrsberichte d. fchmeiz. ftatift. 
mter (453-464). Mar Senger, Unterfuchung über die Boit- 

benußung i. d. Schweiz (465-470). 


formen im internationalen Schiffbaugewerbe. In: Schiff- 
_ fahrt-Jb. 1926. S. 594-608. 


‚Dyes, W. A.: Die Volksernährung Europas im Rahmen der 
iR Bett. In: Die Volksernährung. Jg. 1, 5, 5. Jan. 
- E 9, 


*Hans, Josef, u. Robert Reißenberger: Auslandskredite 
für die österr. Industrie durch Investment-Trust-Gesell- 
schaften. Eine Organisationsform zur Heranziehung von 
—langfrist. Kapital. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1926. 
' (30 8.) 8° —,75 
‚Herlt, Gustav: Zusammenschrumpfen der weltwirtschaft- 
' lichen Beziehungen der Türkei. In: Ztschr. f. Volkswirtsch. 
) Dt, Beige: N. F. Bd 5, H. 1/3. S. 131—139. 
‚Lansburg ‚ Alfred: Die Gesetzmäßigkeit der internationalen 
Kreditbeziehungen. In: Die Bank. Jg. 1925, H. 12, Dez. 
683—694. 


4995. S. 

Ledrerer, E.: Der Weltzusammenhang der Wirtschaftskon- 
. Junktur. In: Magazin der Wirtschaft. Jg. 1, 47, 31. Dez. 
. 1925. S. 1573-1576. 
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Müller, August: Wege zum europäischen Zollverein. In: 
Europäische Revue. Jg. 1, 10, 1. Jan. S. 230-237. ° 
*Otting, Arnold: Die Stellung Hamburgs in der Organisation 
des Welthandels mit pflanzlichen Ölrohstoffen u. den Er- 
zeugnissen der Ölmüllerei. Hamburg: Friederichsen 1925. 
(91 S.) gr. 8° 7.50 
Inhalt: Die Rohitoffe und ihre Verarbeitung. Die Stellung 
des Hamburger Handels vor dem Weltkriege: die Organifation 
d. Nobftoffhandels; d. Organtjation des Ol- u. Ölfuchenhandels 
(beide Abt. nach Produkten gegliedert). D. Ummälzungen i. d. 
Weltwirtichaft d. Fettitoffe während d. Krieges u. d. Rüdichlag 
n. d. Striege. D. Stellung d. Hamburger Handels nach dem 
Striege. 
Simon, H. A.: Das dt. Eigentum in den USA. In: Bank-Arch. 
Jg. 25, 6, 15. Dez. 1925. S. 102-103, 


24. Wirt haftsgefhichte und Wirtfhaftsfunde 


*Feiler, Arthur: Amerika — Europa. Erfahrungen e. Reise. 
Frankfurt a. M.: Frankf. Societäts-Dr. (338 S.) 8° 8—; 
2m. 10.— 

Das Buch des Redakteurs der Frankfurter Zeitung, der im 

Srühfommer 1925 während dreier Monate die mejentlichen 

Teile der ®. St. (vom Süden allerdings abgefehen) bereit hat, 

gehört weitaus zum Beiten unter der fehr umfangreichen 

Amerifaliteratur der legten Zeit. Weit über den Rahmen eines 

gewöhnlichen Neifeberichtes hinaus gibt es einen tiefdringenden 

und gleichzeitig glänzend geichriebenen Querfchnitt durch das 
wirtichaftliche, joziale und ftaatlihe Leben der USW. Die 
jozialen Probleme haben Feiler dabei befonders intereffiert. 

Bon eingehender behandelten Einzefproblemen jeien u. a. 

genannt die Sozialpiychologie der amerikanischen Arbeiterichaft 

u. Wrbeiterbewegung, forwie die mirtichaftlichen, fozialen u. 

politiichen Probleme des Mittelmeitens, der dem Berfaffer ala 

der enticheidende Teil des Landes ericheint. 

*Hirsch, Julius: Das amerikanische Wirtschaftswunder. 
(1.-5. Aufl.) Berlin: Fischer 1926. (275 S.) 8° 4.50; Zw. 6.50 

Sn ftärferem Maße als die oben angezeigte Daritellung 

Teilers ift da3 Buch Hirfch3 auf die rein mwirtichaftlichen Bro= 

bleme Amerikas abgeftellt, wenn auch die foztalen und Staatlichen 

Brobleme nicht unberücjichtigt bleiben. Die den Perf. haupt- 

jächlich intereffierende Frage tft: wie find die Tatfachen der 

amerifaniihen Wirtfchaftsprofperität, auf welche Urfachen find 
lie zurüdzuführen, und was fann Deutjchland daraus lernen? 

Unter diefem Gefichtswinfel werden die einzelnen Wirtichafts- 

zmweige gejondert dargeitellt, wobei die eingehende Schilderung 

des Handels und Banfwefens bejonders hervorzuheben ift. 

Eine Anzahl typifcher amerikanischer Betriebe wird einzeln 

vorgeführt. 

"Zahn, Louis: Memel als Hafen- u. Handelzitadt (1913-1922). 
Sena: Fifcher 1926. (141 ©.) 8° = Schr. d. Inftituts f. oft- 
deutihe Wirtfchaft a. d. Univerfität Königsberg. 13. 
ohr, F. W.: Singapore. In: Hamburger Übersee-Jb. 1925. 
S. 155-172. 

Zur wirtschaftlichen u. politischen Lage in Argentinien, Bra- 
silien u. Chile. In: Hamburger Übersee-Jb. 1925. 8. 173-180. 
— Bufammengeftellt von der „Seichäftsitelle der Deutichen 
Handelsfammern in den lateinamerifan. Rändern“, 


Philsjophie 
Bibliothefar Dr. Ernft Rüdert 


*Aderfnecht, Erwin: Die Erzpäter der europätfchen Rhilo- 
jophie. Stettin: Verlag „Bücherei u. Bildungspflege” 1925. 
(43 ©.) 8° = Gtettiner Volfshohichul-Üibungshefte. 1. 1.— 

Das Heft legt die Bedeutung der vorjofratiichen Bhilofophie 
für alles fpätere philofophifche Denken dar u. ift jo, bejonders 
geeignet für die philofophifche Selbitbildung, fomwie für die 
volfshohichulmäßige Einführung in die Philofophie. 

Fraenkel, Adolf: Leben, Natur, Religion. In: Jeschurun. 
Jg. 12, 1925, 9/10. S. 337-348. 

Friess, Horace L.: Literaturbericht über heutige Philosophie 
in den Vereinigten Staaten. In: Logos. Bd 14, 2/3. S. 344-353, 

Henz, Rudolf: Die Heimkehr der eraften Bhilojophie zur 
Metaphnfif. In: Volkswohl, Wien. Sg. 16, 11. ©. 405-411, 
12. ©. 436-442. — Inh.: Oswald Külpe und Mar Scheler. — 
Naturphilofophie und Neufcholaftif. 

Heyde, Joh. Erich: Vom ‚Sinn der Welt‘. In: Grundwissen- 
schaft, Bd 6, 1/2. S. 51-58. 
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Jacobsen, O.Thune: Die Lösbarkeit des Problems: Glauben u. 
Wissen. In: Philosophie u. Leben. Jg.1, 1925,12. 8. 406-410. 
Köhler, F.: Analyse des Optimismus. In: Dt. Bll. f. erzieh. 

Unterricht. Jg. 52, 49/50. 8. 293-296. 

Köhler, F.: Analyse des Pessimismus. Ebda. S. 282-285. 
Lunteren, Samuel Adrianus van: Der niederländische 
Hegelianismus. In: Logos. Bd 14, 2/3. S. 240-257. 
*Rhilofophie- Büchlein. Yrög. von Zudwig Lang. Bd 5. 
(1926.) Stuttgart: Trandh 1926. (80 ©., mehr. Taf.) 8° 1.50 
Aus dem Snhalt: Rofint, 9.: Lejling und die Seelen- 
wanderung. Marfmart, Chriftof: Der Pofitivismus. Scheerer, 
Rarl: Fr. W. 3. o. Schelling. Shönemann, Fr.: Amerifa- 
niihe Ru:  phie. Vermwehen, Koh. W.: Das Problem der 
Gottesbeweue. Boedh, I. ©.: Jugendbemwegung und Philo- 
fopbie. 
*Reichl’s philosophischer Almanach. Intern, Jb. a „, ?hilo- 
sophied. Gegenwart. Hrsg. von Paul Feldkeller. Bd 3,192, 
Darmstadt: Reichl 1926. (X VI, 458 $.) 8° 2. 12. 
Der neue Band will „dazu beitragen, die Bhilojophen unter 
den Rölfern einander zu nähern“ und bietet jo ein geographiiches 

Tachichlagewerk des philofophiichen Gedanfens in der Welt. 

Aus dem Suhalt: Die Philofophie der Gegenwart im Spiegel 

ihrer ©efellichaften. Das philofophifche Journal in Deutichland. 

Die philofophifchen Kongreife. Die Katob-Böhme-Gedächtnis- 

feier in Görliß. Zwei Erinnerungen an Scelling aus dem 

Sahre 1838. 

Richter, Friedrich: 
über Leben u. Philosophie. In: Philosophie u. Leben. Jg. 
1925, 12. S. 403-405. 

Rickert, Heinrich: Vom Anfang der Philosophie. In: Logos. 
Bd 14, 2/3. S. 121/162. 

*(Schingnitz, Werner:) Geistige Werte der Deutschen. 

(1. Ausg. bes. von Max Frischeisen-Köhler. Neue, gänzl. 
umgestalt. u. erw. Ausg. mit Geleitw. u. Anh. hrsg.) Darm- 
stadt: Reichl 1926. (LXXI, 638 S.) 8° 2m..15. 
Die neue Auswahl aus Werfen deutfcher Klafitfer eritredt 

fich über vier Sahrhunderte geiltiger Entwidlung in Deutichland, 

von Luther bis zur Gegenwart. Aus der Reihe der 33 Namen 
feien herausgegriffen: Luther, 3. Böhme, Leibniz, Friedrich 

d. Große, Kant, Lefling, Goethe, Schiller, Fichte, Humboldt, 

Hölderlin, Hegel, Beethoven, Schopenhauer, Kleift, R. Wagner, 

Hebbel, Dilthey, Niesiche, Troeltich. 

Schneider, Artur: Philofophie u. Miyitit des Mittelalters 
(ausich!. Thomas von Aquin). In: Kiterarifche Ber. aus dem 
Gebiete der Vhilofophie. 6, 1925. ©. 4-10. 

*Merner, Otto Ernit: Lehre der Tatfachen über Wejen u. 
Urfprung, Gang u. Ziel der Welt. Gotha: KRlog in Komm. 
1925. (VIII, 312 ©.) 8° geb. 7.50 

Das Büchlein wendet fich gegen die modernen Lehren der 

Taturrifienichaft und die fich darauf aufbauende montiitijche 

Weltanjchauung. 


Zwischen Mensch u. Welt. Gedanken 
3 


Einzelne Gebiete 


Ehrenberg, Rudolf: Das Problem der Sndividualität. In: 
3. F. fnftemat. Theologie. Jg. 3, 3. ©. 461-561. 

Elert, Werner: Auffische Neligionsphilofophie der Öegenmart. 

Su: 31. F. fnftemat. Theologie. Ig. 3, 3., ©. 548-588. 

Engert, Sofeph: Katholizismus u. Philojophie. In: Hochland. 
Sa. 23, ©. 455-467. 

Fels, H.: Was ist a priori u. was ist a posteriori? In: Philosoph. 
Jb. der Görres-Gesellschaft. Bd 38, 3. S. 201-210; 4. S. 321 
bis 332, — &8 wird verfucht, „Durch eine hiftorifche und eine 
prinzipielle Erörterung des Problems eine Hlare, eindeutige 
Beitimmung der Begriffe a priori und a posteriori zu geben“. 

*France, Raoul H.: Bios. Die Gesetze d. Welt. Taschenausg. 
(Gekürzter Neudr.) Mit e. Portr. [Titelbl.] d. Verf. u. 16 Abb. 
Leipzig: Kröner 1926. (VII, 2848.) kl. 8°= Kröners Taschen- 
ausgabe. Bd 51. 8m. 35 

Haarmann, Baul: Kulturphilojophie u. Theologie. In: Dt. 
Bolfstum. Sg. 1925, 12. ©. 892-8%. 

*Haering, Theodor L.: Hauptprobleme der Geschichts- 
philosophie. Karlsruhe: Braun 1925. (VIII, 143 S.) 8° =, 
Wissen u. Wirken. Bd 26. i 

Das Büchlein will zeigen, wo die Hauptprobleme der Öe- 
ichicht3philofophie fiegen, welche Löfungen man für fie verfucht 
hat, und was auf diefem Gebiete noch zu tum übrigbleibt. 

*Pick, Georg: Die Gestalt des werdenden religiösen Geistes. 
Tübingen: Mohr 1925. (52 8.) gr. 8° = Sammlung gemein- 
verständl. Vortr. u. Schriften aus dem Gebiet der Theologie 
u. Religionsgeschichte. 115. 
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Schließler, Guftan: Ein Beitrag zur Semeinichaitsethif. In 
Das Sb. der bad. Xehrer. Jg. 2. ©. 141-148. 
Schrötter, Karl Georg: Die Kulturfrage. Versuch einer 
Grundlegung der Kulturwissenschaft. In: Grundwissens 
Ba 6, 1/2. 8. 3-30. 


Einzelne Denker 

*Berkeley (, George): Philosophisches Tagebuch <Common. 
place Book). Übers., eingel. u. mit Anm. vers. von Andreas 
Hecht. Leipzig: Meiner 1926. (XVI, 173 8.) 8° = Philos, 
Bibliothek. Bd 196. 7—;: Hln. 8 

Böhme. — Wegmis, Baul: Satob Böhme u. wir. In: Die Tat 
&g. 17, 10. ©. 740-755. 

Giovanni: Benedetto Croce. Zur Ein- 
führung in das, Werk des Philosophen, des Kritikers, des’ 
Geschichtsschreibers. Übers. von Julius Schlosser. Wien: | 

--“"Amalthea-Verlag 1925. (152 8.) 8° 6. 

Die von Zulius Schloffer, der bereits Die Hauptwerk 

Sroces ing Deutsche übertrug, überjfegte Schrift ift berufen, die 

noch in deutfchen Kreifen vielfach über Groce berrichende Um 

fenntni3 zu befeitigen. | 

Eueken. — Bauch, Bruno: Zu Rudolf Euckens 80. Geburts 
tage (5. 1. 1926). In: Hellweg. Jg. 5, 52. S. 982-933. 

Schred, Ernft: Rudolf Euden u. feine Stellung zur Pädagogik, 
Sn: Allgemeine dt. Lehrerztg. Sg. 55, 1. ©. 2-4. a 

*Fichte, Joh(ann) Gottl(ieb): Werke. Erg.-Bd 1. Staatsphilo- 
sophische Schriften. Hrsg. von Hans Schulz u. Reinhard 
Strecker. Leipzig: Meiner (1925). (IV, XV, 34, XII, 255, 
x. 68, X 5'659, V1117176 XXXVI, 128 S.) 8° — Phileg 
Bibliothek. Bd 163. 15.—; Hlm. 20.— 

Enth. die bisher einzeln erich. Ausgaben: „guridforderung 
d. Denffreiheit von d. Fürften Europas“, „Beitrag "zur Be 
rihtigung d. Urteile d. Bublifums über d. franz. Revolution‘, 

„Der Batriotismus u. |. Gegenteil”, 2. Aufl, ‚Machiavell® 

2,, durchgef. Aufl., „Nechtölehre” u. „Bolitiiche Sragmente®, 

Flake. — Wegnit, Raul: Die Vhilofophie Otto Tlafes. Ins 
Die Literatur. Sg. 1925, 3. ©. 142-146. 1 

Gentile, Giovanni. — Sganzini, Carlo: Giovanni Gentiles 
aktualistischer Idealismus. In: Logos. Bd 14, 2/3. S. 163-239, 

*Kant, Smmanuel: Träume eine3 Geifterjeherd erläutert dur) 
aut der Metaphofif. Berlin: Schneider 1925. (82 ©) 


Croce. — *Castellano, 


p. 1.8 
Feldfeller, Baul: Kant-Ernte. In: Die Literatur. 39. 1925, 
3. ©. 146-151. 3 
*Vorländer, Karl: Kant u. Marx. Ein Beitr. zur Philosophie 
des Sozialismus. 2,, neubearb. Aufl. Tübingen: Mohr 1926. 
(XI; 328-8.) .8° 12.75; Hm. 13 
Die Neuauflage weilt neben einer Menge von Einzelver 
befferungen zwei neue Kapitel auf, die Die Entmwidlung des 
Problems im legten Sahrzehnt, forwie al3 fuitematijches Ergebn 
der Unterfuchung den Standpunkt des Verfaflers darlegen. 
*Montaigne (, Michel Eyquem de): Von der Kinderzucht bi 
zum GSterbenlernen. Efjays. (Nachm.: Omlalaß [d. i. Hank 
Srih Blaich]. i t 
Zangen [1925]. (228 ©.) 8° 


vw. 3. 

Hoffmann, Ernst: Montaignes Zweifel. In: Logos. Bd 14 
2/3.. 8. 258—268. & 

*Nietzsche, Friedrich: Gesammelte Werke. Musarionau 
(Hrsg.: Richard Oehler, Max Oehler u. Friedrich C 
Würzbach.) Bd 16. Aus d. Nachlaß: Studien aus d. Umwer 
tungszeit 1882-1888. München: Musarion-Verlag (1925) 
(VIII, 485 8.) gr. 8° Hlör. 27.—; Ep. 1 

Binder, Julius: Nietzsches Staatsauffassung. In: Logos 
Bd 14, 2/3. 8. 269-296. — Erweit. Faffung der Reftoratsrede 
geh. am 17. Zuni 1925 zu Göttingen. 3 

*Kräutlein, Jonathan: Friedrich Nietzsches Morallehre ü 
ihrem begriffl. Aufbau. Eine systemat. Studie. Leipzig 
Meiner 1926. (80 S.) 8° ° 3.9 

Inhalt: Die Lehre vom Ülbermenfchen. Die Lehre vor 

neuen PRhilofophen. Die Abkehr von der Philofophie. a 

Wendung zur Religion. Die Selbftaufhebung. 3 

Scheler. Fifcher, Franz Zaver: Zur neuejten Rhilofophi 
een, Sn: Wiffen u. Glauben. Ig. 22, 12. ©. 36 

i8 369. 

*Schelling, Fr. W. J.: Das Wesen der menschlichen Freihei 
Mit Einl., Namen- u. Sachreg. Neu hrsg. von Christian Her 
mann. Leipzig: Meiner 1925. (XII, 92 $.) 8° = Philo 
Bibliothek. Bd 197. 2.50; Hlw. 3.8 
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Schopenhauer. — Köhler, F.: Auf den Spuren Arthur Scho- 
penhauers. Zur Psychologie der modernen Lebensstim- 
mung. In: Dt. Bll. f. erzieh. Unterrieht. Jg. 52, 45/46. 
Ss. 270-273, 

Saitschick, Robert: Schopenhauer. Charakterzüge, Denken, 
Form. In: Saitschick: Genie u. Charakter. 2, Aufl. Darm- 
‚ stadt: Hofmann 1926. S. 241-292, 

Sokrates. — Börtzler, Friedrich: Das wahre Gesicht des 
Sokrates. In: Neue Jbb. f. Wissenschaft u. Jugendbildung. 
Jg. 1, 6. S. 709-717. 

Solovjeff. — *Prager, Hans: Wladimir Solovjeffs universa- 
listische Lebensphilosophie. Tübingen: Mohr 1925. (48 S.) 
gr. 8° = Sammlung gemeinverständl. Vortr. u. Schriften 
aus d. Gebiet d. Theologie u. Religionsgeschichte. 116. 1.20 
Die Schrift gibt in allgemeinveritändlicher Darftellung die 
Weltanfchauung des ruffiichen Vhilofophen, der theoretisch zu 
begründen juchte, was Dojtojewjti Eünitleriich erjchaute und 
Sandbi praftiich ausführte. y 


Akad. d. Wiss. hrsg. von Carl Gebhardt. [4 Bde.) Heidelberg 
Winter [1925]. (VII, 631; VII, 393; VII, 432; VII, 447 S., 
4 Titelb.) 8°. Hlm. 85.—; Hlör. 100.—; Berg. 400.— 
Thomas v. Aquin. — *Grabmann, Martin: Die Kulturphilo- 

sophie des Hl. Thomas von Aquin. Augsburg: Filser 1925. 
ur217 S., 1 Titelb.) 8° » 4.504 2. 6,— 
Vischer, Robert. — Glockner, Hermann: Robert Vischer u. 
die Krisis der Geisteswissenschaften im letzten Drittel des 
19, Jhs. Ein Beitrag zur Geschichte des Irrationalitäts- 
problems. In: Logos. Bd 14, 2/3. S. 297-343. 


Piychologie 


Dr. Theo Herrle 

Hermann, Imre: Gustav Theodor Fechner. In: 

Ba 11, 4. S. 371—420. 

Heuler, Karl: Moderne u. descriptive Psychologie. In: Arch. 

f. d. ges. Psychologie. Bd 53, 4. Dez. 1925. S. 341-382. — 
- Erperimentelle Biychologie und alte empiriihe Viychologie. 

Die erperimentelle und die dejfriptive Pinchologie. Dar- 
stellung und Kritik der dejfriptiven Methode an 9. Maiers 
„Binchologie des emotionalen Denkens“. 

Bolfelt, Hans: Über die Forichungsrichtung des PBiycholo- 

‚ gichen Snitituts der Univerfität Leipzig. Zu jeiner Fünfzig- 
jahrfeier am 21. Nov. 1925. In: Lit.»Berichte aus dem Öe- 

biete der Philojophie. 6, 1925. ©. 14-20. 


? Allgemeine Piychologie 

Blumenfeld, Walter, u. Erich Köhler: Über Sorgfalt u. 

 Sorgfaltsprüfungen. In: Psychotechnische Zs. Jg. 1, 2, 
Dez. 1925. S. 41-48. 

'Kiesow, F.: Zur Kritik der Eidetik. In: Arch. f. d. ges. 

ıPsychlogie. Bd 53, 4, Dez. 1925. S. 447-484. 

'Kiesow, F.: Über Vergleichung linearer Strecken u. ihre 

' Beziehung zum Weberschen Gesetze. Zweite Mitteilung. 

"Nebst e. Nachtrag über neue Versuche von Dr. A. Gatti. In: 

Arch. f. d. ges. Psychologie. Bd 53, 4, Dez. 1925. S. 433 —446. 

‘Mager, Alois: Neue Versuche zur Messung der Geschwindig- 

' keit der Aufmerksamkeitswanderung. In: Arch. f. d. ges. 

Psychologie. Bd 53, 4, Dez. 1925. S. 391-432. 

"Pauli, R.: Eine Meßvorrichtung für psychische Zeiten. In: 

Arch. f.d. ges. Psychologie. Bd 53, 4, Dez. 1925. S. 383-390. 

‚Rogge, Christian: Der psychologische Ablauf der Wort- 

'  zusammensetzung. In: Arch. f. d. ges. Psychologie. Bd 53, 
4, Dez. 1925. S. 485-500. 


Br Differentielle Piychologie 

‚Busemann, A.: Über Iyrische Produktivität und Lebens- 
lauf. In: Zs. f. ang. Psychologie. Bd 26, 3 u. 4, Dez. 1925. 
8. 177-201. 

*Saupp, Robert: Biychologie des Kindes. 5., vielf. veränd. 
ng Mit 17 Abb. Leipzig: Teubner 1925. (192 ©. mit Abb.) 


Imago. 


f 


- #.8% = Aus Natur u. Öetitesmwelt. Bd 1001. Hlm. 3.— 
Die fünfte Auflage beichränkt fich unter Ausichaltung der 
‚Binchologie der Jugendlichen u. des abnormen indes mehr 
‚auf das eigentliche Gebiet als die vierte Auflage (1917) u. be- 
| Hichtigt die neueren Erfenntniife. | 
‚Hildebrandt, H.: Beiträge zur Methodik und Praxis der 
, Ppdychotechnischen Eignungsprüfungen auf Grund von 
ntersuchungen bei der Firma A. Borsig, Tegel. In: Psy- 
| chotechnische Zs. Jg. 1, 2, Dez. 1925. S. 49-54. 
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*Spinoza (, [Baruch] de): Opera. Im Auftr. d. Heidelberger 
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Hördt, Philipp: Die Seele des Kindes im Wandel der Zeit. 
Sn: Das Zahrb. der badischen Lehrer. Ia. 2, 1925. ©. 50-59. 

Individualpsychologie. Intern. Zs. f. Individualpsycho- 
logie. Jg. 3, 6, Dez. 1925. — Inhalt: Pinchologie der Frau. 
U. a. Margarete Minor: Urfahen u. treibende Sträfte der 
Frauenbewegung im Lichte der Jndividualpfychologie. Otto 
Nüble: Das proletariihe Mädchen. 

*Dau, Ernit: Beiträge zur PBiuchologie der Jugendlichen. 
Moral- u. fozialpfochol. Unterfuchgn auf experimenteller 
Grundlage. 3. Aufl. Langenjalza: Belt 1925. (82 le 8° 

Geb. 2.— 

Löpfe, Adolf: Über Rohrschachsche Formdeutversuche mit 
10-13jährigen Knaben. In: Zs. f. angew. Psychologie. 
Bd 26, 3 u. 4, Dez. 1925. S. 202-253. iD 

*Mensch und Gemeinschaft. Kleine Schriften zur individual- 
psychologie. Hrsg. von Fritz u. Ruth Künkel. 1. F. Kün- 
lat Se Grundbegriffe d. Individualpsychologie. 2. Ruth 

Ss wünkel: Erziehung. 3. Otto Kaus: Ehe u. Ehelosigkeit. 

Berlin: Hoffmann [1925]. (62 8.) 8° [Umschlagt.] Kr 

Schneider, Friedrich: Biychologie des Lehrerberufes und 
die neue Lehrerbildung. In: Bharus. Ja. 17,1, Jan. ©. 43-61. 

Voigts, Heinrich: Korrelationen zwischen den Hauptinteressen 
für die Unterrichtsfächer und zwischen den Leistungen 
in wesentlichen Unterrichtsfächern an höheren Mädchen- 
schulen. Mit Folgerungen aus den Ergebnissen für die Frage 
nach der Gestaltung der Mädchenschulen. In: Zs. f. ang. 
Psychologie. Bd 26, 3 u. 4, Dez. 1925. S. 254-293. 


Sraphologie 

Fpanopdic, Magdalene: Die Handichrift im Lichte der Gra- 
phologie. Sn: Die neue Bolfshochichule. Bd 4, Abichn. 6. 
(96 ©.) 4°. — Die Arbeit will ein gemeinveritändliches Lehr- 
bit fein mit kurz geprägten Gejegen, praftiichen Übungen 
und anjchaulichen Schriftproben. 

*Saudeck, Robert: Wissenschaftliche Graphologie. Mit 48 
Taf. München: Drei Masken Verlag 1926. (XV, 347 S., 
Taf. in 8°%) 4° 10.50; geb. 12.50 

Durch Heranztehung der ausländischen Graphologie fommt 
©. zu der Folgerung, daß in Deutichland durch Bernachläffigung 
der Phhfiologie des Schreibens die befonders eriolareich ge- 
pflegte Piychologie des Schreibens den Boden zu verlieren 
droht. Eine Befchränfung auf nur nationale Handichriften fann 
feine allgemeinen Ergebnifje erzielen. Bei einer Analyie von 
namenlofen Schriften entgeht dem Xefer die Kontrolle. ©. 
bringt daher viele Proben ausländifcher Handichriften befannter 

Männer und behandelt die Phyfiologie des Schreibens ebenjo 

ausführlich wie die Piychologie des Schreibens. 


Pädagogik 
Bibliothefar Dr. Arthur Luther 
Geihichte der Pädagogik und des Unterrichtsmejens 


Moog, Willy: Philojophiiche u. padagogiiche Strömungen 
der Gegenwart in ihrem Zufammenhang. Langenjalza: Belt 
1926. (58 ©.) gr. 8° 2.50 

„Sobald Erziehung mehr ift als eine bloß naturhafte PBraris 
der Familie oder des Stammes, fobald ihre Kulturfunftion 
bervortritt, ift fie nicht mehr möglich ohne philojophiiche Ver- 
tiefung. Und wo Philofophie mehr fein wollte als bloße Theorie, 
wo fie eine Einwirkung auf das Leben zu erzielen juchte, da 
mußte fie in pädagogischen Formen einen Ausdrud finden.“ 


Döttinger, Karl: Aus der Schulgeichichte der freien Neichs- 
ftadt Reutlingen. In: Die Dt. Schule. Sg. 29, 12, Dez. 1925. 
©. 565-570. e 

*Erwerbslose Großstadtjugend. Ein Düsseldorfer Erzieh- 
ungsversuch an erwerbslosen Jugendlichen. Düsseldorf: 
Trojanski 1925. (96 S., 8 Taf.) 8° 2.— 

Sefchichte der Düffeldorfer Schulgartenfiedlung. Inhalt: 

Die Zufammenhänge zwiihen Wirtichaft und Arbeitsmarft. 

Srundfägliches zu dem Düfjeldorfer Erziehungsverjuch an er- 

werbälofen Jugendlichen. Unterfuchung über die pädagogiihen 

Grundlagen des Düffeldorfer Erziehungsverfuchs und den 

Lebenäfrei3 der Jugendlichen (Gruppenführerproblem, Tas 

milienverhältniffe, innere Beziehungen zur Arbeit). 

*ircherts Jahrbuch der mittleren Schulen. Hrög. von Friedrich 
Kirchert. Ig. 6, 1924/25. Halle: Schroedel 1925. (LV, 464 ©,, 
1 Taf.) gr. 8° Hlm. 20.— 
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*Raifer, Bruno: Die Lehrer der Naumburger Domjchule von 
1542-1800. <Mit e. Anb.: Die Scholastici u. Subinspectores 
d. Domjchule.> Naumburg: Gieling 1925. (32 ©.) 8 °— .80 

Sräfe: Das erfte goldene Zubiläum einer Sächitihen land- 
RALAUIST. Schule. Sn: Sach. Bauernfalender (Meißen) 
192 4-86. — 50jähriges Yubiläum der Zandmirt- 
erligen Lehranftalt in Baugen. 

Kentenich, G.: Die Trierer Domschule im Mittelalter. In: 
Trierer Heimatbuch. Trier 1925. 8. 177-192. 

Mencke-Glückert, Emil: Die staatlichen höheren Schulen 
in Sachsen. In: Jb. Sachsen. Dresden 1926. S. 111-119, 

een Auguft: Aus der älteren Schulgefchichte der Stadt 
Sütersl oh. Sn: Heimatfalender für den Kreis Wiedenbrüd. 
Sg. 4, 1926. ©. 29-33. 

*Stengel, Georg Sofef: Gefchichte der ehe 
Straubing bon De 1924. Straubing: DOrtolf & SL. 
1925. (126 ©.) 8 


*Bauer, Kurt: Das Gewissen der Stadt. Geschichte der dt. 


Schule zu Valdivia in Chile. Concepciön: Verlag d. Wissen-, 
schaftlichen Archivs von Chile. Hamburg: Riegelfin Komm. 


1925. (221 S. mit eingedr. Kt., mehr. Taf.) kl. 8° 8. 
Eines der ruhmtreichiten Kapitel aus der Gejchichte des Aus- 
land3deutichtums. 


*Brug, Friedrih: Die Brüder der hriftlihen Schulen in den 


fünf Erdteilen. Gelegentlih der Zmweijahrhundertfeier ihrer 
Beltätigung durch apoftoliiche Bulle. Gef. u. Hrag. ([Einl.] 
Schreiben von PBapft Pius XI.) Kirnach-PBillingen, Baden; 
a d. Schulbrüder 1925. (109 ©., zahlr. Taf., Es, Fe DI.) 


8° 
Sie Schrift gibt einen Überbfid über die außerordentlich 
ausgedehnte und vielfeitige Tätigfeit der Brüder in allen 
Ländern. Bolfsifhulen, Gemwerbefchulen, Höhere Schulen, Unis 
verjitätsfollegien jtehen unter ihrer Leitung. In China, Afrika, 
Auftralien find fie ebenfo zu finden wie in Europa. Sehr lehr- 
reich find die en Karten. Abbildungen von Schul- 
gebäuden, Sunenräumen, Bildniffe von hervorragenden Drdens- 
brüdern, Szenen aus dem Schulleben ergänzen die Darftellung. 
mansllass ER „pon der Volfsichule in Yuremburg. 
Sn: Die Dt. Schule. Sg. 29, 12, Dez. 1925. ©. 561-565. — 
Die Shoeithraciatek der furemburg. Schule bietet mert- 
volles Material zur Erörterung des Problems: Wie meit für- 
dert da3 Erlernen einer fremden Spracde die Bildung? Wie 
weit hindert fie e5? 
Laft, W.: Die lateinifche, _ griechiiche 4 dt. Lektüre an den 
[tmebiicen EL 8 Michr. F. d. gefamte Schulwefen. 
1, 3, Dez. a ©. 177-182. 
ons, Walther E 
Stauten, .} Au: Dt. Philologenbl. Sg. 33, 49, 9. Dez. 1925. 
“f 
Schmidt: Die dt. Schulen in Spanien. In: Pädagogische 
Warte. $g. 32, 23, 1. Dez. 1925. ©. 1400-1404; 24, 15. Dez. 
1925. ©. 1457-1460. 


Boelitz. — Domdey, Alfred: Dr. Boeliß u. die VBolfsfchule. 
Sn: Preuß. Lehrerztg. 4, 9. San. ©. 1-2. 

Brock. — Schulze, Paul: Andreas Heinrich Brock, ein an- 
haltischer Schulmann des 19. Jhs. In: Anhaltische Ge- 
schichtsbll. 1925, 1. S. 159-165. — Br., geb. 1819 in Stade 
a. €., wurde 1868 Direktor des Deffauer Gymnafiums und 
mirkte hier bi3 zu feinem Tode (27. Auguft 1880), ein vor- 
zügliher Pädagoge und Drganilator und bedeutender Ge- 
lehrter (Altphilologe). 

Canisius. — *Mepler, Sohannes: Petrus Canifius als Er- 
neuerer de Schul. u. Erziehungsmeiens. Teitbll. zu |. 
Heiligiprehung. Düfjeldorf!: HBentralftelle d. fath. Schul 
organilation Deutjchlands (1925). (42 ©.) 4° = Schulpolitif 
u. Erziehung. 24 1-8 

Eucken. - Scherwagfy, R.: Rudolf Euden u. feine Bedeu- 
tung für die Pädagogik der Gegenwart. Zum 80. Geburt3- 
a Sn: Di. Philologenbl. Jg. 34, 1, 6. Ian. ©, 3-4, — 

Bel. auh Schred, Ernft, in Allg. Dt. Vehrerztg. Ig. 55, 1. 
©. 2-4, und Dtto, Friß, en Zehrerztg. für Dft- u. Weit- 
preußen, Sg. 57, ©. 1-4 

Knoche. — Schulte, Ehryfoftomus: Nechenmeifter Heinrich 
Knoche, Heidringen. Sn: Heimat-Ralender f. d. Amtsbezirk 
Hüften. Hamm 1926. ©. 17-22, — Snoche, geb. in Holthaufen 
1831, 1 1911, Verfaffer zahlreicher Lehrbücher und Schriften 
zur Methodik de3 Nechenunterrichts. 
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Die höheren Schulen der Vereinigten. 
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Pestalozzi. — Eberhard, Schultat: Se een 
nähe als Sopiatobilojenh, Sn: Vichr. F. philofophiiche Pad 
agogif. Sg. 6, 4. ©. 165-173. 

*Haller, Adolf: Seele ee Eine Darftellung feines 
Lebens u. Wirfens. Mit 11 N von Exrnft 0 
berger. Frauenfeld: Huber 1926. (XI, 225 ©.) 8° Lim. 5.60 

Populäre Darftellung, die dazu beitragen foll, die „Kenntnis 
und Verehrung RB.3 bei Volk und Jugend zu vertiefen und 
immer mehr auch für unjere Zeit wirfjam werden zu lafjen“, 

Scharrelmann. — Fifcher, Paul: Gedanken zu Heintih 
Scharrelmann3 Buch „Von 2 großen Umkehr“. Sn: Die 
Schulreform (Bern). 3g. 19, 8, Dez. 1925. ©. 83%- 244. 

Thrändorf. — Beyer, Sohannes: D. Dr. Thrandorf, der Vater 
der modernen DEHBI I HALGOEHN Zu feinem 75. Geburt$= 
tage. Sn: Auerbadher tg. 4-5, 6. u. 7. San. 


Allgemeine Pädagogik . 
*Bolkstum und Bildung. Ber. über d. Hamburger Tagung f. 
dt. on Pingften 1925. Hrsg. 2 Sluftaf) Deuchler 
u. Gluftav] ROENBOU ER. Frankfurt a. M.: Dieftermeg 1925. 
(152 ©., 2 Taf.) gr. 8° = BI. F. dt. Fitbung, DBeih.1. 6. 
Von den 18 Borträgen, die da3 Buch enthält, 8% bier 
folgende genannt: Deuchler, G.: Heimat und Kolkstum in 
ihrem Bildungsgehalt (S 9-18); PReters, u: Deutihe Bik 
dung (©. 32-42); unter, 95 Die Mutteriprache als Örunde 
lage der iprachlichen Bildung (E. 42-55); Sprengel, $. E.; 
Deutichfunde und höhere Schule (©. 99- 109); Freudenthal, 
9.: Deutfchfunde und Bolksichule (©. 109- 122); Eifig, Olga: 
Deutfchtunde und Berufsfchule (©. 122-126); Slitner, W.: 
Deutichfunde und Volfshohichule (©. 127- 136); Goeße, &.: 
Mufeum und Schule (©. 137-139). 


Böttcher, Klaus: Die Strufturpfgcehologie im Lichte der 
neueren Öeiiteswilfenichaft u. ihre Hedeutung für Die 
N Sn: Die Volksichule. Sg. 21, 18, 15. Dez. 1925, 


*Hoffmann-Erfurt, Arthur: ee u. Ber ufe- 
erziehung. (Vortr.) Halle: Schroedel 1925. (16 ©.) 8° —.50 
Keine mirflihe Berufsbildung ohne Allgemeinbildung. 
Säger, Anton: Philojophie der Erziehung. In: Pharus 
g. 17, 1, San. ©. 1-17. — Auseinanderjegung mit Exnft 
Kried. Sein Buch ift ein Beweis für einen neuen Aus- 

bruch der Strationalen in der Pädagogif. 

Künkel, Ruth: Erziehung. In: Mensch u. Gemeinschaft 
Berlin 1935. S. 19-38. — Straflofe Erziehung auf individuals 
piochologifcher Grundlage. 
2ochner, Rudolf: Über die  Notwenbigfeit und Möglichkeit bei 
REN. Sn: SE (Warnsdorf). ) 
So. 2, 9: 12, Dez. 1925. ©. 

Ofhas, 9.: Das oatbild des an Sn: Neue Bahnen, 
So. ara ar; “S. 1-8. 

Riedel, Kurt: Pädagogif als Wertmwiljenichaft. Ein er 
zur Beichichte der RESET. im 20. Sb. Sn: Die 
deutjche Se Sa. 29, 11, Nov. 1925. ©. 504- 318: 12, 
Dez. 1925. ©. 551-561. 


*Die Erziehungs- u. Bildungsmerte des Jugenbtwanberng, 
Hrög. von Karl Broßmer, Bu w Hürde, Bihli. B 
Konkordia 1925. (66 ©. mit Abb.) f —,50 

Enthält 7 Auffäbe von ner Beta darunter; 

Germwed, Eduard: Die unterrichtlihe Auswertung vom 

Schülerwanderungen; Härdle, Friedrich: LXehrer u. Jugend 

berberge; Broßmer, Rarl: Das deutfche Sugendherbergsmwerf. 


Schulwesen und allgemeine Methodik 


Bü ühn er: Bom Unterrichtögeplapper zum Unterricht3geflapper. 
Sn: Württemberg. Lehrerztg. Sg. 85, 52/53, 24./31. Des. 
1925. ©. 595-597. — „Vie, wenn die Lehrpläne einmal 
mit dem fprichmwörtlichen eilernen Befen ausgefegt würden, 
die Stundenzahlen verringert, die Stoffe und Tächer be 
Ichnitten würden?” 

*Der N um das NReichöfchulgefeg. 2., bedeutend verm, 
Aufl. d. Schriften „Auf d. Wege zum Heichsichulgefeß“ 5 
80 bleibt das Reichsfchulgefes?" [Nebit] Beil. Düfleldorf: 
aeeler: d. kath. Schulorganifation Deutjchlands (1925) 
(135 ©.) gr. 8° = Schulpolitif u. Erziehg. 9. 24. 2.1 

Die auch einzeln verfäufliche Beilage (14 ©., Preis 50 Pf.) 
enthält den Tert des Reichsichulgejeentwurfs. AUS Materia 
fammlung zur Geidhichte der Kämpfe um das Gejeß find Dieje 
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n der neuen ig ftark ergänzten authentiichen Dokumente 
yer verichiedenen Barteien und Organijationen von außer- 
abdentlihem Wert. 


Leibersberger, Wilhelm: Zurück zu Beitalozzi! Beiträge 
ben Problem e. Schulabbaus aus pädag. Gründen u. Vor- 
chläge f. e. aefunde Bildungsolitif, Tübingen: Selbitverlag 

1925. (95 > 8° 2.— 

_ An Stelle der Staatsjhhule die ftaatlich anerkannte freie 

Schulgemeinde, 

*Löwenstein, Kurt: Zum Kampfe um das Reichsschul- 

etz zu Artikel 146 der Reichsverfassung. Berlin: Laub 

(1925), (47 5.) gr. 8° 40; fart. —.60 

„Diejer Neihsihulgefegentwurf ift mehr als ein reaftio- 
tärer VBerjuch, er it eine Herausforderung.” 

„ouis, Gustav: Zur Gestaltung unseres Bildungswesens. In: 
Pädagogisches Zbl. Jg. 5, 12, Dez. 1925. S. 565-572. — 
Auseinanderjegung mit der Schrift von Willy Hellpach 
„Weiensgeftalt der deutichen Schule”. 

Rombad, $.: Zum Differenzierungsproblem. Sn: Die neue 
Schule (Mannheim). Sa. 5, 12, 20. Dez. 1925. ©. 501-505. — 
Betrachtet u. widerlegt die Einwände gegen eine Differenzie- 
rung der Schüler nah Maßgabe ihrer Begabung, jo da 
Barallelklafien Hochbegabter, Normalbegabter u. Schwad)- 
begabter entitehen. 

Schulte, Die Entpolitifierung der Schule. Sn: Preußifche 
Zebrerztg. Nr 155, 29. Dez. 1925. ©. 1-2. 

irbeitsschule, Produktionsschule.. — Conrad, Otto: Der 
Sieg des AUrbeitsjchulgedanfens in den höheren Schulen. Sn: 

 Pädag. Ri. Sg. 2, 4, 1. San. ©. 212-216. 

Dittmer, Emil: Gemerfichaften, SnduftrieeMenfchheit u. 

Produftionsihule. Berlin: Verband d. Gemeinde- u. Staats- 

arbeiter [1925]. (40 ©.) 8° = Schriften zur Aufklärung u. 

Weiterbildung. Nr 16. —.40 
Die Umgeftaltung de3 deutihen Schulmwefens und. die 

dewerlichaiten. Was mill die Produftionsichule? Tadylor- 

Shpitem, Ford, neuzeitl. Arbeitömethode der Großinduftrien, 

Bogel, Dtto: Einige Gedanken zur Arbeitsfchulbewegung. 
Sn: Die deutiche Schule. Jg. 29, 12, Dez. 1925. ©. 545-550. 

Sinheitsschule, Grundschule, Volksschule. — Eckhardt, Karl: 
Von der Vervollkommnung der Grundschularbeit. In: 
-Pädag. Zbl. Jg. 5, 12, Dez. 1925. S. 573-577. 

Die Erfahrungen der Mittelfchule mit der Bolksfchul- 

reform. Berichte u. Reden aus d. im Jahre 1924 geführten 
Verhandlungen d. Fachverbandes d. Bereine „Gymnafium“, 
„NRealichule” u. „Mädchenmittelichule” in Wien. Wien: 
Öfterreihiiher Bundesverlag 1925. (227 ©.) 80 2.60 

Petersen, Peter, u. Hans Wolff: Eine Grundschule nach 
den Grundsätzen der Arbeits- u. Lebensgemeinschaftsschule. 
"Weimar: Böhlau 1925, (VIII, 146 S.) gr. 8° = Forschungen 
au. Werke zur Erziehungswissenschaft. Bd 3, d.—- 

_ Den Hauptteil (S. 55-146) bildet der Jahresbericht der 

Schule der Erziehungswilienschaftl, Anjtalt der Univerfität Jena. 

Borausgejchicdt find „Einführende Mitteilungen und Betradh- 

ungen”, und zwar behandelt. PBeterfen die Gefchichte der 

Abungsichule und ihren Ausbau in neuer Form, Wolff das 

Stoffproblem und die methodifchen Fragen. 

‚Schellhammer, Karl-Ernft: Gefchichte der Einheitsichul- 

idee, Ein Beitrag zur Gefchichte d. Schulorganifation in 

Deutichland. Oppeln: Raabe 1925. (VI, 119 ©.) gr. 8° 

_ Die Schaffung der Grundlagen der Einheitsfchule und die 

titen Einheitsfchuliyfteme im 16. u. 17.35. Die Idee der &.-Sc. 

m Beitalter des Philanthropinismus u. Neuhumanismus. Die 

ziten Kämpfe um die Verwirflihung der E.-Sch.-Sdee im 

9. 3. Der E.-Sch.-Gedanfe in der Gegenwart. Literatur zur 

1-©h.-Srage (nur Bücher, 76 Titel). 

Bolf, Alfred: Zur Einigung u. Erftarfung des dt. Volkes u. 

der dt. Volksichule. (2. Aufl.) Leipzig: Neulandhaus W. Tiet 

(1925). (178 ©. mit Abb.) gr. 8° PBp. 3.75 

' Die zweite Auflage ift durch zahlreiche neue Aufjäge er- 
änzt. In das rein pädagogiiche Gebiet fällt nur der Abjchnitt 
Wirkung der Welteinheits-Erfennthis auf die Einheitlichkeit 

‚er Volkserziehung” (©. 82-115), der die Stage der Grund- 

Hule u. der „Berfühnung zwifchen weltlicher Schule u. Kirche“ 

zörtert, jotwie der Schlußabichnitt, eine Reihe methodifch wert- 

‚oller unterrichtliher Betrachtungen für die Volksichule. 

1 ere Schule. — *Lande, Walter, u. Walther Günther: 

' Die Leiter u. an den öffentlichen höheren Lehranital- 

‚ tenin Breußen. TI. 4. Beendigung d. Amtes. Berlin: Weid- 
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mann 1925. (415 ©.) 16° = Weidmannsche Taichenausgaben 
von Berfügungend. Preuß. Unterrichtsverwaltung. 9.30, 7.— 

Liftmann, Karl: Die gegenwärtige Lage de3 humaniftifchen 
ÖHymnafiums in den dt. Einzelländern. Sn: Das humaniftische 
Gymnalium. Ig. 36, 4. ©. 167-181. — Vortrag, gehalten 
auf der Verfammlung in Erlangen. „Ihre ftarfe Kraft unter 
den geiftigen Strömungen der Gegenwart fann der humanis 
ftiichen Bewegung nicht beitritten werden. Ihre Geltung ift 
unerjchüttert, ihre Sdee leuchtet in neuem Glanze.” + Ka 

Berufs- u. Fachschule. — *Nteuere Berufsichulgeiet- 
gebung. Eine Sammlung d. Verfuche aus Sacdjen, Heilen, 
Hamburg, Preußen, Thüringen, Bayern u. d, Reich. Leipzig: 
Broedel & Co. 1925. (56 ©.) gr. 8° 1.50; geb. 2.— 

*Schleef, Wilhelm: Problematif u. Spyitematif des Ffauf- 
märnmniichen Ochulunterrihts. Stuttgart: Woefchel 1925. 
(IX, 92 ©.) gr. 8° 4.80 
„Betriebszentriiche Orientierung des faufm. Schulmefens.“ 

Hilfsschule. — Gentner, J.: Hilfsschule oder Heilschule? 
In: Die Hilfsschule. Jg. 18, 12, Dez. 1925. S. 385-388. 
Will den irreführenden Namen „Hilfsichule”‘ durch „Heil 

Ichule” erfegt wilfen. Denn Zmed der fog. Hilfsfchulen ift franf- 

bafte Zujtände zu heilen. 

Gottsleben, C.: Über Beziehungen zwischen körperlicher u. 
geistiger Unterwertigkeit unserer Hilfsschüler. In: Die Hilfs- 
schule. Jg. 18, 12, Dez. 1925. S. 367-82. 

Mädchenschule. — Weyer, Elje: Frauenfchule — Frauen 
oberjchule. In: Dt. Madchenbildung. Sg.1, 21/22. ©. 513-519, 

Anstaltserziehung. — *2oo3li, Carl] Ullbrecht]: Sch jchweige 
nicht! Erwiderung an Freunde u. Gegner auf ihre Äuße- 
rungen zu meinem „Anjtaltsleben”. Bern: Beitalozzi-Fellen- 
berg-Haus 1925. (135 ©.) 8° Fr. 3.80 

Verf. jeßt fich in temperamentvoller Weife mit feinen Fri- 
tifern auseinander und madt am Schluß eine Keihe Ver- 
befjerungsvorjchläge. Solange diefe nicht durchgeführt find, 
bleibt für ihn das Wort Zichoffes beitehen: „Auch das beite 

Waifenhaus, wie jede andere Erziehungsanitalt außerhalb des 

bauslichen Sreijes, tft eine moralische Verderbungsanitalt.‘ 

Schülerbüchereien. — Müller, 9.: Die Schülerbücherei im 
Urteil ihrer Lefer. In: PBädagogiihe Warte. Sg. 32, 24, 
15. Dez. 1925. ©. 1447-1450. 

Tiihendorf, W.: Die Verwendung der Jugendbücherei im 
Unterriht. In: Sugendichriften- Warte, Beil. zur Baper. 
Zehrerztg. Sg. 30, 12, Dez. 1925. ©. 97-98. 

Lehrer u. Lehrerbildung. — *Deucler, Guftaf: Die neue 
Lehrerbildung. Gejfammelte »Beiträge, Auffäge, Vorträge 
Richtlinien, Denfichriften, Gutachten u. Entwürfe. Braun 
Ihmweig: Weftermann 1925. (177 ©.) Xiw. 4.50 

KRathbmann, Alfred: Pädagogik al3 Lehrfach an d. dt. Hoch- 
fchulen. Sn: Preuß. Lehrerztg. 2, 5. San. ©. 1-3. 

Schneider, Friedrih: Piychologie des Lehrerberufes u. die 
neue Zehrerbildung. In: PBharus. Jg. 17, 1, San. ©. 43-61. 

Schmwars, 9: Der Lehrförper der päadag. Akademie. Sn: 

ädag. Ri. Sa. 2, 4, 1. San. ©. 192-199. 

*Sehnfert, Richard, u. Sohannes Richter: Gefeglihe Grund- 
lagen u. Studienordnung der afadem. Lehrerbildung im Frei=- 
ftaat Sachjfen. Leipzig: Dürr 1925. (IV, 56 ©.) gr. 8° 1.60 

*Wolff, Georg: Zur Frage der Ausbildung der Lehrer der 
Mathematik u. der Naturwissenschaften. Mit 21 Textfig. 
Berlin: Salle 1925. (IV, 96 S.) 4° = Unterrichtsbll. f. Mathe- 
matik u. Naturwissenschaften. Beihefte H. 2, 3.— 


Einzelne Unterrihtsfächer 

Deutsch u. Deutschkunde. — *Deutjchtundlicher Arbeits- 
unterricht. Dt. Sprecherziehung von Erich Dradı. Dt. Auf- 
fat von Wilhelm Schneider.’ Dt. Sprachlehre von Walter 
([viefm.:) Wilhelm) Schoof. Dt. Dichtung von oh. Georg 
Sprengel. Dt. Bolksfunde von Fri Brather. Franf- 
furt a. M.: Diefterweg 1925. (VII, 112 ©.) gr. 8° = Hand» 
buch d. Arbeitsunterrichts j. höh. Schulen. 9. 4. 3.60 

*Sansberg, Friß: Der freie Auffag. Seine Grundlagen u. 
feine Möglichfeiten. Ein fröhliches Lehr- u. Lejebud. 3., 
verb. Aufl. Leipzig: Dürr 1926. (X, 409 ©.) gr. 8° = Lebens= 
voller Unterricht. Bd 1. ‚2m. 10.- 
In der neuen Auflage ift vor allem die praftiiche Geite 

des Buches verbeflert worden. Die Aufjagthemen jind um 400 

und die Kinderarbeiten um 158 vermehrt worden. 

Linke, Karl: Lefeftoffe u. Lefeunterricht. In: Schulreform 
Wien). Ig. 4, 9/12, Sept.-Dez. 1925. 

Die Voltsihule. Ig.21,19,1.Ian. 1926. Sonderheft: Deutfch- 
funde u. Vollstum. Enthält u.a. Riedmann, Mar: Deutich- 
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funde u. Volkstum (©. 626-628). Müller, Viktor: Deutich- 
funde in den oberen Jahrgängen der Volföfchule (©. 628-633). 
Schodfe, Arthur: Gefchichte u. Deutsch als Unterrichtseinheit 


(©. 633-638). 
Geschichte. — Tufas, Georg: Schülerborträge in den Se- 
N: Sm; Vergangenheit und Gegenwart. $g. 15, 
352—356. 


Schnabel, Stanz: Die Vorbildung de3 Br Sn: 
Sahrbuch der badiichen Lehrer. Sa. 2, ©. 12—21. 
Latein. — Runes, M.: Der Anfangsunterricht i im delemitiben 
auf Iprachmiflenich. Grundlage. Sn: Schulreform (Wien). 

$g.4,11, Nov. 1925. ©. 654-661; 12, Dez. 1925. ©. 721-727. 
Mathematik, Rechnen. 9 uber, "Heintich: Algebraijches 
Rechnen in er VBolksichule. Sn: Die neue Schule (Manns 
heim). Sg. 5, 12, 20. Dez. 1925. ©. 513-518, 
Plödinger, erunk: Das Rechnen in ' Iebenstanhrer $e- 
staltung. In: Schulteform (Wien). Ig. 4, 12, Dez. 1925. 


©. 727-751. 
Religion. — Ririb, E.: Der Religionzunterricht u. die Natur- 
wilfenfchaften. Sn: Die Volksfchule. Sg. 21, 18, 15. Dez. 
1925. ©. 592-595. — „Die Gebiete der Religion u. Natur= 
willenichaft liegen friedlich nebeneinander. Nur grober Miß- 
veritand fann fie vermirren und gegeneinander ausfpielen.” 
Niebergall, Friedrich, u. Rudolf Emlein: Der neue Religions- 
unterricht. hob u. Anleitungen im Geifte d. Arbeits- 
ichule. Bd 2, 3. Yangenfalza: Belt 1926. (300, ah ©.) Has ES 
Bd 2 behandelt die bibliiche Gefchichte, Bd 3 Batedismus, 

Sefangbuch, Bibelabjchnitte, Lebensfunde. 

Reeg, Ludwig: Bibel u. Kind. In: Edart. Sg. 2, 3. ©. 70-71. 

Saupe, &.: Zur religionspädagog. Bewegung der Gegenwart. 
Sn: Die Roltsfchule. %g. 21, 18, 15. Dez. 1925. ©. 595-599. 

*Meifer, Artur: Die Bedeutung des A. Teit. für den Religions 
unterricht. Gießen: Topelmann 1925. (32 ©.) gr. 8° 1.20 

Unentbehrlichfeit des Alten Teftaments angeficht3 feines 
geichichtlichen u. ethiichen Behalt3 als „geradezu tHpifche Ge- 
ichichte des Volfes der Religion“, 

3 w eifel, 9.: Über das Alte Tejtament im Ve 
St: Die Schulceform (Bern)... Sg. 19,8, De2.71925. ©. 2 

-236. — Da3 U. T. kann Durch nicht3 nee eriet ca 
Wir können e3 g weder al3 göttliche Offenbarung, noch 
als Märchen behandeln. Die Geichichten des U. T. follen 
vielmehr in einen großen Zufammenbhang eingeftellt werden, 
al3 Glieder eines einheitlichen Gedanfens: das Bolf zu einer 
höheren ®ottesauffaflung u. reineren Sittlichfeit zu führen, 

Neue Sprachen. — ftohler, Hedwig: Selbittätigfeit der Schüler 
im neufprachlichen ranschihen a Sn: a 
Mädchenbildung. Sg. 1, 21/22. ©. 521 

Turnen, Leibesübungen. Hilker, ae Reue Wege der 
Körpererziehung in der Schule. In: Pädagogische Zbl. Jg. 5, 
12, Dez. 1925. S. 561-565. 

*Masüger, J[ohann] B[aptista]: Starke Jugend. Mit 145 Abb. 
Leipzig: Grethlein & Co. [1925]. (223 S.) 8° = Bibliothek 
für Sport und Spiel. Bd 51. er 

Verf. ift Xehrer für Leibesübungen an der Kantonfchufe in 

Chur. Für ihn tit Xeibesubung nicht Selbitzwed, Jondern Mittel 

zu hohen Zmweden. Er will dem Einfluß eines einfeitig kulturell 

geiteigerten u. einfeitig intelleftuell gerichteten Genußlebens 
bei der jtädtilchen Jugend entgegenwirken. 


AUlgemeine Sprach- u, Literaturwifjenfchaft 
Dr. Elifabeth Karg-Gafterftädt 
Dempwolff, Otto: Die ]I-,r- und d-Laute in austronesischen 
Sprachen. In: Zs.f. Eingeborenen-Sprachen. Bd 15, 2. S. 116 

bis 138; 3. S. 223-238. 

Klingenheben, August: Die Permutation des Biafada und 
des Ful. Ebda. 3. S. 180-213. 

KReisner, Erwin: Die Magie der Sprache. Sn: Klingfor. Sa. 3, 

. ©. 18-23. — Filmdarftellung und NRadiovortrag find ein 
Beugnis dafür, daß der Geilt der Sprache, ihre Sndipiduen 
zu einer Einheit zufammenfafjende magische Kraft tot ist...” 

Wallensköld, A.: [Bespr. von] Otto Jespersen, Die Sprache, 
ihre Natur, Entwicklung und Entstehung. Heidelberg 1925. 
In: Neuphilol. Mitteil. 26, 8. S. 240-243. — Ausführliche 
Snhaltsangabe. 

Hermann, Eduard: [Bespr. von] Innere Sprachform. Eine 
Einführung in A. Martys Sprachphilosophie von O. Funke. 
Reichenberg 1924. In: Anz. f. dt. Alt. 44, S. 185-187. — 
Bedeutung Martys für die Sprachphilofophie. 


Schwietering, Julius: [Bespr. von) Erik Wellander: 8 
dien zum Bedeutungswandel 1. u. 2., Uppsala 1917 u. 19 
Hans Sperber: Einführung in die Bedeutungslehre. Bonı 
Leipzig 1923; Gustav Bally: Psychologische Phänomene 
Bedeutungswandel. Bern 1924. Ebd. 8. 153-163, — ® 
volle prinzipielle Anseinanderjfegungen über Bedeutun 
wandel (Bedeutung nicht vom bezeichneten Objekt, jond 
vom benennenden Subjeft her le: Bedeutung 
fehnung ufw. Die Anfchauung, daß „Bedeutung Sinngeh: 
jei und „mit der Sinniphäre des Erlebnifjes” wechile, jo 
grundfäglich ein Wort jedem Sinnbereich angehöre, toird 
dem Beispiel „Tiieh” erläutert und eine chronologische L 
nung des Wortmaterial3 gefordert. 

Hermann, Eduard: [Bespr. von] Einführung in die Bed 
tungslehre v.Sperber. Bonnu.Leipzig1923. Ebd. S. 187-1 

Benzmann, a namtog Bolkslieder. In: Der le 

und. g. 7, 2. ©. 12-13. — Einige Proben mit furzem, 
lauterndem Text. 

Gebete und Zaubersprüche der Aandonga. Gesamm 
übersetzt u. erl. v. Aug. Pettinen. Auss. Nachlaß hrsg. ı 
G. Nitsche. In: Zs. f. Eingeb.-Sprachen. 15, 3. S. 161-1 

Jarba’rti-Texte. Hrsg. von Maria v. Tilling. Ebd. 2, S.: 
bis 158. 

Kambamärchen. Gesammelt u. übersetzt von Julius ! 
gustiny. Ebd. 2. S. 81-116. 3. S. 213-223. — Wiedergabe 
10 Märchen im Driginaltert mit deutjcher Überjegung 

Drei Märchen. Aus Öraubinden, Armenien und Beludf 
ftan. In: Der Kleine Bund. Jg. 6, 52. ©. 409-411. — Abd: 
dreier Märchen, davon zwei aus dem Englifchen überfı 
mit dem gemeinfamen Motiv der vielfachen Vergeltung ern 
fener Wohltaten. 

*Ranke, Friedrich: Tristan u. Isold. München: Bruckm: 
1925. (283 S.) gr. 8° = Bücher des Mittelalters hrsg. v. 
von der Leyen. Bd 3. 11 

„Der Triftanroman begleitet die Entwidlung des Xiek 
problems im Abendlande von den naiveren Verhältnijien 

Srühzeit zu der tiefgehenden Erotifierung der ritterlichen ( 

fellfichaft um die Wende des 12, zum 13. Sahrh., und we 

zum Durchbruch der bürgerlichen Gefittung, die für die gefi 

vollen Übertreibunaen der höfiichen Seit fein Verftändnis m 

hatte.“ Unter diefem Gefichtspunft werden die verjchiedeı 

mittelalterl. Faffungen des Triftanftoffes zufammengeftellt ı 

jeweils verjucht, das Fünftlerijch oe Su ar kultur 
on den —' 


Brüggemann, Triß: Biochogenetiide Sieratnjnh 
Eine Rechtfertigung u. eine Forderuna. Sn: 3. f. Deut 
finde 1925. 10. ©. 755-763. — Was will die entwidlun 
gefchichtliche nme: haft (eine Entwidlungsgeichti 
de3 gejfamten Seelenleben3, wie e3 in jeder größeren D 
tung al3 überverjönliches, die Zeit charafterifierendes ge 
ni3 für die feeliiche Fortentwidlung der Menjchheit zum A 
drud fommt), wie fteht fie zum Dichter, zu jeiner Umn 
(foziologische Riteraturwilfenichaft), zu feinem Werf? Wel 
Forderungen ergeben fich von hier aus für den Literarhi 
rifer (eulturgeichichte?t im Lamprechtichen Sinn als mwichti 
Hilfasdiiziplin) ? 


aufgeftiften ae entridelt, 


lung von Brentano an unterjucht. 
France- Harrar, Unnie: Die Ce u ES und 
Literatur. In: Telos 1925/26. 7. ©. 2 
Trier, Jost: [Bespr. > Beiträge zur nl der Vision 
literatur im Ma. I. von Max Voigt. Leipzig 1924, 
Anz. f. dt. Alt. 44, s. 176-180. — Ausführl. Snhaltzange 
Ranke, Friedrich: [Bespr. von] Die Brünhildsage in Rußl n 
von August von Löwis of Menar. Leipzig 1923, und 
chen und Sage von H. W. Rutgers. Groningen und Hi 
1923. Ebd. S. 174-176. — Ausführlicheres Referat iiber 
‚Sehr einleuchtenden” Ergebniffe de3 erften Buches. 5 
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Indifche Philologie 
Dr. Elifabeth Karg-Gafterftädt 
jeidenstücker, Klarlı: Handbuch der Päli-Sprache. 
<Elementargrammatik, Texte, Glossar,» Tl. 3, Päli-Glossar. 
Leipzig: Harrassowitz 1925. (IV, 99 S.) gr. 8° 6.— 

Für einen Anfängerfurs zugejchnitten. 

Xarman: Ein buddhistischer Legendenkranz. Übers. u. hrsg. 
von Heinrich Zimmer. München: Bruckmann 1925. (224 S.) 
kl. 8° 2. 6.— 
BierLlegenden: Dharmarutichi,Kanafavarna, Dichdyo- 
cha, Upagupta, aus der dem 3, Jabrh. n.Chr. entitammen- 
m Sammlung Divyävadäna. Die Anmerkungen geben Er: 
rungen von Namen, biltorifche, geogr. und inhaltliche Er- 
iuterungen. ©. 199224 Einführung in die Sammlung als 
janzes und in jede einzelne der ausgemählten Legenden. 
‚Tertel, Johannes: Die arische Feuerlehre. T. 1. Leipzig: 
Haessel 1925. (187 S.) 8° = Sächs. Forschungsinstitut Leip- 
zig, Indo-iran. Quellen u. Forschungen. H. 4. 

Völlig neue Erklärung der Bedeutung und Etymologie von 
‘bed. yaksä, 2. am. cidra, 3. ved. dhenä, am. daönä, 4. ved. 
asu, am. vohu auf Grund des von den Quellen jelbit gelieferten 
taterials al3 „Vorarbeit zu einer zujammenfajjenden Daritel- 
mg der ariihen Weltanfchauung“. Stellen, Wörter- umd 
‚achverzeichnis, 

Weyer, Johann Jakob: Das altindische Buch vom Welt- u. 
‚ Staatsleben. Das Arthagastra des Kantilya. Aus dem Sans- 
‚ krit übers. u. mit Einl. u. Anm. vers. Leipzig: Harrassowitz 
‚1925. 2. Lig. (S. 177-352.) gr. 8° 

i 11. Buch, 24. Kap., 41. Gegenitand bis IV. Buch, 10. Kap., 
. Gegenitand. 

Yoga-Aphorismen des Pätafjali. Sanskritübers. u. Be- 
trachtungen von M. A. Oppermann. Einführung von Franz 
Hartmann. 2, Aufl. Leipzig: Theosophisches Verlagshaus 


; 1925. (88 S.) 8° 
Musik desSchweigens. Aus dem Gayan von Inayat Khan. 
‚ Zürich u. Leipzig: Rotapfel-Verlag 1925. (118 S.) kl. 8° 


| Aus dem Englischen überlegte Aphorismenfammlung. 


1.» 

 — Klafliiche Altertumswifjenichaft 
inichließl. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 
Bibfiothefar Dr. Hans Ruppert 


{ . 
I Nachleben der Antike. Gefhichte der Philologie 
schneider, Fedor: Rom u. Romgedanke im Mittelalter. 
Die geistigen Grundlagen d. Renaissance. Mit 32 Taf. 
München: Drei Masken Verlag 1926. (XI, 309 S.) gr. 8° 
10.50; geb. 12.50 
Bon dem vielfeitigen Inhalte des für das Nachleben der 
tife überaus wichtigen Werfes fann hier nur durch Nambaft- 
achung einer Anzahl Kapitel eine Voritellung gegeben werden: 
taterielle Kultur im vömisch-byzantinifchen Italien von 500 
8 900. Fortleben der antifen Religion. Der Nomgedantfe als 
ult der Stadt u. ihrer Monumente. Einflüffe der antifen Bil- 
ing. Cafjiodor. Ausklang antifer Kultur in den Provinzen. 
eihe Anmerkungen am Schluß follen die tiefere Orientierung 
er die im Tert furz berührten Probleme ermöglichen. 


"Groller-Mildensee. — K(enner), F(riedrich): Oberst Maxi- 
milian Groller-Mildensee. In: Der römische Limes in Öster- 
reich. H.15. S. 233. — Nachruf auf den 1920 im 82. Jahre 
beimgegangenen langjährigen Grabungsleiter der Vhil.-hift. 
Klafie der Wiener Akademie der Wilfenjchaften, dem vor 
allem die Aufdekung von Carnuntum jomwie des Lagers von 
Zauriacum verdankt wird. 

aegi. — Schwyzer, Eduard: Adolf Kaegi. In: Jber. über d. 
Fortschritte d. klass. Altertumswissenschaft. Jg. 51, 1/5. 6/8. 
Bd 206 B. S.61-85. — Lebensgang, Lehrtätigkeit u. literariiche 
Arbeiten (mit Bibliographie) des langjährigen Lehrers an 
 Bürihs Gymnafium und Univerfität. 


leider die 
'd 


eup. — Wid 


ke Direktor der Univerfitätsbibliothet Frei- 
urg i.B. 
Sriedhiihe Schriftiteller 


Friedländer, Paul: Die griechische Tragödie u. das Tra- 
gische. In: Die Antike. Bd 1, 4. S. 295-318. — Charafteriftif 
des fophofleifchen Dramas durch Vergleich feiner „Elektra“ 
mit Wifchylos’ Choephoren. Erörterung des Tragiichen feiner 
übrigen Tragddien. i CR 

*Weege, Fritz: Dionysischer Reigen. Lied u. Bild in d. Antike. 
Halle: Niemeyer 1926. (X, 145 S, mit Abb.) 4° Zw. 20.— 

Überaus reizvolle Auswahl von Iyriihen Gedichten, auch 
einzelnen kurzen VBerjen oder Fragmenten, deren Stimmungs- 
gehalt fih in Einklang bringen läßt mit bildlichen Daritellungen 
ähnlicher Gedanken u. Gefühle, zum überwiegenden Teile aus 
den Bereichen von Dionyjos u. Eros. Nach Möglichkeit it an- 
gejtrebt, daß die vorangeftellten Bilder jeweils auch zeitlich zu 
den Verjen paffen, jeltene oder weniger befannte wurden vor= 
zugsweije gewählt. Eine Anzahl Neuüberfegungen von Hedda 

Dehlfe, A INREN I 

*Dionysius Halicarnasensis: Antiquitatum Romanarum quae 
supersunt. Ed. Carolus Jacoby. Supplementum indices 
continens. Leipzig: Teubner 1925. (IV, 69 S.) kl. 8° = Biblio- 
theca scriptorum Graecorum et Romanorum Teubneriana. 

Hlm. 3.— 

Der dringend erwünfchte Inder zu der 1885-1905 erfchiene= 
nen Ausgabe, geteilt in einen Index scriptorum u, einen Index 
nominum. Sn der Vorrede ein Berzeichnis der jeit 1905 er- 
ichienenen Literatur. 

Josephus. Mengis, Karl: Ein Freiburger Fragment der 
lateinischen Übersetzung der Antiquitates Judaicae des 
Josephus Flavius. In: Philolog. Wschr. Jg. 46, 1. Sp. 25-28. 
— Blatt u. Streifen eines Pergamentes des 9. Jh. im 
Städtifchen Archiv in Freiburg, enthaltend Ant. Jud. VIII 
42-56 in. u. Argumenta zu ap. 11 u. 12 des 8. Buches. 

Plotin: Der Abstieg der Seele in die Leibeswelt. Übers. von 
Richard Harder. In: Die Antike. Bd 1, 4. S. 363-376. 
Als Nachwort eine Eharafteriftit des individuellen Sdioms 
PBlotin3 u. der Anlage feiner Schrift al3 Ausdrud von ‘Ber: 
fönlichkeit u. Zeit, fowie Beitimmung der weltanichaulichen 
Situation, von der fie ausgeht u. zu der fie Stellung nimmt. 

Xenophon. — Mesk, Josef: Bericht über die Literatur zu 
Xenophon aus den Jahren 1919-1924. In: Jber. über d. Fort- 
schritte d. klass. Altertumswissenschaft. Jg. 51, 6/10. 
Bd 203. S. 33-43. 


Lateinifhe Schriftiteller 
Baehrens, Wilhelm A.: Bericht über die Literatur zu einigen 
wichtigen römischen Schriftstellern des 3. u. 4. Jh. aus den 
Jahren 1910/11-1924. In: Jber. über d. Fortschritte d. klass. 
Altertumswissenschaft. Jg. 51, 6/10. Bd 203. S. 45-112, — 
Behandelt wird die Literatur zu Ammianus Marcellinus, den 
Panegyriei Latini, den auf Aurelius VBictor3 Namen über- 
fieferten Schriften u. Martianus Capella, u. zwar bei den 
3 eriten die feit dem Erfcheinen der neuen Ausgaben verfahten 
Bücher u. Abhandlan, bei dem legten d. neue Ausgabe jelbit. 
*Bardt, Clarl] f: Römische Charakterköpfe in Briefen, vor- 
nehmlich aus caesarischer u. traianischer Zeit. 2., nahezu 
unveränd. photomechan. Abdr. (1913). Mit 1 Kt. Leipzig: 
Teubner 1925. (XVII, 434 S.) gr. 8° 15.—; geb. 17.— 


*Cäsarius von Heilterbach: Wunderbare Geichichten. (Ausgemw. 
u. überf. von Baul Weiglin. München: Langen [1925]. 
(180 ©.) 8° = Büder d. Bildung. Bd 18. Lim. 4 
Auswahl von etwa 100 bezeichnenden Erzählungen aus 
dem „Dialogus miraculorum“ unter Verzicht auf die Form 
de3 Bimwiegejprächs, mit furzem Nachwort. 

Phädrus. Draheim, Hans: Ber. über Phädrus u. die römi- 
sche Fabelliteratur für die Jahre 1919-1924. In: Jber. über d. 
Fortschritte d. klass. Altertumswissenschaft. Jg. 51, 1/5. 6/8. 
Bd 204. S. 223-232. au 

Wiss. — *Spanuth, P., in Dedbergen: Der Verfajjer der 
Rateiniihen Epigramme auf die Wefer dv. 3. 1825. Rinteln: 
Böfendahl 1925. (18 ©.) 8° Ri Era, 

Teititellung des eriten Rinteler Gpnmafialdireftors KR. Chr. 

Gottlieb Wih als Verfafler, eines Eremplars des 1. Druds in 

der Marburger Univerfitätsbibliothef. Abdrud der Epigramme 

mit Erflärungen (u. Überfegung von ©. Schumacher am Schluß); 

Zebensabrig des Verfajiers. 
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Spradmifjenichaft (einjchließlic Metrit und Mufit) 

Bacherler, Michael: Ber. über die Erforschung der alt- 
italienischen Sprachdenkmäler für d. Jahre 1920-1925. In: 
Jber. über d. Fortschritte d. klass. Altertumswissenschaft. 
Jg. 51,-6/8: Bd 208. 8. 51-91. — 1. Handbücher zur o3fifch- 
umbrifchen Sprachgruppe. 2. Altitalifche u. osfifch-umbrifche 
Srammatif. 3. Oskifch-umbrifche Snfchriften. 4. Die, ältejten 
{ateinifhen Sprachdenfmäler. 5. Yaliskiiche Snichriften. 
6. Die italiihe Metrik. 7. Stalifer u. Indogermanen. 

Bögel, Theodor: Ber. über Vulgär-u. Spätlatein 1921-1923/24. 
T.2,6/8. Bd 205. S. 1-49. — Fortjeßung: Stala u. Bulgata. 
Srammatit. Wulgärlateinu. Romanifh. Bulgärlatein u. Öer- 
manisch. Mittelalterliche3 Latein. 

Psachos, C. A.: Die Tonreihe der Orgel für byzantinische 
Musik. In: Neue Musikzeitung. Jg.47,1. Dez.-H. 8.95-96. — 
Tabelle der 42 Töne der DOftave mit den Mekzahlangaben an 
der 1924 eingemweihten Orgel für griehiihe Mufif in Dettin- 
gen (Bayern). Bon der Antife her find in der bozantiniichen 


Mufit die 8 Tonarten mit allen Intervallen und Eigentüm- 


(ichfeiten erhalten geblieben. 
Gefchichte der Vhilofophie und der erakten Wifjenjchaften 


Dienhart, Karl Maria: Die Gottesidee im alten Griechenland. 
In: Der Ring. Jg. 1, 12. S. 131-135. — Überblid vor allem 
über die Anichauungen bei den Philojophen. 

Zeifegang, Hans: Helleniftifch-römifche PWhilojophie u. Pa- 
triftif. Ein Sammelber. In: Literarifche Ber. aus dem Ge- 
biete der PVhilofopbie. 4 (1924). ©. 22-30. 


*Stemplinger, Eduard: Antike u. moderne Volksmedizin. 
Leipzig: Dieterich 1925. (IV, 120 8.) gr. 8° = Das Erbe d. 
Alten. Reihe 2, H. 10. 4.—; Xi. 5.50 

Sn diefem wertvollen Bande ift Die antife Literatur über 

Bolfsmedizin zum erjtenmal foftematifch verwertet u. mit den 

modernen Eriheinungen verfnüpft. Der Stoff gliedert fich jo: 

Einführung, SKranfheitsvorftellungen, Heilperfonen, Kultifche 

Heilung, Offultiftiihe Heilung, Satromathematif. Anhang. 

Sachverzeichni3. 


Geographie und Topographie 
*Cartellieri, Walther: Die römischen Alpenstraßen über den 
Brenner, Reschen-Scheideck u. Plöckenpaß mit ihren Neben- 
linien. Leipzig: Dieterich 1926. (186 S., 8 Taf.) gr. 8° = 
Philologus. Suppl. Bd 18, H. 1. 12.—; Hlm. 14.— 
Die Abficht des DVerfaffers, die voll erreicht jcheint, war: 
„an Hand alles erreichbaren Materials, insbejondere einer 
möglichit Lüdenlofen Zufammenftellung der NRömerfunde in 
dem behandelten Gebiet u. auf Grund eigener Anfchauung, 
den Verlauf der Römerftraßen zu ergründen, die Xage der von 
den Stineraren überlieferten Stationen zu bejtimmen, die Durch 
Funde bezeugten Kaftelie u. Ortichaften längs den Straßen 
aufzuzeigen u. Entitehung, Bwed u. Bedeutung diejer Straßen 
flarzulegen‘, darüber hinaus durch Eingehen auf die großen 
Berfehrspunfte ein Bild von dem Verfehrsleben der damaligen 
Zeit zu geben. In 3 großen Abfchnitten werden die im Titel 


genannten Straßen mit Anjchluß- u. Nebenrouten behandelt, in | 


einem Anhang die Stinerare u. Meilenfteine diefer Streden. 
*Akademie der Wissenschaften in Wien. Der römische Limes 
in Österreich. H. 15. Mit 2 Taf. u. 65 Fig. im Text. Wien: 
Hölder-Pichler-Tempsky 1925. (VIIS., 232Sp.) 4° H1m.13.50 
Behandelt werden von Groller die Grabungen im Lager 
Lauriacum getrennt nach den Jahren, von 1917-1919, woran ji 
jedesmal ein numismatischer Anhang Friedrich von Kenners 


ichließt. | 
Staatsaltertiimer 
Hesselmeyer, Ellis: Decumates agri u. agri decumani. In: 
Klio. Bd 20, 3. S. 344-353. — Belämpfung von Sertleins 
GSleichfegung von decumates agri u. agri decumani u. jeine 
Deutung al3 von Rom nicht offupiertes, aber gleichtwohl 
al3 Eigentum betrachtetes, zwar noch nicht vermeijenes, je- 
doch fpäter einmal noch zu vermeifendes Auslandsgebiet 
(„Rlaffiferftellen zur Archäologie” in: Öermania. Jg. 1925, D. 
Müller, Bruno Albin: [Besprechung von:] Jakob Sulser: 
Disciplina. Diss, Basel [1923]. In: Philologische Wschr. 
Jg. 46, 2/3. Sp. 46-55. 
Nilsson, Martin P.: [Besprechung von:] Georges Dumezil: Le 
Crime des Lemniennes. Paris: Geuthner 1924, In: Dt. 
Literaturztg. Jg. 2, 52. Sp. 2525-2527. 
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Allgemeine Kulturgefhichte. Privataltertümer 
Otto, Walter: [Besprechung von:] Julius Jüthner: Hellener 
u. Barbaren. Leipzig 1923. In: Philologische Wschr. Jg. 46 
2/3. Sp. 39-46. ' E 
Pridik, Eugen: Zu den rhodischen Amphorenstempeln. In 
Klio. Bd 20, 3. S. 303-331. — Durch richtige Xejung vo 
zwei Stempeln aus Salyjos wird erwiejen, daß die 3 übliche 
itändigen Angaben auf den Amphorenhenfeln: Name dei 
eponpmen Beamten, Monat, Fabrifantenname nie in 1 

- Sondern ftet3 in 2 verfchiedenen einander ergänzenden Stem 
veln enthalten find. Alphabetische Lifte der vorfommender 
Eponymen u. Fabrifanten von nahezu 4800 Stempeln. 
*Weege, Fritz: Der Tanz in der Antike. Halle: Niemeye 
1926. (192 S. mit 246 Abb.) 4° 2m. 45.- 
Da3 vorliegende erfte wifjenichaftliche Werf der Neuzei 
iiber dag Thema, durch wundervolle Abbildungen auögezeichnei 
behandelt nach einer Einleitung, die die Bedeutung des Tanze 
in der Antife, die literarischen Überlieferungen ujm. erörtern 
den Tanz bei den Hgyptern, die griehiichen Tänze (homerifch 
Befchreibungen, fretiiche, fpartaniiche Tänze, übriges Griechen 
{and: dabei iiber die einzelnen Arten, Tänze im öffentlichen 1 
Privatleben, Tanzlehrer u. unterricht), etrusfiihe Tanzdat 
ftellungen, den römifchen Tanz (einfchließlich Bantomimus), 


Gefchichte. Epigraphif. Numismatik . 
*Dubnow, Simon [Semen Markovid Dubnov]: Weltgeschichte 
des jüdischen Volkes. Von seinen Uranfängen bis zur Gegen 
wart. In 10 Bdn. Bd 2. Die alte Geschichte d. jüd. Volkes 
Oriental. Periode. Vom Beginn d. griech. Herrschaft i 
Judäa bis zu dessen Zerstörung durch d. Römer. Autor 
Übers. aus d. Russ. von A. Steinberg. Berlin: Jüdische 
Verlag 1925. (604 S.) gr. 8° Lim. 17.—; Hlör. 24.- 
An die Darftellung der politifch-militäriihen Ereignijje t 
den einzelnen Verioden find jeweild Schilderungen der geiftiger 
Kultur in Zudäa und der Diafpora angeichlofjen und insbejon 
dere diefe felbft ausführlich behandelt. Anhang, Erkurje un 
Ergänzungen am Schluß behandeln noch einige Sonderfragen 
Guse, Felix: Die Feldzüge des dritten Mithradatischen Krie: 
ges in Pontos u. Armenien. In: Klio. Bd 20, 3. S. 332-3& 
(mit 1 Skizze). — Auf Grund feiner Kenntnis des Gelände 
u. der Erfahrungen über praftifche Truppenführung in jenem 
Gebieten beftätigt der ehemalige Chef des Generalitabes de 
türfifichen Kaufajusfront im allgemeinen die Ergebnilje dei 
bisherigen Forfhung über die Feldzüge des Lucullus % 
bringt neue Rofalifierung für die Teldzüge des Pompejus 
Apfchliegend Charakteriftit des Mithradates als Teldherr. 
Otto, Walter F.: [Besprechung von:]) H. Idris Bell: Jew 
and Christians in Egypt. London: British Museum 1924 % 
Leo Fuchs: Juden Ägyptens in ptolemäischer u. römische 
Zeit. Wien 1924. In: Philolog. Wschr. 46, 1. Sp. 6-15 
Schnabel, Paul: Die Chronologie Aurelians. In: Klio. Bd 20 
3. S. 363-368. — Auf Grund eingehender umfichtiger Er 
örterung aller Zeugniffe werden der Tod des Claudius u. Di 
TIhronerhebung Xurelians in die erften 20 Tage des Auguf 
270 n. Chr., fein Tod in den Dezember 275, der Bruch m 
Baballath in das Frühjahr 272, die Einnahme Palmyrasü 
den Spätherbit 272 gejekt. i 
Schur, Werner: Zur Vorgeschichte des Ptolemäerreiches. In 
Klio. Bd 20, 3. 8. 270-302. — Anschließend an eine Charafte 
riftif des 4. Sh. v. Chr. als Zeit des Vorhellenismus mim 
in diefer wichtigen Arbeit gezeigt, wie auch in Ägypten tro 
der nationalen Reaktion gegen die perfiiche TSremdherrichaf 
durch den wachfenden Einfluß der griechiihen Generale ü 
Söldner die legten VBharaonen wider ihren Willen zu Weg 
bereitern des Hellenismus geworden find. 1. Überblid übe 
die Gefchichte des Spätägpptifchen Reiches. 2. Der Staantsbai 
des Akoris. 3. Die fyrifhe Unternehmung des Tacdjo! 

4. König Neftanebos u. der Untergang des Neiches. 5. Di 
Kunft der 30. Dynaftie. 6. Das pätägpptifche Reich als Vor 
läufer des Ptolemäerreiches. 


Münsterberg, R.: Aus Welzls Römersammlung. In: Mittn@ 
Numismat. Gesellschaft in Wien. Bd 15, 81/82. S. 305-306. 
— Auffindung faft der Hälfte der römischen Sammlung 192 
u. 1925, anfcheinend zum größten Teile die bei der Auktion 
1847 zurüdgebliebenen Stüde enthaltend. Stichproben an 
den von Cohen aus Welzls Katalog übernommenen Be 
ichreibungen ergaben viele Ungenauigkeiten u. Unrichtig 
keiten, wie einige Beijpiel zeigen. 2 
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Archäologie 
iernhart, Max: Gemmen u. Kameen des Altertums u. der 
Neuzeit. In: Die Kunst für alle. Jg. 41, 4. S. 115-123 (mit 
zahlr. Abb.) — Surzer Überblid. 
‚ulle, Heinrich: Die Samische Gruppe des Myron. In: Fest- 
schrift Paul Arndt. S. 62-86 (mit 14 Abb.) — ls Glieder 
Dieier, Athena, Herafles u. Zeus umfaffenden Gruppe werden 
die Originale der Kreuzbandatbena von Bergamon, des Bo- 
ftoner Herafles u. der Torio des „Lucius Verus” im Vatikan 
erichlofjen. 
‚ehmann-Hartleben, Karl: Köpfe der RUE In: 
Die Antike. Bd 1,4. S. 319-337 (mit 7 Taf. u. 11 Abb.), — 
Charafterijtif des römischen Borträtfopfes im Vergleich zur 
griechiichen Porträtitatue. Eremplifizierung an der Wieder- 
abe der Daler. Freude u. Sicherheit in der PDarftellung 
er Fremdftämmigen. Einordnung der Porträtfunft der 
Trajansjäule innerhalbderrömifchen überhaupt. NEL AEG 
Beit ala Höbezeit der römischen Bildnisfunft durch Wer- 
Ihmelzung gejellihaftlicher Bindung und perjönlicher Eigen- 
art zu letter Einheit, die auch in der befonderen Synthefe de3 
‚Stils zum Ausdrud fommt. 
‚ipp pold, Georg: Sarapis u. Bryaxis. In: Festschrift Paul 
ndt. S. 115-127 (mit 10 Abb.) — Ausführliche Erörterung 
de3 Carapistypus mit bermandten u. der Bryaris zu- 
reinen Merfe (in3befondere Maufjolositatue an der 
ordjeite de3 Maufjoleums u. Zeus von Dtricoli) führen, 
kombiniert mit der literariichen Überlieferung, zu der Löjung, 
Da$ ein barbariicher Gott als griechiicher Hades von Bryaris 
für Sinope aeihaften u. bon dort nad) Ägypten überführt ift. 
teugebauer, Karl Anton: Die altattiiche Frauenjtatue im 
Berliner Mufeum. In: Slluftrierte tg. Bd 165, 4215/16. 


©. 1008. 

chmidt, Eduard: Über einige Fälle der Übertragung 
malter Figuren in Rundplastik. In: Festschrift Paul 
Er S. 96-114 (mit 17 Abb.). — Als Beilpiele werden 
eingehend behandelt die Marmorgruppe „Kochen eines 
-Schweins” in Neapel u. anderswo, das Sumplegma des 
Satyr3 mit dem Hermaphroditen in Dresden (wohl nad 
Driginalgemälde des 3. Ih. v. Ehr.), die Gruppe der 3 Gra=- 
zien (Original etwa Mitte des 4. Sh. dv. Chr.), fürzer die zu 
‚dermutenden Fälle: Aphrodite von Kyrene, der vatifanijche 
Nil, der Farnefilche Stier u., neben einigen Heineren Werfen, 
die” Florentiner Niobiden. DIE Beit diefer Richtung wird die 
swilchen dem pe N Altar u. dem Laofoon beitimmt. 
Yatzinger, C.: Über antike Porträtmalerei. In: Die Kunst- 
‚schule. Jg. 8, 11. S. 646-648 (mit 4 Abb.). — Die Epochen 
er Mumienbildermalerei werden durch charafteriitiiche Bei- 
Üiele, darunter ein hier erjtmalig veröffentlichte aus dem 
tt des Berfaffer?, veranschaulicht. 

Veick ert, Carl: Ein 'römisches Relief aus der Zeit Cäsars. 
In: Festschrift Paul Arndt. 8. 48-61 (mit 11 Abb.). 


\ Opferfzene in Villa Borgbeje, entitanden unter dem ıme- 
mittelbaren Eindrud der ludi Caesaris u. der mit ihnen ver- 
Baları Weihung des Tempels der Venus Genetrir, auf 
N 5 v. Chr. wird auch durch Stiliftiich naheitehende Dent- 

äler bekräftigt. Verwendung des Neliefs für die Wieder- 
Koi der Genetriritatue des Arkfeiilaos, die von ans 

eren Topen gefchieden wird, u. Charakteriftif von Wirkung 
Ya Stil des Arfefilaos. 


L Germanijche Sprachen und Literaturen 
ausjchlieglich Englifch 
H - - Bibliothefar Dr. Wilhelm Frels 


Germanica. Eduard Sievers zum 75. Geburtstage 25. Nov. 
>: Mit 2 Lichtdr. u. 23 Abb. Halle: Niemeyer 1925. 
727 8.) gr. 8° 36.—; 2m. 40.— 
era 32 Auffäße (darunter 2 fremdfpradhige), die fich 
uroen mit Problemen d. germ. Sprach u. Litwilj. be- 
äftigen. (Val. d. folgenden Abtlgn u. Englifch). Mit Ge- 
Hichte d. dt. Bhilologie Beat jih Otto Basler: B. Pla- 
dus Amon. E. Beitrag 3. d. Anfängen d. altdt. Studien in 

erreihh im 18. Sb. (©. 1.38 
ß IE Menerin Friß: Rinchogenetiiche lieh 
Mnergaung u. e. Forderung. In: Bi. f. Deutichkunde. 

925, 10. ©. 755-763. 

Nebus, Karl: Srundfägliche Literaturgefchichtsichreibung u. 
d. Rolle des Öfterreichertums. [Gegen d. Kleindt.preuß. 
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ELLE) Anläßlich e. neuen Buches v. ‚I U. Zur. In: 
lg. Ri. 29, 52, 24. Dez. 1925. ©. 850-5 
einftebel, Wolfgang Em; Sibt es eine AR 
ichaft? In: Die jchöne Literatur. Sg. 27, 1, Januar. ©. 8-17. 
— Nuseinanderfegung vornehmlich mit Sundolt u. Strid. 


Bade, Alerander: Bon 1848 bis zur Gegenwart. eur 
bericht.) Sn: Bi. f. Deutichfunde. 1925, 10. ©. 780-788. 


Gemeingermanifch. Deutjch im er 
Bloomfield, Leonard: Einiges vom germ. Wortschatz. In: 
Germanica. Ed. Sievers z. 75. Geb. S. 90-106. 
Suolah'ti, Hugo: E. germ.-romanische Bezeichnung des Iltis. 
Ebenda. S. 107-114. 
Heusler, Andreas: Von germanischer u. deuticher Art. Vor- 
trag auf d. Vhilologenverflg. zu Erlangen. In: BT. f. Deutich- 
funde. 1925, 10. ©. 746-754. 


Bojunga, Klaudius: Die Sprache. In: Hofitaetter- Bange, 
Srundziige d. Deutichlunde. Bd 1. Leipzig 1925. ©. 

Michels, Victor: Zur dt. Akzentgeschichte. In: AR 
Ed. Sievers z. 75. Geb. S. 39-89. 


Alt- und Mittelhochdeutich 
Schatz, Josef: Althochdeutsche Doppelformen schwacher 
Verba. In: Germanica. Ed. Sievers z. 75. Geb. S. 353-79. 


Boor, Helmut de: Über Brechung im Frühmhd. In: Ger- 
manica. S. 478-503. 

Engert, Hort: Nibelungenprobleme in neuer Beleuchtung. 
3. Das Buch Kriemhild. Sn: Bi. F. Deutichtunde. 1925, 10. 
©. 763-770. 

Gülzomw, Erich: Der ältefte ar RE ern 111.]. 
ERE: Unfer PBommernland. 10, 12. 

*Hartmann von Aue: Iwein. er DR sr Anm. von 
G[eorg] Ff[riedrich| Benecke u. Kfarl] Lachmann. 
5, Ausg., durchges. von Ludwig Wolff. Berlin: de Gruyter 
1926. (XVII, 564 8.) gr. 8 13.50; geb. 15.— 

„Das erfordernis, von dem nahezu vergriffenen buche rafch 
wieder e. auflage herzuitellen, nötigte Dazu, auf e. neubearbei- 
tung’ diesmal noch zu verzichten u. zu e. mechanifchen reproduf- 
tionsverfahren zu greifen. aus technifchen gründen war daher 
nur e. beichränfte zahl geringfügiger verbeiferungen möglich.“ 

Karg, Fritz: Hypotaxe bei Hartmann von Aue (syntaktische 
Studien 2). Germanica. S. 445-477. 

Kraus, Carl v.: Neue Bruchstücke e. mhd. Liederhs. Ebenda. 
S. 504-529. 

Leitzmann, Albert: Wolframianismen im Biterolf. Ebenda. 
S. 550-553. 

Möking, Bernhard: Küchenmeilter u. Dichter De bon 
Konftanz. In: Das Bodenjeebudh 1926. ©. 144-147 

Müller, Günther: [Bespr. v.] Schönbach, Walther v. d. 
Vogelweide. 4. Aufl. bearb. v. Hermann Schneider. In: 
Dt. Litztg. N. F. 2, 51. Sp. 2484-2488. 

Schwietering, Julius: Die Bedeutung des Zimiers bei Wolf- 
ram. Germanica. S. 554-582. Mit 18 Abb. 

Strauch, Philipp: Beitr. zu d. St. Georgener Predigten. 
Ebenda. S. 530-549. 

Zwierzina, Konrad: Vokalschwankungen in der Sprache d. 
mhd. Ordensdichtung. Ebenda. S. 402-444. 


Neuhocdhdeutiche Sprade 

Bongars, U: Elfaß-Lothringen im Kampf um f. dt. . Mutter 
fpradhe Sn: Deutichlands Erneuerung. Sg. 10, 1. ©. 20-26. 

Boude, Emald U: Der PBrofattil. In: ‚Hofftaetter- Banzer, 
Örundzüge hL Deutichfunde. Bd 1. ©. 

CGollitz, Hermann: Das Wort Ketzer. are weleung vom 
Verbum quetsen.] In: Germanica. S. 115, 

Schneider, Wilhelm: Nomen u. Verbum alö Ausdrudsmwerte 
f. Ruhe u. Bewegung. Bi u. Schluß. Sn: 3j. f. Deutich- 
funde. 1925, 10, ©. 771- 

MWaag, Albert: ee RN unfereö Wortichages, 
ein Blid Al das Seelenleben der Wörter. 5., verm. Aufl. 


Lahr i. : Schauenburg 1926. (XVIII, 213 ©.) gr. 8° 
5.50; Zi. 6.50 
Bohnenberger, Karl: Zu den Ortsnamen. In: Germanica, 


Ed. Sievers z. 75. Geb. S. 129-202. 
Goetze, Alfr.: Spuren alter Hörigkeit in heutigen Familien- 
namen? Ebenda. S. 203-211 
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Engelbrecht, Th. H.: Alliteration deutscher Dorfnamen. 
In: Geographische Zs. 31, 6. S. 360-361. 

Stuhl, K.: Der Name des Müllers als Familienname. E. 
sprachgeschichtl. Plauderei. In: Zs. für das gesamte Mühlen- 
wesen. 1925, I Dez. S. 161. 

Umlauft, $. S.: Ute Hausnamen in Spansdorf. RUE Beitr. 
zut ‚Keimattunde 2 des Auffige-farbiger Bezirkes. Sg. 5, 
©. 122-1 


Wedpyersberg, Albert, u. Baul Herder: Ortsnamen in der 
Solinger Gegend. Sn: Bergifche Gefchichtsbl. 2, 6. ©. 83-84, 


Nenhochdeutiche Literatur 


Brufner, Friß: Die Wiener Klafjiterausgaben [Hebbel, Grill 
parzer, Anzengruber, Raimund, Neftroy]. In: Mlmanad) d. 
Verlages Schroll 1926. ©. 71- IT. 

Kania, A Goethe u. Schiller in N In: Mitt. d. 
B. fd. eich. Berlins. 1925, 10/12. ©. 114-117. 

Schwaller, J.: Görres u. Brentano in Lothringen. Ihre Be- 
ziehungen zu e. lothring. Stigmatisierten <1825> [Apollone 
Felsinger]. In: Elsaß-Land. 6, 1. Jan. S. 17-21. 

Wäschke, Hermann: Aus klassischer Zeit. [Ausz. aus d. 
Briefen Joh. Georg Zimmermanns an die Fürstin Luise v. 
Anhalt 1786]. In: Anhaltische Geschichtsbll. 1925, 1. S.127 


bis 137. 
Literaturgefhichte 


Brandenburg, Hans: en oder der Del der Flafjiichen 
Dichtung. Sn: Die Tat. 10. ©. 721-733 
Friedemann, Käte: Die algon na Romantik. Schluß. 
In: Philos. Jb. d. Görres-Ges. 38, 4. S. 345-373. 
Reinhard, Ewald: Die ‚iterariihen Beziehungen Sgnaz 
HS v. Weffenberg3. In: Das Bodenfeebuch 1926. ©. 81 
bis 86. — „. . . zahlreiche Berührungen u. Beziehungen zu 
zeitgenöfliichen Dichtern, über die wir fo gut wiegarnicht unter= 
richtet find.” 
*Salzer, Unfelm: Slluftrierte Gefchichte der dt. RiLecnflc 20 
den ältelten DT bi3 zur Gegenwart. 2., neubearb. 
Bd 1. Von d. ältejten geiten bis zum 30jähr. Friege. "ah 
95 Abb. im Terte u. 82 Sul nern u. Beil. Tr 
Habbel 1926. (XIII, 456 ©.) 4 Hlör. 25.— 
„Die Bahl der Tafelbilder u. Beilagen u. der Bilder im 
Terte wurde vermehrt. . Einige Abfchnitte wurden gefürzt, 
andere erweitert u. insbefondere hat die neue Zeit teilmeije 
eine NEL RING erfahren. Die Inhaltsangaben von Werfen, 
die d. Lefer Schwer zugänglich find, habe ich, troßdem manche 
Literarhiftorifer dagegen find, beibehalten. . 
werden die ind. eriten Aufl. bermißten Literaturnadhweife fein.” 
Walzel, Oskar: Bon Grillparzer zu Anzengruber. In: Alma- 
nach d. Verlages Schroll 1926. ©. 45-71. 


Einzelne Dichter 


Altenberg. — Eloveifer, Arthur: Peter Altenbergs Abichied. 
Nachlaf.] 3 Sn: Weltbühne. 21, 51, 22. Dez. 1925. ©. 949-952. 

Claudius. — Ein Befuch bei dem Dichter Matthias Claudius, 
Nach unbefannten Tagebuchblättern | (des Hiftorifers Löfchin) 
mitgeteilt vd. Hermann Ammon. In: Der Schaßgräber. 5, 
. Dez. 1925. ©. 16-18. 

Dingelstedt. — Auernheimer, Naoul: Dingelitedt3 Gejicht 
in men Sn: U, Das ältere Wien. (Öfterr. Bücherei. 6.) 


Droste. — Zimm N Srene: Auf Annette von Drofte 
Hülshoffs Spuren, 2. Bejuh in Meersburg. Sn: Nieder- 
fachfen. 31. San. ©. 50-53. 

Ebner-Eschenbach.,. — WAuernheimer, Raoul! Marie vd. 
Ebner-Ejchendbadh. In: WU, Das ältere ©. 59-66. 

*Engelke, Gerrit: Briefe der Liebe. M.-Gladbah u. Köln: 
air Berl. 1926. (160 ©.) Xi. 8° 2.40; geb. 3.60 

&. fiel ET ueg am 13. Oft. 1918; Ende 1917 Fand er die 

Liebe feines Lebens. „Wie diefe Liebe anhub an den Ufern des 

Rheins, toie fie mit ihm 309 in die Staferne, in den Öraben, in 

den Tod u. fein einfames Leben mit e. legten holden Schein 

umzauberte, das fteht in diefem Buch der Liebe zu lefen.” Nur 
die Briefe E,5 werden veröffentlicht, doch jtört das Tehlen der 

Antwortichreiben faum bei der Lektüre. Die Briefe find rein 

menschlich zu werten; vom friege ift nur nebenbei die Rede. 

Man legt das Buch nicht ohne ui Darüber, a3 

bier verloren ging, au8 der Hand, 

"Goethe: Sämtlihe Werfe. (Hrög. von Curt Roc.) Bd 33. 
hr, Propylaen-Berlag [1925]. (XI, N 0% De a 

9.5, Lart.210777 559.107 2m. 12, 
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*Jahrbuch der Sammlung Kippenberg. Bd 5. 1925. Mit 7 
Bildtaf. u. 3 Faks. Leipzig: Insel- A A 
Im. 
Darin: Mar Heder, € neuaufgefundener. Brief E 
d. zweiten Schweizerreife. Anton Kippenberg, Die erite 
enalie Yusgabe des Werther. Sriedrich Wilhelm Riemers 
Tagebücher 1832-45. Jm Auszug hr3g. u. eingel. v. Arthur 
Pollmer. Leigmann,. Albert, Briefe dv. Chriftian Auguft 
Bulpius an Nikolaus Meyer [1802-1807]. Bergmann, Alfred 
Ein Brief Edermanns an Riemer [24. Mai 1823]. Friß Adolf 
Hünich, Spaziers „Visite a Weimar“. [Berhöhnung d. fünfte 
lerifchen EN Heinrich Meyers, die aus d. Kreife um 
Herder ftammte, in der tg. f. d. elegante Welt, hrsg. d. Spazich 
nebjt Abmehr.] Allerlei, DEE a Kreuz- u. Querzügen 
in d. ©lg. Sippenberg. 1. D. Neichard, Beichreibung 
einiger Anlagen in Weimar Rasai 2, €. Urteil über Go v0. B, 
[1775]. 3. Aus d. Lager der Werthergegner. Befprechung d. 
jelteniten aller Wertherichriften [1775]. 4. Zmei Werther 
Gedichte. 5. Goethe gewidmete Biicher. 6. Joh. Terd. Schlerz, 
Erwin u. Elmira. E. Ballade u Herrn Göthes Schaufpie 
1782. 7. Wild. Elogius Meyer, Göthes Geburtstag [1805], 
8. E. Befuch bei Goethe [Schaufpieler Aug. Haafe 1812]. 
*Diezmann, Augujt: Goethe u. die luftige Zeit in Weimar, 
Durchgei. Neuausgabe [des 1857 erftmalig erichienenen 
Werkes] mit 1 St., 15 Tertbild. u. 25 Jean „otlbern i in 
Kupferdr. Weimar: Dunder (1926). (158 ©.) 8 
Neumann, Friedrich: Der Altonaer ‚Joseph‘ u. der jung: ; 
Goethe. In: Germanica. Ed. Sievers z. 75. Geb. S. 591-631. 
‚D. Ht don e. Niederjachfen gereimt worden.” 
Teweles, Heinrich: Goethe in Prag. In: Alt-Prager Almanach 
1926. S. 21-34, 
Grabbe. — Mnes, Eberhard: „Örabbe als TIheaterfritifer. Su 
Dt. Bühne. Sg. 18, 1, 12. San. ©. 4-7, 
Hansjakob. — Kanngießer, Friedrich: Ein Beitr. zur Krank 
heitsgeschichte des Heinrich Hansjakob. In: Arch. f. Psy 
chiatrie. 76, 2. S. 299-301. 


Hebbel. — Dietrich, ne Hebbel u, f. Ropenhagener 
ROLE (Mam G. Dehlenfchläger.]) Sn: Der Wächter, 
5. ©. 216-226. (Fortf. folgt.) 
ze Jahde, Karl: Motivanalyse von Hebbels „Agnes 
Bernauer“. Leipzig: Mayer & Müller 1925. (III, 184 5.) er 
= Palaestra 150. 13.60 
Dedkt fich inhaltlich faft völlig mit d. gleichnamigen Diff. 
1. Die Tragddie d. Schönheit. 2. Das Deutfche Reich. 3. Herzog 
Ernft. 4. Individuum u. Gejellichaft. ©. 169-184: Sachliches u 
Methodilches zur Literatur über 9.3 ‚Agnes Bernauer”. 
*Solms-Salomon, Erifa: Hebbel3 Beziehung zur Sprache, 
an Behr 1926. (47 ©.) 8° = Hebbel-Korfchan. Kr 15.18 
9. fuhte das Sprachproblem aus allen Blierichtungen ai 
erfaflen, ‚io daß ihm aus der Deutung des Sinns u. Urfprung: 
der Sprache nicht minder als aus der ihres Wefens u. Wirfens 
ihrer Macht, ihrer Grenzen u. Gefahren ihr Bild erwäachft 
Herder an die Herzogin Luise. [Wilhelmsbad, 11. Jan. 1784 
Erl. v. Alfred Bergmann. In: Jb. d. Sig Kippenberg. 5 
1925. S. 242-250. 
Büfchgens, Käthe: a PEHAnE: Herder u. wir. Sn: wäh 
chenbildung. 22,1. ©. 4-1 
Hoffmann, E. T. A.: RN in Faksimilelichtäi a 
m. e. Einl.: E. T. A. Hoffmann als bildender Künstler (vor 
Hans von Müller). s. Abt. Kunstwiss., Sp. 159. 
Mühler, Friedrich: E.T. A. Hoffmann. In: Freie Welt. Jg. 6 
H. 132, 1.38! 87 717-23, 


*Hoffmann, Heinrich: Das Strummelpeter-Nanuffript. Or 
ginalgetr. Nachbildung d. Urhandichrift mit e. Ber. 0 
Dr. Heinrih Hoffmann u. defjen Bildn. [Taf.], nebit e. 
gleitiv. von Sluftav] Aldolf] Eltich] Bogeng. Frankfurt a. Me 
N & Lovening 1925. (14 faff. Bl. mit farb. a 26 ©. 


50.- 
RE 9.8 aus d. 3. 1892, Bogeng gibt d. Beh dei 
Buches. „Betrachtet man die Nachbildung ... fo findet mand 
der neueren Aufl. vielleicht nur eine Seite, die man der Anlage 
u. Ausführung d. Urhf. vorziehen wird: das Doftorbild in de 
Gejchichte. vom böfen Friedrich.“ 
*Jean Paul, Ausgemählte u bon Sojef Müller. Nürnberg 
Spindler 1925. (116 ©.) 8 
Soll e. „Einblic in das Welen der Jean Baulfchen. Schöp: 
fungen erhabener wie fomifcher Art” vermitteln. 
Ellinger, Georg: year Baul in]. Eile: Zur 100. Wieder 
fehr |. Todestages. In: Edart. Sg. 2,1, Oft. 1925. ©. 15 


“ ie iS x . 


ever, Heinrich: Jean Pauls Geitalt u, Geftaltung. In: Dt. 
Alad. Ri. 7, 1. . 1-3. ; 
ticker, G.: Jean Paul Friedrich Richters Verhältnis zur 
Heilkunde. (Nach e. Denkrede.) In: Münch. med. Wschr. 
Jg. 72, 46, 13. Nov. 1925. S. 1973-75; 47, 20. Nov. 1925. 
Ss. 2019-21. 
eist. — Witzemann, Werner: Kleists Briefe. In: Goethe- 
anum. Jg. 5, 1, 3. Jan. S. 5-8. 
immermann, Felix: Dresdens Bedeutung im Leben Hein- 
rich von Kleists. In: Jb. Sachsen 1926, S. 97-105. 
ssing: Werfe. Vollit. Ausg. in 25 Tn. Hrsg. mit Einl. u. 
Unm., fowie e. Gejamtreg. veri. von Julius VBeterjen u. 
Waldemar vd. Olshaufen in Verb. mit... Berlin: Bong 
[1925]. 8° = Bongs goldene Klajiiter-Vibliothet. 
20 2iwbde je 4.80 

Rebensbild in Bd 1 von I. Beterien. Einl. der Mitarbeiter 
ı d. einzelnen Bänden. 
euthold. — Hoffmann, 8. Emil:Der Dichter Heinrich Leut- 
hold als Student an d. Univ. Bajel. Nah Dokumenten d. 
 Univ.-Arch. u. nach bisher unbekannten Zeugnilfen d. Dich- 
ters. Sn: Bafler Ib. 1926. ©. 113-144. 
ns. — Caitelle, Friedrich: Hermann Löns, der Tierbildner. 
Bi: Sm Zauber des Lönslandes. Berlin: Billeifen. ©. 115 
18 ; 
atthisson. — Friedrich Matthisson an August von Rode 
[2. Febr. 1825]. Mitgeteilt v. Johannes Wütschke. In: 
Anhaltische Geschichtsbll. 1925, 1. S. 140-141. 
reau. — Stern, Selma: Sophie Mereau. In: Die Frau. 
&a. 33, 4, San. ©. 225-235. 
eyer, C. F.: Ergänzung v.: Kompositionen nach C. F. Meyers 
Gedichten. In: Neue Musik-Ztg. 47, 7. S. 142. 
hnetfe, Friedrih: Wie Hutten zum Dichter wurde. ©. 
pommericher Stoff bei C. 3. Meyer. In: Unfer Bommernland. 
10, 12. ©. 455-457. — Entitehung der „Querelen” gegen D. 
göte in Greifswald in Bommern. 
‘eumann. — Dob3fy, Arthur: Hermann Kunibert Neumann 
1808-75. E. vergeflenen fchlef. Dichter 3. Gedächtnis. In: 
‚Sclefiihe Mhe. 2, 12, Dez. 1925. ©. 617-622. 

ten. — Ein Brief Platens an August Kopisch [28. Sept. 
1827). Erl. v. Alfred Bergmann. In: Jb.d.Slg Kippenberg. 
5, 1925. S. 256-276. 

bel. — Lindquist, Axel: Joachim Rachels satyrische 
Gedichte. Zur Textkritik u. Interpretation. In: Germanica. 
- Ed. Sievers z. 75. Geb. S. 583-590. 
imund, Ferdinand: Sämtliche Werke. Hiltor.<kit. GSäfular- 
ausg. in 6 Bdn. Hrsg. von Friß Brufner u. Eduard Eaitle. 


Brohen gegeben werden. 
"Huber, Friedrich: Zofeph Viktor von Sceffel. Ein Lebensbild 
‚ nebit Proben aus „Frau Aventiure” u. aus „audeamus“, 


ae 
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Bühli. B.: Konfordia 1925. (87 ©.) mit 1 Abb. u. 1 [eingedr.] 

ati.) 8° 1.40; Hm. 1.60 

Seidel. — Ringeling, ®.: Heinrich Seidel. In: Medlenb. Dihe. 
2, 1, Sanuar. ©. 36-39. 

Spitteler. — Meitinger, Karl Auguft: Carl Spitteler u. 
geniale Bewußtfein. In: Hochland. Ja. 23, 4, Jan. ©. 
bis 483. 

Stifter. — Auernheimer, Raoul: Ut-Wien im Spiegel. In: 
U, Das ältere Wien. (Öfterr. Bücherei. 6.) ©. 25-34. 

Stolberg. — Ein Brief der Grafen zu Stolberg an Johann Martin 
Miller [Lausanne, 20, Okt. 1775]. Erl. v. Alfred Bergmann. 
In: Jb. d. Sig Kippenberg. 5, 1925. S. 234-242, 

Tieck. — Petsch, Robert: [Bespr. v.] Tieck, Buch über Shake- 
speare. Neudrucke dt. Litwerke d. 18. u. 19. Jh. Nr l, Halle 
1920, u. Lüdecke, Tieck u. d. alte engl. Theater. Frankfurt 
1922. In: Dt. Litztg. N. F. 2, 52, 26. Dez. 1925. S. 2528-2533. 

Wagner, R. — Stegemann, Heinrich: Über Richard Wagners 
„Sieger“. In: Bayreuther BU. 4. Stüd. ©. 165-173. 

Weber. Arens, Eduard: Friedrih Wilhelm Weber u. die 
Antike. In: Das humanift. Gymnafium. 36, 4. ©. 153—158. 

Werner, Zacharias. — Güttenberger, Heinrich: Die Maria- 
Enzersdorfer Bruchstücke [Tagebuchfragmente, Ehestands- 
lieder u. a.]. In: Jb. d. österr. Leo-Ges. 1925. S. 47—102. 

Ziegler. Third, Dtto: Oberbürgermeiiter Franz Biegler 
als Dichter. Sn: Tichirch, Im Schuße des Nolands3. Branden= 
burg: Wiefide 1925. ©. 136-149. — Geb. 1803. „Z. fommt in 
j. beiten Dichtungen u. Gejtalten dem NRuppiner Erzähler 
(Fontane) ziemlich nahe, ja, er ift ihm in der Schilderung der 
märfifchen Landichaft ebenbürtig.” 


Niederländiich 

*Holmberg, John: Eine mittelniederfränkische Übertragung 
des Bestiaire d’amour. Sprachlich unters. u. mit altfranz. 
Paralleltext hrsg. Uppsala: Lundequist (1925). (XVI, 
256 S. mit 1 eingedr. Kt. u. 1 eingedr. Faks.) gr. 8° = 
Uppsala Universitets Ärsskrift. 1925. Filosofi, spräkveten- 
skap och.historiska Vetenskaper. 2, Kr. 8— 
Die Hi. befindet fich in d. Provinzialbibl. in Hannover u. 
entftammt dem ausgehenden 13. Ih. „Der [franz.] paralleltert 
zeigt nicht bloß far u. überjichtlich, wie die nfr. jajjung mit 
ihren füden, fehlern u. mißverftändniffen aus dem original ent- 
standen ift. Er gibt auch darüber aufichluß, inwiefern die prache 
in bezug auf wortwahl, fagbau, fontaftiiche einzelheiten durch 
die vorlage beeinflußt worden it.“ Inhalt: Literaturverz. Hand- 
schrift. Ausgabe. Sprache (©. 15-128. Wahrfcheinlich das Gebiet 
um Geldern Heimat des Schreibers.) Der Bestiaire d’amour 

(129-164). Tert m. Anm. u. Gloffen. Verz. d. Topen. 


Nordifche Sprachen und Literaturen 

Falk, Hjalmar: Die altnordischen Namen der Beizvögel. In: 
Germanica. Ed. Sievers z. 75. Geb. S. 236-246. 

Krause, Wolfgang: [Anerkennende Bespr. von] Noreens 
Altnord. Gramm. 1. 1923. In: Anz. f. dt. A. u. dt. Lit. 
44, 4. S. 164-170. 

Lindroth, Hjalmar: Zur urnordischen Runeninschrift d. sog. 
Rösteines in Bohuslän. In: Germanica. S. 212-222. 

Mogk, Eugen: Nordgerm. Götterverehrung nach den Kult- 
quellen. Ebda. S. 258-272. 

Olsen, Magnus: Kormt ok Ormt. Ebda. 8. 247-257. 

Seip, Didrik Arup: Zur mittelnorwegischen Sprachgeschichte. 
Ebda. S. 223-235. 


das 
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Bertram, Ernit: Norden u. die dt. Nomantif. In: Zeitwende. 
2, 1, San. ©. 47-61. 

Martin, Johannes: Dänemark in Deutichland. In: Die Truhe. 
Kit. Sb. f. Schleswig-Holitein. 4, 1926. ©. 194-199. — Über- 
ficht über die neueste dänische Dichtung in dt. Überjegungen. 


Droefhher, Kili: Zum Gedächtnis Anderjens. In: Kinder- 
garten. Sa. 67, 1, Jan. ©. 6-8. y 
*Schmitz, Victor A.: H. C. Andersens Märchendichtung. Ein 

Beitr. zur Geschichte d. dän. Spätromantik. <Mit Ausblicken 
auf d. dt. romant. Kunstmärchen.> Greifswald: Bamberg 
1925. (VII, 136 S.) gr. 8° = Nordische Studien. 7. 3.60 
‚Nur im Märchen offenbarte A. überperjönlihe Dichtung 
ienfeit3 der bloßen Literatur u. über die zeitliche Gültigkeit 
hinaus... Die iprachliche Form in ihrer Uriprünglichkeit fichert 
. Werk geiftige Bedeutung. . . Durch naiven Humor, geiftreichen 
Spott u. e, angeborene dänische Jronie erhalten die Märchen 
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4.3 EN eigentimliche3 Fünftlerifches Gepräge. . .” U. ging von 
ET. U. Hoffmann aus, fcheidet fich aber von ihm durch größere 
Wirklichkeitstreue u. Verzicht auf romantifhe Phantaftif. - 
Kaltihmidt, Eugen: Knut Hamjun. Zum Ericheinen der 
Gelamtausg, Sn: Die Propyläen. Ig. 23, Lg 15, 8. Jan. 


*Heden, Erik: Strindberg. Leben u. Dichtung. (Aus d. 
Schwed. von Julia Koppel.) München: Beck 1926. (490 S., 
1 Titelb.) 8° 13.—; Im. 168 
Sehr Klare, anfchauliche u. objektive Schilderung der Ent- 
wicklung des Menfchen u. Dichters. ohne milfenfchaftlien 
Apparat, aber gut fundiert. Die piychopathifche Seite feines 
Wefens wird ohne Aufdringlichkeit betont. „Der erite Gegenfab 
in Strindberg ijt der zwiichen Normalität u. Abnormität, außer- 
dem zmwifchen zwei entgegengefegten Formen der Abnormität, 
zwilhen Genie und Wahnfinn.” „E3 gibt einen merfbaren 
Unterfchied zwiihen ©t.3 niedrigen u. |. großen Eigenjchaften. 
Lettere waren unbedingt in |. jugendfriichen eit vorherrichend 
‚in den Büchern der frühen 80er Jahre findet man überitrö- 
mende Güte u. ein jtarfes Gerechtigfeitsgefühl. Alles, was man 
während diejer Zeit von ©t.3 Privatleben weiß, tärkt Dielen 
Eindrud. Später begann feine Gemütsfranfheit jich bemerkbar 
zu machen ... jie war es, die Sleinlichkeit u. Undankbarkeit 
gebar, die den Neid groß u. häaklih machte; fie war e3, die 
Bosheit u. Oraufamleit großzog, befonders gegen Frauen. Al3 
darum im Ulter d. Semütstranfheit abnahm, wurden diefe 
Züge wieder zurüdgedrangt. . 
A, Ejaia3:) De Srithjoffäg [Frithiofssaga]. Ut’t 
Swediche veberdrägen von eh Teut. Hamburg: Cef- 
boom-Berlag (1925). (131 ©.) 8 2.— 


Federer, Heinrich: Sigrid Undset, die jüngste Nobelpreis- 
trägerin. In: Schweiz. Rs. 22, 9. S. 513-521. 


Engliihe und amerikanische Sprache 


- und Literatur 
Univerfität3-Bibliothefar Dr. Egon Mühlbach 
Borowski, Bruno: Funktion, Affekt, Gliederzahl u. Laut. 
Beitr. aus dem Englischen. In: Germanica. Ed. Sievers z. 

75. Geb. (1925). S. 273-312. 

Förster, Max: Die Französierung des englischen Personen- 
namenschatzes. Ebda. S. 397- 340. — Ergebnis: Die nor- 
mannijche Eroberung hat für den englifchen Namenfcha die 
Wirkung gehabt, daß 1. die engliihen Rufnamen faft au3= 
Ichließlich franzöfiich geworden find — nur ganz wenige alt= 
engliihe Namen haben fich bis zum heutigen Tage al Bor- 
namen erhalten, beijpielsweife Edgar, Edward, Edmund, 
Edith —u. daß 2. auch die heutigen englifchen Familiennamen 
zu etwa drei Vierteln normannifch-franzöfifches Smportgut 
ind. (Die don. Ortsbezeichnungen hergenommenen Bei- 
namen in England, die fich naturgemäß auf englifhe Orte 
beziehen, lieferten Yamiliennamen durchaus englischen Ur- 
Iprungs; auch bei den PBatronymicis befindet fih noch ein 
gemwiller Prozentjaß englifcher Namen.) 

Luick, Karl: Weitere Studien zu den neuenglischen Lehn- 
wörtern. Ebda. S. 341-352. — 1. Die Wiedergabe von 


fremdem & — 2. Zur Entwidlung von me. au im Neueng- 


„hen. — [2gl. dazu: Anglica I = Palaestra 147. 8. 80.] 
hler, Karl: Die Bedeutungsgleichheit der altenglischen 
Adjektiva u. Adverbia mit u. ohne -lic (-lice). Heidelberg: 
Winter 1926. (IX, 68 8.) = Anglistische Forschungen. H. 62, 
Weyhe, Hans: Zur altenglischen Flexion. In: Germanica. 
S. 313-322. — 1. Das Part. Praef. der 5-Verben im Angli- 
kelat — 2, heah ‚hoch‘, acc. sg. m. heanne, comp. hierra. — 
3. Zur Spirans g im Sn u. NAuslaut der fpätwf. Flexion. 


*Arns, Karl: Jüngstes England. Anthologie u. Einführung. 

Leipzig, Köln: Kuner 1925. (322 8.) 8° ° 4,—; geb. 6.— 

„Diele engliihe Literatur der Gegenwart [N. berftebi dar= 
unter die legten Striegsjahre u. befond. die Nachkriegszeit] till 
feine ‚philologifche‘ Arbeit fein, fie möchte nur den deutfchen 
Literaturfreund mit den modernen Strömungen des engl. 
Schrifttums befannt maden, daraus ein Bild des neuen Eng- 
land vor feinen Augen erftehen laffen u. ihn, wenn auch auf 
dem Umtege über die Überfegung, an die Quellen jelbft 
heranführen.” Verf. ftütt fich auch mit auf die Vorarbeiten von 
Behr, Liljegren, Schirmer, Selver, Shufter u. a. 
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Wadstein, Elis: on Etymologie u.8 Sinn de 
Namens. In: Germanica. $. 323-326. — W. ift der Anficht 
daß eh bui(e) = Unwetter, 55: in Beomwulf enthalte, 
fein könne. Demnach bedeute Beomulf: Wind», Sturmmwolf 

Carlyle. Siehe unten bei Coleridge. ” 

Coleridge. *Schanck, Nikolaus: Die sozialpolitischen An 
schauungen Coleridges u. sein Einfluß auf Carlyle. Bonn 
Hanstein 1924. (91 S.) 8° = Bonner Studien zur englischen 
Philologie. H. 16. 

„Das Endziel der Arbeit ift, beizutragen zur vollfommener 

Anerkennung u. Würdigung Col. 3 al Anreger u. Wegbereiter 

für.Carl., ald Englands Seher in finfterer, betrübter Beit, aß 

Rermittler zroifchen deutfcher u. englifcher Geifteskultur, kurz 

al der Mann, auf welchen Englands neuzeitliche, fittliche w 

ideale Bewegung zum guten Teile zurücdgeht.” 3 Haupt 

abjchnitte: Die materialistifch-egoiftiiche Weltanfchauung der 
liberalen Epoche. — Coleridges u. Carlyles Keformbeftrebungen 

Shre Grundanfchauungen. — Coleridges u. Carlyles Stellung 

zu den Problemen der Gegenwart. 

Defoe. — Brandl, Leopold: Krinke Kesmes u. Defoes Robin 
son. In: Neophilologus. Jg. 11, 1925, 1. S. 28-40. — „Öegen 
über der immer beftimmter auftretenden Behauptung eine 
quellenmäßigen Abhängigkeit de Defoejchen Werkes vom 
der holländifchen Utopie u. nun gar eines Defvejchen Pla 
giate3, .... lehne ich mit 9. Ulrich, von dem unabhängig id 
zum gleichen Ergebnis gelangt bin, jeden Außeren Zu 
fammenbhang der beiden Werfe vollkommen ab.“ 

Dickens. Flasdieck, H. M.: Das Dickensmuseum. In 
Kölnische Ztg, Lit.- u. Unterhaltungsbl. 1925. Beil. 
Nr 733. — DBeichreibung des von der Dickens Fellowshig 
(gegründet 1902) in London, Doughty Street 48, eingeridy 
teten, im großen u. ganzen noch feinen überwältigender 
Eindrud mahenden Mufeums, deijen mertvolliter Beitand: 
teil eine noch im Ausbau befindliche Bibliothek ift, die neben 
jämtlichen Ausgaben alles da3 bereititellen foll, was über 
Didens gefchrieben worden ift. 3 

Martineau. — *Escher, Elisabeth: Harriet Martineaus sozial- 
politische Novellen. Phil. Diss. Zürich 1925. (108 S.) 8° 

Shaw. — Bleuler-Waser, Hedwig: Wie Shaw einen Schwei 
zer auf die Bretter bringt. In: Neue Zürcher Ztg. 1925, 1610 
— Behandelt die Gejitalt des Hauptmanns Bluntichli in 
Shams „Helden“. 

Meyerfeld, Max: [Über] Eulenberg, Herbert: Gegen Shaw 

. Eine Streitschrift. Dresden: Reißner 1925. In: Die Literatw 
28. Jg. d. Liter. Echo. 1926, 4 (Jan.). 8. 243-244. 

Rüegg, Aug.: Bernard Shaw auf dem Wege nach Damaskll 
[Schluß.] In: Schweizerische Rs. Jg. 25, 1925, 8 (Dez) 
8. 464-473. [1. II. siehe ebd. 3 (Aug.). 8. 158-167; 5/6 (Okt) 
S. 326-338.) — Bejchäftigt fich mit Der bei Shaw in den 
legten Sahren hervortretenden Wandlung vom ‚Aenbiitopiä 
tichen zum Fauftiihen, vom Geilt der Negation u. des 
Widerfpruchd zum pofitiven Anerfennen u. Aufbauen, En 
ffeptiichen Nationalismus zum jchöpferifchen Ölauben at 
Wunder u. Menfchengüte”. 

Wehner, Karl: George Bernard Shaw. In: Kölnische Ztg 
Lit.- u. "Unterhaltungsbl. 1925. Beil. zu Nr 746. 

Westfal: Von der unheiligen Johanna, dem Großen Sankt 
Bernard u. dessen anderen Taten, oder Eulenberg contra 
Shaw. In: Hellweg. Jg. 6, 1926, 1 Jan.). 8. 1-4. — „Shatt 
tritt mit Süßen en Denichen, die in Schlacht oder Staat 
lenkung, in Ruhm oder in Menfchenliebe Großes ee 
da3 gerade it Bolihewismus: Anbetung der Nullen, d 
Muffe Menich.“ 

Thompson. Thompson, Francis: Orient-Ode.- Übers. 
Aug. Seither. In: Der Gral. 20, 4 (Jan.). S. 208-212, ° 


| 
) 


‘ 


Clemens. Schönemann, F.: Die Autobiographie Mark 
Twains. In: Literatur-Beil. der Magdeburg. Ztg. 1925. Nr 508. 
London. — Sinclair, Upton: Jack London. In: Dichtung U U. 
Welt. Beil. zur „Prager Presse‘. 1925.-Nr. 45. 
Mark Twain, siehe unter: Clemens, Samuel Langhorne. 
Sinclair. — Sinclair, Upton: Der Industriebaron. (A. d. amerl- 
kan. Ms. von Hermynia Zur Mühlen. Berlin: Malik-Verla 18 
(1925). (72 S.) 8° = Malik-Bücherei. Bd 18. * 
— Die Metropole. (Aus d. amerikan. Ms. von ap Zu! 
Mühlen.) Ebda. (171 S.) 8° ; Hlm. 4,— 
— Die Wechsler. (Aus d. amerikan. Ms. von > Hermynia Zur 
Mühlen.) Ebda. (201 S.) 8° Hlm. 4. 
— Der Rekrut. Eine Studie über amerikan. rei Einzig 
BapuE Übertr. von Hermynia ZurMühlen. Ebda. (2528,55 0 


b Te r ae “ 
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Romanische Sprachen und Literaturen 


. Heinrih Wengler, Lektor an der Univerjität Leipzig 


Rohlfs, Gerhard: „Idealistische‘‘ Neuphilologie. In: Zs. f. 
_ französische Sprache u. Literatur. Jg. 48. S. 121-136. — 
Eine außerordentlich Icharfe und fachlich begründete Ausein- 
anderjetung mit den Methoden der idealiftiihen Neuphilo- 
logie an Hand von Lerchs Beitrag 3. Feftichrift f. Walzel. 


Sranzöliiche Sprache und Literatur. 


‘Spanuth, Hermann: Beiträge zur franz. Verbalflexion nach 

exten von 1500-1570. Borna-Leipzig: Noske 1925. (8 S.) 
8° [Diss. Auszug, Münster]. 

A. Generelle Beobachtungen zu den einzelnen Flerions- 
ormen. B. Die Verba auf -er. 
Baumgartner, Aerander: Die franzöfiiche Literatur. Frei 

burg: Herder (1925). (XVII, 747 ©.) gr. 8° = Baumgartner: 
Beihichte der Weltliteratur. 5. 15.—; HI 


Der Frauenroman. In: Dtsche Rundschau. Jg.82,1.8.61-65. 
— Über Magdeleine Marr: Femme; Jane Hugard: Les 
demoiselles de l’Opera; Colette: La maison de Claudine; 
Marcelle Tinayre; Lucie Delarue-Mardrus: A cöt6 de 
P’Amour; Raymonde Machard: Tu enfanteras; Zeanne Galzy: 
Les Allonges, La femme chez les gargons, La Grand rue; 
Gabrielle Reval: Fontaine des amours; Suzanne de Callias: 
Lucienne et Reinette; Renee Dunan. 

rautoff, Otto: Französischer Brief. In: Die Literatur. Jg. 
28 (d. Lit. Echo), 3. S. 174-176. — Über DO. Guinandeau: 
ob. Kafpar Lavater; E. Seilliere iiber Mlerandre Pinet; 
_®irard: La Jeunesse d’Anatole France, iiber neue Romane, 
beionders Eritlingswerfe wie Jean Miftler: Chäteaux en 
_ Baviere; Gil Robin: La femme et la lune; Maurice Bet: 
L’Incertain u. a. 

irth, Friedrich: Das junge Frankreich. In: Die Literatur. 
Jg. 28 (d. Lit. Echo), 3, S. 139-142, 

(onnert, Robert: Der Prix Goncourt und andere Literatur- 
m“ In: D. literar. Welt. Jg. 2,1 (1. I. 26). S. 6. — liber 
die Mitglieder der Academie Goncourt und den jüngjten 
 Breisträger: Maurice Genevoir (Raboliot) fomwie über die 
Jury Femina Vie Heureuse und ihren Preisträger: ofeph 
Delteil (Jeanne d’Arc), 

onzie, A. de: Die Wiederaufnahme der geistigen Beziehun- 
B> zwischen Deutschland und Frankreich. In: Europäische 
‚Revue. Jg. 1, 10 (1. I. 26). S. 224-230. 

Vittich, Werner: Konstante Elemente im franz. und deut- 
‚ schen Nationalcharakter. In: Europäische Revue. Jg. 1, 10 
.B. I. 26). S. 271-273. — Zur Rontroverfe Klemperer— Lerch: 
f er „Dauerfranzose‘, 


- 


jalzac. — Kullberg, Emil Frithjof: Balzac. In: Der Kreis. 
_(Hamburg.) Jg. 2, 12 (Dez. 1925). S. 12-22, 

Jorian. — *Müller, Hellmuth Wolfgang: Der Fabeldichter 
“Florian. [Wesel: Verwertungsgesellschaft] 1925. (47 $.) 8° 
‚Side, Andr&: Isabelle. Ins Deutsche übertragen von Fritz 
. Donath. Berlin: Spaeth. 1926. (165 S.) 8° 
fugo.—Vossler, Karl: Hofmannsthal über Victor Hugo. In: 
‚ Literaturblatt Beil. z. Frankf. Zeitung). Jg. 59, 2 (10. 1. 
‚ 1926). 8.5. — liber 9. dv. Hofmannsthals Verfuch über B. 9. 
Münden: Verlag der Bremer Prefie, 1925. 

laurras. — Gurian, Waldemar: Charles Maurras. In: Der 
‚Gral (Essen). Jg. 20, 4 (Jan. 1926). S. 236-244. — Seine 
bhilofophiichen, politiihen und religiöfen Anfchauungen. 
‚toust. — Curtius, Ernst Robert: [über] die deutsche Mar- 
‚ eel-Proust-Ausgabe. In: Die lit. Welt. Jg. 2,2 (8.1.1926) 8.4. 
Rimbaud, Arthur: Gedichte. Übertr. v. Franz v. Rexroth. 
'M. e. Einl. von R. Dereich. Wiesbaden: Dioskurenverlag 
[1925]. (XIV, 109 S.) 8° 

‚Rolland, Romain: Der Triumph der Vernunft. Drama in 
3 Akten. (Übers. von S[alomon] D. Steinberg u. Erwin 
‚ Rieger.) Zürich: Rotapfel-Verlag (1925). (126 8.) 8° = 
Rolland: Theater d. Revolution. Hlm. 4.— 
Der Romain Rolland-Almanach. Zum 60. Geburtstag 
.d. Dichters gemeinsam hrsg. von s. deutschen Verlegern. 
‚Frankfurt: Rütten & Loening; München: Müller; Zürich: 
| Be plel.Verlag; München: Wolff 1926. (106 S., mehr. az 
Enthält biographifche Notizen über und Beiträge von R.R. 
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Rieger, Erwin: Zu Romain Rollands 60. Geburtstag. In: 
Europäische Revue. Jg. 1, 10 (1. 1. 1926). S. 268. 

*Zweig, Stefan: Romain Rolland. Der Mann u. d. Werk. Mit 
7 Bildn. u. 3 Schriftwiedergaben. (3,, erw. Aufl.) Frankfurt 
a. M.: Rütten & Loening 1926. (279 8.) 8° m. 8.— 

„Diefes Buch will nicht nur Daritellung eines europäifchen 

Werkes fein, fondern vor allem Bekenntnis zu einem Menfchen, 

der mir und manchem da3 ftärfite moralische Erlebnis unferer 

Weltiwende mar.” — Inhalt: Lebensbildnis. Dramatifches. Be- 

ginnen. Die heroiichen Biographien. Kohann Chriftof. Inter- 

mezzo scher20so (,‚Meifter Breugton‘). Das Gemiljen Europas. 

Nachlefe 1919-1925. 

Rostand, Edmond. — Baader, Fritz Ph.: Edmond Rostand 
u. sein „Cyrano‘“. In: Die Rampe (Hamburg). 10 (Jan.). 
S. 157-162. 

Stendhal.— Schubring, P.: Stendhal u. die ital. Kunst. Forts. 
In: Die Kunst für alle. Jg. 41, 4 (Jan.). S. 111-114. 

*Verlaine, Paul: Armer Lelian [Pauvre Lelian]. Gedichte der 
Schwermut, der Leidenschaft u. der Liebe. Übertr. v. Alfred 
Wolfenstein. Berlin: Cassirer 1925. (79 8.) 8° 


Stalienifche Literatur 
Alfero, G. A.: Italienischer Brief. In: Die Literatur. Jg. 28 
(des Lit. Echo), 3 (Dez. 1925). S. 171—174. — Über da3 
Drama, Pirandello al3 Novellift, neue Romane, die Fritifer 


Barinelli und Tonelli, über den Inhalt der legten Hefte der 
Nuova Antologia. 


*Frascino, Salvatore. — Testi italiani antichi a cura di 
Salvatore Frascino. Halle: Niemeyer 1925. (VIII, 54 S.) 8° 
= Sig romanischer Übungstexte. Bd 5 1.60 

Enthält: Primi documenti di lingua volgare, prime mani- 
festazioni letterarie del volgare, poesia amorosa siciliana, 
poesia toscana, il dolce stilo nuovo, esempi di/prosa del 

Duecento und reichhaltiges Gloffar. 


*Boccaceio, Giovanni: Defameron [Tl decamerone]. Volfft, 
Ausg. in neuer Überf. von Walter Heichen. SI. von M. Wulff 
u. B. Telemann. Berlin: Weichert [1925]. (986 ©.) 8° Am. 8.— 

*Dante [, Alighieri]: Hölle [Inferno]. Dt. von Lf[udwig] 
Zuckermandel. 2,, neu bearb. Aufl. Straßburg: Heitz [1925]. 
(206 8.) gr. 8° geb. 7.— 

Pellico. — *Ritter, Helene: Silvio Pellico. Ein Dichter u. 
Märtyrer der Freiheit. [Bonn:] Schmidt 1926. ([IV], 1208.) 8° 

Pirandello. — Liepmann, Heinz: Der Mensch Pirandello. In: . 
Die Rampe (Hamburg). 6 (Nov. 1925). S. 89-90. 

Puceini, Mario: Pirandello (Wie ich ihn sehe). In: Wissen u. 
Leben (Neue Schweiz. Rs.). Jg. 18, 19/20. S. 1235-1245. 


Sheaterwifjenfchaft 
Dr. Friedrih Michael 

*D. Bühnen-Jahrbucdh. Theatergefchichtl. Sahr- u. Adreffen- 
buch. 3a. 37.1926. Berlin: Genofjenfchaft dt. Bühnen-Ange- 
höriger [1925]. (XVI, 856 ©., mehr. Taf.) 8° Hlmw. 6.— 

Außer einer kurzen Sahreschronif 1924/25 von Emil Lind 
enthält auch diefer Jahrgang feine literarifchen Beiträge, fondern 
lediglih das übliche ftatiftiiche Material. 

Daus, Adolf: Über den Stil dt. Aufführungen italienischer 
Opern. (Anläßlich der Neueinstudierungen von ‚Trouba- 
dour‘ u. „Tosca“.) In: Krefelder Bll. f. Theater u. Kunst. 
Spielzeit 1925/26. 2, 9. S. 69-72. 

Diebold, Bernhard: Theater in Deutichland. In: Das Dt. 
Bud. 6, 1/2, San./Febr. ©. 1-3 


ebr. 3 
Grahl, Franz: Die Oper in Deutichland. In: Kunftwart. 39, 
1. Oft. 1925. ©. 13-19. — Rritifiert die gegenwärtigen Zu- 
ftande und macht Reformvorfchläge. 
Hoffmann-Harniih, Wolfgang: Der Kampf um den 
Bühnenftil unferer Zeit. In: Bühnentechnifche Ri. Sg. 9, 6, 
1925. ©. 7-9 mit Abb. 
*Das Laienbühnenjpiel. Ein Sb. f. 1926. Hrög. von Fried- 
ti von Strom u. Willi Heller im Auftr. des Reichsbundes f. 
Bolksbühnenspiele E. VB. Berlin u. Leipzig: Koch [1925]. 
(96 ©. mit Abb.) fl. 8° I 
MeEvoy, I. B.: Amerifa u. das europäifche Theater. Ein- 
drüde eines amerifanifchen Dramatifers in Europa. In: Das 
Theater. Ig. 7, 1, 1. Jan. ©. 2. 
Wagner, Ludwig: Der diondfiihe Schaufpieler. Sn: BI. der 
Städt. Bühnen Frankfurt a. M. 1926. 1/2. ©. 5-10. 
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Goetz: Der Widerfpänftigen Zahmung. — Graf, Herbert: Neus 
geftaltung von oe „Der Widerfpänftigen Zähmung“. 
Anläplich der Neuinfzenierung am Theater der Stadt Müniter. 
Sn: Hellweg. Se. 5, 52, 30. 12. 1925. ©. 927-28. 


Berlin. —*Die Staatsoper, Berlin 1919-1925. Ein Almanach. 
Hrsg. von Julius Kapp. Stuttgart: Dt. Verlags-Anstalt 
(1925). (208, XXIV 8., zahlr. Taf., 1 Pl.) kl. 8° art. 4.50 
Der Almanach foll eine Gefchichte der Staatsoper von 1919 
bis 1925 bieten mit einigen biftorifhen Nüdbliden auf die 

Hofoper: Uraufführung des „Freifhüß” 1829, Lorkingd Be- 

ziehungen zur Berliner Oper u. a. auf Grund des Archivmate- 

rial®. Dazu fommen Beiträge von Strauß, Schrefer, dv. Rezni- 
cef, Bufoni, Pfisner, Braunfels und Janacef; ferner Aufläße 
iiber Fragen der Bühnenbildgeftaltung von Hörth, Aravantinos, 

Pirchan. Unter den 150 Abbildungen find die Szenenbilder 

befonder3 beachtensmert. 

Köln. — Eine gepfefferte Kritik über die Leistungen des 
Kölner Theaters unter der Direktion von Eberh. Theod. 
L’Arronge (1858-63) ..... vom 23. April 1862. In: Alt-Kölner- 
Kalender auf das Jahr 1925. S. 16-20. — Gut fommentierte 
Kritit aus dem „Kölnifhen Anzeiger‘, für die allg. Theater- 
gefch. ohne Belang. 

Das alte Theater in der Komödienstraße (1829-1859). In: 
Alt-Kölner-Kalender auf das Jahr 1925. S. 57-64. 

Königsberg. *Güttler, Hermann: Königsberger Musik- 
kultur im 18. Jh. Königsberg i. Pr.: Meyer 1925. (298 8. 
mit Abb.) 80 
‚ Berührt im Zujammenhang mit der Oper auch mehrfach 

die Theaterverhältniffe der Stadt. 

Salzburg. — *Salzburger-Festspiel-Almanach 1925. Hrsg. v. 
Karl Pawel. Salzburger Festspielhaus-Gemeinde [1925]. 
(87 S. mit Abb.) kl. 8° 

Enthält u. a.: Hugo von Hofmannsthal: „Das Salzburger 

Große Welttheater”; Felir Salten: „Reinhardt und das Salz- 

burger Welttheater”; Franz Theodor Cfofor: „Mipfterienpiel 

und Gegenwart“. Zahlreiche Porträts und Szenenbilder. 


Rumänien. — Zillich, Heinrich: Zur Frage des dt. Theaters 
in Rumänien. Sn: Rlingfor. Siebenbürgifhe 8. 39. 3 
1. San. ©. 13-17. 


Mufitwilfenfchaft 
Prof. Dr. Rudolf Shwark 


Neftmann, Uf: Die dt. Weihnachtsmufif. Verz. d. dt. Weih- 
nachtömufifalien gef. u. frit. nach Wertflaffen u. Schwierig- 
feitsgraden eingeteilt. Nebit e. Vormw. „Weihnachtsmufif” von 
Adolf Aber. 1. Aufl. Leipzig: Neitmann [1925]. (142 ©. mit 
1 Titelb.) 8° — Vergriffen. 

Daß die Auflage bald nad) ihrem Erfcheinen vergriffen mar, 
Ipricht am beiten für die Brauchbarfeit des VBerzeichnilfes, das 
die gefamte deutjche Weihnachtsmufif, jo meit Dies überhaupt 
möglich ift, in Harer Dispofition foftematifch zufammenttellt. 
Ficker, Rudolf: Die Musik des Mittelalters u. ihre Beziehun- 

gen zum Geistesleben. Guido Adler zum 70. Geburtstag 

(1. 11. 1925). In: Dt. Vierteljschr. f. Literaturwissen- 

schaft u. Geistesgeschichte. Jg. 3, H. 4. S. 501-533. 

Verf. hatjich die Aufgabe geitellt, Die wichtigsten Kunftformen 
der mittelalterlichen Mufit aus den geiftigen Bewegungen heraus 
zu erklären, die an dem Aufbau des mittelalterlihen Weltbildes 
teilhatten. Er weilt im einzelnen nach, daß jede der jähen Wand- 
{ungen diefer Zeit auch eine Veränderung der mufifalifchen Ans 
Ihauung und Mittel nach jich 309. Bmei völlig entgegengejebte 
Mufitanfchauungen ftehen jich gegenüber: die orientalische und 
nordijche, und diejer Frajje Segenfag hat denn auch in Der 
Mufit ganz Eonträre Erfcheinungsformen gezeitigt. Wir er- 
halten im Zufammenhang damit ganz neue Aufichlüffe über 
die Organafunft, den cantus firmus, die Bewegung der Gotik, 
Ahythmus, Bolyphonie, Harmonif, Der Gärungsprozet fommt 
zur Ruhe, als in der zweiten Hälfte des 15. Ihs. der Begriff 
des Themas und des Motivs gefunden wird, damit bricht die 
neue Zeit an. Es ift dem durchbohrenden Blid des Berfallers 
gelungen, den Schleier, der bisher über der mittelalterlichen 
Mufit lag, zu lüften. Eine glänzende Leiftung, die der deut- 
‚Ichen Mufitwiffenfchaft zur Ehre gereicht. 

*Kaul, Dakar: Bon deutfcher Tonkunft. Eine Nuslefe aus dem 

“ mufifalifschen Schrifttum. München: Oldenbourg 1925. (88 ©. 
mit 1 Taf.) 8° = Der Dreiturmbücherei Nr 2. Pp. 1.60 
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Auserlefener Gefchmad hat hier feinfte Blüten mufitalifchen 
Schrifttums zır einem duftenden Kranze gewunden. Genannt 
fein mögen: Luthers Brief an Senfl „Von der Macht der Mufil‘, 
Ritter Glud von E. Th. WU. Hoffmann, Beethovens „Heiligen 
ftädter Teftament“, Rob. Schumann: Die C-Dur-Ginfonie von 
Frz. Schubert, Ph. Spittas Flaffifche Studie über E. M. vom 
Weber, R. Wagners autobiographiiche Skizze. Den Anhang 
bilden fachgemäße Anmerkungen über die benusten Quellen, 
La Mara [d. i. Marie Lipfiug]: Durch Mufif u. Leben im 

Dienite des Sdeals. 2. Aufl. [2 Bde.| Leipzig: Breitlopf & 
Härtel 1925. (V, 376 ©. mit 5 Abb. [Taf.]; III, 505 ©. mit 
3 Abb. [Taf.).) 8° 2m. 15.— 

Zweite, durch ein Nachwort vermehrte Auflage, worin Die 
greife Berfafferin über ihre Xebensverhältnijje vom Sahre 1917 
an Bericht eritattet. Diein wenigen Jahren notwendig gewordene 
zweite Aufl. ift die befte Empfehlung des Werfes, das nament= 
{ich für die Liszt-Veriode dofumentarifhen Wert befigt. x 
*Meyer, Kathi: Das Konzert. Ein Führer durch die Geschichte 

des Musizierens in Bildern u. Melodien. Stuttgart: Engel- 

horn 1925. (166 8.) gr. 8° = Musikalische Volksbüchen, 

Sonderreihe. mw. 13. 

An Shuftrationen und Beifpielen zur Mufitgefchichte fehlt 
e8 nicht, aber noch nie ift das Mufifleben der verjchiedenen 
Epochen in fo anichaulicher Weile zur Daritellung gebracht 
worden wie in diefem Gang durch die Mufikgefchichte, bei vr 
man die ganze Entwicklung von Stufe zu Stufe in Wort und 
Bild verfolgen fann. Die Reihenfolge der Beifpiele verläuft 
hronologifch. Die volfstümlich gehaltene Darftellung fteht au 
der Höhe der mufitniffenschaftlihen Sorihung. Das Wert 
eignet fich vortrefflich zum Selbititudium, aber auch als u 
faden für mufifgefchichtliche Erläuterungen beim Mufikunterricht 
an den höheren Schulen. & 
*Möckel, Max: Das Konstruktionsgeheimnis der alten it 

lienischen Meister. Der goldene Schnitt im Geigenbau mit 

96 Abb. u. einem Anhang: Der italienische Lack. Berlin: 

Warschauer 1925. (139 S.) 8° d.8 

„&3 handelt fich in der vorliegenden Abhandlung nicht er 
ein Schema zu geben, nach dem mwohlflingende Initrumente 
von jedem herzuftellen find, fondern der Ziwed meiner Arbeit 
war, die Gefete, nach denen die alten Meifter jhöpferiid 
gearbeitet haben, den denfenden neuen Meijtern Des Geige 
baues zugänglich zu machen.” Diefen Zmwed erfüllt das ausge: 
zeichnete grundlegende Werk im volfiten Umfange. 
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der fann für uns wertvoll fein.” Die unnachahmliche Kunft 
3 Nusdruds, über die der Verf. wie fein zweiter verfügt, 
acht die Lektüre des Buches zu einem Genuß erlejeniter Art. 
Bach-Sahrbudh. 2. Sa. 1924. Im Auftr. der Neuen Badı- 
gelell haft Hrög. von Arnold Schering. Leipzig: Breitfopf 

ärtel (1925). (153 ©. mit eingedr. Notenbeifp., 1 Fakfimile- 
taf. ıt. e. Notenbeil.) 

Aus dem Inhalt: Graejer, Wolfgang: Bachs „Kunit der 
uge” (gibt nach einer eingehenden Unterfuchung des Werkes 
a Hand des authentischen und biltoriichen Materials eine Neu- 
ednung der Nr 12-19 der Driginalausgabe). Schering, 
old: Bach und das Schemellische Gejangbuch (befchränft 
her einigen wenigen Originalbeiträgen Bachs deijen Mit- 
ebeit vornehmlich auf die Ausjegung des Generalbalies). 
insfv, Beorg: Zur Echtheit des Berliner Bach-Flügels (meift 
ach, daß diejer Flügel der gräflichen Familie von Voß in Berlin 
hört habe und von Friedemann Bach häufig in deren Haufe 
snußt worden jei). — Beigegeben it ein Negiiter zu den 
peiten 10 Sahrgängen des Bach-Jahrbuches von 1915-1924. 
‚eethoven. — *Kerit, Friedrich: Die Erinnerungen an Beetho- 
ven. Gef. u. brög. [2 Bde.) 2. (durchgef.) Aufl. mit 25 Bildn. 
Beat] Bd 1. 2. Stuttgart: Hoffmann (1925). (XV, 295; V, 
[867 ©.) 8° 2m. 15.— 
Yu Mitteilungen von Freunden u. Bekannten des Meijters, 
riefen, Tagebüchern, Berichten und Erzählungen wird ein 
Hammenbängendes Lebensbild B.3 entworfen. Jm_mwejent- 
hen unveränderte Auflage des 1913 erichtenenen Erjtdrudes. 
ruckner. — *Orel, Alfred: Anton Bruckner. Das Werk — 
Der Künstler — Die Zeit. Mit 4 Bildertaf. u. zahlr. Notenb. 
im Text. Wien: Hartleben 1925. (XV, 255 S.) 4° £w. 15.— 
Ein tiefgründiges, bedeutendes Buch, das neben dem fürz- 
‚dh erichienenen Monumentalwert von E. Kurth mit Ehren 
eiteht. E3 hat vor diefem den Vorzug der größeren flonzen- 
“ertheit. Bmet Fragen find es, mit denen fich die Darftellung 
elonders beichäftigt. „Was tft ung Br.? „Worin liegt die Kraft 
iner Werke?” Der Verf. gewinnt aus der techniichen Analpfe 
ie jojtematifch geordnete Zufammenfaffung der technilchen 
igentümlichfeiten in Br.s Werfen, die ald Ausdrudsformen 
De lebenden fünftlerifchen PBotenz, einer Berfönlichfeit er- 
mnt werden. Die volle Erkenntnis der Werke und der PBerfön- 
‚heit Br.3 wird aber erit durch die Erfaffung feiner entwid- 
ngsgejchichtlichen Stellung geboten. „Sn diejer liegt auch die 
srundlage der von der Mit- und Nachwelt empfumdenen Kraft 
es Rumitmwerfes, jomweit fie nicht in feiner Individualität be- 
rümdet ijt. Denn mehr noch als die bi3 zu einem gemwiljen Grade 
Abftändige, gebende Künftlerperjönlichkeit ift der große Kom- 
er der Empfangenden geiftigen Strömungen u. Strebungen 
Zeit unterworfen.” Und jo zeigt es jich denn, daß die zu 
matende Steigerung in der Pflege feiner Werke, in der 
Praft feines Kunftwerfes tief begründet ift. Auch hier bewährt 
‚ch Verf. al3 unparteiifcher Beurteiler und fattelfefter Kenner 
er geichichtlihen Entmwidlung, insbefondere it das Kapitel 
Brahms — Brudner“ wohl das beite, was bisher darüber gejagt 
t. Uber der außergemwöhnlichen Gejamtleiftung gegenüber it 
3 unrecht, einzelnes als bejonders gelungen hervorzuheben. 
zosheim. — *Heintich3, ®eorg: Georg Chriftoph Gros- 
| = Selbitbiographie, mit Erläuterungen u. Ergänzungen 
k 139. Homberg: Settnid 1925. (31 ©.) 8° = VBeitr. zur 
‚ Geihichte der Müfif in Kurheffen. 9. 4. Vergriffen. 1.20 
Das vorliegende Heft it in der Hauptjache dem Wirken Öros- 
eims gewidmet, der unter den hefliichen Mufikern feiner Beit 
nen hervorragenden Pla einnimmt. An Hand der Selbit- 
ri ©r.3, die abjagmweife mit erläuternden Anmerkungen 

tiehen ijt, entwirft der Herausgeber ein zujammenhängendes 
id von dem Wirken diefes aus eigener Kraft gewordenen 
De: der auch durch feine Beziehungen zu Beethoven 
emeineres Interejje in Anjipruch nimmt. 
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vn Runftwiffenichaft 

 Brof. Dr. Julius Zeitler und Dr. Arthur Luther 

| Einzelne Epochen, Länder und Ortichaften. 

! Stoff- und Motivgejchichte 

‚Lempertz, Heinrich G.: Wesen der Gotik. Mit 71 Abb. auf 
‚56 Taf. Leipzig: Hiersemann 1926. (XI, 160 S.) gr. 8° 
er Im. 15.— 
! "Wegen die libliche Betonung des Tranizendentalen und 
Jeiftigen wird hier der chriftliche Dualismus als Grundlage der 
Hotik hingeitellt. Für die Gotik ift die Welt ein Werk Gottes, 
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das eben deswegen nicht verächtlid, betrachtet werden darf. Die 
gotische Naturfremdheit ift eine Fabel; die fortichreitende Stil- 
entwiclung führt zu wachjender realiftiicher Darftellung und der 
Ülbergang zur Renaiffance erfcheint als natürlicher Verlauf. 


*Bauhausbücher. Schriftl.: Walter Gropius, L. Moholy- 
Nagy. Serie 1,1. Gropius, Walter: Internationale Architek- 
tur (106 S. mit Abb.) 2. Klee, Paul: Pädagogisches Skizzen- 
buch. (51 S. mit Fig.) 3. Meyer, Adolf: Ein Versuchshaus 
des Bauhauses in Weimar. (788. mit Abb.) 4. Die Bühne im 
Bauhaus. (87 S. mit Abb., 1 farb. Taf.) 5. Mondrian, Piet: 
Neue Gestalten. Neoplastizismus. Nieuwe Beelding. (Die 
Übers. besorgten: Max Burchartz u. Rudolf-F. Hartogh.) 
(67 8.) 6. Doesburg, Theo van: Grundbegriffe der neuen 
gestaltenden Kunst. (67 8. mit z. T. farb. Abb.) 7. Neue 
Arbeiten der Bauhauswerkstätten. (115 S. mit Abb., 
4 farb. Taf.) 8, Moholy-Nagy,L.: Malerei, Photographie, 
Film. (133 S. mit Abb., 1 Taf.) München: Langen (1925). 
gr. 8° geh. je 3, 5, 6, 7; geb. je 5, 7,8, 9 

Die acht Bände geben einen guten Begriff von der Arbeit 
de3 Baubhaufes. Das in Weimar errichtete Mufterhaus it ein- 
gehend dargeftellt. Ein guter Teil der hier entmwidelten Bauhaus- 
beftrebungen gebt ins Sinetifche, Donamifche, die Majchinen- 
fultur der Zeit fpielt eine große Rolle. Es ift die Frage, wie 
weit fich diefe radifalen Abftraftionen durchjegen fünnen, es 
fpricht doch auch viel Fanatismus mit, bedeutfam bleibt jedoch, 
mit welcher Zeidenfchaftlichkeit diefe Köpfe ihre Fdeen fallen und 
propagieren. Mondrian und Doesburg find zweifellos interej- 
ante Nfthetifer diefer Richtung, und eine Auseinanderjegung 
mit ihnen fann nicht ohne Nußen jein. 

*Habicht, Vfiktor] Curt: Hanseatische Malerei u. Plastik in 
Skandinavien. Mit 81 Abb. im Text u. auf Taf. Berlin: Grote 
[1925]. (VII, 66 S., 41 Taf.) 4° = Grotesche Sig von Mono- 
graphien zur Kunstgeschichte. Bd 6. 10.5 2. 13. 

Nie wieder wie im Mittelalter hat der Norden Deutjchlands 
auf unerhörte Streden hin nicht nur gewirkt, fondern die Er- 
zeugniffe einfach und allein geliefert. Die wichtigsten und herr= 
lichjten Werfe der hanfeatifchen Kunft find nicht mehr an der 

Ursprungsitelle, fondern wie der Hl. Georg von B. Notfe oder 

der Riefenaltar von EI. Berg in ffandinavischen Kirchen erhalten 

geblieben. Wir haben hier eine ertenfive Kulturleiftung von 
einer Größe, die den Bezug italienischer Kunft ducch Deutjchland 
bei weitem liberfteigt. 

*Die Kunstdenkmäler von Bayern. (Bd 3.) Reg.-Bez. 
Unterfranken. Hrsg. von Felix Mader. 23. München: Olden- 
bourg in Komm. 1925. (IX, 172 S. mit 107 Abb., 12 Taf., 
1 Kt.) 4° _ 2m. 18.— 

Der Band tft dem Bez.-Amt Obernburg gewidmet: Tert- 
bearbeitung von Adolf Feulner und B. H. Nöttger, hiltor. Ein- 
leitung von Sofeph Deml, Aufnahmen von Georg Loefti. 

Schlaf, Johannes: Weimarer Künstler. In: Deutsche Kunst 
und Dekoration. Jg. 27, H. 3, Dez. 1925. S. 171—178. — 

Richard Engelmann, Hugo Gugg, Belie Mejed, Alerander 

Dlbricht, Walter Klemm. 


*Hommel, Paul: Sizilien. Landschaft u. Kunstdenkmäler. 
Mit einem Geleitwort von Hugo von Hofmannsthal. Mün- 
chen: Bruckmann 1926. (X, 124 S., Abb.) 4° 

*]vekovie, Cirillo M.: Dalmatiens Architektur u. Plastik. 
Hrsg. Bd 6/8. [Schlußbd.] Wien: Schroll [1925]. (IV S., 
Taf. 201-320.) 2° Sn Hlm.-Mappe 120.— 

Enthält Tafel 201-320. Bauten und Plaftiten aus Spalato, 

Almiffa, Salona, Ragufa, Lejina, Curzola, Badia di Eurzola. 

*Venedig. Paläste, Kirchen, Kanäle. 64 Taf. Eingel. von 
en Hausenstein. Dresden: Jeß (1925). (45 S., Taf.) 

m. 20.— 

*Maal, Anton de: Roma sacra. Die Ewige Stadt in ihren 
chriftlichen Denktmälern u. Erinnerungen alter u. neuer Zeit. 
2., neubearb. Aufl. von oh. Peter Kirfch. Mit über 500 
feingedr.] Bildern. Regensburg: Habbel 1926. (X VI, 687 ©.) 
gr. 8° Lim. 20.—; Hlödr. 25.— 

Die Neuauflage des 1905 zuerst erichienenen Werfes ift als 

Grinnerungsgabe für die Rompilger des Hl. Jahres gedacht. 

liberall find die neuen Forfchungsergebniffe verwertet worden, 

die Zahl der Abbildungen ift ftarf vermehrt. 


Baufunjt 
*Beyer, Hermann Wolfgang: Der syrische Kirchenbau. Mit 


105 Abb. u. 3 Taf. Berlin: de Gruyter 1925. (VIII, 183 S.) 4° 
— Studien z. spätantiken Kunstgesch. 1. 28.—; geb. 32.— 


155 


Eine gründliche Unterfuhung der Entwidlungsgejchichte des 
riftlichen Kirchenbaues in den erjten 3 Sahrhunderten, in 
denen er fich frei entfalten fonnte, von 300 bis 600; Beyer, 
der iiberhaupt ein corpus basilicarum vorbereitet, geht der Ent- 
widlung in Mittelfgrien, in Nordigrien und im Haurön nad), 
und hellt die Brobleme von der diofletianifchen Zeit bi3 zum 
Einbruch der Araber auf. Der Zufammenhang zmifchen der 
altchriftlichen und der mittelalterlihden Architektur wird EHar, 
das gefchichtlihe VBerftändnis romanischen Kirchenbaues feßt 
die Kenntnis des forifchen notwendig voraus. 
*MWachtsmuth, Friedrich: Der Badfteinbau, feine Entwid- 

lungdgänge u. Einzelbildungen im Morgen- u. Abendland. 
ai 46 Abb. u. 35 Taf. Leipzig: Hinrichs N ve 105 


2 

ne Werk von Wachtsmuth ift darin derdienftlich, daß e3 den 
inneren Zufammenbhang dieje3 einzigartig daftehenden Zmeiges 
der gefamten Baufunft in allen Ländern und zu allen Zeiten, 
eben aus der charakteriftiichen Eigenart des Badfteins heraus, 
feitlegt. Die gefamte Darftellung umfaßt die Zeitfpanne von 
den Uranfängen der Baditeinbaufunft bi3 in das Hohe Mittel- 
alter. Die abendländische Baditeinkunft hatte um die Wende 
des 16. Jahrhunderts ihren Höhepunkt erreicht. Die neuzeitliche 
Baumeije brauchte nur geftreift zu werden. Höhepunkte der Dar- 
jtellung find der Baditeinftil im alten und neuen Orient jomwie 
bei den Römern. 


*Kania, Hans: Potsdamer Baukunst. Eine Darstellung ihrer 
geschichtl. Entwicklung. (3. Aufl. in erw. Form. Mit 71 Abb.) 
nr Dt. Kunstverlag 1926 [Ausg. 1925]. (161 S., 1 Pl.) 

Lim. 6.— 
Die reihe Kunftgefchichte Botsdamz erjcheint in dem Bänd- 
chen aufs bejte konzentriert. Vom Ende des 17. Sahrhunderts 
bis in die Gegenwart find die Formungen, die in Schlöffern, 

Gärten, Kirchen, Stadt- und Landhäufern ufw. ftattgefunden 

haben, erörtert. Der Anteil der bauluftigen und oft auch recht 

bauverftändigen Negierenden ift gerecht herausgehoben, die 

Tragddien von Knobelsdorff u. Schinkel find nicht unterschlagen. 

*Neinede, Wilhelm: Das Rathaus zu Lümeburg. Bilder 
[Mbb.) u. Buhfhm. von Se Stlies. Lüneburg 1925: 
vd. Sternjche Buchdr. (160 ©.) 4 2m. 16.50 

Baugeichichte. Rundgang. Künftler und Runfthandiwerfer 

im alten Lüneburg. Verf., der bereit3 1906 in den „Kunjtdenf- 

mälern der Provinz Hannover“ eine quellenmäßige Bauge- 

Ihichte des Lüneburger Rathaufes gefchrieben hat, mwill bier 

den Kunft- und Altertumsfreunden, die fi) Jahr um Sahr an 

einem Bejuche des Lüneburger Rathaufes erguiden, eine Dar- 
jtellung bieten, die die in den denfwürdigen alten Räumen ge= 
monnenen Cindrüde auffriicht und wach erhält. 

"Marnemünde, Negierungsbaumeifter: Das Lüneburger 
Schloß am Markt. Sa 1925: Sternfche Buchdruderei, 
(30 ©. m. Abb.) 8 

Baugejchichte und Führer durch das Schloß. 


*Mendelsohn, Erich: Amerika. Bilderbuch e. Architekten. 
Mit 77 photogr. Aufnahmen. Berlin: Mosse 1926. (IX S., 
82 meist doppels. bedr. Bll. u. S.) 4° Hlm. 25 
„Diejes Land gibt alles: fchlechteite Ablagerungen Europas, 
Bipilifationg-Ausgeburten, aber auch Hoffnungen einer neuen 
Welt.” Die mit einem ungemein fcharfen Blid für das Charaf- 
auge ausgewählten Aufnahmen gliedern fich in Gruppen: 
Das Topiich-Amerifanifche, die gefteigerte Zipilifation, das 
Weltzentrum — das Geldzentrum, das Gigantifche, das Gro- 
‚teöfe, Das Neue — das Kommende. 


Plaftif 

*Domm, Robert: Das Bronzetor des Augsburger Domes. 
Augsburg: Filser 1925. (VII, 69 S., 1 Tab., 23 8. Abb.) 
4° 2m. 15.— 

Die Gejamtheit 3 Bilder wird gedeutet ald Darftellung 
des Themas: „Sliehe das Bofe, dein Heil ift Chriftus und feine 

Kirche”. Die tropologischen Daritellungen waren umfäumt oder 

unterbrochen von Propheten und Heiligenfiguren, die mit 

feierlicher Seite den Hauptgedanfen nicht weiterführen, fondern 
ihn nur in einem für und mangel3 jeglichen Attributes nicht 
mehr erfennbaren Sinn betonen. 

*Hell, Lucien: Der Engelspfeiler im Straßburger Münster. 
(Vorw.: Otto Schmitt.) Freiburg i. B.: Urban-Verlag 1926. 
(30 S. mit Abb., 42 Taf.) 4° 2m. 30.— 

Die Unterfuchung ergibt, daß die ältere Borftellung von dem 
einen Ececlefiameifter al3 „dem Bildhauer des Straßburger 
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Südtranjeps nicht aufrecht erhalten werden kann. Wir haben 
vielmehr ein Nebeneinander verfchiedener Meifter anzunehmen, 
von denen allerdings einer die Oberleitung gehabt haben fann 
und das fann nur der, wahre Ecclejiameiiter jein. Aber die 
MWerkftattdifziplin hat die Individualität der Mitarbeiter nid 
unterdrüdt. 
*Kieslinger, Franz: Zur Geschichte der gotischen Plastik iı in 
Österreich. 1. Bis zum Eindringen d. spätgot. Faltenstiles 
(Wien: Krystall Verlag 1925.) (37 S., 40 Taf.) 4° — Arte 
Austriae. Bd 1. Hl. 11.—; ‚Hlör. 23. 
Berfolgt die Enid der gotischen. Plaftif i in Dfterreid 
von ihren Anfängen bis zu ihrem Höhepunkt in der zweiter 
Hälfte des 14. Sahrhunderts. 
*Kremling, E[rnst]: Die Farbenplastik in Vergangenheit | 
TEN Mit 11 [farb.] Taf. München: Iro-Verlag > 
(66 $.) 8° 
*Nuoffer, Oskar: Afrikanische Plastik in der ER von 
Mutter u. Kind. Mit 75 Bildern [im Text u. auf Taf.]. Dres 
den: Reißner [1925]. (80 S., 22 Taf.) 8° = ne Kunst 
U; m. b.ol 
Das Vorwort wendet fich mit erfreulicher Energie gegen die 
„althetifierenden Feinfchmeder, die, ohne nach näherer Herfunfl 
und Runftgattung zu fragen und Bildwerfe der Südfee mi 
afrifanifchen vermengend umd vermwechjelnd, au3 dem unendlid 
weiten und berzweigten Sebiet Rofinen herausfiichten un 
Schaum darım fchlugen“. Verf. fpricht als Ethnologe, der bon n 
Plaftit ettvas veriteht; gebt von den einzelnen Runfjtmwerfen aus 
die er im Bufammenhang mit dem Lande ihrer Entitehung be 
trachtet, und kommt zu dem Ergebnis: ‚„Negerkunft ift Feine 
Gefühlsfunft; in den Bezirk der Seele einzudringen, mar ih 
ewig vermehtt.. Formale Probleme kann fie bewältigen und i 
ihren Höchftleiftungen HE. löfen. Wo fie aber, wie in dem 
Thema Mutter und Rind, das nach Gefühlsausdrud jchreit, 
Lestes und Höchites zu geben verpflichtet war, mußte fie nad 
dem Gefeb der inneren Struftur verfagen.” 


*Nathgen, Flriedrich]: Die ‚ilege en Storch 
Berlin: de Gruhpter 1926. (55. ©.) 8 
Behandelt die verfchiedenen Verfahren der Reinigung R 
Marmor und Bronzedenfmälern, fowie die Mittel, fie vo 
Vermitterung und Zerfegung zu fchügen. 


Malerei und Graphik 


*Behne, Adolf: Von Kunst zur Gestaltung. Einf. ind. modern 
Malerei. Berlin: Arbeiterjugend-Verlag 1925. (87 S. mit Abb 
24 [8 farb.) Taf.) 8° fart. 2.75; 2m. 3.7 

„Den Kritikern: Man wird jagen, daß ich, in dem Beitreben 
die neue Kunjt jungen Sozialiften verftändlich zu machen, die 
jenigen Momente abfichtlich unterftrichen hätte, die VBaralfeler 
zum Befreiungsfampf der Arbeiterklafje nahelegten. Aber nein 
jede Einftellung lag und liegt mir völlig fern. Wer nicht an de 
Dberfläche der Kunft haften bleibt, muß erfennen, daß die neue 
Runft Kämpfer ift für einen fommenden Sozialismus.” 
*Briele, Wolfgang van der: Westfälische Malerei von der 

Anfängen bis auf Aldegrever. Mit 59 Taf. Dortmund: ra 
1926. (146 S., Taf.) gr. Hlm. 

Die Daritellung beginnt mit der Buchmalerei de3 11. San 
oe eingehend die romanifhe Wand- und Tafelmalere 
fodann mit befonderer oe die gotiihe Tafelmalert 
(Konrad von Soeft und feine Nachfolger) und im Schlußabfchniki 
„Renaiffance und Ausklang“ die Malerfamilie Tom Ring um 
Heinrich Aldegrever. 
*Friedländer, Max J.: Die alt-niederländische Malerei. Bd? 

Dierick Bouts u. Joos van Gent. Berlin: P. Cassirer 192 
(148 S., 93 S. Abb.) 4° Hlm. 30.—; Hlör. 40 

Friedländer behandelt in diefem 3. Band Dierid Bout 
bon Harlem, Albert von Dubater, Albert Bout3, den Meifter 
der tiburtiniihen Sibylle und F008 (Kodofus, nicht Zuftus) va 
Gent. Die Lebenddaten find fpärlich, find aber ausgezeichnel 
interpretiert. Die unter dem Namen „Die Perle von DBraban 
geläufige Münchener „Anbetung der Könige” wird gegen Die 
Einwände von Karl Voll Bout3 wieder zugejprochen. At 
fonft gelingen Friedländer wichtige Richtigitellungen. Vor 
lich ift der Charakter Bouts erfühlt. Bemerkenswert fcheint, da 
Fr. gendtigt ift, eine allgemeine und machjende Unfähigfe it 
zur Stilfritif feitzuftellen. 
*Geisberg (, Max): Der dt. Einblatt-Holzschnitt in der erstef 

Hälfte des XVI. Jh. Lfg. 15. (VI S., 40 Taf.) München: 

Schmidt [1925]. 55,5 x 41,5 cm Ausg. C 200. — 
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 Mltdorfer, Baldung (3 BL), Beham, Brofamer, Burgkmair, 
tanadı d. I. (3 BL), Cranad) d. 3., Dürer, Flettner (4 BL), 
Ronogrammift H S, Monogrammiit M S, Soft de Negfer, 
eint. Satrapitanus, Schäufelein (8 BL), Woenfam, Erhard 
schoen (5 BL.), Virgil Solis, Niflas Stör (3 BL.), Hans Wecht- 
n, Hans Weidip. 

Hadeln, Detlev Frh. von: Venezianische Zeichnungen der 
Hochrenaissance. Berlin: P. Cassirer 1925. (39 S., 65 Taf., 
65 Bl. Erkl.) 4° 2m. 40.—; Hlör. 70.— 
Einleitung: Über ftiliftiiche Tendenzen der venezianischen 
jeichnung während der Hochrenaifjance (Schwinden der Pinjel- 
ichnung, Nötel und Kreide, die venezianifche Tierzeichnung 
(8 das höchite Niveau der graphiichen Entwidlung). Zeich- 
ungen von Bonifazio, Paris Bordone, Campagnola, Cariani, 
jiorgione, B. Licinio, Yorenzo Lotto, Balma Bechio, Borde- 
one (27 BL), Savoldo, Girolamo da Treviio. 


Reichmann, Felix: Gotische Wandmalerei in Niederöster- 
reich. [Mit] 76 Abb. [auf 31 Taf.]. Wien: Amalthea-Verlag 
Ich (132 S.) 4° = Wiener Studien zur Kunstgeschichte. 

Bd 1. gm. 22.— 

Verf. untericheidet drei Gruppen unter den von ihm be=- 
andelten Kunstwerken: den efleftiichen Donauftil (Xorch, Enns, 
stein, Dürnitein), da vom böhmischen Kunftzentrum ganz 
bhängige Gebiet nördlich der Donau und die von Stilelementen 

Iberitaliens durchträntte Richtung, die ihren Abfchluß im 

toßen Fresfo der Wiener Stephanstirche findet. 


Richert, Gertrud: Mittelalterliche Malerei in Spanien’ 
Katalanische Wand- u. Tafel-Malereien. Berlin: Wasmuth 
(1925). (76 S., 111 Taf.) 4° 2m. 36.— 
- Die bildende Kunft Kataloniens erlebte ihre höchfte Blüte im 
ttelalter. Ungemein reich ift da8 Land an Schöpfungen 
naniicher Kunft, vor allem monumentalen Wandmalereien. 
B eriter großer Künftler des Trecento ericheint Ferrer Bafla; 
nt 15. Sahrh. fest der flämifche Einfluß ein; Dalmau fteht ganz 
rn Banne der van End; nach ihm aber blüht die eigentliche 
alaniiche Schule des Duattrocendo auf, al deren unbedingter 
teilter Jaume Huguet hervorragt. 


Sandrart, Joachim von: Academie der Bau-, Bild- u. 
Mahlerey-Künste von 1675. Leben d. berühmten Maler, 
Bildhauer u. Baumeister. Hrsg. u. komment. von A. R. 
Peltzer. Mit 140 Künstlerportr. u. a. Abb. München: Hirth 
1925. (446 S.) 4° 2m. 18.— 
Neuausgabe, „vom üppig mwuchernden Beimerf befreit”. 
les fremde Gut, alfo namentlich fast alles Archäologische, Theo- 
stisch-Äfthetiiche und Technifche ift ala entlehnt ausgeschieden, 
enjo die aus Bafari entnommenen Biographien der italieni- 
yen Künftler. Dagegen ift die nordiiche Kunft als ein ge= 
hloffenes Ganzes erhalten. 


Sandrart, Joahim von. — Bon der Hoch-Teutichen be- 
rühmten Mahler, Bildhauer u. Baumeifter Leben u. Lob. 
Aus der Teutichen Academie des Zoahim von Sandrart auf 
Stodau. (Nachmw.: Robert Diehl.) Frankfurt a. M.: Frankfur- 
‚ter Berlags-Anftalt 1925. (73 ©., mehr. Taf.) 8° = Kleine 
‚ Schriften zur Kunft. Bd 4. fart. 2.— 
‘ Dantenswerter Neudrud der auf die deutjchen Künftler 
züglihen Abjchnitte aus Sandrarts berühmtem Werfe mit 
Jeigabe von Reproduftionen einiger Bildnilfe. 

Schilling, Edmund: Altdeutsche Handzeichnungen aus der 
‘Sammlung Johann Friedrich Lahmann zu Dresden. Einl., 
‚ Text u. krit. Verz. mit 40 Taf. München: Hanfstaengl 1925. 
(17 S., 40 Taf.) 2 In 2im.-Mappe 75.— 
' Aus der über 100 BI. zählenden Sammlung find 40 aus- 
wählt, durchweg bisher unbefannte Werfe von Dürer, Bal- 
ung, Hans Süß von Kulmbadı (8), Schäufelein, Hans Sebald 
jeham, Altdorfer, Urs Graf u. a. Sie erjchienen zum erftenmal 
uf der 1924 vom Kupferftichfabinett des Städelfchen Kunit- 
fituts veranftalteten Ausftellung von Handzeichnungen alter 
teifter aus deutihem Privatbefib. 

Voß, Hermann: Die Malerei des Barock in Rom. Berlin: 
‚ Propyläen-Verlag [1925]. (691 S. mit Abb.) 4° = Voß: Ge- 
‚ schichte d. italien. Barock-Malerei. (Bd 1.) 22.—; Hperg.30— 
 Sortjegung der 1920 erjchienenen „Malerei der Schul- 
mailfance in Rom u. Florenz‘ des Verfafferd. Das Werk hat 
‚S der erite Band einer die gefamte italienifche Malerei von 
00-1800 umfaffenden Daritellung zu gelten. Die Einleitung 
‚endet fich gegen die formale Kunftgeichichtsfchreibung, die ohne 
‚amen auszutommen vorgibt, gegen das übertrieben gehand- 
ıbte Prinzip de3 „Sehens“, u. zeichnet den Verlauf der 
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füinftlerifchen Bewegung Staliens in das Gefamtbild der euro- 

pätfchen Gefchichte ein. 

*Waldmann, Emil: Französische Maler des XIX. Jahr- 
hunderts. (Mit 32 Abb.) Breslau: Hirt 1925. (144 8.) 8 
— Jedermanns Bücherei. Abt. Bildende Kunst. Hlw. 3.50 

&3 gelingt dem ausgezeichneten Kenner des 19. Sahr- 
hundert3 in der Malerei geradezu eine neue Ordnung der Ent- 
twidlung aufzuftellen, wobei er da3 bisher übliche Schema faum 
beriwendet. Er läßt nicht viele Namen aufmarjchieren, fondern 
nur die allein wichtigen; der Schwerpunft liegt in den meijter- 
haften Eharafkterijtifen der einzelnen Künftlerperjönlichkeiten. 


Einzelne Künftler 

Alt. — Uhde-Bernays, Hermann: Theodor Alt. In: Kunst 
u. Künstler. Jg. 24, 4. S. 153-157. 

Backer. — *Bauch, Kurt: Jakob Adriaensz Backer. Ein 
Rembrandtschüler: aus Friesland. Mit 78 Abb. auf 44 Taf. 
Berlin: Grote [1925]. (V, 120 S.) 4° = Grotesche SIg von 
Monographien zur Kunstgeschichte. Bd 5. 13.—; 2m. 16.— 

Bader (1608-1651) gehörte zu den beliebteiten Künftlern 
feiner Beit. Bedeutend find vor allem feine Vorträts, von denen 
mehrere für Werfe Rembrandt3 gehalten wurden. 

Bloemen. — Bombe, Walter: Eine unedierte Lebensbeschrei- 
bung des Malers Jan Frans van Bloemen. In: Repertorium 
für Kunstwissenschaft. Bd 46, 5/6. 8. 230-242, 

Manuffript des Künftlerbiographen Leone Bascoli in der 

Stadtbibliothek zu Perugia, anscheinend al3 Fortfegung der 

1730-36 erichienenen ‚„Vite de’ Pittori, Scultori ed Architetti 

moderni“ gedacht u. den zu Pascolis Zeiten noch lebenden 

Künftlern gemwidmet, eine Quelle eriten Ranges. 

Corinth. — *Kuhn, Alfred: Lovis Corinth. Berlin: Propyläen- 
Verlag (1925). (216 S.) mit Abb., 8 Taf.) 4° 12.—; &w. 15.— 

Kuhn Schildert das Leben u. das Schaffen des Malers pla= 
jtifch u. anfchaulich, u. man muß ihm darin beipflichten, daß, 
auch wenn vieles aus diefem nun abgeichlojienen Lebenswerk 
abgeftrihen werden muß, genug übrig bleibt, um feinen Ur- 
heber den überragenden Schöpfern zuzugefellen. Volles Licht 
fallt auf die Entmwicdlung des jpezifiichen Maler3; auch dem 

Slluftrator u. Graphifer wird eine gerechte, nicht überfchäßende 

Würdigung zuteil. 

Dürer. — Gümbel, A.: Die Stifterbildnisse auf Dürers Aller- 
heiligenaltar. In: Repertorium für Kunstwissenschaft. 
Bd 46, 5/6. S. 225-230. 

Winkler, Friedrich: Dürers Grünewald-Bildnis. Mit 2 Abb. 
In: Belvedere. Bd 8, 10. Forum. $. 77-78. 

van Eyck. — *Strüber, Stanislaus: Hubert van Eyck. Ge- 
schichte d. Entdeckung e. Erstlings-Werkes. (Würzburg: 
St. Rita-Verlag u. -Dr. 1925). (VII, 27 S. mit Abb.) 8° 5.— 

Daritellung des jüngiten Gerichts in PBrivatbefit, 1884 in 

München verfteigert, aus dem Nachlaß des Grafen von Stern=- 

berg u. der Furftin Xobfomwis, von dem Berf. für ein Frühmerf 

Hubert van Eyd3 angejehen. 

Feuerbach. — Uhde-Bernays, Hermann: Wiedergefundene 
Werke aus Feuerbachs Pariser Studienzeit. In: Die Kunst 
für alle. Jg. 41, 4. S. 124-134. — „Die Tragif des jähen Ab- 
Ichluffes, den die Studienzeit des Künftlerd in Paris ge- 
funden hat, it angeficht3 diefer neuen Zeugnilje feiner dor- 
tigen Tätigkeit noch größer al3 bisher angenommen murde. 
Sm Bufammentreffen mit der franzöfiihen Kunft erfüllte 
fih die innere Beitimmung Feuerbadhd, um im Xtelier 
Coutures dann nad) Außerlichen Anleitungen einen nie mehr 
ganz überwundenen Zug von Konvention zur erhalten.“ 

Fohr. — *Hardenberg, Kuno Graf von, u. Edmund Scil- 
ling: Karl Philipp Fohr. Leben u, Werk e. dt. Malers d. 
Romantik. 41 [1 farb. |Taf., 5 Bilder im Tert. Freiburg i. B.: 
Urban-Berlag 1925. (75 ©., 41 [1 farb.) Taf.) 4° Hlör. 75.— 

Bon der zeitgenöffischen Biographie Dieffenbachs (1823) u. 
einer Heidelberger Difjertation (von H. Großberger 1924) ab=- 
gejehen, die erite umfajjende Darftellung des Lebens u. Scaf- 
fen des romantischen Künftlers, der ein jo frühes tragisches 

Ende fand. 

*Gavarni [, Paul]: (Lithographien.) Hrsg. von Eduard Fuchs. 
Mit 29 Textill. u. 80 in Originalgröße wiedergegebenen 
Lith. München: Langen 1925. (27 S., Taf.) 2° &Xm. 35.— 

Bum erftenmal wird hier eine größere Zahl bezeichnender 

Blätter Gavarnis dem deutjchen PBublitum in Reproduktion 

geboten. Die Blätter find nicht auf photochemiihem Wege 

wiedergegeben, fondern von neuem mit der Hand auf den 

Stein Übertragen. Dieje Arbeit wurde von Paul Machel aus- 
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geführt. So entitanden Lithographien, die von den Originalen 
faum zu unterjcheiden ind. 


Giorgione. — *Justi, Ludwig: Giorgione. (2 Bde.) Bd 1. 2, 
Berlin: Reimer 1926. (XI, 289, 2 S., 41 Taf., 24 Bl. Erkl.; 
VIII, 397 S., 22 Taf.) 4° 84.—; geb. 96.— 


Das monumentale Werk will Giorgione wiedergeben, as 
ihm gebührt. ©. ift „einer der wenigen Menjchen, deren Emp- 
finden fo weit u. jo tief ift, daß wir vor ihren Außerungen wie 
vor Offenbarungen ftehen, die eimen innigeren Bufammenz- 
hang mit den Grundlagen unjeres Dajeins zu haben jcheinen“. 
*Großmann, Rudolf: Fünfzig Köpfe der Zeit. Berlin: Mosse 

1926 [Ausg. 1925]. (211 8. mit Abb.) 4° 2m. 30.— 

Die Bildniffe zeugen von einer außerordentlichen Fähigkeit, 
nicht nur das Charafteriftiiche der äußeren Erfcheinung, fondern 
auch die Piyche des Dargeftellten zu erfaffen u. fchonungslos 
bloßzulegen. Vertreten jind „Prominente“ jeder Art von 
Glifabeth Bergner bis zu Guftap Strefemann, u. von PBainleve 
bi3 zu Eduard Fuchs. Großmann jelbft ift in einer Lithographie 
von Zovis Corinth abfonterfeit. Die 3. T. fehr witigen Terte 
ftammen von Großmann felbjt, von Hans Barth, Baul Bloch, 
Erich Dombrorfti, Adolph Donath, Frik Engel, Annette Kolb, 
Rene Schidele, Xeopold Schmidt u. 9. dv. Wedderfop. 
Grünewald. — *Die Grünewald-Zeichnungen der Samm- 

lung v. Savigny. Hrsg. von Max J. Friedländer. Berlin: 
Grote 1926. (16 S. m. 1 Abb., 10 Taf.) 59,5 x 42,5 cm. 
xn 300 num. Er. Lm.-Mappe 79.— 

Die Einleitung Friedländers berichtet eingehend über Die 
Auffindung der Zeichnungen in, dem zweiten Sapignyichen 
„slebeband“. Von den 10 in Originalgröße mwiedergegebenen 
Zeichnungen befinden fich jest 7 im Rupferftichfabinett Berlin, 
eine in der Sammlung Julius Licht, Wien, u. zwei in der 
Sammlung F. Königs, Haarlem. 

*Hoffmann, E. T. A.: Handzeichnungen in Faksimilelicht- 
druck nach den Originalen mit e. Einl.: B. T. A. Hoffmann 
als bildender Künstler (von Hans von Müller). Hrsg. von 
Walter Steffen u. Hans von Müller. Berlin: Propyläen- 
Verlag [1925]. (45 S., 39 Bl. mit aufgekl. Abb.) 46 x 35 cm. 

Hldr. 110.— 

Die Sammlung bringt 50 Zeichnungen Hoffmanns, davon 
37 aus dem Belit von 3. E. Hisig und die 9 mit Gicherheit 
Hoffmann zuzufchreibenden Zeichnungen im Befit der Wein- 
handlung $. E. Kutter, vorm. Lutter & Wagner, ferner drei 
in Plod angefertigte Kopien nach Tiichbeins Wiedergaben 
alter Vafenbilder u. eine Schablonenzeichnung. 

Huber. — Parker, K.T.: Eine Zeichnung Hubers von 1552, 
In: Belvedere. Bd 8, 10. Forum. 8. 78-79. — Landichafts- 
zeichnung in der Bibl. des University College, London, bisher 
völlig unbeachtet geblieben. 

Lys. — Zarnowski, Jan: Zwei unbekannte Werke Jan Lys’ 
in Rußland. In: Belvedere. Bd 8, 10. S. 92-96. — 1. „Die 
Alte vor dem Spiegel“ im Moskauer Rumianzow-Mujeum, 
bisher dem Bernardo Stroszi zugejchrieben, durch den Stich 
von 3. Tald als 
Dpfer” in der PVetersb. Eremitage, 
dem Gebaftian NRicci zugeichrieben. 

*Masereel, Frans: Die Stadt. 100 Holzschn. (Paris: Morance; 
München: Wolff [1925].) (100 Taf.) 4° Hlör. 80.— 

Michelangelo. — *Die Handzeichnungen Michelangelos Buona- 
rotti. Nachtr. zu. d. von Karl Frey f hrsg. 3 Bdn hrsg. u. 
mit krit. Apparat vers. von Fritz Knapp. T. 1. Berlin: 
Bard 1925. (III, 7 S., 35 Taf.) 2° 

Sn 200 num. Er.,. Liv. Mappe 50.— 

Die Auswahl der Zeichnungen für den Nachtrag ftammt 
no von Frey; er hat aud) noch einen Teil Des Begleittertes 
verfaßt. Die Handzeichnungen jtammen aus dem Mufeum 

Tepler in Haarlem. Knapp bemerkt im Vorwort: „&3 bedarf 

feiner Rechtfertigung, wenn ich mit eigener Kritif ans Werk 

gehe u. meine Aufgabe individuell anpade. Manche der aus 
erwählten Blätter fann ich nicht al3 echt anertennen. Dafür 
hoffe ich den Corpus der Heichnungen weiter zu ergänzen.“ 

Neuß. — Sander, Ernft: Ein Ründer norddeuticher Land- 
ichaft. Betrachtungen über das Schaffen des Malers Karl 

Neuß. Mit 13 3. T. farb. Abb. In; Niederjachien. Ta: Ei 
Sanuarheit. ©. 17-23. 

Pocei. — *Wolter, Franz: Franz von Pocei als Simplizissimus 
der Romantik. Mit 10 farb. Taf. u. 144 Abb. München: 
Schmidt (1925). (146 8.) 4° 12.—; 2m. 15.— 

Die 10 Seiten Tert von Wolter find nur ein eleitiwort zu 
der übermwältigenden Fülle von Zeichnungen, Skizzen u. Yaquas 


bisher ganz willkürlich 


Siterarifhes Zentralblatt Nr. 2. — 31. Kanume 1926.00 


TKert von 298 beglaubigt. 2. „Abrahams 


ar 
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rellen, die den unerfchöpflichen Neichtum Woccis an Wis, Er 
findungsgabe u. zeichneriicher Gemandtheit dartun. ni 
Rembrandt. — Baudissin, Klaus Graf von: Rembrandt 
Berliner Susanne. In: Repertorium für Kunstwissenschaft 
Bd 46, 5/6. S. 263-264. — Gegen Hans Kauffmanns, Er 
drterung des Verhältniffes zwifchen dem Berliner Gemälde 
u. der Schulzeichnung der Albertina. (Ib. d. Preuß. Kunft 
fanıml. Bd 45.) Entgegnung Kauffmann, der auf jeinem 
Standpunkt behartt. £ 7 
Benesch, Otto: Rembrandts ‚„Falkenjäger“. In: Wiener Jb 
{. Kunstgesch. Bd III (XVII). 8. 115-118. - 
Waldmann, Emil: Die Verschwörung des Julius Civilis von 
Rembrandt. In: Kunst u. Künstler. Jg. 24, 4. S. 140-146 
Richter. — *Breuder, Fri: Ludwig Richter u. Goethe. 
53 Abb. Leipzig: Teubner 1926. (63 ©.) gr. 8° 3.- 
Kichter al3 Goethe-Illuftrator. Sehr bezeichnend, iwie de 
Zeichner aus dem Dichter nur das herausjucht, was feine 
Eigenart entipricht. 
Riemenschneider. —*Bier, Justus: Tilmann Riemenschneider 
Die frühen Werke. Würzburg: Verlagsdr. 1925. (VIII, 1088 
mit Abb., 67 Taf.) 4° = Kunst in Franken. [1.] 
16.—; Hlm. 19.—; Hlör. 24.= 
Rerf. wendet fich fcharf gegen die bisherige Riemenjchneider 
Forfchung u. verfucht fiheren Boden zu getinnen, indem & 
die Unterfuchung der datierten u. urkundlich, geficherten Werke 
in chronologifcher Reihung zur Grundlage feiner Daritellum 
nimmt. Den Greglinger Altar ftellt er gegen Tönnies und Debik 
als reife, nicht vor 1506 entitandene, Arbeit feit. So ergibt jid 
ihm das Bild einer „erft ganz in fich jelbft ruhenden Entwidlung 
die den Meifter über Miünnerftädter Altar und Blutaltar au 
die Höhe des Stils des Creglinger Altar emporführt, um ih 
dann aus der Bahn zu ftoßen und zur Auseinanderjegung mi 
einer ihm fremden, fünftlerifchen Welt zu zwingen, der er jchlieR 
2 a weiß, was feinem Wejen und feiner Kuml 
tommt.” u 


Geichichte EB 
Dr. Zohannes Hohlfeld und Dr. Sigfrid 9. Steinbe 


Mittelalter 

Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
*Dyroff, Adolf: Betrachtungen über Geschichte. Köln 
Bachem 1926. (141 S.) gr. 8° 3.60 
Drei, Heinrich Finke zum 70. Geburtstag ald Fejtgabe de 
philofophiichen Seltion der Görres-Gejellichaft gervidmet 
Auffäge. 1. Die Schönheit der Gejchichte: Programm um 
Grundlinien einer Sejchichtsäfthetif, die zur Geichichtslogik um 
-metaphhfif hinzutreten müffe, um erft eine wirkliche Gefchicht? 
philofophie zu jchaffen. 2. Untergang des Abendlandes? Kt 
tiiche Betrachtungen zu Spenglers eritem Band, deijen „bei 
fehrte erfenntnistheoretifche und metaphhfifche Grundrichtung 
bor allem abgewehrt wird. 3. Bhafen der Philofophiegeihichte: 
1908 zur Zahrhundertfeier des Erjcheinen von Triedrich Schle 
gel Buch „Über die Sprache und Weisheit der Indier” ge 
haltene afademijche Feitrede. 
*Historische Zeitschrift. Bd 133, H.2. München u. Berlin 
Oldenbourg 1925. (S. 197-392). 
Snhalt: Fr. Meyer: Über Kants Stellung zu Nation um 
Staat. E. dv. Wertheimer: Neues zur Gejchichte der lebter 
Sahre Bismards (1890-1898). A. D. Mehger: Graf Rechbei 
über die Heindeutiche Gefchichtichreibung und die Gründım 

der Hiftorifchen Zeitfchrift. — Literaturüberficht. 


Tv 


Domizlaff, Jürgen: Zur Prüfeninger Vita des Bijchof3 Dit 
von Bamberg. Sn: Monatsbll. d. Gef. f. pommerjche Gejd. 
u. Alt. Nr 12. (Dez. 1925) ©. 49-51. z 

*Heinl, Karl: Fürst Witold von Litauen in seinem Verhältnis 
zum Deutschen Orden in Preußen während der Zeit sei 
Kampfes um sein litauisches Erbe 1382-1401. Berlin: Ebe 
1925. (VII, 200 8.) gr. 8° = Historische Studien. H. 165. % 

Die Regierungszeit Witolds (1401-1430) bedeutet Dei 

Höhepunkt der Machtitellung Litauen, das in diefer Period 

eine ojteuropäijche Großmaht war. Das vorliegende 

Ichildert die Worbereitungszeit des Herrjcherd während je 

Kämpfe um den Befit des väterlichen Reichs im Hinblid 

feine mwechfelvollen Beziehungen zum Ordenzitaat einerjeit® 

zu Polen andrerfeits, welch legterem die Politif Witolds dan 

1410 die Vernichtung der deutichen Vormacht ermöglichte, E 
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Montanus, Reginaldus Gonsalvius: Die Braftiten der fpa- 
nischen Inquifition, Aus dem Latein. Überi. u. erl. von Franz 
Goldichneider. Berlin: Häger 1925. (XXXIL, 236 ©.) 8° 

} 4,50; kart. 5.50 
Neue Überjegung einer 1567 in Heidelberg lateinisch er- 
chienenen und bald darauf in alle abendländischen Kulturfprachen 
berjesten Brojchüre eines aus Sevilla entjlohenen protejtan- 
üichen Spaniers, der über eine große Kenntnis der Geheimnijfe 
yer Inquiition verfügte, der er offenbar urjprünglich jelbt 
ıngebört bat. 


Ebhardt, Bodo: Dt. Burgen als Zeugen dt. Gejchichte. 
Berlin: Billefien (1925). (332 ©. mit Abb.) gr. 8° Lim. 14.— 
Abbildung von rund 150 deutjchen Burgen mit furzen An- 
yaben über ihre Gejchichte und Baugejchichte. E.3 Nekonftruf- 
ionen und Rejtaurationen eriheinen auch hier in keineswegs 
inftigem Licht. 
ammelrath, Wilhelm: Die Niederlassungen der älteren 
Orden in Süddeutschland vor der Reformation und vor der 
Säkularisation (1517 und 1750). In: Jb. d. Phil. Fak. Bonn. 
Jg. 2, Halbbd 2. S.-S. 1924. 3. 47-50. — Ein Beitrag zur 
Germania sacra. Berüdjichtigt find die Niederlaffungen der 
Benediktiner, Auguftiner, Karmeliter, Karthäufer, Domini- 
 faner, Bilterzienfer, Brämonitratenjer. 
Landes- und Ortsgefchichte 
h Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
)st- u. Norddeutschland. Altpreußiihe Forfhungen, 
hf v. d. Hilt. Kommifftion für oft> u. weitpreußiiche Landes 
Forschung. 1925, 9. 2. Königsberg i. Pr.: Meyer & Co. 1925. 
(164 ©.) gr. 8° 
- Darin: E. Brachvogel:; Nikolaus Koppernifus im neueren 
Schrifttum. Stadie: Beiträge zur Fiicherei aus Dftpreußens 
Bergangenheit. S. Nühle: Dorothea von Montau. Das 
tebensbild einer Danziger Bürgerin des 14. Jahrhunderts. 
B. Konichel: Die evangelische Kirche Oftpreußens im 18. Jahr- 
yundert. 9. Strunf: Plan einer wilfenjchaftliden Sammlung 
ller Slurnamen Oft» und Wejtpreußens. E. Keyjer: Die Er- 
orichung der oft> und weitpreußiichen Stadtpläne. E. Wermte: 
Mltpreupiiche Bibliographie für 1924. 
Strunf, Hermann: Quellenbuch zur Gefchichte des Erzitifts 
Bremen. 2., neubearb. Aufl. 4. (80 ©.) Bremerhaven: Hanja= 
* [Bücheritube u.) Antiquariat 1925. 8° = Hanja-deimat- 
‘ bücher. 9. 31/33. 1.05 
‚ Enthält Quellenftüde zu den Fehden, Bündniljen und Ver- 
rägen in der Zeit von 1387 bis 1482; über da3 fulturelle Leben 
m 15. Sahrhundert; zu den Kämpfen der Wuriter um ihre 
Sreiheit gegen Erzbijchof und Herzog zu Beginn des 16. Jahr- 


undert3. 

olfs, E.: Die Zuftände im Dithmarichen zur Zeit Heinrich 
‘bon Bütphens |f 1525]. 

‚ Randesfunde. Bd 5. ©. 


Sn: Sb. d. Ber. f. Dithmarfcher 
Hittel- u. Westdeutschland. — *Baermwald, Robert: Die 


7-28 


feier 1925. Hrsg. von d. Gesellschaft f. nützl. Forschgn zu 
' Trier: Lintz 1925. (V, 368 S. mit Abb., mehr., z. T. farb. 
' Taf.) 4° . j Hlm. 13.— 
' „ Darin: &. Müller: Jakob III. von Els, Kurfürft von Trier 
1567-1581). 3. B. Keune: Mofelverfehr in alter und neuer 
Zeit. 8. Chriftoffel: Gefchichte des Weinbaus der Abtei Sanft 
Narimin in Trier vom 7. bis 18. Jahrhundert. A. Arlt: Öe- 
hichte der Trierer Wollinduftrie, befonders der Weberzunft. 


5. Kentenich: Die Trierer Domfchule im Mittelalter. ©. Ken= 


fe ih: Die Trierer Gründungsfage in Wort und Bild. 
Jüddautschland. — *Schneider, Eugen: Aus der mwürttem- 

bergiichen Gefchichte. Vorträge u. Abhandlungen, Stuttgart: 
' Kohlhammer 1926. (V, 268 ©.) gr. 8° 
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Der frühere Direktor des wiirttembergiichen Staatsarchivs 
legt bier feine in verichiedenen Zeitichriften erichienenen Auf- 
läge zur Landesgefchichte gefammelt und zum Teil durchgreifend 
überarbeitet vor. Die Auffäße behandeln überwiegend die Ge- 
ichichte Württembergs im 19. Jahrhundert. Mittelalterliche 
Themen liegen folgende vor: Die älteiten Württemberger und 
ihr Stammichloß; Die wiürtt, Neichsiturmfahne; Die Wieder- 
eroberung des Landes für Herzog Ulrich, fomwie zwei Aufjäge 
zur Stuttgarter und einer zur Ludmwigsburger Ortsgeichichte. 
*Heufjer, Emil: Der Bauernfrieg 1525 in der Pfalz rechts u. 

lint3 des Rheines, Mit (14 [eingedr.)) Vederzeichn. Neu- 
ftadt a. d. H.: Marnet 1925. (47 ©.) 8° Bp 6.— 

*Hiftorifcher Verein Heilbronn. Bericht. 9. 15. Hiltoriicher 
Verein Heilbronn. Zur 5Ojahr. Gründungsfeier. Mit Ber. 
über d. &. 1922-25. Hrsg. vom Hiftor. Verein Heilbronn. 
Heilbronn 1925: Reinhold. (219 ©., zahle. Taf.) gr. 8%. 5.— 

Darin: W. Veed: Sind die -heim-Orte in Württemberg 
topifch fränkische Gründungen? M. dv. Rauch: Die [Familie] 
Grer in Heilbronn. M. dv. Rauch: Die Heilbronner Kauf- und 
Ratsherrenfamilie Orth. E. Weller: Heilbronn und die Nevo- 
(ution von 1848-49, 
Schenfendorf, Werner: Das Elfaß im oberrheiniichen Kultur- 

freis. In: Das Bodenjee-$b. Sg. 13. ©. 42-52. 

*Archivd f. heifiihe Geichichte u. Altertumsfunde. N. $. Bd 14, 
9. 3. Darmftadt: Hiltorifcher Verein f. Heilen 1925. (©. 367 
bi3 710, 82 Abb.) 

Snbalt: 9. Faust: Das Mainzer Landrecht von 1755. Ein 
Beitrag zu feiner Entitehungsgeichichte. 9. dv. d. Au: Der 
Seniorat in der evangeliichen Kirche der Landarafichaft Hefien- 
Darmftadt. 9. Walbe: Kirchtiirme in Oberheiien und Starfen- 
burg. 9. Schrohe: Die legtwillige Verfügung des Scholafters 
Dr. Bernhard Groß [F 2. IV. 1502]. ©. 3. Schorn: St. Peter 


extra muros, das erite und älteite} Mainzer Kolleatatitift. 


&. Fink: Gefchichte des heffiichen Staatsarchiv zu Darm- 
ftadt (Schluß). 2. Clemm: Die Urkunden der Pramonitratenfer- 
jtifter Ober- und Nieder-Slbenjtadt (Fortjeßung: 1400-1449). 
RB, Möller: Unterfuchungen über den Beligwechjel der Burgen 
zu Nedarfteinadh. ©. Fink: Kritifches zu den neuen beiliichen 
Städtewappen. 

Österreich. — Eder, Karl: Die Stände des Landes ob der Enns 
1519-1525 (Fortf.). Sn: Heimatgaue (Linz). Sg. 6, 2. ©. 83 
bis 113. — Bom NRegierungsantritt Ferdinands 1. bis zum 
Augsburger Generallandtag der vjterreichiichen Erbländer 
(Dez. 1525 bis März 1526). Anhang: Reiferechnung des Ber- 
treters bei der Krönung Karls V. Rechnungen betreffend die 
Tiüirfenfriege. 

Siegl, Karl: Zur Gefchichte des Egerer Stadthaufes. [Mit 
1 Abb.) Sn: Egerer Ib. Ia. 55. ©. 67-78. — Beliter des 
Haufes von 1390 bis zuc Gegenwart. Quartierliite der 
Wallenfteinfchen Offiziere in Eger 1624. 

Schweiz. — *Dübi, Heinrich: Fremdenbesuche u. geistiges 
Leben in Bern um die Wende u. im ersten Viertel des 
19. Jh. Bern: Francke 1926. (107 S.) gr. 8° = Neujahrsbll. 
d. Literar. Gesellschaft Bern. N. F. H. 4, Fr. 4.50 

Aus den Aufzeichnungen des Berner Pfarrers Jakob 

Samuel Wottenbach (1748-1830) iiber die von ihm empfangenen 

Befucher in den Jahren 1791 bis 1823. In drei Abjchnitten 

werden durchreifende Engländer, Gelehrte und Dilettanten, 

Fürftlichfeiten und andere Standesperjonen aufgeführt, denen 

Wottenbach häufig ald Fremdenführer duch Bern und als 

Keifemarfchall durch das Oberland diente. Ein Namensverzeich- 

nis fehlt unbegreiflichermweife. 

Schaltegger, %.: Gefchichte des Turms zu Stedborn. In: 
Thurgauifche Beiträge zur vaterl. Gejch. 62. ©. 1-104. 


' Hiftorifhe Hilfswiffenihaften 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 


Kletler, Paul: Ritterorden u. andere Gefellichaften im jpäten 
Mittelalter. In: Mitt. des St. Michael. Ja._20, 3/4, 2. 
©. 1-4, 1-3. — Während die alten geiftlihen Orden in den 

- Kreuzzugszeiten den Klamıpf gegen die Mohammedaner im 
Orient verfolgten, gehen die bedeutenden jpäteren auf den 
Kampf der Habsburger gegen Huffiten und Türfen zurüd, 
PRolitiiche und mwirtichaftliche Biwvede jtehen im Vordergrund, 
bi3 die Orden allmählich zu bloßen höfifchen Etifetteangelegen- 
heiten werden. 

*4, Deutscher Münzforschertag zu Halle (Saale). Fest- 
gabe... der Numismatischen Gesellschaft zu Halle (Saale). 
Mit 2 Tafeln u. 3 Textabb. Halle: 1925. (30 S.) gr. 8° 
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Snhalt: M. dv. Bahrfeldt: Die Ehrenmedaille der Unie 
berfität Halle. 9. Freydank: Zwei Ausbeutetaler aus Rothen- 
burger Silber. E. Mertens: Moneta Hallensis. 9. Trey- 
dank: Eine Medaille auf die Beichiegung Halles im Sabre 
1813. R. Gaettens: Die Münzen aus Edergod. E. Mertens: 
Ein Nieheimer Denar Giegfrieds von Wefterburg. M. v. Bahr- 
feldt: Die bifchöflich Hildesheimifhe Münzitätte Peine 1611. 
Bauer: Menetefel. 
Demmel, Farl: Die Wappen der Städte im reife Grafichaft 
Hohnftein u. Stadt Nordhaufen. Sn: Montagsbl. (Beil. zur 
Magdeburgifhen Zte) 1926, 2. ©. If. 


Genealogie 
Dr. Sohanne3 Hohlfeld 
*Lenz, Fritz: Oswald Spenglers Untergang des Abendlandes 
im Lichte der Rassenbiologie. München: Lehmann 1925. 
(21 8.) 8° = Arch. f. Rassen- u. Gesellschaftsbiologie. 17, 3. 
*Reichel, Heinrich: Familien- u. Erbforschung. Am Bei- 
spiele von Goethes Blutsverwandtschaft. Wien: Perles 1926, 
(29 ©.) 8° 


Berg Lenz: Die Kirhenbücher al3 ED HoR De Duelle. 
Sn: Baperifcher Heimatihubß. Ig. 2. ©. 3 

Bruhn, Heinrich: Bibliographie zur‘ Ahr Personal- 
u. Familiengeschichte. In: Dithmarscher Jb. 5. S. 87-101. 

Hennings, Paul: Dithmarscher Leichenpredigten, Gelegen- 
heitsgedichte u. a. personalgeschichtliche Schriften, die in 
dänischen Bibliotheken vorhanden sind. Ebda. S. 81-86. 


*Burckhardt, Aug.: Herkommen u. Heimat der Familie 
Burckhardt in Basel u. ihre soziale Stellung in den ersten 
Generationen. Basel: Frobenius 1925. (38 S. u. 21 Tafeln.) 8° 

*Merdihe Familien-Zeitjchrift. Hrsg. Fris Merk. Bd 9, 
1925. (©. 117-169.) 

Dberndorff, Lambert Graf v.: Die Standeserhebung der 
u Parditein. St: Mannheimer Geihichtsbl. Sg. 26, 12. 


*Stadelberg, Dtto Magnus Freiherr v.: Bilder aus der 
Vergangenheit eines baltischen Gejchlehts. [Umfchlagt.: Ge= 
fehichte der von Stadelberg]. Görliß: Starke 1925. (232 ©.) 8° 

Die vorliegende Familiengefchichte beruht auf den in den 
beiden Bänden des Stadelberg-Archivs (1898 u. 1900) und in 
der für eine nicht geichriebene FSamiliengejchhichte zufammen= 
getragenen Urfundenfammlung des Gejchlechtes von Baron 
von Often-Saden und führt zunächit bi3 zum Sahre 1558, dem 

Ausgang der DOrdenzzeit. Von anderen Geichlechtern enthält 

das Werk die Stammtafeln der Engedes zu Xynnepit-Cambpy, 

der Sodye von Erbither u. der Plettenberg in Livland. 

*Thüngen, Rudolf Frh. v.: Das reichsritterliche Gefchlecht 
der Freiheren von Thüngen. Forihungen zu feiner Familien 


geihichte. Zugifche Linie. Bd 1. Mit 9 Taf., 8 Abb., 1 Stamm- . 


baum u. 2 Überfichten. Würzburg: Rabitich & Mönnich 1926. 
(XI, 515 ©.) 8° 2m. 60.— 
Die um 1100 beginnende Gefchichte des fränfijchen $e- 
fchlechte3 ift in einzelne Xebensabrilje zerlegt und führt im vor= 
liegenden 1. Bande bis in da3 17. Sahrh. Sie ftellt einen wich- 
tigen Beitrag zur fränkischen und zur ftandischen Gefchichte dar 
u. enthalt mehrere auch für die allgemeine Gefchichte wichtige 
Biographien, wie die des Bifchofs Conrad, des Soldaten Hans 
Karl, der Zuriften in Wesblar u. Afchaffenburg. 


Neueite Geihichte 
Dr. Johannes Hohlfeld 
Deutichland 
Ulmann, Heinrih: Minifter du Thl im Kampf um das 


monardifhe Prinzip 1832-1835 nach re Sn: 
Ach. Für Heififhe Geihichte. Bd 14, 1. ©. 52-71. 


Dehio, Lubiwig: Edwin von Manteuffel u. der Kaifer. Sn: 
Dt. Ri. Sg. 52, 4. Januar. ©. 40-48. 

Wertheimer, Eduard: Neues zur Geschichte der letzten 
Jahre Bismarcks. In: Historische Zs. Bd 133, 2. 8. 220-257. 


*Abs,P. Jos. M.: Der Kampf um unsere Schutzgebiete. Unsere 
Kolonien einst u. jetzt. Ein Beitr. zur Wiedergewinnung 
unserer Kolonien. Eine Lebensfrage für unser deutsches Volk. 
Essen-Ruhr: Floeder 1926. (287 S.) 4° 

Schön audgeftattete Kolonialgefhichte von den branden= 
burgiichen Gründungen des Großen Kurfüriten bis zur Mandatg=- 
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verwaltung de3 Völferbundes. Die Darftellung der Nachfriegs 
verhältniffe ftüßt fich auf englifche und amerikanische Quellen, 
*Belt, J.C. van den: Das Ende des Ringens. Die Jahre deg 
Krieges 1917 u. 1918. Berlin: Mittler 1926. (VIII, 129 S.) & 
Der niederländiiche DOberft Belt führt mit diefem 4: Heff 
feine Krieg3gefchichte zu Ende. Er hält an Ku Grundauffaffung 
feft, daß das deutjche Volk vorausfichtlich den Krieg nicht ver 
loren, ja fogar gemonnen hätte, „menn die Männer, die e3 ver 
jtanden, Krieg zu führen u, die zur Stelle waren, mit der 
Zeitung des Krieges betraut... worden wären, jobald jie ihre 
Fähigkeit dazu gezeigt hatten... Ein Bolititer- wäre dan 
noch nötig gewejen — welcher auch zur Gtelle war —, um die, 
in der Schlacht erreichten NRefultate in einen Berftänbiguii 
frieden umzufegen”. — Er fommt zu dem Ergebnis, daß da 
deutiche Volk am menigften Schuld hat an feiner Niederlag: 
Wären ihm feine Leiter ebenbürtig 'gemejen, jo hätte es 198 
oder 1916 den Krieg gewonnen. Bon Revolution wäre dan 
feine Nede gemejen. ; 
*Boom, Emil van den: Die Sozialdemokratiihe Park 
Deutichlands im Lichte ihrer Barteiprogramme. Gothr 
Erfurt, Görlik, ee M.-Sladbah: Volfsverein 
Verlag 1926. (63 ©.) 8° % 
Gefchichtlicher Überblid. iiber die Entwidlung des fozia 
demofratifhen PBarteiprogrammes u. fritifihe Würdigung bi 
fonder3 de3 Heidelberger Programmes, das al Rüdichri 
gegenüber dem Görliker gefennzeichnet wird. 
*Feder, Ernst: Hugo Preuß. Ein Lebensbild. Berlin: Hapl ce 
& Schmidt 1926. (29 S.) 8° : 


Haake,Paul: Der neue Kurs 1890. In: Zs. für Politik. Bd 15, 
S. 320- 347. 


*Schmidt, Hans: Unfere Niederlage im Weltfrieg. Mititäriich | 
Einwände gegen meine Schrift über das Scheitern der ) 
Angriffe im Frühling u. Sommer 1918 u. meine Ermwidi 
rungen. Hamburg: Neuland-Verlag [1925]. (79 ©.) 8° 

Schmidt hat die Entgegnungen, die auf jeine Brojchik 
über den Alfoholmigbrauh 1918 erihienen find, mit jeine 

Antworten zu einer Schrift zufammengelftellt. 


*Die Ursachen des dt. Zusammenbruchs im Jahre1918, Unterf 
Mitw. von Eugen Fischer, Walther Bloch im Auftr. & 
4. Unterausschusses hrsg. von Albrecht Philipp. Bd I- 
1. Entschließungen d. 4. Unterausschusses u. Verhandlungs=f 
bericht. 2. Gutachten d.Sachverständ. Bernhard Schwerdt 
feger. 3. Gutachten d. Sachverständ. [von Hermann] Kul 
u. Hans Delbrück. Berlin: Deutsche Verlagsgesellschaft 
Politik u. Geschichte 1925. (VII, 515, IX, 466 u. X, 3858 
gr. 8° = Das Werk d. Untersuchungsausschusses d. Deut 
schen Verfassunggebenden Nationalversammilg u. d. Deut 
schen a, 1919-26. Reihe 4, Bd 1-3. Pp. 50. 

*Zmehl, Erih von Falfenhayn, General der Sr 
un Eine biogranpifche Studie. Verlin: auuter & ©oh 
1926. (XII, 341 ©.) 8 5.—; geb. 18= 

Die Auseleche biographiiche Würdigung Falfenhaynz ftüstE 
fich hauptjächlich auf deflen Tagebücher und Briefe. Danebe 
jet ji Zmwehl auch mit der umfangreichen Literatur aus 


leitung befaßt. Das Buch ift hervorragend geeignet, nach de 
langen Meinungsftreit einer gerechteren allgemeinen Würdigum 
Falfenhayns den Weg zu bahnen, 


*Selder, Kajetan: Aus den Memoiren eines Wiener Bürget 
meifterd. Vorwort u. Einleitung von Rarl Gloffy. Wien: 
Hartleben Auen (XXXIL, 77 ©.) H. 8° = Dfterreihiideh 
Bücherei Hlm. al 

Rojetan Seiher 1868-78 Bürgermeifter von Wien, Land 
marichall, von Niederöfterreich, hat umfangreiche Aufzeid 
nungen hinterlafjen, aus denen die Schilderung jeines Eintriit 
ins öffentliche Veben 1848 mitgeteilt wird. Anhangsmeije fin 
einige Charafteriftifen hervorragender geitgenofjen (Bad) 

Schmerling, Bluft, Sueß u. a.) angefügt. 

*Baltifche XZebenserinnerungen. Gef. u. an v. Alerande 
Egger3. Heilbronn: Sun 1926. (348 ©.) 8 

Bände berechnete emmielnueet wählt a au 


Beite aus u. drudt das Wichtigite aus Handichriitlichen Memo | 
ab, die im alten Rußland aus Zenfurgründen nicht veröffene 
ficht werden fonnten. 
*Oldofredi, Hieronymus: Zwischen Krieg u. Frieden. Züri 

Amalthea-Verlag [1925]. (203 S.) 8° 4.80; geb. ( 
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Settionschef Oldofredi ging Ende 1918 als Kreishauptmann 
& Bnaim, um Südmähren für Deutfchöfterreich zu retten, 
th das Eingreifen der tichechiihen Legionen wurde das 
elbjtbeitimmungsrecht des jüdmährifchen Noltes vergemaltigt. 
Eden Erinnerungen des damals in Südmähren führenden 
annes jpiegelt ji ein Stüd Schidfal des Sudetendeutfchtums, 


Ausland . 
aerika.— Vagts, Alfred: Der spanisch-amerikanische Krieg. 
Der Krieg: Ursachen u. Anlässe, Ziele u. Folgen. II). In: 
uropäische Gespräche. Dezember 1925. 8. 626ft. 
gland. — *Herkenberg, Karl Otto: The Times u. das 
‚deutsch-englische Verhältnis im Jahre 1898, Mit einer Ein- 
führung von Martin Spahn. Mit einer Kt. Berlin: Deutsche 
Verlagsges. f. Politik u. Geschichte 1925. (1438.) 8° ®Bp.5.— 
Eritmals wird zur Beurteilung der Bedeutung der deutjch- 
aliihen Bündnisverhandlungen die engliihe Breife heran- 
zogen, um fejtzuftellen, in welchem Lichte das deutich-englifche 
thältnis einem Blatt von der Bedeutung der ‚„‚Times‘ 1898 
bien. Spahn hat zu der Unterfuchung, die eine Revifion 
3 biftoriichen Urteil® herborzurufen geeignet ift, eine gut 
entierende hiltoriographiiche Einleitung gefchrieben. 
andelssohn Bärtholdy, Albrecht: Sir Edward Grey. In: 
uropäische Gespräche. Dezember 1925. S. 605. 
Bland. — *Müller, Erich: Peter der Große u. sein Hof. 
Biographie, Anekdoten, Briefe, Dokumente. Eine Sitten- 
geschichte des russischen u. europäischen Barock. München: 
aas 1926. (256 S.) 8° H!mw. 13.50 
hweiz. — *Boethlingk, Arthur: Der Waadtländer Fried- 
ich Caesar Laharpe, der Erzieher u. Berater Alexanders I. 
von Rußland, der Sieger über Napoleon I., u. Anbahner 
der modernen Schweiz. Bd I. Bern: Bircher [1925]. (XIII, 
59 S.) 8° 18.—; Hlm. 20.— 
Der Schweizer Laharpe hat als Erzieher Mlerander I. erft 
m Befreier Europas gemacht. Ihm zum Dant ftellte der Zar 
 Sntegrität u. Unabhängigkeit der Schweiz wieder her. Nur 
der Zeit der Helvetif als einer der Direktoren des Freiftantes 
ER. eine gewilje eigene Machtitellung errungen, fcheiterte 
> Dabei. Darüber vergaß man, was ihm die Schweiz fpäter 
ihrer Wiederheritellung 1815 verdanfte. 


siegfried, Baul: Bafel u. der erite badische Aufftand im 
April 1848 (Bafel im neuen Bund. II). Bafel: Helbing & 
Lichtenhahn. (79 ©.) gr. 8° = 104. Neujahrblatt der Gef. 
me Beförderung des Guten u. Gemeinnüßigen. — 
gar. *Herczeg, Franz: Graf Stephan Tisza. Wien: 
Sr 1926. (55 S.) kl. 8° = Das moderne Ungarn. 
Die biographiiche Skizze des Minifterpräfidenten Stephan 
za eröffnet die Biographiereihe des modernen Ungarns. 
Tr Dichter Franz Herezeg hat ein treifendes Porträt des 
eutenden Staatsmannes gejchaffen. 


b | 

E Boltsfunde 

De * Privatdozent Dr. 9. Blifchke 

iener, Walter: Hunsrücker Volkskunde. Mit 83 Abb. auf 
Taf. u. im Text sowie 2 Kt. Bonn: Schroeder 1925. (XV, 
384 S.) 8° — Volkskunde rhein. Landschaften. Hlm. 8.50 
Aus dem Inhalt: Dorf und Feld, Haus und Hof. Die Tracht 
Alten. Vollscharakter und Geiftesentwicdlung. Glaube und 
erglaube. Sitten und Bräuche. 

teiriih Land und Leute in Wort und Bild. Hr3g. u. red. 
on Karl Köcht. Bd: Murau. Graz: Leyfam 1925. (143 ©.) 
ır. 8° Ofterr. Schill. 3.60 
‚Bringt volfsfundliche Auffäte verfchiedener Verfafier, 
hen, Friedrich von der: Ein Heimatmufeum. Kurze Betracdh- 
ungen über Aufgabe u. Zufunft dt. Volkstunde in Bayern. 
in: Baberifcher Heimatihuß. Ig. 21. ©. 28-30. — Tritt für 
in bolfsfundliches Freiluftmufeum ein. 

"inzhorn, Hans: Bildnerei der Gefangenen. Studie zur 
»ildnerischen Gestaltung Ungeübter. Mit 176 [z. T. farb.) 
Abb. [im Text u. auf 73 Taf.]. Berlin: Juncker 1925, (60 S., 
'3 Taf., 9 S.) 4° 12.—; geb. 16.50 
‚Bringt volfsfundliches Material zu Gaunerzinfen, zur 
LT -auierung. . 

13,9 M.: Über das Feuchtwanger Mufeum. In: Bapyerifcher 
Jeimatichuß. Sg. 21. ©. 60-75. — Berichtet iiber das Feucht- 
Janger Bolfsfundemufeum an Hand von vielen Bildern. 
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Nöttger, Hermann: Aus dem Bezirtömufeum zu Fürftenfeld- 
brud. In: Baderifcher Heimatihut. Sg. 21. S. 99-108. — 
Berichtet über die volf3fundlichen Beftände, Dazu viele Bilder, 


Wirtichaftsleben 


*Bod, Ernit: AMlte Berufe Niederfachfens. Mit 12 - Bildtaf. 
Hannover: Niederfähl. Verlagsgei. [1925]. (136 & gr. 8° 
wm. 4.— 
Enthält viel volfsktundlihes Material iiber Hirten, Köhler, 
Handwerker, Vogeliteller, Töpfer, Nahhtwächter ufw. 
SGülzom, Georg: Bom pommerfchhen Dorf. In: Unfer Bomes 
merland. 3g. 10, 12. ©. 481-485. [Mit 6 Tertbildern.) 
Kraufe, ©.: Das Bauernhaus des fchlefifchen Flachlandes. In: 
Scleiien. Sg. 6, 1. ©. 4-9. — Dazu 9 Bilder und Pläne, 
Lefftz, Joseph: Die Münstersche Käserei in den Hoch- 
vogesen, In: Elsaß-Land. Lothringer Heimat. 6, 1. 8. 23-27. 
Lüstner, Otto: Bauernblumen. In: Essener Heimatbuch. 
Hrsg. v. Wefelscheid u. Lüstner. Frankfurt 1925. S. 219-224. 
Pfifter, Rudolf: Eine Karte für heimifche Baumeife in Bayern. 
Sn: Bayeriicher Heimatihug. Ig. 2t. ©. 129-134. Dazu 
2 Karten u. 2. Tab. 
Stierling, 9.: Die Bauernftuben Schleswig-Holfteins. In: 
Vollstum und Bildung. Hrög. von Deuchler u. Rofenhagen. 
Sranffurt a. M. 1925. ©. 148-149, 


Volkskunst 

*Herbing, Luife: Die Thüringer Trachten in Wort u. Bild 
dargeft. u. erl. Mit 17 Farbentaf. u. 83 Abb. im Tert. Erfurt: 
Thüringer Bereinigung f. Wohlfahrt u. Heimatpflege, 1925. 
(136 ©.) 8°. 

Snhalt!: Begrenzung des Arbeitsgebietes. Die einzelnen 
Gemwandftüde. Die Trachten im Gebiet der Waldfaumitraße, 
des Werratales vom Werrafnie mweitlich von Eifenach bis zur 
St, des Eichsfeldes u. des Ringgaues, von Nordthüringen, Dft- 
thüringen und vom Altenburger Oftfreis. 

Leilhing, Julius: Altfalzburgifhe Bauernfunft im Hell 
brunner Bolfsfunde-Mujeum. In: Bayerifcher Heimatfchub. 
Sa. 21. ©. 31-36. 

Schönhengiter Bolfstradht u. „Dirndlfoftim”. In: Troft- 
börnla. 1926. Mittelmalde. S. 120-121. 


Bolksglauben 


Große, Hermann: Von Freuzfteinen u. Steinfreuzen. Sn: 
Niederlaufiger Mitt. Bd 17, 1. Hälfte. ©. 77-82. — Scilde- 
rung einiger Sühnefreuze aus der Laufib. Dazu 3 Skizzen. 

Halm, Philipp Maria: Die Mirafelbilder zu Altötting. Mit 
57 Abb. Sn: Bayerifher Heimatihug. Sg. 21. ©. 1-27. 

Hampe, Theodor: Die Nürnberger Malefizbücher als volts- 
fundliche Quelle. Ebenda. ©. 52-59. 

Heinz, Öeorg: Am Kreuziweg in der Chriftnacht. SnsFränfifche 
Heimat. Sg. 4, 12. ©. 436-438, 

Lierih, Karl: Ein Sühnekreuz im Kreife Cottbus-Land. In: 
Niederlaufiger Mitt. Bd 17, 1. Hälfte. ©. 82-83, 

* Kiekling, Pranz:) Siebzauber im niederöfterreichifchen 
Waldviertel. Wien: Kubafta & Voigt 1925. (8 ©.) Hl. 8 

SÖfterr. Schill. —.20 


Gefellihaftsleben. Sitte und Brauch 

*Bredt, E[rnst] W[ilhelm]: Das Künstlerbuch von dt. Art. 

T. 1 u. 2, München: Hugo Schmidt (1925). (111 ©.) 4 

7.50; 2m. 10.— 

VBerfolgt an Hand von Bildern und in einzelnen Kapiteln 

die Sitten und Bräuche durch den SZahreslauf und bei Ver- 
lobung und Hochzeit. 

Glemen, &.: Der urfprünglihe Sinn des Karneval. Sn: 
Kölfnishe Ztg. Wochen Ausg. 1. 1926. ©. 11-12. (Schluß 
folgt.) — Karneval al® Fruchtbarfeitszauber. 

SillHoff, Sohannes: In den Zmölften. In: Medlenburgifche 
Mhe. So. 2, 1. ©. 2-5. 

Srabomw, Bernhard: Medlenburgiiche Feite vor 500 Jahren. 
In: Medlenburgifche Wihe. Ja. 2.1. ©. 44-46, 

Koban, Franz: Mafurifche Eitten u. Gebräuche zwiichen Weih- 
nachten u. Neujahr. In: Unfer Mafuren-Land. Fa. 1926. 3. 

Lindemann, Ernit: Hochzeitöfitten u, Unfitten in Weftfalen. 
In: Bedfumer Kreisfalender 1926. Delde. ©. 58-59. 

Mainka, Karl: Das Dreisfönig-Singen in Oberichlefien. Sn: 
Wir Schleiier. Ig. 6, 7. ©. 98. 
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Miller, Chr.: Silvefter- u. Neujahrsbräuche. In: Die Spinn- 
ftube. Sg. 3, 1. ©. 10-11. 

*Mirller, Ewald: Aus der Niederlaufiger Wende. Boltsfundl. 
Auffäge. Mit zahle. Abb. Cottbus (: Heine) 1925. (67 ©.) 
8° = Laufiser Heimatbücher. BD 3. Pr. 2.— 

Bringt Auffäge über Sitten und Bräuche aus Dem Leben 
der Wenden, jowie über Bolfsglauben aus der MWendei. 

Mußanug, L.: Das Nördlinger Stabenfeit. Sn: Bayerijcher 
Heimatichuß. Sg. 21. ©. 45-47. — Berichtet über das Nordlin- 
ger Sinderfeft. 

Dehl, Wilhelm: Dt. Hochzeitsbräuche 
Troftbörnla. 1926. Mittelwalde. ©. 98 

Ritter, Ernit: Sn den „Zwölften“. Alte Sitten u. Bräuche aus 
der Heimat. In: Priegniger Heimatbll. Jg. 2, 1. 

Sartori, Paul: Weitfäliiher Weihnachtsbraud. In: Heimat- 
bil. der Roten Erde. Sag. 1925, 12. ©. 533-536. 

Then, Franz: Ofterbräuche in der Umgebung bon MWeidenau. 
Su: Treoftbörnla. 1926. ©. 95-%. 

Uebe, Rudolf: Altminfteriiches Badwerf, In: Heimatblätter 
der Roten Erde. Ig. 1925, 12. ©. 550-554. Mit Abb. 

ne re Adventbräuche. Sn: Heflenfpiegel. Sa. 2, 32/33. 


in Oftbohmen. In: 
-106. 


Sage, Märchen, Lied, Sprichwort, Redensarten 

*Blund, Hans Freert (Hans Friedrich Blund): Bun wilde 
Keerls in’n Brook. Neue plattdt. Märchen. Vertelt. Jena: 

_Diederichs 1926. (79 ©.) 8° = Dt. Volkheit. Pr. 2.— 

*Bufch, Otto: Nordweitthüringer Sagen. (Gef. u. hr3g.) T. Y, 
Mühlhaufen i. Thür.: Urquell-Berlag 1925. (92 ©.) 8° 2.— 

Fourmann, J.: Volksreime aus Lothringen. In: Elsaß-Land. 
Lothringer Heimat. Jg. 6, 1. S. 22, 

*Friedrichs, Gustav: Deutung des Mystischen im allgemei- 
nen u. im besonderen in Osnabrück u. Nordwestdeutschland. 
Osnabrück: Wunsch 1925. (100 8.) gr. 8° 3 

Berfucht Mythen, Märchen u. Sagen als aftronomische Er=- 
icheinungen, al Mondmpthen zu deuten. ' 

Sottfchalf, Friedrich: Gefchichte des tapferen Ritters Roden- 
ftein als Kriegs- u. Friedensherold, oder der wilde Jäger von 
der Schnellertsburg. In: Heifenfpiegel. 2, 32/33. ©. 683-685. 

Hollmeg, Otto: Märchen u. Sage. In: Literariiche Beil. der 
Bergifhen Gefchichtsbll. Sg. 1925, 2. ©. 89-41. 

Sacob3, Johannes: Refte aus der Römerzeit in Bayern in der 
Rolfsfage. In: Baderischer Heimatichuß. Ja. 21, ©. 94-98. 

*Gnoop, Dtto: Volksfagen, Erzählungen u. Schwänfe aus 
dem Kreife Lauenburg. Köslin: Hendeh 1925. (XII, 104 ©.) 
8% — Oftpommerfcher Sagenfchat. BD 2. 

*Grambeer, Karl: Medlenburgiiche Sagen. 2., verm. Aufl. 
Ribnig: Demmler 1926. (VIII, 214 ©.) 8° Hlm. 4 

*Mailly, Anton: Niederöfterreichiihe Sagen. Mit 6 Bıldtaf. 
Leipzig: Eichblatt 1926. (XVI, 157 ©.) 8° = Eichblatt3 dt. 
Sagenihat. Bd 12. 3.60; geb. 4.80 

Alte niederdt. Märchen. In: Bedumer Kreisfalender 1926. 
Delde. ©. 63-64. 

Meyer, Guftan Friedrih: Das Märchen vom jingenden 
Knochen. Eine neue fchleswig-holfteinifche Taflung. In: Die 
Heimat. Sg. 36, 1. ©. 9-11. 

Baufemwang, Julius: Hausmorzel. Sprüche u. Redensarten. 
Sn: Treoftbörnla. 1926. ©. 125-130. 

Rees, W.: Bergifhe Sagen- u. Märhenfammlungen. In: 
AN RROg Beil. der Bergischen Gefchichtsbll. Ig. 1925, 2. 


Kit, FM: Ute Sprüche. In: Baverifcher Hetmatjchub. 
Sg. 21. ©. 76-91. — Teilt zahlreihe Sprüche auf Tellern, 
Krügen, Schüffeln, auf Glüdmwunfch- und Liebesbriefen u. 
auf Schnapsgläfern mit. 

Röhn,D.: Sagen aus dem Unterharze. In: Der Harz. 39.1926, 
1. ©. 14-15. 

Merkwirdiges, Gefchichtliches u. Sagenhaftes von Höfen u. 
Dürfen der Liineburger Heide. In: Die Heide. Sg. 1926. 10, 
©. 205-206. 

Schulenburg, Willibald von: Die Verehrung des Birnbaums 
1. anderes aus Volksfage u. Volksglauben. In: Niederlaufiger 
Mitt. Bd 17, 1. Hälfte. ©. 84-100. 

Wolters, Marie: Aus dem Sagenborn der Heide. I. Die Sage 
vom „bläfen Voß“. In: Die Heide. Jg. 1926, 10. ©. 201. 

Zaunert: Im Lande der Schmieden u. Schleiffotten. Sn: 
Riterariiche Beil. der Bergifchen Gejchichtsbll. Ig. 1925, 2. 
©. 95. — Mitteilung e. Zwergenfage a. d. bergiichen Lande. 


giterarifges Bentralblatt Nr. — 31. Januar IE ER FE et 
Anthropologie. Borgefchichte. Völterkund 


Unter Mitarbeit von GüntherSpannausundYQubert Krol 
von Privatdozent Dr. phil. Hans Plifchte 
Anthropologie R 
*Bumüller, Johannes: Die Urzeit des Menschen. 4. Au 
Mit bes. Abb.-Bd. Augsburg: Filser 1925. (VII, 356 & 
27 Taf. mit Text auf d. Rücks.) gr. 8° 2m. 10, 
Die gegenwärtige (4.) Auflage bringt bei vielen Abkürzungen 
bedeutende Erweiterungen. Neu find: Eigene furze Abjchnitt 
über das Verhältnis der Urgefchichte zur Völkerkunde, zur Seo 
(ogie und Paläontologie. Auch die Nafjen des Sungpaläplith; 
fums wurden eingehender behandelt. Ein Hauptfapitel wurd 
der Neandertalraffe gewidmet. { 
*Gfauß, Ludw. Ferd.: Raffe u. Seele. Eine Einf. ind. Öegen 
wart. Mit 155 Abb. im Tert u. 8 Taf. Münden: Lehman 
1926. (VII, 182 ©.) gr. 8° 7, 1; 20 
Behandelt nach methodiichen und begrifflich-roilfenichaft 
lichen Erörterungen als „Seeliiche Seftalten” die nordiiche, mil 
telländifche, orientalifche und oftiiche_ Seele und den Leib al 
Schauplaß der Seele (Wechjel der Farbe, Gebärde, Stil de 
Ausdrudsbahnen, Bewegung im Raume, Kleidung). | 
*Sjinther, Hans F. R.: NRaffenfunde des dt. Bolfes. Mit 27 
feingedr.] Kt. u. 541 Abb. 9., verb. Aufl. Ebenda 1926 
(VIII, 504 ©.) gr. 8° 9.50; Zi. 12, 
*Siinther, Hans F.8.: Raffenfunde Europas. Mit 20 Feingedt 


Kt. u. 362 Abb. 2., verb. Aufl. Ebenda 1926. (225 ©.) gr. 
6.—; Um. 85 


I 


Bölferfunde 


*Yichele, Walther: Zigeunermärchen. (Mit2 Taf.) Jena: Died 
richs 1926. (XIX, 344 ©.) 8°= Die Märchen d. Re | 
a | 


Bringt Zigeunermärden aus Baläftina, Türkei, Bulgarie 
Alt u. Neurumänien, Rußland, Deutfchland, England. 
Dannenberg, K.: Die Töpferei der Naturvölker Südamerikasg 

In: Arch. f. Anthropologie. N. F. Bd 20, 2/4. S. 157-184, | 

Behandelt Gebrauchszwed der Töpfe, die Techniken d 

Töpferei, die dabei verwendeten Werkzeuge, die Drnamen 

auf den Töpfen und die Typengebiete. A 
*Exquemelin, A(lexander) Oflivier): Die amerikanisch 

Seeräuber. Ein Flibustierbuch aus d. 17. Jh. Aus d. Hollän 

übertr., eingel. u. hrsg. von Hans Kauders. Mit 11 Ta 

3 Textb. u. 3 Kt. nach zeitgenöss. Kupfern. Erlangen: Verk 

d. philosoph. Akademie 1926. (264 8.) gr. 8°= Der Weltkreis 

Bd 3. 14.—; 2m. 16% 

Erquemelin, ein Holländer, der felbit Flibujtier war, gi 
eine Darftellung feiner Exlebnifje unter den mittelamerifanijch 
Seeräubern und damit nicht nur Angaben zur Gefchichte 
zum Wefen der Flibuftter, fondern auch Berichte über die $ 
ftände auf den weitindischen Infeln im 17. Sahrh. und iiber da 
Leben und Schicfal der weftindifhen Indianet. Der Te 
ift iiberarbeitet. 
Frisfche, Rudolf: Allgemeine u. Ipesielle Rulturgefchicht 

Sn: Die neue Volfshochfchule. Hrög. von K. Kraufe. Leipzit 

1925. 88 2,2. T. ©. 3-70. — Behandelt in der Allgemeine 
Kulturgefchichte mit völferfundlihem Material den Rulturbe 
der Naturvölfer und gibt in der Speziellen Völferfunde & 
furze Charafteriftit der Kultur der einzelnen Völfergruppe 
*Hintermann, H.: Unter Indianern u. Riesenschlangen. 1 

95 Abb. Leipzig: Grethlein 1926. (370 8.) 8 2m. 16. 

Schildert eine Reife aus den Jahren 1924/25 zu den Sm 
anerftämmen Zentralbrafiliens. Bringt beionder3 ethnograp) 
iche Angaben über die Kamayura und die Suya, wie überhau 
über die Indianer des Kingugebiete®. E 
*Karutz, Richard: Maria im fernen Osten. Das Problem de 

Kuan Yin. München-Planegg: Barth 1925. (99 S. mit Ak 

gr. 8° — Schriften zur Völkerkunde. [1.] 5.—; 2 

. Lehnt_chrüftliche Beeinfluffung der VBorftellung der 
Yin ab. „Das Marienmotiv ift nicht ducch unmittelbare chri 

Übertragung, durch die neftorianiihen Miffionare ode 
ähnlichem Wege nach dem fernen Often gebracht worden, 
dern es ift eine felbftändige Smagination des im ganzen 
erlebten geiftigen Wandlungsprozeifes im Menfchen dur 
Ülbergang vom Leben im Ätherifchen zum Leben im Aftralif 
Raumroth, Chryfoftomus P.: Die „sprechenden Täfe 

von der Ofterinjel. In: Weltichau des Katholizismu 

1925, 7. ©. 220-221. 
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enk, Emil: Totem u. Tabu. In: Biologische Heilkunst. Jg. 13, 
24. S. 483-484. — Bergliedert Sagen und Märchen an Hand 
r Freudichen Pinchoanalpie. 
jöberg, Eric: Beiträge zur Kenntnis der Eingeborenen von 
ord-Queensland. In: Arch. f. Anthropologie. N. F. Bd 20. 
2/4. S. 108-135. — Inhalt: Soziale Organijation, Rechts- 
begriffe. Religiöje VBorftellungen. Geburt, Abort, Ehe, Tod 
u, Begräbnis, Stoffliche Kultur (Hütte u. Lager, Werkzeuge, 
Seräte, Waffen). Nahrungsmittel, deren Fang u. Zuberei- 
Bund. Mahlzeiten und Genußmittel. Der Fünftleriiche Sinn, 
reuß, K. Th.: Forschungsreise zu den Kagaba-Indianern der 
Sierra Nevada de Santa Marta in Kolumbien. Beobachtun- 
en, Textaufnahmen u. linguistische Studien. In: Anthropos. 
d 20, 5/6. S. 881-928, (Fortsetzung.) 
Seßel, Franz: Die Rif-Kabylen. In: Natur u. Kultur. Sg. 23, 
1. ©. 7-10. — Sutze völferfundliche Skizze mit 2 Bildern, 


Geographie und Kartographie 
Bibliothefar Dr. Hans PBraejent 


sraf, Otto: Vom Begriff der Geographie im Verhältnis zu 
Geschichte u. Naturwissenschaft. München: Oldenbourg 
1925. (X, 150 S.) gr. 8° Hlw. 5.50 
Verfuch, die Methode der Geographie von philojophiich- 
idagogiicher Seite zu betrachten. 
uttenlocher, Fritz: Ganzheitszüge in der modernen Geo- 
graphie. In: Die Erde. Bd 3, 1925, 8/9. S. 461-465. — Die 
heutigen Anichauungen über den Inhalt der will. Geographie. 
tißiche, Rudolf: Die Erforichung der Erde vom Nordpol bis 
zum Südpol. Gefchichte der Entdedungsreifen aller Sahr- 
hunderte. Mit 10 Kartenif. Sn: Die neue Bolkshochichule. 
5. Aufl. Bd 2 (1925). (56 ©.) 
Hennig, Richard: Von rätselhaften Ländern. Versunkene 
Stätten d. Geschichte. München: Delphin-Verlag (1925). 
(326 S. mit Abb. u. eingedr. Kt.) 8° 7.50; Hlmw. 9.—; 2m. 10— 
Zufammenfaff. Überblid über den Stand der Erforschung 
In alten Rätjeln der geichichtl. Erdfunde mit reichem Quellen 
aterial und Fritiichen Einbliden in diefe Probleme (Atlantis, 
heria, DOphir, Thule, Alt-Amerifa, QVineta ujm.). 
lumenberg, H.: Professor Dr. phil. u. Dr.-Ing. h. ec. Ernst 
Hermann Heinrich von Hammer f. In: Allg. Vermessungs- 
Nachr. Jg. 37, 1925, 36. S. 589-591. 
ehmann, Walter: Prof. Dr. Theodor Koch-Grünberg f. In: 
Mitt. d. Geogr. Ges. in München. Bd 18, 1925, 3. S. 505-512. 
‚(Mit Bild u. Textsk.) 


Allgemeine Erdkunde 
ücerna, Roman: Mittelgebirgs- u. Hochgebirgsform. In: 
Peterm. Mitt. Jg. 71, 1925, 11/12. S. 252-254. 
owack, Ernst: Neue Wege der geomorphologischen For- 
schung. In: Geol. Rs. Bd 16, 1925, 6. S. 487-494. — Guter 
Überblid über die legten Fortichritte feit W. M. Davis. 
Jle, Willi: Physiogeographie des Süßwassers. Grundwasser, 
Quellen, Flüsse, Seen. Mit 57 Abb. im Text. Wien: Deuticke 
1925. (X, 154 S.) 4° = Enzyklopädie d. Erdkunde 8.— 
- Erite umfajf. Daritellung mit vielen Literaturangaben. An 
sn Abichnitten über Grundmwafjer u. Quellen it Otto Leh- 
ann beteiligt gemwejen. 
leirner, Othmar: Der Stadtgrundriß u. feine Entwiclung. 
Was uns der Stadtplan erzählt. Mit 102 Grundrißifizzen u. 
‚10 Rartenausfchnitten im Tert. Wien: Öfterr. Bundesverlag. 
‚(119)25.) (148 ©.) 8° = Die Landkarte. 3.80 
* Bujammenfaffende allgem. jtadtgeogr. Arbeit, die die An- 
‘ge der Siedlungen, Gründung der Städte, die Stadtentmwidl., 
wumdrigtppen u. ihr Detail u. die Daritellung von Stadt- 
-undriffen mit 112 lehrreichen Skizzen behandelt. 

Taufe, Kurt: Wirtichaftsgeographie mit bei. Ber. Deutich- 
lands u. feiner Stellung in der Weltwirtichaft. Mit 14 Karten- 
jE. In: Die neue Volfshochichule. 5. Aufl. Bd 2 (1925). (96 ©.) 
Tauje, Kurt: Geographie iumd Bolitif. Eine allgemeine 
N Den Staatenfunde. Mit 32 Kartenff. In: Die neue Volfz- 
"bhodichule. 5. Aufl. Bd 2 (1925). (96 ©.) 

j 


4 Länderfunde und Reifen 
j (vergleihe auch Völkerkunde und Geologie) 


ranje, Kurt: Das Deutichtum im Auslande,. In: Die neue 
Volkshochichule. 5. Aufl. Bd 2 (1925). (56 ©.) — Guter Über- 
blid über die Verbreitung mit 5 Kartenff. 
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*Demangeon, Albert: Das britische Weltreich. Eine kolo- 
nialgeograph. Studie. Dt. Übertr. von Paul Fohr. Mit 5 Kt. 
Berlin-Grunewald :Vowinckel 1926. (VIIl,3628.) 8° 2m. 10.— 

Der bekannte franz. Geograph ftellt das brit. Weltreich aus 
dem Smeinanderwirfen geogr. und geichichtl. Faktoren dar und 
entmwidelt daraus die heutigen Wrobleme. Statiftif, Biblio» 
graphie, Schlagwortregiiter. 

Hesse, Kurt: Rund um den Pazilik. In: Zs. f. Geopolitik. 
Jg. 2, 1925, 12. S. 912— 925. — Beobacdht. von einer Welt 
reife 1924/25. 

*Rogel, Walther: Das neue Europa u, feine biltorisch-gev- 
graphiichen Grundlagen. 3., bi3 auf d. Gegenwart erg. Aufl. 
Wit 11 [eingedr.) Kt.-Skizzen. Bonn: Schroeder 1925. (XV, 
440 ©.) gr. 8° m. 14.— 

Die 1921 u. 1922 erjchienenen erften Auflagen find inhalt- 
lich bis auf die legte Zeit ergänzt worden. Hauptmwerf über die 

Neugeltaltung Europas auf geogr. Grundlage. 

Uhde, Jürgen: Das nordskandinavische Grenzproblem u. sein 
Kontakt zur OÖstseepolitik. In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 2, 1925, 
12. S. 893—896. 

*Machatscheck, Fritz: Länderkunde von Mitteleuropa. Mit 
7 [2 farb.) Taf. u. 21 Abb. im Text. Wien: Deuticke 1925. 
(IX, 429 S.) 4° = Encyklopädie d. Erdkunde. 20.— 

Sn einem allgem. u. einem bejond. Teil werden das Dt. 

Neich, Dänemark, Schweiz, Ofterreich, Tichechoilowafei, Polen, 

Ungarn und Rumänien ‚mach dem üblichen länderfundlichen 

Schema u. unter Würdigung ihrer Wechjelbeziehungen, aber 

unter Berzicht auf mehr oder weniger fünjtleriiche Geitaltung“ 

dargeitellt. 1032 Nrn Literatur, geogr. Negiiter. 

Deutsches Reich. — *Reiche, Frida: Greifswald. Eine Stadt- 
monographie auf geogr. Grundlage. Mit 5 Taf. Gedr. mit 
Unterst. d. Stadt u. Geogr. Ges. Greifswald: Bruncken & Co. 
1925. (93 8.) gr. 8° [Greifswald, philos. Diss. von 1924.) 

Halbfaß, W.: Der Schlawaer See in Schlesien u. seine Nach- 
barseen. In: Internat. Revue d. ges. Hydrobiol. Bd 13, 1925, 
5/6. S. 334—340. (Mit 1 Tiefenkt. 1: 50000.) _ 

Strigel, Wolf: Die Entwidlung der badiihen Landichaft. 
Sn: D. 3b. d. bad. Lehrer. 3g. 2, 1926. ©. 246—259. 

*Weiden (i. O.), Stadt- u. Landbezirk. Hrsg. vom Stadtrat 
Weiden, bearb. von (Josef) Linhardt. Berlin-Halensee: 
Dari 1925. (60 S. mit Abb., 4 Taf.) 4° = Deutschlands 
Städtebau. fart. 2.50 

Boden, K.: Die Geröllführung der miozänen u. oligozänen 
Molasseablagerungen im südbayerischen Alpenvorland 
zwischen Lech u. Inn u. ihre Bedeutung für die Gebirgs- 
bildung. In: Mitt. d. Geogr. Ges. in München. Bd 18, 1925, 3. 
S. 429—504. (Mit 1 Taf. u. 8 Textsk.) 

Alpenländer. — Paschinger, V.: Gletschernachmessungen an 
der Pasterze. In: Carinthia II. Jg. 34/35, 1925. S. 17-21. — 
Die Meffungen des legten Jahrzehnts mit 1 Sf. 

Rudel, E.: Der Hintereisferner. In: Mitt. d. Geogr. Ges. in 
München. Bd 18, 1925, 3. S. 513—518. 

*Südsteiermark. Ein Gedenkbuch. Hrsg. von Franz Haus- 
mann. Graz: Moser 1925. (XV, 411 S. mit Abb., 1 Titelbd.) 
4° 13.50; geb. 16.70 

Sammelwerf landesfundl. u. =gejchichtl. Auffäge. 

*Flückiger, O.: Die Schweiz aus der Vogelschau. 274 Abb. 
aus d. Samml. von Walter Mittelholzer. Hrsg. u. eingel. 
2.,verm.Aufl. Erlenbach-Zürich : Rentsch 1926.(XXXXIVS. 
mit Abb,, IV, 176 S. Abb.) 4° Lim. 22.— 

1. Aufl. vgl. 3b. d. Lit. Bl. 1924, Bd 18. ©. 58/59. Die 

2, Aufl. ift um 16 Abb. vermehrt worden. 

*Rey, Guido: Das Matterhorn. (2. Aufl. Vorw. von Edmondo 
de Amicis.) München: Bergverlag Rother (1926). (XII, 
293 S., zahlr. Taf.) gr. 8° Bw. ie 

Ausführl. Monogr. der Eriteigungsgefchichte ufw. mit 
vorzüglichen Abb. u. einem Beitrag vd. B. Novareje: Die Geo- 


logie d. Matterhorns. 


Vosseler, P.: Einige physio- u. anthropogeographische Er- 
gebnisse der Pfingstexkursion der Schweizer Geographie- 
lehrer [in d. Neuenburger Jura]. In: D. Schweizer Geogr. 
Jg. 3, 1926, 1. S. 1—6. (Mit 3 Abb.) 

Asien. — *Busbeck, Ogier Ghiselin von: Vier Briefe aus der 
Türkei (Legationis Turcicae Epistulae IV). Aus d. Latein. 
übertr., eingel. u. mit Anm. vers. von Wolfram von den 
Steinen. Mit 20 Wiedergaben zeitgenöss. Holzschn. u. 
Kupfer [im Text u. auf Taf.). Erlangen: Verlag d. philosoph. 
Akademie 1926. (229 S.) gr. 8° = Der Weltkreis. Bd 2. 

14.—; Xw. 16.50; Hlödr. 24.— 
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Der humaniftiich gebildete Botichafter Ferdinands I. am 
Hofe Suleimans des Großen D. Ohifelin (1522—1592) gibt 
in diefen vertraulichen Briefen an einen Freund ein lebendiges 
Bild der Türkei zur Zeit ihrer größten Macht. Die Kupfer u. 
Holzfchnitte feines Reifebegleiterd? Melchior Lorch bilden eine 
glückliche Bereicherung diefer Neuausgabe. 

*Klinghardt, Karl: Türkün Jordu, der Türken Heimatland. 
Eine geograph.-polit. Landesschilderung. Mit 1 [farb.] Kt. 
Hamburg: Friederichsen 1925. (177 8.) 8° 6.50; Lim. 8.— 

*Uexküll(, Natalie): Rom u. der Orient. Agypten, Palästina, 
Syrien. Orientbriefe e. dt. Frau. Lugano: Salvatore-Verlag 
(1925). (308 $., 1 Titelb.) gr. 8° 71.25; 2. 10.— 

Reifeichilderungen d. balt. Baronin (9 Reifen 1905—13), 
bei. über das Wunder von Mantara. 

*Mittelholzer, Walter: Persienflug. Mit e. Nachw. von 
O(tto) Flückiger, 96 Tiefdr.-Bildern [auf Taf.] nach 
Photogr. vom Verf. u. 2 [eingedr.] Kt.-Skizzen. Zürich: 
Orell Füssli 1926. (212 8.) gr. 8° 10.5 &m. 12. 

Beichreibung des Fluges von Zürich über Brindili-Athen- 
Smoyrna-Ueppo-Bagdad nach Teheran u. in Berjien (Dez. 
1924-März 1925) auf einem Sunfersflugzeug. Vorzügl. Luft- 
aufn. perf. Landich. u. Städte, die von Ylüdiger geogr. aus- 
gemertet werden. 

Herbordt, O.: Über nutzbare Lagerstätten in Afghanistan. 
In: Zs. f. prakt. Geol. Jg. 33, 1925, 12. S. 193—198. (Mit 
1 Kartensk.) — Nach einer Reife 1924/25 von Kufjan an 
der perf. Grenze bi Salalabad. 

*Naef, Paul: Unter malayischer Sonne. Reisen, Reliefs, Ro- 


mane. Mit 41 Bildern [auf Taf.) u. 1 Kt. Frauenfeld: Huber 


&. Co. (1925). (VIII; 313.8.) 8° 9.05; Fr. 11.30 
Reifen u. Gefchichten aus Sumatra u. Java aus d. %. 1909. 
*Tomlinson, H. M.: Ästhetische Reise zu den Gewürz- 
inseln. Dt. Übertragung von Paul Fohr. Mit 39 Abb. u. 
1 Kt. Berlin-Grunewald: Vowinckel 1926. (279 8.) 8° = 
Der Weltenbumnler. 2m. 8.50 
Nachkriegsreife eines engl. Schriftitellers nach Singapore, 
den Malayenftaaten, Java, Borneo, Celebe3 u. den Moluffen. 

Amerika. — Dresler, A.: Der panamerikanische Gedanke. 
In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 2, 1925, 12. S. 926—933. 

*Rohrbach, Paul: Amerika u. wir. Reisebetrachtungen. Mit 
98 Tafelb. u. 2 Kt. Berlin: Buchenau & Reichert [1925]. 
(204 8.) gr. 8° ip. 10.— 

Aufzeichnungen von vier Reifen durch Süd-, Mittel- u. 

Nordamerifa in d. 3. 1913, 1921/22, 1923 u. 1924. Durch vor- 

zügl. Bilderilluftr. bieten fie das Sntereffantefte aus dem heut. 

Rulturleben. 

*Feiler, Arthur: Amerika— Europa. Erfahrungen einer Reise. 
Frankfurt a. M.: Frankf. Societäts-Dr. 1926. (338 S.) 8° 

Daritellung der ufamerifan. Brofperität, Wirtichaftsformen 

u. Rulturwelt auf Grund einer Reife April bis Suni 1925. 

*K]ute, Fritz: Argentinien — Chile von heute. Land, Volk u. 
Kultur. Mit 82 Abb. [auf Taf.] u. 3 [eingedr.] Kt. Lübeck: 
Quitzow 1925. (280 S.) gr. 8° 2m. 12.— 

Der Gießener Geograph machte 1923/24 eine Reije in die 

Cordilleren von PBatagonien u. Chile zum Studium der dilu- 

vialen Vereifung. Das Buch enthält den Reifebericht auf geogr. 

Grundlage mit gutem neuen Bildermaterial. 

Kühn, Franz: Die Verteilung der Gemeinden im Siedlungs- 
gebiet Argentiniens. Eine geopolitische Analyse. In: Zs. f. 
Geopolitik. Jg. 3, 1926, 1. S. 33—44. (Mit 3 Kartensk.) 

Ozeanien. Behrmann, W.: Verkehrs- u. Handelsgeo- 
graphie eines Naturvolkes, dargestellt am Beispiel der 
Sepik-Bevölkerung im westlichen Kaiser-Wilhelms-Land, 
Neuguinea. In: Abh. zur Anthropol., Ethnol. u. Urgeschichte, 
Bd 2, 1925. S. 45—66. (Mit 13 Abb.) 

*Siwertz, Sigfrid: Unter dem Gluthimmel der Tropen. Durch 
d. Südsee, Fidschi, Sumatra, Australien usw. Berecht. 
Übers. aus d. Schwed. von Rhea Sternberg. Mit 181 Abb. 
Lübeck: Quitzow 1925. (440 8.) gr. 8° 

Eindrücde des fchmed. Schriftitellers von feiner der Film- 
industrie gewidmeten Weltreife im $. 1924, die über Nord- 
amerifa nach den Fidichi-Infeln und Auftralien ging u. über 

Sava u. Sumatra zurüdführte. 

Polarländer. — *Nordenskjöld, O(tto): Nord- u. Südpolar- 
länder. Island u. die Färöer. Bearb. von Hans Reck. 
Mit 8 Abb. u. 7 Taf. Wien: Deuticke 1926. (XII, 85 5.) 4° = 
Enzyklopädie d. Erdkunde. a ab. 

„Bon dem Flima als grundgeftaltendem Faktor ausgehend, 
werden die wichtigsten polaren Naturzüge behandelt, um meiter 
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zu fehen, wie diefe ftch gegenfeitig beeinfluffen u. wie durd) ihr 
Mechjelbeziehungen die allgemeine Polarnatur entiteht.” 
*Rasmussen, Knud: Rasmussens Thulefahrt. 2 Jahre ir 
Schlitten durch unerforschtes Eskimoland. (Einzig berecht 
dt. Ausg. Vorrede: Friedrich Sieburg.) (Etwa 10 Hefte, 
H.1. (68 S. mit Abb., 1 farb. Kt.) Frankfurt a. M.: Frankf 
Societäts-Dr. 1926. gr. 8° 3.—; Subffe.-Pr. 2,8 
1. 2fg des reich illuftr. Reifewerfe3 der 5. Thule-Erpeditio: 
1921—24, die von Grönland zur Erforfchung der Ezfimg 
ftämme durch Nordeanada bis zur Beringftraße führte. 


Mathematik i 
Dr. Karl Schiller, Oberaffiftent an der Univ.»-Sternmwark 
Blaschke, W.: Über die Geometrie von Laguerre. IV. Vo 
den Nabelpunkten einer Eifläche. V. Kugelsysteme Ribau 
cours. In: Math. Zs. Bd 24, 3, 1925. S. 617-639. 
Brouwer, L. E. J.: Zur Begründung der intuitionistische 
Mathematik II. In: Math. Ann. Bd 9, 3, 1925. S. 453-4% 
Geppert, Harald: Über eine Verallgemeinerung der lineare 
Randwertprobleme. Ebda. 1925. S. 368-388. 
Günther, N.M.: Über ein Hauptproblem der Hydrodynamik 
In: Math. Zs. Bd 24, 3, 1925. S. 448-499. — Eriftenzbeivei 
der Löfungen hydrd. Gleich. bei einer homogenen, unzujam 
mendrücbaren, reibungslofen Flüffigfeit, die den gejamte 
Raum erfüllt u. im Unendlichen ruht. 
Hopf, Heinz: Zum Clifford-Kleinschen Raumproblem, In 
Math. Ann. Bd 95, 3, 1925. S. 313-339. DB 
Hopf, Heinz: Über die Curvatura integra geschlossene 
Hyperflächen. Ebda. 1925. S. 340-367. u 
Hurewicz, Witold: Über die Verallgemeinerung des Borel 
schen Theorems. In: Math. Zs. Bd 24, 3, 1925. S. 401-421 
Jarnik, Vojtech: Über die Gitterpunkte auf konvexen Kur 
ven. Ebda. 8. 500-518. ä ; 
Kienast, Alfred: Über die Äquivalenz zweier Ergebnis 
der analytischen Zahlentheorie. In: Math. Ann. Bd 9%, 
1925. S. 427-445. 2 
Kloostermann, H. D.: Über Gitterpunkte in vierdimen 
sionalen Ellipsoiden. In: Math.Zs. Bd 24, 3, 1925. S. 519-521 
Knopp, Konrad: Mengentheoretische Behandlung einige 
Probleme der diophantischen Approximationen u. der trani 
finiten Wahrscheinlichkeiten. In: Math. Ann. Bd 9, 
1925. S. 409-426, 3 
Knopp, K., u. J. Schur: Elementarer Beweis einiger asyı 
ptotischer Formeln der additiven Zahlentheorie. In: Mat 
Zs. Bd 24, 3, 1925. S. 559-574. ; 
Kohl, Karl: Zur Geschichte der Dreiteilung des Winkels. 
Sitzber. d. phys.-med. Sozietät Erlangen. Bd 54/55, 1922/2 
S. 180-189. ; 
Kühneth, Hermann: Zur Bestimmung der Fundaments 
gruppe einer Produktenmannigfaltigkeit. Ebda. S. 190-1% 
*Marcus, Ernst: Kritik des Aufbaus <Syllogismus) der spı 
ziellen Relativitätstheorie u. Kritik der herrschen de 
Hypothese der Lichtausbreitung. Berlin: Der Sturm 192 
BLSIET Br 1. 
Meder, Alfred: Über eine Aufgabe der Wahrscheinlichkeit 
rechnung. In: Acta univ. Latuensis XII (Riga 1925). S. &% 
bis 564. : E 
Nagell, Trygve: Über eine kubische Gleichung mit zwei UI 
bestimmten. In: Math. Zs. Bd 24, 3, 1925. S. 422-447. 
Schur, Axel: Über Lichtgrenztangentensysteme u. M 
ihnen zusammenhängende Flächentransformationen. I 
Math. Zs. Bd 24, 3, 1925. S. 530-558. u 
Yule, David: Zur Grundlegung des Klassenkalküls. Iı 
Math. Ann. Bd 95, 3, 1925. S. 446-452. 3 


Altronomie 

Dr. 8. Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sternwarte 
*Arrhenius, Svante: Erde u. Weltall. Aus d. Schwedische 
übers. von Finkelstein. Mit 68 Abb. u. 2 Taf. Leipzig: Akat 
Verlagsges. 1926. (V.II, 342 8.) 8° 3 
Das Buch ift gemwiffermaßen eine Zufammenfaffung d 
beiden Werfe des Verf.: „Das Werden der Welten” u. „2 
Zebenslauf der Vlaneten“. In 10 Kapiteln wird eine Überfie 
über unfer Wiffen auf aftron. u. geophufif. Gebiet gegebei 
Bottlinger, K. F.: Zum Problem der Sternentwicklung. if 
Naturwiss. Jg. 14, 3, 15. Jan. S. 52-54. 2 
Fedtke, Carl: Mars während der Opposition 1924. Mit 6 Bil 
In: Himmelswelt. Jg. 35, 11/12, 1925. S. 210-213. 


ıes, E.: Bemerkungen zur Störungsrechnung. In: Zs. f. 
Physik. Ba 35, 3, 1925. S. 224-238, 
ıtbier, Alexander: Die chemischen Elemente u. der Welten- 
raum. In: Sitzber. d. phys.-med. Sozietät Erlangen.-Bd 54 
bis 55, 1922/23. S. 102-120. 
offmeister, C.: Feuerkugeln im Jahre 1924, Zwölfter 
Jahresber. d. Sammelstelle {. Meteorbeob. In: Himmelswelt. 
Jg. 35, 11/12, 1925. S. 213-217. 
ruse: Marsaufnahmen in verschiedenfarbigem Lichte. In: 
Naturwiss. Jg. 14, 1. S. 16. — Beipr. von ®. 9. Wright: 
Photographs of Mars made with light of diff. colors. Lick. 
Obs. bull. 366. 
idemann, Karl: Einige Mitt. über ein kleines Universal- 
Instrument für den Gebrauch an Schulen u. durch Lieb- 
haber-Astronomen. In: Himmelswelt. Jg. 35, 11/12, 1925. 
IS. 217-219. 
lleine Planeten. Oppositions-Ephemeriden. Bearb. von d. 
Astronom. Rechen-Institut zu Berlin-Dahlem. Jg. [10] 1926. 
Berlin: Dümmler 1925. (91 S.) gr. 8° 2.— 
aßmann, J.: Neues über die dunklen Nebel. In: Himmels- 
welt. Jg. 35, 11/12, 1925. S. 222-223. 
[aßmann], = Erweiterung u. zweckmäßigere Ausgestal- 
‚tung des Asteroiden-Dienstes. Ebda. 8. 224-225. 
rager]: Katalog u. Ephemeriden veränderlicher Sterne 
‘für 1926. Aus: Vschr. d. Astr. Ges. Jg. 60, 3/4. Leipzig 
1925. (72.8.) 8%. — Der Katalog enthält jeßt wieder die 
zer Orter, fowie die Zeiten der Marima, fonft gegen die 
orjahre faum verändert. 
inters, R.: Ein neuer Sextantenprüfungsapparat. Mit 
1 Taf. In: Ann. d. Hydr. Jg. 53, 12, 1925. S. 396-398. 
Vohlwill, Emil: Galilei u. sein Kampf für die Copernikani- 
e Lehre. Bd 2, Aus dem Nachlaß d. Verf. hrsg. mit 1 Por- 
trait u. 1 Taf. Leipzig: Voß 1926. (X XII, 435 S.) 8° 
Behandelt die Lebensgeichichte Galtleis nach der Verurtei- 
g der Copernifanishen Lehre durch das Dekret von 1616 u. 
ine Dialoge. Das Schlußfapitel: „Nach Galileis Tode“ jet die 
Haeericheinungen auseinander, die fein Tod hatte. Anhang I: 
ıgenhafte Ergänzung der fugendgefchichte. II: Unterfuchungen 
er das Batifanmanuffript der beiden Inquifitionsprozefle. 


Geophyjit 


It, Eugen: Das Klima. Mit 3 farb. Erdft. u. 4 Zeichn. im 
Et 2. Aufl. Leipzig: Reclam (1925). (139 ©.) fl. 8° = 
Bücher d. Naturwiljenichaft. Bd 12 = Reclam Univ.-Bibl. 
Nr 5431/32. —.,80; geb. 1.20 
Nur geringe Änderungen gegenüber der 1. Aufl.: Einführung 
3 Turbulenzbegriffes u. Ihärfere Saffung des Begriffs der 
togiihen Temperatur”. 

aur, Franz: Bemerkungen zur Beriodenforfchung. Sn: 
Wetter. Ig. 42, 12, 1925. ©. 302-303. — Verf. wünscht, daß 
ih die Meteorologie weniger mit Pertodenforjchung be= 
&äftige, jondern „eraftere Bahnen‘ einichlage. 

"and, Johann: Ein Beitrag zum Studium der Bodenbewe- 
gungen nicht seismischen Ursprungs. Mit 17 Abb. In: Zs. 
. Geophysik. Jg. 1, 8, 1924/25. S. 348-359. — Unterfuchung 
von natürlichen u. durch fahrende Züge erzeugten Boden- 
fhrwingungen. 

"oißmayr,F.:Langfristige Wetterprognose. In: Erde. Bd 3, 
8/9. S. 489-492. — lÜiberblid über die von Baur aufgeftellten 
forreipondierenden Erjcheinungen der Witterung. 
ohlschütter, E[rnst]: Se Merz f. In: Zs. f. Geophysik. 
(Jg. 1, 8, 1924/25. S. 337-342 

rumbach, G.: Zur Frage der Laufzeitkurven u. der Be- 
arbeitung der Erdbebendiagramme. Mit 5 Abb. Ebda. 
S. 360-367. — Bufammenitellung von Tafeln für die mittl. 
anoett bis zu 16000 km Herdentfernung. 


druckgradienten i in Deutschland. Mit 2 Taf. u. Kt. In: Ann. 
.d. Hydr. Jg. 53, 12, 1925. S. 379-388. — Unterfuchung des 
‚Ganges u. Bergleichung der Gradientwerte mit den beob. 
‚Bindgeihtwindigfeiten. 

artell,P.: Das Klima v. Berlin. In: Weltall. 25, 4. S. 49-57. 
‚aurer, H.: Die Mißweisung u. ihre Änderung in der Um- 
bung Japans. Mit 1 Taf. In: Ann. d. Hydr. Jg. 53, 12, 

1925. S. 377-379. 

Jilch, W.: Zur Frage nach der Konstanz der Solarkonstante. 
[Referat.] In: Zs. f, Geophysik. Jg. 1, 8, 1924/25. S. 377-378, 
vefe, ©.: astabtafton u. Fronten. An: Wetter. Ig. 42, 12, 
‚1925. ©. 285-290. — Beziehung der Streifenrichtung von 
Bolten zu den Fronten. / 
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bbe, Hermann: Größe u. jährliche Schwankung des Luft- | 
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Numerov,B.: De ische Methode zur Berücksichtigung des 
topographischen Einflusses u. des Einflusses von unter- 
irdischen Massen auf die gravimetrischen Beobachtungen. 
In: Zs. f. Geophysik. Jg. 1, 8, 1924/25. S. 367- 3. 

NRethly, U: Ein Apparat zur Meilung des Hagel, In: Wetter, 
%. 42, 8, 1925. ©. 301. 

Rudolph, H.: Polarlicht u. Luftelektrizität. In: Zs. f. Geo- 
physik. Je. 1, 8, 1924/25. S. 342-347. — Ulle Formen der 
Rufteleftrizität haben in der Ausfendung von Sathoden= 
ftrablen durch die Sonne ihren Urjprung. 

*Schulz, Bruno: Beitr. zur Kenntnis der Gezeiten an der 
flandrischen Küste u. auf der unteren Schelde. Mit 10 Text- 
fig. u.5 Taf. Hamburg 1925. (63 8.) 4° = Deutsche Seewarte. 
Aerologische u. hydrogr. Beob. d. dt. Marine-Stationen 
während d. Kriegszeit 1914-1918. H. 2, 

Die Gezeiten in Oftende und Zeebrügge aus PVegelablejun- 
gen. Die Gezeitenftrömungen vor der flandr. Küfte und in der 
Schelde zwifchen Antwerpen u. der holl. Grenze. 

*Deutsche Seewarte: Aus dem Arbeitsbereiche der Dt. See- 
warte in Hamburg. Die Förderung des Verkehrs. Hamburg 
1925. (48 S.) 8° 
Sn einzelnen Auffägen werden die Mittel u. Wege gefchildert, 

die der Erfüllung der praftiichen Mufgaben der Seemwarte dienen. 

Wegner, R.:Rudolis Wetterfalender 1925. Sn: Wetter. Jg. 42, 
12, 1925. ©. 296-298. — 63 wird gezeigt, daß die Wetter- 
prognofen Rudolf3 finnlos find. 

Wegner, ER TER RER bon Deutjchland. Ebda. 
©. 281-285. — Einteilung in 8 Provinzen mit befonderen 
inatiichen Kennzeichen. 


Phyiit 


Dr. Zudmwig Sciller, a. vo. Brof. an der Univerfität Leipzig 
*Laßwitz, Kurd: Geschichte der Atomistik vom Mittelalter 
bis Newton. 2,, mit der 1. übereinst. Aufl. Bd 1: Die Er- 
neuerung der Korpuskulartheorie. Bd 2: Höhepunkt u. 
Verfall der Korpuskulartheorie des 17. Jh. Leipzig: Voß 
1926. (XII, 518 S., VIII, 609 S.) gr. 8° 45.— 
Nach 38 Fahren ericheint jest die neue Auflage eines Werfes 
über die Gefchichte der Atomiftif, dejfen bejonderer Wert für 
den Naturmifienfchaftler darin liegt, daß das PBroblem, das 
häufig von philofophijcher Seite behandelt tft, hier von einem 
Mathematiker und Bhhfiker in felten grünblidher und anziehen= 
der Weife dargeftellt wird. 


*Berger, Richard: Die Schalltechnik. Mit 97 Abb. Braun- 
schweig: Vieweg 1926. (IV, 115 S.) 8° = Sig Vieweg. 83. 
Aus dem Inhalt der jehr reichhaltigen und wertvollen Wiono- 
graphie: Die Schalltechnif. Die Schallenergie. Die Lautheit. 
Die Schallitärfen der Plans, ZHylinder- und Kugelwellen der 
Schalleiter. Die technifch wichtigsten Schalle. Rüdwurf und 
Brehung von BVBerdichtungs- und Schubwellen. Schallweiche 
Siolierplatten zwischen fchallbarten Stoffen. Die Schallabwehr. 
Das Abfangen des Lärm. Der Hall von Innenräumen. Die 
Scalllignale. Die Schallmeffung. Unalyie des Schalles. 


Valentiner,$.: Über die Löslichkeit der Edelgase im Wasser. 
In: Die Preuß. Bergakademie zu Clausthal. Festschrift zur 
150-Jahrfeier 1925. S. 414-428. 

Meniger, W.: Die Wärme unfere michtigite Sraftquelle. 

I. Wärme- u. Kraftinhalt der Brennitoffe, deren neuzeit- 
fiche Veredelung u.. wirtichaftliche a zur Erzeugung 
de3 Energieträger „Dampf“. Mit 15 Abb. Berlin: Teier- 
ftunden. (64 ©.) 8° = Aus Leben u. Arbeit. 3. 

Führt von den grundlegenden phhHfifaliichen Begriffen bis 
zum Dampjffeijelbetrieb. 


*Fremdsprachliches Optisches Wörterbuch (deutsch—eng- 
lisch—französisch—spanisch).Hrsg. von der Dt. Opt. Wschr. 
Bearb. von W. Pietzsch. T. 1: Das Auge. Erfurt: Richter 
(1925). (VIII, 93-8.) 

Hauptwörterbuch. Englifches, franz., Ipan. 
Verzeichnis in= und ausländifcher Beitjchriften. 
Valentiner, S$., u. M. Rössiger: Bemerkungen zur licht- 

elektrischen Photometrie. In: Die Preuß. Bergakademie zu 
Clausthal. Festschrift zur 150-Jahrfeier 1925. S. 429-444, 

Wallot, J.: Ein einfacher Praktikumsapparat zur Messung 
der Mikroskopvergrößerung u. zur Bestimmung des Strah- 
lenverlaufs im Mikroskop. Ebda. S. 445-456. 


Stichwortreg. 
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*Fuchs, Gerhard: Die Bildtelegraphie. Mit 35 Abb. Berlin: 

Siemens 1926. (136 S.) 8° 6.—: geb. 7.50 

Snbalt: Die Methode der fihtempfindlichen’ Zellen und die 
Reliefmethode. Die telautographiiche Methode. Drabtloje 
Bildtelegraphie einschließlich der indirekten Methoden mit Hilfe 
von Buchftabentelegrammen und telegraphiichen Rochitreifen. 
Die möglichen Verwendungen der Bildtelegrapbie. Das elef- 
trifche Fernfehen. 

*Gilbert: Über die Natur der Blektrizität. I. Welche Energie- 
form ist die Elektrizität? Mechanistische Grundlegung. 
Wien-Leipzig: Luschitzky (1925). (64 8.) 8° 

Rössiger, M.: Die Photozelle im Hochfrequenzschwingungs- 
kreis, ein Vorlesungsversuch. In: Die Preuß. Bergakademie 
zu Clausthal. Festschrift zur 150-Jahrfeier 1925. 8. 342-344. 


Birkenbach, L., u. S. Valentiner: Über die Umwandlung 
von Elementen. Ebda. S. 136-140. 


Chemie 
Bibliothefar Dr. Ernft Rüdert 

*Behm, Hans Wolfgang: Kolloidchemie. AUllgemeinveritändl. 
Einf. in d. Reich d. feinverteilten Stoffe. Mit 37 Abb. ©Stutt- 
gart: Frandh (1925). (79 ©.) 8° 1.50; &iv. 2.40 

Centnerszwer, M., G. Falk u. A. Awerbuch: Über die 
Dissoziation des Bleikarbonats. In: Latvijas Universitates 
Raksti. Riga. XI, 1924. S. 289-339. 

*Chemie-Büchlein. Ein Jb. d. Chemie. Hrsg. von K.H. 
Bauer. [Jg. 5. 1926.] Stuttgart: Franckh 1926. (78 8. mit 
Abb.) 8° 1.50 

*Fischer, Emil: Gesammelte Werke. Untersuchungen über 
Aminosäuren, Polypeptide und Proteine. <1899-1906.) 
Manuldr. 1906. (XI, 770 8.) 48.—; 2m. 51.— Unter- 
suchungen über Kohlenhydrate und Fermente, <1884 bis 
1908.> Manuldr. 1909. (VIII, 912 8.) 57.—; 2m. 60.— 
Berlin: Springer 1925. gr. 8° 

*Ostwald, Wilhelm: Lebenslinien. Eine Selbstbiographie. 
T. 1, Riga — Dorpat — Riga_1853-1887. Berlin: Klasing 
1926. (VIII, 268 S.) 8° 2.—; Hlödr. 9.50 

*Schmidt, Julius: Synthetisch-organische Chemie der Neu- 
zeit. 2., neu bearb. Aufl. Braunschweig: Vieweg 1926. (XII, 
328 8.) 8° = Die Wissenschaft. Bd 23. 18.—; geb. 20.— 

Die Neuauflage hat zahlreiche Veränderungen und Ermeite- 
tungen erfahren; neu aufgenommen wurden u. a. Kapitel über 
organifche Arfenverbindungen, Säureglyceride, Byrrolab- 
fömmlinge, Depfide und ©erbitoffe. 

*Svedberg, The: Kolloid-Chemie. Vom Verf. durchges. u. 
erw. Ausg. übers. von Finkelstein. Mit 132 Abb. u. 3 Taf. 
Leipzig: Akadem. Verlagsges. 1925. (VII, 261 8.) gr. 8° 

12.—; geb. 15.— 

Der Lebenslauf des Kolloidteilchens von jeiner Bildung 
bi8 zur Ausflodung und Gelbildung wird verfolgt und feine 

Eigenschaften beichrieben. Der Verf. hat bejonders Unterfuchuns 

gen aus feiner eigenen Erfahrung mitgeteilt und dabei vor allem 

Bert gelegt auf die folloidchemische Verjuchstechnik. Die quanti=- 

tativen Unterfuchungen nehmen daher in der Darftellung einen 

breiten Raum ein. 

*Weinland, R[udolf]: Anleitung für das Praktikum in der 
Gewichtsanalyse. 3., verm. u. verb. Aufl. Mit 3 Abb. Dres- 
den: Steinkopff 1925. (VIII, 132 8.) gr. 8° Oasr- 

Die feit dem Erfcheinen der 2. Aufl. neu aufgefundenen 

Beitimmungs- und Trennungsmethoden jowie fritiihe ana- 

(ptifcehe Unterfuchungen find möglichjt berücjichtigt. Neu auf- 

genommen find eine Bejtimmung des Fluors und eine einfache 

Grmittelung der Zufammenfegung des Waifer3 und des Chlor- 


wafferitoff3. 
Medizin 
Dr. Erich Ebftein, Leitender Arzt der Städt. Pfleghäufer u. 
Facharzt f. innere Krankheiten, mit Unterftügung dv. Dr. Hühne 
(Chirurgie) u. Geh. Rat Profeffor Dr. Kölliter (Biychiatrie) 
Müller, Eduard (Marburg): Kurpfuscherei u. ärztliches Sek- 
tierertum. In: Zs. für ärztl. Fortbildung. 1. S. 28—31. 


Geihichte der Medizin 


Buttersack: Ärztliche Streifzüge durch Pompei. In: Fort- 


schritte der Medizin. 1925, Nr 24. S. 390. 


*Henop,W/[ilhelm]: DerVerein schleswig-holsteinischer Ärzte 
1865—1925. Ein Rückblick auf s. Entwicklung. Altona 1925: 
Selbstverlag. (37 S.) gr. 8° = 
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*Kraft, Georg: Erinnerungen an Johannes von Mikuliez u. 


dernd von feinen verehrten Lehrern und berichtet von den 
Sugendtagen der modernen Chirurgie manches Wiljenswerte, 
*Neustädter, Otto: Max Pettenkofer. Mit 1 Bildn. Wien: 


Rimpau: Martin Kirchner. In: Münchn. med. 


Sellheim, H.: Hermann Fehling. Ebda. S. 25—26. 
*Stromayr, C. 


u. trefflicher Ausftattung ein grumdlegendes Werk gejchaffen, 
da3 nicht nur für die Gefchichte der Chirurgie, fondern auc) in 
fünftlerifcher Beziehung die Ausgrabung verdiente. i 
Uhthoff, W.: Zum 100. Geburtstag Richard Foersters. Im 


*Handbuch der normalen u. pathologischen Physiologie mit 
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Karl Schönborn. Aus d. Jugendtagen d. modernen Chirurgie. 
Mit 12 Taf. Leipzig: Barth 1926. (84 8.) 8° 3.60 
Der „Snftrumentarius” der Breslauer Slinif erzählt plau- 


Springer 1925. (93 $.) 8°. = Meister d. Heilkunde. Bd gr! 
Pr. 3.60 

Wschr. 1, 
S. 26—27. ; 


— Die Hs. des Schnitt- u. Augenarztes 
Caspar Str. in Lindau im Bodensee. In d. Lindauer Hs. 
<P. 1. 46) vom 4. Juli 1559. Mit e. histor. Einf. u. Wertg von 
Walter von Brunn. Berlin: Idra-Verlagsanst. (1925) 
(XXVII, 195 S., Bl. 196—364 mit. Abb.) gr. 8° 

Liv. 63.—; Berg. 70,— 
Der rührige Herausgeber und der Verlag haben in Arbeit 


Klin. Monatsbll. für Augenheilkunde. Bd 75 (1925). 8. 760-762. 
Phyliologie b 


Berücksichtigung der experimentellen Pharmakologie. Hrsg 
von Aflbrecht] Bethe, G[ustav]) v. Bergmann, Gl[ustay] 
Embden, A. Ellinger}. Bd 17. Correlationen 3. (J./XV] 
bis XXI.) Wärme- u. Wasserhaushalt. Umweltfaktoren 
Schlaf. Altern u. Sterben. Konstitution u. Vererbung. Bearb 
von L(eo) Adler f, J(ulius) Bauer, Wlilhelm] Caspari 
fu. a.]. Mit 179 Abb. Berlin: Springer 1926. (XI, 1204 $. 
40 ' 84.—; Hldr. N.6L 
*Jahresbericht über die gesamte Physiologie u. experimen 
telle Pharmakologie mit vollständiger Bibliographie. Hrsg 
v. P. Rona u. K. Spiro. Bd 4. Ber. üb. 1923. Berlin 
Springer 1925. (XI, 900 S.) 4° . 88.- 
Reichel, Zur Frage der Körpergewichtsbeurteilung. In 
Wiener med. Wschr. 1925, 32. 


Innere Medizin (Alinifche Diagnoftif und Therapie) 
*Festschrift zum sechzigsten Geburtstag von Prof. Dr. E 
v. Romberg, Geh. Med.-R., Dir. d. I. medizin. Klinik 
Univ. München, gewidmet von seinen Schülern u. Verehrem 
am 5. Nov. 1925. Mit 1 Bildn. u. 77 Abb. Leipzig: Voge 
1925. (III, 303, 110 8.) gr. 8° 205 
Enth. teilw. Sonderdrude aus verich. Zeitjchriften.' 
Franke, Hans: Die zeitlichen u. regionären Verschiebungen 
der Chlorosemorbidität. In: Folia Haematologica. Dezembe 
1925..B4 32,108. 21328: 4 
*P]loos van Amstel, [P. J.] de Bruine: Adrenalin-Her: 
injektionen. Leipzig: Kabitzsch 1925. (S. 81—105.) 4° = 
Würzburger Abhandlungen aus d. Gesamtgebiet d. Medizüt 
N: SS Bars; Ri 1.25, 
Gibt einen vorzüglichen Überblid. u 
Sauerbruch: Über Versuche, schwere Formen der Tube 
kulose durch diätetische Behandlung zu beeinflussen. M 
Münchn. med. Wschr. 2. S. 47—51. 
*Zimmer, Arnold: Orale Reiztheorie. Ein Beitr. zu d. Ste 
lungnahme Geheimrat Biers zur Homöopathie. Leipzig 
Vogel 1926. (III, 107 S. mit Fig.) gr. 8° D, 


Chirurgie 9 

*Glairmont, Paul: Verletzungen u. chirurgische Kran 
heiten der Mund- u. Rachenhöhle, des Halses, einschl. der 
Speicheldrüsen, der Speiseröhre, des Kehlkopfes u. 
Trachea. Mit 97 Textabb. Leipzig: Thieme 1926. (188 8 
— Diagnostische u. therapeutische Irrtümer u. deren 
hütung. Chirurgie. 7. 8.10; Lim. 
*Farkas, Aladär: Über Bedingungen u. auslösende Mt 
mente bei der Skoliosenentstehung. (Versuch e. funktionellen” 
Skoliosenlehre.> Mit e. Vorw. von Konrad Biesalski. Mi 
35 Abb: u. 22 schemat. Zeichnungen im Text. Stuttgar 

- Enke 1925. (224° 8.) gr: 8° = Zs. für orthopädische Chiru 
gie. Bd 47, Beil. 20.- 
Eine grundlegende, nach vierjährigen Unterjuchungen 1 
Erperimenten verfaßte und mit dem Niszoli-Breis ausge 
nete Arbeit, die die Skoliofe von neuen Gefichtspunften © 
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Siterarifches 


vetrachtet, vor allem unter Berücjichtigung der Dig 
ser Wirbeljäule zum Rumpf, der Einwirkung des Ganges, der 
ıholiologiichen Skoliofe, der Sicherung der Wirbelfäule durch 
ie vertebralen NRippenenden. 
‘Jahresbericht über die gesamte Chirurgie u. ihre Grenz- 
biete. Zugl. bibliograph. Jahresregister d. Zentralorgans 
f. d. gesamte-Chirurgie. Hrsg. von Carl Franz-Berlin. 
Jg. 29. Bericht 1923. Berlin: Springer 1925. (XVI, 948 8.) 4° 


88, 

Ritter, Adolf: Über die Bedeutung des’ Endothels für die 

Entstehung der Venenthrombose. Zug]. e. Beitrag zur Lehre 

von d. Funktion d. Endothelapparates. (Vorw.: Prof. Clair- 
_mont.) Mit 21 Abb. im Text u. 6 farb. Taf. Jena: Fischer 
1926. (V, 148 S.) 4° 22.— 
Eine jchöne erperimentelle Atbeit, die aufflärend wirkt iiber 
de Beziehungen des Endothels u. feiner Schädigungen zur 
Shromboje. Schöne Farbentafeln. 


Neurologie und Piychiatrie 


‚Bericht über die psychiatrische Literatur. Red. von Otto 
Snell, 1922. Berlin: de Gruyter 1925. (221 S.) 8° = All- 
gemeine Zs. f. Psychiatrie u. psychisch-gerichtl. Medizin, 
| Ba 80, Literaturh. 122 
Dennig, Helmut: Die Innervation der Harnblase. Physio- 
logie u. Klinik. Mit 13 Abb. Berlin: Springer 1926. (VI, 
98 8.) 4° = Monographien aus d. Gesamtgebiete d. Neuro- 
gie u. Psychiatrie. H. 45, 6.90 
- Die jchöne u. danfenswerte Schrift it auf eigene Unter- 
Hungen gegründet und behandelt umfafjend Innervation der 
Jardin, BhHiiologie der Miftion, fowie Störungen der 
Jarnentleerung u. Therapie der organiich bedingten und funf- 
ionellen Blajenitörungen. ; 
Geigel, Richard: Gehirnkrankheiten. Mit 41, z. Tl. farb. 
Abb. München: Bergmann 1925. (VIII, 337 S.) 4° 18.— 
- Ein treffliches u. dabei furzes Buch, das alles Wiffenswerte 
nthält. Der Abichnitt über Mechanik des Kreislaufes im Ge- 
ten ift danfenswert und von großem Snterefje. E3 dürfte je- 
oc nur eine fleine Anzahl Mediziner die zum vollen Wer- 
u erforderlichen Kenntnifje der Differentialrechnung be- 
‚gen. 
Jahresbericht über die gesamte Neurologie u. Psychiatrie. 
Zugl. Forts. d. Bibliographie d. Neurologie u. Psychiatrie u. 
- Bibliographisches Jahresregister d. Zbl. f. d. ges. Neu- 
‚ rologie u. Psychiatrie. Hrsg. von, R. Hirschfeld. Jg. 7. 
Ber. 1923, Berlin: Springer 1925. (XII, 659 S.) 4° 68. — 
Homburger, August: Vorlesungen über Psychopathologie 
‚des Kindesalters. Berlin: Springer 1926. (XX, 852 8.) gr. 8° 


22.—; 2m, 29.40 

- Das ausgezeichnete Werk bedeutet eine weitgehende Förde- 
ng der Kenntnijfe der Biychopathologie des Kindesalters. 
meist, Kfarl]: Episodische Dämmerzustände. Ein Beitr. 
zur Kenntnis d. konstitutionellen Geistesstörungen. Leipzig: 
_ Thieme 1926. (80 S.) 40 3.60 
Verf. jchildert an der Hand von im ganzen 18 Fällen, von 
Ken I ausführlich analyfiert werden, das Krankheitsbild der 
Difodiichen Dämmerzuftände, die er von der Degenerations- 
inchoie als bejondere Erfranfung abtrennt. 
Maier, Hans W.: Der Kokainismus. Geschichte, Pathologie, 
medizin. u. behördl. Bekämpfung. Mit 22 Abb. (davon 19 
auf 12 Taf.). Leipzig: Thieme 1926. (VIII, 269 8.) 40 
15.=-; 2m. 17.50 

Danfenswerte erichöpfende Arbeit. 
Missriegler, Anton: Die liebe Krankheit. Radeburg «Bez. 
' Dresden): Dr. Madaus & Co. 1925. (271 8.) 8° ®p. 6.50 


ie Hygiene 

Handbuch der hygienischen Untersuchungsmethoden. 
' Hrsg. von E{mil] Gotschlich. Bd 1. Mit 516 Abb. im Text. 
‚ Jena: Fischer 1926. (XVII, 1088 8.) 4° 48.—; Hldr. 54.— 
' Das Handbuch bringt nicht nur die Unterfuchungstechnif, 
ondern weilt auch die Wege zur Verwertung der Unterfuchungs- 
«gebnijje bei der Begutachtung. Der Kreis der Interejienten 
f dadurch weit gezogen. Ein ausführl, Regifter wird am 
Schluß des 2. Bandes erfcheinen. 

Ostermannu.Willführ: Der derzeitigeGesundheitszustand 
der Bevölkerung Preußens mit bes. Berücksichtigung der 
‘ Gesundheit der Kinder und der durch die Wohnungsnot 
‚ hervorgerufenen Mißstände. Berlin: Schoetz 1925. (73.83.7832 
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Technit 


Hoch- und ngenieurbaumefen 
Dipl.-Ing. Krüger 

*Bestimmungen über die bei Hochbauten anzunehmenden 
Belastungen u. über die zulässigen Beanspruchungen der 
Baustoffe vom 24, Dez. 1919 mit Erlaß. 6., erg. Aufl. Berlin: 
Ernst 1925. (19 $S.) 4° 1.50 

*Kleinlogel, Aldolf): Einflüsse auf Beton. Ein Auskunfts- 
buch f. d, Praxis mit 124 Textabb. u. 1 farb. Taf. Unter Mit- 
arb. von F[ranz) Hundeshagen, Otto Graf hrsg. Vollst. 
neubearb. u. bed. erw. Aufl. Berlin: Ernst 1925. (VII, 452.) 
gr. 8° 19.50; Zw. 21.60 

Neichhaltiges VBerfuchs- u. Erfahrungsmaterial ift in einer 
großen Neihe leichtveritändlicher Abhandlungen, alphabetiich 
nah Schlagworten geordnet, zu einem für den Eifenbeton- 
ingenieur außerordentlich wertvollen Nachichlagewerfe zu- 
jammengefaßt. 

*Kommerell, Otto: Ein Jahr hochwertiger Baustahl. St. 
48. Mit 14 Textabb. u. 13 [eingedr.]) Tab. Berlin: Springer 
1925. (118.) 4° = Aus: Der Bauingenieur. Zg. 6, 28 u.29. 1.20 

*Münchow, W.: Handbuch für die Preisermittlung im Bau- 
gewerbe unter Grundlegung des Achtstundentages. Breslau: 
Steinke (1925). (45 Bl. mit.Fig.) 4° 

Sn-furzer, einfacher Form mwird hier von einem erfahrenen 

Praftifer ein guter Wegmweijer für möglichit jachgemähe Koften- 

berechnung gegeben. 

*Zusammenarbeit im Verkehrswesen. Vortragsreihe d. 
Dt. Gesellschaft f. Bauingenieurwesen über ‚Die Aufgaben 
d. versch. Verkehrswege u. Verkehrsmittel im Rahmen d. 
gesamten Verkehrswesens‘‘ nebst anschliessender Aus- 
sprache. Hrsg. von Prof. Dr.-Ing. Blum, Berlin u. a. 
(Berlin: Hackebeil [1925]) (IV S., S. 535-582 mit Fig. u. 
eingedr. Kt.) 4° = Technisch-wirtschaftliche Bücherei: 34, — 


BD 


Aus: Berfehrstechn. Woche. 2.50 
Majchinenbau 
Dipl.-Ing. Voigt 
*Bertram, Hugo G. Ph., Dr.-Ing. Oberbaurat: Neuere 


Grundsätze für Schöpfwerksbauten mit bes. Berücks. ihrer 

Entwicklung im Weichseldelta. Mit 57 Abb. u. 12 graph. 

Darst. [u. Tab. im Text u. auf 1 Tafel]. Berlin: Parey 1925. 

(158 S.) gr. 8° Hlm. 14.— 

Das Buch bringt ein reichhaltiges und zuverläffiges Tat- 
jachenmaterial, das ich auf der fajt zwanztgjährigen Beichäfti- 
gung des Verfallers mit diefem Spezialgebiet der Technik 
gründet. Sn der Entwidlung der Schöpfmwerfsbauten treten 
mit der Verwendung von Streifelpumpen völlig neue Gefichts- 
punfte auf, die bislang nicht genügend beachtet worden jind, 
und jo find die Vorteile, welche die Kreifelpumpen bieten — 
beliebige Anordnung der Saug- und Prudrohrleitungen — 
bisher nicht recht ausgenußt worden. 

*Dieselmaschinen 2, 2, Beitr. von J[osef] Geiger, Hfel- 
muth] Hintz, [Carl] E[dward Ludwig] Hubendiek ... u.a. 
Mit 358 Abb. im Text u. 2 Taf. Berlin: V. D. I. Verlag 1926. 
(IV, 97 8.) 4° 8.— 

Enthält die wichtigsten 1925 in der B.D.F. Bi. erfchienenen 

Urbeiten auf diefem Gebiete „in eriter Linie die auf der Diejel- 

tagung der 65. Hauptveri. des ®. D. 3%. 1925 in Augsburg 

gehaltenen Vorträge nebjit der anschließenden Ausfprache‘‘. 

*Falz, E.: Grundzüge der Schmiertechnik. Gestaltung u. 
Berechnung vollkommen geschmierter Maschinenteile auf 
Grund d. hydrodynamischen Theorie. Prakt. Handbuch 
f. Konstrukteure, Betriebsleiter, Fabrikanten u. Studierende 
d. Maschinenbaufaches. Mit 84 Textabb. 21 [eingedr.] 
Zahlentaf. u. 31 Rechnungsbeispielen. Berlin: Springer 
1926. (VII, 291 8.) gr. 8° 2m. 22.50 

*Reif, Eduard: Störungen an Kältemaschinen, insbes. 
deren Ursachen u. Beseitigung. 2,, neubearb. Aufl. Mit 
35 Fig. im Text. Leipzig: Spamer 1925. (105 8.) 8° 

7.50; 2m. 9.— 
Gegenüber der 1. Aufl. erweitert durch) Behandlung der 

Betriebsunfälle bei SKältemajchinen, der betriebötechniichen 

Zeiftungsverbeiferung und des Arbeitens mit überhigten Gajen. 

*Wilcke, F[erdinand]: Wärmetechnik u. Wärmewirtschaft. 
Elementares Handbuch für Praxis u. Studium. Bd 1. 
Leipzig: Kröner 1926. (XVI, 2628.) gr.8° 9.—; 2m. 11.50 

Bringt in elementarer Darftellung den neueiten Stand 
diefer gerade heute fo wichtigen und wohl in jedem Betriebe 


179 


gepflegten Wiffenichaft. Es wird nicht nur, die Wärmetechnif 
der Feuerungen und Dampferzeuger, jondern auch die der 
Stühr, Härte, Wärme und jonjtigen Ofen der Induitrie be- 
handelt. Der 2. Band wird das neuzeitliche Keifelhaus behandeln 
die Dampf-FKraftmafchinen, die Verbrennungsmajchinen u. 
zum Schluß das wichtige Gebiet der Abmwärmepvermwertung. 


NRadiotehnik 

Dr. Ludwig Schiller, a. o. Prof. a. d. Univerfität Leipzig 

*Dietsche, Friedrich: Ladevorrichtungen und Regenerier- 
Einrichtungen der Betriebsbatterien für den Röhren- 
Empfang. Mit 56 Textabb. Berlin: Springer 1926. (VI, 
56 S.) 8° = Bibliothek d. Radio-Amateurs. Bd.22, 2.10 

Alte theoretifchen Erörterungen find vermieden, Dagegen ift 
der größte Wert darauf gelegt, mit einfachen und billigen 

Mitteln die Inftandhaltung der Batterien zu bemerfitelligen 

und die entitehenden Ausgaben durch größte Wirtfchaftlichkeit 

möglichft Hein zu halten. 

*Günther, Hanns <Wfalter), de Haas), u. H: Kröncke: 
Der Amateursender. Änleitgn zum Bau u. Betrieb kleiner 
Röhrensender f. Telegraphie u. Telephonie. Mit 157 Bildern 
im Text. Stuttgart: Franckh 1926. (259 8.) 8° — Franckh’s 
„Radio f. Alle“-Bücher. Hlm. 9.50 

Die Grundlagen des Amateurjenderd. Die Einzelteile des 

Amateurfenders. Meßinftrumente und Meßverfahren. Die 

praftiihe Ausführung von Amateurjendern. 

*Hamm, Arthur: Hochfrequenz-Verstärker. Mit 106 Text- 
abb. Berlin: Springer 1926. (VIII, 125 S.) 8° = Bibliothek 
d. Radio-Amateurs. Bd 24. 3.90 

Die Bauteile des Hochfrequenzverftärferd. Die Schaltungen 


2. Seil: Bericht 


herausgegeben mit Interftügung namhafter Bibliothefen Deutichlandg, der 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 


Runftliteratur der romanifchen Sprachen. (2. Folge.) 
Bon Dr. Sltfe Schunfe, wiff. Hilfsarbeiter an der Landesbibliothet Dresden 


I. Allgemeine Darjtellungen 


Goffin, Arnold: L’art religieux en Belgique. La peinture des 
origines A la fin du XVIIIme siecle. Bruxelles et Paris: 
G. van Oest 1924. (168 S., 112 Taf.) 2° 

Der PVerfaffer ift bereit8 durch eine größere Anzahl von 

Werfen befannt geworden. Er fchrieb über belgische Kunft: 

Dirk Bouts, Ban der Stappen, und über die Italiener; Michel- 

angelo, Binturicchio und die, Primitiven; er beteiligte jid an 

den Lebenzbeichreibungen fiterarifcher Männer (Berhaeren) 
und überfegte religiöfe Schriften aus dem reis des hlg. Franz 
von Afifi. Diefe Vielfeitigkeit einer Intereffen fennzeichnet aucd) 
den vorliegenden Band, eine Hare umfalfende Gefchichte der 
fichlichen Malerei in Belgien, getragen von einem jtarken, 

(scil. fatholifch-) religidfen Empfinden. E3 lag nicht in der 

Abficht des Verfaffers, vom FZunftwiffenfchaftlichen Stand» 

punkt etivas Neues zu bringen. Die angeführte Literatur be- 

Ichränft fich auf belgiihe und einige franzöfifhe Schrift- 

jteller; Friedländer al3 einziger Deutfcher wird ausdriücdlic) 

mit dem Vermerk erwähnt, daß man fich bei feinen miljen- 
ichaftlihen Tragen nicht aufhalten fünne. So wird manches 
beibehalten, das im allgemeinen tiderlegt oder doch ftarf Hypo- 
thetiich tft (die Anteilnahme der Brüder van Eyd am Turiner 

&ebetbuch bleibt beitehen, Uelbert Bouts wird mit dem Meifter 

der Perle von Brabant in Verbindung gebradt u. a. m.). 

Das Werk zerfällt in 4 Abfchnitte. 1. Die religioje Kunft von 

den Anfängen bi zur Renaiffance. 2, Renaiffance und Neforma- 

tion. 3. Die fatholifche Renailfance (Rubens) und 4. Der Ber- 
fall im 18. 3h. 3 liegt in der Natur des Themas, Daß der 
erite, meitaus größte Teil über die religiofe Kunft im Mittel- 
alter ehr viel einheitlicher und geichlofiener ericheinen mußte 
als die Darftellung der fpäteren Epochen. In der Gegen 
teformation wirft die Geftalt Rubens’ ziwar überragend, aber 
vereinfamt und einjeitig (e8 werden nur die religiöjen Bilder 
befprochen) ; die Sanfeniftiiche Periode bleibt troß der Malerei 


der Schönen Seele, „dont l’humilite se melangeait d’une in-. 


consciente et secrete superbe‘“, fraftlo und verlöjchend. 
Ein großer Reiz des Buches liegt in den Betradhtungen und 

Vergleihen. Die Charafteriftif mittelalterliher und baroder 

Srömmigfeit, die Gegenüberitellung von flämifcher und italie- 
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über wichtige wifjenjchaftliche Neuerfcheinungen in fremden Sprache 


der Hochfrequenzverftärker. VBeichreibung vollitändiger Hoc) 
frequenzverftärfer. Bielfach-Hochtrequenzveritärfung. VBerver 
tung von PVerftärfern. Prüfung von Verftärkern. Be 
“Reid, W.: Der Siegeszug der NRadiotechnif. Eine gemein 
veritändliche Darftellung der Grundlagen der drahtlofer 
Telegraphie und Telephonie, nebjt Anleitungen zum Bat 
von Deteftor-Empfängern. Mit 54 Abb. Berlin: Teierjtunden 
(64 ©.) 8° = Aus Leben und Arbeit 6. Be 
*Weichart, F.: Die Modulation hochfrequenter Schwir 
gungen. Die physikalischen Vorgänge beim Rundfunk 
sender. $.-A. aus: Funk 35, 38, 40, 1925. Berlin: Weidman 
1925. (12 8.) 4° — Erafte und anfchaulihe Zujammen 


jtellung. 
Mechaniiche Technologie 
Dipl.-Sng. Krüger 
*Horn, Hans August: Das Trennen der Metalle vermitte 
Sauerstoff. <Autogenes Schneiden.) Mit 77 Abb. im Tex! 
Halle: Knapp 1925. (III, 83 S.) 8° — Technische Fach 
bücher. 1. 2.2 
*Preger, Ernst: Die Bearbeitung der Metalle in Maschinen 
fabriken durch Gießen, Schmieden, Schweißen, Här 
und Tempern. Unter Mitw. von Paul Kämpf u. Euge 
Saur. 8., neubearb. Aufl. [3 Teile.] 1—3. Leipzig: Jäneck 
1926. 8° = Bibl. d. ges. Technik. 339-341. 0 Ye 
Sft in diefer Form aus dem Wunfche entitanden, die Abhant 
{ungen über die verfchiedenen Sondergebiete der Metallbe 
arbeitungen — 1. Die Werkftoffe. Formerei u._ Gießerei 
2. Das Schmieden u. d. verwandten Arbeiten. ‘3. Schweißen 
Härten u. Tempern — aus dem beliebten Gejamtmerfe de 
Rerfaffers auch getrennt in einzelnen Heften beziehen zu fünner 


NationalbibliotHet und der Untverfitätsbibliothek i 


nifcher Kunft find geiftreich, eindringlich, warm empfunden; Di 
Schilderung des alten Brügge voller Zeben. Mit bejondex 
Ziebe folgt der Verfaffer den Meiftern einer janfteren Kantilene 
Roger van der Wenden, Hans Memling, Duinten Malik 
find auf den jchönften Seiten des Buches bejchrieben. Ma | 
fühlt: hier Spricht die innere Geiftesverwandtichaft. So ice 
das gefamte Werf beitens geeignet, weitere Tunftfveudt 
Kreife dem Verftändnis der alten Kunft näher zu. bringe 

und die religiöfe Gedanfenmwelt unvermerft zu jtärfen. 9 

einer befonderen Empfehlung freilich” dient auch die gläı | 


zende Ausftattung des Buches. Der Verlag van Deit, jchon ie 
Sahren durch die Publikation funftwilfenfchaftlicher Zitera 
bekannt und berühmt, ift in der lekten Zeit mit einer große 
Anzahl von Büchern an die DOffentlichfeit ‚getreten, die & 
Material, Drud und Abbildungen zweifellos in der eriten Lin 
ftehen. Mit Vorliebe verwendet er größere Formate, Folio 
Duarto; auf dem fchweren Büttenpapier, gut jatiniert und vo 
angenehmer Tönung, fteht die Schrift in entjprechend große 
ruhigen Typen; die Tafeln find forgfältig und gemählt. Sn Dei 
Wahl der Veröffentlihungen macht jich eine beftimmte getift | 
Einftellung fühlbar. So hat jich Der Verlag in neuejter ‚He 
in verdienitlicher Weife der Gefchichte der Miniaturmalerei # 
gewandt; eine zufammenhängende Folge, die Entwidlung 
den einzelnen Ländern behandelnd, tft noch im Erjcheinen b 
griffen. Ein weiteres, fehr naheliegendes Intereije gehört Dei 
Erforfehung der heimifchen, flämifch-niederländifhen Kunfk, 
Michel, Edouard: Abbayes et monasteres de Belgique. Leu 
importance et leur röle dans le developpement du pays 
Bruxelles et Paris: G. van Oest 1923. (268 S., 48 Taf.) ® 
Da: vorliegende Buch entipricht in der Anlage eitwa. de 
Merk über die franzöfiihen Klöfter von A. Broquelet (NO 


abbayes, Paris 1920), doch ift die geiftige Einftellung bei beide 
wesentlich verichieden. Brogquelet wollte nur ein praftifches Ham 
buch geben, ohne mwilfenfchaftliches Beiwerf, mehr dem allge 
meinen literarischen Snterefie beftimmt; das Bud) von Miche 
dagegen fteht auf mwillenfchaftlicher Grundlage und fommtt 
Snhalt und in der Ausftattung den größten Anforderungen en 
gegen. Der Verfafler geht von der gejchichtlichen Betrachtung auf 
dag die Klöfter im frühen Mittelalter die Grundlage der ge 


ten foziologischen und kulturellen Welt gebildet haben. Vor 
em war dies in Belgien der Fall; bier ift der Einfchlag eines 
flihen Lebens audy heute noch, inmitten des moderniten 
bens, jpürbar und gibt dem Land jeine befondere, eigenartige 
te. In drei großen, einleitenden Kapiteln faßt Michel die 
fterlihe Entwidlung in Kürze zufammen. Er fchildert die 
chichte der Gründungszeit, den heldenmütigen Kampf der 
Nlionare, den Widerftand bei der Neformtätigkeit tüchtiger 
Ichöfe. Er zeigt die Wirkung der Orden im moralifchen, twirt- 
aftlihen, geüitigen und künftlerifchen Leben und gibt zulegt eine 
3e Überjicht über den heutigen Stand der Klöfter inBelgien. 
e ausgezeichnete, jummariiche Bibliographie beichließt diefe 
führung. Den Hauptteil des Buches bilden die Beiprechungen 
: einzelnen Klöfter, innerhalb der Brovinzen alphabetiich zu- 
nmengefaßt. Jeder Abichnitt ift iiberjichtlich gegliedert. Neben 
Namen de3 Klofters jteht die Angabe des Ordens, der e3 
wündet bat. Darauf folgen 1. eine furze, geographifche 
ientierung, 2. Excursion: Reiferoute und Topographie (Wie 
‚angt man zu dem Klojter? Was findet man dort vor? Für 
Ihes Wilfensgebiet befonders intereffant?), 3. die Befchrei- 
g des heutigen Zuftandes, 4. die Gejchichte und 5. die Sonder- 
liographie. Abichliegend drei Negifter: die Zufammenftellung 
: Klöfter nach den Provinzen und nach dem Alphabet, und 
e Überjicht über die Abbildungen. Durch die Beichränfung 
einzelne hervorragende Bauten bleibt das Werk überjichtlich 
d handlich, ohne in den wilfenschaftlichen Angaben weniger 
Sführlich zu fein; durch die Abichnitte Excursion erhält es 
en ausgeiprochen perfönlichen Charakter. E3 ift weniger ein 
hichlagebuch als ein beratender Cicerone. — Dem Tert find 
Tafeln mit den Abbildungen der Klöfter beigefügt. Man 
ommt Sehnfucht, wenn man dieje ftillen Zufluchtsitätten 
fliger Arbeit und innerer Einfehr vor fich fieht. Der Ver- 
dan Deit hat das Buch feinem Zmwed entiprechend in einem 
nen, bequemen Format gehalten; Drud, Vapier und Ab- 
dungen find ausgezeichnet. 


II. Biographien 


1. Öejammelte Biographien 
'quiot, Gustave: Des gloires deboulonnees. Paris: Andre 
Delpeuch 1924, (206 S.) 8° 
‚Das Buch enthält eine Sammlung belletriftifch gehaltener 
tzelbiographien. Zehn vorwiegend franzöfifche Maler mer- 
beijprochen, plaudernd, geiftreich, mit fingierten Gefprächen, 
ihen CErlebniffen und romanhaft ausgemalten Einzel 
ten, die den Charakter des Künftlers zum Ausdrud bringen 
en. Dabei liegt die Tendenz des Buches ganz auf der ne- 
iven Seite. Die früheren Größen follen von ihrem Sodel 
toßen, entthront werden. Sehr zum Nachteil des Berfaffers. 
ch die einjeitig negative Einftellung wirken die Abhand- 
gen ermüdend und unbillig; die journaliftiichen Bosheiten 
d zu Stark, um ernithaft anflagend zu wirken; die miljen- 
ftlihe Begründung zu gering, um überzeugend zu jein. 
d in manchen Fällen drängt fich die Frage auf, ob der 
ajer nicht wie Don Duirote gegen Windmühlenflügel 
oft. Die Bildnismaler Bonnat und Carolus Duran find in der 
enichaftlihen Literatur längit an die Stelle getreten, die 
‚en zufommt; dasjelbe gilt bi3 zu einem gemwiffen Grade für 
tave Moreau; Henner gereicht feine elfälliiche Abfunft zum 
rderben. Dem Belgier Rops wird die Wahl feiner Themen 
geworfen, Selir Biem, Ungar von Geburt, eine gemilfe 
Blichfett in jeinen Bildern. Unter den befannten Malern 
‚t die Kritif gegenüber Carriere inftinktiv zurüd, Meiffonier 
d in den Urteilen Gautier mißveritanden, Naffaöllis per- 
‚liche Eitelfeit mit den entiprehenden Geichichten auf- 
Hmüdt, Degas erregt, ausfällig und eben deshalb um jo 
niger überzeugend angegriffen. — Der Verfaffer hat die Ab- 
t, nach den „gloires deboulonnees“ eine Ehrenrettung der 
‚intres maudits“ herauszugeben. Man fragt fich, warum 
dem gewiß jehr verdienftlihen Werk ein Buch vorausgehen 
"bte, das jelbit jo maudissant ift mie das vorliegende. 
i 2. Ültere Meifter 
Be Achille: Jean Gossart dit Mabuse. Bruxelles et 
Paris: G. van Oest 1923. (IX, 190 S., 48 Taf.) 4° 
‚ Dieje umfangreiche und jehr erwünjchte große Biographie 
bujes hat der befannte Verlag van Deft in Danfensmwerter 
fe herausgegeben. Eine Fülle von Bildern und Einzel- 
Maanmen ‚veranichaulihen das Werf des Künftlers. Die 
fenichaftliche Arbeit lag in den Händen von Adhille Segard; 
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über feine Forfchungen und verfchiedene Unftimmigfeiten in 
dem angefügten Deudrefatalog hat Ed. Michel im Dezemberbeit 
1924 der Gazette des Beaux-Arts berichtet. — Die Darftellung 
it bunt und abwechilungsreich. Einleitend wird das Leben des 
Ktünftlers behandelt; ein eriter Teil bringt die Bildanalyien. Nach 
den Hauptmwerfen: der Anbetung, dem Triptuchon von Ralermo, 
der Danad und dem Ecce, werden einzelne Bildgattungen im 
BZufammenbang bejprochen: die beiden Faffungen der Lufas- 
legende, die Folge der Marienbilder, die Akte und die mhytho- 
logiichen Bilder, Ein 2. Teil verfucht die Viychologie des Künit- 
ler3 wiederzugeben umd feine Technik zu kennzeichnen, der 3. 
Ichildert ihn als Porträtmaler am Hofe des Herzog von Burs- 
gund, Sn der pfochologischen Beichreibung liegt die Stärfe des 
Verfaflers. Er gibt nicht wiffenschaftliche Forfchung, fondern 
Einfühlung, nicht Kritif, fondern Stimmung. Seine Dar- 
itellung it unbeftimmt, fchwebend, tajtend gehalten; eine 
Wendung wie „un je ne sais quoi“ ift dafür bezeichnend. 
Auch an Vergleichen ijt die Arbeit reich, fast überreich und nicht 
immer glüdlich. E3 fragt jich, was für den Künftler no an 
Eigenem bleibt, wenn die Madonna an Gerard David, das 
Kind an van Eyd, der Faltenwurf an den Meifter von Fle- 
malle (S. 26ff.), oder die Landichaft an Dumater und De 
Geertgen und die Beleuchtung an ein je ne sais quoi von ©o- 
doma erinnert (©. 30). Im Laufe der Arbeit fällt einmal die 
impulfive und fo jehr charafteriftifche Nußerung: „‚comme cette 
gräce facile devait plaire & ceux qui etaient fatigues de la 
severite de l’ecole de Bruges“ (Eyd). Diefer Ausfpruch fenn- 
zeichnet treffend das Wefen diejes lebhaften, liebenswürdigen 
und jehr perfönlich gehaltenen Werks. Auch von ihm fünnte 
man jagen: Wie fehr wird feine leichte Anmut denen gefallen, 
ee müde find von der erniten Strenge wifjenichaftlicher For- 
Jung. 


Vaillat, Leandre, Paul Ratouis de Limay: J.-B. Per- 
ronneau <1715—1783>. Sa vie et son oeuvre. 2e ed. Paris 
et Bruxelles: G. van Oest 1923. (VI, 253 S., 48 Taf.) 4° = 
Bibliotheque de l’art du XVIIlIe siecle. 

Die erite Ausgabe diefes Werkes erichien 1909. Es ift den 
Verfallern gelungen, troß der Schwierigfeiten im Frieg ihre 
Sorlhungen über PBerronneau mwejentlich zu erweitern, Un- 
Harheiten und Lüden in feiner Lebensbefchreibung zu befei- 
tigen und eine größere Anzahl bisher unveröffentlichter Werke 
aufzufinden. Die Anordnung des Buches ift ftreng chronologilch. 
Bei jedem Jahr wird das Bemerfenswerte im Leben md in 
den Wrbeiten des Künftlers verzeichnet. Die biographiiche 
Chronik gibt die Erlebniffe fachlich und ohne Ichriftitellerifches 
Beimerf wieder; die einzelnen Bilder werden furz bejchrieben, 
ihre Entftehung und Angaben über da3 Leben des Dargeitellten 
anfchließeud behandelt, die Ausstellungen und die erhal- 
tenen fritifen zjuammengeftellt. Der fortlaufende gewandte 
Stil hilft über die Sprödigfeit des Gebotenen hinweg und 
gibt diefem fommentierten QDuellenwert eine vorbildliche, 
gefällige Form. Ein Katalog im Anhang enthält das graphiiche 
Merk Berronneaus und das Verzeichnis feiner Bilder, nach 
den Ausftellungen und Berfäufen (1746—1921), nad) dem 
Entitehungsjahr (undatierte am Schluß) und nach der Zus 
gehörigfeit zu größeren, öffentlihen Sammlungen geordnet. 
— %.:B. Verronneau war Bildnismaler am franzöfiichen 
Hof. „Peintre innocent‘, wie ihn Diderot nennt, trat er gegen- 
über feinen glüdlicheren Bachgenofjen, bejonders gegenüber 
Latour, fait in den Hintergrund. Seine ftarfe fünftlerifche Be- 
deutung it erjt in neuerer Zeit voll erfannt worden. Durch die 
Kühnheit feiner Farben weit er mweit über feine Zeit hinaus 
und „nimmt im Bajtell den farbigen Glanz Reynoldfcher 
Slbilder vorweg”. Die Auffaffung des Dargeftellten ift friich, 
lebendig und von fultiviertem Gefchmad. Gegenüber den 
zahlreihen Bildnismalern feiner Zeit, auch gegenüber der 
Rojalba Carriera, von der er viel lernte, wußte er jeine perjün- 
lihe Note wohl zu wahren. Der Ausdrud von Refignation und 
verhaltenem Gefühl, den die Carriera in ihren Baitellen liebte, 
findet jich bei dem lebhaften, tätigeren Franzojen nicht vor. 
Bei feinen Bildniffen möchte man eher meinen, daß die Dar- 
aeitellten, mit offenem, fprühenden Blid und dem halben 
Spottläheln um den Mund (nad einem Wort Gottfried 
Kellers) „ihren Voltaire nicht umfonft gelefen haben“, 


Guiffrey, Jean: L’oeuvre de P. P. Prud’hon. Paris: Ar- 
mand Colin 1924. (XXII, 546 S., 32 Taf.) 8° 
Der Deuprefatalog Brud’hons wurde zu jeinem 100, Todes- 
tag von Guiffren zufammengeftellt. Er bietet gegenüber den 
früheren Verfuchen eine mwejentlid) eraftere und umfafjendere 


a a RL 
183 Siterarifhes Beutralblatt Nr. 2. — Sl. Januar 10a aaa 


Arbeit. Als eriter hatte Frederic PVillot Schon 1844 in dem 
Cabinet de l’amateur et de l’antiquaire eine Lifte der graphi- 
ichen und Iithograpbierten Blätter Wrud’hons veröffentlicht; 
1865 führte Charles Blanc in der Histoire des peintres de 
toutes Ecoles, Ecole frangaise t. 3, menigftens einen Teil 
jeiner Zeihnungen und Gemälde an; Charles Clement endlich 
gab in feinen biographifchen Notizen iiber den Kiinftler, die 
1872 in der Gazette des Beaux-Arts erjchienen, wichtige Yin- 
weije für die Entitehungsgefchichte der einzelnen Bilder. Nacı 
diefen Vorarbeiten erjchien im Jahr 1876 der Catalogue rai- 
sonne de l’oeuvre peint, dessine et grave de Prud’hon, heraus- 
gegeben von Edmond de Goncourt, einem vortrefflihen Kenner. 
ber auch diefer Katalog erhielt noch eine Ergänzung in den 
Aufzeichnungen, die Eudore Marcille nach der berühmten 
Austellung von 1874 zufammenftellte, ohne daß fie freilich 
nach feinem Tod veröffentlicht oder aus dem Manuffript bis- 
her verwendet worden wären. Guiffrey nun hat als eriter 
dieje Entwürfe benust, die Angaben der jrüheren Kataloge 
forgfältig geprüft und ergänzt und eine erneute Durchlicht der 
Mufeums- und Auftionsfataloge in die Wege geleitet. Auf 
diefe Weile fonnte das Werf Prud’hon3 auf 1310 Nummern 
gebracht werden. Der Herausgeber empfindet es fchmerzlich, 
daß er nicht jedes diejer Stüde perjönlich jehen und prüfen 
fonnte: ein Zeichen mehr für den mwifjenfchaftlihen Exnit und 
die Grimdlichfeit, mit der er die Arbeit unternommen bat, 
— Die Anordnung des Katalogs ift eine foftematifche. In drei 
großen Gruppen werden 1. die Gemälde (darunter auch alle 
Zeichnungen und Entwürfe desf. Themas), 2. die dekorativen 
Urbeiten (dabei alles Kunftgemwerbliche) und 3. die Studien 
zufammengenommen. Die erite Gruppe it naturgemäß die 
größte und bedeutendfte. Die Bilder find nach den dargeftellten 
Ihemen geordnet: Mythologie, Alte Gejchichte und Sage, 
Religiöfe Themen, Neuere Gefchichte, Vorträts, Genre. Bon 
ihnen werden die religiöfen und hiftorischen Bilder chronolo- 
gijch geordnet, die mhthologifchen Gemälde und die Bildnilje 
alphabetijch nach dem Dargeftellten, die Genrebilder nach der 
Zahl der abgebildeten Berfonen. Die Bildbeichreibung jelbit ift 
furz und fachlich, Technif und Größe des Bildes werden ans 
gegeben, frühere und jetige Beltter, Verfaufsangaben, Aus- 
jtellungen, Bibliographiiches. Ein umfaffender Inder beichließt 
das Ganze, — Die Drudlegung diefes umfangreichen Werkes 
wurde durch die Unterftügung der Societe de l’Histoire de 
’Art frangais ermöglicht. Der Verlag Armand Colin hat in der 
überfichtlichen Drudanordnung und den zahlreichen Bildern in 
Helivgravüre Vorzügliches geleiftet. 


3. Jüngere Meilter 

Garra, Carlo: Ettore Cosomati. Milano: Bottega di Poesia 

1923. (22 S., 33 Abb.) 8° 
. Das fleine Heft fann als Vorbild für eine furze, orien= 
tierende Biographie dienen. Auf wenigen Seiten wird alles 
Billenswerte über das Leben des. Malers zufammengetragen; 
die Abbildungen geben eine gute Vorftellung von feinem fünftle= 
tischen Werf. Cofomati, 1873 in Neapel geboren, fam als Student 
nach Deutfchland, wo ihn Bernhard Mannfeld zu fünftleriichem 
Schaffen anregte, William Ritter in die graphifchen Künfte 
einführte. Kurze Studienjahre in Paris brachten ihm das große, 
malerische Erleben; feine Freundichaft mit Hans Thoma, der 
ihm väterlich zugeneigt war, bejtimmte ihn in feinen eriten 
Arbeiten. In den Bildern „Boote am Gartenzaun“, „Mühle 
in der Eifel” fteht er dem Karlsruher Künftlerfreis, beionders 
Trübner, nahe. Auch feine Blumenftücde muten fehr deutjch an. 
Nach und nach gewinnen feine Bilder an perjünlicher Eigenart; 
e3 jcheint, daß eine Neife nach Cornwall hier den Ubergang, 
fein dauernder Aufenthalt im Engadin die fünftlerifche Neife 
brachte. Sn den zahlreichen Gebirgsbildern Cofomatis macht jich 
da3 Beitreben bemerkbar, große Maffen zufammenzunehmen, 
um das Bild in einzelnen Flächen architektonisch aufzubauen. 
Das abjtrafte Element tritt entjchieden hervor; mechaniich 
regelmäßige Dinge mie ein Bridenfteg, eine Bappelallee, 
Telegraphenftangen werden mit Vorliebe angewandt, um den 
Vordergrund gegenüber der zurüctretenden Landjchaft jinn- 
fällig zu beftimmen. Troß diejer fast fubiftifchen Beitrebungen 
ftebt der Maler einer ausgesprochen modernen Richtung fern 
und fucht feinen eigenen Weg, „un’ arte troppo personale e 
Kroppe aristocratica, per avere una seria e generale popo- 
arıta“. 
Candioti, Alberto M.: Pettoruti. Futurismo, Cubismo, 

Expresionismo, Sintetismo, Dadaismo. Berlin-Buenos Aires: 

Editora internacional 1923. (14 gez. S., 18 Taf.) 8° 


Den Anlaß zu diefer Schrift gab eine Ausftellung der Wer 
Pettorutis im „Sturm“ in Berlin. Auf 18 Tafeln werden d 
Rilder des jungen Künftlers gezeigt, der Tert berichtet n 
furz von feinem Leben und verfolgt darüber hinaus den Zive 
in der Heimat des Künftlere — Südamerifa — für die de 
der moderniten KRunft Stimmung zu machen. Dadurch ge 
winnt die Einführung einen faft programmatifchen Charakt 
Einleitend beipricht der Berfaffer den futuriftiichen © 
danken an der Hand der Forderungen, die F. T. Marinet 
1909 im Figaro aufftellte, und zeigt, wie fich diefe neue Ai 
drucsform innerhalb der einzelnen Länder und der verichie 
denen Kinfte: Malerei, Dichtung, Mufif, durchjeste. © 
weiteren Ausführungen. behandeln die zahlreichen Stilrie 
tungen, die fich innerhalb der neuen Bewegung gebildet habe 
Die Sondergruppe der italienifchen Futuriften wird in de 
Mailänder Manifeft des Boccioni, Carrd, Rufjolo u. a. getemt 
zeichnet, der Kubismus wird mit feinen verfchiedenen Erich 
nungsformen, der Erpreflionismus mit feinen bedeutendjt 
Vertretern dargeftellt; der Synthetismus wird al Gegen] 
zu der Zergliederung des Impreffionismus empfunden, De 
Dadaismus ablehnend beiprochen, die Malerei der Klä 
Geräusche und Geriche kurz erwähnt. Unter diefen zahlveid) 
Stilrichtungen fteht Pettoruti zweifellos dem Kubismus am 
nächiten, ohne deshalb feine perjünliche Note aufzugeben. © 
befondere Grundzug feines Schaffens ift eine ftarfe, innere &E 
regung, ein lebhafter Tätigfeitsdrang, eine aufreizende Unruk 
Auch diefe perfönliche Einftellung des Künftlers wird dem Ver 
faffer zum Programm; temperamentvoll richtet er an feine fü 
amerifanifche Heimat den Aufruf, aus der Gleichgültigfeit um 
Energielofigfeit eines halbtropifchen Klimas nach einer ähnliche 
ichöpferifchen Unruhe und erregten Aftivität zu ftreben. 


Guardascione, Ezechiele: Gioacchino Toma. Tl colore 
pittura. Bari: Gius. Laterza 1924. (147 8.) 8° = Bibliote 
di cultura moderna. u 

Der Berfaffer gibt in dem vorliegenden Band feine Bi 
graphie, jondern eine äfthetifche Würdigung, entitanden 
dem perfönlichen, Künftlerifchen Erleben (auc) er ift Neap 
taner und Maler wie Toma) und der fongenialen Einftellun 
zu Tomas Werk. Das erfte Kapitel behandelt die Yarbe 

Tomas Bildern. Sie ift, überrafchend bei einem Neapol 

taner, ganz in Grau gehalten, ein Abbild feines eigeme 

Temperamentes: ,„sue dolce tranquillitä & la sua anime 

Troßdem wirft die Malerei bei ihm nicht eintönig, jondk 

farbig. Der Verfaffer erinnert mit gutem Grund an Ahnlic 

Bilder von Corot und Turner, man fünnte au an Carrie 

denfen. Im 2. Kapitel fpricht er von der finnbildlichen X 

deutung der grauen Malerei. Sie entitand bei Toma nik 

aus einem foloriftiichen Effekt, fondern aus der Überel 
ftimmung mit der inhaltlichen Darftellung; auch fie immer“ 
gleiche: Bilder der Trauer, des Schmerzes, der verhalten 
lage, der kirchlichen Weihe. Das 3. Kapitel zeigt den ©ege 
fat zwifchen deforativer und intimer Malerei, etiva dem We 
des fentimentalifchen und naiven Künftler entiprechend, % 

4. rechtfertigt die. Vorliebe Tomas für das Feine Bildfor 

gegenüber der offiziellen großflächigen Malmweife der Stalten 

— Ein letter Abfchnitt zeigt Toma im Vergleich mit der 

gendfliichen Malerei feiner Baterftadt. Morelli, der Typ Me 

deforativen Malers, verfagt ihm gegenüber troß aller farl 
prächtigen Studien; die jog. Schule des Pofillipo mit ihre 
feinen, heiteren Zandfchaftsbildern wirft neben Toma & 
tönig und ohne Seele. Bei diefem allein findet der Verfü 
die Harmonie des wahren Kunftwerfs; eine Übereinitimmi 
der Schaffenden Energie mit jeiner inneren Erregung, feine 

Schönheitsgefühl und feinen Schmerzen. Das Buch ift Mm 

Temperament und innerer Anteilnahme gefchrieben, die Sprad 

poetifch, jede Abftraftion durch die Beziehung auf finn 

Erlebtes vermieden, die Beobachtung feinfinnig. Benedeli 

Sroce begrüßte den PVerfafler zu diefem Werf, „‚scritti © 

ottimo senso critico econ fine acume d’arte‘“. 


Coquiot, Gustave: Maurice Utrillo V(aladon). Pari 
Andre Delpeuch 1925. (125 S., 6 Taf.) 8° 
Der Name des Malers Utrillo ift in diefem Jahre aftue 
geworden. Schon in der diesjährigen Frühjahrsausftellun 
Unabhängigen in Paris wurden feine Arbeiten bejonders 
borgehoben; eine Sonderausftellung im Runftialon 
Paris lenkte die allgemeine Aufmerkjamfeit auf ihn; 
heim jeune eröffnete feinen neueingerichteten Salon mi 
Bufammenftellung der großen Impreffioniften und der 
des Tages, darunter Utrillo, und bei der Internationale 


Muntg in Birich im Herbit diefes Jahres ftand fein Werk im 
tittelpunft der franzöfiihen Gruppe. Dem rafch erwachten 
nterelle an dem Leben des Künstlers und an feinem Wert 
mmt das Bud Coquiots zu guter Stunde entgegen. 
son der Kimjt Utrillos erhalten wir freilich nur eine Schwache 
soritellung. Die vier abgebildeten Zeichnungen, in denen der 
ünitler jelbit zu Wort fommt, find das, was fie daritellen: 
‚o hatt. Man ahnt mehr, ald man jieht. Von 
inen farbigen Bildern, die die Erinnerung weden follen an 
len und Seejtüde des van der Neer und van Goden, 
den wir nicht3; und auch der Tert fchweigt fich dariiber aus, 
ie es dem Maler gelungen ift, feine Berfönlichkeit, „aufrich- 
g wie ein Gedicht des DVerlaine” (U. Basler im Cicerone. 
‚ept.-Heft 1925) in der bildlichen Vorftellung fchöpferifch umzus 
gen. Um jo mehr erfahren wir von dem Leben des Kinftlers, 
der ijt es viel weniger das Leben Utrillos, jenes „enfant de 
‘ontmartre‘, wie er fich felbjt ironifch nannte, mit feinen 

ngen und Krankheiten, das hier zu Wort fommt, als das 
nitleriihe Treiben auf dem Montmartre jelbit: die Gait- 
fe und Weinhäufer, die Kunfthändler und ihre Klienten, die 
beitsräume der Maler, wie Klofterzellen, nüchtern und ein- 
“m; über allem aber der Blid auf Baris mit feinen Eifen und 
irmen und SKathedralen und dem meiten begrenzenden 
immel ivie eine gemwaltige graublaue Folie? Coquiot berichtet 

peramentvoll, am liebjten in Zwiegefprächen wie ein Ne- 
orter und nicht Sonderlich tief. Zwei Bildniffe Utrillos, von 
mer Mutter, der Malerin Suzanne VBaladon gezeichnet, find 
m Buch eingefügt. Keine pinchologtiche Schilderung fünnte 
‚e liberjenfitive, verfeinerte Piyche des Künitlers beredter 
iedergeben wie dieje mütterliche, einfache und in ihrem Aus- 
ud jo ungeheuer inhaltreiche Umrizeichnung. 


e III. Briefe und Betrachtungen 


1. Briefe 
‘enn, Barthelemy. Choix de lettres. Introd. par D. Baud- 
Bovy. Zürich: Verlag der Züricher Kunstgesellschaft 1924. 
(27 S., 4 Abb.) 8° 
Die Heine Sammlung, von Baud-Bopy herausgegeben, 
Ächien als Neujahrsblatt der Züricher Kunftgefellichaft für 
> Jahr 1924. Barthelemyp Menn, Alademieprofefior in Genf 
nd Lehrer Hodlers, hat in feinem fünftlerifhen Schaffen erit 
ahrzehnte nach feinem Tode die verdiente Beachtung gefun- 
n. Sn jeiner Vaterjtadt, Genf, wurde vor furzem im Neuen 
ii eum ein Saal für jeine Werfe eingerichtet, größere Aus- 
lungen machten jeinen Namen auch außerhalb der Schweiz 
fannt, die Veröffentlichung des fchriftlichen Nachlafies bot den 
Mlah zu eingehenden, biographiichen Unterfuchungen. — Die 
uswahl enthält 16 Briefe von Wenn an feinen intimen Freund 
‚nd jpäteren Kollegen: Jules Hebert, Prof. an der zeichnen- 
rn Abteilung an der Akademie in Genf. Sie ftammen aus 
en Jugendjahren des Malers und geben in gefürzter Form 
ur das wieder, was zur Kenntnis feiner fünftleriichen Ent- 
‚idlung von Bedeutung jchien: fein Studium bei Ingres und 
> Barifer Atelierleben, fein Aufenthalt in Rom mit der er- 
idenden Fülle fünftleriicher Eindrücde und der neuen, primis 
ven Kumjt der Nazarener, die Menn ablehnte; endlich die Rüd- 
je na Paris, die Befanntichaft mit Delacroir im Salon 
>? George Sand und die malerische Offenbarung, die er durch 
5 Werke Corots erhielt. Die künftlerifchstechnischen Fragen 
1 en in diejen Briefen an einen Fachgenofjen naturgemäß in 
I ordergrund. Die Sprache Menns ift wohltuend Elar 
nd jachlich, die Beobachtungsgabe ruhig und abgemogen. 
ven Beichluf bilden Ausiprüche des Malers, von einem feiner 
» ler gejammelt. Sie illuftrieren die Bedeutung feiner er- 
'eherifchen Tätigkeit auf das Beite und geben der fleinen 
sammlung abichliegend eine intime, perfönlichere Note. 
TER 

7 2. Betradtungen 
ya borvergangenen Jahr jind 3 bedeutende, Fünftlerijche 
selenntniife franzöfiicher Maler erfchienen: die literarifchen 
chriften von Delacroiz, dad Tagebuch Gauguins und die Auf- 
ahnungen Ddilon NRedons. In allen 3 Fällen, verfucht der 
Jafiende Künftler, fich mit feiner Kunft, ihrem Wefen oder 
rer Geihichte, gedanklich auseinanderzufegen. Die Art, in 
>r_ dies geichieht, charafterifiert die einzelnen Maler auf das 
‚eite: Delacroir wirkt in feinen Betrachtungen in erjter Linie 
Morüch, Sauguin perjönlich, Redon ethiich. 
‚elacroix, Eugöne: Oeuvres litteraires. T. 1. 2. 
‚ Paris: G. Cres 1923, 2 Bde. 8° 
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Die literarifchen Schriften von Delacroir find erit feit 
furzem für eine größere Menge zugängig gemacht worden. Der 
Ichriftliche Nachlaß des Künitlers war ein dreifacher: 1. die 
notes Eparses, 1893 von Paul Flat und Rene Biot als „Tage- 
buch” in 3 Bänden herausgegeben, 2. die Briefe, die Burty 
in einer eriten Sammlung 1878 und in erweiterter Form 1880 
veröffentlichte, und 3. die literarifchen Schriften, die Biron 
2 Jahre nach dem Tod des Malers unter dem Titel: Eugene 
Delacroix, Sa vie et ses oeuvres, in wenigen Ereimplaren nur 
für den Freundesfreis drucden ließ. Der Gedanke, diejes leb- 
tere, höchit jeltene Buch (felbjt die Bibliotheque Nationale in 
Paris bejag e3 nicht) durch einen Neudrud zu erfegen, lag 
nah. Der Herausgeber, Elie Faure, war bemüht, die alte 
Ausgabe durch verjchiedene, bisher ungedrudte Schriften zu 
ergänzen umd die früher chronologische Anordnung in eine 
linngemäße, foftematifche zu verwandeln. In diefer neuen, 
zweibändigen Form enthalten die Schriften von Delacroir im 
eriten Band feine äfthetifchen Studien (und zwar die „thev- 
retiichen Schriften‘ und die „Eindrüde und Beobachtungen“), 
im zweiten Band aber die gejammelten Abhandlungen bio- 
graphiichen Inhalts. Die neu aufgefundenen Schriften ftehen 
bei beiden Bänden im Anhang. Der Barifer Verlag ©. Eres, 
durch die Veröffentlichung zahlreicher, funftwiifenfchaftlicher 
Sammelmwerfe riihmlich bekannt, hat die Ausgabe der Oeuvres 
litteraires al3 einen Teil der Bibliotheque Dionysienne über- 
nommen und ein gejchmacdvolles, handliches Werk geichaffen, 
das dem Wunsch meiter Leferfreife in danfensmwerter Weife 
entgegenfommt. Die deutiche Ausgabe der literariichen Werfe 
von Delacroir, die 1912 im Infelverlag zu Leipzig in der Über- 
jegung von Julius Meier-Öraefe erichten, folgt naturgemäß 
noch der alten Fafjung von Piron und dürfte nach der vor- 
liegenden Ausgabe von Faure mefentlich zu ergänzen fein. 
Gauguin, Paul: Avant et apres. Avec les 27 dessins du 

manuscrit original. Paris: G. Cres 1923. (241 8.) 8° 

In diefem Buch verfichert ung Gauguin immer wieder: 
Ceci n’est pas un livre. Gemwiß, es ift fein Buch, eher fchon 
„un bavardage“, „ein Gefchwäß”, wie es in der deutfchen 
Widmung heißt, „gereift in unbewußtem Gefühl, geboren 
in Einfamfeit und Wildnis, erzählt von einem unartigen, 
aber mitunter nachdenflichen Kinde”. Die Aufzeichnungen ent- 
ftanden al3 eine Art Tagebuch in Atuana auf den Marguefas- 
Snfeln, Januar und Februar 1903. Ste waren uriprünglich 
zur Veröffentlichung bejtimmt, doch wurden fie fpäter nicht 
überarbeitet und liegen jet, nach dem Tode Gauguins, in 
der eriten, unverbejlerten Niederfchrift vor ums. Die At- 
ordnung tft eine zufällige, fcheinbar wahllofe. Da haben wir 
die berühmten Aufzeichnungen über van Gogh (©. 13 f., 
eritmalig im Genius, Buch 1, 1919 veröffentlicht), die in der 
Streitfrage über die Freundfchaft der beiden großen Maler 
eine fo wichtige Rolle gefpielt haben, den Brief Strindbergs 
mit dem charafteriftiichen Schluß: ‚Je commence aussi A sentir 
un besoin immense de devenir sauvage et de creer un monde 
nouveau“ (©, 285f.), einen äjthetifchen Auffa von Delaroches 
über Gauguin (©. 33ff.) und die Schönen Seiten, die Gauguin 
dem, Andenken von Degas gemwidmet hat (©. 113ff.). Aus- 
gezeichnet find alle Beobachtungen über primitive Kunft: die 
Bauernfunft der Japaner (Les vases cloisonnes ©, 49f.), 
das Kunftgewerbe der Marquefier (©. 79), die fingterte, fünit- 
ferifiche Unterweifung des VBehbi-Zunbul-Zadt aus der Zeit 
des Tamerlan (©. 55ff.). Dazwischen ftehen Sugenderinnerumn- 
gen: jeine Kindheit in Peru, feine Schtifsreifen ald Steuer- 
mannzjunge (wie einit Manet), fein Aufenthalt in Dänemark, 
das ihm fremd blieb. Den größten Raum nehmen die Schilde- 
rungen der Marquejas ein, ihre kirchlichen, ftaatlichen, Tittlichen 
Verhältniffe; eigene Erlebnijfe, Eingaben, Flüftergeichichten, 
fleine Eitelfeiten. Die einzelnen Abichnitte ftehen aleichjam im 
Rahmen der täglichen Plauderei, fe, urmwüchltia, reizvoll, 
„pas toujours spirituel“, aber immer von einem jtarfen Tem- 
perament getragen und der inneren Wahrhaftigkeit eines 
Roufjeau- Propheten. „Denn neben der Kunft, der reinen Kunit, 
gibt es noch vieles zu jagen, und man muß es jagen.“ Wir 
danken es dem Künitler, daß er uns aus „dem Reichtum des 
menjchlihen Geiftes” jo vieles gejagt hat, jelbit wenn das dor- 
liegende Buch „nicht den geringiten Anfpruch darauf macht, 
ein Runftwerf zu fein.” — Dem Text find die Zeichnungen des 
Originals beigegeben; „l’art tres pur“, das vollendete Kunit- 
werf. Sie find uns doppelt wertvoll ald unmittelbarjte Auße- 
rungen feines Genies: ‚ce sont mes lettres, mes secrets. 
L’homme public, l’homme intime.“ (©, 182.) — Die deutiche 
Ausgabe, die Erif Ernft Schwabach 1920 unmittelbar aus dem 
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Manufkript iiberfegte und veröffentlichte (München, Kurt Wolff 
Verlag), bringt einige Zeichnungen weniger wie der vorliegende 
franzöfiihe Band; an einer Stelle ift der deutiche Tert unbe- 
deutend gekürzt (©. 232—33 des franzöfiichen Tertes fehlen). 


Redon, Odilon: A soi-m&me. Journal <1867—1915>. Notes 
sur la vie, art et les artistes. Introd. de Jacques Morland. 
Paris: H. Floury 1922. (178 S.) 8° 

Auch diefes Werk ift fein abgefchlofienes Ganzes. Exit nad) 
dem Tode des Malers wurde fein jchriftlicher Nachlaß gejame 
melt: die Nezenfionen, die in den Jahren 1868—1883 ent- 
ftanden, feine Betrachtungen u. Tagebuchblätter, endlich die 

„Qertrauten Befenntniffe” des Künftlers, ein biographiicher Ent- 

wıurf für feine Freunde. Der Herausgeber 3. Morland hat die 

einzelnen Aufzeichnungen in diefem Band vereint, „comme une 
derniere gerbe de ces fleurs rayonnantes d’une vie surnaturelle 
et riante‘, — Das Leben Nedons ftand unter einem glüdlichen 

Stern. Sn Schöner Umgebung aufgewacdhfen, gewöhnt an alte 

fünftleriiche Kultur, großzügig, hat er die äußeren Schwierigkeiten 

im Leben wenig empfunden. Wa3 er einmal (©. 39) von der 

ethiihen Bedeutung des Adels fagt: „Ein ausgeruhtes Leben 

ift ein verdienftoolles . .*., ils ont d’honnetete, la dignite, la 
bonte m&me“ — dga8 fonnte auch für feine Perfon Geltung 
haben. Alles bei ihm ift harmonisch und ausgeglichen; felbjt 

Heine Betrachtungen, flüchtig während des Malen: auf- 


Buch: und Schriftwejen. Bibliothefswejen 


Holt, Henry: Sixty Years as a publisher. London: Allen 
& Unwin (1923). (VIII, 460 8.) Sh. 18 
Der Snhaber eines der größten amerifanifchen Verlagshäufer 
ergeht fich bier in zmanglofen Plaudereien, gejchöpft aus den 
Erlebniffen und Erfahrungen eines mehr als acdhtzigjährigen 
Lebens. Die einzelnen Kapitel feines Buches find zum größten 
Teil Schon vorher in periodifcher Form erfchienen, viele davon 
in des Berfaffers eigenem Organ „‚The Unpopular (Unpartizan) 
Review‘. Der Snhalt des Buches ift ein buntes Gemilch von 
Erinnerungen, Betrachtungen, Einfällen und Befenntniffen, 
die mit behaglicher, zumeilen etwas banaler Beredfamfeit Dem 
Lefer vorgejegt werden. Wir hören vom Unterrichtöbetrieb und 
Studentenleben im Yale College der 60er Fahre, vom gefell- 
Ichaftlichen Zeben New Vorfs vor einem halben Sahrhundert, 
feinen Klubs, Konzerten und Theatern, auch von feinen Ver- 
fehrsmitteln und Hotels. Von den eigenen buchhändlerijchen 
Unternehmungen des Verfaffers ift nur gelegentlich die Nede, 
ebenso jucht man vergeblich eingehendere Ausführungen über 
DOrganifation und Stand des amerifanifchen Birchermarftes. 
Doch entichädigt dafür die lange Reihe markanter Vertreter 
de3 englijchamerifanijchen GSeiiteslebens, die dem Verfaffer 
auf jeinem langen Zebensmege begegnet find und, teils in aus- 
führliher Schilderung, teils in anefdotiichen Einzelgügen nun 
vor den Lefer hintreten, Dichter, Maler, Selehrte und Staat3- 
männer. Bier bejondere biographiiche Eijays find gemidmet 
dem Statiftifer und Nationalöfonomen Francis Amafa Walker, 
dem Rubliziiten Edwin Latorence Godfin, Herbert Spencer 
und feinem bedeutendften amerikanischen Anhänger Sohn Filfe, 
dem Holt befonders nahe ftand. Der legte Abfchnitt des Buches 
legt des Verfaflers perfönlihe Weltanihauung und Religion 
dar und gibt ihm Gelegenheit, zu Reformvorichlägen auf den 
verfchiedenften Gebieten, von der Rechtjchreibung ar bi3 zu 
den Bezirken des ftaatlichen und gefellichaftlichen et ' 
. Fücdhfel. 

Baker, Ernest A.: The Public Library. London: Grafton 
& Co. 1924. (245 8.) Sh. 10/6 
„Blanmwirtfchaft des, VBüchereimejenz“ fönnte man mit 
deutfchem Titel das vorliegende Buch des Direktors der „„Uni- 
versity of London School of Librarianship“ überjchreiben. &3 
handelt davon, welche Aufgaben öffentlichen Bibliothefen im 
Bildungs- und Erziehungsmwefen, überhaupt im Geiltesleben 
einer Nation, zufallen, mit welchen Mitteln fie diefe Aufgaben 
zu löfen haben und auf welchen Wegen das Bibliothefsperjonal 
für feine Berufsaufgabe zu Schulen ift. In der ftarfen Betonung 
der Kulturaufgabe der Büchereien im Rahmen eines Staate- 
mwefens bewegt fich der Verf. in Gedanfengängen, wie jie bei 
uns fehon zu Beginn des vorigen Sahrhunderts von Heinrich 
Stephani, Später dann von Lorenz von Stein dargelegt worden 
find. Für England find die Etappen auf diefem Weg die Public 
Libraries (Ewart) Act v. 3. 1850 mit ihren Ergänzungen in 
den nächlten Sahren, die die Stadtgemeinden ermächtigt, 
mittel3 der fog. „Penny Rate“ öffentliche Büchereien zu er- 
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gezeichnet, find wie fein Leben felbit: ausgereifte Yrüchte 
Mit unbegrenzter Güte fteht er der Natur und den Menjchen 
gegenüber, begeiltert für alles wahrhaft Bedeutende, ernfthaft 
beitrebt, im politischen Leben den Frieden für alle zu gervinnen 
Höher als menschliche Vernunft aber fteht ihm der Iriede in 
Gott. Eine natürliche, Fromme Einstellung gibt dem Werf 
feinen befonderen Charakter; es ijt ein mutige Buch. — Die 
Betrachtungen über zeitgenöfiiihe und alte Meifter haben 
Redon früher berühmt gemacht als feine Finftlerifchen Werke 
die ihm in Iangfamer Entwidlung reiften. Sromentin wat 
entziidt über den „point de vue original et hardi, oü vous 
placez la eritique“ und betonte gern, „A quel point j’appre 
e talent que vous y deployez“. (©. 8.) — Neben diejen bor 
liegenden Aufzeichnungen jteht das fünftlerifche Werk Redons 
genial und möftifch, wie in einer anderen Welt. In dem 9. Heft 
des Runftblattes, Sa. 1917, hat Kurt Piper die Kunft Nedon 
beredt zu deuten verjucht, Franci® Jammes fchöne Seiten der 
Einführung gefchrieben. Beide möchten die Einheit zroijcher 
dem Künftler und feinem Werf in einen Vergleich falfen; Piper 
durch den Hinweis auf Hölderlin, Jammes durd) verwandte 
Nerie aus Dantes Werk. E3 fcheint, als hätte der Künftler 
die Löfung in diefen Blättern felbit gegeben (©. 55): „Bei 
einem genialen Menfchen“, jagt er, „muß man vor allem auf 
die Natur Sehen, auf die Seelenfraft, die ihn bewegt; denn ik 
die Seele groß ift, da ift ed auch die Kunft.“ f 


[ 


richten, die Konfolidierung diefer Act i. 3. 1892, endlich das 
Gefet dv. 3. 1921, das die Befchränfung der Bibliothefsiteuer au 
den Benndfaß aufhebt und auch den Xandgemeinden das Redt 
zur Begründung von Büchereien gibt. Baler fteht in all den 
bisherigen Beftimmungen nur das Vorjpiel zu einer umfafjen 
den geieglichen Regelung, die das Bibliothefämejert zu einer 
nationalen Angelegenheit macht und unter einheitliche jtaatliche 
Zeitung ftellt. Sm einzelnen erinnert dieje3, jein ‚„mationales 
Spitem“ mannigfad) an den feiner Zeit meit borauseilender 
organifatorischen Plan von Stephani. An Stelle des in England 
noch beitehenden planlofen Nebeneinander fordert in 
finnvolle® Bufammenarbeiten der einzelnen Anjtalten im 
Bücherauswahl, gemeinfamen SKatalogunternehmungen umd‘ 
gegenfeitiger Aushilfe mit ihren Bücherbeftänden. Die einzelne 
Anftalt foll ihre Tätigkeit bewußt ausweiten im Sinne einer 
„Library extension‘ durch regelmäßige Ausftellungen, dung) 
Rortragsreihen, durch enge Beziehungen zur Schule ujw. In 
Schlußfapitel über die Vorbildung des Bibliothefars beiprid) 
der Verf. ausführlich den Lehrplan der 1919 errichteten Uni 
versity of London School of Librarianship und betont nad 
drüclich die Zugehörigfeit diefer Anftalt zur Univerjität um 
das fich daraus ergebende Unterrichtsziel, nicht Fachtechnite 
abzurichten, fondern auf der Grundlage einer umfafjen 
wilfenfchaftlichen Bildung zu jener wahrhaft humanen Oeilt 

haltung zu erziehen, der die Technif zivar ein unentbehrliches 
aber untergeordnetes Mittel bedeutet, die im Buch befchloffe 
Kräfte zu fruchtbarer Weitertirfung in den Dienft der Benuf 
fchaft zu ftellen. Das A und DO einer folhen Ausbildung fiel 
Baker in einer ausgebreiteten Kenntnis der Bücher und M 
einem ficheren Urteil über ihren Wert. 9, Füdhlel 


Bishop, William Warner: Practical Handbook of mode 
library cataloging. 2. ed. Baltimore: Williams & Wil 
1924. (152 S.) 8° 
Das Büchlein behandelt in ganz elementarer Form die 

fächliche Praxis der Katalogifierungsarbeit, wie jte in der du 

Ichnittlichen amerifanifchen Public Library geübt tird. 

werden nacheinander beiprochen Anlage und Ausitattun 

Urbeitzräume und =pläte, Zahl und Art der Kataloge, Orga 

fation des Wrbeitsperfonals, Verwendung von Zetteldrud 

insbefondere derer der Kongreßbibliothet und Gejchäftsgam 

und Wrbeitsverfahren im einzelnen. Ein Kapitel über Di 

„subject-headings“ beichließt da3 Buch. Hier werden die lebt 

auch in der deutichen Fachwelt in den Vordergrund getrete 

Streitfragen diefer Kataloggattung (Schlagmwortfatalog), 

drtert und praftiiche Regeln gegeben, für die eine theoreft 

Begründung zumeilen angedeutet wird. 9. Fü 


Wheeler, Joseph L.: The Library and the Commun 
Increased book service through library publicity bas 
community studies. Chicago: American Library Ass. 1% 
(417 8.) $ 2.8 

Sn diefem Buch werden in ähnlicher Weife wie in Dem Hits! 


94 
Q 


A 2 x] 
F 


s 
nz ee . 


giterarifches 


n umd jozialen Verhältniffen des Gemeinwejens, in dem 
die Bibliothek befindet, von der Beichäftigung, den wijfen- 


! 
ben ‘Abderrahman ben Hodeil el Andalusy [= Ibn 
Hudail), La parure des cavaliers et l’insigne des preux. 
‚ Traduction frangaise precedee d’une etude sur les sources 
‚ des ri arabes et accompagnee d’appendices critiques 
sur l’histoire du pur-sang, de l’equitation et des sports 
hippiques arabes, en Maghreb et en Orient par Louis 
"Mercier. Avec 23 phot. et 11 dessins. Paris: P. Geuthner 
1924. (2 Bl., XV, 502 S., 1 Bl., 23 Tat.) 80 Fr. 80.— 
' Das Buch Hiljat al-fursän wasiär aS-Sug‘än „Der Schmud 
PE Neiter und das Abzeichen der Helden“ ift von Ibn Hudail, 
»rin der 2. Hälfte des 14. Jahrhunderts am Fürftenhofe von 
ranada lebte, verfaßt worden. &3 ift eines der vorzüglichiten 
abiichen Handbücher iiber Rof- und Waifenfunde. Mercier 
At jih 1922 das VBerdienit erworben, diejes Werf im Grund- 
rt zu veröffentlichen. Daß er fchon nach 2 Sahren die franzo- 
he Überjesung folgen laifen fonnte, it jehr erfreulich. Das 
Achhaltige Werk Ibn Hudails umfaßt 20 Kapitel verjchiedenen 
angs: 1. Schöpfung und erjtmalige Zähmung des Roffes; 
Geheimnisvolle Tugenden des NRofles; 3. PVilege der Rojie; 
" Namen der Körperteile des NRofjes; 5. Wie die einzelnen 
‚Örperteile des Nofjes beichaffen fein follen; 6. Farbe und 
pfelung des Felles; 7. Edle Eigenschaften; 8. Angeborene 
d erworbene Untugenden; 9. Prüfung, Auswahl und 
bhfiognomie des Roiies; 10. Neitkunft; 11. Wettrennen; 
2, Namen der Rofie des Propheten und anderer berühmter 
‚ojje; 13. Alter, Gangarten ur. a.; 14. Dichterifche Stellen über 
‚oje; 15.—20. Über verichiedene Waffen: Sübel, Lanze, 


nd Hippologie, ferner ein terminologifcher Inder des arabijchen 
Yiffens vom Roß und jchlieglich ein allgemeines Regifter. Die 
‚afeln enthalten teils Abbildungen von Rofjen, Neitern und 
‚eiterjpielen nach dem Leben, teils Wiedergaben von Beich- 
ngen und Malereien aus einer arabiihen Handfchrift. 

ES 3. 9. Weißbad. 


ailey, T. Grahame: Grammar of the Shina (Sinä) language 
‚eonsisting of a full grammar, with texts and vocabularies 
‚of the main or Gilgiti dialect and briefer grammars (with 
' vocabularies and texts) of the Kohistani, Guresi and Drasi 
‚ dialects. London: Royal Asiatic Society 1924. (XV, 285 S.) 
‚(Prize Publication Fund. Vol. 8.) 

h Shina (Sinä) ift die Sprache, die in Gilgit und den benach- 
ten Tälern von Kaschmir geiprochen twoird. Sie gehört zu 
t Öruppe der Dard-Spracden, die außerdem das Kasmiri 
d Köhiftäni umfaßt, und ift im Gegenfab zu diefen mit 
‚hleeihen fremden Glementen vermifchten Dialeften das 
‚inite Beifpiel der Gruppe. Von den älteren Arbeiten Biddulphs 
» ©. . Leitners abgejehen, hat Sir Beorge Grierfon im 
Bande des Linguistic Survey of India der Shinajprache 
nen Abjchnitt gewidmet, und neuerdings hat D.L.R. Lorimer 
ı Sanuar- und Aprilheit 1924 des Journal of the Royal 
siatic Society Bemerkungen über die Grammatif und Aus- 
‚trade des Gilgit-Dialeftes von Shina veröffentlicht, Trogdem 
"bürfen, wie Bailey fchon in der Fritif des Grierfonschen 
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Ihaftlihen und fünftlerifchen Neigungen feiner Bewohner. Der 
zweite Teil bejchäftigt fich mit der öffentlichen Meinung diefes 
Semeinmwefens der Bücherei gegenüber und der Art ihrer Ber 
einfluffung. Im dritten und ausführlichiten Teil wird eingehend 
die Technik der modernen Büchereipropaganda beiprocdhen und 
durch ein umfängliches Material von Bildern und Proben, das 
jich der Verfaffer von einigen hundert Bibliothefen bejchafft hat, 
erläutert. Mit dem gemaltigen NReflameapparat, den er bier 
vorführt, hofft der Verfaffer die Wirffamkeit der Bücherei als 
„social service‘ zu erweifen und die Gemeinmefen zur Bereit- 
ftellung der dafür erforderlichen Geldmittel geneigt zu machen, 

9. Füdjel. 


| Drientaliftif 


Surveys hervorgehoben hatte, noch viele Bunfte in der Shina” 
Grammatif und -Lautlehre der Aufklärung. Zu den Befonder- 
heiten der Sinä-Sprache gehört u. a., daß Dentale und Cere- 
brale, jcharf unterjchieden werden, daß tönende Laute nicht 
ajpiriert werden und daß es zivei Reihen fogenannter palataler 
Buchftaben gibt. Eine jcharf hervortretende Cigentümlichkeit 
it in der Betonung des „low rising tone‘ zu fehen, den man 
al3 einen Tiefton bezeichnen kann, der fich aber von der Tiefe 
des Tons erhebt. Es ift wichtig, zu bemerfen, daß im Sinä 
wie im Panjäbl die Betonung von Einfluß ift auf die Be- 
deutung, d.h. Wörter, die im übrigen ganz gleich ausgefprochen 
werden, unterjcheiden fich in bezug auf ihren Sinn, je nachdem 
fie den Tiefton haben oder nicht. An die allgemeinen Bemer- 
fungen über den Charakter der Sprache fchlieht fich eine aus- 
tührliche Laut- und Formenlehre, eine Lifte von Wörtern mit 
dem Tiefton und von folchen mit palatalen Buchftaben, ferner 
Terte und ein Sinä-Englifches Gloffar, fowie Grammatif, 
Terte und Wörterverzeichniffe der Köhiftäni-, Gursfi- ımd 
Dräs-Dialefte. R. Til. 
Radhakrishnan, S.: The Philosophy of the Upanisads. 

With a foreword by Rabindranath Tagore and an intro- 

duction by Edmond Holmes. London: Allen & Unwin, New 

York: Macmillan Co. (1924). (XV, 143 8.) 8° Sh. 5 

Der Berfaffer der „Indian Philosophy“, von der der 1. Band 
1923 herausgegeben it, hat den Abfchnitt über die Rhilofophie 
der Upanisads gefondert ericheinen laffen. In dem neu binzus 
gefommenen Vorwort Rabindranath Tagores und in der Ein- 
leitung von Edmond Holmes wird darauf hingemwiejen, daß die 
bisherigen Arbeiten der weitlichen Vhilofophen wie Gough und 
Deuffen weder in ihrer ablehnenden Kritil noch in ihrem be- 
geifterten Lob den fundamentalen Begriffen der Upanisad- 
Lehre gerecht werden, daß hingegen Nadhafrifhnan al Erbe 
einer großen philofophifchen Tradition einen Vorteil gegenüber 
den Gelehrten des Abendlandes habe, den feine noch fo ge- 
wichtige Gelehrfamfeit und fein metaphufifcher Scharfiinn 
auftiegen fünne. Nach einer kritifchen Wiirdigung der bisherigen 
Upanisad-Erflärungen und einer Unterfuchung de3 Berhält- 
niffe® der Rovedahymnen zu den Upanisads behandelt der 
Berfaffer die Upanisad-Philofophie vom metaphhiifchen und 
ethiichen Standpunft aus. Er gelangt zu dem Schluß, dah das 
„Selbit” (Atman) — entgegen den Lehren der Buddhiiten, 
Samfaras, Kapilas und Batafjalis — die „vollite Wirklichkeit, 
das vollendetite Bemwußtjein” ift, nicht eine bloße negative, 
durch feine Unruhe geftörte Leere, und daß auch Brahman, 
obwohl es nur negativ befchrieben werden fann, eine pofitive 
Realität ift. R. Fid. 


Keith, A. Berriedale: Classical Sanskrit Literature. Calcutta, 
London: Oxford Univ. Pr. 1923. (153 S.) 8° (The Heritage 
of India Series.) Sh. 2/6 

Das kleine Buch verfolgt das Biel, dem Lefer in Form einer 

Skizze den Reichtum und die Mannigfaltigfeit der Hajjischen 

Sansfrit-Literatur nahezubringen undihn zu mweiterem,eingehen- 

derem Studium auf diefem Gebiet anzuregen. Auf dem für 

die populäre Neihe verfügbaren Raum fonnte dies Biel nur 
dadurch erreicht werden, daß das Sanskrit-Drama, der Gipfel- 
punft in der Entwidlung der indischen Literatur, einem be- 
jonderen Bande vorbehalten blieb und als zeitliche Grenze die 

Periode vor 1200 v. Chr. angenommen wurde. Die bis 1923 er- 

Ichienenen neneren Forichungen, wie Oldenbergs Mahäbhärata, 

die Cambridge History of India, SHillebrandts Kältdäfea, 

©. 8. De’3 Studies in the History of Sanscrit Poetics u. a., 

hat Keith herangezogen, doch vermeidet er es, fich auf Erörte- 

rung ftrittiger Punkte einzulalien, und legt das Hauptgewicht 
auf Inhalt und Form der Literatur jelbit. R. Fid. 
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3. Seil: Nachrichten 
Perfönliches 
Zum Rektor der Univerfität Jena für das am 1. April d. 3. 
beginnende Amtsjahr wurde der ord. Profefjor der Chemie 
Dr. Aerander Gutbier, zum Neftor der Univerjität Königs- 
berg i. Br. für das Studienjahr Dftern 1926/27 der ord. ro= 
feffor der Agrifulturchemie Dr. Willi Sielftorif gemählt. 

Der ord. Wrofefior der Geologie und Baläontologie Dr. 
Hans Eloos in Breslau wurde zu gleicher Stellung in Bonn, Der 
ord. Brofeffor der Hlaffiichen Vhilologie Dr. Chriftian Jenfen 
in Kiel zu gleicher Stellung in Bonn, der a. ord. Profejjor 
Dr. Georg Herzog in Leipzig zum ord. Profeljor der allge- 
meinen Rathologie und patholog. Anatomie in Gießen, Prof. 
Dr. Hermann Staudinger an der Eidgenöff. Techn. Hochichule 
in Bern zum ord. Brofelfor der Chemie in Freiburg ti. B., der 
a. ord. Wrofeffor der theoretifchen Bhhniit Dr. George Jaffe 
in Leipzig zum ord. Profeffor in Gießen, der a. ord. Profefjor 
der Dermatologie Dr. Alfred Stühmer in Freiburg i. B. zum 
ord. Vrofeffor in Mitnfter i. W., Prof. Dr. Eri Grafe in 
Roftoc zum ord. Vrofelfor der inneren Medizin in Würzburg, 
Rrof. Dr. Hermann Güntert in Roftod zum ord. Profejjor 
der indogermanifchen Sprachmwiffenfchaft in Heidelberg, der 
Direktor des Zoologiichen Gartens in Dresden Prof. Dr. 
Brandes zum Hon.-Profeffor der Zoologie an der Techn. 
Hochichule dafelbit, der Privatdozent Dr. Erwin Banofffy in 
Hamburg zum ord. Profeffor der Kunftgefchichte, der Privat- 
Dozent der Geographie Dr. Bernhard Brandt in Berlin zum 
a. oxd. Brofeffor in Prag (deutfche Univ.), der Privatdozent 
Rechtsanwalt Dr. Breit in Dresden zum Hon.-Profefjor in 
der fulturmwiffenfchaftl. Abteilung der Techn. Hochichule dafelbit, 
der Schrüftiteller Dr. Stepun in Dresden zum a. ord. Pro- 
feffor der Soziologie an derfelben Hochichule, der Privatdozent der 
Ohrenheilfunde Dr. Dtto Fleifchmann umd der Privatdozent 
der Röntgenologie Dr. Franz Groedel in Franffurt a. M. 
zu a. ord. PVrofefforen ernannt. 

Dem Kiterarhiftorifer Prof. Ferdinand Baldenjperger 
wurde die neugefchaffene Brofeffur fir moderne vergleichende 
Riteratur an der Sorbonne zu Paris zuerteilt. 

Sn Bonn habilitierte fich Dr. Rudolf Hey für gerichtliche 
und foziale Medizin, in Snnsbrud Dr. Fojef Sungmann 8. J. 
für Baftoraltheologie, in Kiel Dr. Frig Merfenjchlager für 
angewandte Botanik, in Köln Dr. Alfred Müller für wirt 
Ichaftliche Staatswiffenichaften und Dr. Franz Helpenitein für 
Finanzwiflenichaft, in Leipzig Dr. Rudolf Streller für Natio- 
nalöfonomie, in Roftod Dr. 9. Weigmann in der Rechts- und 
wirtfchaftsmwil. Fakultät, an der Bergafademie Freiberg Dr.- 
Ang. Alfred Obhneforge für Bergbaufunde und Dr.=Sng. 
Georg Steinbrecher für organifchschemifche Technologie. 


Die Preußiihe Akademie der Willenfchaiten wählte den 
em. Generaldirektor der Staatlihen Mufeen in Berlin Wirfl. 
Geh. Rat Dr. Wilhelm v. Bode zum Ehrenmitglied. 

Dem ord. Vrofeifor der Geographie Geh. Neg.-Nat Dr. 
Albrecht VBend in Berlin und dem ord. PBrofefior der Mathe- 
matif Geh. Reg.-Nat Dr. David Hilbert in Göttingen wurde 
der Orden Pour le merite für WViffenfchaft und Künfte verliehen. 


Am 31. Dezember 1925 FT in Königsberg i. Br. der ord. 
PBrofeffor der Rechtswiffenfchaft Dr. Beter Klein im 47. Lebens]. 

Am 11. Sanuar 1926 F in Oberhof der ord. Brofejjor der 
Nationalöfonomie an der Univ. Leipzig Dr. Ludwig Bohle 
im 57. Lebensjahre. 

Um 16. Sanuar Fin Jena der em. ord. Profeljor der Staats- 
wiffenschaften Geh. Rat Dr. Julius Bierftorsf im 75. Lebenzj. 

Mitte Sanuar F in Berlin der Leiter der orthopädiichen 
Abteilung der hirurg. Univ.-Klinikt Brof. Dr. Hanns FSraenfel 
im 52. Zebensjahre; in Cambridge (Mafi.) der Profefjor der 
Sermanifchen PVhilologie an der Harvard-Univerfität Dr. Hans 
v. Sagemann, 66 Sahre alt; in München der ord. PBrofellor 
der Bodenfunde und Agrikulturchemie Geh. Neg.-Nat Dr. 
Emil Ramann, 75 Sabre alt; in Bonn der oxrd. PBrofelior der 
Tieranatomie und Tierphhfiologie, derzeit Rektor der land- 
wirtichaftlihen Hochichule in Bonn-Poppelsdorf Geh. Neg.- 
Kat Dr. Oskar Hagemann; in Wien der a. ord. Profeflor 
der Ghunäfologie und Geburtshilfe Dr. Karl Auguft Herzfeld, 
65 Sahre alt; in Gauting (Oberbayern) der em. ord. Profellor 
der PhHfif an der Univ. Noftod Dr. Mdolf Hepydweiller, 


Verantwortlicher Schriftleiter: Dr. Wilhelm Frels In Detfch bei Leipzig, Dammftraße 21 I. — Für den Anzeigenteil verantwortlih: Mar Grießbach, Leipsi 
Verlag: Der Börfenverein der Deutfhen Buchhändler zu Leipzig, Deutfches Buchhändlerhaus. — Drud: Radelli & Hille in Leipzig, Salomonfttaße 3, 
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69 Sahre alt; in Budapeft der em. ord. Profeffor der Hlaff 
Philologie Dr. Stefan Hegedüs, 78 Jahre alt; in Odttingen 
der em. ord. Brofeffor der Zoologie und vergleichenden Ang- 
tomie Geh. Nat Dr. Ernft Ehlers, 90 Jahre alt; in Würzburg 
der Mufittheoretifer Prof. Hermann Ritter, 76 Jahre alt; 
in Rom der Leiter des hiftorischen Snftitut3 der Görre3-Gejell 
chaft Prälat Dr. Stephan Ehje3, 70 Jahre alt.. 


Wiffenichaftlide ISnititute und Vereine Bi 

Um Friedrichstage der Preußiihen Akademie der 
Riffenfchaften (28. Januar d. %.) hielt Prof. Eduard Sprans 
ger den Feftvortrag über die „Kulturzyffentheorie und das 
Broblem des Kulturverfalls”, 2 
Sn der Gefamtfigung der Preußiihen Akademie der 
Willenichaften am 5. November vd. 3. Iprach Prof. Guthnid 
über Kugelhaufen, insbefondere über gemeinjam mit R. Prager 
begonnene Unterjuchungen an M 3, M 13, M 15 und M%2 
(in M-3 wurden innerhalb 2’ vom Bentrum 19, in M133, 
in M15 8 neue PVeränderliche entdedt, in dem bisher nod 
unerforfchten M 92 13 Veränderliche gefunden); Bros. dv. Wila 
momig-Moellendorff legte vor: „Der Nhetor Arifteides (im 
Anschluß an die Biographie eine Beurteilung der Perjon und 
der Runft des A). Am 19, November jprah Prof. Brandl 
über dichterifches Schaffen nach Walter Scott3 felbitbejchreiben 
den Angaben, und Prof. Hellmann legte eine Abhandlung von 
Brof. 9. dv. Fider (Berlin) vor: „Temperaturgradienten bei 
Föhn“. Am 3. Dezember berichtete Prof. Schlenf zufammen 
faffend über eine größere Erperimentalunterfuhung, melde 
den Verlauf von Alfalimetalladditionen bei SKohlenftoff 
Koblenftoff-Doppelbindungen zum Gegenjtand hatte. Am 
17. Dezember fprach Prof. Norden über die bei Barro erhaltene 
Auguralformel und das Carmen arvale und Prof. Heinrich 
Maier legte eine Abhandlung von Diedrihd Mahnfe (Greifs 
wald) vor: „Neue Einblide in die Entwidlungsgefchichte dei 
höheren Analyfis‘. — In der Situng der Vhilofophiich-hilter 
iihen Klafie am 29. Dftober la3 Prof. Stuß über: „Die Bez 
fegung der bifchöflihen Stühle in Tranfreich am Ende des 
19. Sahrh.“; Prof. Thurnegfen überjandte für die Abhand: 
(ungen die Ausgabe des altiriihen Nechtstertes: Coic conara 
fugill „Die fünf Wege zum Urteil“ nebjt Überfegung und Ex 
läuterung des Tertes; am 12. November jpradh Prof. Wilhelm 
Schulze über einige Tragen aus der Geichichte der indogermant- 
ihen Numeralia und Bronomina (Stammmoariation in aj. tehar 
und got. taihun, Stammifchung in mehreren PBronominak 
paradigmen). Er 
In der auf Einladung des Deutichen Anmaltvereins am 
29. November d. 3. von fünfzig Vertretern der Wifjenjchaft 
und der Technik forwie des Reichsjuftiz- und Reichspoftminifte: 
riums befuchten Berfammlung zu Leipzig wurde die Errichtung 
einer Studiengejellihaft für Sunfrecht vollzogen, melche 
die Wilfenfchaft des Funkrechts fördern und an einer zmed: 
mäßigen ©ejtaltung des deutichen und internationalen Yun 
rechts mitarbeiten joll. Die Gejchäfte. der in Leipzig dDomizt 
lierten Gefellfchaft werden bi3 auf mweiteres bei der Gejchäfte 
ftelle des Deutichen Anmaltvereins, Leipzig, Promenadert 
ftraße 32, geführt. u 
Der Deutfche Verein für Verfiherungs-Wiffenjichaft 
(Gefchäftsitelle: Berlin W 30, Landshuter Str. 26) hat befchlof 
jen, einen 4. Fortbildungslehrgang in der Zeit vom 12, bie 
24. April d. $. ftattfinden zu laffen. Der med diefer Lehrgang: 
befteht darin, die Fach- und Allgemeinbildung der höherer 
Beamten der Verficherung zu vertiefen, die Beamten vor ein 
feitiger Ausbildung zu bewahren und fie in das ganze ©ebie 
ihrer Fachwiffenfchaft wie darüber hinaus der gejamten Ber 
fiherung3-Wiffenfchaft einzuführen. "2 
Wiffenfchaftlihde Preife a. | 

Die Philofophiiche Takultät der Univerfität Leipzig verlie 
den reis der Knuft-Stiftung für die Köfung der von dei 
Fafultät im 5. 1922 geftellten PBreisaufgabe „Tapu“ D 
Studienrat Dr. Rudolf Lehmann. 3 
VBerjchiedenes BR 

Die bisher für verloren gehaltenen, im Belit eines Urenfel 
der Künftlerin aufgefundenen „Memoiren Karoline Jage 
manns“ werden im Frühling d. 3. im Sibyllen-Verlag zu Dres 
den ericheinen, herausgegeben von dem Darmftädter Gelehrtei 
Prof. Dr. Eduard dv. Bamberg, zugleich mit einer Neihe um 
veröffentlichter Briefe und Außerungen von Goethe, Carl Auguf 
Sifland, ET. A. Hoffmann, Herder, Wieland, Devrient u.a. 
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— Iubalt diefes Heftes: 


ren (222) 
1. Teil (Berichte): e 


3 A und Literaturmwiffens 
daft (225 


ines, zu NUUTETERUIE OD) Andog en ‚Spraspfenfsaf (226) 


erg vn Indifche Philologie 
fhultunde ( Vegypten (fällt in A re. aus) 
 Reigiondocke und Theos | Weftaften (fAt In diefer Nr. aus) 
logie 200 & aften (fällt In diefer Nr. aus) 
en enfbaft Klaffifhe Altertumsmiffenfhaft (226) 
Mirtfchafts; und ohatoifenfaften ar er Sprachen und Literaturen 
| Said f ausfchließlich meta (230) 
t (215) Englifhe und amerilanifhe Sprache und 


Chemie (fällt in diefer Nr. aus) 
Geologie und Paläontologie (259) 
Allgemeine Biologie. Boranit. Soologte 


red (263) 
Technik (266) 


2, Zeil (Bericht Über Neuerfchei« 
nungen in fremden Sprachen): 
SUR BRTEEEN es und itallenifches 

Schrifttum zur Haffifhen Altertumsg; 
toiffenfhaft (267) 


Erle Spraden und Piteraturen 


Theateriifienfchaft (240) 

een haft nr, in diefer Nr. aus) 
sat eg haft (241) 
Kesnenifenfgafen (250) 


Vollstun 

SEE NEN, Borgefhichte. Wölters 
funde (253) 

Geographie ee SROFTOBERTER (255) 

Mathematit (257) 


| fopbie (219) Literatur (235 Aftconomie (258) 
logie (221) de ra Literaturen (236) | Phnfit (259) 3. Teil (Nachrichten) (279) 
, Inden Titeln angewandte Abfürzungen: 
‚Ybb. = Abbildung, Bl. —= Blatt, — HYahrgang, Nah. = Nachwort, Über. — Überfeger, 
13 reg Dtm, —= Blätter, 3: — Fahrhundert. N.F. = Neue Folge, j eng 
‚Anh, = Buhdr. = Buhdruderei, U. = Slluffration, NR. = Neue Reihe, verdb. = Bverbeffert. 
‚Anm, == Pre Budhh, = Buchhandlung. Kt. — Sarte, HP, — Plan. Verf, = Verfaffer. 
— Anzeiger. Dr. = Druderei. Ef. —= Lieferung. Red. — Nedaltion. verm. = vermehrt. 

. = Xrdhio dt. — deutfd. Mit, — Mitteilung Reg. = Resgifter. veröff. = veröffentlicht. 
Pi —= NYuflage Er9.9. = Ergänzungsheft. Mitn — Mitteilungen Rf. — Rundfhan. Bfhr. = Vlerteljahrfchrift. 
‚Yusg. = Ausgabe Torf, — Fortfekung, Mitw, — Mitwirkung. Su = Gonderabdrud, Bor, = Vorredner, 

BD = Band. Hf. —= Handfrift. Mi. — Monatsblatt. SB —. Gitungsbericht, Dorrede, 
Bde — Bände. a RR == Herausgeber, DM. = Manuftript. sberichte, 36l. — Sentralblatt, 
Er — Beilage. Sb. — Jahrbuch ihr. = Monatsfrift. Suppl, = Supplement. Zt. — Zeitfhrift. 

tr, — Beitrag, Beiträge. Gene — a ech Mhe = Monatshefte, Zob, = Tabelle. Ztg —= Beltung, 

— Bericht, Berichte. IB — Sabresbericht. Nadr, = Nachrichten. z. = Zell, äfgefl. = Ajufammengeftellt. 


‚Der. 


Zeil: Bericht über die wichtigiten wifjenfchaftlichen Bücher und 
Seitjehriftenaufjäge in deutjcher Sprache 


Allgemeines. Buch- und Schriftiwefen 
Oberbibliothefar Dr. D. €. Ebert 


Büchmann, Georg: Geflügelte Worte. Gef. u. erl. Fortgef. 
bon Walter Robert -tornow, Konrad MWeidling U, 
Eduard Fppel. Voll3-Ausg. auf Grund d. 27. Aufl. 

Hauptmwerfes bearb. von og. Krieger. Berlin: udn 
Spener 1926. (XVI, 543 ©.) 8 x. 6.—; Hlm. 9.— 

Die Volfsausgabe unterfcheidet fih vom Hauptiverfe da= 

e ‚daß bei den einzelnen Zitaten nicht alle jprachmiifen- 
Bien u. geichichtlihen Forichungen mitgeteilt werden, 
ondern nur deren Ergebniffe. 

fürgens [, Adolf]: Fünf Jahre AR ataeohätt der dt. 
"Wissenschaft. In: Minerva-Zs. Jg. 1, 6. S. 187-188. 


F E Buchgewerbe 
‘Hervorragende Druckpapiere (für besonders wertvolle 
Druckerzeugnisse). Ferdinand Flinsch, Frankfurt a. M., 
München, Stuttgart, Düsseldorf. (Frankfurt: Flinsch 1925.) 
(RI S. u. Bl. mit z. T. farb. Abb.) 4 Nicht im Handel 
Außerordentlich ichön ausgeitattetes Mufterbuch der be- 
annten Papiergroßhandlung, deifen einzelne Bogen ver- 
hiedeniten Bapierjorten entnommen find, um die Eignung 
er Bapiere für die mannigfaltigen Jlluftrationsverfahren auf- 
uzeigen (Driginalradierungen, Heliogravüre, Strichägungen, 
Autotypien, Offfetdrude, Wiedergaben von folorierten Inku= 
tabelhotzichnitten). Der Tert beitehbt aus einer Einführung, 
velche die Geichichte der Familien und Firmen Flinfch behandelt 
= einer Reihe von Auffägen zur Gejchichte der Schrift, der 
Bapiermacherfunit, der Buchdruderfunft, des Zeitungs- und 


x Berlagsmwejens. 
Kamisuki Choho-ki. 1798. Nachw.: 


Bihigashi Jibei: 
Albert Schramm. Leipzig: C. G. Röder 1925. (46 Bl. in 
Nicht im Handel 


Blockbuchform. ) 8° 
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x 
Be; 
u bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 
* 


Reizvolle Fakj.-Ausg. eines japanischen Handbuchs_ für 
Papierheritellung mit Bildern von Seichuan Tofei. Das Drig. 
befindet fich im Befiß des Dt. Mufeums f. Buch u. Schrift in 
Leipzig. Snhaltsangabe von Prof. Hirat aus Kobe, 
Renker, A.: Wasserzeichen in alter u. neuer Zeit. In: Offset- 

Buch- u. Werbekunst [Jg. 2], 9. S. 549-553. 
*Theele, Josef: Rheinische Buchkunst im Wandel der Zeit. 

Köln: Bachem 1925, (47 S. mit Abb., 76 Taf.) 4° 

18.—; Im. 21.— 

Der Verf., Bearbeiter der Gruppe Rheinische Buchkunft 
auf der Sahrtaufendausitellung in Köln, hat zur Erinnerung 
an diefe Veranftaltung, über die auch ein beichreibender Katalog 
erichienen war (f. 2. 3bl. Fg. 76, 1488) mit Sorgfalt und Hingabe 
alles zufammengetragen, mas rheinifche Buchmalerei, Buc- 
drud, Budilluftration u. Einbandkunst angeht. Der Tert wird 
durch zahlreiche charakteriftiiche Abbildungen belebt und an- 
Ichaulich geftaltet. 


Schriftguß. Meier-Oberist, Eduard: Schriftgießerei. In: 
Meier-Oberist, Das neuzeitl. hamburgische Kunstgewerbe 
in seinen Grundlagen. Hamburg 1925. S. 208-216. = Ge- 
schichte der Hamburgischen Gesellschaft z. Beförderung der 
Künste u. nützlichen Gewerbe. T. III, H. 3. — Umrifje zu 
einer Schriftgießereigefchichte Hamburgs jeit dem 18. Sb. 

Buchdruck. *Defensorium immaculatae virginitatis. 
(Begleitw. [von] Kurt Pfister. Leipzig: Insel-Verlag 1925.) 
(17 faks. Bl. mit farb. Abb.; 4 S.) 4° u. gr. 8° = Block- 
bücher. Bd 2, Hperg. u. geh. 70.— 

*Das puch von dem entkrist. (Begleitw. [von] Kurt Pfister. 
Leipzig: Insel-Verlag 1925.) (38 faks. Bl. mit farb. Abb.; 
4 S.) 4% u. 8° = Blockbücher. Bd 1. SHperg. u. geh. 80.— 

Bei C. ©. Röder in Leipzig ausgeführte Wiedergabe zweier 

Blodbücher aus dem Belite der Bayr. Staatsbibliothek in 

Münden, die mit bewunderswürdiger ©enauigfeit die Ur- 
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Iprünglichfeit der Tormenfprahe zum Ausdrude bringt. Der: 


Herausgeber unterrichtet über Text, der beim Defenjorium lehr- 
haften Ziweden, beim Antichrift der Erbauung dient, ferner über 
Zeichner, Holzichneider u. die beitehenden Ausgaben. 


*Arbeiten aus der Praxis als Mustervorlagen für Setzer u. 
Drucker. Jg. 1925/26. 4 Mappen. Mappe 1. (4 S., 15 Taf.) 
Braunschweig: Piepenschneider (1925). 4° Sährl. 12.— 

Junker, Carl: Vergessene Gedenktage. In: Börsenbl. f. d. dt. 
Buchh. Jg. 93, 13. 16. Jan. — Erinnert an die eriten Drude 
von Zaibach (1575) und Trieft (1625). 

*Rocher, Paul: Ein Buchdruderleben. Erinnerungen e. alten 
Buchdruders. (Buchjchm. von Hermann Behnpfundt-Berlin.) 
Berlin: Zilleffen 1925. (175 ©.) 8° 2m. 4 

Verf. fehildert feinen Lebenslauf als Buchdruder, der ihn 
weit in der Welt herumgebracht hat. Seine Erinnerungen 
machen uns mit zahlreichen Originalen u. Geftalten der Buch- 
drucferwelt aus der Zeit vor 40-50 Sahren befannt. 

Morison, Stanley: Über die typographischen Ornamente 
von Granjon, Fournier u. Weiß. In: Mhe f. Bücherfreunde. 
Jg. 1, 10. S. 415-434. Mit zahlr. Abb. 

Schildert die Entwicdlung des typographiichen Bierjtüdes, 
des fog. „Sleuron“, deifen eigentlicher Urjprung, menn auch 
unter Verwendung älterer Motive, dem Schriftgießer Nobert 
Granjon in &yon zu danken ift (feit 1557), der auch die jchöne 
Kurfiv für Chriftoph Plantin in Antwerpen gejchaffen hat. Neue 
Bedeutung verliehen dem Drudornament erjt die Arbeiten von 
Fournier le jeune (1712-1768) und im engen Zufammenhang 
mit dem Kunftgefühl unferer Zeit die Ornamente von €. NR. 
Weiß, deffen Ziermaterial „an Klarheit und Stilficherheit der 
Rinie alles früher Gefchaffene übertrifft und fih dem Charafter 
der modernen Type weit mehr nähert al3 die Arabesfenorna= 
mente, die man fonft heute fieht”. Für das Wiederaufleben des 
tppographiichen Ornamentes in unferer Zeit |prechen nicht nur 
diefer Aufiag der englifchen Autorität, dejjen Originaltert in 
der Fahichrift für E. R. Weiß erfcheinen wird, u. eine ähnliche 
Abhandlung Morifonz in den ‚‚KGauseries typographiques‘“, 
fondern aud) die Begründung einer englischen Heitjchrift für 
Typographie unter dem Titel „„Fleuron‘ (Vertrieb für Deutich- 
land durch den Griffel-Berlag in Leipzig). Auch ift e3 gewiß be- 
zeichnend, daß E. E. Voeichel die Verwendung der hiftoriichen 
Garamond-Type mit Fleurons des 16. Ih. in Valentin Schu- 
manns Hiftorta von Chriftoffel und Feronica, einem 1924 er- 
ihienenen Privatdrud, neuerlich aufgezeigt hat. 
Naumann, Georg: Offset u. neue Typographie. In: Offset- 

Buch-u. Werbekunst. 1925, 11. S. 687-692 (mit zahlr. Beisp.). 
— Erörterung der Möglichkeiten, die der Dffietdrud für Die 
Verbindung von Typen und Bildfehmud bietet, und der 
Sn die jich hieraus für die Ausbildung des Berjonals 
ergeben. 

*Fünfzig Jahre Buchdruckerei Gebrüder Röhl, Kunstanstalt 
für Buch- u. Offsetdruck. 26. Juni 1875-1925. Quedlinburg 
a. H.(: Röhl 1925). (39 S. mit Abb.) gr. 8° [Umschlagt.) 

Neben Einblid in den eigenen Betrieb wird auch eine Über- 
jicht über die Entwidlung der Buchdruderkfunft in Quedlinburg 
gegeben. 

Buchillustration. *Dodgson: Catalogue of early German 
and Flemish woodcuts in the British Museum. Index. With 
a concordance to Schreibers Manuel. By A. Lauter. Mün- 
chen: Verl. d. Münchn. Drucke 1925. (40 S.) 4° Hlm. 4.20 

Der fehlende Inder zu E. Dodgfons Catalogue (London 
1903/11), von dem bisher die beiden Bande über Sacdjen 
und Bayern vorliegen. Damit wird die Benußbarfeit diefes fata- 
logifierenden Hauptmwerfes de3 deutihen Holzichnittbuches de3 
16. 35. wejentlich erleichtert. 

Bucheinband. — Meier-Oberist, Edmund: Buchbindekunst. 
In: Meier-Öberist, Das neuzeitliche hamburgische Kunst- 
gewerbe in seinen Grundlagen. Hamburg 1925. S. 336-351. 
— $m Rahmen der allgemeinen Entwidlung des Kunjt- 
gemwerbes in Hamburg merden die feit dem 18. S$h. fich 
gegenüberjtehenden Beftrebungen jfiaziert. 

Buchhandel. *Auer, Ludwig: Die Verlagstätigkeit der 
Buchhandlung Ludwig Auer, Pädagogische Stiftung Cas- 
sianeum in Donauwörth. Hrsg. zum goldenen Jubiläum d. 
Cassianeums 1875-1925. (Donauwörth: Auer 1925.) (71 S. 
mit Abb.) 8° 

Eulitz, Oskar: 100 Jahre buchhändlerische Kulturarbeit in 
der Ostmark. In: Börsenbl. f. d. dt. Buchh. Jg. 93, 13, 
16. Jan. — Gejdhichte der eigenen Firma in Liffa und Stolp. 
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Großmann, Rudolf: Verlegerköpfe. In: Die literar. Welt, 
= Jg. 1, Nr 2, 3, 5, 7, 8, 11. — Enthält hervorragende Karifa- 
turen von ©. Fiicher, Ernft Rowohlt, Bruno Laflirer, R, 
> Piper, ©. Kirftein, ©. 9. Meder. + 
Hammer, Herbert: Idee, Autor, Verleger u. Publikum. In: 
Furche-Almanach. [Jg. 4. S. 137-142. — Unterfucht die 
En Sntereffentenfreife, Die dem Buch gegenüber 
tehen. a 
Heß, A.: Die dt. Buch-, Kunst- u. Musikalienausstellung in 
Stockholm. In: Börsenbl. f. d. dt. Buchh. Jg. 93, Nr 15, 
*Junker, Carl: Das Haus Gerold in Wien 1775-1925. Wien; 
Gerold 1925. (68 S. mit Abb., 3 farb. Taf.) gr. 8° F 
Auf gründlihen Forfchungen beruhende Geichichte der 
Firma, die im Wiener Buchdrudergewerbe u. Buchhandel 
wiederholt führend aufgetreten ift. Nach Schilderung der ing 
17. 3b. zurüdreichenden Anfänge erhalten wir eine bejonders 
lebendige Darftellung der Wirkffamfeit Carl Gerolds, Des 
Freundes Frommanns, die auch beachtenstwerte Einzelheiten zur 
öfterreichifchen Literatur und Kulturgefchichte mitteilt. Aud) 
die Berjönlichkeit Moriz vd. Gerolds, der dem Haufe in der 3. Ge= 
neration die befannte gejellfchaftliche Bedeutung verjchaffte, 
die ihm im reife der Künftler u. Gelehrten des In= und YAus- 
landes zufam, wird eingehend behandelt, feine Tätigkeit im 
Borftand des Börfen-Vereins (1858-1861) aber nur gejtreift 
Der buchtechnifchen Ausstattung wurde größte Aufmerkfjamteit 
gejchentt. 
Kauffmann, Otto: Engelhorn. In: Alte Mannheimer 
Familien. T. 6. Mannheim 1925. S. 37-67. Mit Abb. 
Aftenmäßig gearbeitete Samiliengefchichte des aus Hoden 
heim in der Kurpfalz ftammenden Gejchlechtes, dem aud) der 
Begründer der Verlagsfirma 3. Engelhorn Nachi., Sohann 
Ehriftoph Engelhorn (geb. 1818), angehört. 
Schnabel, Fritz: Monatlich eine Portion Bildung! In? 
Reclams Universum. Jg. 42, 9. S. 246-248. — Wibige Satire 
auf die Buchgemeinschaiten. 3 


*Der Öreif-Almanad. [Sg. 1.) 1926. Stuttgart: Cotta (1925). 
(181 ©. mit Abb.) 8° 1.20° 
Proben von Werfen aus dem Mrbeitsfeld des Verlages. 
Befondere Erwähnung verdient die Skizze von Viktor dv. 
Kohlenegg, „Der Büchermann“, die die innigen Beziehunge 
des Buchhändlers zu feinen Büchern jchildert, die jich wieder” 
auf den Kunden übertragen. \ 
*Orell Füssli Almanach. [1.] 1926. Zürich: Orell Füssl 
(1925). (148 S. mit Abb., mehr. Taf.) 8° 1.50 ° 
Bahlreihe Tertproben neben Driginalbeiträgen geben ein, 
umfaifendes Bild der literarischen Broduftion der legten Jahre, 
die ausfchlieglih dem Schweizer Schrifttum gewidmet ift. 
Unveröffentlichte Vorträts der meiften Autoren. Der Aufjab 
von Mar Aycder: „Chriitoph Frofchauer” erinnert an dem 
Urfprung des Hauses im 2. Jahrzehnt des 16. Ih. Vgl. Elifabeth 
Sulzer: Der Schweizer Nomanmettbemwerb des Verlags 
DOrell Fügli. In: Schweiz. Monatöhefte. Ja. 5, 9. ©. 504-511. 
Der Verlag. Monatschrift zur Förderung verlagswichtiger” 
Interessen. Berlin: Francken & Lang. Jg. 2, 1, Sonderheft 
Buchwerbung. 1.508 
Eine Reihe von Auffäßen ift der Unterfuchhung der verichies 
denen Propagandamittel gewidmet u. enthält eine Fülle von 
Anregungen. Ei 
Zeitung und Beitfchrift E3 
Bebermeyer, G.: Flugschrift. In: Reallexikon der dt. Lite- 
raturgeschichte. Bd 1, 1925, Lfg 5. S. 360-364. 
“Bücher, Karl: Gefammelte Auffäge zur Zeitungsfunde, 
Tübingen: Zaupp 1926. (VI, 429 ©.)8° 9.60; Hlm. 12,— 
Subhalt: Die Grundlagen des Zeitungsmwejens; Zur Ge= 
Ihichte des Zeitungs Abonnements; Das Sntelligenzwefen; 
Die Anonymität in den Zeitungen; Buchbeiprechungen (Zur 
Trage des Nezenfiongeremplard); Der Zeitungsvertrieb; Die 
Reklame; Der Krieg u. die Brefje; Die deutiche Tagespreije u 
die FKritif; Zur Frage der PBreßreform. % 
Dresler, U: Die fpanifche Preffe. In: Ztg.-Verlag 1925, 51. 
Sp. 3371-3372. — Geihichte und Beichreibung des heutigen 
Buftandes. 3 
Gerlach, Hans Walter: Wie lese ich eine Zeitung? In: Rede 
u. Schrift. Hb. u. Nachschlagewerk. 5., verm. Aufl. Leipzi 
1925. Bd1[Abt.3].S. 1-23. — Aufflärend und volf3erzieherifch. 
Kainz, F.: Familienblatt. In: Reallexikon der dt. Literatur: 
geschichte. Bd 1, 1925, Lig 5. S. 344-348, — Abriß einer 


1% 


Y 
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 Sefchichte der deutfchen belletriftiichen Zeitichriften volfs- 
 tümlicher Art. 
<leinpaul, Johannes: Eine neu aufgefundene Leipziger 
„Neue Zeitung“. In: Typographische Jbb. 1925, 12. Dez. 
8. 367-368. — Überjicht der bis jest befannten gedrudten 
 Reipziger Einzelzeitungen des 16. Ih. 
‚üthi, Karl J.: Pressesammlung des Schweiz. Gutenbergmu- 
seums. In: Schweiz. Gutenbergmuseum. 1925, 4. S. 189-142. 
 — Ülberblid iiber Entitehung und Entwidlung der urfprünglich 
vom Verfafjer privatim angelegten, 1919 mit 20000 Stüden 
aus annähernd 100 Sprachgebieten dem Öutenbergmujeum 
eihentten Sammlung, wo fie den Grumdftod zu einem 
 Weltpreffemufeum bilden joll. 
‘:Oesterwitz, Hermann: Der Werdegang einer Zeitung. Ein 
- Besuch in d. Schriftleit., in d. Setzer- u. Maschinensaale, in d. 
"Papierfabrik, in d. Anzeigenverwaltung u. in d. Geschäfts- 
stelle. Leipzig: Mäser [1926]. (156 S. mit Abb.) kl. 8° = 
Buchgewerbl. Wissen. Bd 14. 2m. 3.50 
- Überblid über alle Abteilungen eines neuzeitlichen Zeitungs 
yetriebes. 


Bibliothetswejen 
Bibliothefar Dr. Hans Praefent 


Jarnack, Axel von: Italien [Länderbericht]. In: Zbl. f. 
Bibl. Jg. 43, 1. S. 48-50. 

Jedele, E.: Aus der Arbeit der dt. Volfsbücherei der Öegen- 
wart. Sn: Monatichr. f. Paftoraltheol. Jg. 22, 1/2. ©. 38-44. 

— Rurze Daritellung der heutigen Richtlinien u. Erfolge. 

fürgens [, Adolf]: Großbritannien. Die zweite Konferenz 

_ der Association of Special Librar#es in Oxford. [25.-28. 9.] 
1925. In: Zbl. f. Bibl. Jg. 43, 1. S. 43-48. — Bericht eines 

Teilnehmers über die Vorträge. 

May [, Otto Heinrich]: Erster niedersächsischer Bibliothekar- 
tag [10./11. Okt. 1925 in Hannover]. In: Zbl. f. Bibl. Jg. 43, 
1. S. 37-38. 

S3ehmidt, Anny: Wirtschaftsarchive, ihre Bedeutung als 
bibliothekarisches Betätigungsfeld. In: Mittbl. d. Reichs- 
verb. Dt.Bibliotheksbeamten. Nr 9, Okt. 1925. 8.1-3. — Din 

- weis auf die Tätigkeit von Lektorinnen in Wirtichaftsarchiven, 
die auch für d. bibliothef. Nachwuchs in Betracht fäme. 

Weinreich, Wilhelm: „Bücherbettel“ u. Bibliotheksrabatt. 
In: Zbl. f. Bibl. Jg. 43, 1. S. 22-25. — Fordert erneut offis. 
Wiedereinführung des Bibliothefsrabatts. 


Y Einzelne Bibliothefen 
Berlin. — *Niemann, Wlilly] B.: Berliner Bibliothekenführer 
- für Studierende der Technischen Hochschule, Ingenieure u. 
_ Architekten. Charlottenburg: Kiepert [1926]. (43 S.) kl. 8° 
_— Wege zu technischen Büchern. 1. —,30 
Angaben über ftaatl., ftädtifche u. private Bibl. in Berlin, 
die in eriter Linie für technifhe Bücher in Betracht fommen. 
Die Berliner Schloßbibliothef. In: Berl. Rofalanz. Abend- 
ausg. 14. Jan. 1926. 
Bern. — *Systematisches Verzeichnis der schweiz. oder die 
Schweiz betr. Veröffentlichungen 1901-1920. 7: Schöne 
Künste, Musik, Spiel u. Sport. Bern: Bircher 1925. (S. 771 
bis 853.) 4° = Katalog d. schweiz. Landesbibl. Bern. 
FE 6 vol. Ig. 76, 1925, Nr 18. Sp. 1491. 
Düsseldorf. — *Bicher für die heranmwachfende Jugend. BZigeit. 
von d. Staatl. Büchereiberatungzftelle Düfjeldorf. (Vor: 
 bemerfung: W. Winfer.) Düffeldorf: Bagel 1925. (44 ©.) 
80 — Rolfsbüchereien u. Lejehallen d. Stadt Düfjeldorf. 
 Bücherverz. Nr 4. Aus: Rheinifhe Jugend. —.20 
*Vom guten Dichtwerk. Eine Zusammenste lIng empfehlens- 
 werter Bücher aus d.Grundbestand d. städt. Volksbüchereien, 
- Düsseldorf. Düsseldorf: Städt. Dr. 1925. (23 S.) 8° —,20 
Grünberg. — Rother, Karl Heinrich: Das Handichriftenverz. 
b. Auguftiner-Probitei Grünberg (i. Schlef.) vom 3. 1423. 
5 Sn: 85. d. Ver. f. Gefch. Schlefiens. Bd 59, 1925. ©. 102-124, 
— Das heute in der Breslauer UB.befindl., 3. T. ausführlich 
- gehaltene Handichriftenverz. wird hier veröffentl. u. fommen- 
- tiert. Bon den 33 beichrieb. Hf. find heute noch 15 vorhanden, 
Heidelberg. — *Allgemeiner Studentenausschuß an der Uni- 
- versität Heidelberg. Studentenbibliothek des Lehr- 
 bücher-Leihamtes. (Heidelberg: Hoerning 1925.) (36 S.) 
- 16° — Akademische Mittn f. d. Studierenden d. Ruperto- 


Verzeichnis der von der UB Heidelberg verwalteten ftudent. 
Zehrbücherbibt. 
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Sagan. — Rother, €. H.: Ein Ausleihregister der Augustiner 
Chorherren zu Sagan. Ein Beitrag zur Geschichte der Bibl. 
In: Zbl. f. Bibl. Jg. 43, 1. 8. 1-22. — Verf. fand in der Dedel- 
beffebung einer aus Sagan ftammenden, jest in der UB 
Breslau befindlichen Inkunabel ein Bruchitüd eines Ausleih- 
journal® aus der Regierungszeit des Abtes Martin Rinten- 
berg (1468-89), das veröffentlicht wird. Auf Grund des 
Snbaltes werden intereff. Unterfuchungen über die Entleiher 
und die Objekte angeftellt. 

Stellenbosch. — Roediger, W[olfgang] : Südafrika. Bibliothek 
der Universität Stellenbosch. In: Zbl.f. Bibl. Jg. 43, 1.5.50-51. 

Wien. — Geschichte der Wiener Nationalbibliothek. In: 
Minerva-Zs. Jg. 1, 1924/25, 6. $. 190-191. — Nad) dem 
Bericht der Bibl. f. d. Minerva-Ib. 

Kornel, Ludwig: Im Beitfchriftenlefefaal der Nationalbiblio- 
thet. 3000 Eremplare zur Auswahl. In: Neues Wiener 
Sournal. 10. Mai 1925. 

Würzburg. — Amt3= u. Stadtbücherei. In: 24. Ber. über 
d. Ver. u. d. Stand d. Gemeinde-Angel. d. Stadt Würzburg 
f. 1914-21 (1925). ©. 238-239. — Die in der Ludmwigshalle 
befindl. Stadtbücherei zählte 1921 etwa 17500 Bde und lieh 
2000 Bde aus, Ankauf der Dr. Bieglerichen Bibl. 


Hohichulfunde 
Oberbibliothefar Dr. DO. €. Ebert 

Jürgens [, Adolf]: Die größten Universitäten der Welt. In: 
Minerva-Zs. Jg. 1, 6. 8. 207. — Hinweis auf da3 Werk von 
E. Sparn: Las universidades con mäs de 4000 estudiantes 
(Cordoba 1925). — Gegenüberftellung der Berhältnifje 1913 
und 1923/24. 

Koch, Herbert: Der 3. Argentinische Universitätskongreß. 
In: Minerva-Zs. Jg. 1, 6. S. 195-198. — Bericht über Die 
Mannigfaltigfeit des Arbeitögebietes u. Mitteilung der 
Rongreßbejchlüfie. 


Gefhichte und BVerfafjung 
a) Quellen 

*Naunyn, B[ernhard]: Erinnerungen, Gedanken u. Meinun- 
gen. Mit 1 Heliogravüre u. 1 Lichtdr.-Taf. München: Berg- 
mann 1925. (V, 572 8.) 8° 2m. 18.—; Hlör. 21.60 
Die Memoiren des berühmten Klinikers enthalten eingehende 
Sharafterifierungen einer ganzen Hochichulepoche und illustrieren 
bedeutungsvoll Verhältniffe, auf die von anderer Geite noch 
nicht genügend Gewicht gelegt wurde (Bonner Univerfität 
1858-1862, Klinifche Zehriahre 1863-1869, Dorpat 1869-1871, 
Bern 1871-1872, Königsberg 1872-1888, Straßburg 1888-1904). 
Die literariiche Individualität des Verf. läßt einige Begeben- 
heiten beionders Har hervortreten, fo die Erlebnilfe mit Friedr. 
Althoff während der Königsberger Rektoratsjahre, die den 

gefürchteten Mann in greller Beleuchtung zeigen. 
*Schäfer, Dietrich: Mein Leben. Mit Bild. Berlin: Koehler 
1926. (244 ©.) 8° 4.80; Lim. 8.— 
Neben dem 4. Kapitel über Univerfitätsitudien in Jena, 
Heidelberg u. Göttingen (1868-1872) intereiltert befonders die 
Schilderung feiner Lehrtätigkeit in Jena (1877-1885), Breslau 
(1885-1888), Tübingen (1888-1896), Heidelberg (1896-1903) u. 
Berlin (feit 1903) mit Betrachtungen über afademijchen Unter- 
richt, vornehmlich natürlich der Geichichtswiflenichaft. In die 
Tübinger Jahre fällt auch eine perjönlihe Begegnung mit 
Bismard (1892), bei der fich diefer in ähnlicher Form über die 
alte Burfchenfchaft Außert, wie fpäter in Jena (©. 117). Die 
Mitteilungen aus der Kriegszeit betreffen öffentliche Fragen u. 
bringen des Berf.befannte Auffaflung der EreigniffezumAusdrud. 


b) Darftellungen 

Duisburg. — *Duisburg. 925. 1925. (Feitichrift. Voriprud: 

[Karl] Sarres. Künftler, Bildiehm. von U. Zahn. Duisburg- 

Bee: Korbmadher 1925. (96 ©.) 4° [Umichlagt.) 1.50 

Die Gedentichrift, die von dem bejonderen Anteil der Stadt 
an der rheinischen Sahrtaufendfeier Zeugnis ablegen mill, er- 
innert in einem Sapitel von Dr. Ring (Zur Geichichte des 
Seifteslebens am Niederrhein) an die aus dem ftädtilchen 
gymnasium linguarum 1655 hervorgegangene reformierte 
Univerfität, deren Studienbetrieb, wenn auch in beicheidenem 
Umfange, bis 1818 gewährt hat. Bei dem Mangel an VBorar- 
beiten fonnte fich der Verf. allerdings nur auf die Zeben3- 
beichreibungen ihrer bedeutenderen Lehrer beichränfen u. auf 
den Hinweis ihrer berühmten Studenten, wie Kopebue u. 
Kortum, der Dichter der Jobjiade. 
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Innsbruck. — Heinsheimer, Georg: Geschichte der Universi- 
tät. In: Innsbrucker Universitäts-Kalender [1] 1925/26. 
S. 9-15. — Überblic iiber die äußeren Schidfale feit Erhebung 
des Sefuitenfollegs zur Univerjität (1673). 

Nürnberg. — Vershofen, Wilhelm: Die Nürnberger Hoch- 
schule. In: Nürnberger Hochschul-Kalender [1] 1925/26. 
S. 1-7. — Verf. jchildert die Bemühungen des modernen 
Gemeinmwejens um den Belis feiner Dandelshohfchule u. 
erinnert an die alte reichsftädtifche Univerfitätsgründung 
Nürnbergs in Altdorf (1622). 


Der Student. Studentenleben 
a) Quellen 
*Alemannen-Album. Ausgeg. von d. Burschenschaft 
Alemannia zu Bonn im Januar 1925. Personalverzeichnis 
von 1844-1924. (133 8.) 8° Nicht im Handel. 
Hörschelmann, Alexander: Aus der Werdezeit der Universi- 
tät Dorpat. In: Baltische Lebenserinnerungen. Ges. u. hrsg. 
von Alexander Eggers. Heilbronn 1926. S. 31-38. — Der 
Verf. bezog 1819 die Univerfität Dorpat u. berichtet über das 
Berbindungsleben u. die befonderen Ereigniffe der Studen- 
tenmwelt während jeines dreijährigen Aufenthaltes. 
*Nichter, Dtto: Xehrjahre eines Kopfarbeiters. Sugenderinne- 
rungen. Aus f. Nachlaß brag. von Artur Brabant. Mit 9 Bild. 
Dresden: Buchdr. d. dv. Baenfch-Stiftung (1925). a] 
8° 


Diyze 
Richter, der frühere Dresdner Ratsarhivar und verdiente 

Gejchtehtsforfcher, war ein Werkftudent der älteren Zeit. In 

dem vorliegenden Erinnerungsbuch erzählt er von feinen Leip- 

ziger Studentenjahren (1873), von Profefforen, Kommilitonen 

u. dem Leben im Baulus. Mit dem hausbadenen Stil muß man 

fich abfinden. 

*Scheffel, Sojeph Victor von: Briefe ins Elternhaus. 1843 
bis 1849, Hrög. von Wilhelm Zentner. Karlsruhe: Gräff 1926. 
(XXXXVII, 297 ©.) 8° Ey yon 

Die Sammlung enthält vorwiegend die Briefe aus den 

Univerfitätsjahren und zeichnet fih durch Keichhaltigfeit der 

Mitteilungen über Münden, Jena, Heidelberg und Berlin aus. 

Da der Dichter an der burichenfchaftlihen Bewegung und am 

Verbindungsleben ftarfen Anteil nahm, wird mit diefer erft- 

maligen, dem Scheffelarchiv entftammenden Edition eine Fülle 

neuen Material geboten. Bedauerlicherweife fehlt ein Ge- 
famtverzeichni3 der benusten Literatur. 


b) Darftellungen er 

Eberhard, €. 9: Polnifches Farbenftudententum. Sn: 
B.3-Nf. 42, 10. ©. 186-188. — Nach einem Überblid über das 
Berbindungsmwejen im ruffiihen Reich und bei den polnischen 
Studenten vor der Revolution werden die rafche Entwiclung 
im jelbitändigen Polen und die jebt beftehenden 3 großen 
Verbände von Korporationen charafterifiert. 

Lauer, A.: Bilder aus dem Studentenleben der ‚„Johannea‘“. 
In: Illustr. Westerwälder Heimat-Kalender 2, 1926. S. 84-86. 
— Betrifft die Verhältniffe auf der 1817 aufgehobenen 
nafjauifhen Univerfität Herborn. 

Sellheim, Erich: Aus dem Tagebuch eines um 1800 in Halle 
Br Sn: Halliihe Univerfitäts-Ztg. Sg. 2, 


*Silorzfi, Hans: Wirkenu. Werke innerhalb der dt. Studenten- 
Ihaft. Marburg: „Afadem. BI.” 1925. (64 ©.) gr. 8° = 
Di.zafadem. Schriften. 9. 10/11. 1.— 

Die Schrift unterrichtet im Auftr. des Kyfihäufer-Ver- 
bandes über die großen Zufammenfcliiife innerhalb der heu- 
tigen Studentenschaft. In den Rahmen der Betrachtung werden 
einbezogen: Die Deutiche Studentenihaft (Walter Schulz), 

Die jtudentiihe mwirtihaftliche Selbfthilfearbeit (Hans Gi- 

forsfi), Der Deutihe Hohihulting (Hans Otto Wagner), 

Das Verbändes u. Ehren-Ablommen (Friedrih KRoepp), Der 

Allg. deutsche Waffenring (Martin Dachfelt). Die Richtung 

auf das Grundfägliche verleiht den Beiträgen ihren Wert. 

Siymanf, Paul: Die dt. Studentenschaft nach dem Welt- 
friege, In: Velhagen & Klafings Mhe. Ig. 40, 5/6. ©. 524 
bi3 527. — Überblid über die verichiedenartigen Bemegungen, 
Kampfe und Erfolge. 

Vogt, Martin: Spielbewegung an den dt. Hochschulen. In: 
Handbuch der Turnspiele [2]. 1926. S. 75-77. 


Künftlerifche Darftellung 
Hohlbaum, Robert: Walter Bloem. In: Almanach des Verl. 


Grethlein 1899-1924. (Leipzig. 1925). S. 137-152. — Enthält 
eine Würdigung der ftudentifshen Romane Bloems. - 
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Grimme, Hubert: Ein Felspsalm aus altarabischer Heiden- 


*Hohlbaum, Robert: Der Frühlingswalzer. Reichenberg 
Stiepel (1925). (82 S.) 8° 
Im Mittelpunkt der Handlung, die in Wien im 3. 1848 
jpielt, befindet fich der junge Kapellm. Soh. Strauß, Komponift 
des Studentenmarfches u. der Burfchenlieder. Das Gare it 
erfüllt von Geftalten u. farbigen Szenen der afademifchen Welt, 
*Hohlbaum, Robert: Der Weg nach Emmaus. Roman 
Leipzig: Staackmann. 1925 (295 S.) kl. 8° 
4.—; &m. 6.—; Hlm. 9.— 

Der Roman, der die Wirrniffe des Renatus Mofhemwin 
zeichnet, jei deshalb aufgeführt, weil er eine außerordentlich 
lebendige u. mannigfaltige Daritellung de3 wüften Studenten 
lebens zu Beginn des 18. $h. enthält. 3 
Krauß, R.: Ein Dichter deutichen Studententums (Robert 
LE Sn: Schwäbilcher Merkur. Wochenausg. 1926, 


. 


Allgem. Religionsgefchichte und Theologie 
Allgemeine Religionsgefchichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 


Anfenbrand, Ludwig: Der Tempel von Madura. Mit 6 Abb, 
Sn: Beiten u. Völfer. Jg. 22, 5. ©. 97-102. 

David, Martin: Zur Forschungsmethode auf dem Gebiet des 
biblischen Rechts. In: Korrespondenzbl..d. Ver. z. Gründung 
u. Erhaltung einer Akademie f. d. Wiss. d. Judentums, 
Jg. 6, 1925. S. 26-42, 

*Ebeling, Erich: Ein Beschwörungstext in aramäisch-akka- 
discher Mischsprache. Berlin: Selbstverl. d. Verf. 1925, 
(4 S. in Steindr.) 4° = Berliner Beitr. zur Keilschriftforsch. 

1.38 


*Ebeling, Erich: Der akkadische Mythus vom Pestgotte 
Era. Ebda. (41 S. in Steindr.) 4° = Berliner Beitr. zur Keil. 
schriftforsch. 2, 1. 4,— 

Eisler, Robert: Sumerische Göttersymbole auf dem Goldfisch 
von Vettersfelde. Mit 1 Abb. In: Archäol. Anz. Beibl. z 
Jb. d. Archäol. Inst. 1925, 1/2. Sp. 12-22. — Da3 Stüd, das 
einem in d. Niederlaufig gefundenen Goldfhage angehörk, 
it ficher Arbeit jonifcher Goldfchmiede, geht aber wohl auf 
ältere, echt affyriiche oder chaldäatiche Fiihamulette zurüd 

*Friedrich, Johannes: Aus dem hethitischen Schrifttum. 
Übersetzungen von Keilschrifttexten aus dem Archiv von 


Boghazköi. H. 2. Religiöse Texte. Leipzig: Hinrichs 1925, 
(32 8.) 8° = Der Alte Orient. Bd 25, H. 2. 1.20 
Enthält Feftbefchreibungen, Rituale, Gebete, Orafel- 


anfragen, Omina u. mhthol. Stüde. 
Götze, H.: Die Hethiter, ihr Reich und ihre Kultur. Eine 
zusammenfassende Übersicht über. den Stand d. For 
schung. In: Neue Heidelberger Jbb. N. F. Jg. 1925. S. 11-97. 


zeit. In: Orientalist. Literaturztg. Jg. 29, 1. Sp. 13-23. — Aß 


Vorbereitung zu einem größeren Werke über die vielfad 
unterfchägten thamudifchen Texte bietet d. Verf. hier Lefung 
u. Auffaffung der Snfchrift vom Gebel e3-Serrä, 

Gumpers, Karl: Medizinisches in der Religion des alten 
Indien. Sn: Geiftesfultur. Sg. 35, 1. ©. 28-34. 

*Hallauer, Jakob: Die Vita des Ibrahim B. Edhem in der 
Tedhkiret el-Ewlija des Ferid Ed-Din Attar. Eine islam. 
Heiligenlegende. Leipzig: Mayer & Müller 1925. (75 S.) & 
— Türkische Bibliothek. Bd 24, 92 

Heyes, H. J.: Das Buch der Sprüche u. das altägyptische 
Weisheitsbuch des Amen-em-ope. In: Bonner Zs. f. Theol. 
u. Seelsorge. Jg. 3, 1. S. 1-11. $: 

Hommel, Eberhard: Der Name des Hermongebirges. Eine 
religionsgeschichtl. Untersuchung. In: Journal of 
Society of Oriental Research. Vol. 10, 1. 8. 34-61. — Über 
den Gott Hermon u. feinen Kult feit heidnifcher Worzeit: 
1. Berggötter u. Bergriefen; 2. Ban, der Sohn des Hermon; 
3. Der Taufult d. Hermongebirges. 2 

Kazarow, Gawril I.: Ein neues Denkmal zur Religionsgesch. 
Thrakiens. Mit 2 Abb. In: Archäol. Anz. Beibl. z. Jb. d. 
Archäol. Inst. 1925, 1/2. Sp. 41/42. — Ein Silbertäfel 
mit einem Götterbild, da3 wohl die thrafifche Bendis darft 

"Rudnisky, Naphthali: Der Talmud u. das ihm verwandte 
PS Dune Schrifttum. Piorzheim: Zutavern [1926]. re 


‚ Der als hriftl. Theologe unter feinen Stammesgeno en 
wirkende Verf. gibt hier in engem Anfchluß an Gtrads „ 
leitung in den Talmud“ (5. Aufl. Münden: Bed 1920) einen 


{. 
u) 


u Sr 5 a 
jr ” “ (5%: 


Y- 


Inhalt des talmudiihen Schrifttums, um beijen isbrauc 
u judenfeindlihen Veftrebungen zu fteuern ı. die Zufammen- 
änge mit dem N. T. berauszuftellen. 

‘Schlobies, Hans: Der akkadische Wettergott in Mesopo- 
tamien. Leipzig: Pfeiffer 1925. (31 8.) gr. 8° = Mitt. d. 
Altoriental. Gesellschaft. Bd 1, H. 3. 4,50 

Behandelt find die Namen des Wettergottes, die Kultorte, 
sie Voritellungen in ihrer geichichtl. Entwidlung und die 
nldlichen a als’ SImebef. it verfucht, „die Jumerijchen 

1. femitiichen [„aftadijch” = das jemitiiche Element d. Bevölfe- 

ung d. weiltromlandes] Beitandteile, die ja gerade in d. 

Religion jo unlösbar verfettet zu fein jcheinen, bon einander 

u Sondern. Ausgeichloifen find die Wettergötter der Rafliten, 

Slamiten, Hethiter, Subaräer, Aramäer”. 

“Schmidlin, [Joseph]: Swami Upadhyaya Brahmabandhav, 
"Ein kathol. Wahrheitssucher des Ostens. Münster: Aschen- 

dorff 1925, (21 8.) 8° = Weckruf an die gebildete Welt. 2, 

—.,30 


il allgemeinverftändlihen Abrik zu Entitehungagei. u. | 
Al 


- Mit diefer gleichfalls dem Hinduismus entjtammenden 
Berjönlichteit wird ein fathol. Gegenbild zu Sundar Singh 
jerausgeitellt. Upadhyada, deijen Xebens= u. Entwidlungsgang, 
eligiöie Stellung u. Anfchauungen, fowie deilen Nahmirkung 
jier im Anfchluß an die von feinem Schüler 1908 in Calcutta 
stich. Biographie geichildert wird, überragte nach Ansicht d. 
Beri.s Sundar Singh weit an Bildung u, konnte deshalb „den 
ntelleftuellen Verfchmelzungsverfuch zwifchen chriftl. u. indi- 
her Weltanfhauung eher unternehmen“. n 
Schweinfurth, Georg: Die Wiedergeburt Agyptens im 
Lichte eines aufgeflärten Iilams. In: Bmwilchen Raufajus 
u. Sinai. Ib. d. Bundes d. Aienfämpfer 1925. ©. 89-112. — 
Zu vgl. ift die bereits 1924 al3 Sonderbeil. zu „Stimmen aus 
 Drient u. Überfee” (3a. 2, 1-3) unter gleichem Titel erich. 
- Abhandlung. 
Mach, Soahim: Meifter u. Jünger. Zwei religion] oztologijche 
Betrachtungen. Leipzig: PBfeitfer [1925]. “ .©.) 8° 


| ; geb. 4. 
- Mit diefen beiden Abhandlungen, von denen Die erite 
bereits 1922 in der „Sreideutihen Jugend“ zum Abdrud ge- 
fangte ıı. die zweite einen Anfang Mai 1924 gehaltenen Bor- 
trag daritellt, hat jich der Berf. einem bisher noch nicht eingehen 
der behandelten Problem zugewandt. Der Begriff des religiöjen 
Meilters u. des Verhältniffes zu feinen Jüngern foll heraus- 
gearbeitet werden; vor allem aber erfährt die eigenartige 
Aoziologiiche Kategorie”, unter der fich das Wirken der an jich 
zu entiagender Einfamfeit u. tragiichem Nieganzveritanden- 
den verurteilten „Meiftereriitenzen” in d. Welt vollzieht, 
eben der „Bund“ mit ihren Jüngern, eine grundlegende Cha- 
cakterifierung. Wird das Problem zunädit mehr theoretijch- 
pinchologiich behandelt, jo folgt dann das hiftorische Anfchauungs- 
material, dad der gejamten KReligionsgefchichte, vornehmlich 
‚aber dem Buddhismus als d. Verf.s beijonderem Forihungs- 
9 biet entnommen ift. Die beigegebenen ausführlichen Anmer- 
ungen (S. 47-75) enthalten wertvolle rilj. Anregungen. 
‘Zimmer, Heinrich: Zur Rolle des Yoga in der geistigen Welt 
‚Indiens. In: Dt. Vschr. f. Literaturwiss. u. Geistesgesch. 


Jg. 4, 1. 8. 21-57. 


E Br Biblifhe Willenfchaften 
5  Bibliothefar cand. rev. min. Albert Pauit 
‚*Bin Gorion, Micha Josef (d. i. Mikä Jösdf Berditschewski) : 
Sinai u. Garizim. Aus d. Nachlaß hrsg. von Rahel bin 
'  Gorion [d. i. Rahel Ramberg-Berditschewski] u. Emanuel 
"bin Gorion. T. 2: Der Garizimbund. Lfg 8. Die Garizim-Texte 
im Deuteronomium. Berlin[-Friedenau] : Morgenland-Verla 
‚1926. (S. 309-356.) 4° 6.— 
Brandt, Theodor: Neue Schöpfung. Örundfragen d, eriten 
_ Gemeinde nach d. Galaterbrief. Reipzig: Verlag d. Mädchen- 
 Bibel-Kreife 1926. (94 ©.) f1.8° = Zum Schriftverjtändnis. 2. 
BL» 1.40; &m. 2.50 
Im engiter Anlehnung an den Salaterbrief u. unter laufen- 
‚Randzitierung der einfchlägigen Stellen aus ihm u, den 
gen Schriften des N. T. wird eine Daritellung folgender 
Apoftel bejonders beichäftigenden Probleme gegeben: 
ligiojität oder Erlöfung; Idee oder Geichichte; Mpftif oder 
; ‚Sefte oder Sottesgemeinde; Negative oder pofitive 
eit; Werfe oder Frucht. 
Caspari, Wilhelm: Tod u. Auferstehung nach der Ender- 
_ wartung des späteren Judentums. In: Journal of the Society 


E 
) 
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of Oriental Research. Vol. 10, 1. $S. 1-13. — Nachprüfung 
der Abhängigkeit d. jüdischen Enderwartung von der periiichen 
in Nuseinanderfegung mit Meyer (Urfpr. u. Anfänge d. 
Chriftentums. Il. ©, 117). Der bef, neuteftamentl. Typ D. 
Enderwartung bleibt unberüdjichtigt. 

*Dobschütz, Ernst von: Der Apostel Paulus. 1. Seine welt- 
geschichtl. Bedeutung. Mit 21 Abb. [Tat]. Halle: Buchh. d. 
Waisenhauses 1926. (VII, 64 S.) gr. 8 5.— 

Obwohl e3 eine große Anzahl Werke, wiffenjchaftliche wie 
populäre, über den Apoftel gibt, ift bisher, wie D. in feinem 

Rormwort feititellt, „noch nirgends der Verfuch gemacht worden, 

da3, was die Kunft uns zu fagen hat, für die Darftellung zu 

verwerten“, Deshalb werden diefe auf der afademilchen Woche 

März 1925 in Erfurt gehaltenen allgemeinveritändt. Vorträge 

unter Beigabe guter Abbildungen veröffentlicht. Ein zweiter 

Teil foll die Geich. des PBaulusbildes in der Kunft bringen. 

Obwohl auf jeden gelehrten Apparat verzichtet ift u, auch die 

beigegebenen Anmerkungen nur eine Auswahl einjchlägiger Lit. 

bieten, find für die vorliegenden drei Abichnitte (Das Leben 

d. Paulus, das Wejen der Verfönlichkeit, die mweltgeichichtl. 

Bedeutung), Die Ergebniffe der Arbeit am theol. Seminar in 

Halle, die im W.-©. 1924/25 der Baulusforfchung gewidmet war, 

verwertet. 

König, Edfuard]: Die neuesten Kämpfe um den Wert der 
Septuaginta. In: Jeschurun. Jg. 12, 1925, 9/10. S. 349-364 
u. 11/12, 8. 444-460. — Im erften Teile wird eine völlig 
negativ ausmündende Kritif an den bekannten Forihungen 
von Franz Xaver Wuß gegeben: weder direft habe diejer 
bisher Zeugniffe für die Erijtenz feiner „Tranffriptionsterte” 
beibringen (feinerlei Nefte davon erhalten noch irgendwelche 
eindeutigen literarifchen Erwähnungen!) noch jie indirekt 
wahricheinlich machen fünnen. Damit find auch die daran 
gefnüpften Folgerungen hinfällig, insbel. die Geminnung 
eines älteren hebr. Textes. Die „Horm- u. Sinndifferenzen“ 
zrifchen hebr. U. T. u. LXX laffen fich mohl auch ohne 
folhe Annahme erklären (Hinweis auf des Berf.s Genejis- 
fommentar). — Im zweiten Teile Auseinanderjegung mit 
des Ruffen Derjugin Behauptung, „daß die im X. T. ges 
fammelte Lit. ihre originale Geitalt in ihrer griehiidhen 
Bo befißt, während ihre hebr. Form die ‚Überfegung‘ 

ilde”. 


Roter, Gotthard: Yom neuen Tejtament u, feinem Tert. 
Sn: Benediktinifhe Michr. a. 8, 1/2. ©. 46-52. — Ullge- 
meines zur Gefch. d. Tertkritif; im übrigen wird Dd. Stand- 
punft vertreten, daß Scharf zwischen tertfritiiheru.inhalt- 
licher Unverfehrtheit zu unterfcheiden ift, wobei le&tere auch 
heute noch in fait allen Fällen ala beitehend nachgemiejen 
werden fanı. 

Löhr, Max::Zum Hexateuchproblem. In: Orientalist. Lite- 
raturztg. Jg. 29, 1. Sp. 4-13. 

Zohmender, E.: Das zwölfte Kapitel der Offenbarung Sohanz 
nis. Sn: Theol. Bl. Ig. 4, 1925, 12. ©p. 285-291. 

Merk, August: Der Engelgesang Lukas 2, 14 bei den Syrern. 
In: Zs. f. kath. Theol. Jg. 46, 1925, 4. S. 625-628. — Kritijches 
zur Tertgeftaltung. 

Morr, Josef: Die Landeskunde von Palästina bei Strabon 
u. Josephos. In: Philologus. Bd 81, 3. S. 256-279. 

Depte [, Waldemar]: Urjprung u. urfprünglicher Sinn des 
Abendmahles im Lichte der neueften Forfhung. In: Allgem. 
Ev.-Luth. Kirhenzta. Ig. 59, 1-4. Sp. 12-14, 37-40, 54-59, 
79-86. — Eingehende hiltoriichefritiiche Unterfuchung zu dem 
Problem, ob wir berechtigt find, das Abendmahl auf Yejus 
felbit zuriichzuführen u. an mehr als eine finnige Abjchiedsfeier 
zu denfen. Die Ergebniffe find durchaus pofitiv, r 

*Die Pialmen. Überf. u. erfl. von Hermann Gunfel. 4. Aufl. 
gta 5. (©. 385-480.) Göttingen: Bandenhoef & Ruprecht 
1925. 4° = Göttinger Handfommentar zum Alten Teftament. 
Abt. 2, Bd 2. Lig 5. 3.— 

*Reas, Nuguft: Jejus Chriftus. Sein Leben, |. Lehre u. |. Werl. 
(Mit 1 Titelb.) 2. u. 3., verb. Aufl. Freiburg i. Br.: Herder 
1925. (XIII, 395 ©.) gr. 8° 7.50; 2m. 10,50 


Kirhengeichichte 
Lic. Dr. Alfred Römer 
*Ähren aus der Garbe. Kleines Jb. (Hrsg.: Richard Khnies.) 
1926. Christi Reich im Osten. Mainz: Matthias-Grünewald- 
Verlag [1925]. (XVI, 279 8.) kl. 8° art. 3.— 
Das Jahrbuch ift unter den Gefichtspuntt „Chrifti Reich 
im Often” geftellt. E83 eritrebt u. a. „alle etwa erhobenen 
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Afpirationen” der Anthropofophen auf Solomwjerw durch une 

zmeideutige Befenntniffe von ihm niederzufchlagen. 

Albrecht, D.: Aus der Werkitatt der Weimarer Lutherausgabe. 
Sn: Zutherana IV = Theol. Stud. u. Kritifen. Bd 98/99, 1. 
©. 83-142, 


*Federer, Heinrich, u. Fri Kunz: Der Heilige Franz bon 
Affifi. Volfsausg. Mit e. Leben d. Heiligen bon Valerius 
Kemper. München: Geiellichaft f. hriftl. Kımft (1925). (98 ©. 
mit Abb., 4 farb. Taf.) 89° tm. 5.50 
Das Buch bringt flizzenhaft das Leben des h. Franz, ein 

Werk glühender Verehrer feiner a a abe 
ider: Zu Zuthers Vorlefung über den ©alaterbrie 16/17, 

5 An: en IV, 4. Zutherh. d. Theol. Stud. u. Kritiken. 
Bd 98/99, 1. ©. 1-17. 

Günther, R. G.: Psychologie des dt. Pietismus. In: Dt. 
Vschr. f. Literaturwiss. u. Geistesgesch. Jg. 4, 1. S. 144-176. 

Die Spener-Frandeiche Technik der methodischen Erzeugung 
ichmerzvoller Gefühle unterjcheidet jich von der Asfeje der 
tranfzendenten Miopftif erheblich, da fie nicht Die radikale Ab- 
negation des Gefühlslebens, jondern die höchite Produktion 
ftarfer Gefühle, insbefondere peinvoller Sümdengefühle eritrebt. 

Der Bietismus hat die eigene PBerfon in den Brennpunft geitellt 

und fteht damit, als eine der legten Stufen jenes mit dem augu= 

jtinifchen Erfahrungserlebnis anhebenden Ummertungsprozeiles 

(„in welchem die menfchliche Seele gleichfam immer mehr Teile 

des Kosmos in fi aufnimmt“), vor der Geiftezftruftur Der 

deutfchen Tranfzendentalphilofophie. 

*Harms, Claus: Aus heiliger Vollmacht. Worte aus Predigten 
u. Schriften [Werfe, Ausz.). Mit e. Einf. hrög. von Fride- 
borg Ehlers. Mit 1 [eingefl.) Bildn. Berlin: Furche-Berlag 
1926. (130 ©.) 8° 3.60; Hlmw. 4.80 

Der Herausgeber gibt im Vorwort zu feiner trefflichen 

Auswahl feinen Eindrud von Harms’ Bedeutung wieder. Er 

möchte, troß aller Bedeutung von Claus Harms als Vorkänmpfer 

gegen den Nationalismus, doch den Hauptton mehr auf den 

Kampf für die geoffenbarte Wahrheit, ald Reich Gottes, legen. 

*Herwegen, Ildefons: Kirche u. Seele. Die Seelenhaltung d. 
Mysterienkultus u. ihr Wandel im Mittelalter. Münster: 
Aschendorff 1926. (31 S.) 8° = Aschendorffs zeitgemäße 
Schriften. 9. 1 

Der auf der Generalverfammlung der Görre3-Gefellichaft 

1925 gehaltene, hier unverändert veröffentlichte Vortrag mill 

„mit der Gegenüberftellung der altchriftlichen und der mittelalter- 

lihen Seelenhaltung eine Richtung weijen, in der die Löjung 

mancher Rätjel gotischen Kunftmwilleng liegen dürfte”. Die 

Gegenwart ruft zu ftärferer Objektivität der Gefamthaltung 

auf, wobei das individuelle Xeben „Norm und Form” erhält 

und erit recht fruchtbar wird. 

*Hilpisch, Stephanus: Aus frühmittelalterlichen Benedik- 
tinerklöstern. Düsseldorf: Schwann 1926. (47 S. mit e. 
eingedr. Pl.) kl. 8° = Religiöse Quellenschriften. 4. —.40 

*Ders.: Aus der Frühzeit des Mönchtums. Ebda 1926. (37 8.) 
kl. 8° = Religiöse Quellenschriften. 7. — 40 

Durch kurze Einführungsmworte an der Spite der Quellen 
wird das Berftändnis für die Berichte aus der Frühzeit des 

Monchtums gefördert. Mit gleihem Gejhid, wie in feinem 

Heft über die frühmittelalterlichen Benediktinerflöfter, hat 9. hier 

in die Ummelt des Antonius, des Bahomius u. a. eingeführt. 

*Kresser, Gebhard: Die Wahrheit über Loreto nach den 
neuesten Ausgrabungen u. Forschungen, mit Plänen u. 
histor. Loreto-Bildern. Mit 9 Abb. Graz: ‚Styria‘ 1926. 
(VII, 164 S.) 8° ; 2.80 

Verf. mill gegen die vernichtenden Schläge gegen die 

Religuie von Xoreto (Ancona) eine Abmwehrfchrift bieten, zugleich 

aber die Gründe für den Glauben ans lauretanifche Nazareth- 

Heiligtum ‚„zufammenhängend zur Darftellung‘ bringen. 

Müller, Günther: Zur Bestimmung des Begriffs ‚‚altdeutsche 
Mystik“. In: Dt. Vschr. f. Literaturwiss. u. Geistesgesch. 
Jg. 4, 1. S. 97-126. 

*Ein russisches Pilgerleben. (Niedergeschrieben von Abt 
Paissij.) Hrsg. von Reinhold v. Walter. Berlin: Petropolis- 
Verlag. Berlin: Verlag Die Schmiede 1925. (XI, 173 S.) 8° 

Walter legt hier das Xeben des unbekannten ruffiihen Bauern 
in deutfcher lÜiberfegung vor, das der 1883 verfitorbene Abt 

Bailfii vom Michailo-Acchangelihen Ticheremiffenklofter auf 

Grund von Berichten e. Einfiedlermöndhes v. Athos niederjchrieb. 

*Querpain, Mfred de: Calvin. Sein Lehren u. Kämpfen. 
Mit e. Bildn. Berlin: Furche-Berlag 1926. (96 ©.) 8° = 
Der neue Bund. Veröffentlihung 7. 3.— 
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Einer Hugenottenfamilie au3 der Gegend der Wirkfjamfeit 
Calvinz entftammend, beleuchtet der Berf. in feinem Buche den 
Genfer Reformator in folgenden Kapiteln: Der Katholizismus, 
der religiöfe Individualismus, Autorität und Freiheit, die Kirche, 
&3 ift dem Berf. gelungen, das herbe Ringen Calvinz zu er= 
chliegen und zu würdigen. 4 
*Ritschl, Otto: Dogmengeschichte des Protestantismus, 

Bd 3. Orthodoxie u. Synkretismus in d. altprotestantischen 
Theologie «Fortsetzung» [= Hälfte 2]. Die reformierte 
Theologie d. 16. u. d. 17, Jh. in ihrer Entstehung u. Entwick: 
lung. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 1926. (VII 
458 S.) gr. 8° 19.—; 2m. 21.50 

Als Fünftes Buch erhalten wir eine reiche Überfchau iiber 
den Prädeftinationsgedanfen der Reformation und die Theologie 
der reformierten Reformatoren, im Zufammenhang damit die 
Lehre vom Abendmahl, von der Berfon Chrifti und einen Aufbau 
des theologischen Shitem3 bei Calvin. Das fechite Buch bringt 
die Entmiclung der reformierten Theologie neben und nad) 
Calvin. Dabei wird die Entwidlung bis zur Dortrechter Synode 
erft in ihrer Unabhängigfeit von Calvin, dann umter feinem 
Einfluß verfolgt, ferner wird der Arminianismus behandelt, 
ebenjo die calvinift. Orthodorie der niederländifchen (unte 
Bezugnahme auf die deutjche u. franzöfiiche ref. Kirche), zuleßt 
die Entwidlung des Bundesgedanfens in der ref. Theologie des 
16. u. 17. 353. Auf die neue Bezifferung der Bände (1, 2, 3,4 
ftatt I, II 1, II2 a, II 2b), hervorgerufen durch das Anmwachfet 
des Stoffes, fei vermwiefen. 

*Noth, Alfred: Dtto Stodmadyer. Ein Zeuge u. Nachfolg 
Sefu Ehrifti. Sein Leben u. |. Xehre dargeft. (VBormw.: P. Weis 
mann.) Gotha: Ott 1925. (259 ©., 3 Taf.) 8 °Xm. 5.50; 

Schweiz. Fr. 7.— 

Als ein Stüd ‚„NReichsgottesgefchichte” wird das Leben des 
feltenen Seelforgerd® Dtto Stodmader dargeftellt, der das 
„Seufzen der Kreatur‘ zu dem feinen gemacht hatte und mit 
feuriger Glut „über die ganze Welt... feine Botjchaft vom 
‚Dienen und Warten‘ getragen” hat. Die Schilderung ift Ihlidh 
und padend zugleich. 
*Schlatter, Wolf: Die Offenbarung des heiligen Geiftes ın 

der dt. Reformation. (Vortr.) Pforzheim: Zutavern 1925 
(18 ©.) gr. 8° = Lebendige Rirche. 4. 

Schmitt, Bertram: Wladimir Solomjerm — der geiftige Bater 
des ruffifhen Katholizismus? In: Ähren aus der Garbe, 
KL. 3b. 1926 (1925). — Verf. erfennt Solomjerw das Verdienit 
zu, den Yuguftiniichen Weg, wenigstens im allgemeinen, 
organifch weitergeführt zu haben. 

Schulze, Gerhard: Die Vorlefung Luthers über den Galateı 
brief von 1531 und der gedrudte Kommentar von 1535. Im: 
let IV = Theol. Stud. u. Kritifen. Bd 98-99, 1 


*Spedergren, Viktor, u. Erling Groenland: Henric Schartalt 
u. Hansa Nielfen Hauge. Charafterföpfe d. luther. Norden? 
Mit e. Borm. von (Paul) Scheurlen. Stuttgart: Beljer 
[1925]. (39 ©., 2 Taf.) 8° £ 1.2( 

Sonntagh, Merander: Kurzgefakte Geichichte der evangel, 
Gemeinde Kirdhydrauf (Zips). Sn: Kreuzfalender (Preßburg) 
Sa. 6. ©. 63-69. : 

*Stahl, Friedrich Julius. — Gott alles in allem! Eine Aus. 
aus d. Schrifttum von Friedrich Julius Stahl. Mit e. Einf 
hr3g. von Franz Srmer. Mit [eingedr.) Bildn. Berlin: Furdhe 
Verlag 1926. (172 ©.) 8° 4.50; Hlm. 5.4 

*Walterscheid, Joh(anne)s: Aus der altchristlichen Liter& 
tur. Düsseldorf: Schwann 1926. (70 S.) kl. 8° = Religi 
Quellenschriften. 5. == 

Aus der Briefliteratur und den Apologien fammelte 

Herausgeber folhe Beugniffe, die Verfaffungsfragen, Kult 

a u. Xebensmwandel der Chriften (foziale Fürforge) bes 

euchten. 
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Syftematifhe Theologie. Soziologie 

Lic. Dr. Alfred Römer E 

"Hoffmann: Die GSiegerländer Gemeinfchaftsbermegung 
neuerer Beit. Ein Beitr. zur religiöfen Volksfunde u. Volle 
piychologie. Siegen: Vorländer [1925]. (87 ©.) gr. 8° 1 
„sm Vordergrund diefer Gemeinjchaftsgeichichte fteht 
But über das Lehrhafte, die Fragen der Dogmatik und det 
it. E 
*Rimball, Edward U.: Reden u. Lehren. Über]. aus d. Engl. 
Curhaven: Raufchenplat [1925]. (373 ©.) H. 8° Hlm. 6.— 

‚ Die „Chriftliche Wiffenfchaft” wird in diefem Wert Kimballß 
mit ihrem ganzen Anfpruch dargelegt. - 2. 
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Köhler, $.: Weltwirklichkeit u. ick In: Geiftesfultur. | von Forichern und eine Behandlung der Fragen unter ber- 
a. 35,1 1. ©, 1-9. — „Die td. äußeren Unftimmigfeit | fchiedenen Gefichtspunften bringt. In Bolemif fteht es u. a. 


dermag an d. Geltung d. Rn Semißheit nichts zu 
ändern, um fo weniger, als es eben gemiß; tft, daß d. religiöfe 
Menjhhentnp fich jicher nicht auf d. Wege d. Gewaltafts durch- 
peiepen, vermag, jondern in eriter Linie das die Wirklichkeit 
urchdringende Ndealbild ift, nicht aber das aus d. Wirklichkeit 
- beraus herbei zu zaubernde Menjchenmefen.“ 

Kraus, Oskar: Albert Schweitzer. Zur Charakterologie d. 
“ethischen Persönlichkeit u. d. philos. Mystik. Mit 2 Taf. u. 
1 Faks. In: Jb. d. Charakterologie. Jg. 2/3. S. 287-332. 


wre: Leben u. Tod, In: Neue Kirchl. 3. Ia. 37, 1. ©. 20 
i \ | 


Praktifche Theologie. Kirchliche Gegenwartstunde 

e Lie. Dr. Alfred Römer 

«Dausend, Hugo: Altchristliche Meßfeier. Düsseldorf: 
Schwann 1926, “0 S.) kl. 8° = Religiöse Quellenschriften. 8. 


x Berf. bringt in feinem Büchlein u. a. eine Gegenüberitellung 
jer römijchen Mefjefeier und der Apoftolifchen Konftitutionen. 
Slammen einer freien lan „Sugend-Bemwegung“, 
Bigeit. von Hans Müller. a . Dfterode a. 9.: Neus Veben- 
erlag 1925. (III, 55 ©.) 8 .20 
Eine Reihe kurzer Aufjäte enthält dies Eröffnimaäbeft an 
gedeuteten Folge, das chriftliches angel und jugendliche 
Bollteaft erfennen läbt. Man jagt hier den Kampf an jedes 
Shriftentum an, unter dem jich „ein wohlgefälliges, friedliches, 
tbauendes Genießertum breitmacht“, und fordert zum Tat- 
Bujammenjchluß aller ernten Chriften auf. 
Unfere Stiebhöfe im sreile Cdartsberga. [Slg von Einzel- 
artifeln.] Sn: Kalender f. Ortsgefchichte u. Heimatfunde im 
Kreile Edartsberga. Sa. 31. ©. 11-22. 
*Hademwis, Lili von. — Lili von Hademwis, Sr Zeben u. ihre 
fette Gabe. (Geleitsw.: [Theodor] Korth.) 1. Aufl. Kaifers- 
 mwerth a.Rh.: ‚Duchh. d. Diafoniffen-Anftalt (1935). (188 ©,, 
mehr. Taf.) go 3.50; im. 4.50 
Nach einem kurzen biographiichen Abrig wird uns eine 
Sammlung aus dem Nachlaß 2. v. 9.3 geboten, Beiträge zum 
praktischen Chriftentum. 
Rilpper: Vom Werden der all Nationaltirhe. Sn: 
N, allg. Miffionzztf. Sg. 3, ©. 6-16. 
Münzler, Sacob: Garabed u. Diürkit, nk Sohn. Lebens 
u. Sittenbilder aus dem riftl. abge Mit 6 Abb. 
Potsdam: Der Tempelverlag 1925. (125 ©.) 8° 1.50 
Aysterium. Gesammelte Arbeiten Laacher Mönche. Mün- 
"ster: Aschendorff 1926. (III, 130 ans 
B - Sm vorliegenden Sammelmwerf behandelt Abt Stdefons 
erwegen Kirche und Mipfterium_nach der formalen mie inhalt- 
en Seite des Myjteriums. Das Wef 
Srrüllt zu jein von dem göttlichen Leben Chrifti durch_feine 
jeiligen Miyiterien, die mir in der Liturgie fetern dürfen. Daher 
‚ft eine religiöje Erneuerung aus dem Geilte der Liturgie nichts 
amderes als der Wille zu dem göttlichen Xeben in der Kirche.” 
Of 80 Eajel behandelt u. a. „Altchriftlichen Kult und Antike, 
„Die Meife als heilige Mofterienhandlung“. ©. GStrider 
Schreibt über das SKirchenjahr, Winterfig über: „Die Selbit- 
j aritellung der heiligen Sirche in ihrer Liturgie“ , Hammenitedt 
iber: he Erneuerung u. irchenfunft”. 
h Ben, Adolf), Srliediih) Kiefer, Srliedrih) HYauß: 
Taufe, Konfirmation, Abendmahl u. Kerngemeinde im Lichte 
de en alihen Prinzips. Eee: Butavern 1926. 
Dr 3 ©.) gr. Lebendige Kirche. 2 1.20 
Bde A der OA LIE Nöte wird von der volfsmiffio- 
‚nariichen Arbeit mit dem Biel der ecclesiola in ecclesia erwartet. 
Die Konfirmation foll als fichlihe Handlung „um der Wahr- 
An unjerer Kirche willen nur im Sinne einer Abichlußfeier 
er längeren intenfiven chrültlichen Unterweifung” beibehalten 
‚werden, aber zugleich als „Station auf dem Weg zur Freimillig- 
eitsficche“ (Kiefer). 
Religion u. Seelenleiden. Vorträge d. Sondertagung d. Ver- 
“ bandes d. Vereine katholischer Akademiker in Kevelaer. 
m "he Wilhelm Bergmann. Düsseldorf: Schwann 1926, 
ka S.) 8° = Veröffentlichung d. Verbandes d. Vereine 
EB athol. Akademiker zur Pflege d. kathol. se 
F Sie reichlich fließende Quelle der Literatur über Rindo- 
Hathologie und Religion findet im vorliegenden Buch injofern 
„ine Bereicherung, als e3 die Vorträge einer ganzen Anzahl 


| 
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gegen Pfilter. 
Schilling, Dorotheus: Gegenmärtiger Stand der ir 
Bar Sapan. Sn: Die fatholiichen Miffionen. Jg. 54, 


Schreiner, Helmuth: Der Ban gegen die Proftitution. In: 
Beitwende. $g. 2,1. ©.1 — Berf. erfennt, daß von der 
Polizei nicht die Rettung Fi erzielen ift. Er empfiehlt den 
Ausbau der Pflegeämter und die Unterftügung der freien 
Liebestätigfeit. Vor allem aber ift vorbeugende Fürjorge 
durch Erneuerung des jeruellen Etho3 zu treffen. 


Rechtswifjenichaft 
Dr. €. Müller, Dr. v. Sferft (Staat3- u. Verwaltungsrecht) 
und Brivatdozent Dr. v. Webtr (Strafrecht, Strafprozeß) 


Weigelin, Ernst: Gesetzes- u. Gewohnheitsrecht. In: Leip- 
ziger Zs. Jg. 20, 1. Sp. 29-36. 

Sauer, Wilhelm: Kritik des prozessualen Denkens. In: Arch. 
für Rechts- u. Wirtschaftsphilosophie. Bd XIX, 2, S. 268-93. 


Rechtsgeichichte 
*Kottler, W.: Der Rätegedanke als Staatsgedanke. T. 1. 
Demokratie u. Rätegedanke in d. großen englischen Revo- 
lution. Leipzig: Weicher 1925. 4° (VI, 100 S.) = Leipziger 
rechtswissenschaftliche Studien. H. 15. 5.— 
Diefer erite Teil einer größeren Unterfuchung mar bereits 
1922 abgeichlofjen; mejentliche Änderungen und neuere Kite- 
taturangaben unterblieben. 
*Ernst, Viktor: Die Entstehung des dt. Grundeigentums. 
Stuttgart: Kohlhammer 1926. (IV, 146 S.) gr. 8° Pa 
Der durch feine ftändegefchichtlihen Schriften über die 
Entwidllung des niederen Adels verdiente Berfalfer unter- 
nimmt es, die Entjtehung des deutjchen Grundeigentum im 
jchwäbifchen Stammeögebiet zu unterfuchen und eine Antwort 
zu geben, die „den vorhandenen Quellenitellen beijer ent- 
pricht und die tatfachlichen Berhältnijje einleuchtender erklärt 
al3 die bisherige Xehre”, indem er die Gemeinde als uriprüng- 
fihe Sippenfiedlung auffaßt. Dadurch ergeben fich anders- 
geartete Anfchauungen über das „Herrengut‘‘, und auch die 
Srundherrfchaft im frühen Mittelalter, wie die Bauern 
befreiung im 18./19. Sahrhundert erfcheinen in anderem Lichte. 


Privatreht. Zivilprozep 

*Die Aufwertung. Systemat. Einführung. Vorträge von 
Cfarl] Gribel, H{fans] Neufeld, Ol[skar) Mügel, H. Wun) 
derlich. Hrsg. von der Verwaltungsakademie Berlin. 
Berlin: Springer 1926. (IV, 78 S.) gr. 8° 3.60 

Snhalt: 1. Wunderlich, 9.: Entitehung und gegentuärliger 

Stand de3 Aufwertungsproblems, 2. Gribel, Die Auf- 

wertung a HHnpothefen und fonitigen Diealihen Rechten. 

3. Mügel, O.: Aufwertung fonftiger privatrechtlicher Forderun- 

gen, insbefondere Snduftrieobligationen, ee Kir 

faffenguthaben, VBerficherungsanfprüche. 4. Neufeld, 9.: Auf- 
mwertung, Ablöfung öffentlicher Anleihen. 

*Marneder, Otto, u. Friß Koppe: Die Aufmwertungsgejebe, 
Hhpothefenaufwertungsgejeb, Anleiheablöjungsgejeg vom 
16. Zuli 1925. Für die Praris erl,. mit famtl. Ausführungss- 
beitimmungen (Stand Anfang 1926), neuem Aufmwertungs- 
falender, Goldmarktabellen u. eingehender Behandlung 
fämtl., alfo auch der in den neuen Gejegen nicht ausführl. 
geregelten Aufwertungsfragen. 2., mejentl. erw. Aut 

8.-19. Tfd. Berlin: Spaethd & Linde 1926. (324 ©.) 8 
6.80; Zi. 8.30 
Gibt in der Einführung eine Due benich über 
den Anhalt der neuen Gejete, jowie (bei. im 4. Teil) Zus 
fammenjftellungen wichtiger Frilten und Termine, 

*GHefet über die Aufwertung von Hhpothefen u. anderen Ans 
iprüchen vom 16. Zuli 1925 mit den Durchführungsbeftim- 
mungen des Reichs u. der Länder. Mit zahle. Beijp. erl. von 
Franz Schlegelberger u. Rudolf Harmening. 4, neu- 
bearb. Aufl, Berlin: Wahlen 1926. (IV, 855 ©.) gr. 8° 

22.—; geb.25— 
‚eben den AUT TIEINOER EIERN von Danzig und Memel 
find auch die für deutiche Interejlenten bejonders wichtigen 

Aufwertungsporfchriften Bolen3 und Sitauens mitgeteilt.” 

*MWoeilbauer, Arthur: Aufwertung u. Anleihe-Ablöfung in 
Baden. Tertausg. jämtl. reichs- u. landesrechtl. Vorjchriften 
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mit gemeinverftändl. Einführung nebjt Darftellung d. Ver- 
fahreng. Karlsruhe: Braun 1925. (XII, 213 ©.) 8° Pop. 5.40 
Enthält auch die reichsrechtliche Duchführungs-VdD. „vom 

29. November 1925, fowie ein ausführliches alphabetiiches 

Sachregiiter. \ 

Nadler: Die Bedeutung des 1. Januar 1926 für die Auf- 
wertungspraxis. In: Juristische Rs. Jg. 2, 1. Sp. 1-11. 

Rosendorff, Richard: Register-Pfandrecht oder Sicherungs- 
übereignung? In: Magazin der Wirtschaft. Jg. 2, 3. 8. 70-72. 
— Gegenüber dem Antrag ded Zentralverbandes des deut- 
ichen Großhandels auf Einführung des Regifterpfandrechts 
in da3 deutjche Recht tritt der Verfaffer für die Sicherungs- 
übereignung al3 beite Form der Mobiliarverpfändung ein, 
die fih als Erfaß für das ungenügende Fauftpfandrecht des 
BGB. eingebürgert hat. ’ 

Pache, .: Das Familienrecht in Sowjetrußland. In: 
Niemeyers Zs. Bd 34, 3/6. 8. 263-280. — Gute, furze Über- 
ficht der neuartigen Beitimmungen. 

*Vollenweider, Anny: Die Rechtsstellung der Ehefrau ins- 
besondere als Kollektiv- u. Kommanditgesellschafterin nach 
schweizerischem Recht. [Diss.] Bern: Stämpfli 1925. (VIII, 
105 8.) gr. 8° = Abhandlungen zum schweizer. Recht. 8 
H. 15. — 

*Rittmeyer, Oskar: Die Schutztendenzen des schweize- 
rischen Vormundschaftsrechts. [Diss.]) Bern: Stämpfli 1925. 
(VI, 96 S.) gr. 8° = Abhandlungen zum schweizer. Recht. 
N=#R,5H:42: 3.50 

*Gutachten über Handelsgebräuche, erstattet von der In- 
dustrie- u. Handelskammer zu Berlin. Hrsg. von Heinrich 
Dove, Eduard Meyerstein. Bd 3. Berlin: Heymann 1926. 
(X11,: 62778.) gr... 8° - 2 Banane 

Der erste Band erfchien 1907, der zweite 1912. Die Anord- 

nung der Gutachten nach den 10 Haupttiteln: 1. PBrinzipal 
und Angeftellte; 2. Agentur und Kommiffion; Maflervertrag; 
3. Handelsfauf (Werfvertrag); 4. Verpadung, Map und Ge- 
wicht; 5. Wechlel- und Schedverfehr; 6. Banf- und Borjen- 
wejen; 7. Spedition, Frachtverfehr und Lagerhaltung; 8. Bin- 
nenichiffahrt; 9. WVerficherung; 10. Befondere Gebräuche für 
einzelne Gefchäftsarten und einzelne Handelszweige — tlt bei- 
behalten worden. Bei der Auswahl der Gutachten ijt aus 
gefchieden, was al3 vorübergehende Kriegs- oder Krijenerjchei- 
nung, was al3 Produkt des durch Wettbewerbsausichluß ge- 
fteigerten Machtzumachie einer Intereffentengruppe anzu> 
fehen mar. 

*Haussmann, Fritz: Grundlegung des Rechts der Unter- 
nehmenszusammenfassungen. Mannheim: Bensheimer 1926. 
(XII, 200 8.) gr. 8° 8-1: 9eD, 10, 

Auf der Grundlage eines Vortrags, den der DVerjaffer in 
der Suriftiichen Gefellfchaft in Wien hielt, baut er gemiljer- 
maßen den Entwurf zu einem noch ungefchriebenen Rechtsbudh 
der modernen Unternehmenszufammenfaffungen auf. Sm 

Schlußfapitel: Zum Problem Wirtfchaft und Necht, wird auc) 

die Aftienrechtsreform geftreift. Ein Sachregifter erleichtert die 

Benußung. 

Nußbaum, Arthur: Freiwillige oder gesetzliche Aktien- 
reform? In: Magazin der Wirtschaft. Jg. 2, 2. S. 35-39. 

Der Berfaffer weit eindringlich auf die Mißitände im Aktien 
mwejen hin, namentlich hinsichtlich der Vorratsaftien, die jtatiftifch 
überhaupt unfontrollierbar find; er verlangt Schaffung Flarer 

Verhältniffe auf gejeglihem Wege. 

Smoschewer: Rundfunk u. Urheberrecht. In: Juristische 
Rs. Jg. 2, 1. Sp. 12-21. — Tritt dafür ein, daß Rundfunk 
fendung „Verbreitung“ im Sinne des Urheberrechts ift. 

*Smwoboda, Robert: Kommentierte Ausgabe der Gemerbe- 
Ordnung für d. Hiftor. Zander d. tichechoflowaf. NKepublif, 
fowie f. d. Gebiet d. Slomafei u. Karpathorußlands nebit 

zugehör. Nebengejegen, Durchführungsperordnungen, 

Minifterialerläffen u. Erfenntniffen d. Oberbehörden. 2. Aufl. 

Reichenberg: Gebr. Stiepel 1926. (LXII, 1979 ©.) El. 8° = 

Stiepeld Gefet-Sammlung d. Tichechosflomwaf. Staates. 

Tolge 27. Slm.n19: 

Die vorliegende Ausgabe enthält als erite die einjchlägigen 
tihechoflowatifchen Gejege und Verordnungen. Der Ktome 
mentar will auch nicht juridifch vorgebildeten Snterefjenten 
für die Prari3 dienen. 


Strafredht. Strafprozek 


*Augendgerichtögefek vom 16. Februar 1924 nebjt Jugend- 
mohlfahrtögefeg u. d. Vollzugsvorichriiten Preußens u. 
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Bayerns. Erl. von Richard Mefferer. München: Schweiger 
1926. (VIII, 161 ©.) f. 8° = Schweißers Fersansocben 


Anm. mw. 4, 
SM. bezwedt, der Praris ein rafch orientierendes Hilfsmittel 

in die Hand zu geben. 
*Dalde, Albert]: Strafrecht u. Strafprozeß. Eine Sammlung 
d. wichtigsten d. Strafrecht u. d. Strafverfahren betr. Gejeße, 
Zum Handgebr. f. d. preuß. Praftifer erl. u. hrsg. 18., neus 
bearb. Aufl., bei. von Plaul] Dalde u. E& Fuhrmann, 
Berlin: Müller 1926. (XI, 1043 ©.) 8° &m. 14.50 
Die befannte Gefeßfammlung ift durch Aufnahme einiger 
Gefeße vervollitändigt, die Anmerkungen find unter Berücdfich- 
tigung der neuften NRechtfprechung, insbefondere zur neu- 
gefaßten Strafprozeßordnung erweitert worden. 
*$ [Paragraph] 267 des Amtlichen Entwurfs eines All- 
gemeinen Deutschen Strafgesetzbuches ‚„‚Unzucht zwischen 
Männern“, Eine Denkschrift, gerichtet an d. Reichsjustiz- 
ministerium. Hrsg. von d. Abt. f. Sexualreform <Wissen- 
schaftlich-humanitäres Komitee am Institut f. Sexual- 
wissenschaft zu Berlin. Stuttgart: Püttmann 1925. (31 8.) 
8° [Umschlagt.] = Sexus. Bd 4. 1.50 
Stämpfli: Das Bundesgesetz über die Betäubungsmittel. In: 
Schweiz. Jur. Ztg. Jg. 22, 13. S. 193-200. — ©. beipricht 
die administrativen und ftrafrechtlichen Bejtimmungen des 
am 1.8.1925 in Kraft getretenen Gejetes, eines Ausführungs- 
gefeßes zum internationalen DOpiumabfommen. 
Mayer, Joseph: Die Unfruchtbarmachung Geisteskranker, 
In: Bonner Zs. f. Theologie u. Seelsorge. Jg. 3, 1. S. 38-57, — 
M, nimmt zu diefem für die Verhinderung geifteskranfen ur. 
verbrecherifchen Nachmwuchies wichtigen Broblem vom Stand- 
punft der fatholifchen Moraltheologie au3 Stellung. Er ge= 
langt zur Bejahung der Zuläfiigfeit unter engen Kautelen 
*Schroeder, U: Der VBolfzrichter. Eine Einf. in d. Strafrecht 
f. Schöffen u. Gefchmorene. Gemeinverft. dargeit. Berlin: 
Liebmann 1925. (119 ©.) 8° PBp. 2.80 
Berf. nimmt zu zahlreichen aktuellen Fragen (Berufs- oder 
Laienrichter, Beteiligung der Frau, SJugendftrafrecht u. a.) 
Stellung, im wefentlichen den Neuerungen der legten Jahre 
zuftimmend. 


Staats- und Verwaltungsrecht 


Verdross, Alfred: Zur neuesten Lehre von den Staaten- 
verbindungen. In: Niemeyers Zs. f. Intern. Recht. Bd 55, 
1/4. 8. 257-275. — B. unterfucht die dv. Primat d. Staats- 
recht3 (Namiasky) u. die vd. Primat d. Völferrechts (SKeljen) 
ausgehende Staatenverbindungslehre u. entmwidelt d. für 
ihn maßgebende Friterium, ob e. völferrechtl. oder e. jtaats 
rechtl. Staatenverbindung vorliegt. 

*Balt, Konftanz: Preußiiche Baupolizeirecht. Mit e. Abjchn 
enth. d. Baupolizeirecht d. Stadtgemeinde Berlin F. d. prakt, 
Gebr. dargeft. Neu hrög. von %. W. Tilcher. 5., verm. u. 
neubearb. Aufl. Berlin: Heymann 1926. (XVI, 796 ©.) 

ee .—; geb. 35.— 
D. Anordnung d. Stoffes ift im ganzen beibehalten worden. 

Einzelne Teile d. Kommentars haben unter Berüdjichtigung 

d. Entwurfs d. Einheits3bauordnung (EBD. mefentl. Um 

arbeitungen erfahren. 7 

Dominicus: Preußische Verwaltungsreform. In: Dt. Juristen- 
218: 187 831,:28- 1415-113. - 

Fleiner: Das Eidgenössische Verwaltungsgericht. In: Schwei- 
zerische Rs. Jg. 25, 9. S. 522-531. 

*Samter, M. Klar]: Die Aufwertung der öffentlihen An 
leihen u. das Verfahren zur Erlangung der Ablöjungs 
anleihen, der Auslofungsrechte der Vorzugsrenten nach dem 
Keichsgefeß vom 16. Juli 1925, d. Befanntmahung vom 
8. Sept. 1925, d. Durchführungsverordnung vom 8. Sept 
1925 u. d. Ausführungsverordnung vom 8. Sept. 1925 
Borabdr. aus d. fuftemat. Darft.: Die Aufwertung. Berlin? 
Stilfe 1926. (155 ©. u. ©. 54a u. b u. 58a.) 8° 4 

Aus d. großen Aufmwertungsfompler greift d. Schrift nut 

d. gefegl. Regelung d. Ablöfung d. NReichs>, Landes- u. ©ez 

meindeanleihen heraus. Sie foll al3 Ratgeber d. Praris dienen 

Altschul: Das sächsische Notariatsdienstrecht. In: Arch. f. 
Rechtspflege. Jg. 3, 1. S. 1-14. j 

Delius: Die Rechtstellung der Lehrpersonen an nichtstaat 
lichen, öffentlichen mittleren Schulen. In: Kommunale Rs. 
Jg. 19, 2. S. 17-20, E 

Lobe: Der Entwurf einer neuen Reichsdienststrafordnung. In 
Dt. Richter-Ztg. Jg. 18, 1. S. 2-6. 


1 


“Albrecht, Ka u, Klurt]) Wilbelmi: Die produktive Er- 
rg ürforge. Beitimmungen d. Reich3arbeitsminifters 
über öffentl, Notitandsarbeiten vom 30. April 1925 nebit 
Erl, u. den wichtigjten Ausführungsbeftimmungen d. Länder. 
Berlin: Hobbing 1926, (250 ©.) 8° = Bilcherei d, Arbeits- 
rechts. VW. 3. Bd 1. w. 6.8 

Die Neubearbeitung d. Kommentars befaßt fich nicht nur 

mit d. Negelung d. öffentl. Notitandsarbeiten, fondern mit d. 

gejamten produkt. Erwerbslofenfürjorge. Die betreff. Werord- 

nungen u, Erlajje find 3. T. im Wortlaut wiedergegeben. 

*Fiala, Hans, Karl Licht u. Emil Walkhoff: Zugendrecht 
u. Sugendwohlfahrtspflege nach dem Stande der öiterr. 

Gejebgebung vom 30. Nov. 1925. Mit d. einfchlägigen Ver- 

ordnungen u, Erläffen, Enticheidungen d. Oberjten Gerichts- 

bofes, d. Berwaltungsgerichtshofes u. d. &emwerbegerichte. Mit 

e. Einf. von Karl Licht. Wien: Staatsdr., öfterr. Verlag 1926. 

(LVI, 864 ©.) fl. 8° = Handausg. öfterr. Gefeße u. Verord- 

nungen. 9. 231. 2. öfterr, Sch. 28.— 

 _ Die Slg ift die erite Zufammenftellung d. wefentlichen, d. 

Be: Sugendrecht u. d. öfterr. Jugendwohlfahrtspflege betr. 
echtsaquellen u. wird d. Organen d. Jugendfürjorge e. jehr 

willtommener Behelf jein. 


*Kommentar zur Neichsverficherungsordnung. Hrsg. bon 
Hlugo) Hanow, Flranz] Hoffmann; Slohannes] Krohn [u. a.]. 
BD 1. Reichsverjicherungsordnung. Buch 1. Gemeinfame Vor- 
ichriften. Von Hugo Hanomw. 5., neubearb. Aufl. Berlin: 
Heymann 1926. (XII, 396 ©.) gr. 8° 2m. 16.— 

Die neue Auflage berücdjichtigt d. inziwifchen eingetretenen 

Veränderungen in Gejeggebung u. Rechtiprechung. 

Aubele, R.: Die ausschließliche sachliche Zuständigkeit d. 

- erstinstanzlichen Arbeitsgerichte n. d. Entw. e. Arbeits- 
gerichtsgesetzes v. 18, Juli 1925 u. ihre Auswirkung auf d. 
ordentlichen Gerichte. In: Leipz. Zs. f. Dt. Recht. Jg. 20, 2. 

8. 84-102. - 

Bewer: Arbeitsstreitigkeiten im schiedsrichterlichen Ver- 
fahren. In: Leipz. Zs. f. Dt. Recht. Jg. 20, 2. S. 65-81. 

Erdel: Arbeitsaussetzung u. Tarifvertrag. In: Das Schlich- 
tungswesen. Jg. 8, 1. S. 3-7. 

Hartmann, E.: Zum Entwurf eines Gesetzes über Arbeits- 
losenversicherung. In: Die Ersatzkasse. Jg. 10, 4. S. 48-54. 

Kaskel: Tariffähigkeit u. Tarifberechtigung. In: Neue Zs. 
f. Arbeitsrecht. Jg. 6, 1. Sp. 1-11. 

Potthoff, Heinz: Verkehrung des Schlichtungszweckes. In: 

Das Schlichtungswesen. Jg. 8, 1. S. 1-3, 


Schneider, Richard: Der Plan eines Zwangsversicherungs- 
 gesetzes f. Rechtsanwälte. In: Zs. f. d. ges. Versicherungs- 
- wissenschaft. Bd 26, 1. S. 81-9. 


Vanselow, Gerhard: Die Rechtslage nach Ablauf eines 

4 eu srtragee. In: Neue Zs. f. Arbeitsrecht. Jg. 6, 1. Sp. 11 
is 24. 

Blau, H.: Die Holdingsgesellschaften in der Steuergesetz- 

B Bepung. In: Vschr. f. Schweiz. Abgaberecht. Bd 6, 4. S. 304 

bis 316. 


Pic [u.] Klaipar]) Schlör: Die neuen Steuern für Handel u. 
Be rie. Spitemat. Einf. ind. neue Steuergejetgebung 1925. 
erlin: Spaeth & Linde 1926. (272 ©.) 8° 5.—; Hlm. 6.20 
Silberschmidt: Die juristische Person u. das Steuerrecht. 
In: Leipz. Zs. f. Dt. Recht. Jg. 20, 1. Sp. 3-9. 


Zschaler: Die rechtl. Natur d. Tabaksteuerzeichenschuld, 
insbesondere ihre Stellung im Konkurse. In: Dt. Richter- 
Ztg. Jg. 18, 1. S. 14-21. 


Bölferrecht 


*Gottschalk, Egon: Frankreich u. das neutralisierte Belgien. 
Völkerrechtl. Studien zur Verletzung d. belg. Neutralität. 
Stuttgart: Enke 1926. 4° = Tübinger Abh. zum öffentl. 
_ Recht. H. 8. 1 

Umfafjende Studie, unter danfenswerter Heranziehung 

‚befonders auch der franzöfiichen neueften Literatur. 

Osterrieth: Die Haager Konferenz für gewerblichen Rechts- 
schutz im Oktober 1995, In: Gesetzgebung u. Rechtspraxis 
des Auslands. (Organ des Hansabundes für Gewerbe, Handel 

euere) 8 2, 1.8. 2f. — furzer Bericht über die 

gebniije der Konferenz. 


Philipp, Lothar: rennt u, Weltpolizei. In: Dt. Bolizei- 


archiv. Jg. 5 - 


+ . 
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Wirtichafts- und Sozialwifjenfchaften 


Abt. 2—6, 12—15, 20—22: Dr. Karl E Thalheim 
Abt. 7—11, 16—19, 23: Dr. Wilhelm Luig 
Ab. 1, 24: Dr. Karl E. Thalheim und Dr. Wilhelm Luig 


1. Allgemeines 

*Gratz, Gustav, u. Richard Schüller: Die äußere Wirt- 
schaftspolitik Österreich-Ungarns. Mitteleuropäische Pläne. 
(Vorw.: James T. Shotwell.) Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 
1925. (XV, 334, 17 8.) gr. 8° = Wirtschafts- u. Sozialgesch. 
d. Weltkrieges. Österr. u. ungar. Serie = Carnegie-Stiftung 
f, internat. Frieden. Abt. f, Volkswirtschaft u. Geschichte. 
xmw. 9.75 
Der vorliegende 5. Bd der öfterreichtiichen Serie des unge- 
beuren Sammelwerfes der Carnegie-Stiftung zerfällt in 4 Teile. 
sm eriten Teil „D. Wirtichaftspolitit SOfterreich-Ingarns“ 
werden der legte Ausgleich zmiichen Öfterreich u. Ungarn u. die 
bandelspolitiihen Verhandlungen. mit Deutjchland zmwedfs 
Herbeiführung eines wirtichaftlihen Zufammenfchluffes ein- 
gehend dargeitellt. Des weiteren werden die Friedensverhand- 
lungen in Breit-Litorsf und in Bufareft fomwie die polnische 
Stage hinfichtlich ihres mwirtjchaftlichen Gehaltes unterfucht. 
"Hartmann, Martin: Das Altoholverbot u. die afadem. Kreife 
U. ©. Umerifas. Urteile von Rektoren u. Brofejforen amerif. 
Univerfitäten u. Hochichulen über die Wirkungen der Verbot3- 
gejeßgebung in den eriten 5 Jahren ihres Beftehens. Hamburg: 

Neuland-Verlag. (16 ©.) 8° 
Weiler, Jakob: Neuzeitlihe Dorfführer. Freiburg i. Br.: 
Caritasverlag 1925. (293 ©.) 8° 4,80; geb. 6.20 

Führer im Dorfleben. Jugendpflege im Dorfheim. 


2. Methodiiches. Hochfcehulunterricht. 
3. Gejchichte der Nationalökonomie 


Baxa, Jakob: Herzog Ferdinand von Anhalt-Köthen u. 
Adam Müller. Ihre persönlichen Beziehungen in den Jahren 
1819-1825. In: Anhaltische Geschichtsbll. 1, 1925. 8. 148-158. 

Frölich, Fr.: Der Lehrgang des Studiums der Wirtschafts- 
wissenschaften an den dt. Technischen Hochschulen. In: 
Technik u. Wirtschaft. Jg. 19, 1, Jan. S. 11-24, 


4. Theoretiiche Sozialöfonomie 


Diehl, Karl: Von der fterbenden Wertlehre. Sn: Schmollerz 
3b. 49, 6. ©. 1269-1295. — Auseinanderfegung vorwiegend 
mit Gottl® Schrift „D. wirtfch. Dimenfion“, dann aber auch 
mit der von Cajjel, Liefmann u. Diegel an d. Wertlehre 
geübten Kritik. 

Erhebung über die Produktion I. In: Internat. Rs. d. Arbeit. 
Bd 7, 1. Jan. S. 1-26. — Das Internationale Arbeitsamt 
hat die Ergebnilje jeiner Erhebung über d. Produktion in 
franzdj. Sprache in 8 Bden herausgegeben, die nicht weniger 
als 6552 Seiten mit 1227 ftatift. Tabellen u. 758 Diagrammen 
umfaffen. In dem vorliegenden Auffage follen d. allgemeinen 
Schlußfolgerungen des Berichtes einem größeren Leferfreife 
zugänglich gemacht werden. 

Jahn: Außermwirtih Kräfte im Wirtfchaftsleben. Zur Frage d. 
Eigengejeglichkeit d. Wirtfchaft. Sn: Der Kaufmann in Rirt- 
Ichaft u. Recht. 39; 5,1, San. ©. 5-10. 

Lipmann, Otto: Über Bedingungen u. Nebenerscheinungen 
einer Vermehrung oder Verminderung d. Produktion. In: 
D. Arbeit. Jg. 3, 1, 15. Jan. S. 15-18. 

Neu, Kurt: Über einige fapitaliftiiche Zmecverbände. Sn: 
Schmollers Ib. Sg. 49, 6. S. 1329-1345. 

*Nickel, Karl Eugen: Preissenkung. Die Teuerungsfaktoren 
u. die notwendigen Richtungen des Preisabbaues. Mit einem 
Diagramm. Cöthen: Kurth 1926. (22 S.) 8° = Aktuelle 
Wirtschaftsfragen. H. 1. 

Buderfandl, Robert: Zur Broduftionslehre. Sn: Schmollers 
Sb. 3g. 49, 6. ©. 1231-1268. 


5. Geld- und Kreditwejen 
*Das schweizerische Bankwesen im Jahre 1924, Zürich: 
Orell Füßli 1925. (100 S.) gr. 8° = Mitt. d. statist. Bureaus 
d. Schweiz. Nationalbank. H. 6, 4,.— 
Befondere Aufmerfiamfeit ift der Bewegung der Spargelder, 
der Gliederung des Effektenbeitandes, dem Umjaß ıı. d. Zu- 
fammenfeßung d. Bruttogemwinnes gejchenft. Die tertliche Dar- 
ri (©. 7-49) ftammt von Dr, Ernft Adermann. 26 jtatift. 
abellen., 
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Berolzheimer, Sofef: Sit der Disfont ein Preis? In: Bank- 
wifienschaft. Ig. 2, 19. 1. San. 1926. ©. ‚798-806. 

*Ehrensperger, F.: Die Pariser Börse u. die französ. Bank- 
institute seit Ausbruch des Weltkrieges (1914-1925). Zürich: 
Schultheß [1925]. (X, 382 8., statist. Tabellen.) gr. 8° er 

Snhalt: D. franzdf. Volfswirtfch. vor Ausbruch d. Krieges. 

D. Moratorium. D. franzdf. Wirth. in u. nad) d. Siriege. 

D. franzof. Staatsfinanzen u. D. ‚Neparationsproblem. D. 

PBarifer Börfe. D. franzöi. Banfinititute (D. Bank v. Trant- 

reich. D. kolonialen Notenbanfen. D. Hhppothefen- u. Immobi- 

fienbanfen. D. Depofiten-, Effeften- u. Lofalb. D. ausländ, 

Bankverfehr. D. ftaatl. Einmifhung 1. d. Kreditvermittlung). 

Kerschagl, Richard: D. ausländische Geld- u. Währungslite- 
ratur seit dem Ende des Weltkrieges. In: Mitt. d. Verb. 
österr. Banken u. Bankiers. Jg. 7, 11/12, 31. Dez. 1925. 
S. 354-363. 

Kulschewski, Ewald: Der erste Abschluß der Bank von 
Polen. In: Bank-Arch. Jg. 25, 8, 15. Jan. S. 148-151. 

Rubinstein, M.: Die soziale Bedeutung der Arbeiterbanken. 
In: Die rote Gewerkschaftsinternationale. Jg. 5, 11, Nov. 
1925. S. 270-277. 

Schacht: Organisation des Geldmarktes. In: Hamburger 
Übersee-Jb. 1925. S. 81-94. — Rede am 27. Tebruar 1925. 

*Schmwarz, Fris: Segen u. Fluch des Geldes ind. Seichichte d. 
Rölfer. Bern: Beftalozzi-Fellenberg-Haus 1925. (258 ©.) 8° 

Sima: Die dt. Brivatnotenbanfen unter dem PBrivatnotenbanf- 
gefeß vom 30. August 1924. In: Bankwill. 3a. 2, 20, 15. San. 
©. 854-858. 

*Wegner, Carl: Entwicklung u. Organisation der dt. Spar- 
kassen u. des kommunalen Giroverkehrs. Berlin: Verlag f. 
bargeldlosen Zahlungsverkehr 1925. (192 8.) gr. 8° 4,— 

Nach einer furzen grundfäglichen Einleitung wird die Ent- 
wiclung des deutichen Sparfaffenmwejens von 1778-1920 ge- 
ichildert, fodann die Verbandsbildung. Der zweite Teil be- 
ichäftigt fich mit dem fommunalen Giromefen, dejjen Drganie 
fation eingehend gejchildert wird. Reiches Riteraturberzeichnig, 

22 ftatift. Tabellen. 


7. Ugrarmwefen und Agrarpolitif 

Bothfeld, Gerhard: Beitrag zur Entwicklung der Forst- 
verhältnisse Anhalts. In: Anhaltische Geschichtsbll. Jg.1925, 
1. 8: 103-111. 

Eihrih, Friedrih: Das Katafter Friedrichs des Großen u. 
feine Bedeutung für die fchlefifche Agrargeichichte. In: 3. 
d. Vereins f. Gefch. Schlefiens. Bd 59, ©. 29-73. 

Haase, Albert: Die Feldwirtschaft im Fürstentum Anhalt- 
Bernburg um die Mitte des 18. Jhs. In: Anhaltische Ge- 
schichtsbll. Jg. 1925, 1. S. 119-126. 

*Hackert, Theodor: Industrialisierung der Landwirtschaft. 
Eine Anregung, geeignete Landgutsbetriebe großzügig 
technisch u. organisatorisch auszubauen u. hierdurch deren 
Produktion u. Reinertrag erheblich zu steigern. Berlin: 
Parey 1926. (VII, 123 S.) 4° 6.50 


12. VBerfehrsmejen 
*Ein Mißgriff der Reichskanalpolitik. Bemerkungen, Gut- 
achten u. Pressestimmen zum Neckarkanalprojekt. (Einl.: 
hand! Thoma.) Mannheim: Bensheimer 1925. (V, ee S.) 
gT. ; 5 
*Weiß, Franz-Rudolf von: Die Lage des schweizerischen 
Hotelgewerbes in der Nachkriegszeit. Köln: Benziger 1925. 
(98 S.) 8° — Kölner Dill. 


13. Genofjenfhaftsmwejen 


*Deumer, NRob.: Das dt. Genoffenichaftsweien. 2. Aufl. 
Berlin: Gruyter 1926. (137 ©.) fl. 8° = Slg Böfchen. 2 

Egger, A.: Genossenschaftsbewegung u. Genossenschafts- 
recht. In: Internat. Rs. d. Arbeit. Bd 7, 1. Jan. S. 67-86. 

Krebs: Das landwirtschaftliche Genossenschaftswesen in 
Deutschland. In: Der dt. Ökonomist. Jg. 43, 2112, 25. Dez. 
1925. S. 257-261. 

*Kulemann, W[ilhelm]: Die Genossenschaftsbewegung. 
Bd 2, Systemat. Teil. Die Kulturbedeutung d. Genossen- 
schaften. Berlin: Liebmann 1925. (X11, 374 8.) gr. a nz 

geb. 12.— 
Sn dem 1922 erihienenen erften Bande des umfaljenden 

Kulemannfchen Werkes waren die Tatfachen des Genofjen- 

ihaftsmwejens zur Daritellung gebracht worden; der nunmehr 

porliegende zweite Band eritrebt eine planmäßige u. |yitemati- 
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che Würdigung der Genoff. al3 Faktor d. Wirtichafts- u. Kultur” 
lebens. &8 werden dementfprechend Wefen u. Begriff d. Genofl, 
Kechtsverhältnifie, Grundrichtungen, Shiteme u. bolf3rwirtidh, 
Bedeutung behandelt. Die legten Abjchnitte befchäftigen fi 
mit dem PVerhältnis der Genoff. zum Sozialismus ba. 
Rommunismus u. zur Gewerfichhaftsbewegung. 
Pauli, W.: Gedanken über die Wandlungen im Geiste der 

Genossenschaft (Schluß). In: Schweiz. Zs. f. Volkswirtsch. 

u. Sozialpol. Jg. 31, 24, Dez. 1925. 8. 367-373, 


14. Sozialismus und foziale Bewegung 


*Arbeitnehmerverband des Frifeur- u. Haargemwerbes. 
15. Verbandstag vom 15.-18. Juni 1925. Berlin: Gelbjt- 
verlag des Verbandes 1925. (139 ©.) 8° ® 

Baade, Fritz: Zukunftsaufgaben sozialistischer Wirtschafts- 
politik. In: D. Arbeit. Jg. 3,1, 15. Jan. $. 44-54, "3 

Bartosch, Ferdinand: Wo steht die britische Arbeiterbe- 
wegung? In: D. dt. Gedanke. Jg. 3, 1, 12. Jan. S. 11-25. 

*Bund der Smduftrieangeftellten Dfterreichd. Drei Jahre, 
Bericht des Bundesvorftandes über feine Tätigfeit in der 
Funftionsperiode 1922-1924. Wien: Verlag des „Bundes 
1925. (166 ©.) 8° 

Broecker, Bruno: D. gewerkschaftl. Gedanke unter d. geisti-" 
gen Arbeitern. In: D. Arbeit. Jg. 3, 1,15. Jan. 8. 9-14 

Foster, W.: Die neue Orientierung in der amerikanischen 
Arbeiterbewegung. In: Die roteGewerkschaftsinternationale, 


u. Sozialpol. Jg. 32, 1, Jan. S. 19-30. r F 
*Höfchen, Carl: Der Stand angestellter Akademiker in Volk” 
u. Wirtschaft. Eine soziologische Denkschrift. Berlin? 
Bund angestellter Akademiker techn.-naturwiss. Berufe 
1925. (54 8.) 8° = Sozialpolitische Schriften. Folge 1, 8. 
Koralnik, J.: D. jüdische Arbeiterschaft in Osteuropa. In 
Zs. f. Demographie u. Statistik d. Juden. Jg. 2, 1. S. 12-18.) 
Das Kräfteverhältnis zwischen Amsterdam u. der Roten 
Gewerkschafts-Internationale. In: Die rote Gewerkschafts- 
Internationale. Jg. 5, 12, Dez. 1925. S. 337. k 
Leipart, Theodor: Gewerkschaften u. Volk. Zum Gedächtnis” 
von Carl Legiens Sterbetag. In: D. Arbeit. Jg. 3,1, 15. Jan 
S. 1-8. ” 
Zufft, Hermann: Aus meinen amerifaniichen Erfahrungen 
Sn: Dt. Arbeit. Sg. 11,1, San. ©. 24-28. — Vergleich zwischen 
den Sozial- u. Wirtfchaftsverhältn. in Amerifa u. Deutjchland. 


(183 ©.) 8° % 
Reichesberg, N.: Die weltwirtsch. Lage u. d. Stellung d 
Proletariats. In: Schweiz. Zs. f. Volkswirtsch. u. Sozialpol. 
Jg. 32, 1, Jan. 1926. S. 1-19. 
Schippel, Max: Die Wirtschaftsprogramme der Industrie w 
der Arbeiter. In: Sozialist. Mhe. Jg. 32, 1, Jan. 8. 12-16, 
*Stillich, Oskar: Ausbeutungs-Systeme. Jena: Thüringer 
ee [1925]. (78 8.) 8° = Die Gewerkschaftsschuler 


*Trotzki, Leo: Kapitalismus oder Sozialismus? Eine Be 
trachtung der Sowjet-Wirtschaft u. ihrer Entwicklungsten- 
denzen. Berlin: Neuer Dt. Verlag [1925]. (109 8.) 8° 

*Waffenschmidt [, Walter], [Friedrich] Holtzmann: Die 
wirtschaftlichen, sozialen u. gesundheitlichen Verhältnisse 
der Zigarrenarbeiter in Baden. Bericht d. Gewerbeaufsichts- 
amts. Bearb. f. d. wirtschaftl- u. sozialen Verhältnisse: 
Waffenschmidt. Bearb. f. d. gesundheitl. Verhältnisse 
Holtzmann. Karlsruhe: Macklot 1925. (271 8. mit Fig.) gr. 

2.70; geb. 3.60 
. Auf Grund einer im Auguft 1924 im badifhen Yandtag 
eingebrachten Anfrage, Die fich mit den bejonders fchledhten 
joztalen u. böugienijchen Verhältniffen d. Bigarrenarbeitei 
beichäftigte, wurde das Gemwerbeauffichtsamt mit einer Unter 
fuchung der Frage betraut. Für die Darftellung des Bejonderer 
wurden 5 topilche Zigarrenarbeitergemeinden ald Mufterbet 
fpiele herausgegriffen. Die vorliegende Schrift enthält die 

Ergebnifje d. Unterfuchung. E 


u u 
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“Meoderle, Eduard: Menih u. Machine. Jena: Urania» 
 Berlags-Gejellihaft 1925. (93 ©.) 8° 
Die Wirtichaft u. die Gewerfichaften. Zwei Vortr. von Prof. 
Dr. Hermberg u. 9. Sädel. Berlin: Verlagsgef. d. Allg. 
Dt. Gewerkichaftsbundes 1925. (68 ©.) 8° 
Das Heft enthält die beiden auf der Breslauer Konferenz 
‚der Freien Gemerkichaften gehaltenen Vorträge von Hermberg 
‚über „Die deutihe Wirtichaft“ und Sädel (Vorfigender des 
een): „Die Wirtichaft3demofratie‘, jorwie 
ge Debattereden. 
BWontinjfi, Wladimir: Die internationale Semwerfichafts- 
bewegung in den letten Jahren. Sn: Der Kampf (Wien). 
89.19, 1, San. ©. 17-27. 
Zimmermann, Waldemar: Die Arbeiterfrage in Deutsch- 
‚land nach dem Kriege. Berlin: Gersbach 1925. (122 S.) 8° 
= Schriften d. Vereinigung f. staatswissenschaftl. Fort- 
‘bildung. H. 12. 2.75 
— Smbalt: D®. politifch-wirtichaftlihe u. fozialpipchologiiche 
Intergrund der neuen Arbeitsfragen. D. Wandlungen auf der 
Icbeitgeberfeite. Kulturpolitiicher Jdealismus und Illufionis- 
mus. D. wichtigiten Einzelfragen in d. gegenmwärtigen induftriel- 
‚Ten Arbeitswelt Deutichlands: Arbeitszeit, Lohn, Tarifvertrags- 
u. Schlichtungsprobleme, D. tieferen Urfachen d. jozialen Krilis. 


F 15. Sogialpolitif. Wohlfahrtspflege 
Ackermann, Gustaf: Deflation u. Lohnpolitik in Schweden. 
In: Magazin d. Wirtschaft. Jg. 2, 2, 12. Jan. S. 39-41, 
‚*Bie joziale Befämpfung der Gefchlechtsfrankheiten. Hr3g. 
 pom Jugendamt, Stadtgefundheitsamt u. Wohlfahrtsamt in 
Frankfurt a. M. Frankfurt a. M.: Union-Dr. 1925. (44 ©.) 

= Schriften d. Frankfurter Wohlfahrtsamtes. XII. 
#Bues, Hermann: Die Werbetätigfeit in der Brazis der Berufs- 
beratung. Berlin: Heymann 1926. (IV, 47 ©.) 8° = Die 
- Braris der Berufsberatung. Bd 5, 1. 2.— 
Eihbadh, Walter: Kinderelend = Jugendnot. Auch e. Bilanz 
d. Krieges. Völlig neu bearb. Aufl. Berlin: Laub 1925. 
(64 ©, mit Abb.) 8° 1.80; Hlm. 2.20 
Erdmann, ©.: Der dt. Sozialetat. In: Der Arbeitgeber. 
7 %g. 16, 2, 15. San. ©. 27-31. — Beichäftigt jich vorwiegend 
_ mit den Laften der Sozialverjicherung. 
Fiedler, Sohann, u. Martin Sromm: Das Arbeitszeitproblem 
in der Glasinduftrie. Sn: Soziale Braris. Ig. 35, 1, 7. Jan. 
6©p. 11-22. 
Forchheimer: Arbeitslosenfürsorge u. Arbeitsvermittlung 
‚in Österreich. In: Arbeit u. Beruf. Jg. 5, 1, 10. Jan. S. 2-5. 
‚Frankreich u. das Abkommen über den Achtstundentag. 
In: Internat. Rs. d. Arbeit. Bd 7, 1, Jan. S. 62-66. 
*Sandbuch der jüdischen Gemeindevermaltung u. Wohlfahrt3- 
pflege. Hrsg. von d. Di.-Jirael. &emeindebund. u. von d. 
Bentralwohlfahrtzitelle d. Dt. Juden, Bearb. von d. Bureau 
7. Statiitif d. Juden. [Ia. 22.] 1924/25. Berlin: Di.-Siraelit. 
Gemeindebund (1925). (XXIII, 288 ©.) 4° 5.— 
 Hartrodt, Georg: Das Reichsarbeitsminiiterium, feine Ent- 
\ ftehung, fein Aufgabenfreis u. feine Drganijation. In: 
\ Reichsarbeitsbl. Ig. 6, 1/2, 9. Jan. ©. 11*-16*. 
Hartwich, Nora: Evangeliiche Erholungs= u. Heiljtätten für 
Kinder u. Jugendliche. Unter Mitwirkung von Erifa Öroß- 
mann. Berlin: Wichern-Verlag [1926]. (96 ©.) 8° — Ver- 
 _ zeichnis der in Frage fommenden Anitalten. 
'*Der Landaufenthalt für Stadtkinder. Grundsätzliches zur 
Unterbringung erholungsbedürftiger Kinder in ländlichen 
* Familien. Hrsg. von August Vogtel. Freiburg: Caritas-Verl. 
- 1925. (98 8.) 8° = Schriften zur Jugendwohlfahrt. Bd 5. 2.50 
Mehista, Hans, u. Jenny Adler-Herzmarf: Der praftijche 
Arbeiterihuß. (Unfallverhütung u. Gemwerbehygiene.) Wien: 
° — D. GSoztalpolit. Gejeh- 


\ 


 Bollsbuchh. 1925. (244 ©.) 8 
gebung in Dfterreich. Bd 4, 2. 
jattermann, Johannes: Adolf Kolping als Sozialpädagoge 
u. seine Bedeutung für die Gegenwart. Leipzig: Meiner 1925. 
- (V1, 212 S.) 8° = Forschungen zur Geschichte d. Philosophie 
u.d. Pädagogik. Bd 1, 1. 5.—; Hlm. 6.50 
 *PRager, Frig: Berufsberatung u. Arbeiterichaft. Der Stand 
. ——d. Berufsberatung in Dfterreih. Wien: Verlag d. Kammer 
BE Breite: u. Angeftellte 1925. (34 ©.) 8° 
\ Schwarz, Salomon: Die Arbeitspflicht in Rußland. In: Der 
Be Yan Recht u. d. Wirtschaft d. Bolschewismus. S. 307 
Spliedt, Franz: Wirtschaftskrise u. Arbeitslosigkeit. In: 
 _D, Arbeit. Jg. 3, 1, 15. Jan. S. 19-29. 


a 
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Stiller: Öemwerbemwefen u, Gemwerbepolizei um 1750 in Preußen 
fowie d. Anfänge d. Arbeiterfhußes. In: Neichsarbeitsblatt. 
Xg. 6, 3, 16. San. ©. 37*-42*, 

Wunderlih, Frieda: Die Soztalpolitit der Schweiz. In: 
Soziale Praris. Ig. 35, 3, 21. Jan. Sp. 53-58. 


16. Sozialverficherung 

Leysieffer, Wilhelm: Die soziale Versicherung der Ange- 
stellten im Bergbau. In: Braunkohle. Jg. 24, 39, 26. Dez. 
1925. S. 860-869. 

*Seer, Georg: Die tschechoslowakische Selbständigen-Ver- 
sicherung. Erläuterungen zu dem Gesetze vom 10. Juni 1925, 
S. V.G. u.V. Nr 148, betr. die Versicherung der selbständig 
erwerbstätigen Personen für den Fall der Invalidität u. des 
Alters. Prag: Selbstverl. 1925. (149 8.) gr. 8 K8. 21.— 


17. Allgemeines u. PBrivatverfiherung 


Becker, E.: Die Transportrückversicherung in Deutschland. 
In: Schiffahrts-Jb. 1926. S. 1003-1008. 

Brüders, Paul: Luftversicherung. Ebda, S. 991-1002. 

*Burbach, Otto: Geschichte der Beziehungen zwischen 
Lebensversicherungsgesellschaften u. Vertrauensärzten in 
Deutschland. Berlin: Mittler 1925. (70 8.) 8° = Veröft. d. 
Dt. Vereins für Versicherungs-Wiss. 31. 

Gibt zunächft einen Überblid über die Art u. Entwidlung 
der Tätigfeit des Vertrauens- u. Dausarztes u. die Geficht3- 
punfte, die die Entwidlung der Stellung des Vertrauen? u. 
Hausarztes maßgebend beeinflußten, um abjchließend die Folgen 
eines evtl. Fortfalles der vertrauensärztlichen Unterfuhung zu 
charakterifieren. Diefe würden dem Gedeihen der Berj.-Gel. 
entjchieden abträglich fein, weshalb auch die „Werjicherung ohne 
Unterfuchung” abzulehnen fei. 

*Inhaltsverzeichnis der Bände 1-25 der Zs. f. d. gesamte 
Versicherungs-Wissenschaft 1900-1925 u. der Hefte 1-35 der 
Veröff. d. Dt. Vereins für Vers.-Wiss. 1903-1925. Berlin: 
Mittler 1926. (91 S.) 8° 2.— 
 Shitemat. Verzeichnis u. alphabet. Verzeichnis der Mit- 

arbeiter. _ 

*Versicherungswissenschaftliches Prüfungswesen an den 
dt. Hochschulen. Berlin: Mittler 1925. (138 S.) 8° = Veröff. 
d. Ver. f. Vers.-Wiss. 35. 

Angefichts des Durcheinanderz, das hinfichtlich der verj.-mill. 
PRrüfungsbeitimmungen an den deutfchen Univerfitäten, Techn. 
Hohich., Handels-Hohich. u. Verwaltungsafademien beiteht, 
ift die von Prof. Manes gebotene überjichtlihe Zujammen- 
stellung der verj.ewiff. Brüfungsporfichriften fehr verdienitlich. 
Neben den felbftändigen verj.-mwilf. Diplomprüfungen find die 
veri.mwilf. Nebenprüfungen, wie fie an einigen Hodichulen 
ergänzend zu den volfzrirtichaftlichen, handelswilj. ujm. 
Prüfungen treten, berüdfichtigt. Dem Studierenden, Dozenten 
u. Werwaltungsbeamten ift jo ein begrüßensmwertes Drientie- 
rungsmittel in die Hand gegeben. 

Rauchhaupt, Fr. W. von: D. Seeversicherung in Spanien. 
In: Schiffahrts-Jb. 1926. S. 1009-1015. 

Zeitschrift für die gesamte Versicherungs-Wissenschaft. 
Bd 26, 1. 1. Jan. 1926. Ra 

Manes: Meilenfteine auf dem Wege internat. Berj.-Wili. 
(1-11). 8. Hold: Die internat. Sozialverf. an der Vierteljahr- 
hundertwende (12-22). $. Hermannsdorfer: Gefahr u. ®efahr- 
anzeige bei d. Rüdverf. (23-35). Liebetanz: Der fallende Nech- 
nungszinsfuß in der Lebensverf. (40-50). €. 3. &umbel: 
Sebenzerwartung u. mittleres Alter der Lebenden (59-74). 
Rich. Schneider: Der Plan eines Zmangsv.gejebes für Recht3- 
anmälte (81-95). W.R. Bisfchop: Das Problem einer obligato- 
riichen Sciffspaflagier-Unfallverf. (95-107). Bernh. Lebfeldt: 
Der neue dt. Gefegentiwurf iiber Arbeitslofenver]. (107-117) 


u. a. m. 
20. Statijtif 


Brecht, Julius: Zur Frage der Ausgestaltung der dt. Spar- 
kassenstatistik. In: Dt. Statist. Zbl. Jg. 17, 7/8, Nov./Dez. 
1925. Sp. 97-100. 

*Statistik der im Betriebe befindlichen Eisenbahnen 
Deutschlands. Bearbeitet nach den Angaben der Eisen- 
bahnverwaltungen im Auftrage des Reichsverkehrsmini- 
steriums durch das Eisenbahn-Zentralamt. Bd 44, Rech- 
nungsjahr 1923. Berlin: Mittler 1925, (228 S.) 2° 

Lestschinsky, Jakob: Die Zahl der Juden auf der Erde. 
In: Zs. f. Demographie u. Statistik d. Juden. Jg. 2,1, 8. 1-8. 
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Paul, Otto: Graphische Ermittlung biometrischer Größen. 
Ein Beitr. zur Theorie d. biometrischen Funktionen. In: 
Dt. Statist. Zbl. Jg. 17, 7/8, Nov./Dez. 1925. Sp. 101-104, 

Pribram, Karl: Das internationale Arbeitsamt u. die inter- 
national vergleichende Statistik. In: Dt. Statist. Zbl. 
Jg. 17, 7/8, Nov./Dez. 1925. Sp. 99-102. 


21. Soziologie 

*Oekinghaus, Emma: Die gesellschaftliche u. rechtliche 
Stellung der dt. Frau. Jena: Fischer 1925. (VI, 186 S.) gr. 8° 
= Königsberger sozialwissenschaftl. Forsch. Bd 1. 8— 
*Oppenheimer, Franz: System der Soziologie. Bd 2. Der 
Staat. Jena: Fischer 1926. (X, 860 8.) gr. 8° 32.—; 2m. 34.— 
Mit dem umfangreichen Bande über den Staat liegt Oppen- 
heimers theoretijche Soziologie fertig vor. DO. will hier den 
Staat als das politiiche Mittel darftellen, deffen fich die ent- 
falteten Gefellichaften bedienen, um die Ziele der Gruppen 
handlung zu erreichen, während der bereits erjchienene 3. Bd 
die Gejellichafts-Wirtichaft als das entfaltete Hfonomische Mittel 
daritellte. Die Inhaltsgliederung ift folgende; Begriff u. Metho- 
de. D. Klaffenordnung (hierin eingehende Darftellung u. Kritik 
d. joztologischen Staatstheorien). D. primitive Eroberungsftaat. 
D. Seeftaat. D. Landftaat. D. moderne Berfaffungsitaat. 
Sm Schlußabichnitt fchidert D. als „Seine Utopie“ Die 
„tHallenloje Gejellichaft‘‘, „an deren baldiger Verwirklichung ich 

nicht zmweifle“. 
Spranger, Eduard: Die Soziologie in der Crinnerungsgabe 
für Mar Weber. In: Schmollers Sb. Ig. 49, 6. S. 1379-1395. 


23. Brivatwirtichaftslehre 

*Beud, W.: Steuerlich zwecdmäßige Gefellichaftsformen. Die 
Beiteuerung der Unternehmung. 4., umgearb. Aufl. Berlin: 
Spaeth & Linde 1926. (182 ©.) 8° 

Findeisen, Franz: Die Idee der Betriebswirtschaft. In: Zs. 
f. Handelswiss. u. Handelspraxis. Jg. 18, 12, Dez. 1925. 
S. 279-282. 

*Kokotkiewicz, Gerhard: Akzeptkredit u. Konjunktur. 
Berlin: Ebering 1925. (72 S.) 8° = Volkswirtschaftliche 
Studien. 10. i 

Behandelt Ulzept- u. Upalfredit gemeinfam. Gießener Diff. 


24. Wirtfhaftsgefhichte und Wirtfchaftsfunde 

*Fürstenberg, Hans: Ein Land ohne Betriebsmittel. Be- 
trachtungen zur wirtsch. Lage in Deutschland. Berlin: 
Liebheit & Thiessen 1925. (79 8.) 8° 

9 T. Wiedergabe von Zeitfchriftenauffägen aus den 

Monaten Suli u. August 1925. 

*Marcuse, Max: Die Rückbildung der dt. Volkswirtschaft, 
ihre Ursachen u. ihre Bekämpfung. Stuttgart: Enke 1925. 
(83 8.) gr. 8° = Finanz- u. volkswirtschaftliche Zeitfragen. 
H. 88. 3.50 
‚ Verf. gibt einen Gejamtüberblid iiber die deutfche Wolfs- 

wirtichaft u. Wirtfchaftspofitif, wie fie jich nach den Einwir- 

fungen des Srieges, der Snflationszeit und der Reparationg- 
regelung darftellt. 

*Nickel, Karl Eugen: Die dt. Volkswirtschaft 1924/25. 
Cöthen-Anhalt: Kurth 1925. (112 S.)-gr. 8° = Nickel: 
Grundriß d. ges. Wirtschafts- u. Finanzwissenschaft etc. 
3. Aufl., Nachtr. 1. 2.80 

*Der Staat, das Recht u. die Wirtschaft des Bolschewismus. 
Darstellung u. Wertung seiner geistigen Grundlagen. Ver- 
faßt von A. A. Bogolepoff, B. Brutzkus, Slergej] v. 
Bubnoff [u.a.] Hrsg. von Friedr(ich) v. Wieser, Leopold 
Wenger, Peter Klein. Berlin-Grunewald: Rotlischild 1925. 
(350 S.) gr. 8° 14.—; geb. 18.— 
‚ Den Birtichaftswilenichaftler intereffieren in dem umfang- 

reichen, nahezu 20 Auffäße faffenden Sammelmwerf vorwiegend 

die Abt. 4 „D. Wirtfchaft d. B.’ u. 5 „Bibliographie d. B.”, 

zufammengeftellt von Ernft Drahn (©. 339-350). Abt. 4 ent- 

hält (außer den an anderer Stelle angezeigten) d. Auffäße von 

Semjon Zagorffi, Der Staatsfapitalismus (Theorie u. Praris), 

u. Hellmuth Wolff, NRätefyftem u. Rätemirtfchaft. - 


Politik 
Dr. Sohannes Hohlfeld 
Allgemeine StaatSlehre 


Altheim, Franz: Staat u. Individuum bei Antiphon dem 
Sophisten. In: Klio: Jg. 20, 3. 8. 257-269. 
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*Handbuch des Staatsmannes. Der innerpolitische Aufbau 
der Welt. Hrsg. v. Alphons Nobel. Ausgabe 1925/26. Berlin: 
Koehler 1926. (XI, 329 S.) 8° Liv 


59-367. 
*Kelsen, Hans: Das Problem des Parlamentarismus. Wien: 
Braumüller [1926]. (44 S.) 8° = Soziologie u. Sozialphilo- 
sophie. 3. 1.50 
*sluge-Kraft, Johannes: Durch Aufklärung zum Aufftieg. 
Staatsfunft der Selbjtbehauptung auf natürlicher Grund» 
lage. Leipzig: Weicher [1926]. (111 ©.) 8° 
*Kraus, Herbert: Gedanken über Staatsethos im internatio- 
nalen Verkehr. Berlin: Deutsche Verlagsges. für Politik u. 
Geschichte 1925. (206 8.) 8° = Schriften der Königsberger 
gelehrten Gesellschaft. 2, 3, 
*Latrille, E.: Der berufsftändiiche u. der NRätegedanfe in 
ihrer Beziehung zur modernen Staatöidee. Berlin: Hey- 
mann. 1926. (IV, 27 ©) 89 
Meyer, Friedrich: Über Kants Stellung zu Nation u. Staat. 
In: Histor. Zs. Bd 133,2. S. 197-219. 
Schumann, ®W.: Aulturarbeit u. Rulturpolitif. Sn: Der 
Kunftwart. Sg. 39, 1. Dftober 1925. ©. 1-10. 
Strisower, Leo: Die Geschichte des Neutralitätsgedankens. 
In: Zs. für öffentliches Recht. Bd 5, 2. S. 184-204. 
MWinnig, YAuguft: Der Glaube an das Proletariat. Neue 
Tallung. Münden: Milavida-VBerlag 1926. (39 ©.) 8° 


Europa y 


druckerei 1926. (409 S.) 8° 
Die Darftellung der KReparationsgefchichte durch Staats- 
jefretär Bergmann ift eine Ericheinung von ungewöhnlicher 
Bedeutung, durch die viele Einzelheiten und Bufammenhänge 
befannt werden, die bisher in Halbdunfel gehüllt waren. Zu- 
gleich darf die PDarftellung al eine authentifche angejehen 
werden, da Bergmann an allen Verhandlungen von Ver: 
failles bi3 Locarno beteiligt war. 
Block, Heinrich: Eurasien. In: Zs. für Geopolitik. Jg. 3, 1, 
S. 8-16. 
Bongars,U.:Elfaß-Lothringen im Kampf um feine dt. Mutter- 
BEN Deutichlands Erneuerung. Sg. 10, 1. Sanuar. 


Dauben, Hugo: Die Abwanderung a. den ehemals preußiichen 
Zeilgebieten PBojen u. Wejtpreußgen. Ebda. ©. 6-20. 


über Deutfchlands europäifche Sendung. Halberftadt: Mede 
1926. (XV, 101 ©.) Ei. 8° Hlm. 2.50 
Das Buch wirbt für eine neue Sielfegung deuticher u. 
eutopäilcher Politik. „Die Vereinigten Staaten der Menfchheit 
— nicht ein ideologiiher Traum, fondern ein ernfte3 Biel ideali- 
ftifcher Politik.“ } 
Loewenfeld, Erwin: Der Rechtsschutz der Minderheiten vor 
dem Völkerbunde. In: Zs. für öffentliches Recht. Bd 5, 2. 
8. 281-291. 
Mendelssohn Bartholdy, Albrecht: Der Ausgleichsvor- 
schlag über das dt. Eigentum in den Vereinigten Staaten: 
seine politische Bedeutung. In: Wirtschaftsdienst. Jg. 11, 3, 
22. Jan. S. 79-83. - 
*Strupp, Karl: Das Werk von Locarno. Eine völkerrechtlich- 
politische Studie. Berlin: de Gruyter 1926. (179 S.) 8° 
Darlegung der Vorgefchichte und des Inhalts des Vertrags: 
mwerf3 und Behandlung des Problems feiner Rüdwirkfungen. 
66 Seiten Urfundenanhang. = 
WBuejjing, Ftib: Das Problem des Urteils in der Striegs- 
RERrABENG, Sn: Vergangenheit u. Gegenwart. Sg. 16, 1 


Deutiehland 


*Brockhausen, Carl: Deutschland im Spiegel Frankreichs. 
Eine Antwort auf das Buch v. Prof. Henri Lichtenberger 
(Paris): „Das heutige Deutschland in seinen Beziehungen zu 
Frankreich‘. Berlin: Hobbing 1926. (200 S.) 8° = Schriften 
des Arbeitsausschusses Deutscher Verbände. £ 


Als Ergänzung zu Lichtenbergers Buch von deuticher Seite 
rollt B. das Problem des nachbarlihen Zufammenlebens über- 
aupt auf. Ferner dedt er zahlreiche Jrrtiimer und Entglei- 
ungen Lichtenbergers auf, deflen Buch er im übrigen aber 
boch einichäßt. 

Demeter, Karl: Die Entwicklung des dt. Films zu einem 
Faktor der Weltpolitik u. Weltwirtschaft. In: Arch. für 
Politik u. Geschichte. Jg. 3, 12. Dezember 1925. S. 606-638. 

*Gooch, G. P.: Deutschland. Mit einer Einleitung von 
R. v. Kühlmann. Berlin: Wasmuth 1925. (XI, 354 S.) 8° 

Als guter Europäer, der zu jein jein Ehrgeiz tft, und als 
moderner Hiltoriter bezeichnet ed George Beabodn Good) jelbit 
als feine Aufgabe, „die Handlungen fremder Völker zu verftehen 
und zu deuten, Streitfragen von nationalem Vorurteil zu be= 

Be die Leidenschaften zu dämpfen”. Won diefem Geiite tit 

ein von Staatöjekretär a. D. v. Kühlmann eingeleitetes Buch 

getragen, dad — von einzelnen Jrrtümern umd "eblurteilen 
abgejehen — ein auf breitem hiftorischen Hintergrund gemaltes 

Bild der deutichen Gegenwarb mit einem fcharfiinnigen Ver- 

fuch zu einem Ausblid in die Zukunft entwirft. 

Hellpach, Willy: Rasse u. Stämme im dt. Volkstum. In: 

- Die neue Rs. Jg. 37, 2. S. 113-138. 

Miller, Alfred: Ultramontanes Schuldbuch. Eine dt. Ab- 

rechnung mit dem Sentrum u. feinen Hintermännern. 3., 

stark verm. Aufl. Breslau: Steinte 1925. (VIIL, 211 ©.) 8° 

Mühlestein, Hans: Deutschland in der Ost-West-Span- 

nung. In: Zs. für Geopolitik. Jg. 3, 1. S. 1-7. 

Das deutiche Problem ift das gigantiichite der Geiltes- 

eihichte und lestlich ein veligiöfes. Die meitliche Demokratie 

A uns zu menig religiös, zu jehr „Wöbelverehrung“, hinter 

vn Deipotismus des Dftens ftect uns zu ehr die perjünlichkeits- 

eindliche Gewalt des afiatifchen Moftizismns und Brieftertums. 

Wefteuropa wirft fich aus Angft vor der Amerifanijierung und 

aus romantischer Sehnfucht nach Religion mit feinem QTagore- 


und Gandhi-Rult feinem Gegenpol in die Arme. Der deutiche 
9: Sweifrontenfampf verkörpert fich am beiten in Nietiche. 
it feiner Rebellion gegen Miatentum und Anglo-Amerifaner- 
tum bat er dem abendländiich-autochthonen Menjchentypus 
ersten Atemraum gejchaffen. 
*Sozialdemokratischer Parteitag 1925 in Heidelberg. Proto- 
 koll. Mit dem Bericht der Frauenkonferenz. Berlin: Dietz 
1925. (375 S.) 8° 4.20 
“Nheinbaben, Rochus Freiherr v.: An den deutfchen Adel. 
 Rolitiiche Betrachtungen zur Zeitgeichichte. Berlin: GStilfe 
= 196. (87 ©.) 8° 
— Sm Deutichland des 19. Ih. wurde „der Adel vollfommen 
abhängig von der Gunit feines Zandesherrn, verfünmerte mirt- 
Ichaftlih im Dienfte des Staates... Kennzeichnend für die 
Ddeutiche Revolution war... die Unfähigfeit der alten Macht- 
aber, Wideritand zu letiten.” 
*Schlaf, Johannes: Deutschland. Leipzig: Scholze [1925]. 


7(@0S.) kl. 8° 

a3 Buch des Dichters will in die tiefere Seele und Beitim- 

mung des deutichen Volkes hineinführen: „in jene ftilleren Snnen= 
egionen, aus denen die Kraft und Enticheidung emporwächlt”. 

*Schvenaich, Paul Frh. v.: Mein Damaskus. Erlebnifje u. 

13 Brnmile. Berlin: Verlag der Neuen Gejellichaft 1926. 


Ri Die VBekenntniffe des einjtigen Gardeoffizierd und Gene- 


! 


rals, der heute zu den führenden Pazifilten gehört, haben als 
pinchologiich-hiftoriiche Dokumente zur Gefchichte der politiich- 
geiftigen Strömungen unferer Zeit hohen Wert. 

Terhalle, Fritz: Zur Reichsfinanzreform von 1925. In: Zs. 
ft. d. gesamte Staatswissenschaft. Jg. 80, 2. S. 289-340. 

‚ Ulenspiegel: Dr. Hans Luther. In: Deutsche Einheit. Jg. 8, 
wr2. 8. 25-29. 

 Wittmayer, Leo: Preußen im Reichsrat. In: Zs. für öffent- 
‚liches Recht. Bd 5, 2. 5. 292-299. 

FW orgipki, Mar: Oftpreußen. Selbitbeitimmungsrecht oder 
Gewalt? Eine Antwort auf die Srofowfiihe Schrift „Aus 
kr ba aeanbe des jchwarzen Kreuzes”, Berlin: Dt. Rf. [1926]. 


1 
} 
| 


Die Rüdgabe des Korridors wird im Sinne der Selbit- 
 beitimmung und des europäiichen Ariedens gefordert. Die 
| inausdrängung von 3/4 der 1,2 Millionen Deutichen, die in 
| en eitpreußen wohnten, widerjpricht dem Geijte des 
| ahrh. 
 Zielenziger, Kurt: Gerhart von Schulze Gaevernitz. Eine 
' Darstellung seines Wirkens u. seines Werkes. Berlin: Prager 


| 


| 
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1926. (56 8.) 8° = Bio-Bibliographische Beiträge. Staats- 
wissenschaften. 4. 
Der Hauptteil der Schrift it dem Wolitifer Sch.-G. ge- 
widmet. Sie ift der Bibliographie der Nechts- und Staats- 


wilfenichaften entnommen. 


Deutfche Grenzlande 
*Boehm, Mar Hildebert: Grenzdeutih — Großdeutich. Vor- 


trag anl, der Hauptausichußtagung des DB. D. U. 1924. 
Dresden: Verein für d. Deutichtum im Ausland 1925. 
(11 ©.) 8° —.25 


Boncour, J. Paul: Das österreichische Problem. Der An- 
schluß. In: Europäische Revue. Jg. 1, 11. S. 335-341. 
Brockhausen, Karl: Die politische Struktur des heutigen 

Österreich. In: Zs. f. d. ges. Staatswissenschaft. Jg. 80, 2. 

S. 197-221. 
Kelsen, Hans: Die Vollendung der österreichischen Bundes- 
verfassung. In: Zs. für Politik. Bd 15, 4. S. 301-319. 
*Der ‚polniihe Korridor. Berlin: Verlag „Deutihe Flug: 
ichriften” [1926]. (40 ©.) 8° = Dt. Flugichriften. 

Snbalt: Hans Hübner, Weftpreußens Gefchichte; Richard 
Wagner: Danzig u. der Korridor; Walter John: Was aus dem 
deutichen Weftpreußen geworden ift; NR. Wagner, Die polnifche 
Minderheit in Danzig. " 

Molden, Berthold: Die österreichische Erbschaft. In: Zs. für 
Politik. Bd 15, 4. S. 358-368. 

„Der Vertrag von LXocarno bedeutet eine VBiegung des 
Weges der europäifchen Politit; und eine der Stationen auf 
der neuen Straße wird die ernithafte Disfuffion des Anfchluffes 
fein. Wir brauchen ihn beide, und er wird einer der fünftlichen 
Anomalien im Zustande Europas ein Ende maden.“ 
Schüßler, Wilhelm: Großdeutihland. In: Wille u. Weg. 

Sg. 1, 19. ©. 466-475. 


Yusland 


Amerika. — *Lassen, Christian: Süd-Amerika. Eine real- 
politische Studie im Jahre 1925. Hamburg: Friederichsen 
[1925]. (21 8.) 8° 

Salz, Arthur: Das Land ohne Mittelalter [Ver. Staaten]. In: 
Weltwirtschaftliches Arch. Bd 23, 1. Januar. S. 90-117. 

Ziegler, Leopold: Amerikanismus. In: Weltwirtschaftliches 
Arch. Bd 23, 1, Januar. S. 69-89. 

Asien. — *Zwischen Kaukasus u. Sinai. Jb. des Bundes der 
Asienkämpfer. Bd 5. Berlin: Mulzer & Cleemann 1925. 
(188 S.) 8° 

Zur Volitit Aitens bringt Mar Grühl einen Beitrag „Sn= 
dien und feine Bedeutung für die Drientpolitif Englands“ 

(S. 9-43), Bröbfter berichtet iiber „Die orientalische Frage und 

da3 Gleichgewicht im Mittelmeer” (©. 45-88), Georg Schwein- 

furth unterfucht „Die Wiedergeburt Ägyptens im Lichte eines 
aufgeflärten Sflams“, Alfredo Hartwig umfchreibt „Englands 

Stellung zum .ruffiihen Bolfchewismus u. die Bildung von 

KRandftaaten durch Deutjchland“. 

England. — *Morel, E. D.: Der Mann u. sein Werk. Ein 
Gedenkbuch. Hrsg. v. Hermann Lutz. Mit 4 Bildnissen u. 
1 Faksimile. Berlin: Deutsche Verlagsges. für Politik u. 
Geschichte 1925. (IX, 493 S.) 8° 

Herausgeber und Verlag haben Morel mit der Herausgabe 


feiner Schriften zur Kriegsichuldfrage al$ dem beiten Vor- 


fämpfer des guten Rechts Deutfchlands ein verdientes Denfmal 

gefegt. Ausgewählt wurde, was von bleibendem Wert iit. Der 

Herausgeber hat eine Biographie Morels (©. 1-82) voraus- 

geichidt. 

Frankreich. — *Montgelas, Pauline: Von Frankreichs Seele 
u. Form. Der Kampf um den Rhein. Geleitw. v. Georg Karo. 
Charlottenburg: Scheller 1925. (163 S.) 8° 

Aus den Erfahrungen perfönlicher Berührung mit ‚der 
franzöfiichen Lebensform zeichnet M. ein Bild de3 geijtigen 

Frankreichs vor dem Kriege, wie es von ihr gejehen, erlebt und 

verftanden wurde, und bei dem fie Aufichluß jucht für den Gang 

der Entmwiclung, die Deutichlands Schidjal wurde. 

Indien. *Abdullah Yusuf Ali: Indien u. Europa. Mit 
einem Vorw. v. Siegfried Kawerau. Autoris. Übers. v. 
Erich Korte. Berlin: Schwetschke 1925. (VIII, 64 S.) 8° = 
Die ewige Revolution. 

Narain, Brij: Indien, einst u. jetzt. In: Arch. für Politik u. 
Geschichte. Jg. 3, 12, Dezember 1925. S. 589-606. — Der 
indifche Gelehrte Profellor B. N. gibt einen furzen Riütefblid 
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auf die Vorfriegsentwidlung und auf die Art des politifchen 

Spitem3, das durch die Governement of India Act von 1919 

und die Reformen von 1921 eingeführt worden ift. 

Japan. — Ueberschaar, Hans: Die japanische Staatskultur 
u. ihr neues Verhältnis zur Union der sozialistischen Sowjet- 
Republiken. (Probleme aus dem russisch-japanischen Ver- 


trage vom 20. Januar 1925.) In: Zs. für Geopolitik. Jg. 3, 1 
S. 3 5 . . 
Jugoslawien. CGrestovitsch, Gabriel: Jugoslavien, Grie- 


chenland u. Saloniki. In: Zs. für Politik. Bd 15, 4. S. 369-378. 

Kaukasien. — Ncsadse, Viktor: Die Petroleumpolitik der 
Welt u. das Schicksal Kaukasiens. In: Zs. für Geopolitik. 
Jg. 3, 1. 8. 45—47. — Der Aufjab de Georgier3 und 
Ziffer Zournaliften, zeigt, wie jich die Molitif der ganzen 
Welt um die natürliche Ausftattung eines einzigen Kleinen 
Erdraumes dreht, und wie diefer Erdraum um feiner Boden- 
fchäte willen vergemaltigt mwird. SER: 

Polen. — Eichler, Wolf: Bolnifcher Militarismus. In: Dt. Rf. 
Sg. 52, 4, Januar. S. 33-40. 

Rußland. — Cleinow, Georg: Die Grundgedanken der Natio- 
nalitätenpolitik in der Sowjetunion. In: Osteuropa. Jg. 1, 
2.8. 65-73. — Durch die Thefe vom bedingungzlofen Selbft- 
bejtimmungsrecht gewann Lenin alle FSremdpölfer im rufli- 
Ichen Reich zum gemeinfamen Kampf gegen die ruffiiche Ober- 
ichicht. „Alle Macht den örtlichen Räten!” bedeutete zugleich 
‚le Macht den nationalen Räten!” 

Fuhs-Hartmann, Werner: Partei u. Staat in Somjet- 
Nußland. In: Zeitimende. Ig. 2, 1. ©. 86-92. 

Hoetzsch, Otto: Rußland u. Osteuropa. Monatsübersichten. 
Innen- u. Außenpolitik. In: Osteuropa. Jg. 1, 2. S. 97-111, 

Wohl, Paul: Wahlsystem u. Behördenaufbau der russischen 
Sowjetunion. In: Osteuropa. Jg. 1, 2. S. 92-96. 

Ungarn. — *Klebelsberg, Graf Kuno: Ungarische Kultur- 
politik nach dem Kriege. Rede, geh. in der Berliner Uni- 
versität 1925. Berlin: de Gruyter 1925. (23 8.) 8°= Un- 
garische Bibliothek. 2. Reihe. 

Klebelsberg, Graf Kuno v.: Ungarifche Kulturpolitif nad 
dem iriege. In: Dt. Ri. Sg. 52, 4. Sanuar. ©, 19-33, 


Dhilofophie 
Bibliothefar Dr. Ernft Rüdert 

Del-Negro, Walter: Zum modernen Platonismus. In: An- 
nalen der Philosophie. Bd 5, 5. S. 140-149, 

Eucken, Rudolf: Das Einheitsstreben in der neueren Philo- 
sophie, In: Der Türmer. Jg. 28, 4. S. 282-284. 

Grimm, L.: Zur Geschichte der Philosophie. In: Pädagogische 
Berichte. Jg. 2, 1. S. 7-10. 

Krejti, Frantisek: Kritische Blicke auf den gegenwärtigen 
Stand des philosophischen Denkens in Böhmen von heute. 
(42 8.) = Abhandl. 2 in: Vöstnik Krälovsk& Ceske Spole&- 
nosti Nauk. M&moires de la Societe Royale des Sciences de 
Boheme. Classe des lettres. Annee 1924, (Prag: Rivnä& 1925.) 

*Wagner, Ernst: Verwandlung der Erde. Kunstwerk u. 
Menschtum. Jena: Diederichs 1925. (202 8.) 8° 6.—; &w.9— 

63 wird verfucht, „hinzudeuten, wie Lebensgeftaltung in 
unjerer Zeit möglich fei, wie fich Menfchtum und Kunftwerf 
erfüllen fönne“. Der Verf. fommt zu dem Ergebnis, daß Lebeng- 
gejtaltung und Kunftgeftaltung diejelben Kräfte erfordern, und 
legt jchließlih dar, wie Freiheit und Gemeinfchaft ihre Ber- 
mwirkliihung im Menfchen der Zukunft finden fünnen. 

Wentscher, Else: Dt. Einflüsse in der neuen englischen 
Philosophie. In: Annalen derPhilosophie. Bd 5, 5. 8. 135-139. 


. Einzelne Gebiete 

Behn, Siegfried: Über Phänomenologie u. Abstraktion. In: 

Philosoph. Jb. d. Görres-Ges. Bd 38, 4. 8. 303-311. — Bortr., 

geh. auf der Tagung der Görres-Gef. zu Trier 1995. 
*Friedmann, Hermann: Die Welt der Formen. System eines 

morphologischen Idealismus. Berlin: Paetel 1925. (XV, 

509 ©.) 8° 

„Diejes Werk möchte den Sat zur Geltung bringen, daß’ — 
wie der morphologiihen — „auch der mechaniftiichen Er- 
fenntnis eine beftimmte finnliche Bafis zugrunde liegt und 
Ipezifiiche dogmatifchemetaphhfiiche Ideen fich auffegen, — 
namentlich aber den pofitiven Anhalt einer Haren und voll- 


ständigen Logif der Form entwideln.“ 


Frodl, Ferdinand: Die rechtsphilosophischen Grundlagen d. 
gegenwärtigen Gesellschaftsordnung. In: Jb. d. Österr. 
Leo-Gesellschaft 1925. ©. 9-46. 


Gockel, Albert: Die Ewigkeit des Weltgeländes im Li« 
der neueren naturwissenschaftlichen Forschung. In: F 
Jb. d. Görres-Ges. Bd 38, 4. S. 312-321. — Bortr., geb. 
der Tagung der Görres-Gef. zu Trier. © 

Heider, Fritz: Ding und Medium. In: Symposion. Bd 1 
S. 109-157. 


"Jung, Erih: Das Gejeß der Gefchichte. Über die wolf 
bejtimmten  (mertenden) Vorannahmen alles gefchic 
wiljenfchaftlihen Verfahrens. Langenfalza: Beyer 11 
(93 ©.) 8° = Schriften 3. polit. Bildung. 9. 33. = Fri 
Mann’s pädag. Magazin. 1036. 

Jung, P.: Staat, Religion, Kirche, Schule im Lichte der ı 
jektiven Philosophie. In: Telos. Jg. 1925/26, 3. 8. 237-3 

*Kraus, Herbert: Gedanken über Staatsethos im interna 
nalen Verkehr. Berlin: Deutsche Verlagsges. f. Politik 
Geschichte 1925. (S. 41-206.) 8° = Schriften der Könlt 
berger gelehrten Gesellsch. Geisteswiss. Kl. Jg. 2, 3. 2C 

Die Ausführungen, die eine erweit. Umarbeitung eines 

der Königsberger gelehrten Gefellfchaft gehalt. Vortrags t 

ttellen, legen bejonderen Wert auf die Klärung des Begri 

Staat3ethos. Bugleich wollen fie „eine Veranfhaulichung 

Vielfpältigfeit und SBerriffenheit der ftaatzethifchen 

ftellungen unferer Beit unternehmen, tote fie fich den juriftifd 

Speszialiften in Tragen des internationalen Lebens "heute d 
teten‘. 

Liechtenstern, Ch. v.: Versuch einer Lösung des Substa 
problems auf Grund der Gestalttheorie. In: Annalen ı 
Philosophie. Bd 5, 5. S. 121-128. 

*Nuzubidse, Schalwa: Wahrheit u. Erkenntnisstrukt 
Erste Einl. in d. aletheiologischen Realismus. Ber] 
de Gruyter 1926. (XI, 196 8.) gr. 8° 8.—; geb. 10 

Diefe Einleitung verfucht, „Die Methoden des Mhiloiopk 

rend von ihren fpezifiich-menfchlichen Fefleln zu befreien . 

Die Aletheiologie tritt mit einer eigenen Art des Vhilofophiere 

auf den Plan: nicht ‚in‘, fondern ‚an‘ dem Seienden die Grin 

lage zu juchen, die ‚Ejjentialphilofophie‘ durch die des ‚Mehr ı 

Seins“ bzw. Sofeinsphilofophie zu erjegen.“ 

Reichenbach, Hans: Metaphysik u. Naturwissenschaft. ] 
Symposion. Bd 1, 2. S. 158-176. — Erw. Wiedergabe eir 
Vortr., den Verf. auf der Tagung der Kant-Gef. in Halle 19 
gehalten hat. 


Be 


| 

Einzelne Denfer | 
Görres. — Holnjteiner, Johannes: Das gejchichtsphilofophif: 
Se ons Görres’. In: Das Neue Reich. Sg. 8, I 


Mager, Mois: Görres u. die Moftil. Ehda. ©. 351-353. 

Kant. *Cornelius, Hans: Kommentar zu Kants Krit 
der reinen Vernunft. Erlangen: Verlag d. Philosophisch 
Akademie 1926, (VIII, 152 8.) gr. 8° 7.20; geb. 9 


Verf. will die Schwierigkeiten, die fich den LXefern d 
Vernunftkritif bieten, aus dem Wege räumen u. legt dal 
ausjchließlich Wert auf die fachlichen, philofophifchen Vroblen 
deren Löfung naturgemäß oft nur durch ein Hinausgehen üb 
Kant gefunden werden kann. Bei den Bitaten find die Seite 
zahlen der Reclamfchen Ausgaben der VBernunftkritif angegebe 
Kierkegaard. — *Bohlin, Torften: Sören Klierfegaards Leb: 

u. Werden. Kurze Darft. auf Grund der erften Quelle 
Über. d. Beter Kat. Güter3loh: Bertelsmann 1925. (242 ©.) 
Nietzsche. — *Stein, Wilhelm: Nietzsche u. die bilden 
Kunst. Berlin: Heymann 1925. (20 S.) gr. 8° = Arch. 
Geschichte d. Philosophie u. Soziol. Bd 30, H. 1/2, Beil. 1, 
Poseidonios. — *Reinhardt, Karl: Kosmos u. Sympathi 
Neue Untersuchungen über Poseidonios. München: Be: 
1926. (VIII, 420 S.) 8° 18.—; 20.- 

Verf. hat die Darftellung, die er 1921 in feinem Hauk 
werf von Pofeidonios gab, hier in mefentlihen PRunften e 
ganzt. U. a. wird das Verhältnis zum Cfleftizismus und Ne 
platonismus herausgearbeitet. Aus dem Inhalt: Die Struft 
der Welt. Analyje theologiicher Fragmente. Sympathie ın 
Gemeinschaft. Analyje mantifcher Theorien. Seele und So 
Die Eschatologie. 3 
Spengler. *Riemann, Robert: Oswald Spenglers Unt 

gang des Abendlandes im Lichte der materialistischen G 
a Leipzig: Freidenker-Verlag 1925. (403 
gT. j ze 
Spranger. — Saupe, E.: Eduard Spranger. In: Pädagogise 

Berichte. Jg. 2, 1. S. 4-6 


cher, Friedrich ri Sejtalt, Humor u. Charafter. 
Eine Ausw. von Baul Salmann. Stuttgart: Morig [1926]. 
‚103 ©,, 1 Titelb,) H. 8° = Stimmen d. ®eiiter. 3. Hlmw. 2.25 


Piychologie 


Dr. Theo Herrle 
Allgemeine und differentielle Piychologie 


ıttifta, Ludwig: Die Biuche Rn Stadtfindes. In: Chriftlich- 
pädag. Bl. Sa. 49, 1. ©. 11-20 
Be. Paul, Hans Fuchs: Psychologie des Landkindes auf 
isteswissenschaftlicher Grundlage. Halle: Schroedel 1925. 
II, 228 S.) gr. 8° 4.—; &m. 6.— 
"Die Verf. bringen einen Beitrag zu der bisher, wenig be- 
tihtigten Piychologie des Landfindes. Sie entwerfen zwar 
‚allgemeines Bild des Landkindes, greifen aber doch immer 
'eder auf die Verhältniffe in der Gegend um Hohenftein in 
‚tpreußen zurüicd,. Das Buch ift jo gehalten, daf es zugleich eine 
‚te Einführung in die geifteswijenichaftliche Biychologie bildet. 
Nelbanco, Guftad Mdolf: Von der Seele des un 
willigen. Magdeburg: Stahlbelm-Berlag 1925. (85 ©.) 8 
Die Grauen Bücher. Hlm. 3.— 
nic piochologische Unterjuhungen zur Gedächtnigs 
lebhre. Bon Au Sterzinger. Wien: Ofterr. Bundesverlag 
‚1925. (66 ©.) 8"'—= Abh. aus ». Gebiete d. PRiychol ogie, 
IRugendfunde u. Baba. 9. 1.70 
Snhalt: DO. Sterzinger: acrines über die Unter- 
‚hungen. 9. Lorenzoni: Das Lernen von jinnlojen Silben 
‚terhalb und außerhalb eines finnvollen Zujammenhanges. 
' Sorenbacher: Über das Lernen von geordneten und 
‚geordneten Merkdingen. M. Tiala: Über das Lernen von 
nlofen Silben u. Figuren. 9. Haberfelner: Über das 
‚nen von jinnvollen und jinnlofen Wortgruppen (abjtraftem 
a teilinhaltlihem Material). 
ames, William: Die religiöse Erfahrung in ihrer Mannig- 
tltigkeit, Materialien u. Studien zu e. Psychologie u. Patho- 
‚ogie d. religiösen Lebens. Dt. Bearb. vonGeorgWobbermin. 
De Aufl. Leipzig: Hinrichs 1925. (XXXIV, 
S.) gr. 8° .—; geb. 8—. 
'syer, Willi: Über Ganz- u. Teillernverfahren bei vorge- 
hriebenem Rezitieren. In: Zs. f. Psychologie. Abt. 1, 
‚Bd 98, 5 u. 6, Jan. S. 304-341. 
ufelsbauer, Leovold: RE des Landfindes. Sn: 
}öbriftlich- pädag. Bl. Sg. 49, 511. 


nie, Theodor: Reklame-Psychologie, ihr gegenwärtiger 
‚Stand, ihre praktische Bedeutung. 3.,erg. u. durchges. Aufl. 
‚Mit 39 Abb. im Text. München: Oldenbourg 1926. (X 
5 8.) 8° &w. 6.50 
Die in furzer Zeit notwendig gewordene dritte Auflage 
tücjichtigt die deutichen, aber auch die amerifanifchen Neu- 
Kheinungen der Neflamepfychologie. 

ipp, Hans: Untersuchungen zur Lehrlingsprüfung bei 
Sjemens-Schuckert-Berlin. In: Psychotechnische Zs. Jg. 1, 
2, Dez. 1925. S. 54-75. 


tlinger, Max: Beitr. zur Lehre von der Tierseele u. ihrer 
Bntwicklung. Münster: Aschendorff 1925. (VIII, 126 S.) 
we — Veröffentlichungen d. kath. Instituts f. Philosophie. 

bertus-Magnus-Akademie zu Köln. Bd 1, H. 6, 5.90 
Bufammenftellung mit leichter Überarbeitung von bier 
er erichienenen Aufjägen. 1. Zur Entwidlung der Naum- 
ıihenehmung bei Menjch und Tier. 2. Der Anpafiungscarafter 
e ipezifiichen Sinnesenergien im Lichte der vergleichenden 
Hhologie. 3. Zur Theorie der Ausdrudsbewegungen bei 
en bh und Tier. 4. Über Werfzeuggebrauch bei Tieren. 


Charafterologie 

buch der Charakterologie. Hrsg. von Emil Utitz. 
Mr (Bd) 2/3. 1926. Charlottenburg: Heise (1926). (III, 482 S. 

it 28 Taf. u. 1 eingedr. Faks.) gr. 8° 16.380, 20. — 
Der reiche und wertvolle Inhalt fann nur angeführt werden. 

PBrinzhorn: Wege zur Charafterologie. R. Müller- 
: Charakter u. Erlebnis. 9. Kern: Die Charaftero- 

des E. ©. Carus, 2. Klages: Die piychologiihen Er- 
hafien Niegiches. 2. arcuje: Die ER der 
Mur. PB. Blaut: Soziologie al Typologie. Fr. Baum- 
ırten: Charakter u. Beruf. X. Birnbaum: Das Berjönlich- 
tsproblem in der Piyciatrie. R, aupp: Vom dichterifchen 


— 
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Schaffen eines Geifteskranfen. U. Lipfchiig: Innere Sekretion 
und Werjönlichkeit. Sr. Brentano: Über Brophetie, U. 
Schweiger: Zur Charafterologie der ethiichen PBerjönlichkeit 
und der philofophifchen Moftik. 9. Schneidert: Zum Problem 
der Handichriftenfammlung. R. Heindl: Der Berufsverbrecher. 


Barapjychologie 
*Ellerborit, Winfrid: Die Wahrheit des Spiritismus. Nach 
d. Engl. Mit 7 Bildern. Ravensburg: SR u, Dr.-Gejellich. 
Stuttgart [1925]. (XII, 189 ©.) El. 8 Pp. 3.80 
Das Bud erfennt echte piychische Erjcheinungen an, will 
aber beweijen, gejtüßt durch Bilder, wie leicht ein Betrug iit. 
&3 ift eine üiberfegende Bearbeitung des Buches „‚Spiritism and 
Common Sense‘ des Jejuiten PB. de Deredia, der jich die fpiris 
tiftiichen Kunftjtiicde zu der befonders in Amerifa nötigen Auf- 
Härung angeeignet bat. Zu verwenden tt die Angabe von 
350 Büchern der ausländischen Literatur über Spiritismus, 
*Grassberger, R[oland]: Die Wünschelrute u. andere psycho- 
physische Probleme. Ein Beitr. zur Gesch. d. „okkulten Be- 
strebungen‘. Mit e. Anh.: Zur Gesch. d. Kampfes für u. 
gegen d. Raxseilschwebebahn. Mit 4 Bildern u. 2 Taf. 2,, 
verb. u. wesentl. erw. Aufl. Wien: Deuticke 1926. (72 S.) 


Zeitschrift für Parapsychologie (vormals Psychische Stu-. 
dien). Hrsg. mit Walther Kröner u. Rudolf Lambert von 
Paul Sünner. 53. Jg., 1, Jan. 

Die Änderung des Titels, Formates und der Ausftattung 
bringt zum Ausdrud, daß jich in der Zeitichrift, wie fchon ange= 
bahnt, eine Abjage an den Dilettantismus und eine Wendung 
zur wiffenfchaftlichen Erforichung der parapiochologischen Pro= 
bleme vollzieht. Erperimentalberichte. Berichte über Spontan= 
phänomene. Weltanfchaulides u. Theoretijches. Kritif u. 
Methodik. Zeitfchriftenrundfchau. 


Pädagogif 
Bibliothefar Dr. Arthur Luther 


Gefhichte der Pädagogik und des Unterrichtsmejens 


*Herget, Ulnton]: Die wichtigiten Strömungen im pädagogi- 
Ichen eben der Gegenwart. T. 2. 5., erw. Aufl. Leipzig: 
Haafe 1925. (264 ©.) 8° = Rädagogifche Schriften d. 3 
Schaffende Arbeit u. Kunft in der Schule. 4.—; geb. 4.80 
Snhalt: Die uille Pädagogik mit bei. KRüdiicht 

auf d. Begabungsforihung u. d. Berufsberatung. Die Soztal- 


pädagogif. Die Individualpädagogit Die Berjönlichkeits- 
pädagogif. Die Nationaljchule u. d. Einheitsfchule. Die natürl, 
Erziehung. 


Schwanbeck, Ernst: Gedanken zur Behandlung der Ge- 
schichte der Pädagogik. In: Pädag. Zbl. Jg. 6, 1. S. 13-25. 


Hungel: Zur Gefhihhte der Weinheimer a Sn: 
Weinheimer Gejfhichtsbl. 13/14, Dft. 1925. ©. 57-7 

Krauledat, $.: Hamburger Verfuchsichulen. Sn: Lehren 
f. Oft u. Weitpreußien. So: 57,3, 15. San. ©: 17-21 


Block: Bedenkliche Erscheinungen im dt. Auslandsschul- 

wesen. In: Die dt. Schule im Ausland. Jg. 18, 1, Jan. S. 9-12, 
Brief an einen deutichen Schuldireftor in Südamerika, 

Bedenklich ericheint dem Verf. das immer jtärlere Hervortreten 

der fremden Unterrichtsfprache in den deutichen Schulen. 

Brandenburg, Cl.: Der dritte dt. En leer 
In: Die Dt. Schule im Ausland. Jg. 18, 1, Jan. S. 3-9. 

Kerschensteiner, Georg: Das öffentliche Unterrichtswesen 
in Deutschland u. in den Vereinigten Staaten. In: Pädag. 
Zzbl. Jg. 6, 1. 8. 1-12. 

Lask, Berta: Vom Geist der Schule des gegenwärtigen ee 
land u. Sowjetrußlands. In: Die neue Erziehung. Jg. 8, 
Jan. $. 11-13. — „Die Lehrer u. Schüler tragen in Kuutihe 
land vielfach beffere Schuhe und Kleider als die rufiiihen 
Lehrer u. Schüler. Aber fie zahlen dafür einen furchtbaren 
Preis: Die Freiheit und Entwidlungsmöglichfeit des ganzen 
Volkes.‘ 

Völcker, Otto: Die Reform der höheren Knabenschulen in 
Frankreich. In: Pädag. Zbl. Jg. 6, 1. S. 38-51. 


*Baumberger, Otto: Pestalozzi-Stätten. 20 Orig.-Lith. 
Begleitw. von Hans Stettbacher. Zürich: Rotapfel-Verlag 
[1925]. (8, 2 S., 20 Taf.) 4° 8.— 
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Kurze biographiiche Skizze, die unmittelbar an die Bilder 
anfnüpft. Diefe zeigen Alt-Zürich, die Kirche zu Gebisdorf, in 
der Reftalozzi getraut wurde, Veftalozzis Zimmer in Müllingen, 
das Schulhaus in Burgdorf, Schloß Voerdon uf. 

Paulsen, Wilhelm: Lunatscharkis Werk. 1.‘ II. In: Das Tage- 
buch Je 3772.12. 

Pichler, Alois: Willmanns Stellung zur Sozialpädagogik. In: 
Österr. Pädag. Warte. Jg. 21, 1, Jan. 8. 3-8. 


Lehrerbildung 
Barth, Fritz: Der weitere Ausbau der neuen Lehrerbildung 
in Sachsen. In: Schulreform (Wien). Jg. 5, 1, Jan. S. 42-50. 
Fadrus, Viktor: Die Neugestaltung der Lehrerbildung in 
Deutschland u. Österreich. In: Schulreform (Wien). Jg. 5, 
-1, Jan. 8. 1-42. 
Hedymwang, E.: Die künftige Vorbildung de3 Landlehrers, 
Sn: Allgemeine Dt. Lehrerztg. Ig. 55, 3, 21. Ian. ©. 47. 
Kleeberg, A.: Die Neuordnung der Lehrerbildung in Preußen. 
In: Schulreform (Wien). Jg. 5, 1, Jan. S. 58-66. 
Meyer, E. F.: England u. die Hochfchulbildung des Lehrers. 
Sn: Allgem. Dt. Lehrerztg. Sg. 55, 3, 21. Jan. ©. 48-50. 
Auch in England macht fich eine ftarfe Bewegung zuguniten 
der Hochichulbildung der Volksfchullehrer bemerfbar. 
Petersen, Peter: Die akadem. Lehrerbildung an der Univer- 
sität Jena. In: Schulreform (Wien). Jg. 5, 1, Jan. S. 51-58. 
Riekel, August: Der Stand der Lehrerbildungsfrage in Braun- 
schweig. In: Pädag. Zbl. Jg. 6, 1. S. 30-38. 
*Schmark, Hermann: Aufgabe u. Einrichtung der pädagogi- 
ihen Akademien. Berlin: Union [1926]. (117 ©.) gr. 8° 
4.—; Hlm. 5.20 
‚Nur wenn die pädag. Akad. nach innen und außen eine 
_ Geftalt befommen, die den berufl. Aufgaben des Lehrers und 
den praft. Bedürfniffen der Volksichule genügt, aber im innern 
Zufammenhang hiermit auch dem Gedanken einer hodhjchul- 
mäßigen Vertiefung der Lehrerbildung wie auch den begründe- 
ten Anfprüchen von Abiturienten höherer Schulen an die Art 
u. Form ihrer weiteren Ausbildung gerecht wird, fann die 
Zufunft diefer Anftalten u. damit auch die der neuen Lehrer- 
bildung als gefichert gelten.“ 
Thüme, P.: Die Gestaltung der Lehrerbildung in Hamburg. 
In: Schulreform (Wien). Jg. 5, 1, Jan. S. 66-72. 
Treuge, Margarete: Lehrerbildung (Abihluß u. Ausblid). 
Sn: Dt. Lehrerinnenztg. Ig. 43, 2, 10. San. ©. 9-13. 


Einzelne Unterrichtsfächer 


Deutsch. — Bauer, Franz: Vom Brieffchreiben. In: Schul 
reform (Wien). Sg. 4, 12, Dez. 1925. ©. 708-716. — „Wenn 
die Schüler erjt einmal den Weg des Brieflejens entdedt 
haben, fchreiben fie auch jelbjt leichter und lieber Briefe.” 

Zudmwig, Albert: Fragen des dt. Unterrichts. In: 8. f. Deutich- 
funde. Sg. 40, 1. ©. 59-71. — Auseinanderjegung mit Martin 
Havenfteins Buch „Die Dichtung in der Schule“. 

Reiniger, Mar: Die Lage des Rechtichreibunterrichts. In: 
Die Bolksichule. Sg. 21, 20, 15. San. ©. 678-681. — Auch) 
der Rechtichreibunterriht muß in Wrbeitsunterricht über- 
geführt werden. e 

Schneider, Wilhelm: Sprachäfthetiiche Übungen an Profa- 
chriften. In: 8]. f. dt. Bildung. Se. 2, 1, Jan. ©. 36-38. 

Geographie. — Henß, Wilhelm: Heimatkunde als Fach in 
der dt. Auslandsschule. In: Die Dt. Schule im Ausland. 
Jg. 18, 1, Jan. S. 21-25. 

Lampe, F.: Der Lehrer der Geographie. In: Monatsschr. f. 
höhere Schulen. Jg. 25, 1/2, Jan.-Febr. S. 55-67. 

Muris, Oswald: Die Beziehungen des Erdfundeunterricht3 
ER ME Sn: Bi. f. Deutichfunde. Sg. 40, 1. 


Die Scholle. Sg. 2, 4, San. Sonderheft: Erdfunde. — Enthält 
u. a: Weber, Ernit: Zeichnen im Geographieunterricht 
(S. 262-279). Harm3, 9.: Was ich ald Schulgeograph und 
-fartograph eritrebte u. erlebte (©. 280-294). Tauth, Ph.: 
ne zum Unterricht in der Himmelsfunde (©. 295 

i8 5 

Pädagogische Warte. Ig. 33, 2, 15. Jan. Sonderheft: Erdkunde. 
— Enthält u.a.: Lampe: Geographiiches Denken (©. 51-54). 
Dapper: Sibirien im Unterricht der Volksfchule (©. 64-72). 
Riteraturbericht ufmw. 

Wölfle, Karl: Der künftlerifhe Zug im erdfundlichen Unter- 
richt. In: Bf. f. dt. Bildung. Se. 2, 1, Jan. ©. 39-49. 
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Kunstunterricht, Zeichnen. — Müller, %.: Kunftunterricht im 
bildhaften Geftalten u. Kunftbetrachtung. In: Kunft u 
Sugend. Sa. 6, 1. ©. 11-14. 

Reinte, Oskar: Verborgene Kräfte im Zeichen- u. Kunftunter- 
richt. Sn: Kunft u. Zugend. Jg. 6, 1. ©. 15-17. 

Stiehler, Georg: Primitiv-naiv in der zeichnerifchen u. pla- 
BES ar Sm: Die Urbeitsichule. Sg. 40, 1, Jan, 


Latein. — Samter, Ernst: Lateinunterricht u. Deutschkunde 
In: mn f. höhere Schulen. Jg. 25, 1/2, Jan.-Feb 
S. 41-52. 

Schmidt, H.: Der Gruppierungsgedanke der Lehrpläne, erl 
an Beispielen aus Horaz. In: Lehrproben u. Lehrgänge 
f. d. Praxis d. Schulen. 163, Jan. S. 284-295. : 

Lese- und Schreibunterricht. — *Edhardt, Klarl], u. Vlaul) 
Hoffmann: Kindesgemäßer Lefe- u. Schreibunterricht 
Frankfurt a. M.: Dieftermeg 1925. (57 ©. mit Abb.) gr.8° 2.10 

Mathematik. *Meerfab |, Albert]: Der Raumlehre-Unter- 
richt für einfache Schulverhältnife. Berlin: Trowisich & Sohn 
[1926]. (112 ©. mit Fig.) gr . 8° . 198 

Vollert, E.: Über den Bildungswert der Mathematik u 
Naturwissenschaften. In: Lehrproben u. Lehrgänge f. 
Praxis d. Schulen. 163, Jan. S. 295-305. 

Musik. — Budde, Rudolf: Mufif im fulturfundlichen Unter: 
richt der höheren Lehranftalten. In: 3. f. Deutichfunde 
Sg. 40, 1. ©. 83-98: 

Naturwissenschaften. — Kurz, A.: Ziele u. Aufgaben des 
naturwissenschaftlichen Unterrichts an den höheren Mitte 
schulen. In: Die Mittelschule. Beil. zur Schweiz. Lehrerztg. 
Jg. 71, 1, Jan. S. 1-4. 

Schnüß, Karoline: Die Bedeutung der chemifchen Schüler 
übungen für die formale Geiftesbildung. In: Mädchenbildung 
auf hriftliher Grundlage. Sg. 22, 2, 20. Ian. ©. 39-52, 

Teihmann, Maria: Brennende Probleme des naturfundlichen 
Zehrplanes. In: Mädchenbildung auf chriftlicher Grundlage 
Sg. 22, 2, 20. San. ©. 33-39. 

Weinert, Hans: Die Bedeutung der biologischen Unterrichts 
fächer für die Lehrpläne der höheren Schulen. In: Naturwiss 
Mhet.d.biolg.,chem., geogr. u. geol. Unterr. Bd23, 2.3. 66-80 

Neuere Sprachen. — Aronstein, Philipp: Glossen zu der 
Richtlinien für die. höheren Schulen Preußens. In: Zs. £ 
französ. u. engl. Unterr. Bd 25, 1. S. 2-10. — Zur Methodik 
de3 neufpradhlichen Unterrichts. 

Hampel, E.: Die Auswahl der englischen Lektüre nach dem 
Gesichtspunkt der Kulturkunde. In: Lehrproben u. Lehr 
gänge f. d. Praxis d. Schulen. 163, Jan. $. 273-284, 

Hanf, G.: Die Gedanken des Arbeitsunterrichts u. der Kon- 
zentration im Französischen. Ebenda. S. 257-973. 

Religion. — Eberlein, Die pädagogiiche Bedeutung des 
Alten Teftaments für den chriftlichen Unterricht. In: N. kirchl 
Bf. Sa. 37, 1. ©. 37-61. 


re, 


Voltshildung ‘ 
Lehmann, Emil: Grundfragen der Erwachlenenbildung. Sr 
Heimatbildung (NReichenberg). Sa. 7, 1. ©. 3-6. 
Seeliger, Alfred: Die dt. Bauernhochichulbemegung. St 
Der Türmer. Sg. 28, 4, San. ©. 325-331. 

*Weitsch, Eduard: Besinnung. 6 Jahre Volkshochschule 
Thüringen. Vortr. Frankfurt a .M.: Neuer Frankf. Verlag 
1926. (28 S.) gr. 8° [Umschlagt.] 5 

Klare, überzeugende Darlegung der Ziele und Methoden 
einer richtig geleiteten Bolfshochichule, treffende Antworten auf 
die Fragen der LXaien, die die Dafeinsberechtigung der Volke 
bochichule anzweifeln. Eu | 


AYugendbewegung | 
Boedh, Joahim ©.: Zugendbemwegung u. Philofophie. Ir 
Philofophie-Büchlein. Bd 5. Stuttgart. ©. 72-78. — Ethiidhe, 
foziologifche, religionsphilofophifhe Probleme der Jugend“ 
bewegung. 
Dehomw, Eva: Wandlungen in der Jugendbewegung. Su: 
Die Frau. Sg. 33, 4, San. ©. 213-215. ER: 
*Dorries, Bernhard: Die Forderung des Tages. Rudoljtadt: 
Greifen-Verlag 1926. (124 ©.) gr. 8° 4.—; 2m. De 
Das „Wort eines alten Mannes an die deutiche Jugend”. 
Jugend und Religion; Jung und Alt; die beiden Gefchlechter; 
Spiel und Arbeit ujw. „Ermige Sugend ift da, wo ewiges Le 
ift. Emwiges Leben ilt ein Leben, das ewigen Inhalt hat, das 
Biele feines Denkens und Wollens im Emigen hat.” 
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Hobened, ER erringen ha a WR Jar 
ewegung de euzbiindnis RE aujen: Dobened-Berla 
1985. (45 © Er Abb. auf Taf.) 8 Ra S 
Huber, Leopold: Die tommififche Kinderbewegung in 
Deutichland. In: ieue Bahnen. Sa. 37, 1, San. ©. 6-25, 
Bere, Adol: Die Religiofität der „fatholijchen Sugend- 
bewegung. In: Seitwende. Ig. 2, 1, San. ©. 62-79, 
Ropvel, Konjtantin: Jugend von heute,_ Volk von morgen, 
— Sn: Stimmen der Zeit. Jg. 56, 4, San. ©. 271-282. — „Die 
fatholifche Sugend- -Suternationale bon heute ijt die fatholifche 
Welt von morgen.‘ 
Nobbach, Gerhard: Der egehnnle | in der IUDDUNDERUG 
z gung. Sn: Der Falfe. Sg. 6, 11/12, ©. 327-328. 


Allgemeine Sprach- u. Eiteraturwiffenfchaft 
Dr. Elifabeth & Karg- Gafteritädt 


K latt, Fritz: Ban u. Wortsinn. In: Form u. Sinn. 
ne 1, 6. S. 113-115. 


Meier, Deinvich Be Das Geheimnis des Wortes. In: Die 
Ryrif. Sg. 28, 1. 2-4. — „Worte find nicht Bilder, nicht 
Raute, Nicht ec für etwas; — Worte jind die verlangten 
_ Namen, ohne die unjere Welt nicht erijtiert, jondern binvege- 
' tiert, jinnlos in doppelter Bedeutung.“ 

Ta ittich, Engelbert: Deutsch-zigeunerisches Wortlexikon. 
Anhang zu: Sexualität im Zigeunerleben. In: Arch. für 
Menschenkunde. Jg. 1, 9. S. 415-419. — Im gleichen Xrtifel 
werden auch einige Kinder- und Liebeslieder (Driginaltert 
u. Überfegung) abgedrudt. 

IE: lemming, Willi: Epik u. Dramatik. Versuch ihrer Wesens- 
deutung. Karlsruhe: Braun 1925, (98 S.) 8° = Wissen u. 
_ Wirken. Bd 27. 

- Epos und Drama jollen auf ihre Wurzel, ihren Wefensfern, 
urüdgeführt werden. Sie liegt in der Sprache, der „erzeugenden 


Gattungen, das Epos aus der Erzählung, daS Drama aus dem 

Gefpräc, aus ihr ergeben fich auch ihre Gefege. 

Wiehr, Josef: [Bespr. von Hirt:] Das Formgesetz der epischen, 

dramatischen u. lyrischen Dichtung. Leipzig 1923. In: 

Journal of English and Germanic Philology. Vol. 24, 4. 

8. 592-597. 

fr [olles, Andre: Rätsel u. Mythos. Rätselforschungen I. In: 

F  Germanica, Festschrift für Ed. Sievers. S. 632-645. 

. Umin das Chaos der literariichen Gattungen Drdnung zu 
ringen und die Begriffe rein zu fcheiden, find die literariichen 

unjtformen (Epos, Roman, Drama ufw.)von den einfachen 

erariihen Formen (Legende, Sage, Märchen um.) zu 


mmten Seiftesbeichäftigung, fie jind an fich nur potentia 
handen und dem zu vergleichen, was die Sprachmiljenichaft 


doch find fie vom Epos, Roman 
to. zu jcheiden und als aftuelle einfahe Formen zu be= 

Be — Die Geijteshaltung, aus der Rätjel und Mythos 
wachjen, it die von Frage und Antwort. Und zwar it im 
tiel die Frage, im Mythos die Antwort wiedergegeben, 
agt das Rätjel nach Befanntem, antwortet der Mytho3, offen- 
b0 end, auf die Frage nach Unbefanntem. 

( entges, Sanaz! Etwas über Abenteuerz, Zufunfts-, Deteftiv- 
u. offulte Romane. In: Die Bücherwelt. 0. 23, 1:.&. 14-17: 
Kuntze, Franz: Ein Plautinisches Lustspielmotiv in der 
| Weltliteratur. In: Neue Jbb. f. Wissensch. u. Jugendbildung. 
Je. 1, 6. S. 717-728. — Das Motiv des miles gloriosus. 

A tulertt, Werner: Östliche Züge in der Navigatio Brendani? 
"In: Zs. {. rom. Phil. Bd 45, 2/3. S. 306-327. — Troß vielfacher 
Mnklänge läht Sich direfte Herübernahme aus arabijcher, 
4 whammedanifcher Literatur nicht bemweifen. Die lÜberein- 
B: engen Jind vielmehr auf die gemeinfame Abjtammung 
der irischen wie der orientaliichen Literatur aus dem Hellenis- 
„Mus Auf führen. 
Wagner, [Bespr. von] H. Sparnaay, Verschmelzung 
B.: eerischor u. weltlicher Motive in der Poesie des Mittel- 
alters. Groningen 1922, In: Litbl. f. germ. u. rom. Philologie. 
: Br 47, 1-2, Sp. 7-10. — Unfenntni3 der volfstundlichen 
ee metbobe bat den Verf. nicht zu brauchbaren Rejul- 
äten un lajien. 
| ı ümel olf: Die rhythmischen Mittel. In: Germanica. 
Festschrift f. Ed. Sievers. $. 661-677. — Stellt ein Spitem 
auf für die Verteilung und gegenjeitige Ergänzung der ein- 
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zelnen rbuthmiichen Mittel: Stärke und Dauer, Helligkeit 
und Höhe, Anziehung und Abitoßung. 

*Tegethoff, Ernst: Märchen, Schwänke u. Fabeln. München, 
Bruckmann 1995, (XVI, 387 S.) gr. 8° = Bücher des Mittel- 
alters. 11.— 

Aus der Literatur des Mittelalters, der lateinischen, keltischen, 
franzöfifhen, deutichen, bolländifchen, nordilchen, englijchen, 
italieniichen und Spanischen (hier zeitlich bi3 zu Cervantes aus- 
gedehnt, der mit jeinem Don Quirote der unwahren Ritter- und 

Märchendichtung ein Ende bereitet) find 80 Märchen, Schwänfe 

und Fabeln ausgewählt und — zum Teil zum erjtenmal — in 

deutfcher Überfegung veröffentlicht. Den einzelnen Abteilungen 

(nach Sprachen geordnet), meist auch den einzelnen Erzählungen 

find furze literarhiftorifche und fachliche Erläuterungen voraus- 

geichict. Am Schluß Literaturnachweife und Motipregiiter, 

16 Tafeln mit fchönen Reproduftionen mittelalterlicher Bucdh- 

illuftrationen. 


Sndogermanifche Sprachtwifienschaft 
Dr. Elifabeth Karg- Gafterftädt 

Bloomfield,Leonard: Einiges vom germanischen Wortschatz. 
In: Germanica. Festschrift f. Ed. Sievers. S. 90-106. 
Das Germanifche hat an Stelle des indogerm. Suffir- 

Initem3 der Wortbildung ein neues Syitem entmwidelt, in dem 

morphologiich aktiv find: Anlaute (fly, flutter, flitter ulm.), 

Wuslaute (bash, clash, dash ufm.) und WBofale (: a: u, nitter: 

natter: nutter)., Man fann aljo das heutige Wortmaterial als 

normale Entwidlung aus neugerm. Sprachverhältniffen er- 
flären und braucht nicht gezmwungene uridg. Parallelen dafür 
zu Juchen. 

Hartmann, Felix: Das Alter der finnisch-germanischen Be- 
rührungen. In: Neue Jbb. f. Wissensch. u. Jugendbildung. 
Jg. 1, 6. S. 728-739. — Überficht über die Ergebniffe der 
an Lehnmwörtern und Ortsnamen vorgenommenen Yor- 
Ichungen, bef. der von Wiklund und Kariten. 

Sievers, Eduard: Vedisches u. Indogermanisches. Dritter 
Beitrag. III. Intonation u. Ablaut. In: Idg. Forsch. Bd 43, 
2 (Juli 1925). S. 129-206. — Die Erforfchung des Ablauts 
darf nicht, wie bisher, einfeitig nur das Dynamifche berüdfich- 
tigen. Die Grundlagen der Alzentverfchtedenheiten find viel- 
mehr im Emotionellen zır fuchen, das in Geften und Laut- 
gebärden Ausdrudf fan 

a Wilhelm: Der sog. ‚‚Nominativus pendens‘. Ebda. 

2 (Juli 1925). S. 207-257. 

Öhmann, Emil: Zu den finnisch- germanischen Lehnbeziehun- 
gen II. In: Neuphil. Mitt. 26, 8. S. 237-239. — di. rikon, 
rikkoa ‘zerbrechen’. gu got. brikan. — Fi. terttu Beeren- 
bzw. Blumenftengel’; ‘Büfchel”. Bu mnd. stert oder.altichwed. 
stiaerter, sterter. — %i. monni ‘silurus glanis, Wels’, Bu 
mnd. monne. — %i. himphamppu ‘Quatich, Blödfinn’. Späte 
Entlehrung = nd. Himphamperei. — Fi. pröystäillä “ich 
brüften, fich breit machen’. Schwed. LKehnmort. 

Friedrich, Johannes: Die 1. Person Sing. des hethitischen 
Imperativs. In: Idg. Forsch. Bd 43, 2 (Juli 1925). S. 257-258. 


Sndiiche Philologie 
Dr. Elifabeth Karg-Gafterftädt 
Porzig, Walter: Das Rätsel im Rigveda. Ein Beitr. zum 
Kapitel „Sonderspräche‘“. Rätselforschungen II. In: Ger- 
manica. Festschrift f. Ed. Sievers. S. 646-660. 

Ergänzung zum Beitrag Zolles: Nätjel und Mythos, Be 
Was bedeutet das KRätfel in der vedifchen Zeit der indiichen 
Kultur? (Ausweis über die Zugehörigkeit zum Stande der 
PBriefter, der Wiffenden). Was wird verrätielt? (fosmijche und 
rituelle Dinge). Welche fprachlichen Formen ergeben fi) aus 
dem Zmwed des Nätjels? (ganz beftimmte Terminologie und 
Syntar). Rätfeliprace ijt Sonderiprache. Verhältnis der 
Sonderfprache zur Gemeinfprache. 


Klaffiiche Altertumswifjenjchaft 
(einfchließl. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 
Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 
ERS SDRT (zur byzantinischen Philologie). In: Byzantin. 

5, 3/4. S. 403-496. 
*J rBuch des Dt. Archäol. Instituts. Bibliographie, [Jg. 36.) 
1920-24. Berlin: de Gruyter 1925. (162 Sp.) 4° 3.— 
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Kaerst, Julius: [Bespr. von:]) Eduard Meyer: Kleine Schrif- 
ten. Halle 1924. In: Gnomon. Bd 2, 1. S. 32-40. 

Malten, L.: [Bespr. von:] Felix Jacoby: Die Universitäts- 
ausbildung der klassischen Philologen. Leipzig 1925. In: 
Gnomon. Bd 2, 1. S. 52-57. 


Nachleben der Antike. Gejhichte der Philologie 
Arnim, Hans v.: [Bespr. von:] A. E. Taylor: Platonism and 
its influence, und R. M. Wenley: Stoicism and its influence. 
Boston (Mass.): Marshall Jones Co. 1924 = Our debt to 
Greece and Rome. In: Gnomon. Bd 2, 1. 8. 5-11. 
Bene$evid, W.: Spuren der Werke des Agypters Rhetorios, 
des Livius Andronicus und des Ovidius in altslavischer Über- 
setzung. In: Byzantin. Zs. Bd 25, 3/4. S. 310-312. 


Kurtz. H(eisenberg), A(ugust): Eduard Kurtz f. In: 
Byzantin. Zs. Bd 25, 3/4. S. 510-511. 


Schrift- und Buchmefen. Bapyrusfunde. PBaläographie 
Lehmann, Paul: [Bespr. von:] Palaeographia Latina. Part 1 
bis 3. Oxford: University Press 1922-1924. In: Gnomon. 
Bd 2, 1. S. 48-52. — Snhaltsüberficht mit Ergänzungen. 
Mercati, Silvio Giuseppe: Lo scriba del cod. Ottobon. gr. 441 
& il patriarca Costantinopolitano Simeone I. In: Byzantin. 
Zs. Bd 25, 3/4. S. 327-330. 


Dölger, F.: Corpus der griechischen Urkunden des Mittel- 
alters u. der neuen Zeit. In: Byzantin. Zs. Bd 25, 3/4. S. 496 
bis 506. — Stellungnahme zu den grundfäglichen Fragen 
wie zu verschiedenen Einzelausführungen von Brandi’3 DBe- 
iprechung des 1. Teils der vom Berfaffer herausgegebenen 
Regeiten der Kaiferurfunden des Dftrömifchen NReichee. 

*Papyri russischer u. georgischer Sigen <p. ross. — georg.), 
hrsg. von Gregor Zereteli. 1. Literar. Texte, bearb. von 
G. Zereteli u. ©. Krueger. Tiflis: Universitätslithographie 
[Leipzig: Harrassowitz in Komm.) 1925. (VII, 184 lithogr. 
S.) 20 20, 

Die bereit3 vor dem Weltkrieg von Roftopgen und Bereteli 
geplante Ausgabe aller in den Sammlungen Rußlands und 

Georgiens befindlihen Bappri, Dftrafa, Mumienetifetten ujmw. 

bis zur arabifchen Zeit foll nun troß des Wegfall3 der meiften 

Mitarbeiter in 5 Lieferungen erjcheinen. 


Griehiihe Schriftiteller ' 

Epikur. — Mewaldt, Johannes: [Bespr. von:]) Kurt Prehn: 
De Epicuri ad Pythoclem epistula. In: Deutsche Lit.-Ztg. 
Jg. 3, 4. Sp. 166-170. — Billigung der für die Echtheit des 
Buches eintretenden Arbeit. 

Homer. — Doörpfeld, Wilhelm: Leufas-Sthafa, die Infel des 
Ddyifeus. In: Reclams Univerfum. Jg. 42, 18. ©. 463-468 
mit 8 Abb.). — Kurzzufammengefaßte Begründung der 
Sleichfegung mit Abbildungen der Ausgrabung u. Funde. 


Zateinifche Schriftiteller 
Carmina Burana. — Herkenrath: Carmina Burana Nr 36 
u. Nr 174, In: Neophilologus. Jg. 11, 2. S. 135-141. — Zahl- 


reiche Verbefjerungen, vor allem unter Berüdjichtigung 
metrifch-formaler Erwägungen. 
Curtius Rufus. — Bacherler, Mich.: Curtiana (Forts. u. 


Schluß). In: Bayer. Bll. f. d. Gymnasial-Schulwesen. Jg. 61, 
6. S. 380-390. — Anfnüpfend an die früheren Darlegungen 
wird aus den zahlreih gefammelten Beilpielen fehlerhafter 
DOrthographie der Hf. gefolgert, daß der Archetypus in der 
1. Hälfte des 7. Ih. im öftlichen Gallien in Halbunziale ge- 
fchrieben wurde, und eine Abänderung des von Dojtler auf- 
geftellten Stammbaumes der Hij. gegeben. 

Erasmus von Rotterdam. *Major, Emil: Erasmus von 
Rotterdam. Basel: Frobenius [1926]. (III, 90 S. mit Abb., 
32 Taf.) gr. 8° = Virorum illustrium reliquiae. 1. 6.40 

Entfprehend der Abficht der neuen Sammlung, die Un- 
denfen an die einzelnen berühmten Männer, alfo Gebrauch3- 
gegenitände, Schriftitüide, Bildniffe, Denkftätten im Bilde feit- 
zuhalten, werden im vorliegenden Bande neben zahlreichen 

Porträten Erinnerungsitätten, Stüde feines Brivatbelißes, 

Briefe u. a. wiedergegeben, durch Umfchrift und Anmerkungen 

erläutert und durch eine furze Biographie eingeleitet. 

Horaz. — Satiren de3 Horaz. (1. 3.) Dt. von Rudolf Mlerander 
Schroeder. In: Die Einkehr. Beil. d. Münd. Neueft. Nachr. 
Sg. 7, 8. ©. 29-30. 
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Manilius. — Gundel, W.: Textkritische u. exegetische Be- 
merkungen zu Manilius. (Forts.) In: Philologus. Bd 81, 3. 
S. 309-338. 

Plautus. — Hendrickson, G. L.: Occentare ostium 'bei 
Plautus. In: Hermes. Bd 61, 1. $. 79-86. — Steine „„magijche‘ 
Bedeutung, fondern zur Wiedergabe der Idee von zwuale, 

Seneea. — Heinze, R(ichard): Zu Senecas Apocolocynthosis 
In: Hermes. Bd 61, 1. S. 49-78. — Wertvolle Bemerfunge 
zu einzelnen Tertitellen, angeregt durch D. Weinreich: 
Senecas Apocolocynthofis. 

Ps.-Virgil. — Baehrens, W. A.: Zum Prooemium des Culex 
In: Philologus. Bd 81, 3. S. 364-375. — Neben einem furzen 
Hinmweife auf die fprachlichen und metrifchen Unterichiede 
zwifchen dem Culer und der jonftigen Boejie Virgils wird 
aus einer Analyfe des Provemiums, fpeziell auf den darin 
verwendeten Hnymmnenftil hin, gefolgert, daß er erit unter 
Auguftus und nach Virgild Tode verfaßt wurde. | 

Klotz, Alfred: Zum Culex. In: Hermes. Bd 61, 1. S. 28-48, 
1. Verfaffer und Zeit. Aus orthographiihen und lerifos 
graphiihen Beobachtungen fowie vor allem durch Snter 
pretation von Stellen, die fic) mit foldhen in anderen birgilis 
ihen Gedichten und Dvids Metamorphofen berühren, wird 
Entftehung exit nach legteren (aber nicht von Ovid) erichloifen. 
23, Griechifhe Vorlage. Die Übernahmen und Erläuterungen 
werden beleuchtet. 


Sprahmifjenfhaft (einfchlieglich Metrif und Mufid) 

Kretschmer, Paul: Griechisch. Literaturbericht f.d. J. 1922 
u. 1923. In: Glotta. Bd 14, 3/4. S. 193-233. 

Kroll, Wilhelm: Lateinische Syntax, Sprachgeschichte u, 
Metrik. Literaturber. f. d. J. 1922 u. 1923. In: Glotta. Bd 14, 
3/4. 8. 275-298. . 

Nehring, A.: Lateinische Grammatik. Literaturber. f. d. J. 
1922 u. 1923. In: Glotta. Bd 14, 3/4. S. 233-275. 


Maresch, Gustav: Der Name der Tyndariden. In: Glotta, 
Bd 14, 3/4. S. 298-299. — Deutung al patronymijche Bildung 
zu dem auf etrusfifchen Inichriften für Beu3-Suppiter er: 
icheinenden Wort „tin“ ujm. 

Nehring, A.: Griech. zire&, tumyn und ein vorgriechisches 
k-Suffix. (Forts.) In: Glotta. Bd 14, 3/4. S. 161-192. — Wie 
fich der Stamm von zire& und verwandten Wörtern alß 
Eleinafiatifch ermeijt, ift im Griechifchen neben den 108. 
k-Suffiren auch ein vorgriechiich-Kleinafiatiiches K-Suffiz zu 


erfennen. 
Literaturgejchichte 
Meyer, Gustav: [Bespr. von:]) Alfred Winterstein: Der 
Ursprung der Tragödie. Leipzig 1925. In: Dt. Literaturztg 
Jg. 3, 3. Sp. 112-116. — Mit Überficht über die neueften 
Entwidlungstheorien der Tragödie. n | 
Scholte, J. H.: Humanismus u. Reformation. In: Neophilo- 
logus. Jg. 11, 2. 8. 108-115. — Anläßlid) von Baul Merker: 
Der LVerfaifer des Eccius Dedolatus3 und anderer Nefor 
mation3dialoge ufw. Halle 1923. 


Beihichte der Whilofophie und der eraften Willenjchaften 
Heinemann, Fritz: Ammonios Sakkas u. der Ursprung des 
Neuplatonismus. In: Hermes. Bd 61, 1. 8. 1-27. — Der Be 
richt des Nemefios und das Erzerpt des Pierofles ind ent 
gegen Zellers Auffaffung echt; ihre Darftellung der Lehre des 
Ammonios ift jehr wohl al8 Vorftadium des- plotinifchen 
Denteng möglich. Die Platonauffaffung des Ammonios 
wählt unmittelbar aus dem mittleren Platonismus heraus 
Möglichermweife diente der jüdifch-chriftliche Schöpfungsgedu 
und zwar in feiner duch Bhilon vermittelten Umbildır 
vielleicht in einer gnoftifchen Vermittlung dem neuplatonijchen 
Smanationsgedanten als Anregung. PVlotins Verhältnis Zu 
Ammonio3. 
Krüger, Hans: Der Ausgang der antiken Skepsis. In: Arch. 
{. Geschichte d. Philosophie u. Soziologie. Bd 37, 1/2. S 
bis 116. — Nac) einem kurzen Blid auf die frühere Entwi 
{ung der Sfepfis und ihren Höhepunkt in Yinefidemos, m 
an Sertus, Favorinus, Zufian, Plutarch, Ariftoles, © l 
u. a. gezeigt, wie die fleptifche Gefinnung im 2. 3b. db. & 
überall in den verjchiedeniten Ericheinungsformen herbai 
tritt und damit wieder dem dogmatifchen Glauben Raum 


Ihafft. 


Be 
9 


zur Ideengeschichte d. Antike u. d. Frühkapitalismus. 
Tübingen: Mohr 1926. (VIII, 346 S.) 8° 12.—; 2m. 15.— 
Darin T. 1: Dieantifen Wurzeln d. Geniebegriffes (©. 7-105). 


Geographie und Topographie 

Fabricius, Ernst: [Bespr. von:) Friedrich Stählin: Das helle- 
nische Thessalien. Stuttgart 1924, In: Gnomon. Bd 2, 1. 
S. 11-15 (mit 1 Skizze). — Einige Nachträge und Berichti- 
aungen über die Halbinjel Magnefia auf Grund einer in- 
zwiichen erfolgten Bereifung. 

Hennig, R.: Die Lösung des Thule-Rätsels. In: Die Umschau. 
Jg. 30, 4. S. 65-67. — Gemeinverftändliche Zujammen- 
falfung der Erwägungen, die auf das meitlihe Norwegen 
ale Thule führen. 

Jalis, Arnold v.: Ausgrabungen bei Haltern 1925. In:Gnomon. 
Bd 2, 1. S. 59-61 (mit 1 Skizze). x 

Stettinger, Bruno: Der Bodenfee in der antiten Überliefe- 
rung (Schluß). In: Heimat. Bregenz. Jg. 6,11/12. ©.212-224, 

Tiieh, Karl Ch.: Römische Funde aus Grünftadt gelegentlich 

d. Ranalijation in d. Altgaffe. In: Pfälzisches Mujeum. 
Pfälziiche Heimatkunde 1925. 11/12. ©. 293. — Feftitellung 
von Schladenfchichten vorläufig unbefannten Ymwed3. 

Wolters, Paul: Forschungen auf Ägina. In: Archäologischer 

Anz. 1925, 1/2. Sp. 1-12 (mit 1 Abb.). — %eltitellung der 
Altitadt, von Neften des dem Rorostempel der Apooöim 
drl Auevı vorausliegenden Tempels, einem großen, zufammen- 

- hängenden Bau (faum Balaft) fretifcher Zeit u. a.; Feititellun- 
gen zur Topographie. 


Allgemeine Kulturgejchichte. Privataltertiimer 
30hn, O.: Die silberne Schöpfkelle aus Vindonissa. In: Anz. 
f. schweiz. Altertumskunde. Bd 27, 3. S. 129-135 (mit 1 Abb.) 
 — Fundumftände, Beichreibung, der Beliter ein Soldat der 
91. oder 11. Legion; wie die Didius-Schale wohl Beutejtüd 
aus den Kämpfen des 3. 59. Vermutliche Gründe für das 
RBeriteden bei diefem Stücd wie der Didius-Schale. Zufam- 
menwachlen der gefundenen antifen Silberihäße aus ver- 
einzelten Belistiimern (Hildesheimer Silberfund). 
$ründel, Ludwig: Griechische Ballspiele. In: Archäologischer 
Anz. 1925, 1/2. Sp. 80-95 (mit 6 Abb.). — &mei, 1922 im 
_ Kerameitos gefundene Bajen ftellen antife Ballipiele dat, 
eine ein dem Hoden ähnliches Spiel, vielleicht das »eonrilew 
bezeichnete, die andere wohl das Harpafton (von dem pevivöa 
‚wohl nur eine andere Epifode ausdrüdt). 


Archäologie 

Jurtius, Ludwig: [Bespr. von:] Heinrich Sitte: Zu Phidias. 
Innsbruck 1925; Anton Hekler: Die Kunst des Phidias. 
" Stuttgart 1925; P. Johansen: Phidias and the Parthenon 
‘ seulptures. Kjobenhavn: Gyldendal 1925. In: Gnomon. 
Ba 2, 1. S. 15-28. — In Auseinanderjegung mit dem an 
fetter Stelle genannten Werke begründet der Referent, daß 
“ weder Fries noch Giebel das Werk eines Meiiters fein fönnen, 
‘ vielmehr die unmittelbare fünftleriiche Urbeit zahlreicher 
- felbftändig, nicht nach Einzelentwürfen zufammenarbeitender 
 Meiiter. 

Xazarow, Gawril J.: Ein neues Denkmal zur Religionsgesch. 
Thrakiens. In: Archäologischer Anz. 1925, 1/2. Sp. 41-42 
(mit 2 Abb.). — Silbertäfelhen im Lofalmufeum zu Kafanlif 
(Südbulgarien) mit Darftellung einer Göttin, die mit der 
\ auf den fog. Rabirenreliefs ericheinenden Göttin verwandt ift. 
„ehmann-Hartleben, Karl: [Bespr. von:] Herbert Koch: 
| Römische Kunst. In: Gnomon. Bd 2, 1. 8. 28-32. — Inhalts= 
‚ Üüberficht. 

‚Ders.: Die Trajanssäule. Ein römisches Kunstwerk zu Beginn 
‚d. een Mit 73 Lichtdrucktaf. u. 28 Textabb. Text 
' u. 


| 


N 


af. Berlin: de Gruyter 1926. (VIII, 158 S. mit Abb., 
‚ 11 Taf.; 73 Taf.) 4° Li. u. Lw.-Mappe 120.— 
Nach den großen, wejentlic) auf die Erfaffung des hiftorischen 
‚sehaltes der Darftellungen gerichteten Werfen von Cichorius, 
3eterjen u. a. wird in diefer, dem Deutichen Arhäologiichen 
‚nftitut in Rom dargebrachten Veröffentlichung die Betrachtung 
‘ach der jtiliftiichen Eigenart und der Stellung innerhalb 
er antiten Runitgefhichte in den Mittelpunkt geftellt. Und 
mar werden einem 1. Hauptteil in den Snterpretationen ein- 
lnet Szenen (Adlocutio, Opfer, Bau, Sefandte und Gefan- 
‚ene, Märiche und Reifen, Kämpfe) Einflüffe, Abhängigkeiten 
nd Sonderart der Reliefs durch Vergleich mit entiprechenden 
Schöpfungen porhergegangener Epochen beitimmt, worauf im 
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der Künftler und fein Werk (darin auch die Stellung des Wertes 

zwißchen Hellenismus und Spätantife) behandelt werden. Die 

Beigabe der neuen Reproduftionen nad dem Gips foll einmal 

dem Bedürfnis nad einer handlichen Ausgabe dienen, ander- 

feit3? an Stelle der bisher in den Wiedergaben vielfady aus- 

EN E Kompofitionen möglichit geichloffene Szenen 

geben. 

Menzel, Theodor: Das archäologische Museum in Odessa. 
In: Archäologischer Anz. 1925, 1/2. Sp. 36-41. — ©fizze der 
Geichichte, Veröffentlihungen, Abteilungen (in3bejondere 
Miünzfammlung), Bibliothet (etwa 53000 Bände) und fon- 
ftigen Wirffamteit des Mufeums und des 1921 als unabhän- 

gige, nur der Univerfität angegliederte Lehranftalt gegründeten 
Arhäologiichen Snftituts, das 1923 in eine Art archäologifches 
Seminar umgewandelt wurde. 

Müller, Walter: Erwerbungen der Antikenslgen in Deutsch- 
land. Dresden. In: Archäologischer Anz. 1925, 1/2. Sp. 96 
bis 161 (mit 56 Abb.). — Anjchließend an den im Urchäolog. 
Anz. 17, 1902. ©. 109 ff. veröffentlichten, bi8 1901 gehenden 
Bericht werden die bemerkenswerten Erwerbungen an Bajen 
und Terrafotten bi3 zum Jahre 1924 einjchließlich bejprodhen. 

PIGHIE RS Eine hellenistische Erzschale aus Altkorinth. In: 
Archäologischer Anz. 1925, 1/2. Sp. 34-35 (mit 1 Abb.). — 
Im Befig von Direktor R. Spiter in Zürich, aus der Beit 
vor der Mitte des 2. Xh3. dv. Chr. 

Ders.: Die Steinhäuserschen Köpfe in Basel. In: Archäolog. 
Anz. 1925, 1/2. Sp. 22-31 (mit 7 Abb., z. T. auf Taf.). — 
Ergebnifje der Befreiung von Ergänzungen und Überzug bei 
den Köpfen des Infippiichen Herafles, des belvederiichen 
Apollo und des müproniihen Distobol3. 

Ders.: Ein Porosköpfchen von der Akropolis. In: Archäolog. 
Anz. 1925, 1/2. Sp. 31-34 (mit 4 Abb.). — Ein Werk der 
reifften, auf3 Außerfte verfeinerten attiichen WBorosplaftik, 
etwa aus der Mitte des 3. Viertel3 des 6. hs. v. Chr. mit 
Brandjpuren (mohl vom Verferbrand), am Nordabhang 
gefunden, jegt im Befit von Direktor R. Spiter in Zürich. 

Rojenhagen, Hans: Die attifhe Göttin. Sn: Velhagen & 
Klaffings Mhe. Sg. 40, 6. ©. 699-700. — Wichtig vor allem 
durch die farbige Abbildung auf der beigegebenen Tafel. 

Roßbach, Otto: Zwei hellenistische Kameen. In: Archäolog. 
Anz. 1925, 1/2. Sp. 76-80 (mit 2 Abb.). — Ein Sardonpr 
(mit Daritellung bon Raios und dem von ihm entführten 
Chryfippos) und ein Chalcedon (Penthefileia, Paris und 
Helena zu Hilfe fommend), beide aus dem PBarifer Minz- 
fabinett und wohl dem 1. 3h. dv. Chr. angehörend, beide viel- 
leicht einft Verzierungen an dem gleichen Gefäß. 

*Watzinger, Carl: Die griechischen Vasen des archäologischen 
Instituts in Tübingen. [Reutlingen: Enßlin & Laiblin in 
Komm. 1926.] (211 8., mehr Täf.) 8° [Umschlagt.] Katalog 
der SIgen des archäolog. Inst. d. Univ. Tübingen. 2.— 

Die vorliegende Bechreibung ift ein umgearbeiteter und 
durch Verweife auf neuere Literatur ergänzter und erweiterter 

Abdrud des Textes der „Sriehifchen Vafen in Tübingen” vom 

gleichen Verfafier (vgl. Sahresber. d. Lit. 31. 1924, 10. ©.1237.). 

Wesendonck, O.G. v.: Archäologisches aus dem Kaukasus. 
In: Archäolog. Anz. 1925, 1/2. Sp. 43-76 (mit 6 Abb.). — 
Überbfid über die wichtigften, auch für Geihichte und Topo- 
graphie bedeutfamen Ausgrabungsergebniffe. 1. VBorgeichicht- 
liches. 2. Klaljiiche Epoche. 3. Chriftlihe Epoche. (Tabel- 
larifches) Verzeichnis der wichtigsten archäolog. Ausgrabungen 
und Funde in Transfaufafien für den Zeitraum der Jahre 
1910-1924. 

Zahn, Robert: Junger Sieger. Attische Marmorstele im 
Nationalmuseum zu Athen. In: Die Antike. Bd 1, 4. S. 361 
bis 362 (mit 1 Tatf.). — Rurze Behandlung al Nachtrag zu 
dem Auffat „Kleinigkeiten aus Alt-Athen” im gleichen Bande 
der Beitichrift ©. 273-285. 


Germanifche Sprachen und Literaturen 
ausschlieglich Englifch 
Bibliothefar Dr. Wilhelm Freld 

*Bon deutficher Sprache und Art. Beitr. zur Gejchichte der 
neueren deutfhen Sprache, zur Spradkunit, Sprachpflege 
u. zur Voltsfunde. Hrsg. u. d. 22. Hauptveri. d. dt, Sprad)- 
vereind als Feftgabe gewidmet v. Mar Preis. Frankfurt 
a. M.: Diefterweg 1925. (177 ©.) gr. 8° 4,50 
Die Auffäbe der Feitgabe find bereits einzeln aufgeführt 
im Lit. Zbl. 1925 Nr 22, dort aber verfehentlich al3 der Felt- 
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Schrift für Ehrismann („Vom Werden des dt. Geiftes”) ent: 
ftammend bezeichnet. 


Almstedt, Hermann: [Bespr. v.] Briefe Rudolf Hildebrands. 
Hrsg. v. H. Wocke. In: Journal of english and germ. philo- 
logy. Vol. 24, Nr 4, Okt. 1925. S. 575-578. 

Walter, A.: Herman Hirt z. 19. Dez. 1925. In: Germ.-rom. 
Mschr. Jg. 13, 11/12, Nov./Dez. 1925. S. 417-421. 


Voetif. Stoffgefhichte 
Heusler, Andreas: Die Verskunft. In: as Panzer, 
Grundzüge d. Deutichfunde. Bd 1. ©. 

Stling, Sriedrich Wilhelm: Was ift ein Weitz) Berfud e 
Erklärung. In: Das dt. Drama. Sg. 6, 2, San. ©. 65-7 
Leppla, R.: Wejen u. Segel der Aronitalihen Eräbhine: 

Sy: Euphorion. Bd 26, 4. ©. 630- 


Daffner, Hugo: Galeotto in einem frühen Schweizer Roman 
[Leonhard Meisters ‚Sig romantischer Briefe“. Halber- 
stadt 1769]. In: Dt. Dante-Jb. 9. S. 56-60. 

Faefi, Robert: Der Heilige in der modernen Dichtung. In: 
31. f. Deutfchfunde. 1926, 1. ©. 34-49. 

Kainz, Friedrich: Technif u. Snduftrie in d. dt. Dichtung. Sn: 
MWejtermanns Whe. Sg. 70, 9. 834, Febr. ©. 691-694. 

Koch, Georg Leopold: Hans Sadhs al3 Dramen u. Opern 
figur. In: Der neue Weg. Jg. 55, 3, 25. San. ©. 43-44. 

Koppits, August: Randbemerkungen zu den Nibelungen. 
In: Österr. Bll. f. freies Geistesleben. 2, 12, S. 24-30. (Forts. 
folgt.) — Behandlung des Stoffes im Laufe d. 19. Sh. 

Zangbein, Heinrich: 
Dichterftätten u. Dichterftimmen. In: Das Baderland. 
Sg. 37, 1, San. ©. 9-13. 

Müller, Konrad: Atteftamentliche Dichtungen aus Schlefien 
u.der Laufigim17.5%h. Sn: Schlef. Mihe. 2, 12, Dez. ©.593-97. 


Alt und Mitteldochdeutich 
Schirokauer, Arno: Otfrid von Weißenburg. In: Dt. Vschr. 
f. Litwiss. u. Geistesgesch. Jg. 4, 1. 8. 74-96. — „[Diejer 
Auflaß] jtellt d. NRichtung eines Rebens dar u. meint eine 
Kunftrichtung. Alle f. Schlüffe gründen fich auf d. einmalige 
PBhanomen Dtfrid, aber fie wären aus allen zeitgenöffiichen 
Denfmälern ebenfo zu ziehen.“ 


*Brinkmann, Hennig: a RE en des Minne- 
sangs. Halle: Niemeyer 1926. (XI, 172 S.) gr. 8° = Dt. 
Vschr. f. Litwiss. u. Geistesgesch. Buchreihe, 8. 

geb. -9.— 


1.005 
„Nicht e. Gejchichte des Minnejangs will die Ölcbeit fein. 
fie berücfichtigt vielmehr nur eine literarifche Macht, die, ivie 
ich glaube, für Entjtehung u. Wandel des Minnefangs von aus- 

Fe: Bedeutung mar: die lateiniiche Liebesdichtung. 

Mein Hauptziel war een der Entitehung u. Anfänge 
des dt. Minnejangs.” Inh.: Ritter u. Klerifer. Minnedienft. 

Minnethema. Die einzelnen Sattungen. Zufammenfaffung. 

Der deutiche Minnefang bei Walther. 

*Klibansky, Erich: Gerichtsszene u. Prozeßform in er- 
zählenden dt. Dichtungen d. 12.-14. Jhs. Berlin: Ebering 
1925. (64 S.) gr. 8° = Germanische Studien. 40. 3.— 
1. Geijtliche Dichtungen (Prozeß Zefu. Das jüngste Gericht. 

Prozeh d. Erzbiichofs Udo dv. Magdeburg.) 2. Weltliche Dich- 

tungen (Reinhart Fuchs. Schwanritterfage. Meier Helmbrecht. 

Prozeß Ganelonz). 

*Konrad von Würzburg: Kleinere Dichtungen. Hrsg. von 
Edward Schröder. 3. Die Klage der Kunst. Leiche, Lieder 
u. Sprüche. Berlin: Weidmann 1926. (XII, 72 S.) 8° 2.70 
„as ich diesmal f.d. fritif u. für d. vermehrungdes appa= 

rates leiten konnte, ift nicht viel: danf der guten, für die Iyrif 

u. jpruchdichtung Konrads geradezu ausgezeichneten überliefe- 

rung...” Die Eleineren Dichtungen find mit diefem Bande 

abgeichloffen. 

Naumann, Hans: Die jüngeren Erfindungen im Helden- 
roman. In: 8. f. Deutichfunde. 1926, 1. ©. 22-23. 


Nenhochdentfche Literatur 
Korit, 9. U: Das Wejen der held Yorm. In: 3. 1. 
ern 1926, 1.-.©. 9-2 
Müller, Günther: Zur Frage Fe dem Wesen katholischer 
Dichtung. Jb. des Verbandes kath. Akademiker 1925/26. 
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Das fchöne Coburg. Dichterbefuche, 


S. 65-81. — Die hohe Kunftdichtung nichtatpticen FE 
gibt e8 feit d. Beginn des 17. Zahrh. in Deut d. „Ruhige 
Betrachtung wird fich feiner Täufchung baritber hingeb 
daß fie feither mit wenigen Ausnahmen der Fatholifchen an 
Anfpruch u. Gemicht überlegen ift.“” Der Hauptteil verfucht 
dann das Wefen fath. Dichtung genauer zu beftimmen, 

PBfeiffer-Belli, Wolfgang: Antiromantifche Streitfonifie 
u. Basquille. <1798-1804.> Sn: Euphorion. Bd 26, 4. © 
bis 630. Mit Bibliographie. 


Einzelne Dichter 


Allmers. — PBeter3-Unterluß, Adolf: Meine Erinnerungen at 
Hermann Allmers, den Marfchen- u. Heidedichter. IE De 
Heidewanberer. Beil, zu Allg. Btg d. Xüneb. Heide. Sg. 11, 
3, 22. San. ©. 21-23. 

Arndt. — *Ernjt Mori Arndt. Sein VBermädtnis an ung 
Hrsg. dv. Heinrich Deag Ve Bee Ver: 
fagsanft. 1925. (VIII, 324 ©.) gr. 8.— 
„Die vorliegende Auswahl roill IN RR jein 

fondern Bedürfnilfen der Gegenwart entjpredhen.” Der Stofi 

it jehr gefchieft chronologisch gegliedert. Einer Auswahl dei 

Irifchen Gedichte folgen Schriften 1769-1806 (Bom NRügenet 

Bauernfohn zum deutihen Mann), 1806-1818 (Kampfer 

Freiheit u. Deutfchheit), 1818-60 (‚Das gute dt. Gemiflen‘“) 

Die „Erinnerungen aus d. äußeren Leben“ (ftark verkürzt) fin 

in die entjprechenden Abjchnitte zerlegt, „anderungen U 

Wandlungen mit d. Freiherrn v. Stein” im Auszug wieder 

gegeben. Bon den mejentlihen Schriften u. Liedern dürfte 

faum etwas vermißt werden. Sad u. Drt3= fotwie PBerjonent 
verz. bejchließen da3 gut gedrudte u. ausgeftattete Bud). 

Boßdorf. — Öättte, Walter: Hermann Bokdorf. Sn: De 
Schimmelreiter. Sg. 5, 1, San. ©. 7-10. i 

Brinkman. — Ruft, ilhelm: Aus Zehn Brinfmans $ Jugend: 
zeit. Sn: Medlenb. Mhe. Sa. 2, 2, Febr. ©. 102-10 

*Freytag, Guftav: Die Sournaliften. Suftip. in 4 Aufz. Mit e 


Anh.: „li. Bühnenausg. d. Sournaliften“ von Wriedrid 
Rojenthal, e. Rahm. von Georg Richard a u. 

Notenbeil. Leipzig: Reclam [1926]. (160 ©.) fl. 8° = Ne 
clam3 Univerjal-Bibliothef. Nr 6603/6604. De: De 1.2 


Gilm. — Enzinger, Moriz: [Befpr. v.] Anton Dörrer, 9.8 
Silms Weg u. Kerle: Snnsbrud 1924. Sn: Euphorior 
Bd 26, 4. ©. 660-664. 

Glaßbrenner. — Wintel, Sr.: Adolf Ölaßbrenner u. Fra 
Adele Peroni- Slaßbrenner in Reuftreliß. Sn: Medl.-Stre 
liter Gejchichtsbll. 1, 1925. ©. 82-94. 

Goethe. — *Zahrbuch de3 freien Sa Hochitifts 1916- 9: 
Tranffurt a. M. 1926. (252 ©.) g 

Erjcheint nach faft neunjähriger Kate wieder in beträd 
lihem Umfang u. guter Ausftattung. Darin ©. 11-25: erhat 

v. Mutius, Goethes Aktualität ae im Rahmen { 

ee G.-Ausitellung 1924]. ©. 78-94. Karl Vieto: 

‚ Soldfmith u. Merd. ©. 95-112. Alfred Biele, G.3 Mont 

MR u. f. Nacjflang bei einer Urenfelin der Frau v. Stei 

[Erika dv. Wasdorf-Bachoff]. S. 138-162. Otto Heuer, ©., de 

große Lehrer feines Bolfes und der Menjchheit. ©. 163- 1% 

Hans Heintih Borcdherdt, Zur 150. Wiederfehr von G% 

Abichied aus Frankfurt. Feftvortrag. ©. 179-187. Dtto Heuei 

E U. Schwerdgeburth, der Schöpfer der legten Bildniffe © 

Mit 3 Abb. ©. 188-230. Robert Hering, Aus dem Franffun 

des jungen ©. nach der de feines 

Vaters. Mit 1 Fakj. (Brief vd. ©.). ©. 231-234, Otto Heue 

Diefes ift das Bild der Welt. [Eintrag in d. Stammbud 9 

®.3 Jugendfreund Friedrich Marimilian Moor3, 28. Aug. 1768, ) 

eine Erwerbung des ©.-Mufeumzs). Mit 1 Fatl. ©. 236-248 

Sahresbericht mit Rüdblid. Schaffung e. neuen Sabung it ir 

Vorbereitung. 

Geilt, Johann Saklob Ludwig: Pyrmont zur Zeit Goethe 
Se Tagebuchbll. vd. Goethes Sefretär. [Exl. v.] 6% 

Sceidemantel. Sn: Almanad) ” Weimar-Bundes Di. 
Madchen u. Frauen 1925. ©. 33- 

Meper, „Dtto Kichard: Goethes Se Osengen der Dienfh 
heit‘. In: Euphorion. Bd 26, 4. ©. 592-602. 

Scheibemantel, Eduard: Öoethe an bon Schiller 
<YAus d. Schillerhaufe. > AUlmanadh d. Weimar-Bundes 
dt. Mädchen u. Frauen 1 ©. 11-13. — De fich vor 
allem mit Goethes Beurteilung durch Ch. v. Sch. 

Sp enden Sohann Georg: Von Goethes Deutfchtum. I 
er . dt. Bildung. Sg. 2, 1, San. ©. 21-26. 


u + Sa a tu eu. 


2 
Bahle, Julius: Goethe u. Carl Auguft an Charlotte von 
Stein. [1777.]) <Aus d. Goethe u. Schiller Archiv.) In: 
Be d. WeimarBundes dt. Mädchen u. Frauen 1925. 
Jörres. — Das Neue Neich. Sa. 8, 16, 23. Jan. [Zu Sojeph 
Sörres 150. Geb. u. zum 5Ojährigen Veltande d. G.-&efell- 
fchaft am 25. Jan.) (©. 337-356). 4° — Darin: 3. ©., der 
Nufer zur nationalen, politifchen u. teligiöfen Erneuerung d. 
dt. Volkes. Wilhelm Schellbera: I. ©. al3 Literarhiftorifer 
u. Rritifer. Sohannes Hollnsteiner: Das geichichtsphilo- 
fophiihe Denken $. G.3. Mois MadHer: ©. u. die Mipftik. 
Eberle, Joseph: Joseph von Görres. Zum 150, Geb. d. großen 
_ Publizisten. In: Schönere Zukunft. Wien. Jg. 1, 16, 24. Jan. 
Ss. 397-399. 
Venen Karl: Sofef Görres als nationaler PURE gu f. 
-150. Geb. In: Beitungs-Verlag. Ig. 27, 4. Sp. 181-186. 
Müniter, Hans W.: Görres, der Deutjche, Bu; 150. Geb. 
Sn: Didaskalta. Xg. 104, 4, 24. San. ©. 
Hartlieb. — Dreicher, Karl: Johann a: An y Leben 
zu: |, Beer, Rn 5. Der Caejariustert. In: 
- Eupbhorion. Bd 26 ©. 481-564. 
»Hebbel, Friedrich: lie Werke nebit den Tagebüchern 
u. e. Auswahl d. Briefe. (Säfularausgabe.) Hrög. von Paul 
Bornftein. Bd 5. 6. München: Müller [1926]. EXX; 497; 
VII, 438 ©., Taf.) 8° Se 14.—; Hldr. 22, — 
Heimann. — Eloesser, Arthur: Moritz Heimann. Gedenk- 
“rede, geh. am 3. Jan. In: Die Weltbühne. Jg 22, 4, 26. Jan. 
8. 141-144. 
Hoffmann, E.T.A. — ‚Die heiligen drei Könige.” E. neuer 
authentiicher „E. T. U. Hoffmann“. Zur Erinnerung an d. 
150. Geb. des Dichters. Entdedt vd. Rudolf Schade. are 
a Bader Nachlah.) In: Der Schabgräber. Ig. 9, 
an. ©. 
Hauch, Walter: E. Th. A. Hoffmann, der Europäer. Zum 
150. Geb. In: Die literarische Welt. Jg. 2, 4.8. 2, 
daß, Hermann: ET N. Hoffmann, Bu. 150. Geb. Sn: Die 
 Rroppläen. Sg. 29, ee 22. San. ©. 130. 
"Heilborn, Ernit: U. Hoffmann. Der Künftler u. d. 
 Kunft. Mit 8 Taf. Sr Ulfftein (1926). (202 ©.) 8° 
Ssnh.: 2. Lebensgang. 8. are eben [der Xebensgang] in 
Frinnerung u. Traum [9.3]. Liebesleben u. Erotik, e 
datt, Sulie. — 9. wurde an ir zum Dichter — Che. 9.3 
Imichauung dv. d. Doppelnatur der Liebe]. 5. 24 Leben in Zeit 
- Beruf [Der „autoritätälofe Beamte‘). Berjönlichkeit. 
. Dualismus lim Leben u. Werf]. 8. All- Einzeln. 9. Der 
fünftler ıı. die Kunst. 10. Geftaltung [Das Maskenprinzip. 
Bfochologie, die |. Zeit vorauseilt). 11. Kompojition. 12. Stil. 
"Seine Kraft „wurzelt im Adjektivifchen“.] 13. Das Wert. 
Einzelne Dichtungen. Sneinandergreifen der „Vollendung 
1. Auflöjung d. dt. Romantif“.] 14. Die Stadt. [9. „hat Berlin 
iterarifch Gelicht gegeben“.] Das Werk, das auf mil. Apparat 
verzichtet, wird durch e. „Mptho3“ eröffnet u. geichlofjen. 
Heilborn, Ernit: E.T. U. RE Bum 24. Jan. 1776/1926, 
BES IE Franff. tg. v. 24. Jan. MW. 
oll, Erwin: E. T. A. Hoffmann als Musiker. In: Neue 
-Ztg. Jg. 47, 9. S. 181-184. 
a." E. T. U. Hoffmann als Sen Rh 
150. Geb. In: Gejeb u. Recht. Sg. 27, 2. 
 Lätigfeit als Richter nach Berichten u. ten ie 5 
Alten. (Geh. Staatsarchiv.) 9.3 Menfchenkunde fam f. Ur- 
teilen im hohen Maße zugute. 
die ulenanle 


Bepold, U: E TH. A. Hoffmann u. 
‚ Nadı d. „Lebenanfichten des Katers Murr.” Ba 150. © 
j Sm: Burihenichaftlihe BI. Sg. 40, 4. ©. 85-87. 
Siewert, Carl: E, T. U. Hoffmann 3. 150. Geb. 24. $an. 1926. 
ug feich e. Beitrag 3. Binchologie der Kindheit. In: Preuß. 
brerztg dv. 23. San 
Bal Izel, Dsfar: E. 3. U. Hofmman. Zu Sf. 150. Geb. Sn: 
f Didasfalia. Zg. 104, 4, 24. Jan. ©. 14-15. 

san Paul. — Vrabec, Leo: Die Grundidee der Je Baul- 
sen „3 „Slegeljahre”. Sn: Hochichulmwilfen. Ig. 3, 1. San. 


‚Kleist. - u rnach. Ernst: Das Kleistgrab am Wannsee. In: 

| Wannseebuch. Wannsee: R. Schneider. 8. 113-116. —Lange, 
Willy: Die Umgebung des Kleistgrabes in Idee u. Wirklich- 

| _ keit. Ebda. S. 117-120, 

Minde-Pouet, Georg: Kleiit3 lebte Bere 1. Das 
Alten-Material. Berlin: Weidmann 1925. (62 5, gr. 8° = 

Schriften der ‚Kleift-Befellihaft. BD 5. 4.— 


, 


| 
| 
| 
1% 


Literarifhes Zentralblatt Nr. 3. — 15. Februar 1926 


234 


Entftammt dem von MB. aufgefundenen Nadlah D. 
Marie d. Kleift. Veröffentlicht jind aus d. vorliegenden Aften- 
ftücf bisher nur einige Briefe der Frau Vogel. Diplomatifch 
getreue Abdrude; einige offenkundige Schreibfehler find ftill- 
ae: verbeffert. Der Kommentar wird in einem 2. Teile 
olgen 
Ruppersberg: Michael Kohlhaas in Dichtung [Kleist] u. 

Geschichte. In: Wannseebuch. Hrsg. v. Georg Brasch. 
Wannsee: R, Schneider, S. 99-112. 
Kröger. — Gayda, Franz Mfons: Timm Sröger u. die VBolfs- 
funft. In: Ringendes Deutfchtum. Sg. 6, 1. 15. Jan. ©. 7-8. 
Lessing. — Kofinf, Heinrich: Leffing u. d. Seelenmwanderung. 
Sn: Bhilojophie- Büchlein. 855. Stuttgart: Frandh. ©.12-23. 
Löns. — Caftelle, Friedrich: Das „Schmerze u. Notbudh“ v 
Hermann Löns. In: Markwart. Sg. 2,1. Hartung. ©.12- Ne 
Srundlagen u. Entitehung des ‚zweiten Seficht3“. Nur bei- 
läufig die Schilderung perfönlicher Vorgänge aus d. Leben 
de3 Dichters. 
Deimann, Wilhelm: E. Titerarifhe Quelle zu Herm. Löns’ 
Roman „Dahinten in der Yaide [dans teuß er d. Zucht- 
Ben Bolksausg. 1907). Sn: Markmwart. Ig. 2, 1. Hartung. 


I "Friedrich von: Hundertundfünfzig Sinngedichte Für 
unfere Zeit ausgemw. von Fri Curfhmann. Reichenberg: 
Stiepel [1925]. (52 ©.) 8° = Büder der Sin. 180 

Münter. — Ebitein, Erich: Friederife Brun- Ps in Göt- 
RB <1782-89). In: Die Spinnftube. Sg. 3, 2, 17. Ian. 


Pfungst. — *Angermann, Franz: Arthur Pfungst, s. Leben 
u. s. Werk. Frankfurt a. M.: Neuer Frankfurter Verlag 1926. 
(124 S., 1 Titelb.) 8° = Pfungst: Ges. Werke. Bd 1. 3.— 

Kur Einf. in die Lektüre d.1912 beritorbenen Schriftitellers, 
feine „Biographie im eigentlihen Sinne“. 


Raabe. — Bauer, Constantin: Wilhelm Raabe als Heimat- 
dichter. In: Freie Welt. Saploni,a N. Jg. 6, 133, 17. Jan. 
wiT-22, 


Ranzau. — Haupt, Richard: id Me [1526-98]. Sn: 
Ne, d. Kreifes Steinburg. Bd 2. Glüditadt 1925. 


Sachs. — Büllchner, Bee Hana u damals bis heute. 
Sn: Bolksfpielfunft. Sg. 7, 1, San. ©. 5-10. — 9. Sachs im 
BZufammenhang mit f. Beit. eig. in der heutigen Zeit. 

Scheffel. — Ammon, Hermann: Sojeph Bictor dv. Scheffel, 
ber nase Bum 100. Geb. In: Der Schabgräber. 
89.5, 4 San, ©. 17-19, 

Benzmann, Hans! Kofef Viktor von Sceffel u. En AR 
Er 1926). Sn Rheinifher Beobachter. Ig.5, 2, 15. Jan. 


©) 

Schiller. — Pfeffer, Georg: Schiller heute Kay Führer. Sn: 
Sb. d. freien dt. .Hochitifts 1916-25. ©. 

PVfeiffer-Belli, Wilhelm: Schillers lehnen zum Franf- 
furter Theater. Ebda. ©. 45-66. 

Schleich. — Stahl, Ernit Leopold: Ein Dichter des bieder- 
meierlihen nen [Martin Schleih 1827-81]. In: as 
Einkehr. U.-B. d. Münchner Neueften Nadır. Io. 7, 5, 
17. San. ©. 20. 

Spee. — Märtens, Slfe: Die Darftellung der Natur in : 
a Friedrichs von Spee. In: Euphorion. Bd 26, 4 


Weise. —Speter, Max: Grimmelshausens Einfluß auf Chri- 

stian Weises Schriften. In: Neophilologus. 11, 2. S. 116-117. 
— „Die beigebracdhten wenigen direften Anklänge in Weiles 
Schriften zeigen, daß er die Werfe Gr.3 nicht bejonders aus- 
geichlachtet hat, wenn auch der Einfluß im ganzen uns 
verfennbar ift.” 

Wieland. — Deetjen, Werner: Wieland ala Gelegenheitspoet, 
(Slüfmwunfchgedicht an d. Herzog Friedrich Bun v. Braun 
Ichweig-Öls. Bisher ungedrudt.) In: Amann BEE 
Bundes dt. Mädchen u. Frauen 1925. ©. 


Niederdeutich. Hochdeutihe Mundarten 


Baud, Hermann: Die IDEEN: re por Holtei. 
Sn: Schlefien. Sg. 6, 1. ©. 1 2. ©. 26-27. 

Ehriftmann, E.: Ein eitenes er in d, nord« 
rn as [s9]. Pfälziiches Mufeum 1925, 11/12, 


Een Be. Der Bus ji der en [v. Trier]. In: 
Trierifche Heimat. Ig. 2, 4, Jan. ©, 62. 
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Sädle, ©.: Das Mundarten-Grenzgebiet im Dberamt Bad- 
nang. & Stüd Heimatforfhung Sn: Württemb. Schul- 
warte. Sg. 1, 12, Dez. 1925. ©. 445-453. 

Stammler, Wolfgang: Die Bedeutung der mittelniederdeut- 
schen Literatur in d. dt. Geistesgeschichte. Vortrag. In: 
Germ.-rom. Mschr. 13, 11/12, Nov./Dez. 1925. S. 422-450. 

*Rheinisches Wörterbuch. Hrsg. von Josef Müller. Bd 1, 
Lig 8. Bombacks—Britzel. (Sp. 865-992.) Bonn: Schroeder 
1925. 4° Be 

Srieliic 

Holthausen, F.: Zur altfriesischen Wortkunde. In: Germ.- 

rom. Mschr. 13, 11/12, Nov./Dez. 1925. S. 486-487. 


Niederländiieh 
*Steyn, H. A., u. H. G. Schulze: Wörterbuch. Deutsch- 
Afrikanisch, Afrikanisch-Deutsch. Unter Mitwirkung von 
H. Gutsche. Pretoria [Church St. Central]: J. L. van 
Schaik 1925. (VIII, 1013 S.) kl. 8° 2m. sh. 10,6 
„Diele technifhe Wörter u. ungewöhnliche Redensarten 
u. Wendungen Jind abfichtlich fortgelaffen... Sn manchen 
Fällen ift das afrikanische Wort nicht überjeßt morden, da e3 
entweder fein Aquivalent gibt oder dasfelbe in ©.-Afrifa nie 
gehört wird. Die beften Quellen find zu Nate gezogen...“ 


Nordifche Sprachen und Literaturen 

*Die Edda. Übertragen u. erläutert v. Otto Haufer. Weimar: 

Dunder (1926). (432 ©.) 8° 7.—; Im. 8.— 

„Die Edda ift in ihren älteften u. beften Stüden Ausdrud 
noch reiner nordilher Art, Ausdrud der Auslefe [in Ssland], 
die reinerraffig war al3 das Volf der Heimat, in den jpäteren 
mischt fich Schon allerlei Tremde3 darein.” „Meine Übertragung 
Ichließt fich fo eng mie irgend möglich an den Wortlaut der Ur- 
Ihrift an... unterfcheidet fich von ihren Vorgängerinnen vor 
allem dadurch, daß fie nicht die oft verworrenen Bruchitüde 
in oft zufammenhanglofem Nebeneinander bietet, fondern, mo 
dieje offenkundig zufammen gehörten, fie aneinander fügt u. 
fie durch forgliche Zmwifchenfäge verbindet oder fie ergänzt.” 
Ein 2. einleitendes Kap. behandelt da3 Thema „Edda u. der 
Sternenhimmel”. „Sn diefer Ausgabe wird zum erftenmal dar- 
getan, in wie großem Ausmaße d. Eddagedichte fich mit VBor- 
gängen am Sternenhimmel bejchäftigen.” Die Einführungen 
zu d. einzelnen Stüden belegen diefe Behauptung mit Einzel- 
heiten. Beigefügt ift e. Sternfarte. 


*Jaspers, Karl: Strindberg und van Gogh. Versuch e. patho- 
graph. Analyse unter vergleichender Heranziehung von 
Swedenborg u. Hölderlin. 2,,erg. Aufl. Berlin: Springer 1926. 
(VI, 151 S.) 4° = Philosophische Forschungen. H. 3, 

6.27.20. 1.80 

Lissauer, Ernst: Der Roman eines Hechtes [von Svend 

Fleuron]. In: Orplid. Jg. 2, 10. S. 64-68. 


Ensliihe und amerikanische Sprache 


und Literatur 
Univerfität3-Bibliothefar Dr. Egon Mühlbach 

Kruisinga, E.: [Über] Berneburg, Ernst: Einführung 
in die Englische Lautkunde. Leipzig: Teubner 1925. In: 

Beibl. zur Anglia. 37, 1 (Jan.). S. 30-31. 
Schlutter, Otto B.: Weitere Beiträge zur altenglischen 
Wortforschung. In: Anglia. Bd 49 = N. F. 37, 4. S. 376-383, 
Was bedeutet ae, heahhylte? scomhylte? — Weiteres zu 
ae. scam-, scöm-, scamlic ‘furz’. — Af. sopian = ahd. sandön. 
— Xe. nester ‘ansa’. — We. ease = fchmäb. Dfe *Schöpfgefäß’. 
— Darf das überlieferte Afandan al3 Verjehen für das normale 
afandod angejehen werden? — Gibt es ein ae. astrihilthet ‘a 
fine levied on a house-holder’? — Wie ift die Gloffe in Wright 

Voc. II 59,16 = WW. 450?! zu verftehen? 


Schröer, A.: [Ausführliche Besprechung von] Fehr, Bern- 
hard: Die englische Literatur des 19. u. 20 Jh. (Handbuch 
der Literaturwissenschaft. Wildpark-Potsdam: Akad. Ver- 
lagsgesellschaft Athenaion 1924/25.) In: Kölnische Ztg. 
Literatur- u. Unterhaltungsbl. Beil. zu Nr 54 (Jan.). 


Nagel, Kurt: Wie ein Volkslied wird. In: Anglia. Bd 49 = 
N. F. 37, 4. S. 345-352. — Behandelt die Entftehungs- 
geihichte von Hnr. Ehrift. Bojes Xore am Tore, der Nach- 
Dichtung des englifchen: Sally in our Alley. 
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Genesis. — Klaeber, Fr.: Zur Jüngeren Genesis. In: Anglia, 
Bd 49 = N. F. 37, 4. S. 361-375. — I. Bemerkungen zum 
Tert; II. Zum Gloffar; III. Bibliographifche Nachträge, 


Benson. — *Benson, Robert Hugh: Sentimentalisten. Roman 
Autoris. Übs. v. R. Ettlinger. Einsiedeln: Benziger 1925, 
(386 8.) 8° ; geb. 6.— 

*Benson, Robert Hugh: Trotz Folter und Strick! Roman 
aus der Zeit der Königinnen Elisabeth u. Maria Stuart, 
Autoris. Übs. a. d. Engl. v. A. u. R. Ettlinger. M. 1 Titb, 
Einsiedeln: Benziger [1926]. (461 S.) 8° 2m. 77 

Byron. Conrad, Hermann: Byrons ‚„Müßige Stunden“, 
In: Germanisch-romanische Mschr. Jg. 13, 1925, 11/12 
(Nov./Dez.). S. 450-471, 

Chaucer. — Langhans, V.: Zu John Kochs Artikel in Anglia 
37, 193. In: Anglia. Bd 49 = N. F. 37, 4. S. 356-360. — 
Nichtigftellung einiger Sertiimer, die Koch bei der Be 
urteilung der Arbeiten 23.’ in feinem Referat iiber den gegen- 
märtigen Stand der Chaucerforfchung untergelaufen find 
[Bgl. dazu Lit. Zbl. Sg. 76, 1925, 22. Sp. 1890. — Ergan? 
zungen u. Berichtigungen zu Kochs Referat fiehe in Anglia, 
37, 4. ©. 384.] 

Chesterton. — Ghesterton, Glilbert]) K[eith]: Der Mann, der 
zuviel wußte. (Autoris. Übers. v. Clarisse Meitner.) Mün 
chen: Musarion-Verlag 1925. (483 8.) 8° Xi. 8.50 

Dickens. — Heinrich, Alfred: Charles Dickens u. die „Faust 
Outlines“. In: Anglia. Bd 49 = N. F. 37, 4, S. 353-355. - 

Mit den in einem Didensfchen Briefe vom 25. Mai 1868 
erwähnten „Faust outlines“ find nach Verfaffers Meinung 
die Sauftbilder von Mori Nebfch gemeint, die Diefens wohl 
durch den englifchen Nachdrud von 1820 fennengelernt hat, 

Galsworthy. Steinermayr, F. C.: Der. Werdegang von 
John Galsworthys Welt- u. Kunstanschauung. III. Ebda. 
S. 304-344. [T. I siehe ebda. 2, S. 97-152; II ebda. 3. S. 244 
bis 266.] u 

Windscheid, Käthe: John Galsworthy als sozialer Dichter, 
In: Leipziger Neueste Nachr. 1926, 26 (Jan.). Lit. Rs. 
Wiedergabe eines im Neuphilolog. Verein zu Leipzig ge: 
haltenen Bortrags. 3 

Kipling. — Hagemann, Gustav: Rudyard Kipling. In: Zu 
f. französ. u. engl. Unterricht. Bd 25, 1. S. 50-54. 

Legt 8.5 gewaltigen Einfluß auf das völfifche Fühlen und 

politiiche Wollen der Engländer in den drei Sahrzehnten, die 
zum Kriege führten, dar. „Daß KR. der englifchen Dichtung neue 

Wege gemwiejen und die Weltliteratur um Unvergängliches be: 

reichert hat, ift in Deutjchland zur Genüge befannt u. anerkannt 

daß er der heberifchefte Smperialift und der brutalfte Deutfchen: 
bajfer ift, follen wir ebenfo genau u. beffer wiffen.” 

Shaw. — Shaw, G. B.: Shaw über Eulenberg. In: Der Bücher: 
a 11, 4. S. 97-98. — Zu Eulenberg3 Streitfchrift gegen 

am. 

Gurian, Waldemar: Bernard Shaw u. das Christentum. In: 
Augsburger Postztg. Lit. Beil. 1925, 46. — Auseinander- 
jegung ©.3 mit Shaws: Über die Ausfichten d. Chriftentumg, 
einer Schrift, die, wie mohl fein anderes Werk des Iren, 
deilen Weltanjchauung widerspiegelt. 

Lehmann, Reinhard: Gegen Shaw? In: Dt. Volkstum. 1926 
1 (Jan.). S. 73-74. — Wendet fich gegen Eulenbergs Streit 
Ichrift „Segen Sham”. (1925.) z 

PribillaS.J., Max: Die Jungfrau von Orleans eine protestan- 
tische Heilige. Theologisches zu Bernard Shaws ‚Die heilige 
Johanna“. In: Stimmen der Zeit. Jg. 56, Bd 110, 4 (Jan.); 
S. 241-259. 

Wilde. — Gurian, Waldemar: Oscar Wilde. In: Münsterischer 
Anz. 1925, 866; Am Weg der Zeit. Nr 13, 


Mackay. — Hesse, H.: Ein Neger als Dichter. In: Der kleine 
Bund. Jg. 7, 3 (Jan.) S. 20-22. — Befaßt fich mit dem auf 
Samaifa geborenen Bollblutneger Claude Maday, deffen 
gun bedeutende dichterifche Xeiftung der Schwarzen 

affe find. _—- 


Romanifche Sprachen und Literaturen ° 


Noreen. — Hesselman: Adolf Gotthard Noreen f. In: Arkiv 
för Nordisk Filologi (Lund). Jg. 1925, 1. S. 84-96. # 
*Handbuch der Literaturwissenschaft. Hrsg. von Oscar 
Walzel. Lig 53. 54. Klemperer (, V[iktor],), (Hfelmut]) 


- 
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_ Hatzfeld, (Firitz)) Neubert: Roman. Literatur v. d. 
Renaissance b. z. franz. Revolution, H. 9. 10. Wildpark- 
Potsdam: Athenaion [1926]. (S. 257-320 mit Abb., mehr. 
Taf.) 4° Subjfr.-Br. je 2.20 

Vossler, Karl: Das Passivum, eine Form des Leidens oder des 
Zustandes? In: Die neueren Sprachen. Bd 33, 6 (Nov./Dez. 
1925). S. 401-407. — Wendet fich gegen die don Meder: 
Lübfe in der Feitgabe für Luid 1925, ©. 158-171, vorge- 
tragene Auffafiung d. Baflivums als Ausdrud d. Zuftandes, 
und jieht d. Seltenheit jeines VBorfommens in d. fprachlichen 
Hußerung vielmehr gerade in jeiner Natur als Leideform, das 
Hanivalent eines inneren Zuftandes, den der Mensch zu for- 
mulieren jich gewöhnlich jcheut [val. Lit. Zbl. Sg. 1925, 
Nr 21. Sp. 1796]. 

Winkler, E[mil]: Die neuen Wege u. Aufgaben der Stilistik. 
In: Die neueren Sprachen. Bd 33, 6 (Nov./Dez. 1925). S. 407 
bis 422, — „Erforihung der fprachlichen Wirkungen, nicht 
problematische Seelendeutung aus der Sprache ift das Feld, 

- das den Literaturmifienschaftler. ... in erfenntnisbringender 
: dar Arbeit mit dem Sprachforfcher wieder wird eins werden 
aljen.” 


Sranzöliihe Sprache und Literatur. 


ermain, Andre: Zwanzig Jahre Deutschenhaß. In: Die 
„literarische Welt. Jg. 2, 3 (15. 1. 1926). S. 1-2. — Über die 
wechielnden Strömungen in der franzöf. intellektuellen 


 Sugend. 

Senechal, Christian: Literarische Strömungen im modernen 
_ Frankreich. Erster Nachtrag zum Sonderheft ‚Junges 
_ Frankreich“ (Orplid II, 1). In: Orplid. Jg. 2, 10. S. 61-64. 
 — liber die Poetes de l’Abbaye. 


Hilka, Adolf: Rolandsmaterialien I: Das altfranzösische 
_ Rolandslied nach der Oxforder Handschrift. Halle: Nie- 
 meyer 1926. (X, 135 S.) 8° = Sig romanischer Übungs- 
texte. 3. 4. — Die Einleitung gibt einen furzen Rüdblid auf 
die wechjelnden Anfichten über die Tertgeftaltung des Rol. — 
E53 folgt der Text, Verzeichnis der Eigennamen und furzes 
 Gloffar. 2 
*Holmberg, John: Eine, mittelniederfränkische . Über- 
' tragung- des Bestiaire d’Amour. Sprachlich unters. u. mit 
altfranz. Paralleltext hrsg. [mit 1 Kt. u. 1 Faks.] Uppsala: 
_ Lundequist [1925]. (256 S.) 8° 
*Eine altfranzösische Liedersammlung. Der anonyme Teil 
-d. Liederhandschriften KNPX. Hrsg. von Hans Spanke. 
Halle: Niemeyer 1925. (XII, 458 S.) 8° = Romanische 
"Bibliothek. Nr 22, 19. 


3oylesve. — C., F.: Rene Boylesve }. In: Die literar. Welt. 
| Jg. 2,5 (29. 1.). 8.6. — Kurzer Nachruf. 
‚Shamfort. — Hartig, Paul: Chämfort u. Schopenhauer. In: 
‚ 2s. f. franz. u. engl. Unterricht. Bd 24, 5 (1925). S. 406-425. 
Des-Portes, Philippes: Oeuvres. Les Amours d’Hippolyte 
(Helene de Surgeres). Modele des sonets pour Helene de 
 Ronsard. (Ed. par Hugues Vaganay d’apres la 4. impression 
1577.) Straßburg: Heitz [1925]. (134 S.) 16° = Bibliotheque 
 francgaise = Bibliotheca romanica. 304/305. 308/309. —.80 
" Les XLI Chansons. (78 S.) ==.80 
"Dumas [pere], Alerander: Gejchichte meiner Tiere (Histoire 
de mes bötes). liberf. von Tony Kellen. Mit Borträt u. 
"36 Abb. Hohenheim-Stuttgart: Necdarverlag [1926]. (244 ©.) 
nen fart: 3.60; Hlm. 4.80 
"Gautier, Theophil: Die Nacht der Kleopatra [Une Nuit de 
. Cleopätra]. Mit 47 [eingedr.]) Zeichn. von Karl M. Schult- 
heiß. (Ins Dt. übertr. von Gabrielle Betz.) Hellerau b. Dres- 
‚ den: Avalun-Verlag [1926). (305 S.) kl. 8° = Gautier: Ges. 
Werke. fart. 4.50; 2m. 6.50; Lör. 12.— 
"Gautier, Theophil: Spirita. Mit 52 [eingedr.] Zeichn. von 
Karl M. Schultheiß. (Ins Dt. übertr. von Friederike M. 
' Zweig.) Ebda. (263 S.) kl. 8° = Gautier: Ges. Werke. 
1@ fart. 4.50; Zw. 6.50; Ldr. 12.— 
‚Jugo. — Franz, Arthur: Der Werdegang eines Gedichtes von 
' Vietor Hugo. In: German.-Roman. Mschr. Jg. 13, 11/12 
 (Nov./Dez. 1925.) S. 471-486. — Über das Gedicht Contem- 
Plations I, XIII. „A propos d’Horace‘“, 
Iuysmans. — Erinnerungen an Huysmans. In: Die neue Rs. 
8: 37, 2 (Freie Bühne) (Febr. 1926). S. 221-222. 
"Musset, Alfred de: Gesammelte Werke [, dt.]. Hrsg. von 
Alfred Neumann. [5 Bde.) Bd 1-5. 1. 2. (Novellen u. Erzäh- 
lungen. Bd 1. 2.) (347; 299 8.) — 3. 4. (Dramatische Werke. 
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Bd 1. 2.) (271; 385 S.) — 5. (Gedichte u. Biographie: Alfred 
de Musset von Alfred Neumann.) 362 S.) München: Müller 
1925. 8° 10.—; Hlödr. 85.- 

*Prevost d’Erilles, Antoine [= Francois), gen.: Abbe 
Brevoft: Gefchichte der Manon Lescaut u. des Chevalier des 
Grieur. (Neu über). von Wilhelm Cremer.) Hrsg. von Herbert 
Eulenberg. (Die Nötelbilder find von WU. Grunenberg gez.) 
Berlin: Neufeld & Hentius [1926]. (XIX, 281 ©.) 8° [= Onpr- 
Bücher. 41.) Hlw. 6.—; Hlör. 8.50 

*Proust, Marcel: Der Weg zu Swann. ( Übertr. von Rudolf 
Schottlaender.) [2 Bde.) Bd 1.2. Berlin: Verlag Die Schmiede 
1926. (263; 346 S.) 8° = Proust: Auf den Spuren d. verlore- 
nen Zeit = Die Romane des 20. Jhs. PBp. 12.—; Lim. 15.— 

Clement, Frantz: Marcel Proust. In: Das Tagebuch. Jg. 7, 5. 
S. 178-181. 

Schottländer, Rudolf: Erwiderung an E. R. Curtius [zu 
dessen Beurteilung der Proust-Ausgabe]. In: Die literar. 
Welt. Jg.2,3(15.1.) S.4. Vgl. Lit. Zbl. Jg. 1926, 2. Sp. 149. 

Rolland. — Curtius, Anna Maria: Romain Rolland u. die 
dt. Musik. In: Zs. f. Musik. Jg. 1926, 1 (Jan.). S. 13-15. 

Einstein, Albert: Romain Rolland zum 60, Geburtstag. In: 
Das Tagebuch. Jg. 7, 5 (30. 1.). S. 170. 

Wittko, Paul: Romain Rolland. (Zu seinem 60. Geburtstage 
am 29. Jan. 1926.) In: Leipz. Neueste Nachr. (29.1.26). S.12. 

Rolland [Beitr. von Stefan Zweig, Wilhelm Herzog u. Miguel 
de Unamuno). In: Die literar. Welt. Jg. 2,5 (29.1.26). 8.1-2. 


Spanijche und portugiefifche Literatur 


*Bahr, Hermann: Notizen zur neueren fpanifchen Literatur, 
Berlin: Stilfe 1926. (57 ©.) gr. 8° = Schriftenreihe d. 
„PBreuß. 3b.”. 20. 3.— 

R ‚Über Unamuno, Ortega y Galfet, Blasco Ibanez, Ricardo 
eön. 


*Calderon de la Barca, Don Pedro: Der wundertätige Magier, 
Ein Drama in 3 Aufz. (Bühnenausg. In neuer Übertr. von 
Adolf Potthoff. München: 1925.) (163 8.) 4° = Münchener 
Drucke. 6. 30 

*Ibänez, V. Blasco: Dona Sol, das spanische Mädchen. 
Roman. Ber. Übertr. a. d. Span. v. Stefan Hofer. Berlin, 
Wien, Leipzig: Renaissance-Verlag [1925]. (354 S.) 8° 

Unamuno, Miguel de: Don Quichottes Grab. In: Die Neue Rs. 
37, 2 (Freie Bühne) (Febr.). S. 150-163. 

Curtius, Ernst Robert: Über Unamuno. Ebda. S. 163-181. 
— 11.3 Anteil an der Wiedergeburt Spaniens. — Riffenfchaft 
und Wahrheit. — U.3 Don Duijote, — Eigener Wert und 
fremde Wertung. 


Erdmann, C.: Portugal u. Frankreich im Mittelalter. In: 
German.-Roman. Mschr. Jg. 13, 11/12 (Nov./Dez.) 1925. 
S. 487-490. — Die Theorie vom entfcheidenden Einfluß Franf- 
reich auf das mittelalterlihe Portugal wird als nicht be= 
gründet aufgegeben, da die vier dafür in Anspruch genomme= 
nen Argumente: 1. franz. WAbjftammung des portug. Königs- 
baufes; 2. angebliche Schußherrjchaft des Klosters Clairvaur 
über Portugal und die Lehnshoheit des Römischen Stuhls; 
3. die „Tränfifchen” Siedlungen in PBortugal; 4. das franz. 
im portug. Klerus, al3 nicht ftichhaltig abzulehnen 
eien. n 

Krüger, F.: Carolina Michaelis de Vasconcellos f. Dt. Über- 
see-Ztg. Jg. 6, 49/50 (13. 12. 1925). S. 5. — Würdigung der 
am 16. 11. 1925 verftorbenen Gelehrten. 


PBrovenzaliihe Literatur 
*Kolsen, Adolf: Trobadorgedichte. 30 Stücke altprovenzali- 
scher Lyrik. Zum ersten Male krit. bearb. Halle: Niemeyer 
1925. (VIII, 728.) 8° = Slg roman. Übungstexte. Bd 6. 2.— 
Enthält u. a. 30 Lieder, hauptfächlich Kanzonen, Sirventefe 
und GStreitgedichte, die von anderer Seite noch feine fritiiche 
Bearbeitung gefunden haben. 


Rumänifche Literatur 


*Pascu, Giorge: Dietionnaire &tymologique mac&edoroumain. 
1, Les el&öments latins et romans. (Jassy:) Cultura Nationalä 
[; aufgest. u. hrsg.:] Czernowitz: Schally i. Komm. (1925). 
(235 S.) gr. 8° 16.— 

Bibesco, Prinzessin: Psyche. Dt. von Hans B. Wagenseil. 
In: Europäische Revue. Jg. 1, 10 (1. 1. 26). S. 256-262. 
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Slawifche Sprachen und Literaturen 
(einjchlieglich Baltijch) 
Bibliothefar Dr. Arthur Luther 

Scheludko, D.: Nordslavische Elemente im Rumänischen. 

In: Balkan-Archiv. Forts. des Jahresber. d. Instituts f. 

Rumän, Sprache. Bd 1. Leipzig: Barth 1926. S. 153-172. 
Weigand, Gustav: Der Admirativ im Bulgarischen. Ebenda. 

S. 150-152. 


*NReymont, Wlladyslam] Sltanislam]: Die polniichen Bauern. 
Roman, Gefürzte Ausg. veranft. von Sean Paul d’ re un 
Sena: Diederich3 (1925). (V, 680 ©.) 8° Xi. 

Troß der Autorifation durch den Verfaffer, troß aller re 
ficherungen des Überjekers, bleibt diefe Zufammenziehung des 
vierbändigen Bauernepos auf einen Band eine Barbarei und 
ein Armutszeugnis für unfer „literarifches” Publitum. 
Weiskopf, F. C.: Tschechische Lieder. Übers. u. eingel. 

Berlin: Malik-Verlag 1925. (56 S.) 8° — Dem Charafter des 
Verlags entfprechend, enthält die Auswahl durchweg joziale 
u. revolutionäre Gedichte von Stanislav K. Neumann, Beter 
Bezrud, Frana Srämef, Saroslap Seifert u. a. Die Ülber- 
fetungen lefen fich gut. 


Ruffiieh 

Braun, Friedrich: Rußland u. die Deutschen in alter Zeit- 
- In: Germanica. Festgabe f. Ed. Sievers. Halle 1925. S. 678 
bis 727. — Enthält wertvolle Beiträge zur ruffiichen Namen- 
fumde, vor allem zur Behandlung und Umgeftaltung deutjcher 


Namen in Rußland. 
*Nudolf-Moflesterifa. Deutfch-Ruffifch. Neue ruff. Ortho= 


graphie. Berlin: Snanije (1926). (LVI, 813 ©.) £{.8° 2m. 12.50 
Luther, Arthur: Aus der russischen Literatur. In: Osteuropa. 

Jg. 1,2. S. 116-122. — Beiprechung einer Anzahl neuer Lite- 

raturmwerfe fowie literarhiftorifcher Veröffentlichungen. 


„Liebe die Erde‘. Zum 
Jg. 2, 


Dostojewskij. — Börsner, Moritz: 
Thema: Dostojewskij. In: Der Kreis (Hamburg). 
12, Dez. 1925. S. 4-8 

Dallago, Karl: O diese Welt! In: Der Brenner (Innsbruck). 
Folge 9, Herbst 1925. S. 172-289. — Handelt im Wefentlichen 
bon der religioen Weltanfchauung Doftojemwifijs. 

*Meier-Graefe, Julius: Dostojewski der Dichter. Berlin: 
Rowohlt 1926. (531 S., mehr. Taf.) gr. 8° 10.50; Zw. 15.— 

Meier-Graefe beipricht die Werke des Dichters im einzelnen; 
bin und wieder wird feine Darlegung zur gar zu ausführlichen 

Snhaltsangabe, aber da3 Buch als Ganzes bietet eine Fülle 

von treffenden piychologifchen und äfthetifchen Bemerkungen. 

Das Literarhiftorifche laßt M.-Gr. bewußt beijeite, da3 Bio- 

graphifche wird nur herangezogen, wenn es zum Verftändnis 

der Dichtungen unentbehrlich tft. 

*Kollontay, Alexandra: Wege der Liebe. Drei Erzählungen. 
Autoris. Übers. von Etta Federn-Kohlhaas. Berlin: Malik- 
Verlag 1925. (410 S.) 8° geb. 6.50 

Kulturgefchichtlih tft die in den Novellen der uffifeien 

Gejandtin in Norwegen dargeftellte „Ummertung der Moral- 

und Serualbegriffe” ficher fehr intereffant, literarifch find Diefe 

Gejchichten von den Damen, die „ihre gejchlechtlichen Exlebnifje 

fühl überprüfen und zergliedern, al3 ob es Theorien des Mehr- 

werts wären‘, belanglos. 

*Kuprin, Alleksandr]) Ivanovi@: Sulamith. Ins Dt. übertr. 
u. bearb. von M. v. Schlippe u. Melitta v. Speck. Illustr. 
nach Orig.-Lithogr. von Arnold Schott. Berlin: Glagol- 
Verlag 1925. (82 S.) 4° Lim. 9.— 

Diefe Variation auf das Thema des Hohenliedes entjpricht 
der Eigenart des durchaus auf den Alltagsnaturalismus einge- 
ftellten Schriftitellers Kuprin nur wenig. Die Überfeßung ift 
reichlich prezios, die Slluftrationen zeigen Schwung und Kraft. 

*Lesskow, Nikolai: Gef. Werfe (in 8 Bben). Bd 5.6. München: 
Bed [1925]. (VI, 364; V, 332 ©.) H. 8° Se 3.50; Hlm. je 5.50 

Bd 5 enthält den Roman „Ein ahfiethenbeg Belchlecht“, 

Bd 6 „Militärische Gefchichten‘‘, darunter „Figura“, „Der 

hilfreiche Boften‘‘, „Wlabhalter” u. a. = 

*Sejfullina, Lydia: Der Ausreißer [Pravonarusitelil. Übers. 
von Maria Einstein. Berlin: Malik-Verlag 1925. (96 S.) 8° 

, Hlm. 2.50 

*Sejfullina, Lydia: Wirinea. Übers. von Maria Einstein. 

Ebenda 1925. (247 S.) 8° Hlm. 5.— 
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2. Sejfullina De unzweifelhaft zu den ftärfiten Grzähler 
talenten des jungen Rußland. Die beiden Novellen find nicht 
ne ftofflic (ruffisches Bauern» und VBagabundenleben) um 
gemein feflelnd, jondern auch Zeugniffe einer bedeutenden 
Seftaltungsfraft. , 
*Tolstoj, Leo nee Kreutzer-Sonate u. a. Novellen. 

( Übers. von Allfred] A[lexander] Fiedler.) Hrsg. von Herbert 
Eulenberg. (Ill. von Hans Windisch.) Berlin: Neufeld & Henius 
[1926]. (XVI, 279 8.) 8° = Onyx-Bücher. 45 Hlm. 6 

Eulenbergs Vorwort rennt “ feinem eifrigen Bemühen, 
Tofftois Anfichten über Ehe und Liebe zu miderlegen, offene 
Türen ein, ift auch von Tatjachenfehlern und Dberjläcdhlich- 
feiten nicht frei. 
*Tolftoj, 2. R.: Krieg und Frieden. (Dt. von Erich Müller) 

Bd 1-4. Berlin: 8. Caffirer 1925. (592, 610, 674, 590 ©.) 8 

Die Ausgabe enthält au den getchichtsphilofopbichen 
Anhang zum 4. Band, ferner einige Varianten und e jtoj3 
Salpumart „Einige Worte über den Roman ‘Krieg und Frie 


Toltoi, Leo N.: Zegenden. Übertr. von Fega Frifeh. Mit 
18 Holzichn. von Karl Röffing. Münden: Aero Sg 
1925. (107 ©.) 8° = Mufarion-Bücher. BU) 

*Birufoff, Paul: Tolftoj u. der Orient. Briefe u. N 
Beugnilfe über Toljtoj3 Beziehungen zu den Vertreter 
ee Religionen. Zürih: NRotapfel-Verlag 1925 
(266 ©.) 8° = Tolftoj-Dofumente. Bd 1. xw. 6.8 
Der erite Zeil enthalt Mitteilungen aus dem Briefwechfd 

Tolitojs mit Vertretern orientaliiher Religionen (Indern 

Berjern, Türfen, Kaufafiern, Chinefen, Sapanern), der zrveite 

betitelt jih „Abhandlungen über orientaliiche Religionen” und 

enthält zwei wenig bedeutende Briefe von Tolftoj, in denen 
er ji) über die Notwendigkeit eines Studiums der Weltrelt 
gionen Außert; es folgen dann von Tolftoj ausgemählte Stüde 
aus buddhiftifchen, ijlamifchen, fonfuzianiihen Schriften, Die 
natürlich weniger für die orientaliihen Religionen als fi 

Tolftojs Berhältnis zu ihnen bezeichnend find. 

Mahrholz, Werner: Tolitoj oder a die Afefe. Sn: "zz 
Almanad) auf das Jahr 1926. ©. 72-75. 


Baltiide Sprachen 


*Ekblom, R/[ichard]: Quantität u. Intonation im zentralen 
Hochlitauischen. Uppsala: Lundquist (1925). (155 S. mit 
Abb.) gr. 8° = Uppsala Universitets kr 

- 

Die Arbeit beruht auf einer Reihe erperimenteller TautphY 

fiologifcher Unterfuhhungen und erftredt fich auf Be: Lau 
fomplere des Hochlitauifchen. Verfuchsperfon war 3 3. Seinius 

3. 8. litauifcher Gefandter in Stodholm. 


Sheaterwifjenjchaft 
Dr. $riedrih Michael : 
Aufbaus sn ©.: Das Theater im BD Sn: De 

neue 55, 2, 16. San. ©. 21-22 
Beder, W ; Bühnengengffenfchaften im ige Alte 

tum. Sn: Sn neue Weg. 5 5. San. 
Benninghoff, Ludwig: Bühne, PBubliftum, a Sn: De 

Ring (Hamburg). 3, 1, San. 1-5. 

Birk, Karl: Stilbühne u. ftilifierte3 ru Sn: Hoch 1 
wiffen. 3,1. San. ©. 25-35. Mit 

Deutiches Theater im Ausland. EN Der Auslan 
deutiche. Sa. 9, 1. 1. San. Stuttgart. 

Das Heit enthält Glen Spezialartifeln (f. d. einzelnen 
Stihmörter) Hußerungen von W. von Scholz, Thomas Mani 
Ernft Bahn, Herbert Eulenberg. Außerdem 21 Abbildungen 
Anfichten von Theatergebäuden, Porträt von Theaterleitert 
und Szenenbilder. 
Eberhard, Dtto: AJugenderinnerungen an ein Chemniber 

N Sn: Das Puppentheater. 2, ann 
ze a — Puppentheater in Ch. in den 80er "Jahren 
N = 


Haas, Robert: Wiener dt. En um 1730. In: 867 
Mufitwilfenichaft. 8, 4, San. © -225. 

Hochdorf, Max: Dt. Theater u. sr Schauspieler im Ausland. 
In: Der Auslanddeutsche. 9, 1, Januar. 8. 2-4, #. 

Kienzl, Hermann: Das dt. Theater im Ausland. In: Der 
Auslanddeutsche. 9,1, Jan. S. 5-6. 
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* nudsen, Hans: Das Studium der Theaterwissenschaft in 
„Deutschland. Charlottenburg: Verlag „Hochschule u. Aus- 
land“ 1926. (30 S.) 8° = Hb. f. das Hochschulstudium in 
Deutschland. —.50 

Kurze Einführung in die Aufgaben und Biele theaterwiff. 
orihung; Betrachtung der Injtitute in Berlin, Frankfurt, 
iel, Köln und München. Dabei werden u. a. die wichtigften 
Arbeiten aufgezählt, die aus den Imitituten bisher hervorge- 
gangen find. Abjchliegende Bemerkungen über die Bedeutung 
der Snititute für die Theaterpraris, 
Reich, Bernhard: Oberfläche oder Tiefe. Ausfichten des Thea- 
‚ters. Inn: Europäifche Revue. 1, 11. Febr. ©. 342-348. — All- 
on Überblid über die Stellung des Theaters in den 
£ ulturländern. 

ill-Bümi, Georg: Theaternot u. dt. Wirtichaftskrife. In: 
Bpe neue Weg. 55, 1, San. ©. 2-3. 


5 


4 


agner: Lohengrin. — Raabe, Beter: Zur 5Ojährigen [recte: 

Tdjährigen] Zubelfeier der Uraufführung des „LXohengrin“ 

in Weimar. In: Almanach) des Weimar-Bundes dt. Mädchen 
u. Frauen. 1925. ©. 41-51. — Dokumente zur Auff., die am 
“ 8. Aug. 1850 ftattfand. 


h7 NT In 
Bulenberg. — Gulenberg, Herbert: Meine Schaufpielerei, 
Sn: Masken, Düfjeldorf. 19, 11. ©. 161-164. » 

eyer. — Uuernheimer, Raoul: Das ältere Wien. Bilder 
u. Schatten. Wien: Hartleben. ©. 50-58. — Charafterifiert 
‚den fünitleriichen Realismus der Gallmeher. 
birardi. — Auernheimer, Raoul: Das ältere Wien. Bilder 
u. Schatten. Wien: Hartleben. ©. 77-84. 
aralf. — Deetjen, Werner: Vom eriten Dariteller des Wallen- 
Stein. In: Almanach des Weimar-Bundes dt. Mädchen u. 
rauen 1925. ©. 14-19. Mit 1 Abb. — Dofumente über 
 Sohann Sakob Graff und feinen Wallenftein. 
Scholz. Auernheimer, Raoul: Das ältere Wien. Bilder 
u. Schatten. Wien: Hartleben. ©. 35-40. — Charafteriftif des 
Wiener Komikers Wenzel Scholz. 


9,1, Jan. S. 30-32. — Entwidlung feit 1795. 

Argentinien. — Franze, Johannes: Dt. Theater in Argen- 
' tinien. Ebda. S. 34-37. 

Banat. — Schiller, Erwin: Das dt. Theater im Banat. Ebda. 
2 5. 28-30. — Geichichte des Theaters in Temesvar feit 1753. 
iger. — Sieal, Karl: Zur Gefchichte des Egerer Theaterweiens 
bis zur Eröffnung des gegenmwärtigen Stadttheaters, 3. Dft. 
1874. In: Egerer Sb. 55, 1925. ©. 37-49. Mit 1 Abb. — 
Bolksipiele. 1754 erjtes Auftreten von Berufstomddianten. 
Bericht über die einzelnen Truppen der Folgezeit, berühmte 
_Gälte, Spielplan. 

ölsaß. — Das elsässische Theater. In: Der Auslanddt. 9, 1, 
‚Jan. S. 7-9. — liberblict über die Entwidlung feit 1898. 
Lodz. — A. K.: Lodz u. sein dt. Theater. Ebda. S. 11-15. — 
Rüdblid auf die Gefchichte des 2. dt. Th. feit 1867. 
‚Petersburg. — Kügelgen, Carlo von: Vom dt. Theater in 
' Petersburg. Ebda. S. 15-17. — Berfönliche Erinnerungen 
an das PB. dt. Th. jeit etwa 1870. 

‚Preßburg. — Faust: Historisches vom Preßburger Theater 
lra-i7oe) Ebda. S. 25-27. 

Riga. — Schiemann, Paul: Das dt. Theater in Riga. Ebda. 
8. 17-19. — Die Entwidlung der R. Bühne feit 1745. 
Rußland. — Wallauer, Carl: Bühnenfunft im neuen Rußland. 
sn: Der neue Weg. 55, 1, San. ©. 5-6. Mit 2 Abb. 
‚Ischechoslowakei. — Birk, Karl: Das dt. Theater in der 
 tschechoslowakischen Republik. In: Der Auslanddeutsche. 
- 9,1, Jan. S. 21-24. — Behandelt die gegenwärtigen Zuftände. 


| - Runftwifjenichaft 

tof. Dr. Julius Zeitler und Dr. Arthur Luther 

B Allgemeines 

Brindmann, A. E.: Erziehung des Raumfinns. In: Bi f. 


‚ Deutjchtunde. Jg. 40, 1. ©. 49-59. 

u jatnde. Sy, © u. Aufgabe der allgemeinen Kunst- 
', Wissenschaft. In: Philos. Mhe. Jg. 1, 4. S. 149-152. 
Frankl, Paul: Geschichtsphilosophie u. Kunstgeschichte. 
‚_ Ebenda. S. 170-173. 

'#rautoff, Otto: Heinrich Wölfflins Kategorienlehre. Ebenda. 
8. 167-169, 
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Großmann, Rudolf: Gedanken über Karikatur, Komik u. 
Karikaturisten. In: Kunst u. Künstler. Jg. 24, 4, 8. 147-151. 

Sedlmayr, Hans: Gestaltetes Sehen. Mit 7 Abb. In: Belvedere. 
Bd 8, 10, S. 65-73. — Berf. will zeigen, daß man, ohne das 
Brinzip der Geftaltung eingefehben zu haben, zu echten 
Begriffen von Kunftwerfen nicht vordringt, d. b. zu folchen 
Begriffen, die von wenigen Zentralen aus das übriae be- 
jtimmbar, begreifbar machen. 

Utitz, Emil: Künstler-Asthetik. In: Philos. Mhe. Jg. 1, 4, 
S. 153-161. 


Börger, 9.: Entitehung u, Entwidlung der Sammlungen der 
Hamburger Kunjthalle. In: Bolfstum u. Bildung. Franf- 
furt 1925. ©. 141-144. 

Demmler, Theodor: Wilhelm von Bode u. das Dt. Museum 
in Berlin. In: Repertorium f. Kunstwissenschaft. Bd 46, 5/6. 
S. 207-219. 


Einzelne Epochen, Länder und Ortfchaften. 
Stoff und Motivgefhichte 

Ettinger, Paul: Die modernen Franzosen in den Kunst- 
sammlungen Moskaus. I. Mit 9 Abb. In: Der Cicerone. Jg. 18, 
1, Jan. 8. 17-24. — Alles, was die öffentl. Kunftfammlungen 
Moskau: an moderner franzöf. Kunft befiten, ftammt aus 
privaten Sammlungen, in der Hauptfache aus dem Belit 
der Familien Tretjafomw, Stihufin und Morofomw. 

Kühn, Herbert: Die Bedeutung der prähistorischen u. 
ethnographischen Kunst für die Kunstgeschichte. Mit 
2 Abb. In: Der Cicerone. Jg. 17, 24, Dez. 1925. S. 1167-1175. 

Pevsner, Nikolaus: Gegenreformation u. Manierismus. In: 
Repertorium f. Kunstwiss. Bd 46, 5/6. S. 243-262. — Aus 
einanderjeßung mit dem Buch von Werner Weisbacdh „Der 
Barod als Kunft der Gegenreformation”. 

Brölf, Guftan: Bildende Künstler des Dberfees. In: Das 
- Bodenfeebudh. Sg. 13. Konftanz 1926. ©. 131-138. — Robert 
Scielin, Willy Schlobah, Hans Burrmann, Friß Burger, 
Dtto Tillfes, Rudolf Wader, Theo Glinz, Heinrich Herzig, 
Walter Kühn, Albert Bechtold, Alois Mennel, Karl Evtb, 
Sophie Hartmann, Dora Walter u. a. 

Sauer, Sofeph: Das BPredigerflofter zu Freiburg u. feine 
Kunft. Sn: 85. d. Gefellich. f. Beförderung der Gejichicht3>, 
AUltertums= u. Bolksfunde von Freiburg. Bd 38. ©. 111-150. 


*Rosenthal, Oskar: Wunderheilungen u. ärztliche Schutz- 
patrone in der bildenden Kunst. Leipzig: Vogel 1925, 
(42 S., 102 Taf.) 4° 20.—; Hlm. 24.— 
Die Abbildungen jind nach egenjtänden geordnet, die 

Auswahl und Aneinanderreihung der Bilder ijt willkürlich, 

außerhalb aller gejchichtlichen und äfthetiichen Gefichtspunfte. 


Baufunft 

Ahrends, Bruno: ‚Wannsee‘, eine Beitr. zur Baugeschichte 

der letzten 50 Jahre. In: Das Wannseebuch. Wannsee 1926. 
. 87-98. 

Frey, Dagobert: Beitr. zur Geschichte der römischen Barock- 
architektur. In: Wiener Jb. f. Kunstgeschichte. Bd III 
(XVII). S. 5-114. — ©. Ignazio in Rom. Borrominis fünft- 
lerischer Anteil am Balazzo Bamfili auf der Biazza Navona. 
Klaffizismus und Romantif bei Borromini. 

Höger, Friß: Der Baugedanfe des Ehilehaufes. In: Wolkstum 
u. Bildung. Frankfurt 1925. ©. 149-152. 

Hoff, Auguft: Die neue holländische Baufunft. Sn: Die Schab- 
fammer. Norddt. Sb. Bremen 1926. ©. 165-171. 

Kaempf, Friedrich: Das Freiburger Münfter u. feine Baupflege 
in alter u. neuer Zeit. In: 81. d. Gefellich. f. Beförderung der 
NER, Altertums- u. Volkskunde von Freiburg. Bd 38. 

7- 


Kutzbach, Friedrich: Der erste Meister der Liebfrauenkirche 
zu Trier. In: Trierer Heimatbuch. Trier 1925. S. 213-217. 
*Leonhardt: Die Alte Kapelle in Regensburg u. die karo- 
lingische Pfalzanlage. Eine baugeschichtl. Untersuchung. 
<Hierzu 1 Taf.> (Berlin: Hackebeil 1925.) (S. 83-110 mit 
Abb.) 4° = Monographien des Bauwesens. Ausg. 3, 3.— 
*Peters, Gerhard: Das NRaftatter Schloß. Mit 44 Abb. Karls- 
ruhe i. B.: Miller 1925. (84 ©.) gr. 8° = Heimatbll. „Vom 
Bodenfee zum Main”. Nr 27. Men 
Rudolf, Dr.: Die Schloßkirche zu Nienburg a. d. Saale. Mit 
13 Abb. In: Anhaltische Geschichtsbll. 1 (1925). S. 71-76. 
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Schufter, ar u. Franz Schaderl: AL 
tur. Sn: Der Kampf (Wien). Sa. 19, 1, Ian. ©. 34-39. 


„ir find zu feige, die fleinen Gößen der mens 


der Spießbürgerlichfeit und der verlogenen Romantif ab- 
zufegen, die aus jedem Baumerf grinfen. Die Uniformität 
des Wohngreuel® und des Weltfchunds fürchtet der Prole- 
tarier nicht, die Uniformität der Reinheit, Sauberkeit und 
Sadjlichfeit vermeidet er! 

Teffenom, Heinrih: Hausanfichten u. u Sn: Die Schaß- 
fammer. Norddt. Ib. Bremen 1926. 227-236. 


Zucker, Paul: Zur Soziologie der ne In: Der Cice- 


rone, Jg. 18, 1, Jan. S. 27-29. 


Plaftif 
Chrifta, Sofeph: Schwäbiishe Madonnen aus drei Fh. Sn: 
Se Baperiiher u. Schwäb. Kunft. München 1926. 


Freund, Frank E. Vajhburn: Eine altchinefifche Holajfulptur 
ber Kuan-yin P’usja. In: Velhagen & lafings Me. Fg. 40, 
5, San. ©. 528-529. — Statue im Befit des Chicagoer 
Institute of Arts, aus der Shenfipropinz ftammend. 

Hamann, Richard: Dt. Plastik auf d. Jahrtausend-Aus- 
stellung in Köln. In: Kunst u. Künstler. Jg. 24, 4. S.131-138, 

Pfleger, L.: Das een im Straßburger Münster. 
In: Elsaß-Land. Jg. 6, 1. 11-16. 

Stückelberg, S. A.: Die Totenschilde der Kartäuserkirche 
in Basel. Mit 20 Abb. In: Basler Zs. f. Geschichte u. Alter- 
tumskunde. Bd 23, 1925. S. 281-297. 


Malerei und Graphik 

Balcz, Heinrich: Zur Komposition der Malereien im Grabmal 
des Wesirs Rechmire. In: Belvedere. Bd 8, 10, S. 74-86, 

Grawford, W.S.: Das Plakat. In: Gebrauchsgraphik. Jg. 2, 
5.8. 3-9, 

Escher, Konrad: Die Literatur über die mittelitalienische 
Malerei der Früh- u. Hochrenaissance von 1914-1924, In: 
Wiener Jb. f. Kunstgesch. Bd III (XVII). S. 123-147. 

Glück, Heinrich: Zwei unveröffentlichte Bll.»der indischen 
Prunkhandschrift des Hamze-Romanes. In: Belvedere. 
Bd 8, 10. S. 87-91. — Berf. fonnte in feinen Beröffentlichuns 
gen der Miniaturen des Hamze-Romanes 97 Blätter repro- 
duzieren, von denen 60 aus dem öfterr. Muf. f. Kunft u. 
Snduftrie ftammen. Er bringt hier zwei meitere, in PBrivat- 
bejit (3. Boehler-2uzern) befindliche Blätter, über deren 
Zugehörigkeit zur Handfchrift Fein Smeifel beitehen fann. 

Haendcke, Berthold: Die Madonna in Königsberg i. Pr. von 
etwa 1340 u. der böhmische Einfluß. Mit 4 Abb. In: Reper- 
torium f. Kunstwiss. Bd 46, 5/6. S. 212-225. — Diptychon 
im Bejiß der Städt. Semäldegalerie i in Königsberg, das Werf 
eines Malers aus Böhmen, der von der älteren byzantinifchen 
Richtung ftammte, aber fölnifsche Malereien gefehen hatte. 

Zur Westen, W. v.: Persönliche Glückwunschkarten für 
1925. In: Exlibris, Buchkagkl u. angew. Graphik. Jg. 35, 
2. S. 67-76. — Blätter von Anton Wendling, PB. Ege, Hans 
Nolpa, Cäcilie Graf, Rudolf Scieftl, Markus Behmer, 
©. Rabinowitih u. a. 

Suida, Wilhelm: Die Wiener Malerschule Br 1420-1440. Mit 
7 Abb. In: Belvedere. Bd 8, 9, Okt. 1925. S. 45-58. 


KRunjtgemwerbe 

Orientalische Teppichvorlagen. 2, Wien: 

Manz 1925. (4 S., Taf. 13-24.) 2° 8.50 
— Chinesische Teppichvorlagen. Ebda. (4 S., Taf. 25-30) 2° 
11.50 


*Arthur, Leo: 


Die Vorlagen jollen vor allem praftiichen Zmweden dienen 
9. 1 der orientaliihen Teppichvorlagen ift noch nicht er- 
Ichienen. 9. 2 enthält 12 farbige Lithographien, die „Ehinefi= 
Ihen Vorlagen‘ 16. Die furze Einleitung gibt nur technifche 
Fingerzeige, ohne die funfthiltorifchen Fragen zu berühren. 
Berling, Karl: Das Brühlsche Schwanenservice. Mit 15 Abb. 
In: Belvedere. Bd 8, 10. Forum. S. 80-85. — Gervice, ans 
gefertigt 1738 für den Neichsgrafen Brühl, im mejentlichen 
ein Werk Kaenplerd, an Großartigfeit der Anlage, Bracht- 
entfaltung, Phantafiereichtum und fünftlerifher Durdh- 
führung unübertroffen. 
*Fuchs, Eduard, u. Paul Heiland: Die dt. Fayence-Kultur. 
150 d. schönsten dt. Fayencen. Mit 8 N u. 96 schwarzen 
Taf. München: Langen (1925). (173 S.) 4° = Kultur u. 
Kunstdokumente. Bd 3. Zw. 38.—; Hlödr. 60.— 
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TZechnit der Fayencebemalung, Sammelmöglichfeiten u. Fäl 
Ihungen. Die Abbildungen find vorzüglich ausgeführt. & 
Grimme, Guftad: Die Goldichmiedefunft der Kaiferjtad 
Uachen. Mit 2 farb. Taf. u. 19 Tertabb. In: Die Bergftadt, 
%g. 14, 4 (San.). ©. 353-368. 
9 üfeler, Konrad: Bon alten niederdt, GOTT en 
Sn: Die Schakfammer. Norddt. Sb. Bremen 1926. ©.180-188, 
Kohlhaussen, Heinrich: Rheinische Minnekästchen de 
Mittelalters. Mit 31 Abb. In: Jb. der Preuß. Kunstslgn. 
Bd 46, 4. 8. 203-247. 
Leifhing, Julius: Altfalzburgiihe Bauernfunft im Hele 
brunner Bolfsfundemufeum. In: Badperiiher Heimatihug, | 
Se. 21 (1925). ©. 31-36. 
Loeschcke, Sigfrid: Frühchristliche Werkstätte für Glas 
schmuck in Trier. In: Trierer Heimatbuch. Trier 1925, 
S. 337-360. — Srühchriftliche gläferne Zingerringe, ausges 
graben bei Gelegenheit der i. %. 1922 ausgeführten Wein 
NN unter dem Hofe des Palais Keffelitatt 
in Trier 
*Meier-Oberist, Edmund: Das neuzeitliche hamburgische 
Kunstgewerbe in seinen Grundlagen. Ein Beitr. zur Kultur- 
geschichte d. 19, Jh. Mit 157 Abb. Hamburg: Thormann 


gewerbl. Gejinnung in Hamburg von der Mitte des 18. bis 
zum Beginn de3 20. Sahrh., die Entwidlung des Gewerbes 
fchulwefens3 in ihrer Bedeutung für das Runjtgewerbe u. die 
Entmwidlung des Hamburg. Ausftellungsmejens. Weiter werden 
in 21 Mbfchnitten Die ud de3 ae bee 
trachtet. Das Werk ift zugleich al® TI. 3, 9. 3 der Geidh ichte. 
der Hamburgiichen Batriotifchen Gehalte, erfchienen. E32 
Pazaurek, Gustav E.: Die Gläser der Warmbrunner Menzel- 

Werkstatt u. J. J. Mildner. Mit 11 Abb. In: Belvedere, | 

Bd 8, 9, Okt. 1925. Forum. S. 57-70. 
Belter, R. U.: Alte Nürnberger ee Sn: Baperie 

Icher Heimatichuß. Sa..21 (1925): ©. 
PBinger, A, u. ©. Ludomig: a nn nieberächffch 

Annaberg. In: Niederfachlen. Sg. 31, Sanuarheit. ©. 54-61, 

Liebenau a.d. Aue ift neben Tondern, Plauen, St. Andreas 
berg und Annaberg Mittelpunft der Spipentlöppel-Induftrie, 
*Schmidt, Robert: Das Porzellan als Kunstwerk und Kultur ! 

spiegel. München: Bruckmann (1925). (IX, 261 S. mit Abb, 
mehr. färb. Taf.) 8° 6.50; 

Die Art, wie Robert Schmidt in feine Darftelfung de 
Borzellans die Kultur und ihre Wandlungen vermebt, ift meifter- 
haftzunennen. Manerfährt nichtnurdie Tatfachen, das Entitehen 
und das Schidjal der Manufakturen und ihrer Künftler, jonderm 
auch die Luft der Fürjten an dem foftbaren Kunjtgemwerbe, ihre 
nterfantiliichen Spekulationen damit; mir fehen, wie die Künft 
fer entwerfen, tie fie ji) anregen affen aus der gleichzeitig = 
Rumndt, wie fich das ganze damalige Xeben in diefem Material 
interfiviert. PR 
*Schuette, Marie: Alte Spitzen <Nadel- u. Klöppelspitzen). 

Mit 200 Abb. im Text. 3., durchges. Aufl. Berlin: Schmidt 
1926. (283 8.) gr. 8° = Bibliothek f. Kunst- u. a 
sammler. Bd 6. Liv 

Die 3. Aufl. verfucht die in den Abbildungen ehe | 
Lüden der Entmwidlung zu ergänzen u. technifch u. ftiliftiich 
meniger Charafteriftiiches durch Ausdrudvolleres zu erjeße 
*Zimmermann, Ernst: Meißner Porzellan. Mit 121 Textabb. 

u. 62 He davon 14 farb. Leipzig: Hiersemann 1926. 
(XV, 369 8.) 4° 2m. 25.—; Hperg. 35. 

Verf. bietet eine Gejchichte der Meißner Porzellanmanur 
faftur in fnapper Zufammenfaffung. Eine foldhe Darftellung 
fehlte bisher, obgleich dad Bedürfnis nach ihr angefichts ber 
heute fo großen Beliebtheit de8 Meitner Borzellans län 
vorhanden tft. Der Slluftrationsichmud ift reich u. harafteriftiid. 
*Zoellner, Adalbert: Das Buch vom Porzellan. Leipzig: 

Klinkhardt & Biermann 1925. (V, 226 S.) gr. 8°. 2iv. 10,— 

Keine Gefchichte, fondern eine Afthetik des Torzellans, eine 
ÄÜfthetif mit pretiofen Paraphrafierungen des Materials und 
der hundertfältig jchillernden Formen, in denen es und aus 
China und Japan und ımferm europäischen 18. Sahrhundert 
überliefert ijt. 


Einzelne Künftler 

|Antes. — Öbenauer, K. J.: Bildhauer Antes-Worms. In: 
Dt. Kunst u. Dekoration. Jg. 29, 4, Jan. S. 271-276. 

‚van Dyck. — Schaeffer, Emil: Ein unbekanntes Jugend- 
werk van Dycks. In: "Der Kunstwanderer, Jg. 8, 1/2, 
- Januarheft. S. 192, — ®Bietä in Florentiner Brivatbeiit 
(Cap. Giufeppe Bolterra). 

Richard: Josse Gossens. (Mit 


‚Gossens. — *Braungart, 
74 schwarzen u. 6 farb. Taf., 15 [eingekl.) Abb. im Text.) 
- Krefeld: Greven 1925. (53 S., Taf.) 4° 2iw. 20.— 
Der 1876 in YUachen geborene Künjtler erhielt feine Aus- 
"bildung in Düffeldorf u. wirkt jeit Jahren in München. Seine 
Kunst it durchaus auf foloriftiiche Wirkungen eingeitellt. 
‚@ulbransson. — Lehr3, Mar: Dlaf ar u 8 Abb. 
n: ®ejtermanns Be So. 70, 834. ©. 6 
'Hofh ann, H. R. — Balke, Franz: Neue Vorlagen zu den 
F Arbeiten H. R. Hoffmanns. In: Trierer Heimatbuch. Trier 
1925. S. 223-232. — Weift eine Anzahl niederländischer 
Stiche aus den Jahren 1550-1572 als Vorlagen der Reliefs 
bon Hans Ruprecht Hoffmann im Trierer Dom nad). 
Dies. — Flebbe, Frig: Arthur Sllies, ein niederdt. Maler. 
Mit 14 Abt. In: Weftermanns Mhe. Ig. 70, 834. ©. 613-621. 
h Meseck. — Müller, ern: Felir Mejed. Sn: Hellmeg. 
Se. 6, 2,13. Ian. © 
Michelangelo. _ Eberlein, Suftad B.: Der gefchundene 
Michelangelo. In: en. Bl, Beil, zu Deutichlands 
' Erneuerung. Ja. 10 ), 1, Jar. ©. 49-56. — Zu dem verjtedten 
- Gelbitporträt M.s in dem SJüngiten Gericht der Sirtina. 
plivier. — Grote, Ludwig: Zwei Frühwerke der Gebrüder 
' Olivier in der Kirche zu Wörlitz. Mit 4 Abb. In: Anhaltische 
 Geschichtsbll. 1 (1925). S. 142-147. — Abendmahl von 
Heinrich Olivier, Taufe Chrifti von Friedrich Olivier, beide 
IE Bilder aus dem Jahre 1810 ftanımend. 
Puvis de Chavannes.— Thiebault-Sisson: Puvis de Chavan- 
15 ‚nes. Nach persönl. Erinnerungen. In: Der Kunstwanderer. 
73 8, 1/2, Januarheft. S. 193-195. 
Simonetti. — Kempen, Wilhelm von: Der Stukkator u. Bau- 
meister Giovanni Simonetti. Eine Vorstudie zu seiner Bio- 
graphie. In: Anhaltische Geschichtsbll. 1 (1925). S. 77-87. 
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I Simonetti, geb. 1652 zu Roveredo in Graubünden, mwirfte 
| Prag (Balais a, Breslau, Leipzig, Berlin (Stuffa- 
turen im Sal. lo nad) Schlüters Modellen), Zerbft 
(zahlreiche Bauten) u.a. D. 
Ti hbein. — Wütschke, Johanna: Ein Brief Joh. Friedrich 
} "August Tischbeins aus seiner Dessauer Zeit. In: Anhaltische 
- Geschichtsbll. 1 (1925). S. 138-139. 
—— Brief vom 22. Dez. 1795 an den Nürnberger Kunfthändler 
'& 5. Srauenholg über einige Borträt3 von Tiichbein (Dalberg, 
Goethe u. a.), die Fr. in eine von ihm herausgegebene Kupfer- 
erie aufnehmen mollte. 
h zian. — Bode, Wilhelm von: Die neuentdeckte Venus mit 
| e vn Orgelspieler von Tizian. In: Berliner Museen. Jg. 47, 
Uhde. — Pauli. Gustav: Fritz von Uhde in unserer Zeit. In: 
R: _ Der Cicerone. Jg. 18, 1, Jan. S. 3-9. — „Der Fall Uhdes 
| bietet Analogien zum Falle Menzels. Sein hoher Rang ilt 
nicht beitreitbar, aber die populäre Begründung dafür tjt es 
' am jo mehr. Nicht die anjpruchsvollen, vielgenannten Bilder 
1 die beiten Stüten jeines Ruhmes, fondern die bejcheide- 
ten Dinge, die er weniger für die Welt als für fich jelber 
wagldnften bat.“ 
eisgerber. — Eßwein, Hermann: Albert Weisgerber. In: 
Win Kunst u. Dekoration. J g. 29, 4, Jan. S. 233-236. 


Baum, Julius: Konrad is. Sn: Da3 Bodenjeebudh. 
0 13. Konftanz 1926. ©. 86-90 


en) Gejchichte 
Dr. Johannes Hohlfeld und Dr. Sigfrid 9. Steinberg 


m Mittelalter 

rer Dr. Sigfrid 9. Steinberg . 

Daniels, Emil: [Eingehende a Kin WERTE 
Beitgeichichte. Sn: Preuß. Ibb. Bd 203, 1. ©. 36-63. 
askamp, Franz: Zum Leben a von le Ein 
$ et. In: Zs. f. Kirchengesch. Bd 44 (N. F. 7), 4. 


486-488, 
Soiteder, Fridolin: Eine jr Quelle über Florian Geber. 
Rn: Das Bapyerland. Jg. 37, 1. ©. 25-27. — Ein Schuldbrief 
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der Brüder von Rofenberg für Geyer vom 23. II. 1522, wo- 
durch nachgemwiejen wird, daß Gender fich in fehr guten mirt- 
Ichaftlichen Verhältniffen befand, Die Angabe Barges, daf 
er fi) aus Überzeugung und nicht aus Gerwinnfucht den 
Bauern angejchlofien habe, gewinnt dadurh an Wahr- 
Icheinlichkeit. 
"Buchholz, Franz: Die Lehr: u. Wanderjahre des ermländi- 
ihen Domtuftos Euftahhius von Knobelsdorff. Ein Beitrag 
zur Kulturgeschichte des jüngeren Humanismus u. der Re- 
formation. Braunsberg: Selbitverlag 1925. (156 ©.) gr. 8° 
Aus: 3. F. d. Geich. u. Alt. Ermlands. Bd. 22. 
Knobelsdorffs (1519-1571) Studien in Frankfurt, Witten- 
berg, Leipzig, Köwen, Paris und Orleans nehmen den Haupt- 
teil des Buches ein und gewähren einen Einblid in die Umwelt 
und geiltige Entwidlung eines antireformatorischen Geift- 
lihen von hoher Bildung und politischer Begabung, die er feit 
1544 ganz dem heimifchen Bistum zur Verfügung ftellte. 
*Krause, F.E.A.: Geschichte Ostasiens. 3, Index u. Namens- 
verzeichnis. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 1925, 
(80 S., 3 Beil.) gr. 8° 9.50; 2m. 12,— 
Bei jedem a it die chinefische bam. japanifche Um: 
Schrift hinzugefegt. Die Beilagen enthalten Lijten der mongo- 
lichen und Mandichurfatfer von China und einen „Stamm- 
baum’ des Mandfchu- le (in Wahrheit: eine Nach- 
fahrentafel des Hung=li [1736-96]). 


Landes- und Ortsgejchichte 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 

Baltikum. — *Johansen, Paul: Das Rechnungsbuch der 
Kegelschen Kirchenvormünder. 1472-1553. Reval: Wasser- 
mann 1926. (64 S., 5 Abb.) gr. 8° 3.— 
Das Bud) gewährt außer „der Erkenntnis der ma. Ver- 

falfung einer Be auch „ein nahezu vollitändiges Bild 

vom Leben und Treiben eines Keinen ejtländifchen Kirchorts 

im 16. $h.“. Sn der Einleitung gibt der Herausgeber eine kurze 

Seichichte Se Kirche und des Ortes Kegel. Die Kirche wurde 

1224-32 gegründet und 1452 dem Nevaler Domfapitel vom 

Iiolandifchen DOrdensmeilter abgenommen; 1533 murde fie 

lutheriih. Die Verwaltung des reichen und ftattlichen Hofes 

unterstand dem Drdensfomtur in Neval; feine Amtleute und 

Hofmeilter fowie die Geiltlichen in dem behandelten Zeitraum 

werden nambhast gemacht. Der forgfältige Tertabdrud mird 

Durch Anmerkungen, ein Orts=- und Berfonenregilter und ein 

MWort- und Sachregiiter erläutert. 

Ostdeutschland. — *Mitteilungen d. Coppernicus-Vereins 
f. Wiss. u. Kunst zu Thorn. H. 33, Thorn 1925. (118 S.,1 Kt., 
4 Abb.) gr. 8° 
Darin: E Wenticher: Vier Briefe aus dem Thorner 

Biedermeier. R. Heuer: Das neuftädtiihe Rathaus und die 

neuftädtifche Kirche in Thorn. U. Semrau: Die Beichreibung 

der Neuftadt Elbing und ihres Gebietes im Mittelalter. 

*Beitjchriftd. Vereins f.Gefchichte Schlefiens. Bd59. Breslau: 
Hirt 1925. (228 ©., 1 Bild, 1 Kt.) gr. 8° 
Darin: W. Klamitter:- Die Solttifce Entwidlung der 

ichlefifchen Provinziallandtage. Fr. Eihrich: Das Katafter 

Friedrichs d. Gr. und feine Bedeutung für die fchlefiiche Agrar- 

geichichte. 9. Hübner: Die Verfaffung und Verwaltung des 

Sejamtitaates Schlejien in der Zeit des Dreißigjährigen Krieges. 

B, Loewe: Zur Gefchichte des hausinduftriellen Leinen- 

gemwerbes in Sclelien. Der Weberzins. 8. 9. Rother: Das 

EAN der Auguftiner-PBropftei Grünberg 

i. Sch. vom Jahre 1423. E. Randt: Die Ausfegungsurfunde 

von Rebe enkentoalbai zu Neumarkter Recht. Ein Beitrag 

zur Urfundenfälfchung im Wa. E. Maetjchfe: Das Chronicon 

Polono-Silesiacum. V. Müller: Urkunden zur Gefchicdhte von 

Bolfenhain und feines Weichbildes. 9. dv. Loejch: Neue firchen- 

rechtlihe Forfhungen zur Kolonifationsgeichichte DOftdeutich- 

lands. 

"Staudinger, 9. D.: Die PVerfaffung u. Verwaltung der 
Stadt Löbau vom Bönfal bi3 zur Einführung der All- 
gemeinen Städteordnung i. Jahre 1832. Görlig: Tzihafchel 
NH Br 89, Aus: Neues Laufigifches Magazin. Bd 100 

101 


Bölgt, Karl: Die Landräte des Kreifes Landsberg a. W. In: 
Die Neumark. Sg. 3, 1. ©. 1-15. — Kurze Angaben über 
Lebenslauf und Tatinfeit der Landräte von 1611 bis 1923. 

Carftenn, Edward: Georg Daniel GSeyler® „Verluh einer 
poetifchen Reifebeichreibung. Anno 1744, In : ran d. 
Weitpreuß.. Gefchichtspereins. Ig. 25, 1. ©. 
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Brandenburg. — *Söldner, Alfred: Aus vergangenen Tagen, 
mit bei. Berüdf. von Berlin-Mariendorf u. Umgegend. Ein 
Beitr. zur Heimatgefchichte von Schule u. Haus. Berlin- 
Mariendorf: Selbitverlag 1925. (148, XVIII ©., mehr. Taf.) 
8° Hlm, 2.80 

*Philipp, Hans: Die Geschichte der Stadt Templin. Templin: 
Kortes 1925. (XII, 484 S., 18 Abb.) gr. 8° 
Sn einem etwa 80 Seiten langen Anhang werden Ur- 

funden, Erörterungen und Nachweifungen zum Tert geboten. 

Die eigentlich ftädtifchen Acchivalien find bei den Bränden von 

1618 und 1735 faft völlig vernichtet. 

*Tichirch, Dtto: Im Schuße des Rolands. Kulturgefchichtliche 
Streifzüge durch Alt-Brandenburg. Bd 2. Brandenburg 
(Havel): Wiejife 1925. (158 ©.) 8° 

Niederdeutschland. — *GloH, Arthur: Aus Kiel Vergangen- 
heit u. Gegenwart. Ein Heimatbuch für jung u. alt. Kiel: 
Cordes [1926]. (368 ©., 4 Abb., 3 Ktn.) gr. 8° 
Darin: Carl Rodenberg: Aus dem Kieler Leben im 14. 

u. 15. 3b. Derf.: Die Gründung der Kieler Univerfität. 

*Bangert, Friedrich: Geschichte der Stadt u. des Kirchspiels 
Oldesloe, Bad Oldesloe: Schüthe 1925. (559 S. mit Tafeln.) 
gr. 8° 12,— 

*Brinfmann, Hans: Das Braumwefen der failerlich freien 
Reichsitadt Goslar. Goslar: Gefchichtsverein 1925. (87 ©.) 
ar. 8° = Beiträge zur Gefchichte der Stadt Goslar. 9. 3.4.— 
Der mwichtigfte Erwerbszmweig der Stadt Goslar, auf den 

lich diefe nad) dem Raub des Bergwerk und der Forften durch 

Braunfchweig (1552) mit großer Tatfraft umitellte, erfährt 

durch Dieje Arbeit aus der Schule des Volkswirtfchaftlers Sahn 

(Halle) eine erichöpfende Bearbeitung. Dargeftellt werden die 

hiftorifche Entwidlung des Braumefens bi3 in die Mitte des 

19. 3h., feine Organifation, der Brauprozef jelbft, die Abjab- 

verhältniffe (innerftädtifcher Markt, Export, Breisfegung), fomwie 

die auf der Biererzeugung und dem Vertrieb ruhenden Steuern. 

*NReinde, Hlermann!: Hamburg. Ein Abrif der Stadtgeichichte 
von den Anfängen bi8 zur Gegenwart. Bremen: Friefen- 
Verlag 1925. (289 ©., 1 Tafel.) gr. 8° Zw. 6.50 
Die Lektüre diefes Buches wird den Fachmann durch die 

jihere Beherrschung der Quellen und hiftorifchen Probleme 

jeitens Des Verfalfers ebenfo befriedigen wie den Nichthiftorifer 
dur die glänzende Daritellungsfunft Neindes feffeln. Mit 
iherm Blid für das Wefentliche läßt Reinde den Strom der 

Erzählung nach der Gegenwart zu immer mehr anfchwellen und 

widmet dem 19. Sahrhundert etwa ein Drittel des Buchs, fo 

daß Hamburgs großartige Entwidlung während diefer Beit in 
wirtichaftlicher, fultureller und politifcher Hinficht voll zur 

Darftellung gelangt. Die vornehme Objektivität in der Wieder- 

gabe der Creignilje des lebten Menfchenalters und der frohe 

Ölaube an Hamburgs Zukunft verdienen bejonders bervor- 

gehoben zu werden, wie denn überhaupt in dem ganzen Werf 

Itrenge Sacdhjlichkeit und echte Begeifterung für die erzieherifchen 

Werte biftorifcher Erkenntnis fih in glüclichiter Weife zu> 

fammenfinden. 

*Neimers, 9.: Oftfriesland bis zum Ausfterben feines Fiürften- 
haufes. Bremen: Friefen-Berlag 1925. (VI, 270 ©,, 3 tm.) 
gr. 8° 2m. 6.— 
Da es troß zahlreicher Einzelforfchungen zur Handel3-, See- 

Tahrts-, Nechts- und Sprachgeichichte Frieslandg feit langem an 

einer zufammenfaffenden Darftellung diefes Landes fehlt, wird 

die vorliegende auch dem Hiftorifer jehr willfommen fein, troß- 
dem der DVerfaffer fich nicht in erfter Linie an Sachgenofien 
wendet. Die Sonderftellung des Landes ermöglicht e3, ein ab- 
gerundetes Bild feiner Entwidlung von den Nomerzeiten big 
zu jeiner Einverleibung in das friderizianifche Preußen zu 
geben und auc) die eigentümlichen fozialen und fulturellen 

Verhältniffe neben der politifhen Geichichte voll zur Dar- 

ftellung zu bringen. 

Menzel, E. 8.: Die Gründung der Stadt Münden. Hann. 
Minden: Klugkift 1925. (45 ©., 1 Plan.) gr. 8° 1.80 

Mitteldeutschland. — *Thüringisch-sächsische Zeit- 
schrift f. Gesch. u. Kunst. Bd 14 (1925). Halle (Saale): 
Gebauer-Schwetschke 1925. (164 8.) gr. 8° 
Snhalt: R. Baerwald: Die Niederwerfung der fozialen 

Revolution in Thüringen im Mai 1595. WA. Arndt: Daz Tal- 

recht der Stadt Halle von 1386. PB. Braun: Guftav Adolfs 

Zod und Reichenfeier. A. Gerhardt: Münzenfunde im Merfe- 

burger Land. M. Laue: Bibliographie zur Gefchichte der 

Provinz Sadjlen (bis 30. IX. 1925) 
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*Urkundenbuch des Hochstifts Naumburg. T. 1 oT 
Hrsg. v. d. Hist. Kommission f. d. Provinz Sachsen u. 
Anhalt. Bearbeitet von Felix Rosenfeld (7). Magdeburg: 
Selbstverlag 1925. (VIII, 450 8.) gr. 8° = Geschichtsquellen 
RE Sachsen u. des Freistaates Anhalt. Neue Reihe 
Bdi - 


; ‚.. 20. 
Bedauerlicherweife haben die durch den Ktriegstod des Bes 
arbeiters entitandenen Schwierigfeiten bei der Herausgabe eg 
verhindert, ein dem Wert Paul Kehrs für Merjeburg eben- 
bürtiges Urfundenbuch des Hochftifts Naumburg vorzulegen, 
E35 wird in Ausficht geftellt, dat der Bearbeiter des dritten Teils 
(1304-1381), Devrient, die notwendige Einleitung nachträglich 
geben wird. Wenn daher auch der vorliegende Band außer dem 
eigentlichen Tert nur ein Orts- und Perfonenregifter fowie ein 
(jehr dürftiges) Gloffar enthält, fo darf man der Hiftorifchen 
Kommiffion doch dankbar fein, daß fie fich entichloffen hat, diefe 
fühlbare Lüde in unferen Urfundenbüchern auszufüllen. 
Rheinland. — *Stettwig in Gefchichte u. Sage, Beitr. zur 
Pflege u. Bereicherung d. Heimatkunde. Bd 2. (Vorw.: 
Bild. SlothHmann.) Kettwig: Flotbmann 1926. (IV, 84 ©, 
mehr. Taf.) 8° 2.— 
Darin: B. Baefchfe: Germanifche Vorzeit aus Rettwigg 
Alurnamen. Brüggemann: Die Reformation in Kettmwig. 
*Beiträge zur Heimatgefchichte de Kreifes Geilenfirchen 
[Neg.-Bez. Aachen]. Hrög. v. d. Kreisverwaltung. Geilen- 
lichen: van Gils 1925. (298 ©., 13 Taf.) gr. 8° a 
Snbalt: 8. Hoden: Tiberficht über die politische Gefchichte, 
E. dv. Didtmann: Die Herren von ©. R. Lenaerts: Die 
Mannfammer ©. R.Hopven: Die Entmwidlung des Schulmefens 
I. d. Loevenich: Die wirtichaftliche Entwidlung. 3. Goßen: 
Die Ortsnamen des Freifes G. im Bufammenhang mit der 
Giedelungsgefchichte. 3 
*Doergens, Hugo: Chronik der Stadt Dülken. Dülken: 
Städt. Verl. 1926. (VIII, 434 S. mit Tafeln.) gr. 8° 19, 
Das Bud) ift in eine Außere und innere Gejchichte des Ortes 
geteilt, bringt ferner ein Kapitel über Bolkstimlichkeiten und 
einen 50 Seiten langen Anhang archivalifcher Beilagen. 
Kentenich: Trier? Statthalter (1580-1797). Sn: Trierifche 
Deimat. Ig. 2, 4. ©. 49-55. — Diefe Fortjegung behandelt 
Lothar Braun von Schmidtburg (1652-1669 und 1673-1676) 
und Sohann Eberhard von Keifelftatt (1669-1673). 
*Sel3, Leo: Beiträge zur Gefchichte der Bürgermeiftereier 
Kleingladbadh, Gerderath u. Schwanenberg. Erkelenz: Herle 
1925. (65 _©., 2 Abb.) gr. 8° = Erfelenzer Geich.- u. Al. 
Berein. Sonderheft 2. —E 
*Wolfram, Georg: Metz und Lothringen. Mit einem Beitrag 
von Albert H. Rausch. Berlin: Dt. Kunstverl. 1926. (43 8., 
36 Tafeln.) gr. 8° 
Raufchs Beitrag „Die Seele Lothringens” gibt eine jtim 
mungsbolle Einfühlung in den Geift der Landfchaft und Men 
Ihen. Wolfram ffizziert die Kulturelle Entwidlung des Meber 
Öebiet3 jeit der Römerzeit, Die Abbildungen geben haupt 
Jächlih lothringische Architektur wieder. F 
Südwestdeutschland. — Henfelmann, 8: Die alte Bens 
heimer Marf. 2. Die Auflöfung der alten Bensheimer Mat 
“ 2 nalgen Sn: Bensheimer Gefchichtsbll. Sg. 2,2 


*Beiträge zur Gefch. u. Landeskunde der Wetterau. 9.4 
(1925). Sriedberg: Bindernagel 1925. (104 ©.) gr. 80 
Darin: 8. Kraft: Aus der Vergangenheit des Nloftere 
Stbenitadt. 8. Badhaus: Die Entihädigungslande im Ober 
fürftentum Heffen mit befonderer Berücdjichtigung der Stadt 
Friedberg. ©. Wolff: Die Heimorte der Wetterau in ihre 
Bedeutung für die Bejiedelungsforfchung. 5 ; 
*Se hiried, Eugen: Heimatgefchichte des Bezirf3 Schwegingen 
Ein Beitrag zur Gejchichte der badifchen Pfalz. Ketfch a. Ah 
Selbjtverlag [1926]. (V, 409 &. mit Abb.) 8° SE 
Nach einer Einführung in die allgemeinen geichichtlichen 
und fulturgefchichtlichen Berhältniffe werden die Gejchichten 
folgender Drte dargeftellt: Schmwesingen, Plankjtadt, DOfters 
heim, Edingen, Friedrichsfeld, Hodenheim, Keilingen (fur 
pfälzisch); Ketfch, Brühl, Rohrdort (Ipeiriich); Zußheim, Neu 
lußheim (mürttembergifch). ; 
Bayern. — *Karl-Rücdert, Albert: Chronik alter Burgen in 
Oberbayern. München: Selbftverlag 1925. (112 ©. mit 
zahlr. Abb.) gr. 8° ä 
Nedlich, Birgil: Aus dem Tegernjeer Geiftesleben um Die 
Sahrtaufendmwende. In: Benediktiniiche Michr. Ig. 8, 1/2 
©. 22-30. — Überblid über die willenichaftlihen und Fünftle 
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Se 
PT e er Leitungen und das religiöfe Leben der Benediktiner- 
ab e 
' Böhmen. — *Gnirs, Anton: Karlsbad in feiner älteften Ver- 
5 a ke Überlieferungen, Denfmale und ae Karls- 
ad u. Leipzig: Heiniich [1925]. (159 ©., 12 3. T. farbige 
6.— 


) gear des dt. Ver. f. d. Gejch. Mährens u. Schlefiens. 
3 27, 3/4. Brünn: Selbitverlag 1925. (78 ©.) gr. 8° 
Auffäße: Anton Mader: Völkerverichiebungen in Böhmen 
und Mähren mit befonderer Berüdjichtigung der marfomanni- 
schen Brage. 9. Kur: Zu Nordmährens einjtigem Bergbau. 
Zojerth: Über die Beziehungen der Mähriichen Wieder- 
t täufer zu ihren Slaubensgenojjen in Augsburg und in Grau- 
 bünden. R. Drapala: Neue Dokumente und Briefe zum 
Tjährigen Krieg. 9. Kur: Des Hans eitenfelbers Nechts- 
handel mit dem Sfmüber Rat ‚(1505). 
weis. —*Heh, Guftav: Otto Srminger, Quaäjftor der Hilfs- 
gejellichaft, 1858-1925. Ein Beitrag zur Bene En 
‚ riicher Wohtfahrtsbejtrebungen, Bürih: Beer & Co. 1926. 
4 ©,, 4 Taf.) gr. 8° = 126. Neujahrsbl. hrsg. v. d. Hilfe- 
gefellichaft in Bürich auf das Sahr 1926. 


Hiftorifhe Hilfsmwiffenfchaften 

Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
Korreivondensbiatt des Gejamtvereins dt. Gejch.- u. Alt.- 
- bereine. Jg. 73, 2. Darin: Bericht über den 17. Deutfchen 
Arcchivtag een Acchivwefen und Weltkrieg; lan 
- Das Thurn- und Tarisfche Zentralarchiv; dv. Reinöhl: AUrchi- 
daliendiebjtähle und ihre Verhütung; Slait ed. Horftenan: 
Das Kriegsarchid in Wien; Fürft: Die reichsjtädtiichen Archive 
Bayerns im Zeitpunft der Mediatijierung). 
Prohaska-Hotze, Franz J.: Die Wappenverbote. In: 
"Monatsbll. d. Herald. Gesellschaft , ‚Adler‘. Bd 9, 60 (540). 
8. 329-334. — Wappenverbote in "Sfterreich fommen von 
1600-1833 vor; für das Reich find fie als wirklich durch- 
[& paefüprt nicht feitzuftellen. 

*Bahrfeldt, M. von: Die bischöflich hildesheimische Münz- 
" stätte Peine 1611. Mit 8 Textabb. Halle <Saaley: Riech- 
mann & Co. 1925. (8 8.) 4° = Festschrift zum 4, Rn 
- Münzforschertage 1925 zu Halle <Saale). 

Ausfchnitt aus der vom Verf. vorbereiteten Nünzgefchiehte 
‚bes Bistums und der Stadt Hildesheim. 


P- Genealogie 
u. Dr. Sohannes Hohlfeld 

lınswaldt, Werner Konitantin d.: Forfcehungsmethoden. Der 

tote Bunt "heim Forichen u. feine Überwindung. Leipzig: 

ner 7 & Co. 1926. (25 ©.) 8° = Praftifum für Familien- 
oricher 


| Bader, Ehriftian: Beiträge zur Beidichte der Stadt Kufftein. 
\ feit 1458.) 3 Sn: Tiroler Heimatbl. Fa. 4,1. 


Bette: Aus dem ältejten Taufbuch der St. Zambertipfarre 
Br. Sr unge: BU. für Orts u. Heimatgefchichte. 


Bonboff, Friedrich: GoSlarer RE 1600-1647. Ham= 
burg: (Selbitverlag) 1925. (IV, 90 ©.) 8 

Voigt, Karl: Die Landräte des Freifes Bandeber a... Sn: 
Die Neumark. Sag. 3, 1. San. 1926. ©. 1-15. 


Ahnentajel Franz Juft dv. Wedemedger (T1886). In: Bichr. 
für Bappen>, Siegel- u. Familienfunde. Sg. 51, 314, Anhang. 
‚Burg, Hans v.: Die Gerber, Gerbert, von Gerbert u. ihre 
h _ Standeserhöhungen. In: Schweizer Arch. für Heraldik 1925 
Ä 3/4. S. 154-159. 


f = Batögeichechts Sn ee für Ss Gent 
Siegel- u. Familientunde. Ia. 51, 3/4. © 
i Neuefte Gejhichte 


E Tamilientunde. Sg. 51, 3/4. ‘©. 49-53. 
Ainnilie Öraf v.: Die Bante von Merl. Eine familiengejch. 
Stuie Mit einer Stammtafel. In: eh she, Wappen, 
En 
= Dr. Zohannes Hohlfeld 
*Deuticher Seihichtsfalender. Hrög. dv. Friedrich Purlig 
£ au Sigfrid Steinberg. Jg. 35, Bd 2, Fu Dezember 1919, 


ne 
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Mit Anhang: Draiuyer a u. Frieden, Leipzig: 
Meiner, (II, II, 916, 145 u ©.) 8° 

*Rheindorf, Kurt: Die Bere Meer-(Pontus-)Frage vom 
Pariser Frieden von 1856 bis zum Abschluß der Londoner 
Konferenz von 1871. Ein Beitr. zu den orientalischen Fragen 
u. zur Politik der Großmächte im Zeitalter Bismarcks. Unter 
Benutzung bisher unveröffentlichten Materials. Berlin: 
Dt. Verlagsges. für Politik u. Geschichte 1925. (XII, 176 8.)8° 
Die Behandlung der Bontusfrage, der Befeitigung des die 

tuffiiche Souveränität einjchränfenden Artikels 11 des Barijer 

Friedens, zeigt am nt die jeweilige Orientierung der rufji- 

fchen Bolitif 1856-7 

Deutihland 


Platzhoff, Walter: Die dt. u. die dänischen Aktenpubli- 
kationen über Artikel V des Prager Friedens. In: Arch. 
fürPolitik u. Geschichte. Jg. 3,12, Dezember 1925. S. 661-676. 


*Brandenburg, Erich: Von Bismarck zum Weltkriege. Die 
dt. Politik in den Jahrzehnten vor dem Kriege. 2. Aufl. 
Berlin: Dt. Verlagsges. für Politik u. Geschichte. 1925, 
(XIV, 4728.) 8° 

Brandenburg hat für die Neuauflage die neuerjchloifenen 
Quellen im einzelnen verarbeitet, im ganzen aber jein Werk 
unverändert gelafien. Die diplomatischen Alten find jet nach 
der Aktenpublifation des Ausw. Amtes zitiert. 

Senn Maximilian: Holstein. In: Das Tagebuch. Jg. 7, 8, 
S. 82-93. 

*Die bosnische Krise 1908-1909. 2 Bde. Berlin: Dt. Verlags- 
gesellschaft für Politik u. Geschichte 1925. (X, 383 u. 
VIII, 871 S.) 8° = Die Große Politik der Europäischen 
Mächte 1871- 1914. Bd 26. 

Die Herausgeber der Akten des Auswärtigen Amteshaben der 
entjcheidungspollen Bosnifchen Krife allein einen Doppelband mit 
863 Dokumenten gewidmet. Der Band umfaßt den ganzen 
Kompler der Krife von 1908/09: die Buchlauer Konferenz, 
Bulgariens Unabhängigfeitserflärung, die Annerion, die Frage 
einer Europätfhen Konferenz, die öfterreichifch-ferbifche u. 
öfterreichiichruffische Krije in ihren verschiedenen Stadien, die 
Gefahr eines europäischen Strieges, das öfterreichtich-türkifche 


| Abfommen vom 26. Febr. 1909, die Anerfennung Bulgariens 


u. die Entichädigung der Türkei, schließlich Die erfolgreiche deutjche 
Vermittlung inder Kriegsgefahr mit Serbien u. die Rüdwirfungen 
der Frifis auf die allgemeinen internationalen Beziehungen. 


Stolz, Dtto: Zur Befchichte, der Selbitbeitimmung u. Unteil- 
barfeit des Landes Tirol. Sn: Tiroler Heimatbll. 4,1. ©. 1-6. 
*Strauß, Emil: Die Entjtehung derdeutichböhmifchen Arbeiter- 
bewegung. Geichichte der dt. Soztaldemofratie Böhmens bis 
1888. Prag: Verlag des Barteivoritandes der dt. jozialdem. 
Arbeiterpartei in der Tichechojlomw. Nepublif 1925. (234 ©.) 8° 
Der 1. Bd führt bis 1888. Der mit dem Hainfelder Bartei- 
tag von 1888/89 beginnende 2. Bd foll diefe Barteigeichichte 
bi3 zur Gegenwart fortführen. 


Ausland 

Reifer, Manfred: Der hundertjährige Kampf um die Juden- 
emanzipation in Rumänien (1825-1925). In: Mschr. für 
Geschichte u. Wissenschaft des Judentums. Jg. 69 (33). 

S. 426-444. 
*Sokoloff, N.: Der Todesweg des Zaren. Dargestellt von dem 
Untersuchungsrichter. Berlin: Stollberg [1925]. (199 S.) 8° 
Der vom Admiral Koltichat mit der Unterfuchung über die 
Ermordung der Zarenfamilie beauftragte Unterfuchungsrichter 
legt das im tefentlichen bereit3 bekannte Material nochmals 
vor. Berfchtedene Verfuche, die er macht, eine deutiche Mitichuld 
an dem Berbrechen zu erweifen, müffen zurüdgemiejen werden. 


KRriegswifjenichaften 


Dr. Friedrih Stuhlmann, Bibliothefar an der Deutichen 
Heeresbücherei 

Wehr- und Heerwesen. Militärtechnik. Waffenwesen. Feld- 

“ kunde. Militärreeht. — *Delbanco, Gustav Adolf: Von 
der Seele des Kriegsfreiwilligen. Magdeburg: Stahlhelm- 
Verlag 1925. (85 S.) 8° = Die Grauen Bücher. Hlm. 3.— 

*Jünger, Ernst: Feuer u. Blut. Ein kleiner Ausschnitt aus 
einer großen Schlacht. Ebda. (193 S.) 8° = Die Grauen 
Bücher. Hlw. 4.— 

Crug, Karl: Das Artillerie-Nachrichtenwesen im Großen 
Kriege. In: Art. Rundschau 1925. Aug. S. 151-157. 


251 


Grün: Die schwere Artillerie der Division. In: Wissen u. Wehr. 
1925. Dez. S. 621-628. 

Über Wehrverfassungen. In: Mil.-Wochenbl. 1925. 4. Dez. 
S. 721-724 u. 11. Dez. S. 766-768. 

Weitershausen, v.: Artilleristische Feuerleitung. In: Mil.- 
Wochenbl. 1925. 11. Dez. S. 769-771. 

Sonnenberg: Neuzeitliche Heerestechnik. In: 
Wehr. 1925. Dez. S. 653-676. 

Zum Wesen der Waffen des Zukunftskrieges. In: Mil.-Wochen- 
blatt. 1925. 11. Nov. S. 622-633. 

*Volkart, Walter: Funktionen u. Störungen des Maschinen- 
Gewehrs. Zürich: Grethlein 1926, (72 8.) kl. 8° = Schweizer. 
Mil. Bücherei. Bd 4. X. 6.25 

Der Einfluß des neuzeitlichen Kampfwagens auf die Kriegs- 
führung. In: Mil.-Wochenbl. 1926. 11. Jan. S. 913-918, 

Der Kampfwagen im Bewegungskriege. In: Militärwiss. u. 
Techn. Mitt. 1925. Nov./Dez. S. 625-633. 

Schweisheimer, W.: Der Gaskampf u. die chem. Kampf- 
stoffe. In: Mil.-Wochenbl. 1926. 4. Jan. S. 884-885. 

*Baumgart, Gustav: Gelände- u. Kartenkunde. Leitf. für 
milit. Aufnehmen u. Kartenwesen für Offiziere u. Offiziers- 
anwärter sowie zum Selbstunterricht. Berlin: Mittler &Sohn 
1926..(V II 517183 gr82 7.50; geb. I.— 
Ein jehr bealnlnes Bud, das fomohl zum Unterricht als 

auch zum Gelbftjtudium beftimmt ift. Neben den Grundbegriffen 
über das Kartenmwejen wird der Inhalt der Karte und ihre mili- 
täriiche Bedeutung erläutert. Ein bejonderer Abfchnitt ift dem 
Zurechtfinden im Gelände und der Anfertigung von Krofis 
und Skizzen gewidmet. Nach diefen hauptfächlich dem praftifchen 
Bedürfnis dienenden Erklärungen wird ausgeführt, wie die 
amtlichen deutihen Kartenmwerfe im KReichgamt für Landes- 
aufnahme hergeftellt werden, und welche verschiedenen Haupt- 
fartenmwerfe vorhanden find. In einem befonderen Abjchnitt 
wird kurz das Vermefjungs- und Kartenmwefen im Striege be=- 
fchrieben. 

*Pohl, Heinrich: Die katholische Militärseelsorge Preußens 
1797-1888. Studien zur Geschichte des dt. Militärkirchen- 
rechts. Stuttgart: Enke 1926. (IX, 396 S.) gr. 8° = Kirchen- 
rechtl. Abh. H. 102/103. 30.— 

Kriegsgeschichte. — *Belt, J. C. van dem: Das Ende des 
Ringens. Die Jahre des” Krieges 1917 u. 1918. Berlin: 
Mittler & Sohn 1926. (VII, 129 S.) gr. 8° 5.— 

Bildet den Schluß der wichtigen Fkritifchen Veröffentlichung 
des niederländiihen Dberiten über den Weltkrieg. Als Offizier 
eines neutralen Landes, unbeeinflußt durch die Creigniife, 
beurteilt er ohne einfeitige Stellungnahme die Gefchehnifle. 

Das ganze Werk ift fehr wertvoll auch für den Nichtfachmann. 

*Löbell, Artur von: Aus dem Öffiziersleben unter Kaiser 
Wilhelm I. Heitere Bilder. Berlin: Felber 1926. (176 S.) 

3.50 


Wissen u. 


tm. 3. 

*Erinnerungsblätter Dt. Regimenter. Oldenburg: Stalling 
1925. 8° 

Buhle, Paul: Fußartl.-Battl. Nr 120. (74 8.) (Bd 129.) 10.— 
Ernest, F. v., u. K. v. Regenauer: 1. Bad. Leib-Drag.- 
Rgt. Nr 20. Bd 2. 1908-18. (332 S.) (Bd 133.) Hlm. 8.— 
Das 5. Bad. Jnf.-Rgt. Nr 113. (111 S.) (Bd 113.) De 
Jürgensen, Wilhelm: Füss.-Rgt. „Königin“ Nr 86. 
(246 S.) (Bd 101.) Hlm. 8.— 
inda. Ernst: Jäg.-Battl. Fürst Bismarck Nr 2, 
(167 8.) (Bd 142) Pp. 7.— 
Karitzky, Erich: Res.-Jäg.-Battl. Nr 9, 2 S.) (Bd 148.) 

Hm. 8.— 


Landw.-Jnf.-Rgt. Nr 10. (Bd 145.) 6.— 
Ließ, Hermann: Res.-Inf.-Rgt. Nr 71. (251 8.) (Bd 132.) 
Im. 6.— 


Limburg, Wilhelm: Inf.-Rgt. Nr 193. (412 S.) (Bd 150.) 
&ip. 12,.— 
Meienborn, Otto, u. Karl Probst: Inf.-Rgt. Nr 466, 
(179 S.) (Bd 126.) 4,— 
Parrisius, Felix: Res.-Feldart.-Rgt. Nr 63. (160 8.) 
(Bd 141.) Hlw. 8.— 
Petri: 2. Oberrhein. Inf.-Rgt. Nr 99, (VIII, 152 8.) (Bd 111) 
Schackert, Walter: Res.-Inf.-Rgt. Nr 48, (543 8.) (Bd 146.) 
Im. 12,— 
Feldart.-Rgt. Nr 229, (102 h 
(Bd 138.) 9I,— 


— — Sächs. Armee. Dresden: Baensch-Stiftung ae, 


Wünsche u. Meiser: .) 

8° 
Fritsche, Max: Landw.-Inf.-Rgt. Nr 106. (VIII, nn S.) 
H. 28.) .d0 
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Möhring, Ers.-Feldart.-Rgt. Nr Er eis s) 
(H #27.) 7.50 
Zipfel, Georg: 3. Inf.-Rgt. Nr 102. (IX, 39185 (H. Ehe 
— — Die Württ. Regimenter im Weltkrieg 1914-18. Stutt- 
gart: Belser 1925. 8° 
Stein, Kurt: Landw.-Inf.-Rgt. Nr 121. (VII, 236 $.) (Ba 37) 

Hlm. 8.— 


Bolkskunde 
Privatdozent Dr. 9. PBlifchfe 


Beder, Albert: Um die Seele des Polfes u. der Heimat, 
Gedanken zur Geichichte der Pfälzer volfsfundlichen Be 
jtrebungen. In: Pe lau Pfälzische Heimatkunde, 
Sg. 1925, 11/12..© 

*NMeyhing, Hans: rent Ein Buch von d. Minfinger Alb, 
Be Viofhmud, (3. Aufl.) Stuttgart: Se 42 
ini ortäfumbilhe Abichnitte (Mus dem Banernjahr 

Dorfleben uff.) über die Miünfinger Alb. 

*Stephan, Döfar: Beitr. zur asfanischen Wr Afchers- 
leben: Slinzenbach 1925. (IX, 396 ©,, t.)=gt. 8° 48 
Volfsfundliche Monographie der Begend um Wchersleben, 

fir das Gebiet der ehemaligen Grafichaft Askanien. 


Wirtichaftsleben 


Biclenburg, 8.: Die Krempermarih. In: Heimatbuch des 
Kreifes Steinburg. Slücjtadt 1925. Bd 2, ©. 59-104. — 
Enthält gute Bilder zum Hausbau. 

Serie Friedrich: Im Breitenburger Moor. Ebda. ©. 381 
bis — Scildert da3 Stechen von Torf. 

ER x. ‚Die Wilitermarfch. Ehda. ©. 117-202. — Entpält 
meribole Bilder von Bauernhäufern und deren Snnenem- 
rihtun 

Klofe, Martin: Vorhallenhäufer u. Signifhen im nördlichen 
ERBE Sn: Schlefien. Sg. 6, 2. ©. 20-24. Dazu 
9 Tertbilder. 

Stierling, Hubert: Die a ur ZUL: Heimatbud) 
des Ktreife3 Steinburg. Bd 2. ©. 205-224 

Walbe, H.: Kirchtürme in Oberheffen u. ‚Stastenbung, ‚zu 
u A heififche Geichichte u. Altertumsfunde. V. T. B 

8-481. Dazu 82 Abbildungen auf Tafeln. 

Weial, Marimilian: Alte Sewmwerbe de3 En 
Sn: Unfer Baterland. Sg. 2, 4. ©. 80-83. — Angaben über 
Slößerei, Glasbläjerei, Köhlerei uff. 

BWeijer, Lily: Das Bauernhaus im Bolfsglauben. In: Mittn 
Hl Gejellihaft in Wien. Bd 56, 12 


Hans: 


Gefellichaftsleben. Sitte und Braud) 
LE Zambert: Über den „Angeiger“ u. einiges zur 
Seichichte der Mollner Tandlageiger. Sn: Heimatgaue, | 
Zins. Sg. 6, 2. ©. 144-45 „Angeiger” find Mufikitüde, 
die Tandgeiger bei Fejten (Somaeilen) vortragen. Die Noten | 
zweier Angeiger werden geboten. | 
*Cappeller, Carl: Leben u. Gebräuche der alten preußifchen 
Litauer. Aufzeichn. aus d. Sreile Stallupönen. 2. Aufl, | 
Fre ge Dftpr.: Oberländer Dr. u. Verlagsanitalt ee hi) 
Crispin, Ema: Bon Totenfronen u. von der Totentrone in | 
der Städtüchen Altertumsfammlung in Göttingen. In: Di e 
Spinnftube. So. 3, 3. ©. 43-44. 
*Tlemming,Sans: Tanzbeichreibungen oberbayerifcher Schub: 
NZ Berlin-Schöneberg: Slemming (1925). (32 ©. a 
Kriichfe, Maria: Hochzeitsbräuche im a Sur Dai 
Ruhlandchen. Bd 7, Folge 9. ©. 133- 
Müller, Chr.: Spinnftubengebräuche Er De 2 
a Rus Die Spinnjtube. 39. 3, 3. 
Schulz, 9.: Volfstiimliches in Glaube u. Sitten. 3 Feti 
buch des Kreifes Steinburg. Bd 2. ©. 461-516. — Behandel 
Volfsfeite, Hochzeitslitten, Spiele und Volfsglauben. 
Schweißer, Albert: Splveiter- u. nenjeb u ey im Cliah 
Sn: Elfaß-Lothringen. Sg. 4, 1. 
nna, .ı Das ee IE Re, Europä | 
“In: Die Umschau. Jg. 30, 4. S. 73-75. — Kurze Darftellung 
der Ergebnifje des Buches von E. Niefe. Dazu 5 Teytbilber | 
| 
| 


Sage, „Närden, Lied, Sprichwort, Redensarten 


Bambed, $.: Vier Sagen aus Schneeberg im ‚bageriiei 
Ddenmwalde. Sn: Speffart. Ig. 11, 10. ©. 13-1 


either, Oskar: Vor u. frübgeihichtliche Urgründe de3 
3 oltäliedes. In: Die Sonne, Io. "Eo 
richte, Maria: BETT RSENEN. FR "Das unlänbehen. 
Bd 7, Folge 9. ©. 140-141. — Mitteilung eines 1864 auf- 
9 egeichneten Liedtertes. 
er. W.: Zwei Sagen aus der ehe In: Schaf- 
_fende Jugend. Berlin. Sg. 3, 2. ©. 23-2 
Bindenthaler, M.: Br Einfchlagen Br Piloten. In: 
Heimatgaue. Linz. Se 2. ©. 147-148, — Mitteilung eines 
 Arbeitsliedes aus Mondfee, das Bimmermannsleute beim 
- Einrammen von ya (Biloten) fangen. 
Beudert, Will-Erih: Die Sagen vom Berggeiit Nübesaht, 
B (Mit 22 Holzichn.) Jena: Diederichs 1926. (80 ©.) 8 
eutihe Volfheit. Bon. 2.— 
Bietet an Hand der alten Quellen Rübezahliagen. 
adler, Karl: Eine N ET [aus Hagenberg]. Sn: 
Heimatgaue. Linz. Jg. 6 ©. 
Ri iebed, Friedrih: Aus dem rad, Sn: Wir Schlefier. 
6, 8. ©. 115-116. — Mitteilung von 3 Sagen, 

Bee; 9: Bon der Leipziger Heimat. In: Leipzig. Sa. 2, 8. 
, 386-387. — Zeilt Sagen aus der Leipziger Gegend mit. 
Dientbat, Der milde Sägen, a Den Se- 
Stalten. In: Sie Spinnftube. Sa. 3 ©. 2 
Schamberger, & a naipeher; EB Aopnsbun 
(Bez. Ried). In: Heimatgaue. Linz. Sg. 6, 2. ©. 146-147. 
Bilde, Sul.: Die Pfälztichen Drecfädelcher u. ihre, Träger. 
Su: Bräbsüches Mufeum. Vfälzische Heimatkunde. Kg. 1925, 
11/12 298-302. — Ungaben über Bolfsglauben um den 
Eperberkaum und dejfen Früchte. 

dirk, R.: Eine mpthologiiche Sage aus dem Mofelgau. Sn: 
Zrieriihe Heimat. Sa. 2, 4. ©. 58-61. 


N Anthropologie. Borgeichichte. VBölferfunde 


nter Mitarbeit von Günthber&SpannausundHubert Kroll 
von Privatdozent Dr. phil. Hanz Plifchke 


Borgefchichte 

er, „.: Der Gollenftein ae Dlieskaftel. In: Der Pfälzer 
Berlin. Sg. 6, 2. ©. 16-1 

eninger, E.: Eine re eines Mondkalenders der 
zermanischen Bronzezeit. Mit 1 Abb. im Text. In: Mittn d. 
A nthropolog. Gesellschaft in Wien. Bd 56, 1/2, S. 115-120. 
obbrid, 8: Der Srergarten bei Herdringen. Sn: Hermat- 
falender für den seat Hüften. 1926. ‚Hamm (Weitf.). 
w. 28-31. Mit 3 Abb. 

Erbt, Wilhelm: Germaniiche Kultur im Bronzezeitalter 
Fa -800 dv. Chr.>. Leipzig: Weicher (1925). (85 ©. mit 3is,) 


leiicher, D.: Vor- u. frühgeichichtliche Urgrimde des Kofi 
fiedes. In: Die Sonne. Weimar. %g. 3, 1. ©. 20-27. 2 Abb. 
tze, Ww.: Vorgeschichtliche Gräber bei Wulfen, Kreis 
Cöthen. Mit8 Abb. In: Anhalt. Geschichtsbll. 1,1925. 8.3i- 36. 
f ıne, H.: Dt. Vorzeitforschung. Ebenda. S. 7-13. 

nze: Die anhaltinischen Hausurnen. Mit 7 Abb. auf 1 Taf. 
 Ebenda. S. 19-23, 
jifer, E.: Aus der Vorzeit unjerer Heimat. Eine prähiftoriiche 
‚© Stube mit Hervorhebung der eiözeitlichen Funde im Vogt- 
In: Kalender für Sachfen u. Thüringen, Leipzig. 
J. 2, 1926. ©. 15-23. Mit 11 Abb. 
alender der Sr ak 5 Vorgeichichte zu Halle, hrsg. 
v on Bond] Hahne. Ig. 1 Querfurt: Saedel [1925]. 
©. mit 3. T. farb. Abb., Er gr. 8° 2.—; geb. 3.50 
; aft, G.: Klima u. Kultur im zweiten vorchristlichen Jahr- 
tausend. (Schluß.) Mit 3 Abb. In: Die Erde. Braunschweig. 
3, 8/9. S. 479-486. 
FR) el ter, V.: Die Stellung der Funde von Egolzwil. Zu 
Otto Schlaginhaufens Werk: Die menschlichen Skelett- 
reste aus der Steinzeit des Wauwylersees. In: Mittn d. 
Anthropolog. Gesellschaft in Wien. Bd 56, 1/2. S. 110-114. 

ey für Niederfachfens Borgefchichte. Hannover, 
Darin: Jacob-Friefen, 8. 9.: Die Grenze der ut 
nm Me egalith- und Bandferamif bei Hannover. Mit1Rt.©.1 
iger, %.: Sundberichte aus Lüineburgs Umgebung. Mit 1 ur 
Abb. ©. 4-9. Summel,. 9.: Bur BEER Nieder- 
n3, Mit 6 Abb. ©. 10-18. Sacob- Friefen, 8, 9.: Ein früh- 
eitliches Hügelgrab bei Leeje (Kreis Stolzenau). Mit 5 Abb. 
ke Sacob-Friefen, 8. 9.: Die Ausgrabung einer ur- 
laiatisen Bifterne bei Algermiffen, Kreis Hildesheim. Mit 
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4 Abb. ©. 29-36. Crome, B.: Siedelungen der Nordichwaben 
zwiichen Harz und Wefer. ©. 37-48, Schnath, ©.: Eringaburg 
und Kufesburg. Ein Nachtrag zum „Atlas vorge[ictlicher Be- 
feftigungen Niederfachlens“, Mit 2 Skizzen. ©. 49-5 

Paret, D.: Bilder aus der Urgefchichte unferer Sein Sn: 
Rürftemnbergiiche Schulwarte. Stuttgart. Sa. 1, ©. 442 
bis 445. Mit 2 Bildern. 

*Reallexikon der Vorgeschichte. Hrsg. von Max Ebert. 
Bd 2, Lig. 5. Chell&en — Depotfund. Mit 33 Taf. (S. 305-384.) 
Bd 6, Lig. 2, Italien — Italischer Import. Mit 22 Taf., 
darunter 2 farb. (S. 81-128.) Berlin: de Gruyter 1925. 49 

BD 2: 8.60, Sußjkr.-Br. 7.15; Bd 6: 7.20, Subifr.-Br.6. 

Richter, Heinrich: Die altsteinzeitliche Höhlensiedlung von 
Treis a. d. Lumda. (Die Ausgrabungen im Jahre 1924.) 
In: Abhandlungen, hrsg. von der Senckenberg. Naturforsch. 
Gesellschaft. Bd 40, 1. S. 3-54, Mit 25 Taf. u. 36 Textfig. 

Rogler, = 3% Der Wrerer Steinfund. In: Unfer Egerland. 
30289, 12: 124-126. Mit 1 Abb. 

Schulz, W.: Die Germanen Mitteldeutschlands in den ersten 
Jh. unserer Zeitrechnung. In: Anhaltinische Geschichtsbll. 
Cöthen-Anh. 1, 1925. S. 14-18, Mit 4 Karten. 

Schulze,R.: Die Wallburgen des Cöthener Landes. Mit 8 Abb. 
auf 6 Taf.u. 3 Kt. Ebenda. S. 37- 48, 

Schufter, €.: en Borgefchichte! I 
Sure) 1. © 1 

Seelmann: Vorskehichtliche Funde bei Dessau. Mit 86 Abb. 
auf 8 Taf. Ebenda. S. 24-30. 

Sommermeper, ®.: Die Urbevölferung unferer Dan 
Se Heimatfalender Beih- MWeikenfel3 1926. Querfurt. S. 60 


Stumpf, : Eine une Anfiedlung bei Sojetein, 
Sn: Das Re Bd 7,9. Folge. ©. 137-140. 2 Abb. 

Ziih, 8. Ch.: Römifche Funde‘ aus Grünstadt gelegentlich der 
Kanalifation i in der Ultgafje. Sn: Klütiihes Mujeum. Pfäl- 
sicher Heimatkunde, 1925;-11/12: 
ode, Die Aufnahme” ber etlichen Denfmäler 
u. Funde in Dithmarschen. Sn: Sb. des Vereins für Dith- 
marjchher Landestunde. Heide. 1925. ©. 29-36. 

Tomschik, J.: Das frühhallstättische Urnengrabfeld von 
Stillfried (Nied.- Österr.). Mit 1 Abb. im Text. In: Mittn d. 
Anthropolog. Gesellschaft in Wien. Bd 56, 1/2. 8. 53- 65. 

VBölzing, 9.: Eine altiteinzeitliche Station in Heffen. Sn: 
ur. it beifiice Gefchichte u. Mltertumsfunde. N. 5. 14, 1. 
©. 1-8. Mit 1 Karte u. 23 Abb. 

Weinländen Vorgeihichte u. vorgejchichtliche Heimatfunde. 
Sn: we f. Bolfsichulen. Goslar a.9. RE 29, 7. ©. 346-349. 

Wels, 8. 9H.: Vorzeitliche ande, Sm: Der Naturfreund. 
Detmold. RAIL Auch: Unfere Welt. Detmold. 
Sg. 18, 1. ©. 6- 11. Mit, i Sb im Text. 

"Wilde, Mar: Der Zeiter Kreis u. feine Bevölkerung in vor- 
u. frühgejebichtlicher Ben (Beib: Si8-Verlag 1925.) (79 ©. 
mit 1 WAbb., IX ©. Abb. = Beier Heimatbudh. Bd 2. 2.50 

Wilde, M.: Die Greater u. andere fteinzeitliche Hügel- 
gräber im Beiter Streife. Ri enter Beib-Weißen- 
fel3 1926. Querfurt. ©. 6 

*Der bayerische HT Blätter zur Förde- 
rung d. Vor- u. Frühgeschichtsforsch. Hrsg. von J. Kandler 
u. Fr. Wagner. H.5. 1925. München: Piloty &Loehle (1925). 
(72 S., 5 Taf., 1 farb. Kt.) gr. 8° 2.— 

Darin: Kandler, 3.: Der Ai als Siedelungsboden. ©. 1-11. 

Mit 2 Taf. Birkner, %.: Das Altpaläolithifum in Bayern. 

©. 11-16. Mit 2 Taf. Reinede, B.: Die erite Lateneftufe im 

rechtsrheinifhen Bayern. S. 49-54. Mit 1 Taf. Reinede, B.: 

Unjere Reihengräber der Merotvingergeit Ma ihrer gejchicht- 

fihen Bedeutung. ©. 54-64. Fridhinger, E.: Zwei Wande- 

rungen im Nies (mit: FRE "©. 65-67. Winkelmann, %.: Die 
bor= und frühgejchichtliche Sammlung des hiftorifchen Vereins 

Eichftädt. ©. 67-69. 

Zur Vor- und Frühgeschichte Schwabens. In: Das Schwäbische 


Museum. Jg. n 5, 5. 

1. Sridhinger, $.: Die römifchen Ph des Niejes. 
©. 133-134. Di 5 Abb. 2. Ohlenroth, 2: Römijches Skelett- 
gräberfeld ander Frölichitraßie, Augsburg. ©.135-139. Mits Abb. 
3. Oblenroth, 2.: Römifcher Grabftein. ©. 139-140. Mit 1 Abb. 
4. Oblenroth, 2.: Römisches Brandgrab. ©. 140-143. Mit 8 Abb. 
5. Reinedfe, B.: Ein fpätkeltifcher Eifenbarrenfund, Karlöheim 
bei Donaumörth. ©. 143-147. Mit 4 Abb. 6. DEMO er 
Römtiiher Kellerbau und Eifenfund, Kempten. ©. 147-1 
Mit 3Abb. 7. Ohlenroth, L.: Fund N ie: 
dorf, Nebelhornmweg. ©. 151-154. Mit 24 U 


Sn: Die Sonne. Weimar. 
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Völkerkunde 


Fehlinger, H.: Der Landverkehr der Naturvölker. In: Natur 
u. Technik. Jg. 7, 9. S. 271-274. — Ungaben über Straßen, 
Brüden, Rafthütten, Transportmittel, Transporttiere. 

Fehlinger, H.: Die Metallgewinnung der Naturvölker. 
Ebda. S. 282-285. 


Fehlinger, Hans: Geschlechtsleben u. Fortpflanzung der, 


Eskimo. In: Abhandlungen aus dem Gebiete der Sexual- 
forschung. Bd 4, 6. S. 5-35. — Inhalt: Die Ehe. Die Moral. 
Schwangerichaft, Geburt und Aufzucht der Finder. Der 
Nahmudhs. Nafjenkreuzung. BR, RES : 

Hajenclever, Wolf: Die Flibuftier Weftindiens im 17. Sp. 
Sn: PBreußiiche Sbh. Bd 203, 1.” ©. 13-35. — Rurze Ge- 
fchichte des Seeräubertums in Weftindien. 

Hedin, Spen: Louslarn, die Schlafende Stadt. In: Reclams 
Univerfum. Sg. 42, 16. ©. 411-415: — Berichtet über die 
von Hedin nördlich des Lobsnor 1900 entdedte alte Stadt 
Zouslar. Dazu 5 Bilder. 

Koehn, Henry: Das Lebenswerk von Leo Frobenius und 
unsere Zeit. In: Der eiserne Steg. Jb. 1926. S. 203-206. 

Krauß, Friedrich S.: Die Slawen. In: Arch. für Menschen- 
kunde. Jg. 1, 9. 5. 385-399. — Kurze ethnographiiche Skizze. 

Kunike, H.: Das Männerkindbett. Ebda. Jg. 1,9. S. 424-432, 
— Behandelt Verbreitung, Formen und Entftehung der 
Couvade. 

Lehmann, W.: Koch-Grünberg f. In: Mittn der Geographi- 
schen Gesellschaft in München. Bd 18, 3. S. 505-512. 
Loewenthal, J.: Spuren der Isländerfahrten in Nova-Scotia. 
Mit 19 Abb. im Text. In: Mittn der Anthropologischen 

Gesellschaft in Wien. Bd 56, 1/2. S. 66-77. 

Wittich, Engelbert: Sexualität im Zigeunerleben. In: Arch. 

für Menschenkunde. Jg. 1, 9. S. 400-419. 


Gensgraphie und Rartographie 
Bibliothefar Dr. Hans Praefent 


Egerer |, Alfred]: Ernst Hammer f. In: Zs. f. Vermessungs- 
wesen. Bd 55, 1. S. 1-13. (Mit Bildnis.) — Stuttgarter ®eo- 
dät u. Kartograph (20. April 1858—11. Sept. 1925). 

Fischer, Norbert: Karl Sapper. Zu seinem sechzigsten Ge- 
burtstage. In: Geogr. Anz. Jg. 27, 1/2. S. 1-4. (Mit 1 Bildnis.) 

Lampe, %.: Öeographifches Denken. In: Pädagog. Warte. 
3g. 33, 2. ©. 51-54. 

Bunderlih, Erich]: Neuere Strömungen in der wiffenfchaft- 
lichen Geographie u. ihre Bedeutung für d. Schulgeogr. mit 
bej. Berücd). Württembergs. In: Württ. Schulwarte. Sg. 1, 
1925, 12. ©. 436-442, 

Knieriem, Friedrich: Die Abteilung Geographie auf der 
90. Vers. dt. Philologen u. Schulmänner in Erlangen. In: 
Naturwiss. Mhe. Bd 6, 2, S. 112-114. 


Allgemeine Erdfunde 


*Deutsche Seewarte. Atlas der Gezeiten u. Gezeitenströme für 
das Gebiet der Nordsee, des Kanals u. der britischen Ge- 
wässer. Hamburg: Eckardt & Messtorff 1925. (7 S., 17 farb. 
Taf.) 48,5 x 44,5 cm .. Kart. 20,— 

Vollitändige Neubearbeitung für die Bedürfniffe der 

Schiffahrt. 

Merz, Alfred: Die Dt. Atlantische Expedition auf dem Ver- 
messungs- u. Forschungsschiff ‚Meteor‘. 1. Ber. In: Sitzber. 
d. Preuß. Akad. d. Wiss. 1925, XXXI. Sitz. d. phys.-math. 
Kl. S. 562-586. (Mit 3 Taf.) — „Eine erneute Durch» 

arbeitung der Neihenbeobachtungen im Atlantifhen Ozean 

unter Benußung neuejten Material? beftätigt die aus den 

Beobachtungen des Challenger und der Gazelle hergeleiteten 

Ergebniffe iiber die Wafjerbemegung in jenem Ozeane, näm- 

ih das Borhandenfein eines antarktiichen Zmifchenitromes, 

der bis 329 R verfolgt wird, eines nordatlantiichen Tiefen- 
ftromes, der fich biS in die Weddellfee eritredt, und eines 
antarftiichen Bodenftromes. Die großen Strömungen werden 
durch das Relief des Meeresbodens auffällig beeinflußt, ihre 

Grenzen gegeneinander verlaufen in Vertifal- und Horizontal- 

Ihnitten bogenförmig, mas auf Wirbel weift. Aufgabe der Dt. 

Al. Erp. it es, Verlauf und Ausdehnung diefer Strömungen 

durch dDirefte Meffung oder indirefte Beobachtung feftzuftellen, 

jowie namentlich die Wirbel nachzumeifen.” Auch ale *Son=- 
derdrud (2.—). Vorgelegt von Albrecht Vend, vgl. auch deifen 

Beipr. in „Dt. Literaturztg.” Ig. 3, 1926, 1. Sp. 26-32, 
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*Fairgrieve, James: Geographie u. Weltmacht. Eine Ei 
führung in d. Geopolitik. Dt. Übertr. von Martha Haus 
hofer. Mit e. Geleitw. von Karl Haushofer. Mit 67 Skizze 
u. Kt. Berlin-Grunewald: Vowinckel 1925. (V, 427 8.) & 
— Ref. vgl. Nr 1, Sp. 33. 2. 12 


Länderfunde und Reifen 
(vergleiche auch Völferfunde und Geologie) E. 
[Banje, Emald:] Zur feelengeographifchen Gliederung de 
Erde. In: D. Neue Geogr. Sg. 4, 1925/26, 17. ©. 109-125, - 
Einteilung u. Schilderung von elf natürl, Räumen vg 
Europa, Afrika u. d. Drient mit Kartenff. Br 
*Chamifjo, Wldelbert v.: Entdedungsreife um Die Wel 
‚1815-1818. Bearb. von Mar Rohrer. Mit Bildern [im Tegt 
u. auf 3. T. farb. Taf.] München: Alpenfreund-Verl. 19% 
(IV, 339 ©, 8t,..8° Hlm. 12,- 
Neuausgabe u. Bearbeitung der berühmten Keije, zufgef 
aus dem Tagebuch u. verfch. anderen Schriften Chamiffos, m 
zeitgenofj. Slluftr., beigegeben die dichterifchen Niederichläg 
der Reife. Mit Anmerf., Quellenfchriften u. Nachwort des Hrsı 
Deutsches Reich. — *Heimatbuch des Kreifes Steinbure 
Hrög. von d. Heimatbuch-Kommiffion in3 Bödn. 1. Auf 
Bd 2, Mit 270 Abb. im Tert u. 5 Kt. Glüdftadt: Auguftir 
1925. (VII, 516 ©.) 4° 2m. 12.50; Hlör 18. 
Hinrih3, E.: Der Geeftrand in Dithmarfchen. Sn: Sb. d 
Ver. f. Dithm. Landeskunde. Bd 5, 1925. ©. 37-59. — Derf, 
Der Wartitrom in Norderdithmarichen. Ebd. ©. 60-66. 
Reepel, Martin: Pommern als Landschaft. In: Pommern-Jh 
1925/26. S. 135-144. (Mit Abb.) 
*Bibliotheca cosmographica. Samml. beschreib. u. erläut 
Texte zu d. Seestern-Lichtbildreihen. Unter Mitw. viele 
Gelehrter u. Fachmänner hrsg. von Kfarl] Leonhard 
Bd 35, T. 1: Landeskunde d. Freistaates Sachsen. Hrsg. vor 
E(rwin) Scheu u. G(otthold) Weicker. (BL-Reihe 1), mil 
10 Bildtaf. Seestern-Lichtbildreihen zur Länderkunde 
Leipzig: Seemanns Lichtbildanstalt 1926. (VIII, 94 S.) 8 


4.— 
*Falkenstein i. V. Hrsg. vom Rat d. Stadt Falkenstein i. V 
Bearb. von Dietrich. (Vorw.: Grieshammer.) Berlir 
Halensee: ‚„Dari‘ 1925. (62 S. mit Abb. u. eingedr. Kt 
1 Taf.) 4° = Deutschlands Städtebau. Kart. 2,51 
Zinke, Hans: Das Klima von Erfurt. In: Jbb. d. Akad 
gemeinn. Wiss. zu Erfurt. N. F. H. 46 (1925). S. 1-144 
[Auch Diss. Marburg 1922.] | 
*Hildesheim. Hrsg. vom Magistrat der Stadt Hildesheim 
Bearb. von [Joh.]) Köhler. Berlin-Halensee: „‚Dari‘‘ 19% 
(109 S. mit Abb., eingedr. Kt.) 4° = Deutschlands Städte 
bau. 3.5 
*Chrift, Karl: Heimatkunde von Biegelhaufen bei Heidelben 
u. der Bergiträßer Allmendmwald. Heidelberg: Weiß 19% 
(42 ©.) 8° I 
Troll, Karl: Die natürlichen Landschaften des rechtsrhein 
schen Bayerns. In: Geogr. Anz. Jg. 27, 1/2. S. 5-18. (Mit 
3 Fig. u. 1 Kt.) | 
Alpenländer. — Bergmann, Julius: Die Geftalt des 9 
alpenhaufes als Funktion der Landfchaft. Sn: 3. d. De. 
De. Ulpenvereins. Bd 56, 1925. ©. 9-43. — Behandelt 
werden die Entwidl. der Grundform des a 
d. Öeftalt d. Hochtales, die Raumbedürfnifje des Befied 
d. Dochalpen, die Körperform d. Raummaße d. alpinen 
Haufes, d. Zufammenhänge zw. d. Baumaterial, dem Ge: 
fände u. d. ©eftalt d. Haufes (mit Zeichn.) 
dinfterwalder, Richard: Begleitworte zur Karte der Lofe 
Steinberge. Bericht über ihre Entftehung. Sn: 8f. d. Dt. u 
De. Alpenvereins. Bd 56, 1925. ©.225-232. (Die Kt.1:25 000 
liegt der 3. bei.) 
*Dberöfterreich. Ein Heimatb. f. Schule u. Haus. Hräg. von 
Franz Berger. Wien: Öfterr. Bundesperlag 1925. (IV, 691 
mit Abb., 1 farb. Taf.) 8° Hm. 10.W 
*Hydrographisches Jahrbuch der Schweiz. [Bd 8.] 1924 
Zsgest. v. J. Näf. Bern: Sekretariat d. Amtes f. Wasser 
wirtschaft 1925. (XV, 214 S., 8 Kurventaf.) 2° — Veröfl 
d. Amtes f. Wasserwirtschaft. 
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5 
en einem allgemeinen Teil Gliederung nach Urt praft. 
eifeführer. 
Sacerdote, Sujftavo: Land u. Leute in Italien. Zigeit. Mit 
feingedr.) dreifarb. Sit. von Italien u. Venedig. 3., vollit. 
neubearb. Aufl. Berlin- Schöneberg: Langenfcheidt (1925). 
XXIV, 543 ©.) fl. 8° = Langenscheidt Handb. f. Aus» 
ndsfunde. R Lim. 3.50 
Das Wilfensmwerteite für Stalienreiiende in lerifaliicher Form. 
Beuerle, Hermann: Stalienfahrt. Eindrüde von e. modernen 
Bilgerfahrt im Auto im heiligen Jahr 1925. Mit 57 [eingedr.] 
Be Aufnahmen. Freiburg ti. Br.: PVreßverein (1925). 
‚ao .) 8° Aus: „Freiburger Tagespoit”. 2,50 
nter-Italien. Neapel, Süditalien u. Sizilien. Mit 24 Kt., 
15 Pl. u. 21 Grundrissen. Leipzig: Bibliograph. Inst. 1926. 
(835, 7 S.) kl. 8° = Meyers Reisebücher. 2m. 12.— 
enfer, Guftap: Die Injeln von Lipari, Neileifizzen. In: 
Die Garbe. Ig. 9, 1925, 4. ©. 111-118; 5. ©. 145-149, 
ODellacher, Hans: Opora. Bilder von e. Sommerfahrt nach 
Griechenland. Mit 40 photogr. Aufn. [Abb.). Freilassing: 
Krittian [1926]. (25 S., 24 S. Abb.) gr. 8° 2,70 
sien. — *Hagemann, Walter: Das erwachende Asien. 
Arabien, Indien, China. Mit 49 Abb. u. 4 Ktskizzen. Berlin: 
Germania A. G. 1926. (159 S.) 8° PN) 


- Schildert Eindrüde von Reifen 1924/25 durch Vorderafien, 
ndien, Java, Siam, China, Japan unter Hervorhebung des 
oblems: Miien den Miaten. 

Baumann, G. Rudolf: Der Tropenspiegel. Bd 1. 2. Zürich; 
-Orell Füßli (1925). (405, 318 S., mehrere Taf.) gr. 8° 

5 Bus 20. Ram 24, — 
- Enthält in erzählender Form die vor etwa einem Menjchen- 
fter erlebten Abenteuer und Neifen eines jungen jchweizer. 
abafpflanzers in der Sundainjelwelt. Treffl. Schilderungen des 
zopenlebens und der Bemohner. 

Jaumann, Felir: Aus der japanischen Alpenmwelt. In: Der 
Berg. Sa. 4, 1. S. 300-307. (Mit 12 Abb.) 

yettner, Alfred: Die japaniihe Landichaft. In: Badagog. 
Warte. Sg. 33, 2. ©. 54-58. 

Hebus, Adalbert: Die geologiichen Arbeiten der amterif. will. 
Erped. im Herzen Miens. In: Hohichulmilien. Ig. 3, 1 
©7100. mtis 

rika. — *Bethge, Hans: Ägyptische Reise. Ein Tagebuch 
mit 48 Abb. [auf Taf.]. Berlin: Euphorion Verlag [1925]. 
(155 S.) gr. 8° 2m. 14.— 
Der Dichter gibt in vorzüglicher Ausjtattung eine Bejchrei- 
ung feiner Frübjahrsreife nilaufwärts bis Wadi Halfa. 
Chamier-Gliscezinsfi, Hans von: In Kamerun. Neije- u. 
 Erpeditionsifizzen e. ehemal. Schugtruppenoffiziers. Mit 
‚3 Abb. [Taf.) u. 3 [2 eingedr.) Kt. Berlin: Hobbing (1925). 
(164 ©.) gr. 8° 9.--; 2m. 12.— 
- Schilderungen auf Grund don Erpeditionen Ende Des 
origen Zahrh. Kt. 1:500000 das nördl. Bulu-Gebiet, gez. d. 
Kar Moijel. 

Reck geb. von Grumbkow, Ina: Auf einsamen Märschen im 
den von Dt.-Ostafrika. Reiseskizzen. Mit 4 Federzeichn. 
Berlin: D. Reimer 1925. (125 S.) gr. 8° .— 
Enthält Stimmungsbilder aus den Friegsjahren. Verf. ift 
Stau d. Geologen Dr. 9. Ned. 

ommer, Friedrich: Die Azoreninseln. In: DieBraunschweiger 
©6.N.C.-Mschr. Jg. 1925, 11/12. S. 494-499; Jg. 1926, 1/2. 
-8.28-32. — Über Sage, Geichichte, Natur, Bewohner, polit. 
Einteilung u. Wirtichaft. 

IR: 


‚ Mathematik 
Dr. Karl Schiller, Oberafiitent an der Univ.-Sternmwarte 


Tahrbuch über die Fortschritte der Mathematik, 

Rune: von Leon Lichtenstein. Bd 48, 3, 1921/22. Berlin: 

de Gruyter 1925. S. 321-480. — Enthält vom 4. Abjchnitt 

 Analyfis Kap, 4-7 der üblichen Einteilung. 

Jo0s, Georg: Neues Material für u. wider die Relativitäts- 
theorie. In: Phys. Zs. Jg. 27, 1. S. 1-5. — Rotverjchiebung 
am Siriusbegleiter,-Berfuch von Michelfon, Trouton u. Noble 

in größeren Höhen. 

Weber, J.: Der Michelson-Versuch von D. €. Miller auf dem 

' Mt. Wilson. Ebda. $. 5-8. 

‚Köcher, Erich: Über eine imaginäre Spiegelung. In: Jb. d. 

- philos. Fakultät II d. Univ. Bern. Bd 5, 1925. S. 64-80. — 
Behandlung einiger Transformationsprobleme, 
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*Rosenberg, Karl: Das Rätsel der Cheopspyramide. Mit 
1 Titelbl. u. 21 Abb. Wien: Oestr. Bundesverl. 1925. (86 8.) 8° 
STONE AI alles Wiffensmwerten über die Pyramide. 
chlesinger, L(udwig), u. A[braham] Pleßner: Le- 
besguesche Integrale u. Fouriersche Reihen. Berlin: de 
Gruyter 1926. (VIII, 229 S.) gr. 8° 14.—; 2m. 16.— 
Grundbegriffe der Mengenlehre, Mab der Bunktmengen, 
funftionentheor, Erörterung über reelle Variable. L. Integral. 
Definition u. Vergleich mit der Niemannfchen Definition. Ein- 
gehende Behandlung von Bejonderheiten bei der Funktion 
einer Variablen. Zurüdführung von Doppelintegralen auf 
hintereinander ausgeführte einfache. Ergebnifje aus der neueren 
Theorie der Fourrierreihen. 
*Timerding, Heinrich: Robert Mayer u. die Entdeckung 
des Energiegesetzes. Leipzig: Deutike 1925. (120 S.) 8° 
Darftellung des Lebens und der Entdedung M.s vom 
piychopatbiichen Standpunft aus. 


Altronomie 
Dr. £. Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sternwarte 

Literarisches Beiblatt zu den Astronomischen Nachrichten. 
Jg. 1925, 7. 60. — Enthält Literaturüberjicht über Neu- 
ericheinungen auf dem Gebiete der ausübenden u. der theor. 
Aftronomie, der Kosmogonie u. einige Bücherbeiprechungen. 

Bottlinger, K. F.: Bemerkungen über £ Aurigae. In: Astr. 
Nachr. Bd 226, 15 (5415), Jan. S. 240. — Der Stern ift 
wahricheinlich ein Bededungsveränderlicher mit totaler Ber- 
finfterung. 

Brill, A.: Die Theorie des Strahlungsgleichgewichtes. In: 
Astr. Nachr. Bd 226, 14 (5414), Jan. S. 209-222. — Bus 
fammenfafjende Daritellung der bisherigen Forichungs- 
ergebnijje. 

Duckert, Paul: Photoelektrische Mikrometer. In: Astr. 
Nachr. Bd 226, 15 (5415), Jan. S. 238-239. — Berf. will fich 
gegenüber den Angaben von B. Strömgren (vol. Lit. bl. 
gg. 77, 1. ©. 80) die Priorität fichern. 

Egerer: Ernst Hammer f. M. 1 Bild. In: Zs. f. Vermessungs- 
kunde. Bd 55, 1. S. 1-13. Nekrolog. 

Friedrich, W.: Bestimmung eines Korbbogens usw. Ebda. 
1. S. 13-16. 

Fuchs, J.: Zur Reduktion der Koinzidenzbeobachtungen bei 
radiotelegraphischen Zeitvergleichen. In: Astr. Nachr. 
Bd Dr 15 (5415), Jan. S. 230-238. — Methoden und Bei- 

tele. 

Als K.: Komet 1925 i (Van Biesbroeck). In: Astr. Nachr. 
Bd 226, 12 (5412), Jan. S. 191. — NReproduftion einer Zeich- 
nung des Kometen. 

Hartmann, J.: Nova Pictoris. Zweite Mitt. In: Astr. Nachr. 
Bd 226, 13 (5413), Jan. S. 203-208. — Im mejentlichen die 
neue Erflärung für das Verhalten der Neuen Sterne. 

Hellerich, J.: Über den Lichtwechsel von SU Cassiopeiae. 
In: Astr. Nachr. Bd 226, 12 (5412), Jan. S. 185-188. 

Hoffmeister, C.: Die Aufsuchung teleskopischer Kometen. 
In: Sterne.’Jg. 1926, 1. S. 10-13. 

Hopmann, J.: Kolorimetrische Beobachtungen von roten 
Sternen. In: Astr. Nachr. Bd 226, 15 (5415), Jan. S. 225-230. 

Kohl, Otto: Eine neue Bestimmung der Sonnenparallaxe. In: 
Naturwiss. Jg. 14, 4. 8. 71-72. — Ref. über die Arbeiten 
von Sones u. Halm während der Marsoppofition 1925 
(Monthiy Not. 85). 

Kopff, A.: Rektaszensionen einiger polnaher Boß-Sterne im 
System Auwers. In: Astr. Nachr. Bd 226, 12 (5412), Jan. 
S. 177-180. 

Kruse, W.: Untersuchungen über die Sonnencorona. In: 
Naturwissensch. 14, 5. 8. 88. — Zujammenfajjendes Referat 
über Helligfeit u. Intenfitätsverteilung und die Theorie 
Underfons. 

Larsfeld, Paul: Über die Berechnung der Perihelbewegung 
tes Merkur aus der Einsteinschen Gravitationstheorie. In: 
Zs. f. Phys. Bd 37, 2, 1925. S. 119-128. 

Lieder, F.: Zur Entstehung des Sonnensystems. In: Astr. 
Nachr. Bd 226, 13 (5413), Jan. S. 198-200. 

Mollet, Hans: Beitr. zur optisch-mechanischen Prüfung astro- 
nomischer Instrumente. In: Jb. d. philos. Fakultät d. Univ. 
Bern. Bd 5, 1925. S. 59-64. — Fehlerbeft. der Optik, des 
Nachführungsmechanismus u. der Aufitellung eines Nefraktors 
auf photogr. Wege. 

Müller, Rolf: Tagesbeobachtungen der Venus (u. Unter- 
suchungen über das Verhältnis zwischen Phasenwinkel u. 
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Helligkeit bei Venus, Mond u. Merkur). In: Sterne. Jg. 1926, 
47:8. 1-9, 

Osthoff, H.: Die Sternwarten der Babylonier. In: Sterne. 
Jg. 1926, 1. S. 14-16. 

*Stuker, P.: Stern-Atlas für Freunde der Astronomie. Enth. 
d. Sterne bis 7,5 m nebst Katalog d. wichtigsten Veränder- 
lichen, Doppelsterne, Sternhaufen u. Nebel. T. 2. Der Nord- 
himmel von D = + 30° bis D= + 90°. 5 zweifarb. Kt. 
mit 9100 Objekten u. 32 8. Katalog u. Hilfstafeln in 
3 Sprachen <Deutsch, Englisch, Spanisch). Stuttgart: 
Franckh [1926]. (IV, 27 S.,5 Kt., 1 Celluloidplatte zum Ab- 
lesen d. Coordinaten.) 2° Sn Umfchl. 10.— 

Stuker,P.: Die Bosscha-Sternwarte auf Java. In: VDI-Nachr. 
Jg. 5, 52, 30. Dez. 1925. — 3 Abb. des Ruppelbaues der 
Stmw. in 2embang. 


*Deutsche Seewarte. Atlas der Gezeiten u. Gezeitenströme 
für das Gebiet der Nordsee, des Kanals u. der britischen 
Gewässer. Hamburg: Eckardt & Meßtorff 1925. (7 S., 
17 farb. Taf.) 48,5 x 44,5 cm. Rart. 20.— 

*Leib, A., u. Nitzsche: Funkpeilungen. Richtungs- u. 
Standortsbestimmung auf funktechnischem Wege. Berlin: 
Mittler & Sohn 1926. (VI, 210 S.) 8° 
Das Buch behandelt das gefamte Gebiet der Funfpeiltechnif 

nach ihrem modernften Stand u. bringt u. a. erft vor kurzem der 

Praris zugänglich gemachte Ergebniffe mwilfenichaftlichen Stu- 

dDiums, wie die Möglichkeit, langftrahlige Beilungen auf der 

Merkatorfarte auswerten zu fonnen. Das Buch entipricht 

durchaus den Bedürfniffen der feemännifhen Praris. 

Maurer, H., u. F. Fischer: Die vom Schiff hervorgerufene 
Funkfehlweisung u. ihre Kompensation. M. 1 Tafel u. 
6 Bildern. In: Ann. d. Hydr. Jg. 54, 1. S. 13-19. 

Sterneck, R.: Zur Theorie der halbtägigen Gezeiten des At- 
lantischen Ozeans. In: Ann. d. Hydr. Jg. 54, 1. 8. 1-13. 


Phyfit 


Dr. Ludwig Schiller, a. o. Prof. an der Univerjität Leipzig 


*Knöfel, Fritz: Tabelle zur Bestimmung der Durchschnitts- 
geschwindigkeit. München: Oldenbourg 1926. (66 S.) 8° 
Die Tabelle dient zur Ermittlung der Durchfchnittsgefchwin- 
digkeit jeder beliebigen Fortbewegung in Silometern pro 
Stunde (Genauigkeit 0,001 km), wenn der zurüdgelegte Weg 
in Sefunden abgeitoppt ift. (Genauigfeit 0,1 sec und 0,1 km). 


*Grubenmann, M[ax, K.]: Ix-Tafeln feuchter Luft u. ihr 
Gebrauch bei der Erwärmung, Abkühlung, Befeuchtung, 
Entfeuchtung von Luft, bei Wasserrückkühlung und beim 
Trocknen. Mit 45 Textabb. u. 3 Diagrammen auf 2 Taf. 
Berlin: Springer 1926. (IV, 45 8.) 4° 10.50 

Die in der 8. d. 3. d. 3. 1923 veröffentlichte Tafel ift hier 
ducch Beifügung der Sättigungsfurven und Dampfdrudfurven 
für einige Barometerftände ergänzt worden. Xm Tert wird der 

Aufbau der Tafel befprochen, anfchließend ihr Gebrauch in den 

verichiedenen Anmendungsgebieten. 

*Jaquet, Emanuel: Theorie der Adsorption von Gasen. Mit 
zahlr. Fig. Berlin: Borntraeger 1925. (56 S8.) 4° = Fort- 
schritte d. Chemie, Physik u. physikal. Chemie. Bd 18, H. 7. 

Der Berfaifer entwidelt eine Theorie der Adforption, indem 
er auf Grund von Wahrfcheinlichkeitsbetrachtungen eine Glei- 

Hung für die Slotherme aufftellt, ohne über die Natur der 

Adjorptionskräfte Vorausjegungen zu machen. Dann mird die 

Adjorptionzenergie als elektroitatiiche Energie gedeutet und 

eine Beziehung zmwifhen den elektrifchen Molekülfonftanten 

und der Adforptionzenergie aufgeftellt. 


Geologie und Paläontologie € 
Bibliothefar Dr. Hans PBraejent 


*Die preußische Bergakademie zu Clausthal 1775/1925. 
Festschrift zur 150-Jahrfeier. (Von S[iegfried] Valentiner 
zsgest. Leipzig) 1925 (: Breitkopf & Härtel). (V, 512 S., mit 
Abb., mehr. Taf.) 4° Lim. 20.— 

Enthält u. a.: U. Bode: Beiträge zur Teftonif des Gang- 

gebiete3 von St. Andreasberg u. feiner Umgebung (©. 141-166); 


U. Gumbrecdt: Alte und neue Brobleme des A [8 3 
(©. 206-254 ‚mit 3 Taf.). » ammelöberge 
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*Cadisch, Joos: Der Bau der Schweizeralpen räumlich da 
gest. u. kurz erl. Zürich: Orell Füßli 1926. (61 S. mit Abb,) 
gr. 8° Hlm. 12,— 

Erläut. des farb. Teftonogramms3 der Schweizer Alpen 

‚Man bezeichnet al3 Teftonogramm jene Abart des geologischen 

Stereogramms, auf welcher wie auf einer teftonijchen Kark 

anftatt Formationen und Gejteinsarten teftoniiche Einheiter 

zur Darftellung gelangen.“ Der 2. Abfchn. gibt einen Einbiik 
in die Beziehungen zwilchen Oberflächenbeichaffenheit und Ba 
de3 Untergrundes. (Habilitationsichr. Züri, Techn. Hochich, 

*Gidton, Hermann: Die Urzeit de3 Trierer Landes. Eine 
geolog. Darft. f. weitere reife. Mit 30 Abb. im Tert u 
14 auf 9 Taf. Trier: Link 1925. (92 ©.) 8° 2.— 

Aus einem in der „Gel. f. nügliche Forihungen zu Trier! 

allgemeinverft. gehaltenen VBortrage entitanden. 3 

*Kiekling, Franz: Über das „Nätfel der Erdftälle”. Ein Beite 
zur Kennzeichnung d. Wefens, vermutl. Alter u. urfprüngl 
Bmedes diefer künftl. Höhlen. Hrög. vom „Roland“, Bere 
niederöfterr. Altertumsfreunde. 2., verm. u. verb. Ausg 
Wien: Kubafta & Voigt 1925. (80 ©., 1, Taf.) gr. 8° 

Dfterr. Schill. 1.1 

*Koßmat, Franz: Übers. der Geologie von Sachsen. Erläut 
zu d. vom Sächs. Geolog. Landesamt veröff. Übersichtskt 
2., erw. Aufl. mit 6 Fig. im Text u. 2 Taf. Hrsg. vom Finanz 
ministerium. Leipzig 1925. (IV, 130 S.) gr. 8° 2.50 

Vollftändige Neubearbeitung, „die den reichen allgem, 

Snbalt, den die Geologie des fach). Bodens in befonders hohem 

Make bietet, jtärfer betont“. | 

Löscher, Wilhelm: Die geologischen Verhältnisse des Stadt- 
u. Landkreises Essen. In: Essener Heimatbuch (1925), 
S. 151-202. (Mit Abb.) “ 

*Palaeontographica. Beitr. zur Naturgeschichte der Vor 
zeit. Suppl. 7, Reihe 2, T. 1. Stuttgart: Schweizerbart 1925. 
(40 S., 4 Taf.) 4° = Wiss. Ergebn. d. Tendaguru-Expedition 
1909-12. N. F. ee 14,.— 

Enthält W. DO. Dietrich: Über eine dem mittleren Saurier 
mergel am Tendaguru Aquivalente, rein marine Kimmeridge- 
bildung in Mahofondo, Dti.-Dftafrifa; Zur Kenntnis der Urgon 
gefteine im jüdl, Di.-Dftafrifa. Nebit Beichr. der darin vor 
fommenden Orbitolinen. 

*Südostmazedonien u. Kleinasien von Oltto] Hleinrich] 
Erdmannsdoerffer, Clfemens] Lebling, K[urt) Leuchs [u. a). 
Mit 7 Kt. u. 17 Fig. Berlin: Borntraeger 1925. (V, 114 $) 
4° = Die Kriegsschauplätze 1914-1918 geol. dargestellt. 
H.48; 18.60 

Bringt die wichtigsten Ergebniffe der entlang der VBardar 
und Strumafront in Südoftmazed. ausgeführten Friegsgeolog. 

Unterfuhungen (vom Moglenagebirge mweitl. des Vardar bie 

zum Golf von Kavalla rund 200 km). ImN. Anichluß an das 

in 9. 12 gefchilderte Gebiet (vgl. Koßmat in 3.2. d. Lit. Zbl 

1924. Bd 21. ©. 58). — El. Lebling veröffentlicht feine Unter 

fuchungen im flüftengebirge Kleinafiens zw. Kuruticha Schile 

u. Bedi-Tal am Schwarzen Meer (mit geolog. Kt. 1: 100000 

*Wurm, Afdolf]: Geologischer Führer durch Fichtelgebirgeü. 
Frankenwald. Mit 20 Textfig. u. 7 Taf. Berlin: Borntraeger 
1925. (VII, 223 8.) kl. 8° = Sig. geol. Führer. Bd 31. Zw. 7.20 

Der allgem. Teil umgrenzt das Erfurfionsgebiet, bejpridt 
die geol. Geichichte des LZandes, die Schichtenfolge, die Lage 
rungsverhältniffe u. d. Landichaftsbild. Darauf machen 18 & 
furfionsbefchreibungen mit der Geologie de3 alten Gebi 

im Norden Bayerns befannt. Sach u. Ortäreg., reiche Sllufte. 

u. Profile. Bol. U. Wurm in Nr 1. Sp. 83. | 


Allgemeine Biologie. Botanik, Zonlogie 


Privatdozent Dr. Georg Örimpe und Dr. Friß van Emden 
*Garinthia II. Mittn d.Vereines „Naturhistorisches Landes 


es 


logiihen Snhaltz, unter denen die von 
VBolfsheilmittel auS dem Tierreich, Arbeiten von Bedroffei 
tale, von 3. Drobny über Pilanzenfremdlinge bei Spitta 
a. d. Drau, A Werner über die Fauna des Lejachta 
Rt. Bufhnig über Wafferwanzen Karntens und Reifin 
und Steinbod über die Turbellarienfauna des Wörther 
wohl am wichtigften find. 


r 


u 
1 imatliches Jahrbuch für Anhalt 1926. Hrsg. von Gerhard 
Heine. Dessau: Dünnhaupt. (87 S., mehrere Taf.) 8° 
Bon biologischem Inereffe find die Artikel: Guftav Bartheil: 
ee Heinrih Schwabe, der Dejjauer Atronom und Bota- 

r, und Brof. Hermann Friedrich: Die Einwanderung der 
amrtatte in Anhalt. 
ordenskiöld, Erik: Geschichte der Biologie. Dt. von 
Guido Schneider. Jena: Fischer 1926. (VII, 648 S.) 4° 
Das Buch ift aus einer 1916-1917 an der Univerfität Hel- 
ıfors gehaltenen Borlefung hervorgegangen und zunächit 
220-1924 in jhwedischer Sprache erichienen, Es it in eriter 
mie für die Studierenden beftimmt. Da es jedoch die_&e- 
Jichte der biologiichen Vrobleme in den Vordergrund ftellt, 
jeite e8 auch für einen größeren Lejerfreis von Intereile Jein. 
fe Auswahl der zu jchildernden 'Berjönlichkeiten gejchah nach 
rt Rolle, die fie in der fie charakterifierenden Strömung 
nelten. Die verjchiedenen Länder jind möglichit alljeitig be- 
idfichtigt worden. (Gerade aus legterem Grumde wird man 
uf den großen Vrozentjaß deuticher Forjcher, die Erwähnung 
‚nden, ftolz jein dürfen.) 

erhandlungen der Dt. Zoologischen Gesellschaft E. V. 
"auf der 30. Jahresversammlung zu Jena vom 2, bis 4. Juni 
1925. Hrsg. von C. Apstein. Mit 21 (Umschlagt. 18) Fig. 
' Leipzig: Akadem. Verlagsgesellschaft 1925. (212 8.) gr. 8° 
= Zoologischer Anzeiger. Suppl. Bd 1. 10,— 
v Der Band, der gegenüber jeinen unmittelbaren Borgängern 
jeder einen friedensmäßigen Umfang aufmweilt, berichtet über 
e Jenenjer Tagung und die auf ihr gehaltenen Vorträge, die 

eleitet wurden durch eine fejlelnde Nede von Prof. Plate: 
aer Rrofeiforen al3 Förderer der Abftammungslehre. Faft 
‚weitere Vorträge über die verjchiedenften zoologiihen Pro- 
sme Schließen fich der Platejchen Rede an. 


! Angewandte Biologie. Forft- u. Landivirtichaft 
aträge zur Pflanzenzucht. Hrsg. von d. Gesellschaft zur 
Förderung dt. Pflanzenzucht. H. 8. Berlin: Parey 1925. 
4.50 
2 


(111 S. mit Abb., 1 Taf.) 40 
Der Band, dem ein Glückwunsch zum 70. Geburtstag PBrof. 
ers und Bildnis des Subilard vorausgejchiet ift, berichtet 
ber den Verlauf der 8. Wanderverfammlung der Gejellichait 
t Sörderung deuticher Bilanzenzucht in Hamburg vom 
1-29. Mai 1925. Er enthält die Vorträge von Prof. Voigt 
ber Samenprüfung und Pflanzenzüchtung, Gutsbefiter 9. 
tembfe über Waldbau und Pilanzenzüchtung, Dr. 8. D. 
\ üller über neue Wege und Ziele der Kartoffelzüchtung, und 
m . 2aube über die praftifche Roggenzüchtung. 
ik ahresbericht der Caesar & Loretz A.-G. in Halle a.d.S. 
H Halle: Selbstverlag 1925. (280 S., 3 Tab., 12 Taf.) 8° °3.— 
Die befannte Firma veröffentlicht wieder ein recht jtattliches 
Bändchen mit einem allgemeinen Sahresbericht und 9 miljen- 
jaftlihen Arbeiten, von denen folgende beide Artifel bio- 
tichen Inhalts find: „Dr. W. Beyer, Über Spongia fluviatilis 
u lacustris“ und „Dr. Sri van Emden, Bericht über die 
ahre 1924 in Speichern und Kulturen aufgetretenen 
idigungen“. 
Raferer, Hlermann]: Bodenbearbeitung u. Sruchtfolge, Mit 
‚13 Abb. u. 6 farb. Taf. Stuttgart: Frandh [1925]. (33 ©.) 8° 
——_ Dt. Bauernbüder. 9. 1. BEE tn 
"Der Kunjtdünger. Eine furagef. Anleitung f. d. richt. An= 
wendung d. künftl. Düngemittel nebit Anmweifung f. d. zwed- 
‚mäßige Anlage von Düngeritätten u. Sauchegruben. Stutt- 
 gart: Srandh [1925]. (48 ©. mit Abb., 4 ©. Abb.) 8° = Dt. 
 Bauernbücer. 9. 3. —,75 


an 


"Mayer, Adolf: Ernährung u. Fütterung der Nutztiere in 


4 


jondere die Vorlefungen über die Stoffwechielvorgänge und 
‚Das Sutter 3. T. völlig neu bearbeitet werden. Auch die Die 
horoduftion und Maft behandelnden Teile waren um- 
igeftalten und zu erweitern. 
"Menge, E.: Rosenkämmige Minorka. Chemnitz: Trübenbach 
11925]. (14 S. mit Abb.) 4° % 
Das mit fchönen Photographien ausgeitattete Heitchen 
wendet fich vor allem an Liebhaberzüchter, um der Kajje der 
fammigen Minorfahühner neue Freunde zu werben, da 


er 
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diefe Naffe, forohl infolge ihrer Wirtichaftlichkeit als ihres 

gefälligen Hußeren größte Beachtung verdient. 

*Stallmiit, ee Gülle, <Rompoft, Gründüngung.) T. 1. 
Die richtige Behandlung des Stalldüngers u. die ziwedmäßige 
Anlage von Düngerftätten u. Jauchegrauben. Bon Wlilli- 
bald) Winkler. Abjchnitt über die Bauausführung u. Stoften- 
berechnung. Von Ewald Bing. T. 2. Die Unmendung des 
Stalldüngers. Bon Hlermann) Kaferer.. Mit 18 Abb. Stutt- 
gr Srandh [1925]. (67 ©.) gr. 8° = Dt. eier, 
2. 2, ‚10 


Botanik 


*Bley, Franz: Zur Embryologie von Laurembergia javanica 
<Miq.)> Schindler. Diss. Freiburg i. Br.: Speyer & Kaerner 
1925. (32 S. mit 20 Fig., 2 Taf.) gr. 8° = Arbeiten aus d. 
Inst. f. allgem. Botanik d. Univ. Zürich. Serie 2, Nr 6. 3.— 

Das Sonderverhalten der Gattung Gunnera veranlaßte den 
Verf., eine andere, ihm zugängliche Halorrhagidazee auf die 
Ausbildung des Embryojades zu unterjuchen. Die gewählte 
Art (Laurembergia javanica) zeigt den Normaltypus und 
ichließt fich damit mehr an Hippuris al$ an Gunnera an. 
*Ciener Heimatbuch. Hrg. im Auftrage der nterefjen- 

gemeinjchaft für Heimatihug im Induftriegebiet u. Der 

Bezirksitelle für Naturdentmalpflege im Gebiete des NRubhr- 

ftedlung3-VBerbandes von SHeinrih Wefeliheid u. Btto 

Ruftner. Frankfurt a. M.: Diefterweg 1925. (VIII, 292 ©,, 

3 farb. Pläne, 17 Tertabb., 64 Taf.) 4° 

. Das Buch, welches auf die reiche geichichtliche Vergangen= 
beit, die Kunftfchäge und die Naturfchönheiten des Landes auf- 
merfjam machen mill, enthält folgende biologisch interejiante 

Arbeiten: Wefelficheid, Grünflächen und Naturdenfmäler; 

Rüftner, Bauernblumen; Wafferloos, Aus Tiimpel und 

Teih; Lüftner, Unfere beimifchen Farnkräuter; Lüftner, 

Überficht iiber die im Stadt- und Landfreife Eifen vorfommen- 

den jelteneren Pflanzen. 

Rübel, Eduard: Vorschläge zur Untersuchung von Buchen- 
wäldern. Zürich: Rascher & Cie. 1925. (35 S.) gr. 8° = Beibl. 
3 z. d. „Veröff. d. Geobotan. Inst. Rübel‘“ in Zürich. 

Ein Leitfaden für pflanzengeographiich-öfologiiche Unter- 
fuchungen über die SKormation des Buchenwaldes. Das Heitchen 
it jedoch darüber hinaus für jede biogeographiich-öfologiich- 
foziologifche Unterfuchung anregend. 

*Festschrift Carl Schröter. Veröffentlichungen des geobotan. 
Institutes Rübel in Zürich, 3. H. Zürich: Rascher & Cie. in 
Komm. 1925. (VIII, 811 8.) 

Auf die dem Subilar, feinem Leben und Wirken gemwidmeten 
Seiten 1-36 folgt eine ftattliche Reihe botanifcher Arbeiten über 
die alpine und arktifche Flora und Vegetation, die außeralpine 
Vegetation, das PhHto-Plankton, die Phyto- Paläontologie 
und Florengefchichte, Shyitematif und Genetif, Soziologiiche 
Begriffe, Anatomie und PhHyfiologie und Anthropo-Botanif. 


« Boologie 


*@ammerer, PBaul: Lebensmweife der Eidechien auf Hleiniten 
Snfeln. Mit 9 Abb. (Stuttgart: Wegner 1925.) (26 ©. mit 
9 Abb.) 4° = BI. f. Aquarien» u. Terrarienktunde. Ig. 36, 
1925, 18. — ,50 

Eine recht intereffante Darftellung des Lebens und der 

Miltenanpafiungen von Eidechfen auf winzigen, meiit feliigen, 

pflanzenarmen Infeln (Scoglien) des iftrianifch-dalmatinischen 

Gebietes. 

*Handbuch der Entomologie. Hrsg. von Christoph Schröder. 
Lfg 19/20. Enth.: Bd 2. Bog. 1-10. Mit 120 Abb. im Text. 
(160 8.) Jena: Fischer 1926. 4° 8.— 

Rachdem der III. Band dank der unermüdlichen Arbeitskraft 

Handlirichs feit einigen Monaten abgefchloffen vorliegt, bringt 

der gleiche Verf. num als Anfang des II. Bandes die Biologie 

und Dkologie der Infeften. Die Zoologie wird Handlirih für 
feine Arbeitsleiftung Dank miljen. 

*Schlosser, M.: Die Eocänfaunen der bayrischen Alpen. I, 
II. München: Franz [in Komm.] 1925. 207, 68 S., 8 Taf. 
m. Bl.-Erkl.) 4° = Abh. Bayer. Akad. d. Wissensch., math.- 
nat. Abt. Bd 30, Nr 7. RR. 

Die beiden Teile diefer grundlegenden Monographie der 

Faunen des Unter-, Mittel- und Obereozäns der bayrijchen 

Alpen, fpeziell des Kreifenbergs bei Traunftein, bejchäftigen jich 

vor allem mit den 3. T. hervorragend erhaltenen Gajtropoden 

und Bivalven des genannten Gebiet3. Mehr zurüd treten Die 

Echinodermen, Krebie, Fiiche ufmw., die aber, joweit überhaupt 


beftimmbar, wohlbefannten Arten angehören. Die Abbildungen 

auf den Tafeln find vortrefflich; leider ift der Text zu Tafel II 

und III vermwechielt. 

*Strohl, J[ohannes]: Die Giftproduktion bei den Tieren vom 
zoologisch-physiologischen Standpunkt. Zugl. e. Hinweis auf 
funktionelle Beziehungen zwischen Giften, Hormonen, 
Gerüchen. Leipzig: Thieme 1926. (56 S.) 4° 2,.— 

Der urfprünglich im Biologiihen Zentralblatt erichienene 

Urtifel des Züricher Zoologen wird einem weiteren Lejerfreis 
zugänglich gemacht, da die hier betonten Beziehungen der 
chemiihen Nelatorenjubitanzen (wie Gifte und Hormone) 
untereinander zweifellos Gejichtspunfte für die iiber den Lejer- 
freis der BZeitjchrift hinaus intereffierende Erforfchung allgemein- 
biologischer Gejchehniffe und deren Berftändnis liefern. 


Medizin 


Dr. Erich Ebjtein, Leitender Arzt der Städt. Pfleghäufer u. 

Tacharzt F. innere Krankheiten, mit Unterftüßung dv. Dr. Yühne 

(Chirurgie) u. Geh. Rat Brofeifor Dr. Köllifer (PBiychiatrie) 

Bergmann, G. v.: Von klinischen Problemen des Alltags. 
In: Westdt. Arzte-Ztg. 1926, Nr 2 f. 

*Burbach, Otto: Geschichte der Beziehungen zwischen 
Lebensversicherungsgesellschaften u. Vertrauensärzten in 
Deutschland. Berlin: Mittler 1925. (70 S.) gr. 8° = Veröff. 
d. Dt. Vereins f. Versicherungs-Wiss. H. 36. 4. 


Populäre Medizin 
*Beichhorner, Hlerbert Hermann]: Tuberfulofebefampfung, 
QTuberfulojefürforge. Dresden: Dt. Verlag f. Volfswohlfahrt 
[1925]. (140 ©. mit Abb.) 8° = Leben u. Gefundheit. u 


*Dohrn, Karl: Gejfundheitspflege im täglihen Leben. Ebda. 
(91 ©. mit Abb.) 8° = Leben u. Gefundbeit. Bd 9. 2.25 

*Flachs, R[ichard]: Merkbüchlein über ansteckende Kinder- 
krankheiten. Ebda. (42 S. mit Abb.) 8° 1.20 

*Lentz, Otto: Gemeinverständliche Belehrungen über die 
übertragbaren Krankheiten. Berlin: Schoetz 1926. (80 S.) 
8 #40 
Sehr geeignet zur Vollsaufflärung. 


Gejchichte der Medizin 

*Diepgen, Paul: Hahnemann u. die Homöopathie. Hist. 
Beitr. zur Kritik d. Lehre. Freiburg i. B.: Speyer & Kaerner 
1926. (32 8.) gr. 80 —.,90 
Die frifh gejchriebene Abhandlung fucht Hahnemanns 

Stellung zu feiner und zu unferer Zeit hiftorifch zu erfaflen. 

Franz, K.: H. Fehling. In: Arch. f. Gynäkologie. Bd 120 
(1925). S. I-IV. — Nachruf mit Bild. 

Müller, Friedrich: Bernhard Naunyn. In: D. Arch. f. klin. 
Medizin. Bd 150 (1926). S. 1-12. 

Wassermann, G.: Asthma cardiale. Geschichtliches. In: 
Wiener Arch. f. innere Medizin. Bd 12 (1926). S. 158-165. 

WHyB, M. von: Die Ärzte der Zürcher Familie Ziegler im 
Rahmen ihrer Zeit. Zürich: Beer in Komm. 1926. (34 ©,, 
2 Taf.) 4° = Neujahrsblatt. Zum Beften d. Waifenhaufes in 
gürih. Stüd 89. i 
Sn der Einleitung: Stand der Medizin und Nebenmilien- 

Ichaften im 17. Sahrhundert. 


Pathologifhe Anatomie 
*Fick, R[udolf]: Über die Muskelfaserlänge des Armmuskels 
- <m. brachialis> u. seiner Abart <Speichenansatz). (Berlin) 
de Gruyter (1925). (S. 514—524 mit Abb.) 4°= Sitzber. d. 
Preuß. Akad. d. Wiss. Physikal.-math. Kl. 1925, 29. —.50 
*Handbuch der speziellen pathologischen Anatomie u. 
Histologie. Hrsg. von F[riedrich] Henke u. O[tto] Lubarsch. 
Bd4,T.1. Rachen u. Tonsillen. Speiseröhre, Magen u. Darm. 
Bauchfell. Mit 377 zum großen Teil farb. Abb. Verdauungs- 
schlauch: Bearb. von H[arold] Borchardt, R[obert] Borr- 
mann, E[rwin] Christeller [u. a.|. T. 1. Berlin: Springer 1926, 
(XIV, 1127 8.) 4° 156.—; 2m. 159.— 
Bhyftologie 


*Die Biologie der Person. Ein Handb. d. allg. u. speziellen 
Konstitutionslehre in 4 Bden. Hrsg. von Th[eodor] Brugsch 
u. Flritz] H[einrich] Lewy. Lfg1.<Bd1,S 1-322 mit 22 Abb. 
im Text.) Wien: Urban & Schwarzenberg 1926, 4° 15.— 


‚ Bon dem auf 4 Bände vorgefehenen Handbuch liegt die erfte | 
Lieferung vor, Sie enthält: Brugih: Einführung in die Kone | 
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ftitutionslehre und ihre Entmwidlung zur Berfonallehre. Str 
Das Problem der Individualität. Salinga: Die rechnerifch 
Auswertung ftatiltiicher Beobachtungsergebniffe (Einführun 
in die Ktolleftiomeßlehre). Kauß: Bedeutung des Normbegriffe 
in der Berjonallehre. Zohannfen: Allgemeine VBererbungslehtt 
*Bürker, Kfarl]: Die Lebensvorgänge des menschliche 
Körpers. Mit 16 farb. Taf. Stuttgart: Lutz [1926]. (VID 
152 8.) gr. 8° = Menschenkunde. Bd 2, Hälfte 1. 7.5 
*Jolles, Adolf: Die Nahrungs- u. Genußmittel u. ihre Beuı 
teilung. 2., vollst. umgearb. u. verm. Aufl. Mit 29 in d. Tex 
gedr. Abb., 10 [eingedr.] Tab. u. 1 farb. Pilzmerkbl. Leipzig 
Deuticke 1926. (XV, 463 S., 8 u. II S. in 8°) 40 20. 
Das Bud) ift für den afademifch gebildeten Kaufmann be 
jtimmt; es bringt auch Reaktionen u. Brüfungsmethoden, Ver 
fälichungen nachweisen zu fünnen. Bi 


Klinifhe Diagnoftif und Therapie 

Brauer, L.: Die Kollapstherapie der Bronchiectasen. In 
Fortschritte der Therapie. 1926, 1. 8. 1-5. Er 
*Ergebnisse der inneren Medizin u. Kinderheilkunde. Hrsg 
von... Red. v. L[eo] Langstein, Erich Meyer, Göttingen 
Af[lfred] Schittenhelm. Bd 28. Mit 101 Abb. im Text. Berlin 
Springer 1925. (III, 684 S.) 4° 48.—; Hlör. 52.81 
Enthalten u. a. wichtige Arbeiten über Behandlung jchwer 
Diabeteskranfer und über die chirurg. Erfr. der Lungentbf. uf 
*Fließ, Wilhelm: Nasale Fernleiden. 3,, verm. Aufl. Wien 
Deuticke 1926. (III, 60 S.) gr. 8° 2.4 
Der Abichnitt: Klinik und Symptomologie ift neu geichrieben 
Günther, H. (Leipzig): Die Bedeutung des neurologische 
Sexualdualismus bei Injektionskrankheiten. In: Seuchen 
bekämpfung. 1926, 1. S. 1-18, ) 
Kundratitz, K.: Über den Wert der Dickschen Introcutan 
probe beim Scharlach. In: Zs. f. Kinderheilkunde. Bd 4 
(1925). S. 573-583. % 
Pirquet, C.: War die Influenzaepidemie des Jahres 191 
aitiologisch identisch mit der des Jahres 1890? In: Wiene 
med. Wschr. 1926, 1. S. 10-11. N 
*Schall, Hermann: Berechnete ärztliche Koftverordnungen 
nebjt vollitändigem Kochbuch für Zuderfranfe. 2., verm. u 
verb. Aufl. Leipzig: Kabibich 1926. (VII, 327 ©.) 8° Li. 12 
„Im ganzen hat fich an dem bewährten Buch feine mejent 
liche Änderung ald notwendig erwiefen.“ x 
*Storm van Leeuwen, W.: Allergische Krankheiten 
Asthma bronchiale, Heufieber, Urticaria u. a. Übers. voı 
Friedrich Verzär. Mit 3 Abb. Berlin: Springer 1926. (VII 
AS ErIB 6.61 
Wollenberg, H. W.: Die historische Entwicklung der Mono 
cytenfrage. In: Erg. der Inneren Medizin. Bd 28 (1926) 
S. 638-656. # 
Chirurgie £ 
*Borchers, Eduard: Allgemeine u. spezielle Chirurgie de 
Kopfes einschließlich Operationslehre unter bes. Berücks 
d. Gesichts, d. Kiefer u. d. Mundhöhle. Ein Lehrb. i 
326 Abb. Berlin: Springer 1926. (VIII, 382 8.) 4° & 
54.—; Zw. 57.2 
*Breitner, B(urghard): Die Bluttransfusion. Mit 24 Textabb 
Wien: Springer 1926. (IV, 114 S.) gr. 8° = Abh. aus d 
Gesamtgebiet d. Medizin. 6.4 
Die zufammenfafjende Daritellung diejer lebensrettender 
Operation, deren Ausführung für jeden praftifchen Arzt not 
wendig werden fann, ift in ihrer Klarheit und Vollftändigfei 
fehr verdienitvolf. 5 


Haut: und Gejfhlehtsfranfheiten & 
*Riehl, G[ustav], u. Leo v. Zumbusch: Atlas der Haut 
krankheiten. Mit 194 farb. Abb. [auf 84 Taf.]. 2,, mit e. erkl 
Text vers. Aufl. Leipzig: Vogel 1926. (VI S., 84 Taf.) 4 
45.—; Hlör. 60.— 
Die nötig gewordene Auflage des mit wunderbaren farbiger 
Bildern gedrudten Atlas bringt jest unter diefen einen er 
flärenden Tert. Außerdem ift das alphabetifche Snhaltsverzeich 
ni3 jehr mwillfommen. 3 
*Jahresbericht über die gesamte Urologie u. ihre Grenz. 
gebiete. Zugl. Bibliographisches Jahresregister d. Zeitschrifi 
f. urolog. Chirurgie. Hrsg. von Alexander] von Lichten- 
berg. Bd 3, Ber. üb. 1923. Berlin: Springer 1925. (VII 
340 ©.) 4° 38. 
*Strempel, Rudolf: Der gegenwärtige Stand des serologischen 
Luesnachweises mittels Flockungsreaktionen. Halle: Mar- 
hold 1926. (94 8.) gr. 8° = Sig zwangloser Abh. aus d. Ge. 


he 


ka 
\ biete d. Dermatologie u. Syphilidologie mit bes. Berücks, 
„ allgemeinärztl. Praxis. N. F. H. 8, 3.— 


R Piyhiatrie und Neurologie 
Bericht der Sondertagung des Vereins der Ärzte für Nerven- 
" massage, Berlin, 14. u. 15. April 1925, sowie der ordentlichen 
' Sitzungen des Vereins vom 8. Sept. u. 24, Okt. 1925. [Hrsg.: 
\ Alfons Cornelius.) Leipzig: Thieme 1926. (104 S.) 40 3,60 
ovieini, G.: Die Aphasie des Malers Vierge. In: W. med. 
\ Wschr. 3. S. 88-91. 
‚e0nomo,C. von: Studien über den Schlaf. Ebda. S. 91-93. 
/Graßberger, R[oland]: Die Wünschelrute u. andere psycho- 
physische Probleme. Ein Beitr. zur Gesch. d. „okkulten 
trebungen“. Mit e. Anh.: Zur Gesch. d Kampfes für u. 
n d. Raxseilschwebebahn. Mit 4 [eingedr.) Bildern u. 
2 Taf. 2., verb. u. wesentl. erw. Aufl. Wien: Deuticke 1926. 
(92 8.) 8° 3.— 
Mpobi, W. (Jena): Psychiatrie und Weltanschauung. Er- 
' örterungen über das Sexualproblem. In: Allg. Zs. f. Psych. 
‚Bd 83 (1926). S. 156-190. 

öll, Heinrich: Intentionalität, Reaktivität u. Schwachsinn, 
Halle: Marhold 1926. (36 S.) gr. 8° 1.— 
Die Schrift bringt für Rädagogen theoretische Ausführungen 
nd Folgerungen für den Schwachlinnigenunterricht. 
‚Pilcz, Alexander: Über Hypnotismus, okkulte Phänomene, 
» Traumleben usw. 7 Vortr. f. gebildete Laien. Wien: Deuticke 
1926. (IV, 90 S.) 4° 3.— 
‚Schilder, P(aul), u. O[tto] Kauders: Lehrbuch der Hyp- 
 nose. Berlin: Springer 1926. (IV, 110 8.) gr. 8° 6.60; Bp. 7.80 
- Behandelt die Hoypnofe in ihrer ganzen Ausdehnung. 
‚Urbantschitsch, Rudolf: Selbsterkenntnis mit Hilfe der 
" Psychoanalyse. An Fällen aus der psychoanalyt. Praxis 
‚ gemeinverständl. dargest. (Vortr.) Wien: Perles 1926. 
(88 S.) gr. 8° 1.30 


Pharmakologie und Pharmazie 

Vererbung u. Geschlechtsleben. Vschr. mit bes. Berücks. 
d. Sexualrechts u. d. Sexualpädagogik, hrsg. von August 
_Forel, Fritz Dehnow. [Jg. 1.) 1926. (4 Hefte.) Jan./März. 
(69 ee Hamburg-Bergedorf: Fackelreiter-Verlag. [1925] 


i 


gr. ährl. 5. 
'Friesicke, G[eorg], Wf[ilhelm] Cappeller, Allexander] 
'Tschirch: Rezepttaschenbuch. 6., verb. Aufl. Jena: 
“Fischer 1926. (VII, 116 S.) 8° 2.50; 2m. 3.80 
Handbuch der praktischen u. wissenschaftlichen Phar- 
'mazie. Hrsg. von Hermann Thoms. Lfg 12. Bd 4, Bog. 35 
bis 51 u. 1 farb. Taf. (S. 545—816 mit Abb.) Berlin, Wien: 
_ Urban & Schwarzenberg 1925. 4° 10 
Brieger, Rich.: Die kaufmännische Apothekenführung u. die 
F Epezialitätenfabrikation. Berlin: Springer 1926. (IV, 148 S.) 


6.75; Hlw. 7.50 
A Bahnbeilfunde 
3rill, Eugen: Leitfaden der zahnärztlichen Keramik. Mit 
217 Abb. Berlin: Berlinische Verlagsanstalt 1925. (VIII, 
ii S.) gr. 8° 2m. 12.— 
*Kantorowicz, Alfred, u. Wilhelm Balters: Zahnärztliche 
Fr echnik. Ein Hilfsb. f. Lernende. T. 1. Vorklinische Technik. 
2. verm. u. verb. Aufl. Berlin: Meusser 1926. (VIII, 62 S. 
' mit 243 Abb.) gr. 8° 3,50 
*Köhler, L.: Die Elemente der klinischen Prothetik. (Vorw.: 
Alfred] Gysi.) Berlin: Meusser 1926. (IX, 121 S. mit 61 Fig.) 
' gr. 8° 4.20 


"Simon, Paul W.: Die Behandlung der Protraktionen im 
' Oberkiefer. (Berlin:) Berlinische Verlagsanstalt 1925. 
8. 28—64 mit Abb.) kl. 8° [Umschlagt.] fart. 1.50 


Er Tierheilfunde 

*Forssell, Gerhard: Die Operation gegen das Kehlkopfpfeifen 
‚des Pferdes nach Günther-Williams mit besonderer Berücks. 
der theoretischen Voraussetzungen u. der Komplikationen. 
Mit 52 Abb. Berlin: Schoetz 1926. (VIII, 223 S.) gr. 8° 10.50 
Mörner, Clarl]: Leitfaden der Tierheilfunde. Zum Gebr. ?. 
 Randwirtichaftsichulen u. praft. Zandiwirte. Mit 40 Tertabb. 
Berlin: Barey 1926. (133 ©.) 8° = Landwirtichaftl. Unter- 
_ tichtöbücher., Hlm. 3.20 
*Wester, J.: Die Physiologie u. Pathologie der Vormägen 
Rinde. Mit 66 Abb. Berlin: Schoetz 1926. BLOND 


 ehimbliche Unterfuchungen mit neuen Ergebnifjen über die 
motoriihen Vormägenfunktionen und die WBathologie der 
Vormägen, 
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Technif 


Angenieurbaumefen 
Dipl.-Ing. Krüger 

*Heimatbuch des Kreifes Steinburg. Hrag. von d. Heimatbuch- 
Kommiffion in 3 Bden. 1, Aufl. Bd 2. Mit 270 Abb. im Tert 
u.5 Rt. Glüdftadt: Auguftin 1925. (VII, 516 ©.) 4° &w. 12.50 
Sn den Auffägen über das Deichweien, die Februarflut 1825, 

das Entwäfjerungsmweien und über die Organifation der Wüjter- 

marjchentwäfjerung dürfte manches Wertvolle für den techniichen 

Hiftorifer und auch für den fonftruftiv tätigen Ingenieur ent- 

halten jein. 

*Schaar, W.: Die Beanspruchungen der Straßen durch die 
Kraftfahrzeuge. Charlottenburg: Zementverlag 1925. (68 S. 
mit Abb.) 8° 2.— 

Sorgfältige Unterfuchung der auf die Fahrbahn wirkenden 

Schub-, Drud- u. Wirbelfräite, fowie zufammenfaffende Nup- 

anwendung der gewonnenen Erfenntnifje. 

*Schenck, Rudolf: Die Kraftwagenstraße. Charlottenburg: 
Zementverlag 1925. (135 S. mit Abb.) gr. 8° 4,80; geb. 6.— 

Nach Unterjuchungen über die Beanjpruchung durch Kraft 
wagen wird die zwecmäßige Geftaltung und Befeitigungs- 
art von Kraftwagenitraßen erörtert. Im Anhang wird eine 

berjicht der nordamerif, VBorfchr. für Wiphaltbeton, der 
dortigen Normen f. d. Betonftraßenbau, und der engl. Vorfchr. 

ü.d. Behandl. d. Straßen mit Teer, fowie ein Verzeichnis der 

einfchläg. Literatur gegeben. 

*Die Wasserwirtschaft Deutschlands u. ihre neuen Auf- 
gaben. Hrsg. von [Leo] Sympher f. Bd 3. Stand vom Jahre 
1925. Hrsg. von [Wilhelm] Soldan. Berlin: Hobbing 1925. 
(VIII, 392; 240 S. mit Abb., 4 farb. Kten.) 4° Hlm. 30.— 

Während zur Zeit des 1921 herausgegebenen Hauptmwerfes 
die Auswirkungen der Änderungen in unferer Waflerwirtichaft, 
die durch das Verfailler Diktat bedingt find, noch gar nicht 
überfehen werden konnten, wird in dem jeßt erjcheinenden 

3. Bande der unentbehrliche ÜÜberblic iiber die durch die neuen 

Verhältnijfe geichaffene Lage in rechtlicher, politischer und mirt- 

Ichaftliher Hinficht gegeben, fowie ergänzend auch die weitere 

Entwidlung auf technifchem Gebiete dargeftellt. 


Majchinenbau 
Dipl.-Ing. Voigt 
*Die Bohrmaschine. Ihre Konstruktion u. ihre Anwendung. 
Ges. Arbeiten aus d. Werkstattstechnik. 6.-17. Jg. 1912-23. 
Hrsg. von Gl[eorg] Schlesinger. Berlin: Springer 1925. (IV, 
158 S. mit Fig., 1 Taf.) 4° 15. 
*Heßler, Rudolf: Der Selbitfahrer. Ein Handb. zur Führung 
u. Wertung d. Kraftwagens. Mit 136 Abb. u. 2 Taf. Leipzig: 
Helle & Beder 1926. (284 ©.) gr. 8° Zw. 10.— 
Ein leicht verftandlicher Tert und jehr anfchauliche Zeich- 
nungen vermitteln dem Laien nicht nur die techniichen Einzel- 
heiten feines Wagens, jondern bringen daneben auch alles 
Wiffenswerte über Fahrpraris, VBerfehrsporichriften, Wirt- 
Ichaftlichfeit des Kraftwagenbetriebes u. a. m. 
*Rieppel, Paul: Ford-Betriebe u. Ford-Methoden. München: 
Oldenbourg 1925. (51 S. mit 1 Abb., 25 S. Abb.) 4° 6.— 
Sm eriten Teil zahlreiche charafteriftiiche Abbildungen aus 
den Ford-Betrieben; jede Abb. im Terte ausführlich erläutert. 
Im zweiten Teil eine Skizze der jozialen und mwirtichaftlichen 
Berhältniffe, die mit den Ford-Methoden zufammenhängen. 
*Schmid, Theodor: Maschinenbauliche Beispiele für Kon- 
struktionsübungen zur darstellenden Geometrie. 2,, verm, 
u. verb. Aufl. Wien: Deuticke 1925. (II S., 31 Bl. u. S. mit 
Fig.) 2° [Umschlagt.] « a 2 
25 Mufterblätter, die folgenden Stoff umfajjen: 1. Edige 
Körper. 2. Kugel, Zylinder, Segel. 3. Drebflädhen zweiten 
Grades und Ningflähe. 4. Flahgängige und jcharfgängige 
Schraubenfläche. Jedes Blatt mit ausführlihen Erläuterungen 
der Zeichnungen in bezug auf Form, Maß und Material. Jede 
Zeichnung mit Angabe des Maßitabes und der Maßlinien. So 
ift die Sammlung nicht nur geeignet, den Wirkungsgrad der 
Übungen in daritellender Geometrie erheblich zu_ verbeilern, 
fondern fie wird auch dem Ingenieur, dem das Majchinenzeich- 
nen nur Nebenfach ift, fehr gute Dienite leiiten. 
*Seufert, Franz: Bau u. Berechnung der Verbrennungskraft- 
maschinen. Eine Einf. 4,, verb. Aufl. Mit 93 Abb. im Text 
u. auf 3 Taf. Berlin: Springer 1926, (V, 122 S.) 8° 3.60 
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*Stückle, R.: Die selbsttätigen Pumpenventile in den letzten 
50 Jahren, ihre Bewegung u. Berechnung. Mit 183 Textabb. 
u. 8 Taf. Berlin: Springer 1925. (IV, 298 8.) gr. 8° 25.80; 

Hlm. 27.30 

Triebnigg, Heinrich: Der Einblase- und Einspritzvorgang 
bei Dieselmaschinen. Der Einfluß d. Oberflächenspannung 
auf d. Zerstäubung. (Vorw.: J[ulius) Magg.) Mit 61 Abb. 
im Text. Wien: Springer 1925. (VII, 138 8.) gr. 8° 11,40 

Der Strahlzerfall bei Drudeiniprigung jowie der Zeritäu- 
bungsvorgang beim Einblafevorgang werden durch Anwendung 
der Erfcheinungen der Oberflächenipannung bei Flüffigkeiten 
theoretisch unterfucht. Die Ergebniffe ftimmen mit denen aus 

Betriebsverfuchen fo weit liberein, daß eine zahlenmäßige Aus- 

mwertung möglich ift. 

Radiotehnit 
Dr. Ludwig Schiller, a. o. Prof. a. d. Univerfität Leipzig 


*Berndt, Otto: Was jeder Rundfunfteilnehmer wijfen muß! 
Meiken: Selbitverl. [1926]. (79 ©. mit 79 Abb.) 8° 2.25 
Sn Dialogform mit zahlreihen einfahen Sfizzen theo- 
vetifcher und praftifcher Natur. US zwecmähige Einleitung: 

Wichtigfte poftalifche Beitimmungen. 

*Günther, Hanns: Das zweite Schaltungsbuch. Fünfzig 
erprobte Radioschaltungen zur Selbstanfertigung von 
Empfängern u. Verstärkern aus käuflichen Einzelteilen. 
Mit 170 Abb. Stuttgart: Franckh (1926). (162 S.) 4° 

*Medinger, E.F.: Superheterodyne-Empfänger. Mit 49 Text- 
abb. Berlin: Springer 1926. (VI, 68 S.) 8° = Bibliothek des 
Radio-Amateurs 27. 

Der „Super“ dient dazu, die kurzen Empfangswellen in 
lange zu verwandeln, um fie leichter verftärken zu fünnen. Dem 
RBerfaffer fam es weniger darauf an, nur eine Bauanmweilung 
zu geben, al vielmehr auch das Prinzip beherrichen zu lehren. 
*Mosler, Hugo, u. Gustav Leithäuser: Einführung in die 

moderne Radiotechnik u. ihre praktische Verwendung. 
2., erw. Aufl. Mit 298 Abb. Braunschweig: Vieweg 1926. 
(VIII, 363 $.) 8° 

&3 handelt fich hier, im Gegenfaß zu zahlreichen „Radio- 
büchern‘ um ein gründlich angelegte3, technijch-wilfenschaftliches 
Werk, das fomwohl die Entwidlung berüdjichtigt, al3 auch in allem 
die neuesten Fortichritte enthält. Troß feiner Wiffenschaftlichkeit 
ift es frei von zu viel Formelfram. Neu find die von Leithäufer 
verfaßten Kapitel über drahtloje Telephonie, Schnelltelegraphie 
und Rurzmwellentelegraphie. Lefern, die der phnfifalifchen 
Materie ferner ftehen, wird die zu Anfang gegebene Daritellung 
der phhHfifalifchen Vorgänge willfommen jein. 


Chemie Technologie 
Rudolf Herzog 
*Goerens, Paul: Einführung in die Metallographie. 5. Aufl. 
Mit 447 Abb. im Text u. 4 Metallschliff-Aufnahmen. Halle: 
Knapp 1926. (XII, 372 8.) gr. 8° 16.50; geb. 18.50 
Gegenüber der vorangegangenen Auflage ift die Zahl der 
praftiichen Beilpiele erhöht. 


2. Seil: Bericht über wichtige wifjenfchaftliche Nenerfcheinungen in fremden Sprache 


herausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliotheken Deutfchlands, der Nationalbibliothet und der Univerfitätsbibliott t 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 4 


Englifchramerifanifches und italienifches Schrifttum zur Klaffifchen Altertumswiffenfchaft 


Allgemeines, Nachwirfen der Antife 
Transactions and proceedings of the American Philo- 
logical Association. Edited by Clarence P. Bill. Volume 
LIII—LV' (1922—1924). (197, LXXXV; 227, LXXXV; 
248, CV S.) Western Reserve University: Cleveland, Ohio 
[1923, 1924, 1925]. gr. 8° je $ 3 
Die jährlich veröffentlichten, bei uns in Deutjchland im all- 
gemeinen wenig gefannten Berichte der Ameritaniihen Philo- 
logifhen Vereinigung enthalten in der gegenwärtigen Geftalt 
dad Programm und das Protofoll der Sahresverfammlung, 
furze Auszüge der vorgetragenen Aufjäge, einen Bericht über 
die Beröffentlihungen der Mitglieder der Vereinigung und 
Verzeichniife des Vorftands und der Mitglieder (992 für 1924), 
Die jährlich veröffentlichten, mit den Berichten zufammen- 
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*Kropf, Alfred: Laboratoriumsbuch für den Eisenhütte 
und Stahlwerks-Chemiker. Vollst. Neubearbeitung (2. Aufl 
von M. Orthey, Laboratoriumsbuch für den Eisenhütte 
Chemiker. Halle: Knapp 1925. (104 S. 21 Abb.) 80° 

Der Wert des Buches für den Praktiker befteht darin, d 
nur die in der Praris erprobten Verfahren zur Daritellung | 
fommen find, wofür die reiche Erfahrung des Verfafjers bür 

*Remmiler, Hans: Herstellung der Sulfitlauge 2., ı 
bearb. u. erw. Aufl. von. H. Krull u. A. D. J. Kuhn. Berli 
Hofmann 1925. (129 S.) = Schriften des Ver. d. Zellstc 
u. Papier-Chemiker u. Ingenieure. Bd 8. — Hervorzuheb 
find die Riteraturangaben, die bi Ende Suni 1924 datierenu 


r 


die Fritifche Bewertung der verjchiedenen Verfahren % 
Zaugenbereitung. | x 
*Sieber, Rudolf: Über dag wärmetechnifche Verhalten t 
Sulfitzellftoff-Rochprozeifes. Sonderabdrud aus dem „MW 
chenblatt für Papierfabrifation” Sg. 1924/25. Bibera 
Kik (Württemberg): Güntter-Staib-Verlag. (VIII, 200% 
Das Dargeftellte ift für die PBraris beftimmt. &3 foll dar 
ermöglicht werden, theoretifche Berechnungen über den Wärm 
verbrauch der Klochung bejjer Due al3 dies bis! 
möglich war. Ferner mwird gezeigt, in welhem Ausmaße bi 
Anwendung der gegenwärtig zu Gebote ftehenden Mittel‘ 
Wärmedfonomie des Kochprozeffeg verbeijert werden fan 
*Wagner, Alfred: Die Spiritusfabrikation und ihre Nebe 
produkte. Mit 354 Abb. u. 16 Pl. von Brennereigebäud: 
usw., 38 Tab. Braunschweig: Serger & Hempel 1925. (X 
719 8.) gr. 80 Liv. 40; 
Da das große Handbuch der Spiritusfabrifation von Maerke 
Delbriüd bereits feit dem Sahre 1909 nicht mehr erichienen Ü 
füllt diefes Werk eine fühlbar gewejene Xüde aus. Die Ben 
zung wird durch beigegebene Negifter erleichtert. Auch D 
Bezugsquellenverzeichnis wirddem Praftifer gute Dienteleift 
*Neduftionstafeln zur Beitimmung der wahren Gtät 
und des Bolumens von AMlfohollöfungen (Spiritus) für 
Normaltemperatur 15 Grad Celfius nebit einer Anmweiiu 
zum Gebraucdhe der Altoholometer und der dazugehörig 
Reduftionstafeln. Hrög. vom Bundesamte für Eicy= u 
Bermeffungswefen. Wien: Öfterr. Staatödruderei 1925. 
*Wagner, Alfred: Die ätherischen Öle. Mit 50 Abb. im Te 
Leipzig: Jänecke 1925. (VII, 206 S.) 8° = Bibl. d. ge 
Technik. 319. . 
Der Zmwed diefes Werkchens ift, dem Parfümer, Geife 
fabrifanten, Spirituofenfabrifanten und angehenden Chemi 
Einblicf in diefes fo intereffante Gebiet zu geben und ihm 
unbedingt notwendigen Kenntniffe zu vermitteln. Dieje ba 
Verfaffer gegebene Zmwerdangabe wird in beiter Weile erfül 


Slugmwefen I: 
Dr. Ludwig Schiller, a. o. Prof. a. d. Univerfität Veipgi 
*Reonhardy, Leo: Mit der deutichen Luftfahrt duch D 
ums dünn. Mit12 Bildertafeln. Berlin: Hadebeil 1020 
iv. 6, 

Sehr flott gefchriebene, mit guten Bildern ausgeitattt 
Schilderungen von Kriegserlebnijfen eines Sliegeroffizi e 


gebundenen Verhandlungen geben den vollen Tert joldet 
Arbeiten, die der Ausihuß der Philologifchen Vereinigung 

Veröffentlichung beitimmt hat. Bei der Neichhaltigfeit Der 
Bände muß ich mich begnügen, nur auf die einzelnen Arbeitet 
hinzumweifen. Die Anfichten von Stampini und Pascal über 
die Handichriften von Catullus unterfucht William Gardt 

Hale (53, 103); über die Acht-Bücher Handfchriften der Briefe 
von Blinius Spricht Selatie Edgar Stout (55, 62). 1921 ha 
Princeton Univerfity eine Anzahl Papyri erworben, 
denen Henry B. Deming eine diaAvoıs mitteilt (53, 
Aus der Bapyrusfammlung der Univerjität von Michiga 
jpricht 3. ©. Winter das längfte und am beiten erhaltene 
zu Homer, Ilias 18, 439—617, ein Bruchftüd eines unbefan 
Epikers, einer Abhandlung über den Mythos (53, 128) ume 
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ımpbell Bonner ein Bruchitiid aus Dioskurides, B.2, Kap. 76 
Bellmann) (53, 142). Heney U. Sanders veröffentlicht den 
23 erworbenen lateiniihen Bapyrus 1320; Robert E. Horn 
ingt Tertverbeiferungen und eine Behandlung des Kon- 
nktivs Fr. Tert und Abbildung der wertvollen und intereffanten 
nichrift, die 1924 bei den Ausgrabungen des alten Antio- 
ien in Bilidien, jest Dalyvadj, gefunden worden it — Ebdikt 
8, Untiftius Rufticus bei einer Getreidenot —, beipricht 
avid M. Robinjon (55, 5). Verbeflerungen zu den periiichen 
fchriiten von Artarerres II. und Wrtarerres III. bringen 
ames NR. Ware und Roland ©. Kent (55, 52). Mit der Aus- 
ırache bejchäftigt jich der zulegt genannte Gelehrte in jeinem 
ab: Der gebildete Römer und fein Akzent (53, 63) und 

. €. Miller in feinem Auffag: Die Ausfprache von grie- 
ücher und lateinifcher Proja oder Vers- und Wortakzent und 
antität in griechifcher und lateinischer Prola und Boefie 
3, 169). Beiträge zur Metrif liefert E. 9. Sturtevant: 
übenbildung und (bie Quantität im Griechifchen und 
ateiniichen (53, 35); Ülbereinftimmung und Gegenfat von 
- und Versafzent im lateinifchen Herameter (54, 51); 
Iort- und Versafzent im lateinischen elegiichen Diftichon. Me 
fe Einzelfragen unterfuchen Roland ©. Kent: Neigung und 
‚bneigung gegen Elifion und die appendix Vergiliana (54, 86) 
nd 5. W. Shipley: Hiatus, Elifion, Cäfur im vergiliichen 
erameter (55, 137). Über die Wortbedeutung von tollere 
d suscipere in bezug auf die Kinder Spricht Harold Bennett, 
nd George W. Elderkin will jr und Zoxoua als Aktiv und 
edium desielben Stammes anjehen (55, XXVII. Mit den 
tehifhen Schriftitellern beichäftigen jich folgende Ar- 
siten: Samuel €. Baffett jpricht über die drei Fäden der 
andlung der Jlias (53, 52) und meint, der Yehler Heftors 
gen die Ehre (Ilias 17, 205) fei für den Gang der Erzählung 
+ Buch 17 noch nicht genügend beachtet (54, 117). Ei 
" Bates macht Bemerkungen zur Datierung der bomerijchen 
Jedichte (55, XXV), Einen Beraleich zwifchen Herodotos und 
jofrates bringt Floyd A. Spencer (55, XXXI); 2. U. Bolt 
>jeitigt die gegen die Echtheit des achten Briefes Platons an- 
Be hiftoriiche Unrichtigkeit (54, XXI) und ftellt die perjön- 
be Schreibart, verbunden mit der Tiefe des Gefühls, ala piy- 


amlane\ Teit der Echtheit hin (55, XXX). Den Schluß der 


Ku 


ımia des Menander ergänzt Warren Everett Blafe (55, XXV); 
ber die redenden Namen bei Herondas fpricht 3. E. Auftin 
»3, XV). William Kelly Brentice ftellt Kalliithenes als den 

inalbiftorifer Aleranders des Großen hin (54, 74). Über 
Verhältnis von Lufianos und der Medizin handelt 9. Lamar 
‚hrosbH (54, XV), und B. €. Perry nimmt durd) eine Unter- 
Pöung der literariihen Kunst des Apuleius die alte Streit- 
“age nad) dem Abhängigfeitsverhältnis von Apuleius ımd 

‚ulianos wieder auf (54, 196); Apuleius hat aus einer ver- 
srenen Vermandlungsgeichichte überfeßt; er hat viel Lufia- 

ihes Gut. Lufian hat diefe Gejchichte, die verloren ift, jelbit 

ihrieben (55, XXX). Beiträge zu lateinifhen Schrift- 
ellern liefern: Blanche Brotherton: Die Handlung des miles 
loriosus (55, 128); Bodney Potter Robinfon: Valerius Cato 
54, 98). Alfred R. Bellinger fpricht über Catullus und die 
iris (53, 73). Mehrere Arbeiten befaffen fich mit Vergilius, 
‚elonders mit der appendix Vergiliana, jo 9. Rufhton Fair- 
‚ough (53, 5) und Kobert ©. Radford, der die Spradhe im 
per altnis zu Dpvidius unterfucht (54, 168). Nicholas Mojeley 
ee dab PVergilius nicht in Nachahmung Homers, fondern in 
ejlimmter fünftlerifcher Abficht Verfe wiederholt (53, XX); 
agiihe Furcht und Mitleid in der Yeneis ftellt Norman W. 
Je Witt zufammen (55, XXVI); derjelbe jchreibt auch iiber 
‚en Einfluß des Erlöfergedanfens auf Vergilius (54, 39); außer- 
em findet jich die Beiprechung einzelner Stellen (Neneis 
"1, 743; XI, 269; Georg. I, 201—203). Robert ©. Radford 
rönet die Werke Ovids ein (54, XXII); die Beziehungen von 
‚iceros Orator und der ars poetica von Horatius ftellen George 
‚onverje Fiife und Mary E. Grant feit (54, XVII); über die 
fechhtasode (Hor. od. 1, 28) jpricht Ernejt €. Dale (54, XV]). 
sanft Gardner Moore bringt die Bucheinteilung bei Tacitus 
nit der annaliftifchen Methode zufammen (54, 5). Louis E. Weit 
‚at eine Daritellung des Handels in Sprien unter dem 
ömifchen Smperium gegeben (55, 159); einen Beitrag zur 
teligionsgeichichte bildet die Abhandlung von Cheiter 
. MeCoton über die fogenannten Epheiiihen Worte (Clemens 
Hlerandrinus, Strom. V, 8, 45, 2) (54, 128) und der Vortrag 
on 3. ®. Hewitt über die Dankbarkeit der Götter (53, XIV). 
Me Ausbreitung der griechiihen Dichtkunft unterfucht 
ancis ©, Allinfon (53, XVI) und Marburn B. Ogle ftellt 


die Rolle der fama in Epos und Dranıa dar (55, 90). Für die 
Nahmirkfung des Altertums aufs Mittelalter it die Zur 
fammenftellung des Gebrauches von Haflischen lateinischen 
Schriftitellern in den libri manuales durch Eva Matthews 
Sanford (54, 190) wichtig; Mar Radin Ipricht über die Be- 
ziehung der miittelalterlichen Literatur zur Elajfiichen (53, 
XXVIN, und B. 28 Ullman notiert Betrarfas Lieblings- 
bücher (54, 21). Theo Herrle. 


Lindsay, W. M.: Palaeographia Latina. Part III. Oxford: 
Humphrey Milford 1924. Mit 15 Taf. (66 S.) gr. 8° = 
St. Andrews University Publications 19. 

Der dritte Teil der lateinischen Baläographie bringt in vor- 
züglicher Wiedergabe PVlätter aus cod. Vat. Pal. lat. 1877, 
814, 200, 245, 177, 195, 202, 220, Paris. Bibl. Nat. lat. 16668, 
Vallicell. B 10, B 23, B 24. %&, fpricht in der Vorrede den 
berechtigten, aber faum erfüllbaren Wunfch aus, von jedem 
wichtigen Mittelpunkt einer Schreibart eine Daritellung der 
Geichichte, des Wechfel3 in der Schrift, der Abkürzungen und 
der Signierungen zu befiten, jo wie fie etwa Tafel für Lyon 
oder Liebaert für Corvey gegeben hat und Lehmann für Fulda 
geben will. Eine folhe Sammlung von Schriftmittelpunften 
würde dann auch den Einfluß der angelfächfifchen Schrift auf 
die einzelnen Bunfte des Feitlandes erkennen laffen. Zu ver- 
langen wäre auch eine vollitändige und peinlich genaue 
Sammlung der Abkürzungen, durch die oft mit Sicherheit die 
Abftammung einer Handfchrift aus einer anderen nachgeriejen 
werden fann. 2. gibt nach einer kurzen Gefchichte der Loricher 
Bibliothef eine Befchreibung der wichtigften Loricher Yand- 
Ihriften des 9. Jahrhunderts unter Ausbliden nach vor= umd 
rircfwärts, Ausführlich werden die Abkürzungen behandelt, und 
es wird auf befondere Gepflogenheiten hingewiejen. %. geht 
dann zu der nach dem Benediftinerflofter Farja genannten, 
in Rom und Umgebung gebrauchten Schreibart über, die 
E. Carufi näher behandelt. Wir finden dann noch ein paar 
hübjche Verfe eines Schreibers auf feinen unbegabten Stollegen 
mitgeteilt, die ein Zufall aus dem cod. Vat. Pal. lat. 153 nicht 
in die Mon. Germ. hist. gebracht hat, und einige Bemerkungen 
über die Urt, in den Handichriften zu forrigieren, aus Der 
Schlüffe auf die gegenfeitige Abhängigkeit zu ziehen Sind. 

Theo Herrle. 

Ranston, Harry: Ecclesiastes and the Early Greek Wisdom 
Literature. London: Epworth Press (J. Alfred Sharp) 1925. 
(154 S.) 8° Sh. 6 
Hatte man früher bei dem altteftamentlichen „Brediger 

Salomonis” eine Abhängigkeit von griechiihem Gedankengut 

einerjetts gänzlich leugnen (Zeller, Jülicher), andererjeits 

wieder Spuren heraflitiicher (PBfleiderer), ftoiicher oder epi- 
fureifcher Vhilofophie (Tyler) erfennen wollen, fo finden Ran- 
ftons dorfichtig urteilende Einzelunterfuhungen außer einigen 

Bufammenflängen mit dem babyloniihen Gilgamejchepos, 

Arhilohus (frgm. 62), Simonides (frgm. 3), Bhofylides md 

Hefiod das wohl annehmbare Hauptergebnis: ‚„‚Theognis, the 

moralist par excellence, was the main source of the foreign 

aphorism of Koheleth’s book“. Der Verf. weijt darauf hin, daß 

Hauptgedanfen feiner Thejen jchon vorher von ihm in Beit- 

Ichriftenauffäßen (London Quarterly Review, Journal of 

Theological Studies, American Journal of Semitic Languages 

and Literatures) wiedergegeben find. M, Arnim. 


De Burgh, Wf[illiam] G[eorge]: The Legacy of the ancient 
world. London: Mac Donald & Evans 1924. (XVI, 462 8.) 
8° Sh. 15 

Das Erbe Siraels, Griechenlands und Noms für Mittelalter 
und Neuzeit wird hier gut interpretiert: „Freedom, law and 
the kingdom of God: these form the threefold legacy of anti- 
quity to the modern world“. Ein gut orientierender Inder tit 
beigegeben. M. Arnim. 


Davis, Rushworth Kennard: Peleus and Thetis. Oxford: 
Basil Blackwell 1924. (30 8.) 8° Sh 2/6 
Eine gedanklich wie fprachlich fchöne Behandlung dreier 

Szenen aus der befannten Sage in dramatischer Zorm. Be- 

fonders gut gelungen ift dem Dichter der zweite Teil: Peleus 

entreißt der Thetis den feinen Achilleus, als fie das Kind durch 
die Slammentaufe unsterblich machen will: 
„Let not my son, 
If he be man, not quiet-hearted god, 
Live on for ever. Rather let him die 
When triumph tastes still fresh upon his lips, 
And in his ears the murmur of fame yet swells.“ 
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Beim Schmerz der beiden Eltern um ben erichlagenen 
Achilleus (Szene III) findet fo Beleus aud) leichter Troft: 
„We three must bear our destiny; mine, to die 
Having felt thine arms, beloved, round me flung.... 
And his, to have borne him valiantly, and gained 
Such glory as shall blaze through all the world 
Till men forget their manhood: and for thee 
To be the lure of the immortal sea 
Calling to man for ever: in thy voice 
Shall sound the magic of that great love that stooped 
To share a mortal’s home... .“ 
M. Arnim. 


Schriftiteler mit Erläuterungsfchriften 

Linforth, Ivan M.: Herodotus’ avowal of silence in his 

account of Egypt = University of California Publications 

in Classical Philology. Vol. 7, No 9, p. 269—292,. University 

of California Press. Berkeley, California 1924. gr. 8° 

2. unterzieht die für die Auffaffung von Herodots Arbeit 
fehr wichtige, aber beträchtliche Schwierigkeiten bietende Stelle 
II3 za uev vuv deia TOv Annynudıov, ola 7xovoV, 00x eini no0Vvuos 
Zönyesodaı, 2Ew 7 Ta oüröuara aur@v uodvov xl. einer eingehen- 
den und fürdernden Unterfuhung. ra Yera kann nicht mit 
Wiedemann und Ramlinfon einfach mit „Religion wieder- 
gegeben werden, fondern muß einen engeren Sinn haben; e3 
bedeutet nicht den Kult oder die Wunder oder das unmittel- 
bare Eingreifen der Götter (das find avdewnnıa), fondern die 
Natur und Berfönlichkeit der Götter und ihre Gefchichte, die 
Mpthologie. Sm Gegenfat zu den PDichtern und den Logo- 
graphen tft Herodot nicht willen (moo9vuos im Gegenjah zu 
11 171 söoroua xeiodo), iiber Dinge zu fprechen, die hiltoriich 
nicht zu erfalfen find. Sein Schweigen über bejtimmte Dinge 
gejchieht alfo nicht, wie Sourdille meint, weil er Die nur für 
Eingeweihte beftimmten Geheimnifje nicht erzählen will, auch 
nicht, wie Stein meint, au Bedenken frommer Scheu (ähnlid) 
Grote); von den 12 Stellen, die Stein dafür anführt, fommen 
nur zwei wirklich in Betracht (IT 45 u. II 146), und gerade bier 
zeigt fich deutlich, daß hiftorifhe und chronologifche Sntereflen 
Herodot dazu führen, ausnahmsweife etiwa3 von der Mütho- 
logie zu bringen. Theo Herrle. 


Titchener, John Bradford: The Manuscript-tradition of 
Plutarch’s Aetia Graeca and Aetia Romana. Urbana: Uni- 


versity of Illinois 1924. (68 S.) 4° $1. 


Sit Nr 2 von Vol. IX der University of Illinois Studies in 
language and literature und bringt Titcheners Vorarbeiten zu 
einer in Ausficht geftellten Herausgabe diefer beiden Eijays 
aus Plutachs Moralia mit 3. T. neuen grundlegenden Ergeb- 
niffen für die endgültige Gruppierung der Handjchriften und 
ihr Verhältnis zum Corpus Planudeum und zur Editio Mldina. 

Arnim. 

Plutarch: The Roman Questions. A new translation with in- 
troductory essays and a running commentary by Hferbert] 
J[ennings| Rose. Oxford: Clarendon Press 1924, 
8° Sh. 12/6 

Da PBlutarh3 Aitiaı "Ponaizai mit ihrem mannigjachen Jn= 
halt als eine gewichtige Quelle für die Kenntnis des römischen 
Religionskultus gelten, ift uns dieje fommentierte, in jeder Weije 
vorbildliche, dem Stil des Autors möglichit angepaßte Über- 
legung aus der Feder eines gerade auf diefem Gebiete (bei. durch 
religionsgejchichtliche Auffäge, jorvie Urtifel in „Hastings Ency- 
clopaedia of Religion and Ethics“) gut befannten Fadj- 
manne3, 3. 8. Profeffors für Xatein am ‚„‚University College of 
Wales, Aberystwyth“, jehr willfommen. Der Wert der eigenen 
Arbeit an diefem vortrefflihen Buche wird in feiner Weije be- 
einträchtigt, wenn NRoje ausdrüdlich auf die wertvolle Hilfe hin- 
mweilt, die ihm in vielen ragen der verjtorbene Warde Yoroler 
geleiitet hat. Auf die Eritiiche Tertausgabe mußte außer einigen 
in den Fußnoten zerjtreuten VBerbeijerungen, troß des fo jehr 
verbefjerungsbedürftigen Teubnertertes der Moralia von Ber- 
nardalis leider verzichtet werden. Die beigegebenen Erläute- 
rungen bieten, über 50 Drudjeiten umfaljend, viel religions- 
geichichtlich Sntereffantes. Den michtigften Bejtandteil des 
Buches bilden jedoch vor allem die Einleitungsefjays, in denen 
PVrofefior Nofe zunächit das recht ftrittige Duellenproblem 
wieder aufrollt und dabei Plutarh3 Abhängigkeitsverhältnis 
von Verrius Ylaccus, Barro und bejonderd Juba mit vielem 
Geichid zu löfen fucht. Die Quaestiones felbit hält Rofe mit 
Recht für ein fpätes Werk Plutarchs aus der Zeit feines Auf- 
enthaltes in Chäronea. Das umfangreiche Kapitel: „The oldest 
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stratum of Roman religion“ fucht außer Auseinanderjegunge 
mit 3. Frazerd Hhpothefen die griechifchen und etrusfis de 
Elemente herauszufchälen. Gejondert behandelt werden dam 
noch einige Spezialfragen, die im Bufammenhang jtehen m 
den Begetationsdämonen der ‚‚Argei‘‘, „Marriage and th 
Clan‘, ‚The ius osculi“ und „Flamen Dialis‘‘. Ein paar Drud 
fehler hat Schon U. D.N. bei feiner Befprechung im „Journal of 
Hellenic Studies‘ 1925, ©. 136, berichtigt. M. Arnin 


The Poems of Sappho with historical and critical note 
translations, and a bibliography by Edwin Marion Co: 
"London: Williams & Norgate 1925. (154 8.) 8° Sh. 12 
Mit diefer vornehm ausgeftatteten Ausgabe wendet fi 
Cor, der auf dem gleichen Gebiete fchon durch fein 1916 € 
ichienenes Buch: „Sappho and the Sapphic metre in Englist 
befannt geworden ift, an meitere Sreife, die er jo von der 
England jehr gefchäßten, die neueren Funde jedoch nicht meh 
berüdlichtigenden Ausgabe 9. T. Whartons (1885 u. öfter 
unabhängig machen will. Der ausführlihen biographiiche 
Einleitung läßt er einen längeren Abfchnitt über das literarijd 
Nachwirken der lesbifchen Dichterin in der englifchen Literati 
folgen. Dem griechiichen Driginal, das auf Edmonds’ Ter 
faffung beruht, folgen 3. T. mehrere metrifhe Berjionen vo 
literariichem Werte, jowohl älteren als jüngeren Datum 
Eine 30 Seiten umfaffende chronologiihe Bibliographie ‚ 
printed books which refer to Sappho and her poems“ erhof 
den Wert diefer ihren Zmed vollauf erfüllenden Edition. 
M. Arnin 

Robinson, David Mfoore]: Sappho and her influene 
Boston (Massach.): Marshall Jones Comp. Bao. n 


272 S., 24 plates.) 8° R: 
Ein auf langjähriger Arbeit beruhender, jehr wertvoll 
Beitrag zu der vom Berf., der an der John Hopkins Univerfü 
al3 Archäologe wirkt, in Verbihdung mit &. D. Hadzfits ge 
feiteten Serie „Our Debt to Greece and Rome‘“‘, grundleger 
für die literarifch-äfthetifche Würdigung der Sapphiichen Liebei 
Iprif, dabei auch für den Archäologen (Mptileniiche Mirnze 
mit Sapphofopf, Wafenbilder, Statuen ufw.) und Kum 
hiftorifer durch die eigenes Urteil zeigende Bufammenftellm 
des einfchlägigen Materials wichtig. Nobinfon’s Ausführunge 
(&. 119-233) über da3 literariihe Nachmwirfen diejer gol 
begnadeten Dichterin laffen den meitgehenden Einfluß Ü 
Altertum, Mittelalter, Renaiffance und bejonders in der Ne 
zeit gut erfennen, imo vor allem Stalien, Spanien, Deutichlamd 
Frankreich, England und auch Aufkland gebührend behande 
werden. Auch Sappho’3 Einfluß auf die Mufif wird furz 9 
ftreift. „I can testify from my own public experimentsi 
readings from Sappho that her fragments can be much bett 
recited or chanted when accompanied by music.‘ Außer de 
„selected bibliography of recent books“ find noch bejondei 
die vorzüglich ausgeführten Slluftrationen zu erwähnen, bot 
denen Alma-Tadema’3 Sappho aus Walter’3 Art Gallen 
Baltimore, den mwiürdigften Eingangsichmud bieten. 
M. Arnim 

Martial’s Epigrams, translations and imitations by Alugü 
stus] L[awrence] Francis and H. F. Tatum. Cambridge 
University Press 1924. (VIII, 245 S.) 8° Sh. 7/t 
Unter den neueren englifchen Überfegungen zu Martial 
wie der von Walter E. U. Kerr 1919 in der Loeb Classica 
Library und der von 3. U. Bott und $. A. Wright 1924 
denBroadwayTranslations, eine völlig originelle und beachten 
werte Leitung zweier Gelehrter, deren Zufammenarbeit bis 
her fhon gut befannt ift. Diefer Übertragung liegt Wale: 
Martialtert zugrunde. Die angewandten Modernismen: 
phrase of Shakespeare, a sporting allusion, or a proper name 
unknown to the classics may be-pardoned if in the spirit öl 
the original‘ mweifen auf den fpeziell englifchen Sr 
. Arnim 


Pervigilium Veneris, incerti auctoris carmen de vere. Tat 
Eve of Venus. In Latin and in English. Edited and tran 
lated with a commentary by R. W. Postgate. London 
Grant Richards 1924, (18 ungez. Bl.) 4° Sh 1E 

Die Nachtfeier der Venus, diefer Schöne Weihehymn 
den tmiedererwachten Lenz, für uns Deutiche bejonders De 
fannt duch Bürgers Nahdichtung, ift in England jeit eine 

Jahrzehnt, mo Cecil Clementis Fakjimileausgabe der ham 

Ichriftlichen Tiberlieferung erfchten, Gegenstand regiter U 

fuhung vor allem bezüglich feiner ftrophiichen Struftu 

worden. Aus jüngfter Zeit liegt noch eine neue englilche ü 

tragung von Fort (1922) vor, der Madails Theje ‚on a quatral 


is“ borangebt. Hier gibt uns der Sohn des bekannten Tibull- 
usgebers einen Luzusdrud der Pelican Pre auf Haes- 
apier. Die Tertiwiedergabe zeigt ji außer einigen Verd- 
gruppierungen im ganzen fonfervativ, und ymwar ohne 
tropbhengliederung. Jedoch ift die Tilgung des Verfes 92; 
ic Amyclas, cum taceret, perdidit silentium‘“, den Boftgate 
Beerolation („a fatuous comment“) zu begründen fucht, 
obl nicht ganz berechtiat. ‚„‚The intention of this book is not 
aterially to advance classical scholarship, but to provide a 
asonably probable, and entirely readable text and trans- 
tion of a poem for readers, who will appreciate to Pervigi- 
ım for its beauty more than its traps for scholars.‘“ Die 
berjeßung ift in ungebundener Rede, „the cadences of the 
arvigilium make nearly impossible to represent in English 
arse“. Zu bedauern ift e8, daß einige, 3. T. mwiederfehrende, 
che Namenjchreibungen den jonjt gefälligen Gejamt- 
ndrud diefer teuren bibliophilen Edition recht empfindlich 
ren. M, Arnim. 


anter, Howard Vernon: Rhetorical elements in the tragedies 
of Seneca. The University of Illinois 1925. (185 8.) gr. 8° 
= University of Illinois Studies in language and literature 
x, 1. $ 1.75 
- €., der am Index verborum zu Seneca® Tragödien neben 
Höfather und PBeafe mitgearbeitet hat, nimmt in umfaffen- 
ser Weile die Arbeit von RN. M. Schmith (De arte rhetorica 
ı L. A. Senecae tragoediis perspicua. Leipzig 1885) wieder 
uf. Die Einleitung jtellt unter Anführung der einjchlägigen 
beiten das zujammen, was über die Ausbreitung der NAhe- 
jrif zur Zeit Senecas, was über jeinen Bildungsgang und 
in Urteil bei der Nachwelt befannt ift. Er meint mit Recht, 
5 die bloße Tatjache, daß die Tragddien rhetorisch find, Fein 
reihender Grund fei, fie zu verurteilen, und würde jie 
er deflamatorifche Dramen als dramatifierte Deflamationen 
nmen. Aber die Einihäbung der Tragddien nach dem, was 
seneca verjucht hat und wie weit ihm der VBerjuch gelungen ift, 
imgt noch nicht für ein Werturteil, Im einzelnen werden be- 
andelt: Brolog, Chor, für den Vortrag befonders gejichaffene 
Stellen, Beichreibungen, Sentenzen, wobei eine ausführliche 
ergleihung der Gedanken Senecas über Tod, Macht des 
Schidjals, Veränderlichkeit des Glüds, Gefahr der hohen Stel- 
ing, goldene Mitte, Mut der eriten Seeleute, Schönheit mit 
deren römischen Dichtern, befonders mit Horatius, fich findet, 
ußerdem Tropen, Sinn- und Wortfiguren. Fünf prozentuale 
Sergleichstabellen veranfchaulichen das Vorkommen der rheto- 
ücden Elemente in den Tragödien. Dabei ergibt ji, daß die 
Jetavia eine Sonderitellung einnimmt. Theo Herrle. 


In 

Tloward, Albertus Andreas et Carolus Newell Jackson: 
‚ Index Verborum C. Suetoni Tranquilli stilique eius proprie- 
‚ tatum nonnullarum. Cantabrigiae Massach. 1922: Typogr. 
Be gemiae Harvardianae (London: Milford). (IV, 273 e 


Schon vor dem Kriege haben von den ausländiichen Philo- 
gen bejonders Engländer wie Amerikaner eine eigenartige 
3orliebe für lerifographifche Arbeiten gezeigt, ich erinnere 3. B. 
ur an die befannten Wortindices zu Properz (1905) von 
5; Phillimore und zu Vergil (1911) und Catull (1912) von 
RK. N. Wetmore. AU Tertgrundlage für unfere überall die 
wößte Sorgfalt aufmeifende Zufammenftellung haben Homard 
md Zadjfon in den Kaiferbiographien die Edition von Mar 
hm (1907), in den Grammatifer-ARhetorenviten, jowie den 
3ebensbeichreibungen des Terenz, Horaz und LRufan die ‚Aus- 
ımbe von Carl Ludwig Roth (1886) benust, und zwar meistens 
inter möglichiter Berzeichnung der wichtigften handjchrift- 
ihen Varianten. Fragmente und Ercerpte aus Sueton find 
mberüdjichtigt geblieben. Die griehiihen Wörter find im 
igentlihen Inder enthalten, während einige griehiiche Phra- 
en gejondert ans Ende gejest find. Temporaladverbia, Kon: 
unftionen, Rräpofitionen und Pronomina werden nach ihren 
emeiligen Funktionen differenziert. Im übrigen wird noch das, 
vas Gueton aus feinen Vorbildern in direkter Nede mwidergibt, 
m Inder durch „numeri inclinati“ fenntlih gemacht. Auf 
eden Ball werden Hiftorifer wie Philologen den beiden ameri- 
aniichen Gelehrten für ihre fleißige und mühlame Arbeit recht 
Jankbar jein, zumal doch erit jet mit diefem verläßlichen Hilfg- 
nittel nach den Vorarbeiten Thimms (1867), Bagges (1875), 
Trahpmanns (1886) und Sreunds (1900) eine feite Grundlage 
eine weitere erafte jprachlihe Durhforihung diejes jehr 
wmfichlugreichen Vertreters der ehernen Latinität Amer 
rnim. 
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Norwood, Gilbert: The Art of Terence. Oxford: Basil Black- 

well 1923, (156 8.) 8° Sh, 7/6 

Mit einer ausführlihen Analyie der jechs Komödien nad) 
dramatifchem Aufbau, Charafterzeichnung und Stil will Verf. 
als Hauptzmwed verfolgen, „to demonstrate as accurately and 
justly as possible the dramatic greatness of Terence“. Daneben 
werden befannte Probleme wieder aufgerollt: Warum haben 
die Zeitgenoffen Terenzens literariihe Meifterichaft ver- 
fennend ihm einen Plautus, „who wrote plays like a black- 
smith mending a watch“ (!), vorziehen fünnen? Worin tft 
feine Originalität troß Überjegertreue und Kontamination zu 
juchen? Was ift von der Theje der „‚continua]l collaborators“ 
Scipio und Laelius zu halten? u. a. Die Adelphoe rangieren 
hinter Hecyra, „possibly the finest masterpiece of the high 
comedy of the world“, Das Schlußfapitel bringt noch Aus- 
führungen über ‚the development of his dramatic qualities‘, 
jowie ‚the chief ideas of which his comedies are the vehicle‘, 


M. Arnim. 
Gaselee, Stephen: An Anthology of medieval Latin. London: 
Macmillan & Co. 1925. (XI, 138 S.) 8° Sh. 7/6 


Das Buch will eine Einführung in die Leftüre der latei- 
nifchen Literatur der nachklafiiichen Zeit geben und zwar nicht 
in erster Linie den PBhilologen und Hltorifern, fondern den Ge- 
bildeten überhaupt, deren Sntereife literarischen und allgemein 
fulturhiftorifchen Dingen zugewandt tft, denen aber bis jet 
feine in England erichtienene derartige Anthologie zu Gebote 
ftand. Die ausgewählten Terte find chronologisch geordnet und 
mit fnappen erläuternden Anmerfungen verfehen, die dem 
Standpunkt des Durchfchnittsftudenten angemeijen find. Die 
Tertproben, meijt Profa, reichen bis zur Gegenmwart. Über die 
BZmwedmäßigfeit der Auswahl im einzelnen fanın man des 
öfteren verjchiedener Meinung fein, befonders3 bei den aus der 
neueren Beit gegebenen Stüden. Ob beifpielöweije der Brief 
des Abtes Thomas Boffach von Einfiedeln aus dem Jahre 1916, 
der wegen der im „Einfiedler Kalender” erfolgten Bezeichnung 
der engliihen Minifter Asquith und Grey ald Hauptanitifter 
des Weltkrieges fich bei dem englifchen Kardinal Gasauet ent- 
fhuldigen mußte, eine drudmwürdige charakteriftiiche Probe des 
modernen Lateins it, muß füglich bezmweifelt werden. Wenn 
ftatt deffen etwa eine Probe aus den zahlreichen vom päpit- 
fihen Stuhl in neuester Zeit ausgegangenen denfwürdigen 
Schreiben — der Kurialftil ift gar nicht berücdfichtigt — gegeben 
worden wäre, fo märe das gewiß angemejjener geweien. Im 
ganzen ift da3 hübfch ausgeftattete Büchlein, das ftreng mwilfen- 
Ichaftlich nicht gemwertet fein will, mwohlgeeignet, den erjtrebten 
allgemeinen Bildungszmweden aufs befte zu dienen. Unter den 
zum Weiterftudium empfohlenen Werfen hätte Baul v. Winter- 
felds „Deutiche Dichter de3 lateinifchen Mittelalters”, München 
1913, noch genannt werden fünnen. 30]. Beder. 


Fracastoro, Girolamo: Naugerius sive de poetica dialogus. 
With an english translation by Ruth Kelso and an intro- 
duction by Murray W. Bundy. The University of Illinois 
1924. (88 S.) gr. 8° = University of Illinois Studies in 
language and literature IX, 3. 

Der Tert ift ein Schöner Faflimiledrud der eriten Ausgabe 
von 1555. Die Einleitung von Bundy meilt zunächit auf den 
Wert der Schrift für die Erfenntnis der Nenailfartcedichter hin; 
Fracaftoro trägt die Poetik vor, die er jelbjt und fein Freund 
Jaugerius vertritt: Wahl eines gewöhnlichen Stoffes, Liebe 
zum Schmud, gute Latinität, Biel, den Lejer zu erfreuen md 
al® Dichter felbft berühmt zu werden. B. wendet jich gegen 
Saintsbury (A history of criticism, 3 vol., London 1902) und 
$. €. Spingarn (A history of literary criticism in the renais- 
sance, New York 1920), die Fracaftoro al® von lato be- 
einflußt annehmen, Diefer folgt weder Plato noch Ariftoteles, 
fondern — mas übrigens felbitverftändlich ift — mie alle der 
Theorie Ciceros. Die von Ruth Kelfo beigegebene Überjegung 
ift die erfte, die e3 von der Schrift ins Engliiche gibt. 


Literaturgefchichte 
Duff, J[ohn] Wight: A literary history of Rome. From the 
origins to the close of the golden age. London: Fisher 
Unwin (1925). (XVI, 695 S.) 8° Sh. 12/6 
Gehört al3 Nr 10 zur Sammlung: „Library of literary 
history‘ und ift 6. völlig unveränderter Abdrud der weit zurüd- 
fiegenden 2. Aufl. aus dem Jahre 1910; das beite Zeichen, daß 
fich diefes Werk troß feines antiquierten Charakters bet jeinem 
lebendig geichriebenen Stil in England noch immer des regiten 
AUbjates erfreut. M. Arnim, 
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Grant, Mary A.: The ancient rhetorical theories of the lau- 
ghable. The greek rhetoricians and Cicero. Madison 1924. 
(166 S.) gr. 8° = University of Wisconsin Studies in language 
and literature. Nr 21. $2 


Die Arbeit ift aus einer Prüfung der Ansichten Eicero3 über 
das KRomifche herausgemwachfen, und in der zufammenfaffenden 
Daritellung der ciceronianifchen LXehren liegt auch der Haupt- 
wert. Hier gelingt e3 meiner Anficht nach Gr., über Kroll 
(M. Tulli Ciceronis Orator. Berlin 1913) und Geigenmürller 
(Quaestiones Dionysianae de vocabulis artis criticae. Leipzig 
1908) an einzelnen Bunften hinauszulommen und die Sleich- 
fetung von facetiae et dicacitas — yaoıs xai yelos oder 
dicacitas = söroaneila zuridzumeifen. Auch die Unter- 
fuhungen über ridieulum, facetus, dicax, urbanitas, doreior, 
eiowvela find danfensmert. Nun hat Gr. richtig geiehen, daß 
eine Darftellung des Komifchen bei Cicero erit nach einer Dar- 
ftellung feiner griehifhen Quellen — ich würde lieber fagen 
‚nach einer Darftellung des rhetorifchen Gemeingutes der Schule 
des eriten Jahrhunderts — erfolgen fan. Dann würde aller 
dings exft die eigentliche Arbeit beginnen, namlich zu zeigen, 

was Ciceros eigene Leiftung tft und was Davon gerade für den 
Römer bezeichnend ift. Aber e3 it heute beim Stande der 
Forlhung noch nicht recht möglich, die Entftehung und Um- 
bildung der Theorie des Komifchen im Altertum entmwidlungs- 
gejchichtlich Darzuftellen. Gr. geht in großen Zügen über viele 
ragen mehr fühn als unbeftreitbar hinweg und behandelt das 
Komische bei den älteren griechifchen Rhilofophen — hier müßte 
noch deutlicher hervorgehoben werden, daß von einer Theorie, 
ja jelbft vom Begriff des Komifchen an vielen angeführten 
Stellen gar nicht die Rede tft —, bei den Gophiften, ‘Plato, 
Aristoteles, im Traftatus Soislinianus, Demetrius, Plutarch. 
Dazu wäre nun eine genaue Kenntnis der thetorifchen Ent- 
widlung nötig mit fehr vielen Einzelfragen, 3. B.: Wann 
Ichreibt Demetrius? (Er wird fälichlid) Phalereus genannt.) — 
Bann entiteht Der zonos Asxrıxös zal ngayuarınos? Welches tft 
die Bedeutungsgejchichte der einzelnen Termini tvie sdroamekos, 
eöyagıs? Welches ift das gemeinjame Gut der Überlieferung 
in der Schule des eriten Jahrhunderts, was meiner Anficht nad 
mehr auf Cicero Einfluß gehabt hat al3 der Scipionenfreis. 
Bei der Frage nach dem Klomifchen wäre aber vor allem die 
äfthetifche Literatur heranzuziehen, die in den Scholien zu 
findenden äfthetifch-Fritifichen Urteile; auch au dem auctor 
zegi Öyovs und Dionyitos von Halifarnafjos ließe fich mehr ge- 
winnen. Hier muß noch viel gearbeitet werden, ehe man zu 
einer Zufammenfaffung fchreiten fann. Gr. zieht die vorhandene 
Literatur forgfältig heran, vor allem natürlich die Differtation 
von &. Xrndt, De ridiculi doctrina rhetorica. 1904, und die 
Arbeiten von ©. C. Fisfe, Lucilius und Horatius und „Der 
niedere Stil im Sciptonenfreis“. Nicht verwendet ift die An- 
trittstede von W. Sueß in Leipzig (Das Problem des Komifchen 
im Altertum. Neue Sahrb. f. d. Haff. Altertum 1920. Bd 45, 
©. 28-45), die auch auf die phHfiologiihe Behandlung des 
Komifhen im Altertum eingeht und bejonders betont, tie 
wenig es der Theorie des Altertum gelungen ift, die \aroß- 
artige Komik ihrer Kunst einzufangen. Theo Herrle. 


O’Brien-Moore, Ainsworth: Madness in a literature. 
Weimar: R. Wagner Sohn 1924. (228 S.) 8 


Diele umfangreiche Erftlingsarbeit, mit der der Verf. bei 
der PVhilofophiihen Fakultät der Princeton Uniberjith den 
Dofktorgrad erworben hat, behandelt zunächit die primitine An= 
Ichauung des Bolfsalaubens, nach dem fich die Alten bei dem 
„oaruovan‘“ eine Bejejjenheit von einer „supernatural power“, 
wie Keren, Erinngen oder Larvae dachten. ‚„‚The medical con- 
ception“ (bej. Hippofrates) mitfamt dem Gegenmittel „EAAe- 
Booos“ md ihr Nachklingen in der Literatur (©. 20-52) wird 
auch dem Mediziner ein intereffantes Stüf Kulturgefchichte 
bieten. Bei den Vertretern der „‚elevated literature“ f[äßt fich 
eine biuchologifche Vertiefung bei der Anwendung des „mad- 
ness“-Motivs erfennen. It der Wahnfinn bei Homer und 
Üfchylos noch als eine „external supernatural power“ begrin= 
det, fo zeigt er bei Bachhylides und Sophofles ‚‚an elaboräted 
psychological structure“, bei Euripides (Dreftes, Herafleg, 
Kaffandra, VBentheus, Agane) fteigert er Jich zur Halluzination 
und „Dionysiac exstasy“, Nah 3. T. ausführlicher Charafteri- 
fterung Der Eigentämiicsteiten des Wahnlinng der Amata bei 
a (Xen. VII, 286ff.), des Aias bei Quintus Smyrnaeus, 
des Athamas und DionHnfos bei Homer und zulekt de3 Hercules 
furens bei Seneca befchließt Berfaffer mit der Kennzeichnung 
der Formen und der Symptome der „Madness of mantic in- 
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spiration“ feine überall von tiefer piychologticher Durhdrir 
gung der antifen Zeuaniffe fprechende Archett. M. Arnim 
Lehman, [Ernest] Linwood: Quantitative Implications 
the pyrrhic stress, especially in Plautus and Terence. , Un 
versity of Virginia 1924. (81 8.) 8° 
Sn den Hauptteilen: „Nature, Manifestation, Applica 9; 
of the Latin accent‘ will Berfaffer mit a Dilfertation | 
Anlehnung an die Thejen feines Lehrers T. Fit Hugh nad 
mweifen, ‚that the accentual principle is the ne 
basis of the verse, and not the quantitative measures employe 
in Greek: all Latin verse from first to last is a dinumera®) 
temporum or double stress account...“ Faft 40 Geite 
füllen die aus den beiden Komifern angeführten Beifpiel 
„who attempt to explain the apparent irregularities of tl 
earlier Roman poets“. M, Arni 


Politifhe und Rulturgefchichte { 
Powers, H[arry] H{untington] : The Hill of Athena. New You ü 
The Macmillan Company 1924. (VI, 1058.,9 Taf.) 8° 41.2 
Der befannte Reifejchriititeller, „President of the Burea 
of University Travel“, gibt hier in nicht untiffenfchaftlichen 
gemütlichen, aber immer belebenden PBlauderton eine Reihe „ec 
extremely sketchy word pictures at different important epoch 
in her history“, au8 grauer Vorzeit, wo ihm Myfenäs, Tiryns 
und Sretas PBaläfte die Varallele bieten, bi3 auf die chriftlid 
Beit. Die Abbildungen ind gefchieft ausgewählt. M. Arnim 
McGlees, Helen: The daily Life of the Greeks and Romansö& 
illustrated in classical collections. (3. Edition with corre& 
tions.) New York: The Metropolitan Museum of Art X 
(XVII, 135 S., 156 Ill.) 8° geh. 75 & 
Wohl nach dem Worbilde des Britifchen Mufeums has n 
dad New Yorker MetropolitanMufeum eine nach fultu 
gefchichtlihen Gefichtspunften geordnete Sonderausftellung ein 
gerichtet, die den Befuchern einen Begriff des antiken Priva 
lebens mit feinen verschiedenen Zweigen geben foll. Die 13 WM 
teilungen, die ‚„‚Religion, Drama, Houses and furniture, Oct 
pations of women, Children and education, Dress and toile; 
Amusements, music and dancing, Arms and armor, Athleti« 
Races and riding, Gladiators, Trades and crafts, Rurial 
customs‘“ behandeln, vermögen ein vieljeitiges, Dabei aber dot 
gefchloffenes, anfchauliches Bild zu bieten. Kann auch diefe 
Führer an die Neichhaltigfeit des „Guide to the Exhibitio 
illustr. Greek and Roman life‘‘ des Britifchen Mufeums (1908 
natürlich) nicht heranreichen, fo wird er mit feinen borzüg 
lihen SMluftrationen, nachdem er fchon feit feinem eriten Ct 
Icheinen 1924 das dritte Taufend erreicht hat, auch in Deutfd 
land eine dankbare Aufnahme finden. M. Arnim 
Van Hook, La Rue: Greek Life and thought. A portrayal® 
Greek civilization. New York: Columbia University Pres 
1923. (XIV, 329 S., 46 Illustr.) 8° $ 29 
Greene, William Chase: The Achievement of Greece. 
chapter of human experience. 2, impr. Cambridge: Harvar 
University Press 1924. (X, 334 $.) 8° Sh. 1 
Wieder zwei gefchiete Verfuhhe angewandter Altertum 
wiffenichaft, an denen gerade das lebte Jahrzehnt des englild 
amerifaniihen Schrifttums 5. ®. durch Livingftones, Cooper 
Didinfons und James’ Arbeiten überaus reich ift, meitefte 
Kreifen die Gefamtfenntnis der griechiihen Antike nicht mw 
in fompendiöfer Form zu übermitteln, fondern auch ihre fu 
turellen Ewigfeitsmwerte zum inneren Erlebnis werden zu lafjei 
St Ban HooF’3 mit vorzüglihem Bildermaterial ausgeftatteti 
und nah X unferer Baumgarten Boland-Wagner ei 
gerichtetes Werk zugleich für Univerfitätsfurfe „of study‘ 
classical eivilization“ bejtimmt, jo mill Greene mit feine 
Icharffinnig und fein durcchdachten Buche weniger referierei 
als vielmehr den Lejer zum eigenen Urteil über den Kultu 
wert von Hellas, feine Licht und Schattenfeiten anregen. Aug 
gehend von der geographifchen Bedingtheit und den Hiltorifhen 
Ereigniffen fchildert er fo das tägliche Leben der Hellenen, tie 
es jich von unferem modernen unterjcheidet und als deifen 
Haupteigenheiten ihm ,poverty, work, leisure, versality® 
gelten. „The Finding of beauty‘ mit den Unterabfchnitt ten 
„Directness and idealism‘, „Convention and originality“, 0° 
ivie das Kapitel: „Individual and society“ fünnen wohl al 
die gelungenften und interejjanteften von Sreene’3 Aus it 
rungen gelten. „Men and the universe“, „The Meaning 0 
humanism“ bilden die Schlußfapitel diefes auch dur | 
modernen Warallelen anziehenden Buches. Die beigegebene: 
Bibliographien befchränfen fich naturgemäß zumeift nur auf Mi 
engliihe Fachliteratur. Arnim 


mmern, Alfred [Eckhard]: The Greek Commonwealth. 
Politics and economics in fifth-century Athens. Fourth 
edition, revised. Oxford: Clarendon Press 1924, (471 8., 
3 Karten.) 8° Sh. 16 
Hatte diejes piochologisch tief durchdachte, mit feinen mo- 
nen Parallelen jo geiftreich geichriebene Buch eines tüch- 
ren Nationalöfonomen über das &emeinwejen des peri- 
iichen Athen jchon gleich bei feinem eriten Ericheinen im 
re 1911 (460 ©.) unter allen Krititern den lebhafteften Bei- 
efunden, jo hat es als echtes Standardwerk auch im Laufe 
t Sabre jeine Geftalt (I. Baography: II. Politics: Develop- 
ant and ideal of eitizenship; III. Economics: Growing city, 
ty economics, Imperial economics; IV. Conclusion: Pelo- 
nnesian war) nur ivenig zu verändern brauchen. Auch bei 
Ser neuen Auflage bat jih Zimmern darauf beichränfen 
nen, nur ganz grundlegende Fortichritte der willenjchaft- 
yen Forichung bineinzuderarbeiten, und zum „General In- 
x“ umd dem „Index of modern writers‘“ ift noch ein weiterer 
ndex of Greek words and phrases‘“ hinzugefommen. Das von 
m gefunden Jdealismus getragene Werk wird auch) fo feinen 
renden Plat behaupten können. M, Arnim. 


Pll, R. A. L.: Etruria and Rome. Cambridge: University 
Press 1924. (VIII, 182 S., 1 Karte.) 80 Sh 8/6 
Ein „Thirwall Prize Essay 1923“, in dem der Verf. die Er- 
bnilje jeines zweijährigen Aufenthalts an der „‚British School 
Rome“ niedergelegt hat. Dabei follen feine neuen Hypo- 
fen aufgejtellt werden, fondern Fell will fich nur darauf be- 
tänfen, „to state the chief opposing views and to give rea- 
ns for inclining to one of them“. Nach der zu Eingang be- 
ndelten Frage, daß für die Etrusfer feine transalpine, jon- 
nur Eeinajiatiiche Herkunft (Einwanderung Mitte des 
3b. v. Chr., „‚racially connected with the Hittites‘‘) anzu- 
gen jei, jtellt Fell jich zumächit die Aufgabe, „to investigate 
‚me of the underlying causes of the growth and the decline 
the Etruscan supremacy in Italy‘, wobei Etrurieng Waren 
&, feine Übermittlung griechischen Kulturgutes, fein Ein- 
auf Roms Bauten („Etruscan arches‘“, ‚The Capitoline 
mple“, Straßenjyitem ufw.) und fonftige Kultur (3.8. Ma- 
tratsinfignien, Harufpizin u. a.) flare und gute, aber natür- 
h nur jummariich gehaltene Schilderungen aufweifen. Den 
Heiten Hauptteil bilden: „The Roman conquest of Etruria 
ıd Umbria‘“, und „Etruria after the Roman conquest‘“, 
ne furze Bibliographie bejchließt dieje überall mit recht vor- 
htigem Urteil gearbeitete Monographie. Das etrusfifche 
prahproblem wird nicht behandelt. M. Arnim. 


Irr, Cecil: Hannibal crosses the Alps. Cambridge: Univer- 
sity Press 1924. (VII, 40 S.) 8° Sh. 2/6 
Das jhon Sahrhunderte alte, vielumftrittene Problem des 
m Hannibal benugten Ulpenüberganges wird hier von neuem 
löjen gefucht und um eine beachtensmwerte, zum mindeften jedoch 
&t originelle Hypothefe vermehrt. Unter völliger Ablehnung 
re bisher vorgebrahten Mont Genevre- (Ed. Meyer, Kahr- 
t), Mont Cenis- (Dfiander, Jullian) und Kleinen St. Bern- 
Zheorien (Niebuhr, Mommien, Konr. Lehmann) poftuliert 
orr die Sleichjekung des nur von PBolybius überlieferten, bis- 
T nicht identifizierbaren Flußnamens Scoras mit dem Druen- 
8. Sn analoger Weije eriftieren laut Ammians Zeugnis auch) 
t die Saöne nebeneinander zwei verjchiedene Benennungen, 
mlich Arar und Saucona. Nach des Berf. Theje können dann 
2 „the shortest routes“ nur die noch füdlicher liegenden Reife- 
ilje „Durance at Mount Dauphin to the Col de la Traver- 
tie“ oder (mas er für weniger wahrfcheinlich hält) „Durance 
; Le Breole to the Col d’Argentiere“ in Betracht fommen. Für 
e bei Bolybius, bzw. Livius überlieferte Topographie des 
annibalzuges pafjen jich als Hauptitationen gut an: Rhone 
5 Tarascona, Druentias bis Cavaillon, Mont Dauphin, Guil- 
Tl, Chäteau de Dueyras, Ville Vieille, Aiguilles, La Monta, 
28 Chalps, Eriffolo, Paejana und Saluzzo, Das in beredtem 
drtragston gehaltene Büchlein fan natürlich nur Willige 
Jerzeugen, gibt doch der Verf. jelbit zu: „This, of course, is 
‚erely a coniecture, but it seems to much the case“, 
| M. Arnim. 
'harlesworth, M. P.: Trade-routes and commerce of the 
"Roman Empire. Cambridge: University Press 1924, (XX, 
‚288 S.) 8° Sh 12/6 
„ Ohne den Anspruch zu erheben, diefes umfangreiche Thema 
ihöpfend behandeln zu wollen, find Charlesworth’s Sfiazen 
f') Igeeignet, von der erjtaunlichen Entmwidlung der fomımter- 
ellen Beziehungen de3 römischen Reiches während der beiden 
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eriten chriftlichen Jahrhunderte ein anfchauliches Bild zu ent- 
werfen. „We review each province or region inturn, discussing 
successively routes, agricultural resources, mineral wealth, 
industries, and the intercourse of different peoples within that 
province.“ So werden nach kurzer Einführung und Kap. 1: 
„Italy and the etablishment of the Empire“ in großen Zügen, 
aber immer auf Grund der literariichen (bej. Strabo, Blinius, 
Ptolemäus, PBaufaniad u. a.) und archäologischen Beugnifie 
unter Einichluß der infchriftlichen Überlieferung die Wirt- 
ichaftsauellen, Verbindungsftragen ufw. Aguptens, Spriens, 
Seemweg3 nach Indien und Ceylon, Kleinajiens, Landmwegs 
nach China und Indien, Griechenlands, Afrifas, Spaniens, 
Italiens mit feinen nördlichen Grenzgebieten, Galliens und 
Britanniens behandelt. Eine „select bibliography‘ orientiert 
über die Hauptliteratur. Die beigefügten „notes“, die 42 Seiten 
umfallen, beabfichtigen, ‚to support and sometimes to amplify 
the text itself or to deal more fully with disputed points“. 
Eine Karte ift leider nicht beigefügt. Der Verf. verweiit hierfür 
auf das nur wenigen zugängliche Werk von Vidal de la Blacdhe: 
„Voies de commerce dans la Geographie de Ptolemee“ in den 
„Gomptes rendus de l’Academie des Inscriptions et Belles- 
Lettres‘‘ 4, Ser. Tome 24, 1896. M. Arnim, 


Barbagallo, Corrado: Giuliano l’Apostata. Roma: A. F, For- 
miggini 1924, (Profili N. 18.) 

Die anziehende, von warmer Anteilnahme erfüllte Schrift 
gibt zunäcdhft einen Überblid über die ungemein jchwierigen 
und mannigfaltigen Probleme, vor die fich zu Julian Zeiten 
ein römifcher Kaifer geftellt jah, und führt dann in fnapper, 
das Wejentliche Har heraushebender Form im einzelnen aus, 
wie Julian fich mit ihnen abfand. Die Auffaffung des Ber- 
fajjers, daß Julian in eriter Linie ein Kriegsfürft, der einzige 
wahre Nachfolger Trajans, gemwejen fei, fann ich allerdings 
nicht teilen. Wenn Barbagallo meint, daß Zulian feine ein- 
Ichneidenden, auf die Dauer berechneten Reformen in Angriff 
genommen habe, fo mweilt er ja jelbit darauf hin, daß dem 
Kaijer für jeine Organifationstätigfeit nur eine kurze Spanne 
Zeit vergönnt war (jüngit hat Enflin im XVII, Band der 
Klio gezeigt, wie umfangreich die Tätigkeit war, die Julian 
in fünf Bierteljahren entfaltete). Das Hauptintereffe hat alle- 
zeit die Neligionspolitif des SKaifers Sulianus erregt; 
Barbagallo vertritt, ich glaube nicht ganz mit Recht, die 
Anfhauung, daß e3 ziemlich gleichgültig fei, welcher Art die 
perjönlichen oder philofophiichen Beweggründe gemwejen jeien, 
die den Apoftaten zu feiner Stellungnahme gegenüber dem 
Chriftentum veranlaft hätten, da diefe hauptfächlich durch poli- 
tiihe Motive zu erklären fei. Boll zuftimmen kann ich dem Verf., 
wenn er die hohe Auffaffung rühmt, die der „legte wahre 
römische Smperator” von feinen Pflichten hatte, und den 
jtrengen Ernit, die unbedingte Ehrlichkeit in der Erfüllung diefer 
Pflichten. Die Schönen Schlußmworte des Buches geben eine 
treffende Würdigung diefer vielumftrittenen Berfönlichkeit: 
„Er war aus dem Stoffe, aus dem Helden gebildet find, und 
ihm bat, wie allen Höherftehenden, die Vorjehung, mitleidvoll, 
gewährt, zu jterben in der Blüte feines Lebens und feiner 
GSeijtesfräfte, noch jtegreich, noch enthuftaftifch, noch erfüllt von 
edlen Sllufionen über die Beitimmung der Menfchen und über 
die Miffion der Herricher.“ Edmund Groag. 


Il Fiore dei musei e monumenti d’Italia. Nr 1, Alfonso Bar- 
toli: Forum Romanum und Palatin. Mit 62 Abb. und 2 Kar- 
ten. Mailand: Fratelli Treves. 

Das gefällige Handbuch erfüllt die Aufgabe, die fich der Verf. 
jtellt, ein „Erinnerungsbüchlein an die beiden berühmteften 
Stätten des alten Rom” zu bieten, in trefflicher Weife. Der von 
Dora Misky überjegte Driginaltert, der den gegenwärtigen In- 
Ipeftor des Forums und PBalatinz zum Verfaffer hat, tft, mie jtch 
denken läßt, jehr jachfundig und berücdfichtigt überall die Ergeb- 
niffe der Ausgrabungstätigfeit Giacomo Boni3, Seite für Geite 
jteht dem erläuternden Tert eine vorzüigliche photographiiche 
Aufnahme des Baudenfmals gegenüber. Die chronologische An- 
ordnung (nach der Entjtehungszeit der Monumente), der 
der Verfaljer den Vorzug vor der topographiichen gab, jcheint 
mir allerdings gerade für eine Schrift diefer Art nicht eben 
glüdlich. Von Einzelheiten wäre zu berichtigen, daß das an- 
gebliche Pädagogium nicht, wie es hier (zu Tafel 48, 49) heißt, 
zur Unterbringung von jungen faijerlihden Dffisieren beftimmt 
war und daß das jog. Spottkruzifig nicht als eine Verhöhnung 
zu betrachten tft, jondern eine jehr ernitgemeinte Adoration 
jener eigenartigen Gottheit daritellt, nad der die gnoftiiche 
Sefte der Sethianer ihren Namen führte. Edmund Groag. 
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3. Teil: Nachrichten 
Derfönliches 

Zum Rektor der Univerfität Roftod für die Zeit vom 1. März 
1926 bis 1927 wurde der ord. Projeifor der Pathologie Dr. 
Walther Fifcher gewählt. PREERE 

Der Stadtpfarrer Wilhelm Stählin in Nürnberg wurde 
zum ord. Profefior der praftiichen Theologie in der evang.-theol. 
Fakultät in Münfter i. W., der a. ord. Vrofeffor der phHftolo- 
gischen Chemie Dr. Danfwart Adermann in Würzburg zum 
ord. PVrofeffor in Helfingfors, der Privatdozent der alten Ge- 
fchichte Dr. Sofephd Vogt in Tübingen zum ord. Profeffor, 
der Privatdozent Dr. Rudolf Weyridh in Marburg zum 
ord. Brofeffor der Mathematik an der deutichen Technifchen 
Hochichule in Brünn, Dr. Jean-Louis Nicod zum ord. Pro- 
fefior der allgemeinen Pathologie in Laufanne, der Privat- 
dozent der englifchen Sprache und Literatur Dr. Bruno Bo- 
rowffi in Leipzig, der Privatdozent der Privatwirtfchafts- 
(lehrte an der Techniihen Hocjchule in Dresden Dr. Mar 
Rudolf Lehmann, die Privatdozenten an der Karl3-Uni- 
verfität in Brag Dr. Friedrih Salomon (Kartographie und 
mathematifche Geographie), Dr. Julius Komaref (Zoologie), 
Dr. Heinrih Krepelfa (anorganijhe Chemie) und Dr. Karl 
Statecnp (Üvftemat. Theologie) zu a. ord. PBrofefjoren ernannt. 

Sn Berlin habilitierte fic) Dr. Kurt Heß fürC&hemie, in Gießen 
Lie. Suftus Ferdinand Bauer für Kirhengeichichte, in München 
Dr. Marimilian Knorr für Hpgiene und der Arcchivafjellor 
Dr. Ludwig Männer für mittlere und neuere Öejchichte, in 
Wien Dr. Stephan Robert Brünauer für Haut- und Ge- 
ichlechtsfranfheiten und Dr. Karl Groß für Neurologie und 
Pipchiatrie. 


Die Vhilojophiiche Fakultät in Leipzig verlieh dem Direktor 
der Staatliden Akademie für graphiihe Künfte und Buch- 
gewerbe dafelbft Prof. Walter Tiemann die Würde eines 
Ehrendoftors. 

Die Bundesafademie der WRiffenichaften in 
wählte zu Ehrenmitgliedern: den Sefretär der preuß. Akademie 
der Wilfenfchaften Prof. Mar Pland, Brof. Auguft Spante 
Arrhenius in Stodholm, den Prof. der Bhyfit 9. U. Lorent 
in Leyden und den Präfidenten der rom. Ufademie der Wiljen- 
ichaften Vito VBolterra, ferner zu forrefpondierenden Mit- 
gliedern: den PBrofeffor der Phnfif Arnold Sommerfeld in 
München, den PBrojeffor der Phyiif Emil Abderhalden in 
Halle a. d. ©., den franzöf. Chemiker 3. Urbain, Prof. Fr. 
Baftrnef in Prag, Prof. Charles Dill in Paris und Prof. 
Rüprüle Fuad Bei in Konitantinopel. 

Die Royal Society of Medicine in London ernannte den 
em. ord. Brofeffor der Gefchichte der Medizin Geh. Med.-Rat 
Dr. Karl Sudhoff in Leipzig zum Ehrenmitglied. 


Am 24. Dezember 1925 F in Meran der Leipziger Verlag3- 
buchhändler Kommerzienrat Artur Seemann, 64 Sahre alt. 

Ende Sanuar 1926 F in Bern der a. ord. Profellor des 
lirheber>, Verlags= u. PBrefjerechts Dr. Ernit Röthlisberger 
im 68. Lebensjahre; in Freiburg i. B. der a. ord. Brofeffor der 
pharmazeut. und medizin. Chemie Dr. Wilhelm Autenrieth, 
63 Sahre alt; in Prag der ord. Profefjor der Dtologie und 
Rhinologte an der deutichen Univerfitat Dr. Dtto Biffl, 
60 Jahre alt; in Bavia der em. ord. Profejjor der allgemeinen 
Pathologie und Hiltologie Senator Dr. Camillo Golgi, Träger 
des Nobelpreijes für Medizin 1909, 82 SZahre alt. 

Am 3. Februar F in Potsdam der Theologe, chriftliche Boli- 
tifer und Dramatifer D. Johannes Lepfius, 67 Sahre alt. 

Anfang Februar F in Tübingen der ord. PBrofefjor der neu- 
teftamentlihen Wiffenfchaften an der ev.-theol. Fakultät Dr. 
Wilhelm Heitmüller, 57 Jahre alt; in Berlin der ord. Pro- 
feflor der altteftamentl. Theologie Dr. Wolf Graf dv. Bau- 
diifin, 79 Jahre alt; in Wien der ord. Profejjor der PhHfio- 
fogie Hofrat Dr. Siegmund Erner, 80 Sahre alt; in Lyon 
der PBrofeffor der PhHfit Louis-Georges Goudy, 71 Jahre alt; 
in Mandefter der PBrofeflor des Chinejiihen Edward Harper 
PVarfer, 77 Sabre alt. 

Wiffenfchaftlicde Inititute und Vereine 

Sn der Situng der Philofophiichhiltoriihen Klafie der 
Preußifhen Afademie der Willenichaften am 26. November 
v. 2. fprach Prof. 3. W. 8. Müller über eine joghdiiche Veljen- 
infchrift in Tankje (Ladakh) und legte im Anjchluß daran einen 
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Yuffag von Dr. U. 9. Frande über andere Steinzeichnung 
ebendaher vor, ferner die Überfegung eines buddhiftiiche 
Baubertraftates in foghdifcher Sprache, Nefte des Padmacir 
tämani-dhärani-sütra; Prof. U. v. Wilamowig-Moellendorf 
legte eine Abhandlung von Dr. Silvio Ferri (Reggio, Kalabrien 
„Alcune iscrizioni di Cirene“ por, darunter die neue VBerfaflung 
die Btolemaios 248/47 v. Chr. der Stadt iyrene gab, die Vei 
leihung des Bürgerrecht3 an theräifche Zumanderer und We 
zeichnis der Getreidefendungen, weldhe Kiyrene griechiide 
Staaten zur Zeit der Teuerung 329-25 gejchenft hat. W 
10. Dezember Sprach Prof. Liiderz über Beiträge zur Geichid 
und Geographie Oft-Turfeftans, III: -Bon Sir Aurel Ste 
im &.1901 zu Cadota im Norden von Niya gefundene Kharosth 
Dokumente auf Holz und Leder, darunter zahlreiche füniglie 
Schreiben au3 der Kanzlei von Krorain, die fich in der Hau 
ftadt Mahantanagara befand. — In der Sigung der Phyft 
math.. Klaffe am 29. Oft. v. 3. Iprah Prof. Zohnjen üb 
„Schlangenalabafter und Gefröfeftein” u. Prof. Schur legte ei 
gemeinfam mit Brof. ©. Szegö durchgeführte Unterfuchung vg 
„Über die Abfchnitte einer im Einheitskfreife bejchränfte 
Potenzreihe”; am 12. November jprahen Prof. Keibel üb 
„Bulbus- und Arteriengefchwülite der PBetromyzonten” 
Prof. Hellmann „Über die Wetterlage bei guter Fernficht ve 
Bergeshöhen” und über „Waflerhofen auf dem Atlant. Ozean 
am 26. November fprac) Prof. Bieberbach über den Briefwechh 
zwiichen 9. U. Schwarz und Karl Weierftraß aus den Jahr 
1866 bis 1893 und Prof. Pend legte eine Abhandlung de 
ywiffenfchaftlichen Xeiters der Deutihen Atlantifhen Erpeditign 
Prof. U. Merz (F), über den Plan diefer Erpedition vor; am 
10. Dezember jpra Prof. Schottky über die Drehungsbeme 
gung de3 ftarren Körpers im vierdimenfionalen Raum um 
Prof. Bieberbach legte eine Arbeit von X. Hammeritein (Berlin 
vor: „Über die Entwidlung eines logaritbmifh unftetige 
Kerns nach feinen Eigenfunftionen”. Am 7. Januar d. 3. jprad 
Prof. Einftein: 1. Über die Urfache des „Mäander”-Phanomen: 
bei Flußläufen (Beeinflufjung des mittleren Gejchwindigfeite 
gefälles am Ufer durch eine von der örtlich verfchiedenen Zentti 
fugalfraft verurfachte Zirkulation). 2. Über die Anmwendum 
einer von KRainich gefundenen Spaltung des Riemannfcer 
grümmungstenfors in der Theorie des Gravitationsfeldes; ferne 
fegte er eine Arbeit von Prof. Erwin Schrödinger in Zürich bo 
über: „Die Energieftufen des idealen einatomigen Gasmodelß 
und Prof. Zimmermann eine Unterfucgung über die Formände 
rungen gefriimmter Stäbe bei Langs= und Querbelaftung. 
Der Deutfche Verein zur Förderung des mathematifdei 
und naturmwiffenfhaftliden Unterrichts halt jeim 
28. Hauptverfammlung vom 5. big 9. April d. $. in Dresde 
ab. In der Eröffnungsiisung werden Geheimrat Prof. D 
U. Bend (Berlin) über Neue Geographie und Wrof 
B. Kammerer (Wien) über Biologie al3 Kulturwifjen 
iprechen. Nähere Auskunft erteilt der Vorfitende des Oi 
ausschuffes: Studienrat Dr. E, Günther, Dresden-W., Krenkel 


itraße 16. 
Wiffenichaftlide Bewilligungen 
Die Preugiiche Afademieder Wilfenjchaften bemilligtez 
wiffenfchaftlihen Bmeden durch ihre Phnfikaliich-mathematiil 
Kaffe 420 M. für den 14. Band der Euler-Ausgabe, 10 | 


fiir die anatomifsch-anthropologifchen Arbeiten von Prof. P 
Schiefferdeder in Bonn, 4000 M. al3 einmaligen Zulchuß 
den gefteigerten Herftellungsfoiten des IV. Bandes der 
ichichte des Firfternhimmels, 1200 M. an Brof. Wolf Sch 
(Botsdam) al3 Drudzufhuß für das 4. Heft des Archivs fü 
magnetismus, 750 M. an Dr. Lipps (Berlin) für das Stud 
der Floren des Rotliegenden; durch ihre Philofophifch-hiftort 
Klaffe 3000 M. für das Rheinische Wörterbuch und 2400 
für die Herausgabe des Grimm-Lahmannfhen Briefmechjel 
ferner au3 den G&efamtmitteln der Afademie: 4200 M. 
Drudzufhuß zu der Veröffentlihung des III. Bandes de 
Eurdifch-perfifchen.Forfehungen des F Dr. Däfar Mann. 
Wiffenfhaftlide Entdedungen 

Sm Herental, jüdlih von Freiburg i. B., in den Höhle 
(„Zeufelstüiche”) des Ölbergs, entdedte Dr. Lothar Zeb 
Geologifhen Snftitut der Univ. Freiburg eine reiche palä 
logiihe Kulturfchicht des dilupialen Urmenfjchen: Knochen 
eiszeitlihen Fauna, Feuerjteinmerkzeuge von großer Man 
faltigfeit und Schönheit, auch aus Knochen und Gemel 
bergeftellte Artefakte, zum Teil verziert. 
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Chemie (fällt in bdiefer Mr. aus) 
ee und Paläontologie or 
Allg. Biologie. Botanik, Zoologie (343) 
Mebtjin (346) 

Technik (349) 


2. Zeil (Bericht Über Neuerfchei- 
nungen in fremden Sprachen): 

Schmwedifhes Schrifttum iR 

Religionsmiffenfchaft u, Theologie (357) 

Allgemeine Spradhmiffenfchaft (361) 

Naturmwiffenfchaften (363) 

Medizinifhe Literatur des Ausl, (363) 


3.Teil (Rataloge. Nachrichten) (365) 


Romanifhe Sprachen u Literaturen (319) 

Slawifhe ECoraben und Literaturen 
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Theaterwiflenfhaft (320) 
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Gefhichte (326) 
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Geographie und Kartographie (336) 
Mathematit (339) 

Ufteconomie (339) 

Phofit (341) 


x Bihliothetswejen 
RE Bibliothefar Dr. Hans PBraefent 


offa, Anna: Zur Benußung der Schülerbücherei. In: 
v“ endichriften- Warte. Beil. zur Bayer. Lehrerztg. [u. and, 
‚Rehrerztg.] Sa. 30, 1925, 12. ©. 100-101. 
ummer, Mar: Bücherverlufte durch Brände oder widerliche 
Naturereignilie aus dem letten halben Säkulum, Sn: Mitt. 
18 d. Antiquariat. Jg. 1, 1. ©. 1-3 (beigeheftet dem BbI. f. 
‚d. dt. Buchh. Nr 34 vom 10. Febr. 1926). — Eine erite Liite 
‚bon etiva 60 Fällen nach Städten geordnet, in denen wert» 
‚bolfe Bibl. meist durch Feuer vernichtet wurden. 
ehmann, Paul: Bericht über den Fortgang der Arbeiten bei 
der Kommission f. d. Herausgabe der Mittelalterl. Biblio- 
‚thekskataloge Deutschlands u. der Schweiz vom 1. April 
1924 bis 31. März 1925. In: Jb. d. Bayer. Akad. d. Wiss. 
‚1924. S. 74-75. 2 
kartell, B.: Dfterreichifche Bibliotheken. In: Buchhändler- 
'gilde-Blatt. 3a. 10, 1. ©. 5-11. — Beiprochen werden Die 
Beitände bedeutender Bibl. in Wien, Graz, Salzburg, bon 
Klofter- und fürftl. Bibl. in Öfterreich und der Tichechofloima- 
ei. Die Angaben find, wie bei den bisher hier angezeigten Auf- 
-füßen desjelben Verf., mit Vorjicht zu benugen oder veraltet. 
8. 8. werden für d. gegenwärtigen Beftand der IB. Wien 
430000 Bde angegeben, während das Ib. 1925 1050000 Bde 
verzeichnet, für die UB. Innsbrud 180000 ftatt 360000 Bde 


mw. 
tüller, 9.: Die Schülerbücherei im Urteil ihrer Lejer. In: 
Püdagog. Warte. Ig. 32, 1925, 24. ©. 1447-1450. 
uf, Emil: Bereicherung der Schülerbüchereien Durd) ‚Liter 
tatur aus dem Gebiete der Leibesübungen. Sn: Die Leibes- 
übungen. Sg. 1926, 3. ©. 67-68. 
ihrer, Heinrih: Die WVolfsbüchereifrage im Zande 
Braunichweig. In: Die Gemeinde. Beil. d. Braunichm. 
Staatszeitung. Sg. 4, 5. ©. 17-18. — Unter Hinweis auf Die 
Gejete der Tihechoflomwatei werden für dad Land Br. mehr 
olfebüichereien gefordert. gR 
sielaff, Erich: Die Schülerbücherei im Dienite der findlichen 
Kritik. Sn: Zugendfchriften-Warte. Beil. zur Bader. Lehrer- 
st. (u. and. Lehrerzto.). Sa. 30, 1925, 12. ©. 98-100. 
Albhendori, ®.: Die Verwendung der Jugendbücherei im 
Interricht. Ebda. ©. 97-98. 
Sahl, Sluftav]: Die dt. Bibliotheken im Ausland. In: Die Ger 
treuen. Sa. 3,1. ©. 16-19. — Vgl. Lit. 361.1925,13. Sp.10 2 
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Am 


eg 


1. Seil: Bericht über die wichtigiten wifjenfchaftlichen Bücher und 
Zeitjcehriftenauffäge in deuticher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Einzelne Bibliothefen 


Berlin. — *Berein der Freunde der Preußiichen Staat3biblio- 
thef. Jahresbericht für 1925. (14 ©.) 4° [Bericht u. Mit- 
gliederverz.] 

Hamburg. — *Lemde, Johannes: Vincent Placcius u. feine 
Bedeutung f. die Anongmen- u. Pieudongymenbibliographie. 
Mit 1 Bild von PBlaccius. Hamburg: Staat3= u. Univ.-Bibl. 
1925. (III, 84 ©.) 4° = Mitt. aus d. Hamburger Staats u. 
Univ.-Bibl. Bd 1. — Beipr. f. Abt. Buch- u. Schriftmweien. 

Leipzig. — Tenakel, H.: Die Dt. Zentralbücherei für Blinde 
zu Leipzig u. die Leipziger Blindendruckerei. In: Graph. 
Nachr. Jg. 5, 1. S. 2-6. (Mit 5 Abb.) 

Linz a. d. D. — *Schiffmann, Konrad: Die graphische Sig 
der öffentlichen Studienbibliothek in Linz a. d . Linz: 
Winkler 1926. (28 S., 1 Titelb.) gr. 8° = Arch. f. Biblio- 
graphie, Buch- u. Bibliothekswesen. Sonderdr. 1. 1.20 

Die früher vom Stift Kremsmünfter verwaltete Bibl. 
wurde vom Verf. ab 1916 neu fatalogifiert. Veröff. wird ein 

Verzeichnis der 50 vorhandenen graphifchen Infunabeln und 

von 500 alten illuftr. Büchern. 

Mainz, *Eppelsheimer, H(anns) W(ilhelm): Kunst u. 
Kultur unserer Zeit im dt. Buch. Eine Bücherschau zu d. 
Fragen unserer Zeit. (Geleitw.: [Aloys] Ruppel.) Mainz: 
Stadtbibliothek 1925. (305 S.) 8° = Katalog d. Stadtbibl. 
Mainz, 1. 2.— Beipr. f. Abt. Buch u. Schriftwejen, 

Santander. Großmann, R.: Die ‚Biblioteca Menendez 
y Pelayo“ in Santander. In: Iberica. Bd 4, 2 (Dez. 1925). 
S. 43-46. — Die der Öffentlichkeit zugängl. ehemal. Privat- 
bibl. des berühmten, 1912 geitorbenen, jpan. Gelehrten ı. 
früheren Direftor3 der Nationalbibl. in Madrid ift im Belt 
der Stadt Santander, zählt iiber 40000 Bde u. H. und hat 
wertvolle bibliophile Unica und hauptfächlich eine reiche Lite- 
ratur zur Rultur- und Geiftesgeichichte Spaniens. Alphabet. 
u. foftem. Katalog. Zur Erhaltung und Förderung der Bibl. 
und ihrer Biele beiteht feit 1919 die „Sociedad M. y P.“, Die 
noch unveröffentlihte Materialien aus der Bibl. und das 
„Boletin de la Bibl. M. y P.‘ herausgibt. Seit 1925 veran- 
ftaltet fie auch Ferienfurje für Ausländer. Der Bibl. benacd)- 
bart find für neuere Bircher die Stadtbücherei (Biblioteca 
Municipal) u. da® Ateneo de Santander. 

Zürich. — *Katalog der Zentralbibliothek des Schweizer 
Alpenclub. Catalogue de la Bibliotheque centrale du Club 
alpin Suisse. 1925. Zürich 1925: Aschmann & Scheller, 
(139 S.) gr. 8° Fr. 1.— 
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Die Bibl. wird von der Bentralbibl. Zürich mitverwaltet. 
Der Katalog ift alphabet. geordnet (3889 Nın), Verzeichn. d. 
Panoramen, Sachregifter von Ernft R. Bachmann. 


Allgem, Religionsgefchichte und Thesiogie 


Allgemeine Religionsgejhichte 
Bibliothekar cand. rev. min. Albert Bauft 

Die Betrachtung über den Tod. Erstmalige Übertragung 
aus d. Pali (Visuddhi-Magga, VIII) von Nyänatiloka. In: 
Zs. f. Buddhismus. Jg. 7, 1. S. 75-91. h 

Döhring, Karl: Seinen Leib brennen lassen. (Bericht der 
Mrs. A. H. Leonowens über d. Tod d. damaligen Ober- 
priesters von Siam.) Übers. u. erl. In: Zs. f. Buddhismus. 
Jg. 7, 1. S. 35-55. 

Frauwallner, Erich: Untersuchungen zu den älteren Upa- 
nisaden. In: Zs. f. Indologie u. Iranistik. Bd 4, 1. 8. 1-45. — 
&3 „Soll verfucht werden, aus der Menge von Lehren ver- 
ichiedener Art u. verfchiedenen Alters, die die Upanisaden 
enthalten, eine Gruppe genauer herauszuarbeiten ır. Die DVer- 
ichiedenheiten d. einzelnen Lehren u. ihre Beziehungen zu- 
einander feitzuftellen”. 

Held, H.L.: [Bespr. v.] Chantepie de la Saussaye: Lehrbuch 
d. Religionsgesch. 4. Aufl. In: Zs. f. Buddhismus. Jg. 7, 1. 
S. 111-113. . 

Hoffmann, Ernst L.: Die Bedeutung des Körpers in der 
Meditation. In: Zs. f. Buddhismus. Jg. 7, 1. S. 67-74. 

Karny, H. H.: Neues vom Borobudur. Ein Sammelreferat. 
Mit’ 9 Abb. In: Zs. f. Buddhismus. Jg. 7, 1. S. 92-103. 

*Kees, Hermann: Totenglauben u. Jenseitsvorstellungen der 
alten Ägypter. Grundlagen u. Entwicklung bis zum Ende 
d. mittleren Reiches. Mit 5 Abb. Leipzig: Hinrichs 1926. 
(XI, 459 S.) gr. 8° 16.50; geb. 18.— 

Mit diefem Kurt Sethe, dem Erforiher u. Herausgeber 

wertvollfter Fritiicher Terte zur äghypt. Religionsgeich., gemid- 

meten Werke gibt der Verf. die tieffchürfende Daritellung 
eines Teilgebietes der von ihm 1920-23 an den Univerfitäten 

Freiburg i. Br. u. Leipzig in Vorlefungen behandelten Religion 

d. Ägypter. Er fett fich dabei al® Hauptaufgabe, „den Ent- 

mwidlungsgang d. Vorftellungen u. die treibenden Kräfte dabei 

Elarzulegen“, u. zwar bi3 zu dem Bunt, „mo die ichöpferifche 

Zeit d. Grundlagen aller VBorftellungen vorüber ift“. (Die Ent- 

widlung von d. Hyffoszeit bis zum Ende d. ägypt. Kultur foll 

fpäter gefondert behandelt werden; auch die Darftellung D. 

äußeren Kormen d. Totenwefens bleibt als Sonderaufgabe 

unberüdfihtigt.) Die Durchführung erfolgt nit im Schema 
foftem. Religionsphilof., jondern in auch ohne fachwifjenichaftl. 

KRenntniffe verftändlicher u. vermwirrende Einzelheiten über- 

gehender Auswertung d. zeitgenöffiihen Zeugniffe, insbe. aljo 

der Bhyramidenterte, des Totenbuches u. der Djirismhiterien. 

Zur Ergänzung d. notiwendigermweife befchränften Abbildung3- 

material® wird auf den „Bilderatlas 3. Religionsgeich.“ (Lig 2-4) 

veriwiejen. An Stelle eines Sachregifters wird _ein eingehender 

‚„Rachmeis d. beiprochenen oder überjfegten Stellen religiöfer 

Terte” geboten. 

Neftle, Wilhelm: Ein wichtiges religionsmiffenjchaftliches 
Werk. [Befpr. zu: F. W. Hauer: Die Religionen. Bud) 1. 
Da3 rel. Erlebnis auf d. unteren Stufen. 1923.) Sn: Pro- 
teftantenbl. Sa. 59, 6. Sp. 83-86. 

Der Pfad. Eine buddhistische Zs. Hrsg. vom „Bund f. bud- 
dhist. Leben“. Jg. 4, 1926, 1/2. München-Neubiberg: 
Schloß 1926. (40 8.,2 Taf.) Kl.8° || %. Nichtmitgl. jahrl. 6.— 

Die Beitfchrift erfcheint wiederum als Organ des Bundes, des 
deutichen Zweiges der Mahäbodhi-Gefellihaft, u. zwar in ver- 

Heinerter Geftalt; fie foll dafür häufiger als bisher herausfommen 

(monatl. oder 14täglich) u. nur den Zielen d. Gef. u. d. Ber- 

öffentl. eigener Arbeiten d. Mitglieder dienen. Das vorl. Heft 

enthält da3 neue Bundesprogramm (©. 3-10) mit den neuen 

Satungen (©. 11-19); ferner: Hoffmann, Ernft 2.: Kunft 

u. Buddhismus (S. 15/16 mit 4 Abb.); „Wandlung“ u. „Der 

Heilige” (2 Gedichte, S.17); Sanek, Alerander: Nibbäna — die 

böcdite Kultur (S. 18-21); Schiller, Fr.: Der Fahrmann 

durch Leben u. Tod (S. 22-31); Tauff, Walter: Von Leben 

u. Tod (©. 32-86); Mitteilungen des „B. f. b. 2.” (©. 37-40). 

Samyutta-Nikäya. Die in Gruppen geordnete Samml. aus d. 
Päli-Kanon d. Buddhisten zum 1. Mal ins Deutsche übertr. 
von Wilhelm Geiger. 1. Devatä-Samyutta. Die Gruppe 
von den Devatäs. Nalavagga. Der Abschnitt vom Rohr. 
Sutta 1-10. In: Zs. f. Buddhismus. Jg. 7, 1. S. 28-34. 
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Seidenstücker, Karl: Zwölf Jätaka-Reliefs am Ananda- 
en zu Pagan. Mit 12 Abb. In: Zs. f. Buddhismus. Jg. 7 
BED, u 
Steffes, J. P.: Die Weihnachtsbotschaft im Lichte der Reli. 
gionsgeschichte. In: Una Sancta. Jg. 2, 1. 8. 67-77. — Aus 
einanderfegung mit Ed. Norden („Die Geburt des Kindes) 
u. feinem Berfuch, „den Grundgehalt d. Weihnachtsbotichaft 
in die allgem. Keligionsgefhichte zurüdzuderlegen”., 
Weller, Friedrich: Über die Mandalay- u. das Phayre-Manu. 
skript des Versjätaka. In: Zs. f. Indologie u. Iranistik. Bd4 
1.8. 46-93. > 
Witte [, Julius]: Neues Leben im ostasiatischen Buddhismus, 
In: Zs. f. Missionskunde u. Religionswiss. Jg. 41, 2, S. 33-41 
— 1. Der buddhilt. Kongreß in Tofyo. 2. Wilf. u. lit. NRegfam 
feit d. japan. Buddhismus. 3. Buddhift. neues Leben üı 


China. 
Bihlifhe Willenichaften 

Bibliothefar cand. rev. min. Albert Pauft 
*Die Apofalypfe oder Die Offenbarung des Hl. Johannes 
Überf. u. erfl. von Satob Schäfer. Steyl: Mifftonsdruder 
[1926]. (115 ©.) Ei. 8° = Gotted Wort. fart. —% 
*Das Buch der Weisheit. Übers. u. erkl. von Franz Feld 
mann. Bonn: Hanstein 1926. (VIII, 131 8.) 4°= Die heilige 
Schrift des Alten Testamentes. Hrsg. von Franz Feldmanı 
u. Heinr. Herkenne. Bd 6, Abt. 4. 4.20; im. 5.80 
Berf. hat hiermit feine früheren Arbeiten an diefem bibl 
Buche (vgl. „Tertkritiiche Materialien”, Freiburg i. Br. 1902 
wieder aufgenommen u. zum Abichluß gebracht. Entipr. der 
Abfichten de3 ganzen Kommentarmwerfes liegt auch hier das 
Hauptgemwicht auf d. Erklärung des in Überf. vorgelegten Tertes, 
während das Tertkritiiche auf ein Mindeftmaß bejchränft it 
*Damafchke, Adolf]: Bodenreform in Sfrael. Kaffel: Chriftl 
Traftatgei. [1926]. (15 ©. mit 1 Abb.) El. 8° = Friedendbote 
hefte. Nr 45. x 
*Duhm, Hans: Der Verkehr Gottes mit den Menschen im 
Alten Test. Tübingen: Mohr 1926. (VI, 218 S.) gr. 8° 84 
Richtlinie d. VBerf.3: „Sch habe da3, was für d. altteftamenfl 
Berfehr zwifchen Gott u. den Menichen nur Beitwerf war, mög 
lichft beifeite gelafien u. das, was wichtig war, nicht nach Logifcher 
Einteilung behandelt, fondern je. nad) d. Sache erzählt ode 
gefchildert u. Dabei mid, bemüht, das pfochol. Moment u. 
Mitbeteiligung der außeren u. der Kulturgeich. an d. Entmwidl 
diejes Verfehrz zu ihrem Recht fommen zu laffen. Mein eige 
Sntereffe ilt das aller mil]. Theol. u. d. Religionsmwill. überhau 
durch die Religion felber zu erfahren, was Religion it. 
am Schluß d. Buches habe ich mich jubjeftiv geäußert.” Glie 
rung: 1. Ultifrael iiber d. Verkehr mit Gott. 2. Die Propheten 
über d. Verkehr mit Gott. 3. Der wahre Gott u.d. Volkder Thora 
*Htob. Überf. u. Hrög. von Matthias? Simon. München: Kail 
1925. (88 ©.) gr. 8° (Eine altteftamentl. Schriftenreihe.) 3 
Wie jhon in den früheren Teilen diefer neuen Sammlı 
(Seremia u. der Prediger Salomo) ift das Ziel auch hier, da 
Wort Gottes im A. T. Har herbortreten zu lafjen u. alle Storum 
gen u. Hemmniffe d. äußeren Tertgeftalt zu befeitigen. ® 
Nachwort bringt eine Herausftellung der im Buche Hiob be 
bandelten Probleme. 
*Johannessohn, Martin: Das biblische xai &yevero u. seime 
Geschichte. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 19% 
(S. 161-212.) gr. 8° ei) Aus: Zs. f. vergleiche 


N: 
N 


Der Sprachgebrauh der LXX; 2, Da 
Verhalten der neutejtamentl. Schriftiteller zu dem aus d. W. X 
überfommenen Sprachgute, 4 
*Meyenberg, Aflbert]: Leben Jesu-Werk. Bd 2, Lig 
[Schluß d. 2, Bdes.] (IV, IV, S. S. 401-704.) Luzern: Räbeı 
1926. gr. 8° 
Enthält den Abichluß des Kapitels: Kant u. die Le 
Sefusfragen; ferner die Anfchauungen von Heinrich Eberh 
Gottlob Baulus, Schleiermader, Karl Auguft Hafeı 
David Friedrid Strauß. 
*Die Bialmen. Überf. u. erfl. von Hermann Gunfel. 4.W 
Tg 5. (S. 385-480.) Göttingen: Vandenhoed & Rupr 
1925. 4° = Göttinger Handfommentar zum Ulten Teftam 
Abt. 2, Bd 2. Lg 5. I 
Beller, Guftan: Bibel u. Dffultismus. Leitfäße zu eine 
im Bund f. Geifteswiffenichaften j. Hamburg-Altona ge 


f 


y F 


 haltenen Vortrag. 


Weltanfhauung u. 

er bleibende Gedanfengebalt d. 

Charakter d. eriten Wunderberichte. 3. Schlußfolgerungen: 
St neue Religionsform; eine neue Lebensweile; eine neue 
6 eiellichaftsform. 


n: Zum Licht. Michr. f. Geiftgemäße 
ebensgeitaltung. Ja. 29, 2. ©. 30-32. 


Kichengefchichte 
Lic. Dr. Alfred Römer 


‚adres, Friedrich: Neue Beiträge zum Wesen u. zur Ge- 
‚schichte der Mystik. In: Bonner Zs. f. Theol. u. Seelsorge. 
.3, 1.8. 78-87. — Literaturüberficht zu den 1921-1924 erich. 
hlägigen Beröffentlichungen. 
tjeniew, N. d.: Die Kirche des Morgenlandes. Weltan- 
auung u. Srömmigfeitsleben. Berlin: de Grunter 1926. 
04 ©.) fl. 8° = Slg Göjchen. 918. Lim. 1,50 
Vom inneren Leben, dem „inneren Pathos“, den Kund- 
‚ebungen des Geiltes der morgenländiichen Kirche gibt U. einen 
jejamteindrud, indem er jie von dem zentralen Prinzip des 
großen Organismus‘ her beleuchtet: Die Kirche ift die Anitalt, 
| der ein neues Menfchtum zur Volltommenheit heranreift. 
Jaietanus, Thomas de Vio: *De divina institutione ponti- 
 ficatus Romani pontificis (1520). Hrsg. v. Friedrich Lauchert. 
Münster i. W.: Aschendorff 1925. (XXIV, 110 8.) gr. 8° = 
rpus Catholicorum. 10. g 
Cajetans Schrift, in der Form „eines ftreng logisch fort- 
hreitenden jcholaftiichen Traftates“” abgefaht, wird von Zauchert 
‚ach der Ausgabe A (Rom 1521) vorgelegt, fie ift mit Apparat 
md Regilter jorgfältig ausgeftattet worden. 
ihrenberg, Hans: Der ökumenische Gedanke. Nachklang 
n Stockholm. In: Una Sancta. Jg. 2, 1. S. 11-21. 
FSlür, Siidor: Kirchengeichichtliche Fragmente aus dem Wal- 
"gau. Gej. 9. 1/2. Bregenz: Teutich 1926. (117 ©.) gr. 8° 
2.—; Öfterr. Schill. 3.— 
eriter, Erich: Jüngite Entwicdlungen u. Bewegungen des 
dt. Vroteitantismus,. In: Ib. d. Freien Dt. Hochitifts. 1916 
is 1925. — Eine Skizze der Dft. 1924 im Hochitift gehaltenen 
nf Vorträge: 1. Die proteit. Gemeinschaft; 2. Der chriftl. 
Sozialismus; 3. Der öfumenifche Beruf d. Chriftentums; 
Das neue Kultusproblem; 5. Neue PBrobleme d. fyitem. 
Theologie. 
z, Gust. Ad.: Vom Wiedererwachen der ökumenischen 
Kirche. In: Una Sancta. Jg. 2, 1. S. 26-37. 
yermann, Bajilius: Befennertum des heiligen Abtes Theodor 
bon Studion (F 826) u. feiner Mönche. In: Benediftinifche 
Nichr. Sa. 8, 1/2. ©. 31-45. 
nermann, Friedrich: Rom u. die Ostkirche. In: Bonner 
Zs. f. Theol. u. Seelsorge. Jg. 3, 1. S. 70-77. 
Mberficht über die Ergebnijje der zu diefem Thema in 
tie 2, Bd 1-3 der vom Pontificio Instituto orientale hr3g. 
rientalia‘ erich. Auffäße. „Aufgabe diefes Snititutes ift es, 
VBorlefungen u. Veröffentlichungen alle Fragen zu be- 
andeln, welche die orientalischen Kirchen, auch die von Rom 
trennten, jowie die Beziehungen zwifchen Rom u. Oftfirche 
fien“, u. eine Wiedervereinigung beider vorbereiten zu 


ie: Evangeliihe Gemeindegründungen des 19. Jh.5 im 
er en Beittalen]. Sn: Ahaufer Kreisfalender. Jg. 4, 


irsawin, Leo P.: Der Christusglaube in der russischen 
Orthodoxie. In: Una Sancta. Jg. 2, 1. S..77-84. — Bu vgl. 
Üt des VBerf.s Vortrag bei d. Tagung d. Hochfkirchl.-Okume- 
niüchen Bundes am 18. Juni 1925 über „Das Weien d. ruff. 
 Drthodorie”. (Una Sancta. Sg. 1. ©. 110 ff.) 
neller, C. A.: Zur Erhebung des ersten dt. Kirchenlehrers. 
In: Zs. f. kath. Theol. Jg. 49, 1925, 4. S. 481-496. — Wirdi- 
jung des Petrus Canifius u. die Bedeutung feiner Erhebung 
um Kirchenlehrer für die fathol. Welt. 
etz, Jos.: Die Leipziger Disputation 1519. In: Bonner Zs. 
. Theol. u. Seelsorge. Jg. 3, 1. S. 12-37. — Die Disputation 
t einmal eine theoretiiche Auseinanderjegung, bei der das 
Nalieu mit Bolemif u, Mifgunft gefüllt it, ferner ein Kampf 
f Leben u. Tod um eine neue Grundauffailung des Chriften- 
 fums, Sie gehört zu den Ereigniffen, die dazu beitragen, daß 
‚bie, Einitellung prinzipiell erledigt wird. 
Berach, Joseph: Zur inneren Entwicklung des h. Augu- 
‚stinus. [Sammelbespr. neuerer einschlägiger Literatur.) In: 
Theol. Revue. Jg. 25, 1. Sp. 1-9. 
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Mitterer, Albert: Die sieben Gaben des Hl. Geistes nach der 
Väterlehre. In: Zs. f. kath. Theol. Jg. 46, 1925, 4. S. 529-566. 
— 1. Die Auslegung d. Haff. Schrifttertes durch d. hl. Väter. 
2, Andere Stellen d. Hl. Schrift, an welche die Väter ihre 
Sabenlehre fnüpfen. 3, Eigentümlichleiten d. Gabenlehre 
Auguftins, 4. Die Gabenlehre Gregor: d. Großen. 5. Marimus 
der Befenner. 6. Ergebniffe. 

Deichen, Rudolf: Yuther u. das Recht. In Zeitwende,. Ig. 1, 
9, 1925. ©. 288-299. — Nachdem erit kürzlich Theodor Pauls 
Schrift über Luthers „Auffaffung von Staat und Volf” an- 
gezeigt werden fonnte, liegt jest eine feilelnde Abhandlung 
Deichey3 vor über Luthers Stellung zum Recht. Nach Luthers 
Auffaffung ift das Recht „ein Gejchöpf weltlicher Gewalt, es ift 
eine äußere, eine jefundäre, eine Ordnung im Staate, um 
der Sünde willen, um der Schwachheit willen unferes Flei- 
ches. In der Chriftenheit, im Corpus Christianum, das ift 
in der Slicche, regiert Freiheit und Liebe unter dem Wehen 
des Geiltes. Das Recht hat in der Kirche feine Stätte”. 

Maedlenburg: Kicchliche Sitten im Werder. In: Mich. f. 
Bajtoraltheol. Sa. 22, 1/2. ©. 15-22. 

Müller, Franz: Aus dem geistigen Leben des dt. Katholizis- 
mus. In: Una Sancta. Jg. 2, 1. S. 85-95, 

*Perathoner, Anton: Das kirchliche Gesetzbuch (Codex 
juris canonici). Sinngemäß wiedergegeben u. mit Anmer- 
kungen vers. 4, verb. u. stark verm. Aufl. Brixen: 
Weger 1926. (VIII, 763 S.) gr. 8° 

Die neue Auflage ift, troß Kleindruds, um mehr als fech3 

Bogen vermehrt worden. Necht vorteilhaft wirkt die Einführung 

folgender Teile: Juriftiihe Vorbegriffe; geichichtlicher Überblid 

über die Entmwidlung der römischen Kurie; Gejchichtliches über 
die einzelnen römischen Kongregationen, Gerichtshöfe und 

Ümter; der Geichäftsverfehr mit der römischen Kurie. Außerdem 

BE römichen Erläffe bis zur Gegenmwart berüdjichtigt 

worden. 

*Pinder, Paul Ottokar: Geschichte der Kirchfahrt Olbern- 
hau. In erw. Form neu hrsg. von Alfons Diener von Schön- 
berg. (Olbernhau: Erzgebirgs-Zweigverein 1925.) (VI, 
110 8.) gr. 8° 

*Ried, Karl: Moritz von Hutten, Fürstbischof von Eichstätt 
(1539-1557) u. die Glaubensspaltung. Auf Grund archivaler 
Quellen bearb. Mit e. Bildnis von M. v. H. Münster: i. W. 
Aschendorff 1925. (XII, 198 S.) gr. 8° geh. 8.— 

Die Snitiative zur vor. Schrift ging von Prof. Greving ft 

(Bonn) aus, „der eine Klärung des Verhältniffes der deutichen 

und bejonders der füddeutichen Bifchöfe”‘ zur Reformation 

eritrebte. Verf. fommt zu dem Ergebnis, daß M. v. 9. zwar 
tolerant war, nach Reform trachtete, aber durchaus „romtreu“ 
var. | 

*Scabert, Oskar: Baltiiches Märtyrerbuch. Berlin: Furche- 
verlag 1926, (201 ©.) 8° 

45 Iutherifche Geiitliche jind 1905/06 und 1918/20 in den 

Baltenländern al3 Märtyrer geftorben. Das Buch enthält die 

Zebensbilder der Befenner, deren fieghaftes Streben auch auf 

die Boljchemwiften nicht immer ohne Wirfung blieb. 

Scholte, J. H.: Humanismus u. Reformation. In: Neo- 
philologus. Jg. 11, 2. S. 108-115. — Die Ausführungen er- 
folgen anläßlich des Werfes von Baul Merfer: Der Berfaifer 
des Eccius Dedolatus u. anderer Neformationsdialoge. Halle: 
Niemeyer 1923. 

Sinz, Erich: Die Kirche u. die Kirchen. Randbemerkungen 
eines ökumenischen Lutheraners. In: Una Sancta. Jg. 2, 1. 
S. 96-103. 

Stiglmayr, Josef: Der im 109. Symbolum Athanasianum 
verwendete Vergleich d. Einheit von Leib u. Seele mit d. 
Einheit d. zwei Naturen in Christus. In: Zs. f. kath. Theol, 
Jg. 46, 1925, 4. S. 628-632, 

Umberg, J. B.: Die Sakramente in der Chronik von Arbela. 
In: Zs. f. kath. Theol. Jg. 46, 1925, 4. S. 497-515. — Bezeugt 
wird die Übung d. Taufe in Adiabene feit 100 n. Chr., ihre 
Zurüdführung auf Mt. 28, 19, die Eingliederung in d. Kirche 
als Taufwirkung. Für d. Weihejatramente tft feitzuftellen, 
daß zunächit nur Epiffopat u. Diafonat bejtand, erit ‚päter 
trat Presbhterat hinzu; Amtsgewalt ausfchl. durch biichöfl. 
Handauflegung übertragen. 

*Walterscheid, Joh(anne)s: Märtyrerakten. Düsseldorf: 
Schwann 1926. (45 S.) kl. 8° = Religiöse Quellenschriften. 
H. 3 0 


Eine fehr geichicte Zufammenftellung von Quellen in deut- 
iher Sprache zur Veranfchaulichung der „Heldenzeit“ zwifchen 
64 u. 300 während der Verfolgungen durch den römisch. Staat. 
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*Mernet, Karl Friedrich: Skizzen zur Geichichte des Klofters 
St. Blafien. Eine SIg von Augenblidsbildern aus 9 Ih. e 
El Waldshut: Zimmermann 1925. (91 & 
mit 1 Abb.) 8 1.80 

Bimmermann, Iofeph Andreas: Die Leiturfunden für Neu- 
ordnung der evang. Kirche im ®efamtftaat Öfterreich; im 
Sabre 1852 DEU, SM Dt. Be Hefte aug3 Groß 
rumänien. Sg. 5, 11/12. ©. 9-25. 

*Binzendorf (, Sitolans Zudiig Öraf von): Über Glauben u. 
Leben ee Ausz.). Ausgew. u. zigeft. von Otto Herpel. 
(Einf.: Gl[erhard] Reichel.) Berlin: Hochweg-Berlag 1925. 
(188 S,, 1 Titelb.) 8° = Quellen. N 2m. 5.— 
Die Auswahl aus Binzendorfs Werfen umfaßt die Gejicht3- 

punfte: Gott u. Chriftus,die Religion des Herzens, Wider den 

Sntelleftualismus, Glauben u. Sünde, der neue — nicht der 

moralifhe Menfch, Glüd u. Not der Gemeinschaft, von Kirchen 


u. Ordnungen. 
Syftematifche Theologie 
(einfchl. Religionspfyhologie und Religionsphilofophie) 
Lic. Dr. Alfred Römer 
Althaus, Paul: Re, u. Geijtesleben. In: Zeittwende. 
Sa. 2, 2. 158. — „©ibt im mwefentlichen die afad. 
Antrittötede ie die d. Verf. unter ettva® anderem, der 
Fachfprache angepaßten Titel am 14. 11. 1925 an d. Univ. 
Erlangen gehalten hat.” 
— Gtaatögedanfe u. Neich u Bu erw. Aufl. Zangen- 
falza: Beyer 1926. (108 ©.) 8 Ir. Mann’3 a 
Magazin. 913. 

Der urfprüngliche Vortrag blieb in der Hauptjache De 
ändert. Neu ift, eng mit jenem zufammenhängend, die Behand- 
lung des Broblems des Krieges: „Die Bejahung der nationalen 
Staatsbildungen i in der lebendigen Öeichichte fchließt notwendig 
da3 Sa zum Sriege ein‘; das „ethiiche Sa zum Kriege fegt die 
Sinnhaftigfeit der durch ihn fich vollziehenden geichichtlichen 
Entjcheidung voraus“. 

Berg, Hans: Buße. In: Die VBolfsmiffion. Sg. 7, 1. ©. 3-8. 

Bichlmair, Georg: Vom religiösen Fortschritt. In: Zs. f. 
Aszese u. "Mystik. Jg. 1, 1. S. 58-62. 

Dorsch, Emil: Zum Begriff der Mystik. Ebda. S. 13-24. 

*Fahsel, Helmut: Gespräche mit einem Gottlosen. Freiburg: 
Herder 1926. (VIII, 214 S.) gr. 8° w. 6.— 

Die Darftellung der chriftlichen Glaubenslehre durch den 
Upologeten „hat nicht die Befehrung, fondern die Belehrung 
zum unmittelbaren Zwed, dieje befeitigt Unfenntnis und 
Borurteile. Der Ungläubige aber wird fchließlich „zur Leugnung 
der Prinzipien” gedrängt. 

Tendt: Se u. en  nnakeh Sn: Das Ep. Deutjch- 


land. Sg 

Hohenberger: RER ni fein Reich nach der Entftellung 
durch die „Ernften Bibelforfcher” Sn: Paftoralbl. f. Predigt, 
GSeelforge u. firchl. Untermweifung. Sa. 68, 5. ©. 238-256. 

*Sohler, Rudolf: Kritif der Theologie der Krifis. Eine Aus 
einanderjegung mit Karl Barth, Triedrih Gogarten, Emil 
Brunner u. &. en Auf Grund e. Vortr. Berlin: 
Hutten-Verlag 1925. (24 ©.) 8° 0 
Der Weg zur Löfung von Biochologismus und Heinkivlemus, 

den die „Theologie der Kriji3” geht, ift zu diefem Bmede nad) 

KR. ungeeignet. „Die eigenartige Beitimmung des Begriffs 

des Ubjoluten al3 des ganz anderen führt zu einer radikalen 

Trennung, fo daß die Welt in zwei Teile auseinandergeriljen 

wird“. „Der radilale Beifimismus in der Beurteilung der 

Menichen, die radikale Kritik aller Kultur al3 eines gottlojen 

Turmbaue3 zu Babel wird den größten Schöpfungen derMenjch- 

heit nicht gerecht.“ 

AR Von se NEN Theologie. In: Sachi. Kirchenbl. 
39. 76, 5. Sp. 4 

Lippert, Peter: Die issenschaft vom inneren Leben. In: 
Zs. f. Aszese u. Mystik. Jg. 1, 1. S. 2-12. 

Müller, E. %. Karl: Rechtiertigung “ Be Vortrag. 
Neufichen: Erziehungsverein 1926. (28 ©.) — 50 

Müller, Johannes: Ursprung u. Deutung der Religionen. In: 
Grüne Bll. Bd DEI, DHAL- 

Oppenheimer, F.: Der Staat u. die Sünde. In: Die n. Rs. 
37. Jg. der freien Bühne, 1. S. 1-18. 

Platz, Hermann: Seelische Wege zum ökumenischen Denken. 
In: Una Sancta. Jg. 2, 1. S. 22-25. 

Schoell: Die Stellung der Kirchen zu den Sozialen u. morali- 
Ihen Tragen. Einl. zu Bericht II der Ne Konferenz. 
Sn: Nichr. F. Paitoraltheol. Sg. 22, 1/2. ©. 35-37. 
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Straffer, oh Die Heilsbedeutung de Lebens Sefu. Mm 
Allgem. Ev.-tuth. Kirchenztg. Ig. 99, 4. Sp. 74- 19. — Deus 
gibt eine Überfchau, durch welche göttliche Wirkungen Se E 
vor den Menjchen als der Ermählte, al3 verheigener Mefjias 
gefennzeichnet wurde. 

Veidt: Bringen ung die fozialen Beftrebungen der © Gegenwart 
der Bermirflichung des De näher? In: Allgem, 
Ev.-Luth. Kirchenztg. Ig. 99, 5. Sp. 102-107. % 

an = ae u. ee Sn: Allgem. 2 
Ra.23, ©. 70-72. = 

ale bee Das Geiftproblem in feiner Bedeutung 
für die Prinzipienfragen der foftematifchen Theologie der 
Gegenwart. Erm. SEEN, Böttingen: Vandenhoed & N 
precht 1926. (32 ©.) 9 ; 

GEinesteils beabfichtiat“ Ber, die theologische Aufgabe er 
über Subjeftivismus, Hiftoriemus u. Srrationalismus vcf 
zuftellen, fodann die Verbindung religionsphilofophiicher und 

tbeologifher Probleme aufzuzeigen. Winkler befennt ji u. a, 

al8 Freund der Wobberminfchen veligtonspfhehologircaäl 

Methode: „Am Gleichgemicht Des Biyhologiichen u. Hiltoriihen. 

haben wir aber das Bneumatijche”, denn „Die Sinngehalte des 

eigenen Grleben3 und der Geichichte müffen fich einander durdhe 
dringen u. fich gegenfeitig befrudhten“. 

Zimmermann, Otto: Die Pflicht zur Vollkommenbeit. In: 
Zs. f. kath. Theol. 46, 1925, 4. S. 516-528. 


Praktiihe Theologie (einfchlieglich Seetforgepfycologie) 
Lic. Dr. Alfred Römer 


Dibelius: Die wu uon England. In: Das Evangeliige i 
Deutichland. Sg. 3, 4 28/29. — Verf. behandelt hier das 
gottesdienftliche Be | 

*Fabianke, Paul: Was muß die dt. Gemeinfchaftsbe men Bi 
feithalten? Eine RE; Dresden-Klogiche: Gi 
1925. (122 ©.) 8 

Sedh3 Grundfäße veligids-| Ba entih"oratifcher 
en, Der KR 25 Biblifche Zeugnifie. Ig. 
al neh Be; Harnads A g 

2 Geld. d. röm. Kirche als „Complexio oppositorum‘“ ı, 
gegen den jeßt in verfchiedenen Landesfirchen wieder eine 
geführten Bifchofstitel, der aus d. gejchichtl. Entwidlung ala 
durchaus der „Una sancta‘“ angehörig nachgemiefen wird. 

Graff, Baul: 1926, das Subeljahr der gotteödienftlihen Ord- 
nungen. Sn: Mich. f f. Gottesdienft u. firchl. Kunft. Sg. ih 
1/2. ©. 1-5. 

*Hofmeifter, $.: Erlebniffe im Miffionsdienft in Kamerun. 
Bd 3. Kaflel: den 1926. (312 ©., Abb.) 8° Hlm.‘ Ei 

Mofer, Hana yoadim: Eine neue Quelle zu Zuthers u vB Br 
ber oriftl. De Su; Michr. f. Gottesdienft u. Firchl. 8 
Sg. 31, 1/2. ©. 20-24. 3 

Baul: Pückfehr bt. Miffionare nach Dftafrifa. Mit 5 Abb. Su © 
Kalender f. Ortögef 9 u. Heimatkunde im Freie Edartz - 
berga. Sg. 31. ©. 45. 

*Ricking,Ephrem: DE Familienpflege vom dritten Orden 
Mutterhaus Essen. Werl i. W.: Franziskus-Dr. 1926. (428, 
mehr. Taf.) 8° = Seraphisches Leben. 4, 

Wir erhalten einen Überblid iiber die von P. Quintinus al 

„Samilienpflege‘ bezeichnete Tätigkeit zur Pilege eines chrifte 

lihen BONV IE ueBen neben der Öemwährung von Hilfe im 

häuslicher Not, 3. B. beim Tod der Hausfrau. Im Anhang find 

Richtlinien für die Ausbildung und eine Pflegeordnung gegeber E 

zieh, Paul: Das al Dffisium, erfl. Rottenbun u 

a. R.: Bader 1926. (407 6.—; 2m. 820 

Schorlemmer, Paul: Der Klee als Wirklichkeit. 8 os 
verehrung oder Christuskultus? In: Una Sancta. Jg. 2, 
Ss. 58-67. a 

ren! [, Willy]: Die Bibelnot, ihre Urfachen u. ER inch ; 
Ha ERurr Referat. Berlin-Dahlem: Wichern-Berlag (1925), 

—, Bu 

Stock, Ambrosius: Liturgie u. Volk. In: Musica sacra. Jg. 56, 

1. S. 1-5. 
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Thebille, Hathumar: ri im Kirchenjahr "4 
In: Kirche u. Kanzel. Jg. 9, 1. S. 38-54. a 
Bei a Paul Saeger. In: Michr. f. Paftoraltheol. Sg. 2, 
1/2. ©. 3-14. — „Zwar ift Jaeger fein religiöjer Genius, fein. 
babnbrechender Theologe, fein mwuchtiger Prophet, aber eine 
ftarfe religiöfe PVerfönlichfeit mit verftehender Seele, mit 
philof. Begabung u. Bildung, mit jeltenem , Überfeger‘-Talent 
mit glüdlicher Bildfraft u. auch einem gemwilfen prophet. Zug. 


| 


Bi > 


Und dieje Eigenjchaften befähigen ihnegleich jehr zum Apolo= 
eten wie zum Geeljorger.“ 

Bet +, Walther: Baftor u. Arbeiter. Die foziale ers 
d. joziale untıngD. Pfarramts. Ein Vortr. (Worm.: 
Be Gijobett 1 Neuficchen: Grziehungsverein 


Eee der. fordert zur Mitwirkung an der wirklichen Umge- 
taltung aller Lebensverhältniiie im Sinne Gottes auf, „aller- 
dings in dem Bemwußtjein, daß die Weltverwandlung erft in 
‚ner Tat Gottes zu erwarten it“. 


I Rechtswifjenichaft 

Dr. €. Müller, Dr. v. Sterft (Staats- u. Verwaltungsrecht) 
und Privatdozent Dr. v. Weber (Strafrecht, Strafprozeh) 
is. ejtgabe der Rechtsanwaltichaft des Kammergericht3 für den 
_ Geheimen Bene Mar Fuchs zum 18. Januar 1926. Zurift. 
Ab er Magnus.) Berlin: VBahlen ie 


Be Auffäße iR 40 Mitarbeitern find in 8 rpben. 
N NRechtsgang; II. Anmwaltichaft; III. Bürgerliches Recht, Hans 
delsrecht, Arbeitsrecht; IV. Aufwertung und Schwarzverfauf; 
V. Gewerblicher NRehtsihut und Urheberrecht; VI. Öffentliches 
Recht; VII. Strafrecht; VIII. Rechtsgeichichte) gegliedert worden. 
” 

B Privatrecht. Zivilprozeß 

Friedmann, Alfred: Fürsten, ‚abfindung‘ u. Zuständigkeits- 
D. B>; Ein Rechtsgutachten. Berlin: de Gruyter 1926. (52 S.) 

1.— 


en: Das Reich hat nach Friedmann in diejer Frage feine Gefeh- 
‚gebungsbefugnis; zur Entjcheidung der Auseinanderfegungen 
‚als Rectsitreitigfeiten diene der Staat3gerichtshof. 
*Schmitt, Carl: Unabhängigkeit der Richter, Gleichheit vor 
nen Gesetz u. Gewährleistung des Privateigentums nach der 
Weimarer Verfassung. Ein Rechtsgutachten zu d. Gesetz- 
nie über die Vermögensauseinandersetzung mit d. 
een Fürstenhäusern. Berlin: de Gruyter 1926. 
7S 1.— 
4 „Das Öutachten fommt zu dem Ergebnis, dab ein Neichs- 
‚gejeß, welches einem diejer Anträge... entipricht, mehrere 
I: Br: Beitimmungen der Reimarer Verfaflung verlegen 


Bürgerliches Gejegbuch mit Nebengejegen. Shyitemat. Slg 
». privatrechtl. Gefesgebung d. Dt. Reiches. Tertausg. mit 
Cahırönne u. Sachregijter, Hrög., unter Mitw. von Sris 


jeße auberhaib des BGB.“ find A den beaftifchen uch 
| ebt vereinigt, da „bei dem heutigen Rechtszuftande eine jchlichte 
‚Zertausgabe des BOB. ein faliches Bild von dem heutigen 
‚geltenden bürgerlichen Rechte‘ gäbe. Auf die da3 BOB. formell 
‚oder materiell ändernden und ergänzenden Sejete tft bei den 
Seinzelnen Paragraphen in den Anmerkungen vermwiejen. 

*ulius) dv. Staudinger® Kommentar zum Bürgerlichen 
Sejegbuh u. dem Einführungsgejeg hrög. von Theodor 
jeiwenfeldt > Erwin Riezler, Alfred Werner [u. a.). 9. Aufl. 
Lig 5<Schluß). Sachenrecht $ 1163-1296, erl. 
} Alphabet. Reg. u. d. Titelbogen zum]. u. 2, T. 
(&. 1201-1580, VIII, VIII ©.) München: Schweiger al 


} 
een, Dtto:; Die Aufwertung Be ern Mannheim: 
- Bensheimer 1926. (X, 177 ©.) g 6.— 
3% Auf Grund von Vorträgen zur Senkäsfenne für. badi- 
iche Nichter und Rechtsanwälte ftellt der Verfaffer die Hypo- 
ber Gelehgebunge fomeit möglich nach dem neuesten Stande 
Gejeggebung, dar. Seine Aufforderung an alle Volkzkreife, 
‚ mit dem eingeitandenermaßen mangelhaften Gejete ab- 
inden, um „alle Kräfte für den Wiederaufbau... Deutjch- 
8 frei zu befommen, beruht wohl auf einer. Verfennung 
bes fozialen Jmpulfe der Zeit. Nicht die „Abrechnung mit der 
dell, wird zum „Unheil für die Gejamtheit”, fondern 
seriöleppung ungelöiter oder unvollitändig gelöfter PBro- 


muth, U: Der Yufwertungsgedante, im Ausland. In: 

‚lE om rörechtliche Ni. Sa. 5, 1. Sp. 21-23. — Sehr beadht- 
| berjicht über ee heutiche ET zur Auf- 
ng. 
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Brandıs: Zum Gefegentwurf über die umehelichen Kinder. 
Sn: Bi. F. Standesamtsmwejen. Sa. 6, 3. ©. 35-38. — Fritifche 
Beiprechung der Neuerungen diefes, das Bürgerliche Geleb- 
buch in zahlreichen Bunften abändernden, Entwurfs, 

*Beth, Marianne: Neues ee Eine rechtösvergleichende 
Studie mit be 5 Berüdf. d. Gefeggebung von Deutichland, 
der Schweiz, iterreich u. a. Wien u. Leipzig: Breitenitein 
1925. (86 ©.) 8° = Arc). der Neuen Gejeßgebung. Bd 3. 3.— 

*Horrwitz, Rt Schutz- u. Vorratsaktien. Mit e, Anh.: 
Der Beschluß der Zulassungstellen vom 17. September 1925, 
Berlin: Heymann 1926. (IV, 70 S.) gr. 8° = Gesellschafts- 
rechtl. Abh. H. 1, 3.60 
Die im Grunde erit aus der Inflationgzeit jtammenden Ein- 

richtungen der Schuß- und VBorratsaftien, die zu einem offen- 

fundigen Übel geworden find, fowie die mißbräuchliche An- 
wendung der Mehritimmrechtsaftien werden vom Berfaller 
behandelt im Hinblid darauf, daß ein gejetgeberifcher Eingriff 

3% Konfolidierung des Aftienwejens dringend erforderlich üft. 
Die Schrift orientiert ausgezeichnet iiber die Reformbeitrebun- 

gen im Aftienrecht. 

*Hoeniger, Heinrich: Handelsrechtliche Gefete außerhalb des 
HGB. Tertausg. mit Sachreg., unter Mitw. von Yriß Cahn- 
Öarnier, fojtemat. zigeft. (Sroße YAusg., enth. d. hHandelsrechtl. 
Nebengejete zu HGB., Bud 1-3, d. PBrivatverjicherung3- 
recht, d. Geld-, Bank- u. Börfenrecht, jowie d. Vorichriften 
über Wertpapiere.) 3. Aufl. Mannheim: Bensheimer 1926. 
(XVII, 798 ©.) Ei. 8° = Slg dt. Gejeße. 68. Zw. 15.— 

Spitematijche Haupfteile: 1 rungen zum Dar 
gefeßbuch, erites bis drittes Buch; II. Verficherung;; III. Geld>, 

Banf- und Börfenredt, Wertpapiere; IV. Broifchenftaatliche 

Schtedsflaufeln. 

*Das Reich3gefek über den Verficherungsvertrag (Gejet über 
den PVerficherungspertrag. Vom 30. Mat 1908.) Erl. von 
[Salomon] Sprinz. Berlin: Stilfe 1926. (453 nr AR n — 
Stilfe’3 NRechtsbibliothef. Nr 38. - 
Der Kommentar wendet jich nicht in eriter eine Br ®. 

Fachmann, fondern mill e. allgemeinverftandl. Einführung in 

d. Berficherungsvertragsrecdht fein. 

*Jacobi, Ernst: Grundriß des Wechsel- u. Scheckrechts. Mit 
e. Anh. über d. wirtschaftl. Bedeutung von Wechsel u. 
Scheck von Hanns Linhardt. Leipzig: Reisland 1926. 
(167 S.) 8° 4.50 
Diefe jpezielle Ergänzung zum „Srundriß des NRechtes der 

Wertpapiere im allgemeinen” desjelben Verjaffers dient für 

den Gebrauch der Studierenden. 

*Neubauer, F(elix), u. O(scar) Serafinowicz: Die sowjet- 
russischen Verordnungen über Patente u. gewerbliche Muster 
von 1924 nebst Auslegungsbeschlüssen. Ins Deutsche übers. 
u.bearb. Berlin: Springer 1926. (VI, 618.) gr. 8° 4.80; 91m.5.70 

*Meile, Jos.: Die Beweislehre des kanonischen Prozesses in 
ihren Grundzügen unter Berücks. d. modernen Prozeßrechts- 
wissenschaft. (Bazenheid: ch aufgekl.:) Paderbörn: 
Schöningh 1925. (IV, 156 8.) gr. 8° 4,50 
&3 wird verfucht, „in Allgemeinen Örundzügen eine furze 

Erklärung des geltenden Beweisrechts zu bieten’; e3 fei be- 

merkt, daß die Wahrheitserforfchung das Fundament des fa- 

nonifchen PBrozeiies it. 

Wilke, Waldemar: Die Rechts- u. Klagefähigkeit der Gewerk- 
schaften. In: Gewerkschafts-Arch. Jg. 3, 4, 2. 8. 49-56. — 
Derf. fommt zu dem Ergebnis, daß die freien Gemerfichaften 
aftiv legitimiert find auch ohne Erwerb der Rechtsfähigfeit 
durch Eintragung ind Vereinsregiter. 

Hüfner: Das Swangsvollittedungsprivileg der dt. ae 
gefellichaft. In: Verfehrsrechtliche Rf. Ig. 5, 1. Sp. 8-11. — 
Gegenüber einer Entjcheidung Des DOberlandesgericht3 em, 
Daß, Bmwangsvollitredungen in das bewegliche Vermögen der 

deutichen Reichsbahngelellichaft als einer öffentlichen Anitalt 
unzuläfiig feien, begründet Verf. überzeugend ihren Charafter 
al3 Handelsgefellichaft, gegen die in der üblichen Weile wegen 
SGeldforderungen vollitredt werden fan. 


Strafredht. Strafprogeß 

Forcher, Hugo: Darstellung einiger Hauptergebnisse der 
Diebstahlskriminalität in Wien im J. 1923. In: Arch. f. 
Kriminologie. Bd 78, 1. S. 35-62. — Die Berurteiltenmajje 
wird nach den Qualififationsgründen des Strafgejeted und 
anderen Momenten (Geichlecht, Alter, Vorftrafen) zerlegt 
und nach friminalpolitiihen Gefichtspunften, insbejondere 
der von den Gerichten befolgten Strafenpolitif geprüft. 
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Gaupp, Robert: Die Unfruhtbarmahung geiftig u. fittlich 
Mindermwertiger. In: Bi. f. d. gef. Neurologie u. PBinchiatrie. 
3» 100, 2/3. ©. 139-181. Se 

©. gibt zur Beurteilung de3 geltenden u. künftigen Rechtes 
einen Überblic über die erbbiologischen Tatfahen piychiatriichen 

Smhalts, die für oder gegen die freiwillige oder ziwwangsmeije 

Sterilifation aus medizinischer oder eugeniiher Indikation 

iprechen. Durch 88 238, 239 des Strafgejegentwurfs 1925 jcheint 

ihm ihre Zulaffung in dem wünjchenswerten Umfang gelichert. 

Gr empfiehlt darüber hinaus ztwangsweife Gterilifierung als 

fichernde Maßnahme, und zwar als alternative Anordnung in 

Fällen, die fonft zu dauernder Verwahrung führen würden. 


*Strafgefetbucd fir das Dt. Neich mit Erl. u. e. Anh., enth. 
die wichtigften ftrafrechtl. Nebengejege. Begr. bon SZulius 
Staudinger, neubearb. von Hermann Schmitt. 13, Aufl. 
Münden: Bed 1926. (XV, 446 ©.) 16° = Dt. he 

ME 


Staats- und Verwaltungsrecht 


*$efeh über die Ablöfung öffentlicher Anleihen vom 16. Zuli 
1925. Exl. von Hans Neufeld. Mannheim: Bensheimer 1926. 
(VIII, 444 ©.) ti, 8° = ©lg dt. ©ejeße. 122, &w. 10.— 

D. mit e, Einführung u. umfangreichen Erläuterungen ver- 
fehene Kommentar bringt neben d. Ducchführungsbeftimmun- 
gen auch d. f. d. gefamte Aufwertungsgebiet wichtigen Sejeße 

u. Verordnungen. 

*Peters, Hans: Grenzen der kommunalen Selbstverwaltung 
in Preußen. Ein Beitr. zur Lehre vom Verhältnis d. Ge- 
meinden zu Staat u. Reich. Berlin: Springer 1926. (X, 272 8.) 
gr. 8° 1 

*Rerfaifung des Dt. Reiches vom 11. Auguft 1919. Tajchen- 
ausg. f. Studium u. Praris von Friedrich) Gieje. 7., erg. 
u. verb. Aufl. Berlin: Heymann 1926. (XAXVIII, 444 ©.) 
H. 8° = Tafchen-Gejegilg. 19. 2m. 8.— 

*Das Wahlgefet für die Provinziallandtage u. Kreistage 
vom 7. Oktober 1925. Exl. auf Grund d. amtl. Materials d. 
Preuß. Minifteriums d. Innern. Bon Victor von-Lehden. 
Berlin: Heymann 1926. (VII, 124 ©.) gr. 8° 8.— 

Bildet d. Ergänzung u. d. Abichluß d. Werfes: Leyden: 

Das preußische Gemeindemwahlrecht feit der Staatsummälzung. 

Baumann, Wilhelm: Der Vollzug des Reichsgesetzes für 
Jugendwohlfahrt in Bayern. In: Bayerische Verwaltungsbll. 
18.74,:172 >8244118 

Böhm, Gustav: Der Gegenentwurf des Dt. Städtetages zum 
Arbeitslosenversicherungsgesetz. In: Arbeit u. Beruf. Jg. 5, 
2. S. 33-35. 

*Die Krankenversicherung. Eine rechtsvergleichende 
Darst. Genf: (Arbeitsamt; Berlin: Preiß in Komm.) 1925. 
(171 8.) gr. 8° = Internationales Arbeitsamt. Studien u. 
Berichte. Reihe M., Nr 4, 2.—; Schw. Fr. 2.50 

Auch in franz. u. engl. Sprache erichienen. 

*Reich3-Verfiherung3ordnung mit Anmerkungen. Hrsg. 
von Mital. d. Reichverficherungsamts. Bd 4. Invaliden- 
verficherung. Buch 4 d. RBD.,> Berlin: Springer 1926. 
(VIII 0 ©.) 8° 2m. 8.70 

Die d. Rechtiprechung u. Rechtsübung bis auf d. gegenmär- 
naen Stand berüdfichtigende Zufammenftellung foll der Praxis 
ienen. 

*Schrader, Hermann: Die landwirtfchaftliche Unfallverjiche- 
rung nad) dem Bmeiten Gefet über Änderungen in der 
Unfallverfiherung vom 14. 7. 1925. Handausg. d. Neichs- 
verficherungsordnung f. d. Praxis d. landwirtihaftl. Unfall- 
verficherung mit Exl. d. Gejetes vom 14. 7. 1925. Berlin: 
Parey 1926. (XV, 395 ©.) 8° 2m. 12.— 

Aubele, R.: Das Betriebsrisiko bei Teilstreik. In: Zs. f. 
Rechtspflege in Bayern. Jg. 22, 3. 8. 33-39. — Q. gibt e. 
furzen Überblicf über die drei Köfungsperfuche d. Problems, 
ob „die arbeitswilligen Arbeitnehmer im Falle dv. Teilitreif 
im engeren Sinne trog Nichtleiftung der Arbeit einen Lohn- 
anfpruch gegen den Arbeitgeber” haben. 

Buddeberg, Else: Der Betrieb als Kollektivbegriff der mo- 
dernen Arbeitsverfassung. In: Arbeitsrecht. Jg. 13, 2. 
Sp. 118-124. 

*Sallee, Allbert), u. Baul Gros: Taihenbuch des Arbeits- 
rechts. <Stand vom 15. Sanuar 1926. Zahlenanhang, Er- 
gänzungen u. Stichwortverzeichnis. Stuttgart: Verlag f. 
Wirtfchaft u. Verkehr 1926. (S. 305-458.) 16° —,95 

D. Neuauflage d. Heinen Nachfchlagemwerks ift zum Teil 
ermweitert u. umgearbeitet. 
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Philipp, H.: Lohnanspruch bei Betriebsstockung u. Te 
streik. In: Arbeitsrecht. Jg. 13, Sp. 128-134. . 
*Schmitz, Hans: Der Kollektivvertrag in Österreich. Wien 
Volksbundverlag 1925. (15 S.) gr. 8° = KOeyeBL. 103 7/8. 
st. Sch. E 


IF 


— 


Treitel, Richard: Artistenrecht u. allgemeines Arbeitsrecht, 
In: Arbeitsrecht. Jg. 13, 2. Sp. 134-141. \ 
*Nawiasky, Hans: Steuerrechtliche Grundfragen. Müncheı 
Pfeiffer 1926. (90 S.) 8° 5.20 
Snhalt: Finanzreht u. Wiffenichaft. Der Steuerbegriff 
Die fteuerrechtl. Grundverhältniffe. Die Behandlung der fteuer: 
rechtl. Grundverhältniffe in d. Reichs3abgabenordnung. Grunde 
fägliche Betrachtungen zum Steuerverfahren. % 


Bölferrecht 


Müller, Fritz: Das Luftrecht im nationalen u. internationalen 
Verkehr. In: Dt. Juristen-Ztg. Jg. 31, 3. Sp. 189-195. - 
Die durch den rafch anwachienden Luftverfehr erforderlid 
gewordenen Rechtsgeftaltungen mwerden fnapp und übe 
fichtlich dargelftellt. 

*Köhler, Paul: Der Genfer Zonen-Streit. Eine polit. u. völker- 
rechtsgeschichtl. Studie. Berlin: Dümmler 1926. (70 8 
gr. 8° = Völkerrechtsfragen. H. 10. a 

*Mezger, Edmund: Die Auslegung des Versailler Vertrages 
Berlin: Dümmler 1926. (49 S.) gr. 8° = Völkerrechtsfrage 


N * 
[1 


5 


H. 19% 3.- 
*Andres, Otto: Grundlagen des Rechtes im Saargebiet. 

Berlin: Dümmler 1926. (114 S.) gr. 8° = Völkerrechts- 

fragen. H.1 - 


18, F 
Die Studie „betrachtet die Grundlagen des Rechtes im 
Saargebiet an der Hand der Beltimmungen des Berjailler 
Vertrags”, deren tatfächliche Handhabung läßt fie bei der Be 
trachtung in den Hintergrund treten, um zu einer Klärung der 
vielen Streitfragen befler beitragen zu fünnen. £ 
*Cleinow, Georg: Die dt.-russischen Rechts- u. Wirtschafts- 
verträge nebst Konsularvertrag vom 12. Okt. 1925. Dargest; 
u.-erl. Berlin: Hobbing 1926. (XII, 358 S.) 8° = Dt. Wirt 
schafts-Gesetze. Bd 5. Zw. 14.- 
„Die vorliegende Arbeit joll ein „sachlich geordnete3, jedod 
nicht fommentiertes” Nachichlagemerf für jeden fein, der fi... 
für die deutfchen Beziehungen... zum Nacbarftaat im 
Dften interefjiert.“ £ 
*Walker, Gustav: Internationales Privatrecht. 4. Aufl. Wien: 
Staatsdr., [österr.] Verlag 1926. (XXXVI, 938 S.) gr. 8% 
24.—; 2m. 26.—; Hlör. 36.- 
Berbeiierte und durch Darftellung der feit 1921 durd 
Staatöverträge und innerftaatliche Vorjchriften in den Kultur 
Br eingetretenen Veränderungen ergänzte Auflage des 
eries. - 


Wirtfchafts- und Sozialtwifjenfchaften 

Abt. 2-6, 12—15, 20—22: Dr. Karl E. Thalheim 
Abt. ”—11, 16—19, 23: Dr. Wilhelm Luig 

Abt. 1, 24: Dr. KarlE. Thalheim und Dr. Wilhelm Luig 


1. Allgemeines 

*Eicke: Wirtschaftskrise — Organisation — Menschenwirt- 
schaft. Elberfeld: Martini & Grüttefien 1926. (61 S.) 
*Handwörterbuch der Staats-Wissenschaften. 4. Aufl 
Hrsg. von L. Elster, Ad. Weber, Fr. Wieser. Lig 67-W 


no: Bahn). Settlements (v. Erdberg). Siedlungsmele 
uch?). er 
Müller, Johannes: Die wirtschaftliche Gesetzgebung 
Dt. Reiches (die Zeit vom 1. Juli bis 30. September 1 
umfassend). In: Jb. f. Nationalökonomie u. Statistik. Bd 123, 
6, Nov./Dez. 1925. S. 794-807. 


se ” “ 4 4 


Nat ‚ Adolf: Die Wirtshausreform des Zürcher Frauenvereins 
u. ihre soziale Bedeutung. In: Schweiz. Zs. f. Volkswirtsch. 
u. Sozialpol. Jg. 32, 2, Jan. S. 33-48, 


3. Gefhichte der Nationalöfonomie 


axa, Jakob: Adam Müllers Handexemplar der „Elemente 
der Staatskunst“. In: Jb. f. Nationalökon. u. Statistik. F. 3, 
‚Ba 68, 6, Nov./Dez. 1925. S. 763-768, 
Sannaf, Jacques: Werner Sombarts une Sendung. In: 
Der Kampf (Wien). Jg. 19, 2, Yebr. ©. 73-85. 
Friedrich Kiits Heinere Schriften. Gef., hrög. u. mit einer Ein- 
führung vers. von Friedrich Lenz. Erjter Teil: Zur Staats- 
‚poilfenihaft u. politischen. Ökonomie. Sena: Fiicher 1926. 
(XLV, 696 ©.) = Die Herdflamme. 10. 12.—; Hlw. 14.— 
'  & ift ungemein verdienitlich, daß Lenz durch die Neuheraus- 
ıbe von Liits Fleineren Schriften zur Kenntnis der umfang- 
seien wilienichaftlich-publizuftiihen Tätigkeit Lilts verhilft, die 
tolge der jchweren Erreichbarkeit der Quellen bisher jo gut 
vie unbekannt war. Die vorliegende erite Band bringt nad) einer 
‚Einleitung des Herausgebers 18 fleinere Arbeiten vorwiegend 
virtihaftspolitiichen Inhalts, darunter: Gedanken über d. 
"Dürttemberg. Staats-Regierung (1816). Syitem einer demeinde- 
virtichaft (1817). Kritik des Berfaffungsentwurfs der württem- 
jerg. Ständeverfammlung (1817). D. Staatsfunde u. Staats- 
Hari Württembergs (1818). Arbeit— Arbeitsteilung (1834). 
d. Weien u. d. Wert einer nation. Gemerbsproduftivfraft (1839). 
Aderverfaffung, die Zmwergmirtfchaft u. d. Auswanderung 
„ Über d. Beziehungen d. Landwirtich. zur Induitrie 
1 zum Handel (1844). 
Mabfe, Hermann: Geichichte d. Volfswirtichaftslehre, ins- 
Er & Fr im Überblid. Breslau: Duader-Verlag. 


u 5 
{ 


4. Theoretifche Sozialöfonomie 


Bauer, Helene: Bürgerliche u. jozialiftiiche Wirtichaftstheorie. 
Sn: Der Kampf (Wien). Ig. 19, 2, Febr. ©. 63-68. 
“ ker, Eduard: Arbeitsbegriff u. Arbeitsgesinnung. In: 


| 
| 


Jb. f. Nationalökon. u. Statistik. F. 3, Bd 68, 6, Nov./Dez. 
1925. S. 753-762, 
Böhm-Bawerk, Eugen von: Gesammelte Schriften. Hrsg. 
von Franz X[aver] Weiß. Bd 2. Kleinere Abh. über Kapital 
Zins. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1926. (IX, 585 8.) 
, 16.—; geb. 18.— 
Der 2. Bd d. Gef. Schriften B.-B.3 führt in das Bentral- 
oblem jeiner wilfenjchaftl. Arbeit, in die Lehre vom Kapital 
‚dom Binz. Inhalt: Grundzüge der Lehre von Kapital u. Zins 
). entipr. Artifel aus dem Hb. d. Staatswilj.). Die „Bolitive 
jeorie d. Kapitals” u. ihre Kritiker. D. Urfprung d. Kapital- 
inies. Einige jtrittige Fragen d. Kapitalstheorie. Weien_ u. 
eutung des Sparens. Zum Abichluß des Marrichen ©y- 
Prof. Clarks Lehren über Kapital u. Kapitalzins. Eine 
amilche Theorie des Kapitalzinies. 
jelbanco, G. A.: Konjunktur, Konjunkturlosigkeit u. 
Konjunkturprognose. In: Jb. f. Nationalökon. u. Statistik. 
. 3, Bd 68, 6, Nov./Dez. 1925. S. 808-815. 
Englis, Karl: Grundlagen des wirtschaftlichen Denkens. 
E SE von Emil Saudek. Brünn: Rohrer En Se 
r. 30.— 


Die tihechiiche Ausgabe erichien 1922. Inhaltsanordnung: 
tende Begriffe. Von d. Wiffenfchaft u. von den Wiljen- 
ften. Über d. Wirtihaftsmwili. Grundlegende Erfenntnijie 
». jubjektivift. Wirtfchaitstheorie (Allgem. Begriffe. D. Gejebe 
Individualmwirtich. D. Mechanismus d. Taufchgemeinjchaft. 
‚d. Beitmoment im wirtich. Denken). 

»0tt1-Ottlilienfeld, Friedrich von: Wirtschaft alsLeistung. 
in: Weltwirtsch. Arch. Jg. 23, 1, Jan. S. 1-30. 
Jiefmann, Robert: „Universalismus‘“ u. Wirtschaftstheorie. 
In: Weltwirtsch. Arch. Jg. 23, 1, Jan. S. 31-68. 

»00sli, C. E.: Brot- u. Fleischpreise in Großbritannien u. der 
Versuch, angemessene Lebensmittelpreise durchzusetzen. 
In: Weltwirtsch. Arch. Jg. 23, 1, Jan. S. 20*-45*, 


\ 5. Geld- und Kreditwejen 

3ente, Hermann: Die dt. Währungspolitik von 1914 bis 1924. 

In: Weltwirtsch. Arch. Jg. 23, 1, Jan. S. 117.*-191* 

Heller, Wolfgang: Die Währungsreform in Ungarn. In: 
- Bankwilfenichaft. Ig. 2, 21, 1. Febr. ©. 888-898. 
mhurch, Alfred: Ein Land ohne Betriebsmittel. In: 

' Die Bank. 1926, 2, Febr. S. 65-75. 


N 
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Meder: Kreditverforgung des Mitteljtandes. In: Banf-Ard. 
Sg. 25, 9, 1. Febr. ©. 161-163. 


6. Bevölferungsmwefen 


*Büfching: Untergang oder Leben? Für eine dt. moraliiche 
Volks-Wiederaufbaubemegung. Hrög. von Büjhing. Wer- 
nigerode: Koezle [1926]. (97 ©.) H. 8° 

Behandelt vorwiegend Fragen der Serualethif. 

Elster, Alexander: Wesen u. Grenzen einer qualitativen Be- 
völkerungspolitik. In: Kölner Vschr. f. Soziologie. Jg. 5, 
3. S. 225-239, 

Fehlinger, Hans: Die Bevölkerung der Vereinigten Staaten. 
In: Jb. f. Nationalökon. u. Statistik. F. 3, Bd 68, 6, Nov. bis 
Dez. 1925. S. 824-830. 

Zufft, Hermann: 20 Millionen Menfchen zuviel? In: Dt. 
Arbeit. Sg. 11, 2, Febr. ©. 66-76. 

Müller, Karl Valentin: Gewerkschaften u. Auswanderungs- 
frage (Schluß). In: Gewerkschafts-Arch. Jg. 3, 2, Febr. 
S. 64-76. 

*Ostermann u. Willführ: Der derzeitige Gesundheits- 
zustand der Bevölkerung Preußens mit bes. Berücks. d. 
Gesundheit d. Kinder u. d. durch d. Wohnungsnot hervor- 
gerufenen gesundheitl. Mißstände. 2 Referate. Berlin: 
Schoetz 1925. (73 S. mit Fig.) gr. 8° = Veröff. aus d. Gebiete 
d. Medizinalverw. Bd 20, 2. <Der ganzen Slg H. 192.» 3.— 

Paul, Otto: Die Bevölkerungsbewegung in Deutschland u. 
Frankreich in den Jahren 1913 bis 1924, In: Jb. f. National- 
ökon. u. Statistik. F. 3, Bd 18, 6, Nov./Dez. 1925. S. 816-823. 

Rost, Hans: Konfession u. Kinderreichtum. In: Soziale Revue 
Jg. 26, 1/2, Jan./Febr. S. 25-28. 


7. Agrarmwefen und Agrarpolitif 


*Brutzkus, Boris: Agrarentwicklung u. Agrarrevolution in 
Rußland. Berlin: Sack 1926. (249 S.) 8° = Osteuropa-Inst. 
in Breslau. Quellen u. Studien. Abt. Wirtschaft. N. F. 2, 

Aus Mar Serings Vorwort: „... die Schrift von Prof. 

Brugfus (früher Landw. Hoch. zu Petersburg) ift die erite 

tiefer dringende foziologifche Unterjuchung der großen Agrar- 

revolution.” Die Darftellung dedt eritmalig „die Bujfammen- 
hänge zwiichen der Revolution u. dem allgemeinen Gange der 
agrariichen, volfswirtfchaftlihen u. politifchen Entwidlung 

KRußlands“ auf. 

*Jacobsen, A. P.: Die Landwirtschaft in Dänemark. 2,, erw. 
Aufl. Berlin: Parey 1926. (IV, 59 S.) gr. 8° 3.50 

*Kern, Felir: Die Hebung der landwirtichaftlihen Produktion 
in Öfterreich. Wien: Vollsbundverlag [1926]. (26 ©.) 8° 

Hfterr. Schill. 1.10 

*Ritter, Kurt: Agrarpolitische Aufsätze u. Vorträge. 5. Die 
Überwindung d. Kapitalnot in d. Landwirtschaft. Berlin: 
Parey 1926. (94 S.) 4° 4.80 

*Schliephade, Konrad: Die Befeitigung der landmwirtichaft- 
fihen Kreditnot. Ein wichtiges Mittel zur Sicherung unferer 
Voltsernährung. Berlin: Parey 1926. (26 ©.) gr. 8° 1.50 

*Sjemon, Hans: Die Kultivierung u. Besiedlung des Havel- 

- ländischen u. Rhinluches. Mit 3 Taf. Berlin: Parey 1925. 
(IV, 100 S.) 4° 4.50 

9. Handwerk 


Cjallner, Alfred: Statiftifches über den Biltriger fächltichen 
Gemwerbeftand. In: Dt. Bolit. Hefte aus Großrumänien 
(Hermannftadt). Sg. 5, 11/12, Nov./Dez. 1925. ©. 27-40. 
— Beitrag zur Kenntnis des fiebenbürgiih-fächliihen Hand- 
werferitandes, fchildert für ganz Siebenbürgen typiiche Ver- 
bältnifje. 

2oemwe, Victor: Zur Gefchichte des hausindujtriellen Leinen- 
gewerbes in Schlefien. Der Weberzins. In: 3. des Vereins 
für Gefchichte Schlefiens. Bd 59. ©. 90-101. 


10. Induftrie 

Hanrath, Joh. J.: Zum Problem der hypothetischen u. kon- 
kreten Standortsbedingungen. Dargelegt am Beispiel der 
Großschlachterei in den Niederlanden. In: Weltwirtschaft. 
Arch. Bd 23, 1, Jan. S. 118-130. 

*Die Heimarbeit in der dt. Textilindustrie. [Verf.: Fritz 
Schulze.) Hrsg. vom Dt. Textilarbeiter-Verband. Mit 65 Abb. 
Berlin: Textil-Praxis 1925. (176 S.) gr. 8° 3.— 

Kleinfchmitt, Edmund: Der Fordismus in der Prazis. In: 
D. Kaufmann in Wirtfchaft u. Recht. Jg. 5, 1, Jan. ©.11-19. 

Perf. fommt auf Grund eigener Arbeit in den Fordmwerten 
zu einer fehr günftigen Beurteilung des Shyitems, 
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Predöhl, Andreas: Zur Krisis der englischen Exportindustrie. 
Die Ergebnisse des Balfour-Berichts. In: Weltwirtschaftl. 
Arch. Bd 23, 1, Jan. S. 1*-20*, 


11. Handel 
*Gillmann, Heinrich, u. Richard Jonas: Auf Abzahlung. 
Neht u. Drganifation el Ubzahlungsverfehr. Leipzig: 


Wunderlich 1926. (103 © 
*Schütt, Alfred: Die Finanzierung des Hamburger Außen- 


handels. Hamburg: ‚„Nautische Rs.‘ Meyer 1926. (XIII, 
202 8.) 80 4.50 
Behandelt it die Kredit- u. Zahlungspermittlung im Erport- 
u. Smporthandel. 
eruwis, Ernft: WEN u. RN ee 
Bolfsbundverlag [1926]. (34 ©.) 8 Dfterr. SOWT! 


*Trendelenburg u. Kastl: Exportförderung. Köln: Keib- 
ner 1926. (39 S.) 8° = Kölner Industriehefte. 3. 
Darin die Vorträge von Tr.: Fragen der Handelöpolitif, u. 


R.: Mittel u. Ziele der Erportförderung. 


12, Berfehrswefen 


uno, Wilhelm: Die alle in der Nachkriegszeit. Sn: 
Nauticus 1926. ©. 

Dehning, Ernst: Weltschitfehrt u. Weltschiffbau im Spiegel 
MET JUNE Gegenwart. In: Jb. f. Nationalökon. u. Statistik. 

3, Bd 68, 6, Nov./Dez. 1925. S. 769-782. 

Edener, Hugo: Hut Vierteljahrhundertwende des Beppelin- 
Zuftichifibaus. In; Nauticus. ©. 158-172 

*Cich, Emit: Dt. Verfehr3-Tatfachen u. en Vortr. Berlin: 
„Courier“ 1925. (19 ©.) gr. 8° = Dt. VBerfehrsbund. —.50 

*Esch, Ernst: Die Binnenschiffahrt der Vereinigten Staaten 
von Amerika, ihre jüngste Entwicklung. Leipzig: Gloeckner 
1925. (VIII, 136 8. mit Abb., 1 farb. Kt.) gr. 8° 6.80; geb. 8.— 
Die Unterfuhung Eich stellt die erite Frucht einer längeren 

Studienreife zur Unterfuhung der Gegenwartsprobleme des 

amerifanifchen NN dar. Sie mwill auf der Grund» 

lage des BEN Werden: eine zufammenfaffende u. 

fritiiche Daritellung d. jüngften Entwidlung d. Binnenfchiff- 

fahrt in den B. ©t. geben. 

*Haller, Paul: Hundert Jahre des Kampfes zwischen Privat- 
u. Staatsbahnanhängern i in der Schweiz. Zürich: Orell Füßli. 
(XX, 124 S.) gr. 8° = Schweizer Zeitfragen. H. 66. 

6.40; Fr. 8.— 

Lahr: Die dt. ‚ Seeicitfabrt i in den dt. lee u. Schiffahrts- 
verträgen. In: Nauticus 1926. ©. 145. 

*Schmaighofer, Hans: Die Medhaniflerung des Boftbetriebes. 
Münden: [o. %] (1925). (80 ©., Tafeln.) 8° 

*Securius, Theodor: Die Hilfsgewerbe i im Güterverkehr (Ex- 
pedition, "Lagerhalterei, Brit u. Versicherung). Berlin: 
Mentor-Verlag [1925]. (176 S.) 8° = Hansa-Bücherei. 9, 

*Stieler, Karl: Der Internationale Eisenbahnverband u. die 
EntwicklungältererinternationalerEisenbahnorganisationen 
seit Kriegsende. Berlin: Dümmler 1926. (33 S.) gr. 8° = 
Völkerrechtsfragen. H. 11. 

"Meigelt, Kurt: Zufammenfhluß im Luftverkehr. 
Ruftfahrt-Werlag 1926. (32 ©.) gr. 8° 


14. Sozialismus und foziale Bewegung 


Broft, Georg: Die Standwerbung der Arbeitnehmer. Sn: Dt. 
Arbeit. Sa. 11 ano L3-2B: 

Feldhege, Theodor: Die soziale Auswirkung des Wirtschafts- 
kampfes, besonders im Ruhrgebiet. In: Soziale Revue. 
Jg. 26, 1/2, Jan./Febr. S. 19-25, 

*Die Frau im neuen Rußland. Ber. engl. Gewerkschafterinnen 
über ihren Aufenthalt in Rußland vom April bis Juli 1995. 
Wien: Münster-Verlag [1926]. (62 S. mit Abb., 1 Taf.) gr. 8° 

Freimüller, Eduard: D. een u. soziale Stellung d. 
Beamtin in d. Schweiz. (Schluß.) In: Schweiz. Zs. f. Volks- 
wirtsch. u. Sozialpol. Jg. 32, 2, Jan. S. 49-55. 

*Horbat, Hans: D. mwirtich. Rage d. dt. Angeftellten. Leipzig: 
a a (48 ©.) fl. 8° = $- D-U-S Schrift. 29. 

%008, Sojeph: Auf dem Wege zum Stand. Sn: Dt. Arbeit. 

1, San. ©. 3-12. — Beichäftigt fich mit der Frage, ob 
die Maiie der dt. Arbeiterfchaft auf dem Wege dazu ift, 
„Stand“ zu werden. 

"Meftdt. Kundgebung des Gemerkjchaftsbundes der An- 
geitellten. Köln am Rhein, 11. bi$ 13. SZuli 1925. Berlin: 
Buchverlag d. G.D.U. [1926]. (55 ©., 2 Taf.) 8° = Schriften- 
reihe des Gemerffchaftsbundes d. Angeftellten. Schrift Nr 30. 
— Redner: Thal, Lemmer, Schneider. 


Berlin: 
1.20 


Nafien, Paul: Soziale a Ay: ralge Be 


träge.) In: Dt. Arbeit. Sg. 11, 2, Febr 

*Protokoll über d. Verhandl. d. 3. Kongr. d. ER Vgge 
Schuh- u. Lederindustrie-Arbeiter. Abgehalten in Paris aı 
25., 26. u. 27. Sept. 1925. o. O., o. V. [1926]. (147 S.) & 

Strauß, Emil: Das nationale Problem i in den Öemerfichafte 
aa ae, Sn: Der Kampf (Wien). Sg. 19, ! 

ebr. ©. 

*Aus dem Tagebuch eines Betriebsrats. Hrsg. vom Dt. Texti 
arbeiter-Verband. Berlin: Textil-Praxis 1925. (95 8.) 8° - 
Das Tagebuch) gibt einen guten Einblid in die tägliche Kleir 
arbeit des Betriebsrats eines der größten Tertilbetriek 
Deutjchlands. 


15. Soztalpolitif. Wohlfahrtspflege 
Buße, Fr.: Die EL e u. die Frage ihres Abbaues. Su 
Reichsarbeitsbl. 30. San. ©,.57=61* 
*Kretschmer, anni: Geschichte des Blindenweser 
vom Altertum bis zum Beginn der allgemeinen Blinder 
bildung. Ratibor: Oberschles. Gesellschaftsdr. 1925. (204 S 
mit Fig., 3 Taf.) 8° 7a 
Müller, A.: Von britischer Jugenderziehung u. -fürsorgı 
In: Pro Juventute (Zürich). Jg. 7, 2, Febr. 8. 54-73, 
Was das Note Kreuz tut. Bilder u. Zahlen aus d. Arbeit i 
Dt. Männer- u. ne vom Roten Kreuz. Berlin 
Dt. Rotes Kreuz (1926). (47 ©.) 8° 
Syrup: Keichögefahrengemeinjchaft u. ee 
d. LE Sn: Neichsarbeitsbl. Jg. 6 
1. Febr. ©. 78*-8 
ni rtge re Ihr gegenmwärt. Stand in Deutid 
land. Hrög. vom Verband fath. Kranfen- u. Pflegeanitalte 
Pulalandz Freiburg i. Br.: Caritasverlag 1926. (55 9 


Troncoso, M.P.: Chiles Sozialpolitik. In: Lateinamerika. ( 
21/72, Dez. 1925. 8. 1147-1149. 

Weigert, D.: Die ee in der Wirtichaftt 
wu Kr: Neichsarbeitsbf. 3g. 6, 4, 24, San. ©. 54*-57 

£ Entwicklung d. Fürsorge in d. Schweiz ü 

dahre 1924, In: Schweiz. Zs. f. Gemeinnützigkeit. Jg. 65, 1 
Jan. S. 18-24. 

B3ehrfeld: Die Sürforge in den Mittelitädten. Sn: BI. 
Wohlfahrtspflege. Sg. 6, 1, San. ©. 11-15. 


17. Allgemeines Berjicherungsmwefen. Privatverjicherung 


*Schauseil, Max: Zur Geschichte der See-Berufsgenossei 
schaft. Erinnerungen. Hrsg. aus s. Nachlaß von Fra 
These Schauseil, mit e. Schlußw. v. Alexander] Meure!; 
Hamburg: Hermann’s Erben 1925, (XII, 394 S. mit Fig 
mehr. Taf.) gr. 8° 2m. 15. 

Lejensmwerter Beitrag zur Geichichte des Verj.mwefens. 

Stern, Moses: Beitr. zur Theorie des Zinses mit besondert 
Berücksichtigung der Lebensversicherungsgesellschafter 
In: Jb. der Philos. Fakultät II der Univ. Berlin. Bd 4, 19% 
S. 144-155. — Auszug aus der gleichnam. Berliner Di 


19. Sinanzwifjenihaft 
*Dalton, Hugh: Einführung in die Finanzwissenschaft. D 
mit Anmerkungen von Hans Neißer. Berlin: Springer 192% 
(182 8.) kl. 8° = ‚Wirtsch.wiss. Leitfäden. 5. f 
Das Buch des LZondoner Univ.-Dozenten 9. D. enthält da 
MWejentliche jeiner Vorlefungen über theoretiihe Yinanztoif 
Beabfichtigt ift „ohne in Bedanterie zu verfallen, die wichtigste 
allgemeinen Grundfäge herauszuarbeiten, die die Finanzpolit 
eine modernen Gemeinmwefens beherrfchen follen“. 
*Fischer, Kfarl] Alnton]: Neugestaltung der Umsatzsteue 
Ein Abänderungsvorschlag von Karl Bau. Köln: Osk& 
Müller 1925. (V, 40 S.) gr. 8° 12 


20. GStatijtif 


Luzzatto-Fegiz, Pierpaolo: Überlebenstafeln von F: 
miliennamen. In: Jb.f. Nationalökonomie u. Statistik. F.i 
Bd 68, 6, Nov./Dez. 1925. S. 831-837. 

Seutemann, Karl: Statistische Grundpfeiler oder statistisch 
Zwecke? In: Jb. f. Nationalökon. u. Statistik. F. 3, Bd 6 
6, Nov./Dez. 1925. S. 783-793. 


22. Weltwirtichaftslehre. 


Arzet, Robert: Der gegenwärtige Stand der international 
Kunstseidenindustrie. In: Weltwirtsch. Arch. Jg. 23, ‚ 
Jan. 8. 87*-116*. 


ER NEPENE 
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urth, Hermann: Bibliographie zum wirtschaftlichen Pro- 
blem d. dt. Reparationen (Schluß). In: Weltwirtsch. Arch. 
Jg. 23, 1, Jan. S. 25**.65** 

emeter, Karl: D. Entwicklung d. dt. Films zu einem Fak- 
tor d. Weltpolitik u. Weltwirtsch. In: Arch. f. Politik u. 
Gesch. ’E 3, 12, Dez. 1925. S. 606-638. 

olberg, Richard: Die mitteleuropäische Wirtschaftstagung 
in Wien. In: Weltwirtsch. Arch. Jg. 23, 1, Jan. S. 225*-236*, 
— Die Tagung fand am 8. u. 9. September 1925 ftatt. 
Hölken, Martin: Die Kunstseide auf dem Weltmarkt. 
Berlin: Springer 1926. (82 8.) 8° 3.90 
fendelssohn Bartholdy, A.: Der Ausgleichsvertrag 
über das dt. Eigentum in den Vereinigten Staaten. In: 
Wirtschaftsdienst. Jg. 11, 3, 22. Jan, S. 79-83. 

alz, Arthur: Das Land ohne Mittelalter. [Die Vereinigten 
Staaten]. In: Weltwirtsch. Arch. Jg. 23, 1. Jan. S. 90-117, 
Schröder, &.: Stüspunfte der dt. Wirtihaft in. Ülberfee. 
Er Auslandshandelstammern.) In: Nauticus 1926. 


chultze, Ernst: Bodenraum, Machtstreben u. Wirtschafts- 
nme der Vereinigten Staaten. In: Geo-Politik. Jg. 3, 2, 
ebr. S. 95-117. 


23, PBrivatwirtfhhaftslehre 
Mayer, Max: Betriebswissenschaft. Ein Überblick über d. 
lebendige Schaffen d. Bauingenieurs. Mit 31 Textabb. Berlin: 
Springer 1926. (IX, 219 S.) 4° = Handbibliothek f. Bau- 
ingenieure. T. 1, Bd 5. Hlm. 16,50 
Eriter Verfuch einer foitematifshen Zufammenftellung des 
on der Betriebswilfenichaft für den Bauingenieur Wichtigen. 
Wulff, Hans: Buchführung u. Bilanz al3 Grundlage für die 
‚Steuer. Berlin: Spaeth & Linde 1926. Gen & gr, 8° 
‚OU; MD, 


24. Wirtihaftsgefhichte und Wirtfchaftsfunde 
ubin, G(ustav): Die wirtschaftliche Bedeutung des Rhein- 
gebietes. Halle <Saale>: Buchh. d. Waisenhauses 1926. 
‚(VI S., S. 186-223.) gr. 8° = Der Deutsche u. d. Rhein- 
‚gebiet. A 
rinftmann, Hans: Das Braumefen der faiferlich freien 
NReichsitadt Goslar. Goslar: Brumby 1925. (87 ©.) gr. 8° 
— Beitr. zur Gefchichte d. Stadt Goslar. 9. 3. 
Jegenfeld-Schonburg, Graf von: Zum Neuaufbau der dt. 
schalt, In: Soziale Revue. Jg. 26, 1/2, Jan./Febr. 
8. 1-10. 
leyer, F.: Die wirtschaftliche Gesetzgebung Großbritan- 
"niens im Jahre 1924/25. In: Weltwirtsch. Arch. Bd 23, 1, 
"Jan. S. 45*-53*, 
Hirich, Julius: Wirtfchaftsentwidlung u. Wirtjchaftsdemo- 
fratie. Vortr. nebit Erg. Berlin: „Courier 1925. (23 ©.) 
gr. 8° = Di. Verfehrsbund. —,50 
Reuchtgens, Heinrich: Die dt. Teuerung u. ihre Behebung. 
Tatfahen u. Löfungsverfuche zur dt. Preiskrifis bei ihrem 
Bene im Herbit 1925. Friedberg: Scriba 1926. (75 a 
gar. se 
'Naphtali, Fritz: Abbau u. Aufbau. Rückblick auf d. Wirt- 
schaftj. 1925. Frankfurt a. M.: Societäts-Dr. 1926. (48 S. 
mit eingedr. Kurven.) 8°. Aus: Frankfurter Ztg. 1.— 
Stußer, E.: Skizzen zur dt. EIRTEEN in3bejondere 
 de3 19. u. 20. 3h. Dresden: Ehlermann 1925. (126 ©.) El. 8° 
Auswahl von 24 Lejejtüden aus der wirtichaftsgeichichtlichen 
Riteratur, vorwiegend zur neueiten Zeit. Das Moment der 
Berfönlichkeit tritt ftarf hervor. Wohl vorwiegend für Schul- 
Breite gedacht. 
irtschafts-Jahrbuch für das niederrh.-westfäl. In- 
dustriegebiet. [Jg. 7.) 1926. Bd [1]-3. Essen: Girardet 1925. 
8° Lim. 40.— 
1.) Hrsg. von d. Industrie- u. Handelskammern f. d. Kreise 
ssen, Mülheim <Ruhry u. Oberhausen zu Essen. (XII, 
575 8. mit Fig., mehr. Taf.) Einzelpr. Lim. 15.— 
2. 3. Firmenjahrbuch. Hrsg. von P. Redlich. Bearb. von 
P.Giese. (LV, 880; XXXII, 480 8.) Einzelpr. T. 1: Liv. 20— 
%. 2: 8m. 15.—;T.1 u. 2 31.:-2m. 30.— 
KWohl, Paul: Die russischen Trusts. Stuttgart: Enke 1925. 
Be 4° — Finanz- u. volkswirtschaftliche Zeitfragen. 
. 86. 2.80 
Rachhdem im erjten Teil die Entwidlung der Jnduftrietrufts 
m Rahmen des boljchemiütiichen Wirtichaftsfpftems gefchildert 
worden ijt, gibt Verf. eine Darftellung des rufj. Truftrechts und 
der derzeitigen Organifation u, wirtichaftlihen Lage der Truits. 
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Politik 
Dr. Sohannes Hohlfeld 
Allgemeine Staatslehre 


Bahr, Hermann: Benedetto Eroce. In: Hochland. Sa. 23, 5. 
©. 525-534. 

*Goudenhove-Kalergi, R. N.: Praktischer Idealismus. 
Adel — Technik — Pazifismus. Wien: Paneuropa-Verlag 
1925. (193 8.) 8° 
„Der leste Sinn der politiichen Demofratie ift geiltige 

Ariftofratie, Ariftofratie und Sozialismus find praftiicher Sdea- 

(ismu3. Der asketifche Sdealismus des Südens offenbarte fich 

als Religion, der heroifche Sdealismus des Nordens als Technit. 

Das politifche u. foziale Problem des 20. Ih. ist, den technijchen 

des 19. einzuholen.“ 

Gygax, Paul: L&on Bourgeois als Sozialpolitiker. In: Neue 
Schweizer Umschau. Jg. 19, 1. S. 88-91. 

*Spellreutter, Otto: Die politifchen Barteien im modernen 
Staate. Breslau: Hirt 1926. (96 ©.) 8° = Federmanns 
Bücherei. 

Die Schrift, aus Zenenfer Vorlefungen hervorgegangen, führt 
in das Broblem der politifhen Parteien als folcher ein, inden 
fie in ftigzenhafter Form ein Bild von ihrem Wefen und ihrer 
Stellung im heutigen Staat gibt. 

*Peters, Frieda: Carl Ernst Jarckes Staatsanschauung u. 
ihre geistigen Quellen. Bonn: Marcus & Weber 1926. 
(87 8.) 8° 
Zarde, 1801 in Danzig geboren, trat 1824 in Bonn zum 

Katholizismus über, war Nechtsprofeffor in Bonn, Berlin u. 

Wien (t 1852) u. arbeitete mit am „Berliner Wochenblatt“ 

neben den Brüdern Gerlach u. Radomig. 1838 gründete er 

in Bonn die „Hiftorifch-politifchen Blätter”. Er war politischer 

Sournalift u. trat zulegt ganz den ultramontanen Beitre- 

bungen bei. 

Europa 


Brandih, R.: Betrachtungen zur Nationalitätentagung in 
Genf. In: Dt. politifche Hefte. Ig. 5, 11/12. ©. 

CGunctator: Der andere Locarno-Vertrag. In: Europäische 
Gespräche. Jg. 4, 1. S. 11-20. — Darlegung und Verurteilung 
der franzöfisch-polnifchen und =tichehiihen Dftgarantie- 
verträge, die in Wahrheit völferbundswidrige Sonderbund- 
verträge find. 

Diplomaticus Ahenanus: Die Befasungsitärfe — das al- 
tuelle Bejagungsproblem. In: Rheiniiher Beobachter. 
xg.5, 3, 1. Febr. ©. 35-37. 

*Sehb, Frig: Mit PVeitiche u. Bajonett. Aus der Buerichen 
Befagungszeit 13. San. 1923 bis 19. Juli 1925. Buer: 
Buerihe Dr. 1925. (83 ©.) 8° 2, 

Guggenheim, Paul: Die Verträge von Locarno. In: Neue 
Schweizer Rs. Jg. 19, 1. S. 79-87. 

Harmsen, Hans: Die Weltkonferenz für praktisches Christen- 
tum in Stockholm 1925. In: Zs. für Geopolitik. Jg. 3, 2. 
S. 84-90. 

*Karo,Georg: Grundzüge der Kriegsschuldfrage. 2., erw. Aufl. 
München: Süddeutsche Mhe 1926. (64 S.) 8° — Die 1. Aufl. 
erihien 1925 als Privatdrud zur Gefchichtslehrertagung in 
Heidelberg. ‚1.50 

“In Ketten vom Ruhrgebiet nad) Saint-Wartin de Ne. Er- 
febniffe politifcher Gefangener im Ruhrgebiet, im Rhein 
fand u. in Frankreich 1923/1924. Unter Hinzufügung d. amtl. 
Material zigeft. u. bearb. v. Guftav Nitter u. EdIn v. 
Detinger. Eifen: Hergt 1925. (260 ©.) 8° 

Die neue Bearbeitung von „In franzöfiihen Kerkern” kann 

nach erfolgter Befreiung des Ruhrgebietes vieles bringen, was 

in der 1. Ausgabe noch verichwiegen werden mußte. 

*Quther (, Hans): Über Locarno. Reichstagsrede vom 23. No- 
vember 1925. Berlin: Zentralverlag 1925. (18 ©.) 8° 

Montgelas, Graf Mar: Locarno, Abrüftung, Bejegungs- 
dauer u. Befakungsftärfen. In: Rheiniicher Beobachter. 
&g. 5, 3. ©. 37-38. 

*Raab, Friedrich: Handbuch der Londoner Vereinbarungen. 
Berlin: Dt. Verlagsges. für Politik u. Geschichte 1925. 
(XXII, 379 S.) 8° ‚10.—; &im. 14.— 

Nach einer einleitenden Einführung über die rechtliche 

Stellung der Lond. Vereinbarungen zu den bisherigen Nepa- 

rationsabmachungen ftellt Raab Stüd für Stüd einer initema= 

tiichen Überficht der Verpflichtungen mit ihrem Uriprung (in 
dem Sachverjtändigengutachten, der deutichen Begründung 
uf.) einander gegenüber (©. 2-329) u, dann in gleicher Weile 
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in falendarifcher Anordnung die beiderfeitigen Verpflichtungen 

den tatjächl. Ausführungen des Planes. Am Schluß (360-378) 

eine Bibliographie. 

Saenger, Samuel: Locarno. In: Die neue Rs. Jg. 37, 1. 
Ss. 97-104. 

Schiemann, Paul: Grundsätzliche Fragen zum Genfer 
Minderheitenkongreß. In: Europäische Gespräche. Jg. 4, 1. 
S. 1-10. x 

Zum Vertrag von Locarno. In: Zs. für Geopolitik. Jg. 3, 2. 
S. 128-131. — Überfegung einer echt englifche Mentalität 
atmenden Betrachtung zu der durch den Vertrag bon 
Locarno geichaffenen Lage aus der führenden englischen 
liegerzeitfchrift ‚The Aeroplane‘., 

*Mehberg, Hans: Der Sicherheitspaft. M.-Gladbadh: VBolkz- 
vereind-Derlag 1926. (76 ©.) 8° = Staatsbürgerbibliothef. 
135/136. 1.20 

*Wrochem, Alfred v.: Das Dawes-Abkommen. Berlin: Esche- 
Verlag 1925. (1 Tafel.) — Alle Beftimmungen des Londoner 
Abkommens find in Tafelform überfichtlich zufammengeftellt. 


Deutichland 

"Achofi, Ludwig: Der Sinn des Völkifchen. Hannover: Dt. 
a [1925]. (16 ©.) 89 = Raffenfchmiede. 
"sg. , _D. 5 

*Bauch, Bruno: Der Geist von Potsdam und der Geist von 
Weimar. Eine Rede bei der Reichsgründungsfeier der Univ. 
Jena 1926. Jena: Fischer 1926. (VI, 30 S.) 8° = Jenaer 
Akademische Reden. 1. 

Campe, Rudolf v.: Ein Staatspräfident für Preußen? Sn: 
Preuß. Sbb. Bd 203, 2. ©. 141-162. — „Die Er ahrungen im 
Reich wie in Preußen haben ein ftarfes Bedürfnis nach einer 
Stelle mit eigener Machtvolllommenheit, alfo unabhängig 
vom Parlament, für Preußen erwiefen. Ob diefes Bedürfnis 
al3 zwingend anzufehen ift, laffe ich dahingeftellt.“ \ 

"Lambach, Walther: Die Herrfhaft der Fünfhundert. Ein 

Bild des parlamentarifchen Xebens im neuen Deutjchland. 

Mit über 50 Momentaufnahmen, zahlreihen Fakfimiles u. 

ea al Hamburg: Hanfeatifche Verlagsanftalt 1926. 


E3 ift ein glüdlicher Gedanke, da3 Syftem des PBarlamen- 
tarismus in dem parlamentarifchen Lebensweg eines einzelnen 
Abgeordneten darzuftellen und fo von dem ganzen parlamen- 
tarifhen Leben ein anfchauliches Bild zu entwerfen, zumal dem 
Berfafjer auch die föftliche Gabe des Humors nicht fehlt. 
Mahraun, Artur: Der Jungdeutfhe Orden u. die Parteien. 

Sn: Der Meifter. Sg. 1,3. ©.1-.8. 

"Müller, Karl Uerander v.: Dt. Gefchichte u. dt. Charafter. 
Aufläge u. Vorträge. Berlin: Dt. Verlags-Anftalt Stuttgart 
1926. (VIII, 241 ©.) 8° 

„Der deutiche Zufammenbruch am Ende des Weltkrieges: 
diejes Crlebnis überjchattet die folgende Sammlung (von) 
Vorträgen u. Auffägen, die von verjchiedenen Gelegenheiten 
hervorgerufen wurden... „, aber im Grunde find e3 alles Baria- 
tionen über dasjelbe gewaltige Thema .. . Sie wendet fich ihrer 
Natur nach an einen weiteren Kreis.” Aufgenommen find fol- 
gende Urbeiten: Deutiche Geichichte u. deuticher Charafter; 
Die deutiche Erhebung vor 100 Sahren u. heute; Das Erbe des 
19. 3.; %. Th. Vifcher als Politiker; Zmwieiprach (iv. Vater u. 
Sohn, 1916); Fichte u. Macchiavelli; Gefchichtl. Randgloffen; 
Das Ende der deutichen Flotte; Weihnachtsanfprache (1923); 
Nachruf auf Ludwig IIL.; Sch. dv. Stein; 9. v. Treitjchke; Zwei 
Bismardreden. 

Pojadomsty, Öraf: Im Lichte der Wirklichkeit. In: Ernte, 
39. 7,1. Jan. ©. 23-26. — Der greife Staatsmann ftellt eine 
fritifche Betrachtung der politifchen Lage Deutfchlands an. 
„Die neueite Entwidlung hat den unmiderleglichen Beweis 
geführt, daß die politifchen Lehrmeinungen, welche unfere 
innere u. äußere Politik beberricht haben, durch die Tatfachen 
nicht gerechtfertigt find“. Die Regierung müffe, unabhängig 
von den wechlelnden PBarteiauffalfungen den offenkundigen 
Tatfachen durch jahgemäße Entichliegungen Rechnung tragen. 

*Traumann, Jofef: Organifationg-Hb. für Zentrumsmähler, 
Eine grundlegende Zufammenftellung der twichtigften Orga- 
nifationgleiftungen der Bentrumspartei. 2. Aufl. Hildesheim: 
©elbitverlag 1926. (261 ©.) 8° 

*Die dt.-russischen Verträge vom 12. Oktober 1925 nebst 
Schlußprotokollen usw. Auf Grund amtlichen Materials 
bearb. v. O. Mersmann-Soest u. Paul Wohls, Berlin: 
Vahlen 1926. (XVI, 372 8.) 8° = Die neuen internat. Ver- 
träge des dt. Reiches. 1, _ 
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Deutjche Grenzlande 


"Warum fordern wir den Anfhluß? Wien: Hölder-Pichler- 
Tempstn 1926. (16 ©.) 8° = Denkichrift des Öfterr.-Dt 
Volksbundes. 1. 1 

Büchner, Hans: Die elfaß-lothringische Frage. In: Eifern 
BU; Sg. 2, 5. ©. 73-81. 

Denzel, E: Der Anfchlußgedanke in Deutich-DÖfterreich. Im 
Die Schwarzburg. 3a. 8, 2. ©. 25-26. 4 

*Der Deutsche u. das Rheingebiet. Von G. Aubin [u. a. 
Mit 1 Sprachenkt., 1 Kt.des bes. Gebiets u. 35 anderen Ktn 
u. 17 Abb. Halle: Niemeyer 1925. (VIII, 2238.) 8° 16.- 

Ähnlich wie eine Reihe Brofefforen der Frankfurter Umt 
verfität („Sranfreich u. das Rheinland“) haben hallifhe Bro 
fefjoren eine Sammelvorlefung über da3 obige Thema gehalten 

Darin behandelt Fider: Elfaß-Lothringen; Fleiihmann: Rhei 

u. Saar in den Banden von Verfailles; Schlüter: Aufbau 

Öliederung u. Lage des Nheingebietes; Hahne: Die vorge 

ihichtliche Zeit; Holzmann: Gejhichte des R.; Voresih: Di 

Spradhgrenze u. ihre Bedeutung für Frankreich; Baejede: Di 

deutjche Titeratur des R. im Mittelalter; u. Schneider: Diejelht 

jeit dem 17. 3h.; Aubin: Die wirtfchaftliche Bedeutung d. R 

*Deutschsüdtirol. Drei Vorträge v. Hans Voltelini, Alfred 
Verdroß, Wilhelm Winkler. I. Leipzig: Deuticke 1925 
(87 8.) 8° = Schriften des Instituts für Statistik der Minder 
heitsvölker. 4, 3 

Inhalt: Voltelini, Die Gefhichte D.3; Winkler, D. im Lichte 
der GStatiftik. 

*Ficker, J.: Das Reichsland Elsaß-Lothringen u. sein Verlust 
Halle: Buchh. d. Waisenhauses 1926. (358.) 8°= Der Deutsche 
u. das Rheingebiet. 2. 

*Fleischmann, M.: Rhein u. Saar in den Banden von Ver 
sailles. Halle: Buchh. des Waisenhauses 1926. (S. 35-50.) 8 
= Der Deutsche u. das Rheingebiet (s. oben). 3 

*Schröder, Ernft: Das Ringen um Schleswig. Grenzfampf 
methoden vor u. nach dem Kriege. Ein Vortrag geh. in Flens 
burg DOftober 1925. Flensburg: Schleswig-Holiteiner-Bund 
(40 ©.) 8° = Heimatjchriften. 16. 

Zienau, Oswald: Der dt. Wolgakolonist. In: Zs. f. Geopolitik 
Jg. 3, 2. S. 91-94. Bi 


Ausland 4 


Airika. — *Barth, Paul: Südwestafrika. Wirtschaftliche® 
Ratgeber u. allgem. Anleitung, bes. für Auswanderungs 
lustige. Mit vielen Abb. u. 1 Kt. Windhoek: Meinert 1926 
(304 8.) 8° | 

Einführung in Geichichte (S. 11-26), Geographie, Verwal 
tung (129-164), Wirtihaft u. Siedlungsmefen (195-266) des 

Landes mit ftatiftiihem Anhang. Die heutigen Verhältniffe des 

Landes werden objektiv gejchildert. = 

Amerika. — Maull, O.: Berichterstattung aus der amerika 
nischen Welt. In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 2, S. 140-144 

Schnee, Heinrich: Die amerikanische Außenpolitif, Sn: Di. RE 
Sg. 52, 2. ©. 89-101. 

China. — Amann, Gustav: Zur Lage in China (Sun Yatsen 
Vermächtnis II). In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 2. S. 77-83 

Hagemann, Walter: Chinas Aufftieg zur Weltmacht. Sm 
Hochland. Sg. 23, 5. ©. 593-602. | 

Kaukasien. — Nosadse, Viktor: Die Petroleumpolitik de 
Welt u. das Schicksal Kaukasiens. (Schluß.) In: Zs. f. Geo 
politik. Jg. 3, 2. S. 118-127. E 

Ostasien. — Haushofer, K.: Berichterstattung aus der indo 
pazifischen Welt. In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 2. S. 136-140 

Polen. — *Roth, Paul: Die Entstehung des polnische 
Staates. Eine völkerrechtlich-politische Untersuchung, 
Berlin: Liebmann 1926. (VIII, 168 8.) 8° = Öffentlich 
rechtliche Abh. 7. d.- 

Über die rein völferrechtlichen Tatbeitände hinaus gibt Die 

Schrift ein Bild der politischen Kräfte u. Motive, die auf di 

Entjtehung des polnifchen Staates hingemwirft haben, u. dam 

zugleich einen Ausschnitt aus der politifchen Gefchichte des Well 

frieges und feiner Folgen. 2 

Ungarn. — *Das Ungarn von heute (A Mai Magyarorszäg 
La Hongrie d’aujourd’hui). Hrsg. von Halmay Elemer 
Budapest: Kelet Nepe (Das junge Europa) 1925. (IV, 260 
IV, 224; IV, 180 S.) 8° 12.- 
Das vorliegende „Informativum hungaricum‘“ in drei 

Sprachen entwirft ein Gefamtbild des „Trianonfchen Ungarn 

in politifcher, mwirtichaftlicher und fultureller Beziehung. 


de Las ce ae 


iQ Philofophie 


r. Werner Schinguig, Wijiitent und Bibliothefar am 
“ Philoi. Inititut d. Univ. Leipzig. 
schichte, Monographien. — *Hildebrand, Rudolf: Geist. 
Halle: Niemeyer 1926, (VI, 224 S.) gr. 8° — Philosophie u. 
Geisteswissenschaften. Neudrucke. Bd 3. 8,—; 2m. 9.50 
Abdrud des Artikels „Geift” a. d. Grimmfchen Wörterbuch. 
(rej&l, Frant: Krit. Blicke auf d. gegenw. Stand d. philos. 
Denkens in Böhmen. 2, In: M&m. de la Soc. Royale des Sc. 
de Boh&me. Classe de lettres. Prague 1925. 
Die neue tihechiiche aftiviftiiche PVhilofophie (um Mares) 
nicht eigentlich neu, jo antiwiljenschaftlich und antirationa- 
fiich fie jich gibt. Wichtig ift der noch unentjchiedene Kampf 
m die nationaltichechiiche (Huffitiiche) Kirche. Der Spiritismus 
im. gewinnt Boden. Der Herbartianismus macht einer empi- 
chen Vinchologie Plab. Der Verf. jelbit befennt jich zu einem 
ealiftiichen PBojitivismus, 
Lange, F(riedrich) A(lbert): Geschichte des Materialismus 
u. Kritik seiner Bedeutung in der Gegenwart. Hrsg. von 
Heinrich Schmidt-Jena. (16.-18. Tsd.) Buch 1. 2, Leipzig: 
Kröner 1926. 8° (XII, 404 S., 1 Titelb.; V, 532 S.) 2. 15.— 
Bü eue Auflage mit einer kurzen Würdigung des Verf. durch 
sn Herausgeber. 
esser, August: Dt. Wertphilosophie der Gegenwart. 
Leipzig: Reinicke 1926. (IV, 260 S.) 8 °%|9.—; 2m. 11.— 
Das Buch beichränft jich danfenswertermeile auf Die 
»präjentativen deutihen Wertphilojophen der Gegenwart: 
Scheler (phänomenologiich-eidetisch), Nidert (tranfzendental- 
realiftiich), Minfterberg (idealiftiich-pofitiviftiich), William 
tern (realiftiich-ariofophiich). Der Verf. legt das Werterleben 
8 Gefühl, das Wertwirfen in die Sinngebung und PBraris 
8 Lebens, das Wertdajein in ein reines Wertbereich. 
Reininger, Robert: Friedrich Nietzsches Kampf um den 
Sinn des Lebens. Der Ertrag seiner Philosophie f. d. Ethik. 
-2., durchges. u. erg. Aufl. Wien: Braumüller 1925. (X, 199 S.) 
gr. 8° 4.—; Hlm. 5.— 
Nicht wejentlich veränderte Neuauflage des anerkannten 
uches. 
assiker. — *Böhme, Jakob: Morgenröte (Ausw. aus d. 
ämtl. Schr.). Hrsg. v. A. Wiesenhütter. Berlin: Hochweg- 
Verlag 1925. (210 S.) 8° = Quellen. Bd 5/6. 
tant |, Immanuel]: Gejammelte Schriften. Hrög. von d. 
Breuß. Afademied. Wiljenfchaften. Bd 17. Berlin: de Grudter 
1926. (XVIII, 746 ©.) gr. 8° 44,.— 
Enthält die erite Hälfte (18 von 33 Abteilungen) der hand- 
iftlichen Snedita Kants über Metaphufif aus den Jahren 
53-1776/77 fowie feine Erläuterungen zu U. ©. Baumgartens 
taphhfica. : 
enntnistheorie, Logik, Naturphilosophie.e — *Bauch, 
Bruno: Die Idee. Leipzig: Reinicke 1926. (IX, 270 S.) 8° 
&3 fommt auf die fyitematifche Bedeutung des Broblems 
e dee an, die für die Philofophie zentral ift. Zugleich wird 
3 größere Werk des Verf. „Wahrheit, Wert und Wirklichkeit‘ 
tgeiett. ehem find: Sdee, Wirklichkeit, ideales Sein, 
ziehung, Geltung, Begriff, Aufgabe, Wert, Wertfategorie, 
d, Welt. Diefe Snitanzen des Logos, der Geiitgefeglichkeit 
tr jind in die Polarität: Werttotalität — Wirklichkeitstotalität 
geipannt. 
rank, S.J., Carolus: Philosophia naturalis in usum scho- 
larum. Freiburg: Herder 1926. (XXII, 365 S.) 8° = Cursus 
' Pphilosophicus. 3. 6.—; 2m. 7.20 
‚ Meue Auflage des von Haan herausgegebenen Buches. 
seh andelt das Wejen der förperlichen Dinge (insbejondere ihre 
taftiven und ihre aftiven bamw. faufalen Eigenschaften), forte 
‚we Arten und wejentlichen Unterfchiede (anorganiich, organisch 
berichiedenen Sraden), ferner die allgemeine Materie- 
e und die Defizendenztheorie (namentlich die Frage der 
ichen Herkunft des Menichen). 
‚Guardini, Romano: Der Gegensatz. Versuche zu e. Philo- 
' sophie des Lebendig-Konkreten. Wiesbaden: Rauch 1925. 
I, 257 S., 5 Taf.) 8° Zw. 6. 
Das Lebendig-KRonfrete ift die durch Formeln und Shiteme 
ch uneingeichränfte Wirklichkeit. Im der rationalen Betrach- 
Ey fi an ihr die Gegenfatidee, d. h. die Unmög- 


A 


t, fie duch einzelne Begriffe zu erjajlen. Das gelingt 
ur durd; zufammengefoppelte Begriffe, die (für fi 
'enommen) logijhe Widerjprüche find: 3. B. Sein und 
den am Organismus. 


Literarifhes Zentralblatt Nr. 4. — 28. Jebruar 1926 


302 


*Kottje, Friedrich: Erkenntnis u. Wirklichkeit. Unter- 
suchungen über d. metaphys. Grundlagen d. organ. u. 
anorgan. Natur. Leipzig: Meiner 1926. (VIII, 185 S.) gr. 8° 
— Annalen d. Philosophie u. philos. Kritik. Beihefte. 2, 6.— 
Die Kritik richtet fich gegen die Metaphouiificheu der bis- 
herigen Erfenntnistheorie. Das metaphhfiiche Sein tft biotifch 

(in biologischen Kategorien zu fallen), auch das der unbeleb- 

ten Wirklichkeit. 

*Larsson, Hans: Intuition. Einige Worte über Dichtung u. 
Wissenschaft. Jena: Diederichs 1926. (IV, 57 8.) 8 °2.— 

Behandelt die Harmonie zmwilchen Intuition und logiicher 

Diskurfivität. 

*Petraschek, Kfarl) O(tto): Die Logik des Unbewußten. 
Eine Auseinandersetzung mit d. Prinzipien u. Grund- 
begriffen d. Philosophie Eduards von Hartmann. [2 Bde.) 
Bd (1. Logisch-erkenntnistheoretischer u. naturphilosophi- 
scher Teil.) 2. (Metaphysisch-religionsphilosophischer Teil.) 
München: Reinhardt 1926. (XIX, 596 S.; VII, 590 8.) 
Er. 32.—; Um. 36.— 

Anlehnung an E. dv, Hartmann (namentlich an deilen „Kate- 
gorienlehre” und ihre Dispofition), der doch verworfen wird: 

‚Seine Metaphhiif in ihrem ganzen impofanten Aufbau doch 

nur ein Blendmwerf.. ., das vor dem Auge des fchlichten Gott- 

befenner3 in nicht3 zufammenfällt‘ (17), — „weil e8 um den 

Slauben (!?) gebt, weil die wichtigste Trage für den denfenden 

(1?) Menfchen lautet: mie it Gottesgemwißheit möglich?“ 

Undererjeit laßt die translogiiche Einstellung des Berf. ıhn 

die Unvollfommenbheiten des Logismus gut erkennen. 

*Riehl, Alois: Der philosophische Kritizismus. Geschichte 
u. System. Bd 3. Zur Wissenschaftstheorie u. Metaphysik. 
Hrsg. von Hans Heyse u. Eduard Spranger. 2,, veränd. Aufl. 
Leipzig: Kröner 1926. (VIII, 354 S.) gr. 8° 9.50; Zw. 12.— 

Der Fantifch-kritiziftiihe Erfenntnistheoretifer Niehl 
mündet in diefem Schlußband feines Hauptmerfes in den jpino- 
ztftifch-realiftiichen Metaphhiifer Niehl. Grenzpofition bleibt 
allerdings (mie bei Kant jelbit) die Berionalität des Wien 
ichen feinem PBerftande, Gefühl und Willen nach. Dabei jind 
die oberiten (tranfzendental-) gegenjtändlichen Ideen die der 
mebhanijhen Notwendigfeit, der äjthetiihen Eben- 
mäßigfeit, der ethbijhen Zmwedmäßigfeit. Band des 

Ganzen it allerdings das „Jubieftive Einheitsjtreben des 

Geiites“, dem religiöfe und metaphhiiihe Weltanfchauungen 

Senüge leiften wollen. 

*Steiner, Rudolf: Wahrheit u. Wissenschaft. Vorsp. e. 
„Philosophie d. Freiheit“. (2.-6. Tsd.) Dornach: Goetheanum 
1925. (XII, 74 S.) gr. 8° 2.—; Pr. 3.—; Lim. 4.— 

MWendet fih gegen den Kant-Aberglauben namentlich hin- 
fichtlich Ding an fich und Tranfzendenz des wahrhait Wirklichen. 

„Sur unfer Denken alles erreichbar... ., was zur Erklärung und 

Ergründung der Welt herbeigezogen werden muß.” Dieje Er- 

fenntnis führt Schließlich zur Erfenntnis der Handlungsireibeit. 

Kulturphilosophie, Geisteswissenschaft. *Klages, Ludwig: 
Vom kosmogonischen Eros. 2,, erw. Aufl. München: Müller 
1926. (245 S.) 8° : Hlm. 8.— 

Der Verf. geht von der PVieldeutigfeit des Wortes und 

Phänomens „Liebe“ aus: Wohlgefallen, Intereife, Neigung, 

Trieb in verfchiedener Ausprägung. Geichlechtstrieb und Eros 

werden ftreng getrennt. Bejondere Ericheinungen des Eros 

werden betrachtet: antifer Ero3, myjitiiche Efitafe, Ahnendienit 
und Sehnfucht nach Unfterblichfeit. Im Ausblid wird gezeigt, 
daß mit der Vergottung der PBerjönlichfeit die Tragödie des 

Eros beginnt. 

*Gogarten, Friedrih: ISllufionen. Eine Auseinanderiegung 
mit d. Rulturidealismus. Sena: Diederichs 1926. (146 ©.) 

0 4.—; Hlw. 5.50 

Die befampfte Slufion ift die der metaphhufiichen und reli= 
giöfen Überbewertung der Kultur, deren diesjeitige Werke und 

Tatfächlichkeiten unangefochten bleiben. Aber der Geitalter der 

Welt zur Kultur ift die endliche Menfchenjeele. Die Kultur 

metaphhfiich und namentlich religiös verehren, heißt aljo, die 

Seele anbeten ftatt Gott. Sechs gejammelte Auffäse (zulegt: 

„Der proteftantiiche Menfch”) führen diefe Gedanken dur. 

*Wach, Joachim: Das Verstehen. Grundzüge e. Geschichte d. 
hermeneutischen Theorie im 19. Jh. 1.: Die großen Systeme. 
Tübingen: Mohr 1926. (VII, 266 S.) 8° 10.50; Slm. 13.— 

„A priori fann man nicht fonjtruieren, was ‚Verjtehen‘ 
heißt. Um das im vollen Sinn zu erkennen, muß man auf Die 
großen Leiftungen bliden, in denen der Menjich_ um ein Ber- 
ftandnis gerungen hat.“ Behandelt werden Schleiermacher 
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(und Fr. Alt fowie Fr. U. Wolf als feine Vorgänger), Boedh, 

Wilhelm v. Humboldt. 

*Zilsel, Edgar: Die Entstehung des Geniebegriffes. Ein Beitr. 
zur Ideengeschichte d. Antike u. d. Frühkapitalismus. 
Tübingen: Mohr 1926. (VIII, 346 8.) 8° 12.—; Xi. 15 

Beitrag zur Analyfe des „Jahlich-genialen” und zur 

Soziologie des „berühmten“ Menjchen, auf hiftorische Bei- 

ipiele geitüigt. Der Verf. führt zulet das ganze Geniephänomen 

auf „Ruhmmverleiher” zurüd, und ift überhaupt zu fehr der 

Anficht, anerfannte Genialität jei mehr oder weniger Ergebnis 

profeffioneller Mache. Er verwechfelt dabei fachliche Genialität 

mit fozialer Bublizität. 

Soziologie. — Eleutheropulos, A.: Einzelmensch u. Gesell- 
schaft. In: Kölner Vschr. f. Soziol. 1926, H. 3. S. 213-224. 

Pribram, Karl: Zur Klassifizierung der soziologischen 
Theorien. Ebda. S. 205-212. 

Rumpf, Max: Passiver Widerstand. Ebda. S. 253-258, 

*Scheler, Max: Die Wissensformen u. die Gesellschaft. 
Probleme einer Soziologie des Wissens, Erkenntnis u. Arbeit, 
Universität u. Volkshochschule. Leipzig: Der Neue-Geist- 
Verlag 1926. (III, 568 S.) 8° 

Das Buch verfnüpft erfenntnistheoretiihe Sachbetrachtung 
mit einer Unterfuchung der fozialen Entwidlung der oberiten 
menschlichen Wiffenstypen. Dabei wird die technifche Einftellung 
auf Beherrfchung mit der Liebend-fontemplativen auf Theorie 
konfrontiert, d. h. die pofitiviftifche mit der metaphhHfifch fonfret- 
idealen, die Scheler vertritt. Scheler verweilt auf frühere Ar- 
beiten („Die Formen des Wilfens und die Bildung“, „Das Drei- 
ftadiengefeß der Augufte Comte“, „Soziologie, Weltanjchau- 
ungsfeßung und Weltanfchauungslehre” u. a.). Der dritte Auf- 
fat ift eine fpezielle Anwendung der Theorien der eriten beiden. 

Inhaltlich it wichtig: Das europätidhe Gefamtproblem. Die 

Überwindung der bürgerlich-Fapitaliftiichen, der proletarijch- 

materialiftifchen, der firchlich-neuromantiihen Metaphhfit. 

Univerjitäat und Volfshochichule im Volf3- und Kulturganzen. 

Wiese,L. v.: Das Paar. In: Kölner Vschr. f. Soziologie. H. 3. 
S. 240-252. 

Verschiedenes. — Klages, Ludwig: Schopenhauer in seiner 

Handschrift. In: Zs. f. Menschenkunde. 1926, H. 5. 

*Rietor, Clornelius] Rludolf]: Der Humor u. feine Begrün- 

dung. Ein Vortr. Bremen: Xeumer 1925. (22 ©.) 8° 75 


ee oO: 

*Shriftianfen, Hans: Über Mann u. Weib. T. 1. Grundjäß- 
fihes. T. 2. Chriftianfen gegen Keyierling. Wiesbaden! 
Staadt [1926]. (48 ©.) gr. 8° 2; 
Volemit gegen Kevferlings befanntes Ehebudh. 


Piychologie 


- Dr. Theo Herrle 


Allgemeine und differentielle Piychologie 
Bühler, Karl: Zur Psychologie der Persönlichkeit. In: Pädag. 
Jb. 1925. Wien. S. 10-22. 
Haeberlin, Carl: Zur Psychologie des Rauschverlangens. 
In: Zs. f. Menschenkunde. Jg. 1, 5, Jan. S. 17-27. 
*Hemnik, Mlathilde] v.: Der Seele Uriprung u. Wefen. T. 2, 
Baling vor Münden: „Die Heimkehr“ N ER gr; 8° 
.—; Hlm. 
„Sn der Edda allein, fonft nirgends in aller Schriftmeisheit 
vergangener Sahrtaufende, finden wir Erfenntnifje, die nicht 
im Widerfpruch ftehen mit dem Tatfächlichen. Niemals märe 
uns alle unfere Erfenntnis vergönnt gemwejen, wenn mir ung 
an die Worte der Edda Hammernd nur bemüht hätten, fie zu 
deuten.“ 
Klages, Ludwig: Über den Quell der unmittelbaren Nei- 
. gungsgefühle. In: Zs. f. Menschenkunde. Jg. 1, 5, Jan. 
S. 41-45. 


Messer, August: Eine neue Epoche der Geschlechterpsycho- 
logie? In: Philosophie u. Leben. Jg. 2, 1, Jan. S. 20-24, — 
Hinweis auf die Arbeiten von Matthias u. Mathilde Vaerting. 

*Lipps, Theodor: Vom Fühlen, Wollen u. Denken. Versuche 
e. Theorie d. Willens. 3,, mit d. 2. übereinstimmende Aufl. 
Leipzig: Barth 1926. (VII, 275 S.) gr. 8° = Schriften der 
Gesellschaft für psychologische Forschung. H. 13/14. 12,— 

DO. Klemm fagt in der VBorrede zu der unveränderten dritten 

Auflage: „Wer nach diefem Buche greift, der fucht nicht ein 

Lehrbuch, das ihn über den Stand des Willens unterrichtet; 

er jucht eines jener geitigen Beugniffe, die troß ihrer Einbettung 

in den gefchichtlichen Verlauf des pfychologiihen Nachdenkens 
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doch in das Unvergängliche hineinragen, weil in ihnen jich eine 
Persönlichkeit zu allgemeinem Menjchentum bindurchringt. 


Piychologie der Sinnesorgane Be 
Fischel, Hermann: Transformationserscheinungen bei Ge- 
wichtshebungen. In: Zs. f. Psychologie. Abt. 1, Bd 98,5 u.6, 
Jan. S. 342-365. 3 
Hazelhoff, E. F., u. Heleen Wiersma: Die Wahrnehmungs- 
zeit. Ebda. 8. 366-377. — Wahrnehmungszeit und Neaftionge 
zeit. Wahrnehmungszeit für Gehoürreize. 
Mitsumoto, Tenzo: Narkoseversuche am Geruchsorgan. In: 
Zs. f. Psychologie. Abt. 2, Bd 57, 3. 8. 166-173. 
Ders.: Olfaktometrische Untersuchungen. Ebda. S. 144-165, 
Poschoga, N.: Der einseitige Astigmatismus u. sein Einflu ß 
auf das binokulare Sehen. Ebda. S. 127-143. I 


Charafterologie 


Friedenthal, Hans: Physiognomische Typen u. Psycholog 
In: Zs. f. Menschenkunde. Jg. 1, 5, Jan. S. 142-156. — Der 
nach einem Portrag in der „Arbeitsgemeinichaft f. prakt, 
Rinchologie” vom 27. 11. 1925 gefchriebene Aufjag, will ein 
Beitrag zu einer Grundlegung phhfiognomifcher Forfchung 
fein. 42 Abb. belegen die Anfichten. % 

Utitz, Emil: Charakterologie. In: Die Neue Rs. Jg. 37,1, 
Jan. S. 85-97. - ae 


oe, 


Kossag, Arthur: Die Berufskunde des Turn- u. Sportlehrers 
als Grundlage der eignungspsychologischen Begutachtung. 
In: Psychologie u. Medizin. Bd 1, 2, Jan. S. 164-177. 


Pädagosit 

Bibliothefar Dr. Arthur Luther 
Gefhichte der Pädagogik und des Unterrichtswejens — 
Däbrik, Hermann: Zucht u. Sitte. Ein Kapitel aus der Schul 
gefchichte. In: Pädag. Studien. Jg. 46, 8. ©. 297-309. — 
Haus- und Tifchzuchten des 15.-17. Sahrh. Ei 
*Handbuch für Mittelfchulen. Eine Erf. d. Beftimmungen übe 
d. Mittelichulen in Preußen vom 1. Juni 1925. Hrsg. von 
Friedrich Kirhert. Langenfalza: Belt 1926. (315 ©.) gr. 
8.—; &m. 10. 
Kommentar zu den Beltimmungen und eingehende Er 
läuterungen der Lehrpläne der einzelnen Fächer. 


Pädag. Vereinswejen. PBreifeitimmen, Mitgliederliften ujm. 
*Naapfe, (Karl), (Heinrich) Dldewage u. Harms: Yandd 
f. die Zehrer der evangeliihen Volfsihulen des Landt li 
Dldenburg. Zigeft. nach d. Stande vom 1. Juni 1925. Riten 
gen: Wiechmann 1925. (95, 8 ©.) gr. 8° 
PVerjonalverzeichniffe, Altersliften, Behörden ujw. 


*&cce der Landesfchule Vforta. [Ia. 55.] 1925. Naumburg 

Sieling 1925 (; Porta: Landesfchule). (27 ©.) 8° — 
Enthält 22 Nachrufe. Befonders ausführlich behandel 
werden General Erich) v. Giindell (1854-1924) und der Hat 
burger Gymnafialdireftor Sohannes Seferitein (1857-19 ) 
*Dur Feier des dreihundertfünfzigjährigen Bejtehens E 
Domgymnafiums zu Merjeburg 1925. (Vorwort: Klail 

» Billing.) Merfeburg: Selbitverlag 1925. (V, 134 ©., 14 
u. 1 Tab.) 8° 2,9 
Billing, Karl: Der Übergang der Merfeburger Stiftsihul 
in das preuß. Schulfgftem 1815-1830. Dreizner, Guftat 
Merjeburger Schulordnung von 1668. Wedding, beorg: Di 
Familiennamen der Merfeburger Domfchüler 1711-1925. Lehre 
und Schülerverzeichniffe, im Kriege gefallene Lehrer uf. I 
*S$edenffchrift über da3 Lehrerfeminar zu Weißenfels. <1 9 
bi3 1925), gelegentlich d. Schlußfeier am 3. u. 4. Dft. 192 
d. ehemal. Yöalingen d. Anstalt gewidmet u. hrög. von Paı 
Thieme. [2 Aufl.) Weißenfels: Lehmftedt 1925. (94 ©. m 
Abb.) gr. 8° 2.- 
Bur Gejchichte des Seminars (Anftalt3gebaude, Sr 
Schülerverzeichniffe, Bilder aus dem Anftaltsleben, Charat t' 
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n einzelner Direktoren u. 


figzen. 

‚lafer, Elly: Aufzeichnungen 
 Waldorfichule, a Se 
9.19, 6, Ian. ©. 
evangeliiche a nentetun in IN OENLLURE, SB 
bei Potsdam. Leer: Philipp 1926. (16 ©. mit Abb., 1 BI.) 
Fi Kleine Bücherei f. die dt. Auslandichuten. 9. RR) 


Lehrer). Erinnerungen und 


zu_ meinem Bejuch in der 
Die Schulreform (Bern). 


ec 


hte. — Frank, Ferdinand: Johann Gottlieb Fichte als 
dagog der Tat. In: Pädag. Jb. (Wien). Bd 44. S. 35-43. 
arkhurst. — Hemme: Meine erite Befanntichaft mit dem 
Ya Laboratory Plan“. Sn: Pädag. Warte. Ja. 33, 3, 
1. Febr. ©. 136-139. — „Wenn wir uns entjcheiden folfen 
tichen dem ‚weniger Wilfen‘ und der ‚größeren geiltigen 
Ibjtändigfeit‘, jo fan uns die Wahl nicht fchwer fallen. 
cn Barkhurit und ihr Dalton-PBlan werden aber in diejer 
i ziehung auch für Die deutichen Schulen aller Art in Zufimft 
gemwichtiges Wort mitzufprechen haben.“ 
ozzi. — Witaf, zaaun: Eine, Bilgerfahrt zu Beitalozzt. 
a. Die Duelle. Kg. 76, 1, San. ©. 148-155. — Schilderung 
'i Beitalozzi-Stätten. 


Allgemeine PBädagogif 
Kutzner, Oskar: Der Sinn der Erziehung. Vorgedanken zu 
® Philosophie d. Erziehung. Langensalza: at 1925. 
S.) 8° = Philosoph. u. pädag. Abh. H.3 = Fr. rg S 
dagogisches Magazin. H. 1056. 1.3 
ca wie die phuyfiiche Eriftenz des Menfchen nur erhalten 
ee fann durch die Herrichaft über die außere Natur, fo 
an jeine metaphhjiiche Eriitenz, durch die er überhaupt erit 
m Menich ift, nur gefichert werden durch immer erneuerte 
‚Biederheritellung de3 verlorengegangenen Gleichgewichts, das 
mit jedem Schritt, der in der VBeherrichung der außern Natur 
ärts getan wird, verjchiebt.” 
Be: en: Die BE Bielfrage. Sn: Bharus. 
1 ey ©. 81-91. — Die chriftliche Pädagogik über- 
| etet Ar En Fee RBädagoaik. Alle rein menschlichen 
eale bleiben notwendigerweile unvollfommen. Exit die 
rn vollendet das Bollflommenbheitsjfehnen des 
en 
imlitz, Dtto: Brobleme u. Zufunftsaufgaben der Jugend- 
e. Rn: Diterr. Be |, Unterr., Pas: u. Kunft 
8 ©.) 8° = Abb. en . Gebiete d “ Flomolante, 


htnte u. Väadagogif. 
h ilenschaftliche Bedeutung be Sugendfunde. Bisherige 
| 


na 


rgebnijje. Aufgaben der fünftigen jugendfundlichen For- 
ung. Blanmäßige Geitaltung der Forfchung. Jugendpiy- 
: logie und Weltanihauung. 


| hrer durch die Be hiiteratir. Hrög. von der Jugend- 
| Ihriften-Prüfungsitelle des Kathol. Yehrerbundes für Dfter- 
‚reich. Mit Öeleitwort von nad Battiita. Herbit 1925. 
Bien: Herder 1925. (80 ©.) 8 

ie Auswahl vertritt den Grundfaß, „daß. jede gute 
gendichrift vom religiöien, fittlihen und fünftlerifchen Stand- 
ide aus einwandfrei fein muß und daß fie momöglich auch 


Ber au enthalten hat, die für das gegenwärtige und 
= , Ernit: Chriftentum und Erziehung. Zum Bildungsideal 
Y 


ftige Leben der Jugendlichen von Bedeutung find“. 

Ehriftentums. Göttingen: Vandenhoef & Ruprecht 1926. 
8° — Keligionspädag. Bibliothef. Nr 9. 

Der Grundgedanke diejer Schrift ift, daß der Schulfampf 
igentic und le&tlich um das chriftliche AR geführt 
‚id, Aus diefem Grund follten gerade die polemijchen Aus- 
erjeßungen unjerer Tage durch die ruhige Befinnung 
uf iejes Jdeal an ‚jeine reichen Bildungswerte vertieft und 


| erlicht werden.‘ 
Be Kinder klagen uns an! Kinderbriefe über d. Prügel- 
afe. (Für den Inhalt verantwortlich: Alois Jalkotzy.) 
\ Wien: „Jungbrunnen‘“ 1925. (47 S.) 8°  1.—; Hlm. 1.50 
i Die Schriftleitung der fozialift. Zeitichrift „Die Unzufriedene‘ 
nat i im Mai 1925 eine Preisfrage an ihre findlichen Xejer ge- 
tellt: Seid ihr jchon je geprügelt worden? Von mem? Findet 
Dr Biele Strafe richtig? Wie meint ihr, foll man euch beitrafen, 
ihr das Seprügeltwerden ablehnt? Es liefen 200 Ant- 
‚vorten von 7-14jährigen Kindern ein, von denen 184 die erite 
Bi "ercragen Selbitverjtändlich fprechen fich alle gegen die 
gel 


afe aus. 
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Oestreich, Paul: Erziehung zum Republikaner? In: Die 
neue Erziehung. Jg. 8, 1, Jan. S. 1-5, 

*Ormhaug, Torgils: Du und dein Kind, Gemeinverst. Be- 
trachtungen über moderne Ernährung u. Erziehung d. Kin- 
des, Mit e. Vorw. von Adalbert Czerny. Leipzig: Kabitzsch 

1926. (V, 93 S.) 8° = Ärztliche Beratung zur Ergänzung d. 
Sprechstunde. Nr 19. 2.70; Hlmw. 3.90 
Enthält neben hyatenifchen und medizinischen Erörterungen 

und Natjchlägen am Schluß zwei Kapitel: „Die Erziehung im 

ea und „Die Erziehung im Kleinfind- und Schul- 

alter‘, 

Die Schulreform. (Bern.) Jg. 19, 6, Jan. — Enthält eine 
Reihe von Aufläßen zur Abitinenzfrage. Dettli, Mar: Die 
Muiterzwillinge. NRandbemerfungen zu dem in Arbeit jtehen- 
den volfsgejundheitl. Nechenbuch. Züricher, U. W.: Die 
langweiligen Abftinenten. König, Karl; Der Rechenunter- 
richt im Kampf gegen den Alkohol. 

Stern, Erich: Die „Geschlossene Gruppe“ in der Erziehung, 
Ein Beitr. zur POO EGLORISDNER Pädagogik. In: Verstehen u. 
Bilden. Jg. 1, 2, Febr. S. 70- 73. 

Teuber, Hildegard: Die feelifche Entwidlung d. gungmäddens 
u. deffen Beeinfluffung durch Die heutige Beit. In: Wichr. für 
fathol. Xehrerinnen. Sg. 39, 5, 30. Jan. ©. 45-48. 


Schulmefen und allgemeine Methodik 


*Hartnade, ®.: Organische Schulgeitaltung. Gedanken über 
Schulorganifation im Lichte der neueren Begabtenforfchung. 
2., verm. Aufl. Radebeul-Dresden: Kupfy & Diege 1926. 
(69 ©.) 8° 

„Bahn frei für die Tüchtigen durch organtiche Schulgeital- 
tung a wirtichaftliche Hilfe für die Schwachen!” 

HhHlla, : Sür u. mwider Die Begabungsprüfung. Sn; 
Dtafekife Sg. 21, 21, 1. Febr. ©. 706-712. 

*Nalf, Otto: Zbeozie Praris der Sugendbühne, Diterwied: 
Bicfeldt 1926. (86 ©.) 8° = Die Jugendbühne. 9. 2/3. 

Gute ausführliche Bibliographie am Schluß. 

+2ay,W. U: Zuverläflige Feititellung von Lehrverfahren durch 
umfichtige, ftatiftifche u. experimentelle Beobachtungen. 
Wien: Dt. Panel. Sugend u. Volk 1926. (48 ©.) = Bücherei 
der Quelle. 9. 13. 

1. Deutjche oder Tateinifche Schrift? (Gegen die Antiqua). 

2. Diktieren oder Abfchreiben? (Unzulänglichkeit des Diftats als 

Übungsmittel). 3. Den geometr, Lehrjat nicht geben, fondern 

finden lajjen. 4. Bejtimmung der Schülervoritellungstypen 

und einiges zur Tagespädagogif. (Bedeutung der erperiment. 

Piychologie für die Methodik). 5. Schihau. (Ohne Selbitbeob- 

achtung feine Fremdenbeobachtung.) 

*Lobsien, Marx: Schülerlandurlaub u. geistige SPENDE auf 
Grund von Versuchen. Langensalza: Beyer 1925. (31 S.) 8° 
— Fr. Mann’s Pädag. Magazin. H. 1050. —,70 

Die Erperimente an den von Urlaub zurüdgefehrten Schü- 
lern etgaben größere Gedächtnisfriiche neben gleichgebliebener 

Gedächtnistreue, Beichleunigung der BVoritellungs-Bemwegung 

durch die veränderte wirtichaftliche Xage, gehobene Dentktätig- 

feit, geringere Ermüdbarfeit. 

*Nitzsche, Max: Die Schulfahrt — eine Lebensschule. Hel- 
lerau in Hamburg. Mit 8Bildern. Leipzig: a. 
(80 S.) 8° = Entschiedene Schulreform. H. 49, 1.80 

Anfprechende Schilderung einer „Klafjenfahrt” von Hellerau 
nach Hamburg. Dazmiichen zahlreiche Aufzeichnungen von den 

Kindern jelbit. 


Schulz, Otto: Staat u. Kirche in ihrem Verhältnis zur | Er- 
ziehung. Sn: erg Dt. Ft Sg. 55, 4, 28. San. 
©. 61-65; 5, 4. Sehr. ©. 77-7 

Stettner, ©.: Schulpolitiiche Orinbkngen Sn: Wiürttem- 
berg. Lehrerzta. Sg. 86, 4, 28. San. ©. 33-37. — Rice u. 
Staatsjchule; Semeinde umd Staatsfchule; Familie u. Staat3- 
fchule; Selbitverwaltung u. Staatsichule. 

*Tews, J.: Zum dt. Schulkampf. Die dt. Reichschulgesetz- 
entwürfe in ihrem Verhältnis zu Staat, Kirche u. Erziehung. 
Frankfurt a. M.: Neuer Frankf. Verlag 1926. (92 S.) 8° 
- Gegen die ‚taatsvergefienen Bartei- u. Befenntniseiferer”, 


Die 


Lehrmittel. — Golias, Eduard: Film u. Schule. In: Pädag. Jb. 
(Wien). Bd 44. S. 50-69. 

*Kreiselmeier, L.: Schulkinematographie. Der Film in 
Schule, Jugendpflege, Verein u. Heim. Mit 42 Abb. Berlin: 
Union 11923). (80 8.) 8° 3.50; Hlw. 4.50 
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Behandelt in fnapper Kürze Begriff, Bereich und Aufgabe 
der Schulfinematographie, um dann die technijchen ragen aus- 
führlih und in ftetem Hinblid auf die Praris zu erörtern. 
Arbeitsschule. — Fifcher, Aoys: Die Stellung des Arbeits- 
gedanfens in der dt. Schulreformbewegung. Sn: Die 
Arbeitsfchule. Sg. 40, 1, Jan. ©. 1-12. 

Keis, Klara: Von der Klaffen-Arbeitsgemeinichaft zur Schul- 
Arbeitsgemeinfchaft. In: Die Quelle. Ig. 76,1, Jan. ©. 39-43. 

Schloen, 9: Der Begriff der Arbeitsichule. In: Pädag. 
Rundichau..Sa. 2, 4, 1. San. ©. 186-192. 

*Schloen, Hinrich: Entwidlung u. Aufbau der Arbeitsichule. 
Berlin: Union [1926]. (VIII, 320 ©.) gr. 8° 6.—; Hlm. 7.80 

Sefchichte des Arbeitsfchulgedanfens und feiner Vermirk- 
fichungen von Comenius bis auf M. Monteffori. In gejonderten 
Apfchnitten werden behandelt: Tatpädagogif, Entwidlungs- 
pädagogif, Gemeinfchaftspädagogif, Selbfterziehung. 
Volksschule, Grundsehule. — Gärtner, Baul: Loje Blätter 

aus vier Jahren Grundichularbeit. (Zugleich ein Ber. einer 
ee Sn: Allg. Di. Lehrerztg. Ig. 55, 5, 4. Tebr. 


KRaeftner, Baul: Bom Sinn u. Geift unjerer Bolföfchulen. In: 
Die Volksichule. Sg. 21, 20, 15. San. ©. 663-673. 

Kroh,D.: Zur Biychologie des Grundfchulfindes. In: Württem- 
berg. Schulwarte. Se. 2, 1. ©. 1-24. 

*Schüßler, Heinrich: Intelligenzprüfungen in der Boltsichule. 
Methode u. Auswertung, gezeigt an d. Auslefe d. Begabten 
f. d. Übungsklaffe II in Frankfurt a. M. FTranffurt a. M.: 
Diefterweg 1926. (29 ©.) gr. 8° = Pädag. Zeitfr. 9. 3. 1.35 

Die Sntelligenzprüfungen find nicht „das“ Verfahren, jon- 
dern „ein“ Verfahren neben vielen anderen. Stüsen fie nicht 
die piychologiiche Beobachtung, Stellen fie fich vielmehr dazu in 
vollen Gegenfat, fo erhält vorläufig noch das pädagogiiche Urteil 
den Bortritt. 

Tragmüller, Sofeph: Erziehender Anfchauungsunterricht in 
der zweiten Klafje. In: Vharus. Sg. 17, 2, Tebr. ©. 107-134. 

Höhere Schule, Aufbauschule. — Sraufe, Felie: Zur Schüler- 
auglefe für den Übergang zur höheren Schule. In: Wilfenc). 
Beil. d. Leipz. Lehrerztg. 36, San. ©. 277-284. 

Schulz: Brobleme der Aufbaufchule. In: Pädag. Ri. Ig. 2, 5, 
1. Febr. ©. 243-255. 

Winkler, Herbert: Zur praftiihen Durchführung piycholog. 
Begabungsprüfungen beim Übergang in die höhere ule. 
Sn: Leipz. Lehrerztg. Sg. 33, 3, 27. Jan. ©. 42-43. 

Lehrer u. Lehrerbildung. — Deuchler, ©.: Zur Hochichulaus- 
bildung der Berufslehrer. In: Kölner Bl. für Berufser- 
ziehung. Sg. 2, 1, San. ©. 369-377. 

*Der neue Lehrer. Die notwendige Lehrerbildung. Beitr. zur 
entschiedenen Schulreform. Hrsg. von Paul Oestreich u. 
Otto Tacke. Osterwieck: Zickfeldt 1926. (XV, 266 8.) 8° 

5.75; Zw. 7.25 

Dem Deutichtum der Zukunft gewidmet. Die Toten follen 
ihre Toten begraben! Wa3 faugen diefe Bampyre an unjerem 
warmen Blut? 24 Auffäge von PB. Honigsheim (Kulturkrife, 

Sejellichaftsfrife und Lehrerichaft), PB. DOftreich (Der Erzieher 

zur Totalität), W. Ganzenmüller (Produftionsfchule u. Lehrer- 

auswahl), D. Tade (Der Schulmeifter als El 

Sufanne Engelmann (Der fünftige Lehrer des Deutichen), 

Aloys Fifher (Der Lehrer al3 pädagogischer Berufstyp) u. a. 

Rathbmann, Mfred: Pädagogik als Lehrfach an dt. Hochichulen. 
Sn: Bädag. Rf. Io. 2, 5, 1. Tebr. ©. 256-261. 

Schlemmer, 9.: Bädagogifche Akademie u. Sugendbemwegung. 
Sn: Preuß. Lehrerztg. 13, 30. Jan. S.1-2.— Die Afad. muß 
eine Stätte wirkflihen Sugendlebeng in doppeltem Sinne fein: 
daß die Studierenden felbit fich ihrer Jugend bewußt werden 
und als junge Menfchen einen ihrer Jugend gemäßen Stil 
ausbilden, und daß die noch jüngere Jugend in der Afademie 
eine Stätte der Führung und Beratung findet. 

Schönemann, Julius: Quellen der Berufsfreudigkeit im 
‚Unterricht u. ihre Hemmungen. Ein Versuch in praktischer 
Psychologie u. eine Lehrplanfrage. In: Mschr. f. höhere 
Schulen. Jg. 25, 1/2, Jan.-Febr. S. 14-31. — „Bei der un- 
endlichen Fülle des zudrängenden Bildungsitoffes it Be- 
ichränfung auf das Notwendigite überall Pflicht, entichtedene 


Abwehr alles noch fo fhönen und Iodenden Beimerfes, daS: 


Eitelkeit und flüchtiger Zeitgefhmad empfehlen.“ 
Taube, Helene: Die dt. Frau ald Staatbürgerin u. die Volfs- 
ichullehrerin. In: Pädag. Studien. Sg. 46, 8. ©. 289-297. 
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‘Zur Rritif der Kunfterziehung. Ergebnis und Ausblid. 


Einzelne Unterrichtsfächer 3 
Deutsch, — ®uder, Erich: Die Fähigkeit von Kindern zum 
Erleben von Dichtungen u. zur erlebengmäßigen Daritellum 
Sn: Neue Bahnen. Sa. 37, 2, Tebr. ©. 56-64. SE 
Geographie. — Karl, G.: Einstündiger Erdkundeunterrich 
in den Oberklassen. In: Geograph. Anz. Jg. 27, 1/2. 5. 20-2 
Wagner, Julius: Bemerkungen zum Frankfurter Rahm 
lehrplan für Erdkunde. In: Geograph. Anz. Jg. 27, 1 
Ss. 27-34. 3 
Geschichte. — Andräß, Erich: Der Gefchichtsunterricht inf 
Bolksfchule auf entwiclungspfgchologifcher Grundlage. Sr 
Die dt. Schule. Sg. 30, 1, San. ©. 22-32. 4 
Schhrammer, Wilhelm: Frageftellungen des heutigen &e 
fchicht3unterrichts. In: Die dt. Schule. Ig.30,1, Jar. ©. 16- 
Kunstunterricht, Zeichnen. — Kunzfeld, Ernst: Zur Ne 
gestaltung des Zeichenunterrichts an der Mittel- u. Obe 
schule. In: Pädag. Jb. (Wien). Bd 44. S. 90-116. j 
*Praehauser, Ludwig: Kunst u. unerfüllte Pädagogik 
Sieben Kapitel über Kunsterziehung u. pädag. Reforme 
Wien: Österr. Bundesverlag f. Unterr., Wiss. u. Kunst 19% 
(VIII, 330 8.) 8° 3 
Berichtender Teil: Lichtwarf u. die Hamburger Lehrerichaf 
Verhandlungen über Kunfterziehung. Förderungsmittel De 
Runfterziehung (Pflege des Schauenz, Zeichenunterricht, Unte 
fuchungen über äjthet. Neaftion ufw.). Zufammenhang de 
Kunfterziehung mit den pädag. Reformen der letten Jahı 
zehnte. — Betrachtender Teil: Fundamente der Kuniterziehun 


*Nothe, Richard: Die menschliche Figur im Zeichenunterrid 
Mit 250 Abb. Wien: Dt. Verlag f. Jugend u. Volk 19% 
(172 ©.) 8° = Bücherei der „Duelle“. 9. 7. . 

*— Beichnen u. Handarbeit im eriten Schuljahr. Wien 
Dt. Berlag f. Sugend u. Volt 1926. (134 ©.) 8° = Bücher 
der „Duelle“. 9. 20. 3 

Latein. — *Fraenkel, Eduard: Die Stelle des Römertums) 
der humanistischen Bildung. Vortr. Berlin: Weidmann 1 
(45 S.) 8° 

Schwierigkeit, die Jugend für das Römertum zu gewin 

Die lateinifche Stiliftik ift tot, die fprachwilienichaftliche 

handlung des Lateinifchen in der Schule fann fie nicht erjeße 

Sn jeder Lateinschule foll Hiftorifche Luft wehen. Der Stadt 

begriff und die disciplina al3 die Wejenszüge de3 Römertum 

Mathematik, Astronomie. — *Heywang, Ernst: Die Rau 
lehre in der weniggegliederten Landschule. Langensal; 
Beyer 1925. (108 S. mit Fig.) 8° = Fr. Mann’s Pädag 
Magazin. H. 1043. 

Plaßmann, J.: Bemerkungen zum astronomischen Unter 
richt an der höheren Schule. In: Unterrichtsbll. f. Mathe 
matik u. Naturwissenschaften. Jg. 32, 1. 8. 1-8. 

Sanden, H. v.: Praktische Mathematik im Schulunterrich 
In: Unterrichtsbll. f. Mathematik u. Naturwissenschafte 
Jg. 32, 1. S. 8-13. R. 

Naturwissenschaften. — Brohmer, Paul: Wirtschaftlich g 
richteter Naturkunde-Unterricht. In: Verstehen u. Bilde 
Jg. 1, 2, Febr. S. 91-97, q 

Haafe, E.: Die Verknüpfung der dynamifchen Öeologie u.d 
Formationsfunde im Unterricht. In: Päadag. Warte. Ig. 
1, 1. Sebr. ©. 114-118, 3 

Hoffmann, Bruno: Der geologische Schulausflug. In: Pädae 
Warte. Sg. 33, 3, 1. Febr. ©. 118-123. 

*Müller, Friedrich C. G.: Technik des physikalischen Unte 
richts nebst Einführung in die Chemie. 2., verb. u. ven 
Aufl. mit 247 Abb. Berlin: Salle 1926. (XIV, 407 8.) gr. 

Täubler, Dlga: Vom Wefen eines naturgemäßen Natü 
geichichtsunterricht3. Sn: Die Quelle. Jg. 76, 1, Jar. ©. 464 

*Wasserloos, Ewald: Die Vererbungslehre im Unterrick 
Mit 28 Textfig. u. 1 Taf. Berlin: Salle [1926]. (IV, 84 S.) 40 
Unterrichtsbll. f. Mathematik u. Naturwissenschafter 
Beihefte. H. 3. 

„Xbgefehen vom fachlichen Sntereffe, greift die Vererbung: 
lehre mit den ihr immanenten Werten hinaus ind ©ebie 
fittlihen Ertüchtigung der Yöglinge und intereffiert jeden Lehr 

Sie berührt ihn aber auch jubjeftiv, denn al3 Erzieher hat er 

in feinen Schülern mit Wefen zu tum, in denen die Kräfted 

Vererbung wirffam find.” ; h 

*Wimmer, Franz Paul: Die Mikroprojektion im Unterricl 
Mit 117 Abb. Leipzig: Seemann 1926. (XI, 116 S.) gr 

| Xw. 5. 
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für den Unterricht, Gründe des geringen Gebrauches, 
ficht auf die Gehleiftung der Schüler, Teilvergrößerung, 
terpräparate. Technisches. Bezugsquellen, Preisangaben ufw. 
iere Sprachen. — Bud, 9.: Von zeitgemäßen Sprachlehr- 
nethoden. In: Neues Land (München). Ig. 6, 2, 1. Febr. 
- 9-10. — BZurüdmweifung der von dem Herausgeber der 
‚Sprachlehrbriefe Mertner” erhobenen Angriffe gegen den 
Sprachunterricht in der höheren Schule. 
igion. — Melser, Hermann: Vom _arbeitsihulmäßigen 
Religionsunterricht. Jun: Die höhere Schule im Freiftaat 
Sachen. Pädag. Beil. Ja. 3, 2. ©. 5-7. — Auseinander- 
ebung mit den Büchern von Otto Eberhard. 
nen. — Szlista: Intereifenwedung u. Willensbildung im 
Furmunterrichte. In: Pharus. Ig. 17, 2, Febr. ©. 96-107. 


3 > 
“2 Bolksbildung 
may, Erwin: Von der Volkshochschule. In: Freie sozia- 
istische Jugend. Jg. 1, 1, Jan. S. 1-5. 
‚fstaetter, Walter: Die innere Einheit der dt. Bildungs- 
“rbeit. In: Mschr. f. höhere Schulen. Jg. 25, 1/2, Jan.-Febr. 
. 31-41. — „Das Volk im ganzen fei unjer Biel. Von ihm, 
feinen Gütern gehen mir aus, zu ihm, zu feinen unver- 
Aolichen Werten ıumd feiner Aufgabe führen wir hin.‘ 
Be en, Georg: Schloß Tinz. Eine proletarifche Bildungs- 
e. Sn: Arbeiteriugend. Jg. 18, 2, Tebr. ©. 52-54. — 
in Schloß Tinz bei Gera it jeit einiger Zeit eine Heimvolfs- 
ochichule eingerichtet, die gleichzeitig fünfzig Zöglinge für 
ine Friit von jeweils 5 Monaten aufnehmen fan. 
ehmann, Emil: Heimat u. Bildung. Grundlegung d. Be- 
tiffe u. Unterfuchung über Heimatarbeit u. Bildungspflege. 
teihenberg i. B.: Kraus 1925. (VII, 255 ©.) gr. 8° = Schr. 
„Dt. Verbandes f. Heimatforfchung u. Heimatbildung in d. 
Sichehhoflomaf. Republik”. 6.— 
opert, Hermann M.: Hamburg u. der Schundfampf. 
tes Buch: Schmub u. Schundliteratur. Hrsg. vom Aus- 
Hub beim Jugendamt Hamburg zum Kampf gegen Schund 
zn: in Wort u. Bild. Hamburg: Verlag d. dt. Dichter- 
edächtnis-Stiftung 1926. (110 ©.) 8° 
„&3 geht nicht um ‚Sittlichfeit3bewegung‘. Es geht aud) 
% m Ausbau des Strafrecht3. Und es geht am allerwenigiten 
‚Bevormundung der Kunjt oder auch nur des Geichmad3. 
undinduftrie, Mittel zu ihrer Befämpfung, „Was Hamburg 
‚, Lilten der Schundjerien ufw. Ein zweites Buch joll „Zilm- 
ijen“ behandeln. 


hal 


I nur um Hilfe für unfere Jugend.” Charafteriltif der 


Üsypten 
Privatdozent Dr. Hans Bonnet 


ackman, A. M.: Das Hunderttorige Theben hinter den 
'ylonen der Pharaonen. bers. von Günther Roeder. 
ipzig: Hinrichs 1926. (VII, 151 S., 85 Abb.) 8° 
Bopuläre Daritellung der Gejchichte Thebens und jeiner 
en, jowie de3 Lebens feiner Bewohner. 

Jeser,P. A. A.: Beschreibung derägyptischen Sammlung des 
‚liederländischen Reichsmuseums der Altertümer in Leiden. 
d: XII: Statuetten. Haag: Nijhoff 1925. (15 S., 12 Taf.) 20 
nnet, Hans: Die Symbolik der Reinigungen im ägyptischen 

lt. Mit 8 Abb. In: Angelos. Bd I, 1925. S. 103-121. 

‚eman,Adolf: Dieägyptischen Schülerhandschriften. Berlin: 


‚e Gruyter in Komm. (32 S.) 4° = Abh. d. Preuß. Akad. d. 
iss., Phil.-hist. Klasse. 1925, Nr 2. 3.50 
em über die Handichriften, ihren Inhalt, ihre Form 


‚ı ihren Bmwed. 
‚opfner, Theodor: Fontes historiae religionis Aegyptiacae, 
ars 5 auctorum aetatis Byzantinae mediae, addenda et 
orrigenda, conspectum auctorum omnium, indices nominum 
rerum continens. Bonn: Marcus & Weber 1925. (S. 711 
‚is 932.) 8° — Fontes historiae religionum. 2, 5. iH- 
ıınker, Herman: Ermenne. Bericht über die Grabungen der 
‚kad. d. Wiss. in Wien auf den Friedhöfen von Ermenne 
Nubien) im Winter 1911/12. Wien—Leipzig: Hölder, 
chler, Tempsky 1925. (175 S., 16 Taf.) 4°= Akad. d. Wiss. 
ı Wien. Phil.-hist. Klasse. Denkschriften Bd 67, 1. Abh. 
‚Die Friedhöfe gehören der nubischen C-Oruppe, dem ägyp- 
ven Neuen eich, der meroitifchen und hriftlihen Epoche an. 
e Grabiteine. } 
‚ees, Hermann: Totenglauben u. Jenseitsvorstellungen der 
‚lten Ägypter. Grundlagen u. Entwickelung bis zum Ende 
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des Mittleren Reiches. Leipzig: Hinrichs 1926. (VIII, 
459 S., 5 Abb.) 8° 16.50 
Auf Grund eingehender Kenntnis und forgfältiger Ana- 


pfierung der ägpptifchen Texte, die vielfach in getreuen Ülber- 

feßungen unmittelbar zu Wort fommen, werden die Grund- 

lagen der ägvpptiichen Senjeitsvoritellungen, forwie Richtung und 

Triebfräfte der Entwidlung in dem angegebenen Zeitraum 

aufgewiefen. 

*Lange, H. O.: Das Weisheitsbuch des Amenemope aus dem 
Papyrus 10474 des British Museum. Kopenhagen 1925. 
(141 8.) = Det Kgl. Danske Videnskabernes Selskab. Hist. 
Fil. Meddelelser XI. 2, — Hieroglyphifhe Umjchrift und 
Überfetung de3 Tertes mit furzen Erläuterungen. 

*Meyer, Eduard: Die ältere Chronologie Babyloniens, Assy- 
riens u. Ägyptens. Nachtrag zum ersten Band der Geschichte 
des Altertums. Stuttgart: Cotta 1925. (VIII, 70 8.) 8° 

Auseinanderfegung mit der Chronologie Borchardts und 
deren Ablehnung. 

*Meyer, Ernst: Untersuchungen zur Chronologie der ersten 
Ptolemäer auf Grund der Papyri. Leipzig: Teubner 1925. 
(VIII, 90 S.) = 2. Beih. zum Arch. f. Papyrusforsch. u. 
verwandte Gebiete. _ 6.— 

*Roeder, Günther: Agyptisch. Prakt. Einführung in die 
Hieroglyphen u. die ägyptische Sprache mit Lesestücken 
u. Wörterbuch. 2,, verb. u. verm. Aufl. München: Beck 1926. 
(XVI, 164 8.) 8°= Clavis linguarum semiticarum. 6. Liv. 9.— 

*Spiegelberg, Wilhelm: Beitr. zur Erklärung des neuen drei- 
sprachigen Priesterdekretes zu Ehren des Ptolemaios Philo- 
pator. (30 8.) = Sitzber. d. Bayr. Akad. d. Wiss., Phil.-hist. 
Klasse 1925. Abh. 4. — Sommentierte Überjegung des 
demotischen Teiles. 

*Steindorff, Georg: Die Blütezeit des Pharaonenreiches. 
2. Aufl. Bielefeld: Velhagen & Klasing 1926. (221 S., 
193 Abb., 8 Taf.) 4° 
Starf erweiterte und vielfach verbeiierte Umarbeitung der 

eriten Auflage. 

*Steindorff, Ulrich: Märchen u. Geschichten der alten Agyp- 
ter. Berlin: Propyläenverlag [1925]. (171 S.) kl. 8° = Das 
kleine Propyläen-Buch. Lim. 2.50 
Überfegung befannterer literarifcher Texte, die das Original 

in freierer Geftaltung als literarifches Kunftiwerf zu fajjen juchen. 

*Wörterbuch der ägyptischen Sprache. Im Auftrage der dt. 
Akademien hrsg. von Adolf Erman u. Hermann Grapow. 
Lfg 1. Leipzig: Hinrichs 1925. (IV, 240, 16 S.) 4° 17,50 

*Wreszinski, W.: Atlas zur altägyptischen Kulturgeschichte. 
T. II. Lig 5-7. Leipzig: Hinrichs 1925. (10, 10, 12 Taf.) 
30: 43,5 cm 


Weitaften 
Oberbibliothefar Prof. Dr. $. Weißbad 


*Enzyklopädie des Isläm. Hrsg. von M. Houtsma.LigC. 
Säm Mirzä—Sarökat Islam. [Nebst:] Anhang: M[oses] 
Gaster: Die Samaritanische Literatur. (Bd 4, S. 129-176; 
16 8.) Leipzig: Harrassowitz 1925. 4° 

Enthält an größeren Artifeln Sämäniden (B. 3. Büchner); 

Samaritaner (M. Gafter, dazu von demfelben in einem be- 

fonderen Anhang: Samaritanifche Literatur); Samarkand 

(9.9. Schaeder) ; San‘ä(R. Strotbmann); Sandjak (3. Dend); 

Saragojja (E, Levi-Provencal) ; Sarazenen ($. 9. Mordtmann). 

*(Rescher, Olskar]:) Orientalistische Miszellen. (Als Ms. 
gdr.). Konstantinopel: Rescher 1925. (IV, 235, 46 S.) gr. 8° 

Snbalt: [I. liberfegungen:] 1. Zwei Erzählungen aus Cod. 64 
der Habichtiana (Breslau), a) Eine neuarabiiche Barallele zu 

Hans Sachs: Der fahrend Schüler au dem PBaradeis; b) Ein 

Wunder der Herrin Maria; 2. Bahlensprüche in der arabifchen 

Literatur; 3. Das Kharidichitenfapitel aus el-Ajch'aris Magälät 

el-Silamijin [Cod. Aa Sofia 2363]; 4. Dichähiz über die Türken 

(nach der Ausgabe Vloten3 und dem Cairver Drud 1898); 

5. Abdelghanizade: Über die Befonderheiten der Wochentage; 

6. Die Daciden de3 Tahmän b. “Amr el-Kiläbt (ed. Wriaht); 

7. Ein Kapitel zur arabifchen Städte- und Länderfunde (Abjchn. 

X aus eth-Tha‘älibi’8 Latä’if el-ma'ärif); 8. Eine Magäme von 

Sceith Hafan el-Attär über die Franzojen; 9. Folkloriftiiches 

aus der Ahmedijie. [II. Originalterte:) 10. Der neuarabiiche 

Tert zu la; 11. Ein türfifches Gtreitgedicht [munäzara] 

zwilhen Schwert und Lanze; 12. Die Magämät des Jbn 

Mufallam (arab.). 
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*Es-Subki, Täg eddin: Mu‘id en-ni‘am wa mubid en-nigam. 
<Über d. moral. Pflichten d. verschiedenen islam. Bevölke- 
rungsklassen.> Mit Kürzungen aus d. Arab. übers. (Vorw.: 
Olskar] Rescher. Als Ms. gedr.) Konstantinopel: Rescher 
1925. XIV, 2162 8.)»grT.'8° 
Der interejlante Ten ift 1908 von Myhrman erftmalig 

veröffentlicht worden. Andere Gelehrte, befonders Betteriteen, 

baben wertvolle Werbefferungen gegeben. Zwei Stambuler 

Handfchriiten hat Reicher gelegentlich herangezogen. Anftatt 
„Bevdlterungsklaffen“ müßte es beifer „Berufe“ heißen. Denn 

um die Berufspflichten handelt es jich, wobei der arabiiche Ber- 
faffer mit dem Sultan beginnt und dann über die Hof- und 
höheren Staat3beamten die ganze Stufenleiter herabiteigt bis 
zum Nachtwächter, Feldhüter, Kloafenreiniger, Schufter, Arm= 
bruftihüßgen umd Straßenbettler. Bejonderd ausführlich ver- 
breitet er fich über die Gelehrten, von denen manches Er- 
heiternde berichtet wird. 

*Ben Jehuda, Elieser: Thesaurus totius Hebraitatis et 
veteris et recentioris. Vol. VI. Auch mit hebr. Titel: Millön 
halläsön häfibrit hajjesänäh wehahadäsäh. K.6. Gesamt- 
wörterbuch der alt- u. neuhebräischen Sprache. Dictionnaire 
complet de la langue hebraique ancienne et moderne. A 
complete dietionary of ancient and modern Hebrew. Berlin- 
Schöneberg: Langenscheidt. (9 Bl., 8. 2749-3221.) 4° 

Hldr. 31.— 
Der 6. Band diefes hebräifhen Wörterbuchs enthält den 
Unfang des M bis miftän. 


Klaffiihe Altertumswiffenichaft 
(einfchliehtl. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 
Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 


Ntachleben der Antike. Gejchichte der Toholygte 
Dehler, Mar: Sun u. & Haffische Philologie. Sn: Dt. 
Mladen. Ri. Sa. 7,9. ©. 1-3. — Behandelt werden die beiden 
Fragen: Welche Bedeutung hat die anderthalb Sahrzehnte 
umfaffende fachmiifenschaitlide Betätigung für jeinen Ent- 
widlungsgang und fein Ipäteves Schaffen oe Was hat 
die Hafliiche Philologie ihrem Jünger FT. N. zu danken? 


Koldewey. Rodenwaldt: Nachruf. In: Archäol. Anz. 
1925, 1/2. Sp. 172-176. 


Griedifhe und Lateinifche Schriftiteller 

Demosthenes. — Huber, Peter: Zur Würdigung des Demo- 
sthenes. In: Bayer. Bll. rd. Gymnasial-Schulwesen. Jg. 61, 
6. S. 361-375. — Üiberficht über die mechlelnde Bewertung 
in der ELHONGENLEN. Die Hauptpunfte der heutigen Be- 
urteilung auf Grund der Forihungsergebnifje. Auch für Die 
Schule it die hiftorifche Betrachtungsmeife die einzig richtige. 

Homer. — Marx, Friedrich: Die Überlieferung über die 
Persönlichkeit Homers. In: Rheinisches Museum. Bd 74, 4. 
S. 395-431. — Aus fritifcher Prüfung der antifen Beugniffe 
und ihrer Verarbeitung durch die antife Dorn insbejon= 
dere den von Philochoros (F. H. G. I p. 417 M) hervor- 
gezogenen Verjen ergibt fich, daß nach der Überlieferung ein 
KRhapiode mit Namen Homeros, den PDichtern zugehürend, 
Die bei der Feitfeier des Apollon auf Delo3 neue Hymnen 
borgetragen haben, im Zeitalter der hefiodeifchen Dichtung 
gelebt hat, der das Gefüge der Alias und DOdHffee aus ver- 
Ichiedenen Liedern und Gelängen homerifcher und hejiodeifcher 

. Runftübung zufammengeitellt hat. Wichtigfeit der großen 
„bomerifchen” Hymnen für die Tertgefchichte. 

Poseidonios, Moor, Josef: Die Landeskunde von Palästina 
bei Strabon u. Josephos. In: Philologus. Bd 81, 3. S. 256-279. 
— Die ganze Straboniiche Landeskunde von Baläftina in 
Is, 2, 34-45 (760-764) ift, abgejehen von Fleinen Zutaten und 
Verjehen Strabons und vielleicht feinem Aufbau, Bruchjtüd 
aus den Schriften des Pofeidonios. Ebendaher ftammt, Durch 
nl von Damasfos vermittelt, Sojepho3 Bell. Tud. IV 
8, 3. Auch bei Tacitus und Auftin liegen durch die Mittel- 
quellen hindurch Spuren de3 Einfluffes von PBofeidonios vor. 

*Sophokles: Antigone. Griechisch u. Deutsch. Übertr. von 
Ludwig Friedrich Barthel. München: Heimeran 1926.(VIIS., 
55 Doppels.) kl. 8° = Tusculum-Bücher. Bd 10. ein Fer 

mw. 


*Beck, Carl: Mittellateinische Dichtung. Eine Ausw. mittel- 
latein. Gedichte aus d. 8. bis 13. Jh. Mit Einl., Anm. u. 
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Glossar hrsg. Berlin: de Gruyter 1926. (97 S.) kl. 8° = SI 
Göschen. 997. Zw. Tb 
our Auswahl unter Bevorzugung der rhythmifchen 
dichte. 1. Aus dem Zeitalter der Karolinger. 2. Sequenze 
Notker Balbulus. 3. Aus den Er Liedern. 4. Liede 
der fahrenden Klerifer (Vagantenpoefie). 5. Hymnen. nad) 
Einführungen zu den einzelnen Gruppen. Sn den Anmerfunge 
ed Überjegungen unbefannter Wörter, Ölofjen a 


Charisius. — Tolkiehn, Johannes: Zur Textesgestaltung di 
Grammatik des Charisius. In: Philologische Wschr. 46, | 
Sp. 107-111. — Weitere Belege für Die Derberi 
Tertes im Neapolitanus und Auseinanderjeßung mit 
fchiedenen Behauptungen Barwids. 

*Seneca, L[ucius Annaeus]: Divi Claudii apotheosis per sa} 
ram quae apocolocyntosis vulgo dicitur. Ed. Otto Roßbat 
Bonn: Marcus & Weber 1926. (18 S.) 8° = Kleine Te 
für Vorlesungen u. Übungen. 154. 

Tertullian. — *Teeuwen, St. W. J.: Sprachlicher Bedeutung 
wandel bei Tertullian. 'Ein Beitr. zum Studium d. chri 
Sondersprache. Paderborn: Schöningh 1926. (XVI, 1478 
gr. 8° = Studien zur Geschichte u. Kultur d. Altertur 
Bd 14, 1. 8 

1, Die Sprache Tertullians: Spätlatein (Miichung 

Kultur» und Volklatein) in Bl Form. 2. Die 

liche Sonderfprache in den Schriften Tertullians. A. Die 9 

dung der chriftlichen SEN (für neue Begriffe 

Ausdrudsformen). B. Die fonftruftiven Beitandteile der la 

chen Ehriftenfprache (Entlehnungen aus der griedhiichen Ch 

fprache, Neus oder ne Chriftianifierung 

Yedeutungsveränderung). 3 Der hriltliche Bedeutungswand 

bei Tertullian. A Bedingtheit (fachliche nderungen). pe 

zielle Einflüffe bei (Abftammung, Rechtsftu 

Abfaffungzzeit ujm.). C. Näheres (Aus 1. der Allgemeinip 

2. der Rechteiprache, 3. der Soldatenfprache, 4. anderen Sonde 

fprachen). Worts, Namen» und Sachregiiter. 


Sprahmifjfenihaft (einjchlieklich Metrif und u. 
"Goldmann, Emil: Die Duenos-Inschrift. Mit 2 Taf. H 


Bibliothek, Abt. 3. Bd 10; —; geb. 
Nach einem Überblid über die bisherigen Deutungspe 
werden Die bereit3 vorgebrachten Gründe für zauberi 
Charakter der Snichrift vermehrt, hierauf eine ausführlid 
Deutung der Buchitabenfolge der Snichrift im einzelnen 9 
geben und abjchliegend ihr Gefamtaufbau befprocdhen. ° 
Maaß, Ernst: Eunuchos u. Verwandtes. In: Rheinische 
Museum. Bd 74, 4. S. 432-476. — Sufammenftellung, Dei 
tung und Verfolgung der Bezeichnungen evodyos, oradov W.Ü 
dvooxos, EyxoAnıos, aAaoros, Galloi, rouias, xdroos, Pazmioag N 
vieler anderer. % 
*PBreifigfe, Friedrich: Wörterbuch der griehishen Pap 
urfunden. Hrag. von Emil Riehling. Bd 2, Lig 1. La 
MT (Sp. 1-256.), Gröbzig: Selbitverlag d. 


Be aene gelangt zur Ausg. Titulatur u. Vorw. zu 
(XII ©., 1 Titelb.) 

Bea Wilhelm: [Bespr. von:] H. G. Liddell and R. S 
A Greek-English Lexicon. New ed. by H. Stuart Jone 
Part 1. Oxford: Clarendon Press .1925. In: Philol. W: 
Jg. 46, 5/6. Sp. 124-145. — Geitenlange mertpollit 
gänzungen zu dem fehr anerfennend beiprochenen Wei 


en El. Bonn A 


| 
Sn Bd 1. Bon a bi3 zur Renaifjance in Stalie! 
ae u. Portugal. Mit 311 [eingedr.) Taf. u. SI. (VI 
451 ©.) ©. 53-83: Griechenland. ©. 85-140: Das römische Reit 
©. 141-176; Byzanz und die Länder des Silam. ® 
Heinemann, J.: Das Lebensrecht des Kindes. In: Der No 
gen. Jg. 1, 6. S. 665-670. — Überblic über die allmahlı id 
Anerkennung in Griechenland durch Ärzte und Philofophi 
Schröder, Br.: Beitr. zur griechischen Agonistik. In: Archäc 
Anz. 1995, 1/2. Sp. 203-219 (mit 11 Abb.). — 1. Yusgeher 
bon dem römischen Kinderjarfophag in Berlin (Befchreibur 

Nr 855) wird eine Reihe von NRingerfzenen und -figu 
beiprochen. 2. Das Niemenwerf bei dem Kopf eines juge N 
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lichen Athleten in Berlin (Befchr. 543) farın nicht ala Schuß, 
ondern nur der Eitelfeit gedient haben. 3. Relief in Berlin 
Beichr. 948) mit Ausrufung eines jugendlichen Siegers und 
verwandte Daritellungen. 


Staatsaltertiimer 
jusolt, Georg: Griechische Staatskunde. 3,, neugestalt. 
Aufl. d. „Griechischen Staats- u. Rechtsaltertümer‘“, 
Hälfte 2, Darstellung einzelner Staaten u. d. zwischenstaatl. 
Beziehungen. Bearb. von Heinrich Swoboda. München: 
Beck 1926. (XI S., S. 633-1590.) gr. 8° = Handb. d. Alter- 
tumswissenschaften. Abt. 4, T. 1,Bd 1. 48.—; &w. 54.— 
Troß des 1920 erfolgten Heimgangs des DVerfalfers it es 
ne dem Verlag und dem opferfreudigen Einjpringen des 
srausgebers gelungen, den Drud des an jich im Mi. abge- 
Hoifenen Werkes, 3. T. ichon ausgedrudten Werkes durd) 
zungen, Zufäße, Nachträge und Berichtigungen Dem gegen- 
ttigen Stand der Wilfenschaft entiprechend zu Ende zu führen. 
er 2. Hauptteil enthält die Daritellung des Staates der Lafe- 
monier, der fretiichen Staaten, des Staates der Athener; 
73, behandelt als zwijchenftaatliche Beziehungen: Sremden- 
&t; völferrechtlihe Verträge und Grundfäge; Mutteritadt 
d Pilanzitadt; jafrale Verbände von Staaten und Stämmen; 
taatenbiinde und Bundesitaaten. 
rexel, F.: Zum kaiserlichen Hofzeremoniell. In: Philol. 
Wschr. 46, 5/6. Sp. 157. — Eine auf dem Trajansbogen zu 
Benevent, dem Argentarierbogen in Nom und vielleicht noch 
an anderen Stellen begegnende Szene von Jünglingen zur 
Seite eines Kandelabers it vielleicht als Verehrung des 
Feuers als Symbol der Ewigkeit der Herrfchermacht zu deuten 
und über die Diadochenhöfe von perfiicher Sitte herzuleiten. 
tein, Ernst: [Bespr. von:]) R. Grosse: Römische Militär- 
"geschichte von Gallienus bis zum Beginn der byzantinischen 

emenverfassung. Berlin 1920. In: Byzantin. Zs. Bd 25, 
3/4. S. 386-392. 
iebarth, Erich: Die iso& ovyyoapy7 von Delos. In: Hermes. 
Bd 61, 1. S. 87-109. — Der Tert der teils verlorenen, teils 
ftarf verdorbenen Anfangszeilen diefer Infchrift, die die all- 
ee Geichäftsbedingungen für die Verpachtung der 
' Tempeldomänen enthält, wird durch Vergleich mit den er- 
N haltenen einzelnen Rechnungsurfunden erklärt, ergänzt und 
- erichlojjen. 
> Gefhichte. Epigraphif. Numismatit 
lertz, Friedrich: Die Tragödie des Nationalismus im alten 
Griechenland. In: Der Morgen. Jg. 1, 6. S. 681-686. — Ein 
feitige Durchführung der im Titel ausgedrüdten Theje am 
N Kriege. 

ilhelm, Adolf: Attische Urkunden. T. 3. Wien: Hölder- 
Pichler-Tempsky in Komm. 1925. (64 S.) gr. 8° = Akademie 
d. Wissenschaften in Wien. Phil.-hist. Kl. Sitzber. Bd 202, 
"Abh. 5. 2.50 
Enthält: 9. Befränzungen eines atheniihen Staatömannes 
& II 1347. 10. Beichluß der Sfotelen aus Ahamnus. 11. Zum 
jeihlug der Athener zu Ehren des Ariftomachos von Argos 
‘& 112 774. 12, Zu den Beichlüffen JG II? 502. 503. 1193. 
5 85.1304.1312,.867= 998.13. Athen, Samos (?) und Antigono3 
Sonatas 1. 36 11? 477.2. 36 112793. 14. Beichluß der Athener 
u Ehren der Tenedier JG II? 684 u. 752b. 15. Beichluß der 
hener zu Ehren des Kenofrates aus Chios JO II? 679 u. 584. 
6. Athen und die Aitoler. IS II? 746. 858. 833. 17. Medeios 
© Snfchrift JG II 985. 18. Neue Urkunden der Epikureier. 


| Archäologie 
Jelbrück, R.: Zwei Porträts. In: Jb. d. Dt. Archäol. Instit. 
| Bd 40, 1/2. S. 8-15 (mit 4 Taf.) u. 7 Abb.). — Ein Ulerander- 
h fopf einer Statuette aus Bergkrijtall im Münzfabinett des 
Museo archeologico in Florenz wird als Arbeit des Borgoteles, 
Kupn Türfistopf des Augustus in den, Uffizien vielleicht als 
Erzeugnis der faiferlichen Werkftätten Ügyptens angeiprochen. 
saebler, H.: Zur Deutung der selinuntischen Metope mit 
' dem Viergespann in Vorderansicht, In: Jb. d. Dt. Archäol. 
‚ Instituts. Bd 40, 1/2. S. 1-7 (mit Taf. u. 1 Abb.). — Auf 
Grund der durch weitere Argumente gejtügten Yumeilung 
bon ‚bisher Dlynth zugeichriebenen Münzen an Chalfis auf 
 Euböda und ihrer Erklärung wird die Hauptfigur der Metope 
‚ala Hera-Henioche in Beziehung zum legos yauos gedeutet. 
frischen, F.: Die Statue des Maussollos. In: Jb. d. Dt. 
Archäolog. Instituts. Bd 40, 1/2. S. 22-28 (mit 2 Beil.) — 
Die gegen die Bezeichnung der beim Mauffolleion von Hali- 


| 


| 
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tarnaß gefundenen Statuen ald Mauffollo3 und feine Gattin 
Artemifia vorgebradhten Einwände werden miderlegt md 
auf Grumd einer bautechnifcherechneriichen Nefonftruftion des 
Daches die Aufitellung der Gruppe im Britiichen Mufeum 
als im ganzen richtig eriiefen. 

Lippold, Georg: Zu Cavalleriis. In: Jb. d. Dt. Archäolog. 
Instituts. Bd 40, 1/2. S. 161-166 (mit 7 Abb.) — Eine bei 
de Cavallerits (IIL/IV, 34) abgebildete Statue befindet fich 
jeßt in Madrid und ftüßt jo die Gleichjebung einer anderen 
dortigen mit einer bei d. €. (III/IV, 45) al3 ebenfalls in der 
farnefiichen Sammlung befindlich bezeichneten. — Herkunft 
der Unterfchrift bei I/II, 11 von de Rofji 104. 

Mercklin, E. v: Figuralkapitelle. In: Archäolog. Anz. 1925 
1/2. Sp. 161-170 (mit 7 Abb.) — Auszug aus einem Vortrag 
in der Archäologischen Gefellichaft zu, Berlin. Hauptlinien 
der Entwicklung und Haupttypen von Ngypten bis zur römi- 
ihen Kailerzeit in Auswahl aus einem reihen Material, das 
in größerem Zufammenhange veröffentlicht werden foll. 

Müller, Val.: Terracotten aus der Sammlung der Originale 
im Archäologischen Seminar (zu Berlin). In: Archäolog. Anz. 
1925, 1/2. Sp. 222-228 (mit 7 Abb.) — Erläuterung und 
Einordnung von 7 Stüden, 

Neugebauer, | Karl Anton]: Archaische Bronzehydrien. In: 
Archäolog. Anz. 1925, 1/2. Sp. 177-203 (mit 2 Beil. u. 
11 Abb.) — Geftirzt aus einem Vortrag in der Arcchäologiihen 
Gefellichaft zu Berlin. Anfchliegend an eine Überjicht über 
die Entwidlung der Henkel an hauptlädhlich peloponnefiichen 
Fundftüden wird die Weiterentwidlung an den unteritali= 
ichen Gefäßen verfolgt. 

Preuner, Erich: ZQN KTQ XPQ. In: Jb. d. Dt. Archäolog. 
Instituts. Bd 40, 1/2. S. 39-41. — Eine Grabinjchrift aus 
Adepfos (SG XII 9, 1240) wird verbeffert, erläutert und — 
auch zeitlih und räumlich — mit dem von R. Bahn im 
81. Berliner Windelmannsprogramm (1923) behandelten 
Tonbecher de3 Berliner Antiquariums in Beziehung gejebt. 

Rumpf, Andreas: Die Datierung der Parthenongiebel. In: 
Jb. d. Dt. Archäolog. Instituts. Bd 40, 1/2. S. 29-38. — 
„Es muß bei der hergebrachten Datierung bleiben: Metopen 
vor 442, Fries von 442-38, Giebelftatuen 437-433.” 

Sundwall, Johannes: Die italischen Hüttenurnen. In: Acta 
Academiae Aboensis humaniora. 4. (78 S.) 


Germanifche Sprachen und Literaturen 
ausschlieglich Englifch 
Bibliothefar Dr. Wilhelm Frel3 
*Xahresbericht über die wifjenfchaftlihen Erfheinungen auf 
dem Gebiete der neueren dt. Riteratur. Hrög. v. d. Literatur- 
archiv-Gefellfchaft in Berlin. (N. $. Bd 3.) Bibliographie 
1923. Berlin: de Gruyter 1925. (IX, 143 ©.) 8° 12.— 
Wie die vorhergehenden Bände ift auch der vorliegende, fo- 
weit deutiche Titel in Frage fommen, auf dem Material der 
Deutfchen Bücherei aufgebaut. Yon 1924 an wird der Jahres- 
bericht auf eigenen Zettelfammlungen fußen; er vermag dies 
um fo leichter, als ihm als Erfab für die ausfallende Cr- 
zerptenfammlung der Deutihen Bücherei ‚das Lit, Zbl. von 
diejem Zeitpunft an eine umfangreiche Überficht über alle 
mweientlichen Bücher und Beitfchriftenauffäge in Ddeuticher 
Sprache bietet. — Der Mitarbeiteritab hat jich gegenüber dem 
Vorjahre nicht allzufehr verändert. „Wir halten bis jebt den 
ehrerbietigen Abftand von zwei Jahren hinter den Neuerjchei- 
nungen ein... Der nächite Jahresbericht wird um etiwa ein 
halbes Zahr früher als fonft ericheinen.” 


PVoetik. Stoffgefhichte 
Zingelbad), Helene: Der Enterbte und Verfemte als tra- 
oiicher Typus. Zur Vroblemgefchichte des Realismus. 
(Bei Hebbel, der Drofte, Ebner-Eihenbach, Keller, Fontane.) 
Sn: Die Frau. Ig. 33, 5, Febr. ©. 265 ff. 


Alt- und Mittelhochdeutich 

*Heinrich von Morungen. Hrsg. v. Carl von Kraus. Titel u. 
Initiale von Anna Simons. (München: Verlag der Bremer 

Presse 1925.) (121 S.) gr. 8° 
S. 1-49 mbd. Tert. Anordnung abweichend von ber 
Reihenfolge in den Hf., nach innern Kriterien bzw. äfthetiichen 
Gefichtspunften. „Sch habe die liberlieferung freier behandelt 
ala das bisher geichehen tft, bin aber von ihr feinesmwegs in all 
den Fällen abgemwichen, die mir in e. früheren Abhandlung 
einer Korrektur bedürftig erfchienen.” ©. 53-76 Überjegung. 
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©. 79-105 Anmerkungen. ©. 109-121 Nachwort, das alles, was 

iiber den Dichter befannt geworden ift, zufammenträgt. „Wir 

dürfen j. Dichtung al3 e, wichtige Etappe auf dem Wege zu 

vollfommener Befreiung von romanischen Muftern betrachten.“ 

Seine Nachwirkung läßt fich bis ins 15. $h. verfolgen. 

*Heinrich von Morungen. Die Denktafelweihe auf d. 
Morungsburg bei Sangerhausen am 18. Oktober 1925. 
Sangerhausen: Schneider 1925. (16 S. mit 1 Abb., 1 Titelb.) 
8° 


—,75 
Neuhodhdeutihe Sprache 

Gollitz, Hermann: Weg „Die Wand‘. Ein Beitr. z. dt. Wort- 
kunde. In: The germanic Revue. New York: Columbia 
University Press. Vol. 1, 1, Jan. S. 40-46. — Weg wurde 
in obiger Bedeutung gebraucht in e, Erfurter Urkunde v. 
1289 u. it vermutlich auf Rechnung der eingewanderten 

niederfränfiihen Koloniften zu jeßen. 
Moser, Virgil: Grundfragen der frühneuhochdeutschen For- 
schung. In:Germ.-rom. Mschr. Jg.14,1/2. Jan./Febr.S.25-34. 


Drüd, Th: Der Name Drüd (Trüd, Teil). Sn: Wochen- 
ausgabe des Schwabilchen Merkur v. 15. San. 1926, Sonn- 
tags-Beil. — Heutiges VBerbreitungsgebiet Württemberg u. 
Baden. Über die Ableitung des Namens. 

Unfere. $lurnamen. 12. Geißler: D. Flurnamen in d. öffentl. 

Büchern Württembergs u.d. Flurnamenfammeln. Kimmid, 

U: Ylurnamen d. Markung Trichtingen, DO. X. Sulz. Born. ) 

Sn: Heimatbll. vom oberen Nedar. 9.20, San. ©. 267-270 

a Ute Familiennamen des Dark von 1589-1700. Sn: 
ad . gentralitelle f. niederjächl. Familiengefchichte. Ham- 

burg. Sg. 8, 1, San. ©. 7-10. 

Luzzatto- Fegiz, Pierpaolo: Überlebenstafeln von Fami- 
liennamen [auf Grund der Hs. Liber aetatum 1450- 1749]. 
In: Jbb. f. Nationalökonomie u. Statistik. 126 = 3. F. 68, 6, 
Nov./Dez. S. 831-837. 

Michaelfen, Franz: DOrts- u. Flurnamen des Freifes Stein- 
burg. Sn: Heimatbuch des Freies Steinburg. Bd 2. Glüd- 
ftadt 1925. ©. 398-460. Mit a 

Mündhaufen, Hand Georg Frhr. En, nn Landdroft. 
Sn: Mutterfprache. Sg. 41, 2, Fehr ‘Sp. 

Needon, Kin Nachträgliches zu den amtlien=- 
namen. Sn: Heimatflänge. Unt.-Beil. zum Bautener Tagebl. 
Nr 2, 9. Jan. ©. 

Nathgeber, Wilhelm: Was bedeufet der Ortöname Birten- 
a Sn Sn: Württemberg. Lehrerztg. Ig. 86, 

ebr 

*Schiffmann, Konrad: Neue Beiträge zur Ortsnamenkunde 
Ober- Österreichs. 1. Linz: Winkler, Verlag „Im Buch- 
laden‘‘ 1926. (36 8.) 8° 1.50 
„Die vorlieg. Schrift behandelt e. Reihe oberöfterreichifcher 

Ortsnamen, die von befonderer Wichtigkeit find, eingehender... 

u. ift zugleich die Antwort auf die Kritik, die meine Darftellung 

der jlamwifchen Beftedlung des Landes von Geite der Wiener 

Germaniften erfahren hat.” 

Stöbe, B.: Die Tlur- u. Ortsnamen von Fonsdorf und Ume- 
gebung, Sn: Bittauer Denon Beil: 3.d. „Zitt. Nachrichten”. 
0.8,:1, 18. San. (276326, Vebr. (4 ©.). Schluß folgt. 

Wafferzieher, Ernft: a im reife Bernburg. 3 
Montagsbl. Bil, Wochenbeil. 5. Magdeb. Ztg. 1926, Nr 5 
1. Gebr. ©. 40; 6, 8. Febr. ©. 43. 


Ds 


Walbe, Heinrich: ee a: Sprache. In: Re. 


Iprache. Sg. 41, 2, Febr. Sp. 3 
Weitlamp, Heinrich: Sprade u. Zeitung. Ebda. ©. 37-39. 


Neuhochdeutfche Literatur 


*Baesecke,G(eorg):Die deutsche Literatur des Rheingebietes 
im Mittelalter. (Vorw.: Johannes Ficker.) Halle: Buchh. 
d. Waisenhauses 1926. En S., 8. 150-158.) gr. 8° —,80 

*Schneider, F(erdinand) J(osef): Die deutsche Literatur des 
Rheingebietes seit Anfang des 17. Jh. Ebda. (VIS.,S. 159-174.) 
gr. 8° Beide Schriften sind Sonderdrucke aus d. Sammel- 
werk „Der Deutsche u. d. Rheingebiet‘‘, eine Einführung für 
d. Studierenden in die Verhältnisse des Rheinlandes. 1.— 

Kindermann, Heinz: Die literarische Entfaltung des 19, Jh. 
[Kolleg.- -Exposition v. 1924,] In: Germ.-rom. Mschr. Jg. 14, 
1/2. Jan./Febr. S. 35-52. 


Einzelne Dichter 


Altenberg. — Ehrenstein, Albert: Peter Altenberg. In: 
Ehrenstein: Menschen u. Affen. Berlin 1925. S. 61-68, 
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Arnim, Bettina v. — Beyer, Paul: Bettinas Sebenäi 
E, Beitr. „Stau Bi Kumft“. EN Dibastalı 
Sg. 104, 6, 7. Febr. ©. 21-22; 7, 14. Febr. ©. 26-97. ° 

"Burckhardt, Sacob: Gedichte. Yiadı ». 9.2. Sacob Burdhard 
Ach. in Bafel. (Hrsg. von ASE Emil] Hoffmann.) Vafe 
Schwabe. 1926. (165 ©.) gr. Ti. 
Enthält in chronologifcher Teihenfolge die mwichtigften & 

dichte aus d. Jahren 1835-1882. Tertgeftaltung auf Grund de 

9. u. ämtlicher Drude. Die Auswahl umfaßt jomohl gedrudt 

tie bisher noch DE Gedichte nor bedeutendften Dichte 

perjönlichfeit Bafels im 19. 53h. neben Hagenbadh u. Wil 

Wadernagel”. — Die Gedichte B.3 erfchienen auf j. Wunfg 

zu |. Lebzeiten faft famtlich anonym. Inf. fpäteren Sehen Ti 

B., dejfen Dichterideal Seibel wurde, feinen Gefallen mek 

an "feinen Sugendpoejien. 

Claudius. — Ehmijen, D.: Matthiad Claudius, der „Band 
beder Bote” in feiner Bedeutung f. unjere Beit. Sn: d 
Zehrerztg. 3g. 39, 5, 29. San. ©. 45-49. 

Dauthendey. _ Rapef ob, Sojepb: Doz a E. Stizz 
Sn: Alpenländiche Mihe. 5, Tebr. ©. 293-294. 

Dehmel.— Dehmel, da: Das Dehmel-Arhiv. In: Dt. A 
gem. tg v. 11. 2. Beibl.; auch in Schwäb. Merkur. Wochen 
ausg. 1926, 7 v. 12. Fe br. ©. 10. 

Droste-Hülshoft. — Bimmer ae Irene: Auf Annette 
Drofte- Hülshoffs Se 3. Sn Hülshoff. In: Nieder 
fachfen. Sg. 31, Febr. ©. 125-127 

Flaischlen. _- Sang 1e, Carl: Gciineringen = eh Slaifchle er 
Sn: Dftdt. Mhe. Sg. 6, 10. San. ©. 

*Freytag, Guftav: Shusgemähtte,, gBeite = Einl. v0 
Emil Ermatinger. ([3 Bde. Bd 1- 3; [1.] Soll u. Gaben 
(723 ©.) [2.] Ingo u. en Das Weit d. Zaunfönige 
(531 ©.) [3.] Bilder aus d, dt. PER AEN Ausm, 
(882 ©.) Braunichweig: Weftermann [1926].) 8 

2m. 20.—; einzeln je 7.- 

Ehler3, $.: Eine literarifche Täufchung. [Die aufgefunden 
Erzählung Oujtad Freytag „Das Vermächtnis” unecht. Vg 
d. Auffaß dv. Friedrich Kummer im Dresdner Anzeiger v.6.u 
14. Mat 1925]. Erwiderung von Seemann & Co. In: Bü 
fenbl. 5. d. dt. Buchhandel v. 6. Sebr. Red. TU. ©. 170-172 

Görres. — Hessler, Wilhelm: Görres’ Ringen um s. Welt-ı 
Lebensanschauung. Zu s. 150. Geburtstage. In: Der Gra ] 
Jg. 20, 5, Febr. S. 308-313. 

Herz, Karl Josef: J. Görres u. Justinus Kerner. In: Wissen 
u. Glauben. Jg. 23, 1. S. 46-51. 

Renner, A.: Joseph 'Görres in der Schweiz. Zu s. 150. Gel 
In: Schweiz. Rs. Jg. 25, 10/11. 1. Febr. S. 644-655. 

Winter, Ernst Karl: Görres. 1.2. In: Schönere Zukunft. Wie 
IE 17, 31. Jan. S. 428-430; 18. S. 459-463, 

Goethe. — *Beder, Bernhard: Goethes Reife nad) Harbfe 
und Helmitedt. [1805. Vortrag, geh. Aug. 1924 im velii 
verein.] Helmftedt: Schmidt 1925. (52 ©.) 8° 

Burdah, Konrad: Aus der Spradhmerfitatt er jung [2 
Goethe. In: BZeitwende. Ig. 2, 2, Febr. ©. 123-146. 

Dreifuß, Erwin: Eine vergessene „Parodie‘‘ unter Be. 
nutzung von Goethes ‚,J er in Plundersweilern“ 
In: Germ.-rom. Mschr. Jg. 4, 6. S. 66-69. 

Ettinger, Mar: ee Begiehungen zur Mufif. In: Das 
Prisma. Sg. 2, 17. ©. 177-181. 

Lang, Johannes: en als Sreirpietichaftler, In: Wirtfchaft 

u. Freiheit. Sg. 1, 17/18. Dez. 1925. ©. 347-349. — „Seit 
Becher ala ©. hat die Überlegenheit des Geldes übe 
die Waren bereit3 erfannt, das Gold als e. Ware definier tt, 
u. zwar als e. jeltene Ware. de 

Wilhelm, Richard: Goethe und die chinefifche Kultur. Sn 
Die Einkehr. Beil. d. nn Neueften Nachrichten. 38 7, 
10, 3. Febr. ©. 37-3 

Zitelmann, Ernst: S Glethe- Miscellen: Der Name Mephisto 
pheles. Eine Goethe-Anekdote. In: Germ.-rom. Mschr. J8.; ! 
6. S. 65-66. — Zum Faust. Ebda. ©. 69-73. 

*Grimmelshausen, Hans Satob Chriftoph von: Emwig ae 
der Kalender nebit Stücdchen aus d. jährl. Wunder-Gejchichter 
Kalender. Mit vielen Bildern [Abb.] geziert. Zum 1. Mi 
wieder in Drud gegeben durch Engelbert er [d. 1 
a nn Deftering). München: Langen 19% 
(611 ©.) 8° = Grimmelshaufen: Die a 
Bücher. Bd 3 8.—; tv. De 
Dies fenntnisceiche Nachwort gibt Auskunft über Duellen 

um. Neu gedrudt wurden bisher nur die „Luftigen Stüdlein‘ 

Sn d. aftrologifchen u. pfeudoroiffenichaftlichen Teilen find 

einige Kürzungen vorgenommen worden, geftrichen na aud) 


ji z m ul 7 © 4 0 u U md ER 


s endlojen Bitate u. a. Die 1.-3. Materie blieb vollitändig 
tbalten. Ausführliche Sachresiiter. 

febbel. — Dietrich, Wilhelm: Hebbel u. j. Kopenhagener 
Be ottäter. Forti. u. Schluß. In: Der Wächter. Io. 8, 6. 
‚©. 271-283 


Heine: Werke in Einzelausgaben. Mit Bildern aus s. Zeit. 
Neudurchges. Orig.-Ausg. Hrsg. von G[ustav ]A[dolf ]E[rich] 
"Bogeng. Der Prosa-Nachlaß von H. Heine. Neu geordnet, 
gesichtet u. eingel. von Erich Loewenthal. Berlin: Hoff- 
mann & Campe [1926]. (XXXXIX, 267 S. mit Abb. u. 
aks. im Text.) 8° Hlw. 5.—; Hlör. 7.— 
Die Einl. bietet e. Geichichte des Nachlajjes. Der Bd ent- 
ält die Memoiren, Entwürfe zu Heinen Schriften, Aphorismen, 
fragmente, Tejtamente. 
Mimann, E. T. A. — Slausniger, Erih: E T. U. Hoff- 
mann u. der Baugener NRomantiter %. G. Wesel. In: 
hy enge. Unt.-Beil. 3. Bautener Tagebl. 5, 30, Jan. 


ann v. Fallersleben. — Menne, %$.: Doffmann dv. 
‚Sallersleben als beimatlicher, vaterländiicher u. politiicher 
Dichter in d. 3. 1839-43. In: Heimatbll, d. Roten Erde. 
8a. 5, 9. 1, Jan. ©. 11-13. Fortj. folgt. 
ean Paul. — Müller, Münden: Johann Paul Friedrich 
Bier <1763-1825). Sn: BI. T.d. Schulpraris. Jan. ©. 1-3. 
artin, Zofef: Kindheit u. Jugend. Des Dichters eigene Auf- 
zeichnungen, aus j. Nachlaf veröffentlicht v. Karl Kurt Klein- 
Si, In: Klingfor. Ig. 3, 2, Febr. ©. 64-73. Fortl. folgt, — 
Siebenbürgifher Dichter aus d. eriten Hälfte des 19. Jb2. 
jehler. — Stiiter, Herbert: Adolf Pichler. In: Die Kultur. 
0 4 2. San, ©. 1-4. 
taabe. — Tehie, Wilhelm: Die Heimat als Scidjal in 
Wilhelm Raabes Leben u. Werk, In: Deutichlands Er- 
meuerung. Ig. 10, 2, Tebr. ©. 55-62. 
achs. — Seidl, Florian: Hans Sachs. Zum 350. Todestag. 
Sn: Dt. Volfsbildung. Sg. 1, 3, Vebr. ©. 59-65. 
icheerbart. — Ehrenstein, Albert: Paul Scheerbart. In: 
ee Menschen u. Affen. Berlin 1925. S. 92-98. 
cheffel. — Cajitelle, Friedrich: „Dichter fein: o Wind u. 
Zand!” Zu Viktor vd. Sceffels 100. Geb. In: Die Berg- 
ftadt. Io. 14, 5, Vebr. ©. 529-535. 
Schaefer, B.: Zofeph Viktor von Scheffel. Zur 100. Wieder- 
ehr f. Geburtstages. In: Der Volksichullehrer. Ig. 20, 6, 
11. Febr. ©. 61-66. 
Balzel, Oskar: Sofeph Viktor von Scheffel. Zu j. 100. Geb. 
ebr. ©. 285-288. 

ehiller. 
helm T 


rakl. — Ehrenstein, Albert: Georg Trakl. In: Ehrenstein, 
“Menschen u. Affen. Berlin 1925. S. 99-106. 
‚Wagner. — Wolzogen, Hans von: Der reine Tor [Bariifal]. 
Sn: Das dt. Drama. Ig. 6, 1, 1. Dt. 1925. ©. 14-18. 
‚Zim mermann, Richard: Das Doppel-Ich in Wagners Dich- 
“tungen. In: Neue Musik-Ztg. Jg. 47, 10. S. 201-206. 
‚Wedekind. — Ehrenstein, Albert: Frank Wedekind. In: 
F hrenstein, Menschen u. Affen. Berlin 1925. S. 76-91. 
‚Weiße. — Bresel, €. 2. 4: Chriftian Telir Weiße. In: Allg. 
dt. Sehretstg. Sa. 55, 5, 4. Sebr. ©. 82-83. 

ble, Exrnit: Chriftian Feliv Weiße. Zu j. 200. ©eb. am 
28. Jan. In: Sächliiche Heimat. Ig. 9,5, Febr. ©. 207-210. 


A B 
, v 


 Niederdeutih. Hochdeutihe Mundarten 


"Baader, Theodor: Niederdeutihe Straßennamen in Wlünfter. 
Sn: Heimatbll. d. Noten Erde. So. 5, 1, Dan. i 
Carlie, Johan: Studium über die mittelniederdeutsche Ur- 
"kundensprache’ der dänischen Königskanzlei von 1330-1430. 
"Nebst e, Übersicht über d. Kanzleiverhältnisse. Lund: 
Gleerup 1925. (XI, 147 S., 1 Taf.) gr. 8° r. 6. 
Der nordiiche Einfluß it am deutlichiten in der Umlaut3- 
bezeihnung. „In der älteren mnd. Zeit erfennt man e, ftarfe 
bb. Strömung, die fich fowohl in der Orthographie wie in der 
Wortwahl bemerflich macht. Die mnd, Urfundenfprache d. dDän, 

öfanzlei ift hauptjächlich nordniederfähftih. Doc it zu 
erten, dat in Schriftitücfen aus d. 14. Ih. zahlreiche weit- 
{ „(mweitfäliiche) Züge ericheinen, ferner daß hd. Büge über- 

hend zahlreich find, nordiiche dagegen ziemlich) jparlich.” Am 
en fommt die Sprache der Lübeder Kanzleifprache. Am 
luß wird eine Anzahl von Terten geboten. 
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Chriftmann, ©: Woher fommt der Name Serufielbeere ? 
[Bon Örofeler.) In: Bfälzisches Mufeum. 1925, 11/12. ©. 297. 

Fride, Hermann: Das füodniederdeutiche Platt u. j. Schrei- 

bung. In: Die Spinnftube. Ja. 3, 5, 7. Vebr. ©. 65-68. 

(8, E.:) Die niederdt. Namen des Wacholder. In: Nieder- 
fachfen. Ig. 31, Vebr. ©. 154-156, 

*Roiich, Johann: Rudolf Weber, ein Zipfer Volfsdichter. Mit 
Webers jchönften Gedichten hrög. dv. Hipfer Verein in Buda- 
peft. Budapeit: Kofai 1925. (126 ©.) 8° 2.50 
‚ Das Werk umfaßt e. Biographie des Dichters [1843-1914] 

mit Ausbliden auf d. Zipfer Mundartdichtung im allgemeinen, 

e. ausführliche Bibliographie (Berdffentlihungen in Beriodicis) 

u. kurzem Abjchnitt über Schreibung u. Ausipradhe der 8. 

Mundart (©. 1-90), der zweite e. Auswahl aus d. mundarte 

lichen Gedichten. 

*Stolte, Heinrih: Wie ichreibe ich die Mundart meiner 
Heimat? E, Beitrag zur niederdt. Nechtichreibung u. Mund- 
artforfhung auf der Grundlage der Navensberger Mund» 
art in Brodhagen u. Steinhagen. Leipzig: Lenz [1926]. 
(88 ©.) 8° — Populäre Daritellung. 1. Sejchichtliches. 2. Die 
Laute. 3. Die Silben. 4. Wortgruppen. 5. Wortbiegung. 
6. Wortbildung. 7. Satbau. 8. Schriftproben [Kinderreime 


u. Sprichwörter]. 
Ntiederländiiceh 


Rebede, Hans: Louis Couperus’ Leben u. Werke. In: Re= 
clam3 Univerfum. Sg. 42, 19. 4. Tebr. ©. 497-498. 


NMordifche Sprachen und Literaturen 
Krause, Wolfg.: Altindische und altnordische Kunstpoesie, 
ein Vergleich ihres Sprachstils. In: Zs. f. vergl. Sprach- 
forschung. Bd 53, 3/4. S. 213-248. 
Reipert, Hans: Henrik Ibsen. In: Anthroposophie. Jg. 8, 6, 
7. Febr. S. 22-23. — ‚„Unthropofophie — ift die Antwort auf 
Shiens Frage” [in „Kaifer u. Öaliläer”). 


Englifche und amerikanische Sprache 
und Literatur 
Univerjitäts-Bibliothefar Dr. Egon Mühlbach 
*Deutschbein, Max: System der neuenglischen Syntax. 
3. Aufl. Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (XIII, 315 S.) 8° = 

Unveränderter Abdruck der 1. Aufl. 1916. 

*Flasdieck, Hermann M.: Mittelenglische Originalurkunden 
<1405-14303. M. Einl. u. Anm. hrsg. Heidelberg: Winter 
1926. (110 8.) 8° = Alt- u. mittelenglische Texte. 11. 

Will „ein Bauftein fein zu dem umfaffenden Corpus mittel- 
englifcher Grafichaftsurfunden, deffen die Angliftit bedarf.... 

Eine weitere Sammlung von etwa 100 Urkunden der Jahre 

1430-1460 foll in abjehbarer Zeit erfolgen.” 


Braun, Felix: Zum Thema Erlebnis u. Dichtung. In: Die 
Literatur. 28. Jg. des „Liter. Echo‘. 5. (Febr.). S. 270-271, 
— Bemerkungen zur Entjtehungsgefhichte des Romanes bon 
9. D. Lawrence: Sad im Bufchland und zu 9. Fieldings: 
Tom Bone2. 


Byron. — Hibler, Leo von: Lord Byron in seinen Parlaments- 
reden. In: German.-roman. Mschr. Jg. 14, 1/2 (Jan./Febr.). 
S. 52-65. 

Conrad. — Süskind, W. E.: Joseph Conrad. In: Stuttgarter 
Neues Tagbl. 1925. Nr 515. 

Jerome. — Faßbinder, Klara Marie: [über] Jerome K. 
Jerome: Alle Wege führen nach Golgatha. In: Der Pflug. 
Literar. Zweimonatsschr. 1925, 6. S. 176-178. 

Kipling. — Hopkins, R. Thurston: Rudyard Kipling in 
seinem Heim. (Zu seinem 60. Geburtstag.) In: Neue Zürcher 
Ztg. 1925, Nr 2114. 

Rossetti. — Holthausen, F.: D. G. Rossetti u. die Bibel. Il. 
In: Germanisch-romanische Mschr, Jg. 14, 1/2 (Jan./Febr.). 
S. 52-65. — 9. brinat zahlreiche Stellen aus Rosjettis Dich- 
tungen, die fich als biblifche Anklänge und Bitate ermeijen. 
Ral. dazu ebda, Sa. 13, 1925, 7/8 (Juli/Aug.). ©. 310-312, 

Shaw. — Diebold, Bernhard: Contra Shaw. In: Frankfurter 
Ztg. 1925, Nr 899, 1. Morgenbl. — Bu Herb. Eulenberg3 
Brofhüre: Gegen Shaw. 

Shelley. — Shelley,P.B.: Hymne Apollos (1820). Übertr. v. 
Hans Bütow. In: Die Bücherstube. Bll. f. Freunde d. 
Buches u. d. zeichnenden Künste, Jg. 4, 1925, 5/6. S. 251. 
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Stevenson. — Diebold, Bernhard: R.L. Stevenson. In: Frank- 
furter Ztg. 1925, Nr 940, 1. Morgenbl. 

Wilde. — Angermayer, Fred A.: Oscar Wildes letzte Briefe. 
<Zur dt.’ Erstausgabe im Verlag $. Fischer.) In: Die Lite- 
ratur. 28. Jg. des „Liter. Echo“, 5 (Febr.). S. 263-265. 

Hochdorf, Max: Oskar Wilde, der tragische Komödiant. 
In: Vorwärts. 1925, Nr 564, Unterhaltung u. Wissen. 

Lanius, Ezard: Oscar Wildes letzter Augenblick. In: Prager 
Presse. 1925, Nr 327. 


Romanische Sprachen und Literaturen 
Dr. Heinrich Wengler, Lektor an der Univerfität Leipzig 
Ettmayer, Karl von: Gallische u. nichtgallische Ortsnamen 

in Oberitalien. In: Zs. f. Ortsnamenforschung. Bd 1, 1 

(1925). S. 22-45. 

Jaberg, Karl: Idealistische Neuphilologie (Sprachwissen- 
schaftl. Betrachtungen). In: Germ.-Roman. Mschr. Jg. 14, 
1/2 (Jan. Febr.) S. 1-25. — Darlegung der Grundanichaus 
ungen Boßlers u. Croces. Überblid und Urteil über die heute 
herrihenden Richtungen in der Sprachbetrachtung, zumal 
auf romaniftifchem Gebiete. 

Lerch, Eugen: Voßlers Aufsätze zur Sprachphilosophie. In: 
Zs. f. vergleichende Sprachforschung. Bd 53, 3/4 (1925). 
S. 269-282. 

Meyer-Lübke, Wilhelm: Goliarde. In: Germ.-Roman. Ms. 
Jg. 14, 1/2 (Jan./Febr.) S. 76. — Nadıtrag zu 2. Jordan in 
3. f. rom. Phil. 

*Schuchardt, Hugo: Der Individualismus in der Sprach- 
forschung. Wien u. Leipzig: Hölder-Pichler-Temspky 1925. 
(21 8.) 8° — Entwidlung feiner linguiftiichen Berjönlichkeit. 


Sranzöfiihe Spradhe und Literatur. 

*Hennig, Julius: Die franz. Sprache im Munde der Belgier 
u. d. Marollenmundart Brüssels. Heidelberg: Groos 1926. 
(IV, 67 S.) kl. 8° 1.80 

Sammlung von Belgizismen. Das Marolliihe und fein 

Dichter Viktor Lefepre. Einige Proben. Liite marolliicher Aus- 

drüce. Überfegung der Proben aus Lefevres Werf. 

*K]lemperer, Victor: Geschichte der französischen Literatur 
in 5 Bden. Bd 5. Die franz. Literatur von Napoleon bis zur 
Gegenwart. T. 1. Die Romantik. Mit 2 Bildn. Leipzig: Teub- 
ner 1925. (VII, 288 S.) gr. 80 10. 

*Rieger, Erwin: Frankreich u. wir. Notizen eines Öster- 
reichers. Leipzig: Der Neue-Geist-Verlag 1926. (104 S.) 8° 

Enthält fcehon früher verftreut veröffentlichte „Gejtalten‘ 

(Aucaffin u. Nicolette, Ronfard, Bort-Royal, Beaumardhais, 

Merimee, Bautier, Mallarme, Romain Rolland, Duhamel) und 

„Bilder“ aus Paris, Nordfranfreich und der Normandie. Und 

zum Schluß die bisher ungedrudte Rede „Tranfreich und wir“, 

das Bekenntnis zu edlem Europäertum des BVerfaffers. 

*Voretzsch, Karl: Die Sprachgrenze u. ihre Bedeutung für 
Frankreich. Mit 1 Kt. Halle: Buchh. d. Waisenhauses 1926. 
(VI S., S. 133-140.) gr. 8° = D. Deutsche u. d. Rheingeb. 1.— 

Beichreibung der Sprachgrenze. Verhältnis zimiichen Iprach- 
licher und politifcher Zugehörigkeit. Einflüffe der deutihen auf 
die franz. Sprache in alter und neuer Zeit. Literariiche Einflüffe. 

Bibliographische Nachweife. 


Jammes. — Dabcovich, Elena: Francis Jammes’ Wirkung 

auf s. Zeitgenossen. In: Die Neueren Sprachen. Jg. 34, 1 
. (Jan./Febr.). S. 41-45. 

*Mörim6e, Prosper: Gesammelte Werke. Hrsg. von Arthur 
Schurig. Bd 4. Briefe an e. Unbekannte. Übers. von A[nna] 
Brunnemann. Mit 1 Bildbeil. Berlin: Buchenau & Reichert 
[1926]. (359 8.) 8° 5.3. 2:0.58 

Rolland: *Liber Amicorum. Zürich u. Leipzig: Rotapfel- 
Verlag 1926. (406 S.) 8° ! 

Bereinigt in fich für R. beitimmte und meift auch von ihm 
bandelnde Beiträge von hervorragenden Freunden. 

Der Kleine Bund. Jg.7,4(24.1.1926).— Die Nummer tft Rolland 
gewidmet und enthält: Reifezeit in Rom. — Gein Geficht. — 
Das Theater des Volkes. — Gruß und Dank der Freunde. 

Scöve. Sceve, Maurice. In: D. Neue Rs. Jg. 37, 1 (Freie 
Bühne) (Jan.). S. 106-107. 

Stendhal. — Stendhaliana. Ebda. (Jan.) S. 107-108. 

Valöry, Paul: Über die Krise der Intelligenz. In: Neue Schweiz. 
Rs. (Wissen u. Leben). Jg. 19, 1 (Jan.). 

Ders.: Ein Brief. In: D. Neue Rs. Jg. 37, 1 (Freie Bühne) (Jan.). 
S. 70-80. — Gedanken Paul BVBalerys. Ebda. ©. 105-106. 
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*Voltaire: Das Herrenrecht [Le droit du seigneur]. Lustspie 
in drei Akten. In dt. Versen von Max Epstein. Berlin 
Wertbuchhandel [1926]. (XIV, 84 S.) 8° $ 

Die Einleitung enthält Bemerkungen über d. ©ejchichte 

des Gtücdes. 2 


Spanifche und italienifche Sprache und Literatur 
*Lergetporer, Paul: Die schwierigsten Zeitwörter der span. 
Sprache. In alphabet. Reihenfolge bearb. Heidelberg: Groos 
1926..(VI, 106 S.) 8° 1.5( 
Calderon. — Sußmann: Calderon in bisheriger Auffassung 
In: -Iberica (Hamburg). Jg. 4, 2 (Dez. 1925), Beibl. Nr? 
(1925). S. 1-2. 


Lambertz, M.: Italo-albanische Dialektstudien. IV. (Glofjar) 
In: Zs.f. vergleichende Sprachforschg. Bd 53, 3/4. 5. 283-307 

*Le Bellezze d’Italia. Die Schönheit Italiens. Mit Vorw. 
hist. u. künstl. Anm. von Agostino Severino. I. T. Rom 
Neapel, Sizilien. Heidelberg: Groos 1925. (VII, 179 8.) = 
Neuere ital. Schriftsteller. XV. — Enth. Stüde von: Car 
ducci, Riccei, de Amicis, Serao, Eroce u. a. a 

*Dante, Alighieri: La divina commedia coi disegni [intercalati 
di Sandro Botticelli. (Den Textrev. nach d. neuesten Dante 
Forschungen Carl Weber in Halle. Die Titel, Untertitel u 
Initialen entw. H. Th. Hoyer. Die gesamten Holzschn: 


sind von Bruno Rollitz.) Cantica 1. 2. (Berlin) 1925: Ro: 
wohlt. (78, 76 S.) 2° Pr. 80.— 
Pellieo. — *Ritter, Helene: Silvio Bellico, ein Dichter u 


Märtyrer der Freiheit. (Bonn:) Schmidt 1926. (VII, 120 ©) 
80 2.—; 2m. 3.0 


Portugielifh. Rumänifh. Basti 

Eea de Queiroz. Neuentdeckte Werke von E. de Qu. In: 
Iberica (Hamburg). Jg. 4, 2 (Jan. 25). S. 69. — Die Ver 
öffentlihung der im Mi. entdedten nachgelaffenen Novellen 
hat bereit3 begonnen: „A Capital“, die Erlebniffe eines Pro 
pinzlers in Liffabon. Porto: 1925. h 
*Queiroz, Ega de: Auswahl aus s. Werken mit einigen di. 
Übersetzungen u. e. Einl. v. Luise Ey. Heidelberg: Groos 
1926. (XXIV, 144 8.) = Neuere portug. Schriftsteller. VII 
Enthält Stücde aus: A ilustre Casa de Ramires, A cidade 

e as Serras, A Correspondencia de Fradique Mendes, Contos, 
Prosas bärbaras. 4 
Sardinha. — Antonio $. f [Nachruf]. In: Iberica (Hamburg) 
Jg: 4,2 (Dez71925).18.169. { 


Jordan, Jorgu: Die rumänische Ortsnamenforschung. In: 
Zs. f. Ortsnamenforschung. Bd 1, 1 (1925). 8. 64-70. 


| 
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Giese, Wilhelm: Die baskische Totenklage. In: Iberica 
(Hamburg). Jg. 4, 2 (Dez. 1925). 


Sheaterwifjenfchaft 

Dr. Friedrih Michael 
Bruft, Alfred: Die Überfchäbung des Theaters. In: Die chöne 
Riteratur. Sg. 27, 2, Febr. ©. 62/63. 4 
Jacobs, Monty: Das Theaterproblem der Gegenwart. In: 
Die Scene. Jg. 16, 1. Jan. S. 8-13. — Bortrag, am 3. OH 
1925 im Deutfchen Bühnenklub zu Berlin gehalten. Feinde 
des Theaters. Bedeutung der Volksbühne. Theaterbetrieb. 
Truftbildung feit Brahm. Abjurditäten der Privattheater- 
wirtichaft. Hohe Bühnenkunft. Verjagen der Dramatiker. 
Marr, Morik: Latienbühnenregie. Sn: Bolksfpiellunft. © 
2. Febr. ©. 17-24. 
Moves, Eberhard: Grabbe al3 Theaterkritifer. In: Dt. Bühn 
18, 1, 12. San. ©. 4-7. : > Fü 
*Nolland, Romain: Das Theater des Volkes. Afthetiiche Abh. 
über die Neugeftaltung des Theaters. (Aus dem Franz. iiber] 
vd. Tony Noah.) Zürich u. Leipzig: Rotapfel-Verlag (1926), 
(XII, 171 ©.) 8° E 
Üiberfegung der zweiten Auflage (1913) de3 zuerft 1903 ver@ 

öffentlichten Werkes, das im Zufammenhang mit den praftif 
Bemühungen Rollands um Schaffung einer franz. Volfsbüh 
entftand. Die Einleitung lehnt die Übernahme ererbter Ku 
in das neue Volkstheater entfchieden ab. Ein eriter Teil „O 
Theaterkunft der Vergangenheit‘ begründet diefe Haltung du 
eine fritiihe Revue des bürgerlichen Kepertoirs feit Molie 
und Racine. Der zweite Teil „Die neue Theaterfunft und dag 
neue Theater” behandelt die Vorläufer des Wolfstheaters 


3 


4 


er: 


uffeau, Diderot, Michelet u. a.), jodann die Beitrebungen 
er Gegenwart. Ein dritter Teil ift den Voltsfeiten gewidmet. 
im Anhang die wichtigften Dokumente für die Entwidlung 


übrlihes Literaturverzeichnis. 
sölker, $.: Berühmte Schauspieler im griehifhen Altertum. 
Sn: Dt. Bühne. 18, 2, 2. Febr. ©. 24-26. 
dadhsmutb, Werner: Stilbildung im Bühnentanz. In: Das 
Prisma. Duisburg-Bochum. 2, 18. ©. 192-197. 
Virth, Wilhelm: Der unvergleichliche Einfühlungs- u. 
Illusionswert des lebendigen Schauspiels. In: Grundfragen 
der Ästhetik. Leipzig: Akadem. Verlagsges. 1925. S. 104-115. 
Anktnüpfend an die Theorien Johannes Volkelt3 erörtert 
Birth die Bedeutung der piychologiicheäfthetiihen Wirkung 
ischer Daritellung durch die „miteingefühlten” lebenden 
eionen (Schaufpieler) ; ein bejonderer Abjchnitt ift der Natur- 
ühne gewidmet, deren Leitungen W. „als eine jelbjtändige 
uns mit einem Marimum äfthetiicher Wirkung“ be- 
cachtet. 


ehiller. Tell. — Schnapp, Friedrich: Schiller über jeinen 
„Wilhelm Tell“. In: Dt. Ri. 52, 5. Febr. ©. 101-111. — 
Reröffentliht den Fragebogen, den Jifland durch Den 
Theaterjefretär Pauly Schiller vorlegen ließ, um „betreff3 
der Voritellungsart” einiger Stellen im „Tell” die Meinung 
des Dichters zu erfahren. Schiller notierte die Antworten 
gleich neben die Fragen. Wir erhalten dadurch zugleich Ein- 
lie in Sfflands Regietätigfeit und Schiller Bühnenarbeit. — 
Ferner wird ein kurzer Brief Schillers an Jifland zum eriten- 
mal gedrucdt, der fich ebenfalls auf „Zell“ bezieht. 
Schiller: Wallenitein. — Schaumberg, Georg: Die Eritauf- 
Führung von Schillers Wallenftein in Weimar. In: Der 
; Ben. Beil. der Bayer. Staatsztg. 4, 5. 30. Jan. 


ratellini. — *Mariel, Pierre: Das Leben dreier Clowns. 
Aufzeichnungen nach Erinnerungen der Fratellini. (Übertr. 
" von E[rnst] Rlichard] Eckert.) Eingel. von Hanns Heinz 
[Ewers. Mit über 100 Holzschn. Berlin: Reiß 1926. (241 S.) 
Na 4.50; Hlm. 6.— 
Auf Grund von Unterhaltungen mit den drei berühmten 
Horn: Paul, Francois und Albert Tr. wird eine aufichluß- 
eihe Schilderung der bejonderen jzenifch-mimifchen Künite 


er Clowns geboten. Befonders wertvoll find die Bilder nad) 
geihnungen von Edouard Elzingre. 


imerika. — Lehr, Simon: Bon der Metropolitan Opera. 
Me fänge einer nationalen Kunft.) In: Dt. Bühne. 18, 2, 
2. Febr. ©. 19-22. 

3erlin. — Bernstein, Eduard: Unter dem Einfluß von 
Theater und Theatervolk. In: Von 1850 bis 1872. Kindheit 
u. Jugendjahre. Berlin: Reiß 1926. S. 170-180. — Dejjoir in 
 ‚NRarzig”. Eindrud der Meifterfinger. Berliner Theater 1869. 
Das Belle-Aliance-Theater. 

sondon. — Cohen=-PBortheim, Baul: Theater in London. 
Sn: Die Scene. 16, 1. Jan. ©. 22-24. 

Y mberg. BU. der Württembergiihen Volksbühne. 
7. Spielzeit. 9. 7 u. 8. — Enthalten Bilder der Mitglieder 
und neue Bühnenbilder nach Infizenierungen von Herbert 


Mai, 
ig 


Runftwifjenichaft 
PBrof. Dr. Zulius Zeitler und Dr. Arthur Luther 


8 

Frankl, P(aul): Nation u. Kunst. Mit 17 Abb. [auf Taf.]. 
Halle: Buchh. d. Waisenhauses 1926. (VI S., S. 175-185.) 
iökr, 8° 2.50 
,  Sonderdrud aus dem Sammelwerf „Der Deutiche und das 
Rheingebiet”. „Wir können die Ülberordnung der Sorm über 
Jen Sinn, das l’art pour l’art der Franzojen fehen, lieben, 
Yabon lernen. Der Franzofe kann die Überordnung des Geijtigen, 
em natürlihe Wachstum der Form aus den jeweiligen Be- 
ingungen beraus nicht begreifen, er fühlt jih im arten 
vohler, der Deutiche im Walde.“ 

"Rreitmaier, Zofef: Bon Kunjt u. Künftlern. Gedanfen zu 
alten u. neuen fünitler. Sragen. Mit Titelb. u. 48 Taf. Frei- 
| 9: Herder 1926. (IX, 250 ©.) ar. 8° _ mw. 1 

’ Der künftlerische Mensch. Moderne Malerei von geitern und 
Kor Beiltige Grundlagen des Erpreflionismus. Primitive 
Rumft. Bon der fommenden KRunit. Die Krifis der chriftlichen 


i 


| 
| 
| 
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er Roltötheateridee und ihre Verwirflihungsverfuche. Aus- 


Kunft. Konfeflionelle Kunft. Erpreffioniftiihe Kirchenkunft. 
MWerkbundgedanten. Leo Samberger. Albin Egger-Lienz. Felir 
Baumbauer und Otto Grafl. Von der Freiheit der Kunit. 
*Schaffran, Emerich: Entwicklungsgeschichte der Stile in 
der bildenden Kunst. Mit 75 Abb. [auf 32 Taf.], Literatur- 
angabe, Verz. d. österr. Denkmäler u. e. Wörterbuch der 
in d. Kunstgeschichte übl. wicht. Fachausdrücke. Wien: 
Hartleben 1925. (III, 292 S.) kl. 8° 2w. 8,50 
Diefe neue Stilgefchichte wendet fih an die Schulen, 
fpeziell an die öfterreichiichen. Behandelt jind die Stile der 
hriftlichen Zeitrechnung, d.h. von der byzantinischen Kunit bis 
zur Gegenwart. Die Abbildungen find leider nicht ausichließ- 
lich öfterreichiicher Provenienz. Die Stildarftellung an fich ift 
bortrefflich. An Einzelheiten fällt die Behandlung der Todes- 
allegorien im Mittelalter, oder Die inftruftive Unterweilung 
in der Höfterlihen Architektur auf. Intereffant ift, wie jich für 
SHfterreich das Jahr 1848 al3 Kunftzäfur erweifen läßt; eine foldhe 
Möglichkeit ift für Deutfchland noch nicht unterfucht worden. 
Strzygowski, Josef: Das Erwachen der Nordforschung in 
der Kunstgeschichte. Äbo: Akademi 1925. (45 8.) gr. 8° = 
Acta Academiae Aboensis. Humaniora. IV. 6. 
Beitler, Julius: Die Kunft in der Offentlichkeit. In: Edart. 
Ig. 2, 4, Jan. ©. 101-106. — Über Kunfthandwerk, Mufeen, 
öffentlihde Baus und Bildwerfe, NReklamekunit. 


Fink, Paul: Die Winterthurer Kunstsammlung. In: Jb. für 
Kunst u. Kunstpflege in der Schweiz. Bd 3, 1921-24. S. 275 
bis 283. — Das 1916 eingemweihte Neue Mufeum für Kunft 
u. Wiffenfchaft in Winterthur hat in feiner Kunftiammlung 
320 Gemälde, 40 Skulpturen 11.26 alte Schweizer Ölasicheiben. 

Ganz, Paul: Zwei private Kunstsammlungen aus dem alten 
Zürich. In: Jb. f. Kunst u. Kunstpflege in der Schweiz. 
Bd 3, 1921-24. S. 306-314. — Hans Heidegger-Ufteri (1738 
bis 1823) 309 1810 von Zürich nach Genua und ließ dort feine 
100 Gemälde faffende Sammlung verfaufen. Sunfer Grebel 
verfaufte 1833 in Zürich eine 152 Nummern ftarfe Sammlung 
von vorwiegend niederländ. u. deutihen Barodgemälden, 
die zu großem Teil noch heute in Züricher Privatbefit zu 
finden find, 

*Hauptwerke aus den Staatlichen Museen zu Berlin, 
Wilhelm von Bode zu Ehren hrsg. von den Abteilungs- 
leitern. Berlin: Grote 1926. (54 S., 50 Taf.; 63 S. u. Bl. Erkl.) 
29 Sn 300 num. Erpl. Lim. 100.— 

Kurze Berichte der Abteilungsleiter über die Entwidlung 
der Staatl. Mufeen in den Zahren 1905-20 und vorzüglich 
reproduzierte Abbildungen der bedeutendften Kunftwerfe aus 
allen Abteilungen. 

Strapgomffi, Sofef: Das Schidjal der Berliner Mufeen. 
Ein ernites Wort in einer verfahrenen Sache. In: Breuß. 
xb. Bd 203, 2, Febr. ©. 163-190. — „Der Glaube an den 
Mittelmeerfreis als den alle Kunit des Erdfreijes allein zur 
Höhe emporhebenden fünftleriihen Ausgangspunkt wird 
nirgends fo planmäßig verfochten wie an der Spree. Könnt 
Shr Euch denn gar nicht vorftellen, daß man nicht gleich 
Antifemit und arifcher oder deuticher Chaupinift jein muß, 
wenn man fordert, daß die Dinge einmal vom Nordftand- 
punft und nicht unabänderlich wie nach einem ewigen Gejeb 
immer nur von Süden her angejehen werden?“ 

Tietze, Hans: Alter u. neuer Kurs in der österreichischen 
Musealverwaltung. In: Kunstchronik u. Kunstmarkt. 
Jg. 59, 42/43, 23./30. Jan. S. 649-653. 


Kunft einzelner Epochen, Länder und Ortihaften 
Cohn, William: Aus meinem ostasiatischen Reisetagebuch. 
II: In der alten Hauptstadt des Pallava (Conjeevaram). 
In: Kunst u. Künstler. Jg. 24, 5, Febr. S. 188-192. 
*Herrmann, Christian: Religion u. Kunst im alten Babylon. 
Eine Einführung in den religiösen Gehalt der babylonisch- 
assyrischen Kunst. Mit 30 Abb. Berlin: Furche-Kunstverlag 
1996. (32 S., Taf.) gr. 8° = Schöpfung. Bd 8. FrENG 
Die Kunft der Afyro-Babylonier wird in ihrem Verhältnis 
zur Religion betrachtet, als ihr Gipfelpunft die Tempelarchis 
teftur bezeichnet. 


*Wölfflin, Heinrich: Renaissance u. Barock. Eine Unter- 
suchung über Wesen u. Entstehung d. Barockstils in Italien. 
Bearbeitg. u. Kommentar von Hans Rose. 4. Aufl. München: 
Bruckmann 1926. (XV, 338 S. mit Abb.) 4° 12.—; &w. 15.50 

Das 1888 zuerft erfchtenene Werk wird hier in neuer Form 
geboten. ©. 1-180 enthält den urfprünglihen Wölfilinfchen Tert 
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mit Bufäsen Rofes, die fich aber nur auf das fachlich Notwen- 
digfte befchränfen. Weggelafien itt Wölfflins Charafteriftif der 
Siteratur als der Bedeutung des Buches nicht mehr entfprechend. 
©. 181-338 fchließen fich dann Rofes eigene Studien an, für 
die er allein die Verantwortung trägt. „Es ift ein bejcheidener 
Tribut im Vergleich zu dem, was der tägliche Umgang mit einem 
folhen Buch an Werten künftlerifcher und menjchlicher Natur 
übermittelt.” Die Slluftrationen find ganz neu und überaus 
zahlreich. ©o ift das Werf noch mehr als bisher zum zuverläffigen 
Führer durch die große Kunftepoche geeignet. 


Grohmann, Will: Die Kunst im 20. Jh. Eine Bilanz. In: 
Das Kunstblatt. Jg. 10, 1, Jan. $. 6-13. — Das Phänomen 
einer europäifhen Kunft befteht endlich wieder in einer 
Form, die jede Gelbittäufchung ausfchließt. 

Jahrbuch für Kunst u. Kunstpflege in der Schweiz. [Bd 3.] 
v. 1921-1924. Mit 14 Taf. — Annuaire des beaux-arts en 
Suisse. Basel: Birkhäuser 1926. (407 S.) gr. 8° 

T. 1: Bundesbeichlüffe iiber Kunft u. Kunftpflege. Eidgen. 

Behörden zur Pflege der Kunft. Eidgen. Kunftiammlungen. 

— T. II: Abhandlungen. T, III: Nachrichten aus dem Kunit- 

handel. Bibliographie der fhmweiz. Kunitliteratur. 

Lunatscharsky, Anatoli: Kultur u. Kunst im neuen Ruß- 
land. In: Die neue Rs. Jg. 37, 1, Jan. S. 19-32, — „Sch will 
feineswegs behaupten, daß mir bereits eine Blüte der Kunft 
erleben. Ich behaupte nur, daß wir alle für diefe Blüte not- 
wendigen Vorausfegungen haben. Wir leiften unfere Arbeit 
in dem Bewußtfein, mit ihr auch der allgemeinen Kultur- 
entwidlung der Menfchheit zu dienen.” 

Michel, Wilhelm: Zur Begründung der ‚neuen Sachlichkeit‘“, 
In: Dt. Kunst u. Dekoration. Jg. 29, 5, Febr. S. 323-326. 


*Adler, Fritz. — Stralsund. Aufgen. von d. Staatlichen Bild- 
stelle, beschrieben von Fritz Adler. Berlin: Dt. Kunstverlag 
1926. (33 S. mit Abb., 46 S. Abb.) gr. 8° = Dt. Lande, dt. 
Kunst. 4.—; geb. 6.— 

*Die Bau- und Kunstdenkmäler der Freien u. Hansestadt 
Lübeck. Hrsg. von d. Baubehörde. Bd 4, T. 1. Lübeck: 
Nöhring 1926. (341 S. mit Abb.) 4° 10 

Enthält: Die öfter, bearb. von Joh. Balter, Friedrich 

Bruns u. Hugo NRahtgen?. 

*Burmeister, Werner. — Mecklenburg. Aufgen. von d. 
Staatl. Bildstelle, beschr. von Werner Burmeister. Berlin: 
Dt. Kunstverlag 1926. (64 S. mit Abb., 134 S. Abb.) gr. 8° 
— Dt. Lande, dt. Kunst.- 9.—; geb. 12.— 

*Die Kunstdenkmäler von Bayern. (Bd 4.) Regierungsbe- 
zirk Niederbayern. Hrsg. von Felix Mader. 12. Mit 13 Taf., 
178 Abb. im Text u. 1 Kt. München: Oldenbourg 1925. 
(IX, 205 8.) 4° 2m. 2 

Enthält: Bez.-Amt Straubing. Bearb. von Karl Gröber. 

Mit e. hiftor. Einl. von Fridolin Oolleder. 

*Meier, Burkhard. — Potsdam. Schlösser u. Gärten. Aufgen. 
von d. Staatlichen Bildstelle, beschr. von Burkhard Meier. 
Berlin: Dt. Kunstverlag 1926. (33 S. mit Abb., 86 S. Abb.) 
gr. 8° = Dt. Lande, dt. Kunst. 5.—; geb. 7.50 

*Nepler, Wilhelm: Alt-Hannover al3 fchöne dt. Stadt. Mit 
80 Bildtaf. Hannover: Culemannfche Buchdr. 1926. (VIII, 
63 ©.) 4° = Mt-Hannover. Bd 2. Hlm. 12.— 

Steiniger, Mfred: Tiroler Kunft. Sn: 8f.,d. dt. u. öfterr. 
Alpenvereins. Bd 56, 1925. ©. 44-74. — Überblid über die 
Gejamtentwidlung vom Mittelalter bis auf die neuefte Zeit. 

*Worms am Rhein. Worms: Füller 1926. (83 S. m. Abb.) 
gr. 8° = Rheinische Städtebilder. Bd 1. 

Snhalt: Stlert, Fr. M.: Die Stadt. Grill, Erich: Wormfer 

Runftdenfmäler. Erläuterungen zu den (92, 3. T. ganzjeitigen) 


Abbildungen. 
Baufunit 


*Gothein, Marie Luise: Geschichte der Gartenkunst. 3. u. 
4, Tsd. [2 Bde.] Bd 1. 2. Jena: Diederichs 1926. (VII, 451; 
305 S., Taf.) 4° 55.—; Im. 70.— 

Die Neuauflage des monumentalen Werkes ilt zu begrüßen. 

Der Tert ift im mefentlichen unverändert geblieben, nur in 

den Anmerkungen ift auf Ergebniffe neuerer Forjchung hin- 

gewiefen worden. Ihre in der von Dagobert Frey hrög. Serie 

„Die Baukunft“ erfchienene Monographie „Indiiche Gärten“ 

mwünfcht die Verf. ausdrücdlich al3 Ergänzungsheft zu Diejer 

großen Arbeit angefehen zu wiljen. 

*Phleps, Hermann: Daz ABE der farbigen Außenarditektur. 
Mit 20 [Farb] Taf. Berlin: Stilfe 1926. (38 ©. mit Abb.) 
19,5x26 cm im. 15.— 
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Das Buch bringt Proben verichiedener Bemalungsarte 
von der Wandfläche anfangend bis zum Straßenbild, die in de 
Mehrzahl auf hiltorifche Vorbilder zurüdgehen. Berf. mi 
vor allem das Wefentliche geben, die Gejeßmäßigfeit vor Auge 
führen, die in der farbigen Architektur vorwalten fol. 


*Haufen, Edmund: Die Eifterzienfer Abtei Otterberg. Kaiferz 
(autern: Lind3-Crufing-Verlag 1926. (48 ©., 29 Taf.) 8 
— Bon Piälzer Kunft u. Art. E 

*Hübner, Pfaul] G[ustav]: Schloß Sanssouci. Berlin: Di 
Kunstverlag 1926. (80 S. mit Abb., 1 Pl., 18 Taf.) gr. 8% = 
Veröffentlichung d. Preuß. Krongutverwaltung. %Pp. 6.- 
‚Gefchichte des Schloffes. Rundgang durch d. Schloß. Det 

ration und Mobiliar der Snnenräume. Bemerkungen zur Bo 

geichichte. ’ 

*Rempf, FSriedrih: Das Freiburger Münfter. Mit 274 Abk 
Karlsruhe: Brauer 1926. (262 ©., 3 Taf.) 4° 2m. 20. 

Böllige Neubearbeitung der 1913 erjchienenen Abhani 

{ung des Berfaffers iiber das gleiche Thema. Baugefchichte um 

Baubefchreibung. Eingehende Beiprechung der Fünjtlerifchen 

Ausstattung. Reicher Bilderfhmud. 

*Schimfomwis, Herbert:) Alte Tore aus Ofterreich. (8 Hol 
ftichblätter, Titel u. 2 Leiften nach Zeichn. von Herbert Schtim 
fowiß mit e. Einf. von Bruno Brehm. Wien: Staatsdrudere 
1926.) (12 ©., 8 Taf.) 2° Dfterr. Schill. 35.- 

„Die Blätter wollen verjuchen, die Harjten Beijpiele jene 
großen Zeiten zu geben, aus denen die Urbilder ftammen. Da 
die Barodzeit am ftärfiten vertreten ift, liegt nicht allein an de 
hervorragenden Stellung diefes Stils in Dfterreich, fonden 
auch an der Yodung, die gerade er auf den Graphifer ausiibt 

Bertreten find Wien (4 Bl), Mödling, Heinburg, Petronel 

Dürnitein. 

Schmitt, Otto: Die Querschiffportale des Straßburger Mün- 
sters u. der Ekklesiameister. In: Oberrhein. Kunst. Jg. 1,& 
Jan. S. 82-87. — Gegen Hans Santens „Deutiche Bildhauer 
de3 13. Sahrh.“, der die Südportale für ein Werk des Efflefio 
meifters hält. Dazu Erwiderung von Santen ©. 87-88, 

*Staatsmann, Klarll: Das Bürgerhaus im Eljaß. Berlin 
Dt. Bauztg (1925). (IV, 82 ©. mit Abb.) 4° = Da3 Bürger 
haus im Dt. Reich u. in f. Örenzgebieten. 9. 2. 10.- 

Wittkower, Rudolf: Die städtebauliche Zukunft Roms it 
20, Jh. In: Kunstchronik u. Kunstmarkt. Jg. 59, 44/45 
6/13, Febr. S. 673-677. E 


Malerei und Graphik 
Bruhn, Wolfgang: Die künstlerische Modenzeichnung. In 
Kunst u. Künstler. Jg. 24, 5, Febr. S. 178-185. — Anläplid) 
der Ausftellung in der Berliner Kunftbibliothef. Bon Pifanell 
und Dürer bis Annie Dfterdinger und Marlice Hinz. 
*Grabar, Igor: Die Freskomalerei der Dimitrij-Kathedral 
in Wladimir. (Aus dem Russ. übertr. von Reinhold v. Walter, 
Berlin: Petropolis-Verlag; Berlin: Verlag Die Schmiede 
[1925]. (100 S. mit Abb., 71 Taf.) 4° Sm. 
Die um 1200 geichaffenen, erit neuerdings miederherger 
jtellten Fresken gehören zu den jchönften Erzeugniljfen byzantt 
nifher Kunft. | 
*Runftgefchichte durch Rundfunk. (Bildermappe 3.) Leipzig | 
Seemann [1926]. (4 ©., 6 Taf.) 4° 3. 
Enthält 6 farb. Bilder zu d. Rundfunkzyflus „Imprejlion 
mus u. Bhantafie”: Menzel: Tlötenfonzert; Xeibl: Drei Trauer 
in der Kirche; Fenerbadh: Gaftmahl des Plato; Bodlin: Früh 
Iingshymne; Liebermann: Negfliderinnen; Uhde: Tobias 7 | 
der Engel. 4 
*Ottmann, tanz: Öfterreichifche Malerei. Bd 1: Mittelaltet, 
Mit 51 Tafelbildern (2 farb.) u. 65 Tertbild. Wien: Ofterk 
Bundesverlag f. Unterr., Will. u. Kunft 1926. (196 ©., Taf) 
gr. 8° = Dt. Hausbücheret. | 
Populäre Darftellung, den befonderen Aufgaben der von 
der Volfsbildungsftelle des Unterrichtsminifteriums hrög. Get 


ta 
' 


entjprechend. | 
Terey, Gabriel von: Unbekannte Werke seltener niederlän- 
discher Maler des 17. Jh. Mit 3 Abb. In: Der Cicerone. Jg. 18, 

2, Jan. 8. 47-58. — Elfevier: Das geihlachtete Schwein 
Aydhals: Bauerngefellihaft. Houbrafen: Maler-Atelier, | 

| 


KRunjtgewerbe ; 

Frommer, Marie: Die Bildwirkerei in den Pillnitzer Werk- 
stätten. In: Dekorative Kunst. Jg. 29, 5, Febr. S. 127-132, 
— Arbeiten von Mar Wislicenus und Wanda Bibroritz. 


. 
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® 
Je ollway, Fritz: Was aus einer Mietswohnung alles werden 
kann. In: Dekorative Kunst. Jg. 29, 5, Febr. S. 109-115. — 
Bon Lucian Bernhard und Muguft Dietterle umgebaute 
und eingerichtete Wohnung. 

Real, Daniel: Spanische u. portugiesische Gewebe. 48 Taf. 
mit einer Einl. u. einem Verz. der Abb. Berlin: Wasmuth 
1926. (12 S., 48 z. T. farb. Taf.) 4° 

„Wenn Spanien nicht wirflich jelbitändige Mufter gefchaffen 
5 wenn e3 nacheinander dem Einfluß des Drient3 während 
er "Maurenberrichaft, dem Italiens während der Renaiflance, 
em Sranfreihs in den anderen Epochen unterlag, hat e3 
tsdeitoweniger Anspruch auf einen hervorragenden Pla 
n der Geihichte der Webereien dank dem Reichtum feiner Er- 
Bons und der Fülle und dem Glanz der dort hergeftellten 


O.: Baden-Badener Porzellan. In: Oberrhein. 
g. 1, 2, Jan. S. 53-72. 

nort v. Carolsfeld, Zudwig: Meifterwerfe aus den Ans 
a der Borzellantunft Mit 4 farb. Abb. In: VBelhagen 


lafings Mhe. Sa. 40, 6, Tebr. ©. 653-656. 
Einzelne Künftler 


aumhauer. — Kreitmaier, Josef: Felix Baumhauer u. 
"Otto Graßl. In: Von Kunst u. Künstlern. Freiburg 1926. 
. 215-232. — Baumbauer ilt e3 in unabläffigem Ringen ge= 
ch, moderne Form und altchriftlichen hieratiichen Inhalt 
vo zu verbinden, daß eins im andern aufgeht. Gral zoA in 
er Ausdrud der neompitiichen Bewegung unjerer geit, d 
3 Beichauliche, Snnerliche fast mehr betont, al den Durdhe 
 fchnittsmenfchen frommen mag. 
3ernini. — *Benkard, Ernst: Giovanni Lorenzo Bernini. 
- Frankfurt a. M.: Iris-Verlag 1926. (45 8., 80 S. Abb.) gr. 8° 
E- Meister der Plastik. [3.] 4.—; Zw. 6.— 
3issier. — Fauler, Hermann: Julius Heinrich Bissier. Mit 
Abb. In: Der Cicerone.. Jg. 18, 2, Jan. S. 54-59. — Die 
Werke des heute 32jährigen Künitlers, der gegenmärtig die 
„neue Sachlichkeit” vertritt, befinden jich zum größten Teil 
in füddeutihem Privatbe fh, 
#ö0eklin. — Wartmann, W.: Eine Böcklin-Schenkung an das 
Zürcher Kunsthaus. In: Jb. f. Kunst u. Kunstpflege in d. 
"Schweiz. Bd 3, 1921-1924. S. 315-325. — Bier ®emälde, die 
Bödlin 1866 in Kom dem Maler Heinrich Zudwig fchenfte 
und die 1924 in den Befis des Zürcher Kunfthaufes gelangten: 
Campagnalandichaft mit blumenjuhendem Butto; Duelle 
nympbe; Liebespaar I; Liebespaar II. 
‚düre *Geßner, Walther Eduard: Albrecht Dürer. Basel: 
E robenius [1926]. @ S., 32 Taf.) gr. 8° = Virorum illustrium 
reliquiae. 2, 
„ Ktapper biographifcher Abrif, Wiedergaben von Werfen 
Dürers und Abbildungen von Dürerftätten. 
"Wolttlin, Heinrich: Die Kunst Albrecht Dürers. 5. Aufl. 
| M lit 157 Abb. München: Bruckmann 1926. (XII, 408 S.) 
13.50; &w. 17.50 
4 Eau Auffriichung des Eindrud3 ift manches geichehen. Alte 
Borlagen find verbeijert worden und Neues tft dazugefommen.. 
dab, d der Verfajfer das Buch jest anders fchreiben würde als 
»or 20 Jahren, und daß alle Tertverbejjerungen im einzelnen 
hm die andere Form nicht zu geben vermögen, tft jelbjtver- 
'ä lich. In dem neu aufgenommenen Abjchnitt ‚Zur Ein- 
N ng‘ fommt die veränderte Einftellung wenigitens teilmeife 
um 1 Nusdrud. &3 ijt die Wiederholung eines 1922 erichienenen, 
est bergriffenen Auflaes.’ 
r-Lienz. — Kreitmaier, Josef: Albin Egger-Lienz. In: 
on Einst u. Künstlern. Freiburg 1926. S. 200-214. 
i nn. — Landau, Rom: Karl Gatermann. In: Dt. Bote. 
| Jg. 33.1 ‚Jan. 8. 7- 11. 
area, Carlo: Giotto. 192 Bildtaf. in Lichtdr. Mai- 
le nd: Sperling & Kupfer 1925. (109 S., 192 Taf.) 4° 
Van Gogh. — *Jaspers, Karl: Strindberg u. van Gogh. Ver- 
such einer pathographischen Analyse unter vergleichender 
 Heranziehung von Swedenborg u. Hölderlin. 2., erg. Aufl. 
| Benin. Peuge: 1926. (151 S.) 8 = Philosophische For- 
‘ schungen. H DB 
'äraßl, s. oben unter „Baurmhauer“. 


“ ans Holbein d. J. In: Jb. f. Kunst u. Kunstpflege in der 
i weiz. Bd 3, 1921-24. 5. 293-296. — Bildnis eines vor= 
bmen Heren, in England gemalt, aber feinen Engländer 
_baftellend (vielleicht einen Bruder des franzöf. Gefandten am 
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Hofe Heinrich3 VII. Sean de EDEL in der Wlice- u, 
Arthur-Sahs-Eollection in Amerika. 

Kokosehka. — Hausenstein, Wilhelm: zu Kokoschka. 
In: Die Kunst für alle. Jg. 41, 5, Febr. S. 153-161. 

Kühlmann, R. von: Zu den Landschaften von Oskar Ko- 
koschka. In: Das Kunstbl. Jg. 10, 1, Jan. S. 1-4. 

Manuel. — Stumm, Lucie: Ein Frühwerk Niklaus Manuels. 
In: Jb. f. Kunst u. Kunstpflege in d. Schweiz. Bd 3, 1921-24, 
S. 297-301. — HI. Eligiu3, vormals in der Sammlung Gavet, 
Parts, jet angeblich nach Amerika verfauft und verichollen, 
bon Paul Ganz nach einer Kataloge Abbildung ald Werk 
Manuel und Gegenftüd zu dem Altarflügel des hl. Lufas 
im Berner Runftmujeum erfannt. 

Müller. — Popp, Josef: Georg Müller. In: Die Kunst für alle. 
Jg. 41, 5, Febr. S. 146-152. — Da3 Werf von Georg M. 
(geb. 1880 in München) ift mwefentlich formaler Art, rein 
plaftiiches ©eftalten. Er Schafft nicht im Anfchluß an eine 
beftimmte Natur, er will vor allem Plaftif, und zwar möglichit 
Dreidimenfionale, mit allen Rundungen und ihrer Auswirkung 
fchon in der VBorderanficht. 

Samberger. — Kreitmaier, Josef: Leo Samberger. In: Von 
Kunst u. Künstlern. Freiburg 1926. S. 182-199. 

Scheflel, 3. ®. v. — *Beminger, Sofet, ee NR der 
Zeichner u, Maler. Karlsruhe: Gräff 1 (40 ©.) 8 

Schimmel. — Wolf, Safob: Hugo Schimmel, Mit 11, 3.8, 
RE Sin: Belhagen & Klafings Mhe. Fa. 40. 6, Febr. 


Schwind. — Dürre, Konrad: Ein bisher unbefanntes Bild von 
Moriß vd. Schwind. Sn: Der Tiirmer. Jg. 28, 5, Febr. ©. 441 
bis 442, — Bildnis von Schwinds Schwägerin Friederike 
Sad3, ipäter verheir. Noel. Original im Bei der Erben. 

Vermeer. — Waldmann, Emil: Ein neues Bild von Jan 
Vermeer van Delft. In: Kunst u. Künstler. Jg. 24, 5, Febr. 
S. 186-187. — Bruftbild eines jungen Mädchens mit jcharlac)- 
rotem Rembrandthut, im Dftober 1925 bei Sinoedler & Co. 
in Zondon auögeftellt, jet nad New Vorkf verkauft. 

Weiditz. — Koegler, Hans: Die Überlieferung vom Namen 
des Hans Weiditz. In: Oberrhein. Kunst. Jg. 1, 2, Jan. 
Ss. 78-82. 

Weiß. — Siemsen, Hans: Der Maler E. R. Weiß. In: Dt. 
Kunst u. Dekoration. Jg. 29, 5, Febr. S. 293-296. — Weiß, 
„der im beften Sinne deuticheite Maler jeit Hans Thoma“. 

Zeiner. — *Lehmann, Hans: Lukas Zeiner u. die spätgotische 
Glasmalerei in Zürich. Mit 24 Tiefdr.-Taf., 15 Abb. im Text 
u. 1 Stammtäf. Zürich: Antiquar. Gesellschaft 1926, (71 S.) 
4° = Mitt. d. Antiquar. Gesellschaft. Bd 30, H.2 <= Neu- 
jahrsblatt 90), Fr. 10.— 

Lufas einer wirkte Ende des 15. Zh.3 in Zürich. Er ftarb 
um 1515. Bon ihm ftammt eine bedeutende Anzahl von Glas 
malereien in Rirhen und Schlöfjern der Schweiz. 


Gejchichte 


Dr. Sohannes Hohlfeld und Dr. Sigfrid 9. Steinberg 


Mittelalter 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 


* Witt. a. d. hift. Literatur. Hräg. dv. Erich Blei. N. 5. 13 
(56), 3/4, Berlin: Weidmann 1925. (IV, ©. 97-188.) 
Darin Beiprehungen über Literatur zur Gejichichte bes 

deutender Unternehmer und mirtjchaftlicher Unternehmungen 

des 18. und beginnenden 19. Jahrhunderts (E. Koehne) ; Jäger: 

KRampers, SKaijer- 

mopftif (©. Bonmwetih); Hofmann, Rolitifche Geihichte (©. 

Schufter), Niebuhr, Bolitifche Schriften (E. Bleich) u. a. m. 


AUrens, Franz: Karl Lampredt. Ein Gedenfblatt zur jiebzig- 
ften Wiederkehr feine Geburtstages (25. Febr. 1926). In: 
Preuß. Sbb. Bd 203, 2. ©. 191-213. — Der Aufjas jucht 
„alles Nur-polemifche ausichaltend, duch ruhige Aneinander- 
reihung von Tatfachen zur Klärung eines immer noch nicht 
unumftrittenen Andenfens einiges wenige beizutragen”, 

Klode, Frliedrih) von: Theodor Slgen u, die Siegel- u 
te Ein Gedentblatt. Sn: Der dt, Sezolb, 


Sg. 57, 1/3 


*Buchner, Mar: Die Clausula de unctione Pippini, eine 
Fälihung aus dem Jahre 880. Eine quellenfritiiche Studie, 
zugleich ein Beitrag zur Gefchichte der Klarlingerzeit. Bader: 
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born: Schöningh 1926. (VIIL, 78 ©.) gr. 8 = Duellenfäl- 
ihungen aus dem Gebiete der Gejchichte. 1. 6.— 

ber den Bmwed diefer neuen Publifationsreihe jagt der 

Herausgeber Buchner im Vorwort, daß diefe Studien neben 

dem Dienft an der fahmwilfenichaftlihen Forihung „auch dem 

gebildeten Laien die ungemein reizvolle Aufgabe nahebringen 

(wollen), mit der Fadel der Wahrheit u. mit den Werkzeugen, 

welche die hiftorifche Kritik bietet, den Spuren menfchlicher Lüge 

u. Entitellung nachzugehen”. Buchner3 Ergebnis feiner Unter- 

fuchung über die Notiz von der Salbung Pippins duch Bapit 

Stefan II. im Sahre 767 ift, daß diefe „Clausula“ im Jahre 880 

von dem Abt Gauszlin von St. Denis erfunden fei, um einen 

Träzedenzfall fiir die von ihm gewünjchte Salbung Ludwigs 

des Süngeren in St. Denis (und nicht in Terrieres) vorwetien 

zu föonnen. 

Starfad: Der germanifche Urfprung Bolens. In: Dt. BU. 
in Bolen. Sg. 3, 1. ©. 1-23. — Ein etwas bedenfliher Ver- 
fuch, den polnischen Staat des Mittelalter al3 germanijche 
Gründung hinzuftellen. Die dazu herangezogenen Spradjlichen 
Beispiele find meift unbrauchbar; fo hat 3. 8. Baltyf (Ditfee) 
nicht3 mit dem gotifchen Gefchlecht der Balten zu tun, jondern 
hängt mit jlawifch balta = Sumpf zufammen; Kroaten und 
Soten gleichzufegen, ift ebenfalls etwas fühn. E3 ift bedauer- 
lich, daß ein an fich ganz richtiger Grundgedanfe (des ftarfen 
germanifchen Einfluffes auf die Weftflamen) durch jolcye Über- 
treibungen Sich jelbjt ins Unrecht jeßt. 

*Blennerhaffet, Charlotte Lady: Die Jungfrau von Orleans. 
Mit 5 Runftdruden. 2. Aufl. Bielefeld u. Leipzig: VBelhagen 
& Klafing 1926. (226 ©.) 8° = Frauenleben. Bd 9. 

Baer, Fritz: Probleme der jüdisch-spanischen Geschichte. 
In: Korrbl. d. Ver. z. Gründung u. Erhaltung e. Akademie 
f. d. Wiss. d. Judentums. Jg. 6, S. 5-25. — Die Hauptpro= 
bleme einer in Vorbereitung befindlichen größeren Arbeit 
über die Juden in Spanien vom 10. Jahrhundert bis zur 
Renaiffance werden hier kurz fkizziert, jo das Verhältnis der 
Suden zu Staat und Wirtfchaft, jüdifches und hriftlich- 
mittelalterliches Geijtesleben. 

*Frois,S.J., Luis: Die Geschichte Japans (1549-1578). Nach 
d. Hs. d. Ajudabibliothek in Lissabon übers. u. kommen- 
tiert v.G. Schurhammer u. E. A. Voretzsch. Leipzig: 
Asia Major 1926. (XXVII, 1008.; 2 Taf., 2 Ktn.) gr.8° 80.— 

Snfolge der Vernichtung der portugiejiihen Sefuitenardhive 

(vielleicht duch PBombal) haben die feit 1745 vorgenommenen 

Abichriiten von Akten der japaniihen Ordenspropinz erhöhten 

Wert; unter ihnen ragt bejonders die Historia do Japäo de3 

Pater Froi3 (1532-1597) hervor, die er 1582-1586 abfaßte. Die 

Einleitung unterrichtet über Xeben und Werfe de3 Autors, aibt 

eine Lifte feiner Briefe und Berichte aus den Jahren 1549-1597 

und der diefe verwertenden Werke, ferner ein Regifter japaniicher 

Wörter bei Froi8 mit Erflärungen. Der Tert it fortlaufend 

fommentiert. 

*Herberstein, Sigmund Frh. v.: Moscovia. In: Anlehnung 
a. d. älteste dt. Ausgabe a. d. Latein. übertr. v. Wolfram 
von den Steinen, eingel. u. hrsg. v. Hans Kauders. 
Mit [12] z.T.handkolorierten Wiedergaben zeitgenöss. Bilder. 
Erlangen: Philos. Akademie 1926. (238 S.) gr. 4° = Der 
Weltkreis. Bd 1. 14.—; 2m. 16.50 

_ ‚Die neue Sammlung „roll allerlei Fahrten über die Erde 

bringen, allerlei Reifen ing Fremde und allerlei Verhalten zu 

Sremden” nad, „Duellenjchriften, die oft jelbft dem Gelehrten 

Ichwer zugänglich waren“. Der Uutor des vorliegenden eriten 

Bandes war al Diplomat Marimilians I. und Yerdinands 1. 

zweimal in Rußland tätig und hat alö Euger und welterfahrener 

Beobachter diejes Land für Wefteuropa geradezu entdedt. Sn 

jehr lebendiger Weije berichtet er über die politifchen, religiöjen, 

prachlien, rechtlichen, fittlihen und Wirtfchaftsverhältniffe 
des Barenreiches und gibt damit ein großzügiges Kulturbild 
des vom Europäertum noch unberührten Ruflands im begin- 
nenden 16. $ahrhundert. In der Einleitung fkisziert der Heraus- 
geber die Gefchichte Rußlands bis 1500. Die Anmerkungen find 
ganz fnapp gehalten u. erflären einige PVerjonen- und Drts- 
namen. Die Ausftattung des Bandes — und aller folgenden 
diefer Serie— ift ganz vorziialich. Unter den Tafeln befinden 
fich auch zeitgenöffiiche Karten Rußlands und der Stadt Mosfau. 

*Busbeck, Ogier Ghiselin von: Vier Briefe aus der Türkei. 
A..d. Latein. übertr., eingel. u. mit Anm. vers. v. Wolfram 
von den Stieinen. Mit 20 Wiedergaben zeitgenöss. Holz- 
schn. u. Kupfer. Erlangen: Philos. Akademie 1926. (229 S.) 
gr. 4° = Der Weltkreis. Bd 2, 14.—; 2m. 16.50 
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Der unter Erasmus’ Einfluß aufgewachlene flämifhe Huma- 
nift ging 1554 als Botichafter König Verdinands an den Hof 
Suleimans d. Gr. nad) Konftantinopel, um von dem türfifchen 
Herrfcher die Abtretung Siebenbürgens zu erlangen. 1562 
erreichte er fchließlich einen achtjährigen Waftenttillitand. Die 
an einen Studiengenofjen gerichteten Abhandlungen in Brief 
form geben ein überaus lebendiges Bild der ftaatliden und 
fulturellen Berhältniffe des O3manenreiches auf der Höhe jeiner 
Macht. Die perfünliden Sntereffen Busbeds find vorwiegend 
humaniftifcher Art; er berichtet über antife Münzen, griechiiche 
Handfchriften, entdedt da® Monumentum Ancyranum, findet 
die legten Nefte der Krimgoten, von deren Spracde er einiges 
überliefert, und hat auch für naturwiffenichaftlide Beobady 
tungen rege Teilnahme; jo hat er Tulpe und lieder nad 
Europa gebracht. Das mit guten Anmerkungen verjehene Bud) 
gewährt fehr lehrreiche und fefjelnde Einblide in das politifche 
und private Leben des damaligen türfiihen Reiches und if 
auch für die Geifteshaltung des deutihen Humanismus gegens 
über einer religios und Ffulturell anderögearteten Nation bes 
zeichnend. 4 
Hafenclever, Wolf: Die Plibuftier Weftindiens im 17. IH, 

Sn: Preuß. Sbb. Bd 203, 1. ©. 13-35. — 9. will feine Ge 
ichichte der Flibuftier geben, fondern nur Beiträge dazu, Die 
hauptfächlich „ihre biltorifhe Bedingtheit durch die Boliti 
der großen Mächte” aufzeigen follen. i 


Randes- und Ortsgefhichte 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
Brandenburg. — *Bafull, 9.: Am Taufftein heimatliche 
Straßennamen. 2. Moabit Stellt jelber die Paten. Berlin: 
Dehmigte [1925]. (47 ©., 3 Bilder, 2 Kart., 3 Skizzen.) gr. 8°” 
— $ro$-Berliner Heimatbücdher. Wr 6. 1.— 
*Ranfe, Oltto]: Bom alten zum neuen Berlin. Spaziergänge 
u. Wanderungen durch d. einzelnen Stadtteile. 9. 1. 2 
1. Alt-Berlin. (63 ©. mit 1 eingedr. PBL., 1 PL. Taf.) 2. Alt 
Kölln <Schloß u. Ruftgarteny. (40 ©. mit 1 eingedr. PL.) 
3. Neu-Rölln-Friedrichgmwerder. (23 ©. mit 1 eingedr. PL) 
Berlin: Dehmigfe [1926]. 8° 1.—; —.65; —8 
Schlesien. — *Schlejtiihe Gefhichtsblätter. Ig. 1926, 1. 
Breslau: Hirt 1926. (24 ©.) ar. 8° ; 
Darin: 9. Wendt: Handelsgefhichtlihe Arcchivreifen I 
©. Schvenaidh: Die Befiedlungsgeichichte des Kreife3 Jauer, 
5. Stolle: Das Polonicum miliare (fchlefiiche Meile) in det 
vita s. Hedwigis und feine Bedeutung. 3. Pfisgner: Zur Abe 
ftammung und Verwandtichaft der Biihöfe Thomas I. und 
Thomas II. von Breslau. U. Hoffmann: Die Gläffe (la 
blafehaus) bei Seitenberg, Kreis Glat. ; 
Neues Laufigifches Magazin. Bd 101. Görlig: Tafchaid 
1925. (216 ©.) gr. 8° 
Abhandlungen: 9. D. Staudinger: Die PVerfaflung U. 
Bermaltung der Stadt Löbau vom Pönfall bis zur Einführung 
der Allgemeinen Städteordnung im Jahre 1832. (Schlußz 
©. 1-32). Arthur Schulze: Das Schöffenbucdh der Gemeind 
Jiederhalbendorf bei Schönberg D.-X. 1569-1657 (©. 33-129 
Soh. Bauermann: Zur Befegung der Görliger Pfarrei unter 
den asfanifhen Markarafen (©. 130-132). Alfred Zobelt 
Unterfuchungen über die Anfänge der Reformation in Goörlik 
und der preußifchen Oberlaufiß. 1. Teil (©. 133-188). Paul 
Arras: Beerdigungskoften bei einer adeligen Leichenfeier 1. D. 
2. Hälfte des 17. Sb. (©. 189-191). k: 
Engelmann: Aus der Gefchichte des Kreifeg Sorau NR. 
Et Landkreis Sorau N.-2. (Berlin-Friedenau 1925) 


*Bohn, Erih: Tampadel u. feine Scholtifei. Eine Chrom, 
[Mit 1 farb. Abb. u. 1. Kt.) Breslau: Trewendt & Granier 
1925. (73 ©.) gr. 8° 3.5 

Sachsen-Thüringen. — *Neues Archiv f. Sächsische Gesch. 
u. Alt. Hrsg. v. Hubert Ermisch. Bd 46, Dresden: v. Baensch 
1925. (IV, 246 S:) gr. 8° 4.50 
Inhalt: R. Bemmann: Aus dem Leben Johann Gottlob’ 

von Duandts. 9. 9. Thumann: Beuft3 Plan zur Reform des 

Deutfhen Bundes vom 15. Oft. 1861. DO. Trautmank 

Altendresden. Ein dörfliches Siedlungsbild. 8. Hahn: Schaik 

jptelaufführungen in Bmidau. 3. Hunger: Die Anfänge 

Sortbildungsichulmefens in Sachjen. (bi® 1835) — Slein 

Mitteilungen. Literatur. Nachrichten. Negifter zu Bd 44- 

* Yu vergangenen Tagen unferer Heimat. Hrag. von Rich 
Dertel. Hartenftein (u. Leipzig): Matthes (1926). (IV, 1886 
mit eingefl. Abb., mehr. Taf.) gr. 8° Hlm. 8 
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Sammlung der 1924/25 in einzelnen Heften u. d. T.: 
Jaufteine zur Geihichte d. Stadt Partenitein een 
uffäge, die im Lit. 3bl. fortlaufend angezeigt worden find. 
Regel, Fris, u. Mdolf Werneburg: Zur NRennitiegfrage. 
Bum 40. Gedenktag der kritiichen Nenniteigforfchung braa. 
d. Renniteigverein. Zeit: Jubelt 1925. (28 ©.) ar. 8° Aus: 
Mareile, Bote d. Nenniteiav. Ja. 1906, 1924 u. 1925. 1.— 
jederdeutschland. — *Hannoverihe he dee 30. er 
Hannover: Schulze 1925. (194 ©.) gr. 50 
Enthält: Auguit Löhdefint: Die eriehung der ie 
ide der Stadt Hannover zur heutigen Ermwerbsgejellichaft. 
in Beitrag zur Lehre von den Unternehmungen. 
Die Bauernhronif des Hartich Sierf aus Wrohbm (1615 
bis 1664). Mit Einl.,, Anm. u. Wörterverz. brag. dv. Otto 
 Menfing. Flensburg: Kunftgemerbemufeum 1925. (322 ©.) 
8- Bücher Nordelbingens. 1. Reihe: Denktwiürdigfeiten. Bd 1. 
Diefe Chronik ift für die Geihichte Holfteins bejonders 
m interefjant, weil fie bon einem ganz ungelehrten Mann, 
er nie über feine engfte Heimat hinausgefommen it, ftammt. 
50 ericheint ihm jede Kleinigkeit wichtig und mitteilenswert, 
nd er gibt daher ein fehr umfaljendes Bild des dörflichen 
‚ebens i in der eriten Hälfte des 17. Jahrhunderts, das durch die 
626-1629 und 1643-1644 auch Dithmarfchen berührenden 
Mriegsereignifje eine erhöhte Belebung erfährt. Das Wörter- 
uch bejeitigt die Schwierigkeiten für den des Niederdeutichen 
neundigen Lejer in ausreichender Weile. 
Bruhn, E.: Aus der Urgefchichte. Zur Gefchichte der Be- 
tedelung u. ber Bevölkerung. Garding: Lühr & ne 1926. 
Zur Heimatgeihichte Eiderftedts. 9.1. 1.— 
Höhe, "Tp.: Im Stednittal. Berfenthin- Re NRabe- 
‚burg: Sauenburg. Heimatverlag 1925. (31 


©.) 8° = Aus 
Rauenburgs Vergangenheit u. Gegenmart. 9. 2. —,50 
Vestfalen. *Seeger, Hans Joachim: Westfalens Handel 
u. Gewerbe. Mit 3 Kartenskizzen. Berlin: Curtius 1926. 
_(XVI, 1638.) gr. 8° = Studien zur Geschichte der Wirtschaft 
au. Geistesk. Hrsg. v. Rudolf Häpke. Bd 1. 5.—; geb. 7,— 
Der Bived diefer neuen, von Rudolf Häpfe herausgegebenen 
eiftenfolge it, folchen Arbeiten feiner Schüler den Weg in 
ie Öffentlichkeit zu bahnen, die allgemeinbiftorifche Probleme 
Ber ftärferer Heranziehung der Methoden und Forichungs- 
gebnilje der Nachbardiiziplinen (Staatswiljenfchaft, Runjt- 
ichte, Religionsforichung) behandeln. — Die Arbeit Seeger3 
ietet jowohl die Grundlagen einer frühhanfiihen Wirtichafts- 

ichte des altdeutichen Hanfegebiet3 al3 auch eine landichaft- 
‚he Wirtichaftsgefchichte der weitdeutichen Wirtjchaftsprovinz 
‚nit Ausbliden bis auf die Gegenwart mit den großen, grade in 
Beitfalen ermachlenen Vertifalfonzernen und der erneuten 
hm von Bolitif und Wirtfchaft. Der eigentümlichen 
eutung der, zahlreichen Heinen ftadtartigen Orte, die fich 
ichen die größeren Städte und das platte Land einjchieben, 
bejonders nachgegangen. Der Aftivhandel ftüßte fich vor- 
gend auf PIE Re BENGNNE und Leinmwandmebereien; Doch 
at daneben auch der Zmiichenhandel eine Rolle gefpielt. 
Anteil der Weitfalen an der Eindeutichung der Slawen- 
Ander wird hervorgehoben und in zwei Erfurfen (über den 
andelsweg nach Nomwaorod und, ohne Benußung einiger 
‚br aufichlußreicher Arbeiten Aörigs, über den weitfäliichen 
nteil an der Gründung Lübed3) näher unterfucht. 
Bueiten u. Forfhungen zur Gefchichte der Stadt Müniter 

DW. Hrsg... von Eduard Schulte. Bd 2,1. Münfteri. ®.: 
‚Mgendor 1924, (VIII, 165 ©.) gr. 8° = Beröffentlichungen 
b er Hiltorischen Kommiffion für die Provinz Weitfalen. 5.— 
 Sinhalt: E. Schulte: Die älteften Quellen zur Geichichte des 
‚rmenbhaufes Elifabeth zur Aa [Stiftungsurfunde von 1354, Hau3= 
‚nung, Kentregifter, Rentbriefe, Ratöverordnungn.].S. R ette= 
»t: Das ® eo inatsrent der Stadt Münfter bi3 zur Auf- 
‚fung des Hoditifts. E. Symann: Liber tutorum et cura- 
orum. 1. Teil: 1548-99 [(Brotofollbuch über die VBormund- 
{ iften und Kuratelen unter Angabe des Tags der Beitellung 
m VBormünder, der Namen der Mindel und der von Rats 
‚nd bon Sippe wegen eingejegten Vormünder; das al3 fami- 
| eihichtliche Duelle wichtige Buch reicht bi$ 1636, der Neft 
Klee veröffentlicht werden]. %. Ketteler: Die Bormund- 
Jaften in den causae pupillares. [Außer den gewöhnlichen 
ormundichaftsfachen „auc alle andern Fälle, in denen der 
"at für Berfonen oder DVermögensmafjen eine Fürforge aus- 
‚dt Unordnung wie im Liber tutorum.) €. Höpel: Das 
v overfichtsbuch von 1561-1604. [Stadtbuch zur Grundlage der 
‚rhebung der 10% Erbichaftsiteuer; darin Material für zahl- 
‚ide Hanjeftädte.) 
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a : Das -adelige Damenftift Unferer Lieben Frau zu 
berwafler in Münfter i. W. während der religiüfen Wirren 
1524-1535. Sn: Heimatbll. d. Roten Erde. Sg. 1926, 

©. 5-9. (Fort. folgt.) 

Rheinland. — *Just, Leo: Franz von Lassaulx. Ein Stück 
rheinischer Lebens- u. Bildungsgeschichte im Zeitalter der 
großen Revolution u. Napoleons. Bonn: Marcus & Weber 
1926. (XI, 286 S., 1 Abb.) gr. 8° = Studien zur rheinischen 
Geschichte. H. 12, 11.40; geb. 13.— 

Als Freund Brentanos und Schwager von Görres, Dichter, 

Bolitifer, Bubliziit und Bivilprozehler an der Rechtöfchule in 

Koblenz, hat Laflaulr (1781-1818) einen bedeutenden Anteil 

.n der geiltigen und politifchen Entwidlung der Rheinlande in 

der Franzofenzeit gehabt. „Weil die Gemeinjchaft des großen 

Scidjals die Geilter damals über alle gejellichaftlihen und 

ftaatlichen Grenzen hinweg zu einem Ganzen verband .. ., ilt 

jein Weg der feiner Zeit überhaupt. Er führt von der Aufklärung 
und der Haffiihen Literaturblüte in Deutfchland über Die 

Revolutionsbegeifterung in Straßburg und Mainz zum Er- 

wachen der Nomantif, der großen Erneuerung im Slampf 

gegen Napoleon und zum Untergang in der Reaktion.” Die aus 
der Echule Hashagens hervorgegangene Biographie fucht unter 
voller Auswertung des Duellenmaterials3 und der kulturhiito- 
riihen und literarhiftorifchen Literatur allen Geiten diejes 
vielgemandten Mannes nachzugehen und bereichert unfere 

Kenntnis derrheinifchen Ntevolutionsperiode und der literarischen 

und politiichen Romantik beträchtlich. Sm Anhang werden une 

befannte Briefe und poetiiche Werke Laffaulr’ veröffentlicht. 

*Wirtz, Richard: Das Moselland. 2,, veränd. u. verb. Aufl. 
Trier: Paulinus-Dr. [1925]. (359 S., mit Abb.) gr. 8° 

Kentenich: Rheinische Adelskultur im 17. u. 18. Ih. [Mit 
4 Abb.) Sn: Rheinische Heimatbll. Ja. 3, 1. ©. 26-31. 

*Schmitz, Th.: Die Emmericher Post. Ein Auszug aus ihrer 
Geschichte. Emmerich: Massing 1926. (52 S. mit Abb.) gr. 8° 

Süddeutschland. — Pfaff, $.: Die Entitehung der Städte im 
heiitihen _Diemelland. Sn: Heffenland. Sa. 37, 4. ©. 97-100. 
— Die Orte Hofgeismar, Helmarshaufen, Wolfhagen und 
Bolfmarfen erhielten in den Sahren 1220 bis 1230 Stadtredt. 
Die beiden eriten und Bolfmarjen find aus Fronhöfen ent- 
ftanden, Wolfhagen 1226 zufammen mit einer Burg bon Land» 
graf Konrad von Thüringen gegründet. 

*Arfunden u. Alten d. Württembergifchen Stantsarhive. 
1. Abt. Württemb. Regeiten v. 1301-1500. Hrsg. v. d. Württ. 
Staatsarchiv in Stuttgart. I. Altwürttemberg. 2. Teil, 3. u. 
4, La. Stuttgart: Kohlhammer 1925. (©. 303-366.) ar. 8° 

Negeiten zur Geihhichte der Drte Dornhan, Dornitetten, 

Ebingen, Freudenjtadt, Göppingen, Gomaringen, Gröningen, 

Süglingen, Heidenheim, Herrenberg. 

Bißer, $.: Ulter u. Gründer der Orte in Stuttaart® Umgebung. 
Mit 1 Kt. In: Aus dem SAU rain BU.d. Württ. Schwarz- 
waldvereind. Sg. 34, 1. 1-8. 

*Qauer, Hermann: Geichrihte von Schluchtern. Nah den 

Quellen bearb. Donaueichingen: Danubiana 1925. (III, 48 ©.) 

gr. 

Baiern-Österreich. — *Mofer, Eduard: Ein oberbayeriiches 
Banerndorf im Holzlande: Otterfing bei Holzkirchen <DOber- 
bayern). Mit 1 Umgebungsft. u. 21 Abb. Münden: Müller 
& Küniger 1925. (272 ©.) gr. 8° 

*Die Regesten der Erzbischöfe u. des Domkapitels von 
Salzburg. 1247-1343. Bd I: 1247-1290. H. 1: 1247-1270 
(Burkart, Philipp, Ulrich u. Wlodizlaus). Bearb. von Franz 
Martin. Salzburg: Ges. f. Salzb. Landeskunde 1926. (75 S., 
1 Taf. mit Siegelabb.) gr. 4° 1.— 

„als Fortfegung des Salzburger Urkfundenbuchhs gedacht, 
follen die vorliegenden Regeiten das urfundliche und annaliftiiche 

Material bereititellen, ohne e3 jedoch intenfiv zu verarbeiten.” 


Genealogie 
Dr. Sobhannes Hohlfeld 
Reinftorf, E.: Familiengefhichtsforfhung, wie fie nicht be> 
trieben werden darf. In: g. der ECHOLEHS Niederfädhf. 
Tamiliengefchichte. Sg. 8, „1-4 


Aretin, Erwin Frh. v.: Vom Adel in Bayern. In: Süddt. Mhe. 
Jg. 23, 5. 8. 385-391. 

Dungen, Otto Frh. v.: Der Aufbau des Adels in Deutschland. 
In: Süddt. Mhe. Jg. 23, 5. S. 370-377. 

Slügge, Ludwig: Die taffenbiologifche Bedeutung des Adels 
u. da3 Prinzip der Immunifierung. In: Süddt. Vihe. Ja. 23, 
5. ©. 403-409, 
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Luzzatto-Fegiz, Pierpaolo: Überlebenstafeln von Familien- 
namen. In: Jb. für Nationalökonomie u. Statistik. Bd 123 
(68), 6. 8. 831-837. — Auf Grund der Arhivalien unterfucht 
2. das Vorkommen der Familiennamen in ©. Gimignano 
(Siena). Bon 1000 Familien find nach 150 Jahren noch) 309 
vorhanden, genau diefelbe Zahl, auf die Vahlbet für den 
fchwedischen Adel fommt. Nach 225 Sahren find e3 noc) 
170, bei Fahlbef aber 230, nach 400 Sahren noch 100. 

Meggendorfer: Die Langlebigkeit der Frau u, die Kurzlebig- 
feit der Männer. Sn: Bi. der Zentralitelle für Niederiächi. 
Samiliengeihichte. Sg. 8, 1. ©. 5-7. 

Scheidt, Walter: Voll u. Raffe. In: Volk u. Raffe. Sg. 1, 1. 
©. 1-7. — Scheidt umgrenzt die Aufgabe der neuen Beitjchrift 
dahin: „zu erforschen, welchen Anteil an den Volfsleiftungen 
die raffiihe Befchaffenheit des Volkes und feiner Teile habe, 
welche Rüdtwirfung die Volfzleiftung auf das Schidjal der 
im Bolf enthaltenen Rafje ausübe”. 

Taube, Otto Frh. v.: Der baltische Adel. In: Süddt. Mhe. 
Jg. 23, 5. S. 396-402. 

Thadden, Reinold v.: Der Adel in Norddeutschland. In: 
Süddt. Mhe. Jg. 23, 5. S. 391-3%. 


*Fehling, E. F.: Lübecker Rätslinien von den Anfängen der 
Stadt bis auf die Gegenwart. Lübeck: Schmidt-Römhild 
1925. (IV, 235 8.) 8° = Veröff. zur Gesch. der Freien u. Hanse- 
stadt Lübeck. VII, 1, 


*Gallati, Frida: Über den Ursprung der Glarner Geschlechter 
Stauffacher u. seine ersten Vertreter. In: Jb. des histor. Ver. 
d. Kantons Glarus 44 (1925). S. 1-67 u. Stammtafel. 

Sarber, Sofef, u. F. ©. Weber: Die Malerfamilie Stolz. 
Sn: Der Schlern. Sg. 7, 1. ©. 1-35. 
yeel, &.: Sinner von Scarfenftein. Ein oberjchlejiiches 
Adelsgeichleht. In: Unfere Heimat („Ri.“, Natibor). 7, 
29. Sept. 1925. 

*Naitelhuber: Gefchichte der Familie Steinbeis mit Ahnen- 
fiten der Familien Kerner, Klumpp, Umrath, Köftlin, Lerch, 
Gommerell. Stuttgart: [Selbftverlag] 1925. (32 ©.) 8° 1.50 


Neuefte Gejchichte 
Dr. Sohannes Hohlfeld 

*Archiv der Friedensverträge. Bd 2. Hrsg. v. H. Dom, 
H. Kraus u. a. Mannheim : Bensheimer 1926. (XIV, 647 8.) 8° 

Der 2. Band des bedeutfamen Werfes enthält neben einer 
Unterfuchung von Sofef PBartjch (}) über den franzöfiichen Vor- 
entwurf zum Berfailler Vertrag (©. 1-163) eine Reihe von 
Urkunden zur Reparationsfrage aus den Jahren 1922-24 u. 
eine Bibliographie zum Berjailler Vertrag. 

*Zwischen den Balkankrisen 1909-1911. 2 Bde. Berlin: Dt. 
Verlagsges. f. Politik u. Geschichte 1925. (VIII, VIII, 963 S.) 
8°—=DiegroßePolitik der Europ. Kabinette 1871-1914. Bd 27. 

Der vorliegende, die Doftimente 9575-10225 des Ausm. 
Amtes umfafiende Doppelband iiber die Balfankrifen 1909-11 
beginnt mit dem türfifchen Umfturz u. der Wiederaufrollung der 
Kretafrage, beleuchtet dann die Anfänge des Balfanbundes u. 
Die Frage der Stellung Rumäniens u. der Tiüirfei zum Dreibund, 
daß, öfterreichifchritalieniihe Balfanabfommen u. die ruffiich- 
italienifche Entente. Darauf wendet fich der 2. Halbband den 
öfterreichifcheruffischen Beziehungen zu, um mit dem perfifch- 
mefopotamichen Sragentompler (Bagdadbahn, deuticheeng- 
ifches Verhältnis, Potsdamer Abmahungen, deutjch-ruffiiches 
Abkommen von 1911) zu Schließen. 

*England u. d. Deutsche Flotte 1908-1911. Berlin: Dt. Ver- 
lagsges. f. Politik u. Geschichte 1925. (VIII, 4268.) 8°—= Die 
große Politik der europ. Kabinette. 28. 

Der Snhalt des vorliegenden Bandes der Aften des Ausm. 
Amtes ift duch Tirpik’ „Der Aufbau der deutihen Weltmacht“ 
bereit borweagenommen, bietet aber darüber hinaus viel 
Peuez in den Einzelheiten. Eine Auseinanderjegung mit Tirpik 
war vielfach notwendig, um fchiefe Auffaflungen über Diffe- 
venzen im Wortlaut auszufchalten: dadurch it der Fußnoten- 
apparat hier verhältnismäßig groß geworden. Die einzelnen 
Kapitel umfaffen Dokumente zum deutichen Nefjortitreit (©. 1 
bis 82), zu Eduard3 VII. Berliner Bejuc, 1909 (©. 83-142), 
Billows (S. 143-198) u. Bethmanns Verftändigungsperfuche 

- (©. 143-426). 

Der Erfurter Kongreß. Ein zeitgenöss. Bericht des Grafen 
Bausset. Aufgefunden, übers. u. eingel. v. R. H. J. Holz- 
hausen. In: Jb. der Sig Kippenberg. 5. S. 187-215. 
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*Die zweite Marokkokrise 1911. Berlin: Dt. Verlags-Ges. f 
Politik u. Geschichte 1925. (VIII, 454 8.) 8° = Die groß 
Politik der europ. Kabinette. 29. Be: 

Die hier gedrudten 323 Dofumente des Ausw. Amts zu 

Marokofrife 1911 find in folgender Weife geordnet: Bi 

deutfch-franzöf. Detente 1909 (©. 1-70), der franzdl. Zug nad 

Fes (©. 71-136), die Agadir-Aftion (©. 137-194), Xloyd Georges 

Marottorede (S. 195-292), deutjch-franzdl. Verhandlungen 

(S. 293-358) u. Ablommen vom 4. Nov. 1911. F- 

*Meltgeichichte der neueiten Zeit 1890-1925. Hrög. dv. Par 
Herre. Berlin: Ulfftein [1925}. (XX, 851 ©. u. 8 Taf. im Anh 
gr. 8° — (Ullfteins) Weltgefhichte. . 35.—; 2m. 40,- 

Durch den vorliegenden Doppelband wird Ulliteins Well 
gefchichte bis zur Gegenwart ergänzt. Das Rüdgrat ded Ganze 
bildet Herres Doppelauffa „Staatenfyftem u. hohe Bolit 

im legten Sahrzehnt des 19. Ih.” bzw. „im Jahrzehnt vor dei 

Weltkrieg”. Dazwifchen fehieben fich furze Abhandlungen üb: 

die Gefchichte der einzelnen Staaten und über die Weltmwirtichaf 

1890-1914, legtere von Paul Arndt. Die Darjtellung des Wel 

frieges ift nach den einzelnen Kriegsgebieten (Vorgejchichte vo 

Herre, Landfrieg von Groener, Seefrieg von Hollmeg, win 

Ichaftliche Verhältniife von Xederer, politiiher Verlauf vo 

Spahn, Nachkriegszeit von Herre) gegliedert. Ganz ausgezeichne 

nach Auswahl wie Wiedergabe ift die Slluftration, B- 


Deutichland 2 
*Braubach, Max: Max Franz von Österreich. Letzt 

Kurfürst von Köln u. Fürstbischof von Münster. Versud 

einer Biographie. Auf Grund ungedruckter Quellen. Mün 

ster: Aschendorff 1925. (485 S.) 8° 3 

Die Biographie des Erzbifchofs und Bruders Jojephs TI 
des Kurfürften Mar Franz (geb. 1756), eine Bonner Yabi 
tationsfchrift, ftüßt jich hHauptfählich auf die Korrefpondenze 
desfelben mit Metternich, Trh. v. Schall und Kabinettsjekret 
Floret im Wiener Arehiv und mit dem Münfterjchen Gel 
Neferendar Druffel im Münfterfhen Archiv. Nach Erzählun 
der Sugendjahre de3 urfprünglih zum Offizier bejtimmte 
Erzherzog3, der mit 24 Jahren Hoch- u. Deutjchmeifter u. m 
28 Kurfürft und Fürftbiichof wurde, ftellt Braubad) zunächl 
feine innere Volitif dar, die fich als eine fürforgliche Reform na 
den gemäßigten Sdeen der Zeit daritellt, und jchildert dann dei 
Ichiejalhafte Ende des geiftlihen Füritentums, das fait m 
dem Tode des Kurfürften zufammenfiel, Das Werk ift ei 
bedeutungspolle Bereicherung der rheinifch-mweitjäliichen Ge 
fchichtsliteratur. , ö 


*Hamm, Wilhelm: Jugenderinnerungen. Bearb., eingel, u 
hrög. dv. Karl Efielborn. Darmitadt: Gelbftverlag 1926 
(212 ©.) 8° = Hefliihe Volfsbücher. 55-57. 

Der Wiener Minifterialreferent Hamm (1820-80) hat € 
innerungen an feine in Hefjen verlebte Jugend hinterlafjen 

die an verschiedenen Stellen erfchienen find, aber nur bis u 

feiner Gießener Univerfitätszeit reichen. Sie find hier zu einem 

einheitlihen Ganzen vereinigt morden, 3 

*Dankworth, Herbert: Das alte Großdeutschtum. Versuch 
einer Bestimmung seiner kulturellen Grundlagen. Frank 
furt a.M.: Sozietätsdr. 1925. (129 8.) 8° = D. Paulskirche 

Snhalt: Werden und Wejen des Keindeutfch-großdeutichen 

Gegenfates; Stammesgefühl; Föderaliftiihe Theorien; Kom 

ferpativismus und Großdeutihtum; Katholizismus und Grop 

deutfchtum; Romantifhes; Nationaler Wille und Großveutj 
tum; Demokratie und ©.; Das Gefühl der Verwandtichaft 

Sfterreich Notwendigkeit. | 

*Deutsch-Französische Jahrbücher, Hrsg. von Arnold Ruge 
u. Karl Marx. Lfg 1-2 (erschienen Paris 1844). Neudr. Leipzig: 
Liebing 1925. (IV, 240 8.) 8° = Neudrucke marxistischer 
Seltenheiten. 1. u 

Kann, B. 2: Görres’ Koblenzer Adrejfe u. die preußiiche Ber 
faffungsfrage. In: Rhein. Heimatbll. Ig. 3, 1. ©. 2-22 

*Rafpar Haufer. Augenzeugenberichte u. Selbitzeugnüle 
Hrag., eingel.u. mit Fußnoten verf. v. Hermann Pies. Bd 1.2 
Stuttgart: Zuß [1926]. (301 u. 320 ©.) 8° 14.—; Im. 18,= 

Abgedrudt find die Schriften von Feuerbach, Daumer, Preu 

Meyer, Fuhrmann, Heidenreich u. Hauferd Selbtzeugnijje. 

*Piefentäler Kleinftadtbilder aus den badilchen Aufjtänder 
1848. 1849. Aus alten Akten zigeft. v. Karl Ringmwald-Ste 
Lörrach: Verlagsdr. „Oberländer Bote” 1925. (53 ©.) 

Terzi, Alfred Otto v.: Die nationale ftudentiiche Bemweg 
von 1833-1870. Sn: Burfchenfchaftlide Wege. Ig. 2 
10. San. ©. 129-137. Ei 


- 


Bild: Ferdinand vd. er ur als art Ps Montagsblatt 
(Magdeburger 8te.). 6, 8. Febr. ©. 41-4 


Br Richard: Der Divefgrungverttn u. die neutefte 
hung: n: Wille u. Weg. a. ©. 518-523, 
ilhelm Liebknecht (1826-1900). ie einem Vorwort von 
Kurt Kersten. Berlin: Neuer Deutscher Verlag 1925. 
(94 8.) 8° = Redner der Revolution. 5, 
ge 9 org umfaßt 12 fir Liebfneht charakteriftifche 
o ER 
tacfahl, Sei: u alanb a En Sn: Weltgeichichte 
der neueiten Zeit 1890-1914, ©, 8 no 
jeeliger, Emil: Die legten Tage Sailer Friedrichs. In: Die 
Umjchau (Cincinnati). 17. Jan. ©. 5. — Auszüge aus den 
‚Briefen Ernit von rin an feine Gattin aus San 
Remo vom Stranfenlager des Kronprinzen. 
Sell, Manfred: Das deutsch-englische Abkommen von 1890 
über Helgoland u. die afrikanischen Kolonien im Lichte 
‚der dt. Presse, Berlin: Dümmler 1926. (112 S.) 8° 
Die Urbeit jtellt nicht nur einen wichtigen Beitrag ‚sur Öe- 
bichte der öffentlichen Meinung dar, fie gibt auch eine gute 
Iberjicht über die deutiche Breiie in der Zeit um 1890. 
solleder, Fridolin: König Rudwigs II. legte Tage auf Neu- 
RAS: Hinterlaffene Aufzeihnungen eines Augenzeugen, 
es ae anne Koppfitätter. In: Das Bayernland. 


nn, Wilhelm: Die Marine-Suftizmorde von 1917 u- 
die Admirals- Rebellion von 1918. Dargeft. nach den amtl- 
Geheimaften. i. U. des ea, Unterf. ae 
Berlin: Diet 1926. (104 ©.) 8 60 
Die tendenziöfe he reiten des ee 
Öutachtens” fann dejien Bedeutung nur fchaden. Auch das 
erf felbit it von agitatorischen Rüdfichten bejtimmt. Die 
sehorjamsverweigerung der Matrofen als verfaliungstreue 
at gegenüber einer Admiralsrebellion binzuftellen, it politisch, 
il tariich, juritiich und hiftorifch eine fpitfindige Künftelet. 
agegen enthält die Unterfuchung der Meuterei von 1917 
iancdhes Beachtliche. Der Eindrud wird neu beftärkt, dak e3 den 
tiegsgerichten nicht gelungen ift, aus der militätifchen Revolte 
pie bolitiihe Revolution zu machen. Es fehlte fogarnicht überall 

Bemuhtjein der Rechtswidrigfeit. Im ganzen aber muß 
er Gutachten als fchwächliches Machwerf abgelehnt 


erden. 
Ausland 
Be... Bartholdy, PAEnT Sir Edward Grey. 
: Europäische Gespräche. Jg. 4, 1. S. 21-34, 
lomon, Felir: England [1890- 1914). Sn: Weltgefchichte 
E neueiten Zeit 1890-1925. ©. 237-264. 
| R 
B Boltsfunde 
Privatdozent Dr. 9. Blifchle 
Allgemeines 


Be, TIh.: Das Helm3- Dufeum zu re Elbe. Sn: 
" Niederfächfiiche Heimatbil. Sg. 3, Sanuar-Heft. S. 9-21. — 
Angaben mit Bildern über die volfsfundliche Sammlung. 
'Xestschrift für Michael Haberlandt. Zum dreißigjähr. Be- 
stand d. Zs. f. österr. Volkskunde hrsg. vom Verein f. Volks- 
de in Wien. Mit 7 Bildtaf., 2 [farb.] Ktn, 8 Textbildern 
fr 9 Planskizzen. Wien: Verein f. Volkskunde 1925. (116 S.) 
. 8° = Wiener Zs. f. Volkskunde. Jg. 30 u. 31. 
vehler, Wilhelm: Grundbegriffe boltzfundlicher Eaubtarien, 
: Deutichlands Erneuerung. Jg. 10, 2. Bolk u. Raffe. 1 


ttich, Engelbredht: Seniiche Leute. Su: ns Er- 
erung. Sg. 10, 2. Volf u. Raffe. 1. 1-44, — Mittei- 
gen über das Leben fahrender Eule = Terkker Leute). 


« 

* 
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Gejellfhaftsleben. Sitte und Braud 

fer, Karl: Noch etwas über Be Weihnachtsbräuche. 
ia Unfer Mafuren-Land. Kg. 1926, 

Hasve: Georg: Bäuerliche Weihnachtsbräuche in Kärnten. 

: Kärntner Mhe, Io. 1, 7. ©. 204-208. 

mme, Ft. W.: © SI Sitten u. Sebräuche, Sn: 
at. Sierlohn. Ig. 9 
Li u.a. auf ker en Ah, Sn: Unfere Heimat. 
3g. 1926. sruninner 
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Rebhnede, Hans: Bang in_der alten guet (aus d. Darz], 
‚5. ©. 68-6 


Sn: Die Spinnftube. Ig. 

Maad, Martin: Neujahr u. Yahreöwechel im rn rer 
Sn: Nieberfächliiche ae 39. 3, Januar-Heft. ©. 4-5. 

Meinede, 9: Von den Saftnahtsbeluftigungen im Mittel- 
alter. In: Die Spinnftube. Ig. 3 74-75. 

Reiß, Auguft: Ba in ee: Sn; Unfere Heimat. 
Um. Sg. 1926. Sanuarnummer. 

Schauerte, 9.: "Bir Erklärung der Faftnachtsbräuce. In: 
Trugnachtigall. Sa. 8,1. ©. 8-9. 

Scheibe, Rarl: Diederfächiiche, EB PREISER. In; Die 
Spinnjtube. Ig. 3, 5. ©. ° 

Uebe, Rudolf: Neuheiten Giaffeteien, Sn: Die Heimat. 
Dortmund. Sg. 8 2-9. Dazu 30 Tertbilder. 

Wiüjtefeld, Karl: ei alter a in Wollbrands- 
haufen. In: Die Spinnftube. Sa. 3, 5. ©. 71-74. 


Bollsglauben 


Unranter, U: Wetterfprüche u. Wetterregeln aus den hr 
meinben, Tannheim u. Gräu. In: Tiroler Heimatbll. Ig. 4 
Brüggemann, U: Bon’n Demergloben in de Liineburger 

Heid. In: De Gefboom. Sg. 44,1. ©. 2-4. 

Sojfeld, Hanns! Se nüßliche Hausmittel. In: De 
Gefboom. Sg. 44, 1. ©. 17-20. — Bringt altes Kalender- 
material über Voltsheilmittel, 

Hoöhnel, Willy: Der Aberglaube ala Erzieher. RE Dber- 
faufißer ME LEN ju0, 3g. 7,2. ©. 21-23; 3 39. 7,3. ©. 29-31. 

Kuff, Vom Ejel in _ heimticher Bollsmeisheit. In: Heimatbll. 
der Roten Erde. Sg. 1926, iS 35-37, 

Meder, LT %.: De Draf tredt. ULR Die Heimat. Kiel. $g. 36, 2. 
©. 38-40. — Behandelt den Glauben an den Drachen als 
Sausgeif in Schleswig-Holitein. 
fenmacder, yohann: Das Brot im PVolföglauben. Sn: 
Heimatgaue. Linz. Sa. 6, 2. ©, 145-146. 

ah &. E.: Berrufene Orte, In: Die Spirnftube, 0: o, 

©. 38-39. — Bringt Volfsglauben über „verrufene“ Orte 
Er dem SHarzgebiet. 


Sage, Märchen, Lied, Sprichwort, Redensarten 
Beyler, A.: Elsässische Hausinschriften. In: Elsaß-Land: 
Lothringer Heimat. Jg. 6, 2. S. 54-58. 
*Erf, Ludwig: Di. Liederhort. Ausm. d. vorzüglicheren dt. 
Bolkslieder, nah Wort u. Weile aus d. Vorzeit u. Gegenwart 
gef. u. Er Nteubearb,. u. fortgef. von Franz M. Böhme. 2. Aa 


ER 2. 3. Zeipzig: Breitfopf & Härtel 1925. (TV, 800 ©.; 
919 ©) Hlm. je 20.—; Lim. RL 
Müller, $.: : Volfslied u, HEN Sn: Heimatbll. vom oberen 


Nedar. 20, Sanıar. ©. 270-271 
Bildihönauer Sagen. In: Tiroler Heimatbll. Sg. 4, 1. 


Studeny, W.: DR ngen u. Gejpenftergeihichten. Sn: 
Heimatflänge. Sa. 1 
*Stüdrath- SH Öl: Helltiher le Melfuns- 


gen: Berneder 1925. (110 ©. mit Abb.) f VeheS 
Nafjauifhe Bücherei. 9. 10/11. —,75 
Tiefenthaler, Meinrad: Fraftafeders ır. Die Fraftanzer 
Sagen. In: Heimat. Bregenz. Sg. 6, 11/12. ©. 224-226. — 


Sraftanz am Ausgang des Saminatales; Fraftafeder ift die 
Benennung eines alten Ruinenplaßes bei Fraftanz. 
Tietfh, Guftan: Sagen aus dem unteren Unjtruttale. In 
sn. Mundart erzählt. In: Querfurter Heimatbll. 
olge 


Anthropologie. Borgejchichte,. Völkerkunde 


Unter Mitarbeit von Günthber&pannaus ru! 
bon Privatdozent Dr. phil. Hans PBlifch 
*Haujer, Dtto: Rafjebilder. Mit 160 Abb. auf Eu, ee 
Ichweig: Weftermann 1925. (268 ©.) fl. 8° 1.— 
Die „Rafjebilder” D. Haufers find gedacht al3 un auf 
reiches Bildermaterial gejtügte Ergänzung zu der eigentlichen 
„Raflenlehre” von demjelben Verfafler. 


Borgejchichte 
"Bruhn, E.: Aus der Urgeihichte. Zur Geichichte der Bejiede- 
lung u. der Bevölkerung. Garding: Lühr & Dirds 1926. 
(62 ©.) 8° = Zur Heimatgeihichte Eiderftedts. 9.1. 1.— 
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Vorgefchichtlihes aus dem Dften der Dberlaufiß. 


Frenzel: s 
von 9. Schmidt.) In: Heimatklänge, 


(Aus dem Nachlaß 
Bauten. 1926. 1, 2. 

— Die bronzezeitliche Siedlung auf dem Löbauer Berge. (Aus 
dem Nachlaß von ©. Schmidt.) Ebda. 3, 4. j 

— Aus Archiv u. Sammlung der Öefellichaft für Anthropologie, 
Urgeihichte u. Geichichte. Ebda. 5. 

— Bronzezeitliche Siedlungstunde in DOftiachjen. (Au dem 
Nachlaf von G. Schmidt.) Ebda. 6. 

*Hahne, H(ans): Die vorgeschichtliche Zeit. Anthropologie 
u. Volkheitskunde. Mit 25 Kt.-Skizzen. Halle: Buchh.: d. 
Waisenhauses 1926. (VI $., 8. 71-88.) gr. 8° = Der Deutsche 
u. das Rheingebiet. 2.50 

*Siefebufch, Albert: Bilder aus der märkifchen Vorzeit. Für 
Freunde d. heim. Ultertumsfunde insbei. f. d. Jugend u. ihre 
Zehrer. 4., erw. Aufl. Mit 71 Abb. u. 1 Beittaf. Berlin: 
feimer 1925. (91 ©.) gr. 8° fart. 3.50 

2a Baume, R.: Die Wikinger in Dftdeutfchland. Mit 6 Abb. 
im Tert. In: Volk u. Rafie. München. Sg. 1,1. ©. 20-31. 


(Fortf. folgt.) ? Par 
*Mennung, Albert: Über die Vorjtufen der prähiftorischen 
Riffenichaft im Altertum u. Mittelalter. Schönbed a. Elbe: 
Hartung 1925. (IV, 53 ©., mehr. Taf.) 4° = Veröffent- 
fichungen d. Gefellfchait f. Vorgeihichte u. Heimatkunde d. 
Kreifes Calbe. 9. 1. 3.— 
*Reallexikon der Vorgeschichte. Hrsg. von Max Ebert. 
Bd 2, Lfg 6. Depotfund-Dynastie. Mit 34 [z. T. eingedr.) Taf. 
Bd 6, Lig 3, Italischer Import-Kannibalismus. Mit 21 Taf. 
Berlin: de Gruyter 1925. ($. 335-476; S. 129-208.) 4° 
Veed, W.: Ein alemanniicher Reihengräberfriedhof bei Holz= 
Ben Sn: Schwäbifcher Merkur. Stuttgart. 5, 29. San. 


Weinländer: Vorgeschichte u. vorgeschichtliche Heimat- 
kunde. In: Die dt. Schule im Auslande. Wolfenbüttel. Jg. 18, 
2. S. 53-56. 

Wehner, O.: Das Urnenfeld von Weinböhla. In: DOberlaufißer 
Heimatztg. Se. 7, 3. ©. 32-33. 

Wesendonk, O.G. v.: Archäologisches aus dem Kaukasus. 
1, Vorgeschichtliches. 2. Klassische Periode. In: Archäo- 
logischer Anz. 1925. 1 u. 2. 8. 43-76. Wit 6 Abb. 


Bölferfunde 


*Brkes, E(duard): Wie Gott erschaffen wurde. Jena: Urania- 
Verlags-Ges. 1925. (92 8.) 8° 1605:80, 2 
Behandelt vom völferfundlichen und epolutioniftiich-mate- 
rialiftifchen Standpunkt aus die Entftehung der religiöfen Vor: 
ftellungen innerhalb der Menfchheit. 

*Trande, U. Hermann: Geiftesleben in Tibet. &ütersloh: 
Bertelsmann 1925. (80 ©., mehr. Taf.) gr. 8° — Ulgemeine 
Miffionzitudien. 9. 2. 4.—; geb. 5.50 

Hols, Hella: Abeffinifches Recht. In: Die Woche. 39. 28.0: 
©. 106-108. Dazu 9 Bilder, die das Nechtsverfahren bei 
Diebftahl, Mord uff. und die PVollftredung des Urteil 
illustrieren. 

Marsch, Hermann: Rund um Kairo. I. Durch die arabische 
Wüste zum Nil. In: Urania. Jg. 1925/26, 5. S. 147-151. — 
Ethnographifhe Angaben über Beduinen und Felladhen. 

Mauenberg, Dslar: Kannibalen. Streiflichter über ihre 
Sitten u. Bräuche. In: Scherl3 Magazin. Sg. 2, 2. ©. 162 
bis 168. — Behandelt die Sitte des Kannibalismus und der 
Kopfiagd in der Südfee. Dabei einige jehr gute ethnogra- 
phiiche Bilder aus Neu-Guinea. 

Qvigstad, $.: Lappische Märchen u. Sagenvarianten. In: 
F F Communications Helsinki. 1925, 60. S. 53-64. 

Schmidt, Wilhelm: Die VBygmäenfultur als ältefte derzeit 
uns erreichhare Menfchheitsihicht. In: Hochland. Ja. 23, 5. 
©. 574-592. — Die gefamten Byamäen- und Pygmoiden- 
Völker bilden einen Kulturkreis, der jih in 2 Untergruppen 
zerlegen läßt: eine afrifaniiche mit der Sonderabteilung der 
Bufchmänner und eine afiatiihe. Diejer ‚Kulturkreis tft „Der 
ältefte una derzeit erreichbare Kulturkreis“. 

*Speiser, Felix: Im Düster des brasilianischen Urwaldes. Mit 
84 Abb. auf Taf. u. im Text u. 1.Kt. Stuttgart: Strecker 
& Schröder 1926. (XI, 322 8.) gr. 8 12.—; Zw. 15.— 

Schildert eine ethnographifche Forihungsreife, Die der be- 
fannte Neue-Hebridenforfcher zu dem Indianeritamm der 

Aparai am Rio Baru, einem nördlichen Zufluffe des Amazonas, 

1924/25 unternahm, und. bringt in den einzelnen Abjchnitten 

ein abgerundetes Bild von der Kultur der Uparai. 
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*Unter fremden Völkern. Eine neue Völkerkunde. Hrsg. von 
Wilhelm Doegen. Berlin: Stollberg (1925). (383 S. mit mehr 
Doppeltaf.) gr. 8° Hlm. 12, 

Bringt 31 von Fachgelehrten abgefaßte Einzelaufjäße über 
die Hauptvölfer der Erde und deren Kulturen. (Afrila: Deepe, 

Smdonefien, Ozeanien: Hambruch. Indien: Glajenapp. Kaufas 

us: A. Dirr. Korea: %. W. 8. Müller.) 4 


Geographie und Rartographie 


Bibliothefar Dr. Hans Prueient | 

Kittler, Christian: Alois Geistbeck f. In: Geogr. Zs. Jg. 3% 
1. 8. 6-8. — Bayer. Landesfunde u. Schulgeogr., 26. Sept, 
1853 bis 19. Nov. 1925; vgl. auch: Geogr. Anz. Ig. 24, 1923 
11/12. ©. 241-243; Ig. 27, 1/2. ©. 44. 

Krebs, Norbert: Alfred Merz }. In: Geogr. Zs. Jg. 32, 1 
8. 1-6. — Pol. auch Ernft Kohlihütter in: 8. 1. Öeophufik, 
&g. 1, 1924/25, 8. ©. 337-342. u 

Perlewitz, Paul: Die Luftfahrt im Dienste der Geographie 
In: Geogr. Zs. Jg. 32, 1. S. 8-18. — Mit 22 Nrn Literatur, 


Allgemeine Erdkunde E 

Böhme, Hermann: Schwimmende Inseln. In: Peterm. Mitt, 
I8:.72,.17228: 41216, r 
Kober, Maria: Zur Frage der Kontinentalverschiebungen 
In: Peterm. Mitt. Jg. 72, 1/2. S. 9-11. — Über einige au& 
(ändifche Stimmen zu Wegeners Hypotheie. a 
Sölch, Joh.: W. Pencks morphologische Analyse. Eine kurze 
Inhaltsangabe u. Kritik. In: Geogr. Zs. Jg. 32, 1. 5. 31-36, 
— Vogl. Lit. Zbl. Ja. 76, 1925, 9. Sp. 766. 2 
Berichte der Dt. Atlantischen Expedition. In: Zs. d. Ges, 
f. Erdk. zu Berlin. Jg. 1926, 1. S. 1-77. (Mit Abb. u. Skizzen, 
— Nach Erledigung der eriten drei Querprofile im jüdatl 
Dzean eritatten Bericht F. Spieß: Allgemeines (©. 1-24), 
&. Wüft über die ozeanogr. Unterfuchungen (©. 24-45), 
A. Schumacher über ozeanogr. Sonderunterjud). (©. 45-49), 
G. Hentfchel über die biologiihen Arbeiten (©. 49-53), 
Otto Bratje über die geolog. Arbeiten (©. 53-61), von Nez 
cum über die afuftiihen Zotungen (©. 61-66), 9. Wattens 
berg über die hemifchen Arbeiten (©. 66-69) u. 3. Neger 
u. E Ruhlbrodt über die meteorol. Arbeiten (S. 70-77) 
*Schulz, Bruno: Hydrographische Untersuchungen. B. Beitr 
zur Kenntnis d. Gezeiten an d. flandr. Küste u. auf d. 
unteren Schelde. Mit 10 Textfig. u. 5 Taf. Hamburg 1925: 
Hammerich & Lesser, (63 8.) 4° = Aörol. u. hydrogr. Beob 
d. dt. Marine-Stationen während d. Kriegszeit 8 


14:2: = 
Behandelt werden die Gezeiten in DOftende und Beebrügge, 
vor der Handrifchen Küfte und in der Schelde zwijchen Antwerpen 
u. d. holland. Grenze. 
Langhans, Manfred: Karte des Selbstbestimmungsrechtes 
der Völker. In: Peterm: Mitt. Jg. 72, 1/2. S. 1-9. — Inte 
effanter fartogr. Verfuch von Einzeldaritellungen der Erdteile, 
auf denen die Völfer mit und die ohne felbitbejtimmende 
Staaten (nach außen u. im Innern) in je fünf Farbenjtufen 
eingeteilt find. Die Kt. laflen erfennen, „tie wenig troß 
Rölferbund und Bazifismus das hohe deal der Rechte 
gleichheit der Wölfer bisher erreicht und tie weit die inter- 
nationale Träumerei noch von ihrem Ziel entfernt it”. 
*Sjeger, Robert: Die Geographie u. der Staat. Rede, geh. 
bei d. Inauguration als Rector Magnificus d. Karl-Franzens- 
Univ. in Graz am 11. Nov. 1925. Graz: Leuschner & Lubensky 
1925. (21 8.) gr. 8° Aus: Die feierliche Inauguration d. Rektor 

d. Grazer Univ. f. d. Studienj. 1925/26. 1.20 
Allg. Überblid mit Literaturangaben. 


Zänderfunde und Reifen 
(Bol. auch Völkerkunde und Geologie) 


Jaeger, Fritz: Mexiko u. Süd-Afrika. Ein geographischer 
Vergleich. In: Geogr. Zs. Jg. 32, 1. S. 18-31. — Vortrag am 
34, Sept. 1925 in der Univ, Nac. zu Merifo. E 

Deutsches Reich. — Meißner, Otto: Eine säkulare Wasser- 
standsänderung der dt. Küste. In: Peterm. Mitt. Jg. 72, 
1/2. S. 23-24. > 

*Dmwilchen Elbe, Seeve u. Eite. Ein Heimatbud) d. Zandfre 
Harburg. Hrag. von Heinrich Laue n. Hein(rih) Mey 
(Sllufte. Sammelwerf.| Bd 1. (VI, 514 ©. mit Abb., 1 Ta 
2. (III, 368 ©. mit Abb., 2 Taf.) Harburg: Elfan a 2 | 

Ne) 


Drovaaljki, Erih von: Weftpreußen. In: Zeitwende. Ja. 2, 
5. ©. 206-211 8 ; 


Hurtig, Theodor: Die Oberflächenformen des Gebietes zii- 
ichen Bregel— Alle— Drewenz— Baflarge und ihre Entitehung. 
Sn; Lehrer-dtg f. Oft- u Weitpreußen. Ig. 57, 5. ©. 49-53. 
*Wittschell, Leo: Die völkischen Verhältnisse in Masuren 
u. dem südlichen Ermland. Mit 3 Taf. u. 2 Kt.-Beil. Ham- 
burg: Friederichsen & Co. 1925. (VIII, 45 S.) 4° = Veröff. 
.d. Geogr. Inst. d. Albertus-Univ. zu Königsberg. H.5. 15.— 
Ron bei. Wichtigkeit find die Sprachenft. von Mafıren ı. 
d, jüdl, Ermland auf Grund der Volkszählung 1910 u. die Stt. 
des Ergebnilies der Volfsabftimmung vom 11. Juli 1920, 
beide 1: 300000 nach der Methode Pend u. Hende. „Der Zmed 
diejer Arbeit ift, auf Grund umfangreichen Materials allgemei- 
ner wie ftatiftifcher Art jomwie perjönlicher Erfahrungen einmal 
auch auf willenichaftlihem Wege eine Balts zu jchaffen zur 
endgültigen Zeritörung jener falihen VBorausfegungen, die den 
Reriailler Sachverftändigen als Unterlage für ihren Artikel 94 
‚gedient haben.“ 
Wolff, W.: Die eiözeitlichen Wallberge (Dfer) von Strausberg 
bei Berlin. In: Der Naturforicher. Sa. 3, 1925/26, 11. ©. 553 
- bis 555. (Mit 3 Abb.) 
Häberle |, Daniel]: Die Täler unferer Mittelgebirge u. ihre 
- Entitehung. In: Bädagogiiche Warte. Jg. 33, 3. ©. 110-113. 
*Der Landkreis Sorau R.-L. Hrsg. von [Fobit] von Schönfeldt 
u. Erwin Stein. Berlin-Friedenau: Dt. Kommunal-Verlag 
- 1925. (218 ©. mit WAbb., mehr. Taf., 1 Kt.) 4° = Monogr. 
dt. Landfreife. Bd 2. [Sammelmerf.] Hlm. 6.50 
*Maldenburg in Schlefien. Hrsg. von Wieszner, Rogge, 
- [Bruno] Salomon u. Erwin Stein. Mit zahle. Abb. im Tert. 
Berlins Sriedenau: Dt. Kommimnal-Verlag 1925. (416 ©.) 
4 -Monogr. dt. Städte, Bd 16. [Sammelmerf.) Hlmw. 6.50 
*Die dt. Stadt Beuthen D.-©. u. ihre nächte Umgebung. 
— Hrg. von Karl Kafperfomwit im Aufter. d. Maaijtrats d. 
- Stadt Beuthen, D-S., [Bruno] Salomon u. Erwin Stein. 
- Mit zahle. Abb. Berlin-Friedenau: Dt. Kommunal-Verlag 
1925. (272 ©.) 4° = Monogr. dt. Städte. Bd 15. Een 


— mwerf.] mw. 6. 
"Michel, Hlanz]): Mein Nafiau. Geograph. Heimatkunde f. d. 
Schulen d. Reg.-Bezirts Wiesbaden mit 49 Abb. u. Ktijfizzen 
- im Tert. Frankfurt a. M.: Kefjelring 1926. (108 ©.) 8° 2.20 
Weidemann, Wilhelm: Zur Geichichte dev Geographie in 
FE Helien. Sn: Hejfenland. Sa. 38, 1. ©. 1-4. — Betr. bef. d. 
Kartographie Hejien-Nafjaus. 
‚*Schlüter, O(tto): Aufbau, Gliederung u. Lage des Rhein- 
.  gebietes. Mit 1 Skizze u. 2 Kt. (Vorw.: Johannes Ficker.) 
- Halle: Buchh. d. Waisenhauses 1926. (VI S., S. 51-70.) gr. 8° 
Aus: Der Deutsche u. d. Rheingebiet. 2.50 
Bon geogr. Seite wird auf Die großen Züge der Boden- 
N etung bingemwiefen, die Bedeutung der natürl. Gliederung, 
der vorherrichenden Richtungen, der allgem. Lagebeztehungen 
m geichichtl. Leben der Völker angedeutet. Farb. geol.-tekt. 
st. des Aheingebietes 1:5 Mill. u. der Wald- u. Siedlungs- 
‚ gebiete in frühgefchichtl. Zeit. 
*Heilbronn a. N. Bearb. u. hrsg. von d. Stadtverwaltung. 
_ (Vorw.: E[mil] Beutinger.) Berlin-Halensee: ‚Dari‘‘ 1926. 
(111 8. mit Abb., eingedr. Kt., mehr. Taf.) 4° = Deutsch- 
' lands Städtebau. fart. 3.— 
'*Ravensburg. Hrsg. von d. Stadtverwaltung Ravensburg. 
-(Geleitw.: Mantz.) Berlin-Halensee: „Dari‘‘ 1926. (74 8. 
- mit Abb., mehr. Taf.) 4°—= Deutschlands Städtebau. fart. 2.50 
Übriges Europa. — Semenow, Anatol: Tanais, Tana u. 
1% Rostöw. In: Peterm. Mitt. Jg. 72, 1/2. S. 16-20. — ‚Das 
108 Beige Tanais im Altertum, das italienische Tana im 
‚ Mittelalter und das rufjiiche Roftöw in der Neuzeit haben 
einander in ihrer Weltmiffton abgelöit — als Vermittler des 
Handels zwiihen Norden und Süden zu dienen.“ 
Großmann, R.: Stätten u. Landschaften in der Provinz 
| Santander. In: Iberica. Bd 4, 2 (Dez. 1925). 8. 41-46. — Die 
Stadt Santander u. ihre Umgebung, Santillana del War, 
die „Biblioteca Menendez y Pelayo“ in ©. 
‚ Mielert, Friß: Quer durch Sardinien. In: Der Naturfreund, 
8a. 3,2. ©. 33-38. (Mit 4 Abb.) 
Reck, Hans: Der Ausbruch des Santorin-Vulkans 1925, In: 
Centralbl. f. Min. Jg. 1926, Abt. B, 1. S. 23-32. — Nad 
"eigenen Beob. mit 2 Skizzen. 
Asien. — Bur, E.: Reifebilder aus der Türfei. In: D. humaniit. 
Gymnafium. Ja. 37, 1. ©. 1-13. — Studienreife in Klein- 
alien im Frühjahr 1925. 


--— 


| 
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Büdel, Anton: Die Entstehung des Goktschasees. In: Peterm. 
Mitt. Jg. 72, 1/2. S. 20-21. — liber den größten See Trans- 
faufafiens mit 2 Skizzen. 

Rutten,L.: Die Entwicklung von Niederländisch-Ost-Indien 
als Bergbauland. In: Internat. Bergwirtschaft. Jg. 1, 
1925/26, 1/3. S. 5-9; 4. 8: 78-83. — Fortichreitende Entwid- 
lung ift für Öl, Kohlen und Zinn zu bemerfen, weniger für 
Gold ıı. Silber. Mit 1 Skizze. 

*Lehmann, Otto: Die geographischen Ergebnisse der Reise 
durch Guidschou <Kweitschou). Mit 1 Bildertaf., 1 Kt. u. 
8 Textabb. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1925, (S. 77-99.) 
4° — Ergebn. d. Exped. Dr. Handel-Mazzettis nach China 
1914-1918, untern. auf Kosten d. Akad. d. Wiss. in Wien. 
— Denkschr. d. Akad. d. Wiss. in Wien. Math.-nat. Kl., 
Bd 100. 4.40 

Erläuterung des Karteninhaltes u. larjtellung der topoar. 

Hauptzüge der Gegend (St. 1: 400000), Stellungnahme zu d. 

Ansichten iiber einige geomorphol. Grundzüge in Südmeltchina. 

*Bergman, Sten: Vulkane, Bären u. Nomaden. Reisen u. Er- 
lebnisse im wilden Kamtschatka. (Die berecht. Übers. aus 
d. Schwed. bes. Dominik Joseph Wölfel.) Mit 153 ein- u. 
mehrfarb. Abb. auf Taf., 1 Textabb. u. 2 Kt. Stuttgart: 
Strecker & Schröder 1926. (X11,280 S.) gr. 8° 12.—; &m.15.— 

‚Enthält die Berichte u. Abenteuer einer fechsföpfigen jchiwe- 

diichen Erpedition, die 1920-22 zu zoologischen, botanifchen u. 

ethnographifchen Studien Kamtjchatfa kreuz ımd quer durch» 

zogen bat. 

Afrika. — Rod, Karl: Vegetations- u. Kulturregionen an 
tropifchen Gebirgen Afrifas. In: Der Naturforicher. Ig. 3, 
1925/26, 11. ©. 567-569. 

Duisburg, Adolf von: Hydrographische Beobachtungen im 
Tschadseegebiet. In: Peterm. Mitt. Jg. 72, 1/2. S. 22-23. — 
Nach eigenen Feititell. in d. 3. 1909-14. 

Hafenholz, Paul: Bergtouren auf Madeira. In: Dt. Alpen 
3tg. Sg. 21, 2. ©. 42-51. (Mit 7 Abb.) 

Amerika. — Stutzer, Otto: Der dt. Anteil an der geologischen 
Erforschung Kolumbiens. In: Iberica. Bd 4, 2 (Dez. 1925). 
S. 46-51. — An der Erforschung find auch dt. Geographen 
beteiligt gewefen. 

*Medper, Hans: Hochtouren im tropifchen Amerika. Leipzig: 
Brockhaus 1925. (159 ©. mit Abb. u. eingedr. Kt., Taf.) 8° = 
Reifen u. Abenteuer. 32. geb. 2.80 

Gefürzte Schilderungen der im $. 1903 ausgeführten Be- 
fteiaungen des Chimborazo, Cerro Altar, Antifana u. Cotopari 

in Ecuador mit Abb. Als Einleit. bivogr. Bemerf. über 9. N. 

von Rarl 9. Diesel. 

*Freeden, H. v.: Argentinien als Auswanderungsland. 
Bilder aus dem Film des Dt. Volksbundes f. Argentinien 
mit e. Einf. Berlin: Roebel-Kulturfilm [1926]. (52 S. mit 
Abb.) 16x23,5 cm 2. 

Keidel, H.: Der Gran Chaco (II). Allgemeingeogr. Skizze. 
In: Lateinamerika (C). 73/74, Febr. 1926. S. 1185-1188. 

Hemmer, X: Algemeingeographiiches von dem Küftengebiet 
Patagoniens. In: Bundestalender (Dt. Volfsb. f. Argent.) 
1926. ©. 43-47. (Mit 4 Abb.) 

Kühn, Franz: Bilder aus den argentinischen Cordilleren. In: 
Bundesfalender (Dt. Wolfsb. f. Argent.) 1926. ©. 31-34. 
(Mit 13 Abb.) 

Kartographie 

*Kremling, E[rnst]: Die Farbenplastik in Vergangenheit u. 
Zukunft. Mit 11 [farb.] Taf. München: Iro-Verlag 1925. 
(66 S.) 8° 4.— 

Erfehien auch in: Mitt. d. Geoar. Gef. in München. Bd 18, 

1925, 3. ©. 363-428. — Einführung in d. Begriff „Sarben- 

plaftif“, die farbenplaft. u. veriv. Skalen d. verich. fartogr. Init., 

die theor. Stüßen d. Farbenplaftif, die Raummirk. der Farben 
in d,. Praris, Situation, Schrift u. Gelände u. d. jarbenvlait. 

Kt., die Farbenplaftif unter techn. u. wirtichaftl. Beleuchtung, 

Verfuch, „die Möglichkeit d. Verwendung 

farbenplaft. Skalen f. d. Geländedarft. nachzumeijen und Die 

Richtung anzugeben, mwelhe die Entwidlung diejer neuen 

Daritellungsart der dritten Dimenfion zu nehmen hätte“. 

*Mitteilungen des Reichsamts für Landesaufnahme. Jg.[1], 
1925, 4. Berlin: Reichsamt f. L. 1925. (45 S.) gr. 8° 

Tr 4 (vgl. Lit. Zbl. 1925, Ne 24. Sp. 2089) enthält neben 

Mitt. d. Reichstartenftelle über Neuericheinungen im nichtamtl. 

Teil u. a. von Michael Walter: Plan und Karte im Stadt» 

führer (©. 12-13, „Zu jedem Stadtführer gehören unbedingt 

ein Stadtplan u. eine gute Umgebungsfarte |”); Friß Conrad: 
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Die Geelarte (©. 13-29); Kleffner: Pie „Grunertichen 
Schrifttafeln‘ als Hilfsmittel beim Schriftzeichnen und Schrift- 
‚stechen (©. 22-35); R. For: Das Mehtiihblatt ald Grundlage 
für das Verftändnis im Kartenlefen (©. 26-28); ©. Eike: Das 
Kartenamt der Wanderausfunftitelle des Bezirksjugendamtes 
Berlin- Schöneberg (©. 28-31); Th: Siemwfe: Die Anwendung 
des Wlanzeigers f. d. Punftbeftimmung auf neueren Karten 
des N. f. 2. (©. 31-37); Bibliographie ufw. 
*Wufterblatt für die topographifchen u. fartographijchen Ar- 
beiten im Maßftabe 1:25000. Berlin: Reichsamt f. Landes- 
aufnahme 1925. (28 ©.,9 Taf. in Xeporelloform, 1 Kt.)8° 1.50 
*Musterblatt u. Zeichenvorschrift für die Topographische 
Grundkarte des Dt. Reiches. 1:5000. Berlin: Reichsamt f. 
Landesaufnahme 1925. (15 S. mit Abb., eingedr. Kt.) 4° 5.— 
N[ußbaum], Ffritz): Der Neue. Schweizerische Volksschul- 
atlas zugleich ein Gedenkwort auf Fridolin Becker. In: D. 
Schweizer Geogr. Jg. 3, 1. 8. 7-10. — Vgl. Lit. 3bl. Ig. 76, 
Nr 24. Sp. 2089 (9. Haad). 
Wunderlich, E.: Die Lichtbildkarte (Diapositivkarte) als 
Hilfsmittel f. d. geogr. Unterricht. In: Geogr. Anz. Jg. 27, 


1/2. 8. 18-20. 
Mathematif 


Dr. Rarl Schiller, Oberaffiitent an der Univ. -Sternmwarte 


*Bachmann, Paul: Zahlentheorie. T. 5. Allg. Arithmetik d. 
Zahlenkörper. Anast. Nachdr. d. 1. Aufl. (1904). Leipzig: 
Teubner 1926. (XXII, 548 S.) 8° 19.60; Hlm. 22.— 

*Fueter, Rudolf: Das mathematische Werkzeug des Che- 
mikers, Biologen u. Statistikers. Vorlesungen. Zürich: Orell 
Füßli 1926. (268 S. mit Fig.) gr.’ 8° = Veröff. d. Schweizer. 
Mathemat. Gesellschaft. Bd 3, 12-5 20. 14.40 

Enthält die Grundzüge der Infinitefimalrechnung u. will 
dem Naturwiffenfchaftler das geben, was er an Math. für fein 

Fach notwendig braucht. Zahlreiche Beiipiele dienen zur 

Einübung des Stoff. = 

*Furtwängler, Phlilipp]: Über Minimalbasen für Körper 
rationaler Funktionen. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 
1925. (S. 69-80.) gr. 8° [Umschlagt.] = Sitzber. d. Akad. 
d. Wiss. in Wien. Math.-naturw. Kl., Abt. IIa, Bd 134, 

Die Frage nach der Eriftenz folcher von E. Nöther einge- 
führten Minimalbafen wird unterjucht. 

Gleich, Gerold von: Der Tensor des Einsteinfeldes u. die 
relativistische Perihelformel. In: Zs. f. Physik. Bd 35, 7, 
19. Jan. S. 499-510, 

*Kiepert, Ludwig: Grundriß der Integral-Rechnung. Bd 1. 
Integrations-Methoden u. deren Anwendung auf Geometrie 
u. Mechanik. 14., verm. Aufl. d. gleichnam. Leitfadens von 
Max Stegemann. Mit 177 Fig. im Texte. Hannover: Helwing 
1926. (XX, 636 S.) gr. 8° 17.—; geb. 19.— 

Das befannte Lehrbuch in der 14. Aufl. Sie enthält gegen 
die früheren Aufl. vielfach Berbeflerungen u. Anderungen, 
die das Verftändnis erleichtern u. größere Strenge anjtreben. 

Kowalewski, Gerhard: Kovariante Pfaffsche u. Lagrange- 
sche Ausdrücke. Zwei neue Begriffe der Lieschen Gruppen- 
theorie. (6 8.) In: Mem. de la Soc. royale des sc. de Boheme 
1924. IV. 

Rychlik, K.: Eine Bemerkung zur Theorie der Ideale. (9 $.) 
In: Mem. de la Soc. royale des sc. de Boheme. 10. 

Sobotka, J.: Über die Schwarzsche Verallgemeinerung des 
Satzes von Pohlke. (10 8.) In: M&m. de la Soc. royale des 
sc. de Boheme. XVII. 

Ders.: Beiträge zu den Konstrukzionen in schiefer Axono- 
metrie. (16 $.) Ebda. 18. 

Stern, Moses: Beiträge zur Theorie des Zinses mit besonderer 
Berücks. d. Lebensversicherungsgesellschaften. In: Jb. d. 
philos. Fakultät II. Bern. Bd 4, 1924. S. 144-155. — Auszug 
aus der Dill. d. Verf. 

*Tauber, Alfred: Zur Integration der linearen Differential- 
gleichungen. (Mitt. 5.> Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1925. 
(S. 145-164.) gr. 8° = Sitzber. d. Akad. d. Wiss. in Wien. 
Math.-naturw. Kl., Abt. IIa, Bd 134, H. 3 u. 4. 1.05 


Aftrongmie 
Dr. 8. Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sternmwarte 
*Andersen, Ruben: Die Anwendung der Methode der klein- 
sten Quadrate auf Bedingungsgleichungen mit empirisch 
bestimmten Koeffizienten. Aus: Medd. fra Ole Römer-Obs. 
i Aarhus 1. (1925.) 12 8. gr. 8° 


Ziterarifhes Zentralblatt Nr. 4. — 28, Februar 1926 


Die Methode findet Anwendung auf die Beftimmung der 
photogr. Größen von Sternen. En 
*Ders.: Beobachtungen der Nova Cygni Nr 3, Aus: Medd. fra 
Ole Römer-Obs. i Aarhus 2. (1925). 5 8. gr. 8° Bi 
Beyer, M.: Über den Lichtwechsel von AP Herculis. In: 
Astr. Nachr. Bd 226, 20 (5420). S. 321-325. m 
Courvoisier, L.: Bestimmungsversuche der Erdbewegung 
relativ zum Lichtäther. In: Astr. Nachr. Bd 226, 16 (5416), 
S. 241-264. — Berf. führt eine Reihe von aftr. Beobachtungs- 
tatfachen an, die nach feiner Meinung die Lorengfche Hypothefe 
eines ruhenden Lichtäthers u. die Kontraftionstheorie be 
jtätigen. a 
Galle, A.: Zur Geschichte des Potsdamer Telegraphenberges, 
In: Weltall. Jg. 25, 5. S. 65-68. — Die Gejchichte des Hügele 
vor Erbauung der Obfervatorien. BE 
Gengler, Thomas: 125 Jahre kleine Planeten. In: Urania 
(Jena) 1925/26, 5. S. 139-141. B. 
Gerasimovi®, B.: Notiz über die Verteilung der O-Sterne u. 
die galaktischen Koordinaten der Sonne. In: Astr. Nach 
Bd 226, 20 (5420). S. 327-328. — Xbleitung des Pols der 
Kondenfationgebenen u. der Disperfionen für die O-Sterne 
u. die planet. Nebel. u 
Hellerich, J.: Dunkle kosmische Nebelwolken. In: Natur: 
wiss. Jg. 14, 6, 5. Febr. S. 107-108. — Der Auffat gibt ei 
zufammenfaflendes Bild vom Stand der Erforichung der 
jog. Dunfelnebel. > 
*Hoffmeister, C[uno]: Die Bahnen der Meteore vom 20, Okt. 
1921,19. Juli 1919 u. 27. April 1916. Sonneberg i. Thür. Dez. 
1925. (228.) 8°= Mitt. d. Sternwarte zu Sonneberg. Nr&, 
Hopmann, J.: Individuelle Korrektionen von Fundamental- 
sternörtern nördlich von + 45° Erg. zu A. N. 5387. In: 
Astr. Nachr. Bd 226, 18 (5418). S. 281-290. 3 
Kähler, Erich: Transformation der Differentialgleichungen 
des Dreikörperproblems. In: Math. Zs. Bd 24, 4. S. 743-758. 
— Die Differentialgleichungen des Dreiförperproblems wer: 
den fo umgeftaltet, daß die Lagrangefhen Löjungen eine 
° möglichlt einfache Geftalt annehmen. Ableitung der Lojung 
für die beiden Spezialfälle. = 
Kienle, Hans: Unters. über die Intensitätsverteilung in 
Sternspektren. (1. Mitt.). In: Nachr. d. Ges. d. Wiss. Göt- 
tingen, Math.-phys. Kl. 1925. S. 81-97. — Die Xrbeit it eine 
Borunterfuhung über mit Objeftivprismen u. einem Zeih- 
Triplet aufgenommene Speftra. Der gefrümmte Film liefert 
die brauchbarften Bilder. f 
*Nießl +, Gustav v.: Katalog der Bestimmungsgrößen fü 
611 Bahnen großer Meteore. Hrsg. von C(uno) Hoffmeister, 
Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1925. (70 S.) 4° [Umschlagt.] 
— Denkschr. d. Akad. d. Wiss. in Wien. Math.-naturw. KL, 
Bd 100. 9.05 
Enthält 1. die Beftimmungzsftüde der geozentr. Bahnen, 
2. Anmerkungen hierzu, 3. Überficht über die Fälle, nad) 
Neftafzenfionen der Nadianten geordnet. e 
Osten, H.: Bemerkungen zu A.N. 5413 „Zur Entstehung des 
Sonnensystems‘. In: Astr. Nachr. Bd 226, 16 (5416). S. 263. 
Plaßmann, J.: Ein neues Verfahren zu schärfster astrono- 
mischer Zeitbestimmung. In: Dt. Uhrmacherkunst. Jg. 50 
5, 30. Jan. 8. 83-85. — Die Regiftrierung von Sterndurd 
gängen mittel3 Photozelle. <a 
Strömgren, Bengt: Photoelektrische Registrierung von 
Sterndurchgängen. Erwiderung auf einen Artikel von P, 
Duchert in Astr. Nachr. 5415. In: Astr. Nachr. Bd 226, 
17 (5417). S. 279. 
Thirring, Hans: Neuere experimentelle Ergebnisse zur 
Relativitätstheorie. In: Naturwiss. Jg. 14, 7, 12. Febr. 
S. 111-115. — Kritiiche Betrachtung der Ergebniffe des neuer: 
dings wiederholten Wihheffionihen Verfuches auf dem Mount 
Rilfon und der Bemweisfähigfeit der von Adams am Giriug 
begleiter feitgeftellten Notverfchiebung. 4 
Valier, Max: Wo standen die Planeten zu Christi Geburt? 
In: Weltall. Jg. 25, 5. 8. 78, i 


Meteorologie 


Behounek, Franz: Zum Ursprung der durchdringenden 
Strahlung der Atmosphäre. In: Phys. Zs. 27, 1. S. 8-10, 
Castens, Gerhard: Wüstenwinde, Kaltwasser-Auftrieb u. 
Nautik. In: Ann. d. Hydr. Jg. 54, 1. S. 22-25. D 
*Frey, Hans: Die lokalen Winde am Zürichsee. Mit 1 [farb.] 
Taf., 1 [eingedr.] Kt., 3 [eingedr.] synopt. Ktch. u. 16 wel 
teren Textfig. Zürich: Beer in Komm. (1926). (40 S.) 4° 


h 
= Neujahrsbl. d. Naturforschenden Gesellschaft in Zürich. 
Stück 128, 1926. 3.60 
x eigung der. Windverhältniffe u. ihrer Himatifchen 
Birkungen, 
Geßler, R.: Die Stärke der unmittelbaren Sonnenbestrah- 
‚lung der Erde in ihrer Abhängigkeit von der Auslage unter 
den verschiedenen Breiten u. zu den verschiedenen Jahres- 
zeiten. Mit 1 [farb.) Fig. Taf. u. 4 Intensitätstab. [auf 3 Bl.) 
Berlin: [Springer] 1925. (27 8.) 4° = Abhandlungen [d. 
Preuß. Meteorolog. Instituts). Bd 8, Nr 1 = Veröffent- 
‚lichungen d. Preuß. Meteorolog. Instituts. Nr 330, 5.— 
‘Hann [, Julius] - [Reinhard] Süring: Lehrbuch der Meteoro- 
logie. 4. Aufl. Lig 10. (S. 689-768 mit Abb., Kt. u. Taf.) 
Leipzig: Tauchnitz [1926]. 4° I, 
Vortjegung der Behandlung der atm. Störungen. Das Ka- 
tel jchliegt ab mit einer zufammenfafienden Betrachtung über 
uft- u. Woltenelektrizität. 
Myssowsky,L.,u.L. Tuwim: Versuche über die Absorption 
der Höhenstrahlung im Wasser. In: Zs. f. Physik. Bd 35, 4. 
8. 299-303. — Der ermittelte Abforptionsfoeff. ift 10 mal 
Heiner als für Strahlen des RaC. 


N Phyfit 

Ir. Ludwig Schiller, a. o. Prof. an der Univerjität Leipzig 
Born, Arthur: Die Konstitution der chemischen Atome. 
Mechanische Theorien in Physik und Chemie. Berlin: 
Siemens 1926. (159 S. u. 1 Tafel). 8° 

u Verfafjer entiwidelt hier in allgemeinverftändlicher Weife 
ine mechanijche Theorie, die alle phyfifalifchen und chemifchen 
Sricheinungen auf Bemwegungserfcheinungen zuridzuführen 
ut. Alle „Fernkräfte” werden durch rein mechanische Wirkun- 


“ 
2 


üche Teilhen jind immer Teilchen derjielben Materie und 
intericheiden jich nur durch ihre räumliche Anordnung und 
Bewegung, vor allem durch ihre Schwingungszuftände. 
‚ehrbuch der technischen Physik für fortgeschrittene 
tudenten u. Ingenieure. Hrsg. von Georg Gehlhoff. Bd 2. 
Optik. Elektrik. Mit 761 Abb. im Text. Leipzig: Joh. Ambr. 
Barth 1926. (XX S., S. 387-1145.) gr. 8° 45.—; 2m. 48.— 
Nac einer von manchem ficher jchmerzlich empfundenen 
Bauje von 2 Jahren erfcheint hiermit der Abjchlußband von 
jehlhoffs „techniicher Vhhiif“. Ein Stab von bewährten Aus 


‚Sleftrojtati! D. Schumann: 
(Smduftivität. R. Saeger: Magnetismus. R. Jaeger: Elef- 

he Einheiten. ©. SKeinath: Elektriihe Meßgeräte. U. 

eher: Ferniprechh- und Telegraphentehnif. W. DO. Schu- 
mann: Glektriihe Mafchinen. W. DO. Schumann: liber- 
pannungen, Schalter, Anlagen. ©. E Nejper: Nadiotele- 
‚wabhie und -Telephonie. &. Gehlhoff und R. Seeliger: 
Mntledungen. 3. Bergter: Hocdhvakuum.. DO. Berg und 
| DB, Haufjer: Röntgentechnif. 


*Hettmer, Friedrich: Über die innere Reibung einiger Me- 
‚ tale. <Mit 5 Textfig.> Aus: Sitzungsberichte d. Akad. d. 
Wiss. in Wien, Math.-naturw. Kl., Abt. IIa, Bd 134, H. iu. 
12 2. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1925. (S. 51-67.) gr.8° 1.40 
Ni —[[002 
N eiger, Rudolf: Die Kinetik der Gelatinierung und ihre all- 

emeine Bedeutung. In: Sitzungsber. d. physik.-mediz. 
 Soziet. in Erlangen. Bd 54 u. 55. 1922-1923. S. 88-95. 


iger, Rudolf, u. Fritz Gernert: Über eine Methode zur 

' Bestimmung des Schmelzpunktes von Gelatinelösungen. In: 

'Sitzungsber. d. physik.-mediz. Soziet. in Erlangen. 54. u. 
. Bd 1922-1923. S. 96-101. Erlangen: Mencke 1925. 


i} 


| 


|, 
! 

‚Przibram, Karl: Zur Lumineszenz u. Verfärbung durch 
‚ Becquerelstrahlen. <Mit 7 Textfig.) Aus: Sitzungsberichte 
1, * ad. d. Wiss. in Wien. Math.-naturw. Kl., Abt. IIa, 
Bd 134, H. 5 u. 6. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky. (8. 233 
| ‚bis 253.) gr. 8° — Mitteilungen aus dem Institut für Ra- 
diumforschung. Nr 177. 1.— 


ir: 
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erklärt. Gravitierende, pojitiv eleftrifche und negativ elef- 
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Geologie und Paläontologie 
Bibliothefar Dr. Hans Praefent 

*Aigner, Andreas: Über Talbildung am Südrande der Nie- 
deren Tauern. <Mit 2 Textfig.> Wien: Hölder-Pichler- 
Tempsky 1925. (S. 67-100.) gr. 8° Aus: Sitzungsber. d. Akad. 
d. Wiss. in Wien. Math.-naturw. Kl., Abt. I, Bd 134, 
Hu 1.75 

*Alberti, Richard: Die geologischen Verhältnisse von Ar- 
kona <Rügen). Greifswald: Bamberg 1925. (24 S. mit Fig., 
1 Kartenbl., 1 Taf.) 4° = Abh. aus d. geol.-paläontol. Inst. 
d. Univ. Greifswald. 5. d.— 

Sm Anfchluß an Otto Saefel3 Arbeiten an der Steilfüjte 
von Saßnik bis Stubbenfammer wird die Geologie Wittorws 
zufammenfafjfend behandelt. Die geol, Verhält. entiprechen 
denen von Jasmund. „Die Sasmunder Profile liegen jedoch 
öftlich der Hauptachfe der Jasmunder Scholle, während die 

Wittomer Profile weftlich diefer Achie liegen.” 

*Broili, F.: Beobachtungen an der Gattung Homoeosaurus 
H. v. Meyer. Mit 9 Taf. u. 1 Textfig. München: Akad. d. 
Wiss. 1925. (S. 81-121.) 8° = Sitzungsber. d. Bayer. Akad. 
d. Wiss. Math.-naturw. Abt. 1925. 2.— 

Beichreibung eines jehr gut erhaltenen Eremplars, das in 
den lithograph. Schiefern des oberen Malm in Kapfelberg bei 

AUbbach an d. Donau gefunden worden war. 

*Bülomw, Kurd dv.: Moorfunde. Mit 20 Abb. Berlin: de Gruyter 
1925. (142 ©.) fl. 8 = Samml. Göfchen. 916. Liv. 1.50 

Allg. Einführung, botan. Grundlagen, Geiteine u. Minera- 
lien der Moore, Schichtfolgen der Moore, Moorentmwidlung, 

Tierwelt u. Geogr. der Moore, bef. d. Deutichen, erd- u. pflanzen- 

geichichtliche Ergebniffe der Moorforfchung, Unterfuchung von 

Mooren, Beziehungen des Menjchen zum Moor. 

*Dohm, Baptist: Über den oberen Jura von Zarnglaff i. P. 
u. seine Ammonitenfauna. Greifswald (: Bamberg) 1925. 
(40 S., 10 Taf. mit Text auf d. Rücks.) 4° = Abh. aus d. 
geolog.-paläontol. Inst. d. Univ. Greifswald. [Greifswald, 
philos. Diss. 1925.] 7.50 

*Exner, Felix M.: Über die Wechselwirkung zwischen 
Wasser u. Geschiebe in Flüssen. <Mit 17 Textfig. u. 13 
photogr. Abb.» Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1925. 
(8.165-203.)gr.8° Aus: Sitzungsber.d. Akad.d. Wiss. in Wien. 
Math.-naturw. Kl., Abt. Ila, Bd 134, H. 3 u. 4, 2.50 

*Franke, A.: Die Foraminiferen der pommerschen Kreide, 
mit 8 Taf. Greifswald: Bamberg 1925. (96 S., 8 Taf. mit 
8 Bl. Erl.) 4° = Abh. aus d. geol.-paläontol. Inst. d. Univ. 
Greifswald. 6. 12.— 

*Frei, Friedrich: Geologie der östlichen Bergünerstöcke «Piz 
d’Aela u. Tinzenhorn, Graubünden.) Mit 4 Fig. u. 1 Taf. 
Bern: Francke in Komm. 1925. (IV, 30 S.) 4° = Geologie 
von Mittelbünden. Abt. 6 = Beitr. zur geol. Karte d. 
Schweiz. N.-F., Lfg 49, Abt. 6 = Des ganzen Werkes 
Lig 79. ; Fr, 3.— 

*Freuler,Gabriel: Geologie des Mürtschenstocks. Mit 1 geolog, 
Kt. 1:15000 <Nr 109) u. 1 Taf. Bern: Francke in Komm. 
1925. (IV, 30 S.) 4° = Beitr. zur geolog. Karte d. Schweiz. 
N. F. Lig 54, Abt. 4 (Schluß) = Des ganzen Werkes 
Lfg 84, Fr..8.— 

*Kerner-Marilaun, Fritz: Der Einfluß der variablen Erd- 
bahnelemente auf das morphogene Wärmebild Europas im 
Tertiär. <Mit 1 Taf.> Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1925. 
(S. 109-143.) gr. 8° Aus: Sitzungsber. d. Akad. d. Wiss, in 
Wien. Math.-nat. Kl. Abt. IIa, Bd 134, H. 3 u. 4, 2.— 

*Krahmann, Rudolf: Die Anwendbarkeit der geophysika- 
lischen Lagerstättenuntersuchungsverfahren, insbes. der 
elektr. u. magnet. Methoden. (Erw. u. erg. Niederschrift 
zweier Vorträge.) Halle: Knapp 1926. (IV, 40 S. mit Abb.) 
gr. 8° — Abh. zur prakt. Geologie u. Bergwirtschaftslehre. 
Bd 3. 2.50 

*Krebs, Justus: Geologische Beschreibung der Blümlisalp- 
Gruppe. Mit 10 Textfig. u. 1 [farb.] Profiltaf. Bern: Francke 
in Komm. 1925. (XII, 75 S.) 4° = Beitr. zur geolog. Karte 
d. Schweiz. N. F. Lfg 54. Abt. 3 = Des ganzen Werkes 
Lig 84, 1 A Bm 

*Pollack, Vlincenz]: Die Beweglichkeit bindiger und nicht- 
bindiger Materialien. Halle: Knapp 1925. (IV, 139 S. mit 
Abb.) gr. 8° = Abh. zur prakt. Geologie u. Bergwirtschafts- 
lehre. Bd 2, 9.80 

*Schlosser, Mlax]: Die Eocänfaunen der bayerischen Alpen. 
T. 1: Die Faunen des Unter- u. Mitteleocän. (T. 2: Die 
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Obereocänfauna.) München: Bayer. Akad. d. Wiss. 1925. 
(207, 68 S., 8 Taf. mit je 1 Bl. Erl.) 4° = Abh. d. Bayer. 
Akad. d. Wiss., Math.-nat. Abt. Bd 30, Abh. 7. 14.— 
*Schmidt, Walter: Der Bau der westlichen Radstädter 
Tauern. Mit 11 Textfig., 1 Kt., 3 Profiltaf. Wien: Hölder- 
Pichler-Tempsky 1924. (Ausg. 1925]. (8. 309-339.) 4° Aus: 
Denkschr. der Akad. d. Wiss. in Wien. Math.-nat. Kl. 
Bd 99, 6.30 
Teilergebnis aus der von Uhlig und Dede in die Wege 
geleiteten geol. Aufnahme des 0-Endes des Tanernfeniters. 
*Schuh, Frfiedrich]: 1. Eugen Geinitz f. 2. Brunnenboh- 
rungen u. ihre geologische Auswertung. Mit 11 Textfig. 
Rostock: Hinstorff 1925. (67 8., 1 Taf.) 8° = Mitt. aus d. 
Mecklenburgischen geol. Landesanstalt <H. 36, N. F. Idee 
Biographie de3 Roftoder Geologen E. ©. (15. Tebr. 1854 
bis 9. März 1925) , mit chronol. geordnetem Perzeichnis feiner 
Schriften. ? 
*Stadler, Joseph: Geologie der Umgebung von Passau. <Mit 
1 [farb.] geolog. Kt. 1:25000.> München: Piloty & Loehle 
1925. (8. 39-118 mit 28 Abb.) 4° Aus: Geognostisches Jahres- 
heft 1925. Jg. 38. Fe 
*Staesche, Karl: Die Peetiniden des Schwäbischen Jura. 
Mit 12 Abb. im Text u. 6 Taf. Jena: Fischer 1926. (136 S., 
6 Bl. Erläut.) 4° = Geol. u. paläont. Abh. N. F. Bd 15 
<d. ganzen Reihe Bd 19), H.1. 36.— 
*Jimmermann, Tranz: Aus Der erdgefichichtlichen Ver: 
gangenheit des Waldenburger Berglandes. Mit 12 Abb. 
Waldenburg i. Schl.: Knorın 1925. (55 ©.) 8° 1.60 
Allgemeinverjtändl. geol. Überjicht. 


Allgemeine Biologie. Botanik, Zoologie 


&. Grimpe, Fr. vd. Emden und Hermann Ullrid 
*Haecker, Valentin: Aufgaben u. Ergebnisse der Phäno- 
genetik. Haag: Nijhoff (1925). (3. 93-314.) gr. 8° [Umschlagt.] 
— Bibliographia Genetica I. 1925. 7.10, — 
*Oppenheimer, Carl: Die Fermente u. ihre Wirkungen. 
Nebst e. Sonderkapitel: Physikalische Chemie u. Kinetik 
von Richard Kuhn. 5. Aufl. Lig 9. Mit 8 Textabb. (S. 1205 
bis 1392.) Leipzig: Thieme 1925. 4° 17.40 
*Portraits of old botanists. Ed. by W.Junk. [Bd 1, Schlußlfg.] 
Berlin: Junk 1926. 2° Borträt einzeln 5.—; bollitändig 100.— 
Enthält fchöne Bilder der alten Naturforjcher Gamerarius, 
Barrelier, Befler, Fuchlius, Cefalpino, Bauhin, Malpighi, Linne. 


Angewandte Biologie. Forft- u. Landwirtichaft 

*Arrhenius, O.: Kalkfrage, Bodenreaktion und Pflanzen- 
wachstum. Mit 40 Abb. u. 1 [farb.] Taf. Leipzig: Akadem. 
Verlagsgesellschaft 1926. (VII, 148 S.) 8° 6.—; geb. 8.— 

*Beiträge zur Pflanzenzucht. Hrsg. von d. Gesellschaft zur 
Förderung dt. Pflanzenzucht. H. 8. Berlin: Parey 1925. 
(111 S. mit Abb., 1 Taf.) 4° 4,50 

*Landwirtschaftliche Forschungen. <Sonderausg. d. Land- 
wirtschaftl. Jbb.) Hrsg. von G[ustav] Oldenburg. Reihe, 
H. 4. Wirtschaftslehre des Landbaues. Mit 5 Abb. u. 3 Taf. 
(III, 184 $.) Reihe 2, H. 4. Acker- u. Pflanzenbau. Mit 
4 Abb. (III, 157 8.); H. 5. Mit 46 Abb. u. 4 Taf. (III, 150 8.) 
Reihe 3, H. 2. Tierzucht. Mit 35 Abb. (III, 158 8.) Reihe 4, 
H. 1. Garten-, Obst- u. Weinbau. Mit 4 Taf. u. 15 Abb. 
(III, 114 S.) Berlin: Parey 1925. 4° Se d.— 

*Jandesanstalt für Bienenzucht in Erlangen. Erlanger Jahr- 
buch für Bienenkunde. Zur Förderung e. zeitgemäßen 
Bienenzucht hrsg. von Enoch Zander. Bd 3, Hälfte 1. Mit 
42 Abb. 2. Mit 26 Abb. Berlin: Parey 1925. (160 8., II S., 
S. 161-357.) 4° 8-5 10,— 

Auch auf dem Gebiete der Bienenzucht macht jich mehr und 
mehr das Beitreben geltend, an Stelle der taftenden, mwillfiir- 
lichen Verfuche der Imker eine auf wiffenfchaftlicher Balis 
beruhende Bienenfultur und -zucht überall durchzuführen. 
E. Zander und feine Mitarbeiter jpielen bei der Verwirklichung 
diefer Beitrebungen die erite Rolle. 

*Richter, Johannes: Zwillings- u. Mehrlingsgeburten bei 
unseren landwirtschaftlichen Haussäugetieren. Hannover: 
Schaper 1926. (119 8.) gr. 8° = Arb.d. Dt.Ges. f. Züchtungs- 
kunde. H. 29. 

Die außerordentlich gründliche Bearbeitung diejes nicht nur 
Yandwirtfchaftlich, fondern auch biologiich bedeutungsvollen 
Problems gipfelt in dem Schlußfak, daß bei allen Hausjäuge- 
tieren, aber jelbit beim Menjchen Zmwillings- und Mehrlings- 
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geburten weniger Bor- 
auf die Verwendung von regelmäßig vielwürfigen Tieren zur 
Zucht beffer abzufehen tt. ’ ? 
*Rübel, Eduard: Vorschläge zur Untersuchung von Buchen- 


*Fritsch, Karl: Beitr. zur Kenntnis der Gesneriaceen. 1 


*FHegi, Gustav: Illustrierte Flora von Mittel-Europa. Bd5 


*Kisser, Josef: Leitfaden der botanischen Mikrotechnik. Mit 


brauchlichiten Methoden der Mifrotechnif für Anfänger und 


Forjcher darzuftellen. ‚den 
die Glyzeringelatine= jowie die Gelloidinmethode aufgefüh 


Ebenfo ift die Gefriermethode aufgenommen. 
*Noack, Martin: Praktikum der pilzparasi 


mweifer dienen. Nach techniichen Vorbemerkungen werden die 
parafitiihen 


als Nachteile bieten, und daß deshalb 


wäldern. (Zürich: Rascher in Komm. 1925.) (35 S.) 8° = 
Veröffentlichungen d. Geobotan. Instituts Rübel in Zürich. 
Beibl. Nr 3, 1.45 


Botanik 


Die Arten der Gattung Napeanthus. <Mit 4 Textfig.) 
Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1925. (S. 212-227.) gr. 8° = 
Sitzungsber. d. Akad. d. Wiss. in Wien. Math.-naturw. Kl. 
Abt. 1, Bd 134, H. 3 u. 4. 4£ 


T.3 Lie 7/9) — Lig 83/85 [d. Gesamtwerkes]. ($. 995-1154 
mit Fig., 3 [1 farb.] Taf.) München: Lehmann [1926]. 4° 8.— 


51 Abb. im Text. Jena: Fischer 1926. (VII, 145 S.) gr. 8% 
6.—; Lim. 7,50 
Der vorliegende Leitfaden erfüllt die Aufgabe, die ge= 


Bei den Einbettungsmethoden tt aud) 


tären Pflanzen- 
krankheiten. Einführung in d. Studium d. parasitischen 
Pilze. Mit 18 Textabb. Berlin: Parey 1926. (TV, 137 8.) 8% 

Im. IE 


Das Büchlein foll im Unterricht und in der Praris ale Hand- 
Pilze auf foftematifcher Grundlage befchrieben. 
*Pütter, Alugust]: Altersbestimmungen an Drachenbäumen 
von Tenerife. Berlin: de Gruyter 1925. (18 S.) gr. 8° 
Sitzungsberichte d. Heidelberger Akad. d. Wiss. Math.- 
naturw. Kl. Jg 1925, Abh. 12. —N 
*Rosen, F.: Das Problem der Erophila Verna. Haag: M. Ni - 
hoff [1926]. (S. 83-92.) gr. 8° [Umschlagt.] = Bibliographie 
genetica 1. 16/25. l. —.50 
*Umrath, Karl: Über die Erregungsleitung im Blatte von 
Mimosa pudica. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1925. 
(S. 21-45.) gr. 8° [Umschlagt.] = Sitzungsberichte d. Akad, 
d. Wiss. in Wien. Math.-naturw. Kl., Abt. I, Bd 134, H. 1 


*Wichmann, Heinrich E.: Die Ökologie des Xyloterus li- 
neatus Ol. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1925. (8. 129 
bis 132.) gr. 8° [Umschlagt.] = Sitzungsberichte d. Akad, 


d. Wiss. in Wien. Math.-naturw. Kl., Abt. I, Bd 13% 
H. 3 u. 4, — a 
Boologie . 

*Brauner, Karl: Die Turbellaria acoela der Dt. Tiefsee-Ex- 


pedition. Taf. 3-5 <1-3). (Jena: Fischer 1926.) (30 S., 3 Bl 
Erkl.) 4° = Wissenschaftl. Ergebnisse d. dt. Tiefsee-Ex- 
pedition auf d. Dampfer ‚„Valdivia‘ 1898-1899. Bd 22, E: 2, 


Drei neue Arten werden beichrieben, Monochoerus chuni, 
M. boehmigi und Convoluta dubia; der jicheren Beltimmung 
wegen mußten alle Stüde in Schnittjerien zerlegt werden. ° 
*Brice, Ernit Thleodor] d.: Der Säugetierorganismus umd 

feine Leitungen. (Mit 4 bunten u. 6 einfarb. Taf. u. 49 Zeichn. 
im Text.) 2., verb. Aufl. T. 1. 2. Leipzig! Reclam [1926 
ff, 8° = Bücher d. Naturwilfenichaft. Bd 22. 23 = Necla 

Univerjal-Bibliothef. Nr 5678-5683. jel. 

Das trefflihe Bändchen des befannten Innsbruder Phyf 
(ogen befchäftigt fich in den vorliegenden Teilen mit dem Stuff? 
wechfel und feinen Hilfseinrichtungen (192 ©.), forwie mit den 
Funktionen des Nerven und Musteligjtems und mit det 
Mechielwirfung der Organe (173 ©.). : 
*Buddenbrock, Wfolfgang] von: Grundriß der vergleiche 

den Physiologie. T. 2. Mit 3 [2 farb.) Taf. u. 96 Abb. im Te: 

Berlin: Borntraeger [1925]. 4° (S. 277-523.) 17 

Der 2. Teil des wichtigen Werkes behandelt die Atmung 
und die Effeftoren. Das Kapitel über den Farbwechiel erjähtt 
eine befonders eingehende Daritellung. 
*Handbuch der Biochemie des Menschen und der Tiere. Hrsg. 

von Carl Oppenheimer. 2. Aufl. Lfg 39. 40. Jena: Fische) 

1925. (S. 593-891, X, XIV 8.) 4° 7.70; ®d 8 vollit. 44,.— 
*Handbuch der Zoologie. Hrsg. von Thilo Krumbach. 


Bd 3. Tardigrada. Pentastomida. Myzostomida. Arthropoda 
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Pie Crustacea Arachnoidea, Bearb. von Heinrich 
Balß, Vincenz Brehm, Hjalmar Broch [u. a.) Lig 1. 
Bog. 1-8. (128 S. mit Fig.) Berlin: de Gruyter 1926. 

A Subikr.-Pr. 12.— 
&8 ijt außerordentlich zu begrüßen, daß diefes grundlegende 
L jest in rajcheiter Folge ericheint; deshalb befteht auch) 
icht mehr die Gefahr, daß die legten Teile des Handbuchs er- 
heinen, wenn die eriten jchon veraltet find, 
Hempelmann, Friedrich: Tierpsychologie vom Stand- 
‚punkte des Biologen. Leipzig: Akadem. Verlagsges. 1926. 
rn, 676 S., 134 Fig., 1 Taf.) 32.—; geb. 36.— 
Das hervorragende Werk gibt die feit langem erwartete um- 
wiiende Überficht über diejes interejiante, erit in neuerer Zeit 
u einer gefeitigten, eraktten Wilfenichaft gewordene Gebiet. 
Benn auch die vergleichende Phyliologie der Sinnesorgane 
ingehende Berüdjichtigung erfährt, jo wird doch das Haupt- 
ewicht auf die Erforichung der Schlüfje, die jich au3 dem Ge- 
aren der Tiere auf ihr Gefühlsleben ziehen lafien, gelegt. 
Jefonders angenehm fällt auf, daß der Verf. höchit Fritiich 
ie Angaben in der Literatur prüfte und auswählte, was un- 
edingt nötig ift bei der Unmenge wijjenfchaftlich unhaltbarer 
Rärchen, welche die vulgäre Tierpfychologie auch heute noch 
toduziert. Das Abbildungsmaterial it jorgfältig ausgewählt 
nd größtenteils hervorragend. 

Hilzheimer, Max: Natürliche Rassengeschichte der Haus- 
-säugetiere. Berlin u. Leipzig: de Gruyter 1926. (253 S., 
124 Abb., 1 Tat.) gr. 8° = Bücherei für Landwirte. 

Da: Buch, das bejonders die zoologisch-anatomijche Seite 
68 Problems der Haustierwerdung beleuchtet, ohne aber die 
ulturgefchichtliche zu vernachläfligen, fcheint geeignet, die be- 
Be Werke von Antonius und Steger von PBrismwalf vor- 
iülhaft zu ergänzen. 

Entomologisches Jahrbuch. Hrsg. v. Oskar Krancher. 
Bee: Leipzig: Frankenstein & Wagner 1926. (160 S. mit 


_ Auch die diesjährige Ausgabe des befannten Jahrbuchs ent- 
alt einige bemerfenswerte Auffäge über Sniekten, unter deien 
ie von Krandher, Hering, Dorn und Stephan befonders hervor- 
ehoben jeien. 

Reiser, Otmar: Vögel. Mit 1 [farb.) Taf. u. 2 Ktn. Wien: 
-Hölder-Pichler-Tempsky 1924. (S. 107-252.) 4° [Umschlagt.] 
- = Ergebnisse d. zoolog. Expedition der Akad. d. Wiss. nach 
- Nordostbrasilien im Jahre 1903. = Denkschriften d. Akad. 
- d. Wiss. in Wien. Math.-naturw. Kl., Bd 76. 18.— 
I Behandelt die reiche Vogelausbeute, die Steindachner 
‚or 20 Jahren aus Nordoitbrafilien mitbrachte, in jujtematifcher 
Jir Er Sndejjen werden auch zahlreiche Beobachtungen aus 
eben der bejchriebenen Arten mitgeteilt. 

Bjöstedt, Yngve: Isoptera. Mit 1 Taf. u. 1 Anh.: Einige 
eobachtungen an Termitenbauten, von R[ichard] Ebner. 
"Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1925. (S. 71-76.) 4° [Um- 
schlagt.] = Wiss. Ergebnisse d. von F. Werner unternom- 
‘ menen zoolog. Expedition nach d. anglo-ägypt. Sudan 
 <Kordofan> 1924. 21. = Denkschriften d. Akad. d. Wiss. 
in Wien. Math.-naturw. Kl., Bd 100. L.=* 
Eine Anzahl von Ebner aus Kordojan mitgebrachter Ter- 
iten, darunter eine neue Art, werden fyitematifch beichrieben, 
'Stempell, Wf[alter]: Zoologie im Grundriß. Lfg 2. 3. (S. 161 
bis 512 mit Fig.) Berlin: Gebr. Borntraeger [1926]. 4° je 6.90 
- Das ausgezeichnete Lehrbuch ericheint rafch weiter, jo dal 
vohl mit jeinem baldigen Abichluß zu rechnen ift. Die Aus- 
attung ift vortrefflich und befier, al$ man von den meijten 
brbüchern her gewohnt tft. 

‘Die Tierwelt der Nord- u. Ostsee. Hrsg. von Grl[eorg] 
' Grimpe u. Efrich] Wagler. Lig 2. <T. II. d,. XII. h,». 
12, 60 S. mit Abb.) ; Lfg 3. <T. IX. c.. IX. c.. XII. i,.) 
(66, 14, 20 S. mit Abb.) Leipzig: Akadem. Verlagsgesell- 
' schaft 1925. 8° 


Y 
h 
IM Sn der 2, Lieferung werden von U. PBratje die Epito- 


lagellaten (Noctiluca) und von W. Schnatenbed die Platt- 
'iidhe (Heterosomata) behandelt. Die 3. Lieferung bringt die 
Bearbeitung der Dpifthobrandier und Mteropoden durd) 
h; Hoffmann, der Sfaphopoden durch Tera van Benthem 

utting, der Amphibien und Reptilien durh N. Merten?. 
"Werner, Franz: Neue oder wenig bekannte Schlangen. 
- <T. 2.» <Mit 4 Textfig.» Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 
1925. (S. 45-66.) gr. 8° = Sitzungsberichte d. Akad. d. Wiss. 
in Wien. Math.-naturw. Kl., Abt. I, Bd 134, H. 1u. 2, 1.25 


346 
Medizin 


Dr. Erich Ebftein, Leitender Arzt der Städt. Pfleghäufer u. 
Facharzt f. innere Krankheiten, mit Unterftügung v. Dr. Hühne 
(Ehirurgie) u. Geh. Rat Brofejior Dr. Kölliter (PBindhiatrie) 
*Fürsorgegesetzgebungu. Praxis der Gesundheitsfürsorge. 
Ber. über d. 2. Kurs d. Vereinigung dt. Kommunal-, Schul- 
u. Fürsorgeärzte vom 5. bis 9, Sept. 1925 im Karitaskinder- 
heim Marienruhe bei Hammelburg. Hrsg. von [Paull 
Stephani-Mannheim. Mit 7 Abb. im Text. Leipzig: Voß 
1925. (96 S. mit Abb.) gr. 8° 2.40 
*Jötten, K[arl] W[ilhelm]: Die Auskunfts- u. Fürsorgestelle 
für Lungenkranke, wie sie ist u. wie sie sein soll. 2,, erw. 
Aufl. Berlin: Springer 1926. (IV, 129 8.) gr. 8° 6.60 
Beibringung neuen Tatfachen- und Bahlenmaterials. 
*Sportärztetagung des Dt. Ärztebundes zur Förderung der 
Leibesübungen. (2) 1925. Verhandlungsbericht mit Vortr. 
von |Max] Rubner über Ernährung im Sport, [Ulrich] 
Ebbecke über Kreislauf im Sport u. [Paul] Schenk über 
Kraftstoffwechsel im Sport. Hrsg. von Wlolfgang] Kohl- 
rausch. Mit 18 Abb. im Text. Jena: Fischer 1926. (III, 
130 S.) gr. 8° Dr> 


*Wolff, Georg: Der Gang der Tuberkulosesterblichkeit u. die 
Industrialisierung Europas. Eine statist.-sozialhygien. Un- 
tersuchung. Mit 15 Abb. im Text. Leipzig: Barth 1926. 
(172 S.) gr. 8°= Tuberk.-Bibl. Nr 23. 9.50; Borz.-Nusg. 7.60 

Seit Beginn des 19. Jahrhunderts ift mit zunehmender 

Snduftrialifterung die Allgemeiniterblichfeit erheblich zurid- 

gegangen. An diejem ilt die Tuberkuloje in hohem Maße beteiligt. 


Bopuläre Medizin 
*Grodel, Wlalter]: Das erste Jahr. Leitf. f. Säuglingspflege 
u. Ernährung mit e. Tagebuch. Dresden-N.: Schwarzeck- 
Verlag [1926]. (168 S.) 16° Zi. 2,80 
Sehr gejchidt angelegt, und Müttern ficher jehr dienlich. 

*Gutmann, Ml[oses]) J.: Die Lungentuberkulose in der all- 
gemeinen Praxis. Zur ambulanten Behandlung d. Lungen- 
tuberkulose d. Erwachsenen, insbes. mit subepidermalen 
Injektionen <nach Sahli» mit Koch’schem Alttuberkulin. 
München: Verlag d. Arztl. Rs. 1926. (48 S.) gr. 8° = Samm- 
lung diagnostisch-therapeutischer Abhandlungen f. d. prakt. 
Arzi:- H.23- 2.—; geb. 3.25 
*Medyer-NRüegg, Hans: Die Frau al3 Mutter. 13. Aufl. Mit 
56 Abb. Stuttgart: Enfe 1926. (XII, 350 ©.) 8° 7.50; 2m. 9.— 
Neu binzugefommen ift: Unfruchtbarkeit des Weibes. Nas 
chitis der Säuglinge. Kurze Beiprehung des Schnupfens, des 
Keuchhuftens und der Tuberfulofe als anftedende Krankheiten, 
für die Neugeborene und Säuglinge bejonders empfindlich find. 
*Muchow, H.: Der Essig als Mittel der Gesundheitspflege für 
Mensch u. Tier. München: Verlag d. Arztl Rs. 1926. (80 S.) 
a 2.40; Zw. 4.— 


Gejchichte der Medizin 

*Broch, Hjalmar: Die Tierwelt in Heilkunde u. Drogenkunde. 
Übers. aus d. Norweg. Mit 30 Abb. Berlin: Springer 1925. 
(IV, 90 8.) 8° 3.90 

Groge, Ludwig Wilhelm Weber f. In: Arch. f. Psychiatrie. 
Bd 76 (1926). S. 332-334, 

*Der Kampf um die Homöopathie pro et contra. Hrsg. von 
Reinhard Planer. Leipzig: Hügel-Verlag 1926, (VII, 353 S.) 
gr. 8° Lim. 10.— 

Meixner, K.: Georg Puppe f. In: Dt. Zs. für die ges. gericht]. 
Medizin. Bd 6 (1926). S. 652-653. — €3 fehlt fowohl die 
Angabe des Geburts- wie des Sterbedatums! 

Müller, Eduard: Die Augendiagnose. In: Zs. f. ärztliche Fort- 
bildung. 1926, Nr 3. S. 94ft. 


Homöopathie 
*Much, Hans: Homöopathie. Kritische Gänge hüben u. 
drüben. Leipzig: Kabitzsch 1926. (142 S.) 8° = Moderne 
Biologie. H. 10, 4.20 
Planer, R.: Der Kampf um die Homöopathie pro et contra. 
Leipzig: Hügel-Verlag 1926. (353 S.) gr. 8° 
Der Band enthält eine danfensmwerte unparteiifche Zufam- 
menftellung der Arbeiten pro et contra; darunter auch Original» 
arbeiten 3. B. von Heubners ufw, 
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Allgemeine Pathologie 
*Greil, Alfred: Das Krebsproblem. Rückblicke u. Ausblicke, 
Grund- u. Scheinprobleme d. Krebsforschung, -behandlung 
u. -verhütung. Klinisch-biolog. Darlegungen. Leipzig: Barth 
1925. (IX, 182 S.) gr. 8° 6.— 
*Ritter, Adolf: Über die Bedeutung des Endothels für die 
Entstehung der Venenthrombose. Zugl. e. Beitrag zur Lehre 
von d. Funktion d. Endothelapparates. (Vorw.: Prof. Clair- 
mont.) Mit 21 Abb. im Text u. 6 farb. Taf, Jena: Fischer 
1926. (V, 148 8.) 4° 2a 


Phyliologie 


*Buddenbrock, Wlolfgang] von: Grundriß der vergleichen- 
den Physiologie. T. 2. Atmung, Effectoren. Mit 3 [2 farb.) 
Taf. u. 96 Abb. im Text. Berlin: Gebr. ae [1925]. 
(S. 277-523.) 4° 17.25 

*Physiological Papers. Dedicated to Prof. August Krogh. 
(Editors: R(ich[lard]) Ege, H(ans) C(hristian) Hagedorn, 
J. Lindhard, P. Brandt Rehberg.) Kopenhagen: Levin 
& Munksgaard 1926. (XVI, 377 S. mit Abb.), mehr., z. T. 
farb. Taf.) 4° Dän. Kr. 30.— 
Enthält intereffante Auflage aus den verjchiedeniten Ge- 

En der PhHfiologie teild® in deuticher, teils in englifcher 
prache. 


Bathologifhe Anatomie 


*Gutherz,' Sliegfried]: Der Partialtod in funktioneller Be- 
trachtung. Ein Beitr. zur Lehre von d. unspezifischen Reiz- 
wirkungen. Mit 10 Textfig. Jena: Fischer 1926. (V, 66 S.) 
gr. 8° 3.50 

Verf. bejaht die Frage, ob das aus der Lehre vom PBartialtod 
erwachfene allgemein-biologifche Weigertiche Prinzip, monad) 
die lebende Subjtanz auf bejtimmt dojierte Tleine „Schädi- 
gungen“ mit einer Mehrleiftung reagiert, nunmehr al3 mwohl- 
begründete Theorie zu Recht beiteht. Die Bezeichnung Nefrotine 
hat ©. für Wunde und Abfterbeftoffe mit weiterem Wirkfungs- 
freis als die Zellteilungsformen geprägt. E3 find Subitanzen, 
die bei beitimmter Dofterung auf die allgemeine LXebenstätig- 
feit der Zellen anregend mirfen. Ähnlich wirkende Stoffe, die 
fchon im normalen ungefteigerten Stoffwechlel auftreten, nennt 

&. Metabolien. 

Innere Medizin 

*Brug, S. L.: Die parasitologische Diagnostik der mensch- 
lichen Fäzes. Ins Deutsche übers. u. neu hrsg. von G. H. 
Klövekorn. Mit 43 Abb. auf 8 Taf. Leipzig: Barth 1926. 
(66 S., 8 Taf., davon 7 mit Text auf d. Rückseite.) gr. 8° 4,80 

Ausgezeichnet brauchbar, Far und iiberfichtlich. 

Focke, Bemerkenswertes aus der neuern Digitalisforschung. 


In: Jahresbericht der Caesar u. Loretz A. G. in Halle a. 8. 
(1925), 8. 115-119. 
*Guttmann, Georg: Haut- u. Infektionskrankheiten mit 


besonderer Berücksichtigung ihrer Erscheinungen im Munde. 
Ein Leitf. f. Zahnärzte u. Studierende. Mit 16 farb. Abb. 
auf 16 Taf., 39 farb. u. 37 schwarzen Abb. im Text. Berlin: 
Meusser 1926. (XI, 163 S.) gr. 8° 2m. 30.— 
Prägnant und fnapp in der Form, ausgezeichnet in den Ab- 
bildungen. 
*Handbuch der inneren Medizin. Begr. von L[eo] Mohr f u. 
R[udolf] Staehelin. 2, Aufl. Hrsg. von G[ustav] v. Berg- 
mann, Frankfurt a. M., u. R. Staehelin. Bd 3, T. 2, Er- 
krankungen d. Verdauungsorgane. Bearb. von G. von Berg- 
mann, A(lired) Gigon, K(arl) Henschen [u. a.) T. 2. Mit 
119 z. T. farb. Abb. Berlin: Springer 1926. (X, 723 8.) 4° 
Liv. 48.— 
Diefer Teil enthält von Umber die Erfranfungen der Leber, 
der Gallenmwege u. des PBanfreas, von Seiler und Stragburger 
die Erfr. des Darmes und des Bauchfell3. 
*Handbuch der Tropenkrankheiten. Hrsg. von Carl Mense. 
3. Aufl. (in 6 Bdn). Bd 4. Mit 149 Abb. im Text, 18 schwarzen 
u. 11 farb. Taf. Leipzig: Barth 1926. (XII, 762 S.) 4° 


Hlw. 70.— 

Der mertvolle Band enthält die fosmopolitiichen Kranf- 
heiten in den Tropen, wie Typhus, Ruhr ufw. 

*Linnekogel, Heinz: 

Krankheit? Ein Beitr. zur Frage d. kongenitalen Tuber- 

kulose. München: Verlag d. Ärztl. Rs. 1926. (48 S.) gr. 8° 

2.—; geb. 3.25 
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'*Straßmann, Paul: Arznei- u. diätische Verordnungen fü 


Ist die Tuberkulose eine erbliche | 


Müller, L. R.: Über die Triebe u. deren Zustandekommk 
In: Wiener klin. Wschr. 1926, 6. # 


*Pariser, Curt: Praktischesdiätetisches Kochbuch für Mageı 1. 
Darm- u. Stoffwechselleidende <Zucker-, Nieren-, Gicht: 
Herz- u. Gefäßkranke, Mast- u. Entfettungskuren). Fü 
Ärzte u. Patienten hrsg. 2., vollst. durchgearb. Aufl. Berlin 
Fischer 1926. (VII, 212 S)) 8° Hlmw. 6.5 

*Schmolke, Arthur: Folia Digitalis u. die Präparate darau 
Dresden: Schwarzeck-Verlag [1926]. (97 S., 1 Titelb.) 8° 32 
*Schott, Fritz: Die Einwirkung des Zementstaubes auf & 
Lunge und die Frage der Tuberkulose bei Zementarbeill 
Charlottenburg: Zementverlag 1926. (17 $. mit Abb.) gr. | 

Tuberfulöje Erkrankungen verlaufen bei Bementarbeiten 
ficher günftig. 

*Thedering, F[ranz]: Das Quarzlicht u. seine Anwen 
in der Medizin. 6., völlig neu bearb. Aufl. Oldenburg i. 0 
Stalling 1925. (184 S., 15 S. Abb.) gr. 8° 4,50; Hlm. 5 

Das Buch hat durch feine völlige "Umarbeitung an Rer 
gewonnen. Die Fremdmörter wurden möglichjt getilgt. 

Verhandlungen der Gesellschaft für Verdauungs- u. Stoff 
wechselkrankheiten. 5. Tagung, in Wien (29. Sept. bis 0 
1925». (Hrsg. von Reinhard von den Velden.) Mit 47 4 
Leipzig: Thieme 1926. (397 S.) 4° 94.- 


Bi 


Chirurgie 


*Rothe, Allexander] v.: Typische Appendectomie. Berlin 
Stilke 1926. (8 S., 16 Taf.) gr. 8° = Kinegrammata medica 
Mappe 2. Sn Mappe 2,5 


Geburtshilfe und Gynäkologie 


*Fehlinger, Hans: Geschlechtsleben u. Fortpflanzung Fi 
Eskimo. Bonn: Marcus & Weber 1926. (36, III S.) 4° = Abh 
aus d. Gebiete d. Sexualforschung. Bd 4, H. 6, 23 


die gynäkologisch- geburtshilfliche Praxis. 4,, umgearb. ı 
erw. Aufl. Berlin: Hirschwald 1926. (VIII, 1798.) Kl. 806. 
Im Telegrammitil und fonft fahrplanmäaßig — aljo red 
praftifch für den ärztlichen Gebrauch gefchrieben. u. 
*Winter, G[eorg]: Der künstliche Abort. Indikationen, 
thoden, Rechtspflege. Für d. geburtshilfl. Praktiker. Stut ti 
gart: Enke 1926, (VIII, 126 S.) gr. 8° } 7.50 


Augenheilfunde 


*Fuchs, Ernst: Lehrbuch der Augenheilkunde. 15., vorm. 
verb. Aufl. bearb. von Maximilian Salzmann. Mit 347 4 
u. 5 Taf. Wien: Deuticke 1926. (XXI, 1038 S.) 4° 20. 


Werdenberg, Ed[uard F.]: Theorie u. Praxis der Auger 
tuberkulose nach Erfahrungen im Hochgebirge. 1. Dik 
Augentuberkulose im Licht d. neuen Tuberkuloseforschung 
2. Klinische Erfahrungen über Augentuberkulose im Hoch 
gebirge. Stuttgart: Enke 1926. (56 S.) 4° — Klinisch 
Monatsbll. f. Augenheilkunde. Jg. 1925, Bd 76. | 


Neurologie und Piychiatrie 


*Aschenbach, R.: Die Ischias u. ihre Behandlung. Münche en 
Verlag d. Ärztl. Rs. 1926, (48 S.) gr. 8° = Sig diagnostisch- 
theräpeutischer Abh. f. d. prakt. Arzt. H. 22, 2.—; geb. 3,% 


*Chiba, M[eikichi]: Zur Kenntnis des gleichseitigen u. & 
kreuzten Zungenkieferreflexes <Lagier). <Mit 3 Textfig 
Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1924 [Ausg. 1925]. (8. 9 
gr. 8° [Umschlagt.] = Sitzber. d. Akad. d. Wiss. in 
Math.-naturw. Kl., Abt. III, Bd 132. 133, H. 1-10. 


*Herrmann, Oechp: u. Otto Pötzl: Über die Agraphie u 
ihre lokaldiagnostischen Beziehungen. Mit 29 Abb. Berlin: 
Karger 1926. (VII, 380 8.) gr. 8° = Abh. aus d. Neurol 
Psychiatrie, Psychologie u. ihren Grenzgebieten. H. 35.2 

Umfajjende monographiihe Bearbeitung der Agra 

Verf. fommen in ihren Ergebniffen den Anihauungen di 

Henihhen bezüglich der Selbftändigfeit der agraphiichen 

rungen nahe. Auch die Literatur über die sentralen „Sch 

ftörungen mwird bejproden. ? 

*Jolowicz, Ernst: Die Persönlichkeitsanalyse. Eine vor- 
bereitende Methode 1. jede ae d. Neur 
Leipzig: Thieme 1926. (83 8.) 8 : 


Br Nas 
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Obrenbeilfunde 


Itiatrische Abhandlungen unter Berücks. der rhino- u. 
‚neurologischen Grenzgebiete. Festschrift zum 50, Geburts- 
tage Prof. Dr. G[ustav] Alexander gewidmet von Fach- 
‚genossen, Freunden u. Schülern. Mit 48 Fig. im Text u. 1 Tat. 
Wien: Urban & Schwarzenberg 1926. (VII, 500 8.) 4° 18.— 
Aus dem reihen Inhalt der von 33 Autoren geichriebenen 
handlungen find bejonders hervorzuheben die Arbeiten von 
zunner, Beiträge zur PBathologie des nöchernen Innen- 

‚ fowie von Stein und Benefi, Tiererperimentelle und 
niihe Unterfuchungen über die Beziehungen des Blutdruds 
m statischen Apparate, jchließlich von Wodakt und Filcher, 
ur Analyie des Bäränyihen Zeigeverfuches. 


Technif 


Allgemeines. Gejchichte 
- Dipl.-Ing. Krüger 


Delius, Hellmut: Die Entjtehung u. Entwidlung des Stadt- 
grundrilies von Lippftadt in Weftphalen. Dortmund: Ruhfus 
1926. (61 ©., 42 Ubb., 1 Kt.) 8° — Wiffenfchaftl. Heimath. des 
MWeitfäliichen Heimatbundes. Bd 1, 9. 1. 6.— 
eldhaus, Franz Marie: Offener Brief an Herrn Dr.-Ing. 
ehr. Conrad Matschoß über sein Buch ‚‚Männer der Technik“. 
Eberswalde: [Selbstverlag.] 1925. (248.) 8° 1.—; 2m. 2.35 
Derf. wendet jich mit jcharfer Kritif gegen die Art, in der 
je erite Gejamtbiographie der Techniker zufammengeitellt 
deden jei, und mweilt auf eine Reihe von Unrichtigfeiten hin, 
‚re die als Urjache nicht genügende Berücfichtigung neuerer 
orihungsergebnifie, außerdem aber die Auswahl verfchiedener, 
‚enig geeigneter Mitarbeiter bezeichnet wird. 
‚ührer durch die technische Literatur. Verz. d. wichtigsten 
‚Werke aller techn. Gebiete f. Studium u. Praxis, unter bes. 
Berücks. d. neuesten Erscheinungen. 20. Ausg. 1926. 
([Hannover: Weidemann] 1926.) (128 S.) kl. 8° —.,60 
Hütte“. Taschenb. d. Stoffkunde. Hrsg. vom Akad. Verein 
‚Hütte, E. V., u. A(dolf) Stauch unter Mitw. d. Arbeitsge- 
'meinschaft dt. Betriebsingenieure im VDI. Mit 356 Textabb. 
Berlin: Ernst 1926. (XII, 1173.) kl. 8° 2.22.80; Ldr.25.80 
‚Sn der handlichen Sorm der bekannten Hütte-Tajchenbücher 
RD eine von zahlreichen Fachleuten bearbeitete, umfafjende 
‚sammenitellung der wichtigsten Werkitoffe gegeben. 
fenschen u. Menschenwerke. Men of to-day and their 
works. Hommes et oeuvres du temps present. Hrsg.: Arpäd 
Xeitner. [10 Bde.) Bd 2, (VIII, 471 S. mit Abb.) 2a. (XVI, 
03 S. mit Abb. Wien: Verlag ‚Menschen u. Menschen- 
werke‘ 1925. 4° 
 Dirgt wertvolles Material für den Techno-Hiftorifer. In 
2 fommen unter den Biographien und Auffägen einer Reihe 
min wichtigen Lebensitellungen befindlichen PBerfönlichkeiten 
1er Länder u. Nationen auch verfchtedene Techniker zu Worte, 
) 2a bringt eindrudsvolle Schilderungen induftrieller Groß- 
friebe. — Tert in deutfcher, engl. und franz. Sprache. 
aurau, F[ranz]) X[aver]: Die Erfindung der Lokomotive 
„ihre Entwicklung in Österreich. (Geleitw.: Robert Garbe, 
Alf. Obermayer.) Mit 23 Abb. auf 6 Taf. Wien: Anzengruber- 
‚Verlag [1926]. (64 S.) 8° 2.50 
allgemeinverftändlicher Darftellung wird mit kurzem 
blid auf Bufunftsprobleme ein guter lÜberblid über die 
ihichte des öfterreichiichen Lofomotivbaues gegeben. 
hlomann-Oldenbourg. Illustr. technische Wörterbücher. 
In 6 Sprachen: Deutsch-Englisch-Russisch-Französisch- 
‚Italienisch-Spanisch. Hrsg. von Alfred Schlomann. Bd 16. 
R erei u. Gewebe. Mit über 1300 Abb. u. Formeln. Mün- 
chen: Oldenbourg [1926]. (X, 710 8.) gr. 8 ° Xm. 34.— 
Ji belacker, H[einrich]: Die Entwicklung der Lokomotiven 
‚der vormaligen bayerischen Staatseisenbahnen auf d. Hinter- 
ıde der allgemeinen Verkehrsentwicklung. München: 
del [1926]. (18 S. mit 31 Abb., 2 Taf.) 4° [Umschlagt.] 
A Organ f.d. Fortschr. d. Eisenbahnwesens. 1925, H. 23 
..24, 1.50 
Hod- und Ingenieurbaumefen 
- Dipl.-Ing. Krüger 
ı wirtschaftlichen Bauen. Bearb. von Rudolf Stegemann. 
‚Kirsg. v. d. Arbeitsgemeinschaft d. Dt. Ausschusses f. wirt- 
‚sch aftl. Bauen u. d. Techn. Ausschusses d. Reichsverbandes 
(de Wohnungsfürsorgegesellschaften. Folge 2. Dresden: 
[ümpbe 1926. (159 S. mit Abb. u. eingedr. Kt., 2 Taf.) 8° 6,.— 
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Die Probleme: Großbaus oder Kleinhaus vom bauted)- 
nifchen, wirtichaftlichen, hygienischen Standpunkte aus, Topen 
u. Serienbau, Urbeitspfochotechnif u. Baumirtichaft, Negional- 
u. Flächenaufteilungspläne finden forgfältigfte Behandlung. 
*Broschat, Ernst: Der Behälterbau. Ein Handb. f. d. Be- 

rechnung u. Ausführung eiserner Flüssigkeits- u. Gas- 
behälter. Vollst. in 6 Tln. (T. 1. Konstruktionselemente.) 
Berlin: Broschat 1926. (96 S. mit Fig.) gr. 8° 4,— 

*Gamann, Hleinrich): Die Unterhaltung der Wege u. Fahr- 
ftraßen. 3., neubearb. Aufl. Mit 140 Tertabb. Berlin: Parey 
1926. (XII, 204 ©.) 8° Hlm. 7.— 

*Neumann, E[rwin): Kritische Betrachtungen über den 
gegenwärtigen Stand des Straßenwesens in den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika. Mit 57 Textabb. Berlin: Ernst 
1926. (IV, 79 S.) gr. 8° — Bedeutend erw. aus: „Die Bautech- 
nik“, Jg. 1925. 3.90 

Ein lehrreiher Beitrag zur Entwidlung des modernen 
Straßenbaumweiens. 

Eleftrotechnif 
Dipl.-Ing. Voigt 

*Knobloch, Wlenzell: Blitzableiter u. Blitzschutzeinrichtgn. 
Mit 172 Abb. Leipzig: Leiner 1926. (VI, 135 S.) 8 3.90 

Nach einer Einleitung über die Entwidlung des Blisfchußes 
werden im 1. Teil die Gebäudeblitableiter und ihre Heritellung, 
im 2. Teil die Blißichuganlagen für Schwach u. Starfitrom- 
anlagen behandelt. 

*Ollendorf, Franz: Die Grundlagen der Hochfrequenztech- 
nik. Eine Einf. in d. Theorie. Mit 379 Abb. im Text u. 3 Taf. 
Berlin: Springer 1926. (XVI, 639 S.) gr. 8° 2m. 36.— 

Während im Gegenjage zu andern Werfen Einzelfonftruf- 
tionen und Ausführungsformen einzelner Firmen. überhaupt , 
nicht behandelt werden, treten Gebiete von vorwiegend phyji- 
falifcher Bedeutung ftarkin den Vordergrund. So ift der Theorie 
der eleftromagnetilchen Strahlung ein Viertel des gelfamten 
Buches gewidmet. Gute Kenntniffe in PBhofif und Eleftro- 
technif, vor allem aber auch VBertrautheit mit den Methoden 
der höheren Mathematik find Vorausfegung fiir das Verftändnis 
des Werfes. 

*Sallinger, Franz: Aufgaben über die Grundgesetze der 
Starkstromtechnik. Ein Übungsbuch f. Studierende d. 
Elektrotechnik u. d. Maschinenbaus. Mit 113 Abb. Stutt- 
gart: Enke 1926. (VII, 246 S.) kl. 8° 7.—; Im. 8.20 

106 Aufgaben mit zahlenmäßig durchgerechneten Zöfungen. 
Seder Aufgabengruppe ift eine furze Erörterung der Begriffe 
und eine Ableitung ihrer Beziehungen vorangeftellt. Sachverz. 
*Vidmar, Milan: Die Transformatoren. 4,, verb. u. verm. 

Aufl. Mit 320 Abb. im Text u. auf 1 Taf. Berlin: Springer 
1925. (XVIII, 751 S.) gr. 8° Lim. 36.— 

Neu ift Abichnitt 14: Die dritte Obermwelle des Magnetifie- 
rungsitromes. Die Theorie der Kurzichlußitromfraft ift umge- 
arbeitet worden. In dem Kapitel Oltransformatoren werden 
jeßt auch die amerifanifchen Bauarten berüdjichtigt. Der Grof- 
transformator mit Außenfühlung hat feiner zunehmenden Be- 
deutung entjprechend auch in der Baulehre feinen Pla ge- 


funden. 
Radivtechnif 
Dr. Ludwig Schiller, a. o. Prof. a. d. Univerfität Leipzig 
*Weinholz, M.G.: Die Wellentelegraphie u. Wellentelephonie- 
Lehrb. für Real-, Mittel-, Fortbildungs- u. Berufsschulen 
sowie verwandte Lehranstalten. Mit 116 Fig. im Text u. 
4 farb. Taf. Berlin: de Gruyter 1926. (132 S.) 8° 
DVerfolgt das Ziel, den Schülern die notwendigen Kennt- 
niffe der Funftechnif vermitteln zu helfen und Anregungen für 
den Selbjtbau von Empfangsapparaten zu geben. 


Flugmwefen 
Dr. Ludwig Sciller, a. vo. Prof. a. d. Univerfität Leipzig 
*Langsdorff, W. von: Taschenb. der Luftflotten. V. Jg. 
1926. Mit 464 Bildern u. Skizzen. München: Lehmann (1926). 
(370 S.) 8° ; 

Das Tajchenbuch it in Tert und Bildern auf den neuejten 
Stand gebracht und enthält u. a. über 400 Abbildungen neueiter 
Baumufter. Sm zweiten Teil wird Militär- und Bivil-Luftfahrt 
der verichiedenen Staaten behandelt; dann noch zwei fleine 
Artikel über den Weltluftverfehr 1925 und die Entmwidlung der 
Luftfahrzeuge. 
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2. Seil: Bericht über wichtige wiffenfchaftliche Nenerjcheinungen in fremden Sprachen 
herausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliothefen Deutfchlands, der Nationalbibliothet und der Univerfitätsbibliothet fi 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. Be 


Shwedifhes Schrifttum 
Bon Ernft Ufer, Arnhem (Holland) 


Nilsson, Albert: Svensk romantik. Den platoniska ström- 
ningen. Kellgren. Franzen. Elgström. Hammarsköld. Atter- 
bom. Stagnelius. Tegner. Rydberg. Lund: C. W. K.Gleerups 
förlag. Andra upplagan. 1924. (VI, 540 8.) 8° Kr. 6.75 


Wie fehon im Titel ausgefprocdhen, will Profefior Nilsjon 
eine Darftellung von dem mächtigen Einfluß geben, den Die 
Platoniiche Gedanfenwelt auf das Dichten und die philojophi- 
Schen Anschauungen der Romantifer ausübte. Im einleitenden 
Kapitel entwirft er mit überzeugender Klarheit und vollendeter 
ichriftftelleriicher Formung eine Überficht über Wlatons Lehre 
und die bedeutungspollen Ausmweitungen diejer in der päteren 
Antife und verzeichnet dann die mwichtigften Etappen in der 
Gefchichte ihres Einfluffes auf abendländifches Denken, wobei 
er die Namen Bruno, Shaftesbury und Schelling gebührend 
afzentuiert. Über Böhme wird hier nicht geiprodhen, da Dies 
ausführlich im Abichnitt über Stagnelius gejchieht, der be- 
fonders ftarf unter der Einwirkung des fchlefiihen Mipftifers 
stand. Während bei den Übergangsgeftalten Sellgren und 
Franzen die Berührungen mit dem Platonismus recht jparjam 
“ iind (bei dem eriteren, durch Rouffeaus Vermittlung, mit der 
Lehre vom göttlihen Wahnfinn, beim zweiten in Hinficht auf 
jeine äfthetiihen Anfchauungen), tritt bei dem früheiten No- 
mantifer (der jung ftarb), bei Elgitröm, das Platonijche Element 
bereit3 deutlich hervor, das fich vor allem in dem echt romantı= 
ichen Problem: die Stellung der Natur zum abjoluten Wefen, 
außert. Elaftröm ift dabei, wie alle Romantifer, im ftärkiten 
Maße abhängig von Schelling, der wohl mehr als jeder andere 
deutjche Philofoph fchwedisches Denken und Dichten beeinflußte 
— vermutlich deshalb, weil die Sinnfälligfeit feiner nach mythi= 
iher Formulierung drängenden Probleme der fchwedischen 
Pinche fehr adäquat war, für deren fenfualiftiiches Grundemp- 
finden rein abftrafte Gedanfengebilde nur fehr jchwer fahbar 
find. Hammarffölds philofophifche Entwidlung 3. B. ging, mas 
als charakteriftifch betrachtet werden fann, von einer jenjua- 
fiftiihen Grundftimmung aus und endigt in einer VBerjchmelzung 
des Blotinifchen Spitem3 mit Schellings Sdentitätsphilojfophie. 
Atterboms romantifcher Vlatonismus umfaßt eine viel größere 
Anzahl von Problemen (die freilich nicht immer bis in Tiefen 
durcherlebt und dDurchgedacht wurden) : die Lehre von der Anti- 
thetif der Xdeen- und der finnlichen Welt, der Abfall der Seelen 
vom Sdeenleben zu irdifher Eriftenz, die Weltjeele ald das 
wirkende Prinzip der Natur, die Schönheit als finnenhafter 
Ausdruck des ewigen Urbildes. Von befonderem Intereije tt 
Atterbom3 Beitreben, ein neuplatonifch-fchellingiantiches Chri- 
ftentum in die nordiihe Mythologie hineinzudeuten. Leider 
berichtet Nilsfon nicht über den großen und nicht befonders 
günftigen Einfluß, den diefer fühne Verjuch auf Mythenfor- 
Ihung im allgemeinen und auf die Germantftif im bejonderen 
ausgeübt hat, ein Einfluß, der allerdings nur fehr Schwer zu 
verfolgen it, da er fich meiftens nur fubterran auswirfte. Der 
ftärffte Nepräfentant des Wlatonismus war aber, Stagnelius, 
die Bentralgeftalt [chwediicher Romantik, der diefen in Schellings 
und noch intenfiver in Böhmes Auffaffung in fich aufnahm 
und zu einer dichteriichen Gedanfenmelt voll betörender Schön 
heit, magijcher Erxotif und abgrumdtiefer Orphif umgeftaltete, 
die in ihrer Art vielleicht einzig dafteht. In diefem Kapitel pole= 
mijiert der Autor teilmeije recht eingehend und wohl eriolg- 
reich gegen nicht ganz zureichende Ergebniffe früherer Yor- 
fhung, der e3 begreiflicherweile nicht immer gelang, die ge- 
danfenfchweren und wortprunfenden VBerje des Dichters richtig 
zu Deuten. Tegners von einem rationaliftiichen Grundrhnthmus 
getragene Weltbild, das oft dem Stagneliihen polar gegen- 
iiberfteht, charafterifiert fih vor allem durch fein Treifein 
von jeder Urt theofophifhen Einfchlages, durch einen von Kant 
nicht ganz unabhängigen Sdealismus jowie durch einen Plato- 
nischen Theismus (mit der Annahme eines perjönlichen Gottes). 
Mit Recht deutet Nilsfon darauf hin, daß e3 nicht anginge, 
Tegner jeden Sinn für Moftit abzufprechen, der fich deutlich 
in einem tranfzendentalen Schönheitsbegriff äußert, der als 
Lichtkultus die Antithefe der Atterbomihen Neigung zu Nacht- 
mpjtif und -moftizismus bildet; nur gegen den lesteren menden 
fi) die befannten Angriffe des Dichters der Frithiofs-Saga. 
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Das Sclußfapitel jpricht über Viktor Ahdberg. Troß aller 
eifriger literarhiftorifcher Forihung, die fich bemühte, zu be 
mweifen, daß NHhdberg noch im mejentlichen der Romantik an. 
gehört, muß es Doch Bedenfen erregen, daß in diefem 
jammenhang eine ‚Geftalt behandelt wird, die in einer game 
anderen Epoche heimilch ift, die fo viel von wirklicher Roman 
tif trennt (die zahlreichen WVerbindungsftränge mill ich ohne 
weiteres zugeben) und deren evolutioniftiich-optimiftiiche 
Liberalismus zwar unzweifelhaft Zufammenhänge mit dem 
Platonismus hat, was aber noch nicht jehr viel für den Roman 
tifer beweift. Auch müßten die Übereinftimmungen Nydberge 
icher Vorftellungen mit gerade jenen Geiten Tegnericher Welt 
ichau, die unromantifch oder geradezu romantiffeindlich find, 
zur Vorficht mahnen. — Ein großer Fehler diejes Buches, da 
in vieler Beziehung eine geradezu mufterhafte fonthetiidhe 


größte war, den Schweden je bejaß) zum Platonismus wäre 
auf jeden Fall wünschenswert gemwejen, auch dann, wenn 
Unterfuchung vielleicht ein negatives Nefultat ergeben hätt 
Auf zwei ftörende Drucfehler fei Hingemwielen: ©. 487 äs 
an Stelle von äsikter und ©. 500 uppfattnung für uppfatt 
Ferner: ift auf ©. 186 aus einem deutichen Gedichte Atterbome 
folgende Stelle richtig zitiert: „der Tiger wird von Neh ge 
zigelt“? — Beifügung eines Namenregifterd wäre von Nuben 
gemwejen. 
Hasselberg, Gudmar: Realistisk Iyrik. Studier i svensk 
versdiktning frän Bellman till Qualis Talis. Lund: H. Ohls: 
sons boktryckeri 1923. (IV, 236 8.) 8° (Lunder Diss SZ 
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&3 ift feine leichte Aufgabe, die Entwidlung der [chwediichen 
oyrik durch etwa hundert Fahre zur verfolgen in Hinficht auf d 
Formung, menjchlicher Gejtalten und fonfreter Szenen 
der Wirklichfeit, aber e3 ift eine interejjante Aufgabe 
beobachten, wie langjam und fchwer realiftifche, Darjtellungs 
mweife fich durchfegte, troßdem ja allem fchwediichen Dichter 
ein Stark fenfueller Zug innewohnt. Sehr bezeichnend 
das Faktum, daß troß fehr volfstiimlicher Einzelerfcheinu 
(vor allem Bellman, den die Kiteratur exit nachträglich entded 
da3 fchwedifche Schrifttum fpäter als jedes andere in ne 
Zeit zum Bolfsmäßigen zurüdfand und welche Ummege 
gefchlagen werden mußten, um diefes Ziel zu erreichen. 9 
den anscheinend demokratischen Formen fchmwedischer Sym 
fteht jovtel ariftofratifcher Geift, daß feine literariichen Zune 
tionen ohne Schwierigfeit jenes Wejentliche ablefen lajjen, da 
bon den Formen de3 Staatlichen Lebens und feiner Ph 
verborgen wird. Halfelberg verfolgt gründlich und feinfühl 
vielfältige Wandlung der Geftaltung und Szenif, erjtauı 
große Belefenheit bemweifend, verfäumt aber den allgemeiner 
toziologiichen Hintergrund fo auszuftatten, daß jeine Bette 
tungen tiefer in den Geift der Zeit hinabführen, mas auch | 
lich tieferem Verftändnis literarifcher Motive zu gute gefo 
wäre. Auch vermißt man eine Zufammenfafjjung feiner Erf 
niffe; er zeigt und wohl gewiffenhaft alle Stationen des Weg 
aber er zieht nicht die entjcheidende und charafteriftiiche 
durch die gegebenen Punkte; und e& wäre gerade jehr m 
gemwefen, dieje Linie in ihrer mejentlichen Gejtaltung deut 
vor Sich zu fehen. Man muß allerdings bedenfen, daß die 
Buch nicht die gefamte realiftiiche Lyrik der in Trage fomme 
Zeit behandelt, jondern nur einen beftimmten Kreis von I 
tiven. Für die vergleichende Literaturforfchung find die 46 
reihen Nachmweife ausländifcher (befonders deuticher) Einfli 
bejfonder3 wertvoll. In den Einzelheiten ift nicht viel am 
merfen außer einem böfen Irrtum: Onfel Adam (C. U. Wetter 
bergh), eine Begabung dritten Ranges, wird mit einem Zentral 
yrifer wie Claudius verglichen. EB: 
Montelin, Gösta: Tysk litteratur i historisk framställnin; 

och svensk tolkning. Stockholm: P. A. Norstedt och 

1923. (IV, 154 8.) 8° Kr. 

Montelins Buch will eine überjichtliche hiftoriiche Daritel 
lung der deutichen Dichtung von der Zeit nach dem Klafliziemu 


3%. 
> der älteren Romantik bis zum Ausbruch des Weltkrieges 
eben. 3 joll ein Leitfaden jein für das bildungsjuchende 
Jublifum, „welches tief die Notwendigkeit begreift, den lite- 
ariihen Kontakt mit einem der hbervorragenditen Kulturvölfer 
er Welt aufrecht zu erhalten, mit dem unfer eigenes fo nahe 
erwandt it”, aber auch ein Hilfsbuch für Lehrer der jchwedischen 
nd deutihen Sprache an Mitteljchulen und möglicherweile 
ine Einleitung beim Beginn der Univerfitätsitudien. Diefen 
wed erfüllt da® Buch vollflommen. Der Autor gibt eine fon- 
atrierte Daritellung der wichtigiten Entwidlungslinien und 
er markanten Perjönlichkeiten der behandelten Zeit, wobei 
ine taktvolle Zurüdhaltung, in äfthetifchen Werturteilen an- 
enehm auffällt (die aber niemals in Farblofigfeit ausläuft), 
as mit Rüdjicht auf die Lefer diefes Buches, deren Kenntnis 
er deutichen Literatur meiftens nicht jehr groß fein wird, von 
Bert ift. Der zweite Teil des Werkes wird durch eine Anzahl 
riicher Überjegungen gebildet, die fait alle in Hinficht auf 
wahl und Übertragung vorzüglich find; Epik und Dramatik 
mnten aus Raumgründen jo gut wie nicht berücichtigt werden. 
An Regiiter, das auch ergänzend Mitteilungen enthält über 
oren, die im eriten Teil enicht angeführt wurden, erweitert 
ie literarhiftoriiche Darftellung. Bei aller Würdigung der Tat- 
ade, dat eine Auswahl niemals alle Wünfche befriedigen fann, 
"heint es mir doch objektiv wichtig zu fein, auf folgende Lüden 
nd Sehler hinzumeilen: Raimund und Nejtrop erhalten im 
riten Teile gerade eine Zeile, im Regifter ift ihrer nicht gedacht! 
Der ins Regiiter vermwiejene Stifter hätte im literarhiftorischen 
Seile an Stelle des überschägten Anaftafius Grün ftehen fönnen; 
Nahlommer” und „Witifo“ wurde nicht genannt. Der Name 
5, Kürnberger fehlt vollflommen. Bei Behandlung der modernen 
Ateratur vermißt man (auch im Regifter) fo marfante Geftalten 
B9. Steht, Fr. Huch, W. dv. Scholz, D. Stoefll. Im Negiiter 
yundert man jich bei N. 9. Bartjch, dat gerade jein jchmächites 
duch, der Kriegsroman „Der Flieger“, genannt ift, „Die 
yaindlfinder” aber nicht. Da Montelin hier und da über das 
ahr 1919 hinausgeht, hätte er bei 9. Heife hervorheben fünnen, 
a8 dejjen Dichten nach dem Kriege neue und eigenartige Wege 
inichlug. — Übrigens ift Montelins Buch auch für die ver- 
‚leihende Literaturforihung nüsßlich, da oft die Überjeger 
veutiher Dichtungen genannt werden. 
„jungdorff, V.: E.T. A. Hoffmann och ursprunget till hans 
' konstnärskap. (Lunder Dissertation.) Lund: Gleerupska 
 Univ.-Bokhandel 1924. (434 S.) 8° 
Man merkt e3 diefer Arbeit an, daß fie aus langjähriger und 
:bevoller Beichäftigung mit Hoffmann entitand, dem Dichter 
d dem Mujfifer. Offiziell wurde das vorliegende Buch 1912 
gonnen, in Wirklichkeit 1899, da der Plan Sich geitaltete und 
5 Materialfammeln feinen Anfang nahm: jo berichtet der 
tor im Vorwort. Dennoch aber leidet fein Opus nicht unter 
em berüchtigten Fehler, der gewöhnlich Unterfuchungen an- 
aftet, deren Durchführung außergewöhnlich viel Zeit und Mühe 
tiorderte: fehlende fritiihe Diftanz. Im Gegenteil, Ljungdorif 
ht Hoffmann trog aller veritändnispoller Einfühlung mit 
len richterlihen Augen gegenüber. Im erjten Teil wird eine 
It Regiftratur aller wichtiger Fakten de3 mirren und ver- 
irrenden Lebensganges des Dichters gegeben und die Summe 
t biologischen und pinchologischen Linien und Züge feitgeftelft, 
ib deren Hilfe der Autor Hoffmanns „Lebensmasfe” formt. 
ne Biographie aljo nach traditionellen Begriffen, fondern 
‚ine „menichlich-topographiiche” Orientierung. Ic halte dieje 
Nethode für richtig, denn auf dieje Weife wurde die Schwäche 
eler Bücher überwunden, die gleichzeitig biographifch und 


Beni jein wollen: daß in ihnen eine heilloje Verwirrung 
E: : feine Kompoiition bändigen kann) chroniitiicher Aufzeich- 
ung und geiftesgeschichtliher Würdigung entiteht. Hier aber 


vird mit mujterhafter Klarheit und organtjcher Gliederung (die 
I bon den ZTaften Hoffmannicher Dajeinsrhythmik leiten 
Abt), hrägnant, doch nicht flüchtig, und auch nicht troden, 
‚eines äußeren Lebens Weg geichildert, wobei jo ziemlich alles 
Jerbeigezogen murde, was eingehende Speszialijtenarbeit ans 
Nicht förderte. Neues von Bedeutung bringt der Autor nicht bei. 
der zweite Teil gibt eine Daritellung der fünftlerifchen Welt 
offmanns und ihrer polaren Spannungen. Der Grund» 
edanfe — Ljungdorff gab damit nicht nur eine jehr intereffante 

blemftellung, jondern vermutlich auch eine endgültige 
Problem-Löjung — wurde al Fazit aus der menjchlich- 
‚Bpoeraopiichen Orientierung, dem eriten Teile, gezogen und 
At fich in Kürze duch folgende Worte ausdrüden: an einer 
auernden Gravitation bon Mufit zur Literatur ‚ut nicht 
u zweifeln, aber die Hoffmannihe Schriftitellerei, die in 
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Summe nicht mehr als etwa zehn Jahre feines Lebens umfaßt, 
blieb eigentlich immer eine jefundäre Angelegenheit in der 
Dopnamitjeiner Eriftenz; ald Dichter nahm fich Hoffmann niemals 
ganz ernit. Eine genaue Unterfuchung der muitlalifchen Werfe 
und Gedanken Hoffmanns aber endigt nach Ljungdorff in der 
tragischen Einficht, daß „Die Mufe, die Hoffmann nicht theoretisch, 
jondern rein fchaffend, zu metaphufiihem Niveau erhob und 
der er dadurch, indirekt, moderne Geftaltung gab, ihm felbit 
zu einer eigenjinnig fliehenden Daphne ward”, (Troßdem fteht 
Zjungdorff auf der Seite jener, die die alte Tradition bon Hoff- 
manns Ungenialität al Mufifer ablehnen.) Dichter jedoch wurde 
Hoffmann nur aus „Not — aus innerer wie aus Außerer —, 
vielleicht jogar aus „Verzweiflung“. E& fteht damit die unleug- 
bare Tatjache in Verbindung, dat ihn Religion, Bolitit, Vater- 
land und Moral nicht zu interejfieren vermochten, daß er dieje 
Vorftellungen nicht einmal verjtand. Der mufterhafte Jurtit 
war vollfommener Nihilift in moralifcher Hinficht und es hat 
jeine tiefen Urfachen, daß er das fouveräne Individuum dem 
„geipenftigen Bhilifterium‘ gegenüberftellt. Doch er war im 
Grunde eine fühle Natur, hatte viel Nationalismus im Blute 
und das „Sentimentale” in feinen Büchern tft eher in der Zeit- 
atmojphäre beheimatet als im inneriten Kern feines Welens, 
in dem „die temperaturlofe und dom Sntereffe überhaupt 
unabhängige Phantajie allein das Kommando führte‘, Durch 
diefe flüchtigen Angaben erichöpft jich bei Weiter nicht, was 
Ljungdorff über fein Thema zu jagen hat; die Beurteilung aller 
feiner originellen Gelichtspunfte und neu beleuchteter Einzel- 
fragen fomwie ihrer Löjung (mir dünft, daß logische, piucholo= 
atiche und äfthetiihe Konjequenz überall gewahrt blieb) ift 
Sache der Hoffmannfpezialiften und Mufikhijtorifer, denen das 
legte Wort vorbehalten bleiben muß. Doch troß aller notwendi- 
gen Referve fann wohl fchon jeßt gejagt werden, daß wohl feine 
der vorhandenen Hoffmanndarftellungen zu folchen Tiefen vor- 
drang wie die vorliegende. Allerdings ift mir rätjelhaft, marım 
Zjungdorff die dritte der Hoffmannihhen Begabungen, die zeich- 
neriiche, fo gut wie unbeachtet ließ, obwohl ihre Erörterung 
jicher die eine oder andere belangreiche Einjicht ergeben hätte. 
Von bejonderem SIntereffe ift ein Anhang, der des Dichters 
Wirfung auf deutiche und augerdeutiche Literatur behandelt. 
Was Schweden angeht, fann Ljungdorsf die bezeichnende Tat- 
jache aufmweifen, daß fie troß der iiberrajhend großen Anzahl 
bon beinahe fünfzig Überjegungen feine tiefe war. Die Urfache 
liegt feiner Meinung nad) (und er hat m. E. recht) in „einer 
chemiichen Feindfchaft zwiichen fchwediicher Belletrijtif und 
dem fpeziell Hoffmannichen“. Bedauerlicherweife mill aber 
Ljungdorff diefe Feindichaft nicht felbit volfspigchologiich er= 
flären, obwohl er ficher der Berufenfte dazu wäre und Dies 
feine Arbeit auch in anderer Beziehung gefördert hätte, und 
begnügt fich mit der kurzen, allerdings vielfagenden Anmerkung, 
daß Hoffmann in Dänemark und Frankreich eine Macht war, 
in Schweden jedoch nur eine Epifode. — Laut Vorwort it 
borliegendes Buch ein (in jich abgejchlofjenes) Fragment aus 
einer entitehenden Hofimann-Monographie. Die Beantivor- 
tung mancher Frage mußte für diefe gefpart bleiben. Diefer 
angekündigten Monographie fann man mit Spannung ent- 
gegenfehen, fie hat Ausficht, das Hoffmannbuch zu werden. 
Böök, Fredrik: Resa i Sverige. Frän Smygehuk till Pajala 
sommaren 1924. Tredje upplagan. Stockholm: P. A. Norstedt 
och Söner 1925. (292 S.) 8° Kr. 6,50 
Der Literaturhiftorifer und Kulturkritifer unternimmt eine 
empfindfame Automobilreife in feinem Vaterlande; er, der 
bisher in feinen Reifebüchern jich falt ausichließlih an die 
Schilderung fozialer und kultureller Zuftände (die er durch eine 
fleine Epifode plaftifch vor Augen ftellen fonnte) gehalten hat, 
muß diesmal den Hauptafzent auf das Landichaftliche legen, 
auf das Naturhafte in feiner Ungebrochenheit, das in Schweden 
noch immer ftärfer ift al3 die Summe aller Funktionen fozialer 
Spmbiofe. Und da gejchieht dies: jo lange von halbivegs be- 
zähmter Natur die Nede ift, beherricht Bööf feinen Gegenjtand 
jouvderän. Aber der freien, menjchenfernen und einfamen Land- 
Ichaft gegenüber verjagt feine Feder. Wohl fämpft er einen 
verzweifelten Kampf (der den betreffenden Bartien des Buches, 
das find die Kapitel über Norrland, beginnend mit „Härjedalen 
och Sveg‘, eine bejondere fünftleriiche Note gibt), aber es ift 
unverkennbar, daß da feine Kräfte nicht zureichend jind. Gerade 
der monotonen Majeftät norrländifher Natur gegenüber ver- 
fagt er, jener Landichaft gegenüber, wo Schweden am jchmedi- 
icheften tft. Man fann Book daraus feinen Vorwurf maden: 
er ftammt aus Sfäne, jener jüdlichen Provinz, die eigentlich 
(fhon oder noch) dänischen Lebensrhythmus hat und deshalb 
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ift ihm alles ertrem Nordiiche eine innere Unmöglichkeit. Das 
"zeigt fein Buch unzmweideutig. (Immerhin follte man darüber 
nicht vergeffen, daß es vielleicht gerade ein leichter dänijcher 
Akzent ift, der Boots Wirkfamkeit al Gelehrter und Kritiker jo 
erfolgreich gemacht hat.) — Der Literaturhiltorifer hat natürlich 
oft Gelegenheit fein Wilfen zu zeigen und außerordentlich fein 
arbeitet er (um nur zwei ichöne Beifpiele zu nennen) aus dem 
Landichaftlichen das Wefentliche in der Dichtung des Stagnelius 
- und Cederborgh3 heraus. 
Böök, Fredrik: Frän Europas brandplatser. Stockholm: 
P. A. Norstedt och Söner 1925. (328 8.) 8° Kr. 8.25 
Sn diefem Buche find die umfangreichen Nezenfionen, melde 
PBrofeffor Böök, der befanntlich feinen literarhiftoriihen Lehr- 
ftuhlin Lund verlaffen hat, um fich ganz publiziftifcher Tätigkeit 
zu widmen, in „Spenffa Dagbladet” veröffentlichte (jomeit jie 
PBircher politifchen Inhaltes betrafen oder Gelegenheit gaben, 
über Bolitif zu Sprechen), jowie einige Nefrologe (über Lenin 
und Maurice Barres) gefammelt. Der Titel des Bandes „Bon 
Europas Brandftätten” iit Sehr bezeichnend für den Inhalt des 
Bandes, der einen guten Querfchnitt durch die politiiche Nach- 
friegs- und Memoirenliteratur gibt. Man erjtaunt, mie Diefe 
anfcheinend nur für den Tag gefchriebenen Beiprechungen in 
Buchform lebendig und aftuell im beiten Sinn des Wortes 
wirken und wie fie fich zu einer geiftigen Einheit zufammen- 
ichließen. Bonf betrachtet die europäifchen Zuftände mit den 
Augen eines fonjervativen NRealiften und deshalb tft er allen 
fozialen Univerfalheilmitteln gegenüber jehr jfeptijch geitimmt, 
deswegen behandelt er alle Entente-$deologie mit janfter Sronie 
(fie fanın hier und da auch recht Scharf fein) und ftellt fich. bei 
jeder Gelegenheit auf die Seite der Bentralmächte. Der Autor 
diefes Buches hat Haltung und Überzeugung, und jein Wort 
verfügt über ftiliftiichen Glanz und fchlagfertige Eleganz. Ein 
fchönes Beifpiel Fritifchen (aber durchaus nicht temperament- 
(ofen) Maßhaltens bieten die beiden Auffäße über das Memoiren- 
merk des Grafen Robert Zedlig-Trüsichler. Überall entwidelt 
Bodt tiefe Einfichten in Fulturelle und politiiche Fragen, überall 
zeigte fich feine profunde Belefenheit und fein durch) feine Fach- 
grenzen eingeengtes Urteil. Jeder, der Intereife hat für den 
Geift der Zeit, wird dad Buch mit Gewinn lefen. — Eine Ans 
merfung muß ich machen: ©. 255 fpricht der Autor über 9. Bahr 
und fagt „er (Bahr) fchleuderte das freche Parador in die Welt, 
es gebe eine öfterreihiiche Kunjt mit Ahnen von Grillparzer 
und Stifter her”. Dan fragt fich, wie Boof dazu fommt, hier 
die Bezeichnung „reches Varador” zu gebrauchen, da er doch 
wenige Seiten vorher und auch an anderen Stellen anerfennend 
und zuftimmend von felbjtändiger öfterreichifcher Kultur Sprach. 
Dahlgren, Lotten: Nordenfeldtarna pa Björneborg. En 
värmländsk släkthistoria berättad av L. D. Stockholm: 
Wahlström och Widstrand 1922. (X VI, 354 S.) Kr. 10.— 
Dahlgren, Lotten: Björneborg i helg och söcken. En ny bok 
om Nordenfeldtarna. Stockholm: Wahlström och Widstrand 
1924. (XII, 355 S.) Kr. 9. 
‚ Die beiden Bücher der Autorin, welche die jchwedische Fami- 
lienforihung jchon früher durch wertvolle Veröffentlihungen 
gefördert hat, beichäftigen jich mit Der befannten adeligen 
märmländiichen Yamilie Nordenfeldt, welche fomwohl auf das 
fulturelle wie auc) industrielle Leben Schwedens einen ftarfen 
und günftigen Einfluß ausübte und ausübt. An Hand eines 
reihen Briefmateriales und Dur, Zufall oder PBietät bemwahrter 
Tagebücher zeichnet fie mit hiftorifcher Grümdlichkeit und Kritif 
und mit, fchrifttelleriihem und menichlihem Taft die Profile 
der erwähnten Tamilie jeit 1719 bis in die Mitte des vorigen 
Jahrhunderts und auch die Silhouetten aller Jener, die mit 
den Nordenfeldts in engere PVerbindung traten. Senfeit3 
Samiltenforjchung und Verfonalgefchichte haben die Bücher 
wiffenschaftliche Bedeutung Dadurch, Daß fie einen tiefen Einblid 
in die „herrgärdskultur‘“ gewähren, die in vieler Beziehung 
die eigentliche Trägerin jhmwediichen ©eiltesleben war. Dieje 
„herrgärdskultur‘ wird von der Autorin im Vorwort des erften 
Bandes jo charafterifiert: ‚‚Bietätvoll bewahrte Yamilien- 
tradition, heilig gehaltene heimijche Sitten und von den Ahnen 
ererbte Erinnerungen, Liebe zu Haus und Hof, unbegrenzte 
Saitfreiheit, patriarhaliiches Verhältnis zwiihen Herr und 
Diener; dazu feine Bildung, Schöndheitsfinn, äfthetiicher Ges 
ihmad. ..“ ‚Diefe Worte paffen auc, ausgezeichnet auf, Die 
Familie Nordenfeldt, deren Bild in Ganze wirklich (um einen 
Ausdrudf zu zitieren, den 2. Dahlgren jelbit gebraucht) einem 
‚nonnenhellen Gemälde” vergleichbar it. Befonderes Sntereife 
ermwecdt die ausführlich behandelte Geftalt des Kammerherrn 
Dlof N. (1790—1843), der fih al Diplomat längere Zeit in 
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Berlin und Wien aufhielt und dadurch in nähere Verbindu 
mit der deutichen und öfterreichifchen Kultur trat. Er traf u. 
mit E M. Arndt, E. T. X. Hoffmann, Fr. Grillparzer, U, € 
und W. Schröder-Deprient zujammen, Die Bücher, die eine 
ichäsbaren Beitrag zur Erfenntnis nordiicher Lebensform gebe 
find fichtlich mit großer Sorgfalt und quellengemäß gearbeite 
einzelne unbedeutende Ungenauigfeiten en den Wien 
Kapiteln wird 3. B. an Stelle von Gingerftraße von ein 
Siegesftraße gejprochen und der Vorort Zainz al Lanz b 
zeichnet) gehen mohl auf Xefefehler, zurüd, — Bedauerfi 
ift, daß die Autorin ihre Kräfte und ihr Wiljen al3 nicht 3 
reichend betrachtete, um auch die Gejchichte des für_die Er 
wicklung der fchmedifchen SInduftrie wichtigen Eijenmerk 
Bidrneborg zu fchreiben. Ihre ausgedehnte Perjonenfenntn 
hätte ihr dabei wertvolle Dienfte leiten können. 3 


Landquist, John: Erik Gustaf Geijer. Hans levnad och v 
Darftellung das dichteriiche Werk Geijer3 gegenüber jeinet 
| 


Stockholm:P. A. Norstedt och Söner 1924. (702 8.) 8° Kr.16,. 
Zandquift fand troß feiner mühevollen Arbeit al® Perau 
geber der fchmwediichen Strindberg-Gefamtausgabe und ein 
neuen, fritifch edierten Auflage von ©eijerd gejammelk 
Schriften Zeit und Kraft, die vorliegende umfangreiche Bi 


graphie zu fchreiben. Vor allem ift bemerfensmwert, tie in fein 
fonftigen Leiftungen zurüdtritt, wie Der Hiftorifer, Soziolog 
Rolkswirtichaftler und Politiker gegenüber dem Künitler 
Kaum und Boden geminnt. E& war mohl faum des Auto 
Abficht, dem Dichter Geier nicht den ihm gebührenden Ple 
einräumen zu wollen, aber mit innerer Notwendigkeit ra 
ex doch ettvas in den Hintergrund gefchoben. Was die alte Be 
mutung beftätigt, daß die Dichtfunft feinen primären Plaßi 


Totalbilde jeiner Eriftenz einnimmt, mas jid) aus einem innere 
Bmiefpalt erflären läßt, auf den Landauift in anderem Zujan 
menhang bindeutet: „Er wurde der erite große Empirift | 
unferer Humaniftifhen Kultur. ©o dringt die praftiiche Kultu 
feiner Ahnen, die in Gegenfaß zu jeiner eigenen Anlage jteh 
in fein Wefen ein gerade in Hinficht auf feine Eigenjchait a 
Theoretifer.“ Man kann wohl doch annehmen, Daß bis zu eine: 
gewilfen Grade die Wilfenichaft das Dichterifche in Geif 
verdrängt hat, was eben nur dann möglich war, wenn De 
Dichteriiche in ihm feine Kraft aus legten Tiefen bedeutei 
Bon Wichtigkeit ift die Neuorientierung, die Landquijt (im 
Gegenfag zu Blands Anfchauungen) in Hinficht auf die phik 
fophiichen Einflüffe erarbeitet, denen Geijer ausgejebt war; d 
Einwirkung deutichen Denfens (vor allem gefennzeichn 
durch die Namen Herder, Fichte, Schelling, Hegel) teht 
eriter Stelle. In der Methode der Daritellung it Landau 
troß feiner gewilfenhaften und überfichtlihen Dispofition nit 
jehr ‚glüdlich. Er erzählt rein, Btographiiches, Entwidlung 
geichichtliches und Geiftesgefchichtliches entiprechend Der zei 
fihen Reihenfolge (menn aud in fachliche Kapitel abgeteil 
mobei jich immer Schwierigkeiten ergeben, ‚afthetiiche Ik 
tungen und fonthetifche Nefultate auf den richtigen Plab 
stellen. Dak außerdem die Biographie in Fleine Stüde zerhe 
roird, ift eine natürliche Folge, bejonders da der Autor die © 
ihihte mancher philofophiiher Probleme ab ovo daritel 
Eine vorausgeichidte, einheitliche, nur Walta behandeln 
Zebenszeichnung wäre m. M. viel vorteilhafter gemejen. Ai 
fönnte man eine deutlichere Beleuchtung der Stellung Geije 
zu Tegner als wiünfchensmwert finden, fchon um der mirkumg 
vollen und wirklich aufflärenden Antithefen willen, die auf jolt 
Weile aufgezeigt werden können, was Landquift leider n 
einmal tut (©. 131). Manchmal wurde auch verfäumt, aus di 
bandenem Material wirkliche Schlüffe zu ziehen, 3. B. aus jene 
marfanten (von Randquift zitierten) Briefitelle: „Es (der Erfokt 
einer Rede) hat mich aufs Neue überzeugt, daß mein eigentliche: 
Talent plebejiich ift, ein Grobmalertalent pour le peuple odet 
die werte große Maffe” (©. 227). Troß folder und anderer An 
und Bemerkungen bleibt die vorliegende Arbeit ein jo verdient 
volles und neue Erfenntniffe vermittelndes Werk (3. B. 1 
der Darftellung von Geijerd Entwidlung als Hiftorifer, in De 
Deutung jeines Verhältniffes zum beginnenden Sozialismi: 
und in der pfochologiichen Erklärung jeines Überganges 
Konfervatismus zum Liberalismus), daß ed mohl vorlä 
als Abichluß der vorhandenen Geijer-Literatur angejehen 
den fan und auch Blands Forihungs-Ergebniffe vielfach 
gänzt. — Ein angehängtes Literaturverzeichnis märe 

wünfchenswert gemwejen. Ein merfwürdiger Drudfehler 
hiermit korrigiert: in der Anmerkung zu ©. 268 wird Ma 
Zamm3 „Upplysningstiden romantik” „Uppfostringstidens 


romantik“ genannt. 
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=: Nathan: Frän Upsala till Rock Island. Stock- 
holm: Svenska Kyrkans Diakonistyrelses Bokförlag 1925. 
(887 S.) gr. 8° 
Im Sabre 1923 hat der Erzbiichof von Schweden, Dr. 
an Söberblom, eine umfajjende Predigt- und Borle- 
greife in Amerifa vorgenommen. Einer Einladung oder 
‚er vielen Einladungen zufolge hat er die fchwedifchen Ge- 
einden in der neuen Welt bejucht. Was jich in diefem Buche 
det, jind teils Predigten und Vorlefungen während der Reile 
jalten, teils Eindrüde und Erinnerungen von der Reife mit- 
draht. Das reizvolle Buch ift von der Perjönlichkeit des 
'erjajlers tief und jchön geprägt. Sein reicher, lebendiger 
eift Iprüht aus allen Zeilen und Seiten hervor. Ein erjtaunli= 
es Wilfen, eine Lebendigkeit des Sinnes und Glaubens, ein 
sichtum in Sprache, in Bildern, im ©eijtesinhalt, im Yern- 
der Welt und in einer zentralen Auffallung des praftiichen 
jeiitentums. In Hülle und Fülle jchenft er uns von feinen 
untnifen und Beobachtungen. Bald in tiefem Ernit, bald in 
zlihem Humor zeigt der Verfafler jich als ein guter Nachfolger 
1ıd Kenner von Martin Luther. Außerdem begegnen wir vielen 
m den Tönen, die ziwiichen diejen oft einander zentral ent- 
sgengejegten Polen liegen. Es it erjtaunlich, was fein 
uge gejehen hat, und wie viele verjchiedene Eindrüde, die 
ech jeinen empfänglichen Geilt gegangen find. So weit der 
me des hochbegabten und großzügigen Erzbiihofs gekannt 
, und foweit die jchwediiche Sprache gelefen und verjtanden 
ird, will man da3 Buch mit reichem Dank greifen. Der Erz- 
Ichof ift der Nealift des Optimismus, Und außerdem ein Neife- 
ter eriter Klafje. Wenn er Amerika bejucht, dann bejucht er 
t feinem Buch uns alle, und wenn er teilt, dann nimmt er 
; alle mit — wohin er denn reift. Möchte das anregende 
ich der neuen Welt weit in die alte Welt fommen! 
BR. M. Neiiendam. 


ten Kierkegaards Papirer. X. Forste Afdeling. Koben- 
havn: Gyldendal 1924. (487 S.) gr. 8° 

Sn diefem Bande (X, eriter Teil) find die Sournale Sporen 
Herfegaards von Januar 1849 bi3 September 1849 vollitändig 
ausgegeben; er ift vorläufig der legte in der ganzen Reihe, 
e den Namen „Sporen Kierfegaard3 Bapiere” trägt und deren 
ter Band im Jahre 1909 erichien (Sporen Klierfegaard3 Auf- 
ngen von 1831-1837). Schon im Jahre 1845 (im Monat 
ezember) hatte eine Zeitjchrift „Gaea” eine äußerft jchlechte 
d oberflächliche Rezenjion von Kierfegaards Werk: „Stadien 
if dem Lebensmwege” gebracht. Da nun der Redakteur diejer 
eitichrift auch Mitarbeiter an der ziemlich boshaften Zeitichrift 
oriaren“ war — eigentlich ein Wisßblatt, von Goldjchmidt 
digiert, in welchem übrigens Kierfegaard früher außerordent- 
) gelobt worden war, während zahlreiche andere mitlebende 
nd befannte Menjchen ausgeicholten und farifiert worden 
aren —, bedauerte Kierfegaard öffentlich, daf die Reihe, ge= 
holten zu werden, an ihn noch nicht gefommen jei. Goldjchmidt 
hm jofort den ihm zugemorfenen Handichuh auf, vergaß 
tandig feine früheren Zobreden über die Kierfegaardichen 
donyme, und jet fing dieje für Kierfegaards jchidjals- 
bivere und für feine weitere Lebensentwidlung aufs tiefite 
a ienbe Fehde an: Kierfegaard wurde im „Eorfar” als 
ne lächerliche Berfon abgezeichnet, mit feinen dünnen Beinen, 
‚ut der ungleich langen Hofe, mit dem Regenjchirm unter dem 
rm ulm. Man machte ihn zum Gelächter um feiner Berjon 
‚nllen. So fühlte es Kierfegaard. Und all diefes machte auf 
om einen jurhhtbaren Eindrud, Er jah ji dem öffentlichen 
Jelächter preisgegeben. Und tie er darunter litt, davon geben 
\ agebücher Zeugnis. Sein Leben ift von diefem Angriff 
‚reine anz andere Bahn gejchleudert worden. Hier murzeln 
»Bt die ngriffe gegen „die offizielle Kirche”, Aber zur jelben 
yeit gibt’3 eine Fülle von geiftreihen, originellen und tief- 
‚Imdrin nden Bemerkungen, jcharfe Sarfasmen über den 
segelihen Dogmatifer an der Kopenhagener Univerjität, 
Kartenjen, und bittere Stimmungsauslajjungen dem fünig- 
hen Beichtvater, 3. PB. Myniter, feinem früheren vergötter- 
m L2ehrer Brwee: Ein Studium von Flierfegaard it un- 
‚28 &, falls man diejen Journalen ausmweicht. Diejes Buch 
) ie übrigen in der Reihe aufs forgfältigite von B. U. Hei- 
e und ®. Kuhr herausgegeben und mit einer Fülle von 
ußpnoten und Anmerkungen ausgeftattet. Um dieje wiljenichaft- 
‚he Arbeit zu ermöglichen, hat „Carlabergiondet” feine Unter- 
üßung geleiftet. M. Neitiendam, 
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Religionswiffenfhaft und Theologie 
Ljunggren, Gustaf: Det Kristna Syndmedvetandet intill 


en En dogmehistorisk Studie. Uppsala 1924. (352 S.) 
gr. 8° 
Der Verfafier diefes Buches ift Dozent an der Uppfala-Uni- 
verjität in Schweden. Sein Bud ift mit Unterftügung von 
„Bilhelm Efmanns Univerfitätsfond‘ herausgegeben. Sehr 
beicheiden nennt er jein Werf „eine Studie”. Aber tatjächlich 
ift e8 nicht eine Studie, jondern viele, fleißige, gründliche und 
forgfältige Studien, die hinter diefer Arbeit liegen. Die Unter- 
juchung tft eine Daritellung des chriftlichen Sündenbemwußtieins, 
wie diefes Bemwußtiein fich in Wort und Bild gekleidet hat 
von dem Alten Teitament bis Luther. Der Berfafler fängt 
mit dem Alten Tejtament und dem Spätjudentum an. Von da 
aus führt er die Linien de3 Sündenbewußtjeins nach Felus, 
über Baulus, weiter nach Auguftinus bi nach dem mittel- 
alterlichen Katholizismus, der eine gründliche und ausführliche 
Darftellung erhält. — E83 ift ja eben eine derartige Mono- 
grapbhie, die für das weitere dDogmengeichichtliche Studium not- 
wendig ift. E38 ift ein Buch klaren Stils, voll vieler feinsinnigen 
Beobachtungen. Hier ift nicht allein eine Fülle geichichtlicher 
Takta, fondern auch in dem dargebrachten Stoff Beiträge 
zur Religtonsphilojophie und namentlich zur Religionspiycho- 
logie. Daß die bisherige foitematische Theologie in der legten 
Epoche — Seit Ritfchl — ganz einfeitig auf die rein prinzipiellen 
Fragen der Dogmatif eingeftellt war, it ohne Frage richtig. 
Sp war damals die Sachlage, daß eine folche Einftellung vor 
allem notwendig war. Nun glaube man aber nicht, daß wir dabei 
ftehen bleiben fünnen. Sest müffen wir von den Außenwerfen 
inmwärts, nach der fhftematifchen Entfaltung des Glaubens- 
inhaltes felbit. Eine folche Arbeit muß aber auf geichichtlichem 
Grund aufgebaut werden. Wenn ein Spitematifer der nicht 
unbefannten Gefahr unterliegt, zu glauben, daß die prinzipielle 
Trage die vornehmite Frage der Dogmatik ift, und daß er, der 
Spitematifer, wenn er da3 gejagt hat, auch das legte Wort in 
der Sache geäußert hat, dann greife er mutig zum Buch von 
Sjunggren, und er wird fehen, daß er das von Lyunggren lernen 
fann, daß er felbft doch auch noch nicht das legte Wort gejagt 
bat. Wir begrüßen die Herausgabe diejes jorgfältigen Werkes 
mit großer Freude und Dankbarkeit und erwarten die Sortiegung 
des Themas in einem folgenden Band, den der Berfafler in mög- 
licher Bälde in Ausficht geftellt hat. M. Neiiendam. 
Hägglund, H.: Henric Schartau. (Stockholm: Svenska 
Kyrkans Diakonistyrelses Bokförlag 1925. (285 S.) 
Henric Schartau (1757-1825) war PBrediger in der jchwedi- 
fchen Zandesticche. Seine geiftliche Laufbahn war jehr einfad). 
Sn derichmwedifchen Univerfitätsftadt Yund blieb er jtets 40 Jahre 
hindurch nur Compaftor (Comminifter) am Dom. Troßdem 
hat er indefjen eine ganz außerordentliche Bedeutung für die 
Schwedische, namentlich für die mweftfchwedische Kirche gehabt. 
Er gehörte feiner firchenpolitiichen oder geiltlichen Bartei 
an: weder Orthodorismus, Aufklärung oder Pietismus. Auf 
der einen Seite ftand er auf dem Bibelmorte feit, und auf der 
andern hatte er wohl auch die Angit des Pietismus vor den 
„Mätteldingen”. Mit einer tiefen theologischen Erkenntnis ver- 
band er eine chriftliche Herzensbildung. In feiner tiefen, fräf- 
tigen Perjönlichfeit mwurzelten die vielen geiltigen Kräfte, die 
fich an feine Zuhörer und Freunde unter Hohen und Niedrigen 
verpflanzten. Einfach legte er das Hauptgewicht. auf Glau- 
ben und Gehorfam. Damit ift eigentlich fein „Brogramm“ 
gegeben. Seine vornehmite Bedeutung für die Kirche liegt 
wohl darin, daß die große Erwedung, die er ichuf, ftet3 innerhalb 
des Rahmens der Kirche geblieben tft. Heutigentags tft eö noch 
fo. Noch hundert Sahre nach feinem Tode haben die vielen 
Ichartauanifchen Kircchfpiele in Weftichweden volle Kirchen. 
Man Sagt in Schweden: Man fann einen fchartauanifchen Baitor 
in die trodenfte Wüfte verjegen, gib ihm aber nur fünf Jahre 
(fo viele Jahre muß er aber auch haben), und er hat eine volle 
Kirche! — Das vorliegende Buch gibt eritens eine tüchtig ge- 
ichriebene, auf Quellen aufgebaute und lebendige Biographie 
von Schartau und zweitens eine jehr forgfältige Analyje jeiner 
ganzen theologischen Gedanfenwelt. Das Bud) it ein borzügli- 
cher Beitrag zur Schwedischen Kirchengeichichte. % 
M. Netiendam. 
Himmelstrup, J.: Seren Kierkegaards Opfattelse af So- 
krates. En Studie i dansk Filosofie Historie. Kobenhavn: 
Arnold Busck 1924. (336 8.) 
Der Kern der vorliegenden Arbeit it ein VBerfuch über — 
oder befjer eine Vertiefung in — Kierfegaards Berhältnis zu 
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Sofrates. Der Grundgefichtspunft der Arbeit ijt fein theolo- 
gischer, fein Kiteraturgefchichtlicher, fondern ein philofophifcher 
oder philofophiich-geichichtlicher. — Der Berfaljer chentt uns 
als Hintergrund das Verhältnis Kierfegaards zur Nomantif. 
Die Frage ift nicht: War Kierfegaard Romantiter? Sondern: 
Wie ift die romantifche Jronie zu veritehen, zuerjt und vor 
allem im zweiten Teil der Arbeit Kirefegaards: „Uber den Begriff 
der Sronie”? Dann folgt eine Darftellung über die Auffafjung 
Kierfegaards von Sokrates, wie wir fie in der eigentlichen 
„Berfafferfchaft” bei Kierfegaard finden. Hier jegt der Berfafler 
gut ein, indem er die verfchiedenen Berfchtebungen in Kierfe- 
"gaards Auffaffung von Sokrates, fowohl in objeftiver als 
in fubjeftiver Hinficht, darftellt. Welhe Bedeutung hat 
aber nun Sokrates für Kierfegaard in dem religios ethischen 
Problem? Das heißt: der Verfaffer gibt uns eine Darftellung 
des VBerhältniffes zwifchen der Sofratesauffaflung und der 
Chriftusauffaffung bei Kierfegaard. Endlich verfudht der Ver- 
faffer, Kierfegaards Verhältnis zum fokratiihen Duellen- 
material und zur Auffaffung Hegel zu beleuchten. Bon befon= 
derem Sntereffe ift hier ohne Frage die Unterfuchung, ob Slierfe- 
gaards Auffaffung von Sofrates die dänische und auswärtige 
Behandlung des Sofratesproblems beeinflußt hat. — Das 
großzügige Buch ift außerordentlich anregend. Die Fülle des 
Material®, die zahlreichen Probleme und Grenzfragen zeigen 
den genauen Renner der Slierfegaardichen „Verfafferichaft”. Das 
Buch ift in der heutigen Kierfegaardforfchung wegen der Klar- 
heit und Gründlichfeit herzlich zu begrüßen. Nur durch eine 
forgfältige Behandlung der Einzelprobleme bei Slierfegaard 
fommen wir vorwärts. Die philofophifche Fakultät der Kopen- 
bagener Univerfität hat dem Verfafler für die Arbeit die Würde 
eined Doktor der PBhilofophie geichentt. M. Neiiendam. 


Roy, Satis Chandra (M. A., Reader in philosophy, Dacca 
University): Religion and modern India. (With an Intro- 
duction by late Sir N. G. Chandavarkar). Calcutta: Asutah 
Library 1923. 

Der Berfaffer ift ein Mitglied der indischen Brähma Samäj 
und tritt mit Begeifterung für den Brahmaismus oder univer- 
falen TIheismu3 al die Neligion ein, deren Indien bedarf. 
Kur diefer Theismus kann jeiner Anficht nach eine Verfohnung 
;wilchen Religion und Wiffenfchaft bringen. „Wenn Religion‘, 
fagt Roy, ‚sich fundgibt in dem Triumph des Geiltes über 
die Natur, in der Entdedung der unfichtbaren Welt des Wahren, 
Schönen und Guten, in dem Teilhaben des Menichen an der 
Allwiffenheit und Almadht Gottes, dann fann fich eine folche 
Religion unter der günftigen Bedingung der modernen Bibili- 
fation mit ihrem Fortichritt in Wiffenfchaft, Kunft und NRegie- 
rung am beiten entwideln.“ Gerade in Indien, mo die Ans 
Ihauungen de3 Vedänta von alters her tiefe Wurzeln geichlagen 
haben und da3 nationale Zeben der Hindu3 beherricht wird 
von der dee der Göttlichkeit des Menfchen, gehört nach Roy3 
Anficht der Lehre von der Spdentität des Selbft mit Gott und 
dem Glauben an eine tranfzendentale Welt und an ein hachftes 
Bejen die Zukunft. Er weift darauf hin, daß der Begründer des 
indischen Theismus, Rammohan Roy, und die Fortjeger feines 
Wertes, Devendranath Tagore und Kefhab Candra Sen, das 
Speal einer Harmonie und Verfühnung zwijchen Himmel und 
Erde, zwiihen Seele und Natur, zwiichen Denken und Handeln 
nicht bloß gepredigt, fondern auch in ihrem Leben und ihren 
Taten vorbildlich hingeftellt Haben. — Bugeben muß der Ber- 
faljer, daß die theiltiiche Bewegung in Indien bis jest nur lang- 
jam Boden gewinnt. Er fieht den Grund dafür nicht darin, daß 
ihre Lehren Schwer zu veritehen, jondern daß ihre Vorfchriften 
Ichmer auszuführen find. Da aber die theiftiiche Kirche zufammen 
mit den durch die engliiche Erziehung herbeigeführten Seg- 
nungen meftliher Wilfenfchaft eine neue Epoche fozialen und 
politiichen Fortjchrittes für Indien gebracht hat, fo erhofft Roy 
dennoch von dem univerjalen Theismus eine Überwindung des 
Gegenjates zwilchen Neligion und moderner Se 

. Til. 

Lowie, Robert H. (Ph. D., Associate Professor of Anthropo- 
logy, University of California): Primitive Religion. New 
York 1924: Boni & Liveright. (XIX, 346 S.) 8° 
‚ Das Buch wendet, indem es in ein weiteres Studium der 

primitiven Religion einführen will, andere al3 die herfömmlichen 

Methoden an, und zwar legt es den Hauptnachdrud auf den piy- 

hologiichen Gefichtspunft. Ubereinftimmend mit Tylor fieht 

auch Lomie in der Religion einen allgemeinen Zug der menjch- 
lichen Kultur, aber nicht wie Tylor deshalb, weil alle menjch- 
lihen Gejfellichaften einen Glauben an Geifter haben, fondern 
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teil alle in der einen oder anderen Form Ehrfurcht einflößende 
außerordentliche DOffenbarungen — das, was Hauer als „tel 
giojes Erlebnis“ bezeichnet — anerkennen. Lomwie begim 
mit den Cromw-Indianern von Oft-Montana; er fann hier d 
Ergebniffe perfönlicher Forfchungen ins Feld führen, und übe 
dies hat diefer Stamm eine befondere Auffaffung de3 Auße 
gewöhnlichen, die zugleich typisch ift für viele andere nordam 
tifanifche Eingeborene. Die zentrale Tatfache der Erom-KReligii 
ift nicht die Verehrung einer herrichenden Naturfraft, fonder 
ein außerordentlicher, in pifionären Erfahrungen begründet 
Subjeftivismus. Die aderbautreibenden Efoi von Kamerun ur 
Sid-Nigeria nehmen gegenüber dem Außergemöhnlichen eine 
ganz anderen Standpunft ein: was den Ölauben der Cfoi; 
fennzeichnen fcheint, ijt nicht diefe oder jene Form de3 Glauben 
fondern ein Unterton des Gefühls, der in irgendeiner Wet 
ihre ganze Religion durchdringt. Zauberei wurde ficher au 
bon einigen der Crom ausgeübt, aber ein Dauernder Terror d 
Bauberei mitten im Familienfreife der Efoi hat feine PBaralle 
in der Erom-Gefellichaft. — Die weiter behandelten Bufa 
und ihre Nachbarn, die Jabim und Tami, an den Küften d 
Huon-bolfes von Neu-Öuinea, teilen zwar einige der afrik 
nifchen Begriffe, reagieren aber anders gegenüber dem Auße 
gewöhnlichen. Der Supranaturalismus der Bufaua fteht nahı 
dem der Efoi als dem der Crow: Zauberei und Geifterverehrun 
find hervorftechend verbunden mit den in Neu-Guinea hen 
fchenden Begriffen von außergemwöhnliher Macht; und währe: 
unmittelbare perjönliche Verbindung mit den übernatürlich 
Geiftern zmweifello3 vorkommt, tft es nicht das anerkannte ım 
allgemein ausgeführte Necht des einzelnen Cingeborenen, fi 
zu fuchen. — Ein Vergleich der polynefischen Religion mit de 
drei vorher behandelten Stämmen zeigt, daß den Bufaua ur 
den Volynefiern Züge gemeinfam find, bejonders die Verbi 
dung von Zauberfünften und jympathetiiher Magie. Gemilje 
maßen ein Vorpoften der Sivilifation der Alten Welt enthil 
Polynefien mehr VBerwandtichaft in den fonfreten Elemente 
zeremoniellen Berfahrens mit Afrifa und Neu-Guinea als m 
Amerika. — Auf Grund feiner Beobachtungen fommt Low 
zu einer teilmweife ablehnenden Kritif der bisher über die prim 
tive Religion aufgeftellten Theorien. An Tylor3 Feltitellun 
daß der „Animismus” als Glauben an geiftige Wejen 3 
Härten fei, halt Zomie feit und weit Durfheims Einwände 
gegen zurüd; nur infofern ift Tylor nach) ihm im Irrtum, al 
er die gefühlsmäßigen Begleiterfheinungen unberücdfichtigt lüß 
Gegenüber Frazer3 Behauptung, daß der Magie ein grüßen 
Alter zugefchrieben werden müjje al3 der Religion, it Zomi 
geneigt, Marett und Goldenmeiler zu folgen und die Magie ut 
Religion als zwei verjchiedene Abteilungen oder Zeige eim 
größeren Ganzen, de3 Supranaturalismus, zu betrachten. 3 
ganzen fann man Lomied Stellung fennzeichnen als ei 
piychologifche, d. h. er verfucht Erfcheinungen, die von eine 
piychologiichen Standpunkt aus zufammen gehören, unter ei 
gemeinfamen ©ejichtspunft zu bringen. Be 
Sencourt, Robert: Outflying Philosophy. A literary Stuc 
of the religious element in the poems and letters of Joh 
Donne, and in the works of Sir Thomas Browne, and 
Henry Vaughan the Silurist together with an account 
the interest of these writers in scholastic philosophy, 
platonism and in hermetic physic, with also some no! 
on witchcraft. London: Simpkin 1925. (356 S.) 8° Sh.10 
Borliegendes3 Buch hat Schon im Jahre 1914 der Univerfit 
Drford als Differtation vorgelegen zur Erlangung des Bachel 
of Letters. Der Krieg hat fein Erfcheinen verhindert, in D 
Bwifchenzeit hat fich Verfaffer bemüht, ficd mit der neuerid) 
nenen Literatur auseinanderzufegen, wobei er bejonders ei 
franzöfifches Werk von Ramfjay: Doctrines medievales chez’ 
Donne, le poete metaphysicien de l’Angleterre anführt, Det 
Plan des Berfafjers mar urjprünglich, eine Darftellung 


lich auf eine Analyfe des religiöfen Elements in dem Wer 
der drei angeführten Männer. als herborragender Vertrete 
religiöfen Gedanfens im damaligen England zu bejchrä 
— Das Werk zerfällt in 2 Teile. In Teil I fteht der Begrif 
Übernatürlichen im Mittelpunft der Betrachtung, feine relü 
und metaphhfifche Bedeutung wird erörtert und Verbindu 
Iinien zu dem Shftem zeitgenöffiicher Vhilofophen, Desc 
u. a., gezogen. Teil II unterfuhht die weiteren religioje 
mente, wobei befonders VBaughams Moftizismus und das 
hältnis aller drei zu den Gedanken des mittelalterlichen Katho 


ä 


smus unterfuchht werden. Bon befonderem Snterefje find 
ade in diefem Jahre, wo die 700-Jahrfeier des Geburtstages 
3 größten mittelalterlihen Vhilgiophen, Thomas von Aauino, 
gangen wird, Die eingehenden Unterfuchungen Sencourts 
er das Fortleben Thomiftiicher Gedanken bei den 3 Eng- 
dern. au Donne kann er ich Dabei auf die Werfe von Herbert 
hn Clifford Grierion ftügen, bejonders auf feine fommen- 
te Ausgabe Donnes vom Jahre 1912. Für Bromwne hat 
meourt diefe Abhängigfeitsfrage jelbitändig weiter unter- 
ht, und fommt bier zu überraichenden Rejultaten, daß in 
w jo perjönlich Icheinenden Konfeffionen der Religio Medici 
t Teil divefte Übertragungen aus den Werfen des großen 
uimaten vorliegen. Und wo Bromne nicht jo weit geht, ijt er oft 
& inhaltlich völlig im Banne des Thomismus. — So muß das 
stk als ein guter Beitrag zur Aufhellung religiöfer Strömun- 
n in der englischen Literatur des 17. Jahrhunderts angefehen 
den. Ein bis jet unbekanntes Bild Bromnes, das der Dar- 
(hung borausgeftellt ift, und ein als Appendir angefügter 
talog der Privatbibliothef Bromnes bilden mwertvolle Zus 
ben. Hellmut Bod. 


Inceaux, Paul: Histoire de la litterature latine chretienne. 
‚Paris: Payot 1924. (176 S.) kl. 8°= Collection Payot. Fr.5.— 
‚Die Collection Bayot entipricht dem Inhalt und Umfang 
er Bände nach unferer deutichen Göfchen-Pibliothef, wenn 
lich auch legtere an Zahl der Ericheinungen das franzöfische 
ternehmen mweit übertrifft. Der Verfaffer der hier in fnapper 
ellung, gegebenen Gejchieite der chriftlich-lateinifchen 
atur bis auf Gregor den Großen ift in Deutjchland fein 
bekannter. Sein mehrbändiges Werf Histoire litterature 
l’Afrique chretienne hat ihm auch bei den deutichen Forschern 

Ruf verichafft. Das hier vorliegende Werf gibt einen Über- 
d über die literariiche Tätigkeit der chriftlichen Schriftiteller 
milder Zunge von den erjten Anfängen bis auf Gregor I., 
Jet die großen Duellenmwerfe an, gibt die wichtigfte Literatur — 
o ein Einführungsbuch, das feine neuen Erfenntnifje ver- 
‚ttelt, jondetn den gegenwärtigen Stand der Forichung feit- 
ıt. Hans LXeube. 


Mr 
dore, H. E.: Modernism in language teaching. Ten essays. 
ambridge: W. Heffer & Sons 1925. (XI, 154 S.) 8° Sh. 4/6 
Sn den vorliegenden, aus langjähriger Lehrpraris erwachje- 
in Ejjays tritt der Verfafler in temperamentvoller Weife für 
i: Direfte Methode ein, und zwar in reinfter Form. Die heute 
6 jolche bezeichnete Unterrichtsweife ift ihm noch zu jehr mit 
in Methoden des altiprachlichen Unterricht3 belajtet, er ver- 
ıgt lebendigen Gebrauch der zu erlernenden Yremdjprache 
ine die Wortüberfegung, die eine Folge des Prüfungsmweiens 
| Die Umgangsiprache des täglichen Lebens foll die Grund- 
Ije jein, auf der jpäter das Studium der fremdiprachlichen 
teratur jich aufbaut. Sie foll dann in der Rlaffen= wie Brivat- 
Itüre ausgiebig zu ihrem Recht fommen, wie die Lijte der 
“ipfohlenen franzöfiichen und deutichen Schriftiteller zeigt. 
n ausführliches Kapitel wird der Phonetik im Unterricht 
widmet. Die Lebendigkeit des Unterrichts liegt dem Verfaffer 
| onder3? am Herzen; duch Unterhaltungen, Erzählungen, 
Giele, Sefang, illustrierte Zeitfchriften und Reifen ins Ausland 
il fie gewedt werden. Die piychologifchen Grundlagen des 
“olgreihen Unterrichts, der die Schüler mit Luft und Liebe 
ie Sremdiprache erfüllen foll, werden in dem warmherzigen 
‚idlein bejonderz betont. Beder. 


‚ent, Roland G.: Language and philology. London: George 
'G. Harrap 1924. (VII, 174 S.) 8° (Our debt to Greece and 
‚Rome. 22.) - Sh. 5 
Der Verfafjer, Profefior der vergleichenden Sprachmiljen- 
taft an der Univerjität Benniplvania, verjucht in der Kleinen 
‚Hrift darzulegen, daß die moderne engliiche Sprache zu einem 
ht großen Teil in ihren Elementen auf das Griechische und 
Ihe entweder unmittelbar oder zum menigjten durd) 

‚2 ung durch da3 Franzöfifche oder Provenzaltiche zurüd- 
bt. Damit fommt er zu ganz anderen ftatiftiichen Ergebniffen, 
fie noch vor 30—50 Jahren fich ergaben. Noch Dean Trend) 
1886) hielt ?/, des engliichen Wortichages für angelfächfiichen 
f tungs, %, führte er auf die Hafiiihen Sprachen, das Sran- 
nl he und andere Quellen zurüd. Kent jchließt fidh einer 
ıterfuchung in „The Literary Digest‘ 1913 an, too eine ety- 
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Gordovani, Mariano: L’Attualitä di S. Tommaso d’Aquino. 
Milano: Soc. edit. „‚Vita e pensiero“ 1925, (1268.) L. 12.— 
Anläßlich der Bentenarfeier de3 hl. Thomas dv. Uquin erichien 
diefe Berberrlichung, die in der herfömmlichen Art die Gentali- 
tät, Beitgemäßheit u. Liebensmwürdigfeit des großen Mannes 
zeichnet und ihn den zeitgenöfliichen Bhilojophen als unüber- 
troffenes Borbild hinitellt. 3. Keller. 


CGorsi, Alessandro: L’Applicazione dei principi evangelici nei 
rapporti internationali. Milano: Soc. edit. „Vita e pensiero‘ 
1925. (37 S.) L. 4,— 

Sn feiner Antrittsrede behandelt der Ordinarius für inter- 
nationales Recht an der neuen Mailänder Universitä cattolica 
und President de l’institut de droit international die Frage der 

Formulierung des Völferrechts unter Anwendung der Grund- 

jäße des Evangeliums auf die internationalen Beziehungen, 

fowie die Frage der Sanftion diejes Rechtes durch die Garantie 
eines Völferbundes. 3. Keller. 


Cordovani, Mariano: Il Rivelatore. Milano: Soc. edit. ‚Vita 
e pensiero‘‘ 1925. (483 S.) L. 20. 

Mit dDiefem Bande beginnt der Dominikaner Eordovani die 
Herausgabe feines Kurfus der dogmatischen Theologie, den er 
in der Philojophiichen Fakultät der neugegründeten fath. Uni» 
verjitäat zu Mailand hält. Diefe Tatjache rechtfertigt er in der 
Einleitung mit dem Hinweis, daß im italienischen Barlament 
fchon 1872 bei Unterdrüdung der Theologischen Fakultäten an 
den Staatlichen Univerfitäten der Übernahme der Theologie in die 
PBhilojophiihen Fakultäten das Wort geredet wurde. Daß jest 
an der neuerrichteten fath. Univerfität auch Vorlefungen über 
die fath. Slaubenslehre gehalten werden, jei eine lrönung u. 
Vollendung der Philofophie. Smmerhin ift eg merkwürdig, daß 
diefe Neugründung es noch nicht zu einer Theologischen Fakultät 
gebracht hat. Die Gründe, warum dies bis jegt unterblieb, 
werden nicht angegeben. Das Thema Ddiejes eriten Bandes 
ergibt fich ohne weiteres aus diefer Rechtfertigung des Dogma- 
tifers innerhalb der Bhilojophiichen Fakultät. Er behandelt hier 
die Offenbarung im Verhaltnis zur Philofophie, zur Gefchichte 
u. zur Öejellichaft. 3. Keller. 


Allgemeine Sprabhwifjenfhaft 


mologische Prüfung von annähernd 20000 Wörtern der engliich 
iprechenden Welt ein ganz anderes NRejultat hervorbrachte: als 
angeljächfiich oder rein engliichen Urfprungs jind faum !/, des 
engliihen Wortihates zu betrachten, über °/; gehen auf das 
Lateinifche und Griechiiche zurüd. Doc nicht nur der Wort» 
ichaß, fondern auch die Wortbildung ift dem Hafiischen Altertum 
verpflichtet. Diefe Gedanken werden in 12 kurzen, Klar formus 
lterten, mit vielen Beifpielen verjehenen Kapiteln entiidelt. 
3 W. Rindervater. 


Aldington, Richard: Literary Studies and Reviews. Löndon: 
Allen & Unwin (1924). (252 S.) 8° Sh. 7/6 
Ein Mann von feinftem Gefchmad, umfafjender Belejenheit 

in alter und neuer Literatur und reifem fritifchen Urteil, jelber 
ein Dichter von ausgeprägter Eigenart, legt hier eine Anzahl 
literarifcher Studien vor, die zum größten Teil jchon früher in 
englifchen und amerikanischen Nevuen (Times Literary Supple- 
ment, The English Review, The Dial u. a.) erichienen find. 
Sie gelten faft alle der franzöfiichen Literatur und machen da in 
liebevoller, immer aufs Wejentliche gehender Charakterifierung 
eine lange Neihe von Dichtern und Schriftitellern dem Lejer 
wirklich lebendig, von Ronfard und Du Bellay an bis zu Remy 
de Gourmont und Marcel Prouft; neben diejen befannten 
Namen auch mehr oder weniger vergeljene, wie Claude d’Eiter- 
nod, La Mothe, Le Bayer und Jean Dehenault. Der Verfaller 
hat nicht den Ehrgeiz des Literarhiftoriferd, es geht ihm nur 
um die Lebensmwerte der von ihm charafterifierten Perjönlich- 
feiten und ihrer Dichtwerfe. Daß diefe mit untrüglicdem Fein- 
gefühl erfaßt und überzeugend dem Lefer nahegebracht jind, 
erklärt fich wohl aus der Wejensverwandtichaft, die den Ver- 
faffer offenbar mit den von ihm gezeichneten Autoren verbindet. 
Sie gehören fast alle den „‚poetes libertins‘ an, und zwar ihrer 
liebensmwürdigiten Spielart, den von Gafjendi beeinjlußten 
epifureifhen Skeptifern. In diefem BZulammenbang jet der 
glänzende Elan über Saint-Evremond bejonders hervor- 
gehoben. Von englifchen Dichtern find behandelt Comley, Lan- 
dor, T. ©. Eliot und James Joyce, auch jie im Rahmen der 
eben gefennzeichneten G©etjtesitrömung. Fucjel. 
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Naturwiffenfhaften 


Shannon, Earl V.: The mineralogy and petrology of in- 
trusive triassic diabase at Goose Creek, Loudon county, 
Virginia. Aus: Proceedings of the United States National 
Museum, Vol. 66. Art. 2, Washington: Government Printing 
Office 1924. (86 S., 9 Taf.) 

Verfaffer gibt im mefentlichen eine genaue Bejchreibung 
eines triajfiihen Diabafes, wie er ji in einem Aufihluß am 

Goofe Creek in Virginia darbietet. Die Unterfuchung des Öe- 

fteins, das vollfommen von 3. T. wieder ausgefüllten Spalten, 

Kiffen und Hohlräumen durchfegt it, läßt vier verjchiedene 

Thpen unterjcheiden: einen normalen Diabas, einen Diabas 

Pegmatit, einen Albit-PBegmatit und einen Albit-Aplit., Einer 

genauen Charakterifierung diefer Typen nach Chemismus, 

Mineralbeftand, Struktur und Tertur folgt eine eingehende 

Darftellung der hydrothermalen Ummwandlungen des normalen 

Gruptives und der hydrothermalen Mineral-Neubildingen als 

Ausfüllung der Spalten und Hohlräume, Tür lettere Mine- 

tale werden außer Analyfenmwerten die Ergebnilje gonio- 

metrifcher Meffungen und die kriftall-optifhen Konftanten 
angegeben. Kriftallzeichnungen unterftügen die Angaben der 

Winfelmeffungen, während die einzelnen Gefteinsnormen Durch 

photographifhe Wiedergabe chatakteriftifcher Yandjtüde und 

ducch mifroffopifche Dünnfchliffphotographien anfchaulich ge= 
macht werden. Hans Hentidel. 


Schieldrop, Edgar B.: On discontinuous fluid motion in 
two dimensions. A generalisation of Helmholtz’s problem. 
With 11 Figures in the Text. Kristiania: In Commission 
by Jacob Dybwad 1924. (14 S.) 4° = Videnskapsselskapets 
Skrifter. I. Mat.-naturv. Klasse 1924, Nr 10. 

Das „Helmholsiche Problem“ ijt, die Form der „ebenen“ 
Strömung zu finden, für den Fall einer durch zwei ebene 
Flächen gebildeten Nöhre, die in das Innere eines großen 
flüffigkeitserfüllten Raumes ragt, deifen Boden und Wände 
unendlich weit entfernt anzunehmen jind. Die Verallgemeine- 
rung diefer Aufgabe, deren Löfung der Verfaffer angibt, be- 
steht darin, Löfungen zu finden für Abrundungen am Einlauf, 
eine Aufgabe, die nicht nur von theoretifchem, fondern auch von 
praftifchem Sntereffe it. Die angegebene Methode der Löjung 
liefert die gefuchte Strömung prinzipiell. Für Anwendung in 
fonfreten Fällen wird die Mitteilung einer gemijchten ana-= 
ytifhen und graphiihen Näherungsmethode in Ausficht ge- 
itellt. 2. Schiller. 


Cockerell, T. D. A.: Plant and Insect Fossils from the 
Green River Eocene of Colorado. In: Proc. U.S. National Mu- 
seum. Bd 66, Art. 19, Washington 1925. (13 S., 2 Taf.) 
gr. 8 

Die Green-River-PBaläontologie ift jet infolge des vielen 
geförderten tauben Gefteins fehr günftig zu ftudieren. Die in 
der vorliegenden Arbeit bejchriebenen Pflanzen und Snielten 
führen zu folgenden allgemeineren Feltitellungen: 1. Die 

Flora von Floriffant ift der vom Green River vielfach ähnlich, 

doch dürfte feine Art tatfächlih identifh fein. Exrftere Flora 

ftammt wohl von leßterer ab. 2. Ein Teil der Flora von Flo- 
tiffant hat anderen Urjprung, das Klima war Fühler al3 am 

Green River. 3. Die Proteaceae werden erjtmalig jicher für 

den Green River nachgemwiejen. 4. Die Flora und Fauna ift 

nicht topiich tropiich, obwohl gewilje Elemente auf tropiiche 
oder fubtropifche Verhältniffe hindeuten. van Emden. 


Fisher, Warren $.: Buprestid Beetles collected by the Mul- 
ford Biological Exploration in Bolivia. In: Proc. U. S. Na- 
tional Museum, Bd 66, Art. 31. Washington 1925. (46 S.) 


gr. 8° 
Bon den 45 durch die Mulford Erploration 1921—1922 


Medizinifche Literatur des Auslandes 


Cope, Zachary: The Early Diagnosis of the acute Abdomen. 
Humphrey Milford, Oxford University Press 1925. (XIV, 
233 8.) Sh. 10/6 

„Acute abdomen“ bedeutet in der englisch-chirurgiichen 

Bunftiprache (Slang) alle diejenigen plögli auftretenden 

Unterleibserfranfungen, welche eine fofortige chirurgiiche 

Intervention erheifchen. Über das gleihe Thema hat Cope 

bereits Anfang des Rahres ein Werf in dem gleichen Verlage 
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Schnitte über Pancreatitis und Pneumofoffen-Peritonitis, 


gefammelten PVrachtläferarten, die meift William M,. Ma 
erbeutet hat, jind 29 neu für die Wilfenichaft. Die Tiere fta 
men fämtlic) aus Bolivia, und zwar aus einer Gegend, aus 
vorher noch feine Bupreftiden befannt geworden waren. 8 
gefamte Material, darunter die Typen, befindet fich im U 
National Mujeum. van Emdk 
Cotton, Richard T.: A Contribution toward the ad 
cation of the Weevil Larvae of the Subfamily Be | 
occurring in North America. In: Proc. U. S. Natic 
ne Bd 66, Art. 5. Washington 1924, (11 8., 10 Te 
gr. n E 


ihon im Larvenzuftand außerordentlich fchwierig, 3. T. jo 
unmöglich. Verf. will mit feiner wertvollen Arbeit, die € 
Beftimmungstabelle, Oattungsbejchreibungen und reiches $ 
bildungsmaterial bringt, zur Schließung diefer LYüde beitrag 
van Emdk 

Malloch, J. R.: Descriptions of neotropical two-wing 
Flies of the Family Drosophilidae. In: Proc. U. S. Natio) 
Museum, Bd 66, Art. 3. Washington 1924, (11 S.) gr. 


Die Arbeit enthält Beichreibungen einer Anzahl neuer 1 
Bemerkungen über einige ältere Arten der Tau- oder 
fliegen. Die neuen Arten ftammen meift aus Coftarica, ein 
aus Panama und Brafilien. Die Typen befinden fih 
U. ©. National Mujeum. van Emd) 


Aldrich, J. M.: New Diptera or two-winged Flies in ' 
United States National Museum. In: Proc. U. S. Natio 
Museum, Bd 66, Art. 18. Washington 1925. (36 S.) gr. 


2 neue Gattungen (Phobema u. Balioglutum) und 26 
Arten wurden beim Studium in der Fliegen-Sammlung f 
geftellt und werden in vorliegender Arbeit bejchrieben. 3 
merfungen über ungenügend befannte Arten und meht 
Gattungd- und Artbeftimmungstabellen werden beigefügt. 

ban Emd 

Greene, Charles T.: The Puparia and Larvae of Sarcopha 
Flies. In: Proc. U. S. National Museum, Bd 66, Art. 
Washington 1925. (26 S., 9 Taf.) gr. 8° d 


Bei der Wichtigkeit der Larven al3 Barajiten von Snieli 
Schildkröten und höheren Tieren, jelbit dem Menichen, 
diefe Arbeit, die e8 ermöglicht, die Buparien und Larven a 
ohne Aufzucht zu beitimmen, lebhaft zu begrüßen. Außer | 
Beichreibungen und guten Abbildungen wird eine Belt 
mungötabelle für 41 Arten Buparien und 5 Xrten Lar 
gegeben. van Emd 


“ 


Br 
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Pastori, Giuseppina: Sulla Frequenza della eredolues 
fanciulli anormali. Milano: Societä editrice „Vita e P 
siero‘“‘ (1925). (132 S.) gr. 8° = Pubblicazioni della U 
versitä del sacro cuore. Vol. 3. 3 

Diefe Veröffentlichung befchäftigt fih mit der Un 

fuhung von 209 anormalen Kindern im Alter von 6. 

16 Sahren. 44 waren erbfyphilitiih = 21,05%; von den 1 

lihen 165 Fällen jind 55 mwahricheinlich erbiyphilitifch ; 

33,33%. Bei den 99 ficheren und wahrjcheinlihen Fällen 4 


2 
ericheinen Iaffen unter der Bezeichnung ‚Clinical Researe: 
in acute Abdominal Disease“. Das vorliegende herporragii 
ausgeftattete Werf enthält 28 recht gute und Flare Zeichnum! 
und Diagramme und ift die dritte Auflage des im Jahre 1! 
eritmalig erjchtenenen Buches. Neu gefchrieben find die‘ 


Pr 


größert die Kafuiftif. Befonders eingehend find natürlich | 
handelt die Blinddarmentzündung, der Darmverjchluß (namı 


ER hin 


2 


auch infolge Darmfrebfes), die eingeflemmten Unterleibs- 
be, die Schwangerichaft außerhalb der Gebärmutter und 
Gallenblafenentzündungen. In einem befonderen Ab» 
itte werden die Tropenfranfheiten des Unterleibes (Leber- 
eb, Blinddarmentzündung und Darmdurdhbruch infolge von 
w oder Tuphus) behandelt und hierbei die differential- 
noftijch wichtige Tatjache erwähnt, daß der Hitichlag ge- 
utlich in den Tropen mit gaftrosinteftinalen Erfcheinungen 
ben fan. Der legte Abichnitt handelt von den übrigen 
neheiten, welche ein „acute Abdomen“ vorzutäufchen ver- 
en, 3. B. Tuphus, tuberfulöfe Bauchfellentziindung und 
fenmarfichwindjucht. 


! 

nfell, Wilfred T.: Yourself and your Body. London: 
‘odder & Stoughton. (XII, 317 S.) Sh. 7/6 
9, ift Vater von zwei Söhnen, die in das Alter gefommen 
‚in dem jie mehr fragen, als jieben Weife beantworten 
ıen. Der Verjuch, befriedigende Antworten zu geben, jo- 
E es ji um ärztliche Dinge handelt, wurde Veranlafjung 
Abfafjung des wunderihönen Buches, da3 in jpannender 
beiujtigender Weife und auf eine dem Finde verjtändliche 
die Grundfäge der Anatomie und PhHfiologie an Hand 
190 zum Teil recht jcherzhaften Abbildungen auseinander- 
. Hierbei werden auch neue und fchwierige Forfchungs- 
‚bniffe auf eine dem kindlichen Verftändnis faßliche Form 
acht. Wenn e3 auch einerfeit3 etwas üiberfpannt anmutet, 
Kindern den moftiichnaturaliftiichen Standpunft des Ver- 
13 in philofophiich-btologiihen Dingen Harzulegen, fo ift 
Joch andererjeits dem Berfaffer glänzend gelungen, au 
Hierige neutologifche, ja fogar endocrinologiiche Themata 
ulär und Ear zu behandeln. Die Frage: „Wie fage ich es 
nem finde” wird faum berührt. 


ussat, Ch.: L’Invalidite-Maladie. Legislations-Evalua- 
ons-Etiologie generale. Maladies professionnelles. Paris: 
igot Freres 1924, (176 S.) Fr. 10 
D. it aftiver Generalarzt und hat in vorliegendem Werfe 
* gute Überficht aller der Fragen gegeben, welche die Batho- 
€ bei der Beurteilung der Militärpenjionen, der Arbeits- 
älle und der Sozialverjicherungen angehen. Hierbei fommen 
) die einjchlägigen Gejegesvorichriften zu furzer Erörterung. 
‘gleiche zwiichen den verichiedenen Staaten werden gezogen, 
Boriprung, den in diejer Hinficht Deutichland (Reich, 
WrLothringen und die Schweiz) hat, hervorgehoben. Der 
iff „Invalidit6-Maladie‘“ bedeutet: Verminderung der 
eitsfähigfeit infolge einer Erfrantung der Eingemweide. 

anfreich hatten früher unter dem Einfluffe der Gefeße 
den Sahren 1898, 1902 und 1905 die traumatifchen Er- 
Hungen im Vordergrunde des Interejies geftanden. Seit 
Veröffentlichung des Gejetes von 1919 über die Gemwerbe- 
fheiten find diefe Gegenjtand zahlreicher Erörterungen ge= 
den. Aus dem reichen Inhalte des Buches fei herborge- 
en eine eingehende Auseinanderfegung der Begriffe Dia- 
e, Konftitution, Temperament und Prädispofition. Ferner 
: Bulammenftellung der Gemwerbefranfheiten. Bejonders be= 
Eiwird die Genauigkeit der Aftenführung feitens der deutichen 
Jorden, zugleich aber auch die Schärfe der Beurteilung der 
egsbeihädigten. Recht lefensmert jind die Ahfchnitte, welche 
‚der Übertreibung, Selbitverftimmelung und der Simu- 
jon handeln. Das Holzpapier, auf mwelhem das Buch ge- 
‚& ift, erinnert an zahlreiche deutiche Werke aus der nfla= 
18zeit. Leider befinden fich unter den zahlreichen Drudfehlern 
') einige finnftörende. 


ijer, Olof: Le Trafic de ’Opium et d’autres Stupefiants. 
'aris: Editions Spes. 1925. (301 8.) Fr. 14 
‚Der uralte Brauch, betäubende Mittel, wie Opium, Mor- 
um, Heroin, Kokain, Hafchiih zur Erwedung von Luft- 
üblen zu benugen, führte fchon frühzeitig zur Erkenntnis, 
die dabei auftretenden Schädigungen befämpft werden 
fien. Sm Februar 1909 tagte zu diefem Zmwede in Schanghai 
I? Konferenz, auf welcher beichloffen wurde, das Opium- 
hen zu verbieten und den Optumhanbdel lediglich für phar- 
tzeutiihe Ziwede zu geitatten. Das 1912 abgeichlofjene 
umabfommen bejagte, daß jomohl die Weltproduftion als 
‚5 der Handel mit Opium behufs Einfchränfung feines Ver- 
"uche3 unter internationale Auflicht geitellt werden follten. 
\hdem Kriege nahm diefe Beftrebungen der Völferbund 
der auf und bildete im Mai 1921 einen beratenden Opium- 
aim, Mr dem Orientlongreh, welchen 1922 der Bund der 
tem. euzbereinigungen in Bangfof abhielt, wurde unter 
| 


F 
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Mitwirkung des Völkerbundes ein Werbefeldzug größten Stiles 
gegen den Opiummißbrauch bejchloffen. Zu diefer Beit machte 
man die Erfahrung, daß genau fo, wie das Altoholverbot des 
Korans unter den Mohammedanern den DOpiumgenuß ver- 
breitet hatte, die Trodenlegung von Amerifa dort eine ge- 
mwaltige Steigerung de3 Verbrauches von Kokain, Morphium, 
Heroin ufw. herbeiführte, In See ift eine deutliche Gteige- 
rung des Opiumverzehrs in den Hungerjahren feitzuitellen. 
Erjhwerend wirft weiterhin bei der Bekämpfung des Lafters 
der Umitand, daß der Handel und Schmuggel betäubender 
Mittel ganz außerordentlich einträglich ift. Auf den Opium- 
fonferenzen in Genf 1924/25 ift man zu der Überzeugung ge- 
langt, daß e3 nur ein wirffames Mittel gibt, den Verzehr be- 
täubender Mittel einzuschränken, nämlich die Anbaufläche des 
Mohns und der Cocablätter fo weit zu verringern, daß die Ernte 
möglichit nur zur Dedung des wiffenfchaftlichen und ärztlichen 
Bedarfes hinreicht. Das Buch entbehrt zwar der ftraffen Gliede- 
tung des behandelten Stoffes und ijt als eine Studie de3 inter- 
nationalen Rechtes und der diplomatischen Gefchichte erfolg- 
reich verfaßt, enthält aber auch über die phHyfiologifche, pfycho- 
logiiche und ethifche Wirkung der betäubenden Gifte jo ein- 
gehende und Elare Schilderungen, daß auch der Arzt, Sozial- 
es und Ethnologe in dem Werke mit Nuten und Genuß 
ejen mwird. 


Saugman, Christian (1864—1923): Veilefjord Sanatorium 
1900—1925. John Bale, Sons & Danielsson, 1925. (124 $.) 
Sh. 7/6 

Das DVeilefjord-Sanatorium ift eine Lungenbeilftätte, 
welche, umgeben von bewaldeten Hügeln, in einer der jchönften 
Gegenden Dänemarl3 liegt. Das vorliegende würdig aus- 
geftattete Werk ijt gelegentlich des 2djährigen Beftehens der 
Anftalt zur Erinnerung an den vor zwei Jahren verftorbenen 
Gründer Saugman von feinen ehemaligen Mitarbeitern ver- 
faßt morden und enthält 12 in fich unabhängige Arbeiten über 
Profeffor Saugman und die verfchiedenften Gebiete der 
Zuberfulofefürforge und -behandlung. Saugman felber litt 
von Kindheit an an Lungentuberfulofe, vollendete trogdem 
glänzend jeine mediziniihen Studien und wurde zunädjit 
Chirurg. As ji jedoch eine Kaverne entiwidelte und der 
Larynr ergriffen wurde, begab fih ©. für fat zwei Jahre in 
Behandlung von Brehmer in Görbersdorf, machte zunächit 
mit fchlehtem Erfolge eine QTuberfulinfur dur und wurde 
dann durch die Heilitättenbehandlung tieder völlig arbeits- 
fähig gemacht, Überzeugt von der Heilbarfeit der Tuberkulofe 
durch frühzeitige Heilitättenbehandlung fchritt ©. nach feiner 
Rüdkehr nad) Dänemark zur Gründung des erften dänischen 
Sanatoriums für Lungenfranfe, dem er bi3 zu feinem Tode 
1923 vorgeitanden hat. Unter den lefensmwerten und wertvollen 
Arbeiten der Denkichrift feien befonders hervorgehoben: Kjer- 
PVeterjen, Über die Beratungs- und Fürforgeftellen für Schwind- 
füchtige (Tuberculosis Dispensary Problems), PBermin, 
Bericht über 11 plaftiiche Operationen am Bruftforb, Begtrup- 
u Behnjährige Erfahrung über Fünftlihen Pneumo- 

orar. 


Babonneix: Les Chorees. Paris: 
(283 S., 34 Abb.) 


Das überfichtlih und, Har gejchriebene Buch) ift, die BZu- 
jammenfajfung von 18 feit 1902 in verjchiedenen Beitfchriften 
erichienenen Auffäßen desfelben Verfaffer3 über den gleichen 
Gegenftand und gliedert fich in 4 Kapitel. $1 gibt eine Elinifche 
Studie, die Diagnoftif und die Pathologie der choreatiihen 
Bewegungen und ift zufammengefaßt unter dem Titel: „Chorea- 
tiiher Symptomenfompler”“ (Le Syndrome choreique). $ 2 
handelt unter dem Titel „„Choree de Sydenham‘‘ vom Beits- 
tanz im engeren Sinne, nimmt, da e3 die bei weitem häufigite 
Form der Chorea bejchreibt, den größten Teil de Buches in 
Anfpruc und gibt eine furze, durch Abbildungen erläuterte 
Gejchichte der Frage. Eingehend wird die medilamentöfe und 
biologiiche Therapie, ferner die Hydrotherapie, die Gymnaftik, 
die Elektrizität, die Lumbalpunftion, die Piychotherapie und 
die Diätetif in ihrer Wirkung auf die Krankheit erläutert. 
$ 3 ilt den verfchiedenen Formen der chroniichen Chorea ge= 
widmet: Huntingtonfche Chorea (Chorea hereditaria chronica), 
chronische fyphilitifche Choreen, arteriofflerotiiche Choreen, fon- 
genitale Choreen ujw. Das legte Kapitel behandelt die jumpto- 
matijhen Choreen, 3. ®. bei Gehirniyphilis, bei Gebirn- 
erweichung, bei Gehirngejhmülften und Schlafkranfheit. 

Dr. Adam, Bücherfammlung des Reichsgefundheit3amtes, 


Ernest Flammarion 1924, 
Fr. 12 
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3. Seil: Kataloge. Nachrichten 


Antiguariats-Rataloge 
Baer & Co., Frankfurt a. M. Nr 720: Periodica. 


Gie3lar, Raul, Graz. Nr 294: Billige Bücher für Bibliophilen. 


Ede, Georg, Berlin W 35. Nr 6: Kuriofe und galante Literatur. 
Geering, Rudolf, Bafel (Schweiz). Nr 266: Anzeiger Neueiter 
Erwerbungen. Sanuar 1926. 
Serihel, Oskar, Stuttgart. Der Bücherfaften 1926, Nr 1. 
Haichke, F. W., Leipzig. Buch und Illuftration Nr 38. 
Rorens, Alfred, Leipzig. Nr 301: Hiftorifche Hilfswiljenichaften 
und Örenzgebiete. — Nr 302: Geographie, Ethnographie. 
Prager, R. 2, Berlin NW 7. Bibliographie der Rechts- und 
Staatöwiffenichaften 1925, 4. 
KRöhrfcheid, Ludwig, Bonn. Einft und Sett, Heft 13. 
Rosenthal, Ludwig, Minen. 2. Nachtrag zu Katalog 164. 
Schwarz, Dr. Zgn., Wien I. Nr 14: Verlags- und Partieartifel. 
— Nr 15: Bergament-Urfunden des 13. bis 18. Jahrhunderts. 
— NR 16: Porträts bildender Künftler und Kunftichriftiteller. 
Seemann, Siegfried, Berlin NW 6. Nr 16: Alte Drude, 
Aftronomie, Gejchichte, Kulturgeihichte, Kunft, Literatur. 
Straßberg, Emil, Berlin Wilmersdorf. Nr XI: Verfchiedenes. 
Tondeur& Säuberlich, Leipzig: Nr21:Buchmefen u. Schrift- 
tum. Bibliographie. 
Derfönliches 


Zum Rektor der Landwirtfchaftlihen Hochichule Bonne | 


Poppelsdorf für die Amtszeit vom 1. April 1926/28 wurde der 
ord. Prof. der Landmwirtichaft Dr. Theod. Brinfmann gemählt. 
Der frühere Generaldirektor der Preußifchen Staat3biblio- 
thef Geh. Neg.-Rat Dr. Trik Millau wurde zum Hon.-Pro- 
feflor der Bibliothefswillenichait in Berlin, der ord. Profefjor 
der vergleichenden Sprachmiffenjchaft Dr. Ferdinand Sommer 
in Bonn zu gleicher Stellung in München, der ord. PBrofejjor 
der Anthropologie Dr. Theodor Mollifonin Breslau zu gleicher 
Stellung in Minchen, Brof. D. Hilfo Wiardo Shomerus in 
Kielzum ord. Rrofeffor der Miffionsmiffenfchaft in Halle a. d. ©., 
der Chemiker an den Höchtter Farbwerfen Dr. Mar Hefienland 
zum ord. Vrofejjor der chemischen Technologie und Warenkunde 
in Königsberg i. Br., Oberjchulcat Dr. Baul Hiühlte zum Hon.- 
Profeffor der mathematischen Didaktik in Marburg, der Privat- 
dozent der Botanik Dr. Guftad Schellenberg in Göttingen 
und der Privatdozent der indifchen Philologie Dr. Heinric) 
Zimmer in Heidelberg zu a. ord. Profejloren ernannt. 

Der als Hilfzarbeiter fir Univerjitätangelegenheiten im 
Preußiichen Minifterium für Wiffenichaft, Kunft und Bolfs- 
bildung tätige ord. Brofeffior der Gefchichte an der Univ. 
Königsberg 1. Pr. Dr. Wolfgang Windelband wurde zum 
Minifterialtat in diefem Minifterrtum ernannt. 

An die Vädagogische Alademie in Bonn wurden berufen: 
der a.ord. Profeljor Dr. Siegfried Behnin Bonn für das Fadı 
der Bhilojophie, Studienrat Ewald Fettmwei3 in Düfleldorf 
für Mathematif und Seminaroberlehrer Bernhard Eifer in 
Bonn für Mufik. 

.. Sn Berlin habilitierte fich Dr. Baul Günther für phhfifa- 

lifche Chemie, in Königsberg i. Br. Dr. Erih Seniich für 
neuere Deutjche Siteraturgeichichte, in München Dr. Franz 
Dölgen für mittel- und neugriehiiche Philologie, in Münfter 
i. ®. D. Mar Bierbaum für firchlihde NRechtsgefchichte und 
Miffionsrecht in der fath.-theol. Fakultät, in Tübingen Dr. Julius 
Schmwemmle für Botanif. . 


Die PBreufifche Afademie der Wilfenfchaften mählte den 
ord. Profejjor des Mafchinenbaues an der Technifchen Hochichule 
in Berlin Geh. Reg.-Rat Dr.-Ing. obs. Stumpf zum Mit- 
glied der Math.-phyfikal. Klafie. 

Die Herder-Gejellichaft in Riga ernannte den ord. Profefjor 

der Philofophie Geh. Rat Dr. Rudolf Euden in Jena zum 
Ehrenmitglied. 
Der ord. PBrofeffor der Geographie Dr. Mar Friedrichjen 
in Breslau wurde von der deutihen Afademie der Naturforicher 
in Halle a.d. ©. zum ord. Mitglied und von der Finnifchen Öeo- 
graphifchen Gejellihaft der Univerfität Helfingford zum forre- 
jpondierenden Mitglied ernannt. 

Die Gefellichaft für pfychifche Forichung (Society for psychi- 
cal research) in London ernannte den ord. VBrofefjor der Bhilo- 
fopbie Dr. Hans Driefch in Leipzig zum Präfidenten fiir 1926. 
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Fakultät in Tübingen dem em. Öymn,-PBrofejjor Eugen Nägel 
in Tübingen Su 


und Baurat a. 
Rerdienfte um die Erforihung der deutfhen Kunft des 
alters die Würde eines Dr.-Ing. ehrenhalber. 


fogiichen Anatomie Dr. Dstar Stoerf, 56 Jahre alt; in Be 
der Privatdozent der Dermatologie Dr. Adolf v. Ins, 76 Rah 
alt; in Prag der ord. Profeifor der Pharmakologie und Bharm 
a an der Karl3-Univ. Dr. Kamil Sofef Lhotäf, 49 3. a 


Eduard Engel im 82, Lebensjahre. 


der Nationalöfonomie an der Univ. Straßburg Dr. Triedti 
Knapp im bald vollendeten 84. Lebensjahre; in Berlin D 


mit ©. 
- Sarbohydrajen durch Abforptionsmethoden”. Am 16. Janu 
1926 Sprach Prof. E. Caratheodory über „Bufammenbhang £ 


die Würde eines Ehrendoftors. R 
Die Techniiche Hochichule in Danzig verlieh dem Regierung: 
D. Mar Hafad in Berlin in Anerfennung ei 
ttte 


Anfang Februar F in Wien der a. ord. Profefjor der path 


m 4. Februar F in Dresden der Stimmbildner Bı 


Am 9. Februar F in Davos der Verfafler des Buchs „Ve 
fappte Religionen“ Dr. Carl Chriftian BrHy im 34. Zebenzjaht 
Mitte Februar Fin Baugen der pädagog. Schriftiteller Bra 
Dr. Louis Meinhold, Studiendireftor der Landjtändijche 
Oberrealichule, im 59. Lebensjahre; in Freiburg i. ®. der 
ord. Vrofeffor der Medizin Dr. Ernft Roo8 im 60. Lebenzjah) 
Am 20. Februar F in Darmitadt der frühere ord. Profeil 


Chirurg Prof. Dr. James Jirael, 78 Jahre alt. 3 
Am 23. Februar } in Halle a. ©. der Profeffor der Met 
zin Dr. Karl Löning im 49. Lebensjahre. 3 ‘ 


Wiffenfchaftlicde Inftitute und Vereine 

Sn der GSitung der Mathemat.naturmif]. Abteilung De 
Badyerifhen Akademie der Wiffenfchaften am 5. Dezemi 
1925 trug Prof. R. Willftätter vor: 1. gemeinfam mitCh.D.Lomt 
und €. Bamann ausgeführte Unterfuchungen „Über dire 
PRergärung zufammengefester Zuder” und 2. eine gemeinfg 
Bamann ausgeführte Arbeit „Über Trennung di 


Theorie der abfoluten optischen Inftrumente mit einem Sat 
der Variationsrehnung“, Prof. W. Wien legte eine Arbeit dp 
%. Kerfhbaum vor: „Über Mefjungen der Zeuchtdauer de 
tome an Alfalimetallen, Sauerjtoff und Gtidftoff“, Pro 
©. Finfterwalder teilte eine Abhandlung von 2. Foppi mil 
„Achfeniommetrifches Ausfniden zylindriicher Schalen“, Bro 
9. Rerron legte eine Abhandlung von K. Weber vor: „Ketten 
brüche mit fulminierenden und faftkulminierenden Perioden 
und Prof. $. Lindemann eine Arbeit von 3. Kapfer „Ubt 
Sfogonalität von Flächen“. — In der Sigung der Bhilof.-phile 
und der Hiftor. Klaffe am 5. Dezember v. 3. fprachen Prof. % 
Doeberl über „Otto v. Bismard u. Lıudiwig von der Pfordte 
am Vorabend des Sahres 1866 und \ 


Prof. 2. Wenger üb 
„Brätor und Formel im Hlaffishen Römijchen Bivilprozekrechte 
Prof. R. dv. Amira machte hierzu ‚„nechtsvergleichende Beme 
fungen aus der Deutfchen Prozeßgeichichte”; Prof. W. Spiege 
berg legte eine Abhandlung unter dem Titel „Demotica I’ 
die eine Reihe von Auffäsen über fpätägyptiiche (demotii) 
Terte enthält. Am 16. Sanuar erjtattete Prof. Wolters Berit 
über die 1924 und 1925 unter feiner Leitung am Aphrodit 
tempel bei der Stadt Wegina ausgeführten Grabungen M 
Prof. Spiegelberg legte die erite Lieferung Des „Börterbu 
der ägpptiichen Sprache“, im Auftrage der deutihen Akade 
hrsg. von Adolf Erman und Hermann Grapomw, dor (ein 
deutfames Werf, das, vor 28 Jahren begonnen, nunmehr un 
der Keitung feines Schöpfer Ad. Erman zum glüdlichen 9 
ichluß gelangt ift). 3 
Wiffenfchaftlicde Funde ® 

An einem Gang des Palazzo Drigo zu Rom, der fich ini 
Kähe des Pantheon befindet, wurde ein Bruchitüc des rom 
ichen Staat3falenderg, der im antifen Rom geführt wurt 
entdect. Das Bruchftüd der Marmorplatte führt in Doppel 
Reihe hohe römische Staatsbeamte auf, die während der beid 
Detaden von 278 biz 267 und 215 bis 208 dv. Chr. im Un 
waren; e3 wurde als Gejchenf für die Stadt Nom nach D& 
Konfervatorenpalaft auf dem Kapitol übergeführt. 


Berfcehiedenes 


Die Theologische Fakultät in Leipzig verlieh dem ord. Pro- 
jeffor an der Theologiihen Fakultät Odenburg (Univerjität 
Finffichen, Ungarn) Dr. Karl Pröhle, die Whilofophiiche 
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Inhalt diejes Heftes: 
1, Seil (Berichte): 


meines, Buchs u. Schrifttvefen (369) 
bliothetstwefen (375) 

fchultunde (fällt in diefer Nr, aus) 
gem. Religionggefchichte und TIheos 


ogte (376 
Blewitenfsaft (382) 
wtfhaftss und Sostaltiffenfhaften 


"387 
fisit 394) 
Mlofophie und Pfychologie (305) 


Pädagogit (400) 

Allgemeine Sprachs und Literaturtiffens 
[haft (405) 

Indogerman. Sprahtiffenfchaft (fällt in 
biefer Nr. aus) 

Indische Philologie (406) 

Aegypten (fällt in diefer Nr. aus) 

Weftaften (407) 


Braten (408) 

Klaffifhe Altertumswiffenfhaft (408) 

Germanifhe Sprachen und Literaturen 
ausfhlieglih Englifch (412) 

Englifhe und amerikanische Sprache und 
Literatur (418) 


Romanifche Sprachen und Literaturen 

(fällt in bdiefer Nr, aus) 
Slawifche Eprachen u, Piteraturen (419) 
Theatermifienfhaft (420) 
Mufikwiffenfhaft (fällt In diefer Nr. aus) 
Kunftwiffenfchaft (422) 
Gefchichte (427) 
Her (430) 

(432 


Voltstunde (43 

Anthropologie, Borgefhichte. Wölters 
tunde (434) 

Geographie und Kartographie (435) 

Mathematit (438) 

Afttonomie (438) 


Donfit (439) 

Chemie (440) 

Geologie und Paläontologie (fällt in 
diefer Nr. aus) 

Allg. Biologie. Botanik, Zoologie (440) 

Medizin (445) 

Technik (446) 

2, Seil (Bericht Über Neuerfchei- 
nungen in fremden Sprachen): 
et Schrifttum zur 

T 


bilofophie (4 
Archäologie (451) 
3. Teil (Nachrichten) (455) 


Inden Titeln angewandte Ublürzungen: 


b, = Nbbildung, Bl. — Blatt, a0 — Jahrgang. Nah, = Nahiwort, Überf. = Überfeger, 
' Abbildungen. Bl. = Blätter, ..  — Jahrhundert, N.F. = Neue Folge, Überfegung. 
Hd. = Anhang. Buhdr. = Buchdruderet. SU. = Sluftration, N.R. = Neue fNeihe, verb. = verbeffert. 
m. = Anmerkungen, Buhh. — Buchhandlung. Kt, — Karte, ». —= Plan. Derf. = Verfaffer. 
= Unzeiger. Dr. = Druderel, er — fieferung. Ned, — Nebaltion, verm. — vermehrt. 
— Yrdiv. dt. —= deutfh. Mitt, — Mittellung. Reg. = Negifter, veröff. — veröffentlicht. 
= NYuflage. Erg = Ergänzungsheft, Mitn — Mittellungen. Rf. = Rundfhau, hr. — Bierteljahrfchrift, 
= Beer. Fort, — Fortfegung, Mitw,. = Mitwirkung. Sy = Gonberabdrud, Bor, — Vorredner, 
7 = Band. A. — Handfihrift. Mi, = Monatsblatt, SB — Gitungsbericht, DVorrede, 
fe = Bände. Hrdg, = Herausgeber, DM. = Manuffript. sberichte, 3. = SBentralblatt, 
il, = Beilage. Sb. —= Gahrbud ihr. = Monatsfhrift. Suppl. = Supplement. EIR — Zeitforift. 
te, = Beitrag, Beiträge, > = has Mhe = Monatshefte. ob. = Tabelle. Zt = Zeitung. 
tr = Bericht, Berichte. B — Sahresbericht. Nadhr. — Nachrichten. T. = Zell, sfgefl. = Aufammengeftellt. 


“ 1. Teil: Bericht über die wichkigjten wiljenfchaftlichen Bücher und 


4 


Seitjchriftenauffäge in dDeutfcher Sprache 


j bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


} 
Allgemeines. Buch- und Schriftivefen 
| DOberbibliothefar Dr. DO. €. Ebert 


ahrbuch der Bayerischen Akademie der Wissenschaften. 
12.) 1924. München: [Oldenbourg] in Komm. 1925. (III, 
HS.) 8° 2.— 
f : Aniprachen; Nefrologe von Franz Boll, Cl. Baeum- 
‚Eug. Warming, Wild. Rour, Aug. Föppl, Hugo vd. Seeliger, 
El Neumann, Herm. dv. Grauert; Verjonalitand; Kommif- 
nen; Geichäftsordnung. 

‚effler, Heinz: Die Herder-Gesellschaft u. das Herder- 
\nstitut (zu Riga). In: Jb. des Deutschtums in Lettland 
1926. S. 41-42, 


Shreyvogel, Friedrich: Der 2. Kongreß der Federation 
les unions intellectuelles in Mailand. In: Abendland. Jg. 1, 
» 8. 93-94. — Bericht über die Tagung. Die Gejellichaft 
ritrebt Austausch u. gegenfeitige Information des geiltigen 
Schaffens der Nationen. 


Bibliographie 


Immon, Hermann: Organiihe Bildung. Ein Führer zu 
Büchern u. zum Wiffen. Dejlau: Dünnhaupt (1925), (VIII, 
36 ©.) I. 8° = Wege zur Bildung. [1.) Hlw. 3.— 
| ‚ Bücherliften mit der Abficht eines kritiichen Duerfchnittes 
| die allgemeinverftändliche wiflenichaftliche Literatur. Fiir 
N tarıs wird das Büchlein manchen Dienit leiften, für die 
lenichait, it e8 entbehrlich. Frühere Materialfammlungen 
bier Art find nicht hinreichend ausgebeutet. 
liLettland erschienene deutsche Bücher 1919-1924. In: Jb. 
 \es Deutschtums in Lettland 1926. S. 66. — Nacı amtlichen 
 jählungen beträgt die Gejamtzahl 175 Bde, 


369 


*Eppelsheimer, H(anns) W(ilhelm): Kunst u. Kultur un- 
serer Zeit im dt. Buch. Eine Bücherschau zu d. Fragen 
unserer Zeit. (Geleitw.: [Aloys] Ruppel.) Mainz: Stadt- 
bibliothek 1925. (305 S.) 8° = Katalog d. Stadtbibliothek 
Mainz. 1. 2.— 

NReichhaltiges Auswahlverzeihnis in folgender Gruppie- 
rung: Das neue Weltbild, Das neue Ich, Die neue Kumnit, 

Zeitgenöfliiche Literatur, Gemwalten der neuen Gemeinichaft, 

Deutiches Schidjal im Weltgefchehen, Das veränderte Antlit 

der Erde, Judentum. Literariih und fritifch („Ausftellung u. 

Statalog wollen das mwejentlihe Schrifttum deutfcher Sprache 

erfaffen, das jich zu den großen Problemen unferer Zeit äußert, 

fomeit fie nad dem Weltfriege entjtanden find‘) wichtiger als 
bibliographiich, in welcher Hinficht zu bemerfen tft, daß den 

Titeln nicht immer die gleide Aufmerffamfeit gefchenft wurde. 

Leider äußert ji der Hrsg. troß vergleichbarer Gegenitüde 

bibliographijcher Art nicht über die Prinzipien, die bei der Ein= 

ordnung erfolgten, worauf doch der Benuger Anspruch hätte. 

*Das geistige Europa. Ein internationales Jahrbuch d. Kul- 
tur. Hrsg. von Friedrich Muckermann u. H. van de 
Mark. ([Jg. 1.) 1925.) Mit 12 Bildn. von Dichtern auf Taf. 
Paderborn: Schöningh 1925. (VII, 210 S.) gr. 8° 4,— 

Das neue Unternehmen beabjichtigt, die Gejamtheit des 
literariihen Schaffens Europas in einzelnen Neferaten über- 
fichtlicd zufammenzufaffen und diefen bibliographiihe Zur 
jammenftellungen von Büchertiteln, die eine hervorragende 

Bedeutung bejigen, anzujchließen. Der erite, zweifellos leb= 

haste Anregungen vermittelnde Band enthält in der eriten 

Abteilung auf 94 Seiten furze Beiträge über die literariiche 

Tätigfeit Deutfchlands i. 3. 1925 auf dem Gebiete der Religions 

willenfchaften, Bhilofophie, Vinchologie, Bädagogif, Geichichte, 

Kulturgeichichte, Bolitif, Nationalökonomie, Landerkunde, Bil- 

denden Kunft, Mufik, Literaturgeichichte und Schönen Literatur, 

370 


wobei der Anteil der fatholiihen Welt an der geiftigen Ent- 

wiclung entiprechend der gefamten Anlage des Wertes im 

Rordergrunde Steht. Die zweite Abteilung berüdiichtigt die 

Rerhältnifie des Auslandes u. zieht auch) die Fleinen Länder, 

wie Ungarn, Bolen, Finnland in den Frei der Betrachtung. 

Mit Rüdficht auf die gegenmärtigen Schwierigkeiten im Ber: 

lag3leben war Außerfte Knappheit erforderlich, jo daß Ermeite- 

rung und Ausbau des Sahrbuches, das ji neben den bereits 
beftehenden älteren wiflenihaftlihen Jahresberichten zu einem 
intereffanten Wegmeifer Durch die geiftige Saat der europätichen 

Rölferentwideln wird,einer befferen Zufunftvorbehalten bleiben. 

[Hünich, Fritz Adolf:] Die Goethe gewidmeten Bücher. In: 
Jb. der Sammlung Kippenberg. 5, 1925. S. 301-305. — 
Ergänzung zu der in Bd 3 veröffentlichten Bibliographie, 
der das Verdienft zufommt, zum überhaupt erften Wiale mit 
einer Bibliographia dedicatoriaden Anfang gemacht zu haben, 
auf deren Bedeutung auch Adolf von Harnad hingemiejen hat 
(Büher-Widmungen u. Bücher-Titelaufnahmen. In: Bbl. T. 
Bibliothefsweien. Ig. 41. ©. 177FF.). ; 

Matl, Josef: Zur jugoslavischen Bibliographie der Jahre 
1992-1924 mit Nachtr. aus dem J. 1921. In: Jb. f. Kultur 
u. Gesch. d. Slaven. N. F. Bd 1, 2. $S. 235-256. — Erftrebt 
Rollftändigfeit der Schönen Literatur. Die Bibliographie 
der übrigen Gebiete erfcheint in der „Ofteuropäifchen Biblio- 
graphie” (Breslau: Priebatich 1921Ff.). 


Schriftwefen und Handicriftenfunde 


*Danuser [Tannhäuser]: Eine alte niederdt. Fassung d. 
Tannhäuserliedes. [Nebst Faks.] Nach e. Hs. d. Essener 
Stadtarchivs. [Vorw.: Konrad Ribbeck.] (Essen 1925: 
Fredebeul & Koenen.) (15, 6 S. in Umschl.) 8° = Druck 
d. Essener Bibliophilen-Abends. 1, Nicht im Handel. 

Mitteilungen über eine Liederhandfchrift aus der Mitte 
de3 15. Ih., von der hier da3 Tannhäuferlied befanntgegeben 
wird. E& handelt fich zwar um die ältefte Faffung, aber mit 
lüdenhaftem Tert. 

*Geigy-Hagenbach, K(arl): Album von Handschriften 
berühmter Persönlichkeiten vom Mittelalter bis zur Neu- 
zeit. Basel: Geering 1925. (4 Bl., 296 8.) 4° — Faffimilemwert 
mit ungefähr 1400 Aufnahmen, welches teil3 nur Namens 
unterfchriften, teil3 auch längere Schreiben als Schrift- 
beifpiele in überfichtlicher Anordnung berüdfichtigt. Als Er> 
faß der alten länagjt vergriffenen Kataloge früherer großer 
Sammlungen millfommen. ; 

*Das Palimpsestsakramentar im Codex Augiensis GXII, 
ein Meßbuch ältester Struktur aus dem Alpengebiet. Hrsg. 
von Alban Dold, Anton Baumstark. Leipzig: Harrasso- 
witz 1925. (LX, 40 8.) gr. 8°= Texte u. Arbeiten, hrsg. durch 
die Erzabtei Beuron. 1, 12. 6.50 

Das bereit3 von F. 3. Mone 1850 im Reichenauer Balinı- 
pfeitfoder 112 entdedte, aber damals nur zum geringen Teile 
entzifferbare Saframentar liegt in diefer Veröffentlichung, dank 
den Fortichritten der PValimpfeftphotographie ganz vor und 
erweilt fich als ein wichtige Dokument für die liturgifche Yor- 
fhung. An Hand des wiederhergeftellten Tertgutes erfolgt jeine 

Einordnung in dad Gejamtbild Der bisher aufgedecdten lÜlber- 

lieferungsgejchichte der Saframentare. 


Buchgewerbe 

Der Druckfehlerteufel bei Goethe. In: Dt. Buchdrucker- 
kalender. Jg. 23, 1926. S. 123-126. — Behandelt 2 gerade 
wegen ihrer Fehlerhaftigfeit zu geflügelten Worten gemor- 
dene Drudfehler aus Egmont u. im Mignons-kied. 

*Der blaue Montag. Unterhaltungsschrift f. d. Angehörigen 
d. graph. Berufe u. f. alle Freunde d. Buches. Hrög.: Rudolf 
Engel-Hardt. Sg. 1, 1925. (12 Hefte.) Neuftadt <Drlay: 
Wagner, 4 Diertelj. 2.—; Einzeld. —.85 

„Bill dem Humor, der Berufsromantif u. der Schaffen3- 
freude dienen.” 

*Niel, Richard L.: Satztechnisches Taschen-Lexikon mit 
Berücksichtigung der Schriftgießerei. Mit vielen Ill., Sche- 
mas u. Mustern. 2. Aufl. Wien: Steyrermühl 1925. (1024 S.) 
kl. 8° Zw. 8.25 
‚Man darf ohne Einihrankung behaupten, daß diefes Hand- 

wörterbuch, das fämtliche Gebiete des Buchgemwerbes berüd- 

fichtigt, „eine jchmerzlich empfundene Ride ausfüllt“. Der Verf., 

dank feiner langjährigen Tätigfeit an der graph. Lehre u. 

Verfuchsanftalt in Wien mit allen einjchlägigen Fragen gründs 

lich vertraut, legt befonderen Nachdrud auf die Bedürfnijje Der 
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Praris, welche fich hier Belehrung und Anregung zu holen 
hoffentlich) bemühen wird. Auf Fragen der Gejamtentwidlung 
ift Nüdficht genommen, es wäre aber eine verdienitliche Auf: 
gabe, auch den einzelnen PBerjönlichkeiten den ihnen in diefem 
Rahmen gebührenden Plaß zuzumeifen. Wenn Didot behandelt 
wird, dürften die Bodoni, Enfchede und Fleiihman nicht 
fehlen, und das über Unger gejagte ift gar zu dürjtig. Der 
Artikel „Brachtwerf”, inhaltlih an Ehmdes PDarftellung von 
der Entwidlung der Buchtunft angelehnt, wäre wohl in jeiner 
Terminologie anders zu falfen. Sehr verdienftvoll it die reich: 
haltige Auswahl von Drudichriften, die über das weitverzmeigte 
Schaffen der Schriftgießereien in genauer Nachbildung und 
Beichreibung unterrichtet. L 
Simplizissimus. München: Simplizissimus-Verlag. Jg. 30, 
1926, Nr 47 Sonderheft: Das Buch. — bl 
Sm Zeichnungen und Heinen Beiträgen merden in der bes 
fannten unbarmbherzigen Weife des Simpliziffimus Porträts 
entworfen, die mit unbefiimmerter Kraft, bijjig und unterhaltfam, 
ne um das Buch gruppierte menfchlihe Komödie fich abjpielem 
afjen. 2% 
Schriftguß. — Künstlerschriften der Gießereien. In: Dt. 
Buchdrucker-Kalender. Jg 23, 1926. S. 101-122. — Um: 
faffende Überficht älterer und neuerer Künftlerichriften, die 
den außerordentlichen, in 25 Jahren geichaffenen Schriftene 
reichtum zum Ausdrud bringt. Alphabetiiche Anordnung nad 
Schriftgießereien. = 
Buchdruck. — *Erstlinge der pädiatrischen Literatur. Drei 
Wiegendrucke über Heilung u.Pflege d. Kindes. In: Faks 
hrsg. u. in d. literar. Gesamtentwicklung d. Faches hinein- 
gestellt von Karl Sudh off. München: Verlag d. Münchener 
Drucke 1925. (LIV 8., 23 Tat., IIS., 3738. Faks.) 4° 90. 
Sn Manuldruf ausgeführte Reproduktion von 3 Wiegen 
druden. Der Herausgeber bringt mit der ihm eigenen Sorgfalt 
dag gefamte Quellenmaterial pädiatriiher Frühliteratur fulturs 
und drudgefchichtlich und bibliographiich zur Darjtellung. Vgl 
im übrigen Lit. bl. 1925, Nr 15. Abt. Medizin. Sp. 1312, 7 
Finkenstaedt, Fritz: Frühdrucke. In: Der Verlag. Jg 2, 2, 
S. 6-10.Mit Abb. — Charafterifiert die Entwidlung des Bud) 
im 15. 5b. - z 
Hoyer: Die erste Druckerei in Dessau und ihr Geschick. In? 
Börsenbl. f. d. dt. Buchh. Jg. 93, 49. S. 265-266. — Die 
Tätigkeit der Wulfffhen Breife 1696-1744. 4: 
Bucheinband. — Loubier, Hans: Zum orientalischen Buch- 
einband. In: Zbl. f. Bibliothekswesen. Jg. 43, 1. 8. 28-30, 
— Hinweis auf neue Literatur. 4 
Buchillustration. — Oehler, Richard: Adam Friedrich Oesers 
Bücherillustrationen. In: Jb. der Sammlung Kippenberg, 
5, 1925. 8. 73-100. — Sorgfältiger Katalog der von Dejer 
ilfuftrierten Werfe in chronologifher Anordnung. Seine 
beiten Leiftungen finden fich in heute völlig vergejjener 
Riteratur, Vogl. des Verf. Auffat über Defer als Budhillus 
ftrator in „Öutenberg-Feftjchrift" Mainz 1925, ©. 214-223, 
Mit Abb. ä 
Buchhandel. — *Almanach der Münchener Verleger [1] 
1926. München: Vereinigung der Münchener Verleger ). 


I 


e., 
- 


\ 
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*Ausstellung Das deutsche Buch, Berlin. Bücher, Kunst, 
Musikalien. Veranstaltet von d. Lessing-Hochschule in Ge 
meinschaft mit ...[Jg. 1.) 1925. Berlin: Werk-Verla 
(1925). (LXXI, 55 S.) 8° —öo 
Sm Gegeniag zur Verlegerauzftellung den neuen Typus 

der Bibliothefenausftellung aufzeigende Bücherfchau, die eine 

zelne inhaltlich zufammengebörige Sondergruppen ohne verz 

legeriihe Rüdfichten weiteren Befucherfreifen vorführt. De m 

gute Dienfte. leiftenden Katalog ift, da eine Wiederholung des 

mit großem Beifall aufgenommenen Unternehmens beabjide 
tigt it, bei einer Neuredaktion größere Einheitlichfeit der Titel= 
aufnahmen zu wünfchen, um ihn bei jeder fich ergebenden Ge: 
fegenheit zu einem brauchbaren Injtrument zu geitalten, 
fondere Beachtung verdient der aufflärend wirkende Auff 
von Gerhard Menz „Allgemeine Teuerung und Bücherpreife”, 
der der leider fo verbreiteten Meinung entgegentritt, daß Das 
deutihe Buch zu teuer fei, 23) 


Eur 
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Carsten, Fritz: Almanache, Jahrbücher u. Kalender. In: 
"Die Literatur. Jg. 28, 5. S. 312-314. — Sammelteferat über 
bie bedbeutenderen VBeröffentlihungen verlegerifcher Bropa- 


 ganda. 

*Führer durch die Ausstellung Das Deutsche Buch und die 
Deutsche Buchkunst in der staatlichen Akademie der freien 
- Künste zu Stockholm 15. Jan. bis 15. Febr. 1926. Leipzig: 
Börsenverein d. Deutschen Buchhändler (1926). (135 S. mit 
_ Abb. u. mehreren Taf., 1 farb. Kt.) gr. 8° Nicht im Handel. 
Der von Boeichel & Trepte tupographifch vorbildlich aus- 
geitattete Nusitellungsführer enthält außer einem Verzeichnis 
der Ausiteller und den Ankündigungen der beteiligten Verleger, 
die kurze Selbitcharakteriftiten darbieten, die folgenden Auf- 
füge: Spranger, Eduard: Deutihlands Anteil an der internat. 
wifienichaftl. Arbeit; Hardenberg, Kuno Graf: Buch 
wertung — Buchgewand; Schering, Arnold: Deutjches 
Muiitleben; Schulze, Friedrich: Die deutjchen Verlagsorte. 
Jacob, Gerhard: Die deutsche Buchausstellung in Coimbra. 
In: Börsenbl. f. d. dt. Buchh. Jg. 9, 11. 
Loewenthal, Erich: Dichter u. Verleger. In: Berl. Tagebl. 
*16. Febr. 1926, 1. Beibl. — Böllig unbekannte Briefe Heines 
an feinen Verleger Julius Campe, den Beliker der Ham- 
burger Firma Hoffmann & Campe aus d. I. 1853 u. 1854, 
die bisher mit Rüdiicht auf den Empfänger ungedrudt 
‚blieben u. das Verhältnis zmiichen beiden beleuchten. 
Löwis of Menar, August von: Die Ausstellung deutscher 
Buchkunst in Schweden. In: Börsenbl. f. d. dt. Buchh. 
Je. 93, Nr. 25. 
Dostojewski als Buchhändler. In: Der Verlag. Jg. 2, 2. 
S. 10-13. — Auf Grund der Lebenserinnerungen der Gattin 
Doftojeroftis (München 1925) erhalten wir eine anfchauliche 
Schilderung von der Selbitverlagstätigfeit des Dichters, 
deilen Romane „Dämonen“ u. „Idiot“ auf diefe Weile be- 
deutenden Gemwinneinbrachten. Die Nachrichten von der Grünz 
dung einer eigenen „Buchhandlung Doftojerwffi“ (1880/81) 
‚bieten Einblidt in die damaligen buchhändlerifchen Ge- 
‚ pflogenheiten Rußland. 

Aschendorff. — Widmann, $.P.: 200jähriges Jubiläum 
"der Aschendorffschen Verlagsbuchh. in Münster i. W. In: 
"Börsenbl. f. d. dt. Buchh. Jg. 93, Nr. 37. — Schilderung 
Br: Entwidlungsganges, abgedrudt aus dem Münfteriichen 
‚Anzeiger. 
"Breitkopf & Härtel. — *Hitzig, Wilhelm: Katalog des 
Archivs von Breitkopf & Härtel, Leipzig. 2. Brief-Auto- 
graphe von Persönlichkeiten, die vor 1770 geboren sind. 
"A. Musiker u. Musikschriftsteller. B. Andere. Leipzig: 
Breitkopf & Härtel 1926. (VI, 50 8.) gr. 8° 4.— 
Auf die im 1. Teile gegebene bejchreibende Auswahl der 
vertvolliten Mufitautographe der Zeit 1750-1924 folgt ein 
bibliographiich genaues Verzeichnis aller autographen Briefe 


% 
\ 


jeginnt mit den Mufifern und Mufifgelehrten, denen jich an- 
jere große Namen aus der Zeit 1720-1830 anjchließen. Für die 
unit und Kulturgeichichte des 18. Sh. ift damit eine neue 
achhivaliiche Duelle erichlofjen. 

Sassirer. — Flechtheim, Alfred: In memoriam Paul Cas- 
sirer. In: Der Querschnitt. Jg. 6, 2. S. 94-95. 97. Mit Phot. 
_ u. Totenmaske von Georg Kolbe. 

Großmann, Stefan: Paul Cassirer. In: Das Tage-Buch. 
u Jg.7, 3. 8. 33-3. 

"Koch. Goetz, Bruno: Die Verlagsanstalt Alexander Koch 
‘und ihr Begründer. In: Der Bücherwurm. Jg. 11,4. 5.112-13. 
Parey. — Verlagskatalog von Pau IParey, Verlagsbuchhand- 
lung für Landwirtschaft, Gartenbau, Forst- und Jagdwesen in 
Berlin SW 11, Hedemannstr. 10/11. Mit systemat. Sachreg. 
1. Dez. 1925. ([Vorw.:] Arthur Georgi, Rudolf Georgi.) 
erlin: Parey 1925.) (VIII, 495 S.) 8° — 2ollftändiges 


& 
H 


erzeichnis aller feit Begründung des Verlages im 3. 1848 
erih. Bücher u. Zeitichriften. Alphabetiihe Anordnung, 
 Sadıregiiter. 

Reißner.— *Der Morgen. Ein Almanach d. Verlages Carl 
_ Reißner in Dresden. [Jg. 1.] 1926. Mit 100 Abb. u. Faks. 
- (Dresden: Reißner [1925).) (160 S.) gr. 8° PBp. 1.80 
Ein Dokument zeitgemäßen Neuausbaues des fait 50jähr. 
Verlags, der in der Geichichte des Naturalismus der 80er 
Jahre des 19. IH. eine entiheidende Rolle geipielt hat und jic 
hadı längerer Stagnation in impofanter Weiterentwidlung be- 
indet. Neben gut ausgewählten Lejeproben u. unveröffent- 
äüchten Beiträgen befonders bemerkenswert wegen einer Reihe 
unbekannter Autorenbilder. 
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Seemann. — *Bonhoff, Carl: Zum Gedächtnis Artur See- 
manns. Worte, gesprochen an seinem Sarge am 5, Januar 
1926. [Leipzig 1926.) (13 S.) 8° Nicht im Handel. 

Nachruf des Pfarrers der ref. Gemeinde. 

Kluge, Georg: Artur Seemann. In: Börsenbl. f. d. dt. Buchh. 
Jg. 93, 49. S. 261-263. — Ein ehemaliger Mitarbeiter jchil- 
dert liebevoll den Charakter des Mannes, fein geichäftliches 
u. öffentliches Wirken. 

*(Seemann, Artur]: Meine Stufenjahre. 1. T. 1861-1871. 
Als Ms. gedr. [Leipzig 1925.] (44 8. mit 1 Abb.) 8° = 
[Seemann:] Neujahrsgruß der Familie Artur Seemann. 
1925/1926. Nicht im Handel. 

Der Scheidegrufß des geiftvollen Mannes, in dem er humor- 

voll von den „Stufenjahren” feiner Kindheit berichtet. Bei der 

jeltenen Fähigkeit des Verf., enticheidende Abfchnitte im Leben 
de3 einzelnen u. der Gefellichaft innerlich zufammenzufchauen, 
it es jehr zu bedauern, dat uns feine Aufzeichnungen erhalten 
find, die feine fchöpferiihe Tätigkeit als Verleger zum Aus» 
drucd hätten bringen können u. feine wertvolle anregungsreiche 

Arbeit im Gejamtbuchhandel. 

Stilke. — Tannenbaum, Eugen: 9043 deutsche Journale! 
Eine Stunde bei Hermann Stilke. In: Die literar. Welt. 
Ig-2,;: Nr 7. 

Universal-Edition. — Der Aufbau des Verlages. In: 
35 Jahre neue Musik. (1.) Jb. 1926 der Universal-Edition. 
Wien (1926). S. 9-20. — Beittafeln über die Entwidlung. 


Bibliophilie und Sammelmefen 


Hoffschulte, Konrad: Alte Ärzte- u. Apotheker-Extlibris. 
In: Hellweg. Jg. 6, 7. S. 105-107. Mit Abb. 


Noväk, Arthur: Alte tschechische Bibliophilen. In: Dichtung 


u. Welt. (Beil. z. Prager Presse.) 10. Jan. — Ergänzungen 
zu Bogengs Werk über die großen Bibliophilen, 

Röttinger, Heinrich: Alfred Coßmann, ein Meister des 
Kupferstichs. In: Der getreue Eckart. Jg. 3,9. S. 404-410. — 
ne auch ausgiebig Bezug auf da3 Schaffen als Erlibris- 
ünitler. 

*Soncino-Gesellschaft der Freunde des jüdischen Buches. 
Bericht über die Tätigkeit im ersten Gesellschaftsjahr. 
Berlin 1925 (Marx & Co.). (53 S.) 8° Nicht im Handel 


Zeitung und Beitichrift 

Zeitungs-Verlag. Berlin: Hrsg. v. Ver. Dt. Zeitungsverleger. 
Jg. 27, Nr 5. Sondernummer „Der Druck der Zeitung“. — 
Einzelbetrachtungen, die einen Üiberbfit über den heutigen 
Stand der Zeitungstechnif u. die Neuerungen auf diejem 
Gebiete gewähren. 

Zeitungswissenschaft. Mschr. f. internationale Zeitungs- 
forschung. Hrsg. von Karl d’Ester u. Walther Heide. 
Jg. 1. 1926. (12 Nrn.) Nr 1. Jan. (20 S. mit Abb.) Berlin: 
Staatspolit. Verlag (1926). 4° Halbj. 6.— 

Begründung eines Archivs, das fich den internationalen 

Austaufch der Ergebniffe der Breifeforihung zur Aufgabe 

stellt. Im Begleitwort werden die Biele einer vergleichenden 

Beitungsfunde erörtert. Der Inhalt des 1. Heite3 ift aus Anlaß 

des 150. Geburtstages den journaliftiihen Leiftungen Görres’ 

gewidmet. D’Eiter, Karl: Jofeph Görres und die Beitung3- 

wiflenihaft; Stein, Robert: Görres’ Rheiniicher Merkur im 

Urteil der Zeitgenofien; Münjter, Hans U.: Görres’ Anz 

fihten iiber die öffentliche Meinung. Außerdem Mitteilungen 

über den Stand der Görres-Forfhung u. Nachrichten über das 

PVreffewefen des In- und Auslandes. 


Andresen, Ludwig: Aus Tonderschen Zensurakten 1830. 
In: Zs. d. Ges. f. schlesw.-holst. Gesch. Bd 55, 1926. S. 494 
bis 500. 

(Feldkeller, Paul:) Das philosophische Journal in Deutsch- 
land. In: Reichls philosoph. Almanach. 3, 1925/26. S. 237 
bis 269. — Nachträge zur Abhandlung in Bd 2, 1924. ©. 302 
bis 458, die eine vielfeitige, unmittelbar auf den Qitellen be= 
ruhende Darftellung der 200jährigen Geschichte der deutichen 
philofophishen Zeitichriften bringt. 

Friedell, Egon: Die Geburt der Revolverpresse. In: Der 
Querschnitt. Jg. 6, 2. S. 115-117. — „Mneinfchüchterbare 
Frechheit, abfolute Gefinnungslofigfeit, maßloje Selbit- 
beräucherung, Ddialeftiiche Sedankenjongliererei u. hem- 
mungslofe Unbedentlichfeit in der Wahl der polemifchen 

Mittel“ waren die Marimen der Humaniften... „ganz 


ähnlich wie bei der heutigen Sournaliftif”. 
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Friedlaender, Immanuel: Entwicklung der vulkanologi- 
schen Zeitschriften. In: Zs. f. Vulkanologie. Bd 9, 1. S. 8-13. 
Jaeger, Karl: Die deutsche Presse. In: Der Verlag. Jg. 2, 2. 
S. 13-16. — Rüdblid auf die Vorgänge der 3. 1919-1921. 
ae An Um die Kritik der Tageszeitung. In: Der Kreis. 

Jg. S: -66. 

*Die N, Großbritanniens. Ein Wegweiser f. d. dt. Export- 
Inserenten. (Berlin W 35, Potsdamer Str. 24: Ala. Anzeigen- 
Akt.-Ges. Auslands-Abt. [1926].) (168 S.) 13x 21,5 cm. 3.— 

*Niederländische Presse. Wegweiser f. d. Export-Inserenten. 
(Berlin W 35, Potsdamer Str. 24: Ala. Anzeigen-Akt.-Ges., 
Auslands-Abt. [1926].) (104 8.) 13x 21,5 cm. 

Die Aufgabe diefer Kataloge befteht darin, dem beutfchen 
Kaufmann und Erporteur die Kenntnis der Preffe der ein- 
zelnen Länder zu vermitteln. Beritdfichtigt wurden polit. Taqes- 
zeitungen u. wichtige Fachblätter. Auf genaue bibliographifche 
Angaben wurde verzichtet, da Infertionszwede im Vorder- 
grunde Stehen. 

*Schwartz, Paul: Der erste Kulturkampf in Preußen um 
Kirche u. Schule <1788-1798). Berlin: Weidmann 1935. 
(XII, 492 S.) 4° = Monumenta Germaniae Paedagogica. 58. 

18.— 

Behandelt im 8. Kapitel das Zenfuredift des Miniftertums 
Woellner, das die Friderizianifche Preßfreiheit befeitiat, YBiurch- 
handel und literarifchen Verkehr einengt (Allg. deutfche Biblio- 
thef, Berlinifhe Monatsschrift). 

*Das Zeitungswesen der britischen Kolonien. Ein Rat- 
geber f. d. dt. Export-Industrie. (Berlin W 35, Potsdamer 
Str. 24: Ala. Anzeigen-A.-Ges., Auslands-Abt. [1926].) 
(156 S.) 13x 21,5 cm. 3.— 


Bibliothefswefen 
Bibliothefar Dr. Hans PBraefent 


Behringer, G.: Über den Wert der Schule u. der Bibliothek 
für Gefangene, sowie die zweckmäßige Ausgestaltung u. 
Nutzbarmachung letzterer, namentlich auch inAmtsgerichts- 
gefängnissen. In: Bll. f. Gefängniskunde. Bd 57, 1. S. 37-55. 
— Braft. Hinmweile nach einem Vortrage bei einem badischen 
Sefängnislehrkurs. 

Bericht über den 6. VolfsbüchereisLehrgang für die Provinz 
Pommern. Sn: el u. BUngoHEDE 39. 6, 1. ©. 23 
bis 24, — Der Lehrgang fand am 7. u. 8. Sept. 1925 in 
Koöslin mit 80 Teilnehmern ftatt. 

Sungclaus: Lehrgang der Beratungsftelle für dag VBolfs- 
büchereiwejen. in Schlesmwig-Holftein. Sn: Bücherei u. Bil- 
dungspflege. Ig. 6, 1. ©. 22-23; — Bericht über den Lehrgang 
in Kiel am 13. u. 14. Oft. 1925 mit 58 Teilnehmern. 

Kremmer, Desider: Die Bibliotheken in Ungarn. In: Zes. f. 
Kommunalwirtschaft. Jg. 16, 4. Sp. 194-196. — Der Bers 
gleich des Bibliothefsmejens des alten u. heutigen Ungarn 
ergibt, daß in vier Univ. -Städten große öffentl. Bibl. übrig- 
geblieben ind, in Budapeft 6, in Fünffirchen 2, in Szegedin 
u. Debrezin je eine, Außerdem gibt e3 noch in 15 größeren 
Städten öffentliche Büchereien. Alfe haben mit großen Etats- 
fchwierigfeiten zu fämpfen. Näheres wird über die Haupt- 
jtädt. Bücherei in Budapeft berichtet, die eine twifl. Zentrale 
u. 10 Filialen befigt u. nad) amerifan. Mufter organifiert 
it (Demeniche Dezimalfyftem). „Die Achje der Finftigen 
Kulturpolitik dürfte die Bibliothek werden.“ 

Schriewer, Stanz: Bodenftändigfeit ind. u ee 
arbeit. In: Bücherei u. Bildungspflege. Sg. 6, 1. ©. 9-19. 
Steenberg, Andr. Sch.: Bemerfungen über Deutichlands u. 
Dänemarks Büchereiarbeit, Sn: Bücherei u. Bildungspflege. 
0. 6, SR Er zen Überfegt u. fomment. von Soh. Zangfeldt 
d. 3.5; Verf., einer der älteften Vacjleute Dänemarks, zieht 
einige Barallelen u. fordert zu internat. Bufammenarbeit 

der Bibliothefare auf. 

Steinhoff, Maria: m Bücherei u. Volfsbildung. Sn: 
Volkzfunft. Sg. 14, 2, ©. 57-58. — Über Grundfägliches der 
Leipziger Richtung des Ralkäpichereiipeienz, 


Einzelne Bibliothefen 


Berlin. — Über fünfzigtaufend Bücher. Die antalahe Runft- 
bibliothef. In: Dt. Allg. Btg. 10. Febr. 

Die neue Bücherei des D. BR. de Buchdruder- 
Vereine. B., Berlin W9, a, sah In: 31. F. Deutich- 
lands Buchdruder, 30. 38, 16. 
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Dresden. — *S$ahresbericht der Sädhjlifchen Saybesiteng 
Fi a auf da3 Sahr 1924. Dresden [1926]: Teubner, 


Bemerkenswert find die Einführung von Benugungsges 
bühren, bibliograph. Einführungsfurfe. Zugang von 22161 Br h 
graph. Bänden. 
Müller, G. H.: Ratsarchiv u. Stadtbibliothek Dresdens. In: 

Das Buch der Stadt Dresden 1926. S. 119-126. — üGer 

Seichichte, Aufgaben u. N Betrieb der Stadtbibliothek, 
Freising. — Brummer, Safob: Von der Dombibliothef ı, 

den en fiterarifchen Zebenz in Sreiling. In: Srigtlinge, 

Sg. 2, 1925. ©. 621-629. — Beichreibt einige heute in Müns 

chen befindliche berühmte Hf. aus dem 7.-9. Sh., die früber 

der Dombibliothef gehörten. K 
Hamburg. — Tralomw, Sohannes: Das Haus der Bücher. In: 

Hamb. Korrefp. 5. Febr, Hamb. Neuefte Nachr. 6. Febr. 1926, 

— Betr. die Staat3= u. Univ.-Bibl., für die ein Neubaı E 

notwendig fei. 4 
Nürnberg. — Weinberger, Martin: Der Madonnenholzschiii 4 

der Nürnberger Stadtbibliothek. In: Kunst u. Antiquariat, 

Jg. 1, 1925, 4/6. S. 89-93. | 
Stettin. — * Sauer, Bruno:) Ferne Länder. Reifen u. Aben 

teuer. T. 1. Eine befprechende Ausmwahllüte der Stettiner 

Bolksbücherei. Stettin 1926: Herrde & Lebeling. (80 ©.) gr. 8° 

Eine vortrefiliche Auswahl von Neifeliteratur aus dem 
legten Rabrzehnt mit furzen Beipredh. (Welt- u. Polsrreifeiee 
der hohe Norden, Afrika, Australien u. Stüdjee). 
Teheran. — Herzfeld, Ernst: Einige Bücherschätze in Per- 

sien. In: Ephemerides orientales (Leipzig: Harrason 

Nr 28, Jan. 1926. S. 1-8. — Befchreibt eine Reihe wertvoller 

Hf. in der Bibl. im Palais de3 Shähin Teheran, ferner bemerz 

fensmwerte Hf. in 1 Bibl. in Isfahän, in Käbul u. im Heiligtum 1 

bon Mashhad. „Sn Teheran hat fichi im $. 1925 ein andjuman 

athär i milli, unter dem Borfiß des fernen Siteraturfenneiil| 
und Gelehrten, des augenblicl. perf. inanzminifters Furüge % 
gebildet, unter deifen Zielen auch die Gründung einer Biblio 
thef in "Teheran und die Rataloaifierung der Bücherfchäte 
Perliens ift. Wo es noch folche Schäte gibt, wird fich jede 
aufgewandte Mühe belohnen, und der Erfolg, zu dem jeder | 
am Orient interejfierte das Andjuman beglüdmwünfchen wird, | 

wird ficher fein.“ N 


Allgem. Religionsgefchichte u Theolo gie | 


Allgemeine Religionsgeichichte d 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Vauft E: 


*Becker, Peter: Gott, Götter und Griechen. Düsseldorf: ! 
Schwann 1926. (38 3.) kl. 8° = Religiöse Quellonschriftu 
u. 9. ss 

Beabfichtigt ift, eine ee er „urze Gefchichte | 

der Entwidlung des Gottesbegriffs b n Griechen [Berz ! 

haltnis Gott—Menfch nur geftreift, auf a des GSitt- 
lichfeit3bemußtleins überhaupt verzichtet !] zu geben, nicht alfo 

etiva eine Mpthologie, eine Beichichte der ariechifchen Religion E 

oder eine Daritellung der Kulte”. Verfaffer gibt griehiihe 

Texte in eigener Überfegung und verbindet fte durch furfio 

Deore Erläuterungen zu einer möglichft Haren Entwidlungse | 

inie e3 

*Bin Gorion Micha Josef: Sinai und Garizim. Tl 2: Der 
Garizimbund. Lfg. 9. Die Garizim-Texte in Josua, Judicum 

und Genesis. Berlin-Friedenau: Morgenland-Verlag 1926 
(S. 357-399.) 4° 6.— 

= eiler, Friedrich: Chriftlicher Glaube und indiiches Geiftese 
leben. Rabindranath Tagore, Mahatma Gandhi, Brahmas 
bandhav UpadhHyaya, Sadhu Sundar Singh. München: Neins 
hardt 1926. SE ©.) 8° = Chriftentum und Srembenrelie 
gionen. Bd 3 | 
Diefer wiederholt und zuerjt Sept. 1924 bei d. hhresie 

fonferenz d. Leipziger Xuther. Miffionzgef. in Dresden gen 
haltene Vortrag eriheint Damit im Drud u. ift Nathan Söder- 
blom zu feinem 60. Geb. gewidmet. Er mill zeigen, „mas mir 

Ehriften dom indischen Volk lernen u. was wir ihm fchenfen 

jollen“. Die beigefügten Anmerkungen (©. 95-104) geben aus« 

führt. Quellenangaben. 

*Heiler, Friedrich: Sädhu Sundar Singh. Ein Apostel a 
Ostens u. Westens. 4., erweiterte u. verb. Aufl. München: 
Reinhardt 1926. (XVI, 292 S., 19 Tat.) 8° — Aus d. wog 
christl. Frömmigkeit. Bd 7. 


| 


- &n 15000 Exemplaren (3 Auflagen) ift das Buch innerhalb 
anderthalb Jahren abgelegt worden, feitdem e3 furz 
dor Weihnachten 1923 zuerjt herausfam. Auch die vorliegende 
neue Ausgabe, die um rund 60 Seiten und 10 Tafeln gegen- 
über der exiten gewachfen ift, unterfcheidet fich von diejer in der 

zipiellen Beurteilung des Sadhu nicht, wohl aber bietet 

nfolge des durch das Buch hervorgerufenen befannten 
Streites und der von Heiler übernommenen Verteidigung 


anfenmelt be= 
aubh durd 
Sädhu 


B mittelatterlich-füb. Rhilof., vermittelt durch die Artitotele3- 
fommentare u. den Iilam; Überblid iiber die Geich. d. Be- 
Be noötehre durch neichichtl., Äoftematiihe u. pindol. 
Erklärung des Bufammenwirkens griech. u. jiid. Biellegungen; 
Gejamtproblem der Wirkung des Griechentums auf das Juden- 
tum. Beigegeben find alphabetiiche, von U. Victor zulammen- 
‚ geitellte Überiichten über die beiprochenen Schrüftiteller, 
‚Gelehrte, deren Arbeiten benußt wurden, u. beipr. Begriffe. 
Hildesheimer, E.: Rekonstruktion eines Responsums des 
"R. Saadja Gaon zum Gesellschaftsrecht. In: Jeschurun. 

Jg. 13, 1/2. S. 57-76. 
aatz,S.: Maimonides u. das Talionsprinzip. In: Jeschurun. 
Jg. 13, 1/2. S. 43-50. 

Mlinghardt, Karl: Das religiösstulturelle Problem der neuen 
‚ Zürfei. In: Die Chriftl. Welt. Ig. 40, 4. Sp. 167-171. 
' Leipoldt, Johannes: Eine römische Attisfigur. Mit 1 Abb. 
‚= In: “Ayyelos. Bd 2, 1. S. 51/52. 
#Masuda, Jiryo: Der individualistische Idealismus der 
‚ Yogäcära-Schule. Versuch einer genet. Darstellg. Leipzig: 
 Harrassowitz in Komm. 1926. (76 S.) 4° = Materialien 
zur Kunde d. Buddhismus. 10. 6.— 
= SXer Berf. (Prof. 7. Sndologie an der Bufan Daigaku 
in Tokyo u. Dozent f. alt-indifhe Geich. u. Kultur an d. Univ. 
Calcutta) verfucht hier auf Grund eines d, fchiwierigften Terte 
der chinefifhen buddhilt. Kit. „eine Phale des fortgeichrittenen 
- Buddhismus, nämlich das Nogäcära-Spitem, in jeiner gene- 
tiihen Entwidlung unter Benußung d. verjchiedenen Quellen 
zur Daritellung zu bringen‘, zumal bisher in Europa baupt= 
fächl. nur der durch die RälisLit. überlieferte frühe Buddhismus 

_ befannter it. 

olster, Gottfried: Der kleine Talmudtraktat über die 
Proselyten. Mit 1 Taf. In: ’Ayyelos. Bd 2, 1. S. 1-38. — 
Die Abhandl. enthält in Gegenüberftellung hebr. Tert nebit 
 Rarianten u. deutiche Überf. mit Anmerkungen. Geichlofjen 
folgen dann Bemerkungen in Yorm eines eingehenden 
- Kommentars. Beigegeben it die Abbildung d. Handichrift 
des Traftates Gerim aus d. Bayer. Staatsbibl. (Cod. hebr. 
95 fol. 571a). 

Siegfried, Theodor: Mythos und Logos. Antrittsporlejung 
"bei d. Übernahme eines Sehrauftrages f. Neligionsphilo). 
u. Dogmatik in Marburg. In: Theol. DI. Jg. 5, 2. Sp. 25-32. 
1. Der Beariff d. Mythos. 2. Mythos u. Nel. 3. Der Mpythos 
bom Logos. 4. Sfepiis. 5. Der Mythos al3 Sinnprinzip. 
6. Die Struktur d. Mythos. 
 Sulze, Heinrich: ’”Adadwıdos mo. 1. Das Adonaea-Frag- 
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„ment der Forma Urbis Romae. Mit 6 Abb. In: "Ayysdos. 
‚ Bd2,1.8.44-50. — Mitteilung von archäologiich u. religiong- 
geichichtl. intereffantem Material, das vom Verf. bei Studien 
"ber d. röm.=helleniftiichen Garten u. d. Klärung d. Eultiichen 
14 Bedeutung des Adonisgärtchens gewonnen wurde. 
_ *Walleser, Max: Nochmals das Edikt von Bhabra. Eine 
4 »*Erwiderg. Leipzig: Harrassowitz in Komm. 1925. (23 S.) 
4° — Materialien zur Kunde d. Buddhismus. H. 9. 2.— 
——— Yuseinanderfegung mit der Juni 1924 in d. „Ortentalift. 


 Ritztg.” erichienenen Nezenfion zu der 1923 erfolgten uripr. Ä 
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Reröffentl, d. Verf.s iiber das Ebdikt, (Materialien 3. Kunde 

d. Buddh. 9. 1. Val. Lit. Zbl. Ja. 75, Sp. 484). 

Witte, Yohannes: Religionsgefpräh mit einem japanischen 
Buddhiiten. [Buddhismus u. Chriftentum.] In: Die Ehriftl. 
Welt. Ig. 40, 4. Sp. 162-167. 


Bihlifhe Willenfchaften 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Pauft 

*Bardenhewer, Otto: Der Römerbrief des Heiligen Paulus. 

Kurzgefaßte Erklärung. Freiburg: Herder 1925. (VII, 2208.) 

r. 8° 6.60; Lim. 8.— 

Aus alademifhen Vorlefungen entftanden, bietet diejer 
furze Kommentar abfchnittweife immer erit eine möglidhit 
wörtliche Überf. und dann eine durchaus fachlich gerichtete, 
tertfritiich auf ein Mindeftmaß eingefchränfte Erklärung de3 
theol. Gedantengehalt3. 

*Dibelius, Martin: Gefchichte der urchriftlihen Literatur. 
1. Evangelien u. Apofalypien. 2. Upoftolifches u. Nachapojto- 
tifcheg. Berlin: de Gruyter 1926. (108, 110 ©.) H. 8° 
Sammlung Göfchen. 934. 935. 2m. je 1.50 

Eine tillfommene, entipr. dem Charafter der Sammlung 
jtofflich gedrängte, aber allgemeinverftändliche Daritellung, die 
zeigen foll „wie e3 zu der fchriftl. Betätigung d. eriten Chriiten 
fam u. in welcher Weile die Biicher die Eigenart ihrer Verfafier 

u, die Bedingtheit ihrer Abfaffungsverhältniffe widerjpiegeln“. 

Die Einzelergebniffe fucht d. Verf. „mach bejtem eigenem Er- 

meifen fonftruftiv zu verbinden, um eine Anfchauung von d. 

Entwidl. der Dinge zu vermitteln“. 

Eihrodt, W.: Das alte u. da3 neue Jerufalem. Mit 10 Abb. 
Sn: Die Ernte. Schweiz. Ib. Sg. 7. ©. 119-141. 

Fiebig, Paul: Der Erzählungsstil der Evangelien. In: “Ayyskos, 
Ba 2, 1. S. 39-43. — Im Anflug an feine . „ormge- 
Schichtl.“ Forfchungen lenkt hier d. Verf. die Aufmerkjamteit 
„auf die zahlreichen, al3 ‚VBorfommnis‘, ‚Ereignis‘ bezeichne- 
ten Stüde, die man auch al3 ‚Anekdoten‘ bezeichnen fann“. 

Grill, Severin: Zur Methode der Bibelexegese. In: Kath. 
Kirchenztg. (Salzburg). Jg. 66, 6. S. 49/50. 

Kaminka, A.: MX in der Mesa-Inschrift u. in 731137 
In: Jeschurun. Jg. 13, 1/2. S. 104-105. 

*Klostermann, Erich: Das Markusevangelium erklärt. 2., 
völlig neubearb. Aufl. Tübingen: Mohr 1926. (IV, 195 S.) 
gr. 8°= Handbuch zum Neuen Testament. 3. 5.—; Hlm. 6.50 

Der Königsberger Altteftamentler legt damit die ion 1912 
geplante Neubearbeitung feines zuerit 1907 erfchienenen Kom 
mentar3 vor, Auf allgemeine theoretifche Erörterungen, in3bejf. 
über da3 Synoptiferproblem ift auch diesmal verzichtet, ebenio 
auf eine Auseinanderfegung mit den durch die frühere Aufl. 
herporgerufenen Angriffen. Bejonderer Wert ift darauf ge 

{egt, bei zweifelhaften Stellen möglichft über alle angewandten 

Söfungsmöglichkeiten zu referieren. 

Köhler, Zoh. Ph.: Das zufammenhängende Studium der 
heiligen Schrift, der Kern des theol. Studiums. Sn: Theol. 
er d. allgem. ev.-Iuth. Synode Wisconfin. Ig. 23, 


Defterreiher, 3. M.: Jefus und die foztale Frage. In: Ruf 
zu Wahrheit, Gerechtigkeit und Liebe. [Neue Beitichr., hr2g. 
v. Weiten Kreuz, Kathol. Innere Miffion, Graz.]3g.1, 2. ©.1/2. 

Prink: Die Ruhe des Volfes Gottes. Römer 6, 15-18. In: 
Bibl, Zeugniife. Sg. 24, 2. ©. 55-61. 

“Thilo, Martin: Die Chronologie des Danielbuches. Bonn: 
Schmidt 1926. (43 S.) gr. 8° 2.20. 

Am Anschluß an feine 1917/18 erich. „Chronologie des U. T.” 

(nebit Beil.: „In welchem Jahre gejchah die jpg. iyrifch-efraimi- 

tiihe Invafion u. wann beftieg Hisfia den Thron?) verjucht 

der Verf. hier eine ihm jelbit gewiffe Löfung d. fchwierigen 
chronol. Rrobleme des Danielbuches u. gibt dann eine zufammen= 
saffende Darftelluna über deffen Kompofition. 

Unna, Isak: Jüdische und nichtjüdische Exegeten. In: 
Jeschurun. Jg. 13, 1/2. 8. 29-42. — In diefem auf d. Ferien- 
furs badifcher Religionslehrer gehaltenen Vortrag nimmt d. 
Verf. eine Charakterifierung D. bedeutendften Kommentare 
vor u. fchließt mit folgendem Ergebnis: „Bas d. Hußere, die 
inftem. wifl. Form, die Technit betrifft, fo Haben dieModernen 
den Vorzug. Wo aber das Innere d. Prophetenmwortes, das 
wahre Veritändnis in Frage fommt, da find heute noch die 
jüdischen Erflärer die Führer.” 

Völker, Walther: Die Kritik des Gelfus am Leben Iefu u. 
een der Snoftifer. In: Theol. Bl. Sa. 5, 2. Sp. 
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*Yu, Hans dv. d.: Zur Gefchichte de3 Seniorats in der a 
Heifen- Darmitadts, Darmitadt 1925: Winter. (69 ©.) 8° 

Bastgen: Vatikanische Akten aus den Jahren 1835/36 2ER 
Beginn des Konfliktes zwischen d. kath. Kirche u. Preußen. 
In: Röm. Quartalschr. Bd 33, 1925. S. 111-158. 

Birfner, Joahim: Das Bistum Sreifing i in den eriten Sahren 
der Reformation. In: Frigifinga. Sa. 2, 1925. ©. 3-17 
*Buddebera, Ernit: Baftor Friß Coerper. Gin VBolfzmiflionar. 
Elberfeld: Buch, d. Evang. Geiellfchaft f. Deutichland (1925). 


(272 ©,, mehr, I af.) 8° a 


*Funde, Glottlieb]: Evangelifcher Frühling im Heimatland 
der mguifition, Neijeeindriide aus d. evang. Gemeinden 
ER Mit 14 Tertbildern. Berlin: Warned 1926. (61 Preal 


runde führt in die Evangeltiationsarbeit in Spanien En 
U. a. bat infolge der Erfchwerung der Aufnahmebedingungen 
das Gemeindeleben an Kraft gewonnen. 


*Sefete u. Verordnungen des Deutichen Evang. Kichen- 


bundes nach dem Stande vom 1. Dftober 1925. Sm amt!l. 
Yuftr. zigeft. gs So). Hofemann. Berlin: Warned 1926. 
(128 ©.) gt. 

*Grilar, ee Martin Luthers Leben u. fein Werf. 
Zufammenfaffend dargeft. Mit 13 Taf. Sreibung; a 
1926. (XXXVI, 560 ©.) gr. 8° ; 2m. 18.— 
Srifar, der Verf. de3 jebt in 3. Auft. en drei= 

bändigen LZuthermwerfs aus den Jahren 1911 u. 1912, beabjich- 

tigte, in „einem minder großen Werke eine mehr zufammen- 
falffende Schilderung” zu geben. Die im Lutherjahr 1917 außer- 
ordentliche Betriebjamfeit bot dem Verf. den Anlaß zu Er- 
gänzungen. Verf. lehnte e3 ab, auf fonfeffionelle Fragen der 

Gegenwart abzujchweifen, vielmehr it die Frage des Buches: 

„das seihah in jener Sturmzeit, u. vor allem, mie ift der 

verantwortliche Urheber de3 Kampfes nad feinem Snnense u 

Auhenleben zu beurteilen?“ 

CSonderdrud der Nachträge zur 3. Aufl. des Im. Bd3. 
Frreifsie: Herder 1925. (15 ©.) 4° 80 

Grünbed, Friedrich: Die weltlichen SO R als Träger 
der oberften Erbämter des Hoditiitt3s Bamberg. In: & 
1922/24 d. Si Vereins Bamberg. Ber. 78 [1926]. ©. 1- i87. 
[Urfpr. Diff.) 

*Heilmann, Mfons: Herrlichfeiten der Seele. Mpftif d. Aus- 
lande3. Treiburg: ea (1926). (VIIL, 39056531. Br = 
Bücher d. Einkehr. Lim. 8.— 
Das Buch bringt Seelen aus Angela d. Foligno, Katharina 

v. Siena, Kathar. v. Genua, Brigitte v. Schweden, pt. Therefia, 

Sarı dan Rudsbroed, VBetrus dv. Alcantara, Ludmw. Blofius, 

Zudmw. vd. Granada, Sohs. dv. Kreuz, Ludmw. de Ponte, Ror 

allem find es „die moftiichen Seelen Spaniens, Staliens u. 

Srankreihd, wo feit, den Jahrhunderten des ausgehenden 

Mittelalters eine glänzende MWeltkultur die Sehnlucht der 

Menichen nach dem Emigen zu erftiden drohte”. Die Auswahl 

erfolgt nach) folgon. Gefichtspunften: Von Gottes Wundern, 

vom emigen Heimtmeh, Gebrauc; der Dinge, brüderlichen 

Dienen, von geiftl. Einkehr, bom inneren Reifen, vom fchauen- 

den Leben. 

Hoederath, Hans Theodor: Die Landeshoheit der Fürft- 
abtiffinnen von Eijen, ihre Entitehung u. Entwidlung bis 
zum Ende-d. 14. Sb. Sn: Beitr. 3. Geich. von Stadt u. Etift 
Eifen. 9. 43, 1926. ©. 145-194, — 1, Die wirtichaftl. Orund- 
lagen. 2. Die Smmunität. 3. Die Vogtei. Die Breifiger 
Boatei. 4. Die Loslöfung von d. Zönigl. Gewalt. 5. Die 
Befeitigung d*landesherrlichen Gewalt gegenüber den feu- 
dalen Gemalten innerhalb de3 Territoriums. 6. Der Kampf 
um d. Doheitsrechte in d. Stadt Ejfen. — Ergebniffe. 

*Hoffmann, Bruno: PBaltor Brumo ee Rathmanns- 
dorf. Ein LXebensbild, gez. von |. Sohn. Rn) Derlag 
d. Neinftedter Anftalten 1925. (23 ©. mit Abb.) 8° = Cha- 
rafterföpfe aus d. Neinitedter Freundeskreis. 9. 1. —.50 

*Hünermann, Friedr.: Wesen u. Notwendigkeit der aktuel- 
len Gnade nach dem Konzil von Trient. Paderborn: Schö- 
ningh 1926, (VII, 87 S.) gr. 8° = Forschungen is christ- 
lichen Literatur- u. Dogmengeschichte. Bd 15, 4. 6.— 
Die Unterfuchung gipfelt in dem von neueren a Dog: 

menbiltorifern abmeichenden Ergebnis, daß da3 Konzil jiber 

den behandelten Gegenftand nicht einen Kompromiß „zwiichen 
der ftrengen auguftinisch-thomiftifchen und der laren nominali- 
ftiichejkotiftiichen Auffaffung“ Schloß, fondern die traditionelle 
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Auffaffung, „tie fie befonders durch Auguftin u. Thoma, 
ftimmt worden war”, treu miedergibt. 


1924). Offiz. Ber., erjtattet durch d. Öeneraljefretariat 
Schweizer fath. Volfsvereins. Stans: Matt 1925. (267 | 
1 Titelbl.) 8° 3.60; Fr. 4. ) 

*Kogler, Thomas: Das philosophisch-theologische Studium 
der bayerischen Franziskaner. Ein Beitr. zur Studien- u. 
Schulgeschichte d. 17. u. 18. Jh. Münster: Aschendorff 72 
(XV, 104 8.) gr. 8° = Franziskanische Studien. Beih. 10, 4.51 

Kreuter, 8.: Die Oggersheimer Wallfahrt 4 Mannheim t. 
An: Heimat- DU. F. Ludwigshafen. Sg. 14, 7. 

"Merz, Baul: Chronik der Kirchgemeinde Sroftendrt „Erotten 
Erzgeb.: Jahn & Herold 1925. (76 ©.) gr. 8° in ik 

ogen.- 

*Mihe, Ernft: Ein fächfifches Kirchenoriginal. getens 
Due d. Domprediger3 Ernft Mühe in Naumbur 

©. Zum 75jähr. Zubildum d. Neinftedter Anftalten, 
er, "von f. Sohne. a. : Verlag d. Neinftedter Anftalten 
1925. (84 ©. mit Abb.) 8° = Charafterbilder aus d. E: 1: 
itedter Freundeskreis. 9. 3. 

*Murawski, Friedrich: Die Juden bei den a u. 
Scholastikern. Eine kirchengeschicht. Skizze als Beitr. zum 
Kampf gegen d. Antisemitismus. Berlin: Schwetschke 1905 
(67 8.) 8° 

a Das dt. Kicchenmwejen in Lettland. In: a 
Deutichtums in- Lettland. 1926. ©. 24-26. e: 

*Pohrt, Otto: Zur Frömmigkeitsgeschichte Livlands a i 
Beginn der Reformationszeit. (Mit 4 Taf.) Riga: Löffler 1925, 
(37 8.) 8° = Abh. des Herder-Instituts. Bd 1,H.4, 
Die gediegene Spende unjerer Freunde im Baltikum zei 

die jcharfen Gegenfäte in der alt-lioländiichen Frömmig 

auf Grund vorgelegter Denfmäler. Die Kunittafeln bringen 

Maria vom Rigaer Schloß, Maria „Dode“, das Holzreliefz 

Der Tod der Maria ı. das Revaler Totentanzfragment. 

*Die St. Bauligemeinde in Chemmniß u. ihre I Serticht 
zur eier d. 175jahr. Beftehens d. Kirche u. d. 5Ojähr. 
itehens d. Gemeinde. Hrag. dom Sicchenvorftanb, Shemmig 
1925: Ev.-luth. Pfarramt St. Pauli. (100 S. mit Abb.) 4 


Hlm. 1.- 

Schellhorn, Maurus: Die Petersfrauen. Gesch. d. chem 
Frauenkonventes bei St. Peter in Salzburg (v. 1130-1583) 
Mit 3 Abb. In: Mitt. d. Ges. f. Salzburger Landeskunde. 65, 
1925. 8. 113-208. — 1. Einl. u. furzer Überblid über die 
en im allgem. 2. Das Frauenflofter bei St. Peter, 

3. Da3 Hlöfterliche Leben. 4. we Verhältnis zur Außenwelt. 
5, Niedergang u. Ende Sa — Anhang: 
1. Album monialium. ee . Einige Briefe, d. 
Srauenflofter betr. 63 

Schüller, Andreas: Die Wallfahrt auf den Michelsberg bei 
Münstereifel zur Jesuitenzeit (1632-1773). In: Bonner zs. 
f. Theologie u. Seelsorge. Jg. 3, 1. S. 58-69. 

Stauber, Emil: Ne: de3 Klofters Top u. EDIer Cu 
hebung. Gefch. d. Kirche Töß. In: Stauber: Geich. d | 
meinde Toß. 260. Rewiahesht d. Stadtbibl. Winterthur. 10 
©. 4-45, 80-84 u. 140-150 

Tholen, B. U: Sranfentaufe A a Sn; Heimatfal 
d. Heinsberger Lande. Ja. 2. © 4 

*Uexküll [, Natalie], Baronin: Er Ei der Erinnerung an \ 
Deutschlands apostolischen Sitz zu Trier u. die Auflösung 
der Melchitenkirche in eine Rituskirche. Lugano: Salvatore: 
Verlag (1926). (84 S.) gr. 8° 1.40; Schw. Fr. 1.98 


Syitematifche Theologie 


| 


Lic. Dr. Alfred Römer 

Ernft: Ethik u. a Sn: Der Geiltesfampf der Seg 
wart. Sg. 62, 2. ©. 41-46. 

*Lennerz, Heinrich: Natürliche Gotteserkenntnis. Stellung- 
nahme d. Kirche in d. letzten 100 Jahren. Freiburg: Herden | 
1926. (VIII, 253 8.) 80 8.—; 9.60 

Da bei den Fragen nad) der natürlichen Gotteserfenntniähl 
der Grundlage von Religion u. Sittlichfeit, „ein eriter Jrrtum 
verhängnispolle weitere Irrtümer nach ich“ zieht, foll die Kirche 

als Führerin zu Worte fommen; %., Stellt daher die einfchlägig 1 

Dokumente zufammen, die erim Anhang in der Originalipradhe 

wiederholt. Die Gruppierung erfolgt unter den Gefichtspunften: | 

Louis Eugene Bautain, Rationalismus u. Semirationalfiamuß, | 


taditionalismus, UOntologismus, Lömen, das Batilanifche 
nzil, Bon Leo XIII. bis Pius XI, 

kevyer, Arnold Oskar: Luthertum u. Calvinismus. In: Der 
_Geiltesfampf der Gegenwart. Sg. 62, 2. ©. 47-56. 
*Muckermann, Hermann: Sinn u. Wert der Eucharistie. 
Mit e. Titelb. Freiburg: Herder 1926, (V, 74 8.) 8° = Mucker- 
_ mann: Neues Leben. Buch 4. X. 2,50 
- Sinn und Wert der Euchariftie liegt in der „Ernährung 
des Lebensprinzips": „Wie Jejus durch die Verbindung mit 

t Öottheit lebt, jo joll unfer üibernatürliches Leben durch die 
euchariftiiche Verbindung mit ihm enticheidende Sicherung u. 
Kite, überitrömende Lebensfülle erfahren.‘ 
esch, Christian: Praelectiones dogmaticae. T. 3. De Deo 
 creante et elevante. De Deo fine ultimo. Tractatus dogma- 
tici. Ed. 5, et 6. ab auct. recogn. Freiburg: Herder 1925. 
(XI, 449 S.) gr. 8° 11.—; 2w. 12.50 
oschmann, Bernhard: Grundlagen u. Geisteshaltung der 
“katholischen Frömmigkeit. München: Oratoriums -Verlag 
1925. (150 S.) kl. 8°=Der kath. Gedanke. Bd 15. fart. 3.50 
Aus den dogmatiichen Lehrenticheidungen uf. allein laßt 
fein zuverläjliges Bild vom Katholizismus gewinnen, viel- 
mehr it es nötig, da3 Leben jelbit zu beachten. Verf. behandelt 
die Grundlagen der fatholijchen Frömmigfeit, 2. die Geijtes- 
Itung derjelben. 
ademacher, Arnold: Religion u. Leben. Ein Beitr. zur 
Lösung d. christl. Kulturproblems. Freiburg: Herder 1926. 
evil, 223 S.) gr. 8° 4.40; Xi. 6.— 

Nach Unterfuhungen über da3 grumdjägliche Verhältnis 
n Religion u. Zeben, über deren Gejpaltenheit und ihre Folgen 
ftellt Verf. die Verbindung von beiden Mächten als Aufgabe. 
Er behandelt fie in den Kapiteln: Der religiös-mpitifche Lebens- 
ftil, der religiös-aftiviftiiche Lebenzitil u. Weltkultur u. Heilig- 
feit. Als ideale Forderung erjcheint „Der meltzugewandte 
‚Beilige”: „Der heilige Diesjeitsmenich” in allen Berufen und 
Schichten muß mitwirken, die neue Familie, den neuen Staat, 
m. . das neue Reich Gottes herbeizuführen‘, 
Rufter, Heinrich: Katholizismus u. dt. Menfch. In: Das Neue 
Reich. Sa. 8, 19. ©. 402-403. 


_Anthroposophischer Verlag 1925. (VIII, 164 8.) 8° 
Wendland, 9.-D.: Geihichtsauffaffung als Apologetif. In: 
‚Die Innere Miffion. Ig. 21, 2. ©. 40-45. 
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Bergmann: Die Gemeinschaft in fozial gemischten Gemeinden. 
In: Die Dorfkirche. Ig. 19, 2. ©. 49-54. 

"Bild, Walter: Die evangeliihe Gemeinde. Shr Weien u. 
ihre Organifation. Tübingen: Mohr 1926. (IV, 79 ©.) ae; = 


Nach einem firchengeichichtl. Überblid trennt ®. ziwiichen 
Shriftengemeinde (= „die unfichtbare Gemeinde derer, die 
Hläubigen Herzens das Evangelium von der jündenvergebenden 
Önade annehmen‘) und Kirchengemeinde; diefe ilt „nichts 
als eine Anftalt der Wortverfündigung”. Darin beruht ihre Auf- 
gabe. Durch die Wortverfündigung hat fie auch die „innere 
Spannung zu erzeugen”, welche die einzelnen in „den Kampf 
‚gegen jittliche u. joziale Not“ hineinzwingt, nicht aber ein joziales 
=> Bas aufzuftellen. Der 2. Teil umfaßt Fragen der Orga- 
tifation. 
tmorth, Herbert: Kirche u. BZeitgehalt. In: Das heilige 
Seuer. Ig. 13 (1925), 5. ©. 185-189. 
 Dubomwp, Elımjt]: Aus der inneren Miffion einer Grofjtadt- 
‚gemeinde, Linz a. D.: Ulad. Preßverein 1925. (64 ©.) 8° 
= Tpeol. praft. Duartalichr. 1925, 9. 1-4. —,70 
ppendahl, Fr.: Auf dem Wege nah Rom. Ein Wort zu 
der, liturgtihen Bewegung aus der Gemeinde für die ©e- 
 meinde. Elberfeld: Evangel. Gef. f. PDeutichland 1925. 
(100 ©.) 8° 
Eine Warnung angeficht3 der liturgifchen Bewegung der 
egentwart, „die nicht dem Gemiljen und jeiner Not, jondern 
dem Hunger der Sinne, der äfthetiihen und mojftifchen 
immung“” entgegenfommt. 
mels, C.: Die nationalistischen Strömungen auf den Mis- 
sionsfeldern. In: Jb. f. Mission (Bayer. Miss.-Konf.) 1926. 
BB; 28. 3. 5-21. — Für die Miffion eine Schidjalsfrage, ob jie 
ie rechte Stellung zu den machtvollen Bewegungen in den 
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fernen Ländern finden wird”: ohne Einmifchung in PBartei- 
Hip fann fie zur „Darftellung der gottgewollten Eigenart” 
elfen. 

*Rnapp[, Eduard]: Vom Helferamt u. feiner Verantwortung. 
Gütersloh: Bertelamann 1925. (27 ©.) or. 8° = Baufteine 
zur Arbeit im Siindergottesdienit. 9. 3. —,80 

*Kraft, Benedikt: Die neutestamentliche Homilie. Eichstätt: 
Brönner 1925. (43 8.) 8° 1.20 

Die Predigt über ein bibl. Buch im Zufammenhang, die 

Wege u. Arten der Homilie, die Wertung d. bibl. Predigt. 

*Nenhart, Georg: Zugendfeeliorge durch Jugendvereinsarbeit. 
Ein Beitr. zur fath. Vereinsfeelforge. Wiesbaden: Raud 
1926. (102 ©.) gr. 8° 4.— 

Das Buch fchrieb ein erfolgreicher Praftifer und gründlicher 

Renner der jugendlichen Pinche. 

*Miller, Elugen]: Die Frömmigkeit des Kindes. Gütersloh: 
Bertelemann 1925. (29 ©.) gr. 8° = Baufteine zur Arbeit 
im Kindergottesdienft. 9. 2. — 80; Subifr.-Br. —.65 

Ein, Beitrag zur pädagogiihen Pinychologie des Kinder: 
gottesdienjtes, zugleich eine Gabe fürs chriftliche Elternhaus. 

Deihey, Rudolf: Evangelifches Kicchenreht? Sn: Alle. 
Evang.lutheriiche Kirchenzeitung. Ig. 58,1925, 45-48. ©.831 
bis 834, 854-857, 877-882, 902-907. — Der befannte flirchen- 
rechtler unterfucht das Wefen des evang. Kirchenrechts. 
Seinen geiftvollen Ausführungen liegt der Sat -Rudolph 
Sohms zugrunde: „Das Kirchenrecht Steht mit dem Wefen 
der flirhe in Widerjprucdh.” Er untericheidet wie Sohm 
zwiichen der flirche al3 dem gegenmärtigen Ehriftus, alfo dem 
Gegenteil einer Recht3verfaflung, u. dem flirchenrecht, dem 
Snbegriff der auf die Kirche bezüglichen Nechtsnormen. In 
Lehre u. Übung weift er die Nichtigkeit diefer Auffafiung nad). 
Das Gleiche gilt auch heute feit der Berjelbftändigung der 
deutichen Landezfichen von dem evang. Kirchenrecht. Auch 
das heutige Kirchentum fann Recht aus eigener Macht erzeugen. 

Rembold, A.: Die kath. Weltmission u. völkische Eigen- 
kultur. In: Wissen u. Glauben. Jg. 23, 1. S. 30-36. 

Schmidlin [, Joseph]: Kirche u. Mission. In: Zs. f. Missions- 
wissenschaft. Jg. 16, 1. S. 4-14. 

*Ders.: Katholische Weltmission u. dt. Kultur. 2. Aufl. Frei- 
burg: Herder 1925. (XII, 62 S.) 8° = Schriften zur dt. 
Politik. H. 10, 2.— 


. 


Sigl, Mar: Singende und flingende Liturgie. In: Die Einkehr. 
2.2 47-48 


*Stöffler, Elugen]: Warum evangelifieren wir in Spanien? 
Einige Eindrüde nach e. Spanienreife niedergeichrieben. 
Berlin: Warned [1926]. (16 S. mit Abb.) 8° = Evangelifches 
Zeben in Spanien. Folge 1, 9.1. —,30 

Thauren, Johannes: Die protestantische akademische Mis- 
sionsbewegung. In: Akademische Monatbll. Jg. 13, 1925, 2/3. 
S. 23-27, 

*Lutherisches Weltmissionsjahrbuch. Hrsg. durch Erich 
Enge <Jg. 39.> 1926. Leipzig: Wallmann (1926). en 
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*Wintersig, Athanasius: Die Jungfrauenweihe nach dem 
römischen Pontifikalbuch hrsg. u. eingel. Düsseldorf: 
Schwann 1926. (33 S.) kl. 8° = Religiöse N ern 
H.:6. —y 


Rechtswifjenichaft 
Dr. &. Müller, Dr. v. Sterft (Staat3- u. Verwaltungsrecht) 
und Privatdozent Dr. v. Weber (Strafrecht, Strafprozeh) 


*Stammler, Rudolf: Die Lehre von dem richtigen Rechte. 

Neu bearb. Aufl. Halle: Buchh. d. Waisenhauses 1926. 

(380 8.) gr. 8° 16.— 2018 

Der befannte Rechtsphilofoph gibt uns eine neue VBearbei- 
tung feines Werkes, dem er ein ausführliches eleitwort 
voranfchict. Man muß von unferen Juriften verlangen, daß 
fie fich weit mehr, als das leider gefchieht, mit Weltanjchauungs- 
fragen auseinanderfegen; die ftärfite Anregung und . Ver- 
anlaffung dazu kann da3 Werk Stammlers geben. 

Mess, Friedrich: Wer gehört der Kirche an? In: Arch. des 
öffentlichen Rechts. N. F. Bd 10, 1/2. 5. 1-123. — Verf. 
unterfucht biftorifch und dogmatiich die Trage, ob Taufe, 
religiöje Erziehung, Konfirmation, Abitammung zum Mit: 
glied der Kirche als Nechtsgemeinjchaft machen; er fommt 
zu einer negativen Antwort, da die Mitgliedichaft einer be- 
ftimmten Religionsgefellichaft nur durch Beitrittserflärung 
und Aufnahme, jowie durd eindeutiges Glaubensbefenntnis 
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und jchlüffiges Verhalten begründet werde. Daraus ergeben 
fich bejtimmte Folgerungen hinfichtlic) des Erfordernifjes von 
Kirchenaustrittserklärungen. 


Nechtsgeihichte 

*Die Summa legum brevis levis et utilis des sogenannten 
Doctor Raymundus von Wiener-Neustadt. Hrsg. von 
Alexander Gäl. Halbbd 1. Weimar: Böhlaus Nachf. 1926. 
(V, 406 S., 2 Taf.) gr. 8° 

Herausgabe des fiir die Gejchichte der Rezeption des römi- 
ihen Rechts wichtigen Kompendiums aus dem XIV. Sahr- 
hundert. Jm eriten Teil gibt Gal eine Abhandlung über Tert- 
geihichte, Quellen und Herkunft der — in Hfterreih ent» 
itandenen — Summa, wobei auc) die bisher noch faum be= 
vüdfihtigte polnische Literatur herangezogen wird. 

*Lenz, Georg: Französische Staatslehren im 17. u. 18. Jh. 
Hamburg: Lütcke & Wulif 1925. (97 8.) 4° = Abhandlungen 
u. Mittn aus d. Seminar f. öffentl. Recht. H. 15. Di 

Die Schrift ift entftanden aus Übungen über die Grund- 
fragen der allgemeinen Staatslehre, wozu Die behandelte 

Epoche die geeignetite ist. Der Verfafler erfennt in den politiichen 

Theorien überlieferte Formen religidfer Dogmen wieder, ber- 

mag aber leider die, wie er felbjt betont, erforderliche Ein- 

beziehung der allgemein philojopyiihen Theorien nicht Durch» 
zuführen. Die Arbeit ift ein bemertenswerter Beitrag für die 

Erkenntnis der Kontinuität des Weltgefchehens, die auf dem 

Hintergrunde einer allgemein hiftoriihen Darftellung durd 

Analyje der einzelnen Staatzfyiteme aufgezeigt wird. 

David, Martin: Zur Forfchungsmethode auf Dem Gebiet des 
biblifchen Rechts. In: Korrefpondenzbl. des Vereins für 
Grindung u. Erhaltung einer Akademie für die Wilfenichaft 
des Judentums. Ja. 6. ©. 26-42, — Verf. unterjucht fpeziell 
das bibliihe Eherecht. 


Privatrecht. Zivilprozep 

Eisenbahn- u. Verkehrsrechtliche Entscheidungen u. Abhand- 
lungen. Bd 43, 1. (128 S.): Rundfunk-Sondernummer.’ — 
Die Titel der Abhandlungen (©. 3-44) find: 1. 2vening, d.: 
Das Recht des Mieters auf die Dachantenne. 2. Hellmuth, 
9.: Der ftrafrechtlihe Schuß des Unterhaltungsrumdfunts. 
3. Smojhemwer: Wem fteht das Senderedht an Tonkunjt- 
werfen zu, wenn das Urheberrecht übertragen ift? 4. Jojef, 
Eugen: Dachantennen und Wohnungsmiete. 5. Hofimann, 
Willy: Die deutiche Studiengefellihaft für Funfredt. 
6. Marmwis, Bruno: Urheberrecht im Rundfunk. 7. Neu- 

 gebauer, &.: Das neue Rundfunfredt. 

*Berlin, Jürgen: Jagdpachtrecht im Gebiet der ehemals do- 
manialen Landgemeinden u. der Städte, die das Jagdrecht 
auf Grund des Gesetzes über die Abtretung des bisher der 
Landesherrschaft zustehenden Jagdrechts vom 14, Nov. 
1919 erworben haben. Rostock: Hinstorff [1926]. (88 S.) 
8° = Rostocker Abhandlungen. Rechtswissenschaftliche 
Reihe. H.1. 2.50 

“ich, Molf: Der Grunpdftüdsfauf. Berlin: Gtilfe 1926. 
(146 ©.) 8° 4,505: geb, ;6,— 

„Die... Arbeit foll ein praftiiches Handbuch fein“, die das 
für den Praftifer fehmwer zugängliche Gefegesmaterial, wie die 

Rechtfprechung über die fteuerrechtlihen Fragen fnapp daritellt. 

KReinbed: Erwerb des Mlleineigentums am Bauernbhofe für 
den Anerben, der Abfindungen für die Abfindlinge. In: 
Braunschweigiiche ZI. für Rechtspflege. Ig. 71, 4/6. ©. 25-28. 
(Fortj. folgt.) 

Graßhof: Die Aufwertung des Anspruchs auf Rückzahlung 
der Kaufgelder bei Schwarzverkäufen. In: Leipziger Zs. für 
Dt. Recht. Jg. 20, 3.'Sp. 148-151. , 

Beder, Carl; Befchleunigung, Teilurteile in Aufmwertungs- 
fahen. In: Dt. Nichterzeitung. Ig. 18, 2. ©. 39-41. 
‚„Xufwertungsfachen find ... grunpdfäglich als Eilfachen zu 
behandeln.” Verf. regt daher zum tunlichiten Erlaß von Teil- 
urteilen gemäß $ 301 ZPO. an. 

Roß: Anwendung dt. Rechts auf polnische Aufwertungs- 
schulden. In: Juristische Rs. Jg. 2-3. Sp. 113-119. 

Grimm: Aufwertungsfragen vor den Gemischten Schieds- 
gerichtshöfen. In: Dt. Juristen-Ztg. Jg. 31, 4. Sp. 271-273. 

*Stasff, Aldolph]) von: Das Schiedsgerichtsverjahren nad) dem 
heutigen dt. Necht. Berlin: Heymann 1926. (XVI, 335 ©.) 
Or #88 15.—; geb. 16.— 

„Dies Buch jollein jyftematijches Handbud) für Schiedsrichter 
und Schiedsparteien fein‘, dient alfo Juriften und Laien. Der 
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Berfalfer (Kammergerichtspräfidenti. N.) gibt aucd) in Schieds- 
gerichtsfahen mwenigersBemwanderten praftijche Katichläge. 
Köppel: Der Vergleich zur Abwendung des Konkurses., In: 
Zbl. für Handelsrecht. Jg. 1 (36), 2. S. 37-45. 2 
Zentralblatt für Handelsrecht, vereinigt mit Zeitschrift für 
Gesellschaftswesen (36. Jg.); Jg. 1 (36), 1. — Die neue 
Zeitfchrift will eine Lüde ausfüllen, indem fie einen Brenn 
punft bilden will für die Torfhung und Praris des Dandels- 
rechts. Der erite Teil jedes Heftes joll wiljenichaftliche Ab: 
handlungen (mit Ausflug des Steuerrecht3 und der Be 
triebswirtfchaft) enthalten, der zweite Teil eine monatliche 
Überficht iiber das Gebiet des Handelsrechts bringen, jorvie 
Mitteilungen, deren rafche Kenntnis befonders für den Kauf 
mann von Bedeutung ift, der dritte Teil ilt der Redt- 
iprehung und dem handelsrechtlihen Schrifttum gemidmet, 
Die Enticheidungen find auf Karteifarten gedrudt. x 
Friedländer, Heinrich: Die Einmanngesellschaft. In: Zbl 
für Handelsrecht. Jg. 1, 1. S. 22-26. 7 
Pinner, Albert: Vom Berufe unserer Zeit zur Reform des 
Aktienrechts. In: Zbl: f. Handelsrecht. Jg. 1, 1. S. 3-7,— 
Verf. warnt vor nicht genügend vorbereiteten und Durdj= 
dachten Gejetgebungsteilaftionen. 
Egger, August: Schranken der Majoritätsherrschalt im 
Aktienrecht. In: Zs. f. Schweiz. Recht. Bd 45 (N. F., DE 
S. 1-43. — Gliederung des Suhaltes: 1. Gemeinjchaftsinter- 
effen und Sonderinterefjen; Il. Stimmrechtsbejchränfungen; 
III. die Anfechtungsflage. E3 genüge richtige und zielbewußte 

5 Ausübung des beitehenden Kechtes, um zu einer Beljerung 
der Mikftände im Aftienwejen zu fommen. - + AA 
*Grisolli, Carl-August: Der Aktionär u. die Goldbilanz nach 
- der Goldbilanzverordnung. Marburg: Elwert 1926. (XVI, 
132 8.) gr. 8° = Arbeiten zum Handels-, Gewerbe- u. Land 
wirtschaftsrecht. Nr 43. 5.— 
Für die Rechtslage der Aktionäre jpielt die Goldbilanz eine | 
außerordentlihe Rolle; diefe Rechtslage darzuitellen, unter 
nimmt der Verfaffer, mit dem fehr peffimiftiich jtimmenden 
Grgebniz, daß die Rechte des Aftionärs nicht jehr ftark, und über 
dies ehr Schwer durchführbar find. Der Aktionär hat fich bei 
den Generalverfammlungen durch die Banfen im Grunde völlig 
ausschalten lajjen. = 
*Bomborn, Bernhard: Praxis des Gebrauchsmusterrechtes, 
Mit 4 Fig. im Text. 2., erg. Aufl. Leipzig: Jänecke 1926, 
(152 S.) kl. 8° = Bibliothek d. ges. Technik. Bd 134. 2.0 
Bert. (Batentanmwalt in Berlin) behandelt „alle das breite 
Bublitum interefiierenden Fragen ausführlid) und möglich) 
Har“, unter Vermeidung theoretiiher Erörterungen, al in ji 
oeichlojienes Ganzes, fo daß der Benuter nicht nötig hat, 3 

Ergänzung noch ein Werk über Patentrecht heranzuziehen. 


Strafredht. Strafprogeß 


Goroncy, Curt: Untersuchungen an in der Kindheit geno > 
züchtigten weiblichen Personen. In: Dt. Zs. f. d. ges. gericht 
Medizin. Bd 7, 1. 8. 1-23. — 24 über 20 Jahre alte Frauen, 
an denen vor ihrem 14. Lebensjahr Sittlichkeitsverbrechen 
begangen worden find, werden darauf unterfucht, ob md 
welchen Einfluß dieje Verbrechen auf ihr weiteres Leben gez 
habt haben. Das Ergebnis ift im allgemeinen negativ. | 

Gutmann, Louis: Zinswucher u. Strafjustiz. In: Die Bank. 
Monatshefte f. Finanz- u. Bankwesen 1926, 1. 8. 11-21; & 
S. 75-90. — ©. redet einer Starten Einfchräntung der Anwer® 
dung der Preistreibereiverordnung auf das Binjennehm 
duch die Banken das Wort. Der Auffat enthält viel it 
tereffantes Material über die Verhältnifie auf dem Gel 
marft in der Gtabilifierungsperiode. 2 

Gysin, Arnold: Die Theorie des Notstands u. dessen Behand- 
lung im Entwurf eines schweizer. Strafgesetzbuches (1918). | 
In: Zs. f. Schweiz. Recht. Bd 45, 1. S. 44-103. — Die % 
ftandshandlung tritt in zwei Formen auf: als Modifikati 
der Zurechenbarteit u. damit (nad) dem Vorgang Hold d. 
Ferneds) als nicht verbotene oder als zur Wahrung des über- 
wiegenden Snterefjes vorgenommene u. deshalb techtmäßige 
Tat. ©. erfennt die Schwierigfeiten, die jich in der ach, 


D= 
b 


des Güterabmägungsprinzips auf den fonfreten Tall ergeben, 
ohne fie freilich überwinden zu fünnen. Die Kegelung des 
Schweizer Entwurfs findet beifällige Kritif, während die 
anhangsweife mwiedergegebene Löfung des Deutjchen Ent 
wurfs 1925. abgelehnt wird. Ei 


8 Jugendgerichtsgejek vom 16. Februar 1923, Erl. 
don Herbert Srande. 2..Aufl. München: Müller 1926. (133 ©.) 
A. 8° fart. 4.60 
ezger, Edmund: Persönlichkeit u. strafrechtliche Zu- 
rechnung. München: Bergmann 1926. (42 S.) 4° = Grenz- 
fragen des Nerven- u. Seelenlebens. H. 124. 0. 
— Der Krankheitsbegriff des $51 StÖB.3 umfaßt — in_ zahl 
hen Übergängen — perjönlichkeitsfremde Taten und Taten 
mormer Perjönlichkeiten. Dieje „Bipolarität” überträgt ich 
auf den Unzurechnungsfähigteitsbegriff, woraus jic) Wolge- 
gungen für die Möglichkeit partieller Zurechnungsfähigteit er- 
eben. Kriminalpolitiich jtehen wir den Fällen perjönlichfeits- 
mder Taten auch in Zulunft machtlos gegenüber, während 
as VBerjagen des geltenden Rechtes gegenüber Taten abnormer 
tiönlichkeiten durch Ausbildung fichernder Maßnahmen be- 
itigt werden muß. 


i5bauer, Karl: Die öfterreichiichen Strafprozeßgelege nach 
dem Stande vom 1. Jänner 1926. 3. Aufl. Wien: Staat$- 
 druderei, öfterr. Verlag 1926. (X X 111,568 ©.) fl.8° = Hand- 
 ausg. öfterr. Gejege u. Verordnungen. 9. 209. Lim. Dfterr. 

° Xi. Defterr. Schill. 20.— 


ie öfterreichiiche Strafgejeßgebung nad) dem Stande vom 
1. Zänner 1926. Hr3g. von Ludwig Altmann, Siegfried Jacob, 
Mar Weiler. 5. Aufl. Wien: Staatsdr. 1926. (XXI, 1171 ©,, 
1 Tab.) fl. 8° = Handausa. öiterr. Öefege u. Verordi. 9. 206. 
| Xi. Ofterr. Schill. 30.— 

Die neue Auflage tft durch Aufnahme zahlreicher ftrafrecht- 
& bedeutijamer Gejete und Verordnungen erweitert. Die 
oberitgerichtlichden Enticheidungen find einem befonderen, dem 
nächit ericheinenden Bande vorbehalten. 


u 


esr 


Staats- und Verwaltungsrecht 


AJäntzschel: Das Grundrecht der freien Meinungsäußerung 
u. die Schranken der allgemeinen Gesetze des Artikels 1181 
der Reichsverfassung. In: Archiv d. öffentl. Rechts. Bd 10, 
1, 2. S. 228-237. — Un der Hand von drei hödjftrichterlichen 
Entiheidungen liefert 9. e. Beitrag zur Auslegung d. nod) 
ehr umitrittenen Örundredhts. 


Hippel. E. v.: Zur Auslegung des Artikels 109, Abs. I der 
— Reichsverfassung. In: Arch. d. öffentl. Rechts. Bd 10, 1, 2. 
8. 124-152. — Nach Darlegung d. herrihenden Auffaffung 
wird d. neue Auslegung des Art. 109, Abi. Id. AV. durd) 
Hatichef, Triepel, Leibholz u. Wdag unterfucht u. abgelehnt. 


*Morstein-Marx, Fritz: Hansestädtisches Verfassungsrecht 
in Gegenwart u. Zukunft. Vortr. Hamburg: Lütcke & Wulff 
1926. (15 S.) 4° 1.50 
*Vogler, Reinhart: Die Ordnungsgewalt der dt. Parlamente. 

- Hamburg: Lütcke & Wulff 1926. (XI, 55 S.) 4° = Hamburg. 
Universität. Abh. u. Mitt. aus d. Seminar f. öffentl. Recht. 
=. 16. 3.50 
8. beichränft fich auf d. Darftellung des geltenden Rechts. 

In 4 Abichnitten unterfucht er d. Grundlagen der Ordnungs- 
jeiwalt u. d. Drdnungsgemwalt gegenüber Abgeordneten, Negie- 
zungsvertretern u. Buhörern. 


Zum 25 jährigen Bestehen des Sächsischen Oberverwaltungs- 
_gerichts. In: Fischers Zs. f. Verwaltungsrecht. Bd 59, 1/3. 
8. 1-16. — liberblid über Entjtehung, Aufgabentreis u. 
Tätigkeit d. OVG. 
*Cibe, Soahim v.: Die Vermwaltungsgerichtsbarfeit nach den 
Bejegen der dt. Länder. Berlin: Heymann 1926. (XIV, 
— Überbfid über die verfchiedenartige Beurteilung des Wefens 
der- Berwaltungsrechtspflege in der Literatur u. über die praf- 
the Geitaltung der Berwaltungsgerichtsbarkeit in den einzelnen 
deutichen Zändern. Ergebnis der Unterfuchung, daß e3 „feinen 
| ® Brer Begriff der deutichen Bermwaltungsgerichtsbarfeit” 
'*Komorzyfiski Oszczyäski, Otto Ritter von: Die neuen 
‘ österreichischen Gesetze über das Verwaltungsverfahren 
samt dem Verwaltungsvollstreckungsgesetze und dem 
 Verwaltungsentlastungsgesetze nebst d. Verordnungen über 
d. aitongstormulare, Verwaltungsabgaben, Ausferti- 
gungsbeglaubigungen u. d. gerichtl. Geldeintreibung, erl. d. 
aterialien u. durch Verweisungen. Wien: Industrieverlag 
‚Spaeth & Linde 1926. (XX, 302 8.) kl. 8° Dfterr. Sen a0 
mw. 
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*Heß, Fritz: Das Bergrecht des Kantons Zürich, (Nach e. 
vor d. Zürcherischen Juristenverein geh. Vortr., erw. u, 
mit Anm. vers.) Zürich: Orell Füßli 1926. (66 S.) gr. 8° = 
Beitr. z. schweizer. Verwaltungskunde. H. 25. Aus: Schweiz. 
Zbl. f, Staats- u. Gemeinde-Verwaltung. Jg. 26 (1925), 18-24. 

Verf. berüdjichtigt vorwiegend d. bisher vernachläjligte 
öffentlichrechtliche Seite des Bergrechts. Im 1. Teil gelangt 

d. Gefchichte des zürcheriichen Bergbaus u. Bergrecht3 zur Dar» 

ftellung. Im 2. Teil wird d. geltende Recht behandelt u. auf d. 

im Bergrecht noch vorhandenen LKüden vermwiejen. 


Schelcher: Das Prüfungsrecht der Behörden gegenüber 
Gesetzen u. Verordnungen. In: Fischers Zs. f. Verwaltungs- 
recht. Bd 59, 1/3. S. 17-105. 


Flatow, Georg: Neues Schrifttum zum Arbeitsrecht. In: 
Arch. f. Sozialwiss. u. Sozialpol. Bd 55, 1. S. 213-233. 
*Aßmann, Hans: Das dt. Berufsbeamtentum. Seine ge- 
schichtl. Entwicklung unter Berücks. d. Gesetzgebung u. 
Rechtsprechung. Berlin: Industriebeamten-Verlag 1926. 
(24 S.) 8° —,50 

Der Überblid will zum VBerjtändnis der Gegenmwartsfragen 
des Beamtentums beitragen. 


*Schulze, Georg, u. Walter Roth: Das sächsische Beamten- 
recht. Handausg. d. sächs. Bestimmungen über d. Rechts- 
verhältnisse d. Staatsbeamten, Gemeindebeamten u. Lehrer 
mit Erl. u. Sachreg. 1. Allgem. Beamtenrecht. (XI, 530 S.) 
2. Dienstbezüge. (VIII, 489 S.) Dresden: Heinrich (1925). 
kl. 8° 

Erdel: Die Zuständigkeit für Streitigkeiten ausTarifverträgen. 
In: Das Schlichtungswesen. Jg. 8, 2. S. 28-31. 

Lange, E.: Die Einstellungs- u. Kündigungsbeschränkungen 
des Betriebsrätegesetzes. In: Neue Zs. f. Arbeitsrecht. Jg. 6, 
2. Sp. 81-91. 

Joerges, Rudolf: Tariffähigkeit u. Tarifberechtigung, Tarif- 
zuständigkeit u. Tarifabschlußfähigkeit, Tarifabschlußwille 
u. Tarifinhaltswille. In: Das Schlichtungswesen. Jg. 8, 2, 

8. 21-26. 

Molitor, E.: Fragen aus dem Gebiete des Kündigungs- 
schutzes. In: Neue Zs. f. Arbeitsrecht. Jg. 6, 2. Sp. 65-78. 


*Mothes-Günther, Paula: Das Recht der Tarifschieds- 
gerichte. Leipzig: Deichert 1926, (VIII, 64 S.) gr. 8° = 
Schriften d. Instituts f. Arbeitsrecht an d. Univ. Leipzig. 


H. 8. : 

Die Schrift behandelt d. rechtlihen Grundlagen, die fachliche 
Buftändigfeit u. die Zufammenfegung der Tarifinjtanzen, „die 
rechtliche Fragen entjcheiden wollen“, und nicht nur „einen 
Snterejjenausgleich vermitteln”, 


Potthoff, H.: Die rechtliche Stellung des Streikes. In: Die 
Justiz. Bd 1, 3. S. 262-272, 


Sperling, Hans: Die staatsrechtliche Stellung der dt. 
Schlichtungsbehörden unter besonderer Berücksichtigung 
der Verbindlichkeitserklärung. In: Das Schlichtungswesen. 
Jg. 8, 2. S. 31-33. 


*Das Gefek zur Aufbringung der Imduftriebelaftung <Aufe 
bringungsgejeg> mit fämtl. Ducchführungsbeitimmungen u. 
Erlajfen. Fürd. Praris erl. von [Fri] Koppe. Berlin: Spaeth 
& Linde 1926. (207 ©.) 8° 4.—; Hlm. 5.20 


Dölferrecht 

*Baumgartner, Rudolf: Die Freiheit der Rheinschiffahrt, 
(Ein Beitr. z. Rechtsgeschichte d. internat. Stromschiff- 
fahrtsrechtes.) Bern: Haupt 1926. (66 S.) gr. 8° 2,— 
Das Hauptgewicht liegt auf der PDarftellung der älteren 

Nechtsgeichichte. 

*Glanz, Rf[afael]: Deutschrussisches Vertragswerk vom 
12. Okt. 1925. Für d. prakt. Gebr. d. am dt.-russ. Handel 
beteiligten Kreise hrsg. Berlin: v. Decker 1926. (259 5.) 8° 


*Björksten, $S. R.: Das Wassergebiet Finnlands in völker- 
rechtlicher Hinsicht. Akadem. Abh. Helsingfors (: Akade- 
miska Bokhandeln) 1925. (253 S.) 4° = Fennia 46, Nr 3, 5.— 

Ein befonder3 vor der Berichlagung des alten Rujjtichen 

Reiches für ganz Europa brennendes Broblem wird in umfafjen- 

der und eingehender Weile hier dargeitellt. Die vermwidelten 

Rechtsfragen, die fich aus dem Gegenjat der Meeresireiheit 

und der Staatshoheit über die Küjtengemwäfjer ergeben, jind 

bejonders berüdjichtigt. 
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MWirtfchafts- und Sozialwifjenichaften 


Abt. 2-6, 12—15, 20—22: Dr. Karl E. Thalheim 
Abt. 7—11, 16—19, 23: Dr. Wilhelm Luig 
Abt. 1,24: Dr. KarlC. Thalheim und Dr. Wilhelm Luig 


1. Allgemeines 
*Heyl, Hedwig: Aus meinem Leben. Mit 10 Abb. Berlin: 
Schwetschke 1925. (VII, 1748.) 8° = Weibliches Schaffen 
u. Wirken. Bd 2. 


3. Gefhichte der Nationaldfonomie 

*Dietzel, Heinrich: Die Bedeutung des ‚Nationalen Systems‘ 
für die Vergangenheit u. für die Gegenwart. Jena: Fischer 
1925. (32 S.) 8° = Kieler Vortr. H. 12. 

Berf. fest fich insbef. Fritifch mit der Anfchauung ausein- 
ander, die Lift al3 Kronzeugen für das GOolidarjchußipitem 
und gegen eine weitgehende Induftrialifierung ins Yeld führt. 
„Das PBrogramm, das Lift damals formulierte, hat nur noc) 
hiftorifchen Wert; dem deal dagegen, aus dem e8 empfangen, 
dejlen Verwirklichung zu dienen e3 bejtimmt war, wohnt heute 
ungleich größerer praftifher Wert bei ald damals.” 
Salomon, Albert: Max Weber. In: Die Gesellschaft. Jg. 3, 

2, Febr. S. 131-153. 

*Zielenziger, Kurt: Gerhart von Schulze-Gaevernitz. Eine 
Darst. s. Wirkens u. s. Werke. Nebst Portr. Berlin: Prager 
1926. (56 8.) gr. 8° = Bio-bibliograph. Beitr. zur Geschichte 
d. Rechts- u. Staatswiss. Abt. Staatswiss. H. 4. 3.50 

Auf rund 30 Seiten gibt Bielenziger einen interejlanten 
Ubrik von Sch.-G.3 Lebensgang und von feiner mwiljenjchaft- 
lihen und politiihen Wirkfamfeit. Daran fchliegt jih auf 
25 Seiten die Bibliographie, die Sh.-®.3 Bücher und Zeit- 
fchriftenauffäße, deren Beiprechungen, feine parlamentarifche 
Tätigkeit, endlich das Biographiihe umfaßt. 


4. Theoretiihe Sozialöfonomie 

Altschul, Eugen: Konjunkturtheorie u. Konjunkturstatistik. 
Ein Beitr. zur Charakteristik der empirisch-statistischen 
Strömungen in der amerikanischen Nationalökonomie. In: 
Arch. f. Sozialwiss. u. Sozialpol. Bd 55, 1. S. 60-90. 

*Bernhard, Dorothea: Volkswirtschaftliche Aufsätze. Ein 
Lehr- u. Lesebuch £. d. volkswirtschaftl. Unterricht. Berlin: 
Strauß & Bernhard 1926. (146 8.) gr. 8° Hlm. 3.75 
Verf. beabfichtigt mit ihrem Buche Studienbehelfe für das 

Berufsichulwejen zu geben. E werden behandelt: Entitehung 

des Wirtichaftens u. Bildung der Berufe. Stadt u. Wirtichaft. 

Staat u. Wirtfchaft. Die Unternehmung. Das Land [Probleme 

der Landwirtichaft). Dus Geld. 

*Grundriß der Sozialökonomik. Abt. 9. Das soziale System 
d. Kapitalismus. T. 1. Die gesellschaftl. Schichtung im 
Kapitalismus. Mit Beitr. von G. Albrecht, G(oetz) Briefs, 
C(arl) Brinkmann [u. a.]. (VI, 515 S.) Tübingen: Mohr 1926. 
4° = 25.—; 2m. 27.50 
Der neue Band des „Grundriffes” bringt in umfaljender 

Weife die gejellih. Schihtung im fapitaliftiichen Zeitalter in 

9 Einzelbeiträgen zur Daritellung. Zuerit fchildert Brinfmann 

„Die Umformung der fapitaliftiichen Gefellfich. in gefchichtl. 

Daritellung” und analyfiert dann in einem zweiten Beitrage 

Stellung und Schidjal des Adels im Kapitalismus; in gleicher 

Weije behandeln Albrecht die Fragen des Bauerntums, 2». 

PVeil des gewerbl. u. faufm. Mittelftandes, Emil Lederer und 

Sakob Marichat den „neuen Mittelftand“, insbe. Beamte u. 

Brivatangeftellte. 2 Beiträge find dann den in diefem Zufam- 

menbhang naturgemäß befonder3 breiten Raum einnehmenden 

Fragen des Proletariat3 gewidmet. GoeB Briefs („Das gewerbl. 

PBroletariat‘‘) unterfucht insbef. Begriff, Entjtehung, Bewegung, 

Rebensfchicjal u. Gliederung des Vroletariats, und im Anichluß 

daran gibt Robert Michel? in einem fehr umfangreichen Beitrage 

(120 ©.) eine „Biychologie der antifapitaliftiihen Mafjenbe- 

mwegungen“. Die legten beiden Beiträge von Georg Neuhaus 

liegen auf dem Gebiet der Bevölferungslehre: „Die berufliche 

u. foziale Gliederung der Bevölferung im Zeitalter d. Kap.” 

und „Die Bewegung d. Bevölf. im Zeitalter d. Kapitalismus”. 

Klingelhöfer, Gustav: Eine Krise ohne Reserven. In: Die 
Arbeit. Jg. 3, 2, 15. Febr. S. 81-93. 

Siefmann, Robert: Die tünftigen Wirkungen der Reparations- 
leiftungen. In: Banktwiff. Jg. 2, 22, 15. Tebr. ©. 926-929. 
(Fortj. folgt.) 

*Pesch, Heinrich: Lehrbuch der Nationalökonomie. Bd 3. 
Allgemeine Volkswirtschaftslehre 2, Die aktiven Ursachen 
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| 
im volkswirtschaftl. Lebensprozesse. 2,-4,, neu bearb. Aufl | 
Freiburg: Herder 1926. (XI, 8538.) 4° _ 26.—; &m. 29,— 
 Grundfägliche Änderungen find in d. Neuauflage nicht, vor 
genommen worden. Be 
*Suhr, Otto: Die Welt der Wirtschaft vom Standort des 
Arbeiters. Eine Einf. in d. Verständnis d. kapitalist. Wirt- 
schaftsgebäudes u. e. Anleitung zur Beobachtung d. kapi 
talist. Wirtschaftslebens. Jena: Gewerkschafts-Arch. 19% 
Gr S. mit Skizzen.) 8° = Gewerkschafts-Arch.-Bücherei, 
Bd 4. 4 
Das Buch ift aus Vorträgen an Vollshohichulen und Be 
triebsrätefchulen entitanden. E3 will für Zejer aus der Arbeiter 
ichaft „den Apparat der modernen Wirtichaft darftellen, um 
zur Beobachtung des Wirtichaftslebens hinzuführen, ... Di 
DOrganifation der fapitaliftifchen Wirtichaft Schematijch umreigen“ 
Km Mittelpunft fteht die Darftellung der Organijation der 
Unternehmung und der Marftwirtichaft, zum Schluß mwird da; 
Problem der Konjunfturen furz geitreift. 3 


*Vleugels, Wilhelm: Das Ende der Grenznutzentheorie? 
Eine Auseinandersetzung mit Franz Oppenheimer. Stutt- 
gart: Poeschel 1925. (III, 93 8.) 8° 4.25 

Sn fehr eingehender Bemeisführung fest fi Vleugels mit 
der von Oppenheimer in feiner „Theorie der reinen und polt 
tiichen Ökonomie” an der Grenznugenlehre ausgeiprochenen 

Kritif auseinander, nachdem er zuvor furz auf die „Krifenfrage 

in der öfonomischen Theorie” eingegangen ift. Bl. fommt zu dem 

Ergebnis, daß nicht, wie D. meint, feine Kritik das mwiljenjchafte 

liche Ende der Grenznußentheorie bedeutet, jondern daß diefe 

Kritik dadurch charakterifiert ift, „daß fie fi) aus Miperftänd- 

niffen und Srrtüimern zufammenjegt”. = PB 


5. Geld- und Kreditwejen HR 

Dalberg: Geldpolitik u. Preisabbau. In: Wirtschaftsdienst 
Jg. 11, 6, 12. Febr. S. 181-184. % 
*Dietzel, Hans: Konjunkturbewegungen des letzten Jahr 
zehnts im dt. privaten Kreditbank-Gewerbe <1914-19243, 
Stuttgart: Poeschel 1925. (VI, 94 S.) 8° = Bankwissenschaft- 
liche Forschungen. H. 2. ‚80 
Sm twefentlichen Auszug aus der Hamburger Diff. d. Verf 


dad Hauptgemwicht ift auf die Entwidlung der jüngften Zeit 
gelegt. Ziel der Arbeit ift, „diejenigen Tendenzen und Eridheir 
nungen in ein Syftem zu bringen, die als typiiche ausjchlage 
Be den Rhythmus und die Struftur der Entwidlung aus 
rüden‘. E 
*Jurowsky, L.: Die Währungsprobleme Sowjetrußlands. 
> Berlin: Prager 1925. (114 S.) 8° 3 | 
Sn überfichtlicher Weife gibt Suromsty eine Darftellung 5 
wechlelvollen und verworrenen ruffiichen Geldgeichichte der 
jingften Gegenwart. Nach einer kurzen Darftellung der Geld» 
verfaflung vor der Oftoberrevolution fchildert er die Verjude 
einer geldlofen Wirtfchaft in der erften Zeit des Boljhewismus, 
den allmählihen Wiederaufbau der Finanzwirtichaft, die Ein- 
führung des Ticherwonez und d. Herrfchaft der Barallelmährung, | 
endlich die Reform von 1924 und ihre Wirkungen im Geldwejen. 
Die Arbeit beruht hauptfächlich auf den Materialien des Finanz 
fommiffariat3 der UVSCR, deren Valutaverwaltung der Verf 
(Prof. an der landwirtichaftl. Alademie in Moskau) leitete, 


*Die Reichsbankf 1901-1925. Berlin [1926]: Verl. f. bargeld- 
lofen Zahlungsverfehr. (VII, 191, 115 ©.) 4° 12.—; Im. 15.— 
Die Feitfchrift zur Halbjahrhundertfeier der Neichsba 
bildet einen mertvollen Beitrag zur Gejchichte de3 deutjc) 
Totenbantwefens. Zunächt wird auf 191 ©. ein Überblid a 
die Entwidlung der Reichsbank in den legten 25 Jahren gegeben, 
wobei die Geichehnifie der Kriegs u. Nachkriegszeit, namentlic 
die Inflation, Stabilifierung, Geld- und Währungsreform, be 
fonder3 eingehend behandelt find. Der 2. Teil bringt auf 115 © 
ftatiftiiche Tabellen in folgender Gliederung: Verwaltungs 
organijation. Umjäge u. Status. Binzfäge, Materialien zu 
Diskontpolitif. Die Kaffengeichäfte für die Finanzvermwaltungen 
de3 Reiches und der Bundesjtaaten. Verwahrung u. Verwaltung 
von Wertgegenftänden. Gemwinn- u. Verluftrechnung. Reichs 
banfanteile und Anteilseigner. E: 


*Beiger, Bhilipp: Das dt. Geldiweien. Leipzig: Gloedner 1995, 
(119 © mit ig.) 8° = Öloedners Dandels-Bücherei. 6 11 N 
7. Agrarwejen und Agrarpolitif # 


*Blunf,Carl: Fabritmäßig betriebene Landwirtichaft. Berlin‘ 


PBarey 1925. (46 ©., 11 Taf.) 8° = ATLO Schriftenfolgel 
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Be 
Conwill-Evans, T. P.: Die englische Landwirtschaft. In: 
Die Gesellschaft. Jg. 3, 2, Febr. 1926. S. 154-169, 
Grohnert, Curt: Die Bildung der Roggenpreise. bei freier 
u. gebundener Wirtschaft. Ein Beitr. zur Erkenntnis d. 
"Wertmaßfunktion des Roggens. Mit 1 Kurve im Text. Jena 
Fischer 1926. (VII, 232 S.) gr. 8° = Königsberger sozial- 
_ wissenschaftliche Forschungen. Bd 2, 1,— 
- Begriff der NRoggenmwertbeitändigfeit. Chronologifche Dar- 
jellung der Preisbildung. Die urjählihen Zufammenhänge 
> Preisgeitaltung. Dynamiiche Veränderlichkeit des Roggen- 
Dertes. Kritik, 
rötzsch: Die Landarbeiterfrage in Pommern. In: Wirt- 
-schaftslehre des Landbaues. S. 1-47. 
Vern, Felir: Die Hebung der landwirtichaftlichen Produktion 
in Sfterreich. Wien: Volfsbundverlag 1926. (26. ©) 8° 
Mittel u. Wege zur Beiferung der Wirtichaftslage der dt. 
Randwirtichaft. Berlin: Barey 1925. (XVI, 152 ©.) gr. 8° = 
Arbeiten der Dt. Landwirtichafts-Gejellfchaft. 332. 
Enthält 15 auf dem 11. Lehrgang der Dt. Landiw.-Gef. für 
andwirtichaftslehter gehaltene Vorträge, u. a. von Auhagen, 
Berfner, Derliski, Fenih, Sagame, Seedorf uff. 
Reinbrecht, Hans: Der Einfluß des Weidebetriebes in 
ntensiven Wirtschaften Südhannovers. In: Wirtschafts- 
lehre des Landbaues. 4. S. 49-84. 
!Schnider, August: Beschaffenheits-, Ertrags- u. Wert- 
"beurteilung (Bonitur) landwirtschaftlicher Grundstücke. Ein 
‚"Lehrb. f. ausübende u. stud. Landwirte, Vermessungs-, 
Kultur- u. Verwaltungsbeamte. Freising: Datterer 1925. 
(261 S.) gr. 8° 
Schrader, Hermann: Die landwirtichaftliche Unfallverliches 
tung nach dem zweiten Gef. über Änderungen in der Unfall 
berjicherung. Handb. der Reichsverj.-Ordnnung für die Braris 
der landwirtichaftl. Unfallverj. mit Erläuterungen de3 Geil. 
». 14. 7. 25. Berlin: Parey 1926. (XV, 395 ©.) 8° 
'Siemon, Hans: Die Kultivierung u. Besiedlung des Havel- 
“ländischen u. Rhinluches. In: Wirtschaftslehre des Land- 
baues. 4. S. 85-184. 


3 9. Handwerk 


Hojmann, Walter: Der Anteil des Handwerks an der Neu- 
organifation des Wirtichaftslebens. Hannover: Georgi 1922. 
(68 ©.) 8° = Arch. f. Handwerfswirtichaft. 1922. 1. 
*Tollkühn, Gertrud: Die planmäßige Ausbildung des ge- 
werblichen Fabriklehrlings in den metall- u. holzverarbei- 
tenden Industrien. Jena: Fischer 1926. (XIV, 157 S.) gr. 8° 
= Königsberger sozialwissenschaftliche Forschgn 3. 7.— 
NRäumlich auf Deutichland beichränkt, fachlich auf die mı.= u. 
heverarbeitenden Indujtrien, weil in den übrigen von einem 
Hanmähigen Aufbau des Lehrlingsmweiens nicht mehr ge- 
iptochen werden fann. 


e 10. Sndujtrie 
*Honermeier, Emil: Die Ford Motor Company. Ihre Or- 
ganisation u. ihre Methoden. Leipzig: List [1925]. (148 S.) 

gr. 8° 

Bet: Techn. Grundlagen u. wirtich. Entwidlung der 
‚Ford Motor Co. Gegenmwärtige Lage d. amterif. Automobil- 
tduitrie. Der Fordson Tractor. Der Bau vd. Luftfahrzeugen 
urd B: Horizontale Erpanjion u. vertifale Konzentration 


C. Das Muscle Shoals Project. Die finanzielle Ent- 
iclung u. Rentabilität der F. M. C. Die fozialen Verhältnifje 


N 11. Handel 

Funk, Martin Jos.: Die Danzig-Polnische Zollunion. Der 
‚bisherige u. der künftige Zollverteilungsschlüssel. (Red. 
Sekr.: Hedwig v. Römer.) Jena: Fischer 1926. (XV, 189 8.) 
gr. 8° = Probleme d. Weltwirtschaft. 40. 9.— 
*Lustenberger, Maurice: Die Organisation des schweize- 
rischen Käsehandels seit 1914. Die Genossenschaft schweize- 
rischer Käseexportfirmen <G. S. K.y u. die schweizerische 
äseunion <S. K.). [Berner Diss.) Weinfelden: Neuen 
schwander 1926. (VII, 209 S., 2 farb. Tab.) gr. 8° = Schweiz. 
"Industrie- u. Handelsstudien. H. 23, 6.—; Schw. Fr, 7.50 
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12, VBerkehrsmefen 


*Fischer von Poturzyn [, Friedrich Andreas]: Luftbarri- 
kaden. Die Befreiungspolitik d. dt. Luftfahrt. Hannover: 
Sponholz (1926). (94 S.) 8° 3.50 

*Frey, Jean R.: Die Schweiz u. die Rheinschiffahrt. Eine 
Skizze. Basel: Verein f. d. Schiffahrt auf d. Oberrhein [1925]. 
(19 S. mit 1 Abb.) 8° Fr. 1.20 

*Güter-Umschlag. Die Güterumschlag-Verkehrswoche des 
VDI in Düsseldorf u. Köln 1925. Sonderausg. d. Zs. d. Ver. 
dt. Ingenieure. Berlin: VDI-Verlag 1926. (VI, 256 S.) 4° 

Der umfangreiche Sonderband gibt die Referate und Dis» 
fuffionen der vom „Verein deutfcher Ingenieure” vom 21. bis 

26. September 1925 veranftalteten „Süterumfchlag-Verfehrs- 

woche‘ wieder. In rund 50 Vorträgen werden die mwirtichaft- 

lihen und techniichen Probleme des Maffengüterverfehrs und 
des Büterumischlags erörtert, und zwar in folgender Öliederung: 

Örundlagen des Güterumfchlag-Verfehrs. Verkehrsmittel u. 

Einrichtungen für den Güterumjchlag (Eifenbahn, Sciffahrt, 

Anlage u. Einrichtung dv. Häfen, Straßen- u. Stleinbahnen, 

Laftkraftwagen, Luftfahrt). Techn. u. wirtichaftl. Fragen des 

Güterumschlag- Verkehrs. Schlußfolgerungen. 


13. Senofjenfchaftswejen 

Daude-Bancel: Leon Bourgeois und der soziale Solidaris- 

mus. In: Genossenschafts-Korrespondenz. Jg. 3, 6, Febr. 
S. 154-163. 

*Faucherre, Henry: Umrisse einer genossenschaftlichen 
Ideengeschichte. T. 1. Basel: Verband schweiz. Konsum- 
vereine 1925. 8° = Genossenschaftl. Volksbibliothek. 

51% . 2.50 
Sm eriten Teil wird die Entwidlung der genoflenichaftlichen 

SHeen in England, Frankreich, Belgien, Italien, Dänemark 

und Deutichland dargeftellt. 

*Gennes (‚Otto), T(heodor) Cassau, (Ernst) Grünfeld: Die 
Genossenschaften. Gotha: Flamberg Verlag 1925. (209 S.) 
8° = Die dt. Wirtschaft u. ihre Führer. Bd 8. 55.50; geb. 6.50 

Gennes behandelt das landwirtichaftliche Genofjenichafts- 
wejen, Cafjau die Konfumgenofjenjchaften, Grünfeld das Ge- 
noffenichaftswefen des ftädtiihen Mittelitandes. ES werden 

Geichichte, Organifation und Tätigfeit der einzelnen Genojjen- 

ichaftsformen geichildert. Das Moment der Führerperjönlichkeit 

tritt befonder3 in dem Beitrag Grünfelds herbor, in den anderen 

EN nicht fo Stark wie in den fonftigen Bänden der Samm- 

ung. 

Kaysenbrecht, Richard: Das russ. Genossenschaftswesen. 
In: Arch. f. Sozialwiss. u. Sozialpol. Bd 55, 1. S. 195-212. 

*Krebs, Willy: Aug dem Leben Friedrih Wilhelm Kaiff- 
eifens. 2. Aufl. Mit 13 Abb. [Taf., 2 Tab.]. Neumied: Dt. 
Raiffeifenbanf 1925. (159 ©.) 8° 3.— 

Das Krebsiche Buch ift feine wiffenfchaftliche Arbeit, jondern 
für einen weiteren Lejerfreis aus allen Bevölferungsichichten 
berechnet. In frifcher, feflelnder Weife wird der vieles-Schwere 
umfalfende Lebensgang des bedeutenden Drganifators des 
ländlichen Genoffenichaftsmwejens gejchildert. 

Müller, Hans: Das finnische Genossenschaftswesen u. seine 
bewegenden Kräfte. In: Genossenschafts-Korrespondenz. 
Jg. 3, 6, Febr. S. 164-170. 

*Schär, Oskar: Die verschiedenen Arten der Genossenschaft. 
Das Genossenschaftsrecht. Die Besteuerung der Genossen- 
schaften. 3 Referate. Basel: Verband d. schweizer. Konsum- 
Ve (64 8.) 8° = Genossenschaftl. Volksbibliothek. 1925. 

ib: 


14. Sozialismus und foziale Bewegung 

Bittelman, Alexander: Die amerik. Arbeiterföderation 
(American Federation of labour). In: Die roteGewerkschafts- 
internationale. Jg. 6, 1, Jan. S. 21-25. 

*Brigl-Matthiaß, Kurt: Das Betriebsräteproblem. Berlin: 
de Gruyter 1926. (VI, 250 S.) gr. 8° — Sozialwissenschaftl. 
Forschungen. Abt. 3, H. 6.- 8.— 

Berf. gelangt nach eingehenden Unterfuchungen, die ich in 

3 Hauptteilen auf die Beziehungen zwijchen Betriebsräteweien 

und Gemwerfichaftsbewegung einer-, privater Unternehmung 

andererfeit3 eritreden, zu einer überwiegend negativen Beur- 
teilung der-Ergebnille. „Zieht man das Fazit aus der bisherigen 

Entwidlung des Betriebsrätemwefens, jo ergibt jich, dak jeine 

RWirkfamteit fait ausichließlich auf joztal- und arbeitspolitiihem 

Gebiet liegt und voraussichtlich auch in Zufunft auf diefes Gebiet 

beichränft fein wird.” 
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*Brookings, Robert $.: Die Demokratisierung der amerika- 
nischen Wirtschaft. (Industrial Ownership, its economic 
and social signifiance.) Übers. von Robert Kuczynski. 
Berlin: Prager 1925. (48 S.) 8° 
Der früher im praftifchen Geichäftsleben ftehende Berfaffer 

ift heute Präfident der Wafhington-Univerlität in St. Louis 

und dez „Institute of Economics“ in Wafhington. 

Heller, L.: Die Arbeiterbewegung in China. In: Die kommu- 
nistische Internationale. Jg. 6, 1925, Dez. S. 10-21. 

Kitaigorodski, P.: Die Arbeiterbewegung in der Türkei. 
Ebenda. S. 75-84. 

Mayer, Gustav: Ferdinand Lassalle u. Karl Alexi. Mit unge- 
druckten Briefen Lassalles an Alexi. In: Die Gesellschaft. 
Jg. 3, 2, Febr. 8. 170-179. 

Nearing, Scott: Die Lebenshaltung d. amerikanischen Ar- 
beiter. In: Die rote Gewerkschaftsinternationale. Jg. 6, 1, 

Jan. 8.13-17.— Mandaljan, T.: Ergänzung dazu. Ebda. 
S. 18-21. 

Petrow, N.: Die nationale Frage u. d. Arbeiterbewegung in 
Südafrika. In: Die kommunist. Internat. Jg. 6, 1925, Dez. 
S. 60-74. 

Rubinstein, M.: Arbeiteraktien u. Gewinnbeteiligung. In: 
Die rote Gewerkschaftsinternat. Jg. 6, 1, Jan. S. 35-41. 

Seelbach, H.: Die Bildungsaufgaben der Gewerkschaften 
unter Berücksichtigung der Breslauer Kongreßbeschlüsse. 
In: Die Arbeit. Jg. 3, 2, 15. Febr. 8. 73-81. 


15. Soztalpolitif. Wohlfahrtspflege 

Bargheer: Die Saisonschwankungen im englischen Arbeits- 
markt. In: Arbeit u. Beruf. Jg. 5, 3, 10. Febr. S. 59-62, 

*Berger, Ernft: Arbeitsmarktpolitif. Berlin: de Orunter 1926. 
(150 ©.) fl. 8° = Sammlung Göichen. 928. 2m. 1.50 

Perf, Minifterialrat im, Reichsarbeitsminiiterium, gibt 
einen ungemein inftruftiven Überblid über die Gejamtheit der 
mit dem Arbeitsmarftmwefen in Bufammenhang ftehenden Bro= 
hleme. Behandelt werden u. a.: Begriff, Wejen u. Geichichte 

d. Arbeitsmarktes u. d. Arbeit3marktpolitif; ihre Träger u. 

Drgane;ihre Mafnahmen: Arbeitspermittlung, Berufsberatung, 

Arbeitsbefchaffung, Wanderungspolitif, Erwerbslojenfürforge; 

endlich die Arbeitsmarftitatiftif. 

*Kinderspeisung. Hrsg. von Clara Henriques. Weimar: 
Böhlau 1926. (VI, 160 S. mit Abb.) 8° 5.— 

Unter Mitarbeit von Marie Baum, Bofe, Czerny, Hanns 

Gramm, Marie Zuchacz, Noft, Helene Simon, Schweers, 

Böhringer, von Wicdht. 

Klumker, Chr. J.: Der Unehelichenschutz im Dt. Reich. 
Ein Beitr. zur Geschichte der Berufsvormundschaft u. zur 
Neuregelung des Unehelichenrechts. In: Arch. f. Sozialwiss. 
u. Sozialpol. Bd 55, 1. S. 156ff. 

*Memelsdorff, Franz: Der Aufbau des Wohlfahrtsamts in 
einer größeren Stadt. Berlin: Henmann 1926. (141 ©.) gr. 8° 
— Die Wohlfahrtspflege in Einzeldarftellungen. Bd 4. 9.— 

*Peerenboom, Else: Die katholischen Einrichtungen der 
halboffenen Fürsorge u. der offenen Gesundheitsfürsorge in 
Deutschland. Freiburg: Caritasverlag 1926. (IX, 353 8.) 
gr. 8° — Statistik d. kath. caritativen Einrichtungen 
Deutschlands. Bd 2. 2m. 17.— 

Woytinsky, Wladimir: Wirtschaftskrise u. Lohnpolitik, In: 
Die Gesellschaft. Jg. 3, 2, Febr. S. 97-119. 


17. Berjicherungsmefen. Allgemeines. PBrivatverficherung 
Kifh, Wilhelm: Zum Kaufalproblem im PVerficherungsrect. 
Wirtichaft u. Recht der Verficherung. N. 3. Ig. 2, 1. ©. 1-86, 
*NRatig, Albrecht: Berficherungsbetriebslehre. Eplingen:! Lang- 
guth 1925. (VIL, 277 ©.) 8° = Bücherei d. Unternehmung. 
DB 3. 6.50; geb. 7.50 
Für Studierende u. VBerficherungsbefliffene bejonders gut 
zu gebrauchen. Theoretifche Unterbauung fußt auf Vorlefungen 
von Leri3 u. Brendel. 


18. Wohnungsmwefen 

[Sonderheft] Essen. Rhein. Bll. f. Wohnungswesen u. Bau- 
beratung. Jg. 22, 1, Jan. S. 1-39. 

Heyer, F.: Die Bekämpfung der Wohnungsnot in Großbritan- 
nien. In: Arch. f. Sozialwiss. u. Sozialpol. Bd 55, 1, Jan. 
S. 141-155. 

Krüger, Hans: Ein Städtebaugesetz. In: Die Gesellschaft. 
Jg. III, 1, Jan. S. 87-92. 
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Rormbrod: Freimirtichaftlihe u. gemeinnübige 
bautätigfeit (Vortrag). In: Weftfäliihes Wohnungsbl, 
$g.-16, San., 1. ©, 2-10. D 
Wagner, Richard: Wohnungsfürforge im Kreife Sorau RR, 
An: Der Landkreis Sorau N.-L. ©. 111-131. Ä 
Weber: Hauzzinsfteuer u. Wohnungspolitif. In: Weitfäliiches 
Wohnungsbl. Sg. 16, 2, Tebr. ©. 33-43. ; A 


19. Sinanzwifjenichaft 
*Roldt: Die Grundftücdszumachsiteuer. Ihre Wiedereinführu 
u. Neugeftaltung. Berlin: Hepmann 1926. (VII, 84 ©.) or ea 


*Ritschl, Hans: Theorie der Staatswirtschaft u. Besteuerung, 
Reine Theorie der Staatswirtschaft u. allgemeine Steuerlehre, 
Bönn: Schroeder 1925. (XI, 231 8.) 4° = Bonner staatswiss, 
Untersuchungen. 11. 1 

Snhaltsaliederung: Die Aufgaben Dd. Finanzmilf. Grund 

{agen u. Wefen d. Staatswirtich. (Grundlagen: Ansgangspunttz 

Bedürfnisfehre. Die mirtfch. Charakter d. Staatsmwirtih,). 

Wefen u. Wirfungen d. Befteuerung. D. Grundfäße d. Befteuez 

rung (Ausmaß — Verteilung — Vermwirklihung d. Steuer- 

grundfäße im Steueriyitem). . 

Stransky, Andre: Das System der französischen Wertpapier 
besteuerung. In: Mitt. d. Verbandes österr. Banken uw. 
Bankiers. Jg. 7, 11/12, 31. Dez. 1925. S. 347-354. 


20. Statiftif 


*Die Bewegung der Bevölkerung in der Schweiz im Jahre 
1923. Bern: Francke 1925. (99 S.) 4° = Schweiz. Statist, 
Mitt. Jg. 7, H. 9. \ 

*Die Bundessubventionen in den Jahren 1923 u. 19247 
Ebda. (18 S.) 4° = Schweiz. Statist. Mitt, Jg. 7, H. 8. 7 

*Statistisches Handbuch für die Republik Österreich. Hrsg, 
v. Bundesamt f. Statistik. 6. Wien: 1925. (X, 183 S.) gr. 

Sn einer Neihe von Abt. wurden die Gtatiftifen ergänzt 

11. erweitert; fo die Bevölferungsftatiftif („ganz neu und vom 

Wichtigkeit für ein Gebirgsland wie fterreich ift eine Nadje 

weifung über die Verteilung der Bevölferung nad) Höhen“ 

ihichten“), Fremdenverkehr, Bergbau, Poftivefen, Finanz 

(Bundesrechnungsabfchluß für 1923) u. Verwaltung, Meteoroe 

logiihe Verhältniffe. i Ei 

*Eidgenössische Volkszählung vom 1. Dezember 1920, 
Zusammenfassende Darstellung für die Schweiz. Erstes 
Schlußheft: Allgem. Ergebnisse. Bern: Francke 1925. (8 
204 8.) 4° = Schweiz. Statist. Mitt. Jg. 7, H. 6. 4 

Im Anhang find die Maßnahmen 3. Durchführung d. Volke 
zählung wiedergegeben, fowie d. Erfahrungen mit der neuem 

Rerarbeitunggmethode unter Anwendung der Bomerdmaihinem, 


21. Soziologie | 
*Batkis: Die Sexualrevolution in Rußland. Berlin: Verlag 
Der Syndikalist 1925. (23 S.) 8° = Beiträge zum Sexual- 


problem. H. 4. 1 
Dunkmann, Karl: Charakterköpfe dt. Soziologie. 7. Alfred 
Vierkandt. In: Der Arbeitgeber. Jg. 16, 3, 1. Febr. S. 45-49, 
Wiese, Leopold von: Das Paar. In: Kölner Vierteljahrsh. f. 
Soziologie. Jg. 5, 3. S. 240-252. 3 
*Schilling, Otto: Christliche Gesellschaftslehre. Freiburg: 
Herder 1926. (116 S.) kl. 8° = Schr. z. dt. Politik. H. 11/12, 


22. Weltwirtichaftslehre 

A., Th.: Internationale Petroleumpolitik u. Proletariat. In: 
Die Internationale. Jg. 2, 6, Jan. S. 39-43. 
*Benfey, Fritz: Die neuere Entwicklung des dt. Auslands- 
bankwesens 1914-1915 <unter Mitberücks. d. ausländ. 
Bankstützpunkte in Deutschland). Berlin: Spaeth & Linde 
1925. (252 8., 1 Taf.) 8° = Betriebs- u. finanzwirtschaftliche 
Forschungen. Ser. 2, H. 21. 4.50 
Die Arbeit Benfens ift durch Grimdlickeit u. große Über 
fichtlichfeit ausgezeichnet. Der erite Teil ift allgemein-theorett 
icher Natur; e8 werden zuerft Arten u. Bedeutung d. Ausland& 
jtüspunfte, dann Die Tätigkeit der Auslandsbanfen, endlich dei 
Rapitalerport behandelt. Der 2. Teil fehildert die Entrvicdlung 
des deutichen Auslandsbankmwefens und feinen Zuftand nad) dem 
Kriege in folgender Gliederung: Tiberfeebanfen, B. in den DE. 
Kolonien, europätiche Auslandsftügpunfte d. dt. B. Der 3. Tei 
ift den Entroidlungen in md nach dem flriege, ein Anhang der 
ausländifchen Bankftüspunften in Deutjchland gemidmet. B 


*Karlmann, J. E.: Deutschlands Kreditschwierigkeiten 
nach dem Kriege u. der Deutsch-Niederländische Kredit- 
_ vertrag vom 11. Mai 1920 <10. Jan. 1921). Köln: Müller 
1925.. (VIII, 87 S.) gr. 8° 1.80 
Mandaljan, Ri: 
- Staaten. In: Die rote Gewerkschaftsinternationale. Jg. 6, 
1, Jan. S. 41-46. 


24. Wirtihaftsgefhichte und Wirtfchaftsfunde 
Arlt, Alfred: Geschichte der Trierer Wollindustrie, besonders 
der Wollweberzunft. In: Trierer Heimatbuch. $. 129-176. 
"Bebrenb: Neifebriefe von der England-Studienfahrt ws 
eine Aion Mannheim: Gengenbah & 
Hahn 1925. (98 ©.) Hl. 8 
- Die Reijebriefe, die Schlaglichter auf das Wirtichaftsleben 
des Enaland von ‚beute werfen, erichienen zuerft im ‚„Mann- 
heimer Tageblatt”. 
Brafe: Sandwirtichaft u. Snduftrie des Rreifes Sorau N.-R. 
u. ihre BEER BRENNEN zueinander. In: Der Landkreis 
‚= Sorau N.-R. ©. 20-47. 
‚Christotfel, K.: Geschichte des Weinbaus der Abtei Sankt 
- Maximin in Trier vom 7. bis 18. Jh. In: Trierer Heimatbuch. 
8. 61-128. 
*Deutschland unter dem Dawes-Plan. Die Reparations- 
1% leistungen im 1. Planjahre. Die Berichte d. Generalagenten 
_ vom 30. Mai u. 30. Nov. 1925 nebst Sonderberichten d. Kom- 
_ missare u. Treuhänder. T. 1. Bericht vom 30. Mai 1925. T. 2. 
_ Bericht vom 30. Nov. 1925. BERL: Hobbing [1926]. Kay, 
216 S. mit Fig., 4 Taf.) gr. 8 40 
—— Die beiden Berichte de3 Reparationsagenten an die Siena, 
rationsfommilfion aeben wertvolles Material zur Kenntnis der 
wirtichaftl. Entmwidlung in Deutichland feit der Stabilisierung 
‚umd zur Beurteilung der Auswirkungen de Damesplanes. Sie 
Br fich vorwiegend auf die Reparationsleiftungen, den 
ihshaushalt, die Währung und den Außenhandel. Beigefügt 
die Sonderberichte der Kommifiare für die Neichsbant, 
‚Eifenbahn, die verpfändeten Einnahmen, die Eifenbahnichuld- 
hreibungen und die Induftrie-Obligationen. 
‚Grünfeld, Judith: Der Kapitalbedarf der russischen Wirt- 
schaft. In: Die Arbeit. Jg. 3, 2, 15. Febr. S.-102-114. 
irsch, Alexander: U. S. S. R. Kulturelle Kräfte u. wirt- 
chaftl. Gestaltung im gegenwärt. Rußland. Mit 2 Skizzen 
im Text. Berlin: Organisation Verlagsges. 1925. (144 S.) 
gr. 8° 4.50; Bp. 6.— 
Rerf. hat mit Prof. Schlefinger zufammen in der Zeit von 
de Mai bis Suni 1925 eine Studienreile durh Rufland 
internommen; fein Buch gibt wejentlich die Eindrüde diejer 
teile wieder; es erhebt feinen Anspruch auf erichöpfende Dar- 
ellung. Sirich geht auch auf politifche und kulturelle Probleme 
ein; der Hauptteil des Buches ift jedoch mwirtfchaftlichen Fragen 
‚gewidmet. Dabei ftehen die jtaatliche Drgantlation der Wirt- 
Jaft, die Snduftrie und das Außenhandelsmonopol im Border- 
nde. Ein bef. Abichnitt gibt „wirtfchaftl. Ratichläge u. War- 
ingen” für die dt. Wirtichaftspraris. 
eune, J. B.: Moselverkehr in alter u. neuer Zeit. In: Trierer 
Heimatbuch. $. 19-60. 
*Lüddecke, Theodor: Das amerikanische Wirtschaftstempo 
als Bedrohung Europas. Leipzig: List [1925]. (121 S.) gr. 8° 
ver Verf. unterfucht, inwieweit die europäiiche, in3bef. d. dt. 
' De aus dem Geift und den Methoden des amerikanischen 
Wirtichaftslebens zu lernen vermag. „Amerifanismus ift nicht 
einzig und allein eine fpezielle Art wiifenfchaftlicher Betriebs 
führung — Amerifanismus ift zuerft und vor allem eine Geiftes- 
| ung, eine durchaus aktive Art, wirtihaftlichen Notwendig- 
‚teiten unmittelbar auf den Leib zu riiden.” 
*Pinner, Felix: Das neue Palästina. Volkswirtschaftl. Studien. 
Berlin: Mosse 1926, (83 S.) 8° 
Die Schrift des volfsmwirtichaftlichen Redafteurs des „Ber- 
ee es ift das Ergebnis einer kurzen Studienreile; 
‚der Ko: will die großen Bufammenhänge in der Gntwidlung 
‚des jüdiichen Baläftina Harjtellen. E3 werden nicht nur die Fra- 
‚ gen der Kolonifation, Sondern auch die der ftädtifchen Einwande- 
‚rung u. d. Snöduftrialifierung beiprochen. 
Sälating, Walter: Der Stadtkreis Forit (Laufit). Eine Studie 
über feine mwirtichaftlihe u. fommunale Entwidlung. Sn: 
t Landkreis Sorau N.-2: ©. 167-178. 
"Schultze, Ernst: Dauerkrisis u. Daweslast. Leipzig: Gloeck- 
‚ner 1925. (96 8.) 8° = Wirtschaftspolit. Zeitfragen. H. 2. 4.80 
 Berf. jest fich in Scharf fritiicher Weife mit den Gegenmarts- 
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problemen der deutichen Wirtichaftspolitif, insbes. mit den Aus- 
mwirfungen de3 Damesplanes auseinander, Im eriten Teil der 
Schrift ftehen die Fragen der Hanbdelsbilanz u. d. Auslandsfredite 
im Bordergrunde; Sch. unterfucht d. Gründe der Bailivität 
unferer Handelsbilanz; den Auslandsfrediten gegenüber nimmt 
er eine fcharf ablehnende Stellung ein. In einem befonderen 
Apichnitte Stellt er „das Gefeß des Handelöbilanzumfchwunges“ 
feit. Die legten 6 Abfchnitte find dann den Problemen des 
Damesplanes gewidmet, deifen Undurchführbarfeit Verfaffer 
nachzumeifen fucht. 
*Sulzer, Oscar: Die Wirtschaft in der Schweiz, f. Haus u. 
Schule dargest. Zürich: Schultheß 1926. (103 S.) 8° ° 3.— 
Bihintfh: Die Eleftrizitätsverforgung i er tar Sorau NR, 
Sn: Der Landkreis Sorau N.-L. ©. 94-100. 


Politik 
Dr. Sohannes Hohlfeld 
Allgemeine GStaat3lehre 


BRUCE Der Banjlamismus. Sn: Gelbe Hefte. Io. 2, 

Engelhardt, Victor: Die nationale Frage im Jungsozialismus. 
In: Sozialistische Mhe. Jg. 32, 2. S. 89-92. 

Haubach, Theodor: Der Sozialismus u. die Wehrfrage. In: 
Die Gesellschaft. Jg. 3, 2. S. 120-130. 

Nötzel, H.: Panslawismus u. Panasiatismus. Ihr innerer 
Zusammenhang u. ihre geistigen Grundlagen. In: Zeitwende. 
Jg. 1, 12. S. 561-568. 

*Stier-Somlo, Fritz: Politische Freiheit, insbesondere in der 
Demokratie. Rede, geh. bei d. feierl. Übernahme d. Rekto- 
rats d. Universität Köln am 7. Nov. 1925. Köln: Müller. 
1926 (38 S.) gr. 8° = Kölner Universitätsreden. 14. 

Sultan, Herbert: Zur Soziologie des modernen Parteien- 
ET In: Arch. für Sozialwiss. u. Sozialpol. Bd 55, 1. 

91-140. 

Wendel Hermann: Friedrich Engels als politischer Mentor. 

In: Die Gesellschaft. Jg. 3, 1. S. 68-73. 


Europäilhe Frage 
Langhans, M.: Karte des Selbstbestimmungsrechts der 
Völker. In: Petermanns Mitt. Jg. 72, 1/2. S. 1-9. 
Heyking, Baron A.: Eine Absage an die Minderheiten. Ein 
Bericht über die letzte Völkerbundstagung in Genf. In: 
Der Auslandsdeutsche. Jg. 9, 3. S. 86-90. 
*Richthofen, Wilhelm Baron von: Brito-Germania, die Er- 
lösung Europas. Berlin: Esche-Verlag 1926. Ne Fr, 8° 
er u 
R. erblidt „in einem regelrechten ererie ir beide 
Länder (England und Deutichland] die Löfung der jteigenden 
Schwierigkeiten“, ja die Erlöfung Europas. Nach feiner Anficht 
ift der nationale Sedante den Fragen der Zeit gegenüber madht- 
lo3 und unfähig, dadurch wachlen vielmehr „immer deutlicher 
die Strebungen, die auf Anjchluß, Zufammenichluß hinzielen”. 
hmid, Werner: Vereinigte Staaten bon Europa. Sn: 
Heimat. Schweizer Halbmichr. Sa. 6, 9. 249-250. 
Streeruwitz, Ernst: Die europäische Krankheit. In: Mitt. 
des Verb. österr. Banken u. Bankiers. Jg. 7,11/12.8. 321-327. 


riedensverträge 


Ekkehart, M.: Neue te gegen Kärnten. In: Der Aus- 
landsdeutsche. Jg. 9, 3. S. 84-86. — Gegen die Hlowenijche 
Tendenzichrift „Die Lage der Slomwenen unter Öfterreich” 
von Carinthiacus und andere Verfuche, die Volksabitimmung 
von 1920 umzuftoßen. 

*Qufas, Georg U., u. Franz Oberegger: Das Friedensgebot 
bon &t. Germain. SGemeinveritandl. dargeit. are Alpen 
landbuchh. Südmarf 1926. (40 ©. mit Abb., 1 Kt. auf d. 
Umfdl.) ar. 8° —,60 

Das Kugler ift merfwürdigerweife nach 8 Jahren Friedeng- 
vertrag der erite Wegmweifer durch die Beitimmungen des Ver: 
trag von St. Germain, deffen Einzelheiten vielfach durchaus 
unbefannt find. Daher fommt die Schrift einem allgemeinen 

Bedürfnis entgegen. 

Ost-Oberschlesien — nach drei Jahren polnischer Herr- 
schaft. In: Der Auslandsdeutsche. Jg. 9, 3. S. 90-92. 
*NRogel, Thleodor]: Deutich die Saar immerdar! Was jeder 
Deutiche vom Saargebiet u. vom „Bund der Saar-Vereine“ 
wilfen muß. Mit feingedr.] Rildern u. e. [eingedr.] Kt. Berlin: 

„Saar-Berein“ [1925]. (32 ©.) 4° > 
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Deutichland 

Hölscher: Zur Abfindung der Hohenzollern. In: Dt. Einheit. 
Jg. 8, 7. S. 157-161. — Die Hohenzollern haben Brandenburg 
als Neichslehen erworben, das durch Zandflucht des Xehens- 
träger an den Sehnsheren zurüdfällt. 

*Das Heidelberger Programm. Grundfäße u. Be 
der Sozialdemokratie. Berlin: Diet [1926]. (72 ©.) 8° 
Auf Veranlaffung des Parteivoritandes herausgegeben und 

von B. Kampffmader redigiert. VBerteidigungsichrift des neuen 

Parteiprogrammös, welches die „ungeheuere Entwidlung der 

Welt mwiderjpiegeln und die Grundforderungen, die fi aus 

diefem Ummälzungsprozeß 2 Zeit ergeben, mit weithin 

ichallender Stimme fünden” 

Quessel, Ludwig: Heichchaushaltplen u. auswärtige Politik. 
In: Sozialist. Mhe. Jg. 32, 2. 8. 74-82. 

Saenger, Alwin: Die Abfindung der A dt. Fürsten. 
In: Sozialist. Mhe. Jg. 32, 2, Febr. S. 69-73. 


Obst, Erich: Die Not der dt. Kolonisten in Rußland. In: Der 
Auslandsdeutsche. Jg. 9, 4. S. 114-115. 


Yusland 


Dänemark. Ipsen, J. J.: Die dänische Arbeiterbewegung 
untersozialdemokratischen Fittichen. In: Die Internationale. 
Jg. 2, 6. S. 33-30. 

Rußland. — Maximoff: Die revolutionär-syndikalistische 
Bewegung in Rußland. Ebda. S. 8-21. 

Schweden. — Jensen, Albert: Wandlungen in der schwedi- 
schen Sozialdemokratie u. Vordringen syndikalistischer 
Erkenntnisse. In: Die Internationale. Jg. 2, 6. S. 29-32, 

Spanien. — Carbo, F.: Die Lage in Spanien. Ebda. S. 26-38. 

Afrika. — Petrow, N.: Die internationale Frage u. die Arbeiter- 
bewegung in Südafrika. In: Der Internationale Kommunis- 
mus. Sonderheft. Dez. 1925. S. 60-74. 

Amerika. — Rauchhaupt, F. W. v.: Die automatische 
Staatsbürgerschaft gemäß der AIG SRHAAER Doctrina de 
Garey. In: Der Auslandsdeutsche. Jg. 9, 2. S. 115-118. 

Vorderasien. — Kitaigorodski, P.: Die Arbeiterbewegung 
in der Türkei. In: Der internationale Kommunismus. Son- 
derheft. Dez. 1925. S. 75-84. 

Kitaigorodski,P.: Syrien im Kampf um seine Unabhängig- 
keit. In: Die kommunistische Internationale. Sonderheft. 
Dez. 1925. S. 33-36. 

Tscherwonnij, A.: Die Vorgänge in Persien. In: Die kommu- 
nistische Internationale. Sonderheft. Dez. 1925. S. 22-32. 

Ostasien. Die nationalrevolutionäre Bewegung in China 
u. die Taktik der kommunist. Partei Chinas. Ebda. S. 1-9. 

Heller, L.: Die Arbeiterbewegung in China. Ebda. $.10-21. 

Katayama, Sen: Das allgemeine Wahlrecht in Japan. Ebda. 
S. 39-47. 

Semaon: Der internationale Imperialismus u. die kommu- 
nistische Partei Indonesiens. Ebda. S. 53-59. 

Wassiljew, B.: Die proletar. Partei Japans. Ebda. S. 48-52. 


PDhilojophie und Piychologie 
Dr. Werner Schingnit, Mfiftent am Bhilof. Inft. d. Univ. 
Leipzig 
Philojophie 

Klassiker-Texte. — *Fichte, Johann Gottlieb: Auswahl aus 
seinen Werken. Besorgt v. Ludwig Hasenclever. München- 
Berlin: Oldenbourg 1925. (III, 94 S.) kl. 8° = Dreiturm- 
bücherei. Nr 21 

*Kierkegaard, Sören: Der Begriff des Auserwählten. Übers. 
u. Nachw. von Theodor Haecker. (2, en Innsbruck: 
Brenner-Verlag (1926). (423 S.) 8° ; 2m. 12.— 

Enthält (in der Überfegung Hermann Ui) ausgewählte 
Stellen aus Bd III, TV, VII, IX, XI-XIV der großen dänischen 
Sejamt-Ausgabe. 

*Schröter, Manfred: Schellings Schriften zur Gesellschafts- 
philosophie. In Auswahl. Jena: Fischer 1926. (IV, 853 S.) 
8° = Die Herdflamme. Bd 12,, 

Bericfichtigt ift die Jugendzeit, die Sdentitätsphilofophie- 
periode, die Freiheitsphilofophieperiode und die Periode der 
Philofophie der Mythologie und Religion. 
"Schopenhauer, Arthur: Handichriftlicher Nachlah. Aus d. 

auf d. Königl. Bibliothek in Berlin verwahrten a e 

büchern hr3g. von Eduard Grifebach. 3., bericht. Abdr. 1 
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-Menichen 


Leipzig: Reclam [1926]. tt. or = Reclam Univerjabgit 
thef. Nr 2771/2772. 2918/2919 


Monographien. — *Müller, Max: Die französische Phi 
sophie der Gegenwart. Karlsruhe: Braun 1926. (88 8.) go. 
Wissen u. Wirken. Bd 32. 1.20 2) 


&3 werden behandelt: Le Dantec, Lalande, Youillee, 
Freudfchule, Coude und Baudonin, Durfheim, Boutrour um 
Roincare, Bergion, Hamelin, Brunfchricq, fowie fyftematiich 
Muterialismus, Doynamismus, PVofitivismus, Soziologie, PiH 
chologie, Bi choanalvf e, Naturphilofophie; Krrationalismus und 
Jationalismus gehen nebeneinander. Die Methode pointie 
Antithefen ift ihnen gemeinfam. 
Meister Eckhart. — *Weinhandl, Ferdinand: Meiste 

Eckhart im Quellpunkt seiner Lehre. Zwei Beitr. z. Mystil 
Meister E.s. 2., verm. Aufl. Erfurt: Stenger 1926. (II, 52%) 
8° — Weisheit u. Tat. E. Folge philos. Schr. H. 7, 

Die 2. Abhandlung über die neugefundene wichtige (ntet 
nische Rechtfertigungsichrift Meifter Edfhart3 von 1326 ilt nei, 
Die Schrift ift die wichtige Alterzichrift. Sie enthält die Recht 
fertigung bor der Jnauilition in Köln. Im Ausblid fteht das 
deal des „homo recte dispositus sive nobilis“, des „worneh men 


Eucken. — *Lienhard, Beck, Hacker, Jordan: Rudolf 
Eucken u. sein Zeitalter. Langensalza: Beyer & An 1926 
(IV, 84 S.) kl. 8° = Schr. a. d. Euckenkreis, H. 21= 
Mann’s Pädag. Magazin. H. 1072, 

Diefe Feitgabe zu Eucdfen3-80. Geburtstag beginnt mit Siene 2 
hards Abhandlung, welche da3 Ethos a gegen den „noch 
immer unüberwundenen Naturalismus” ©. Hauptmanns um 

Th. Manns abgrenzt. Bed fett Eudens Philofophie der Freiheit 

gegen Spenglers Bhilofophie des Schiefjals. Hader jchildert d 

philofophifche Vebenswende durch Euden, Jordan jein Verhälte 

nis zur religiofen Grundfrage: Euden jest an die Stelle 8 

tranfzendentiftiichen die noologifche Theologie. 

Kant. — Krauß, Moritz: Das ethische Prinzip bei Kant u, 
den Neukantianern. In: Jb. d. Dt. Univ. in Prag (Philos, 
Fak.) 1924/25. 

*Switalski: Kant u. der Katholizismus. 1. u. 2, Aufl. Münsten] 
Aschendorff 1925. (30 8.) 8° broicdh. 

Eine Auseinanderjfegung zwischen dem anthropozentriich 

Rantianismus und dem theozentriihen Katholizismus. Ka 

fucht — theoretifch und moraliih! — innerhalb eines Subj 

tivismus zum Objektiven zu fommen, was zum mindeiten 

Kantianismus der Folgezeit zu Einfeitigfeiten und Billkücli 

feiten führt. E3 beginnt jest eine „Kantdämmerung“, die das 

DObjeft wieder in feine vollen Rechte einfegen mill. 

Lietz. — Seifert, Adolf: Hermann Lietz, sein Leben, seine 
Erziehungslehre, seine Persönlichkeit. In: Jb. d. Dt. Univ, 
Prag. (Philos. Fak.) 1924/25. 

Platon. — *Hagen, Benno v.: Platon als ethischer 
Langensalza: Beyer & Söhne 1926. (V, 108 8.) kl. 80 = 
Mann’s Pädag. Mag. H. 1070: Schr. a. d. Euckenkreis. H.20 

broich. 2. 0 

Die Schrift, welche Platon in der Erziehung der Gegenwart 
rwirkam machen will, behandelt das männliche Ethos des Softa- 
te3 in der „N Apologie‘, Gefetesehrerbietung, echte und faliche 

Srömmiafeit, den Vorrang des Geiltigen und das Velen 

zur Metaphufif aus Platons Sdeenmwelt heraus. 

Rehmke. — *Hochfeld, Sophus: Die Philosophie Richard d 
Wahles u. Johannes Rehmkes Grundwissenschaft. Vortrag 
Potsdam: Boneß & Hachfeld o. J. (1926.) (23 S.) 8° 4 

Der Bortrag führt die Gedanfenvermwandtfchaft zroifchen 
beiden Denfern näher aus, deren erites bedeutendes Se 

beiderfeit3 philofophiiche Unabhängigfeit fowie Befreiung d 

der hiltorifchen Bepormundung ift. 

Schopenhauer. — *Jahrbuch der Schopenhauer- Gesell- 
schaft. 12, 1923-1925. Heidelberg: Winter [1926]. | 
298 8.,1Taf;, 1. BI Faks)sgr7 8 

Enthält an Abhandlungen: Theodor Leiling, Shopenbal 
gegen Kant, und: Stanz Modrauer, Schopenhauers Gtellu 
in der Bhilof ophie der Gegenwart; ferner „Slltere Schopenhaue 
literatur”, Biographiiches, Bibliographie ulm. | 

Ästhetik. —- *Biese, Alfred: Das Naturgefühl im Wandel deı 
a Leipzig: "Quelle & Meyer 1926. (XVIII, 276 5) 
gr 

Am Anfang fteht die Betrachtung des MWefeng des Natır r 

gefühls. Es ift Brüde zwiichen Menfc und Natur wie zmifch 

Menih und Menfdh. E3 Eryitallifiert in einer vielfältigen Natu 

Iombolif aus. E3 variiert und typifiert fich in jeder Rırltur ande 


BE 
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Q van, Binnland, Volt Jirael, Indien als Beijviele). Es folgt 
sine jehr ed Daritellung der Entwidlung des Natur- 
1efübls, wie e3 jich in der Literatur, angefangen vom Haffiichen 
| (it ttum bis zur Neuzeit, geichichtlich ausformt. (Griechenland, 
Rom, Ehriltliches Mittelalter, Nenailfance, ferner Shatejpeare, 
Milton, Dürer, Luther, Goethe, die Romantik, die Moderneren 
md Moderniten innerhalb und außerhalb Deutichlands). 
ner, Hermann: Philosophie u. Ästhetik. In: Zs. f. 
thetik u. Allg. Kunstw. Bd 20, 1. S. 1-20. 
(ainz, Friedrich: Vorarbeiten zu einer Philosophie des Stils. 
= Ebda. Bd 22, 1. S. 24-63, 
4ombal-Zombalfalva, Walther: Die Beziehungen der 
Gestalt-Theorie zur Kunstphilosophie. In: Jb. d. Dt. 
- Univ. Prag (Philos. Fak.) 1924/25. 
Schriftenverzeichnis f. 1924 der Zs. f. Ästhetik u. Allg. 
Kunstw. Bd 21, 1. S. 98-128, 
‚Erkenntnistheorie. — Heider, Fritz: Ding u. Medium. In: 
Symposion. Bd 1, 2. 8. 109-157. 
Ingarden, Roman: Über die Stellung der Erkenntnistheorie 
m System der Philosophie. Habilitationsvortr. Halle: Nie- 
neyer 1926. (36 S.) 8° 
- Der Verf. geht von 4 Möglichkeiten aus: Unter, Gleich-, 
Überordnung und gegenjeitige Abhängigfeit der Erfenntnis= 
theorie hinjichtlich anderer Wifjenfchaften. Die Erfenntnistheorie 
jat zu erfennen: Die Jdee des Bemußtjeinsaftes der Erkenntnis 
md jeines Inhaltes, die dee des Bemwußtieinsobjeftes, die 
Nee des Crienntnisgegenjtandes, die Jdee de3 Bujammen- 
jangs zmwilchen Erfenntnisgegenitand und Erfenntnisbewußt- 
insaftinhalt. Aus der näheren Unterjuchung ergibt fich, daß 
ie Erfenntnistheorie in jedem Sinne unabhängig ift. 
Mach, Ernst: Erkenntnis u. Irrtum. Skizzen zur Psychologie 
“der Forschung. 5., mit d. 4. übereinstimmende Aufl. Mit 
85 Abb. im Text. Leipzig: Barth 1926. (XII, 476 S.) gr. 8° 
5 12.—; &iw. 14.70 
— Unveränderter Abdrud des pofitiviftiichen Standardwerfes. 
Messer, August: „Geltung u. Entwicklung“. In: Philos. u. 
_ Leben. Jg. 2, 2. S. 45-48, 
Jers.: Was ist Wahrheit? (Schluß.) Ebda. S. 51-53. 
fogik. — *Friedmann, Hermann: Die Welt der Formen. 
>. eines morphologischen Idealismus. Berlin: Paetel 
1925. (XV, 509 S.) gr. 8° 
Eine hbödhft wichtige Monographie über das jeßt fo aftuelle 
stoblem der „Sorm“ mit der Abjicht eines „morphologijchen 
dealismus“, bzw. einer „gegenitandsintegralen, jumbolen- 
‚nahen Wiljenichaft“. Die drei Hauptteile des Werkes find die 
Bipchologie, die Logik und die Metaphhiik der Form, die einzel- 
Themata u. a.: Willenfchaft und Leben, Haptif und Optif, 
sormerlebnis, Die teftonische Welt, Die Ühnlichkeit, Morpho- 
gie und Teleologie, Formengefchichte, Der allgemeine Form- 
begriff, Die dritte Sormfultur. „Die welthiftoriiche haptifche 
Belinnung hat das böje Auge der Volker geichaffen.” Ihr gegens 
er jteht die optiich-fontemplative Formgelinnung, die den 
gen und Menichen ihre Autonomie laßt, ohne doch Die 
nzheit des Kosmos zerbrechen zu laffen. 


1926. (IX, 420 S.) gr. 8° 

‚Die drei Grundmomente der Intuition find: 1. Sie ift ein 

„Erfajlen” von Etwas, 2. ein Erfafjen mit Etwas, 3. das Erfaßte 
ft nicht das Erfafien, jondern die Sache jelbft ift erfaßt. Durch die 

‚Detrahhtung Kants, 


‚"Willwoll, Alexander: Begriffsbildung. Eine psychol. Unters. 
Leipzig: Hirzel 1926. (V, 148 S.) 8° = Psychol. Monogr. 1. 
Es wird zunädjt die Literatur über Vegriffsbildung be- 
‚achtet, die Schritten: 3. St. Mills, Hufferls, Meinongs, 
‚Dühlers, Achse, Siegfr. Fiihers, Usnadzes, Selz3, Charlotte 
‚DBühlers, Der II. (Haupt-)Teil unterfucht die Begriffsbildung 
m Wege des denkpiychologiichen Experiments. Die anfchau- 
ihen Saktoren, Komplerveränderungen, jchließlich die Nela- 
tonserfaliung al Formprinzip der Begriffebildung. Endergeb- 
ts ilt, dat das Begriffliche feine beiden Wurzeln im Voritellen 
‚umd.im Urteilen hat, daß e3 des Wortes ala Träger bedarf, daß 

5 nicht Epiphänomenon it, fondern den Brimat im Seelifchen 
einnimmt. Im Begrifflihen durchdringen fi Anihauung und 
‚Denten, Subjeftives und Objeftives, Nationales und Emo» 
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Gesehichtsphilosophie. — *Haering, Theodor L.: Geschichts- 
philosophie. Karlsruhe: Braun 1925. (VII, 143 8.) kl. 8° 
— Wissen u. Wirken. 26. broidh. 3.— 
&3 ist feine inhaltliche Gejchichtöphilofophie, fondern eine 
Darftellung der Hauptproblempofitionen. Behandelt werden 
Chaos und Kosmos des geichichtlihen Geichehens, die bloß 
feitftellenden Methoden, die piychiichen, piuchophufiichen und 
iiberindividuellen Gejege und der ganze IImfreis der teleolo- 
gischen Probleme, die fchließlich ind Metaphyliihe ausmünden. 
Kulturphilosophie. — *Elsbach, A. C.: Der Lebensgehalt der 
Wissenschaften. Wissensehaftstheoretische Grundfragen. 
Berlin-Leipzig: de Gruyter 1926, (VII, 39 S.) 8° 
Der Gegenfag zwiihen Natur und Geifteswiffenichaft und 
der Anteil der Wilfenfchaft am Gejamtleben ift das Yauptthema. 
Der Anfang der Wilfenichaft ift enpiriich, das Biel die vermwirf- 
lichte Idee. Die Bedeutung der Geschichte, der Biologie, der 
Pinchologie, der Mathematik wird beionders behandelt. Geijtes- 
wifjenschaft Schließlich ift nicht mehr, fondern anders wie 
Naturmwifienichaft. 
Hermann, Christian: Kulturmorphologie. In: Sozialist. Mhe. 
Jg. 32, 63, Febr. 
*Höffding, Harald: Erkenntnistheorie u. Lebensauffassung. 
Leipzig: Reisland 1926. (101 S.) gr. 8° 4.20 
Der Stand der Erkenntnis und der Erfenntnistheorie reprä> 
fentiert den Stand der -menidhlihen Vernunft. ©o tft die Er- 
fenntnistheorie und ihr Stand Symptom der Kultur, Diefe 
Symptomatik wird auf die Gebiete der Betrachtung des Orga- 
nismug, der Perjönlichfeit, der Lebensanichauung, der Welt- 
anfchauung, der Religion, der Lebenspoelie ausgedehnt. Die 
drei Begriffe Sdentität, Analogie und Totalität find Wegweiler 
der Unterfuchhung. 
*Keyserling, Graf Hermann: Die neuentstehende Welt. 
Darmstadt: Reichl 1926. (IV, 139 S.) 8° brojch. 6.— 
Aus der Tatjache, daß felbit jehr verichiedene Beitgenoffen 
der Nachwelt als Kinder eines ©eiftes ericheinen, folgert R. 
die mehr al3 perfönliche Bedeutung feiner Ausführungen. Die 
4 Kapitel find itberjchrieben: „Der Weg zur Zufunftstultur“, 
„Der Sinn des üfumenischen Zuftands”, „Das richtiggeitellte 
Fortichrittsproblem“‘, „Bhilojophie und Weisheit”. Kultur tft 
Dabei „Lebensform als unmittelbarer Geiltesausdrud”. Der 
öfumenische Zustand ift organisch und in aller Differenziertheit 
einheitlicher al3 das Khriltliche Mittelalter. Der Fortichritt hat 
fein Rücdgrat in der Welt des Sinnes, nicht in der Ebene der- 
Bivilifation und Technif. Sinn der Weisheit it nicht bloße 
Theorie, fondern mehr: tätig und wirklich werdender ©inn. 
*Mutius, Gerhard von: Jenseits von Person u. Sache. Skizzen 
u. Vortr. zur Philosophie d. Persönlichen. München: Bruck- 
mann 1925. (147 S.) 8° 6.50; 2m. 8.— 
Ausgang ift das Verhältnis von Perfon und Sache. Eine 
PBerjönlichkeit ftellt einerieits eine ganz erflufive Situation 
dar, andererfeits fordert jie das Vorhandenjein anderer Per- 
fönlichfeiten. Diefe Gedanken bilden das Leitmotiv für eine 
Reihe Abhandlungen über das foziale und das Bildungsproblem, 
fowie iiber Goethe, Kant, Niesfche, Kierfegaard, van Gogh. 
*Schneider, Paul: Die Lehre vom Eigenwillen. Eine Grund- 
legung für Wissenschaft u. Leben. Leipzig: Hirzel 1926. 
(III, 115 S.) 8° a 
63 wird gegenübergefegt Einzeleigenwille und Gemeintille. 
Aus jenem entipringt Nächitenliebe, Eigenhilfe, Wechielnuß, 
Üibelwolfen, Übeltun, ichließlich Leiden, wodurd) der Gemein- 
wille auf den Plan gerufen wird. Im Staate werden die Einzel- 
eigenwillen organifiert, der emeinwille durchdringt Regierung 
und Verwaltung, Gejebgebung, Rechtspflege, vor allem regelt 
er die Verwaltung und Verteilung der Güter: entweder panto= 
polifih, oder polypolifch, oder oligopolijch oder monopolijch. 
Dur ihren Einzelwillen grenzen fich die Völker voneinander 
ab. Lettes Biel ift die Einigung der Menfchheit in einem Öemein- 
gejamtwillen. 
*Stammler, Gerhard: Notwendigkeit in Natur- u. Kultur- 
wissenschaft. Antrittsvorlesung. Halle: Niemeyer 1926. 
16 8.) 8 
iilenfchaft ift da3 Ordnen unferes Geiiteslebens nad) 
unbedingt einheitlihem Plane. Dabei auftretende Notwendig- 
feit ift entweder faufal oder final. 
Naturphilosophie. — *Eleutheropulos, As: Die exakten 
Grundlagen der Naturphilosophie. Träger, Entwicklung u. 
Gesetz der ‚„‚materiellen‘‘ Welt. Stuttgart: Enke 1926. (XV, 


116 S.) 8° 


| 
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Die Unterfuhung fußt auf den pojitiven Ergebnijjen der 
Naturwilfenfchaften. Sie prüft die naturmwijfenichaftliche Hypo=- 
thejenbildung nad). Erafte Katurmwifjenjchaft bedarf feiner er- 
fenntnistheoretiihen Überprüfung, ebenjo braucht der Wechani3- 
mu3-Bitalitsmus-Streit nicht entjchieden zu fein. Er wird aus- 
führlich behandelt „Die fogenannte anorganische Materie‘, „Die 
PTR Materie”, „Das Prinzip der Gejtaltungen des Orga- 
nitchen‘ 

*Reichenbach, Hans: Kausalstruktur der Welt u. der 
Unterschied von Vergangenheit u. Zukunft. München: 
Oldenbourg 1925. (S. 133-175 mit Fig.) 8° = Sitzber. d. 
Bayer. Akad. d. Wiss. Math.-naturwiss. Abt. 1925. 1.20 
Die Betrachtungen gehen von den beiden Hauptprinzipien 

der phhfikalifchen Erkenntnis: dem der Kaufalverfnüpfung und 

dem der wahricheinlichfeitsgemäßen Berteilung aus. E3 wird 
eine Neihe von einfachen Ereignistypen aufgejtellt. Mit Hilfe 
der Badesschhen Regel wird der Unterfchied der Bor- und der 

Rücdmwahricheinlichkeit feitgelegt und damit der von Zufunft 

und Vergangenheit felbit. 

Ders.: Metaphysik u. Naturwissenschaft. In: 


Bd.172:8. 1598-140, 
Piychologie 

Allgemeine Psychologie. — *Driesch, Hans: Grundprobleme 
der Psychologie. Ihre Krisis in d. Gegenwart. Leipzig: 
Reinicke 1926. (IX, 249 8.) 8° MOL MID. Farsr 
„Diejes Buch, aus Univerjitätsvorlefungen .... erwachien, 

wendet fich an ein allgemeines PBublitum, und behandelt den 

Gegenftand fo, daß jeder Gebildete der Daritellung folgen kann.” 

Behandelt wird: Materialien, Dynamik, Ganzheit, Piycho- 

phyiizität und Organijation der Seele, ferner ihre Metaphufif 

(die Unfterblichfeitsfrage!) und die Warapfychologie. Die 

„Krilis“ beiteht binfichtlich des „Sinnes” und Der „Sinnans 

reicherung‘‘, des „Unbemwußten‘‘, des „Piychophhitiichen“, des 

„SBarapiohiichen”. Ungelöjt it vor allem das Problem der 

‚Apezifiihen Empfindung”. 

*Köhler, F/[riedrich]: Metaphysische Psychologie u. ihre Be- 
ziehungen zur Religion. Leipzig: Pfeiffer 1926. (31 8.) gr. 8° 
— Veröffentlichungen d. Forschungs-Instituts f. vergl. 
Religionsgesch. an .d. Univ. Leipzig. Reihe RR u Bi 5 1.40; 

ge 8.40 

Das Leib-Seele-Broblem bildet den Ausgang, e3 lat das 

des Materialismus, Leibfreihbeit und »gebundenbeit der ©eele, 

Unterbemußtfein, „Onadenmwahl“ im metaphufiihen Sinne, 

ebenfo ‚„Dffenbarung”, welch lestere beiden auf das Weta- 

phylische im Piychiichen hinmweilen. 

*Lessing, Theodor: Prinzipien der Charakterologie. Halle: 
Marhold 1926, (V,118S.) gr. 8°= Die dte. Psychologie. IV, 2. 

&3 wird die Charafterologie von der erflärenden, bejchreiben- 
den umd Differentiellen Piychologie, von der Biychoanalpfe, 
der tHpifierenden PBiychiatrie und der PBhanomenologie ab- 
gegrenzt. Der Charafterologie ift alles Allgemeine als Einzel- 
geitalt gegeben, fie fennt nicht den Gegenjag: förperlih—jeelilch, 
und: außerlih—innerlich. Betrachtungen über Ahmungspiocho- 
logie, Dreifphärentheorie, Type und Formel Stehen am Schluß. 

*Urbantschitsch, Rudolf: Das Problem der Seele in psycho- 
analytischer Beleuchtung gemeinverständlich dargestelit. 
Wien-Leipzig: Perles 1926. (43 S.) gr. 8° 

Die Daritellung der befannten pfpchoanalytiichen Lehre 
fommt am Schluß. Den Hauptteil nimmt eine phyfiologijch- 
neutologijche Betrachtung ein. 

Angewandte und experimentelle‘ Psychologie. Katona, 
Georg: Experimentelle Untersuchungen über simultane u. 
sukzessive Gesichtswahrnehmungen. In: Psychol. Forschung 
7,3. 8. 226-256. 

*Marbe, Karl: Praktische Psychologie der Unfälle u. Betriebs- 
schäden.München-Leipzig: Oldenbourg 1926.(XX11,1108.)8° 

Unterjucht wird die Situation „„Unfall” allgemein, fotwie der 
piochiiche Anteil des betroffenen Wenfchen und der außeren 

(techniichen) Umftande daran. Methodiiches Hauptmittel ift 

das Berjahren der vergleichenden piychologifchen und Unfall 

ftatiftif (nach Lebensalter, individueller Unfallneigung ujmw.). 

Bulest werden praftifche Natjchläge zur Unfallforihung und 

Unfallverhütung entmwidelt. 

Meili, Richard: Experimentelle Untersuchungen über das 
Ordnen von Gegenständen. In: Psychol. Forschung. 7, 3. 
S. 155-193. 

Willens-Psychologie. — *Mally, Ernst: Grundgesetze des 
Sollens. Elemente d. Logik d. Willens. Graz: Leuschner & 
Lubensky 1926. (V, 85 8.) gr. 8° 4,80 


Symposion. 


Mollens. 


“ ; BC: 
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„Selolltes“ ift gleich „Tachlich Motiviertes”. Die Realifie 
rung des Gefollten obliegt dem Willen. Die Ableitung gefchieht 
bei Mally nach Art der (rational)-[ymboliihen Logif. , 
*Medicus, Friß: Die Freiheit des Willens u. ihre Grenzen, 

Tübingen: Mohr 1926. (IV, 119 ©.) El. 8° 3.20; Pp. 5.- 

Die metaphyjüihe Trage nach der Willensfreiheit wird nicht 
zwifchen ein glattes Nein und ein glattes Ja eingejpannt. Viel, 
mehr wird der vorhandene Betrag an Freiheit gegen den Be 
trag an Gebundenheit abgemefjen? und zwar in Hinficht au 
Natur und menschliche Gejellichaft. Auf Br Salt ilt ‚Sreihen 
eine fulturelle Aufgabe. 
*Rehmke, Johannes: Das Wollen. Vortr. Greifswald: Bam 

berg 1926. (36 $.) gr. 8° = Grundwissenschaftl. BeiDg ; 

ANTE 

Bon der Unterfcheidung des Willens in „Wollen“, Boll 
des“, „emolltes“ geht die Unterfuchung aus. Die Seele ‚ro 
nicht aber der Körper oder der Menfch. Sie will „im Lichte d 
Luft“, zuc Endigung von Unluft. Zum Wollen gehört jtet 
Denten und Fühlen; das Umgefehrte aber gilt nicht. Die Seel: 
bezieht fi im Wollen urfächli auf das Gemollte, nod 
nicht Wirkliche. Unbemußtes Wollen gibt es nicht. Die ge 
wollte gegenftändlide Veränderung it der Bwed Dei 


Päadagsgit 
Dr. Theo Herrle 
Gejhichte der Pädagogik und des Unterrichtsmwejens 7 


Khaefer, Beter: Erziehung zur Wertherzeit. In: Die Scholle 
Tebr. ©. 362-368. EB 


*Cohn, Carl: Geihichte des Berliner Humboldt-Oymmaftums 
in den Jahren 1875-1925. Berlin (1925): Scherl. (64 4 
4 Taf.) gr. 8° 1.50 

*Eberhard, Wilhelm: Zur Geschichte des Friedrichs-Gym n- 
nasiums zu Berlin von Ostern 1850 bis Ostern 1925. (Berlin 
Gahl 1925.) (115 S.) gr. 8° 1.50 

Geichichte des Gymmafiums, bis zu feiner Vereinigung mü 
dem Humboldt-Gyninafium. Überficht über Lehrer u. Abt 
turienten. 

*Vyvoy a nynöjsi stav Skolstvi ve Slezsku a na Hluinsku 
Die Entwicklung u. der gegenwärtige Stand des Schul 
wesens in Schlesien u. im Hultschiner Gebiete. Eine stati- 
stisch-historische Darst. Hrsg. vom Statist. Landesamte f 
Schlesien. Troppau: Statist. Landesamt. 1925. nn 0 8.) 


at 
Fadrus, Viktor: Die Neugestaltung der Volksschule. In 
Schulreform. Jg. 5, 2.8. 112-132, 
Mad, U: Vom höheren. Rob Der ICH DEE in England. $ 
Dt. Mädchenbildung. 30. .sA 
Schmidt, Stanz: Die 2. Eulen in Stalien. SH: ädag, 
Warte. 3g. 32, 1. 1. San. ©. 35-41; 2, 15. San. ©. 82-86; 
3, 15. Febr. ©. 183-190. 
Schröder, 8; Auslandsdeutichtum 2: he Sn; 
Die Voltsichule. So. 21, 22, 15. Febr. ©. 143-147 i 
Wolf, Mois: Die Beitrebungen der Anftalt für Bücherfunde 
des Erziehungsmwefens. Zmwittau: a! Biicherfunde des 
Erziehungsmwejens 1925. (62 ©.) q 
Die Anjtalt hat eine Kartei der ersiehumgstoiffenfchaftlichel 
Bücher, eine Kartei der wertvollen Auffäge, eine Startei der 
Biichereien, eine fchulftatiftijche Abteilung, Fachftellen für bie & 
einzelnen Stoffgebiete. _ 
Falk. — *Dierich, Hermann: Sohannes Sun BO aus 
f. Zeben. Weimar: Banjes (1926). se Taf) 8 1. 
D. Ihildert Falk (28. 10. 1768 bis 14. 2 ae als Dichten, 
Schriftiteller und Erzieher. ' 
*Mapdori, Paul: Meine as in3 Sgenbtand, 
Leipzig: Strauch [1926]. (32 S. mit 1 Abb.) 8° = 
Üiberblid iiber dag Xeben des auch al3 Dichter von Suend 
u. Bolksitiiden befannten Lehrers. % 
Montessori. — *Stat, Roja: Das u: der Maria 
le KRoftod: Hinftorff [1926]. (61 ©. mit 10 Sg ; 


K. gibt unter engiter Anlehnung an die deutjche Überfegung g 
von Montefjori (Selbittätige Erziehung im frühen Kindesalte 2 
eine fnappe, das Wefentliche hervorhebende Daritellung a | 
Spitems. 

Natorp. — Baulfen, Wilhelm: Paul Natorp als Ä 
> ee Sn: Leipziger Lehrerztg. Ig. 
ebr. ©. 
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son. — Specht, Minna: Leonard Nelson als Erzieher. In: 
Junge Menschen. Jg. 7, 2, Febr. S. 31. 
er. — *Ufer, Christian: Im Wandel der Zeit 1856-1921. 
Lebenserinnerungen e. Schulmannes. Altenburg i. Th.: 
Bonde 1926, (VI1, 478 S.) gr. 8° = Internationale Bibliothek 
f. eogik u. deren Hiliswissenschaften. Bd 9. 10,.— 
U. jchreibt jeine Erinnerungen nieder, nicht etwa, weil er 

er Meinung wäre, jein Leben fünne wegen ungewöhnlicher 
ftaltung im bejonderen Grade allgemein menjchliches Inter- 
jle beanjpruchen, auch nicht, weil er jich zutraute, durch fünit- 
stiiche Kraft der Feder zu wirken, jondern er hofft, daß jeine 
derufsgenojjen den jchlichten Bildern aus jieben Sahrzehnten 
üdagogiiher Vergangenheit einige Beachtung jchenfen. 
3 - Allgemeine Bädagogif 
Brüdl, Hans: Anfchauungsunterricht al Grundlage des ele- 
 mentaren Sejamtunterrichts. Ansbach: Brögel [1926]. (95 ©.) 
gr. 8° = Methodik des Volksjchulunterrichts. 9. 9. 3.20 
Pinhologiihe Grundlagen. Wejen und Wufgabe. Ge- 
yichtlihe Entwicdlung. Stoffauswahl und Anordnung. Stoff- 
tung. 
derlahh, D.: Erziehen — Denfen — Lernen. Eine Unter- 
Juhung zur Struftur des Vildungsvorganges = EN 


#* er deutiche Schule. Sg. 30, 1, San. ©. 2, Febr. 
eentero; Adolf: Bet ale Leipzig: Quelle & 


Meper 1926. (XII, 156 ©.) 8 3.—; Im. 4.— 
Das Bud) ift deshalb wertvoll, weil e3 den im Wefen einer 
Schulflai fe liegenden Bildungs- umd Erziehungswerten ernitlich 
tachgeht, die germöhnlich noch nicht gejehen oder nicht genügend 
tsgenußt werden, Eingegangen wird nach der Daritellung der 
Struftur der Klaffe befonders auf die Schulflajje in Tätigkeit; 
ingewiejen ijt aber auch auf die wichtigen Fragen des Klafjen- 
aums und vor allem des Klajjenlehrers. 
“Katholisches Kulturgut als Bildungsstoff. Eine Reihe von 
- Abhandlungen. Hrsg. von Friedrich Schneider. Paderborn: 
"Schöningh 1925. (VII, 197 S.) gr. 8° = Veröffentlichung d. 
"Verbandes d. Vereine kathol. Akademiker zur Pflege d. 
kathol. Weltanschauung. + 6.— 
- Sr. Schneider behandelt im allgemeinen fatholiiches 
ncaut als Bildungsftoff der höheren Schulen u. ©. Söhn- 
ven fatholiichen Geiit in der philojophiichen Vertiefung der 
Bieren Schulbildung. Er ENT: mweiit fathol. Kulturgut im 
A Unterricht, W. Limper im lateiniihen Unterricht, 
Bederim griehiichen Unterricht, K. Bojch im franzöfiichen 
nterriht, W. Tholen im engliihen Unterricht, $. Greven 
m Gejchichtsunterricht nach. 
titter, Emil: Der Film und Die VBolkshildung. In: Volks» 
unit. I3g. 11, 2, Tebr. ©. 49-56. 
sd) illing, ®.: ‚Kultur u Pädagogik. In: Pädagogische Stus- 
"Bien. Sg. 47, 1. ©. 1-2 
Schlemmer, EN Kimaseinhet u. une Sn: 
St, Vhilologenbl. Sa. 34, 8, 24. Febr. 113-117. 
"Verstehen u. Bilden. Zs. f. Erziehung u. Re Hrsg. 
(67 on Dr. Bode u. Dr. Fuchs. Jg. 1. [12 Hefte.] H. 1. Jan. 
(48 S.) Halle: Schroedel (1926). gr. 8° Viertelj. 3.— 
Be Absicht ift, ein Organ zu jchaffen, durch das die un 
telbare Verbindung der Bone Wifjenichaft mit der 
Bolksichularbeit hergeitellt wird, ‚ein Organ zur Forts 
ung des Lehrers.” 
Wolif, Georg: Berufsberatung und Schule. In: Paedag. Zbl. 
Je. 6, 2. ©. 92-102. 


4 

Bädagogiihe Piyhologie 
'Schäter, Paul: Fähigkeitsprüfungen bei der Aufnahme in die 
‚höhere "Handelsschule. In: Zs. f. päd. Psychologie. Jg. 27, 2, 
_ Febr. S. 94-100. 
ill. x Selir: Zur Pinchologie u. Soziologie der Schul- 
h 


I 


klafie y Wilfenichaftliche Beilage der Leipziger Lehrerztg. 
37, Tebr 
*Sost, Jakob: Wesen u. Bedeutung der Schulzeugnisse u. ihre 
| Badagogische u. psychologische Auswertung. Paderborn: 
en 1926. (XII, 103 S. mit Fig.) 8° = Neue Beitr. 
zur Erziehungswissenschaft. E 3.60 
Die auf Grund von Umfragen, Urteilen und ftatiftiicher 
ei, bon Beugniffen beruhende Arbeit erörtert zu- 
nadhit Wejen, Wert und Bedeutung der Zenfur und zeigt dann 
die Auswertung der Schulzeugnife (Korrelation, Leiftungs- 
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unterjchiede von Knaben und Mädchen, Verteilung der Schüler- 

leistungen auf die fozialen Schichten). 

Stern, Erich: Die Grundlage der seelischen Erziehung. In: 
Schweizerische päd. Zs. Jg. 30, 1, Jan. S. 12-15, 

Tumlirz, Otto: Jugendpsychologie u. Lehrplangestaltung. 
„In: Pädag. Jb. 1925. Wien. S. 23-35. 

Probleme u. Zufunftsaufgaben der Jugendfunde. Wien: 
rn Bundesverlag 1925. (48 ©.) 8° = Abhandlungen aus 
d. Öebiete d.Piycholog., JZugendfunde u. Pädagogik. 9.1. 1.20 

Voigts, Heinrich: Untersuchungen über die Entwicklung der 
mathematisch-rechnerischen Denkfähigkeit bei Mädchen. 
(Gleichzeitig ein Beitrag zur Psychologie des Lehrers und 
zur Kritik von Textprüfungen.) In: Zs. f. päd. Psychologie. 
Jg. 27, 2, Febr. S. 61-93. 

Weis kopf, Hermann: Brauchen wir eine päbagoglice Tiefen 
pfochologie? 3 In: Erziehungsfragen. Sg. 3, 2, Febr. = Er- 
siehungsmoiien(d, lee der Xehrer- Bta. f. Oft u. "Weit: 
preußen. ©. 1 

Wagner, a, Über psychologische Grundauffassungen u, 
seelisches Verstehen. In: Verstehen u. Bilden. Jg. 1, 

S. 20-26. 

*MWeigl, Iranz: Erperimentell-pädagogiiche Erforichung der 
DBegabungsdifferenzen. 2., erw. Aufl. Donaumörth: Auer 
aiRs (110 ©.) gr. 8° = Pädagogilche Zeitfragen. 2 ®. 
9.6. 


Schulmejen und allgemeine Wtethodif 


*Strohmeder, Hans: Das neufpradhlide Gymnaftum. Eine 

Betrahtung. Braunihweig: Wejtermann 1926. (270 ©. 

5,5 

Str. mwill zeigen, wie die Gedanken der „Neuordnung“ und 
der „Richtlinien“ des preußiichen höheren Schulmwejens bei ge- 
eigneter Zufammenfafjung aller Kräfte fich für das Keufpradıe 
lihe Gymnaftum fruchtbar machen lafjen. Er behandelt die 
vier Schultypen, die erjte Fremdiprade, den fulturfundlichen 
Unterricht. den Arbeitsunterricht und die einzelnen Unterrichts- 
facher. „Man nehme e3 mir nicht übel, wenn ich behaupte, daß 
in allen Erziehungs- u. Unterrichtsfragen das Allerfelbitveritänd- 
lichite gerade am öftejtensimmer wieder gejagt werden muß.” 


Arbeitsschule.. — Edhardt, Karl: Die Arbeitsjchule u a 
Wirklichkeit. In: Die Arbeitsichule. Sg. 10, 2, Febr. ©. 6 

Kesseler, Kurt: Das Problem der ae een ie 
Schule. In: Pädag. Zbl. Jg. 6, 2. S. 83-92. 

*Steffen, Sohannes: Die Seibesübungen in der Arbeits» 
fchule. — Der Werfunterricht v. Fleodor]) Lindemann. — 
Die Nadelarbeit. Bon Anna Mundorff. — Die Kurzichrift 
in der Xrbeitsfchule. Bon Rudolf Bonnet. Frankfurt a. M.: 
Diefterweg 1926. (VII, 87 ©.) gr. 8° = Handbud) d. Arbeits- 
unterrichts f. höhere Schulen. 1 3.30 

Entschiedene Schulreform. — Die Tat. Sg. 17, 11. Tebr. 
Sonderheft der Entjchiedenen Schulreformer. — Darin max 
B. Deftreih: Entihiedene Schulreform als Erziehung zur 
ar D. Tade: Grundriß der neuen Lehrerbildung. 
&. Schwarz: Starte oder bemweglide Schulformen? 
WR. Sanzenmüller: Höhere Schule und Entjchiedene 
Schulreform. Fr. Raub: Praftifhe Schulreform. 

Lehrerbildung. — Schröteler, Sofeph, S. J.: Zur Frage der 
SEE UL LNG, In: Schule u. Erziehung. Jg. 14, 1. ©. 1-17. 

PBotucel, U: Die Notwendigkeit einer Neugeltaltung der 
Lehrerbildung. Sn: Mittn aus D, A Schulwejen 
(KReichenberg). Sa. 25, 3. 15. Tebr. ©. 33-34 


Aufbauschule. — Fräger, Paul: Probleme der Schülerauf- 
nahme in die UT INE Allg. dt. Lehrerzta. Ig. 55, 6, 
11. 2. 1926. ©. 101-103. 

Berufsschule. — *Barjchat, Erna: Der deutjcheliterariiche 
Unterricht an faufmännifchen Fach- u. Berufsihulen. Vom 
jugendpiycholog. Standpunkt aus dargeft. Leipzig: Öloedner 
1925. (III, Ra ©.) 8° = Schriften f. faufmänn. Be 
wejen. 9.3 

EEE Aolf: gur Bildungsaufgabe der Dee Die 
dt. Berufsfchule. Sg. 34, 22, 15. Tebr. ©. 441- 

Kluttig: Nöte der Yandlichen Verufsichule u. ne N: Ab- 
Aue BR euH der Berufsfchule. Sg. 6, 7, 17. Febr. 


Hacdeisschals. — *Die Lehrpläne für die faufmännifchen 
Schulen der Stadt Berlin mit Erläuterungen. Hrög. von 
Hlermann] Dagefdrde, Nlichard] Runa Wilhelm] a 
Leipzig: Öloedner 1926. (IV, 58 ©.) 8 
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„Die vorliegenden Pläne ftellen Kompromiffe dar zmwiichen 
den Anhängern des Althergebrahten und den Neformern. 
Xmmerhin bringen fie manches Neue, dem man auch außer- 
halb Berling Intereffe entgegenbringen dürfte.” 

Bon der Un, 8: Studium u. Prüfung für Dr Be 
a Sn! St. HandelsfhulWarte. 3g. 6, 4, 15. 


©.3 

Hiltsschule. — *Frenzel, Franz: Wefen u. Einrichtung der 
Hilfsfchule. 3., vervolfft. u. bedeutend erw. Aufl. Halle: 
Marhold 1926. (147 ©. v 1 Sig.) Liste N Hand- 
buch d. Hilfsichulwilfens. T 4,50; Hlw. 5.50 
Ausführliche Darftellung der Hilfsfchuleinrichtungen, der in 

Frage fommenden Schüler, Maßnahmen des Lehrbetriebes, 

der Zehrer und des Schularztes. 

*— Die Hilfsichulpädagogif. Hilfsfchulerziehung, Hilfsichul- 
unterricht u. Hilfsfchulfürforge. 3., vervollit. u. bedeutend 
erw. Aufl. Halle: Marhold 1926. (139 ©.) gr. 8° = Frenzel: 
Handbuch d. Hilfsihulmilfeng. T. 3. 4.20; Hlw. 5.20 
Die Schrift ergänzt die obengenannte nad) der unterricht» 

lichen Seite. 

Die Sprachpflege in der Hilfsfchule. "Sprache, Spracd)- 
Brmaen, Behandlungsmethoden, Xrtikulations- u. Schmwer- 
börigen-Unterricht. 3., vervollit. u. bedeutend eriv. Aufl. Mit 
14 Abb. Halle: Marhold 1926. Er ©.) gr. 8° = Frenzel: 
Handbuch d. Hilfsfchulmwiliens. TI. 4. 3.90; Hlm. 4.90 

Volksschule. — nero Ffranz] X[aver]: Das Ziel 
der Erziehung mit besonderer Berücksichtigung der Volks- 
a 3 Vortr. Münster i. W.: Münsterverlag 1925. 
(56 S.) 8° = Vschr. f. wissenschaftl. Pädagogik. Reihe B d. 
Erg.-Hefte: Vorträge. H. 2, 

*Kammel, Willibald: DerVolkslehrer. Eine begriffsgeschicht!. 
Untersuchung. Zugleich e. Beitr. zur Geschichte d. Pädagogik. 
Paderborn: Schöningh 1926. (VIII, 88 S.) 8° = Neue Bei- 
träge zur Erziehungswissenschaft. 2, 3.60 

Ausgehend von lerifographischen Feititellungen unter Ans 
führung der Quellen wird das Entitehen des Wortes „Volf3- 
lehrer” behandelt, um dann zur Unalyje de3 Dee „Bolts- 
lehrer“ überzugehen. 


Einzelne Unterrichtsfächer 


Deutsch. — *Engelmann, Sufanne: Methodik des deutichen 
Unterrichts. Eine Darft. ihrer Ziele, Grenzen u. Möglid)- 
feiten auf mann ot Grundlage. Leipzig: Quelle & 
Meyer 1926. (X 3:9) .8° 4,—; Lim. 6.— 
Das Buch ift 3 den PBerjuchen der Berf. entftanden, 

nimmt befonders NRücficht auf die Selbfttätigfeit und trägt der 

Sugendpiychologie Rechnung. 

*Hördt, Philipp: Muttersprache u. Volkserziehung. Zug]. e. 
Einf. in d. Deutschunterricht d. Volksschule. Karlsruhe: 
Braun 1926. (XI, 150 S.) 8° = Wissen u. Wirken. Bd 31. 3.— 
9. zeigt, wie für jeden fih entmwidelnden Menjdhen die 

PMutteriprache ihiefalhafte Bedeutung hat. Diefe Tatfacde muß 
alfo auch den Unterricht beftimmen, und ihr müjjfen Eprad> 
lehre, Sprahausdrudf und Dichtung in der Schule dienen. Da 
ih Die DBeijpiele befonderd auf die Volfsichule beziehen, jo 
wird das Buch zu einem Führer durch den Deutjchunterricht 
in der Bolfsichule. 


Peters, Uli: Vom Bildungswert des DO 
Unterrichts, Sn: 35. f. dt. Bildung. So. 2, 2, Febr. ©. 7 
Schmidt, Wilhelm: Vom Zeichenaufsatz zum Stil. Ye 


Proben von Schüleraufsätzen u. Zeichn. (Köln: Müller 12) 
(1028. mit Abb.) gr. 8° 9.5 
Schneider, gRilhelm: Die Schule als eh sur | gebt 
Sn: 3). f. Deutihfimde. Ig. 2, 2. ©. 138. „an 

werfe einen Bli in die Lilte der Heifeprimmesurage 

Da haben mir fie alle wieder beifammen, die Auffasthemen 
aus der guten alten Zeit, die dürren, blutleeren, altjungfer- 
lichen Erzieherinnen zur Bhrafe.” 

Erdkunde. — *Dpverbed, Hermann: eogrep ii methodilche 
Beitfragen. Leipzig: Sloedner 1925. (38 ©.) 8° = Schriften 
f. faufmänn. Bildungsmefen. 9.4. 1.60 

*Wagner, P(aul): Methodik des erdkundlichen Unterrichts. 
2 stark veränd. Aufl. Mit 5 Taf. u. 67 Textabb. Leipzig: 
Quelle & Meyer 1926. (II, 408 S.) gr. 8° = Handbuch d. 
naturwissenschaftl. u. mathemat. Unterrichts. Bd 6, T. 2. 

13—5:2:m0..15.— 

Die zweite Auflage ift ftarf verändert. Sie bringt den Lehr- 
ftoff nach den einzelnen Klaffenftufen geordnet, bald Skiszen 
in Stichworten, bald ausführliche Stoffiammlungen, bal3 Aus- 
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einanderfegungen liber didaktische Streitfragen, und mill ben 
Lehrer zu eigenem Schaffen anregen. 
Geschichte. — *Fifenfcher, Friedrih: Die Methodik deg .e' 
ziehenden GefchichtsunterrichtS und der Staotebürgerhni 
Ansbah: Prögel (1926). Ar ©.) gr. 8° = Methodit 2 
Bolksfchulunterrichts. 9.1 
Geihichte als enthaft "und als Bolfannfgabe. Die Ge 
ichichte in der Erziehung u. Bildung des Kindes. Die Aus- 
wahl u. Anordnung des Stoffes. Die Lehrkunft. 


Trahm, Friedrih: Zur Verjtändigung i über LZehrervortrag u 
Arbeitsunterricht in der on Sn: Dt. Philologenbl. 
a. 34, 5, 3. Febr. ©. 73-75. — Der leitende Gedanfe der 
breußifchen Richtlinien, daß Pie Schüler fich felbit mit dem 
Gegenstand des Unterrichts befaffen follen, bevor die Mitarbeit 
und Führung des Lehrers einjeßt, erfcheint pädagogijch wert- 
voll und der Durchführung wert, jobald die techniihen 
Borausfegungen dafür gejchaffen find. | 

Hadenftein, Martin: Der Hitorismus der preußiichen Ride 
linien und Lehrpläne. In Dt. RE Z 0. 34 6, | 
10, Febr. ©. 81-83; 7, 17. Tebr. ©. 97-1 

*S(häfer, Dietrich: Zum N, en richt | 
Iinien u. Bemerfungen. en: Vaterland. Verlags 1. 
Runftanft. [1926]. (21 ©.) gr. 8 — 60 

Berjchiedene Auffäße aus 55 „Seationalen Erziehung” 

($g. 6, 1925) find hier zufammengefaßt. Sch. fürchtet, daß 

geichichtliches Wilfen, das ihm vornehmftes Ziel de3 Unter: 

rihts ift und bleibt, unterfchägt wird gegenüber ee s 

Denken. Er wendet jich Icharf dagegen, daß die höchite Boll- 

endung und wertoollite Frucht eines tüchtigen Volkes die Yuz 

manität it. Die Forderung quellenmäßiger Erarbeitung im 

Unterricht hält er im allgemeinen fiir unausführbar. 

Kunst. — Riemer] hmid, Richard: u HL Erziehungss 
fragen. Sn: Runft u. Jugend, Sg. 6, 2, Tebr. ©. 27-30, 

Mathematik. — *Lietzmann, W/alter]: Methodik des mathe: 
matischen Unterrichts. T. 1. Organisation, allgemeine Me- 
thode u. Technik d. Unterrichts. 2., umgearb. u. verm. Aufl. 
Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (XI, 360 S. m. Abb., mehr. 
Taf.) gr. 8° = Handbuch d. naturwissenschaftl. u. mathemat, 
Unterrichts. Bd 7, T.1. 13.—; Lv 

Das Biel diejer Methodik it, den Lehrer anzuregen, ih 
bewußt einen eigenen methodifchen Stil des mathematischen 

Unterrichts zu erarbeiten. An der Örumdrichtung ift faum etwas” 

geändert, die Ergänzungen und Änderungen im einzelnen find 

zahlreih. — Die mathematifhe Wiffenichaft in ihrer. Bez 
deutung für den math. Unterricht. Bedeutung u. Aufgabe. 

Bor u. Fortbildung des Lehrers. Unterrichtsführung. Lehre 

u. ne 

Musik. — Martens, 9.: Der neue preußiiche Lehrplan für 
den Mufitunterricht an höh. Lehranftalten. Ni en 
f. Schulmufifpflege. Sg. 20, 22, 20. Gebr. ©. 161-163. 7 

*Bogt, Fris: Schöpferifcher Gefangunterricht im Sinne der 
„Dentfchrift über die ae Mufitpflege in Schule u. BolfT 
vom 25. April 1923. . 3., verm. Aufl. Ofterwied-Harzt 
Bidfelot 1926. (VIII, Een ©. mit Fig.) 8° = Taten | 
u. Urbeit3unterricht. 9. 5. 3 

Neue Sprachen. — *Dtto, Ernft: Methodik u. Didaktit ni 
neufpracdhlichen Unterrichts, Verfuch einer willenschaitliden 
Unterrichtslehre. 2. u. 3., dDucchgef. u. erg. Aufl. ei . 
u. Zeipzig: VBelhagen & Klafing 1995, (XII, 380 ©.).g 

Der Verf. hat für feine ausgezeichnete Methodit u. Dipartit 
die Anregungen zur erften Auflage (1921) verwendet, fo daß 
die gedankliche Durchdringung und die Gejchloffenheit des Aufe 
baus noch gewonnen haben. Auch er ftellt das Erfalfen der 
jtrufturellen Gefetlichfeiten fremden Bollstumes und damit 
das tiefere Verftändni3 der eigenen Kultur in den Mittelpunkt 
de3 neufprachlichen Unterrichts, ohne darüber die unentbehrs 
lichen Exrforderniffe der täglichen Arbeit auch nur einen Augen 
blief zu vergeijen. Das hinzugelommene Sachverzeichnis it 
willfommten. 

*Scherping, Ewald: Englischer Ineenstht auf der Oberk 
stufe nach der direkten Methode. Marburg: Elwert 1926, 
(VII, 68 8.) gr. 8° = Walter, Max: Englisch nach dem Frank- 
Sr Reformplan. T. 3 = Die neueren Sprachen. | 

r 5a. 

*Surfamp, Ernft: Die Sprechmafchine als Hilfsmittel in j) 
_ Unterricht u. Studium der neueren Sprachen. 2. Aufl. E 
e. VBerz. von Unterrihtsiprechmafchinen 5 -Platten. Stutte 
gart: Sperling 1926. (30 ©. mit Abb.) 4 i; 


— Befchreibung der Sprehmafhine und Angabe für ihre 
Handhabung. Das Plattenmaterial. Literatur über die Spred- 
maschine al3 Unterrichtsmittel. 


Philosophie. — PBaihinger, Hans: PBhilofophie u. Schule. 
Ben: Br. f. Deutichtumde. Sa. 2, 1. ©. 138-46. 

Ph k. — *Hausmann, Wilhelm: Der Unterricht in Rooht, 
bemie u. Gefundbeitslchre nach Raymund Fiihers „Schaf- 
fendem Lernen”. Ansbach: PBrögel [1926]. 2 ©. mit Sig) 
gr. 8° = Methodik des Volfsunterrichts. 9 

igion. — 
Tüchen Refigiensunterzicht. Marimal- u. Minimalpläne.> 
Fa d. preuß. Richtlinien entw. u. mit frit. Anm. derf. 
anffurt a. M.: Diefterweg Fir (III, 59 ©.) gr. 8° = 
er neue Neligionsunterricht. 9. e, = 
_ Die Arbeit bringt methodiiche and zu den 
Preußiichen Richtlinien für den evangeliichen Neligionsunter- 
acht (Arbeits- und Erlebnisunterricht, des Schüler Welt und 
Die Religion, Religionsunterricht in Rahmen des Gejamtunter- 
ichts). Dann folgen eine Deutung der Lehrpläne der einzelnen 
Rlafien nach diefen methodischen Forderungen und fritifche 
Bemerkungen zu den Richtlinien. 

Soden, Sohannes: Religionsunterricht, nicht Rultur- u. ©e- 
Ks Be terct, In: Di. Vhilologen-Bl. Sg. 34, 6, 10. Febr. 


03 oßtopf, Paul: Die Erfebensmethode im Religionsunter- 
‚richt. In: Di. Lehrerztg. Ig. 39, 1-8. 
'*Kautz, Heinrich: Neubau des katholischen Religions- 
Unterrichts. Bd 2. Kevelaer: Butzon & Bercker 1926. 
‚(898 S. mit Abb.) gr. 8° Hlw. 8.— 
RR. hält die Beit.für gefommen, daß auch die fatholiiche 
Badagogif ihre en Aniprüche geltend machen fann, 
md ruft durch fein Buch zu einer felbitändigen fatholiichen 
teformbewegung auf unterrichtsmiljenichaftliher Orundlage 
1. Er verfucht das mit Hilfe eines Sanzheit3-Snnerlichkeits- 
‚und Spannungsgejebes. 
Werkunterricht. — Zwiener, Georg: Grundlegung des Werk- 
unterrichts. Eine and in a u. Braris. Leipzig: 
Duelle & Mener 1926. (VII ©.) 8° 2m. 3.60 
83. trägt der Tatjache ae daß lich der Werfunter- 
ht in lebhafter innerer u. äußerer Entwidlung befindet und 
die Verbindung zwijchen Wollen und Können im Rahmen 
Schuliihen Möglichkeiten heritellen. 
ei ehnen. — Scherr, Andreas: Die freie Kinderzeichnung im 
Beichenunterricht al® Ausgangspunkt einer Basler 
Be anttersiebung. Sn: er Urbeitsichule. Ig. 40, 1, San. 
. 24-30; 2, Febr. ©. 69-78. 


2 Sugendbemwegung 
| ‚Sandl, Rudolf: Sugendbeweguna u. Volfägeftaltung dom 
| 28 tandpunft der ey u. Soziologie. In: Hei- 
natbildung (Auffig). Sg. 7, 4/5. ©. 81-83. 
N ER. Philipp: Sugendlager in Java, Barmen: Müller 
1926. (15 ©., 4 ©. Abb.) gr. 8° —.,75 
| 8 Anziehende Schilderung de3 enge der Gemeinde 


*Stählin, Wilhelm: Schikfal u. Sinn der dt. Jugend. Wül- 
Eu; gerode-Sollitedt: Treue-Verlag 1926. (168 ©.) 0 


Die Schrift wiederholt die Gedanfen von „gieber und 
8 il in der Sugendbewegung” (1923), nicht in, derjelben 
‚Stiiche, aber in größerer TÜiberlegtheit und einfeitigerer Be- 
‚immtheit (Natur, Leib, Geftaltung, Gemeinfchaft, Bund und 
ichlecht). „Alles . . Yoird gejagt, um den einen Sat zu er- 


f n und aus der. ganz fonfreten Situation der Jugend 
a 3 als befreiende Wahrheit aufzuzeigen, daß die $ 


ugend= 


1 


egung erit in Ehriftus ihren Sinn erfüllt.” 


(gemeine Sprach: u. Piteraturwifjenfchaft 
Dr. Elifabeth Karg-Gafterftädt 
ofef: Fe Pe ne en Bl 


rd und 
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Carnoy, A.: [Bespr. von] E. Fröschels, Psychologie der 
Sprache. Leipzig u. Wien 1925. In: Leuvensche Bijdr., 
Bijbl. 17. S. 95-98. 

Musica, Walther: Sprade u. Nation. Bemerkungen zu dem 
Buche „Die vielfprachige Schweiz” a Hermann Weiben- 
mann, Sn: Der kleine Bund. Ja. 7, 6. ©. 42-44. 

Fröschels, E., u. F. Trojan: Experimentalphonetische 
Studie zur Theorie des Satzes. In: Die Neueren Sprachen. 
Bd 34, 1. S. 29-32. 

Schütt, K.: Die Entstehung der Konsonantenklänge. In: Die 
Umschau. Jg. 30, 5. S. 94-95. Mit einer Kurventafel. 

*Neumann, M.: Praktisches Lehrbuch der estnischen 
Sprache für den Selbstunterricht. Mit zahlreichen Bei- 
spielen zu den Regeln, Übungsaufgaben, einem estnisch- 
deutschen u. deutsch-estnischen Wörterbuche. 3., erneuerte 
Aufl. Reval: Neumann 1926. (192 S.) kl. 8° — Unter Bei- 
behaltung der Bolfsiprache mit Berüdfichtigung der nötigen 
Neuerungen. 

*Reichart, A., and M. Küsters: Elementary Kiswaheli 
Grammar or Introduction into the East African Negro Lan- 
guage and Life. (Method Gaspey-ÖOtto-Sauer.) [Nebst] 
Key to the Kiswaheli Gram. London-Heidelberg: Groos 1926. 
(IX, 350 u. 64 8.) 8° 
Grundlage der — englisch geichriebenen — Grammatif ift 

die heute gefprochene Sprache der eingeborenen Neger. Die 

Daritellung will von den grammatifchen Begriffen der euro- 

päifchen Sprachen abjehen und von dem Aufbau der Neger- 

jprache jelbit ausgehen. 

*Krahe, Hans: Die alten balkanillyrischen geographischen 
Namen auf Grund von Autoren und Inschriften. Heidelberg: 
Winter 1925. (X, 128 S.) 8° = Indogerm. Bibl. III, 7. 
Snbalt: I. Unillprifches in Sllyrien (Ausfchaltung der ariech., 

rom., thraf., felt, und boridg. Namen, alphabetisch geordnet); 

II. Alphabet. Verzeichnis (mit Quellenangabe), III. Bildung3- 

mittel (n-, nt-, NS-, nk-, E, l-, t-, d-, S-, st-, K-, Kl-, 8, U- bzw. 

v- und i-Clemente, Namen mit -amno-, op-, opl-, und mit ein 

facher vofaliicher Stammbilduna), IV. Grundelemente der 

balfanillyr. geogr. Namen (alphabet. geordnet); V. Sllyr. 
außerhalb Sllnriens. 

Francke, A. H.: Felseninschriften in Ladakh. In: S.-B. d, 
Preuß. Akad. d. Wiss. 1925, Philos.-hist. Kl. 31. S. 366-370. 
Mit einer Tafel. 


Müller, F. W. K.: Eine soghdische Inschrift in Ladakh. In: 


S.-B. d. Preuß. Akad. d. Wiss. 1925, Philos.-hist. Kl., 31. 
S. 371-372, Mit einer Tafel. 
Breit, Ernst: Der Einfluß des philosophischen Denkens auf 
das dichterische Schaffen. In: Der Ring. Jg. 2, 1. S. 4-8, 
von den Hoff, Roderich: Wortwerdung u. Form in der Did)» 
tung unferer Tage. Sn: Der Pflug. Ia. 2, 6. ©. 165-173. 
Stranik, Erwin: Einfall, Problem und Idee. In: Form u. 
Sinn. Je. 1.6:85 139- 139. 

Einfall, Problem und Idee — hiftoriich und ethiich be- 
trachtet drei Stufen der menschlichen Intuition — beitimmen 
den Wert des fie BE Kunitwerfs. Höcite Darftellung 
der Idee bei den Griechen, des Broblem3 im Naturalismus, 
„Sabeldichtung ift Einfallserzeugnis, Tiefpunftproduftion‘‘, 
Krüger, E.: Verichiedene Wege in der Literaturwilienichaft. 

tr Lehrerstg f. Dft- u. Weitpreußen. Sg. 57, 8. ©. 97-101. 
Tralow, Johannes: Stoff und Drama. In: Der Kreis. Jg. 3, 2. 

S. 49-54. — Um echten Drama darf die Wirkung nicht vom 

Stoff, fondern muß vom geitalteten Gedanken ausgehen. 
Hafner, Theodor: Grundsätzliches zu geistlichen Spielen. In: 

Schweiz. Rs. Jg. 25, 10/11. S. 623-635. — AUl3 zwei Typen 
fünftlerifcher Umprägung religiöfer Vifion werden Calderon 

(Das große Welttheater) und Faeli (Opferipiel) dargeitellt 

und das Beitgebundene von dem Emigfeitswert ihres Er- 
lebens getrennt. 


Sndiiche Philologie 


Dr. Elifabeth Karg-Gafterftädt 

Frauwallner, Erich: Untersuchungen zu Beh älteren Upa- 
nisaden. In: 7s.f. Indol. u. Iran. Bd 4,1. 8. 1-45. — Öegen- 
ftand der Unterfuchung find die Yäjhavalkya- -Dialoge der 
Brhadäranykaupanisad, Taittiriya-upanisad II, III, Kau- 
sitaki-upanisad III, IV, Stüde aus Chändogya, Biel die 
Verichiedenheiten der Lehren und 2 Beziehungen zu« 
einander herauszuarbeiten. 
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Krause, Charlotte: [Bespr. von] The ThirteenPrincipal Upani- 
shads transl. from the Sanskrit... by R. E. Hume. Oxford 
1921. In: Zs. der Deutschen Morgenländ. Gesellsch. N. F. 
Bd 4, 2 (1925). S. 334-336. — ... Kommt über Deuffen 
nicht hinaus und verführt, fremde Anfchauungen in den 
Tert zu legen. 2 

Weller, Friedrich: Über die Mandalay- und das Phayre- 
Manuskript des Versjätaka. In: Zs. f. Indol. u. Iran. Bd 4, 1. 
S. 46-93. — Nachweis, dat die drei Handfchriften aus der 
Atthakathä abgeleitet find. &3 ift zweifelhaft, ob es ütber- 
haupt einen reinen Verstert der Jätakas gegeben hat. Aus- 
aabe des Ekanipäta nad) dem Mandalay=Mf. 144 mit den 
Resarten der beiden anderen Hl. _ 

Wüst, Walther: Das rgvedische tavägäm etymologisch. Ebda. 
S. 167-70. 

Tedesco,Paul: Ostiranische Nominalflexion. Ebda. S. 94-166. 

*Schwarz, Paul: Iran im Mittelalter nach den arabischen 
Geographen VI. Leipzig: Pfeiffer 1926. Lfg 2. S. 721-768. 8° 
— Quellen u. Forschungen zur Kultur- u. Religionsgesch. 2, 


Weitafien 
Oberbibliothefar Prof. Dr. %. Weißbadh 

“Witzel, Maurus: Perlen sumerischer Poesie in Transcription 
u. Übersetzung mit Kommentar. Fulda: Fuldaer Aktiendr. 
1925. (VIII, 170 S.) gr. 8° = Keilinschriftliche Studien. 
H.5. 10.— 

14 fumerifhe Hymnen, zum großen Teil bereit3 von Zang- 
don, Barton oder Zimmern überfest. Bon den beiden amerifa- 
nifchen Überfegern weicht Witel mit Recht vielfady ab, von 

Zimmern faft nur in belanglofen Einzelheiten. W. teilt dieje 

Hymnen in Strophen von je 3, 4, 5 oder 6 Zeilen und neigt 

zu der Annahme, daß fämtliche fumerifhe Dichtungen aus 

einer gewiffen Zeit und aus einer gemiffen Schule ftrophiich 
aufgebaut find. 

*Baumgartner, W.: Untersuchungen zu den akkadischen 
Bauausdrücken. Berlin: de Gruyter 1925. (65 ©.) gr. 8° 
Aus: Zs. für Assyriologie. N.F. Bd2 (36). Nebst [3 Seiten] 
Nachträgen u. Berichtigungen sowie Wortregister. 

Stöcklein, Hans: Ein türkischer Helm. Mit 4 Abb. In: Jb. 
der asiatischen Kunst. Bd 2 (1925). S. 163-169. — Der Helm 
aus Rupferblech, feuervergoldet und reich geäkt, befindet fich 
im Münchener Nationalmufeum. Die Injchriiten enthalten 
ein Slauben3befenntnis, die Namen der 10 eriten ogmanifchen 
Sultane, dazu einen Sultan Mehmed, deifen Berjönlichkeit 
noch zu ermitteln bleibt. Aus funftwilfenfchaftlichen Grüns- 
den hält Verf. den Helm für einen folchen der Peif (Boten 
garde) zur Zeit Süleimans I. (T 1566). 

Mayer, Leo A.: Das Schriftwappen der Mamlukensultane. 
Mit 4 Abb. Ebenda. $. 183-187. — Als Schriftwappen be= 
zeichnet Verf. Medaillon oder verichieden geftaltete Schilder 
mit furzen Infchriften, wie fie fich.befonders auf Lampen, 
Schüffeln u. dal. in der Mamlufenzeit finden. Die Testen 
Ausläufer diefer Schriftmappen find Medaillons mit den 
Namen des Sultans Sulaiman I. in der Bitadelle von 
Serufalem. 

Babinger, Franz: Die großherrliche Tughra. Ein Beitrag zur 
Geschichte des osmanischen Urkundenwesens. Mit 46 Abb. 
Ebenda. S. 188-196. — „Diejes den Urkunden exit Voll- 
gliltigfeit verleihende Hoheitszeichen hat eine anziehende, 
mwechielvolle und wohl jehr alte Gefchichte, die zu verfolgen 
der Zmwed der nachfolgenden Zeilen fein foll.” 

Menzel, Th[eodor]: Die ältesten türkischen Mystiker. In: Zs. 
der Dt. morgenländischen Gesellschaft. N. F. Bd4. S.269-289. 
— ‚Nur der Silamifierung der Türfen und ihrem Eintreten in 
die Weltgefchichte mit iflamifcher Orientierung verdankt der 
Slam feine Weltitellung.” Verf. behandelt befonders Ahmed 
Sefewi (F 1166), deffen (ofttürfifch abgefaßter) „Diman der 
PReisheit” das ältefte Beiipiel türkischer iflamischer Literatur 
vorftellt, und Sunug Emre (F nad) 1307), deifen Diwan erft 
päter gefammelt worden ift und viel Sremdes enthält. Seine 
Spracde tft ein archaiftifches Anatolifch-Türfifch. Sein fünitle- 
rifche3 Genie hat die nationalfte und originalite Spezialform 
der türkischen Literatur gejchaffen. 

Schaeder, Hans Heinrich: Die islamische Lehre vom Voll- 
kommenen Menschen, ihre Herkunft und ihre dichterische 
Gestaltung. In: Zs. der Dt. morgenländischen Gesellschaft. 
N. F. Bd 4 (Bd 79). 8. 192-268. — 1. Vorbemerkung über 
Slam, Sranismus und Hellenismu3. 2, Der Urmenfd) in der 
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altiranifchen Kosmologie. 3. Die dualittiich-pefftmiltiiche Ub- 
wandlung der Idee de3 Urmenfchen in den gnoitiichen Erz 
Yöfungslehren. 4. Die Rezeption der Lehre in der illamiichen 
Snofis. 5. Die Haffiihe Form der Lehre vom Bollfommtenen 
Menschen bei Ibn al-‘Arabi. 6. Der Volllommene Menich als 
beherrichendes Stilmotiv der perfifchen Lrif. 7. Beilage: Ein 

manichäifcher Hnmnus [aus dem Uiqurifchen überfett mit Beiz 
trägen von ®. Bang; erhalten find die Doppelzeilen III-VIIT], 


Dftafien 
Dr. Guftav Halvun 


*Forke, Alfred: Der Ursprung der Chinesen auf Grund ihrer | 
alten Bilderschrift. Hamburg: Friederichsen 1925. rn 
0 4 


Der Gedanke, aus den fog. „Gegenftandsbildern”, „nme 
bolifhen Bildern“ und „Inmbolifhen Bufammenjegungen‘y 
dem einfachlten und älteften Beitand der chinef. Schrift GE 
etwa 1600 Zeichen im Shuoh-mwen, die reftlichen, dort etma 8000, ° 
entftanden in jüngerer Beit durch Determination der fpäter pho= 
netifch verwendeten Bildzeichen), den Kulturbefiß jehr alter 
Schichten des chinef. Volkes zu erichließen, ift jehr glüdlih und 
verdiente durch eine Bearbeitung des gefamten gefammelten 
Stoffes foftematifch ausgeführt zu werden. So meit diejer hier 
borgefüihrt wird, vermag er allerdings die Theje des Verf, 
die Urheimat der Chinefen fei in Südchtna zu fuchen, jchwerlidh 
überzeugend zu rechtfertigen, deren Begründung auch jonjt 
Not leidet. Auch darin geht die Studie ficher fehl, wenn fie Die 
hinef. Legenden über die Periode der Schriftbildung für 
hiftorifch nimmt. ® 
*Frande, Allbert] Hermann: Geiftesleben in Tibet. 24 Ab 

Sitersloh: Bertelsmann 1925. (80 ©.) gr. 8° = Ullgemeine 
Miffionzftudien, 2. 9. 4.—; geb. 5.50 

Eine Art vorläufiger tibetifcher Literaturgefchichte, die nicht. 
bloß die gefchriebene Überlieferung (fomweit jte milfenfchaftlih 
zur Beit befannt ift), fondern auch die lebendige mündliche in’ 
den Kreis der Betrachtung einbezieht. Knapp und präsis, aus“ 
gezeichnet durch einzelnen Abfchnitten beigegebene | 
der jeweils behandelten Literaturgattung. Ein Kapitel über 
chriftlich-tibetiiche 2. fällt auf, ift aber fachlich berechtigt. 
*Kollecker, C. A.: Anhang z. chinesisch-deutschen Wörter 

buch v. Werner Rüdenberg, enth. d. 6400 Schriftzeichen m. 
i. Aussprache- u. Tonbezeichnungeni. d. Kantoner u. Hakka- 
Mundart. Hamburg: Friederichsen 1925. (75 8.) 4° aeb. 22.— 

Eine wertvolle Bereicherung des fympathifchen Nüdenberge 
ichen Wörterbuchs (f. Sahresberichte 1924 des Lit. 3hl. Bd d. 
©. 75). Störend ift der zweifache Wechlel der Tranjfription. 
*Nftafien-Sahrbuh Nr. 5, Sahrb. d. Allg. Evang.-PBroteft 

Miflionsvereins (Oftafien-Miffion), hr3g. vd. Witte. Berlin: 


pe 
I. 


fionen zu den chinef. Forderungen. 
*Wilhelm, Rihhard: Die Seele Chinas. 36 Abb. Berli 1 
Hobbing. (356 ©.) gr. 8° 10.60; geb. 14.— 
Erfebniffe, PBeriönlichkeiten, Buftände und Bewegungen 
im zeitgenöflifchen China, PRlaudereien und Ejfays, vorgetragen 
von einem fultivierten und ficher intimen Kenner des Landes; 
ein Schlußfapitel till die tragenden geiftigen Kräfte der Kultur 
herausftellen und die Möglichkeiten ihres Fortbeitandes unter 
fuchen. Nicht aanz ausgeglichen und, wie es fcheint, Gelegen- 
heitswerf, der Titel dedt den Inhalt faum. Lejensmwert it das 
Kapitel „Da3 neue China”, ©. 73 ff. & 


laffifche Altertumswiflenichaft 


ad 


(einfchließl. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie 
Bibliothefar Dr. Hans Ruppert r3 
Nachleben der Antike. Gefchichte der Philologie & 
Wolff. — Woelcke, Karl: Schriften u. Aufsätze von Georg 
Wolff. Zsgest. anläßlich s. 80. Geburtstages. In: Arch. f. 
Frankfurts Geschichte u. Kunst. F. 4, Bd 1. $. 207-214. — 
Mit Unteritügung des verdienten Erforfchers heimatlicher 
Frübgefchichte, dem zu jeinem Fefttage auc) der gelamte vor: 
liegende Band vom Verein für Gefchichte und Altertum 
funde zu Franffurt a. M. dargebracdt ift. 
Veith. — Kromayer, J.: Georg Veith f. In: Gnomon. Bd 2,2. 
S. 124-127. — Überficht über die miffenfchaftliche Lebens 
arbeit des Cäfarforfchers Oberft a. ©. Dr. h. c. Georg Veith, 


ber bei der Erforichung der Schlachtfelder Cäfars in Mein 
alien don Hirten erichlagen worden it (mit Bibliographie 
feiner Schriften). 


Autoren 
Cornaro. — Krappe, Alexander Hagerty: Über die Quelle 
des Erotokritos. In: Byzantin. Zs. Bd 25, 3/4. 8. 312-321. — 
Im Gegenfab zu den bisherigen Forichern, die Einfluß der 
italienifchen ritterlich-romantischen Epen und Romane des 
ausgehenden Mittelalter3 und der beginnenden Renaillance 
annahmen, werden die Hauptzüge de3 zu den populäriten 
Werfen der griehiichen Welt gehörenden Gedichte vielmehr 
_ auf gemeinfame Duelle mit meit älteren altfranzöfiichen 
— Dichtungen zurüdgeführt. 
erondas. — Herzog, Rudolf: Besprechung von: Herodas: 
_ The mimes and fragments. With notes by Walter Headlam 
ed. by A. D. Knox. Cambridge: Univers. Press 1922, Les 
_ mimiambes I-VI par P. Groeneboom. Groningue: Noord- 
hoff 1922. — Eroda: I mimiambi. Introd. e trad. di Nicola 
_ Terzaghi. Torino: Paravia 1925. — Ders.: Testo critico e 
 commento di N. T. Torino: Chiantore 1925. — liberficht 
über die Fortichritte in Lefung und Erklärung nebit Bei- 
— fügung eigener Vorichläae. 
"Homer: Tlias in Auswahl. Übers. u. ausgew. von Thassilo von 
 Scheffer. München: Oldenbourg 1925. (151 8., 1 Titelb.) 8° 
- = Dreiturmbücherei. Nr 22/23. Po. 2.80 
-. Odyssee in Auswahl. Übers. u. ausgew. von Thassilo von 
 Scheffer. Ebda. (157 S., 1 Titelb.) 8°=Dreiturmbücherei. 
Nr 24/25. Pp. 2.80 
— „Die Auswahl (aus den im Proppläenverlag erichienenen 
bollitändigen Überlegungen entnommen), die fich auf ungefähr 
ein Drittel des originalen Umfanges beichränfen follte, ging von 
der Abficht aus, alles Unmefentliche oder nur breiter Aus 
fhmüdende auszulaffen und den Kern der epiich fortlaufenden 
ndlung derart herauszufchälen, daß die Dichtungen fcheinbar 
l Kenlos fortlaufen und nur dem genauen Kenner der Wegfall 
einzelner Verfe oder größerer Stüde fiihlbar wird.” - 
‚Dörpfeld, Wilhelm: Das Schiffslager der Griechen vor 
18 Troja. In: Studien z. vorgeschichtl. Archäologie, Alfr. Götze 
 dargebr. S. 115-121 (mit 1 Ktskizze). — Im Anfchluß an 
die Arbeiten von U. Brüdner u. W. dv. Dienft werden die 
— Gründe für die Anfegung des Lagers in der Befifa-Bucht 
5 und diejenige de3 gemeinfamen Grabhügels des Vatroflos und 
All (auch auf Grumd negativer Ausgrabungen) auf deren 
— weitlihem Vorgebirge erörtert. 
‚ Theophrast. Pasquali, Giorgio: [Besprechung von:] Theo- 
|  phraste: Caractöres. Texte &tabli et trad. par Octave Na- 
 wvarre. Paris: Les Belles Lettres 1920, und O. Navarre: 
Ei Caractöres de Theophraste. Comm. exeget. etcrit.... Ebda. 
H 1924. In: Gnomon. Bd 2,2. S. 83-95. — „Die Prolegomena 
gelehrt, forafältig, befonnen; aut, wenn auch jehr elementar 
"gehalten, der Kommentar; die Überjegung gut; der Tert jelbit 


ur®* 


doch Ihwadh.” 
Thukydides. — Schwartz, E.: [Besprechung von:] Fritz 
_ Taeger: Thukydides. Stuttgart 1925. In: Gnomon. Bd 2, 2. 
8. 65-82. — In jeder Beziehung ablehnend. 
I TEEN 
Cicero. — Reitzenstein, R[ichard]: Zu Ciceros Rede für 
'Caelius. In: Nachr. von d. Gesellschaft d. Wissenschaften 
zu Göttingen. Phil.-hist. Kl. 1925, 1. S. 25-32. — Bedenfen 
> gegen Nordens Auffaffung der Nede als unfertig in „Aus 
 Kiceros Werkitatt” (SB. Preuß. Akad. d. Wijj. 1913. ©.12 Tf.). 
Ein Zufat nimmt zu einigen Punkten von Heinzes Auflak 
(Hermes 60) Stellung. 
 *Lueretius Carus, T.: De rerum natura, Buch 3. Erkl. von 
Richard Heinze. Leipzig: Teubner 1926. (VI, 206 S.) gr. 8° 
‚= Sammlung wissenschaftl. Commentare zu griech. u. röm. 
‚Schriftstellern. 8.—; 2m. 10.— 
_ Mnaftatischer Neudrud. 
 Pervigilium Veneris. — Trotzki, J.: Zum Pervigilium Veneris. 
In: Philologus. Bd 81, 3. S. 339-363. — 1. Bersfolge und 
 Dispofition (nur die Umitellung von 59-62 hinter 8 und 73-74 
nad) 70 fomwie Lücke vor 58 anerkannt, die fonftige Versfolae 
Durch Analnfe des Inhalts geitübt; obwohl dem Aoyos yevedAaxds 
ftarf ich nähernd, kein folcher). 2. Die traditionelle Frühlings- 
topif (zwar in weiteftem Maße benutt, doch jedesmal Ele- 
mente der Konzeption der Venus ald der Ehegöttin ein- 
geführt). 3. Die Auffaffung der Venus (al3 fosmogoniiche 
Göttin, faum als foldhe der menschlichen Liebe; Zufammen- 
bang mit der Sphäre der „ruralen” Motive). 


| 
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Terenz. — Rodenwaldt, Gerhart: Cortinae. Ein Beitr. zur 


Datierung d. antiken Vorlage d. mittelalterlichen Terenz- 
illustrationen. In: Nachr. von d. Gesellschaft d. Wissen- 
schaften zu Göttingen. Phil.-hist. Kl. 1925, 1. S. 33-49. — 
Der Nachweis einer feit der 2. Hälfte des 4. Ah. n. Ehr. in 
der bildlichen Tiberlieferung auftauchenden neuen Form von 
NRorhängen (parallel gehend mit dem gleichzeitigen under: 
mittelten Auftauchen des Wortes cortina), die zumeift auch 
in den Terenzbfi. beneanet, betätigt und präzifiert die von 
&. Sachmann auf philoloaiihem Weg gewonnene Datierung 
auf die 2. Hälfte des 4. Xh. 

Servius. Jüttner, Julius: Servius zu Vergils vierter 
Ekloge. In: Anz. d. Akademie d. Wissenschaften in Wien, 
philos.-hist. Kl. Jg. 1925, S. 165-176. — Gervius’ Behaup- 
tung, daß da3 Zeitalter des Helios-Apollo das lekte der alten 
Weltperiode, nicht — mie Norden und zahlreiche Erflärer 
vor ihm angenommen, haben — das erite der neuen Reihe 
fei, wird durch Aufzeiaung der Widerfpriche, die fich bei 
legterer Auffaffung ergeben haben, beftätigt. 


Literaturgefhichte 

FF Communications. Ed. for the Folklore fellows by 
Walter Anderson, Johannes Bolte, Kaarle Krohn [u. a.] 
Vol. XVII, 2. XVIIIL, 1 = N:O 56. 57/60. Die Typen der 
griechisch-römischen Fabel. Mit e. Einl. über d. Wesen d. 
Fabel. Von Walter Wienert. Helsingfors: Akademiska 
Bokhandeln 1925. (187; 5, 16, 52, 64 S.) gr. 8° 3.—; 3.— 

Nach einem einleitenden Abfchnitt über das Weien der 
Fabel mit Abgrenzung von ähnlichen Formen der Erzählung 
und Daritellung, jowie einem Überblid iiber die Überlieferung 
der griechiichen und römischen Fabeln wird nach Ausfonderung 
der nicht als Solche zu betrachtenden Stüde in Lilten eine Ein- 
teilung einerfeit3 nach Erzählungstopen (Hauptmotive), ander- 
feit3 nach Sinntnpen geaeben, abichliegend ein ausführliches 

Regifter famtlicher Fabelfiguren. 

2omer, Georg: Ein offultiftiicher Hochjftapler des Altertums, 
Sn: Bum Licht. Sg. 29, 2. ©. 25-29. — Behandelt Mlerander 
bon Abonuteichos. 

Port, Wilhelm: Die Anordnung in Gedichtbüchern augustei- 
scher Zeit. In: Philologus. Bd 81, 3. S. 280-308. (Forts. folgt.) 
— Gegenüber den bisherigen Behandlungen, die meilt ein 
Prinzip zu verallgemeinern fuchten, muß iede3 einzelne 
Sedichtbuch individuell unterfucht und dabei vor allem deilen 
Entitehung (ob die Gedichte bereit3 vorhanden oder im Hin- 
blif auf die Bufammenfaffung aefchaffen) beachtet werden. 
Anwendung diefer Gedanken auf PVergil® Eflogen, Horaz’ 
Satiren, Epoden, Oden I-III, Epiiteln. 

Wunderer, C.: Oswald Spengler und die antike Tragödie. 
In: Bayer. Bll. f. d. Gymnasial-Schulwesen. Jg. 61, 6. S. 375 
bis 380. — Wendet Sich im Anfchluß an Sophofles’ Antigone 
befonders gegen 4 Punkte der Spenglerihen Anfchauungen. 


Allgemeine Kulturgefhichte. Privataltertiimer 

Bieber, Margarete: [Besprechung von:)] Lillian M. Wilson: 
The Roman Toga. Baltimore: The Johns Hopkins Press 1924 
— The Johns Hopkins University Studies in Archaeology. — 
Km mwefentlichen den mweittragenden NRefultaten zuftimmend, 
die von der Berfafferin auf Grund mühe- und fojtenreicher - 
Studienverfuche gewonnen worden find und vor allem in 
der Erfenntni3 einer Reihe verfchiedener Grundformen und 
beitimmter Schnitte beitehen. 

Woelcke, Karl: Die Frankfurter in der römischen Zeit. In: 
Arch. f. Frankfurts Geschichte u. Kunst. F. 4, Bd 1. S. 111 
bis 119. — Wenn auch die militärifchen Anlagen der Römer 
feine NRücdjicht auf beftehende einheimifche Siedelungen 
nehmen fonnten, fo ift doch falich, daß die Nömer mit der 
militärifch notwendig werdenden Austreibung die einheimi- 
(de Bevölkerung ausgetilgt haben oder diefe der Romani- 
ierung bald erlegen jet. 


Staatsaltertiimer 

Bänescu, N.: Ein neuer Karsravo Bov)yaplas. In: Byzantin. 
Zs. Bd 25, 3/4. S. 331-332. — Nachweis des Andronifos 
Philofales fiir 1066-67 und BZufammenftellung der bisher 
befannten 13 Statthalter. 

Blinkenberg, Chr.: [Besprechung von:] Bernhard Laum: 
Heiliges Geld. Tübingen 1924, und ds.: Das Eisengeld der 
Spartaner. Vorl.-Verz. d. Staatl. Akad. Braunsberg 1924/25. 
In: Gnomon. Bd 2, 2. S. 102-109, 


+ 
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Stein, Ernst: Untersuchungen A ee 
geschichte. In: Rheinisches Museum. Bd 74, 4, $. 347-394, — 
1. Die Teilungen von Sllyrien in den Sahren 379 und 395 
stbtehmung der von Alfoldi: Der Untergang der Römer- 
herrichaft in Bannonien auf 389 angejegten einzigen und 
endgültigen Teilung). 2. Zur Gefchichte von. Illyrien im 
5.-7.3b.3. Zur fpätrömijchen BBER TESTER LT 
Einzelfeitftellungen und ©. 373ff. Ne erjicht über 
die diofletianijch- m Berfaffung). 4. Dftaotifches. 


Gefhichte. Epigraphif. Numismatit 
Drerup, Engelbert: Neues über Mykenä und Homer. In: 
Philolog. Wschr. Jg. 46, 8/9. Sp. 229-239. — Kurzer zu- 
fammenfafjender Bericht namentlih auf Grund der Ent- 
deefungen G. Forrerö und der British School of Athens. 
*DroHnfen, Slohann) Gfuftan]: Geichichte Mleranders des 
Großen. 6. Aufl. (Mit 6 Taf., Sowie 5 Kt. aan Richard a 
Gotha: Perthes 1925. (XL, 42 ©.) gr. 8 2m. 14.— 


Rehm, A.: Untersuchungen auf den Inseln Ioniens. In: Gno- 
mon. Bd 2, 2. S. 123-124. — Mitteilung über wichtigere 
Funde und Ergebniffe gelegentlich einer Bereifung für das 
Corpus der griehiichen Snichriften. 

Wit, Hermann: Ein römischer Grabftein u. Reft eines Tom- 
panonrelief3 in Oberdolling, Bezirksamt Ingolftadt. St: 
Sammelbll. d. hiftor. Vereins Ingolitadt. Ig. 44. ©. 222-223 
(mit 2 Abb.), 

Archäologie 

Bersu, Gerhard: Die archäologische Forschung in Belgien 
von 1919-1924. In: 15. Ber. d. Röm.-Germ. Kommission d. 
Dt. Archäol. Instituts. 1923/24. S. 58-66 (mit 10 Abb.) — 
Darin ©. 62ff. die Funde römischer Zeit. 

Buschor, Ernst: Ausgrabungen des Dt. Archäologischen 
Instituts in Griechenland. In: Gnomon. Bd 2,2. S.120-123. — 
Bochenung früher begonnener Grabungen a Sahre 1925. 

1. Ampflai (in und um das Heiligtum). 2, Yegina (Ab- 
ihluß der Ausgrabung am Aphroditehitgel, mit 1 Skizze). 
3. Samos (Wiederfreilegung des por dem Weltfrieg aus- 
gegrabenen Gebiets des Heratempels und feines Borgeläandes 
und meitere Grabungen). 

Forrer, Robert: Die Fortschritte der prähistorischen u römi- 
schen Forschung im Elsaß. In: 15. Ber. d. Röm.-Germ. 
Kommission d. Dt. Archäol. Instituts. 1923/24. S. 67-120 
(mit 16 Abb.). — ©. 98-110. Die römische Zeit (darin aus- 
führlicher über des Berfaflerd Studien zu den Mithrareliefs, 
Eponendarftellungen. Bronzeftatuette des PDispater und 


Vermandtes, 
Römische Forschung in Österreich 1912-1924. Ebda. 
S. 122-241. — 1. Nowotny, Eduard: Die Donaugegenden 


(mit 13 Abb.). Die Städte von Noricum ripense (Bedatum, 
Suvdavdım, Wels, Enns, Wien, Carnuntum), Kaftelle am 
Donaulimes. 2. Schmid, Walter: Die jüdlichen Dftalpen- 
länder (mit 18 Abb.). A. Der Feldzug Dftapianz gegen die 
Sapoden und die Einnahme Metulums. B. Der Überlandmweg 
bon Pe nah PBannonien und feine Wehrbauten. G. Die 
Korifer. Forihungen in Binnennoricum 1912-1925. 

eig 7. H.: Die Römer in Holland. Ebda. S. 1-10. 
— Anfchliegend an den Bericht von 1909 Überficht über 
die jeitdem gemonnenen Einfichten: u. a. Auffindung des 
Zagers der 10. Legion aus dem Bataveraufitand; Velt- 
ftellung der Colonia Ulpia Noviomagus; Drufusdamm in 
der Linge ?Anlegeplat des Germanicus auf der Batapverinfel 
bei Vechten? Das Praetorium Agrippinae bei Arentsburg? 
„Mit Ausnahme von Südlimburg mar Holland eigentlich 
nie wirflicd römijches Land.” NRefte einer zeitweiligen UIm= 
wehrung der Nordgrenze (ungefähr mit der Spracdhgrenze 
sufammenjallend). Reite von Feldzügen. 

Klose, Olivier: Römische Gebäudereste in Kemettring bei 
Maria Plain und in der Kellau bei Golling. In: Mittn d. 
Gesellschaft f. Salzburger Landeskunde. Vereinsj. 65. 
S. 73-112 (mit 2 Taf. u. 8 Abb.). — A. Die Billa des R. Ve- 
dius Dptatus. B. Die Billa des L. Pomp. Nauilinus Botend,. 
Bei beiden eingehende Befchreibung der Keite, insbejondere 
der Hypofauftenanlage, und Zulammenftellung der Einzel- 
funde. Eritere wohl aus dem Ende des 2. Sh. v. Chr., lettere 
etwas jünger. Vermutungen über dad Beftehen einer Bau- 
Ichule in Noricum, vielleicht in Zupapım. 

Schultheß, Otto: Ein Dezennium römischer Forschung in 
der Schweiz (1914-1923). In: 15. Ber. d. Röm.-Germ. Kom- 
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mission d. Dt. Archäol. Instituts. 1923/24. S. 1-40 (mit 
18 Abb.). — 1. Städte und Lager (Augit, Avenches, Binde: 
niffa u. a.). 2. Zur Öeichichte der Beftedelung (Auswahl bon 
erwähnensmwerten Fımdjtätten in alphabetifcher Anordnung 
u. a. Alpentäler, Bafel, Bern). 3. Ba funde. 4. Die Sr he 
Örenzwehr am Schmeizerrhein. 5 . Straßenforschung. 6 . I 1 
Ichriften. 
Thiersch, Hermann: Zu den Tempeln und zur Basilika von 
Baalbek. In: Nachr. von d. Gesellschaft d. Wissenschaften 
zu Göttingen. Phil.-hist. Kl. 1925, 1. S. 1-24. — 1. De 
„Leine Tempel, bisher al3 Bachustembel Ken ft 
in3bejondere auf Grund des Schmudes (Fried, Türen) der 
Söttermutter (wie auch in B. benannt) Hausen. Sclüffe 
über das Kultbild und feine Aufftellung. 2. Die Zerftöru g 
des großen Tempel3 hat nicht mit einem boftulierten Erd- 
beben im 4. Ih., jondern mit dem Brand des Jahres 504 
begonnen; nur ald Bau aus der 2. Hälfte des 6. Sh. ift Die 
Bajilifa verjtändlich. Suigerungen über die Geichichte de 
foriihen Kulte in Baalbef. 
Wolff, Georg: Das Forum von Nida. In: Arch. f. Frankfurts 
Geschichte u. Kunst. F. 4, Bd 1. S. 81-103. — Die Erflärung 
de3 zentralen Sebäudefompleres auf und neben dem Fried» 
hof als Unterfunftshaus für reifende Beamte und Militärs 
(praetorium nach der jpäteren Bezeichnung), nicht ala Forum 
von Nida wird wegen wichtiger Differenzpunkte, in denen die 
Heddernheimer Anlage mit nachgewiejenen Provinzialforen. 
übereinstimmt, abgelehnt und die Zage des Stadtforums im 
einzelnen bejprochen. Zur Bezeichnung der Straßen platea. 
novi vici und platea praetoria. 


Germanifche Sprachen und Literaturen” 
ausschlieglich Englifch E 
Dr. ®ilhelm Frel3 und Dr. Arthur Luther 
*Die Ernte. Abhandlungen zur Literaturwissenschaft. Franz’ 
Muncker zu s. 70. Geburtstage überreicht. Hrsg. von Fritz 
Strich u. Hans Heinrich Borcherdt. Halle: Niemeyer 1926, 
(VI1, 413 S., 1 Titelb., 10 Taf.) gr. 8° 2m. 18. 
Enthält 12 Auffäße (5. die einzelnen Unterabtlgn), die 3. > 
auch al3 Sonderdrude erichienen find. 
Lucke, Wilhelm: Deutschkunde: Altgermanisch, Deutschei 
Drama, Neuere u. neueste Literatur [Lıteraturbericht]. In: 
Neue Jbb. f. Wiss. u. Jugendbildung. Jg. 2, 1. S. 98-105. 


Gemeingermanifch. 


Häne, Rafael: Reltifche De im DEHDER Sn: Schweizer: 2 
Schule. Sg. 12, 7, 18. Febr. ©. 65- = 
Mogk, E.: fBespr. v.] ler Dichtung 
1928. In: Beibl. z. Anglia 37, 1, Jan. S. 1-4, 3 
*Rooth, Erik: Altgermanische Wortstudien. Halle: ne 
meyer 1926. (IV, 123 S.) gr. 8° 
1. Geichichte de3 germ. VBerbums gaumjan. 2. Das or 
hansa verglichen mit gilde und skara, 
Deutich im allgemeinen 
*Borcherdt, Hans Heinrich: Geschichte des Romans u. der 
Novelle in Deutschland. T. 1. Leipzig: J. J. Weber 1926, 
(XV, -831:83,4° &iv. 14.50 
Der Band behandelt die deutfche erzähl. Dichtung vom 
frühen Mittelalter bis auf Wieland. Roman ımd Novelie find | 
für den Verf. Die beiden Wole, RN denen jich die Brojas | 
Dichtung bewegt. Der offenen Sorm des Nomanz fteht die 
geichlofjene der Novelle gegenüber. „Stärfer ale e3 bisher in 
der Lit.-Gefch. iiblich war, habe ich verfucht, zu Stilbeftimmungenl! 
vorzuftogen und die Entwidlung der Profadichtung aus Dei | 
allgemeinen Heitgefchichte zu deuten. Diefer Grundidee ent- 
fpricht die Gliederung des Stoffes.“ Hervorgehoben wird die 
Neigung romantiicher Epochen zum Roman, Hafliztitiicher 
Novelle, ohne daß DVBerf. die geichichtliche Entwidlung in das 
Profruftesbett eines zweidimenjionalen Verlaufs zu jpannen 
berluchte, und unter Betonung der Tatiache, dak Zeiten neuer 
Formgebung Itet3 Synthejen und nicht Ertremen zumeigen | 


*Hoffmann-fradyer, Eduard: Gefchichte des dt. Etilz in) 
Sn Zeipzig: Duelle & Meyer 1926. (XII, 172 


Xi. 6 

Berfolgt die Entwidlung des deutichen Spracftils von d | 
Hildebrand3lied bi3 zu den moderniten Erpreflioniften. Berf. 
mwill_teine lüdenlofe Geichichte geben, fondern „Bilder“, derem 
Verichiedenheit durch fräftige Re leitender 2 | 


ne eindrüdlich gemacht werden foll. .Es handelt fich ihm vor 
em um den Nachweis de3 Allgemeinen im Befonderen, de3 
hen im Smdividuellen. 

Schirmer, Alfred: Deutiche Wortkunde. Eine Kulturgefchichte 
‚ des dt. Wortichakes. Berlin: de Grunter 1926. (111 ©.) Hl. 8° 

= Gamml. Göichen. 929. £w. 1.50 
. Rortforihung als Kulturgefchichte. Entjtehung des Wortes. 
und Ableitung. Bedeutungswandel, Entlefmung. 
undart, Hocdivracdhe, Umgangsiprache ufw. Überblid über 
zes Entwidlung von der Urzeit bis auf die Gegenwart. 


Mittelhochdeutich 
‚HMartman von Aue: Der arme Heinrich. Besorgt von 
Borchardt. München: Bremer Presse 1925. (88 S.) 
| gl . Br. 6.— 
Borchardts Nachwort betont das Einzig- und Eigenartige 
Dichtung Hartmans. Von einer „Vorlage“ Hartmans fünne 
icht die Rede fein, „denn ein fo großer Meifter, ein Meifter, 
se das künftleriiche Verhältnis zu jeinem Gegenftand jchon vor 
gehabt hätte, wäre ein fo ımerhörtes und ifoliertes Novum 
veien, dat da3 Ereignis feines Aufftehens mitten in dürrer 
d konventioneller Umgebung zu ganz anderen Wirkungen 
itte führen müifen als einer Übertragung feines Werfes ins 
tittelbochdeutich eines Heinen jchwäbiichen Ritters.” Bor: 
irdts Tertgeitaltung it feine Überfegung ins Neuhochdeutiche, 
dern die Spradhform des Originals ift von dem Heraus 
‚eber „mit den Händen der einem ganzen jchuldigen Jahr- 
dert abhanden gefommenen Ehrfurcht al3 ein Heiligtum 
wahrt und nur mit Vorjicht von unfichtig germordenem und 
nzlich blidlofem befreit“ worden. 
ppermann, Wilhelm: Geiftliche Dichtungen aus dem 
Mittelalter. Ausgewählt. Leipzig: Duelle & Meder 1926. 
‚(48 ©.) 8° = Religionsfundlihe Duellenbücherei. 
Weflobrunner Gebet: Muspilli; Stüde aus dem Heliand 
nd Otfried; „Sromme Klänge aus den Minnefängern”; La- 


es 


il in der mhd. Urform, fonst durchweg nhd. Überfegungen. 
agel:) Vom humoriitiichen Herrn Wolfram von Eihenbad. 
an: Di. Rolfstum. 1926, 9.2, Febr. ©. 98-104. — „Das eigent- 
ihe Wejen Wolframs befteht in jenem Gott-Bater-Humor, 
mit dem er feine Geftalten ihre Wege leitet oder vielmehr: 


juchen läßt.” 

E Neuhochdeutiche Sprache 
Briegleb, Dtto: Spraceritarrung u. Tonverichiebung. 
Leipzig: Weicher 1926. (79 ©.) gr. 8° 1.80 
Neuauflage der 1919 u. d. T. „Won unfern Ortsnamen und 
twandtes” erichienenen Monographie. Snhalt: Der Sprac- 
des Telegramm. Preisgabe des Genetivs an Perjonen- 
n. Einführung der Namensgeftalt „Frankfurt-Main“. 
eibung der Ortnamen. Über BVBerfchiebung unjerer Be- 
tung namentl. in Ortsnamen. 

aumann, Leopold: Die Ausiprache der Endfilbe ig (für -ich, 
gegen -ik). In: Bi. f. Deutichfunde 1926. 9. 2. ©. 153-155. 


art, Walter: Zur Deutung des Namens Arendjee. In: 
Montagsbl. Beil. d. Magdeburg. Zta. 1926, Nr 7, 15. Febr. 

52. — Zum Auffaß v. Eduard Küfter in Nr 1 des Blattes. 
berl, B.: Die bayerischen Ortsnamen als Grundlage der 
Siedelungsgeschichte. T. 1. 2. München: Knorr & Hirth 
1926. (273 8.) 4°= Bayer. Heimatbücher. 2. 3.50 u. 4.50 

1. Ortsnamenbildung und fiedlungsgeichichtlide Zufammen- 
änge (Bedeutung ıumd Bildung der Ortsnamen, Namen- 
9, Verunftaltung von Ortsnamen, zeitlihe Schichtung 
e Ortsnamen, Ortsnamen der einzelnen Epochen). 2. Örund- 


td Tierwelt, Namen, die an religiöfe Vorftellungen, Ölauben, 
i tte und Brauch anfnüpfen ufm.). 
+ en: Die Seele des pommerschen Volfes im Spiegel der 
 Slurnamen. In: Kultur ıı. Leben. 3g. 3, Neil, Ian. ©. 10-15. 
warnen, Georg: Was ım3 DOrts- und Slurnamen erzählen. 
5 Beilpiel aus einem gemifchtbodigen Gebiet. 9. 5. Mit 
4 Ktifiszen. Oldenburg: Littmann 1925. (III, 120 ©.) 8° 3.— 
| Bassoet: die DOrt- und Flurnamen des Sirchipiels 
illeritede. 
Niewehr, Ferdinand: Wie hat man den Ortsnamen Stau- 
ng a erflären? [Aus tihechiih Studenka). In: Das Kuh- 
landchen. Bd 7, 10, San. ©. 159-160. 
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smiche Kirchenlieder; Geijtlihe Volkslieder. Von diefen ein 
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Lipfer, Heintih: Die Flurnamen des unteren Bielatales. 
Sn: Beitr. zur Heimatkunde des Auffig-Karbiger Bezirkes. 
Ra. 5, 4. ©. 160-165. 

Müller, Curt: Oberlaufiger Beinamen. In: Mitteldt. BI. für 
Volksfunde. Leipzig: Broedel. Ig. 1, 9. 2, Febr. ©. 27-29, 
(Fortf. folat.) 

Stiegel, W.: Altmärkifhe Ortsnamen auf -ingen, In: 
Montagsbl. Beil. d. Magdeburg. Ztg. 1926, Nr 7, 15. Febr. 
©. 53. (Fortf. folgt.) 

Stolgenburg: Familiennamen der Kirchenbücher zu Bar- 
giichom, Kreis Anklam. In: Kultur u. Leben. Ja. 3, Nr, 
San. ©. 21-23. 


Neuhochdeutfche Literatur 


*Meonz, Richard: Märchen-Dichtung der Nomantifer. 2. Ausg. 
Sena: Diederich3 1926. (VIII, 265 ©.) 8° 2m. 5.50 
Das 1908 zuerit in einem anderen Verlage erichienene 

Buch „bat im wefentlichen wohl nur ein wilfenschaftliches Fach- 

publitum gefunden; dennoch war es nicht diejes, an das ich 

mich wendete, fondern ich wollte, wie in allen meinen Schrüten, 
fo auch in diefem Eritlingsmwerf den geiftigen Anteil der Ge- 
famtheit auf ein Stüd deuticher Geiltesgeichichte lenfen, das 
mir zu Unrecht verfannt und vernachläffigt ichien. Das Volk» 
märchen und das ihm nachfolgende vomantiihe Märchen nimmt 
in unserer geiftigen Bildung auch heute noch feinesiwegs die 

Stellung ein, die ihm tatlächlich zufommt.“ 

Berend, Eduard: Der Typus des Humoristen. In: Die Ernte. 
Festschr. für Muncker. Halle 1926. S. 93-115. — Rerf. 
will den Typus des Humorilten (nicht des humoriftischen 
Schriftitellers, fondern des dargeitellten hHumorijt. Charakters) 
in feiner Entitehung und Entwidlung verfolgen. Er fommt 
vom alten Hansmwurft und Shafeipeares Narren über Die 
Engländer des 18. Ih. zu Wieland und meiter zu Jean 
Paul, Smmermann, Freytag und Raabe. > 

Ermatinger, Emil: Brobleme in der neueren dt. Epif [17. Ih. 
2 Ba Geben van Sn: Bf. F. Deutichtunde. 1926, 2. ©. 101 

13 4 

*Funk, Philipp: Von der Aufklärung zur Romantik. Studien 
zur Vorgeschichte der Münchener Romantik. München: 
Kösel & Pustet 1925. (VII, 212 S.) gr. 8° 5.50 

Behandelt im mejentlichen die romantiihe Bewegung an 

der Univerfität Landshut, die vor allem durch Sailer gefenn- 

zeichnete „merkwürdige Verbindung einer tiefgreifenden reli- 
giöfen GSelbitbeiinnung des Katholizismus mit einer neuen 
philofophifchen Richtung”. 

Krüger, E.: VBerfchiedene Wege in der Literaturmwillenichaft. 
Sn: Zehrer-Bta. F. Dft-u. Weitpreußen. 3g.57, Nr 8, 19. Febr. 
©. 97-101. — Der philologiiche, der piychologische, der älthe- 
tifche u. der philofophiiche Weg. 

Nadler, Josef: Ostfranken 1814-1848. In: Die Ernte. Fest- 
schrift für Muncker. Halle 1926. S. 385-412. — Rarl Hein= 
rich Lang, 8. I. Weber, Jean Vaul, Chr. v. Schmid, Friedric) 
Rüdert, Vlaten, Ludwig Teuerbah, Mar Stirner, ©. 8. 
Daumer u.a. 

Petersen, Julius: Das goldene Zeitalter bei den dt. Roman- 
tikern. In: Die Ernte. Festschrift für Muncker. Halle 1926. 
Ss. 117-175. — Utopifches und Chiliaftiiches bei Hölderlin, 
Novalis, Baader, Tied, Arnim, Bettina, Görres u. a. 

*Röhl, Hans: Sturm u. Drang. Eine Einführung. Leipzig: 
Quelle & Meyer 1926. (47 ©.) 8° = Deutichfundliche 
Bücherei. k —,60 

Knappe und Hare Zufammenfaffung der leitenden Ydeen 
der Sturm und Drangzeit. I. Weltanfchauung. II. Kunftlehre. 

III. Dichtung. 

"Röhl, Hans: Aus dem Schrifttum des Sturm3 u. Drangs. 
Hrsg. Leipzig: Duelle & Meyer 1926. (63 ©.) 8° = Deutich- 
fundl. Bücheret. 

Hamonn: Auszüge aus „Gedanken iiber meinen Lebens- 
{auf” und „Aesthetica in nuce“; Aphorismen aus verichied. 
Schriften u. Briefen, Herder: Auszüge aus dem Reifejournal 
1769, aus dem Briefwechfel über Dffian; Shafefpeare. Goethe: 
Zum Schäfespeard Tag. 

Sommerfeld, Martin: Die dichterische Autobiographie seit 
Goethes „Dichtung u. Wahrheit“. In: Die Ernte. Festschrift 
für Muncker. Halle 1926. S. 177-203. — Sean Baul, Eichen 
dorff, Heine, Immermann, Örillparzer, Wagner, Öußfow, 
Hebbel, Fontane, Niebjche. 

Stammler, Wolfgang: Beitalter des Barod. Literaturbericht. 
Sn: Bi. f. Deutichfunde. 1926, 2. ©. 159-163. (Schluß folgt.) 
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Strich, Fritz: Natur u. Geist der dt. Dichtung. In: Die Ernte. 
Festschr. für Muncker. Halle 1926. S. 1-30. — „Dem deut- 
ihen Menichen it das tragische Schikfal auferlegt, daß feine 
geiltige Forderung gegen die eigene Natur gerichtet it, daf 
ein Fauftiiher Menfch fi Helena erobern will und muß. 
Diejer Uriprung gibt auch) der deutfchen Klafiik ihren eigenen, 
nationalen Ton.‘ 


Einzelne Dichter 
*Arndt, Einf) Mlorit): Von Freiheit u. Vaterland. 3 Stüde 
aus d. Schriften ausgew. von Adam Stöffel. Minden: 
Oldenbourg 1925. (94 ©., 1 Titel.) 8° = Die Dreiturm- 
bücheret. Wr 11. Pp. 1.60 
‚Kurze biographiiche Einleitung. „Won Vaterland und Frei- 
heit” (Aus d. Katechismus für den deutfchen Kriegs- und Wehr: 
mann). „Der ‚Rhein, Deutichlands Strom, aber nicht Deutich- 
lands Grenze” (gefürzt). „Meine Wanderungen und Wande- 
lungen mit dem Reichsfreiheren dv. Stein“ (Nuszug). 


Bartholmä. — *Ebrard, Friedrich Clemens: Johann Georg 
Bartholmä 1805-1839. Sein Lebensgang, S. Ichriftftell. Tätig- 
feit u. jein fom. Studentenepo3 „Die Ritter der Nacht“. Er- 
langen: Junge & Sohn 1926. (48 ©.) 8° Dr 

‚8. ©. Bartholmä, geb. 1805 in Öttingen im Nies, führte 

in Erlangen ein ziemlich flottes Studentenleben, geriet Ipäter 

al3 Pfarrer wiederholt in Konflift mit den Behörden, wurde 

1837 dom Amt juspendiert, trat fpäter zum Katholizismus 

über und ftarb 1839 in München. Ex ift der Verfaffer einer 

grogen Menge theologifcher und politifcher Schriften, Dramen, 

Erzählungen, Even ufw. Sein Studentenepos in Herametern 

„Die Ritter der Nacht“ behandelt eine Epifode aus der Gefchichte 

der Erlanger Burfchenfchaft „Germania“ im Stil des „Re- 

nommiften” von Bachariae. 

Brinekman. — Teuchert, 9.: Zur Sprache John Brindmans. 
Sn: Mittn aus d. Quickborn. Sg. 19, 2. ©. 41. — Erg. zu 
d. Beiprehung Stammlers in 9. 1. 

Büchner. — *Winkler, Hans: Georg Büchners „Woyzeck“. 
Greifswald: Bamberg 19%5. (240 S. mit Fig.) gr. 8° 3.60 

Eingehende Analyfe des Stoffes, Sdeengehaltes und Stils 
von Büchners Tragddie. 

Dahn. — Bichert, Paul: Felir Dahn und Ernft Wichert in 
ihren Briefen. In: Schlefiiche Mhe. Sa. 3, 1, San. ©. 1-6. — 
Briefe aus d. 3. 1873-1899, 

Eichendorff. — Lindemann, Reinhold: Eichendorff3 Tauge- 
N Der Pflüger. Dortmund. Jg. 3, 9.5, Nov. ©.137 

i 2. 

George. — *Dahmen, Hans: Lehren über Kunft u. Welt- 
anfhauung im Streife um Stefan George. Marburg: Elwert 
1926. (70 ©.) gr. 8° 3.— 

„Diefe Schrift verjucht die geiftige Bewegung unferer Tage 

gedanklich zu betrachten, ihre Lehre zu verdeutlichen und im 

Sufammenhang überfchaubar zu machen. Eine Würdigung 

Georges als Dichter liegt diefen Zeilen, die nicht literar- 

biftorifcher, fondern funftphilophifcher Natur find, fern; fein 

Werk und feine Wirkung famen nur infomweit zur Erörterung, 

als fie den Begriff vom Dichter und feiner Sendung mit neuem 

Zeben erfüllten.” 

Görres. — Deutiche Brefie. Sg.16, Nr3,21. Sanuarl926. Görre3- 
Sondernummer. (266.) 4° — Enthältu.a.: Karl Büchner, 
Der Rheinijche Merkur. Karl Hoeber, Der Redakteur des 
„Rhein. Merkur”. Martin Spahn, ©. in der Gefchichte der 
SJournalitit, Alfred Herrmann, 3. ©.3 journaliftifches 
Charafterbild. Karl d’Efter, Der junge Görres als Sournalift. 

Goethe. — *Der Briefmwechfel zmwifchen Goethe u. Schiller, 
in Ausw. hrsg. von Wilhelm Billinger. München: Olden- 
bourg 1925. (68 ©., 1 Titelb.) 8°= Die ST 

p 


ER: da 

Die Auswahl bringt 108 Briefe und Brieffragmente in 
hronologijcher Reihenfolge. „Ein kurzer verbindender Tert 
zwischen den einzelnen Briefitellen foll der Zufammenhangs- 
lofigfeit ein wenig fteuern und ermüdende Anmerkungen über- 
flüffig machen.“ 

*Goethe: Das Spiel vom Doktor Faust. Aus d. Tragödie beiden 
Tlen f. d. Aufführung an e. Abend hrsg. von Paul Mederow. 
Berlin: Elsner 1925. (XLVIII, 194 $.) gr. 8° 10.—; geb. 15.— 

Dieje auf der Bühne bereits erprobte (Leipzig 1919) Be- 
arbeitung zeugt von einer großen, begeifterten Liebe zu Goethes 

Werk und tiefer, eindringlicher Arbeit an ihm. Über Einzel- 

heiten läßt fich ftreiten; feinen Hauptzwed, „die verfiderten 

Uern und verfchütteten Gänge der Handlung bloßzulegen und 
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Aufbau und Oliederung des dramatiihen Ganzen in feiner 
Einheit und Bedeutung zu offenbaren“, dürfte M. ficher € 
reicht haben. F 
*Nleris, Willibald: Dreimal in Weimar. Erinnerungen an 
Goethe. Mit e. VBorw. neu hrag. von Kurt Meher-Roter 
mund. Wolfenbüttel: Hedners Verlag 1926. (20 ©.) fl. 8° 
Diefe Erinnerungen erfchienen zuerft 1839 in Th. 
Tafchenbuh ‚„Benelope” und erfuhren erft 1900 einen Neu 
drud in den inzwifchen längft vom Biüchermarft verfchmwundenen .. 
„Erinnerungen von W. U”, die Mar Emwert herausgab. Meris 
war 1819 als Student in Weimar, befam Goethe damals abe 
nicht zu jfehen. 1824 wurde er von ©. empfangen, lernte ab 
nur „eine halb fteife, halb herablaffend-verbindliche Erzellen 
fennen. Bei dem dritten Befuch (1829) gab fich Goethe ke 
feliger, und e3 fam zu einer angeregten Unterhaltung üb 
allerlei Gegenftände. 
Hertz, Wilhelm: Fausts Himmelfahrt. In: Die Ernt 
Festschr. für Muncker. Halle 1926. S. 59-92. — „8 
Wandel des Helden in der vergänglichen Welt war nur € 
Sleichnis; er offenbart fih im Ausklang ald Ausdrud feine 
undvergänglichen Wefensfernd. Die dort mit unzulänglid 
Mitteln eritrebte Vollendung durch Selbitgeitaltung it hier 
erreicht; das Unzulängliche ijt Ereignis geworden. Damit 
die Spannung zwichen Sollen und VBollbringen, Wille ur 
Tat, Sehnfuht und Schidfal gelöft.“ 
Scholz, Wilhelm von: Goethe u. Weimar. Rede auf d. 7. No 
1775. In: Die Horen. Berlin. Jg. 2, H. 2. S. 111-118. 
Trummler, Erich: Goethes Knabenmärchen. In: Das Goethe 
anum. Jg. 5, Nr 8, 21. Febr. S. 59-61. 
Woerner, Roman: Goethes Weltanschauung im Faust. Ti 
Die Ernte. Festschr. für Muncker. Halle 1926. S. 31-58, 
Gotthelf. — (M.:) Gotthelf in neuem Licht In: Der flen 
Bund. Hg. 7, Nr 8,21. Febr. ©. 60-62. — Beipr. von Hat 
Bloejch Neuausgabe dv. „Zeitgeilt u. Bernergeilt”. 
*Grimmelshausen und die Ortenau. Feftbuch zur Ausstellung 
in Offenburg vom 9. Aug. bi? 1. Sept. 1925. Im Auftr. des 
Stadtrats Offenburg Hrsg. don Ernit Baber. Offenburge 
Verlag der Stadt 1925. (IV, 46 ©.) 8° 1.— 
Seleitwort von Oberbürgermeifter Holler. Auffäte: Becht 


Hold, Arthur: 9. 3. Chr. von Grimmelshaufen. Borcherdt 
Hans Heimtih: Gr.3 MWeltanfhauung im Spiegel feines 
Simpliciffimus. Scholte, 3. 9.: Grimmelöhaufen und Di 
Drtenau. — Ratalog der Ausftellung. k 
*Hebbel: Werke. Ausgew. u. hrsg. von Wolfgang Lie 
Bd 1-4. Berlin: Volksbühnen-Verlag 1925. (XLVIII, 4 
413; 434; 562 8.) 8° E Zi. je 4 
Auswahl aus den Gedichten, jämtliche Dramen, „Mu 
und Sind“, ausgem. Erzählungen, Auszüge aus den Ta 
bichern. Biographiiche Einleitung und Einführungen zu d 
einzelnen Werfen. Die Schlußanmerfungen etwas zu fnapp. 
Iblher, Franz: Der dramatische Konflikt bei Friedr. Hebbel. 
In: Das Prisma. Duisburg-Bochum. Jg. 2, H. 19. S. 201-208 
Bominfel, Ernit: Hebbel3 dramatiiche Dichtung u. das Per 
fönlichfeitsproblem. In: I. F. dt. Bildung. Sg. 2, 9. 2% 
Tebr. ©. 61-73. 
Heine. — *Belart, Urs: Gehalt u. Aufbau von Heinrich Heines 
Gedichtsammlungen. Bern: Haupt 1925.(133 S.) 8°= Sprache 
u. Dichtung. H. 38. 4 
Will zeigen, „wie Heine felber bemüht mar, der Na 
welt ein richtiges Bild von feinem Leben und Wirfen zu hinter 
laffen dadurch, daß er feine Lyrik nach ganz beitimmten Bie 
und Methoden ordnete, indem er die Einzelgedichte zu Grupp 
ee zu ZHflen und diefe endlich zu Büchern zufamm 
tellte.’ 
Loerke, Oskar: Heinrich Heine heute. In: Die literaris 
Welt. Jg. 2, Nr 8, 19. Febr. S. 1. ” 
*Herder. Auswahl aus feinen Schriften. Zigeft. von SYakob 
Brummer. T. 1. 2. Münden: Oldenbourg 1925. (110, 
90 ©. mitje 1 Titelb.) 8° = Die De B18 10 


G . ’ 

Das Vorwort des Herausgebers betont mit Recht die 
fchämend geringe Kenntnis Herders bei den „Gebildeten‘ 
heute, die doch immer noch von Herders Erbe zehren. Bd 1 
bringt Ausziige aus den „Sragmenten über die neuere deutfdhe 
Literatur und „Bon deutfcher Art und Kunft“, Bd 2 Stiide au: 
dem Neifejournal von 1769 und das Vorwort und Buch XI 
aus den „Sdeen zur Vhilofophie der Gefchichte der Menfchheit® 
Hoffmann v. Fallersleben. — Menne, %.: Hoffmann, bon 

Sallersleben als heimatlicher, vaterländiicher u. politiide 


che 


Si ter in den Nabren 1839-1843, Sehtuß.) Sn: Heimatbll. 
d. Roten Erde. Ja 2. Febr. ©. 5 
san Paul. — Franf, Rudolf: er Far Bau Literatur. 
n: Die Literatur. Sa. 28, 9. 5, Febr. ©. 271-274 
allenberg, Siegfried: Jean Paul u. s. Bedeutung für die 
"Musik. In: Allg. Musikztg. Jg. 53, Nr 8, 19, Febr. S. 139-140, 
rummacher. — *Rrummader, Maria: Unfer Großvater 
der Ätti. Ein Lebensbild Friedrich N Rrummachers aus 
einen Briefen geitaltet. Neue Ausg. & 9.-13. Tfd. Leipzig: 
vehler & Amelang 1926. (222 ©.) 8 Lim. 8.— 
Die neue Ausgabe, von Koh. Werner ht die erite 
ih dem Tode der VBerfallerin (F 1912), bringt den Tert im 
efentlichen unverändert. E3 tft nur hier und da gekürzt worden, 
ngenanigfeiten find berichtigt, Erläuterimaen und ein NReaiiter, 
wie eine Anzahl von zeitgenöfliichen Abbildungen find hinzus 
fügt worden. 
bessing: Werfe. Aust. in 2 Bdn. Eingel. u. brag. von Auguft 
35% Berlin: Vollsbühnen-Verlag 1925. (XII, 458 
96) 8 Zw. je 4. 20 
Bd 1: „Werden und Wachen”. Biographie, Briefe, Gedichte, 
nenddramen, Mik Sara Sampfon, Fabeln, Aus Eritifchen 
rbeiten u. Streitichriften, Zaofoon Uneflivef); Mie die Alten 
n Tod gebildet. Bd 2: „Höhe und Ausgang”. Nlinna dv. B., 
stüde aus der Hamb. Dramaturgie, Emilia Gal., Aus den 
schriften zur Theologie und Weltanschauung, Nathan d. ®. 
re €. F. — Faßbinder, Klara Marie: Conrad Ferdinand 
eher. Zu 5.100. 2 ea), zu: ag Bl. d. Bühnen- 
bundes. &%g. 2,9.5 2-116 
meer, Rudolf: Conrad Ferdinand Meyer als Dichter histo- 
ischer Tragik. In: Die Ernte. Festschrift für Muncker. 
Halle 1926. S. 205-240. 
orgenstern. — Siünther, Albrecht Erich: Chriftian Bee 
fterns philofophiiher Humor. In: Dt. VBolfstum. 1926, 9. 2 
Febr. ©. 91-97. 
Janßhler, Friedrich: Zum Bilde aeuon Morgeniterns. Ein 
| Beittog. a Edart. Berlin. Jg. 2, 9.5, Tebr. ©. 143-144. 
Jieritz. Ulrid, U: Guitad Nierih. Bu f. 50. Todestag 
(16. Sebr.). m: Neue Sidi. Schulztg. Sg. 3, Ver 4, 17. Tebr. 
©. 50-51; 5, 3. März. ©. 66-67. 


- Scheerbart. In: Dt. Rolfstum. 1926, 9. 2, Febr. ©. 104-107. 
‚cheffel. — Ammon, Hermann: Das Scheftel-Schidjal. Sn: 
 Unterh.-Beil. ;. Dt. Tagessta. v.20. Febr. 1926. — Einfluß der 
pet auf das Schicfal der Dichter. Seine „u. die folgende Zeit 
‚ war nicht mehr tragfähig f. e. Roeten ganz aroßen Sormats”. 
ut SE Anton: Joleph Viktor von Sceffel. Anläßt. j. 100. Geb. 
K Die Büchermelt. Sa. 23, 9. 2. ©. 49-50. 
E: Hans Dtto: Se u. der Odenwald. In: Speflart. 
Ra. 11, 11, Febr. 
Shui R.: Shiettels Bene Reiftung. Sn: Der 
| hmwabenfbiegel. Sg. 20, Nr ebr. ©. „90-31. 
Be; Wilh.: Viktor v. se Gedentbl, Sn: Didasfalia. 
| 104, Nr 7, 14. Febr. © 8. 
Fuß, Karl: Zum 100. Geb. 2. u b. u Sn: Der Schwa> 
beniviegel. Jg. 20, Nr 7, 16. Febr. ©. 49-50. 
Juber, Wilhelm: Die Frauen i j\ ur deben u. Dichtung. 
Sn: Der getreue Edart. Ja. 3, 9. 9 32-428. 
‚Janzer, Friedrich: Kofeph Viktor vd. Shaifet um 100. ®eb. 
7 lek ta. Wochenausg.1926, Nr 8 v.24. Febr. ©.11. 
8 Bol d, Geh. Suftizrat: Sofeph Viktor a Sceffel als yaul- 
83.100. os, In: Sefeß u. Recht. 3a. 27,9.4, 15 Gebr. ©.52-5 
‚tei en : Wemanniiche Scheftel- Gegenden. In: ee 
icher M erkur. Wochenausa. 1926, Nr 8 v. 19. Febr. ©. 9-10. 
arrer, Eduard: Sofeph Viktor von Scheffel. Zu f. 100. Geb. 
$ : Der Heimgarten, Wocenfchr. d. Bayer. Staatsztg. Ig. 4, 
' Nr 7, 12, Febr. ©. 49-50. — Anschließend Sieghardt, Aug.: 
Scheifel u. das Germaniihe Mufeum zu Nürnberg. ©. 50-51. 
— $leichen= un ler. d.: E. perfönliche Erinnerung 
an Sceifel. S 
Sprengel, oda Alien: Sceffel u. wir. Zu f. 100. Geb. 
hab t. Bildung. Sa. 2, 9. 2, Febr. ©. 57-61. 
ichl 
| 


; 
i 


Ihller. \ ee Sp. 415 umter Goethe. 

‚ehlegel. — *Briefe von u. an Friedrich u. Dorothea Schlegel. 
‚Bei. u. 2 N a! yes Berlin: um eN BR, 
1926. (VII, ‚ Taf., Fakf.) ar. 8° 2.50 

me N late leitet eine ga Safe 
er herausgegebene Serie „Die Brüder ‚Schlegel. Briefe 
ben und fpäten Tagen der Romantif” verheifungspoll 

in. Der Band enthält über 200 Briefe an die und von den ver- 
deniten Perjonen. Die Zahl der Korreipondenten allein ift 
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# a _ Schreyer, Sothar: Die Wundermittel des Paul - 


bezeichnend für die meitverzweigten Beziehungen der Scleael3. 

Die Briefe find eingehend fommentiert, im Anhang werden 

Rn bisher gedrudten Briefe bon und an Friedrich u. 
Dorothea Schlegel mit genauer Quellenangabe aufgezählt 

(73 Seiten!). 

Maper-Montfort, Elvira: Dorothea Schlegel im Fdeenfreis 
ihrer Zeit u. in ihrer reliatöfen, philofophiichen u. a 
Entwidlung. An: Gelbe Hefte. Ja. 2, HIbd 1,9.5. ©. 414-433. 

Spitteler. — *Sränfel, Sonad: Was bleibt von Spitteler? 
(10 ©.) 8° Au3: Der Heine Bund, Sg. 7, Nr7. ©. 52-55. 

Scharf ablehnende Beiprechung von Nofflers „Carl Spitte- 

ler‘ (val. Lit. 361. 1926, Nr 1. Sp. 52) mit Angriffen gegen R.s 

Lehrer Ermatinger u. Eugen Diederich®, der das Geleitwort 

(„Was bleibt von Sp.“) fchrieb. 

Bohnenbluft, Gottfried: Zurüicweifung der perfönlichen An- 
ariffe in Fränfels Lufas ge bleibt v. Spitteler?” In: 
Der kleine Bund. Kg. 7, Nr 8, 21. Febr. ©. 62. 

OLHER Thomas: Was bleibt vd. Sp.? Berichtigungen. Ebda. 
So. 7, Nr 9, 26. Febr. ©. 71, 

Storm. — Unger, Hermann: Schöpfung u. Geftaltung in dt. 
Lorif. 14. Theodor Storm „Bejeanete Mahlzeit”. In: Dt. 
Bolkstum. 1926, 9. 2, Febr. ©. 107-115. 

Wedekind. — eerelnr. Martin: Frank Wedekinds 
Briefe. In: Die Literatur. Rg. 28, 9.5, Febr. ©. 268-269. 

Wichert, f. oben Sp. 415 unter Dahn. 


Niederdeutih. Hochdeutihe Mundarten 


Sansjen, Plattdt. Dichterinnen. RE Die Spinnftube. 
80.3, Nr, 14. Febr. ©. 93-94. — Sophie Dethlefs (1809-64), 
Altoine Wuthenom (1820), Gräfin Zuife dv. ERST, -Ahle- 
feld (geb. 1863), Minna Schrader (1850-1902) u. a. noch 
lebende Dichterinnen. 

Menfing, Dtto: Sur | Charafteriftif der plattdt. Volts Bun 
(Aus e. Vortrag.) In: Mitt. aus d. Quickborn. Ig.19, Nr 


©. 34-38. 
Steller, Walther: ee DERRS MIST Te 
Deutfchtunde 1926, 9. 2 114-128 


en 


Hoge, R.: Ein Sprachenfampf in Südafrika. In: NMittn aus 
x ang %a.19,Nr2. ©. 38-40. [Mfrifaanz gegen Nieder- 
ändisch 


- Englifche und amerifanifche Sprache 
und Literatur 
Univerfität3-Bibliothefar Dr. Egon Mühlbach 
Imelmann, Rudolf: [Besprechung von] : Anglica. Alois 


Brandl zum 70. Geburtstage überreicht. = Palaestra. 147. 
148, In: Dt. Literaturztg. N. F. Jg. 3 Sp. . 272-277. 


Arns, Karl: Roman u. Drama im neuen England. In: Neue 
Jbb. für Wissenschaft u. Jugendbildung. Jg. 2, 1. 

Brunner, Karl: Wirtschaftslage u. Literatur. In: Die neueren 
Sprachen. Bd 34, 1 (Jan./Febr.) S. 16-29. — „Aus einem 
Studium der Wirtichaftsgefchichte wird aljo der Literar- 
hiftorifer auch mancherlei lernen können. Ich gehe daher im 
folgenden die englifche Literatur nad eigeinungen durch, 
die mir im Sufammenhang mit der Wirtfchaftslage der Zeit 
erflärbar ericheinen.” (Vortrag, gehalten bei der 5D. Ver- 
fammlung DS neh und Schulmänner in Erlangen, 
Sept. /Dft. 

Zuid, Karl: Sie Re der Renaifjance für die ‚Entiwid- 
fung der engliihen Dichtung. Snaugurationsrede. Sn: Die 
Feierliche Snauguration des Rektors der Wiener Univerfiät 
für das Studienjahr 1925/26. Wien 1925. ©. 47-58 


BEomIDE- — Browning, Robert: Ein letztes Wort. Über- 
tragenvon Nellie Mombert. In: Orplid. Jg. 2,11. 5. 426-432. 

Drinkwater. — Arns, Karl: John Drinkwater als Drama- 
tiker. In: Die neueren Sprachen. Bd 34, 1 (Jan./Febr.). 
S. 32-41. 

Kipling. — Guillemin, B.: Rudyard Kipling. a 60. Ge- 
burtstag. In: Berliner Börsen-Courier. 1925. Nr 606. 

Lehmann, Wilhelm: Kipling. In: Frankfurter Ztg. ? 

Shakespeare, William. — *König Heinrich der Achte. Ein 
Schausp. aus Shakespeares Kreis. Nach d. Übers. von 
Wolf Graf Baudissin. Bearb. von Elisabeth Levy. Mit e. 
Vorw. von Julius Bab u. 16 farb. Beil. nach Bildern von 


419 


Hans Holbein dem Jüngeren. Stuttgart: Union 1925. (IX, 
184 8.) 4° = Juniperuspresse. Neue Reihe, Druck 5. 
Hldr. 25.— 

Bartels, Hugo: War Shakespeare ein guter Ehemann? In: 
Wirtschaft u. Recht. Beilage zur Dt. Allgemeinen Ztg. Nr 8 
(20. Febr.). 

Shaw. — Gentges, Ignaz: G. K. Chesterton über G.B. N 
In: Die Bücherwelt. Zs. des Borromäusvereins. Jg. 23, 
54-57. — Bu Cheftertong Efjfayband: ©. B. Shaw (Dt. her 
Wien 1925). 

Steinbrinck, Otto: Einige Bemerkungen über G. B. Shaw. 
In: Die Bücherwelt. Zs. des Borromäusvereins. de: 2372; 
S. 57-61. 

Wilde. — Kaus, Otto: Oscar Wilde. In: Literarische Um- 
schau. Wschr. der Badischen Presse. Jg. 1, 1925, Nr 45. 

Kreisler, Karl: Oskar Wildes Tod. In: Tagesbote (Brünn). 
1925, Nr 546. 


Schönemann, Friedrich: Amerikanischer Brief. In: Beibl. 
d. Zs. für Bücherfreunde. Jg. 18, 1 (Jan./Febr.). Sp. 1-6. 


Slawifche Sprachen und Literaturen 
(einfchlieglich Baltifch) 
Bihliothefar Dr. Arthur Zuther 
*Miklosich, Franz: Vergleichende Grammatik der slavischen 
Sprachen. Manuldruck der Erstausg. von 1875. Bd 2-4. 
Heidelberg: Winter 1926. gr. 8° = Slg slavischer Lehr- u 

Handbücher. Reihe 1, 5, 2. 

E3 it dem Verlag als hohes Verdienft anzurechnen, daß 
er in feine wilfenfchaftlichen Serien nun auch die Haffiichen Werfe 
der älteren Bhilologie aufnimmt, die für den Forjcher fonft 
faum noch erreichbar wären. Auf Rafpar Zeuß „Öermanen 
und ihre Nachbarftaämme“ folgt Miklofichs grundlegendes Werf, 
vorerft Bd 2 („Stammbildungslehre‘, XXIV, 504 ©.) und 
Bd 4 („Spyntar”, XII, 896 ©.), die beiden mwichtigften, unent- 
behrlichiten Teile. Hoffentlich laffen Laut und Flerionslehre 
nicht zu lange auf fi) warten. 


Ruffiie 
*Eliasberg, Aleksandr i David: Russkij Parnass. (2, izd.) 
Leipzig: Insel-Verlag 1926. (330 S.) 8° = Bibliotheca mundi. 
D. en 
Die Neuauflage Ddiefer an fich ae N zuffiichen 
Anthologie de3 verftorbenen Eliasberg ift leider ganz uns 
verändert. Die vielen Fragmente und mehrere recht unbedeu- 
tende Gedichte aus der Kriegszeit hätten geftrichen, die Auswahl 
aus den Werfen noch lebender Dichter hätte revidiert und einige 
der jüngften Lyriker (Sefenin, Bafternaf, Chodafemwitich, M 
Bwetajewa u. a.) hätten neu aufgenommen werden jollen. 
*Dmei Frauen. Die Gräfin Tolftof u. Frau Doftojemwäfiz. 
(Hrsg. u. über]. von Wolfgang E. Groeger.) Mit e. Einf. 
bon SEN S: Eichenmwald u. 2 Bildern. Berlin: Concordia 
1926. (256 ©.) 8° 4.—; geb. 6.— 
Eine jehr gelungene Zufammenftellung von Auszügen aus 
den Erinnerungen der beiden Frauen. Die Einleitung des 
ruffiihen Literarhiftorifers® Eihenwald ift ein Mufter pfpcho- 
logischer Einfühlung. 
Sir Galahad: Idiotenführer durch die russische ee 
München: Langen 1926. (164 S.) 8 5.— 
Nah Viktor Hehns „De le Bathehoom: ee da3 
geiftreichhte und biffigite antiruffiihe Bamphlet in deutfcher 
Sprache. Öerade meil es auf jeder Seite zu Widerfpruch reizt, 
lieft man e3 mit lebhafteltem Sntereffe. Den heute in Deutich- 
land fo zahlreichen blinden Ruffenfhmwärmern ift die Leftüre 
dieje3 Buches zur Ernüchterung dringend zu empfehlen. Ob- 
jeftivität, gejchweige denn ©erechtigfeit fann man von ihm 
natürlich nicht verlangen; das mar aber wohl auch nicht Die 
AUbficht des Berfaffers. 


Dostojewskij. — Hund, Walter: Doftojewäfis, der Piychologe 
des Srrationalen. In: Die Literatur. Ig. 28, 4, San. ©. 199 
bis 202, — „Eine Bernunftfunktion für das Übervernünftige, 
eine Geiftesfraft für das Ülbergeiftige, eine Ratio für das 
Strationale, — da3 ift der tieffte Schlüffel zur Binchologie 
Doftojenmstils und zugleich eine erfenntnistheoretiiche Hypo- 
theje von philofophifcher Zufunftsbedeutung.“ 
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Thieh, a Doftojerofki in Deutihland. In: Edardt. x. 
6-142, — ‚Nicht fo werden wir reif für das Komment 
u es den Blid gebannt nad Diten menden, und n 
weniger fo, daß wir mit lateinifch-romanifcher Sethebit m 
die Löfung zukünftiger Vrobleme herangehen. Sondern n 
auf dem Wege, daß wir dasfelbe tun, was Doftojerofti fe 
Volk zu tun lehrte: nicht nach Kinf3, nicht nad) rechts, jonde sr 
nach innen zu fchauen. Seder Menfch fann nur werden wa 
er ift, und jedes Volk fann nur wachfen aus feinem Sur 
feiner Erde.“ 

*Forsch, Olga: In Stein gehüllt. Roman. (Aus d. Russ. übe 
u. mit e. Vorwort vers. von Wolfgang E. Groeger.) Leipi 
Fikentscher (1926). (XI, 273 S.) 8° = Die russische Rey 
lution im Spiegel der Dichtung. Werk 2. 4.50; Lim. 

Die mit Nafchimins „Rafputin” begonnene Serie m 
erfolgreich fortgefegt. Der Roman der Olga Forfch bietet @ 

Kapitel aus der Gefchichte der revolutionären Bewegung d 

60er Kahre und damit ein ungemein vielfeitiges, vor allem f 

den Beufien Lejer intereffantes Kultur- und Gefellichaftsht 

Sehr eigenartig ift die tagebuchmäßige Form der Daritellum 

Jesenin. — Bere Wolfgang E.: Jessehnin. In: Das Kuns 
blatt. Jg. 10, Febr. S. 91. — Rurze Würdigung desi 
Dezember v.% A Selbjtmord aus dem Leben gejchieden 
rufen Thrifers, deffen Namen ($efenin) man ind 
merfmwürdigen Tranjfription allerdings nicht gleich) riede 
erfennt. Al3 Stilprobe wird ein Gedicht von $. in borzüglid 
Überfegung von Groeger mitgeteilt. 

*Schischkoff, W.: Der schwarze Reiter. Roman. Aus d. Ru R 
übers. u. "mit e. Vorw. vers. von Wolfgang E. Groege 
Leipzig: Fikentscher (1926). (XI, 257 ©.) 8° = Die russise 
Revolution im Spiegel der Dichtung. Werk 3. 4,—; 2&w.7 

Ein erfchütterndes Kapitel aus der Revolution in Sibirie 

Sreuel und Blutvergießen ohne Ende und dennoch fpürt U 

auch hier jenes „Menschliche“, das nun einmal das Sennzei en 

der rulliihen Literatur, auch der neuem tft und bleibt. 
danfenswertes inftruftives Vorwort des Ülberfegers het 
topifchen, die nationale Piyche charakterifierenden Yüge | ) 

Erzählung Scharf herpor. 

Tolstoj. Leo: Die Rettung wird kommen. Unveröffentlich 
Briefe. In: Dt. Bote. Jg. 33, 1, Jan. 8. 21-28. — Briefe Tol 
jtoj3 an den dt.=ungarifchen Miftifer Eugen Heinrich Sch i 
(+ 1916) aus den Jahren 1894-1896. Die Briefe find in einer 
höchit eigenartigen Deutich abgefaßt. 

Tschechow, U. B.: Komifches und Tragifomijches. Ausra 
Aus d. Ruff. übertr. von U. D. Braun. Leipzig: Duelle& 
Meder 1926. (133 ©.) fl. 8° = Novellenbücherei f. 2a 


Sehr hübihe Auswahl aus den a a der erfte 
Periode Tihehomws. Mit befonderer Freude begrüßt man d 
entzüdende a „Der Hund Kafchtanfa”. Die Ueber 
fegung ijt glatt und fließend. Am Schluk furze Charafterifiil 
de3 Dichters und Erklärung der ruffiihen Ausdrüde. 


Sheaterwiflenfchaft 
Dr. Friedrih Michael 


*Fontane, Theodor: Plaudereien iiber Theater. te ver j 
Ausg. (4. u. 5. Tfd.) 1. Das Königl. Schauspielhaus zu Berli 
Bei. von j. Söhnen Theodor u. De SAU? ven fi 
ontane 1926. (XXIV, 627 2 13 Taf.) 8 


Bahlreiche Schaufpielerporträt3 und NRollenbi 

Tabellen und Regiter. — Ein zweiter Band joll die Kri 

über „Sreie Bühne“, Shafefpeare in England u. franz. 3 ft 

fpiele bringen. 

Frank, Rudolf: Regietalent. Beginn einer Unterfuchung.. 
Das Bochum). 2, 14. ©. 137 


en zur no 8 3. £ 
Populäre Schrift, die zum Berftändnis der Tentergefiichte 
hinleiten will und die „Wirfenstraft des Theaters” in der oc 


NM 
Fr 
we 

En 


E + erörtert. Literaturangaben, Wahl der Ubb. fcheinbar ohne 
Hammenbang mit dem Text. 


0 e3, Eberhard: Randglojjen zur Den ee In: Das 
tisma (Duisburg-Bochum). 2, 14. ©. 146, 

däller, Alfred: Der Schaufpieler. Bom en feiner Rune 
erabe: Braun 1926. (72 ©.) 8° = Wifjen u. Ra B 


Ö 

Die für die Praris berechnete Theorie Möllers führt den 
ff „Annahme“ ein für die Haupt- und Grundleiftung des 
ufpielers, für das Hineinverjegen in einen Zuftand, eben 
„Annahme“ der durd eine Rolle gegebenen Roraus- 
u gen. Einzelheiten über Mittel und Ziele des Schaufpielers. 
Be Literatur (Bernauer, Kierbüll-Beterjen) tft nicht 


ie Bolkstunft- -Liite guter Spiele für die Laienbühne. 
Vorbemerkungen: un Ritter.) M. Gladbach: Vollsvereins- 
Verlag 1926. (172 ©.) 8 Volksfunjtbücherei. 9. 14. 2,40 
„ill den katholischen Vereinen u. Gemeinschaften ein 
fer fein, durch den jie wenigjtens vor Mißgriffen bei der 
ne? Bühnenjpiels bewahrt werden.“ „Die Lijte jpiegelt 
twidlung von der VBereinsbühne über die Bolksfeitbühne 
Raienipiel.“ 
hausen, Hermann W. von: Die Operngeste. In: 
form u. Sinn. v 7, Febr. S. 141-144, 


Er Hajait, M.: Fris Brandt. In: Bühnentechniiche Ri. 
10, 1. ©. 5-7. Mit Abb. — Überblid über die Wirkjamteit 
3 (am 25. Febr. 1926) SOjährigen Bühnentechnikters Br., 
ei auf allen Gebieten der Bühnentechnif, namentlich aud) 
tes Hervorragendes geleiltet hat. 
ıröter. — ümde, Heinrich: Corona Schröter. (Borw. 
zur 2. daft: al Alfred Merbach.) Mit 7 Abb. u. 2 Faki. 
2 le Bielefeld: Belhagen & Slafing 1926. (XI, 172 ©.) 
| = Frauenleben. 5. Zw. 5.50 
e bie neue Aufl. ift eingearbeitet, wa3 feit der 1. Aufl. 
(1904) an Beugnilen befanntgeworden ift. 
id ner. — Met, Sojefa: Ein alter Frankfurter Schaufpieler. 
Srantjurter tg. 40. 16. Januar. — Charafteriftil des in 
ielen Beziehungen mit Ludwig Devrient verwandten 
0 arakterdaritellers Julius Weidner; leider ohne ein einziges 
atum (mie jchon der Artikel W. bei Eifenberg). 


lin. — DD, Sulius: Gibt es zu viele Theater in Berlin? 
Dt. Bühne. 18, 3, 25. Febr. ©. 44/45. — Die Frage wird 
u f Grund der Statiftif verneint. 
t — *Wortelmann[, Fritz]: Zehn Jahre Stadttheater 
{ hum, Intendant Dr. Saladin Schmitt. Heft zur Fest- 
stellung am 30. Dez. 1925 verb. mit e. Bericht über d. 
Spielzeit 1917/18-1924/25. (Bochum: Stadttheater.) 
Ö $. mit mehr. z. T. farb. Taf.) 4° = Stadttheater Bochum 
‚0. . Theaterbericht. 2; Re 
Abrig der Gejchichte des am 30. Dez. 1915 eröffneten Thea- 
18, Statiftiihe Angaben. Spielplan. Zahlreihe Szenenbilper. 
emstadt. — *Winter, Ludwig: Vor u. hinter den Kuliffen. 
tlebnijje aus m, Dienstzeit am Großh. Hoftheater zu Darm 
dt. (VBorw.: Hleinz) Winter.) Ball : Gejellichaft Hei- 
‚cher Bücherfreunde 1925. (189 ©.) 8° = Sahresgabe d 
deiellich. Heii. Biicherfreunde. 8. _Pp. 4.50; |. Mitgl. 4.— 
D e Erinnerungen des in der Hoftheaterverwaltung an 
nder Stelle tätig gewejenen Berf. führen von der Mitte 
3 4 a. > 1913. Behandeln fie auch vorwiegend die 
‚Bere Geich. d. Darmft. Th., jo bringen fie doch auch mwert- 
le "Beiträge zur Kunftgefch. des Inftituts. 
gland. Arns, Karl: Moderne englische Dramaturgie u. 
Zheaterfritif. 3j. . franz. u. engl. Unterricht. 25, 1. ©. 54-61. 
| : ee: n. 0 . folgende dramaturg. u. theaterkrit. Werte: 
Urcher, The Old Drama and the New (1923); U. Dufes, 
: Youngest Drama. Studies of fifty dramatists (1923): 


-®ernon, Modern Stage Production (1923); St. John 
dine, The organised Theatre (1924). 


Izburg. — *1775.1925. Denkschrift, hrsg. vom Magistrate 
dolandeshanptsiad: Salzburg, aus Anlaß des 150jähr. Be- 
des e. selbständigen Theaters in Salzburg, nach histor. 
‚Notizen d. Salzburger Baumeisters Josef Eder. (Salzburg: 
dt-Magist.) 1925.) (16 S. mit 1 Abb.) 4° Dft. Schill. —.60 

e kurze Gejch. d. Salzb. Th. will „lediglich die Erinnerung 
onders denfwürdige Momente” in der Entwidlung des 
. Th, neu beleben. Im Anhang ein Theaterzettel von 1781. 
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Runftwifjenfchaft 
Prof. Dr. Julius Seitler und Dr. Arthur Luther 


*Degen, Ra Religion u. Kumft. Barmen: Müller 1925. 

(23 ©.) 8 — ,50 

Das mit A Kreuz im Gebirge von Philipp Otto Runge 
geihmücdte Büchlein konfrontiert wieder einmal Kunft und 
Religion, die erftere jet von der legteren bedingt. Die Öegen- 
wart aber habe eine fchlechte Kunft, fie jei nicht mehr religiös 
ihöpferifch. E3 fehlt freilich dem Verf. die Vorausfegung dazu, 
unterfuchen zu können, was in der modernen Kunft für religiöje 
Elemente jteden. 


Woskressensky, Nadine: Die Organisation der Aufklärungs- 
arbeit im Historischen Staatsmuseum Moskau. In: Der 
Kunstwanderer. Jg. 8, 1/2, Februarheft. S. 225-227. — Be- 
richtet über die Nusbarmahung der Mufeen und Deren 
Sammlungen im Dienfte der Bolfsbildungsarbeit. 


Baldaß, Ludwig: Wilhelm von Bode. Ein Mahnwort zu seinem 
80. Geburtstag. In: Belvedere. Bd 8, 11/12, Nov.-Dez. 1925, 
Forum. S. 107-108. 

Grabowsky, Adolf: Der Kunstsammler Eduard Arnhold. 
In: Das Kunstblatt. Jg. 10, 2, Febr. S. 48-57. 

*Stein, Wilhelm: Nieztsche u. die bildende Kunst. Berlin: 
Heymann 1925. (20 S.) 8° 

Niesiche juchte in der bildenden Kunft vor allem den großen 

Stil, in dem das höchite Gefühl von Macht und Sicherheit zum 

Ausdrud tommt. So bewundert er die Baufunjt der Agppter, 

das Straßburger Münjter, den Palazzo PBitti. Ein unmittel- 

bares Verhältnis wie zur Mufit hat er wohl nur zu einer be= 
ftimmten Gattung der Malerei gehabt: der heroischen Landichaft. 

Tietze, Hans: Georg Dehio zu seinem 75. Geburtstag. In: 
Belvedere. Bd 8, 11/12, Nov.-Dez. 1925. Forum. S. 109-111. 

W[estheim], P[aul]: Paul Cassirer. In: Das Kunstbl. Jg. 10, 
2, Febr. S. 58-59. 


Kunft einzelner Epochen, Länder und Ortichaften 
Stoff: und Motivgefchichte 

*Unger, Eckhard: Sumerische u. akkadische Kunst. (Mit 

1 Kt. im Text u. 62 Abb.) Breslau: Hirt 1926. (108 S.) 8° 

— Jedermanns Bücherei. Abt.: Bildende Kunst. lm. 3.50 

Aus der Kultur und Runftgefchichte des alten Mejopota= 
miens, in der die fumerifchsaffadifche von der babylonijch-ajiy- 
tischen fcharf zu trennen ift, behandelt Unger die eritere. E3 tft 
von Bedeutung, Daß die Öottheiten Der alten Sumerer religiong= 
geichichtlich immer wichtiger werden. Die Affader werden als 
Semiten charafteriliert, die Hettiter als Indogermanen. Neben 
diefen Stämmen läßt Unger die Neufumerer als in der Kunit 
wirfend auftreten. ithetilch ift das Hauptprinzip der altorien= 
taliichen Kunft die Klarheit der Zorm des dargeitellten Dbjefts, 
Das Hiftorienbild ift eine Schöpfung der fumerishen Kunft. 


*Seligmann, Leopold: Das heilige Licht. Gedanken zur Ent- 


wicklung der mittelalterl. abendländ. Kunst. RR 
Bruckmann [1926]. (30 S., XLVIII Taf.) 4° I,.— 
Srühchriftliche Epoche („Die Kunjt Symbol des Sottes- 
worts“), Karolingifcheottoniihe Epoche („Ringen um Gott“), 
NRomanihe Epoche („Ruhe in Gott“), Frühgotiihe Epoche 
(‚Müyftiiche Erxlöferliebe”). 
*Vasari, Giorgio: Vite de’ piüı celebri pittori, scultori e 
architetti. Ausw. u. Kommentar von Elvira Olschki. Mit 


30 Abb. [Taf.]. Heidelberg: Groos 1926. (VII, 346 S 2 
Hl. Be 
„Die Abficht . war, den Freunden der italien. Kunft, 


Sprade und Fiteratur die ‚Vite‘ des Vafart in einer gefürzten 
FYorm zugänglich zu machen. Sch habe Funftgeichichtl. An= 
merfungen und Erörterungen vermieden, um dem Lejer haupt 
fächlich die Literarische Freude am Werf zu lafjen.” Ausgewählt 
wurden 35 Biographien. 


Ettinger, Paul: Die modernen Franzosen in den Kunstsamm- 
lungen Moskaus. II. Mit 16 Abb. In: Der Cicerone. Jg. 18, 
4, Febr. S. 111-121. — Gezanne, Gauguin, van Gogh, 


Matiffe, Bicafio, Derain. 
Knapp, Fritz: Orient u. Abendland in der künstlerischen 


Kultur Spaniens. In: Neue Jbb. für Wissenschaft u. Jugend- 
bildung. Jg. 2, 1, S. 54-70. 
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*Doering, Oskar: Goslar u. Hildesheim. Mit 167 Abb. [im 
Text u. auf 1 Taf.]. Leipzig: Seemann 1926. (247 8.) 8° = 
Berühmte Kunststätten. Bd 71. Lv. 7.— 
5 Doering teilt in feinem Führer durd) die beiden Kunftitätten 
am Harz alles Wiffenswerte mit; volles Licht fällt auf den großen 
Bernhard und feine Nachfolger; er refonjtruiert die Situation 
auf dem Dombezirt von Goslar (Abbruch 1819); er widmet 
auch den FSachwerfbauten beider Städte alles Intereife. Die Tra- 
gödie des Kaiferhaujes gelangt ebenfalls zur Daritellung. Das 
reiche Abbildungsmaterial führt mühelos in die Kunftihäße ein. 
Kieslinger, Franz: Nachklänge zum Werke des Verduner 
Meisters in der Wiener Kunst des 14. Jh. In: Belvedere. 
Bd 8, 11/12, Nov.-Dez. 1925. Forum. S. 102-106. 


Schmidt, Paul Ferdinand: Rom und Weimar. In: Wejter- 
manns Mbe. Sg. 70, 835, März. ©. 91-98. — ‚Nicht, daß uns 
unfähige Gefellen wie Tiijcehbein und Hadert durch das Gewicht 
der Soetheichen Anerfennung jortgejegt weiterjerviert mwer- 
den und die Deutiche Wtalerei des 18. 3h. lächerlich machen 
dürfen: noch fchwerer wiegt, wa Goethe in jeiner Snitinkt- 
lofigfeit für Kunft an pofitiven Werten zerjtört hat.“ 

*Woermann, Karl: Von dt. Kunst. Betrachtungen u. Folge- 
rungen. Mit 8 Taf. in Tonätzung u. 68 Abb. Neue, verb. u. 
erw. Aufl. Eßlingen: Neff 1925. (VIII, 112 S.) 8° 

Im Grunde ift Diefe Schrift des Neftors der deutichen Kunit- 
geichichtichreibung ein Abriß der deutichen Kunftgejchichte. Sn 
diefem Sinne ift auch der Architektur ein erheblicher Raum ge= 
widmet. Beionders geht Woermann auf die Fragen der Boden- 
jtändigfeit und der Beeinfluffung ein; er enticheidet jich hier 
jehr befonnen und macht aus jeiner Abneigung gegen nationalen 

Überichwang fein Hehl. Aucy die neuejte Kunft ift einbezogen, 

Woermann bedient fich bei ihrer Bejprechung der WBolaritäten 

Naturnähe und Naturferne. Dresden wird'bejfonders berüdlichtigt. 


Glauning, Otto: Der Buchbeutel in der bildenden Kunst. 
In: Arch. f. Buchgewerbe u. Gebrauchsgraphik. Jg. 63, 1 
(Volkmann-Heft). S. 124-152. — Zeigt an Hand einer 160 
Nummern zählenden Zujammenftellung von Blaftifen und 
Gemälden, wie verbreitet der Buchbeutel als „fait verfchwun- 
dene Form des Bucheinbandes“ nach geit und Drt war. 


Baufunjt 


*Das Bürgerhaus in der Schweiz. La Maison bourgeoise en 
Suisse. Hrsg. vom Schweiz. Ingenieur- u. Architekten- 
verein. Bd 16. Das Bürgerhaus im Kanton Graubünden. 
T. 3. Nördl. Talschaften B. Zürich: Orell Füssli 1925. 
(LI S. mit Abb., 112 Taf.) 4° 24.—; 2m. 30.40 
Mit diefem Bande fchlieft die Publifation des Kantons 
Graubünden ab. Sie umfaßt 3 Bände (12, 14, 16), die für 
ji ein „außerordentliche Dokument bürgerliher Baufunft in 
einem ausgejprochenen Hochgebirgsgebiet bilden“. 


*Chhardt, Bodo: Die Burgen Italiens. Bd 5. Süpditalien u. 
Sizilien. Berlin: Wasmuth 1925. (S. 135-190 mit Abb., 
45:2af.). 49,5.X.83 cm Sn Hlw.-Wappe 40.— 
Der 5. Band bringt das groß angelegte Werf zum Abichluf. 

Er behandelt die Burgen Siditaliend, die Hohenjtaufen- 

Burgen, die Bauten der Anjou und Aragonejen und die Burgen 

Sizilien3. 

Haenel, Erich: Wohnung u. Siedlung Dresden 1925. In: 
Dekorative Kunst. Jg. 29, 6, März. S. 133-143. — Eindrüde 
von der Dresdner Sahresjchau, deren „Wüßlingen deutlich 
unterftrichen wird“. „Alle guten Geilter bürgerlicher Wohne 
kultur fchienen entflohden. Broßenbauten und Ungeichmad, 
Sefühlsroheit und Freude am Jüßen Kitich Shiwangen munter 
ihr Zepter.“ 

Krottmayer, Robert: Die Brunnenanlage Julius’III. u. der 
Palastbau Pius’ IV. an der Via Flaminia. In: Zs. f. bildende 
Kunst. Jg. 59, 11. S. 294-298. 

Morper, Josef: Zur Geschichte des osteuropäischen Wall- 
fahrtskirchentypus. Heilige Berge u. Marianische Gnaden- 
burgen in Böhmen u. Mähren. In: Die christliche Kunst. 
Jg. 22, 5, Febr. S. 121-142. 

Rodenberg, Julius: Das raumbildende Prinzip in der Archi- 
tektur des Sieneser Doms. In: Arch. f. Buchgewerbe u. 
Gebrauchsgraphik. Jg. 63, 1 (Volkmann-Heft). S. 109-124. 

*Weckbecker, Wilhelm: Der Stefansdom in Wien. Mit 
1 farb. Titelb. u. Textabb. 2. Aufl. Wien: Staatsdruckerei 
1926. (96 S.) kl. 8° Pp. Sfterr. Schill. 4.40 
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Blajtik a 
Beenken, Hermann: Das romanische Tympanon des städt) 
schen Museums in Salzburg u. die lombardische Plasti 
12. Jh. In: Belvedere. Bd 8, 11/12, Nov.-Dez. 1925. 
bis 118. — Das Tompanon, „eine der jehr wenigen 
großen Leiftungen der lombardiich-romaniichen Blajtil“, wir 
von Beenten in die erite Hälfte des 12. Sahrh. verlegt. 
Ginhart, Karl: Gotische Bildwerkein Kärnten. In: Belveder 
Bd 8, 11/12, Nov.-Dez. 1925. Forum. S. 93-99. 
*Goldschmidt, Adolph: Die dt. Bronzetüren des frühe 
Mittelalters. Mit 103 Lichtdr.-Taf. nach Aufn. d. Kunst 
geschichtl. Seminars d. Univ. Marburg a. d. L. u. 5 Lichtdr 
Taf. im Text[heft]). Marburg: Kunstgeschichtl. Semina 
1926. (43 S., Taf.) 4° = Die frühmittelalterlichen Bronze 
türen. Bd, 2m. 90, 
Behandelt werden vor allem Hildesheim und Augsbun 
daneben Mainz und Aachen, alfo im mwejentlichen die Bronze 
funst des 11. Sahrh. Das Werk ift Wilhelm d. Bode zum 80, © 
burtstag gemidmet. e 
Schippers, Adalbert: Das Stiftergrab der Liebfrauenkire 
in Roermond. In: Zs. f. bildende Kunst. Jg. 59, 11. S. 28 
bis 293. — Das Grabmal mit den Figuren des Gerhard II 
von Geldern und feiner Gemahlin wird dem 13. Sahrh. al 
geiprochen und als Nenaiffancemwerf feitgeftellt. Die Neuan 
fertigung mittelalterlicher Grabdenfmäler bejonderz jeit der 
‘16. Sahrh. ift feine Seltenheit. ; 


Malerei und Graphik 
*Geisberg (, Max): Der dt. Einblatt-Holzschnitt in der erst@ 
Hälfte des XVI. Jh. Lfg 16. (VI S., 40 Taf.) München 
Schmidt [1926]. 55,5 x 41,5 cm Ausg. C. 200, 
Barthel Beham (10 BL.), Sebald Beham (19 BL), 3 
Breu, Georg PVencz, Hans Schäufelein (4 BL), Erhard Schoer 
(9 Bl.), Virgil Solis, Niklas Stör, Hans Weidib. 
*Hofstede de Groot, C.: Beschreibendes u. kritisches Ver- 
zeichnis der Werke der hervorragendsten holländischei 
Maler des XVII. Jh. Bd 9..Eßlingen: Neff; Paris: Klemm 
berger 1926. (XI, 608 S.) 8° 30.— 
Behandelt werden die fünf Hauptmeijter der italienifieren 
den Landichafte- und Hirtenmalerei: Hadaert, Berhen, D 
Sardin, $. Both und Pijnader. An dem Band haben mitge 
arbeitet: 8. Bauch, der die endgült. Nedaktion bejorgt hat 
D. Hufhmann und W. Stedhom. % 
*Lippmann, Friedrich: Der Kupferstich. 6. Aufl. Mil 
131 Abb. Berlin: de Gruyter 1926. (VII, 254 S. mit Abb.) 
— Handbb. d. staatl. Museen zu Berlin. [3.]) 4.—; Zw. n 
Auch die neue Auflage ift vielfach ergänzt und erweitern 
Pinder, Wilhelm: Lehren des frühen Kupferstiches für di 
Geschichte der dt. Plastik. In: Arch. f. Buchgewerbe u 
brauchsgraphik. Jg. 63, 1 (Volkmann-Hefit). S. 29-42, 
„Berionalunion“ zwischen oldichmiedefunft und Kup 
ftich bei den Graphifern des 15. Jahrh. Pleftiicher Chara 
der älteren Graphik. Sm 16. Sahrh. Einwirkung der Graph 
(Dürer, Schongauer) auf die laftik. #; 
*Roh, Franz: Nach-Expressionismus. Magischer Realis | 
Probleme d. neuesten europ. Malerei. Leipzig: Klinkhard 
& Biermann 1925. (VI, 134 S.), 1 Titelb., 90 8. a er 8 
m. Sg 
Nach einer Analyje des Erpreffionismus geht Verf. auf 
Rolle ein, die Kubismus, Futurismus, Konftruftivismus de 
gegenüberfpielen. Erhebt hier die nächte Stufe, die der ftatijd 
geordneten Gegenftändlichkeit, die Bezeichnung „magijcher 9 
lismus“, auf den Schild, womit erandeuten will, daß Das Öehent 
nis fich hinter der dargeftellten Welt zuriidhält. Sehr wichtig 
Kapitel find folhe wie „Der neue Raum‘, „Das Unterleben 
große‘, „Das Urdynamifche”‘. Die Auffalfung der NRezeptio 
in der gegenwärtigen Kunft wird richtiggeftellt. Zum Schli 
werden alle Nichtungen des Nacherpreilionismus erläutern, 
Ein reiches Abbildungsmaterial ftüst die intereifanten Thejei 
Stübel, Moritz: Gemälderestaurationen im 18. Jh. In: D 
Cicerone. Jg. 18, 4, Febr. S. 122-134. — Behandelt vor alle 
die Reftaurationsarbeiten in der Dresdner Galerie: Ried 
(Bater und Sohn), Guarienti, Kern, Dietrich. B 


KRunjtgemwerbe BE 

*Arthur, Leo: Der echte Teppich. Prakt. Anleitung zur H 
erzeugung von Teppichen in allen Knüpf- u. Webetechnike 
Mit 355 Abb. u. 1 Farbtaf. Wien: Manz 1926. (IV, 159 
8.—; Öft. Sch. 13.50; geb. 10.—, Oft. Sch. I 


ein 


Das Buch joll neben dem Hauptziwed (die Teppicherzeugung, 
ondere die Heimerzeugung _möglichit, anfchaulich dar- 
tellen) en Nebenzwed erfüllen, indem es der fehr 
ihhaltigen iteratur über Teppiche nun aud) eine Darftellung 
ter Heritellungsmethoden einverleibt. 
=; Orientalische Teppichvorlagen. 1. 3. Wien: Manz 1926. 2° 
k . . De 8.50, Oft. Sch. 14.— 
Dedes Heit enthält 12 Tafeln nach Teppichen aus Anatolien, 
aufalien, Turkejtan, Transtaspien, Berjien, Kleinafien, Die 
gabe joll vor allem praftiihen Zweden dienen. 
ar Cicerone. Jg. 18, 3, Febr. Leipzig: Klinkhardt & Bier- 
mann. — 6. Steramil-Sonderheft, unter Leitung von Mar 
Sauerlandt. Inhalt: Rohde, Alfred: Terrakotta des Statius 
bon Düren in Dänemark. Radham, Bernhard: Bemerkun- 
gen über eine Gruppe italien. Majoliten d. 17. Jahrh. Kohl- 
ujen, Heinrich: Zum Kapitel „Ninnberger Kunittradition“. 
auerlandt, Mar: Bazauref3 „Deutiche Fapence- u. 
Porzellan-Hausmaler”. Derj.: Meigener Porzellan mit 
Schmiihel-Ornamenten. Braun, E. W.: Über eine unbe- 
kannte Frankfurter Fayence mit Signatur, 
sessing, Julius: Altorientalische Teppichmuster. Nach Bil- 
dern u. Orig. des 15.-16. Jh. gezeichn. Berlin: Wasmuth 1926, 
(24 S., 30 farb. Tat.) 54,5x37 cm. In Hlw.-Mappe 36.— 
Meudrud des 1877 zuerit erichienenen Tafelmerfes. ls Vor- 
gen dienten Gemälde von Memling, 9. dv. d. Goes, Ghir- 
ndajo, Mantegna, Carpaccio, Holbein, Cranad) u. a., forwie 
tiginalteppiche vor allem aus den Sammlungen des Berliner 
umitgewerbemufjeums. 
‚uitpold, Herzog in Bayern: Die fränkische Bildwirkerei. 
Mit 55 Taf. Textbd u. Tafelbd. Florenz: Pantheon Casa 
‚Editrice; München: Wolff 1926. (V, 97 S.; 55 Tat., 55 Bl. 
 . Hldr. 385.— 
m Einleitung gibt einen Überblid über die Entwicdlung 
£ deutihen Wirkerei im allgemeinen, Die Unterfchiede zivi- 
mweitliher und deutjcher Teppichfunft werden hervor- 
hoben, die Wejensverwandtichaft zmwifchen deutichen Bild- 
ppichen und mittelalterlichen Glasmalereien wird betont. E3- 
‚lgt eine Charafteriftif der Nürnberger und Bamberger Teppich- 
mit. Das gejamte Material ift in drei Gruppen geteilt. In die 
3 find eingejchlojjen jene Stüde, die aus der Zeit zwiichen 
n legten Drittel des 14. und der Mitte des 15. Jahıh. er- 
ten jind, Die zweite umfaßt die Zeit von der Mitte bis in die 
er Sahre des 15. Jahrh., die Epoche, in deren, Verlauf die 
ienberger Malerei einen weiteren Schritt zum Realismus 
ternimmt. Die dritte Gruppe zeigt bis umt 1500 eine gejchlof- 
te Solge; dann nicht3 mehr; nur ein vereinzelter Ausläufer 
db aus der Zeit nach 1510; Streben nach malerifcher Bild- 
elung und wirklicher, nicht nur ideeller Räumlichkeit. 
‚Sup, Noland: Die Staatl. Borzellanmanufaktur in Nyme 
Bphenburg. Wit 20 Abb. In: Weitermanns Mhe. Ig. 70, 835, 


E ©. 69-84, 
Einzelne Künftler 


 Barbr — Hevesy, Andre de: Eine unbekannte Zeich- 
nung des Jacopo de Barbari. In: Zs. f. bildende Kunst. 
"Jg. 59, 11. S. 285-287. — Zu den drei bisher befannten 
‚Beichnungen Barbaris fommt alz vierte ein Blatt aus der 
‚Ambrojiana, eine in Nachdenken verfunfene, am Boden 
hodende Frau, wohl Einzeljtudie zu einer hl. Familie, 
arlach, j. unten unter „Dir“, 

üsch, Wilhelm: Briefe. In: Die Kunst für alle. Jg.-41, 6, 
März. 8. 189-194. — Briefe an Mitglieder der Frankfurter 
| Bitie Kepler, die Bujch 1867 kennenlernte, „Ausflüfje des 
| Behagens, die jich abjichtslos zu fleinen Sunitwerfen form- 
ten“, aus den Jahren 1872-1877, 1891-99, 1902, 1905. 

(ix — Breuer, Robert: Dix u. Barlach. In: Die Weltbühne. 
ick 22, 7, 16. Febr. S. 263-265. 


E14 


‚Öeker. — Hildebrandt, Hans: Richard Döcker. In: Das 
" Kunstblatt. Jg. 10, 2, Febr. S. 69-73. — R. D. gehört zu den 
„Nealbolititern der Baufunft, die der Gegenwart leben, um 
aus ihr das Kommende fi von felbit entfalten zu lafjen. 
Seine Einbildungsfraft entzündet fich allein an der einmalig 
gegebenen, individuellen Aufgabe“. 
ürer. — Leidinger, Georg: Albrecht Dürer u. der Hausbuch- 
| ister. In: Arch. f. Buchgewerbe u. Gebrauchsgraphik. 
Jg. 63, H. 1 (Volkmann-Heft). S. 63-69. — Zufammenbhang 
swiichen Dürers St. Georg im Gebetbuc Kaifer Marimiliang 


\ı einem dem Hausbuchmeifter zugeichriebenen Gemälde 
im Louvre, 
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Volkmann, Ludwig: Zum Ideenkreis von Dürers „Melan- 
colia“. In: Zs. f. bildende Kunst. Jg. 59, 11. S. 298-303. — 
Ein Relief der Melancolia am 1567 gefertigten Altaraufbau 
im Oftchor des Naumburger Doms als Ergänzung des Jpdeen- 
freies, in dejjen Mittelpunft Dürerd Melancholie fteht. 

Greco, j, unten unter „Zintoretto“, 

Grünewald. — Zülch, W. K.: Die ersten Grünewald-Sammler. 
In: Der Kunstwanderer. Jg. 8, 1/2, Februarheft. S. 230-231. 
— Aus dem Befig des Adam Grimmer (} 1596), eines Grüne- 
wald-Schülers, gelangten ©.s Zeichnungen in den Belit Des 
Malers Bhilipp Uffenbach (F 1636); nach dejfen Tode fauite 
der Kunftliebhaber Abraham Scheldens die Zeichnungen. 

Grupello. Hallo, Rudolf: Grupellos Bronzebüste des Land- 
grafen Carl. In: Jb. d. Preuß. Kunstslg. Bd 47, 1. S. 48-57. 

Hummel. Peltzer, R. A.: Hummels ‚‚Fermate‘ in der 
neuen Pinakothek, ein literarisches Bild. In: Der Kunst- 
wanderer. Jg. 8, 1/2, Februarheft. S. 237-240, — Erdmann 
Hummels „Gefellichaft in einer italienischen Locanda“, in 
E. T. U. Hoffmanns „Bermate” ausführlich beichrieben, au 
welche Schilderung jpäter auch Eichendorff in feinem „Tauge- 
nichts” anfnüpft. 

Jamnitzer. Schenk zu Schweinsburg, E. Frh. v.: Ein 
Schwertriß Wenzel Jamnitzers von 1544, Mit 5 Abb. In: 
Jb. d. Preuß. Kunstslg. Bd 47, 1. S. 38-47, 

Klinger. — *Shmid, Mar: Mar Klinger. 5. Aufl., bearb. von 
Julius Vogel. Mit 171 Abb. Bielefeld u. Leipzig: Velhagen 
& Stlajing 1926. (185 ©.) gr. 8° = Kimmftlermonographien, 41. 

Die Darftellung Schmids ift von Vogel vielfach ergänzt, vor 
allem bis zu Slingers Tode fortgeführt. Die Zahl der Ab- 
bildungen ijt vermehrt, die legten Werte (‚„Zelt“, Hindenburg- 

Nadierung) jind berüdjichtigt, mehrere farbige Blätter neu 

binzugelommen. 

Kokoschka. Ehrenstein, Albert: Oskar Kokoschka. In: 
Menschen u. Affen. Berlin 1925. S. 107-113. — „Er ift fein 

Sleifhhader, fondern ein Seelenaufichliger, er legt, Hand 

und Kopf malend, in einer geipenftigen Weile das geiftige 

Sfelett der von ihm Worträtierten bloß.” 

Mezger. Utzinger, Walter: Caroline Mezger. In: Das 
graphische Kabinett (Winterthur). Jg. 11, 1, Jan./Febr. 
8. 8-13. — Biographiiche Skizze und Würdigung der Schweizer 
Malerin (1787-1843) anläßlich- einer vom SKunftverein in 
Winterthur veranstalteten Austellung ihrer Werte. 


Michelangelo. — *Heimeran, Ernst: Milchelangelo u. das 
Porträt. München: Bruckmann 1925, (109 S., mehr. Tat.) 
8° Ip. 4.50 


Mit der Behandlung diejes vielumftrittenen Themas bringt 
Heimeran Drdnung in ein jehr wichtiges Problem. E3 gibt 
über 100 Michelangelo-Darftellungen; welche davon fommen 
der Wahrheit am nädhjften? Wie ftand Michelangelo überhaupt 
zum Bortrat? Heimeran zitiert von Bafari bis Simmel die 
ganze Literatur, die fich an dieje Frage geknüpft hat. und fchürft 
in breiter Analyje das wirkliche Ausjehen Michelangelos hervor. 
Heimeran ftellt feit, daß Wüchelangelo in der Tat objektive 
Porträtzüge gejteigert verwendet hat, ferner, daß er auch von 
jeinem eigenen Antlig als Modell Gebrauch gemacht hat. Unter 
den Selbjtdaritellungen verhält fi) Heimeran gegen den Sere- 
mia3, wie gegen anderes, fritifch; dafür nimmt er einen Kopf 
aus der Sintflut für M. in Anspruch, zugleich erflärt er die Züge 
auf der Haut des hl. Bartholomäus im Jüngsten Gericht, die 
gleichzeitig Za Cava in Nom entdedte. 

Tietze-Conrat, E.: Michelangelo u. Tizian. In: Belvedere. 
Bd 8, 11/12, Nov.-Dez. 1925. Forum. S. 111-112. 

Palissy. Darmstaedter, Ludwig: Bernard Palissy. Der 
Meister des Tonemails. In: Der Kunstwanderer. Jg. 8, 1/2. 
Februarheft. 5. 228-239. — Bernard ®B., geb. um 1510 in 
Gapelle-Biron bei Agen, ift der Schöpfer eigenartiger email» 
lierter Bierichüffeln mit naturgetreuen Nachbildungen von 
Schlangen, Eidehhjen, Filchen, Krebjen, Snielten auf einem 
Sodel, der mit fünftlichen Verfteinerungen, Mufcheln, 
Schneden und Pflanzen aller Art überdedt ift. 

Palma Giovane. — Heil, Walther: Palma Giovane als Zeichner. 
In: Jb. d. Preuß. Kunstslg. Bd 47, 1. S. 58-71. 

Partikel. — Werner, Bruno E.: Alfred Partikel. In: Die Kunst 
für alle. Jg. 41, 6, März. S. 169-173. — Der Landichaftsntaler 
U. B., geb. 1888 in Ojtpreußen, ijt wie Eorinth ein Schüler 
der großen holländiichen Weiter. 

Rembrandt. — Benesch, Otto: Die Rembrandt-Zeichnungen 
des Budapester Museums der schönen Künste. In: Belvedere. 
Bd 8, 11/12, Nov.-Dez. 1925. S. 119-129, 
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van Roome. — Ackermann, Phyllis: Piat van Roome. In: 
Zs. f. bildende Kunst. Jg. 59, 11. S. 303-306. — Ein großer 
Teil der von Paul Thierry dem Jean van Noome, Hofmaler 
der Margarethe von Dfterreich, zugefchriebenen Bildteppiche, 
ftammt von einem anderen Künftler namens Biat van Roome, 
der vielleicht einer früheren Generation angehörte. 

Schumaeher. Elster, Hanns Martin: Max Schumacher. In: 
Die Horen. Jg. 2, 2. S. 185-189. — Der 1885 zu Cota in Chile 
geborene, feit mehr al3 15 Jahren in Berlin lebende Bild» 
bauer hat vor allem auf dem Gebiete der Porträtbüjte Be- 
deutendes geleiltet. 

Tintoretto. — Nasse, Hermann: Tintoretto u. Greco. In: 
Die Kunst für alle. Jg. 41, 6, März. S. 176-188. 

Tizian, f. oben unter „Michelangelo“. 

Traini. — Marle, Raimond van: Ein Gemälde von Francesco 
Traini. In: Belvedere. Bd 8, 11/12, Nov.-Dez. 1925. Forum. 
S. 100-101. — &t. Cosma3 und Damian in der Sammlung 
des Principe Fabrizio Maflimo in Rom, von M. als Werk 
Trainis feitgeftellt. Bon dem Trecento-Meifter waren bisher 
nur drei Werfe befannt. 

Vowe. — Seffen, Sarno: Baul Gerhart VBome. Mit 14 Abb. 
Sn: Weftermanns Mihe. Sg. 70, 835, März. ©. 19-30. 

v. d. Weyden. — Stein, Wilhelm: Die Bildnisse von Roger 
van der Weyden. Mit 15 Abb. In: Jb. d. Preuß. Kunstslg. 
Bd 47, 1. S. 1-37. 


Geichichte 


Dr. Sohannes Hohlfeld und Dr. Sigfrid 9. Steinberg 


Mittelalter 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
*Deutsche Denkreden. Besorgt v. Rudolf Borchardt. 
München: Bremer Presse 1925. (479 S.) gr. 8° 
Die 22 hier vereinigten Gedächtnisreden erftreden jich über 
die Zeit von Herder, deifen Reden auf Windelmann und Lelling 
abgedrudt find, bis auf Harnad, deifen Neden über Neander 
und Melanchthon den Schluß bilden. Von den übrigen jeien 
erwähnt: Boedh (W. v. Humboldt, Schelling, A. v. Humboldt), 
Gerpinus (Schlofjer), Treitfchte (Königin Luife), Mommjen 
(Moltfe). 
Goetz, Walter: Nationale Kultur u. Weltkultur. In: Die 
neueren Sprachen. Bd 34, 1. 8. 1-16. — Während in der 
Antike fid aus den Nationalfulturen eine Weltfultur heraus- 
gebildet hat, beginnt die abendländifshe Gejhhichte mit „einer 
da3 primitivere Leben einhüllenden, erziehenden Weltkultur”‘, 
die fich feit dem 13. Sh. in Nationalfulturen auflöft. Deren 
weitere befondere Ausgeftaltung führt wieder zu einer Welt- 
fultur hin, wobei jedoc, Nationalfultur und Weltfultur „nicht 
Gegenfäte, fondern die beiden Teile eines Ganzen“ darftellen. 
Schmidt, Otto: Die Beurteilung u. Auffassung der Völker- 
wanderung in der ma. Historiographie. In: Jb. d. phil. 
Fak. d. dt. Univ. in Prag. Jg. 2. S. 16-19. — „Die germano- 
phobe Auffafjung der Völkerwanderung (tritt) nicht exrft in der 
Zeit des Humanismus al3 grundlegende Anjchauung zutage 
—, fondern (ift) nur... ein Mittelglied einer kontinuierlichen 
Beijtesfette.‘‘ 
*Die Hohenftaufen. Nach zeitgenöfliichen Quellen von 
Sohannes Bühler. Mit 16 Bildtafeln. Leipzig: Sniel-Berlag 
1925. (593 ©.) gr. 8° = Dt. Vergangenheit. Hlm. 9.— 
„Überwiegend Quellen zur politiihen Gejchichte; Kultur 
hiftoriiche3 wurde nur aufgenommen, jomweit e3 Urjache oder 
unmittelbare Auswirkung politiiher Verhältnifie ift.” 
Dluhosch, Erich: Das Mitbesieglungsrecht der böhmischen 
Großen. In: Jb. d. phil. Fak. d. dt. Univ. in Prag. Jg. 2. 
S. 9-13. — Die Dijjertation fommt auf Grund fphragiitiicher 
und diplomatifcher Unterfuchungen des böhmischen (Privat) 
Urfundenmwejens zu dem Ergebnis, daß „die Hypotheje, welche 
die Entitehung des böhmischen Ständemefens bis in die erite 
Hälfte des 12. 3h.3 zurüdverlegen will“, unhaltbar jei; viel- 
mehr fügt fih Böhmen „auch hier in die allgemeine mittel- 
europäische Entwidlung ... ein“. 
*Gregorodius, Ferdinand: Rom in der Renaijjance. Bd 1.2. 
Minden: Langen [1926]. (356; 223 ©.) gr. 8° 
‚Die von Zojeph Bernhart bejorgte Yusmwahl aus der „&e- 
Ichichte der Stadt Nom im Ma.” und „Lufrezia Borgia” umfapt 
folgende Stüde: PBetrarca, Rom u. das PBapittum; Avignon u. 
Rom; Beginn der Renaifjance; Cola di Nienzo; Humanismus 
u. Yumaniften; Aerander VI. u. feine Kinder. — Kom unter 
Sulius Il; Leo X. u. fein Hof; Der „Sacco di Roma”, 
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Randes- und Ortsgejchichte 

Dr. Sigfrid 9. Steinberg Be 
Ostdeutschland. — *Reritan, E. ©.: Die Gefchichte Des Laı 
freies Elbing auf wiflenjchaftlicher Grundlage volkstümdkt 
dargeftellt. Elbing: Altertumsgefellichaft 1925. (XII, 472 € 
54 Abb., 3 Kt.) gr. 8° En. 
*Hftwald, Hans: Kultur» u. Sittengeihichte Berlins. M 
584 Abb., 8 farb. Beilagen u. 12 Doppeltonbildern. 2. Ay 
Berlin-Grunewald: Klemm [1926]. (660 ©.) gr. 4° 
Snhalt: Die Damen; die Dienftboten; die Berliner Bürg 
tin; Berliner Kinder; Kleinbürger u. Proletariat; Höfer 
Haufierer; die Halbwelt. | 
*Dt. wissenschaftl. Zeitschrift für Polen. H. 6. Po 
Hist. Gesellschaft 1925. (215 S.) gr. 8° 4 
Darin: Wotjchfe, Theodor: Johann Theobald Dlafüı 
ein Liffaer Rektor des 16. Ih. Kage, Martin; Dt. Gejchü 
gießer in Volen. Kuhn, Walter: Der Bauerntumult auf d 
Tejchner Kammergütern im Jahre 1736. LZaubert, Manjie 
Beiträge zur Xebensgeihichte Karl Libelts. E 
Norddeutschland. — *Stöpel, Richard: Geichlechter fommt 
u. gehen. Verfuch einer Geichichte Sylts. Weiterland (Syi 
Meyer 11926). (100 ©. mit Abb. u. 1 ft.) gr. 8° . E 
*Bertram, Molf: Gejchichte des Bistums Hildesheim. Bd 
Mit 13 Taf. u. 89 Abb. im Tert. Hildesheim u. Leipzig: IM 
1925. (XVI, 465 ©.) gr. 8° 27.—; m. 3% 
Nachdem exit kürzlidy in Gebauers vortreffliher Gejchid 
der Stadt Hildesheim die Schidjale des bürgerlihen Gemeii 
wejens abgerundet zur Darftellung gelangt jind, wird nunmeh 
auch durch den vorliegenden Band die Geichichte des Bistum 
abgeichlojjen, und zwar bis 1905, wo der Verfajler jelber de 
Stuhl des heiligen Bernmward beitieg, den er 1914 mit & 
Erzfit von Breslau vertaufcht hat. Der Schlußband jegt ı 
der Negierung Ferdinands von Baiern 1612 ein und reicht b 
in die Öegenmwart hinub. Neben der Gejchichte der Biichöfe W 
der äußeren Entwidlung des Bistums ift die Gejchichte Mi 
einzelnen Kirchen, Neubauten und Neftaurationen, und Orde 
ihre faritative, pädagogische und joziale Betätigung beriüdjidr 
tigt. Das Berjonen>, Orts- und Sacjverzeichnis zu allen Di 
Banden ftammt von Sofeph Kramer und ift zuverläflig 
Sachsen. — *Lehmann, Ehriftian: Hiftorifcher Schauplag Dei 
DObererzgebirges. T. 1: Geichichtsbüchlein. Hrsg. dv. [B 
Andre. Gustav Leo) Bönhoff. Leipzig u. Hartenfteit 
Matthes 1926. (32 ©.) 8° 
Modernifierter Neudrud des 1699 erjchienenen Buches. 
*Dobrisih, Alfred: Aus der Leipziger Heimat. Gejhichten 
Stadtbilder, Wanderungen. 2., verb. Aufl. Meiken: Schlim 
pert & Büchel [1926]. (96 ©., 8 Taf.) gr. 8° = Aus 
Heimat. BD 2. > h 
Rheinland-Westfalen. — *Blum, Peter: Entmwidlung des Kret 
fe3 Daun. Mit 7 Kunftbeilagen u. 3 Bildern im Tert. Dat 
Kreisausfchuß 1925. (VIIL, 324 ©.) gr. 8° = Feitichr. De 
Kreifes Daun zur Sahrtaufendfeier der dt. Nheinlande. 
*Bayer, Josef: Die Franzosen in Köln. Bilder aus d. Jahre 
1794-1814. Mit Verz. d. Kölner Straßen u. Kirchen in da 
maliger Zeit. Köln: Gilde-Verlag 1925. (VII, 170 “ gr. 
6.—; Lim. 60 

„Reine zufammenhängende, eingehende Gejchichte der frar 
zöfiihen FSremdherrjchaft in Köln... ., fondern nur einzelne 
Bilder aus diefen zwei Jahrzehnten.“ 4 
Hagedorn, U.: Beiträge zur Geichichte der Gemeinde Liene) 
u. des Kreifes Tedlenburg 1700-1815. (Der Gemeindebezit 
Lienen u. jeine en Sn: Heimatjbch. des Sir 


De 


Darin: 
Eijen u. Rellinghaujen, Eine verfaffungs= u. mirticha 
geichichtliche Unterfuhung. (Mit 1 Kt.) Hoederath, 9 
Theodor: Die LZandeshoheit der Fürftäbtiffinnen von 
ihre Entitehung und Entwidlung bi8 zum Ende des 14 
Büfcher, Franz: Mittlgn aus Archiven. 1. Die Sabungen 
Stadt Eifen 1473, 1590, 1668. 2. Der Bericht der preuß. Dxge 
nifationstommiffion über den Zuftand u. die Neuordnung De 
Stifter Eifen u. Werden. 8. Mai 1813. Bogeler, Ferdinand 
Die Mittwegichen Familienakten des Eifener Stadtard) 
Sn R.: Das adelige Damenftift Unferer Lieben 

zu, Übermwafjer in Münster i. W. während der religiöje 
Wirren 1524-1535 (Fortf.). In: Heimatbll, d. Roten Erd 
Sg. 5, 2. ©. 497. Be 


we 
Irand, Albert: Gefhichte des Fürftbistums Müniter. Ein 


a im Rahmen DEE Ran: dt. Gefchichte. Mit 
d. Hodhitifts, Münfter i. W.: Negensberg 1925. (275 ©.) 


na *Zs. f. d. Gesch. d. Oberrheins. N. F. 
Bd 39 (78), H. 4. Karlsruhe: Braun 1926. (XII, S. 499-636.) 


gr. 8° 

Inhalt: Binfe, Heinrich: Aragonifch- anne Beziehungen 
m bairiich-pfälziichen re im 14. $h. (©. 499-514). Möller, 
alter: Genealogiiche Unterfuhungen zur Gefchichte der 
bei Oberfirch (©. 515-526). Baldenaire, Arthur: 

sintich er fh. Eine Studie zur Baufunft der Romantit 

‘orti.; 527-556). Sache, Arnold: Die Schulpolitif des 
ie Srh. vd. Manteuffel (S. 537-570). Baumbauer, 
agquit: Die Waldshuter Kirchenbücher als Sefchichtsquelle 
ei 581). Riefer, Ferdinand: Ba SGeihichtsliteratur 
£ Sahre 1922-1924 (Schluß; ©. 582-609). 

rchiv f. Frankfurts Geschichte u. Kunst. Folge 4, Bd 11. 
Mit 1 Bilan. Frankfurt (Main): Ver. f. Gesch. u. Alt. zu Fr. 
1925. (290 S.) gr. 8° 
Snhalt: Ruppersberg, Otto: Rudolf Jung [Direktor des 
hrter Stadtarhivs, F 1922; mit Schriftenverzeichnis, 
Bande zur Frankfurter Stadt- und Berfonengeihichte]. 
ung, Rudolf: Kaifer Napoleon I. in feinen perfönlihen Be- 
Hungen zu Srankfurt a. M. [behandelt hauptiächlich die Ver- 
ndlungen Frankfurter Vertreter mit Napoleon; dazu 3 Uften- 
ide aus dem Jahre 1804). Wensde, Baul: Aus den le&ten 
gen der amd Be Rudolf Hayma = ER 
hrader vom 7. IV. 1849 bis 28. II. 1850]. Wolff, © 
3 Forum von Nida go bogranhifihe Studie über die römische 
iedlung bei ne wbe. Schlegel, Arthur: Der Anteil 
Sarimilian von Welih3 am Deutichordenshaus in Frankfurt 
M.-Sadienhaufen [Der 1710 von Welich entworfene Plan 
durch den Frankfurter Baumeifter Kayfer verdorben]. 
welde, Karl: Die Frankfurter in der römijchen Zeit. Ziehen, 
Juard: Der Mittelrhein im Laufe der deutichen Gefchichte 
öfizze der mittelrheinifchen Gefchichte auf Grund der geo- 
anbifchen Bedingtheiten des Landes; erftaunlich oberflächlich). 
‚acer, Dtto: Frankfurts mufitalifche Bühnengefhichte im 
h. I. Die Zeit der Wandertruppen (1700-1786). Zaed, 
el Beter: Frankfurt und der Weftfäliiche Frieden [Daritellung 
‚7 „zielbewußten Schaufelpolitif” feit dem Prager Frieden]. 

elde, Karl: Schrüten u. Aufläge von Georg Wolff. 


D d. ehem. Fürjtbistums ern BE ERUEN. Hilt, 
Ber. 11925). (XXVI1l, 371 ©.;1 tt.) og 
arin: Grünbed, Friedrich: Die lien Kurfürften als 
ger der oberiten Erbämter des Hoditifts Bamberg. Neu- 
1, Wilhelm: Immunitäten u. Civita3 in Bamberg von der 
‚rimdung des Bistums 1007 bi3 zum Ausgang des Immunis 
‚töftreit3 1440 
ee: d. Hit. in Sngolitadt. Sg. 44. SIngol- 
t: Sanghofer 1925. (VIII, 232 ©.; 9 Taf.) gr. 8° 
arin: Got, Johann Baptif: Die Srabfteine der Ingol- 
er Stauenlicche (1428-1829). Wit, Hermann: Ein römi- 
 Grabitein u. Reit eines Tompanon-Reliefs in Oberdolling. 
idostdeutschtum. — Schay, Max: H zur Geschichte der 


F Hiftoriihe Hilfsmwiffenfhaften 
2 Dr. Sigfrid 9. Steinberg 


Archivalische Zeitschrift. Hrsg. durch das bayerische 
‚ Hauptstaatsarchiv in München. Folge 3, 2 (35). München: 
\ ermann 1925. (312 S., mit Abb.) gr. 8° 18. 

\ e nad) langer Unterbrechung Kleber ericheinende Zeit- 
führt fi) mit dem vorliegenden Band in vorteilhafteiter 
oem ein. Das von den Herausgebern Riedner md Striedinger 

Be Biel einer Bejchränfung auf fpezifiich archivalifche Dinge 

‚rbunden mit einer Erweiterung des Gefichtäfreifes iiber das 

| jamte deutiche Archivwefen hin wird hier in befriedigender 

‚eif e erreicht. Die einzelnen Auffäge geben Rechenschaft über 

erhalten Ereignilfe des letten Sahrzehnts und den 

märtigen Stand des deutichen und, joweit für deutfche 

Fe wichtig, ausländischen Archivweiens. E3 behan- 
Paul Kehr „Ein Jahrhundert preußifcher Arhivvermwal- 
ng“, Ernft BRosner den „Neubau des Geh. Staatsarchivg in 
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Berlin-Dahlem”, Woldemar Lippert „Das Sädhliiche Haupt- 
ftaat3archiv zu Dresden u. feinen Neubau”, Karl Otto Müller 
„Das mürttembergiihe Staatsfilialarhiv in Ludmigsburg 
(Geihichte u. Organisation)“, Hans Witte „Die Neueinrichtung 
des Hauptarchivs zu Neuftrelig“, Helmuth Rogge „Das Reichs- 
archiv“, Lothar Groß „Das Hause, Hof- u. Staatsarhiv in 
Wien“, Ludwig Bittner dasfelbe „in der Nachkriegszeit‘, 
Hans Raifer u. ®. Fürft „Die Archive des alten Neich3 bis 

1806, Auguft Sperl „Das Fürftlich Eaftellihe Archiv“, Yud- 

wig Eid, „Das Archiv der Stadt Rofenheim”, Pius Dirr „Die 

belgifhen Staatsarhive im Weltkrieg”. Berner Literatur- 
berichte u. Nachrufe. 

*Finf, Georg: Gejchichte des heffifchen Staatsarchivs zu Darm» 
ftadt. Darmftadt: Winter 1925. (IV, 201 ©., 4 Abb.) ar. 8° 

Sefchichte der einzelnen Archivförper der im Großherzog- 
tum Helfen vereinten Gebiete und des fich daraus ergebenden 

Aufbaus des Gefamtardhivs; Gliederung des jegigen ee: 

Ülberficht iiber da3 Achipperfonal feit Beginn des 17, 

das Archivgebäaude. 

Dworichal, Frist: Das ältefte Siegel der Stadt Fremd a. d. 
Donau, In: Mbl. d. Ver. f. Landeskunde u. Heimatihub v. 
Niederöfterreih u. Wien. Sg. 1, 1. ©. 2-6 (mit 1 Abb.). 

Roth, Auauft: Die Wappen der Städte des Freies Tedlen- 
burg [Bevergern, Sbbenbüren, Lengerih, Teclenburg, 
Meiterfappeln!. (Mit 5 Abb.) In: Heimatjb. d. Sireifes 
Tedlenburg 1925. ©. 88-92. 

Mapyer, Rurt: Das Wappen der präßiichen an: 
[Mit 3 Abb.) Sn: Der dt. Herold. Ra. 57 

Schauerte, Heintih: Das Wappen de3 Eerähnifenen a 
landes. Sn: Heimatbll. d. Roten Erde. Ra. 1926, 1. ©. 19. 

*Gerhardt, Alfred: Münzenfunde im Merseburger Land. 
Merseburg: Selbstverlag 1926. (5 S., 1 Abb.) gr. 8° Aus: 
Thüringisch-sächsische Zs. Bd 14. —,50 

*Friedensburg, Ferdinand: Die Münze in der Kulturge- 
schichte. 2, Aufl. Berlin: Weidmann 1926. (VIII, 244 S., 
91 Abb.) go 9. — 

Der durch feine „Symbolif der RE N er befannte 

Verfalfer macht im vorliegenden Buch den mohlgelungenen 

Verfuch, die Münze — und teilweife das Geld überhaupt — 

in ihren Beziehungen zur allgemeinen fulturellen Entwidlung, 

vorwiegend der europäiihen Völfer, darzuftellen. Das DVer- 
bältnis der Münze zu Wilfenfchaft, Staat, Religion, Verkehr, 

Kımnft, die Minze als politifches und geiftliches Tendenzmwerf- 

zeug und als Erinnerungsitüd, Schließlich ihre Bedeutung im 

fpracdhlihen und gefellichaftlichen Leben des Volkes werden an 

Beifpielen mit guten Slluftrationen vorgeführt, die den Autor 

fowohl al3 Fachmann in numismatifchen Dingen wie al3 be=- 

fonnenen und kritiichen Rulturhiftorifer kennzeichnen. Das Bud) 
it vorzüglich geeignet, von der politischen, Wirtichafts-, Runit- 
und Rulturgeichichte die Brüde zur eigentliden Münzmilfen- 

Schaft zu Schlagen und den Hiltorifer mit den Ergebnilfen und 

Problemen der Numismatit befannt zu machen, und dient 

ebenjo dazu, VBerftändnis für die Numismatif und Freude an 

ihr zu Schaffen. 

*Blätter für Münzfreunde. Jg. 60, 9-12 (Nr 547-550). 
Halle: Riechmann 1925. (S. 321-384, mit Taf. u. Abb.) 

Darin Berichte über Münzfunde in Münijter (Denare u. 

Wittenpfennige), Halberitadt (Brafteaten), Beiträge zur Miinz- 

kunde Weftfalens, des Speiergaus zur Stauferzeit, ein Auflat 

von B. $. Meier über den Magdeburger Editha- Pfennig, von 

9. Buhenau über neuefte deutfche Münzen, von R. Ohly 

über ein Heffiihes Münzmandat von 1444 u. a. m. 

Schieche, Emil: Ein Schweidnitzer Formularbuch aus der 
BEE Keen In: Jb.d. phil. Fak. d. dt. Univ. in Prag. 
Jg. 2. S. 15 f. — Private Sammlung des Johann von Nleu- 
marft, befonders aus den Sahren 1353 bis 1363 und aus der 
Wende des 14. und 15. Jahrhunderts. 


Kriegswifjenjchaften 
“Dr. Friedrih Stuhlmann, Bibliothefar an der Deutfchen 
Heeresbiücherei 
Heereswissenschaften. Wehr- und Heerwesen. Truppendienst. 
Waffenwesen. Luftwesen. — *Adjustierungsvorschrift 
für das österr. Bundesheer. T. 1 u. 2. Vorläufiger Behelf. 
Wien: Staatsdruckerei 1925. (25 S.) 4° Bfterr. Schill. 1.70 
*Eyb, Robert: Fliegerhandbuch. Ein Leitfaden der ges. 
Flugtechnik. 4,, umgearb. Aufl. Berlin: Schmidt & Co. 1926. 
(VIII, 405 8.) gr. 8° = Bibliothek für Luftschiffahrt u. Flug- 
technik. Bd 13. Lw. 16.— 
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*Heigl, Fritz: Taschenbuch der Tanks. (Wesen, Erkennung, 
Bekämpfung.) München: Lehmann 1926. (402 er E 8° 
m. en 
Dies neu erfchienene „Zeihenbuc der Tanks”, verfaßt von 
dem öfterr. Hauptmann und Ingenieur Friß Heigl, der fich 
ihon auf dem Gebiet de3 Tanfmwejens einen guten Namen 
erworben hat, entfpricht einem fchon von vielen Seiten au3- 
ei. Runf. Der Inhalt des mit 105 Abbildungen 
und 65 Tafeln geihmücdten Werkes ift in 3 Hauptabfchnitte 
gegliedert. Im eriten Hauptteil werden die allgemeinen und 
taftiichen Eigenschaften der Tanf3 erläutert, und eine Ein- 
teilung diefer Waffe gegeben. Dann werden die wefentlichiten 
Grundzüge der inneren Konftruftion behandelt, bei denen auf 
den Kettentrieb, die Steuerung und Bewaffnung befonderer 
Wert gelegt ift. Im zweiten Hauptteil folgt eine nach Län- 
dern geordnete Beichreibung. Alle bekannten und 3. 3. zur 
Verwendung in Frage fommenden Tanks find erwähnt. Vor 
der Beichreibuna der Tanks eines jeden Zandes ift die Gliede- 
runa der Tanftruppe angegeben. Der dritte Hauptteil ift der 
PBefampfung der Tanfs gewidmet. Der eigentlichen Befamp- 
fung der Tanf? gehen lehrreihe Bemerkungen über Einfat, 
Anmarfch und Kampfmeile der Tanks voraus. Bei dem moder- 
nen Tantanariff wird unterfchieden 3miichen dem fchnellfahren- 
den, meiit leichten Begleittanf und dem fchmwereren Durchbruch? 
tanf. Beide werden in Maffe und Tiefe einaefekt werden 
müffen, wenn fie Ausficht auf Erfolg haben follen. Bei der 
Bekämpfung der Tanks wird eine aktive und eine pafline Ab» 
mwehr ınterichteden. An fehr vielen Stellen find friegsaeichicht- 
liche Beilpiele aus dem friege 1914—18, aus den Rampfen 
in Shrien zur Erklärung herangezogen worden. Alles, mas 
bisher über Tanks in einzelnen Birchern, Heften und Auffägen 
veröffentlicht war, wird hier zu einem reichhaltigen Werf verei- 
nigt, deffen Studium einem jeden nur empfohlen werden fan. 
*Die Kampfwagen fremder Heere. Stand: Herbst 1925. 
Berlin: Eisenschmidt 1926. (97 S.) 8°= Techn. Mittn über 
Kampfwagen u. Straßenpanzerwagen. H. 2, 2m. d.— 
*Liepmann, Rudolf: Die polizeilichen Aufgaben der dt. 
Wehrmacht. Leipzig: Weicher 1926. (VI, 888.) 4° = Leip- 
ziger rechtswissenschaftl. Studien. H. 16. Rem 
*Taschenbuch der Luftflotten. Hrsg. von W. von Langs- 
dorff. Jg. 5. 1926. München: Lehmann 1926. en kl. 8° 
12.— 
Kriegsgeschichte. — *Albedyll, K. v.: Soldaten ® "Garni- 
sonen in Pommern u. im Bezirk des 2. Armeekorps. Stettin: 
Saunier 1926. (120 S.) gr. 8° 3.50; geb. 4.50 
*Bormann, Wolfgang v.: Inf.-Rgt. Fürst Leopold von Anhalt- 
Dessau q. Magdeb.) Nr 26. Bd 1. Das Kriegsjahr 1914, 
Oldenburg: Stalling 1926. = Erg.-Bl. dt. Regimenter. Bd 143. 
(178 S.) gr. 8° Hlm. 8.— 
*Delbrück, Hans: Geschichte der Kriegskunst im Rahmen 
der politischen Geschichte. Fortges. von Emil Daniels. T. 5. 
Neuzeit (Forts.) Buch 1. Berlin: Stilke 1926. gr. 8° = 5, 1. 
Der erste ER der Weltgeschichte. Der Krimkrieg 
1854-56. (VII, 171 S.) 7.50 
*Krafft von Dellmensingen, Konrad: Der Durchbruch am 
Isonzo. T. 1. Die Schlacht von Tolmein und Flitsch. (24, bi3 
27. Oktober 1917.) Oldenburg: Stalling 1926. (210 8.) gr. 8° 
— Schlachten des Weltkrieges. Bd 12a. Hlm. 9.— 
*Österreichs Artillerie im Weltkriege 1914-18. Hrsg. vom 
Kommando der Brig.-Art.-Abt. Niederösterreich Nr 3. 
Stockerau: Kommando (Wien: vorm. Seidel) 1925. gr. 8° 
T. 1-3. (Mit mehr. Skizzen., Beil. u. Abb.) (226 S.) je 2.50 
*Plehwe, Karl v.: Im Kampfe gegen die Bolschewisten. Die 
Kämpfe des 2. Garde-Res.-Rgts zum Schutze der Grenze 
Sa Jan.-Nov. 1919. Berlin: Galle 1926. (48 S.) 
; 0 


*Seeßelberg, Friedrich: Der Stellungskrieg 1914-18, auf 
Grund amt]. Quellen unter Mitw. namh. Fachmänner techn., 
takt. u. staatswiss. dargestellt. Berlin: Mittler & Sohn 1926, 
(XII, 488 S.) 4° 20.—; geb. 24.— 

Der GStellungsfrieg, der fih von Ende 1914 an zu einer 
ungeahnten Bielfeitigfeit ausdehnte, wird in überaus feffelnder 
und anregender Weile geichildert. Bom technifchen, taftifchen 
und ftaatsmiffenschaftliden Standpunkt aus wird er betrachtet 
unter Bugrundelegung einer großen Anzahl wichtiger friegs- 
geichichtliher Begebenheiten. Durd die Verbindung aller 
diefer verichiedenen Erfahrungen hebt fich das Buch weit heraus 
über eine einfache Darftellung, weil zu den militärifchen Leis 
ftungen noch geiltige, technische und mirtfchaftliche hinzutreten. 

Sn dem „taftifchen Apparat des Stellungsfriege3” wird diefer 
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in all feinen EC, und technischen Bufammenhängen q 
Ichildert. Eine große Menge Einzelheiten über die einzelm 
Waffen und ihre Schiektechnif, iiber Beobachtung und Nad 
richtendienft, iiber Zufammentirfen der einzelnen Waffen 
wird erwähnt und für fpätere Nubanmwendung beurteil 
Neu find die lg Betrachtungen über be 
Stelfungzfrieg, fo 3. B. den Mangel an einem ftarfen Gieges- 
willen, den Heldengeift Gr 914 bis 1918, Stellung von Staat 
und Geiellfchaft dem Stellungsfrieg gegenüber, wirtichaftlic: 
Srundbedingungen zum Durchhalten u. a. m. Eine große Anze 
von Abbildungen erläutert den Tert. 
Marine. — *Nauticus: Jahrbuch für Seeinteressen u. Welt 
wirtschaft. Hrsg. von Albert Scheibe. Jg.18. Berlin: Mi M ! 
& Sohn 1926. (XV, 400 8.) gr. 8° 15.—; geb. 18.- 
*Rangliste der dt. Reichsmarine. Nach dem Stande vo 
1. November 1925. Berlin: Mittler & Sohn 1926. (VIII, 798 
80 


*Taschenbuch der Kriegsflotten. Hrsg. von B. Weye 
Jg. 23. 1926. München: Lehmann 1926. (384 5 a 8 
m. 12,- 


Volkskunde 


Privatdozent Dr. 9. Plifchte 


*Hecicher, Kurt: Die Volksktunde des germanischen Kult 
freifes. An Hand d. Schriften Ernft Morib u u oleid 
zeitl. wie neuerer el, dargelft. De T. Han 
burg: Riegel 1925. (589 ©.) gr. ; 2. 16: 

Stellt aus Arndts Schriften, nn fich in ee die „voll 
feeliichen Geftaltungen” mie faum anderswo aus Ddiejer 
ipieaeln, die PVorftellunaen und Renntnilfe zulammen, 

Arndt über Bolkzart, Volfsalaube (Geiftermelt, Mantif, Magie 

Sage), Bolfsfitte (Gefefligfeitsfitten, ©itten der Rebengfefl te 

der Kahresfeite, Rectsfitten, Kımitiitten), PVolfsipradde 

Vollsdichtung, volfstüimlihe Sachagüiter (Haus, Volfstrad ht, 

Aderbau, Viehzucht, Jaad, Tiihhfana) befaß, u. ftelft i im 2. Teil 


an ten 
Kraufe, $.: Julius Bernhard. Sn: Mitteldeutiche BL 
un Sg. 1,1. ©. 16. | 
Mogk, E.: Wefen u. Aufgaben 2er Bolfsfunde, In: Mittel 
ee HB. Fr Rolksfunde. Sa. 1, 2..©. 17-24. 4 
*Schullerus, Mdolf: Siebenbürgifch-[ächfiiche a 
Umrig. Mit zahle. Abb. im Tert u. auf 16 T } 
Duelle & Meyer 1926. (XII, 179 ©.) 8° = St. "Stä 
dt. Lande. 4.—; 2m. 5. 
Snhalt: Die äußere Erfcheinung (Dörfer u. Städte. Hau 
Hof. Geitalt u. Gefundheit. Kleidung). Das Leben im 9 
(Nahrung, Sprache). Das Leben in der RT (Se 
1. Taufe, Rerlobung u. Hochzeit. Tod u. Begräbnis. Gefell 
Reben). Sm Sreislauf des Jahres. Brüderichaften u. Nach) 
Ichaften. Das geiltige Zeben (Volfsdichtung. Geift und Gem 
Strzygowski, Josef: Zur Rolle der Volkskunde in der For 
schung über Bildende Kunst. In: Wiener Zs. für Volkskun de 
2.98.31, 11/2 8. 1-6, 


Wirtichaftsleben 
Färber, Adolf: Die 3 der Holzkohle. In: Heimat bi 


der oten Erde. Sa 67-70. Dazu 3 Tertbilder 
Solfers, 3 ‚U.: Das echteite ° Medlenburg. In: Meclenburg 
Mhe. u 2, 9, ©. 70-75. Bringt im bef. Angaben 


Hausbau. Dazır Fertbilber 
Frenzel, ®.: Ein Rerbitod aus zer Pan Sn: Mi 
deutiche Bit. für Volkskunde. Io. 1. ©.13;2. & 
Sefchmwendt, Stiß: Eine Bisherbende Hausinduftrie f 
Bobtengebiete. Sn: Schlefifhe Mhe. Sg. 3, 1. ©. "Zz 
Berichtet über Heritellung des Wacholderöles, 
Haberlandt, Arthur: Die Bauernhausformen im dt. Volks 
gebiet. Erläuterungen zur beigegebenen Hausformenkö 5 
In: Wiener Zs. für Volkskunde. Jg. 31, 1/2. S. 9-16. — Biel 
Karte befindet fih auch in Bufchan IT, 2R * 
Haupt, Richard: Das Herrengaitbaus beim Reinfelder Kloftei 
IB a. 2 op für Schleswig-Holfteinifche Gejchi 0 


er 

een nike Emsbettener a ra 
matbIl. der Roten Erde. Sa. 5, 2. ©. 64-66, 

RI-r, 2%: Weftermälder Kohlenbrenner. Sn: Weftermä 

Heimatfalender. 1926. ©. 103-104. Dazu 1 Tertbil. is 


bon 
‚al Ibrunner, Hermann! Das wre Bauernhaus, 
Sn: Der getreue Edart. Ja. 3, 8. ©. 385 

irdorf: Uniere PB In: 

talender. 1926. ©. 7 

edel3, Fermann; Stzuper er Sn: Heimatbll. der 
Roten Erde. Ya. 5 60- 

chömer, Rosa: ne a Be In: Wiener 
"a. für Volkskunde. de. 31,172, 8. — Beichreibt Kien- 
Bette: aus der Schweiz u. Aernelih u. aus dem hoben 
tden (nach Dlaus Magnus 1555). 

ni Albrecht: Stube u. Kirche im Bauernhaus um 1875 
Beenden. In: Mitteldeutihe BI. für Volkskunde. Jg. 1,1. 


Volksfunft 


ut. BovH, Daniel: Schweizer PBauernfunit. La 2. 
Mer -40, 32 ©. Abb., 5 [3 farb.) Taf.) Zürich: Orell Sit 
ebstob, Ehwin: Deutiche BL: RR 

Roten Grde. Sn. 5, 2..©. 58-59: 
chweizerisches Trachten- 20 altzürcher Trachten- 
bilder aus d. Anfang d. 18. Jh. Nach Kupferstich. von 
A. Pfeffel. (Vorw.: Julie Heierli. Zürich: Lesezirkel 
 Hottingen 1925.) (TV S. 4°, 21 Bl.) 2° [Umschlagt.] 26.— 
jenffert, DO.: Die drei Krippen im Landesmuleum fir 
 Sähfiiche Voltshunit in Dresden. In: Mitteldeutiche BIL. 
für Rolfstunde. Sg. 1,1. ©. 3-4. — Beichreibt 3 Krippen aus 
dem Erzgebirge. 

tling, Dune: Der bäuerliche Silberfchmud der Wilfter- 
u ad, ch. Sn: Heimatbuch des Kreifes Steinburg. 


5 Gejellfhaftsleben. Sitte und Brauch 

eldhaus, F. M.: Aus den Kindertagen des Wintersportes. 

Zur Geschichte des Schlittens u. der Schlittschuhe. In: 
port u. Sonne. Jg. 1926, 2. S. 100-102. Dazu 3 Bilder. — 
Leingt boffstunblidjes Material fiir Europa. 

rehtag, M.: Der Lebensring im Spiegel er 

i Witeldeutiche BU. für Volkskunde. Fg. 1,1. ©. 11-13. — 


"Bererwälber Heimute 


Heimatbll der 


ehandelt Geburt u. Taufe. 
Be aTER in Spergau bei Merfeburg. Ebda. 


riichle, Maria: Ba un ie im park Sn: Das 

 Kuhländchen. En 7, 10. Folge. ©. 151-1 

demann, Er ft: Hochzeitsfitten u. Tntitien in Weitfalen. 

"Heimatztulendert. den freis Wiedenbrüd. 1926. ©. 72-73. 

Mummenichanz. Sn: Suftrirte Zeitung. Nr 4222, 

181. Dort 7 alte Bauernmasfen aus Schweiz u. Siüd- 

deutichland. 

faamen, Mar: Was mir eine alte Weiterwälderin bon 

ik Sitten u. Gebräuchen meines Heimatortes erzählte. In: 
jefterwälder Heimatfalender. 1926. ©. 109-110. — Ans 

„gaben über Kirmes, Treibjagden, Spinnen, Weben, 

‚dtebe, Wan: Saftnadt i in rheinifhen Landen. In: Heimat- 
arte, Bauten. Sg. 1926, 2. ©. 6-7. 

| 


Gage, Märden, Lied, Sprihmort, Redensarten 


Voeblich, Ernit: Beeeangen al3 Vorzeiterinnerungen. Sn: 
‚ Setefüche Mhe. Za. 3, 1. ©. 14-24. 

wich, Rudolf: "Nite Khan aus dem Tehtal (Nord- 
mühe). Sn: Heimatbildung. NReichenberg. Io. 7, 4/5. 


often: Die Seele de3 pommerjchen Volkes im Spiegel der 
 Slurnamen. Sn: Rultur u. Leben. Sg. 3, 1. ©. 10-15. 
etter, Hugo: Waldenburger Berfe u. Sprüche. Sn: Unfere 
Heimat. Waldenburg. Sa. 
Kon Sohann: Speflavtiägertied, Sn: Der dt. Säger. Sg. 48, 
‚8, 18. Febr. ©. 133-134. 
Br A.: Untersuchungen über die Entstehung von 
Yolksge, In: Wiener Zs. für Volkskunde. Jg: 31, 1/2. 
ee Hans: Sagen u. Märchen aus dem Böhmerwald, 
 beionders aus seele u. Umgebung. T. 1. Mit e. 
Borw. von Hans Waplit Federzeichn. EEnDert: 
ee enbentigier Verlag 1925. (IV, 171 ©.) #. 8° = „Die 
btruhe” d. „Heimatbildung”. .50; Hlw. 3.— 
ai Be Derbentiche ah Sn: Heimatfalender für De Kreis 
 Wiedenbrüd. 1926. -79. 
nase, Robert: Der Reiptopf, Sn: Die Mark. Zg. 22, 1/2. 
Ss 9-10. — Mitteilung einer Berliner Sage. 
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Müller, Curt: ap Beinamen. An: Mitteldeutiche 
Bl. für Volkskunde. Sa. 1, 2. 27-29, 
ae, RERDEIBACT. Xn: Der Schwabenipiegel. Io. 20, 


Sagen von Alt-Berlin. In: Die Marl. Ra. 22, 1/2. ©. 2-3. 
Seichichtliche Saaen aus Iren Sn: Der Schwabenipiegel. 
%g. 20, 9.6. ©. 44-4 
Schlotmann, Sa "Bmwei Sagen aus Herzebrod, In: 
Heimatfalender für den Kreis Wiedenbrüd. 1926. ©. 38-39. 
Stüdrath-Stamit, Dlaa: Die Haustiere im Spiegel + 
Srimmihen Voltmärchen. An: Heimat-Schollen. Ja. 6, 3 
©. 19-20. — Behandelt den Hund. 
Mefter- 


Vom kille Satfer mit de fimme ERDE In: 
wälder Heimatfalender 1926. ©. 98-9 
en Ed Nenjahranfingen. An: Das Beh 20.37:4; 


Anthropolonie. Voraeihichte. VBölferfunde 


Unter Mitarbeit von Günthber&pannausunddubert roll 
von Privatdozent Dr. phil. Yan PBlifchke 
Vorgefchichte 
Hempler, Fr.: Vorzeitfunde u. Vollöglaube, Beobadhtungen 
im ®ebiet der nen al Sn: BI. für dt. Vorgeichichte, 

Danzig. 1925, 3. ©. 1-15. 

La Baume, ®.: Bernanliche, Funde der VBölferwanderungs- 
seit aus Nordoftdeutichland. Ebda. ©. 15-30. 11 Abb. 

*— : Seaoffene Biericheiben der jpäten Bronzezeit aus Nord- 
oftdeutichland. Ein Beitr. zur Renntni® des boraeichicht- 
lihen Bronzequfies. Mit 3 Abb. Sonderdrucd aus: Studien 
zur vorgefchichtlichen Acchäoloate. Alfred Göße zu feinem 
u et Hrsg. dv. Hugo Mötefindt. Leipzig: Kabitich 

Presien, G.: Die frühiteinzeitliche Beltedlung des Rreiles 
Merieburg. Sn: Werkzeitung. Ludmigshafen. Sa. 14, 1 
©. 6-7. Dazu 5 Tertbilder. 


Sarer, %.: Auf De De et Pferdejager. An: 
Rosmo?. Sa. 23, 2. ©. 71-73. 3 Abb 
Wit, 9.: einen "Beilhammer aus Serpentin. 


Unferberrn, Bezirksamt Sngolitadt. Sn: Sammelblatt de3 
Hiftorifschen Vereins Sngolftadt. Sg. 44, ©. 229. Mit 1 Abb. 


Völkerkunde 
*I]lustrierte Völkerkunde in 2 Bänden. Hrsg. von Georg 
Buschan. 2, T. 2. Europa u. s. Randgebiet. Von A(rthur) 
Byhan, A(rthur) Haberlandt, M(ichael) Haberlandt. 
Mit 43 Taf., 708 Abb. u. 6 (z. T. farb.) Völker-, Sprachen- 
u. Hausformenkt. (2. u. 3., vollst. umgearb. u. wesentl. 
verm. Aufl.) Stuttgart: Strecker & Schröder 1926. (XXIV, 
1154 8 ‚1Bl.) 8° 28.—; Hlmw. 32.—; Xm. 34.— 
Sm 2. Teil des 2. Bandes behandelt 1. M. Saberlandt: 
Die indogermaniihen Völker Europas (Allgemeines, Oft: 
europa u. öftliches Mitteleuropa, Sidofteuropa, Mittels ı. 
Nordeuropa, Wefteuropa u. die füdmeltlichen Halbinfeln. 
Aus Alien eingewanderte Völker). 2. A. Haberlandt: Die volf3- 
tüümlihe Kultur Europas in ihrer gefchichtlihen Entmwidlung 
(Wirtihaft, Siedelungen, Hausgeräte u, Handwerk. Bolfs- 
funit, Gefellfchaftliches. Weltanihauung. KRulturaufban). 
3. U. Bohan: Kaufafien, Oft u. Nordrufland, Finnland (Die 
art er Die Türfvölfer Oftrußlands. Die finnischen 
Bölfer). 4. U. Haberlandt: Die Mittelmeerlandichaften Nord- 
afrifas und die Kanarischen Infeln (Agnpter. Die heflhäntigen 
Nordweftafrifaner. Die Guantichen). Darauf folgt ein nad) 
den einzelten Abfchnitten geordnetes Literaturverzeichni3 u. 
ein umfangreiches zmweiteiliges Namen- u. Sachregiiter. Dem 
Bande find 42 Tafeln, 708 Tertbilder u. 6 Karten beigegeben. 
Diefer Band ift dem Völfer-, Volksfundler, Kırlturhiitorifer und 
Geographen aleich wertvoll; er bildet den Abichluß der een 
umfaffenden Völkerkunde, die e3 heute gibt; er reiht ich in Aus= 
ftattung und Snhalt den beiden früher erichienenen Bänden 
würdig an. Snfolge des umfaflenden Regifter3 und des reichen 
Smbaltes ift er zugleich ein wertvolles Nacichlagemwerf. 
*Friederici, Georg: Hilfswörterbuch für den Amerikanisten. 
Lehnwörter aus Indianersprachen u. Erklärungen alter- 
tümlicher Ausdrücke. Deutsch-Spanisch- -Englisch. Halle: 
Niemeyer 1926. (1155 3), 8; '— Studien über rät u. 
Spanien. Nr 2, & 6.50 
Sn erfter Linie beftimmt fiir die,” „die fich mit Be alten 
Quellen zur Gefchichte,"Kulturgeichichte, Völkerkunde, _eo- 
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graphie u. Naturgeidichte de3 Beitalter3 der großen Ent- 

defungen beichäftigen”. 

Hähnert, Eberhard: Beitr. zur GSiedelungsfunde von Tibet. 
Sn: Mittn des Vereins für Erdkunde zu Dresden. Bd 3, 5/6. 
S. 94-215. — Snbalt: Siedlungsarten. Abhängigkeit der 
Siedelungen vom Klima, von der Höhenlage, vom Boden. 
MWohnftätten der Tibetaner. el Giedelungen. Volfd- 
dichte. Hauptverfehrswege. Dazu 2 Karten mit Begleit- 
orten. 

Karny, H. H.: Neues vom Borobudur. Mit 9 Abb. In: Zs. 
für Buddhismus u. verwandte Gebiete. Jg. 7,1. 8. 92—103. 

*Karutz, Rlichard]: Die Völker Europas. 60 Taf. mit erl. 
Text. (4. Tsd.) Stuttgart: Franckh. (128 S.) 4° = Atlas d. 
Völkerkunde. Bd 2. 12.—; 2m. 16.50 

Seder aus Federzeichnungen zufammengeftellten Tafel fteht 
eine erläuternde Tertjeite gegenüber. Die Anordnung geht von 
Nord» über Mittel- nach Südeuropa. Im bef. find berüd- 
fichtigt: Wolgafinnen, Lappen, Eiten, Letten, Litauer, Gälen, 
Standinabier, die deutichen Stämme, Weftjlamen, Rufjen, Ru- 
en Südflaven, Albanier, Mazedonier, Staliener, Sarden, 

asfen 

KRrifeberg, W.: Eine er a PBueblo Bonito. Sn: 
Die Woche. Kg. 2 

Kunike, Hugo: Zur nor der nordamerikanischen 
Indianer. In: Internationales Archiv für Ethnographie. 
Bd 17, 1/2. S. 1-29. (Fortsetzung folgt.) 

Snhalt: Mondmpthologiihe Motive (Mond u. Sintflut, 
Schöpfungsiagen. Der Feuerraub. Der gute Sauberer, der 
Schöpfer. Der böfe Zauberer. Der erfte Menfch, der alte Mann, 
der Unfterbliche. Der Lebenslauf der Herven, der Waifentnabe. 
Berbrennung und Tötung von Mondmwefen. Verfchlingungsfagen. 
Abtrennen des Kopfes. Der rollende Schädel oder Stein. Der 
Kiefe und der Menfchenfreffer. Da3 Herz des Mondes als Stern. 
ne und Augenverluft. Proben und Gefahren, magilche 

ucht 

Nieuwenhuis, A. W.: Das Höchste Wesen im Heidentum. 
In: Internationales Archiv für Ethnographie. Bd 27, 1/2. 
S. 30-44. (Fortsetzung folgt). 

Snbalt: Der Begriff eines Höchiten Wefens im Malaitiichen 
Archipel. 


Geographie und Kartographie 
Bibliothefar Dr. Hans Praefent 
* Sauer, Bruno:) Ferne Länder. Reifen u. Abenteuer. T, 32 
Eine befprechende Ausmahllifte der Stettiner Volf3bücheret. 
Stettin 1926: Herrde & Lebeling. En 2 gr 8° 
Befpr. vgl. Bibliothekswesen (diefe Nr). 

Volz, Wilhelm: Der Begriff des ehythipüse in der Geo- 
graphie, In: Mitt. d. Ges. f. Erdk. zu Leipzig 1923-1925. 
S. 8-41. (Mit 15 Abb.) — Bufammenfafjende Betrachtungen 
über Harmonie u. Rhythmus u. deren Unterjchiede im Land- 
Ichaft3- u. Wirtichaftsbilde. 

Lehmann, F. W. Paul: Joseph Partsch f. In: Mitt. d. Ges. 
t. Erdk. zu Leipzig 1923-1925. S. 5-7. (Mit Bildnis.) — Bgl. 
aud) [Dswald] Baer in: Der Wanderer im Riefengebirge. 
39. 45, 1925, 8. ©. 171-172. (Mit Bildnis.) ler BEIEDE 
tichleni in: Schlef. Btg. Nr 177 vom 26. Juni 1 

Tyrrell,G.W.: Sir Archibald Geikie f. In: Zs. endlose 
Bd 9, 1925/26, 4. S. 149-155. — Mit Bild. u. Biblivgr. 
(39 Kern.) 

Allgemeine Erdkunde 

Ebers, Edith: Die bisherigen Ergebnisse der Drumlinfor- 
schung. Eine Monographie der Drumlins. In: Neues Jb. 
f. Min., Geol. u. Paläont. Abh. Beil.-Bd 53, Abt. B, 2, S. 153 
bis 270. — Aus Literaturitudien (175 Nrn) erwachlen, 
werden behandelt die bisherigen Ergebnilfe der Drumlin- 
forschung (Vorfommen auf der Erde, Dimenfionen der 
a ihre Lage zu den übrigen Glazialbildungen, 
äußere Seftalt u. innerer Aufbau der Drumlins, verwandte 
Bildungen, rezente Dr., ihre Entitehung), die bisherigen 
Drumlintheorien, neue Wege zur künftigen Drumlins 
forihung. Mit 5 Abb. u. 3 Fig. 

Castens, Gerhard: Die Dt. Atlantische Expedition auf dem 
Vermessungs- u. Forschungsschiff „Meteor“. In: Ann. d. 
Hydrogr. u. marit. Met. Jg. 54, 2. 8. 54-57. — Bericht über 
die Ergebniffe der eriten Querprofile. 

Stüve, Georg: Die Polarfronttheorie. In: Jahresber. d. Frank- 
furter Ver. f. Geogr. u. Stat. Jg. 87/89, 1922-25. S. 206-234. 
(Mit 7 Fig.) 
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*Brändle, Thomas: Allgemeine u. Wirtschafts-Geographii 
für Handels- u. Verkehrsschulen sowie zum Selbststud 
mit 150 Diagr., Skizzen u. Ktch. sowie e. Anzahl statis 
ib: St. Gallen: Selbstverl. d. Verf. (1925). (XI, En .) 
gr. 8° 1.6: 

ALIET E Zehrbuch mit be. Berüdf. der Wirte 8 
geogr. d. Schweiz. 

Penck, Albrecht: Geographie u. er In: Neue Tb. 
Wiss. u. Jugendbild. Jg. 2, 1. S. 47-54. — Vortrag a t 
55. Zerl. dt. Philol. u. Schulm. en GSrlangen am 2. Oft. 1 925 


pe 


Ränderfunde und Reifen 
(Bol. au Völkerkunde und Geologie) 


Deutsches Reich. — Mag jet, %.: 3 KRulturgeographie de 
ng Schleswig. gu: Bf. der Gef. f. Schleswig-Holfi 
Gefhichte. Bd 55. ©. 1-31. — Überficht über die fchon be 
dem friege er rterfudh d. Verf., den Rultur 
zuftand Schleswigs auf Bodenfulturfarten aus verichiedene 
Sahrhunderten zu: ermitteln u. die Veränderungen dabei 
feftzuftellen. Al Beispiel ift da3 bearbeitete Mektifchblat 
Biülderup beigegeben. Die Unterfuhhungen werden fortgefeßt 
*Neumünfter wie e3 wurde u. mas e3 it. Feitichrift zum 
800jähr. Zubilaum Neumiünfter® von Georg Helmer, mit 
e. Geleitw. von Richard PBalfom. Keumünfter: Maaiftrat 19% 
(VII, 131, 33, 29 ©. mit Abb., 43. T. farb. Taf.) 4° 42 
Schmid, : Die Wasserbeschaffung auf den Halligen. In 
Mitt. d. ostschweiz. geogr.-comm. Ges. in St. Gallen. Jg 
1924 (1925). S. 37-58. (Mit 12 Abb.) 
*Lubinus, E(ilhard): Descriptio Pomeraniae. Sculp. 161 8. 
Repr. ([Anast. Neudr. Nebst Textbd.] Stettin: Moenck) 
1926. (12 Kt.-Bll.) 61 x 49 cm [Textbd u. d. T.:] Alfı 
Haas: Die > große Lubinsche Karte von Pommern. (79 | 
gr. 8° Sn Hlm.-Mappe mit Tertbd 70.—; Tertbd 
Reproduftion der alten berühmten Kt. Der Verf. beiprid 
im Tertbd die Entitehung, gibt eine Befchreibung u. drudt in 
Überfegung einiges aus Lubinsg Landesbefchreibungen bon 
Pommern ab. Krit. Beipr. von M. Wehrmann in: Monatshl 
d. Gef. f. Pommerns Gefch. u. Altert., Febr. 1926, 2. 
*Fuchs [, A.], [Fritz] Behrendt: Die Stadt Breslau u. 
Eingemeindung ihres Erweiterungsgebietes. Denkschrift de 
Magistrats, Breslau, Okt. 1925. Breslau: Hirt 1926. au 
69 S. mit Abb., 1 farb. Taf., 1 farb. Kt.) 29 x 27 cm 3.7 
Stadtgeogr. wichtige Abhandlung mit Rt. 1:100000. 
Zur Bevölkerungskarte von Oberschlesien auf Grund. der 
Reichstagswahl.vom 7. Dezember 1924. In: Mitt. d. Ges. 
f. Erdk. zu Leipzig 1923-1925. S. 154-157. — ®egleitt 
zu der beigegebenen St. 1: 400000 nad) einer erjtmalig d 
WW. Volz angewandten Methode. 4 
Zur Bevölkerungskarte der Ober- u. Niederlausitz au 
Grund der Volkszählung von 1910. In: Mitt. d. Ges. f. Erdk 
zu Leipzig 1923-1925. S. 158-161. — Begleittert zu 
beigegeb. Kt.1: 200000, die teils al3 Bevölferungsdichtefa 
teil3 al3 Rarte der Verteilung der rein deutich und der a 
Wen fprechenden Bevölkerung einen mill. begründeten 
Überblid gibt. 
*Weicker, Gotthold, u. Albert Wiese: Die Augen 
Heimatbücher f. d. weit. Umgebung von Dresden. Bd 
Gesteine u. Landschaft. Leipzig: Hirt 1926. (60 S. mit Abb 
24,5 x 25 cm Hlm. 4.5 
Seht initruftives Bildermaterial mit erläuterndem Tert. 
Walter, Herbert: Das Leipziger Kanalproblem. In: Mitt. d 
Ges. f. Erdk. zu Leipzig 1923-1925. S. 138-153. (Mit 2 A 
— Bufammenfafjend werden behandelt die natürl. Bel 
gungen eine3 Leipziger Kanal3 zur Elbe u. die wirtichafts 
u. handeldgeogr. Ausfichten desfelben. 
Michel, Hans: Beitr. zur Geographie der dt. Kulturland 
schaft: Untersuchung der Meßtischblätter Lohrhaupte er 
(Buntsandsteinspessart) u. Butzbach (Wetterau). In: Jahres 
ber. des Frankf. Ver. f. Geogr. u. Stat. Jg. 87/89, 192 2%; 
S. 129-205. — Mit Rartenifiegen der Landichaftsentmiclume 
188 Nın Riteratur, Auszug aus einer Dil. Frankfurt (O 
Maul). Wichtiger Beitrag zur intenfiven Erforihung ziveit 
Zandfchaftstgpen. 3 
Schnur, Carl: Die Entwicklung der Kulturlandschaft | in 
Saargebiet. In: Jahresber. des Frankf. Ver. f. Geogr. u. Stat 
Jg. 87/89, 1922-25. S. 5-128. — Mit 4 Kten der Rulturland 
ichaft des Saargebiete3 zur felto-römiichen Beit, um 14( 00 
um 1800 u. in d. Gegenwart, Literaturverz., "Sit. Srankiur 
1925 (D. Maul). Eindrudsvolf werden dies hiltor.-geogt 
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3 
' Bandlungen aufgehellt u. e8 wird nachgemwiejen bob die 
Kulturlandichaft des Saargebiets ein Erzeugnis dt. Arbeit 
‚dt. Kulturkraft it. 
nderlich, Elrih): Die Entwidlung der württembergifchen 
Bene Landeskunde, In: Das Jb. d. württ. Lehrer. 
„1. ©. 57-63, — Will nad) einem Ref. auf der 1. Jahres- 
er. der Verb, Südweitdt. Schulgeographen fkizzieren, wie 
& die Entwidlung der württ. geogr. Landeskunde vollzogen 
t, u. zugleich die Richtungen zeigen, in denen die heutigen 
Aufgaben liegen, bei. auch jomweit die Mitarbeit der Lehrer- 
haft in Frage fommt. 
jenländer. — Koegel, Ludwig: Junge Formen im alpinen 
"Hochgebirge. In: Die Erde. Bd 3, 1925/26, 10. S. 561-568. 
piit 2 Abb.) | 
enspach, J.: Der Grundbuch-Übersichtsplan der Stadt 
‚St. Gallen 1: 10000, In: Mitt. d. ostschweiz. geogr.-comm. 
‘Ges. in St. Gallen. Jg. 1924 (1925). S. 151-168. 
Beer. Otto: Aus dem Seetal [Schweiz]. In: DerSchweizer 
‚Geogr. Jg. 3, 2. S. 25-27, 
$0s, Frangois: Zermatt u. sein Tal. Einf. von J[ean] Musy. 
Photogr. Aufn. von Fred. Boissonnas, Gabarell, Emil Gos, 
hr. Meisser. Genf: Alpina (1925). (180 S., 1 farb. Kt.) 
8 Hldr 25.— 


x 
{ 


Monographie mit ausgezeichneten Bildern. 
etschi, G.: Über die Schweiz u. das politisch-geographi- 
e Problem des Kantons Tessin. In: Mitt. d. ostschweiz. 
ogr.-comm. Ges. in St. Gallen. Jg. 1924 (1925). S. 1-35.— 
- Öegenüber den italienichen Gelüften auf den Kanton Tefjin 
‚wird dejlen rein jchweizer. Charakter verteidigt (mit 6 Abb.). 
en. — Ficker, H. v.: Klimatologische Bemerkungen über 
Turkestan. In: Mitt. d. Ges. f. Erdk. zu Leipzig 1923-1925. 
S. 42-57. (Mit 5 Abb.) — Allg. Bemerkungen über das Klima 
Zurfeftans, die Bamirgebiete, die Vergleticherung. 
'Trautz, Friedrich M.: Ceylon. (Mit 128 Abb. [Taf.]) Mün- 
"chen: Müller 1926. (XV, 133 S., Taf., 1 Kt.) 4° = Der 
indische Kulturkreis in Einzeldarstellungen. Xm. 32.— 
Einführende Landeskunde von Ceylon mit vorzügl. Abbil- 
gen, Literaturverz. 
Krause, Gregor: Borneo. 1-3. [München: Müller 1926.) (Je 
12 Taf. mit je 1 Bl. Text u. 1 Abb.) 2° In Umfchl. je 10.— 
Diefe drei Wappen enthalten vorzügl. Bilder (meijt Urwald- 
Arfenbilder), die 1920-25 in der nädhiten Umgebung der Erd» 
tadt Balitpapan entitanden find. 
albfaß, W.: Der Baikalsee. Auf Grund der Arbeit von 
Hans Johansen: Der Baikalsee. In: Intern. Rev. d. ges. 


Mir 
RR 


uRz 
rede 


per, Karl: 


1925/26, 4. S. 156-203. — Die fjeit zwanzig Sahren ftatt- 
gefundenen Veränderungen an Qulfanen wurden auf der 
 Iesten Reife 1923/24 ermittelt und hier Dargeftellt, zunächit 
bie Tätigfeit des Santa Naria u. Acatenango in Guatemala, 
mit 32 Abb., 7 Tertfig. u. 1 Kt. der räuml. Anordnung der 
‚mittelamerif. Bulfane 1:2,4 Mill. 
tz, Otto: Kuba. Eindrücke von einer Antillenreise. In: 
"Mitt d. Ges. f. Erdk. zu Leipzig 1923-1925. S. 58-86. (Mit 
9 Abb.) — Auf Grund einer Nachkriegsreije u. von Kiteratur- 
dien: Kolonialgefhichte Kubas, Bodengeftaltung, Klima, 
' Bilanzen- u. Tierwelt, Kulturlandichaften (Decidente, Ebene 
von Colön, Einco Villas, Camaguey, Driente), Handelsitati- 
fi, Literatur. 
Senzmer, Gerhard: Die Infel der Jmporten [Kuba]. Sn: 
eiten u. Völker. Ig. 22, 1925/26, 6. ©. 121-124. (Mit 4 Abb.) 
kler, Otto: Niederländisch-Westindien. Eine länder- 
' kundliche Skizze. In: Mitt. d. Ges. f. Erdk. zu Leipzig 
1923-1925. S. 87-137. — Zeildrud einer folonialgeogr. Diji. 
' Zeipzig. Auf Grund der Lit. werden überfichtlich behandelt 
‚Die drei „Snfeln über dem Winde” St. Euftadhius, Saba u. 


uba u. Bonaire in ihren Natur, Bevölferungd- u, Wirt- 
' Ihaitsverhältnifien. Farb. Höhenihichtentarten von Curagao 
u. Aruba 1:200000, von St. Euftadhius 1: 80000. Nicht 
behandelt find Gejchichte, Verwaltung u. Rechtspflege, leider 
‚ fehlt auch das Literaturverzeichnis. 
ompille-Fife, Charles W.: Unter Wilden am Amazonas, 
orihungen u. Abenteuer bei Kopfjägern u. Menfchen- 
tellern. Mit 36 Abb. u. 6 Kt. Leipzig: Brodhaus 1926. 
BJ; gr, 8° &m. 15.— 
Enthält die Abenteuer eines engliihen Journaliften, der 
u. nad) dem Kriege verichiedene Indianerftämme an den 
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Nebenflüffen des Amazonas unterfucht hat u. über ihre Sitten 
u. Gebräuche mit Abb. berichtet, 


Mathematik 

Dr. Karl Schiller, Oberaffiftent an der Univ,-Sternmwarte 

*Boehm, Friedrich: Versicherungsmathematik. 2. Lebens- 
versicherungsmathematik, Einführung in d. techn. Grund- 
lagen d. Sozialversicherung. Berlin: de Gruyter 1926. 
(171 8.) kl. 8° = Sig Göschen. 917. 2m. 1.50 

Haß: Die Burmannsche Reihe, ihre Ableitung, Bedeutung u. 
Geschichte. In: Mitt. d. math. Ges. Hamburg. Bd 6, 5. 
Febr. S. 163-189. 

*Hoheisel, G[uido]: Gewöhnliche Differentialgleichungen. 
Berlin: de Gruyter 1926. (159 S.) kl. 8° = Sig Göschen. 
920. 2m. 1.50 

, Das Gebiet der Differentialgleichungen niederer und der 

linearen Pifferentialgleichungen höherer Ordnung wird in 

feinen Örundzügen furz behandelt. 

König, Karl: L-Minimalflächen. In: Mittn d. math. Ges. 
Hamburg. Bd 6, 5, Febr. S. 189-203. 

Knoll, Franz: Über panalgebraische Mannigfaltigkeiten. 
Aus: Sitzber. d. Akad. d. Wiss. in Wien. Math.-naturw. Kl. 
Abt. IIa. Bd 134, 1 u. 2. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 


1925. 

*Loewy, Alfred: Neue elementare Begründung u. Erweiterung 
der Galoisschen Theorie. Berlin: de Gruyter 1925. (50 S.) 
gr. 8° = Sitzber. d. Heidelb. Akad. d. Wiss. Math.-naturw. 
Kl. Jg. [16.], 1925. Abh. 7. 2.— 

Die einzige VBorausfegung bei diejer neuen Begründung 
ift der Begriff der Srreduzibilität einer Gleichung. 

Schur, J., u. G. Szegö: Über die Abschnitte einer im Ein- 
heitskreise beschränkten Potenzreihe. In: Sitzber. d. preuß. 
Akad. d. Wiss. Phys.-math. Kl. 1925, S. 545-560. — Im 
Anfhluß an einen neuen Cab von Vejer wird der größte 
Kreis um den Nullpunkt beftimmt, innerhalb deifen die Ub- 
fchnitte einer im Einheitsfreife bejchränften PBotenzreihe von 
einem vorgefchriebenen Abjchnitt angefangen die obere Grenze 
der Rotenzreihe im ganzen Einheitöfreije nicht übertreffen. 

*Volk, Otto: Über geodätische rhombische Kurvennetze auf 
krummen Flächen, insbesondere auf Flächen konstanter 
Krümmung. Herrn Geh. R. Aurel Voß in München zur 
Vollendung s. 80. Lebensjahres am 7, Dez. 1925 verehrungs- 
vollst gewidmet. Berlin: de Gruyter 1925. (19 S.) gr. 8° = 
Sitzber. d. Heidelb. Akad. d. Wiss. Math.-naturw. Kl. 
Jg. [16.] 1925. Abh. 13. 1.10 

Allg. Behandlung der rhombifchen Syiteme u, der Flächen 
mit geod. ıh. Neten, zulest Flächen fonftanter Krümmung. 


Aftronsmie 
Dr. 8. Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sternmarte 

Courvoisier, L.: Beitrag zur Ortsbestimmung des Sterns 
BD + 89°1. In: Astr. Nachr. Bd 226, 22 (5422). S. 359-360. 

Engelmann, Alfred: Wie bewies man die Erddrehung? Zum 
75jähr. Jubiläum des Foucaultschen Pendelversuches. In: 
Uhrmacherkunst. Jg. 51, 6. S. 97-98. 

*Hohmann, Walter: Die Erreichbarkeit der Himmelskörper. 
München: Oldenbourg 1925. (IV, 88 S.) 8° DD 
Das Problem der Erreichbarkeit der Himmelsförper mird 

vom Standpunkt des Ingenieurs behandelt und feine Möglich- 

feit mit einem ziemlichen Aufgebot von Formeln u. Rechnungen 
dargetan. 

*Aftronomijcher Kalender. Berechnet f. den mitteleurop. 
Meridian u. die Volhöhe von Wien. Hrög. von d. Univ.- 
Sternwarte zu Wien. Ig. 45. 1926. Wien: Gerold (1926). 
(IV, 123 ©. mit Abb.) 8° Im. 4.— 

Als Anhang 2 AbH.: A. Brey: Die Bolfhwankungen (S.103 

Hr ad) H. Krumpholz: Neue Ateroiden u. Kometen (©. 116 
i8 n 

Mrazek, J.: Die Dezimalgleichung bei Passagebeobachtungen 
nach der Aug-Ohr-Methode. In: Astr. Nachr. Bd 226, 23 
(5423). S. 361-376. — Aus früheren Unterfuhungen wird 

eine Reihe von Erfahrungsfägen über die Dez.-Öl. angegeben 

u. ihre Gültigkeit an einem größeren Beobadhtungsmaterial 

eingehend geprüft. " 

*Struve, Georg: Neue Untersuchungen im Saturnsystem. 

"11. Die Beobachtung der inneren Trabanten, Berlin: Dümm- 
ler 1926. (156 8.) 4° = Veröff. d. Univ.-Sternwarte Berlin- 
Babelsberg. Bd 4, 2, 
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Die En find am großen Refraktor der Berliner 
Sternwarte von 1916-23 angeftellt. Die Beltimmung der 
Snitrumentalfonftanten jowie die Beobachtungen u. ihre 
Reduktion find ausführlich mitgeteilt. Ableitung der Clementen- 
forreftionen auch für die Mefjungen in Verfes u. Walhington. 
Stumpff,K.: Fehlertheoretische Untersuchungen zur Periodo- 

grammanalyse. In: Astr. Nachr. Bd 226, 24 (5424). 5. 377 
bis 386. — &3 wird ein Weg gezeigt, um B. An. mit geringem 
Beitaufwand durchzuführen, ohne Öefahr zu laufen, geringere 
‘Beriodizitäten zu überjehen. 

Terkän,L.: Über die periodischen Temperaturveränderungen 
von ß Lyrae, deren Verlauf nahe das Spiegelbild der Licht- 
kurve ist. In: Astr. Nachr. Bd 226, 22 (5422). S. 345-357. 
— Beltimmung der Helligkeit für blaues, gelbes u. rotes Licht 

aus dem Verichwinden nichtfofaler Bilder tn der Feldbeleud)- 

tung des Fernrohrs. Aus diefen Yarbenindizes wird die Tem- 
peratur abgeleitet. 

*Wegemann, Georg: Grundzüge der mathematischen Erd- 
kunde. Mit 23 Abb. Berlin: Borntraeger 1926. (184 S.) gr. 8° 
— Sig Borntraeger. Bd 9. Xi. 6.60 

te Behandlung des Stoffes ift dem modernen Stand der 

Forfhung angepaßt, dabei jind Formeln u. math, Entwid- 

lungen tunlichit vermieden worden. Vom anthropozentriichen 

Dolch ausgehend werden nacheinander das geozentrijche, 

das heliozentrijsche u. das galaktijche Spitem behandelt. Am 

Schluß wird die Stellung der mıotd. Erdf. zur Nelativitätstheorie 

erörtert. 

Wirtz, Carl: Die en u. die a des Raumes. 
In: Sirius. Bd 59, 1. S. 14-16, u. Bd 59, 2. S. 26-30. 


Phyfit 
Dr. Ludwig Schiller, a. vo. Brof. an der Univerfität Leipzig 
*Handbuch der Physik.. Unter 'redakt. Mitwirkung v. 
R. Grammel, F. Henning, H. Konen, H. Thirring, 
F, Trendelenburg, W. Westphal hrsg. v. H. Geiger 
u. K. Scheel. Bd 10. Thermische Eigenschaften der Stoife. 
Redig. von F. Henning. Mit 207 Abb. Berlin: Springer 

1926. (VII, 486 S.) 4° 

Der vorliegende Bd 10 ift der erfterichienene des auf in3- 
gejamt 24 Bände berechneten großen Unternehmens: „HDand- 
buch der PBhyfif“ und der zweite der der Wärme gemidmeten 
3 Bände. Er enthält die Kapitel: Zuftand des feiten Körpers 
(E. Grüneifen). Schmelzen, Eritarren und SGublimieren 
(%. EOrEn: Bujtand der gasfürmigen und jlüfligen Körper 
(3. D. van der Waal3 jr.). Thermodynamik der Gemilche 
(Rh. Kodnftamm). Spezifiihe Wärme (theoretifcher Teil) 
Nein Schrödinger). Spezifische Wärme (erperimenteller 
Teil) (Karl Scheel). Die Beltimmung der freien Energie 
(Franz Simon). Thermodynamif der Löfungen (E. Druder). 
*Hoppe, Edmund: Geschichte der Physik. Braunschweig: 

Vieweg 1926. (VIII, 536 8.) 8° 
„Wohl gibt es in den verjchiedenen Zeitabjchnitten mehr 
oder weniger vorherrichende Gefamtideen in der Bhylif, aber 
fie find nur fruchtbar gewesen, fomweit fie aus den Forichungs- 
ergebniffen über die Einzelprobleme hervorgegangen find. 
Diefe Einzelprobleme müjjen fonjtitutiv fein für die Gejamt- 
anfchauung. Sie aber haben eine Gejchichte. Und die Gejchichte 
diejer Probleme ift e3, Die ich darzuftellen verfuche.” Befonders 
wertvoll an dem Werk it die außerordentlich große Anzahl 
von. Literaturnachweijen, die allein jhon die Jahrzehnte lange 
Arbeit des Verfafjers erflärlich macht. Das Werk jchliegt im 
mwejentlichen mit dem Sahr 1895 ab. Um den rein phoftkaliichen 
Broblemen möglichit gerecht zu werden, mußten die Fragen 

der angewandten BhHyjif zurüdtreten. 


*Rohmann, Hermann: Elektrische Schwingungen. 1. 2, 
verb. Aufl. Mit 65 Abk. Berlin: de Gruyter 1926. (132 S.) 
kl. 8° = Sig Göschen. 751. 2m. 1.50 

Enthält: Einleitendes aus der Gleftrizitätslehre. Schwin- 
gungen in Sondenfatorfreifen. Erzeugung der Schwingungen. 

Methoden zur Meflung und zum Ntachweis eleftriicher Schwin- 

gungen. — 

*Mie, Gustav: Die Grundlagen d. Quantentheorie. Vortrag in 
der Freiburger naturforsch. Ges. am 16. Dez. 1925. Mit 
4 Fig. Freiburg i. B.: Speyer & Kaerner 1926. (38 S.) 

Beigt, für einen größeren Streis berechnet, in erafter Weije 
die Schwierigfeiten des „Problems der Materie”, aus denen 
die Quantentheorie geboren wurde, und gibt eine Hare Dar- 
ftellung ihrer Hauptgrundlagen. 
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Chemie 
Bibliothefar Dr. Ernft Rüdert 
Böschensteen, Konrad: Zur Kenntnis form-homologe 
Metallhydroxyde. In: Jb. d. philos. Fakultät Bern. Bd | 
1925. S. 81-86. — Difjertationsauszug. 
Burkhardt, Fritz: Synthese des 3’-4°-7-8 Tetraoxy- -1lavor 
Ebda. 8. 55-58. — Beiträge 3. Ktu. heterozHkliicher RAin 
bildungen. — Dill.-Auszug 

Egg, Carla: Über DEE Bildungsformen. Ebda. $. 40-4 
— Diij.-Auszug. 
*Kürschner, Karl: Zur Chemie der Ligninkörper. M 
42 Abb., teils im Text u. auf 8 Taf. Stuttgart: Enke 19% 
(IV, 116 S.) gr. 8° = Sig chemischer u. chemisch-techn 
Vorträge. Bd 28, H. 3/5. 4 
Stacheinander werden behandelt: Definition u. Entjtehu 
des Lignins, jeine Bindung im Holze, die verjchiedenen Si 
lierungsverfahren u. die fennzeichnenden Atomgruppen di 
Ligninkörper. Nadgemiejen mwird jchlieglich das Auftreten eine 
aggregierten, folloiden SKoniferinfompleres al3 Hauptförp: 
des Lignins, an welchem freies Kioniferin zum Teil adforbierti 
*Nernst, Walther: Theoretische Chemie vom Standpunkt 
der Avogadroschen Regel u. derThermodynamik.11.-15. A ut 
Stuttgart: Enke 1926. (XVI, 927 S.) 8° 
E3 ijt jehr zu begrüßen, daß diejes befannte Lehrbuch ui 
in neuer Bearbeitung wieder im Buchhandel vorliegt. Keu ei 
geschaltet wurden u. a. Abfchnitte über Eleftronentheorie 

über Photochemie. 
Marcus: 
In: Jb. 
Auszug. 
Seger, Ernst: Über Salze der Benzol- Naphtalin-1- u. nap 
talin-2-sulfonsäure. Ebda. S. 5-8, 
*Suchäfipa, Rudolf: Die Pektinstoffe. Eine leicht faßl 
Darst. d. bisherigen wissenschaftl. Arbeiten u. der si 
daraus für den Praktiker ergebenden Winke. Braunschweig 
Serger & Hempel 1925. (188 8.) 8° 
Berf. gibt zunäcdt einen Überblid über die michtigfte u 
die PBektinjtoffe behandelnden Arbeiten unter bei. Beriidj. der 
für die Obftverwertungsinduftrie bedeutenditen Tatiachen, t be 
Ipriht dann vom Standpunft der Praris die Obitgallerter 
bildung und bringt fchlieglich zufammenfaffende Angaben übe 
die Darftellung, die phhHiikalifchen u. hemifchen Eigenfchafte 
der Befktinftoffe und deren Analpje. 
*Zsigmondy, R(ichard), u. P. A. Thiessen: Das kolloi de 
Gold. Mit 11 Fig. im Text. Leipzig: Akadem. Verlagsges 
1925. (X, 229 S.) 8° = Kolloidforschung in Einzeldarst 
Ba 1 11.70; geb. 14. 
Bert geben im Anjchluß,an die hiftorijche Entrwidlung Dei 
Sebietes eine ausführliche Daritellung der Herftellung, Kom 
trolle, Definition und experimentellen Benugung der Goki 
hydrojole u. zwar der nach dem Formolverfahren oder prinzipiel 
ähnlichen Yethoden hergeitellten jchmwadhaltalifchen HHpprojole 
Sn einem Schlugabfchnitt werden die gefchüsten Goldhyodrojäk 
al3 Eolloide Gemenge zujammengefaßt und bejonders Dei 

Cafliusihe PBurpur behandelt. 4 


Allgemeine Biologie, Botanit, Zoologie 
&. Grimpe, Fr. van Emden und Hermann Ullrid 
*Annalen des Naturhistorischen Museums in Wien. ] 
von Karl Keißler. Bd 39. <Mit 11 Taf. u. 8 Abb. im Texte) 
Wien: Selbstverlag d. Museums 1925. (II, 202 3.) 4° 10,= 
Der Band diefer berühmten Dtufeumszeitjchrift enthalt von 
Dr. Oswald Duda den Il. Teil der Wionographie der ae: 
von Prof. 9. Nebel eine Revifion des Formenfreijes 
Philosamia cynthia Drury (Saturniidae) und von Dr. fü 
Keißler jpjtematifhe Unterfuhungen über Flechtenparafit 
und lihenoide Bilze IV, jowie ferner eine paläontologijche Ar 
über Echinodermen von Dr. Othmar Kühn und eine mete 
logiihe Arbeit von 9. Michel. 

*Ariess, L.: Vorausbestimmung u. Beeinflussung der 
schlechtsbildung bei Mensch u. Tier. Leipzig: Richter 1 
(16 S.) gr. 8° [Umschlagt.) ; 

47. Bericht des Westpreußischen Botanisch-Zoologise 
Vereins Danzig. Berlin: Friedländer 1925 (40 S.) 4° 

Neben den geichäftlichen Mitteilungen find Originalauf 
een und fauniftiihen Charakters aufgenommen, u. | 
v. Kaufmann u. Neuboff über Wilze, Dobbrid über die ER 
des Marienfees ujmw. 


Zur Kenntnis des 4-Aceto-1- -naphtol 
d. philos. Fakultät Bern. 5, 1925. S. 1-4. — üf 


EEE 


ahresberichte des naturwissenschaftlichen Vereins in 
08) 8° H. 15. Elberfeld: Martini & Grüttefien 1925. 
% biologiichen Urbeiten find zu nennen: Eduard Ejpen=- 
ne: Über einige Beobachtungen an Leontopodium alpinum, 
% ®, Geilenfeujer: 2. Nachtrag zum Corneliusfchen 
rzeichnis der Käfer von Elberfeld und dejlen Nacybarjchaft. 
) die Arbeit von W. gelter und Ih. toep über „Drei 
bien bei Hohenlimburg” enthält 3. T. biologisches Material. 
seininger, Hermann: Vererbung. Karlsruhe: Braun 1925. 
(124 S., 15 Fig.) 8° = Wissen u. Wirken. 
In kurzer, fnapper, doc) ebenjo anfchaulicher und fejjelnder 
dem werden die Hauptgebiete der Vererbungslehre dargeitellt. 
m Schluß wird die Anwendung des Mendelismus auf den 
\enfchen behandelt, während das erjte Kapitel der Veränder- 
hleit der Organismen gewidmet ijt und jo die Vorbedingun- 
der Vererbungslehre darlegt. 
snheimer, Carl: Die Fermente u. ihre Wirkungen. 
Aufl. Lig 10. Mit 15 Textabb. (S. 1393-1568.) Leipzig: 
hieme 1926. 4° 17.10 
chneider, Karl Camillo: Euvitalistische Biologie. Zur 
Grundlegung d. Kultur. Mit 57 Textabb. München: Berg- 
mann 1926. (VII, 220 8.) 4° 12,— 
Ein biologijch-philojophiiches Kolleg, in den der Entwid- 
sgedanfe vom euvitaliftiihen Standpunkt des Verfajlers 
rgeitellt, eine wejentlicde Weiterentwidlung der heute vor- 
mdenen Spegialifierungstichtungen bejchritten und der Stultur- 
nich als zufünftiger Schöpfer einer neuen Ajzendenz, der eu- 
altitiichen Kultur, angejprochen wird.- 
ie hneider, Karl Camillo: Die Periodizität des Lebens u. der 
‚Kultur. Mit 7 Abb. Leipzig: Akadem. Verlagsges. 1926. 
VIII, 180 5.) gr. 8° 10.—; geb. 12.— 
benfalls ein Kolleg, da3 in die drei Hauptabj Hnitte Natur- 
sriodizität, Lebensperiodizität und Kulturperiodizität zer 
lt. Biologische Gedanfengänge jpielen nur im II. Abjchnitte 
m gewilje Rolle. Die 15. Vorlejung „Beriodizität und 
alität in der Gejchichte” jtellt gemwiljermaßen die Nuß- 
vendung dar. 


U, 
j Angewandte Biologie. Forjt- u. Landiwirtichaft 


grikulturchemie und Landwirtschaft. Denkschrift 
Penn ö0jährigen Bestehen der landwirtschaftlichen Ver- 
chsstation und des Nahrungsmitteluntersuchungsamtes 
der Landwirtschaftskammer für die Provinz Ostpreußen in 
6% önigsberg i. Pr. von S. Goy (unter Mitwirkung von 
A. Koehler, W. Rudolph u. P. Müller). Königsberg i. Pr.: 
Ostpreußische Dr. u. Verlagsanstalt 1925. (97 S.) gr. 8° 
Die Schrift berichtet über das Werden und Wadjen des 
ftitutes, dejien wiljenschaftliche Arbeiten ufw. Angefügt jind 
Me Driginalarbeiten der Mitarbeiter des nititutes. 
deiten der Lehrkänzel für Tierzucht an der Hochschule 
r Bodenkultur in Wien. Bd 3. Hrsg. v. L. Adametz. Wien: 
Springer 1925. (211 S., 39 Abb., 14 Tab.) gr. 8° 
Der Band enthält 4 Arbeiten über Kinderraffen von Ada= 
teb, Staffe und Scheud, eine über den Rüdgang der Alp- 
haft bon 9. Beter, eine über die Abjtamımung des bo3- 
Er hen Bonys von X. Ogrizet und eine über die gemsfarbige 


inzgauer Biege von E. Saffert. 
‚Arrhenius, O.: Kalkfrage, Bodenreaktion u. Pflanzen- 
. wachstum, 'Mit 40 Abb. u. 1 Tat. Leipzig: BT Verlags- 
‚gesellschaft 1926. (VII, 148 S.) 8° geb. 8.— 
Der durch zahlreiche Arbeiten auf diefem Se jehr be- 
‚ante Verfajjer faht hier das Wijfensmwerte über das heute in 
Er Sandwirtichaft jo wichtige Problem in ftreng mifjenfchaft- 
Form zujammen. Überall wird der pflanzenphyliologijche 
Htöpuntt in den Vordergrund gerüdt. Zugleich will die 
Hr ein Beitrag zur Löfung der Frage vom Verhältnis 
‚diihen dem Bedarf der Bilanzen und dem natürlichen Lei- 
‚angspermögen des Bodens jein. Man darf Berf. wie Verlag 

Mi Erjpeinen diefer. wertvollen Schrift beglüdwünjchen. 
Mapelihe Fragen der Landwirtichaft. Folge 2. [1926.) 
) gr. 8° = Wrbeiten d. Landmwirtjchaftstammer f. d. 

r Brandenburg u, f. Berlin. 9. 56. 

Während der Brandenburgiichen a Woche 
Kane: 1925) von Bedmann, Sagamwe, Trenel, Schurig, 
tedmann, vd. Henninges u. a. gehaltene Vorträge, die jich 
f: allem mit brennenden betriebswirtichaftlihen, bodenfund- 
hen und tierzüchteriihen Fragen beichäftigten. - 
4 
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*Das Großgeflügel. (2 Bde.) 1. Raijenkunde, 5., mwejentl. 
verm. u, verb, Aufl. mit 573 Tertabb., e. größeren Anzahl 
[eingedr.]) Schwarztaf. u. 100 farb, Rafjebildern [Taf.]. Nach 
d. Tode von BD. Blande neu bearb,. von Wilhelm] Ktleff- 
ner, (VIII, 624 ©.) 2. Haltung, Prlege, Zucht u. Verwertung 
des Geflügels. 5., wejentl. verm. u. verb. Aufl. mit 538 Tert- 
abb., verjchiedenen jhwarzen u. 6 farb. Bildertaf. Nach d 
Tode von B. Blande neu bearb. von Fri Pienning- 
jtorff. (VIIL, 624 ©.) Berlin: Pfenningftorff [1925]. gr. 8° 
= Unjer Hausgeflügel. T. 1. tw. 20.— 

Das gegenüber der 4. Aufl. an Umfang, Barbentafeln und 
jonjtigen Abbildungen gewaltig erweiterte Handbuch wird nicht 
nur dem Landwirt und Geflügelzüchter wertvolle PDienite 
leiften fönnen, jondern auch der Biologe nimmt e3 mit Freude 
in die Hand ob des jchönen Materials, das es hinfichtlich des 

Kapitels „Kiünftlide Zuchtmwahl” der allgemeinen Biologie 

bietet. Bejonders interejjieren wohl die Zmergfämpferhühner, 

die Hochbrutflugenten und die indischen Xaufenten im 1. Band. 


*Haufendorf, NAlichard]: Der Erfolg des forftlihen Betriebs 
unternehmens. Srit. Wirtjchaftsbetrachtungen. Berlin: Stilfe 
1926. (49 ©.) 8° 1.50 

* Jahrbuch des Schlesischen Forstvereins für 1925. Breslau: 
Morgenstern 1925. (201 5.) 8° 

Unter den zahlreihen auf der 79. Hauptverfammlung ge- 
haltenen Vorträgen interejjieren bejonders die von Kiniehaje 

(NRaffenbildung der dt. Waldbäume), Hermann (Raflen- 

bildung der Lärche), Dittmar (Nonnen- u. Eulenjchäden), 

Hartog (Fichtenbortenfäfer) und von Wasdorf (Verbreitung 

des Schwarzwildes in DOberjchlejien). 

*Forstlicher Jahresbericht. N. F. d. Jahresberichts über 
die Fortschritte, Veröffentlichungen u. wichtigeren Ereig- 
nisse im Gebiete des Forst-, Jagd- u. Fischereiwesens. Hrsg. 
von Heinrich Weber. N. F. (Jg. 1.) 1924. Tübingen: Laupp 
1926. (VIII, 186 S.) 4° 15.—; 2m. 18.— 

Die „neue Folge” ift eine Fortjegung der früheren Jahres- 
berichte. Der Bericht über Jagd- und Filchereitunde wurde fort- 
gelafjen, woraus jich die Titeländerung in „Foritlicher Sahres- 
bericht” erklärt. Aus verjchiedenen Gründen jieht der Heraus- 
geber davon ab, die ausländische Literatur zu berüdiichtigen, 
lo daß der vorliegende Band nur über die deutiche foritliche 

Literatur von 1924 berichtet. 


*Lindenhayn, Hans: Landmirtichaftliches aus den Ver- 
einigten Staaten von Nordamerila. (Ergebnijje einer Studien- 
reife.) Mit 3 „2b. Zeipzig: Reihenbah in ftomm. 19. 
(IV, 62 ©.) 8 2.50 

Das Detchen will einen Überblid über die landmwirtichaft- 
lichen Berhältnijje Nordamerilas geben und zeigen, melde 

Nenerungen dort während de3 Krieges eingeführt wurden. 

*Lönnroth, Erik: Untersuchungen über die innere Struktur 
und Entwicklung gleichaltriger naturnormaler Kiefern- 
bestände. Akademische Abhandlg. Helsingfors 1925 [Aka- 
demiska Bokhandeln]. (V, 269, 44 S. mit Fig., 1 Pause.) 
gr, 89 5.— 

Die in der Arbeit behandelte Frage berührt jomohl die theo- 
retiichen Grundlagen der Forjtwirtichaft wie aud) deren Ein- 
jtellung auf die Braris aufs engjte. Der Inhalt zerfällt in Die 

Kapitel: Die Differenzierung der Bäume im Bejtand. Die 

Spiteme der Klajjififation der Bäume im Beltand. Frühere 

Unterfuhungen über die innere Struftur und Entwidlung der 

Waldbeitände. Die Grundlagen der vorliegenden Unterjuchung. 

Die innere Struftur und Entwidlung des gleichaltrigen natur- 

normalen Sliefernbejtandes. Literaturverzeichnis. 

*Maurizio, Aldam]: Die Nahrungsmittel aus Getreide. Bd 2, 
Brotnahrung. Brotarten, Volks- u. Soldatenbrot, Zwieback, 
Brotersatz u. Zusätze. Graupen u. Grieße, Teigwaren. Brei- 
pflanzen, Aufguß u. Suppen. Mais u. Maiskost, Reis u. 
Reiskost u. ihre Gefahren. 2,, neubearb. Aufl. Mit 5 Text- 
abb.u.1Taf. Berlin: Parey 1926. (VI11,2268.) gr.8° 2m. 18.— 

Alle Teile weijen in der 2. Auflage Erweiterungen auf, die 
befonders den Nahr- und Wärmewert der Nahrung, die reine 

Brlanzenkoft, die Breinahrung des Maifes und Neijes, den 

Sliadismus und die Vitamine betreffen. Das Werk interejliert 

fowohl vom zoophhYfiologiichen al$ auch vom angewandt-bota- 

nischen Standpunfte. 

*Misäk, Josef: Immergrüne Laubgehölze. Erfahrungen in 
Malonya. Berlin-Westend: Verlag d. Gartenschönheit 1925. 
. (79 8. mit Abb.) 26x 24,5 cm = Bücher d. Gartenschönheit. 
Bd 4, Hlw. 6.—; Im. 8.— 
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Nach einleitenden Beiprehungen mwerden die einzelnen 
Arten unter befonderer Berüdjichtigung ihrer Anpflanzung 
und Bilege befprochen. Verfchiedenartige Überfichten erleichtern 
dem artenfahmann fowie dem Gartenliebhaber die Be- 
nusung des Buches. Eine ftattliche Zahl vorzüglich mwieder- 
gegebener Photographien gibt einen Eindrud von der Fülle 
und Eigenart der behandelten Formen. 

*Pfister, R., u. W. Leuze: Tabelle der berechneten Trocken- 
substanz der Milch nach der Fleischmannschen Formel. 
Hannover: Schaper 1925. (24 S.) 4° 

Einer außerordentlich danfensmwerten Aufgabe haben fich 
die Verff. Durch Bearbeitung diefer Tabellen unterzogen. Man 
fann nun ohne weiteres den Trodenfubftanzgehalt einer Milch- 
probe ablejen, wenn man ihr fpezififches Gewicht und ihren 
Vettgehalt in Prozenten fennt. 

*Roeder, W. v.: Der Kakteenzüchter. Stuttgart: Franckh 
1925. 8° (102 S., 26 Abb., 32 Taf.) 

Der Verf. behandelt — als Diplomlandwirt — befonders 
eingehend die Zucht-, Düngungs- und Piropfmaßnahmen. 
Überall ftehen biologijch-landwirtichaftlihe Gedanfengänge im 
Vordergrund. Das Büchlein zeichnet fi) dadurch von der 
Mehrzahl der Veröffentlichungen über den gleichen Gegenftand 
vorteilhaft aus. 


"Rother, Wilhelm) Oltto]: Praktifcher Leitfaden zur Anzucht 
u. Pflege der Kakteen u. anderer Suffulenten. Neu bearb. 
von Wlilhelm]) Vormwerf. 6. Aufl. Mit 153 Abb. u. 1 Vier- 
farbenbild. Frankfurt a. D.: Verlagsanftalt Tromwisich [1926]. 
(VIII, 223 ©.) gr. 8° Hlw. 5.— 

Allgemein Wichtiges und viele fpezielle Angaben find in 
dem Bändchen niedergelegt, das fich hauptfächlih an die 

Kakteenliebhaber wendet. Viele neue photographifhe Auf- 

nahmen jomwie Regiftervervollftändigungen find gegenüber der 

alten Bearbeitung al® Gewinn zu buchen. 

*Schelle, Ernst: Kakteen. Kurze Beschreibung nebst An- 
gaben über d. Kultur d. gegenwärtig im Handel befindl. 
Arten u. Formen. Mit 200 Abb. auf Taf. Tübingen: Fischer 
1926. (VII, 368 S., 70 S. Abb.) 8° 9.50; 2m. 12.— 

Das Buch ftellt eine ftarf erweiterte Form des „Handbuches 
der Kafteenfultur“ des gleichen Berfaffers dar. In den einleiten- 
den Kapiteln werden allgemeine Fragen der Kafteenfultur be- 

Iprohen. Die Artenbefchreibung folgt dem Schumannfchen 

Spitem. 197 Abbildungen am Schluß des Bandes find bei- 

gegeben. Kakteenzüchter und -liebhaber werden reichlich An- 

regung durch diefe Schrift erhalten. 

*Scholten, Gisbert: Das niederrheiniiche Tieflandrind, Mit 
27 Abb., 3 Bildertaf., 25 Ahnentaf. u. 50 Stammtaf. Han- 
nover: Schaper 1925. (VII, 195 ©.) 4° = Monographien 
landwirtichaftl. Nustiere. Bd 18. xmw. 12.— 

Das Werk bejhäftigt fi zunächft mit der Heimat des 
niederrheiniichen Tieflandrindes, den Bodenarten, Betriebz- 
mweijen, dem Klima u. f. w. jenes Gebietes, geht dann auf die 

Geidhichte diefes Ninderfchlages, die Maßnahmen zur Förde- 

rung jeiner Zucht und feiner Nubeigenfchaften ein und bringt 

am Schluffe eine Überficht der wicdhtigften Blutlinien mit 

Stammtafeln. Ohne allen Zweifel kann vorliegende Studie 

als ein vorbildliches Mufter für derartige monographiihe Dar 

jtellungen bejtimmter Biehjchläge bezeichnet werden. 


*Stebler, 3. ©.: Der rationelle Futterbau. Praftifche An- 
leitung für Landwirte u. für den Unterricht an landiw. Lehr- 
u: Berlin: Barey 1926. (VIII, 219 ©., 162 Tertabb.) 


Das Bändchen Tiegt in 10.Auflage vor, in der befonders 
die moderne Gülfewirtichaft (Gülle = tierifher Urin + Kot- 
teile + Wafjer nach der ammoniafalifhen Gärung) eingehend 
berüclichtigt wird. 

*Banjelow, Klarl]: Die Waldbautechnif im Speffart. Eine 
hiftor.=krit. Unterfuhung ihrer Epochen. Mit 11 Tertabb. u. 
4 Taf. Berlin: Springer 1926. (IV, 233 ©.) 8° 15.—; Hlw. 15.90 

Die bisherige Entwicklung, die in dem Buche ausführlich 
geihildert wird läßt das Eihenproblem der heutigen Wald- 
wirtichaft in dem Sinne als gelöft ericheinen, daß Eichenfaat 
auf der Großfläche als felbftändige Wirtichaftsfigur am rat- 
famften ift unter gemwiffen Schugmaßnahmen gegen Wildverbif 
u. a. Sn der Nadelholzfrage ericheint Erfag der zumachslofen 
Buchen durch wüchfiges Nadelholz in Kleinflächenmwirtfchaft das 
©egebene. Schwieriger geftaltet fich das Buchenproblem, das 
nad) Berf. geradezu eine Krife des Waldbaues hervorruft. 


Auch in der Zukunft ift hier auf einen Buchengrundbeitand auf. 
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ganzer Fläche hinzuarbeiten, jedoch mit den Methoden 
Schirmitellung auf dem Schmalichlag. u 
*Waage, Th.: Grassamenmischungen, ihre Zusammen- 
setzung, Berechnung u. Auswahl. 11. Aufl. Berlin: Schlegel 
1925. (70 S.) 8° : Sg 
Die Schrift ift auf die praftifchen Bedürfniffe des Gras 
jamenhandels zugefchnitten und leitet zur Bufammenftellung 
der für bejtimmte Boden- und Klimaverhältniffe paffenden 
Miichungen an. | 
‚Weiß, %.: Der neuzeitlihe YTutterbau. Stuttgart; Ulmer 
1926. (VIII, 295 ©., 106 Abb.) 8° E 
Eine auf die Bedürfnijfe des bäuerlihen Landwirt einges 
ftellte Werbefchrift für die Grünlandbemwegung, die in popu= 
lärer, überjichtliher Form alles Wiffensmwerte über die Grün- 
landbeftrebungen zufammenfaßt. 4 
*Winkler, Hubert: Reis. Hamburg: Bangert 1926, (VI, 
138 8.) kl. 8° = Wohltmann-Bücher. Bd 3. = Bangerts Aus- 
land-Bücherei. Nr 33, Zw. 5.— 
In Form einer Zufammenfaffung gibt der Berfafler eine 
Daritellung von Bedeutung und Gefchichte, Morphologie, 
Anbau, Krankheiten und Nugung der wichtigen Kulturpflanze, 
Geographie und Statiftik find ebenfalls behandelt, was mande 
Bollswirt von Sntereffe fein dürfte. 1 
*Tierzüchterische Zeitfragen. Neun Vorträge, veranst. vom 
Preuß. Minist. f. Landwirtsch., Domänen u. Forsten. Han- 
nover: Schaper 1925, (ca. 150 S.) 4° ne 4 
Während des 3. Fortbildungslehrgangs für Tierzuchtbeamte i 
in Königsberg (Pr.) wurden u. a. folgende wertvolle Vorträge 
gehalten: Peters, Die Viehzucht in Dftpreußen; ®. Haeder, 
Zierzüchteriiche Vererbungsfragen; Wiemann, Bekämpfung 
u. Bedeutung der Nindertuberfulofe; Gatermann, Staat 
liche Maßnahmen zur Hebung der Tierzucht; Vol, Neuere 
Forihungen auf dem Gebiete der Fütterungslehre um, 


Boologie 4 

*Hering, Martin: Biologie der Schmetterlinge. Mit 82 Text- 
abb. u. 13 Taf. Berlin: Springer 1926. (VI, 480 8.) gr. 0 — 
Biologische Studienbücher. 3, 18.—; 2m. Ir 
Der befannte Berliner Minenforfcher wendet fih mit 
jeinem Buch fowohl an den Wiffenfchaftler wie an den jammelne 
den Liebhaber, dem die Schmetterlingzfunde fo viele Bauftene 
verdankt. Dementfprechend war eine erichöpfende Behandlung 
des Stoffes weniger am Blake als das Herausarbeiten der zahle 
reihen und teils einzigartigen Probleme, welche die Bio- ı 
logie der Schmetterlinge enthält. Daß dem Berf. fein Zwei 
voll und ganz gelungen ift, zeigt der Inhalt des Buches, in dem 
nad) den einleitenden Kapiteln Ontogeneje oder Einzelentwid- 
lung des Schmetterlings, das Leben des Salters felbjt und im 
Ill., mehr al3 die Hälfte des Buches umfafjenden Hauptteil 
allgemeinere Probleme, wie geographiiche Verbreitung, Gene 
tationsmwechjel, Melanismus, wmafjferbemohnende Schmetter- 


haber werden das Buch mit Genuß lejen und mande Anregung 
daraus entnehmen. Daß insbefondere alle die minierenden 
Schmetterlinge behandelnden Abfchnitte feinen bejjeren Dar 
fteller finden fonnten, bedarf feiner Erwähnung. gi 
*Lehnhofer, Karl: Copepoda: Copilia Dana 1849 der Dt. 
Tiefsee-Expedition. Systematik u. Verbreitung d. Gattung. 
Mit 35 Abb. im Text. (Jena: Fischer) 1926. (S. 113-177.) 40° 
= Wissenschaftliche Ergebnisse d. dt. Tiefsee-Expedition 
auf d. Dampfer „Valdivia‘‘ 1898-1899. Bd 23, H. 3. 8. 
Die außerordentlich auffchlußreiche Studie befaßt fich mit 
der Shitematif und geographifhen Verbreitung der Ruder 
füßergattung Copilia auf Grund de3 von der Deutfchen Tieffeee 
Erpedition heimgebrachten Materiald. = 
*Lindner, Erwin: Die Fliegen der palaearktischen Region. 
Lig 9. 24. Asilidae. Stuttgart: Schweizerbarth 1926. (S. 9-64, 
mit Abb.) 4° 6.50 
de, Johann: Kann der Mensch vom Tiere abstammen? ' 

2. Aufl. Graz: Verlag „Styria“ 1926. (164 S.) kl. ge = 
Eine „mit firhliher Erlaubnis” des Fürftbiichof3 Leopold 

in Öraz gedrudte Kampffchrift gegen die Abjftammungslehre, 
offenbar wohlgemeint und angenehm zu Iefen, für Biologen 
aber nicht im geringften überzeugend, + 


d | 
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3 
w erhandlungen der Ornithologischen Gesellschaft in 
Bayern. Bd 16, Sonderh.; hrsg. v. A. Laubmann, München: 
"Dultz&Co.[in Komm.) 1925. (3888., 1 Tafelbildn.u.1 Kt.) 4° 
— Da3 umfangreihe Sonderheft enthält die großartige, auf 
 40jährigen Beobadhtungen und umfaljenden Literaturjtu- 
dien beruhende Bearbeitung der Vogelwelt Mittelfranken 
don $. Öengler. | 

KWorobiew, W.: Untersuchungen des Nervensystems des 
Menschen u. der Tiere. T. 1. Methodik d. Untersuchungen 
= von Nervenelementen des makro- u. makro-mikroskopischen 
Gebietes. Berlin: Rothacker in Komm. [1926]. (VII, 1308. 
m. Abb.) 4° 15.—; geb. 18 


Medizin 


Dr. Erich Ebitein, Leitender Arzt der Städt. Pfleghäuier u. 
Sacharzt f. innere Krankheiten, mit Unterftüsung dv. Dr. Hühne 
Chirurgie) u. Geh. Rat Profeffor Dr. Kölliker (Binchiatrie) 
#Stauffer, Karl: Klinische homöopathische Arzneimittel- 
‚lehre. ([Vorw.:] O[fswald] Schlegel. 2., verm. u. verb. Aufl. 
7 Regensburg :: Sonntag 1926. (1034 S.) gr. 8° 28.—; Hldr.35.— 


Gefchichte der Medizin 

#Gach, Georg Aloisius: Die Finnigkeit des Schweinefleisches 
in historischer Beleuchtung. (Leipzig: Richter 1925.) (40 8.) 
gr. 8° — Abhandlungen aus d. Geschichte d. Veterinär- 
‚= medizin. H. 8. 3.50 
"Kuczynsky: Ärztliche Eindrücke u. Betrachtungen im An- 
 schluß an eine zweite med. Studienreise in Mittelasien. In: 
= Klin. Wschr. 1926. Nr 9 u. 10. 

"Wetzel, G.: Stellung u. Bedeutung Wilhelm Roux’ in der 
"Morphologie u. in der Heilkunde. In: Arch. f. Orthopädische 
u. Unfallchirurgie. Bd 24 (1926). S. 1-13. 


i Anatomie 
#Bonsdorff, Per von: Untersuchungen über Maßverhältnisse 
‚des Oberkiefers mit spezieller Berücksichtigung der Lage- 

beziehungen zwischen den Zahnwurzeln u. der Kieferhöhle. 
"_Akadem. Abhandlg.T. 1. Mit 18 Tab. [im Text u. auf 1 Taf.], 
4 [eingedr.] Bildern u. 14 [eingedr.) Taf. (157 S.) 3. Rönt- 
genolog. T. (S. 159-287, 84 Taf. mit Text auf d. Rücks.) Hel- 
singfors (: Akademiska Bokhandeln) 1925. 4° Für vollit. 20.— 
Eraltes und durch feine Ergebnifje wichtiges Werf. 
Friedemann, Martin: Anatomie für Schwestern. 9., verb. 
Aufl. Mit 128 Abb. im Text [u. auf Taf.] Jena: Fischer 1926. 
(VIII, 164 S.) gr. 8° 4.50; Zw. 5.50 
Hasselwander, Albert: Atlas der Anatomie des mensch- 
‚lichen Körpers im Röntgenbild. München: Bergmann 1926. 
(82 S. mit Abb., 8 Taf. Stereoskopbilder.) 4° Lm. 36.— 
Ein prächtiges, hervorragend auögeftattetes Werk für den 
Braktifer und den Anatomen von gleicher Bedeutung. Von be= 
fonderem Wert ijt die häufig gegebene Gegenüberftellung des 
Möntgenogramms mit dem Photogramm des Präparates. 
Dem Atlas ijt eine Reihe von Stereoffopbildern beigegeben. 
#Worobiew, W.: Untersuchungen des Nervensystems des 
Menschen u. der Tiere. T. 1. Methodik der Untersuchungen 
von Nervenelementen des makro-u. makro-mikroskopischen 

Gebietes. Berlin: Rothacker in Komm. [1926]. (VII, 130 S. 
_ mit Abb.) 4°. 15.—; geb. 18.— 


Innere Medizin (Klinifche Diagnoftif und Therapie) 
"Blumenberg, W.: Die Tuberkulose des Menschen in den 
verschiedenen Lebensaltern auf Grund anatomischer Unter- 
chungen. In: Beitr. zur Klinik der Tuberkulose. Bd 62 
(1926). S. 711-744. — Betrifft das mittlere Lebensalter. 
David, Werner: Die Insulinbehandlung in der Praxis. Wien: 
"Urban & Schwarzenberg 1925. (S. 107-126.) gr. 8° [Um- 
schlagt.] = Medizinische Klinik. Beih. Jg 21, 6. 1— 
*Donath, Julius: Über Albuminurie u. ihre Bedeutung für 
" Prognose u. Therapie. Wien: Springer 1925. (16 S.) gr. 8° 
' [Umschlagt.] = Aus d. Fortbildungskursen d. Wiener 
Bein Fakultät H. 70. = Wiener klin. Wschr. Jg. Di 
51, —.,60 
KJagic, Nlikolaus]: Zur Therapie der Strumen, Hyperthyreo- 
sen u. des Morbus Basedowi. Wien: Springer 1925. (12 S.) 
gr. 8° [Umschlagt.] = Aus d. Fortbildungskursen d. Wiener 
_ medizin. Fakultät. H. 63 = Wiener klin. Wschr. Jg. 58, ar 
—,50 
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*Kowarschik, Josef: Die Diathermie. 5,, verb. Aufl. Mit 

119 Abb. Wien u. Berlin: Springer 1926. (VI, ne Br 8° 
P 2,10, 
Die 5. Auflage des befannten Buches ift auf den derzeitigen 

Standpunkt der Methode gebradt. 

*Kuttner, L.: Über abdominale Schmerzanfälle, unter Mit- 
arb. von K. Isaac-Krieger. 2., neubearb. u. bed. erw. 
Aufl. Halle a. $.: Marhold 1926. (104 S.) gr. 8° = Samm- 
lung zwangloser Abhandlungen aus d. Gebiete d. Ver- 
dauungs- u. Stoffwechselkrankheiten. 1, 3. 3.20 

Leschke u. Wittkowes: Die Werlhofsche Blutflecken- 
krankheit. (Thrombopenische Purpura.) In: Zs. f. klin. 
Med. Bd 102 (1926). S. 649-744. 

*Munk, Fritz: Grundriß der gesamten Röntgendiagnostik 
innerer Krankheiten für Ärzte u. Studierende. 3,, verb. Aufl. 
Mit 297 Abb. Leipzig: Thieme 1926. (VIII, 316 S.) 4° 14.50 

Müller, E. v.,u. Berghaus: Tuberkulose u. Tabakarbeit. In: 
Zs. für Tuberkulose. Bd 44 (1926), 4. S. 273-285. — Betrifft 
den Amtsbezirf Schwehinaen in Baden. 

*Pineles, Flriedrich): Praktische Organtherapie. Wien: 
Springer 1925. (24 S.) gr..8° [Umschlagt.] = Aus d. Fort- 
bildungskursen d. Wiener medizin. Fakultät. H. 69 = 
Wiener klin. Wschr. Jg. 38, 50. 1. 

*Strauß, Hfermann], u. L. Nelken: Erkennung u. Behand- 
lung chronischer Diarrhöen. Halle: Marhold 1926. (37 8.) 
gr. 8° — Sammlung zwangloser Abhandlungen aus d. Ge- 
biete d. Verdauungs- u. Stoffwechsel-Krankheiten. = = 

0 


H.D. u ; 
*Tuberkulose der weiblichen Genitalorgane. Hrsg. von 
Oftto]) Pankow. T. 1.2, Berlin-Wien: Urban & Schwarzen- 
berg 1925. (43, 40 S. mit Abb.) gr. 8° = Die extrapulmonale 
Tuberkulose. H. 4, 5 = Medizinische Klinik. Sonderbeil. 
Se 2.10 
Männliche Urogenitaltuberkulose. Hrsg. von Hfans] 
Wildbolz. Ebda. (48 $. mit Fig.) gr. 8° [Umschlagt.] = 
Die extrapulmonale Tuberkulose. H. 6 = Medizinische 
Klinik. Sonderbeil. 2.10 


Chirurgie 
*Hackenbroch, M[ath.]: Der Hohlfuß. Seine Entstehung u. 
Behandlung. Mit 40 Abb. Berlin: Springer 1926. (VI, 83 = = 


Eingehende und erichöpfende Monographie über die Ent- 
ftehung und Behandlung des Hohlfußes unter Berücjichtigung 
der Gelenftmechanif, Bathogenefe und Musfelphyiiologie des 
Hohlfußes. Literatur-Verzeihnis von 230 Nummern, 
*Mandl, Felix: Die paravertebrale Injektion. Anatomie u. 

Technik, Begründung u. Anwendung. Mit 8 Textabb. Wien: 

Springer 1926. (III, 116 S.) gr. 8° = Abhandlungen aus d. 

Gesamtgebiet d. Medizin. 6.60 

Die Schrift faßt die bisherigen Erfahrungen über die para= 
vertebrale Sniektion, ihre Verwendung zur örtlichen Betäubung, 
ihre differentialdiagnoftiiche Bedeutung, ihre therapeutische 
Anmendung, ihre anatomische und phHfiologiihhe Grundlage, 
ihre Technik, ihre Erfolge und Miberfolge zufammen. Die 
anregende Schrift wird Chirurgen und Interniften in gleichen 
Maße interejlieren. 


Zechnif 


Tehnifhe Mechanik. Technifche Wärmelehre 
Dr. Ludwig Schiller, a. o. Prof. a. d. Univerjität Reipzig 
*Federhofer, Kärl: Über die Kipplasten des krummen 
Stabes. <Mit 5 Textfig.> Aus: Sitzber. d. Akad. d. Wiss. 
in Wien. Math.-naturw. Kl., Abt. IIa, Bd 134, H. 1u.2. 
Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1925. (8. 81-95.) gr. 8° —.80 
*PBregich, Kurt: Feitigkeitslehre. Brief 1. Botsdam u. Leipzig: 
Bonnek & Hachield (1926). (30, II ©.) 8° = Techniiche Unter- 
richtsbriefe Karnad-Hachield. 
Enthält Zugfeftigteit und Drudfeitigteit. 


*Polak, V.: Strahlungsmessungen im Herdraum eines 
Siemens-Martin-Ofens. Mit 16 Abb. Düsseldorf: Stahleisen 
(1926). (10 8.) 4° = Berichte d. Fachausschüsse des Ver. 
dt. Eisenhüttenleute. Stahlwerks-Ausschuß. Ber. Nr 103. 

Beichreibung eines Mefgerät3 nebit Verjuchsanordnung. 

Schaubildlihe Darftellung des zeitlihen Verlaufs der Gas- 

ftrahlung bei verichtedenen Umitelßgeiten und verjchiedenen 

Schmelzungen. 
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*Sauter, J.: Die Größenbestimmung der im Gemischnebel 
von Verbrennungskraftmaschinen vorhandenen Brennstoff- 
teilchen. (Titel: Die Größenbestimmung von Brennstoff- 
teichen.) Mitt. aus dem Labor. f. techn. Physik der tech- 
nischen Hochschule München. Mit 26 Abb. u. 8 Zahlentaf. 
Berlin: VDI-Verlag 1926. (IV, 74 8.) 4° = Forschungsarb. 
auf d. Gebiete des Ingenieurwesens. H. 279. 

E3 werden ziwei Verfahren entmwidelt, von denen das eine 
auf einer durch das unterfuchte Gemifch bewirkten eleftrifchen, 
das andere auf einer optifchen Wirfung beruht. 


Mafchinenbau 
Dipl.-Ing. Boigt 


*Haeder, Herm[ann]: Gasmotoren u. Generatoren. Handb. 
f. Entwurf, Bau u. Betrieb. 5., neubearb. Aufl. hrsg. von 
W(alter) Haeder. 2 Bde. 615 Abb., 87 Tab., viele Beisp. 
Wirkungsweise, Leistungsberechnung, Hauptabmessungen, 
Massenwirkung, Motorenteile, Kühlung. Inh.-Verz. d. 
2. am Schluß d. 1. Bds. Wiesbaden: Haeder 1926. (VII, 


235 S.) gr. 8°= Haeders Hilfsbücher f. Maschinenbau. 30. 
2m. 15.— 
„Wejentlihde Erweiterungen erfuhren die Abfchnitte: 


„Leitung der Motoren, Kurbelwelle, Heißlaufen der Lager, 
Maffenausgleich.” VBollftändig neu, den heutigen theoretiihen 
und praftifchen Erfahrungen entiprechend, wurde der Abfchnitt 
‚Kühlung‘ bearbeitet.“ 

*Ders.: Pumpen u. Kompressoren. Handb. f. Entwurf, Bau 
u. Betrieb bearb. 5., erw. Aufl. Hrsg. von Wl/alter] Haeder. 
2 Bde. Bd 1. Kolbenpumpen u. sonst. Wasserhebevorrich- 
tungen, Kolbenkompressoren u. Vakuumpumpen. 1080 Abb. 
175 Tab., viele Beisp. Wiesbaden: Haeder (1926). (VIII, 
455 S.) 8° = Haeders Hilfsbücher f. Maschinenbau. 4° 

Zw. 12.— 
„Befondere Änderungen erfuhren die Abfchnitte Bumpen- 
förper, Breßpumpen, Injeltoren.‘ 

*Meyenburg, Friedrich: Organisation u. Selbstkosten- 
berechnung in Maschinenfabriken mit besonderer Berück- 
sichtigung der Selbstkostenberechnung. 3., umgearb. u. 
stark erw. Aufl. Berlin: Springer 1926. (XIV, 370 en 8° 

2. 18.— 


2. Teil: Bericht über wichtige wifjenfchaftliche Neuerfcheinungen in fremden Sprachen 


herausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliothefen Deutfchlands, der Nationalbibliothef und der ee j 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. @ 


Englifh-amerifanifhes Schrifttum zur Philofophie 
Bon Hellmut Bod, öttingen 


Cunningham, G(ustaves) Watts: Problems of Philosophy. 
An introductory survey. London: Harrap & Co. 1925. 
(XXI, 453 8.) 8° - Sh. 8/6 
Die Einleitung in die Bhilofophie tft Die moderne Form der 

inftematiichen Darjtellung der philofophifchen Erkenntnis. Wir 

belißen in Deutjchland au3 den legten Sahrzehnten eine reiche 

Sülle und zum Teil von den bedeutenditen Bhilofophen diejer 

Beit. Auch in England und Amerika ift fein Mangel. Sm legten 

Sahre haben allein 5 amerifanifche Dozenten, nämlich: Georges 

B. Conger: A Course in philosophy, 1924; a 9. Ryan: 

An Introduction to philosophy, 1924; 8. Batrid: 

Introduction to philosophy, 1924; €. &. ne An 

Introduction to philosophy, 1925, und der Verfaffer des vor- 

liegenden Buches ihre. philofophifchen Lehrmeinungen in Form 

jolcher Einleitung zur Darftellung gebracht. Von zwei Stand- 
punkten aus pflegen Einleitungen in die Philofophie an ihre 

Aufgabe heranzutreten. Die einen, von der Gemikheit eines 

fejten abgefchlojfenen Syitems ausgehend und mit dem An- 

Iprud), den, Zugang zum Philojophteren jchlechthin zu leiften, 


zeigen gewille Yauptprobleme der Bhilojophie auf und deren 


Zöfung im Sinne des eigenen Standpunftes, wobei hiftorifche 
Daritellungen mehr oder weniger in den Hintergrund treten. 
Am reinften gab diefen Typ Herbarts Einleitung (4. Aufl. 1837), 
mehr oder weniger vertreten ihn auch die von Baulfen (10. Aufl. 
1903) und Cornelius (1903). Die andere Gruppe fucht einen 
möglichft objektiven Überblid über den gefamten traditionellen 
Belit der Bhilofophie zu geben; reiche geihichtlihe Angaben 
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*Wilcke, F[erdinand]: in u. Wärmewirtscha t. 
Elementares Handb. 
Kraftmaschinen, ee ee Mit 150 Abb. im 
Text. Leipzig: Kröner 1926. (XII, 264 gr. 8° F: 


: 2m. 1, Hi 


Bergbau und Hüttenmwefen 
Dipl.-Ing. Voigt 
*Hilliger, B[runo]: Die Trocknung u. Schwelung der Brauil 
kohle durch Spülgase. Mit 45 Abb. im Text u. 2. Recci f 
Berlin: Springer 1926. (IV, 123 S.) gr. 8° 10.5 
Kritiiche Darftellung der in den legten Jahren berichte hen 
lih gemadten Borfchläge und Verfuche, die Braunfohle dur ä 
ee heißer fauerftoffreier Gaje zu trodnen und au 
melen 
*Ledebur, Aldolf]: Handbuch der Eisenhüttenkunde. Neu 
bearb. von Hans Frh. von Jüptner. 6., neu bearb. Aufl 
Abt. 2. Das Roheisen u. s. Darst. Mit zahlr. Abb. Leipzig: 
Felix 1926. (VIII, 500 S., mehr. Taf.) gr. 8° Hlm. 25.— 
MWendet fich in erfter Linie an Studierende und fo ift dag | 
Hauptgemwidht auf die wilfenfchaftlihen Grundlagen gelegt 
worden. Sehr ausführliches, 60 ©. ftarfe3 Literaturverzeichnis, 
*Richter, C[arl!, u. P. Horn: Die mechanische Aufbereitu 5 \ 
der Braunkohle. Klassierung u. Separation, Naßpreßstein- 
fabrikation, Brikettfabrikation, Herstellung von ne Rn. 
staub. 2, Aufl. Bearb. von Richter- Halle. Mit 268 Abb. im 
Text u. auf 12 Taf. Halle: Knapp 1926, (VIIT, 240 8) 40 = 2 
Die dt. Braunkohlenindustrie. Bd 2, 17.50; geb. 21.- 
Neu ift der Abichnitt über Rohlenstaubherftellung. Der 
Ihichtlihen Entwidlung der Brifettfabrifation ift auc) in diejer 
Auflage wieder ein breiter Raum gemährt worden, damit der 
Betriebsbeamte meiß, „nady welchen Richtungen hin bereits 
Verfiiche gemadt worden find“. 
*Steiner, Lajos: Tiefbohrwesen, Förderverfahren u. Elektro- 
technik in der Erdölindustrie. Mit 223 Abb. Berlin: Springer 
1926. (X, 340 8.) gr. 8° Zw. 27.,— 
Will die Slufmerfaimteit der Fachfreife auf die Anmwendu 
der Gleftrizität in der Erdölinduftrie, insbefondere bei 
Bohrung und Förderung lenken. Die Verarbeitung des 18) 
in Deitillationsapparaten und KRaffinerien wird nicht behandelt. 
&3 werden hauptlächlich Bauarten der ©. ©. W. berüdfichtigt 


= 


und meitherzige literariihe Nachweife charakterifieren fie; de z 
er Standpunft tritt, fomweit ed dem Temperament d 3 
Berfafier® möglich tft, zurüd. Das bedeutendfte Werk biefer. 
Art ift wohl Külpes Einleitung (6. Aufl. 1913). Beide Arten 
haben ihre Vorzüge; mas die eine an größerer Wärme u 
lebendigerer Darftellung, die den Lefer entweder überzeu 
oder zur Kritik reizt, leiftet, bietet die andere in der größer 
Fülle der hiftorifchen Lölungen, die dem Lefer die Möglich 
zur Auswahl geben foll. Smmer wird jedoch diefe enzyflopädiiche 
Urt kühler, jachlicher fein, aut al3 Nahjichlagewerf, aber weniger 
um Begeilterung und Liebe zur PBhilofophie zu weden. Bon 
der legten Art ift die Einleitung Cunninghams; er ift Brofeifor 
an ber University of Texas, Austin (Texas) f, und nicht zu 
verwechjeln mit 9. €. Sunningham, über dejjen Textbook 
logie fürzlih an diefer Stelle berichtet wurde. Weitgehen 
RB Notizen und felbft längere Zitate aus den Kla hi 
jifern der Bhilofophie follen dem Lefer möglichft „unparteitich” 
die verichiedenen Löfungsverfuche der philofophiichen Proble = 
aufmweilen und zu eigener Entjcheidung und Weiterarbeit ar 
regen. Entiprechend dem großen Bublitum, das Berfaffer f 
wünjcht, ift die Darftellung möglichjt einfach gehalten um 
bringt in Fußnoten furze biographifche Notizen über die er- 
mwähnten Bhilofophen. Charakteriftiich. für den Bea it 
feine rein fzientifiiche Haltung. Philofophie wird darauf b er 
Ichränft, als a. der Einzelmifjenihaften, der „PBionie 
des witlenfchaftli en Fortjchritt3‘, das jeweils eroberte Geb 
zu organifieren, d. h. die Kategorien naht des wiflenhaägg 


u 


{ hen Erfennens al3 auch der Sonderdilziplinen zu fundieren 
ui d in einem aroßen Spitem über die Trennung der Einzel- 
ienschaften hinaus zufammenzufaifen. Bhilofophie ift dabei 
feich den Rilfenfchaften legten Endes im Leben felbft verantert 
„reflective enterprise‘, die Auantenze phnfifaliich-biolo- 
üich-foziale Welt zu begreifen. So werben al3 Einzelprobleme 
fü die Philosophie die Brobleme der Wahrheit, der Kaufalität, 
der Materie und des Geiites, der Evolution und der Sefeltfchaft 
und das weite Gebiet des Wertproblems in einzelnen Kapiteln 
endet. Bücher, twie das vorliegende, die in der Neutralität ihre 
tärfe jeben zmiichen einer Fülle von abmweichenden Lehr: 
teinungen, foll man nur nad ihrem außermiffenfchaftlichen 
Iwed beurteilen, und da wird man bezmweifeln, ob E. fein Biel, 
13 weitere Rublifum zur Vbilofophie hinzuführen, erreichen 
vd. Er teilt dad Schidjal jo vieler Bücher diefer Art: Für 
en Fachmann bieten fie wenig Neues, für den Laien find fie 
4 nüchtern und fpröde und in der Fülle des Dargebotenen 
jerwirrend. 
ewev, John: Experience and „nature. Chicago und Londs: ; 
"The ‘Open Court Publishing Co. 1925. (XT, 443 8.) 8° $3 
Sohn Demen ift neben 3. C. ©. Schiller und William James 
jer dritte aroße Vertreter de3 enaliich- amerifanifchen "Rrag- 
matismus. Sie alle drei haben jeder in feiner Meife und feines- 
eg immer in Übereinftimmung in ihren einzelnen Ergebniffen 
die von Charles S. Bierce inaugurierte Bewegung meiter au3d- 
gebannt und fie zu der bedeutenden Stelluna im heutigen philo- 
onhiichen Denken Englands und Amerifas gebracht. Wie das 
tundniotin des Bragmatismus Sich am beiten mit einer fcharfen 
Ablehnung jedes meltanfchaulichen Intelleftualismus bezeichnen 
fäht, fo hat befonderd Kohn Demwen immer wieder e3 umter- 
nommen, die erfenntnistheoretiihen und logtihen Probleme, 
e fich aus der Stellung des Antelleft3 im Ganzen des menidh- 
ihen Lebens eraeben, zu unterfuchen und zu neuer Löfung 
u bringen. Sein Roluntarismus, der fich auf eine mit teleolo- 
hen Kategorien arbeitende Rinchologie ftiißt, ift dabei 
harafterifiert durch einen ftarfen fozialen Einichlag; die Pro- 
eme de3 individuellen Xebens treten weit zurüd hinter der 
Betonung der allgemeinen Gefete und Bedinaungen des 
fozialen Fortichrittes. Alle dDiefe Grundmotive hat Kohn Demwey 
i ren neueiten Buche „‚Fxperience and nature‘ von neuem 
einer juitematifchen Bearbeitung unterzogen. Den Ausgangs 
puinft bildet das Problem der Erfahrung für die Bhilofophie. 
Erfahrung geminnt hier ihre große Bedeutung, indem die 
Scheidung zwiichen Erfahrungsmwelt und tranfzendenter Welt, 
be ide al3 Dbiefte der Vhilofophie genommen, erfeßt wird durch 
eine Segenüberitellung von Erfahrunasmethode, der prinzipiell 
fe3 im ftändiaen Fluffe des menschlichen Leben: zugängig 
zu rationaler Methode, die aus feititehenden PBrämijlen 
ititehende Wahrheiten deduziert. Darauf baut fich eine Er- 
tterung des erfenntnistheoretiichen Vroblems auf. Es tft jchon 
113 früheren Werfen Kohn Demwens befannt, wie er neben den 
abitionellen tealiftifchen oder idealiftifchen Löjungen bdiefes 
sroblem3 einen dritten Weg befchreitet. Für ihn tft Willen eine 
Sunftion der Erfahrung, im Ganzen ded Lebensprozeijes nur 
h n Dienite diefes Lebens in Aktion tretend. Das Objekt des 
Biiiens Br immer das Biel einer Handlung oder eine dee, 
R iffen ift daher weder ein Abbilden äußerer Objekte noch ein 
eitlojer Dialeftifcher Rrozeh, Sondern die Umformung vermorres 
ı een zu Realitäten. Wichtig ift befonders die Analnie des 
Dentbrozefies. Menn das Denken nicht? ala ein fontinuierlicher 
Prozek ilt, in die Erfahrung eingetretene Probleme zu prafti- 
en Ameden zu löfen, fo ift damit ein unmittelbares Berhältnis 
23 Denkens zu ertramentalen ‚Dingen abgelehnt; das Denken 
bat e3 nur mit „Berzeptionen‘ zu tun, die Dinge haben Be- 
‚de tung für uns nur als folhe Perzeptionen. So wird der 
bi griff der Perzeption ıumd feine Unterfcheidung von dem 
Begriff des Willens grundlegend für D. Der metaphnfiichen 
eerung diefer neuen Ansicht vom Wiffen ift der größte Teil 
Buches gewidmet. Zwar gebraucht D. den Ausdrud ‚„‚Beha- 
V jourism‘ “nicht direft, aber er fteht diefer philofopbiichen Anficht 
fehr nahe. Die Natur it ihm ein Spitem von „interactions‘, 
du, uch der Menich ift darin völlig eingeordnet, fein Willen ift 
m ıchts ala ein befonderer Modus diefer „„interactions“, E3 fann 
her fein individuelles Wilfen geben, ebenfomwenig fann e3 
für uns außerhalb des Erfahrungsmwifiens Realität geben. D. hat 
I BR rigen Darlegungen diefer Probleme nicht überall Far 
nd faßlich gegeben; man wird gut tun, bier feine früheren 
r hriften, bejonders Creative intelligence 1917 und Essays 
n experimental logie 1916 zum Veraleich beranztehen. Die 
Bedeutung diefer ganzen Philofophie liegt in ihrer ausjchlief- 
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fihen Betonung der praftiichen Seite. Bhilofophie ift nicht mehr 
ein Organ, die höchfte Wahrheit aufzumeifen; Wahrheit ift 
jelbft nichts al3 eine Summe einzelner Wahrheiten. In der Er- 
örterung de3 Wertproblems gipfelt daher auch vorliegendes 
Buch, Die Verbindung und Unterbauung feiner praftiichen 
Speale mit einem ftreng durchgeführten Naturalismus kann 
daher al3 das Thema des ganzen Buches bezeichnet werden. 
63 joll zeigen, daß Ideale nicht weltfern, fondern Waffen im 
Kampfe um Reform find, daß fie nicht abjolut find, Nr 
jtet3 neu fich formen im Sorticheit des Lebens, dab das Ziel 
de3 Lebens ein Prozeß dauernder Bervolllommmung ift. "So 
ist das vorliegende Buch fehr zu bearüßen ala Einführung in die 
Bentralprobleme der ganzen Philofophie Kohn Demwen?. 
Kirchwey, Freda: Our changing Morality. A symposium. 
New York: Albert & Charles Boni 1924. (IX,2498.) 8° $ 2,50 
Die Herausgeberin hat unter dem etwas ungewöhnlichen 
Titel eine Reihe von Auffägen über den Begriff der fonven- 
ttionellen Moral und feine Erfchütterumg in unferer Zeit heraus- 
geaeben. Beianefteuert haben hauptfächlich amerifanifche Four= 
nalüten, Schriftiteller und Schriftitellerinnen, Rorfimpfer der 
Frauenbewegung u. a. Der befannte amerifanifche Bhilojoph 
Bertrand Ruffell eröffnet den Reigen mit einer Unterfuhung 
der Nelativität aller moraliichen Beariffe nah Ort und Zeit. 
Das Thema der meiteren Auffäte ift vorwiegend die Frage 
nach der Art der Beziehungen der beiden Geichlechter im Rah» 
men der modernen Geiellichaft. Diefe Frage wird immer 
dringender, je mehr die Frau in da3 Berufsleben eindringt und 
derart in immer breitere Berührung mit dem Wanne auf allen 
Gebieten fommt. So wollen die PVerfaffer zeigen, wie leicht 
moralifche Begriffe zu leeren Konventionstormen herabiinfen 
fönnen und wie die moderne Gefellichaft mit ihrer immer mehr 
fich verfchiebenden Struktur fich 3. T. ganz neue Sittlichkeit3= 
begriffe mird prägen müflen. Und gerade Amerika ift das Land, 
wo die Stellung der Frau in jeder Hinficht Schon am freieften 
ist, fo daß dort das meiste Material für die Frauenbewegung im 
weiteiten Sinne und für die aus ihr refultierende Problematik 
de3 feruellen Zeben3 gefammelt werden fann. Daß die Aufläße 
fomit direft aus der Praris fchöpfen, ift ihre große Stärke. 
Otto, M. C.: Things and ideals. Essays in functional philo- 
sophy. London: Harrap & Co. (1925). (255 S.) 8  Sh. 5 
Verfaffer, Vrofeffor der Rhilofophie an der University of 
Wisconsin, hat unter diefem Titel 12 Eifans zufammengeitellt, 
bon denen 6 3. T. ganz, 3. T. in einzelnen Kapiteln jchon früher 
in amerifanifchen Beitichriften veröffentlicht waren. Die übrigen 
find neu. Al3 Grundmotid, das alle diefe in jich abgeichloflenen 
Eifan3 zufammenhält, bezeichnet Verfafler die Idee einer Philo- 
fophie, die unter Ablehnung jeder Art von "Dualismus und 
jeder Tranizendenz fich darauf beichräntt, das empiriich gegebene 
Leben, wie e3 hauptjächlich in feiner gefellichaftlihen Kom- 
pliziertheit vorliegt, in feinen Hauptmomenten zu unterfuhen 
und die immanenten Sdeale, die Sich unter dem Begriff der 
menjchlichen Glüdjeligfeit darbieten, aufzumeifen. Die Philo- 
fophie erfcheint fomit al3 rein praftiich; fie ift eine Funktion 
des Lebens felber. Ausgehend von der allgemeinen geiftig- 
gefellfchaftlichen KrifiS der Gegenwart fieht PVerfafler ihre 
Bufunftsaufgabe darin, durch die von ihr aufgetwiefenen deale 
requlatid auf das praftifche Reben einzumirten; die Vhilofopbhie 
foll eine neue Gejellfichaft einleiten, „where sanctity of life, 
beauty of surroundings, and creative opportunity shall be a 
general fact“. Damit ift der Philofophie eine große Aufgabe 
zugetviefen, und fie ift andererjeits ihrer traditionellen Aufgabe, 
entweder im Bufammenhang mit den Einzelmiijenichaften 
oder als deren Ergänzung theoretifche Welterfenntnis zu fein, 
völlig entfleidet. Das Buch ermeift fich jomit al3 eine inympto- 
matifche Erfcheinung unferer an ihren alten Sdeen verzmeifeln- 
den und nach neuen furchenden Zeit. Im einzelnen jtellt fich 
logtih zunächft das Problem des Wejens und der Stellung der 
Philofophie im Ganzen des menschlichen Lebens. Bhilofophie 
wird in diefem Zulammenhange Doppelt beftimmt: negativ, 
durch eine radifale Kritif die Menfchen von ihren „polen“ zu 
befreien, pofitiv als Wertlehre, die, wie Verfafler fchreibt, 
„ideas and suggestions, and moral aspirations‘“ für das praf- 
tifche Leben aufitellt. Als Wertlehre, mit dem Anfpruch, leitend 
auf das Leben einzumwirfen, erwächit ihr vor allem die Pflicht, 
fich mit der wertfreien Betrachtungsart der Naturwilfenichaften 
auseinanderzufegen. Und diefer Frage nach der” möglichen 
Harmonie der Welt der Werte mit der empirischen Seinswelt 
ift die Hälfte aller vorliegenden Eijays gewidmet. Berfaijer 
bemüht jich bier nachzumeifen, daß alle empirischen Werte 
wie Schönheit, Freundfchaft, Mut ufmw. nur entitehen fünnen 
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aus einer innigen Verflochtenheit des Menfchen mit der ihn 
umgebenden Dingwelt und daß andererfeits die Probleme der 
Wiffenichaft beftimmt werden in bezug auf das Leben felber 
und den menschlichen Trieb, e8 zu vervolllommnen. Dingmwelt 
und Weltlehre tragen fich aljo gegenfeitig. Der Zentralbegriff 
des ganzen Buches fcheint mir der Begriff des Lebens felber 
zu fein, und hier wäre eine fyitematifche Klarlegung diefes 
Begriffes jehr erwünscht, deifen Hauptmerfmal der Ständige 
Fortichritt nah Harmonie fozialer und individueller Glüdfelig- 
feit ift. Alle geiftige Betrachtungsart, jedes menfchliche Streben 
joll nichts al3 eine Funktion diefes Xebens fein, So fühlt Ver- 
faller auch das Bedürfnis, feine damit poftulierte heteronome 
Ethif mit Kants ethiihem Formalismus und feiner autonomen 
Begründung auseinanderzufegen. Sein Vorwurf gegen Kant, 
daß der fategorifche Jmperativ nur ein „tragifcher Srrtum“ fei, 
deilen Inhaltslofigkeit lediglich den „Schlauen” die Möglichkeit 
biete, eigene egoiftifhe Inhalte unterzufchieben, ift altes Exb- 
ftüd aus dem Kampf gegen Kant. Daß Verfaffer e3 ausgerechnet 
benust, um nachzumeifen, daß Kant damit zum Ahnheren der 
Machtphilofophie eines Treitichle und Bernhardi geworden 
fei, und damit indireft Mitichuld am Aushruche des Krieges 
babe, wirft in einem philofophifchen Buche befremdend. Km 
ganzen muß es zweifelhaft ericheinen, ob diefe ganze Philo- 
jophie, die, wenn man den radikalen Pofitivismus und die 
Sättigung mit dem fozialen Vroblem abzieht, ftark an die fo- 
genannte Weltweisheit des 18. Jahrhunderts erinnert, wirklich 
imftande fein mird, ihren Anfpruch, ein neues goldene: Zeit- 
alter herbeizuführen, durchzuführen. Bunächft wäre jedenfallg 
einmal eine noch weitere Klärung der allgemeinen logiichen 
Probleme, die diefem Anspruch zugrunde liegen, zu leiften, 
als jie Verfaffer im vorliegenden Buche gibt. 


Singer, Edgar A.: Modern Thinkers and present problems. 
An Approach to modern philosophy through its history. 
London: Harrap & Co. (1925). (241 S.) 80 Sh. 
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Dugas, Charles: La Ceramigue Grecque. Mit 92 Abb. im Text. 
Paris: Payot 1924. (150 8.) 8° 


Ein Buch, das Late und Fachaelehrter mit dem gleichen 
Genuß lefen werden. Der elegante Stil, die vielfältigen Streif- 
lichter auf andere Gebiete laffen fait veraeffen, daß hier im 
denkbar Hleinften Raum eine ganze Entwicdlungsaefchichte der 
griehiihen Keramik gegeben ift, und zwar fo, daß fie wirklich 
lebendig mit der inneren und der politiihen Gefchichte des 
Bolfes zufammenhbängt und aus ihr erklärt wird. Die Mannig- 
Taltigfeit der Gefähformen, befonders in ältefter und in jiingiter 
Beit (im Taften, Verfuchen und im Suchen nach Neuheiten), 
wird nach einer furzen Beichreibung verdeutlicht durch eine 
Schilderung, wie die Tongefäße den Griechen durch® ganze 
Leben begleiten und mie dadurch auch der Inhalt der Daritel- 
lungen bedingt wird. Die Wechfelwirfung von Keramif und 
großer Malerei, jeit Phidias’ Zeit auch der Skulptur; die Aus- 
mirfungen der attiichen Kolonifation, der Vormaht Athens 
unter Berikles, de3 Aufammenbruchs nach dem peloponnefiichen 
Kriege, des allmählichen Aufgefaugtwerdeng vom römischen 
Imperium; die Wandlungen der religisien Vorftellungen von 
den erniten Daritellungen des Zeus, Bofeidong, Apoll3 und der 
Artemis im 6. und beginnenden 5. Jahrhundert zu den heiteren 
Bildern der Aphrodite, der Nymphen und Satyın im 5. Jahr: 
hundert, zu den füditaliichen Unterweltsvafen und den Eroten 
des Hellenismus; die Vorliebe fiir Theater in Unteritalien, 
für epiiche Erzählungen in Attifa, für idyllische, von den Aler- 
andrinern beeinflußte Szenen im aanzen Hellenismus; das 
Auf und Abiteiaen der fünftlerifchen Qualität und das Ahfterben 
der bemalten Töpfereien wegen der wachlenden Vorliebe der 


Reichen für Metalle und Reliefaefäße: alles das ift mit einer- 


Leichtigkeit und Brägnanz aefchildert, daß ein voller, lebendiger 
Eindrud von diefem Kunsthandwerk entiteht. 

Im 1. Teil geht Duaas auf die praftifchen Fragen ein: die 
Formen, erläutert durch Heine Strichzeichnungen, die Herftellung 
des Tones, die Farben, deren Jufammenfekung ung noch heute 
nicht wieder gelingen will, die Verfaufspläge und die Preife. 
Durch die Künftlerfignaturen „hat gemacht“, „hat gemalt“ oder 
„bat gemacht und hat gemalt” fommt er auf die Arbeitsteilung 
in den Ateliers zu fprechen. Der 2. Teil enthält die eigentliche 


Literarifhes Sentralblatt Nr.5. — 15. März 1926 


h.5- 


a 2 ne ee a 


=B 


Eine Einführung in die Hauptitrömungen der modernen 
Vhilofophie durch ihre Gefchichte will der befannte Verfafler 
mit den hier vereinigten. Darftellungen von Leben und Lehre 
der großen Philofophen der lekten Jahrhunderte geben. Stior- 
dano Bruno, Spinoza, Hume, Kant, Schopenhauer und Niegjche 
werden furz in in fid) abgeichlojjenen Ejjaya behandelt. Die Dar- 
ftellung ift jedesmal ausgezeichnet; fehr gut gelingt es Singer, 
in der fnappen Form des Ejfans den Geilt der einzelnen Whilo- 
jophien uns nahezubringen, Nicht nur gewährt er damit eim 
von allem unnötigen Ballaft freigehaltene Elare Darftellung 
für die philofophifch intereffierten Laien, ohne allzufehr durd 
die Fülle des Gebotenen zu bermirren; auch dem Vahmann 
wird er vieles geben in der eigenen Art feiner Problem 
auffaflung. Der Sammlung fiegt die Idee zugrunde, daß jedem 
denfenden Menjchen jich beftimmte Brobleme zu irgendeine: 
Zeit Stellen, deren Klaffifche Löfungsperfuche Verfaffer ung m 
den einzelnen Effays vorführt. Diefe Probleme ftellen Momente | 
in der geiftigen Entmwidlung jedes einzelnen dar, und da fie 
für Singer eben nur Momente find, bleibt jchließlich jedesmal 
ein Reft übrig. Hier feht Singer mit einer Darftellung feine 
eigenen Philofophie ein, der die legten vier Kapitel gewidmet 
find. Er till hauptfächlich zeigen, tvie nach dem traditionelle 
Kampf de3 Rationalismus und Empirismus und nad) dem 
legtlih ebenfalls unbefriedigenden Kritiztismus Kants de 
Pragmatismus die einzige Möglichkeit zur Löfung der alten 
Probleme bietet. C3 find nur einzelne Gedanken, die Ver 
faffer in diefer Weife in dem lebten Kapitel foftematiich be 
handelt. Eine ausführlichere Darftellung jeiner PBhilofophie ha 
er unlängft in feinem Buche „Mind as behaviour and studies 
in empirical idealism‘“ gegeben, über das feinerzeit an diefer 
Stelle berichtet wurde. Jedenfalls wird man dem Verfaffen 
Dank milfen, daß er hier eine Zahl teils fchon älterer Auffäse 
einem größeren Publitum zugängig macht, neben denen nod 
viele andere von ihm in Zeitichriften verftreut find. 4 


ftiliftifche Entmwiclung und ift nach den Hauptepochen eingete It 
in 1. Vorhelleniih; 2. homeriich, 10.-8. Jahrh.; 3. archaii) 
7.-6. Sahrh.; 4. atheniich, 5.-4. Sahrh.; 5. helleniftiich, zu denet 
noch die vielfachen Unterabteilungen fommen. — Er behandel: 
die wichtigiten Werke und Künftler, den Konfurrenztampf dei 
verichiedenen Zentren und das allmähliche ‚Übergewicht, da 
Unteritalien erlangt, bi3 auch defien zterlichere, jpielerifche 
Keramik um die Mitte des erften vorchriftlichen Sahrhunderte 
der Metallarbeit weichen muß. 
Ridder, A. de, u. W. Deonna:L’Art en Grece. In der Biblio: 
theque de Synthöse Historique; L’Evolution de la Humanite 
Paris 1924. (430 S. mit 66 Textabb. u. 23 Taf.) RE 
Eine zufammenbängende Gefchichte der ariechiihen Kunje 
fann man nicht fchreiben, weil allzupiel aus Theorien, literant 
Ihen Belegen, Werfen der Kleinkunft und römijchen Smitatio: 
nen ergänzt werden muß, deshalb betonen die Verfafler dei | 
Titel „L’Art en Grece“ — fie wollen zeigen, welche Rolfe die 
Kunit im Leben der Griechen gefpielt hat. In der guten Hei 
it die Kunft engften3 verbunden mit dem Leben. Einerjeits 
mit dem fozialen Leben. Deifen Einfluß mit feiner jcharfen 
Trennung von vornehm und gering zeigt fich in dem langeı 
Veithalten an der abfoluten Frontalität, dem archaifchen Lächel 
und dem „ariechiichen Profil“, die alle als Beherrichung dei 
Sentiment3 bei den Gebildeten mwirfen follen, in der Vorliebe 
für den nadten Epheben. LZebhaftere Bemweaungen dürfen Tid 
nur die niederen Stände erlauben. — Die Summe der Kuna 
merfe ift die Summe der hiftoriichen Wahrheit, da jeder Siem 
jede Niederlage, jede nationale Regung in ihnen ihren Nieder: 
ichlag gefunden hat, und zwar immer in der Öffentlichkeit 
Geht der Verfafler aber nicht zu weit in feiner Anficht, alle 
Themen möglichft real zu erflären (Gigantenfampf in Per 
gamon 4. B. = Kampf der Xitaliden gegen Die ‚Salater) 
wenn er foaar im Hermes de3 Prariteles mit dem fleinen Die 
nHfo3 die Verförperung von Elis und Arfadien fieht? — Au 
der anderen Seite beeinflußt die Kunft die Religion. Sie il 
in ihrem fpezififeh griechiichen Charakter ja von der Religion 
ing Leben gerufen worden und pflegt dank deren Anthropo: 
morphismus die Daritellung de3 Menichen und vermeidet 
fowohl foftematifche Schematifierung wegen des Fehlens einer 
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geiprochenen Priefterbierarchie und eines ftarten Myjtizis- 
als auch die Überjteigerung ins Kolofjale aus Scheu vor 
Göttern (dies gilt alles für das Feitland). Aber al3 die 
regen wird, vermenjchlicht fie auch immer mehr 
eligion. 
- gm zweiten Teil werden die etbnologischen Grundlagen 
handelt. Die weichen Jonier, die durch den nie ganz aufge- 
ebenen Kontakt mit dem Orient immer einen gemijjen Ge- 
d ad für das Koloijale behalten, andererjeit3 die graziöfe 
gäiiche Tradition erben und fortführen, jtehen bis zum Ende 
er griechiichen Geichichte feindlich den nüchternen, forrekten 
priern gegenüber, während jich die glüdliche Verbindung 
eider Stämme in Attifa vollzog, vielleicht begünitigt durch die 
Reite der Urbevölferung, die jich vor den Doriern dorthin ge- 
flüchtet hatten. 
gm dritten Teil eine anders beleuchtete Zufammenfaljung 
chnicher Fragen: die Entwidlung und Durchbrechung der 
Krontalität, die anatomijchen Studien, die Entwidlung der 
feriveftive. Immer ift dank der anthropomorphen Neligion 
er Menich das künftleriiche Sdeal der Griechen gemwejen, und 
n techniicher Hinfiht Wahrheitsliebe, d. bh. Materialechtheit. 
— Das Bud) hat die nötigen Strihzeihnungen im Tert als 
Stläuterungen, ift jehr anregend und umfajjend, weil es eben 
inzelne Gebiete unter den verichiedeniten Sejichtspunften 
etrachtet. Allerdings liegt es in der Natur, diejes Syitems, 
Jab man den eriten Teil eingehender lefen wird als die zweite 
dälfte, wo fich allzu vieles wiederholt. 
Strong, Eugenia: La Scultura Romana da Augusto a Con- 
| 'stantino. Vol. I. Aus dem Englischen übers. von Giulio 
Giannelli. Mit 96 Abb. u. 33 Taf. Florenz: Fratelli Alinari 
923 
Fr mit Ausichaltung der gefamten Porträtplaftif? Da auf den 
toßen Reliefs faft immer die Köpfe der Kaifer, aljo der einzig 
Dirklich beftimmbaren Figuren zeritört find, fo beraubt jich die 
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Wie fan man eine Gefchichte der römischen Skulptur fchrei- 


Yunfelt wird. Wenn der ältere Cato jich) gegen die griedhiiche 
dunit für die „eömifche‘ wendet, oder der ältere PBlinius die 
irs graeca der ars tuscanica gegenüberitellt, jo meinen beide 
och nur die im Nom der älteren Nepublif heimifche Kunft, 
ie von Etrurien fommt und größtenteils etrusfijch abgerwandelte 
» sche Kunft it. Die Gemmen und Cameen mit den Daritel- 
Amgen der Divi Augusti (gewiß in echt römilcher Auffalfung 
des Nepräfentativen) find von Griechen figniert; Die Orab- 
nemäler der Soldaten in der Provinz liegen zwar fern vom 
tiechiichen Einfluß, find aber ihrer Primitivität wegen nicht 
t Charakterifierung der hohen Kunft heranzuziehen; und zur 
Zeit der Slavier und erneut unter Trajan wird das Eindringen 
priich-helleniftiicher Elemente fo ftark, daß der Begriff „Römilche 
nit“ wiederum nicht mehr rein erjcheint. 
E3 bleibt das Hauptmerfmal: Die Plaftik in Rom dient mehr 


Hatürlich jo wenig von Auguftus ins Leben gerufen wie etiva 
a3 Empire von Napoleon I., aber jie wird in jehr geichidter 
Beife von den Kailern verwendet, um den Ungelpunft Der 
tationalen Gefühle des Volkes zu bilden und die PBerjönlichkeit 
63 Kailerz zu betonen. Denn im Öegenfaß zur griehiichen Kunit, 
Über ähnlich der ägyptiichen, neigt die römiiche Blaftif_ zur 
„narratio“, nicht zur Daritellung mothologijcher oder hijtoriicher 
Zatiahen, jondern zur Berherrlichung der res gestae des leben- 
den Kaijers. Dabei ift eine ganz glatte Linie zu verfolgen, wie 
neben dem immer mehr ausgeprägten „fontinuierlihen Stil“ 
(aus Mangel an peripektiviihen Kenntnijfen, mie die Ber- 
alferin meint) das Menjchlihe immer ftärfer betont wird: 
terit religiöfe Opferhandlungen (Ara Pacis, fleine Altäre, 
da3 claudiiche Fragment in der Villa Medici); auf dem Becher 
on Boscoreale die erite Daritellung einer faiferlihen Prozeilion 
1 Wagen (Tiberius); der Triumphzug des Titus und endlich 
auf den Reliefs vom Conftantinbogen (früher am Forum Traiani) 
er Kaifer wirklich in perfönliher Verbindung mit dem Volte 
ind mit feinen Soldaten. Ebenfo geradlinig läßt id) die wachjende 
eidung für ftärferes Dekor verfolgen, die aber durchaus nicht 
e ich „römisch“ ift, und die Vorliebe zur frontalen Dar- 
u 


tellung. 
Die Verfafferin gibt in der Einleitung, die eigentlich das 
Interefianteite an dem Buche ift, einen Ülberblid über die 
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und mehr der imperialiftiichen Idee; fie wird in ihrem Wefen. 


— 15. März 1926 454 
etrustiihe Kunft, die verjchiedenen Schulen (Veji, Voljinit, 
Arezz0), die dort ftattgehabte Verarbeitung ionischer Elemente 
und die von dort ausgehenden Fäden nad) Rom hinüber. Nad) 
einem Hinmwei3 auf die wachiende Vorliebe der Römer für 
griechische Kunft jeit dem 2. Jahrhundert wird der Altar des 
Domitius Ahenobarbus al? Ausgangspunft der „Römijchen 
Kunft” angejegt, während Widhoff fie exit mit der Ara Pacis 
Augustae beginnen läßt, und dann folgt eine Bejchreibung der 
Hauptdenfmäler bis zu den Schranfen vom Forum Traiani, 
Eigene Kapitel find dem Dekor, den Gemmen und Gameen ge- 
widmet. 

63 fehlt dem Buche der perfönliche Geift, auch eine gemilje 
Kritit gegenüber Wert und Wichtigkeit der beiprocdhenen Denk- 
mäler. Das Ganze wirkt mehr wie ein Katalog mit guter, jehr ge* 
nauer Bejchreibung Der einzelnen Szenen, aber ohne Heraus 
arbeitung der wejentlichen Linien, vor allem auffallend wenig 
eingehend auf die wirklichen inneren ftiliftiichen Merkmale diejes 
Sahrhunderts. Wo eine künstlerische Wertung unbedingt nötig it, 
da werden Widhoff und Riegl zitiert. Die Tafeln find jehr Ihn, 
die Abbildungen im Text leider zum Teil recht dunfel und ver- 
wifcht, jo daß ein jehr ungleicher Eindrud von der fonjt jo reich- 
haltigen Austattung entiteht. 

Lugli, Giuseppe: Monumenta Greci e Romani. Rom: $oc. 
Editrice d’Arte Illustrata. Ohne Jahr. (230 Abb.) 

Zwanzig Seiten Text zu den Abbildungen, d. h. ganz furze 
unperjönliche Beichreibungen, in denen griehiihe Originale 
und römtjche Kopien in keiner Weije gefchieden werden. Die 
winzig Heinen Abbildungen find jo jchlecht gedrudt, daß man 
den Zwed diefer Veröffentlihung nicht einjieht. 

Combe, Etienne: L’Arch6ologie frangaise en Egypte. L’Oeuvre 
de Champollion. Alexandrie 1925. (47 S.) 

Die Erforfchung des Orients geht parallel und ift abhängig 
von der Anlage von Sammlungen und Bibliothefen zur Beit 
der Renaifjance, jie wird erleichtert durch die Errichtung fran- 
zöfischer Konjulate im Dften, die jeit dem 16. Sahrh. im Auftrage 
des Königs und der Minifter (Richelieu, Colbert) Manufkripte 
auffaufen. 1671-1676 unternimmt der deutiche Pater Bansleb 
auf Koften des franzöfiichen Königs die erite regelrechte Er: 


| pedition nach Kleinajien und Ägypten. 1693 weijt der franzü- 


jiihe Konful in Kairo auf die Notwendigkeit einer Karte von 
Hgypten hin, das 18. Sahrh. geht mit dem Sammeln von Kuriofis 
täten hin, bis Napoleon 1. mit dem Bufammenjchluß aller 
gpptologen den Grund zur „Description de l’Egypte‘ legt. 
Während Napoleons Gelehrte unter den größten Schmwierig- 
feiten in ganz Ägypten arbeiten, findet Kapitän Bouchard den 
Stein von Rofette, der dann 1822 zur Entzifferung der Yiero- 
glyphen durch Champollion führt. Nacı) Champollions Tode, 
1832, hat die Agyptologie in Frankreich einen jchweren Stand 
und wird hauptfächlich durch de Rouge aufrechterhalten, der 
16 Sabre lang, fich auf Champollions Grammatik ftügend, Vor- 
(efungen am College de France hält. Die nädhite bedeutende 
PBerfönlichkeit ift Mariette, der 1850 foptifche Wlanuffripte aus 
Agypten holen foll, 1852 das Serapeum in Saffara findet, in 
Abydos, Denderah und Phylae gräbt und 1858 die Gründung 
des „Service des Antiquites‘‘ veranlaßt. Sein Nachfolger ift, 
mit Unterbrechungen, bis 1915 Mafpero, an, dejjen Amts 
antritt die Gründung der „Mission Archeologique“ fällt, der 
das Mufeum von Boulag nad Kafr-el-Nil bringt, Lufjor, 
Rarnat und die Pyramiden von Saffara ausgräbt, Foptijche 
Kunft fammelt und (mehr al3 Mariette, der in der Hauptiache 
Ausgräber war) fein Augenmert auf die Erhaltung der 
Denkmäler richtet. 

Der zweite Vortrag handelt von dem Leben und der Be- 
deutung Champollions, der, 1790 in Figeac geboren, 1822 mit 
Hilfe einer Infchrift aus Phylae die Namen „PBtolemäus“ und 
„Sleopatra“ auf dem Stein von NRojette entziffert. Eine nubilche 
Snfchrift bringt ihm die Erkenntnis, daß aud) die einheimijchen 
Königsnamen phonetifch geichrieben werden, auf diejem runde 
baut er feine Grammatit auf und fan 1828 bei jeiner erften 
Reife in Ügppten feftitellen, daß er an feinen Anfichten über den 
Halb phonetiichen, halb Inllabiftiichen Charakter der Hiero=- 
glyphen nichts zu ändern braucht. Er ftirbt am 3. März 1832, furz 
nach feiner zweiten Ankunft in Ägypten. 

Bon dem gleichen Verfafler liegen vor: 

La Mort d’Alexandre le Grand A Babylone, Alexandria 1924. 


(22 8.) 
Notes d’Archeologie Musulmane, Kairo 1920. (16 S.) 


Rapport sur la marche du service du Musee pendant l’exercice 
1916-17 et 1917-18, Alexandria 1917, (8 8.) u. 1918 (15 S.). 


3. Seil: Nachrichten 
Perfönliches 

Zum Neftor der Univerjität Tübingen für das Amtsjahr 
1926/27 wurde der ord. Profefjor der Geographie Dr. Karl 
Uhlig, sum Xeftor der Univerjität Greifswald der ord. Pro- 
feilor der BhHfif Dr. Friedrich Krüger, zum Rektor der Tecdh- 
nihen Hodhichule in Dresden für das am 1. März beginnende 
Kektoratsjahr der Brofejjor der Baufonjtruftionslehre Dr.-Ing. 
Richard Müller gewählt. 

Der Staatöfefretär 5. D. Prof. Dr. Julius Hirfch wurde 
zum Yon. Brofefjor des Handels- und Verfehrsweienz in Ber- 
(in, der Oberlandesgerichtsrat Dr. Karl Blomehyer in Sena 
zum ord, Brofeifor des Zivilvechts, Bivilprozeffes und Dandel3=- 
rechts dajelbit, Der ord. Brofefjor der Geburtshilfe und Gynäfo- 
logie Geh. Kat Dr. Walter Stoedel in Leipzig zu gleicher 
Stellung in Berlin, der ord. Brofejjor der Mathematif Dr. 
Konrad Knopp in Königsberg i. Br. zu gleicher Stellung in 
Zübingen, der ord. PBrofeflor der HHgiene an der Tedhnifchen 
Hodhichule in Dresden Dr. Bhilalethes Kuhn zu gleicher Stellung 
in Gießen, der ord. Profelfor des Strafrechts Dr. Eberhard 
Schmidt in Breslau zu gleicher Stellung in Kiel, der ord. 
Brofeljor der engliihen Philologie Dr. Herbert Sköffler in 
dern zu gleicher Stellung in Köln a. Ah., der ord. Brofejlor 
der deutichen Literaturgejchichte Dr. Walther Brecht in Wien 
zu gleicher Stellung in Breslau (1. Dft. 1926), der ord. Pro- 
fejjor der Zoologie Dr. Kichard Hejfe in Bonn zu gleicher 
Stellung in Berlin, der ord. Brofeffor der Mathematif Dr. 
Ernft Bohlhaufen in NRoftod zu gleicher Stellung an der 
Zehnichen Hochichule in Danzig, der Leiter des eleftrotech- 
niihen Berjuchsfeldes der Siolatorenwerfe in Hermösdorfi. Thür, 

t.=3ng. Erwin Marr zum ord. PBrofeffor der theoretischen 
Elettrotechnif, Hocjpannungseleftrotechnit und eleftriichen 
Mebfunde an der Technifhen Hochichule in Braunfchweig, der 
a. ord. Brofefjor Dr. Bernhard Gudden in Göttingen zum 
ord. Brofefjor der Erperimentalphufit in Erlangen, der a. ovd. 
Brofejjor Dr. Fri Neubert in Leipzig zum ord. Brofeifor 
der romanischen PVhilologie in Breslau, der a. ord. Brofeflor 
Dr. Georg Herzog in Leipzig zum om. Profeffor der all- 
gemeinen Pathologie und pathologifchen Anatomie in Gießen, 
der Privatdozent der fozialen PBrarig und Wohlfahrtspflege 
Dr. Heinz Marr in Frankfurt a. M. zum a. ord, SBrofeffor, 
der Abteilungsleiter am Kaifer-Wilhelm-Suftitut für Metall: 
jorichung in Berlin-Dahlem Dr. Ernft Schiebold zum a. or. 
Profefjor der phHfifaliich-chemifchen Mineralogie und Betro- 
graphie in Leipzig ernannt. 

‚sn Göttingen habilitierte fich Lie. Erich Salcher für Neues 
Zejtament und helleniftifche Keligionsgefchichte, in Sena Dr. 
Berner Dandert für Mufikwifienfchaft, in Königsberg i. Br. 
Oberarzt Dr. Karl Schumacher für Dermatologie, Dr. Wolf- 
gangYoffmann für Augenheilfunde und Dr. Walter Blumen- 
berg jür Hhngiene und Bakteriologie, in München Dr. Srimo 
BHhmer für Chirurgie, Dr. Sojeph Bed für Obrens, Najen- 
und Halsheilfunde und der frühere Privatdozent Dr. Ernft 
Eden3 für innere Medizin, 


Die Zheologifche Fakultät in Roftod verlieh dem ord. PBro- 
fellor der praftiichen Theologie Lic. Heinrich NRendtorf in 
Zeidzig, die Vhilojophiihe Fakultät in Bonn dem ord. ro= 
fejlor der innern Medizin Geh. Rat Dr. Iriedrih dv. Müller 
in Minden die Würde eines Ehrendoftors, die Eidgenöffifche 
Zehniihe Hochichule in Hürich dem naturrifienschaftlichen Er- 
foricher des Thurgaues Prof. Yeintih Wegelin in Frauenfeld 
die Würde eines Ehrendottorz der Katurwijfenfchaften. 


Im Februar Fin Baris der Brofeffor der %hilojophie Dr. 
Rene Worms, Vertreter des orthodoren Pofitipismus, 575. alt. 

Am 19. Februar F in Berlin der Germanift und Stilftitifer 
Dr. Ülbert Fries im 57. Lebensjahre, 

Am 22, Februar f in Leiden der ord. Brofeffor der Whnfit 
Dr. Heife Kamerlingh Onnes im 73. Zebensjahre. 

Am 23. Februar F in Trieft der italienische Literatur- 
hiftorifer und Gejchichtsforfcher Dr. Attilio Horti3, Leiter der 
Zrieftiner Stadtbibliothek, 75 Jahre alt. 

Am 24. Februar } in Königsberg der a. ord. Brofefjor der 
neutejtamentlihen Theologie Divifionzpfarrer a. D. Lie. Yuguft 
Pott, 56 Jahre alt. 

Ende Februar F in Münfter i, W. der em. ord. PBrofeffor 
der altteftamentlichen Theologie und Eregeje in der ev.-theol, 


Verantwortlicher Schriftleiter: Dr. Wilhelm Frels in Desfeh bei Leipzig, Dammftraße 21 12 ür den Anzeigenteil verantwortlih: Mar Griefba Leipsig. 
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Fakultät Geh. Rat D. Wilhelm Rothftein, 73 Sahre alt; üı 
Zuremburg der Gefchichtsforicher Prof. Nitolas van Wervefe 
75 Sahre alt. » 

Am 5. März T in Großflottbef bei Hamburg der Schrift 
fteller Otto Ernft (Dtto Ernft Schmidt) im 64. Lebensjahre 

Um 7. März F in Berlin der Kuftos des Boologiihen Miu 
jeums Prof. Dr. Paul Matjchie, 64 Zahre alt. i 

Am 8. März F in Weimar der frühere Direktor des dortiger 
Bilhelm-Ernft-Gymnafiums Geh. Hofrat Dr. Ludwig We 
niger, 85 Sabre alt. F 


66 Sabre alt; in Arco (im Trentino) der Öovetbejorjcher um) 
Verbreiter deuticher Riteratur in Stalien Eugenio Banibont 


Wiffenfchaftlihe Snftitute und Vereine 2 

‚sn Öreifsmwald wurde das neuterrichtete, unter Leitung von 
Prof. D. Dalman ftehende Snftitut für Baläftinaforfgung 
jeiner Beftimmung übergeben. E3 erhält auf Anordnung de 
Kultusminifteriums die Bezeichnung ‚‚Suftaf-Dalman-gırit 
für Baläftinamwiffenfchaft“. B| 
Die Yale-Univerjität in New Haven (Connecticut), bie 
jährli) von etwa 4000 Studenten befucht wird, erhält eine 
neue Bibliothef, für die der veritorbene Zohn W. Sterlin 
6 Wällionen Dollar ftiftete. In den nächiten zwei Sabren wird 
ein neues Bibliothefsgebäude errichtet, da Raum für mehi 
als 5 Millionen Bände hat. N 
Veranlaßt durch nordamerifanifche Botaniker findet dei 

4. Internationale Botaniferfongreh, der 1915 in London 
hätte abgehalten werden jollen, vom 16.-20. Auguft d, 8. in 
Sthaca (New Dorf) Statt. 3 


Wifjenjchaftliche Stiftungen e 


OD 


James 9. Breafted der ägpptifchen Regierung die Summe 
von 10 Villionen Dollar an, um in Kairo ein neues Mufeum 
zu bauen und gleichzeitig ein damit verbundenes archäologijches 


dem amerilaniichen 
mworjen find. i 

Da3 Metropolitan Museum of Art in New Morf erbte von 
dem New Vorter Zeitungsverleger Frant Munjey die Summe 


Architekten Welles VBosworth bereits ent+ 


von 40 Willionen Dollar. 


Wiffenfchaftlihe Zeitfchriften i 
nter dem Titel „The Germanic Review“ beginnt in 


eine Bejprechung von Norbert F. Arnolds „Deutihem Drama” 


3 
© 


Brof. Sulius 


uhhändlerhaus. — Drud: Radeli & Hille in Leipsig, Salomonftraße 8, 
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Allgemeine Spracds und Literaturmwiffens 


Anhalt diejes Heftes: fhaft (491) 


1. Teil (Berichte): ndogerman, Sprachroiffenfchaft (fällt In 
meines, Buchs u, Schriftivefen (457) diefer Nr. aus 
liothetswwefen (458) Sndifche Philologie (Fällt in diefer Nr. aus) 
hultunde (460 Negypten (fällt in diefer Mr. aus) 
em. Neligionsgefhichte und Theo, | MWeftafien (492 
Iogie N) Dftaften (fällt in diefer Nr. aus) 
techtswiffenfhaft (470) Klaffifche Altertumsmwiffenfhaft (493) 
Birtfhaftss und Sozlaltwiffenfhaften Germanifhe Spradhen und *iteraturen 
(475) ausfhlieglich win (498) 
Jolitit (481) Englifhe und ameritanifhe Sprade und 
tlofopbie und Pfychologie (483) Literatur (502) 
it (488) Romanifche Sprachen u. Literaturen(503) 


Statoifche Sprachen u. Literaturen (fällt 
diefer Nr, aus) 
PRADA (fallt in biefer Mr, 


aus) 
Mufitwiffenfhaft (fallt In diefer Nr. aus 
Fa a (505) ? 
Gefchichte (509) 
ent (fallt In dief.Ne.au8) 


Volkskunde ( 

Anthropologie. Vorgefhichte. Wölters 
funde (fällt in diefer Nr. aus) 

Geographie und Kartographie (518) 

Mathematik (522) 

Aftronomie (522) 


Ponfit (Fällt in diefer Nr. aus) 

Chemie (fällt in diefer Mr. aus) 

Geologie und Paläontologie (fällt In 
biefer Nr. aus) 

Allg. Biologie, Botanik, Zoologie (524) 

Medizin (526) 

Technik (529) 

2. Zeil (Bericht Über Neuerfchei- 
nungen in fremden Sprachen): 
überfiht über die ausländifche friegss 
Elmar Literatur d. Jahres 1925 


3. Seil (Nachrichten) (541) 


1. Seil: Bericht über die wichtigjten wifjenichaftlichen Bücher und 
Zeitjehriftenauffäge in deuticher Sprache 


Allgemeines, Buch- und Schriftiwejen 
Oberbibliothefar Dr. DO. €. Ebert 
3ernhard, Ludwig: Locarno u. die dt. Wissenschaft. In: 
 Mittn des Verb. d. Dt. Hochschulen. Jg. 5, 11/12. S. 213-216. 
— Erörtert die Gefahren einer franzöfischen Rulturhegemonie. 
‘Klebelsberg, Kuno Graf: Ungarische Kulturpolitik nach 
dem Kriege. Rede. Berlin: de Gruyter 1925. (23 S.) 4° = 
Ungarische Bibliothek. Reihe 2, 5. „60 
ı Rede des ung. Kultusminifter3 in der Aula der Berliner 
Iniverfität, in der er betont, wie jehr man fich in der Kultur- 
bolitit Ungarns bei voller Wahrung der nationalen Eigenart 
He großen deutichen Vorbilder vor Augen gehalten habe. Un 
yeränd. Abodr. aus „Deutiche Rundichau” San. 1926 (©. 19-33). 
“Kürichners dt. Literatur-Kalender. Unter red. Leitung 
von Hans Strodel hr3g. von Gerhard Lüdtfe. Jg. 43. 1926. 
- Mit Bild. von Thomas Wann, Wilhelm v. Scholz, Enrica 
vd. Handel-Mazetti u. Fri dv. Unruh. Berlin: de Grudter 
21926. (VI ©., 262, 1257 ©p.) 8° Zw. 18 
- Der neue Jahrgang, mit dem „©elehrten-ftalender” inner- 
ich in engiter Verbindung ftehend, weift eine Fülle von Fort- 
hritten auf, die dem raftlofen Fleiß der Hrög. zu danfen ift. 
1 der 1. Abt. hat die Darftellung des „Schriftwerfrecht3” von 
Merander Eliter durch die Kapitel Breßrechtliches, Internatio- 
tales Urheberrecht, Dfterr. u. Schweiz. Urheber- und Verlags- 
scht wejentlihe Erweiterung erfahren, das Auswahlverzeich- 
3 der deutichen Verleger u. der Zeitichriften wurde ergänzt 
1. die Lifte der Lit. Vereine und Stiftungen erweitert u. auf 
ven legten Stand gebracht. In der 2. Abt. wurde das Alphabet 
der Schriftiteller durch Aufnahme der Redakteure der führenden 
geszeitungen vervollftändigt. Neu ift die Überfegerlifte mit 
gabe der Sprachen, in denen die ÜÜberfetertätigkeit ausgeübt 
vird. So greift das unentbehrliche Nachichlagewerf mit ord= 
nder Hand immer tiefer in das gefamte literarifche Leben der 
genmwart. 
haxel, J.: Die Union der S. S. R. u. die Wissenschaft. In: 
Berl. Hochschul-Nachr. Sem. 14, 4. S. 39-41. — Auf Grund 
einer Studienreife bietet der Verf. ein Bild von der plan 
vollen Bildungsarbeit im neuen Rußland. Nachdem Ref. die 
ganze Entwidlung der Gejchehniije jeit der DOftoberrepolution 
des 3. 1917 vor Augen geführt hat, fommt er zu dem Er- 
gebnis, daß für die Seunnäbeiwertung noch einige Jahre 
uhigen Ausmwirfens erforderlich find. 


efele, Hermann: Die Lektüre des Gebildeten. In: Der Gral. 
Jg. 20, 5. S. 294-301. — Gedanken über die Art des Lejens 
als Gegenstand .bildender Lektüre, 


| 


457 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Schriftwefen und Handfriftenfunde 


*Frey, Dagobert: Die Denkmale des Stiftes Heiligenkreuz. 
Unter Mitarb. von Karl Großmann. Wien: Krystall-Verlag 
1926, (VIII, 295 8.) 4° = Österreichische Kunsttopographie. 
Bd 19. - 35.—; Dfterr. Sch. 56.— 

©. 255-270: Snventar der in der Klofterbibliothef vorb. 
illuminierten Handfchriften. 

*Die Manessesche Handschrift. Faks.-Ausg. (6 Lfgn u. 
1 Suppl.-H.) Lig. 1. (140 faks. farb. S.) Leipzig: Insel-Verlag 
[1926]. 2° 320 num. Erpl. in Hlw.-Mappe 500.— 

Der Snfel-Berlag, der bewährte Förderer deutjcher Kunit, 
hat im PBerein mit der hervorragenden Kunftanftalt Albert 

Frifh in Berlin, die vor furzem ihr SOjähriges Jubiläum be- 

gehen fonnte, ein Großmerf deutihen Buchwefens in Angriff 

genommen, die bvollitändige Wiedergabe der Manejleichen 

Riederhandichrift aus der Heidelberger Univerjitätsbibliothef, 

die mertvollite und fchönfte profane Bilderhandichrift des 

deutfchen Mittelalters. Nach mehrjährigen Verfuchen it e3 
gelungen, ein für den farbigen Lichtorud geeignetes u. zugleich 
den VBergamentcharatter des Drig. wahrendes Papier herzu- 
stellen. Die vorliegende 1. Lieferung bringt die bewunderns- 
würdige Höhe heutiger Neproduftionstechnif, die mwiljenfchaft- 
liche Errungenschaften der Kaboratoriumsforichung zu verwen=- 
den weiß, zum Ausdrud und wird auf lange hin den neuen 

Makitab für die Nachbildung von Buchmalereien aufzeigen. 

Die Ausg. ift auf 6 Lieferungen berechnet. Die legte Lieferung 

wird ein Supplementheft enthalten, in weldem Rudolf Sillib 

die mit dem Namen de3 Straßburger Berlegers Karl Trübner 
ruhmvolf verknüpfte Gejchichte der Hf. behandeln wird, Friedr. 

Panzer die literarhiftorifche u. Wilhelm Pinder die funitgejchicht- 

lihe Bedeutung daritellen werden. 

Sigerist, Henry E.: Dt. medizinische Handschriften aus 
Schweizer Bibliotheken. In: Arch. f. Gesch. d. Medizin. 
Bd 17, 5/6. S. 205-240. — Ausführliche Beichreibung einer 
Sammelhandichrift des 15. Ih. aus der Einfiedler Stiftzbibl. 


Bibliothetsweien 
Bibliothefar Dr. Hans Praejent 

Hlofmann), Wlalter]: Die „Nebengebiete” der volfstümlichen 
Bücherei. In: Hefte f. Büchereimejen. Bd 10, 1925/26, 3. 
©. 87-93. — Grundfägl. Erörterungen über die Stellung der 
„Zwed- und Werfzeugliteratur” gegenüber der „eigentlichen“ 

Literatur (fchöne 2.) in der Volfsbücherei. k 
— Technik und volfstüimliche Bücherei. In: Hefte f. Biche- 
teiwefen. Bd 10, 1925/26, 3. ©. 94-107. — Über die Kate: 
458 


gorien der technischen Literatur, ihre Bewertung und die 

Brariz der Auswahl. Dazu erfhien in 9. 4 ein Nachtrags- 

verzeichnis 1925 der „Zechnil, Handwerk, Gewerbe”, be- 

arbeitet dv. Carl Walther u. Hildegard Boffe (©. 117- -183), 
oitematifch geordnet wie das 1920 in 2, Aufl. erfchienene 
Fachverzeichnis. 

Hofmann], Wlalter]: Von billigen Bucheinbanden u.ähnlichem. 
Sn: Hefte |. Büchereimefen. Bd 10, 1925/26, 3. ©. 108-110. 

— Warnt d. Volfsbüchereien vor den et Bucd)- 
einbänden des „Nordmeftdeutihen Dürerhaufes“, 

Leyh, Georg: Noch einmal die Bibliotheksstatistik. In: Zbl. 
f. Bibl. Jg. 43, 3. S. 130-132. — Bemerkungen über Verbefje- 
rung der Statiftit auf Grund de3 für d. neue Sb. eingereichte 
ftatift. Material über d. Nechnungsjahr 1924. 

Trommsdorff, Paul: Die Versorgung Niedersachsens mit 
technischer Literatur aus öffentlichen Bibliotheken. In: 
Zbl. f. Bibl. Jg. 43, 3. S. 120-130. — Vortrag auf d. 1. nieder- 
fädhl. Bibliothekartag, 11. Oft. 1925 (vgl. May in Lit. bl. 
Kr 3, Sp. 197). Die Betrachtung der großen Bibl. in nieder- 
fach]. Städten zeigt, daß die an Niederjachjens mit 
technifcher Lit. ungenügend ift. Da die Schaffung einer techn. 
Bentralbibl. oder der Ausbau der Preuß. St.=B. oder der 
Bücherei de3 NReichspatentamtes in Berlin zu einer folcdhen 
nicht zuftande gefommen ift, was auch faum die Bedürfniffe 
Niederjachiens völlig befriedigen würde, wird die Erweiterung 

ze ab der Ted. in Hannover zu einer techn. Zentralbibl. 

gefordert. 


Einzelne Bibliothefen 


Barmen. — Heiling, Hans: Die städtische Leihbibliothek. 
In: Barmen. 2. Aufl. Berlin: Dari 1926, S. 121. — Die Bibl. 
ee 50000 Bde u. hatte 1923/24 6000 Xefer. Abb. des 

ejeja 

Berlin. — Bibliothekfen) der Industrie- u. Handelskammer 
[u.] im Börsengebäude. In: Mittn d. Industrie- u. Handels- 
kammer zu Berlin. Jg. 24, 4. S. 131-132. — Surze praft. 
Angaben. Alle zwei Monate erfcheinen *,,Erwerbungen der 
Bibl. d. Ind. u. Handeläfammer zu Berlin“ (159. Fortf. 
— 1926, Rr]). 

Deutsche Heeresbücherei. Kartensammlung. In: Mittn d. 
Dt. Heeresbücherei. Jg. 6, 1925, 4. 8. 47-48. — Über Be- 
ftande und Einrichtung. 

Leipzig. — Die Bibliothek der Handelskammer zu Leipzig. 
In: Europa auf Reisen. Jg. 4, 6. S. 1-3. (Mit 4 Abb.) 

Erdberg, R. von: Die Leipziger Büchereifeier am 17. Sept. 
1925. In: Hefte f. Büchereimwefen. Bd 10, 1925/26, 3. ©. 73 
bi3 80. Auch in: Acdhiv f. Erwachjenenbildung. Sg. 2, 1925, 6. 
©. 360-367. — Bericht über d. Eröffnung der II. Städt. 
Bücherhalle, iiber die Bedeutung der Feier (Abdrud d. Nede 
d. Kultusminifter® Dr. Beder). 

Miller, Georg: E. T. U. Hoffmann-Ausitellung in der Dt. 
Bücherei. In: Königsberger Hartungiche Ztg. 20. Tebr. 1926. 

PBrange, Elornelie]: Die er Bücherei “ el Sn: Der 
wirtichaftl. Aufbau. Ig. 3, 1925, 53. ©. 869. 

Mannheim. — *Oeser, Max: [Führer durch die) Städtische 
Schloßbücherei, Mannheim. Einleitung zum Katalog: 
Kurzer Führer durch die Bibliothek Desbillons u. die ihr 
angeschlossenen Bücherslgn. Mit e. Führer durch d. großen 
Büchersaal (Verf.: Willy Oeser), 5 Taf. u. 11 Textill. Mann- 
heim (: Städt. Schloßbücherei) 1926. (XXXIV 8.) 8° 1.— 

Geichichte der von der Stadt Mannheim im $. 1922 über- 
nommenen Schloßbücherei, die fich aus einzelnen Bibl. zu- 
fammenjebt, der Bibl. Desbillons (23000 Bde, bei. franz. Lit., 

110 Snfunabeln), der Slg de3 Bibliophilen Zulius Mammels- 

Dar (rt 1902, 4000 Bde), den Büchereien der Harmoniegef. u. 
Ber. f. Naturkunde u. d. neuen Sammlungen der „Biblio- 

Üetsoglidait” (1869— 1921). Über die Benußbarfeit der 
Beitande, künftler. Befchreib. des großen Bücherfaales mit Abb. 


©d.: Das Ale Vüchereimefen. Sn: Neue Mannheimer 
Bta. 23. Sebr. 1926 Über die Einrichtung der Städt. 
Bolfsbiicherei im Derihelban nad) einem Bortrag der Leiterin 
E. Sacobi. Der Bücherbeitand beträgt 20000 Bde. 
Solingen. — *Stadtbücherei Solingen. Zur Eröffnung am 
27. Januar 1926 überreicht von der Stadtverwaltung Solin- 
gen. (Solingen 1926: Boll.) (29 S.) 4° 
halt der Feltichrift: Vollmar: Städtische Bildungspflege; 
. Kemp: Werden und Wefen der modernen Bolfzbücherei 
(Programm der neuen Stadtbücherei mit etwa 10000 Bden); 
Conftantin Nörrenberg: Der neuen Bücherei zum. Gruß; 
B. Winter: Staatliche Büchereiarbeit im Bezirk Düffeldorf 
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zung gegen "Sicbibicere a u 6 Abb. der neuen 
Bihl. [Mdr.: Sculitr. 19). = 
Sorau. — Kiüfter: Die Wanderbücherei des Sreifes Sorau 
N.-L2. In: Der Landkreis Sorau N.-T. (Berlin 1925). ©. 146° 
bis 152. — Gefchichte u. Organifation der feit 22 Jahren 
DEN BENDER Wanderbücherei, die 1924 mit 75 Kälten 
8100 Bden arbeitete. 3 
Tübingen. — Die Univerjitätsbibliothef. Eine Einführung 
IE cr Benuser. In: Tüb. Univ.-fal. ©.-©. 1926, 


wie — Barren [des Wiener Vereins], 
Sn: Sahresber. 39 des W. B.-B. ©. 3-6. — Ber. über die 
Zeit v. 1. Dft. 1924 bis 30. Sept. 1925. An 13 Büchereien 
waren 12000 Lefer eingeschrieben, rund 1,5 Mill. Bde 
wurden ausgegeben. Bicherbeitände etwa 150.000 Bde. 


Hochfcehultunde 
Oberbibliothefar Dr. DO. €. Ebert 


Altmann-Gottheiner, Elisabeth: Frauen- Universitäten iM 
Amerika. In: Neue Frauenkleidung u. Frauenkultur. „JB. 22, | 
3. 8. 77-79. — Auf Grund eigenen Bejuches im $. 1925 
Befchreibung von Bryn Mamr, a ee 
College (Cambridge) u. Barnard-®. (New Dorf City). 4 

Hummel, O.: Handels-Hochschule. In: Handwörterbuch des. 
Kaufmanns. Bd 2, 1926. S. 863-865. — Geidhichtliche Ente 
widlung, Aufnahme- u. PBrüfungsbeftimmungen. Betriebs= 
wirtfchaftlihe Forfchungsftätten an den Handelshochichulen. 

Klemperer, Viktor: Das französische Universitätswesen, 
In: Klemperer. Romanische Sonderart. Geistesgeschicht- 
liche Studien. München 1926. S. 363-387. 

Ein 1919 in München gehaltener Vortrag, der Einrihtungen, 
Buftände und Stimmungen, die die franzöfiihe Hochichule der. 
ea und das College de France en zum Gegen 
ftand hat. Zufammenfaffend mwerden 3 Funktionen hervors 
gehoben: „Die franzöj. U. erzieht, recht, bureaufratifch, den 
Staat3beamten; fie verjchenft in oberflächlicher u. eigennüßiger 
Meile franzöfifche Kultur oder den Schein davon an tieferz 
ftehende Ausländer; fie, verbreitet allgemeine Bildung in bei 
mondänen ®efellichaft.” 

Nägel [, Adolf]: Die Techn. Hochschulen in Nordamerika, | 
In: Die Techn. Hochschule. Jg. 4, 9, S. 200-205. — Eindrüde 
von einer Amerifafahrt, die die Bildungs- und Sorihungse 
ftätten fennzeichnen. 

*Scheffauer, Herman George: Das geistige Amerika von 
heute. Berlin: Ullstein (1925). (185 S.) kl. 8° = Wege zum 
Wissen. Bd Ar. “ 

Der Berf., ein Erzähler von ausgezeichneten Qualitäten 
und ein feiner analytiiher Kopf, als Deutichamerifaner Verz 
mittler von zwei Rulturgütern, hält feinem Lande im 4. Kapitel 
(Die Univerfitäten und der Mammon) den Spiegel derart vor, 
daß man wünfchen möchte, daß die Amerifaner die Wfefung 
eine? Manne3 zu ertragen fähig jind. 

Schneider, Rudolf: Das dt. Hochschulwesen in der Tschecho- 
slowakei. In: Die Schwarzburg. Jg. 8, 2. S. 30-34. 

Ssymank, Paul: Untergegangene dt. Universitäten. In; 
Berl. Hochsch.-Nachr. Sem. 14, 5, S. 49-52. 


Der Auslanddeutsche. Mittn des Dt. Ausland- Institu 
Stuttgart. Jg. 8, 23, 1. Dezemberh. 1925. Sonderheft: Aus- 
landkunde u. Auslanddeutschtum an dt. Hochschulen. A 
Enthält: Rüdiger, Hermann: Gedanfen zur Kunde des 

Auslanddeutfchtums; Eifen, Werner: Auslanddeutiche Stur 

dierende an deutfchen Hochfchulen. Ein ftatiftiicher Verfuch; 

Derf.: Die Auslandkunde an reichsdeutfhen Hodhjchulen im 

CH 1925/26, Aufnahmebeftimmungen f. Ausländer u. Ause 

landdeutfhe an reichsdeutihen Hocdhichulen; Timpe, 

Akademiker, Auswanderung, Auslanddeutichtum. 

Die Besucherzahlen der dt. Hochschulen u. der Nachwuchs 
für die akad. Berufe. Bearb. von der Amtl. Akad. Auskunft- 
stelle Leipzig. In: Burschenschaftl. Bl. Jg. 40, 1. S. 8-9, 

ale der Landesuniverfitäten u. Hochichulen mit Ein 
fhluß der Medizinifchen Akademie zu a E Bi 
Afademie au Braunsberg für dag Sommerhalbjahr 1 
Im Auftr. d. Herrn Minilters }. Wilfenfchaft, le Lore 


. En 
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bildung bearb. im Breuf. Statift. Landesamt. Berlin: Statift. 
Landesamt 1925. BEN 85 ©.) 4° = Preuß. Statiftif. 281. 4.— 
Die Überfichten find nach denfelben Grundfägen bearbeitet 
worden wie in den früheren Jahren, Vergleichsziifern aus dem 
N 1911 jind beigefügt. Die Zahl jämtlicher Studierender betrug 
1386, Dies bedeutet gegenüber 1911 mit 25228 Studenten 
eine nicht unbeträchtlihe Zunahme, Von Ausländern jtehen 
Bulgaren und Rufen an eriter Stelle, von den übrigen Ländern 
R die hohe Zahl der Norweger u. Chinefen, bemerkenswert. 
Unter dem Gefichtspunft der Fakultäten it ein Ridgang des 
evang.- u. fath.-theol. Studiums zu beachten, auffallend ist 
das nterefie fiir die wirtichaftlihen Studien. 


4 


2 Gefhichte und BVerfaffung 
4 a) Quellen 
"Schulz, Hugo: Aus vergangenen Tagen. Erinnerungen e. 
= Greifswalder Zeitgenofien. 3., verm. Aufl. Greifswald: 
— Bamberg 1926. (164 ©.) 8° 3.50 
Das fennzeichnendite an den Erinnerungen des Greifswalder 
barmakfologen find die die achtziger Jahre des 19. Jh. be- 
enden Mitteilungen über die Univerfität, die Profefjoren 
u. Studenten (S. 88-136), welche zahlreiche auch intimere Züge 
t die Geichichte der Univerfitätzftadt liefern, in der der Berf. 
noch heute lebt. 
"Wittenberg. — *Friedensburg, Walter: Urkundenbuch der 
Universität Wittenberg. Hrsg. von d. Histor. Kommission 
2. d. Prov. Sachsen u. f. Anhalt (2 Teile.) T. 1. <1502-1611.> 
- Magdeburg: Holtermann in Komm. 1926. (IX, 729 5.) 
gr. 8° — Geschichtsquellen d. Prov. Sachsen u. d. Frei- 
 staates Anhalt. Neue Reihe, Bd 3. 20.,— 
— Nach der umfafienden Gejchichte der Univ. Wittenberg, die 
der Verf. 1917 (Halle: Niemeyer, 645 ©.) zur Erinnerung an 


die 100. Wiederkehr des Tages veröffentlicht hat, an dem die . 


ruhmreiche Leucorea mit der Halleihen Hochichule zufammen- 
gelegt wurde, erfcheint nıım das die Darftellung diejes auch für 

ie Univerialgefchichte bedeutenden Werfes unterbauende Ur- 
Aundenbuch. Die Materialien, zum großen Teil in Regeitenform 
wiedergegeben, befinden jich ihrem Yauptbeitande nah im 
Wittenberger, Univerfitätsarchiv zu Halle, im Staat3ardiv zu 
Weimar u. im Hauptitaatsarchiv zu Dresden. Den Inhalt 
Bilden vornehmlich die Gründungsurfunden u. Dokumente über 
Drganifation u. Verfaffung der Hochichule, den Unterricht3- 
betrieb, das wilfenichaftliche Leben u. die Bedeutung der Do= 
zenten in der Öelehrtengejchichte, über Verhältniffe der Stu- 

enten, Depojition, Duellwejen, Vennalismus u. Verbindungs- 
wejen. Der erite Band diejes auch die gelamte Wiljenjchafts- 
geihichte des Reformationzzeitalters fördernden Quellenwerfes 
reicht bis zum 2. Jahrzehnt des 2. HohichulSätulums, in dem 
ich die Leucorea zur Hochburg des orthodoren Luthertums 


entwidelt. 
5 b) Darftellungen 
Bonn. — Klein, Felix Joseph: Alma mater Bonnensis. In: 
Dt. akad. Rs. Jg. 7, 10. S. 1-4. 
"Clausthal. — *Die preußische Bergakademie zu Clausthal 
- 1775/1925. Festschrift zur 150-Jahrfeier. (Von Sliegfried] 
_ Valentiner zsgest. [Clausthal: Große 1925]). (V, 512 S. 
_ mit Abb., mehr. Taf.) 4° 2m. 20.— 
— :Xer 1. Teil der Feftichrift enthält einen Abrif ihrer Ge- 
Achichte, in dem W. Bornhardt über Urfprung und Entwid- 
lung handelt. In die Darftellung eingeordnet ift da3 Wirken der 
Beriönlichkeiten, denen die Hodhihule um ihrer Leijtungen 
willen zu befonderem Dante verpflichtet ift. Um ein Bild von 
den Begebenheiten der legten bedeutungspollen Jahre zu geben, 
| erfolgte die originale Wiedergabe der gelegentlich der Neftorats- 
wechiel gehaltenen Reden. In einem 2. Teil folgen Aufjäbe 
Banienineitliher Art, die Einblid in Arbeitsrichtung der 
einzelnen Inititute gewähren. Den Schluß bildet ein möglichit 
‚Tüdenlojes Verzeichnis aller ehemaligen u. gegenmartigen 
‘ Studierenden. 
*Die Einhundertfünfzigjahrfeier der Preußischen Berg- 


_ akademie zu Clausthal am 3. u. 4, November 1925. (Fest- 
schrift, auf Beschluß d. Professorenkollegiums von H. König 
zsgest.) Clausthal: (Preuß. Bergakademie) 1925. (VII, 171, 

zahlr. Taf.) 4° Lim. 3.— 
Die Feitichrift enthält den Feitbericht zur dauernden Er- 
inherung an die Feierlichkeiten, eine durch zahlreihe Bilder 
unterftügte Schilderung der einzelnen Veranjtaltungen. Ber 
fonderer Wert wurde auf die wörtliche Wiedergabe der Reden, 

Glüdwunjchadrejien u. Ehrenurfunden gelegt. 
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Darmstadt. — Zum Konflikt der Darmstädter Techn. Hoch- 
schule mit dem Hess. Landesamt f. Bildungswesen. In: 
Mittn des Verb. d. Dt. Hochschulen. Jg. 5, 11/12. S. 186-188, 
— Betrifft die Befekung des Ordinariats f. Philofophie. 

Dresden. — Schilling, Otto: Die Neubauten der chemischen 
Institute der Techn. Hochschule zu Dresden. In: Das Buch 
der Stadt Dresden. (2) 1926. S. 171-174. — Beichreibung der 
neuen Gebäudegruppe des Hocichulviertels, die auch als ein 
hervorragendes Denkmal der Baufunft der Gegenwart zu 
werten ilt. 

Frankfurt a.d.0. — Ramdohr: Die Universität Frankfurt 
a.d. ©. In: Dt. akad. Rs. Jg. 7, 11. S. 1-2, 

Freiberg. — Fritzsche, O.: Die Bergakademie Freiberg. In: 
Die Bergstadt Freiberg i. Sa. Bearb. v. O. E. Schmidt. 
Berlin 1926. S. 66-69. = Deutschlands Städtebau. — Ent- 
wirft ein fehr lebendiges Bild von Entwidlung u. Bedeutung 
der Hochfchule feit ihrer Gründung. Mit Abb. 

Hannover. — *Sechster Hannoverscher Hochschultag der 
Hannoverschen Hochschulgemeinschaft <Vereinigung von 
Freunden der Technischen Hochschule Hannover E. V.) 
12. u. 13. Dezember 1924. (Berlin: VDI-Verlag.) (1925.) 
(46, 4, 8, 15 S. mit Abb.) 4° = Mittn der Hannoverschen 
Hochschulgemeinschaft. 7. 1.50 

Bericht über die Hauptverfammlung. Abdrud der willen- 
fhaftlihen Vorträge. 

Jena. — *Die Gedenttafeln der Thüringiichen Landesuniverfi- 
tät Sena für ihre im Weltfriege gefallenen Angehörigen. 
(Sena: Fifcher [1925].) (38 ©.) 4° 1.50 

Kiel. — Wotschke, Theodor: CGyprians Berufung nach Kiel 
1725, In: Zs. d. Ges. f. schlesw.-holst. Gesch. Bd 55, 1926. 
S. 402-410. — Zur Borgefchichte der Bejegung der theolog. 
Profeffur auf Grund unveröffentlichter Briefe, welche Die 
Kieler Berhältniffe beleuchten. 

Tueumän. — Würschmidt, J.: Die Universität Tucumän in 
Argentinien. In: Technik f. Alle. Jg. 16, 10. S. 301-303. — 
1914 gegründet, erfennt fie ihre Hauptaufgabe in der Aus- 
bildung von Ingenieuren, die in der Induitrie ded Landes, 
vor allem in den zahlreichen Zuderfabrifen, Beichäftigung 


finden follen. 
Hohiehulitudium 

Aschoff, Ludwig: Zur Frage der Reform des medizinischen 
Doktors. In: Berl. Hochsch.-Nachr. Sem. 14, 4. S. 37-39; 
5. 8. 54-56, — Enthält eine fehr danfenswerte Zufammene 
ftellung der wichtigiten Vorichriften zur Erlangung des 
Dr. med. in Holland, Finnland, Schweden, Norwegen, 
Dänemark, Großbritannien, den Ver. St., Italien, Japan, 
Hfterreich, der Tichechei u. Rupland. 

Giese, Ernst Fritz: Der akademische Rudersport in Deutsch- 
land. In: Kölner Univers.-Ztg. Jg. 7, 12, S. 11-12, — 
Rücdblik auf die Entmwidlung der legten 20 Jahre. 

Hartmann: Ausbildungskurse für Studenten. In: Der junge 
Rechtsgelehrte. Jg. 2, 3. S. 34-37. 

*Hauff, Walter von: Wie befteht man eine afademijche Prü> 
fung? Ein Ratgeber f. Studierende aller Hocjchulen u. 
Fakultäten. Stuttgart: Violet 1926. (VII, 150 ©.) 8° Hlmw. 4. 

Ein wohlgemeintes Büchlein, das nüslich und fehrreich fein 
möchte, um den Studenten auf feinen Hauptitationen zu be= 
gleiten. Aber das Wichtigite fehlt: Wie lernt man wilfenfchaftlich 
arbeiten ? Die Methodik und Praris des alademiichen Studiums 
wird nicht dargelegt und darauf müßte es doc anlommen. 

Heymann, Ernst: Recht u. Wirtschaft in ihrer Bedeutung 
für die Ausbildung der Juristen, Nationalökonomen u. 
Techniker. In: Festgabe f. Rud. Stammler zum 70. Geburts- 
tage. Berlin 1926. S. 205-230. 

Jansen, Heinz: Deutsche Hochschulinstitute f. wirtschaft- 
liche Auslandskunde. In: Dt. akad. Rs. Jg. 7, 10. S. 8-10. — 
Mit großer Umficht vorgenommene Bejchreibung Der Sn= 
ftitute, die der wirtfchaftlihen u. Eulturellen Erforihung des 
Auslandes gewidmet find, ihre Drganijation, Aufgaben u. 
Tätigkeit. Die Ausführungen geben ein vielfarbiges Bild der 
gegenwärtig betriebenen Studien u. Forihungen. N 

Kricker, Gottfried: Ein medizinisches Kollegbuch aus Köln 
vom Anfang des 15. Jh. In: Zbl. f. Bibliothekswesen. Jg. 43, 
2. 8. 73-78. — Nachrichten über die Methode des medizi- 
nifchen Unterrichts auf Grund eines Rollegheftes aus der 
Studenten» und Dozentenzeit des 1461 veritorbenen Pro- 
feifor3 der Medizin Bernhard von Loen. | 

*Kromayer, J[ohannes]: Anleitung für das Studium der Ge- 
schichte. Leipzig: Lorentz 1925. (15 S.) 8° = Leipziger 
Hochschulhefte. Nr 7. —,50 
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Grafte Ausführungen eine3 hervorragenden Univerfitäts- 
lehrer3 zur Einrichtung des gefchichtswiffenfchaftlichen Studiums. 
Menz, Gerhard: Buchhandelsbetriebslehre. In: Student, 

Staat u. Wirtschaft. Jg. 3, 5. S. 1. — Mbgrenzung des 
Arbeitsgebiete3 der neuen Dihziplin, für die an der Leipziger 
Handelshochichule ein Zehrftuhl, der erfte der Welt iiberhaupt, 
errichtet wurde. 

Paulcke, W.: Vorschlag für die Errichtung von Instituten 
f. Gesundheitspflege u. Leibesübungen an den dt. Hoch- 
schulen. In: Hochschulbll. f. Leibesübungen. Jg. 5, 5. 
S. 25-27. 

*Schröder, Otto: Aufnahme u. Studium an den Unvereeten 
Deutschlands. Auf Grund amt!. Quellen mit bes. Berück- 
sichtigung d. Frauenstudiums, d. Studiums d. Volksschul- 
lehrer u. d. Immaturi hrsg. 2,, neu bearb. Aufl. Halle: 
Waisenhaus 1926. (X, 340 8.) gr. 8° 

Amtliches, zuverläffiges u. Anentbebrlithes Rachichlagewert 
bon großem nh altsreichtum. Gemährt eine allgemeine Ülber- 
ficht über die erforderliche Schulmiffenschaftliche Vorbildung und 
eine befondere über die Forderungen für die verfchiedenen 
Berufsftudien, gibt ferner eine Zufammenftellung der Be: 
dingungen für die Aufnahme u. da3 Studium an den ein- 
zelnen Univerfitäten des Deutfchen Reiches. 
Tausenfreund, Hans: Die Ferienkurse der Genfer Universı- 

a N. Jbr. f. Wissenschaft u. Jugendbildung. Jg. 2, 1. 
S 98. 


Der Student. Studentenleben 


Glassen, Walter: Student u. Volk. In: Dt. Volkstum. Jg. 10. 
3. 743-747. 

Graebert, Armin: Akademiker u. Bodenreform. 
schenschaftl. Wege. Jg. 16, 11. S. 152-154. 

Letzmann, H.: Student sein... In: Jb. des Deutschtums 
in Lettland. 1926. S. 47-49. — Aufgaben des baltischen 
Studenten. 

Muckermann, Friedrich: Akademikertagung u. Literatur- 
pflege. In: Der Gral. Jg. 20, 5. S. 267-270. — Wiirdigung 
der Tätigkeit u. der Bereloltungen de3 Verbandes fatho- 
licher Afademifer, 

Schleßmann, Karl: Studentische Selbsthilfe. In: Der Wäch- 
ter. Jg. 8, 6. 8. 284-285. 

Ssymank, Paul: Der Deutsche Hochschulring. In: 
Türmer. Jg. 28, 5. S. 415-418. 

Tätigkeitsbericht des Amtes f. Leibesübungen der Dt. 
Studentenschaft. In: Nachrichtenbl. der Dt. St. Jg. 7, 8. 
S. 105-138. 

Kölner Universitäts-Zeitung. Köln: Müller. Jg. 7, 18. 
Sondernummer Das Haus der Studentenschaft der Techn. 
Hochschule Aachen. (18 S.) 

Wolf, Paul: Der Neubau des Dresdner Studentenhauses. In: 
Das Buch der Stadt Dresden. (2.) 1926. S. 175-178. 


In: Bur- 


Der 


Becker, Albert: Aus Pfälzer Häusern u. Familien. In: Pfäl- 
zisches Museum — Pfälzische Heimatkunde. Jg. 1925, 3/4. 
S.80. — Nachrichten über ein Stammbud) de3 Jenaer 
Studenten $. 2. U. Fuchs aus dem $. 1785 mit einer inter- 
ejlanten Eintragung de3 Magifterd Laufhard. 

Fabricius, Wilhelm: Etwas über Kommersbücher. In: Dt. 
Corpsztg. Jg. 42, 11. S. 304-306. 

Fittbogen, Gottfried: Die Dichtung der Unbedingten. In: 
Euphorion. Bd 26, 1925. S. 75-100. — Bol. Lit. Zbl. 1925, 
Nr. 8, Germ. Spraden. Sp. 926. 

Gierens, W. M.: Neue kirchliche Stellungnahme re Mensur. 
In: Akad. Bonifatius- Korrespondenz. Jg. 41,1. 1-4, — 
Entfcheidung der S. Congregatio Concilii: ua circa 
duella. Berhängung kirchlicher Strafen. 

Heiler: Aus einem alten studentischen Stammbuch. In: 
Landsmannschafter-Ztg. Jg. 39, 10. S. 223-224. — Betrifft 
die für die ftudentijche Kulturgeichichte interejlanten Eins 
tragungen im Stammbudh eine stud. med. Aubell au3 der 
Beit nach der franz. Revolution. 

Schröder, Edward: Alte Bilder vom Meißner. In: Das 
Werratal. Jg. 3, 2. S. 21-24. — Wiedergabe der älteften bild- 
lichen Darftellungen vom Meißner, dem Lieblingsziel der 
Göttinger Studenten. Aus alten Stammbüchern. 

Sellheim, Erich: Aus dem Tagebuch eines um 1840 In- 
skribierten. In: Mschr. d. Rudolst. 8. C. Jg. 32,3. 8. 51-53. — 
Halliihe Studentenverhältniffe. 

*Supf, Ernst: Weiherede zur Enthüllung der Ehrentafel für 
die gefallenen Corpsbrüder. Gehalten anläßl. d. 110. Stif- 
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tungsfestes des Corps ‚Bavaria‘ zu Würzburg, 31. Mai 1938 
([Vorr.:] Wilh[elm] Rosenberger.) (Würzburg: Scheiner 
1925.) (24 S.,'1 Taf.) 4° Nicht im Handel, 

Terzi, Alfred ‘Otto von: Aus der Geschichte des ältesten 
Wiener Studentenlebens. In: Dt. Akademiker-Ztg. Jg. 1, 
71.8. 2-3. 

"Berzeichnis der Alten Burihenfchafter. Im amtl. Aufte, 
hr3g. vom ehem. Vorort Caffeld. Vereinigung alter Burfchene 
Ichafter. Ausg. 1925/26. Frankfurt a. M.: Brönner (1926), 
(VI, 760 ©.) 8° Hlm. 10.— 

*Akademischer Turnbund. <A. T. B.> Verzeichnis der Mit 
glieder der dem Akademischen Turnbunde angeschlossenen 
Akademischen Turnverbindungen u. Turnvereine. Ausg, 
Juli 1925. Krumbach (Schwaben): Geschäftsstelle d. A. T. B 
(1925). (XXIII, 396 S.) gr. 8° Nicht im Handel, 


Allgem. Religionsgefchichte und Theologie 


Allgemeine Religionsgejdichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 

Albeck, Chanoch: Die neueste Mischnaliteratur. In: Mschr, 
f. Gesch. u. Wiss. d. Judentums. Jg. 69, 11/12, 1925. 8. 401 
bis 421. — Bietet inäbef. eine fritifche Stellungnahme zu 
den le&ten erichienenen Teilen der Berliner u. der Gießener 
Miichnar-Ausgabe. 

a Srauen um Buddha. Sn: Die Frau, 

8 

Deubner, ms: ie Religion. In: Die Antike, 
Bd 2, 1. 8. 61-78. — Überbfid über die altrömifche Götter- 
welt und ihre Unbemeglichfeit, der eine ebenfolche Unbemege 
lichkeit und frühzeitige Formenerftarrung de3 Ritual3 ent- 
Ipricht. Diefe „Brimitivität u. die Damit verbundene Sterilir 
tät d. röm. Rel. ift ein Hauptgrund, weshalb Rom dem Einz 
ftrömen fremder Gottesdienjte fo wehrlos unterlag“. 

Gerson, E.: Gedanken über den Päli-Buddhismus. In: Der 
Pfad. Jg. 4, 3. S. 55-60. 

Goldschmidt, Heinz: Von den germanischen Todesstrafen. 
Mit 2 Abb. In: Völkerkunde. Beitr. zur Erkenntnis vo 
Mensch u. Kultur. Jg. 2, 1-3. S. 34-38, — Behandelt ins 
befondere die Zufammenhäange mit den Opferfulten. 

Hallfell, M.: Der religionsethnologische Kongreß zu Mai 
land. In: Pastor bonus. Jg. 37, 2. S. 150-156. — &3 wird | 
über die auf diefem vierten, auf Anregung desP. W. Schmidt 
zuftande gelommenen Konarek gehaltenen Vorträge bes 
richtet, die zum ‚großen Teil Probleme d. Religtonzgeih,, 
in3bef. der primitiven Religion behandelten. 

Krueger, Alb. ©.: Rethra u. Arkona. Die N Nationale 
u, in Norbpeutichiand, Be: 3 Abb. In; Medlenz 
burgifhe Mhe. Sg. 2, 3. ©. 141. 

Lang, Karl: Über die Bag ur Steinkultes. Mit 2 Abb, 
In: Völkerkunde. Beitr. zur Erkenntnis von Mensch 
Kultur. Jg. 2, 1-3. S. 51-58. — Einiges über die fogenannten % 
„Menhirs‘ = lange Steine) und ihre Kultzufammenhänge 
(in3bef. mit den Blutopfern). 

Pfister, Friedrich: Zur vergleichenden Religionswissenschaft. 
I. Zur Weltanschauung des Zauberspruchs. In: Völkerz 
kunde. Jg. 2, 1-3. 8. 38-45. — Behandelt inzbejondere Bez 
ihmwörungsfpriche gegen Kranfheitsdämonen. 

Rembold, Albert: Der indiiche Fair als veligiöfes Vergleiches 
objeft. Mit3AHh. Sn: Die kath. Miffionen. Sg. 54, 3. ©. 65-70 

*Die Religionen de3 Ditens,. 1. Arifche Religion. Bearb. von 
dr. Rammradt. 2. Hgpptifche u. N rg . 
Bearb. von 9. Vorwahl. Breslau: Dülfer 1926. (31 ©.) 
fi. 8 = QDuellenfammlung zur Nekigtonsgefe. 2, —is 
Sn diefer in abgeichloffenen, für weitere Freife beftimmten 

Duellenheften insbejondere die Gefchichte d. chriftl. Nel. be- 

handelnden Sammlung find zwei Eingangsbändchen der allgem, 

Religionsgeich. gewidmet; in dem vorliegenden find ausge 

wählte, über die Gedanfenmelt der indifchen und iranische R 

fomwie der vorderafiatifhen Religionen (ausjchl. d. Sudentums) 

orientierende Stüde aus Duellenüberfegungen zufammengeftellt. 

Niggenbad, Eduard: Altes Teftament u. Religionsgejchichte, 
Sn: Allg. ev.-luth. Kirchenztg. Sg. 59, 11. Sp. 242-243. 
Gerade auf Grund d. modernen veligionsveral. Forihungen 
muß die einzigartige Erhabenheit d. Gottes Sirael3 heraus- 
gehoben mwerden. (Beifpiel: en Sit d. altifeaelitifche. 
Nationalrel. Dffenbarungsrel.? 1925.) 

*Siede, Eirnft]: Die Religiofität griechiicher Denker u. Dichter, 
Leipzig: Duelle & Meyer 1926. (44 ©.) 8° (Religionztunde 
lihe QDuellenbücheret.) 
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cärä: Das tägliche Leben des Buddha. Aus „A young 
eople’s Life of the Budda“. In: Der Pfad. Jg. 4, 3. 8. 42-48. 
ltorientalische Texte u. Bilder zum Alten Testament. Hrsg. 
on Hugo Greßmann. 2., völlig neugest. u. stark verm. 
fl. Lig 1. Berlin: de Gruyter 1926. (X, 112 S.) 4° 7.— 
Diefe zweite Auflage des zuerit 1909 bei Mohr-Tübingen 
hienenen Werkes jtellt in gewijfem Sinne eine Neufchöpfung 
obwohl jein Biel das gleiche geblieben tit: es foll „das 
| ändnis des U. T. u. der ifraelitiichen Kultur dadurch vor- 
eiten u. fürdern, daß es in die Umwelt, in die fanaanitiiche 
die ihr benachbarten Kulturen des alten Orients überhaupt 
nfübet” Da e3 aber fir weitere Streife bejtimmt ift und Deshalb 
auch zu Auswertungen de3 zunächit rein quellenmäßig u. ob» 
tiv in Überfetung gebotenen Stoffes anleiten foll, hat der 
Herausgeber bier im Gegenjag zu der nur das Nohmaterial 
mthaltenden eriten Auflage auch Einleitungen eingefügt, in 
men er als Hiltoriker geichichtlihe Darftellungen u. damit 
ne Einführung in die vergleichende Kulturgeich. des Alten 
;rient3‘ gibt. A Vordergrund fteht ferner das Beitreben, 
e „remde Kultur, Religion oder Literatur mehr noch als in 
d, eriten Aufl. um ihrer jelbit willen darzuftellen”, 
Vogelmann, Mordechai: Der Maftir Kenessioth. In: Mschr. 
f. Gesch. u. Wiss. d. Judentums. Jg. 69, 11/12. 1925. 
8. 422-426. — Dieje Unterfuchung über Titel, Amt u. Funt- 
tionen des „Maftir” ift bei. wichtig für die Kenntnis d. jüd. 
- Semeindeämter in Baläftina u. die Lehrhäufer des tannaitifch- 
amorätichen Beitalters. 
Wunderle, Georg: Religionsethnologischer Kurs in Mailand 
vom 17.-25. Sept. 1925. In: Theologie u. Glaube. Jg. 17, 3. 
1925. S. 423-24, 
Belenfa, €. $.: Sädhu Sundar Singh. In: Alttath. Voltsbl. 
89. 57, 8. ©. 59-61. 
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Biblifhe Wilfenihaften 
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Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 


Bartmann, Bernhard: Über neueste Christusliteratur. In: 
- Theologie u. Glaube. Jg. 17, 3, 1925. S. 301-314. | 
Bertram, Georg: Die neuteftamentliche Forihung im legten 
uehnt. An: 3. f. d. ev. Religionsunterr. Sa. 37, 1/2. 
©. 1-17. — Durd einen literargefchichtl. Überblid über 
die wichtigiten im legten Jahrzehnt u. vor allem feit Krieg3- 
ende erihienenen Werfe wird verfucht, „eine Linie des 
Ganges d. Forfchung herauszuarbeiten”; legtere galt vor allem 
den formgeichichtl. u. religtonsgefchichtl. Broblemen ı. hat 
‚gezeigt, dab das „Neue Teftament eben nicht im Shnfretis= 
mus verihmwunden“ ift, fondern die alten rel. Formen mit 
 jeinem Geift durchdrungen hat. i 
*Bludau, Auglust]: Die Schriftfälschungen der Häretiker. 
Ein Beitrag zur Textkritik der Bibel. Münster: Aschendorff 

N 83 S.) gr. 8° = Neutestamentl. DET, 
I 9: 5 3 


- Diefe den Spröden Stoff in mühjfamer Stleinarbeit behan- 
nde Studie des Bifchofs von Ermland ift bereit3 jeit Jahren 
iggeitellt, fonnte aber erft jegt gedrudt werden. Durch Nac)- 
fung aller Häretifer von der apoftol. Zeit ab bis zu den 
konophhfiten wird nachgetielen, daß der vielfah von den 
Bätern u. Kirchenfchriftitellern erhobene Vorwurf, dieje hätten 
bl. Texte zugunften ihrer Srrlehren geändert u. gefälicht, 
icht zutrifft. Abgefehen von der Nedaktionsarbeit Marcions 
egen dabei nur Kleinigkeiten, andere Lesarten, faliche Aus- 
egungen oder Mißperitändnifje vor. 

Bultmann, Rudolf: Wilhelm Heitmüller. In: Die Chriftt. 
Welt. 3. 40,5. Sp. 209-213. — Würdigung des am 29. Jan. 
D.%. veritorbenen Gelehrten. 

Eisler, Robert: Akkadisch Silu „Gebieter‘‘ in Gen. 49, 10. 

Mschr. f. Gesch. u. Wiss. d. Judentums. Jg. 69, 11/12, 
- 1925. S. 444-446. 

*Häeusser, Philipp: Anlaß u. Zweck des Galaterbriefes. 
Seine Ba Gedankenentwicklung. Münster: Aschendorff 
4 (VIII, 124 8.) gr. 8° = Neutestamentl. Abhandlungen. 
EBd 11, H. 2. „940 
— Das Werk, das Dito Bardenheiwer zum 50. Priefterjubiläum 
gewidmet it, birgt mehr als jein Titel erwarten läßt; es ift in 
gewiffem Sinne ein wirklicher Kommentar, bringt auch den 
geijamten Text des Briefes und erläutert ihn Abfchnitt für Ab- 
Ichimtt, Vers für Vers. Freilich gejchieht dies unter einem ganz 
jejtimmten Gefichtspunft, der deshalb auc, der Überichrift 
dre Fallung gegeben hat: gegenüber der Kritik, die hier nur 


ix 


eine „zulammengeflidte Arbeit“ jehen, alles für unecht oder den 
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Apoftel ald anormalen, Hiteriichen Menjchen erklären will, joll 
nachgewiefen werden, daß der Brief „troß der Eigenheiten 
einer elegenheitsichrift ein mohlgeordnetes Ganzes üt, in dem 
ein Schriftiteller von nicht nur tiefem Gemüte, fondern aud) 
flarem Berftande logisch Gedanken an Gedanken reiht”; man 
muß nur Anlaß ıı. Bmed des Briefes richtig erkennen, 

*D)as Buch Isaias. Übers. u. erkl. von Franz Feldmann. 
Halbbd 1 (Erster T. Kap. 1-39). Münster: Aschendorff 1925. 
(XLVII, 478 8.) gr. 8° = Exegetisches Handbuch zum Alten 
Testament, Bd 14, 15.—; geb. 17.- 

Damit liegt ein neuer wichtiger Baujtein zu dem vom Ber- 
lage in Angriff genommenen und von oh. Vikel begründeten 
großen Lehrgebäude des die ganze alttejtamentl. Will. umfal- 
jenden „Eregetiihen Handbuches” nach mancdherlei Schwierig: 
feiten (das Manuffript war bereits im SPerbit 1923 drudreif) 
fertig vor. E3 ift zugleich der legte Band der Gefamtreihe, deijen 

Bogen der inzwifchen veritorbene verdienjtvolle Herausgeber 

teilweife felbit noch mitgelejen hat. Entiprechend den An- 

weilungen für das ganze Kommentarwerk bringt zunächjt die 

Einleitung eingehende Darftellungen zur Gejchichte u. Ziterar= 

fritif des Buches, fotwie iiber die Berjönlichkeit des Propheten, 


‚eine Zeit, jeine politifchen u. theol. Anfchauungen. Dann folgt 


in jorgfältiger Gliederung die Überjegung mit den einzelnen 

Abjchnitten angefchlojjenen ausführl. Erklärungen jomie ge- 

Ihichtl. u. geographiihen Erfurjen. Verzeichnijje der Stellen, 

Namen u. Sachen befchliegen den umfangreihen Band. 

Ketter: Die katholischen dt. Anstalten im. Heiligen Lande. 
In: Pastor bonus. Jg. 37, 2. S. 147-150, 

*Meinertz, Max: Wie Jesus die Mission wollte. Ein Vortrag. 
Münster: Aschendorff 1926. (27 S.) 8° = Aschendorffs zeit- 
gemäße Schriften. 10. 12 

Diefer auf dem miffionswifl. Kurfus zu Steyl am 3. Sept. 

1925 gehaltene Vortrag, der auch bereits in d. Beitichrift 7. 

Miffionswiff. (Sg. 15, 4. 1925) zum Abdrud gelangte, joll num 

mehr mit einigen Zufägen in d. Unmerfungen einem weiteren 

Kreis zugänglich gemacht werden. Unter Vorausfegung des 

Miffionsmwillens Sefu (vgl. „Sefus und d. Heidenmillion‘. 

2,, neubearb. Aufl. Afchendorff 1925) wird hier fein Inhalt 

beitimmt, da3 Motiv zur Miffion entwidelt u. die Mittel zu 

ihrer Durchführung hervorgehoben, foweit fie Jelus ablehnt oder 
empfiehlt. 

Peters, Norbert: Zu H. Grimms Entzifferung d. althebr. 
Inschriften vom Sinai. In: Theologie u. Glaube. Jg. 17, 3, 
1925. S. 314-327. 

*Schufter, Ignaz, u. Johann Baptift Holzammer: Handbud) 
zur biblifchen Gefchichte. Für d. Unterricht in Kirche u. Schule 
forwie zur Selbjtbelehrung. 8., neu bearb. Aufl. Bd 2<Schluß>. 
Das Neue Teftament. Bearb. von Saktob Schäfer. Mit 
55 Bildern im Tert u. auf Taf. fowie 2 [farb.) Kt. Freiburg: 
Herder 1926. (XX, 782 ©.) gr. 8° 22.—; 2m. 25, — 

Der Neuauflage de3 eriten Bandes des befannten Hand- 
buches (vgl. Lit. Zbl. Ja. 76, 12. Sp. 967) folgt hier die ent- 
prechende des zweiten, da3 N. T. behandelnden Teiles. Diejer 
wird damit bereit3 zum dritten Male feit dem 1903 erfolgten 

Tode des urfpr. Berf.s, des Domfapitulars Dr. Joh. Holzammer, 

von dem Prof. am Mainzer Priefterfeminar, Dr. Jafob Schäfer, 

herausgegeben. Auch hier ift wieder die durchaus fonfervative 

Richtung des ganzen Werkes feitgehalten, wenn aud nad) 

Kräften benusgt ift, „was folide Wil. u. befonnene Forichung 

zur befferen Erforfchung u. zum tieferen Verjtändnis des N. T.” 

beigebracht haben; auch hier wie beim 1. Band im ganzen eine 

Verkürzung (um etwa I Bogen) durch Streichung don ver- 

altetem u. minder wichtigem Material, andererjeit3 eine 

inhaltlide Vermehrung bejonders durch Einfügung weiterer 

Tertabfchnitte aus d. Apoftelgeich., Erweiterung der Anmer- 

fungen u. der Einleitungsfragen, vor allem bei der Evangelien- 

fritit. Die überfichtl. Anlage und die reihe Ausftattung mit 

Abbildungsmaterial ift durchaus erhalten geblieben. 

Pfaffrath, Tharsieius: Der Fluchpsalm 109. In: Theologie 
u. Glaube. Jg. 17, 3, 1925. S. 357-362. 

Quell, Gottfried: [Bespr. zu:) Volz, Paul: Das Dämonische 
in Jahwe. 1924. In: Dt. Litztg. N. F. 3, 9, Sp. 411-413. 

Reinhard, Zohannes: Der Heilsuniverjalismus der’ Bibel. 
Sn: Neue Allgem, Miffionsz). Ig. 3, 3. ©., 69-77. — Hier 
wird zunächit der Univerfalismus u. Miffionsgedanfe im 
A. T. verfolgt u. nachgemwiejen, daß jich Schon in der ältejten 
zufammenhängenden Darftellung, der jahtwiitiichen Gejchicht3- 
erzählung, der „völferumfpannende Blid, die Weltbedeutung 
Sahrves, jeiner Gaben u. des Glaubens an ihn“ feititellen lajjen, 


*Die Schrift. Zu verdeutschen unternommen von Martin 
Buber gemeinsam mit Franz Rosenzweig. [20 Bde. 
Bd 1.) Die fünf Bücher d. Weisung. Buch 1. Das Buch im 
Anfang. Berlin[-Charlottenburg] : Lambert Schneider [1926]. 
(206 S.) 8° bp, 4 Perg. 19, 

Sn handlihem Format und überfichtlihem Drud wird hier 
der erite Teil einer auf ettva 20 Bände berechneten Überjfegung 
des U. T. geboten. Den bekannten Bearbeitern fommt es da- 
vauf an, dem modernen jüdijchen Lefer eine von allem tert- 
fritiichen Ballaft befreite, dem heutigen Spradhgebraud) voll 
angepaßte, flüffige u. doch möglichft finngetreue Übertragung zu 
bieten, &3 ift deshalb fogar auf die laufenden Versangaben am 

Rande verzichtet (lediglih am Fuße jeder Seite furz Kapitel 

und Berfe notiert) u. eine neue Gliederung in große Hauptteile 

(3. B.: Die Schöpfung, Der Garten, Die Gejchlechter der Frühe, 

Die Flut ufw.) und darunter in fcharf abgefeßte Sinnabjcnitte 

borgenommen. Die Kapitel der üblichen Zählung u. die Stüde 

der jabbatlichen Zefung bringt das Snhaltsverzeichnis am Schluß 
mit entjprechenden GSeitenangaben. 

Wf[ohlgemuth], J[ohannes]: Die neue Bibelübersetzung. 
In: Jeschurun. Jg. 13, 1/2. S. 1-16. — Stellungnahme zu 
Martin Bubers u. Franz NRofenzmweigd neuem Unternehmen 
(f. 0.), da3 troß mancher Auzftellungen doch fehr begrüßt wird. 


Kirchhengefchichte 
Lic. Dr. Alfred Römer 

Baumstark, Anton: Um das Hellenische u. das Germanische 
im abendländischen Christentum. In: Abendland (Gilde- 
Verl. Köln). Jg. 1, 6. S. 179-182. — Steht im Bufammen- 
bang mit der Frage der Wiederdvereinigung der Firdhen. 

*Beher, Merander: Der heilige Franziskus. Fragmente, 
Dokumente u. Legenden. Über]. u. hrög. Berlin: Hochmweg- 
Verlag 1926. (189 ©., 1 Titelb.) 8° = Quellen, Zebens- 
bücherei chriftl. Zeugniffe aller Sahrhunderte. 2, 

Deders „Sranzisfus d. Ajj.“ (1923) mit der Darftellung der 
inneren Entwidlung findet durch diefe gefchichtlich-aftenmäßige 

Sammlung eine wertvolle Ergänzung. 

Birfner, Soahim: Ueneas SHloius Piccolomini u. dag Biz- 
tum Freiling. In: Frigifinga. Sa. 2, 1925. ©. 497-504. 
Dau: Wer hat den Abendmahlsftreit angefangen? In: Lehre 

u. Wehre (St. Louis). Sg. 72, 2. ©. 37-42, 

*Dolezich, Gabriele: Die Mystik Jan van Ruysbroecks des 
Wunderbaren. Habelschwerdt: Franke 1926. (XVII, 171 S.) 
gr. 8° = Breslauer Studien zur histor. Theol. 4. 7.50 

Die Arbeit erfaßt die fpefulative u. praftifche Miyftif des 

1381 verftorbenen Niederländers und gibt gute Literaturnach- 

meile, ein Lebensbild und die geiftesgefchichtliche Einordnung 

le Edhart vermutlich „der eigentliche Zehrer u. Meifter“ 
8 


*Elsner, Salesius: Mutter Maria Theresia Bonzel u. ihre Stif- 
tung. Die Genossenschaft d. armen Franziskanerinnen von 
d. ewigen Anbetung zu Olpe i. W. (Mit 1 Titelb. u. 21 Ein- 
schaltb.) Werl i. W.: Franziskus-Dr. 1926. (3958.) 8° = 
Franz von Assisi. Reihe d. Lebensbilder. 2, mb. 5.50 

*Flaskamp, Franz: Das hessische Missionswerk des hl. Boni- 
fatius. Mit 7 Kt. u. 1 Zeittaf. Duderstadt: Mecke 1926. 
(XXIV, 149 S.) gr. 8° = Missionsgeschichte d. deutschen 
Stämme u. Landschaften. H. 1. 6.50 

Erit die Gejchichtsforschung des 20. Jahrhunderts konnte 
aus ungetrübten Quellen die Geismartat, ihre Borausfegungen 
und Folgen gewinnen. Nur in Heffen hat Bonif. „im großen 

Ausmaße eigentlicher Heidenbefehrung“ gelebt. 

Srieling, Rudlolf]: Der Pfarrerftand der Ephorie Chemnit 
von 1540-1671. Nach den Pifitationsakten. In: Mittn d. 
Ber. f. Chemniter Geich. Sb. 24, 1925/26. ©. 24-35. 

Behßner, Jakob: Errichtungsurfunde der fatholifihen PWfarrei 
Fußgönheim 1741. In: Heimat-Bll. f. Qudtvigshafen. Io. 14, 
1925. Rr 17. 

Öutbier, Karl: Beiträge zum Lebensbild des Merfeburger 
Stiftsfuperintendenten Adam Rother, In: Merjeburger 
Kreisfalender. 1926. ©. 27-29. 

Helms, Hermann: Das Prämonstratenserkloster Heiligen- 
thal. In: Arch. für Urkundenforschung. Bd 9, 3, S. 307-421. 

*Hilpisch, Stephanus: Aus frühmittelalterlichen Frauen- 
klöstern. Düsseldorf: Schwann 1926. (32 8.) kl. 8° = Reli- 
giöse Quellenschriften. H. 12. —,40 

*Hoogeweg, H.: Die Stifter u. Klöster der Provinz Pom- 
mern. Bd 2 mit 2 Kartenskizzen. Stettin: Saunier 1995. 
(1067 S.) gr. 8° 
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Na) den Grundfäsen des 1. Bandes hat Verf. die Über 
fit fortgeführt u. abgefchloffen. In einem Anhang behandelt 
erden TZempelherrenorden, den Sohanniterorden u.denDeutichen 
Orden. Hoogemweg hat damit eine ganz eritaunliche Leiftung 
beendigt. & 
Suffinger, Michael: Kirchenpatrozinien. In: Tiroler Heimat 

bl. (Snnsbrud). Ig. 4, 2. ©. 40-44. — Befonders die Kirch 
mweih- u. Patroziniumsfefte haben dazu dienen müffen, die 
heidnifchen PVorftellungen und Gebräuche, die nicht aus 
gerottet werden follten, im chriftlichen Sinne umzuwandeln, 
*Kalkolf, Paul: Die Reformation in der Reichsstadt Nürn- 
berg nach d. Flugschriften ihres Ratsschreibers Lazarus 
Spengler. Halle: Buchh. d. Waisenh. 1926. (V, 1308.) 8° 6,— 

Die mit Spezialanmerfungen reich verfehene Schrift gipfelt 
in der Würdigung Spenglers, der als Ratzfchreiber bejcheider 
im Hintergrunde wirkte, aber die treibende Kraft war, wieer 
ducch feine Slugichriften „dem fchlichten Bürger und Bauern die 
führende Hand gereicht hatte”. a 
Lange, Eduard M.: Die Anfänge der Fatholifch-fozialen Be- 

BE in Trankreih. In: Soziale Kultur, Sg. 46, 1/3, 
Laskar, Maria Louise: Die anglikanischen Wiedervereini- 
gungsbestrebungen. In: Abendland. Jg. 1, 6. S. 186-187, 
Leisegang, Hans: Der Ursprung der Lehre Augustins von 
der Civitas Dei. In: Arch. f. Kulturgesch. Bd 16, 2. S. 127 
bis 158. — Berf. verfolgt die Gefchichte der mdAıs deoo vom 
Kpnifer Diogenes u. d. Stoifern (die zuerft das Bild von der. 
Stadt u. ihren Bürgern auf den Kosmos u. die Weilen 
übertrugen) über die Platonifer, Whilo (der das altteftam. 
Bion im Sinne der Platonifer umdeutet), Rauluz, Hebräer- 
brief, Apofalypfe u. Ambrofius bis zu Auguftin, F 
*Martin Luther. Eine Auswahl aus feinen Schriften. Hr3 3 
vd. Georg Merz. München: Oldenbourg 1925. (82 ©.) 8° = 
Dreiturmbücherei. 16. 2 

Hrdg. nahm auf Luthers Lateinische Schriften mit Bedadht 
feine Rüdficht, fondern will zeigen, wie Luther aus der „Ver: 
antmortung des Seelforger3 zum Überfeger wird“. Sn fleinerem 
Ausmaße gibt Merz PBroben, „wie Luther mit der Bildungs. 
welt jeiner Zeit zufammenhängt“, Me 
Messer, August: Über Johannes Müllers religiöse Welt- 

anschauung. In: Philosophie u. Leben. Jg. 2, 3, S. 65-78, 
Meder, Arnold: Oskar Windthorft u. die Fatholifche Kirche in 
Holitein. In: 81. d. Gef. f. Schlesmw.-Holft. Geich. Bd 55, 
1926. ©. 511-517. x 
Mirbt, Carl: Die Weltfonferenz für praftifches Chriftentum 
in Stodholm 1925. In: Nene Kircchl. Bi. Sa. 37,2. ©. 125-142, 
*Olbricht, Fritz: 1885-1925 Evangelische Gemeinde Barce- 
lona. Festschrift zur 40jährigen Jubelfeier der Gemeinde 
Barcelona: Imprenta Internacional 1925. (40 S.) 8° E 
*Pohl, Heinrich: Die katholische Militärseelsorge Preußens 
1797-1888. Studien zur Geschichte des dt. Militärkircheng 
rechts. Stuttgart: Enke 1926. (IX, 396 8.) gr. 8° — Kirchen- 
rechtliche Abh. H. 102/103, | 0. 

Die Studien beginnen bei König Friedrih Wilhelm I. 
Verf. zeigt, daß troß gelegentlicher Schwanfungen im ganzen 
„eine jtetige Vormwärtsentwidlung” zu erfennen ift; fie findet 
ihren Abichluß mit der Nevifionsarbeit (ab 1889) und der fathol 
militärfichlihen Dienftordnung von 1902, Hier werden „die 
Sntereffen von Staat und Kirche gleichmäßig“ berüdfichtigt. 
*Nogge, Bernhard: Das Evangelium in der Verfolgung 

Bilder aus d. Zeiten d. Gegenreformation., Mit Abb. im 
Zert u. Runftbeil. Stuttgart: Bohnenberger 1925. (XV, 
373 ©.) 4° Zi. 29,50 

Die Fortführung von Nogges Slluftrierter Gejchichte der 
Reformation in Deutichland in dem vorliegenden, dem Zentrab 
boritand des Guftap-Adolf-Vereins gewidmeten Werk ift mehre 
fach bedeutfam. Diesmal führt R. die Lefer in einem „Runde 
gang durch alle europäiichen Länder und Staaten“, in denen 
die Reformation befämpft wurde. Verf. hat „aus zuperläfligen 
Quellen fchöpfend“, die Einzelarbeiten „zu einem Gejfamtbilde 
aus den Tagen der Gegenreformation” zufammengeftellt u ' 
laßt in Erwartung der Allgemeinverbreitung die Sprache des 
Wiffenfchaftlers hinter dem volfstümlichen Ton zurüdtreten. 
"NRothert, 9.: Kirchengefhichte des Weftfälifch-Nheinifchen 

Snduftriegebietes dom evangeliichen Standpuntt. Mit 

Abb. im Tert u. 12 Tafeln. Dortmund: Ruhfus 1926. 
(148 ©.) 8° — Wiffenfchaftl. Heimatbücher für den Beitf.n 
Rhein. Induftriebezirf. 12a. Hlm. 4. : 
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*Schaffer, Reinhold: Andreas Stoß, Sohn des Veit Stoß, 
ınd seine gegenreformatorische Tätigkeit. Breslau: Müller 
& Seiffert in Komm. 1926. (XVI, 176 S.) 4° — Breslauer 
_ Studien zur histor. Theologie. Bd 5, 7.80 
- Die Arbeit bringt ein Bild von der oberdeutichen Nlarmeliter- 
provinz in der Zeit der Reformation und „von der umfang- 
teihen Tätigkeit ihres unermüdlichen Provinzials”. Stoß hat 
‚ser Reformation als jolher Wideritand geleiftet, der neuen 
faffung von der PBerfönlichteit des Menfchen aber hat er, 
{ unbewußt, feinen Tribut bezahlt“, 
Msleiermaner. Ausagew. von Kurt Reffeler. Leipzig: 
Duelle & Medyer 1926. (48 ©.) 8° = KReligionsfundliche 
- Duellenbücherei. — 60 


Achtepunften ausgewählte Stüde aus Schl.s Werfen. 
Schneiderreit, Mar: Beitalozzi. Ein Bührer zu wahren 

EChriitentum. Liegnis: Seyffarth [1926]. Er ©.) ” i 

5 .—; geb. 4.— 

Steinacker, Harold: Zu Aventin u. den Quellen Ks dritten 

"Kreuzzuges. In: Mittn d. Österr. Inst. f. Geschichts- 

forschung. Bd 41, 1/2. S. 157-184. 

Stoner, &. D.: Die kirhlichen Unionsbeitrebungen in Eng- 

fand. Sn: Der Fels. Jg. 20, 2. 1925. ©. 175-181. 

Tobias, Adolf: Die Krije im deutichen Rom-Katholizismus. 

on: Altsfath. Volksblatt. Ka. 57, 5. ©. 34-35. — Bolitifche 
Krife im Zentrum; innere Krifen, 3. B. die durch die Maf- 

regelung Prof. Wittig hervorgerufene, 

fremmel, Max: Der hl. Franziskus von Assisi in der Musik. 

Zum Todesjahr des Heiligen. In: Musica sacra. Jg. 56, 3. 

8. 65-68. 

Una Sancta. Zs. für ökumenisches Christentum. Jg. 2. 1926, 

- Stuttgart: Frommann. — Die bisher nur als internes 

Bereindorgan des ökumenischen Bundes herausgegebene 
 Beitichrift wird mit dem neuen Jahrgang zur Forderung 
der überfirhlihen Zufammenfchlußtendenz der Allgemein- 

beit vorgelegt. 

Maehler, Martin: Deutiche Moftik. Leipzig: Duelle & Meyer 

.(50 ©.) 8° = Religionstundlihe Quellenbücherei. —.60 

Barmutbh: Sören Kierfegaard, ein Prophet der Innerlichkeit. 
In: Neues Sädhjf. Kirhenbl. 33, 10. Sp. 109-112. — Die 


- Ehriftus gleichzeitig werden; der Wideripruch der Welt ift 
der einzige Wahrheitäbemweis des Chriltentums) it eine 
bewußt einfeitige; K. betrachtet fie als ein „KRorreftiv” zum 
_ Beitehenden. we 

Wendland, Walter: Das Erwachen religiöjen Lebens in 
Berlin im eriten Drittel de3 19. Ih. Berlin-Steglig: Evang. 
 Rrehverband f. Deutichland 1925. (32 ©.) gr. 8° —,60 
Die auögehende Berliner Aufklärung, die eriwachende 
Müyftit, Schleiermadher, die pietiltiihe Erwedungsbewegung 
md der Ausgang der Schleiermacherichen Bewegung werden 
m Kürze, aber recht anfchaulich erfaßt. 

ohleb, L.: Cyprians Spruchsammlung ad Quirinum. In: 
Römische Quartalschr. Bd 33, 1925. S. 22-38. — Ber- 
baltnis d. dritten Buches zu d. beiden anderen Büchern; 
rt d. Entftehung; Zeit d. Abfafiung; Benugung d. Werkes 
durch Cyprian jelbit. 


-Syftematifche Theologie (einihl. Religionspiychologie) 
of Lie. Dr. Alfred Römer 
Adrian, Joseph: Dogmatismus u. Kritizismus. In: Wissen 
u. Glauben. Jg. 23, 1. S. 18-29. [Zu vgl. Jg. 22, 7/8 u. 9/10.) 
Czepa, Hugo: Unsterblichkeit der Seele (ihre Wirklichkeit). 
In: Wochenschr. für homiletische Wissenschaft u. Praxis 
(Klagenfurt). Jg. 20, 3. S. 97-101. 
dfon, George NRowland: Amerifaniihe Weltanfhauung. 
Sn: 8. f. Theol. u. Kirche. N. 3. Ie. 7, 1. ©. 62-81. 
Ber. hielt diefe Vorlefungen 1925 in Breslau, in denen 
„eigentümliche Einheitserfafiung von Natur u. Geift”, der 
ebrochene idealiftiihe Entwidlungs- u. Fortichrittsglaube 
der amerikanischen Welt- und Lebensanfhauung dargeitellt 
werden. Mit diefer werbenden Macht hat Europas Religion 
rechnen, der der Verf. ald amerifanijd) gegenüberitellt: Die 
„Religion ift ein Gefühl, in der Welt zu Yauje zu fein, jich eins 
fühlen mit den Trieben der jchöpferiihen Entmwidlung“. 
iger, Simon: Der Intuitionsbegriff in der katholischen 
Religionsphilosophie der Gegenwart. Freiburg: Herder 1926. 
et 8.) gr. 8° — Freiburger theologische Studien. 


Unter verfchiedenen, die Gegenwart intereflierenden Ge- 
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Über die Intuition, die leiten foll, „was die Gottesbemeiie 
angeblich nicht vermögen”, jet jih ©. auseinander mit Helfen 
ie), Laros (Bascal u. Newman), Scheler u. der 

bänomenologie (Auguftinus). Heifen, der inzwiichen in feiner 
neuen Schrift über Auguftin dejjen Intuition al „müjftiiches 

Erlebnis“ deutete, wird von ©. abgelehnt, ebenfo die Bedeutung 

der Larosichen u. Schelerfchen Bofition im Hinblid auf die 

Kernfrage, den Erweis der transfubjektiven Erijtenz. 

*Gerardi, Bernhard: Grundfäge u. Wege zur Seftenbefämp- 
fung. Wiesbaden: Rauch [1926]. (128 ©.) 8° = Beiträge 
zur außerordentl. Seeljorge. 9. 1. 2,50 
‚ An den foitematischen Teil Schließen jich eine ausgezeichnete 

Literaturüberiicht und PVortragzitiszen an. 

*Krebs, Engelbert: Wesen u. Werden des Glaubens nach 
katholischem Verständnis. Karlsruhe: Braun 1926. (33 S.) 
8° = Wissen u. Wirken. 30. 1.20 

‚. Den mannigfaltigen Ausdeutungen fteht der übernatür- 

fihe Glaube gegenüber, u. ziwar Gegenitand, At u. Tugend 

des Ölaubens; innerhalb der theol. Wifjenfchaft aber zeigt fich 

„die enge Bufammenarbeit, die Glaube u. Wilfen zu leiften 

vermögen”, 

Loofs, Friedrich: Christentum u. Politik. In: Die Eiche. 
Jg. 14, 1. S. 4-20, 

Neubauer, Ernit: Die Theologie der „Krifis” u. des „Wortes“. 
Sn: 3]. f. Theol. u. Kirche. N. 3. Ig. 7, 1. ©. 1-36. 

*Schilling, Otto: Christliche Gesellschaftslehre. Freiburg: 
Herder 1926, (VIII, 116 S.) 8° = Schriften zur deutschen 
Politik. 11/12. 2.50 

Das Naturrecht hat feine wahre Heimat erit im Chriftentum 
gefunden, und in legter Linie find die fittl, Normen „in dem 
ewigen Gejege oder im göttl, Wilfen begründet”. Grumdfäß- 
lihe Einzelfragen, einzelne Soziallehren, zulett „Kapitalis- 
mus und Sozialismus” ergeben zufammen die dargeitellte kurze 
riltlihe Sozialethif. 

*GSeiß, Anton: Ofkultismus, WViffenfchaft u. Religion. Miün- 
chen: Pfeiffer 1926. (240 ©.) 8° = Zur religiöfen Lage der 
Öegenwart. 11. Bd 1: Die Welt des DOffultismus. 6.— 

Der Münchener Apologet beabfichtigt mit feinem joeben 
erichienenen Werk in „den verihwommenen Nebel des müjti- 
ihen u. müthiihen Dfkultismus bineinzuleuchten‘; der erite 
Band gibt eine Daritellung der einzelnen offulten Teilgebiete 
mit viel Material. Eine fachlich-kritiiche Einftellung des Wer: 
fallers ‚verleiht dem Buch den Wert, den man jo mancher 
Brojhüre nicht zuerfennen fann, 

Steiner (Leipzig): Gejellichaft u. Gemeinichaft. In: Evan- 
geliich-Soszial. Folge 31, 1. ©. 10-15. — Ein Beitrag zur 
riftlichen Soztalethif, der Wleiners Verteidigung der Ge- 
fellichaft in die Problemitellung einordnet. 

Trudenbrodt: Zum Kampf um den Frieden. In: Neues 
Sädi. Kirchenbl. Sa. 33, 10. Sp. 113-116. — Erörterung 
der jehr wichtigen Frage, mie fich die chriltlihe Kirche zum 
PBazifismus verhalten foll. 

Weishaupt, Hellmut: Die fatholiiche Kirche der Gegenwart. 
Zeipzig: Quelle & Meyer 1926. (51 ©.) 8° = Religionsfund- 
lihe Quellenbücherei. —,60 
‚ Unter, den Obertiteln: „Mutter Kirche, die „betende‘ 

Kirche, die „fampfende” Kirche hat W. recht geichidt eine 


Duellenausmwahl zur Einführung getroffen. 


Rechtswifjenichaft 
Dr. &, Müller, Dr. v. Sferft (Staat3- u. Verwaltungsrecht) 
und Privatdozent Dr. v. Weber (Strafrecht, Strafprozeß) 


Sander, Fritz: Das Verhältnis von Staat u. Recht. Eine 
Grenzauseinandersetzung zwischen allgemeiner Staatslehre, 
theoretischer Rechtswissenschaft u. interpretativer Rechts- 
dogmatik. In: Archiv des öffentlichen Rechts. Bd 10 (N.F.), 
1/2. S. 153-227. — Der VBerfaffer befümpft vor allem Hans 
Kelfens Theorie von der Jdentität von Staat und NRedt, 
aber nur theoretifch; im übrigen hält er dieje Theje alö eine 
notwendige Fiktion (!) für eine folgerichtige (!) praftifche 
Rechtslehre. Zwiichen Handeln und Denken ijt aljo eine Kluft, 
die mit Fiktionen überbrüdt werden joll; eine joldhe Aus- 
mwirfung jeiner Lehre würde Franz Brentano, auf den fich 
der Verfaffer glaubt beziehen zu können, abgelehnt haben. 

Lührmann: Der Schuß der Privatrechte durch die Polizei. In: 
Die Polizei. Jg. 23, 5. ©. 105-110. — Ein Eingriff zum 
Schuß der Privatrechte, der jonft allein den Gerichten zufteht 
und in eiligen Fällen evtl. durch Selbithilfe ausgeübt werden 
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tann, fteht bei Bedrohung vermögensrechtlicher Antereffen 
der Bolizei nur zur Wahrung der öffentliden Drdnung und 
Sicherheit und im Falle bejfonderen Notjtands zu. 


Klein, Belir Sojef: Zur Berhandlungstechnif der Suriften. 
Sn: Der junge Recdtögelehrte. Sg. 2, 5. ©. 67-71. 
*Holzendorff, Klurt]: Die Tragif der dt. Rechtsanmwaltichaft. 
Basbed, Bez. Hamburg: Holzendorff 1926. (90 ©.) 8° 1.50 
Berfaffer wendet fih vor allem gegen die Beltrebungen, 
die eine Simultanzulaffung von Anmälten (bei. in PBreußen, 
Bayern und Hefjen) verhindern, troßdem hierfür die rechtliche 


Handhabe fehlt. 
NRehtsgejhichte 


*Weisweiler, Wilhelm: Geschichte des rheinpreußischen 
Notariates. 2. Die preußische Zeit. Essen a. d. Ruhr: 
Baedeker 1925. (XIII, 438 S.) gr. 8° Zw. 30.— 
Nachdem Berf. im eriten Bande die franzofiiche Zeit be- 

handelt hat, wird im zweiten Bande der Einfluß der preußifchen 

Zeit von 1813-1870 auf die Ausgeftaltung des rheinpreußifchen 

Notariats dargeltellt. Sehr danfenswert find das ausführliche 

Quellenverzeihnis und die umfänglihen Sad uud Namen- 

tegilter, Die eine Benußung jehr erleichtern. 

*Ruck, Erwin: Kirchenrecht. Berlin: Springer 1926. (VI, 
84 S.) gr 8° = Enzyklopädie d. Rechts- u. Staatswissen- 
schaft. ht. Rechtswissenschaft. 29, 3.90 
Die Enzyklopädie mill in erfter Linie den Studierenden, 

ferner aber jedem Sntereffenten für Bengen der Necht3- und 

Stant3wiffenfchaften dienen, indem in fnappfter Sorm der 

Stoff überfichtlic geordnet vorgetragen, und fo zum eigenen 

Arbeiten und MWeiterdenten Anleitung gegeben wird. Diefe 

Sharafteriftif trifft auch für die vorliegende Darftellung a 

Kirchenrecht zu (eriter Teil: Grundlagen; zweiter Teil: 

fatholiiche Kirche; dritter Teil: Die evangeliihe Kirche), das 

feit dem legten Sahrzehnt eine gemaltige Neuordnung erfahren 
hat (1917 Exlaß des Codex iuris canonici, feit 1918 Umbildung 
der Berfaffungen der evangelifchen Tandeskicchen). Das Ver- 
zeichni3 des Schrifttum berüdfichtigt daher befonders Die 
neueren Werke. Ein Sachverzeichnis erleichtert die Benugung. 

*Poll, Bernhard: Das Heimfallsrecht auf den Grundherr- 
schaften Österreichs. Wien: Eligius-Verlag 1925. (VII, 
75 8.) gr. 8° = Veröffentlichungen d. Seminars f. Wirtschafts- 
u. Kulturgeschichte an d. Univ. Wien. 1, 4,60 
Der Verfafjer unterfucht „das ur ct der Örundherren 

in Ofterreich gegenüber ihren abhängigen an die Haupt- 

quelle find die Sammlungen öfterreihiiher Weistümer. 

Ssnhaltsgliederung: I. Heimfall bei Erblofigfeit; II. Heimfall 

al3 Strafe; III. Überrefte des Heimfallgrechtes, 


Privatrecht. Bivilprozeß 


"Altmann, Ludwig, Siegfried Jacob, Mar Weifer: Das 
Ze) allgemeine ns Recht. Nach d. Stande 
Gejetgebung vom 15. Febr. 1926. 3., umgearb. u. erw. 
Aufl. Wien: Staatsdruderei öfterr. Verlag 1926. (XXIV, 
1517 ©.) Ei. 8° = Handausg. öfterr. ee Verordnungen. 
9. 210. 2m. öfterr. Sch. 30.— 
Ruth: Eintritt u. Austritt bon Mitgliedern. Eine Studie zum 
Körperichaftsrecht. In: Bf. für das gefamte Handelsrecht u. 
Konkursrecht. Bd 48, 4. ©. 454-543 
*Mügel, Oskar: Kommentar zur Durchführungsverordnung 
zum Aufwertungsgefes vom 29. November 1925. Mit d. 
Ausführungsbeftimmungen d. Reichs u. d. Länder fowie Erg. 
u. Kadhıtr. zum ee ie Berlin: Xieb- 
mann 1926. (XVI, 497 ©.) gr. 2m. 13.— 
+ Das Werk bildet ala den ne zu „Das ge- 
famte Aufwertungsrecht“ des Verfaffers, indem es im I. Teile 
einen fommentar der Durhführungsperordnung undimlI. Teil 
„unter Berüdiichtigung des Schrifttums und der Rechtfprechung 
diejenigen Ergänzungen‘ zufammenftellt, „die notwendig find, 
um einen Überblid über den gegenwärtigen Stand der Auf- 
mwertungölehre zu geben“. 


*NReichardt, Wolfgang: Die Aufwertung von Kanne 
gationen u. verwandten a aunaen. Nah D 
Aufmwertungsgefeße vom 16. Suli 1925 u. d. Ausführungg- 
beftimmungen fhftemat. dargeft. u. Durch Beilpiele erl. 
Berlin: Wahlen 1926. (XII, 123 ©.) 8 5.— 

Raufch: Unterliegen Spareinlagen bei den Öenofjenjhafts- 
Ellen Det DUDEN Sn: Heififche Rechtiprehung. Sg. 26, 


Siterarifes Zentralblatt Nr. 6. — 31. März 1926 $ 4m 


-punft aus nur fehr bedauert werden fann.” 


Ohanowicz, Alfred: Das Fremdenrecht in den Polnische 
Deutschen, a u. Litauischen Aufwertungsgesetzen, 
In: Ostrecht. Jg. 2, 1. S. 34-40, | 

Merzbach, Leopold: Das Registerpfand. In: Bank-Arch. 
Jg. 25, 10.8. 183-185, — Erhebt vom faufmännifchen Stand» 
punft aus jehr beadhtlide Einwände gegen die im Gefek- 
entwurf der Mittelparteien des Reichötag3 vorgejehene Neger 
lung der Mobiliarhypothef. 

*Lion, Mar: Grundftüdichmwarzverfäufe in der Rechtfprechumg 9 
de3 Bandgerichte Berlin I. Das grundlegende Urteil vom 
Mt u BT Mit e. Einleitung. Berlin: Heymann 1926 2 

E 
„Die ren der Recdtipredhung hat einen Zußa 
herbeigeführt, der vom moralifchen und rechtöpofitiihen Stand- 

Der vollitändi 

Abdrud des Urteils will die öffentliche Diskuffion über bief 

Problem fördern. Ki 

*Siefert, Slofefl: Grundbucdhreht. Sammlung der . 
Srundbuchtührung a Gejege u. nn 
Keih3 u. Badens. “Stand vom Anfang Dez. 1925.> Fe 
ruhe: Badifher KRommunal-Verlag 1925. (IX, a 
gr. | 

Die ala will befonders ein Hilfsbuch für ie Me | 

buchbeamten fein. Die Beitimmungen de3 BGB. find nicht mit 

darin aufgenommen. 

*Maul, Dietrich: Das dt. Kleingartenrecht. Ein Hilfsb. 
Kleingärtner in Rechtsfragen. Leipzig: Noske Be x 
99 S.) 80 2.25 

Günsberg, Jacob: Rechtsschutz u. Rechtshilfe chen der 
a u. Deutschland. In: Ostrecht. Jg. 2, ı 
Ss. 53-58 

Oppenheimer, Fritz: Schiedsgerichtsbarkeit in England, 
In: Zs.f. Dt. Zivilprozeß. Bd 50, 4. S. 257-295. — In An 
wendung der in England mit der Arbitration Act gemachten 
Erfahrungen auf deutiche Verhältniffe befürwortet der Ber- 
faffer_einen Ftiedensichluß ziwifchen ordentlichen Gerichten 
und Schiedägerichten, fowie eine „den dringenden Forderums 
gen des Wirtichaftslebens i 1 TO Geifte Rechnung 
tragende Neuregelung” des Schiedsgerichtverfahtene. 

*Reinhard [, Paul]: Einfluß der neuen Gesetzgebung auf 2 
Zwangsversteigerung u. Zwangsverwaltung. 2., verm. U. 
verb. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 1926. (VI, 164 S.) gr. 6 5 


„Die zmweite Auflage bringt... . vor allem eine Darftellung 
de neuen Aufwertungsrechtes in feinem Einfluß auf die 
Bmwangspollitredung im Grundftüde.” Deri. Teil (1. Währungs 
verfall; II. Aufwertung; III. Siedlungsgejfeggebung; IV. Re 
parationsgejeßgebung; V. Kabelpfandgefet) behandelt Die 
Gejeßesmaterie, der 2. Teil deren praftifhe Folgen und Une 
wendung. 
Cahn, Hugo: Randglossen zum Entwurf eines Gesetzes über 
den Vergleich zur Abwendung des Konkurses. In: Leipzig 
Zs. f. Dt. Recht. Jg. 20, 4. Sp. 203-214. 

*Lömenftein, Curt: ftenfälle Bürgerlicher Rechtöftreitigfeiter 
mit unterweifenden Ausführungen u. Urteilöbeifpiefen. 
Berlin: Heymann 1926. (IV, 154 ©.) 8° 
„Die Fälle find fo gewählt, daß fich in ihnen topiiche Schwie, 
tigfeiten de3 Privat und Prozefrehts finden.” 

Büchler, Dskar von: Das neue Aktienrecht in Litauen. Sm: 

g- Ye a gefamte Handelsrecht u. Konfursrecht. Bd 48, 4 


Hong. Hermann: Zur Frage der Haftung bei gefälschten 
Schecks. Eine grundsätzliche Stellungnahme. In: Schweize: 
rische Juristen-Ztg. Jg. 22, 17. S. 259-261. 

"Hager, Plaul], u. Elrnft) Robert Brud: Keichsgeieß über 
den Verjicherungsvertrag nebft Dem zugehörigen Einführungs: 
gejeß dom 30. Mai 1908. 5., vollfommen neu bearb. Aufl 
von &. Brud. Berlin: de Srudter 1926. (X, 538 ©.) fl. 8° = 
Guttentag’sche le dt. NReichsgejete. Tertausg. mi 
Anm. u. Sacıreg. Nr 83. 2m. 14.— 

*Rifch, Wilhelm: Am Raufalproblem im Berficherungsreiif 
(Berlin: [Verband öffentl. Feuerverficherungsanftalten ir 
Deutfchland] 1926.) gr. 8° = Wirtfchaft u. Recht d. Verfiche‘ 
tungs&-Öe]. Ig. 58 = 3g. 2d.n. 3. 1926, Nr 1= Berlicherumg 
u. Geldwirtichaft. Beih. 3.7 

Strafredt. Strafprozeß 4 

Bahr: Ankflagezuftellung u. Vorunterfuchung i im Ihöffengericht 


lihen Berfahren. In: Dt. Richterztg. Ia. 18, 3. ©. 77- 
Ergebnis: Sn fchöffengerichtlihden Sachen Tollte a nad 


li 


E 
3 


tangegangener VBorunterfuhung die Enticheidung über 
Bermang des Hauptverfabrens dem Amtsrichter übertragen 
werden. 

Buerfchader: Der politifche Verbrecher im Entwurfe zu einem 
neuen Strafgefeßbuce. In: Dt. Richterztg. Sa. 18, 3. ©. 73 
bis 75. — Dem $ 71 StOE. jteht beim politiichen Verbrecher 
neben Bene Bedenken die praftiihe Unmöglichkeit 
der Tatbeitandsfeititellung entgegen. 

Johna, Alexander Graf zu: Der neueste Strafgesetzentwurf 
"im Lichte des „Richtigen Rechtes‘. In: Festgabe für Rudolf 
"Stammler zum 70. Geburtstage. Hrsg. v. E. Tatarin-Tarn- 
heyden. Berlin u. Leipzig 1926. S. 255-280. 

Der StÖE. 1925 weilt an zahlreihen Stellen (Notwehr, 
Rotitand, Berjährung, Heilbehandlung, Wahrnehmung be- 
ioter Sntereffen, Untreue — nicht Strafzumeffung, $ 271, 1) 
fen auf Normen ungeformten Rechtes hin. Der Richter wird 
ne ihm damit auferlegte jehr Schwierige Aufgabe nur löfen fönnen 
ach der Methode des „Richtigen Rechtes“. 

anahl, Arnold: Ein Wort der Kritik eines praktischen 
 Strafjuristen zum Entwurfe eines Allgemeinen Dt. Straf- 
Bi: In: Dt. Zs. f. d. ges. gerichtliche Medizin. 


Ba 7, 2/3. S. 168-178. — Der Entwurf im allgemeinen, be- 
| nders aber feine Regelung der Unzurechnungzfähigfeit wird 
abgelehnt. 
Jerschmann, Heinrich: Psychiatrische Kritik des amtlichen 
' Entwurfes eines allgem. dt. Strafgesetzbuches v. J. 1925. In: 
Arch, f. Psychiatrie u. Nervenkrankheiten. Bd 76, 4. S. 533 
bis 551. — 9. befpricht im allgemeinen beifällig die Regelung 
der Burechnungsfähigfeit, die Beitrafung des Mißbrauchs von 
Raufchaiften, die Mafregeln der Beilerung und Sicherung, 
die Sittlichkeitsdelikte, den Schuß geiltesfranfer Berjonen. 
Er wendet fich gegen Zumeifung vermindert Burechnungs- 
fähiger an Irrenanitalten nach Strafverbüßung, jeßt jich für 
bedingte Verurteilung an Stelle des bedingten Straferlaijes 
ein und zieht die Regelung des dänischen Entwurfs bei der 
- Beitrafung homoferueller Handlungen dem $ 267 vor. 
dönkemöller: Die Sonderbehandlung der schwersterzieh- 
baren Fürsorgezöglinge. In: Zs. f. Kinderforschung. Bd 31, 
5.8. 374-393. — Die Schweriterziehbaren, regelmäßig aktiven, 
schwer piychopathiich veranlagten Berjönlichfeiten, die Die 
4 tbeit der Fürforgeerziehung erheblich ftören fünnen, find 
in befonderen Anftalten unter pfochiatriicher Leitung zu- 
a mensuicien. ’ £ 
Meihögejek für Jugendwohlfahrt, mit d. Ausführungsge- 
“ feßen jämtl. Länder. Handausg. mit Einl., . jowie Anh, 
enth. d. einfchlägigen Beitimmungen d. Gewerbeordnung, d. 
 Kinderfchußgefebes, Hausarbeitgejeges, Lichtipielgejeges u. 
 Gejeß über die religiöfe Kindererziehung von Franz Fichtl. 
„, verm. Aufl. München: Bed 1926. (XIX, = = Ki 
w. 6, 


‚Nunderer, C.: Die erste Novelle zur neuen Strafprozeßord- 
nung. In: Leipziger Zs. f. dt. Recht. Jg. 20, 4. S. 193-203. — 
OB. ichliegt an eine Daritellung der Folgen, die jich aus der 
" Erweiterung des Prinzips der gebundenen Bemweisaufnahme 
“auf den Hauptteil der Strafiahen in 1. Inftanz ergeben, 
“aus der Rraris erwachfene Wünfche für eine zweite Novelle, 


. 


* 


ee 


Staats- und Verwaltungsrecht 


jesberg: Gesetzgebungsgewalt u. richterliches Nach- 
F erecht im Saargebiet. In: Jurist. Wschr. Jg. 55, 4. 
8. 304-306. 
Aakarow, A.: Die Staatsangehörigkeit in Sowjetrußland. 
In: Ostrecht. Jg. 2,1. 8. 3-40. — M. jchildert die Behandlung 
der ruffiichen Staatsangehörigfeit in der ruf). Gejesgebung 
und in den mit d. Randftaaten, Polen u. Finnland, abge- 
Ähloffenen Staatsverträgen. In einem bejonderen Abjchnitt 
‚ftellt er d. Regelung des Berluftes der ruff. Staatsangehörig- 
Feit in den ehemals ruf. Teilen Polens u. Rumäniens dar. 
Ruthenberg, Otto: Verfafiungsgeiege des Dt. Reiches u. 
der dt. Länder nach dem Stande vom 1. Febr. 1926. Tert 
nebit Materialien, Schrifttum u. e. ausführl. Sadyverz. 
Berlin: Bahlen 1926. (250 ©.) gr. 8° 7.50; geb. 8.50 
ıhmurski, A.: Das Polnische Oberste Verwaltungsgericht. 
In: Ostrecht. Jg. 2, 1. S. 40-47. Ag 
Dehmal, Heinrih: Die öfterreichiiche, Bolizeigejebgebung. 
Mit Entiheidungen d. Verfaflungsgerichtshofes, d. Neichs- 
 gerichtes, d. Verwaltungsgerichtshofes u. d. Oberften Ge- 
richtshofes. Nach d. Stande vom 1. Jänner 1926. Mit e. 
Geleitw. dv. Kohann Schober. Wien: Staatsdruderei 1926, 
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(LXI, 2094 ©.) H. 8° = Handausg. öfterr. Gejebe u. Ver- 

ordnungen. 9. 221. Im. öjterr. Sch. 55.— 

‚ Die Handausgabe der Vorjchriften über die allgemeine 
©icherheitspolizei in Deutjchöfterreihh wird den Braftifern 
jehr mwillfommen fein, weil die bisher erichienenen Sammlungen 
veraltet find, 

Drost, F. Huther: Verwaltungsrecht u. Verwaltungsrechts- 
wissenschaft in Mecklenburg. In: Meckl. Zs. f. Rechtspflege, 
Rechtswiss., Verw. Jg. 42, 6. Sp. 319-325. — D. zeigt d. 
noch wenig entwidelten NRechtszuftand auf d. Gebiet des 
Vermwaltungsrechts in Medlenburg u. d. vielen Aufgaben, 
die von d. Bermaltungsrechtsgelebrten zu bewältigen find. 

*Liepmann, Rudolf: Die polizeilichen Aufgaben der Dt. 
Wehrmacht. Mit Ktskizze. Leipzig: Weicher 1926. (VI, 
88 S.) 8° — Leipz. rechtswiss. Studien. H. 16. 5.— 

Die Unterfuchung befaßt fich mit e. Rechtsgebiet, das „im 

Brennpunft des Kampfes politischer Tendenzen liegt“. Der 

Verfafjer verjucht, „nach den vorgefundenen tatjächlihen Macht- 

verhältniljen und Normen mit Gerechtigkeit zu enticheiden, fo 

daß jeder Partei für ihre Dafeinsaußerungen die gleichen Be- 

wertungsmaßftäbe zuteil werden”. Bon Art. TINV. u. $ 175, 

Wehrgefetes ausgehend, behandelt er zuerft d. Rechtögrundlagen 

der deutihen Wehrmacht als Reichspolizeigewalt. Bet der fol- 

genden Darftellung der Art u. Mittel militärpolizeilicher Tätig- 

feit in ihren verfchiedenen Abjtufungen werden d. aus Art. 48 I, 

II refultierenden Diltaturbefugnilje d. Reichspräfidenten u. 

militärpolizeilichen Aufgaben d. Reichswehr unberüdfichtigt 

gelafjen, 

Matthes: Zum Entwurf einer Reichsstädteordnung. In: 
Preuß. Verwalt.-Bl. Bd 47, 21. S. 215-218. 

*Mofel, Curt von der: Handmörterbuch des jächliihen Ber- 
waltungsrechts mit Einichluß d. einichlag. NReichörechtes <je- 
doch unter Ausfchluß d. Reichsverficherungsrechtes> u. unter 
Mitberüdfichtigung d. Staate- u. Kirchenrechtes, jomwie d. 
fonftigen vom Permaltungstecht berührten Rechtsgebiete. 
13. Aufl., bearb. von Günther von der Mojel. Bd 1. <A—R.> 
Leipzig: Roßberg 1926. (VII ©., Sp. 1-1304.) 4° Lim. 28.— 

Die Neubearbeitung des befannten, zulegt 1912 erfchienenen 

Merfes hat d. Sohn des alten Bearbeiters in Angriff genommen. 

Das Werk will wiederum ein „Nahichlagebuch für das geltende 

Recht“ fein und in eriter Linie d. Praris dienen. E3 ift nicht nur 

die Zandesgejetgebung, jondern auch das einfchlagende KReichs- 

recht beridjichtigt. Durch die Einrichtung von Deckblättern 
wird d. ftändigen Fortichreiten d. Gefetgebung Rechnung ge- 
tragen werden. 

Falck, C.: Die Rechtsprechung des Reichsdisziplinarhofes. 
In: Beamtenjahrbuch 1926. 2. S. 52-58. — Der Auflag 
nimmt auf die fürzlich erjchienene Entiheidungsfammlung 
„Die Rechtiprechung des NReichsdiiziplinarhof3 nach dem 
Stande vom 1. Oftober 1925 von W. Schulze u. Walter 
Simons Bezug. 

Nawiasky, Hans: Die Stellung des Berufsbeamtentums im 
parlamentarischen Staat. München: Pfeiffer (1926). (20 S.) 
8° 9% 


Sn Earer Weife zeigt der Verf. die infolge der ftaatl. Um- 
mwälzung für das deutiche Beamtentum entjtandenen Schwierig- 
feiten und die Möglichkeiten ihrer Überwindung. 
*Molfftieg, Friedrih: Die Beamtengejebgebung des Dt. 

Reiches. Sammlung aller geltenden Gejete u. Nechtsperord- 
nungen fowie die wichtigsten Ausführungsbejtimmungen u. 
Vermwaltungsverordnungen. Mit Anm, über Gefeggebung u. 
Schrifttum jowie Sachreg. Hrög. Berlin: Volkswirtichaftl. 
Berlagsgefellichaft 1926. (XVI, 407 ©.) 8° 12.50; geb. 14.— 
*Bühler, Olttmar]: Urbeitsreht. T. 1. Dffentlich-rechtl. 
Grundlagen. Berlin: Diet 1926. (149 ©.) 8° = Nedhts= u. 
wirtfchaftswifjenfchaftl. Arbeiterbibliothef. ‚ Br. 2.80 

Die Schrift zeichnet fich durch Leichtveritändlichkeit u. Über- 
fichtlichfeit aus und ift als Leitfaden für Arbeiter u. in der 
Arbeiterbewegung Stehende gedacht. 

Pick, Georg: Die Oberlandesgerichte in arbeitsgerichtlichen 
Verfahren. In: Jurist. Rs. Jg. 2, 4. Sp. 179-184. 

Satter, Karl: Grenzen der Koalitionsfreiheit. In: Zbl. f. d. 
jutist. Praxis. Jg. 44, 2. S. 100-106; 3. S. 161-176. — ©. unter- 
jucht an der Hand e. Auseinanderfegung mit d. Kaskelichen 

Bearbeitung d. Arbeitsrecht d. Begriff u. die Schranken d. 

Koalitionsrecht3. 

*Mirbt, Hermann: Grundriß des dt. u. preußijchen 
recht3. Leipzig: Deichert 1926. (XII, 355 ©.) gr. 8° 


Steuer- 
9.—; 
geb. 11.— 


475 


D. Grundriß, e. Einführung in d. geltende Steuerrecht; 
behandelt d. überaus umfangreihen Nechtsftoff in 4 Ab- 
fchnitten: 1. Grundlagen. 2. Steuerftaatsrecht. 3. Steuer- 
verwaltungstecht. 4. Steuerftrafrecht u. Steuerftrafverfahren. 
D. Verfaffer ilt e3 gelungen, d. richtigen Mittelweg „zwiichen 
der Schlla der Ausführlichfeit und der Charybdis der durch 
Verallgemeinerung eintretenden Unrichtigfeit“ zu finden. 
Schwede: Neuregelung der sächsischen Gewerbesteuer. In: 

Mittn des Sächs. Gemeindetages 1926, 3. Sp. 109-118. — 
Mitteilung d. Grundzüge d. fächf. Gemerbefteuervorlage. 

Strutz, G.: Die Umsatzsteuer. In: Dt. Juristen-Ztg. Jg. 31, 
5. Sp. 329-334. — Sritiihe Stellungnahme gegenüber der 
durchgeführten Herabiegung der Umfasfteuer u. gegenüber 
der beabjichtigten Umbildung derfelben unter Berufung auf 
An 1925 erichienene Schrift von Grabomer über die Umfah- 
teuer. 

*Automobilgejet <Reichögejet über den Verkehr mit Kraft- 
fahrzeugen) vom 3. Mat 1909 mit den einfchlägigen Neben- 
bejtimmungen, insbe. d. Verordnung über Kraftfahrzeug- 
verkehr vom 5. Dez. 1925 erl. von Fri Müller. Berlin: Stilfe 
1926. (X1, 777 ©.) tt. 8° = Gtilfe’3 On = 44, 

m. Er 

*Lebbin, Georg: Nahrungsmittelgejege mit Erläuterungen. 
2., ftark verm. Aufl. in 2 Bden. Bd 2. Getränfegefete u. 
Getränfefteuergejege «Wein, Bier, Branntwein, Mineral- 
mwafler). Unter Mitarb. von [Otto] Kniebe erl. Berlin: 
de Grupter 1926. (XII, 401 ©.) H. 8° = Guttentagfche 
Sammlung dt. Reichögejege. Nr 5Ab. 2m. 10.— 


Bölferredht 


Strupp, Karl: Der rechtliche Inhalt der Locarnoverträge. 
Sn: Zurift. Wichr. Ig. 55, 4. ©. 297-300. 

Brunet, Rene: Die Wirkungen der Abmachungen von Locarno 
auf die juriftiichen Beziehungen zmwiihen Franfreih u. 
Deutichland. In: Zurift. Wir. Ig. 55, 4. ©. 300-01 

Bollmar: Die Ergebniffe der fünften Haager internationalen 
Privatrechtöfonferenz. Sn: Burilt. Wichr. Sg. 55, 4. ©. 307 
bis 313. — lÜberjichtlihe Bufammenftellung nebft Abdrud 
der 2 Entwürfe für Kolfeftivverträge über Konkurs und Voll- 
ftredung und des DVertragsmufters über Erbrecht. 

*Polessky, Raphael: System der Handelsverträge der bal- 
tischen Randstaaten <Estland, Lettland u. Litauen). Mit 
bes. Berücks. d. völkerrechtl. Inh. Riga: Baltischer Ost- 
dienst-Verlag 1926. (104 S.) gr. 8° = Bibliothek d. Balt. Ost- 
a f. Wirtschaft u. Recht. Riga, Lettland. 

r 17. 4,— 

. Verf. will die befonderen Grundfäge, die fih „bedingt durch) 

die, den baltiihen Randftaaten eigentümlichen, völfer- und 

ftaatsrechtlichen einerfeits und wirtfchaftlichen Faftoren anderer- 
jeitö herausgebildet“ haben, unterfuchen. 

Rost, Hellmut: Geschichte u. gegenwärtiger Stand der Be- 
strebungen zur internationalen Vereinheitlichung des 
Wechsel- u. Scheckrechts. In: Gesetzgebung u. Rechts- 
praxis des Auslandes. Jg. 2, 2, S. 26 f. 


Wirtichafts- und Sozialwifjenfchaften 


Abt. 2-6, 12—15, 20—22: Dr. Karl ©. Thalheim 

Abt. 7—11, 16—19, 23: Dr. Wilhelm Luig 

Abt. 1, 24: Dr. Karl. Thalheim und Dr. Wilhelm Luig 

1. Allgemeines 

*Berger, Alfred Viktor: Der leitende Wirtschaftsbeamte. 
Wien: Perles 1926. (123 8.) 8° 

‚ Die Schrift ftellt eine Unterfuchung der Stellung der Funf- 

tionäre der Unternehmung in volfsmwirtfchaftlicher, privat- 

wirtichaftlicher, rechtlicher u. foztologifcher Beziehung dar. 

*Bericht über die 35. Sahresverfammlung zu Nürnberg vom 
21. bis 24. Sept. 1924 [des Dt. Vereins gegen den Alfoholis- 
mus] einjchließl. Zagung des Trinkerheilftättenverbandes u, 
en TIrinferfürforge. Berlin: Auf der Wacht, o. &. 


i Darin u.a. zei Borträge über die Lage in Amerika. 
*Böß, Gustav: Wie helfen wir uns? Wege zum wirtschaftl. 
Wiederaufstieg. Berlin: Metzner 1926. (78 S.) 8° L.— 
Der, Berliner Oberbürgermeifter geht in feiner Heinen 


Schrift insbef. auch auf die Frage der Reform der Staats ı. 
Kommunalvermaltung ein. 
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-mweicht von dem eriten, im Sahre 1903 erjchienenen Regijter 
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— 
*Bozi, A., u. Otto Sartorius: Die deutsche Wirtschaft, 
Berlin: Hobbing 1926. (528 S.) 8° er ı 
Aus der Praris heraus entitanden und dem Praftifer 
widmet, vertritt das vorl. „Handbuh zum Aufbau‘; 
80 Bildniffedeuticher Wirtichaftsführer zieren, in feinen 32 Einz 
beiträgen die Anticht, daß unter den gegenwärtigen Verhäle 
niffen Wirtfchaft nicht mehr ‚nur Ermerbsquelle, Sondern 
gleichzeitig Zebensanfhhauung“ fein müffe. Der Wert der ein 
zelnen Beiträge ift verichieden, theoretische Ausführungen bee 
zmwedt das Werk ja aber auch nicht. E3 will dem Laien mie der 
Wirtfchaftler zu Gemüte führen, wie jtarf die Wirtichaft fi 
bereit3 im gejamten Staatöleben durchgefegt hat. F 
*Cremer, E.: Die mwirtichaftlihen Grundurfachen der Welt 
not u. die natürliche Art ihrer Heilung. Paderborn: Sunfer 
mann 1925. (80 ©.) 8° E 1.70 
*Heller, Wolfgang: Nationalöfonomie. “Theorie u. Ge 
ihichte.» Ein Nachichlageb. Halberftadt: Meyer 1926. 
(XXVI1, 193 ©.) Hl. 8° = Meyer’3 Wörterbücher f. Recht u 
Wirtichaft. 2m. 3.70 
Das für weitere Kreife bejtimmte Bändchen joll „die then: 
retiihe Nativnalöfonomie und deren Gefchhichte lerifaliih und 
in möglichiter Kürze behandeln, über den heutigen Stand Diefi 
Wiffenfchaft Orientierung bieten, über die Entmwidlung der eite- 
zelnen Fragen einen Überblid gewähren, fowie die Fady 
ausdrüde erläutern”. Die Auswahl der behandelten Schlag 
worte beichränft fidh im mejentlichen auf die öfonomijche Theo- 
tie; Literaturangaben find fparfam beigegeben. Ein Stihmwore 
verzeichnis fomwie eine foftematifche Überlicht des Stoffes find 
borausgeichidt. 
*Hegenmwart3aufgaben deutfher Wirtichaftspolitif, Berli 
NE d. Allg. Dt. Gewerfichaftsbundes 1926. (36 


Gegenforderungen des ADGB. gegenüber der Denfihrift 
des Neichiverbandes® der Ddeutichen Induftrie „Deutiche 
Wirtichafts- und Finanzpolitik”: Di 
*Gewerbliche u, kaufmännische Fachschulen in Deutsch- 

land. Ihre Einrichtungen u. örtliche Verteilung. Berlin 
Heymann 1926. (92 S.) 8° = 

Vom preuß. Minifterium für Handel u. Gewerbe unter 
Mitwirkung der Schulverwaltungen der Länder herausgegeben, 
*Aus Kultur u. Recht. Eine Übersicht der wichtigsten Er- 

scheinungen aus dem Gebiet der Rechts- u. Staatswissen- 
schaften. Zusammengestellt von W. Prager. Berlin-Char- 
lottenburg: Prager 1926. (51 S.) 8° 1.50 

Bill eine Auswahl der wichtigiten neueren rechts- und jtaats 
mwijfenichaftliden Veröffentlichungen geben, die bis auf, die 
legten Vorfriegsjahre zurüdgreift. Die Auswahl ift allerdin 
ungleichmäßig. 
*Archiv für Sozialwissenschaft u. Sozialpolitik. Register zu 

Bd 1-50. 1888-1923. (IV, 93 J.) 8° 5.—; geb. 7.50 

Das vorliegende, von Maria Hagen bearbeitete Regilter 


nr 
J 


durch die fyftematische Gliederung des Stoffes ab, während 
die frühere topographifche Unterteilung unterbleibt. Die eriten 
32 ©. bringen ein alphabetijches Verzeichnis nach VBerfafjern 
dem auf ©. 33-64 da3 fehr überjichtlihe und wertvolle Sad 
regifter nad) 38 Sachgruppen folgt. Den Schluß bildet dag 
etwa 30 ©. umfafjende Schlagwortregifter, in dem aud) die ein- 
zelnen Länder vertreten find. ie iR 
*Nunfel, Frig: Der Kaufmann u. die Handeläpreife. Leipzig: 

a. 1925. (128 ©.) 8° = Öloedners Handels-Bücherel 


Die Schrift foll dem Kaufmann einen Überblid über die 
Erfcheinungsformen und die Betätigung der Handelsprefje 


erftattung über den Geld>, den Kapital- und den Warenmarfk, 
*Solmßen, Georg: Finanzwirtschaft gegen Parteiwirtschaft 
Vortr. Berlin: de Gruyter 1926. (31 S.) 8° 
Weber, Reinhard: Volkswirtschaft u. Gemeindebestimmungs- 
recht. In: Die Alkoholfrage. Jg. 21, 6, Nov./Dez. 1925, 
S. 346-351. — 26 deutiche Hochichullehrer der Sozialmiljen 
Ihaften haben zu dem Gutachten ihre Buftimmung erklärt 
Wunderlich, Frieda: Religion u. Wirtichaft. In: Soziale 
Praris. Sg. 35, 10, 11. März. Sp. 230-233. 2 


4. Theoretiiche Sozialöfonomie 


Erhebung über die Produktion II. In: Internat. Rs. d. 
Arbeit. Jg. 4, 2, Febr. S. 129-153. 


# 
e 
Nickel, Karl Eugen: Preissenkung. Die Teuerungsfaktoren 
u. die notwendigen Richtungen des Brig gen Mit einem 
Diagramm. Cöthen: Kurth 1926, (22 S.) kl. 8° = Aktuelle 
Wirtschaftsfragen in übers. Darstellung. H. 1, 

Prion, W.: Kredit u. Wirtschaftskrise. E. Darstellung in Leit- 
itzen. In: Bank-Archiv. Jg. 25, 10, 15. Febr. S. 185-188. 
Re uter, Fritz: Die Arbeitsmarktbewegung im Rahmen der 
ee emirpeobactttung. In: Arbeit u. Beruf. Jg. 5, 5, 
10. März. S. 115-117. 

Stucken, Rudolf: Theorie der ERIC BATNDEN: 
x ena: Fischer 1926. (III, 75 8.) gr. 

— Berf. beichäftigt jich im eriten ie feiner Arbeit une 
ritiich mit einigen wichtigen Konjunfturtheorien, insbe, denen 
ugans, Bouniatans, Spanns, Aftalions, Rohle-Spiethoffs 
a. Im zweiten Teil unterjucht er die technischen Tatjachen, 
: für den Konjunkturverlauf wichtig find, um im dritten Teil 
te eigene Theorie d. Konjunkturichwantungen aufzuftellen. 
opf, E.: Krise, Depression, Erholung. In: Bankwiss. Jg. 2, 
93, 1, März. S. 962-969. (Schluß folgt.) 
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7, Ugrarwefen und Agrarpolitik 


Zur Trage der Einfuhricheine [in d. Ticheho-Stomafei]. 
Brag: ex: jhäftsftelle der dt. Zand- u. RUER DREI HAI 1926. 
(89 ©. Schriften für das dt. Landovolf. 2. 
*Senich, 5. 8.: Der Wert des landiwirtichaftlichen Inventars. 
Berlin: Dt. Schriftenverlag 1926. (103 ©.) 8° = Dt. Land- 
- wirtichaftsrat. Veröff. 5. 
*Gamilliheg, Othmar: Neue Heimat. Geihichte eines KRolo- 
ee in Brafilien. Snnsbrud: Wagner Be 


Hirschfeld, Alexander von: Die tropische Landwirtschaft 
im Gebiete der Companhia de Mogambique unter besonderer 
"Berücksichtigung der Distrikte Manica u. Chimoio. In: 
‚_Koloniale Rs. Jg. 1926, 2, Febr. S. 40-47. 
*Kallbrunner, Hermann: Der Wiederaufbau der Landwirt- 
4 haft Österreichs. Wien: Springer 1926. (150 S.) 8° 
Nourie, E. ©.: Seren Randwirtichaft u. die europ. 
Snduftriedölfer. Fe v.6.W, Schneider. Leipzig: Neichen- 
bach o. 3. (11, 210 Sy 

Wiedergabe de3 vom Institut of Economics in Wafhington 
h Kane Werfes „American Agriculture and the European 
M arket‘‘. 

1 


12. Berfehrsmwejen 

ese, Kurt: Holland u. die dt. Seehafen-Ausnahmetarife. 
"In: Wirtschaftsdienst. Jg. 11, 8, 26. Febr. S. 245-249. 
Knebel, Dtto: Das dt. Verkehrsgeiwerbe. Eine gemerbe- 
polig Unterfuchung. Berlin: Volksfraft Verlagsgef. 1926. 


Stieler, Karl): Der Dawes-Plan u. die Reichseisenbahn. 
Stuttgart: Enke 1926. (20 S.) 4° = Finanz- u. volkswirt- 
haftliche Zeitfragen. H. 89. 1.30 
Verzeichnis der dt. Reedereien u. ihrer Schiffe über 
100 Br. R. T. (1926). Zsgest. nach d. Stande vom Dez. 1925 
von S[iegfried| Luensee. Er Eckardt & Meßtorff 
=(1926). (109 S.) 14 x 22,5 c Br 
Walter, Herbert: Das einer Kanalproblem. In: Mitt. d. 
f. Erdkunde zu Leipzig 1923-1925. S. 138-153. 
eiß, J.: Die Elektrifizierung der österr. Bahnen im Rahmen 
ER asierr Wirtschaft. In: Mitt. d. geogr. Gesellsch. in Wien. 
& 68, 1/3. S. 16-27. 


' 


14. Sozialismus und foziale Bewegung 


Zugmader, Karl: Lehren u. Weifungen d. öfterr. Bijchöfe 
über Bundle Fragen’ d. Gegenwart. Wien: Typogr. Anttalt. 


0 te, Bernhard: Die sozialen Spannungen der Gegenwart u. 
die "Arbeitsgemeinschaft. In: Wirtschaftsdienst. Jg. 11, 9, 
. März. S. 285-288. 
bi ME enstock, Eugen: Lebensarbeit in der Industrie u. Auf- 
> einer europäischen Arbeitsfront. Berlin: Springer 
926. (VI, 88 S.) gr. 8° 4.80 
Gegenüber dem jtatuierten Bankrott der europäiichen Wirt- 
haft jest d. Verf. in der vorliegenden Unterjuchung feine in 
erfitattausfiedlung” begonnenen Vorichläge für die Ume 
eftaltung der Arbeitsverfafjung fort. „Ummandlung der Fabrik”, 
r Berlitattlommandite” jind die fich ergebenden Zielfegungen, 
Die... fich herausbildende europäiihe Front ... ist auf 
haftsermutigung und Wirtichaftserneuerung aus, Sn der 
Brot der Werkitattfitten und in ihrer Emanzipation, in 


| En 
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„Werkitattlommandite” wie fie in Frankreich umfämpft wird, 
liebt fie einen geeigneten Schritt zur Entfeflelung des Schaffens- 
trägers im Xrbeiter.” 

Schröder, Wilhelm: Die internationale Beamtenbewegung 
im Jahre 1925. In: Beamten-Jb. Jg. 13, 2, Febr. S. 39-52. 

Schröter, Otto: Die sozialist. Arbeiterjugend Deutschlands. 
In: Bll. f. Wohlfahrtspflege. Jg. 6, 2, Febr. S. 55-59, 

Werschblowski, D., u. L. Zoobok: D. Industriekrise u. 
d. Lage d. Arbeiter in England. In: D. rote Gewerkschafts- 
Internationale. Jg. 6, 2, Febr. S. 102-108. 

*Woldt, Richard: Die Lebenswelt des Industriearbeiters. 
Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (VII, 708.) gr. 8° = Münsterer 
wirtschafts- u. sozialwissenschaftliche Abhandlungen. H. 1. 

1.80; Zw. 3.50 

„Den Arbeiter in der Totalität feiner Lebensummelt mög- 
lichjt veal zu fehen“, it das Biel der vorliegenden Schrift, die 
aus Vorlefungen in Münfter u. Berlin hervorgegangen tft. Verf. 
beichäftigt Sich zunacdhft mit den Unterfuchungsmaterialien: 

SR REERA IN EEE KIGBLERNNEN u. foztalpfochologiiche Er- 

hebungen; er fchildert dann die mwirtfchaftl. u. die gejellichaftl. 

Umwelt des Arbeiterd, um im legten Abjchnitt, das jozial- 

piycholoaiihe Bild der Arbeiterichaft al3 organifierter Maffe 

zu zeichnen. 


15. Sogialpolitif. Wohlfahrtspflege 


*Allgemeine dt. Arbeitsnadhmweistagung am 27., 28. u. 
29. Mat 1925 zu Düffeldorf. Stenogr. Bericht. Bernau: 
a Ne (220 ©.) 8° = Schriftenreihe ee 
u. Beruf”. N 2.50 
Der erite ee beichäftigte fich mit den Pro- 
blemen der Arbeitsmarftpolitif; dabei fprachen Prof. Dr. 

Mombert über „D. dt. Arbeitsmarkt feit d. Sahrhundertwende 

unter dem Einfluß d. Konjunfturwandel3”‘, Brof. Dr. Wehrle 

über „Spitematif der Arbeitsmarftpolitif” u. Direktor Dr. Lütt- 
gen3 über „Wege, Biele u. Grenzen d. Urbeitsmarftpolitif”, 

Der zweite Tag galt dem Problem d. wirtich. Selbitverwaltung 

im öffentl. Arbeitsnachwei3, über deren grundjäßliche Fragen 

Prof. Hoeniger, über ihre bisherige Ausmwirfung Dr. Dermegel 

fprach. Neben d. Referaten jind auch die Debattereden wieder- 

gegeben. 

*Baum, Herbert: Die wefentlichiten Beltimmungen der 
Kriegshinterbliebenen-Fürjorge. Breslau: Evangelifche Zen- 
tralftelle 1925. (36. ©.) 16° = Wohlfahrtshefte der | Ev. 
Bentralitelle in Breslau. 9. 5. 40 

Berger: Systematik der Arbeitsmarktpolitik. 
Rs. d. Arbeit. Jg. 4, 2, Febr. S. 116-128. 

*Denzler, Alice: Jugendfürsorge in der alten Eidgenossen- 
schaft. Ihre Entwicklung in d. Kantonen Zürich, Luzern, 
Freiburg, St. Gallen u. Genf bis 1798. Zürich: Zentralsekre- 
tariat Pro Juventute [1926]. (IV, 650 8.) gr. 8° 

Die fehr gründliche und eingehende Darftellung ift nach 

Kantonen, innerhalb diefer Abjchnitte wieder nach folgenden 

3 Gejichtspunften gegfiedert: Die Türjorge im allgemeinen; 

Die Stellung des Kindes im Net; Die Jugendfürforge. Um- 

fangreicher Literature und Quellennachmeis, 

Sifcher [Senatspräfident): Gemerbehhgiene u. NE 
REN Reichsarbeitsblatt. g. 6, 7, 16. Sebr. ©, 113*-119* 
*Heß, Guftan: Dtto Jrminger, Duäftor der Hülfsaefellichaft 
1858-1925. Ein Beitr. zur Gejchichte ‚zlüccher. Wohlfahrts- 
bejtrebungen. Zürich: ee 1926. (24 ©., 4 Taf.) gr. 8° = 
EEE hrag. von . Hülfsgefellfchaft in Zürich. 23 


HeHyne, Bodo: Biel u. Nrbeitsweiie der an 
in den er Sn: Dt. Bi. f. Wohlfahrtspflege: Ig. 1 
11, Febr. S 505- 508. (Fort. folgt.) 

*Holbeck, O. v. Sa ndea6 der Organisation der freien 
Wohlfahrtspflege in Deutschland. (Vorw.: L[eo] Langstein, 
<Mit 4 farb. Taf.y.) Berlin: Engelmann 1995. (23 8.) gr. 8° 
— Veröffentlich. d. „5. Wohlfahrtsverbandes‘‘. Nr 2, 3.— 

Link: Die Arbeitsfürforge als vordringliche Aufgabe der Kine 
Ban]. Sn: Dt. Bi. f. Wohlfahrtspflege. Sg. 1, 11, 
Tebr. ©. 481-489, 

*Maier, Hans: Die gesellschaftliche Bedeutung der Wohl- 
fahrtspflege. Tübingen: Mohr 1926. (40 S.) 8° = Recht u. 
Staat in Geschichte u. Gegenwart. H. 40, 

Eine Reise des Direktors des Internationalen Arbeitsamts 
nach Südamerika. In: Internat. Rs. d. Arbeit. Jg. 4, 2, Febr. 
S. 101-115. — Bringt Mitteilungen über den Stand der 
Urbeiterfchuggejeßgebung in Südamerifa. 


In: Tatornete 
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*Salomon, ice: Soziale Diagnofe. Berlin: Heymann 1926. 
(VII, 66 ©.) gr. 8° = Die Wohlfahrtspflege in a ee 
ftellungen. Bd 3. 2.80 

Angeregt durch amerifanifche Unterfuchungen, bei chäftigt fich 
die Verfafjerin in fojtematiiher Weife mit den Methoden der 
fozialen Fürforge, inöbefondere mit der „Zzechnif der Ermitt- 
lung” und mit der „Theorie des Helfens“, 

Seelbab, Hermann: Grundzüge d, Arbeiterbildung im 
Nahmen d. jtaatl. BL ERS Sn: Dt. Arbeit. Sg. 11, 
3, März. ©. 150-1 

Spillner: Die Dee der se in Schweden. Sn: 
Reichöarbeitsblatt. Sg. 6, 8, 24. Febr. ©. 140*-144*, 

Wer, Elfe: Englifche Sontiahrspetit Sn: Soziale Praris. 
So. 35, 10, 11. März. Sp. 241-245. 

Wild, A.: Die Entwicklung FR Farkbres in d. Schweiz im 
Jahre 1924. B. Private Jugendfürsorge. In: Schweiz. Zs. f. 
Gemeinnützigkeit. Jg. 65, 2, Febr. S. 48-59. 


17. Berfiherungsmwefen. Allgemeines. Privatverjficherung 


*Hermannsdorfer, Fritz: Versicherungsunternehmungen 
u. Konzentration. Berlin: Mittler 1926 (90 S.) 8° = Veröftf. 
d. Dt. Vereins für Versicherungswiss. 37, 

Während die Konzentrationsbemegung auf anderen Gebieten 
dem Ende zuzugehen beginnt, find im B.mwefen erft ihre Anfänge 
feftzuftellen. Den reinen B.-fonzernen fann man unbedenflich 
Vorteile u. Berechtigung zugeftehen, während den B.gejell- 
Ichaften im Slonzern anderer Unternehmungen Bedenken 
entgegengeftellt werden. Für die Sl.bemegung im DB.mwefen 
jind alle die Gründe maßgebend, die auch in anderen Wirtjchafts- 
zweigen zum R. führen. Borl. Arbeit ift ein erjter VBerfuch zur 
umfafjenden Behandlung der R. im B.mefen. 


19. Finanzwifjenichaft 


*Dalton, Hugh: Einführung in die Finanzwissenschaft. 
Berlin: Springer 1926. (182 S.) kl. 8°? = Wirtschaftswiss. 
Leitfäden. 5. 

Dem Werke liegen die vom Berf. an der Xondoner School 
of Economics gehaltenen Borlefungen über theoret. F.mwij. 
zugrunde, 

Geiringer, Ernst: Die Verteilung der öffentlichen Lasten als 
Krisenursache. In: Mittn d. Verbandes österr. Banken u. 
Bankiers. Jg. 8, 1/2, 20. Febr. S. 5-9. 

+Meiler, Lapdislaus: Die Belaftung der Dt. u. Tichechen 
Böhmens durch die PBerfonaleinfommenfteuer (während de3 
Krieges). Augsburg: Stauda 1925. (8 ©.) 8° = Veröff. de3 
Snft. f. Statiftit der Minderheitspölfer a.d. Univ. Wien. —.70 

*Wittschieben, Otto: Die allgemeinen Rechtsgrundlagen 
des österr. Finanzwesens (Finanzverfassung, Finanzwirt- 
schaft, Finanzverwaltung). Graz: Moser 1926. (16, 316 S.) 
gr. 8° = Das österr. Finanzrecht. 1, 

* Erfter und grundlegender Berfuch einer überfichtlichen u. 
Ioftematifchen Darftellung des fraglichen Nechtsfompleres, 
angelegt al3 „Lehr- u. Handbuch”. 


20. Statiftik 


*Die Güterbewegung auf dt. Eisenbahnen im Jahre 1924. 
Nach Verkehrsbezirken geordnet. Hrsg. von Statist. Reichs- 
amt. Berlin: Hobbing 1926. (XVII, 416 8., 1 Kt.) 4° = Sta- 
tistik d. Dt. Reichs. Bd 325. 40.— 

*Der auswärtige Handel Deutschlands in den Jahren 1923 
u. 1924 verglichen mit den Jahren 1913 u. 1922. Nach 
Warengruppen, Warengattungen u. Ländern. Bearb. im 
Statist. Reichsamt. Berlin: Hobbing 1925. (32, 271 8.) 4° 
— Statistik des Dt. Reiches. Bd 317. 17.— 

"Monats- und Sahrespreife wichtiger Lebens- u. DVer- 
pflegungsmittel N Le Viehs in Preußen im 
Sahre 1 erli in: Verlag d. Statift. Yandesamts 1926. 
(10, 111 ©.) 4° Preußische Statiftif. 280. 5.20 

*Pribram, Karl: Probleihe der internationalen Arbeitsstati- 

- stik. Jena: Fischer 1925. (16 S.) 8° = Kieler Vorträge. 
H. 14, —,80 

Verf., Dehter der ftatijtiichen Abt. des Internationalen 

Arbeitsamtes, gibt einen gedrängten Überblid über die von 

einer internationalen Urbeitsitatiftif zu löfenden Aufgaben. Die 

methodijche Uneinheitlichkeit Der Statiftif der einzelnen Länder 
tritt bei der Zöfung diefer Aufgaben überall al3 hHemmendes 

Moment zutage, 
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*Die Seeschiffahrtim Jahre 1924, Bearb. im Statist. Reichs- ı 
amt. T. 1-3. Berlin: Hobbing 1926. (II, 12, 20, 4, 14, 18, 
162, 88 $. mit Fig.) 4° — Statistik d. Dt. Reichs. Bd 398, 


28, 

1. Beitand d. dt. Seefchiffe <Rauffahrteiichiffe). 2. Schiffe 
unfälle dt. Schiffe. Schiffsunfälle an d. dt. Küfte, 3. Seeverfehr 
in d. dt. Hafenplägen. Seereifen dt. Schiffe 310. außerdt. Hafen, 
*Statistik der im Betriebe befindlichen Eisenbahnen 
Deutschlands, bearbeitet nach den Angaben der Eisenba 
verwaltungen im Auftrage des Reichsverkehrsministeriu 
durch d. Dt. Reichsbahn-Gesellschaft. Bd 45. Rechnungs- 
jahr 1924. (335 S.) 2° j' 
*Verband der Gemeinde- u. Staatsarbeiter. Tariflöhne dep 
Beschäftigten im Organisationsbereich des Verbandes der 
Gemeinde- u. Staatsarbeiter. Stand am 1, Januar 1926, 
Berlin: Selbstverl. d. Verbandes 1926. (79 S.) 8° ® 
Vierteljahrshefte zur Statistik des Dt. Reiches. Jg. 34,4 
Enthält u. a.: Produktion d. DEREN Betriebe 1924, 
Anbauflächen-Erhebung 1925. Tabakbau u. Tabafernte 1924 
Bierbrauerei u. Bierbeiteuerung 1923. St. d. Preife. Kraftfahe, 
zeuge im Dt. Reich 1925. Konfurs- u. Das 
3. B.-$. 1925. Bautätigfeit im Dt. Reich 1919-1924, Zahl = 
verjorgungsberechtigten Sriegsbeichädigten u. Kriegshinter- 
PN im . am 5. Oft. 1924. Zur dt. Arbeit3marftit, 
im - 


22. Weltwirtichaftslehre E 


Der argentinische Chaco u. seine Bedeutung für die dt. Aus- 

wanderung. In: Lateinamerika. A. 70/73, Jan. S. 1507-1519, 

*Lewinsohn, Richard <Morus): Jüdische Weltfinanz. Berlin 
Hoffmann & Campe 1925. (110 S.) gr. 8° ; geb.4.5l 

Verf. fuht die Behauptung zu widerlegen, daß die Sudeı 

in der Weltfinanz an erfiter Stelle ftänden und an den Friegd= 

gewinnen befonders hohen Anteil gehabt hätten. 

*Reibnitz, Kurt von: Amerikasinternationale Kapitalwande. } 
rungen. Berlin: de Gruyter 1926. (VIII, 123 S.) gr. 9 = 
Sozialwissenschaftl. Forschungen. Abt. 4, H. 3, 5.— 

Nach einer furzen Einleitung über Wefen und Se 

des internat. re geht Verf. zunächit auf di 

Kapitaleinfuhr Dd. i3 zum Weltfriege ein, wobei na 

einer Darftellung ne nel Epochen das Effeftendebet d. 

3, St. an die einzelnen Staaten, jowie die Urfachen u. Wirfuns 

gen d. Kapitaleinfuhr bei. unterjucht werden. Der 2. Abjchm, 

jtellt die unbedeutende Kapitalausfuhr bis zum Weltkriege, 
der 3. den Übergang d. St. zum aftiven internationalen 

Gffeftenfapitalismus dar, hobei die Daritellung bis Ende 1924 

(Dames-Anleihe) geführt wird. Im Schlußabjchnitt werden die 

BZufkunftsausfichten d. Kapitalausfuhr d. V. St. erörtert. ; 

*Reichert, J[akob] W[ilhelm]: Eisen u. Stahl in der Welt- 
wirtschaft. Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (21 S.) gr. 8° = 
Weltwirtschaftl. Gesellschaft zu Münster i. W. Schriften 
reihe. H. 5. 1.20 

Schultze, Ernst: Effekten-Auswanderung. In: D. dt. Öko- 
nomist. Jg. 44, 2117, 10. März. S. 94/95. 

*Seidel, Hans-Joachim: Der britische Mandatstaat Palästina 
im Rahmen der Weltwirtschaft. Berlin: de Gruyter 19208 
(136 8.) gr. 89 6.5 

Snhalt: Die Eonfrete a Paläjtinas (Land, 

Bevolferung, Kultur). Die Produktion (Landwirtichaft, For 

wirtfch. u. Bergbau, Snduftrie u. Handwerk, Handel). Die 

Mobililierung der Güterwelt: Marktbildung u. Markftausdeh 

nung. Die Entwidlungsmöglichkeiten [mit kurzen Ausführungen 

über die deutfchen and PAEE im Rahmen der 

Weltpolitif (Der Mandatitaat; B. im Rahmen engl. Belt 

politif; D. lofalen Bewegungen: Bionismus, arabifdhe u. hriftl. 

Bewegung). j 

*Strakosch, Siegfried: Europa als Teuerungsgrund. Ein 
Studie über d. eigent]. Ursachen d. Teuerung. Wien: Hölder- 
Pichler-Tempsky 1926. (63 S. mit Fig.) 8° 1. 

Die Ausführungen Strafojchs erichtenen zuerft im Sonn 

1925 als zufammenhängende Urtifelferie im eh, | 

Volkswirt, fie find in der vorliegenden Buchausgabe buch) 

ftatiftiiche Anlagen. ergänzt worden. E3 foll „neben der Gelde 

leite Die andere Komponente jeder Breisgeftaltung, die Waren 
jeite in den Vordergrund der Betrachtung gerüdt werden“. „Die 

Öeldmwertveränderungen, weldhe für uns die Teuerung felber | 

daritellen, find in Wahrheit nur eine Ausdrudsform der Vers 

armung und der Verfchuldung Europas.” | 


itinsky, Wladimir: Die Weltmarktentwicklung. In: Die 
‚Gesellschaft. Jg. 3, 1, Jan. S. 29-67. 


23. PBrivatwirtichaftslehre 


*Handwörterbuch der Betriebswirtschaft. Hrsg. v. H, 
Nicklisch. Stuttgart: Poeschel 1926. (Sp. 1-319.) 8° = 
7 


Life. 1. — 

Sit der vorliegenden eriten Lieferung (v.d. Aa — Armaturen 
ee) führt fich das Hdw. der Biv., deijen Exrjcheinen 
von den Betriebswirtichaftlern als Ereignis begrüßt, werden 
wird, fehr vorteilhaft ein. Sein Gejamtumfang ift auf 15 Liefe- 
ganoen zu je 320 Spalten in Leritonformat angejest. Über 
200 Betriebswirtichafter jind (in Arbeit3gemeinfchaften vereint) 
2 dem Werfe beteiligt. Die 65 einzelnen Abhandlungen der 
. Lieferung zeichnen fich durch Gründlichfeit und Kürze aus. 
ie follen umfafien „den Betrieb in allen feinen Beziehungen 
ur Wirtichaft u. zum Menfchen. Kurz, was für den B.mirt- 
haftler nur von Interejje fein kann.“ So hat jich das Hdmw. 
as Biel geitedt, zu der Enzuflopädie b.w. Willens zu werden, 
deren Fehlen bisher jchmerzlich empfunden wurde. Bejonders 
ähnt fei die erfreuliche u. notwendige Berüdfichtigung mirt- 
aftsgeographiich wichtiger Pläbe und die Beigabe von an 
aulihem Bildermaterial (3. B. bei Arbeitshygiene u. Arbeits- 
Boeitaltung). 
(lug, Emil: Die Herstellung der Bilanzwahrheit in Ungarn. 
- In: Mitt. des Verbandes österr. Banken u. Bankiers. Jg. 7, 
=11/12, 11. Dez. 1925. S. 342-347. 
öhring, Helmut: Die Generalversammlung der Aktien- 
‚gesellschaft u. die Opposition. Frankenstein: Philipp 1926. 
19 ©.) 8° 

bit, Georg: Das Privatdisfontgeichäft. In: Banfwilfenfchaft. 
| Sg. 2, 23, 1. März. ©. 969-974. 
==: J.: Grundzüge der Finanzierung mit Rücksicht 


auf die Kreditdauer. Berlin: Spaeth & Linde 1926. (169 S.) 
8° — Betriebs- u. Fianzwirtschaftl. Forschungen 11.25. 6.— 


ütterlich behandelt war. 


Politik 
Dr. Sohanne3 Hohlfeld 


Allgemeine Staatslehre 
emens, Severus: Der Beruf des Diplomaten. Betrachtungen 
über die diplomatische Berufsmentalität. In: Arch. f. Politik 
u. Geschichte. Jg. 4 (9), 1/2. S. 36-96. 
*Demokratie u. Parlamentarismus. Ihre Schwierigkeit u. 
deren Lösung. Eine Rundfrage der „Prager Presse“. Prag: 
= Orbis-A.-G. 1926. (224 S.) 8° 
Die Auswahl des zur Außerung Herangezogenen tft äußert 
"einfeitig (von Deutfchland: F. W. Förfter, Scheidemann ufm.). 
Fam Müllers handichriftlihe Zufäte zu den „Elementen 
der Staatsfunft”, auf Grund feines wieder aufgefundenen 
— Handeremplars mit erflärenden Anmerfungen zum eritenmal 
 Brög. dv. Sakob Bara. Mit einem Anhang: Verfchollene 
— Schriften Adam Müllers aus d. 3.1812-1818. Jena: Fiicher 
1926. (VIII, 164 ©.) t. 8° = Die Herdflamme. 18. 
Die sozialdemokratischen Parteien. Ihre Rolle in der inter- 
nationalen Arbeiterbewegung der Gegenwart. Hrsg. von 
‚Eugen Varga. Hamburg: Hoym 1926. (318 5.) 8° 
Pr Die in dem Bande vereinigten Arbeiten find jfizzenhafte 
Mnalpien der wichtigiten fozialdemofratiichen Barteien d. Welt, 
‚geichrieben vom fommumnijtifchen Standpunkt aus dem e- 
en heraus, daß die Bourgeoifie nur nach vorheriger Nieder- 
Ihlagung der fozialdemofratiich-gemwerfichaftlihen Führerfchaft 
bejiegen ift. 
ne A.: Diplomatie, Wirtschaft u. öffentliche Meinung. 
& In: Europäische Gespräche. Jg. 4, 2. S. 77-9. 
u. Friedensverträge 
Baden, Karl: Der Vertrag von Locarno u. die Weltpolitik. In: 
Arch. f.Politik u. Geschichte. Jg. 4(9), 1/2. 8. 1-36. — 1. Der 
 Motenwechiel u. das Vertragsmwerf. 2, Der Sinn von Locarno 
für uns, 3. Der Sinn von Locarno für die anderen, 


x 
« 


4 


 Kiterarifhes Zentralblatt Nr. 6. — 31. März 1926 


Behrmann, Walter: Die geopolitische Stellung Neuguineas 
vor und nach dem Weltkriege. In: Zs. für Geopolitik. Jg. 3, 
3. März. ©. 207-213. — „Die Siüdfeefolonie ergänzte das 
deutfche Mutterland in hervorragender Weije ... . (Ihre) Auf- 
teilung (bedeutete) fir Deutfchland einen jchmweren Verluft, 
für Auftralien feinen Vorteil, für Japan Verwidlungs- 
ichwierigfeiten in der Zukunft (und ift) für die Kolonie felbit 
und ihre Bevölferung kataftrophal.” 

Rheinifcher Beobachter. Jg. 5, 5/6, 7. März. — Inhalt: Frei 
jet der Nhein. Kundgebungen von Hindenburg, Strefemann, 
Marr, Severing, Udenauer;-I. Marr, Die Freiheit des 
Nheinlandes; V. Rühlmann, Die Bilanz der Jahrtaufend- 
feier; 8, Mehmann, Der Rhein, Deutichlands Strom, nicht 
Deutfchlands Grenze; F. Lienhard, Um das Münfter; U. 
Gerhard, Bom Sinfen und Werden. 

Brill, Karl: Elfaß-Lothringen al3 europätiches Problem. In: 
Dt. Arbeit. Sg. 25, 4. ©. 121-124. 

Haushofer, Karl: Das dt. Volk u. sein Südsee-Inselreich. In: 
Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 3. März. S. 201-206. 

Krummacher, Gottfried Adolf: Die französische Besatzungs- 
armee am Rhein. In: Süddt. Mhe. März. S. 474-480. 

Meyer, Hans: Geopolitische Betrachtungen über Deutsch- 
Ostafrika (Tanganyika Territory) einst u. jetzt. In: Zs. f. 
Geopolitik. Jg. 3, 3. März. S. 161-174. 

Obst, Erich: Wir fordern unsere Kolonien zurück. In: Zs. 
für Geopolitik. Jg. 3, 3, März. S 151-160. 

Sabath, Hermann: Das Abkommen vom 3. April 1925 über 
die englische Reparationsabgabe. In: Arch. für Politik u. 
Geschichte. Jg. 4 (9), 1/2. S. 146-152. 

Waibel, Leo: Südwestafrika. In: Zs. für Geopolitik. Jg. 3, 3, 
März. S. 187-200. — ®olitifche Gefchichte und Beliedelung 
des Landes durch die Deutfchen, toirtichaftliche Leiftung, 
nationale Bedeutung und heutige Lage Südmeltafrifas. 

Weber, Wolfgang: Das heutige Deutschostafrika. In: Süddt. 
Mhe. März. S. 480-482, 

*Wilden, Josef: Von Versailles bis Locarno. Die Vorzeit der 
Düsseldorfer Wirtschaft. Düsseldorf: Bagel 1926. (204 8.) 8° 

Die Schrift zeigt, wie die Politit von Berfailles bis Locarno 
in Düffeldorf gewirkt hat, und gibt Zeugnis von dem Bemühen 
der Induftrier u. Handelstammer, die Nachteile diefer Volitif. 


abzumehren. 
Deutiehland 


*Hpermann, F. &.: Warnungszeichen in modernen Jrrungen 
u. VBerwirrungen, Auffäge u. unpopuläre Kritifen. Regens- 
burg: Manz 1926. (173 ©.) 8° 

Der legte Schriftleiter der 1923 eingegangenen „Hiltoriich- 
politifchen Blätter” ftellt eine Reihe feiner umgearbeiteten 

Auffäbe zufammen, die „eine halbwegs jhitematiich auf- 

gebaute Gejamtjtudie” ergeben, welche „den Geijt des alten 

Görresorgane3 atmet“. Die Auffäte behandeln die Fragen 

„Nationalismus und Patriotismus”, „Barlamentarismus und 

Revolution“, „Bolitif und Übernatur“, 

*Mitteis, H.: Wege zu deutscher Staatsgesinnung. Mann- 
heim: Bensheimer 1926. (VI, 32 S.) 8° 

„Staatsgefinnung muß Reichsgefinnung fein.“ 

*Müller-Meiningen, Ernfr Parlamentarismus. Betrach- 
tungen, Lehren u. Erinnerungen aus dt. Parlamenten. 
Berlin: de Gruyter 1926. (216 ©.) 8° 

Müller-Meiningen bezeichnet felbit fein Buch al3 „rüdhalt- 

{ofe Geftändniffe und Befenntniffe über Srrtümer und Ent- 
täufchungen eines ein ganzes Leben für Freiheit und Recht 
fämpfenden Mannes, der erfannt hat, daß die größten Außer- 
lichen, formalen, ‚verfaffungsmäßigen‘ Freiheiten wenig Wert 
haben, wenn fie ein für diefe Freiheit unreifes, vor allem 
innerlich, d. h. geiftig und feelifch unreifes Volk finden‘. Weiter 
trägt M. Lehren und Erfahrungen aus der PBraris und Einzel- 
erinnerungen bot. 

Schmittmann: Im Kampf für den Föderalismus in Deutsch- 
land. Die Bismarcksche Struktur des Deutschen Staats- 
aufbaues als Verhängnis. In: Schönere Zukunft. Jg. 1, 22, 
8. 548-550. — Ablehnung des Bismardichen Hegemonieftaates 
und Eintreten für den Föderalismus und Neichsunmittel- 
barfeit der Stammesländer follen Wege jein zur Erreihung 
de3 höheren Bieles,der Schaffung eines großdeutichen Reiches. 

*Sehs Sahre Stahlhelm in Mitteldeutichland. Hrög. d. 
Stahlhelm-Landesverband Halle-Merjeburg. Mit 400 Bil- 
dern. Halle: Karras & Koennede 1926. (IV, 240 ©. u. 23©. 
Anlagen.) 8° 
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Auslanddeutihtum 


Coppola, Francesco: Italien u. das österreichische Problem. 
In: Europäische Revue. Jg. 1, 12. S. 407-412. — Aus 
Gründen der Sicherheit und Ruhe fann Stalien weder den 
Anschluß Ofterreichs an Deutichland noch eine Donaufödera- 
tion zulafjen, weil beide das durch den „Sieg“ geichaffene 
„Öleichgewicht” ftören würden, aber auch nicht die Bildung 
des flawifchen Korridors. er 

*Deutiche im Ausland. Sn Verbindung mit dem Verein für 
da3 Deutichtum im Auslande,. Hrsg. dv. F. W. Mohr, Ludw. 

hoen, ®. v. Hauff. 2. Aufl. Breslau: Hirt 1926. (XII, 
328 ©.) 8° 
Die innere Struftur des Werkes ift in der Neuauflage im 
wejentlichen unverändert geblieben. Zufäte dienen hauptfäch- 
lih dem befferen Berftändnis der gefchichtlichen Zufammen- 
hänge und der Fortführung der Darftellung bi? zur Gegenmart. 

*Hassel, Georg v.: Die Auslandsdeutschen. Ihr Schaffen u. 
ihre Verbreitung über die Erde. Historisch-wirtschaftliche 
Studie von den Kreuzzügen bis zur Gegenwart. Berlin: 
Salle 1926. (103 S.) 8° 

Thalheim, Karl E.: VBergeffene Deutfche in Mittelafien. Sn: 
Deutihe Arbeit. Sg. 25, 4. ©. 124-125. 


Yusland 


Biihoffshaufen, Erih ch. v.: Chile. Land, Leute, Ge- 
bräuche, Politif u. Auswanderungsmöglichkeiten. In: Beit- 
wende. og. 2, 3. März. ©. 225-237. 

Drahn, Ernst: Das Pressewesen der USRR (Sowjetunion). 
In: Süddt. Mhe. März. S. 483, 

Rindeiner- Wildau, Han Erdmann d.: PVolitifche u. mirt- 
Ichaftlihe Probleme des neuen Rumänien. In: Dt. RK. 
Sg. 52, 6. ©. 179-188. 

*Styra, Robert: Das polnische Parteiwesen u. seine Presse. 
Plauen i. V.: Verlag Junges Volk 1926. (XXXVI, 169 S.) 8° 
= Schriftenreihe Polen. 2, 


Dem praftifchen Bedürfnis des einheimischen politifh und 


wirtichaftl. Intereffierten, aber auch der Unterrichtung reich3- 
deuticher Kreife dienendes Handbud. 


Wyrsch, Jacques: Die schweizerisch-russischen Beziehungen. 
In: Schweizerische Rs. Jg. 25, 12. S. 731-742. 


Philofophie und Piychologie 


Dr. Berner Schingnig, Miiftent am Philof. Snft. d. Univ, 


Bhilofophie 

Klassiker. — *Emerson: Die Weisheit des Lebensmuts. 
E. Ausw. v. P. Sakmann. Stuttgart: Moritz (Mittelbach), 
o. J. (1926). (IV, 100 8.) kl. 8° geb. 2.25 

Das Vorwort des Hrög. bringt un3 den philofophifchen 
„Dutfider” E. menfchlich nahe („wenn wir... fchon einmal... 
bejtrebt find, allerlei erotifche Weisheit uns einzuverleiben....., 
fo könnten wir uns auch einmal die U. ©. 
diefe U. ©. U., denen nun einmal eine Bormadtitellung in 
unjerer Welt zugefallen ift“). Emerfon, in dem fich das mert- 
volle Ethos der aufftrebenden U. ©. U. verkörpert, fommt mit 
jeinen eigenen Worten über Dogma, Gefellichaft, Gefchichte, 

Natur, Notwendigkeit, Freundfchaft, Buch, Krieg ufw. zur 

Sprade. 

*Vischer, Fr. Th.: Gestalt, Humor, Charakter. E. Ausw. v. 
P. Sakmann. Stuttgart: Moritz (Mittelbach), o. J. (1926). 
(V, 102 8.) kl. 8° geb. 2.25 

Einem lebendig gefchriebenem Vorwort des Hrag. folgt in 

5 Teilen die Auswahl aus B.3 Werken: Das Schöne und die 

Kunft, Erfte und lebte Dinge des Denkens und Glaubens, 

Be und Religionen, PBolitica, Allerlei in Schimpf und 
rnit. 

Monographien. Augustinus. — Leisegang, Hans: Der 
Ursprung der Lehre Augustins von der Civitas Dei. In: 
Arch. f. Kulturgesch. Bd 16, 2. S. 127-158. 

Driesch. — Schingnitz, Werner: Hans Driesch als Philo- 
soph der Ganzheit. In: Die Erde. Bd 3, 8/9. S. 441-448, 

Eckehart. — Karrer, Otto: Die Verurteilung Meister 
Eckeharts. In: Hochland. Jg. 23, 6. S. 660-667. 

*Lotze. — Hahn, Gustav: Der Allbeseelungsgedanke bei 
Lotze. Stuttgart: Kohlhammer 1925. (III, 94 S.) gr. 8° 5.— 

Die Entwidlung Lotes wird ausfchließlich sub specie de3 

„llbefeelungsgedantens” gefehen. Sn der Entwiclung diefes 

edanfens bei Loge finden fich drei Stufen. 1. Die Zugend= u. 
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| taufhung am Srdilchen, Erlöfung im, Mehr-als-Srdifcher 


U., Amerika, anjehen, 


Studienzeit führt Lobe zu einem teleologifhen Theismus 
Sinne feines Lehrers Weiße; das Ergebnis feines medizini 
naturmwiffenfchaftliden Studiums bleibt noch außerhalb jeiner 
Philofophie. 2. Die mittlere Veriode führt zur Dominanz des 
eraftnaturwifenschaftlichen Denkens; philofophifch refultiert 
eine Art fpiritualifche Monadologie. 3. Die Spätzeit der 
Sphitematif führt zu einem ethiziftifhen Theismus, der den 
Einfluß der Naturwiffenfchaft abihwächt. Der Verf. Takt die 
Shftematif zugunften der forgfältigen Aufmeifung der Einzel 
politionen zurüdtreten. e 
Nietzsche. — Kirchner, E.: NietzschesLehren im Lichte der 
Rassenhygiene. In: Arch. f. Rassen- u. Gesellschaftsbiologie 
Bd 17, 4. März. S. 379-396. . b 
Platon. — Barth, Heinrich: Platonische Wahrheit. In: Die 
Zeitwende. Jg. 2, 3. März. S. 291-302. B: 
Schopenhauer. — *Köhler, Ff[riedrich]: Schopenhauer u, 
das Wesen des Pessimismus u. Optimismus. 3, Abh. Lang 
salza: Beyer 1926. (33 S.) 8° = F. Mann’s Pädag. Maga 
H. 1074. u 
Bei Schopenhauer werden wichtig: Weltwille, Geniefult, 
Pejfimismus, Erlöfungslehre. Viele Urteile der Späteren über 
Schopenhauer werden angeführt. Die Charafteriftifa des Veffi- 
mismu3 find: da3 Bemwußtfein von Krankheit und Tod, En 


En 


[7 
[> 


daraus fchließlich Lebensverneinung. Die Charafteriftifa des 
Optimismus find: Xebenzglaube, Glüdvertrauen, fchöpferifcher 
Sndividualismus, Xebensbejahung, Kdealismus. _ f 
Solowieff. — Muckermann, Friedrich: Wladimir Solo- 

wieff. In: Schweizerische Rs. Jg. 25, 12. ©. 743-750, 


Philosophiegeschichte. — *Brentano, Franz: Die vier 
Phasen der Philosophie u. ihr augenblicklicher Stand. 
Nebst Abhandlungen über Plotinus, Thomas von Aquin, 
Kant, Schopenhauer u. Auguste Comte. M. Einl., Anm. u. 
Reg. hrsg. v. Oskar Kraus. Leipzig: Meiner 1926. (VIL 
169 8.) 8° = Philos. Bibl. 195. = 
Die vier PVhafen find Altertum, Mittelalter, Neuzeit bie 
Kant, Neuefte Heit jeit Kant. Die Shfteme des deutich 
Sdealismus (einjchließlich Schopenhauer) werden fcharf Eritie 
ftert, die ganze Beit wird al3 Zeit des Mpftizismus, des Vers 
fall3, der Defadenz hingeftellt. Der Ruf „Zurüd zu Kant!“ 
wird abgelehnt. Comte erfährt eine größere Billigung. Der 
Brief „Über porausfegungslofe Forichung“ wendet fich gege: 
v. Hertling und gegen fein Eintreten für den von der fatholifhen 
Kirche kontrollierten und approbierten Nriftotelismus. 3 
Jansen, Bernhard: Zur neuesten Geschichte der alten Philo- 
sophie. In: Stimmen der Zeit. Jg. 56, 6, März. S. 431-441, 
Erkenntnistheorie. — *J aller, Arthur: Doppeldenken. Grund- 
lagen einer neuen Weltanschauung. Berlin: Schwetschke & 
Sohn 1926. (X, 294 S.) gr. 8° 
Ausgangspunkt der Betrachtung ift da3 Vorhandenfeii 
gleichberechtigter und doch fich mwiderfprechender Erfenntnig- 
thejen. Dad Burücdgehen auf die ihnen gemeinfame Voraus 
jeßung führt zur Unterfuchhung des Wefens des Dentenz, das 
nicht ungeprüft bleiben darf. Das Denten ift ein Sneinander 
bon moniftiihem Denken und dualiftiihem Denten. Jenes zeigt 
das Einzelne und Zerfpaltene, diefes das Ganze und das Zur 
jammengefügte. An die abfolute Realität reicht das Denten 
nicht heran. 3 entjteht durch Selbftfchöpfung. Das dabei maße 
gebende Zeugungsgejes in der Begriffsmwelt ift ein Kaufalgefeb. 
Die Theorie wird auf Denfen, Leben, Materie und Energie, 
Kaufalität, Philojophie, Welt, Sittlichfeit, Praktil, Erfahrung 
angewandt. & 
*Pichler, Hans: Vom Wesen der Erkenntnis. Erfurt: 
Stenger 1926. (VI, 80 8.) gr. 8° 2 


an 
t 


ein Suchen, der Begriff „der Stillftand des Gefundenhabens“ 
Die Logik iit leider auch Verführer: fie verleitet zu ontologifchen 
Übergriffen, fie fchematifiert und foftematifiert über Gebühr. 
Denn das immer beftehende Unergründliche wird dabei miß- 
achtet. Zeitgejchichtlich projizieren fich die erörterten Gitug- 
tionen in den teils ariftotelifierenden, teil platonifierenden 
philofophifchen Tendenzen der Gegenwart. 7 
Kulturphilosophie. Guardini, Romano: Die Gefährdung 
der lebendigen Persönlichkeit. In: Die Schildgenossen. Jg. 6, 


1, März. 8. 33-52, 
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[orocutti, Camillo: Polarität. In: Die Tat. Jg. 17, 12, 
_ März. S. 896-906. 

*Schingnitz, Werner: Vom Beruf des Klassikers, Geistige 
_ Werte der Deutschen. (II, 72 8.) 8° — Sonderdr. aus: 
_ Geistige Werte der Deutschen. Hrsg. von Werner Sching- 
‚nitz. Darmstadt: Reichl 1926. 

„Der Klajfifer verbürgt fich der Nation durch Genialität, 
mie jich die Klafizität, feines Genies erit durch die Nation 
poll verwirklicht.” Die Hauptfragen find: Was bedeutet das 
Haffiiche Genie für die Kultur, für die Nation und für die Er- 
ziehung. Welche find die Bedingungen feines Dafeins umd 
feines Schafjens? Wie gelangt es zum Range der Klaffizität? 
Das 2. Kapitel behandelt kurz (aber jeden für fich) drei- 
unddreißig deutiche Klaffiter von Luther bis zur Gegenwart. 
Der Schluß gibt einen Blid auf die jett fich vollziehende geiftige 
Bendung vom fonitruierten Begriff durch das Xeben zur 
gewadjenen Gejtalt. 

Steinhausen, Georg: Beitr. z. Geistesgesch. d. letzten Jahrz. 
- (1. Vom unindividualistischen Geiste des letzten Menschen- 
alters. 2, Die „„Mechanisierung‘‘ des Geisteslebens.) In: Arch. 
f. Kulturgesch. Bd 16, 2. S. 222-258. 

Wust, Peter: Die Krisis der westeuropäischen Humanitäts- 
idee. In: Europ. Revue. Jg. 1, 12. S. 365-369. 


"Charakterologie. — *Croner, Else: Die Psyche der weiblichen 
Jugend. 3. Aufl. mit e. Nachtr.: Zur Psyche d. Mädchen aus 
d. einfacheren Volksschichten. Langensalza: Beyer 1926. 
- (80 S.) 8° = Schriften zur Frauenbildung. H.6 = F. Mann’s 
Pädag. Magazin. H. 996. 1.65 
u Beginn wird die „weibliche Jugend“ von Kind und 
au einerjeitd, vom Jüngling andererfeits unterjchieden. Als 
aupttypen weiblicher Jugend ergeben fich danach der aus- 
geiprochen mütterliche, der erotische, der romantijche, der nlich- 
‚terne, der intellektuelle Typus. Sodann wird die geiltige Jn= 
Dividualität des jungen Mädchens erörtert: 1. In bezug auf die 
gropen Menjchheitsprobleme: Religion, Freundfchaft, Liebe, 
unit. 2. Sn bezug auf die Gemeinschaft: Haus und Yamilie, 
Schule, Beruf, Staat. Ein Anhang unterfucht die Piyche der 
Mädchen aus den einfacheren Bolksfchichten: 1. Die Fac)- 
Schülerin. 2. Das Dienftmädchen. 
*PBauljen, Sriedrih: Schopenhauer, Hamlet, Mephijtopheles. 
3 Auffäge zur Naturgefchichte d. Bejfimismus. (4. Aufl.) 
‚Stuttgart: Cotta N. 1926. (284 ©.) 8° 3.50; Ziv. 5.50 
Der Anhang bringt eine bedeutfame Erörterung über „Das 
Stonische in Sefu Stellung und Rede”, 
*Thöne, Joh. Ser.: Menschen, wie sie sind. Versuch einer 
‚modernen Charakterkunde. Hamburg: Alster-Verlag 1925. 
(III, 239 S.) gr. 8° 2m. 10.— 
Die Einleitung umreiht das Leib-Seele-Problem, fowie die 
stobleme der Vererbung, insbefondere des Mendelismus. 
erner wird betrachtet: der Charakter (nebit Zebensalter, Ge- 
hlecht, Rafie, Temperament), die Begabung (durchichnittliche 
md geniale), die Neigungen (egoijtiiche Grundneigungen, 
uiftiihe Zuneigungen, idealitiiche Neigungen), Schließlich 
raum und Tod. Der Berf. fiehbt Rafjeneigenichaften als 
ndament des Charakters (und der Begabung) an. Er berüd- 
htigt neben dem „piychiichen” vorallem auch den „jomatifchen“ 


= 


#Wallerstein, Max: Eine Arbeit über das Lachen u. das 
- Komische. Wien: Fromme 1925. (47 S.) 8° 

Das Lachen (Lächeln) ift die (fomatifche) Ausdrudsform der 

einciicen) Freude oder des (fomatifch fundierten) Kitels. Der 
Beranlafjungen im einzelnen gibt e3 ungeheuer viele. Das 

ohische Fundament des Komifchen ift der Übergang von 

Schred in Freude (beides in vielen Graden möglich). Gegen- 

Händlich fommen haufig Wandlungen unter finnlichen und 

bantafiebildern in Betracht. Jm Ausblid werden Sronie, Sar- 

mus und Humor behandelt. 

ligionsphilosophie. — Fischer, Gerhard: Zur theologischen 

Problematik der Gegenwart. In: Die Tat. Jg. 17, 12, März, 

S. 890-897, 

Kittel, Gerhard: Der Sieg des Christentums über die Reli- 

x ers der ausgehenden Äntike. In: Die Zeitwende. Jg. 2, 3, 

= März. S. 237-252. 

Bien. Paul: Kirche u. Konfession. In: Hochland. Jg. 23, 6. 
‚St 641-659. 

‚Soziologie. — Briefs, Goetz: Das allgemeine Sozialproblem 
u. der „proletarische Sozialismus‘ (Schluß). In: Hochland. 

Jg. 23, 6. S. 716-737. 


j 


* 


- Parapsychologie. 
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Freyer, Hans: Soziologie als Geisteswissenschaft. In: Arch. 
f. Kulturgesch. Bd 16, 2. S. 113-126, 

*Seiß, H.: Das Wesen der Gesellschaft u. des Staates. Berlin- 
Grunewald: Rothschild 1926, (III, 91 S.) gr. 8° = H. Seiß, 
Philos. Grundprobleme I. 

Das Kapitel „Das Wefen der tatfächlichen Verhältniffe” 
enthält eine foziologiiche Beztehungslehre (etwa im Sinne 
v. Wiejes) zwilchen Perfonen und Unperfönlichem, zwifchen 
Berjonen und Kollektivperjon, Die faktifche Rechtsordnung 
(II. Kap.) geht auf die Moral zurüd, diefe wiederum auf 
Metaphhiit (analog mie bei Kant). 


Piyologie 


Denkpsychologie. — *Hönigswald, Richard: Vom Problem 
des Rhythmus. Eine analyt. Betrachtung über .d. Begriff d. 
Psychologie. Leipzig: Teubner 1926, (VIII, 89 8.) gr. 8° — 
Wissenschaftl. Grundfragen. 5. 4,80 

Das Biel der vorliegenden Abhandlung: „Sie bemüht fich 
um das Problem des Rhythmus, genauer um den Begriff 
dDiejes Problems.” Zugleich ift fie ein Beitrag zur Grundlegung 
der Denkpipchologie. Ahythmuserlebnis ift fachlich und ftruftur- 
haft mehr als einfaches Zeitftredenerlebnis. Das Entjcheidende 
it, daß der Rhythmus nur al „produzierter” Gegenftand 
bejtinmbat it. „Broduziert” heißt: Erleben und Erlebtes eigen- 
artig ganzheitlich übergreifend. Der Rhythmus ift auf das 
„Rhythmijierte fundiert“ und in bezug auf zu Ahythmifieren- 
des „transponibel”. E3 folgt die rhythmologifche Betrachtung 
von Beit, Berjönlichkeit, Gedächtnis, Wille, Erleben, Struftur. 
Müller, G. E.: Bemerkungen zu W. Köhlers Artikel „Kom- 

plextheorie‘ u. Gestalttheorie. In: Zs. f. Psych. I. Abt. 
Bd 99, 1/2. S. 1-15. 

Petzoldt, Joseph: Komplex u. Begriff I. In: Zs. f. Psych. 
I. Abt. Bd 99, 1/2. S. 74-109. 

Experimentelle Psychologie. Katz, David, u. Fritz Noldt: 
Die kleinsten vibratorisch wahrnehmbaren Schwingungen. 
In: Zs. f. Psych. I. Abt. Bd 99, 1/2. S. 104-109. 

Vererbung und Entwicklung. — Ferriere: Psychologische 
Typen in der Kindesentwicklung u. in der Menschheits- 
entwicklung. In: Das werdende Zeitalter. Bd 4, 4. S. 134-137, 

Koch, Hans, u. Fridtjof Mjöen: Die Erblichkeit der Musika- 
lität. In: Zs. f. Psych. I. Abt. Bd 99, 1/2. S. 16-73. 

Cazamatti: Ausstrahlung u. Gehirn- 
wellen b. telepsychischen Versuchen. In: Zs. f. Parapsych. 
vorm. Ps. St. Jg. 53, 2. S. 65-76; 3. S. 151-158. 

Dreher, Edgar: ‚„Primitives Denken‘. Ebda. S. 114-123. 

Kröner, Walter: Paraspychologie u. Psychoanalyse. In: 
Zs. f. Parapsych. vorm. Ps. St. 99-114. 

*Luther, Friedrih: Der DOfkultismus. - Eine fritiiche Ein- 
führung. Leipzig: Hachmeifter & Thal [1926]. (110 ©.) 
ft. 8° = Lehrmeijter-Bücherei. Nr 803-806. 1.40 

Behandelt werden: Telepatbie, Helljehben, Pinchometrie, 
Gejundbeten ufiw., Sinnesverjegung und =erteriorifation, 
Seilterfehen, Mediales Sprechen und Schreiben, Kireuz-Rorre- 
ipondenz, Telefinejfe, Teleplaitif, Ortsverfegung, Prophetie, 
Spuf, Mitrologie, Bahlenmpitif, Zahlene und Bildzauber, 
Wiünjchelrute. Der Verf. verteidigt die wilfenjchaftlich fundierte 
gegen die offulte Weltanschauung: „Der Oftultismus ala mo- 
derne Weltanjchauung it unfruchtbar. Er wirst einen mojftiichen 
Broden in einen trodenen Materialismus hinein.” Der Verf. 
hätte die betrachteten Phänomene befjer EHaflifizieren können, 
(Wiünfchelrute und Aitrologie 3. B. gehören nicht einfach in 
das „Dffulte” hinein!) 

Richet, Charles: Die parapsychologische Wissenschaft. Ebda, 
Ss. 82-99. 

*Seitz, Anton: Okkultismus, Wissenschaft u. Religion. Bd I: 
Die Welt des Okkultismus. München: Pfeiffer 1926, (III, 
240 S.) 8° = Z. religiösen Lage d. Gegenwart. 11. 

&3 wird betrachtet: Hypnofe, Suggeition und Autofuggeition, 
Telepathie, Zweites Gejicht, Pinchometrie, jchlieglich über- 
natürliche (religiöfe) Efitafe und widernatürlicher Aberglaube 
(Bahlenmpitif, YWulgare Wahrlagung, Wtrologie und Ghiro- 
mantie, die Kumft des Noftradamus), den e3 mit allen Mitteln 
zu befämpfen gilt. Material und Literatur ift reichlich angeführt. 
*Tischner, Rudolf: Der Okkultismus als Natur- u. Geistes- 

wissenschaft. Stuttgart: Enke 1926. (V, 37 8.) gr. 8° 

Am Anfang Steht ein Überblid über die Freunde und die 
Gegner des Dffultismus und über ihre affektive Einftellung zu 
ihr. Weiter wird das nomothetiiche ımd das idiographiicdhe 
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Moment erörtert, jchließlich die Methoden der Kritik. Der Verf. 
hofft vor allem auf eine geficherte Entmwidlung,einer mwiljen- 
Ichaftlichen Methode der Metaphhiif. 

Psychoanalyse. — van der Chijs, A.: Über das Unisono in 
der Musik. In: Imago. XII, 1. S. 23- 31. 

Friedjung, Josef K.: Der Ödipus- Komplex im Fieber- 
delirium eines neunjährigen Mädchens. In: Ebda. 8. 94-%. 

*Hermann, Imre: Gustav Theodor Fechner. Eine psycho- 
analyt. Studie. Wien: Internat. psychoanalyt. Verlag 1926. 
(V, 62 8.) gr. 8° 3.—; 2. 4.60 

Für den Berf. ift die Krankheit Fechners 1840-1843 die 
Spmptombloßlegung für pfochoanalgtifche Komplere, die ich 
in feiner Heredität, in der Form feines Denkens und in feinen 
pinchophhiiichen, ba. piuchophniifalifchen Ansichten beitätigt 
inden. &3 fommen in Frage: Odipusfompler, Kindeswunjc, 
UÜterusregreffion fomwie überhaupt Negreflionen. 

Hermann, Luise: Modelle zu den Ödipus- und Kastrations- 
komplexen bei Affen. In: Imago. S. 59-69. 

Juer, Franziska, u. Otto Marbach: Eine südslawische 
Märchenparallele zum Urtypus der Roland-Sage. Ebda. 
S. 32-58. 

*Levine, Israel: Das Unbewußte. Aus d. Engl. von Anna 
Freud. Wien: Internat. psychoanalyt. Verlag 1926. (V 
215 S.) gr. 8° &w. 10. 

Als Vorgänger Freuds werden behandelt: Leibniz, Schopen- 
bauer, Maine de Biran, E. dv. Hartmann, Fechner, Niegiche, 
Samuel Butler. E3 folgt die Ableitung und die Verifikation 
des Unbemwußten, danach die eigentlihe Theorie des Unbe- 
wußten. Schließlich wird die Bedeutung des Unbemwußten für 
Erziehung, Maffenpfochologie, Berfonalismus, Ethit, Afthetik 
und Bhilofophie Et Das Unbemwußte ift nicht nur latent, 
fondern dynamisch, mwirffam, und trogdem unbewußt, was 
fih u. a. au der Lüdenhaftigfeit des Bemwußten ergibt. Jeder 
piochiiche Aft beginnt al3 unbemußter. Nach Sones führt die 
Binchoanalyfe Ihlieglih in Logik und Erfenntnis vom Forma- 
lsmus zum Realismus. 

Lowtzky, F.: Eine okkultistische Bestätigung der Psycho- 
analyse. In: Imago»S. 70-87. 

Müiler-Braunschweig, Carl: Beitr. zur Metapsychologie. 
Ebda. S. 1-22. 

Wolffheim, Netty: Zur Psychologie des modernen Erziehers. 
Ebda. S. 88-91. 

Tierpsychologie. Dexler, H.: Die prinzipielle Lage in der 
Tierpsychologie. In: Psychol. Forschung. 7, 3. S. 194-225. 

*Kttlinger, Max: Beiträge zur Lehre von der Tierseele u. 
ihrer Entwicklung. Münster: Aschendorff 1925. (IV, 126 S.) 
8° = Veröff. d. Albertus-Magnus-Akad. Bd I, H. 6. 

5.90: geb. 7.50 

&3 werden (immer im Zujfammenhang mit der Geichichte 
diefer Probleme) behandelt: Das Raummahrnehmungspro- 
blem bei Menjch und Tier, das Problem der jpezifiihen Sinnes- 
energien mit einem empiriofritiziftiichen Ausblid, die Theorie 
der Ausdrudsbemegungen bei Menjch und Tier, Tchließfich der 
Mertzeuagebrauch bei Tieren, der nicht aus einem Mechanismus 
intelligenzartiger Borftellungen, fondern aus einem Dynamis- 
mus vitaler Triebe rejultiert. 

Graphologie. — *Achelis, Werner: Die philosophische Reich- 
weite der Graphologie. Kettwig: Röder 1925. (24 S.) 8° 
= Proteus, Bl. e. Welt. N. F., 2. 

Die Sraphologie geht von faufaler Statif und Statiftif zur 
Erkenntnis der organischen Dynamif. Sie ift zunächit empirifch 
und dann ausdeutend. Sie hat aber metaphhfische Schranfen: 
Senialität fann fie nicht aus der Schrift erichließen. 
*Lomer, G.: Der Teufel im Tintenfaß. Erkennung mensch- 

licher Schwächen, Verbrechen u. Krankheiten aus d. Hand- 
schrift. Berlin: Pyramiden-Verlag (1926). (III, 76 8.) 8° 

&3 wird unterfucht der Niederichlag in der Schrift von all- 
gemeinen Charaftermängeln, von Kriminalität von körperlich, 
Nerven», und Geiftes-Sranfen. Diefer Niederfchlag ift jo auf- 
fchlußreich, weil die Schrift „geitorene Gebärde” des Menfchen 
ist, und die Gebärde wiederum den Menjchen und fein Snneres 
am unmittelbariten offenbart. - j 
Verschiedenes. *Blum-Ernst, Paul: Die Übermacht des 

Unterbewußten. Eine Gefahr für unser Geistesleben. 
Schwerin: Bahn 1926, (V, 79 8.) 8° 

‚. Der Berf. beleuchtet die drohende Gefahr an der „Chrift- 

hohen Wiffenfchaft”, der Mazdaznanlehre, der Pipchoanalvfe, 

dem Loueismus, dem Spiritismus und Offultismus, der 

Gnofis und Anthropojophie, Ichlieglich am indiichen und am 

europätichen ©eiftesleben. 
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*Böhm, Joseph: Intuition u. Tnspallen; Der Künstler u. 
sein Schaffen. Pfullingen (Württemberg): Baum [1926] ]. 
(III, 28 S.) 8°. = Die okkulte Welt. 110. 

Die Irrationalität des geiltigen Schaffens wird an einer 
Anzahl gut gewählter Beispiele erörtert. Der irrationale e 
piochifche und der parapiochifche Anteil werden freilich nicht 
getrennt. Quintelfenz: „Die jchöpferiiche Tätigfeit des Merz 
fchen umfaßt Die Umwandlung einer dee in finnlich wahr: 
nehmbare Formen.” 

*Borchert,M.: u Essays. Lemgo i.L.: Steineck Di 
[1926]. (III, 728.) 8 

*Greinert, Willy: Vom Weltenaufbau. Leipzig: Hillmann 
1926. (74 S.) 8° 
Hauptthemata: Religion, Erfenntnis, Selbftförderung. 

*Heims, Wilhelm: Bibliographie der Philosophie u. Psycho» 
logie des Jahres 1925. Leipzig: Heims. (II, 318.) gr. 8° —,30 

*Helm, Karl: Schicksal u. Heldentum. Eine Rede. Marburg 2 
Elwert 1926. (28 8.) kl. 8° = Marb. akad. Reden. Nr 42, 

*Künkel, Hans: Schicksal u. Willensfreiheit. Eine Philo- 
sophie der Astrologie. Jena: Diederichs 1926. (II, 61 8.) 80 

Tsd. 


ab 
Das Schicjal ift nicht ungerecht. Die Öerechtigteit des Schid= 
als wird in der aftrologiichen Erkenntnis des Tirmaments 
einlichtig. 
*Diepmann, Wilh.: Weltihöpfung u. Weltanfhauung. Wege 
zur Rebenstunit u. Oejundheit. 2., verm. u. verb. Aufl 
Leipzig: Duelle & N 1926. (XI, 243 E Ei Abb. im e 
Tert u. auf Taf.) 8 ; &m. 6. 
&3 gilt Erfenntnis zur Stärkung im en zu era 
ringen. Die Darftellung gebt von der Erdgejhichte über di 
Zebensgefhichte zur Menfchheitsgefhichte und mendet fi) 
dann der Weltanfhauung zu (Bolarität, Erotik, Anpoffung 
Leiden werden hauptjächlich betrachtet). 4 
*List, Stephan: Probleme u. Erkenntnisse der Naturwissen- 
schaft im Wechsel der Jahrhunderte. München-Berlins 
Oldenbourg 1925. (XXXIII, 87 S.) 8° = Drei-Turm- 
bücherei. 19. 2 
Hier ift eine Naturphilojophie in Aphorismen, welche po fe 
den bedeutendsten Naturwiffenfchaftlern von Xriftoteles bis auf 
die Gegenmwart beigefteuert werden, Man findet u.a. Hippo= 
frates, Plinius, Albertus Magnus, Nicolaus Cufanus, Baras 
celfus, Ropernifus, Kepler, Nerton, Zeibniz, Goethe, Liebig, 
Haedel, Oftwald, Kretfchmer, Balier und fämtlihe Willen 
fchaften beinahe der unbelebten und der belebten Natur jowie 
de3 Menfchen vertreten. 
Naumann, Gerhard: Das Wesen der N ir In: Astrol, 
Rs. Jg. 12, 11/12. 8. 315-326. 


Pädagogik 
Dr. Theo Herrle 


Brödel, 2: Die Entftehung des ee Yibungs 
u: Sn; Praris der Berufsfchule. Sg. 6 . Marz 

Guyer, Waller: Der Subjektivismus unserer Zeit u. sein Ein- 
fluß auf die Pädagogik. In: Schweizerische Pädag. 23 | 
Jg. 36, 1, Jan. S. 2-12; 2, Febr. S. 33-43. | 

Lietz. Seifert, Adolf: Hermann Lietz, sein Leben, seine 
Erziehungslehre, seine Persönlichkeit. In: Jb. der Se 
Fak. d. dt. Universität in Prag. Prag 1926. Jg. 2. S. 6-9. — 
Auszug aus e. Dilfertation, die jic) die Aufgabe ftellt, die 
mannigfadh geäußerten Anjchauungen von Lie über 
ziehung in ein Shitem zu bringen. 


Allgemeine Pädagogik 


Bad, Arthur: Der erzieheriiche Einfluß der ion enet unter- 
einander. In: Die Jugendhilfe März. ©. 115. 
*Bracken, Helmut von: Die Prügelstrafe in ni Erziehung. 
Soziolog.., psycholog. u. pädagog. Untersuchungen. Dresden: 
Verlag Am andern Ufer (1926). (VII, 200 8.) gr. 8° 3, 
Das Huch arbeitet befonders heraus, twie- die jemeiligen 
gefelfichaftlihen Schichten fich zur Prügelitrafe geitellt hab 
zeigt die früheren Zuftande und fommt zu dem Ergebnis, d 
ed ohne Prügel aeht. Genauer zu berücdjichtigen mären das 
Alter der Kinder und individuelle Fälle. 
*Fetz, A[lugust]: Der neue Weg zur Gewinnung des Charakters 
bildes u. die Erziehung zum dt. Charakter. Ein Beitr. zum 
literar. Arbeitsunterricht. Langensalza: ae & Söhne 
1926. (88 S.) 8° = Mann’s Pädag. Magazin. H. 1058. 1.69 


Die Raparühnke Ichrittweife Gewinnung eines Charafter- 

bildes it > dagogiich bemerfenswert. 

Hurtmüller, Karl: Auf dem Weg zur Schulgemeinde, Ein 
Stüd ar Be arulssicent Wien: Dt. Verlag f. Jugend 
u. Bolf (1926). (36 ©.) 8° = Bücherei der „Quelle“, 9. 28. 
Die lebha Be Anteilnahme der Jugend für die Schul- 

gemeinde 1918/19 war durch die Beitereigniffe hervorgerufen; 

n allgemeinen muß aber die Jugend für die Schulgemeinde, 

die jtarfe inere u. aufere Anteilnahme erfordert, erit in lang- 
amer u, zäher Erziehungs- u. Werbearbeit durch die Lehrer 

jeivonnen werden. Die bemerkenswerte Schrift von F. gibt 
ine Überficht über die vom Wiener Stadtfchulrat eingeforderten 

Öutachten von 72 mittleren Lebranftalten, fchildert dann die 

gemeinjamen Beratungen der Schulgemeindevertreter und 

sieht beadhtenswerte Folgerungen fürdie zufünftige Entwidlung. 

Grisebach, Eberhard: Möglichkeit u. Begründung der Ethik. 

Eine Voruntersuchung zur Pädagogik. In: Die Erziehung. 

Je. 1, 6. S. 273-292. 

Hellyvahh, Willy: Die Wejensgeftalt der dt. Schule. 2., verb. 

Aufl, Leipzig: Quelle & Meyer 1926. Aa 18 &, 8° 

iv nn 

- Die durhdadhten und beachtlichen Ausführungen des ehe- 

Aaligen ‚badischen Unterrichtsminifters find Bi einigen nde- 

in a Auflage erichtienen (val. 2. bl. 1925, 6, 

Rärz, 
hüders, es Bom Sinn u. Wefen einer jeden künftigen 
Sn: Der Aufbau (Hamburg). Sg. 8, 3, 12. Febr. 


*Sallwürk sen., Ernst von: Das Gefühl u. seine pädagogische 
Bedeutung. Langensalza: Beyer 1925. (32 S.) 8° = Mann’s 
"Pädag. Magazin. H. 1051. —,65 
Das Wejen des Gefühls und feine Arten. Die Entftehung 
des Weltbildes durd) das Gefühl, Daraus ift dann die Folgerung 
abgeleitet, daß eine Erziehung durch die Kunft nicht nur mög- 
ti h, Sondern notwendig it. 

Sauer, Wilhelm: Nachteile u. Vorteile der Gemeinschafts- 
erziehung. In: Mschr. f. höh. Schulen. Jg. 25, 3 u. 4, März/ 
_ April. S. 110-119. 

iehen, Ludwig: Das Problem der Berfrühung. In: Die 
- höhere Schule im Freiftaat Sachjen. Sg. 4, 4, Febr. ©. 37-40. 


Schulmefen und allgemeine Methodik 


*permann, Wilhelm], u. Hleineih]) Wahls: Schulredt u. 
ebrerrecht i im Freiftaat Meine Schwerin. Sammlg d. 
. Schule u. LZehrer wicht. Gejete u. een eungen, Wismar: 
_ Eberhardt 1925. (XII, 504 ©.) gr. Hlm. 6.— 
*Hidmann, Hugo: Das ae in der neuen Schul- 
"verfaffung. Berlin-Stegliß: Evang. PVreßverband f. SAHER 
land 1926. (38 ©.) 8° 
 „Deutichland ift das Reich der Staatsfchule. Gleichzeitig ba 
Fumjchliegen [die Beitimmungen der Neichsverfajlung) eine 
Schulgeieggebung für die Familie, wodurd die unentbehrlichen 
Sicherungen gegen eine lÜberfpannung der Pre auf 
em Gebiete der Erziehung geboten werden follen.‘ 
kufbauschule. — Fritz, Johannes: Die Aufbauschule. In: 
Mschr. f. höh. Schulen. Jg. 25, 3u.4, März[Aprik S. 97-110. 
arfen, Sris: Die ftädtifche Rue Sn: Allg. dt. Yehrer- 
tg. Dg. 55, 9., 4. März. ©. 165-1 
Be ee RN 2 au Bene ae 
Br er deru ule,. Sn: erufs- u. Sa ulen,. 9 
2, Sebr. 1926. ©. 28-34. 
Gru indsehule. — nenn. Clara: Frohe eur in der 
 Srundichule. Zangenialza: Belt 1926. (186 ©. mit Abb.) 
gr, 8° 5.50; 2m. 7.— 
Sefeunterricht. Rechenunterricht. Sachunterricht. „Der Re- 
he Sennnterricht muß einen Gejamtunterricht für fich allein dar- 


7 erbildung. — Schwartz, Hermann: Zur Lehrerbildungs- 
frage. In: Die Erziehung. Jg. 1, 6, März. S. 292-308. 

‚ Landeserziehungsheim. — Stur, Josef: Deutsche Land- 
Be noebeine. In: Österr. Pädag. Warte. Jg. 21, 1. Jan. 
. 14-15; 2, Sebr. S. 43-45. 

Eikshochschule. — Aderfnedt, Erwin: Gemeindliche Bil- 
Ebunaspflege. Vortrag. EL Verlag „Bücherei u. Bil- 
) mgöpflege (16 ©.) fl 30 
Solm, Gerhard: Der aertichefiliche Unterricht an n der 
Volkshochschule. In: Arch. f. Erwachsenenbildung. Jg. 2, 
‚6. S. 309-320, 
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*Heimat. Beitr. von der zweiten Hohenrodter Tagung. Von 
Robert dv. Erdberg, Anton Heinen, Walther Koch, Beter 
Yultmann, Wolfgang Bileiderer. Berlin u, Frankfurt: Ver- 
lag der Arbeitsgemeinfchaft Berlin 1925. (80 ©.) gr. 8° 2,40, 
Der erite Vortrag (v. Erdberg: Heimat und bildung) 
foll einen Überblid über die gefamten Fragen geben, Heinen 
behandelt Heimat u. Snduftriebevölferung, Koch die Heimat 
in ihrer Bedeutung u. Beziehung zur Abendvolfshochichule, 

Bultmann Büchereiarbeit und Heimatpflege und Pfleiderers 

Behandlung von Heimat u. Boltsbildung bildet das Schluß: 

wort der Tagung. 

*Huhn, Gustav: Westthüringische Bauernschule Oberellen. 
Ein Bericht f. d. Freunde d. Werkes von d. seither. Tätig- 
keit d. Schulgemeinde Ellena. Langensalza: Beyer 1925. 
(34 8.) 8° = Die dt. Volkshochschule. H. 42 = Mann’s 
Pädag. Magazin. H. 1057. —,65 
„Sur das Land it e3 von großem Borteil, daß in den 

dänischen Bauernhocdhichulen ein leuchtendes Mufter gegeben ift.” 

Mann, Alfred: Forderungen des ‚„‚Volksdenkens‘‘ an den 
Volkshochschulunterricht. In: Arch. f. Erwachsenenbildung. 
Jg. 2, 6. S. 291-309. 

Merten, Bernhard: Erwacdjenenbildung in England. In: 
Die Tat. Sg. 17, 12, März. ©. 906-914. 

Reich, Emil: 25 Sahre Volfsheim. Eine EN 
Wien: Berlag des Bereines Voltsheim 1926. (30 ©.) ar. 8° 

*Deutihe Boltshohfchularbeit außerhalb Deutfelande 
Grenzen. In Verb. mit anderen Volfshochichulmännern hrea. 
von Friß Seefeldt. Berlin: Greve [1926]. (71 ©.) gr. 8° 1.35 
E3 wird zum eritenmal verfucht, von der Prari3 aus über 

das Bolkshochichulmeien im deutichen Sprachgebiet (Däne- 

marf, Deutichöfterreich, Frankreich, Polen, Rırımänien, Schmweiz, 

Tichechoilowalet) zu berichten. 

+Mege zur Xrbeiter-Bildung (Auffage). Hrsg. von Erich 
Ultenberger. Waldenburg in Schlei.: Ultenberger 1926. 
(VII, 78 ©.) gt. 8° = Vrbeiter-Wifjen u. Bildung. Bd 1. 2.— 
Darin u. a.: Eine Arbeiter-Bildungsbewegung und ihre 

Urbeitsart. Arbeiterbildung u. Mufiffultur. Deutihe Bolfs- 

furzichrift gegen Neichsfurzichrift. 


Einzelne Unterrihtsfächer 


Alte Sprachen. — Herrle, Theo: Neuere Bücher zum Unter- 
richt in den Alten Spraden, Sn: Die höhere Schule im Freis- 
jftaat Sachjen. Bädag. B -10. 

Meyer, Ernst: Iktus u. Aka Zur Reform der Vortrags- 
weise antiker Verse. In: Mschr. f. höh. Schulen. Jg. 25, 
3 u. 4, März/April. S. 131-139, 

Englisch. — *Moosmann, Eberhard: Englischer Anfangs- 
unterricht in Sexta. Ein Wegweiser in d. direkte Methode 
an Hand von 52 Unterrichtsstunden. Marburg: Elwert 1926, 
(VII, 88 8.) gr. 8° = Die neueren Sprachen. Beih. Nr 7. 3.60 

Naturkunde. — *Baenich, Blaul): Naturkunde u. Naturpflege. 
Über Schulaquarium, Schulterrarium u. -infeftarium. Shre 
Einrichtung, Pflege u. Auswertung. Ein Beitr. zur prakt. u. 
arbeitsjhulmäß. Öeftaltung d. natur= u. heimatfundl, Unter- 
richts im Sinne D eunlen- Richtlinien. Breslau: Öoerlich 
[1926]. (77 ©.) £ 1.— 

*Nennstiel, Karl: er Abänderung oder Variation im natur- 
kundlichen Unterricht. Langensalza: Beyer 1925. (28 S.) 8° 
— Mann’s Pädag. Magazin. H. 1055. —,60 

*Wallner, Karl: Das Problem der Fortpflanzung. Entwürfe 
t. d. Unterricht. Langensalza: Beyer 1926. (140 S.) 8° = 
Mann’s Pädag. Magazin. H. 910. 

WW. behandelt die Bollenübertragung durch Wind, Snfetten 
und Wafler. 

Zeichnen. — Ganöberg, Frig: Eine dringend notwendige 
Reform des BLEI, In: Neue Bahnen. Sa. 37, 
3, März. ©. 87-9 


SYugendbemwegung 


*Derneue Weg der deutihen Jugend. Stimmen zur Ab- 
wendung vom Stwielpruc, Freiburg i. Br.! Die Kommenden 
1926. (16 ©.) gr. 8° —. 15 

*Wagner, Georg: Romfahrt deutscher Jugend. Düsseldorf: 
Jugendführungsverlag 1925. (160 8.) 8° 

Darin: Bericht über den vierten internationalen Fatholiichen 

Sugendfongred. Skizzen. Stimmungöbilder. 

*"Wirihöpfen Atem! Feitjchrift zur Tagung der arbeitenden 
Sugend des Deutichen Tertilarbeiter-Berbandes in Dresden 
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an SL!srn. 146: 2 Berlin: Dt. Tertilarbeiter- Verband 

1926. (64 ©.) gr. 

Die Schrift gibt EN Einblid, wie Gedanken der Jugend- 
bewegung im Tertilarbeiterverband lebendig geworden find. 


Allgemeine Sprach u. Literaturwiffenichaft 
Dr. Elifabeth Karg-bÖafterftädt 

Funke, Otto: Zu A. Westerns Besprechung von ‚Innere 
Sprachform‘“ (IS.). In: Beibl. z. Anglia. Bd 37, 2. S. 56-58. 
— Beantwortet zwei Fragen des Nez. über das Berhältnis 
von innerer Sprahform und urfprünglicher Bedeutung. 

Haief, Egon: Die Magie der Sprache. &ine Ergänzung al3 
ae Brief an Erwin NReisner. In: Klinglor. Sg. 3, 3. 
©. 105-107. — Bal. dazu Lit. 3b. 1926, 2. Sp. 135. 

Lerch, Eugen: Voßlers ‚Aufsätze zur Sprachphilosophie‘“. 
In: Zs. f. vergl. Sprachtf. Ba 53, 3/4. S. 269-282. — PVerteidigt 
u. a. gegen Boßler die Möglichkeit einer „biftorifchen” Gram- 
matif; Wert und Bedeutung philofophifcher Bildung und 
fulturhift. Forfchbung für den Sprachforfcher. 

*Schuchardt, Hugo: Der Individualismus in der Sprach- 
forschung. Wien u. Leipzig: Hölder-Pichler-Tempsky 1925. 
(21 8.) gr. 8° = Sitzber. d. Akad. d. Wiss. in Wien, Philos.- 
hist. Kl. 204, 2. 

Wiffenschaftliche Methoden und Ergebniffe find in weit» 
gehendem Maße bedingt durc) die Individualität des Forjchers. 
Um die Nichtigkeit diefes Sabes zu zeigen und zugleich einer 
neuen piochologischen Hilfsmwiffenichaft, der Erforjchung des 
Forfchers, Material zu liefern, zeichnet der Berf. „das Bild 
feiner eigenen mwilfenfchaftlichen Berjönlichkeit . . ., nicht jowohl 
wie fie ilt, al3 wie fie geworden tft”. 

Spitzer, Leo: [Bespr. von] Karl Voßler, Geist u. Kultur in der 
Sprache. Heidelberg 1925. In: Literaturbl. f. germ. u. roman. 
Philol. Jg. 47, 3/4. Sp. 81-89. — Da %. felbit nicht immer 
fonjeauent im Gebrauch der Terminti ift, follen die Leit- 
gedanken der einzelnen Kapitel Scharf herausgearbeitet und 
das Wofitive des Buches aufgezeigt werden. 

Meyer, Ernst: Iktus u. Akzent. Zur Reform der Vortrags- 
weise antiker Verse. In: Mschr. für höhere Schulen. Jg. 25, 
3/4. S. 131-139. — Einiges Prinzipielle zum Verhältnis von 
Sktus und Alzent. 

Spitzer, Leo: [Bespr. von] E. Winkler, Die neuen Wege u. 
Aufgaben der Stilistik. In: Litbl. f. germ. u. roman. Philol. 
Jg. 47, 3/4. Sp. 89-9. 

Körner, Josef: Eine neue Poetik. In: Neue Jbb. f. Wiss. u. 
Jugendbildung. Jg. 2, 1. S. 26-36. — Betrachtungen zu 
Walzel3 „Gehalt und Geftalt“, Handb. d. ee 
e3 „vermitteltdie Summe bisherigen Willens und Sorihens.. 
Ichafft die Wiffenfchaft der Poetif geradezu neu” 

ea Wolfgang von: Gibt e3 eine Siteraturwiifenfchaft? 

Sn! Die fchöne Literatur. Sg. 27, 3. ©. 106-114. — Unter 
Must inwieweit a Seiftesgefchichte fein fann, 
worin fie fich von ihr unterfchei det. 

Kugler, Stanz! Das Saale in der Dichtung. Sn: Der 
Heimgarten. Sg. 4, 9. 

Münzer, Kurt: Aufitieg er ir Sn: Die Literatur. Sg. 28, 
BG. 336-337. Bericht über moderne Tierdichtung. 

Wohlfahrt, Paul: Frondeurmemoiren. In: Der Gral. Jg. 20, 
6. 8. 387-389. 

Zobel von Zabeltitz, Max: Figurengedichte. In: Zs. f£. 
Bücherfreunde. N. F. Jg. 18, 1. S. 21-24. 

*Hoffimann, B. Th.: Das Göttliche. Eine Sammlung reli= 
giofer Stimmen der Bölfer u. Zeiten. München: Callwey 
1925. (452 ©.) 8° 8.50 

Sefichtspunft der Auswahl war, „aus dem zeitlich Bedingten 
und Gebundenen nur zu wählen, was nicht nur für die Vergan- 
genheit charafteriftiich it, fondern auch für die Gegenwart 
beijpielweifend, anregend und erhebend im überzeitlichen Sinne 
wirfen fann”. Sie geht von dem Gedanken aus, daß das Gött- 
liche — vom Herausgeber außerordentlich weit gefaßt — allent- 
halben gleich jei und nur die Wege, auf denen die Menfchen e3 
gefucht, verfchieden. Ihm dient der erite Teil der Sammlung: 
Gott im Wandel der Zahrtaufende. Teil 2 und 3 follen die 
beiden religiöfen Menfchentypen widerjpiegeln: die religios 
gejicherten (Teil II: Der Wanderer zwischen zwei Welten) und 
die religiös juchenden (Teil III: Zu neuen Ufern). Teil II und III 
entnehmen ihr Material faft ganz der deutjchen Dichtung, Teil I 
bermertet auch reichlich Profa und gibt, mit wenigen Ausnahmen, 
den Grundtert beifügen, fremde Terte in deuticher liber- 
egung. 
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Sndianer- a Mitgeteilt von Hans Rudolf Sieden 
Sn: Der Heine Bund. Ig. 7, 9. ©. 70. 
*Singer, $.: Die Artussage. Bern u. "Leipzig: Haupt 1926, 
(24 8.) 80 
König Artus ift feine hHiftorische Perjon, jondern „aus ber t 
Moythus des Mercuriug Artatos herausgemachjen (Arturus ent- 
ftanden durch Suffirwechiel, oder duch Zufammenjegung mit 3 
gwr „Mann = Bärenmann?), „der fich mit demdes Taranis, des 
alten Donner- und Untermeltgottes, verichmolzen hat” (Artur 
als Führer des wilden Heeres ufm.). Auch die germanijcher 
Thor und DdinsmhHthen find ftärfer, al3 man bisher angenome 
men hat, durch feltifche Taranig- und Merfurmpthen beeinflußt 


Weitafien 

Oberbibliothefar Prof. Dr. 5. Weißbadh ü 
*Heidenreich, Robert: Beiträge zur Geschichte der vorde 
asiatischen Steinschneidekunst. [Mit 20 Abb. im Text] 
Inaug.-Diss. Heidelberg:- Braus 1925. (50 S., 1 Bl.) 8° © 
Die Deutung der Darftellungen auf den altorientalifchen 
Giegelzylindern ift eine der jchtoterigften Aufgaben; fie verlangt 
ausgebreitete literarifche Kenntnijjfe und Vertrautbeit mit den L 
Grundfägen archäologischer Betrachtung. — Sm 1. der beiden 
hier mitgeteilten Kapitel einer größeren Arbeit bemeift 9., daß 
die auf gewilfen babyloniihen Siegelzylindern oft dargeitellte 
Figur des fogenannten Gilgamefch in Wirklichkeit nicht Gilgaz 
mejch ift. Er will fie auf den VBegetationsgott Tammuz bee 
Sm 2, Kapitel behandelt er die fogenannten chetitiihen Siegel®' 
zulinder und ordnet fie in Gruppen. Wenn der Verf. fpäter, wie 
ehr zu wünschen, feine pollftändige Arbeit veröffentlihen will, 
fönnte er noch einmal erwägen, ob jeine Abb. 18 nicht do am 
eheiten als Kampf des Gilgamejch mit dem Himmelsftier im 
Gegenwart der-Göttin Sfchtar zu deuten wäre. Die 20 Freif 
die in zwei Reihen nebeneinander fich berühren oder zu Heinen 
Zeilen überjchneiden (aljo nicht „konzentriich” zu nennen find), 
jollen wohl eine &ebirgslandichaft daritellen. Kerfuf liegt 
übrigens nicht weftlich (©. 37), fondern weit öftlich von Affur 
Müller, Valentin: Wanderungen eines altorientalischen 
Motivs. In: Orientalistische Literaturztg. Jg. 28, 1925, 
Sp. 785-794, — Verf. verfolgt „das Motiv zweier Jyommetriich 
nach außen gemandter, mit der Nüdjeite verichmolgenen 
Vorderteile eines vierfügigen Tieres” vom ältejten Borfome 
men in Sula und Affur nah Weiten und Dften. Ä 
Grimme, H[ubert]: Ein Felspsalm aus altarabischer Heiden- 
zeit. Ebenda. Jg. 29,1926. Sp. 13-23. — Umfchrift, Überfegung 
und ausführliche Erklärung der thamudiihen Inichrift nn 

Sebel es-Serra in Snnerarabien nach einer verbejjerten Ab 
Ichrift Hubers. Jede der 1700-1800 befannten thamudifchen 
Snichriften ie eine religiöfe Urkunde der altarabiichen 
Heidenzeit, angebracht an einem Dirte, der u eine 
Götterjtätte war. Den Nachweis dafür möchte” ©. „nemz | 
nächft i in einem Buche. . . erbringen”. Die Bearbeitung diejes 
Textes foll ala Rorbereitung Darauf gelten. IE 
*Meyer, Eduard: Die ältere Chronologie Babyloniens, Assy- 
riens u. Ägyptens. Nachtrag zum 1. Bde der Geschichte des 
Altertums. Stuttgart vw. Berlin: Cotta 1925. (IV, 70 S.) 8° 
Enthält zwei Auffäße und einen furzen Nachtrag. 1. „Die 
Königsliiten und die Chronologie Babyloniens ımd Ajinriens 
behandelt den chronoloaischen Rahmen der babyloniich-alfyriihen 
Sefchichte auf Grumd der feit dem Erfcheinen der legten Bez 
arbeitung von Meners Gefchichte Bd 1 neu erfchloffenen feil- 
infchriftlichen Quellen und jeßt fich mit den inzwiichen von 
anderen angeftellten Unterfuchungen auseinander. Die Haupte 
fchmwierigfeit bietet nach wie vor der Anfaß der 11. babyloniihen ; 
Doynaftie („Dynaftie des Meerlandes‘) mit den unmöglid 
langen Neaierungszeiten mehrerer !hrer Könige. Dazu hat ji) 
herausgeitellt, daß die feilfchriftlichen Angaben über die Venus= 
beobachtungen aus der Zeit der I. Dymaftie feineswegs eine 
deutig jind, fondern mehrere chronologiihe Anfäte möglich 
ericheinen lafjen. Meder bevorzuat die Anfegung 2049-1750, 
ohne doch Fotheringhamsa Anjäße, die 120 Sahre höher liegen 
und von Schoch und Schnabel gebilligt werden, als untichtig \ 
ermweifen zu können. Schon aus diefem Grunde bleibt die ganze 
babyloniiche Chronologie bordem Auflommen der Ill. D Dynaftie 
(um 1750) vorläufig unficher. Der 2. Aufiat (©. 40 ff.) oe 
ten“ wendet fich im wefentlichen gegen Borchardt, der bei jeinem 
Verjuch, die ältere Chronologie herzuftellen, den Anfang der. 
SODSERIDER Gejchichte um fait ein Jahrtaufend höher anjeßt 
Meyer. Der kurze Nachtrag (©. 69 F.) ift geaen Chriftiang 
Schrift „Die Beziehungen der Kagade-Kultur‘ (1925) serihlä 
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ommel, Fritz: Grundriß der Geographie und Geschichte 
es alten Orients. H. 2. Ethnologie u. Geographie des 
ten Orients. München: Beck 1926. (XII S., S. 401-1108, 
1 Tat., 1 Kt.) gr. 8° = Hb.d. Altertumswiss. begründet von 
= Jwan v. Müller. In neuer Bearb. hrsg. v. Walter Otto. 
BIT. Abt., 1. T., Bd 1. 

Die vorliegende 2. Hälfte it fait doppelt jo jtart geworden 
die 1904 erichienene 1. Hälfte, Sie führt die Beichreibung 
abyloniens, Chaldäas und des Dittigrisgebietes zu Ende, be- 
ndelt dann Arabien, jowie Djt- und Nordafrika, insbejondere 
dpten. Der ungewöhnlich lange Zeitraum, der feit dem 
inn des Drudes bis zum Abjchluß verjtrichen ift, erklärt 
änglich die Fülle der Nachträge und Verbefjerungen (56 ©. 
Kleindruc). Aber wie viele wichtige Zufäße und Berichtigun- 
wären bier noch hinzuzufügen! Jedem Lefer muß die außerft 


f ht möglich. Die beigegebene Kartenifizze von Baby- 
nien ift unzureichend. 


— —— Rlaffiihe AUltertumswifjenfchaft 
(einschließt. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 
Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 


Schrift: und Buchmwefen. Bapyrusfunde. Paläographie 
Gerstinger, Hans: Aus der Wiener Papyrussammlung 
 („Papyrus Erzherzog Rainer‘). In: Wiener Studien. Bd 44, 

2.8. 218-220. — Berichtigungen und Ergänzungen, die fich 
ipeziell für den Artemifiapapyrus und das jog. „Töpferorafel“ 

elegentlih einer Nejtaurierung der Sammlung durch 
9. Sbicher ergeben haben. 

Schubart, W.: [Besprechung von:] The Oxyrhynchus Papyri. 
P. 16. London: Egypt Exploration Society 1924. In: Gno- 
mon. Bd 2, 3. S. 174-182. — Ergänzungen und Fragen zu 
- diefem Band, der Briefe, Verträge, Rechnungen und Ber- 
zeichniffe byzantinifcher Zeit enthält. 

Sundwall, Johannes: Zur Deutung kretischer Tontäfelchen. 

In: Acta Academiae Aboensis humaniora. 4. (11 S.) 

— Über kretische Maßzeichen. Ebenda. (9 $.) 
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Autoren 

Aischines. — *Preuß, Siegmund: Index Aeschineus. (Exem- 
_ plar anastatice iteratum [1896].) Leipzig: Teubner 1926. 
(190 S.) kl. 8° = Bibliotheca scriptorum Graecorum et 
' Romanorum Teubneriana. 6.40; geb. 8.— 
: Bibliotheca; Pediasimus: Libellus de 12 Her- 


Teubner 1926. (XXV, 335 S.) kl. 8° = Mythographi Graeci. 
_Vol.1 = Bibliotheca scriptorum Graecorum et Romanorum 
- Teubneriana. 9.—; &w. 11.— 
 Enth. ferner: Broclus: Excerpta ex cycli epiei carmi- 
ibus. Die neue Auflage mußte fich aus wirtfchaftlichen Gründen 
rauf beichränfen, dem unveränderten Abdrud der 1. Auflage 
ddenda hinzuzufügen, die einmal eine tertkritiiche Würdi- 
ung de3 Oxoniensis geben und in einem weiteren Abjchnitt defien 
esarten, die Abweichungen der Ausgabe Frazers (London: 
oeb Classical Library 1921) und einige jonjtige Konjefturen 
md Beugniiie. 
"Aristides, Publius Aelius. — *Aristidis qui feruntur libri rheto- 
riei II, ed. Guilelmus Schmid. Leipzig: Teubner 1926. 
7 a 146 S.) kl. 8° = Rhetores Graeci. Vol. 5 = Biblio- 
 theca scriptorum Graecorum et Romanorum Teubneriana. 
5.—; geb. 6.— 
Dieje neue Ausgabe bedeutet gegenüber der letten von 
jan in Stengels Rhetores Graeci Bd 2 einen großen Fort- 
1 


itt duch die Gründung des Terted auf den Par. Graec. 
4, die einzige Duelle auch der übrigen Handichriften. Die 
Einleitung behandelt Zufammenjegung und Zufchreibung der 
her, handjchriftliche Tradition (mit Stemma), Ausgaben, 
dographiiches fomwie die Randnoten des Parifinus, Ver- 
nis der Eigennamen und rhetorischer Inder am Schluß. 
Himerios. — Mesk, Josef: Sappho u. Theokrit in der ersten 
_ Rede des Himerios. In: Wiener Studien. Bd 44, 2, S. 160-170. 
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— ‚„Theokrit hat im 18. Gedicht ein berühmtes Hochzeitslied 
Sapphos nachgeahmt, das, unabhängig von ihm, Himerios 
im Hauptteile feiner Hochzeitärede vermwertete; es war allem 
Anschein nach in Herametern geichrieben. Durch den Ber- 
gleich tft e8 gelungen, von dem gemeinfamen Vorbilde eine 
vollftändigere VBorjtellung zu gewinnen.‘ 

Homer, — Hertenrath, Roland: Die Rolarfahrt des Odyffeus 
nach Mitteilungen eines uralten WBolarfahrtberichtes. In: 
Stimmen der Zeit. Bd 110, 6. ©. 442-452. — Die Berfe 10, 
82-86, 190-192. 11, 13-19. 12, 3-4 werden al3 zufammen- 
gehörige Einlagen angesprochen, die fich zu einer vollitändigen 
Beichreibung der Sonnen= und Lichtverhältnijfe der Polar- 
nacht zujammenfchließen. 

2aum: Über unfere Homerbetonung. Sn: Verzeichnis d. VBor- 
lefungen an d. Staatl. Mfademie zu Braunsberg im Sommer 
1926. ©. 3-43. — Die alerandrinifchen Grammatifer haben 
die mündliche Betonungsüberlieferung durch die Rhapjoden 
gar nicht zu benußen beabfichtigt, ihre Vrojodie ift vielmehr 
nur für lefende Schüler berechnet, aus der lebenden Sprache 
meijt durch formale, gelegentlich durch inhaltliche Analogie 
gewonnen. Noch wir lefen heute die ariftarchiiche Betonung. 

Lukian. Helm, Rudolf: [Bespr. von:) Lucianus ed. Nils 
Nilen. 1, 1. 2. Prolegomena. Leipzig 1906-1923. In: Gnomon. 
Bd 2, 3. S. 157-173. — Grundfägliche Stellungnahme zu 
der Gefamtanlage der erjchienenen Bände der Neuausgabe, 
an die Nilen feine Arbeit nun abgibt, und zur Tertgeitaltung 
im einzelnen, 

Philon. — Adler, Maximilian: Bemerkungen zu Philos 
Schrift TIeoi u&öns. In: Wiener Studien. Bd 44, 2, S. 220-223. 
— Tertverbefferungen namentlich in Auseinanderjegung 
mit Wendlands Kritifchen und eregetiihen Bemerkungen zu 
Philo (Rhein. Mufeum. Bd 53, 1 ff.). 

Xenophon. Wilhelm, Adolf: Zu Xenophons Aaxsdaı- 
uoviov zokırsia. In: Wiener Studien. Bd 44, 2, S. 154-159. 
— Tertfritifche Beiträge. 


Catull. Schuster, Mauriz: Zur Auffassung von Catulls 
13. Gedicht. In: Wiener Studien. Bd 44, 2. S. 227-234. — 
Das Gedicht it feine fpöttiiche Abmweifung des zu den ver- 
trauteften Freunden Catull® gehörenden Fabullus, it viel- 
mehr mit anderen verfifizierten Einladungsbillets der helle- 
niftifcehen und römischen Literatur in eine Linie zu ftellen. 

Cicero. *Holst, Hans: Die Wortspiele in Ciceros Reden. 
Oslo: Some & Co. in Komm. 1925. (119 S.) gr. 8° = Sym- 
bolae Osloenses. Fasc. supplet. 1. 

Auf Zurze Vorbemerfungen über die Verwendung von 
Wortipielen vor Ciceros Zeit wird zunächit die Definition des 
Wortjpiels bei den antifen Nhetoren behandelt, um fodann als 
Grundlage zu dienen für eine Shftematif der Wortjpiele in 
Ciceros Reden, die getrennt nach den beiden Gruppen des 
Ambiguum und der Paronomafie vorgelegt und bejproden 
werden, umd zwar im Zufammenhang angeführt und rhetoriich 
fommentiert diejenigen aus den Reden pro Roscio Amerino, in 
Verrem IV, de imperio Cn. Pompei, in Catilinam I-IV, pro 
Archia poeta, pro Milone ımd or. Phil. II, anhangsmeije jeweils 
ohne Bollftändigfeit und nur nach ihren fpielenden Schlag- 
wörtern folche aus den übrigen Reden. 

Horaz. — Radermacher, L.: Horaz Sat. I 7. In: Wiener 
Studien. Bd 44, 2. S. 210-218. — „Das Ganze tjt nicht nur 
dem Suhalt, mehr noch in der Form völlig unluciliich; der 
Bortrag einer Anekdote in poetischer Form läßt jich über die 
Römer hinaus in die hellenitifche Zeit verfolgen.” 

*Horatius Flaccus, Qluintus]: Opera rec. (Otto) Keller et 
Allfred] Holder. Vol. 3, ([Lfg. 4 =] Bog. 20-27 [Schluß]. 
Jena: Frommann 1925. (S. 305-420.) ar. 8° D,— 

Lukrez. *Paulson, Johannes: Index Lucretianus conti- 
nens copiam verborum quam exhibent ed. Lachmanni, 
Bernaysi, Munronis, Briegeri et Giussani confecit. Ed. 2, 
Wincornachdr. (1921). (Gothenburg: Wettergren & Kerber 
1926.) (VI, 179 8.) 4° i 14.5 

Der mechaniiche Nachdrud der früheren Auflage hat die 
Berücfichtigung der Dielsichen Ausgabe nicht ermöglicht. 
Martianus Capella. — Barwick, K.: [Bespr. von:] Martianus 

Capella ed. Ad. Dick. Leipzig 1925. In: Gnomon. Bd 2, 3. 
S. 182-191. — „Ein zukünftiger Herausgeber wird verjuchen 
müffen, die handfchriftliche Örundlage noch breiter zu legen 
und vor allem die indirekte Überlieferung völlig auszujchöpfen. 
Eine umfajfende Sichtung und Ausnugung ... muß gipfeln 
in einer Textgeichichte des M. C., die auch für die lateinifche 
Philologie des Mittelalters von dem größten Intereije tt.“ 
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Plinlus d. J. — Harder, Franz: Zu den Briefen des jüngeren 
Plinius. In: Philolog. Wschr. Jg. 46, 11/12. Sp. 315-319. — 
Snterpretatorifch-tertkritiiche Beiträge. 

Seneea. — Kunst, Karl: Zur Kritik u. Exegese von Senecas 
Phaedra. In: Wiener Studien. Bd 44, 2. S, 234-237. — Nach- 
träge zu der 1924 im Dfterr. Bundesverlage für Unterricht 
ufmw. erichtenenen fommentierten PBhaedra-Ausgabe. 

Valerius Maximus. — Kappelmacher, Alfred: Zur Epitoma 
des C. Titius Probus. In: Wiener Studien. Bd 44, 2, S. 237 
bis 298, — Die in der Subjfriptio zur Epitome de3 Julius 
Varis erwähnte Epitome des E&.T. PB. muß zufammen mit 
anderen Stüden in Verluft geraten jein. 


Spradmwifjenihaft (einjchlieglihh Metrit und Mufik) 

*Hofmann, J[ohann] B[aptist]: Lateinische Umgangs- 
sprache. Heidelberg: Winter 1926, (XVI, 184 S.) 8° = Indo- 
germanische Bibliothek. Abt. 1, Reihe 1, Bd 17. ; 

Xiv. 6.50 

Die jehr bedeutfame Arbeit gibt nach faum nennenswerten 

Anfägen die erite, auf Grund der in anderen Sprachen ge- 

wmonnenen Erfenntniffe zugleich tiefdringende und umfaffende 

Behandlung des durch den Titel bezeichneten Themas nad) 

folgender Öfliederung. 1. Die fubjektiv-affeftifche Seite der 

Umgangsipradhe (Affektfäge und ihre Elemente, Kurzfäße, aff. 

Elemente im SIntelleftualfat, Sabbau, Wortftellung); 2. Die 

Rolle des Partners in d. Huferung des perfönlichen Gedanfens 

(gefprächeröffnende Bitt- und Überredungsformeln, captatio 

benevolentiae, Euphemismus u. Veriwandtes); 3, Der finnlich- 

BER, 4. Der triviale und fparfame Zug der Umgangs- 

prache. 

*Kieckers, E[rnst]: Historische griechische Grammatik. 
2. Formenlehre. Berlin: de Gruyter 1926, kl. 8° = Sammlung 
Göschen. 118. Xi. 1.50 

1. Namenu. Xrtifel.2. Bronomina. 3. Numeralia. 4. Berbum. 

Maas, Paul: Zum griechischen Feuerruf. In: Zs. f. vergleich. 
Sprachforschung. Bd 53, 3/4. S. 311-312. — Wl3 Ruf nad) 
Waller mit Anrufung derliachbarn: Ariftophanes, Thesmoph, 
241 und Properz 4, 8, 58. 

Runes, M.: Die Vererbung der Personennamen im Griechi- 
schen. In: .Wiener Studien. Bd 44, 2. S. 170-178. — Die 
Namenvererbung war nicht auf eine bejtimmte Gegend be- 
Ichränft, fondern feit der Zeit, da in Griechenland fich eine 
Gemeinfprache ausgebildet hatte, überallim Gebraudh. Wäh- 
rend in ältejter Zeit wohl nur die Vererbung von Groß- 
vater auf Enfel üblich war, wurde allmählich durch Über- 
einjtimmung der Namen in einzelnen Teilen der Übergang 
zur Namensgleichheit zwifchen Vater und Sohn (bezw. Toch- 
ter) geichaffen (nach dem 5. Ih. dv. Chr.). Abbreviaturen, 
el de3 Mutternamens, anjcheinend Einfluß von 
Uttita. 

Skok, Peter: Brendisium u. Verwandtes. In: Zs. f. Orts- 
namenforschung. Bd 1, 2. S. 81-90 (mit 2 Kt.-Skizzen). — 
Die antifen Angaben find dahin zu modifizieren, daß das 
mefjapiiche Appellativum brunda richtiger duch „Hörnchen“ 
wiederzugeben tft. Beiprechung der lautlichen Verhältniffe. 

Specht, F.: Lateinisch hiems. In: Zs. f. vergleich. Sprach- 
forschung. Bd 53, 3/4. S. 307-308. 


Literaturgefchichte 


*Aly, Wolf: Geichichte der griechifchen Literatur, Bielefeld: 
Belhagen & Slafing 1925. (XVII, 418 ©.) gr. 8° = Die 
Handbibliothef d. Philologen. 8.—; geb. 9.— 
sm gleichen Sinne wie U. dv. Salis’ Kunft der Griechen 

will die vorliegende Literaturgefchichte die mirklich treibenden 

Vaftoren der Entwidlung herausarbeiten, das Berfönliche dabei 

nur berücdjichtigend, fomweit e3 zum Verftändnis des fünftlerifchen 

Aftes notwendig ift, und gliedert den Stoff in folgender Weife: 

1. Da3 homerifhe Epos. 2. Die örtlichen Stile. 3. Auf dem 

Bege zur Kultureinheit. 4. Die Literatur de3 attifchen Reiches. 

5. Die geijtige Bewegung bis zur Gründung des Peripatos. 

6. Bis zum MWeltreich und feiner Auflöfung. 7. Die moderne 

Kunft. 8. Das Vordringen des Klaffizismus. 9. Der Ausgang 

des Hellenismus. 10. Der Mlaffizismus von Auguftus bis Trajan. 

11. Die neue Sophiftit von Hadrian bi8 Septimius Severus. 

12, Neues Lebensgefühl in überfommenen Formen. 

*Bethe[, E.]: Griechische Dichtung. H. 7. Sophokles. Euripi- 

des. Wildpark-Potsdam: Akadem. Verlagsgesellschaft Athe- 
naion [1926]. (S. 193-224 mit Abb., 2 [1 farb.] Taf.) 4° = 
Handb. d. Literaturwissenschaft. Lig. 57, 2.20 
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Kappelmacher, Alfred: Die Axamenta der Salier. In: 
Wiener Studien. Bd 44, 2, S. 224-226. — Durd) einen Ein- 
Ihub an der Seftusitelle j. d. werden verichiedene Arten vom 
Galierliedern unterfchieden, die Aramenta, charafterifiert 
dadurch, daß in ihnen auch einzelne Menfchen genannt iwer- 
den, und ferner die versus auf einzelne Götter, 


Geiftesgefhichte (Mythologie, Philofophie, Gejchichte de 
Einzelmwiffenfchaften) 


*Heinemann, Isaak: Die Lehre von der Zweckbestimmung 
des Menschen im griechisch-römischen Altertum u. im 
jüdischen Mittelalter. Breslau: Marcus 1926, (104 8.) 
gr. 8° 3.60 
Ein erfter Abichnitt behandelt die (aftive) Zimedbeftimmungse 
lehre im griehifch-römifchen Altertum, insbefondere bei Ariftor 
teles, im Einflußfreife der Stoa, im Neuplatonismus und in 
der Hermetif, zwei weitere verfolgen die Auswirkungen diefer 
Lehren im apofrophifchen, midrafchifchen, gnoftifchen Schrift 
tum und vor allem auf die mittelalterlich-füdifche Philofophie, 
Das Dabei ich ergebende Zufammenmirfen griehiiher und 
jüdischer Bielfegungen wird erklärt und von diefem Teilproblem 
abjchliegend ein Ausblid auf das Gefamtproblem der Wirkung 
des Griehentums auf das Sudentum gegeben. 
Pfister, Friedrich: [Bespr. von:] Carl Robert: Die griechisch 
Heldensage. Bd 2, S. 969-1289. Berlin 1923 u. Ulrich 
v. Wilamowitz-Moellendorff: Die griechische Heldensage, 
1. 2. Sitzber. d. Preuß. Akad. d. Wissenschaften 1925, In: 
Philolog. Wschr. Jg. 46, 11/12. Sp. 281-292. — Mit aus 
führlicher Darftellung dereigenen Anfchauungen über Mythus, | 
Mythologie und ihre Behandlung. - 
*Siede, Elmft]: Die Neligiöfität griechiiher Denker und | 
Dichter. Leipzig: Duelle & Meyer 1926. (44 ©.) 8 = 
Religionskundlicde Quellenbücheret. 0, 6l 
Überfegte ausgewählte Abfchnitte von Hefiod Bis zu Wlaton 
einschließlich, duch Anmerkungen erläutert.‘ ; 3 
Theiler, Willy: [Bespr. von:] Armand Delatte: Etudes sur 
la, litterature pythagoricienne. Paris 1915 = Bibl. d. 
l’Ecole des Hautes Etudes. 217. — Derf.: Essai sur la polic 
tique pythagoricienne. Ebda 1922 = Bibl. de la Faculte 
de Philos. etc. de Liege. 29. — Ders.: La Vie de Pythagore 
de Diogene Laerce. Bruxelles: Hayez 1922. In: Gnomon. 
Bd 2, 3. S. 147-156. 4 
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Geographie und Topographie 8 
*Abramig, Michael: Poetovio. Führer durch d. Denkmäler 
der röm. Stadt. Österr. Archäolog. Institut. ([Vorw.:] 
Emil Reisch.) Wien: Staatsdr., österr. Verlag 1925, (VIIL 
201 S. mit Abb., 1 farb. Kt.) 8° öfterr. Sch. 8.—! 
Dem bejchreibenden Verzeichnis der Denkmäler im Mujeum ! 
von Bettau, am fog. Pranger, Stadtturm und Kirche, in det 
Antitenfammlung des Schlojfes Oberpettau und der Befchrei= 
bung der Mithräen in Unter-Haidin fowie am Ober-Rann gehen 
gut einführende und eindringliche Abfchnitte über die Gejchichte 
oetovios, der Stadt felbft (Name und Bewohner, Topographie, 
der illyrifche Zoll und die Zaiferlicden Verwaltungsämter, die 
Götterverehrung, das Chriftentum) und ihre Erforfchung voraus, | 
Sundlarte am Schluß. x 
Brueckner [, Alfred]: Forschungsaufgaben in der Troas. In? 
Archäol. Anz. 1925, 1/2. Sp. 229-248 (mit 2 Abb.). — Auszug 
eines Vortrags in der Archäologischen Gejellihait zu Berlin. 
Nach einer Überficht iiber die neueften englifchen, franzöfifhen 
und amerifanischen Forfchungsergebniffe werden die früher. 
dargelegten Gründe für die Annahme des Schiffslagers in der 
Beitfa-Bucht duch jolhe aus den fpäteren Sliasbiche 1) 
vermehrt und durch begründete Annahmen über die ehemalige 
Öeftaltung des Geländes und der Häfen bei Sigeion verftärft 
Kaspers, W.: Die Weiler-Orte der Kölner Gegend. In: Zs. 
f. Ortsnamenforschung. Bd 1, 2. S. 100-121 (mit 3 Skizzen). 
— Ausgehend don den fpradhlichen Ableitungen von villa 
führt eine befiedlungsgefchichtliche Unterfuchung zu folgendem 
Ergebnis: „Die Weilerorte des Kölner Gebiet3 find auß 
römiihen Villen (verichiedene Arten) hervorgegangen. Sie 
liegen innerhalb de3 unter römifchem Einfluß ftehenden Ger 
bietes, in Beziehung zu Römerftraßen und ftrategiichen Bunte 
ten. Der moderne Ortstyp — vorwiegend Dorf, dann Einzels 
hof, nur vereinzelt Weilertyp — hat fich teilweije fchon in 
römiiher Zeit herausgebildet.” = = 


m 


'rüger, E.: Von der Altertümersammlung u. den Ausgra- 
"bungen in Trier in der Zeit von 1801 bis 1877. (Ein Beitr. 
zur Geschichte der Gesellschaft für nützliche Forschungen.) 
In: Trierer Heimatbuch 1925, (S. 233-260 (mit 23 Abb.). — 
- Überblid über Sammlung und Grabungstätigfeit bis zur 
Gründung des Trierer Rrovinzialmufeums, anfnüpfend an 
die jeweils auf archäologiihem Gebiet führenden PBerjönlich- 
keiten, Die { 


ie die im Untertitel genannte Gefellihaft unter 
ihren Mitgliedern bejejlen bat. 
Semenow, Anatol: Tanais, Tana u. Rostöw. In: Petermanns 

"Mittn. Jg. 72, 1/2. S. 16-20. — Gejchichte der Landichaft u. der 
- Städte:dasalte Tanais, 18n.Chr., zeritört, nöd. vonder Staniza 
 Relifamwetowslaja am rechten Donufer gelegen, das neue an 
der Stelle des heutigen Rojtöiw. 

Steinhausen, Josef: Zur Vor- u. Frühgeschichte Welsch- 
billigs. In: Trierer Heimatbuch 1925. S._ 273-310. (mit 
archäolog. Siedlungskt. u. 15 Abb.). — ©. 281-298 Die 
zömifche Zeit. Beichreibung insbefondere der Reite der aus- 
hen römischen Lurusvilla, die fich, wie es Scheint, um 
die Weitieite des befannten Hermenmeihers in weitem Bogen 
legte, jowie der übrigen Siedlungsitellen und Straßenfpuren. 


Gefhichte. Epigraphif. Numismatik 
"Behrens, Eduard v.: Alexander der Große an Chinas Grenzen. 
Neue archäologische Baken in der Kaschgarei. In: Dt. 
wissenschaftl. Zs. in Polen. 6. S. 201-215 (mit 1 Kt.). — Der 
Rerfaifer, der als Konfulatsrichter und diplomatischer Agent 
1910-1912 in Chineftich- Turkeftan ausgedehnte Forichungen 
‚bat treiben fünnen, fommt nach einem lÜlberblid über die 
andesnatur und Gefchichte der Kafchgarei (Dftturfeftan), 
insbejondere ihre Stellung als Oftmarf des Smperiums der 
Ahämeniden, und das merkwürdige Fortleben perfiich-grie- 
‚hifcher Überlieferungen zu dem Schluß, daß der von Eurtius 
Rufus 7, 5-6 beichriebene Zug WMeranders des Großen bis 
in die3 Gebiet gegangen jein muß, und gibt hierzu eine Reihe 
‚wichtiger Sdentififationen von Drtlichkeiten. 
*Gundolf, Friedrich: Caesar im neunzehnten Jh. Berlin: 
= Bondi 1926. (90 S.) 8° 3.—; Lim. 5.— 
Die Gejchichte von Caejard Leben und Wirkung in Bhilo- 
jophie und Einzelforfchung, worauf in des Berfafferd ideen- 
eihem Werke „Caefar. Gejchichte jeines Nuhms“ Berlin 1924) 
ur ein furzer Ausblid am Schluß erfolgte, wird hier in geift- 
oller Weije verfolgt. 
*Schulten, Adolf: Sertorius. Leipzig: Dieterich 1926. (VII, 
168 S., 2 [1 farb.] Kt. gr. 8° 14,.—; 2m. 16.— 
Der politisch und militärisch fchieffalsreichen und doch menjch- 
Hd) feffelnden Berfönlichkeit wird nun endlich von dem beiten 
Benner des antifen Spaniens eine umfafjende, alljeitig tief- 
begründete monographiihe Darftellung zuteil, dem es auf 
rund eigner Anjchauung des Schauplabes und de3 Bolfs- 
harakter3 eritmalig gelingt, zu einer richtigeren Behandlung 
3 fertorianifchen Krieges, insbefondere der Iufitanischen 
nternehmungen zu gelangen. Dieje den Hauptteil des Buches 
innehmende Schilderung von Leben und Kämpfen wird durch 
änzende, von innerer Anteilnahme getragene Würdigungen 
es zus als Feldherr, Staatsmann und Perjönlichkeit 
adgejwilorjen. 


*B ernhart, Max: Handbuch zur Münzkunde der römischen 


alle: Riechmann 1926. (VII, 420 S.; VI,38S., De Tat.) 4° 
m 


— Das großangeleate, hervorragend ausgeftattete Werk gibt 
ine erwünfchte Zufammenfaffung der Ergebniffe der Spezial- 
[01 Ang und ziwar werden nach einleitenden Abjchnitten über 
die Gefchichte der Numismatif, Recht der Münzprägung und 
Aufficht über das Münzwejen fowie Münzgeichichte im Rom 
er Republif und Kaijerzeit und nach Abgrenzung der münz- 
ihnlihen Stüde in außerordentlich wertvollen Zufammen- 
Alfungen Bilder und Legenden der Münzen, getrennt nad) 
Border: und Rüdfeite (und für legtere nad) Sadygruppen, dabei 
insbejondere ©. 142-261 ein alphabetiiches Verzeichni3 der 
Reversinichriiten) behandelt. Es folgen ähnlich wichtige Zu- 
jammenjtellungen über Einjtempelungen und Gegenftempel, 
Datierung (©. 268-321), Münzjtätten (feit- der Mitte des 3. Ih. 
»Signaturenverzeichnis, ©. 322-368), Technik und Falfhuns 
gen, Abkürzungen und rätielhafte Snichriften. 

Wimmerer, R.: Neue Vorschläge zu dem Reskript von 
 Solva. In: Wiener Studien. Bd 44, 2, S. 239-248, 
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Germanifhhe Sprachen und Literaturen 
ausschließlich Englifch 
Dr. Wilhelm Freld und Dr. Arthur Luther 


Einfiedel, Wolfgang von: Gibt e3 eine Literaturmwiffenichaft ? 
3, In: Die fehöne Literatur. Jg. 27, 3, März. ©. 106-114, 
— Korff, Unger, Nadler, Walzel, Mahrhoflz. 


*Jahresbericht über die Erscheinungen auf dem Gebiete 
der germanischen Philologie. Hrsg. von der Gesellschaft für 
dt. Philologie in Berlin. N. F. Bd 3 (Jg. 45): Bibliographie 
1923. Berlin: de Gruyter 1926. (176 8.) 8° 


Poetif. Stoff- und Motivgejhichte 
Bed, Karl: Das Niefengebirge in der dt. Dichtung. In: Der 
Schatgräber. Sa. 5, 5, Febr. ©. 4-7. 
Koppits, August: Randbemerkungen zu den Nibelungen. 
N In: Österr. Bil. f. freies Geistesleben. Jg. 3, 2, Febr, 


Mittelhochdeutich 


*Blümel, Rudolf: Das Heiligtum des frohnen Grales. Aus 
d. Züngeren Titurel nachgedichtet. München: Selbitverlag 
1926. (16 ©.) 8° 1.— 
Freie Übertragung der Schilderung der Gralsburg aus dem 

Süngern Titurel im Verdämaf der Urfchrift mit einer poetiichen 

Einleitung des Bearbeiters an das „zuchtlosichlaffe Jahrhundert, 

da3 jeden Tagesgerngroß blöd bewundert”. 

*Ranke, Friedrich: Die Allegorie der Minnegrotte in Gott- 
frieds Tristan. Berlin: Deutsche Verlagsges. f. Politik u. 
Geschichte 1925. (S. 21-39.) gr. 8° = Schriften der Königs- 
berger Gelehrten Gesellsch. Geisteswiss. Kl. 2, 2. 1.50 

Die allegorifche Ausdeutung der Minnegrotte ift von dem 
theologifch durchgebildeten Dichter nah) dem Schema der 
moftifchen Ausdeutung des Kirchengebäudes unternommen 

worden. Triftan und Siolde erfcheinen Gottfried al3 Diener im 

Tempel der Minne, verflärt durch den Schimmer des Heiligen, 

und fo enthüllt ung die Grottenallegorie das tiefite Wejen bon 

Sottfrieds Kiebesauffaifung als einer in die Sphären religiöfer 

Andacht emporgefteigerten Xiebesverherrlichung, einer Liebe3- 

religion von eritaunlicher Kühnbeit. 

+ altherpon der Vogelmeide. Altdeutich u. iibertr. von Walther 
Bulft. Leipzig: Tempel-Berlag 1926. (335 ©.) 8° = Tempel- 
Klafliker. Zw. 6.—; Hlör. 8.— 

. Als Vorrede ift Goethes Betrachtung über die dreierlei Arten 

liberfegung vorangeftellt. Bulft hält ich an Goethes „dritte” 

Ürt, d. h. „mähert fich der Snterlinearverfion”. Er nimmt in 

feine Überfegung mhd. Wörter auf und erläutert fie dann am 

Rande. E3 fragt fich, ob e3 da nicht genügt hätte, das Driginal 

allein zu bringen? 

Weber, Franz Sylveiter: Wo liegt König Laurins Nofen= 
garten? In: Der Schlern. Jg. 7, 2, Bebr. ©. 52-59. — Das 
Spielmannslied dürfte als Laurins Garten den Dolomiten- 
Nofengarten anfehen. 


Neuhochdeutiche Sprache 

Bonten, Zofef: Über dt. Sprache u. Schreibe. [Erwiderung 
aufe. Auffaß v. Schaufal. Über das Recht des Dichters, jprad)= 
ichöpferiich zu mwirfen.] In: Hochland. Jg. 23,6, März. ©. 738 
bis 751. — Erwiderung von Rich. dv. Schaufal. ©. 752-754. 
(„Was werfe ih B. u. jeinesgleichen vor? Mißhandlung der 
Sprace.“] 

*Mrede, Ernft: Unfer Deutich im Sonntagsfleid. Shmwäden 
u. Mängel aller dt. Sprachlehren. Ein unentbehrlihes Hilfs- 
buch beim Unterricht. Für Lehrer, forgfältige Schriftiteller 
u. jeden Gebildeten. Im 2. T.: Die Haffiiche Einteilung der 
Rerben, zugleich im Handumdrehen „mir und mich”, Berlin: 
Herbig 1926. (92 ©.) 8° ‚2.40 

Fir praftiiche Zivede jehr geeignet, troß de3 hin und wieder 
überheblihen Wuftmann-Tones. 


Bohnenberger, Karl: Zum Ortsnamen Murrhardt. In 
Mürttemb. Studien. Feitichr. f. Eugen Nägele. Stuttgart 
1926. ©. 212-218. 

Kaspers, W.: Die Weiler-Orte der Kölner Gegend. In: Zs. f. 
Ortsnamen-Forschung. 1, 2. S. 100-121. 

Kiene, Hans: Berge u. ihre Namen. Betradhtungen e. Berg- 
fteigersd. In: Der Schlern. Ig. 7, 2, Tebr, ©. 46-Ö1, 
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Liewehr, Ferdinand: Gewitsch im Schönhengst. In: Zs. f. 
Ortsnamenforschung. 1, 2, S. 138-139. 

— Was bedeutet der Name Klötten? In: Das Kuhländchen. 
Bd 7, 11, Febr. ©. 175. 

Schröder, Edward: Wissener und Meissner. In: Zs. f. Orts- 
namenforschung 1, H. 2. S. 133-138. — Die Ausführungen 
aus: Werratal, April 1925, werden hier in verfürzter Form 
geboten. 

Schnetz, Joseph: Der Flurname Espan. In: Zs. f. Orts- 
namenforschung. 1, 2. S. 121-133. 

Staudader, Karl: Läppadh. In: Der Schlern. Sg. 7, 2, 
Vebr. ©. 62-63. — Namensform der legten Gemeinde des 
Mühlmaldertales aus d. 18.3. =heute Lauppach. Herleitung 
von LZaab. Erflärungsverfuch für das A des alten Namens, 

Stöbe, %.: Die Flur u. Ortsnamen von Fonsdorf u. Um- 
gebung. <Schluß.> In: Bittauer Heimatbll. Fg. 3, 3, 6. März. 

Stuhl, 8.: Unfere Flurnamen. 13. Mit dem Wort Vogel 
zufammengejegte Flurnamen. Sn: Heimatbll. vom oberen 
Kedar. 9. 21, Febr. ©. 275. 

Trögel, R.: Bedeutungsmwandel von Bor- u. Familiennamen, 
Sn: Mittn des Landespereins Sädhjfifher Heimatichuß. 
15, 1/2. ©. 21-33. 


Neuhochdeutiche Literatur 
Literaturgefchichte 


Galle, Rudolf: Unfere Klaffifer u. die vormärzliche Zenfur. 
Sn: Der Kunftgarten. Sg. 4, 5, Febr. ©. 161-166. 

*Die Geschichte von der schönen Melusine. Nach der ält. 
dt. Druckausg. von 1474 neu hrsg. von Fedor von Zobel- 
titz. Illustr. von Bruno Goldschmitt. Hamburg: Alster- 
Verlag 1925. (169 S.) gr. 8” = Die alten Volksbücher. 2, 

Hperg. 10.—; Lurusausg., Perg. 60.— 
Die 20 Seiten umfaffende Einleitung behandelt die Ent- 
ftehung der Sage, ihre verfchiedenen literar. Bearbeitungen, 

Dramatifierungen, Drude, Slluftrationen. Wertvolle ausführ- 

lihe Bibliographie am Schluß. HBobeltib’ Bearbeitung hält 

lich nach Möglichkeit an den Urtert und erlaubt fich nur einige 

Kürzingen. 

*Hettner, Hermann: Geschichte der dt. Literatur im 18. Jh. 

. Buch 3: Das klassische Zeitalter. Abschn. 1: Die Sturm- u. 
Drangperiode. 7. Aufl., mit einem bibliogr. Anh. hrsg. von 
Ewald A.Boucke. Braunschweig: Vieweg1926. (3588.) gr. 8° 

Der dritte Band ift nach denfelben Grundfäßen behandelt 
iwie feine Vorgänger. Man freut fich, den alten Hettner iwieder 
in feiner wahren Geftalt zu bejigen, 

Die Literatur der Wolgadeutschen. In: Das neue Rußland. 
Jg. 3, 1/2. 8. 14. — Ültefte Literatur ein Reifewerf (1770). 
„Auf dem Öebiete der fchönen Literatur entjtanden am Nus- 
gang d,. 19, u. im Anfang d. 20. Sh. eine Reihe Vroduftionen.“ 
(Wahlberg, Lonfinger.) Die Volkslieder wırrden von X. Erbes 
u. ®B. Sinner gefammelt. Bon den heutigen Schriftitellern 
bejonders zu nennen Ir. Bach, Paul Raub, Bela lies. 

Nadler, Fofef: Forfchungsprobleme der Literatur des 19. Sb. 
‚sn: Euphorion. Bd 27, 1. ©. 115-121. —,,Sp wie heute die 
einjchlägige Literatur ausfieht, läßt fich allerdings die Literatur- 
geichichte des 19. ZH. nicht fchreiben. Daf jehr mwejentliche 
Sorihungsprobleme noch nicht einmal aufgeworfen, ge- 
Ihmeige denn in Angriff genommen find, hoffen mir ans 
gedeutet zu haben.” 


Einzelne Dichter 


Arndt. — Sacher, Friedrih: Bruno Arndt. Sn: Dt.sdfter- 
reichtiihe Tagesztg dv. 7. März 1926. 

EN Helmut: Bruno Arndt. In: Orplid. Jg. 2, 11. S. 442 

is 446, 

Busch, Wilhelm: Briefe. In: Die Kunst f. alle. Jg. 41, 6, März. 
S. 189. Referat s. Nr 5, Abt. Kunstwissenschaft, Einzelne 
Künstler, Sp. 425. 

Gerstenberg. — Wagner, Albert Malte: 9. W. von Gerften- 
berg al3 Correfpondent von Auguft von Hennings u. Charles 
de Billers. In: 3. d. Gef. f. Schleswig-Hofft. Seichichte. 
55. ©. 450-472. — Briefmwechfel aus d. 3. 1783-1802 über 
politiihe u. mwiffenfchaftliche Fragen. Originale in d. Hame 
‚burger Stadtbibliothef. 

Görres. — Schmitt, Auguft: Zofeph Görres. Zu f. 150. Geb. 
In: Die Bücherwelt. Sg. 23, 3. ©. 97-102, 

Goethe. — *Die Briefe des jungen Goethe. Hrsg. u. eingel. von 
Gust. Roethe. Leipzig: Insel-Verlag 1926. (XXX, 262 8.) 8° 
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160 jehr glüdlich ausgewählte Briefe, beginnend mit dei n 
Brief an Buri vom 23. Mai 1764 und abjchliegend mit dem 
Brief an Merd, Weimar, 22. Jan. 1776: „Sch bin nun ganz 
‚n alle Dof- und politifche Händel verwidelt und werde, fait 
nicht wieder weg fünnen.” Ausgezeichnete Einleitung, Fuß- 
noten, Namenregifter mit biogr. Daten. ıF 
*Bode, Wilhelm: Goethes Leben. Fortgeführt von Valerian 

Zornius. [VIII.) 1790-1794. Bereinfamung. Berlin: Mittler 
1926. (XII, 318 ©. mit Abb. im Text, Taf.) 8° £ 
Pp. 8.50; Lim. 10.— 

Der Band umfaßt den Zeitraum von Goethes Nüdkehe 
aus Venedig bis zunt Beginn der Freundichaft mit Schiller 
und ift ganz von Tornius gefchrieben. Nur für die beiden eriten 
Abjchnitte lagen Entwürfe von Bode vor, aus denen einiges 
wörtlich übernommen wurde. Der Vortjeer iwar eifrigft bes 
mübt, fih in Methode und Anordnung feinem Vorgänger 
anzubaffen. En: 
Burdadh, Konrad: Die Disputationsizene u. die Grundidee 

in ©oethes Fauft. In: Euphorion. Bd 27, 1. ©, 1-69, 
Erweiterte u. vertiefte Wiedergabe früherer Unterfuhungen, 
Burdach, Konrad: Aus der Sprachwerfitatt desjungen Goethe, 
Schluß.) In: Beitwende. Ig. 2, 3, März. ©. 253-273. 
Clemm, Walther Claus: Der Arzt in Goethe. Nachträgliches 
z. 175. Wiederkehr s. Geburtstages. In: Ärztl. Rs. Jg. 36, 
4, 25. Febr. S. 61-63. — Stranfheiten Goethes. Sein Wille 
zur Gefundheit. Sein medizinisches Wiffen. E% 
Der Druckfehlerteufel bei Goethe. In: Dt. Buchdrucker- 
kalender. Jg. 23. S. 123-126. — Referat s. Nr 5, Abt. Buch- 
u. Schriftwesen. Sp. 371. . 
*Geithner, Dskar: Goethes Weltanfchauung u. Religion. 
Naumburg: GSieling 1926. (24 ©.) 8° E 

„Ehrifti Lehre ift göttlichen Ursprungs, daher ift fie über 
a Bhilofophie erhaben. Diejes Bekenntnis mußte aud) Goethe 
ablegen. 
Henfelmann, Karl: Goethes Beziehungen zur heffiichen 

Bergitraße. In: Bergfträßer Gefchichtsbll. Michr. 3. „Beraftr. 
Anzeigenbl.” %g. 3, 1, San. ©. 2-6. — Auszug aus d, um 
fänglichen (noch ungedrudten?) Arbeit Chriltian Studerts- 
Bmwingenberg über d. Schauplat dv. Goethes Hermann u, } 
Dorothea. „Daß zu dem Typus einer Heinen rheinischen 
Stadt auch die dem Dichter wohlbefannte Bergitraße u, 
Smingenberg Cinzelzüge beigefteuert haben, darf ma 
ruhig annehmen.” 3: 
Koh, Franz: [Befpr. v. Goethestiteratur:] Olodner, D, 
philof. Problem in ©.5 Farbenlehre. Heidelberg 1924, 
Haldane, ©. al Denfer. Ebda 1924, Kries, ©. als Piycholog. 
Tübingen 1924. Löw, ©. als religiöfer Charakter, München 
1924, Mahnfe, Leibniz u. Goethe. Erfurt 1924. In: Euphos 
tion. Bd 27, 1. ©. 127-133, 5 
Silbergleit, Richard: Goethe u. die Mendelssohns. In: Die 
jüdische Frau. Jg. 2, 1/2. S. 7-8, 
Wahl, Hans: Die Bildniffe Carl Augufts von Weim 
Weimar: Goethe-Gejellichaft 1925. (63 ©., Taf.) 4° 
Schriften der Goethe-Gefellichaft. Bd 38. ; = 

Bon den 225 Bildniffen, die das Negilter am Schluß auf- 
zählt, bringt das Buch über 60, darunter Ölgemälde, Bleiftift 
zeichnungen, Bülten, Gipsmasfen, Miniaturen, Medaillen, 
Silhouetten von der früheften Kindheit des Herzogs bis z 
feinen legten Lebensiahren. Wahls Einleitung gibt wertvolle | 
Aufichlüffe über die Perfönlichfeiten der Künftler, die Ent» | 
ftehung der Bildniffe und ihre Bedeutung für die Sfonographie 
des Mannes, der einem Goethe „Auguftund Mäzen“ zugleich mar. 
Wildberg, Bodo: Drei Sommer bei Ulrife von Levebom, 

Sugenderinnerungen. In: Die Gartenlaube. 196, Nr 9, 
4. März. ©. 173-174. 
Grillparzer. — Sauer, Auguit: Grillparzer u. das Königliche 
Schaufpielhaus in Berlin. Mit e, ungedrudten Briefe des 
Dichters [an d. Intendanten Wilh. v. Redern v. 14. Nov. 1834 
über „Zraum ein Zeben” u. „Hero“). Sn: Euphorion. Bd 27, 
1. ©. 112-114, 1 
Hauptmann, Karl. — Wocke, Helmut: Carl Hauptmann 
zum 5. Todestag. In: Orplid. Jg. 2, 11. S. 433-437. 
Heine. — Loewenthal, Emil: Dichter u. Verleger. In: Berl. 
Tagebl. v. 16. Febr. 1926. — Referat f. Nr 5, Abt. Buch- u. 
Schriftwejen. Sp. 373, | 
Heinse. — Ebftein, Erih: Wilhelm Heinfes Aufenthalt in 
Göttingen (Herbit 1796). Sn: Die Spinnftube. 9.3, 
7. März. ©. 133-135. re 
Jean Paul. — Bod, Kurt: Sean Paul. Sn: Die Freude. 1926, 
9. 3, März. ©. 100-105, ‚M 


ae 


a7 


— Endler: Kintels Flucht durch Medlenburg. In: 
Redlenb. Mbe. Ig. 2, 3, März. ©. 155-160. 

ist. — Eollin, Zolet: Heinrich von _Kleift, der Dichter des 
des. E. Beitr. 3. Gefchichte f. Seele. In: Euphorion. 
27, 1. ©. 69-112. 

fosegarten. — Rad, Werner: Friedrich Franz Kofegartend 
Nomane [„Sulie v. Steinau“ 1796/97 u. „Charakter 
er 1800]. In: Unfer Ponmernland. Sg. 11, 2. 


essing. — Noch, Sranz: [Beipr. dv.) Gottfried Fittbogen, 
Religion Lejlings. Leipzig 1923. (Balaeftra 141.) In: Eu- 
phorion. Bd 27, 1. ©. 123-127. 
öns. — Deimann, Wilhelm: Börries von Münchhaufen u. 
Hermann Löns. Zur Gejchichte der neuen Balladendichtung. 
: Der Schimmelreiter. Jg. 5, 2. ©. 40-47. — „Wer willen 
‚möchte, wie jich der Dichter, vor allem der Balladendichter 
2öns entfaltet hat, jiebt jich Ichlechterdings gezwungen, ihn 
gt Münch il f 


j 
5. 


aufen zufammenzurüden.‘ 
mann, Wilh.: Hermann Lönz u. Büdeburg. In: Min 
dener Heimatbll. Sa. 4, 2, Januar. — „Trotdem die 
burger Zeit dem Dichter in rein menschlicher Beziehung 
&mwere Enttäufchungen brachte, wurde fie die [höpferiich be> 
utjamite u. bewegtejte im Leben des Dichters.” 


er Abwehr. In: Junge Menschen. Jg. 7, 3, März. S. 66-71. — 
‚Gegen die Smwaantje- u. andere Erinnerungen. „Btelleicht 
trägt dieje Veröffentlichung mit dazu bei, jene jaden Schwäßer 
zur Ruhe zu bringen, die mit ihrem törichten Zeug das Leben 
ejes franfen, zerrifjenen Menjchen fälichen.“ 

u. — Brie, Mar: Friedrich Logau. In: Der Schaßgräber. 
80. 5, 5. Yebr. ©. 30-32. 
lay. — *Schmid, Euchar Albrecht: Eine Lanze für Karl Way. 
2, Aufl. Radebeul: Karl-May-Berlag 1926. (119 ©.) gr. 8° 1.— 
Dem unveränderten Neudrud der heute feinen Menjchen 
ehr interejjierenden Zänfereien um den „Hall“ Kleinberg- 
ettelheim-de Grupter find ein Flugblatt gegen Werd. Ape- 
arius aus dem Jahre 1918 und der Nefrolog Avenarius’ aus 
em Karl-May-FJahrbuch 1924 angehängt. 

\ *Brack, Emil: Die Landschaft in C. F. 
| Leipzig: Haessel 1926. 
(108 8.) 8° 3.50 
Shid-Abels, E.:C. 3. Meyer u. Luife von Frangois. In: 
Bde. Michr. 3. Heidelberger Tagebl. Sa. 7, 2, Febr. 


aimund. — Sauer, August: Ferdinand Raimund. In: Bll. 
d. städt. Bühnen. Frankfurt a. M. 1926. 9/10. S. 51-54. 

eheffel. — *Jojeph PBictor von Scheffel im Lichte jeines 
100. Geburtstages. Eine Huldigung dt. Dichter u, Schrift- 
fteller. Hrsg. vom Scheffel-Mufeum in Mattjee-Salzburg. 
tuttgart: Bonz 1926. (119 ©.) 8° Bp. 2.50 
Hußerungen von 52 3. T. fehr bekannten (9. Bahr, ©. Treni- 
9. von Hofmannsthal, St. Zweig u. a.), 


Bilde 


h ‚6. Hauptmann, 
I in den weiteiten Kreifen unbefannten Schriftitellern über 
das Schöne in Scheffels Ekkehard”, das natürlich von allen 


‚egeiftert anerfannt wird — bis zur Nebeneinanderitellung 
bard-Fauft-Tell (und Hamerlings „Aipafia”!), Effehard- 
Sakuntala ulm. 
Beder, Albert: Scheffel u. die Pfalz. In: Der Piälzer in 
Berlin. Jg. 6, 4, 25. Febr. ©. 37-41. 
Krieger, Bogdan: Scheitel als Student. Mit 1 Titelb. u. 
5 Tertabb. Stuttgart: Bonz 1926. (244 ©.) 8° ° Lm. 5.— 
Die Schilderung der Studentenjahre Scheffeld beruht im 
‚vejentlichen auf feinem Briefwechjel mit den Eltern, jomwie mit 
ers und Schwanib. 
| fenbeil, Hermann: Scheffel3 Aufenthalt in Bad Teinad), 
sn: Aus dem Schwarzwald. Ig. ‚34, 2, Bebr. ©. 17-21. 
| dad, Friedrih: 3. B®. Sceffel in Italien. In: Kölnische 
‚tg, Wochenausg. 1926, Nr 9, 3. März. ©. 11-12. 
Irtmann, Mar: Scheifelitätten am Bodenfee u. Oberrhein. 
Köobentiwiet. Hohenfrähen. Heidenhöhlen. Reichenau. Ra 
‚ dolfzell. Die Trompeteritadt. Slliteiner Klot.) In: Monatsbil. 
| „® Badiihen Schwarzmaldvereins. Fa. 29, 3. März. ©. 21-24. 
Haufal, Richard v.: Sofef Viktor dv. Scheffel. In: Das 
Neue Reih. Io. 8, 21, 27. Febr. ©. 447-449. — „Bon 
ojef Viktor v. Sch., dem PVielgerühmten, noch mehr Ge- 
jenen, gibt es buchitäblich nichts, was irgend in Betracht 
Kärhe dort, wo es ernftlich die Sache der Kunft gilt.“ „Die 
 mitleidlofe Feititellung e. bedauerlichen literariihen Mafjen- 
 Wahnes darf den unbefangenen Schäber jeder in fich voll- 
‚endeten Leitung nicht in der Würdigung eines achtunggebie- 


E | | 
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tenden Werfes beirren, wie e8 die vorzügliche Ausgabe von 
Sch.3 Werfen daritellt, die jeine Freunde der hingebenden 
Mühe Friedrich Banzers zu danfen haben.‘ 

*Scheidt, Kafpar: Die fröhliche Heimfahrt. Hrsg. von Philipp 
Strauch. Berlin: de Grudnter 1926. (XXIV, 143 ©.) 4 — 
Schrift. d. Wiffenfch. Init. d. Elfaß-Lothringer im Reich. 10.— 

Die 1553 erichienene „Fröhliche Heimfahrt” ift eine Ge- 
legenbeitsdichtung: ein Epitaphium zu Ehren der 1552 ver- 
ftorbenen Gattin des Hans Jakob von Wacenheim, verbunden 
mit einer Mahnung an den Witwer, fich wieder zu verheiraten. 

Der feit Sahren geplante Neudrud gibt zugleich nachträglich 

einen Nechenschaftsbericht über einige Arbeiten von Strauchs 

Schülern: Karl Hedide: KR. Scheidts Fröhliche Heimfaht nad) 

ihren gejchichtl. u. Literar. Elementen unterfudt (Diif. Halle 

1903) und Alfred Schauerhbammer: Mundart u. Heimat 

KR. Scheidts auf Grund feiner Neimfunit unterfucht (Hermaea 

VI. Halle 1908). 

Schiller. — * Günther, DOtto:) Das Sciller-Nationalmufeum 
in Marbach. Mit 60 Abb. Stuttgart: Grininger 1925. 
(107 ©.) 8° 

Führer durch da Mufeum mit zahlreichen wertvollen 
literariishen Erläuterungen, 

*Stifter, Adalbert: Werke, Auswahl in 7 Teilen. Hrag. von 
Guftad Wilhelm. Berlin: Bong 1926. 8° = Bong3 goldene 
Klaffiterbibliothef. Su 5 Bon, Zw. je 4.80; Hlör. je 8.— 

1-3: Studien. 4-5: Erzählungen. 6: Bilder u. Skizzen. Schriften 

über Literatur, PBolitif und Kunft. 7. Der Nachiommer. T. 1, 

©. XI-LXXXII: Biographifche Einleitung, chronolog. Ver- 

zeichni® der Schriften Stifters, Literatur. Einleitungen des 

Herausgebers zu den einzelnen Werfen. Der Tert der Neu- 

auflage (die erite Ausgabe erfchten 1910) ift Durchgejehen und 

vielfach berichtigt worden. Einleitungen und Anmerkungen 
find vielfach ergänzt. Bd 7 ift ganz neu hinzugelommen. 

Kühne, Walter: Adalbert Stifters ‚‚Witiko‘“ u. seine Leser. 
In: Das Goetheanum. Jg. 5, 9, 28. Febr. S. 71-72. — „Die 
Lefer wachfen mit dem Witifo zufammen, wenn es aud) die 
Theorien nicht erlauben.“ 

Voß. — Metelmann, Ernft: Sohann Heinrich Voß. E. Studie. 
Sn: Medlenb. Mhe. Sg. 2, 3, März. ©. 142-144. 

*Walther, $riederich Andreas: Die Vorzüge der Stadt Srand- 
furt am Mahn. Befungen. Eingel. von Moriz Sondheim. 
Frankfurt a. M.: Baer & Co. 1926. (16 ©., 12 BL.) gr. 8° 

Sn 100 Erpl. in den Handel gegeben. 4.— 

Manuldrud nad) den Erempf. der Stadtbibliothef Frant- 
furt u. des Heren Heinrich Strebel. Die nach allen Eafliichen 

Schultegeln fonftruierte Ode umfaßt 40 zehnzeilige Strophen 

und preift Frankfurt als „des alten Tyrus Ebenbild”. Über den 

1727 in Gießen geborenen Dichter, deifen Vater 1741 Senior 

des evangelifchen Miniftertums zu Frankfurt wurde, berichtet 

Sondheims Einleitung ausführlich. Die Ode diirite eine Dantes- 

fundgebung des Dichters, der damals Adjunkt bei der philofoph. 

Fakultät in Göttingen war, für ein ihm von dem Frankfurter 

Nat 1748 erteiltes Stipendium gewejen jein.. 

*Weber, Carl Zulius: Ausgewählte Werke. Aus d. Hiltor. 
Schriften u. d. Demofritog. Leipzig: Tempel-Berlag 1926. 
(379 ©.) 8° = Tempel-Klafiiker. 205008. 

Der Band bringt neben Stüden aus dem „Demotritos“ 
zwei Kapitel aus dem Neifewert „Deutichland” („Weimar 
und „Am Rhein‘), ferner Stüde aus „Ritterwejen”, „Bapit- 
tum” („Für und wider die Reformation“) und „Möncheret”. 

Gut orientierendes biographifches Nachwort von Hans Knudjen. 


Englifche und amerikanische Sprache 
und Literatur 
Univerfitäts-Bibliothefar Dr. Egon Mühlbach 
Ellinger, Joh.: [Besprech. von] Aronstein, Philipp: Eng- 
lische Wortkunde. Leipzig: Teubner 1925. In: Beibl. zur 
Anglia. 37, 2 (Febr.) S. 58-62. | 

Ekwall, Eilert: Zu „Ablaut in Flußnamen“. Ebda. S.54-56. — 
Zufaß zu feinem Auffag: Ablaut in Flußnamen (Beibl. 36, 
9. ©. 276-287) betreffs des Namens Wyegate. (Das erite 
Glied des Namens ift nicht der Flußname Wye, jondern ein 
PVerfonenname: Wigga <Wicgay.) — Vgl. dazu: Lit. 351.1925, 
21. Sp. 173. 

Deckner, Elise: [Besprechung von] Kellner, Leon: Shake- 
speare-Wörterbuch. Lpz.: Tauchnitz 1922. = Engl. Biblio- 
thek. 1. Ebda. S. 33-36. 
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Hübener, Gustav: [Besprech. von] Haferkorn, Reinhard: 
Gotik u. Ruine in der englischen Dichtung des 18. Jh. Lpz.: 
Tauchnitz 1924. Ebda. 37, 3 (März). S. 74-76, 


Browning. — Hanel-Deiglmahyr, Hermine: Clifabeth Bromw- 
ning u. ihr Hauptwerk Aurora Leigh. Zum Andenken an 
ihren 120. Geburtstag am 6. März. In: Der Heimgarten 
Wichr. d. „Bayer. Staatsztg‘). 4, 10. ©. 76-77, 

Carlyle, jiehe unten bei Eoleridge, 

Chesterton. Schneller, L.: Chesterton als Hagiograph. 
In: Schweizerische Rs. Jg. 25, 12 (März). S. 785-786. — 
Bu ©. 8. Ch.3: St. Francis of Assisi, London: Hodder & 
Stougton. „Das Ganze ift zu einem Hymmus auf Franziskus 
geworden, gefchrieben bon einem poetiich empfindenden 
Gläubigen des 20. Sahrhundert3.” 

Coleridge. — Kirchner, G.: [Besprech. von] Schank, Niko- 
laus: Die sozialpolitischen Anschauungen Coleridges u. sein 
Einfluß auf Carlyle. Bonn: Hanstein 1924. In: Beibl, zur 
Anglia. 37, 3 (März) S. 77-79, 

Lawrence. — Frisch, Efraim: H. D. Lawrence. In: Frank- 
furter Zeitung. Jg. 70, 21. 1. Morgenbl. 

Martineau. — Kirchner, G.: [Besprech. von) Escher, 
Elisabeth: Harriet Martineaus sozialpolitische Novellen. 
Diss. Zürich 1925. In: Beibl. zur Anglia. 37, 3 (März). 


S. 79-81. 
Liljegren, $S. B.: Milton and the King’s Prayer. 
Ebda. S. 91—94. 

Seott. Brandl, A.: Walter Scott über sein dichterisches 
Schaffen. In: Sitzungsberichte der preuß. Akademie der 
Wissenschaften. Phil.-hist. Klasse 1995. XXX. 8. 356-364. 

Shakespeare. Gronemann, Sammy: Antonio, der Kauf- 
mann von Venedig. In: Jb. für jüdische Geschichte u. 
Literatur. 26, 1925. S. 84-94, 

*Janentzky, Christian: Shakespeares Weltbild, das Tra- 
gische u. Hamlet. In: Die Ernte. Abh. zur Literarurwissen- 
schaft. Franz Muncker zu seinem 70. Geburtstage überreicht. 
Halle a. d. S.: Niemeyer 1926. S. 241-263, 

*Shaw, Bernard: Dramatische Werke, ges. in 7 Bdn. Neu- 
ausg. m. d. Bilde d. Dichters. Berlin: Fischer 1926. geb. 65.— 

Hassenpflug von Wiedebach, Ursula: Shaw. In: Han- 
noverscher Kurier. Jg. 78, 20/21. 

Toller, Ernst: Gespräch mit Bernard Shaw. In: Berliner 
Tagebl. Jg. 55, 12. Morgenausg. 

Shelley. — Huscher, Herbert: [Ausführl. Besprechung von] 
Spira, Theodor: Shelleys geistesgeschichtliche Bedeutung. 
Gießen: Verl. d. engl. Sem. d. Univ. Gießen 1923. In: Beibl. 
zur Anglia. 37, 2 (Febr.) S. 38-45, 

Wilde. — Behl, C. F. W.: Oskar Wilde u. sein Schicksal. In: 

..__ Die Gegenwart. Jg. 55, Febr. S. 38-41. 

Wordsworth. — [Bespr. v.:]) Noll, Gust.: William Words- 
worth, Gedichte. Dt. v. Ludw. Goldscheider. (Phaidon- 
Drucke 2.) In: Beibl. zur Anglia. 37, 2 (Febr.) S. 45-46, 


Busse, A.: Amerikanischer Brief. In: Die Literatur. 28, Jg. 
des „Literar. Echo‘. 6 (März). S. 362-365. 


Romanische Sprachen und Literaturen 
Dr. Heinrih Wengler, Lektor an der Univerfität Leipzig 
Juer, Franziska, u. Otto Marbach: Eine südslawische 

Märchenparallele zum Urtypus der Rolandsage. In: Imago 

(Wien). Jg. 12, 1. S. 32-58. — Das angezogene Märchen 

it bei 8. ©. Krauß: Sagen u. Märchen der Südflamwen, 

Leipzig 1884, im 1. Bd, Nr 41. 

Voßler, Karl: Romania. Die gegenwärtige Arbeitsweise in 
der romanischen Literaturwissenschaft. In: Frankfurter 
Ztg Nr 131, 4 (Abdbl. v. 18. 2.26). — libeiblid an der 
Hand der bedeutendften Publikationen aus dem Wiffenz- 
gebiet, Würdigung einzelner Leiftungen (Rlemperer, Croce, 
Eurtius, Schür, Oft). 


Sranzöfifche Spradhe und Literatur 


Das französische Schulbuch von heute. In: Süddt. Mhe. 
Jg. 23, 6 (März). S. 445-464. — Die Prüfung einer Anzahl 
von L2ehrbüchern der franz. u. deutichen Sprache, ‚der Ge- 
Ihichte, von Xefebüchern und Bilderbüchern für Kinder — 
mit einem fyitematifchen Literaturverzeichnis (©. 463-64) — 
ergibt ein vernichtendes Urteil über die beiprochenen Bücher: 
fie find typische Beifpiele foitematifcher Hebarbeit. = 
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*Stendhal, Friedrich von [d. i. Henri Beyle]: Zwölf Novellen. 
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Schönberg, Franz: Von deutscher u. franz. Wesensart, 
Didaskalia. Jg. 104, 10 (7. 3.). S. 39-40. — Xbdrud e 
Abjchnittes aus d. demnäcdhit bei Elmert, Marburg, erichei 
den „Unionismus oder Separatismus” des gl. Verjajjers, 


Arcos, Rene: Französisches Schrifttum. In: Europäi 
Revue. Jg. 1, 12 (1. 3.). S. 414-418. — Über Baillon: 
homme si simple; Pourrat: A la Belle Bergere; Barbu; 
Les Enchainements; Weyer: Manitoba; Cendrar: L 

Becker, Philipp August: Kleine Nachträge. In: Die Neu 
Sprachen. Bd 34, 2 (März-April). S. 125-127. — Zufamme 
ftellung eines „Straußes” verfpäteter Funde vor allem zu 
des Verf. Arbeiten über Mellin de Saint-®elais und Lone 
queil und über John Barclay Miffion an verfchiedenen 
Sürftenhöfen im Sahre 1509. ji 

*Klemperer, Victor: Jeanne d’Arc als dichterische Gestalt. 
In: Die Ernte. Franz Muncker z. s. 70, Geb. Halle 19% 
S. 265-323. — „Indem ich diefe Unterfuhung von Sch 
über Michelet, Beguy und France zu Shaw führe, zeige i 
derjelben Aufgabe gegenüber Jdealismus, PVofitipismus ur 
neuen Spdealismus in mannigfadhher Aktion.“ % 

Grautoff, Otto: Französischer Brief. In: Die Literatur 
Jg. 28, 5 (Lit. Echo) (Febr.) S. 294-297. — Über Franfreich® 
Beichäftigung mit Deutfchland, die Kontroverfie ie 


ut 


. 
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Abbe Bremond und Paul Sonday über den irrationalen 
oder rationalen Urfprung der Dichtung al8 Zeugnis für do | 
Doppelantlit Frankreichs, über Stephane Mallarme u d 
einige neue Bücher von %. Supervielle, M. Roftand, 
U. Chamfon, B. Lecadhe u. a. = 
Mueller, R.: Über die Wertung der franz. Klassik als Schul- 
lektüre unter dem Gesichtspunkt der Kulturkunde. 


Die Neueren Sprachen. Bd 34, 2 (März-April). S. 127-138%, 
Grundfäglihe Bemerkungen. Corneilles Horace in kulture 
tundlicher Behandlung. Auswahl von Lefeftoffen. 
Pfleger, Luzian: Die moderne franz. Literatur. In: Litera- 


rischer Handweiser (Freiburg). Jg. 62, 5 (Febr.). Sp. 322-26, 


“ 


*Arnac, Marcel: Im Tollhaus der Freude. München: Allgem. 
Verlagsanstalt 1926. (242 8.) 8° B: 
*Balzac, Honore de: Katharina von Medici (Etudes philosophi- 
ques sur Catherine de Medici. Übers. vonPaulHansmann), 
Berlin: Rowohlt [1926]. (472 S.) 16° 2.—; 2m. 4,— 
*— Ursula Mirouet. (Übers. von Walter Benjamin.) Ebda 
(334 8.) 16° 2.—; Am. die 
Cocteau. Siemsen, Hans: Zeichnungen eines Dicht 
In: Die literarische Welt. Jg. 2, 9 (26. 2.). Ss. 3. — Über 
Beichnungen Sean Cocteaus. | 
iderot. — *Schaeffer, Albrecht: Der Gefällige. Lustsp. in 
4 Akten. Frei nach Diderots ‚Est-il bon, est-il mechant?* 
Potsdam: Kiepenheuer 1925. (92 S.) 8° 2.—; Pr. Eee 
Duhamel, Georges: Die Legende von den Bergen. In: Euro- 
päische Revue. Jg. 1, 12 (1. 3.). S. 404-406. & 
Hugo. — *Hofmannsthal, Hugo von: Versuch über Victor 
Hugo. (München: Verlag d. Bremer Presse 1925.) (96 S) 
gr. 8° = Neue dt. Beiträge. Sonderveröffentlichg. Pp. 6.— 
Die Arbeit wurde 1901 zur Erlangung d. venia legendi an 
d. Wiener Univerfität angefertigt. A. d. Vorwort: „Man wird 
in der folgenden Daritellung die Einzelheit, das biographiihe 
und literarhiftorifche Taktum faft völlig vermieden finden: e&& 
erichien al3 anftrebenswert, die leitenden Jdeen eines fünftles 
riihett und menjhlihen Dafeins aufzufuchen... .; die indibie 
dutellen Tendenzen... deren Einheitlichleit und tiefe Har: 
monie eben die fiterarifche Perfon: Individuum, Werf, Wir 
fung und Nachwirkung zufammen ausmacht.“ Die Arbeit jelbit 
gliedert fich in die drei Kapitel: Lebenslauf ala Entwidlung der 
geiltigen Form, das Weltbild in den Werfen, die Entwidlu 9 
der Ddichterifchen Yorm. ä 
*Jammes, Francis: Der baskische Himmel. ( Übertr.) Hellera 1: 
Hegner 1926. (165 8.) 8° tw. 5.00. 
*— Marie od. Die Geschichte e. jungen Mädchens vom Land. 
(Übertr. von Jacob Hegner.) Hellerau: Hegner 1926. > = 3 


*Proust, Marcel: Tage der Freuden. Mit e. Vorwort v. Anato le 
France. [a. d. Franz. übertr. v. E. Weiß]. Berlin: Propyläen- 
Verlag [1926]. (258 S.) 8° x 

Rolland. Platz, Hermann: Romain Rolland als Abend- 
länder. In: Abendland (Köln). Jg. 1, 6, 1. März. S. 171-1 


Übertr. v. A. Schurig. Leipzig: Insel-Verlag 1926. (515 8.).80 | 


Enthält die Überjegung folgender Novellen: Souvenirs 
Sun Gentilhomme italien; Vanina Vanini; Le Coffre et le 
avenant; Le Philtre; Filippo Ebreo; San Francesco a Ripa; 
‚ Genei; Vittoria Accoramboni, Duchesse de Bracciano; 
a Duchesse de Palliano; L’abbesse de Castro; Trop de 
eur tue; Suora Scolastica. 

16 1 Paul: Gedichte. Berechtigte Übertragung von Jos. 
"Kalmer. In: Das Kunstblatt (Potsdam). Jg. 10, Jan. S. 4. 
ander, Ernst: Nachdichtungen fremdsprachlicher Lyrik. 
In: Reclams Universum. Jg. 42, 23 (4. 3.). S. 617-618. — 
Beionderd über Nilles Nachdichtungen von Gedichten 
B. Valerys, 

Spanien und Lateinamerika 

Friederici, Georg: Hilfswörterbuch für den Amerikanisten. 
"Lehnwörter aus Indianer-Sprachen u. Erklärungen alter- 
tüml. Ausdrücke: deutsch-spanisch-englisch. Halle: Nie- 
meyer 1926. (XIX, 115 S.) gr. 8° = Studien über Amerika 
‘u. Spanien. Extra-Serie. Nr 2, 8.— 
{rüger, F.: [Ergänzende Bespr. von] Real Academia Espa- 
hola: Diccionario de la Lengua Espafola. Madrid 1925. 
15. Aufl. In: Die Neueren Sprachen. Bd 34, 2 (März-April). 
8. 157-160. 

“Michaelis, Victor Manuel: Spanisch-deutsches Wörterbuch 
d. Warenkunde. [Diceionario mercantil espaüol-alemän]. 
Hamburg: Deutscher Auslandsverlag 1926. (183 S.) 8° = 
Bangerts Auslandbücherei. 4. 


7 Stalienifche Spradhe und Literatur 

roce. — Kamnitzer, Ernst: Besuch bei Benedetto Croce 
(zu seinem 60. Geburtstag). In: Die literarische Welt. Jg. 2, 

10 (5. 3.). 8. 78. 

Mu ekermann, Friedrich: Benedetto Croce. In: Der Gral. 
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‚Hölle [v. ae — Daffner: Galeotto in einem frühen 

pweizer Roman. [In Leonhard Meijter’s Sammlung roman- 
her Briefe, Halberitadt 1769.) — Fichte als Dante-Über- 
Ber [Purg. 28]. — Bed: Über die Wefensähnlichkeit zwifchen 
featrice und der „Donna gentile‘“ (Vita Nuova ı. Convivio), 
- Krebs: Erlebnis u. Allegorie in D.3 Com. (Schluß). — 
affner: Bücherfhau. — Zur dtih. D.-Bibliographie [Mit- 

ng don Überfegungen von nf. 5, 97-142 u. anderer 
len der Com. u. einiger Sonette, bei. der 15. der V. N.) 
tabmann gibt zunächit einen Üiberblid über die reiche Literatur, 
jelche jich mit Dantes Beziehungen zu Thomas don Aquino 
nd anderen Scholaftifern befaßt, und mweilt auf den Schüler 
omas’ und Lehrer Dantes Fra Remigio Chiaro de’ Girolami 
on Sloren; als Vermittler der thomiftiihen Lehre hin. 
Lebensdaten Fra Nemigios. Dante fei jein Schüler ge- 
jejen. Die Werke Fra NRemigios, — Koenen faßt die drei 
ere al3 mundus (Wölfin), caro (PBanther) und diabolus 
Söwe) auf. — Bed vergleicht in vielen Barallelitellen Beatrice 
nd die „Donna gentile“ und endet mit Dem Analogie-Schluß, 
‚da dieje eine allegorijche Berjonififation gewesen fei, müjfe auc) 
‚die ihr wefensähnliche B. eine foldhe fein. 


Provenzalifh. Katalaniid 


Jaufre. Ein altprovenzal. Abenteuerroman d. 13. Jh. Nach 
‚Wendelin Foersters Kollationen auf Grund sämtl. be- 
‘ kannter Hs. mit Einl., Inhaltsverz., Anm., Namen- u. 
ı  Wortverz. hrsg. von Hermann Breuer, Göttingen. Halle: 
"Niemeyer in Komm. 1925. (LXTII, 446 S.) gr. 8° = Gesell- 
schaft f. roman. Literatur. Jg. 18, 1925, Bd 1. Der ganzen 
Reihe Bd 46. 0, 


Brüch, Josef: [Ausführl. Besprechung von] Meyer-Lübke, 
Wilhelm: Das Katalanische. Heidelberg: Winter 1925. In: 
‚Die Neueren Sprachen. Bd 34, 2 (März-April). S. 140-154. 


e\. Runftwifjenichaft 
=> of. Dr. Zulius Beitler und Dr. Arthur QYuther 
Bilder zur Fersaklt Für die Schule ausgewählt u. 
-erl, duch Dr. Ernjing, Dr. PBigge u. ©eheimrat Dr. 
Mit 155 Abb. 3., durchgef. Aufl. Münfter: 
ndorff 1926, (102 ©. mit Abb.) ar. 8° Liv. 2.80 


Widmann. 
Alche 
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Knappe Zufammenftellung alles Wefentlihen bon ber 
babyloniich-afipriihen Kunst bis auf die Gegenwart. Die Aus- 
wahl der Abbildungen ift durchaus ziwedentiprechend. Das Bud 
kann nicht nur in der Schule, jondern auch fonft zur fchnellen 
Orientierung nüsliche Dienite leiften. 

*Högg, Emil: Das Ornament od. Schmudwert. Mit 40 [1 farb.] 
Taf. Strelit in Medi.: Hittentofer 1925. (46 ©.) 4° Lim. 8.— 

Sn gedrängtefter Form unterrichtet Högg über die orna- 
mentalen Prinzipien, beionders binfichtlicd) der Afthetik der 
Anwendung der Ornamentformen, Das Studium und derziveifel- 
lofe Nußen des Buches ift durch die disparate Anordnung bon 
Bildteil und Tertteil erjchwert; e& ift zu mühlam, die Beijpiele 
für die abftratten Dekorationsgefege nurdurd) Ziffern angerviejen 
zu erhalten. In der Gefeglichkeit des Schmudwerfes und der 
Schmudform (welche Unterfcheidung fich die Afthetit zunuße 
machen könnte) bedeutet das Buch einen Schritt vorwärts. 
*Grufe, Mar: Ein Weg zu neuer Form. München: Dietrich 

[1925]. (III, 67 ©.) 8° Hlm. 4.— 
Aus den Erfahrungen eines langen Lebens heraus bietet 
Mar Krufe hier einen intereffanten Beitrag zur Sfthetif der 
Plaitik. Er will in allem die Greifform, die taftilen Gefühlswerte 
wieder in den Vordergrund jtellen. Er unterfcheidet Icharf 
zwiichen Plaftit (die er in der ägpptifchen Kunft am hödhiten 
ausgebildet fieht) und zwifchen Skulptur (der Kunit der Gotik). Er 
gelangt dazu, ftatifche Form und Hohlform einander gegenüber 
zu ftellen, womit er gegen die derzeitige Hhpertrophie der Be- 
ichäftigung mit der Gotik ein heilfjames Gegengewicht Ichafit. 
Viel Lehrreiches fteuert er dabei aus feinen bildhauerijchen Er- 
fahrungen bei, vor allem auch für den Werkunterricht. 
Neuß, Wilhelm: Georg Dehios Lebenswerk. In: Literar. Hand- 
weiser. Jg. 62, 6, März. Sp. 415-418. 

Waldmann, Emil: Die Bremer Kunfthalle. Mit 14 farb. Abb. 
Sn: Velhagen & Rlafings Mhe. Jg. 40, 7, März. ©. 49-64. 

Westheim, Paul: Das Haus eines Sammlers. Die Slg Eduard 
Fuchs’, Zehlendorf. In: Das Kunstblatt. Jg. 10, 3, März. 
S. 106-113. — Die Sammlung enthält über 20000 graphiiche 
Blätter, iiber 2000 deutiche Porzellane und Fayencen, über 
200 hinefiihe Keramifen, außerdem noch zahlreiche andere 
KRunftmwerke aus verfchiedenen Zeiten und Ländern. 


Einzelne Epodhen, Länder und Ortichaften 


*Molsdorf, Wilhelm: Christliche Symbolik der ma. Kunst. 
2., wesentl. veränd. u. erw. Aufl. d. „Führers durch d. 
symbol. u. typolog. Bilderkreis d. christl. Kunst d. Mittel- 
alters“. Mit 11 Taf. Leipzig: Hiersemann 1926. (XV, 294 S.) 

r. 8° — Hiersemanns Handbücher. Bd 10. Hlm. 16.— 

Der 1920 erichienene „Führer durch den joymbolischen und 
tppologifchen Bilderfreis der chriftlichen Kumit des Mittelalters” 
war fchon eine jehr gelungene fyitematijche Bufammenfafjung 
diefes aus meilt recht entlegenen Beziehungen zwilchen Alten 
und Neuem Teitament, Müythologte, Sage, Geichichts- und Natur- 
betrachtung hergeleiteten PDaritellungsmaterial3. Sn Diejer 
neuen Auflage ift nun eine große Anzahl_neuer QDuellenbelege 
hinzugefommen, auch) ift nach Möglichkeit Ort und Beit der Ent- 
ftehung der Denkmäler angegeben. Nicht weniger als 1153 Nume 
mern umfaffen die Symbol- und Typendarftellungen von der 

Dreieinigfeit über Evangeliften, Apoftel und Propheten bis zu 

den Dogmen, den Artes liberales und Zeit und Welt: eine 

gefamte Philofophie der Kirche in ihrem Niederfchlag in der 
bildenden Runit. 

Popp, Josef: Dt. Art in dt. Kunst. In: Wissenschaftl. Vorträge, 
geh. auf der Hochschultagung der technischen Hochsch. 
München 1922-1924. S. 19-22. 


*Dittmann, Walter: Das kunftgefchichtl. Görlis. Ein Führer 
durch das Stadtbild u. zu feinen alten u. neuen Kunftwerfen. 
Sörlig: Hoffmann & Neiber 1925. (96 ©., 14 Taf.) El. 8° 

Frigifinga,. Beitr. zur Heimat- u. Vollstunde von Freiling 
u, Umgebung. Hr3g. von Rudolf Birfner. Io. 2, 1925. Frei- 
fing: Sreilinger Tagebl. 1926. (694 ©.) 8 ° 

Enthält folgende, meift anonyme kurze Beiträge zur reis 
finger Kunftgeichichte: Der Freifinger Dom. Romaniche Ver- 
zierungafunft in der Domtfirhe zu Freiling. Das Freilinger 

Dombild u. die Münchener PVinafothef, Das Rubensiche Hod- 

altarbild des Freifinger Domes. Zur Frühgeichichte des reis 

finger Domes. Künftleriihe Holzichnitte von Sreilinger Stadt- 
toren. Zum Kapitel „Beltienfäule”. Bon der Figur des Mohren- 
brunnen? am Fürftendamm, Hölzerne Monftranzen. Das Kreuz 
in ber Kapelle zu Helfenbrunn. Der Turm ber Prarrfirche in 
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Bolling. Die Grabmäler der Pfarrherren Rotnped und Muggenz- 
taller in Zolling. Ausmalung der Kapelle im Städt. Kranfen- 
haufe. Sreilinger Kunft im Jahre 1925. Die Herftellung der 
Kapelle im Klofter St. Clara. 

Kletzl, Otto: Sudetendt. Künstler der Gegenwart. In: Der 
Dt. Gedanke. Jg. 3, 4, 24. Febr. 8. 236-245. — Reinhold 
stoeppel, Ferd. Staeger, Franz Mebner, Walter Klemm, 
August Brömfe, Richard Müller, Emanuel und Sofef Hegen- 
barth, Alfred Kubin, Richard Tefchner, Alfred Roller u. a. 

*Schwarz, Heinrich: Salzburg u. das Salzkammergut. Eine 
künstler. Entdeckung in 100 Bildern d. 19. Jh. Wien: 
Schroll 1926 (104 S.) 4° 1.9109; 

‚ Die jehr forgfältige Einleitung hebt die Entitehung und Die 
Mitwirkung der üfterreichiichen Landichaftskunft fcharf und 
genau ab von der Brofpeft- und Vedutenfchilderei des 18, Sahr- 
hunderts, ebenjo die von der landläufigen ntalerifchen Frufti- 
fizterung diefed Gebiets feit den vierziger Jahren. In diefe 
geitipanne, die faum über ein Menfchenalter währt, drängt 
ih eine großartige Finftlerifche Entwidlung zufammen. Die 


nazareniichen Romantifer, allen voran Ferdinand Dlivier und 


Carl Philipp Tohr, brachten nicht nur die Entdederfreude für 
Salzburg und das Alpenvorland mit, fondern vor allem ihren 
verflärenden und fteigernden Sehnfuchtstraum. Ihnen folgten 
in andächtiger Liebe zur Natur Schnorr, Klein, Erhardt, Hein- 
rich, auch Ludivig Richter. Der volle fachliche malerijche KRealis- 
mus ohne Mojtit und Ruinen- und Friedhofzauber wird durch 

Waldmiüller erreicht. 

Weiß, Konrad: Ein Besuch im Kloster Beuron. In: Die 
christliche Kunst. Jg. 22, 6, März. S. 160-176. — Zugleich 
Yuldigung für P. Defiderius Lenz, den Altmeifter chriftlicher 
Kunft, der am 12. März d. 5. feinen 94. Geburtstag feierte. 


Baufunft 


Arlt: Die Dresdner Wohnhausarchitektur des 18. Jh. in ihrer 
städtebaulichen Bedeutung. In: Das Buch der Stadt Dresden 
1926. S. 105-110. 

*Behne, Adolf: Der moderne Zweckbau, Mit 100 Abb. 
München: Drei Masken Verlag [1925]. (81 S., 64 S. Abb,, 
2 Taf.) 4° = Die Baukunst. 9.50; geb. 12,50 

Eine ausgezeichnete Kenntnis des Materials fommt Behne 

bei jeiner Unterfuchung der Entwidlung der europäiichen und 

amerifanifchen Architektur zuftatten. Für die Gegenwart unter- 
jcheidet er zwischen den Funktionaliften und den Rationaliften 
des Bauens, die fortgefchrittene Gruppe der eriteren bei den 

Rufen bezeichnet er als folfeftiven Dynamismus. Much find 

nacı Srobenius bier neue Stilbegriffe fignalifiert, äthiopifch- 

telluriich (Vertifalismus). und hamitifch-chthonifch (Horizon- 
talismus). 

Bie, Oskar: Bücher über Architektur. In: Die Neue Rs. Jg. 37, 
3, März. 8. 314-319. — Sofef Bonten: Architektur, die nicht 
gebaut wurde; Dtto Höver: Vergleichende Urccdhitefturge- 
Ihichte; Auguft Grifebah: Schinkel: U. E PBrindmann: 
Sartenkunft; Lewis Dumford: Bom Blocdhaus zum Wolfen- 
frager; Eric, Birnbaum: Der Kaifer u. fein Architekt. 

*Binder, Georg: Die niederösterreichischen Burgen u. 
Schlösser. T.1: An u. südlich der Donau. Mit 30 Abb. nach 
eigenen Aufnahmen d. Verf. Wien: Hartleben 1925. (160 S.) 
kl. 8° = Österr. Bücherei. Sonderbd 2. 

Bruck, Robert: Dresdner Rathäuser. In: Das Buch der Stadt 
Dresden 1926. S. 99-104. 

Karlinger, Hans: Über heimische Architektur. In: Wissen- 
schaftl, Vorträge, geh. auf d. Hochschultagungen der Techn. 
Hochsch. München 1922-1924. S. 99-103. 

Müller, Jenny: Die medlenburgifchen Stadttore. Sn: Med- 
lenburgifche Mhe. g. 2, 3, März. ©. 127-134. — Mit 6 Abb. 
aus Noftod, Wismar, Friedland. 

Peters, Gerhard: Die neue Baufunft in Deutfchland. Sn: 
Dt. Wehe. 3, März. ©. 161-173. — Mit Abb. nach Bauten von 
Mefjel, Behrens, PVoelzig, Taut, Teffenom, Mendelsjohn 
(Einjteinturm), Höger (Chilehaus) u. a. 

*Taut, Bruno: Die neue Wohnung. Mit 75 Abb. 4., erw. Aufl. 
Leipzig: Klinkhardt & Biermann 1926, (124 S.) 80 

Das Nachwort zur 4. Aufl. erörtert die Frage des Wohnungs- 
baus nad) den vom Berf. vertretenen Grundfägen, das Ver- 
hältnis zwiichen Maffenmwohnhaus und Einzelhbaus und die 

Möglichkeit, auch im Serienhaus (der „Ronfektionsarbeit des 

Arditekten“) individuellen Wünfchen gerecht zu werden. 

Zucker, Paul: Neue amerikanische Baukunst. Mit 4 Abb. 
In: Der Cicerone. Jg. 18, 5, März. S. 156-160. 
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. Bosch. 


| Einzelne Fünftler Bi: 
Auchter-Arndt. — *Der Graphiker Auchter-Arndt. (Hrsg.: 


Victor Gerber.) Berlin: Werkkunst 1926, (50 8. mit,z. T, 
farb. Abb.) 4° n 


ind die Abhandlungen über Auchter-Arndt willfommen 
heißen, die auch bildlich mit der Ornamentif diefes Gebrau 
graphifers und mit feinem befonderen Geeignetfein für 
Snöduftriereflame gut befannt machen. = 
Bandel. Kiemning, Hans: Bandels erites PBrojeft zum 
Hermannsdenfmal u. der Schinfelfhe Entwurf. In: Mi 
aus der Lippifchen Gefch. u. Landeskunde. Sg. 12, ©. 1- 
Bertelsson, Alexander: Meine Wege zur Kunst. In: Dt. Bot 
Jg. 33, 2, Febr. S. 98-101. — Der 1890 in Lirna (Ruflan 
geborene Künftler erhielt feine Ausbildung in Dresden 
München, lebt jett in Dresden. : hr 
Baldaß, Ludwig: Betrachtungen zum Werke des 
Hieronymus Bosch. In: Jb. der kunsthistor. Sign Wien. 
N.2P.. Bd 428103322 % 
*Bühler, Hans Adolf: Die Malereien im Bürgersaal des Rat- 
hauses zu Karlsruhe. Text v.. Josef August Bringer. Karls 
ruhe: Gräff 1926. (12 S., 9 Taf.) 4° sn Bp.-Mappe 9.—: 
Die Stadt Karlsruhe hat zur 100jahrigen Gedenkfeier der 
Einweihung ihres von Fr. Weinbrenner erbauten Rathaufes, 
(Nov. 1925) den Bürgerfaal neu ausmalen laffen. Die ® 
mälde wurden von dem Prof. an der Landesfunftfchule 9. 9 | 
Bühler gefchaffen. Zwei große Wandgemälde ftellen den „Tau 
des Markgrafen Karl Wilhelm” (Gründer von Karlsruhe) u d 
den „Deutfchen Morgen” dar; die Zwifchenräume find ausge 
gefüllt mit Bildniffen und allegorifchen Darftellungen. & 
Claus. — Pfister, Kurt: Fritz Claus-München. In: Dt. Kunst, 
u. Dekoration. Jg. 29, 6, März. S. 393-394, E 
Corinth. — Biermann, Georg: Lovis Corinth. Zur Gedächtnis 
ausstellung der Nationalgalerie. Mit 6 Abb. In: Der Cicerone, 
Jg. 18, 5, März. S. 147-155. P 
Scheffler, Karl: Corinth. In: Kunst u. Künstler. Jg. 24,6, 


S. 217-222. 2 
Delaeroix, f. unten: Sngres. 3 
Faber du Faur. — Hausenstein, Wilhelm: Faber du Faur. 

In: Die Neue Rs. Jg. 37, 3, März. 8. 306-311. — „Wäre e8 

recht, aus Ummilfenheit um die Tatjahen Faber du Faut 

dafür büßen zu laffen, daß dv. Werner die Darftellung der 

Bataillen und Soldaten von 1870 fompromittierte?“ | 
Farinati, f. unten: Veronefe. 
dal Fiore. — Planiscig, Leo: Jacopello dal Fiore. In: Jb. der 

kunsthistor. SIgn Wien. N. F. Bd 1. 8. 85-91. — Berfuh 

einer Chronologie der Werfe Sacopellos, durch die der tres 
centeffe Urjprung feiner Kunft exit Har erwiefen wird. 
Foujita. Barchan, Pawel: Der Maler Foujita-Paris. In: 

Dt. Kunst u. Dekoration. Jg. 29, 6, März. S. 363-370. 3 

Diefer in Paris lebende japanische Künftler hat „Wejenheiten 

des fernen Dftens und des nahen Weftens zu einer jcharf 

prägilterten Harmonie verfchmolzen”, # 
Führich. — Triebrugg-Birkhart, Ella: Sojef Führih. Ein 
iechli . sn: Der Kunftgarter 


d. Kaiserreiches. Dt. von Margarete Mauthner. In: Kunst 
u. Künstler. Jg. 24, 6. S. 233-239. | 
Hundt. — Landau, Rom: Otto Hundt. In: Dt. Bote. Jg. 33, 
2, Febr. S. 79-82. — Hundt, geb. 1887 in Berlin, begann al 
Landichaftsmaler, wurde aber z. T. unter dem Eindrud des. 
Kriegserlebnifjes mehr zur Moftif und Phantaftif gezoge e& 
Ingres. — Vollmer, Hans: Ingres u. Delacroix. In: Kunst I 
Künstler. Jg. 24, 6. S. 223-232. Pi 
Lißmann. — *2orenz, Mlaria] Mia Lenz): Friedrich Lie 


diihen und norwegischen Studienfahrten. Man könnte ihn einen 

verjeinerten, im Zeichnerifchen bedeutfameren Liljeford nennen. 

Mare. — Franz Marc an Helmuth Macke. Unveröffentl. Fel 
postbriefe. In: Das Kunstblatt. Jg. 10, 3, März. S. 97-105. | 


it ae 


a 


k 


— April 1915 bis Januar 1916, „Diejer Krieg it die not- 
wendige Konfequenz dreier europäiicher Sahrtaufende, ein 
Mderlah, bis die Adern jchlaff werden und die Gelichter weiß, 
— vielleicht baut fich der franfe gejchwächte Leib danach 
doch gejunder auf; irgendein bugieniicher Jnitinkt muß die 
ölfer doch jo eine Heilung ahnen laffen, fonft hielten fie 
dieje fürchterlihe Menichenjagd nicht ab.“ 
ine; Oskar: Franz Marc. Gefallen am 4. März 1916 vor 
Verdun. Sn: Hellweg. Ja. 6, 9. 3. März. ©. 141-143. 
Memminger. — Sirchenbaumeiiter Karl Martin Chriftian 
Memminger in Naumburg a. d. ©. Eine Lebensichilderung 
nad eigenen Aufzeichnungen. Bigeit. von Margarete Mem- 
minger. (Neinitedt:) Verlag d. Neinftedter Anjtalten 1925. 
&. mit Abb.) 8° = Charafterföpfe aus d. Neinjtedter 
eundesfreis. 9. 2. —,60 
Nicht uninterefiant bezüglich der Mitwirkung Memmingers 
den Neitaurierungen der Wartburg, der Scloffirche in 
Juedlinburg, des Naumburger Domes und der Wiechenfirche 
‚a Soeit. Die Betätigung Memmingers an diefen Bauten fällt 
‚n die Jahre 1860 bis 1890. 

‚Xieber. — Ritz, J. M.: Der Bildhauer Karl Rieber. In: Die 
Christliche Kunst. Jg. 22, 6, März. S. 153-160. — $&. R., 
‚geb. 1888 zu Unlingen in Württemberg, machte fi 1920 
Durch einen Altar für Heinrichsdorf in Bayern einen Namen; 
ein zweites beachtliches Werft von ihm it der Altar für die 
 Kriegsgedächtnistrypta in Neufra (Württemberg). 
m Ring. — *Mad, Heinrich: Daniel Byrings Pasquill auf die 
Hinterbliebenen des Malers Ludger tom Ning d. 3. Mit 
 2Nahbildgn Braunfchweig: Appelhans 1925. (16 ©.) 4° 3.— 
Da: Pasquill von 1584 ift in manchem für die Lebens- 
‚eichichte des Braunfchweiger Maler3 Ludger tom Ring wichtig. 
In jorgfältiger Unterjuchung werden der Tert und der Holz- 
mitt, famt dem gerichtlichen Nachipiel interpretiert. Die 
dition, die bibliophilen Charakter trägt, it Franz Tuffe zu 
‚einem 60. Geburtötag gewidmet. 
‚Rousseau. — Eberlein, Kurt Karl: Rousseau oder die Ma- 
‚trosenkunst. In: Kunstchronik u. Kunstmarkt. Jg. 59, 
48/49, 6./13. März. S. 721-724. — ‚Nur ein im Grunde 
funitfeindliches Gefchlecht laufcht auf das Wunderhorn der 
bärtigen Knaben, die heute mit fachlicher Unfchuld die Malerei 
des kleinen Morig in Kurs bringen. .. .“ 
hreyer. — Faber du Faur, Hans: Erinnerungen an Maler. 
‚1. Adolf Schreyer. In: Kunst u. Künstler. Jg. 24, 6. S. 240 

bis 244. 
hwind. — *Wiegmann, Otto: Schwinds Entwürfe für ein 
'Schubertzimmer. München: Callwey 1925. (26 S. mit Abb., 
4 farb. Taf.) 40 = 
I ee Fr d. Münchner Sabrb. d. bild. Kunft. D. ©. 
=e2,9.3 u. 

Yelasquez. — Glück, Gustav: Velasquez’ Bildnis der Infantin 
‚Margareta Theresia aus dem Jahre 1659. In: Jb. der kunst- 
‚histor. Sign Wien. N. F. Bd 1. S. 209-212. 

‚Veronese. — Fioceo, Giuseppe: Paolo Veronese u. Farinati. 
In: Jb. der kunsthistor. Sign Wien. N. F. Bd 1. S. 123-136. 
' — mei bisher dem Farinati zugeichriebene Gemälde, die 
 Daritellung Jeju im Tempel (Dresden) und die Salbung 
' Davids (Wien) find als Werfe Veroneies anzufehen. 
‚Witz. — Burdbardt-Werthdemann, Daniel: Wie Konrad 
Wit der Vergeiienheit entrijjen wurde. Ein Stüd jelbiterlebte 
Runitforfhung. In: Die Ernte. Schweizer. Fb. 1926. ©. 45 
"bis 70. — Bericht über die allmähliche Aufhellung des Konrad- 

Wig-Problems. 13 (1 farb.) Abb. nach Werfen von Wis. 
— Eugen Zak f. In: Dt. Kunst u. Dekoration. Jg. 29, 
"März. S. 379-390, — Nacdırufe von Florent Fels, Bamel 
archan und der Schriftleitung. Bildnis Zafs auf dem Toten- 
tt, Reproduftionen von 11 feiner Gemälde. 


A Geihichte 
r. Sohannes Hohlfeld und Dr. Sigfrid H. Steinberg 


Mittelalter 
“2 Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
loachimsen, Paul: Alfred Dove. In: Arch. f. Politik u. 
ch. Jg. 4 (9), 1/2. 8. 157-167.— Charafterilierung der 
Be nliateit und des Schaffens Doves an Hand feiner von 
 Meinede und Dammann herausgegebenen „Ausgemwählten 
 Aufiäge und Briefe”, ° 
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Meyer, Arnold Oskar: [Machruf auf) Felir Rachfahl }. [Mit 
1 Abb.) Sn: Bi. d. Gef. f. Schlesmwig-Holiteinifche Geichichte. 
Bd 55. ©. I-XVIII. 


*Masur, Gerhard: Rankes Begriff der Weltgeschichte. Mün- 
chen: Oldenbourg 1926. (VII, 134 S.) 8° = Hist. Zs. Beih. 6 
Snhalt: Die Problematik des Beariffs der Weltgefchichte 

u. die Aufgaben einer Geichichte der Weltgefchichtsichreibung. 

Verjuch einer Skizze der Entwidlung der Weltgeichichtsjchreis- 

bung bi3 zu Nanfe. Nantes Begriff der Weltgefchichte. Wertwelt 

u. Weltgeichichte. Die Entwidlung des univerjalhiitoriischen 

Gedanfens. Der Begriff der Weltgeichichte. 

Freyer, Hans: Soziologie als Geisteswissenschaft. In: Arch. 
f. Kulturgeschichte. Bd 16, 2. S. 113-126. — Leipziger Ans 
tritt3vorlefung. Im Bofitivismus ergibt fich die Soziologie 
al3 die legte Naturmilfenichaft, im dealismus als Teste 
Beijtesmwifjenichaft und mündet hier in den Willen zum Staat 
ein, 

Leisegang, Hans: Der Ursprung der Lehre Augustins von 
der Civitas Dei. In: Arch. f. Kulturgeschichte. Bd 16, 2. 
S. 127-158. — Vortrag vom Erlanger Philologentag. Die 
Stoa, der Blatonismus und Bhilon werden al3 Vorläufer 
Auguftins nachgemwiefen. Auguftin „ahnte nicht, wie tief... 
die chriftliche Vhilofophie ... der griechiichen Weisheit ver- 
pjlichtet war“. 

Erben, Wilhelm: Über die Erwähnung eigener Erlebnisse bei 
Geschichtschreibern des Mittelalters. In: Mittn. d. österr. 
Instituts f. Geschichtsforschung. Bd 41, 1/2. S. 11-34. — 
Der Band ift Emil v. Dttenthal, mit defien Bild ge- 
ihmücdt, zum 70. Geburtstag gewidmet. Dem AJubilar zu 
Ehren geht Erben daher von drei Schriftitellern aus, mit denen 
fih Dttenthal in einer Mfademierede 1905 fchon beichäftigt 
bat: Gregor, Liudprand und Thietmar, al3 Topen dreier 
Gattungen memoirenartiger Erzählungsfunft; er befaßt jich 
dann näher mit Lambert Chronik der Grafen von Gulnes 
und weift zulegt hin auf die Bedeutung der Briefe für die 
mittelalterliche Kultur und Geiltesgeichichte. 

Steinhausen, Georg: Beitr. zur Geistesgeschichte der letzten 
Jahrzehnte. In: Arch. f. Kulturgeschichte. Bd 16, 2. S. 222 
bis 258. — Sm Gegenfaß zu der (pfeudo-)romantiichen Theorie 
D. Spanns u. a., die den geiltigen Niedergang des legten 
Menfchenalter aus der beherrichenden Stellung des Indi- 
pidualismus und der durch ihn bemirften Atomijierung er- 
Hären will, vertritt Steinhaufen die Theje, daß grade der un 
individualiftiiche Geist und die Mechanifierung des Getites- 
lebens feit der zweiten Hälfte des 19. Ih. ihre Triumpbe 
gefeiert und den geiftigen Verfall befördert hätten. 

Goetz, Walter: Orient u. Abendland. In: Arch. f. Kultur- 
geschichte. Bd 16, 2. S. 259-269. — Auseinanderjegung mit 
Strzygomifis Thefe vom Einfluß der armenifchen Kunjt auf 
Europa; die Annahme einer Reife Leonardo da VBincis nach 
Armenien wird abgelehnt. 

*Historische Vierteljahrsschrift. Jg. 23, 1. Dresden: 
v. Baensch 1926. (160 S.) gr. 8° 

Snbalt: Stern, Mfred: Über das Werf „La Galerie des 

Etats Generaux 1789” (S. 1-24). Meiiter, Exrnit: Die gejchichts- 

philofophischen Vorausjeßungen von $. ©. Drodnfens „Hiltorif“ 

(S. 25-63). FSrahm, Friedrich: Bismards3 Briefwechjel mit 

General Prim (S. 64-86). Stolz, Dtto: Über die ältejten 

Rechnungsbücher dt. Landesverwaltungen (©. 87 7.). Erman, 

Wilhelm: Schwarzrotgold im Bauernfrieg? (©. 89-96). Yevi- 

fon, Wilhelm: Nachruf auf) Moriz Ritter (S. 154-160). 

*Manfe, Leopold von: Eine Auswahl aus feinen Schriften 
[hrsg.) von BaulSoahimjen. München: Oldenbourg 1925. 
(165 ©., 1 Abb.) gr. 8° = Dreiturmbücherei 17/18 2.80 

Diefe Auswahl foll vornehmlich die religiöfe und philo- 
jophifche Auffaffung Ranfes vom Zufammenhang des Welt- 
geichehens erfennen lafjen; der Herausgeber wünscht, „Daß ich 
das Augenmerk des LXefers überhaupt nicht fo fehr auf die er- 
zählten Tatjachen richte, al3 eben auf die Stellung und Wertung, 
die ihnen Ranfe in feiner univerfalbiftorifchen Auffafiung gibt“. 

*Kreytag, Guftan: Bilder aus der dt. Vergangenheit. Ju 
1 Bde auf d. Wefentliche befchränft. Hrög. von Kurt Schmidt. 
Mit iiber 100 Kleinbildern. Königitein: Langewiefche 1926. 
(350 ©.) ft. 8° [= Die blauen Bücher.) 3.30 
„Der deutiche Menfch it der Held diejes Buches” — unter 

diefem Gefichtspunft hat der Herausgeber in 28 Kapiteln die- 

jenigen Stüce des Gelamtmwerfs ausgewählt, aus deren Bus 


jammenjchweißung am eheiten die Einheitlichfeit einer deutfchen 

Bolfsgejhichte gewonnen werden konnte. 

Dopsch, Alfons: Vom Altertum zum Mittelalter. Das Kon- 
tinuitätsproblem. In: Arch. f. Kulturgeschichte. Bd 16, 2. 
S. 159-182. — Vortrag vom Erlanger Philologentag. Sn 
großen Umrifjen legt Dopich die Ergebniffe feiner frühmittel- 
alterlichen Forschungen vor, deren Hauptzüge hier nod) Harer 
herausgearbeitet werden ald in des Berfaffers umfäng- 
licheren Werfen. 

*Wus der Gefchichte des Mittelalterd. Ausgew. von Anton 
Mapyer-PBfjannholz. München u. Berlin: Oldenbourg 1926. 
(108 ©., 1 Abb.) gr. 8° = DPreiturmbücherei 20. 1.60 
Snhalt: Fr. Schlegel: Die Römer u. die Völfermanderung. 

G. Schnürer: Chlodmwig. KR. Hampe: farl3 d. Gr. Staats- 

u. Kulturpolitik. 3. Sider: Das hl. römische Reich dt. Nation. 

©. Hellmann: Die Bedeutung des Inveftiturftreits f. d. dt. 

Seichichte. 9. dv. Sybel: Örundlagen der Kreuzzugsbemegung. 

WB. Giejebredht: Friedrichs I. mweltpolitiihe Stellung. &. 

Sanjlen: Königtum, Fürftentum u. Landftände nad) dem 

Snterregnum. 2. Nanfe: Das dt. Städtemwefen. — Anmerfun- 

gen des Herausgebers. 

*Laehr, Gerhard: Die Konstantinische Schenkung in der 
abendländischen Literatur des Mittelalters bis zur Mitte 
des 14. Jh. Berlin: Ebering 1926. (III, 195 S.) gr. 8° = 
Historische Studien. H. 166. 7.80 
Arbeit aus der Schule Bradmanns. Im Anhang ein Ver- 

zeichnis der Schriftiteller und Schriften de3 8.-15. Sh., in denen 

die Konftantiniihe Schenkung erwähnt wird. 

Dopsch, Alfons: Die leudes und das Lehenswesen. In: Mittn 
d. österr. Instituts f. Geschichtsforschung. Bd 41, 1/2, 8. 35 
bis 43. — Nachweife „für die von mir vertretene Anfchauung, 
daß die Anfänge des Lehensmwefenz bereits im 6. $h. deut- 
lih werden und damals fchon alle die Vorausfegungen vor- 
handen waren, welche die herrichende Lehre 9. Brunnerz erft 
mit dem 8. Ih. (Karl Martell) gegeben erachtet“. 

Steinacker, Harold: Zu Aventin u. den Quellen des dritten 
Kreuzzuges. Ebda. S. 159-184. — 1. Aventin, Tageno und 
Magnus von Neichersberg. 2. Die Historia Peregrinorum 
und die Annales Marbacenses. 

Franzel, Emil: König Heinrich (VII.) von. Hohenstaufen. 
Studien zur Geschichte der Entstehung des Staates in 
Deutschland. In: Jb. d. phil. Fak. d. dt. Univ. in Prag. 
Jg. 2. 8. 13-15. — Die Differtation wird vollftändig im Drud 
ericheinen. Heinrich (VII.) als „begnadeten Dichter einzig 
jchöner Minnelieder” Hinzuftellen, geht aus fprachlihden und 
literarhiftorifhen Gründen nicht an, da die (ihm auch von 
Haller zugejchriebenen) Lieder in der Zeit von 1220-1230 
in diefer Form nicht mehr möglich find. ä 

Schneider, Friedrich: Die Öffnung des Grabmales Kaiser 
Heinrichs VII. in Pisa 1920/21. Ebda. S. 136-140. 

Sidingens Raubzug gegen Trier 1522. Von Bartholomäus 
Latomus. Aus d. latein. in dt. Herameter übertr. von 
Hermann Sojef Mörfhbacher. In: Trieriiche Heimat. 
Sg. 2, 5. ©. 72-74, 

"Becher, Dtto: Vom Bauernfrieg anno 1525. Karlsruhe: 
Evang. Schriftenverein [1925]. (64 ©.) Hl. 8° 

Mayer, Theodor: Die deutsche Volkswirtschaft vor dem 
Dreißigjährigen Kriege. In: Mittn d. österr. Instituts: f. 
Geschichtsforschung. Bd 41,1/2.8. 216. — Die Vernichtung 
der mittelalterlihen Stadtwirtichaft, die Überflügelung der 
Reichsjtädte Durch) die Territorialjtädte, die Notwendigkeit der 
Berufung fremder Unternehmer und Arbeiter forwie der Auf- 
nahme ausländiichen Kapital® werden als Hauptfolgen des 
Krieges auf vollswirtfchaftlihdem Gebiet hingeftellt. 

Srbik, Heinrich Ritter von: Zur Schlacht von Lützen u. zu 
Gustav Adolfs Tod. Ebda. 1/2, S. 231-256. — Ein une 
mittelbar nad) der Schladht von Lügen in wallenfteinifchen 
Kreifen entitandenes Gedicht mit vielfachen Anspielungen 
perjönlicher und jachlicher Art gibt Srbit Gelegenheit, zahl- 
reiche genaue perjonale und friegsgefchichtliche Daten feitzu- 
jtellen, die zu dem ziemlich wahrfcheinlichen Ergebnis führen, 
daß Gustav Adolf feine tödlihe Wunde durch einen Herrn 
von Scarffenitein vom Fußregiment des Johann Philipp 
vd. Breuner empfangen hat. ° 


Huizinga, J.: Der Einfluß Deutschlands in der Geschichte 
der niederländischen Kultur. In: Arch. f. Kulturgeschichte. 
Bd 16, 2, S. 208-221. — Seit der Zeit der Burgunderherzoge 
ftand die niederländiiche Kultur fait ausschließlich unter fran- 
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eriten Jahren der Reformation. Derf.: Die 


zöftichem Einfluß; erft die Goethezeit hat darin grundlegend, 
Wandel zugunften der deutichen Kultur gejchaffen. n ; 
Bilger, Ferdinand: Die italienische Einheitsbewegung in 
Urteile Rankes, Heinrich Leos und Jakob Grimms. In: Mit 
d. österr. Inst. f. Geschichtsforschung. Bd 41, 1/2. S. 279-28 


Landes- und Ortsgefchichte 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 


Nord- u. Westdeutschland. — *Die geichichtliche u. Tandeskfund 
lihe Literatur Medlenburgs von Archivdir. Stuhr. 192472 
[Schwerin 1926.) (S. 357-370.) 8° = Shb. d. Ver, f. Med 
burg. Gejchichte u. Altertumstunde. Sg. 89. — 

*Beiträge zur Gesch. Dortmunds u..der Grafschaft M 
Bd 33. Dortmund: Hist. Verein 1926. (180 S.) gr. 8° 

Ssnhalt: Dtte, Johanna: Unterfuchungen über die 
völferung Dortmunds im 13. u. 14. Sh. [Ülteftes Bürger 

1295-1509. Neuaufnahmen 1295-1350: 1267, jährlich 

1551-1400; 1879, jährlich 38. Hauptzumanderung (88%) a 

der heutigen Provinz Weitfalen. Beruf der Neubürger ü 

wiegend Metallverarbeitung u. Bekleidungsgewerbe. Ben 

tungszahl in der 2. Hälfte des 14. 3h.: 6-8000. Vergleich 

Srankfurt). Rüfhenihmidt, Anna: Entftehung und Entwi 

lung des Dortmunder Pfarripitemz, fein Dekanat und Ark 

dDiafonat bis zum Ausgang de3 14. Sh. [Die von Below a 

regte Arbeit jtellt die firchliche Vergangenheit Dortmundz 

den größeren Zufammenhang der Rultur- u. Kirchengeichichte Dei 

Mittelalters in den deutichen Städten“; Machen, Archidiakonai 

Hildesheim, ift nicht benußt). Lenz, Paul: Die ri 

des Dortmunder Braumefens [Braurecht, fisfalifche Bedeutune 

des Braugemwerbes, Heritellung des Bierd, Entwidlung he 

Brauinduftrie]. Winterfeld, Luife von: Brothaus, Stadt 

wage und Wandhaus [topographifche u. wirtichaftsgefchichtlich 

Unterfuchung; auch die übrigen Arbeiten des Bandes find vo 

vd. W. weitgehend beeinflußt u. gefördert. _ E; 

Schulte, ®ilhelm: Aus der Vergangenheit Sferlohns bis zw 
Sahre 1800. In: Heimatbud) f. d. Stadt- u. Landkreis Sfei 
lohn. (Dortmund: Ruhfus 1925.) ©. 10-39. Tr 


Snnungsartifel der Chemniter Bader und Wundärzte [au 
dem Jahre 169%]. Schatter: Aus der Gefchichte des Cher 
niger Armenmejens [von 1566 bi3 zur Gegenwart]. 9 
*Gefhichte Friglard dv. Carl Bernhard Nicolaus Falden: 
heimer. Wincordrud nach der 1841 ... erfchienenen Ausgabe, 
Eihmwege: Braun 1925. (XVI, 573 ©.) 8° E.: 
Klebel, Ernst: Die Grafen von Sulzbach als Hauptvögte 
Bistums Bamberg. In: Mittn d. österr. Inst. f. Geschichts 
forschung. Bd 41, 1/2. S. 108-128. 


*Frigilinga. Beitr. zur Heimat u. Volfsfunde von Freifin 
u. Umgebung. Hrsg. von Rudolf Birkner. Sa. 2. 1925. (3 
fing: Freifinger Tagbl. 1925.) (694 ©. mit Abb.) 8° = Fıei 
finger Tagblatt, mwöchentl. Beil. 4.5( 

Darin: Joahim Birkner, Das Bistum Freifing in de 

Einführun 

gregorianiichen Kalenders in Freifing [10./20. II. 1583]. Ri 
hmähling: Die Sammlung der Flurnamen im Bezirkda 

Breiling. Joahim Birkner: Urkunden-Regeften des HI. Ge 

jpital® zu Freifing [1377-1743]. Mar Bartl: Günter 

Entwurf zu einer Heimatgeichichte. Richard Schmähling: Die 

Slurnamen der Gemeinde Attaching. | = 


Hiftorifhe Hilfswiffenihaften 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 


2edlich, Oswald: Fortschritte der Urkundenlehre. In: 
Mittn d. österr. Inst. f. Geschichtsforschung. Bd 41, 1/2, 
8. 1-10. — Redlich weit hin auf die Befruchtung der mittel- 
alterlihen Diplomatit durch die antike Urkundenforichung umd 
die von beiden Seiten angejtrebte Heritellung von VBerbin- 
dungslinien. Er betont ferner die Notwendigkeit, die Ur- 
 fundenlehre über das Mittelalter auc) in die Neuzeit hinab» 
zuführen. 
Jirsch, Hans: Die Urkunden Konrads III. aus der Zeit 
seines italienischen Gegenkönigtums. Über Formularzu- 
 sammenhänge zwischen den Kanzleien Heinrichs V. u. 
Konrads Ill. Ebda. S. 80-92. — Diejer Beitrag zu der von 
Ditenthal vorbereiteten Diplomata-Ausgabe Konrads III. 
weit nach, daß Konrad 1128 und 1129 in Mailand tatjächlich 
als König herrichte, und daß es jich bei feinem Gegenfönigtumt 
mit nur „um, ein Unternehmen gehandelt habe, das von 
borneherein mit dem Fluch der Ausfichtslofigfeit beladen 
 gemwejen jei”. 
Zatschek, Heinz: Über Formularbehelfe in der Kanzlei der 
ilteren Staufer. Ebda. S. 93-107. — Die faiferliche Kanzlei 
hat in zunehmendem Mah das päpitliche Bormular über- 
nommen, während die Biichofsurfunde jich erfolgreich da= 
gegen gewehrt, ja jelber auf die Seftaltung der Königsurfunde 
Einfluß erlangt hat. Namentlich haben Bamberg und Würz- 
Burg auf Urkundenmwejen und Rolitit der Staufer — mie 
übrigens jchon der Salier, vgl. B. Schmeidler in der Feftichrift 
5. B. Kehr — maßgebend eingemirft. 
deuberger, Richard: Fränkisches Pfalzgrafenzeugnis u. 
“ Gerichtsschreibertum. Ebda. S. 46-69. 
1. Richtete fich das testimonium comitis palatii an die 
imzlei? [,‚In der Hofgerichtsurfunde war (die Schreiberunter- 
ist) nur Echtheitsmerfmal, in der Urfunde des Grafengerichts= 
teibers — von den Zeugen abgejehen — einzige Quelle ihres 
eweiswertes... Der Kanzleibeamte hatte alfo weder zur 
eromwinger- noch zur Karolingerzeit für die von ihm gejchrie- 
ne Urkunde in der Weile einzutreten, wie ein Schreiber von 
afengerichtsurfunden.”) 2. Beeinflußte das Stammesrecht 
8 Königshaufes die Ausfertigung der placita? [Die Entwid- 
ng der fränfischen Hofgerichtsjchreiberei it, entgegen Brunners 
Anficht, nicht rechts- jondern verwaltungsgeichichtlich zu er= 
n.) 3. Waren Gerichtsichreiber dem altjaliichen Recht fremd? 
iches u. ribuarisches Urkundenrecdt find nicht von Anfang 
erichieden.] 
ittner, Ludwig: Ein vormärzlicher Plan zur Errichtung 
einer Archivschule. Ebda. S. 273-278. — Eingaben des 
Achivdireftor3 Ignaz Frh. dv. Reinhart aus den Jahren 
1840-42, die aber von Metternich nicht erledigt wurden. 
oelle, Margarethe: Die medlenburgiichen Siegel von 1200 
bis 1400 u. ihre Beziehungen zur Großplaftit. [Mit 9 Abb.) 
Sn: Der Familienforicher. Jg. 1, 6/7. ©. 229-240. — Auszug 
aus einer Roftoder Difjeration. Die Arbeit ift im mejentlichen 
beichreibend; die Beziehungen zur Großplaftif jind jehr 
Außerlich angefügt. 


| 


| 


Rn} 


Genealogie 

= Dr. Sohannes Hohlfeld 
‚Herold, Johannes: Familienforichung in der Schule. E. Uns 
tegung im Sinne des Arbeitsfchulgedanfens für den Ger 
Ihichtölehrer. Sn: Schlefiiche Schulztg. 1925, Nr 5-6. 


ge ichte. Sn: Schwäbiiher Merkur. Wocenausg. 10, 
5. März. ©. 11. , 

Slenburg, Wilhelm Karl Prinz von: Über Ahnentafel- 
forihung. Leipzig: Degener 1926. (25 ©.) gr. 8° = Praftifum 
f. Samilienforicher. 9. 14. 1.50 
Der als Foricher wohlbefannte Prinz Sienburg bat eine 
teiflihe Einführung in die Ahnenforfhung gefchrieben, die 
als Handbuch beionders dem Anfänger wertvolle Dienjte zu 
eiten berufen ericheint. 

olthier, Wilhelm: Über das Ausiterben ftädtifcher Familien. 
f ee Beettewalber Materials. In: Kultur u, Leben, 


] 


’ 


ee at en: che Ah Er Be 
iv zu Münjter. In; Weitfäliiches Adelsbl. Sg. 2,12. Des. 
925. ©. 285-300. 
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Baumhauer, August: Die Waldshuter Kirchenbücher als 
Geschichtsquelle. In: Zs. f. Gesch. des Oberrheins. Bd 39, 4. 
S. 571-581. 

Betta, Ludwig: Aus dem ältejften Taufbuch der Lamberti- 
pfarrei. In: Gladbeder BI. für Ort- u. Heimatkunde. 
3%0..18, 8. &.2. 

Frechen, F13.: Die bei dem Zandgericht Elberfeld lagernden 
Kirchenbücher. In: Mittn der Wejtdt. Ge. f. Familienkfunde. 
Sg. 4, 8. ©. 381-386. 

Fredtag: Das fürftl. Thurn- u. Tarisihe Zentralarhiv als 
Duelle der Gamiliengefchichtsforihung. In: Bl. des Bahe- 
tiihen Landesvereins für Familienfunde. Sg. 3, 10-12, 
©. 105-109. 

Hinye, Dtto: Verzeichnis derj. Kirfpiele der ehem. Herzogt. 
Bremen u. Verden, von welchen jich Kirhenbuchabichriften 
beim Staatsarchiv in Hannover befinden. In: 3. der Zentral 
jtelle für Niederf, Fam.-Geih. Hamburg. Jg. 8, 2. ©. 37-38, 

Niffen, Karl: Über Familienwappen (illuftr.). In: Nieder- 
fachfen. Io. 31, März. ©. 193-199, 

Reinftorf, E.: Das Bild in der Familiengefchichte. Eine Ans 
regung. Sn: Bj. der Bentralitelle für Niederj. Fam.-Öeld. 
Hamburg. Io. 8, 2. ©. 30-34. 

Siebs: Alte Prozebakten als familiengeihichtlihe Duelle, 
nebjt einer lÜberjicht über die Neichsfammerprozeife der 
Marihlandichaften Wurften u. Hadeln, In: 8]. der Zentral- 
ftelle für Niederf. Fam.-Gefch. Hamburg. Ie. 8, 2. ©. 21-30, 


Neuefte Gejhichte 
Dr. Sohannes Hohlield 
*D Geihichtsfalender. Hr3g. Friedrih Purlig. I3g. 39. 
BD 2. Zuli-Dezember 1923. 2 Bde, Leipzig: Meiner (1926). 
(IV, 347 u. IV,.264 ©.) 8° 
Steinhausen, Georg: Beitr. zur Geistesgeschichte der letzten 
Jahrzehnte. In: Arch. für Kulturgeschichte. Bd 16, 2. 
Ss. 222-258. — 1. Vom ıumindividualiftiichen Geiite des 
en Menjchenalters; 2. Die „Mechanijierung‘ des Öeiftes- 
ebens. 


Deutichland 

Bernstorff, Graf J. H.: Kaiser Friedrichs III. Tagebuch. 
In: Deutsche Einheit. Jg. 8, 7. S. 154-156. 

Neue Briefe der Königin Luife aus den Jahren 1807-1810. 
Hrög. u. erl. v. Karl Griewanf. In: Dt. Ri. Ig. 92, 6. 
©. 191-201. 

Endler, €. W.: Herzog Karl von Medlenburg-Strelit, der Vater 
der Königin Ruije. In: Weftermanns Mhe. Ig. 70, 835 
(März 1926). ©. 47-52. 

Frahm, Friedrich: Bismards Briefwechjel mit General Prim. 
Sn: Hiftorifche Vichr. Ig. 23, 1. ©. 64-86. 

*Gerlach, Hellmut v.: Die große Zeit der Lüge. Charlotten- 
burg: Verlag der Weltbühne 1926. (109 5.) 8° 

E3 ift ficher verdienftlich, durch Aufdedfung der unter dem 

Drud der Kriegspfychoje entitandenen Kriegslügen das Bol 

darüber zu belehren, „daß die moralifchen Nüdwirkungen des 

Krieges mindeitens ebenfo fchlimm find wie feine materiellen”. 

Aber es ift bedauerlich, daß Herr dv. Gerlady es „natürlich“ 

findet, daß er dafür nur Belege aus Deutichland beibringt. 

Dadurch entiteht notwendig eine neue faljche Vorftellung, deren 

beabiichtigte Hervorrufung einer noch „größeren Zeit der Lüge“ 

angehört. a 

Goes, Walter: Wilhelm II. u. feine Eltern. In: Die Hilfe. 
&%g. 1926, 4. ©. 65-67. — Goes nimmt in der drage des 
Konfliktes zwifchen dem Prinzen Wilhelm und feinen Eltern 
entichieden für legtere Partei und ftellt nach diefer Seite 
Emil Ludwigs Darftellung richtig, deren Örundlinien er im 
übrigen als richtig gezeichnet anerkennt. ” 

Herzfeld, Hans: Der dt. Flottenbau u. die englische Politik. 
In: Arch. für Politik u. Geschichte. Jg. 4 (9), 1/2. S. 97-146. 
— 1. Anfänge u. erifte Reibungen 1898-1905. 2. Der Beginn 
des Dreadnoughtbaues in England und Deutichland 1905 

i3 1908. 

J A Karl Peter: Frankfurt u. der Westfälische Friede. In: 
Arch. f. Frankfurter Geschichte u. Kunst. Bd 4,1. S. 215-289, 

Jung, R.: Kaiser Napoleon I. in seinen persönlichen Be- 
- ziehungen zu Frankfurt a. M. In: Arch. f. Frankfurter Ge- 
schichte u. Kunst. Bd IV, 1. S. 20-45. 

Metternich, Graf Paul: Meine Denkschrift über die Flotten- 
novellen vom 10, Januar 1912, In: Europäische Gespräche. 


Jg. 4, 2. 8. 57-76. — Den Abdrud feiner Denffchrift von 1912, 
die „zur Vervollitändigung des Aktenmaterials das Licht der 
Belt erbliden” foll, leitet der ehemalige Londoner Botfchafter 
mit der Behauptung ein: „Der Marinepolitif verdanken wir. 
an eriter Stelle den Krieg, dadurch, daß durch fie England 
in die Arme unferer Gegner gedrängt wurde, welche ohne die 
Hoffnung auf England nicht fo leicht einen Krieg gemacht 
haben würden“. U. Mendelsjohn Bartholdy hat ein Nachwort 
dazu geichtieben (S. 72-76). 

*Schwertfeger, Bernhard: Die diplomatischen Akten des 
Auswärtigen Amtes 1871-1924. Ein Wegweiser durch das 
große Aktenwerk der dt. Regierung. 4. T. Die Isolierung 
der Mittelmächte 1904-1908. Erste Hälfte. (Bd 19, 1. Hälfte 
bis 21, 2. Hälfte.) Berlin: Dt. Verlagsges. f. Politik u. Ge- 
schichte 1925. (XII, 362 8.) 8 12.50 

Se weiter das Aftenwerf porjchreitet, um fo größer wird die 

Bahl der Dokumente, deren zeitlicher Zufammenhang nod) 

obendrein vielfach infolge der fachlichen Anordnung zerriffen ift, 

um jo unentbehrlicher wird darum auch ein Wegweiler, der die 
zeitlich zufammengehörigen Dofumente fynchroniftifch zu= 
jammenordnet (©. 169-192). Die ausgezeichnet orientierende 

Einführung (©. 1-164) gibt troß der prägnanten NRegeftenform 

ein treffliches Bild vom inneren Zufammenhang der einzelnen 

Urkunden. Die Überfegungen der fremdfprachigen Dokumente 

(©. 193-292) jind von der fchon oft anerfannten Zuverläffigkeit. 

Den Schluß des Bandes bildet ein Verzeichnis aller in den 

Bänden 19/21 abgedrudten Urkunden mit Angabe des Abfen- 

ders und Empfängers. Ohne den Schwertfegerjchen Kommentar 

it eine jichere und rajche Orientierung in dein Riefenmwerf auch 
dem Fachhiltorifer nicht mehr möglic). 

Aus den letzten Tagen der Paulskirche. -Briefe Rudolf Hayms, 
mitgeteilt v. Paul Wentzcke. In: Arch. f. Frankfurter Ge- 
schichte u. Kunst. Bd IV, 1. S. 46-80. 

*Traub, Hans: Die Augsburger Abendztg u. die Revolution 
im Jahre 1848. Ein Beitr. zur bayerischen Revolutionsge- 
schichte. (Münchener Diss.) München: Münchener Druck- u. 
Verlagshaus 1925. (119 8.) 8° 

Die Arbeit „beichäftigt fich mit dem Blipunft, unter dem 
eine mittelgroße deutiche Zeitung den Sturm der Greigniffe 
zu erklären fucht“. 

Wertheimer, Oskar v.: Kaiser Friedrichs III. Kriegstage- 
buch von 1870/71. In: Arch. für Politik u. Geschichte. 
Jg. 4 (9), 1/2. S. 167-176. 


Ausland 


Österreich-Ungarn. — *Kretschmayr, Heinrich: Die öster- 
reichische Zentralverwaltung. Bd II 2. Die Zeit des Direk- 
toriums in Publicis et Cameralibus. Aktenstudie. Bearb. v. 
Joseph Kallbrunner und Melitta Winckler. Wien: Holz- 
hausen 1925. (VIII, 491 S. 89% 


Weber, Ottokar: Österreich-Ungarn [1890-1914]. In: Welt- 
geschichte der neuesten Zeit 1890-1925. S. 127-148. 


England. *Rieß, Ludwig: Englische Geschichte, haupt- 
sächlich in neuester Zeit. Berlin: Nauck & Jüngling. (VIII, 
359 S.) 8°. Sanzleinen 9.—; Halbleder 14.— 

Dem Beifpiel Telir Salomons (1923) ift Ludwig Rieß mit 
jeiner Abficht gefolgt, einen Überblid iiber die gefamte Gefchichte 
des Injelveichs zu geben, nur daß er das Hauptgemwicht auf die 

Beit feit 1763 legt, die ?/, des Buches füllt. Während aber Salo- 

mon feine Daritellung 1914 abbricht, hat Nie die feine bis in die 

lebendige Gegenwart hinein fortgeführt, was ihm um fo mehr 
zu danken ift, als er unter Weglafjung alles Beiwerfs die be- 
megenden Hauptfräfte mit durchjichtiger Klarheit herauzftellt 
und dadurd eine hervorragende Hilfe zum Verftändnig der 

Gegenwart und ihrer gefchichtlichen Grundlagen bietet. 

Frankreich. Kühn, Soahim: Frankreich [1890-1914]. Sn: 
Weltgeichichte der neuesten Zeit 1890-1925. S. 177-208. 

Moy, Carl Graf v.: Das Tagebuch Pal&ologues. In: Süddt. 
Mhe. März. S. 469-474, £ 

Stern, Alfred: Über das Werk ‚La Galerie des Etats Gene- 
reaux 1789“. In: Historische Vschr. Jg. 23, 1. S. 1-24. 

Italien. — Bilger, Ferdinand: Die italienifche Einbeitz- 
bewegung im Utteile Ranfes, Heinrich Zeos u. Safob Grimms. 

- Sn: Mittn des öfterr. Inftitut3 fir Gefchichtsforfchung. Bd 41, 
1/2. ©. 279-288, 


Herre, Paul: Stalien ey Weltgeichichte der 


neuejten Zeit 1890-1925. ©. 209- 
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Boltstunde 
Privatdozent Dr. 9. Blifchke 


*Chrift, Karl: Heimatkunde von Ziegelhaufen bei Heidelber; 
u. der Bergiträßer Allmendwald. Heidelberg: Braung 1925 
(42 ©.) 8° i 

Angaben über Dorfwirtichaften, Brunnen, Freuze, Mühlen 

Wege, Stege u. Bolksfagen. 4 

*Eberl, B.: Die bayerischen Ortsnamen als Grundlage ( 
Siedelungsgeschichte. T. 1. Ortsnamenbildung u. Siede 
lungsgeschichtl. Zusammenhänge. T. 2. Grund- u. Bestim 
mungswörter. München: Knorr & Hirth 1926. (273 ©) 4 
= Bayerische Heimatbücher. Bd 2, 3.50 u. 4, 

Bol. Nr 5 Abt. Germ. Sprachen Sp. 418. 2 

*Siannoni, Sarl: Heimatpflege u. Volkstultur, Wien: Oftert 

eve 1926. (18 ©.) gr. 8° = Führer f. Volfsbildner 


*Sanhen, Georg: Was uns Orts- u. Ylurnamen erzählen 
9. 5. Mit 4 Ktffizzen. Oldenburg i. DO.; Littmann 19 
(III, 120 ©.) 8° . 3.— 

Paulus, Eberhard: Sprahe u. VBolfstum. In: Baugene 
Gejchichtöhefte. Bd 3, 6. ©. 262-265. K 

*Standenat, Rudolf: Lefebuch für üöfterreichifche Mitte 
Ihulen. Bd 4, Die dt. Volfsftämme u. das Auslandsdeutich 
tum. Wien: Ofterr. Bundesverlag 1926. (XII, 435 ©. mi 
Ubb., mehr. 3. T. farb. Taf.) gr. 8° ° 4, 
Auswahl volfsfundlichen Inhaltes aus deutichen  ı 


ftellern. 
Wirtichaftsleben 


Benz, Sofef: Der „Rauchkefjel” u. feine Bedeutung. [Un 
von den Zugtieren Stechfliegen fernzuhalten.) In: Wölfer 
funde. Sg. 1, 10-12. ©. 268-269. 3 

Forrer, N., u. W. Wirth: Drei Jufer „Täßlen“. In: De 
Schweizer Geograph. Jg. 3, 4. 8. 40-43, — „Täßlen“ (= Ker ) 
bölzer) im Weidebetriebe. Dazu 1 Tafel, 4 

Srenzel, W.: Lehmboden u. Lehmtüre als Feuerjchub. In 
Bausner Geichichtshefte. Bd 3, 5. ©. 235-236; : % 

Hobbing, Peter: Die Küche eines friefiichen Edelhofes vo) 
dreihundert Jahren. In: Gartenlaube. Ig. 62, 22. ©. 9-11 

Kriechbaum, Ed.: Von der Heimatbewegung. In: Die ost 
bairischen Grenzmarken. Jg. 15, 1. 8. 1-7. — %or. BE 

& 


Angaben über Bauernhaustypen im Snnviertel, 
GSiebzehnriebl, $. £.: Der Grenzwald-Holzhauer. In: D 
Bayernland. Fg. 37, 4. ©. 109-112, F 
Beiß, Eugen: Maurerfches aus Schwaben. Sn: Der Schwaben 
jpiegel. Ig. 20, 8. ©. 60-61. — Volfsfundliche Angaben übe 
gimmerleute, Maurer, Steinhauer. $ 


Gejellihaftsleben. Sitte und Braud) 
Börner, Bruno: Der Schlefier im Fafching. In: Wir Schlefi 
Sg. 6, 11. ©. 169-170. 
Beramb, Biltor; Aus dem Volköleben der Eifel. In: Alpen 
ländische Mhe. Jg. 1925/1926, 6. ©. 352-359. — Volkstund 
liche Angaben über Tracht, Sitten u. Bräuche. Dazu 5 Text 
EN 


La 


Nett, Georg: Vom Wolfauslaffen. In: Das Bayernland 
3g. 37, 4. ©. 103-10 | 


akt. B 
Thies, Wilhelm: Alte Bräuche vom Dorfanger. In: Niederdt, 
Heimatfreund. Hamburg. Sa. 5, 4. ©. 162-163, E13 


| 7y ne See in dt. Landen. Sn: BIT 
R Beobachter. Sa. 5, 4. : Der jchöne Rhein. ©. 14-15. 
30 er, Anna: Der enden u. 
Außerfern. Sn: Tiroler Heimatbll,. Ja. 4, 2. ©. 52-54. — 
Berichtet über Zufammenkünfte der Dorfbewohner u. dabei 


bewwahrte Sitten. 
E Bolksglauben 


Anranter, W.: Wetterfprüche u. Wetterregeln aus den ST 
1 en Faunheim u. Grün. Sn: Tiroler Heimatbll. Ja. 4 


das Mag im 


Silzer, 9.: Der Mond» u. Sternzeichenglaube bei der alten 
interinntalifchen Bauernichaft. Ebda. ©. 44-45. 

Fi roehmer, Reinhard: Von Hexen u. Viehverzauberung. 

eipzig: Richter 1925. (28 S. mit Abb.) gr. 8° [Umschlagt.) 
- Abhandlungen aus d. Geschichte d. "Veterinärmedizin. 


5.7. 
W.: mei alte a aniber ae brieie: ar 


Fre tengel, 
— Baubener Gejchichtähefte. Bd 3 
im Roltsglauben. Sn: Kölferanbe, Sg. 2 


De: E. Br 
tn, R.: Der FERN SE RaN Sn: Bautener Ge- 
hichtähefte. B3,46.1 
Der Spufgeiit skritek. Ehenhn B 3, 4. ©. 162. 
€ Biker, Wenzel: Die Liebesorafel in der Chriftnacht i im Mittel- 
gebirge. Sn: Beitr. zur Heimatkunde des Auffig-Karbiger 
Be. Ay 5, 4. ©. 181-183. 
Re RR h.: Blumenorafel. I 
Kreis ebenbrid, 1926. ©. 100- 
P e:: Wilhelm: Allerhand rdent in ER 
:Niederdt. Heimatfreund. Hamburg. 3g.d, 4. ©. 1 
| Beber, Friedrih: Drade u. Kobold im fächfiichen Fe 
glauben. In: Bautener Gefchichtshefte. Bd 3, 4: ©. 156-162. 
-K.: Der Hundertjährige Kalender. Ein Kapitel aus dem 
volkstüml. Aberglauben. In: Kosmos. Jg. 23, 2. S. 50-52. 


Sage, Märchen, Lied, Sprichwort, Redensarten 


Immon, Hermann: Das dt. Dorf im dt. Lied. In: Annie 
haltungsbeil. zur Dt. Tagesztg. Sräitag, 26. Febr. 1926. 
Bartling, E.: Der Deninger Berg. EYESUST: In: Die 
Heide. Riffelhövede. Sg. 1926, Märsheit. 238. 
Baudis, 9. W.: Udalrich u. der Wilde 3 Säger. Sr Erzgebirg3- 
| 8tg. Ia. 47, 3. ©. 39-42. 

8 icler, glei: ’3 Schügengfrött. Sn: Tiroler Heimatbll. Sg. 4, 
48. — Mitteilung eines Schübenliedes. 

Srance ar Annie: 
faube. Sg. 1925/1926, 9, ©. 170-173. — Berichtet über Sagen, 
nach denen Götter in Bergen haufen. 

Stande, Charlotte: Geneftus. Eine er Sage. Sn: 
Eljaß-Land. Lothringer Land. Ig. 6 77. 


Nana für den 


Jg. 4, 4. S. 152-154. 
— - Das Weihnachtsspiel. Ebda. Jg. 4, 3. S. 98-99. 
Daefele, Franz: Der germanifche Göfterglaube u. feine NRach- 


Hänge in = Vorarlberger Sage. In: VBölferfunde. Sg. 1, 
10-12, ©. 260-265. 
9 enneich, Karl: Einige, en aus Niederfchlefien. In: 


© Bir Sl efier. Ig. 6 ©. 168-169. 


Märchenparallele zum Urtypus der Roland-Sage. In: 
= Imago. Bd 12, 1. S. 32-58. 

Rab lo, Berhard: Die Pau der Sage u. des Märchen. 
Sn: Die Büchergilde. 11. ©. 161-168. 

Rt mic, Hermann: Ein Böfinger Tanzlied. (Sechstritt.) In: 
ar ‚Heimatbil. vom oberen Nedar. Yebr. 926. 21. ©. 277-278. 
Mayr, Karl M.: Die Infchrift im Sftreinbof zu Unterplatten 
| Mann feittnerberg. Sn: Der Schlern. Sg. {4 59-60. 
Maute, W.: Alte Verslein u. Liedlein. en  Heimatbfl. dom 
oberen Nedar. Februar 1926, 21. ©. 

t her, Bun ER Der Sichern Sn: Die Heimat. 
el. Sg. 36, 3. ©. 60-62. — Dazu Nachwort d. DB. Bepler. 
R ubaus, Wilhelm: Die Spottluft der Hefien. In: Helien- 
land Kg. 38, 2. ©. 25-28. — Bringt Spottverschen über 
Kindernamen, Nachbardörfer, Beinamen, Angaben über 
Srarrenaufträge”. 

fterieder: Die Sage vom ‚Huele-Teufel”. In: 
_ Heimatbll. Sa. 4, 2. ©. 48-49. 

m ahl erluitieret us zur Winterszeit. In: Der Wanderer 
P; iefengebirge. ‚3. ©. 33-34. — 2 Sagen aus einem 
„Rieben-Zahl Buch, Hirichberg 1738, 


| 


Tiroler 
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Burgen der Götter. In: Die Garten 


alle, Rudolf: Das Dreikönigsspiel. ir Der Kunstgarten. 


er, Franziska, u. er Marbach: Eine südslawische 
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Ritter, Exrnit: Der leg in Sage u. Geichichte. In: Prieg- 
niger Heimatbll. Jg. 2 

Aus der Sagenwelt des sn 3.31: Heimatbll, vom oberen 
Nedar. Februar 1926. 21. ©. 276-277. 

Sieber, Friedrich: Das BIER Ch in der Laufiß. In: 
Heimatflänge. Bauten. Sa. 1926, 7. — Bringt Sagen- 
material, 

— Beensberg u. U eins Namendeutung. In: Baube- 
ner Gefchichtshefte. Bd 3, 3. ©. 122-130. — Bringt aud) 
Sageninaterial. 

*Stolte, Heinrich: Wie fchreibe ich die Mundart meiner 
Heimat? Ein Be zur ndt. Nechtichreibung u. Mundart- 
forfchung auf d. Grundlage d. NRavensberger Mundart in 
Brodhagen u. Steinhagen. Reipzig: Lenz [1926]. (88 © 
mit 1 Fig. 2, 80 
Enthält Gar Seiten 77-88 ala „Schriftproben“ inderreime 

u. Sprichwörter. 

ER Ye Das Volkslied. In: Die Spinnftube. Jg. 3, 


©. 
Scionbiie Wortgefhichten. Ehda. ©. 275-276. 


Gesgraphie und Kartographie 


Bibliothefar Dr. Hans PBraeient 

[Häberle, Daniel:) Ungedruckte Dissertationen [der Geo- 
graphie]. In: Geogr. Zs. Jg. 32, 2. S. 101-111. — 355 Titel 
geogr. Dill. an deutichiprad. Sochichulen feit 1914. 

*Geographisches Jahrbuch. Begr. 1866 durch E. Behm. In 
Verb. mit... hrsg. von Hermann Wagner. Bd 40. 1924/25. 
Mit e. systemat. Inh.-Verz. über sämtl. Jahrgänge 1-40. 
Gotha: J. Perthes 1926. (XIX, 429 S.) gr. 8° 15.— 

Das Sahrb. enthält folgende Berichte: B. Werfmeiiter: 

Die - Sortiehritte der topogr. Zandmeffung (1914-23) (©. 43-99). 

— &, Bartels: Bericht über-die Fortichritte unferer Kenntnifje 

vom Magnetismus der Erde (VIII, 1905 bezw. 1913-25) 

(©. 316-373). — Soh. Solch: Die Sn one er Kae: 

der erogenen Kräfte (1914-24) (©. 100-272). — Bruno Schulz: 

Bericht Be die Fortichritte der Ozeanographie (1915-1924) 

(©. 374-414). — 8. Diels: Bericht über die SURIOnKE in der 

Geographie der Pflanzen (1918-23) (©. 3-42). — 9. Hallin- 

ger: Berichte iiber die Fortichritte der Länderfunde von Eisopn, 

Die Schweiz (1916-25) (©. er 315). Beigegeben tft ein iyitem. 

Sefamtinhaltsverzeichnis zu d. eriten 40 Sahrg. des Geogr. 

Sahrb. (1866-1925). 

Klute, Fritz: Ludwig Neumann f. In: Geogr. Zs. Jg. 32, 2, 
S. 57- 61. — Biographie des Freiburger Ordinarius f. Beoar. 
(19. Mat 1854 bis 2. Juni 1925). 

Penck, Albrecht: Alfred Merz. Gedenkworte in der Gedenk- 
feier der Ges. f. Erdk. am 7. Nov. 1925. In: Zs. d. Ges. f. 
Erdk. zu Berlin. Jg. 1926, 2. S. 81-103. Auszug in: Dt. Wi. 
Sg. 52, Bd 206, März. ©. 227-235. — Sehr eingehender u. 
warm empfunbener Nachruf auf den berühmten Dzeano- 
araphen (24. San. 1880 bis 16. Aug. 1925), Würdigung feiner 
Bedeutung f. d. Meereskunde, die dt. atlant. Erpedition u. d. 
Roltshochichule Groß-Berlin, Bibliographie feiner Schriften. 

Schade, A.: Theodor Wolf f. In: Sitzungsber. u. Abh. d. 
naturwiss. Ges. Isis in Dresden. Jg. 1924 (1925). 8. V-XVI. — 
Bekannt durch feine geogr. U. geol. Arbeiten über Ecuador 
(13. Febr. 1841 bi3 22. Juni 1924). 


Allgemeine Erdfunde 


Kober-Cremer, Maria: Die modernen Theorien vom Bau 
der Erde. Sn: Hochland. Sa. 23, 1925/26, 6. ©. 705-715. 
Einstein, A.: Die Ursache der Mäanderbildung der Fluß- 
läufe u. des sog. Baerschen Gesetzes. In: Die Naturwiss. 

. Jg. 14, 1926,. 11. S. 223-224. 

Henkel, L.: Zur Morphologie der Flußläufe. In: Geol. Rs. 
Bd 17, 1926, 1. 8. 1-3. — Betr. das Baeriche Gejeb. 

Lichtenecker, Norbert: ee: In: Mitt. d. 
Geogr. Ges. in Wien. Bd 68, 1925, 1/3. 5. 42-46. — Ab- 
fehnende Kritit des 1. Heftes der 3 „Die Giszeit” (val. $.- 
Ber. d. Lit. 3b. 1924, Bd 21. ©. 13). 

Sölch, J.: W. Soergels Gliederung des Eiszeitalters. In: 
Geogr. Zs. Jg. 32, 1926, 2. S. 88-90. — Auf. Ref. d. Arbeit 
(dal. Lit. 3bl. 1995, Nr 19. Sp. 1647). 

Conrad, V.: Die Christmas-Insel. In: Meteorol. Zs. Bd 43, 
1926, 2. S. 41-48. — Ein Beitrag 3. Klima und zur Metes 
orologie des Indiichen Ozeans. 


Baur, Franz: Die Polarfronttheorie. In: Die Sterne. Jg. 1926, 
2/3. 8. 38-47, 

*Fischer, Norbert: Die wirtschaftlichen Schäden der tro- 
pischen Wirbelstürme. Eine wirtschafts-geograph. Unter- 
suchung zur Frage d. Wirtschaftsinstabilität infolge von 
Wetterschäden. Hamburg: [Friederichsen in Komm.] 1925. 
(54 8., 1 Kt.) 4° = Dt. Seewarte. Aus d. Arch. d. dt. See- 
warte. Jg. 43, 1925, Nr 1. 

Monographie, die die trop. Wirbelftirme an fich, in ihren 

einzelnen Verbreitungsgebieten fowie ihre Schäden bei. im 

Wirtichaftsleben der betroffenen Gebiete behandelt. Mit Zu- 

fammenfaff., Literaturverz. (137 Nen), Tabellen der Stürme, 

Kt. der Verbreitung. 

Hennig, R.: Liegen der Erzählung vom ‚Geronnenen Meer“ 
geographische Tatsachen zugrunde? In: Geogr. Zs. Jg. 32, 
1926, 2, S. 62-73. — Al3 Urquelle der Erzählung wird eine 
Stelle bei Avien angefehen, die fpäter aus verfch. Gründen 
ausgejchmüct wurde. Beiprehhung der Literaturquellen im 
Altertum u. Mittelalter. 


Zänderfunde und Reifen 


(Zgl. au Völkerkunde und Geologie) 
*Andree(, Karl,) — (Franz) Heiderich — (Robert) Sieger: 


Geographie des Welthandels. Eine wirtschaftsgeographische | 


Erdbeschreibung. 4. Aufl., völlig neubearb. u. hrsg. unter 
Mitw. von Fachleuten von Franz Heiderich, Hermann 
Leiter, Robert Sieger. Bd 1: Europa. Bearb. von Adolf 
E. Forster, Hugo Hassinger, Franz Heiderich [u. a.] 
Wien: Seidel 1926. (XX, 1178 S. mit 7 eingedr. Kt., 4 farb. 
Kt.) 4° 


38.—; 2m. 42.— 
Das völlig neubearb. Werk (lebte Ausg. 1910-21 in 4 Bdn) 
it auf 3 Bde geplant. Der vorliegende 1. Bd enthält Europa, 

u. zwar bearbeitete Franz Heiderich: Mitteleuropa, Hfter- 

reich; Hugo Haffinger: Das Deutfche Reich; Adolf E. Forfter: 

Schweiz; Hermann Leiter: Tichechoflom. Republik; Arved 

Schuls: Polen; Randolf Rungaldier: Ungarn; Heinrich 

Wachner: Rumänien; E. PBatjch: Sugoflavien, Bulgarien, 

Albanien, europ. Türkei; Robert Sieger: Wefteuropa, balt. 

u. nord. Staaten, Dänemark, Schweden, Norwegen, Finn- 

land; Walther Bogel: Franfreih; Walter Tudermann: 

Belgien, Niederlande; Erich DObit: Großbritannien; Otto 

Duelle: Phrenäenhalbinfel; Norbert Krebs: Südeuropa, 

Stalien; Otto Maull: Griechenland; Hans Mortenfen: Eit- 

land, Lettland u. Litauen; FStiedrih SZmmanuel: Rußland u. 

Ruf. Alten. 

Mecking,L.: Europas Völker u. das Meer. In: Stahl u. Eisen. 
Jg. 45, 1925, 48. 8. 1973-1982. (Mit 5 Kartenff.) — Vortrag 
im Verein dt. Eifenhüttenleute am 29, Nov. 19. 

Deutsches Reich. — Grothe, Hugo: Großdeutfchland, fein 
Lebensraum u. feine Grenzen. Sn: Der Türmer. 34.-28, 
1925/26, 6. ©. 466-471. 

Woldstedt, Paul: Probleme der Seenbildung in Norddeutsch- 
land. In: Zs. d. Ges. f. Erdk. zu Berlin. Jg. 1926, 2. S. 103 
bis 124. — Nach einem Vortrag in d. Fachfigung mit 7 Karten- 
Hizzen, zufammenfaff. Behandlung bef. der Ninnenfeen u. 
der Verteilung der Seen. 

*Chrobof, Ludwig: Der Grybberg. Miechomik: Heimatfundl. 
Arbeits-Gemeinfchaft 1925. (15 S. mit 1 Abb.) 8° = Beitr. 
zur Heimatfunde von Miechomwis. 9. 3. 

Friedrich, Alexander: Das Gelände in seiner militärischen 
Bedeutung. In: Mitt. d. Ver. f. Erdk. zu Dresden. Bd 3, 
1925, 5/6. S. 54-93. — Im bef. militärgeogr. Betrachtungen 
über Dresden u. Umgebung. 

*Die Bergstadt Freiberg i. Sa. u. ihre Umgebung. Hrsg. vom 
Rat d. Stadt Freiberg. Bearb. von Otto Eduard Schmidt. 
[Sammelwerk.] Berlin-Halensee: ‚‚Dari‘“ 1926. (118 S. mit 
Abb., mehr. Taf.) 4° = Deutschlands Städtebau. Kart. 3.— 

*Delius, Hellmut: Die Entftehung u. Entwidlung des Stadt- 
grundrifjes von Lippftadt in Weftfalen. Mit e. Rorm. d. 
Schriftl. (Hans Preuß). Dortmund: Ruhfus 1926. (61 G,, 
mehr. Taf., 1 farb. BL.) gr. 8° = Riff. Heimathefte d. Weftfät. 
Heimatbundes. Bd 1, 9.1. 6.— 
Wichtige ftadtgeogr. Abhandl. (eines Neg.-Baumeifters) 

über Lippftadt, die ältefte gegründete, d. h. nach einheitlichem 

Plane angelegte Stadt Weitfalens. Mit Stadtplan 1:1250 mit 

d. urfprüngl. Hofftätteneinteilung. 

Schmidt, M. Fr: Lippifche Landichaft. Sn: Die Wefer. 
39. 5, 1926, 2. ©. 45-55. (Mit Abb.) 
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Ruland, Maria-Regina: Die Terrassen am Rande der Lie 
rheinischen Bucht zwischen Sieg u. Wupper. In: Verh. 
naturhist. Vereins d. preuß. Rheinlande. Jg. 82, , 1925, 
S. 395-455. (Mit 1 Abb., 3 Taf. u. 2 Tab.) 5 

Übriges Europa. — Machatschek, Fritz: Neuere geogra- 
phische Forschung in den Sudetenländern (1915-1925). In: 
Geogr. Zs. Jg. 32, 1926, 2. 8. 74-85. — Sammelteferat (mil 
84 Kern Lit), das intereff. Einblicle auch in die tichechoflom, 
Zeiltungen ermöglicht. . 

*Koc, Daniel: Heimatkunde der Gerichtsbezirfe Deutfc 
Gabel u. Zwidau i. B. Deutich-Gabel [Böhmen]: Frei 
Lehrer-Berein [1925]. (207 ©. mit Abb.) gr. 8° Hlm. Ke&. 15. 

*Lucerna, Roman: Der Brünner Karft von Außen. (Odes 
Tal.) 20 photogr. Aufn. mit erfl. Begleittert. Dauba i, = 


©treer [1925]. (35 ©. mit Fig., 16 Taf.) 15,5x23 cm 


Wanderungen durch d. Heimat. Bd 8. Ke. 15, 


_— Neue Untersuchungen im Mährischen Karst. In: # 


d. Geogr. Ges. in Wien. Bd 68, 1925, 4/6. S. 103-113, | 
Roesle, E.: Die neue Gebietseinteilung der Union Russischer 
Soz. Sowjetrepubliken vom Jahre 1925. In: Das neue Ruß: 
land. Jg. 3, 1926, 1/2. S. 25-26. (Mit stat. Tabelle.) 
*Haltenberger, Michael: Gehört das Balticum zu Ost. 
Nord- oder zu Mitteleuropa? Dorpat: (Geogr. Institut ı | 
Univ.) 1925. (22 S. mit eingedr. Kt.) gr. 8° = Publicationes 
Instituti Universitatis Dorpatensis geographici. Nr 1 = 
Acta et commentationes Univ. Dorpatensis. AVII,5; —50 
Unterfucht die Frage nach phHlisch-geogr., ethnograph,, 
toirtichafts-, fiedlungs- u. politifchgeogr. Momenten u. fommt 
zu dem Ergebnis, daß das Balticum im engeren Sinne (Er 
land u. Lettland) ein geogr. Individuum ift, deffen Mittelftellu 1g 
zwifchen Nord» und Mitteleuropa bewiefen wird. Litauen da- 
gegen hat feinen indiv. Charakter u. nimmt eine Mittelitellung 
zw. Mittel- u. Dfteuropa ein. Die Länderkunde behandle das 
Balt. am beiten bei Nordeuropa, Litauen mit Rolen be 
Mitteleuropa. E\ 
A. S.: Lettland u. die Letten: In: Der Schweizer Geogr. Jg. 8, 
1926, 3. 8. 37-40. — Nad) einem Vortrag von X, Leepin 
in Bern, # 
*Kriehbaum, &.: Eine Nordlandsfahrt. [&efellfchaftsfaht 
auf en TE, Braunau am Sun: Stampit.& 


Vindheimajökull). Mit 3 Kartensk. 1:1 Mill., 1:480000, 
Sob, Safob: Am Golf von Salerno. In: Die Garbe. Sg. 9, 
1925/26, 9. ©. 266-271; 10. ©. 296-301. (Mit 9 Abb.) = 
Betr. Amalfi u. f. Kiüfte, Salerno u. Ravello. &: 
Patsch, Carl: Südosteuropäische Skizzen u. Studien. II. Die 
Insel Torcola u. die Scogli Bacili [Süddalmatien]. In: Mitt 
d. Geogr. Ges. in Wien. Bd 68, 1925, 4/6. S. 114-131. 
Ergebn. einer Reife im 3. 1909 (mit 2 Abb.). E 
Reck, Hans: Die Eruption des Santorin-Vulkans im d 
1925. In: Zs. f. Vulkanologie. Bd 9. 1925/26, 4. S. 204 bis 
205; Ders.: Der Ausbruch des Santorin-Vulkans. In: Süd- 
Östnachrichten (Athen). Nr 3, Febr. S. 1-3, 
Asien. — Eichrodt, W.: Das alte u. das neue Serufalem. Int 
Te Schweizer. 3b. 3g. 7, 1926. ©. 119-141. ( 


Stratil-Sauer, Öuftap: In Erzerum. Sn: Dt. Mhe. &g. 192% | 

3. ©. 209-215. (Mit 12 Abb.) w 

Mittelholzer, Walter: Mein Flug nach Persien. In: Schwei- 
) ei 


In: Mitt. d. Ver. f. Erdk. zu Dresden. Bd 3, 1925, 5/6. 
S. 94-216. — Geogr. Diff. Techn. Hochich. Dresden. Auf Orumd 
des vorhand. Kartenmaterials werden behandelt die Sied- 
Iung3arten, die Abhäng. der Siedl. vom Klima, von dei 
Höhenlage, vom Boden, die Wohnftätten der Tibetaner, Die 
dauernden Siedl., VBolksdichte u. Hauptverfehrämege. 2 Ktı 
1:10 Mill. d. Siedlungsgrenzen ı.d. Volfsdichte, 185 Nın 
*Hedin, Sven: Mount Everejt. Mit 8 Künftlerfteinzeichn. von 
Georg Baus, 2 Anftiegsfizzen, 9 Karten u. 3 Vrofilen. 2, Aufl. 
Leipzig: Brodhaus 1926. (305 ©.) 8° 3.90; Hlmw. 6.— 


Die 1923 erihhtenene 1. Aufl, it um die Ergebnijje der ı 
sten Expedition (1924) bereichert worden. 

fegener, Georg: Durch die Provinz Kiang-si. Begleitworte 
zu den Aufnahmen am Fu-kiang u. Kan-kiang. (Vier Karten- 
bläatter 1: 250000.) In: Zs. d. Ges. f. Erdk. zu Berlin. Jg. 1926, 
=2. 8. 124-138. — Ergebnilfe feiner Forichungsceife 1906/07, 
bei. die Noutenaufnahmen. Über die Herftellung der bei- 

egebenen Karten. 

— *Ahlers, Jacob: Reiseführer Tenerife u. die anderen 
 Canarischen Inseln Fuerteventura, Gomera, Gran Canaria, 
ba Palma, Lanzarote, Hierro. Hamburg: Friederichsen & Co. 
x . Komm. (1925). (91 S. mit Abb., 1 farb. Pl., 1 farb. Kt.) 


8 Bp. 5.— 
Mit landesfundl, Mitt. des Verf., der dt. Konful in Santa 
ruz it. Stadtplan v. Santa Cruz, viele Abb. 
Barth, Paul: Südwestafrika. Wirtschaftl. Ratgeber u. all- 
gem. Anleitung, bes. f. Auswanderungslustige. (Geleitw.: 
[Theodor] Seitz.) Mit vielen Abb. u. 1 [farb.] Kt. Windhoek: 
Meinert 1926. (278 S.) 4° Zw. 7.50 
Enthält eine umfaljende Daritellung der gejamten heutigen 
He Südweitafrifas u. gibt eine Überjicht über die 
Yeichichte des Landes, die geol. u. geogr. Verhältn., Verwal» 
umg u. Bevölkerung, Wirtichaft, Handel u. Snduftrie, Verkehr, 
| Inftedlung u. Farmwirtichaft, Tafeln u. Tabellen, Kt. 1:2 Mill. 
Sprigade u. Moijel. 
Meyer, Hans: Geopolitische Betrachtungen über Dt.-Ost- 
Afrika (Tanganyika Territory) einst u. jetzt. In: Zs. f. 
 Geopolitik. Jg. 3, 1926, 3. S. 161-174. — Bujammenfafl. 
‚Betrachtung, welche geopolit. Wirkungen die Übernahme 
in Brit. Mandatsverwaltung hervorgerufen hat, inmiefern 
u. warıım England dort anders verfahren ijt als wir, inwiefern 
aber u. warum ebenjo wie wir. 
‚Thorbecke, Franz: Die westafrikanischen Tropenkolonien 
‚ Togo u. Kamerun. In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 1926, 3. 
‚8. 175-186. — liber die Entwidlung beider Kolonien unter 
Stanfreih u. England. N 
‚NWaibel, Leo: Südwestafrika. In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 
1926, 3. S. 187-200. — Behandelt zufammenfaff. das Land 
‚u. jeine eingeborene Bevölterung, polit. Seichichte u. Be- 
fedelung durch die Deutjchen, die wirtjchaftl. Leitungen, 
‚nationale Bedeutung u. die heutige Lage. 
olarländer. — Langsdorff, W. von: Wissenschaftliche 
| rt in der Arktis. In: Die Umschau. Jg. 30, 6. S. 105 
' bis 109. 
deinardus, W.: Temperatur, Luftdruck u. Wasserhaushalt 
in der Antarktis. In: Zs. f. Geophysik. Jg. 2, 1. S. 38-39. 
“Deutsche Südpolar-Expedition 1901-1903. Hrsg. von 
‚Erich von Drygalski. Bd 7, Bakteriologie, Ozeanographie. 
‚H. 5: Erich von Drygalski: Ozean u. Antarktis. Mit 3 Kt. 
= u.1Profil-Blatt <Taf. 5-8) u. 7 Abb. im Text. — K. Hessen: 
'" Gezeiten- u. Strombeobachtungen auf d. Winterstation des 
„Gauß‘“ 1902-03, Mit 17 Abb. im Text. (S. 387-602.) Berlin: 
“de Gruyter 1926. 2° 80 
‚€. v. Droygalsfi gibt die 


Ergebnifje über die Sotungen u. 


.d. Strömungen. Neue Kt. d. Meerestiefen u. Eisgrenzen vor 
em Gaußquadraten der Antarktis 1:20 Mill. 


4 Kartographie 

‚Boelde, Sliegiried]): Die Hinterlaffenichaft des Striegs- 
. dermeifungsmwejens. In: Militär-Wochenbl. Sg. 110, 1925/26, 
832. ©p. 1142-1143 

' mhof, Eduard: Die Reliefkarte. Beitr. zur kartographischen 
 Geländedarstellung. In: Mitt. d. ostschweiz. geogr.-comm. 
Ges. in St. Gallen. Jg. 1924 (1925). S. 59-150. — Wichtige 

nammenfafl. Darftellung mit Literaturverz. 


2. ©. 52-53. (Mit 2 Abb.) 
)berhummer, Eugen: Die Weltkarte des Pierre Desceliers 


K- 3. 8. 5-15. — Beichreib. Tert zu der zulegt dem Grafen 


1 hr 
ee 
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Mathematif 

Dr. Karl Schiller, Oberaffiftent an der Univ.»-Sternmarte 

*Bieberbach, Ludwig: Theorie der Differentialgleichungen. 
Vorlesungen aus d. Gesamtgebiet d. gewöhnl. u. d. partiellen 
Differentialgleichungen. 2,, neubearb. Aufl. Mit 22 Abb. 
Berlin: Springer 1926. (IX, 358 S.) gr. 8° = Die Grundlehren 
d. mathematischen Wissenschaften in Einzeldarstellungen. 
Bd 6. 18.—; 2m. 19.50 

Von den Zufügungen fei hervorgehoben: Eriltenzbemeis 
von Löfungen für gemöhnliche DiffgIn. y’ = f (x, y) bei bloßer 

Stetigfeit von f, die PBoincare-Lindelöfichen Unterfuchungen 

iiber das Verhalten von Zöfungen folcher DiffgIn. im fompleren 

Gebiet in der Umgebung feiter fing. Stellen, die Theorie gew. 

lin. Diffgln. mit fonftanten Koeffizienten. Auch fonft vieles 

verändert. 

Jahresbericht der Deutschen Mathematiker-Vereini- 
gung, hrsg. von L. Bieberbach u. ©. Blumenthal. Bd 34, 
9-12, Leipzig: Teubner 1926. (184 ©.) 8° 
‚Snhalt: W. Schmeidler: Neuere Ergebnilfe aus der Eli- 

minationstheorie. (12©.) —R. Courant: Felir Klein. (16 ©.) — 

2. Bermwald: Über Barallelübertragung in Räumen mit allg. 

Maßbeitimmung. (7 ©.) — M. Fefete: Über die Nullitellen- 

verteilung bei Bolynomen, deren Wert an zwei Stellen gegeben 

it. (13©.) — E. Bälint: Bemerkungen zu der Note: „Unaloga 
zu den Säßen von Rolle u. Bolzano ... .” des Hrn. M. Velete. 

46) — MU Dftromwsty: Math. Mifzellen. IV. Differenzier- 

barkeit unendl. Funftionenfolgen. (2 ©.) E Landau: 

Einige Bem. über [chlichte Abbildung. (4 ©.) — I. Lenje: Über 

die Sndifatrir der projeftiven Räume. (2 ©.) — ®. Süß: Eine 
arafteriftiiche Eigenfchaft der Kugel. (3 ©.) — 9. Salie: 
ber die Kongruenz 21° 1, mod 1093?, (1 ©.) 

*Fricke, Robert, u. Felix Klein: Vorlesungen über die 
Theorie der automorphen Functionen. [2 Bde.) Bd 1. 2. 
Leipzig: Teubner 1926. (XVI, 634; XVI, 668 S.) 4 28.— 

Anaftatifcher Neudrucd des 1897 zuerjt erfchienenen Werfes, 

Geppert, Harald: Über die Eigenwertprobleme bei nicht- 
selbstadjungierten elliptischen Differentialgleichungen zwei- 
ter Ordnung. In: Math. Ann. Bd 95, 4, S. 519-543. 

Hammerstein, A.: Über die Entwicklung eines logarith- 
misch-unstetigen Kerns nach seinen Eigenfunktionen. In: 
Sitzber. d. preuß. Akad. d. Wiss. Phys.-math. Kl. 1925. 
S. 590-59. 

Kobbe, Sigismund von: Azimutänderung bei geographisch- 
breitentreuer u. geographisch-längentreuer Übertragung 
der Ellipsoidfläche auf die Kugel. In: Ann. d. Hydr. Jg. 54, 
2. S. 40-42. 

Loßnitzer, Heinr.: Was ist Mathematik? In: Erde. Bd 3, 
11. S. 613-618. 

Prüfer, Heinz: Neue Herleitung der Sturm-Liouvilleschen 
Reihenentwicklung stetiger Funktionen. In: Ann. d. Math. 
Bd 9%, 4. S. 499-518. 

*Roeser, Ernst: Die Fundamentalkonstruktion der hyper- 
bolischen Geometrie. Berlin: de Gruyter 1925. (15 S. mit 
Fig.) gr. 8° = Sitzber. d. Heidelb. Akad. d. Wiss. Mathem.- 
naturwiss. Kl. Jg. 1925. Abh. 14. 1.40 

Die Fundamentalfonftruftion wird durch eine einfache geom. 

Tatjache begründet, u. e3 wird gezeigt, wie man hierdurd) zur 

Relation zwischen Lot u. Parallelwinfel gelangt. 

*Schleier [, Emil]: Mathematik. Leipzig: Jänecke 1926. 
(VIII, 230 S. mit Abb.) 8° = Betriebstaschenbuch = Biblio- 
thek der ges. Technik. 321. 4.65 

Kurze, fnappe Darftellung der gefamten Schulmathematit 
für Techniker in einer Form, wie fie Erwachjenen unmittelbar 
verftändlich wird, 

Stepanoff, W.: Über einige Verallgemeinerungen der fast 
periodischen Funktionen. In: Math. Ann. Bd 9,4. 5.473-498. 

Thielmann, Max von: Zur Pellschen Gleichung. Ebda. S. 635 
bis 640, 

Wintner, Aurel: Zur Theorie der unendlichen Differential- 
systeme, Ebda. S. 544-556. 


Aftronomie 
Dr. 8. Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sternmwarte 
Meteorologie 


Baur, Franz: Bedingungen u. Vorhersage des Niederschlags- 
charakters des Juli in Deutschland. Mit 3 Fig. In: Met. Zs, 
Bd.43, 1. 8. 1-11, 
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*Benndorf, Hans: Beitr, zur Kenntnis der atmosphärischen 
Elektrizität. Nr 67, Grundzüge einer Theorie des elektri- 
schen Feldes der Erde I. Aus: Sitzber. d. Akad. d. Wiss. 
in Wien. Math.-naturw. Kl. Abt. Ila, Bd 134, 5. 6. Wien: 
Hölder-Pichler-Tempsky 1925. 

, Unterfuchung unter der Bedingung, daß örtliche u. zeitliche 

Anderungen des Feldes nur duch Zuftrom u. Leitfähigkeit der 

Luft bedingt find, 

*Calwagen, Ernst G.: Zur Diagnose u. Prognose lokaler 
Sommerschauer. Aörologische Flugzeugaufstiege in , Ost- 


norwegen. <Mit 11 Taf.» Oslo: Cammermeyer in Komm. 


1926. (124 8.) 4° = Geofysiske Publikationer. Vol. 3, 

No 10. Norweg. Kr. 12.— 

Nach) Darlegung der Methodik wird eine Reihe von Auf- 
ftiegen ihrem Material nach diskutiert, u. auf Grund von Karten 
werden Diagnofen u. Prognofen geftellt. 

Castens, Gerhard: Die Dt. Atlantische Expedition auf dem 
Vermessungs- u. Forschungsschiff Meteor“. Mit 1 Taf. In: 
Ann. d. Hydr. Jg. 54, 2. S. 54-57. — Der bisherige Verlauf 
der Erpedition auf Grund von allg. Berichten der Erpedi- 
tionsleitung u. von Sonderberichten. 

Ebert, H.: Das Aspirationspsychometer. In: Zs. f. Physik. 
Bd 35, 8/9. S. 689-696. — Allg. Theorie: Tabellen. 

Fenyi, Julius: Beobachtungen des Sonnenscheins in den 
Jahren 1898 bis 1913 in Kalocsa. (Mit 2 Fig.) In: Met. Zs. 
Bd 43, 1. S. 15-18. 

Ficker, H. v.: Temperaturgradienten bei Föhn. In: Sitzber. 
d. preuß. Akad. d. Wiss. Phys.-math. Kl. 1925. S. 526-532. 
— Unterfuhung der Größe des Temperaturgradienten aus 
Ballonmefjungen, wenn im Gebirge auf einen durch dyna- 
mihe Kräfte vertifal bewegten Ballon gleichzeitig Statische 
Kräfte wirken, E3 wird gezeigt, daß fich fomwohl unter- ala 
auch überadiabatiiche Gradienten ergeben, was für die Snter- 
pretierung von jolhen Meffungen von Bedeutung fein kann. 

Gams, H.: Richtung u. Ursachen von Klimaschwankungen. 

In: Erde. Bd 3, 10. S. 549-552. 

Hellmann, G.: Über die Wetterlage bei guter Fernsicht von 
Bergeshöhen. In: Sitzber. d. preuß. Akad. d. Wiss. Phys.- 
math. Kl. 1925. 8. 533-538. — Beobacdhtungsmaterial: 
Schneefoppe, Broden. Fernficht bei Snverlionen, aljo im 
barom. Hochdrudgebiet, daher im Winter häufiger u. befjer 
als im Sommer. 

Hellmann, G.: Wasserhosen auf dem Atlantischen Ozean. 
Ebda. 3. 539-544. — Aus Logbuchaufzeichnungen Häufig- 
feitsmarimum im Windftillengürtel (0°-10° N, 20°-30° W) 
u. Wandern mit diefem nach Norden. Zeitdauer einer Hofe 
im allg. 15 Min.; Entftehunggurfache. 

*Kaßner, Carl: Wolfen u. Niederichläge. 2., verb. Aufl. Mit 
46 Fig. u. 7 St. Leipzig: Duelle & Meyer 1926. (163 ©.) 
ft. 8 — Riffenichaft u. Bildung. 68. Hlm. 1.80 

‚. Das Buch behandelt den Streislauf des Waifers, fomweit er 

ji) in der Atmofphäre oberhalb der Erdoberfläche abipielt, alfo 

Derdunftung, Kondenfation, Nebel- u. Wolkenbildung. Nieder- 

Ichläge. Der Mejfung der Niederfchläge u. der Auswertung diefer 

Meffungen ift faft die Hälfte des Buches gewidmet. 

Knoch, K.: Mitteilungen aus der Meteorologie u. Klimatolo- 
gie. In: Naturwiss. Jg. 14, 7, 12. Febr. S. 121-124. — Die 
neuen ssdeen in der Meteorologie. Die Außere Hörbarfeits- 
zone u. ihre period. Verlagerung. Monatl. Luftdrud- u. Tem- 
peraturanomalien auf der Erde. Korrelation des Drudes 
auf Döland mit dem an anderen Orten. 16jähr. Klima- 
ihmanfung. Niederjchlagsverhältniffe der Schweiz. Ber: 
teilung der Gewitter auf der Erde. Der Winter 1924/25. 
Der mwetterfundl. Unterricht an den Mittelfchulen. 

Linke, Franz: Die Übertemperatur einer frei aufgestellten 
schwarzen Kugel. In: Met. Zs. Bd 43, 1. S. 11-15. — Die 
Temperaturberhältniffe einer frei aufgeftellten Metallfugel 
in ihrer Abhängigkeit von Strahlung, Wind ufw. werden 
unterfucht. Die Bor» und Nachteile diefes Snftrumentes als 
Strahlungsfchreibers werden aufgezählt. 

Merz, A. (f): Die Dt. Atlantische Expedition auf dem Ver- 
messungs- u. Forschungsschiff ‚Meteor‘. I. Ber. Mit 3 Tat. 
In: Sitzber. d. preuß. Akad. d. Wiss. Phys.-math. Kl. 
1925. 8. 562-586. — Behandelt die atlantifche Hydrographie 
u. die Planlegung der deutfchen Expedition, 

*Meyer, Rudolf: Haloerscheinungen. Theoret. Beitr. zur 
meteorol. Optik. Riga: Löffler 1925. (79 S.) 8° = Abh. des 
Herder-Inst. zu Riga. Bd 1, 5, 
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Statiftiiches. Theoret. Unterfuchung der Fallbewegung 
Eisfriftalle in der Luft. Anwendung der Vendeltheorie zur 
Härung von Unterfonnen u. Lichtjaulen. % 
*Peppler, Albert u. Wilhelm: Beitr. zum Strahlungsklima 

Badens. <T. 1.» Karlsruhe: Braun in Komm. 1925. (5 
mit Fig.) 4° = Abh. Nr 4 <1925) = Veröffentlichunge 
Badischen - Landeswetterwarte. Nr 7, 

Mejlungen der Intenfität der direkten Sonnenftrahlung 
verich. Stationen mit dem Micheljonichen Bimetallaftinometer, 
Bergleichung mit anderen Stationen. Unterfuchung der Sonnen- 
icheinverhältniffe in Baden. E 
Stenz, E.: Nordlicht vom 26. Januar 1926. In: Astr, Nachr, 

Bd 226, 22 (5422). S. 357. 
Thorade, H.: Fortschreitende Wellen bei veränderlicher 
Wassertiefe. In: Mittn d. math. Ges. Hamburg. Bd 6, 5, 
Febr. S. 203-225. | E 
Wegner, Rudolf: Regen u. Sonnenschein in Deutschland, 
In: Erde. Bd 3, 10. S. 572-576. 


Allgemeine Biologie. Botanik, Zoologie 
®. Örimpe, Ir. dan Emden und Hermann Ullrih 


*Ergebnisse der Biologie. Hrsg. von Kfarl] v. Frise 
Rlichard] Goldschmidt, W[ilhelm]) Ruhland, Hfan 
Winterstein. Bd 1. Berlin: Springer 1926. (VIII, 670 | 
130 z. T. farb. Abb.) gr. 8° 36.—; 2m. 38 

Der 1. Band der verheigungspollen Bände enthält: VBieder- 
mann: Vergleichende BhHfiologie des Integuments der Wirbek 
tiere; Bachmann: Das Saftiteigen der Bilanzen; Raho: Das 

Verhalten der Pflanzenzelle gegen Salze; Prianifchnifom 

Ammonial, Nitrate und Nitrite als Stidftoffquellen für höhe 

Bilanzen; Kat: Sozialpiychologie der Vögel; Wachs: D 

Wanderungen der Vogel. 

*Handbuch der biologischen Arbeitsmethoden. Hrsg. von 
Emil Abderhalden. Abt. 9, T. 2,1. H. 4; Abt. 10, H. 5 
Abt. 11, T.:3,.H. 4; Abt 12, H. 45 App 27 2 CH 
Abt.5,T.5B, H.4; Abt. 6, T. A, H. 5; Abt. 8, T.2,H.1= 
Lig. 183-190. Berlin, Wien: Urban &Schwarzenberg 1926, 4° 

Lig. 183 behandelt mit Auffägen von Giemja, Martim, 
da Rocha-tima, Sikora u. Lömenftein Zucht und Unterfuchu 

de3 Malariaparafiten bzw. d. Tuberfelbazillus. — Zn Lfg. 18% 


189 „Biyuchologifshe Studien am Geruchsfinn”. — Lg 1 
enthält außer ©. NRofenomw „Methodif der erperimentellen 
Erzeugung afeptiicher u. bafterieller Entzündungen” das vor 
. Mader verjaßte Kapitel „Die erperimentelle Trypand 
jomenforihung mit Berüdjichtigung der chemotherapeutifchen 
Verfuchstechnif. > 
Tabulae Biologicae, ed. W. Funk. Hrsg. C. Oppenheimer 
u, L. Pincussen. Bd 2, Berlin: Funk 1925. (VIII, 5678 
25 Taf.) 4° 
Der zweite Band diejes grundlegenden und unentbehrlichen 
Werkes behandelt die Hauptkapitel: Thermocdhemie, Vhyjifalt 
che Chemie der Fermente, Elektrizität u. Eleftrochemie, Strah 
lenlehre, Spezielle BiophHfif, Sefrete ujm. 26 Boricher, 3. % 
folche von hohem Ruf, haben fich in die Bearbeitung der zahl 
reichen Einzelabichnitte geteilt. 4 
*Thienemann, August: Die Binnengewässer Mitteleuropas 
Eine limnologische Einf. Mit e. Beitr. von Hans Uterm 
Mit 88 Textfig. Stuttgart: Schweizerbart 1925. (255 
gr. 8° = Die Binnengewässer. Bd 1. Lt. 17,5 
Der al3 Autorität auf dem Gebiete allgemein befannte um 
hochgeichäßte Verfaffer hält zwar die Zeit für die Abfaffune 
eined Lehrbuch der gefamten Limnologie noch nicht für ge: 
fommen, doch beabfichtigt er mit borliegendem Bud dem un 
zweifelhaft vorliegenden Bedürfnis nad einer Zufammen 


En 
a 


ung einzelner Teilgebiete entgegenzulommen. Ein joldye3 
ebür is eriftiert umfomehr, als die Limnologie nachgerade 
Ei e große Zahl von Beziehungen zu benachbarten theoretiihen 

angewandten Dilziplinen gefnünit hat. Borausgeichidt wird 
a Abjchnitt über „das Wejen der Limmologie. Es folgt die 
porobiologiihe Charafteriftit der Hauptbinnengemwäljertgpen 
litteleuropas: 1. Grundwajler, 2. Quellen, 3. fließende, 
 ftehende Gewäller und 5. Gemäljer mit abnormen Tempe- 
turverhältniifen und befonderem Chemismus, Den größten 
aum nehmen natürlich die jtehenden Gemäfjer im Buche ein, 
ichitdem die fließenden Gemäfler. Unter dem d. Typus mwer- 
en die Thermalgewäfler, der Schnee, das Bradwafjer, die 
Bueewäle: des Binnenlandes und organiichen Abwäller zu- 
mmengejaßt. — Das Buch bringt in napper und doch außer- 
dentlid; anregender Daritellung eine Fülle von interejjantem 
Stoff, wie wir ed aus den Arbeiten des Verf. gewohnt find. 


Angewandte Biologie. Forft- u. Landwirtichaft 
Bazlen, Dtto: Buchführung in der Sandwirtichaft. Stutt- 
aart: Ulmer 1926. (VII, 176 ©.) ar. 8° Hlm. 4.50 
*Brühl, Ludwig: Bernstein, das „Gold des Nordens‘. Berlin: 
Be: ee (34 S., 18 Abb.) 8° = Meereskunde. H. 166 
(B 


Das trefflihe Büchlein befchäftigt ji mit dem „Bang“, 
er Verwertung und mwirtfchaftlichen Bedeutung des Berniteins. 
Handbuch der Forstwissenschaft. Begr. von TuiskoLorey. 
4. Aufl. Hrsg. von HeinrichWeber.Lfg15.<Bd 3: Bog. 16-23.) 
(S. 241-368.) Tübingen: Laupp 1926. 4° Subjfr.-Br. 4.— 
Kobbert, Elisabeth: Das Große Moosbruch, seine Urbar- 

machung u. Besiedlung. Königsberg i. Pr.: Selbstverlag 1925. 
(XI, 157 S. mit 1 Fig., 1 Kt.) gr. 8° 3. 
KStebler, Flriedrihh) Glottlieb): Der rationelle Futterbau. 
Braktifche Anleitung. 10., verb, u. verm. Aufl. Mit 162 Tert- 
‚abb. Berlin: Rarey 1926. (VIII, 219 ©.) 8° = Thaer-Biblio- 
‚thef. Bd 101. Hlm. 5.60 
die Untersuchung landwirtschaftlich u. landwirtschaftlich- 
gewerblich wichtiger Stoffe. Praktisches Handbuch von 


4 


mw. 48.— 
Mit 106 Abb. 
Hlm. 6. 


J[oseph] König. 5., neubearb. Aufl. Bd 2. Die Untersuchung 
landwirtschaftlich-gewerblich wichtiger Stoffe. Hrsg. von 
L:A Eis. Mit 38 Textabb. Berlin: Parey 1926. (XVI, ie S.) 
T. Ü 
Weiß, Franz: Der neuzeitliche Yutterbau. 
‚Stuttgart: Ulmer 1926. (VIII, 295 ©.) 8° 
| Naturfhug, Tierjport 
'estschrift zum 25jährigen Bestehen des Vereins zum 
Schutze der Alpenpflanzen, Sitz in Bamberg. Zugl. Be- 
richt 16 über d. Vereinsj. 1922-1925. Gel. von Carl Schmolz. 
Mit 5 Abb. Bamberg: Buchner 1925. (71 S.) gr. 8° 3,.— 
Enthält neben Vereinsberichten und Berzeichniffen Heine 
titel von Ditermaier über Hochmoore und Schmolz; über 
Seihichte der Alpenpflanzenfchugbemwegune. 
Friese [, Otto]: Die Koburger Lerche in Wort u. Bild. Mit 
2 farb. Taf. u. 45 Abb. Chemnitz: Trübenbach [1925]. 
4,59 5.) 8° 2.50 
‚Die befannte, bei Sportzüchtern jehr beliebte Taubenrajje 
Bit brt eine eingehende Beichreibung nad) jeder Seite hin. 
rübenbach, Paul: Die Perückentaube, mit 40 Abb., dabei 
Er Bild [Taf.). Chemnitz: Trübenbach [1925). (37 S.) 
\ogr. 1.50 
- Dieje merkwürdig gebaute und befiederte Taubentafie hat 
‚eit langem auch in Deutichland bei den Sportzüchtern bizarrer 
erformen große Beliebtheit. 
Die Tümmler. Ihre Geschichte, Beschreibung, Zucht, Pflege 
a. Bewertung. Bearb. von R(ichard) Seliger. Mit 200 Text- 
abb., sowie 63 farb. Rassebildern. Berlin: Pfenningstorff 
[1925]. (276 S.) gr. 8° = Mustertaubenbuch. 3. = Unser 
Hausgeflügel. 2,3. Hlm. 12.— 
Aud) diejes Buch) bereitet wie „Da3 Großgeflügel” nicht nur 
sem Tierzüchter und Landwirt, fondern auch dem Biologen 
eim Durcchblättern lebhaften Genuß, fann man doc faum an 
‚nem anderen Lebewejen die NRafjenbildung jo gut verfolgen 
die an den Tauben. 
% Botanik 
Donat, Artur: Zur Kenntnis der Desmidiaceen des norddt. 
"lachlandes. Eine soziologisch-geographische Studie. Jena: 


Fischer 1926. (III, 51 S., 5 Taf.) gr. 8° = Pflanzenforschung, 
‚hrsg. v. Kolkwitz, H. 5. 
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Eine pflanzengeographiich und hudrobiologiich bemerfens- 
werte Arbeit, an der auch der Shftematifer nicht achtlos vorüber- 
gehen darf. 

*Klein, Gustav, u. Josef Kisser: Die Nitratassimilation 
der höheren Pflanzen. 1. <Mit 1 Textfig.> Wien: Hölder- 
Pichler-Tempsky in Komm. 1925. (S. 101-120, gr. 8° — 
Sitzungsber. d. Akad. d. Wiss, in Wien. Math.-naturw. Kl. 
Abt. I, Bd 134, H. 3 u. 4, — 85 

Eine erperimentelle Arbeit, der am Schluß die Schilderung 
einer Methode für fterile Kultur höherer Pflanzen beigegeben it, 
+Merfenichlager, Flriß]: Sinapis. Eine Kulturpflanze u. e. 

Unkraut. Mit 78 Abb, Münden: Buchdr. u. Berlagsanit. 

Gerber 1925. (98 ©.) 4° = Landwirtichaftliches Ib. f. Bayern 

1924, 9. 6/7. 4.— 

Da es unmodalich ift, eine vielfach benötigte „Ipezielle Er- 
nährungsphYfiologie unferer Kulturpflanzen” zu jchreiben, ehe 
nicht viele von ihnen griümdlich unterfucht find, hält Verf. die 
Behandlung einzelner Arten in Form von Monographien als 
Grundlage für das zu eritrebende Sammelmerf für eine wid- 
tige Aufgabe. In diefem Sinne werden im vorliegenden Bänd- 
chen Sinapis alba, der weiße Senf, und S. arvensis, der Ader- 
fenf, behandelt. Dabei fallen verfchiedene Streiflichter auf das 
aktuelle „Senfproblem“. 

*Mitteilungen der Deutschen Dendrologischen Gesellschaft 
<Jahrbuch). Red.: Graf v. Schwerin. |Jg. 34.) 1925. 
Wendisch-Wilmersdorff b. Thyrow: Dt. Dendrologische 
Gesellschaft [1926]. (XVII, 440 8. mit Abb., zahlr. Taf.) 49 

Hlw. nur f. Mitglieder, Jahresbeitr. 5.— 

Neben dem Gejchäftsbericht der Gefellihaft enthält der 
Band eine große Zahl von Driginalauffägen und Heinen Mit- 
teilungen. 

*Die natürlichen Pflanzenfamilien nebst ihren Gattungen 
u. wichtigeren Arten, insbes. den Nutzpflanzen. Begr. von 
Aldolf] Engleru. K[arl] Prantl. 2.,stark verm. u. verb. Aufl. 
hrsg. von A. Engler. Bd 13. Mit 240 Fig. u. 2 Vegetations- 
bildern im Text. Leipzig: Engelmann 1926. (IV, 4475.) 28.— 

Unter R. Pilger Redaktion werden die Öymnojpermen 
bei völliger Umgeftaltung und ftarfer Erweiterung der entipr. 
Abfchnitte der 1. Aufl. behandelt, wozu Engler, Gothan, 
Kräufel, Markgraf und Pilger jelbit beigetragen haben. 


Medizin 


Dr. Erich Ebftein, Leitender Arzt der Städt. Vfleahäujer ır. 
Facharzt f. innere Krankheiten, mit Unterftügung d. Dr. Yühne 
(Chirurgie) u. Geb. Rat Rrofeffor Dr. Köllifer (Biydiatrie) 
*Kalender des Reichsverbandes der dt. Arzte-Vereine in der 
Tschechoslowakischen Republik. Jg. 1. 1926. [Nebst] Beih. 1, 
2. [u.] Vormerkbuch 1. 2. Aussig: Reichsverband d. dt. Arzte- 
Vereineind.Tschechoslowak. Republik (1926). k1.8° K&.50.— 
*Opib, Kurt: Rechte u. Pflichten der Ärzte u. Zahnärzte. 
Berlin: Springer 1926. (VIII, 144 ©.) 8° 5.70 
*Zimmermann, Walther: Exlibris (Bucheignerzeichen) dt. 
Apotheker. Dresden: Schwarzeck-Verlag 1925. (200 S., 
139 Abb.) ’ geb. 7.— 
Außer zwei Werfen iiber Arzte-Erlibris eriltiert jonit feine 
GaUCHEaTlenDE Daritellung der Blätter eines bejtimmten 
tandes. 


Annere Medizin (Klinifche Diagnoftif und Therapie) 
*Bandelier [, Bruno] - (Otto) Roepke: Die Klinik, der 
Tuberkulose. Handb. u. Atlas d. ges. Tuberkulose f. Arzte 
u. Studierende. Bd 2. Von Otto Roepke. 5.-7., verm. u. verb. 
Aufl. Mit 126 Abb. im Text u. 103 [z. T. u Abb. auf 
40 Taf.) Leipzig: Kabitzsch 1926. (VII, 7788.)4° 34.50 
Dem modernen Standpunkt angepaßt und vertieft an 
Snhalt und Stoff. Gute Abbildungen. = | 
*Beeren, Hans von: Die Elektrizität in der Medizin. Mit 
174 Abb. u. 2 Taf. Leipzig: Jänecke 1926. (VII, 271 8.) 8° 
= Bibl. d. ges. Technik. 317. 9.65 
Sehr brauchbar und gefchiet geichrieben.. - 
Braun, Ludwig: Über Angina pectoris. (Eine historisch- 
krit. Betrachtung.) In: Wiener klin. Wschr. 1926, 10u. 11. 
*Handbuch der gesamten Therapie. Hrsg. von N[ikola] 
Guleke, F[ranz] Penzoldt, R[oderich] Stintzing,. 6. Aufl. 
Lig 6. Bd 2, Bogen 31-40. (S. 481-640 mit Fig.) Jena: Fischer 
1926. 4° Di 
*Hoeßlin, Heinrich von: Das Sputum. 2,, verm. u. verb. Aufl. 
Mit 130 größtenteils farb. Abb. Berlin: Springer 1926, 
(X, 485 S.) 4° 66.—; im. 69,— 
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Nach 5 Fahren machte fich bereits eine überarbeitete und er- 
meiterte Auflage notwendig. Ausftattung und Bilder ausge- 
zeichnet. 

*Jahresbericht über die gesamte Tuberkuloseforschung u. 
ihre Grenzgebiete. Bd 4, Bericht über d. J. 1924, Berlin: 
Springer 1926. (VII, 559 S.) 4° 57.— 

*Parrisius, Wlalter]): Röntgenbehandlung innerer Krank- 
heiten. Mit 54 Abb: Leipzig: Hirzel 1926. (VII, 227 8.) 4° 

19.20 18, 

*Seligmann, Ef[rich], u. E. Pieper: Die Cerebrospinal- 
meningitis in Preußen in den Jahren 1923 u. 1924. Berlin: 
Schoetz 1926. (56 8.) gr. 8° = Veröffentlichungen aus d. 
Gebiete d. Medizinalverwaltung. Bd 20, H. 8. 2.40 

*Zinn, W., u. W. Siebert: Ergebnisse der Pneumothorax- 
therapie bei Lungentuberkulose «nach eigenen Beobach- 
tungen seit 1920). Leipzig: Barth 1926. (36 S.) gr. 8° = 
Tuberkulose-Bibliothek. Nr 24. 1,80. ; Subifr.-Br.1.45 


Chirurgie 

*Hansen, Klaus: Zur Theorie der Narkose. Untersuchungen 
über die Verteilung d. indifferenten Narkotika in d. tier. 
Organismus. Mit 7 Fig. u. Kurven im Text. Oslo: Norli 1925, 
(262 S.) gr. 8° 

Bahlreihe Tierverfuhe und cemifhe Unterfuchungen 
bilden die Grundlage der ausführlichen Eritifchen Betrachtung. 

*Brunner, Allfred], u. G[ustav] Baer: Die chirurgische Be- 
handlung der Lungentuberkulose. Erfahrungen u. krit. Be- 
trachtungen. (Geleitw.: Allfred] Schittenhelm.) Mit 13 Abb. 
Berlin: Springer 1926. (IV, 67 S.) 4° = Ergebnisse der inne- 
ren Med. Bd 28, 3.60 
‚ Der Band bringt aus der Feder des auf diefem Gebiete 

reich erfahrenen Chirurgen Brunner die Anzeigen und Ergeb- 

nijje der operativen Behandlung der Qungentuberfulofe, ferner 

im 2. Abjchnitt eine Abhandlung von Baer über den Stand- 

punkt des Internen zur hirurgiichen Behandlung der Rungen- 

tuberfulofe. 

*Schütze, Johannes: Leitfaden der Röntgen-Diagnostik für 
praktische Ärzte u. Studierende. Bd 2. Mit 126 Textabb. 
Stuttgart: Enke 1926. (VIII, 128 S.) gr. 8° 8,30; Liv. 10.— 

Der 2. Band der Röntgendiagnoftif enthält die Abbildungen 
bon den wichtigiten Verlegungen und Erkrankungen der Knochen 
und Öelenfe, fowie deren topifchen Veränderungen bei Erfran- 
tungen der Nerven und innerfefretorifchen Drüfen. Sehr gute 

Ausftattung des Werfes. 

*Müller, A[ugust]: Die Massage der inneren Geschlechts- 
organe beim Manne u. Weibe. 2., verm. u. verb. Aufl. d. 
Beschreibungen d. Massage d. Beckenhöhle aus d. Lehr- 
buche d. Massage d. Verf. Mit 53 Fig. nach Orig. Bonn: 
Marcus & Weber 1926. (VII, 123 8.) 4° | 6.—; geb. 7.60 

Beichreibung der Maffage der Berenhöhle aus dem Zehr- 
buch der Maffage des Berfaffers. 

Stegemann, Herm.: Die Behandlung blutender Wunden vor 
Jahrtausenden. In: Med. Klinik 1926, 10. S. 393-396. 


Neurologie. Piychiatrie. Biychoanalyfe 

*Bode, Paul, Hans Fuchs: Psychologie des Landkindes auf 
geisteswissenschaftlicher Grundlage, Halle: Schroedel 1925. 
(VII, 228 S.) gr. 8° 4.—; &m. 6.— 
*Freud, Sigm.: Hemmung, Symptom u. Angst. Wien: Intern. 
Psychoanalyt. Verlag 1926. (136 8.) gr. 8°° 5,.—: &i. 6.50 
*3acobi, Gerhard: Was ind Biychopatben u. wie ift ihnen zu 
helfen? Für Nicht-Mediziner dargeft. 2,, verm. Aufl. Halle: 
Marhold 1926. (43 ©.) gr. 8° 1.25 
Diefe Schrift eines Geiltlichen wird auch in der zweiten 
Auflage Erziehern, Anftaltsleitern u. Eltern pfychopathifcher 
Kinder von Snterefje fein. 
*Levine, Israel: Das Unbewußte. Aus d. Engl. von Anna 
Freud. Wien: Internat. Psychoanalyt. Verlag 1926, (215 S.) 
gr. 8° = Internat. Psychoanalyt. Bibliothek. Nr20. 8— 
*Marbe, Karl: Praktische Psychologie der Unfälle u. Betriebs- 
schäden. München: Oldenbourg 1926. (VII, 110 S.) 8° 4,20 
*Mezger, Edmund: Persönlichkeit u. strafrechtliche Zurech- 
nung. München: Bergmann 1926. (42 8.) 4° = Grenzfragen 
des Nerven- u. Seelenlebens. H. 124. D. 
*Rademaker, G. G. J.: Die Bedeutung der roten Kerne u. 
des übrigen Mittelhirns für Muskeltonus, Körperstellung 
u. Labyrinthreflexe. Ins Dt. übertr. von E. Le Blanc. Mit 
212 Abb. Berlin: Springer 1926. (V, 3408.) 4° = Monographien 
d. Gesamtgebiete d. Neurologie u. Psychiatrie. H. 44, 27.— 
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*Warstadt, Arno: Die Malariabehandlung der progressiv 
Paralyse. Halle: Marhold 1926. (80 S.) 8° & 
Bufammenfaffende Arbeit mit einem Literaturverzeichnts 
von 221 Nummern. u 
*Allgemeine Zeitschrift für Psychiatrie u. psychisch-gericht 
liche Medizin. Bd 84. Festschrift (E[mil]) Kraepelin 
Berlin: de Gruyter 1926. (VII, 459 S. mit Abb., mehr. 
Taf.) gr. 8° 30.— 
Zeitschrift für die gesamte Neurologie u. Psychiatrie. Bd 101, 
Festschrift für Emil Kraepelin. Mit 175 Textabb. Berlin; 
Springer 1926. (VI, 925 S.) gr. 8° 74,— 
*Ziehen, Theodor: Die Geisteskrankheiten einschließlich d j 
Schwachsinns u. die psychopathischen Konstitutionen im 
Kindesalter. Mit 33 Abb. 2,, umgearb. u. erw. Aufl. Berlin: 
Reuther & Reichard 1926. (IX, 554 8.) gr. 8° 26 = 


Hygiene 

*Über die Einfügung einer Gewissensklausel in das Reichs 
impfgesetz. Bericht über die Sitzung d. Landesgesundheits- 
rats(ausschuß f. d. Seuchenbekämpfung> vom 10. Okt, 
1925. Berlin: Schoetz 1926. (121 S. mit Abb.) gr. 8° = Ver 

handlungen d. Preuß. Landesgesundheitsrates. Nr 3 
Veröffentlichungen aus d. Gebiete d. Medizinalverwaltun 
Bd 20, H. 9 <= Der ganzen Sammlung H. 199, 4, 
*Gottitein, Adolf: Schulgefundheitspflege. Leipzig:- Duelle 
& Mevyer 1926. (VII, 154 ©.) 8° = Handbud) f. höhere She 
len 3. Einführung in ihr Wefen u. ihre Aulaubein, 5 | 
0.79% 
*Preger, Ernst, u. Wilhlelm] Lehmann: Grundzüge der 
Unfallverhütungstechnik u. der Gewerbehygiene in Ma- 
schinenfabriken. Neu bearb. von Paul Kämpf u. Wilh[elm] 
Lehmann. Mit 147 Abb. im Text. Leipzig: Jänecke 1926, 
(155 S.) 8° = Bibliothek d. ges. Technik. 229, 3.80 
Die zweite Auflage — die erite ift 1914 erichienen — berüde 
fichtigt die Sortichritte des Unfalfverhütungsweiens. Das Buch 


| 
| 


it auch für Irzte von großem Snterefie. 


Kinderheilkunde 


CGzerny, Ad.: Der Arzt als Erzieher des Kindes. a 
7. Aufl. Leipzig u. Wien: Deuticke 1926. (VIII, 10 
8° 


„Das unnatürliche Syitem des einzigen Kindes macht leider 
den Arzt ala Erzieher des Kindes notwendiger denn je.” Eine 
jahgemäßere Einführung al3 die von Gzerny läßt jich au 
denfen. Auf Grund reichiter Erfahrung ift jede der 7 Vorlefungen 
und jeder einzelne Sat in ihnen aufgebaut. Dem Birchleim 
wünfcht man weiter die weitejte Verbreitung. (Erwünjcht ware 
ein Sachregilter und eine Überjchrift iiber jede der Vorlejungen. 4 
György, P.: Rachitis. In: Erg. der ges. Medizin. Bd 8, (1926), 

S. 41-68. 
*Schlesinger, Eugen: Das Wachstum des Kindes. Mit 
8 Textabb. u. 25 Tab. Berlin: Springer 1926. (128 S.) 4° = 
Ergebnisse d. inneren Medizin. Bd 28. 6.5 

Bufammenfaffende und fritiiche Arbeit auf Grund eines 

eigenen, großen Beobadhtungsmaterials. 4 


Pharmakologie und Pharmazie 


*Pharmazeutische Chemie <, zugl. als Kommentar zu di 
chem. u. pharmazeut. Präparaten d. dt. Arzneibuches 5 w 
Pharm. Austr. Ed. 7). 2., vollst. neubearb. Aufl. Bearb. von 


4.80; Bp. 5.60 

*Engelen, [Paul,) u. [Karl] Focke: Die Formulae Magistra-' 

les Berolinenses u. verwandte Galenika in ihrer Bedeutung 

für die ärztliche Praxis. 2., verm. u. verb. Aufl. von Alnton] 

Rosellen. München: Verlag d. Ärztl. Rs 1926. n = 8? 
v 


*Handbuch der normalen u. pathologischen Physiologie 
mit Berücks. d. experimentellen Pharmakologie. Hrsg. W 
Allbrecht] Bethe, G[ustav] v. Bergmann, G[ustav] Embden; 
Allexander] Ellinger f. Bd 11: Receptionsorgane I. Tango- 
receptoren. Thermoreceptoren. Chemoreceptoren. Phono 
receptoren. Statoreceptoren. Bearb. von Wf/olfgang] W 
Buddenbrock, M[ax] Hfeinrich] Fischer, M[ax] v. Frey 
[u. a.]. Mit 236 Abb. (XV, 1062 S.) Berlin: Springer 1926. 
gr. 8° Hldr. 88.50 


TSechnit 
Hoc)- und Ingenieurbaumefen 
jr Dipl.-Ing. Krüger 
*Baudouin, Andreas: Der Zimmermeister. Ein bautechn. 
Konstruktionswerk enth. d. gesamten Zimmerungen. 2,, 
erg. u. verb. Aufl. In 2 Teilen. T. 1. 2. Wien: Springer 1926, 
50,5 x 35,5 cm (4 S. 4°, 102 Taf., 69 Taf.) 114.— 
Die Bauordnungen der Stadt Breslau 1605-1925. Zigelt. 
vom Magiftratsoberbaurat Otto Berger. Breslau: Graf, 
- Barth & Co. 1926. (200 ©.) 8° 
ee eknpae Carl Brandt. Hoch- u. Tiefbau, Beton- 
u. Eisenbetonbau, Wasserbau, Brückenbau, Eisenbahnbau, 
Tunnelbau, Schachtbau. Charlottenburg: Raue 1926. 
(60 8. mit Abb.) 4° = Industrie u. Handel. Bd 17. 2.40 
Bräutigam, U: Baufunde, Lehrheit für d. Unterricht im 
#. Kurs. Unter Verwendung d. bisherigen Lehrhefte d. Sadıl. 
 Staatöbaufchulen Dresden, Leipzig u. Plauen neubearb., 
erg. u. mit Skizzen verfehen. Dresden 1925. Zittau: Staats- 
— baufchhule. (52 ©.) 2° 22.50 
ürft, Artur: Das Weltreich der Technik. Entmwidlung u. 
‚Gegenwart. Bd. 3. Berlin: Ullitein 1926. (VI, 534 ©. mit 
Abb., 30 3. T. farb. Taf.) 4° 28.—; 2m. 36.— 
- m Anschluß an die bereits 1923 u. 1924 erfchienenen beiden 
en Bände des Werkes über den Verkehr im Draht u. im 


. 
| 
j 


älteften Zeiten bis zum gegenmärtigen Stande. Das Ganze 
t einen unfaljenden Überblid über das Schaffen des Tech- 
nifers in einer bis jet wohl fonft faum erreichten Vollitändigfeit. 
*Karig, Julius: Die Eisenbahn-Elbbrücke in Meißen. Mit 
53 Abb. im Text u. auf 1 Taf. Berlin: Springer 1926. (20 S.) 
4° — Aus: Der Bauingenieur. Jg. 6, 1925. H. 28 u. 29, 
*Marchet, Julius: Der Grundbau. Für die Bedürfnisse der 
 forstlichen Praxis bearb. Mit 48 Textabb. u. 6 Taf. Wien: 
Gerold 1925. (VI, 51 S.) 8° 25 
 Entitanden aus 
urmejfen. 
teich, Allbert]: Der Erdbau. 2., erw. Ausg. Mit 86 Abb. im 
Text. Leipzig: Jänecke 1926. (161, 36 S.) kl. 8° = Bibl. d. 
‚ges. Technik 56. 4.25 


Eleftrotechnif 
Dipl.-Ing. Voigt 


5.2 
Borlefungen über forftliches Bauinge- 


‚lung Göschen. 919. 2m. 1.50 


„in 61 Abb. Berlin: de Gruyter 1926. (135 8.) kl. 8° = Samm- 


F modernen Metalldrahtglühlampen einschl. d. Spiraldraht- 
| E Halb-Watt-Füllungslampen. Mit 292 Abb. u. 32 Tab. 


205 ‚S.) 4° 
- Zrägt der jeit 1922 weiter fortgefchrittenen Automatijierung 
einzelnen Yabrifationsvorgänge Rechnung. Neben der 
gentlihen Fabrifation der Lampen wird auch die Berechnung 
und Aufitellung der Gas», Drudluft- und VBafuumerzeugungs- 
‚anlagen behandelt. Im Anhang befindet fich ein Verzeichnis 
‚aller die Glühlampeninduftrie betr. deutfchen Patente, die feit 
1914 erteilt und neu angemeldet worden find. 
IN öllering, H[einrich]: Leitfaden für die Herstellung elek- 
_ frischer Beleuchtungsanlagen mit besonderer Berücksichti- 
. eye der Eisenbahnen. Mit 31 Abb. Leipzig: Hirzel 1926, 
‚= W1, 91 8.) 8° 5.— 
— Bunächit dazu beftimmt, die mit 1914 fat unverändert 
Beesenen ‚Beleuchtungsanlagen der Neihsbahn planmäßig 
meuzeitlihen Anforderungen entiprechend zu gejtalten, ift 
das Werf, da bei der Eifenbahn die mannigfaltigiten Verhält- 
je su berüdfichtigen waren, geeignet, ganz allgemein als Leit» 
faden für die Heritellung elektr. Beleuchtungsanlagen zu dienen. 
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Seeger, Paul: Allgemeine Elektrotechnik für Elektroinstalla- 
teure, Elektromonteure usw., zum Selbstunterricht, für 
Berufsschulen sowie zur Vorbereitung auf die Gehilfen- u. 
Meister-Prüfung. Mit 187 Abb. u. zahlr. Tab. Stuttgart: 
Moritz 1926. (180 $.) = Illustr. Handwerkerbibliothek. 12, 


*Schiebeler, Carl: Elektromotoren für aussetzenden Betrieb 
u. Planung von Hebezeugantrieben. Mit 71 Abb. Leipzig: 
Hirzel 1926. (X, 150 8.) gr. 8° = Elektrizität in industriellen 
Betrieben. Bd 4, 12,—; 2m. 14.— 

Liefert die Grundlagen für den Entwurf der Antriebsmotore 
bei den befonderen Arbeitsbedingungen des ausjegenden Be- 
triebes, alfo bei Kranen, Aufzügen, Kippern, Drehicheiben ujw. 

Die bisherige Leiftungsbemwertung der Antriebe nach der „Zeit- 

leiftung“ von 30-90 Minuten ift al3 ungeeignet für den Entwurf 

der Motore dur) die Leiftungsbemwertung nad) der „relativen 

Einfchaltdauer” d. i. da3 Verhältnis von Einfchaltzeit: Einjchalt- 

zeit plus Ruhepaufe erfeßt worden. 

Vorschriftenbuch des Verbandes Dt. Elektrotechniker. 
Hrsg. durch d. Generalsekretariat des VDE. 13. Aufl. Nach 
dem Stande am 31. Dez. 1925. Berlin: Springer 1926. (IX, 
788 S. mit Abb., 4 Taf.) 8° 2m. 13 


Schiffbau 
Dipl.-Sng. Krüger 

*Ragg, Manfred: Die Schiffsboden- u. Rostschutz-Farben. 
Mit 52 Abb. im Text u. auf 29 Taf. Berlin: Union [1926). 
(256 S.) gr. 8° 10.—; 2m. 12.50 

Sammlung aller wichtigen und mwilfenswerten bisherigen 

Erfahrungen auf dem Gebiete unter Bermwertung vieler eigener 

Beobachtungen aus der langjährigen Erfahrung des Verfallers. 

Autoren- u. Sachregifter erleichtern die Benußung des Außerft 

inftruftiv angelegten Wertes. 

*Wustrau, Harry: Vom Kanu zum kleinen Kreuzer. Ein 
Hilfsbuch f. d. Kleinsegler. Entwurf, Bau, Ausrüstung u. 
Handhabung kleiner u. mittlerer Boote u. Yachten. Mit 
Anl. zum Selbstbau e. 3,9 m Scharpiejolle u. e. 6,0 m 
Scharpie-Jollenkreuzers. 2, Aufl. <Neu-Ausg.) Mit 280 Abb., 
darunter d. vollst. Konstruktionszeichnungen von 78 ver- 
schiedenen Bootstypen. Berlin: Klasing & Co. 1926. (VIII, 
353 8.) gr. 8° = Yacht-Bibliothek. Bd 11. Liv. 12.— 

Beibehalten wurden in diefer neuen Auflage die Kapitel 
über die fonftruftiven Grundlagen, die Baumeife und die HYand- 
habung eines Bootes. Volllommen neu find die ausgemählten 

Riffe, entfprechend der ftarfen Entmwidlung, die fich beionders 

bei den Typen und Formen von Kleinboottlaffen während der 

legten 10 Sahre vollzogen bat. 


Mechaniihe Technologie 
Dipl.-Ing. Krüger 
*Bürkle, Hfermann]: Wirtschaftliche Blechbearbeitung. 
Einf. in d. Schnitte- u. Stanzenbau. Mit 28 Textabb. u. 
24 Taf. Leipzig: Jänecke 1926. (15 S., 24 Taf.) 4° 3.05 
*Jaschke, Johann: Die Blechabwicklungen. 6., verm. u. 
verb. Aufl. Mit 307 Textabb. [z. T. auf Taf.). Berlin: Springer 
1925. (IV, 89 S.) gr. 8° 2.70 
Darftellung einer Reihe von Verfahren zur Durchführung 
von Abwidlungen; wo e3 für notwendig erachtet wurde, it 
auch die rechnerifhe Ermittlung furz erläutert worden. 
*Junghanns, Herbert: Berufskunde für das Holzgewerbe. 
[Nebst] Taf. Leipzig: Leiner 1926. (VIII, 203 S. mit Abb., 
3 Taf.) gr. 8° Geh. u. in Umidl. 4.80 
Behandelt in leichtfaßlicher Form die Materialien der holz- 
bearbeitenden Berufe, die Holzbearbeitung mit dem Werkzeug, 
fodann die Bearbeitung duch Majchinen, und geht fchlieglich 
noch kurz ein auf die Krankheiten u. Betrieb3unfälle u. a. 
*Die Kartonnagen-Fabrikation. Prakt. Handb. Zugl. 
2,, völlig neu gestaltete Aufl. von [Max] Schubert: Die 
Kartonnagenfabrikation. Bearb. u. hrsg. von Walter Heß. 
Mit über 200 Fig. im Text sowie Beil. Berlin: Krayn 1926. 
(VIII, 475 S.) 4° 20.—;: geb, 22, 
Eine vollfommene Neubearbeitung der noch in die erite 
Werdezeit der Kartonnageninduftrie fallenden und fchon lange 
veroriffenen 1. Aufl. 
*Schwenn, Otto: Die Träferei. Allgem. Lehr- u. Nachichlage- 
buch. Mit 184 Abb., Beifp. u. 38 Tab. 2., verb. u. erw. Aufl. 
Berlin: Herrmann 1926. (336 ©.) 8° Hlw. 6.— 
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2. Teil: Bericht über wichtige wifjenfchaftliche Neuerjcheinungen in fremden Sprachen 
herausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliothefen Deutfchlandg, der Nationalbibliothet und der LInive 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 


Überficht über die ausländifche Friegswifjenfchaftliche Literatur des Jahres 1925 
Von Dr. Friedrih Stuhlmann, Bibliothefar an der Deutfchen Heeresbücherei 


Die Auslandsliteratur auf dem Gebiete der Kriegsmiljen- 
Ihaften hat jich weiter fehr jtark enttidelt, namentlich in Frank- 
reich, England, Stalien, Belgien und in den Vereinigten Staaten 
bon Kordamerifta. Aber auch die anderen Staaten, wie Spanien, 
Portugal, Tihechoflowalei, Volen und Rußland haben be- 
gonnen, die Erfahrungen des Weltkrieges für die Weiterbildung 
ihrer Deere auszunugen. Neben der Ausbildung der Truppen 
und der Bewaffnung, bei der die Entwidlung der automatischen 
Waffen und der Kampfivagen eine große Rolle fpielt, werden 
die Kriegführung, die Kriegsgejchichte und die aus ihr gemonne- 
nen Lehren befonders gepflegt. 

Sn der folgenden Überficht ift nur die mwichtigfte Buch- 
literatur angegeben. Einen ganz befonderen Raum nehmen die 
Aufläbe in den militärifhen Zeitfchriften der verfchiedenen 
Zänder ein, deren Zahl fehr umfangreich ift. Sie auch hier an- 
zuführen, würde den Rahmen Diejer Überficht weit überjchreiten. 
Zu bemerfen ift noch, daß die mit der Kriegführung zufammen- 
hängenden ragen der Staatswifjenichaften auch behandelt 
werden, 3. B. wie die volfsmwirtichaftlichen und technifchen 
Kräfte eines Volkes für die Vorbereitung und Weiterführung 
eines Krieges voll herangezogen werden Fönnen, u. a. mehr. 
Die Veröffentlichung der Generalitabsmwerfe über den Strieg 
1914-18 haben die einzelnen Staaten fortgefegt. 


Heeresmilfenichaften 


Wehr- und Heermwejen 

Annuaire des officiers d’infanterie pour 1925-26. Paris: 
Charles-Lavauzelle & Co. 1925. 8° 

Annuaire militaire de la societe des nations. Renseignements 
generaux et statistiques sur les armements terrestres, 
navals et aeriens. Annee 2. Geneve: 1925. Lex. 8° 

Annuario militare del regno d’Italia. Anno 1924. Roma: 
Voghera. 1924. 8° 


Azan, Paul: L’Armee indigöne nord-africaine. Paris: Charles- 


Lavauzelle & Co. 1925. (59 S.) 8° 

Bruchon, E.: Le nouveau Statut des officiers de reserve. 
Paris: Charles-Lavauzelle & Co. 1925. (54 $.) 8° 

Emplacement des troupes de l’armee francaise...1 Juillet 
1925. Paris: Charles-Lavauzelle & Co. 1995, 8° 

Etat du corps du genie, arrete Ala date du 5 avril 1925, Paris: 
Charles-Lavauzelle & Co. 1925. 8° 

Labau, J.: Pensions militaires. Doctrine et Jurisprudence. 
Paris: Tenin 1925. (445 8.) 8° 

Lardy, Pierre: Reajustement des pensions de guerre. Paris: 
Charles-Lavauzelle & Co. 1925. (75 S.) 8° 

Laurent, Victor Simon: L’Armee metropolitaine et l’armee 
coloniale. Paris: Charles-Lavauzelle & Co. 1924. (18 S.) 8° 


Truppendienft 

Abadie, M.: Ce qu’il faut savoir de l’infanterie. Paris: 

Charles-Lavauzelle & Co. 1924. (305 8.) 8°, 
„Das Bud, unterrichtet die Offiziere der anderen Waffen 
über die Organifation und Kampfesweile der franzöfischen In- 
fanterie. Dabei wird das moralische Element bei der Aus- 
bildung und Verwendung des Snfanteriften befonders herbor- 
gehoben. Das Buch enthält eine überjichtliche Zufammen- 
fajfung aller Angaben über Einteilung, Ausbildung, Aus- 
rüftung und Kampfmeife der franzöjiichen Infanterie. 
Burlet, R.: Instruction pratique sur le telephone et la signa- 

lisation dans l’infanterie, l’artillerie et la cavalerie. Paris: 

Gauthier-Villars 1925. (VI, 236 S.) 8°, } 
Cambuzat, Edmond: Gibernes d’artilleur. T. 1-3, Paris: 

Berger-Levrault 1923-25. (235, 261, 292 S.) 80 

Handbuch für die Artillerie. Enthält Angaben über Material 
und Verwendung, Ausbildung und Schiegen, jorwie taftische 
Verwendung der franzöfiichen Artillerie. . 
L’Educazione del soldato. Hrsg. von G. Marchesini u. E. 

Meoli. Firenze: Soc. editrice „La Voce‘‘ 1925. (145 8.) 80 
‚Das Werk ift eine Art Lehrbuch der Militärpfychologie. Der 
Krieg 1914-18 hat gezeigt, welche Bedeutung das piychologiiche 
Moment für die Ausbildung und Beriwendung des Soldaten 
gehabt hat. In allen Heeren wird diefem bei der Abfaffung 
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viitätsbibliothek in 


der Ausbildungs= und Gefechtsporichriften Rechnung getragen 
Die Anfichten über Militärpfychologie find noch nicht genügend 
geklärt. Einen wichtigen Yortichritt auf diefem Gebiet bedeutet 
das vorliegende Werk, defjen Ausführungen forgfältige Be 
adhtung und PVerbreitung verdienen. 
Howard,T.N.S.M.: Organization for war within an infantr 
battalion. Aldershot: Gale & Polden 1925. (15 S.) 8° 
Instruction generale sur le tir de l’artillerie antiaerienne 
Paris: Charles-Lavauzelle & Co. 1925. (160 8.) 8° E 
Livre du grade d’artillerie... (Ed. 2,) Nancy: Berger-Le- 
vrault. 1925. (1066 S.) 8° H 3 
Zehrbud für Ausbildung, Ererzieren und Verwendung der 
Artillerie. Bejonderer Abfchnitt unterrichtet über Kraftwagen 
Artillerie. ; 
Maisonneuve: L’infanterie sous le feu. 2. ed. Paris: Berger: 
Levrault 1925. (VI, 115 S.) 8° -R 
Nach dem franzöfiihen Reglement joll das Gefecht dur 
Gruppen, die aus allen Waffen der Infanterie zufammen- 
gejest jind, geführt werden. An diejer Beftimmung wird Kritik 
geübt, da die Führung, diefer. Gruppen aus verichiedenen. 
Gründen jehr jchwierig ift. Maifonneuve jchlägt deshalb für 
die Kompagnie vor, die Kräfte für die Bewegung von denen 
für das Feuergefecht zu trennen, und begründet dies eingehend, 
Moss, James Alfred, u. John Walton Lang: Manual of mili- 
tary training. 5. Ed. Vol. 1. 2. Menasha: Banta 1925. 80 
Notice provisoire sur les bataillons de mitrailleurs. (2 Kt 
Paris: Charles-Lavauzelle & Co. 1925. (22 S.) (Reglemen 
prov, de manoeuvre d’inf. du 1er fevrier 1920. P.2. Ann. 13.) 
Paille, G.: Memento de l’instructeur du fusilier-voltigeur 
Paris: Fournier 1925. (207 8.) 8° .S 
Portalier, R.: Le metier de capitaine. Paris: Charles-Lavau- 
zelle & Co. 1924. (248 8.) 8° 
Die jebigen Zeiten ftellen ganz bejondere Anforderungen 
an den Hauptmann, jowohl für die Ausbildung und Erziehung 
der ihm anvertrauten Truppe als auch für feine Tätigfeit im 
Kriege. Alle Einzelheiten des inneren und äußeren Dienjtes 
werden eingehend beiprocen. a 2 


Militärtehnif und Waffenwejen 
Blanchard, Raoul: Les Forces hydro-electriques pendant 
la guerre. Paris: Presses univers. de France (um 1925). 
(XII, 128 8.) 8° 1 
Carnegie, David: The History of munitions supply in Canada. 
London: Longmans, Green 1925. (XXIV, 336 5.) 8° { 
DOberjt Carnegie erläutert eingehend, ivie die Munitionse 
lieferungen in Kanada im Laufe des Krieges zu einer außer 
ordentlichen Höhe angemwachien find. 1914 wurden 3000 Artilleries 
geichofle geliefert, deren Zahl im Jahr 1918 16 Mill, betr 
sm Sahre 1917 betrugen die Ausgaben dafür 50 Mill. Dollar 
im Monat, während die Gefamtausgaben bis Kriegsende jid 
auf 1,5 Milliarden Dollar beliefen. Jm ganzen waren 675 Ber 
triebe in 150 verjchiedenen Städten Kanadas mit der Anz 
fertigung von Munition u. dgl. beauftragt. 3 
Reboul, C.: Mobilisation industrielle. T. 1. Paris: Berger 
Levrault 1925. (191 8.) 8° Be 
Ein jehr lefenswertes Bud), das die Heritellung von Kriegs= 
material in Iranfreid) von 1914-18 zum Gegenitand hat., 
einem Vorwort wird, darauf hingewiejen, daß eine induftri 
Mobilmahung auf tehnifhem und, willenfchaftlichem Gebiet 
fehr jorgfältig vorbereitet jein muß. Vie Bedingungen, | 
einem eotl. Gegner, Deutichland, gegenüber verwirklicht werde 
müfjen, find: ein guter Nachrichtendienft iiber den Stand der 
Kriegsfabrifation in Deutichland, dauernde Überwachung det 
Waffenfabrifation in Frankreich u. endlich eine bis zumflußeriten 
ausgedehnte indujtrielle Mobilmachung, um die 2 oder 3 Monate‘ 
Verzögerung gegenüber Deutjchland ausgleihen zu fünnen 
— $n dem Hauptabfchnitt wird dann ausführlich bejchrieben 
und durch Bahlenangaben belegt, welche Arten Kriegsmaterial‘ 
in Sranfreich in den Jahren 1914-18 angefertigt jind, miebie 
Derjonen mit der Heritellung bejchäftigt worden jind. Di 
allgemein der Glaube an einen kurzen Krieg vorherrichte, mar 
eine induftrielle Mobilmachung (mit Ausnahme einer nicht ge= 


genden Unfertigung von Granaten und Infanteriepatronen) 
och nicht vorgejehen. Jin Laufe des Nrieges wurde dann die 
ftellung von Kriegsmaterial in hervorragender Weile ein- 
eitet und ausgebaut. 
swang: Les Engins d’accompagnement en France et A 
Teötranger. Paris: Berger-Levrault 1925. (104 S.) 8° 
eine fehr lehrreihe Studie über die Werwvendung der 
Nianterie-Begleitwaifen in Frankreich und in den anderen 
ändern. In Frankreich find den Inf.-Regimentern zur Be- 
ämpfung von M.-G, MNeitern Grabenfanonen und Minen- 
'verfer zugeteilt. Ihre Entwidlung und Verwendung im Be- 
egungs- und Gtellungsfrieg wird ausführlich bejchrieben. 
uch die in den wichtigiten anderen Heeren verwendeten Be- 
eitwaffen werden betrachtet. Zum Schluß, warııt der Ver- 
alfer vor einer Überichägung des Materials. Eine gut aus- 
bildete und geführte Truppe wird immer im Kampf den 
Bichlag geben. 
J)evouges, Marcel: L’Avenement des armes automatiques. 
“Paris: Charles-Lavauzelle & Co. 1925. (290 8.) 8° 

- Ein kurzer gefchichtlicher Überblic über die Selbitladewaffen 
tet das Buch ein. Der Wunjd) nach größerer Schußgeichtwins 
r 
I 
\ 


ition der Majchinengewehre, deren ausfchlaggebende Bes 
tung der Weltkrieg gezeigt hat. Das vorliegende Buch zeigt 
anihaulicher, Earer Weije die Entwidlung der automatiihen 
affen, ihre Konftruftionseinzelheiten und ihre Verwendung. 
eihe Waffen anderer Länder werden zum Vergleich heran 
ezogen. Zum Schluß werden die Möglichkeiten für die Zus 
unft beiprochen, mehr vom technifchen al3 vom taftifchen 
Standpunkt aus. Der lettere aber muß immer der maßgebende 
n, denn die Waffen find nur Mittel zum Zweck. 

ıldane, J. B. S.: Callinicus a defence of chemical warfare. 
ondon: Trübner 1925. (84 S.) 8°. 

nstructions for practice: Anti-aircraft-artillery. London: 
H. Maj. Stationery Office 1925. (19 S.) 

[uller, G.-H.: Expos& schematique du fonctionnement des 


rr 
£ 


feit, verbunden mit genauem Schießen, führte zur Kon 


9 8.) 8° 


Rilitär-Ingenieur, Berfehrs3- und Nakhrichten- 
E- wejen. Zuftwefen 

isca, A.: Il Problema della difesa permanente e la sua 
soluzione. (1 Kt.) Torino: Tipografia Enrico Schioppo. 1925. 


(250 8.) 

Ein gejchichtlicher liberblid iiber die ftändige Befeitigung 
m Altertum bis zur neueften Zeit. E3 wird dargelegt, welche 
hlüffe aus der Geichichte der Verteidigungsfunft für die 
Btzeit gezogen werden können. Sehr lehrreich find die Be- 
tungen über die belgijchen Befeitigungen und über ihre 
ebeutung im Striege 1914. Welche Folgerungen für die Zu- 
hit hieraus abgeleitet werden fünnen, und welchen Wert fie 
‚die Befeitigung des Landes haben, wird dann erläutert. 
ayrac: Mecanique de l’aviation. Application des methodes 
de la mecanique rationelle a l’ötude du vol et de la construc- 
‚tion des avions. Paris: Gauthier-Villars 1925. (X, 347 8.) 8° 

Sn diefem Werk behandelt der Verfaffer vom mathemae- 
jen Standpunkt aus alle Fragen, die für den Flieger und 
‚den Konftrufteur von Wichtigkeit find. Verichiedene neue 
jeorien werden aufgeitellt, darunter auch jolche, die vom 
erfaffer herrühren. Das auf neuen Grundjägen aufgeitellte 
ert verlangt zum Studium gute mathematiiche Kenntnifie. 
eguet, Louis: Le Vol a voile dynamique des oiseaux. Paris: 
Gauthier-Villars 1925. (XV, 56 S.) 8° 
saleux, A.: Cours d’aviation destine aux elöves-pilotes et 
mecaniciens. (M. zahlr. Abb. u. Taf.) Paris: Gauthier-Villars 
1925. (246 S.) 8° 
u Plessis, Jean: Les grands Dirigeables dans la paix et 
‚dans la guerre. Paris: Plon 1925. (XXVI, 318 S.) 8° 

Sn diefem Werk find die Arbeiten und Erinnerungen des 
Ommandanten der „Dirmuiden” gejammelt. Die Ansichten 
8 Berfajjers über die Bedeutung der Luftichiifahrt für Srant- 
id) werden eingehend erörtert, ebenjo wird ein Vergleich 
‚wüchen den verichiedenen Arten von Luftichiffen angeitellt. 
elonders wird auf die Verhältniffe zur See eingegangen. 
ür biefe kommen Lenkluftichifie, Flieger und Ballons in 
setracht, Vorteile und Nachteile diejer 3 Kampimaffen werden 
‚uspi ich Pargeleot. Auch auf die Bedeutung der deutichen 
uff! iffe im iege jür Aufklärung, Transport und Bom- 
irdement wird näher eingegangen. Die drei Feinde des Lurft- 


“armes de petit calibre. Nancy: Berger-Levrault 1925. (X, 
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ichiffes find: die Luftabwehrfanone, der Flieger und ba3 
Zuftichifi; über den Kampf mit diefen drei werden lehrreiche 
Angaben aemacdt. Du PBlefiis ftellt dann beitimmte Maße und 
Srößenverhältniiie für ein Luftichiif auf, deffen ftrategiiche und 
taktiiche VBermendungsmöglichfeiten im einzelnen unterjucht 
und beurteilt werden. 
Marie, Felix: Les Origines de l’aeronautique militaire. Paris: 
Charles-Lavauzelle & Co. 1924, (124 S.) 8° 
Yvon, Pierre: La Guerre aerienne. Paris: Per orbem 1924, 
(122'8.) 80 
Moon stellt Forfchungen an über die Wechielbeziehungen 
zwilchen dem Luftfrieg und dem PBölferrecht, befonders mas 
die Geefriegführung betrifft. T. I behandelt den rechtlichen 
Standpunkt des Luftfrieges im allgemeinen. T. II berührt 
die Einzelfragen, 3. B. Begriff des Feindes, Neutrale, gefchüste 
Bone, Bombardement, Blodade um. i 


Feldfunde,. Militärgeograpbhie 


Instruction provisoire sur l’organisation du terrain. P. 1, 
Paris: Charles-Lavauzelle & Co. 1925. (95 S.) (Instr. prov. 
sur l’emploi tact. des grandes unites. Ann. 3.) 

Larminat, E. de: Topographie pratique de reconnaissance 
et d’exploration. 4, ed. (nebst) Fasc. annexe (Taf. u. Zeich- 
nungen). Paris: Charles-Lavauzelle & Co. 1925. (404 8.) 8° 

Dies von: der „Academie des Sciences‘ preisgefrönte Werk 
gibt genaue Anmweilung für Aufnahme des Geländes. Allen 
denen, die ein Land oder Gebiet aufnehmen follen, von denen 
feine guten Karten vorhanden find, wird dies Buch von großem 

Nuten fein. 

Salt, A. E. W.: Military Geography of the British Common- 
wealth. Aldershot: Gale & Polden (1925). (XIII, 401 S.) 8° 

Villate, Robert: Les Conditions geographiques de la guerre. 
(Etude de geographie militaire sur le front francais de 1914 
a 1918.) (75 Ilustr.) Paris: Payot 1925. (350 S.) 8° 

Das Gelände mit feinen verfchiedenen Formen it von aus- 
ichlaggebender Bedeutung für die Kriegführung; vom einzelnen 

Mann bis hinauf zum oberiten Führer muß jeder in feiner 

Weife das Gelände ftudteren. Welchen Einfluß das Gelände 

auf die militäriichen Operationen ausübt, wird in dem an- 

liegenden Werk in fehr Hlaret und anichaulicher Weile an der 

Hand von Beilpielen aus dem Kriege 1914-18 gezeigt. Sn enger 

Beziehung zu den Kriegsoperationen jteht die Geologie, der 

jegt mehr Aufmerffamfeit als friiher gewidmet ift, zumal im 

Stellungskrieg. In befonderen Abjchnitten find die Gelände- 

unebenheiten und Bededungen behandelt, die beide in jo aus= 

ichlaggebender Weife die verichiedenen Arten der Kriegführung 
beeinfluffen. Auch die Meteorologie wird für die Kriegszmwede 
herangezogen. Aus dem Studium des jehr lehrreihen Buches 
geht hervor, daß neben den Menfchen und den Waffen das 

Gelände der dritte maßgebende Yaktor it. Deshalb ift das 

Studium der Milittärgeographie fo überaus wichtig und not- 

wendig für das Heer. 


Militär-Bildungsmejen NRechtswejen. Sanität3= und 
VBeterinärwejen 


Report on the examination for admission to the Staff Colleges 
at Camberley and Quetta... London: H. Maj. Stationary 
Office 1925. (104 8.) 8° 

Navello, Rene: L’Evolution du droit de visite et du droit 
de prise au cours de la derniere guerre. Paris: Presses univ. 
de France (1925). (VII, 228 S.) 8° 

Valentino, Charles Louis: La nouvelle Loi des retraites civi- 
les et militaires. Paris: Berger-Levrault 1924. (370. 8.) 8° 

Vanheusden, Jean: La nouvelle Loi militaire coordonnde 
par arrete royal du 15 aoüt 1923. Bruxelles: Lebegue 1924. 
(46 8.) 8°, i 5 

Guide pour l’officier d’administration du service de sante 
militaire en temps de guerre. Par Visbeq (u. a.). Paris: 
Fournier (1925). (320 S.) 8° 4 

Services, Veterinary. Ed. by Layton John Blenkinsop and 
J. W. Rainey. London: H. Maj. Stationary office 1925. 
(IX, 782 S.) 8° pe 

Spire, Ch., et P. Lombardy: Precis d’organisation et de 
fonctionnement du service de sante en temps de guerre. 
3. ed. Paris: Charles-Lavauzelle & Co. 1925. (XXIV, 
527 ©.) 8° f SUN 

Das Werk enthält alles Wifjensiverte über den Militär- 
fanitätsdienft im "elde, zufammengejtellt auf Grund lang- 

jähriger Kriegserfahrungen in Maroffo und im Feldzug 1914-18. 
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Neben den allgemeinen Fragen über Organifation der Armeen, 
Bejoldungen, Beförderungen, Verpflegung, Verwendung der 
einzelnen Waffen u. a. wird der eigentliche Sanitätsdienft ein- 
gehend behandelt. Das Werk wird den Ganitätsoffizieren zu 
ihrer Vorbereitung, allen anderen Dffizieren zu ihrer Weiter- 
bildung unentbehrlich fein. 


Vedder, Edward B.: The medical Aspects of chemical war- 
fare. Baltimore: Williams & Wilkins 1925. (XVI, 327 8.) 8° 


riegführung 


Abadie, M.: Etude sur les op6rations de guerre en montagne. 
Paris: Charles-Lavauzelle & Co. 1924. (361 8.) 8° 

Der Gebirgsfrieg ftellt an die Truppen befondere Anforde- 
rungen an Organijation und Ausrüftung. Sn den Vorfchriften 
ind die Operationen im Gebirge nicht genügend behandelt. 
Diefe Lüde foll das vorliegende Buch ausfüllen, das der Ver: 
faffer auf Grund feiner perfünlichen Erfahrungen und Studien 
bearbeitet hat. ®riedens- und Sriegserfahrungen find zu= 
jammengeftellt und geben ein anfchauliches Bild von den 
Sonderheiten des Gebirgskrieges. Ausführlichder werden die 
durch eine Divifion und fleinere Einheiten ausgeführten Opera- 
tionen beiprochen. 


Audibert, J.: Le Ravitaillement national. Les rögles gene- 

rales. Paris: Charles-Lavauzelle & Co. 1925. (XXI, 179 8.) 8° 

Der Berfaffer zeigt, in welchem Maße ein moderner Krieg 
für Heer und Heimat den „Nationalen Nachfchub” in Anfprucd 
nimmt. Diefer Ausdrud, der eigentlich erjt im Kriege 1914-18 
entjtanden ift, wird eingehend erflärt und feine weitere Ent- 
widlung an der Hand von Statiftifen und Tabellen dargelegt. 
Belhe Hilfsmittel zur Verfügung ftehen, wie diefe im Siriegs- 
fall organifiert jein miüffen, mwelcdye bejonderen Arten von 
Lebensmitteln, auch unter Heranziehung von Algier-Tunis, 
dafür in Betracht fommen, alles dies wird erläutert. Alle wirt- 
Ihaftlihen Kräfte eines Landes müffen gegen den gemein- 
famen Feind zufammengefaßt werden. Wie wird dies alles 
fih in einem zufünftigen Sriege geftalten? 

Boucher, Arthur: Les Lois eternelles de la guerre. Les doc- 
trines dans la preparation de la grande guerre. T. 2. Paris: 
Berger-Levrault 1925. (250 8.) 8° 
„sin Diefem 2. Bande feines Werkes ftellt der Verfaffer zu= 

nächit die Kriegslehren in Deutfchland und Frankreich einander 

gegenüber, die da3 Werk von Moltfe bzw. Miribel find. An- 

Ihließend betrachtet er die zwifchen 1870 und 1914 in diefen 

beiden Ländern gefchaffenen neuen SKriegslehren, deren 

Schöpfer Schlieffen bzw. Bonnal und Grandmaifon find. Und 

endlic, iwird dargelegt, welchen Einfluß diefe Lehren auf die 

Entftehung der beiderjeitigen Kriegspläne gehabt haben. Sn 

dem zweiten Teil des Werkes wird ein Vergleich der Kriegs- 

lehren. des Altertums mit denen der Neuzeit angeftellt. E3 wird 
gezeigt, Daß die neuen LXehren in Frankreich, welche die alten 

Grundfäße nicht genügend geachtet hätten, zu der Niederlage 

der franzöfiihen Heere geführt haben. Dies fann in Zukunft 

vermieden werden, ivenn die alten Grundfäße, verbunden mit 
den neuen Sriegslehren, wieder zur Geltung gelangen. 


Instruction sur l’organisation et le fonctionnement des Etats- 
majors en campagne. 28 mai 1924, Paris: Charles-Lavau- 
zelle & Co. 1925. (69 S.) 


Ragueneau: Strategie des transports et des ravitaillements. 

Paris: Berger-Levrault 1924. (115 S.) 8° 

Diefe lehrreiche Studie gibt einen liberbli über die ver- 
Ichiedenen Transportmittel, ihre gegenfeitige Ergänzung und 
ihre Verwendung. Die wichtigsten find die Eifenbahnen, die 
im Kriege 1914-18 auf franzöfischer Seite allen Anforderungen 
vollauf genügt haben. Auch die Bedeutung der Laftkraftwagen 
für Transporte wird betrachtet, deren Hauptbedeutung darin 
liegt, daß über fie jederzeit anders verfügt werden fann. Dann 
folgen einige Bemerkungen über die noch wenig befannten, 
aber entwidlungsfähigen Transporte dur Flugzeuge; end- 
ih) wird die Bedeutung der Transporte über See hervor- 
gehoben, welche erjt die Verlängerung de3 Krieges geftattet 
und wejentlich zum Siege beigetragen haben. Der Berfaffer 
gelangt zu dem Schluß, daß Frankreich in feiner Heerestechnif 
vom Ausland abhängig ift. Die Fragen diefer verichiedenen 
Verbindungen find von mwejentlicher Bedeutung nicht nur für 
die militärischen Operationen, fondern au) für die Politik der 
er Auch die Strategie wird entfcheidend von ihnen 
eeinjlußt. 
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Bywater, Hector C.: The great Pacifie War. A history 


Rysky, Carlo de: La Difesa nazionale. Appunti sul problema 
militare. Milano: Anonimalibraria italiana (1925). (2948.)8 
Snijders, W.G. F.: Staatkunde en strategie. Beschouwi 
over de voorgeschiedenis van den wereldorlog en ove 
operatieplannen voor den veldtocht van 1914, ook in veı 
band met de belangen van Nederland. ’s Gravenhage 
H. P. de Swart & Zoon 1925. 8° | 
In diejen Buch behandelt der durd) eine Studie über dei 
Veldzug 1914 bis zur Marnefchlaht befannte Berfaffer 
Beziehungen zwilchen Staatskunft und Strategie. Er 
mit Claufemwiß, die eritere für hauptentjcheidend, der 
die Strategie unterordnen müffe. Bon diefem Gefichtspu 
aus betrachtet er den deutichen Aufmarichplan Sclieffens 
Moltfes, welche die Staatsleitung nicht über ihre militärifc 
Pläne unterrichtet hätten. Auf Grund feiner jehr bead) 
werten Ausführungen fommt der Berfafjer zu dem Ukteil, 
in entfcheidenden Beiten fich die Hleineren Staaten nie 
dDucch Verträge vor Übergriffen der ausichlaggebenden Verf 
Ihüsen können, fondern nur duch Rüftung und ftarlen Willer 
zur Abmehr. 


Kriegsgefhichte $ 

Allgemeines er; 

Bastico, E.: L’Evoluzione dell’arte della guerra. Vol. 1-3. 
Firenze: Caprigiani & Zipoli (1924). 8°. 1. La guerra u 
passato (IV, 176 S.). 2. La guerra nel secolo XX (264 8), 
3. La guerra nel future (158 S.). 8 

) 

the American-Japanese campaign of 1931-33. Londei 
Constable 1925. (VII, 317 S.) 8° nr 
Nasporingen en studien op het gebied der nederlandsch-in 


sche Krijgsgeschiedenis. Jaarverslag 30. ’s Gravenhage 
1925. 8° = 
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Einzelne friege = 
Nemours: Histoire militaire de la guerre d’independance dt 
Saint-Domingue. T. 1. Paris: Berger-Levrault 1925. 80° 
In diefem Buche werden die Kämpfe geichildert, die fid 
zu Beginn des 19. Jahrh. zwifchen den Franzofen und der 
Eingeborenen auf der Infel Haiti abgefpielt haben. Bd 1 be 
handelt den Feldzug von Leclerce gegen Toufjaint-2ouvertute 
Das Werk ijt lehrreich für den, der Sonderfragen auf folonialen 
Öebiet bearbeiten will. 5 
Camon: La Guerre napoleonienne. Precis des campagnes 
(6. Ed.) T. 1 (1796-1809). T. 2 (1812-15). Paris: Berger 
Levrault 1925. 8° 5 22 
Grasset, A.: La Guerre d’Espagne. (1807-13.) T. 1. 2. Paris 
Nancy: Berger-Levrault 1914-25. 8° | # 
Dies groß angelegte Werk des bekannten Verfalfers ift au 
16 Bde veranjchlagt. Bd 2 behandelt die Volfserhebung dei 
Spanier bi3 zu den erbitterten Kämpfen des Jahres 1808 vo 
Saragofja, deren felbft ein Napoleon nur mit Mühe Her 
werden fonnte. :; 
Roslakowski, Antoni: Noc 29 listopada 1830 roku w War 
szawie. Opanowanie arsenalu. Warszawa: Wojskowy In 
tut 1925. (49 S.) 8°. (Die Nacht des 29. Nov. 1830 in War 
schau. Einnahme des- Arsenals.) (Bibljoteka historyczno 
wojskowa. Tome V,) $ 
Lord, Robert Howard: The Origins of the war of 18% 
Cambridge: Harvard Univ. Press 1924, (XV, 305 S.) & 
Alberti, Adriano: L’Italia e la fine della guerra mond 
| 


T. 2. (Villa Giusti.) (Mit 11 Taf.) Roma: Libreria del 
Bullard, Robert Lee: Personalities and reminiscences of | 


N 


( 

Stato 1924. (233 8.) 8° 
war. New York: Doubleday, Page 1925. (X, 347 8.) 8° 
CGadorna, Luigi: La Guerra alla fronte italiana fino all’arrestı 
sulla linea della Piave e del Grappa (24 maggio 1915-9. no 
1917). Vol. 1. 2, (M. 3 Ktn.) Milano: Treves 1923. gr. 
Nachdem General Cadorna furz vor Beginn des Weltkri 
im Suli 1914 zum Chef des italienifhen Generalftabes ernamn 
worden tar, übernahm er nad) der Kriegserflärung Staliem: 
im Frühjahr 1915 den Oberbefehl über das Heer. Wie erin 
Bormwort zu feinem Werfe fagt, mill er nicht eine friegsgeich 
liche Darftellung aller Ereignifje während der Zeit feines O 
bejehl3 geben, vielmehr will er nicht nur die wichtigsten op 
tiven Gedanfen vor Augen führen, fondern auch die Schwi 
teiten zeigen, die der Ausführung diefer Gedanken in die 
lich entgegenitellten. Cadorna beginnt fein Werf mit einer 2 
ttellung Italiens, wie es mit feinem Heer in den Krieg eintrat 
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u 
h das Land, Regierung und Parlament über den Eintritt in 
en Weltkrieg dachten. Es geht daraus die Stellung Italiens 
um Dreibund hervor, denn bereits am 31. Juli 1914 hatte das 
and begonnen, mit der Entente über feine Teilnahme am 
eldzug zu verhandeln, Und in der Zeit der Neutralität bis 
am Mi 1915 hatte Cadorna alle militäriihen Vorbereitungen 
r einen Eintritt in den Sirieg getroffen und, wenn auch in 
ht ausreihendem Maße, durchgeführt. Den Grund hierfür 
b Cadorna nicht allein in der eigentlichen ungenügenden 
Mitärorgantfatoriihen und stechniichen Vorbereitung, jondern 
ıd im Verhalten des Landes, der Regierung und des Parla- 
ents, welche die Anftrengungen, die der Eintritt in den Strieg 
m Rande verlangte, noch nicht genügend einjahen. 
Außerordentlic) lehrreich find die Erwägungen, die Cadorna 
be feinen Operationsplan anftellt. Für diefen tommen haupt- 
sichlih zwei Dperationdgebiete in tage, die juliihe Front 
t Sriaul und die Trientiner Front. Die Angriffsmöglichkeiten 
f beiden Fronten werden jehr eingehend beurteilt und ihre 
‚Jedeutung gegeneinander im Nahmen der Strategie abge- 
ogen. Cadorna gibt nicht eine Aufzählung aller militärischen 
perationen, fondern er legt den Hauptmwert auf die Be- 
rindung der großen operativen Gedanken, die er feinem 
andeln zugrunde gelegt hat. Bei jedem Abfchnitt betrachtet 
eingehend erit die militäriiche Lage, dann gibt er den aus 
‚ihrlich begründeten Entichluß des Oberfommandos, um end» 
5 deilen Ausführung und die dabei hervortretende Tätigkeit 
; Generalftabschef3 hervorzuheben. Näher auf die einzelnen 
egeriichen Ereignifje einzugehen, würde den Rahmen diefer 
zen Betrachtung überfchreiten. E3 jei nur erwähnt, daß die 
eignifje des Jahres 1917 bejonders eingehend geichildert 
tden, bon denen für die deutichen Truppen die Schlacht 
ei Saporetto (Karfreit) im Dftober 1917 und der NRüdzug 
zur Piave von Wichtigkeit find. Am 9. November 1917 
'mtde Cadorna feiner Stellung enthoben. 
‚&ein Werk ift für die Beurteilung der Sriegereignifje in 
talien von ganz bejonderer Bedeutung, wenn es auch mehr 
en Charakter einer Rechtfertigungsichrift feiner Tätigkeit als 
meralitabschef trägt. Das Werk ift in das Franzöliiche über- 
#t worden. Zu bedauern ift, daß es noch feinen deutichen 
berjeger gefunden hat. 
amon: L’Effondrement du plan allemand en septembre 
1914. Paris: Berger-Levrault 1925. (IX, 157 S.) 8° 
&3 ift eine weit ausholende gefchichtlicheitrategifche Studie, 
‚ie mit dem deutjchen Operationsplanı 1914 endet. Diefer wird 
feiner Entftehung ausführlich behandelt. Neue Geficht3- 
imfte treten nicht in Erfcheinung. Das Buch enthält eine Ans 
hl Auffäge, die fchon in der „Revue militaire frangaise“ er- 
hienen find. } 
amon: Ludendorff sur le front russe 1914-15. Paris: Berger- 
Levrault 1925. (VIII, 121 S.) 8° 
Sn zwei Teilen werden die ftrategiihen Operationen von 
mnenberg, Lodz, Bialyitod und Wilna, die Schlachten bei 
annenberg, an den Mafurifchen Seen, bei 2odz und bei Augus 
wo eingehend dargeftellt und beurteilt. Der VBerfalfer jucht 
ach einem beitimmten Syitem, da8 Ludendorif angewendet 
ıben foll. Er gelangt aber zu feinem endgültigen Ergebnis; 
un Ludendorff it bei feinen Operationsentwürfen und bei 
ter Durchführung ein Feind jedes Schemas gemwefen. 
itte: Calais (1914-18). Paris: Fournier 1924. (206 8.) 8° 
"ocuments pour servir A l’histoire de l’invasion allemande 
"dans les provinces de Namur et de Luxembourg. Publ. 
par Jean Schmitz et Norbert Nieuwland. P. 1-7. Bruxelles 
et Paris: van Oest 1920-25. 8° 
wart, John S.: The Roots and causes of the wars (1914-18). 
Vol. 1. 2. New York: Doran 1925. 8° 
‚ischer: Comment dura la guerre. Souvenirs et reflexions 
ur l’entretien des armees frangaises au moyen des chemins 
de fer de 1914-18. (Mit 27 Skizzen.) Paris: Charles-Lavau- 
elle & Co. 1925. (328 S.) 8° 
‚Der Berfaifer legt dar, melde Bedeutung die Eifenbahnen 
‚ie das franzöfiiche Heer im Kriege 1914-18 gehabt haben. 
Berordentlich wichtig waren die Bahnen für die Mobilmachung 
nd den Aufmarich des Heeres. Dann begann der Stellungsfrieg, 
dem die Bahnen, ausgebaut bis in die Nähe der Front, 
teder neue, anders geitaltete Aufgaben zu erfüllen hatten. 
Ne’Schlahten des Jahres 1918 nahmen die Bahnen tieder 
Hr in Aniprud. Zum Schluß wird noch die Bedeutung der 
Ihnen auf den außerfranzöfiihen Kriegsichaupläßen für das 
anzöfiihe Heer beurteilt. 
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Gedenkboek van het eerste tienjarig tijdperk van hetLand- 
stormkorps Limburgsche Jagers 1915-25 en de geschiedenis 
der Limburgsche Jagers als bondskontingent 1842-1866. 
Samengest. door J. A. J. H. Graafland, Maastricht. Aelst 
1925. (111 8.) 8° 

Golovin, Nikolaj Nicolaevi&: Iz Istorii kampanii 1914 goda 
na russkom fronte. Praga: Ljacki 1926. (V, 436 S.) 8° 
(Aus der Geschichte des Feldzugs 1914 an der russ. Front.) 


Gromaire, Georges: L’Occupation allemande en France 
(1914-18). Paris: Payot 1925. (501 S.) 8° 

Herriot, Edouard: Lyon pendant la guerre. Paris: Presses 
univers. de France 1925. (XVI, 99 S.) 8° 

Heyse, Th.: L’Occupation allemande en Flandre. Index 
documentaire. Brochure Nr 1-6. Gand: Siffer; Bruxelles: 
Renaiss. d’Orient 1918-25. 

Liggett, Hunter: Commanding an American army. Recollec- 
tions of the World war. (Mit Portr. u. Ktn.) Boston: Hough- 
ton Mifflin Comp. 1925. (207 S.) 8° 

Der General Liggett führte das 1. amerif. Armeeforps 
und dann die 1. Armee in Franfreich. Eingehend werden die 

DOrganifationsänderungen diefer beiden großen Verbände und 

ihre Teilnahme an den friegerifchen Creigniifen beichrieben. 

Dabei handelt es fih um die Gegenden bei Chäteau-Thierry, 

Saint-Mihiel und an der Maas. Auch an der Befekung der 

Rheinlande haben Teile der 1. Armee teilgenommen. Be- 

fonders werden die Anftrengungen hervorgehoben, welche das 

junge amerifanifche Heer gemacht hat, um endlich eine jehr 
beachtenswerte Macht im Berbande der Verbündeten zu wer- 
den. Angefügt ift ein Bericht des General Tiggett über jeinen 

Aufenthalt im befegten Deutfchland nad dem Waffenitillitand 

an der Spißte der 3. amerif, Armee. 

Menzel, E.: Albert I et la retraite d’Anvers sur lI’Yser. Bru- 
xelles: Goemare 1925. (59 S.) 8° SE 

Das Werk foll die verichiedenen falihen Anfichten richtig- 
jtellen, die über die Operationen der belgiichen Armee zwiihen 
dem Abzug aus Antwerpen und der Schlacht an der Pier herr- 
ichen. Eingehend werden die Operationen der einzelnen Tage 
beichrieben; e3 wird begründet, warum nicht der Kanal von 

Gent bi3 Terneuzen, fondern erft die Vfer-Linie endgültig als 

Berteidigungslinie gewählt wurde. Der König Albert I. mar 

feit dem 12, Dftober zu der lesteren Abficht entichlofjen;_ er 

mollte, daß feine Armee. bis zulegt im eigenen Lande fampfen 
jollte. Das Halten der Vfer-Stellung war für die weitere Ent- 
twidlung des Kriegsplanes der Verbündeten notwendig. 

Mirman, Leon: Histoire de la grande guerre. Paris: Michel 
1925. (314 S.) 8° 

Nogues: De la Tranchee de Reims & la brousse 'tonkinoise. 
L’action allemande en Indo-Chine. Colonne de Binh-Lieu 
(Tonkin) novembre 1918 & juin 1919. Paris: Charles- 
Lavauzelle & Co. o. J. (200 8. 8° e 

Die Deutichen haben während des Krieges 1914-18 verjucht, 
in den franzöfiihen Kolonien Empörungen herporzurufen. In 

Sndo-sChina brach eine folhe erit nah dem Warfenitillitand 

1918 aus. Dies alles wird in dem vorliegenden Buche berichtet, 

ebenfo werden die militäriihen Operationen und die ber- 

ichiedenen Gefechte aufgeführt. Zum Schluß mwird ein Urteil 
über die Truppen, ihre Organifation, Ausrüftung u. a. ab- 
gegeben. 

Palat, Barthelemy Edmond: La grande Guerre sur le front 
oceidental. Bd 1-11. Nancy, Paris: Chapelot 1917-25. 8° 

Peteau, A.: Apercu historique sur les mouvements et op£era- 
tions des corps et divisions de cavalerie en liaison avec les 
armees 1914-18, T. 1-3. (Davon 1 Ktbd.) Liege: Vaillant 
‚1924. 8° 

Der Verfaffer unterfucht die Bewegungen der deutichen, 
franzöfifchen, belgischen und engliihen Kavallerie-Corps und 

Divifionen an der Weitfront während des Strieges 1914-18. 

Anfchaulich werden die verjchiedenen Aufgaben der Kavallerie: 

Aufflärung und Verfchleierung, Dedung des NRüdzuges und 

Tätigkeit im Gefecht behandelt. All diefes an der Hand der wich“ 

tigften Ereignifje des Feldzuges, von denen Die der Jahre 

1915-17 nur kurz behandelt werden. In ihnen hat die Kavallerie 

nicht das geeignete Feld der Tätigkeit gefunden. Ausführlich 

werden die Ereigniffe des Jahres 1914 und 1918 vom 25. Sept. 
bis 11. Nov. behandelt. Zum Schluß wird auf die Leitungen 
der italienischen, franzöfiichen und engliüchen Kavallerie ein- 
gegangen, die fie während der Offenfiven in Italien, Serbien 
und Baläjtina geleiftet hat. Zahlreiche Karten erläutern den Tezt. 
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Pinot, Pierre: Le CGontröle du ravitaillement de la population 
civile. Paris: Presses universitaires 1925. (XII, 317 S.) 8° 
(= Histoire economique et sociale de la guerre mondiale. 
Ser. frangaise.) 

Renouvin, Pierre: Les Origines immediates de la guerre 
(28 juin -4 aoüt 1914). Paris: Costes 1925. (XVI, 277 8.) 8° 
(=Publications de la Societ& de P’histoire de la guerre. Ser. 3.) 

Rinieri: Une Division francaise a la bataille du Dobropolie. 
Paris, Limoges: Charles-Lavauzelle & Co. 1925. (71 8.) 8° 

Am 15. September 1918 nahm die franzöfifche 122. Divifion 
die Stellungen von Dobropolje und leitete damit den Durch: 
bruch durch die deutiche und bulgarische Front ein, der zum 
weiteren Rüdzug und zur Unterzeichnung des Waffenftillftandes 
an der Balfanfront zwang. Eingehend wird die Tätigkeit der 
franzöfifchen Divifion bei der Vorbereitung und Durchführung 
des Angriffes befchrieben. Diefe Ausführungen find auch für 
die Verwendung von Truppen im Gebirgäfrieg wertvoll. 

Sardagna,F.:Il Disegno di guerra italiano nell’ultima guerra 
contro Y’Austria. Torino: Gobetti 1924. (281 S.) 8° 

Selliers de Moranville, A. de: Du haut de la tour de 
Babel. Paris: Berger-Leyrault 1925. (VIII, 238 S.) 8° 

Der Berfaffer war bei Kriegsausbruch Generalftabschef der 
beigiihen Armee und hat diefe Stellung nur bis September 

1914 innegehabt. In feinem unter obigen fonderbaren Titel 

erichienenen Buch betrachtet er die allgemeine ftrategifche Lage 

und den Aufmarsch der Deutfchen, Franzofen und Belgier. 

Der auf den babylonifchen Turm hinmweilende Titel foll die 

Verfchiedenartigfeit der Anfichten iiber diefe Berhältniffe Fenn- 

zeichnen. Eingehend fchildert er die gefchichtliche Entwiclung 

der franzöfischen Aufmarfchpläne gegen Deutfchland; befonders 
wichtig ift der Plan des Generals Michel vom Sahre 1911, der 
aber vom Sriegsminifter abgelehnt wurde. Sehr ausführlich 
wird der Aufmarich, wie er fich tatfächlich 1914 vollzog, be- 

Ichrieben. In Verbindung mit ihm werden die deutfchen umd 

belgiichen Aufmärfche beurteilt und die Leiftungen diefer beiden 

Armeen betrachtet. Das Buch des Generals de Gellierz foll 

jeine nur wenige Monate umfaffende Friegeriihe Tätigkeit 

rechtfertigen und den Anfang weiterer Veröffentlichungen bil- 
den. &3 enthält manche lehrreihe Angaben über die franzofi- 

Ihen Aufmarfchpläne, namentlich in ihrem Bufammenhang 

mit den deutfchen und belgischen. 

Tourn&s, Rene, et Henry Berthemet: La Bataille des 
Flandres. (8 Ktn.) D’apres le journal de marche et les ar- 
chives de la IVe armee allemande (9.-30. April 1918). Docu- 
ments secrets pris & l’ennemi. Traduction. Commentaires 
et notes. (M. 8 Ktn.) Paris: Charles-Lavauzelle & Co. 1925. 
(395 8.) 8° 

Eine fehr lehrreiche Studie, die auf Grund deuticher Ge- 
fechtsberichte vom 9.-30. April 1918 die Flandernfchlacht bei 
der 4. Armee befchreibt. Für jeden diefer Tage ift erit ein 

Bericht über die Tagesereignilfe auf Grund der deutichen 

Quellen gegeben. An diefen Schließen jich der Bericht über die 

Ereigniffe auf franz.sengl. Seite und Enticheidungen des 

DOberfommandos an. Ein befonderer Abjchnitt ift der deutschen 

Snfanterie und ihrem Material gewidmet, die beide fehr ein- 

gehend beichrieben werden. Für die Reorganifation des fran- 

zöfiihen Heeres ziehen die VBerfaffer den Schluß, daß die Haupt- 
ftärfe in einer ftarfen, gut ausgebildeten Infanterie liegt. 
Valori, Aldo: La Guerra italo-austriaca 1915-18. 2. ed. 
Bologna: Zanichelli (1924). (XI, 602 S.) 80 
Belgique, La, et la guerre. Par Georges Rency (u. 2.). T. 1-4, 
Bruxelles: Bertels 1921-25. 4° 
1. Rency, Georges: La vie materielle de la Belgique durant 
la guerre mondiale. 2, ed. 1924. 

2, Cuvelier, Joseph: L’invasion allemande. 1921. 

3. Tasnier et R. v. Overstraeten: Les operations 
militaires. 1923. 

4. Ridder, Alfred de: Histoire diplomatique 1914-18. 
2. ed. 1925. 


Heeres-und Truppengeshichte. Lebensbeichhreibungen 
Boucherie: Historique du ler corps de cavalerie. (M. zahlr. 
Skizzen.) Paris: Charles-Lavauzelle & Co. 1925. (315 8.) 8° 
Die Gefchichte diefes Korps ift von dem ehemaligen General- 
ftabSchef verfaßt worden. Zm März 1917 ift das Korps auf- 
geitellt worden und hat bis zum Ende des Feldzuges verfchiedene 
Anderungen in feiner Bufammenfegung durchgemacht. E3 be- 
ftand aus 2 Kav.-Divifionen und einer Anzahl direkt dem Korps 
unterftellter Truppen und Formationen. An den verfchiedenften 
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Ereigniffen des Kriegsichauplages in Sranfreich hat das Kor) 
teilgenommen. Sowohl die Formationsänderungen als au 
die Teilnahme an den Sriegsereigniffen werden fehr far 
eingehend befchrieben. Daneben finden fich taftifche und: ftr 
au Betrachtungen, die aud) für die anderen Waffen tvertog 
ind, ‚ 
Castelli, de: Le 8e Corps en Lorraine, aoüt-octobre 1914 
Paris: Berger-Levrault 1925. (XIV, 306 8.) 8° F: 
Chapman-Huston, Desmond, u. Owen Rutter: Gener 
Sir John Cowans, the Quartermaster-General of the gre 
war. Vol. 1. 2, London: Hutchinson 1924. 8° i 
Germains, Victor Wallace: The Truth about Kitchener 
London: Bodley Head 1925. (IX, 344 S.) 8° - 
Das Buch hat in England viel Auffehen erregt und it j 
in deutfcher Überfegung erfchienen. E3 wird befonders Kitche 
Tätigkeit während des Weltkrieges behandelt, wie er mit gr 
Tatfraft und Beharrlichkeit fein Biel verfolgt hat, Engla 
Sträfte zufammenzufaffen zur Niederwerfung Deutjchlands. 
Werk ift auch wichtig für die Beurteilung der Friegsschuldfr 
Hanotaux, Gabriel: Le General Mangin. Paris: Plon-Nou 
1925. (97 8.) 
Madelin, Louis: Le Marechal Foch. 8, ed. Paris: Cres 1 


(X, 309 8.) 80 

Lee, geb. 1807, -geft. 12. Dft. 1870 in Virginia U. ©., be 
juchte die Militärfchule Weitpoint, war im merif. Veldzug 1848 
bis 1848 Generalitabschef des Generals Scott. Sm Bürger 
ftieg 1861-65 gelangte 2. an die Spite der Armee von Nord: 
Virginia, die Siege von Richmond, Srederidsburg u. Cham 
cellorville find ihm zuzufchreiben. Er veritand es, mit meijei 
Da der Kräfte fühnes Wagen zur rechten Zeit zu ve 
inden. Bi 
(Toussan:] Historique des corps de cavalerie commande 

par le general Conneau du 14 aoüt 1914 au 2 mars # 


Paris: Charles-Lavauzelle & Co. 1924. (54 S.) 

Dies Werk Ichildert anfchaulich Die Verwendung der jan 
zöftihen Kav.ftorps jowohl im Bewegungsfrieg als aud) im 
Stellungsfrieg. An der Marne und im Wettlauf nach den 
Meere finden fie ald Gegner des Kap.-ftorps dv. d. Marti 
bei Ypern und am Kemmel Verwendung. Später werden fie 
als Befagung der Schüßengräben im ArtoiS verwendet, we 
fie Conneau am 2. März 1917 verläßt. 3 
Woolnough, F.G.: A brief History of the Royal Tank Corp: 

Aldershot: Gale & Polden 1925. (41 S.) 8° E 


Marine 
Bravetta, Ettore: La grande Guerra sul mare. Vol. 1, Milano. 
Mondadori 1925, 8° 4 
Carpenter, A. F. B.: L’Embouteillage de Zeebrugge. (Mil 
16 Abb. u. 1 Kt.) Paris: Payot 1925. (236 S.) 8° [The Bott 
ling up of Zeebrugge, franz. trad. par Rene Levaique, 
(= Collection de memoires, etudes et documents pou 
servir a l’histoire de la guerre mondiale.) Ei 
Aus dem Englifchen übernommene Schilderung des Ver 
juches, den Hafen von Zeebrügge 1918 zu jperren. Der Ziver 
Diefer Unternehmung und die zu erreichenden Ziele, alle Vor 
bereitungen im einzelnen, Auswahl von 173 Fahrzeugen, alle: 
Dies wird eingehend befchrieben. Nach diefem werden Ausfüh 
rung, Rüdzug und Ergebniffe ebenjo ausführlich mitgeteilt 
Das Hauptziel diefes Unternehmens, die Ausfahrt der Deuticher 
U-Boote zu verhindern, war nicht erreicht worden. ® 
Frothingham, Thomas G.: The naval History of the world 
war. Cambridge: Harvard Univ. Press 1925. (X, 342 8. 
8° (Mit zahlr. Skizzen.) R-' 
Am wichtigsten find die Schilderungen der Dardanellen, 
fampfe und die Schlacht von Jütland batw., wie fie auf dDeutfchei 
©eite heißt, die Sfagerrafihladht. Der Band fchließt 1916 ab, 
Alles wird fehr eingehend dargeftellt und beurteilt. ; 
Manfroni, Camillo: Storia della marina italiana durante k 
guerra mondiale 1914-18. 2. ed. Bologna: Zanichelli 1925 
(VII,.379:8.),8° i 
Peaudeleu: Aux Dardanelles a Lemnos sur les bords di 
Vardar. 4, ed, Nice: St. Pierre 1925. (214 8.) 8° 
Thomazi, A.: La Marine frangaise dans la grande guerte 
1914-18. T. 1. 2. Paris: Payot 1925. 8° 

1. La guerre navale dans la zone des armees du nord. (2638. 

2. La guerre navale dans l’Adriatique. (240 S.) 
Wester-Wemyss: The Navy in the Dardanelles-Campaign 
London: Hodder & Stoughton 1925 (288 S.) 8° u: 


3. Seil: Nachrichten 


% Perjönliches 
Der ord. Profeifor der Gynäkologie Geb. Med.-NRat Dr. 
100 Sellbeim in Halle wurde zu gleicher Stellung in Leipzig, 
se ord. Profeifor der Hygiene und Valteriologie Dr. Hugo 
jelter in Königsberg zu gleicher Stellung in Bonn, Prof. Dr. 
nit Kretichmer in Tübingen zum ord, Profejlor der PBiy- 
atrie in Marburg, Prof. Dr. Wolfgang Soergelin Tübingen 
m ord. Vrofeflor der Geologie in Breslau, der a, ord. Pro 
or Dr. Bernhard Gudden in Göttingen zum ord. Pro- 
dor der Erperimentalphhjik in Erlangen, der a. ord. Profejjor 
r. Wilhelm Schmidt in Bonn zum ord, Profejjor der 300- 
gie und vergleichenden Anatomie in Gießen, der a. ord. Pro- 
or der Hygiene Dr. Karl Brausnig in Breslau zum Drdi- 
'arius, der a. ord,. Profefior der Veterinär-Hijtologie und 
mbryologie Dr. U. Trautmann in Leipzig zum ord, PBro- 
or der BhHfiologie an der Tierärztlihen Hochjchule in Yan 
dver, der Direktor der jtaatlichen Lebensmittelunterjuchungs- 
talt in Karlsruhe Prof. Dr. A. Gronover zum ord, Hon.- 
ofelfor an der Technifhen Hochichule dafelbit, Prof. Dr. 
nich Spies in Greifswald zum Profeifor der engliichen 
brahhe und Kultur an der Handelshohichule in Berlin, der 
ord. Vrofeflor der Phnfit Dr. Karl Herzfeld in München 
m Rrofejlor in Baltimore (Speyer-Profejlur an der John 
plins Univerfity), Brof. Dr. Hermann v. Shering in Vü- 
n zum ord. Hon,-Rrofeffor in Gieken, der Privatdozent 
er Technifchen Hochichule in Dresden Dr. Wiedmann 
a. ord. Profeffor der Nöntgenographie, der Privatdozent 


pP. 


% 


Dresden Dr. Emanuel Goldberg zum Hon.-Brofeljor, die 
ibatdozentin der PVhHfif Dr. Life Meitner in Berlin, der 
ivatdozent der NRechtsphilojfophie, Staatslehre, Rechtslehre 
d des Völferrechts Amtögerichtsrat Dr. Hermann Jahrreiß in 
ipzig und der Vrivatdozent des Verwaltungs- und Arbeits- 
ht3 Dr. Zug Richter dajelbit zu a. ord. Brofefjoren ernannt. 
Sn Breslau habilitierte jich Dr. Ulerander v. Lingelsheim 
Rharmakfognofie, in Gießen der Öerichtsafjeifor Dr. Georg 
Ber für bürgerliches und römisches Recht, in Göttingen Lie. 
bFajcher für Neues Tejtament umd helleniftiiche Religions- 
ichte, in Königsberg Dr. Chriftian Krull für das Gejamt- 
t des landwirtichaftlihen Pilanzenbaues, in Marburg 
Georg Wittig für Chemie, in Würzburg Dr. Erich Leiterer 
it allgemeine Bathologie und pathologiiche Anatomie. 


Sntitut für Chemie in Berlin-Dahlem; in der 


Kr 
.Didenburg, Profefjor der indiihen Sprade in RR 
em 


ih; 
i 
| 


' Bum Sefretär der American Philological Association wurde 
er Profefior an der Wesleyan University in Middletomn 
Sonnecticut) Zofeph William Hemitt (als Nachfolger des Prof. 
‚darence B. Bill in Cleveland, Dhio) gemählt. 


' Um 19. Februar F in Alta Gracia (Argentinien) der ord. 
‚drofellor der Geologie an der Univ. Cördoba Dr. Adolf Doe- 
‚ing, 78 Sabre alt. 

Anfang März + in Heidelberg der a. ord. Profeffor der 


. Berlag: Der Börfenverein der Deutfchen Buchhändler zu Leinsig, 


| 


‘en ö 
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e angewandten Photographie an der Technifchen Hodjchule - 
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Chemie Dr. Emft Mohr im 49. Lebensjahre; in London der 
Brofeifor der engliihen Literatur Sir Sidney Lee. 

Am 10. März } in Halle a. d. ©. der em. a. ord. Profejfor 
der Augenbeilfunde Geh. Med.-Rat Dr. Baul Bunge, 733. alt. 

Am 13. März t in Genf der PBrofejfor der franzöf. Sprache 
und Literatur an der Eidgenöfi. Techn. Hochichule in Zürich 
Dr. Baul Seippel, 68 Jahre alt. 

Mitte März Fin Wien der a. ord. Brofeffor der Dermatologie 
Dr. Jofef Kyrle; in Marburg der a. ord. Profeljor Der Geburts- 
hilfe Dr. August Rieländer, 51 Sahre alt; in Königsberg i. Pr. 
der frühere Lektor des Litauifchen an der Albertus-Univerfität 
Geh. Konfistorialrat D. Matthiag Ladner; in Öraz der a. ord. 
PBrofeffor der Geburtshilfe Dr. Emil Roffa, 60 Jahre alt. 

Am 21. März + in Rennes der bretoniihe Schriftiteller 
Prof. Anatole Le Braz. 


Wiffenfchaftliche Inititute und Vereine 
‚In der Gejamtjigung der PBreußifhen Akademie der 
Wifjenichaften am 14, Januar d. I. berichtete Prof. Nernit 
über gemeinfam mit W. Drthmann angeftellte Verjuche zur 
Verdünnungswärme von Salzen bei jfehr Heinen Klonzentra= 
tionen; amı 4. Februar jpracdh Prof. Sering über die jeige 
Krifis in der deutichen Yandwirtfchaft und Induftrie; am 18. Te- 
bruar trug Prof. dv. Laue eine Unterfuchung gemeinfam mit 
Dr. 9. Mark über „Die Zeritreuung inhomogener KRöntgen- 
jtrahlen an mikrofriftallinen Körpern” vor und Prof. Wiegand 
überreichte einen Bericht „gur Gejchichte der Ausgrabungen von 
Olympia“. — Sn der Sigung der Phhfikalifch-mathemat. Klaffe 
am 21. Sanuar iprach Prof. Bend über nordalpine Ablagerung3- 
fonflinalgebiete, in denen dem langiamen Senfungsvorgange 
durch die Sedimentation Schrift gehalten wurde, fo daß ‚die 
Mächtigfeit gewilfer Gefteine (Wetterjteinfalf, Hauptdolomit) 
den Betrag der Einfenfung fpiegelt; am 11. Februar jprad) 
Prof. Rubner über „Die Beziehung zwiichen Nahrungsauf- 
wand und förperlichen Leiftungen des Menfchen” und Prof. 
Zimmermann legte eine Unterfuchung über „Die Knidfeftig- 
feit von Stäben mit Querbelaftung“ vor. — Sn der Situng der 
Philofophifch-hiftorifshen Klaffe am 7. Januar fprah Prof. 
Schuchhardt über „Die etrusfifche Frage”, am 21. Januar 
Prof. Hinte über „Typologie der ftändischen Verfaffungen des 
Abendlandes”, am 11. Februar Prof. Goldfcehmidt über „Weit- 
gotische Wandmalerei in Spanien“ (in der Kirche Santullano 
de los Wrados in Opiedo ‚Aturien, 9. Sahrh.); am 25. Februar 
Iprach Brof. Holl über „Ein Brudjtüd aus einem bisher unbes 
fannten Brief des Epiphanius“ (zwifchen 367 und 373, fid) aufs 
engite mit dem 21. Kapitel der Didaskalie berührend), Prof. Hey- 
mann legte die Arbeit von Brof. E. Stampe in Greifswald über 
„Die Beldlehre des Carolus Molinaeus (Charles Dumoulin)“ vor. 
Der XIV. Internationale Geologenfongreß findet 
im Mai d. 3. zu Madrid ftatt. Deutich ift ausdrüdlic) als voll- 
berechtigte SKongreßiprache neben Spaniih, Engliih und 
Franzöfiich aufgenommen. Anmeldungen find bis zum 1. Mai 
d. 3. an das Geologifche Inftitut von Spanien in Madrid, 
Plaza de los Moftenjes 2, zu richten. 
Die 89. Berfammlung deutfcher Naturforfher und Ärzte 
wird vom 19, bi3 26. September d. 5. in Düffeldorf abgehalten. 
Die zur Hundertjahrfeier der Vereinigten Staaten 1876 ge= 
gründete American Library Association begeht vom 4. 
bis 9. Oktober d. &. zu Atlantic City und Philadelphia feierlich 
ihr fünfziejähriges Jubiläum und ladet zu dem Kongreß die 
Berufsgenoffen aller Kulturländer ein. 
Wijfenfchaftlide Entdedungen 
Im Huaco-Bebirge in der Provinz Carhi (Ecuador) wurde 
eine fich über fünf Kilometer eritredende präbhiitoriiche 
Ruinenftadtentdedt. Die Regierung beichloß, zur Erforihung 
der Ruinen eine Erpedition unter Leitung des deutichen Archäo- 
logen Mar Hule zu entjenden. 
Zeitjcehriften 
Nach Brof. Streitbergs Tode geht die Redaktion der „Indo- 
germanifhen Forjhungen, ‚ Zeitichrift für indogerm. 
Sprade und Altertumsfunde” mit dem demnädhjt beginnen 
den XLIV. Bande an die Profelforen Ferdinand Sommer 
(München) und Albert Debrunner (Sena) über. 
Berichtigung 
Die Referenten-Unterfchriften in Nr 4, Sp. 357-359 d. Bl. 
müffen heißen: M. Neiiendaur [Bfarrer, D. theol., Privat» 
dozent a. d. Univ. Kopenhagen]. 


Bbad, Leipsig, 


' Weranttortlicher Schriftleiter: Dr. Wilhelm Frels t bei Seivsia, Danımfraße Qi I. — Für dem Ungeigenteil verantwortlih: Map Grie 
Sefenogrein ver Deusfgen & rg i De Beutfches a tans — Drud: Radelt & Hille in Leipsig, monftraße 8, 


Komplett 


liegt nunmehr vor 


Q. Horatii Flacci 


Opera Vol. Il. Sermones / Epistolae / 
Ars poetica / Index. 


Rec. O. Keller et A. Holder 


It rec. Otto Keller et amici. 


Ein peambivolles Dfterseidene 


von bleibendem Werte, das jeden Kunftfinnigen ;, 
hochbefriedigen und jedem Wiffenfchaftler 
eine befondere Freude bereiten wird, 
ift die neuerfchienene reichillu: 
firierte Pracht:Ausgabe 


Cheiftus 


Das Evangelium 
und feine weltgefchichtliche Bedeutung 


von Hermann Schell 


21. und 22. Taufend. ©r.8°, 182 Seiten 
Mit einer Tiefdrud:Titelgravüre, 2 Tonägungen, fowie 
go Abbildungen und reichem ornamentalem Buhfhmud, 
Gebunden in Pradhtband, 
Ganzleinen mit Goldprefiung M. 8.— 


Auf breitester wissenschaftlicher Grundlage aufbauend, 

ist namentlich auf den kritischen Teil und eine möglichst 

vollständige Sammlung der loci similes in dieser Neu- 

auflage der größte Wert gelegt worden. Bei drucktechnisch 

durchaus tadelfreier Ausstattung wird durch dieses Buch 

der klassischen Philologie ein Werk von einzigartigem, 
dauerndem Wert zugeführt. 


‚Auch Vol. I. Carminum libri IV. Epodon liber. 
Carmen saeculare. Leipzig 1899 


ist in meinen Verlag übergegangen und kann von mir 
bezogen werden. 


Diefes Werk, dad turmhboch über die Jahreslite: 
ratur herausragt, hat bi8 heran fchon eine feiner großen 
Bedeutung entfprechende Vorbereitung gefunden. Sollen 
wir mehr den tiefen geiftigen Gehalt, mehr den Höhen: 
flug, der aus dem Werfe fpricht, oder die wirklich edle, vor: 
nehme Sprache heruorheben? Das Buch ift getragen von 
einer großen und hohen Begeifterung und Kiebe zu dem 
ChHriftus-Fdeal, wie ed in den vier Evangeliften aufgefteut ift. 

„Kölnische Volkszeitung.“ 


Band II Subskriptionspreis M. 20. — 
Dieser Vorzugspreis bleibt gültig bis zum 15.6, 19.26, 


Verlag der 
FROMMANNSCHEN BUCHHANDLUNG 


Walter Biedermann / Jena 


Berlag Kirchheim & Co. ©.m.6.9. in Mainz 


Die Religion des deutfchen Idealismus 
und ihr Ende. 
Von Prof. D. Wilhelm Lütgert. 
I. Die religiöfe Krifis des deutfchen Idealismus. 


2. Auflage. Preis M. 8.—, geb. M. 10.— 


II. Idealismus und Erweckung im Kampf und im Bund. 
1. und 2. Auflage. Preis M. 8.—, geb. M. 10.— 


III. Höhe und Niedergang des Idealismus. 
Preis M. 15.—, geb. M. 18.— 


Beilagen zur Gefcichte der Religion des deutfchen Idealismus. 
2. Auflage. Preis M. 1.80 


Wie wenn du in einen der alten hohen gotifhen Dome trittfi, durch die Spitzbogenfenfter fällt helles Licht auf die edlen 
Formen der aufftrebenden Pfeiler und der verbindenden Gurte, fällt auf die Charakterfiguren der Helden der Kirhengeldicte, 
ftreift die Plätze der Verkündigung und Anbetung und verliert ich im myftifchen Dunkel, fo läßt dich der tiefgelehrte Verfaffer 
in die Geiftesgefchichte des endenden und beginnenden 19. Jahrhunderts [chauen, fchildert ihre perfönlichen Träger und zeigt den Weg 
in die Zukunft, die religiöfe Wiedergeburt und Erneuerung. Der erste Teil ftellt die religiöfe Krifis des deutfchen Idealismus dar, 
der zweite den Übergang des Idealismus zur Myfik, der dritte die aus Idealismus und Erwecung entitandene religiöfe Be=- 
wegung, die den Befreiungskampf des deutfchen Volkes herbeiführte. Wie lehrreih für die Gegenwart! In keiner Bibliothek 
fehle dies gründliche, auf keinem Blatt langweilige, erhebende Bud! Jeder Gebildete muß das auffehenerregende Werk kennen. 
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Teipzig, den 15. April 1926 


77. Jahrg. 
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| Allgemeine Spracdhs und Literaturmiffens 
haft (576) 
Indogerman. Eprahmwiffenfohaft (576) 
Indifche Philologie (577) 
Neoppten (fällt In diefer Nr. aus) 
Weitafien (577) 
Dftafien (578) 


Snbalt diefes Heftes: 
1, Seil (Berichte): 
Suchs und Schriftiwefen (543) 
Bibliothetsmwefen (548) 
ee (550) 
F ST oe und Theos 


logie ( Klaffifche SRRERERENDG (579) 
Rechtötoiffenfchaft (558) Germanifhe Sprahen und Fiteraturen 
ft8s u.Sostalwiffenfhaften (562) ausfhlieglih Englifh (582) 


ft (568) 


Englifhe und amerifaniihe Sprache und 
ger und Piychologte (569) 
ogit (572) 


Literatur (588) 
Romanifhe Sprachen u, Literaturen(589) 


Stamifhe Sprachen u. Literaturen (fällt 
in diefer Nr. aus) 

Theaterwiffenfhaft (590) 

Mufikwiffenfhaft (Fällt in diefer Nr, aus) 

Kunftwiffenfchaft (592) 

Gefhichte (596) 

Kriegsmwiffenfchaften (601) 

Volkskunde (fällt in diefer Nr. aus) 

Anthropologie, Worgefchichte. Wölters 
tunde (602) 

Geographie und Kartographie (605) 

Mathematik (FAllE in diefer Nr. aus) 

Afteonomie (608) 


Phufit (609) 

Chemie (610) 

Geologie und Paläontologie (611) 

Allg, Biologie, Botanik. Zoologie (612) 

Mebdtjin (615) 

Technik (617) 

2. Seil (Bericht Über Neuerfchei« 
nungen in fremden Sprachen): 


Englifhsamerifanifhe Sprache und Lite; 
tatur (619 


Neues polnifches Schrifttum (625) 
3.Teil(Rataloge. Nachrichten) (629) 


z Zu den Titeln angewandte Abfürzungen: 
bb. = Abbildung, Bl. — Blatt, ale Ri ang. Nahw. = Nachwort. Überf, — Überfeger, 
2 Abbildungen. Dt, — Blätter, ß. — Sahrhundert. N. = Neue Folge, Üiberfegung. 
Mb. = Anhang. Buhdr. = Buhdruderei, fl. = Slufttation, NR. = Neue Reihe, verb. = verbeflert. 
Inm, = Anmerkungen. Buhh. — Buchhandlung, e —= Sarte, BP, —= Plan. Bef, = Verfaffer. 

= Anzeiger, Dr. = Druderel. ie — Lieferung. Ned, = Nebaltion, verm. — vermehrt. 

, = Archiv, dt, — deutfch. Mitt. = Mitteilung. Reg. = Regifter. veröff. = veröffentlicht. 

— Yuflage. Erg.9. —= Ergänzungsheft. Mitin — Mitteilungen. Rf. —= Rundfhau. Bde. — Vierteljahrfihrift. 
we. —= Yusgabe, Fort. = PR r Mitwm, — Mitwirkung. [cp — Gonderabbrud, Borr, — Vorredner, 
| — Band. a — Handfrift. MH. — Monatsblatt. SB — Gisungsbericht, Borrede, 
ie —= Bände. Hrsg, = Herausgeber, =; — Manuftript. sberichte, Sb. = SBentralblatt, 
Br — Beilage. Sb, — Sahrbu Mihr. = een re —= Gupplement, Zt. — Zeitfhrift. 
, == Beitrag, Beiträge. Erg == meer er Nie = Monatshefte, ae abelle; Sg = Zeitung. 
3er. — Bericht, Berichte, B — Sahresbericht, Nadr, = Nachrichten. LT, — Kell, äfgefl. = Aufammengeftellt. 
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1. Seil: Bericht über die wichtigiten wifjenfchaftlichen Bücher und 


A. 
ie Buch- und Schriftwejen 
|& Oberbibliothefar Dr. D. €. Ebert 
|& Bibliographie 


| Archiv für Bibliographie, Buch- u. Bibliothekswesen. Revue 
/@de bibliographie, des livres et des bibliotheques. Review 
|©0f bibliography, book-love and libraries. Hrsg. von Moriz 
"Grolig. Jg. 1. 1926. (4 Hefte.) H. 1. (64 S.) Linz a. D.: 
| Winkler 1926, gr. 8° Sährl. 12. — 
17 Dieje neue Beitichrift wird von allen mwillftonmen geheißen 
j3erden, welche die Bearbeitung eines Feldes, das lange brad) 
lelegen hat, das der Bibliographie, wünfchen. Sie will über die 
Ifenden bibliographiichen Arbeiten der ganzen Kulturmwelt 
tientieren. Als weitere Brogrammpunfte werden Buch- und 
13ibliothetsmwejen aller Länder bezeichnet. Das 1. Heft enthält 
Iinen Auffag aus dem Nachlaffe von Ewald Horn: „Was ift 
\Bibliographie?“, eine grundfägliche methodologiihe Ausein- 
nderjegung, die Einblid in das geijtige Wejen der Bibliographie 
Jzihre Grundfunttionen gewährt. Die übrigen Beiträge vgl. 
In Referat über Bibliothefsmwefen. 


Buchgemwerbe 


Sonderheft Ludwig Volkmann. Gewidmet zum 25jähr. 
Jubliäum als 1. Vorsteher d. Dt. Buchgewerbevereins. Leip- 
zig: Dt. Buchgewerbeverein (1926). (152 S., Abb., 1 Titelb.) 4° 
= Archiv f. Buchgewerbe u. Gebrauchsgraphik. Jg. 63. 1926, 
9.1. 4.— PBorzugsausg. mit Drig.-Graphit. In 200 Er., 

Hperg. 100.— 

In dem einleitenden Auffak entwirft Kuno Graf Harden- 
erg’ eine Chronik des Lebens und der Taten, die den ®e- 
zierten als Leiter des Welthaufes Breitfopf & Härtel würdigt 

‚feine umfangreichen literariichen Intereifengebiete umfchreibt, 

ie jich ald Örundlage feiner Arbeitsrichtung bis in feine Schriften 


543 


Seiticehriftenauffäge in deutfcher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


hinein erfennen laffen. Im Mittelpunft feines wijfenfchaftlichen 

wie perjönlichen Interefjes hat zweifellos das große Bugra-Werf 

von 1914 gejtanden, bei dem Bolfmann fih ald Organifator 
ungewöhnlihen Ausmaßes erwies. Vgl. Beitler, Aulius: 

Ludwig Volfmann. In: Deuticher Buch- und Steindruder., 

Sg. 32,5. ©. 425-426. E3 folgt ein Verzeichnis feiner Veröffent- 

lihungen 1892-1925 und fodann die Reihe der Gratulations- 

auffäge, von denen hier zu nennen find: Pinder, Wilhelm: 

Lehren des frühen Kupferftiches für die Gefchichte der deut- 

ihen Blaftif; Kaugich, Rudolf: Diebolt Zauber u, feine Werk» 

ftatt; Haebler, Konrad: Aus der Gefchichte des ital. Früb- 
druds; Zeidinger, Öeorg: Albrecht Dürer und der Hausbuch- 
meilter; Hardenberg, Kuno Graf: Magie und Schwarze Kunit; 

Bodmwis, Hans 9.: Zur „Neuen Zeitung” aus dem Lande 

Sucatan von 1522; Beitler, Julius: Hiftorizismus u. Kon- 

ftruftivismus im Buchgewerbe; Glauning, Otto: Der Buch- 

beutel in der bildenden Kunft. 

Gundlach, Hanns: Das graphische Gewerbe in Bielefeld. In: 
(Bielefeld,) Das Buch der Stadt. Bielefeld 1926. S. 532-547, 

*Kozma, Ludwig: Das Signetbuch. Mit e. Einleitung von 
Emerich Kner. [Wien: Braumüller& Sohn] 1925. (XIX S., 
50 Bl.) kl. 8° Hlw. 6.— 

Enthält die graph. Produftion des ung. Künftlers Kozma, 

Druder- u. Verlagszeichen und Erlibris umfaifend. Die Blätter 

find in Holziehnitt ausgeführt u. zeigen die Verjuche zur Wieder- 

erwedung der typographifchen Tradition Ungarns. 

Schreiber, Hans: Schrift- u. Buchgestaltung (in München). 
In: Gebrauchsgraphik. Jg. 3, 1. S. 66-77 mit Abb. — Der 
Anteil Münchens an der fünftlerifchen Geftaltung des Buch- 
gewerbe3 der letten Jahre. 

Wähler, Martin: Zum Erfurter Buchgewerbe des 16. Jh. In: 
Mittn des Ver. f. die Gesch. u. Altertumskde von Erfurt. 
43, 1925/26. 8. 161-163. — Ergänzungen u. Berichtigungen 
zum Auff. des Verf. in 9. 42 (f. Lit. Zbl. Ka. 76, ©. 3). 
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*Witte (, Richard): Praktikum des Stein- u. Zinkdrucks. 
Leipzig: Becker 1926. (XV, 360 $. mit Abb., mehr. Taf.) 
gr. 8° Hlmw. 9.60 


Ausführlides Lehrbuch des hemifhen Drudes unter be. 


fonderer Berüdjichtigung des Lithographieftein- u. Metall- 

plattendrudes, in dem aber auch der Dfffetdrud entfprechend 

jeiner Wichtigkeit eingehend behandelt wird. Mit Anhang, der 
die Chemie u. Warenkunde des chem. Drudes erläutert. 

Schriftguß. *Anderjen, Hlans] Elhriftian]: Das Märchen 
von den Bwölfen mit der PBoft. (Überr. zum Sahresmechiel 
1925/26 von $. ©. Schelter & Giejefe u. Papierfabrik Zerfall 
bei Düren, Nenfer & Eöhne.) Leipzig (: S. ©. Scelter & 
Biejede) 1925. (27 ©. mit Abb.) 8° Nicht im Handel. 

Der Gebrauch) der Schriftgießereien, neue Schriften in ©eftalt 
eines volljtändigen, buchgemwerblich gut ausgeftatteten Werfes 
aufzuzeigen, wird mit diefem Büchlein erfreulich fortgejegt. 

Geboten wird die Schriftprobe der Schneidler-Schwabacher. 

*Bauer, Friedrich: Ursprung u. Geschichte der Schriftgießerei 
J. D. Trennert & Sohn in Altona 1634-1925. Ein Beitr. zur 
Geschichte d. dt. Schriftgießereigewerbes. Altona: Trennert 
& Sohn 1925. (VI, 51 S., 7 Taf.) 4° Nicht im Handel. 

An Hand von urfundlidem Material und durch Typenver- 
gleichung gelang dem Verf. die Ermittlung des wirklichen Grün- 
dungsjahres des Haufes. Die Unterfuchung verfolgt die Zufams 
menbhänge der Trennertichen Schriftproben mit der Entwidlung 
des Schriftigftems im 19. ZH. Die typographiihe Ausftattung 
des Werkes erhält durd) Verwendung der Wiling-Schrift von 

Heinz König, die ein monumentales Sagbild Schafft, eine be=- 

fondere Note. 

Bauer, Friedrich: Wer hat die Komplett-Schriftgießmaschine 
erfunden? In: Zs. f. Deutschlands Buchdrucker. Jg. 38, 23. 
S. 191-192. . 

*Goethes Meister-Prosa. (Auswahl u. Nachw.: Alnton] 
Klippenberg] u. G[eorg] W[itkowski]. Für d. Teilnehmer d. 
Leipziger Bibliophilen-Abends am 11. Febr. 1926 hergest. 
Leipzig: Janus-Presse 1926.) 30 S. gr. 8° Nicht im Handel. 

Sur die Gejchichte der Privatpreifen bedeutfamer Drud, 
bergeftellt mit den heute nicht mehr gebrauchten denfwürdigen 

TIppen der 1907 von E. E. PBoefchel und Walter Tiemann ge- 

gründeten Sanus-Prejje. Die Schrift, au der dann die be- 

rühmte Klingiporiche Tiemann-Mediäpal entftanden ift, ruht 
bereit3 feit 1922 im Archiv des Infel-Verlags u. wurde hier 
anläßlich des 50. Geburtstages Tiemann ausgegraben. 

*Haebler, Konrad: Schriftguß u. Schriftenhandel in der 
Frühdruckzeit. Einem kl. Kreis von Freunden d. Dt. Schrift- 
gießerei überr. von d. H. Berthold Schriftgießerei A. G. 
Leipzig (: Berthold) 1925. (23 8.) 4° Nicht im Handel. 

©.-U. aus dem Zentralbl. f. Bibliothefsmwefen. 3g. 41 (1924), 
vermehrt um einen Anhang aus Osfar dv. Hafes Buche „Die 

Koberger” (Leipzig 1885), der fich zum gleihen Thema geäußert 

hat. Daeblers Ergebnifje Iprechen gegen die Selbjtändigfeit des 

Shriftgießereigemwerbes3 in der Frühdrudzeit. 

*Ein Kalender auf das Jahr 1926. (Darmstadt: Roether- 
druck-G. m. b. H. 1925.) (22 Bl.) 8° Nicht im Handel. 

‚ „Der Inhalt des Kalenderbüchleins bejteht aus gedanfen- 
tiefen prophetiichen Worten großer Deuticher um die Wende 
des 18. 3b. u. aud Sprüchen Lao-Tfes. Verwendung der felt- 
jam jchönen, 1923/24 gefchnittenen Yammer-Unziale der Schrift- 
gießerei Klingipor, die jich al3 eine Schrift von ftarfem Cha- 
tafter präfentiert. 


* Ludwig, Richard:) 1875-1925. [Erinnerungsschrift hrsg. 


anläßl. d. 50jähr. Bestehens d. Firma Ludwig & Mayer, 
Schriftgießerei, Frankfurt a. M.] Frankfurt a. M. Hausdr. 
d. Schriftgieß. Ludwig & Mayer 1925. (22 S.) gr. 8° Nicht 
im Handel. 
Lebenslauf des Jean Noe Carl Jakob Zudiwig, des Begrün- 
ders der bekannten Schriftgießerei Ludwig & Mayer in Ftant- 
furt a. M., in dem der Werdegang des Haufes zufammengefaßt 
it. Drud der Zubilaumzfchrift in der zierlich gefchnittenen 
Berkfraktur von 2. R. Spitenpfeil deren Wirkung durch reiz- 
volle, vorzüglich angebrachte Zeichnungen von Willi Harmwerth 
erhöht wird. 
Buchdruck. Becker, Albert: Aus Pfälzer Häusern und 
Familien. In: Pfälzisches Museum — Pfälzische Heimat- 
kunde. Jg. 1925, 3/4. 8. 78-79. — Nachrichten über Paul 
Wider von Hornbach, einem Druder des 15. Ih. 

Bömer, A.: Coster u. Gutenberg oder nur Gutenberg? In: 
Zbl. f. Bibliothekswesen. Jg. 43, 2, 8. 57-73, — £ritifche 
Unterfiuchung der Bedlerfchen Bemweisführung, deifen Röfungs- 
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 verfuche verneint werden. Zu diefer neuen Ablehnung de 
Cofter-Hypotheje fommt als jüngite die des Holländers 
Kruitwagen in der Gutenberg-Feftichrift (Mainz 1925, 


©. 353jf.). - ni 
*Drei Are Berliner Druckeu. ein Blatt von J(ohann) G(ottlob) 
I(mmanuel) Breitkopf in Leipzig. In 200 Stücken neu 
gedruckt von der Reichsdruckerei 1926, Dem Berliner 
Bibliophilen-Abend zum 19. Februar 1926 gewidm. von d 
Direktion d. Reichsdruckerei. (Vorr.: F[ranz) Helmberger, 
Berlin: Reichsdruckerei 1926.) (4 S., 4 Taf. Faks. in Mappe) 
4° Nicht im Handel, 
Titelblätter der von Hans Wen 1540 gedrudten Kirchen: 
ordnung und der Bejchreibung der Steinlegung der Berliner 
Stadtkirche, von Ulrich Liebpert 1695 gedrudt. Das dritte Blatt 
bringt die Reproduktion der berühmten Unger-Fraftur von 
1793 mit der befannten Segenüberftellung der hergebrachten 
Schrift, u. das legte Blatt führt die neue Fraktur 3. ©. 8 
Breitfopfs aus dem gleihen Sabre dor, entnommen jeinet 
Schriftprobe „Einige deutfche Lieder für Lebensireuden“, = 
*Inkunabeln deutscher Pressen aus dem Besitze eines be- 
kannten Gelehrten. — Alte Medizin u. Naturwissenschaften 
Auktion 61 am 8.-10. Apr. 1926. Berlin: Graupe. (196 S° 
8 Taf.) gr. 8° $ 
Der Kat. führt 122 Wiegendrude auf, über die ein Verfaljer- 
a u. ein Regifter nach Drudorten u. Druden Auskunft 
erteilt. f 
*Ralender (Wittich-Ralender.) Hrsg. von d ): 
vo Hofbuhdr. Darmftadt. (3a. 3.) 1926. 


über deren Gejchichte, gejtüßt auf eingehende Forjchungen, 
Intereffantes mitgeteilt wird. Reproduktion von. Titel- umd 
Zertfeiten von Wittih-Druden des 17. Ih. Ri 
Rüfler, Alfred: Ein unbekannter spanischer Frühdruck. In: 
Zbl. f. Bibliothekswesen. Jg. 43, 3. S. 135-136. — Nachrichten 
über einen neu aufgefundenen Drud de3 „‚Flor de virtudes 
in der Breslauer Stadtbibliothef [Salamanca 1490-1500], 7 
Ruppel[, Aloys]: Eine Gutenbergbibel wieder in Mainz. In! 
Zbl. f. Bibliothekswesen. Jg. 43, 3. S. 133-135. — Berid) 
iiber die Erwerbung eines Eremplars der 42zeiligen Bibel 
für da Gutenbergmufeum. = 
*Sauberlich, Otto: Besichtigung der Betriebseinrichtunger 
der Firma Oscar Brandstetter, Leipzig, Buchdruckerei 
Musikaliendruckanstalt. Leipzig 1926-(:O. Brandstetter) 
(21 8.) 8° Nicht im Handel 
Führer dur) amtliche, Betrieb3abteilungen. ä 
*Der todten dantz mit figuren und schrifften (clag unt 
antwort vö allen standen der welt. Mainzer Ausg. vom Endk 
des 15. Jh. München 1925. Manuldruck- (43 S.) 4° 3 
Kit im Handel 

Falfimile-Ausg. na dem Eremplar der ee | 

in München. Zur Tagung der Gejellichaft der Bibliophil n 
*(Unger, Johann Friedrich:) Denkmahl eines berlinischer 


Schreiber 5374. 
Künstlers u. braven Mannes von seinem Sohne. (Nachw. 


Fe] 


Biedermann. Berlin: v. Holten 1926.) (20 S., 1 Titelb 


zahlr. Abb. u 
Bucheinband. — *Brade, Ludwig]: Illuftriertes Buchbinder 
bud. Ein Lehr- u. Handb. Gänzlich umgearb. von P 

Keriten. 8., verm. u. verb. Aufl. Mit 185 Teztill,, 8 Kunf 
dr.-Taf. mit 22 Abb. fünftler. Einbande u. 40 ©:ri 
Marmoriermuftern. Halle: Knapp 1926. (VIII, 276 ©. 
8, 10 Taf.) gr. 8° 8.81 
*Hasselmann, Friedrich:) Buchbinder Gerbers, Ho 
(Hamburg: Staatl. Kunstgewerbeschule 1925.) (18 8. 
10 farb. Taf.) gr. 8° Nicht im Handel 
‚ Gefchichte des 1830 begründeten Haufes, reich an ei 
Ben bandwerflicher Tüchtigfeit u. freudiger Hingabe an de 
eruf. 


k . » 
X rsten, Paul: Bucheinbände auf der Internat. Kunst- 
gewerbe-Ausstellung Paris 1925 und deutscher Kunst- 
"Duchbinder. In: Dt. Buch- u. Steindrucker. Jg. 32, 5. 
S. 458-462, — Beilpiele ausländifcher u. deuticher moderner 
Ffünftleriiher Bucheinbandkunit. 
fülch, K. W.: Eine Fehlforschung. In: Zbl. f. Bibliotheks- 
wesen. Jg. 43, 3, S. 119-120. — Berichtigung zu einem Auf- 
fabe Paul Mams: „Die Frankfurter Buchbinder um die 
Mende des 15. Ih.“ 
uchhandel. — *Adreßbuch des ausländischen Buchhandels. 
"Verz. ausländ. Buchhandlungen, die dt. Literatur führen. 
Je. 1. 1926. Leipzig: Verlag d. Börsenvereins d. Dt. Buch- 
"händler zu Leipzig (1925). (VI, 271 S.) gr. 8° 12.— 
Pa en u. Erweiterung des in früheren Jahren von 
ejellichaft }. Auslandsbuchhandel herausgegebenen Werkes, 
En auf Grund der Firmenfartothef derjelben u. ergänzt 
uch Materialien, die Konfulate u. Handelstfammern zur Ber- 
igung geitellt haben. Verzeichnet ungefähr 5000 Sortimente, 
Buchbändler-Tajhenbudh. (Red.: Hort Kliemann. 
9. 2.) 1926. Stuttgart: Finf (1926). a 5. mit Abb.) 8° 
mw ‘ Sue 
& 


.1-; 2r. 3 
An Stelle der in der 1. Ausg. veröffentlichten Verlags- 
pnograpbien find in diefem Jahre Autorenbiograpbien zeit- 
emöfliiher Dichter u. Schriftiteller getreten. Neben Winfen u. 
eitfägen für den Gebrauch des Buchhändlers find folgende 
jeiträge vorhanden: Frels, Wilhelm: Die twichtigiten bucd)- 
indleriihen Bibliographien; Die Buchproduftion der Nad}- 
degszeit; Braefent, Hans: Die Deutiche Bücherei u. der 
uhbandel. 
uckenmüller, Alfred: Der Stuttgarter Buchhandel. In: 
tuttgart. Das Buch der Stadt. Stuttgart 1925/26. 


S, 310-314. 

Smeyar, Fritz: Das wissenschaftliche Antiquariat. In: 
Rs. f. Wissensch. u. Literatur. Jg. 1926, 3. S. 19-20. — 
Kennzeichnet vorzüglich den Charakter eines mil. Antiqua- 
Tiat3 mit befonderem Hinweis auf die Angliederung eines 
folhen an den Verlag von ®. de Gruhter & Co. 

“apeller, Ludwig: Buchwerbung durch den Rundfunk. In: 
Der Verlag. Jg. 2, 3. S. 9-11. 

“artell, P.: Zur Geschichte des frühesten dt. Buchhandels. 
In: Buchhändlergilde-Bl. Jg. 10, 2. S. 21-24. — Sfizze, die 
die pet bi3 zur Grimdung des Börjenvereins zum Gegen 
Jtand bat. 
en tssheidung über das Recht des Ver- 
Beer. unter Umständen auch gegen den Willen des Verf. 
ein Werk durch einen Dritten bearbeiten zu lassen. In: 
"Mittn d. Dt. Verlegervereins 1926. S. 5-10, (Börsenbl. f. d. 
Dt. Buchhandel. Jg. 93, Nr 68.) 

Das Buchgemeinschaften, Buchhandel, billige Bücher. In: 


as Stachelschwein [Jg. 3], 3. S. 43-45. 
humann, Karl: Das Verlagsarchiv, seine Aufgabe, Ein- 
Tichtung u. Ausgestaltung. In: Börsenbl. f. d. Dt. Buch- 
handel. Jg. 93, Nr 67. S. 361-363. 
toll, Hans: Leitfaden der doppelten Buchführung für den 
f. Buchhandel. Mit zahlr. Vordruden u. Buchungsbeiip. im 
nr u. auf 3 Beil. 2., verm. u. verb. Aufl. Leipzig: Verlag d. 
Börienverein d. Dt. Buchhändler 1926. (VII, 188 ©., Beil.: 
2 Bl., 7 Doppelf.) gr. 8° &w. 6 
uelle. — Schnee, Heinrich: Ein deutscher Verleger. In: 
D. A. Z. 10. März 1926. — Würdigung des im Januar 1926 
jerftorbenen Verlegers Richard Duelle, des Mitinhabers von 
Duelle & Meper. b 
-Spranger, Eduard: (Nachruf für Richard Q.) In: Die Er- 
‚ ziehung. Jg. 1, 4. S. 175-176. — Verf. gedenft der Verdienite 
des Verjtorbenen um die deutiche Wädagogif. 
unier. — *Altenburg, Oltto]: 100 Jahre Leon Sauniers 
uchhandlung 1826-1926. Festschrift zur Hundertjahrfeier 
d. Leon Saunierschen Buchh., Stettin. Stettin: Saunier 1926. 
S., 4 Taf.) 4° FF re 
in napper Abriß der Gejchichte der bereits in der vierten 
eeration im Belit des Haufes befindlichen Firma, der die 
inte GSeftalt ihres Begründers flar hervortreten läßt. 
" 


nbhang Berlagsbericht. 


ei Bibliophilie und Sammelmwejen RE 


Gleim, Johann Wilhelm Ludwig:] Reisegespräch des Königs 
im Jahre 1779... Vom Verf. der preußischen Kriegslieder, 
am Geburtstage des Landesvaters i. J. 1784. Halberstadt. 
(Berlin: Gebr. Mann 1926.) (59 S.) kl. 8° Nicht im Handel, 
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„Neudrud der berühmten Unterhaltung Priebrichs db. Gr. 
während einer Infpektionsreife mit dem Oberamtmann Fromme 
zu Febrbellin. Gedr. in 300 Er. für die Mitgl. des Berliner 
Bibliophilen-Abends, der Drig.-Ausgabe Seite für Seite u. 
Seile für Beile angepaßt. Sat in Walbaum-Fraftur., 
Hirschberg, Leopold: Salomon Geßner als Selbst-Illustrator. 

Aus den Sphären der höheren Bibliophilie. In: Der Kunst- 

wanderer. Jg. 8, März. S. 281-282. — Der Berf. jchwelgt 

gemießeriich in den Herrlichkeiten der zweibändigen Quart- 
ausgabe von Gehners „Schrifften” (1777/78), deren Saß, 

Papier, Drud, Kupfer, Vignetten, funftvolle Zieritüde er 

bereits fehr malerifih in feinen befanntlich nicht ganz un 

wideriprochen gebliebenen Erinnerungen gebpriejen hat. 

K[ellen], T[ony]: Freiligrath als Bibliophile. In: Börsenbl. f. 
d. Dt. Buchh. Jg. 93, 67. S. 365. — Hinweis auf Freiligraths 
Sanımlung alter Ausgaben deutfcher u. engliicher Klaffiker, 

*Eyn artig Liedlein von den Frauen u. den Büchern, von 
Nutzen zu lesen für Buchführer u. andere Leute. ([Hrsg.:] 
Ofskar] Gürth. Wien: Gerold 1926. (4 S.) 8° Nicht im Handel, 

Gedr. zur gefelligen Zufammenfunft der Mitgl. der Zentral- 
gef. f. buchgewerbl. u. graph. Betriebe in Wien. 

Müller, Hans von: Der Vater der dt. Bibliophilie Eduard 
Grisebach. In: Die literar. Welt. Jg. 2, 12. S. 7. — Gedenft 
am 20. Todestage des Mannes, „deilen legtes Werf ein mit 
lebensfprühenden Zwijchenbemerfungen durchjegter Welt- 
literatursflatalog gemweien ift“, ıı. feiner Berdienite um die 
neuere deutjche Literatur. 

Zobeltitz, Fedor von: Bibliophile Chronik. In: Die Literatur. 
Jg. 28, 6. S. 337-341. 


Bibliothefsweien 
Bibliothekar Dr. Hans PBraejent 


Praesent, Hans: Das deutsche Bibliothekswesen im Spiegel 
der Fachliteratur des Jahres 1925 (I.- III.Quartal). In: Arch. 
f. Bibliographie, Buch- u. Bibliothekswesen. Jg. 1, 1926, 1. 
S. 26-40. — Sammelreferat über 45 Fachbücher mit genauer 
Bibliographie. 

Teichl, Robert: Zur Organisation des österreichischen Biblio- 
thekswesens. Gewolltes u. Erreichtes. Ebda. S. 16-26. — 
Berichtet über gemeinfame Arbeiten der öfterr., bej. Wiener 
Bibl. nad) dem ftriege. 

H.R. (Wien): Von Büchern u. Bibliotheken in den Vereinigten 
Staaten. In: Mittn aus d. Antiquariat. Jg.1, 2. S. 7-8 (bei- 
geheftet dem Bbl. f. d. dt. Buchh. Nr 64 vom 17. März 1926). 
— liber kostbare Neuerwerbungen antiguar. Werke. 


Einzelne Bibliothefen 


Amberg. — Reidhardt, R.: Die Brovinzialbibliothef Amberg. 
Sn: Die Oberpfalz. Ig. 20, 1926, 3. ©. 51-54. — Ergäns 
zungen u. Berichtigungen zu W. Sensburg: Die Bayerijchen 
Bibliotheken (vgl. Lit. Zbl. Kg. 77, 2. Sp. 109). 

Berlin. — *Bibliotheffatalog des Vereins der Berliner 
Buchdruder u. Schriftgießer. 5. Aufl. Berlin: Selbitverlag 
d. Vereins 1926. (248 ©.) 8° 

Katalog der Fach u. Unterhaltungsliteratur in 20 Haupt- 
gruppen jpitem. gegliedert. Titelaufnahme bejteht nur aus Verf. 

u, Titel, Autorenregiiter. 

*Fünfzig Jahre Deutiche Lehrerbücherei 1875-1925. Feitichrift 
des Berliner Lehrer-Vereins zur Jubelfeier feiner Bücherei 
am 4. Sept. 1925. (Botsdam 1925: Hayn.) (36 ©.) 8° 

Nicht im Handel 
Enthält ehrende Nachrufe auf die Gründer Hermann Gallee 

u. Wolf Rebhuhn u. von legterem den Entwurf einer Feit- 

rede über d. Gefchichte der Dt. Lehrerbücherei (120000 Bde). 

Lademwig, Baul: Pädagogiiche Bücherichau — ein Vibliothefs- 

. problem! In: Dt. Allgem. Ztg. Nr 119/20, 13. März 1926. — 
Beichreibt die Einrichtung der feit 1. Juni 1924 eröffneten 
„Bädagogiihen Bücherfchau‘ im Berliner „Zentralinft. f. Er- 
ztehung u. Unterricht”, an der (teil3 Ausftellung, teils Bibl.) 
heute 103 Verleger mit etiva 11000 Bdn beteiligt find. 

Bielefeld. — Engels: Das Büchereiwesen Bielefelds. In: Das 
Buch der Stadt (Bielefeld 1926). S. 133-138. — Nad) einem 
hift. Rüdblid Darftell. der heut. Büchereien, bei. d. Städt. 
Öff. Bibl., der Städt. Bibl. f. Heimatkunde u. a. 

Brandenburg. — Hol&, Kurt: Die alte Bücherei in der Klatha- 
tinenfirche. Sn: BI. f. Heimatpflege (Brandenburg). Sg. 3, 
1925, 3. ©. 39-41. 
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Bremerhaven. — Corneliu3, Raul: [Bericht über die] Morgen 
fternbiüicherei 1925. In: Ib. d. Männer vom Morgenitern. 
&q. 22, 1924/26. ©. 135-138. — Die Verwaltung der heimat- 
fundl. Biicherei (Gebiet d. Wefer- u. Elbmündung) ging am 
17. April 1924 dur) Vertrag an die Stadtbibl. Bremer- 
baven über. 

Detroit. — Hallftein, Chriftel: Dt. Bücher in Detroit. In: 
Detroiter Abendpoft. 16. Febr. 1926. — Werbung für eifrige 
Benugung der dt. Bücher der Stadtbibl. 

Dortmund. — Woc: Die Preffeauzftellung in der Stadt- 
bibl. Dortmund. In: Mittn d. Niederrhein.-Weftfäl. Zeitungs- 
verleger-Vereing. Ig. 2, 2, 15. März. ©. 2-3. 

Düsseldorf. — *Verzeichnis der Bücherei. Dt. u. Oe. Alpen- 
verein, Sektion Düsseldorf. Düsseldorf 1926. (16 S.) 8° 

Die Bircherei ift der Landes- u. Stadtbibl. angegliedert. 

Göttingen. — *Bücherverzeichnis der Volfsbibliothef zu 

Göttingen. Göttingen: Hofer 1925. (TIL, 125 ©.) gr. 8° 1.— 
Spitem. in 10 Hauptgruppen gegliedert (nur furze Titel- 
angaben). 

Jerusalem. — *Tätigkeitsbericht der jüdischen National- 
u. Universitätsbibliothek in Jerusalem (Juli-November 
1925). Mödling [1926]: „Beka‘. (7 8.) gr. 8° 

Überficht iiber die eingelaufenen Bücherjpenden aus verich. 
ändern. Die Gefamtzahl der fatalog. Bücher beträgt derzeit 

85474 Birher in - 103865 Bdn. 

Iglau. — *Mitteilungsblatt der Dt. Gemeindebücherei in 
Sglau. Nr 2, März 1926. (12 ©.) gr. 8°. Beigelegt [Yanz] 
Krcal: 40 Sahre Dt. VBolfsbiürcherei. (1 BL.) 2° 

Die Bücherei Hat 11000 Bde u. 2000 Lefer. Lifte d. Neu- 
erwerbungen u. geichichtl. Abriß. 

Königsberg i. Pr. — $rollmann [, Chriftian]: Die Königs- 
berger Stadibibliothet. In: Oftdt. Mhe. Ig. 6, 1925/26, 12. 
©. 1250-1252. — Abriß der Gefchichte der 1541 entjtandenen 
Bibl., die nach mwechjelvollen Schiefalen heute etrva 130000 
Bde umfaßt, moderne Kataloge, ein fhönes Lejezimmer mit 
60 8. u. einer Handbibl. v. 1000 Bdn befist u. jährlich 
18000 Bde ausleiht. 

Krefeld. — Bufchbell, ©.: Die Krefelder Stadtbücherei. In: 
Generalanz. f. Krefeld. 5. März 1926. — Die aus Stiftungen 
hervorgegang. Stadtbücherei (milfenfch. u. volfstiiml. Abt.) 
hat fehr ichöne Räume im Haufe der Fr. Rhodius, Friedrich- 
ftraße 18. 3 Abb. der Snnenräume. 

Mannheim. — *Städtische Kunsthalle. Kunstwissenschaft- 
liches Institut. Katalog der Bibliothek. Mannheim: Bibl. 
d. Kunstwiss. Inst. d. städt. Kunsthalle 1925. (II, 180 S.) 8° 

Die Vräfenzbibl. enthält Bücher u. Ztichr. der eigentl. Kunft- 
yiff. u. d. fulturwiff. Grenzgebiete. Shitem. Katalog in feiner 

Gliederung. Verf., Titel, Erfheinungsort u. jahr. Kein Regifter. 

Paris. — Eine Ausstellung mittelalterlicher Kunst in der 
Pariser Staatsbibl. In: La revue rhenane., Jg. 6, 1925/26, 5. 
S. 30-35. (Mit 22 Abb. v. Ms., Einbänden usw.) 

San Julian. — *Jahresbericht 1924/25 (1. Jan. 1924 bis 
31. Mai 1925) der Dt. Bücherei. San Julian (Terr. de Santa 
Cruz, Rep. Arg.). (16 S. hektogr.) 8°: 

9 a eine gedrudte Bircherlifte mit gegen 1000 Titeln 


Stuttgart. — Felger, Friedrich: Die Stuttgarter Weltkriegs- 
bücherei. In: Stuttgart. Das Buch der Stadt 1925/26. 
S. 109-115. 

Wien. — Die Margaretener Arbeiterbücherei. In: Bildungs- 
arbeit (Wien). Jg. 13, 1926, 3. S. 54. — Mit Abb. der Aus 
leihe. Eröffnet am 24. San. 1926, 

Smital, O(ttokar): Die Handschriftensammlung der Wiener 
Nationalbibliothek in den Jahren 1919 bis 1925. In: Arch. 
f. Bibliographie, Buch- u. Bibliothekswesen. Jg. 1, 1926, 1. 
S. 10-16. — Beipricht die durch den Friedensvertrag herpor- 
gerufenen Schidjale der Sg, deren Erfchliegung, Benugung 
u. Berlagstätigfeit. Im Anhang Verz. der Begründungen u. 
Widerlegungen in d. Verhandl. mit Belgien u. d. Tichecho- 
flomalei. 

*Zuwachsverzeichnis der Druckschriften der National- 
Bibliothek in Wien. Hrsg. von d. Direktion. Jg. 2. 1924, 
Anh.: Zuwachs d. Spezialsammlungen im J. 1924. Wien: 
Höfels in Komm. 1925. (II, 284 S.) gr. 8° —; 

einfeitig bedr. Ausg. 4.— 
Sn 24 Hauptgruppen fpitem. gegliedert. Sg. 1, 1923 vgl. 

Sahresb. d. Lit. Zbl. 1924, Bd 1. ©. 82. Der Anhang enthält 

den Zumachhs der Handfchriftens, Mufif-, Karten, Porträts, 

PBapprus- u. Theaterfammlung. 
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Hochfchulkunde 


Oberbibliothefar Dr. DO. €. Ebert 4 


*fterreichifcher Hohichulführer. Zeitweifer. [Ig.2.] 1925/ 
Wien: Deutfchatadem. Verlag (1925). (371 ©.) H. 8° 7 
1.20; öft. Sch. 2.—; K£. 10. 
Enthält u. a.: Die wirtfhaftlihen Einrichtungen an den 
deutihöft. Hochichulen u. gute VBefchreibungen der einzelnen 
Hochichulftädte famt Gliederung der Studentenfchaft u. eine 
entmwidlungsgefchichtlihen Abriß der einzelnen Korporationen, 
Metzler, Johannes: Petrus Canisius als Erneuerer des Schul- 
u. Erziehungswesens. In: Schule u. Erziehung. Jg. 13, & 
S. 81-117. — Behandelt auch den Einfluß, den Canifius auf 
eine Reihe von Univerfitäten genommen hat (Ingolitadt, 
Wien, Köln, Freiburg, Dillingen). | 


Geihichte und Berfaffung = 
Bern. — Der Rückgang der Berner Hochschule. In: Hoc 
schule u. Ausland. Jg. 3, 12. S. 177-180, = 
Halle. — *Die Gesellschaft der Freunde der Universität 
Halle-Wittenberg. [Halle:) Gesellschaft d. Freunde 1925, 
(II, 95 S. mit Abh.) gr. 8° Ei 
Bericht über die Tätigkeit feit 1917. Abgedrudt ift der 1925 
gehaltene Vortrag von Hugo Sellheim: Aus den geheimften 
Merkfitätten des Lebens, E 
Landshut. — *Funk, Philipp: Von der Aufklärung zur Ro- 
mantik. Studien zur Vorgeschichte d. Münchener Romant 
München: Kösel & Pustet 1925. (VII, 212 8.) gr. 8° 5, 
Die vorliegende Unterfuhung behandelt eine der inter 
effanteften Seiten der deutichen Univerfitätsgeichichte, Die Zandas 
huter Epoche der Münchener Univerjität (1799-1825) und die 
geiftigen Kämpfe, die univerfitätspolitiich gegen das 
flarungsprogramm geführt wurden. Im Mittelpunft der D 
stellung fteht die Verfönlichkeit Joh. Michael Sailers, des groß 
religiöfen Erziehers des Fatholifchen Deutichland, und feine Ei 
wirkung auf die afad. Jugend. &3 wird verjucht, die Zufamm 
hänge mit der neuen Philofophie Schellings und feiner Schü 
aufzuzeigen, melde die Landshuter Jugendbewegung be: 
einflußt, die im Anjchluß an die deutiche Romantik eine n 
hriftlich-deutiche Kultur zu Schaffen fich bemüht. Bedeutja 
Materialien biographiicher u. felbftbiographifcher Art merden 
zur Schilderung des gefellichaftlihen Lebens im afademijchen 
Randshut beigebracht. % 
Marburg. — *Boymann, Joseph: Marburg als Universitäts- 
stadt. Mit 125 Abb. Marburg: Kunstgeschichtl. Seminar d. 
Universität 1925. (64 S.) 4° 34 
Die Schrift, zugleich Sondergabe ded Marburger Univer 
fitatsbundes, erfüllt auf3 befte ihren Zmed, für die geiltigen ı. 
fünftlerifchen Befonderheiten der Stadt werbend aufzutreten. 
Befchreibung der Snititute. 
Stuttgart. — Weizscker [, H.]: Die Stellung der Tec 
Hochschule im geistigen Leben Stuttgarts. In: Stuttgart 
Das Buch der Stadt. 1925/1926. S. 97-100. & 


Der Student. Studentenleben ; 


Altenburg, Otto: Stettiner Kulturbilder aus den J. 1835 bi 
1850 nach Briefen Dr. Carl Stahrs. In: Balt. Studien. N. F 
27, 1925. 8. 257-335. — ©t. war feit 1835 Mitglied des Leht- 
förper3 de8 Stadtgymnafiums. Beachtung verdienen Die 


politifchen Anfichten des früher an der en 
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Bemegung beteiligten Mannes. | 
Breyer, F.: Die Flucht der Studenten Reinhardt u. Wagner 
aus der Festungshaft in Magdeburg am 3. Okt. 183 
<Fritz Reuter: Ut mine Festungstid, Kap. 10.,> In: Ge 
schichtsbl. f. Stadt u. Land Magdeburg 60, 1925. S. 37-68. — 
Ein Zebensbild des 1876 verftorbenen Brüffeler Arztes Alb 
Br., der als Student burfchenfchaftlicher Richtung feine beiden 
Freunde, die im Titel genannten politischen Gefangenen, Br 
ihrer Feftungshaft befreit, eine Tat, die jein eigenes Schidjal 
beitimmt, indem fie ihm feine deutfche Heimat nahm. After 
mäßige Unterfuchung zur Gefchichte der vormärzlichen 
Burihenichaft. 
Denis, Elisabeth: Katholische Studentin u. werkstudentische 
Arbeit. In: Die christl. Frau. Jg. 23, 10. S. 298-306. 
*Fabricius, Wilhelm: Die Deutschen Corps. Eine histor. 
Darst. 2.,umgearb. Aufl. Mit zahlr. Bild. im Text u. 5 Farben: 
druckbeil. Frankfurt a. M.: Verl. d. Dt. Corpszeitung 1926. 
(IV, 473 8.) 4° geb. 7 


; 
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 Meben dem Handbuch des Deutihen Korpsftudenten, das 
nter Mitwirkung einer Reihe berufener Mitarbeiter als Nach- 
Hlagebud 1925 zum eriten Male erihien, ift e3 gerade diejes 
mfangreiche Werf, welches, nach 27 Jahren nun zum zmweiten 
Rale vermehrt und erweitert aufgelegt, die hiftorifche und fultur- 
eihhichtliche Brage nad) dem Anteil des Corpsftudenten an der 
seihhichte des deutichen Voltes eindrudsvoll zu beantworten 
emwuht hat. Es ift nicht nur eine Gefchichte der Corps, die hier 
ınerbalb eines Zeitraumes gegeben wird, nicht nur Sumde 
om Werden und Sein alademifcher Yebensformen, die in einen 
Atlihen Zufammenhang mit den Gejchehniffen gebracht mer- 
en, fondern ein hervorragendes Beijpiel jpezieller Geidhichts- 
etradhtung, das auch die Wiljenichaft befruchtet. E3 ift ferner 
alturbiftorisch in den Geilt der Jahrhunderte derart eingeord- 
et, dah es fchlechtiweg jedem Gebildeten vertraut fein müßte. 
Rit manchen Anfchhauungen befonderer Art wird fich die Spezial- 
yılchung auseinanderzujegen haben. Der Wert des Buches wird 
urch fein Abbildungsmaterial und eine vorzüigliche Ausstattung 
eträchtlich erhöht. 
Krieger, Bogdan: Scheffel ald Student. Mit 1 Titelb. u. 
5 Tertabb. Stuttgart: Bonz 1926. (244 ©.) 8° 3.50; Lim. 5.— 
Die Bearbeitung diejes Themas war feit Veröffentlichung 
er Briefe Scheffel3 an jeine Eltern, über die hier Sp. 199 be- 
htet wurde, zu erwarten, So fonıte, da die Briefe an Eggers 
nd Schtwanit bereits jeit Jahren befannt waren, der Verf. aus 
em Vollen jhöpfen. Das Buch hat mehr als biographifche Be- 
eutung, denn es gibt fich zugleich ald Ergänzung bereit3 bor- 
andener Unterfuchungen über, die Studentenjahre herpor- 
gender Berjönlichkeiten wie Niegiches, Wagners u. Th. Kör- 
‚ers, um nur einige zu nennen. Der Ertrag diefed Buches, das 
f;) D einer jehr anziehenden Leftüre geftaltet, ift für die Kennt- 
8 iefer Verhältnifie jehr erheblich und fürdernd. 
ieb, Willy: Das studentische Leben in Stuttgart. In: Stutt- 
gart. Das Buch der Stadt. Stuttgart 1925/1926. S. 101-103. 
Mitgau, Slohannes] Hlermann]: Die Studentenfüchen. Ein 
Beiip. afadem. Notwehr unter bei. Berüdf. d. Heidelberger 
-mensa academica. Mit 26 Abb. Heidelbera: Hörning 1925. 
‚(40 ©.) 8° ee 
Erw. S.-W. aus den Akad. Mittn Heidelberg. Die Schrift er- 
sent durch ihren pofitiven Beitrag zur ftudentifchen Selbithilfe. 
Angehender Bericht über die caritativen Einrichtungen auf 
nieren Hochjchulen. 
‚chnath, Georg: Die Jugendjahre des Markgrafen Christian 
"Wilhelm von Brandenburg, Administrators von Magdeburg. 
‚In: Sachsen u. Anhalt. Bd 1, 1925. S 284-311. — Scildert 
die Ausbildung des Hohenzollernprinzen, die fi an den 
 Umverfitäten Frankfurt a. DO. (1600/1601) und Tübingen 
(1604) abgejpielt hat. Wichtige, aftenmähige Nachmweije zur 
alademifhen Fürftenerziehung. 


er Jahrhunderte Studenten- u. Hochschulwesen. Kat. 89 
“von Eduard Beyers Nachf. Wien. (64 $.) 

tudententum u. Universitätswesen. Kat. 592 von Theodor 
"Ackermann, München. (Vorwort von Karl Konrad.) (76 $.) 


Künjtleriihe Darftellung 


Ebrard, Friedrih Clemens: Johann Georg Bartholomä 
1805-1839. Sein Zebensgana, |. fchriftiteller. Tätigkeit u. |. 
tom. Studentenepos „Die Nitter der Nacht“. Erlangen: 
Sunge 1926. (48 ©.) 8° 2. 

Neudruf von Bartholomäs Studentenepos, das zur Lites 


{onrad, Karl: Beitr. zur Literaturgeschichte des dt. Stu- 
-dententums. In: Dt. akad. Rs. Jg. 7, 11. S. 6-7. — Ber 
fpricht die ftudentiihen Werfe von Rudolf Straß. 


Allgem, Religionsgefchichte und Theologie 
a Allgemeine Religionsgejdichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert PBauft 


Bersu, Phfilipp]: Kulturen u. Religionen. Rückblicke u. 
Ausblicke auf das Ringen u. Sehnen der Menschheit. Berlin: 
"Union Dt. Verlagsges. [1926]. (III, 398 S.; 117 Abb.) gr. 8° 
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Diefes auch äußerlich gut ausgejtattete u. reich illuftrierte 
Werk ift für weitere Kreife und insbefondere für die veligions- 
u, kulturgefchichtl. Belehrung in den höheren Schulen beftimmt. 
&3 foll im Gegenfat zu den wiffenschaftlihen Kompendien, die 
entweder nicht alle Religionen berüdiichtigen oder meilt ethnifc) 
geordnet find, Jorwie feine ausführliche Dogmatik u. Ethik ent- 
halten, eine joitematifhe Bulammenfaffung aller „Glaubens- 
u. Sittenlehren bei Natur- u. Kulturvölfern“ bieten, Einer 
allgem. Würdigung der Religion als Kulturmacht folgt deshalb 
hronologifch die Entwidlung der Olaubens- ı. Sittenlehren u. 
jodann die Daritellung der einzelnen Probleme. Eine ab- 
Ichliegende piychol. Erklärung d. Entwidlung wird dur jpn- 
hromtftiiche Zeittafeln u, durch einen Überblid über die veligions- 
geichichtl. Quellen erftrebt. Beigegeben find ferner Zufammen- 
jtellungen über die Fundorte der Denfmäler, über einjchlägige 
Literatur u, ein ausführliches Sachverzeichnis. 
Hünnerkopf, R.: Das germanische Totenheer. In: Niederdt. 

Zs. f. Volkskunde. Jg. 4, 1. S. 20-23. 

*Keilschrifturkunden aus Boghazköi. Berlin: Vorder- 
asiatische Abteilung der Staatl. Museen. 4° H. 12. Hethi- 
tische Texte mythologischen u. rituellen Inhalts, nach den 
Originalen abgeschrieben u. autogr. von Hans Ehelolf. 
1925. (IV S., 50 Bl.) H. 13, Hethitische Texte, u. zw. In- 
struktionen, Bruchstücke d. hethit. Gesetze u. Protokolle, 
abgeschr. u. autogr. von Hans Ehelolf. 1925. (IV S., 50 Bl.) 
H. 14. Historische Texte, abgeschr. u. autogr. von Albrecht 
Götze. 1926. (54 Bl.) je 12.50 

Diefe Driginaleditionen enthalten laufend auch mwichtigites 
Material zur hethitiihen NReligionsgeichichte; hierher gehören 
3.8. faft alle Terte von Heft 12, fomwie die Beitgebete aus 9. 14. 
Lucksch, Franz: Mythos u. Mißbildung. Mit 21 Abb. auf bes. 

Beil. In: Hochschulwissen. Jg. 3, 3. S. 114-123. — Ber dem 
Forfchen nach d. Urfprung der verichiedenen Mythen ergibt 
fich meift, daß doch ein wirkliches Gefchehnis den betr. Er- 
zählungen zugrunde liegt. „Sn ausgedehnteftem Maße kann 
diejes Zurücführen von Fabelmwejen auf wirklich eriitierende 
beim Vergleich der erfteren mit den Mißbildungen erfolgen, 
alfo mit „angeborenen Formanomalien, die außerhalb der 
Bariationsbreite der betr. Art liegen.” Sn interefjantefter Weile 
geichieht dies hier 5. B. für Niefen u. Bmerge, Kyflopen, 
Satyrn u. Faunen, Kentauren, Hermaphroditen, Geburt Dd. 
Athene, Kubele, Cerberus ujw. an Hand von Abb. 

*Otto, W/alter) F.: Die altgriechische Gottesidee. Vortr. 
Berlin: Weidmann 1926. (26 S.) 8 U 
Sn diefem vor der Vereinigung d. Freunde des humaniftiichen 

Goumnafiums in Berlin gehaltenen Vortrag wird das Wefen 

d. griech. Religion u. ihrer Götter al3 Religion d. Geiltes ohne 

unfinnliches, geitaltlofes Wefensreih hinter d. Welt d. Dinge 

charafterifiert u. da3 Verhältnis der Menfchen zu diefen Gott- 
heiten beleuchtet. 

*Preuß, K[onrad] Thfeodor]: Glauben u. Mystik im Schatten 
des höchsten Wesens. Leipzig: Hirschfeld 1926. (62 8.) 
gr. 8° 2,70 

Sech3 Vorträge aus den Hochichulfurfen der „Sunf-Stunde” 
Berlin, unter dem Gefamttitel „Glauben u. Moitik in d. Völfer- 
kunde‘ gehalten. 

Preuß, Konrad Theodor: Der Glauben an ein höchites Wejen 
bei den Naturvölfern. In: Zeitiwende. Jg. 2,4. ©. 398-415. — 
Snfolge der neueren Forihung u. der Erfaffung auch der 
lebendigen Literatur der PWrimitiven müffen die Anjchau- 
ungen bon deren Glauben von Grund aus umgeltaltet werden. 
Diefes Neue foll hier nicht nur in feinen Zufammenhängen 
ohne erichwerendes Beimwerf dargelegt, fondern auch mit den 
früheren Vorftellungen zu einer Einheit verichmolzen werden. 

Schröder, Bruno: Der heilige Christophorus. Mit 15 Abb. 
In: Zs. d. Vereins f. Volkskunde. Jg. 35, 2. 1925. S. 85-98. — 
Die chriftl. Legendenfigur wird in religionsgefchichtl, Zu- 
fammenbhang hineingeitellt u. über die verfchiedenen Herkunft3= 
deutungen (aus äghptifchem oder altgermanifchem Glauben, 
aus griechiihem oder indifshem Kulturbereich) berichtet. An 
Hand des vorchriftl. Abbildungsmaterials wird als wahrjchein- 
fich nachgemwiefen, daß in der chriftl. Geftalt ein antifes Kumit- 
gut (Herafles mit dem Erosfnaben oder Silen mit dem jungen 
Diondyios) fortlebt, das mannigfache Ummandlungen durch- 
gemacht bat. 

*Vatter, Ernst: Der australische Totemismus. Mit 3 Kt.- 
Skizzen im Text u. 1 [eingedr.] Kt. Hamburg: (Museum f. 
Völkerkunde) 1925. (VI, 158 $.) 4° = Mittn aus d. Museu 
f. Völkerkunde in Hamburg. 10. 18.— 
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Die vorliegende Habilitationsichrift (1923) verfucht, „ben 
Totemismus eines begrenzten ®ebiete?, nämlich des auftra= 
liihen Kontinents, zur Darftellung zu bringen‘. Einleitend 
ift troßdem auch über die geichichtl. Entwidlung des Tote- 
mismusproblems an Sich, fowie die wichtigften Definitiong- 
verjuche u. Theorien berichtet. Der Wert der Unterfuchung 
liegt vor allem auch in der Kartierung der totemiftiihen Phä- 
nomene. Leider it es nicht möglich gemwejen, den urjpr. bei= 
gefügten Atlas von 28 Karten in die Drudlegung einzubeziehen; 
als Erias find die fartographifhen Unterlagen in Yorm einer 
Tabelle u. einer Karte mit Nummern der behandelten Stämme 
beigegeben, auf die auch im Tert fortlaufend vermiefen mird. 
Weiser, Lily: Germanische Hausgeister u. Kobolde. In: 

Niederdt. Zs. f. Volkskunde. Jg. 4, 1. S. 1-19. 


Bihlifhe Willenichaften 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 


Barth, Karl: Vorwort zur fünften Auflage des Römerbriefs. 
In: Bmwifchen den Beiten. Ig. 4, 2. ©. 99-101. — Enthält 
Erwägungen über den fortgejegten literarifchen u. fachlichen 
„Erfolg“ diefes Buches. 

Bod, Emil: Jonas u. der Tilh. Vom Sterben u. Auferftehen 
im Ulten Teitament. In: Die Ehriftengemeinfchaft. So. 2, 12. 
©. 356-363. Ä 

Bornhäufer [, Karl: Die Bedeutung der fpradhlihen BVer- 
hältniffe zur Zeit Sefu für das PVerftändnis der Evangelien. 
Sn: Reue Kirchl. Zi. Sa. 37, 3. ©. 187-200. — Am Anflug 
an Dalmanz „Iefus Jeichua” (Leipzig 1922) wird unterfucht, 
ob fich für die darin behauptete Dreifpradjigfeit Sefu auch 
Anhaltspunfte in den Evangelien finden. 

Buchartz,Paul: Im Tal der Herrin Maria. In: Kath. Kirchen- 
ztg. Jg. 66, 12. S. 96-98. — 1. Wadi Sitti Marjam. 2. Am 
Kidron. 3. Mariengrab u. Mariengquelle. 

*Sfemen3 [, Sofef]l: Nach Stalien— Baläftina— Ügppten. Ein 
Bejuch d. hl. Stätten Rom u. Serufalem nach d. Weltkrieg. 
Dülmen: Zaumann 1925. (232 ©., 4 Taf.) 8° 1.65; Xi. 2.50 

Duensing, Hugo: [Bespr. v.] Gustaf Dalman: Orte u. Wege 
Jesu. 3.,erw. Aufl. 1924. In: Göttingische gelehrte Anzeigen. 
Jg. 188, 1-3. S. 91-94. 

Srieling, Rudolf: Chriftus im Sohannesevangelium. In: Die 
Ehriftengemeinichaft. Ig. 2, 12. ©. 353-356, 

*Gröber, K.: Palästina, Arabien u. Syrien. Baukunst, Land- 
schaft, Volksleben. Berlin: Wasmuth 1925. (XVII S. mit 
eingedr. Ktn, 304 S. Abb.) 4° = Orbis terrarum. [2,1.] 26.— 

Hadorn, Wilhelm: Die formgeschichtliche Betrachtung der 
Evangelien. In: Der Kirchenfreund (Zürich). Jg. 60, 4 u. 5. 
S. 49-54 u. 71-75. — Ausführungen im Anschluß an die 
Werfe von Falscher (Die formgeihichtl. Methode 1924) u. 
Bultmann (Die Erforihung d. fynoptiihen Evangelien. 1925) 

*Hildebrand, Dietrich v.: Leiden, Auferstehung u. Himmel- 
fahrt Jesu. In [farb.] Bildern alter Meister mit Text aus d. 
hl. Schrift nach d. Übers. von Allioli hrsg. München: 
Theatiner-Verlag 1926. (46 S.) 16° PBp. 2.— 

*— Das öffentliche Wirken Jesu. In [farb.] Bildern alter 
Meister mit Text aus d. hl. Schrift nach d. Übers. von Allioli 
hrsg. München: Theatiner-Verlag 1926. (39 S.) 16° ®p. 2.— 

*— Der heilige Petrus. Sein Leben in Bildern alter Meister mit 
Text aus d. heiligen Schrift u. d. Kirchenvätern. Hrsg. 
München: Theatiner-Verlag 1925. (46 S.) 16° Pp. 1.80 

*Das Buch Sefus Siradh, über. u. erff. von Edmund Kalt. 
Kaldenfirhen: Mifftiongdr. Steyl [1926]. (156 ©.) fl. 8° = 
Gottes Wort. Altes Teftament. Bid. 4. —.75; Lim. 2.— 

*Kolbe, Walther: Beiträge zur syrischen u. jüdischen Ge- 
schichte. Kritische Untersuchungen zur Seleukidenliste u. 
zu den beiden ersten Makkabäerbüchern. Stuttgart: Kohl- 
hammer 1926. (IV, 174 S.) gr. 8° = Beitr. zur Wiss. vom 
Alten Testament. N. F. 10. 6.— 

*Landauer, Georg: Palästina. 300 Bilder. Einl. von Sven 
Hedin. Mit ausführl. beschr. Text. München: Meyer & 
Jessen 1925. (X, 244 S. mit Abb.) 4° Ba 20.— 

Müller, Ernft: Die Bedeutung der gotischen Bibelüberfegung 
für das Verftändnis des griechiichen Textes. Ju: Neue .Kirchl 
31. 39.37, 3. ©. 210-217. — Un Beijpielen mwird nad- 
geiwiejen, daß das Gotiiche viel zum Beritändnis des N. T. 
beitragen fann; Berf. hofft, bald eine Überfegung des Ulfilas 
borlegen zır fonnen. 

*Posner, Arthur: Die Psalmen, das Religionsbuch d. Mensch- 
heit. Eine ethisch-ästhetische Wertung d. Psalmbuches. 
Berlin: Schwetschke 1925. (104 8.) 8° 2.50; geb. 3.50 
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Der Kieler Rabbiner wertet hier nur den religiöfen Anha) 
u. Wert ber Rfalmen an Hand zahlreicher, in Überf. abgedrudter 
Belegitellen; er behandelt zunächlt den einzelnen Menichen md 
fein Verhältnis zum Göttlihen, jodann die Charaktere d. Men 
Ichen u. im Anhang die Pfalmen über Bion u. Serufalem foivie 
an Slüd d. ottlofen. Beigegeben find entfpr. Stellen 
tegilter. | j 
*Breufhen, Erwin: Griehiich-Deutfhes Wörterbuch zu den 
Schriften des Neuen Teftament3 u. der übrigen urchriftlichen 
Literatur. 2. Aufl, vollit. neu bearb.. von Walter Bauer, 
Lg 4. ’Eryöyw bis edyapıorla, (Sp. 385-512.) Gieken 
Töpelmann 1926. 4° 3.— 
*Quell, Gottfried: Das kultische Problem der Psalmen. Ver- 
such einer Deutung des religiösen Erlebens in der Psalmen 
dichtung Israels. Stuttgart: Kohlhammer 1926. (IV, 160 8) 
gr. 8° = Beitr. zur Wiss. vom Alten Testament. N. F. 11.6, 
Die vorliegende Abhandlung hat im Sommer 1924 der 
Leipziger theol. Fakultät als Habilitationsfchrift vorgelegen u, 
it bi zur Drudlegung durch NAuseinanderfegung mit neuerer 
Werfen, insbef. Momindels „Bialmen” u. den eriten Liefe 
rungen des Öunfelihen Pialmenfommentars verbollftändigt 
worden. Behandelt wird folgende Frage: „In mwelhem Sim 


d. Frage feine endgültige Antwort geben. Die jonftigen werk 

vollen Refultate werden in einem befonderen Verzeichnis dei 

fultiihen Motive, getrennt nach materialen u. fozialen Bin 
dungen, zufammengefaßt. Stellen- u. Autorenregiiter erhöhen 
die Brauchbarfeit des Werkes. Be 

*GSalomo:) Das Buch der Weisheit, über]. u. erfl. von Edmuni 
Kalt. Kaldenfichen: Miffionsdr. Steg! [1926]. (116 ©.) Hl 
= Gottes Wort. [Altes Teftament, Bdch. 3.] —.75; Lim, 2, 

[Beigedr.:] (Salomo:) Der Prediger, überf. u. erfl. von 

Edmund Kalt. 

*Salomo. — Der Prediger Saloıno. Überf. mit e. Nach. ı 
Anm. von Wilhelm Bifcher. München: Kaifer 1926. (72 & 
gr. 8° (Eine altteftamentl. Schriftenreihe.) 
‚sn diefem neuen Bändchen der Reihe ift in der Überjegu 

abjichtlich das Original jo genau wie möglich fopiert, felbft te 

e3 dem deutichen Stilgefühl widerfpricht. Wie üblich folgen d 

en ea Nachmort (S. 49-64) u. Anmerkungen 

Slaby, Joseph: Zur Geschichte des ägyptischen Joseph. 
(Gen. 41, 2-7; 14; 42 u. 44, 2.) In: Theologie u. Glaube, 
Jg. 17, 3, 1925. S. 402-418. ® 

Steif, Max: Einige besondere Wortspiele im Pentateuch. In: 
Mschr. f.Gesch. u. Wiss. d. Judentums. Jg.69,11/12,S.446-48 

Szczygiel, P.: Zur Parusierede Mt. 24, In: Theologie % 
Glaube. Jg. 17, 3, 1925. 8. 379-390. 3 

Thurnepyfen, Eduard: Sefus u. der. Taufer (Sohannes 8, 
‚22-36). In: Bmifchen den Beiten. Ig. 4, 2. ©. 102-134. — 
Nac) pragmatifcher Entwidlung des Inhaltes der Eingangs 
fapitel des Sohannesevangeliums und insbefondere des be 
handelten Problems der Geftalt des Täufers mwird nad 
gemwiejen, daB lebteres von Stap. 3, 22 ab nochmals auf 
genommen wird, um deutlich zu machen, daß Chriftus feine 
Auflöfung der Sphäre des „Gejetes“ bedeutet; eine ent 
Iprechende gedanfliche Eregeje der Berikope fchließt fich an, 

Weber: Paulus der Heidenmifjionar u. fein Ruf an ung, In: 
Allgem. Ev.-luth. Kivchenztg. Jg. 59, 10. Sp. 218-225. ° 

‚Wihmann, Erwin: Das Verhältnis von los u. Chriftus 
frömmigfeit bei Baulus. Mit einem Namen-Berz.: Göttingen 
Vandenhoed & Nuprecht 1926. (VIII, 120 ©.) gr. 8° = For 
Ihungen zur Religion u. Literatur d. Alten u. Neuen Tefta- 
ments, N. %., 9. 23. 6.60 

Urfpr. dur) ein von Bultmanın (Marburg) geftelltes Thema 
veranlaßt u. dann al3 Licentiatenarbeit ausgebaut, ftellt die vor- 
liegende Abhandlung diefes Vroblem zum erftenmal in feiner 
ganzen bisher jelten beachteten Schwierigfeit dar. Der eigentl, 

Unterfuhung it eine Gefchichte des vorliegenden Problems 

borausgejchidt, in der er die Auffaffungen von $. Chr. Bauı 

bis zur Öegenmwart beleuchtet. Daran jchließt er eine Begriffe 
zerlegung der zlous, die Darftellung d. pauliniichen Verhälte 
nijjes zum erhöhten Chriftus, um dann Glauben u. Chriftus 
frömmigfeit gegenüberzuftellen. Nicht nur für die Beurteilung 

d. Taulinismus, fondern auch für alle fich auf ihn berufenden 

firchl. u. theol. Richtungen d. Gegenmart haben die gemonnenen 

neuen Ergebnijfe befondere Bedeutung. 
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Kirhengefdhichte 
m Lie. Dr. Alfred Römer 
otschaft der Weltkonferenz für Praktisches Christentum. 
Stockholm 1925. In: Intern. Kirchl. Zs. 16, 1. S. 48-56. 
Buchner, Mar: Die Clausula de unctione Pippini, eine Fäl- 
hung aus dem Jahre 880, Eine quellenkritiiche Studie, zu= 
ge ein Beitrag zur Gefchichte der Karolingerzeit. Bader- 
born: Schöningh 1926. (VIII, 78 ©.) gr. 8° = Quellen: 
Falihungen aus Dem Gebiete der Gefchichte, 1, d.— 
Die Notiz des unbefannten Berfaifers über die Salbung 
ippins durch Stephan II., die jog. Clausula, ift Thema de3 
eftes; und ®. jtellt feit, daß jie nicht bereit3 767 geichrie- 
jein kann. 
mtlicher Kührer durch die fürftbifchöfliche Delegatur. Weg- 
eifer durch d. ficchl., jozialen u. caritativen Einrichtungen 
m. u. der Delegatur. Berlin; Germania 1926, Rn 


Feiselmann, Josef: Studien zu frühmittelalterlichen Abend- 
mahlsschriften. Paderborn: Schöningh 1926. (97 S.) 8° 5.60 
Bei der Abwehr Berengars kommt die Darlegung der 
ichariitielehre „in Form eines Symbolums” auf, ferner „die 
alektiiche Zergliederung des Wandlungsvorganges u. feine 
eologiiche Präzifierung al3 Subftanzverwandlung“. ®. zeigt 
if Grund von drei Quellen (de corpore et sanguine Domini 
a Haymo, Rathers Brief an Patrik, Alfuins Confessio fidei 
es IV) den Einfluß der gegen Berengar gerichteten Theologie. 
ader, Friedrich 9.: Merkwiürdige Reliquien. Beitr. u. Ge- 
Danfen zur Kultur- u. Religionsgefch. Sn: Altsfath. Volkzbl. 
Sg. 57, 8. ©. 57-59. 

iler, Friedrich: Morgenländischer u. abendländischer Ka- 


atsarh. München, Klöfter, Stift Moosburg, Fase. 2.) Sn: 
gilinga. Ig. 2, 1925. ©. 442-446, 
linsteiner, Johannes: König Sigismund auf dem Kon- 
sStanzer Konzil. Nach den Tagebuchaufzeichnungen d. Kar- 
dinals Fillastre. In: Mittn d. Österr. Inst. f. Geschichts- 
rschung. Bd 41, 1/2. S. 185-200. 

Holmguiit, Hialmar: Die fchwedische Reformation 1523-1531. 
Überj. von Helene Jablonomiti. Leipzig: Heinfius 1925. 
146 ©.) gr. 8° = Schriften d. Vereins f. Reformations- 
geihhichte. Ia. 43, 9. 2. <Nr 139.) 3.50 
Der Verein gibt 9.3 Schrift „Den svenska reformations 
8 nnelse‘“ (1923) in der liberfegung von Helene Sablo- 
Hifi heraus. Sm Mittelpunkt der Darftellung derReichstag von 
teräs er% umrahmt von der VBorgefchichte wie der Aus- 
tung der Beichlülle. Den Wunsch des PVorftandes, durch 
ausgabe einer Überfegung Veritändnis für das Firchliche 
‚ben des Schwedischen Bolfes zu weden, leiten wir gern weiter. 
irsch, J. P.: Die Grabstätte der ‚‚Felices duo pontifices et 
martyres“ an der via Aurelia. In: Römische Quartalschr. 
Bd 33, 1925. S. 1-20, 

unze, Gerhard: Bewegungen in der evangelischen Christen- 
heit Deutschlands. In: Das dt. Buch. Jg. 6, 3/4. S. 77-81. 
ither: Deutiche Mefie 1526. Ausg. mit Noten bearb. von 
Sluftan]) Kawerauu. 9. Kamerau. Leipzig: Heinfiug Nadhf. 
1926. (44 ©.) 8° = Luthers Werke f. d. chriftl, Haus. —.60 
Nestler, Hermann: Die Wiedertäuferbewegung in Regens- 
burg. Ein Ausschnitt aus der Regensburger Reformations- 
geschichte. Regensburg: Habbel 1926, (148 S.) 8° 

Auf die Daritellung, die in Kürze die Bermegung entrolft, 
9t eine Wiedergabe der einschlägigen Quellen, nämlich die 
tausgabe der Wiedertäuferaften des Regensburger Stadt- 
Hivs, Die Schrift hat weit mehr als Iofale Bedeutung. 
'zywara, Erich: Literarisches zur religiösen Bewegung des 
it. Katholizismus. In: Das dt. Buch. Jg. 6, 3/4. S. 81-83. 
alın, Edgar: Civitas dei. Tübingen: Mohr 1926, (VIII, 
S.) 8° 9.—; Lim. 12,— 

Berfall des Beitehenden erlebt der heutige Menfch die 
ze Schwierigkeit der frühchriitlichen Bemühungen um die 
rmung von Staat und Staatsaufgabe als die eigenen. Die 
wort auf die Frage: „Wie wird das Reich Gottes, wie wird 
2 geiltiges Reich irdisch-politifche Wirklichkeit ? fucht der Verf., 
em er das Werden der fathol. Gemeinfchaft vom Evangelium 
zu Yuguftinus verfolgt. Er jchickt eine Skizzierung des an- 
em Staates voraus, von dem fich der Tatholifche Gemeinfchafts- 
ft in jeiner „Einmaligfeit“ abhebt. „Der Ölaube u. das Leben 
Av: Gott” bilden „die Einheit des neuen Staates und das au?- 
hnende Merkmal feiner Bürger”, 
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Schad, von: Huffitismus. In; Allg. Ri. Sa. 23, 10. ©. 149-151. 
Schroeder, Paul: Die Augustinerchorherrenregel. In: Arch. 
für Urkundenforschung. Bd 9, 3, S. 271-306. — Die Zur 
fammenftellung der regula secunda mit Augustins Statut 
it nicht erft ein Werf des 11. Khdts, fondern liegt in einer 
Handfchrift des 7,/8. Shdt3. begründet. 
Schüler, Andreas: Die Katechese des Koblenzer Jesuiten- 
kollegs (1580-1773). In: Pastor bonus. Jg. 37, 2. S. 119-136. 
*Teeuwen, St. W. J.: Sprachlicher Bedeutungswandel bei 
Tertullian. Ein Beitrag zum Studium der christlichen 
Sondersprache. Paderborn: Schöningh 1926. (XVI, 147 S.) 
gr. 8° = Studien zur Geschichte u. Kultur des Altertums, 
14, 1. .— 
Verf. will „an ausgewählten Beijpielen die fozial-piycho- 
logischen Urfachen der chriftlichen Begriffsumbildung” anzeigen. 
Mit großem Gefchid hat er an der Hand feines fprachlichen 
Materials eine reiche Fülle intereffanter Bilder aus der da=- 
maligen Ehriftentumsgejchichte entfaltet. 
Urfunden-Regeiten des Hl. Getitipital3 zu Freifing. Hrsg. 
le Birfner. In: Frigifinga. Ig. 2, 1925. ©. 333 
i8 h 
Warmuth, Kurt: Sören Slierfegaard — ein Prophet der 
Snnerlichfeit. Sn: Der Geiftesfampf der Gegenwart. Sa. 62, 
3. ©. 108-119. 


Wilfens:W. U. Hollenberg. In: Bf. F. d. ev. Religionsunterr, 
Sg. 37, 1/2. ©. 27-30. — Wiirdigung des befannten rhein. 
Schulmannes u. Neligionslehrers Hollenberg (1824-1899). 

*Biegler, Wilhelm: Mutter Solberg u. die Väter des Nonnen- 
mweierer Wertes. Karlsruhe: Evang. Schriftenverein 1925. 
(398 ©. mit Abb., 1 Titelb.) 8 Lim. 6.— 

Kürzer al3 Brandt fchildert 3. das Leben der Gründerin 
des Mutterhaufes für Kinderpflege in R. Als „Bäter.. .“ find 

im 2. Teil harafteriliert: Ernit Fink, Karl Manır, 8. D.S. Rein, 

Friedrich Kadyfer, Wilhelm Dörrfuß. 


Syftematifche Theologie (einichl. Religionspfychologie) 
Lic. Dr. Alfred Römer 


Boor, [Hellmuth] de: Der legte Grund unferes Glaubens an 
Sott in der Theologie W. Herrmanns. In: Bi. F. Theol. u. 
Kirche. NR. 3. 3g. 7,1. ©. 37-61. — Sn der Theologie Herr- 
manns ift der legte Grumd unferes Gottesglaubens „Der Gott, 
der in der Berfon Sein jedem nahe ift, der ihn mit Exrnft und 
Wahrhaftigkeit fucht“. 

*Eldersch, Ludwig: Der Irrweg des Glaubens. Wien: Cerny 
1925. (VIII, 103 S.) 8° = Gottlose Bücher. 2, Xm. 3.60 

Die in der Gegenwart etwa3 verödete negative Keligions- 
philofophie und Neligionspiychologie glaubt E. beleben zu 
müffen: Der Glaube ift der Tod des Geiltes; Religion it ein 

Broduft der Selbitfucht; die Natur des indes ift abjolut 

areligios, — das find einige Nejultate feines Forichen®. 

*Eschweiler, Karl: Die zwei Wege der neueren Theologie. 
Georg Hermes — Matth. Jos. Scheeben. Eine krit. Unter- 
suchung d. Problems d. theolog. Erkenntnis. Augsburg: 
Filser 1926. (337 S., 2 Taf.) 4° 

Berf. unterfcheidet den Weg der apologetiichen Ausein- 
anderjeßung (unter Annahme einer „gegen Glauben u. Uns 
glauben an fich neutralen Vernunft“) von dem der dogmas 
tiihen Selbitbefinnung, die den Ausgang des Denkens grund- 
fäglich in den Ölauben fest. Als Vertreter beider Richtungen 
wählt E. Hermes u. Scheeben. An einen Vergleich der Auf- 
faffungen beider unter weitausholenden Gefichtspunften jchließt 

E, grundlegende Ergebnilfe an. x 

FSifcher, Gerhard: Zur Theologischen Problematik der Gegen- 
wart. Sn: Die Tat. Sg. 17, 12. 1925, ©. 890-897. 

Fifcher, Karl: Evangelifche Berufsethif. In: Sachliiche evang.= 
foztale BMI. H. 14 (1926). ©. 9-13. | 
*Girgenfohn, Carl: Das chriftliche Eheideal. Leipzig: Verein 
I; Sale Million 1925. (11 ©.) 8° = Samariter u. Säe- 

mann. 

Die außerordentlich Härenden Darlegungen ®.3 auf der 

3. ferualethifchen Tagung in der Form einer FSlugichrift. 

*Krebs, Engelbert: Wesen und Werden des Glaubens nach 
katholischem Verständnis. Karlsruhe: Braun 1926, (VIII, 
32 8.) 8° = Wissen u. Wirken. 30, 1.20 

Krebs behandelt den übernatürlichen Glauben, dejjen ver- 
nünftige Unterbauung, das Werden des Glaubens und das 

Wilfen und das Leben im Glauben. In der Einleitung mird 

der kath. Glaube anderen Ausdeutungen gegenüber präziliert, 
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Sindner, Tilly: Zum Problem der Urbeit. In: Das Heilige 
Teuer. Sg. 13, 6. 1925. ©. 215-220. 

Mennicke, Carl: Der religiöse Sozialismus in Deutschland. 
In: Sozialistische Mhe. Jg. 1926, 3. S. 156-163. 

*Post, Leo M.: Die katholische Wahrheit. Nach der Summa 
des hl. Thomas von Aquin. T. 1. Gott. Schöpfung. Welt- 
regierung. Münster: Aschendorff 1926. (V, 224 8.) 8° 4.— 

Aus der Theologie des Thomas dv. Aquino, deijen „uns 
geahnte Schäte für das heutige Kulturleben fruchtbar zu 
machen“ der Verfaffer beftrebt ift, bietet Poft Stellen zu den 

im Untertitel genannten Themen. Wie die Summa, ift aud) das 

Wert Ps in Trage und Antwort angelegt. Verf. will die 

Problemliteratur der Gegenwart in ihrer Unterlegenheit gegen- 

über Thomas in Erfcheinung treten laffen. Das Buch dient au) 

zur Einführung in das Studium Thomas’. 

Schiller: Das humaniftiiche u. das chriftliche Ideal. In; Der 
Geiftesfampf der Gegenwart. Sg. 62, 3. ©. 96-107. 

Scholastik. Vschr. f. Theologie u. Philosophie. Hrsg. von d. 
Professoren des Ignatiuskollegs in Valkenburg. Jg. 1, 1926. 
Freiburg: Herder. 8° 

Das Harmonische in der Verbindung zwifchen Rüdblid zur 

Borwelt u. Hinblid zur Sahforfchung al3 das Wefen der Scho- 

Laftit nehmen die Herausgeber al3 Anlaß, um eine neue 8]. ein- 

zuführen, die fich ingbefondere in den Dienft der jcholaftiichen 

Willenfchaft itellt. 

*Simon, Gottfried: Der Chrift u. die Suggeftion. Bethel: 
Verlagsbudhh. d. Anstalt 1926. (50 ©.) 8° —.,50 

Spörri: Sdealismus oder Chriftentum. In: Der Geiitesfampf 
der Gegenwart. Sg. 62, 3. ©. 81-93. 

Wundt, M.: Chriftentum u. dt. Sdealismus. Sn: Ehriftentum 
u. WVillenichaft. Sa. 2, 2. ©. 57-61. — Wiedergabe des Vor- 
trag3 dor dem evantgel. Studentenring in Leipzig. 


Praftifhe Theologie (einjchl. Seeljorgepfychologie) 
Lic. Dr. Alfred Römer 


*Bertrams, Kohannes: Kinder-Ererzitien zur Schulentlaffung. 
(Geleitw.: Hermann Sofeph Sträter.) Düjfeldorf: Schwann 
1926. (92 ©.) 8° 1.80 

Sieben Vorträge im Dienft der kath. Kinderjeeljorge für 
die Übergangszeit von Schule zum Sugendverein „als Fort- 
bildungsfchule für Glauben und Tugend“. 

*Siturgifche Blätter für Prediger u. Helfer. Hrög. von Rudolf 
Dtto, Guftad Menfching, Rene Wallau. Sg. 1. Gotha: 
lot 1926. gr. 8° 

Als eine „Sammelftelle” für die Arbeit auf liturgischen 

Gebiet denfen fich die Herausgeber die neuen Blätter, vor 

alleın aber jollen fie Entwürfe für Gottesdienfte bringen; in der 

Kegel foll die Auswahl des Stoffes unter dem ©efichtspunfte 

des nädjitfolgenden firchlichen Feiertags geitellt werden. Neben 

die „Liturgiihen Blätter für Prediger u. Helfer” mit dem 
vollen Entwurf tritt da$ verfürzte „Lit. Blatt für d. Gemeinde”, 

Harling, Dtto von: Miffion u. Raffe. In: Saat auf Hoffnung, 
So. 63, 1. ©. 1-5. 

Heiler, Friedrich: Der Streit um die evangelische Katholizi- 
tät. In: Die Eiche. Jg. 14, 1. S. 20-33. 

HeHdt, von der: Sonntagsihule u. Elternhaus. Sn: Der 
Kindergottesdienft. Sg. 36, 3. ©. 78-80. 

Shmels, Ludwig: Heilige Selbitzuht im Amt3leben. In: 
Baftoralbl. Sg. 68, 6. ©. 285-291. 

Kigig: Fruchtbares Lejen. In: Baftoralbll. Ig. 68, 6. ©. 301 
bis 307. Ancegungen für die Fortbildung des Geiitlichen. 
Klein, Selie Zojeph: Recht, Rechtsiriede u. Caritas, In: 
Caritas. Sg. 30, 12. 1925. — G©eiftlichfeit, Zehrer u. Preffe 
follen dag Volk zu einer „NRechtsfriedensgefinnung”“ fyite- 

matifch erziehen. 

*Rnabe, Erich Karl: Die feruelle Frage u. der Seelforger. 
She; Bahn 1926. (14 ©.) gr. 8° = Nrst u. le 


Zauerer: Kirche u. Landezfirche. In: Neue kirchl. 31. Io. 37, 2. 
©. 75-124. 


2lüpfe, Hans) von: Die Einfegnungdfrage u. die dörfliche 
Sitte. In: Die Dorffirche. Sg. 19, 3. ©. 98-104. 
Mulert: Der Religionsunterricht u. die Mode. In: 31. T. 2. 
ev. Religionsunterr. Ig. 37, 1/2. ©. 21-27. 
Kirche. In: Sad). 


Prehn: Zur Taufprari3 in unjerer 
Kicchenbl. Ig. 76, 10. Sp. 110-112. 

Premm, Matthias: Die sakramentale Bußpraxis der Kirche 
einst u. jetzt. In: Kathol. Kirchenztg. Jg. 66, 8. S. 63-65. 
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*Kichter, Carl: Bilder aus der Großftadt-Miflion. Leipzig: 
Verein für Innere Miffion 1925. (18 ©.) 8° = Samarite 
u. Säemann. 3. Y 

Röffing, Martin: Sittliche Nöte weiblicher Landjugend. 
Die Dorfficche. Sg. 19, 3. ©. 104-110. X 

Schwietering, Ioh.: Zum Problem der Cafualrede. Jim! 
Baftoralbll. Sg. 68, 6. ©. 293-300. — Verf. behandelt hie 
„die Kafualrede als Evangeliumspredigt”. 5 

Simon, Baul: Kirche u. Konfeffion. In: Hochland. Ig. 23, 6 
©. 641-659. 4 

Stange, Erih: Dorffirhe u. Jungmännerwerf. In: Führer 
dienst. Sa. 2, 2. ©. 65-69. a 

Steinweg: Der Kontinentale Verband für Innere Mijfion 1 
Diakonie u. feine Aufgaben auf dem Gebiet der Liebes 
tätigfeit. In: Die Innere Miffion. Ig. 21, 3. ©. 78-80. 7 

Ströbe, Mbrecht: Das dt. Frühchriftentum in unferem Unter 
richt. In: Bi. }. d. ev. Religionsunterr. Ig. 37, 1/2. ©. 30-38 

-Nerhandlungen des eriten dt. evangelischen Kirchentages 
[1.] 1924. Bethel-Bielefeld 14.-17. 6. 1924. Hrsg. vom dt 

ev. Rirchenausichuß. Berlin-Steglig: Evang. Prekverbant 
f. Deutfchland (1925). (300 ©.) gr. 8 5.5 ’ 6.50 

Weismann, ©.: Die Ausbildung unferer Miffionen. In: Evan 
gelifches Miffiongmagaszin. Ig. 70, 3. ©. 70-75, ı 


BA 

Rechtswifienichaft N 

Dr. &. Müller, Dr. vo. Sterft (Staat? u. Verwaltungsrecht 
und Privatdozent Dr. v. Weber (Strafrecht, Strafprozeh) 
Bode, ©.: Anfelm Feuerbach al3 Denfer, Gejehgeber u 
Richter. Sn: BI. F. d. gefamte Strafrechtswilfenfchaft. Bd 47 
1. ©. 1-17. — Biographiihe Studie. # 
*Festgabe für Rudolf Stammler zum 70. Geburtstage an 
19. Februar 1926. Hrsg. von Edgar Tatarin-Tarnheyden 
Berlin: de Gruyter 1926. (XI, 548 S., 2 Taf.) gr. 8° \ 
Snhalt: Alfred Manigk: Die Idee des Naturrecht?. C. 9 
Emge: Über die Sdee (Das regulative PBrinzip). Trib va 
Galfer: Das Problem der richtigen Politif. Carl Diehl: Di 
Wert- und Preislehre in nationalöfonomifher und juriftiiche 
Betrachtungsweife. Albert Heffe: Gegenitand und Aufgab 
der Nationalöfonomie. Ernft Heymann: Recht und Wirtichaf 
in ihrer Bedeutung für die Ausbildung der Jurüten, National 
öfonomen und Techniker. Hans Fehr: Gottesurteil und Foltei 
Alerander Graf zu Dohna: Der neuefte Strafgefegentwurf ir 
Lichte des „richtigen Rechts“. Hans Reichel: Zu den Em 
feitungsartifeln des Schweizerifchen Zivilgelesbuches. Theodo 
Kipp: Zur Reform des Rechtes der unehelichen Kinder. Fran 
Haymann: Die Mehrheitsentfcheidung. Ihr Sinn und ihr 
Schranke. Edgar Tatarin-Tarnhedyden: Staat und Ned 
in ihrem begrifflicden Verhältnis, % 
*Festgabe Ullrich Lampert zum sechzigsten Geburtstag 
am 12, Oktober 1925 dargebracht von Kollegen u. Schüler 
Freiburg (Schweiz): Weizinger & Meyer 1925. (194 8 

1 Titelb.) gr. 8° Fr. 7,5 
Verzeichnis der Abhandlungen: a) Peter Tuor: Räte 
romanische Rechtsdenfmäler. b) Pierre Aeby: Mariage et dro 
de cite dans le systöme du Code civil suisse. c) G. B. Bi? 
vaschi: Varie difficolt& contro il diritto naturale. d) Jojep 
Meile: Der fanonifche Strafziwed. e) Alfred Siegmwart: Ö 
Behandlung der Fonds zu Wohlfahrtsziweden für Arbeiter um 
Angeitellte im fommenden jchweizerifchen Aftienrechte. f) Alfte 
von Dverbed: Das neue Preßgefek für den Kanton Freiburg 
g) Antonius Ernica: Staat und fatholifche Kirche in Jugı 
lawien. h) Sofepp Müller: Eine Kodififation des Neutral 
tät3rechte3? i) Celestino Trezzini: Il diritto di nomina d 
parroco di Sion. k) Mar Gusmiller: Geltungsgebiet um 
Unmendungsgebiet der Gejete. Hi 
Hofader: Die Rechtsgrundlagen der Polizeigewalt. In: 8 
für die freiwillige Gerichtsbarfeit u. die Gemeindevermwaltur 

in Württemberg. ag. 68, 3. ©. 79-82. s 


Privatrecht. Zivilprozeh E 

Weiß, Egon: Oberstgerichtliche Rechtsprechung u. Gese 
gebung auf dem Gebiete des bürgerlichen Rechtes in dı 
Tschechoslowakei. T. IV-VI. In: Östrecht. Jg. 2, 2:8. U 
his 157. — Behandelt werden bei. die Sicherungsübereignut 
an Fahrnis, die bısher von der öfterreichifchen Redhtiprehun 
einmütıg abgelehnt mwirb, und das neue Eheredht. N 
*Schwarzacher, Fritz: Grundzüge eines Erbhöferechtes fi 
das Land Steiermark. (Vortr. [mit] Anh.) Graz: 


hr 


Ei 


& Lubensky 1926. (39 S.) gr. 8° = Schriften d. Verbandes 
d. Staatswissenschafter d. Univ, Graz. 2, 1.80 
Abdrud eines Vortrages, in dem die Notwendigkeit eines 
et zum Schuße der durch die Jdeen von 1848 zwar 
frei, aber auch jchuglos gewordenen fteirifschen Bauern dargelegt 
wird. Im Unbang jind die angeitrebten entiprechenden Ge- 
jeßentwürfe abgedrudt. 
Klässel: Der weibliche Adelsname, In: Juristische Rs. Jg. 2, 
5. Sp. 229-235. — Der Verf. fommt zu dem formaljuriftiich 
allerdings folgerichtigen ie dat der uneheliche Sohn 
einer Gräfin von Soundjo 3. B. „Johann Gräfin von Sounfo” 
igen müffe. Ähnliches findet man in Frankreich und der 
weiz; man denfe an die vielen Familiennamen, die eigentlich 
weibliche Vornamen find. Bedauerlich ift nur, daß der jprachliche 
Unfinn mehr und mehr in unerem Namenswejen fich breitmacht, 
weil verfäumt wird, jich unr die Rechtsgrundlagen zu be- 
en. 
Stölzel, Dtto: Yi .. Ranue Ehe. In: Bi. für Standes- 
j re Ig. 6 


& 365 ©.) gü 10 
f Bearbeiter weit im Vorwort auf den fich immer mehr zu 
einem Schaden für unfere Rechtsentmwidlung herausbildenden 
Mißbrauch hin ige Bitierung der Worte Jaeger3 in DIE. 
1926. ©. 28), daß heutzutage an Stelle der Veröffentlichung 
der Motive und gediegener Begrümndungen zu Gefegentwürfen 
erit nach Erlaß der Gejete die fog. Erläuterungsmwerfe de3 
Referenten folgen, alio eine „Privatiwirtichaftliche Vermertung 
de3 amtlichen Geheimmiffens“, 
*Das Aufwertungsgejseß u. jämtliche vom Reiche jowie von 
- Sadjen erlajfenen Durchführungsbeftimmungen einfchließ- 
lich der Borichriften über die Aufwertung der Sparguthaben. 
ad d. Stande vom 1. März 1926. Bon Walther Bieger. 
- Radebeul: Kupfy & Dieke 1006. (VI, 166 ©.) gr. 8°° 4,50 
"Biedermann |, Fedor]: Die Aufwertung von Verficherungs- 
a rrüden au auf Grund des Aufwertungs-Gefeßes vom 16. Juli 
1925 u. der Durchführungsverordnung vom 29. November 
1925. T. 1. Lebensverficherung, Nentenverficherung, Ber 
trieb3penfionsfaflen. Mit zahle. Beilp. u. Berechnungstaf., 
-jowie e. Verz. d. Treuhänder u. VBerficherungg-Unterneh- 
mungen. Berlin: Verband nL. een eunerunds“ 
Anitalten in Deutichland 1926. (95 ©.) 8 
2 „Die Urbeit ift auch für den verjicherungstechniich nicht 
deionder3 vorgebildeten Juriften und den Außenbeamten in 
ber Rebensverlicherung bejtimmt, die .. häufig Ausfünfte 
Aufmertungsangelegenheiten geben müffen.“ 
Bottihalt, Alfred: liber einige Örundfragen des privaten 
Be herungöreihtes. Sn: Zuriftiiche Wfchr. Se. 55, 5. ©. 490 
e 
| sd T Hermann]: Kommentar zum Handelögejeßbuch. 12. 


u, 13, Aufl. Bearb. von ne Koenige, Ülbert Binner, 
Bot, Bondi. [4 Bde.) Bd 1. 2. Berlin: de Sruhdter 1926. 
60.—; Hlör. 72.— 
ER Bearbeiter haben es auc diesmal als ihre „Aufgabe 
‚betrachtet, ein getreutes Spiegelbild der” (inzwischen vor mannig= 
oc neue Probleme geitellten) „Wiffenfchaft und Praris des 
jandelsrecht3 zu geben, die fortichreitende Nechtsentwidlung 
arzulegen umd fomit eine möglichit füdenloje Daritellung de3 
geltenden Handelsrechtes .. . zu bieten.” 
"Schreiber, Dtto: Hanbelsrechtliche Nebengejete, zigeft. 
5 Berlin: de Gruyter 1926. (VIII, 1002 ©.) H. 8° = Gutten- 
ee Sammlung dt. Neichsgejete. Tertausg. gt Be 
Bautt. A.: Bemerkungen zum Depotgesetz. In: Zbl. 
für Handelsrecht. Jg. 1, 3. S. 77-79. — Jm Mittelpunft des 
_ Auffabes fteht die heute brennende Frage des ftüdefreien 
 Effeftenverfehrs, die Effeftenfammeldepot3 und die damit 
Boerbundene Entwertung der Bedeutung de3 Depotgejekes. 
umann: Stüdeverzeihnis u. Stüdefonto, ihr Wejen w. 
See Bedeutung. In: Archiv für Kechtenflege in Sadjen, 
Thüringen u. Anhalt. Ig. 3, 2. S. 96-105. — Berf. behandelt 
‚bei. die Rechte der Kommittenten (Benthunbem im Falle 
„De Konfurjes der Bant. 
inzger, Werner, u. Beli Heinemann: Das dt. Bee 
- ei enrecht. Kommentar d. Neichsgefebe3 zum Schuß d 


rs 
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Warenbezeichn. nebit d. internationalen Verträgen erl. 

Berlin: Liebmann 1926. (XI, 492 ©.) gr. 8° 18.—; geb.20.— 

Die Bearbeiter waren nicht nur beitrebt, das „Teit vielen 
Sahren aufgefanmelte ... Material , lberjichtlich zufam- 
menzujtellen“, fondern es auch einer gründlichen Ipitematiichen 
Bearbeitung zu unterziehen, um fo ein für die Braris brauch- 
bares flares Bild des geltenden Rechts zu geben. 


Numpf, Mar: Anmalt u. Unmaltitand, Eine rechtsmiffen- 
Ichaftl. u.recht3foztolog. Unterfuchung. Leipzig [:Mioefer] 1926. 
(185 ©.) 8° = Dt. Anmwaltverein. Drudichriften. Nr 8. 3.— 

Die Schrift handelt von dem „einheitlihen NRechtszuftand, 
wie er fich in Deutichland jeit den 70er Jahren des 19. Jahr: 
hundert herausgebildet hat“, beionders auch unter Benugung 
der Nectiprechung des Ehrengerichtshof3 der deutichen Nechts- 
anmaälte. 

*Höfer, Gerhard: Der Primafacie-Beweis in der reichsgericht- 
lichen Rechtsprechung. Göttingen, Diss. Berlin: Ebering 
1926. (86 S.) gr. 8° = Rechtswissenschaftl. Studien. H. ;r 

3.60 


Strafrecht. Strafprozeß 


Hippel, R. v.: Die allgemeinen Lehren vom Verbrechen im 
BL KOERGE von 1925. Sn: 81. f. d. gef. Strafrechtö- 
wiljenfchaft. 47, 1. ©. 18-64. — Verf. hebt unter Verweifung 
auf jede ed einichlägigen Arbeiten die Bunfte hervor, 
die der Verbejjerung bedürfen. Den Weg dazu jieht er an 
zahlreichen Stellen in einer Rüdfehr zum Entwurf von 1919. 

Hirsch, Max: Über die Legalisierung des ärztlich indizierten 
Abortus unter besonderer Berücksichtigung eugenetischer 
Gesichtspunkte. In: Arch. f. Frauenkunde u. Konstitutions- 
forschung. Bd 12 (1926), 1 u. 2. S. 1-49. — Unter Darlegung 
der millenfchaftlichen Grundlagen der eugenetiichen Andi- 
fation empfiehlt 9. eine Faffung des Strafgefetes, die die 
aus medizinischer und eugenetifcher Sndilation ausgeführte 
Unterbrehung der Schwangerfchaft anerkennt. 

*Jörgensen, Hakon: Einzelfingerregistrierung. Übers. u. 
eingel. von Eduard Lewisch. Graz: Moser 1926. (54 S. mit 
Abb.) gr. 8° = Wissenschaftliche Veröffentlichungen des 
Kriminalist. Laboratoriums d. Polizeidirektion Wien. 3.20 

3. Schlägt eine neue Methode vor unter Verwendung der 
aus feinem Fernidentifizierungsperfahren befannten Gruppen 
und der zu diefem Zived mwejentlich vereinfachten Detailformel. 

Kahl: Über die Legalisierung des ärztlich indizierten Abortus 
unter besonderer Berücksichtigung eugenischer Gesichts- 
punkte. In: Arch. f. Frauenkunde u. Konstitutions- 
forschung. Bd 12, 1 u. 2, S. 50—62. — &. lehnt im Gegenfat 
zu Hirih die Yreigabe der Abtreibung ab. 

*Köhler, August: Der Notstand im LODINEen Strafrecht. 
Erlangen: Palm & Enke 1926. (54 S.) 2.70 

An praftiichen Beifpielen zeigt K. die gefährlichen Kon- 
fequenzen des $ 22 StGE 1925 auf und gewinnt Richtlinien 
für die Notjtandsregelumng, die zu vielgeitaltig it, als daß jte 
mit 1 oder 2 le erfolgen fünnte. Bejondere Beachtung 
und Forderung erfährt die Lehre von der Nothilfe und der 

Verjhuldung des Notitandes. 

— Die Organisation der Schutzaufsicht zur Verhütung von 
strafbaren Handlungen. In: Wissenschaftliche Vschr. zur 
Prager Juristischen Zs. I-II, 1926. S. 50-78. — Struftur 
u. Snhalt der Kontrolle über bedingt Entlaffene u. bedingt 
Verurteilte geftalten fich nach dem verfolgten Zmwed u. der 
Berjfon des zu Beauffichtigenden verjchteden. Die Löfungs- 
möglichkeiten werden rechtsvergleichend dargeitellt. 

Meyer, E.: Hellsehen u. andere sogen. okkulte Phaenomene 
in ihrer Beziehung zur Strafrechtspflege. In: Dt. Medizini- 
sche Wschr. Jg. 52, 13. S. 517-519. — M. warnt vor einem 
Eingehen auf die Möglichkeit offultiftifcher Fähigkeiten. 

Schaeffer, R.: Der amtliche Entwurf des allgemeinen deut- 
ihen Strafgejegbuches vom Sahre 1925 u. die FSruchtab- 
treibung. Sn: BI. f. d. gef. Strafrechtswifjenichaft. Bd PL 
1. ©. 64-73. — ©. warnt ala Frauenarzt dor der durch d 
tweite affarg der Notitandsbeitimmung zu erwartenden Freie 
gabe der Fruchtabtreibung aus fozialer Indikation. 

*Schierloh, Nicolaus: Die Beleidigung in den $$ 185, 186, 
187 RStGB. u. die Wahrnehmung berechtigter Interessen 
mit bes. Berücks. d. Presse. Breslau: Schletter 1925. (XII, 
117 8.) gr. 8° = Strafrechtliche Abhandlungen. H. 209. 3.— 

esekenbe begriffliche Unterfuchung der Tatbeitandsmerf- 
male. Verf. wendet jich gegen die au3 Brefiefreifen geforderte 

Ausdehnung des $ 193. 
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*Trops, Fritz: Begriff u. Wert eines Verwaltungsstrafrechtes. 
Breslau: Schletter 1926. (VIII, 108 8.) gr. 8° = Strafrecht- 
liche Abhandlungen. H. 208, 3.— 

Klare u. eingehende Augeinanderfekung mit der von 

Goldichmidt aufgeitellten Theorie des Vermwaltungsitrafrechtes. 

T. lehnt fie ab. E3 handele fih nit um einen qualitativen, 

fondern um einen quantitativen Unterfchied, weshalb den 

gerügten braftifchen Unzuträglichteiten durh Schaffung eines 

Bagatellitrafrechtes ein Ende gemacht werden fünne. 


Staats- und Verwaltungsrecht 


Arndt, Adolf: Die Verfassungsmäßigkeit eines Reichsgesetzes 
über die Vermögensauseinandersetzung zwischen den 
Ländern u. den vormals regierenden Fürstenhäusern. In: 
Leipz. Zs. f. Dt. Recht. Jg. 20, 5. Sp. 260-266. — W. be= 
fampjt d. Anfchauungen ind. foeben bei de Gruhter erjchiene- 
nen Schriften von Carl Schmitt u. Alfred Friedmann u. 
findet, daß „das geplante Neichsgejeh grundjäglich nicht als 
verfaffungsmwidrig zu beanstanden ift“. 

Hüfner: Ist das Bankgesetz vom 30, Aug. 1924 verfassungs- 
widrig zustande gekommen? In: Leipz. Zs. f. Dt. Recht. 
Jg. 20, 5. Sp. 249-259, — Entgegen d. im Urteil d. Berliner 
Kammergerichts v. 24. Oft. 1925, 29 U. 5733/25 enthaltenen 
Erwägungen wird d. Rechtsungültigfeit de3 BG. bejaht. 

Kaisenberg: Der Weg der Volksgesetzgebung. Volksbegehren 
u. Volksentscheid. In: Gesetz u. Recht. Jg. 27, 6. S. 81-84. 

*Schtedermair, Slofefl: Die Borbedingungen für den höheren 
Suftize u. den höheren PBermwaltungsdienft in Bapern. 
München: Schweiter 1926. (VI, 208 ©.) 8° Kart. 5.80 

*Derich, Hermann: Das neue Angeftellten-Berjicherungs- 
gejeß nebit allen Ausführungsbeftimmungen. Eingehend erl. 
3. Aufl. Mannheim: Bensheimer 1926. (1087 ©.) 8° Liv. 30.— 
D. Neuherausgabe des rühmlich befannten Kommentars 

verzögerte fich wegen ber fortwährend an dem Angeftellten- 

berjicherungsrecht N gefeglichen Änderungen. D. 

Verfaifer wollte noch d. Gefeb dv. 28. Juli 1925 berüdlichtigen, 

durch das d, 

funden haben. Gegenüber d. beiden eriten Auflagen ift d. Neu- 

bearbeitung mejentlich erweitert. 

*Das Arbeitsrecht in der Praxis. Eine Halbjahresschau von 
Franz Goerrig. Bd 3, Halbjahr 2. 1925. München: Bar 
bourg 1926. (201 S.) go iv 

D. Be nteitung des der Prari3 dienenden eo rblides 
it aus Gründen der Überjichtlichfeit unverändert geblieben. 

Flatow, Georg: Die Rechtsprechung des Reichsgerichts zum 
Betriebsrätegesetz (1. Teil). In: Neue Zs. f. Arbeitsrecht. 
Jg. 6, 3. Sp. 129-151. — &3 wird bier d. ne 8 zum 
Betriebsrätegefeh im allgemeinen behandelt, während d 
Rectiprehung zum Kündigungsihug in einem folgenden 
Auffag berüdlichtigt werden foll. 

Hueck: Die Nachwirkung der Tarifverträge. In: Neue Zs. 
f, Arbeitsrecht. Jg. 6, 3. Sp. 151-163. — 9. unterzieht d. 
Einwände Banjelom3 gegen d. Nachmirkungstheorie im 
Sanuarheit d. NZA. einer Kritik. 

Pick, Georg: Der Entwurf eines Arbeitsgerichtsgesetzes im 
Reichsrat. In: Jurist. Rs. Jg. 2,5. Sp. 235-243, — Überblid 
über die am Entwurf Vorgenommenen wejentlichen Ber 
Anderungen im KReichsrat. 

*Das Einfommenfteuergefet vom 10. Auguft 1925. Exl. 
von farl Kuhn. 4., verb. Aufl. d. Kuhn’ihen Kommentars 
zum Einfommenjteuergejeß. Berlin: Berne 1926-13, 
704 ©.) 8° = GSteuer-Bücherei. Bd 2 = Tafchen-Gefep- 
fammlung. 49. 2m. 20.— 

Aus praftiichen Gründen wird d. Herausgabe des neube- 

arbeiteten Kommentars nicht hinausgefchoben, obgleich D. 

Ausführungsbeitimmungen 3. Einfommensteuergejeg noch nicht 

erlajien find. &. hofft, „viele Zimeifelsfragen zu enticheiden u. 

damit zur praftifhen Durchführung des Gefebes beizutragen“. 

*Das Örundermwerböfteuergefet vom 12. September 1919 
nebjt Ausführungdbeftimmungen unter Berüdl. d. Necht- 
fprechung d. NReichsfinanzhois fowie d. fpäter ergangenen 
Gefetesabänderungen einjchl. d. Gefeges vom 10, Aug. 1925. 
Mit Einl., Erl. u. e. Sachreg. ee dargeft. 
bon Hfugo] Nohde. 3., dDurchgearb. u. erg. Aufl. Berlin: 
Spaeth & Linde Eu „129 ©.) fl. 8° = Die Steuerflommen- 
tare d. Praris. Bd 1 3.60; Zw. 5.40 

*Rulentampff: Die a Steuergefete u. ihre Bedeutung. 
Werjehen mit e. Geleitiw. von [Sohannes]) Popik u. e. Borw. 
von Kulenfampff. Bd 1. AUbgefchloffen am 31. Dez. 1925. 
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Neuerungen porausfichtlich einen Abichluß ges. 


Berlin: Der u Beringe-Defeihnft 27 B 


(XVII, 331 ©.) f 
D. volfstiimliche Gert ellung d. neuen Eiehergefeben ie 
eine der Neränderungen im Steitevrecht 
gegenüber früher für d. Steuerpflichtigen, für Kaufleute a 
Sewerbetreibende fein. 
*Stephan, Karl: Das fommunale a Stenerrehll 
Preußen. Handbud. ee Verband d "Sir. Sandgemeii 
den 1926. (364 ©.) 8 
D. Initematische ae will „eine Grundlage für all 
in der Rommumalverwaltung und Kommunalpolitik Tätigenl Y: 
fein, D. Schrift ift für d. Praris beftimmt u. deshalb wird von n 
theoretifchen Erörterungen abgefehen. ! 
Zimmermann, E.: Die Lohnsteuer u. die Rechtsprechung 
des Reichsfinanzhofes. In: Arbeitsrecht. Jg. 13, 3. Sp. 177 
bis 186. 


Wirtfchafts- und Sozialwifjenjchaften 


Abt. 2—6, 12—15, 20—22: Dr. Karl E. Thalheim 
Abt. 711, 16—19, 23: Dr. Wilhelm Luig 
Abt. 1, 24: Dr. $arl ©. Thalheim und Dr. Wilhelm Luig 


1. Allgemeines 


Bibliographie der Sozialwissenschaften. Jg. 22. 1926, Ber 
lin: Hobbin 
Das Statiftifche Keichgamt, das feit dem vorigen Sahre 
die Herausgabe der „B. d. ©.” übernahm, bat mit Beginn des 
neuen Sahrgangs eine Neugeftaltung der bisher recht unüber- 
fichtlihen Anordnung eintreten laffen, die der Benusbarfeit 
der Sn (in&befondere auch für Die Pi 
praxis) zweifellos in. erheblihem Make zugute fommen 
wird. Die Grundfäße der neuen Spftematif werden zu Beginn 
des Heftes eingehend dargelegt. Leider jcheint das bisher gi 
Hefte beigegebene Verfaljerverzeichnis in Fortfall zu fonımem, 
*Bonn, M[oritz] J[ulius]: a Schicksal des dt. Kapitalis z 
Berlin: Fischer 1926. (63 S.) 8° 
Betrachtungen 3. wirtichaftl. u. fozialen Struftur u. | 
widlung d. Gegenmart. 
*Bruck, Wf[erner] F[riedrich]: Das Ausbildungsproblem des 
Beamten in Verwaltung u. Wirtschaft. Geschichtliches u 
Reformvorschläge. Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (XL, 
62 8.) gr. 8° = Münsterer wirtschafts- u. sozialwissenschaft- 
liche Abhandlungen. H. 2. 2.20 
Goebel, Otto: Handelsberichterstattung über das Ausland. 
„IR: Volkswirtschaftl. Bll. Jg. 25, 1/2. 8. 2-54. ® 
*Sentih F, Carl: Rolfswirtichaftslehre. $rundbegriffe 1 
rindläbed. Bolkswirtichaft gemeinverft. dargeit. Neu bearb. 
von Heinrich Rofe. 8., verm. u. verb. Aufl. 81.-87. Tid. Leip- 
zig: Örunom (1926). (445 ©.) 8° 6.50; Zw. 9.50 
*Wollat, Georg: Bolkswirtichaftliches Quellenbuch. Eine Einf, 
u d. Sefchichte d. Theorie u. d. PBraris von Handel, ISnduftrie 
Verkehr. 7., ae Aufl. Oftermwied: Bidfeldt 1926. 
(XXXI, 660 ©.) gr. 8 8.—; 2. 9. 


4. Theoretifche Sozialöfonomie 
*Amonfäi, Alfred: Grundzüge der Volkswohlstandslehre. T. 3 
Der Prozeß d. Wohlstandsbildung. Deskriptive u. those 
retische Volkswirtschaftslehre. Mit 2 Diagr. im Text. Jena 
Fischer 1926. (VI, 403 8.) gr. 8° 16.—;:2ro, 18 
Das Wert Amonns ee einen borzugstoeije Sidaftiichen en 
Biwed; e3 will nicht ein neues Syitem, eine neue Theorie dar 
bieten, fondern „eine zufammenfafjende Darftellung der auß 
der milfenfch. Arbeit von anderthalb Sahrhunderten | 
gegangenen Hauptlehren, die hier inbezug auf ihren logischen 
Bufammenhang und ihre Geltung wieder unterfuht und m 
einem bon dem herfümmlichen etwa3 abweichenden fyftematie 
hen Aufbau neu geordnet find“. Vet der Lehre vom Aufbau 
d. Volkswirtich. Schlägt der Verf. einen dem bisherigen ent 
gegengejekten Weg ein, indem er zunächit einmal ein Gejamt 
bild d. Volfswirtfchaft entiirft und dann zur Betrachtung feiner 
mwefentl. Einzelheiten übergeht. Nach einer Einleitung über 
Segenftand u. Aufgabe d. Voltsmohlitandslehre geftaltet io 
die Gliederung folgendermaßen: Aufbau u. ©liederung D. 
VBolkswirtich. Der ee Verfehrsprozeß. Die Dynamik 
d. geiellih. Wirtfchaft. D. Entwidlung d. neueren nation 
öfonom. Wilfenich. u. d. Methodenfrage. 
Diehl, Karl: Die zweite Auflage von Carl Mengers ‚Gru 
sätzen d. Volkswirtschaftslehre“, [Kritische Bemerkungen 
In: Zs. f. d. ges. Staatswiss. Jg. 80, 3. S. 433-446, 


i rämer, Carl: Amerikanische Wirtschaftsperspektiven. Eine 
"Analyse der Harvard-Analyse. In: Bank-Arch. Jg. 25, 12, 

15. März. S. 231-233. 

ansburgh, Alfred: Der Rhythmus der Kapitalbildung. 
Ein Land ohne Betriebsmittel. II.) In: Die Bank. Jg. 1926. 

2, , März. S. 131-144, 


5. Geld» und Freditwefen 


En. Sondernummer aus Anlaß des 2ö5jährigen 
Bestehens des Centralverbands des dt. Bank- u. Bankier- 
‚gewerbes am 10. März 1926. (32 S.) 4° 
ertbold, D., u. E. Seelmann-Eggebert: Die dt. Renten- 
nf u. De. Rentenbanf-Kreditanftalt (Landwirtichaftliche 
entralbanf). D. geltende Gejetgebung bearbeitet u. er- 
lautert. Berlin: Hobbing 1926, (279 ©.) fl. 8° = Dt. Wirt- 
chaftsgefege. Bd 3. 
f Örund der Gejesgebung (die fraglichen Gefete werden 
baedrudt und erläutert) geben die Verfafjer einen Überblid 
e: Entitehung, Rechtsgrundlagen und Tätigfeitsbereich der 
tenbanf und der Rentenbank-Kreditanftalt. Ein Anhang 
tingt ftatiftiiches Material, fowie ein Verzeichnis der DBer- 
tittlungsitellen der Nentenbanf-Rreditanitalt. 
ne Rüdiger Frhr. von der: Die Theorie der Wechselkurse 


=i 


Deutschland während der Jahre 1914 bis 1920 verglichen 
it Goschens Theorie von 1854. Weinfelden: Neuenschwan- 
er 1925. (56 8.) 8° = Volkswirtschaftstheoretische Ab- 
andlungen. H. 3, 3.—; Schw. Fr. 3.75 
Verf. gibt zunächit die Grundgedanken der Gofchenjchen 
jeorie wieder und jtellt ihr dann eine Reihe neuer Theorien 
jenüber, von denen ıt. a. Gaffel, Liefmann, Bendiren, %. 
midt genannt feien. Der Weg der Theorie geht filr ihn von 
Bahlungsbilanzth. über die ertreme Quantitätsth. zu, einer 
en Th., die auf den Grundgedanken Gofchens beruht, jedoch) 
de in ihnen liegenden Folgerungen fchärfer formuliert, ins= 
db. Theorie d. Baribewegung infolge Seldverjchlechterung 
ch eine jorgfame SInflationstheorie begründet. 
nsburgh, Alfred: Automobilbanken. In: 
Jg. 1926, 3, März. S. 144-150. — Behandelt die Finanzierung 
des Automobilabjates. 
Rahrholz, Bernhard: Die Goldpolitif des Federal Reserve 
"Board. In: Bankwili. Sg. 2, 24, 15. März. ©. 1015-1023. 
Markotff, Alex]: Das Kreditwesen in Sov&trußland. Berlin: 
"Sack 1926. (139 8.) gr. 8° = Osteuropa-Institut in Breslau. 
Quellen u. Studien. Abt. Wirtschaft. N. F. H. 5. Cr 
'Nonaka, Tetsuya, u. Hans Müller, Berlin: Vom Wesen 
"u. Wert des Geldes. Die psych. Natur d. Geldes u. d. Einfluß 
d. Spekulation auf s. Wert. Berlin: Fbering 1925. (119 S.) 
gr. 8° — Volkswirtschaftl. Studien. H. 11. 4,80 
Der Nahdrud der Unterfuhung liegt auf einer Theorie 
on der pinhiihen Natur des Geldes und auf einer Spefula- 
stheorie, die den bejonderen Einfluß der Spekulation auf 
° Beitimmung des Geldmwertes darlegen foll. 
rion, Wfilli): Kreditpolitik. Aufsätze u. Reden. Berlin: 
“Springer 1926. (VI, 204 S.) gr. 8° Key 
belt: Zur Lehre vom Kredit (aus: 8. f. Vetriebswirtich.). 
Jeutiche Kreditpolitit 1919-22 (Schmollers Ib.). Kreditpolitif 
“Ruhrfampf (ebda.). Die Zinspolitif d. Kreditbanfen (Bj. F. 
andelswiil.). Zinspolitif u. Markitabilifierung (Schmollers 
.). Kreditiragen d. Gegenwart (Vortrag, Sept. 1925). Aus- 
mdefredite u. Inflation (Banfarchiv). Kredit u. Wirtfchafts- 
le (Vortrag) 1926, 
‚Sulzbach, Walter: Wirtschaftsgesetzgebung u. Aktienkurse 
"in Deutschland seit d. Stabilisierung. Stuttgart: Enke 1925. 
"(50 8.) gr. 8° = Finanz- u. volkswirtsch. Zeitfragen. H. 87. 
If, Julius: Geldmenge u. Geldbedarf. In: Magazin d. Wirt- 
haft. Jg. 2, 10, 11. März. S. 294-298. 


7. Agrarıwejen und Agrarpolitif 


efmann, B. Th.: Die Grundftüds- u. Landgüterpreife in 
Ditiriesland in den legten 50 Jahren u. ihre Urjadhen. 
Aurih: Friemann 1926. (108 ©. u. Tab.) 8° = Xrb. zur 
 Sandestunde u. Wirtichaftsgeich. Ditfrieslands. 1. 

Iohalli: Zur Frage der Bejiedlung Dftpreußens. In: Arc. 
Aınere Rolonifation. Bd 17, 10/12, Oft./Des. 1925. ©. 283 


'Jemke, Hugo: Die Ausländerbeschäftigung in der ostdt. 
' Landwirtschaft. In: Arbeit u, Beruf. Jg. 5, 6, 25. März 1926. 


8. 145-148, 
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Godberjen: Foritgeihichtliches aus Dem DObermeierlande. I: 
Wirtihaftswiff. Gef. zum Studium Niederjachiens. Bei- 
träge A. 1. ©. 29-37, 

Gschliesser: Die öffentlichen allgemeinen Arbeitsnachweise 
u. die Vermittlung in die Landwirtschaft. In: Arbeit u. 
Beruf, Jg. 5, 6, 25. März. S. 150-155, 

*Haufendorf, R.: Der Erfolg des foritlihen Betriebsunter- 
nehmens. Berlin: Stilfe 1926. (48 ©.) 8° 

Krit. Wirtfchaftsbetrachtungen eines alten ‘Praftifers. 

*Kobbert, Elisabeth: Das Große Moorbruch, seine Urbar- 
machung u. Besiedlung. Königsberg: Selbstverl. 1925. (XI, 
157 5.) 8° [Königsberger Dill.) .— 

Liertz: Hypothekarreform u. Bodenreform. In: Jb. der 
Bodenreform. Bd 22, 1, März 1926. S. 1-20. 

Müller, Sriedrid: Gefchichte der Getreidehandelspolitif, des 
Bäder: u. Mirllergewerbes der Stadt Freiburg i. Br. im 
14., 15. u. 16. Sb. [Diff] Freiburg: Boppen & Ortmann 1926. 
(vIII, 111 ©.) 8° = [Bf d. Gel. für Beförderung der Öe- 
ichichts-, Altertums- u, Volksfde v. Freiburg. Beih. 2.) 

Bonfid: Der Begriff „landwirtfchaftliches Grundftüd” u. Das 
Borfaufsrecht des Reichsfiedlungsgefeges. In: Ach. F. Innere 
Kolonifation. Bd 17, 10/12, Oft./Dez. 1925. ©. 278-283. 
tied, 2. W.: Erziehung zu Arbeitswillen u. Arbeitsfreude 

in der Zandarbeit. Berlin: Paren 1926. (69 ©.) 8° 

Rösenberg: Einiges über soziale Verwendung von Kirchen- 
land. In: Jb. der Bodenreform. Bd 22, 1. März. S. 20-27, 

Schewe, Karl: Die neuen Bodenreformpläne der englischen 
ae In: Jb. der Bodenreform. Bd 22, 1. März. S. 55 

is 62, 

*Schiele, Georg Wilhelm: Völfifsche Agrarpolitif. Leipzig: 

Reichenbach (1925). (189 ©.) 8° 


8. Bergbau 


Grieser: Die Berufsversicherung der dt. Bergleute. In: Inter- 
nat. Rs. der Arbeit. Jg. 4, 3. März. S. 201-206. 

*Jüngst, Ernst: Richtige Zahlen beweisen! E. Beitrag zur 
Lage des Ruhrbergbaues. Essen: Verein f. d. bergbaulichen 
Interessen 1925. (108 8.) 8° — Bufammenftellung einer 
Reihe von Auffägen aus dem Sommer und Herbit 1925. 

Karau: Der Kalibergbau unter der Herrichaft des hannover: 
fhen Sonderrechts. Eine kritifche vechts- u. wirtfchaftsgeic. 
Betrahtung. In: Wirtfchaftzwiif. Gef. zum Studium Nieder- 
fachiens. Beiträge A. 1. ©. 5-27. 

Lippe: Kohlenwirtschaftu. Elektrizitätsversorgung i, Sachsen, 
In: Veröff. des Verb. Sächs. Industrieller. 47, S. 31-42. 
*Statistisches Handbuch der Kohlenindustrie in der Gsl. 
Republik. Zsgest. von Josef Peters. Jg. 3. 1926. Prag: 
„Prometheus“ 1926.”(VIII, 245 S.) kl. 8°  &Hlw. Kr. 38.— 


10. Induftrie 

*Organisatorischer Aufbau des Reichsverbandes d. Deutschen 
Industrie. Nach dem Stande vom 15. Juni 1925. Berlin: 
RDI-Verlag (1926). (180 S.) gr. 8° 

*Bericht des Vereines der Wollindustriellen Mährens in 
Brünn, erstattet in der 43. ordentl. Hauptversammlung vom 
26. Febr. 1926. Vereinsjahr 1925. Brünn: Verein der Woll- 
industriellen 1926. (75 8.) 8° 

*Fließarbeit. Beitr. zu ihrer Einführung. Hrsg. v. F. Mäck- 
bach u. ©. Kienzle. Berlin: VDI-Verlag 1926. (VIII, 360 3.) 

Furtwängler, Franz Joseph: Das Ford-Unternehmen u. s. 
Arbeiter. In: Die Arbeit. Jg. 3, 3, 15. März. S. 184-196. 

*Herzog, Siegfried: Industrielle Preisgestaltung. Winke u. 
Wegleitungen f. d. Praxis. Stuttgart: Enke 1926. (XI, 
508 S.) 8° 

Isay, Rudolf: Verkaufsvereine von Syndikatsmitgliedern. In: 
Kartell-Rs. Jg. 24, 1, Jan. S. 6-16. 

*Kromer, Carl T.: Grundriß technisch-wirtschaftlicher Pro- 
bleme der Gegenwart. Stoff, Energie u. Arbeit, ihr Wesen 
u. ihre Zusammenhänge in der Wirtschaft. Berlin: Springer 
1925. (48 S.) 8° 

Hervorgegangen aus Beiprechungen im volfswirtichaftl. 

Seminar der Univ, Freiburg i. Br., die Verf. mit Prof. Dr. 

Briefs zufammen abbielt. 

*Runze, Arno: Die nordböhmifch-fächltiche Leinwand u. der 
Nürnberger Großhandel. Mit bei. Ber. des Vriedland- 
Reichenberger Gebietes. Reihenberg: Stiepel 1926. (102 ©.) 
8° — Forfchungen zur Sudetendeutichen Heimatkunde. 1. 

*Musold, Willy: Die Organisation der Kaliwirtschaft. Berlin: 
Hobbing 1926. (90 8.) 8° = Schr. d. Inst. f. Arbeitsrecht an 
der Univ. Leipzig. 9. 


> u u Zi 


Behandelt ift die Organifation der Kaliinduftrie in ihrer 
Entwidlung, nad) dem Neichsfaligefe vom 25. Mai 1910, u. 
da3 geltende Recht der Kalimwirtichaft. 

*Orgies-Rutenberg, Jürgen Frh. v.: Die Metallindustrie 
Finnlands. Eine standortsdynamische Studie. Greifswald: 
Bamberg 1926. (39 8.) 8° = Ber. a. d. Institut für Finnland- 
kunde an der Univ. Greifswald. 6. 

*Schmitt-Schowalter, A.: Die Organisationsform der 
modernen Wirtschaft. E. Studie zu Konzern u. Kartell. 
Eßlingen: Langguth [1926]. (92 8.) 8° 


13. Genoffenfchaftsmwejen 
*Jahrbuch des Dt. Genossenschaftsverbandes e. V. für 1924, 
36. Jg. (64. Folge des Jahresberichts.) Hrsg. von Philipp 
Stein. Berlin: Dt. Genossenschafts-Verlag. 
Tach einleitenden allgemeinen Erörterungen über die wirtich. 
u. genoffenjchaftl. Entwidlung im Sahre 1924 bringt das Sahr- 
buch folgendes: Verzeichnis literariicher Erfcheinungen für die 
Bibliothek d. genoff. Bewegung. Stand d. eingetr. Ermwerbs- 
u. Wirtfchaftsg. 1924. D. Organifation d. dt. G.-Berbandes 
1925 u. d. Gefchäftsergebniffe d. ©. 1924. Vergleichende Ges 
ichäftsergebniffe 1913/24 von 50 Kredit-, 53 Waren=- u. 10 Baug. 
*Robens, Josef: Die Organisation im dt. Genossenschafts- 
wesen. Mannheim: Bensheimer 1926. (IX, 92 S.) gr. 8° 4.— 
Die Arbeit will eine Gefamtdarftellung der Organifation 
des deutfchen Genoffenfchaftsmwefens geben, bei der alle feine 
VBerzmweigungen erfaßt werden. Der Hauptteil „Die Organtja- 
tionzftufen“iftin 6 Unterabteilungen gegliedert: Zofale, Bezirk3-, 
Provinzialorganifation, Zentral- oder Anmaltichaftsperbände, 
Keichs- u. internationale Organifation. 


14. Sozialismus und foziale Bewegung 


*Die Bergarbeiter im Wandel der Geichichte. Hrög. dom 
Verband d. Bergarbeiter Deutfchlands. Bohum: Hanzmann 
1926. (143 ©.) 8° 1.50 

Die Darftellung jchließt fich eng an da3 befannte Werk Hu&s 

an, geht nur in der Schilderung der Entmwidlung feit 1912 

darüber hinaus. 

Feis, Herbert: Die neuere Entwicklung d. gewerbl. Bezie- 
hungen in den Vereinigten Staaten. In: Internat. Rs. d. 
Arbeit. Jg. 4, 3, März. S. 207-225. 

Hadfield, Robert: Die Notwendigkeit eines gewerbl. Burg- 
friedens. In: Internat. Rs.d. Arbeit. Jg. 4, 3, März. S. 242-247. 

*Die Heimarbeit in der deutschen Textilindustrie. [Verf.: 
Fritz Schulze.] Hrsg. vom Dt. Textilarbeiter-Verband. Mit 
65 Abb. Berlin: Textil-Praxis 1925. (176 S.) gr. 8° er Kay 

Bringt wertvolles Material über Löhne, Arbeitszeiten u. 

Zebenslage der Heimarbeiter, darunter auch 65 inftruftive Abb. 


Sn einem Anhang werden die wichtigiten gejeslichen Beltim- . 


mungen zur Heimarbeit mitgeteilt. 

Hermberg, Paul: Wirtschaftsführung u. Wirtschaftsdemo- 
kratie. In: Die Arbeit. Jg. 3, 3, 15. März. S. 145-158, 

Jäckel, Hermann: Die dt. Gewerkschaften nach dem Kriege. 
In: Sozialist. Mhe. Jg. 32, 3, März. S. 151-156. 

Kucharski, F.: Die Wirtschaftskämpfe in Deutschland im 4, 
Vierteljahr 1925. In: Gewerkschafts-Arch. Jg. 3, 3. S. 100-106. 

Mennicke, Carl: Der religiöse Sozialismus in Deutschland. 
In: Sozialist. Mhe. Jg. 32, 3, März. S. 157-163. 

— Der syndikalist. Abweg. In: Die Arbeit. Jg. 3, 3. S. 172-179, 

Müller, W.: Die amerif, Arbeiterichaft. In: Reichsarbeitsbl. 
Sg. 6, 9. März. ©. 166*-168*, 

Nölting, Erik: Der volkswirtschaftl. Sinn d. Gewerkschaften. 
In: Die Arbeit. Jg. 3, 3, 15. März. S. 167-172. 

Olberg, Paul: Die Entwicklung des Sozialismus in Rußland. 
In: Gewerkschafts-Arch. Jg. 3, 3, März. S. 116-123. 
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u. die foziale Frage. Ein Anhang bringt auf rund 150 Seiten 
Belegitüde u. Schriften (teilmeife ungedrudt), deren Kenntnis‘ 
f. d. Briefmechjel mejentlich ift. : x 
Turmann, Max: Gewerkschaftlicher Aktienbesitz. In: Inter 


Von der Tätigkeit des britischen Arbeitsministeriums. In: 


*Arndt, Paul: Lohngesetz u. Lohntarif. Frankfurt a. M.z 


indem er fich die Aufgabe ftellt, zu unterfuchen, inwieweit dur 
die Erfegung des Individualarbeitävertrags durch den kollektiven 
(„Zohntarif”) die von der Wirtichaftsmwili. aufgeitellten „Zohne 
gefete” ungültig geworden feien. AS die für die Erfenntnis 
der Wirklichfeit brauchbarfte Theorie erfcheint ihm dabei die 


Ergebnis, daß alle Abweichungen von dem Gejek nur Auge 
nahmen fein können und daß nur durch d. Erhöhung d. ro: 
duftivität d. Arbeit eine Steigerung des Lohnes herbeigeführt 


nat. Rs. d. Arbeit. Jg. 4, 3, März. S. 248-253. 
15. Sozialpolitif. Wohlfahrtspflege 
Internat. Rs. d. Arbeit. Jg. 4, 3, März. S. 284-290. 


Blazek & Bergmann 1926. (201 S.) gr. 8° 5.08 
Verf. will einen Beitrag zur Theorie der Sozialpolitik liefern, 


Produftivitätsth. Von diefer Örundlage aus fonımt er zu Der 


werden fann. = 
*Bericht über die 7. Fürforgetagung [in Wien] 9. u. 10. Mat 
1925. Zigeft. von Wilhelm Hede. Wien: Springer 1925 
(88 ©.) 8° = Mittn. d, öfterr. Gefellfch. f. Bevölferungspol 
u. Fürforgemefen. 4. { 
11 Borträge zu den Fragen d. 3. u. Bevölferungspolitik” 
*Henseleit, Gertrud: Das weibliche Arbeitsinspektorat in 
Deutschland u. in England. [Teils gekürzte, teils umgearb, 
Berl. Diss.] Berlin: Springer 1926. (VI, 154 S.) gr. 8° 7,50 
*Noack, Viktor: Kulturschande. Die Wohnungsnot als 
Sexualproblem. Berlin: Verlag Der Syndikalist 1925. (26 $.) 
8° — Beitr. zum Sexualproblem. H. 6. 5 
Die Heine Schrift (Wiedergabe eines Vortrags) entrollt 
geradezu erjchütternde Bilder von dem in weiten Volfsfreijen 
herrijhenden Wohnungselend, wie e3 vorwiegend, aber nicht 
ausschließlich, die Nachkriegszeit mit fich gebracht hat. ES werden 
namentlic) die verheerenden Folgen diefes Wohnungselends 
hinfichtlich der Zerrüttung der Serualverhältnilie, 3. B. der Aus 
hreitung von ©efchlechtsfranfheiten unter Kindern, dargeftellt, 
Streiter, Georg: Die berufliche Krankenpflege in Deutsch: 
land. In: Zs. f. d. ges. Staatswiss. Jg. 80, 3. S. 514-529, 
16. Sozialverficherung y 
*Grundprobleme der Sozialversicherung. Genf: Internat 
Arbeitsamt 1925. (31, 160 S.) 8° = Intern. Arbeitsamt 
Studien u. Berichte. M. 1. S 
*Die Krankenversicherung. Eine rechtsvergleichendt 
Darstellung. Genf: Internat. Arbeitsamt 1925. (171 8.) 8° = 
Internat. Arbeitsamt. Studien u. Berichte. M. 4, \ 
*Grohn-Martined-Bauer: Die Ausdehnung der Unfall 
verficherung auf gemerblihe Berufskranfheiten. Berlin 
Hobbing 1926. (56 ©.) 8° = Arbeit u. Gefundheit. 1. 
*Lukas, Eduard: Das wahre Wesen u. die wahren Aufgabeı 
der Arbeitslosenversicherung u. produktiven Arbeitslosen 
fürsorge. Ein Beisp. kritischer Anwendung von Wirtschafts 
theorie auf Wirtschafts- u. Sozialpolitik. Graz: Leuschne 
& Lubensky 1926. (63 S.) 8° E 


ES 
“ 


17. PBrivatverjicherung | 

*H elmer, Georg: Die Geschichte der privaten Feuerversiche 
rung in den Herzogtümern Schleswig u. Holstein, insbeson 
dere die Geschichte der Entstehung u. Entwicklung de 
Brandgenossenschaften oder „Brandgilden‘‘ in Schleswig 


Holstein. Bd 1 u. 2. Berlin: Verb. öff. Feuerversicherungs 
anst. 1925. (634 u. 904 8.) 8° N 
Bd 1 gibt die Genoffenfchafts-, Bd 2 die Nechtsgeichichtt 
*Neumanns Jahrbuch der Privatversicherung im Dt. Reic 
1926. Berlin: Neumanns Zs. f. Vers.wesen 1926. (581 8.) € 
Gegenüber dem Sg. 1, 1925, berichtigt u. ergänzt. 


20. Statijtik N 

Brecht, Julius: Zur Frage der Ausgestaltung d. dt. Spa 
kassenstatistik. In: Dt. Statist. Zbl. Jg. 18, 1/2. Sp. 5-U 
*Ergebnisse der Wohnungszählung vom 12, Mai 1925. Bearl 
von Sigmund Schott. Mannheim: Statistisches Amt [1926 
(72 8.) gr. 8° = Beiträge zur Statistik d. Stadt Mannhein 
Nr 36, ; 


Ye 
“ 


*Rodbertus-Jagetzow, Carl: Neue Briefe über Grundrente, 
Rentenprinzip u. soziale Frage an Schumacher. Hrsg. u. 
mit Anm. vers. von Robert Michels, Ernst Ackermann. Mit 
Einf.: Rodbertus u. sein Kreis von Robert Michels. Mit 
2 Portr. Karlsruhe: Braun 1926. (VIII, 398 S.) gr. 8° = 
Bibliothek d. Soziologie u. Politik. Bd 1. 16.—; m. 18.50 

Die 84 ©. umfaffende Einleitung von R. Michels fchildert 

die politifche u. Soziale Ummelt Rodbertus’, feine Theorien u. 

ihre Wirfung, endlich feine Verfönlichfeit und die feiner beiden 

Freunde R. Meyer u. Herm. Schumacher. E3 folgen 123 Briefe, 

die R. in den Sahren 1870-1875 vorwiegend an Schumacher, 

Domänenpächter zu Zarchlin in Medlenburg, einen Schüler 

TIhünens, gerichtet hat. Sachlich drehen fich die Briefe vor- 

wiegend um das Rentenprinzip, dag landmwirtich. Kreditwefen 


Dt. Statistische Gesellschaft. In: Dt. Statist. Zbl. 
Jg. 18, 1/2, Jan./Febr. Sp. 1-6. 

Die Krankenversicherung in den Jahren 1922 u. 1923, 
Bearbeitet im Statistischen Reichsamt. Berlin: Hobbing 
1926. (24 8.) 4° = Stat. d. Dt. Reiches. Bd 324. 

emmer, Friedrich: Lohnftatiftif u. ihr Material. In: D. 
rbeitgeber. Ig. 16, 6, 15. März. ©. 113-115. 
‚eitschrift.des Bayerischen Statist. Landesamts. Jg.58,1. In 
halt: Schwars, Philipp: Bayerns Bevölkerung nach der Bolts- 
zäblung vom 16. Juni 1925 (©. 1-19). Schid, Emil: Beiträge 
3. baver. Handwertsit. Mit 1 Kt. (20-31). Nothaas, Zol.: D. 
produktive Erwerbslofenfürforge in Bayern (32-39). Anbau 
u. Ernte 1925 (40-45). D. Weinmofternte 1925 (46-52). Not 
hans, Zof.: D. Stellenlofigkeit d. Angeftellten in B. ı. d. 
- Erhebung vom 16. Juli 1925 (53-71). Lang, Soahim: D. 
Wahlen 3. d. Bauernfammern am 1. März 1925 (72-82). 
26 H. Mitteilungen. 


I 21. Soziologie 
Brinkmann, Carl: Gesellschaftslehre. Berlin: Springer 1925. 
V, 39 $.) 8° = Enzyklopädie der Rechts- u. Staatswissen- 
schaften. Bd 48, 2.40 
em Ziele des Sammelwertes entiprechend, gibt Br. einen 
war nappen, jedoch jehr inhaltreichen und durchdachten Über- 
fid über Wefen umd Aufgaben der Gejellichaftslehre. Die 
inbaltsgliederung ift folgende: Wiifenichaftsgeic. Grundlagen 
6. D. Imdividualismus in der ©. Seele u. Öeijt in der ©. 
). Esialp'ochiiche Organismus. D. Srrationalität als joztolo- 
her Grundbegriff. D. Haushalt d. jozialpiochiichen Kräfte. 
formalen Grundgefüge: Gemeinschaft u. Kultur. D. mate- 
Hafen Grundgefüge: Mirtichaft u. Necht. D. Spitematif d. 
un. GSeiellihattswilienichaften. 
Mayreder, Rosa: Der typische Verlauf sozialer Bewegungen. 
2, durchges. Aufl. Wien: Braumüller [1926). (50 S.) gr. 8° 
— Soziologie u. Sozialphilosophie. 4. 1.50 
ichels, Robert: Nation u. Klasse. In: D. Arbeit. Jg. 3, % 
15. März. S. 158-166. 


2 


I 22. Weltmwirtichaftslehre . 
Senjamin, Dora: Wanderungsgejeßgebung ı. Urbeitsmarft. 
Sn: Soziale Braris. Ig. 35, 8 u. 9. 
nig, Fritz: Der Pazifismus des internationalen Industrie- 
"kapitals. Fortschreitende Organisierung in Kartellen u. 
In: Gewerkschafts-Archiv. Jg. 3, 3. S. 107-112, 
Der Weltmarkt 1913 u. heute. Leipzig: 
"Teubner 1926. (IV, 116 S.) gr. 8° 4,— 
Der Schwerbunft der Darftellung liegt auf der für bie 


meue Brotektionismus” wird bef. für die Vereinigten Staaten, 

nada, Indien, Japan u. Südamerika dargeitellt. Das 4. Kap. 

der Umgruppierung des Weltmarftes gewidmet: Enteuro- 

yätlierungstendenz, Verfchiebungen im internat. Wettbewerb, 

Ztellung d. europ. Erportinduftrie zu den Veränderungen des 

Beltmarftes. 

fierendorff, C.: Die Reparationsleistungen Deutschlands. 
Ein Jahr Dawesplan. In: D. internat. Gewerkschafts- 
bewegung. Jg. 6, 1, Jan./März. S. 1-10. 

doll, Ewald: Die weltwirtschaftl. Bedeutung d. Films. In: 
"Weltwirtschaft. Jg. 14, 3, März. S. 53-55. 

Zatte, J.: Preise u. Löhne u. ihr Einfluß auf d. Weltmarkt. 
In: Die internat. Gewerkschaftsbewegung. Jg. 6,1, Jan. bis 

| März. S. 17-35. 


24. Wirtfhaftsgefhichte und Wirtfhaftsfunde 

"Credner, Wilhelm: Landschaft u. Wirtschaft in Schweden. 

Breslau: Hirt 1926, (131 S. mit Abb.) gr. 8° = Veröff. d. 

| Schleswig-Holstein. Univ.gesellsch., Schr. d. Balt. Kommiss. 
zu Kiel. 1. 

*Fordher, Hugo: Die öfterreihiihe Volkswirtichaft. Wien: 

‚ Boltsbundverl. 1926. (80 ©.) 8° 

"Führer durch die Wirtschaft der Union der Sozialist. 
Sowjet-Republiken. Berlin: Handelsvertretung des 212.d, 

8.8. R. [1926]. (215 S.) 8° 

3emeindewirtschaft u. Gemeindepolitik in Ungarn. S.-H. 
der Zs.f. Kommunalwirtschaft. Jg. 16, 4, 25. Sp. 163-210, 
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Gemeindewirtschaft u. Gemeindepolitik in Ungarn II, 
Zs. f. Kommunalwirtsch. Jg. 16, 6, 25. März. Sp. 261-292. 

Jahresbericht der Federal Trade Commission für 1924/25. 
In: Kartell-Rs. Jg. 24, 1, Jan. S. 1-6. 

*Markoff, A.: Die finanziellen Probleme der sowjetrussischen 
Kommunalwirtschaft. Berlin: Sack 1926. (79 S.) 8° — 
Osteuropa-Institut in Breslau. Quellen u. Studien, N. F. 4. 

*Seeger, Hans Joachim: Westfalens Handel u. Gewerbe vom 
9, bis zum Beginn des 14. Jh. Berlin: Curtius 1926. (16, 
163 8.) 8° = Stud. zur Gesch. der Wirtschafts- u. Geistes- 
kultur. 1. 

Die Wolgadeutschen. = Das neue Rußland. Jg. 3, 1/2, 
— Bringt u. a. mehrere Auffäge über das Wirtichaitsleben 
des Wolgadeutichtums. 


Politik 
Dr. Sohannes Hohlfeld 
Allgemeine GStaatslehre 


Srollmuf, Maria: Über die weibliche Form in der Politik. 
In: Die Schildgenofien. Jahr 6, 1. ©. 62-67. — Männliche 
Bolitit jieht im Staat etwas Werdendes, das geichaffen, 
weibliche steht in ihm etwas Gemwordenes, das gepflegt jein 


till. 
$rabbel, Gerta: Frau u. Staat. Ebenda. ©. 74-78, 
Weber, Helene: Grumdjägliches zur politifchen Mitarbeit der 
Frau. Ebenda. ©. 68-73. 


Europa 

*Karo,Georg: Der geistige Krieg gegen Deutschland. 2, Aufl. 
Halle: Knapp 1926. (39 S.) 8° = Zs. für Völkerpsychologie 
u. Soziologie. Jg. 2, 1. Beilage. 

Erw. Umarbeitung der 1925 in den Mitteilungen des Ver- 
bands der deutichen Hochichulen erfchienenen Schrift. 
Kleineibst, Richard: Rückwirkungen [des Vertrags von 

Locarno]. In: Sozialistische Mhe. Jg. 32, 3. S. 145-150. — 
„Dill das deutfche Volk die Rheinlande freimachen, jo müljen 
fich feine RVolitifer zuerjt von der engliihen Suggeition frei= 
machen. Haben fie dazu die Kraft, dann werden jidh die Rüd- 
pirtungen fchon von felber einjtellen.” 

Quessel, Ludwig: Deutschland u. Polen im Völkerbund. In: 
Sozialistische Mhe. Jg. 32, 3. S. 140-144, 

*Rauchberg, Heinrich: Die Verträge von Locarno. Prag: 
Calve 1926. (XVI 8.) gr. 8° = Wissenschaftliche Vschr. zur 
Prager Juristischen Zs. VI, 1. 

*Schmitt, Carl: Die Kernfrage des Völkerbundes. Berlin: 
Dümmler 1926. (86 S.) 8° = Völkerrechtsfragen. 18. 

„&3 fommt hier nur darauf an, den Stern diejer fongreten 
Genfer Einrichtung zu erkennen, die allerdings für viele Völker, 
am meiften für ung Deutiche, zum Schidjal werden kann.“ Der 
Genfer Bund hat ein Doppelgeficht: „Gegenüber ihwaden 
Staaten ein anfpruchsvoller Bund, gegenüber ftarfen Staaten 
ein dienftbefliffenes Büro.” 

*Stegemann, Hermann: Das Trugbild von Verjailles. MWelt- 
aefchichtliche Zufammenhänge u. ftrategilche Beripeftiven. 
Stuttgart: Dt. Verlansgefellichaft 1926. (VIII, 360 ©.) 8° 

„Diejes Buch ftellt einen VBerfuch dar, den weltgejchichtlihen 
Zufammenhängen nachzugehen und die ftrategifhen Beripef- 
tiven aufzuhellen, die in dem zu Verfailles gefchaffenen Weltbild 
wirfiam find. Es ruht auf den beiden vorangegangenen Werfen 
‚Die Gefchichte des Krieges‘ und ‚Der Kampf um den Rhein‘, 
nimmt in diefen enthaltene Gedanfengänge auf und fucht Die 
gewonnenen Erfenntniffe der großen Volitifdienftbar zu machen.“ 
Deutschland. — *Adler, Max: Helden der sozialen Revolu- 

tion. Berlin: Laub 1926. (53 S.) 8° | 

Unveränderter Neuabdrud der 1919 bzw. 1924 in der Beit- 
fchrift „Der Kampf“ veröffentlichten Sedenfreden auf Karl 
Liebfnecht, Rofa Luremburg und Lenin. 

“Below, Georg d.: Einfeben in die Verfaflung, oder Ber- 
faffungsänderung? Langenfalza:. VBeher & Söhne 1926. 
(55 ©.) 8° = Bädagog. Magazin 1069. ; 

„&3 liegt zweifellos an der Verfaflung, wenn Perionen, die 
fähig und charaftervoll zugleich find, nicht ‚den Plab erhalten, 
auf dem fie dem Vaterland die größtmöglichen Dienite leiften 
fönnen. Eben die Verbindung von äußerjtem PBarlamentaris- 
mus mit äußeriter Demokratie liefert das große Hindernis.” 
Bornemann, Otto: Die Vorgänge in Kaljel u. ihre Urjachen, 

Sn: Der Meilter. Ig. 1, 4. Vebruar 1926. ©. 12-29. — 

Huthentifche Mitteilungen über die Vorgänge im Sungdo. 
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*Yahrbuc der preußiichen Zentrumöfraftion 1925. Bearb. u. 
hrag. dv. X. Schmedding. Berlin: Germania 1926. (196 ©.) 8° 
*Mloth, Emil: Dittmanns Enthüllungsfhmwindel. Nach Ein- 
en feiner Genojjen. Berlin: Brunnen-Verlag 1926. 
64 ©. .— 
Zebhrl, Sofef: Die politische Gegenwart u. die ftaat3bürgerliche 
Erziehung. In: 8. für dt. Bildung. Sa. 2, 3. ©. 116-124. 
Tüdtfe, Franz: Kolonifation al3 Ausdrud deutfchen Wefens. 
In: Grenzgau Dftland. Ig. 3, 3. ©. 113-114. 
Nobel, Aphons: Deutjchlands Prefje. In: Die Schildgenoffen. 
Sahr 6, 1. ©. 78-91. ERSRT 
"Rath, W.: Leitfaden durch die Kommunalpolitik. Ein Buch 
aus der Praris für die PBraris. Braunschweig: Weftermann 
1926. (323 ©.) 8° Im. I.— 
Das aus der Praris al Gemeindenorfteher erwachjene 
Buch foll den Kommunalbeamten ein Führer durch da3 Gebiet 
der Pohtik fein. Der Begriff der Kommunalpolitif wird flar- 
geitellt, darauf die Bildung des kommunalen Willens ana 
Infiert und jchließlich ein Überblid iiber die Gebiete fommus 
naler Rolitif nad innen und außen gegeben. 
Grenzlandfragen. — *Schönberg, Franz: Unionigmus oder 
Separatismus. Die Schiekfalsfrage des rheinifchen Strom- 
gebiete3 u. Europas. Marburg: Elmwert 1926. (47 ©.) 8° 
Durch Vereitelung des Separatiftenputfches von 1923 hat 
das Deutiche Volk die Schidfalsfrage, ob Unionismus oder Se=- 
paratismus, ein= für allemal beantmortet. 
Schrepfer, Hans: Die Schicksalsfrage des Oberrheins. In: 
Geograph. Anz. Jg. 27, 3/4. S. 52-61. 
Schulz, Werner: Die deutiche Aufgabe Danzigs. An: Grenz- 
gau Dftland. Ia. 3, 3. ©. 117-119. 


Ausland 


Amerika. — *Beck, James M.: Die Verfassung der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika. Was war, was ist — was wird? 
Mit einer Einl. von Calvin Coolidge. Nach der 9, Aufl. hrsg. 
v. Alfred Friedmann. Eingel. v. Walter Simons. Berlin: 
de Gruyter 1926. (XVI, 438 S.) 8° 

Die Daritellung ift hervorgegangen aus PVorlefungen, die 
der frühere amerifanifche Dberreichganmwalt Bed vor englischen 

Suriften in Gray’s Inn und dann vor franzöfifchen in der Sor- 

bonne gehalten hat. Die Hauptlehre, die der Neichdgericht?- 

‘ präfident Simons aus dem Buch zieht, ift Die, daß die deutfche 

Nepublif feinen Beftand haben fann, wenn nicht der juris- 

diktionellen Gewalt neben Legislative und Erefutive eine 

jtärfere Stellung eingeräumt wird als bisher, Er wendet fich 
weiter gegen fortgejette PVerfaffungsanderungen durch den 

Neichdtag und gegen jeden Umfturz. 

China. — *Wittfogel, Karl August: Das erwachende China. 
Ein Abriß der Geschichte u. gegenwärtigen Politik Chinas. 
Wien: Agis-Verlag 1926. (174 S.) 8° 2,50 

PBolitiiche Beleuchtung vom Standpunkte des Marrismus, 

Enngland. — *Hake, Fritz v.: Wembley. Schein u. Wahrheit. 

Weimar: Fink 1926. (68 S.) 8° 
Die Schrift gibt ein Bild von der British Empire Exhibition 
von 1924/25 und fchließt daran einige Betrachtungen zur welt- 

politiichen Lage der Gegenwart. 

Frankreich. —*Weberjtedt, Hans: Frankreichs wahres Geficht. 
Das Buch der blausweißsroten Schande, Erfurt:U-Bodung 
Verlag für Volfsaufflärung 1926. (VIII, 216 ©.) 8° 

Bufammenftellung von 400 Fällen von franzöfifchen Kriegs- 
verbrechen auf Grund amtlichen Materials. 

Italien. — Claar, Maximilian: Italien u. seine außenpolitische 
Lage. In: Zs. für Politik. Bd 15, 5. S. 193-446. 

Palästina. — *Abeles, Otto: Besuch in Erez Israel. Wien: 
Löwit 1926. (102 S.) 8° 

Persien. — Arbeghian, Artarches: Das heutige Persien. In: 
Zs. für Politik. Bd 15, 5. S. 479-489. 

Tschechoslowakei. — W.: Die tihehifhen Wahlen u. das 
uperntine Kabinett. In: Örenzgau Dftland. Jg. 3, 3. ©. 133 

15 159, 


Philojophie und Piychologie 


Dr. Werner Schingnis, Miiitent am Bhilof. Snft. d. Univ, 


| Philofophie 

Klassiker-Texte. — *Berkeley (, George): Drei Dialoge 
zwischen Hylas u. Philonous. Übers. von Raoul Richter. 
2. Aufl,, hrsg. v. Raymund Schmidt. Leipzig: Meiner 1926. 
(111, 132 8.) 8° = Philos. Bibl. Bd 102, 


/ 
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Unveränderter Abdrud unter Kürzung der Einleitung Raon 
Richters. Neu ift ein Namen- und Sachregifter. # 
*Berkeley: Philosophisches Tagebuch <Commonplace Book), 

Übers., eingel. u. mit Anm. vers. von Andreas Hecht. Leipzig: 
Meiner 1926. (XVI, 1738.) 8° = Philos. Bibl. 196. 7.— 

Dieje3 Dofument der Jugendenttwidlung Berfeleys, melde: 
bis ins einzelne Auffchlüffe über feine philofophifche Entwidfume 
gibt, ift hier zum eriten Male ind Deutjche übertragen. Das Vor 
mort des Herausgebers führt in die Gedanfenmwelt des jungen 
Berkeley ein und fchließt mit tertkritifchen Ausführungen. Ak 
führliche Anmerkungen und ein terminologifches deutich-eng- 
lifches Negifter erhöhen den Wert der Überjegung. EB 
Geschichte der Philosophie. — *Handbuch der Philosophie 

Hrsg. von A. Baeumler u. M. Schröter. 1. Lig: Erns 
Howald: Ethik des Altertums (Abt. III, Beitr. B). Mün 
chen-Berlin: Oldenbourg 1926. (IX, 64 $.) gr. 8° x 

Der Berf. unterfcheidet eine äußere (foziale) und eime 
innere (Trieb-)Ethik. „Die Griechen haben nur eine inne 
Ethik, fie haben feine foziale Ethik gehabt.‘ — Behandelt inerdei 
die Prähiftorie, die Vorfofratifer, Sofrates, Platon, Arifto 
teles, die Stoa, Epikur. Im Kampf mit dem Chriftentum ze 
fällt (befonders nach WBofeidonios) die antife Ethik, 4 
Frank, S.: Die russische Philosophie der letzten fünfzeh 

Jahre. In: Kant-Studien. Bd 31, 1, S. 89-104. k 
*Sawicki, Franz: Lebensanschauungen alter u. neuer Denker 
I. Bd: Das heidnische Altertum. 3. Aufl. Paderborn: Schö 
ningh 1926. (VII, 177 8.) 8° 6.50; geb. 8.5 

Behandelt: Buddha, Sofrates, Platon, Ariftoteles, D 
Stoifer, Epifur, Plotin; al3 Probleme: Nirvana, griechijche 
Philofophie, griehifcher Sdealismus und Realismus, Allen 
wert der Tugend, Verfeinerter Lebensgenuß, Neuplatonifg 
Moyitit als Ausklang der antifen Bhilofophie. Ban 
Monographien. — Berdjajew. — Buchenau, Artur: Ein 

moderne Geschichtsphilosophie (Nicolai Berdjajew). In 
Geisteskultur. Jg. 35, 3. S. 115-116. k 
Brentano. — Rohner, Anton M.: Franz Brentano u. Max 
Scheler über das Gute an sich. In: Divus Thomas. Bd4,1, 
S. 23-32. & 1 
Eucken. — Buchenau, Artur: Euckens Philosophie des 
Geisteslebens. In: Geisteskultur. Jg. 35, 2. S. 49-54, 
Hegel. — *Vogel, Paul: Hegels Gesellschaftsbegriff u. seine 
geschichtliche Fortbildung durch Lorenz v. Stein, Mar: 
Engels u. Lassalle. Gekrönte Preisschr. d. Philos. Ges. in 
Berlin. Berlin: Heise 1926. (V, 384 S.) gr. 8° = Ergänzung 
hefte d. Kant-Studien. Nr 59, 

Hegels Gejellichaftsbegriff ift in das Ganze feiner panlı 
oiitiichen Bhilofophie verwwoben. An ihm unterfcheidet der Werk, 
ein metaphhfiichez, ein fittliches, ein freiheitliches, ein individug 
liftifches, ein ftaatliches, ein rechtliches und ein wirtfchaftliche 
Moment. Lorenz vd. Stein jest das gefellfchaftsformende Prinzip 
in die Jchbezogenheit der Interefien des wirtichaftenden Men 
ihen. Nach Marr und Engels ift die biürgerlich-Fapitaliftiiche 
Wirtichaft egoiltiich und eine individualiftiiche WVerirrung, de 
fie mit einem hiftorifchen und Ddialektifchen Materialismus zu 
Leibe gehen, der das Außermwirtichaftliche zum „Ib 
das Wirtjchaftliche zur Subitanz macht. Zaffalle endlich fche d 
zunächit Gejellichaft und Staat, um dann einen neuen Gefell 
Ihaftsbegriff zu entiwideln. Für alle diefe Denfer aber bafier 
die Gejellichaft nicht auf einer ftatifchen, fondern auf eine 
funktionalen Ordnung. 2 
*Kant. — Kritizismus. (Eine Sammlung von Beitr. aus 

der Welt des Neukantianismus.) Hrsg. von Fr. Myrhe 
Berlin: Heise 1926. (VI, 143 8.) gr. 8° u 
-Abdrud folgender Auffäge (meift aus den „Rant-Studien‘) 
Sriedrih Baulfen, Eine Borlefung über Kant (bisher unver 
öffentlicht), Heinrich Ridert, Fichtes Atheismusitreit und die 
fantiihe Philofophie (R.-St. Bd IV und Nachtrag 1924) 
Eduard dv. Hartmann, Kant und der PBeflimismus (R.-& 
Bd V), Hans Baihinger, Kant — ein Metaphufifer (R.-GE 
Bd VIN, Bruno Bauch, Immanuel Kant und fein Verhältnis 
zur Naturwiflenihaft (R.-St. Bd XVII), Ernft Caffirei 
Kant und die moderne Mathematik (R.-St. Bd XD). E 
Lamprecht. — Arens, Franz: Karl Lamprecht (Schluß 
In: Preußische Jbb. 203, 3. S. 306-328. 
Leibniz. — Gent, W.: Leibnizens Philosophie der Zeit u. 
Raumes. In: Kant-Studien. Bd 31, 1. S. 61-88. : 
Marx. — Mertens, Martin: Neu-Marxismus contra Materia- 
lismus. In: Monistische Mhe. Jg. 11, März-Heft. 8. 100-107 
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Yas aryk.— Kraus, Oskar: Recht u. Autonomie in Masaryks 
„Weltrevolution“. In: Hochschulwissen. Jg. 3, 3. 8. 105-114, 
alägyi. — Deubel, Werner: Die Philosophie u. Welt- 
echanik von Melchior Palägyi. In: Preuß. Jbb. 203, 3. 
. 329-356. 
heler, s. unter Brentano. 
“tammler (, Rudolf). — Dohna, Alexander Graf zu: Rudolf 
ennler zum 70, Geburtstag. In: Kant-Studien. Bd 31, 1, 
8. 1-26. 
'homas. — Manser, Gallus M.: Das Wesen des Thomismus 
(Fortsetzung). 4, Harmonie von Vielheit u. Einheit in den 
"Naturdingen. In: Divus Thomas. Bd 4, 1. S. 3-22, 
illmann. — S. A.: Die Ideenlehre bei Willmann u. ihre 
| Bone in der Gegenwart. In: Pädag. Warte. Jg. 21, 3. 
59-60, 2 
irkenntnistheorie. — Baege, M. H.: Vorzüge u. Gefahren des 
-begrifflichen Denkens. In: Monistische Mhe. Jg. 11, März- 
Heft. S. 95-99. 
Haedicke, Johannes: Das Gesetz der drei Ursachen in 
‚seiner Bedeutung für Wissenschaft u. Filosofie, (Eine neue 
Fassung des Kausalgesetzes). Schreiberhau (Riesengebirge) : 
"Verlag Kultur u. Gesundheit 1926. (III, 186 S.) 8 
Da: KRaufalgejet in der willenichaftlihen Form des 
Birfungs-Gejetes“ oder des „Gefjetes der drei Ur- 
achen“ lautet: „Jede Veränderung it das Ergebnis aus 
em Jujammenmwirfen von dreiverjchiedenen Urfachen: 
em wirfiamen Ugens3-c (der ‚wirffamen Urjache‘), das von 
mem Körper a als der ‚abgebenden, primären, aftiven 
ache‘, die jich verändert, auf einen Körper b als die ‚emp= 
angende, jefundäre, paffive Urfache‘, die verändert wird, 
bergeht und aus beiden veränderten Körpern den Zuftand d 
B die ‚Wirkung‘ macht. (Vergleihe NRehmfes Kaufal- 
orie.) — Die Bedeutung diejes Gefetes für Naturmwifjen- 
t, Biologie, Medizin, Vinchologie, Bhilvfophie, miljen- 
jaftliche Weltanfchauung wird näher erörtert. 
Reyer, Wilhelm: Einführung in die Phänomenologie. 
eipzig: Meiner 1926. (XIV, 465 S.) 8° 
 „Bhänomenologie it Sicherung und Ducchdringung einer 
bhäre finn- und werthaften geiltigen Seins” .,. „Pieje 
Schrift joll das Wirklichkeitsgebtiet fichtbar machen, in dem 
hänomenologiiche Klärungen vollziehbar find.” Maßgebend 
nd für den Verf. Hujjerls „Ideen zu einer reinen PBhäno- 
tenologie und phanomenologiichen PBhilofophie‘. Zu ihnen 
all der Verf. von der im Anjchluß an Kant entitandenen er- 
untnistheoretiihen Problematif aus hinleiten. Die Schrift 
il eine phänomenologiihe Propädeutif fein. Ihr 
aubtziel in diefer Hinficht ift die Abgrenzung der Bhänomeno- 
gie gegen die Viychologie. Einzelthemata find u. a.: der 
anjualiitiiche Empirismus, Kants Sritizismus und feine er- 
nntnistheoretiiche Fortentiwidlung, Neales (geftalthaftes) 
ing und phäanomenologisher Gehalt, Wejen und dee. 
Synthesen in der Philosophie der Gegenwart. Festgabe 
Adolf Dyroff zum 60. Geburtstag dargebr. von Freunden 
. Schülern. Hrsg. von Erich Feldmann u. Martin Honecker. 
“Mit 1 Bildn. Bonn: Schroeder 1926. (VII, 233 8.) gr. 8° 7 — 
Rubalt: Aloys Müller, Die große Synthefe; Martin 
Yoneder, Die Logik ald Bedeutungs- oder Notionslehre (mit 
elonderer Berüdfichtigung des Urteils); Guftan Störring, 
solgerungen aus der Binchologie der zweiten Schlußfigur für 
‚ie Logik; Siegfried Behn, Über neuere Aufgaben der Er- 
‚enntnistheorie; Eduard Hartmann, Der Hylomorphismus 
1d die neue Phyjif; Mar Horten, Neues über indiiche Ab- 
‚ängigfeiten ilamijchen Geijteslebens; Bernhard GedHer, Der 
‚Segriff der jcholaftiichen Theologie; Gottlieb Söhngen, Die 
‚pntheie im thomiftiihen Wahrheitsbegriff und ihre Gegen=- 
‚Hartsbedeutung; Elie Wenticher, Die Ethik des Nene Des- 
(artes nach jeinen Briefen; Mar Wenticher, Lobes Optimis- 
& im Bufammenhang jeiner Ethik; Theodor Steinbücel, 


die Vhilojophie Ferdinand Lafjalles mit befonderer Berüd- 
ihtigung ihres Verhältniffes zum deutichen Kdealismus, unter 
ußung de3 neu erichlofienen QDuellenmateriales; Erich 
seldmann, Die Allgemeine Pädagogik von Chr. A. Brandis 
‘ad dem Manuffript der Vorlefungen dargeftellt. Ein Beitrag 
ur Geihichte der Erziehungstheorie im 19. Jahrhundert. 


=. Piydologie 


| 


‚lgemeine Psychologie. — Decroly: Welche Faktoren 
bestimmen die Freilegung der Interessen? In: Das werdende 
Zeitalter. Bd 4,4. S. 137-140. 
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Heinis, Hugo: Die Anwendung von Mathematik auf Ex- 
perimentalpsychologie. In: Schweizerische Pädag. Zs. Jg. 36, 
3. 8. 73-77. 

Higelke, Kurt: Die Psychologie der Gegenwart. In: Die Neue 
Schule. Jg. 6, 1. S. 2-9, 

Kühnemann, Alfred: Von der Archäologie der menschlichen 
Seele. (Eine kritische Darstellung Hall-Freudscher Theorien.) 
In: Geisteskultur. Jg. 35, 3. S. 97-105. 

Marcault, M. E.: Psychologie des schöpferischen Bewußt- 
seins. In: Das werdende Zeitalter. Bd 4, 4. S. 130-133. 
Experimentelle Psychologie. Hermann-Gziner, Alice, u. 

Hermann, Imre: Der Hebelprinzipversuch als Intelligenz- 

probe. In: Zs. f. Angew. Psychol. S. 471-487. 
Kohn-Schächter, A.: Der Zahlenreihentest. In: Zs. f. 

Angew. Psychol. Bd 26, 5/6. S. 369-439. 

Lämmermann, Hans: Über die statistischen Verfahrungs- 
weisen bei psychologischen Kollektivprüfungen. In: Zs. f. 
Angew. Psychologie. Bd 26, 5/6. S. 440-470. 

*Schweizer, August: Die Mittenempfindung (Eine experi- 
mentellpsychologische Untersuchung). Zürich: Leemann 
1926. (II, 47 S.) gr. 8° = Veröffentl. d. psychol. Inst. d. 
Universität Zürich, hrsg. v. G. F. Lipps, Nr 3. 

‚ Thema ift das Verhältnis von Reiz und Empfindung (im 
Sinne des Weber-Fechnerichen Gejetes), zugeipist auf das 
Erlebnis der „Mitte“. Erperimentelle Ergebnifje, hauptfächlich 
über Sarbmittenerlebnilje, in zweiter Linie über Tonmitten- 
etlebniffe, werden berichtet. Bemerkenswert ift, daß die phy- 
fifche keineswegs ftet3 mit der piychiichen Mitte zufammenfällt 
(falls fie überhaupt vergleichbar find). 

Parapsychologie. Franz, Walter: Der gegenwärtige Stand 
der Okkultismusforschung. I. In: Wissen u. Glauben. Jg. 23, 
2. S. 96-105. 

*Du Prel, Karl: Die monistische Seelenlehre. Ein Beitrag zur 
Lösung des Menschenrätsels. 2, Aufl. Leipzig: Altmann 1926, 
(XIV, 390 S.) gr. 8° 

„Die Wilfenjchaft bringt den Tatjachen der Mpitik freilich 
noch immer das größte Vorurteil entgegen. E3 läßt jich indefien 
leicht nachweifen, daß diefer Widerftand auf denselben Gedanfen- 
operationen beruht, die in der Geichichte der Wiffenfchaft von 
jeher als retardierendes Moment gewirkt haben.” An offulten 

Problemen werden behandelt u. a.: Aitralleib (‚al® morpho- 

logifches Schema, als Modell, nach welchem der jichtbare Leib 

geitaltet it“), Doppelganger, Autojuggeltion, Tod. 

Psychoanalyse. — Furrer, A.: Der ‚moralische Defekt‘, das 
Schuld- u. Strafproblem in psychoanalytischer Beleuchtung. 
II. In: Schweizerische Pädag. Zs. Jg. 36, 3. S. 78-84. 


Päadagogif 
Dr. Theo Herrle 


Geihichte des Unterrichtsmefens 
Kerschensteiner: Bericht über die pädagogische Welt- 
konferenz in Edinburg. In: Mittn des Verb. d. Dt. Hoch- 
schulen. Jg. 5, 11/12. S. 201-206. 
*Messer, August: Pädagogik der Gegenwart. Berlin: Mauri- 
tius-Verlag 1926. (293 S.) 8° = Lebendige et 
Bd 3 


M. bringt die wejentlichen Anfichten im Wortlaut und er- 
reiht jo eine gemwilje Objektivität. E3 ijt erjtaunlich viel in 
dem Buh an Stoff untergebracht. Theoretifche u. praktische 
PBadagogif, eine ausführliche Darftellung der Kritif an dem 
beitehenden Bildungs- u. Erziehungsmejen, die pofitiven Neform- 
vorichläge u. -verfuche, die Reform vor der Zeit der Nepublif u. 
die Forderungen der Entichiedenen Schulreformer. Die Literatur- 
angaben aber sollten überfichtlicher u. Fritifcher Sein. 


*Gutmann, Joseph: Festschrift zur Feier des hundert- 
jährigen Bestehens der Knabenschule der jüdischen Ge- 
meinde in Berlin. Berlin: 1926. (196 S.) gr. 8° I 

Die Feftichrift enthält in ihrem eriten Teil eine Gejchichte 

der Anftalt von den Anfängen der jüdischen Bretjchule (1778) 

unter den verjchiedenen Leitern über die Umordnung (1882) 

bis zur Gegenwart. Der zweite Teil behandelt unterrichtliche 

Fragen aus allen Fächern; darunter WA. Lömwenberg: Theorie 

u. Praris unferes Religionsunterrichts. I. Öutmann: Der 

Unterricht im Bibellefen. ©. Feige: Der alte ifraelitiiche Fried» 

hof im Dienfte des naturfundlichen Unterrichts. 

*Löicher, Friedrich Hermann: Schule, Kirche u. Obrigkeit im 
NReformationsjahrhundert. Ein Beitr. zur Geichichte d, fächl. 
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Kirchfchulleheng. Leipzig: Heinfius 1925. (175 ©.) gr. 8° 
— Schriften d. Vereins f. Neformationzgefchichte. Ya. 43 
(9. 1). Nr 138). A Fe 
*Woder, Heinrich: Gejchichte der Schule zu Wiltrik “Bezirk 
Kaaden). 1875-1925. (Wiftriß:) Selbftverlag 1925. (36 ©. 
mit Abb.) 8° Kart. —.50; Ke&. 4.— 
*Da3 hamburgifhe Schulmejen 1914/24. Hrsg. von d. Ober- 
ichulbehörde, Hamburg. (Hamburg) 1925. (80 ©. mit Ubb., 
eingedr. Kurven u. Kt. Sfiszen.) gr. 8° —,60 


England. — Fisher, H. A. L.: Erziehung in England. In: 
Europäische Revue. 1, 12, 1. März. 8. 374-383. 

Schmidt, Franz: Die dt. Schulen in England. In: Pädag. 
a 33, 5,1. März. ©. 131-135; 6, 15. März. ©. 281 

13 ; 

Frankreich. — Das französische Schulbuch von heute. In: 
Süddt. Mhe. Jg. 23, 6. März. S. 445-464. — Ref. f. Wr 6, 
Abt. Rom. Sprachen, Sp. 503. 

Hartmann, Stephan: Die französische Mittelschulreform von 
1995. In: Schulreform. Jg. 5, 3, März. S. 165-169, 

Rußland. — Karsen, Fritz: Das russische Unterrichts- 
programm. In: Pädag. Zbl. Jg. 6, 3. S. 178-186. 

Schweiz. — *Archiv für das schweizerische Unterrichts- 
wesen. Hrsg. von d. Konferenz d. kantonalen Erziehungs- 
direktoren. Jg. 11. 1925. Zürich: Rascher 1925. (XI, 170, 
215 8.) gr. 8° 7.20 

Der erite Teil behandelt die allgemeinen Fortbildungs- 
chulen für Sünglinge und bringt ftatiftiiche Überfichten über die 

Kantone und das Unterrichtömwefen 1922-1924. Der zweite Teil 

bringt die Gefege u. Verordnungen des Jahres 1924. 


Allgemeine Pädagogik 

Dietrich, Albert: Tradition u. Bildung. In: Pädag. Zbl. 
Jg. 6, 3. S. 161-168. 

Müller, Rihard: Von Bildungsmaßftäben u. Bildungsmerten 
u. dom Eigenwert der Perfönlichkeit. In: Bl. f. d. Schul- 
praris. Sg. 37, Febr. ©. 41-63. 

Rulf, Hermann: Der Begriff der geistigen Struktur. In: Ver- 
stehen u. Bilden. Jg. 1, 3. S. 109-115. 

*Die Schulfeier. Wegmeifer u. Quellen von... u.a. Hräg. 
von Hland) Schreger. Münden: Süddt. Lehrerbücherei 
a (80 ©.) gr. 8° = Beitr. f. Erziehung u. Meer 


"Die Schrift ift durd) die Verordnung des bayerifchen Kultus 
minifteriums veranlaßt. Eingegangen wird auf Mufik, Jugend- 
bühne, Dichtung, Lichtbild. 


Schulmefen und allgemeine Mtethodif 


*Hildner, Hans: Der Studienreferendar Ausbildung, Be- 
joldung, Prüfung ujm.>. 2. Aufl. d. Heftes: Die Ordnung d. 
praftiichen Ausbildung d. Stuvienreferendare u. d. Ordnung 
d. Bädagogiihen Prüfung f. d. Lehramt an höheren Schulen 
in Preußen. Hrög. u. bis zum 1. Tebr. 1926 erg. Berlin: 
Weidimann 1926. (IV, 77 ©.) H.8° = Weidmanniche Tajchen- 
ausgaben von VBerfüggn d. preuß. Unterrichtsvermw. 9. 3. 1.20 

*Lampert, Ufrich]: Die Verfügung über die Konfession u. 
religiöse Erziehung der Kinder nach schweizerischer Gesetz- 
gebung mit bes. Rücks. auf d. Stellung d. Vormundes u. d. 
Heimatbehörden. Luzern: Räber 1926. (32 8.) gr. 8° = 
Volksbildung. H. 26. 1.20 

Beder: Die dt. Bildungseinheit. Nede des Unterrichtsminifters 
Dr. Beder bei der Eröffnungsfeier der „Pädagog. Woche“ 
in Dortmund am 3. San. 1926. Sn: Der Volksjchullehrer. 
Sg. 20, 11, 18. März. ©. 121-124. 

Bäumer, bertrud: Die pädagog. Bewegung im Sampf mit 
der Wirklichkeit. In: ADLER, Di. Vehrerinnenzeitung. Sg. 43, 
9, 20. März. ©. 65-68. 

Lamszus, Wilhelm: Probleme u. Problematik der neuen 
Lehrversuche. In: Die Entfaltung der schöpferischen Kräfte 
im Kinde. (Gotha: Kloß 1926.) S. 49-52. 

Lott, Theodor: Höhere Schule u. Universität. In: Die Er- 
ziehung. Jg. 1, 5, Febr. S. 261-263. 

Schulz, Dtto: Staat u. Kirche in ihrem Verhältnis zur Er- 
ziehung. Anregungen u. Materialien. In: Allg. Dt. Lehrerztg. 
Sg. 55, 8, 25. Febr. ©. 141-145; 9, 4. März. ©. 158-161; 
10, 11. März. ©. 181-183; 11, 18. März. ©. 197-200. 

Anstaltserziehung. — Randlinger: Neue Beiträge zum Pro- 
blem der Anftaltserziehung. In: Bl. f. Anftalts Badagogif. 
Sg. 16, 2. ©. 33-39. 
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Arbeitsschule. — Astermann: Die Arbeitsschule u. ihre Me 
thoden in den Sowjetländern. In: Pädag. Zbl. Jg. 6, 8 
S. 168-178. 4 

Berufsschule. — *Fe1d, Friedrich: Die Berufsbildungsidee aß 
Kernproblem einer fulturpädagogifchen Reform mit bei, 
Berüdf. d. kaufm. Schulverhältniffe dargeft. Leipzig: ©loe 
ner 1926. (II, 30 ©.) 8° = Schriften f. faufmänniiches 
Bildungsmwejen. 9.5. 1.20 

Kramer, 9.: Grundfägliches zu einem allgemeinen Lehrplane 
ee der Berufsfchule. Sa. 6, 12, 24. März. ©. 221 

18 ; 

Wirtschaftsoberschule. — Die Wirtfchaftsoberfchule. Beratung 
der Leiter preußifcher höherer Handelsihulen in Hagen. Sm 
Dt. Handelsihul-Warte. Ig. 6, 15. März. ©. 56-59. 


Pädagogische Piychologie . 
+Beyfuß, Edgar: Zur Vipchophufif der Pädagogif, Eine 
Unterfuchung iiber den Sinn, d. Biel n.d. Mittel d. Erziehung 
auf d. Grundlage e. piychophhuf. Betrachtungsweije. Berlin: 
Union [1926]. (67 ©. mit Fig.) gr. 8° = Bädagogiiche Weg 
weijer. 9. 6. 5 2 
1. Sinn, Wefen u. Aufgaben der direften Erziehung 
Hinblie auf die Struktur der Pinche. 2. Das Milieu als pädago- 
aiiher Faktor. 3. Die Pädagogik als regulatives Prinzip im 
Fällen negativ gerichteter Beeinflujjung. # 
*Bufemann, U: Die Jugend im eigenen Urteil. Eine Unter 
fuchung zur Sugendfunde. Langenfalza: Belt 1926. (252 
gr. 8° 7,5 Xw.8 
Die mit vieler Vorficht geiibte und den verjchiedenen M 
lichfeiten Rechnung tragende Niederichriftenmethode erfaßt 40 
willkürlich hervorgerufene Selbftdarftellungen von Sugendlic) 
im Alter von 9-19 Sahren. Hinzumeifen ift befonders auf Die 
Scheidung der GSelbitdarftellung in drei Arten, für die ent 
weder der Lefer oder der Darfteller oder die Daritellung maß 
gebend ift, oder auf die Darftellung der Entwidlung der Selbjt 
darftellung. Neben dem Gefamtbild werden alle wichtigen Einzel 
zitge für Jich behandelt. = 
*Deuchler, G[ustav]: Möglichkeiten u. Grenzen der expen- 
mentellen Pädagogik. Langensalza: Beyer 1926. (34 S.) 8 
— Erziehungswissenschaftliche Arbeiten. H.3 = Manns 
pädag. Magazin. H. 105. —u 
D. hat feinen Vortrag auf dem Münchner Bädag. Kongref 
(Auguft 1924) erweitert und ftraffer gefaßt. 3 
Ensmann, Theodor: Der Trotz (Eine psych.-päd. Studie, 
In: Verstehen u. Bilden. Jg. 1, 1. S. 5-11; 3. S. 115-129 
Higelke, Kurt: Wesen u. Aufgabe der pädagogischen Psycho. 
logie. In: Die Neue Schule. Jg. 6, 2. S. 41-47. & 
Hylla, E.: Die Schülerauslefe für die Aufbaufchule. In: Allg 
Dt. Zehrerztg. Sa. 55, 9, 4. März. ©. 163-165. E: 
Schulz, 8.: Neue Tefts zur Begabtenauslefe. In: Preußild) 
Rehrerztg. 27, 4. März; 28, 6. März; 29, 9. März. E 
Simonic, Anton: Zur piychologischen Grundlegung des neue 
Rehrplans. Sn: Der Neue Weg. Ig. 3, 1, Jan. ©. 42 
3, März. ©. 128-137. : % 
Weigel, W.: Zur Erschließung des jugendlichen Seelen 
lebens. In: Zs. f. päd. Psychologie. Jg. 27, 3. S. 113—12 
+Meigl, Franz: Berufsanalyien al3 Grundlage einer piycho 
Logis u. pädagogisch eingeftellten praftifchen Berufsberatung 
Minden: Köjel & Puftet 1926. (VIII, 128 Sn & 3 
2.00, w. ©, 
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Einzelne Unterrichtsfächer 
Deutsch. — Barnid, Erna: Die Behandlung der Roma 
auf der Mittelftufe. In: 8. f. Dtkunde. Ig. 2,3. ©. 195-20 
Hofftaetter, Walther: Deutfchkunde, eine Angelegenheit der 
famten Schule. In: Die höhere Schule im Freiltaat Sacdhjier 
a. 4, 6. ©. 57-58. — Die programmatiichen Ausführunge 
betonen, daß Deutfchkunde eine neue Einftellung ilt, Die allee 
mwa3 mit der Jugend erarbeitet werden fann, unter den 
Sefichtspunft des Verjtändniffes für das heutige Leben um 
des Gefühles der Zufammengehörigfeit betrachtet. Fi 
*Hempinsty, Heinrih: Die Spruchdichtung in der Schule 
Leipzig: Dürr. 1926. (54, 73 ©.) 8° = Kempinskty: Die Til 
rung d. Zugend zur Dichtkunft. Hlm. 3. 
Bom Wefen der Spruchdichtung. Arten u. Nachbargebie 
Die Spruchdichtung in der Schule. Unterrichtsbeijpiele. 
Römer, Mfred: Der Verfuch eines pfychologıfch orrentierte 
Unterbau de3 SprachlehresUnterrichts. Sn: Die höher 
Schule im Freiftaat Sachen. Ig. 4, 6. ©. 61-62, — 1 
grunde gelegt ift Die Wundtfiche Pinchologie. $ 


Be 
lichte. — Freudentbal, Herbert: Anderthalb Zahr- 
ehr Be wetüoht Rue 3. f. Dt. Bildung. Io. 2 
SIK 73 
feters, Ulrich: Vom re u, Bildungsziel des Ge- 
Ei ai Sn: 3. f. De. Bildung. Sg. 2, 3, März. 
25-133. — Wichtig find bien am Schluß aufgeftellten Zeit- 
be über Aufgabe und Gejtaltung eines geichichtlichen 
Nrbeitsunterrichte. 
Je ie, Bl. F. Kunft u. Leben in Erziehung u. Unter- 
R richt. Io. 2, März. Sonderheft: Gefchichte u, Gefchichtg- 


unterricht. 
in. — Hartmann, Karl: Lateinpflege. In: Bayer. Bll. 
f. d. Gymnasialschulwesen. Jg. 62, 1. S. 1-10.°— 9. hält 
fortlaufende einfache Sprechübungen (3. ®. an einem Bild) 
ir eine bejjere Sprachpflege, als wenn die Sprache nad) 
rammatiichen Kategorien in Stüden gelehrt wird. Den 
Deutich-Tateiniihen Stil will er noch nicht fterben lafjen. Die 
fulturellen Zufammenhänge mit den Mittelalter vermeift 
er auf die einzelnen Fächer. 
fmber, Peter: Wünsche u. Anregungen zur Neugestaltung 
des Lateinunterrichts am Gymnasium. Ebda. S. 14-32, — 
MUbdrud des weientlichen Inhalts eines Vortrages, der ftich mit 
den preußifchen Richtlinien auseinanderjegt und die Fragen 
der Ülberjegung, des Wortichages, der Stoffverteilung und 
der Lektüre berührt. Wichtig ift die Erfenntnis, daß die frühere 
Y tt der Präparation nicht mehr verlangt werden fann. 
ithematik. — *Albrecht, Karl: Struktur u. Entwicklung 
des sachrechnerischen Bewußtseins auf Grund spontan ge- 
‚bildeter Aufgaben großstädtischer Volksschüler. Beitr. zur 
Psychologie d. Bildungsvorgangs im Jugendalter. Langen- 
salza: Beyer 1926. (108 8.) 8° = Erziehungswissenschaftliche 
Arbeiten. H.4 = Mann’s pädag. Magazin. H. 1064. 2.80 
- Die Arbeit zeigt, wie das jachrechneriihe Bemußtfein fich 
n Erleben abhebt, ımd in welchen bejonderen Kormen es auf- 
‚stellt daraufhin einen Verfuchsplan auf, legt die bisherigen 
nungen nad) Broblemitellung und Methode vor und 
zeit auf die Bedeutung u. bejondere Einjtellung der eigenen 
nterfuhung bin. 
Tiepe: Mathematische u. physikalische Schüleraufgaben aus 
dem Gebiete der Leibesübungen. In: Unterrichtsbll. f. 
- Mathematik u. Naturwissenschaften. Jg. 32, 3. S. 83-84. 
Iu sik. — Freymuth, Max: Zur experimentellen Didaktik 
des Musikunterrichts. Klangsilben. In: Die Musikerziehung. 
‚ojg. 3, 3, März. S. 54-58. 
Denfert, Ludwig, Rudolf Tonner; Dtto Will: Der Mufif- 
freund. Ausg. A. <Lehrerheft.> Ein Berater u. Führer durd) 
d. Musikunterricht in d. Volfs- u. Mittelfchulen Niederdeutich- 
3. Bd 1. (164 ©. mit Abb.) Bordesholm: eh 8° 
on. — *Kautz, Heinrich: Neubau des katholischen 
Religionsunterrichtes. Bd 3, Kevelaer: Butzon 1926, (370 S. 
it Abb.) gr. 8 Hlw. 8.— 
Riesig (‚ Kurd): Der deutjchkirchliche Grundfchullehrplan 
u. ‚Einführung i 2 die Neligionsjtunde u. Bibelfunde. Leipzig: 
‚Dürr 1926. (36 mit Fig.) 2 —= MWegmeifer zum dt. Re- 
g figtonsunterricht. ehe 5,9: 2 —,75 


153 Heft enthält mehrere Borjchläge für Arbeiten, die fih um 
den Gedanken „Djtern” gruppieren. 

ngelbardt, Br u. Wolf Lillad: Bapiergeitaltung. 
Fine Anleitung f. d. Handbetätigung in Schule u. Haus. Mit 
510 Abb. Leipzig: Dürr 1926. (V, 72 ©.) gr. 8° 3.— 
Meyer, Emil: Die Papparbeit nebit einem Anhang: Zur 
[ Technik d. Werkunterrichts. Mit 56 Abb. Leipzig: Dürr 1926. 
(VII, 65 ©.) gr. 8° 2.60 
Stiehler, eng: Urbeitsunterrichtliches »laftifches Ge- 
Halten. Mit 8 Bign., 10 [6 eingedr.) Taf. u. 108 Abb. 2,, völlig 
j umgearb. Aufl. von Formen in Ton u. Plaftilina. Seipgig: 
Dir 1926. (140 ©.) gr. 8° = Moderner he 3 A 


ichnen. — Braig, Wolf: Neue Wege im GERT . Kunft- 
Ü terricht. Eine Beleuchtung der Gedanken u. TER 
‚beitrebungen im Beichenunterricht von $. Ulm in a 
Bi Fe: zanerio. Beil. zu „Neues Land”, So. 33, 6/7. ©. 161 


: Welcher Weg zur Runfterziehung ift der richtige? 
6 ra Beil. zu „Neues Land“. Ig. 33, 6/7. S.172-176, 
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'erkunterricht. — Die Arbeitsschule. Jg. 3, März. — Das. 
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Allgemeine Sprach- u. Literaturwifjenfchaft 
Dr. Elifabeth Karg-Gafterjtäbdt 


‘Feist, Sigmund: Neue Aufgaben der Sprachwissenschaft. 


In: Forschungen u. Fortschritte. 
Neue PBrobleme durch die Bunde in 
alien. 

Koziol, H.: Bemerkungen zu der experimentalphonetischen 
Studie von Fröschels u. Trojan. In: Die Neueren Sprachen. 
Bd 34, 2. S. 132. — Vol. Lit. bl. 1926, 5. Sp. 406. 

Cysarz, Herbert: Literaturgeschichte als Geisteswissenschaft. 
Kritik u. System. Halle: Niemeyer 1926. (304 S.) 8° 12,— 

Das Buch „unternimmt den erjten Verfuch, dad Gejamtfeld 
der geifteswiffenfchaftlichen Literaturgeichichte — mit Ausnahme 
der dichteriihen Yormenlehre — jnitematifch zu bejtellen“. 

Geiiteswillenichaftliche Literaturgeichichte ift beitimmt einmal 

durch die phanomenologische Methode (im Sinne Hegel3), Durcd) 

die biologiftiiche Methode (Runft- und Denktformen al3 „Wider- 
fpiel vitaler und ethifcher Kräfte, am fühnjten ausgeprägt bei 

Niegfche) und Schließlich durch die morphologische Methode (im 

Sinne A das Einzelne „als Mikrofosmos Spiegel eines 

Ganzen”). Das Buch Br bei den Elementarphänomenen 

des Xebens (Kap. I: Zeit und Raum), um im 6. Slap. (Freiheit 

und Sittlichkeit) mit dem „Widerftreit und Widerfpiel zum 

Sittlihen” das Ganze zu beichließen. Ein Anhang behandelt die 

„Hauptfragen einer geifteswifjenschaftlihen Dramaturgie“. 

Hahn, Arnold: Literatur u. Weltgeltung. In: Das Tagebuch. 
Jg. 7, 12. S. 451-454. 

Roeßler, Rudolf: Literatur u. Architektur. In: Form u. Sinn. 
Jg. 1,8. 8. 171-178. — Literatur und Architektur, „die großen 
Grundpfeiler Fünftlerifchen Gejtaltertums“, haben ihre ge- 
meinfamen Grundlagen „im religiöfen Kult, in Wort und 
Seite der Anbetung“. Ihre innere Vermandtichaft Außert 
fi in paralleler Entwidlung bei allen Völkern und zu allen 
Zeiten. Hiftor. Überblid, Ausblick in die Zukunft. 

Kugler, Franz: Das ar in der Dichtung. (Schlup.) 
tn: Der Heimgarten. Ig. 4, 12. ©. 93-94. 


IB. 2, 6. S. 52-53. — 
ftturfeitan und Klein 


NReiter, Giegfried: (Beipr.. Pe Gemoll, „Bilhelm, Das 
apa otmE: Wien ıu Leipzig 1924, Sn; Cuphorion. 
BD 27, 1. ©. 145-146. 


Sndogermanifche Sprachwifjenjchaft 
Dr. Elifabeth Karg-Gafterftädt 

Clemen, Carl: Der gemeinindogermanische Totenkult. In: 
Neue Jbb. f. Wiss. u. Jugendbildung. Jg. 2, 1. S. 19-26. — 
Al3 gemeinidg. werden feitgeitellt: Ausjegen refp. Töten der 
Alten u. Kranfen; Ummwandeln der Leiche, Formel für die Aus=- 
treibung der Seele nad) dem Totenjchmaus, die Feier eines 
allgem. Totenfeites im Winter, die Bohne als Totenopfer u. a. 

Kretzschmer, Paul: Die protindogermanische Schicht. In: 
Glotta. Bd 14, 3/4, 1925. S. 300-319. — Die Annahme einer 
eriten protindogerm. Einwanderung in Griechenland und 
Stalien (Epoche der minvischen oder kretifchen Kultur) würde 
die Schwierigkeit der Erklärung indogermanoider Clemente 
in den Sprachen der Etrusfer, Lykier und Lhdier wejentlich 
vereinfachen. Neben gemeinfamem Wortbejiß (vor allem 
Götter- und Kultbezeichnungen) mweijen gleiche Suffize auf 
protindogerm, Einfchlag. Die zweite indogerman. Einmwande- 
rung it in Griechenland die der Hellenen. 

Lommel, H.: „Kämmen“ u. ‚‚frisieren‘ in einigen indo- 
germanischen Sprachen. In: Zs. f. vergl. Sprachf. Bd 53, 
3/4. S. 309-311. 

Behaghel, O.: [Bespr. von] Ludwig Wolff, Studien über die 
Dreikonsonanz in den germanischen Sprachen. Berlin. In: 
Litbl. f. germ, u. rom. Philol. Jg. 47, 3/4. Sp. 98-99. 

Lambertz, M.: Italo-albanische Dialektstudien. IV. Glossar. 
In: Zs. f. vergl. Sprachf. 53, 3/4. S. 282-307. 

Skok, Peter: Brendisium u. Verwandtes. In: Zs. f. Orts- 
namenforschung. Bd 1, 2. S. 81-90. — Anfnüpfung an die 
antife Etymologie, Slurname, hergeleitet von der Geitalt 
der Küfte; der Form nad) ein latinifierter mejjapiicher LXof. 
Plur. Deutung derübrigenlautlichen VBerhältnijie des Namens, 

Sieg, E., u. W. Siegling: Die Speisung des Bodhisattva vor 
der Erleuchtung. Nach einem in Turfan gefundenen Hand- 
schriftenblatt in der B-Mundart des Tocharischen. In: Asia 
Major. Vol. 2, 2 (1925). S. 277-283, 
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Sndiihe Philologie 
Dr. Elifabeth Karg-©afterftädt 
Scheftelowitz, J.: Ein urindisches Liquidengesetz. (Den 
Manen Adalbert Bezzenbergers gewidmet.) In: Zs. f. vergl. 
Sprachf. Bd 53, 3/4. S. 248-269. — I. Sog. 1 im Urind.; 
Il. idg. al, or im Urind.; III. Bemweis, daß e3 ein idg. or, al 
neben r, | gegeben bat; IV. idg. und rim Imdilchen; V. lber- 
gang von | in r in der ältejten indiichen Literaturperiode. 
Krause, Wolfg.: Altindische u. altnordische Kunstpoesie, 
ein Vergleich ihres Sprachstils. In: Zs.f. vergl. Sprachf. Bd 53, 
3/4. 8. 213-248. WE Material benust der Vergleich die 
Haffische indische Kunftdichtung (Kalidajas Lyrik und Epif) und 
die nord. Sfaldendichtung des 9.-11. Ih. Beiden GStilarten 
it ann ein Überwuchern der nominalen Ausdruds- 
weile. Während der inpijche, zentripedale Stil ich durch 
außerordentliche Bildhaftigkeit auszeichnet und eine feite Saß- 
ftellung das Berftandnis erleichtert, ift der nordilche Stil zen- 
trifugal, mit freier wenn auch nicht chaotischer Stellung, ge= 


bunden an typische Vorftellungen und fachlich dem Rätfelfpiel‘ 


verwandt. 

Leumann, Ernst: Der buddhistische Kanon auf Marmor- 
tafeln. In: Asia Major 2, 2 (1925). S. 309-311. — Eine in 
729 Marmortafeln eingehauene Ausgabe des ganzen Pali- 
KRanons der Buddhilten, veranlaßt von Mindön Min, dem 
porlegten König von Birma, ca. 1 

Müller, F. W. K.: Reste einer soghdischen Übersetzung des 
Padmacintämani- dhärani-sutra. In: Sitzber. d. Preuß. 
Akad. d. Wiss. 1926. Phil.-hist. Kl. I-V. S. 2-8. — Trans- 
Yiteration des foghdifchen Textes, Überfegung, kurze Erläute- 
rung, Lifte bisher unbekannter Wörter und Zahlzeichen. 

Weller, Friedrich: Zu Buddhaghosas Erklärung von Culla- 
vagga V, 33, 1. In: Asia Major. 2, 2. (1925) S. 348-351. — 
Tradition, Sachlage und grammatifche Erflarungsmöglichkeit 
jprechen gegen die Auffafjung Buddhaghofas. 

Öumpers, Karl: Mediziniiches in der Religion des alten Ine 
diens. Sn: Geiftesfultur. Sg. 35, 1. 28-34. 
Goetz, Hermann: Indische historische Porträts. Die Mini- 
aturen- Alben des Berliner Völkerkunde-Museums. In: Asia 
Major. Vol. 2, 2. (1925) S. 227-250. — Kurze erläauternde 
Einleitung, alphabetisch geordnetes Regtiter der dargeitellten 

Perjönlichfeiten. Bildproben. 

Voretzsch, E. A.: Indische Skulpturen in Portugal. In: Asia 

Major. Vol. 2, 2 (1925). S. 312-322. — Mit 6 Tafeln. 


Weiftafien 
Oberbibliothefar Prof. Dr. %. Weißbacdh 

*Bezold, Clarl]: Ninive u. Babylon. 4. Aufl., bearb. v. E. 
Trank. Mit 160 Abb., darunter 6 mehrfarb. Taf. Bielefeld 
u. Leipzig: Belhagen & Klafing 1926. (179 ©.) gr. 8° 

. Frank hat den Tert im allgemeinen beibehalten, größere 

Änderungen mweift nur der XIII. Abfchnitt (Babplonifch-afiy- 

riiche Kumft) auf, der von ihm fait völlig neu geichrieben mwor= 

den ijt. Auch die Abbildungen find zum großen Teil umgeftellt 
und um manches neue Stüd vermehrt worden. Sicherlich hätte 
ihre Reihenfolge dem Terte öfters noch beffer angepaßt werden 
fonnen. Auch im Terte jelbft wäre noch manche Einzelheit zu 
berichtigen gemwejen. Die Landfarte enthält manche direft irrige 

(Dpi3) oder zweifelhafte (Durili u. a.) PBofitionen. 

*Unger, Eckhard: Sumerische u. akkadische Kunst. Breslau: 
Hirt 1926. (108 S.) kl. 8° = Jedermanns Bücherei. Abt.: 
Bildende Kunst. geb. 3.50 

Behandelt wird in diefem, troß de3 niedrigen PVreifes folid 
ausgeftatteten Büchlein nur die ältejte Zeit der bildenden 

Kunft in Babylonien, und zwar 3. T. von neuen Öelihtspunften 

aus. Das Bildermaterial (62 Nrn) ift gut ausgewählt; mehrere 

Denkmäler find hier zum erften Male veröffentlicht. 

Archiv für Keilschriftforschung. Internationale Zs. f. die 
Wissenschaft vom alten Orient hrsg. v. Ernst F. Weidner. 
Bd 2, 3-4 [Schluß]. Berlin: Selbstverlag 1925. S. 97-144. 4° 
Inhalt: Ejfad Naffouhi, Prisme d’Assurbänipal date de 

sa trentieme annee, provenant du temple de Gula a Babylone 

(S. 97-106). — Archibald] Hleney] Sayce, Hittite katral, 

Sumerian balag [bedeutet „Glode, Klingel] (©. 106). — 

Walther Schwenzner, Beiträge zur Kultur und Wirtfchafts- 

geichichte des Alten Drients. I. Zum neubabplonifchen Latifun- 

dienmejen (S.107-119). [Rnüpft an eine in zwei Eremplaren er- 
haltene Urkunde aus d.%. 555 an, Die fih auf die Bachtung der 

Steuern aus einem gegen 80 Quadratkilometer großen Gelände, 
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teils Oetreibefelbern, teil3 Ralmengärten, beziehen. BEN 28 
Friedrich, Ein Bruchjtüd Des a a 
liıma in hethitifcher Sprade? (©. 119-124). [Die innere Zu 
fammengeboörigfeit diefes hethitiichen mit ed von Wetoner 
bearbeiteten affadiichen Bruchitüd des Bertrags tft augenjchein- 
lich.) — Ernft F. Weidner, Das Paradies am Sternenhimmel 
(©. 124-130). [Gegen Ungnads gedantenreiche Studien über 
das Dimmiife Paradies, die „alt Durchmweg auf N Xoentis 
fifationen babylonifcher Sternbilder aufgebaut“ find.) — Trieb: 
rich Wilhelm König, Zur Frage dGAL = napHutran (©. 130f,), 
[Gegen Weidner, der .beide Götternamen identifiziert hatte, 
Der elamifche Gott Hutran ift nicht der „große Gott“, jondern 
deilen Sohn.) — een (©. 132-139). — Wiffenichaftliche 
Berichte (S. 140-144). 
*Enzyklopaedie des Isläm. Lfg 31. Kärün-Razän (Bd 2 
S.833-896). Leiden: Brill; Leipzig: Harrassowitz 1926. 4° 5,- 
Größere Artikel: Kärün (Marim, Stred); Kajanı (So, 
VBederien); Kafhmir (M. Longmortd Dames); Kası-i Shi 
(Stred); Katabän (3. Tkatich); Ratanga (E. van der Straeten)) 
al-Katif (Mdolf Grohmann); Katl (Sofet Schadt). R 
*Schwarz, Paul: Iran im Mittelalter nach den arabischen 
Geographen. VI. Lig 2. Leipzig: Pfeiffer 1926. (S. 721- Ten 3° 
Behandelt ausführlich die Stadt Kajwin (Schluß), 
deren Umgegend und beginnt eine umfafjende Öeihteibung 


bon Rai. 
Ditafien 
Dr. Guftav Halvun M 
*Adler, Paul: Sachwörterbuch zur japanischen Literat r. 


Frankfurt a.M.: Frankf. Verl.-Anst. (138 8.) kl. 8° geb. 6.— 
Ein anfpruchsvolles Werfchen von zmweifelhaftem Gebraud) z 
wert. Einzelne geiftvolle und vielleicht zufunftsreiche Gedanken 
jeien ihm nicht abgefprochen. Jm ganzen jehr jubjeftiv ver 
arbeitete Lejefrüchte au3 der japanologiichen Literatur. 
*Chinesisch-deutscher Almanach für das Jahr Ping yin 
1926/27. Hrsg. v. China-Institut zu Frankfurt a. M. (40 S.) 42 
Kalendarium, „Das Gemebe des Lebens” — 18. Sta, 
R. Wilhelm: Die Seele Chinas, „Drient und Dfzident” auß 
Zeibnig: Novissima Sinica (überf. v. 9. Wilhelm), Das Chinaz 
Snititut in Frankfurt a. M. 
*De Groot, J[ohann] J[akob] Mfaria]: Chinesische Ur- 
kunden zur Geschichte Asiens. 2, T.: Die Westlande Chinas 
in der vorchristl. Zeit. Hrsg. .... v. O[tto] Franke. Berlin» 
Leipzig: de Gruyter 1926. (233 8.) 4° 30, 
Im Tan ohluß an ©.3 Pe der vorchr. Zeit” (Berlin 1991 \ 
—= Shift 110 u. Tfien Pe ihbu 94) bringt diefer Band die 
Toren de3 123. Kap. d. Shisfi (Biographie d. Chang Fi ien 
darin Hall Bericht liber d. „Beitlande” von 125 v. Chr.), des 
%. 6. Kap. d. Tfien Han jhu (Monographie über d. ee lende 
= Hft- u. Reftturfeftan mit Anliegertaaten bi3 3. Verluit d 
net Herrichaft über ie Sebiete i. %. 16. n. Chr.) und eines 
Teiles d. 117. Kap. Hou Han fhu “(Monographie über D, 
„weitl. Kiang“, ee d. Tibeter im Kufunor-Gebiet; Ar 
fänge d. Beziehungen m. China bi3 etwa zu Beginn u. 33a 
in die Leitterte find ergänzende eingefügt, entnommen den 
Biographien, Kaiferberichten ufw. des Han hu u. a. — Die 
Neuüberfegung der für die Geichichte Zentralafiens grund 
legend wichtigen Quellen war feit langen Sahren dringendftes 
Defideratum, da die bisherigen Bearbeitungen (Brofjet 1828, 
Wylie 1881/82) veraltet find. Gegen den mwifjenschaftlichen Kome 
mentar müffen leider die bereit3 dem Hunnenmwerf gegenüber 
von der Fachkritif erhobenen Einwände wiederholt werden. 
Franke, Oltto]: Der geschichtliche Konfuzius. In: Zs. d. D. 
Morgenl. Ges. N. F. Bd 4, 2 (1925). S. 163-191. — Mit Recht 
hebt 3. hervor, daß wejentliche Büge der Perfönlichkeit des 
Konfuzius, wie fie fich jeit d. 2. Sahrh. daritellt, der in der 
fonfuzian. Schule entwidelten Weifterlegende zuzumeien 
feien. In Verfolg gemifjfer Linien, die id) ihm aus Ver 
Arbeit iiber de3 Zung Chungsfhu Ch’ unstj’tu fianzlu für d 
Autor de3 Ch’unstj’iu ergaben, und mit Zuhilfenahme von 
mehiitiicher und taoiftifcher Streitliteratur wird ein objel- 
tives Bild des „hiltoriichen‘ Konfuztus zu erarbeiten er 
das vielleicht jpätere Forichung als allzu abiprechend er= 
weilen mird. 5, 
*Frois, LuisP., $S. J.: Die Geschichte Japans (1549- -1578), ‘ 
Nach d. Hs. d. Ajudabibliothek in Lissabon übers. U 
komm. v. Gf[eorg] Schurhammer u. Ef[rnst] Afrthur 
Voretzsch. 1. Lfg. Leipzig: Verl. d. Asia Major ar CC 
100 8., 2 Kt, 2 Tat;) 4° Subffr.-Br. T. 1-3 80,— 


wer 
1 
Überfegung nach der 1894/95 durch P. 3. M. Eros ent- 
jedten, 1745 zu Mafao angefertigten Abjchrift. Auf die Er- 
hliegung der wichtigen (leider nurmehr fragmentarifch er» 
jaltenen) Duelle jet auch bier verwiejen (vgl. Sp. 327). An 
Tert bisher erichienen: Brolog, „Seichichte” 1549-1560. 
*Haloun, Gustav: Seit wann kannten die Chinesen die 
 Tocharer oder Indogermanen überhaupt. T. 1: T’ai-hia in 
d. chines. Quellen vor 126 v. u. Z. Leipzig: Verl, d. Asia 
Major 1926. (VII, 208 S.) gr. 8° 25.— 
 Marauardts Gleichung chinef._Ta-hia (VBaktrien im 2. vor- 
ftlihen Sahıh.) = Tocyarer (Eränsahr 1901) ift jüngst von 
ante (Dftaf. 3i. 1919/20) auf ein in älteren chinef. Terten 
dorfommendes Tas-hbia (T’aishia) ausgedehnt worden. Verf. 
Be demgegenüber zu dem Ergebnis, daß um 500 dv. Chr. 
ai-bia chinej. Gebiet bezeichnete und, gleich älterer An- 
hauung, da qut chinej. Name gewejen jei. Späterhin jei, in 
mpierten Terten, der Landesname nıigdeutet worden umd 
n fabelhajtes Bolt T’aishia entitanden, das im einzelnen, 
hieden abgemwandelt, in vorgeblichen Siten im Norden, 
Nordweiten, Weiten, Südmeiten und Süden in Stellen des 
3. u. 2. vorchr. Jahrh. nachgemwiejen wird. Chang Kien (der 
ine). Entdeder Baltriens) habe in den Baltrern diejes Fabel- 
gi aufzufinden geglaubt, die Zuläfligkeit der Gleichung Tashia 
= Torcharer wird zunächit aus lautlichen Gründen bejtritten. — 
Umfangreiche textfritiiche Unterfuchungen über Chousjhu 59, 
anstze u. a., in „Vorbemerkungen“ Anlageplan und vor- 
ufige Ergebnijfe der Tle 2 u. 3 
Kitasato, Takeshi: Forschungen über das altjapanische 
" Sprachlautsystem. In: Japan.-dt. Zs. f. Wissensch. u. 
Technik. Jg. 4, 1. Januar 1926. 8. 1-11. — Der furze, leider 
nicht ganz durchlichtige Auflaß, ein Auszug aus des Verf. 
japan. veröff. Nihon Ko-dai Go-on So-shi-ki kö (Tökyö: 
 Keihösha 1925), weijt auf ein offenbar auch über den am 
a Ultjapanischen Sntereffierten hinaus Beachtung beanfpruchen- 
bes Merk hin. Umfaffende tabellarisch-itatiftiiche Verarbeitung 
des Stoffes. 
Wilhelm, Richard: Die Chinesische Literatur. Wildpark- 
"Potsdam: Athenaion. (32 S., zahlr. Abb.) 4° = Handbuch 
"d. Literaturwissenschaft. Lfg 51. Subffr.-Br. je 2.20 
Bisher: D. chinef. 2. in ihrem Verhältnis zu Sprade u. 
Schrift, fonfuzianischer Kanon: Leben d. Konfuzius, Shusfing, 
Shi-fing, Vih-king, Ch’unstfiu. Bopuläre Daritellung, glänzend 
‚ausgeftattet, aber diter fachlich anfechtbar, zahlreiche Tert- 
‚proben nad) Art Grubes. Referat nach Abihlub. 


Klaffiihe Altertumswiffenichaft 
einfhließl. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 
' Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 

 — Nachleben der Antike. Gejhichte der Philologie 
Häne, Rafael: Einwirkung der _altrömiihen Kultur auf den 
dt. Wortfchag. Sn: Schweizer-Schule. Jg. 12, 12. ©. 117-120. 
0 permann, Hans: Eine Pythagoraslegende. In: Bonner 
v bb. H. 130. S. 284-301 (mit 2 Abb.). — Die verichiedenen 
 Berfionen über die Entdedung des Verhältniffes von Ton- 
höhe und Saitenlänge bzw. -[pannung werden, auch hinficht- 
id ihres Abhängigfeitsverhältniffes geordnet und berichtigt 
und das Weiterleben der Erzählungen in den verjchtedenen 
' Strömen der mittelalterlihen liberlieferung jowie ihre Ber- 
 mifchung mit der bibliichen Jubal-Tubalfain-Tradition, ins3- 
Bpeionbere auch in der bildlichen Überlieferung, bis zum Aus- 
gang des Mittelalter3 dargeitellt. 


+ 


j} 
| 
i 
| 
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P- Autoren 
*Nonnos: Dionysiaka. [Übertr. u. hrsg. von Thassilo von 
' Scheffer. Etwa 20 Lfgn.) Lig 1. (S. 1-48, I-VIII.) München- 
‚ Planegg: Barth-Verlag [1926]. 4° 3.80 
„Die erite deutjche Überjegung. Mit fnappen Erläuterungen. 
*Plutarch: Moralische Schriften [Moralial. Übers., mit Einl. 
u. Anm. vers. von Otto Apelt. Bdch. 1. Streitschriften wider 
-d. Epikureer. Leipzig: F. Meiner 1926. (XII, 171 8.) 8° = 
Philosophische Bibliothek. Bd 198. 5.—; 2m. 6.50 
— Enthält die Schriften: Wider Kolotes; Beweis, da man 
nad Epikur überhaupt nicht glücklich leben fann; Ob es eine 
richtige Vorichrift jei: Lebe im Berborgenen; und als Anhang: 
u Kindererziehung. Ein 2. Bändchen foll Barallelichriften 
it Senecas Dialogen, ein 3. politiiche Schriften bringen. 
Sextus Empirieus. — Fritz, Eberhardt Baldur: Bemerkungen 
zum Zeitproblem in der antiken Philosophie. In: Mittn d. 
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Vereines klass. Philologen in Wien. Jg. 2, S. 83-88, — m 
Anschluß an den Auffah 9. Eibls im „Archiv für foftematische 
Philofophie” 1923 wird die Behandlung des Beitproblems 
bei Sertus Empiricus erörtert, 


Cicero. — Modersohn, Anna-Brunhilde: Cicero im englischen 
Geistesleben des 16. Jahrhunderts. 2 (Schluß). In: Arch. 
f. d. Studium d. neueren Sprachen usw. Bd 149, 3/4. S. 219 
bis 245. — 4. Cicero-Bitate (Fortf.: Erzählende Profa, Vers- 
Dichtung, Drama). 5. Früchte der Cicero-Studien (Beurtei- 
lung, Auswertung und Ausbeutung durch die Wiffenfchaft). 
6. Cicero als Gegenstand poetifcher Darftellung. 

Lobkowitz. — Geist, Karl: Vom ersten Humanisten Böhmens. 
In: Mittn d. Vereines klass. Philologen in Wien. Jg. 2, 
S. 26-29. — Kurze biographiiche Wirrdigung mit freier Über- 
fegung einiger Gedichte. 

Taeitus. — Hruby, Arthur: Ein Beitrag zur Erläuterung von 
Tacitus’ Germania aus der altnordischen Sagaliteratur, In: 
Mittn d. Vereines klass. Philologen in Wien. Jg. 2. S. 55-58. 
— Beifpiele zu verjchiedenen Stellen von den die germani- 
ihen Zuftände treuer bewahrenden germanifchen Nord- 
ftämmen, 


Spramwiffenfchaft (einfchlieglich Metrit und Mufit) 

Maresch, Gustav E.: Etymologica. In: Mittn d. Vereines 
klass. Philologen in Wien. Jg. 2. S. 77-79. — Aprilis; Crux; 
eine vorgriechiiche Wortfamilie (gadzevs u. Verwandtes). 

*Mayser, Edwin: Grammatik der griechischen Papyri aus 
der Ptolemäerzeit, mit Einschluß der gleichzeitigen Ostraka 
u. der in Ägypten verfaßten Inschriften. Bd 2, Satzlehre. 
Analyt. TI. Hälfte 1. Berlin: de Gruyter 1926. (XX, 3% S.) 
gr. 8 45.— 

Das Vorwort begründet die Anwendung des bereits von 

W. Schmid feinen Vorlefungen zugrunde gelegten Aufbaus des 

analytiichen Teils der Syntar für die vorliegende Behandlung, 

die in dem jeßt herausgegebenen Teil nad) einem Stapitel über 
die Ausdrudsformen für nominales Subjekt, Objeft und Prä- 
difat und das Fehlen der Subjtantiva in diefen Sasteilen die 

Bedeutung und den Gebrauch der einzelnen jemajiologiich 

autonomen Stammformen von Nomen und Verbum behandelt. 

Vetter, Emil: Ein illyrischer Schiffsname (lat. gandeia, 
venez. gondola). In: Mittn d. Vereines klass. Philologen in 
Wien. Jg. 2. 8. 75-77. 

„Wer war Ohlüfchell?” In: Wiener BI. f. d. Freunde der 
Antike. Sg. 3, 7. ©. 135-139. — Außerungen zu dem fo be- 
titelten Auffaß von Hans Lamer in 9. 4/5 der gleichen Zeit- 
Ichrift (f. Lit. Zbl. 1925. Sp. 1611) von Albert Debrunner, 
Baue Rudwig, Friedrih Spiro und Schlußmwort von 

amer, 


Geographie und Topographie 

Bersu, G.: Das Kastell Lautlingen O. A. Balingen Württem- 
berg. In: Germania. Bamberg. Jahr 9, 3. S. 167-170 (1 Abb.). 
raus, Otto: Die römische Rheinbrücke zu Köln u. die 
Stadtmauer der Südseite. In: Bonner Jbb. H. 130. 8. 232 
bis 283 (mit 2 Abb. auf 2 Taf.). — Außerordentlich genaue 
und wertvolle Unterfuchungen über die Pfahlrofte der Brücde, 
den Zuftand des Geländes auf beiden Nheinufern md die 
äußere Form der Brüde (unter vergleichender Heranziehung 
der Mainzer Brüde); desgleichen über die römijche Stadt- 
mauer an der Südfeite der Colonia Agrippinensis (außer 
dem Südtor 6 Türme). 

Reinecke, Paul: Die örtliche Bestimmung der antiken 
geographischen Namen für das rechtsrheinische Bayern. In: 
Der bayerische Vorgeschichtsfreund. H. 4. S. 17-48; 5. 3. 17 
bis 48. 

Sadee, E.: Über den Stand der Alisofrage. In: Bonner Jbb. 
H. 130. S. 302-309. — Sritifche Befprechung der Schrift» 
ftellerzeugniffe, insbejondere Der Ptolemaiosangabe läßt 
zwiichen Haltern und Wetera, etiva 25-30 km oftlih von 
fegterem fuchen und lenkt den Blid auf die Hardt. 

Saria, Balduin: Ceramiae-Deuriopos. In: Mittn d. Vereines 
klass. Philologen in Wien. Jg. 2. 8. 34-38. Mit Nachtr. S. 102 
bis 103. — Baros dftlich Prilep (Mazedonien) ift identifch 
mit dem antifen Ceramiae, -Cepigovo mit Derripos, 

Schultze, Rudolf: Die Stadtanlage der Colonia Agrippinensis. 
In: Bonner Jbb. H. 130. S. 245-261 (mit 1 Abb.). — Dar» 
ftellung der urfprünglichen inneren Einteilung und Anlage 
der Stadt, insbefondere Lage des Forums und des ehe- 
maligen Zweilegionen-Lagers. Die gefamte Stadtbefeftigung 
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muß einheitlih mit der Anlage und dem TR TRN, der 
Kolonie gefchaffen worden fein. 


Allgemeine Kulturgeiichte. Privataltertiimer 

Como, J.: Das Grab eines römischen Arztes in Bingen. In: 
Germania. Bamberg. Jahr 9, 3. S. 152-162 (mit 6 Abb.). — 
Bejchreibung des etwa 60 ärztliche Snftrumente umfafjenden 
Snoventarz, Zeit: etrva 100 n. Chr 

Drexel, F.: Der Silberschatz von Traprain. In: Germania. 
Bamberg. Jahr 9, 3. S. 122-128 (mit 9 Abb.). — „Had- 
jilberfund” (zum Einfchmelzen beftimmt) aus fpätrömi- 
iher Zeit, 30 km öjtlih Edinburg gefunden, die Nefte 
bon etwa 100 Gefäßen, einziger großer Gilberfchaß der 
ausgehenden Antife aus der weitlichen Reichshälfte nach dem 
esquilinifchen. 

Jacobi, H.: Römische Sporen vom Zugmantelkastell. In: 
Germania. Bamberg. Jahr 9, 3. S. 162-165 (mit 1 Abb.). — 
Fund einer bisher unbefannten Form mit Bügel unter der 

Fußfohle; Ausbli auf verwandte Sporenformen. 

In cht; Hans: Sittengeschichte Griechenlands. In 2 Bdn u. 
14 Erg. Bd. (1.) Die griechische Gesellschaft. Lfg 1-4. (128 8. 
mit Abb., 8 Taf.) Dresden: Aretz [1926]. 4° Se 3.— 

„Da3 Thema jpiste fich zu einer Darftellung der griechiichen 

Sitte im engeren Sinne zu, zu einer Daritellung aller der Er- 

Icheinungsformen de3 griechiichen Lebens, die in, der Erotik 

ihren Urjprung haben oder zum mindeften einen erotifchen Kern, 

die aljo erit dann voll veritanden werden fünnen, wenn man 
die zugrunde liegende Erotik erfannt hat.“ 

Mehl, Erwin: Moderne u. antike Schwimmstile. Die Ale 
lung der modernen Schwimmstile: Colymbetes (1538). I 
Mittn d. Vereines klass. Philologen in Wien. Jg. 2. S. 59- 5. 
103-104 (mit 18 Abb.). — Beinihlagihmwimmen mit Wechjel- 
zug war die beherrichende Stilart, weniger das Geitenz, 
am menigiten das Bruftichrwimmen. Fur das Springen 
it wohl die natürliche Ausführung vorherrfchend gemejen. 

Reinecke, P.: Eine römische Bronzeglocke vom Wege zum 
Nebelhorn im Allgäu. In: Germania. Bamberg. Jahr 9, 3. 
S. 135-138. — Wohl von einem Tier auf der Weide verloren 
unddemnac Zeugnis für Weidebetrieb zurmittleren Kaiferzeit. 


Archäologie 

Bankö, Julius: Porträtkopf der a an In: Jb..d. 
Kunsthistor. Sammlungen in Wien. N. F. Bd 1. S. 11-14 
(mit 2 Abb. u. 1 Taf.). — en Ee der zahlreichen, 
zwilchen 306 — oder eher noch 312 — und 325 der Raiferin 
gejegten PBorträtitatuen angehörend; 1924 für die Antiten- 
fammlung de3 Funfthiftorifchen Mufeums erworben. 

Behrens, G.: Römisches Grab aus Oberingelheim. In: 
Germania. Bamberg. Jahr 9, 3. S. 165-166 (mit 2 Abb.). 

Buschor, Ernst: Attische Lekythen der Parthenonzeit. In: 
Münchner Jb. d. bildenden Kunst. N. F. Bd 2, 3/4. 8. 167 
bis 199 (mit 5 Taf. u. 12 Abb.). 

Duhn, F. v.: [Bespr. von:]) Jeröme Carcopino: La louve 
du capitole. Paris: Les belles lettres 1925. In: Gnomon. 
Bd 2, 3. S. 136-142.) — Den Folgerungen des Berfaffers 
im wejentlichen zuftimmend, 

Eichler, Fritz: Der Adler-Cameo in Wien. In: Jb. d. kunst- 
histor. ‘Sammlungen i in Wien. N. F. Bd 1. S. 1-9 (mit 5 Abb. 
u. 1 Taf.). — Der im funfthiftorifhen Mufeum befindliche 
Sardonpr, wenig beachtet, obwohl zu den größten erhaltenen 
Stüden gehörend, wird beichrieben und mit der Verleihung 
der Corona civica an Auguftus 27 v. Chr. in Zufammen- 
bang gebracht. 

Herbig, Reinhard: Noch einmal zur Bedachung der Festungs- 
türme. In: Germania. Bamberg. Jahr 9, 3. S. 138-141 (mit 
1 Abb.). — Entgegen Forrer zeigt ein Mofaif des 1. &h. 
n. Chr. aus Auriol-Südgallien den Wechjel des Hachgededien 
Turm3 und de3 Kuppeldaches. 

Jacobsthal, Paul: Ornamente griechischer Vasen. In: Die 
Kunst-Keramik. Jg. 5, 3. S. 41-46 (mit 6 Abb.). — An einer 
Anzahl ausgewählter Stüide wird die Entwidlung des grie- 
hilhen Vajenornaments, einer bisher faft unbeachteten und 
wegen der genauen Datierbarkeit doch bejonder3 wertvollen 
Gattung, in der Zeit zwiichen 540 und 450 gezeigt. 

eßler, P. T.: Eine Gruftbestattung aus römischer Zeit in 
Mainz. In: Germania. Jahr 9, 3. S. 130-133 (3 Abb.). 

Krüger, E.: Bericht über die Tätigkeit des Provinzialmuseums 
zu Trier in der Zeit vom 1. April 1924 bis 31. März 1925, 
Mit Beitr, von P. Steiner u. S, Loescheke. In: Bonner Jbb. 
H. 130. S. 317-359. 
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Lehner, Hans: Bericht über die Tätigkeit des Provinz 
museums in Bonn in der Zeit vom 1. 4, 1924, bis 31. 3. 19% 
Mit Beitr. von F. Oelmann u. J. Hagen. S. 315-346 (” Ar 


Lippold, Georg: [Inhaltsangabe von:) M. J. Maximow: De 
Cameo Gonzaga. Petersburg: Russ. Staatl. Akad. Drucker 
1924, = Denkmäler d. staatl. Eremitage. 1. [russ.]. 2 
Gnomon. Bd 2, 3. S. 142-145. 

Loeschcke, Siegfr.: Mithrasdenkmäler aus Trier. In: Triere 
Heimatbuch 1925. 8. 311-336 (mit 20 Abb.). 

Müller, V.: Karthagische Kunst. In: Der Cicerone, Jg. 18,1 ; 
S. 161- 166 (mit 5 Abb. auf Taf.). — Aus der Beichreib 
einer jüngjt gefundenen farthagiihen Terrakotta etiva vom 
Ende des 6. Ih. dv. Chr. wird eine Charafterijtif der farthe 
giihen Kunft abgeleitet und diefe durch Vergleich mit einer 
Bronze griechiichen Stil3 vertieft. 

Mylius, Hermann: Die Krufter Grabdenkmäler u. ihre 
Rekonstruktion. In: Bonner Jbb. H. 130. S. 180-192 (mit 
6 Taf. u. 1 Textabb.). 

Neeb, E.: Römisches Altärchen aus Mainz. In: Germat ia, 
Bamberg. Jahr 9, 3. S. 129-130 (mit 1 Abb.). — Aus ber 
eriten Raiferzeit, mit eingerigter Snjchrift. 

Pf uhl, Ernst: Der sterbende Niobide der Florentiner Grupal e 
In: Jb. d. Dt. Archäolog. Instituts. Bd 40, 1/2. S. 16 
(mit 2 Abb.). — €3 wird dargelegt, daß die im Titel ge 
nannte Figur noch nicht tot ift, jondern ji eben erit ter 
bend auf die linfe Seite mälzt, wir alfo eine jüngere Ab 
wandlung des Ropenhagener Niobiden aus der Zeit 
450 vor und haben. Die Frage der uriprünglichen Kompp- 
fition der Öruppe. 2 

Schweitzer, B.: [Bespr. von:] Arnold v. Salis: Kunst des 
Altertums. Berlin-Neubabelsberg [1924]. In: Gnomon, 
Bd 2, 3. S. 120-136. 

*Studniczka, Franz: Artemis u. Iphigenie, arnor 

. der Ny Carlsberg Glyptothek. Unter Mitw. v. Franz Hack e- 
beil u. Adolf Lehnert, wiederhergest. u. erl. Mit 4 Taf 
Kupferlichtdr. u. 102 Textbildern. Leipzig: Hirzel 1 
(IX, 160 S.) 4° = Abhandlungen d. Sächs. Akademie 
Wissenschaften. Philol.-hist. Kl. Bd 37, Nr 5, we d. 
Bds.) 7 108 

Die den Fachgenoffen fchon durch die Refonftruftionen 
der Leipziger Antitenfammlung und der NY Carlsberg Glypto= 
thef und an diefe anjchließende vorläufige Veröffentlichungen 
befannte en einer höcdhjit interefjanten. Gruppe 
der 2. Hälfte des 4. 3b. dv. Chr. wird nun in einer ausführ 
lihen Monographie vorgelegt. Fundort und Sundumftände 

Wiedergeminnung und Wiederaufbau, Beichreibung und Wilt 

digung, Einordnung in die bildliche Überlieferung und Ver: 

gleihung mit anderen rundplaftiichen Gruppen, die Erörter 

einiger Einzelprobleme werden mit der gewohnten alle M 
ichfeiten erwägenden, ner bormärtsjchreitenden Dreiiteri 

Dargeftellt und behandelt. 

Wiegand, Theodor: Zur Geschichte der Ausgrabungen von 
Olympia. In: Sitzber. d. Preuß. Akademie d. Wissenschaften 
1926. Phil.-hist. Kl. S. 14-22. — Ausführliche, höchit inter 
ejlante Nachrichten über die Mitwirkung Raijer Wilhelms T. 
und des Füriten Bismard auf Grund der Akten des Reihe 
finanzminifterium3. 

Wiegand, Theodor: Die altattische polychrome Statue im 
Berliner Museum. In: Die Antike. Bd 2, 1. S. 30-35 (mit 
2 Taf. u. 1 Abb.). — Befchreibung und Einordnung in di 
attiiche Kunft ungefähr um 600. Deutung noch fraglih. 

Witz, H.: Römischer Grabstein aus lu In: oe 
mania. Bamberg. Jahr 9, 3. S. 128-129 (mit 1 Abb.). - 
Daritellung eines Ehepaares mit Rind; 2, S n. Chr. 


Germanifche Sprachen und Eiteraturen 


ausschlieglich Englifch 
Dr. Wilhelm Frel3 und Dr. Arthur Luther 


Gemeingermantfch 


genode: Die Herkunft des Namens Germanen. Sn: Manns E 
Bd 17, 4. ©. 336-343. — Germanen = gaerman = Pos der 
Erhabenen, Herrenvolf. 

Wlohas: Heirat. E. a Unterjuchung. RE 
. 81. für Standesamtsmwefen. Sg. 6 0. März. — „Der 
wird vom Afkadifchen über das en hinweg zum. 
deutichen geführt haben.“ 


u 


Pe Mittelhochdeutich 
Die Mannessesche Handschrift. Faks.-Ausg. Lfg 1. (140 
jaks. farb. S.) Leipzig: Insel-Verlag [1926]. 2° 

Bol. Referat unter „Buch- u. Schriftwejen“ Nr 6, Sp. 458. 
Hugo von Trimberg: Der Nenner. Ausw., ins Neuhod)- 
deutiche übertr. von Eduard Diener. Bamberg: St. Dtto- 
Rerlag 1925. (39 ©.) gr. 8° — 80 
* Herausgegeben vom Frantenbund, Ortsgruppe Bamberg. 
uerit abgedrudt in der Heimatzeitfchrift „Alt-Franten” (Bei 
ige zum Bamberger Volksblatt). Von den 24572 Berfen des 
äiginals wurden rund taufend ausgewählt und damit gleic)- 
im „Dafen an Dafen gereiht“. 
‚ussky, George Frederic: Die Frauen in der mhd. Spiel- 
"mannsdichtung. In: Studies in German Literature in honor 
of A.R. Hohlfeld. Madison 1925. S. 118-147. — Behandelt 
werden König Rother, die Erescentia-Geihichte der Kaijer- 
 Gronit und Athis und Brophilias. 
Schübel, Georg: Die Entjtehung des Kibelungenliedes. [In 
Anlehnung an Andreas Heusler.) In: Wiffenich. Beil. 3. 31. 
„Neues Land“ (früher Bi. f. Realihulweien). 3g- 33, 6/7. 


©. 176-190 

& Neuhohdeutihe Sprache 

mmon, Karl: Der Kondenfator. In: Mutteriprache. Ig. 41, 3, 
März. Sp. 72-73. — Borgeichlagen wird die Erjeßung de3 
Mortes durch „Fellel”. 
jehaghel, O.:[Bespr. v.]L.Sütterlin, Neuhochdt.Grammatik 
"unter bes. Berücksichtigung der Mundarten. H. 1. München 
1924, In: Literaturbl. f. germ. u. rom, Philologie. Jg. 47, 
Nr 3-4, Sp. 95-98. — „Sm Grunde ift fein Buch weniger 
sine neuhochdeutiche Grammatik unter Berüdfichtigung der 
 Mundarten als e. Grammatif der Mundarten unter Be- 
rüdjichtigung der Schriftiprache.‘ 


Merding, Friedrich: Die Flurnamen ıt. die Beitedlung des 
Landes Rabeburg. In: Mittn des Heimatbundes F. d. 
Füritentum Rateburg. Ig. 8, 1. ©. 2-7. (Fortj. folgt.) 
Bleber: Der Ortsname „Rosbach“ in der Wetterau. In: 
 Didastalia. &g. 104, 11. ©. 44; 12. ©. 47-48, h 
Bohnenberger, Karl: Zum Ortsnamen Murrhardt. In: 
Miürttembergiihe Studien. Stuttgart 1926. ©. 212-222. 
Guttenberg, Franz Karl Frh. d.: Der Flußname Main. 
Bamberg: St. Otto-Verlag 1925. (26 ©.) 8° = Bamberger 
‚Hefte f. jräntiiche Kunft u, Sefhichte. 9. 2. — 
‚Der Name „Main“ wird aus dem Keltifchen *magön 
‚mächtig, groß) abgeleitet. 

Mädler, Karl: Schönbacher Flurnamen im 18. Ih. Sn: Unfer 
” Egerland. Jg. 30, 2/3. ©. 25-27. (Schluß folgt.) 

‚Müller, Curt: Oberlaufiger Beinamen. In: Mitteldt, BI. f. 
.Voltstunde. Jg. 1, 3, März. : 
Müller-Thürlings, Wilhelm: Über die germanilche DHer- 
Funft u. Bedeutung des Namens der Stadt PBrißmwalf. In: 
Brigniger Heimatbil. Beil. zu „Der Prigniser”. Witten- 
Pageyoe‘ Biihoff. Sa. 2, 11. (Schluß folgt.) > 
‚Sieber, Friedrich; Veenzberg u. Veensitein, e. Namen 
‚deutung. In: Baugener Seichichtshefte. Bd 3, 3. ©. 122-130. 


ie Literaturgefchichte 

‚damann, H.: Lyrische Motive. In: Arch. f. d. Studium d. 
neueren Spr. u. Lit. Jg. 80, 149, 3/4. 8. 265-267. — Vorlagen 
 F. Gedichte Schillers, Heines u. GE. F. Meyers. 

"Keim, H. W.: Wegbereiter des neuen Europa. Ein Beitr. 
zur Geschichte rheinischer Dichtung. Düsseldorf: Schwann 
(1926). (16 8.) 8° = Pempelfort. H. 15. 

'  Bebhandelt, von Whitman und Berhaeren ausgehend, die 
heiniichen Dichter des neuen fosmiichen Gefühls: Dofef 
Bindler, Heinrich Lerich, Jakob Kneip. 


am Neiniagen, jondern im Gegenteil, weil ic) ihn u. fein Öe- 
mächte für fo bedeutend halte, daß ich die jtrengften Maf- 
‚ ‚Mtäbe nicht fowohl anwenden zu Dürfen, als anwenden zu 
Xörner, Jos.: [Bespr. v.] Briefe an Cotta. Hrsg. v. Maria 

i germ. u. rom. Phil. 
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Lintenbad, Hans Ludwig: Das literariihe Mainz. I: 
Rheiniiche Heimatbll. Ja. 3, 3, März. ©. 102-103. 

Stammler, Wolfgang: Zeitalter des Barod. Literaturber. 
Schluß.) In: Bi. f. Deutichtunde. 1926, 3. ©. 214-220. 


Einzelne Dichter 


Brunold. — Scharlipp, Wolf: 3. Brunold, der Sänger der 
Markt (1811-1894). In: Der Heimatwanderer u. Natur 
freund. 1926, 2/3, März. ©. 269-270. 

Buck. — Schermann, Mar: Michel_Bud. In: Württem- 
bergiiche Studien. Stuttgart 1926. ©. 223-230. — Michel 
Nichard Bud, F 1888 als Oberamtsarzt in Ehingen, fchrieb 
anfprehende Dorfgefhichten und Dialektdichtungen und 
machte fich durch ortöfundliche Forihungen verdient. 

Cal. — Stange, Gerhard: Walter Cale — ein Schidfal. In: 
Die Literatur. Ig. 28, 6, März. ©. 330-332. — Cale endete 
23jährig durch Selbftmord. „Die Betrachtung 1. Lorif zeigt 
aus Pat ins Tranfzendente hinüberwachjende 

eitalt.‘‘ 

Dehmel. — *Bab, Julius: Richard Dehmel. Die Geschichte 
eines Lebens-Werkes. Leipzig: Haessel 1926. (432 S., Taf.) 
8° 8.—; Im. 11.— 

„Hier foll erzählt werden die Geichichte, wie R. D. ausz0g, 
den Gott in feiner Bruft zu finden — wie er ihn fand und verlor, 
wieder fuchte, wieder fand und verlor und fand — bis er ganz 
ein Menfch geworden war.” 

Eichendorff. — Der Oberfchlefier. Ig. 7, 5. Eichendorff- 
Sonderheft. (©. 272-361.) 8° 

Darin: Kurt Bimber, Burg Toft (©. 273-280). Ludwig 

Heh, E. in der Mufik (©. 282-288). HYilda Schulhof, €. u. 

das Auswanderungsproblem (S. 289-299). Dief,, E.3 Graf 

Rucanor (S. 299-303). Margarete Sedlnigfy-Eihendorif, 

Sedlnis (S. 304-309); Karl Sch. dv. Eichendorff: E.3 Bater 

(S.310-317).Cwald Reinhard, E.3 Perjönlichkeit (©. 318-323). 

Alfons Nomad, Die Nahfommen E.3 (©. 324-332). Franz 

Ranegger, E. als Literarhiftorifer (©. 333-341). Hilda Schul- 

hof, Die Söylle „Lubowis” (©. 342-349). Karl Sch. d. 

Cihendorif, E3 Nomanze „Das zerbrochene NRinglein‘ 

u. ihre Entitehung (©. 349-354). Sciller-Bunzlau, Unjer €. 

(S. 355-357). Baul Bellard, E. Erinnerung an d. alten 

E. in Neiffe (©. 357-358). 

Flex. — Burschenfchaitlihe BL. Ig. 40, 7, Ende März. [Walter 
Sler-Heft.] (©. 161-196.) 4° Darin: ©. 162-165: Hans Her= 
ding, ®. 3. ©. 166-167: Fine Hüls, Erinnerungen [1916-18] 
an. %. ©. 167-171: Shund, ®. 5., der Dichter u. Führer. 
. 111-173: Menn, ®. FL, ein Vorfämpfer d. dt. Volfs- 
gemeinfchaft. S.179-181: Konrad Fler: ®.%. al3 Dramatiker. 

Fontane. — Engel, Fri: Theodor Fontane, der Kritiker. In: 
Die dt. Bühne. Sg. 18, 4, 20. März. ©. 58-61. 

*Freiligrath, Ferdinand: Ausgemählte Werke. Hrög. von 
Zudmwig Schröder. 6 Tle in 1 Bde. Leipzig: Helle & Beder 
(1926). (119, 167, 125, 96, 108, 92 ©.) &w. 4.50 

Neudrud zum 50. Todestage des Dichterd,. 

Ammon, Hermann: E. unbefanntes Gedicht Vreiligraths. In: 

- Unterhaltung u. Wiffen. Beil. d. Vorwärts d. 18. März 1926. 
— Gedicht an Theodor dv. Kobbe 1843, veröffentlicht in 8.3 
Tagebüchern. Humoriftiiche BM., Bremen 1844, Nr 6. 

Bauer, Friedrid): Ferdinand Freiligrath. Sn; Ehriftentum u. 
Wirklichkeit. Sa. 17, 3, März. ©. 82-85. 

Bourfeind, Raul: Preiligrath3 rheiniiches Schidjal. In: 
Kölnische Ztg. Wochen-Ausg. Nr 12 vd. 24. März. ©. 11-12. 

Tews, 3: Ferdinand Freiligrath. In: Allg. dt. Lehrerztg. 
&g. 55, 11, 18. März. ©. 201-202. s 

Wendel, Hermann: Freiligrath. In: Frankfurter Btg. dv. 
16. März 1926. 1. MU. y: 

Gilm. — Dörrer, Anton: Zwei fiterarifche ‚Vertreter Tirols 
aus d, 19. Sh. [Gilm, Pichler). In: Der Fährmann. Ofterr. 
Mfchr. Sa. 3, 3, März. ©. 147-151. _ i 

Görres. — *Stein, Robert: Görres. Ein Wedruf zu |. 150. 
Geburtstag am 25. Ian. 1926. Mit 54 Abb. Bielefeld: 
Relhagen & Klafing 1926. (68 ©.) 8° = Belhagen & Klafings 
Boltsbücher. Nr 164. ‚Hlw. 2.50 

Die lebhafte, temperamentvolle Daritellung will Görres, 
den „verhängnispoll unbekannten“, zeigen al das, mas er In 
feinem Leben war und jet noch jein fönnte: „ein Mahner, ein 

Führer, ein Erweder unferes deutfchen Volkes“. 

*Goethe: Fauft. Mit Einl. u. fortlauf. Ext. hrög._ von Klarl) 
Kulius) Schröer. Mit e. Gedentbl, f. 8. 3. Schröer von 
Walter Johannes Stein. 6. Aufl. 2 Te.) T. I 2. Stutt- 
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gart: Der Kommende Tag 1926. (16, CXIL, 328; IV, CXI, 
465 ©.) gr. 8° 12.—; Lim. 14.— 
Der Neudrud des Schröerihen Fauftlommentars ift zu 
begrüßen. Aus der Einleitung von Stein erfährt man, daß 
Rudolf Steiner mit dem Gedanken umging, Schröers Werk 
nach dem Stande der neueften Övetheforfchung ergänzt heraus- 
zugeben und darin auch alles auszufprechen, was er jelbft iiber 
Goethes Fauft zu fagen hatte. 
*Bab, Julius: Faust. Das Werk des Goetheschen Lebens. 
Stuttgart: Union 1926. (VIII, 223 S.) 8° X. 6.— 
Das Buch will fein Kommentar fein, fondern eine „mit den 
Mitteln der Eritiichen Darftellung geformte freie Darftellung 
de3 gewaltigen dichterifchen Gebildes“, deffen Kenntnis voraus- 
gejeßt wird. E3 will „nicht neue Tatfachen feititellen, fondern 
aufjchlußreiche Zufammenhänge zwifchen den befannten Tat- 
fachen Haritellen‘”. Bab fucht dem Lefer vor allem Aufbau und 
Speengehalt der Dichtung nahezubringen; er verzichtet daher 
auf die Erläuterungen von Einzelheiten und zieht das Bio- 
graphijche nur jo weit heran, al3 e& unumgänglich notwendig ift. 
Bach, Adolf: [Kritische Bespr. v.] Ed. Arens, Über Goethes 
Gedicht ‚Diner zu Coblenz‘“ (Zs. f. Heimatkunde, Coblenz 
u. Trier. 3. H. 26/27) u. Goethe im Lahn-Tal (Jb. d. Goethe- 
Ges. 9). In: Litbl. f. germ. u. rom. Philologie. Jg. 47, 3/4. 
Sp. 102-104, 
*Bode, Wilhelm: Weib u. Sittlichfeit in Goethes Xeben u. 


ae 4. Aufl. Berlin: Mittler & Sohn 1926. a 


ID 

Die neue Auflage ift die erfte, die nach dem Tode des Verf. 
ericheint. Er hat das Werk noch kurz vor feinem Hinfcheiden 
Durchgearbeitet und etwa bis zur Mitte des vierten Buches genau 
alle bei der Neuauflage vorzunehmenden Änderungen beftimmt. 
Tür die Schlußbogen hinterließ er einige furze Notizen. 
Drenyhaus, Hermann: Goethe u. die Königin Zuife. Sn: 

Edart. BU. f. ev. Geiftesfultur. Sg. 2, 6, März. ©. 177-182. 

Feise, Ernst: Zum Problem von Goethes Clavigo. In: Studies 
in German Literature in honor of A. R. Hohlfeld. Madison 
1925. S. 107-117. — Hebt die Bedeutung des Berhältniffes 
zwiichen Goethe und feiner Schwefter Cornelia für die Ent- 
jtehung des „Clapvigo“ hervor. 

*Hehn, Viktor: Gedanken über Goethe. <Auswahl.> Hrsg. vom 
Dürerbund. Berlin: Hendel 1926. (309 ©.) fi. 8° = Hendel- 
bücher 2569/73. 2.—; 2m. 3.60 

Salt alle Auffäge find gefürzt, einige fehr ftarf, der Abfchnitt 
„Maturphantafie” ift ganz weggelafien. 

HDummel, Friedrich: Goethes Ahnen in Crailsheim. Sn: BI. 
f. mürttemb. Samilienfunde. 9.13 (Bd 2, 1), Febr. ©. 4-6. 

Kippenberg, Anton: Goethes Weimarer Ahnen. In: Die 
Scheuer. Querfurt: Saedel. Sa. 3, 9. 1/2. ©. 2-5. 

Kries, J. v.: [Kritische Bespr. v.] Goethes naturwiss. Schriften. 
Leipzig: Inselverlag 1925. In: Die Naturwissenschaften. 
Jg. 14, 13. März. S. 271-272. 

Linden, Walther: Goethes Egmont u. f. römische Vollendung. 
Sn: 81. T. Deutichkunde. 1926, 3. ©. 182-19. 

Prokosch, E.: Rhythmus u. Persönlichkeit in Goethes Faust. 
In: Studies in German Literature in honor of A. R. Hohl- 
feld. Madison 1925. S. 184-216. — Bers und Rhythmus als 
Mittel der Charafterifierung. 

Heine. — *Walzel, Oskar: Heinrich Heine. Düsseldorf: 
Schwann (1926). (16 S.) 8° = Pempelfort. H. 14, 

Kurzer Überblid über Heines Leben und Entwidlung. 9. 
wird als Bahnbrecher des Materialismus charafterifiert, dem 
aber noch zuviel von der Geiftigfeit der Welt vor Feuerbach 
anhaftete. 

Hoffmann, E. T. A. — Ument, Wilhelm: Die Erinnerungs- 
ftätten an E. T. U. Hoffmann in Bamberg. Zur 150. Wieder- 
fehr d. Öeburtstages. In: Fränkische Heimat. 5,1. ©. 28-30. 

Jean Paul. — Kreuzer, Dsfar: Jean Baul u. f. Beziehungen 
zu Bamberg. Zum 100. Todestage des Dichters. In: Bame 
berger BI. F. fränkische Kunft u. Gefchichte. Beil. 3. Bamb,. 
Bolfzbl, Jg. 2, 16, Nov. 1925. ©. 89-91, 
himer: Sean Paul. [Vortrag f. e. Sean Paul-Gedenttag.] 
sn: Wilfenfchaftl. Beil. zur 3. „Neues Land” (früher |. 
f. d. Realichulwejen). Sg. 33, 6/7. ©. 190-198. 

*Keller, Gottfried: Sämtliche Werke. Auf Grund d. Nachlaffes 
hrög. von Jonas Fränkel. Bd 3-6. [Enthalten den „Grimen 
Heinrich”.) 1926. Xim. je 7.50 

Kleist. — Bruns, Friedrich: Die Motivierung aus dem Un- 
bewußten bei Heinrich von Kleist. In: Studies in German 
Literature in honor of A.R. Hohlfeld. Madison 1995, 8. 47-77. 


Literarifhes Zentralblatt Nr. 7. — 15. April 1926 


%. | 
— Nicht Gefühlsverwirrung, fondern Gefühlsentwirrung 
e3, worauf e3 Kleift anfommt. f* 
Yungerbühler, Albert: Heinrich dv. Kleift u. die Schwaben 
Sn: Der Schwabenfpiegel. Ig. 20, 12, 23. März. ©. 92 
Kroeger. — Purin, Charles Maltador: Tolstoi u. Kroe 
Eine Darstellung ihrer literarischen Beziehungen. In: $ 
dies in German Literature in honor of A. R. Hohlteld 
Madison 1925. S. 217-245. — Sucht nachzumweifen, da 
Timm Sroeger in der Wahl feiner Stoffe und der Art ihre 
una ftarf von Tolitois fleineren Erzählungen beein 


upt tt. | 
La Roche. — Bad, Molf: Sophie La Roche u. ihre Stell af 
im bt. Geiftesleben des 18. Xh. In: 3. f. Deutjchtunde 
1926, 9. 3. ©. 165-182. 2 
Lessing. — *Leffing-Bucdh. Zur Zwanzigjahrfeier der Be 
gründung des Lejling-Mufeumsd. Hrsg. von Sofef Zelfine 
u. Paul Alfred Merbah. Berlin: Mittler & Sohn 19% 
(IV, 103 ©., 1 Bl., 4 Taf.) gr. 8° PBp. 5.- 
Schneider, Heinrih: Verfchollene und bisher unbefannt 
Briefe von und an Lefling. Derf.: Das Bildnis Eva LKeffi 
Biedermann, Flodvard dv.: Zu Leffings Gefprächen. 
Ludiwig: Juftus Möfer u. Lefling. Bmeig, Arnold: Leifi 
Totenmasfe. Krufe, Georg Kihard: B. U. Webers Tra 
fantate auf Lefling. — An Leflings Grabe (mitget. nach de 
Mitternachtszeitung vom 14. 4. 1834, von B. U. Merbach). - 
Lejfing-Aufführungen an den deutfchen Bühnen 1899-1912, 2 
Borel, Rudolf: Leffing-Bibliographie für 1916-20. Reide 
je: Georg Neide 7. Merbah, BP. U: Zwanzig Jahr 
efling-Mufjeum. & 
Löns. — Stauf vonder Mark, Dttofar: Löns in Öfterreih 
In: Markwart. 3g. 2, 2, Lenzmond. ©. 31-32. — Berjönlic 
Erinnerungen Staufs an 2. aus d. Sahren 1910-1913, 
Mann. — *Jacob, Gerhard: Das Werk Thomas Manns 
Bibliographie (, umfass. d. Veröffentlichungen bis zun 
31. Dez. 1925). Berlin: Fischer 1926. (54 S.) 80 3. 
Die Bibliographie will alle unter Thomas Manns Name 
erichienenen Veröffentlichungen zufammenftellen. Sie umfah 
Kummern. In T. 1 u. 2 (Buchausgaben und Sejammelt 
Werke) glaubt Verf. reitlofe Vollftändigfeit erreicht zu haben 
desgl. in T. 4 (fremdiprachige Ausgaben), dagegen kann I! 
(Veröffentlihungen ın Zeitichriften ufw.) no Lüden auf 
meijen. T. 4 zählt 78 Nummern und 15 Spraden auf. 
Mörike. — Heuß, Alfred: Mörikes ‚Das verlassene Mägdlein‘ 
in verschiedenen musikalischen Fassungen. In: Zs. f. Musik 
Jg. 93, 3, März. S. 140-143. # 
Noyalis. — Deubel, Werner: Wo geh’n mir denn Hin? — 
Smmer nah Haufe. Eine Gedächtnisbl. f. Novalis. In 
Didastkalia. Ig. 104, 12, 21. März. ©. 46-47. 3] 
Geder, Chriftian: Novalis al® GSeher. Sn: Ehriftentum u 
Wirklichkeit. Ig. 17, 3. März. ©. 66-76. “ 
Pichler, f. unter Gilm. * 
Raabe. — Mitteilungen für die Gefellichaft der Freumdi 
Bilhelm Naabes. Jg. 16, 1. (48 ©.) 8° — Darin: ©. 1-1 
Otto Berth, Vom alten PBroteus. ©. 12-18: Aus Bram 
Ihmeiger Briefen Raabes an j. Bruder Heinrich. ©. 18-1 
Kleine Beiträge (R. in fremdipradhlihdem Gewand). ©. 22-37 
Hans Martin Schult, Raabefchriften. 3 
HeHhden, Franz: Vollsmärchen, Dichtung u. Naabe-Dichtung 
Sn: Dt. Bolfstum 1926, 3. ©. 186-195. 2 
Thienemann, August: Pfisters Mühle. Ein Kapitel aus de 
Geschichte der Biologischen Wasseranalyse. In: Verhand 
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lungen des Naturhistor. Vereins der Preuß. Rheinlande u 
Westfalens. Jg. 82. S. 319-329. — Raabe hat in feiner Novell 
nicht nur eine geradezu Elaffifche Schilderung eines durd 
VSabrifabmwäfler verunreinigten Bachlaufes gegeben, fonden 
auch Schon zwei Jahrzehnte vor der allgemeinen Anerfennum 
der biologischen Wafferanalnfe als wichtiges Mittel im Ka ah 
um die Neinhaltung unferer Gemäffer deren Bedeutur 
Har erkannt und hervorgehoben, — „und darum gebührt 
‚filters Mühle‘ und ihrem Dichter ein Ehrenplat au üı 
der Gejichichte der hydrobiologischen Wiffenfchaft !” 
Rilke. — *Gasser, Emil: Grundzüge der Lebensanschauung 
‚Rainer Maria Rilkes. Bern: Haupt 1925. (241, IV 8. 80= 
Sprache u. Dichtung. H. 36. N 
Biographifches. Rilfes Lebensanfchauung in ihrer Hiftorif che 
Bedingtheit: Verhältnis zur deutfchen Romantif (Novalis), 31 


neueren franzöfiihen Dichtung, zu Sacobfen und Sbfen. Da: 
Be „Rußland“. Bildende Kunft u. Mufif,. Stefan Georg 
u, Rilfe, 


EN 


| BY. 


hart. — Steigner, M.: Lubrig Scharf, e, vergeffener 
Dichter. (Forti.) In: Der Vfälzer in Berlin. Jg. 6, 4, 25. Febr. 
©, 15-46; 5, 10. März. ©. 53-57. 

tel. — Walbracd, Carl: Scheffel u. die Burichenichaft. 
Sn: Burfhenichaftl. BI. Ja. 40, 7. &. 191-196. 
olbe, Eugen: Scheffel u. die Autographensammler. Ein 
Nachklang z. 100. Geb. In: Antiquitäten-Rs. Jg. 24, 5, 
März. S. 62-63. — Verfe, die Sch. zu Schreiben pflegte. 
bhringer, ®.: Scheffel als Jurift. Zum 100jähr. Geb. In: 
t. Corpäztg. Ig. 22, 12. März. ©. 340-346. 
ler: Sämtlihe Werke. Horenausgabe. Drög.: Conrad 

dfer. Bd 22. Berlin: Propyläen-Verlag 1926. (VIII, 457 ©.) 
gr. 8° ..9,—; 2m. 12.—; Hlör. 16.— 
2er Schlugband bringt die Gedichtentwürfe und Gedicht- 
äne aus dem Nachlaß, jomwie die dramatischen Fragmente. 
8 folgen dann die fünf Regifter auf 168 Seiten: Inhalt der 
nzelnen Bände; Gedichte; übrige Werke; Briefe; Brief- 
nbfänger u. in den Briefen erwähnte PBerjonen. 
"x W.:) Das älteste Schillerdenkmal der Welt — auf der 
Insel Pucht in Estland. In: Der Auslanddeutsche. Jg. 9, 
6. S. 178. 
toch, Franz: Schillers philosophische Schriften u. Plotin. 

ipzig: J. J. Weber 1926. (86 S.) 8° ro. 4.50 
Man erfaßt das wejentliche Moment in Schillers Denken 
it, wenn man es ausichlieglich und allzu jehr_ an Kants 
ualiamus orientiert. Vielmehr gliedert fi) auch Sc. ein in 
m großen Zug des 18. Jahrhunderts, der die Spannung 
ichen Sch und Welt dadurch zu überwinden trachtet, daß er 
line zu einer Welt erweitert, es jo gern zu einer 
sottheit anjchmwellen und zum Durchgangspunft, zur Sammel- 
a organisch das Weltall durchflutenden Kraft werden 
R} 


| oedder, Edwin Carl: Blätter aus meiner Schillermappe. In: 
‚Studies in German Literature in honor of A. R. Hohlfeld. 


Maria Stuart3. 
legel, Dorothea. — Mayer-Montfort, Elvira: Dorothea 
chlegel im Soeenfreis ihrer Zeit u. in ihrer religiöfen, philo- 
fophiihen u. ethiichen Entwidlung. (Schluß.) In: Selbe 
Hefte. Sa. 2, Hlbd 1, 6. ©. 489-517. 
ieck. — Fischer, Walther: Ludwig Tiecks Shakespeare. 
-[Bespr. v. Lüdeke, L. T. u. das altengl. Theater, Frankfurt 
1922.) In: Die neueren Sprachen. Bd. 34, 2, März/April. 
8. 102-108. 
ra — MWefterburg, Hans: Sohann Heinrich VoR. Betrach- 
ungen 3. 100. Wiederkehr j. Todestages. In: 8. F. dt. 
Bildung. Io. 2, 3, März. ©. 107-115. 
Ferner. — *Studert, Franz: Das Drama Zacharias Werners. 
tung u. literargeichichtl. Stellung. Frankfurt a. M.: 
8 Ereimes 1926 .(XII, 193 ©.) gr. 8° = 8Bt. Banyupgen, 
Berner ift nicht als reiner Romantifer aufzufaljen. Er ver- 
ıcht eine Weiterbildung bes Haffifchen Dramas und Steigerung 
tiefer Form nach beitimmter Richtung. Er nähert jich damit 


" 


er dramatiichen Form, die das Barod in der Rezeption Haffi- 
uch überraschende Ähnlichkeiten der Gefühlshaltung und Welt- 
a ) Sn: Der Schleswig-Holiteiner. Flensburg. 
‘ederer, Heinrich: Über Knut Hamsun. In: Der Gral. 
' zer Rs. Jg. 19 v. Wissen u. Leben. Nr 3, März. S. 318-322. 
x Bzetelb, Achim v.: Henrif Sbfen. Zeipzig: Neclam [1926]. 

ientierende, populär gehaltene Schrift, die Be- 
er Kritif der Shienichen Werke einen felbitändigen Stand- 


her Formen ausgebildet hatte. Mit dem Barod verbinden ihn 
nichauung. 

| is, | Briefiich 
eters, 8. C.: Rettet eine alte Sprache unfere3 Landes. [Das 
KR 

| 39. 7, 10, 13. März. 

a 
2 Nordifche Sprachen und Literaturen 
. 20, 6, März. S. 359-369. 

'Ie bling, Carl: J. Anker Larsens Romane. In: Neue Schwei- 
Sandmeier, 3.: Zohan Bojer u. fein Werf. In: Frankfurter 
Big v. 28, Febr. 1926. 2. M.-A 

88 ©.) Hl. 8° — Dichter-Biographien. Bd 26 = Neclams 
 Univerjal-Bibliothef. Nr 6625. —.40; geb. —.80 
Gut orien 
anntes geichmadvoll u. nicht ohne eigene Note jagt, auch in 

umft vertritt. Sbien wird mit Thomas Mann verglichen als 
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„eine don den Naturen, die wohl zum Durdleben fremder 
Schidfale befähigt find, die aber nur wenige Möglichkeiten zum 
größeren eigenen Erleben in fich bergen“, 


Englifche und amerikanifche Sprache 
und Literatur 
Univerfität3-Bibliothefar Dr. Egon Mühlbad 
Schmid-Schmidsfelden, Max: [Bespr. von] Roth, Wilh.: 
Englische Sprache u. Literatur = Dünnhaupts Studien- u. 
Berufsführer. Bd 10, Dessau 1925: In: Die neueren Sprachen. 

34, 2 (März/April). S. 143-147. 


Kirchner, G.: Kultur u. Sprache im neuen England. In: Die 
neueren Sprachen. 34, 2 (März/April). S. 113-125. — u 

- Spies’ Buch des gleichen Titels. (Leipzig: Teubner 1925.) 

Modersohn, Anna-Brunhilde: Cicero im englischen Geistes- 
leben des 16. Jh. [Schluß.] In: Arch. für das Studium der 
neueren Sprachen. 149 = N. 8. 49, 3/4. 8. 219-245. [Anfang 
siehe ebda H. 1/2. S. 33-51.] 


Brown. — Brunner, Karl: [Besprechung von:] Flasdieck, 
H. M.: John Brown «1715-1766» u. seine Dissertation on 
Poetry and Music. Halle: 1924. Ebda. S. 286-287. 

Coleridge. — Brandl, Alois: Noch ein Tagebuch von Coleridge. 
Ebda. $. 268-269. — Hinweis auf Times Lit. Suppl. 1925, 
11. Oft. ©. 670, wo Zathpmer aus einem Tagebud) Cole- 
ridges, das er befißt, Proben gibt. 

Goldsmith. — Marcus, Hans: Goldsmith über Deutschland. 
(II. Schluß.] Ebda. $. 177-211. [I. siehe ebda. N. S. 49, 1/2. 
S. 1-32.] (Vgl. dazu Lit. Zbl. 1925, 22. Sp. 1891.) 

Munday. — Aronstein, Philipp: Ein dramatischer Kunst- 
handwerker der englischen Renaissance <A. Munday). I. 
Ebda. S. 212-218. 

Shakespeare. — *Shakespeare, Will.: Timon von Athen. 
Ins Dt. übertr. u. für die Bühne eingerichtet von Rolf 
Lauckner. Berlin: Volksbühnen-Verl. 1926. (96 S.) 8° 

*Shakespeare-Jahrbuch. Hrsg. v. Wolfg. Keller. Bd 61 
<N. F. 2). Leipzig: Tauchnitz 1925. (IV, 192 S.) gr. 8° 

Aus dem Inhalt: Kilian, Eug.: Shafefpeare u, die Wlode 

des Tags. Feitvortrag. ©. 7-38, Eichler, AUlb.: Das Hofbühnen> 

mäßigein Shafefpeare’s „Midsummer Night’s Dream“. ©.39-51. 

Slajenapp, Gregor von: Die Damonologie in Shafejpeare’s 

„Macbeth“: Banquo’3 Geilt. ©. 52-66. Schnapp, Sriedr.! 

Franz Lilzt’3 Stellung zu Shafefpeare. ©. 67-80. Türd, 

Herm.: Der Totenschädel in Hamlet’3 Hand. ©. 81-88. Guth- 

mann, Y.:Shafejpeare’s Kranfheitund Tod. ©.89-93. Schütt, 

Maria: Hat Calderon Shafejpeare_ gefannt? ©. 94-107. 

Nekrologe (©. 108-124): Kilian, Eug. auf M. Lüpenficchen; 

Marteriteig, Mar, auf Eug. Kilian; Keller, Wolfg., auf 

Geo B. Churdill. — Bücherfchau (S.125-149). Darin: Sammel 

veferat von Wolfg. Keller. — Theaterichau (©. 150-177). Darin: 

Arns, Karl: Stadtth. Bohum; Keller, Wolfg.: Hamlet in 

moderner Kleidung im Londoner Kingsway-Theater; Richter, 

Helene: Wiener Neueinftudierungen 1925. Mühlbad), Egon: 

Statiftifcher Überblid iiber die Aufführungen-Shafejpeare’icher 

Werke 1924. Deetjen, Werner: Zuwachs der Bibliothek der 

Dt. Sh.-©. feit April 1916. 

A. B.: Shakespeare in Frankreich. In: Arch. für das Studium 
der neueren Sprachen. 149 = N. $. 49, 3/4. S. 267-268. — 
Bemerkungen zu dem Auffaß in: The Times literary Supple- 
ment vom 18. Suni 1925, der durch das Bud von EM. 
Haines: Shakespeare in France hervorgerufen wurde. _ 

Fischer, Walther: Ludwig Tiecks Shakespeare. In: Die 
neueren Sprachen. 34, 2 (März/April). S. 102-108. — gu 
9. Küdedes: Ludwig Tief und das altenglifche Theater. 
(Stanffurt a. M.: Dieiterweg 1922.) 

Shaw. *Henderson, Archibald: Tischgespräche mit 
Bernard Shaw. (Einzig berecht. Übertr. 1.-4. Aufl.) Berlin: 
Fischer 1926. (118 S.) 8° 

Smbalt: Das große und das Heine Welttheater. Übertr. v. 

8. Bufle, Das Drama, das Theater, der Film. Übertr. v. 

9. &. Scheffauer. England und Amerika, Kontrafte. Übertr. 

v. E von Schneider-Ölend. Literatur und Wilfenichait. 

Übertr. dv. E. von Schneider-Ölend. Der Krieg und feine 

Nachwehen. Übertr. dv. 2. 8. Haedtde. 

Rosenbach, E.: Eine neue Shaw-Monographie. In: Die 
neueren Sprachen. 34, 2 (März/April). S. 108-112, Zu: J. C. 
Gollis: Shaw. London: Cape 1925. 
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Romanifhhe Sprachen und Literaturen 


Dr. Heinrih Wengler, Lektor an der Univerfität Leipzig 


*Klemperer, Victor: Romanische Sonderart. Geistesge- 
schichtl. Studien. München: Hueber 198, (VIII, 471 S.) 
8° 2.50; geb. 14.50 

Sammelband von fechzehn, innerhalb : zehn Sahren 
verjtreut erfchienenen Auflagen. — Inhalt: Gang u. Wejen der 
franz. Literatur. Das Utertum u. d. Literatur d. Romania. 

Vom Cid zum Polyencte. Komik u. Tragilomil b. Moliere, 

Erneft Renan. a Barres. Stalieniihe Elemente im 

franz. Wortichat d. Renaiffance. Zum Verhältnis v. Spracdh- 

wifjenfchaft u. Rölferpfochologie. Der fremde Dante. Betrarcas 

Stellung zu Humanismus u. Renaillance. Benedetto Eroce als 

Ziterarhiftorifer. Die Arten d. hiftorifchen Dichtung. Das franz. 

Univerfitätswejen. Die Entwidlung d. Neuphilologie. Die Welt- 

ftellung d. fpan. Sprade u. Literatur. Anhang: Beiprechung 

von drei Büchern Boßlers: Tranfreihs Kultur im Spiegel 
feiner Spradhentwidlung; La Fontaine; Leopardi. 

Spitzer, Leo: [Ausf. Bespr. von] Winkler: Die Neuen Wege 
u. Aufgaben der Stilistik. NSpr. 33, 407-422. In: Literaturbl. 
für German. u. Roman. Philologie. Jg. 47, 3/4. Sp. 89-95, 

— [Ausf. Bespr. von] Voßler: Geist u. Kultur in der Sprache. 
Heidelberg: Winter 1925. Ebda. Sp. 81-89. 


Franzöjifche Literatur 

*Schürr, Friedrich: Das altfranzösische Epos. Zur Stilge- 
schichte u. inneren Form d. Gotik. München: Hueber 1926. 
(XX, 512 S., mehr. Taf.) 8° = Epochen der französischen 
Literatur. 1, 14.—; geb. 16.— 
U. d. Vorwort: „Wollen wir aber das Geheimnis der 

Formensprache einer verflungenen Kunft und Kultur ergründen, 

jo müjfen wir von allen Seiten her ein Gejamtbild [ihrer] 

grundlegenden Den und Anfchauungsformen in uns auf- 
nehmen, miüffen wir die ‚innere Sorm‘ der Zeit zu erfafjen 
fuchen, aus der alle äußere Form geprägt wird... Der Er- 

Ichliegung der Formensprache und des Zeitjtils, dem Geiftes- 

geichichtlichen aber it unfer Hauptaugenmerf zugemendet. 

Das Stoffgefchichtliche mußte [demgegenüber] bei unferer Be- 

trachtungsweife etwas in den Hintergrund treten.“ 

[Über französische Literatur.) In: Die Literatur. Jg. 28, 6 
(März). S. 348-349. — Bujammenftellung von veritreuten 
Aufläßen über franzöfiihe Dichter. 

*Claudel, Paul: Der Bürge [L’otage]. Ein Drama in 3 Akten. 
Deutsch v. Alfred Joseph. Hellerau: Hegner 1926. (192 S.) 
8 5.—; Xi. 7.50 

— u. Jacques Riviere: Eine Bekehrung. In: Die literarische 
Welt. Jg. 2, 11 (12. 3.). 8. 3-4. — Briefwechjel E.3 u. R.3 
anlaßlih der Befehrung des legteren. 

Maupassant. *Urtel, Hermann: Guy de Maupassant. 
Studien zu s. künstlerischen Persönlichkeit. München: 
Hueber 1926. (294 S.) 8° = Epochen der französischen 
Literatur. Erg.Bd. - 8.—35 geb. 10.— 

„Sn dem vorliegenden Buch joll verfucht Keen die fünt- 
fexifche Perfönlichfeit Guy de Maupaflants zu fchildern.” — 

Hauptkapitel: Sinnliches, Weltanfchauliches, Piychologifches, 

die fünitleriiche Form, M.3 Verhältnis zu Flaubert, zum Natu= 

talismus. — U. d. Nachwort: „Seine Größe icheint mir in der 
ftarfen inneren Wahrhaftigkeit zu liegen, mit der alles erfaßt 
it. Diefe Echtheit des Gefühl auch da, wo er fcheinbar ‚un 
perjönlich‘ Ichreibt, dringt hindurch, und das fpürt der Lefer 
und wird ergriffen. Und darin liegt die Gewalt und die Höhe 
feines Schaffens, daß er die Dinge, Freud und Leid, um jich 

HL DESSSHE in jein großes, liebendes, warmes Herz und mit 

ihm alles Tote und Widerliche in diefem Dafein belebt und 

überjonnt. Ei gelingt [es] ihm, ein perfönliches Bild feiner 

Welt zu geben, ehrlich Bekenntnis abzulegen bon der Fülle de3 

dichteriichen Neichtums, der in feinem Innern aufgegangen ift.” 

Mistral. — Scherer, P.: Friedrich Mistrals literarischer Nach- 
laß. In: Kunst u. Wissen. Jg. 1926, 11 (17. 3.). 8. 2. — Mit 
Überjegungsproben einer Erzählung (Der Geredte) in 
gefürzter Faffung. 

*Montaigne [, Michel de]: Von der Kinderzucht bis zum 
Sterbenlernen. Essays. München: Langen [1926]. (228 S.) 8° 

Pascal. — Riedel, E.: P.s religiöse Stellung. In: Die Braun- 
schweiger G-N- C-Ms. Jg. 1926, 3 (März-April). S. 92-98. 

Pesquidoux, Joseph de. — Hirth, Friedrich: J. deP. In: Die 
Literatur. Jg. 28, 6. 8. 333- 334, — Über des gascogner 
Heimatdichters legtes Buch Le livre de raison, Barıs 1925. 
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Rolland. — *Lerch, Eugen: Romain Rolland u. die Erne 
rung der Gesinnung. (Mit [Titel-]JBild u. 2 Schriftfaks 
München: Hueber 1926. (332 8.) 8° = en der fraı 
zösischen Literatur. Erg.Bd. 7.50; geb. 9 
Snhalt: R. RS Anteil an der neuen Gefinnung. Sein 9 
ftieg. Beethoven u. -Sohann Chriftoph. Michelangelo. Toll 0 
Der Dramatiker. Lilult. Beter u. Zub. Clerambault. Meift 
Breugnon. Verzauberte Seele. Vergleich mit Rouffeau. 9 
hang: Die Werke R. R.s. Literatur über ihn. — „Betrachte 
wir den Mann und fein Wert mit jehenden Augen. Richten kt 
an ihn die Gemiffensfrage, die eine fünftige Gefchichte ber { N 
teratur, der Künfte, der Kultur an ihn wird richten mü 
Was war, bevor erichrieb? Was war nachher? Worin eo 
Neue, das er gebracht hat?“ 
— Zum 60. Geburtstag. In: Die Literatur. Jg. 28, 6 (Mäzz 
S. 342. — U. a. Bufammenitellung der aus diefem Al 
erichienenen bedeutenderen BZeitungsauffäße. 
Saint-Evremond. — Curtius, Ernst Robert: Saint-Evrem Ei 
In: Neue Schweizer Rs. (Wissen u. Leben). Jg. 19, 3 (Mär 
S. 288-300. — Zebensabriß, Schriften, Bedeutung, Verhäl i 
ni3 zum Altertum. Erfurs über die Bedeutung des mhth 
Be mantes in der Boelie. St.-E.5 Verhältnis zur frar 
a 
Valery, Paul: Der Abend mit Herrn Teste. Autoris. Übers 
Max Rychner mit e. Nachwort des Übersetzers. In: ke 
ee Rs. (Wissen u. Leben). Jg. 19, 3 (März). 8.7 
bis 23 


Sheaterwifjenfchaft 
Dr. $riedrih Michael 


*Borcherdt, Hans Heinrich: a Renaiffanceftil des Theater 
Ein prinzipieller Berfuch. Halle: Niemeyer 1926. (44 ©, ı 
10 Taf.) gr. 8° = Sonderabdr. aus: Die Ernte. Nohoge 
Lit. Franz Munder 3. |. 70. Geburtstage. e 
Kenaiffanceftil des Theater3 bedeutet: Keliefbühne 

Dekoration, die nad) gejchlojfener Form, und Daritellung, d 

nach linearer Geftaltung ftrebt. Verf. findet ihn in den einzelne 

Bühnentypen d. 16. SH. wieder u. fontraftiert ihn zum Bat 

S 


„Raumempfinden“ in allen Ländern gefichert bzw. ermö 
wurde, ericheint als bloße „geiltestiljenjchaftliche Kon 
tion. E3 wäre befjer gemwejen, von der am Schluß nur erwah 
Beziehung des Dramas zur Bühne bzw. vom Stil d 
Dramas auszugehen, gerade wenn erfannt wurde, da 
Bühne bei aller Selbftändigfeit ihrer Künfte doch nur der 
lebendigung des Dramas diente. Klar zufammenfaffende 
leitung, gut gewähltes Bildmaterial. Forderlich für die Disfuffte 
*Böhme, Fritz: Der Tanz der Zukunft. München: Delphi 
Verlag (1926). (55 8. m. 8 Abb. a. Taf.) 8° 4.—; 2m. 6 
Boelitz, Otto: Die Bedeutung des Theaters für eine deutsel 
Nationalerziehung. In: Der Bühnenvolksbund. 1, 4. 
S. 1-7. — Erörterung im Sinne des Bühnenvoltsbu 
der übrigens nicht (tie hier irrtümlich in Sg. 1925, ©p. 
gejagt nourde) chriftlich-Fatholiich orientiert ift, fonde 
„eine vollfommen paritätifchschriftliche Organifatton“ ift. 
Fischel, Oskar: Figurinen. In: Maske Magdeburg 1% 
Organ der dt. Theaterausstellung Magdeburg 1926. H. 
S. 10-11. Mit 1 Abb. 
Goldbaum, Wenzel: Tantiemenschwund. In: Die Scene. 1 
2. Februar. 8. 41-46. — Ausgehend von der rei 
Beaumarchais’ mit dem Theater, der früheiten Tantiemei 
abrehnung, erörtert ©. die heutige Lage der Bühnenautore! 
die Schwierigkeiten, aber auch die Notwendigfeit der Ve 
rechnung, evtl. dur) eine Snfafjo= und a 0 
Gregor, Joseph: Über das Beschreiben theatralischer B 
stände. In: Arch. f. Bibliographie. Jg. 1, 1. S. 49-58. 
Hoffmann-Harnisch, Wolfgang: Theorie der Bühnenreg gi 
In: Die Scene. 16, 3, März. 8. 65- -68; 4, April. S. 105-112. 
Köppen, San: „Sgeufvieler-Nachrucs. In: Kunftbl 
Sugend. Sg. 2 . 194-197. 4 
Pirchan, Emil: re Licht. In: Die Scene. 16, 3, Mär 
S. 73-76. — Gibt nad einem furzen Überblid über die Er 
widlung der Bühnenbeleuchtung einige praftifche Beifpie 
merfwürdiger Fähigkeiten des Lichtphänomens. - 
Pritzel, Lotte: Das individuelle Kostüm. In: Die Scen 
16, 2. "Februar. 8. 47- 49, — Betont u. a., daß die Soft N 
geftaltung von dem Gefamtcharafter der Snfgenierung, Ö De 
Negiegedanfen des Regiffeurs ausgehen mülfe. 


tarke, ©.: Wegmweifer zur Laienbühne. Dortmund: Ruhfus 
1926). (53 ©.) 8° = Bücherei für Jugendpflege. 9. 6. 
'berblict über die Entwidlung, Leitfäße für Spielleiter, 
rachtungen über Bühne, Regie, Sprache; eine bei aller 
rücdhaltung doch fumpathiich pofitive Würdigung der fozia= 
schen Sugendbühne, Sodann ein Verzeichnis der literarischen 
mittel zur Einführung und der Spielterte. 
ute che Theaterpflege in kulturell gefährdeten Gebieten. In: 
jer Bühnenvolksbund. 1, 4. März. S. 7-36. — Die Aufjab- 
‚eibe behandelt die Theaterverhältniife in Noxdichlesiwig, Dit- 
teußen, Polen, Oberichlefien, Dftichlefien, Sudetenland, 
E) osrumänien, Tirol, Kärnten, Saargebiet. 
sißmann, Adolf:Verdiu.dasdeutsche Theater. In: DieScene. 
[6, 2. Februar. S. 33-36. — Mozart und Verdi find als „die 
gäpfeiler eines rücichauenden Spielplanes zu betrachten“. 
inds, Rn Theater u. Rundfunk. In: Maske Magdeburg. 
920, 1, S. 6. 
& be, „Hannibal“. — Jeßner, Leopold: Zur Bearbeitung 
on Grabbes „Hannibal“. In: Die Scene. 16, 2. Februar. 
. 50-52. Mit 3 Abb. 


enburg. — *Jahrbuch der Vereinigung der Theaterfreunde 
ür Altenburg u. Umkreis E. V. 1926, Schriftl.: Karl Gabler. 
\ tenburg [1926]: Pierer. (68 S. m. Abb.) 8° —,75 
Enthält u. a. eine theatergeich. Studie „Das Komödien 
18 zu Altenburg 1783-1842" von Karl Gabler mit Abb. des 
m Theaters in einer Scheune, Angabe der auftretenden 
Indertruppen, Einzelheiten des Spielplans, der Preije ujm. 
sseldorf. — Bergenthal, Soleph: Die Feitipiele des 
Rheinischen Goethe-Vereins in Düfjeldorf. In: Weftdt. BL. 
63 Bühnenvolfsbundes. 2, 2. ©. 25-30; 3. ©. 53-58. 
gehandelt die Aufführungen, die in den Jahren 1899 bi3 
1914 jährlich unter Leitung Mar Grubes ftattfanden. Ahr 
gaben über Spielplar, Bejesung, Art der Snizenterung, 
Bühnenbilder von Georg Hader. 

sen. — *Jahrbuch der Essener Städtischen Bühnen 1923/24. 
m Auftrage der Intendanz hrsg. v. Hans Georg Fellmann. 
üssen: Fredebeul & Koenen (1924). (104 S. m. Abb.) 8° 
Enthält ftatiftifches Material, Auffäge über Regie und 
hnenbild, Rorträts und 16 Szenenbilder nach Aufführungen 
je. 

— *Wolkan, Rolf: Das Burgtheater in Wien. (Vorw.: 
‚Franz Herterich.) Wien: Eligius-Verlag 1926. (VII, 50 S., 
3  Taf., 2 S.) gr. 8° &w. 6.50 
Rurzer Abrik der Gefchichte bis 1914. Die Bilder zeigen 
menanfichten des Theaters und die Borträts der Schaufpieler 
toren im Logenfoyer und den Schaufpielergalerien 
> Haules. 


Tr 
u 
rog 


‚merika. — Matthias, Rita: Amerifanijche Theaterauffaj- 
fung. In: Die Weltbühne. 22, 11. 16. März. ©. 424-426. — 
Die Wirkung europäifcher Dramen (Strindberg, Werfel) in 
‚Amerika. Das Verhältnis des amerifanifchen Bublitums zum 
Theater. Die Haltung Europas gegenüber amerif. Stüden. 
ris — Rothe, Hans:] Eindrüde aus Parifer Theatern. Sn: 
Bl. des Leipziger Schaufpielhaufes. 1925/26, 6. ©. 92-104. 
it 13 Abb. — Auffchlugreihe Plauderei über die PBarijer 
Bühnen, ihre Organifation, ihre fünftleriihen Leitungen 
md ihr Rubliftum. Wertvolle Bilder, darunter Szenenbild 
‚einer in den „Kaufmann von Venedig“ eingeleaten Yajchings- 
‚jzene mit Gemier al3 Shylod. . 

Bland. — Gwosdeff, Alexei: Theaterleben im neuen Ruß- 


Pr 


‚land. In: Die Scene. 16,3, März. 8. 68-73; 4, April. S.100-105. 


x 


m Kino 
arms, Rudolf: Philosophie des Films. Seine ästhet. u. 
me aphys. Grundlagen. Leipzig: Meiner 1926. Sr 192 8.) 


I Tin mw. 
‚ Berf. will die befonderen Faktoren herausichälen, die der 
‚usgeitaltung der Filmfunft eigentümlich find, und daraus ihre 
‚hilojophie, Afthetit und Metaphyfif ableiten, Einführend gibt 
“einen guten Überblid über „Dalein, Entwidlung und Wejen 
3 Silms“, erörtert dann die Erfahrungsagrundlagen, betrachtet 
 „Silm als Kollektivfunft”, weiter den realen „Film auf der 
el ei Wand“, die Sondergebiete des Films, um dann Die 
‚the en Grumdtppen und Grundnormen, die Stufenfolge 
8 Tünitleriichen Schaffens md endlich Ethik und Metaphpiik 
18 Films zu behandeln. Umfangreiche Literaturfchau. NRegiiter. 


Bi 
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*Jason, Alexander: Der Film in Ziffern u. Zahlen. Die Sta- 
tistik der Lichtspielhäuser in Deutschland 1895-1925. Mit 
38 Tabellen u. 9 Übersichten, 7 Karten im Text sowie einer 
großen Spezialfilmkarte mit alphabetischem Verzeichnis. 
Berlin: Kommissionsverlag Dt. Druck- u. Verlagshaus 
(Hackebeil). (125 S.) gr. 8° 10.— 

*Kurtz, Rudolf: Expressionismus u. Film. Mit 73 Abb. u. 
5 farb. Taf. Einband v. Paul Leni. Berlin: Verlag der Licht- 
bildbühne 1926, (135 S. m. 73 Abb.) gr. 8° Zw. 16.— 

Im Rahmen der Betrachtungen über Erpreflionismus, in 

RWeltanfhauung, Literatur ımd Kunst ift ein befonderes Kapitel 

auch dem Exrpreilionismus der Bühne gewidmet; behandelt 

werden darin fat ausschließlich Tatroff3 Experimente. 


Runftwiffenjchaft 
Prof. Dr. Zulius Beitler und Dr. Arthur Luther 


*Allgemeines Lexikon der bildenden Künste, begr. von 
Ulrich Thieme u. Felix Becker, hrsg. von Hans Vollmer. 
Bd 19: Ingouville-Kauffungen. Leipzig: Seemann 1926. 
(600 S.) 4° Hlödr. 56.— 

Bon größeren Auffäßen des neuen Bandes find bejonders 
hervorzuheben: Ingres von Hans Vollmer (S. 2-8), Jordaens 
von R. Zoege dv. Manteuffel (S. 150-155), Siraels_ von ©. 

Rnuttel (S. 255-261), Zuvara von M. Labö (©. 357-364). 

*Pempelfort. Sammlung kleiner Düsseldorfer Kunst- 
schriften. H. 1-16. Düsseldorf: Schwann 1925-26. 8° je —.80 

Bon den 16 Heftchen, deren jedes 16 Seiten ftark ift, be= 
handeln 11 Fragen und Perfünlichfeiten der bildenden Kunft. 

Sm 9. 1 fpricht Karl KRoetichau über „Zwei Hijtorienbilder 

Eduard Bendemanns” („Die trauernden Juden im Exil” und 

„Qeremias auf den Trümmern Jerufalems“) ; derjelbe Berfafler 

behandelt in 9. 6 „Einige Kartons und Bilder von Ernit Deger, 

dem DüffeldorferNazarener (1809-1885), vor allem deijen „Einzug 

Chrifti in Serufalem“, in 9. 9 „Frühe Bildniffe von Aulius 

Hübner“, wobei das don Hübner gemeinschaftlich mit Sohn, 

Schadow, Bendemann u. Hildebrandt geichaffene Bild „Ein 

Freundeskreis” befonders eingehend gewürdigt wird, endlich) 

in 9. 13 den „Spaziergang am Dftermorgen“ von Theodor 

Schüz. In 9. 2 Spricht Bernd Lafch über „Landichaften von 

Karl Seibels“, dem frühveritorbenen Altersgenoiien Leibls, 

in 9.12 „Ein Künftlerfreis” nimmt er die Bildniffe Düffeldorjer 

Maler von Heinrich Ruftige zum Ausgangspunkt einer fnappen 

Sharafteriitif des gefamten Kreifes um Wilhelm Schadom. Ryli 

9. 3analyfiert9.W.Hupp „Die Belagerung“ von. $. Teiling. 

9.4, von Karl Simon, ift der „Frühzeit des Beter Cornelius“ 

gewidmet und bringt intereifante Wiedergaben der von Goethe 

jo wenig beachteten Fauft-Slluftrationen des jungen Meiiters. 

Su 9. 5 behandelt Kurt-Zoege vd. Manteuifel „Nethels 

Zeichnungen“, in 9. 10 Hans Eurjel „Zandichaftsitudien 

KW. Schirmers‘; 9. 11, von Walter Cohen, behandelt 

FR. Hafenclever und wect nicht nur die Erinnerung an einige 

feiner föftlichiten Humoriftiichen Bilder (,„‚Sobs als Schufmeifter‘, 

„Die Sentimentale“), fondern bringt auch ein paar jehr charaf- 

teriftiiche Borträts. 


Kunft einzelner Epochen, Länder und Ortichaften. 
Stoff- und Motivgefchichte 

Fettich, F.: Die Tierkampfszene in der Nomadenkunst. In: 
Recueil d’etudes dediees A la memoire de N. P. Kondakov. 
‚Prague 1926. S. 81-92. - 

*Frey, Dagobert: Die Denkmale des Stiftes Heiligenkreuz, 
Unter Mitarb. von Karl Großmann. 278 Abb. u. 2 Taf. 
Wien: Krystall-Verlag 1926. (VIII, 295 8.) 4° = Österreichi- 
sche Kunsttopographie. Bd 19. 35.— 

*Qudenbah, Hlermann), u. Olttwin]: Gejchichte der dt. 
Kunit. Mit 572 Abb., 86 Taf. in Schwarzdr. u. 6 farb. Taf. 
München: Oldenbourg 1926. (VII, 503 ©.) 4° Lim. 18.50 

Knappe, überlichtliche Daritellung, die jih auf das rein 

Zatfächliche beichränft. Baufunft, Malerei und Rlaftif werden 

nacheinander einzeln behandelt. r 

Struck, Hermann: Kunstbrief aus Palästina. In: Der Kunst- 
wanderer. Jg. 8, 1/2, Märzheft. S. 275-277. 


Baufunjt 
Boll, Walter: Ein architektonisches Skizzenbuch aus d. 
Wende des 17. Jh. Mit 8 Abb. In: Münch. Jb. d. bild. Kunst. 
N. F. Bd 2 (1925), 3/4. 8. 250-257. — 43 Blätter mit Kirchen 
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grundriffen im Befiß des Bayer. Nationalmufeums. Sie 

ftammen von dem Baumeifter Sofeph Walch, der Ende de3 

17. Zahrh. in Klofter Ebracdh in Franken, in Würzburg, Straß- 

burg und Klofter Salem in Schwaben tätig war. 

Tiehter, Ent R.: Württembergische Kirchen des Mittelalters, 
In: Württembergifche Studien. Stuttgart 1926. ©. 76-85. 
*Hübner, P. G.: Schloß Sanssouci. Berlin: Dt. Kunstverlag 

1926. (80 S., Titelb., 1 Grundriß, Taf.) 8° 

Berdffentlihung der Preuß. Krongutvermaltung.. Tafeln 
nach Aufnahmen der Staatlichen Bildftelle, Berlin. Die beiden 
eriten Abjchnitte follen als Wegweifer bei einem Rundgang 
durch ©. dienen, der Hauptabjchnitt III enthält in Katalogform 
eine Bejchreibung der Innenräume mit möglidhft genauen 
Angaben über Herkunft und Entjtehung der Arbeiten einheimi- 
icher Künftler und Handwerker. 

"Nik, Sofeph Maria: Schloß Seehof bei Bamberg. Bamberg: 
St. DOtto-Berlag 1925. (23 ©., 16 Taf.) 8° = Bamberger 
Hefte f. franfifhe Kunft u. Gefchichte. [9. 1.) 1.50 

Schmidt, Richard: Burgen u. Schlöffer in Württemberg. Sn: 
Württembergiihe Studien. Stuttgart 1926. ©. 86-98. 

*Sonnen, Max: Holzbauten östlich der Weser. (Der Weser- 
renaissance erste Fortsetzung). Münster: Aschendorff 1926, 
(23 S., 208 S. Abb.) gr. 8° = Niedersächsische Renaissance. 
Bd 2: 

Sonnen hatte in feinem erften Band den Holzbau haupt- 
jahlich in den eriten Stufen der Renaiffancedurchbildung ge- 
zeigt, in jenen Schöpfungen, die in ihrem fonftruftiven Kern 
noch mittelalterlich find, und in der meiteren Stufe, in der 
Nenatffanceihmucdmerf die ganze Front überdedt. Die eigent- 
liche Entwidlungsteihe des Holzbaues ift nun hier für das nieder- 
fächliiche Gebiet gegeben, wobei Sonnen eine ununterbrochene 
altgermanifche Überlieferung feititellt. Der niederfächfifche Holz- 
bau, deifen Richtung fremde Einflüffe niemals ftören fonnten, 
bietet in jeitter Derbheit, in der ftraffen Durchbildung und in 
der fräftigen Plastik ein ernft wirkende großartiges Abbild eines 
ftarfen Bürgertum3. 

Plaftif 


Brinekmann, A. E.: Ein unbekannter Bozzetto von Pierre 
Puget. In: Zs. f. bild. Kunst. 59, 12. S. 318-323. — Borftudie 
zu Der Marmorftatue des Hercule gaulois, von Br. im Barifer 
Musee des Arts decoratifs entdedt. ; 

Dworschak, Fritz: Die Renaissancemedaille in Österreich. 
(Mit einem Exkurs über Hubert Gerhard als Medailleur.) 
In: Jb. der kunsthistor. Slgn Wien. N. F. Bd 1, 8. 213-244. 

Gerstenberg, Kurt: Der Palmesel in Wettenhausen. In: 
Repertorium f. Kunstwissenschaft. Bd 47, 1. S. 45-53. — 
Die Plaftif Hat al Werk Multfchers zu gelten. Nur der Kopf, 
in jeiner Grundftruftur von Multichers Hand, ift im 18. Sahr- 
hundert überjchnitten worden. 

*Hentschel, Walter: Sächsische Plastik um 1500. Dresden: 
Limpert 1926. (64 S., 100 S. Abb.) 4° = Alte Kunst in 
Sachsen. Bd 1. Xi. 15.— 

Der Band leitet eine Serie ein, die dag weit im Xande ver- 
ftreute, oft verftect liegende Material an wertvollen Kunftdent- 
mälern Sachlens den Freunden alter Runft in befter Bildwieder- 
gabe mit fnappen einführenden Worten vorlegen foll. Der vor- 
fiegende Band ift der fpätgotifchen Plaftif gewidmet. 

Marchand, Hildegard: Die Plastik des Halberstädter Doms 
im 15. Jahrh. In: Zs. f. bild. Kunst. 59, 12. S. 310-318. 

Planiscig, Leo: Das Grabmal des Orsato Giustiniani. Ein 
Beitr. zur Gesch. der venezian. Skulptur im Quattrocento. 
In: Jb. der kunsthistor. Sign Wien. N. F. Bd 1. S. 93-102. 
— Der vielumftrittene Antonio Dentone, Schöpfer des zer- 
jtörten ©.-Örabmals, ift mit Antonio Rizo, dem Meifter der 
Eva und des figürlihen Schmud3 der Scala dei Giganti am 
Dogenpalaft, identifch, dagegen von Antonio Bregno, dem 
Meijter des Foscari-Grabmals in der Frari-Rirche, zu trennen. 

Panofsky, Erwin: [Bespr. von] Jantzen: Dt. Bildhauer des 
13. Jh. In: Repertorium für Kunstwissenschaft. Bd 47, 1. 
S. 54-62. 

Rieder, Albert: Der Basler Figurenzyklus der klugen u. der 
törichten Jungfrauen. In: Basler Zs. f. Geschichte u. 
Altertumskunde. Bd 24, 1925. S. 312-320. 


Malerei und Graphik 

‚Benesch, Otto: Seicentostudien. In: Jb. der kunsthistor. 
Slgn Wien. N.F. Bd 1. 8.245-268. —1. Zu Bernardo Caval- 
linos Werdegang. 2. Ein Bildnis von Domenico Feti. 3. Eine 
Ultarbildftizze von Waldes Leal, 
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*Reichel, Anton: Die Clair-Obscur-Schnitte des 16,1 
18. Jh. Mit 14 Abb. im Text u. 111 farb. Taf. Wien: Am, 
thea-Verlag (1926). (71 S., Taf.) 49 x 34 cm tw. 5 

Das monıumentale Werk will das Intereffe der Kunftfreum 
bor allem aber der Künftler u. Sammler, auf eine fchon zu fan 
bernachläfligte Kunftart hinlenfen, wie fhon vor 25 ah 
jämtliche reproduzierten Blätter ftammen aus den Sammlı 
gen der Wiener Albertina. Bertreten find Cranadı, DBurgkm 

*Nohde, Alfred: Baffionsbild u. Baffionsbühne. Wechl 
beziehungen zwischen Malerei u. Dichtung im ausgehend 

Geht den Zufammenhängen zwifchen der Darftellungi 
Borgänge der heiligen Gefchichte in der Malerei und den ( 


Clement-Janin, daran erinnern, „daß die Farbe nicht ai 
Ihliegliches Eigentum und Vorrecht der Dftafiaten ift“, ? | 
Baldung, Altdorfer, Weidis, Ugo da Capri, Antonio M 
Hanetti, N. Le Sueur, Hendrid Golsius, 3. B. Sadfon u 
dt. Mittelalter. Mit 32 Abb. Berlin: Furche-Kunftoer 
1926. (33 ©., 31 ©. Abb.) gr. 8°= Schöpfung. Bd B: 4, 
vv 
pflogenheiten der Mipyfterienbühne nach und ftellt eine bedeute 
Wechfelwirkung feft. 


KRunjtgemwerbe 


Holzhausen, W.: Das Grüne Gewölbe (Dresdner Kostb& 
keiten. I.). In: Das Buch der Stadt Dresden 1926. S. 141 
*Kistner, A.: Die historische Uhrensammlung Furtwa 
Im Auftr. des Bad. Ministeriums des Kultus u. Unter 
verfaßt. Furtwangen: Uttenweiler 1925. (1738., XVI Ta 
Aus Altronomie und Kalenderkfunde. Die Uhr und ihre 
Die Schwarzwälder Uhr. Die ftaatl. Uhbrmacherfchule zu 


Kris, Ernst: Der Stil „Rustique“. Die Verwendung d 
Naturabgusses bei Wenzel Jamnitzer u. Bernard Pa} 
In: Jb. der kunsthistor. Sign Wien. N. F. Bd 1. 8. 13 
— „Die Naturaliftif des 16. 3h., der Stil „rustique“ 
eine Epijode in der allgemeinen Kunftentwidlung. Der ge 
Snhalt aber, der fich in fo eigenmwillige Form gefleidet h 
blieb lebendig, bi3 im Laufe des 18. Xh. das Verhältnis d 
Menfhen zur Natur neu formuliert wurde.“ = 

Weixlgärtner, Arpad: Die weltliche Schatzkamme 
Wien. (Neue Funde u. Forschungen.) In: Jb. der kuns 
histor. Slgn Wien. N. F. Bd 1. S. 15-84, 

Zimmermann: Die staatliche Porzellansammlung. (Dres 
Kostbarkeiten. II.) In: Das Buch der Stadt Dresden 1% 
S. 146-148, 


Einzelne Rünftler 


Bernini. *Benkard, Ernst: Giovanni Lorenzo Berni 
Frankfurt a. M.: Iris-Verlag 1926. (45 S., 80 S. Abb) 
— Meister der Plastik. 3. Xm. 6 
Das Biographifche wird furz erledigt, Dagegen die einzehti 

Werte mit einer außerordentlichen Kraft der Einfühlung b 

handelt. Die Auswahl der Abbildungen ift fehr gliiflich getroffe 

Die Hauptmwerfe werden fomwohl in ihrer Umgebung al? au 

in charafteriftiichen Details gezeigt. 7 

Brüning. — Bellmann, Hans Dlaf: Mar Brüning. W 
sr a Sn: Weitermanns Mhe. Ig. 70, 836, April. ST 
i8 : i 

Corinth. Giejede, Georg: Lovis Korinth als religiof 
Maler. Sn: Daheim. Ig. 62, 26, 27. März. ©. 10-13, 

*Dürer, Albrecht: Vierundzwanzig Kupfertiefdrucke mit & 
leitendem Text von Anton Reichel. Wien: Manz 1% 
(VIII S., 24 Taf.) 4°=Handzeichnungen großer Meiste 
Enthält 24 Blätter, darunter das befannte Selbftbild 

Dreizehnjährigen, Adam und Eva, Memento mei, gefalte 

Hände, Bildnis von Dürers Mutter u. a. a 

Egger-Lienz. Grimme, Karl Maria: Albin Egger-Lien 
Sn: Der Fahrmann (Wien). Ig. 3, 3. März. ©. 128-183 

Geßner. Hirschberg, Leopold: Salomon Geßner @ 
Selbst-Illustrator. Aus den Sphären der höheren Bibli 
philie. In: Der Kunstwanderer. Jg. 8, 1/2, Märzheft. $.% 
bis 282. 

Giese. — Röttger, Bernh. Hermann: Zwei wiedergefu 
Landschaften von Gottlieb Giese. In: Der Kunstwan 
Jg. 8, 1/2, Märzheft. S. 273-275. — „Bergfchlucht” 
„interlandichaft“ im Befit des Studio für Architektur u 
Snnendeforation. : = 


=. o*® 


u 


iner. — Vogel, Julius: Otto Greiner, Mit 117 [3. T. 
darunter 6 farb. Taf. Bielefeld: Velhagen & Klafing 
(100 ©.) 4° = KünjtlerMonograpbien. 114. fart. 6.— 
Aus nächtter Nähe hat Julius Vogel das Leben des viel zu 
iR bberufenen Meifters Otto Greiner verfolgen können, md 
“hat die liebevolle Art, mit der er das Schaffen des Künjtlers 
dert, überall den Stempel der Lebenswahrbeit. Das male 
e Werf Greiners ericheint beflagenswerterweile unvollendet, 
se die Fresfen fir die Deutiche Bücherei nicht hat ausführen 
en. Exit diejes Werk hätte Die volle Klarheit über jeine ma= 
hen Abjichten im Monumentalen verbreitet. 
bein d. J., Hans. Acht Kupfertiefdrucke mit einleitendem 
ext von Heinrich Leporini. Wien: Manz 1926. (IV S., 
Taf.) 4° — Handzeichnungen großer Meister, 1.50 
Sakob Meyer zum Hafen, Anna Meyer, Bildnis eines jungen 
mes, Erzbiihof William Warham, Cäcilie Heron, John 
©, Bildnis einer unbekannten Frau (angebl. Amme des 
nzen Eduard), Prinz Eduard von Wales. 


2 — Wacda, Robert: Die Kunft der Elifabeth Jung, Mit 
Bin Abb. Sn: Der getreue Edart. Sa. 3, 11, März. ©. 493 


wi 
ve 
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Kessel. — Peltzer, R. A.: Der Antwerpener Bildnismaler 
lieronymus van Kessel in Deutschland 1605-1621. In: 
"fünch. Jb. d. bild. Kunst. N. F. Bd 2 (1925), 3/4. S. 258-266. 
9. o. 8., geb. 1578 in Antwerpen, ein typiicher Wander- 
nitler, hat in Augsburg verichiedene Mitglieder der Familie 
uager, in Snnsbrud den Stadtphhfifus Hippolyt Quarinoni, 
ı Köln zahlreiche Bildniffe von Patriziern gemalt. 

— Braungart, Richard: Alois Kolb als Buchkünstler. 
2: Die Kunst für Alle. Jg. 41, 7, April. S. 224-232. 
nling. — *Rother, Walter: Hans Memling u. die Renais- 
Jance in den Niederlanden. Mit 27 Abb. München: Allgem. 
fereinigung für christl. Kunst 1926. (64 8.) 4° = Die Kunst 
em Volke. Nr 59/60. 1.50 
ıdelssohn. — Hellwag, Fritz: Der Einsteinturm von 
rich Mendelssohn. Mit 4 Abb. In: Dekorative Kunst. 
'g 29, 7, April. S. 157-158. 
henheimer. — Wolf, Georg Jakob: Max Oppenheimer. In: 
‚die Kunst für Alle. Jg. 41, 7, April. 8. 208-214. — „Im 
‚roßen und ganzen den Verlauf der Kunjtentiidlung unferer 
jeit in jeinem Schaffen fpiegelnd, ftetS aber an der Spiße, 
ichiam witternd, was dem Geilt der Zeit entipricht, Stoffe 
on Bedeutung mwählend und geftaltend, in technijchen 
Singen heute von großer Peinlichkeit, dies alles auf den 
enner einer aparten, jehr zarten, aber um ihrer Eigenart 
illen dennoch marfanten Eigenart bringend — jo erjcheint 


N. D. in jeinem Werk.” 
fasso. — Schürer, Oskar: Picassos Klassizismus. In: Die 
‚Zunst für Alle. Jg. 41, 7, April. S. 202-207. 
ıtscher. — A.W.: Zu den Arbeiten Professor Otto Prutschers. 
n: Dekorative Kunst. Jg. 29, 7, April. S. 161-167. — Mit 
4 Abb. von Möbeln, Zimmereinrichtungen, Keramifen, 
‚Släjern ujw. nach Entwürfen Prutjchers. 

limer. — Wieje, Erih: Forihungen zur fchlejiichen Kunft- 
eihichte David Piolimers. In: Schlefiihe Mhe. Jg. 3, 2, 
yebr. ©. 86-87. — Der bisher wenig befannte Künftler, den 
8. als Verfertiger der Tonftatuen der fieben Weijen im Schlei. 
‚Mufeum für Kumnftgewerbe und Altertümer feitgeitellt hat, 
fe nach neuen Forichungen identisch mit David Pijalmaier, 
inem der Söhne von Zujtinus Bi., der 1597 als Goldjchntied 
nd futtgart tätig war und jpäter nad) Nürnberg überfiedelte. 
mb andt. — Bredius, A.: Eine Rembrandtlandschaft im 
Museum zu Aix-en-Provence. In: Zs. für bildende Kunst. 
9, 12. S. 309. — Eine im Katalog als Werk von Conrad 
BF omelis !) Deder bezeichnete Landichaft (Fluß mit 
tüde, Baumgruppe, Reifermagen und Fußgänger) wird für 
in Wert Rembrandts aus den Jahren 1635-38 erklärt. 
Anl. — *Boehn, Mar von: Guido Neni. Mit 105 Tertabb., 
Narunter 4 mehrfarb. Cinjchaltbild. nad, Gemälden u, 
an Bielefeld: Velhagen & Klafing 1925. (123 ©.) 4° 
= nitler-Monographien. 100. fart. 6.— 
Das Künftlerporträt des bewunderten Barodmalers wird 
Ur Boehn in der bei ihm gewöhnten forgfältigen Art gezeichnet, 


Ld es ift Bee En, daß er auch den fulturhiltoriichen 
'Tj grun 


Yıt mit gediegenen und intereffanten Belegen _aus- 
tet, 3. 3. über die Rivalität der Künftler, über die Spiel- 
menichaft Buidos uf. So tit es eine Biographie, die geradezu 
gut erzählt ijt, wie Guido Reni malte. 

'B4 
/ ” 
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Rousseau. — Möbius, M. R.: Henri Rousseau. Zum Selbst- 
bildnis von 1890. In: Der Cicerone. Jg. 18, 6, März. S. 179 
bis 193. 

Sehifiner. — Günther, Hans: Johannes Schiffner. In: Die 
Kunst für Alle. Jg. 41, 7, April. S. 219. 

Schlüter. Kenfer, Erich: Die Danziger Herkunft des Ber- 
Liner Holzbildhauers Andreas Schlüter. In: Mittn des Weit- 
preuß. Gefchichtsvereins. Ig. 24, 4, Oft. 1925. ©. 57-64. — 
Sucht nachzumeifen, daß Andreas Schlüter nicht in Hamburg, 
fondern in Danzig geboren und dort am 13. Juli 1659 in der 
St. Katharinentirche getauft worden it. 

Schwerdgeburth. — Heuer, Otto: E, U. Schwerdgeburth, der 
Schöpfer der legten Bildniffe Goethes. In: Ib. des Freien 
Dt. Hochitifts 1916-1925. ©. 179-187. 

Segantini. — *Giovanni Segantini. Sein 25. Todestag 1899- 
1924. St. Moritz: Manatschal, Ebner & Co. 1925. (40 S., 
4 Tat.) 8° Fr. 2,.— 

Die Gedächtnisfchrift enthält: Vorwort von Hugo Wegel. 

Berichte über Segantinis Tod von feiner Tochter Bianca u. 

feinem Sohn Gottard. Rede von Dr. med. DO. Bernhard bei 

der Eröffnung der Segantini-Gedächtnig-Ausftellung in Gt. 

Mori am 10. August 1924. Gottardo Segantini über die Kunft 

feines Vaters. Gedicht von B. Lanfel zu dem Gemälde Segan- 

tinis „Rückkehr ins Heimattal” (tomanifch und deutich), Auszüge 
aus Zeitungsauffägen über Segantini von Erwin Boejchel, 

Walter Hötting, Baul Bergenhorit, Hans Tiege u. a. Nepro- 

duftionen von Gemälden Segantinis und Abbildungen von 

SegantinisStätten. 

Tintoretto. — Bercken, Erich von den: Zwei unbekannte 
Werke aus Tintorettos früherer Zeit. In: Zs. f. bild. Kunst. 
59, 12. S. 330-332. — Madonna mit Kind und zwei Heiligen, 
aus dem Varifer Kunfthandel für die Sammlung dv. Nemes in 
Mirnchen erworben; Betri Fifchzug, ebenfalls in Privatbefiß. 

Tizian. — Mayer, August L.: Tizianstudien. In: Münchener 
Jb. d. bildenden Kunst. N. F. Bd 2 (1925), 3/4. S. 267-284. 
— Tizians Bildniffe Philipps II., Daritellungen von „Venus 
und Adonis‘, Bildniffe des Herzogs Mlfonio von Ferrara, 

*Weinbrenner, Friedrich: Briefe u. Aufsätze. Hrsg. von Arthur 
Valdenaire. Mit [Abb. u.) 13 Taf. Karlsruhe: Braun 1926, 
(IV, 113 8.) 4° 5.40; 2m. 7.— 

Das Andenken an den großen Arcditelten Friedrich Wein- 
brenner war 1919 erneuert worden durch feine Biographie, 

1920 durch die von Eberlein herausgegebenen Denfwürdig- 

feiten; das vorliegende Werf bringt nun michtige Yufläße 

Weinbrenners zur Gefchichte der Baufunft fowie Gedanken 

über die Baufunft aus feinem architeftonifchen Lehrbuch und 

aus feinen Briefen. Diefe Abhandlungen jind wertvollite Bei- 
träge zur Kenntnis des Klaffizismus, die Ausführungen über 

Kunft und Baupolizei muten jtellenmeife noch ganz modern an. 

Erftaunlich ift das tiefe Interejfe Weinbrenners an allen archäo= 

logischen Fragen. 

a Winghe. — Poensgen, Georg: Ein nächtliches Trinkgelage 
des Jodocus a Winghe. In: Zs. f. bild. Kunst. 59, 12. S. 324 
bis 330. 


Gejhichte 
Dr. Zohannes Hohlfeld und Dr. Sigfrid 9. Steinberg 


Mittelalter 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 

Hoppe, Wlilhelm]: Karl Friedrich Klöden, der Menich u. der 
märtiiche Hiltorifer [1786-1856]. I: Mittn d. Ver. 7. d. Geich. 
Berlind. Sg. 43, 1/3. ©. 1-8. 

*Schulenburg, Werner von der: Der junge Jacob Burck- 
hardt. Biographie, Briefe u. Zeitdokumente (1818-1852). 
Stuttgart-Zürich: Montana-Verlag 1926. (XVI, 272 S., 

. mehrere Abb.) 8° y 

Sn Einleitung u. Schlußwort betont Der Herausgeber, 
doch mohl etwas unndötigermweife, die Bedeutung Burdhardts 
auch noch für die Gegenwart. Zu den einzelnen Vhajen jeiner 

Entmwidlung bi zum Gricheinen des „Konitantin” werden je- 

weils Briefe, Gedichte und Auffäge B.3 mit abgedrudt. 

Arens, Franz: Karl Lampredt. [Schluß.) In: Preuß. bb. 
Bd 203, 3. ©. 306-328. — Den Hauptteil diejesg Schluß- 
auffages nimmt eine pfychologische Analyie des Menjchen ein. 

Schmeidler, Bernhard: Über den wahren Verfasser der Vita 
Heinrici IV. imperatoris. In: Papsttum u. Kaisertum. For- 
schungen ... Paul Kehr dargebracht. (München 1925.) 
S. 233-249. — Aus dem Bamberger Codex Udalriei und anz= 
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hat Schmeidler durch forgfältigfte Stilunterfuchungen den 
„ainzer Diktator“, der 1076-1106 dem König „mit fcharfer 
eder, aber auch mit Züge und Betrug gedient hat“, als den 
Berfaller des berühmten Nachruf auf Heinrich IV. feit- 
geitellt. Diefer merfwürdige Mann ift aus der Mainzer 
Kanzlei hervorgegangen und hat fpätere Beziehungen zu 
Speier gehabt. 

*Historisches Jahrbuch der Görresgesellschaft. Bd 45, 4. 
München: Herder 1925. (S. 475-683.) gr. 8° —— 

Das Stephan Ehjes zum 70. Geburtstag gemwidmete Heft 
enthält folgende Aufläge: Finke, Heinrih: Die Anfänge des 

Hit. Ib. Ein Gedenfblatt f. Georg Hüffer (S. 477-494). 

Kampers, Franz: Rex et sacerdos [Der Typus des Priefter- 

fönig3 ftammt aus Byzanz] (©. 495-515). Eihmann, Eduard: 

Die jog. Römishe Königsfrönungsformel [Bergleichung der 

verichiedenen Überlieferungen] (S. 516-555). Lehmann, Paul: 

Philippe d’Harvengt [Abt v. Bonne Esperance, Didz. Cambrai, 

T 1182] (©. 556f.). 

*Shmidt, Ludwig: Öefchichte der germanischen Frühzeit. Der 
Entwidlungsgang d. Nation bi3 zur Begründung d. fränf. 
Univerfalmonarcjie durch Chlodovech. Mit 17 Abb. u. 3 Kt. 
Bonn: Schroeder 1925. (IV, 357 ©.) gr. 8° 6.—; Hm. 8.— 

Die „für weitere Kreife beitimmte” Darftellung umfaßt die 
gejamte Gejchichte der germanifchen Stämme feit ihrer Ab- 

Iplitterung von dem indogermanifchen Urvolf bi zur Begrün- 

dung des fränkischen Staates auf Grund der neuften, geficherten 

Forichungsergebniffe in allen ihren politifchen, Fulturellen, 

“ joztalen und wirtfchaftlichen Ausprägungen. In den Anmerfun- 

gen wird die Einzelliteratur verzeichnet und zu einigen ftrittigen 

Stagen Stellung genommen, wodurch das Buch al3 Ganzes 

ih auch als willenjchaftlich bedeutende Leiftung ausmweiit. 


Zandes- und DOrtsgefchichte 
Dr. Eigfrid 9. Steinberg 
Ost- u. Norddeutschland. — *Forfhungen zur branden- 
burgiichen u. preußifchen Gefchichte. Bd 38, 2. München u. 
Berlin: Oldenbourg [1926]. (©. 225-458.) 8° 
Auffäge: Curt Sandy: Die” Kantonverfaffung Friedrich 
Wilhelms I. (©. 225-272). Guftad Berthold Wolz: Trend 
Denktwürdigfeiten [,‚Entkleiden mir jeine Erzählung aller romans 
tiihen u. poetiichen Zutaten, ... fo bleibt am Ende nichts 
übrig als die Gedichte eines Defertenrs.”) (S. 273-320). 
Ludwig Dehio: Eine Neformdenkichrift Beymes aus dem 
Sommer 1806 | Über die militärifche Organifation des Staates] 
(©. 321-338). Eduard von Wertheimer: Gibt es einen neuen 
Metternich? [Entichiedene Ablehnung der Auffaffung Srbifz] 
(©. 339-367). 9. D. Meisner: Bemerfungen zu Emil Lubd- 
wigs Wilhelm II. (©. 368-377). 
Pauls, Volquart: Literaturbericht [zur Gefchichte u. Kultur 


Scleswig-Holiteins] für 1924/25. In: 3. d. Gef. f. Schles- 


mwig-Holiteinifche Geih. Bd 55. ©. 583-631. 

Sohannjen, Hans Martin: Studien zur Wirtfchaftsgefchichte 
Rendsburgs. In: 3. d. Gef. f. Schleswig-Holiteinifche Gefch. 
BD 55. ©. 32-183. — 1. Gejchichte der Nendsburger Schiffer- 
zunft mit Berücdjichtigung von Handel u. Schiffahrt vom 
16. bis ins 18. Ih. — 2. Das Brau- u. Schanfweien Nends- 
burg3 vom 16. bis ins 18. Sh. 

Carjtens, Werner: Die Landesherrfchaft der Schanenburger 
u. die Entitehung der landftändischen VBerfaffung in Schles- 
wig-Holitein. I. Ebda. ©. 288-401. 

Hanjen, Reimer: Behördenorganifation u. Berfaffung Süder- 
pithmarfchens von 1559 bi3 1867. Ebda. ©. 184-287, 

*Zürgen Wullenmwever,. Seine Handichrift u. fein Bild in der 
Lübeder Stadtbibliothek, erläutert dv. Auguft Leverfühn. 
[Mit 1 farb. Abb. u. 1 Handfchriftenprobe.] Kühe: Gef. v. 
Sreunden d. Stadtbibl. 1925. (22 ©.) gr. 8° = Sonderdrud 
der Gef. dv. Tr. d. Lüb. Stadtbibl. 1. 

Abdruf und Überfegung einer faffimilierten SReederei- 
Schuldurkunde Wullenmevers, 29. III. 1533, wirtfchaftsgeichicht- 
lich erläutert vpn Fri Nörig; ferner Erflärung des farbig bei- 
gegebenen Driginal-Olbildes Wullenmevers. 

Meier, Blaul] Slonas]: Siedlungsgefhichtlihe Ausgrabung 
in Öoslar. Mit 1 Grundriß. In: Braunfchweigisches Magazin. 
Sg. 1926, 1. Sp. 1-4. — Bericht über die Ausgrabung der 
Kirche im Bergdorf bei Goslar und Andeutung der fich daraus 
ergebenden wirtfchaftsgefchichtlihen Auffchlüffe. 

Heinevetter, Franz: Schlefiihe Zunftfiegel. Mit 24 Abb, 
Sn: Schlefiihe Mhe, Ja. 3, 2. ©. 49-52, 
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ihre Beziehungen zur Reichsftadt Mühlhaufen i. Thür, 
Pflüger .Ig. 3, 2. ©. 62-68. BE 
*Wüstungskunde der Kreise Bitterfeld u. Delitzsch. His 
v.d. Hist. Komm. f. d. Prov. Sachsen u. f. Anhalt. Nach 
Sammlungen des Ingenieurs W. Bode bearb. v. Gusta 
Reischel. Magdeburg: Hist. Komm. 1926. (XVI, 448 
1 Kt.) gr. 8° = Geschichtsquellen d. Prov. Sachsen u. 
Freistaates Anhalt. N.R.2, a 
Gliederung in gejchichtlich nachweisbare, nicht nachweishi 
zweifelhafte und nur angeblihe Wüftungen befannter und 
bejtimmter Zage; Burgen u. Schlöffer; frühere Außengemeir 
Dörfer mit Namensänderungen. Innerhalb der einzelnen 
ichnitte alphabetische Anordnung. Beilagen: Lehenbriefe, E 
bücher u. dgl. 1304-1556. Mehrere, unter verjchiedenen 1 
lichtspunften angeordnete u. mit Erläuterungen u. BZufä 
verjehene Namensverzeichnifie. Karte in Mehrfarbendrud 
Eintragung der Wüftungen in finngemäßer Abftufung. 
‚Mitteilungen aus der lippiihen Gefchichte u. Landeskfun 
Bd 12. Detmold: Meyer 1926. (IV, 139 ©. mit Tafel 
Abb. im Tert) 8° 2 
Darin: Kiemning, Hans: Bandels erjtes Projekt 4 
Hermannsdenfmal und der Scinkelihe Entwurf [Kamı 
Bandel3 mit Schinfel u. a. in den Jahren 1836-1841; 7 U 
(©. 1-71). Weerth, D.: Der Bergbau bei Faltenhagen [hr 
liche OEL feit Anfang d. 16. 3.) (S. 72-85). Heli 
man: Wo ift die DOrtlichfeit des Kampfes der Sachfen mit I 
d. Gr. bei Theotmalli zu fuhen? [Heiligenfirchen bei Detmo 
(©. 86-105). - 
West- u. Süddeutschland, — *Sinemus, Martin: Die 
ihichte des Kirchipiels Cleinich. Cleinich: Gelbitverlag 18 
(98 93.202.283 


*Ellerbab, 3. B.: Der Dreißigjährige Krieg im Elfaß ( 
bis 1648). Nach archivalifchen Quellen dargeft. u. mit 3 
reichen zeitgenöfl. Abb. verjehen. 2 Bde. Mühlha ıf 
Union 1925. (XVI, 623; XI, 624 ©; 56 rl ar. a F 

.—; geb. 40, 
Der erite, 1912 abgejchlofiene Band reicht bi3 zum Ab: 

Mansfelds 1622; der zweite it nach dem Tode des PVerfafle 

(1924) von dem Berner Staatsarhivar Membrey ferti 

geitellt umd reicht bis zur Aufhebung der eriten Belageri 

bon DBreifach 1633. Der Drud des Schlußbandes ift gejicher 

Die politiihen Ereignilfe u. die Wirfung der Kriegsmwirren a 

da3 Leben de3 Eljaß jtehen im Vordergrunde der Daritellum 

die militärische Geichichte des Krieges ift von der Behand 

ausgejchloffen worden. PVerfonen- u. Ortsregifter, 3 

*Wirttembergiihe Studien. Feitichrift zum 70. Geburt 
tag von Eugen Nägele. [Hr3g. v. Beter Goefler.]) Stuttgar 
Silberburg 1926. (252 ©., 29 Abb.) gr. 8° 

Das wirttembergiihe Landesamt für Denfmalöpflege in 
der Schwäbilche Albverein legen in der Feitgabe für ihr 

„Hauptgründer, geiltigen Leiter und langjährigen Vorjigendei 

eine Anzahl von Vorträgen vor, die 1925 anläßlich der 

jtellung „Das Schwäbiiche Land“ gehalten worden find, mi 

Bwed, „Das Land Württemberg in der reichen Eigenart 

natürlichen u. feines gejchichtlichen Werdeganges unferm W2 

näher zu bringen”; ferner Einzelunterfuhungen aus den © 
bieten der römifch-germanifchen Frühgefchichte, der Volt 
funft u. der Kulturgefchichte. Von den Hiftorifchen Auffäße 
jeien genannt: R. Schmidt, Burgen u. Schlöffer in Wür 
berg; 8. Weller, Die Entftehung des mwürtt. Staatsmwefen 

B. Ernit, Die Entftehung der mwiürtt. Städte; 9. He 

Württembergs Politik feit dem Untergang des alten R 

Österreich. —*Mitteilungen d.österr. Instituts f.Geschicht 
forschung. Bd 41, 1/2, Innsbruck: Wagner 1926. (228° 
2 Taf.) gr. 8° 

Darin zur ölterreichifhen Gefhichte: Stomaffer, Dtto® 

HBur inneren Bolitif Herzog Albrecht3 III. von Dfterreich (SU 

bis 149). Groß, Lothar: Ein Verfuch Herzog Friedrichs 

Tirol zur Erwerbung von Brabant (©. 150-158). Frie 

mund, u. Jakob Seidl: Ein niederöfterreichifches Ungeldbt 

aus dem Jahre 1437 (©. 201-209). E 

Öuttenberger, Heinrich: Über ein Urbar der Herrica 
Wolfersdorf vom Jahre 1499. In: Mbl. d. Ber. f. Lande 
funde u. Heimatihuß d. Niederöfterreih u. Wien. Ig. L, 
©. 17-26. — „Das Urbar ... ift ein Zeichen der ftraffe 
Vermwaltungstätigfeit, die um diefe Zeit einfette.“ x 

Mayr, Josef Karl: Geschichte der salzburgischen Zentra 
behörden von der Mitte des 13, bis ans Ende des 16, 3] 


| 
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I. T. In: Mitt. d. Ges. f. Salzburger Landeskunde. Jg. 65. 
‚ 1.72. — Erzbifchof, Rat, Kanzlei und fonftige Behörden 
um Ende des 15. Jahrhunderts bis 1540 werden inbezug auf 
re veriönliche Stellung und die Negierungs- und VBerwal- 
ar ern behandelt. Anhangsweife werden ein Yor- 
1albuch von 1400 und die Hofrat3ordnung von 1524 erörtert. 
® mittelalterlichen Stiftsurbare des Landes ob der Enns. 
Y. Nachträge (Ranshofen u. Traunkirchen) — Personen- u. 
-tsnamenregister — Glossar u. Sachregister. Hrsg. v. Kon- 
Schiffmann. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1925. (III, 
S.) gr. 8° Österreichische Urbare. Abt. 3: Urbare 
eistlicher Grundherrschaften. Bd 2, 4. 
Aus Sparjamfeitsgründen mußten die Regilter in uns 
entlihen Einzelheiten gekürzt und fonnten feine Karten 
jegeben werden. 
atze, Hans: Alt-Wien in Wort u. Bild vom Ausgang des 
fittelalters bis zum Ende des XVIII. Jh. 2., verm. Aufl. Mit 
30 Abb. auf 144 Taf. Wien: Schroll 1926. (72 u. 144 S.) gr.8° 
veiz. — *Schultheß, Hans: Die politische Bedeutung der 
ünfte im Zürcherischen Staatswesen (1336-1866). Zürich: 
chultheß 1926. (22 S.) 8° 
‘auber, Emil: Geschichte der Gemeinde Töß. Mit 14 Taf., 
Textbild. u.1 Kt. Winterthur: Ziegler 1926. (XI, 260 8.) 
8° — 260. Neujahrsbl. d. Stadtbibliothek Winterthur. 
Fr. 


Genealogie 
Dr. Sobannes Hohlfeld 

ihes &efchlechterbudh (GenealogiichesHandbuch bürger- 

er Familien). Hrsg. v. Bernhard Koerner. Bd 46. Nieder- 
äbliiches Geichlechterbuch. Bd 1. VBearb. dv. Dtto Goebel u. 
Bilhelm Weidler. Görlig: Starke 1926. (XXVIIL, 549 ©.) 8° 
Der Band enthält folgende Stammreiben: Bollmanı, 
sewoldt, Bühring, Dreves, Echte, Teldmanı, Wloto, 
srdens, Groffelert, Hoyer, Kröner, Lange, Meinede, Meder, 
mmey, Oppermann, hode, Schaare, Scharffenberg, 
lemm, Schlemme, Wegener. 
hnert, Arno: Auf der Suche nad dem Stammbaum. Sn: 
Schlefiiche Mhe. Ig. 3, Febr. ©. 52-55. — Hinweis auf den 
Bert dörflicher Gerichts- und Schöppenbücher auf Grund 
imer praktischen Forichungserfahrung. 
eilitider, Walther: Gauner- u. Diebegliften al3 genealo- 
üche Quellen. In: BU. für Württembergiiche Familien- 
unde. 13. ©. 6-10. 
hrmann, M.: Quellen für Samilierrgefchichte in PBom- 
‚nern. Sa: Kultur u. Leben. Jg. 3, 1. Januar. -4, 


Shichte der einzelnen Häufer u. Familien. [der Schul 
emeinde Woltem-Riepe]. In: 9. Bartels, Gejchichte der 
Hulgem. Woltem-Riepe u. ihrer Familien. &. 113-300. — 
Beichichte der 35 Höfe und Häufer mit Stammtafeln der 
igentümerfamilien, zum großen Teil mit der Mitte des 
6. 3b. beginnend. 

ältejten Gejchlechter der Gemeinde To. In: E. Stauber, 
hichte der Gemeinde Töß. ©. 72-73 u. ©. 209-216. 
lgarte, Friedrich: Geborene Rommern in anderen dt. 
andichaiten. In: Kultur u, Leben. Jg. 3, 1. ©. 16-21. 
hart, Adalbert: Auszug aus den älteiten Bürgeraufnahme- 
cher der Stadt Würzburg 1404-1478. In: DIL. de3 Bayer. 
‚Bandesver. j. Tamilienfunde. Jg. 3, 11-12, ©. 114-117, 


rst, Th.: Ein Beitrag zur Frage der Fortpflanzung ver- 
chieden begabter Familien. In: Arch. für Rassen- u. Ge- 
llschaftsbiologie. Bd 17, 4. S. 353-359. 

\ölftlin, E.: Über einen Stammbaum von Syndaktylie. In: 


h. f. Rassen- u. Gesellschaftsbiologie. Bd 17,4. 8.412-413. 


l 
IE 


ler, U: Die Anfänge einer Shwäbiichen Familie [Kerler]. 
5 erg für Württembergiiche Familientunde. 13. Yebruar. 


e1- 
Neuefte Gejhichte 
Dr. $ohanne3 Hohlfeld 
Weltgefhichte 
el, Paul; Die Zeit von 1850-71 ein Beitalter zunehmen 
Wirklichkeitsiinnes. In: Bi. für dt. Bildung. a. 2, 
‚3. März. ©. 133-141. 
ulthe’ Europäischer Geichichtsfalender. N. %. Ig. 37 
62) 1921. 2 Te. Hrag. dv. Ulrich Thürauf. Münden: 
f 1926. (X, 406 u. IV, 368 ©.) 8° 


# 
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Na) Stahls Tod ift bie Herausgabe des wichtigen Werles 
an Thürauf übergegangen, Bunächit wird der Ig. 1924 folgen, 
die Lücde 1921-23 wird nachträglich ausgefüllt werden. 
Granfelt, Helge: Das Dreibundsystem 1879-1916. Eine 

historisch-völkerrechtliche Studie. Bd 1. Vom Zweibund 
bis zum Sturze Bismarcks. Berlin: Speyer & Peters 1925. 
(XXII, 416 8.) 8° 

Die vorliegende fchmediiche Studie über das Bismardiche 
VBündnisfpitem ift in erjter Linie darauf eingeitellt, eine all» 
jeitigere Daritellung des inneren, geheimen Prozefies zu 
bringen, welcher für das Bindnisfpitem normgebend mar und 
dazu hinleitete, aljo die leitenden Gefichtspunfte und Motive 
beionder3 während der Entitehung der Bündniffe in den Vorder: 
grund zu ftellen, nicht aber eine detaillierte Beichreibung der 
Greignilie der auswärtigen Politik zu geben. Daher find neben 
den eigentlich diplomatischen Akten auch die Parlaments- 
verhandlungen und Brefjeitimmen herangezogen, eine bisher 
meilt ütberjehene Duelle, die viel neues Licht wirft. Auch die 
wichtige Rolle des Wapites bei dem Zuftandefommen der Ver: 
träge erfährt eine fonjt vermißte Beachtung. 


Deutichland 


Dehio, Ludwig: Eine Reform-Denkichrift Bayerns aus dem 
Sommer 1806. Sn: Forichungen zur Brandenburg. u. PBrei- 
Biichen Geichichte. Bd 38, 2. ©. 321-338. 

*Hennig, Richard: Deutsch-Südwest im Weltkrieg. Leipzig: 
Brockhaus 1925. (VIII, 313 S.) 8° 8. 

Da3 vorliegende Buch erichien 1919 in einem inzwiichen 
eingegangenen Verlag. Brodhaus Faufte die Reftauflage und 
ftattete fie neu mit Bildern und Titel aus. So ilt das Werk, 
da3 Klarheit über den in Dunkel gehüllten Südmweit-Feldzug 
von 1914/15 verbreitet, endlich der Allgemeinheit zugänglich. 

Sandy, Curt: Die Kantonverfaffung Friedrich Wilhelms I. In: 
Forihungen zur Brandenburg. u. PBreußiichen Seichichte. 
BD 38, 2. ©. 225-272, 

Kampffmeyer, Paul: Zum 100. Geburtstag Wilhelm Lieb- 
knechts. In: Sozialistische Mhe. Jg. 32, 3. S. 135-139. 

*Qama, Friedrich Ritter v.: Der vereitelte Friede. Meine An- 
flage gegen Michaelis u. den Evangeliihen Bund. Augsburg: 
Haas & Grabherr 1926. (VIII, 104 ©.) 8° 

8, trägt nochmals auf breiterer Grundlage feine in „Bapit 

u. Rurie” vorgetragene Meinung vor, daß Michaelis 1917 eine 

deutich-engliihe Verftändigung durch päpftliche Vermittlung 

vereitelt habe. 

Meisgner, Heinrih Otto: Bemerkungen zu Emil Zudmigs 
Wilhelm II. Sn: Forihungen zur Brandenb. ıı. Breufiichen 
Geih. Bd 38, 2. ©. 368-377. 

*N af, Werner: Bismarcks Außenpolitik 1871-1890. St. Gallen: 
Febr. 1925. (76 S.) 8° 

Bolkstümliche Darftellung der Grundlinien von Bismards 

Außenpolitik, wie fie fich auf Grund der Alten daritellt, er= 

wachfen aus Vorlefungen, die der Verfaffer an der Handels 

hochfchule in St. Gallen über neuejte Gejchichte gehalten bat. 

*Schellberg, Wilhelm: Jofei von Görres. Zum 150. Geburt3= 
ARE verb. Aufl. Köln: Gilde-Verlag 1926. (VIII, 176 ©.) 


63 ift dankbar zu begrüßen, daß Schellberg die Einleitung 
zu feiner Ausmwahlausgabe der Werke und Briefe don Yojef 
Sörres nochmals als jelbftändiges Buch in einer, leicht iiber 
arbeiteten Neuauflage herausgegeben und damit dem De- 
dürfnis nach einer volfstümlichen Görresbiographie nachfommt, 
die vor allem die Haupteigenichaften Görres’ herausitellt: den 
Maffenführer großen Stils, den einzigartigen Bubliziiten. 
*Sceller, Ernft: Bismard u. Rußland. Marburg: Elmert 

1926. (VIII, 115 ©.) 8° SE 9.00 

Die Unterfuhung der Bismardihen Bündnispolitit ijt bis 
zur Wiederheritellung de3 Drei-Kaijer-Bündniffes geführt, Sie 
hält fich eng an den Gang der Creigniffe und wird überall 
auellenmäßig belegt. 

*Urkunden u. Actenstücke zur Geschichte des Kurfürsten 
Friedrich Wilhelm von Brandenburg. Bd 22. Politische Ver- 
handlungen. Bd 14. Hrsg. v. Max Hein. Berlin: de Gruyter 
1926. (X, 605 S.) 8° a Tre 

Der neue Band der Urkunden enthält die Aften über das 
Verhältnis des Großen Kurfüriten zu den nowdiihen und djt- 
lihen Mächten feit 1679/84 u. feine Beziehungen zum Hauie 
Braunfchmweig-Lüneburg feit 1679 ı. zu Ditriesland jeit 1678, 
Die Herausgabe des Gejamtmwerfes ift mit diefem Band in die 
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Hand der 1923 begründeten Preußifchen Kommifftion bei der 

Preußischen Akademie der Wiffenichaft übergegangen. 

Bolz, Öuftav Berthold: Trends Denfwirdigkeiten. In: Tor- 
fchungen zur Brandenburg. u. Preußifchen Gefchichte. Bd 38, 
2. ©. 273-320. — &3 ift jehr danfenswert, daß hier die „merf- 
mwirdige LXebensgefchichte” endlich einmal unter die Lupe 
der hiltoriichen Kritif genommen mwird. E3 geht freilich Faft 
alles als eitel Dunst auf, was ihren Inhalt intereffant machte 
vor allem feine angebliche Liebjchaft mit der Brinzeffin Amalie, 


Ausland 
Italien. — Braunias, Karl: Die italienischen Wahlen seit 
1919. Ein Beitr. zur Geschichte u. Statistik italienischer 
Parteiverhältnisse nach dem Weltkrieg. In: Zs. für Politik. 
Bd 15, 5. ©. 447-478, 
Kanada. *Rarger, Karl: 14 Sahre unter Engländern. Em 
a ne Bd1. Breslau: (Selbitverlag) 


Metternich Dass Sorfchungen zur be kuent u. en alenen 
Geichichte. Bd 38, 2. ©. 339-367. — Befprechung von Stbifs 
Metternich-Werf. 

Rußland. — Hoetidh, Dtto: Südosteuropa u. Nordafien 
[1890-1914], In: Weltgefchichte der neueften Zeit 1890-1925. 
©. 281-330. 

*Kliutschewsky, W.: Geschichte Rußlands. Hrsg. v. 
F. Braun u. R. v. Walter. Bd 4, Stuttgart: Dt. Verlags- 
Anstalt 1926. (IV, 425 S.) 8° w. 14.— 

Der vorliegende Band umfaßt die Zeit Peterd d. Gr. und 
einer Nachfolger bi3 zum Sahre 1762. Die Bedeutung diejes 
Haffiihen Werkes verdient erneute Hervorhebung. 

Syrien. — *Kampffimeyer, G.: Damaskus. Dokumente 
zum Kampf der Araber um ihre Unabhängigkeit. Berlin: 
Dt. Ges. für Islamkunde 1926. (S. 85-144.) = Welt des 
Islam. Bd 8, 2/4. 

Nach) furzer Einleitung werden die wichtigsten Urkunden, 
welche die en Willensrichtung des arabiihen Volfes dar- 
legen, feit 1904/05 im SDriginaltert veröffentlicht (von der 
Kundgebung des arabiihen Nationalfomitees 1904/05 bis zur 
unbe von 1922 und den jüngiten Dokumenten von 


KRriegswifjenjchaften 


Dr. Friedrih Stuhlmann, Bibliothefar an der Deutfchen. 
Heeresbücherei 


Heereswillenihaft 

Wehr- und Heerwesen. Truppendienst. *Anleitung z. 
Gebrauch der Fliegervisiereinrichtung für Masch.-Gew. 
Entwurf v. Dez. 1925. Berlin: Mittler & Sohn 1926. (46 S.) 
8° (H. Dv. 462.) geb. 1.40 

Däniker, Gustav: Indirektes Schießen mit Kchwreren Ma- 
schinengewehren. In: Allg. Schweiz. Mil.-Ztg. 1926. Nr 3, 

a polnische Grenzschutzkorps. In: Mil.-Wochenbl. 1926. 

T 86. 

Der Heereshaushalt 1926. In: Dt. Oifz. Bd 1926. Nr 3, 

*v. Löbells Jahresberichte über das Heer- u. Kriegswesen. 
Jg. 43. Berlin: Mittler & Sohn 1926. IS, RD BEIR 

Moser, J. v.: Die Aufgabe der dt. Reichswehr. In: Dt. Oftz. 
Bd 1926. Nr 3. 

Neuburger: Zur Frage des Ersatzes unserer Reichswehr., 
In: Mil.-Wochenbl. 1926. Nr 26. 

Rath: Die Entwicklung der franz. Militärmacht seit dem 
Kriege u. ihre Lehren. In: Dt. Offz.-Bl. 1926. Nr 5. 

Die Reichswehr im Jahre 1925. In: Dt. Offz. Bd 1926. Nr 1. 

Rußlands neues Wehrpflichtgesetz. In: Dt. Treue. 1926. 
Nr 9, Beibl. 

*Schobert, Ritter v., u. Veith: Anleitung z. Ausbildung 
im Schießen mit schw. Masch.-Gew. Berlin: Mittler & Sohn 
1926. (VII, 236 S.) 8° tart. 6.— 

*Militärische Schulung der Jugend im Ausland. München: 
Süddt. Mhe 1926. (Aprilheft.) 1.50 

T., K. v.: Zur franz. Heeresreform. In: Dt. Offz. Bd 1926. 
Nr 9, 

Militärtechnik. Waffenwesen. Sanitäts- u. Veterinärwesen. 
Buhle, G.: Das Veterinärwesen im Weltkriege. In: Mil.- 
Wochenbl. 1926. Nr 36. 

Großkreutz: Was man von d. Flugabwehrartillerie wissen 
muß. Ebda. Nr 34, 
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‘ Heigl, Fritz: Das Tank-Stroboskop. In: Mil. -Wochenbl. N 


Hanslian, Rudolf: Das chemische an im Zukunf 
kriege. In: Wissen u. Wehr. 1926. H. 3. 


Nr 34, 
— Tanks im Jahre 1925. In: Militärw. u. techn, Mittn 19 
März/April. 
Herhold: Die neue Art des Transportes Kriegsverwundet 3 
in Flugzeugen. In: Dt. Ofiz. Bd 1926. Nr 7, 
Lattmann, Erich: Moderne Kampfmittel. In: Dt. Tre 
1926. Nr 10. 
Neues über Kampfwagen. In: Mil.-Wochenbl. 1926, Na 
Notz, F. v.: Tanksperren, Ebda. Nr 34, 
Rumpf: Über Sanitätskraftwagen. Ebda. Nr 36, 
Kriegführung. Kriegsgeschichte. — Berendt, v.: Frühj: ahrs 
offensive 1918 bei der 17. Armee. In: Dt. Offz. Bd 119 


Nr 7. 

Heigl, Fritz: Die erste Tankschlacht: Cambrai. In: Militä | 
u. techn. Mittn 1926. Jan./Febr. 

*Hennig, Richard: Deutsch-Südwest im Weltkrieg. IN 
Ausg.] Leipzig: Brockhaus 1925, (VIII, 313 8.) 4° 2m. & 

Kißling, Rudolf: Die Rückeroberung der Höhe Runculn 
am 24, u. 25. Okt. 1916. Ein Inf.-Angr. m. verkehrter PR 
im waldigen Gebirgsgelände. In: Militärw. u. techn. M 
1926. Jan./Febr. 

a. marschierender Truppen. In: Dt. Offz.-Bl. 19 

ge), 

Massow, E. v.: Saloniki. In: Wissen u. Wehr. 1926, 

*Menge u. Rosenbusch: Beispiele f. d. Einsat, VAR Mir ne] 
werfern im RUE Berlin: Mittler x Sohn 19 
(VIII, 115 8.) gr. 

Oheimb, v.: "Wrölche Erfahrungen ergeben sich aus d. 
wendung v. Kav.-Korps im Bewegungskriege 1914 auf dt 
u. franz. Seite f. d. Zukunft? In: Dt. Offz.-Bl. 1926. NE 

Pohl, Robert: Die Kriegsführung der Mittelmächte ge 
Italien. In: Militärw. u, techn. Mittn 1926. Jan. /Febr. 

Regele: Militärische Lehren aus d. Rifkriege. In: Mil 
Wochenbl. 1926. Nr 35. 

*Reich, Ernst: Marcheville 1915. Preuß. Landwehr im Tron 
melfeuer. Halle: Moritz ee: «412 S.) gr. 8° 

3.— ; Hm. Sonderdr., nur Abb. 

Schäfer, Theobald Y. N hser 1 Urteil über d. eis 
österr.- zung. Heeres im Kriege. In: Dt. Offz. Bd 1% 
Nr 6u. 

Welsch: Vom dt.-türkischen Oberkommando während & 
Krieges. In: Dt. Offz.-Bl. 1926. Nr 8 u. 9, 


| 
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Anthropologie. Borgefchichte. Völkerkunde 


Unter Mitarbeit von GüntherSpannausundYubert Kr 
von Privatdozent Dr. phil. Hans Blifhle 
Vorgefhihte * 
Adrian, M.: Eine a re bei Bielefeld. & 
Manns. Bd 17, 4. ©. 279-283. 5 Abb. 
*Bachmann, Margarete: Die ern der slavisch 
Siedlungen in Nordbayern. Mit 1 [farb.] Kt. Erlar 
Mencke 1926. (87 S.) 8". 8° 
Ericheint BER in Situngsberichten d. Phnfif.=met 
Sozietät zu Erlangen, er 56/57 <1924/25>. 
*Baumgärtel, Elise: Dolmen u. Mastaba. Der Einfluß 
nordafrikan. Megalithgrabes auf d. Entwicklung d. äg 
Grabbaus. Mit 51 Abb., davon 24 auf (10) Taf. Leip 
Hinrichs 1926. (38 S.) er. 8° = Der alte Orient. Beih 
H.:6,; 


Bethge, W.: Die Abgrabung des Mühlenhügels in Dfter 
nienburg, ser. Köthen Anhalt. In: Mannus. Bd 17,4 
©. 374-376. 

Bierbaum, ®.: Slamiiche ee N Ü In: Baubnei 
Gefchichtshefite. Bd 3, 6. ©. 243-2 

Eckinger, Th.: Grabungen der Gezeilschaft Pro Vindon 
im Jahre 1923. In: a für Schweizerische Altertu 
kunde. N. F. Bd 97. S. 1-7. 

Gmailfcheibenfibel aus Balzing. ae, Seigifinga, 5 
hrag. von R. Birkner. Ig. 2, 1925. 122-123. 

Eine vorbajumarifche Siedlung bei late, Ebda. ©. 

Sen 3 ne Slamifche Stelettgräber bei Coblenz. S 


— Der Berderumelgen von Birfau. Ebda. 5. ©. 208-: 
— Oberlaufiger Bronzefunde im Britiichen Mujfeum zu London 
Ebda. 5. ©. 205-208. 2 


W.: Messer im Munde von Toten. In: Die Umschau. 
j N; 8. 158-159. (Mit 2 Abb.) — €s handelt fi) um 
fenteile, die fih im Munde einiger, bei Göda (Baugen) 
gefundener Stelette fanden. 
3 el, ®.: Eine vorgeichichtliche a N bei 
Ditrib. Baußner Sefchichtshe. Vd 3. ©. 130-132. Der neue 
Burgwall um Marienthal, Ebda. 4. ©. 141- IuB Der Heiden- 
wall bei KRumfchüß, eine Entlarvung. Ebda. 4. ©. 144-145. 
Bee: der Si Dich von Blumberg bet Dftris. Ebda. 
146-151. Die Brobnaer Schanze, eine zeritörte Wen- 
enburg. Ebda. 5. ©. 212-215. Ein jlawijches Brandgrab 
PVriebis? EN 5 = 215-217. Neue Steinzeitfunde aus 


5 nig. Fr.: Die Tnesolithische Silexfundstelle Moosbühl bei 
oosseedorf (Kt. Bern). In: Anz. für Schweizerische Alter- 
jumskunde. N. F, Bd 27. S. 79-82. 
tig, M.: un bei $rofe in Anhalt. Sn: Mannus, 
ab 17, 4. ©. 333.33 5. 6 Abb. auf 2 Taf. 
\ : Bmwei jpätneotitbüüdhe Becher aus Weitfalen. Ebda. 
u 986. 3 Abb. auf 1 Taf. 
: Urfprung u. En der BR SSL Kunft. 
’n A Bd 17, 4. ©. 271-278. 9 Abb. auf 4 Taf. 
L r, En: Grabungen der Gesellschaft Pro Vindonissa im 
> 1923, In: Anz. f. Schweiz. Altertumskunde. N. F. 
30 27. S. 65-75. 
nz, f.: Ba tellane Aichengruben. Ein Beitr. zur VBor- 

ge eihichte von Urnftadt. In: D. Pflüger. Sg. 3, 1. ©. 25-29. 
‘ei » Bineta. Eine Entgegnung. In: Mannus, Bd 17, 
4. ©. 3 369. 
sinecke,P.: Vorgeschichtliche Siedelungsspuren im Allgäu. 
In: Das Schwäbische Museum. 1925. 6. S. 195-197, 
‘einerth, 9.: Die vorgeichichtliche Wafierburg Buchau, In: 
Sluftrierte &ta, Leipzig. Bd 166, 4225. ©. 294-2. Mit 
5 Abb. u. einem Plan.) 
j drin, 9.: Ein Begräbnisplaß früher Eifenz und Latene- 
it im reife Schweinis, Brov. Sadjen. In: Mannus. 


38 17, 4. ©. 309-332. 84 Abb. im Tert 
i ulß, W.: Tierföpfe mit tierverzierten Feldern i in Djeberg 
1. Wendel. Eine ftilgeichichtliche Unterfuchung. In: Mannus. 
DB 17,4. ©. 344-366. — 2 b. im Texte und auf 8 Taf, 
bwanold, 9.: Hügelgräber der Bronzezeit in Kippe. In: 
aus der fivpiichen Geichichte u. Yandestunde. 3 12. 

F ee — 9 Abb. 

ein hausen, J.: zur Vor- u. Frühgeschichte Welschbilligs. 

: Trierer Heimatbuch. Trier 1925. S. 273-310. (Mit 
sah ablreichen Abb. im Tert und einer vor- und frühgeichicht- 
ihen Siedelungsfarte.) 

'to mpfuß, R.: Das Vordringen der Germanen zum nörd- 
lichen Niederrhein u. die Ausbreitung der Harpftedter Kultur. 
In: Mannus. Bd 17,4. ©. 287-308. — 12 Abb. u. 1 Karte im 
Tert und 1 Taf. 

\2c Bero, E ee Burgunden in Schlefien. In: Schlefiiche 
che SE 76-79. (1 Abb.) 

7 RE BR mans engen bei Holz- 

- gerlingen. Sn: Heimatbll. vom oberen Wedar. .©.279. 
iegers, Fr: Die angeblichen A Knlätigfunbe Sn: 
Bautener Sefchichtshefte. Bd 3, -241 

8.5: Eine neuentdecte en des Denen der älteren 


Fi inzeit, T Be Sungen u. Fortichritte. Berlin. Ig. 2, 


Völkerfunde 


3 ter, Ed: Das Kind u. feine Bene bei A ERER 
oder Sonao. In: VBölferfunde. Ja. 1, 10-12. ©. 2 

ellung an Hand von Biebersd Sert, Kaffe. 
erger, U.: Die Stellung der zatpn (Dorfjungfrau] in 
00, Rue Frau u. Gegenwart. ag. 1 2 
e„Wajang“, das Javaniche Schattenjviel. An: Weltfchau 
5 Katholizismus. 1926, 8/9. ©. 268-260. 
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*Dompille-Fife, Charles W.: Unter Wilden am Amazonas. 
Forihungen u. SEHR bei Kopfiägern u. Menfchen- 
Bee aa 36 Abb. u. 6 Sit. »Leipzig: Brodhaus en 
Angaben und Schilderungen eines engliihen Journaliten, 
der um 1922 das Amazonasgebiet mit dem Streben bereifte, 
bisher von Europäern noch nicht befuchte und fo gut wie unbe- 
rührte Indianerftämme zu befuchen. Er fam in das Gebiet der 

Tapajoz (Mundrucus u. Apiacasindianer), des Rio Madeira 

(Caripunas-Indianer), des Gy-Parana (Barintintin- u. Ito- 

gapufindianer), des Rio Negro u. Rio Branco u. des Gebietes 

der Huambifa, der Sivaro. Über das Flußgebiet des Ucayali 
ibm er zu den Yampirindianern u. Chunchoindianern nad) 
eru 

Drerel, Albert: Sr u die Vygmäen? Inu: Völkerkunde, 
Sg. 1, 10-12. ©. 258-259. 

Dworsty, Sofef: Yan Erwin Sid, au einer von den Ver- 
gefienen. In: Bölferfunde. Sg. 1, 10-12. ©. 246-249, — 
Schildert die Verdienfte des öfterreihiichen Militärs, der an 
der 3. Erpedition der deutichen Gefellichaft zur Srforihung 
Hauatorial-Afritas nach Angola 1875-76 teilnahm. 

Eine Salefianer-Miffion unter den Zivaros, (Das Apojto- 
liche Bilariat Mendez u. a Sn: Weltichau des 
Katholizismus. 1926, 8/9. ©. 227-237. — Aus dem Inhalt: 
Das Volk (Sivaros) u. jein en Das Leben in Familie und 
Gemeinfchaft. Die Sprache der Sivaros, an u. Aber- 
glauben, Dazu viele ethnographiiche Bilder. 

Erdes, Eduard: EN LEDUE u ER im alten 
China. Sn: Der Erdball. Io. 1 ©. 1-6 

Fühner, H.: Solanazeen als. ek ekanitiet ine 
historisch- ethnologische Studie. In: Arch. für experimentelle 
Pathologie u, Pharmakologie. Bd 111, 5/6. S. 281-294. — 
Bringt Material (Tollkiriche, Stechapfel, Bilfenfraut uff.) 

“ aus der Antike und von den Naturvölfern. 

Gime, Ph.: Die verschollene Stadt. In: Die Umschau. Jg. 30, 
11. 8. 215-217. — Bringt Nachrichten und 5 Tertbilder über 
die im Jahre 1924 erfolgte Unterfuchung von Bıreblo Grande 
de Nevada am Maddy-River, im jüblichen. Kevada. 

Hajef, Wilhelm: “amd Nijoga [von Bamunı. In: Bölkerfunde, 
Sg. 2, 1-3. ©. 18-19. 

Hauthal, 11% Der XXI. Amerikanisten-Kongreß. In: Latein- 
amerika. 70/73, Januar 1926. S.. 1543-1547. — Bericht über 
den Amerifaniften-Kongreg Haag-Göteborg 1924. 

Horten, M.: Der Aufbau der orientaliichen Kultur. Gewonnen 
aus der Zerlegung moftifcher Texte. In: Völferfunde. Sg. 1, 
10-12. 228-240. 

Alufemann, Kurt: Die a RULe swücen Mann u. 
Weib. Sn: Bölferfunde. Sa. 1 2. ©, 217-227. (Schluß) 

Lang, Karl: Die englischen ne in der Marchali. 
Sprache (Südsee). In: Folia Ethno-Glossica. Jg. 2,1. 8. 1-2. 
— Stellt an Hand von Erdlands u. Senfits Arbeiten die eng: 
fiiche Beeinffuffung in einem Wortverzeichnis zufammen. 

— fiber die Bedeutung der Steinkultur. In: Völkerkunde. 
30. 13. ©. 51-58. 

Mevner, 2 & 9: Ausgrabungen in Ur, der Heimatitadt Abra- 
hams. Sn: Der Erdball, N . 27-29 

Renz, Barbara: Aus dem DE amilien u. „Stammes {eben der 
Kabylen. Sn: Völkerfunde. Sa. 2, 1-3. © 11- 18. 

Rieder, Su, Rudolf: Sahkueimärden. 
Bund. Sg. 7,9. ©. 70. 

NRungaldier, g: Rumänifches Hirtenleben. Ce „Nittn der 
an Sefellichaft i in Wien. Bd 68, 4-6. ©. 137-138. 

Pilz, Hermann: Das Schmudbegehren u, der Schmud der 
Naturvölfer. In: Dt. Goldfehmiede-dta. Ja. 29, 9. ©. 79-81. 

Schebefta, Baul: Weltanfchauungsgedanten der Regale auf 
Malakfa (Hinterindien). In: Völkerfunde. Ig. 1, 10-12. 
©. 270-281. 

Scherman, %.: Ethnographiiches aus Siffim. In: Der Erd- 
ball. Se. 1, 1. ©. 6-13. 

Schumader, B.: Unter SEHE RR Waldzwergen 
am Saume des a -Maldes. In: Die katholiichen Mij- 
fionen. Ia. 1926, 3. ©. 75-81. Dazu 6 Tertbilder. 

Sieber, $.: Roritellungen der Bantıı- u. SudanNteger über 
Ben BEBEN der Sranfheiten. In: Der Erdball. Sa. 1, 1. 

32- 


Sn: Der Stleine 


ee, "Karl von den: Der Stein der roten Ameijen in 
Nukubiva (‚Pierre Marchand‘), In: Der Erdball. Ig. 1, r. 
©. 17-21. 


Stelsmann, Nlerander: Unter Indianern des Hochlandes 
Guntemalas,. In: Der Exrdball, 3g. 1, 1. ©. 21-24. 
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u. Beiten. In: Dt. Ri. Sa. 52, Märzhefit. ©. 240-246, 
Geographie und Rartographie 


Bibliothekar Dr. Hang Praefent 


Egerer, Alfred: Ernst Hammer f. In: Geogr. Anz. Jg. 27, 
1926, 3/4. S. 49-52. (Mit Bildnis.) — Bef. Würdigung der 
Be de3 Stuttgarter Geodäten (20. 4. 1858 bis 


Halbed, Ernft: Zur Erinnerung an Oskar Beichel. In: Der 
Heimgarten (Münden). Sg. 4, 11,12. März. ©. 84-85. — 
Biographie des al3 Geogr. an d. Univ. Leipzig geftorb. Ge- 
lehrten (17.3.1826 bis 31.8.1875). Vol. au) Dr.v.®.: Von 
Dslar Peichels Lebenswerk. Zu feinem 100. Geburtstage. 
Si: Kunft, Wiff., Technik. Beilage zu d. Baugener Nadır. 
Sg. 1926, Nr 11. 

Nevermann, Hans: Georg Schweinfurth f. In: Völkerkunde. 
Jg. 2, 1/3. S. 50-51. (Mit Bildnis.) 

*Stahlberg, Walter: Alfred Merz zum Gedenken. Inst. u. 
Museum f. Meereskunde. Berlin: Mittler & Sohn 195. 
(32: 8.,.2 Taf.) gr. 8° 2.— 

Rede des ftellvertret. Dir. bei der Gedenkfeier im Mufeum 

f. Meeresfunde am 1. Oft. 1925, bei. iiber Merz’ Wirffamfeit 

für das Snft. u. Mufeum. Mit 1 Bildnis, 


Allgemeine Erdkunde 

Die dt. atlant. Expedition auf dem Vermessungs- u. For- 
schungsschiff ‚Meteor‘ in nautischer Beleuchtung. In: Dt. 
Schiffahrt. Jg. 9, 6. S. 101-103. — Mit Vrofil d. Meteorbant. 
Möller, Lotte: Hydrographifche Unterfuchungen des Kreuzers 
„Berlin“. In: Marine-Nf. Sg. 31, 3. ©. 114-118. — Einige 
Ergebniffe auf den Fahrten nach Ssland 1923 u. Spanien 1924, 
*Friedrich, Ernst: Allgemeine u. spezielle Wirtschafts- 
geographie. 3., vollst. neubearb. Aufl. Bd 1: Allgemeine 
Wirtschaftsgeographie. Berlin: de Gruyter 1926. (IX, 249 8., 
3 farb. Kt.) gr. 8° 12.2 210. 18.00 
Das jeit Jahren vergr. gewejene Werk wurde neu bearbeitet. 
An den alten Richtlinien fefthaltend, wird des Menfchen Tätig- 
feit in den Vordergrund geftellt. „Seine wirtfchaftliche Zeiftung 
urfächhlich zu meffen, fcheinen mir auch heute noch meine Wirt- 
Ihaftsitufen geeignet zu fein. Sch habe jedoch den Abfchnitt 
über die natürl. Faktoren der Wirtfchaft porangeftellt, weil die 

Natur das Material für die Wirtfchaft liefert.“ 
Schlüter, Otto: Über ein neues System der politischen 
Geographie. In: Geogr. Anz. Jg. 27, 3/4. 8. 62-66. — Befpr. 
1. Bemerf. zu D.Maull: Bolit. Geogr. (Lit. 361.76, Sp.1299). 


Länderfunde und Reifen 
(Bel. auch Bölkerfunde und Geologie) 

*Hettner, Alfred: Grundzüge der Länderkunde. Bd 2: Die 
außereurop. Erdteile. 3., verb. Aufl. Mit 197 Kärtchen u. 
Diagr. im Text. Leipzig: Teubner 1926. (VI, 452 S.) gr. 8° 

i 14.20; 2&w. 16.— 
Die nach anderthalb Jahren nötig gewordene Neuauflage 

(vgl. Lit. Zbl., Jahresb. 1924, Bd 18. ©. 28) ift genau durch- 

gejehen u. in d. ftatift. Angaben erneuert worden. 

*Banje, Ewald: Abendland u. Morgenland. Landfchaft, Raffe, 
Kultur zweier Welten. Braunschweig: Weftermann 1926, 
(284 ©. mit Abb.) 23x 30,5 cm. Lim. 25.— 

Nah 13 ©. einleitendem Tert enthält das Werf reiches 

Bildermaterial zur Kennzeichnung der Gegenfäße von Abend- 

u. Morgenland (Landfchaft, Stadt, Dorf, Haus, Kaffe, Volk, 

Menfch u. Kultur). 

*Rikli, Mf[artin]: Von den Pyrenäen zum Nil. Natur- u. 
Kulturbilder aus d. Mittelmeerländern. Mit Beitr. von 
K(arl) Linder u. H{fermann] Weilenmann. Bern: Bircher 
(1926). (XI, 566 S. mit 95 Äbb., 80 Taf.) gr. 8° Zi. 14.40 

Der Züricher Botaniker hat in den 3. 1906 bis 1925 elf 

Studienreifen mit Dozenten u. Studier. in verfch. Mittelmeer- 

landfchaften gemacht u. in einz. Büchern u. Breifeauffägen 

über die Eindrüde u. Ergebniffe berichtet. Diefe erfcheinen hier 
gefammelt in einem vorzüglich ausgeftatt. u. inhaltzreichen 

Werfe als wichtige Beiträge iiber Land u. Leute. 

Deutsches Reich. — Olbricht, Konrad: Die Entwicklung der 
deutschen Großstädte seit dem Mittelalter. Vorläuf. Mittn. 
In: Geogr. Anz. Jg. 27, 3/4. S. 70-72. 

Schmalbe, ©.: Das Klima des nordiweftdt. Binnenlandes. In: 
Das Wetter. Ig. 43, 2. ©. 25-32, 


giterarifhes Zentralblati Nr. 7. — 15. April 1926 
VBaerting, Mathias: Über Haartrachten verfchiedener Völker 


Ei 
*Oppeln. Hrsg. von Karl Maurer im Auftr. d. Magistn 
Oppeln. Bearb. von Friedrich Kaminsky. Berlin-Halens« 
„Dari“ 1926. (94 S. mit Abb. u. eingedr. Pl., 4 Taf., Inserate 
anhang.) 4° = Deutschlands Städtebau. Kart. 2, 
*Die Pfalz, ihre Entwicklung u. ihre Zukunft. Ein Samm 
werk. Hrsg. von Erich Köhrer u. Franz Hartman 
Berlin: Dt. Verlags-Aktienges. 1926. (2838. mit Abb., 4 Ta 
4° = Dt. Stadt — Dt.’ Eand. Bd 11. 2m. 10, 
Schrepfer, Hans: Die Schicksalsfrage des Oberrheins. I 
Geogr. Anz. Jg. 27, 3/4. 8. 52-61. — Auf geogr. Grumdla 
iwerden die von Deutfchland u. d. Schweiz geforderte Ne 
lierung des Rheins u. dag Projekt des elfäh. Seitenfaml 
beiprochen. Diefer „dient lediglich Frankreichs PVrivatintı 
ejfen umd verlegt aufs Stärkite die deutfhen und jchmwei 
riihen Bedürfniffe, mährend der zum Großichiffahrtsm 
ausgebaute Rhein die Wünjche der ganzen Oberrheinfan 
befriedigt”, j 
*Wiirttembergiiche Sahrbücher f. Statiftif u. Landesfun 
Hrag. d. d. Statift. Landesamt. Sg. 1923/24. Stuttgm 
Kohlhammer 1926. (XVIIL, 178 ©. mit Fig. u. 3 At) 
Enthält u. a. folg. geogr. wichtige Auffäße: Berz. neuer 
Lit. zur mwürtt. Landesfunde (S. V-VIIN), Hermann Lofı 
Über Wejen u. Wert d. graph. Darftellung (©. 52-59), Der 
Die Slg von graph. u. fartogr. Darftell. des Württ. SH 
Landesamts (©. 60-66), Alfred Egerer: Die Verbreitung d 
amtliden Karten Württembergg (©. 103-133), €. lei 
Ihmidt: Neue Niederichlagsfarten v. Württemberg (©. 143-5’ 


*Stuttgart. Das Buch d. Stadt. Hrsg.: Fritz Elsas, 19952 
Stuttgart: Glaser & Sulz (1926). (365 S. mit Abb. u. einget 
Kt.) 40 Hlm. 18! 

Sammelmerf mit Auffägen über gefellich. u. polit. Xebe 

Siedlung u. Wohnung, Kirche, Bildung, Unterricht uf. P“ 

*Bad Kissingen. Hrsg. vom Stadtrat Bad-Kissingen. Berli 
Halensee: ‚Dari‘‘ 1926. (40 S. mit Abb., 2 Taf.) 4% 
Deutschlands Städtebau. Kart. 2 

Darin u. a. über die Landichaft, die Entitehung u. Wirkn 

der Mineralquellen. 4 

Alpenländer. *Beiträge zur Geographie der Almen 
Dfterreich. Hrag. von Robert Sieger. Mit 5 Taf. ı. 8 31 
im Tert. Graz: Mofjer 1925. (VII, 175 ©.) gr. 8° = Ve 
aus d. Öeograph. Snit. d. Univ. Graz. 1. " 

Enthält die Beitr. von Robert Sieger: Almen u. Al 
geographie (©. 1-14); Hermann Jurinfa u. Hans Spreiße 

Der Anteil der Bevölkerung in Deutfchtirol u. Kärnten and 

jährl. Almmwanderung u. deren Höhengrenze (©. 15-48); Ha 

Spreißer: Die Almen des Murauer Gebietes (©. 49-14 

Karl Kröpfl: Die Mmmirtihaft im Koralpengebiet (& 

bi3 163); Stib Weinhardt: Der Auftrieb auf die. Wo 

Almen 1759 und 1923 (©. 164-174). 3 

Diwald, Karl: Zur Morphogenese der Ötscherlandschaft. 1 
Mitt. d. Geogr. Ges. in Wien. Bd 68, 1925, 1/3. S. 28-32, 
Kritif der ablehnenden Kritit Eduard Brüdners. Diefert 

mwidert ebenda ©. 33-41. Y 


*Hiesing. Ein Heimatbuch d. 13. Wiener Gemeindebezirke 
Hrag. von d. Arbeitsgemeinjchaft f. Heimatkunde in Hiekin 
Bd 1: Landichaft u. Siedlung. ([Bormw.:] Michael Klieba 
Wien: Ofterreichifcher Bundesperlag 1925. (410 ©. mit 
Taf. u. Kt.) 8° Hlm 


AUlpenvereins in Snnsbrud nn (Sondernt d. 3. „Tirol 


2 
Potyka, Hugo: Die geodätische Aufnahme der neuen öste 
reichisch-italienischen Grenze. In: Mitt. d. Geogr. Ges. | 
Wien. Bd 68, 1925, 4/6. 8. 73-102. — Darftellung der tet 
nifhen Aufnahme mit 3 ftn. MR 
*Sidaritsch, Marian: Geographie des bäuerlichen Siedlung 
wesens im ehemaligen Herzogtum Steiermark. Mit 5 E 
im Text u. 2 farb. Kt. Beil. Graz: Moser 1925. (IV, 838 
gr. 8° = Veröff. aus d. Geograph. Inst. d. Univ. Graz. 2,41 
Siedlungsgeogr. wichtige Arbeit mit 2 Kten der VBerbre 

tung d. Slur= u. Siedlungstypen 1: 750000. ö 


*Tirol. Eine Wanderung von Kufstein nach Innsbruck 
über den Brenner zu den Dolomiten. 166 d. schönsten Lan 
schaftsbilder in Tiefdr. Mit Text von Dr. Aflois) Dreye 
Stuttgart: Union [1926]. (24 S., 152 S. Abb. (22x 29,5 cı 
= Dt. Lande in Bild u. Wort. Lim. 28.- 
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ges Europa. — Wagner, Alois: Eine Erfurfion in die 
obe Tatra lim 3. 1925). In: Hocichulmwiifen. Sa. 3, 3. 
„ 129-138. (Mit 6 Abb.) 

pbahn, Fris; Südfpanien u. Portugal. Betradhtungen 
bei. fulturgeichichtl.) nach einer Neife. (München: Call- 
ev 1925.) 21 ©.) ar. 8° = Direr-Bund. Blugichrift ne 


a. — Lenz, Oskar: Erinnerungen an das äquatoriale 
festafrika. In: Völkerkunde. Jg. 1, 1925, 1/3. S. 11-14. 

tbam, Sohn) E(harles) Baron): Mit meiner Frau quer 
Er Afrita. Eine Hochzeitsreile in Boot u. Wagen. (Autor, 
Ausg.) Mit 9 Bildtaf. u. Buchichm. von 9. Ant. Aichen- 
en, Sowie 2 Ktn. Berlin: Hobbing Lumen) (e24 ee gr; 8 
Ir RD: As 
Die an Gefahren u. Ubenteuern reiche Neıfe des Jägers u. 
urforichers ging 1922 von Angola quer durch Afrika zur 
nbeiimündung. 
arika. — Fehlinger, H.: Der hohe Norden Amerikas. 
a: Die Erde. Bd 3, 1925/26, 11. S. 640-646, (Mit 4 Abb.) 
wultze, Ernst: Bodenraum, Machtstreben u. Wirtschafts- 
esinnung der Vereinigten Staaten. In: Zs. f. Geopolitik. 

© 3, 1926, 2. S. 95-117. 

the, M. K.: Der Jackson Purchase. In: Geogr. Zs. Jg. 32, 
996, 2. S. 86-87. — Ref. einer amerif. Diff. über d. meftl. 
eil des Staates Kentudy. 
rian, H.: Vegetations- u. Besiedelungszonen in Ecuador. 
n: Der Schweizer Geogr. Jg. 3, 1926, 2. S. 17-22; 3. ©. 33-37. 
Mit 2 Sk. u. 3 Abb.) — Verf. war al3 Ölgeologe in Ecuador, 
ac einem Vortrag in d. Berner Geogr. Gel. 
ihoffshaujen, Erih Frh. von: Chile. Land, Leute, Ges 

rauche, Politik u. Auswanderungsmöglichkeiten. In: Beit- 
Jende. Sg. 2, 1926, 3. ©. 225-237, 
\noche, Walter: Die Osterinsel. Eine Zusammenfassung d. 
hilen. Österinselexpedition d. J. 1911. Concepcion: Verlag 
‚wiss. Arch. von Chile 1925. (VIII, 320 S., mehr. Taf.) 8° 8.— 
Randestunde u. Ethnogr. der Ofterinfel auf Grund der 
hebnifje der Erped., die im 3. 1911 auf Veranlaffung der 
eniihen Regierung auf ihr eine meteorol. u. jeismolog. 
ıtion errichtete. Literaturverz., Abb. 
anien. — Behrmann, Walter: Die geopolitische Stellung 
feuguineas vor u. nach dem Weltkriege. In: Zs. f. Geo- 
olitik. Jg. 3, 1926, 3. S. 207-213. 
'ushofer, Karl: Das dt. Volk u. sein Südsee-Inselreich. 
ın: Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 1926, 3. 5. 201-206. — Kenn 
eichnet den Wert der ehemal. Südfeebefigungen u. die 
Jeutige Lage. ä 
Harländer. — *Haenide, Aerandrine: Um den Siüdpol. 
Nach borzügl. Reifebeichreibungen ausgemw. u. bearb. Mit 
3 Einfchaltbildern u. 1 Kt.»-Skizze. Stuttgart: Steinfopf 1926. 
4 ©) 8° = Fahrten u. Forfhungen. Bd 7. Hlw. 4.— 
 piß, Rudolf: Unter dem 80. Breitengrad. Fels u. Gleticher- 
ahrten in der Arktis, In: Der Alpenfreund. Sg. 7, 5. ©. 146 
we; (Mit 7 Abb.) — Betr. Reifen in Nordweitipisbergen 
m Sommer 1925. 
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Kartographie 
erer, Alfred: Die Verbreitung der amtlichen Karten Würt- 
tembergs. In: Württ. Jahrbücher f. Stat. u. Landeskde. 
Jg. 1923/24 (1926). S. 103-133. — Behandelt d. amtl. Karten- 
verlag in Württ. bis zum Jahre 1918, Maßnahmen zur 
Be des Rartenabfages nach d. Krieg, d. Kartenumfag in 
3.3. 1919-24, Aufgaben d. Staates, um den Abjat zu für- 
dern, bei. auch die Verbefferung des Urheberrechtsichußes für 
‚amtl. KRartenwerfe. 

[artnack, Wilhelm: Beitr. zu einer Entwicklungsgeschichte 
ıder Kartographie Pommerns mit bes. Berücks. unveröff. 
/handschr. Karten. Greifswald: Abel 1926. (24 3.) gr. 8° 
‚Aus: Hartnack, Küste Hinterpommerns, 1926. S. 9-32. 

H un des Wertes d. Kartenmwerfe des 16.-18. Ih. für 
Is ftenmorphologie, Beiprehung der früher in der Plan- 
Ha d. Gr. Generalitabes, heute in d. Preuß. Staat3bibl. 
| ndl. Aufnahmen. 

Vestermanns Weltatlas. 137 Haupt- u. 118 Nebenkt. auf 
‚109 Kartenbll. mit erl. Text u. e. alphabet. Namenverz. 
eb. von Adolf Liebers unter Mitw. von... Ausgeführt 
‚in d. kartograph. Anstalt von Georg Westermann, Braun- 
schweig. 15., völlig neu bearb. Aufl. Braunschweig: Wester- 
mann Figae .(XT S., Sp. 1a u. b, 109 farb. Kt.S. mit Text 
auf d. Rücks. = Sp. 2a-110b, Sp. 111a-117b mit Fig,, 
925.) 23x26 cm 2m. 3 
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Der 1921 zuerit erfchienene Atlas ift inzwifchen bei. in den 


auch die Nachkriegsverhältnifie berüdfichtigenden Wirtfchaftd- 
farten mefentlich ausgebaut worden. 


Aftronomie 
Dr. 8. Schiller, Oberaffiitent an der Univ.-Sternmwarte 


Anderson, Wilhelm: Die physikalische Natur der Sonnen- 


korona III. Mit 2 Abb. In: Zs. f. Physik. Bd 35, 10. S. 757 
bis 775. — „Momgemwicht” des Elektrongafes. Helligfeits- 
verteilung in der Slorona unter verjchiedenen Annahmen 
ihres Aufbaues. Das Koronafpeltrum. 


*Dominik, Hans: Welten, Werke, Wunder. Berlin: Uni- 


versitas 1926. (638 S.) 8° 
Hierin: Nordliht u. Bodiafallicht ©. 160-166, Bahlen 


©. 483-495, Aftronomie ©. 499-548 
*Astronomische Ephemeriden, enth. die Örter der Sonne, 


des Mondes u. der Planeten, sowie Häusertab. f. 51° 20’ 
nördl. Breite (mittleres Deutschland). [Jg. 9.) 1927. Diesse 
vor München: Huber 1926. (36 8.) 8° ; 

*Hassenstein, Wlalter: Über den Lichtwechsel von 
RU Cephei. Mit 1 Fig. im Text. Potsdam: Observatorium 
1926. (19 S.) 4° = Publikationen des Astrophysikalischen 
Observatoriums zu Potsdam. Nr 83 = Bd 25, Stück 6. 

Bearbeitung des gefamten Beobachtungsmateriald. Der 

Stern fcheint ein Übergangsglied zwifchen o Ceti- u. RV Tauri- 

tppu3 zu, fein. ‘ 

Heimen, H.: Die Sonnentätigkeit im Jahre 1923. In: Him- 
melswelt. Jg. 35, 8. S. 163-169 u. Jg. 36. 8. 17-22. x 

*Heise, Eduard: Heliozentrische Minima der Bedeckungs- 
veränderlichen für 1926. Bamberg 1926. (16 S.) 8° 

Klein, L.: Geschichtliche Entwicklung u. Grundgedanken 
der astronomischen Weltsysteme u. ihre Beziehung zur 
Relativitätstheorie. In: Weltall. Jg. 25, 6. S. 81-88. 

Pahlen, E. v. d.: Der Cölestat des Einsteinturmes in Pots- 
dam. In: Zs. f. Instrkde. Jg. 46, 2. S. 49-67. — Befchreibung 
der Montierung. Die Einftellung eines Objektes nad) Koordi- 
naten. Orientierung auf der Spaltwand. Der Lichtverluft 
De gegenfeitige Befchattung u. Unvollftändigkeit des Auf 
angens, 

Plaßmann, J[oseph]: Die Hartmannsche Erklärung des 
Aufleuchtens der neuen Sterne. In: Himmelswelt. Jg. 36, 
1/2. S. 22-28, 

—: Die Sonnenfinsternis des Odysseus. Ebda. S. 29-30. 

Predwoditelew, A., u. A. Witt: Zur Frage nach der photo- 
elektrischen Ermüdung. Mit 2 Abb. In: Zs. f. Physik. Bd 35, 
10, S. 783-791. 

*Schorr, Rl[ichard]: Jahresbericht der Hamburger Stern- 
warte in Bergedorf. Bergedorf 1925. (8 S.) 8° 

Schnöckel, J.: Das Vektorpräzisionsscheibenplanimeter. 
In: Zs. f. Instrkde. Jg. 46, 2. S. 67-70. — Beichreibung u. 
Sebrauchdanmweifung des nenartigen Initr., mit dem außer- 
gewöhnlich hohe Genauigkeit erzielt werden foll. 

Schulz, Oswald: Eine astronomische Kunstuhr. In: Weltall. 
Jg. 25. 6. S. 89-92. $ 

Schwaßmann, Alrnold]: Über die Genauigkeit photo- 
graphischer Sternörter bei einem Plattenfeld von 16 Qua- 
dratgrad. Aus: Mittn d. Hamburger Sternwarte. Bd 6, 
26 (1926). S. 19-56. 

*Seemann, Hugo: Das kugelförmige Astrolab nach den 
Mitteilungen von Alfons X. von Kastilien u. den vorhande- 
nen arabischen Quellen, unter Mitw. von Th[eodor] Mittel- 
berger. Erlangen: Mencke 1925. (VI, 69 S. mit Fig.) gr. 8° 
— Abhandlungen zur Geschichte der Naturwissenschaften 
u. d. Medizin. H, 8, 2.80 

Serger, H.: Mein astrophysikalisches Observatorium. Mit 
4 Abb. In: Himmelswelt. Jg. 36, 1/2. S. 1-11. — Zeigt, 
an welche Aufgaben der Amateur unter [chierigen Bedin- 
gungen herantreten kann. 

Stöck], K.: Gesetz von der Polarität der Sonnenflecken. In: 
Sirius. Bd 59, 3. 8. 49-50. — &3 handelt fich um die eleftr.- 
magn. Bolarität, deren Periode doppelt fo groß ijt wie die 


der Fleden jelbit. Ir 
*Tamari, Leo: Das Wesen u. Wirken der Gravitation. Philo- 
dargest. Charlotten- 

6 


sophisch-naturwissenschaftlich begr. u. 

burg: Foerster & Mewis 1926. (160 8.) gr. 8° — 

Betrachtungen über den Ather, Maffe, Trägheit, Scmere 
und das Nemwtonfche allg. Gravitationsgejeb. 
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Thirring, Hans: Kritische Bemerkungen zur Wiederholung 
des Michelsonversuches auf dem Mount Wilson. In: Zs. 1. 
Physik. Bd 35, 10. S. 723-731. —-Die Ergebnifje des Ver- 
fuches ftimmen meder mit der Stofes-Plandichen Theorie, 
nocd) mit den aftronomifchen Erwartungen überein, fie müffen 
de3halb auf irgendeine ftörende Wirkung zurücdzuführen fein. 


Phyfit 


Dr. Ludwig Schiller, a. o. Vrof. an der Univerfität Leipzig 


*Lilt, Stephan: Probleme u. Erfenntniffe der Naturtilfen- 
Ihaft im Wechfel der Jahrhunderte. München: Oldenbourg 
1925. (87 ©., 1 Titelb.) 8°= Dreiturmbücherei. Nr 19. Bp.1.60 
‚ Aus dem naturwiffenfchaftlichen Schrifttum des Abendlandes 

wird eine Reihe bezeichnender Proben geboten: 53. ®. Plinius 

über den Menfchen. Über die Kometen von Kepler. Helmholt 

über da3 Gejeb von der Erhaltung der Kraft, ır. a. 


*Auerbad, Felir: Die Grundbegriffe der modernen Natur- 
lehre. 5. Aufl. Leipzig: Teubner 1926. (128 ©. mit Fig.) 
fl. 8° = Aus Natur u. Oeifteswelt. Bd 40. Hlmw. 2.— 

Der Charakter ald allgemeinverftändliche Einführung in die 

Thnfif ijt beibehalten. Um Raum zu gewinnen für die Be- 

rücjichtigung der Begriffe und Anfhauungen, die die neuefte 

Zeit gebracht bzw. geklärt hat, ift einzelnes fürzer gefaßt worden. 

"Günther, Hanns (W. De Haas): Phnfik fir Alle. Eine volfs- 
tiimliche Darftellung der PRhHfif u. ihrer technifchen An- 
wendungen, 1. Das Reich der Mechanif. Unter Mitarbeit 
von Helmut Krönde u. unter autorifierter Benußung der 
„Wunder der PBhniif“ von Th. Rulemann. Mit 420 Abb. 
im Tert u. 23 ganzfeitigen Bildniffen berühmter PBhhfiker. 
Stuttgart: Died [1926]. (393 ©.) 4° 
Die Darftellung ift für meitefte Kreife verftändlich gehalten 

und mit fehr vielen, großen u. deutlichen Abbildungen durch- 

jeßt, wobei auch der anfchauliche Bilderfchat des Deutichen 

Mufeums vielfach) benugt wurde. Außerdem werden gegen 

300 Verjuche bejchrieben, die der Lefer großenteil® mit ein- 

fachjten Mitteln felbjt ausführen fann. Auch der modernften 

Entwidlung der Hydro- und Aerodynamik ift Rechnung ge- 

tragen (Flugzeug, Flettnerfchiif ufmw.). Die Nutanmwendungen 

nehmen einen fehr breiten Raum ein. 

*Haas, Arthur: Mechanik-der Massenpunkte u. der starren 
Körper. Mit 236 Abb. Leipzig: Akadem. Verlagsgesellschaft 
1926. (XIV, 355 S.) gr. 8° = Handbuch d. Experimental- 
physik. Bd 2, 28.—; geb. 30.— 
Derfalfer hat in den eriten zwei Teilen nur die wichtigiten 

Ergebnifje der mechanifhen Theorie dargeftellt und auch diefe 

nur infomweit, als fie für die Erperimentalphhfif von Wichtigkeit 

ind. Ferner werden die empirischen Grundlagen der Theorie 
und der Vergleich ihrer Refultate mit der Erfahrung behandelt, 
und zwar bormwiegend folche Probleme, die für- die mejfende 

Phnitk von Wichtigkeit find. Ein dritter Teil enthält mathemati- 

Ihe Ergänzungen. Einzelinhalt: I. Die Grundbegriffe der 

Kinematif, Die fundamentalen Erfahrungstatfachen der Me- 

chanif,. Die allgemeinen Brinzipe der Dynamik. Die Fall- 

bewegung. Die PBendelbewegung. Die Wurfbewegung. Die 

Hentritugalkraft. Die Bewegungsporaänge auf der rotierenden 

Erde. Die Gravitation. Die irdifche Schwerkraft. Die Bewegung 

von Maffenfpitemen. Die Himmelsmechanif. II. Die Zufammen- 

feßung der träfte. Die Majchinen. Die Notation ftarrer Körper. 

Das phHfifche Pendel. Die Streifelbewegung. Die Reibung 

fejter Körper. III. Die Grundgleichungen der Mechanik des 

 Maffenpunftes. Spezielle Probleme der PBunftmechanif. Die 
mechaniihen Grundgleihungen der Maffenpunftfofteme. Die 

Srundgleihungen der Mechanik ftarrer Körper. Spezielle Pro- 

bleme der Mechanik ftarrer Klörper. 


*Dushman, Saul: Die Grundlagen der Hochvakuumtechnik. 
Deutsch von R. G. Berthold u. E. Reimann. Mit 110 Abb. 
im Text u. 52 Tab. Berlin: Springer 1926, (XII, 298 $.) 8° 

Eine außerordentlich wertvolle gejchloffene Darftellung des 

.. heute fo wichtigen Gebiet der Hochvaluumtechnif. Inhalt: 
Kinetifhe Gastheorie. Hochvafuumpumpen. Manometer für 

geringe Gasdrude. Sorption von Gafen bei geringen Druden. 

Chemie und eleftrochemijche Aufzehrung von Gafen bei 

geringen Druden. Theorie der Adforption bei geringen Druden. 

*Germershausen, Werner: Die moderne Hochvakuum- 
technik. Mit 48 Abb. Aus: ‚Helios‘ 1926, Nr 2, 3, 4 u. 5. 
Leipzig: Hachmeister & Thal 1926. (48 8.) 8° 
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*Sonnefeld, Alugust]: Die Hohlspiegel. Mit 95 Abb. Be 
Union, Zweigniederl. (1926). (XIX, 154 S.) gr. 8° 2m, 9, 
1. Theoretiiher Teil: Allgemeine geometrifch-optifhe % 
trachtungen über die Spiegelung und Brechung. Befonder 
theoretifche Betrachtungen für praftifch wichtige Fälle, © 
trigonometrifche Beitinnmung des Strahlengangs im Meridin 
fchnitt der Hohlipiegel. Die Fehler dritter Ordnung. Theoret 
Iche3 zur PBhotometrie. 2, Praktifcher Teil: Die idealen Ho 
Ipiegel und. ihre Verwendung. Die Spiegellinfen und ihre X 
wendung. Die Heritellung. Die Prüfung. Wirkungsweife ur 
PBhotometrie. : u 
*Tomaschek, Otto: Über das Exnersche Polarimete 
eine Anwendungsart dieses Instrumentes. Mit 5 Tex 
Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1925. (S. 317-323) 
Aus den Sitzber. d. Akad. d. Wiss. in Wien, Math.-nat, 
Abt. Ila, Bd 134, H. 7 u. 8. 1925. 
*Horoviz, Karl: Die Charakterisierung der Gläser durch 
elektromotorischen Eigenschaften. (Nach Versuchen xt 
. Horn, J. Zimmermann u. J. Schneider.) W 
Hölder-Pichler-Tempsky 1925. (S. 335-354.) 8° Aus 
Sitzber. d. Akad. d. Wiss. in Wien. Math.-naturw. ] 
Abt. Ila, Bd 134, H. 7 u. 8. 1925. >. 
*Lande, Afllfred]: Die neuere Entwicklung der Quan 
theorie. 2., völlig umgearb. Aufl. Mit 13 Abb. Dresde 
Steinkopff 1926. (XI, 180 8.) 8° = Wissenschaftliche 1 
schungsberichte. Naturwissenschaftl. Reihe. Bd5. 122 
Infolge der fchnellen Entmwicdlung der Quantentheorief 
1922 mußte eine völlige Neubearbeitung erfolgen, die 
Umfang faft verdoppelt hat. In den Vordergrund Murde 
Frage nach der Natur der Strahlung geftellt (Lichtquankt 
theorie oder quafiklafiiiche Wellenlehre?). Neben dem Wale 
ftofffpeftrum wurde breiterer Raum befonders der Multipfi 
ftruftur der Speftrallinien gewährt. Sn der Duantenther 
der Uggregatzuftände wurde vor allem die Entartung 
tiefen Temperaturen im Zufammenhang mit dem Nernftjt 
Wärmejab dargeftellt. Im lesten PBaragraphen findet 1 
einen liberbli über die Grundgedanken der neuen Heife 
bergfchen Duantenmedanif. 


Chemie 


| 
| 
| 
Bibliothefar Dr. Ernft Rüdert E | 
*Pharmazeutische Chemie (zugl. als Kommentar z. d. chen 
u. pharmazeut. Präparaten d. dt. Arzneibuches V u. Pham 
Ed. VIN. 2., vollst. neubearb. Aufl. Bearb. v. KH 
Bauer. T. 2: Organische Präparate. Leipzig: Barth 1926. 
1218.) 8° = Breitensteins Repetitorien. Nr 52a. 
4.80; Br. 9. 
*Bischoff, J[oseph]: Chemie für den Metallarbeiter in popi 
lärer Darstellung nebst e. prakt. Teil. Mit 60 Abb. Witte 
berg-Berlin: Ziemsen 1926. (VIII, 336 8.) gr. 8° &w. 10, 
*Bornemann, Georg: Anorganische Präparate. Anleitur 
zur Herst. anorgan. chem. Präparate f. Unterrichtslabör 
torien von Hochschulen, Akademien, Techniken u. 
Schulen. Leipzig: Voß 1926. (V, 270 8.) gr. 8° im. 
*Kapff, Sigmund von: Populäre Chemie für Textil-Tech 
Eine leichtfaßl. Beschreibung. Stuttgart: Kohlhammer 1% 
(VIII, 169 8.) gr. 8° j E% 
*Korn, Arthur: Die Konstitution der chemischen Atom 
Mechanische Theorien in Physik u. Chemie. Berlin: Siemei 
1926. (159 S., 1 Tab.) gr. 8°. 7.50; geb. % 
*Kruyt, H. R.: Einführung in die physikalische Chemie) 
Kolloidchemie insbes. f. Biologen u. Mediziner. Nach @ 
2. holländ. Aufl. übers. von A. Nowak. Leipzig: Aka 
Verlagsges. 1926. (XTII,; 208 S.) 8° 8.40; geb. 10. 
Das Buch bringt ohne Verzicht auf treng toiljenjchaf | 


Form das Notwendigite aus der phyjifal. Chemie und ® 
Kollvidchemie und ift fo befonders geeignet, diejenigen, DIED 
Chemie nicht al Hauptitudium gemählt haben, mit Diele 
wichtigen Gebiet vertraut zu machen. = 
*Lehrbuch der physiologischen Chemie. Hrsg. von Ol 
Hammarsten. Mit 1 Spektraltaf. 11., völlig umgearb. 
München: Bergmann 1926. (VIII, 835 S.) 4029.40; geb. 
Die einzelnen Kapitel der Neuauflage find von den früi 
Verfaffern OD. Yammarften, ©. ©. Hedin u. T. Thunberg. 
Beibehaltung des alten Blanes umgearbeitet worden. 
neu bearbeitet wurde nur das Schlußfapitel iiber Stoffw 
und Nahrungsbedarf, und zwar von $. E. Sohannffen. 


itner, Lise: Atomvorgänge u. 
‘ortr. er in d. Münchner chem. Ges. Stuttgart: Enke 1926. 
- 2,40 


\ 8 find von den Beobachtungen die geichildert, die mit den 
heinungen der Radioaktivität im Zufammenbang ftehen. 
‚tge, Gustav: Laboratoriumsbuch für Agrikulturchemiker. 
„ neubearb. Aufl. Halle: Knapp 1926. (XII, 232 5.) 8° 
> Laboratoriumsbücher f. d. chem. u. verwandte In- 
ustrien. 18. 10,— 
perimentelle Methoden der Kolloidchemie. Haupt-Vor- 
. Hrsg. von Wolfgang Ostwald. Mit 100 Abb. u. 
ir. [eingedr.] Tab. Dresden : Steinkopff 1925. (S. 321-412.) 
ermpin — Kolloid-Zs. Bd 37, 6. 5 
aelis, Leonor: Praktikum der physikalischen Chemie, 
g d. Kolloidchemie f. Mediziner u. Biologen. 3., verb. 
. Berlin: Springer 1926, (VIII, 198 S.) 8° 1.5 
Der Charakter des Praftifums, ohne Bollftändigfeit u. 
ge Spitematif geeignete Verfuche zu befchreiben, it un- 
indert geblieben. 
ppenheimer, Carl: Die Fermente u. ihre Wirkungen. 
ebst e. Sonderkapitel: Physikalische Chemie u. Kinetik 
on Richard Kuhn. 5. Aufl. Lig 9. Mit 8 Textabb. (S. 1205 
is 1392.) Leipzig: Thieme 1925. 4° 17.40 
stwald, Wolfgang: Kleines Praktikum der Kolloidchemie. 
ätbearb. von Plaul] Wolski u. Allfred| Kuhn. Mit 
| Textfig. 6. Aufl. Dresden: Steinkopff 1926, (XII, 174 8.) 
3.60 


B 8° 
holz, Victor: Oxydation-Polymerisation. Wasserstoff- 
nlagerung bei Ölen u. Harzen, Fettsäuren u. Harzsäuren 
it ungesättigten Gruppen. Dresden: Selbstverl.; Dressel 
omm. 1926. (51 S.) 8° 3.50 
ehandelt „die Heranziehung der Peroryde und Dzonide 
ättigter organischer Säuren u. deren Verbindungen zum 
den Saueritoff abgebenden) Hauptbeftandteil von Wajch- 
eihmitteln u. d. Ausnugung der Walchkraft d. ungejättigten 
i hen Säuren unter Zuhilfenahme verjeifend wirfender 
1zien.‘ 
igner, Alfred: Die Herstellung von Essigsäure, Gärungs- 
sig, Buttersäure, Zitronensäure u. Milchsäure. Bd 1. Wien: 
‚Jastleben 1926. (VII, 312 8.) 8° = Chem. techn. Biblio- 
ıek. 382. 6.—; 2m. 7 
ekind, E.: Einführung in das Studium der organischen 
mie‘, Stuttgart: Enke 1926. (IX, 235 S.) 8° = Enkes 
liothek f. Chemie u. Technik. Bd 10. 11.20; X. 13.— 


Geologie und Paläontologie 

 —— —- Bibliothefar Dr. Hans Praejent 

‚hme, Friedrich: Geologischer Harzführer. T. 1: Die Ent- 
ehung d. Harzes. 4,, vollst. neu bearb. Aufl. mit 55 Abb. 
nnover: Hahn 1926. (88 S.) 8° 2.40 
Allgemeinveritändlich geichriebener Abriß der Harzgeologie. 
srckhenner, Flritz]: Eine Riesenhirschstange aus den 
ialen Schottern von Steinheim a. d. Murr. Stuttgart 
5: Grüninger. (S. 99-108 mit 2 Fig.) gr. 8°—= Mittn aus 
. Württ. Naturaliensammlung in Stuttgart. Nr 107. Aus: 
fhed. Vereins f. vaterländ. Naturkunde in Württ. Jg. 81,1925. 
'öhne, E.: Die Eisenerzlagerstätte des Stahlbergs bei 
malkalden am Südwestrand des Thüringer Waldes. Mit 
af. u. 8 Textfig. Hrsg. von d. Preuß. Geolog. Landes- 
E t. Berlin: Preuß. Geolog. Landesanstalt 1925. (II, 
‚75 8.) 4° = Arch. f. Lagerstättenforschung. H. 31. 9.— 
Mit geol. Überfichtsfarte 1: 10000 u. farbigen Profilen. 
20gnostische Jahreshefte. Hrsg. im Auftr. d. Bayer. 
taatsminist. f. Handel, Industrie u. Gewerbe v. Ober- 
bergamt, Geol. Landesuntersuchung in München. Jg. 38, 
. München: Piloty & Loehle 1926. (286 S., mit 4 Kt. 
4 Taf.) 4° 25.— 
Enthält: 8. Boden: Das BEE ne Sar u. 


cl, von Kronach) % 119-196), Theodor Heller: Die Fauna 
{3 oberfilur, Orthocerenfalts von Elbersreuth (©. 197-278), 
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ihre Sichtbarmachung. | Otto M. Reis: Über das Lökprofil und einen altiteinzeitlichen 


Fund im LöR b. Hahfurt (©. 279-284), A. Wurm: {iber weitere 
Funde von foffilführendem Mittellambrium im bayer. Sranfen- 
wald (©. 285-286). 

*Kubart, Bruno: Bemerkungen zu Alfred Wegeners Ver- 
schiebungstheorie. Mit 1 Abb. Graz: Leuschner & Lubensky 
1926. (32 8.) gr. 8° = Arb. des phytopalaeontologischen 
Laboratoriums der Univ. Graz. 2, 1.80 

*Geologische Literatur Deutschlands. A. Jährlicher Literatur- 
bericht. Hrsg. von d. Dt. Geolog. Landesanstalten. [Jg. 12.) 
Die Literatur d. J. 1922, Berlin: Preuß. Geolog. Landesanstalt 
1925. (II, 80 8.) 4° 3.75 

*Nowack, Ernst: Der nordalbanische Erzbezirk. Halle: 
Knapp 1926. (III, 32 S. mit Abb., 5 Taf.) gr. 8° = Abh. 
zur prakt. Geologie u. Bergwirtschaftslehre. Bd 5. 4.30 

Zufammenfaff. Darftellung auf Grund eigener, im Auftrage 
des alban. Staates durchgeführter geol. Aufnahmen mit geol. 

Kt. des nordalban. Erzbezirfes 1: 333000 u. topogr. Spezial- 

farte des engeren Erzbezixts etwa 1: 100000 nad Aufnahme 

von Herbert Louis im Sommer 1924. 

*Obrutschew, W. A.: Geologie von Sibirien. Mit 1 Kt., 
10 Taf. u. 60 Fig. im Text. Berlin: Borntraeger 1926. (XI, 
573 8.) 4° = Fortschritte d. Geologie u. Palaeontologie. 
2,215; Kar 37,50 

Erite ausführliche Bufammenfaffung der Kenntnis der 

Geologie von Sibirien, 374 Nın Tit., tefton. Kt. von ©ibirien, 

paläograph. Kten. Val. auch W. U. Obrutihem: Die Boden- 

Ihäsge Sibiriens u. ihre wirtichaftl. Bedeutung. In: Internat. 

Bergmirtichaft. Sg. 1, 1925/26, 5. ©. 127-131. 

*_— Über die Systematik der Erzlagerstätten. Halle: Knapp 
1926. (22 8.) gr. 8° = Abh. zur prakt. Geologie u. Berg- 
wirtschaftslehre. Bd 4, 2 

Nach Beiprehung aller bisherigen Einteilungen wird 
eigene, ftreng genetische vorgejchlagen. 

*Petronievics, Branislav: Über die Berliner Archaeornis. 
Beitr. zur Osteologie der Archaeornithes. Mit 6 Taf. Genf: 
Georg & Cie. 1925. (52 S., 6Bl. Erkl.) gr. 8° Aus: Annales 
geolog. de la Peninsule Balkanique. 8, 1. 

*Repertorium zum Neuen Jb. für Mineralogie, Geologie u. 
Paläontologie für die Jg. 1910-1924, das Centralblatt für 
Mineralogie, Geologie u. Paläontologie Jg. 1910-1924 u. d. 
Beil.-Bde 29-50. Ein Personen-, Sach- u. Orts-Verz. f. d. 
darin enth. Originalabh. u. Referate. Bd 1 (Personalverz. 
in 2 Ligen), Lig 1. (224 8.) Stuttgart: Schweizerbart 1926. 

r.8 16: 

*Sueß, Franz Ed[uard]: Bericht über eine geologische Ex- 
kursion nach Hauzenberg im Bayerischen Walde. <Ein 
Beitr. zur Kritik d. sog. Granittektonik.> Wien: Hölder in 
Komm. 1925. (S. 143-157.) gr. 8° [Umschlagt.] Aus: Sitzber. 
d. Akad. d. Wiss. in Wien. Math.-naturw. Kl., Abt. I, 
Bd 134, 3 u. 4. —,75 

Betr. Nachprüfung der granittefton. Studien von Cloos u. 
feiner Schule. 

*Trauth, Friedrich: Geologie der nördlichen Radstädter 
Tauern u. ihres Vorlandes. T. 1. Wien: Hölder in Komm. 
1925. 4° Aus: Denkschriften der Akad. d. Wiss. in Wien. 
Math.-naturw. Kl. Bd 100. 1. <Mit 5 geol. Kt. = Taf. 1-5.) 
(S. 101-212.) 15.75 

*Zur Mühlen, L[eo] von: Die Lagerstätten von Wolfram, 
Zinn u. Molybdän in Rußland. Mit 13 Textfig. Stuttgart: 
Schweizerbart 1926. (VIII, 94 S.) gr. 8° = Osteuropa- 
Inst. in Breslau. Quellen u. Studien. Abt.3, N. F., H.1. 6.60 

Bufammenfaff. Darftell. mit vielen Riteraturangaben. 


eine 


Allgemeine Biologie, Botanik, Zoologie 
Priv.-Doz. Dr. Örimpe, Dr. van Emden und Dr. 9. Ulrich 


*Sitzungsberichte u. Abhandlungen der naturwissenschaft- 
lichen Gesellschaft Isis in Dresden. Jg. 1924. Dresden: 
Burdach in Komm. 1925. (XVI, 73 S.) 8° 

Außer kurzen Angaben über die Situngen enthält der 

Sahrgang folgende Abhandlungen biologiichen Snhalts: €. 

Danzig, Weitere Beiträge zur Kenntnis der Vhanerogamen- 

flora des jächlifchen Vogtlandes; Y. Naumann, Scorzonera 

parviflora Jeq., auch in Deutichland ‚aufgefunden; %. Tobler, 

Begriff und Erfcheinung der Symbioje; R. Zaunid, Die im 

Sabre 1783 an das furfürftliche Naturalien- Kabinett eingeliefer- 

ten fächliichen Vögel. 
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 *&Stehli, Georg: Das mikfroftopifhe Schrifttum. Eine Biblio» 
graphie der für den Mifroffopifer wichtigften Literatur des 
In: u. YAuslandes, zugleich ein Bücherverz. der Dt. Mikro- 
biologiihen Gefellfchaft, Stuttgart. Stuttgart: Frandh. 
(70 ©.) 4° 5.50 


*Verhandlungen des naturhistorischen Vereins der preuß. 
Rheinlande u. Westfalens. Jg. 82. Bonn: Naturhistorischer 
Verein 1926. (XII, 455 8., 1 Bildnistaf., 7 Taf., 52 Textabb.) 
gr. 8° 

Der Prof. Walter Voigt in Bonn zum 70. Geburtstage 
gewidmete, ftattlihe Band enthält natürfich in erfter Linie 

Arbeiten zoologiichen Inhalts: Ad. Borgert fchreibt über die 

Mitofe von Ceratium, E, Heidermannz über die Nebenretina 

einiger Pulmonaten, Ad. Herf3 über das Flimmerepithel von 

Land» und Süßmaffergaftropoden, R. Heffe über Drüfen an 

den Bejchmadspapillen, 9. Krieg über Schädlingsbefämpfung 

vom Flugzeug aus, B. Krüger über die Reaktion der Berdau- 
ungsjäfte bei Wirbellofen, Fr. Lengersdorf über die Familien- 
geltung der Sciariden, 3. Neubaur über die Weidenmeife, 

P. ©. Rahm über den LXebensvorgang von Tieren der Moo8- 

fauna im erjtarıten Zuftand, Aug. Neichensperger über 

Cataglyphis und Thorictus, %. Rufhfamp über horizontale 

Verteilung der aquatilen Coleopteren, R. Schauß über die 

Strebsfauna der Eifelmaare, 3. Schlicher über das Tapetum 

im Yuge von Pecten, E& Schmidt über die Verbreitung der 

Libellen in den Rheinlanden, 9. Schmidt über ARhizopoden 

aus Buchenhöhlen, W. I. Schmidt über das Glanzepithel und 

die Schillerfarben der Sapphirinen und die Erzeugung von 

Strufturfarben duch Guanin, Ad. Strubell über Thelyphonus 

caudatus L., Aug. Thienemann über „Pfiftere Mühle‘, ein 

Kapitel aus der Gejchichte der biologischen Wafferanalyfe, 

E. Titichad über die imaginale Lebensdauer der Kleidermotte. 


Angewandte Biologie. Forft- u. Landivirtfchaft 


Alfonjus, Mois: Handbuch der Königinnenzucht. Mit Abb. 
Leipzig: Leipziger Bienenztg [1926]. (68 ©.) gr. 8° 2.— 
*Ehrenberg, Paul: Die Kalfdüngung vom wiffenschaftlichen 
Standpunft. Berlin: Kalfverlag ©. m. b. 9. 1925. (26 ©.) 8° 
*Engelmann, Ernft: Ader- u. Pflanzenbaulehre. Mit 5 Abb. 
Neudamm: Neumann (1926). (XII, 346 ©) 8° = Neu- 
dammer Landmwirt-Lehrbud. Bd 1. Hlm. 7.— 
Der erite Band eines vierteiligen Xehrbuches, in dem da 
Oejamtgebiet der Landmwirtichaft dargeftellt wird. Der zweite 
Band wird die Tierzuchtlehre, die übrigen Bände Geräte, 
Mafchinen, Baulehre, Meliorationslehre, landwirtfchaftliche 
Nebengemwerbe und Betriebslehre behandeln. Das Werk foll 
ein Gegenftüd zum Neudammer Förfter-Lehrbuch werden. 


*Fiedler, Karl: Die ökonomische Bedeutung des Grünlandes 
für die Milchviehhaltung. Prag 11/799: Dt. Sektion d. 
Landesfulturrates j. Böhmen 1926. (112 ©. mit Fig.) gr. 8° 
= Xrbeiten d. Dt. Sektion d. Landeskulturrates. 9. 36. 

*FSrölih, ©.: Lehrbuch der Pferdezucht. Des Pferdes NRaffen, 
Körperbau, Zirchtung, Ernährung u. Haltung. Unter Mit- 
wirfung von R. Difjelhorft, B. Holdefleik u. $. Kallmeper. 
6., völlig neubearb. Aufl. von Schwarzneders Pferdezucht. 
Berlin: Parey 1926. (VIII, 682 ©., 3 lithogr., 37 Raffetaf., 
140 Tertabb.) gr. 8° 

Das Werf weift gegenüber den früheren Bearbeitungen 
dDurchgreifende Umgeftaltungen auf. Das Kapitel „Die Formen 
de3 Pjerdeförpers” bearbeitete Diffelhorft, das Kapitel „Die 

Ernährung des Pferdes“ Holdefleik. Das Kapitel „Der ferde- 

ftall und feine Einrichtung” ergänzte 3. Kallmeyer. Da die 

Bearbeitung und Drudlegung fid) über mehrere Jahre hinzogen, 

fonnten neuere ftarfe Ummandlungen in der Pferdezucht teil- 

weile nur in ihrer Tendenz angedeutet werden. 

*Rotmistroff, W. G.: Das Wesen der Dürre, ihre Ursache 
u. Verhütung. Übers. von Ernst von Riesen. Mit 22 Abb. 
auf 7 Taf. u. 4 Tab. Dresden: Steinkopff 1926. (VII, 68 S.) 
gr. 8° 4,50 
Snfolge der Mitteilungen über eigene Unterfuchungen des 

Berf. ift das Büchlein nicht nur für den praftifchen, fondern 

aud) für den mwiffenfch. Landwirt beachtenswert. 

*Rübsaamen f, Ew(ald) H(einrich), u. H. Hedicke: Die 
Zoocecidien, durch Tiere erzeugte Pflanzengallen Deutsch- 
lands u. ihre Bewohner. Lig 5. Stuttgart: Schweizerbart 
1926. (XI, 112 8.) 4°= Zoologica. H. 77=Bd 29, Lig 1. 52, — 

Bringt den eriten Teil der Gallmüdenbearbeitung. Nach dem 
geihichtlichen Überblid werden die Morphologie der Mücen und 
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ihrer Larven fowie die Eier und Puppen behandelt. E3 ') 
die Iyitematifche Einteilung und Kapitel liber Kebensm ei 
wirtichaftlihe Bedeutung, Sammeln, Zucht und Konfervieru 
der Gallen und Gallmüden. Das Manufkript diefes Teiles 
im mwejentlihen noch von Rübfaamen fertiggeftellt Iorden, 
*Zimmermann, Albrecht: Kaffee. Mit 28 Abb. Hambur 
Dt. Auslandverlag Bangert 1926. (VII, 204 S.) kl. 8%, 
NO LEE Bd 4 = Bangerts ee T 

Tr. 27, mw, 


Botanik 


*Andres, Heinrich: Die Pflanzenwelt unserer Heimat. Kı 
Anleitung zum Bestimmen d. höheren Pflanzen <Blüte 
pflanzen u. Farne). (Mit 26 Fig. u. 6 farb. Taf.) Wit ii 
Fischer 1925. (IV, 26 S.) gr. 8° = Fischers naturwisse 
schaftl. Heimatführer. H. 1. er . 

Tür die Hand des Anfängers im Pflanzenbeftimmen en 

zwedmäßige Erläuterung und Zufammenftellung. a 

*Berger, Alwin: Die Entwicklungslinien der Kakteen. ) 
“1 Abb. u. 16 Schemata im Text. Jena: Fischer 1926, (T 
105 8.) gr. 8° 6.—; oz 

*1826-1926. Feftfchrift aus Anlaß des hundertjährigen B 
ftehens der Flora, Sächfiihe Gefellihaft für Botanik 
Öartenbau inDresden. Bearb. u. hrag. von Walter Dänhaı 
Selbitverlag 1926. (278 ©. mit Abb., 1 Titelb.) 4° 197 
Enthält neben einer Darftellung der Gefchichte der Gefel 

Ichaft eine Anzahl von Driginal-Auffägen. B 

*Gäumann, E[rnst]: Vergleichende Morphologie der Pilz. 
Mit 398 Abb. im Text. Jena: Fischer 1926. (X, 626 S.) gr.\| 

Seit langer Zeit fehlte eine Bufammenftellung der viele 

neuen Arbeiten auf diefem Gebiete. Sie wird nad) furzer a 

gemeiner Betrachtung unter dem Gefichtspunfte der fpftema: 

Ihen Gruppierung der Pilze vom Berf. gegeben. # 

*Haberlandt, [G.]: Eine botanische Tropenreise. Ind: 
malaiische Vegetationsbilder u. Reiseskizzen. 3, Aufl. M 
48 Textabb., 9 Taf. in Autotypie u. 3 Aquarelltaf. Leipzig 
Engelmann 1926. (X, 296 8.) gr. 80 a 

on der 2. Auflage nur wenige Abweichungen. E 

*Herzog, Th[eodor]: Geographie der Moose. Mit 151 Abb. u 
Text u. 8 Lichtdr.-Taf. Jena: Fischer 1926. (XI, 440 8 
gr. 8° 27,; In. 3E 
Das Buch) füllt eine fchon lange fühlbare Lücke, Nach allgı 

meinen Betrachtungen über Autöfologie, Synöfologie um 

Einfluß Elimatifcher Faktoren und des Subftrat3 auf d 

Moosverbreitung, gelangt da3 Thema fomwohl vom Gejicht: 

punkte der Verteilung der Moosfamilien al3 auch von dei 

der Floriftif zur Darftellung. 


5 
‚$ 
Ü 


Boologie | 

*Adensamer, W.:Mollusca. Mit 1 Taf. Wien: Hölder-Pichl 
Tempsky 1925. (8. 213-221.) 4° [Umschlagt.)] = Wis 
Ergebnisse d. von F. Werner unternommenen zoolor. 
Expedition nach d. anglo-ägypt. Sudan <Kordofan). 1914 
22. = Denkschriften d. Akad. d. Wiss. in Wien. Math 
naturw. Kl., Bd 100, | 
Verzeichnet und 3. T. kurz befchrieben werden die 1 
iheln und Gehäufefchneden. Neue Arten find nicht gefunde 
morden. Ein Teil des Materials ftammt aus dem Nil. Im fül 
lihen Kordofan fcheint Limicolaria kambeul var. turris She 
tafterjchnede zu fein. hi 
*Demandt, Carl: Unfere Raubvögel auf der Jagd. Anleitur 
zum richt. Anfprechen d. heim. Raubvögel. Mit 35 Abk 
en Bermühler (1926). (31 ©. mit Abb, 


Das treffliche, von der Staatlichen Stelle für Naturd 
malpflege in Preußen herausgegebene Heft gibt wegen L 
zahlreihen charafteriftiihen Flugbilder felbft dem Laien di 
Möglichkeit, rafch und ficher jeden Raubvogel im Fluge 3 
bejtinmen. Das Büchlein wird dem Naturfchuß große Dienit 
leilten, da mit Hilfe der Bilder nun jeder Weidmann jo 01 
die ganz harmlojen und die weniger harmlofen Arten unter 
Iheiden und vor allem die dem Nusfterben nahen, gejeglic 
geichonten Raubvögel richtig anfprechen kann. ea 
Fanthauser, Gerhard: Analyse der physiologischen Poly 

spermie des Triton-Eies auf Grund von Schnürungsexperi 
menten. In: Jb. d. Philos. Fakultät II. Bd 5, 1925. 8. 47-52 
— Vorläufige Mitteilung über eine ergebnisreiche entiid 
lungsmechanijche Arbeit, die demnäct in ausführliche 
Form in Rour’ Archiv erfcheinen wird. Bj 
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sine, Richard: Die Brenthiden der niederländischen ost- 
ndischen Kolonien. s’Gravenhage: Nijhoff 1926. (96 S., 
u at) gr. 8° = Capita Zoologica, Deel Il, Aflevering 4, 
Ser befannte Stettiner Entomologe gibt hier eine danfens- 
verte zufammenfaffende Bearbeitung mit zahlreichen Beitint- 
ungstabellen, Neubejchreibungen und Figuren, Eine, all- 
meine Überlicht über Verbreitung und’ Biologie diefer Käfer- 
milie wird vorausgeichidt. 

ey, A.: Die Zucht edler Silberfüchse. Mit e. Anh.: „Die 
Marderzucht‘“. Ein Handb. Mit 43 Textabb. Berlin: Parey 
1926. (VII, 106 S.) gr. 8° &mw. 7. 
Faft die Erfahrungen eines der befannteiten Silberfuchs- 
ichter kurz zufammen. Neben Vorjchriften für möglichit zwed- 
täbige Einrichtung von Buchsfarmen werden ziichterifche, die 
itterung betreffende und buygieniiche Fragen behandelt. Bei 
m Raraliten find Verf. einige Heine Entgleifungen pajftert. 
Veise f, J.: Coleoptera B. Chrysomelidae et Coccinellidae. 
Mit 2 Textlig. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1925. (8. 223 
is 228.) 4° [Umschlagt.] = Wiss. Ergebnisse d. von F. 
Werner unternommenen zoolog. Expedition nach d. anglo- 
gyt. Sudan <Kordofan) 1914. 23. Denkschriften d. 
Ak ad. d. Wiss. in Wien. Math.-naturw. Kl., Bd 100. —.80 
eitschrift für mikroskopisch-anatomische Forschung. Hrsg. 
on H. Stieve. Bd 5. Leipzig: Akadem. Verlagsgesellschaft 
1926. gr. 8° = Jb. f. Morphologie u. mikroskop. Anatomie. 


Abt. 2. 

Der fünfte Band diejer angejehenen Beitichrift (XI, 79 ©,, 
36 Abb., 8 Taf.) bringt als Feftichrift für Rudolf Fid, den 
tühmten Anatomen der Berliner Univerjität (60. Geburtstag), 
ine große Anzahl benierfensmwerter Aufläge der bedeutenditen 
Imatomen Deutichlands, Ofterreichs, Hollands und Schwedens. 


iR Medizin 
‚Dr. Erich Ebitein, Leitender Arzt der Städt. Pileghäufer ır. 


57 Facharzt für innere Krankheiten und 
Geh. Rat Rrofefjor Dr. Kölliter (Piychiatrie) 


Rommel, Auguft: Das ftaatlihe Luitpold-Krankenhaus in 
e München: Callwey 1925. (20 ©., 41 ©. nn u. 
'*Marle, Walter: Taschenwörterbuch der medizinischen Fach- 
' ausdrücke für Nichtärzte,insbes.f.d. Krankenpflegepersonal. 
‚= 2,, verb. Aufl. Mit 349 Abb. Berlin, Wien: Urban & Schwar- 

renberg 1926. (IV, 171 S.) 8° Hlm. 4.50 


Gefhichte der Medizin 


f. med. Chemie. Jg. 4, 1926, 2. S. 12-13. 
Embden, Gustav: Über die neuere Entwicklung der Hu- 
 moralphysiologie. Rede. Frankfurt a. M.: Blazek & Berg- 
‘mann in Komm. 1925. (12 8.) gr. 8° = Frankfurter Uni- 
 wersitätsreden. 1925, 22, 1.25 
'Kopsch, Fr.: Arbeiten von Rudolf Fick. In: Zs. f. mikroskop.- 
‚ __anatom. Forschung. Bd 5 (1926). S. IX-XIII, s 
Kubns, Georg: Fünfundzwanzig Jahre Verband der Arzte 
Deutihlands <Hartmannbund). Reipzig: Verlag d. Ver: 
\ bandes 1925. (VII, 425 ©. mit Abb.) 4° 4,50 
"Marschik: Geschichte der Wiener laryngo-rhinologischen 
Gesellschaft im Rahmen der Geschichte der Laryngologie. 
‘In: Wiener klin. Wschr. 1926, 12 u. 13. 
"Wehrli,G. A.: Dererste Entdecker des Davoser Höhenklimas 


"Dr. Luzius Ruedi. In: Schweizerische med. Wschr. 1926, 6. 
EB, 125-129. 


- Allgemeine Anatomie, Phyfiologie und Pathologie 


'*Besredka, A.: Die lokale Immunisierung. Spezifische Ver- 
‚ bände. Aus d. Franz. übertr. von G. Blumenthal. Leipzig: 
‘Barth 1926. (VIII, 161 S.) gr. 8° 10.50 
Bürker, Klarl]: Die Lebensvorgänge des menschlichen 
Körpers. Mit 16 farb. Taf. [u. 14 Textabb.]. Stuttgart: Lutz 
[1926]. (VIII, 152 S.) gr. 8° = Menschenkunde. Bd 2, 

älfte 1. 7.50 
_ Behandelt Begriff u. Aufgaben der Lehre von Leben, die 
Bhyfiologie. Allgemeine Phnftologie. Spezielle Phyliologie des 
Menichen. Das Wert joll beim Nichtarzt Interejie umd Liebe 
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Vhnfiologie erweden und wird da3 in jeiner anfchaulichen 

dabei ftreng wilfenfchaftlihen Weife auch erreichen. 

*Handbuch der normalen u. pathologischen Physiologie mit 
Berücks. d. experimentellen Pharmakologie. Hrsg. Vv. 
Allbrecht) Bethe, G[ustav] v. Bergmann, G[ustav] 
Embden, Allexander] Ellinger }. Bd 11. Receptionsorgane 
I. Tangoreceptoren. Thermoreceptoren. Chemoreceptoren. 
Phonoreceptoren. Statoreceptoren. Bearb. von Wlolfgang 
v. Buddenbrock, M[ax] Hfeinrich] Fischer, Mlax 
v. Frey [u. a.]. Mit 236 Abb. Berlin: Springer 1926. (XV, 
1062 S.) gr. 8° 81.— 

Meltzer, N.: Über die Hautatmung. In: Dermatolog. Zs. 
Bd 46 (1926). S. 185-198. 

*Schmieden, V[ictor]: Über das Problem des Krebses. Fest- 
vortrag. Frankfurt a. M.: Englert & Schlosser 1926. (30 S.) 
gr. 8° Frankfurter gelehrte Reden u. Abh. H.6. 1.— 


Innere Medizin (Klinifche Diagnoftif und Therapie) 

Diakonow, P. P.: Der Sitz-Beruf u. die Gestaltung des 
Brustkorbes. In: Zs. f. Konstitutionslehre. Bd 12 (1926). 
S. 430-435. 

*Elias, Herbert, u. Adolf Feller: Stauungstypen bei Kreis- 
laufstörungen mit besond. Berücks. d. exsudativen Peri- 
karditis. Eine anatom. experimentelle u. klin. Untersuchung. 

, Mit 93 z. T. farb. Abb. Berlin: Springer 1926. (IV, 232 S.) 
gr. 8° 24.— 

Gelman: Klinische Beobachtungen an Bleikranken. 
Arch. f. Hygiene. Bd 96 (1926). S. 301-310. 

*Hartung, Albrecht: Zur Therapie der primären Pyelitis u. 
Cystopyelitis. Berlin: Heymann 1926. (23 S. mit eingedr. 
Kurven.) 8° ha 

*Jürgens,Gf[eorg]: Die Verhütung der Infektionskrankheiten. 
Berlin: Fischer 1926. (32 8.) gr. 8° = Berliner Klinik. 
H. 355. A 

*Sparsame, sachgemäße Krankenbehandlung mit Leit- 
sätzen des Reichsgesundheitsrates. Unter Mitw. von 
Thfeodor] Brugsch [u. a.) Hrsg. vom Reichsgesundheits- 
amt. Berlin: Springer 1926. (5, 196 S.) 8° 2.70 

Mit 22 Abb. 
8.40 


In: 


*Kylin, Eskil: Die Hypertoniekrankheiten. 
Ebda. (VIII, 168 S.) gr. 8° 


° Chirurgie 
*Schmieden, Vlictor]: Über das Problem des Krebses. Fest- 
vortrag. Frankfurt a. M.: Englert & Schlosser 1926. (30 S.) 
gr. 8° — Frankfurter gelehrte Reden u. Abhandlungen. 
H:6. | ß 
Eine vorzügliche Abhandlung, ganz dazu angetaı, bei den 
Laien aufflärend und beruhigend zu wirken. 
*Schulhof, Wilhelm: Über Rheumatismus u. chirurgische 
Gelenkerkrankungen. Budapest: „Petöfi‘‘ Literar. Anstalt 
1926. (115 S.) 8° 4.50 


Neurologie. Piychiatrie. Piyhoanalyje 
*Bonhoeffer, Kfarl], u. Wf[ilhelm] His: Beurteilung, Be- 
gutachtung u. Rechtsprechung bei den sogenannten Unfall- 
neurosen. Referate. Leipzig: Thieme 1926. (28 S.) 8° = 
Dt. medizin. Wschr. 1926, Nr 5. 
*Fortschritte der Sexualwissenschaft u. Psychanalyse, hrsg. 
von Wilhelm Stekel, red. von Anton Missriegler u. Emil 
Gutheil. Bd2. Wien: Deuticke 1926. (IV, 575 S.) gr. 8°18.— 
*Stier, Ewald: Über die sogenannten Unfallneurosen. Leipzig: 
Thieme 1926. (84 S.) 8° 
*Verhandlungen d. Gesellschaft dt. Nervenärzte. 15. Jahres- 
versammlung, geh. zu Cassel vom 3.-5. Sept. 1925. Ka 


€ 


Vogel 1926. (XX XII, 355 8. mit Abb.) gr. 8° 


Hals-, Nafen- und Ohrenkrankheiten 


*Handbuch der Hals-, Nasen-, Ohren-Heilkunde mit Ein- 
schluß der Grenzgebiete. Bearb. von... Hrsg. von Allfred] 
Denker u. O[tto] Kahler. (9 Bde.) Bd 2: Die Krankheiten 
d. Luftwege u. d. Mundhöhle. T. 2: Atiologie, Pathologie. 
Symptomatologie. Therapie. Mißbildungen. Erkrankungen 
d: Nasenscheidewand. Akute u. chron. Entzündungen d. 
Nase u. Nebenhöhlen. Bearb. von K(arl) Amersbach-Frei- 
burg, K(arl) Beck-Heidelberg, E(r). Bentele- Gmünd [u. a.]. 
Mit 394 z. T. farb. Abb. (XVI, 1068 S.) Berlin: Springer 
1926. gr. 8° 84.—; Hlör. 89.40 
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Augenfrankheiten 


*Bericht über die 45. Zusammenkunft der Dt. Ophthal- 
mologischen Gesellschaft in Heidelberg 1925. Red. durch 
A. Wagenmann. Mit 84 [z. T. farb.] Abb., 40 Kurven u. 
16 Tab. im Text. München: Bergmann 1925. (VIII, er S.) 
49 5 


*Guist, Gustav: Klinische Betrachtungen u. experimentelle 
Ergebnisse zur Frage über die Erholungsfähigkeit der Netz- 
haut nach Unterbrechung der Blutzirkulation. Mit 20 Abb. 
im Text u. 2 farb. Taf. Berlin: Karger 1926. (123 $.) 4° 
Abhandlungen aus d. Augenheilkunde u. ihren Grenz- 
gebieten. H. 1. 7.20 


Handbuch der gesamten Augenheilkunde, Begr. von A. 
Graefe u. Th. Saemisch. Fortgef. von C. Heß. 2, Aufl. 
von Th. Axenfeld u. A. Elschnig. Lig 488/490 = T. 1, 
Bd 1, Abt. 2, Kap. 3, 1. Mikroskopische Anatomie d. Regen- 
bogenhaut von M[oritz] Wolfrum. Bog. 1-14, Mit 57 iR 
farb.] Abb. Berlin: Springer 1926. (218 S.) gr. 8° 16.50 


Bahnheilfunde 
*Heinemann, Oskar: Die Wurzelfüllung. Leitf. f. d. Be- 
handlung pulpakranker u. pulpaloser Zähne. Mit 24 Abb. 
im Text. Berlin: Meußer 1926, (III, 100 S.) gr. 8° 5.80 
*Steiner, Bernhard: Praktikum der zahnärztlichen Chirurgie, 
Mit 113 [z. T. farb.] Abb. im Text u. 2 Tat. Berlin u. Wien: 
Urban & Schwarzenberg 1926. (VII, 199 S.) 8° 
9.—; geb. 10.80 
Behandelt nad) einer furzen anatomifchen Einleitung das 
Snitrumentarium, die Anäfthefie, die Ertraftionslehre, dentitio 
difficilis des Weisheitszahnes, PWeriodontitis und Berioftitis, 
. Shlten, Neplantation, Traumen, retinierte Bähne, Epelis. 


Tierheilfunde 


*Joest, Ernst: Verdauungswege. <Mund- u. Rachenhöhle mit 
Speicheldrüsen, Zähne, Speiseröhre, Vormagen d. Wieder- 
käuer, Magen, Darm.) Mit 361 Abb. Berlin: Schoetz 1926. 
(VIII, 834 8.) 4° = Handbuch d. speziellen patholog. Ana- 
tomie d. Haustiere. Bd 1. 38.40; Hlmw. 42.— 

*Tierheilkunde u. Tierzucht. Eine Enzyklopädie d. prakt. 
Nutztierkunde. Hrsg. von Valentin Stang u. David Wirth. 
Lig 1. Bd 1, S. 1-160 mit 108 Abb. im Text u. 1 farb. Taf. 
Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 1926, 40 6.60 


Hygiene 
*Blattern u. Schußpodenimpfung. Denfichrift zur Beurtei- 
lung d. Nußens d. Impfgejeges vom 8, April 1874 u. zur 
Würdigung d. dagegen gerichteten Angriffe. Bearb. im 
Reichögefundheitsamt. 4. Aufl. mit den gefel. Vorschriften 
al3 Anbh., jomwie mit 31 Tertabb. u. 5 Taf. Berlin: Springer 
1925. (VI, 214 ©.) 8° Kart. 

Das ganz ausgezeichnete Buch hat in Wort und Bild 
Vertiefung gewonnen. Zeder Smpfgegner follte es lefen. 
Prausnitz: Untersuchungen für Epidemiologie des Typhus. 

In: Arch. f. Hygiene. Bd 96 (1926). S. 352- 362. — Betrifft 
die Epidemie in Anklam. 


an 


Technif 


Tehnifhe Mechanik. Statit 
Dipl.-Ing. Krüger 


*Föppl, Aug(ust): Vorlesungen über technische Mechanik. 
Bd 2. Mit 209 Abb. im Text. 7. Aufl. (Vorw. zur 7, Aufl.: 
Ludwig Föppl.) Leipzig: Teubner 1926. (XII, 404 S.) 89 

w. 15.— 
. Dejentliche Veränderungen find nicht vorgenommen. Nur 
it Dem geometrifhen Sat über beränderliche n-Ede ein ein- 
fadherer aus der räumlichen Anihauung entwidelter Beweis 
beigefügt; ebenfo ift in dem Abfchnitt iiber „die Berechnung der 
jechsedigen Grundfigur mit Hilfe der imaginären Gelenfe” von 
einem geometrijchen Sabe der einfache Beweis neu hinzugefügt. 

*Ritter, Carl: Grundlagen zur Berechnung statisch bestimm- 
ter ebener Fachwerke bei ruhender u. bei beweglicher Be- 
lastung. Mit 49 Abb. Leipzig: Jänecke 1926. (38, 328.) 8° 2,30 

Solf befonderz dem Praftifer eine taiche Einführung geben, 


Literarifhes Bentralblatt Nr. 7. — 15. April 1926 


Hoch: und Ingenieurbaumefen 

Dipl.-Ing. Krüger ) 

Bestimmungen des Dt. Ausschusses für Eisenbeton‘ Sep 
tember 1925. A. Bestimmungen f. Ausführungen von Baı 
werken aus Eisenbeton. B. Bestimmungen f. Ausführun; 
ebener Steindecken. — C. Bestimmungen f. Ausführung I 
Bauwerken aus Beton. — D. Bestimmungen f. Druc ve, 
suche an Würfeln bei Ausführung von Bauwerken au, 
Beton u. Eisenbeton. Eingef. durch Erlaß d. Preuß. Mi 
sters f. Volkswohlfahrt vom 9. Sept. 1925. 2., mit amt 
Berichtigungen vers. Aufl. Berlin: Ernst 1926, (47 8.) 4°], 


*Grün, Richard: Der Beton. Herstellung, Gefüge u. Wide 
standsfähigkeit gegen physikalische u. chemische 1] 
wirkungen. Mit 54 Textabb. u. 35 [eingedr.] Tab. Berl 
Springer 1926. (X, 186 S.) gr. 8° 13.20; £m. 15 

„DVehandelt den Einfluß des Aufbaues des Betons auf fe 
zukünftigen Teftigfeiten, alfo Zufchlagftoffe und Werarbeitun 

art, dann die Einwirkungen auf den friihen und auf den e 

härteten Beton, Froft, Hite, Erjhütterung u. Drud u. fchli 

lich die wichtigiten, weil gefährlichiten, hemijchen Einmwirkim 

gen.“ Verjuchsergebniffe aus den Laboratorien, Beilpiele a 

d. Praris, Maßnahmen für die günftigfte Arbeitsmweife fom 

ein Abfchnitt über Wiederherftellungsarbeiten find angejchloffe 

*Hottinger, M[ax]: Heizung u. Lüftung. Warmwass 
versorgung, Befeuchtung u. Entnebelung. Leitf. f. Are 
tekten u. Bauherrn. Mit 210 Abb. im Text. Münche 
Oldenbourg 1926. (VII, 293 S.) gr. 8° 14.50; Zw. 16% 


*Ilkow, Arnold: Material- u. Zeitaufwand bei Bauarbei er 
109 [eingedr.] Tab. 2,, verm. u. verb. Aufl. Wien: Spring 
1926. (VI, 64 S.) 8 Durhfchoffen 4,4 


*Lewe: Pilzdecken u. a. trägerlose Eisenbetonplatten. Be 
rechnung, Entwurf u. Ausführung d. nach mehr. Richtun g 
bewehrten Eisenbetondecken, strenge Lösung von Platte 
problemen, Tab. d. Durchbiegungen, Momente u. Que 
kräfte von Platten. 2,, neubearb. Aufl. d. Schrift „aus 
strenge Lösung d. Pilzdeckenproblems“. Mit 155 Textab! 
Berlin: Ernst 1926. (VIII, 1828.) gr.8° | 12,.—; 2m. 13,50 

Die -fonftruftiven Möglichkeiten des Cifenbetong würden 
jehr oft noch beifer mwirtjchaftlich ausgenußt werden Fönne 
wenn die damit verbundenen fchiwierigeren ftatiichen Bered 
nungen einfacher gelöft werden könnten. Die fich auf die Der 
wendung der Fourierfhen Reihen aufbauende Methode des 

Verfafjers erleichtert die Röfung des jehr vorteilhaften Prob! | 

mes der PBilzdeden ungemein. Aber auch dem mit der höher 

Mathematif weniger vertrauten Lefer wird durch zahlreid | 

überfichtlihe Zahlentabellen die Anwendung der Methode z1 

Berechnung der Biegungsmomente und damit zur Dime 

fionierung ermöglicht. = 

*Weese: Eisenbeton-Zahlentafeln. T. 2, Zsgest. in Überein- 
stimmung mit den Bestimmungen des Dt. Ausschusses‘ für 


Bisenbeton Sept. 1925. 3, Aufl. Kirchmöser <Havel) 
Selbstverlag 1925. (52 8.) 4° 14, 


Rabiotechnit (Hochfrequenztegmit) 
Dr. Ludwig Schiller, a. o. Brof. a. d. Univerfität Leipzt 


übertragen von A. Semm u. F. Gerth. Mit 149 Textab) 
1 


*Günther, Hanns (W. De Haas), u. R. Hell: Antenne u 
Erde. Der sachgemäße Bau von Innen-, Hoch- u. Rahmen- 
antennen, Blitz- u. Apparat-Erden für Radioamateure. Mit 
302 Abb. im Text. Stuttgart: Franckh 1926. (334 8.) 80 = 
Franckhs ‚Radio für Alle“-Bücher. u 

Mit befonderer Sorgfalt wurde der Bau bon Majten fit 

Hochantennen befprochen, da darüber in der deutjchen Nadie 

literatur nicht? zu finden ift. Desgleichen wurden die Ei 

antennen fehr eingehend behandelt, weil fie für viele Rundfunle 
teilnehmer wichtiger ala Hoch- und Rahmenantennen find, 
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y 
Ippel, A. v.: Mikrophone u. ‚Telephone in ihrer neuzeit- verfahren, Bilder mit gerbenden u. chromogenen Entwick- 
Shen Entwicklung. Mit 45 Abb. Leipzig: Hachmeister & | - lern u. künstlichen Harzen. Mit 58 Abb. 4., gänzl. umgearb. 
hal 1926. (52 S.) 8° — S.-A. aus „Radio-Export‘“ 1925, u. verm. Aufl. Halle: Knapp 1926. (XVII, 600 S. mit Fig.) 


| 
| 
| 


\r 9, 10 u. 11. : gr. 8° = Eder: Ausführliches Handbuch der Photographie. 
ehnhardt, R.: Der Detektor u. seine Anwendung für BEAPT. 2, 27.30; geb. 29.50 
Empfang, Verstärkung u. Erzeugung elektrischer. Wellen. Gegenüber der 3. Aufl. find nicht nur die einzelmen Kapitel 
Mit 62 Abb. i. Text. erlin: Meußer 1926, (VI, 95 S.) 8% | ftarf erweitert, jondern es it auch eine große Reihe neuer VBer- 
. E* er tieren ER Berfchieh N fahren aufgenommen worden, 
T. Der Detektor im allgemeinen. II. Veridhiedene Detektor- | *Herzinger, Eduard: Appreturmittelkunde. Die Appretur- 
men (Sritter, thermiiche, Magnets, eleftrofytiiche, Eleftro- mittel u. deren Verwendung auf allen Gebieten d. Textil. 
terdeteftoren, die Entladungsröhre). II. Die Kontakt industrie. Mit 7 Abb. 2., verb. u. verm. Aufl. Wittenberg- 
fektoren (Eigenichaften und Stoffe, Wirfungsweie, Der- Berlin: Ziemsen Verlag 1926. (VIII, 177 8.) gr.8° &2m.10,— 
lung, Behandlung, Schaltungen). SER *Hottenroth, Valentin: Die Kunstseide. Mit 97 Abb. im 
feuhäuser, A.: Ratgeber für Funkfreunde u. die, die es | Text u. auf 3 Taf. Leipzig: Hirzel 1926. (XII, 492 S.) gr. 8° 
erden wollen. Mit 295 Abb. im Text u. auf 4 Taf. Halber- — Chemie u. Technik d. Gegenwart.Bd6. 26.—; Liv. 28.— 
tadt: Eigenverlag 1926. (112 S.) 8° Nach einer Darftellung der gefchichtlichen Entwidlung der 


jadio für Alle. Unabhängige Zs. f. Radiotechnik u. Radio- | Yunftfeideninduftrie wird ächit di E .@ N 
’ , h h zunächit die Heritellung der Kunftieide 
port. Be Are an re ene His De | allgemein behandelt vom Rohmaterial bis zum Fertigfabrifat. 
Haas ( nr En Bi 2 Bann 4. Bd. Mit 502 Abb. 63 folgen die Beichreibung der einzelnen Berfahren, Abfchnitte 
Beet: Imutl Ar Dee 8.) 4 BE x iiber das Färben, die Eigenjchaften u. die Verwendung der Seide. 
en Heumuth. Guo Die Hr rg nwendung. 3., | Ein befonderes Kapitel behandelt die verfchiedenen andern Kunit- 
ragen ns ae PS ED faden. Die Ratentliteratur ift überall ausführlich angegeben. 
dd A x ) a ur *Kallert, Eduard: Die Konservierung von Fleisch durch 
s a £ j 5 .“ orver n Mit 55 lin: tz 1926 
In Binbfid auf die Amateur-Sendelizenz durfte das Gebiet an ge Mit 55 Abb. B Br iR a 
oe RB Der *Fühn, Heinrich: Zur photographiichen Technik. Halle: Knapp 
3 e: } io nn 9.0: 1926. (148 ©.) 8° = Enzyflopädie d. Photographie u. Kine- 
Ei Tg netie die Beahe und aucd die atoataphte. 9. 109 "6.80 
meiden, 1. Rundfünk-Praktikum Ein Lehr- u. Bastel- | *Regelsberger, Friedrich: ‘Chemische Technologie der 
ich. 3, gahzl umgearb, Aufl. Mit 107 Abb. Berlin: Deutsch- | Taf Leipzig: Spamer 1020. (X%, 380 8) gr. 8» > Chemische 
ches Institu . (248 S. i Br 3 3 ‚BI. : 
Bringt in NL aEt ne Bez was A N er in Einzeldarstellungen. ner? Fa 
teur vor un et Heritellung feiner Anlagen un eim Bar h re ee 
Ben ee anlar TENE tein ne 00) EREN Ds er IR Sera) 3 Io 
ders er en N BE chemischen Technologie der Leichtmetalle jeit ihrem Auffinden 
ur der Feuchtigkeit auf Abftimmfpulen jeweil3 Neues gefunden oder vorgefchlagen it, aufzuzeichnen”. 
RL: Jb.fürd TaECHEN : 9. Jg. Mit zahl Schliff- u. Gefügebilder, Zuftandsdiagramme fehlen ganz. 
Berlin: Rothgießer & Diesing 1926. WIR 271 5) gö Reichliche u. vollitändige Literaturangaben. 
1. Zeil: Technit. Darin: €. Meyer, Rundfunt ee Akustik. *Reinthaler, Franz: Die Kunstseide 18 andere seidenglän- 
' Bungs, Bean init Hocfreauengmalchtnen, ® Hahn, a Fasern. Mit 102 Abb. Berlin: Springer 1926. (IV, 
er Ferniprechverfehr mi itien in See. 2. Teil: unf. DD» f S 
Bin: een He Rumdrunts. 2 Re Nicht für den Fabrifanten beftimmt, jondern für alle, die 
Hehr. Darin: M. Nisiche, Der heutige Stand der funt- | id in Kürze über das behandelte Gebiet unterrichten wollen, 
eoranhiihen Richtungsbeftimmung auf See. R. Hornung, | Pringt das Buch hauptlächlid bie Beichreibung der Eigen- 
mttelephonie oder Funftelegraphie. 4. Teil: Gefegliche Rege- ichaften der einzelnen Kunftfeidearten und ihre Unterjuchung. 
to und Oraanifation der Funftelegraphie. Darin:9.Giejede, | *Reubig, C[urt] R.: Die praktische Chromgerberei u. Fär- 
e Entwidlung des Rundfunfe. berei. Ratgeber. Berlin: Springer 1926. (IV, 75.8.) 8° 3.60 
Veichart, F.: Die physikalischen Grundlagen der Rund- ‚Auf das Bedirfnis des Gerbers zugejchnitten, will das 
funktechnik. 2. Hälfte, 2, Abt. Abb. 189-300. Berlin: Weid- | Büchlein vor allem praftifche Erfahrungen vermitteln. 
ann 1926. (IV, 1688.) kl. 8° = Funktaschenbuch. Teil VII. | *Rheden, J[osef]: Die Hilfsmittel zur Bestimmung der Be- 
tingt Theorie und Anwendung der Eleftronenröhren, lichtungsdauer. Mit 28 Abb. im Text. Halle: Knapp 1926, 


ve ; (V, 104 8.) 8° = Enzyklopädie d. Photographie u. Kine- 

Chemifche Technologie he H. 107. ä 4.50; geb. 6.— 

Dipl.-Ing. Voigt 3 *Springer, Ludwig]: Glastechnische Berechnungen über 
er, Josef Maria: Das Pigmentverfahren, Öl-, Bromöl- u. Rohstoffe u. Sätze. Dresden: Verlag ‚Die Glashütte“ [1925]. 
mmidruck, Lichtpaus- u. Einstaubverfahren mit Chro- (150 8.) 8° Be 
‘maten, Pinatypie, Kodachrom, Hydrotypie, Kopierver- Reichtfahlihe Berechnungen für Glastechnifer, Schmelzer 


fahren mit farbengebenden organ. Verbindungen, Diazotyp- | ufw., die mit den Grumdbegriffen der Chemie vertraut find, 


Re eil: Bericht über wichtige wifjenfchaftliche Nenerjcheinungen in fremden Sprachen 
Bgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliothefen Deutfchlands, der Nationalbibliothet und der Univerfitätsbibliothet in 
3 Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 


ı Englifh-amerifanifhe Sprache und Literatur 
| Bon Dr. Hof. Wilh. Kindervater, Kiel 


‚tandt, Hermann C. G.: A German-English Dictionary. | eriter Linie für amerifanische und engliihe Studierende der 
"New York, London, Leipzig, Paris: G. E. Stechert & Co. | deutichen Sprache. Die Anlage ift abjichtlich fehr einfach, jedes 
Alfred Hafner) 1925. (VIII, 962 S.) 8° $ 4.— | Wort ift nur fo weit erflärt, als es für eine richtige Interpretation 
, Das Wörterbuch ift die Frucht einer mehr als ziwanzigjährigen | und richtigen Gebrauch notwendig it. Bon allem gelebrten 
‚beit des 1920 veritorbenen Profeifors des Deutichen amı | Beiwerk it Abjtand genommen, Aussprache, Votalquantität 
‚milton College (New York), Brandt. Es ift ein fleigiges Werk, | und Alzent follen nad) dem Vorwort nur In den Fällen ange- 
‚siehon 1915 im Manujfript fertig vorlag, infolge des Krieges eben fein, die von dem allgemeinen, Gebrauch abweichen, in 
\ er nicht veröffentlicht werden konnte, jo da es dem Verfajjer Wirklichfeit jind die Angaben aber viel häufiger, vielleicht zu 
& möglich war, eine Neihe im Kriege entitandener Wörter eingehend. — Das Wörterbud) bildet eine wertvolle Eraänzumg 
hinein zu verarbeiten, Gejchrieben ift das Wörterbuch in | zu den befannten deutich-engliichen Wörterbüchern. 


Ki 
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Chambers’s Twentieth century Dictionary of the English 
language. Ed. by Thomas Davidson. With supplement, 
London: W. and R. Chambers 1924. (VIII, 1240 S.) 8° 
en: für deutschsprechende Länder B. G. 
eubner, Leipzig.) 

Diefe3 für die Allgemeinheit berechnete Wörterbuch beruht 
auf des Seraudgebers Library Dictionary (1898), ift auf 


dDiinnerem Papier und in einer fleineren Type gedrudt. Die 


Definitionen find nad) Möglichkeit gefürzt und zum Teil fchärfer 
gefaßt, wodurch für viele neue Wörter Raum gefchaffen wurde. 
Hierbei tft befonders die Kriegd- und Nachkriegszeit mit ihren 
mannigfachen neuen Wörtern und Neubildungen berüdlichtigt. 
Hinter jedem Wort tft die Ausfprache nach einem eigenen (für 
Nichtfachleute a Spitem angegeben, es folgt die Er=- 
Härung in möglichiter Kürze, dann wo nötig Angaben über 
die Etymologie; auch der Bedeutungsmwandel ift furz angegeben. 
Anhangsweife Folgen: Vräfire und Suffire, Etymologie der 
Drtd-, Länder, Fluß- ufw. Namen, Abkürzungen, Anrede- 
formen, Aussprache der Eigennamen, die gebräudlichen chrift- 
lihen Namen mit Herkunft und Bedeutung, Wörter und Nede- 
wendungen aus fremden Sprachen und in einem Supplement 
auf 30 Seiten neuere Wörter. In den Tert des Hauptteilz find 
erflärende Abbildungen eingefügt. 


Jones, Daniel: An English Pronouncing Dictionary (showing 
the pronounciation of over 50000 words in international 
phonetic transscription). Revised ed., with supplement. 
London and Toronto: J. M. Dent & Sons 1924. (XXVIII, 
426 S.) 8° (Alleinvertretung für deutschsprechende Länder 
B. G. Teubner, Leipzig.) Sh. 7/6 

Das überall befannte ausgezeichnete Wörterbuch Jones’, 
das hier in einer Durchgejehenen und vermehrten Auflage vor= 
liegt, ift in der Hauptjache ein Abdrud der eriten Auflage, die 

1917 erihien und noch mehrere Male neu gedrudt wurde. Ab- 

gejehen von einigen feinen Änderungen im Tert befteht da3 

Neue diejer Auflage in einem Supplement, das die Seiten 421 

bis 426 umfaßt. 


Proceedings of the British Academy. Vol. 10. 1921-1923, 
London: Milford (Oxford Univ. Press). (XX, 579 a en 
Die Britifche Akademie legt mit dem 10. Bande ihrer 
Proceedings, die fich über die Sahre 1921-1923 erjtreden, die 
gefchäftlichen und miffenschaftliden Berichte aus diefen Jahren 
vor. Kach den Liften der lebenden und verftorbenen Mitglieder 
der Afademie der Berichtsjahre folgt ein Vortrag des E©ir 
%. ©. Kenpon über ‚The Fellowship of learning“, in dem der 
Vortragende von der dreihundertiten Wiederkehr der DBer- 
öffentlichung Baconz, „‚Instauratio Magna“ ausgeht und dann 
den Arbeitsplan der Akademie der nächlten Jahre entimidelt, 
wobei er das Hauptgemwicht auf Zufammenarbeit innerhalb der 
Akademie und mit den Gelehrten de3 Auslandes legt. Von den 
großen Unternehmen der Akademie feien hervorgehoben da3 
„Corpus of ancient vases‘, der neue ‚Thesaurus of mediseval 
latin‘“ zur en des Ducange, Die Ausgabe der 
Werfe des Hugo Grotius, ein Katalog von griechischen und 
lateinischen Handichriften aus dent Gebiete der Alchemie. Neben 
den Überfichten über die Situngen erfordern die Aufmerkfam- 
feit die Begrüßungsadreifen an die Accademia dei Lincei im 
Mai 1920, an den Neftor und die Dozenten der Univerfität Badua 
und die Kal. Afademie von Belgien im Mai 1922. — Unter den 
Obituary Notices find Nachrufe zun Gedenken an verjtorbene 
Mitglieder der Afademie abgedrudt, von Denen befonders her- 
vorzuheben find die Gedächtnisreden auf Sir Henry Jones von 
Sohn H.Muirhead und auf Bernard Bofanget von W.E. Bradley 
und Haldane. 

Marble, Annie Russel: The Nobel Prize Winners in Liter sure, 
New York, London: Appleton & Co. 1925. (XIII, 312 . 
g9 

Sn dem 1. ap. werden nach einem furzen Lebensabrif 

Alfred Bernhard Nobels (1833-96) das Tejtament und Die 

Nobelitiftung einer erläuternden Betrachtung unterzogen. 

Unter Literatur ift nicht nur fchöngeiftiges Schrifttum zu ver- 
tehen, fondern alle Schriften, die auf Grund ihrer Form oder 

ihrer Darftellung von literariihem Wert jind. Bis 1925 ift der 

Preis 24 mal verliehen, 1904 und 1917 an je zwei Dichter, 1914 

und 1918 gar nicht. Die deutfchen Gewinner find: 1902 Theodor 

Mommfen, 1908 Rudolf Euden, 1910 Baul Henfe, 1912 ©erhart 

Hauptmann und 1919 Carl Spitteler. — Bon jedem Nobels 

preisträger werden furze biographifche Angaben gemacht, denen 

Bemerkungen über die Werfe folgen. Die Bibliographie am 
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Schluffe des Buches will nicht erichöpfend fein, fie b ein 
auch u. a. nur Ausgaben der Dichter ufw. in engl. Überfegungen 
wie auch alle Zitate ebenfo angeführt find. Das Buch Famı 
feinen Anspruch auf Wiflenfchaftlichfeit machen. 
Brooke, Stopford A.: Ten morePlays of Shakespeare. 3\i imp 
London: Constable & Co. 1925. (313 8.) 8° Sh. 7 
Das Buch ift ein unveränderter Abdrud der vor 12 Sahıs ven 
zum erftenmal erichienenen Sammlung von Auffäten übe 
10 Dramen Shafejpeares und bildet eine Fortjegung 
„On ten Plays of Shakespeare“ de3 1916 geftorbenen Berfaffere 
E83 it auch für Nichtfachleute von großem Wert. | 


Haines, C. M.: Shakespeare in France. Criticism Voltaire t 
Victor Hugo. London: Milford, Oxford Univ. Press 19% 
(VII, 1708), 8 = Shakespeare Survey. 2. Sh. 10% 


Die 3 jeit Shafefpeares Tode vergangenen Jahrhundert 
haben alle Bhafen einer Kritif Diefes Einzigen durchlaufen, d 
überhaupt möglich find. Wie das fogar zum Unfug führen Kam 
it befannt, und der Berfaffer des vorliegenden Buches tut rei 
wenn er das Wort Walter Raleigh3 anführt, der einmal Rn 19, 
bat, im legten Sahrhundert fei es bei der Shafejpeare-R 
zugegangen wie bei einer Auktion: der Meiftbietende, und 
er in dem ®ebotenen 1 od) fo außergewöhnlich, habe den Pre 
dabongetragen. — Der Berfaffer des Buches „Shakespeam 
in France“, da3 mit dem Yarneß- Preis für 1922 ausgezeicyne | 
twurde, stellt die Schidjale zufammen, die Shafejpeare in dei 
Kritif Frankreichs erfahren hat, jenes Zandes, das fich rüh 
ein alle anderen Bölfer überragende3 nationales Drama her 
gebracht zu haben, jelbit Athen nicht ausgenommen. Er 
drei Abjhnitte Felt: ein Jahrhundert ‚lang war Shatefpi 


er 
N, 
f 


wegen ansgefochten; und bei diefem Stampfe ftehen 3 

änner obenan, von denen jeder feinem Sahrhundert fei 
Stempel aufgedrüdt hat: Voltaire und Victor Hugo. Das 
die beiden Brennpunkte in der Gejhichte der Shafejpe 
Kritif in Franfreih. Mit dem Boltaire lange zugeichriebe 
Ruhm, Shafelpeare für Frankreich entdedt zu haben, ift es 
endgültig vorbei. Seit Jufferand, der jchon für das Jahr 1 
eine (wenn auch nut Dee Belanntichaft mit ©h 
fpeare feititellte, ift man der Sache weiter nachgegangen 
fann heute De la Roche als den erften Franzofen bezeichnen 
der ich ernjthaft mit dem Engländer bejchäftigte (1717); fein te 
Kritik Steht ganz im Banne de3 Neuflaffizismus. Allerdim 98 
hatte Voltaire größeren Erfolg, ald er nach feiner Englandre ii 
Shafejpeare dem Feftlande näher brachte; das darf nicht aufei 
acht gelaffen werden. Shafefpeare3 Einfluß auf die dramatiid) 
Tätigkeit Voltaires bis 1750 tft Har zu erfennen. In der 
Boltaires Tod (1778) folgenden zweiten Periode der Sh 
fpearefenntnis in Frankreich, die Haines bi3 zum Durchb 
der romantifchen Zdeen (um 1821) rechnet, war die Lage ruh 
und die Shafefpearefritif weniger wichtig. Unter dem Drud 
Keuklaffizismus [hätte man Soekjpee al3 Dichter; mit 
Einschränkung aber, daß man es bei feinem gänzlihen Ma 
an dramatifcher Kunst für ausgefchloffen hielt, jeine St 
aufzuführen oder auch nur al® Dramen zu lefen. — 
Nomantik bringt dann den Beginn der wahren ritif ©h 
fpeares3 in Frankreich (mozu Mme de Stael in ihrem 1809 
Ichienenen Werfe „De l’Allemagne“ den Grund gelegt ha 
den der Berfafjer in dem Vorwort Guizots zu der Shafejpe 
Überfegung fieht, die von Öuizot, de Barante und Am. Pi 
veröffentlicht wurde (1821). In diefem Vorwort und den 
leitungen Guizot3 zu den einzelnen Dramen wird Frank 
zum eriten Dale ein vollftändiges Bild Shafejpeares (Dra 
und Sonette!) in hiftoriicher Beleuchtung gegeben. Von 
an ging e3 mit fchnellen Schritten über De 8 
Stendhal zum vollen Siege: Victor Hugo. Das gejchah in 
Einleitung zu jeinem „Crommell” (1827) und durch je 
„Hernani” (1830). iz1 } 


als der große RS veritanden, und da3 St fo Gebt 

bis heute. — Diefe furze Snhaltsangabe fann nur ein gan 
oberjlächliches Bild von dem ausgezeichneten Bud) geben, da! 
die Oxford Press in der ihr eigenen vorzüglihen Ausitatti E| 
herausgebracht hat. 

Murry, John Middleton: Keats and Shakespeare, a Stu a 
of Keat’s poetic life from 1816-1820. Oxford: Univ. Pre 
(London: H. ‚Milford) 1925. (IX, 248 8.) 8° Sh. 14 

„Ihis book is, in my own mind, still nothing more ih al 
an ‚Introduction to a Study of Shakespeare‘ “. Mit diel 


„I 280: 


va 


Hlufworten der Einleitung bat der Verfalfer den eigen 
gen Titel des Buches geflärt. Wir haben weder eıne Vio- 
ıpbie noc) eine Kritik Keats’ vor ung, fondern lediglich einen 
erluch, zu zeigen, was Keats war, und zwar durd) die Öe- 
ichte feines Innenlebens, wie fie aus den Werfen umd Briefen 
ter nur bierjährigen dichterifchen Schaffenszeit herborgeht”. 
e Bufammenftellung Neats und Shafejpeare ift damit aber 
nicht begründet. Der Verfaffer hat es deshalb aud) für 
a gehalten, in dem einleitenden Kapitel die Entitehung 
nes Buches zu fchildern. Daraus erhellt: Bei der Urbeit an 
wer Studie über Shafeipeare erkannte er, daß man diefem 
os auf unmittelbarem Wege nicht näherlommten fönne; er 
mdte fich „initinftiv” zu Keats (da er diefen und Shafejpeare 
Edie beiden größten englifchen Dichter hält), um durch das tiefe 
Nödringen in die Realität des einen (Keat?) zu einem vollen 
eitändnis der Nealität des anderen (Shafeipeare) durchaus 
noen. Dabei ift er zu der Überzeugung gefommen, daß ein 
htiges Veritändnis Keats’ nicht nur den leichteften, jondern 
leicht den einzig möglichen Weg zu einem vollen VBerftändnis 
hafeiveares bietet. Murch läßt den Lefer nicht im umflaren 
züber, daß er mit feinen „Realitäten wohl ganz gefondert 
fteht, hofft aber andere, die im Falle Keat3 überzeugt werden 
Iten, auch im Falle Shatefpeares zu überzeugen. Diefe liber- 
taung fucht er denn in dem Hauptteil des mit dichterifcher 
hönbeit gejchriebenen Buches dem Lefer beizubringen. Das 
ie, aber jo überaus reiche Leben eines reinen Pichters ift 
‚oben genanntem Sinne gefchildert, ein dichterifches Leben, 
ch das ich ala Leitfaden Shakefpeare hindurchzieht, modUurd 
ie wird, daß „he (feats) is with Shakespeare“. Doc) möchte 
urcy diefen Ausfpruch Mattherv Arnolds noch weiter einfchräan= 
n, daß überhaupt fein anderer „with him“ fein Tonnte. In 
h% Reben eines reinen Dichters liegt eine geheimnisvolle 
acht, weil jie einen Menfchen erfordert, der fich felbit zu einem 
Aubigen Diener und gehorfamen Werkzeug der unsichtbaren 
irmonie macht, die im Univerfum liegt. Dieje Harmonie it 
wech und in KReats bewiefen, und fie ift vor ihm nur in Shafe- 
te. Selten ift ein jo jchönes, gedanfenreiches Buch ge- 
iiber, Cs bleibt abzuwarten, wie fich die Tahkritit dazu 
len wird. 
e Maar, Harko G.: A History of modern English romanti- 
‘eism. Vol. 1. Elizabethan and modern romanticism in the 
18th cent. London: H. Milford (Oxford Univ. Press) 1924, 
(VI, 246 S.) 8° Sh. 10/6 
Hiermit liegt der 1. Band einer Gefchichte der neueren 
jliichen Romantik vor, die umfafjender als alle Vorgänger 
e Schilderung der großen romantischen Bewegung der eng- 
hen Dichtung in weitelter Ausdehnung nach unten und oben 
‚erden lol. Diefem Band follen noch 5 weitere und 2 Anhang3- 
'mde mit erläuternden Tertproben folgen. — Der Berfafler 
‚atericheidet in der engliihen Literaturgefchichte drei große 
mantijche Bewegungen, d. h. drei Perioden, in denen der 
reichende fünftlerifche Geiit romantisch war (Entitehung und 
vet ition des Wortes ‚romantisch‘ wird in dem einleitenden 
‚ab. behandelt), die er benennen möchte: paläo-romantisch 
telalter), mefo=romantifch (Elifabethanifche Zeit) und ıreo- 
mantiich (moderne Romantik). Die legte große (nach dem 
ertafier größte) Wandlung in der engliichen Literatur iteht 
"a Mittelpunkt feiner Daritellung, eben jene Zeit, die in 
ordsworth, Coleridge, Scott, Byron, Keats und Shelley 
Ipfelt. — Nah) dem Vorwort gelten al3 Haubtauelle der 
nterfuchung die Werfe der Dichter felbft, und zwar (wie aus- 
lich betont wird) aller Dichter. Wenn der Verf. damit 
en richtigen Wege ift, jo muß er fi) nun aber davor 
iten, jein groß angelegtes Werf nicht in Einzelbiographien 
ie Dichter zerfallen zu lafjen, wozu die Gefahr immer fehr 
he liegt. Wenn er diefen Weg in dem 1. Bande auc) noch nicht 
ift, fo ift diefer Doch nicht aus einem Guß. Mehrere 
nterfuhungen reihen fich, oft ohne Bufammenhang, anein- 
‚aber, 3.8. „English Editions of Spencer, Shakespeare and 
Alton in the 18th cent.““, „The Spencerian Stanza in the 17th 
‚ıd 18th cent.‘“, „The List and works of Samuel Croxell‘“, 
"The Literature of Gloom“, die exit im legten (14.) Kapitel in 
i Art Überlicht unter einen Hut gebracht werden. Die 
‚mzelnen Kapitel, denen jedesmal eine Furze Bibliographie 
‚lat, find aut, 3. T. ausgezeichnet. 
"obree, Bonamy: Essays in biography 1680-1726. Oxford 
University Press. London: H. Milford 1925. (X, 362. $.) 
Sh. 12/6 
! Der hervorragende Ktenner der Reftaurationszeit, Bonamd 
obree, deijen Unterfuchungen über die Restauration Comedy 
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in dem befannten Buche aleichen Namens an die Öffentlichkeit 

gefommen find, gibt in dem vorliegenden Buche begrüßens- 

werte Einzelheiten aus jener denfwürdigen Zeit Englands 
befannt, die eine vorzügliche Ergänzung zu feinem früheren 

Buche bilden. Er will nicht den Einfluß einiger bedeutenden 

Männer auf die Gedanken und die Bewegungen, ihres Beit- 

alter8 zeigen, fondern vielmehr eriweifen, wie die Anfichten 

und Gefchehniffe der Zeit um die Jahrhundertwende auf ihr 

Reben gewirkt haben. Dazu greift er Jich drei literarische Berfön- 

fichfeiten aus der Fülle der Öeftalten heraus: Etheredge, 

„das wahre Kind feiner Zeit, doch nur wenn Der hauplaß 

Rondon oder Baris ift“, nicht etwa Regensburg, vo Gtheredge 

als Gefandter 1685 bis gegen die neunziger Jahre eine wenig 

angenehme Nolle fpielte; Wanbrugh, der „beiler fünfzig 

Sabre fpäter geboren wäre, in einer weniger aufregenden 

Beit” als gerade der groben Reftaurationszeit; endlich Addilon, 

den der Terfalfer den „eriten Viktorianer” nennt. Als Duelle 

des eriten Ejiays diente Dobree da3 im British Museum auf- 
betwahrte Letter-book, das von einem Mr. 9. 9., dem GSefre- 
tär Etheredges, geichrieben ift. Köftliche Szenen fchildert diefes 

Werf, von denen der Verfalfer die charafteriftifchiten ausge- 

wählt hat, um Etheredges fomifche Figur in Regensburg an- 

ichaulich zu zeichnen. Man erfährt aud) allerlei intime Dinge 
iiber das Keben der Großen in der Stadt des deutfchen Neiche- 
tages. Alles in allem ein feines Bild: His Excelleney Sir 

George Etheredge in Ratisbon. — Die beiden anderen Ejiays 

„The architekt of Blenheim‘ und „The - first Vietorian“ 

find furze, aber ausgezeichnete Biographien, von denen Die 

erite bislang wohl die einzige vollitändige Schilderung Vans 
brugb3 ift. Was vorher in biographiicher Beziehung über diefen 

Mann gefchrieben it, bezog ji mehr auf den Baumeifter als 

auf den Dichter Banbrugh, während Dobree zum eriten Male 

beiden gerecht wird. Die Biographie Addifons verjucht, von den 

Arbeiten von uch Niten (1843), Macauly (1843 u. öfter) und 

Samuel Sohnjon (1854) ausgehend, ebenfalls eritmalig eine 

feftumriffene Schilderung Addifons als dem eriten Biktorianer 

zu geben. — Das mit einer Reihe jehr guter Neproduftionen 
alter Bilder ausgeftattete Buch enthält am Schluß neben 
einigen wichtigen Anmerfungen eine Bibliographie zu den drei 

Aufläßen. 

Reed, Amy Louise: The Background of Gray’s Elegy. A study 
in the taste for melancholy poetry 1700-1751. New York: 
Columbia Univ. Press 1924, (VII, 270 8.) 8° = Columbia 
Univ. Studies in Engl. and comparat. Literature. $ 2.50 

Diefe forgfältige Unterfuchung ift aus einer Heinen Arbeit 
über die melancholifhe Dichtung entitanden. Dabei it der 

Berfafferin zu Bemuktfein gefommen, twie ungeheuer groß 

die englifche melandholifche Dichtung tt, zugleich aber auch der 

MWunfch, diefer Dichtart weiter nachzugehen. E3 kam der Verf. 

zunächit darauf an, die früheiten Beifpiele der romantischen 

Melancholie nachzumweifen. Das gejchieht in dem einleitenden 

Kapitel, in dem die Definition der „Melancholy“ des 17. Zahr- 

hundert3 beiprochen wird (Burton, Milton, Sohn Donne). Sm 

weiteren Verlaufe der Studie, die eine eingehende Unter- 
fuchung der melancholifchen Dichtungen von 1700-1750 Dar= 
ftellt, fommt Need zu dem Schluß, dak die Literatur der 

Melancholie nichts enthält, va man romantifch im modernen 

Sinne diefes Wortes nennen fünnte; um fo einflußreicher 

find aber Gedichte wie Youngs Night Thoughts, Blair3 Grave 

und Grays Elegy für die romantifche Bewegung. In bier 

Kapiteln fucht der Verfaffer diefe Anficht zu beweifen: The 

taste for melancholy in 1700 (II), The revolt against melan- 

choly 1700-1725 (III), Melancholy and description 1725-1750 

(IV), The persistence of melancholy and its ethical condem- 

nation 1725-1750 (V). Nachdem fo die&rundlagen zu Grays 

Elegy beftimmt find, folgt im leßten Kapitel Die Vollendung 

diefer Gattung Clegie, wie jie in Grays „Elegy written in a 

country churchyard“ erjcheint. Das tüchtige, mit großer 

Sachjtenntnis gefchriebene Buch Ichließt mit einer guten Biblio- 

graphie. 

Coleridge, Bernard Lord: This for remembrance. 2. impr. 
London: Fisher Unwin 1925. (281°8.) 8° Sh. 15 

Diefe Selbftbiographie eines der hervorragendften Jurilten 

Englands enthält nicht nur Erinnerungen aus jeiner Tätigkeit 

als Richter (16 Jahre lang am DOberiten Neichsgericht). und 

Rolitifer (I Jahre Mitglied der Attercliffe Division of Sheffield), 

fondern befonders viele Dinge von allgemeinem Sntereije: 

Auszüge aus dem Tagebuch jeines Sroßraters Sir John Taylor 

Goleridge aus den Sahren 1820-1835, die einige bislang un- 

befannte Züge aus dem Leben Southehs, des Dichters Coleridge, 
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Scott3, Wordsmworth3 u. a. enthalten. Dadurd) ift dad Buch auch 
fiterarhiftorifeh bemerkenswert. — Alles in allem eine Ioje 


Aneinanderreidung von oft intereffanten Erlebnilfen (auch 
Scherze und fpaßhafte Anekdoten enthält das Buch), die aber 
ohne Wert für die Wilfenfchaft find. 

Jones, Sir Henry: Essays on literature and education. Ed. 
by H. J. W. Hetherington. London: Hodder & Stoughton 
1925. (288 8.) 8° Sh. 8/6 

Diefes Buch follte uriprünglich das jüngft veröffentlichte 

„Life and Letters“ des verjtorbenen Philofophie-Brofeflors 

Sir Henry Kone3 vervollftändigen. Aber aus mehreren Gründen 

bat e8 der Herausgeber bei einer Auswahl bewenden lafjen. 

Bon den darin aufgenommenen Eifays find drei bisher nicht 

im Drud erichienen, wenn auch fchon 3. T. al3 Reden der 

Öffentlichkeit befannt. Inhalt: Auffäge zur Literatur: Scott, 

Robert and Elizabeth Barrett Browning, The ethical idea in 

Shakespeare; allg. Bildungzfragen: The library as a maker 

of character, Education of the citizen, The dignity of human 

nature. 

Dexter, Walter: The London of Dickens. 2. ed. London: 
Cecil Palmer 1924. (269 S.) 8° Sh. 6 

Das Buch ift ein Führer durch London, wie ed dem Lefer 
aus den Didensihen Werfen befannt it. In 15 Wanderungen, 
die fich in je zwei big drei Stunden erledigen laffen, führt uns 
der VBerfafier durch alle Straßen, in die Häufer, Höfe, Kirchen 
und Tiirme, auf die Pläße, Kirchhöfe und Brüden, wo Didens’ 

Ronangeftalten lebten. Bei den wichtigften Punkten find Zitate 

aus den Schriften in den Tert aufgenommen, und am Ende 

einer jeden Wanderung find alle darin erwähnten Teile XLondons 
dur) die Stellen aus den Werfen des Dichters belegt. Zur 
leichteren Orientierung it noch ein Gejamtinder hinzugefügt. 

Nicolson, Harold: Tennyson. Aspects of his life, character 
and poetry. London: Constable & Co. 1925. (XI, 308 8.) 
8° Sh. 7/6 

Der durch feine Arbeiten über Paul Verlaine und Byron 
(The last journey) bereit3 hinreichend befannte Verfaffer unter- 
nimmt e3 in vorliegendem Buche, den poeta laureatus aus 
der zweiten Hälfte des 19. Sh., Tennyfon, dem heutigen England 
wieder nahezubringen. Tennpfon ift ja in Deutfchland immer 
mehr gefchäßt und geachtet worden als in England jelbit und 
auch in Franfreich. (E3 it befannt, daß Taine ihn nur für einen 
ausgezeichneten Dilettanten hielt, was Nicolfon fehr fein da- 
durch dofumentiert, daß Taine wohl faum über die Werfe des 

Sahres 1830 hinausgefommen ift, al3 er Tennpfon las.) In 

einem einleitenden Kapitel (The Tennyson legend) geht der 

Berfaffer den Gründen für diefe feltfame Tatfache nad und 

findet fie vor allem in der fast güttergleichen Verehrung des 

Dichters bei feinen Zeitgenofjen. Den Heutigen ift der Zus 

jammenhang damit ganz verloren gegangen. Die, hijtorijche 

Kritik, eine Haupteigenjchaft des Berfaflers, muß aber zu 

einem anderen Ergebnis fommen, dad Tennpfon in einem 

anderen, befjeren Lichte erfcheinen läßt. Dazu ilt eg nötig, den 
ganzen Tennyfon von 1832 bis 1892 zu betrachten, und zwar 
feine Schriften nur vom Titerarhiitorifchen, fein Leben aber 
aus einem borurteiläfreien, faren Gefichtspunft heraus, mit 
anderen Worten: man muß an Tenndyfon immer unter dem 

Eindrud der Wirklichkeit Herangehen. 

Henderson, Archibald: Table-talk of B. G. S. Conversations 
on things in general between Bernard Shaw and his bio- 
grapher. London: Chapman & Hall 1925. (XI, 1918.) 8° Sh.5 

Der Berfafler diefes Heinen Buches bezeichnet Shaw im 

Vorwort al3 einen Mann, der als „ein Aritifer der Malerei, 

der Mufif und de3 Dramas, ein offenherziger Rournalift, 

Novelliit, Dramendichter, Stadtrat, einer der Gründer der 


Neues polnifhes Schrifttum 
Bon Dr. Dtto Forft, Battaglia 


Fischer, Adam: 
(IV,-240 8.) 8° 
Kutrzeba, Stanislaw: Historja Zrödel dawnego prawa 
polskiego. (IV, 286 $.) 8° 
Witwicki, Wladystaw: Psychologja. Tom I. (424 S.) 8° 
Alle drei: Lwöw-Warszawa-Kraköw: Wydawnictwo Zakladu 
Narodowego imienia Ossolihskich (1926). 
‚ Das Ofjolinskifche Nationalinftitut ift, weil auf gemein- 
nüsiger Grundlage und nicht des Gefchäftes halber verlegend, 
it Bolen inmitten der furchtbaren Krifis jeiner geiltigen Arbeit 


Lud Polski. Podreeznik etnografji Polski. 
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| Einführung für den gebildeten Laien halten, von berufer 


Fabian Society, ein beadhtensmwerter öffentlicher Nedner, ei 
heftiger Vorfänpfer de Kommunismus, ein Förderer di 
Labour Party, ein Bublizift, deffen Stimme auf dem ganze 
ErdfreisS gehört wird“, zmeifellos al® der intereffanteite d 
Lebenden angejehen werden muß. Dies belegt er durch fi 
Gefpräche mit Shaw, in denen allgemeine Dinge, Dramı 
Theater, Film, England und Amerika al® Gegenfäte, jo 
Riteratur und Wiffenfchaft, der Krieg und die Nachkriegd 
befprochen werden. Vieles davon fann man fchon in den bi 
fannten VBorworten zu den Shamfchen Dramen lejen, abı 
diefe Zufammenfaffung wird man doch begrüßen. Die Kapit 
über die Dichtkunft reizen zu einem Vergleich mit dem Eule 
burgfhen Buche. * 
White, Horatio $.: Willard Fiske. Life and correspondane 
A biographical study. New York: Oxford University Pre 
1925. (XVIII, 485 S., 53 Taf.) 8° $ TE 
Der von Fisfe felbit zu feinem literarifchen Tejtamentoo) 
ftreder ernannte VBerfafier, VBrofeffor der deutichen Sprad 
an der Harvard University, begann feine Tätigkeit al3 Joldhi 
1912 mit der Herausgabe der „Chess Tales and Chess Misce 
lanies“, einer Sammlung von Erzählungen und Skizzen Fist 
aus den Sahren 1857-60, in denen fich diefer befonders mit d 
Gefchichte des Schadhfpieles befaßte. In den Sahren 1920 
folgten die drei Bände der „„Memorials of Willard Fiske‘, d 
den großen Förderer der Cornell University al3 Editor, Trave 
lor und Lecturer behandelten. Set liegt in einem umfangreiche 
Bande die Biographie Fisfes vor, und man hat nur nod) d% 
Wunsch, eine Gefamtausgabe der Briefe Fisfes aus der Hat 
Whites zu erleben. — Daniel Willard Fiste wurde 1831 
Ellisburg (New Dorf) geboren. Er legte den Grund zu fein 
hervorragenden Kenntniffen mit dem Studium der nordifch 
Spraden in Kopenhagen und Upfala (1850-52), war dann 6 
1859 an der Astor Library in New Nork tätig, 1859-60 Genero 
fefretär der American Geographical Society, 1861-62 der © 
fandtfchaft der Vereinigten Staaten in Wien zugeteilt, mad) 
nach verschiedenen anderen Beihäftigungen Reifen nach Ägy, 
ten und Baläftina, bi3 er 1868 als Vrofeffor der nordeuropäilcht 
Sprachen und Bibliothefar an die Cornell University beruft 
wurde, befuchte 1879 Ssland und lebte nach Aufgabe fein 
Tätigfeit an der Cornell University von 1883 an in loren 
two er die Villa Zandor Fäuflich erworben hatte. Er ftarb a 
einer Reife 1904 in Frankfurt a. M. Vielfahhe Ehrungen vı 
Univerfitäten, Akademien und Füriten legen Zeugnis von d 
überragenden ®elehrtenperfönlichfeit Fisfes ab, die fih a 
die verichiedenften Gebiete erftredte, von denen er einige 
vollendeter Meifterfchaft beherrichte: Bibliothefswejen, Bibli 
graphie und die Wifjfenichaft des Bücherfammelns; ferner D 
nordiihen Sprachen, befonders Sslandifh und die Gejchid 
des Schachfpiel3. — Sn drei Perioden betrachtet White di 
Reben Fisfes. Eine wertvolle Ergänzung bildet eine mehr a 
200 Seiten ftarfe Auswahl der Briefe Fisfes an Freun 
und hervorragende PBerfönlichfeiten feiner Zeit. (Briefe ı 
Fisfe find in der Biographie in großer Zahl enthalten.) D 
Reiz des fehr gut ausgeftatteten Buches erhöhen 53 vorzüglic 
Reproduftionen von Photographien, Gemälden und ander 
Fisfedenfwürdigfeiten. 
Robertson, J. G.: The Gods of Greece in German poetr 
Oxford: Clarendon Press 1924, (32 S.) 8° = The Taylori: 
Lecture. 1924. Sh. 2 
Sn kurzen Zügen wird in einer Feltrede das fchon oft E 
handelte Thema vor einem erlefenen Hörerfreis behande 
Das Hauptgemwicht Itegt auf dem 18. und 19. Sahrhundert n 
den Höhepunften: Lefiing, Windelmann, Schiller, Goetf 
Heine, Hölderlin, Spitteler, 


| 


ein Segen und ein Ruhm zugleich. Ohne feine und der Waricha 
Mianowiki-Stiftung, ohne der Krafauer Afademie und allenfa 
ganz meniger Verleger opferbereite Hilfe fände polnische W 
lenschaft feine Möglichkeit, ihre Ergebnifje zu veröffentliche 
Das Dffolineum hat e3 fich fpeziell angelegen fein laljen, gi 
Handbücher, welche die Grenze von Hohichulfompendium u 


Feder verfaßt, auf den Markt zu bringen. Unter drei faft 3 
jelben Zeit erfchienenen Schließen fich die beiden zuerit genannt 
den friiheren Grumdriffen ebenbürtig an. e} 


N 
Fiicher Ichildert, durch gute Jlluftrationen unteritüst, nach) 
ei etwas fnappen allgemeinen Einleitung über die Orund- 
wie der Ethnographie und den territorialen Umfang der 
niichen Boltstunde die materielle, joziale und geiftige Kultur 
8 polnischen Bolfes, Überall mit reicher Kenntnis der Quellen 
d der Literatur, die allerdings nur färglich verzeichnet werden, 
€ e3 einem populären Handbucd) entipricht. Mandmal find, 
in dem Nbjchnitt über die Siedlungsweijen, Theorien allzu 
iv ala Tatjachen angeführt. Paragraphen wie der über die 
eutung der Volkskunde für die Literatur und die Kunjt 
ngen dringendit weitere Ausgeitaltung. Man vermißt 
erfe ganz epochaler Bedeutung, wie die Witkiewiczd zur 
ltskunit, und Standard-Werfe zur Siedlungsgeichichte, wie 
Baar „Sprichwörter der Polen“. Unerläßlich jcheint mir 
* Beigabe eines Paragraphen über die Anjchauungen des 
tes von Staat und Gejfellichaft, feine Geihichtsauffaflung, 
ne Anfichten über Herrichen und Beherrichtiwerden, poli- 
gr Necht und Pilichten, des Abjchnittes bäuerliche Etikette 
feine Sitte nicht zu vergefien (ich vermweije etwa auf 
‚fans föftliche „Listy ze wsi“). Dieje Heinen Mängel fönnen 
ht bejeitigt werden und hindern mic) feineswegs, Filchers 
al3 brauchbar und jehr verdienitlich anzuerkennen. 
ei Kutrzeba über Einzelheiten zu rechten, jcheint angefichts 
-meiterhaften Überficht über die gejamten Quellen zum 
nischen Recht, von welcher der erite Band vorliegt, wenig an 
acht. Meine Einwendungen richten jich hier auch weniger 
gen die gelegentliche Nichterwähnung wichtiger Bücher wie 
> von Tarnamjfi zum Codex Zamojski oder von Martens 
m Verzeichnis polnischer Staatsverträge, al3 gegen die 
federung, die mich der Logik zu entbehren dünft. Jeden- 
8 verlangt die Gliederung des Stoffes jtraffere Zufammen- 
ung und eine Revilion. 
Witwichis Binchologie it eine geiftlofe Kompilation aus 
tihen Handbüchern, die nur durch fpärliche Anleihen bei 
Maöjiichen und englischen Autoren wie eine gelegentliche und 
nuhmal unangenehm nad Kollegipäßen fchmedende Lofa- 
lerung auf polnifche Verhältniffe ergänzt werden. 
frnacki, Ludwik: Teatr, dramat i muzyka za Stanislawa 
Augusta. 2 Bde. Lwöw 1925. Wydawnictwo Zakladu Narodo- 
vego imienia Ossolinskich. (475; 443 u. 68 8.) gr. 8° 
tarkiewicz, Wladystaw: Piec studjöw o Lazienkach 
Stanislawa Augusta. Lwöw-Warszawa 1925. (169 8.) gr. 8° 


I Ksigznica-Atlas. 
Das polnische Volk und mit ihm feine Selehrten hatte zur 
dt der Sremdherrichaft für den legten feiner Könige nur Haß 
d Verahtung übrig. Man Eagte ihn des Verrats und zu- 
ndeit ihmwächlicher Unfähigkeit an. Die Krafauer Schule ab- 
rechnet, die aus prinzipiellen monardiitiichen Bemweggründen 
Anislarm Auguft verteidigte (jo Kalinfa in feinem aud) ins 
sutiche übertragenen „Vierjährigen Reichstag‘; weit weniger 
u ttenftrenge Szujifi, dem der leichtlebige Stas wenig zu- 
jte), hat über den, der feinen Namen unter zwei Teilungs- 
fumente und zulegt unter die Abdankung jegen mußte, nur 
Ste Stimme der Mikgunft geherricht. Exit kurz vor dem Welt- 
9 begann bei einigen feinfinnigen ftheten, wie dem aus- 
zeichneten, nur zu rafch der Hiftorie untreu gewordenen 
simierz Morawiti d. $. eine abweichende Anjiht Plab zu 
eifen, die mehr die gewaltigen kulturellen Verdienite des 
‚imigs, als feine Charakterfhwäche bei deiien Beurteilung in 
t Vordergrund rücte, Nunmehr Scheint die Gefchichtsichrei- 
ng des wieder unabhängigen Bolenftaates dem Totengräber 
"salten Reichs mehr Nachficht entgegenzubringen. Smmer 
"2br wird man fich bewußt, welch ungeheures Werk der „Um- 
mung der Getiter” in Wolen war, den er vor allem veranlaßt 
d bewirkt hatte. Neben dem jchönen Buch aus dem Nachlak 
8 zu früh veritorbenen Kt. Wojciechoroifi (‚Wiek oswiecenia‘‘), 
die Literatur des Rokoko im Bolen Stanislaw Augufts, mehr 
' berfichtlicher Handbuchform und im wejentlichen unter Zu- 
Immenfajiung eigener wie fremder Forjchungen, behandelt, 
igen Tatarkiewicz und Bernacki quellenmäßige und noch 
St zu einer definitiven Daritellung verarbeitete Beiträge, der 
© zur Kunitgeichichte, der andere zur Geichichte von Theater, 
$ tama und Mufik der gleichen Epoche. Tatarkiewicz Tfizziert, 
e uptlächlich nad) den Papieren Bacciarellis, des königlichen 
tdireftors und berühmten Malers, die Baugeichichte des 
ütichloffes Lazienti bei Warihau, das den ichönften Typus 
amielawitiicher Architeltur bedeutet. Der Verlag gab dem 
dlichen und fchön gefchriebenen Buch eine glänzende Aus- 


ettung und die reichite, bortrefflich gewählte Jllujtr erung. 
1 eine Beichreibung des Schloffes fehlt, fo it das Werk des 
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ausgezeichneten Kunfthiftoriterd trogdem nur Fragment. Ber- 
nach verzichtet faft ganz auf PDarftellung. Bei ihm treffen 
wir eine Fülle des teils in gut gewählten Auszügen, teils halb 
geordnet dargebotenen Quellenmaterials: Theaterkritifen, Thea- 
terzettel, Verzeichniffe von Theatervorftellungen, vor allem 
aber den grundlegenden Katalog der unter Stanislam Auguft 
aufgeführten Dramen, Opern und Ballette. Großes Intereiie 
beansprucht eine Skizze über Shafefpeare in Polen, der eine 
Überfegung von „Sulius Cäfar” beigefügt ift, die, der König 
jelbft in jungen Sahren verfucht hatte. Dann eine Überficht der 
Komödien Zablockis, die nunmehr fämtlich als fremden Muftern 
nachgeahmt erwiefen find. Nach diefem Buch und nachdem 
Boguslamfti (durch 2. Galle 1925) und Bohomolec (durch ein 
deutfches Wert von Ad. Stender-Beterjen 1923) portreffliche 
Monographen erhalten haben, darf man ruhig darangehen, 
eine jpitematifche Darftellung des polnifhen Theaters unter 
Stanislaw Auguft zu unternehmen, eine Arbeit, die niemand 
eher berufen wäre auszuführen al3 der fenntnisreiche Xem- 
berger Gelehrte. 

Poniatowski, Stanislas-Auguste: Memoires. Bd 2, Lenin- 

grad 1924. (726 S.) gr. 8° 

‚„. Pie rufjische Afademie der Wiffenfchaften läßt nach zehn- 
jähriger Unterbrechung den zweiten Band der Erinnerungen 
des legten Polenfönigs eriheinen, deren erfter vor dem Welt- 
frieg veröffentlichter, duch U. von Suttry vortrefflich ins 
Deutiche übertragen, bei Georg Müller herausgefommen ift. 
Der literariihe Wert diefer Fortjegung ilt gering. Geiten- 
lange Aftenerzerpte ermüden. Die Erzählung fließt träge und 
ichwerfällig. Allein dem Hiftorifer it auch diefer Band eine 
Fundgrube, wenn nicht neuer Tatiachen, doch zur Erkenntnis 
des Königs, feiner Gegner und Freunde. Auch die deutiche 
Geichichtsichreibung darf an dem grundlegenden Quellenmerf 
nicht achtlog vorübergehen, da3 die Zeit von etiva 1771—1778 
umfaßt und fehr viel berührt, was fonjt der deutichen Forichung 


"weniger befannt ift. Speziell die erite Teilung Polens, dann, 


aber weniger, die Teilnahme Stanislaw Auguft3 am bayriichen 

Sufzefionzitreit von 1778 erfcheint in neuem Licht. Die Aus- 

gabe des Tertes ift jorgfältig. Das NRegifter aber entipricht nicht 

den Anforderungen, die man in Weit- und Mitteleuropa an 

Editionen von Körperichaften gleihen Ranges jtellt. Für den 

fommenden dritten Band möge die Afademie dem mit der Ab- 

faifung des Regifters betrauten Gelehrten mehr Sorgfalt und die 

Durchlicht gleichzeitiger Staatshandbücher, genealogiicher Alma= 

nache empfehlen, aus denen die zahlreichen nicht identifizierten 

oder falich gefchriebenen Berfonen nach ihrem wahren Namens- 

Hang leicht feltzuitellen wären. 

Pamietnik IV. Powszechnego Zjazdu Historyköw Polskich w 
Poznaniu 6—8 Grudniu 1925. I Referaty. Lwöw 1925. 
Nakladem Polskiego Towarzystwa Historycznego (138 se- 
parat paginierte Abhandlungen u. 25 8. Inhaltsverzeichnis) 
gr. 8° 

Anfang Dezember 1925 haben fich die polnifchen Hiltorifer 
zum viertenmal Stefldichein gegeben, um Sachfragen zu erörtern. 

Ein umfangreiches Buch fammelt die vorbereiteten Referate 

aus den verfchiedenften Gebieten der Geichichtswiljenichaft. E3 

wäre zu wiünjchen gemwejen, daß ein veranmortliches Komitee 
den Referaten mehr einheitlichen Umfang auferlegt hätte. So 
ftehen eine Seite umfaffende Auszüge über wichtige Themen 
neben faft zu Bogendide gediehenen Abhandlungen, die wenig 

Neues bringen. Die PVielfeitigkeit der Themen imponiert. Sehr 

gut vertreten war die alte Geichichte mit wenigen, aber inhalts> 

reihen Beiträgen. Auch die Methodologie empfing reiche Aır- 
regung. Die Küdihau von Ludwig Finkel, das Zukunftspro- 
gramm von Wladyslam Konopezpnifi orientieren über Mängel, 

Borzüge und Bedürfniffe der polnifchen Gejchichtsihreibung. 

Wie ic) e3 in meiner ihr gewidmeten Arbeit (Mitteil. d. Initit. 

für öft. Gefchichtsforfchung Bd 39) betont habe, tft fie aucd) heute 

noch einfeitig der eigenen Nation zugewandt. Die Referate des 

Kongrefies zeugen davon. Kein einziges zur neueren außer- 

polniihen Geichichte, das Erwähnung verdiente. Zur polniihen 

vieles. Vor allem das Problem Kosciuszfo ftand zur Diskuflion. 

Referate, die auch) in Deutichland befondere Beachtung beiichen, 

feien bejonders hervorgehoben: Neben der originellen Oypo= 

thefe Witwickis über den hamitiihen Urjprumg der Jberer das 
von Handelamann zum Problem des neuzeitlihen National- 
empfinden; Zygmunt Kempickis „Sormen hiftorijcher Deutung 
der Kulturphänomene“ und, die Berle unter ihnen: Haledis 
tiefihürfende Erörterung über die Berechtigung des Begriffes 

„Mittelalter“, die erneut die Frage aufitellt, um fie energilch 

zu berneinen, 


» 
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3. Seil: Kataloge. Nachrichten 


Antiquariats-Rataloge 


Baer & Co, Frankfurt a. M. Nr 725: Incunabula typo- 
graphica, Pars secunda. 

Dannappel, Ernft, Dresden-Blajemwis. Nr 36: Berichiedenes. 

Diepenbroid-Grüter, Frhr. v., Hamburg 1. Nr 14: Ulte 
Anfihten. — Nr 15: Bildniffe. 

Geering, Rudolf, Bajel. Nr 267: Verichiedenes, 

Hierfemann, Karl W., Leipzig. Nr 561: Koftüme u. Uni- 
formen. — Nr 562: Incunabula. 

Liebifh, B., Leipzig. Nr 262: Gejchichte des Mittelalters. 

Lipfius & Tifcher, Kiel, Nr 18: Antiquariat3-Anzeiger. 

Nahr, Ed., Kiel. Kieler Allerlei, Heft 5. 

Preuß & Zünger, Breslau I. Nr 3: Medizin. 

Röhricheid, Ludwig, Bonn a. Rh. Nr 150: Die Rheinlande 
in Wort und Bild. — Heft 14: Einft und est. — Wr 151: 
Rateinifche u. griehifhe Sprachmiljenichaft. 

Schasfi, Walter, Frankfurt a. M. Nr 6: Deutiche Literatur. 

Seuffer & Willi, München. Nr 7: Holafchnittwerfe des XV. 
u. XVI. Sahrhunderts. 

Derjönliches 

Der ord. Prof. der englifchen Philologie Dr. Herbert Schoff- 
ler in Bern wurde zu gleicher Stellung in Köln, der ord. Bro- 
fefior Dr. Gotthelf Berafträßer in Heidelberg zum ord. PBro- 
fejlor der femitischen Philologie und Sflammiffenfchaft in 
München, der Leiter des Kaifer-Wilhelm-Inftituts für Chemie 
in Berlin-Dahlem Prof. Dr. Alfred Sto d zum ord. Profeifor der 
Chemie an derTehn.Hodhichule in Karlzruhe, der a.ord. Brofefjor 
Dr. Andreas Bertalan Schwarz in Leipzig zum ord. PBrofejior 
des römischen Rechts und des modernen Privatrechts in Zürich, 
der a. ord. Profefjor der Balneologie, der phufifaliihen Heil- 
methoden und der pathologischen PhhHfiologie Dr. Georg 
Ganterin Würzburg zum a. ord. Brofefjor der inneren Medizin 
in Roftod, der Privatdozent der Atronomie Prof. Dr. Ernit 
Bürner in München zum Direktor der NRemeis-Sternmwarte 
in Bamberg, der Obfervator am Geodätifchen Snititut in Pot3- 
dam Privatdozent Dr. Alfred Berroth zum ord. Profellor der 
Geodäfie an der Landwirtfchaftlihen Hochichule in Berlin, der 
Privatdozent der angewandten Mechanit Dr. Arpad Nadai 
in Göttingen und der Privatdozent der theoretiihen Phnfik 
Dr. Erich Kretfhmann in Königsberg i. PB. zu a. ord. Profef- 
foren ernannt. 

Der Brofeffor der deutihen Sprache und Literatur an der 
Barifer Sorbonne Dr. Charles Andler wurde an Stelle des 
verstorbenen Prof. Arthur Chuquet zum ord. PVrofeffor der ger- 
manifhen PBhilologie am College de France ernannt. 

Sn Breslau habilitierte jich der bisherige Privatdozent an 
der Univ. Greifswald Lic. Helmut Xother für Kirhengefchichte, 
in Würzburg Dr. Robert Wesgel für Anatomie, in Zürich Dr. 
Sohn Staehelin-Sjelin für Piygiatrie. 


Die Bhilofophifche Fakultät in Berlin verlieh dem Wirkt. 
Geh. Rat Prof. Dr. v. d. Leyen dafelbit in Anerfennung feiner 
Verdienjte ıımd jeiner Lehrtätigkeit auf dem Gebiete des Ver- 
fehrsmwejens die Würde eines Ehrendoftors, die Techniiche Hoch- 
ichule in Braunfchweig dem em. ord. PBrofefjor des Eifenbahn- 
mwefens, Kraftwagenbaues und Yabrifbaues Geh. Rat Ludwig 
Troffe die Würde eines Dr.-Ing. ehrenhalber. 

Die Akademie des Baumelens in Berlin verlieh die goldene 
Medaille für hervorragende VBerdienite um.das Baumefen dem 
Direktor des künftigen Pergamon-Mufeums Geh. Rat Prof. 
Dr. Theodor Wiegand. 


Ende März FT in Bonn der ord. PBrofefjor der Haffifchen 
Philologie an der Univ. Bologna Senator Bittoring Buntoni, 
66 Sahre alt; in Marburg der Hon.-Profeffor des-Staat3-, VBer- 
waltungs-, Bölfer- und Kirchenrechts Obervermwaltungsgerichts= 
rat a. D. Dr. Albert Log, 67 Jahre alt; in München der ord. 
Brofeffor der darftellenden Geometrie und der Mathematik an 
der Technifhen Hochichule Geh. Rat Dr. Karl Doehlemanı, 
62 Sahre alt; in Luxor der Ügyptologe Georges Benedite, 


Mitglied der Barifer Akademie der Snichriften, 67 Sahre alt; in’ 


Kairo der Profefjor der arabifhen Spradde und Literatur am 
College de France Paul Cajanova. 

Anfang April F in Bufareft der ord. Brofeffor der Chirurgie 
Dr. Thomas Sonescu, 66 Sahre alt. . 


Verantwortlicher Schriftleiter: Dr. Wilhelm Frels in Desfch bei Leipgig, Dammfttaße 21 I. — Für den Anzeigenteil verantwortih: Mar Grießbad, Lel 
Verlag: Der Börfenverein der Deutfhen Buchhändler au Leinsig, Deutfches Buchhändlerhaus. — Drud: Rabeli & Hille in Leipzig, Salomonftraße 3. 
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Am 4. April Fin Leipzig der em. ord. Profeljor des St ' 
recht? Wirfl. Geh. Rat D. Dr. Wolf Wach im 83. Lebensiahrı 
Am 7. April F in Würzburg der Romanfchriftiteller, Ardyü 
direftor Dr. Auguft Sperl im 64. Zebengjahre. 
Wiffenfchaftliche Inititute und Vereine € 

Sn der Gefamtfißung der PBreußifhen Afademie de 
Wiffenihaften am 4. März d. $. erörterte Prof. Meined 
die Frage nach dem Wefen der Kulturwerte und ihrer Bedeutun 
für den Gefchichtsichreiber, und Prof. Lüders legte einen Berie 
von Geheimrat Prof. Bernhard Mori und Prof. Carl Schmüi 
in Berlin vor: „Die Sinai-Erpedition im Frühjahr 1914”, dere 
wiffenfchaftliches Material infolge Ausbruch des Krieges be 
der englifchen Militärbehörde in Kairo ald Konterbande ve 
nichtet wurde. — In der Sigung der Philofophiich-hiftorifche 
Kaffe am 11. März berichtete Prof. Kehr über die Ergebnif 
feiner im Vorjahre ausgeführten Reife nad) Spanien und [eg 
eine längere Abhandlung über „die Beziehungen des Bapittum 
zum fatalanifchen Prinzipat bis zur Vereinigung mit Aragt 
(9.-12. Zahrh.)“ vor. , E' 
In der Sigung der Mathem.snaturwill. Abteilung © 
Bayerifhen Akademie der Wifjenfhaften am 6. 
bruar d. 8. fprach Prof. F. Brotli über einen Fund von Pleut 
fauru3 au3 der Gegend von Eichftätt aus den lithographiich 
Schiefern de3 oberen Sura, da3 erfte vollitändige, 1,50 m lan 
Stelettder Battungin wunderbvoller Erhaltung; Brof. E. Strom 
trug vor: „Weitere Bemerkungen über die ältejten befanntı 
Wirbeltier-Refte, bejonder3 über die Anajpida”; Prof. Eri 
Raifer legte für die Siungsberichte vor: „Der Bau der fü 
lihen Namib“ (der Diamantenmwüjte Südmeltafrifas) und f 
die Abhandlungen: „Höhenfchichtenfarte der Deflationzlan 
Schaft in der Namib Südmweftafrifas”; am 6. März jprah Br 
E. Benned „Über die Fluorejzenz-Strahlung von Thiofarm 
und verwandten Stoffen“ und „Über die Erzeugung von ek 
triihen Schwingungen duch AyndhronMafchinen“; Prı 
©. Finftermwalder legte eine Arbeit von 9. Graf und R. Sau 
por; „Über befondere räumliche Geradenanordnungen dera 
daß durch jeden Schnittpunft gleichviele Gerade gehen‘; Pr 
3. Broili berichtete iiber die Nenerwerbung eines S©feletts vi 
Sclerocephalus Hauseri au3 dem unteren Rotliegenden Di 
St. Wendel, wichtig wegen des Baues des Schultergürtels, d 
Kehlbruftpanzers und des aus fpindelförmigen Knodyenftäbc) 
beitehenden Hautffeletts. Im der Situng der PBhilofophift 
philologifchen und der Hiftor. Klaffe am 6. Februar befpre 
Prof. B. Wolters die Folgerungen, welche die Ausgrabung 
in Yegina für die Topographie der Snjel zu ziehen erlaube 
außer den Tempeln der Aphaia, der Aphrodite und des Ye 
laflen fich die Häfen der antifen Stadt beitimmen; am 6. Mü 
trug Prof. Heifenberg über eine noch nicht veröffentlichte, D 
Kikolavs Mefarites im $. 1202 auf den byzantinischen Kai) 
Alerivs III. Konmeno3 gehaltene Rede vor, Prof. Walter DO 
legte einen Beitrag „Zum Hofzeremoniell des Hellenismu 
bor (die Sitte des nie erlöfchenden Feuers im Königspalaft, d 
Sinnbild der Emigfeit der Herrichergemwalt) und Prof. 
Schwarg fprach über „Die Sammlung des Cod. Vat. graec. 143 
Sn Wien hat fich ein Austro-american Institute of educatil 
gebildet, dem die Neftoren und Profefjoren der Wiener Hoi 
Schulen angehören; fein Biel ift die Veranftaltung von Hodhidhji 
furfen, bejonders für amerifanifche Studenten, und von DB 
trägen bedeutender Amerifaner an den Wiener Hodhichule 
As neues Unternehmen bereitet die Sädhfiihe Koi 
miffion für®efchichte die Herausgabe eines Werkes fächlii 
Biographien vor, um auch den Intereffen weiterer Kreije ei 
gegenzufommen. 
Die Sahreshauptverfammlung der Deutihen Shaf: 
fpearegejellichaft findet am 22. April d. 3. in Weimar ftaı 
Den Feitvortrag hält Prof. Dr. Friedrich Gundolf (Heidelbei 
über „Antonius und Cleopatra”. Tags vorher jpricht Pr. 
Dr. Hans Hecht (Göttingen) über Thomas Platter3 des Jüng? 
ren Englandfahrt im Jahre 1599". | 
‚  Einberufen von dem jtändigen Ausihuß für Etrurien, m) 
in Florenz vom 27. April bis 3. Mai d. 9. ein etrusfijht 
Kongreß ftattfinden, der e3 fich zum Ziel gefekt hat, die Te 
nahme meitejter Kreife für das etrusfifche Problem zu geroinm. 
Wiffenfchaftliche Preife j 

Die Acaddmie des Sciences in Paris verlieh diefes Sei 
zum erften Male den großen Preis des Fürjten Albert DI 
Monaco im Betrage von 100000 Franfen, und zwar an DI 
DOzeanographen Sean Charcot. 2 
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scheint monatlich zweimal, Preis für das zweite Vierteljahr 1926 we 1077 
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> Snbalt diefes Heftes: 
y 1. Seil (Berichte): 
rege ASMEHTBERR (631) 
thetsiwefen (6 

kunde (fi (ti h biefer Nr. aus) 
ven. ee ee und Theos 


Allgemeines. Buch- und Schriftwejen 
Oberbibliothefar Dr. D. €, Ebert 
‚aser „Niederdeutscher Kürschner“. In: Niedersachsen- 
‘buch. Jg. 10, 1926. Hamburg 1925. S. 179-186, — Ein nad) 
unbedingter Vollftändigfeit ftrebendes biv-bibfiographiiches 
Verzeichnis. 
'ünchhausen, Börries Frh. von: Vom Sterbebett der deut- 
‚schen Seele. In: Deutschlands Erneuerung. Jg. 10, 3. S. 121 
bis 125. — Verf. befaßt jich mit den meiftgefauften Büchern 
‚des $. 1925 und nimmt zu einigen bejtimmten Erzeugnifjen 
‚des Büchermarktes al typijchen Erjcheinungen jcharfe 
Stellung. 
# Bibliographie 
!houlant, Ludwig: Handbuch der Bücherkunde für die 
‚ältere Medicin zur Kenntnis d. griech., lat. u. arab. Schriften 
im ärztl. Fache u. zur bibliograph. Unterscheidung ihrer 
|versch. Ausgaben, Übersetzungen u. Erläuterungen. 2., 
durchaus umgearb. u. stark verm. Aufl. Leipzig: Leopold 
‘Voß 1841. (Neudr. München: Verlag d. Münchner Drucke 
1926.) (XXII, 434 S.) 8° = Choulant: Geschichte u. Lit. d. 
‚älteren Med, Thl. 1. am. 25.— 
"Neudrud des bereit3 von Pegholdt und jpäteren Biblio- 
w gerühmten Werkes, das auch heute noch neben Sud- 
% Deutichen medizinifchen Snfunabeln und Djlers In- 
nabula medica al3 jpezielles Wiegendrucdverzeichnis zu Rate 
zogen wird. 
jopinger, Wlalter]) Afrthur]: Supplement to Hain’s Re- 
‚pertorium bibliographicum. In 2 parts. [Nebst] Index. 
urger, Konrad: The Printers and publishers of the 
% cent. with lists of their works. [Helioplandr. 1895. 1902.) 
‚ Berlin: Altmann 1926, (XVI, 510; V, 454; V, 670 I CAR 8° 


| Auf den im vorigen Jahre erfchienenen Neudrud Hains fol- 
n bier ergänzende Nachträge und Verbefjerungen. 


Schriftwefen und Handihriftenfunde 
IE... Helmuth: Die Breslauer Liederhandschrift von 1603, 
‘In: Mitt. der Schles. Ges. f. Volkskde. Bd 26, 1925. S. 166-188. 
F hen u &hreibung der in der Stadtbibliothef aufbewahrten HI. 
orm u. Err Al Sammler u. Bejiger wird ein 
‚Stab chreiber, Sebald Gebhard, genannt. 
inther, Otto: Ein Bruchstück aus einem unbekannten 
Fastnachtsspiel des 15. Jh. Ebda. S. 189-196. — Bericht 
über ein auf der Breslauer Univerjitätsbibliothet neu aufge 
Tundenes Blatt, dejien Wortlaut in getreuem Abdrud der Öf. 
mitgeteilt wird, Sübddeutihe Heimat. 
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2. Seil (Bericht lider Neuerfchei- 
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ti 
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1. Seil: Bericht über die wichtigiten wiljenichaftlichen Bücher und 
Zeitiehriftenauffäge in deuticher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Hilliger, Benno: Die Manesse-Handschrift. Beobachtungen 

1. ihrer Auseinandernahme. In: Zbl. f. Bibliothekswesen, 

g. 43, 4. S. 157-172, — Nabhprüfung der Forichungen 

5: Gelhäuiere (1893-95) über Befchaffenheit u. Abgrenzung 
der einzelnen Lagen. 

Lehmann, Paul: Zum spanischen Schrifttum. Ebda. S. 179 
bis 180. — Nachricht über die NReite eines alten jpan. oder 
auf der Landesbibliothef in Kaflel, etwa der Mitte des 
9. SH. entitammend. 


Buchgemwerbe 


*Hundert Jahre Ulmische Gewerbeschule. Ulms Handwerk, 
Gewerbe u. Industrie zum 100jähr. Bestehen ihrer Schule. 
1826. 1926. (Ulm [Garnisonlazarett]: ne Gewerbe- 
schule 1926.) (124 S. mit Abb.) gr. 2.50; geb. 3.— 

©. 71-76: Einblide in Schule und Werfitatt: Budhinberei, 

Buchdruderei, Schriftiegeret. 

*Jahrbuch österreichischer Buch- u. Steindruckerei-Be? 
sitzer. Wien: Hauptverband d. Buchdruckerei- Besitzer 
Österreichs 1926. (129 S., 6 Taf.) gr. 8° Lim. 8.— 

Tactechnifche Auffäge und Verbandsberichte. 

*Lehrplan. Technikum für Buchdrucker, Leipzig. (Leipzig: 

Mäser 1926.) (30 S.) gr. 8° 

Scildert Entitehung, Zwed u. Ziele des Technilums. Re- 
produzierte Schülerarbeiten zeigen die Richtung, die die Fach- 
jchule einjchlägt. 

*Reimann, Robert: Papier-Prüfungen. Handb. d. Praxis über 
Papierprüfungsmethoden u. Papierbegutachtungen. Leipzig: 
„Neue Dt. Papier-Ztg‘‘ 1926. (X, IV, 256 S.) 8° 12,— 

Tenakel, H.: 25 Jahre graphische Technik. In: Graph. Nach- 
richten. Jg. 5, 2. S. 18-20. — Kurzgefaßte Überficht der be- 
deutendjten Rorfommnifie auf dem Gebiete des Handjates, 
Segmafchinen, Schriftgießerei, Drudmafchinen u. Dffjetdr. 

Wangart, Stefan: Von der neuen Buchkunst im Rhein- 
Maingebiet. In: Gebrauchs- Graphik: Jg. 3, 3. 8. 49-51, 


deutsche Schriftentwicklung seit der Jahrhundertwende. 
In: Gebrauchs-Graphik. Jg. 3, 3. S. 38-41. — Hinweis auf 
die Bedeutung Rudolf Kochs u. den führenden Einfluß der 
Frankfurter Giefereien jeit Edmann. 

*Dehmel, Richard. — Fünfzig Sprüche Richard Dehmels. 
Für Walter Tiemann zum 50. Geburtstag gesammelt von 
Gustav Kirstein, Karl BEREARCH Carl Ernst Poeschel. 
(Leipzig: Poeschel & Trepte 1926.) (52 8.) 8? Nicht im Handel. 
Erjtmalige Verwendung der neuen von Klingfpor gegoffenen 

Tiemann-furfid. Der Tert entitammt dem Dehmelichen Werfe, 
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Buchdruck. — *Die Amerika-Fahrt deutscher Buchdrucker 
zur 38. Jahresversammlung der United Typothetae of 
America 15.-18. Oktober 1924 in Chicago. Ill. (Einl.: Otto 
Säuberlich.) Berlin: Dt. Buchdrucker-Verein 1925. (191 S., 
1 Titelb.) 8° 3.— 

Die Berichte der Teilnehmer geben eine Fülle von Beobadı- 
tungen und Anfhauungen über ihre bedeutungsvolle Studien- 
fahrt wieder, die fie in Buchdrudereien u. graphifche Betriebe 

Amerikas geführt hat. Daneben finden fi) Bemerkungen all- 

gemeiner Art, die da3 Bud) außerordentlich lefenswert machen. 

Baumgarten, Paul Maria: Pläne des Basler Buchdruckers 
Ambrosius Froben aus dem J. 1581. In: Zs. f. schweiz. 
Kirchengesch. Jg. 19, 2. S. 142-147. — Beleuchtet an Hand 
einiger Urkunden das Vorgehen der Kurie in Saden der 
Bafler Ausgabe des babyloniihen Talmuds. 

Berg, Siegfried: Unterhaltungskalender. In: Offset- Buch- u. 
Werbekunst. [Jg. 3], 2. S. 64-71. — Unter dem anfpruchs= 
fofen Titel wird ein Sammelteferat über typographilch be= 
achtenswerte Leiftungen auf dem Gebiete heutigen Kalender- 
mefens gegeben, wobei bejonderer Wert auf Beichreibung 
von Sab u, Drud, namentlich bei den mit handmerfsmäßiger 
Sorgfalt hergeftellten Ralendarien unjerer Schriftgießereieu 
gelegt mwird. 

Blaser, Fritz: Bibliographie 1925 zur Geschichte des Buch- 
drucks u. der Presse in der Schweiz. In: Schweiz. Gutenberg- 
museum. Jg. 12, 1. S. 15-18. 

Fluri, Ad.: Fragment eines Donat-Holztafeldruckes. In: 
Schweiz. Gutenbergmuseum. Jg. 12, 1. 8. 3-8. Mit Abb. — 
Nachricht über ein Bafler Donat-Fragment mit Wiedergabe 
des Tertes, wobei e3 fich jedoch nad) Mitteilungen von Adolf 
Schmidt um eine bereit3 von Sotheby 1858 erfolgte Ver- 
dffentlihung handelt. 

Lüthi, Karl J.: Der Buchdruck im Laufe der Zeit. In: 
Schweiz. Gutenbergmuseum. Jg. 12, 1. S. 11-15. 

*Tichirh, Dtto: Im Schuße des Rolands. Kulturgefchidtl. 
Streifzüge durch Alt-Brandenburg. Bd 2. Brandenburg: 
Wiefite 1925. (158 ©.) fl. 8° .— 

S. 39-51: Ein Vierteljahrtaufend Brandenburger Bud): 
druderkunft. 

*Der Typograph. Techn. Hilfsb. f. Maschinensetzer. Hrsg. 
von d. Zentralkommission d. Maschinensetzer Deutsch- 
lands. Leipzig: Bildungsverband.d. dt. Buchdrucker 1925. 
(144 S.) 8° = Buchdrucker-Fachbücher. H. 13, 

*Waldow, Alexander: Der Schriftsetzer. Lehrb. f. d. gesamte 
Tätigkeit in d. Setzerei. Neu bearb. von Otto Peitz. 
(5. Aufl.) Leipzig: Mäser [1926]. (VIII, 330 S. mit Fig.) 
kl. 8° = Buchgewerbliches Wissen. Bd 12, Zw. 5. 

Wegner, Max Christian: Almanache. In: Offset- Buch- u. 
Werbekunst. [Jg.3] 2. S. 55-60. — Behandelt die Blütezeit 
der Mufenalmanadhe im 18. Ih. u. ihre Renaiffance in der 
Gegenwart. Mit guten Proben. 

Bucheinband. — Adam, Paul: Das Vergolden von Linien u. 
Bogen. In: Arch. f. Buchbinderei. Jg. 26, 3. S. 20-22. — 
Zur Technik der Handvergoldung. 

Endres, H.: Programmatisches zur deutschen Einband- 
forschung des 15. Jh. In: Zbl. f. Bibliothekswesen. Jg. 43, 4. 
Br412 Hd. Richtlinien für die Einbandforfhung Erfurt, 
der et Zentrale im damaligen mitteldeutihen Bud)- 
germerbe. 

Gottlieb, Theodor: Englische Einbände des 12. Jh. in fran- 
zösischem Stil. In: Belvedere. Bd 9/10, 1. S. 15-23. Mit Abb. 
— Behanbelt eine bejtimmte Gruppe in England entjtandener 
Ginbände, deren franzöfiihe Herkunft und Technif er- 
iwiefen wird. 

Husung, Max Joseph: Bucheinband u. Graphik. <Der 
Meister JB.) In: Arch. f. Buchbinderei. Jg. 26, 3. S. 17-20. 
Mit Abb. — An dem Beifpiel eines Einbande3 aus der 
Königsberger UB. wird der Zufammenhang swifhen Buch» 
einbandsgeichichte u. vergleichender Runftgeihichte erörtert. 

*Kersten, Paul: Das Goldschnittmachen. Lehrbuch £. Buch- 
binder zur vollkommenen Herstellung von Goldschnitten 
an Büchern nebst Anleitung zur Herstellung ziselierter 
Schnitte. Halle: Knapp 1925. (II, 228. mit Abb.) gr. 8° 1,50 

Fahlihe Anleitung zur Technit des Soldichnitts. Bes 
fchreibung der verfchiedenen Verfahren, Abhandlung über Gold- 

Ichnittmafchinen. 

Weisse, Franz: Zu den Arbeiten von Heinrich Engel. In: 
Arch. f£. Buchbinderei. Jg. 26, 3. S. 22-23. Mit Abb. 

Buchhandel. — Bott, Hans: Die kulturelle Verantwortung 
des Jungbuchhändlers, In: Der Rufer zur Wende. Bd 2, 1. 
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8. 83-85, — Veranfchauliht das Ringen der jüngere 
Generation, 

*Deutichland in feiner tiefjten Erniedrigung. Die von Soh 
Philipp Palm, Buchhändler in Nürnberg, verlegte ano 
KRampfichrift. Nach der urfprünglichen Fajlung neu gejest un 
gedrudt im Sahr 1926. Stuttgart: Union Dt. Verlagsge 
1926. (VI, V, 102 ©.) 8° = Juniperusprejle. Neue Reihe, ı 

Der Oh vom Lauenftein. N. 3. d._ Bopfabihneide 
er 1925/1926, 9. 5. März. (57 ©.) Jena: Diederid 

Das vorliegende Heft erhält feine Betonung durch die Au 
fäße über die mirtfchaftliche Lage von acht Verlegern u. Sort 
mentern: Eugen Diederich!, Anton Eifenreich, Werner Klin 
hardt, Mar Linke, Theodor Marcus, Felir Meiner, Otto Meigne 

Hannes Schmalfuß. Auch der Sungbuchhandel fommt zum Wo: 

Herder. — Brentano, M. R.: Herderbücher. In: Das ne 
Reich. Jg. 8, 22. S. 465-468. — Bericht über Die Produftio 
des Verlages Herder im abgelaufenen Jahr. \ 

Kösel & Pustet. — Seppelt: Der Verlag Kösel & Pust 
1925. Ebda. 23. 8. 487-489. — Überblid über die Leiftunge 
mit Hinweis auf hervorragende Werte. * 

Max, Joseph. — *Wohlfahrt, Emil: Der Buchhändler Jofet 
Mar u. feine Autoren. Breslau 1925. (16 ©.) 8° = Veröffen 
ihungen d. Schlei. Gefellihaft zur Förderung d. buchhän 
ler. Fahbildung. 9.1. -—$ 

Wir haben e3 in der vorliegenden Arbeit zwar nicht m 

neuen Auffchlüffen zu tun, aber mit einer willlommenen 8 

fammenftellung, die den Lefer in den Stand jet, die geifti 

Ummelt des angefehenen Breslauer Verleger Mar (1787-187 

vor ung erjcheinen zu laffen. Zu diefer gehörten Der Wahldeutfd 

Henrik Steffens, die heute vergejiene Henriette von Paalzoı 

Hoffmann von Sallersleben, Ludw. Tied, Jean Paul, E. 7. 

Hoffmann, Earlyle, 8.DO. Müller, Tr. v. Raumer u. auch Öveth 

Ringier. — Ein Gang durch die Verlagsanstalt Ringier & €! 
in Zofingen. In: Schweizer ill. Ztg. Jg. 14, 52. S. 915-91 
Mit Abb. E. 

Tyrolia. — Oberkofler, J. G.: Tyrolia-Bücher. In: D) 
neue Reich. Jg. 8, 21. 8. 448-449. — Charafterifiert die Kin 
tung der VBerlagsanftalt Tyrolia. & 


Bibliophilie und Sammelmwejen 

*Kleist, Heinrich von: Ode an Friedrich Wilhelm den Dritti 
[Hrsg.] von Paul Hoffmann. Faks.-Ausg. d. 1. Druckes del 
Berliner Bibliophilen-Abend zu s. Stiftungsfeste 19) 
ewidm. von Ewald von Kleist u. Richard von Kehler. o.\ 
(1926.) (8 S.) 4° Nicht im Hand, 
Seymour de Riceci: Die moderne Bibliophilie in Frankreii 
1900-1925. In: Dichtung u. Welt (Beil. z. „Prager Presse 
1926, Nr 15. & 


Bihliothetswejen 

Bibliothekar Dr. Hans PBraejent .) 

Jürgens, Adolf: Skandinavien. [Länderbericht.) In: Zbl.| 
Bibl. Jg. 43, 4. 8. 196-204. — Neues von den Bibl. in Däi 
marf, land u. Norwegen. E 
PBraefent, Hans: Das Bibliothelsmwejen in Lettland. In: & 
f, d. dt. Buchh. Sg. 93, 83, 10. April. — Überficht auf Grul 
von Latvijas biblioteku padomes gada grämata, Su. (192 
*Stubbe, Chriftian: Eine Heimatbücherei für das Linienjd) 
„Schleswig-Holitein“. Kiel 1926. (8 ©.) gr. 8° | 
iberficht über die Schiffsbüccherei (300 Bde). Mi 
Vorstius, Joris: Niederlande. [Länderbericht.] In: Zbl.! 
Bibl. Jg. 43, 4. S. 191-196. — Allg. Neuigkeiten, die W 
Stadibibl; Rotterdam, das röm.-fathol. Volfsbibliothe 
wesen, Lefemufeum in Amjterdam. a 
M. 8: Unfere Vereinsbücherei. In: Junker Korg. Sg. 8, 
©. 57-58. — Betr. Zugendbibl. d. Xuther. Jugendbundi 


Einzelne Bibliothefen 


Berlin. — *Das Deutschtum im Ausland. Eine system 
Zusammenstellung der im Gesamtkatalog d. preuß. w 
Bibliotheken verzeichneten Schriften 1900-1923. (Vor 
Christoph Weber.) Berlin: Preuß. Staatsbibl. 1925. 
168 S.) 4° 10: 

Ref. |. Abt. Geographie (diefes Heft). = 

Budapest. — Das Jubiläum der Akademiebibliothet. In: Pe! 
Lloyd. 16. März 1926. — Am 17. März 1826 wurde die Bl 
duch Stiftung der nahezu 30000 Bde zählenden Brivatb 


en 


u 


at 5 


| 


! ss Grafen Teleti III. gegründet. Jest umfaßt jie 262000 Bbe, 
mburg. — Dornseiff, F.: Die Bibliothek Warburg in 
u 
Leipzig. 10: Zuwachs vom 1. Jan. 1910 bis zum 31. Dez. 1924. 
Ser neue Band fchließt fich den bisherigen in yjtem. Ein- 
au“ (das erite, alphabet. geordnet, in 9. 7v.1. April 1926). 
(Detmold). Ja. 160, 62, 14. März 1926 
Mannheim in d. J. 1923-1925. S. 38-40. — Bericht über die 
r 108. 
iken Bibliothek. In: Zbl. f. Bibl. Jg. 43, 4. S. 177-179, — 
5, 
ee. —_ *Stettiner Stadtbücherei. Führer durd) die Hand- 
ne überfichtlihe Einführung in die Benugung der eie- 


‚lbücherei mit treffender Charafteriftif einer Auswahl ihrer 
'Hlich geordneten Beitände (rund 2900 Bde), mit Schlagwort- 
titer. 

itenberg. — Hildebrandt, Ernst: Die kurfürstliche 
oß- u. Universitätsbibliothek zu Wittenberg 1512-1547. 
Beitr. zu ihrer Geschichte. In: Zs. f. Buchkunde. Jg. 2, 1925, 
yi 34-42; 3, S. 109-129; 4. S. 157-188. — Die 1512 gegr. 


w — 
68 91. u. 466 Intunabeln. In der Feltligung fprach Zoltän 
tenczi über die Geihichte der Gründung der Afademtebibl. 
Hamburg. In: Minerva-Zs. Jg. 2, 1. S. 19-20. 
g. — *Katalog der Bibliothek der Handelskammer zu 
Br Siegfried Moltke, Bibliothekar.) Leipzig 1926: 
usch. (XVI, 746 S., 2 Taf.) 4° 10.— 
ng u. Anordnung an, Anjchließend ericheinen auch lauf. 
wachöverzeichniffe als Beilage der „Mitteldt. Handelärund= 
ichaelis, Ruth: Die dt. Bücherei. In: Lippiiche Landesztg. 
Anheim. — Behm [, Otto]: Bibliothek u. Wirtschafts- 
‚Archiv (d. Handelshochschule]. In: Die Handels-Hochsch. 
Fortichritte. 
— Degering, Hermann: Zur Geschichte einer an- 
Über zivei bibliothefstechn. intereflante Snichriften aus 
Rhodo 
icherei des Lejejaals, März 1926. Stettin 1926: Herrde & 
ee: (32 ©.) gr. 8° —,20 


‚u. 1547 nad) Weimar überführte Wittenb. Bibl., die die 
‚Örundlage der UB. Jena wurde, wird in diefer phil. Dill. 
‚einzig 1924 genauer nad) vorh. Quellen u. Akten dargeitellt 
Gründung, Erwerbungen, Kataloge, Inhalt, Räume, Auf 
Htellung, Bucheinband, Benußung, Finanzierung, Beamte, 
Sharakter der Bibl., Literaturverz.). 


Religionsgejchichte und Theologie 

Allgemeine Religionsgeihichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Pauft 
adrae, W.: Altmesopotamische Zikkurat-Darstellungen. 
in: Mittn d. Dt. Orient-Ges. Nr 64, März. S. 32-54, 
edh, Hermann: Ägypten im Lichte von &rab u. Auferftehung. 
In: Die Chrittengemeinichaft. Ig. 3, 1. ©. 8-12. — Ulles 
im den ägpptiichen Miofterien Scheint hingeordnet auf die 
Hioße Chriftus-Tatfache des Todes u. der Auferftehung. 
dumenftein, ®.: Der Streit um den Sadhu. In; Schmeiz. 
| Be Xg. 60, 16. ©. 127/28. 

dha: Reden. Sein Leben u. seine Lehre. Eingel. u. aus- 

gew. von Paul Th[eodor]) Hoffmann. München: Callwey 
1925. (175 S.) kl. 8° — Kunstwart-Bücherei. Bd 31/32, 2.— 
v gemeinverjtändliche, Initematiich gruppierte Auswahl 
it furzen Quellennachhmeijen. 
‘Zhisda-Goldberg, Levi: Der Osirisname „Roi“. Ein 
" Ösirisname in d. Bibel. Leningrad: [Selbstverl. d. Verf.]. 

‚eipzig: Harrassowitz in Komm. 1925. (23 8.) 8° 1.25 
f Iprachgeichichtlihem und ideengeihichtlihem Wege 
‚id hier eingehend der Nachweis geführt, daß wir an der bisher 
agellärten Stelle in Gen. Kap. 16, Vers 13 u. 14 (Hagar, der 
Es Stlavin Abrahamzs, zeigt fih ein Gott an ber 
‚elle in der 


IWogem. 


Mifte) in der Perjon des Gottes Roi den agyPp= 

schen Dfiris zu jehen haben. 

"lemen, Carl: [Grundlegende Bespr. zum] Lehrbuch der 

| ee ehe begr. von Chantepie de la Saussaye. 
£, vollst. neubearb. Aufl. Tübingen: Mohr 1924/25. In: 

' Theol. Litztg. Jg. 51, 7. Sp. 169-176. i 

“ undert, Wilhelm: Der Schintoismus im japanischen NÖ- 
‚ Drama. Tokyo; Leipzig: Asia major. (1X, 275 $. mit 
2 farb. Taf.) 8° = Mittn d. Dt. Ges. f. Natur- u, Völker- 

‚ kunde Ostasiens. Bd 19. 

ter werden zunächit diejenigen Nö-Dramen, welche bvor= 
d ichintoiftiichen Charakter tragen, behandelt, u. der 

hismus, von dem die Nö-Literatur noch weit mehr durd)- 

ift, wird na Möglichkeit ausgeichaltet. Dererite Teil bietet 
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die Dramen felbit nach ihrem Schauplat geordnet in möglichit 

wörtlicher Wiedergabe und der zweite ihren Gehalt an rel, ®e- 

danken u. Mythen im Zufammenbang. 

*Hirih, Samfon Raphael: Die jüdischen Ceremonialgeleße. — 
Mori Güdemann: Zerufalem, die Opferu. die Orgel. Franf- 
furt a. M.: Kauffmann. (27 ©.) 8° = Schriften d. Vereins 
zur Erhaltung d. überlieferten Judentums. 9. 1/2. —.75 

„Mit dem vorliegenden Hefte, dem in Bälde weitere folgen 
jollen, eröffnen wir eine Schriftenreihe, die vor allem der 

Klärung der im Kampf zwifchen überliefertem Judentum u, 

Siberalismus ftreitigen Fragen gewidmet fein joll.“ 

Italiener, B[runo]: Das Numinose der hohen [jüdischen] 
Feiertage. Gedanken zu Rudolf Ottos Buch „Das Heilige“. 
In: Der Morgen. Jg. 1, 4. S. 407-419. 

Klein, $.: Das halachische Motiv PR SR 20% END“, In: 
Jeschurun. Jg. 13, 3/4. S. 138-143. — Über gejegliche Be- 
jtimmungen in der talmudifchen (fpeziell der tannaitischen) 
Siteratur mit der Motivierung „mit Nüdficht auf die Belted- 
Yung Baläftinas”, 

Marmorstein, A.: Eine messianische Bewegung im dritten 
Jh. In: Jeschurun, Jg. 13, 1/2 u. 3/4. S. 16-28 u. 171-186. 

Menzel, Theodor: Das Bektäsi-Kloster Sejjid-i-Ghäzi. In: 
Mittn d. Seminars f. Orientalische Sprachen zu Berlin. 
Jg. 28, 1925. Abt. 2. Westasiatische Studien. S. 92-125. — 
Geichichte diefes iflamifchen Klofter3 und des Beltasismus. 
Anhang: Die Infchriften des Kloiters. 

Meyer, Erih: Eine werdende Welt. 1. Das neue Paläftina. 
2. Baläftina u. die Araber. 3. Wandlungen im Slam, An: 
Die Chriftl. Welt. Ig.40, 5-7. Sp. 221-225, 264-268 u. 339-342. 

Vfifter, Oskar: Nochmals Sadhu Sundar Sinah. In: PBrote- 
ftantenbl. 3a. 59, 2, 4, 5, 7 u. 10. Sp. 23-27, 55-57, 73-76, 
104-107 u. 150-153. — Einleitender Auszug aus den Aus- 
führungen Pfarrer Yueters im „Kicchenblatt f. d. reform. 
Schweiz“ (50); fodann neue fritijche Betradhtungen Pfilters 
zu Heilers „Apoftel oder Betrüger”: 1. Snhalt u. Ergebnis 
im allgemeinen; 2. Die Faftengeihichten; 3. Andere Ge- 
ihichten; 4. Söderbloms Eingriff in den Sadhuftreit; 5. Das 
Charafterbild Sundars. 

Reikichi, Kita: Über die japanische Mystik. (Mit bes. 
Berücksichtigung des Zennismus.) In: Das junge Japan. 
Jg. 2, 6 [S. 1-10 dieser Nummer]. — Behandelt wird der 
Zennigmus mit moftifhem Einfchlag, insbejondere die 
Rinfai-Schule. 

*Söhderblom, Nathan: Das Werden des Gottesglaubeng. 
Unterfuchungen über d. Anfänge d. Religion, Dt. Ausg. hrög. 
vonRudolf Stübe. 2.,neubearb. Aufl. Leipzig: Hinrich 1926. 
(XV, 361 ©.) gr. 8° 12.50; geb. 14.— 

Um diefes befannte grundlegende Werk, das der zentralen 

Frage der Religionsgeich. gewidmet ift und zuerft vor zehn 

Fahren erjchien, troß der Beitverhältniffe aud) weiteren Kreifen 

zugänglich zu machen, hat der Herausgeber erheblihe Kür 

zungen durchgeführt. Im übrigen ift wenıg- geändert, nur in 
einigen Fällen hat d. Verf. auf Grund neuerer Horihungen feine 

Auffaffung modifiziert u. Ergänzungen zugefügt. 

*Tefilla wetehanunim. Tefillad Vetachanunim. Das 
Gebetbuch der Sfraeliten. Vollit., forgfältig durchgel. Text 
mit dt. Überf. von Michael Sach3. Neue, verb. Aufl. Frant- 
furt a. M. Rödelheim): Lehrberger 1926. een 

w. 2. 


6 
Wiedemann, Alfred: Der Geisterglauben im alten Ägypten. 
In: Anthropos. Bd 21, 1/2. S. 1-37. — Nad) eingehender 
Charakterifierung der „Achu“-(Toten-)Geilter, wird verjucht, 
„an der Hand von Einzelbeijpielen ein Bild bon der Art u. 
Meife zu gewinnen, in welcher nad) altägpptiihem Glauben 
die Toten in Geftalt von Beiftern oder Geipenftern die Ber 
bindung mit dem Diegjeits aufrecht erhielten, u. wie diejes 
Broifchenreich in das Dafein der Lebenden eingriff”. 
Wilhelm, Richard: Das Gewebe des Lebens. (Aus: Wilhelm, 
Die Seele Chinas. Berlin: Hobbing 1925.) In: Chinesisch- 
Dt. Almanach. Jg. 1, 1926/27. S. 17-31. — Über die Jahres» 
Ben u. die religiöfen Feite Chinas mit ihren Gebräu- 
en. 
Ammermann, Friedrich: Altägyptische Spruchweisheit in 
der Bibel. In: Theologie u. Glaube. Jg. 17, 2, 8. 204-217. 


Binlifhe Wiffenfchaften 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 
Bauer, Franz: Die Heilige Schrift bei den Mönchen des 
christlichen Altertums. Nach den Schriften des Johannes 
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Cassianus. In: Theologie u. Glaube. Jg. 17, 4. S. 512-532. 
— Die beiden Schriften de3 Sob. Gaffianus „De institutis 
coenobiorum‘“ u. „Collationes‘“ werden für die Gefchichte 
d. Heil. Schrift ausgewertet. 

*Bin Gorion, Micha Josef: Sinai u. Garizim. T. 2: Der 
Garizimbund. Lfg 10. Die Priorität d. Garizim-Bundes u. d. 
Bedeutung Josuas. Berlin: Morgenland-Verlag 1926. (S. 401 
bis 436.) 4° 6.— 

*Ehrhard, Albert: Urchristentum u. Katholizismus. 3 Vor- 
. träge. Luzern: Räber 1926. (153 8.) 8° =Schriften d. Gesell- 

“schaft f. christl. Kultur in Luzern. Bd 1. 3.10; 2m. 4.40 
Die Vorträge, 1922 gehalten, behandelnin allgemeinverftänd- 

licher Form die feit Chriftian Baur viel umitrittene Frage u. jollen 

die Fathol. Kirche als „echte Frucht des Urchriftentums“ erweifen. 

Dargeftellt werden da3 Juden- u. das paulinifche Heidenchriften= 

tum, fowie da3 johanneijche Univerfalchriftentum al3® Grund» 

legung d. Katholizismus. 

Hallo, Rudolf: Die Ausgrabungen am Sinai u. das Problem 
des Moses- u. Gottesnamens. In: Der Morgen. Jg. 1, 

S. 162-184. — Auswertung der „im mofaishen Sinn finai- 
tifchen Sn des englifchen Ügyptologen Fl. Petrie aus 
dem Sahre 1905. 

*Heitmüller, Wlildelm]: Neues Teftament u. evangelifches 
Chriftentum. Sn: Der Ra d. Gegenwart. 

(Stuttgart: Bohnenberger 1926.) ©. 519-544. 

Hersberg, 9. W®.: Deutjchtum und Evangelium im Heiligen 
Lande, In: Theol. Bl. Sa. 5, 4. Sp. 93-99. 

Hübener, Martin: [1.] Aus Medlenburg- Schmerin. [2.] Pro- 
fefior D. Baumgärtel u. das Alte Teftament. In: Ev.-luth. 
Zeitblatt. 3g.18,3 u. 5. ©. 50-52, 82-85 u. 87/88. — Aus» 
einanderjegungen ziwiihen Hübener u. Baumgärtel über des 
legteren Ausführungen in feinem befannten Bortrag über 
die Bedeutung des A. T. für die Chriften. Über die Angelegen- 
beit it auch im wa Kirchen= u. Beitblatt“, 
Sg. 1925, Ver 2 u. 13/14 gehandelt. 

Kaupel, Heinrich: Gibt es opferfeindliche Stellen im Alten 
Testament? In: Theologie u. Glaube. Jg. 17, 2. S. 172-178. 

*Rnevels, Wilhelm: Die Offenbarung des Xohannes in ihrer 
Bebauung für die Gegenwart. Dresden:  Ungelent 192, 


Landersdorfer, Simon: Der Sündenfall. In: Theologie u. 
Glaube. Jg. 17, 1. S. 38-60. — Eregeje u. Gedanfengang der 
bibl. Erzählung. 

*Lohmeyer, Ernst: Die Offenbarung des Johannes erklärt. 
Tübingen: Mohr 1926. (IV, 203 S.) gr. 8° = Handbuch zum 
Neuen Testament. [Neubearbeitung. Abt.) 16. [Erschien 
gleichzeitig als Lfg 35 (Schluß von Bd 4) der ersten Aufl. 

s „Handbuches“, 5.50 
Verf. verfucht bier, troß des entipr. dem Charakter des 
„nandbuche3“ fnappen Raumes den Ertrag in3befondere auch 
der ausländiichen Arbeiten des lebten SKahrzehnt3 zufammen- 
zufaffen u. gleichzeitig die Forichung meiterzuführen. Vor allem 
wird im Anichlug an Lidzbarifi u. Reigenitein die Apofalypfe 
in „einen bejtimmten oder ‚menigjtens beftimmbaren religiond= 
gejhichtl. Zufammenhang“ hineingeitellt. Da die ftrophifche 

Gliederung zur Raumerfparnis in der Überf. hier nur angedeutet 

werden fonnte, ericheint außerdem noch eine Sonderausgabe, 

in der auch im Drud die einzelnen Strophen u. geilen heraus- 
gehoben werden. 

Peters, Norbert: Die Sarkophagaufschrift des Königs 
’Achiram von Gebal. Eine Inschrift in althebr. Buchstaben 
aus d. 13. Jh. v. Chr. In: Theol. u. Glaube. Jg. 17, 2. S: 269 
bis 272. — Ausmertung de3 1923 in der phönizifchen Königs 
jtadt Gebal entdedten Fundes für die althebr. Schriftgefchichte. 

Schmidt, Hans: Die Bedeutung des Alten Teitaments für 
den deutfchen ae ne in der Gegenwart. In: Der 
Protejtantismus d. Gegenmart. (Stuttgart: Bohnenberger 
1926). ©. 491-518, — Behandelt werden folgende beiden 
Tragen: „Sit e8 der (nach d. Einficht des ana 
‚wahre Gott‘, von defjen Offenbarung das U. T. Zeugnis 
gibt? Sit die Erfahrung, die die Menfchen von diefem Gott 
maden u. die Auswirkung diefer Erfahrung für den Prote- 
ftantismus von Bedeutung?” 


Schmidt, Hans: Das Alte Testament als kanonische Ur- 
kunde des Protestantismus. In: Der Morgen. Jg. 1, 4. 
8. 397-406. 


Schulz, Alfons: ‚„Millo“. [Deutung des Wortes.) In: Theologie 
u. Glaube. Jg. 17, 4. S. 560-561. 

*Stählin, Wilhelm: Bcce homo. Augsburg: Bärenreiter- 
Berlag 1926. (93 ©.) 8 3.—; 2m. 24.—; 
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ch 
- Sn diefer dom Berlag forafältig in zwei Farben « ehr 
Ab Ichiedsgabe des Verf.3 an feine Gemeinde verfucht let 
in tiefdringender, aber allgemeinverftändlicher Form den > t 
fihen Gehalt des Sohannesevangeliums darzuftellen, um 
Heranziehung einiger Stellen des 1. Sohannesbriefes. 
*Steinmarnn, Aphons: Die Bergpredigt, eregetijch- ® 
ER erflärt. VBaderborn: a 1926. (VII, 221 & 
r. 8° = Predigt-Studien. Bd 0; geb 
Die vorliegenden Unterf uchungen gr &hienen bereits als Ci ze 
artifel in „Kicche u. Kanzel“, Ig. 4-6, 1921-1923. Inhaltlich, de 
mehrt u. verbeijert liegen fie nun in Buchform vor und bilde de 
im Anfchluß an die beiden früheren Werfe d. Verf.s („Sklave 
[03 u. alte Kirche“, 3. u. 4. Aufl. 1922; „Sefus u. die Gosia 
Frage‘, 1925) den vorläufigen Abschluß feiner „unter bon 
mwiegend fozialem Gefichtspunft betriebenen Studien üb: 
urchriftl. Fragen“. Da fie nicht nur wiffenfchaftlichen, fonder 
au praftiihen Bedürfniffen dienen follen, find jeweils MU 
fchnitte über die homiletifhe Verwendung eingefügt. 
Stonner, Anton: Christus u. das Proletariat. In: Schöı 
Zukunft. Jg. 1, 24 u. 25, 1925/26. S. 604-607 u. 630-632. 
Weidemann, Viagmıs: Das alte Teftament u. wir. Sn: 
a Sg. 8, 149-155. — Altteftament!l. Helge 
ea 
PEN einel [, Heinrich]: Was Jefus und Heutigen bedeutet. 
Der En d. Gegenwart. (Stuttgart: Bohner 
berger 1926.) © 
Wilde, Martin: ae Evangelium. Berlin: Seimatbienf 
verlag (Berlinerevang Miffionsgef. in Komm.) 1925.(523©.) 
„Deutiches Evangelium‘ foll heißen: von dem Deutiche 
unferes Gejchlechts, von deuticher Seele erfaßtes, in deutjcheı 
Öeijte. begriffenes, mit deutihem Herzen Tiebgehabtes Eva 
gelium.“ Der Pfarrer von Wang im Riejengebirge gibt bi 
in fehr anfprechender Darftellung ein Leben Sefu, indem ı 
einzelne Schriftabjchnitte herausgreift und allgemeinverftän 
lih auslegt. Die einzelnen Abichnitte find mit entiprechende 
liberfchriften verfehen (3. B. „Der Herold des Reiches Öottei 
[(Sohannes d. Täufer], „Die Salbung des Königs” [Taufet 
Sordan] ufmw.) und tragen auch erwedlichen Charafter. = 
*MWinneberger, [Oskar]: Bibel und deutiches Lejebud). 6 
Bermächtnis. Feitgabe zur 50-Sahr-Feier d. Adlerflychtihu 
in Frankfurt a. M. 21. März 1926. Frankfurt a. M.: Die 
meg 1926. (28 ©.) 8° 


- Richhengefhichte 
Lie. Dr. Alfred Römer 

*Yu3 der Arbeit der Evangelifchen Kirche der altpreußiifek 
Union 1920-1925. Auszüge aus d. amtl. Vorlagen f. d.8. © 
neralfynode, Tagung 1925, nebft d. zugehörigen Entjchliegu 
gen d. Generaljynode. Berlin-Steglis: Evang. a | 
f. Deutfchland 1926. (138 ©. mit Abb.) 8° 

*Bericht über den 10. Internat. Altkatholikenkongreß 
Bern vom 2, bis 4. Sept. 1925. Bearb. v. Hugo Flury. [Be 
Stämpfli] 1926. (90 S.) gr. 8° 

*Blumbhardt, Johann Ehriftoph. — Blumbhardts Beiftertam 
in Möttlingen. Stuttgart: Dienst am Volk 1926. (95 ©.) Hl. 

Veröffentlichung des Berichts BL.S über die Heilung .) 

Öottliebin Dittus. 

Bus on ar Was und die Kirchen des Brieger Landes. € 
zählen. Mit 8 Abb. In: Schlefifher Evang. Volfsfalend) 
1926. ©. 63. 68. % 

*CGalvinus, Joannes: Opera selecta. Ed. Petrus Barth. Vol. 
München: Kaiser 1926. (XII, 530 S., 1 Titelb.) 8° 18, 

Barth toill Durch jeine Ausgabe die bedeutendften Schrift 

Calvin3 im Urtert in erfter Linie den Theologen zugängli 

machen. Der 1. Bd enthält die Werfe von 1533 bis 1541. 

*Dannert, Hlermann]: Heinricd) Dallmeyer. Ein unerichrod 
ner Beuge Sefu Ehrifti. Neumünfter i. Holft.: Shloff 1192 
(24 ©., 1 Titelb.) 8° 

*Enzhyflifa des Bapftes Pius XI. über „Das Reich Shrift, 
Konz: PL vd. 11. XI1. 1925.) Köln: Gilde-Verlag n | 


7ER u 


(16 ©. 
Friethoff, Caspar: Die Prädestinationslehre bei Thomas 
Aquino u. Calvin. In: Divus Thomas. Bd 4, 1. S. 71-91. 
Hartmann, Hans; Vom- ER Katholizismus. 3 

Die Tat. Sg. 17, 12, 1925. ©. 881-890. 

*Heizmann, Ludwig: Das Ftanzisfanerkloiter Feemersbe, 
bei Baden-Baden. Zum fünfhundertjähr. Gründ ungsjul 
laum u. bundertjähr. SCHNEE Gedächtnis. Karlsrub 
Badenia 1926. (40 ©) 8 | 


‚ehandelt 8, den Spdealismus, die Ermwedungsbewegung u. 
‚je Auflöfung im öffentl. Leben. 

Beer. Alois: Stigmatisation u. Stigmatisierte. In: Jb. des 
"Verbandes der Vereine kath. Akad. z. Pflege d. kath. Welt- 
‚anschauung 1925/26. S. 57-64. 

Mitterwieser, Alois: Das Dominikanerinnenkloster Alten- 
Ds am Inn <1235 bis heute). Augsburg: Filser 1926. 
(80 S. mit Abb.) gr. 8° = Germania sacra. Serie B. 2, 
fitzka, Franz: Der hl. Hieronymus als Aszet. In: Zt. 
@Aszese u. Mystik. Jg. 1, 2. S. 176-182. 

Rönius, Georg: Kardinal Mercier. In: Das Heilige Yeuer. 
80. 13, 7, 1925. ©. 249-259. 

Muralt, Leonhard von: Die Badener Disputation 1526 = 
“Quellen u. Abhandl. z. Schweizerisch. Reformationsgesch. 


8 


| 


| 


1 
j 


4 


J 
] 


k. 

& alkoff, Paul: Humanismus u. Reformation in Erfurt 
(1500-1530). Halle: Waisenhaus 1926. (VIII, 98 8.) 8° 
8. ftellt den Produkten „einer intertonfeffionellen PBhanta- 
nüchterne Ausführungen” entgegen. Snöbefondere habe man 
e gen fo zeitig und fo rüdjichtslos einjegende Betätigung 
x 


rediger”, zum mindeften „nicht entiprechend gewürdigt“. 
altoff, Plaul]: Mitteilung zur Auflöfung der Hntten-Legende. 
Sn: Theol. Litztg. 51, 6. Sp. 166/67. 
Arrer, Otto: Die Verurteilung Meifter Edeharts. In: Hoch- 
land. Sa. 23, 6, 1925/26. ©. 660-677, — Edehart wurde von 
einem „großen Pfaffen” gewarnt, al3 die „Safjenmpitif des 
‚zeitgend iihen Begardentums fih auf gemiffe feiner miß- 
‚deritändlichen Äußerungen berief”. „Cs ift fein Zweifel, Ede- 
rt büßte die Kühnbeit feiner Spekulation u. feines empha- 
Hichen Wortes.” Die Verdammungsbulle unterzeichnete 


Kölner Erzbiichof der übertragenen Verpflichtungen. 
9b, Hans: Über ukrainischen Broteftantismus. In: Die 
evang. Diafpora. Ig. 8, 1. ©. 17-30. 

“nor, J.: Der hl. Petrus Canisius als Prediger. In: Theologie 
u. Glaube. Jg. 17, 6, 1925. S. 853-871. 

ünneth, Bere 5 Ronfeitionelle RWefenzfchau. In: Zeitwende. 


sg. &, 8. 1 

'Döhr, Gabriel M.: Die theologischen Disputationen u. Pro- 
‚ motionen an der Universität Köln im ausgehenden 15. Jahr- 
‘hundert. Nach Angaben des Servatius Fanckel. ‚Leipzig: 
‚"Harrassowitz 1926. (VII, 124 S.) gr. 8° = Quellen u. For- 
\ schungen zur Geschichte des Dominikanerordens in Deutsch- 
"land. H. 21. r 

‚Lütgert, Wilhelm: Die Religion des deutichen Sdealismus u. 
‚ar 
Bertelsmann 1925. (XVI, 466 ©.) gr. 8° = Beiträge zur 
Neo Grund des Niedergangs lag im dt. Sdealismus felbit; 
dieje objektive Kritik, die in der Geichichte felbit liegt, zu ver= : 
ehen, das it die Aufgabe”. 2. läßt reichlich die Quellen zu 
‚Sorte fommen. Seine Darftellung Der Hegelfhen Schule 
‚€ ert abichließend den Beweis, „dab der Spealismus aus den | 
Quellen der Aufklärung, der Antike u. der Mpitif entijprungen 


ı 


.” 


(Leipzig: Heinsius 1926.) T. 3. (IX, 167 ©.) gr. 8° 6.90 
Verf. gibt mit feiner Abhandl. die noch fehlende zufammen= 
affende Monographie. Gleichzeitig prüft d. M. die Köhleriche 
‚Shefe nach, daß die Badener Disputation als „Schweizerischer 


Sf des Regensburger Konvent auf Die ichmweizerifchen 
Latholifen nachweifen fünnen. 
‘Bihler, Alois: Der heilige Klemens Maria Hofbauer. 
N een: Miffionsdr. Steyl [1926]. (170 ©., Da zn 
iv. 2. 


|  Berf. gibt in Kürze das Bild des Schußpatrons von Wien 
rad neuen Forfchungen. 

'Reinarz, Heinrich: Der Kulturkampf. Düsseldorf: Schwann 
1926. (52 8.) kl. 8° = Religiöse Quellenschriften. 11. —.60 
Sailer, Johann Michael: Prieiter des Herrn. Terte über 
|  Briefterbildung, Prieiterleben u. Priefterwirfen. Ausgem. 
u. eingel. von Georg Heidingsfelder. Münden: Verlag 
 Arsjacra” Müller (1926). (221 ©., mehr. Taf.) fl. 8° Lim. 6.— 
‚schönenberger, Karl: Das Bistum Konstanz während des 
‚ großen Schismas 1378-1415. In: Zs. f. Schweizerische Kir- 
& höngesch. Jg. 20, 1. S. 1-31. 
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*Teutich, Sleorg] Dlaniell: Die Seneraltirhenpifitationd- 
berichte. Hermannftadt: Honterus 1925. (X, 461 ©.) 8° 
2.—; Hlm. 2.50 

Das Hermannftädter Landestonfiltorium fegt die Berichte 
der iiberaug wichtigen Rifitationen der Siebenbürger Zandes- 
firche durch ihren u ee: Begründer, den 1893 geitorbenen 

Bılhof Teutih d. Alteren, vor. 

Menzel, Mar: Auf des Santt Franzisfus Spuren zu Anna- 
berg. In: Säadhfiihe Heimat. Jg. 9, 7. ©. 288-292. — Aus 
. aan de3 1502 von Georg dem Bärtigen gegründeten 

oiters. 

Winkler, Arnold: Die Gründung des Priorates Muri-Gries. In: 
Zs. {. Schweizerische Kirchengeschichte. Jg. 20, 1. S. 32-52. 

Wisniewski, Rudolf: Aus der Geschichte der Evangelischen 
Pfarrkirche zu Lyck. In: Festschrift zur Feier des 500 jähr. 
Bestehens von Lyck. 1425-1925. S. 24-26. 

MWotjchte, Theodor: Cypriand Berufung nad Kiel 1725. In: 
35. d. Gef. f. Schlesm.-Holft. Gefch. Bd 55, 1926. ©. 402-413. 

Beitfchrift für bayriiche Kirchengeichichte. Im Auftrag D. 
Vereing f. bayr. Kirchengeich. hrög. von Hermann Clauß u. 
Karl Shornbaum. Xg. 1. 1926. Nürnberg: GSelbitverlag 
d. Vereins. N 

Mit diefem neuen Organ des Vereins follen der mwiff. Er- 
forfhung der ev. Kirchengejchichte in Bayern im Anichluß 
an die früheren. „Blätter f. bay. Kirchengeich.” 1887-90 neue 

MWege eröffnet werden. Behandlung vornehmlich de3 noch 

wenig behandelten 17. u. des 19. Jahrh. fomwie der Geich. des 

inneren Lebens, der Gejangbücher, der Erbauungslit., der 
außeren Berfaffung, d. Kirhengutes u. der Gefch.d. Mittelalters. 


egenreformation, der die humaniftiichen Studien und ihre 
eter ebenfo verdächtig erjchienen wie die lutheriichen 


bann XXII, am 27. III. 1329. Edehart3 Tod enthob den 


Syftematifche Theologie (einjchl. Religionspfychologie) 
Lic. Dr. Alfred Römer 
Brunner, Emil: Theozentriihe Theologie? In: Bmifchen den 
Zeiten. Sa. 4, 2. S. 182-184. 
*Foerster, Erich: Deutscher Glaube. Frankfurt a.M.: Werner 
& Winter 1926. (20 S.) gr. 8°=Frankf. Universitätsreden. 23. 
Gratry, Alphons: Glaubensentscheidung. In: Jb. des Ver- 
bandes d. Vereine kath. Akad. z. Pflege d. kath. Welt-. 
anschauung 1925/26. S. 101-137. 
Hadorn, Wilhelm: Die Aufgaben der Kirche gegenüber den 
” internationalen Broblemen der Gegenwart. In: Der Kirchen 
freund (Zürich). Se. 60, 5. ©. 65-71. 
*Monitor, Bottlieb: Katholik u. moderne Körperkultur. Worte 
an gebildete Kath. Münden: Seit 1926. (31 ©.) 8° —.80 
Pummerer, Anton: Wandlungen in der Deutung u. Wertung 
mystischer Erlebnisse. In: Zs. f. Aszese u. Mystik. Jg. 1, 2. 
S. 156-175. 
Rost, Hans: Christus oder die Selbsterlösung als Kultur- 
prinzip? In: Wissen u. Glauben. Jg. 23, REEL er 
*Titius, Arthur: Natur u. Gott. Ein Verfuch zur Verftändi- 
gung zmwiichen Naturwifienihaft u. Theologie. Göttingen: 
Randenhoek & Ruprecht 1926. (X, 851 ©.) gr. 8° 24.— 
Die Gegenwart ift zweifellos einem folchen VBerftändigungs- 
verfuch zwischen den zwei Größen günftig. Nach den Vorfragen, 
die einen Ausgangspunft Schaffen, behandelt T. da3 phyfifaliich- 
chemifche Weltbild, das Leben u. den Menfchen. Es folgen die 
wichtigen Kapıtel: der relig. Wert des naturm. Weltbildes, 
Kel. u. Natur. im Zufammenh. der Kulturphilofophie u. der 
Grfenntnistheorie. Das Buch ijt eine Fundgrube im einzelnen 
u. eine erfreuliche fyitematifhe Leitung in der Ergebni3- 
geftaltung. 
Traub, Friedrih: Geihichte u. Endgeichichte. In: Die Chriftl. 
Welt. Sg. 40, 6. Sp. 269-276. 


Ende. 3. Höhe u. Niedergang des Jdealismus. Gütersloh: 
örderung chriftlicher Theologie. Reihe 2, Bd 1 


‚ Mit Hegels Schule beginnt die Auflöfung. Sm legten Bud) 


3tag von Worms” aufzufalien fei. Dabei bat Berf. einen 


Praftifhe Theologie (einichl. Geelforgepfychologie) 
Lic. Dr. Alfred Römer 

Burkhardt, W.: Bafler Miffion u. Ranarefiihe Million. 
Sn: Evang. Miffionsmagazin. Ig- 70, 4. ©. 101-106. _ 

Feine: Die Drganifation der Guftav-Adolf-Frauendereine. 
Sn: Die evang. Diafpora. gg. 8, 1. ©. 40-45. 

Fülltrug, Gerhard: Die Innere Miffion in Holland. In: Die 
Innere Miflion. Jg. 21, 4. ©. 105-109. 

*Hepydt, Fri von der: Die Miichehe. Praftiiches Handbud fF. 
evang. Mijchehenarbeit. Berlin: Evangeliiher Bund 1926. 
(VIII, 348 ©., mehr. farb. Taf.) gr. 8° tm. 8.75 

Hepdt führt die Arbeit Everlings vom Zahre 1905 über Das 
gleihe Thema im Auftrage des Evang. Bundes fort; die ver- 


rend, Erich von: Pingoud Guido. Bilder aus der edang. get 
© änderten Verhältniffe, nämlich das fath. Mifchehenrecht, das 


iche Ruflands. In: Die evang. Diafpora. Ig. 8, 1. ©. 5-17. 
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Reichsgefeg, Über rel. Kindererziehung, die Zunahme der Mifch- 
ehennot während des Strieges, bedingten eine völlige Neu- 
bearbeitung des Stoffes. Der erite Teil des Buches bietet die 
„Srundlagen“, die Pinchologie der Mifchehe u. die gejchichtl. 
Seite des Problems, die Statiftil, Kirche und Staat in ihrem 
" Verhältnis zur Mifchehe, der 2. Teil die Aufgaben in3bejondere 
der Seiftlichen, der 3. Teil einige Hilfsmittel (Flugblätter ufw.). 
Sones, Stanley: Motiv u. Ziel der Miffion. In: Die evang. 
Millionen. Ig. 32, 4. ©. 73-83. 
Kirher: Die Krifis in der Bolfsmifiion. In: Der Geiftestfampf 
der Gegenwart. 3g. 62, 4. ©. 125-131. 
Mader, Sufo: Die Benediktiniihe Verfaffung. In: Benedil- 
tiniihe Michr. Ig. 8, 3/4. ©. 97-110. | 
Mehl, Dskar Zoh.: Wie befeitigen mir die Konfirmationsnot? 
Sn: Michr. F._Paitoraltheologie. Jg. 22, 3. ©. 52-56. 
*Medyer, Fr.: Die kirchliche Gegenmart im Lichte des 7, Art. 
der Augsb. Konfeifion. Cafjel: Pillardy 1925. (23 ©.) 8° 
Ried, Ursula: Wiedervereinigung der Kirchen. In: Die 
Christl. Frau. Jg. 24, 3. S. 64-71. 
*Sammlung kirchentechtliher Beitimmungen mit bejonderer 
Berüdlichtigung des Partikularrechtes. Osnabrüd: Schöningh 
1925. (XI, 566 ©.) 8° = Die Dsnabrüder Didzefanfpnode im 
Sahre 1920. 3. 


"Schmid, Paul: Art u, Arbeit unferer Borsdorfer Diakoniffen. 


Leipzig: Verein für Innere Miffion 1925. (18 ©.) 89 = 
Samariter u. Säemann. 2. =—-,30 
Wichtig insbefondere al3 Grundlage für Seelforgeberatung 
im Hinblid auf die Eignung Snterefjierter zum Beruf der 
Erziehungsfchmweiter. 
Schulte, Joh. Chrysostomus: Unser soziales Apostolat. In: 
Theologie u. Glaube. Jg. 17, 6, 1925. S. 808-819. 
VBölter, B.: Zur Konfirmationsfrage. In: Michr. f. Paftoral- 
theologie. Ig. 22, 3. ©. 57-60. : 
Wehnhe, Mar: Zur liturgifchen Bewegung. Sn: Der Geiftes- 
Tampf der Gegenmart. Sg. 62, 4. ©. 141-145. 


Rechtswifjenichaft 
Dr. €. Müller, Dr. v. Sterft (Staat3- u. Verwaltungsrecht) 
und Privatdozent Dr. v. Weber (Strafrecht, Strafprozeß) 


*Klein, Felix Joseph: Der Gütegedanke im Recht. «Gedanken 
f. Freunde e. veredelten Rechtspflege.» Bonn: Scheur. 
(16 S.) 8° 1.— 
Unjer Recht darf nicht, wie leider eine ftarfe Tendenz beiteht, 
von feiner moralijchen Örundlage losgeriffen werden, fonft wird 
es antichriftlih und zum Unredht mit dem Schein des (for- 
malen) Rechts. Der Verf. zeigt, wie durch Zurgeltungfommen 
der Güte unjer Rechtöleben gefunden fanı. 
*Nümelin, Mar: Rechtsgefühl u. Nechtsbemußtfein. Rede. 
Tübingen: Mohr 1925. (80 ©.) gr. 8° .— 
Achaffenburg, Guftan: Die pfychologifche Ausbildung der 
Richter. In: Dt. Richterzeitung. Sg. 18, 4. ©. 105-10 
„Menjchenfenntnis” wird vor allem nach Erlaß des neuen 
Strafgejeßbuchs das Haupterfordernis für einen Richter fein. 


Rechtsgefhichte 
*Feine, Hans Erich: Von der weltgeschichtlichen Bedeutung 
des germanischen Rechtes. Rede, geh. am 18, Jan. 1926. 
Rostock: Hinstorff (1926). (39 8.) gr. 8° = Rostocker 
Universitätsreden. 1. —.15 
Dem Abdrud der Rede find 7 Seiten Anmerkungen bei- 
gegeben, die wertvolle Hinmweije und Literaturangaben enthalten. 
*Damasus, Magister: Die ‚„Summa de ordine iudiciario“, 
Mit Unterstützung d. Min. f. Schulwesen u. Volkskultur in 
d. Tschechoslovak. Republik. Innsbruck: Wagner 1926, 
(XX, 63 8.) 4° = Quellen zur Geschichte d. römisch-kanon. 
Processes im Mittelalter. Bd 4, 4. 6.— 
Pöschl, Arnold: Kirchengutsveräußerungen u. das kirchl. 
Veräußerungsverbot im früheren Mittelalter. In: Arch. für 
kath. Kirchenrecht. Bd 105. S. 3-96 u. 349-448, 
*Hoyer, Ernst: Die Ehen minderen Rechts in der fränkischen 
Zeit. Brünn: Rohrer 1926. (249 S.) gr. 8° Ke. 80.— 
Während im Laufe der gejchichtlihen Entwidlung die 
grundjägliche Freiheit aller Menschen aud) in der Rechtsordnung 
lich durchjegte, erhielten fich noch lange ältere Entwidlungs- 
ftufen gejellichaftliher Ordnung, wo es prinzipiell neben 
Sreien die verjchiedenen Grade der Minderfreien und Unfreien 
gab. Der Verfaffer unterfucht num unter Dankensmwerter ftändiger 
Nachmeifung aus den Quellen die verfchiedenen, von der frühe- 
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ren Rechtsordnung anerkannten Arten der Re. | 
dungen, die naturgemäß neben der allein unter Freien mo, 
lihen „Ehe“ noch beftanden haben. 5 
Hilling, Nikolaus: Die Bedeutung der iurisdietio voluntaria 
involuntaria im römischen Recht u. im kanonischen Reel 
des Mittelalters u. der Neuzeit. In: Arch. f. kath. Kirchen 
recht. Bd 105. S. 449-473. — Der Berfaffer ift beftrebt, d 
bisher noch recht unbefannte hiftorifsche Entmwidlung di 
Surisdiltionsbegriffs aufzuflären, um fo u. a. der Inte 
pretation des neuen Codex Juris canonici das erforderlid 
techtsgejhichtlihe Fundament zu geben. Verf. wendet fi 
gegen die begriffsgefchichtlich nachläfiige Arbeit Rude 
Sohm3 (‚Das altkatholifhe Kirchenreht und das Det 
Öratian3‘ 1918). B: 
CGouquerque, Rollin: Die Folter in den Niederlanden. Ih 
Arch. für Kriminologie. Bd 78, 2/3. S. 106-120. — Beipt 
Kung einer beachtenswerten rechtsgefchichtlihen Studie ba 
van Heynsbergen über diejes Thema. = 
Bielz, Julius: Die Rechtslage der in Siebenbürgen gelegene 
Staatögüter bis zur Auflöfung der öfterreichifch-ungarifche 
Monardhie. Ein Beitr. zur fiebenbürgifhen Rechtsgejchicht 
In: Dt. politifche Hefte aus Großrumänien. Sa. 6, 1/2. ©. 


Privatredt. Zivilprozep | 
*Bürgerlihes Gejesbucd nebit Einführungsgejeg. Unt 
Verwertung d. gej. Nechtiprehung u. Rechtslehre beat 
von... Hr3g. von Hlans) Thleodor] Soergel. 3., ftarf vn 
u. verb. Aufl. [2 _Bde.] Bd 1. Allg. Teil. Recht d. Schuli 
verhältniffe. 2. Sachenrecht, Yamilienrecht, Erbrecht, Ei 
führungsgefeß. Stuttgart: Kohlhammer 1926, (XII, 1198 & 
VIII, ©. 1199-2132.) gr. 8° Hlör. 65.- 
Minifterialdireftor Lindemann ift bei der 3. Aufl. a 
Herausgeber und Bearbeiter ausgefchieden, jo daß Hofn 
Soergel allein ala Herausgeber des Werkes zeichnet, bei 
geiftiger Leiter er von Anfang an war. An den bewährten Grumi 
fügen der Bearbeitung wurde nichts geändert. Die oberitrichte 
lihe Recdtiprehung fonnte bis zum 31. Dez. 1925 einfchließl 
berüdjichtigt werden, 
Sendpiehl: Die Haftung der Eifenbahn für rechtzeitige 2) 
nadhrichtigung von der Ankunft des Gutes. Sn: Beitr. zı 
Erläuterung des dt. Rechts („Gruchots Beiträge“). Ig. 6 
2/3. ©. 292-304. 7 
Dertmann, Paul: Mißperitäandnis im Fernfprechverteh 
Sn: Öejeß u. Recht. Ig. 27, 7. ©. 97-100. — Die (oft weil 
tragenden) rechtlihen Yolgen werden an Hand zweier Be 
fpiele Elargelegt. | 
Kauschansky, M.: Das rumänische Eherecht. In: Ostrech! 
Jg. 2, 3. S. 241-268. — Verf. legt in überfichtlicher Wei 
die verwidelten, weil aus vier nationalen Rechten zufammer 
gejegten Eherechtsbeitimmungen in Rumänien dar. 
„Sräfin“, „Sreifrau‘ wie bisher ! Reichsgerichtsentfcheidung vo 
0. März 1926. In: 3. für Standesamtswejien. Jg. 6, 
©. 98-101. — Entgegen der in Nr 7, Sp. 559 de3 „Lite 
Bentralblattes“ Fritifierten Anficht Kläfjels enticheidet jest di 
Reichögericht endgültig für ganz Deutfchland die Trage d 
Slerion der ehemaligen Adelsbezeichnungen in einer jormo 
dem Nedhtsempfinden wie dem Sprachgebrauch gleiche 
maßen gerecht werdenden Weife. # 
Lehmann, Julius, u. Ernft Boefebed: Kommentar zu 
Aufmertungsgefeg unter Berüdf. des gefamten Aufwertung 
- rechts hr3g. Stuttgart: Heß 1925. (VIII, 508 a ra 
idw. 208 
Die Berfafjer jtehen auf dem Standpunkt, daß das An 
mwertungsgejeß die ganze Frage abjchliegend regelt, da e3 eine 
Weg, die Grumdfäge von Treu und Glauben zur Anmwendıt 
zu bringen, aljo auch innerhalb einer feiten Aufwertung d 
Sndividuallöfung zu fuchen, nicht gäbe. B; 
Krückmann: Das Urteil des RG. vom 4, November 19% 
RGZ. 111, 320, über die Rechtsgültigkeit der Aufwertung 
gesetze. In: Leipziger Zs. für Dt. Recht. Jg. 20, 6. Sp. 3] 
bis 321. — „Die Aufwertungsgefege find rehtsungilti 
Hieran ändern die Rechtfertigungen des Reichsgerichts nichts 
NRaape, Leo: Die Aufwertung der Hypotheken. In: Beit 
zur Erläuterung des Dt. Rechts („‚Gruchot3 Beiträge”). Ig.6i 
2/3. ©. 181-260. — Die Abhandlung „will zur Kenntnis dr 
(Aufmwertungs-) Öefehes beitragen, indem fie feine Wirfunge 
en feine Tragmeite aufzeigt“, und zwar an Hand 1 
älle. ; 


M 


y en: 
sta, Herbert von: Die Aufwertung der induftriellen Ob- 
j ationen. Ebda. ©. 129-181. — Überjichtliche Darftellung 
de geltenden Rechts. 

adler, es: Grundbuch- u. Aufwertungsfragen. 2., völlig 
eubearb. Aufl. Berlin: Sad 1926. (204 ©.) gr. 8° brojch. 8.— 
Verf, der Mitglied des Aufmwertungsjenat3 des Kammer- 

ts üt, hat die vor Richtern und Rechtsanwälten gehaltenen 
rträge auf mehrfache Anregung hin veröffentlicht; die Schrift 
Lein Wegweijer für die Praris, bejonders auc) für den mit 
tragen bisher weniger vertrauten Grundbuch- 

Dt ein. 

Staub Dee: Kommentar zur Wechjelordnung, fortgei. 
vo Jolen Stranz u. Mloris) Strang, 11. Aufl, bearb. von 
M. Stranz u. Martin Stranz. Berlin: de Gruhnter 1926. 
425 ©.) gr. 8° Sn 16, 7,210, 18,— 
Die neue Aufl. berücdlichtigt und verarbeitet alle inzwijchen 
igetretenen Änderungen jowie die Nechtiprechung. 

Dis, Georg, u. Hans Schult: Eifektengiroverfehr u. Sam- 
meldepot3. In: Juriftiiche Wichr. Jg. 55, 5 u. 6. ©. 473-481 
1. 666-671. — An auf „Stüdetonto“ gutgefchriebenen Wert- 
Papieren erwirbt befanntlich der Käufer kein Eigentum, mas 
im Konkurs der Bank ihm empfindliche Verlujte verurjachen 
fann, Andererjeits it, Die individuelle Aufbewahrung ufw. 
der Wertpapiere für die Banken zu einer viel zu foftjpieligen 
Sadje geworden. Der Auffag unterrichtet über die praftiche 
amd rechtliche Geitaltung des „stüdelojen” Efieftenverfehrs, 

‚der unter Wahrung des (Mit-)Eigentums des Kunden die 
t Be ratonelte Verwaltung großer Eiffektendepots 
ermöglicht. 
filer, Karl: Zur Frage der Vorratsaftien. In: Suritiiche 
Bichr. Ig. 55, 6. ©. 671-675. 

einberg, Arthur: Urheberrecht u. Rundfunf. Dortmund: 
früger [1926]. (54 ©.) 8° 2.— 


Berf. behandelt juitematifch die Frage, weldhe rechtliche 
deutung die Wiedergabe eines urheberrechtlih geihüsten 
tes Durch den Sender hat. 

g, K.: Feststellungsklage auf Schiedsgerichtszustän- 
gkeit. Zugleich ein Beitr. zur Lehre von den Prozeßvoraus- 
etzungen. In: Juristische Rs. Jg. 2, 6. Sp. 279-284. 
eonhard, Franz: Die Bemeislaft. 2., verb. Aufl. Berlin: 
Bahlen 1926. (XIV, 432 ©.) gr. 8° geb. 17.— 
Eingehende biftoriiche und dogmatiihe Behandlung der 
eorien über die Verteilung der Bemeislaft. Inhaltsüberjicht: 
Seihichtlihe Darftellung. 2. Prüfung der verichtedenen An= 
fen. 3. Eigene Daritellung. 4. Die, Einzelfragen des Bürger- 
Rechts. 5. Klagegrund und Einmendung. 


Strafredt. Strafprogeß 
ii, Else: Die gegenwärtige Lage der Gerichtshilfe u. ihre 
künftigen Aufgaben. Übersichtsreferat. In: Arch. f 
ziale Hygiene u. Demographie. Bd 1, 3. S. 261-265. 
jubensak, W.: Zur Lehre von den Degenerationszeichen. 
‚An: Schweiz. Zs. f. Gesundheitspflege. VI. Jg., 2. S. 183-231. 
.— Auf Grund von Unterfuhungen an 560 Infajjen eines 
‚ Krantenhaufes gibt H. anatomische u. funktionelle Kenn- 
jeichen an, die auf Entartung hinmeijen. 
‚ Alfred: Übergangsheime für entlassene Gefangene. 
: Dt. Zs. f. Wohlfahrtspflege. Jg. 1, 12. S. 550-555. — 
Berichtet über die Erfahrungen in Paulinenhof (Schlejien) 
1. Sahjenhof (Brov. Sachen). 
anger, Alfons]: Verwaltungs-Strafrecht u. Strafverfahren. 
Bien: Hölder-Richler-Tempsty 1926. (VIII, 88 ©.) 8° 
> Hlm. 2.75 
‘ Baritellung der Grundzüge des am. 1. 1. 1926 in Kraft 
‚atretenen öjterreichiichen Vermaltungsitrafgeieges, das in 
m materiellen Teil jich an den Entwurf des Allgemeinen 
ichen Strafgejeßbuches anlehnt. 
tibilla, Mar: Strafrecht u. Gemifjen. In: Stimmen ber 
Beit. Ya. 56, 7. ©. 68-71. — Exhebt Bedenken gegen $ 71 
63 Strafgejegentwurfs 1925. 
3, Stanz, Klonrad) Weitpert, W. Richter: Jugendmohl- 
prtsrecht. Handausg. mit Einl., Kernmworten, Anm., praft. 
len u. Sachreg. Bd 2. München: Bayer. Kommunaljchr.- 
erlag 1926. (VIII, 254 ©.) 8° 2m. 9.50 
Enthält fämtlihe landesrechtlihen Ausführungsbeitim- 
tungen zum Jugendgerichtögejeb. E 
‚achse: Richterliche Meinungsverschiedenheiten über die 
Fassung der Urteilsgründe. In: Arch. f. Strafrecht u. Straf- 
prozeß. Bd 70, 3. S. 161-170. — Erörtert die fich aus der 
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veränderten Zufammenfegung der Strafgerichte ergebenden 
Folgen für die Ergänzung oder Berichtigung beichlojiener 
Urteilsgründe, 

Stämpfli: Die Bekämpfung des Frauen- u. Kinderhandels 
sowie der unzüchtigen Veröffentlichungen. In: Schweiz. 
Juristen-Ztg. Jg. 22, 19. S. 289-298. — Beipricht das fchmweiz. 
Ausführungsgejeß v. 1. 2. 1926. 

*Strafgefeßbuc für das Deutihe Reich mit den reiche 
rechtlichen Nebengefegen. Hrsg. von Richard Honig. 2. Aufl. 
Mannheim: Bensheimer 1926. (XVI, 430 ©.) Hl. 8° = 
Sammlung deuticher Gejete. 90. mw, 7. 

*Strafprozekordnung (vom 1, Febr. 1877) und Gerichts- 
verfaflungsgefeß (vom 27. San. 1877) unter befonderer Be- 
rüffichtigung der NRechtfprechung erl. von Albert Feiien- 
berger. Berlin: de Gruhter 1926. (XI, 517 ©.) gr. 8° = de 
Grudterfihe Sammlung dt. Gejebe. RENDENNEREE LTE 

mw. 17.— 

Der Kommentar will die Mitte halten zwijchen dem ftom- 
mentar von Löwe-Nojenberg u. den Handausgaben. Sein Wert 
liegt in der Darftellung der Nechtiprechung. In den amtlichen 

Sammlungen fowie in der Jurift. Wochenschrift u. Goldammers 

Archiv abgedrudte Enticheidungen find ausgiebig zitiert, 

während fonjtige Schrifttumangaben meggelaffen jind. 

Winterftein, Robert: Das Bermaltungsitrafgefeb. 
Gerichtszeitung. Ig. 77, 7. ©. 97-108. 


 Staats- und Verwaltungsrecht 

*Boßhart, Eduard: Die parlamentarische Kontrolle nach 
schweizerischem Staatsrecht, insbesondere die Oberaufsicht 
der Bundesversammlung über die Bundesverwaltung. Diss. 
Winterthur 1926: Vogel. (118 S.) 8° 5.50 
Die Abhandlung gewinnt an Snterejfe durd) den dom 

Verfaifer gemachten Verfuch, in einem bejonderen Abjchnitt 

die Schweizer Auffichtsbefugniffe mit den Kontrollfunftionen 

der Volfvertretung parlamentarischer Staaten im allgemeinen 
und der Vereinigten Staaten im befonderen zu vergleichen. 

Delius: Polizeiliche Befugnisse bei Auf-(Um-)zügen. In: 
Staats- u. Selbstverwaltung. Jg. 1926, 7. S. 205-208. 

Kittel: Reichsbahnbauten u. Landespolizei. In: Dt. Juristen- 
Ztg. Jg. 31, 7. Sp. 480-484. — Behandelt d. Fragen, die ich 
aus der durch Art. AI NL. geichaffenen Rechtslage ergeben. 

Kreck, Georg: Grundzüge des Verfassungsrechtes des König- 
reichs der Serben, Kroaten u. Slowenen. In: Zs. f. Osteurop. 
Recht. Jg. 1, 3/4; Jg. 2, 1. S. 323-364 u. S. 82-123. 

Löwenthal: Der Gesetzentwurf über das Reichsverwaltungs- 
gericht. In: Dt. Juristen-Ztg. Jg. 31, 7. Sp. 475-480. 

Merkl, Adolf: Die österreichische Verfassungsreform. In: 
Preuß. Verw.-Bl. Bd 47, 27. S. 275-278. 

Neumann,M.: Organisation u. Zuständigkeit der preußischen 
Verwaltungsgerichte. In: Staats- u. Selbstverwaltung. 
Jg. 1926, 6, 7. S. 170-171; S. 201-204. 

Wittmayer: Die österreichische Verfassungs- u. Verwaltungs- 
reform. In: Dt. Juristen-Ztg. Jg. 31, 7. Sp. 484-487, 
*DasAngestelltenversicherungsgesetz vom 28, Mai 1924 
mit der Beitragsordnung vom 21. November 1924 u. den 
sonstigen Auslührungsbestimmungen. Kommentar von 
Hfermann] Schulz, Otto K. Hartmann. [Nebst] Nachtrag. 
Berlin: Hobbing 1925,1926. (422, 88.) gr. 8° Zw. u.geh. 12.— 
Der Kommentar will den an der Verficherung beteiligten 

Kreifen dienen und behandelt deshalb bejonders ausführlich 

„die Abgrenzung der verficherungspflichtigen ‚PBerjonen, die 

Reiftungen und die Beitragsentrichtung jowie die DOrganifation 

der Angeftelltenverficherung”. 

*Das bayerische Jugendamtsgefet vom 20. Suli 1925 
Ausführungsgeieg zum (Gefeg zur Ausführung des) Neichs- 


> 


geieg(es) für Qugendwohlfahrt). Mit Erl. von Herbert 
Schufter. Nürnberg: Sebald (1926). (VIII, 196 ©.) H. 8° 
eh. 1.80; Zw. 2,40 


Jung, Max: Invaliden- u. Hinterbliebenenversicherung in 
Bezug auf Oberschlesien. In: Die Arbeiterversorgung. Jg. 43, 
10, S. 145-148. 

Bendix, Ludwig: Reichsverfassung u. Rechtsanwendung, 
insbesondere auf dem Gebiete des Arbeitsrechts. In: 
Arbeitsrecht. Jg. 13, 4. Sp. 257-276. — ®Botthof3 Schrift 
„Die Einwirkung der Reichsverfallung auf das Arbeitsrecht“ 
gibt Bendir Gelegenheit, die, Forderung nach einer Durch- 
dringung des Rechts mit politiichem Gehalt im Sinne von 
Ethit und Staatspolitif aufzuitellen u. dem Arbeitsrecht 
dabei eine führende Rolle zuzumeijen. 
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Erdel: Arbeitsaussetzung u. Tarifvertrag. In: Das Schlich- 
tungswesen. Jg. 8, 1, 3.8. 3-6; S. 49-51. 

Flatow, Georg: Die Rechtsprechung des Reichsgerichts zum 
Betriebsrätegesetz. In: Neue Zs. f. Arbeitsrecht. Jg. 6, 4. 
Sp. 213-228. — Beiprehung von 6 Enticheidungen de3 
3. Senates betreffend den Kiindigungsfhug nad) dem BRG. 

*Sutachten über die Frage der gewollten Tarifunfähigkeit 
bon Xrbeitgeberorganifationen. Erjtattet von Hans Gerber 
im Einvernehmen mit dem Snft. für öffentl. u. Arbeitsrecht 
an d. Univ. Marburg: Fri Andre, Telir Genzmer, Rudolf 

Schulz-Schäffer. Hamburg: Hanfeat. Verlagsanftalt 1926. 

(64 ©.) gr. 8° = Schriftenreihe des Dleutichnationalen) 

Hlandlungsgehilfen-) Verbandes). 2, Nr 8. 1.50 
Das vom DHB veranlaßte Gutachten befaßt jich mit einem 

überaus wichtigen Fragenfompler, der bereitS zu umfang- 

reihen Auseinanderfegungen geführt hat. Die Unterfuhung 
fommt u, a. zu dem Ergebnis, daß die Tariffähigfeit „verfaj- 
fungsmäßige” Natur hat. „Sie ift Daher, troß der vorhandenen 
rechtlihen Selbftbeftimmung im Arbeitsrechte der Einwirkung 
durch die Beteiligten grundfäglich und vollitändig entzogen.” 

Potthoff: Vom Streikrechte in Gegenwart u. Zukunft. In: 
Soz. Praxis. Jg. 35, 13. Sp. 305-309; 14. Sp. 341-344. 

*Rohr, M.: Der Dienstvertrag in der gewerbegerichtlichen 
Praxis. (Systemat. Zsstellung von grundsätzl. Entscheidun- 
gen d. gewerbl. Schiedsgerichtes d. Stadt St. Gallen aus d. 
Dienstvertragsrecht, mit Sachreg.) St. Gallen: Fehrsche 
Buchh. 1925. (104 8.) 8° — 

Silberschmidt: Der Entwurf des dt. Arbeitsgerichtsgesetzes. 
In: Zbl. f. d. jurist. Praxis. Jg. 44, 4. S. 241-252. — €3 wer- 
den d. einzelnen Bhafen in dem noch nicht entichiedenen 
Prinzipienftreit dargeftellt, ob d. zufünftige Arbeitsgericht 
den Charakter eines Sondergerichts haben jolle oder in das 
Spitem der ordentl. Gerichte völlig einzugliedern Jei. 

*Handfommentarder Reichsitenergejete, Belib- u. Verfehr3- 
steuern. Hrsg. von Mitgliedern des NReichsfinanzhofes: Enno 
Beder u. a. ig 1, enthaltend: Überleitungsgefes, Körper- 
fchaftsfteuergefeß, Umfaßfteuergefeß <neuer Tert), Einfoms 
menfteuergefeb <$$ 1-5.> (III, 82, VI, 92, IV, 31, 64 ©.) 
Stuttgart: Het 1926. gr. 8° 8.80 

Das Nachichlagemerf erhält durch die Mitarbeit der befannten 
am Reichsfinanzhof tätigen Juriften einen dauernden Wert. 

*Mirre, Ludwig: Das Körperjchaftsfteuergejeg vom 10. Auguft 
1925. (Rommentar.) Stuttgart: Heß 1926. (XVI, 187 ©.) 
gr. 8° = Sarmmlung dt. Steuergefete. 64. 7.80; geb. 9.20 

Die Herausgabe verzögerte fich megen andermweitiger 

Arbeitsüberlaftung des Kommentatord. Die Darftellung des 

Rechtsftoffes geminnt an Deutlichfeit durch Weglaffung der 

von der neueiten NRechtsentwidlung überholten und deshalb 

entbehrlich gewordenen älteren Recdtipredhung. ° 

*Stoltz, Erich, u. Karl Schröder: Die dt. Reichssteuer- 
gesetze unter besonderer Berücksichtigung von Wohnsitz 
u. Aufenthalt sowie Einkommen u. Vermögen im Ausland. 
Eine kurze Zsfassung d. Grundzüge d. neuen Einkommen-, 
Körperschaft-, Vermögen- u. Erbschaftssteuergesetzes 
unter bes. Erörterung d. Begriffe „Wohnsitz“ u. ‚„Aufent- 
halt‘‘ sowie aller Vorschriften zur Vermeidung e. doppelten 
Besteuerung im In- u. Ausland. Hamburg: Broschek [1926]. 
(111 8.) gr. 8° 4,80 

An der Hand der Daritellung der Grundzüge der KReich3- 
perfonalfteuergejege behandelt der DVerfafjer die Frage der 
von der neuen KRechtsentwidlung bereit3 angejtrebten, wenn 
auch noch nicht vermwirklichten Ausgleichung der in und aus- 
ländiichen Beiteuerung. 

*Schlör, K[aspar], B. Machens: Die Umsatzsteuer. Gemein- 
verständliche, auf den prakt. Gebr. abgestellte Darst. d. dt. 
Umsatzsteuer. Berlin: Heymann 1926, (IV, 92 S.) gr. 8° 

*Imfasßfteuergefeß (neuefte Fafjung> mit den Ausführungs- 
beftimmungen. Erl. von Dtto Lindemann. 4., verm. u. verb. 
Aufl. Berlin: de Gruyter 1926. (518 ©.) fl. 8° = Gutten- 
tagihe Sammlung dt. Neichögejege. Nr 132. 2m. 10.— 


Völkerrecht 
*Tichauer, Th.: Rechtsentwicklung u. Völkerbund. (Vorw.: 
Friedrich Ballhorn [u.) Hans Pohl.) Berlin: Prager 1926. 
(20 8.) gr. 8° = Internationale Rechtspraxis. H. 1. 1.— 
*Wolgast, Ernst: Der Wimbledonprozeß vor dem Völker- 
bundsgerichtshof <Cour Permanente de Justice Internatio- 
naley. Berlin-Grunewald: Rothschild 1926. (XVI, 198 8.) 
gr. 8° = Internationalrechtliche Abhandlungen. 1. 10.— 
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Der engliihe Dampfer Wimbledon wurde, ala er unter 
franzöfischer Flagge beladen mit Munition für die polnijd 
Militärtommilfion in Danzig durd) den Nordoftjeefanal faht en 
wollte, daran verhindert. Die Trage wurde vor dem Völfer- 
bundsgerichtshof verhandelt. Der Verf. unterzieht das Urtei 
da3 gegen Deutichland ausfiel, einer eingehenden Kritif, bei der 
befonders die Nechtslage des Kieler Kanals erörtert wird. Dei 
Fall gemahnt an die Notwendigkeit, jich in Deutichland m 
als bisher mit WVölferrechtsfragen zu bejchäftigen. 
*Elben, Otto: Die Staatsverträge Württembergs mit nicht: 
deutschen Staaten. Berlin: Dümmler 1926. (127 8.) gr.‘ 
— Völkerrechtsfragen. H. 15. 4,— 

*Greul, Robert: Die lateinische Münz-Union. Eine völker 
rechtsgeschichtliche Studie. Berlin: Dümmler 1926. (14 
gr. 8° — Völkerrechtsfragen. H. 16. 

Infolge des Übergangs zur Goldwährung und dur) D 
Folgen des Weltkriegs ift die lateinische Münzunion faft wer Io: 
geworden. Der Berfaffer zeigt an Hand ihrer Entwidlung, Dafı 
trogdem politifhe und wirtichaftlihe Umftände ihren Wort 
beftand auf lange Zeit bewirken werden. Leider werden Di 


tieferen hiftorifhen Gründe für diefes umberechtigte Fort 
beftehen nicht aufgededt. 
Wirtfchafts- und Sozialwifjenfchaften 
Abt. 2—6, 12—15, 20—22: Dr. Karl E. Thalheim 7 
Abt. —11, 16—19, 23: Dr. Wilhelm Luig x 
Abt. 1, 24: Dr. Karl EC. Thalheim und Dr. Wilhelm Luig 
1. Allgemeines 
Behördenjahrbuch. Deutscher Kommunalkalender.Termin 
kalender u. Handbuch für Verwaltungsbehörden. 19%6 
Jg. 6. Hrsg. von Alfred Finke u. Erwin Stein. Berlin: Di 
Kommunalverl. 1926. (464 S.) 
Gegen früher ift d. wertvolle Nachichlagemwerf ermeiter 
worden. Im Abhandlungsteil wird vor allem d. fommunalı 
Technit u. d. Entwidlung der fommumnalen wirtichaftlihe 
Unternehmungen berüdfichtigt. Ein befonderer Teil ift d. fom 
munalen Chronif gewidmet. Vorgefehen ijt, den ra 
Tabellenteil u. den Abhandlungsteil in zwei gefonderten Bände 
ericheinen zu laffen. & 
*Schäfer, J., u. W. Scheffer: Der Handels- u. Schiffahrts 
teil der Zeitungen. Ein Handbuch für Zeitungsleser. Berli 
Spaeth & Linde 1926. (400 $.) 8° = Bücherei f. Indus 
u. Handel. 8, E | 
Sn Bielfegung u. Stoffbehandlung weicht das Buch de 
beiden Handelsredafteure am „Hamburger Sremdenblatt 
nicht allzufehr von der befannten Cahn-Naphtaliihen Einfüh 
rung ab; jedoch ift es wefentlich ausführlicher ala diefe (mejent 
ih mehr wirtfchaftsfundliches Material!), auch ift ein rum 
75 ©. umfaffender Schiffahrtsteil angefügt. Inhaltsgliederum 
d. Handelsteils: Notenbanfwefen, Devifen- u. Effeftenbörfer 
Ermwerbsunternehmungen, Organifationsformen d. Wirtichafi 
Warenmärfte. ” 


2. Methodifches. Hohfichulunterricht. 

3. Gefhichte der Nationalökonomie E; 
Bousquet, G. H.: Vilfredo Pareto, s. Bedeutung f. d. östen 
Schule. Übers. von Oskar Morgenstern. In: Zs. f. Volkswir 
schaft u. Sozialpolitik. N. F. Bd 5, 4/6. S. 342-353. 
Breisky, Walter: D. statistische Hochschulunterricht be 
uns u. auswärts. Ebda. $S. 358-366. F1 
*leinmwächter, Friedrih von: Der Entmwidlungsgang be 
nationalöfonomifhen Wiffenfchaft in Deutfchland. Leipzig 
Hirschfeld 1926. (IV, 154 ©.) gr. 8° 5.4 
Die Schrift Kleinmwächters ift zum guten Teil eine fyite 
matifche Zufammenftellung der in feinem Lehrbuch der ther 
retifchen Nationalöfonomie verftreuten Bemerkungen; fie jo 
in großen Zügen den Entwidlungsgang der Wifjenjchaft be 
fonders in Deutfchland Schildern, wobei etwa zwei Drittel de 
Bandes der älteren Zeit, etiva ein Drittel der Entwidlung je 
1872 gemidmet find. F 
Sommer, Louise: Abbe Galiani u. d. physiokratische Systen 
In: Zs. f. Volkswirtsch. u. Sozialpol. N.F.5, 4/6. $.318-34 
Waldheim, Harald von: D. Stellung d. Versicherung in € 
system. Volkswirtschaftslehre. In: Zs. f. d. ges. Versiche 
rungswiss. Bd 26, 2, 1. April. S. 225-235. Ei 
*Weber, Marianne: Max Weber. Ein Lebensbild..Mit 11 Ta 
u. 2 Faks. Tübingen: Mohr 1926, (712 S.) 8° Ei 
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Die jebr eingehende, von Webers Lebensgefährtin ber- 
äte Biographie gibt jehr wertvolle Aufichlüffe über Webers 
bensgang und feine Entwidlung als Menich, Politiker und 
fehrter. Dies gilt namentlich audy von den zahlreichen, in die 


s Bandes füllen, Mehrere PVorträts find beigegeben. 


4. Theoretifhe Sozialöfonomie 


ayek, F. A. von: Bemerkungen zum Zurechnungsproblem. 
In: Jb. f. Nationalökon. u. Stat. F, III. Bd 69, 1/2, S. 1-18. 
er Franz: Wert u. Kapitalprofit. Neubegrün- 
g d. objektiven Wertlehre. 3., völlig neu bearb. Aufl. 
Jena: Fischer 1926. (V, 79 S.) gr. 8° 3.60 
„Unter dem alten Titel ein fait durchaus neues Bud.“ 
8 it dazu bejtimmt, die entiprechenden Abjchnitte meiner 
heorie‘ zu ergänzen.” Die Neubearbeitung ijt hauptfachlich 
93 Auseinanderjfegung mit Amonn zurüdzuführen. 
öpfe, Wilhelm: Zins, Preis u. Konjunktur. In: Banktriji. 
-8,1,1. April. ©. 2-9. 
hulz-Du Bois, D.: liber Arbeitszeit u. Arbeitsleistung. 
in Beitr. 3. Methodif v. Arbeitsintenfitätsunterfuchungen 
unter bei. Berücdi. d. Einfluffes d. Arbeitszeit. In: Soziale 
PBraris. Sa. 35, 14, 8. April. Sp. 334-336. (Schluß folgt.) 
inkler, Erich: Die konjunkturlose Wirtschaft. Über Be- 
deutung u. Stand d. Konjunkturforschung in Deutschland. 
In: Gewerkschafts-Archiv. Jg. 3, 4, April. S. 147-155. 


er 5. Geld- und Kreditwejen 
terber, Hans: Geld u. Staat. Eine Untersuchung über die 
Geldverfassung als Problem des Staatsrechtes im Rahmen 
einer allgemeinen Systematik des Rechtes. Jena: Fischer 
1926. (X, 195 S.) 8° 
Gerber Unterfuhung foll vom Standpunkt einer jhpite- 
then Begründung der Ganzheit des Rechtes im Umtijje 
eigen, „wie jich da3 Geldwejen in die übrige Fülle der 
tseriheinungen einfügt, wo der fhitematifche Drt des 
slobegriffes in einem von beftimmten Grundgedanken aus 
tchgeführten Nechtsiyiteme liegt... Wir meinen, daß das 
‚ejen des Geldes rechtlicher, und zwar ftaatsrechtlicher Natur 
u. daß e3 allein aus rechtlichen Erwägungen gewonnen 
‚5 innerhalb rechtswilfenfchaftlicher Erörterungen wahrhaft 
ftimmt werden kann.” 
‚laber, Franz: Untersuchungen über Irrtümer moderner 
'Geldverbesserer. Jena: Fischer 1926. (VIII, 143 8.) gr. 8° 6. — 
| 3 dem Worwort: „D. vorliegende Arbeit bleibt in d. 
menführung ihres Gedanfenganges innerhalb d. Grenzen, 
& geldtheoretiicher Betrachtung gezogen find... Um ben 
tandort, von dem aus argumentiert wird, von vornherein 
heitlich zu fennzeichnen, wurde eine pofitive Theorie voraus- 
it... Die Kritik verfolgt nicht die dDogmenhiftoriiche Ent- 
ung der einzelnen Reformprojefte, fie greift heraus, was 
€ ala Sertum intereifant erjcheint für die theoretiihe Be- 
ichtung.“ Die Kritit d. Verf. richtet fich vorwiegend gegen die 
ldreformatorifchen Zdeen Gejells, Berthold Dttos, Gottfried 
Ders Oppermann und Hubrichts. 
änlein, Albrecht: Die deutsche Rentenbank-Kreditanstalt. 
In: Jb. f. Nationalökon. u. Statistik. F. III, 69, 1/2, S. 41-57. 
'ayek, F. A.: Die Währungspolitik d. Vereinigten Staaten 
‘seit der Überwindung der Krise von 1920. II. In: Zs. 1. 
emrisch. u. Sozialpol. N. F. Bd 5, 4/6. S. 254-311. 
ansburgh, Alfred: Der Geldmarkt u. d. Reichsbank. In: 
‚D. Bank. Jg. 1926, 4, April. S. 195-206. 
shmann-Bach, Ernst: Die Wandlungen in d. engl. Geld- 
verfassung seit dem Kriege im Vergleich zu d. Peelschen 
‚Bank-Akte v. 1844. In: Jb. f. Nationalökon. u. Stat. F. III. 
Bd 69, 1/2, Jan./Febr. S. 102-113. 
ukas, Eduard: Wirtschaftspolitik u. natürliche Relation 
‘zwischen Innen- u. Außenwert des Geldes. In: Zs. f. Volks- 
wirtsch. u. Sozialpol. N. F. Bd 5, 4/6. S. 220-253. 
Hüller, Hugo: Wechselkurs u. Güterpreise. Jena: Fischer 
1926. (VIII, 146 S.) gr. 8° 
Die Bahlungsbilanztheorie orundfäglich ablehnend, jtrebt 
‚erf. eine grundjägliche u. in fich geichlojjene Löfung der Frage 
he. dem Zujammenhang zwiihen Wechjelfurs und Güter- 
eifen an. Er geht dabei von der Cajjel-Mifesihen Theorie 
x Rauffraftparitäten aus, die er jedoch auszubauen und zu 
‚ftematijieren jucht, da fie ihm in ihrer bisherigen Form von 
ch ichmwerwiegenden Unzulänglichteiten und Mängeln” 
ht frei zu fein fcheint. 
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Simon, Walter: Die tschechoslowakische Deflationspolitik 
u. d. Quantitätstheorie. In: Jb. f. Nationalökon. u. Stat, 
F. III, Bd 69, 1/2, Jan./Febr. S. 114-121. 

Vanderlip, F. A.: Projekt einer europäischen Gold-Reserve- 
Bank. In: Pan-Europa. Jg. 2, 8/9. S. 69-79, 


6. Bevölferungswefen 
Knoll, Alexander: Sollen d. Gewerkschaften d. Auswanderung 
fördern? In: Gewerkschafts-Arch. Jg. 3, 4, April. S. 137-147, 
Der Auswanderungsfachmann des ADGB jest jich mit Dem 
Aufjas Dr. Wüllers: „Sewerkichaften u. Auswanderungsfrage” 
fritiich auseinander; er fommt zu dem Ergebnis, daß eine 
Förderung der Auswanderung durch die Gemerfichaften uns 
bedingt abgelehnt werden müjle. 
Lömwdy, Sulius: Der Geburtenrüdgang in der Tichechoflomwatei, 
Sn: Der Kampf. Sa. 19, 3, März. ©. 116-119. 


7. Agtarwefen und Agrarpolitik 

*Nereboe, Friedrich: Ugrarkrifis u. landwirtfchaftlihe Be- 
triebsorganifation. Berlin: Parey 1926. (28 ©.) 8° = Be- 
triebswirtichaftlihe Vorträge aus dem Gebiete der Land- 
wirtichaft. 9. 

Vortrag, gehalten in der Hauptverfammlung des Landm. 
Vereins für NRheinpreußen in Düffeldorf am 12. Dez. 1925. 
Feld, W.: Die amerikanische Landwirtschaftsenquete. In: 

Jb. f. Nationalökonomie u. Statistik. Bd 124, 1/2. S. 71-91. 

H F.: Probleme der britischen Agrarpolitik. Ebda. S. 19 

is 29, 

*Qutfcher: Kreditfrifi3 in der Landmwirtfchaft, ihre Entwidlung, 
Zufpisung u. Bekämpfung. Stettin-Neutorney: Bommernbl, 
1926. (14 ©.) 8° = Vorträge der Landw. Woche 1926. 

Zadyer, Otto: Der Einfluß der Preisverhältniffe auf die land» 
wirtschaftliche Erzeugung. In: Württembergifche _Ibb. 7. 
Statiftift u. Landeskunde. Sg. 1923/24. ©. 170-177, 

Martynow, A.: Das neue Agrarprogramm der österreichi- 
schen Sozialdemokratie. In: D. kommunist. Internationale. 
Jg. 7, 1, Jan. 1926. S. 52-63. — Bezeichnet da3 Programm 
als gefchidte Nachahmung des boljchewiftiichen Programms. 

*Mittel u. Wege zur Belferung der Wirtichaftslage der dt. 
RZandwirtichaft. 15 Vorträge, geh. auf d. 11. Lehrgang d. Dt. 
Sandwirtichafts-Gefellfichaft f. Landiirtichaftslehrer zu Wei- 
mar vom 6.-9. Oft. 1925. Berlin: Dt. Zandwirtichaft3-Gejfell- 
ichaft 1925. (XVI, 152 ©.) 8° = Xrb. d. Dt. Zandmwirtjchafts- 
Gejellichaft. 332. 

*Rosenberg, Wladimir: Die Veränderungen des Getreide- 
anbaues in Sovötrußland. Berlin: Sack 1926. (36 S.) 8° = 
Osteuropa-Institut in Breslau. Das heut. Rußland. 6. 2.— 

Trüdinger: Die Stellung Württembergs in der dt. Land» 
wirtfchaft. In: Württembergifche bb. f. Statiftik u. Zande3- 
funde. &g. 1923/24. ©. 1-10. 


8. Bergbau 

*Faber, Alfred: Die neueste Entwicklung der Welterdöl- 
wirtschaft u. die Mineralöllage Deutschlands. Mit 17 Abb. 
u. 58 Tab. Halle: Knapp 1926. (IV, 91 8.) 8° 5.20 

„Das ... Büchlein it gedacht als gemeinverftändliches 

Nachichlagebuch für den Mineralölhandel, den Statitiker, für 

die gefamte einschlägige Fachpreife u. die Tageszeitungen”, jomwie 

für den Betriebspraftifer u. den Willenjchaftler. 

*Granigg, Bartel: Organisation, Wirtschaft u. Betrieb im 
Bergbau. Wien: Springer 1926. (283 S. mit 70 Abb. u. 
3 farb. Kt.) gr. 8° e 

Eritmaliger Verfuch einer Darftellung ald Organismus, 


9. Handwerk 
*25 Jahre Handmwerkstammer Karlsruhe 1900-1925, [Rarl3- 
ruhe: Selbftverl. 1925.) (99 ©.) 4° h 
*25 Sahre Handwerfstammer Konitanz für die Streije 
Konftanz, Villingen u. Waldshut. (Konftanz! Selbitverl. 1925.) 
(79 ©.) 4° 
*NReinstorf, E.: Aus der Geichichte Des Handwerf3 auf 
Wilhelmsburg. (Wilhelmsburg: Selbitverl. 1926.) (14 ©.) 
ft. 8 


10. Induftrie 
*Beckerath, H. v.: Industrielle Kartellprobleme der Gegen- 
wart. Ein Überblick. Berlin: Gersbach 1926. (40 S.) kl. 8° 
— Schr. der Vereinigung für staatswiss. Fortbildung. 13. 


649 


Dissinger, Arthur: Die Edelmetallindustrie im Lichte der 
Statistik. In: Jb. f. Nationalökonomie u. Statistik. Bd 124, 
1/2, Jan./Febr. 8. 92-101. 

*Kampffmeyer, Hans: Wohnungen, Siedlungen u. Garten- 
städte in Holland u. England. Berlin: Dt. Kommunal-Verl. 
1926. (96 8.) 4° = Schr. d. Dt. Gartenstadt-Gesellschaft. N. F. 

*Löffler, Werner: Die moderne Konzernierung. Das Kon- 
zentrationsproblem in der dt. Großunternehmung unter 
besonderer Berücksichtigung der Spät- u. Nachinflationszeit. 
Frankenstein: Philipp 1926. (143 8.) 8° 6.50 

*Waffenschmidt, W/alter] G[eorg]: Das Wirtschaftssystem 
Fords. Eine theoret. Untersuchung. Mit 20 Abb. Berlin: 
Springer 1926. (III, 46 S.) 8° 1.80 

Die Methoden der Unterfuchhung find vorwiegend die der 
mathematifchen Nationalöfonomie; fie bezieht fich bauptfählich 
auf Preis, Umfag, Produftionzkoften, erfaßt jedoch nicht etwa 
die fozialen Probleme des Fordiyitems. 


11. Handel 
Der Außenhandel Niederländisch-Indiens im Jahre 1924. 
In: Dt.-Wacht (Batavia). Jg. 12, 2, Febr. S. 1-3, 
*Friedländer, Kurt Th.: Verkäufer — Firma — Kunde. 
Wie Amerika Verkaufskunst lehrt. Berlin: Springer 1926. 
(7,:236°979-8° 
*Handmwörterbud des Kaufmanns. Xerifon für Handel u. 
Snduftrie. Bd 2. Erg.H. Hamburg: Hanfeatifche Verl.-Anft. 
[1926). (XI, 1084 ©.) 8° 
*23, Jahres-Bericht des Verbändes Dt. Waren- u. Kauf- 
häuser e. V. (Berlin) für das Jahr 1925, (Berlin: Selbstverlag 
1926.) (72 8.) 4° 
Jubiläumsfirmen des Handelskammerbezirkes Leipzig. 
Leipzig: Rege-Verlag 1925/26. (259 S). gr. 8° 
Darin neben Firmenmonographien: Lange, Walter: 
Lipsia triumphans, Leipzig3 Entwidlung als Handelsmetropole, 
und Baulfen, Andreas: Der Aufbau der Wirtichaft Leipzigs. 
*Schauer, Rudolf, u. Hellmut Rost: Die Kreditsicherung 
im internationalen Handelsverkehr. Berlin: Stollberg 1926. 
(176 8.) 8° 
Wegweiler für den Erporteur u. Bantfier. 


12. Verfehrsmefen 


*Acworth, William M.: Grundzüge der Eisenbahnwirtschafts- 
lehre. Vom Verf. unter Mitw. von W.T. Stephenson durch- 
ges. u. verm. Neuaufl. Aus d. Engl. übertr. von Heinrich 
Wittek. Wien: Springer 1926. (X, 189 S.) 8° 7.80; geb. 9.— 

Das in englifher Sprache mehrfach aufgelegte Handbuc) 
des fürzlich verftorbenen englifhen Eifenbahnfahhmannes, der 
in führender Stellung bei d. Reform d. öfterr. Bundesbahnen 
mitwirfte, ift in erfter Linie al3 Lehrbuch für Unterricht3zmede 
gedacht. E3 behandelt vor allem die Ausgaben und Ein- 
nahmen fowie die Tarifierungsmethoden. 

Hennig,Richard: Die Unklarheiten im internat. Binnenschiff- 
fahrtsrecht. In: Jb. f. Nationalökon. u. Stat. F. III, Bd 69, 
1/2, Jan./Febr. S. 122-128. 

Oeser, Rudolf: Die Umstellung d. Reichsbahn. In: Wirt- 
schaftsdienst. Jg. 11, 13, 2. April. S. 423-427, 

Sauter, Johannes: Josef von Baader (1763-1835). Ein ver- 
gessenes Kapitel aus d. Gesch. d. Eisenbahnen. In: Jb. f. 
Nationalökon. u. Stat. F. III, Bd 69, 1/2, Jan./Febr. S. 61-70. 

*Sax, Emil: Preiserscheinungen des Verkehrswesens. Ver- 
kehrstheoretisch-kritische Untersuchungen. Berlin: Springer 
1926. (64 8.) gr. 8° EP 

S.-U. aus: Archiv F. Eifenbahnwefjen. $g. 1926, 9. 1. Kri- 
tiiche Auseinanderfegung mit Oskar Engländers „Theorie des 

Sitterverfehrs und der Frachtjäge”. 

Teichmann, Carlos: Die Freihäfen in Uruguay. In: Iberica. 
Bd 4, 4, März. S. 124-131. 


14. Sozialismus und foziale Bewegung 

*Bakunin, Michael: Die Bekämpfung des Zarismus. Rede, 
gehalten auf dem Kongreß der Friedens- u. Freiheitsliga 
in Bern 1868. [Der Text der Rede ist französisch.) Mit Ein- 
leitung von Ernst Drahn. Berlin: Prager 1926. (26 S.) 8° 
— Bio-bibliographische Beitr. zur Geschichte der Rechts- 
u. Staatswissenschaften. 1. Erg.H. 

Briefs, Goeb: „Proletarifcher Sozialismus.” Eine Ausein- 
en Werner Sombart. In: Schmollers Sb. 

g. ri . 47 


iterarifhes Zentralblatt Nr. 8. — 30. April 1926 | br 6 


*Die Gewerkschaftsarbeit auf dem 16. Parteitag der kor 
munist. Partei der Sowjet-Union. Referat d. Genossen N 
P. Tomsky. Diskussion u. Schlußwort. Berlin: Führer 
Verlag 1926. (64 S.) 8° hi 

Die internationale Lage u. die Perspektiven des Klassen 
kampfes 1926. In: D. kommunist. Internationale. Jg. 7,1 
Jan.-8.. 54. = 

*Losowsky, A.: Die englisch-russische Gewerkschafts 
konferenz. Berlin: Führer-Verlag 1925. (111 S.) kl. 807 

Lufft, Hermann: D. Wirtsch. Amerika. In: Jb. f. National 
ökon. u. Stat. F. III, Bd 69, 1/2, Jan./Febr. S. 132-140} 
Kritit an dem gleichnamigen Werfe Köttgens, die fich bat 
wiegend auf 8.3 Darftellung d. wirtich. Verhältniffe beziehi 

Rofenftod, Eugen: Macht u. Schranfen d. Induftrialifterum 
D ee m: D. Arbeitgeber. Sg. 16, 7, 1. April. ©. 2 

i8 i i 

Salvemini, Gaciano: Die faichiitiihen Gemerfichaften. In 
D. Kampf (Wien). Sg. 19, 4, April. ©. 145-151. . 

Smoljanski, G.: Wie wirkte d. Stabilisierung auf d. Laged 
Arbeiterklasse? In: D. kommunist. Internationale. Jg. 7,1 
Jan. $S. 79-101. R 

Stürz, Max: Taktik u. Strömungen in d. heutigen Un 
nehmerwelt. In: Gewerkschafts-Arch. Jg. 3, 4. S. 16 

*Die Verhandlungen des 32. Evangelifch-jozialen Kongre 
in Halle am 2.-4. Suni 1925. Hrsg. Sohannes Her; 
Göttingen: Vandenhoef & Ruprecht 1925. (127 ©.) 8° 

Enthält u. a. den Wortlaut der Vorträge von Staa 
präfident Hellpach über „Die feelifhen Wirkungen der Me 
nifierung u. Rationalifierung d. Snduftriearbeit” u. von Arm 
von ®ierfe über „Pie Arbeitsdienitpflicht der meibli 

Sugend”. Bei allen Vorträgen ift die anichliegende lebh 

Disfuffion wiedergegeben. 


art 


15. Sozialpolitif. Wohlfahrtöpflege 
Andor, Andreas: Arbeitsvermittlung, Arbeitslosigkeit i 
Ungarn. In: Zs. f. Kommunalwirtsch. Jg. 16, 6. Sp. 276- 
AYuburtin, Angele: Der Arbeitsmarkt 1925 in Deutichöfter 
u.im Ausland. Sn: Soziale Praris. Sg. 35, 14. ©p. 336- 
*Carls [Caritasrektor]): Der Arbeitsplatz. Ein Beitr. 
Wanderarmen-, Arbeitslosen- u. Obdachlosenproblem, Fre 
burg: Caritas-Verlag 1926. (60 S.) 8° e 
Saebel, Käthe: Das Lehrlingswejen in Deutichland. Nach‘ 
. Berichten d. Gemwerbeauffichtsbeamten f. d. Jahr 1923/2 
Sn: Neichsarbeitsbl. Sg. 6, 12, 24. März. ©. 196*-199 
Hartrodt, Georg: Der Behördenorganismus auf Dem Arbeti 
gebiet d. Neichsarbeitsminifteriums. In: Reichsarbeit 
a. 6, 14, 9. April. ©. 223*-227*. 
Herichel, Wilhelm: Zur Methode des Schlichtungsverfahrem: 
Sn: Dt. Arbeit. Sa. 11, 4, April. ©. 176-182. | 
*Jung, Bruno: Aufbau u. Aufgaben des Landesfürsorg 
verbandes. Münster: Westfälische Verwaltungsakaden 
1926. (34 8.) 8° = Vortragsreihe für Sozialbeamte. H. 1.—, 
KRuttig: Die Arbeitszeitfonferenz in London. In: Reichsarbeit 
blatt. Sg. 6, 13, 1. April. ©. 213*-215*. ® 
Lambach, Walther: Die internat. Arbeitsorganifation 
Völferbundes. In: Deutfchlands Erneuerung. IQ. ER 
April. ©. 158-166. 3 
Pribram, Karl: Die internationalen Tendenzen in der inte 
nationalen Arbeitsorganisation. In: Die Friedens-War! 
Jg. 26, 4, April. S. 111-114. . z 
Wild,A.: Die Entwicklung d. Fürsorge in d. Schweiz im Jah 
1924. II. Erwachsenenfürsorge. In: Schweiz. Zs. f. Geme) 
nützigkeit. Jg. 65, 3, März. S. 77-96. E.. 
Willefe, Ed.: Grundfägliches zum Facharbeiterproblem. 3 
Reichsarbeit3bl. Ig. 6, 14, 9. April. ©. 238*-240*, 
16. Sozialverficherung 
Adz2ija, BoZidar: Die Arbeiterversicherung im Königre 
SHS u. ihre bisherigen Ergebnisse. In: Prager Zs. f. Sozl 
vers. Jg. 2, 1/2, Jan./Febr. S. 20-26. E 
Aurin: Der. Umbau der reichsgesetzlichen Knappschafi 
versicherung. In: Internationale Zs. f. Sozialvers. Jg. 25, 
März. S. 51-57. » 
Lukä8, Jos.: Die Krankenversicherung der öffentliche 
Angestellten in der Tschechoslowakei. In: Prager 282 
Sozialvers. Jg. 2, 1/2, Jan./Febr. S. 16/20. E; 
Pasternak, Josef: Die Angestelltenversicherung in Pole 
In: Internat. Zs. f. Sozialvers. Jg. 2, 3, März. S. 64-73: 


% 


1 mer, A.: Die österreichischen Verwaltungsreformgesetze 
Be aemtrkung auf die Sozialversicherung. Ebda. 


t 19. Finanzwiffenfchaft 

fansmann, Fritz: Kritische Betrachtungen zur neuen 

Steuerreform. Köln: Neubner 1926. (39 S.) 8° = Kölner 

ndustrie. 4, R 

afft, Hermann: Die jozialen Ausgaben im Reich3haushalte. 

In: Dt. Arbeit. Ig. 11, 4, April. ©. 169-175. 

inn, Fritz Karl: Zur Frage der steuerlichen Lastenvertei- 

lung. Eine Ergänzung u. Entgegnung. In: Jb. f. National- 

Ökonomie u. Statistik. Bd 124, 1/2, Jan./Febr. S. 30-40. 
Bol, U. Amonn: Zur Trage der fteuerl. Laftenverteilung, 

da. Bd 123. ©. 165-199. 

ost, Otto: Wirtschaft u. Gemeinde. Kritisches u. Tatsäch- 

liches zum Streit um die Gemeindefinanzpolitik. Jena: 

Fischer 1926. (38 S.) 8° = Schr. d. Volkswirtsch. Vereinigung 

im rhein.-westfäl. Industriegeb. 5. 

edder: Das Steuerwesen der Stadt Dresden. In: Das Buch 

der Stadt Dresden. S. 41-47, 


20. Statijtit 


argheer: Die Beschäftigungskurve. Ein Beitr. zur Ar- 
beitsmarkt- u. Konjunkturstatistik. In: Arbeit u. Beruf. 
Je. 5, 7, 10. April. S. 178-180. 
onrad: Streif3 u. Ausiperrungen im Jahre 1924. In: 
keichsarbeitsbl. Sa. 6, 14, 9. April. ©. 227*-238*, 
iternationales Arbeitsamt. Erhebung über die Produktion. 
2.] Berlin: Preiß 1926. (52 S. mit Fig.) gr. 8° = S.-A. aus: 
Internat. Rs. d. Arbeit 1926, Jan. u. Febr. 1.— 
Bal. dazu 2. 3. Nr 3 vom 15. 1. 1926. ©p. 210. 
ıradze, Hans: Die Brotpreise u. Kosten d. Lebensbedarfs 
‚in Berlin im Jahre 1925. In: Jb. f. Nationalökon. u. Stat. 
', III, Bd 69, 1/2, Jan./Febr. S. 129-131. 
istisches Handbuch der &echoslovakischen Republik. II. 
est. vom Statistischen Staatsamte. Prag: Bursik & 
Kohout 1925. (XXXIV, 656, 172, XV S.) 4° KE. 90.— 
Das Handbuch foll „ale Sammelwerf d. bisherigen Ergeb- 
e d. ganzen tichechoflomwalischen ftatift. Arbeit im Auszuge 
en u. jo ein Kompendium d. ftatijt. Kenntniffe über die 
Sahre unferer Republik fein“. Nedigiert wurde e3 von 
tiset Bibl. Der erite Teil bringt die Daten der Jahre 1918 
1923 über Schulwejen u. Volfskultur, Wirtfchaft, Außen- 
del, Breisbewegung, Geldmweien, Rechtspflege, Verwaltung, 
tiveien, Bevölferungsjtand u. bewegung, Goszialitatift., 
tanzen, der zweite Teil „retrojpeftive Daten“, die ich ins- 
auf Slähenausmaß u. Bevölkerungsbefchreibung fowie die 
{ d. Bevölkerung nach dem Berufe beziehen. 


it. Bedeutung d. Rüdfallftatiftit. Hermann % 
jen u. Wert d. graphiichen Darftellung. Derf., D. Slg dv. 
‚aphiihen u. fartograph. Darftellungen d. württemb. jtatift. 
ldesamts. E. Löffler, D. Bedeutung d. Schulitatiftik f. d. 
yulreform u. Schulpolitif. 
‚füller, Johannes: Deutsche Bevölkerungsstatistik. Ein 
"Grundriß für Studium u. Praxis. Jena: Fischer 1926. 
‚(280 S.) gr. 8° = Grundriß d. dt. Statistik. T. 3. 
Leitender Gedanke der Daritellung ilt auch bei diefem Bande 
; Müllerihen Grundriffes, dem Studierenden tie dem 
cat er in leicht fahliher Form diejenigen Kenntnilje zu ber- 
teln, deren er bei feiner Arbeit bedarf. Der Hauptnahdrud 
id dabei auf eingehende Erörterung der grundlegenden Pro- 
me gelegt, unter Verziht auf völlige Lüdenlofigfeit der 
‚aritellung. Die Inhaltsgliederung entjpricht der der be- 
anten ftatiltiichen Lehrbücher. 
tistik des Warenverkehrs der Schweiz mit dem Auslande. 
sg. von d. Eidgen. Oberzolldirektion. 1924. [2 T.] gg 
pezialhandel. — Commerce special.> A. Ein- u. Ausfuhr, 
esamtresultate. B. Übersicht d. Spezialhandels. Bern- 
"Bümpliz: Benteli. (IX, 220 8.) 2 _ I. 1 u. 2: Fr. 15.— 
‚!hweer, Wilhelm: Statistik u. Wahrscheinlichkeiten über 
"dt. Rechtsanwälte. In: Zs. f. d. ges. Versicherungswiss. 
Bd 26, 2, 1. April. S. 159-175, — D. mitgeteilten ftatift. 
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Ergebniffe wurden zufammengeitellt b. d. Schaffung d. rec» 
nerishen Grundlagen für eine allg. Verficherungsanftalt der 
dt. Rechtsanwälte. 

Winkler, Wilhelm: Ein neuer Beitr. zum Preisindexproblem. 
Bemerkungen zu Felix Klezls ‚Vom Wesen d. Indexziffern‘“, 
In: Zs. f. Volkswirtsch.u.Sozialpol. N. F. 5, 4/6. S. 381-386, 

Zeitschrift des Preuß. Statist. Landesamtes. Jg. 65, Abt. 2. 
— Snhalt: Saenger: Georg Evert, ein Lebensbild (©. 153 
bis 154). Monat3= u. Jahrespreife wichtiger Yebens- u. Ver- 
pflegungsmittelin Preußen 1924 (S.155-273). Keller: Wohn- 
jtätten, Haushaltungen u. Bevölferung d. Freiftaats Preußen 
nach d. berichtigten vorläufigen Ergebnis d. Volkszählung 
vom 16. Zuni 1925 (©. 274-302). 12 El. Beiträge. 


21. Soziologie i 
Bloch, Kürt: „Soziologie des Wıffens.” In: Schmollers Ib. 
Sg. 50, 1. ©. 97-114. 
Demeter, Karl: Zur Soziologie d. fozialpolit. Begriffsbildung. 
Ebda. ©. 43-53. 
Hinske, Otto: Mar Webers Soziologie. Ebda. ©. 83-9. 
Koem, Wilhelm: Der foziale Menjch. Vortrag. Ebda. ©. 29-37. 
Thurnwald, Richard: Führerschaft u. Siebung. In: Zs. f. 
Völkerpsychologie u. Soziologie. Jg. 2, 1, März. S. 1-18. 


22. Weltwirtichaftslehre 
Die Frage der Auslandsanleihen in den Vereinigten 
Staaten. W. L. Clause: Sollen wir die Bankiers der Welt 
sein? George E. Roberts: Warum wir Auslandsanleihen 
gewähren sollten. In: Amerik. Stimmen. Jg. 1, 12. S. 9-15. 
Gargas, Sigismund: Diepoln. Auswanderung nach Frankreich. 
In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 4, April. S. 253-260. 
*Obst, Erich: Zentralisation oder Dezentralisation in der 
Weltwirtschaft. Essen: Girardet 1926. (47 S.) kl. 8° 
Sonderdrud aus „Wirtih. Nachrichten F. Rhein u. Ruhr“, 
Banken, Zacob: Die Einwanderungsfrage in Amerifa. In: 
D. Kampf (Wien). Jg. 19, 4, April. ©. 151-158. 


23, PBrivatwirtfchaftslehre 
*Bogdanow, A.: Allgemeine Organisationslehre. Tektologie. 
Bd 1. Berlin: Organisation-Verlagsges. 1926. (213 S.) 8° 
„Der vorl. erite Teil der Arbeit enthält eine Unterfuchung 
zweier univerjeller Organifationsgrundfäße: des formbildenden 
Prinzips der Ingreffion und des vegulierenden Prinzips der 
univerfellen Selektion.” WVerf., Brof. a. d. Univ. Moskau, 
glaubt im vorl. eriten Teil eine ausreichende Einführung in 
den Gedanfenkreis u. die Methodologie der Teftologie gegeben 
zu haben. 
*Laepple, Victor: Das schweizerische Emissionsgeschäft. 
[Dissertation.] Basel: Selbstverlag 1923. (401 5.) 8° 
*Schacher, Gerhard: Die Kapitalbeschaffung der Aktien- 
gesellschaften an den Märkten des Inlandes u. Auslandes. 
Frankenstein: Philipp 1926. (145 S.) 8° 
*Sui-lu, Ku: Die Form bankmäßiger Transaktionen im 
inneren chinesischen Verkehr mit bes. Ber. des Noten- 
geschäfts. Hamburg: Friederichsen 1926. (75 8.) 8° = 
Veröff. des Seminars f. Sprache u. Kultur Chinas a. d. 
Hamburg. Univ. 1. 


24. Wirtfhaftsgefhichte und Wirtfhaftsfunde 
Gemeindewirtschaft u. Gemeindepolitik in Ungarn. Il. 
S.-H. der Zs. f. Kommunalwirtschaft. 16, 6. Sp. 261-292. 
*Günther, Christian: Holland im Weltverkehr. 1. (160 8. 

m tAbb.,leingedr. Kt.) — 2. Rubber-Gummi, (45 S. mit Fig.) 
Bern, Haag: Taylor’s Branch Directory 1926. gr. 8° —=Welt- 
organisation Taylor’s Branch Directory. 1. 2. fl. 2.50 u. 1.— 
*Industrie- u. Handelskammer für den Regierungsbezirk 
Westpreußen u. das westliche Ostpreußen, Sitz Elbing. Zur 
Erinnerung an die 100-Jahrfeier der amtl. Handelsvertretung 
in Elbing am 17. Mai 1925. (Elbing: Selbstverl. [1926].) 


(60 8.) 
Politik 
Dr. Sohannes Hohlfeld 
Allgemeine Staatslehre 
aushofer, Karl: Geopolitif u. Völterpigchologie in den 
5 Wendungen der hinefiihen Frage. In: Zeitwende, Ig. 2, 4. 
©. 337-351. 
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Helm, Karl: Schidfal u. Heldentum, Rede zur alademijchen 
Feier der Reichsgründung am 18. Januar 1926. Marburg: 
Elmwert 1926. (28 ©.) 8° = Marburger Afademijche Reden. 42. 

„&3 mag nicht unangemeffen ericheinen, wenn der Ger- 
manift heute den Blid zuriiclenft auf längit vergangene Zeiten 
und zu zeigen verfucht, wie unfere Vorfahren in heidnifcher Zeit 
den Begriff des Schicdjals gefaßt haben, mie jie fid mit ihm 
abgefunden haben, wie er ich in ihnen gewandelt hat — und 
vielleicht auch, was fich für uns in unferer bejonderen Lage 
daraus ergibt.“ 

*Lion, Ferdinand: Große Politik. Stuttgart: Dt. Verlags- 
anstalt 1926. (VIII, 221 8.) 8° 2m. 8.— 

Eine große Politik erfennt das Wechjelverhältnis der Wert- 

vielheiten (moralpolitifhe Werte, Raum und Zeit) an u. ver- 

fucht, für diefe im Ausbau der Machtverhältniffe einen ad- 
äauaten Ausdrud zu finden. Die Weltpolitif wirft über das 

Meer der Werte, deren Notwendigkeit anerfennend, gleichjam 

nur ein Gemebe der Macht. Die Arten der Macht find zahlreich, 

aber große Volitik ift Stets auf eine Spezialifierung der Macht 
aufgebaut. Wo jih ein Streben nad) allen Machtarten (etwa 

Rand» und Seemadtt) zeigt, bildet fich ein consensus omnium 

gegen den Vermefjenen. Dennoch darf ein Staat um einer Macht- 

art willen auch nicht alle anderen vernadjläfjigen. Durch 

Bindniffe kann der eigne Mangel ausgeglichen werden. Stets 

fann fremde Machtart erträglich behandelt werden, nur der 

Zeitpunkt dafür ift fraglich. A3 politiihe Shiteme ftehen neben- 

einander Smperium, Hegemonie, Gleichgewichtsfyften und 

Staatenbund. Zedes Shitem fordert aber ein Gegeniyitem 

heraus. Dagegen ift Weltpolitif nicht dualiftiich, jondern um= 

faßt panpolitiich das Ganze. 

*Martin, R.:Sdee u. Partei. Eine Unterfuchung ihrer Wechjel- 
wirfungen im Sozialismus. Wien: Bugra 1926. (23 ©.) 8° 

Münster, H. A.: Görres’ Ansichten über die öffentliche Mei- 
nung. In: Zs. für Volkswirtschaft und Sozialpolitik. N. F. 
Bd 5, 4/6. S. 354-357. 

Roth, Hans Otto: Vom Wesen moderner Minderheitenpolitik. 
In: Ostland. Jg. 1, 4, April. S. 137-140. 

Weber, Alfred: Geist u. Politik. In: Die neue Rs. Jg. 37, 4, 
April. 8. 337-348. — „Nicht durch die Revolution der Bolitif, 
fondern durch die Fortbildung des ©eiftes zu neuen deen, 
und nicht durch die gemaltfame Bejeitigung der führenden 
Männer der älteren Generation, die unentbehrlich find, 
fondern durch eine geiftesariftofratifche Kontrolle der Aus 
lefe und Ergänzung merden mir die Herrichaft des Geiltes 
in der Bolitif befördern.“ 

*Wesendonk, O.G. v.: Auswärtige Politik. Berlin: Büttner 
1926. (VIII, 187 S.) 8° 

Die Schrift ift hervorgegangen aus Vorlefungen, welche der 
Berfaffer 1922 an der Hochichule für Politik in Berlin gehalten 
hat. Sie will nicht eine erfchöpfende oder gar fyitematische Dar- 
ftellung geben, fondern Anregungen zum Nachdenken über das 
den meilten Menfchen fremde Wefen der Politik, das nur aus 
dem Leben heraus, nicht aber aus gedanflicher Abjtraftion zu 
erfafien ift. Die Volitif ift Kunft und nur als folche zu begreifen. 

Würzburger, E.: Öffentlihe Meinung u. Auslandspolitif, 

Sn; Dt. Arbeit. Sg. 25, 5. ©. 163-164. 


Weltpolitik. Europäifhe Frage 
Bernstorff, J. H. Graf: Die Krisis des Völkerbundes. In: 
Dt. Einheit. Jg. 8, 13. S. 289-293. 
Daniel3, Emil: Internationaler Fafhismus u. Genf. Sn: 

Preußiihe Shb. Bd 204, 1. ©. 113-119. 

Hussarek, Max v.: Völkerbund u. Paneuropa. In: Schönere 
Zukunft. Jg. 1, 26. S. 647-651. 

Macchio, Carl: Der Geist von Locarno. In: Schönere Zu- 
kunft. Jg. 1, 27, 11. April. S. 676-679. 

Olberg, Paul: Rußland u. Locarno. In: Die Friedenswarte. 
Jg. 26, 4. S. 108-111. 

Schotte, Walther: Grenzen der Verftandigung. In: Breußiiche 
Sbb. Bd 204, 1. ©. 77-86. 

Siegmund-Schulte, F.: Die außerordentlihe Tagung des 
Bölkferbundes in Genf. Bericht eines Teilnehmers. Sn: Die 
Hilfe. Sg. 1926, 7. ©. 110-114, 

Vermeil, Edmond: Frankreich u. der Völkerbund. In: 
Abendland. Jg. 1, 7. S. 204-207. 

*Wehberg, Hans: Grundprobleme des Völkerbundes. Berlin: 
Hensel [1926]. (108 S.) 8° 2.50; 2m. 3.50 

Die Auffäge befaffen jich im mwejentlichen mit dem Völfer- 
bund ala Stiedensgemeinjchaft. 
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Wolff, Richard: Genf u. Locarno. In: Rheinifher Beobachter, 
39. Du air April. ©. 97-98. u 


Deutichland 2 
Achoff, &.: Das deutfhe Volk u. feine Fürften. In: Di 
Hilfe. Sg. 1986, 7. ©. 114. — Ein alter Anhänger der Nau: 
mannfchen Idee von Demofratie und Katjertum tritt gegen 
die finnlofe Verallgemeinerung auf, die heute alle Fü 
als charakterlos und felbitfüchtig hinftellt. Darin liege vo 
allem eine bedenkliche Selbitbejhuldigung des deutiche 
Volkes, das folhe Fürften fo lange ertragen hat. B:\ 
Bavaricus: Gustav von Kahr. In: Dt. Einheit. Jg. 8, 14 
S. 313-319. | 
Csaki, Richard: Die Möglichkeit auslanddeutscher Kultur. 
arbeit. In: Ostland. Jg. 1, 1. S. 12-15. 
Hopermann, 3. &.: Die Entbayerung Bayerns. In: Allgem 
Ri. Se. 23, 15. ©. 229-231. — Befämpft die nordilch-pre: 
teftantiiche Einwanderung in Bayern, durch welche Bayer 
überfremdet und entjeelt werde. F 
*Der Stahlhelm (Bund der Frontfoldaten) u. die fatholii 
Weltanfhauung. 3. U. der Bundesleitung hrög. v. A 
Wilhelm Bargon. Magdeburg: Verlag Dt. Scholle 1926 
(77 ©.) 8° ; 1.— 
*Nohrbah, Baul: Deutiches Vollstum als Minderheit 
Berlin: Engelmann 1926. (79 ©.) gr. 8° 2,50 
Vortreffliches Buch, das Auslanddeutichtum geiftig und ge 
mittvoll der deutfchen Zugend und dem deutfchen Haus nahe 
zubringen. Auch das Bildermaterial ift ausgezeichnet. | 


Srenzlandfragen 


Helbof, Adolf: Der Anteil der Deutichen u. der Staliener 
Südtirol. Sn: Dt. A. Sg. 7, April. ©. 21-26. ii 

Hortl, Hans: Die Verhesung der laujiger Wenden. In; Dt 
Arbeit. Sa. 25, 5. ©. 148-150. — Sehr verdienftlicher Über 
bliet über die tihehifhe Wühlarbeit in der Wendei und Auf 
zeigung von Wegen, ihr zu begegnen. -- k: 

Krause-Wichmann, Georg: Saargebiet u. Locarno. In: 
Zs. für Geopolitik. Jg. 3, 4. S. 227-233. — „Man kann 
Beftimmtheit annehmen, daß die deutfchen Unterhänd 
ocarno ihre Zufage zum Beitritt Deutichlands in den ® 
bund u. a. von der Bedingung abhängig gemacht haben, 


An 


u 
ın 


zufammengeftellt. 
Ausland Ri) 
Amerika. — Coudenhove-Kalergi, R.N.: Amerika u. Pan- 
europa. In: Paneuropa. Jg. 2, 8/9. S. 3-14. — Der Aufjai 
fußt auf dem Ergebnis einer Nundfrage an führende Amert 
faner über ihre Gedanfen über Paneuropa; die Antmorten 
werden abgedrudt (©. 17-68). { 
Grösser, Max: Amerikanische Ideen zur Minderheitenfra 
In: Der Auslanddeutsche. Jg. 9, 7. S. 206-207. — Sn: 
Vereinigten Staaten find die einmandernden Rafjen pra 
zum Aufgehen im Amerifanertum verurteilt, dagegen mat 
in Kanada eine praftiihe Minderheitenpolitif durchaus dent 
bar und münfchenswert. 2 
PBankfen, Jacob: Die Einmwanderungsfrage in Amerika, In 

Der Kampf. Sg. 19, 4. ©. 151-158. q 
Shaw, Leslie M.: Republik, nicht Demokratie. In: Amerika 
nische Stimmen. Jg. 1, 12, 15. März. $. 19-22. — Die Ber 
einigten Staaten find al Republif, nicht ald Demokratie 
geichaffen worden. # 
Stelzmann, Alexander: Das Gesicht Mexikos. In: Zs. für 
Geopolitik. Jg. 3, 4. S. 261-276. | 
China. — Russell, Bertrand: Was geht in-China vor? In: 
Die Gesellschaft. Jg. 3, 3, März. S. 227-235. 
England. — Hefe, Fri: Zur Politik der britiichen Jmperi 
liften. Sn: PBreußiiche Shb. Bd 203, 3. ©. 277-291. — „ 
große Kinie der Zufammenarbeit der angelfächfiihen Vol 
zu denen auch Amerifa gehört, ift feine Defenfipfron 
e3 die pazififtifche Mode frifieren will, fondern eine der gr 
Offenfivfombinationen der Weltgefchichte: der Reft des auf det 
Erde verfügbaren freien Raumes ift nicht nur zu verteidigen 

fondern auch zu erobern.” 


ke 
’o an. — Lattermann, A.: Übersicht der Veröffentlichungen 
zur Geschichte Polens 1914-1924. Politik. In: Dt. wissensch. 
 Zs. für Polen. H. 6. S. 179-183, 
jumänien. — Radaceanu, Lothar: Die bürgerliche Nevo- 
fution in Rumänien. In: Der Kampf. Ja. 19, 4. ©. 158-165. 
ußland. — *Aus diplomatischen Fälscherwerkstätten. 
Eine dokumentarische Darstellung des Lügenfeldzuges gegen 
-Sowjetrußland. Berlin: Neuer Dt. Verlag 1926. (178 S.) 8° 
Enthält intereffante Einzelheiten, bejonders über die Ent- 
ehung des Sinomwjer-Briefes. 
shweiz. — Ernst, Franz v.: Wahlpolitischer Rückblick. 
In: Schweizerische Rs. Jg. 26, 1. S. 34-39. 
Bildenbauer, Georg: Die Schweiz in der franfositaliihen 
Rreifion. In: Slluftrirte Btg. Nr 4230. ©. 447-4487 
ischechoslowakei. — Frey, E.: Die geistigen Grundlagen der 
ag Außenpolitik. In: Der dt.Gedanke. 
Je. 3, 6, 23. März. S. 339-346. — Referat über Benefchs 
&riften, Artifel u. Reden, die unter dem Titel: „Die Bro- 
feme des neuen Europa und die tichechoflomwatiihe Außen- 
politit. Hußerungen und Betrachtungen aus den Jahren 
1919-24” in tichechifcher Sprache erichienen jind. 


Philsfophie und Piychologie 


Ir. Werner Schingnis, Ajiitent am Vhilof. Snit. d. Univ. 


? VHilofophie 

tlassiker-Texte. — *Von irdischen Dingen. Eine Auswahl aus 
‘den Essays von Lord Bacon. Übertr. von Jakob Stephan. 
"Tübingen: Wunderlich [1926]. (103 8.) kl. 8° 

Die Einleitung jfizziert furz Bacons Leben und philojophiiche 
gedeutung. „Drei Dinge haben zufammengewirft, um Francis 
Zacon uniterblich zu machen: feine hohe Begabung, jeine un= 
ewöhnlichen Charaftereigenfchaften und fein mechjelvolles 
Schidial.” Aus dem Inhalt des Abdrudes fei erwähnt: „Von 
er Wahrheit. Yom Tod. Von Glüd und Unglüd. Vom Reic)- 
um. Vom Schönen. Von der Liebe. Von der Freundichaft. 
%on Unruhen und Aufftänden. Vom Wechjel der Dinge.“ 
Tonographien. — Lewkowitz, Albert: Systematische Philo- 
"sophie (u. a. Bibliographie). In: Mschr. f. Geschichte u. 
Kultur des Judentums. Jg. 70, 1/2. S. 1-14. 

‚dler. — Willwoll, Alexander: Lebensmut u. Lebensdemut. 
“ (Gedanken zu Alfred Adlers Individualpsychologie.) In: 
Schweizerische Rs. Jg. 26, 1. S. 14-23. 
istoteles-Thomas. — *Gredt, Jos[ef]: Elementa philo- 
sophiae aristotelico-thomisticae. Vol. 1. Logica. Philosophia 
aturalis. Ed. 4, aucta et emendata. Freiburg: Herder 1926. 
XXIII, 503 S.) gr. 8° 12.—; &m. 14.— 
bi Neu in diefer Auflage find Disputationen in fcholaitiicher 
Sorm, d. bh. nach ftreng Sollogiftifcher Methode. Außerdem find 
Ainwände und Neuerungen auf dem Gebiete jowohl der jchola- 
chen wie der neueren Philojophie berüdjichtigt worden. 
Yugustinus. —Beyerhaus,Gisbert: Philosophische V oraus- 
" setzungen in Augustins Briefen. In: Rhein. Mus. f. Philol. 
"Bd 75, 1. S. 6-44. 

. Baader. — *Jost, J.: Bibliographie der Schriften Franz 
ww, Baaders. Mit kurzem Lebensabriß. Bonn: Cohen 1926. 
(24 S.) 8° = Abdr. aus: Rheinischer Buchanzeiger, H. IV. 
?rance. — Bittner, Karl Gustav: R. H. France. Ein 
" Bahnbrecher zu neuem wissenschäftlichen Denken. In: Freie 
Welt. Jg. 6, 138. S. 17-23. 

Mäberlin, Paul. — Herzog, Paul: Paul Häberlin u. sein 
"Werk. In: Hochland. Jg. 23, 7. S. 95-102. 

‚Kant. — Binder, Julius: Kant als Metaphysiker. In: Zs. 
-£. syst. Theol. Jg. 3, 4. S. 648-661. 

‚Kiefl: Kant u. die Unsterblichkeit (Forts.). In: Korr. f. d. 
‘ges. kath. Geistl. Jg. 36, 3. S. 45-48. 

‚Kant — Driesch. — Zeller, G.: Kant u. Driesch (Schluß). 
„In: Der Okkultismus. Jg. 1, 4. S. 135-137. 

‚Marx. — Schröder, Karl: Marxismus oder Psychologismus? 
' In: Die Gesellschaft. Jg. 3, 3. S. 241-260. 

3tahl, Georg Ernst. — Koch, Richard: War Georg Ernst 
Stahl ein selbständiger Denker? In: Arch. f. Gesch. d. Med. 
Bd 18, 1. S. 20-50. 

T[homas. — Przywara, Erich: Thomas oder Hegel? Zum 
"Sinn der „Wende zum Objekt“. In: Logos. Bd 15, 1.8. 1-20. 
(Vischer, Robert. — Glockner, Hermann: Robert Vischer 
u. die Krisis der Geisteswissenschaften im letzten Drittel 
‘des neunzehnten Jahrh. In: Logos. Bd XV, 1. S. 47-102. 
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Ästhetik. — Müller, Friedrich: Kunst u. Sittlichkeit. In: 
Freie Welt. Jg. 6, 138. S. 13-17. 

Scriba, Ludwig: Die Logik in der Musik. In: Neue Musik-Ztg. 
Jg. 47, 1. S. 275-277. 

Wickihalder, Hans: Die künstlerische Erbauung. In: Neue 
Schweizer Rs. Jg. 19, Aprilheft. S. 368-372, 

Erkenntnistheorie. — Fleischmann, Hildebrand: Das Un- 
endliche in der Aufeinanderfolge. In: Divus Thomas. Bd 3, 
4. S. 385-398. 

Marck, Siegfried: Dialektisches Denken in der Philosophie 
der Gegenwart. In: Logos. Bd 15, 1. S. 21-46 (u. a. auch 
Literaturbericht). 

Zimmermann, R.: Die „phänomenale‘ und „physikalische“ 
Welt. 3.4. In: Monistische Mhe. 11, März $. 112-116, April 
S. 143-147. 

Anthropologie u. Charakterologie. — Blumenthal, Hanna: 
Der Abbau des Normalmenschen. In: Die Freiwirtschaft. 
Jg. 8, 6. S. 108-114. 

*Herzberg, Alexander: Zur Psychologie der Philosophie u. 
der Philosophen. Leipzig: Meiner 1926, (XXIX, 247 S.) 8° 

Methodiiches Inftrument der Betrachtung it die Fritiich 
und ausmwählend angewandte Piychoanalyie. „Philofophie it 
heute die Wilfenfchaft, welche die allgemeinften und die das 

Gemüt am jtärkiten affizierenden Erfenntniffe zu einem Gejamt- 

bild der Welt zufammenfaßt.” Am PBhilofophen wird unterfucht: 

Beruf, Geld, Liebe und Ehe, Umgang mit Menfchen, Politik; 

Ergebnis: „Die großen Bhilofophen find im praftiichen Leben 

inaktiv und untauglich, mit einem Wort infuffizient.“ Dies 

fommt oft, aber durchaus nicht immer, von Interejjendefeften 
oder -[hmwächen. Dabei find die großen Philojophen doc Mens 
fhen von erheblicher Triebintenfität, der allerdings BER 

rem- 
plifiziert wird an: Sofrates, Platon, Ariftoteles, Epikur, Augu- 
ftinus, Bruno, Bacon, Hobbes, Descartes, Lode, Spinoza, 

Malebranche, Keibniz, Berkeley, Hume, Roufjfeau, Kant, Fichte, 

Hegel, Scelling, Herbart, Schopenhauer, Comte, Fechner, 

Feuerbah, Mill, Stirner, Spencer, dv. Hartmann, Niebiche. 

Kulturphilosophie (Weltanschauung). — Bräuer, Ernst: Das 
große Problem (Geist u. Natur). In: Geisteskultur. Jg. 35, 3. 
8..117-121. 

Franck, Adolf: Qüellen des Antimonismus. In: Monistische 
Mhe. Jg. 11, Märzheft. S. 107-112. 

Görland, Albert: Über den Begriff des Luxus. (Eine philo- 
sophische Kritik). In: Kantstudien. Bd 31, 1. S. 27-45, 
Leisegang, Hans: Die Philosophie in der höheren Schule. 

In: Histor. Literatur-Bericht. Nr 27. S. 405-411. 

Rudloff, Wilhelm: Die Sozialisierung der Wissenschaft, In: 
Die Dte. Schule. Jg. 30, 3. S. 148-164. 

*Sallwürk sen., Ernst von: Die Struktur des Bewußtseins. 
Langensalza: Beyer 1926. (48 S.) 8° = F. Mann’s Pädag. 
Magazin. H. 1068. —,70 

Zu Beginn erfolgt eine etymologifche Betrachtung des 

Wortes „Bemwußtiein“. Bemußtfein ift 1. Geiftiger Zuftand des 

feine Borftellungen beherrfchenden Menfchen, 2. Gejamtheit 

der im menschlichen Geifte befindlichen Vorftellungen, 3. Die 


- innere Bewegung diefer Vorftellungsgefamtheit! Beharren 


und Vergehen. Die Hauptbemwußtieinsinhalte find örtlich (geo- 
Era zeitlich (geichichtlich), Zahlen (Mathematik), Worte 
(Sprache), Kraft (viychiih und phnfiich), Schönheit (Kunft), 
Recht, Sittlichfeit, Jdeen, Gott. Immer wird bei der Erörterung 
auf die zu folgernden pädagogiihen Erfordernifje hingesielt. 
*Weinhandl, Ferdinand: Person, Weltbild u. Deutung. 
Erfurt: Stenger 1926. (VIII, 106 8.) gr. 8° 
Das Buch enthält folgende acht Vorträge: 1. Deutung und 
Geftalt (I. Wefen und Prinzipien der Deutung. Il. Die geitalt- 
analytifche Betrachtungsweile). 2. Sinndeutung des Lebens, 
3, Bom Erbe des deutfchen Sdealismus. 4. Das Führerproblent 
auf der Grundlage des deutjchen Idealismus. 5. Die weltan- 
ichaulihen Grundlagen der Volksbildung. 6. Berfon und Schid- 
fal. 7. Das Leben aus der Mitte. 8. Dichtung umd Metaphhiif. 
Us Hauptthemata klingen immer wieder Geitalt, PBeron, 
Schidjal an, Hauptproblem it diejenige Sinndeutung, die zu 
ihrem PVerjtändnis führt. ee 
Wunder, L.: Wohin führt uns die relativistische Welt- 
anschauung? In: Die Dte. Schule. Jg. 30, 3. S. 129-134. 
Naturphilosophie. — Glüer, H.: Vitalismus u. Mechanismus. 
In: Unsere Welt. Jg. 18, 4. S. 85-88. 
Meyer, Adolf: Das Mechanismus-Vitalismus-Problem im 
Lichte neuerer logischer Forschungen. In: Biol. Z.-Bl. Bd. 46, 


4. S. 213-229. 
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Skibniewski, Stephan Leo v.: Der moderne Transformismus. 
In: Natur u. Kultur. Jg. 23, 4. S. 97-104. 

*Tamari, Leo: Das Wesen u. Wirken der Gravitation philo- 
sophisch-naturwissenschaftlich begründet u. dargestellt. 
Charlottenburg: Foerster & Mewis 1926. (VI, 160 S.) 8° 


„Folgende Abhandlung ftellt einen gedrängten Auszug aus i 


dem erften Teil eines umfaffenderen, ... . als in jich geichlojjenes 

Spftem einter neuen philofophifch-naturmwilfenichaftlichen Welt- 

betrahtung gedachten Werkes dar, in welhem Denfen und 

Erfahrung, Deduftion und Induktion, Philojophie und Natur- 

wilfenfchaft...... zum erftenmal ... zum Öanzen de3 menjc)- 

lichen Denfens in einander gewebt und vereinigt werden.” Dieje 

Naturphilofophie ift zunächft und vor allen Naturwiffenichaft. 

Behandelt werden: Weltäther und Ätherwelt, Mafje und Träg- 

heit, tosmifche Schwere, die Keplerichen Regeln, Stellarichmwere, 

das Nemwtonfche allgemeine Gravitationsgejeb. 

*Wolff, Theodor: Das Problem der Dimensionen. Ein Ver- 
such zur Lösung. Berlin: Collignon (1926). (59 8.) 8° °2.— 

Aus d. Diff. d. Verf. hervorgegangen. „Die Dimenfionen 
find die fonfigurativen Faktoren, die unferer finnlichen An- 

Ichauung das ©eftaltbild der Dinge liefern, jo weit diejes Aus- 

dehnung und Form hat.” — „Zeit, Raum und Materie bewirken 

durch ihr Bufammenfein in dem Ericheinungsbilde der Welt die 
dreifache und damit vollftändige Dimenfionalität der Wirflich- 
feit. Die Welt ift alfo ein zeitlich-raumlich-materielles Konti- 
nuum, in welchem der Raum, die Beit und die Materie den 

Seltungsmwert und die Wirfungsmweife von je einer Dimenjion 

haben.” (Der Raum ift alfo eine Dimenfion der Welt, er hat 

in fich drei Dimenfionen: der Dimenfionsbegriff hat ich beim 

Verf. etwas verändert in der Anwendung!) 

Metaphysik. — *Klamp, Gerh(ard): Über die Idee einer 
Metaphysik im Sinne des kritischen Realismus. Prolegomena 
zum System d. Metaphysik als Wissenschaft in Auseinander- 
setzung mit Arnold Kowalewski u. Willy Moog. Osterwieck 
a. H.: Staude 1925. (44 S.) gr. 8° 2.50 

Eine Metaphufif im Sinne des kritifchen Realismus wird 
gegen Einwände verteidigt, hauptlächlich in Auseinanderjegung 
mit Arthur KRomwalemffi und Willy Moog. „Aus Ddiefen 

Proben, ..... geht foviel hervor, daß eine Metaphhfif des Friti- 

fchen Realismus nicht zur Unfelbftändigfeit und Unproduftivität 

verdammt zu fein braucht, da und obwohl fie von jchlehthin 
allen Realwilienfchaften zu lernen fudt...... jie vermag aud) 
bon ihrem immer das große Ganze vor Nugen habenden 

Standpunkte aus neue Gefichtspunfte aufzufinden, neue 

PBroblemftellungen zu geben oder anzuregen, neue Be- 

tradhtungsweifen zu eröffnen.” 

Lehmann, Herbert: Pseudometaphysik. In: 
Ritter. Bd 6, 1. 8. 25-28. 

*Lehmann, Gerhard: Über Einzigkeit u. Individualität. 
Leipzig: Meiner 1926. (VIII, 220 8.) gr. 8° 8:50 

Der Verf. ift dem „‚Sndividualismus“” abgeneigt und er hält 
einen moniftiihen „Solipfismus” für die Grundlage jeder 

Sndividualphilofophie. „Sede ‚perfonaliftiiche‘ Spekulation ift 

vermwerflich, fo lange die erfenntnistheoretifch-logifche Unter- 

fuchung des Andividualismus noch in den Anfängen ftedt.” Der 

Berf. bricht für Stirner und Bahnen eine Lanze. Behandelt 

wird: Der Solipfismus nach feinen metalogifchen und meta= 

phufiichen VBorausfegungen, Einzigfeit in objeftiver und jub- 
jeftiver Bedeutung, die logische Struftur des Sndividuumz, 

Smdividuum und Subjekt. Der Solipfismus des Verf. gipfelt 

in der Formel: „E3 gibt nur eine Berjon, nur ein Jndi- 

biduum, nur ein Moment-$dh, nur ein Selbft.“ 

Religionsphilosophie. — Baron, Hans: „Christliches Natur- 
recht“ u. „Ewiges Recht‘. Eine Erwiderung. In: Historische 
Zs. Bd 133, 3. S. 413-432. 

Bichlmair, G.: Die religiöse Psychologie des Proletariats. In: 
Hochschulwissen. Jg. 3, 4. S. 566-568. 

Dienemann, Max: Judentum u. jüdische Religionsphilo- 
sophie im Urteil heutiger Katholiken. In: Der Morgen. 
Jg. 2, 1. S. 57-70. 

*Emge,C.A.: Über die Idee (Das regulative Prinzip). Versuch 
zur Grundlegung einer rationalen religiösen Dogmatik. 
Berlin-Leipzig: de Gruyter 1926, (TV, 40 S.) gr. 8° — Sonder- 
ausg. aus: Festgabe f. RudolfStammler zum 70. Geburtstage. 

Der Verf. unterjcheidet inbezug auf Die Idee (als regula= 
tive3 Prinzip): 1. den Vorbegriff, 2. dad Merkmal der Höhe, 

3. den forrelativen Bezug (auf das fonfret Wirfliche, bzw. das 

Shitem erfahrbarer Tatjächlichkeiten), 4. den Inhalt: „Das 

Wirklihe ift ein Syftem faktifcher Unerfüllbarfeit (Unverträg- 


Der weiße 
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Yichfeit) von Anfprüchen (Krieg). — Die Idee des Wirklich 
beiteht darin, diefeg Shyftem nad) dem Gedanken der Erfüll 
barkeit (Werträglichkeit) zu richten. (‚Abjoluter‘ Friede, De 
nicht mit dem völferrechtlichen Begriff zu verwechfeln ijt.)“ 
Wolfsberg, Oskar: Vorfragen der Religionsphilosophie. Ik 
Jeschurun. Jg. 13, 3/4. S. 159-171a. Br 
Wertphilosophie. — Heyde, Joh. Erich: Grundfragen zur 
Problem der objektiven Werte. In: Kant-Studien. Bd 31, 
S. 46-52, - 
Klein, Robert: Zur pädagogischen Wertlehre (Fortsetzu 
In: Die Dte. Schule. Jg. 30, 3. S. 135-147. . 
Vowinkel, Ernst: Werttypen der beruflichen Arbeit. I 
Kölner Bl. f. Berufserziehung. Jg. 2, 3. S. 449-459. 3 


Piyhologie 1 
Allgemeine Psychologie. — *Bericht über den 9. Kongreß fü 
experimentelle Psychologie in München vom 21.-25. Ap#i 
1925. Hrsg. von Karl Bühler. Mit 39 [z. T. farb.) Abb. ir 
Text. Jena: Fischer 1926. (IV, 250 S.) gr. 8° 10,- 
Der Bericht enthält folgende Sammelreferate: 8. Bühler 
Die Snftinkte des Menfchen; U. Gelb, Die pfychologijche 
deutung pathologifcher Störungen der Raummahrnehmun 
9. Boltelt, Fortjchritte der erperimentellen Kinderpfychologii 
— Bon den Vorträgen feien genannt: Eliasberg, Entivie 
[ungslinien der Arbeitswilfenfhhaft, insbejondere der Arbeite 
piyhologie; Erismann, Maffenpiovchologie und ihre indivi 
piychologifchen Grundlagen; Gieje, Zur Homogenität | 
Rulturbemußtfeins; Gieje, Elektrodiagnoftif des Charafterz 
Sroffart, Zur Kritif der phofiologiichen ©efühlstheorier 
Saenjch, Vorfragen der Biychologie des Denkens; Saenjd 
liber das Verhältnis von Elementen und Inbegriffen in de 
feelifchen Berfönlichkeit; Katona, Die jimultane und die fu 
zeffive Wahrnehmung; Ras, Neues über den Vibrationsiinn 
Lehmann, Kulturmomente der Berfönlichfeit3betonung; Link 
wor3fy, Zum Problem der Begriffe; Marbe, Über jeeliid 
Einftellung und Umftellung; Moede, Viychotehhniiche a 
rationalifierung; Moers, Zum Problem der Reue; Rubin 
Die Nichteriftenz der Aufmerffamfeit; Wirth, Die pfochopht 
fiiche Spftematif der Reaktionszeiten. (16 von 52 Referate 
bier angeführt.) = 
Allers, Rudolf: Zur Frage nach einer Psychologie der Weli 
anschauungen. In: Zs. f. d. ges. Neurol. u. Psychiab 
Bd 100, 2/3. 2 
Kühnel,G.: Über die organischen Grundlagen der Individua 
Benz In: Intern. Zs. f. Individualpsych. Jg. 4% 
Ss. 90-9 
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Störring, G(ustav): Psychologie der disjunktiven u. hypt 
thetischen Urteile u. Schlüsse. In: Arch. f. d. ges. Psycho 
Bd 54, 1/2. S. 23-84. | 

Ternus, Josef: Geheimnis der Seele. Ein Kapitel aus der Ei 
kenntnispsychologie alter u. jüngster Tage. In: Stimmen de 
Zeit. Jg. 56, 7. S. 42-56. $ 

Weinmann, Kurt: Über das Selbstwertgefühl u. sein 
Störungen. In: Intern. Zs. f. Individualpsychol. Jg. 4,1 
S. 69-76. 

Wexberg, Erwin: Zur Psychopathologie der Weltanschaw 
gen. In: Zs. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatr. Bd 102, 17: 
8. 322-323. $ 

Kinderpsychologie. — Muchow, Martha: Kindespsychok 
ische Studien im Kindergarten. II. Die Welt des Kinde 
In: Kindergarten. Jg. 67, 4. S. 89-96. Be 

Püschmann, H.: Gefühlsbestimmtes Denken von Jugent 
lichen in ihrer Selbstbetrachtung. In: Zs. f. Pädag. Psycho 
Jg. 27, 4. S. 173-183. u 

*Stern, William, u. Wiegmann, Otto: Methodensammlur 
zur Intelligenzprüfung von Kindern u. Jugendlichen. 2 
vollst. umgearb. u. erw. Aufl. Leipzig: Barth 1926. (XXT 
514 8.) 8° = Hamb. Arb. zur Begabungsforschung. Nr 3. 
Beih. z. Zs. f. angew. Psychol. Nr 20. & 

.. Dehandelt werden Einzelteft3 und zwar hauptjählich fprad 

lihe, daneben auch „tumme oder Handlungstefts“, Term 

Teftfombinationen. Zur Einftellung des Ganzen ift folgent 

Erklärung wichtig: „Exit eine Betrahhtung, die von Der Sim 

ganzheit der PBerfon ausgeht, fann die intimen VBerflechtunge' 

erfennen und veritehen, die zwifchen Nichtungs- und Rüftung: 

Dispofitionen — und damit zwischen der Trieb-, Interejjen- 

Willensfphäre einerfeits, der Begabungsiphäre andererjei 

vorhanden find.“ Zum Schluß mird betont: „Das Buch fe 

ein Methodenarjenal für praftifche Piychologen, nicht aber ei 

Ejelsbrücde für Laien fein.“ 
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Yo Bun Hans: Fortschritte der experimentellen Kinder- 
sy Mit 34 teils farb. Abb. im Text. Jena: Fischer 
926. (III, 55 S.) gr. 8° 8.— 
Aus: Bericht über d. 9. Kongreß f. erperiment. PRiychologie. 
amtergebnis: „In der frühtindlihen Komplerbildung 
Täbaliert das Ganze über feine jog. Teile in ftärferem Mahe 
td in anderer Weife als bei dem älteren Kinde und beim 
wachlenen.”“ Im einzelnen bedeutet das ein relativ unge- 
iateres und unverjchiebbareres Ganze; Senfuell-Intellettuelles 
d Emotional-Bolitives find noch nicht aus den jie tragenden 
ümlichen Ganzheiten herausdifferenziert. Der Verf. tft 
se Unlicht, dat die Kinderpiychologie fich wieder mehr der 
jyerimentellen Methode nähern wird, von der fie jich in letter 
eit etivas entfernt hatte. 
nnespsychologie. — Anschütz, G.: Untersuchungen über 
komplexe musikalische Synopsie. In: Arch. f. d. ges. Psychol. 
Ba 54, 112. S. 129-273. 
ächarach, Eugen: Untersuchungen über den sauren Ge- 
schmack. In: Zs. f. Biologie. Bd 84 (66), 4. S. 335-346. 
ilser, Ludwig: Experimentelle Untersuchungen über 
Gesichts- u. Gehöreindrücke u. deren Reproduktionen nach 
der Methode der Polyeidoskopie. In: Arch. f. d. ges. Psychol. 
Ba 54, 1/2. S. 1-22. 
fircher, St.: Die Abhängigkeit der Zeitschätzung von der 
Intensität des Reizes. In: Arch. f. d. ges. Psychol. Bd 54, 
1/2. S. 85-128. 
ehriever, Hans: Über die Bedeutung der Fläche für die 
Wirkung von Schmerzreizen. In: Zs. f. Biologie. Bd 84 (66), 
4.8. 317-372 
sychotechnik. — *Schulte, R. W.: Psychotechnische Unter- 
Ss SET im Kalksteinbruch. Berlin: Kalk-Verlag 1925. 
“arapsychologie. — Danmar, William: Das Urokkulte. In: 
Der Okkultismus. Jg. 1, 4. S. 138-140. 
'Geley, Gustave: Hellsehen u. Teleplastik. Ins Dt. überitr. 
vo Bet Lambert. Stuttgart: Union 1926. (XIV, 401 S.) 
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Die ‚heroifche‘ Periode der Barafpychologie jheint ihrem 
ide entgegenzugehen. Gewiß wird die Realität Der mediumti- 


ihen Phänomene noch nicht ohne lange Erörterungen und 
orbehalte angenommen; aber fie wird nicht mehr fyitematijch 


wüber ar fein, daß die parapiychologiich 
> ich nicht impropijieren 
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‚lerrmann, J.: Vom Okkultismus u. seinen Kritikern. In: 
'Monistische Mhe. Jg. 11, Aprilheft. S. 132-139. 
Icholz, Wilhelm) v.: Für u.gegen den (bzw.: Anhänger u. 
"Gegner des) Okkultismus. In: Die Literatur. Jg. 28, 7. 
> . 388-392. 
‚äischner, Rudolf: Die magische Weltanschauung. In: Der 
' Ökkultismus. Jg. 1, 4. S. 141-149. 
‚Wetzel, Franz: Zum Problem des Dämonischen im Spiritis- 
mus. In: Natur u. Kultur. Jg. 23, 4. S. 108-112. 
yehoanalyse.— *Bloos,F.Richard: Der „Sinn“ der mensch- 
lichen Arbeitsgemeinschaft. Eine psychoanalyt. Studie. 
Dresden: Laube 1926. (46 S.) 8° 1.50 
„Überall, wo Menjchen fich zu einer gemeinfamen Wrbeit 
nigt haben, beiteht eine Arbeitsgemeinfchaft. ... Um nun 
törungen, die fich hier herausgebildet haben, veritehen 
nen, müjfen wir zunädjit die Entjtehung des Gemein- 
lebens überhaupt und in diefem dann erft die Entjtehung 
Arbeitsgemeinichaiten betrachten.” Nach den biologiichen 
‚demeinfchaften werden unbemwußtsjeeliihe, (pfochoanalytiich) 
achtet, was zur Reduzierung vieler fozialer Spannungen 
„Berdrängungen umd Kolleftivneurofen in der Arbeits- 
‚emeinichaft” führt. 
‚ierpsychologie. — Metzler, Horst: Tierische Intelligenz. 
‚In: Naturwissensch. Mhe. Bd 23 (6), 3. S. 162-167. 
5% Vermifchtes 
Wellen - Werke 7 Wunder. Ein Buch des Wissens für das 
deutsche Haus. Berlin: Universitas 1926. (XIII, 6388.) gr. 8° 
Das Kapitel: „Biychologie =  Seelenleben“ behandelt 
iochologiiche und moralphilofophiiche Grundfragen. 
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Eibl, Hans: Gedanken zur philosophia perennis. V. T. In: 
Schönere Zukunft. Jg. 1, 26. S. 655-657. 

*Fürst, Max: Rätsel der Seele .Geheimnisvolle Suggestiv- 
ee Marburg (Lahn): Potentia 1925. (VIII, 

Behandelt werden: Gefchichte der Suggeftivwiffenichaften, 

Hypnofe, Technik der Hypnofe, Suggeftion, Suggeltiond-Er- 

perimente (ihre Anwendung in Runft, Erziehung, Heilfunde — 

Drohende Gefahren und Verbrechen). „Uns fam es darauf an, 

ein prakltiiches Lehrwerk zu Ichaffen, aus dem zunädhjlt erjicht- 

(ich ift, wieweit die fuggeftive Beeinfluffung auf andere aus- 

gedehnt werden fann.“ 

Hartwig, Th.: Die Plattheit der Behauptun 
heit der monistischen Weltanschauung. In: 
Mhe. Jg. 11, Aprilheft. S. 139-143. 

*Jünger, Ernst: Der Kampf als inneres Erlebnis. 2,, neu- 
BE Aufl. (4./6. Tsd.) Berlin: Mittler 1926. (XIII, 114 S.) 
gr. 

‚ Noch mehr als in der erften YZaflung des Buches wird hier 
eine innere Rechenjchaftsablage über die unbemwußt-fubftanzielle 
Stellung des Kämpfenden zum Sampfe gegeben. 
*Kuhlmann, Friedel Marie: Frigga. Ein Buch vom deutschen 

Idealismus. Leipzig:Weicher 1926.(X,1328.)8°2.—; &31m.3.50 
Behandelt: Wille, Glauben, Reinheit, Wahrheit, Ehrfurcht, 

Berantwortung, Würde, Güte, Treue, Geduld, Freiheit. 

Lehmann, Gerhard: Gefühlsphilosophie. In: Geisteskultur. 
Jg. 35, 3. S. 110-114. 

*Pachaly, Paul: Menschentum. München-Leipzig: Hans- 
Sachs-Verlag 1926. (IV, 136 S.) gr. 8° 

Urbach, Otto: Raumgebundene Ideale, Natur u. Eros. In: 
Pflugschar. Jg. 1925, 4. S. 105-108. 


Päadagsgit | 
%.8.: Bibliothefar Dr. Arthur Yuther 


Gefhichte der Erziehung und des Unterrichtsivejens 

*Das deutsche Schulwesen. Jb. Hrsg. vom Reichsministe- 
rium d. Inneren u. vom Zentralinstitut f. Erziehung u. 
Unterricht. Zugleich Jg. 5 vom Jb.d. Zentralinstituts f. Er- 
ziehung u. Unterricht. (Jg. 5.) 1925. Berlin: Mittler 1926. 
(VII, 213 8.) 4° 10,—; geb. 12.— 

*Deutfcher Lehrerverein. Verhandlungen der 33. Vertreter- 
verfammlung am 2. Sunt 1925 in Hamburg. Nad) d. wörtl. 
Jiederichriften bearb. u. hr3g. vom Gejchäftsführ. Ausihup. 
Berlin: Selbjtverlag 1925. (160 ©.) 8° 


von der Platt- 
Monistische ° 


*Feftfchrift zum 100jährigen Beitehen der Oberrealihule Sid 
Elberfeld 1825—1925. Hrög. von (Wolf) Hübler. (127 ©. 
mit 1 Abb.) 8° — 

Darin: Wolf Hübler: Die Erziehung zur Tat. Karl Ehlers: 

Weltanichauung und Erztehungsziel der höheren Schule. Unjer 

Zandheim. Lehrer und Abiturientenverzeichniife von 1900-1925. 

*Heftfchrift zur Feier des 30jähr. VBeftehens der Städt. Höhe- 
ren Mädchenfchule u. der Mittelichule zu Senftenberg, N.-T. 
ae Senftenberg: Selbitverlag der Schule 1925. 

*Hundert Jahre Ulmische Gewerbeschule. Ulms Handwerk, 
Gewerbe u. Industrie zum 100jähr. Bestehen ihrer Schule. 
1826. 1926. (124 S. mit Abb.) gr. 8° 2.50; geb. 3.— 

Klufe, Raul: Zur oftpreußifchen Schul u. Erziehungsgeihichte. 
IV. Unterrichtsbilder aus oftpreußiichen Landfchulen um 1840, 
Sn: Lehrer-dtg für Oft u. Weitpreußen. Ig. 97, 14/15, 
2. April. ©. 209-211. j 

*Die freie Waldorfschule. H. 8, März. Stuttgart: Verein 
für ein freies Schulwesen 1926. (29 S.) 8 

Enthält den Bericht über die 5. ordentl. Mitgliederverfamm 
fung des Vereins für ein freies Schulmejen (Waldorjichul- 
verein) im Sept. 1925. Vortrag von W. 3. Stein: Die Anthro= 
pofophie al3 Grundlage der Waldorfichulpädagogil. 


Artus: Die Lage des deutschen Volksschulwesens im ehe- 
mals preußischen Teilgebiet Polens. In: Ostland (Hermann> 
stadt). Jg. 1, 4, April. 8. 146-149. 

Henss, Wilhelm: Über Schulleitung u. Schulleiter deutscher 
Auslandsschulen. In: Die dt. Schule im Auslande. Jg. 18, 
3/4, März/April. S. 65-72. f h 

Schmidt, Franz: Die dt. Schulen in Holland. In: Pädago- 
aiche Warte. Sa. 33, 7, 1. Anril. ©. 345-349, 
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Weber, Walter: Die wirtschaftliche Notlage unserer Ausland- 
lehrer. In: Die Dt. Schule im Auslande. Jg. 18, 3/4, März/ 
April. S. 73-84. — Unficherheit des Lehrers in vechtlicher Be- 
ziehung, Bartei- und Vereinswefen, das zur Entitehung von 
Bmergfchulen mit Zmergeinnahmen und Bmerggehältern 
führt, mangelnde Unterftügung aus der Heimat, Mangel an 
Fortbildungsgelegenheit, Schmwierigfeiten bei der Wieder- 
anftellung im heimatliden Schuldienft ujm. 


Hamann, Helmut: Das engliihe Schulmefen der Gegenwart. 
IV. Sn: Der Aufbau. Sg. 8, 1/6. 

Xühne, Dtto: Die Schulideale der franzdfiihen NRevolution. 
Sn: Bädagogifche Studien. Sa. 47, 1. ©. 20-26; 2. ©. 57-63. 

Marum, Dlga: liber da3 Scultwejen in Öfterreich. Sm; 
Pharus. Sa. 17, 4, April. ©. 263-272 

Przyrembel, Julius: Vom Geist der "neuen französischen 
Lehrpläne. In: Zs. für franz. u. engl. Unterricht. Bd 25, 2, 
‚8. 97-101. — „Saßt man die Eindrüde zufammen, jo icheint 
es, al3 ob der Giegerftaat im Verhältnis zum befiegten mweit 
weniger fchöpferifche Kraft zur Erneuerung feines geiltigen 
Lebens aufgebracht hätte — ald wenn das Erbübel unjeres 
Volkes, die Berfplitterung, mwenigftens - hier einmal ver- 
borgene Kräfte entfaltet habe von feltener Frifche, während 
die eiferne Feflel des ‚traditionalisme‘ fruchtbare Bildungs- 
arbeit und liebevolle Vertiefung in die Jugend nicht empor 
fommen laßt.” 

Revesz, Geza: Der Übergang von der Grundschule zur 
höheren Schule in Holland. In: Zs. für pädag. Psychol., 
experiment. Pädagogik u. Jugendkunde-Forschung. Jg. 27, 
4, April. S. 183-202. 


Katharina von Mendoza. Säger, Anton: Katharina von 
Mendoza. Zur Erziehungsgeichichte Spaniens in feiner Hoch- 
blüte. Sn: Pharus. Sg. 17, 4, April. ©. 241-263. 

Otto. Bauljen, Wilhelm: Berthold Dtto. Darftellung des 
Semeinfchaftsgedanfens in feiner Bädagogif, Zum 20jähr. 
Beitehen der Schule Kichterfelde. In: Preußiiche Lehrerztg. 
Nr 40, April. ©. 1. 

Poske. Lindemann, Ad.: Friedrich Poske f. In: Zs. für 
mathem. u. naturwiss. Unterricht. Jg. 57, 3. S. 97-102. — 
Nachruf auf den am 28. Sept. 1925 verstorbenen bedeutenden 
Schulmann und langjährigen Zeiter der „BZeitichrift für phhiif. 
u. chemifchen Unterricht“. 

Steiger. — Leibersberger, Wilhelm: Ein echter Peftaloz- 
ztaner. In: Die Neue Schule. Mannheim.) Sg. 6,3, 20. März. 
©. 105-107. — Über Willy Steiger? Bücher „Sahrende 
Schule“ und „3 blaue Neit“. 

Tolstoj. — *PBror, Gerhard: Tolftoj al3 Pädagoge u. feine 
Bıldungsphilofophie. Ein Beitr. zur Gefch. d. Bildungs- 
gedanfens mit Ausbliden auf d. Pädagogik d. Gegenwart. 
Sriedeberg < Dueis): Sferverlag 1926. (158 ©.) ar. 8° 3.— 

„Zolitojs Pädagogik der Freiheit fteht und fällt mit der 

Periönlichkeit des Lehrers. Die in jedem Augenblid feines 

Zehrens wirkende Schöpferfraft des Künjtler3 hebt ihn erft zur 

Hohe eines wahrhaft großen Lehrers empor.“ 


Allgemeine Pädagogik und pädagogifhe Piychologie 

Flug, Otto: Die Erziehung in soziologischer Betrachtung. In: 
Die Erziehung. Jg. 1, 7. April. S. 349-359. — Nugeinander- 
fegung mit Ernft Fried, dem vorgeworfen wird, daß bei ihm 
die Grenzen der Pädagogik zerfliegen in eine allgemeine 
Soziologie hinein. 

Rudloff, Wilhelm: Die Sozialifierung der Wiflenfchaft. Ein 
Rapitel der utopifchen Badagogif. Sn: Die Dt. Schule. Sg. 30, 
3, März. ©. 147-164. — „Das Unfinnige der Forderung nad) 
Spztalifierung der Wiflenfchaft fpringt hervor, fobald man 
fich die Gegenfäßlichfeit zmwilchen theoretifchem und prole= 
tariihem Bemußtfein vergegenmärtigt: die Wiljenfchaft mag 
noch foviel gefündigt haben, fie war und ift ein Sachzu= 
fammenbhang, fie gehorcht feinem andern Gejet als dem der 
Wahrheit; wohingegen die Klaffe durch wirtichaftliche Be- 
dirfniffe hervorgetrieben und zufammengehalten wird.’ 

Schneider, Friedrich: Erziehung u. Unterricht als „An- 
passung‘“. Ein Beitrag zur Theorie der pädagogischen Grund- 
begriffe aus der englischen Pädagogik. In: Verstehen u. 
Bilden. Jg. 1, 4, April. S. 170-181. — Geht aus von dem 
Bud) von 3: €.  Hbamfon: „The individual and the environ- 
ment‘ (1921 
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*Mentjcher, Mar: Pädagogik. Ethiiche Orundlegung 
Spitem. Berlin: de Grudter 1926. RER 386 4 ch 
B. hält die Nebeneinanderftellung von Humaniftischen un d 
vealiftif chen Bildungsanftalten für ein ungenügendes fompromip 
artiges Ausfunftsmittel und mill eine flare, allüberzeugent 
Bielbeftimmung gewinnen. Die Entwidlung der Grundlagen 
der Pädagogik, der Piychologie und der Ethik ift feit Her 
ftärfer auf der Seite der Piychologie erfolgt. W. will nun 
tragfähige ethijche Grundlage Schaffen und unternimmt e 
„proviforifhen Probebau, der gleichfam das Programm der 
neu zu Schaffenden Wiffenfchaft einmal veranfchhaulichen fol“ 


Aichberger, Roje von: Kinderurteile über Bücher. In: Büche 
rein. Bildungspflege. Ig. 6, 2/3. ©. 87-96. — Beobacdhtunge 
in den Münchener Kinderlejehallen. Ergebnis: &3 läßt 
aus den meijt rein jubjeftiven und jich in fonventione 
Grenzen bewegenden Äußerungen doch eine Reihe gem 
famer Züge herausfinden, die für die Erziehung zum 2 
und die Buchhauswahl für die Jugend von Bedeutung f 

Born, Baul: Moderne Schülerauslefe. Vergleichende Stu 
„Stern ober Bobertag- Holla“ auf Grund praftiicher Duck) 
führung. Sn: Päadag. Ri. Sg. 2, 6, 1. April. ©. 355-367, = 
„Die praktische Nebeneinanderitellung beider Auslejeverfahren 
hat uns unzweifelhaft überzeugt, daß für unfere ‚Öiwede in 
Bufunft nur das Bobertag-HHlla-Verfahren in Vrat ge 
fommen fann.” ® 

*Brunner, Sophie: Über das Vorstellungsleben des Schul 
kindes. Zürich: Leemann 1926. (74 S. mit Fig.) 8° } 
öffentlichungen d. psychologischen Instituts de Ei: 
Zürich. Nr 4, Fr. 

Berichtet über eine Anzahl von VBerfuchen mit einfach en 
optifchen Neizen bei Kindern verjchtedenen Alters. Ergebnis 

es findet eine Entwidlung der Vhantafie von den jüngeren 31 

den älteren Sindern ftatt. Die Entwidlung der Phantafı | 

One vollzieht fich nicht losgelöft von der geiftigen Ent 

widlung überhaupt, jondern ift auf engjte mit ihr verbunden N 

&3 beiteht fein prinzipieller Unterjchied in der Art der Aus 

geftaltung der PBhantafievoritellungen zwiichen den Meniche 1, 

nur ein gradueller. S 

Müller, Lotte: Was würdest du tun? Ein Unterrichtsver ıcl 
im 4, u. 6. Schuljahr. In: Verstehen u. Bildung. Jg. 1,4 
April. 8. 182-187. — Verf. hat ihre Schülerinnen 
fingierte Situationen geftellt, die eine jchnelle Entjcheidum 
verlangen. Die Antworten ergaben ungemein wertvolle: 
Material zur VBiychologie der 10- und 12jährigen. 4 

Pommer, Otto: Die praktische Auswirkung der. Befähigungs 
differenzierung an der allgemeinen a In: Schul 
reform (Wien). Jg. 5, 4, April. S. 230-242 

Püschmann, H.: Gefühlsbestimmtes Denken von Jugeil 
lichen in ihrer Selbstbetrachtung. In: Zs. f. päd. Psychologie 
Jg. 27, 2, Febr. S. 65-72; 3, März. S. 125-134; 4, Ar 
S. 173-183, 

Tumlirz, Otto: Die Bedeutung der geisteswissenschaftlichei 
Psychologie f. d. Jugendkunde. In: Verstehen u. Bilder n 
J2.r1158.,11-19; 


*Chert-Stodinger, Clara: Elternfünden. 3, Beitrag 3 
Erziehung der Eltern. Dresden: PBahl 192 0 ai 
Behandelt im einzelnen: Berantwortlichkeit ji: Gatten 

wahl; Vorgeburtliche Elternfüinden; Das Erwachen des find 

lihen Geiltes; Grundzüge der förperlichen Erziehung; Sera 
gogiiche Fehler; Das nervöfe Kind; Das Kind u. die Welt; 

nahrungsfünden u. a. 

*Wexberg, Erwin: Das nervöse Kind. Ein Leitf. f. Eltern 
u. Erzieher. Wien: Perles 1926. (80 S.) gr. 8° 2.3 
Die Betrachtung beruht im mejentlichen auf den Seh a 

der Adlerfchen Sndividualpipchologie, in der Verf. den Schlüffe 

für das Verftandnis der Kindesfeele gefunden zu haben glaub 

Für ihn find Urfachen, Erjcheinungen und Behandlung de 

Nervofität, insbejondere der kindlichen Nervofität, nicht jo eh 

ein medizinisches, als vielmehr ein erzieherifhes Problem. 

*Bimmermann, Otto: Das Elternbucdh. Ein Haus= u. Er 
ztehungsbuch f. Eltern, Ss Ei Ener zur Schule joiden 
Gotha: Perthes (1926). (206 ©.) 8 Zi. 48 
Der Herausgeber der Hanja= Leibe, „ein Schulmann, den 

in Ddreißigjähriger. Arbeit am Rinde das Herz unendlich bie 

mehr gegeben als alle Hlügelnde Methodik und alles Wille 
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3 Veritandes“, behandelt in diefer „Enzyflopädie der häus- 
der Erziehung” alle einjchlägigen Fragen in populärer Form, 
bhaft und warmberzig. 

Schulmefen und allgemeine Methodik 
eininger, Karl: Methodiihes zur Verfuchsaufgabe: Die 
Rlaffe, eine Lebens- u. Arbeitsgemeinfchaft. In: Die Quelle 

Wien). Ig. 76, 3. ©. 265-271. 

chön, Eduard: Vom Recht der Kulturkunde. In: Neue Jbb. 
Ni Wissensch. u. Jugendbildung. ‚Jg. 2, 2. S. 174-188, — 
Auseinanderjegung mit Th. Litt3 „Gedanken zum fultur- 
mdlichen Unterrichtsprinztp” (Die Erziehung, 9. 1 u. 2, 
1925). „Sch will vom Recht der Ktulturfunde jprechen, nach= 
bem Litt joviel über das Unrecht der Kulturkunde gejagt hat.” 
rbeitsschule. — Altvogt, Heinrich: Vom Arbeitsschul- 
‚gedanken u. von seiner Verwirklichung in meinem Unter- 
richt. Ein Beitr. zur Theorie u. Praxis der Arbeitsschule, 
geschaut im Lichte der Persönlichkeitspädagogik. In: Ver- 
‚stehen u. Bilden. Jg. 1, 4, April. S. 187-194. 

sSandbuch des AUrbeitsunterrichts für höhere Schulen. Hrsg. 
‚don "% WU. Sungbluth. 9.2. Frankfurt a. M.: Diejtermeg 1926 
(87 AMEN | 3.30 
Enthält: Studientage. Von Mar Wiejenthal (©. 1-31). 
tudienreifen. Eine Bildungsfrage und ein Verfuch zu ihrer 
hung an der Studienanftalt in Altona. 1. Grundfägliches. Von 
HER. Dr. Slatter. 2. Praftiiches. Von St.-R. Th. Stolten- 
erg. 3. Ergebnifie (Schülerinnenffizzen). 4. Schlußbetrachtung. 
on St.-R. Dr. Flatter (©. 33-66). Wandertage. Von Fri 
u. (©. 67-87). 


iem3, Baul: Schulcevifion u. Arbeitsfchule. In: Die Neue 
Schule (Mannheim). Ig. 6, 3, 20. März. ©. 81-92. — „Seder 
' Schulrat muß fich angelegen fein lafjen, die Shönjten und 
Hiefiten Kräfte aus feinem Lehrer herauszuholen. Er muß 
ihn fozufagen vor jeder Kevijion erit entdeden.“ 
undschule. — *Hijche, Wlilhelm] : Von der Grundichule zur 
‚höheren Schule. Die Braris d. Begutachtung d. Grumdichülers. 
Halle: Marhold 1926. (128 ©.) gr. 8° 4.10; Hlm. 5.10 
Das Buch ift nicht unter fcehulpolitiihem, fondern unter 
Hulpiocholoaiihem Gefichtsmwinfel gejchrieben. Der Stoff, ift 
r jechs Abjchnitte gegliedert: Grund» umd Vorfragen der 
schülerbegutachtung. Das Gedächtnis. Die Phantafie. Vom 
uffalfen und Denken. Die Kombination. Bon der Schüler- 

Hönlichkeit. 
ie VBoltsfchule. Sa. 22, 1, April. — Sonderheft: Grund- 
Ihularbeit. Enthält u.a.: Ehlers: Ziele der Örumdjchule in 
beionderer Anwendung auf die zmeillaffige Volfsjchule. 
frauledat: Elternforgen und Grundschule. Schmwierstott: 
Die Heimat als Bildungsquell in der Grumdfchularbeit. 
Reiniger: Begabungspflege in der Grundichule. 
idagogiiches Zentralblatt. Jg. 6, 4, April. — Sonderheft: 
Srundichule. Enthält u. a.: Fiicher, Moys: Der Geift der 
 Orundjchulerziehung. Wolff, Georg: Die Grundfchule in 
ber Stadt. Wolff, Mar: Die Grundfchule auf dem Lande. 
"Shönebed, Erih: Grundichule und höhere Schule. Drt- 
mann, R.: Erfahrungen mit der Grumdjchule in Dfterreich. 
olksschule. — Furtmüller, Karl: Die Hauptprobleme der 
"Allgemeinen Mittelschule. In: Schulreform (Wien). Jg. 5, 4, 
April. S. 221-230. 
enni -Alfenburg: Der Lehrplan der einklafjigen Schule. In: 
| a inaefrngen. Beil. 3. Lehrerztg für Oft- u. Weitpreußen. 
| 3, 4, April. ©. 33-44. — Vortrag, geh. auf der erziehungs- 
' will. Tagung in Königsberg am 8. Dft. 1925. se 
Temenz, Marie: Wie man die Entwidlungshöhe der in die 
oltsichule eintretenden Kinder feititellen fann und welche 
Folgerungen fich daraus für die Gejtaltung des eriten Unter- 
ra t3 ergeben. In: Die Quelle (Wien). Ig. 76, 3. ©. 281-288, 
eman, Hans: Das neunte Schuljahr. In: Die Quelle 
| ien). 3g. 76, 3. ©. 351-354. — „Der Körper des Vierzehn- 

tigen beifcht Pflege und Schonung, fein Geift ftrebt nad) 

tfaltung und Vertiefung, fein Charakter braucht den 
Freund und Führer, feine berufliche Zukunft Rat und Auf 
Märung. Genug für ein Schuljahr, für das neunte!” 

jere Schule. — *Leitsätze u. Bericht der Universität Tü- 
" bingen über die Aufgaben der höheren Schulen, der Schul- 
nferenz in Stuttgart am 27. Januar 1926 vorgelegt. Stutt- 
l : Kohlhammer 1926. (25 S.) 8° } 
 Gefordert wird: are Einordnung der höheren Schulen in 
dit mit der Univerfität abjchliegenden Aufbau der Schul- 
bung; Aufihub der geplanten Schulveform; äußerjte Zurüd- 
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haltung gegenüber utopiichen und einfeitigen pädag. Theorien 

in der Schulpraris; gewillenhafte Ausnugung des fremdipradl. 

Unterrichts zur grammatiichen, logiihen u. ftilijtiichen Wus- 

bildung; Reform der Prüfung für das höhere Lehramt; nad)» 

baltige Förderung eigener willenschaftlicher Fortbildung der 

Lehrer; jtändige Vertretung der Univerfität in der Scdul- 

behörde bei allen Beratungen, die die Vorbildung zum Unis 

verfitätsftudium regeln. 

Lehrerbildung. — Gafmann, Emil: Der gegenwärtige Stand 
der Lehrerbildung in Deutichland. In: Schmeizerijche 
Lehrerztg. Sa. 71, 13, 27. März. ©. 95-96. 

Homburg, Karl: Die Stellung der ftaatswiffenfchaftlichen 
Lehrgebiete in der Lehrerbildung der Zukunft. (Schluß.) Im: 
Beil. zur Preußifchen Lehrerztg. Nr 37, 27. März. 

Kohlmedyer, Otto: Nationalität u. neue Lehrerbildung. In: 
‚Pädag. Ri. Ig. 2, 6, 1. April. ©. 367-376. 

Lisco, Eduard: Die Ausbildung zum höheren Lehramt auf 
der Universität. In: Neue Jbb. für Wissenschaft u. Jugend- 
bildung. Jg. 2, 2. S. 188-207. 

Schwartz, Hermann: Zur Lehrerbildungsfrage. In: Die Er- 
ziehung. Jg. 1, 5, Febr. S. 244-261; 6, März. S. 292-308. 


Einzelne Unterrichtsfächer 


Bürgerkunde. — Lampe, Hans: Zur Öejdichte de3 ftaatd- 
bürgerlichen Unterrichts in Deutfchland. In: Vergangenheit 
u. Gegenwart. Ig. 16, 9. 2. ©. 74-89. 

Deutsch, Deutschkunde. — Häfner: Lautgejchichtliches in Der 
Bolksichule. Zugleich eine Buchbeiprehung. In: Württemb. 
Rehrerztg. Ia. 86, 14, 8. April. ©. 145-148. — Knüpft an 
Brehenmacers „Schwäbiiche Sprachfunde” an und erörtert 
die Mittel und Wege, die Schüler zur Sprachbeobacdhtung 
und zum richtigen Verftändnis der mundartlichen DBer- 
fchiedenbeiten zu leiten. 

*Hahn, Dsfar: Deutfchkunde für Fortbildungsichulen. Ein 
MWegweifer für den Betrieb d. Deutichunterrichts in d. landl. 
Fortbildungsichule. Frankfurt a. M.: Diefterweg 1926. (IV, 
59 ©.) 8°= Semraus Lehrbücher u. Unterrichtsmittel . d. 
Fortbildungsfchulunterricht. 1.60 

Der Unterriht muß anfnüpfen an den Deutjchunterricht 
in der Volfzfchule, den Beruf des Schülers und die Heimat; er 
muß im Zufammenhang mit den Sachgebieten, der lebens=- 
wahren Arbeit des Schülers und dem wirklichen Leben bleiben, 
aber doch auch alterspfychologisch eingeitellt fein und Die jee- 
fifchen Bedürfniffe der Landjugend befriedigen. 

Lent, Walther: Arbeitsgemeinfchaften im Deutichunterricht 
der Höheren Handelsichule. In: Deutjche Handelsihul- 
Warte. Sg. 6, 7, 1. April. ©. 63-66. 

Geographie. — Bolle, Max: Erdkundliche Lehrplanfragen. In: 
Naturwiss. Mhe f. d. biolog., chem., geogr. u. geolog. Unter- 
richt. Bd 23, 3, S. 156-162. 

*Hansen, Jörgen: Die beseelte Landschaft. Ein Beitr. zur 
Reform d. erdkundl. Unterrichts. Leipzig: List & v. Bres- 
sensdorf 1926. (XI, 66 $. mit Abb.) gr. 8°, 2.50 

Berlangt auch für die Geographie gefühlsmäßige Er- 
faffung des Stoffes. Die innern Zujammenhänge zwischen Land 
und Volk müflen erfaßt und eine feelifche Verbundenheit ziwi- 

ihen Landfchait und Beobachter muß hergeftellt werden. &o 

farbenfreudig, jo abwechjlungsreich draußen Die Landichaft jelbit 

ift, die wir behandeln, jo lebendig muß auch Der Unterricht jein 
und fo anjchaulich auch das Lehrbud). 

Kunsterziehung, Zeichnen. — Grothmann, Heinrich: Wider- 
fegung von Einwänden gegen den Beichen- u. Kunftunter- 
richt am humaniftiihen Öymnafium. Sn: Runft u. Jugend. 
xg. 6, 4, April. ©. 77-79. 

Segmiller, 2.:- Kinitlerifche Erziehung u. Unterbemwußtfein. 
Sn: Kunft u. Jugend. Io. 6, 4, April. ©. 69-74. 

Musik. — Bädagogiihe Warte. Jg. 33, 7, 1. April, Sonder- 
beit: Mufitpflege. — Halle: Mufiktultur u. Schulmwejen 

©. 305-316). Greß, Richard: Schule u. Snftrumentalmufif 
(&. 316-320). Zimmermann, Reinhold: Karl Loewes Bal- 
(aden im Schulmufitunterriht (©. 329-334). Fiicher: Eine 
Sefangsitunde in der Bolksichule (©. 334-338). Abendroth, 
Walther: Mufitalifche Volkskultur, ein Beitproblem (©. 339 
bis 342). 

Naturwissenschaften. — Linke, Franz: Der wetterkundliche 
Unterricht. In: Naturwiss. Mhe für den biolog., chem., 
geogr. u. geolog. Unterricht. Bd 23, 3. 8. 146-149, 

Die höhere Schule im Freiftaat Sadhjen. Ig. 4, 7, April, — 
Sondernummer zur 28. Haupt-Verfammlung des Deutichen 
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Vereins zur Förderung des mathem. u. naturwifjenich. Unter- 
richte, 5.-9. April 1926, Enthält: „Aus dem mathematijch- 
naturwiff. Arbeitsunterricht.“ Geleitwort von Erich Günther, 
Beiträge von Mar Sieber (Werkunterriht in Verbindung 
mit dem Mathematifunterricht der Unterftufe), Arthur Hof- 
mann (Optik als Einleitung in die Phylik), Arno Jentich 
(Schülerübungen im cKhemilchen Anfangsunterricht) u. a. 
EHRUNGEN neuerer Literatur über Mathematif und 
emie. 

NT Alfred: Die neuere Atomistik im Unterricht. Mit 
36 Fig. im Text. Berlin: Salle [1926]. (IV, 77 8.) gr. 8° = 
Unterrichtsbll. f. Mathematik u. Naturwissenschaften. Bei- 
hefte. H. 4. 5 Kae 

Der Angelpunft der gefamten phyfifal. Forichung bejonders 
der legten 20 Sahre ift die Erfaffung des Aufbaus der Materie, 
vornehmlich des Feinbauez der Atome. Verf. will nun zeigen, 
wie diefes große Problem des Atombaues im Unterricht be= 
bandelt werden fann. Seine Schrift Stellt in ihren Ausmaßen 
da3 dar, waß fich mit einer guten Klafje erzielen läßt. 

Winderlich, R.: Photographieren in den biologischen 
Schülerübungen. In: Naturwiss. Mhe. f. d. biolog., chem., 
geogr. u. geolog. Unterricht. Bd 3, 3. S. 174-176 

Reehnen. — Zabel, W.: Anschauliche u. graphische Me- 
thoden im Rechnen auf der Unter- u. Mittelstufe. In: Zs. 
f. mathemat. u. naturwiss. Unterricht. Jg. 57, 3. S. 107-117. 

Religion. — Rafzemef, Sohannes: Kant u. die Forderungen 
des Preuß. Lehrervereinz zum Religionsunterricht vom 30. 
u. 31. Mai 1919. Sn: Preußische Lehrerztg. Nr 31, 8. April. 
©. 2-3. — ,„... Kant, der dem neuen Öejchledht die jo not- 
mwendige Einheit und Tiefe des Geifteslebens gab, der den 
Bernunftglauben fordert und damit die Forderung nach dem 
gefhichtlihen Religtonsunterricht rechtfertigt... .“ 


Sugendbemwegung 

Lemberg,Rudolf: Jugendbewegung u. sozialistische Arbeiter- 
bewegung. In: Vivos Voco. Bd 5, 3. 8. 72-82. — 2. verfteht 
unter Sugendbewegung das Gejchlecht, deiien Bewegung 
1913 den Höhepunkt hatte und das jeßt vor Aufgaben für 
Erwachiene fteht. Wie weit dDiefe Menjchen auf die fozialiftische 
Bemegung einwirken könnten, ift richtiger gejehen al3 ums 
gefehrt. VBorausfegung märe aber, daß e3 überhaupt nod) 
eine mwejentlihe Zahl Angehöriger dDiefer Bewegung gibt. 

Mennicke, Carl: Wesen u. pädagogische Bedeutung der 
Jugendbewegung. In: Die Erziehung. Jg. 1, 5, Febr. 
S. 263-268. 

Weftphal, Mar, u. Anna Schulze: Die Mithilfe der Jugend- 
verbände an einer förderlihen Verwendung der Freizeit 
BES N Sn: Das junge Deutichland. Sg. 20, 3, März. 


Rlaffifhe Altertumswifjenichaft 
(einjchließl. byzantinifger u. mittellateinifcher Philologie) 
Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 
Heisenberg, August: Das Problem der Renaissance in By- 
zanz. In: Historische Zs. Bd 133, 3. 8. 393-412, — Ein lÜlber- 
biid über die Entrmwidlung auf den verjchiedenen Kultur- 
gebieten zeigt überall ein Fortleben der Antife in der Form 
der altbyzantinifchen Zeit, nicht3 grundfäglih Neues. Viel- 
leicht wäre mit der Ausdehnung der Vulgäarjprache feit der 
Komnenenzeit eine Erneuerung möglich gewefen, wäre nicht 
durch die Eroberung Konftantinopels 1204 die Kraft des 
byzantiniihen Bolfes für immer gebrochen worden. 


Nachleben der Antike. Geihichte der Philologie 
Stubhlfauth, Georg: U. Warburg u. die Warburg-Bibliothef. 
Sn: Theologiihe BI. Sa. 5, 3. Sp. 53-64. 
Vretska, Karl: Gryphius u. das antike Drama. In: Mittn 
d. Vereines klass. Philologen in Wien. Jg. 2. S. 79-83, 


Autoren 
*Jacoby, Felix: Die Fragmente der griechischen Historiker 
<F. Gr. Hist.). T. 2. Zeitgeschichte. A.C. Universalgeschichte 
u. Hellenika. Kommentar zu Nr 64-105. Berlin: Weidmann 
1926. (IX, 507, 7 S., 340 8.) gr. 8° T.2, Au. GC 40,— 
Sn der Vorrede zu den jest erfchienenen Teilen, mit denen 
das 1923 begonnene monumentale Werf fortgejest wird, be=- 
gründet der Herausgeber, 3. T. gegenüber den Beiprechungen 
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des 1, Teils, die von ihm gewählte Stoffanordnung und Aus 
wahl (anonyme Tradition; Abgrenzung mit dem %. 324 n. Chr) 
Schmidt, Karl Fr. W.: [Bespr. von:] Bror Olsson: Papyrus 
briefe aus der frühesten Römerzeit. Uppsala 1925. In 
Göttingische Gelehrte Anzeigen. Jg. 188, 1/3. S. 44-50, - 
Viele Ergänzungen. Bi 


Basileios.— Cantarella, R.: Basilio Minimo. 1. Scolii inedii 
con introduzione e note. In: Byzantin. Zs. Bd 25, 3% 
S. 292-309. Be 

Homer. — Bielohlawek, K.: Mäireodaı u. uolnn. Studie 
zur Überlieferungsgeschichte d. antiken homerischen Be 
deutungslehre. II. In: Wiener Studien. Bd 44, 2, S. 125-14 
— Antife und mittelalterliche Lerifa. Euftathios. (Siherim 
des Textes des Apolloniosartifel3 und der darin enthaltene 
ae Lehre. Weiterüberlieferung und neue Para 

tafen. 2 
nie Richard: Die Lage des Phäakenlandes. Ein Beitra 
zur homerischen Geographie. In: Petermanns Mittn. Jg. % 
3/4. S. 66-68. — Gegenüber Albert Herrmann, der di 
Phäafen am nördlichen Teil der DOftfüfte von Tunis (ein 
Kelibia) anfegt, wird in Übereinftimmung mit Geographe 
Dgygia in Madeira und das Phäafenland an der Miündum 
de3 Guadalquivir, der Gegend von Tarteljos, gejucht. 

*Philo Alexandrinus: Opera quae supersunt. Ed. Leopoldu 
Cohn et Paulus Wendland. Vol. 7, Indices ad Philoni 
Alexandrini Opera composuit Iohannes Leisegang. (Aw 
toritate Academiae Litterarum Borussicae ed. per mun 
ficentiam Instituti Judaici religionis studia amplexi quo 
est Eboraci Novi (Alexander Kohut Memorial publicatio 
fund of the Jewish Institute of religion New York).) P 
Berlin: de Gruyter 1926. (VIII, 338 S.) gr. 8° 30. 

Diejer erjte Teil der Indices zur maßgebenden Philor 
ausgabe enthält das Verzeichnis der Eigennamen (dabei am 

der Stellen, an denen ohne Namensnennung zitiert toird), di 

Stellen des A. T. und der Worte bis Z einjchlieglich, diefe freili 

naturgemäß in Befchräntung auf die wichtigeren, insbejondei 

die für Vhilofophie und Theologie Philons eigentümlichen, ı 

auch da nur je nach Erfordernis unter Anführung famtlich 

Stellen. E 

Thukydides. — Jacoby, Felix: [Bespr. von:] Fritz Taege 
Thukydides. Stuttgart 1925. In: Dt. Literaturztg. Jg. 3,1. 
Sp. 654-662, — Runde und vollitändige Ablehnung Di 
Buches nach feiner inneren und außeren Form. * 


Sallust. — Hauler, Edmund: Zu den Orleaner Bruchstücke 
des 3. Buches von Sallusts Historien. In: Wiener Studie 
Bd 44, 2. S. 188-210. — An Gtelle de3 von Schulten 
gejegten Emporia wird Dianium gelefen und dies dur 
eine Erörterung der gefchichtlichen Vorgänge begründet. 

Weller. Welz, 8.: Neulateinifche Dichtungen. In: D 
humaniftiihe Gymnafium. Sg. 37, 2. ©. 63-66. — liberfid‘ 
über die Dichtungen des StudienratS Dr. Hermann Well 
aus Ellwangen in Württemberg, der bei dem internationak 
Wettbewerb für lateinifche Gedichte zum 4. Male den 1. Pte 
gewonnen hat, nebjt Proben daraus. # 


Literaturgefchichte 3 
*Englisch, Paul: Geschichte der erotischen Literatu 
10 Lfgn. Lfg 1. (64 S.) Stuttgart: Püttmann [1926]. - 
Die Lg. 2 
Nah Vorbemerkungen (Definition einiger Örundbegriff 
die Zenfur erotiiher Werke) ziemlich außerlide Zufamme 
ftellungen über Griechenland (©. 25-56) und Rom (©. 5755 
Jacoby, Felix: Griechische Geschichtschreibung. In: D 
Antike. Bd 2, 1. S. 1-29. — ©fizze der älteren Entwidlin 
in feiner Charafteriftif von Berfönlichkeit und Werf d 
Hefataios, Herodot und Thufydives mit Aushlid auf 
Urfahen des Niedergang in der Folgezeit. = 
Kunst, Karl: Die Schuld der Klytaimestra. II. In: Wien 
Studien. Bd 44, 2, S. 143-154. — Wichylos. Euripides, 
Perkmann, Adelgard: 7öroı in der griechisch-römis 
Komödie. In: Mittn d. Vereines klass. Philologen in Wie 
Jg. 2. S. 88-102. — 1. Klage über das Alter und feine ® 
» |hwerden. 2. Der Gegenfag zwilchen dem guten Baue' 
und dem jchlechten Städter. 3. Die Klage über das Meeru 
feine Gefahren. 4. Träger von Tppenrollen fchildern i 
Gemerbe und feine Grundfäge. 5. Vhilofophiiche Betrachtu 
der Liebe. 6. Einteilung in Altersklajjen und Stände mit di 
für fie geltenden Gefeten. u: 


” Beiftesgefehichte 

pfner, Th.: Die Kindermedien in den a 

ischen Zauberpapyri. In: Recueil d’etudes dedices & la 
memoire de N. P. Kondakov. Prague 1926. S. 65-74. — Be- 
handelt wird Auswahl der Knaben, Verfahren (mit Über: 


feßung der betr. Stellen), Art der Vifionen, Mittel zur Herbei- 
übrung des Trancezuftandes; Schwindelmandver. 

sky, Albin: Zum Schiffskarren des Dionysos. In: Mittn d. 
Vereines klass. Philologen in Wien. Jg. 2. S. 11-24. — Der 
Schiffslarrenumzug reiht fich den einer großen Gruppe indo- 
germanischer Völker gemeinjamen agrariihen Kulten bon 
Begetationsgottheiten ein (Verwandtichaft mit dem Pflug). 
Bermutlich hat er zu den großen Dionyiien gehört. 

a iR, Edwin: Achills tragisches Schicksal bei Diktys und 
den Byzantinern. 2, In: Byzantin. Zs. Bd 25, 3/4. S. 273-291. 
— Inhalt und Quellen der Sagengeitaltung bei Siiyphos 
don Kos, Malalas, Kohannes Antiochenus, Tzetes, dem 
Roman de Troyes des Benoit de Ste-More und Ausblid 
auf Goethes Achilles. 

enner, Robert: Medea. 1, In: Bayer. Bll. f. d. Gymnasial- 
Schulwesen. Jg. 62, 1. S. 32-38. — 1. Medea als Göttin. 
Rermutungen über den Grundcharafter der Meden. 
eier, Georg: Geifterbefhmwörung im Altertum. Il. In: 
Wiener BI. f. d. Freunde d. Antite. Io. 3, 7. ©. 126-127. 


Allgemeine Kulturgejchichte. Privataltertiimer 


‚Mbin, Hermann: Küftenfultur und Binnenkultur im Alter- 
‚Aum. Sn: Schmollers Sb. f. Gejeggebung ufw. Jg. 49, 2. 
©. 135-158. — Gegenüber M. Weber werden die günftigen 
tatürlihen und transporttechniichen Vorausfegungen vers 
‚ tehrswirtichaftliher Entwidlung in Gallien und Germanien 
amd ihre Bedeutung im Fernhandel, der Ausbildung der Pro- 
" Dinzgewerbe, im wirtichaftlichen Charakter des Städtemwejens 
dargeitellt: die Entmwidlung verläuft im Hauptteil der Kaifer- 
zeit nicht auf Ader-, jondern auf Verfehrsmwirtichaft hin. Um- 
hmwung exit im Zmangsftaat jeit Diofletiant. 
ubin, Hermann: Der Rheinhandel in römischer Zeit. In: 
"Bonner Jbb. H. 130. 8. 1-37 (mit 11 Abb.). — Daß erit die 
Römer den Rhein zu einer Handelsftraße von Bedeutung 
gemacht haben, wird gezeigt an den Strombauten, den Ber- 
bejlerungen der Verkehrsmittel, der Ausbildung eines jelb- 
fändigen Schifferberufes, dem Transport der einzelnen 
BWarengattungen (jehr wichtig!) und der Überficht über die 
‚räumliche Entwidlung des Nheinhandels. Die Fahrt im At» 
i lantit und der Niedergang des Rheinhandels am Ausgang 
des Altertums. 
'Irinkmann, August f: Altgriechische Mädchenreigen. In: 
"Bonner Jbb. H. 130.8. 118-146 (mit 1 Taf. u. 1 Textabb.). — 
‚ Überficht über die Reigen (Dichtung, Mufil, Arten: Oang- 
md Standreigen, Zufammenfegung, Anzug) auf Grund der 
\ Kterarifchen Nachrichten, jowie Aufzählung und .Beiprechung 
‚ bon 110 Daritellungen. 
üthner, Julius: [Bespr. von:] Richard Laqueur: Hellenis- 
\ mus. Gießen 1925. In: Göttingische Gelehrte Anzeigen. 
g. 188, 113. S. 76-82. 
mofe: Wirtichafts- und Siedlungsverhältniffe unferer Heimat 
‚zur Römerzeit. In: Mitt. des Vereins f. Geihichte u. Zandes- 
| Hunde von Osnabrüd. Bd 47 (1925). ©. 1-31. 
)x6, August: Die Töpferrechnungen von der Graufesenque. 
"In: Bonner Jbb. H. 130. S. 38-99 (mit 1 Textabb. u. 1 Taf.). 


1 Fa 


Schuster, Mauriz: Zur Geschichte der Rauschgetränke mit 


' der antiten Lehren über die Verwendung nad) den Quellen, 
Be prehung der erhaltenen Inftrumente. Die Behelfe des 
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Staatsaltertiimer 

Fiesel, Ludolf: Geleitszölle im griechisch-römischen Ägypten 
und im germanisch-romanischen Abendland. In: Nachr. 
von d. Gesellschaft d. Wissenschaften zu Göttingen. Phil.- 
hist. Kl. 1925, 1. S. 56-107. — Die für die antife Handels- 
geichichte wichtige Arbeit behandelt anjchliegend an eine 
chronologisch geordnete Aufzählung der Torzollquittungen 
de3 Fayüm deren einzelne Angaben, vergleicht die Ergebnijje 
mit den aus anderen Agpptiichen Neichsteilen bekannten 
Tranfitzöllen, erläutert das Verfahren weiter durd; Be- 
iprechung der Abrechnungen von Torzollhäufern, der Kamel» 
inmbole und Zölle und des Tarifes von Koptos und macht in 
einer abichliegenden Zufammenfaffung und Vergleich mit 
dem Bollgeleit des germanifch-tomanifchen Mittelalters wahr: 
icheinlich, daß letteres durch Vermittlung der Araber vom 
Orient übernommen worden ilt. 


Gejichte. Epigraphif. Numismatik 

Bojkowitsch, Andreas: Hirtius als Offizier und als Stilist. I. 
In: Wiener Studien. Bd 44, 2. S. 178-188. — Gegenüber 
neueren Forichern wird an Hirtius’ militärifcher Stellung 
(wohl im Brätorium Cäfars) und feiner militärischen Tüchtig- 
feit feitgehalten. 

Geffcken, Johannes:\Kingsleys „Hypatia‘“ und ihr geschicht- 
licher Hintergrund. In: Neue Jbb. f. Wissenschaft u. Jugend- 
bildung. Jg. 2, 2. S. 150-155. 

Keil, Josef: Die älteste griechische Kolonisation Westklein- 
asiens. In: Mittn d. Vereines klass. Philologen in Wien. 
Jg. 2. 8. 29-34. — Ausgehend von den durch die Boghazköi- 
Terte fetgeftellten Beziehungen griedhiicher Herricher zu 
Alien bereits im 14. Ih. d.Chr., werden die Spuren einer der 
ionifhen vorausgehenden äolifhen Kolonifation Weitklein- 
afiens (insbefondere einer theifalifhen im Binnenlande: 
2 Magnefia, Zarifa) ins Licht gerüdt, was auch für die Be- 
urteilung der Sprache des Epos von Bedeutung ilt. 

Ritterling, E.: Rheinische Legionare an der unteren Donau. 
In: Germania. Bamberg. Jahr 9, 3. S. 141-145. — Die weni- 
gen erhaltenen, aber auffälligen Herfunftsbezeichnungen von 
dem großen Denkmal für gefallene Offiziere und Mannjchaften 
nahe dem Tropaeum von Adamkliffi (Dobrudicha) führen auf 
Angehörige der Leg. V Claudae, die von Germanien über 
Rom nah Dakien kam und dort unter Corneliud3 Yujeus 
86 oder 87 n. Chr. aufgerieben wurde, 


Bohn, O.: Bronzene Votivtäfelchen aus Windisch. In: Ger- 
mania. Bamberg. Jahr 9, 3. S. 133-135. 

Bohn, O.: Bronzetäfelchen aus dem Lagerheiligtum zu Vin- 
donissa. In: Anz. f. Schweizerische Altertumskunde. N. F. 
Bd 27, 4. S. 200-204 (mit Nachb.). 

— Hölzerne Schrifttäfelchen aus Vindonissa. Ebda. S. 193-199 
(mit Nachb.). — Text und Beiprechung von 5 Stüden. Als 
Nachtrag: Die legio XIII gemina (die Legionen mit der 
Nummer 13; gemina wohl = Schweiterlegion, gemeinfam 
errichtet mit der 14.). 

Brambach, W.: Bemerkungen zum Stockstadter Münzfund. 
In: Germania. Bamberg. Jahr 8, 3. S. 116-118. — Münz- 
förper = 2,88 Skrupel. Statt des amtlichen Namens Cente- 
nionalis volfstümliche Bezeichnung der gejadten Beträge 
wie des Einzelftüds als follis. Sinfen des Denars in der 
2. Ar 3. 3h. auf die unterfte Rechnungsitufe (2 Denare 
— 1 follis). 

Egger, Rudolf: Zu Buechelers carm. epigr. nr. 869. In: Mittn 
d. Vereines klass. Philologen in Wien. Jg. 2. S. 24-26. — 
Dur) Deutung von sacer als faijerlich ergibt fich Die Bes 
ziehung auf das genus Herculeum Marimianz, die Datierung 
vor dem Tode des Kaifers und die Sdentififation des Weihen- 
den mit dem corrector provinciae Siciliae. 

Gottanka, F.: Zum Monumentum Ancyranum. In: Bayer. 
Bl. f. d. Gymnasial-Schulwesen. Jg. 62, 1. 5. 38-40. — Deu- 
tung einiger Bruchitüde fowie weitere Beiträge. 

Ox&, A.: Zwei Inschriften aus dem Neußer Museum. In: 
Germania. Bamberg. Jahr 9, 3. S. 119-122 (mit 2 Abb.). — 
1. Ein Altärchen der Alaferhuiae, 2. Der Srabitein eines 
©Signifer der ala Afrorum, : 

Ritterling, Emil: Ein Zeitgenosse u. Kriegskamerad des 
Plinius in einer Bonner Inschrift. In: Bonner Jbb. H. 130. 
S. 199-200 (mit 1 Abb.). — Weihung einer Merkurftatuette 
von Sklaven des 2. Vibius Viscus Macrinus, 
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Roller, ©.: Ein spätrömischer Münzfund von Stockstadt a.M. 
In: Germania. Bamberg. Jahr 9, 3. S. 113-116. — Zufammen- 
fegung des 1919 bei Achaffenburg gemadten Yundes von 
über 1000 Kleinbronzen (Centenionales), 330 n. Chr. ver- 
graben, und Gemwichtsfeititellungen. 


Archäologie 

Achelis, Hans: Die gnoftiiche Katafombe am Viale Manzoni 
in Rom. Sn: Runft u. Kicche. Ig. 2, 5. ©. 65-71 (mit 6 Abb.). 
— Befichreibung und Deutung der Wandmalereien. 

Bissing, Fr. W. Frh. v.: Zur Geschichte und Datierung der 
in der Königsnekropole von Sidon gefundenen Sarkophage. 
In: Bonner Jbb. H. 130. S. 100-117 (mit 1 Taf.). — Die 
griechifchen Sarfophage Mitte des 5. Sh. bis 1. Hälfte d. 
3. Sh., die Thefen aus perfifcher Zeit, die beiden anthro- 
poiden Särge vom Ende des 6. oder Anf. des 5. Ih. dv. Chr. 
Vielleicht find die Sarkophage nach der Zeritörung der Ober- 
bauten durch Ocho8 in der Satafombe geborgen morden. 

Koschnitz-Weinberg, Guido: Spätrömische Porträts. In: 
Die Antike. Bd 2, 1. 8. 36-60 (mit 14 Abb. u. 7 Taf.). — 
Anfchliegend an einen lberblid über die früheren Gtil- 
perioden der römischen Kunft werden der Übergang von der 
iwdishen Erfcheinungsform zum tranjzendenten Inhalt der 
Spätantife an dem Sich im 3. Sh. vollziehenden Wandel vom 
Naturalismus zu erpreffioniftiicher Gebundenheit und dejjen 
Symptome (Wechfel des VBerhältnifjes des Bejchauers zum 
Kunftwerf) und Gründe (Berftörung de3 alten objektiven 
Paumbegriff3 und der Einheit des Zeitbegriffes) aufgezeigt. 

Koepp, Friedrich: [Bespr. von:] Armin von Gerkan: Grie- 
chische Städteanlagen. Berlin 1924. In: Göttingische Ge- 
lehrte Anzeigen. Jg. 188, 1/3. S. 32-44. 

Fremersdorf, Fritz: Aufdeckung einer Grabkammer aus 
späteströmischer Zeit unter dem Kreuzgang der Kirche 
St. Severin zu Köln. In: Bonner Jbb. H. 130. S. 262-283 
(mit 6 Abb. u. 2 Taf.). 

Goeßler, P.: Neues von den römischen Kastellen in Rottweil. 
In: Germania. Bamberg. Jahr 9, 3. S. 145-152 (mit 5 Abb., 
dar. 1 Taf.). 

KReimers: Die Neuordnung der chriftl.zarchäologiichen VBer- 
hältnifje Na Da Bapft Pius XI. In: Kunst u. Kicche. 

Renck, Julius: Antiker römischer Schmuck. In: Antiquitäten- 
Ztg. Jg. 34, 7. S. 62-64 (mit 2 Abb.). — Hauptelemente der 
Schmudformen und =farben. 

Schweitzer, B.: [Bespr. von:] W. H. Schuchhardt: Die 
Meister des großen Frieses von Pergamon. Berlin 1925, In: 
Göttingische Gelehrte Anzeigen. Jg. 188, 1/3. S. 51-61. 

Studniczka, Franz: Neues vom Pergamonmufeum in Berlin. 
Sn: Welt im Bild. Leipzig. Sg. 4, 15. ©. 5 (mit 1 Abb.). 


Germanifche Sprachen und Literaturen 
ausichlieglich Englifch | 
Dr. Rilhelm Frel3 und Dr. Arthur Luther 


Schade, Rudolf: Der Germanift Oskar Schade. Zu f. 100. Geb. 
u en 1926). In: Der Schaßgräber. Sg. 5, 6, März. 


Einfiedel, Wolfgang v.: Gibt e3 eine Literaturwifjenichaft? 
3. Schluß.) Sn: Die fchöne Literatur. Sg. 27, 4, April, 
©. 150-162. — ,,... . e8 gibt wifjenichaftlihe Bemühung um 
literarifche _ Öegenjtände, aber e3 gibt feine felbftandige 
Riteraturmwiffenichaft. ... E3 liegt im Wefen der Dichtung, 
des Hauptgegenjtandes Der Ziteraturforfchung; daß fie Kunft 
it u. zugleich mehr als Kunft, u. daß eben Diejes zugleich die 
Möglichkeit einer einheitlihen Wiffenfchaft ausichliegt.“ 


Gotiich 


Müller, Ernft: Die Bedeutung der gotischen Bibelüberjekung 
für dag BVerftandnis des griechiichen Textes. Sn: Neue firch- 
liche 8I. 3a. 37, 3. ©. 210-217. — Ulfila3 überjegte wörtlich 
aus dem Öriechiichen. „Seine Überjfegung ift jo genau mie 
feine andere deutjche.” Anführung einer Anzahl aufichluß- 
reicher Stellen. 

Deutih im allgemeinen 

Immendörffer, Benno: Deutihe Dichtung in Ofterreich. 
Sn: Burihenichaftl. BI. Ig. 40, 7. ©. 188-190. 

*Lenen, Friedrih vd. d.: Gejchichte der dt. Dichtung. Ein 
Überblid. München: Brudmann 1926. (131 ©.) 8° Pp. 5.— 
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Verf. will weder ein „Lehrbuch“, nocd) einen „Grundeig 
bieten; er jieht e3 vielmehr als feine Aufgabe an, ein Gejamt 
bild der Entwidlung in großen Zügen zu entwerfen, Dieje En 
widlung in die gefamte Geiftesgejchichte einzureihen umd Die 
Zufammenhänge zwifchen Kunft und Leben aufzuded: 
Deutiches Heldentum, deutiches Chrijtentum, deuticher Hume 
nismus werden al3 die drei, die Entwidlung beherrichenden 
Kräfte hingeftellt. Das Buch will nicht „Literaturgejchichte ir 
einer Stunde” Iehren, es mill nur in fnappfter Sorm dat 
Wefentliche erfaffen. Diefes Ziel wird erreicht. E 
*Sauer, August: Literaturgeschichte u. Volkskunde. Rek 

toratsrede. Geh. in d. Aula d. Dt. Universität in.Prag an 
18. Nov. 1907. 2., unveränd. Ausg. mit e. Nachw. von 
Georg Stefansky. Stuttgart: Metzler1925. (488.) gr. 8° 3.5( 

Neudrud der bekannten Rede, in der Sauer für die fpäteı 
bon Nadler in feiner „Literaturgejchichte der dtih. Stämme 
Landfchaften‘ durchgeführten Grundjäge eintritt. Das Kachivor 
von St. ergänzt Sauer Ausführungen in einzelnen Punkten 
Schoppe, Georg: Ergänzungen zu Kluges Etymologischem 

Wörterbuch. <10. Aufl. 1924.> In: Neuphilologische Mittn 
Jg. 27, 1/2. 8. 8-13, + 
*Schwentner, Ernst: Die dt. Sprache. Eine Einführung 
Recklinghausen: Visarius [1926]. (160 S.) 8° = Können u 
Wissen für jedermann. 11. 1% 

Für mweitefte Kreife beftimmte Überficht über die Entwid 
fung der deutihen Sprache und die wichtigften Tatjachen de 
Sprachgeichichte. | | 
Stammler, Wolfgang: Der Anteil Tirols an der dt. Literatu 

[Bom Mittelalter bis zur Neuzeit.) In: Markwart. Ig. 2,2 

Lenzmond. ©. 17-20. 


Neuhochdeutfche Sprache % 

Burgaf: Wider die Welfcherei im Wortichag unferer Leibes 
übungen. Sn: Die Leibesübungen. Berlin: Weidmann 
&g. 1926, 5. ©. 113-118. © 
Rapp, W.: Sprachennot u. Sprachenpolitifin Elfaß-Lothringer 


aus 9 
4. Sp 
Stranik, Erwin: Stilkunst der Sprache. In: Form u. Si 
Jg. 1, 9, April. S. 202-204. 


(Fortf. folgt.) 
Sollub: Vreußifche u. dt. Ortinamen im reife Lyd. Sn 
Unfer MafurensLand. Beil. 3. Luder Btg. 1926, 6, Apri 
v. Groß: Alte Familiennamen auf dem Dark im 18. Ih. Im 
8. d. Bentralitelle f. niederfächl. Samiliengejchichte, Hambure 
%g. 8, 3, März. ©. 55-61. 
Kimmid, 4: Flurnamen der Marfung Trichtingen. (Forkl, 
Sn: Heimatbll. vom oberen Nedar. 9. 22, März. ©. 290-291 
Mädler, Karl: Schönbacder Flurnamen im 18. Sh. In: Unje 
Egerland. Sg. 30, 4. ©. 41-43. & 
Wedekind, B.: Die Flurnamen der Barochie Wolteröhaufe 
Harbarnfen. E. Stüd Heimatkunde aus dem alten Amt 
ne Sn: Die Spinnftube. Sg. 3, 12, 28. Man 


Neuhochdeutihe Literatur | 


Unımon, Hermann: Vergefjener Dichterhumor. VBerjchollen 
Gedichte u. Briefe von Hebel, Aleris, Rüdert u. Klaus Groth) 
Sn: Dfterbeilage der Dt. Tagesztg. 1926. — Schreibe 
Hebel v. 1. Febr. 1810 an R. I. Schulz in Halle; ein Epi 
gramm von Aleri3 (Eos 6. München 1823); eine Tierfabe 
von Fr. Rüdert (Kolbe, Humorift. BU. Bd 2. 1840); 310€ 
plattdeutfche NRimel3 von Groth (Der Kompak 1857). 

*Ummon, Hermann: Dt. Literaturgefchichte in Frage u. Ant! 
wort von Xuther bis zur Gegenwart. Berlin: Dümmler 192 
(226 ©.) 8° bei 

Der eigentümliche Gedanke, deutiche Literaturgefchichte Ü 

Form der einft fo beliebten „Katechismen” vorzutragen, it mi 

Gefchie durchgeführt. Der gefamte Stoff ift in rund 1100 Fra 

und Antworten behandelt. Über einzelne der durchweg eh 

apodiktifchen Urteile läßt fich jelbitverjtändlich ftreiten. 


Du Do 
vH j , 
mbdreae, Friedrih: Warmbrunn u. fein Vadeleben in der 
Unterhaltungsliteratur vor 100 Jahren. In: Der Wanderer 
‚im Riefengebirge. Ig. 46, 4, 1. April. ©. 63-65. 
erger, Arno E.: Zur Hdeengeihichte der Soethegeit. 
? useinanderjegung mit Korff3 „eilt der Goethezeit“.) In: 
Seiftesfultur. Sa. 35, 2, Sebr. ©. 54-64, 

fer, Herbert: Zur Vorgeichichte des „Diterreichifchen 
Beobachters”. In: Ib. der Grillparzer-Gefellichaft. Jg. 28. 
©. 170-181. 
ansen, Heinz: Der Streit um Kutschke u. das Kutschkelied. 
In: Zs. f. Bücherfreunde. N. F. 18, 2. S. 37-42. — „Die 
beiden verbreitetiten Eingangsperfe ftammen aus der Zeit 
der Befreiungsfriege.. Hoffmann u. Piltorius haben ein 
Autichkelied gedichtet. Die Priorität gebührt Hoffmann, nad) 
deifen Tert Ichuf PB. eine freie Nachdichtung.“ 
‚eridies, Wilhelm: Über die Möglichkeiten einer ober- 
schlesischen Dichtung. In: Der Gral. 20, 7. S. 452-454. 
Ichulge-Sahde, Karl: Führergeftalten u. ihr Widerfpiel in der 
Dichtung. In: Hi. F. dt. Bildung. Sg. 2, 4, April. ©. 164-174. 
— Das Führerideal Kleifts, Grillparzers, Hebbels, Ludwigs, 


 Ihfens. 

7% Einzelne Dichter 

mim. — Lennhoff, Ernft: Bettina von Arnim u. ihr Öovethe- 
Monument, Sn: Frankfurter tg v. 1. April 1926. 1. Morgen- 


& latt. — Mitteilung e. bisher noch unveröffentlichten Briefes 
"8.3 an den Buchhändler Heubel in Leipzig v. 11./12. Aug. 
‚ 1856, den fie für ihren Plan zu gewinnen mwünfct. 
ayr. — Zoh. Nep. Bahmayıs Briefe an Herm. Hettner. 
Aus dem Nacjlak hrag. von Ernft Slafer-Gerhard. In: Sb. 
‚der Grillparzer-Gefellichaft. Io. 28. ©. 106-169. — Zehn 
‚Briefe aus dem Jahre 1850 u. je einer aus den Jahren 1851, 
‚1857, 1858 und 1859. 
‚zinekman. — Goffeld, Johannes: John Brindmans Gü- 
ftrower Geichichten „Höger up“ u. „Mottche Spinfus“. In: 
 Medlenburgiiche Mhe. Ig. &, 4 April. ©. 210-214. 
ichner. — *Jelikoff, Rudolf: Georg Büchner u. sein „Dan- 
tons Tod“. Eine Einf. in sein Schaffen. Hildesheim: Borg- 
yer 1926. (39 8.) gr. 8° 1.50 


me { 
| a ,.dieje Darlegungen find beitrebt, in die Welt des Dichters 
inzuführen und das Verjtändnis der Dichtung fo zu erleichtern, 
‚ab dem Theaterbejucher dadurch die Bafiz zu tieferem Erleben 
‚er Aufführung gegeben 18.” 

‚ie hendorft. — Beters: Eichendorffs Novelle „Aus dem 
| eben eines Taugenichts”, e. charakteriftiiche Schöpfung der 
mantif. In: Wichr. F. fathol. Lehrerinnen. Ig. 39, 14, 
3. April, ©. 146-150. 

ce, — Benzmann, Hans: Guftav Falke. Zur Erinnerung 


| 
er 
i 


a AB Baier Todestag. In: Der Schabgräber. Jg. 5, 6, 
lex. — *Raulit-Nieded, Rlofal: Das Dichtergrab auf Dfel. 
Ein Buch f. Freunde u. Verehrer von Walter Fler. Mit e. 
i Feldpoftbrief von Walter Fler. Heilbronn: Salzer 1926. (87©. 
mit Abb., 2 Taf.) Hi. 8° 1.— 
Hi Enthält einen bisher unveröffentlichten Brief von Walter 
$ler, geichrieben am 30. Oft. 1914, eine Schilderung der Land- 
auf Öfel, der Kirche und des Schlofjes Peude, Einzelheiten 
1 Fler’ Verwundung und Tod und als Anhang „Deutiche 
Soldatengräber auf Hfel” mit namentliher Aufzählung aller 
ier Beitatteten. 
reiligrath. — Krauß, R.: Ferdinand Freiligrath u. Schwaben. 
Sn: Schwäbiicher Merkur. Wochenausg. Nr12 v.19.März 1926. 
‚Beijer, Werner: Der Schöpfer der politiichen Lyrik. Zu Ferd. 
Sreiligraths 50. Todestage. In: Rheiniicher Beobadıter. 
„39. 5, 7, 1. April. ©. 106-107. 
Schwarz, Hermann: Freiligrath8 politiiche Dichtungen. In: 
Sie Brücde. Michr. 3. Heidelberger Tagebl. Ig. 7, 3. ©. 10-11. 


fuchs. — *Natjen, Slriedrich] Adolf]: Brofeflor Dr. Friedrich 
Fuchs. Ein rhein. Original. Bonn: Marcus & Weber 1926. 
ui l, 3 ©., 2 Taf.) gr. 8° ‚. 4.50 
Der Bonner Mediziner (geb. 1840, F 1911) war nicht nur 
8 Menich ein Original, fondern auch ein jehr begabter Ge- 
egenheitsdichter und glänzender Redner. Die warm empfuns 
‚ene Gedenkichrift von Ratien bringt zahlreiche Proben jeiner 
ft improvifierten Roefien, die feinen Anfpruch auf einen Plab 
ben den großen Vershumoriften Busch, Eichrodt, Vifcher, 
I Rorgenitern berechtigt ericheinen laljen. 
ießner. — Hirschberg, Leopold: Salomon Geßner als 
- Selbst-Illustrator. Aus d. Sphären d. höheren Bibliophilie. 
In: Der Kunstwanderer. Jg. 8, 1/2. Märzheft. S. 281-282. 


| 
} 
H 
| 
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Goethe. — Bab, Julius: Goethe u. die Juden. In: Der Morgen. 
Jg.2, 1, April. S. 43-56. (Schluß folgt.) — €3 gibt für Goethe 
zwei entgegengejegte Frontitellungen gegen das Jubentum, 
„&3 gibt Augenblide, in dem er die jüdiihe Welt der Bibel 
haft... als die dem Chriftentum aufs engite verwandte 
morgenländijche Welt... die ungriehifhe Welt.” „In 
jenen Kurven des Goethefchen Lebensweges, die num wieder 
nad Dften gerichtet find, fann es unter Umftänden zu Eins 
fühlungen ©,8 in e. ipezififch chriftliche .Kulturwelt fommen, 
die nim aus nahezu entgegengejegtem Grund das Jüdiiche 
ablehnen lafien...., weil e8 eben unchriftlich it.“ 

Franz, Erich: Goethes Eigentumsbegriff [,„E. verpflichtet.) 
Sn: Die Hilfe. 1926, 7, April. ©. 125-126. 

G. M.:) Goethes Wanderungen zum Borihen. In: Erz- 
gebirgs-Ztg. a. 47, 4, April. ©. 58-61. 

Muckle, Ftiedrich: Goethes Philosophie u. Frömmigkeit u. 
die Not.der Zeit. In: Der Rufer zur Wende. Bd 2, 1. S. 33-50. 
— Naturverehrung. Freundfchaft u. Frauenliebe. Kunjt als 
weltliche3 Evangelium. Die gute Tat. 

Scholte, J. H.: Zu Goethes Technik in Dichtung u. Wahrheit. 
<Vom Schlittschuhlaufen.> In: Neophilologus. Jg. 11, 3. 
Ss. 202-206. 

*Stölten, Wilhelm: Goethe. Eine Einführung in fein Leben 
u. Werf. Wülfingerode-Sollftedt: Treueverlag 1926. (154 ©. 
m. Abb.) 8° = Dichter u. Dichtung. Bd 1. 2m. 4.50 
Das Buch) leitet eine Serie ein, die die reifere Jugend umd 

weitere Kreife unferes Volkes zu den Geitalten unjerer großen 

Dichter und zu ihren Werfen hinführen foll. Dabei herricht das 

Beftreben, Volfstümlichkeit nicht in Oberflächlichkeit ausarten 

zu laffen. Den Werfen von Gundolf und Emil Ludwig fchuldet 

Berf. vor anderen Dantf. 

Gotthelf. — Lusser, K. E.: Jeremias Gotthelf. <Randbemer- 
kungen z. Gesamtausgabe s. Werke.) In: Schweizerische Rs. 
Jg. 26, 1, 1. April. S. 56-58. 

Grillparzer. — Badmann, Keinhold: Entwidlungsgeichicht- 
ficheg zu Grillparzers „Ahnfrau”. In: Ib. der Örillparzer- 
Gefellfchaft. Ig. 28. ©. 22-42. — Verf. fucht, die Quellen 
zur „Ahnfrau” in Grillparzers Urerleben (Geipenfterfurcht, 
Ammenmärchen), in der Genovefa-Sage bei Martin von 
Cochem, im „Hamlet“ und der „Braut bon Eorinth”. 

Kuranda, Beter: Grillparzer u. die Politit des Wormärzes. 
Ebda. ©. 1-21. — Der Auffat bietet mehr al3 der Titel 
veripricht: eine eingehende Daritellung bon Srillparzers 
politiihen Anjchhauungen. 

Betrafonics, Gabriele: Über die Beziehungen von Grill» 
parzers Lorif zur deutfchen Romantik u, zur Pfeudoromantif 
der Wiener Mufenalmanache. Ebda. ©. 45-70. 

VBollhammer, Sofef: Aus den Erinnerungen des Dichters 
Sofef Bolldpammer. Ebda. ©. 79-105. — PB. lernte Grillparzer 
1862 fennen und verkehrte in den folgenden Jahren, bi3 zu 
de3 Dichter? Tode, fehr viel bei ihm. Er weis eine Menge 
intereffanter Nußerungen und Charafterzüge &.3 mitzuteilen. 
Urteile Grillparzers über Heine, Halm, Uhland, VBarnhagen, 
Soethe ufw. 

Grimmelshausen. — Scholte, J. H.: [Ausführl. Bespr. v.] 
Ermatinger, Weltdeutung in Grimmelshausens Simplieissi- 
mus. Leipzig 1925. In: Dt. Litztg. N. F. Jg. 3,15, 10. April. 
Sp. 712-718. — ‚Nur das Kap. ‚Willen‘ [diejes wohltuenden 
Buches] müßte bei einer Neuauflage im Kichte don. Ör.s 
Sarzoni-Verwertung etiva3 revidiert werden.” 

Gryphius, Andreas. —Vretska, Karl: Gryphius u. das antike 
Drama. In: Mittn d. Vereins klass. Philologen in Wien. 
Jg. 2. 8..72-83. 

Gutzkow. — Seibert, Wilhelm: Karl Gusfomw u. |. Vezieh- 
ungen zu Offenbach. In: Alt-Offenbad). Bl. d. OD. Gefhichts- 
bereins. Sg. 1, 3/4. ©. 44-47. 

Hebbel. — Finf, Hermann: Ummelt u. dichteriiches Schaffen 
ae Vase Hebbel. In: Niederfachien. IQ. 31, April. 


Heyse. — Wichert, Paul: Aus dem Briefwechlel Paul Henie — 
Ernst Wichert 1900-1902. In: Dt. Rf. 39.52, April, ©. 35-44. 
— ‚Mehr als aus ihren Werfen tritt ung in ihren Briefen das 
rein menjchliche ihrer überragenden Perfönlichkeiten ent- 

egen.” 

Hölderlin. — Obenauer, Karl Justus: Hölderlins Vermächt- 
nis an den deutschen Jüngling. In: Der Rufer zur Wende. 
Bd 2, 1. S. 50-60. 

Hoffmann, Hang. — Hoffmanı, Rudolf: Hans Hoffmann. 
Biographiihe Studie, In: Unjer Pommerland. Ig. 11, 3, 
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. März. & 94-97. — Anschließend an diejen Auffaß des Sohnes 
9.3 werden PBroben aus d. Dichtungen u. Werfen 9. 9.3 
geboten. 

Hoffmann v. Fallersleben. — Brohnomw, ©.: Hoffmann ton 
Fallersleben al® Komponift |. Lieder, Xu: a Scaßgräber. 
Sg. 5, 6, März. ©. 9-11. 

Kleist. — *Berwin, Beate: Heinrich von Kleist. Mit 1 farb. 
[Titel-] Bildn., 15 Abb. im ah 1 Faff. [Taf.]. Stuttgart: 
Union [1926). (181 ©.) El. 8° = Lichter am Weg. Liv. 4.— 

„KRleifts rt bedeutet den Beginn einer nicht pfycho= 
logiihen Kunft lebendigften Ausdruds, die wir Nachgeborenen 
al3 vollig ‚modern‘ empfinden — ohne den Beigefhmad des 
bloß Ephemeren, den dieje Bezeichnung leicht gewinnt. AL. ift 

Erpreffionift im beften Sinne diefes Wortes.” 

Klopstock. — Jan, Eduard v.: Das Stilelement des Rokoko 
in Klopstocks ‚‚Messias‘. In: Die neueren Sprachen. Bd 34, 
2, März/April. S. 81-102. 

Dlshaufen, Waldemar 2 Klopitod u. ih geit. Su: BI. 
f. dt. Bildung. Sg. 2, 4, April. ©. 174 

Kuhlmann, — *Culmann, Hellmut: Du Wunbermäbiben. 
Eine europäifche Erinnerung. Zum Gedenfjahr d. dt.-ruff. 
Dichterin Elifameta Culmann 1825-1925. Pirmafens: Neu- 
mann (1926). (65 ©., 1 ZTitelb.) El. 8° Pp. 1.20 

Elifabeth Culmann (meilt wohl Kuhlmann gefchrieben) 
wurde 1808 in Petersburg geboren und ftarb 1825 dafelbft. 

Sie beherrfhte elf Sprachen und Dichtete deutjch, rufjilch, 

italienifch und lateinifh. Goethe, Sean Paul, 8. 9. Bo$ 

äußerten ihr Erjtaunen über das Wunderfind. 

*Lessing, Gotthold Ephraim: Minna von Barnhelm oder Das 
Soldatenglück. Ein Lustsp. in 5 Aufz. (Lichtdrucknach- 
bildung d. Hs. Heidelberg: Weißbach 1926.) (2 faks. S., 
39 faks. doppels. bedr. Bl., 1 Bl.) 4° = Bibliotheca manu- 
scripta. 1. PBp. 50.— 

Mörike. — Maync, Harry: Eduard Mörike u. Friedrich 
Wilhelm IV. [Zu Bd 1 der Sig ‚Faksimiledrucke literari- 
scher Seltenheiten‘.]) In: Zs. f. Bücherfreunde. N. F. 18, 2. 
S. 43-44, 

Müller. — *Culmann, Hellmut: Teufel3müller. Beziehungen 
u. Deutungen. Zum Maler SE Denen ger 1825-1925. 
Pirmajenz: Neumann (1926). (42 ©.) 8° 1.— 

Enthält neben einer Auswahl aus Müllers Gedichten und 

Briefen eine Gefamtcharafteriftif des Dichters und folgende 

Einzelunterfuhungen: Müllers Liebesfrühling; Miller und die 

Frauen; Müllers Übertritt; Müller als Gajt Badens. 

*Novalis. Ausgemw. u. eingel. von Karl E DObenauer, 
Berlin: aeg Verlag 1926. (186 ©., 1 Titelb a Bar 
Quellen. Bd 8 5.— 

Sn der Auswahl foll vor allem ‚die fchmwer ahnt und 
aller Einordnung zunädjft fpottende, Höchft individuelle Chrift- 
lichfeit de3 romantischen Dichter3 möglichit deutlih und un- 
mißverjtändlich hervortreten.” Inhalt: Geiftliche Lieder. Drei 

Gedichte aus Heinrich von Dfterdingen. Hymnen an die Nacht. 

Die Chriftenheit u. Europa. Fragmente. Stüde aus „Heinrich 

von Dfterdingen“. 

Paoli. — Bettelheim- Gabillon, Helene: Sozialpolitifche 
Öedanfen Betty PBaolis. In: 3b. der Grillparzer-Gefellichaft. 
Sg. 28. ©. 71-78. 

Pfeffel. — Pisot, O.: H. K. Pfeffel u. seine Militärschule. In: 
Elsaß-Land. Jg. 6, 4, April. S. 118-123. — Pf. ala Pädagoge. 

Sauter. — *Ferdinand Sauter. Sein Leben u. Dichten. a 
Grund einer Difert. von Hans Diefinger. Hrsg., erg. u. 
Abb. veri. von a Pfeiffer. Wien: Gerold 926 VIIL, 
327 ©,., 12 Taf.) 8 Hlm. 10.— 
%. ©., einer der unfenti Gejegneten, unausgeglichen Be- 

reicherten, die unter dem Strom der Kräfte, der in ihnen fchaumt, 

nicht mächtig emporwacfen zu Stamm und Frucht, fondern 
in Trümmer gehen, weil fie jich nicht zufammenzufaffen, nicht 
zu zigeln vermögen“, erhält hier eine eingehende Würdigung, 
die etwas über ein Drittel des ganzen Buches in Anfpruch 
nimmt. &3 folgt dann eine Auswahl von Sauters Gedichten 
auf fait 200 Seiten und eine fehr fleißig ABOUT EHOENelNiE 

Bibliographie. 

Scheffel. — Deubner: Sojeph Viktor von Scheifel i in Heffen 
Sn: Hefienland. Sg. 38, 3, März. ©. 47-48. 

Hammerftein, Hans von: Sofeph Viktor von el 
he zu f. 100. Geb. Sn; Der Wächter. Ig. 8 


Paulig, E. €: Magdeburg in Scheffels „Ekkehard“. Su: 
Montagsbl. Wocenbeil. d. Magdeburg. Ztg. 1926, Nr 13 
vd. 29. Mau, ©. 97-98, 
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Dexheimer, Philipp: Das Wesen der englischen Roman til 
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Sieghardt, Auguft: a u.d. ne EN 
Erlanger Heimatbil. Ja. 9 ©. 26-27; 8. ©. 29-30. 
Schlegel, Friedrich. — Bara, dntoh: Friedrich Sclegels 3: 
fefungen über Die „Sefchichte der alten u. neuen Citerati { 
<1812) im lkteile der Wiener Bolizeihofftelle. Riss Der 
Wächter. Ig. 8, 8. ©. 354-359. 
Schullerus. — Meschendörfer-Kronstadt, Adolf: Der sach 
sische Dichter Eduard Schullerus. [1877- -1914.) In: Ostland, 
Jg. 1, 1, Jan. $. 30-35. R 
Voß. — Rojenthal, Erich: Sn Heinrich Boß u. dt 
tingen. SE Die Spinnftube, &g. 3, 13, 4. April. ©. 199.9 201, 
Sigmund, Bo in Heidelberg. Zum es Todestag. Sit 
ae Kg. 104, 13, 28. März. ©. 51-52. 
Wendel, Hermann: Sohann Dee BOB. Zu f. 100. Geb 
is Frankfurter 3tg v. 28. März 1926. 1. Morgenbl. 
Wichert, Exnft, j. unter Hehfe. 
Wieland. — Sieismund, Gesbuich Wieland als Rofitifer | 
Erzieher. Sn: Die Sonne. Se. 3, 4, April. ©. 159-167. ° 


Niederdeutid. Hocdeutfche Mundarten 
Senif D, Erih: Die Königsberger Mundart. In: Oftdeutide 
Mhe. Sg. 6, 12, März. ©. 1256-1257 
Mahl, Albert: Über den Stil der niederdt. Ballade. In: Dei 
Schimmelteiter. 9. 5,20; 35-40. 
Schon, Friedrich Wilhelm: Spracdhleben des le in: 
Mutterfprache. So. 41, 3, März. Sp. 69-72 
Sommer, Lina: Auch etivas von der Mundart. Schlappinge et, 
Hans: Noch etwa3 von der Mundart. Su: bus Rus 
feum, Pfälzifche Heimatkunde. 1926, 1/2. 32-3 4 
Weinhappel, yolef: Von wienerifcher en Sn 
Runftgarten. Sg. 4, 1, Oft. 1925. ©. 30-34. 


Nordifche Sprachen und Literaturen 
Genzmer, Felix: Der Dichter der Atlakvida. In: Arkiv | I 
nordisk Filologi. Bd 42. N. F. 38, 2. S. 97-134. 
Riegler, R.: Nochmals schwed. tordyvel —= Mistkäfer. in: 
Neuphilol. Mittn. Jg. 27, 1/2. S. 13-14. 


Binz, Arthur Sriedridh: Knut en Kapitel”. In 
Das Heilige Feuer. Sg. 13, März. © 234. 

Miethe, Kaethe: Die neue noriegiiche Sn: Oftbt 
Mhe. Sg. 6, 11, Febr. ©. 1118. — „Pie Worte des 
Titels folfen bedeuten, daß En er norw. Lit. etwas Neues 
entjtanden ift, daß in ihr die Welt u. dad Menfchjein ei 
neue Deutung empfing, die uns viel mehr berühren u 
reichern wird al3 um die Sahrhundertimende das Wer 
großen Vier: Shien, Bidrnfon, Kielland u. Lie.“ Das Neue 
„die merkwürdige Loslöfung vom Ich, dag Sehen über ji 
felbft hinaus‘. 

Reinhart, Hans: Gedächtnisrede auf H. C. Andersen, ge- 
sprochen z. Feier d. 120. Wiederkehr d. Dichter-Geburts- 
tages am 2, April 1925 im Rahmen d. „Lit.-Vereinigung“ 
in Winterthur. In: Das Goetheanum. Jg. 5 14, 4, April. 
S. 109-112. 


Englifhe und amedtaner Sprache 
und Literatur / 
Univerfitäts-Bibliothefar Dr. Egon Mühlbach 


Hagemann, Gustav: Mein Studienaufenthalt in England 
In: Zs. für französ. u. engl. Unterricht. 25, 2. S. 158- 165 


Hübner, Walter: Auslandskunde: Englische Kultur- u. Lite 
raturgeschichte in Wissenschaft u. Unterrichtspraxis. In 
Neue Jbb. für Wiss. u. Jugendbildg. 2, 2. S. 229— 238. 

*Jacob, Gerhard: Englisches Aussprache-Lexikon. Name 
Fach 5 ‚Modewörter. Leipzig: Schmidt & Günther 192 
(95 8.) 8 


an einigen Gedichten von Wordsworth gezeigt zur Behag J- 
lung auf der Oberstufe. In: Zs. für französ. u. engl. Untel 
richt. 25, 2. S. 129-144. 
Schaubert, E.v.: Zur te der een Broadsi de 
Ballad. In: Anglia. 50. = I: 1-61, 7 
vorjtehenden Ausführungen Düren ee baben, i 
A Courtly New Ballad und der zweite Teil der Sane-Shot z 
Ballade inhaltlih von Michael Drapytons Heroical Epistge 
abhängig zu denken find.” ER: 


1. — Matthias, Leo: Lord Bacon zu seinem 300. Todes- 
‚age In: Die literarische Welt. II, 15 u S. 3. 
aucer. — Koch, J.: Nochmals zur Frage des Prologs in 
Jhaucers „Legend of Good Women“. In: Anglia 50 =N. 
88, 1. S. 62-69. — Richtet fich gegen Langes Anficht von 
er Priorität des jog. F-PBrologs. (Anglia. N, 5. 37, 173.) 
Nachtrag zu meinem letzten Aufsatz über Chaucers 
‚egendenprolog. Ebda. S. 104-105. — Zu Anglia. 37. ©.17 ff. 
nehans, Viktor: Hugo Lange und die Lösung der Legen- 
enprologfrage bei Chaucer. Ebda. S. 70-103. — Richtet fich 
egen Langes „Fruchtlojes” Bemühen, die Faflung F des 
gegendenprologs als das Prius zu beweifen (Anglia. R. %. 37, 
73). Verf. betont dabei erneut jeinen Standpunkt; Die 
Brologftage ift gelöft, nur G ült Ehaucers, F ift die Arbeit 
sines Sremden. 

kens. *Dibelius, Wilhelm: Charles Dickens. Mit 
'L Titelb. 2. Aufl. Leipzig u. Berlin: Teubner 1926. (XIII, 


jngsley. — Geffcken, Johannes: Kingsleys „Hypatia“ und 
hr geschichtlicher Hintergrund. In: Neue Jbb. für Wissen- 
haft u. Jugendbildung. 2, 2, S. 150-155. 

jakespeare. — Nidecker, Heinrich: [Stellungnahme zu] 
'Moosmann, Eberhard: Shakespeares König Heinrich IV. 
'T. 1. u. Shakespeares Macbeth. Marburg: Elwert 1925. In: 
"Beibl. zur Anglia. 37, 4 (April). S. 121-127. 

{anyson. — Jiriczek, Otto L.: Die neunte Woge. Ebda. 
3. 115-121. — T. läßt Arthur in einer Sturmnadt an der 
Bucht von Tintagil ald neugeborenes Kind von einer neunten 
Welle an den Strand getragen werden. (The Coming of 
irthur, Vers 376 ff.) Diefes Motiv der „neunten Woge” 
at T. aus der walifiihen Literatur fennengelernt. 


merikanische Lyrik. Übers. von Toni Harten- Hoencke. 
ngel. von Friedr. Schönemann. München: Callwey 1925. 
8 S.) 8° = Kunstwart-Bücherei. Bd 33. 

„Wir wollten ein wirkfiches Bild der amerifanischen Lyrik, 
en Begriff von ihr im Ganzen geben, und zwar in der Art, 
ie, wir Deutichen uns eine ausländische Anthologie unjerer 
wit wünfchen würden.” . 


| 


Romanische Sprachen und Literaturen 

. Heintih Wengler, Lektor an der Univerjität Leipzig 
(lemperer (, V[iktor]), (H[elmut)) Hatzfeld, (Flritz)) 
‚Neubert: Roman. Literaturen v. d. Renaissance b. z. franz. 
"Revolution. H. 12, (S. 353-384 mit Abb., 1 farb. Taf.) Wild- 
\ park-Potsdam: Athenaion [1926]. 4°= Handbuch d. er 
"Lig 2.2 


Lig 58. 
r Stanzöfifhe Sprache und Kiteratur 
(redel, Elisabeth: Hundert französische Schlagworte und 


a. 


Modewörter. Gießen: Romanisches Seminar 1926. (183 S.) 
— Gießener Beitr, zur Roman. Philologie. III. geh. 7.50 
ech, Eugen: [Bespr. von] Strohmeyer, Fritz: Der Stil der 
französischen Sprache. 2. Aufl. In: Dt. Literaturztg. N. F. 3, 
. Sp. 558-563. 
wan, Eduard, u. Dietrich Behrens: Grammatik des Alt- 
‚französischen. T. 1. 2. Laut- u. Formenlehre. 12. rev. Ausg. 
‚Leipzig: Reisland 1925. (XII, 306 $.) 


| Mit Verbeflerungen u. feinen Zufägen. 


BR 


atut, Guy de la: Die französische Presse. In: Europäische 
Revue. Jg. 2,1 (1. 4.). S. 59-62. — Wertvolle Zufammen- 
‚ ftellung der polit. Richtung der hauptfädhlichiten Barijer 
ngen, mit Einzelheiten über ihre Herausgeber u. 
itarbeiter. 
utoff, Otto: Französischer Brief. In: Die Literatur. 
Über Frederic Lefevre: Une 
Saure: Montaigne 
premiers-n6s; Francis Delaiji: Les contradictions du 
Sean Giraudour: Bella; Philippe Soupault: En 


die Annäherung zwiihen Dichtern franz. u. vlämifcher Zunge, 
Stans Hellens, das belgiiche Theater. 
ark, H. van de: Zur jüngsten franz. Literatur. In: Der Gral. 
‚Jg. 20, 7 Kae) S. 456-459. — 

rtrand, 
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*Balzac, Honore de: Ausgewählte Werke. Zigeit. von Franz 
Hefjel. Mit Einl. von Emil Ludwig. 5 Bde. 1. Vater Goriot. 
Die tödl. Wünfche. Das rote Wirtshaus. Gobjed. (XL, 635 ©.) 
2. Oberit Chabert. Verlorene Illufionen. (651 ©.) 3. Ölanz 
u, Elend D. Kurtifanen. Zwei Frauen. (661 ©.) 4. Cäfar 
Pirotteaug Größe u. Niedergang. Eugenie Grandet. Der 
Pfarrer von Tours. Die Geheimnilje d. Fürftin von Cadignan. 
(649 ©.) 5. Die Frau von dreißig Jahren. Tante Lisbeth. 
(653 ©.) Leipzig: Fifentfcher [1926]. 8° Im. 25.— 

*Barbusse, Henri: Die Kette. Visionärer Roman. Bd lu. 2. 
Berlin: Neuer Dt. Verlag 1926. (505 S., 1 Bl.) 8° 6.80 

*Denon, [Dominique] Vivant: Eine einzige Nacht ([Point de 
lendemain). Überf.: Karl Albrecht Aub.) Mit Kupfern. Land- 
ichlaht: Hönn [1926]. (XVIIL, 64 ©.) 8° Xi. 3.80; Ldr. 8.— 

*Duhamel, Georges: Menschen der Straße. ([Roman.) Aus 
d. Franz. von Rosa Breuer.) Leipzig: Renaissance-Verlag 
1926. (208 S.) 8° 3.50; Hlm. 4.30 

Maupassant. — *Gelzer, Heinrich: Guy de Maupassant. 
Heidelberg: Winter 1926. ([II], 208 S.) 8° 
no ich das Enticheidende fuche, zeigt das Motto”; La 

puissance des temps modernes est le style. Inhalt: Xeben, 

Flaubert, Novellen, Romane, Nebenmwerf, Berjönlichkeit. 

Morsas. — Kayser, Rudolf: Jean Mor6as. In: Die Neue Rs. 
Jg. 37, 4 (April). S. 447-448. 


Spanifh. Vortugieftfch. Jtalienifch 
*Böhm, Heinz, u. Karl Bogenmahder: Spaniiche Srammatif 
fir höhere Lehranftalten fomwie zum Selbitunterricht. In 
Verb. mit Adalbert Hämel bearb. Leipzig: Treytag 1926. 
) 


(XVI, 67 ©.) 8 - \ Hlmw. 1.60 
*Petriconi, H.: Die spanische Literatur der Gegenwart seit 


1870. Wiesbaden: Dioskuren-Verlag 1926. (VII, 199 5.) 8° 

— Welt u. Geist: Die Literaturen der Gegenwart. 

Berfuch, die fpanifche Literatur d. Gegenwart im Bujam- 
menhang mit den übrigen Literaturen Europas zu feben u. 
darzuftellen. Am Schluß eine hronologifche Überfiht umd 
Namenverzeichni3. 


Ortega y Gasset. — Curtius, Ernst Robert: Jose Ortega y 
Gasset. In: Europäische Revue. Jg. 2, 1 (1. 4.). S. 22-26. 

— Neue Symptome in unserer Zeit. Ebda. S. 26-31. — Aus 
El Tema de Nuestro Tiempo, Madrid 1923. 

Teresa de Jesus. — Nachricht von der Auffindung eines bisher 
unveröffentlichten Manuskriptes der Heiligen. In: Schöne 
Zukunft. Jg. 1, 28 (18. 4.). S. 715. 

Unamuno. — Banaschewski, A.: Miguel de U. In: Der 
kleine Bund. Jg. 7, 15 (11. 4.) S. 118-119. 


Giese, W.: Die brasilianische Literatur in der kolonialen Zeit 
(1500-1750). In: Iberica. Jg. 4, 4 (März). S. 134-136. 

Großmann, R.: Beiträge zur paraguayischen Literatur- 
geschichte. In: Iberica. Jg. 4, 4 (März). 8. 132-134. — Kurze 
giteraturangabe. Natalicio Talavera, Venancio B. Lopez ıt. 
feine Zeitgenoffen. Literariiche Hauptthemata. 


Manzoni. — Sturm, Hans: Manzoni. In: Die Literatur. Jg. 28, 
7 (Lit. Echo). S. 392-394. — Kurze Biographie. 

San Franceseo. — Poppel,G. van: Die Fiorettiim deutschen 
Gewande. In: Neophilologus. Jg. 11, 3. 8. 194-201. — lÜiber 
einige neuere Überfegungen der %. 


Pirandello. — Stresau, Max:.Das Drama P.s. In: Die Lite- 
ratur. Jg. 28, 6 (März). S. 324-329. 


Slawifche Sprachen und Literaturen 
(einjchließlich Baltifch) 
Bibliothefar Dr. Arthur Luther 
Seifert, Leo Josef: Das Abendland u. die Slawen. In: Abend- 
land (Köln). Jg. 1, 6, 1. März. S. 182-184. — „Den Slamen 
ift die Organifationskraft der weitlihen Völfer ebenjo nötig, 
wie diefen eine Überwindung des Individualismus und 
Egoismus, bei dem die abendländijche Kultur gelandet ift.“ 
Slavia. Casopis pro slovanskou filologii. R. 4, 3, 1925. 
S. 433-656). gr. 8° 
Entpätt in deutfher Sprade: Murfo, Mathias: Die Ber 
deutung der Reformation und Gegenteformation für das 
geiltige Leben der Südjlawen (S. 499-522). Stöld, Hannes: 
[(Beipr. von] Vasmer: Unterfuchungen über die älteiten 
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MWohnfite der Slawen (©. 581-582). u ift ferner 
die dem Nachruf auf VBondräf (von D. Hujer) beigegebene 
Bibliographie von Sofef Kurz (©. 613- -629), da fie zum größten 
Teil Arbeiten in deutfcher Sprache nennt. 


Süd- und Weitjlamwiich 
Juer, Franziska, u. Otto Marbach: Eine südslawische Mär- 
chenparallele zum UrtypusderRolandsage. In: Imago.Bd12, 
1. 8. 34-58. — Pinhoanalptiiche Unterfuchung des Märchens 
„Der Sohn der Königstochter” (Krauß: nn u. Märchen 
der Südflamwen. Leipzig 1884. Bd 1, Nr 41). 
Reitdeh Leo: Lehrbuch Gi tihechüchen Sprade für den 


Schul u. enuuun Wien: Hartleben [1926]. 
134 © = Sibfiother der SPIODENDUE, 


Der 2. Teil behandelt die Unregelmäßigfeiten der Flerion, 
die Afktionsarten des VBerbs, Wortfolge, direkte und indirekte 
Rede und gemilje Befonderheiten ded Tihechiichen, die vom 
Deutichen abweichen. 

*Popovic, Georg: Wörterbuch der serbischen u. dt. Sprache. 
1; Deutsch-serbischer Teil. Unveränderter Abdr. d. 2,, 
durchges. u. verm. Aufl. [1895]. Panöevo: „Napredak“ 
1926. (V,. 535 8.) gr. 8° —; geb. 12.— 


Ruffiie 

Sroberger, $o.: Zur Einfhäßung der ruffifchen Literatur, II. 
Beilpiele u. Anwendungen. In: Die Biüchermwelt. Sg. 23, 3. 
©. 103-105. — Behandelt Tolftoj und Doftojemffij. Erft unter 
gewilfen VBorlihtsmaßnahmen darf man beiden Raum in 
unferer Volksbildungsarbeit gewähren. „Kritiklofe Schwär- 
merei ijt nicht einmal fiterarijch von Nuben, volf3erziehe- 
rich tft fie aber ein Unheil.‘ 

Luther, Arthur: Die Hauptströmungen der russischen Lite- 
ratur in den letzten Jahrzehnten. In: Osteuropa. Jg. 1, 
4/5. S. 246-251. 

*Paffen, K. A.: Novoe russkoe pravopisanie. Die neue rus- 
sische Rechtschreibung. Eine notw. Ergänzung zu jedem 
russ. Lehr- u. Wörterbuch. Berlin: Spaeth & Linde 1926. 
(40 8.) 8° 2.25 
Enthält die ruffiichen amtlichen Beltimmungen über die 

Vereinfachung der Rechtfchreibung, Tertproben und ein Wörter- 

verzeichnis, 


*Babel, J.: Geschichten aus Odessa. Übers. von Dmitrij 
Umanskij. Berlin: Malik-Verlag 1926. (112 S.) Hlw. 3.— 
Diefe Ghetto-Gefchichten gehören zu dem Beften, was die 

rutliiege Erzählungsliteratur der Bolfchemwiftenzeit hervorgebracht 


le Dostojewski als Buchhändler. In: Der Verlag. 
Jg. 2, 2. 8. 10-13. 

Schlefinger, Thereie: Doitojeroffijs revolutionäre ind, 
Sn: Der Kampf (Wien). Sg. 19, 3, März. ©. 126-133. 
*Erdmann, NRifolaj: Das Mandat. Komödie in 3 Aufzügen. 
u von Erich Boehme. Berlin: Ladyichnifom 1926. 

cr wibige politische Komödie, die man fomwohl als 

Berhöhnung der ruffiichen Öemwalthaber al3 auch) ihrer Gegner 

auffalfen fann. 

Jesenin. — Luther, Arthur: Sergej Jesenin. In: Osteuropa. 
Jg. 1, 4/5. S. 283- 987. 

Trotzki, Leo: Dem Andenken Sergej Essenins. In: Das neue 
Rußland. Jg. 3, 1/2. S. 28-29. — „Der Dichter ging unter, 
weil er der Revolution mwejensfremd mar, aber im Namen 
der Zukunft wird fie ihn ftet3 als ihr Kind betrachten.” Denn 
„nie Revolution wird für jeden Menfchen das Recht nicht nur 
auf Brot, jondern au auf Lyrik erfämpfen. “ Anschließend 
ein Sedicht von Soh. R. Becher „Eijenin“ und ein Gedicht 
Sefenins „Der Hooligan”, über]. von 3. Lindenberg-Degel. 

*Isjagin, Fedor B.: Der Herr ohne Hose. Eine Sammlung merk- 
würdiger Begebenheiten. Einzig berechtigte Übertragung 
von Siegfried I Vegesack. Frankfurt a. M.: Iris-Verlag 
1926. (144 8.) 8 

Wie vor einem Menfchenalter Arno Holz und Sohannes 

Schlaf den Norweger” Bjarne B. Halmfen entdedten, fo jeßt 

Siegfried von DVegefad den „Rufen“ Fedor Bogdanomitfch 

Sejagin. E ift bezeichnend für unfere literarifhen Zuftände, 

daß ein jo begabter und witiger Schriftiteller wie Vegejad feine 

amiüfanten ruffifchen Gefchichten für Überfegungen ausgeben 
muß. An die reale Eriftenz des Fedor B. Zejagin wird Ref. 
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jedenfalls nicht eher glauben, ala bis ihm die Gefchichte „Doktı 
Kifchkins Rezept‘ mit der famofen „Baratynichen ehr 
(eine Kontamination des Perjonennamens Baratynikif 
dem Ortsnamen Boroding) im Driginal vorgelegt mwitd. 
*Leonow, Leonid: Wetterleuchten. Ins Deutsche übertr. ye 
M. Busch u. M. Romaschow. Mit einem Geleitwort von Roms 
Gull. Berlin: Taurus-Verlag 1926. (225 S.) 8° = Neue Die 
tung im neuen Rußland. „ 
Leonot gehört unzweifelhaft zu den ftärkiten Talenten d, 
jungen Rußland. Die liberfegung diefer zwei Erzählungen 
daher zu begrüßen, um jo mehr als fie, befonders die zweite „Di 
leinen Mannes Ende”, auch ftofflih von großem Autereffe fi ' 
*Nikitin, Nikolai: Der Flug. Dt. von ss: Sarcho. Berk 
Broppläen-Berlag 1926. (184 ©.) 8 | 
Strungen und MWirrungen zweier Offiziere der Note 
Armee. Fieberhaftsunruhige, „erpreflioniftiihe” Darftell 
mweife. Kulturgefchichtlich vieles ungemein fejjelnd. Die Übe 
fegung befriedigt wenig. re) 
Tolstoj. — Demmig, Ch.: Das Problem der Ehe Tolst oi 
In: Der Gral. Jg. 20, 6, März. S. 377-380. | 
*RBror, Gerhard: Tolftoi al3 Pädagoge u. feine Bildung! 
philofophie. Ein er zur Geld. d. Bildungsgedanfeng ı m 
Ausbliden auf die ER E er Gegenwart, Friedebe 
<Queis>: Dresler 1926. (158 ©.) gr. 8° . 
Purin, Charles Maltador: Tolstoi u. Kroeger. Eine Darstellu In 
ihrer literarischen Beziehungen. In: Studies in germa 
Literature in honor of A. R. Hohlfeld. Madison 1925. S. 21 
bis 245. — Einfluß Toljtojs auf das Schaffen Timm Sroegel 


Sheaterwifjenf haft 
Dr. Sriedrih Michael 


Rohde, Mfred: Paffionsbild und lien ech e 
beziehungen zmwijchen Malerei u. Dichtung im ausgehende 
dt. Ma. Mit 32 Abb. Berlin: NN Kunftverlag (1926 
(32, 32 ©.) 4° = Schöpfung. 0. “ 

Fakt die Ergebniffe der Eingeforichung auf dem bezeichnete 

Gebiet gut zufammen und bietet ein willflommenes U 

Ihauungsmaterial. R. behandelt das Thema freilich nicht theate 

yoiffenfchaftlich (mas auch nicht feine Aufgabe war), fo daß nid 

überall ziwijchen theatraliicher Malerei und Malerei unte 

Theatereindrucd gefchieden tft. So wird man 3. B. in Lochnei 

„Süngftem Gericht” Einzelheiten (wie das Koftiim der Teuf 

mit Gefichtsmasfen an Bauch, Sinien ufw.) vom Theater he 

leiten, die Verbindung der Gefamtfompofition mit einem] bi 
ftimmten Vühnentyp (Valenciennes) erjcheint aber jehr gemag 

Tanz. — Tanz in diefer Zeit. Mufifbll. des Anbruc. iv 
April 1926, 3/4. — Enth. u. a.: Auffäge über Opernball 
Beziehung von Tanz zur Opernregie, Tanz auf der Sprec 
bühne, Wurzeln des Tanzdramas, Bühnentanz in Suhlan ni 
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Heldburg. — *reifrau von Heldburg (Ellen Franz), S\ 
mahlin des Herzogs Georg Il. von Sachjen-Meininge 
Funfzig Jahre Glüd u. Leid. Ein Leben in Briefen aus 
Sahren 1873-1923. (Hrsg. dv. Johannes a) vi 
Koehler & Amtelang (1926). (264 S. m. Abb. a. Taf.) 

Biographiihe Einleitung. Briefe an Künftler, Dichte 

Gelehrte, Verwandte, Freunde und Bekannte, BE - W 

Bezug auf Theaterdinge, vor allem aber ald menjhlide D 

mente beachtensmwert. 

Mahler. — Graf, Mar: Guftav Mahler als Opernbireti 
Sn: Mlmanad der dt. Mufifbücherei auf das Jahr 10% 
Regensburg: Bolje 1926. ©. 136-141. 

Molidre. — Weist, Volfgang: Moliere in Serufalem. (Baläft 
nenfilches Theater.) Sn: Menorah. Südifches ee 
4. April. ©. 243-247. — Aufführung des „Eingebildet 
Kranken”. Schilderung der Theaterzuftände. 

Merbad, Paul Alfred: Moliere auf = ee Bühne 
Sn: Das Prisma. Duisburg-Bohum. 2, 21. 231- ; 


Düsseldorf. — *Ramlahb, Kurt: Vom Düffeldorfer Shaufp 

baufe. Düffeldorf 11926]; Schmann. (16 ©. m. 

= Pempelfort. 9.1 i 

Keine Gejchichte ER am 28. Dft. 1905 mit „Zubith” e . 
öffneten, von Luife Dumont und Guftav a geleit te 
Haufes, vielmehr lofe Betrachtungen über dt. T PN uftänd d 
im allgemeinen, die Anfänge des Düffeld. Schaufp di 
Schwierigkeiten. Einzelne Eindrüde. Gaftipiele. E gaufpie pi 
ichule. Bühnenbilder von Eduard Sturm mit Grundrijjen. 
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ınk ırt a. M. — Bacher, Otto: Frankfurts mufifaliiche 
Bühnengeihichte im 18. NM I. Die Zeit der Wandertruppen 
1700-1786). Sn: Ach. F. Frankfurts Gefchichte u. Kunft. 
olge 4, Bd 1 (1925). ©. 133-206. — Auf Grund eingehender 
Duellenitudien wird bier die Theatergefhichte Frankfurts 
‚peit über Elif. Mengel hinausgeführt. Der vorliegende erite 
‚Teil behandelt in großen Zügen die Wandertruppe bis 1770, 
ann mit vielem wertvollen Detail Marchand und Sehler 
771-79) und Großmann und Böhm (1780-1786). Der An- 
g bringt ein Verzeichnis der zeitgenöfltichen Dpernpartis 
ren in der Frankfurter Stadtbibliothet, ferner die mufifa- 
chen Werke aus den Frhf. Wandertruppen-Repertoiren, feit 
mit Aufführungsdaten. 
sinin Frig: Der Theaterherzog. Zum 100. Se= 
‚burtstag George II. von Meiningen. In: Das Theater. 7, 7, 
‚L Aprilbeit. ©. 148-152. Mit 14 Abb. 
o, Wilhelm: Die Meininger. In: Die Scene. 16, 4. April. 
"3. 97-99. 
iM: Ar Theaterherzog. In: Die dt. Bühne. 18, 5, 12. April. 
jeimar. — Satoris-Neumann, Bruno Th.: Aus Weimars 
Haffiicher Theaterzeit. Die Uraufführung Scillerfcber u. 
‚Soetheicher Dramen auf der Weimarfchen Hofbühne in den 
‚Sahren 1798 bis 1805. Nach den Quellen dargeftellt. In: 
Der neue Weg. 55, 6ff. Mit Abb. — Schilderung im engiten 
nichlug an den genauen Wortlaut der Quellen, Vorarbeit 
‚zu des Verfaifers Geh. Dd. Hal. Theaterzeit Weimars. 
Sammlung des weit verjtreuten, bisher nirgends zufammen- 
‚ge abten Materials. 
'ien. — Haas, Robert: Singfpiel und PVollsmufil. In: 
‚Amanac der Dt. Mufikbiicherei auf das Jahr 1926. Regens- 
‚burg: Bolle. ©. 152-163. — Greift zurüd auf die ältejten 
‚Künite der Fahrenden in Wien (1288) und gibt in großen 
‚Bügen (mit Riteraturbelegen) die Entwidlung bis zu Wenzel 
Mı ler und Raimund. 
| A 


| 


gen. — Engel, 


‘ Mufitwiffenichaft 
hi Prof. Dr. Rudolf Shwarß 

Imanach der Deutichen Mufikbücherei auf das Sahr 1926. 
‚Hräg. von Buftad Bosfe. Regensburg: Bolfe 1926. (407 ©, 
m ‚Abb. u. mehreren, teilsfarbigen Taf. u.1 Titelb.) 8° Hm. 6.— 
Der Hauptinhalt des vorliegenden Bandes gruppiert ich 
A das Ihema „Wiener Mufil‘, da3 von den nambhaftejiten 
‚iene und Prager Mufitichriftitellern (Adler, Decjey, Kienzl, 
‚tet! &, Weitenbäd, R. von Brochazka, Stefan, Graf, Specht, 
208) in einer Reihe marfanter Auffäge behandelt wird, die 
it den Klasfitern anfangend iiber Schubert, Brahms, Brudner, 
h. Strauß, 9. Wolf und Mahler bis zu R. Strauß führen. 
rt BHflus wird beichloffen mit einer eingehenden, feit zu- 
‚idender Kritif der Wiener Mufikkritit von W. dv. Whmetal. 
‚sfolgen: Mufitalifche Märchen u. Novellen von W. Matthiepen, 
3. Mofer und die wenig befannte Novelle „Cosi fan tutte“ 
im R. 9. Bartich mit 11 reizenden Yederzeichnungen von 
| 


| 


ans Wildermann. Den Schluß bilden „Wildermanniana“: 
t erite Teil feiner Selbitbiographie, und eine Wirdigung 
‚ines Schaffens von Baumgart mit 15 Kunftblättern. 
'3lessinger, Karl: Grundzüge der musikalischen Formen- 
‚lehre. Mit 100 Notenbeispielen. Stuttgart: Engelhorns 
eh. 1926. (350 8.) kl. 8° = Musikalische Varere 
u wm. 8.— 
| RR -mwohlgelungene Verfuch, vom Standpunkt der Ent- 
idfung aus die Formen der verichiedenen Stilepochen zu be= 
achten. Dabei werden die allgemein, fulturellen Boraus- 
‚gungen der einzelnen Formentgpen, die äfthetifchen Grund» 
ger die jeweiligen Anfchauungen von Zmed und Wejen der 
ufit kurz geitreiftt und erläutert. Bon Naheliegendem und 
efanntem ausgehend, gelingt e3 dem Berf., ein gefchloflenes 
nftem zu entwideln. Das Werk zerfällt in drei Hauptabjchnitte 
it zahlreichen Unterabteilungen: I. Grundzüge der mulftfal. 
tetrif, II. Der Aufbau der Form, mit einem breit ausgejpon- 
can Schlußfapitel: die Zeritörung der Form in Romantif 
nd Moderne. III. Angewandte Formenlehre. A. Die zufliihen 
nftrumentalformen. B. Die Vokalformen. 
ageen!, Ferruccio: Über die Möglichkeiten der Oper und 
über die Partitur des „Doktor Faust‘. Leipzig: Breitkopf 
& Härtel 1926. (46 S.) 8° 2 
. ‚Eine neue geiftvolle Theorie der Oper, gegründet auf die 
‚rtenntnis der Gefamteriheinung der Mufit als „Einheit“. 


i 
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Man foll die Mufik nicht unterfcheiden nach ihrer Beltimmung 
(Oper, Kirche, Konzert), nad) ihrer Form (Lied, Tanz, Sonate 
ufm.), auch nicht nach den angewandten Klangmitteln (vofal 
und inftruumental), fondern „ausichließlich von zwei Argumenten 
aus, dem ihres Gehaltes und dem ihrer Qualität“. Die Dper 
birgt alle Mittel und Formen, die fonft in der Mufit einzeln 
zur Anwendung fommen, vereint in fich, fie fordert und ge- 
stattet fie. In der Oper handelt es fih „um das mufitaliiche 
Sefamtkunitwerf; im Gegenfat zum Bapreuther Sejamtfumit- 
wert”. — Die zweite Abhandlung ift die Selbitanzeige feiner 
Dper „Doktor Fauft“. 

*Bitner, Robfert]: Biographisch-bibliographisches Quellen- 
Lexikon der Musiker und Musikgelehrten der christlichen 
Zeitrechnung bis zur Mitte des neunzehnten Jahrhunderts. 
Bd 10. Ubaldi—Zyrler. Nachträge. [3. Druck.) Leipzig: 
Breitkopf & Härtel [1926]. (479 8.) 4 12.—; geb. 16.— 

Das für den Forfcher unentbehrliche Nachichlagemwerk it 
damit mieder vollitändig. 

*Gedenkboek aangeboden aan Dr. D. F. Scheurleer op zijn 
70sten verjaardag. Bijdragen van vrienden en vereerders 
op het gebied der muziek. ’s-Gravenhage: Martinus Nijhoff 
1925. (XII, 396 S: u. 1 Titelb.) 4° F. 10,— 

Der um die Erforihung der holländiihen Mufifgeichichte 
hochverdiente, auch in Deutichland gejchäßte Mufitforicher 
feierte am 13. November feinen 70. Geburtstag. Er begründete 

(1921) die Societe „Union musico-logique“ im Haag, eine 

Sefellichaft, deren vornehmliches VBeitreben auf die Wieder- 

heritellung der durch den Weltkrieg zerriijenen internationalen 

Zujfammenarbeit gerichtet it. Diejen internationalen Charafter 

trägt auch die ihm gemwidmete Feitichrift. Aus aller Herren 

Rändern wurden Beiträge beigefteuert, an denen auch die Deutiche 

Mufitwifienschaft hervorragend beteiligt ift. Es handelt jich zu= 

meitt um fleinere Studien aus allen Gebieten der Mufit- 

wilfenfchaft. 

*Loewy, A., u. Hfermann] Schroetter: Über den Energie” 
verbrauch bei musikalischer Betätigung. (Aus d. Schweizer. 
Institut f. Hochgebirgsphysiologie u. Tuberkuloseforschung 
in Davos.) Berlin: Springer 1926. (III, 63 8. m. Abb.) gr. 8° 
— Pflügers Arch. f. d. ges. Physiologie d. Menschen u..d. 
Tiere. Bd 211. 2.70 

Die Unterfuchungen erftreden jich auf den Energieverbraud) 
bei vofaler Betätigung (Sprechen, Singen), bei der Initrumen- 
talmufif (Klavier, Violine, Cello, Kontrabaß, Trompete, Po- 
faune, Schlagwerk) und beim SKapellmeijter. Der Energie- 
aufwand wird zahlenmäßig bei den verichiedenen Betätigungen 
feftgelegt. „Durch Beltimmung Der Atemfreguenz und der 

Atemtiefe war e8 möglich, die alveolaren Gasjpannungen zu 

berechnen und dadurd) einen Einblid zu gewinnen in die Art 

und Zmwedmäßigfeit der Lungenlüftung.” Suterejfant it der 

Vergleich mit der handmwerfsmäßigen Betätigung. Danadı 

wiirde der Sänger zu den Leichtarbeitern, der Snftrumentalift 

zu den Schwerarbeitern zu zählen fein, während der Dirigent 
je nach der Ausdrudsbewegung bald zu diefer, bald zu jener 

Kategorie zu rechnen wäre. Auch für die Ärztliche Brophylaris 

find die Ergebniffe bedeutungsvoll. 


*Mofer, Hans Soahim: Gefchichte der deutichen Mufik in 
drei Bänden. Bd 1: Gefchichte der dt. Mufil von den An- 
füngen bi3 zum Beginn des Dreißigjährigen Krieges. 4., 
völlig neugeitaltete Aufl. Stuttgart: Cotta. (XVI, 532 ©. 
mit zahlr. eingedr. Notenbeifp.) gr. 8° 15.—; 2m. 19.— 

Berf. hat die vierte Auflage zu einem fat neuen Buche um- 
gewandelt, verjchiedene Kapitel werden wejentlich anders ge- 
italtet und auf Grund eigener und fremder Einzelunter] uchungen 
reicher ausgemalt. So tjt gegen friiher eine wefentlich Hlarere 
und fachgemäßere Darftellung erreicht worden, die auf der 

Höhe neuefter Erkenntnis fteht. 

*Nef, Karl: Gefchichte unferer Mufitinjtrumente. Leipzig: 
Duelle & Meyer 1926. (VIII, 104 ©. m. Abb. [12 Taf.)) 
fl. 8° = Riffenfchaft u. Bildung. 223. Hlm. 1.80 

Dem Verf. war nicht daran gelegen, eine auf die äußere 

Form fich gründende Naturgeihichte der Tonmwerkzeuge zu 
geben, er macht den wohlgelungenen Verfuch, „ihr, geiftiges 
MWefen, ihre Beitimmung und Amed, ihren Beruf innerhalb 
der mufifalifchen und der allgemeinen Kultur zur Anfhauung 
zu bringen“. Das Büchlein it feine bloße Komptlation, es zeigt 
in jedem Abfchnitt den gründlichen Kenner, der über der Materie 
iteht, und gibt foviel Eigenes, daß auch der Fachmann An 
regung und Belehrung darin findet. 


= 
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Rofenthal, Felir: Probleme der mufifalifhen Metrit. Su: 
1. für Mufifwiffenfchaft. Ja. 8, 5. ©. 262-288. — Eine fcharf- 
finnige und auffchlußreihe Auseinanderfekung mit Hugo 
Riemanns Theorien über Metrit, Ahythmik und PBhrafierung. 

*"MWolf, Sohannes: Sing- und Spielmufif aus älterer Zeit. 
Hrsg. als Beifpielband zur Allgemeinen Mufifgefchichte von 
Soh. Wolf. Leipzig: Quelle & Mehyer 1926. (VIII, 158 ©.) 
fd. 8 = WRiffenichaft u. Bildung. 218. Hlmw. 2.20 

Die Sammlung will „dem Fernerftehenden einen tiefern 

Einblid in die reihe Ton= und Formenmelt der ältern Mufil- 

periode geben, ihm eine lebendige Anfchauung von dem Geifte 

ermöglichen, der die Kunft des 12. bis 17. Sahrhunderts in 

Kirche und Welt befeelte”. Sie bietet aber auch dem eigentlichen 

Fachmann Neues, da die meiften Beifpiele aus fchwer erreich- 

baren Quellen gefchöpft find. Die mit feinftem PVerftändnis 

für das Charafteriftifche der jemweiligen Epochen ausgemählte 

Sammlung umfaßt nicht weniger al® 66. Tonfäße, die dom 

Herausgeber für den praftifchen Gebrauch eingerichtet find. 

Bach. — Flath, Walter: Die Tonartensymbolik in den Rezi- 
tativen von J. S. Bachs Johannis-Passion. In: Zs. für Musik. 
Jg. 93, 2. S. 133-139. — Weift auf die planvolle Anwendung 
der Tonarten hin. In ihrer Anordnung tritt eine fcharfe 
Unterjcheidung von „Warm“ und „Kalt‘ hervor, „die warmen 
find die Kreuztonarten, die falten die Be-Tonarten”, diefe 
harakterifieren Gegenftändliches (au Menfchen), jene Ge- 
fühle und Empfindungen. 

*Forfel, 3. N.: Über Johann Sebaftian Bachs Leben, Kunft 
und Kunftwerfe. Nach der Driginalausgabe von 1802 neu 
herausgegeben mit Einleitung u. ausführlidem Nachwort 
von Rofef M. Müller-Blattau. Augsburg: Bärenreiter- 
Verlag 1925. (112 ©. mit 1 Titelb.) 4° Bp 4.— 

Die Neuausgabe der fchon recht felten gewordenen Schrift, 

die Duellenwert befigt, da Forfel mit den beiden älteften Söhnen 
Bachs in perfönlihem Verkehr ftand, ift mit Freuden zu begrüßen. 
Der prächtig ausgestattete Neudrud ift in Format ımd Geiten- 
einteilung der Originalausgabe fo fehr angenäbert, daß er das 
Driginal erjegt. Fortgelafien find nur die Notenbeifpiele, die 
heute leicht erreichbar find. Eine kurze, aber vortreffliche Ein= 
führung des Herausgebers weift auf die Bedeutung der Forkel- 
fchen Schrift. Sn dem ausführlichen Nachwort des Herausgebers 
werden die tatfächlichen Fehler verbeffert und Duellen aus der 
unmittelbaren Bachtradition herangezogen, die von Forfel un- 
benußt geblieben waren. 

Beethoven. — *Neues Beethoven-Jahrbuch. Begründet u. 
hrsg. von Adolf Sandberger. Jg. 1. Augsburg: Filser 
1924 (!) (227 8.) gr. 8° 10.— 
‚ Das neue Ib. „joll der Beethovenforichung im meiteften 

Sinne gewidmet fein, insbefondere auch die ftilgerechte Auf- 

führung der Beethovenshen Werke und verwandte Fragen 

behandeln”. Das Sahrbuch enthält folgende Auffäße: 1. Faikt, S.: 

Beiträge zur Gefchichte der Clavierfonate von ihrem eriten Auf- 

treten an bis auf E. B. E. Bach (Neudrud der in der Mainzer 

Cäcilia erihienenen Abhandlung). 2. Leur, 3.: Neue Neefeiana. 

3. Rietich, 9.: Aus Briefen Sohanns van Beethoven. 4. Frim- 

mel, Th. v.: B. als Gafthausbefucher in Wien. 5. Walters- 

baufen, ®. v.: Zur Dramaturgie des Fidelio. 6. Lorenz, U.: 

Worauf beruht die bekannte Wirkung der Durchführung im 

I. Eroicafage? 7. Wannain, ©.: La cultura di Beethoven in 

Italia. 8. Lofh, Bh.: Beethoven-Riteratur 1914-23, Da die 

Beethovenforfhung noch viele empfindliche Lidfen aufmweift, 


jo ift da3 Erfcheinen der Publikation aufs Wärmfte zu begrüßen. 


Brahms. — *Way, Tlorence: Johannes Brahms. Aus dem 
Englifhen überjegt von Zudmille Kirfehbaum. Zwei Teile in 
einem Bande. Mit 10 Abb. u. 2 Ffims. Zweite Aufl. Leipzig: 
DBreitfopf & Härtel. (XVII, 314 u. 362 ©.) Be Br 

: ——; &m. 15.— 
Sm mejentlichen unveränderter Abdrud der erften Ausgabe. 

Beigegeben jind Verzeichnifie d. Tertanfänge der Brahmzfchen 

Sejangsfompofitionen und der Dichter oder fonftigen Quellen 

der fomponierten Terte. 

Debussy. — *Gyfi, Friß: Claude Debufiy. Zürich: Orell Füpli 
(1926). (28 ©. mit 1 Titelb.) = ‚146. Neujahröblatt der All- 
gemeinen Mufitgejellichaft in Zürich auf d. 3. 1926. 4° 3.20 

, Eine hochwertige ftilfritiiche Studie. Das Biographifche tritt 
hinter dem fthetifchen vollftändig zurüd. E3 werden die Stil- 
merfmale, die feiner Kunft das Gepräge geben, aufgezeigt, feine 

Stellung, in der Mufifentmwicdlung herausgearbeitet und fein 

Verhältnis zum Impreffionismus auf das richtige Maß ein- 

geichränft. Der Verf. fcheut fich nicht, vorhandene Schwächen 
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mit dem richtigen Namen zu benennen, er tritt aber aud) ebe, 
überzeugt für den Meilter ein. „Nicht Neid und nicht We 
böhnung können Debuffy das VBerdienft fchmälern, als ein € 
neuerer der Klaviermufif, der Orcheftertechnif und des Iyrifchen 
Dramas aufgetreten zu fein“, ein Urteil, vem jeder Unpartetijche 
beipflichten wird. Be. 
Gluck. — Mies, Paul: [Unbekannte] Aria del Signore Gluck 
Beilage Nr 63 zur Zs. f. Musik. Jg. 93, 2, 1926. 4 8. 20° 
Bemerkung des Herausgebers, ibidem ©. 90. Die als Noten 
beilage im Klavierauszug mitgeteilte Arie von Glud ent 
ftammt einem Konvolut von Dpern- u. SKantaten-Ar 
Sluds, Guglielmis u. a. aus der Verfteigerung der Biblioth 
des Schlofjes Ehreshoven. E: 
Mozart. — *Leißmann, Albert: Wolfgang Amadeus Mozar 
Berihte der Zeitgenoffen u. Briefe, ge. u. erlaut. M 
16 est u.2 Fall. Leipzig: Snjel-Verlag De .) 
gr. mw. 10, 
Das im Jahre 1914 im gleichen Verlage unter dem Tit 
„Mozarts PBerjönlichkeit. Urteile der Zeitgenofjen” (200 & 
erichienene Werk, vermehrt durch eine ftattliche Anzahl vr 
Briefen des Meifters, die nach folgenden Kategorien chrome 
logifch geordnet find: 1. Erite Keife nach Stalien, Wien u 
Münden. 2. Aufenthalt in Münden, Augsburg u. Mannheim 
3. Xifenthalt in Paris u. Rüdreife nach Salzburg. 4. Auf 
führung des „Sdomeneo” in München. 5. Erlöfung aus den 
Hofdienit, Leben in Wien bis zur Heirat. 6. Periode der dramm 
tiichen Meifterwerfe. Wir haben aljo hier einen zufammen 
hängenden Bericht über da3 Leben und Schaffen des Meifter 
in Mozarts eigener lebenjprudelnden Darftellung. Eine fnaphe 
aber ausgezeichnete Charakteriftif M.3 vom Herausgeber, er 
lauternde Anmerkungen fomwie jehr ausführliche Negifter mt 
das Verzeichnis feiner hinterlaffenen Bibliothek vervollftändige: 
den Inhalt diefer hervorragenden Publikation, die in feine 
Vamilie fehlen follte. 3 
Mussorgski. — *Riesemann, Oskar von: Monographien 2 
russischen Musik. Bd 2. Modest Petrowitsch Mussor 
München: Drei Masken Verl. 1926. (XIX, 526 S. u. 2 
Musikbeil.) gr. 8° E 
Der Schwerpunft des Werkes liegt auf dem Biographif 
‚„Rur aus dem Leben eines Künftler fann man fein Sch 
voll veritehen. Das trifft natürlich bei einem fo ftarf und int 
empfindenden Schöpfergeift wie M., dem jedes menfchlich 
lebnis auch zu einem fünjtleriihen wurde, in befonders ho 
Maße zu. Al3 Quellen dienen dem Verf. viele zeitgenof 
Dokumente und vor allem die zahlreihen Briefe des Met 
die „ven Gemützzujtand des Schreiber in unübertreffli 
wenngleich oft recht eigenartiger Weife mwiderfpiegeln.” 
nun auch das Biographiiche im Vordergrund, fo wird Verf. 
auch dem fünftleriihen Schaffen des Meifter3 vollauf ger 
Dazu eine meilterhafte Darftellung, die, von innerer 
und Anteilnahme an dem tragischen Gefchid des Meifters 
tragen, gemwijjermaßen an dem Toten wieder gut zu ma 
jucht, mas die Welt an dem lebenden Meilter verichuldet 
Puceini. — *Fraccaroli, Arnaldo: Giacomo Puceini. 
Leben und sein Werk. Dt. von H.R. Fleischmann. Lei 
Stein-Verlag 1926. (291 S. mit 1 Titelb. u.1 eingedr. Fak 
Keine Analyjen der Werke. Nur das Biographiiche. 
Reiz des Buches liegt darin, daß die Gefchehniffe aus unm 
barer Nähe gejehen jind. Der Verfaffer war der intime Freu 
Puccini. Die flotte Überfegung lieft jich gut. Ki 
Schumann, Georg.” — *Biehle, Herbert: Georg Schumanı 
Eine Biographie. Münster i. W.: Bisping 1925. (80 8., 2 
1 Faks. u. eingedr. Notenbeisp.) 8° 
Der ehemalige Schüler huldigt dem Meijter zu D 
25jährigen Zubilaum als Dirigenten der Berliner Singafade 
indem er in objeftiver und vornehmer Art das Wirken 
Schaffen des befcheidenen aber hochbedeutenden Kiümnftlers? 


8 


einem lebensvollen Gefamtbilde geftaltet. 


Runftwifjenichaft 

Prof. Dr. Julius Zeitler und Dr. Arthur Luther 
*Goelervon Ravensburg, Frlie]dr[ich] Frh. : Grundriß de 
Kunstgeschichte. Handb. f. Studierende. 4., verb. 

Hrsg. von Max Schmid-Burgk <f). Fertiggest. u. bis 
Jetztzeit fortgef. von Adolf Zeller. Bd 2. Neuzeit. Stut 
gart: Union [1926]. gr. 8° (XII, 588 S., 3 Taf.) 16. 
AUF Vorrede ein Nachruf auf den am 14. März 1925 ver 
ftorbenen Herausgeber des Werkes, Mar Schmid-Burgk, De 
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Bee: Worräume, Treppen, Terrafjen, äußere Rampe, Hof- 
u. Saalanlagen (neubearb. von Manfred Bühlmann). Michel: 
Akuftit der Seele. E 

*Koch, Alexander: Farbige Wohnräume der Neuzeit. Preis- 
gekr. Entwürfe u. ausgeführte Räume in 140 farb. u. 
schwarzen Abb. [auf Taf.). Hrsg. (Einführung von Alexander 
Koch, Geleitw. von Wilhelm Michel.) Darmstadt: Koch 
(1926). (VIII, 11 S., 106 Taf., 8 8.) 4° 2m. 72.— 

Aus dem Geleitwort von Wilhelm Michel: „Die in diefem 

Bande ausgebreitete Leiftung bringt eritens eine geijtige 
Genugtuung, nämlicd) ein neues Raumgefühl. Sie bietet damit 
eine neue künftleriiche Möglichkeit, nämlich die einer Raume- 
geftalt, die auf einer jinnvollen Vereinigung der Gegenjäße, 
nicht auf, buchitäblicher Übereinstimmung beruht. Sie bahnt 
dritteng einen wirtichaftlichen Fortichritt an, indem fie einer 
durchgreifenden Nationalifierung der Möbelheritellung Vor: 
fchub letitet.“ 

*Mader, Felix: Stadt- u. Dorfkirchen der Oberpfalz. Augs- 
burg: Fitser 1926. (XI 8., 96 8. Abb.) 4° = Alte Kunst in 
Bayern. i 

‚ „Eine Wanderung durch die oberpfälzifchen Dörfer bedeutet 

eine Wanderung durch die ganze Kunftgeichichte.‘ Romanifjche, 

gotifche, Barod- und Nofofobauten find in ungefähr gleicher 

PRerteilung vertreten. 9 Abbildungen ftammen aus Amberg, 

7 aus Chammünfter, 6 aus Neumarft. 

Zucda, Emil: Spanifche Kathedralen. In: Preußiiche Sbb. 
Bd 204, 1, April. ©. 67-76. 

*Ritz, J[oseph] M[aria]: Unterfränkische Barockschlösser. 
Augsburg: Filser 1925. (XXI S. mit Abb., 96 S. Abb.) 4° = 
Alte Kunst in Bayern. Kae 

Die fnappe Einleitung beichränft fich auf das Notwendigite. 

Etwas eingehender werden die Würzburger KRefidenz und das 

Schaffen von Balthafar Neumann behandelt. Die Würzburger 

Refidenz ift durch 18 Abb. vertreten, Beitshochheim durch 9, 

Kleinheubach durch 7, Birkenfeld durch 6. 

Das Haus Rosselhöh in Wiesbaden. In: Dt. Kunst u. Deko- 
ration. Jg. 29, 7, April. S. 43-54. — Die Snneneinrichtung 
des Haufez it ein Werk von Zucian Bernhard. 22 Abb. 

Roeßler, Rudolf: Literatur u. Architektur. In: Form u. Sinn 
(Augsburg). Jg. 1, 8, März. S. 171-178. — Geht den Wechjel- 
beziehungen zrwiihen Baufunft und Dichtung vom Mittelalter 
bis in die Gegenwart nad). 


ibm bearbeitete Abichnitt über die Kunft des 19. umd 

Zabıh. ift von Adolf Zeller vollendet worden. Von diefem 
ven das Kapitel über die Malerei von 1850-90 und die Dar: 
fung der Kunft der Jahre 1900-1925 her. 
"ühnel, Joseph: Von der ‚Enkelin Gottes‘. Gedanken über 
“eligiöse Kunst. Mit 8 Bildern. Freiburg: Herder 1926. 
vll, 128 S.) gr. 8° 2m. 4,60 
„Sede Kumit will nichts anderes, als zurüdführen zur 
fur und durd) Die Natur zu Öott, zu ihrem und unferem 
null.“ Enthält u. a.: Liturgie und GSittlichleit. Das Bild 
ti. Die Sirtiniihe Madonna, Hodler. Fidus. Matthias 
inewald. Gedanken über Michel Angelo. Die Zionzkirche 
Dresden. Won der Gotif. Barod. Zur griebifhen Kunit. 
dlmayer, Hans: „Summative“ Stilkritik. In: Belvedere. 
Bd 9/10, 44, Febr. Forum. S. 91-23, — Ein ftilkeitifches VBer- 
fahren, das den Beweis als „Summe“ einzelmer übereit- 
immender Merkmale bildet, genügt nie, Man muß ftreng 
‚zeigen, daß jedes Merkmal, hier wie dort, im Ganzen eine 
perwandte Funktion hat und da3 Ganze nach verwandten 
Brinzip „organifiert”, geitaltet ilt. 


Einzelne Epochen, Länder und Ortichaften. 

Fi Stoff- und Motivgefhichte 

'autzsch, Rudolf: Die bildende Kunst der Gegenwart u. 
die Kunst der sinkenden Antike. In: Belvedere. Bd 9/10, 1, 
"Januar. S. 1-14. — „Wie im Untergang der alten Welt, jo 
fommt auch heute wieder in dem Wandel der bildenden 
tı nit vom reproduftiven zum quantitativen Schaffen eine 
gewilie innere Notwendigkeit zum Ausdruck. Und diefe Ein- 
"ficht beitärkt uns erjt recht in der Annahme: die befchriebenen 
 Eriheinungen moderner Kunit find nicht nıtr Zerjegungs- 
eriheinungen, fie find gerade um ihrer Gegenfäglichkeit 
[} willen Ausdrud eines neuen borwärtsmweifenden Willens.“ 
"alden, Herwardt: Expressionismus. In: Der Sturm. Jg. 17, 
| April. .S. 2-12. — „Der Erpreffionismus ıt feine Kunit- 
richtung, er ift eine Kunftwende. Er ift der Name für die 
Erkenntnis von Kunft als orgamiche Gejtaltung von, Farb- 
‚ formen. Ob diefe Farbjormen an Gegenstände erinnern oder 

nicht, it fünftleriich belanglos.” 


I, Sahresbericht des Neiffer Runit- u. Altertums- Vereins. 
1925. Neifjfe: Graveur 1926. (32 ©.) 8° 
Enthält außer dem Sahresbericht folgende Beiträge zur 
unftgeichichte von 9. Dittrich: Zwei alte Bildftöde bei Orunau, 
Reifie (S. 13-15). Ein Neiljer Teppich von 1667 (©.16-17). 
Mufeum in Freimaldau (©. 18-19). ie man das Neiller 
cum bejucht (©. 20-27). Wappen im Schlojfe Klein- 
nellendorf (©. 23-31). 
ie, Baul Iohannes: Nürnberg. 6. Aufl, durchgei. don 
Theodor Yampe. Mit 170 Abb. Leipzig: Seemann 1926. 
(11,222 ©.) ar. 8° = Berühmte Kunftitätten. Bd 5. Iro. 8. 
Sie 6. Auflage ift wieder vielfach ergänzt und verbejlert 
orden, jo vor allem in den Abfchnitten über die Peter 
| Bene Gießhütte, über die 1923 zum Abichlug gebrachte 
Bie erheritellung der Katharinenkirche und über das ebenfalls 
923 renovierte Innere der Morigfapelle. 
Ris, Iofef: Franken. Tert u. Bilderfammlung. Mit 213 Bil- 
dern. Minden: Delphin-Verlag [1926]. (40 ©. mit Abb., 
"84 ©. Abb.) gr. 8° = Dt. Boltskunft. Bd 6. 7.50 
‚Schmitz, Hermann: Soest u. Münster. 9, Aufl. Mit 190 Abb. 
\ Leipzig: Seemann 1925. (VIII, 257 8.) 89 = Berühmte 
Kunststätten. Bd 45. Lip. 7.— 
- Sr der 2. Aufl. find die vor dem Friege gefchriebenen 
Schi derungen der beiden ehrwiürdigiten Städte MWeitfalens 
‚ulanımengejfaßt worden. Die dadurch bedingte Bufammen- 
rangung hat jedoch die funstgejchichtlichen Kapitel am wenigjten 
reeinträchtigt. Die Stadt der grünen Kirchen mit ihren Aidu- 
Erinnerungen findet fich ebenfo meijterhaft geichildert wie 
| Ha mit feiner berrlihen Gotif-und jenen einzigartigen 
}eS- Baufunjt 
andbuch der Architektur. Begr. von Ed. Schmitt. T. 4.: 
intwerfen, Anlage u. Einrichtung der Gebäude. Halbbd 1: 
hitektonische Komposition. Mit 600 Abb. 4. Aufl. Leip- 
\ zig: Gebhardt 1926. (VI, 508 S.) 4° Hlödr. 36.— 
Schumacher: Das bauliche Geftalten. Thierich: Proportionen 
[gr Urcitektur. Bühlmann, Sofef: Geitaltung der äußeren 
md der inneren Architektur (neubearb. von Manfred Bühlmann). 


Malerei und Sraphik 

Banje, Ewald: Niederfahien in der neueren Malerei. In: 
Piederfachten. Io. 31, 4, April. ©. 273-281. ‘ 

*Bräuning-Oftapio, Hermann: Silhouetten aus Der 
MWertherzeit. Darmitadt: Wittih’ihe Hofbuchdr. 1926. 
(XII, 57 ©. mit 1 Abb., LX Taf.) 4 Interimsbd 28.— 
24 Silhouetten aus dem Nachlaß von oh. 9. Voß im Belit 

feines Urenfels, Landrat Schaible in Karlsruhe, 36 aus dem 

Silhouettenbuch des stud. jur. Carl Schubert, jest im Beltt 

der Univerfitätsbibl. Göttingen. Unter den Dargeitellten be- 

finden fih Phil. Eman, Bach, Boie, Charlotte Buff, Bürger, 

Campe, Matth. Claudius, Sellert, Gleim, Glud, Goethe, 

Herder, Heyne, Jacobi, Lapater, Leffing, Lichtenberg, Thümmel, 

Voß, Wieland, Zimmermann ufw. 

Habicht, Curt: Der Lautenbacher Altar, H. Baldung Grien 
u. der große Unbekannte. In: Belvedere. Bd 9/10, 44, Febr. 
S. 50-56. — Der Lautenbacher Altar wird Matthias Grüne 
wald zugejchrieben. 

*Originalgraphik zum Ludwig-Volkmann-Sonderheft des 
Archivs für Buchgewerbe u. Gebrauchsgraphik. Jg. 63, 1. 

Enthält Lithographien von Rovis Corinth, Walther Klemm, 

Hugo Steiner-Prag, Artur Rolfmann und Hans von Vollmann, 

Radierungen von Erich Gruner, G. U. Mathey, M, Molitor, 

Emil Orlit, Rud. Saudef, einen Holzichnitt von Rudw, dv. Hof- 

mann und ein Schrotblatt von Rudolf Koch. 

Rummel, Eugen: Über Historienmalerei. In: Die Scholle. 
Jg. 2, 6, März. S. 444-456. 

*Suida, Wilhelm: Österreichs Malerei in der Zeit Erzherzog 
Ernst des Eisernen u. König Albrechts II. Wien: Krystall- 
Verlag 1926. (64 S., 20 doppelseitig bedr. Taf.) 4° = Artes 
Austriae. Bd 4. Ä . ‚Hlm. a 

Einleitung: die hiftoriiche Grundlage. Die Steiriihe Bilder- 
gruppe (Aus d. Zeit Erzherzog Ernit d. Eifernen). Die Wiener 

Malerichule (Die Werke um 1420-1430). Der Altar König 

Albrechts II. (Die Werfe um 1437). Anhang: Nähere Be- 
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fchreibung der 24 Tafeln des Mlbredht-Altard. Enea Silvio 

Piecolomini. über das Ausfehen König Albrecht. Zur Wiener 

Miniaturmalerei der Zeit König Albrecht3 LI. 

Voß, Hermann: Studien zur venezianischen Vedutenmalerei 
des 18. Jh. In: Repertorium für Kunstwissenschaft. Bd 47, 
1. S. 1-45. — Charafter der VBedute im 18. Sahrh. Gejchicht- 
lihe Grundlagen der Vedutenmalerei. Leben u. Entwidlung 
de3 Biod. Ant. Canal (Canaletto). Hauptprobleme der fünitler. 
Entwidlung Canaletto3. Canalettos Zeitgenoffen und Schüler. 
Francesco Guardi. Erfurfe: Giop. Antonio Canal und Omen 
Me Swing. Francesco Battaglioli und Francesco Zugno, 
Giov. Antonio und Francesco Guardi. 22 Abbildungen. 

Winkler, Friedrich: Der Meister der Habsburger. Ein un- 
beachteter alpenländischer Maler um 1500. In: Belvedere. 
Bd 9/10, 44, Febr. S. 47-50. — Bon der Hand piejeg3 wenig 
befannten Zeitgenofjen und Nachfolgers des Michael Bacher 
ftammt eine Anbetung der Könige mit dem jungen Mari- 
milian al3 zweitem König im Wiener Kunfthiftor. Mufeum, 
eine thronende Madonna im Nürnberger german. Mufeum 
und eine Madonna im Museo Correr in Venedig. 


KRunjtgewerbe 

*Köster, August: Modelle alter Segelschiffe. Mit 124 Bildtaf, 

Berlin: Wasmuth [1926]. (XXIX S., Taf.) 4° 2iv. 60.— 
Das Buch mit jeinen zahlreichen Tafeln bietet jejfelnden 

Einblick in eine wenig befannte Gattung des Kunftgemwerbes. 

&3 handelt fich fowohl um wirkliche Kumjtwerfe, die vor allem 

zu Deforationsziweden verwendet wurden, al3 auch um rein 

technische Modelle (dieje find in der Minderzahl) und um mehr 
oder weniger primitive, aber um fo reizvollere Schnißereien 
von Geeleuten, die fich in den Tagen der Windftille gern mit 
folhen Arbeiten bejchäftigten und mit ihren Werfen fpäter ihre 

Wohnungen, Gaftituben und Kirchen jchmüdten. 

Kreisel, Heinrich: Die Alexanderwirkteppiche in der Würz- 
burger Residenz. Mit 9 Abb. In: Münchener Jb. d. bild. 
Kunst. N. F. Bd 2 (1925), 3/4. S. 227-249, 

“Lehnert, Georg: Gefchichte des Kunftgewerbes, III. Das 
Kunstgewerbe der gotischen Zeit. Berlin: de Gruhnter 1926. 
(112 ©., 32 Taf.) H. 8° = Samml. Goejchhen. 926. Zw. 1.50 

Knappe Zufammenfafiung alles Wejentlichen. Befprocdhen 
werden alle Gattungen des Sımjtgewerbes, bejonders ein=- 
gehend die graphifchen Künfte, Metallarbeiten, Möbel. Ein 
allgemeines Kapitel unterrichtet einleitend über „Haus und 

Hausausftattung der gotischen Zeit“. 

Zeitgeb, Guido: Deutfche Webfunft. Sn: Die Bergftadt. Sg. 14, 
7, April. ©. 69-80. — Werfe aus der „Handmeberei Hohen- 
hagen“, der ‚„Alt-Angler Kunjtmweberei” in Notfeld, von 
Mar Wislicenus, Wanda Bibromicz, Alice Kallenbach, Geb- 
hard Utinger u. a. 12 (1 farb.) Abbildungen. 

*Schmitz, Hermann: Das Möbelwerk. Die Möbelformen vom 
Altertum bis zur Mitte d. 19. Jh. Mit 683 Abb. Berlin: 
Wasmuth [1926]. (LXXV, 320 S.) 4° 2m. 36.— 

Das Vorwort zu diefer imponierend reihen Sammlung 
von Abbildungen weilt mit Recht darauf hin, daß man zum Ver 
ftandnis der Stilgejchichte des Möbels fich unbedingt das Ver- 
häaltnis der Möbelftile zu den Stilen in der Architektur Klar- 
machen müfje. E3 war ein verhängnisvoller Srrtum der Möbel- 
fünftler des 19. Sahrh., zu glauben, die Möbel hätten ihre 

Formen ‚unmittelbar aus der Baufunft übernommen. Das 

Material und feine Behandlung find vor allem bei den Holz- 

möbeln bejtimmend und zwingen den Herfteller oft, feine eigenen, 

von der Architeftur abweichenden Wege zu gehen. 


Einzelne Rünitler 

Cocteau. CGohen-Portheim, Paul: Jean Cocteau. In: Das 
Kunstbl. Jg. 10, 4, April. S. 137-138. — ‚„Romancier, Dra- 
matifer, Kritiker, Zeichner, jteht E. im Zentrum der mich- 
tigften Triebfräfte, die heute in Frankreich Neues wollen. 
Er ift erit 30 Jahre alt, und niemand fann feine weitere Ent- 
wicklung vorausjehen. 4 Sm ANDLID: Aphorismen aus E.3 
fritiichen Werfen; Gedichte (S 141). 

Dix. Westheim, Paul: Dix. 1 Das Kunstbl. Jg. 10, 4, 
April. S. 142-146. — „Ein jtarfes Talent und-ein ganz uns 
gewöhnlicher PVorträtit.” „Überblidt man die furiöfe Ent- 
wiching von nur fechs oder fieben Jahren, fo ift die Leis 
ftung und Steigerung der Leiftung ungemwohnlich 

Donatello. Heil, Walther: Ein Marmorrelief Donatellos. 
In: Belvedere. Bd 9/10, 1, Januar. Forum. $S. 2-4. — Bietä, 
kürzlich in Barifer Brivatbefit aufgefunden. An der Urheber 
Ihaft Donatellos ift nicht zu zweifeln. Entftehungszeit um 1430, 
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Dürer. — Dreger, Moritz: Dürer u. die alte Innsb ıch 
Pfarrkirche. In: Belvedere. Bd 9/10, 1, Januar. Foru 
©. 5-12. — Die Kirche erfcheint nicht nur auf Dir 
Aquarell von 1495, fondern auch auf dem befannten Rupfı 
ftih von 1519, der den bl. Antonius darftellt. 

Graf. — Betfch, Roland: Karl Öraf- Rothenburg. Ein xhei 
pfäßzischer Maler. Mit 13 Abb. In: Die Bergftadt. Sg. 14, 
April. ©. 49-58. (4 

Greco. — Ktehrer, Hugo: Die Kunft des Greco. Mit 20 U 
Sn: Belhagen & Klafings Mhe. Sg. 40, 8, April. ©. TE 

Kern. Bernath, Morton H.: Zu Leonhard Kern. In: 
vedere. Bd 9/10, 1, Januar. Forum. $. 1-2, — Buchbe D 
relief mit der Darftellung einer bacchilchen Szene, jeßt 
Belig des Stuttgarter Schlogmufeums. Die Darfteliu 
atmet NRubenzihhen Geift. 

Laeuger. — Aus Max Laeugers Werkstatt. In: Dt. Kunst 
Dekoration. Jg. 29, 7, April. S. 33-36. — „2. hat die Schu 
heit de3 ‚technifjch Schlechten‘ wieder entdedt. Die Urwü 
feit, die wahre Natur des jeuergeborenen Produkts 
anderen haben fie unterdrüdt, verpönt und dem Gef 
des mechaniihen Gefühls unterworfen.” 12 Abb. ° 

Leonardo. Möller, Emil: Wie sah Leonardo aus? I 
27 Abb. In: Belvedere. Bd 9/10, 44, Februar. S. 2 

Paetsch. — Lorck, Karl Emil von: Zu den Arbeiten ° 
Bruno Paetsch. In: Das Kunstbl. Jg. 10, 4, April. S. 147-1 
— „Seine Malerei ift ein Zwifchenaft zwifchen dem € 
preflionismus und einer im Werden begriffenen Klaffizita 

Perdriat. — Barchan, Pawel: Helene Perdriat. In: T. 
Kunst u. Dekoration. Te. 29, 7, April. 8. 3-9. — „Ungefid) 
der Bilder der B. erlebt man eine Freudigfeit und Dankbe 
feit, al fühlt, daß dieje Tindhafte, begnadete Kunit, Ei 
heißt Äußerung eines abgerundeten, ganzen Wejens, % 
Sanftion gar nicht erft EN um, fagen wir, in den Om. 
aufgenommen zu fein.” 14 Abb. 

Pisanello. — Klingsor, Tristan: Pisanello als Zeichneg | 
Das Kunstbl. Jg. 10, 4, April. S. 158-163. — „Sch m} 
wohl jagen, daß P. uns heute näberjteht denn jemals, % 
Kunjttheorie, die er uns gibt, ift allgemein gültig: zugle) 
den lebendigen und deforativen Charakter der Wefen und t: 
Dinge berauszuholen, Wahrheit, und Schönheit zu ein 
großen Einheit zu verfchmelzen.” 

*Rembrandt: Acht Gemäldemwiedergaben. Mappe 3. Mit 
a von Franz Dülberg. Leipzig: Seemann [1% 

VIII ©. mit Wbb., 8 farb. Taf.) 4° = Seemanns Runge 

mappen. 87. 

Simeon im Tempel. Blendung Simfons. Gasfia. a 
bildnis mit Öattin. Heilige Familie. Sujanne und die bei 
ten. Landfchaft mit Ruine (Kaffel). Der Architekt (Kaffe. 
*Rubens, Peter Paul: Acht farbige Gemälberviebergabt, 

Mappe 2. Mit e. Einf. von Hans Vollmer. Leipzig: © ' 

mann [1926]. (VIII ©. mit Abb., 8 farb. Taf.) 4 = ° 

manns Künjtlermappen. 86. 

Helene Fourment im Pelz. Liebesgarten. Landjchaft & 
Pitti). Urteil des Paris. Anbetung der hl. drei flönige. Ehrifl; 
am Kreuz (Antwerpen). Selbitbildnis (Wien). Benusfeit (Wie. 
Ruysdael. — *Weinberger, Martin: NRuhpsdael. Der Mat 

der Landichaft. Ausgemw. u. eingel. Mit 28 Bild. Miünde: 

Delphin-Verlag 1925. (22 ©., Taf.) 8° = Sleine Deiph r 

bücher. 35. Bi 

Weinberger, der in der Welt der Barod- und Notofozei: 
nungen zu Haufe ii Iichildert hier das Schaffen Jakob Nuysda; 
auf eine ebenfo fnappe, wie fongenerierte Weije.- Vortreffl) 
interpretiert Weinberger die Zeichnungen. Goethes Aufl 
„Ruysdael als Dichter‘ (1813) bildet den Anhang. 
Soldan. *Kippenberger, Albrecht: Philipp Soldan zu 

Frankenberg, e. hessischer Bildhauer des 16. Jh., Meist 

der Ofenplatten. Wetzlar: Scharfe 1926. (X, 142 S. Il 

124 Abb., 25 Taf.) 40 a 

Mit dem ganzen Rüftzeug Funftäfthetifcher und Eunftbif“ 
riiher Tradition wird hier die Gejchichte des Meijters der Dfe 
platten aufgehellt. Kippenberger beichränft fich Teinesmes 
auf das Kunftgemwerbliche, fondern jchlagt Brüden zur boht 
Kunft der Zeit, zur Malerei und %laitif. des 16. Sahrhı“ 
derts. Die einzelnen PBhafen von Soldans Schaffen id 
deforativ-fraus, als teftonisch-plaftifch, al3 raumbildneriich ar 
einandergelegt. Herausgegeben murde die reich illujtrierte Schi 
vom Giegerländer Heimatverein, weil die Derftellung von 
een Er Wahrjcheinlichfeit nach eine Erfindung des Sie: 
andes ijt 


Birne 


ıffer Bern. — Kühn, Ludwig: Aufzeichnungen über 
tauffer-Bern. In: Neue Schweizer Rs. Jg. 19, 4, April. 
. 881-386. — Brief des Nürnberger Malers Ludwig Kühn 
m 6. Tb. Mevner-Bafel. Kühn gehörte einem Münchener 
Freundesfteife an, der auch Beter Halmı u. Stauffer zu den 
‚einen zählte. St. hat ihn 1886 in einer Nadierung dargeitellt. 
ylmann. — Schotte, Heinrich: Karl Thylmann, der Dichter- 
‚maler [+ 1918]. In: Bürenreiter-Ib. 1925, 2. ©. 8-15. — 
Dazu „Aus Karl Thylmanns Briefen“ (1914). ©. 43-46. 
ost. — Wolf, ©. &.: Der Acchiteft Paul Ludrwig Trooft. 
Rir 11 Abb. In: Velhagen & Klafings Mhe. Io. 40, 8, 
[pril. ©. 200-209. 
old. — Hausenstein, Wilhelm: Bemerkungen über Max 
"Unold. In: Dt. Kunst u. Dekoration. Jg. 29, 7, April. 
8023-30. — „Das Lautlofe. Es bezeichnet die Welt unjeres 
Malers. Seine Bilder find_ohne Geräusch. Sie vollziehen mit 
aller Stille den Gang der Dinge, beftätigen in aller Auhe den 
‚uf and, den fie malen.‘ 8 Abb. 
lotton. — Hahnloser-Bühler, Hedy: Felix Vallotton. 
‘In: Das graphische Kabinett (Winterthur). Jg. 11, 2, März- 
April. S. 23-35. 
ildermann. — Braungart, Richard: Hans Wildermann als 
Be Sn: Almanac) der Dt. Mufifbücherei. 1926. ©. 397 


ildermann, Hans: Das Zebensdiarium des Hans Wilder- 
mann. In: Almanad) der Dt. Mufitbiicherei. 1926. ©. 373 
6. — Autobiographie des Künftlers. Nicht abgejchloiien. 
, ®.: Guftan Adolf Wulf. In: Medlen- 
Sg. 2, 4, April. ©. 168-170. — Der erit 
| hrige Künstler erregte durch fein vom Landesmufeum 
‚Schwerin eriworbenes Gemälde „Die Kreuzigung Chrifti” 
| Au jehen. 


M Geihhichte 
Sohannes Hohlfeld und Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
| Mittelalter 


tes Problem der dt. Berfaffungsgeihichte. In: Ver- 
genheit u. Gegenwart. Ig. 16, 2, ©. 65-74. — Die bis- 


e: ertumspereine. Sg. 74, 
ei jericht über die Hauptverfammlung in Regensburg (Hei- 


Papsttum u. Kaisertum. Forschungen zur polit. Geschichte 
u. Geisteskultur d. Ma. Paul Kehr zum 65. Geburtstag dar- 
ebr. Hrsg. von Albert Brackmann. München: Verlag d. 


Drucke 1926. (VIII, 707 8., 1 Taf.) 4 ° 25.— 
ur deutfhen Geihichte: Ernit Heymann! Zur 
er Lex Bajuwariorum 116-137). Edmund 


. 215-232). Bernhard Schmeidler: liber den 
Vita Heinrici IV. (©. 933-249). en 
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A rd RATTE ERTEILT 
u, Otto IV. (©. 475-507). Hans Nabholz: Die neujte Forihung 
über die Entftehung der jchweiz. Eidgenofjenichaft (©. 527-548). 
Melle Klintenborg: Die 


(©. 250 
3 262). Adolf Hofmeijter: Puer, juvenis, senex. Zum Ver: 
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3 Urkunden des Domtfapitels3 zu 
Brandenburg über feine Rechte a. d. Havel (©. 561-570). Georg 
Leidinger, Ein Bruchftüd einer unbef, dt. Chronif d. 14.5. 


(S. 591-594). Karl Schottenloher: Kaiferliche Dichterfrönun- 


gen (S. 645-673). Die iibrigen Auffäge betreffen päpftliche ıı. 


italienifche Geschichte. 


Jordan, Leo: Beiträge z. Wirtschafts- u. Handelssprach- 
geschichte zur Zeit der Merowinger. In: Arch. f. d. Studium 
d. neueren Sprachen. Jg. 80, 3/4. S. 246-257. — Jordan jtellt 
aus jpradhlichen Gründen die hohe Bedeutung des Xeih- 
geichäftes im meromwingifchen Handelsleben feit. 

Stückelberg, E. A.: Denkmäler des Königreichs Hochbur- 
gund vornehmlich in der Westschweiz (888-1053). Mit 9 Taf. 
u. 23 Abb. im Text. Zürich: Leemann & Co. 1925. (45 8.) 
gr. 4° — Mittn d. Antiquar. Ges. in Zürich. Bd 30, L 

Darin u. a.: Die Siegel der Könige Rudolf 1. (2), Rudolf II., 

Konrad, Rudolf III., Königin Berta (?), mit 6 Abb. — Die. 

Münzen der Könige, mit 27 Doppelabb. — Epigraphiiche Dent- 

mäler, — Der pojtume Ruhm der Rudolfinger, mit 2 Abb. — 

Literatur über Königin Berta. 


*Haller, Johannes: Das altdt. Kaifertum. Mit 59 Abb. u. 
2 Kt. im Tezt, fowie 1 mehrfarb. Titelbild. Stuttgart-Berlin- 
Leipzig: Union Dt. Verlagsgefellihaft [1926]. (291 ©.) 8° 
Die fchon in feinen „Epochen“ vorgetragene Auffaffung der 

deutichen Kaijerzeit wird hier von Haller breiter ausgeführt 

und „als eine zwar fühne und groß gedachte, aber zugleich Doch 
natürliche, wohl überlegte und nüchterne Volitif der Wirklich- 
feit“ unter Verzicht auf wilfenschaftliche Einzelbegründung in 

Ihmwungvoller feffelnder Erzählung dargeftellt. Als biftoriiche 

Reftiire ein voller, den Ergebniffen der neueren Forichung ent- 

jprechender Erjaß für Giefebrecht, ohne daß der Hiftorifer 

daneben für die Salier- u. Stauferzeit das Buch Pampes 
miffen könnte. 

*Reinhardt, E[mil]: Jakob Fugger, der Reiche aus Augs- 
burg. Zugl. e. Beitr. zur Klärung u. Förderung unseres 
Verbandswesens. Berlin: Struppe & Winckler 1926. (VII, 
186 S., mehr. Taf.) gr. 8° Liv. 7.50 
Der erite Teil: fchildert „Satob Fuggers Berfönlichkeit” 

(&. 1-33), im zweiten werden „da3 Werden und Wefen der 

Rerbände im allgemeinen und der Fugger-VBerbände im be- 

fonderen“ rechtshiftorifch unterfuht — angefangen von den 

Babploniern und Juden — (©. 33-108); der Schlußabfchnitt 

behandelt „die Ordnung und Leitung der Fuggerifchen Handels- 

unternehmungen durch Jakob” (©. 108-184). Der Autor hat 
auf jede Gliederung verzichtet — ein Smhaltsverzeichnis don 
fnapp 3 Seiten bietet feinen Erjat —, wiffenschaftliche Aı= 
merfungen und Regifter fehlen; ein Fortichritt über Jakob 

Strieder hinaus ift nicht feitzuftellen, 

*Englische Verfassungsurkunden des 12. u. 13. Jh. Hrsg. 
von Ludwig Rieß. Bonn: Marcus & Weber 1926. (61 S.) 8° 
— Kleine Texte für Vorlesungen u. Übungen. 155. 3.— 

Abdruck von 19 Urkunden in lateinifcher Sprache jeweils 
mit Literaturangaben und [parjamen tertfritiichen und ver- 

Faffungsgefchichtlihen Anmerkungen; ein Gloffar Ichmwieriger 

Worte und Ausdride prägnanten Sinnes ift angefügt. Sachlid) 

führen die Urkunden von der Krönungscharter Heinrichs 1. 

(nach Liebermanns Refonftruftion) über die Magna Charta (mit 

ihren Vor und Nebenurfunden und Erneuerungen) und die 

Einberufung des Parlaments von 1295 bis zu der Annullie- 

cungsbulle „Regalis devotionis“ Papit Klemens’ V. von 1305. 


Zandes- und Ortsgefchichte 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
Nord- u. Ostdeutschland. — Zimmermann, Mar: Das Drie. 
fener Braumefen im 18. SH. In: Die Neumark. 3g- 8,. 3= 
©. 33-42. — Das nad) den pirtichaftlichen Erjehütterungen 
des ZOjährigen Krieges zu Anfang des 18. Sh. wieder auf- 
blühende Braumejen verfiel im Lauf des Sahrhunderts aus 
Abfapmangel jchnell wieder. 
*DYftwald, Baul: Das Werk des Dt. Ritterordens in Preußen. 
Berlin: Staatspolitiicher Verlag 1926. (94 ©. mit Abb.) 8° 
Das Buch fucht die „hiftoriichen Kenntnifje iiber die groß- 
artigen folonifatorifchen Leiftungen des deutichen Volfes im 
alten Preußenlande zu vertiefen”. Ein Heiner Duellenanbang, 
aus Urfimden, Briefen und Chroniten-Auszügen bejtehend, 
foll das Interefje der Saienlejer vertiefen. 
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*Maybaum, Heinz: Die Entstehung der Gutsherrschaft im 
nordwestlichen Mecklenburg (Amt Gadebusch u. Amt 
Grevesmühlen). Stuttgart: Kohlhammer 1926, (XII, 269 S.) 
gr. 8° = Beihefte z. Vschr. f. Soz.- u. Wirtsch.-Gesch. H. 6, 

Die Einleitung definiert den Begriff der Gutsherrfchaft 

(und =wirtfchaft) im Vergleich zur Grundherrfchaft. Die Arbeit 

jelbit ift der „Entitehung der wichtigsten Gutsherrfchaft, namlich 

der ritterfchaftlichen” gemwidmet. Nach der, eingehenden Dar- 
ftellung der Berhältniffe in beiden Ämtern zur Kolonifationg- 
zeit wird der allmähliche Übergang zahlreicher ftaatlicher 

Hoheitsrechte an die Grundherren aufgezeigt, fodann die An- 

fange der Gutswirtichaft und der Ausbau der Gut3herrichaft 

bi8 zur vollen Ausbildung zu Beginn des 17. Sh. unterfucht. 

Dieje Vorgänge werden durch eingehende ftatiftiiche Tabellen 

erläutert. Ein wichtiges Ergebnis: LZeibeigenfchaft u. Zimwangs- 

gefindedienft find vor dem 30jährigen Krieg nicht nachweisbar; 
erit diejer Srieg bewirkt den völligen Niedergang des medlen- 
burgifchen Bauernftandes. 


*Brandt, Dtto: Öejchichte Schleswig-Holfteins. Ein Grundrif,. 
Mit 1 Stammtafel u. 2 Kt. 2., verb. Aufl. Kiel: Mihlau 1926, 
(XII, 198 ©.) 8° 2. 5.50 

Innerhalb eines Jahres hat fich eine neue Auflage des 
trefflichen Handbuchs notwendig gemacht. Änderungen find nur 
geringfügig nötig geworden, jedoch ift auf Nachtrag der neuften 

Literatur Bedacht genommen. Das Bud darf als Mufter des 

Grumdriffes einer mwifjenfchaftlihen Landesgefchichte bezeichnet 

werden. 

*Haaje, Nicolai: Das Auffommen des gewerblichen Grof- 
betriebes in Schleswig-Holftein (bis zum Sahre 1845). Kiel: 
Gel. F. Schl.-Holft. Gejch. 1926. (XX, 328 ©.) 8° = Quellen 
u. Forihungen zur Geichichte Schleswig-Holiteins. Bd 11. 

Uriprünglid Göttinger volfswirtfchaftliche Differtation. Für 
das behandelte Gebiet ift die Unterfuchung wohl als abjchließend 
zu betrachten, da der Verf. die äußeren Bedingungen (darunter 
vornehmlich die Haltung des Staates gegenüber der Snduftrie), 
die verjchiedenen Unternehmerfreife, die Gründe für die Ent- 

stehung des gewerblichen Großbetrieb3, fämtliche in Schleswig- 

Holitein vorfommenden Zweige desfelben hinfichtlich ihrer Aus- 

Dehnung und Betriebsart, die Arbeiterverhältniffe, die Struftur 

der Betriebe, ihre örtliche Verteilung und endlich das Verlags- 

Injtem in der Tertilinduftrie eingehend und unter Heranziehung 

alles erreichbaren jtatiftifschen und wirtichaftswiffenichaftlichen 

Materiald aufgearbeitet hat. Die wirtichaftstheoretifchen 

Schriften Lujo Brentanos werden merfwürdigermweife nicht 

zitiert und die — für die eigentliche Arbeit allerdings unmejent- 

lichen — Bemerkungen über mittelalterliche Wirtfchaftsverhält- 
niffe find etwas antiquiert. 

West- u. Süddeutschland. — Ber, A.: Urkunden u. Regesten 
zur Geschichte des Stadt- u. Landkreises Krefeld. In: Die 
Heimat (Krefeld). Jg. 5, 1. S. 9-14. — Sehr ausführliche 
Snhaltsangaben (mit vielen Perfonennamen und angaben) 
von 5 Urkunden de3 17, und 18. Sahrhunderts, meift Grund 
jftüudöverfehr betreffend. 

*Ons Hemecht. Organ d. Ver. f. Luxemburger Geschichte. 
32:32, 1.-(96 8.).8° 

Snhalt: Eberhard, Victor: Etudes historiques et archeo- 
logiques sur le Luxembourg ($ortfegung: Pagus Bedensis), 

Rupprecht, Alphonje: Logements militaires A Luxembourg 

pendant la periode de 1794-1814. Wervefe, Nic. van: In- 

ventaire des archives de l’hospice St. Jean ($ortf.: 1527-1544). 

Abbrege de l’illustre Couvent de Marienthal dans le Duche 

de Luxembourg 1737 (Gefchichte u. Befchreibung des Klofterz, 

Abtiffinnenkatalog, Verzeichnis der Klofterfrauen von 1736). 

Series Pastorum (der Pfarreien Luremburgs mit Notizen iiber 

die Pfarreien; Fortfekung). 

Korf, August: Der Durchzug der Anhalter Truppen durch 
das Amt Homburg im Jahre 1591. In: Mittn d. Ver. f. 
Gesch. u. Alt. zu Bad Homburg v. d. H. H. 16. S. 116-128. 
— Der Durhmarjch erfolgte zur Unterftitgung Heinrichs IV. 
gegen feine innerpolitifchen Gegner; der Führer war Chriftian 
von Anhalt. 

*Schröder, Edward: Feitrede zur 700-Sahrfeier der Stadt 
BWisenhaufen, geh. am 16. Auguft 1925. Witenhaufen: 
Trautvetter [1925]. (16 ©.) 8° 1.50 

Sn Form einer hiftorifhen Skizze fchildert der Göttinger 

Germanift, was er jeiner Heimatftadt, ihrer Landfchaft und 

ihren gefchichtl. Erinnerungen, fürf. eigene Entwidlung verdantt, 

*Durft, Georg: Heljen-Darmitadt u. die fchleswig-holfteinifche 
tage 1840-1850. Darmftadt: Hefi. Stantsverlag 1926. 
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(X, 107 ©.) gr. 8° = Quellen u. Forfhungen zur hefjifd 
Geihichte. Bd 7. 5 . 

Auf Orund des Staatlichen Attenmaterial3 umd der 
literatur (Zeitungen) wird jomwohl das Verhalten der He 
Regierung, wie das der hefliihen Bevölkerung zur jchl 
holjteinichen Trage in dem behandelten Jahrzehnt darg 
Während die Regierung den öfterreichifch-preußifchen ( 
jaß für ihre partifularen Intereffen auszumünzen fuchte, 
die reife um Gagern auf den Befreiungsfampf der No 
Hoffnungen wegen der erwarteten Rüdwirfung auf die d 
Frage liberhaupt. 

*Thüngen, Rudolf Frh. d.: Der Bauernfrieg ‚in ® 
unter Conrad III, Bischof von Würzburg. Mit 4 
Würzburg: Kabisfh & Mönnich 1926. (585 ©.) 4° 1, 
Ubdrud aus der Thüngenfchen Samiliengefchichte. Dal 

ausichließlich eine Gefchichte des Ihwädlichen Bilchofs, 

zum „Netter Stanfens3‘ erhoben wird. Bi 

Koch, Konrad Albert: Die Straubenhardt-Burgen. Mit 5A 
u. Grundriffen. Sn: Aus dem Schwarzwald. Sg. 34, 3. ©; 
bi3 36. — Bericht über Ausgrabungen dreier Burg 
Enztal durch den Berfafler. Mit Anhang (©. 36-38) vo 
er Gefchichtlicheg von den Straubenhat 

urgen. ; 

Ausland. — *Schultheß, Hans: Die politische Bedeufu 
der Zünfte im Zürcherischen Staatswesen (1336 
Zürich: Schultheß & Co. 1926. (22 S.) 8 
Die Bünfte erfcheinen die ganzen Sahrhunderte hi 

immer, wieder al3 die demofratifchen, da3 (teilmweije 

ihre eigene Schuld) immer wieder zur Xriftofratie ne 

Berfafjungsleben erneuernden und fortführenden Ele 

bis jie im 19. Jahrhundert durch Aufhebung des Unterfchk 

;wiihen Einwohnern und Bürgern ihre politifche Bedeutu 

verlieren. Ei 

Zihurtichenthaler, B.: Über die Grenzen de3 brirnenil 
biichöflichen Forftes vom Jahre 892. Sn: Der Schlern. Ig.. 
4. ©. 118-119. — Das der Kirche von Säben 892 von Kar, 
Arnulf verliehene Gebiet läßt noch heute „ein einheitlid 
Vorftgebiet” erkennen. 2 

*Müller-Langenthal, Friedrih: Die Gefchichte unf 
Volkes. Bilder aus Vergangenheit u. Gegenwart der 
Er in Rumänien. Hermannftadt: Krafft [1926]. (1 


ar 

Bolfstümliche Gefchichte der Giebenbürger Sachen 1 
der Banater Schwaben unter Hervorhebung der Leijtung 
bedeutender Männer. S 
Briefwechsel des Basler Ratschreibers Isaak Iselin nı 
dem Luzerner Ratsherrn Felix Balthasar. Hrsg. von F 
nandSchwarz. In: Basler Zs. Bd 24. S. 1-311. — Die Bike 
des Bopularphilofophen Sfelin (1728-1782) an den hiftorifch 
PBubliziften Balthafar (1737-1810) aus den Jahren 1758-17 
find eine bedeutende Quelle für das fchweizerifche Geiitesieh 
in der zweiten Hälfte des 18. Sh. = 


Hiltorifhe Hilfsmwiffenihaften 

Dr. Sigfrid 9. Steinberg R 

Braun, Josef: Beschreibung der Münzen u. Medaillen d! 
ehemaligen Landgrafschaft Hessen-Homburg. Mit 4 
tafeln. In: Mittn d. Ver. f. Gesch. u. Alt. zu Bad Hombu 
v.d. H. H. 16. S. 189-206. — 45 Medaillen, Dienftabzeih, 
und Münzen aus der Zert von 1669 bis 1866, EN 
Schillupp, U: Das Stadtarhiv Hamm. Sn: Heimatb 
Roten Erde. Jg. 1926, 3. ©. 121 $. — Kurze Überfich 
die Bejtände, die durch Brände in früheren Sahrhundert: 
itarf reduziert find. 


Genealogie 

Dr. Johannes Hohlfeld Es 

Außerer, Carl: Über Familienforfhung in Ofterreich. Gri: 

dung einer Bentralftelle für öjterreichifiche Perfonen- 

Bamilienforfhung und einer öfterreich. familiengejchid), 

Bibliographie. In: Familiengeich. BI. Zg. 24, 3. ©. 1 

ohlfeld, Johannes: Was ift Adel, und wer ift adelig? © 

Samiliengeih. BI. Ig. 24, 3. ©. 71-72, 

Sienburg, Wilhelm Karl Prinz zu: Ahnenforfhung als Br! 

blem und Erfenntnis. In: Dt. Wille. Ig. 6, 7. ©. 10 


Daverfojen, Hubert: Literatur zur Familienfunde, In: 
Heimat (Krefeld). Fa. 5, 1. ©. 39-41. 


giterarifhes Zentralblatt Nr. 8. — 30. April 1926 692 


Wehrpflicht in England von 1916-1919. Übers. v. Olga 
Misär. Berlin: Quäker-Verlag [1926]. (VII, 214 $.) 8° 

Frankreich. — *Bourgin,G.: Napoleon und seine Zeit. Übers. 
von L. Singer. Stuttgart: Perthes 1925. (VIII, 151 S.) 89 = 
Weltgeschichte in gemeinverständlicher Darstellung. 7, 2. 
Inhalt: I. Die Menfchen u, die Einrichtungen. 1. Napoleon 

Bonaparte. 2. Die Perfönlichkeiten. 3. Die politiihen Ein- 

richtungen. 4. Die Gegner. 5. Die geiltige Kultur. 6. Die Religion. 

7. Der Unterricht. 8. Recht, Gericht, Finanzen. 9. Die Napo- 

feoniiche Armee u. Strategie. 10. Die Verwaltung. II. Die 

aroßen europäischen Fragen feit 1789. 1. Das britiiche Weltreich. 
>. Das ruffiiche Reich. III. Die Machtausbreitung Frankreichs 

1800-1815. IV. Das wirtfchaftlihe Leben. 1. Allgemeiner 

Charakter der Produktion in Franfreich. 2. Die Kontinental- 

iperre u. ihre Folgen. 3. Die Zufammenjeßung der franzöfiichen 

Sefellihaft. 4. Gefelliehaft u. Wirtihaft im übrigen Europa. 

*Oncken, Hermann: Die Rheinpolitik Kaiser Napoleons III. 
von 1863-1870 und der Ursprung des Krieges von 1870/71. 
Nach d. Staatsakten von Österreich, Preußen u. d. süddt. 
Mittelstaaten. [3 Bde.) 1. <1863 bis Juli 1866.) (XIV, 382 8.) 
2. <Juli 1866 bis Juli 1868.» (V, 591 S.) 3. <Juli 1868 bis 
August 1870.> (V, 550 $.) Stuttgart: Dt. Verlags-Anstalt 
1926. gr. 8° mw. 4 
Die Einleitung erschien selbständig u. d. T.: Oncken, Na- 
poleon III. u. d. Rhein. (V, 121 S.) 6, 
Dndens umfangreiche Altenpublifation von 961 Sefandten- 

briefen ift nicht nur eine zeitlich riidwärts führende Ergänzung 

der Altenpublifationen des Auswärtigen Amtes, fondern zue 
gleich auch eine fachliche Ergänzung dazu, infofern fie das Gegen= 
ipiel der feindlichen Politik Darlegt, gegen das da3 Deutiche Neich 
feine Einheit erlangt und zur Macht aufgeftiegen ift. Zugleich 

wird damit die Frage nad) der Urfache des Krieges von 1870/71 

wohl endgültig gelöft. Das darjtellende Werft Ondens „Napoleon 

und der Rhein“ ift ala Einleitung zu der Publikation gedacht, 

De Snhalt e3 zufammenfafjend zur anfchaufichen Daritellung 

ringt. 

Österreich. — Briefwechsel zwischen Kaiser Franz J oseph 
und Zar Nikolaus II. über die Annexion von Bosnien und 
der Herzegowina. In: Die Kriegsschuldfrage. Jg. 4, 4, 
April. $. 238-249. — Die Briefe find einem Aufjfa von 
A. Saiontichtorwfti „Um die Annerion von Bosnien und der 
Herzegowina” in Heit 10 des Krasny-Arhivs entnommen. 
Die Konzepte der Zarenbriefe find zum Teil von 3srvolfti 
geihhrieben, jo daß der Briefwechfel in Wahrheit ein diplo- 
matifches Duell zmwifchen Ahrenthal und Ssmwolfti darftellt. 

Eberle, Joseph: Erzherzog Franz Ferdinands Pläne für die 
„Vereinigten Staaten von Großösterreich“. In: Schönere 
Zukunft. Jg. 1, 27. S. 674-676, — Abdrud von Mitteilungen, 
die der Gejandte, Baron Eihhofi, in der Wiener KReichspoft 
vom 28. 3. 1926 über Franz Ferdinands Pläne zur Schaffung 
der „Vereinigten Staaten von Großöfterreich” gemadt hat. 

Polen. —Lattermann,A.: Übersicht der Veröffentlichungen 
zur Geschichte Polens 1914-1924. Weltkrieg u. Neupolen. 
In: Dt. wissensch. Zs. für Polen. H. 6. S. 159-162. 

Roberts, William: Sieben Jahre Neu-Polen. Eine Bilanz. 
Sn: Dt. Ri. Se. 52, 7, April. ©. 1-8. 

Schweiz. — Hohenstein, Thomas: Landammann Gallus 
Jakob Baumgartner. In: Schweiz. Rs. Jg. 26, 1. S. 1-13. 

Nabholz, Hans: Die Schweiz [1890-1914]. In: Weltgejhichte 
der neneften Zeit 1890-1925. ©. 149-158. 


Boltstunde 
Privatdozent Dr. 9. Plifchte 
Dentichrift des Verbandes dt. Vereine für Voltstunde über die 
Notwendigkeit, die Volkskunde im Schulunterricht, u, bei der 
Lehrerausbildung in angemejjener Weile zu berüdfichtigen. 
n: Heimatblf. der Roten Erde. Sg. 1926, 4. ©. 178-181. 
Fehrle, E.: Die Germania des Tacitus als Quelle für dt. Volks- 
kunde. In: Schweizerisches Archiv für Volkskunde. Bd 26, 
4. S. 229-253. ee 
Frigifinga. Beiträge zur Deimat- u. Volkskunde von Freifing 
u. Umgebung. Hrög. von R. Birfner. Ig. 2, 1925. — Darin 
zahlreiches Material zum Gebiet des Bolfsglaubenz, der Sitte 
u. der Bräuche, fowie Sagen. 
‚Kleff, B.: Yom Bochumer Heimatmufeum, In: Der Schadit. 
9. 2, 9. ©. 175-178. — Dazu 3 volfstundliche Tertbilder. 
Krause, Fr.: Aufruf zum Sammeln von Lockrufen für Haus- 
tiere, In: Schweiz. Arch. f. Volkskunde. Jg. 26, 4. ©. 301. 


ıs, Eduard: Kurgäste in Bad Aachen 1756-1818. Nach 
‘ Kurlisten u. anderen Quellen. Aachen: Aachener Ver- 
- u. Druckerei-Ges. 1926. (86 S.) gr. 8° 
Einwanderung fremder Familien in Krefeld und Moers. 
0-67. In: Die Heimat (Krefeld). Ig. 5, 1. ©. 44-48. 
5: Die Einwohnerrollen des Landes Wuriten aus dem 
d 17. Ih. In: 3. der BZentralitelle für Niederfächl. 
Kamiliengeichichte. 9. 8, 3. ©. 45-49. 
e A Albert: Alte Solinger Familien. In: Mittn der 
Beitdt. Gejellichaft für Familienfunde. Bd 4, 9. Sp. 419-428, 


n Neuefte Gefhichte _ 
R Dr. Sohannes Hohlfeld 
2 Deutfchland 


ismard |, Otto Fürft von]: Die gefammelten Werte. 
3. Sejpräche. Hrög. u. bearb. von Willy Andreas. Bd 2. Bis 
ur Entlafiung Bismard3.) Berlin: Verlag f. Politik u. Wirt: 
haft (1926). (XIX, 724 ©.) 4° Hlör. 30.— 
Ms Fünfter Band der auf 15 Bände geplanten Triedrich$- 
‚her Ausgabe der Werke Bismards erfcheint der ganzen Reihe 
Band, der die Öeipräde Bismards jeit 1871 bis 1890 enthält. 
+ hervorragende willenjchaftliche, publiziftiihe und bud- 
hniche Wert der Gejamtausgabe verdient erneut Hervor- 
ing. Die vorliegende Sammlung von Sefprächen tft aber 
ganz befonderer, origineller Bedeutung. Der Herausgeber, 
Ip Andreas, hat die gefamte Literatur nad) feitgelegten 
Bmardgeiprächen durchgearbeitet und etwas völlig Neues 
haften. Bejonders dankbar zu begrüßen ilt die erjtmalige 
eröffentlihung von Unterhaltungen mit der Öejandtengattin, 
teiftau don Spisenberg, der Tochter Barnbülers, aus deren 
wichriftlichen QTagebüchern eine große Reihe nachbarlicher 
che mitgeteilt werden. 
Behördenorganijation u. Die allgemeine Staats- 
verwaltung Preußens im 18. Ih. Alten vom Auguft 1756 
bis Ende des Jahres 1758. 2 Bde. Berlin: Barey 1922 u. 1925. 
743 ©.) 8’=Acta Borussica. Denfmäler der PBreußifchen 
atsverwaltung im 18. Ih. Bd XI, 1. u. 2. Hälfte. 10.— 
bon Martin Hat (F1911), Wolfgang Beters und Ernit 
- bearbeitete Doppelband — dem ein zweiter, bis 1763 
d folgen wird — bringt das Quellenmaterial für jenen 
n der preußifchen Gefchichte, worin der neuzeitliche 


2. 
fels, Hans: Das Kriegstagebud Kaijer Friedrichs. In: 
Bd 203, 3. ©. 292-296. — „Was 1888 als 


Hark, v.: Tirpis. Zur zehnjährigen Wiederkehr 

Rüdtrittse. In: MOB. Ig. 8, 6. ©. 109-110. 

Franz: Konjtantin Fehrenbach }. In: Allgem. Ri. 

23, 15. ©. 225-227. 

e: Das Urteil im Marine-Meuterei-Prozeb. In: MOB. 

8, 6. ©. 112-114. 

sdeutschtum. — Hoffmann, Leo: Beiträge zur Ba- 

Nationalitäten-Gefhichte. In: Dt. Politiihe Heite. 

0. 6, 1/2. ©. 13-21. 

= Ausland 

n. — Dftwald, Raul: Belgien [1890-1914]. In: Welt- 

&te der neueiten Zeit 1890-1925. ©. 168-176. 

'ertfeger, Bernhard: Die belgische Geschichtsschreibung 

‚ über den Weltkrieg. In: Die Kriegsschuldfrage. Jg. 4, 4. 

‚ April. S. 220-225. 

'ngla d. = *Graham, John W.: Friedenshelden im Welt- 
krieg. Die Geschichte des Kampfes gegen die allgemeine 
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D8mald, Gotthard: Der Geiftlihe u. die Heimatkunde. Sn: 
Die oftbairifchen Örenzmarfen. 3g. 15, 2. ©. 39-44. — DBe- 
tont unter anderem, mie der Geiftliche berufen ift, Durch Pflege 
des Bolkstums den Heimatgedanfen zu fördern. 


Wirtihaftsleben 


Hanner, ®.: Die alte Weidemirtichaft im Spiegel der Ss 
BE Bl. des Schwäbifchen Albvereins. Sg. 3 


Metterfahnen. Sn: a Heimat. Krefeld, 
Sorb,3l:; &. 54-57. Mit 22 Abb. auf 1 Tafel. 

Reffb, Sofeph: a Merden u. Sterben unferer_ Bauern 
tradhten. Sn: -Land. Lothringer Heimat. Sg. 6, 4. 
©. 104-111. Sa 8 Be 

Schaller-Donauer, : Zeichensteine in Uri. In: Schweiz. 
Arch. für Volkskunde. "Je. 26, 4. S. 300-302. Mit 1 Abb. 

Schmidt, R.: Bom Spinnen u. Weben in Niederfachfen. Sn: 
Niederdt. Heimatbll. u. 3, März. ©. 91- 99, Mit 8 Abb. 

Stier, ®.: Alte Grenziteine im Xübeder Gebiet. Sn: Heimatbll, 
Kübel. 1926, Nr 21. ©. 81-83. Mit 2 Abb. u. 2 Kt. (Fort. 


folgt.) 
Gejeljchaftsleben. Sitte und Braud) 

*Adlmaier: Der Oberländer Haberer-Bund. N 
Heimatbücher-Verlag Müller & Königer. 75 

Bringt eine Gejhichte und Schilderung des Wefenz nr 
oberbapyerifchen Haberer-Bundes. 

Angerle, GE: al Feuer u. Licht. In: Ofttiroler Heimatblf. 
0.3; 5 ©. 33-3 

Re RE Oferchrinde in Mafuren. In: Unfer Mafuren- 

an 

Bette, 8.: Altveitifche Dfterbräuche. Sn: Öladbedfer BI. für 
Orts- u. Heimatkunde. Sg. 13, 

Böhme, Hermann: DOfterfeuer. Sn: Die Spinnftube. Sg. 3, 
13. ©. 193-194. 

Caritens, H.: Alte Harzer PBalmfonntagzfitten. In: Niederdt. 
Heimatbil. Sg. 3, März. ©. 88-89. 

enun A: Oftern — Heimatlihe DOfterbrauche. Sn: NAhei- 
nifches Sand, Bonn. Sg. 5, 11/12. ©. 161-165 

Didfjun, Georg: Ofterbräuche auf dem Lande. Sn; ehe Btg 
für Oft u. Beitpreußen. Ig. 57, 14/15. ©. 198 

Hahne,H.: Lihtmeß in ı Spergau "bei en a Mitteldt. 
Bl. für Volkskunde. Sg. 1,3. ©. 39-4 

Sngruber: Hodhzeitsbräudhe im eher Sn: Dfttiroler 
Heimatbll. Se. 3, 4. ©. 51-54. 

Stleeberg, ®.: Das Klootihiegen. Ein alter Winterfport im 
Norden der PBrovinz Dauneet, Sn: Die Leibesübungen. 
3g. 1926, 6. ©. 145-146 

Kraufe, Fig: Nordthüringer RN Sn: Mitteldt. 
Bl. für Bolfzkunde. 3. T; 

Kuhn, ®©.: Die Tracht, ein en deg ee 31:81. SL 
in Polen. Sg. 3, 3. ©. 179-186. 

B.: Die Zeit von Weihnachten bi! Drei Er im bäuerlichen 
Reben. Sn: Erlanger Heimatbll. Se. 9, 1. ©. 2-3; 2. ©. 6-7, 

Das Sheibenjhlagen am Funfenfonntag im badifchen 

berland. In: Moll. des Badischen Schwarzwaldvereins. 
3g. 29,4. ©, 44-46. 

Schöne, D.: Ein vergejjener Dfterbrauch per ale 
(Ofterfeuer..] Sn: Oberlaufißer Heimatztg. 30.6 2088 
Simoll, Rudolf: Das Schellenfchlagen. Su: Tiroler eimätbit 
39. 4, 3. ©. 83-86. — Das Schellen= oder Schemenfchlagen 

M ein alttiroler Fafhingsbraud. 

Sfotnif, B.: Deu Sitten u. Öebräuche. Sn: Ober- 
Ichlejien. Ig. 3, 4. ©. 5-7. Fortfegung. 

en M.: Shleiides, Sn: Schweizer Bolfzfunde. 

Ig 
Spiele uff. 

Thies, W.: ER u. in der Heide. Sn: 
Die Heide. 1926, 13. ©. 257-2 

Weimann, Heinrich: Oflerfreuben. Sn 2 Heimat. 3]. de3 
weitfäl. Seimatbundes. Sa. 8, 3. ©. 66-67. — Dfterbräuche 
aus der Umgegend von Soeft ft. 

— Ofterbräude u. Diterfreuden i in der Börde, In: Heimatbll. 
der Roten Erde. Sg. 5, 4. ©. 146-150. 

Woffidlo, R.: Narjreitagsglaube u. Brno ebanutie: Sn: 
Mecktenburgifche Mhe. Zug. 2,4 ©. 1 


Boltskunit 
Brautfronen. In: Medlenburgiihe Mihe. 
45-146, 


Hedmannz, Fr.: 


Ahrens, Wolf: 
530..2, 8. Gl 
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— Bringt Mitteilungen über Bräuche, . 


Sehpffert, ©.: Aus unferem Landesmufeum für Sächfiie 
Roltstunft. en Zandesverein Sahliiher Heimatichug. 
BD 15, 1/2. ©. 58-62. — Bietet Material über Krippen . 

Wolff, Ridard: Bon BT wi 5 Ger IR? 
Rheinifher Beobachter. Sg. 5, 5/6. © 


Bolksglauben 


Freytag, M.: Etwas vom Drachenglauben aus Ntesha ih 
ee ar In: Mitteldt. BU. für Volkskunde. Sg. 7 


m = na in Ultpreußen. In; Ufer 9 
furen-Land. 1926, 
Kolbe, €.: ad im alten Berlin. In: Der Hei 
wanderer u. Naturfreund. Sg. 1926, 2/3. ©. 266- 269. 
Krauß, Fr.: Zaubersprüche u. Krankheitssagen aus 
Nösnerland. In: Korrespondenzbl. des Vereins .: siebe, 
bürgische Landeskunde. Jg. 49, 1-2. S. 18-22; 3, 8-3 
(Forts. folgt.) = 
Mang, 9.: Die Sahlen 3..9 4: 7 in der Denf- u. Sr dei 
unfere3 Volkes. Ryık Der Schlern. Sg. 7, 4. ©. 132-134 
VRaafh, R.: Liebeszauber u. Liebestränfe, E Arch. | 
Frauenfunde u. Ronftitutionsforshung. 12,21/2% &\ 
bi3 101. — Bringt volfsfundliches an aug dem mit te 
meerifch-abendländifchen Kulturkreis. 
Bed, Konrad: Feuerzauber u. Feuerjegen. Sn: Heimat 
Sg 1926, 13. 
Blaff, ®.: Naturfundliches u. Voltstümliches bom Toymil 
ls Der Shi ern. $g. 7,4.6.1 
Weiser, Lily: Germanische a: u. Kobolde. I 
Niederdt. Zs. für Volkskunde. Jg. 4, 1. S. 1-19. — Ste 
Material zur Geihichte und Entwidlung der Hausgeif 
u. Kobolde” und zeigt die „große Mannigfaltigfeit verjchied 
alter und Be BVoritellungen” über die Su 
geilter u. Kobolde. 


Sage, Märchen, Lied, Sprichwort, Redensarten — 
Baier, Sohann: a aus dem Seebachgrund. Ri 
Erlanger Heimatbll. Sg. 9 2-3. 
Bebenfee, Mohr, Bartop: "Binitbeutice Strihnwönten j 
Redensarten. In: Die Heimat, Kiel. Sg. 36, 4. ©. 85- SE 
Benzmann, Hans: Mittelalterliche Beitstieber don Ange 


& 


miünde. Sn: Die Marf. Ig. 22, 3/4. 

Billeb, €: Der „Wilde Mann“ bei ee $ 
Pflüger. Sg. 3, 2. ©. 72-80. — Enthält au) Sagenmateriı 

Bouton, Charles: Der Zweibilderstein. In: Elsaß-Land. L 
thringer Heimat. Jg. 6, 4. 8. 117. — Auf einem Gteini, 
Gegend dv. Bitch» Semberg find Maria u. Sofeph eingemeiße A 
Mit diefem Stein find Sagen verfnüpft. . 

Flöffel, Otto: Altlaufißer Vaffionzfpiele. In: Heimatkläng 
Bauten. Sg. 6, l 

Gauß, R.: Die Herenmatte bei Pratteln. Sn: Schweis 
Roltskunde. Sg. 16, 1/3. ©. 8-10. 

Gedyer: Alte e Sprüche über Laufißer Städte. Sn: Seimatttän N 
Bauen, Sg. 1926, 

lieber, M.: Der Raufch- Re Eine Sage. In: 
tiroler Heimatbll. Sg. 3, 4. 

Hünnerkopf,R.: Das en. 0, In: Niedert 
Zs. für Volkskunde. Jg. 4, 1. S. 20-23. — Behandelt to 
exercitus, da3 Tacitu3 fiir die Harier belegt, u. defjen Fufa 2 
menbang mit dem milden Heer und Wodan. e 

Süttner, 9.: Derental, der Hörterborn (Hödiche Born) ut 
Freiehagen. In: Die "Spinnftube. 3g. 3, 10. ©. 150-152, 
Bringt Sagenmaterial. 

—: Die Kreusiteine, auf dem Hühnenberge im Solling. & v 
Die Spinnftube. Sg. 3, 13. ©. 201-203. 

Kander, ®.: Deutiches Sagengut und die Kofonifation. 2 
Dt. BU. in Polen. Sg. 3, 3. ©. 155-158. 

Rarajef, U: Sage u. Rolkstum. Ehda. ©. 158-179, 

Be Zechtaler Sagen. In: Tiroler Heimatbll. Ig. 

*Daz Rand. Hrag. von Hleinrich] Specht. 1. ah 
der Heimat. (30 ©.) 3. Groaffhupper Röätfel. (18 ©.) 
horn: Grafihafter Heimatverlag 1925. gr. 8° 1-3 zu. 2 3. 

RR Fr.: Die Pielafornia. In: Unfer Mafure 

Land. 1926, 6. — Zwei Sagen von dem Berge „Bielatoi i 

in der Nähe bon Tod. 4 


19 ih» “ 
der, Fris: Der Leichenfee von Salzow. In: Unjer Bommer- 
and. Sa. 11, 2. ©. 76-78, — Bringt Spuffagen. 
Aller, Carl: Oberlaufiger Beinamen. In: Mitteldt. BI. für 
"Boltsfunde. Io. 1, 3. ©. 38-39. 
üller, Dof. M.: Von alten volfstümlichen Spielen. In: Die 
‚Singgemeinde. Ja. 2, 3. ©. 75-81. 
mn, Emma: Ein altes Spinnftubenlied. In: Die 
"Spinnjtube. Ig. 3, 10. ©. 155-156. — Aus Uslar; wurde in 
‚den 70er Jahren de3 19. Jahrh. noch gejungen. 

‚ D.: Wefterwälder Sagen. In: Naffovia. Ja. 26, 3. 
S. 34-35. (Schluß folgt.) 
5 Nedereien aus der Erlanger Gegend. In: Erlanger 
‚Heimatbil. Ig. 9, 11. ©. 43. 
7 E.: Nedverje aus der Erlanger Gegend. Ebda 8. ©. 31. 
Yaufe, Gerhard: Tierjagen der Heimat. Die Nonnenmeije. 
| A Bi” Heimat. Beil. 3. „Roßmweiner Tagebl.” Ig. 7, 3. 
lenzat, Karl: Ostpreußische Märchen. In: Niederdt. Zs. 
für Volkskunde. Jg. 4, 1. S. 47-59. 
Bommer, Helmuth: Des Volfes Seele in jeinem Lied. Eine 
‚ Einfühlung. Mit 32 Notenbeifpielen. Augsburg: Bärenreiter- 
Berlag 1926. (91 ©.) 8° 
‚anke, Friedrich: Grundsätzliches zur Wiedergabe dt. Volks- 
‚sagen. In: Niederdt. Zs. für Volkskunde. Jg. 4, 1. S. 44-47. 


Httaufher, Alfred: Ein alpenländifches Bauernitüd. In: 
Ser Kunftwart. Ig. 39, 6. ©. 367-373. — Tert eines Heren= 
fpieles aus dem Salzburgiichen. 

‚agen aus der Erlanger Gegend. In: Erlanger Heimatbll. 
8a. 9, 4. ©. 14-15; 5. ©. 18-19. 

ıgen der Karlsbader Landichaft. Gef. von ZofefYofmann, 
' Gujtav Rutichera, Hans Nürnberger u. a. Karlsbad: 
 Heinifch 1926. (171 ©.) 8° = Veröffentlichung d. Arbeits- 
‚gemeinic. f. Heimatkunde d. Bezirkes Karlsbad. 2. Lim. 6.— 
‚Sagen aus Weitfalen. Hrög. von e. Ausfhuß d. Vereins f. 
bein. u. mweitfäl. Volfstunde <Ortsgruppe Dortmund). 
' Gütersloh: Bertelsmann 1925. (108 S. mit Abb.) 8° Cm. 2.50 
‚chröder, Bruno: Der heilige Christophorus. In: Zs. des 
"Vereins für Volkskunde. Jg. 35, 2. S. 85-98. — Ein Beitrag 
zur Brentung heidnifcher Heldenfagen in chriftliche Heiligen- 
‘ enden. 

Are G[eorg]: Die Weser in Geschichte u. Sage. 
Mit 30 [eingedr. Federzeichn. 2. Aufl., neubearb. Holz- 
‚ minden: Hüpke & Sohn 1925. (142 S.) 8° 2.80; Lim. 3.80 
i  Geihichtliche Erinnerungen und Sagen der Wejerorte bon 
Rinden bis Minden, eingeflochten in Die Beichreibung einer 
jejerfahrt von Cajjel nach Minden. 

Siebs, Blenno) Elide]: Die Sagen der Heimat aus Bolfes 
Mund. 3. Land Hadeln. Bremerhaven: Hanfa-Antiquariat 
"1926. (125 ©.) 8° = Hanja-Heimatbücher. 36/39. 1.60 
Stauda, Sohannes: Geleitwort zu einer neuen Ausgabe 
Egerländer Volkslieder. Eger (: Unjer Egerland 1926). (8 ©.) 
I = Unfer Eoerland. Ig. 30, 2/3. —.25 
—: Egerländer Volfslieder in der Mundart. Mit Unterftügung 
von Sofef Frank <f. d. Weifen u. d. Klampfenjaß> u. von 
Balder Gütter <f. d. Mundart) hrög,, %. 1. 2. Sternberg 
ı Mähren): Drei-Tannen-Verlag 1926. (32, 32 ©.) 8° = 
. Sudetendt. Volkzliederiha = Veröffentlihung d. Vereins 
„Unfer Egerland“. je K&. 10.— 
‚stöber, D.: Die Sage vom Bau der Kirche Dagobertshaufen. 
E Heimat-Schollen, BI. zur En: ‚Beifücher Art, Ge 


IR 
©. 


 Ihichte u. Heimatkunft. Io. 6, 6.6.4 
ai, ©: ae Spiegel “ SR 
olfamärchen. In: Heimatichollen, 15; ege heifiicher 

rt, Gefhichte u. Heimatfunft. Ja. 6, 5. ©. 34-36. 

Das deutiche Volfslied. ag. 28, 2/3. Darin enthalten: Klier, 

MR, M.: Zur Geichichte eines alpenländischen Tanzes. ©. 17-18. 
König, Adolf: Judentanz. ©. 18. Brandich, Gottlieb: Geiit- 
liche Volkslieder aus Siebenbürgen. ©. 21-24. Bölchl, ler. : 

2 alte, deutich-böhmische Tänze. ©. 27-28. Göß, Zofef: 

 Deutih-mähriihe Volkstänze. ©. 29-32. Boder, R.: Salz 

burger Schuitertanz. ©. 32-33. 

Mat: Georg: Sagen von Nieda. In: Oberlaufiger Heimat- 

Ri ©. 92-93 


) Y * . ’ . . 
4 


' kunde. Bd 26, 4. S. 280-292, 


u 
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Anthropologie. VBorgeichichte, Völkerkunde 
Unter Mitarbeit von Günther&pannausundYubert Kroll 


Boehlih, Ermmit: Ein 


Eidam: Bronzefund bei Merfendorf. In: 


Frenzel, ®.: 


Verner, J.: Volkskundliches aus einer Rheinauer Predigt- 
' sammlung des 15. Jh. In: Schweizerisches Arch. für Volks- 
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von Privatdozent Dr. phil. Hans Blif cte 
Borgefhichte 


Bahn, O.: Hölzerne Schrifttäfelchen aus Vindonissa. In: Anz. 


für Schweizerische Altertumskunde. N. F. Bd 27, 4. 8. 193 
bis 199, — Nachtrag zu dem gleichnamigen Yuflag im 9.1. 


Bierbaum, G.: Ein Bronzegefäß aus der fahljhere SIBer 


laufis. Sn: Bautener Gejchichtsblätter. Nr 3. © 


—: Ein frühbronzezeitlicher Hfenhalsring von Bauen. Sn: 


Bausener Gejchichtsblätter. 1926, 3. ©. 12. 
bronzezeitliches3 „Krematorium” am 
Re bei Breslau. In: Schlefiihe Mhe. Ig. 3, 3. 


Bohn, O.: Bronzetäfelchen aus dem Lagerheiligtum zu Vin- 


donissa. In: Anz. für Schweizerische Altertumskunde. N. F. 
Bd 27, 4. S. 200-204. — Bericht über 3 von D. Haufer 1897 
gefundene Bronzetäfelchen aus der Römerzeit in der Schweiz. 
Gunzenhaufer 
Heimat-Bote. Bd 2, 2. ©. 5-6. 

Die Burgmwalßeit in der Oftlaufis. Aus dem 
Nachlaß von 9. Schmidt. (Fortl.) In: Heimatklänge, Baußgen, 
Nr 10, 11. u 12 


Summel, Hans! Bodenfunde al3 Urkunden aus RL 


Vorzeit. In: Niederfachien. Sa. 31, April. ©. 306-30 


Rnofe: Funde aus dem Hafefriedhofe d. Dsnabrüd. Rue Mittn 


des Vereins f. Geichichte u. Landeskunde von Dsnabrüd. 
Bd 47 (1925). ©. 370. 

*Niklasson, N.: Studien über die Walternienburg-Bern- 
burger Kultur I. Jschr. für die Vorgeschichte der sächsisch- 
thüringischen Länder, hrsg. von der Landesanstalt für Vor- 
geschichte in Halle. Bd 13. Halle: Gebauer-Schwetschke 
1925. (VIII, 183 S., 56 Taf. u. 118 Textabb.) 8° 

Reinerth, H.: Die vorgeschichtliche Wasserburg 
In: Die Erde. Bd 3, 12. S. 702-713. Mit 7 Abb. 

308,8. $.: Wamannijche Gräber im Schwarzmwaldgebiet. In: 

Moll. des Badischen Schwarzmaldvereins. xg. 23,4. ©. 41-44. 


Mit 5 Abb. 
Völkerkunde 


Alverdes, Friedrich: Ehe, Familie u. Gesellschaft bei Tieren 
u. Menschen. In: Zs. f. Sexualwissenschaft. Bd 13,1. 8. 1-9. 

Borhardt, Paul: Naturbedingte Qulturmwege. In: Anthropos. 
35 21, 1/2. ©. 225-232. Dazu 9 Karten. 

Frobenius, Leo: Der Sinn der Kulturkreislehre. In: Vox 
Studentium. Bd 3, 6. S. 5-6. 

Gusinde, Martin: Der Ausdruck „Pescheräh“. In: Peter- 
manns Mittn. Jg. 72, 3/4. S. 59-63. — Öebht der Geichichte 
der Bezeichnung Veicheräh für Feuerländer nad) und erklärt 
das Wort auf Grund feiner eigenen Erpeditionserfahrungen 
u. anderer Zeugnijie. 

Hornboftel, E. van: Die Mufit der Semat auf Malafta. Sn: 
Anthropos. Bd 21, 1/2. ©. 277. 

Kirfhbaum, BP. $.: Miscellanea aus Neuguinea. Ebda. 
&. 974-277. — Bringt Angaben über die Zujammenjegung 
der Gefantbevölferung Neuguineas, iiber religiösempitilche 
Seftalten, über den Kopfiäger-Stamm der Due, Sepif, über 
den Urftamm der Buna (Marienberg). 

Koppers, Wilhelm: Vitamine u. polare Rehfleifchelier. Ebda. 
" a — Reift auf Beobachtungen bei den Dna, Feuer: 
and, hin. 

Loewenthal, John: Geschlechtsleben u. Fortpflanzung der 
Eskimo. In: Zs. f. Sexualwissenschaft. Bd 13, 7»: ‚30-31. 
— gritifche Auseinanderjegung mit dem Buche Fehlingers. 

Nieuwenhuis, A. W.: Der primitive Mensch u. seine Umwelt. 
In: Zs. für Völkerpsychologie u. Soziologie Jg. 2, 1. S. 19-35. 


(S [ .) 
B treu ’ , 


bei den Naturvölfern. In: Zeitwende. Ig. 2, 4. 8- 
—: Forfchungsreife zu den Kägaba-ndianern der Gierra 
Nevada de Santa Marta in Kolumbien. Beobadhtungen, 
Tertaufnahmen u. finguiftiihe Studien. In: Anthropos. 
B5 21, 1/2. ©. 192-224. (Sortfegung.) 
Schmidt, Jofeph: Die Ethnographie der Nor-Papıa (Murif, 
Sarau) bei Dallmannhafen, Neu-Guinea. In: Ans 
thropos. Bd 21, 1/2. ©. 38-71. (Schluß.) , 
Schmidt, Wilhelm: La formation du monotheisme. Ebda. 
&. 269-272. — In deuticher Sprache. Kritifche Auseinander- 


fegung mit Pettazzoni. 


Buchau. 
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Schmidt,P.W.: Die ethnologifche Abteilung der VBatikanifchen 
ae Sn: Die katholiihen Miffionen. Kg. 1926, 


Schulze-Maizier, Friedrich: Das Rätsel der Osterinsel u. 
die ethnographische Forschung. In: Das Inselschiff. Jg. 7, 
2. 8. 94-104. 

Schumader, %B.: Unter zentralafrifaniihen Waldzwergen 
am Saume des Kanage-Waldes. Mit 6 Abb. u. 1 Kt. Su: 
Die fatholiihen Miffionen. Sg. 1926, 4. ©. 103-108. 

Seiwert, Johannes: Die Bagielli, ein PBygmäenftamm de3 
Kameruner Irwaldes. In: Anthropo3. Bd 21, 1/2. ©.127-147. 

Unfrig, ®. U: Ein moderner buddhiftifcher Katechismus für 
burjatifche Kinder. Ebda. ©. 148-181. (Fortfekung folgt.) 

3hhlarz, Ernit: Das Verbum im Kondjara. Ebda. ©. 244 
bis 263. — Kondjora, Sprache der Foramwe in Dar-Fur. 


Geographie und Rartographie 


Bibliothefar Dr. Hans Praefent 

*Wissenschaftliche Abhandlungen des 21. Deutschen Geo- 
graphentages zu Breslau vom 2,-4. Juni 1925. Bd 21 der 
Verh. des Dt. Geographentages. Hrsg. v. Walter Behrmann. 
Mit 14 Abb. Berlin: D. Reimer 1926. (VI, 2888.) gr. 8° 8— 

Enthält außer den mwilf. Vorträgen die Anfprahhen, Berichte 
über die Öejhäftsfigungen, die Ausflüge, Befucherftatiftif, Mit- 
gliederverz. u. Sagungen. 

Zeitschrift für Geopolitik. Jg. 3, 4, April. Berlin-Grunewald: 
Vowinckel. — Um den monatlihen wichtigen Berichterftat- 
tungen aus den verjch. Arbeitsgebieten (von R. Haushofer, 
9. Lautenfah, D.Maull, E. Obft) größete Beachtung zu ver= 
ihaffen, find fie vom Aprilheft an zmwifchen d. Leitauffaß 
u.d. Unterfuhungen an den Anfang des Heftes geftellt. 

Müller, H.: Ernst Hammer f. In: Geogr. Zs. Jg. 32, 3. 8. 113 
bis 117. 

Allgemeine Erdkunde 

*Wegemann, Georg: Grundzüge der mathematischen Erd- 
kunde. Mit 23 Abb. Berlin: Borntraeger 1926. (184 8.) gr. 8° 
= Sig Borntraeger. Bd 9, 2. 6.60 

Aus Vorlef. hervorgeg. fennzeichnet das Werk den augen- 
blidl. Stand d. Forfhung u. behandelt die Aufgaben d. math. 

Erdf., das anthropozentr. u. geozentr. Shftem u. die Geftalt d. 

Erde,dashelivzentr. u. galaktifche Syftem u. d.Relativitätstheorie, 

Lehmann, Otto: Über Quellen und Grundwasser. Berichti- 
gungen u. Ergänzungen zu verbreiteten Ansichten. In: 
Geogr. Jahresber. aus Österreich. Bd 13, $. 1-28. — Be- 
handelt werden die nicht vulfan. Quellen, wobei die unter- 
irdischen Gemwäffer des Karftes ausführlich erörtert werden. 

Drygalski, Erich v.: Ozean und Antarktis. In: Wiss. Abh. 
des 21. Dt. Geographentages zu Breslau 1925. S. 129-139. 

Die Deutsche Atlantische Expedition auf dem Vermessungs- 
und Forschungsschiff „Meteor“. In: Annalen d. Hydrogr. 
Jg. 54, 3. 8. 73-94. — Die Aufgaben u. bisherigen Arbeiten 
d. Erpedition von Spieß, die afuftiichen Tieffeelote von 
vd. Recum. 

Schmidt-Ott: Die Deutsche Atlantische Expedition auf dem 
Vermessungs- und Forschungsschiff „Meteor“. In: Wiss, 
Abh. des 21. Dt. Geographentages 1925. S. 123-128. 

Möller, Lotte: Ergebnisse neuer hydrographischer Unter- 
suchungen in der Nordsee. Ebda. S. 232-244, 

Schulz, Bruno: Ergebnisse hydrographischer Untersuchungen 
in der gesamten Ostsee 1921-1925. Ebda. 8. 230-232. 

Schott, G.: Messung der Meerestiefen durch Echolot. Ebda. 
S. 140-150. (Mit 1 Abb.) 

Penck, Albrecht: Die Bonitierung der Erdoberfläche. Ebda. 
S. 211-220. 

Scheu, Erwin: Neue Probleme der Wirtschaftsgeographie. 
Ebda. S. 229-230. 

Rüger, L.: Die Steinkohlenvorräte der Erde. In: Geogr. Zs. 
Jg. 32, 3. S. 118-136. — Wirtfchaftsgeogr. wichtige Kilte der 
regionalen Berteilung. 

Dix, Arthur: Geopolitik und Geoökonomie. In: Wiss. Abh. 
des 21. Dt. Geographentages zu Breslau 1925. 8. -220-229. 

Sieger, Robert: Die geographische Lehre von den Grenzen 
und ihre praktische Bedeutung. Ebda. S. 197-211. 


Zänderfunde und Reifen 
(Bol. au) Bölkerfunde und Geologie) 


*Das Deutschtum im Ausland. Eine systemat. Zusammen- 
stellung der im Gesamtkatalog d. preuß. wiss. Bibliotheken 
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. verzeichneten Schriften 1900-1923. (Vorw.: Christ 
Weber.) Berlin: Preuß. Staatsbibl. 1925. (X, 168 8.) 40 {( 
Keine vollitänd. Bibliographie, fondern ein Katalog de 
der Preuß. Staat3bibl. u. den preuß. Univ.-Bibl. vorhar 
Literatur zum Deutfhtum im Auslande aus d. 3. 1900-18 
unter Ausihluß_ der Zeitfchriftenauffäbe, bearbeitet auf A 
regung don R. Fid. Die 4033 numer., insgefamt 4949 & 
find foftematifch (Allgem. u. nach einzelnen Ländern) geord 
bei jedem ift die Bibl., wo vorh., angegeben, wenn Pre 
Staatsbibl., auch die Standortönummer. Alphabet. Berz, 
Titel, der Perfonen-, Länder: u. Drtönamen. a; 
Alpenländer. — *Geographischer Jahresbericht aus Öske 
reich. Hrsg. von Ed. Brückner. Bd 13. In Verb. mit d. 
richten über d. 48.-50. Vereinsj. <1921/22-1923/24> ersta 
vom Verein d. Geographen an d. Univ. Wien. Wien: Deutie 
1926. (X, 170 S. mit Abb., 3 Taf.) 4° % 
Neben dem 48.-50. Sahresber. des Ber. d. Geogr. an 
Univ. Wien enthält der Bd von Otto Lehmann: Über Quel 
u. Grundwaffer. Berichtig. u. Ergänz. zu verbreiteten W 
lichten (©. 1-28), Gabriele Roth-Fuchs: Erflärende Bei 
bung der $ormen des Leithagebirges (©. 29-106), Erich & 
feldner: Zur Morphologie der Salzburger Alpen (S. 107-14 
Norbert Lihteneder: Die Rar (S. 150-170). Sg 
Klebelsberg, R. v.: Die DOftalpengletfcher 1920-1925. % 
Mittn d. Dt. u. Ofterr. Alpenvereins. Ig. 1926, 6. ©, 61- 
— liberblid über die Ergebn. d. Beobachtungsdienftes | 
Alpenvereins. Das Verhalten der Gletfcher war nicht einde 
lich, aber die Abjchmelzung übermwog im allg. die Zufuhr 
die Mehrzahl der Gleticherenden wich zurüd. 
*Alpenländiihe Monatshefte. Jg. 1925/26. 7, April = Si 
. tiroler Sonderheft. — Enthält mehrere Auff. über Südt 
u. zahlreiche Abb. 
Asien. — *Örube, Muguft] Wilhelm]: Bilder und Szem 
aus Mien. Nah vorzügl. Neifebefchreibungen ausgem. ü 
bearb. 10., verb. Aufl., neu bearb. von ah Frohnmege: 
Stuttgart: Steinfopf 1926. (339 ©., mehr. Taf.) 8° = Grube 
Bilder u. Szenen aus d. Natur u. Menfchenleben, 
Fahrten u. Forihungen. Bd 1. Hlm. &= 
Lörner, Hermann: 16 Tage im Banne des Ararat. In: De 
Alpenfreund. Jg. 7, 6. S. 167-174; 7. S. 203-208. — Em 
Überfchreitung d. Großen Ararat im Sommer 1925. 
Trinkler, Emil: Die geologisch-morphologische Entwicklung 
geschichte des südwestlichen Zentralasiens. In: Peterm. Mi 
Jg. 72, 3/4. 8. 49-52. — Auf Grund der engl. Spesialliterat 
Darftell. der indv-afgan. Grenzberge u. d. füdmweftl. Himala 
— Die indische Nordwestgrenze. In: Zs. f. Geopolitik. Jg 
4. S. 285-293. (Mit Kartensk.) 
Baumann, Felix: In den Bergen der Insel Luzon. In: Der 
Alpenfreund. Jg. 7, 6. S. 161-166. (Mit 5 Abb.) 2 
Afrika. — *Mitteilungen aus den Deutschen Schutzgebiete 
Bd 33, 1. Berlin: Mittler in Komm. 1925. (80 S., 2 Kt, 
12 Taf.) 4° 8a. (2 Hefte) 10 
Nach fechsjaähr. Unterbrechung erjcheinen die Mitt. erneu 
u. follen lYandesfundl. Material unferer ehemal. Kolonier 
bringen, wie Hans Meyer im Vorwort ausführt. Das 1, Hefi 
enthält von Leo Waibel: Öebirgsbau u. Oberflächeng 
der Starrasberge in SW Afrifa (©. 2-38, mit geolog. 
1: 800000); Georg dv. Brittmwiß u. Öaffron: Die Höhe 
Stinga u. Toffamaganga in Uhehe (Dt.-Dftafrika) (S. 39-4 
Unbefanntes Land. Eine Skizze von der Lifuala-Kongo-Erpe 
dition des Hauptmanns Freiherrn dv. Stein zu Yausnig 19134 
(©. 46-63); 5. 8. Dühring: Die Bevölkerung des Logone 
Bezirks in dem früheren dt. Schußgebiet Kamerun (©. 64-77) 
3. 8. Dühring: Eine neue Erklärung für das fpäte Steigen 
des Niger auf Örund von Beobachtungen im Gebiet füdl. Des 
Zihadfees (©. 78-80). 1 
Kaiser, Erich: Neue topogr. u. geol. Karten der südlichen 
‘ Namib Südwestafrikas. In: Wiss. Abh. des 21. Dt. Gt 
graphentages zu Breslau 1925. S. 71-93. — Befpricht gl 
zeitig die morphol. u. morphogen. Fragen in der Küftennamib. 
Amerika. — Gerbing, Geogr. Ergebnisse von Knud 
Rasmussens fünfter Thule-Expedition im arktischen Nord- 
amerika. In: Geogr. Zs. Jg. 32, 3. S. 146-149. 
*Bruer, Carl: Eine Reise nach Mexiko. Hannover: Sch 
[1926]. (64 S.) gr. 8° Br: 
Berf. war Teilnehmer d. Reife d. dt. Snduftriellen im © 
mer 1925. Di : 
Stelzmann, Alexander: Das Gesicht Mexikos. In: Zs. 
Geopolitik. Jg. 3, 4. S. 261-276. — liber Handelöverh., 
Kolonifation, Bevölferung, gegenmwärt. Lage, +4 


\ te 


} 


y 

re 
pper, Karl: Reise in Mittelamerika 1923/1924. In: Wiss. 
bh. des 21. Dt. Geographentages zu Breslau 1925. S. 30-49, 
- Beipricht die Änderungen in Landichaft, Voll, Wirtichaft 
. Bertehr jeit Ende des vorigen Ih. jorwie morpbolog. Beob- 
ht. in d. mittelamerif. Freiltaaten. 
“ull, Otto: Die Landschaften Mittelbrasiliens. Ergebnisse 
Forschungsreise 1923. Ebda. S. 62-71. 

e, Fritz: Wissenschaftliche Ergebnisse einer Studienreise 

Nordpatagonien und Nordchile. Ebda. S. 49-62, — 
Behandelt die Landichaftstypen u. d. diluviale Bereifung, 
eren Unterfuhung Zwed d. Nachkriegsreife war. 
"Kulturgeogr. Betrachtung einiger Landschaftstypen Argen- 
iniens und Chiles. In: Geogr. Zs. Jg. 32, 3. S. 137-144. 
tralien. — *Grube, Aluguit Wilhelm) : Bilder und Szenen 
uni Auftralien und Ozeanien, Nach vorzügl, Reifebejchrei- 
u gen ausgemw. u. bearb. 10., fehr erw. Aufl., neu bearb. 
on Ludwig] Stohnmeyer. Stuttgart: Steinfopf 1926. 
320 ©., mehr. Taf.) 8° = Grube: Bilder u. Szenen aus d. 
fatur- u. Menichenleben. 5 = Fahrten u. N et 
mw. 


ji ne, Wilhelm: Die Insel Nauru als Typus eines korallo- 
zenen Phosphatlagers. In: Peterm. Mittn. Jg. 72, 3/4. S. 52 
is 59, — Mit Siohppfenft. 1: 30000. 
Che: Der Polynesier. In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 4. 5. 277 
is 284. — Behandelt d. geopolitiihe Lage. 
bulg-Emwerth, Erih: Erinnerungen an Samoa. Mit 
9 Abb. Berlin: Scherl (1926). (171 ©.) gr. 8° 4,50; Zw. 6.50 
Beobacht. von Land u. Leuten des ehem. dt. Gouverneurs 
ı Samoa. 
f. Kartographie 
grow, Leo: Der deutsche Kartograph Heinrich Zell. In: 
sterm. Mittn. Jg. 72, 3/4. S. 63-66. — Stellt die über 
5. Bell (t 1564) befannten Daten u. feine fartogr. Arbeiten 
ufammen. 
vald: Das Luftbild im Dienste der Siedlungskunde. In: 
Wis Abh. des 21. Dt. Geographentages 1925. S. 181-184. 
of, Ed.: Noch einmal der Neue Schweizer. Volksschul- 
ıtlas. Eine Antwort an Herrn W. Bonacker. In: Der Schwei- 
jer Geograph. Jg. 3, 4. S. 55-60. 
ten in Offfetdrud. In: Bbl._f. d. Dt. Buch. Nr 75, 30. 
Rärz. ©. 408; 83, 10. April. ©.448. — Gutachten einiger 
Firmen liber den Kartenoffletdrud. 
irtensammlung [d. Dt. Heeresbücherei]. In: Mittn d. 
dt. Heeresbücherei. Jg. 6, 1925, 4. S. 47-48. — Bol. Lit. 
l. Nr 6. Sp. 459. vr 
en, Egbert v. d.: Der gegenwärtige Stand der Internatio- 
en Weltkarte 1: 1000000. In: Peterm. Mittn. Jg. 72, 
3/4. S. 69-70. — Überjicht nach d. Jahresber. f. 1925. 
(Hulze, Guftav: Die Darftellung der Geländejormen im 
Meptiichblatt. In; Der Jugendbund im GDA. Ig. 19, 4 
©. 74-76. (Mit 5 St.) — Dasjelbe Heft enthält auch eine 
Rreisaufgabe: Wer fann eine Kt. lefen? (©. 72.) 
sk: Die Kartierung der Vereinigten Staaten. In: Die Um- 


i > 

chau. Jg. 30, 14. 8. 274-276. — Wit 8 Abb. der Vermeffungs- 
arbeiten. 

KR 

& Mathematik 

* Rarl Schiller, Oberaffiitent an der Univ.-Sternmwarte 
‘srwald, L.: Untersuchung der Krümmung allgemeiner 
N netrischer Räume auf Grund des in ihnen herrschenden 


"Parallelismus:. In: Math. Zs. Bd 25, 1. S. 40-73. 


% 


 Erfenntniswert d. mathemat. u. ganzheitl. Begriffsgebäudes. 
Ri S Fiicher 1926. (IX, 187 ©.) 8° = a ee 
Y .—; Hlm. 


' Ausgehend von der math. Phyiit wird verfucht, daS ganz“ 
‚il, Begriffsgebäude in jeinem formal-logiihen Bujammen- 
ng zu entwideln u. dem math.-phhfifalifchen entgegenzuitellen. 
be Brsender Probleme find allaemeinverftändlich be- 


ölder, Ernst: Gleichgewichtsfiguren rotierender Flüssig- 
' keiten mit Oberflächenspannung. In: Math. Zs. Bd 25, 1. 


‚Figuren mit zwei Symmetrieebenen. 
oschmieder, L.: 


| e, deren Integranden 
da. S. 74-86. » 
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Saigl, Karl: Banzbeit und Zahl. Ein Verfuch über Bau u. 


‚8. 188-208. — 3 wird von einer ruhenden Kugel ausge- 
jangen, u. e3 werden die Gleichgewichtsfiguren in der Nadı- 
‚barichaft diefer Kugel unter Einführung einer Stüsfunktion 
unterjucht. Man erhält eine einzige Reihe von Gleichgewichts- 


Invarianten bei der Variation der Inte- 
höhere Ableitungen enthalten. 
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Müntz, Ch. H.: Zur Gittertheorie n-dimensionaler Ellipsoide. 


Ebda. S. 150-165. 

*O]brich, Wilhelm: Neue Probleme der Projektivität. Mit 
1 Textfig. Aus: Sitzber. d. Akad. d. Wiss. Wien. Math.- 
naturw. Kl. IIa. Bd 134, 7/8, 1925. S. 325-333.  —.40 

Ore, Öystein: Bemerkung zur Theorie der Differente. In: 
Math. Zs. Bd 25, 1. S. 1-8. — Die Abhandlung enthält einen 
jehr einfachen Beweis der Dedekind-Henfelichen Ungleichheit. 

Pasch, M.: Betrachtungen zur Begründung der Mathematik. 
(Zweite Abh.). Ebda. S. 166-171. 

Rogosinski, Werner: Reihensummierung durch Abschnitts- 
koppelungen (1. Mitt.) Ebda. S. 132-149. — Behandlung 
einer Klaffe von Summierungsverfahren und ihre Beziehung 
zu den Rießjchen Mitteln. 

Stiemke, E. t: Über unendliche algebraische Zahlwörter. 
Ebda. 8. 9-39. — Nachdem eine Unterfuchung über die Theo- 
vie der unendlichen Moduln vorausgefchidt ift, in der die Eri- 
jtenz einer Balıs erörtert toird, folgen Betrachtungen über 
„deale in unendlichen algebraifchen Körpern. Troß der Unter- 
Ichiede ziwiichen diefen u. den endlichen Idealen läßt fich_ein 
Saß über die eindeutige Zerlegung aufitellen, und dieje Ber- 
lfegung voird fchlieflich im Körper aller p”-ten Einheits- 
wurzeln ausgeführt. 

Szasz, Paul v.: Über einen Mittelwertsatz. Ebda. S. 116-120. 

Szegö,G.: Beiträge zur Theorie der Laguerreschen Polynome. 
I. Entwicklungssätze. Ebda. S. 87-115. 

— Bemerkungen zu einer Arbeit von Herrn Fejer über die 
Legendreschen Polynome. Ebda. S. 172-187. 

*Willers, Frfiedrich] A[dolf]: Mathematische Instrumente. 
Mit 68 Fig. Berlin: de Gruyter 1926. (144 8.) kl. 8° = Samm- 
lung Göschen. 922, Zw. 1.50 

Kurze Behandlung der Rechenmafchinen, Kurvenmeijer, 

Planimeter, harmonifhen Analyjatoren, Integraphen, PBanto- 

graphen u. Berjpeftographen. 


Aftronomie 
Dr. 8. Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sternmwarte 

Anding, E.: Karl Schoy. In: Astr. Nachr. Bd 227, 4 (5428). 
S. 61-63. — Nefrolog. 

*Astronomischer Jahresbericht, hrsg. von dem Astro- 
nomischen Recheninstitut zu Berlin-Dahlem. Bd 26. Die 
Literatur 1924. Berlin: de Gruyter 1926. (XX, 300 8.) 8° 

Titel u. kurze Inhaltsangabe der im Jahre 1924 erichienenen 

Arbeiten u. Werke aus dem Gebiete der Aitronomie. 

*Jahresbericht des Direktors des Geodätischen Insti- 
tutes für die Zeit von April 1924 bis März 1925. Potsdam 
1925. (34 S.) 8° = Veröff. des preußischen Geodätischen 
Inst. N. F. %. 

*Verhandlungen der in Helsingfors vom 28. Juni bis 2. Juli 
1924 abgehaltenen Geodätischen Konferenz, redigiert 
von Ilmari Bonsdorff. Helsinki 1925. (150 S.) 8° 

*Rriginger, Hlans) Hlermann]:) Bilder aus dem Welten 
raum. Sonne u. Wlaneten. Im Dienfte d. Hans Bredorw- 
Schule d. Dt. Rundfunf-Gefellfchaften. [1.) Leipzig: Mader 
(1926). (IX ©., 42 Taf., 1 Baufe.) gr. 8° 3. 

Leiner, E.: Beobachtungen u. mittlere Lichtkurven der Ver- 
änderlichen $ Sagittae u. Y Sagittarii. In: Astr. Nachr. 
Bd 227, 7 (5431). S. 103-108. 

Meyermann, B[runo]: Die scheinbaren Schwankungen der 
Erdrotation. In: Naturwiss. Jg. 14, 12. S. 247-248. — Verf. 
will die Innesfhe Feititellung der Ungleichmäßigfeit der 
Erörotation durch eine Drift des Gefteinsmantels erklären. 

*Nölke, Frliedrich]: Entwicklung im Weltall. Kosmogon. 
Probleme u. Hypothesen. Mit 10 Fig. im Text u. 4 Taf. 
Hamburg: Grand 1926. (134 8.) gr. 8° = Probleme d. kos- 
mischen Physik. 8. 6.50 

Der 1. Teil handelt von der Entwidlung des Sonnen- 
inftems, der 2. von der der Sterne. Erläuterung und kritische 

Würdigung der vorhandenen Hppotheien in populärer Faflung.' 

Struve, O.: Über das Massenverhältnis der spektroskopi- 
schen Doppelsterne. In: Astr. Nachr. Bd 227, 8 (5432). 
S. 113-116. Lg 3 

Vogelsang, Kurd: Zur Frage der persönlichen Gleichung. 
In: Astr. Nachr. Bd 227, 7 (5431). S. 108-111. 

Zessewitsch, W.: Periode u. Lichtkurve des veränderlichen 
Sternes XY Sagittarii (Algoltypus). In: Astr. Nachr. Bd 227, 
4 (5428). S. 58-60. 
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Benkfendorff, Rudolf: Aus dem öffentliden Wetterdienit. 
Drahtlofe EL LEN deutfcher Dampfer vom Ozean. 
Sn: Das Wetter. Jg. 43, 2 46-48. — Ein Organifations- 
plan der deutjchen Seewarte. 

Conrad, V.: Die Christmas-Insel. Ein Beitr. zum Klima u. 
zur Meteorologie des Indischen Ozeans. M. 1 Fig. In: 
Meteorol. Zs. Bd 43, 2. 8..41-48. — Aus den Beobadhtungen, 
die jich fait gefchloffen iiber 15 Sahre eritreden, werden Xuft- 
drud, Temperatur, Wind u. Bemölfungsverhältniife ab- 
geleitet. Das3 Klima ift außerit gefund u. angenehm für den 
Europäer. 

Defant, A.: Wellen im Luftmeer. M. 3 Fig. In: Meteorol. Zs. 
Bd 43, 2. S. 49-54. — Un der Hand von Sallobarenkfarten 
für die nördl. Hemifphäre aus dem Januar 1884 wird eine 
den Bol ummandernde Doppelmwelle nachgewiejen, deren 
Wirkung in der gemäßigten Zone am ftärfiten ift. Unter- 
fuchung über die Entitehung der diefer übergelagerten 
Störungswellen. 

Duckert, Paul: Seismophon u. neuer Seismograph, zwei Er- 
schütterungsmesser. In: Zs. f. Instrkde. Jg. 46, 2. S. 71-73. 

Sagermp, Martin: Schiefe u. verdrehte Halvericheinungen. 
Sn: Das Wetter. Jg. 43, 2. ©. 32-39. 

Georgii, Walter: W. Köppen u. A. Wegener, Die Klimate der 
geologischen Vorzeit. In: Ann. d. Hydr. Jg. 54, 2. S. 33-36. 
— Eingehende Würdigung des Werkes. 

*Gezeitentafel für das Jahr 1926, hrsg. v. d. Dt. Seewarte 
in Hamburg. Ausg. A (vollst. Ausg.) M. Darst. der Tide- 
kurven von 28 europ. Häfen u. mit 15 Ktn in Steindruck, 
enth. Darst. des Verlaufs der Gezeiten u. Gezeitenströme 
im Gebiet der Nordsee, des Kanals u. d. britischen Ge- 
wässer. Berlin: Mittler 1925. (XXII, 300, 18 $.) 

*Gruner, P.: Beitr. zur Kenntnis der Dämmerungs-Erschei- 
nungen u. des Alpenglühens. II. Historisch-chronologische 
Übersicht der außerschweizerischen Beobachtungen u. 
Veröff. über Dämmerungen, atmosphärisch-optische Stö- 
rungen u. andere damit verwandte Erscheinungen. Zürich: 
Fretz (i. Komm.) 1925. (VIII, 190 S.) 4° 

Jensen, Chr.: Neues vom Gewitter. In: Himmelswelt. Jg. 36, 
1/2. S. 11-17. — Die Gemittertheorien. 

Kulakoff, A., u. W. Witkewitsch: Über die Wirkungs- 
mittelpunkte (Aktionszentren) der Atmosphäre. In: Me- 
teorol. Zs. Bd 43, 2. S. 54-58. — Die Darftellung der Jahres- 
temperatur al3 Funktion der geogr. Länge u. Breite eines 
Ortes durch eine Neihenentwidlung in einer Rugelfunf- 
tion. E83 zeigt fi} die Eriftenz eines Kältepol3, dejjen Lage 
dureh den Einfluß vom Großen u. vom Atlantiihen Ozean 
bedingt ift. 

Ramsauer, Carl: Hrn T. Schlomkas Bemerkungen (Ann. d. 
Physik. 78. S. 204- 208) zu meiner Arbeit: „Über den un- 
mittelbaren Nachweis der elektrischen Erdladung‘“. In: 
Ann. d. Physik. Bd 79, 1. S. 89-93. 

*Schedler, Anton: Mikroseismische Bearbeitung des Bebens 
vom 26. März 1924, M. 3 Textfig. Wien: Hölder-Pichler- 
ZEnDRy 1926. (16 S.) 8° = Mittn der Erdbeben-Kommis- 
sion. N 60. —.,15 

*Schorn, asct: Mikroseismische Bearbeitung des Bebens 
vom 26. März 1925 u. seiner Nachbeben. M. 1 Kt. Wien: 
Hölder-Pichler-Tempsky 1926 (25 S.) 8° = Mittn der Erd- 
beben-Kommission. N. F. 61. 1.40 

*Schmidt, Wilhelm: Der Massenaustausch in freier Luft u. 
verwandte Erscheinungen. Mit 5 Fig. Hamburg: Grand 
1925. (VIII, 118 S.) gr. 8° = Probleme d. kosmischen 
Physik. 7. 6.— 

Das Buch widmet fi) dem Studium der turbulenten Strö- 
mungen in der Atmofphäre u. dem Meer und ift nicht nur für 

Meteorologen u. Meeresforicher, jondern auch für Phhfifer, 

Botaniker u. Geographen ein jchnelles DOrientierungsmittel, 

Schwalbe, G.: Das Klima_ des ee Binnen- 
lande3. Sn: Das Wetter. Sg. 43, . 25-32. 


Allgemeine Biologie. Botanik, Zoologie 
Priv.-Doz. Dr. Grimpe, Dr. van Emden und Dr. 9. Ullrich 


*Krause, Rudolf: Enzyklopädie der mikroskopischen Tech- 
nik. Begründet von Paul Ehrlich u. a. 3,,verm. u. verb. Aufl. 
Bd 1. Wien: Urban & Schwarzenberg 1926. [1115773985 
68 Textfig., 11 farb. Taf.) 4° 


giterarifhes Zentralblatt Nr. 8. — 30. April 1926 


wieder gemacht merden, weil Dd 


Der vorliegende Band umfaßt die Artikel „Abbeicher Be 
leuchtung3apparat” bis „Feuchte Kammer“, Eine große Reihe 
von Xrtifeln wurde vollfommen umgearbeitet. Neu aufgenom 
men wurden u.a. folhe über Binnengerüft, Chromatin um 
Chromatophoren. Das Werk nähert fich immer mehr dem Zi 
eines Handbuch3 der gefamten Mifrotechnif, Die Sluftratione 
wurden bedeutend vermehrt. i 
*Reinke, J[ohannes]: Das dynamische Weltbild. Phys 

Biologie. Leipzig: Barth 1926. (V, 157 S.) 8° 

„Der Berfudh, die Gefamtheit der Sat rerieinn 
einem einheitlichen u aus zu verjtehen, wird imm 
er Menjchengeift in Einz 
bildern feine volle Befriedigung findet.“ Mit diefem Sap feit 
der berühmte Verfaffer vorliegende Studie ein, die als € 
Bufammenfaffung, zugleich aber aud) als Ermeiterung fein 
großen „Einleitung in die theoretifche Biologie” und „Grumk 
lage der Biodynamif” zu betrachten ift. Bejonders das Seele 
leben erfährt ftärfere Berücffichtigung als in dem legtgenanni te 
Werke. Erkurfe auf metaphhfifches Gebiet wurden forgfaltk 
vermieden, auch die Relativitätstheorie findet feine Erwähnung 


Angewandte Biologie. Forft: u. Landmwirtichaft 
*Dießner, Bruno: Die künstliche Zucht der Forelle. 3. Aufl 
hrsg. v. Paul Arens. Neudamm: Neumann 1926. (285 S.)& 
Die neue Auflage diejes befannten, jedem praftif 
Forellenzüchter unentbehrlihen Buches zeigt in jedem Ka 
vorteilhafte Erweiterungen und Verbefjerungen. &3 toird nie 
nur die eigentliche Forellenzucht mit fünftlicher Beiruchtum 
und Brut, jondern auch die Bemwirtfchaftung der Forellenb 
und -teiche behandelt. Außer einer Beiprehung der für 
finftliche Zucht beionders geeigneten Salmonidenarten fi 
die Krankheiten Ddiefer wichtigen Nusfifhe, Baftardierung 
Nafjenfrage ufw. genügend Beadhtung. MB 
*Jahrbuch über neuere Erfahrungen auf dem Gebiete 
Weidewirtschaft und des Futterbaues. Hrsg. von Fried 
Falke u. Gotthard Petzold. Jg. 8. Mit 11 Abb. Hanno 
Schaper 1925. (IV, 223 8.) g 1 
Das Heft enthalt Aufjäge er HM. KReifhhel, 9. Schind 
Ermert, Heinemann, E.W. ©. Charpentier, B. Schu 
li, A.von Schmieder, Fr. Boa3 und ©. Claus jowie Ni 
Im zweiten Teil werden Berichte deutfcher Grimlandverein 
im dritten Auszüge und Hinmeife zufammengeftellt. 
*Schiemenz, Karl: Die Großgarnfiicherei im Grimnig-Set 
NKeudamm: Neumann [1926]. (22 ©. mit 9 Abb.) 16° 1 
*Waage, Th.: Rundgang durch moderne deutsche Dungstof 
Produktionsstätten. 2, Aufl. Berlin: Schlegel [1926]. (5 


46 Abb.) 8° 

Naturfhuß $ 
*Schoenichen, Walther: Weg zum Naturschutz. Breslat \ 
Hirt 1926. (216 8.) 89 
Sammlung mehrerer trefflicher, die verjchiedenen Sei fe 
de3 Naturfchuges beleuchtender Auffäge, von bemährte 
Vahmännern verfaßt. „Naturfchuß u. Gefet“ bearbeitete $ 
Schnigler, „Zur Geicdhichte der Naturdentmalpflege” i 
Moemes, „Öeologijche RN Klofe, „Natın 
us u. Pflanzenwelt” 8. Hued, ‚Naturfhuß u. Tierwelt 
&. Schulz ufm. Von Schoeniden jelbit jtammen die Kapitt 
„Bemerkungen über Organifation und Aufgaben der Natur 
malpflege” und ‚„Naturichuß u. Schule”. Pracdhtige Natu 
nahmen begleiten den Aufjat W. Effenb ergers über 

Photographie im Dienfte des Naturfchuges“. 
*Veröffentlichungen der Staatlichen Stelle für Natu 
schutz beim Württ. Landesamt für Denkmalspflege. Hısf 
von Hans Schwenkel. H. 2. Stuttgart: Grüninger 19% 
(240 S mit Abb., 20 Taf.) 8° b.- 
Das vorliegende 9, Heft enthält eine ganze Anzahl wertvoll 
Arbeiten, unter denen bejonder3 die monographiiche, pflanze 
dfologische Darftellung „Das Brunnenholzried‘“ von K. Berti] 
hervorzuheben ift. Ferner find zu nennen Arbeiten von 
ABLE über den Uhu, U. Kopp über Raubvögel, 9. ? 
Krauß über eine Orchis-Art, Wd. Mader über zmei jelter 
Platterbjenarten, 9. U. Kraus über der heimijchen Pflanze: 
welt drohende Gefahren, R. Bertjch über einen untergegang! 
nen Fichtenwald. Den Schluß de3 Bändchen bildet ein Berid 
über den Naturfhug in Württemberg von 9. Schwerte 


Botanik E 3 
*Dalla Torre, Klarl] W[ilhelm] v., u. Ludwlig] Gr3 1 
Sarnthein: Flora der gefürst. Grafschaft Tirol, des Land 


z d 
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70 arlberg und des Fürstentums Liechtenstein. Bd 3, Die 
ilze, bearb. von Paul) Magnus. Nachtr. Innsbruck: 
Nagner 1926. (III, 315 S.) gr. 8° = Berichte d. Naturwiss.- 
nedizin. Vereines in Innsbruck. Jg. 40. 1926. Fee 
ngler, A.,u. K. Prantl: Die natürlichen Pflanzenfamilien 
Et ihren Gattungen und wichtigeren Arten, insbes. den 
Nutzpflanzen. Bd 14a: Angiospermae. 2,, stark verm. u. 
rerb. Aufl., hrsg. von A. Engler. Mit 125 Textfig. Leipzig: 
ängelmann 1926. (IV, 167 S.) 8° 

Das Allgemeine über Angiofpermen hat in diefem Bande 
‘h Engler eine ftarfe Erweiterung erfahren. 

aberlandt, G[ottlieb]: Eine botanischeTropenreise. Indo- 
nalaiische Vegetationsbilder u. Reiseskizzen. 3. Aufl. Mit 
(8 Abb. im Text, 9 Taf. in Autotypie u. 3 Aquarelltaf. 
eipzig: Engelmann 1926. (X, 296 S.) gr. 8° 9.50; Zw. 12.— 
igula, Wf[alter]: Die Flechten. Ein Hilfsb. zum Erkennen, 
3estimmen, Sammeln, Untersuchen u. Präparieren d. am 
äufigsten vorkommenden Formen. Mit 10 Taf. Stuttgart: 
ranckh (1926). (80 S.) 4 = Handbücher f. d. prakt. 
aturwissenschaftl. Arbeit. Bd 19, 2.20; Hlw. 3.60 


Boologie 


&lar, Karl: Der Formwechsel der Protistenkerne. Eine 
rergleichend-morphologische Studie. Jena: Fischer 1926. 
420 S., 263 Abb., 3 Tab.) gr. 8° 

Dieie ausgezeichnete, von einem Geleitwort Mar Hartmanns 
geleitete, zunächit in den „Ergebniffen und Fortichritten der 
logie erichienene Arbeit des befannten Berliner Protozoen- 
ihers gibt ein grundlegendes Bild don der gegenwärtigen 
nntnis des Kernformmechjel3 der Einzeller. Neben dem Bau 
 „Rubeferns“ werden Amitofe, multiple Kernteilung, Rarho- 
fe und andere mit der Fortpflanzung zufammenhängende 
lozeije am Stern aufs eingehendjte beiprochen, auch Vorgänge 
sgetativer” Natur und ontogenetiihe Veränderungen am 
t finden gebührende Behandlung, ebenjo die Beziehungen 
üchen Cytoplasma und Kern. Diejem fpeziellen Teile jchließt 
“ein zweites Hauptfapitel an, deifen Unterabfchnitte „Chro= 
tin und Chromojomen“, „Spindel und Centrojom“, „us 
Hlarjubitanz“ und „Die Konftitution der Protiftenferne, Ener- 
‚en, Chromidien, phylogenetifche u. Ipitematiiche Bedeutung 
: Nefjultate” betitelt jind. Zahlreiche Anmerkungen und ein 
ifaffendes Literaturverzeichnis vervollfommmen die Studie. 
'erichte der Naturforschenden Gesellschaft zu Freiburg 
„Br. 25. Bd. 1. u. 2. Heft. Hrsg. von J. L. Wilser. Freiburg 
ir :Speyer & Kaerner [Komm.] 1925. (234 S., 37 Textabb., 
| 


1 
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j 


af., 1 Kt.) 8° 

Biologiihen Inhalts ift nur die Arbeit von Robert Lais; 
‚r. Hans Kauffmanns Hinterlafjene Schnedenfammlung”. 
seje bietet eine Fülle tiergeographifchen und variationgitatifti= 
en Materiales, dag mit den Elimatiihen Berhältniffen in 
fammenhang gebracht wird. 

‚refit, Paul: Das Terrarium. Ein Handbuch der häuslichen 
‚Reptilien- und Amphibienpflege. 2., umgearb., verb. Aufl. 
D. 2 u. 3. Berlin: Pfenningstorff 1925, 4° 

Der 2. Teil (S. 137-408, mit Abb. und Taf.) diefes wichtigen 
ndbuches beichäftigt fich mit der zmedmäßigen Einrichtung 
tt Terrarien, ihrem Betriebe, ihrer Bepflanzung ufw. Be- 
Jider3 wertvoll ift diefer Teil durd) eine von %. Werner ver- 
Iite, umfangreiche (150 ©.) und gut illuftrierte Anleitung 
sn Beitimmen der Terrarientiere. Im 3. Teil (VI ©,, 
( 409-690) finden jich zahlreiche erprobte Angaben für die 
Slege der einzelnen Arten. 

"omenclator animalium generum et subgenerum. Hrsg. 
‚won F(ranz) E(ilhard) Schulze <t), Wlilly] Kükenthal <f), 
'tortges. von Kl[arl] Heider. Schriftl.: Th[eodor] Kuhlgataz. 
"Bd l,Lfg 1. A-Anaj. (1 Bl., 160 S.) Berlin: Preuß. Akademie 
‚4. Wissenschaften 1926. 4° 20.— 
Das hier in eriter Lieferung vorliegende Werk ijt berufen, 
ee von allen fyitematifch arbeitenden Boologen jchon lange 
| merzlich empfundene Lücde auszufüllen. E3 ftellt ein Verzeich- 
aller vom 1. Januar 1758 bis 31. Dezember 1909 bejchriebe- 
ul und der von 1910 bi3 1922 im „Zoological Record‘ auf- 
Cührten Gattungen dar. Eine große Zahl von Gelehrten aller 
nber wirkte am Entjtehen mit. Auch bedeutende Geldfpenden 
&3 In- und Auslandes famen dem Werfe zugute. 
Achmid, Bastian: Das Seelenleben der Tiere. Wien, Leipzig: 
kola-Verlag 1926. (212 S., 34 Abb.) 8° 

, Ein trefflihes Buch hat uns der befannte Verf. hier geichentt, 
ne fyftematiich angelegte Tierpfychologie, fein Lehr-, aber 
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ein föjtliches Lejebuch für jedermann, nicht nur für Biologen. 

Eine reiche Fülle von Beobachtungen aus dem Seelenleben der 

Tiere wurde zufammengetragen, zugleich fritiich abgemogen 

und zu einem einheitlichen Ganzen geordnet. Die Gemütszu- 

jtände, Sprache, Spiele, Freundichaften, Liebe und Ehe der 

Tiere finden eine gute, zugleich warmempfundene Darftellung. 

Viele eigne Gedanken zeigt Verf. dort auf, two er fich mit dem 

Inftinft und der Intelligenz der Tiere befaßt. 

*Schröder, Christoph: Insektenbiologie. Leipzig: Teubner 
1926. (VI, 205 S., 59 Abb.) 8° = Teubners Naturwiss. Biblio- 
thek. Bd 32. 

DObichon jich das vorliegende, recht brauchbare Birdhlein in 
eriter Linie an die reifere Jugend wendet, die e3, Statt finnlos 
fammelt, beobachten lehren will, ift e8 darüber hinaus als eine 
furze, aber inhaltreiche Einführung in die vielen Probleme der 
Snieftenbiologie zu betrachten. 

*Das Tierreich. Eine Zusammenstellung u. Kennzeichnung 
d. rezenten Tierformen. Begr. von d. Dt. Zoolog. Gesell- 
schaft. Hrsg. von F[ranz] Een Schulze <t), Wfilly] 
Kükenthal <t), fortges. von K[arl] Heider. Schriftl.: C[arl] 
Apstein. Lfg 48. Berlin: de Gruyter 1926, 4° 

Xfg 48 (XXXVI, 885 ©., 340 Abb.) des Werfes bringt aus 
der Feder des kürzlich verftorbenen Jean Jacques Kieffer die 
Bearbeitung einer wichtigen Hautflüglergruppe (Proctotru- 
poidea: Scelionidae). 


Medizin 


Dr. Erich Ebitein, Leitender Arzt der Stadt. Pfleghäufer u. . 

Vacharzt f. innere Krankheiten, mit Unterftüßung dv. Dr. Hühne 

(Chirurgie) u. Geh. Nat Brofeffor Dr. Köllifer (Pinchiatrie) 

*Dahn, Fri: Das Leben des Menfchen. In 4 Bdn. (Ausg. in 
neuer Ausftattung.) (Xfg 1.) (Bd 1, ©. 49-64, 241-256, Taf.) 
Stuttgart: Frandh [1926]. 4° L.— 

Das Wert ift dazu angetan, infolge feiner Gemeinverftändlich- 
feit und feiner inftruftiven Tafeln und Abbildungen in weiten 

Kreifen das Sntereffe fir Anatomie, Biologie und BhHliologie 

zu fordern. 

*Defer-Schlüter, Erna: Die Schmaroger des Menfchen. 
Dresden: Meinhold 1926. (77 ©.) 8° = Meinholds volfstüml. 
Sejundheitsbücher. 3. 1.50 

*Salinger, Julius: Die Heilkraft der Oftfee. Mit Karte. 
Swinemünde: Kopp 1926. (68 ©.) 8° 1.80 


*Baas, Karl: Gesundheitspflege im mittelalterlichen Basel. 
Zürich: Orell Füßli 1926. (120 S.) gr. 8° = Zürcher medizin- 
geschichtl. Abhandlungen. Bd 6. 4.80; PBp. 6.40 

Ebstein, Erich: Geschichtliche Entwicklung der Therapie 
mit bes. Berücksichtigung der Naturheilmethoden. In: 
Therapie innerer Krankheiten. Bd 1 (1926). S. 775-815. 

*Fischer, Walther: Die Krankheitsanschauungen der Ro- 
mantik. Rostock: Hinstorff (1926). (17 S.) 8° = Rostocker 
Universitäts-Reden. 2. —.18 

Reinhardt: Paul Guder. In: Münch. med. Wschr. 1926, 
Nr 14. S. 576-577. — Nachruf, ftarb 71jahrig am 7. Dez. 1925. 

*Treichler, Arnold: Die staatliche Pestprophylaxe im alten 
Zürich und diesbezügliche Vereinbarungen mit anderen 
Schweizer-Städten und mit dem Ausland. Zürich: Orell 
Füßli 1926. (48 S. mit Abb.) gr. 8° = Zürcher medizin- 
geschichtl. Abhandlungen. Bd 7. 2.80; Bp. 3.60 

Wagner, O.: Adolf Passow (f 7. 1.1926). In: Arch. für Ohren- 
Nasen- u. Kehlkopfheilkunde. Bd 115 (1926). S. I-IV. 


*Enzyklopädie der mikroskopischen Technik. Begr. von 
Paul Ehrlich, Rudolf Krause, Max Mosse [u. a.]. 
3,, verm. u. verb. Aufl., hrsg. von Rudolf Krause, Berlin. 
Bd 1. Abbe’scher Beleuchtungsapparat — feuchte Kammer. 
Mit 68 Fig. im Text u. 11 farb. Taf. Berlin, Wien: Urban 
& Schwarzenberg 1926. (VIII, 739 S.) gr. 8° 39.—; X. 43.50 


*König, J[osef]: Nahrung und Ernährung des Menschen. 
Kurzes Lehrbuch. Gleichzeitig 12. Aufl. d. „Nährwerttafel‘“. 
Berlin: Springer 1926. (VIII, 213 8.) gr. 8° 10.50, £w. 12.— 

*Schultz, Paul: Kompendium der Physiologie. 12,-14., um- 
gearb. Aufl. von R[ene] Du Bois-Reymond. Mit 80 Abb. 
Berlin: Karger 1926. (IV, 199 S.) 8° 6.60 


Diätetik der Magen- und Darmkrankheiten 


*Boas, I[smar]: 
h und Nachbehandlung bei Operationen am 


nebst Däteti 
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Magen-Darmkanal von G[eorg] Kelling. 2., verm. u. verb. 
Aufl. Mit 19 Abb. Leipzig: Thieme 1926. (VI, 242 8.) gr. 8° 
12.—; 2m. 14.40 

Krause, P.: Proteinkörpertherapie. In: Therapie innerer 
Krankheiten. Bd 1 (1926). S. 679-690. 

*Ratfchläge an Ärzte für die Befämpfung der afuten epide- 
mifchen Kinderlähmung (Poliomyelitis acuta infantum). 
Auzg. 1926. Neubearb. im Neichögejundheitsamt. Berlin: 
Springer 1926. (8 ©.) fl. 8° —,20 

*Schilling, Vietor: Das Blutbild und seine klinische Ver- 
wertung <mit Einschluß der Tropenkrankheiten). Kurzgef. 
techn., theoret. u. prakt. Anleitung zur mikroskop. Blut- 
untersuchung. 5. u. 6., überarb. Aufl. Mit 40 Abb., etwa 
300 Hämogrammen im Text u. 4 [farb.] lith. Taf. Jena: 
Fischer 1926. (VIII, 292 8.) gr. 8° 14.—; 2m. 15.50 

*Schmidt; Viggo: Zur Tonsillenfrage. Klinische u. experimen- 
telle, hämatolog. Untersuchungen. Mit 13 [eingedr.] Kurven 
u.2 Abb. im Text. Leipzig: Kabitzsch 1926. (IV, 83 8.) gr. 8° 
— Zs. für Laryngol., Rhinol., Otol. u, ihre Grenzgebiete. 
Bd 14, A. 

Das wertvolle Buch ift geeignet, neue Tingerzeige und An- 
regungen zu geben, 

*Strümpell, Adolf: Lehrbuch der speziellen Pathologie und 
Therapie der inneren Krankheiten. Für Studierende u. 
Ärzte. 25., völlig neu bearb. (Jubiläums-)Aufl. von Carly 
Seyfarth. [2 Bde.] Bd 1. 2. Leipzig: Vogel 1926. (XI, 872; 
IX, 985 S., zahlr. Taf.) gr. 8° ...50.,—; 2m. 58.— 

Sm 1. Bande hat ©. 7 Kapitel neu gejchrieben u. bei. die 

Snfektiongkranfheiten auf Grund eigener Erfahrung bearbeitet; 

den 2. Band konnte Str. noch felbit größtenteils umarbeiten. 

*Therapie innerer Krankheiten. Ein Lehrb. f. Ärzte u. Stu- 
dierende in 2 Bdn. Hrsg. von Paul Krause u. Carl Garre. 
9., neu bearb. Aufl. Bd 1. Die Methoden d. Therapie innerer 
Krankheiten. Hrsg. von Paul Krause. Mit 292 teilw. farb. 
Abb. im Text. Jena: Fischer 1926. (XVIII, 868 8.) gr. 8° 

23.20;-210. 26.— 

*Die Typhusepidemien im Sommer 1925. Bericht über d. 
Sitzung d. Landesgesundheitsrats <Ausschuß f. d. Seuchen- 
bekämpfung> vom 9. Okt. 1925. Berlin: Schoetz 1926. 
(75 S.) gr. 8° = Veröffentlichungen aus d. Gebiete d. Me 
dizinalverwaltung. 20, 10. 3.— 

Bezieht fich auf die Anklamer Epidemie, 


*Hacker, V[iktor] von, u. G[eorg] Lotheissen: Chirurgie 
der Speiseröhre. Mit 182 Textabb. Stuttgart: Enke 1926. 
(XII, 569 8.) gr. 8° = Neue dt. Chirurgie. Bd 34. 36.— 

Sehr eingehende und verdienftvolle Darftellung diejes 
ichwierigen aber wichtigen Kapitel® der Chirurgie. 

*Handbuch der Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde mit Ein- 
schluß der Grenzgebiete. Bearb. von... Hrsg. von Aflfred] 
Denkeru. Oltto]) Kahler. Bd 6. Die Krankheiten d. Gehör- 
organs. T. 1. Anatomie. Entwicklungsgeschichte. Physio- 
logie. Pathologie. Untersuchungsmethoden. Therapie. Bearb. 
von G(ustav) Alexander-Wien, G[abriel] Anton-Halle, 
K(arl) Beck-Heidelberg [u. a.) Mit 456 z. T. farb. Abb. 
Berlin: Springer 1926. (XV, 1274 8.) 4° 96.—; Hlödr 102.— 

*Seuffert, Ernst von: Die Becken-Sammlung der Universi- 
täts-Frauenklinik und Hebammenschule München und Die 
Ursachen und Einteilung der Becken-Formen. Mit 65 Abb. 
Osterwieck: Staude 1926. (VIII, 185 S. mit Fig., 1 Taf.) 
gr. 8° geb. 10.— 


*Birk, W[alter]): Untersuchungen über den Stoffwechsel des 
Kindes im Fieber. Mit 19 Abb. im Text. Berlin: Karger 1926. 
(104 8.) 4° = Abhandlungen aus d. Kinderheilkunde u. ihren 
Grenzgebieten. H. 9. ik 

*Verhandlungen der sechsunddreißigsten Versammlung 
der Dt. Gesellschaft für Kinderheilkunde in Karlsbad 1925. 
Hrsg. v. F. Goebel. Mit 1 Abb., 11 Kurven u. 2 Taf. im 
Text. Leipzig: Vogel 1925. (XXIX, 298 S.) gr. 8° 20.— 


*Isserlin, Max: Psychotherapie. Ein Lehrb. f. Studierende 
u. Ärzte. Berlin: Springer 1926. (IV, 205 S.) gr. 8° 
Das fehr lefenswerte Buch, da3 der Verf. als „müchtern”, 
beffer wäre dad Wort „abgeklärt“, bezeichnet, jteht zum Teil in 
ftarfem Gegenfat zur gegenwärtigen pfpchotherap. Strömung. 
*Kraus, Frliedrich] : Allgemeine und spezielle Pathologie der 
Person. Klinische Syzygiologie. [Bd 2,]) Besonderer T., 1. 
Tiefenperson. Leipzig: Thieme 1926. (IV, 253 8.) 4° 18.— 
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- den Erfranfungen des Ohres und der Xuftiwege jowie der © 


Dem allgemeinen Teil folgt der hodyinterejjante befon | 


Teil I „Ziefenperjon“, der wieder eine Fülle von Willen ı 
übermittelt. v5 


*Junius, Paul, u. Hermann Kuhntf: Die scheibenförmi; 
Entartung der Netzhautmitte. <Degeneratio maculae lut 
disciformis.> Mit 42 zum großen Teil farb. Abb. Berli 
Karger 1926. (VII, 132 S.) gr. 8° 2m. 2L- 

Unter diefem Namen wird ein felbjtäandiges Kranfheitsh 
an der Hand von 8 eigenen Beobachtungen gejchildert. | 


*Verhandlungen der südwestdeutschen Hals- und Ohr 
ärzte. 5. Versammlung am 18, Okt. 1925 in Tübingen. 
5 Abb. im Text. Leipzig: Kabitzsch 1926. (59 S.) gr. 8° 2 
Befonders hervorzuheben find von den 10 Vorträgen d 
jenige von Albrecht über die Bedeutung der Konititutionk 


trag von Grünberg: Pathologie und Klinif der Lues d 
inneren Obres. 


*Arbeiten aus dem Gebiete der Tropenmedizin. Hrsg. vo 
d. Dt. Tropenmedizin. Gesellschaft anläßlich ihrer 8. Tagun 
in Hamburg am 15.-16. Okt. 1925. Mit 61 Abb., 5 Kurve 
u. 10 Tab. im Text. Leipzig: Barth 1926. (VIII, 240% 
gr. 8° — Arch. f. Schifis- u. Tropen-Hygiene, Pathologie 
Therapie exot. Krankheiten. Beihefte. Bd 30, Beih. 1. 9, 


Vieweg 1926. (VIII, 34 S.) gr. 8° == 
Die vierte Auflage des phhufifaliihen Teiles der 
technik von Albers-Schönberg erjcheint als befonderes % 


Martin, Ed.: Modelle für den Kampf gegen die Abtreibun; 
In: Zbl. f. Gynäkologie 1926, Nov. 12. 8. 754-757, 

*Deutsche Zeitschrift für die gesamte gerichtliche Medi 
Bd 7, H. 2/3. Festschrift f. Carl Ipsen. Mit 17 Text 
Berlin: Springer 1926 (S. 137-308.) gr. 8° 1 


Technit 


Geihichte z 
Dipl.-Ing. Krüger u 
*Biringuccio (, Vannoccio): Pirotechnia. Ein Lehrb. 
chemisch-metallurg. Technologie u. d. Artilleriewesens 
d. 16. Jh. Übers. u. erl. von Otto Johannsen. Mit 85 
Braunschweig: Vieweg 1925. (XVI, 544 8.) gr. 8° 28. 
Enthält in diefer Ausgabe in3bejondere Anmerfungen d 
Bearbeiters „über die Stellung der Pirotechnia in der dantalige 
technifchen Xiteratur und die Bedeutung des Werkes fürh 
Sejchichte der Technik”. E: 
*Saffinone, Heinrih: Die geihichtlihe und technijche 
wiclung des Straßenmwefens in Baden 1810-1920. [Dif 
[Rarlzruhe:] Selbftverlag (1925). (VIII, 154 ©., 26 a 
1 Rt.) gr. 8° Hlm. 8. 
Eine umfaffende Arbeit, die wichtige Auffchlüffe für”t 
Geschichte des Straßenbaues bringt. 
*Maydorn, Dietrich: Der Brandtaucher. Das erste dt. Unte 
seeboot Wilhelm Bauers. Berlin: Mittler 1926. (32 8.%@ 
Abb.) 8° = Meereskunde. Bd 15, 1 = Der ganzen Rei) 
H-16% 1 
*Meyer, G[eorg] J.: Erfinden und Konstruieren. Ein Bei 
zum Verständnis u. zur Bewertung. 2., erw. Aufl. Be 
Springer 1926. (V, 82 S.) 8° 4,50; Hlmw 
Während in bisherigen Abhandlungen über dies Gebie 
ausfchlieglih der Juriit und der Batentfahmann zu Wo 
fam, werden in diefem Buche vor allem die Überlegungen d 
erfinderifch tätigen Ingenieur zum Ausdrud gebracht. ° 


Angenieurbaumejen 
Dipl.-Ing. Krüger 
*Bachmann, Cf[urt]: Die Talsperre bei Mauer am B 
3,, umgearb. Aufl. Hirschberg in Schles.: Provinzial- 
trizitätswerk [1925]. (24 S. mit Abb. kl. 8° ’ 
— Die Talsperre im Queis bei Marklissa und Goldentrau) 
Ebda. (47 8. mit z. T. farb. Abb.) gr. 8° 2. 
*David, Luz: Über den Einfluß des mechanischen Fa 
widerstandausgleichs auf die Berechnung der Eisenkonstrü 


r 


ion von Brückenkranen. [Ausz. ause. Diss.) Berlin: Hackebeil 
926. (42 S. mit Abb., 1 Taf.) kl. 8° 3.— 
hrbuch der hafenbautechnischen Gesellschaft. Bd 7. 1924. 
Hamburg: Boysen & Maasch 1925. (V, 222 S. mit Abb. u. 
singedr. Kt., 7 farb. Kt. u. PI.) 4° Hlm. 25.— 
ie Wasserbaulaboratorien Europas. Entwicklung, Auf- 
zaben, Ziele. Hrsg. von G[eorge]) de Thierry u. C[onrad] 
Matschoß. Mit 512 Abb. im Text, 6 mehrfarb. u. 3 einfarb. 
Tat. Berlin: VDI-Verlag 1926. (XI, 431 8.) 4° 2m. 50.— 
Die bedeutenditen deutihen u. ausländiichen Yoricher auf 
a Sebiete des Waljerbaues geben in diefem vorzüglich aus- 
fatteten Werke in einer Sammlung von Monographien eine 
zerit injtruftiv Ener Beichreibung der zur Beit wohl voll 
nmenften Wafjerbaulaboratorien und berichten in teilweife 
z eingehenden Schilderungen über die in ihren Jnftituten 
vonnenen wichtigiten Forichungsergebnilie jomwie deren 
wertung für Bauausführungen in der Praris. 


a Chemie Technologie 
B Dipl.-Ing. Voigt 
Bi Robert: Die Glasfabrikation. 2., gänzlich umgearb. 
verb. Aufl., hrsg. von Gustav Keppeler. Bd1. München: 
Oldenbourg 1926. 4° 1. Mit 714 Abb. im Text u. 16 Taf. 
IX, 766 S.) 60.—; Lim. 64.— 
er in den vielen Sahren jeit Erfcheinen der 1. Aufl. ftarf 
geichwollene Stoff führte zu einer volllommenen Neus 
opfung. Snhalt: 1. PhHiikaliiche u. hemifche Grundlagen. 
Robitoffe u. ihre Aufbereitung. 3. Vorgänge beim Einjchmel- 
it, Läutern, Kühlen. 4. Brenntoffe. 5. Gaserzeugung. 
(Überwachung des Ofenbetriebes. 7. FHeuerfeite Erzeugniffe. 
Dfen. 9. Majchinen zur Verarbeitung von Glas. 
''andbuch der Chemie und Technologie der Öle und Fette. 
‚Chemie, Analyse, Gewinnung u. Verarbeitung d. Öle, Fette 
1. Wachse. In 4 Bdn. Hrsg. von L[eo] Ubbelohde, F[ranz] 
‚3oldschmidt u. M[artin] Hartmann. Bd 4. Leipzig: Hirzel 
‚1926, 4° 50.—;: geb. 58.— 
Bildet den legten Band des Handbuches und enthält 
(ıder3 als urfprünglich vorgejehen) 1. Orydation u. PBoly- 
tifation der fetten Dle. 2. Fetthärtung. 3. Über Obitkernz, 
Sfterfamen= u. Keimöle. 4. Pharmazeutiiche Fette, Degras 
 Mbfallfette. 5. Vorfommen der Fette und Wachje in der 
‚lange u. 6. als umfangreichiten Teil des Bandes, die Wachle. 
chucht f, Ludwig: Die Fabrikation des Superphosphates 
Berücks. d. anderen gebräuchl. Düngemittel, nach dem 
ibuch in 4., verm. u. verb, Aufl. hrsg. vom Verein 
" Dünger-Fabrikanten. Mit 146 Abb. Braunschweig: Vie- 
veg 1926. (VIII, 372 S.) gr. 8° 27.50; geb. 30.— 


{ e 


(r er, Thomas Francis: The invention of printing in China 
‚ad its spread westward. New-York: Columbia University 


\ 1925. (XVIII, 282 S., 40 Taf.) 8° $- 7.50 
&p zahlreih die Veröffentlihungen über Urfprung und 


fi ’ 


9 
eu 

ü 
$ 5. 


ng der Buchdruderfunft in China, Korea und Japan. Das 
vorliegende Werk des leider furz nad) jeiner Vollendung 
torbenen amerikanischen Sinologen Carter jtellt den eriten, 
Hit bedeutungsvollen Verjuc) dar, unter möglichit umfaljen- 
* Benusung aller Quellen eine Daritellung des chinejiichen 
ıhdruds und jeiner Einmwirfung auf den Weiten zu geben. 
(be wi jich Carter nicht ettva auf eine Behandlung des Topen- 
tıds beichränft, fondern außer dem Papier auch die VBerviel- 
Iigungsarten mit in den Kreis feiner Betrachtung gezogen, die 
mals Vorläufer des Buchdruds bezeichnet, Die Entwidlung in 
Cina it num vornehmlich aus dem Grund für die europäifchen 


melnilte intereffant und lehrreich, als in China dem Typen- 
t eine längere Zeit des Bloddruds nachweisbar vorangeht. 
| 5 
R 


2 
Ä 
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‚ Xolllommene Umarbeitung des Schudhtihen Handbucdhes, 
die zahlreihe Neuerungen berüdfichtigt. Die Unterfuchungs- 
methoden find in einem felbjtändigen Bändchen: Methoden zur 
Unterfuchung der Kunftdiingemittel zufammengeftellt worden. 
*Wentzel, Fritz: Die photographisch-chemische Industrie. 

Die Erzeugung u. Verarbeitung photograph.-chem. Präpa- 

rate. Mit 43 Abb. Dresden: Steinkopf 1926. (XVI, 363 S.) 

8° = Technische Fortschrittsberichte. Bd 10. 18.50 

Fabrikation, Beichaffenheit und Prüfung der photographi- 
Ihen Trodenplatten, Filme und Bapiere. Verarbeitung der 
lihtempfindlihen Materialien einjchl. Analyje, Beleuchtung 
und NRüditändevermwertung. 


Mafchinenbau 
Dipl.-Ing: Voigt 

*Aumund, Hleinrich]: Hebe- und Förderanlagen. Ein Lehrb. 
f. Studierende u. Ingenieure. 2,, verm. Aufl. Bd 1. Allg. 
Anordnung u. Verwendung. Mit 414 Abb. im Text. Berlin: 
Springer 1926. (XIX, 443 S.) 4° 2m. 33.— 
Der bisherige erite Band erjcheint nunmehr in 2 Bänden. 

*Geßner, Alugust]: Mehrfach gelagerte, abgesetzte und ge- 
kröpfte Kurbelwellen. Anleitung f.d. statische Berechnung 
mit durchgeführten Beisp. aus d. Praxis. Mit 52 Textabb. 
Berlin: Springer 1926. (IV, 95 S.) gr. 8° 8.10 

*Herzog, H. O.: Wörterbuch der modernen Maschinenwerk- 
statt. Werkzeugmaschinen, Werkzeuggeräte, Arbeitsver- 
fahren. (Unter Mitarb. von H. A. F. Narath u. Wfilli] 
Tuloschinski.) T. 1. Englisch-deutsch. Mit 227 Abb, im 
Text u. 18 erklärenden [eingedr.} Taf. 3., durchges. u. erw. 
Aufl. Berlin: Hackebeil 1926. (327 S.) 8° 2m. 15.— 
Mehrere Taufend neue Wörter. Zufammengejegte Aus 

drüde nicht mehr an verfchiedenen Stellen, jondern nur unter 

dem Hauptbegriff aufgeführt. 

*Hoffmann, Hf[ugo]: Lehrbuch der Bergwerksmaschinen 
<Kraft- u. Arbeitsmaschinen.> Mit 523 Textabb. Berlin: 
Springer 1926. (VIII, 372 S.) 4° Zw. 24.— 

Außer den zahlreichen eigentlihen Bergwerfsmafcdhinen 
werden auch die Kraftanlagen der Bergmwerfe und die Verteilung 
der Kraft behandelt. Sehr viele gute Abbildungen. 

*Hoffmann, F. W[ilhelm]: Die Eis- und Kühlmaschinen. 
Ihr Wesen, Betrieb u. Wartung. 3,., erw. Aufl. Wittenberg: 
Ziemsen 1926. (279 S. mit Abb., mehr. Taf.) gr. 8° 2m. 12.,— 

*Parzer-Mühlbacher, Alfred: Das moderne Automobil, 
seine Konstruktion u. Behandlung. Neubearb. von Erich 
Osterland. 3,, vollst. neubearb. u. verm. Aufl. Mit 345 Abb. 
Berlin: Schmidt 1926. (VIII, 368 S.) gr. 8° 2m. 10.— 


ı Zeil: Bericht über wichtige wiljenfchaftliche Neuerfcheinungen in fremden Sprachen 
frausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliotheken Deutfchlands, der Nationalbibliothet und der Univerfitätsbibliothet in 
% Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 


ik Allgemeines. Buch: und Schriftwefen. Bibliothekswefen 


Snder Stadt Tunshuang in Turfeftan ift 1907 von Sir Aurel Stein 
unter den Reiten einer alten Bibliothef ein Blodbucd), das „Dia- 
mond Sutra”, gefunden worden, das fich durch feine Datierung, 
868 n. Ehr., al3 das ältejte bisher befannte erwiejen hat. Der 
Bloddrud ift Jahrhunderte in China ausgeübt worden, von 
den Chinefen zu den Mongolen gelangt und dann von ihnen 
auf ihren großen Sriegszügen wejtwärts getragen worden. 
Reite von arabiihen Texten, die im Bloddrudverfahren her- 
geftellt find, haben fich in Ägypten erhalten und find jicher dort 
por 1350 entitanden. Carter macht es jehr wahricheinlich, daß 
der Blocddrud auf diefem Wege über den Orient auch nad) 
Europa gelangt it. Bisher fchwer deutbare urkundliche Nach- 
richten aus Venedig würden fo in einem ganz neuen Bujammen> 
hang erblidt werden müffen, und die Thefe, dat; fich das Blod- 
buch exjt nach der Erfindung der Buchdruderfunft in Europa 
ausgebreitet hat, endgültig erichüttert fein. Die Chinefen find 
aber bei dem Bloddrucd nicht ftehengeblieben, fondern bald 
nach dem Sahr 1000 zu dem Drud in beweglichen Lettern über- 
gegangen. Der Name des Erfinders Pi Sheng und die Art 
feines Verfahrens, das in der Folgezeit bald verbejjert wurde, 
find überliefert, auch Drude aus vorgutenbergifcher Zeit haben 
fich erhalten. Nur ift diefe Erfindung auf China und die Länder 
des fernen Dftens befchräntt geblieben, feine Brüde führt nach 
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Europa herüber. Auch ift. ja infolge der Eigenart der chinefischen 
Schrift der Bloddrud neben dem Typendrudimmer in Gebrauch) 
geblieben, er hat ihn fogar zeitweife wieder ganz in den Hinter- 
grund gedrängt. In außerordentlich Hlarer und gründlicher 
Form ift diefer ganze Tragenfompler von Carter in feiner treff- 
lichen Arbeit behandelt und durch ein reiches Abbildungsmaterial 
der Anfchauung nähergebradht worden. Alle weitere Foriehung 
wird von diefem Buch ausgehen müffen. 

E. von Rath. 


Bonn a. Rh. 

Nordisk Familjebok. Encyklopedi och Konversations- 
lexikon. 3,, väsentligt omarb. och koncentr. uppl. Bd 1-4. 
Stockholm: Aktiebolaget Familjebokens Förlag 1925. 
(1296, 1360, 1296, 1279 Sp. m. Abb. u. Taf.) gr. 8° 

Die bisher erfchienenen vier Bande des fchwedischen Kon 
veriationslerifons enthalten die Artifel A-Commodore. Das ganze 

Werk joll 20 Bände umfafjen, doch dürfte man wohl fon auf 

Grund diefer eriten vier Bände vermuten fünnen, daß Dieje 

Zahl (nicht zum Schaden des Werkes) ebenfo überjchritten 

werden wird, wie das bei den vorhergegangenen Auflagen der 

Fall war. Neben dem neuen „großen Meder‘ veripricht das 

„Nordisk Familjebok‘ da3 modernfte und reichhaltigite Kon 

verjationslerifon zu werden, da3 die Gegenmart bejitt. Artikel 

wie Arbetarräd (Arbeiterrat), Bolsjevism, Belgisk-franske 

fronten under världskriget (Die belgifch-frangof. Front im 

Weltkrieg, 50 Spalten mit 5 Karten und 35 Abb.), Bostads- 

frägan (Wohnungsfrage), Bakterier (13 Sp. mit 17 Abb. u. 

1 farb. Taf.) zeigen das Konverfationslerifon durchaus auf der 

Höhe der Zeit. Die Form, in der die einzelnen Xrtifel abgefaßt 

find, hält in erfreulicher Weije die Mitte ein zwifjchen der durch 

das Streben nach Kürze bedingten Trodenheit mancher deut- 
fhen Nachfchlagemwerfe und der Geichwäßigfeit etwa der ruf- 
jifchen Enzyklopädie, die mit Vorliebe um die Sachen herum- 
redet. Den Leitungen der deutichen Konverjationslerifa zur 

NKakhahmung empfohlen fei die Tatfache, daß auch das Ichmwedi- 

iche Familjebok die größeren Artikel mit der Unterfchrift bat. 

dem Signum der Berfaffer bringt. Außerordentlich reich ift der 

Slluftrationsfhmud.. Unter den farbigen Tafeln findet der 

Kenner von Meyers Lerifon und Brehm Tierleben zwar 

mancherlei alte Befannte (Miatiiche Völker, Auftraliiche Fauna, 

Amerifanifhe Völker, Alpenpflanzen u. a.), ebenfo find die 

Landkarten, mit Ausnahme der Spezialfarten fchmedijcher 

Provinzen (Blefinge, Bohuslan ufm.) im Bibliograph. Snititut 

zu Leipzig angefertigt; dazu aber fommıt noch eine Fülle anderer 

Tertilluftrationen und Tafeln. Bor allem das Porträt ift jehr 

reichlich vertreten. Neben fleinen Bildniffen im Tert enthält 

jeder Band eine Neihe von Einzelbildniffen auf Tafeln meift 
nach fünftlerifchen Vorlagen in vorzüglihen Lichtdruden. Den 

Artikeln über bildende Künftler find faft immer Wiedergaben 

ihrer Schöpfungen beigegeben, 3.T. in farbigen Tafeln, wie 3. B. 

die Madonna von Bellini in Bd 2. — Für den deutichen LXejer 

bat das jchwedische Konverfationslerifon eine zweifache Be- 
deutung: e3 gibt genaue Auskunft über nordifhe Dinge und 

Perfonen, wie mir fie in deutfchen Nachfchlagebüchern felbit- 

verftandlich nicht finden. Hingemiefen fei etwa auf Xrtifel mie 

Alsnö kungsgärd, Alittömer, Anderfen, Arrhenius, Atterbom, 

Boftröm, Branting, die verjchtedenen Cederfchiolds und Ceder- 


Medizinifche Literatur des Auslandes 


Runting, E.G.V.: PracticalChiropody. London: The Scientific 
Press 1925. (IX, 164 S.) Sh. 5 
Das handliche Büchlein gibt Zeugnis davon, daß e3 der 
Verfaffer, welcher Gründer und erfter Bräfident der Gejellichaft 
für Fußpflege ift, ernft nimmt mit diefem Smeige der fogenann= 
ten niederen Heilkunde, und füllt eine Lüde in der englifchen 
Literatur aus. Hühneraugen, Entzündungen am Fuße, Warzen, 
Erkrankungen der Nägel, fowie der Heinen Fußgelenfe, werden 
je in einem Kapitel hinreichend ausführlich und Klar befchrieben. 
Die zweite Hälfte de3 Buches behandelt die dem Fußpfleger 
obliegenden Heilmaßnahmen; je ein befonderes Kapitel ift dem 
Schmeißfuße und der Snftrumentenlehre gewidmet. Der Ver- 
falfer verfehlt nicht, dem Leer anzuraten, in zweifelhaften 
Fällen ftet3 einen Arzt zu Rate zu ziehen. Bapier und Drud 
des Werfes, deögleichen die eingeftreuten Abbildungen find gut. 
Hennard, A.: Les Psychoses et les frontieres de la Folie. 
Paris: Flammarion 1924, (VIII, 278 S.) Fr. 7.50 
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ftröom3 ufw., die Abbildungen fchmedifcher Erzeugniffe u 
Kunftwerfe zu den Xrtifeln Altar, Bostad, Bokbinderi, Bol 
tryckarkonst, Bröllop uf. Daneben aber find für den deu 
fchen Lefer wichtig die Literaturangaben zu den Artikeln al 
gemeinen Inhalts, die ihm die Kenntnis zahlreicher. nordi 

Schriften und Unterfuhhungen vermitteln. Man vergleiche 
die Literaturangaben zu Xrtifeln wie Bakterier, Bismare 
Arthur Zuthe 


Correspondence de Bonaventure Vulcanius pendan 
son sejour ä Cologne, Geneve et Bäle (1573-1537). P 
et annotee par H. de Vries de Heckelingen. La Hay 
Mart. Nijhoff 1923. (562 S.) 


Bokhandel u, a. 


(von 1556 an), aber fie fpiegeln wohl die mwejentlichen Züged 
Mannes ausreichend wider und fie führen zugleich in di 


darin. Kalter (6) ‚e 


Petersen, Carl S.: Aarsberetning fra det Kongelige Bibliote 
for finansaaret 1924-25. Afgiven til undervisningsministerie 
Kobenhavn 1925: Graebes Bogtrykkeri. (64 S.) 8° | 

Die Zahl der eingegangenen Pflichteremplare von däanifde 

Verlegern ift im Bergleich zum Borjahr etwas geringer geiwo 

den: 3695 Bücher gegen 4457 im Borjahr. An eriter © 

fteht die fchöne Literatur mit 826 Büchern, davon 513 

däanischenormwegifchen, 222 (!) von engliihen Autoren; De 

lands fchöne Literatur ift mit 33 Werfen vertreten, Schw 
mit 18, Franfreich mit 10. An zweiter Stelle fommen 
über die inneren Zuftände Däanemarfs (547), an dritte 
logie (301), an vierter Naturwiffenfchaft (273), an lester Ela 

Philologie (10). Der Zuwachs an ausländijcher Literatur 

faft ausichließlich den Geifteswilfenfchaften zugute: 7156 ® 

(darunter 1512 Gejchichte und 1294 Literatur) gegen nu 

aus dem Gebiete der eraften Wiffenfchaften, Von den 

gefamt. 7277 Bänden ausländischer Literatur waren 2345 8 

geichenft, 4932 angefauft. Beachtensmwert ift auch die St 

der laufenden ausländiichen Zeitjchriften. Ihre Gef 

beträgt 988, davon fommen 269 auf Deutfchland und Dfte 
an zweiter Stelle fteht Frankreich mit 136, an dritter En 
mit 102 Beitfchriften. Die Benußerftatiftit weift im Ver 

zum Vorjahr höhere Ziffern auf. An 269 Öffnungstagen m 

24486 Bände ausgeliehen, 95712 im Lefefaal (41779 Befu 

benust. 1923/24 betrug die Zahl der ausgeliehenen Ban 

273 Ongnnasgfeftu 23446, die Zahl der im Lefefaal benuf 

84 554. Arthur Zutde 


Das leicht faßlich gefchriebene Werk ift meniger für de 
Fachmann beftimmt, als vielmehr für einen weiteren Xeje 
namentlich auch für Bhilofophen und andere Gelehrte. Beio 
Berücfichtigung erfahren die Grenzzuftände des gefunden 
des franfen Geifteslebens. — Das Buch gliedert jich in 
Zeile. Der erite behandelt die Symptomatologie un 
Spitematif der Geiftesfranfheiten. Der zweite Teil betr 
die Frage vom Standpunft des Naturmwilfenichaftlerd und 
hierbei Freuds pfochoanalytifche Theorien. Der legte, wich 
und umfänglichfte Abfchnitt vertieft die Kenntnis des © 
gebietes zmwifchen franfem und gefunden GSeelenleben. (Bo 
land of Insanity.) Ein Teil der Heiligenlegenden wird 
al3 hofterifche Zuftände, und andere Erfcheinungen wi 
Dffultismus, Spivitismus, Hypnotismus ufro.  deögle 
vfpchopathologifceh gedeutet. Hnfterie, Neurafthenie, die 
berfitäten werden eingehend behandelt. — Eingejftreu 
den Tert eine Anzahl einfacher, aber Hlarer Abbildungen. 


ide gebrauchten ärztlichen Fahausdrüde mit 
ftändlichen Erläuterungen. 


ige, Harold: Medical Electricity for Nurses. London: The 

entific Press 1925. (X, 196 S.) Sh. 6 
Das jhöne Büchlein joll dem Pflegeperional die Möglichkeit 
jen, jidy über die Elektrizität im Dienjte der Medizin zu 
terrichten, und enthält auf dem fnappen Naume eine Ein- 
rung in die Wilfenichaft des Magnetismus und der Elef- 
zität, ihrer Quellen und Wirkungen auf den menjchlichen 
tber. Das eleftrijche Gerät wird an Hand von 53 Abbildungen 
Ben geichildert, die Röntgenographie und die Diathermie 

ejonderen Abjchnitten behandelt. Im vorlegten Kapitel 
tden die CHitoffopie und die Salvanofauftif, im Schlußfapitel 
|: Unzeigen für eleftriihe Behandlung erörtert. — Das Buch 
rd auch für manchen Arzt lehrreich jein. 


'ıringgay, Mary Mason: Ophthalmie Nursing. London: 
‚Methuen & Co. (X, 133 8.) Sh. 5 
Das Bud) ift ein wertvoller Führer für alle, welche mit der 
[ie Augenfranfer zu tun haben. &3 ftellt die Erfahrungen 
je Verfafjerin dar, welche Dberichweiter an einem Augen- 
(tal ift und eine etwa 18jährige Tätigkeit auf dem ©ebiete 
iıter Sich hat. Die in der Vorrede aufgeftellte Behauptung, 
5 gerade in der Augenheilkunde die poftoperative Pflege von 
Baebenber Bedeutung jei, dürfte zutreffen. In_einund- 
Janzig Kapiteln wird eine berjicht iiber die gefamte Ophthal- 
jlogie gegeben, jomweit fie für den Pfleger von Bedeutung 
; umd der Text durch 67 vorzügliche, Hare und einfache Ab- 
dungen erläutert. Bejonders eingehend ift die Verbandlehre 
1d bie Snftrumentenfunde behandelt. 


'anavel, Allen B.: Infections of the hand. 5. Aufl. Phila- 
‚delphia and New York: Lea & Febiger; London: Bailliere, 
‚Tindall & Cox 1925. (XIV, 499 S.) $ 5.50 
ae vorzüglich ausgeftattete Werk gibt eine umfängliche 
Hilderung der Anatomie der Hand und ihrer Entzündungen, 
fer denen natürlich die mwichtigite, nämlich der Fingerwurm 
anaritium) am eingehendften behandelt ift. 195, zum Teil 
Irborragende Abbildungen erläutern den Tert. Wahrend in 
74. Auflage die Nagelgefchwirre hauptjächlid vom Stand- 
meite des Gemerbearztes behandelt wurden, wird in der Neu 
lage der Hauptmwert auf die Erhaltung der Leiftung gelegt, 
.d bejonders eingehend da3 Schienen der Finger und der 
md geichildert. — Auf die Bierfhe Stauung geht der Ber- 
fer mehrfadh ein, und felbjtverftändlich findet auch der 
‚appiche Saugapparat Erwähnung. Unter den Methoden 
Nachbehandlung wird neben der Hydro- und Eleftro-Thera- 
‚e, der alaffage, dem Gebrauch) von Schienen und den medico- 
‚ehaniichen bungen auch die während des Ktrieges bejonders 
Fi fegte Arbeits-Therapie und, wenn auch furz, die Piycho- 
Jetrapie gewürdigt. 


utchison, Robert: Lectures on Diseases of Children. 
‚jEondon: Eduard Arnold & Co. 1925. (XII, 459 S.) Sh. 21 
ae vorliegende ftattliche Buch ift die 5. Auflage des bei 
n englischen Studenten und praftiichen Ärzten fehr beliebten 
tfes. C3 enthält 98 flare, lehrreiche und gute Abbildungen. 
‚er Stil ift fließend und einfach. Bon den 36 Vorlefungen it 
2 neunte von der Unterernährung (wasting) gänzlich umge- 
‚beitet. $ 12 handelt von der englifhen Krankheit, deren 
tologie zwar etwas eingehender als früher, aber immer no) 
‚he kurz abgetan wird. Keine Berükfichtigung finden die neuen 
Jeorien, welche die Öleichartigfeit der Wirkung des Lebertrand 
ıD der Sonnenbeitrahlung erklären. Neu hinzugefommen 
die Kapitel über afute rheumatische Herzentzündung, die 
‚bererfranfungen, das einzige Kind (im Sinne des einjamen 
indes), den Leibjchmerz, jorwie die Wachstums- und Entwide- 

drungen. Die Krämpfe werden nicht mehr unter den 
metionellen Krankheiten, jondern in einem befonderen Abjchnit- 
behandelt. Die Vererbung der Spphilis erfolgt nah 9. in 
eegel auf dem placentaren Wege; die beite Behandlung der 
Bertuföjen Bauchfellentzündung ift bei Wafferfucht die Ope- 
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'eeks, G. C.: Alcohol in Medical practice. London: H. K. 
Lewis & Co. 1925. (IX, 186 S.) Sh. 3/6 
f ee landtice und gut ausgeftattete Buch fan al ein wert- 

t Beitrag der Temperenzbewegung aufgefaßt werden und 

(gt den Spuren von James Madenzie, der in feinem Buche 

ıer die Wirkung des Altohol3 auf den menfchlihen Organis- 


a 
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muß fagte: „Der volfstüimliche Glaube an die Heilwirkung des 


Alfohols beruht größtenteils auf der Einbildung, daß er eine 
erhebliche Anregung auf das Herz fowie die Atmung und all 
gemein auf Die Rebensverrichtungen ausübe. Die wiljenichaft- 
liche Heilfunde hat diefen Glauben jhon lange aufgegeben, er 
wirkt aber immer noch in der volfstümlichen Heilfunde weiter.” 
— RW, hat an etiva 500 ärztliche Anftalten Groß-Britanniens 
Anfragen gerichtet und von 600 Ärzten Antworten auf die von 
ihm geitellten 800 Fragen erhalten, welche den Zeitraum von 
1900-1923 betrafen. In diefer Beit ift für den Franken der 
durchfchnittliche Verbrauch von Alkohol auf */,, infolge des 
Anziehens der Breife für altoholifche Getränfe der hierfür ver- 
auslagte Betrag allerdings nur von 13 Sh. im Jahre 1900 auf 
9 Sh. im Jahre 1923 gefallen. Befonders wendet fi W. gegen 
die Verwendung von Alfohol bei Zungenentzündung und Shod. 
Eine, wenn auch nur bejchräntt wohltätige Wirkung auf die 
Ernährung und auf den Magen wird zwar zugegeben, jedoch 
betont, daß Alkohol ein verhältnismäßig zu teures Nahrmıttel 
it, Das Schlußfapitel gibt einen anregenden geichichtlichen 
Abrif der Altoholfrage in der ärztlihen Auffaffung. 


The British goat Society’s Year Book for 1925. Zsgest. u. hrsg. 
von Thomas W. Palmer, 10 Lloyd’s-Avenue, London E.C. 3. 
(179 8.) Sh. 1/6 

Sn einer Veröffentlihung vom 8. Januar 1925 gab der 
leitende Beterinär der Centralmarfthalle von London befannt, 

dab zwar von dem bier eingelieferten Fleifhe nur 20 v. 9. 

englilchen Urfprungs find, aber daß bei diefen 20 v. 9. die Zahl 

der Beanftandungen wegen Krankheit größer ift, al3 bei den 

80 dv. 9. fremden Urfprungs. 35-50 v. 9. des engliichen Rind» 

vieh3 it tuberfulds, und angeblich fterben jährlich über 10000 

Rinder infolge des Genufjes tuberfulöfer Kuhmild. Im vor- 

liegenden Kalender wird dem die Tatfache entgegen gehalten, 

daß von den in Holland während der Jahre 1911-1920 geichlach- 
teten 59188 Biegen nur 54 (gleich 0,091 dv. 9.) tuberkulös 
waren. Die Ziegenmilch wird troß ihres größeren Reichtums 
an Eiweiß und Fett von mandjen Kindern beijer vertragen als 
die Kuhmilch. — Der Kalender enthält weiterhin mehrere 
vererbungsmwillenfchaftlich interejfante Artikel und bietet viel 

Anregendes für den Arzt, Veterinär, Volkswirt und Natur- 

wiffenjchaftler. 


Douris, Roger: Guide pratique pour l’Analyse du Sang aux 
points de vue biologique, chimique, toxicologique et 
medico-legale. Paris: Vigot Freres 1925. (469 S., 58 Abb.) 

Douris ift Vrofeffor an der Univerfität Nancy, betraut mit 
den Vorlefungen über biologifche Chemie an der pharmazeuti- 
ihen Fakultät, und gerichtlicher Sachverftändiger. Aus diejer 

Tätigkeit heraus entitand offenbar porliegendes, recht zimed- 

mäßige3 Buch über die Blutanalyfe, ihre Grundfäge, Technit 

und fritiihe Interpretation der Unterfuchungsergebniffe. Sm 
allgemeinen berüdjichtigt das Werk alle neuen mwifjenichaftlihen 

Forihungsmethoden, enthält aber auch mehrere veraltete 

Geräte, jo 3. B. dad ©. 216 abgebildete Blutipeftrojfop, das 

&. 370 abgebildete Tafchenipektroftop und den ©. 279 abge- 

bildeten Muffelofen zum Calcinieren des Blutferums. Ganz 

modern indelien erfcheint das ©. 266 abgebildete Chromojlop 
von Suillaumin. Etwas fehr kurz ift auf ©. 238 die von Vidal 
und feinen Schülern angegebene Beitimmungsmethode der 

Brehungskoeffizienten des Blutferums der Transfudate und 

Erfudate, um den Albumingehalt feitzuftellen. — Das recht 

handliche Buch ift merfwürdigermweife ohne erfichtlichen Grumd 

auf verfchiedenem Papier gedrudt. 


Masters, David: New Cancer Facts. London: John Lane, 
The Bodley Head Ltd. 1925. (XIII, 84 8.) Sh. 5 
Das wunderfhön ausgeitattete Werkchen wendet jih ın 
eriter Kinie an den Laien und behandelt die Krebsfrage, welche 
gerade für England eine fteigende Bedeutung gewinnt. Geit 
mehreren Sahren bereit3 übertrifft hier, tie übrigens auch in 
einigen anderen Kulturjtaaten, die Sterblichkeit an Krebs die 
an Tuberfulofe. Die ftatiftich feitgeitellte Zunahme der Krebs- 
erfranfungen erflärt fich nicht lediglich aus der Altersverichie- 
bung, indem die Bevölferungszufammenfegung jebt mehr 
Menichen im Krebsalter aufmweilt als früher und auch nicht aus 
der verfeinerten Diagnofe, denn feit etwa 20 Sahren dürften 
Todesfälle an Krebs nur noch in verichmindender Anzahl unter 
anderen Krankheitsrubrifen verzeichnet werden, trogdem nimmt 
die Zahl der Kreb3-Todesfälle ftetig und erheblich zu. Die 
Sy ift daher feine fcheinbare, jondern eine tatjächliche. 
ie Erflärung bierfür ift allerdings noch nicht gegeben. — Der 
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EREREIBE SR NEE VER EEE 
Berfaffer fteht auf dem Standpunfte, daß der Kreb3 eine para= 
fitäre Erfranfung ift, deren Bekämpfung in unferer Macht liegt, 
und deren Erreger ein intrazellulärer Organismus ift, welcher 
Sewebe von erjhütterter Widerftandäfraft befällt und hierbei 
bon verfchiedenen Umständen, namentlidy einigen Würmern, 
begünftigt wird. M, folgt den Spuren des Epidemiologen 
Sambon, mit deffen Bilde die erite Seite des Buches geihmüdt 
ift. Die 2. Abbildung Stellt ein fogenanntes Krebshaus in der 
Pomagna dar, in weldhem binnen Furzer Beit 5 Krebzfälle 
auftraten. Die 3. Abbildung zeigt, iwie in einer italienischen 
Stadt zahlreiche Krebsfälle gerade auf einer Straße auf 
treten. Da die Einwohner diefer Strafe weder miteinander 
verwandt find noch gleihe Lebensbedingungen haben, fo er= 
ne den Verfaffer damit die infeftiöfe Natur des Krebies 
ermiefen. 


Berkeley, Comyns: Gynaecology for Nurses and Gynaecolo- 
gical Nursing. 4. Aufl. London: Scientific Press 1925. 
(XI, 364 S.) Sh. 7/6 

Der Berfaffer ift Gynäfologe und Geburtshelfer am Middle- 
jer-Hofpital in Kondon und hat das Bud) eritmalig 1910 her- 
ausgegeben als Frucht von Vorlefungen, die er 12 Sahre Pflege 
rinnen hielt. Die 4. Auflage ift weientlich verbeifert und erweitert 
entiprechend den gefteigerten Anforderungen bei den Prüfungen 
der Schweitern. Der Stoff ift überfichtlich gegliedert, Papier, 

Drud, fowie die 56 Abbildungen find vorzüglich. Die eriten 4 

furzgefaßten Teile behandeln die Anatomie, PhhHfiologie, die 

Schwangerichaft und die Geburt. Der 5., etivas umfänglichere 

Teil gibt eine Überficht der Pathologie der weiblichen Geichlecht3=- 

organe, Der legte umfangreichite Teil enthält die onnäfologiiche 

Pflege im engeren Sinne, einfchließlich der Tätigkeit in dem 

Dperationsfaale und einer mit zahlreichen Abbildungen ver- 

jehenen eingehenden Inftrumentenlehre. 


Glaister, John: Legal medicine for Members of the Legal 
Profession and Police Forces. Glasgow: Alexander Sten- 
house 1925. (158 S., 4 Abb.) Sh.5 

&. it Mistent bei dem Brofefior für gerichtliche Medizin 
der Univerfität Glasgow und hält feit einigen Jahren der Polizei 

Vorträge über ärztliche Nechtsfunde. Eine Kleine Gejchichte 

wurde für ihn Beranlaffung, ein allgemein verftändliches Büch- 

Yein iiber legale Medizin zu fchreiben. Der Richter fordert den 

Serichtsarzt auf, anzugeben, was für eine Verlegung vorliegt, 

und erhält die Antwort: „Ich finde den Verluft der Hautober- 

fläche, eine Schwellung, Echymofen, Ertravafat in der Haut 
und dem darunter liegenden Bindegewebe oberhalb der rechten 

Orbita.“ Hierauf der Richter: „Sit e3 das, was man gemöhnlich 

ein ‚blaues Auge‘ nennt?” Was der Gerichtsarzt bejahen muß. 

— Das Beitreben G.3, einfach und doch veritändlich zu jchreiben, 

ift von Erfolg gekrönt worden, und das Bud) für Juriften und 

Roliziften durchaus verftändlich, aber auch für den praftiichen 

Arzt und Medizinftudenten lehrreich. Aus dem reichen Snhalte 

fei die Technik des Nehmens von Yußabdrüden und die Ver- 

wertung ihrer Ergebniffe hervorgehoben. Bon Snterefje ilt, 
daß ein wegen Vergewaltigung Angeflagter nur mit feiner au3= 
drücdlihen Genehmigung körperlich unterfucht werden Darf. 

Das fette Kapitel handelt von der Bemwußtlofigfeit infolge 

von Ohnmacht, Hhiterie, Epilepfie, Schlaganfall, Nierener- 

le Kopfverlegung, Altohol-, Opium- und Morphiums 
genuf. 


Hill and Campbell: Health and Environment. London: 

E. Arnold & Co. 1925. (XI, 208 S., 20 Abb.) Sh. 12/6 

Menfchen, welche fi in einem engen Raume befinden, 
haben das natürliche Bedürfnis, ins Freie zu gehen, oder fih 
weniaftens frifhe Luft zuzufächeln. Es ift eine falihe Anficht, 
daß daran im allgemeinen cKemijche Verunreinigungen Der 
Atmofphäre, Mangel an Sauerftoff, zu jtarfer Gehalt an 
Rohlenjäure ufm. Schuld feien. Vielmehr wird das beengende 
Gefühl im geichloffenen Raume verurjacht durch den Mangel 
der Ruftbewegung, jo daß auf Die Körperoberflädhe und die 
Schleimhaut der Atemoberflädhe in. nur ungenügendem Mape 
die für das Wohlbefinden notwendige Abkühlung und Aus- 
trodnung ausgeübt wird. Der Körper erzeugt fortwährend 
Wärme, tvird dieje nicht durch Kuftbewegung und Berdunftung 
hinreichend abgeleitet, fo entiteht ein Gefühl des Unbehagens 
und Ichließlich Neigung zur Erkrankung. An diejem Gefühle 
des Unbehageng find nur felten hemifhe Verunreinigungen 
der Ruft Schuld. Lediglich in Unterfeebooten, Bergmwerfen und 
andern hermetifch verfchloffenen Räumen treten Störungen 
infolge Mangel3 an Sauerftoff oder Überfchuffes an Kohlen- 
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fäure auf. Während unfer gemöhnliches Thermometer nut 
Rufttemperatur mißt, gibt e3 fein Maß für die fühlende 
austrodnende Luftwirfung, die ihrerfeit® abhängt von. 
Ruftbewegung. Um diefe Wirkung zu meffen, wurde da3 
thermometer erfunden, welches den Wärmeverluft einer Köry 


Hpgiene enthält. 


Ichok, G.: La protection sociale de la sante. L’action med 
sociale. Vorrede von Professor A. Calmette. Paris: Libräi 
Marcel Riviere 1925. (420 S.) Fr. 20, 

Das Werk ift eine vorzügliche, fozial-hHgienijche Stw 
gibt eine zufammengedrängte, Klare und einfache Überficht ül 

Das, was auf diefem Gebiete jeit Balteur geleiftet worden. 

und fucht Die Mittel und Wege herauszuftellen, um die Fra 

reich Verfall herbeiführenden Geißeln zu befämpfen: € 
burtenrücgang, Kinderfterblichfeit, Tuberfulofe, Wohnum 

elend, Alkoholismus, Wroftitution, Opiummißbraud), 2 

brechertum, Geiftesfranfheiten ufw. Die Gefahren des Tab 

mißbrauches werden nicht hoch eingefhäßt. Ein bejondei 

Kapitel ift der förperlichen Ertüchtigung und der Sportbewegu 

gerwidmet. Der Siteraturnachiweis ilt fehr umfangreih u 

umfaßt beinahe 40 Seiten. — Drud und Papier find gut, f 

Buch lehrreich für Arzte, aber auch für Laien lefensmwert. 


Odier, Charles: Le Complexe d’CEdipe et son Influence : 
le Caractere, la Sante et la Destinde. Genf: Edition de 
petite Fusterie 1925. (127 S.) 3 

Das fließend gefchriebene und für den Laien veritändfi 

Heftchen gibt eine gute und geiltreiche Einführung in die Tre 

Iche Lehre. Die Beziehungen des Hdipusktompleres zur PhHl 

logie des Unbemwußten mird dargeftellt, und gezeigt, wie i 

Kind in den eriten zwei Lebensjahren nur auf ji alle En 

findungen lenft (Nareismus), um dann die Duelle feiner ( 

fühle in der Außenwelt zu juchen. So geminnt der Knabe 0 

2, Lebensjahre an ein jeruell betontes Sntereffe fürfeine Mut 

deifen Unterdrüdung der Ausgangspunkt für zahlreiche nero 

und piyhiiche Störungen werden fan, Im günftigiten 
fucht er dann zunächit feinem Vater zu gleichen, jpäter ihn 

Kraft und Adel zu übertreffen und feine Mutter mehr zu liel 

und bejjer zu behandeln, als e3 der Vater getan hat. Übertt 

der Züngling diefe Willensrichtung jpäter auf die Gattin, 

wird er ein idealer Ehemann. Die Entwidlung Tann aber a 

dahin gehen, daß ein fadiltiicher Haß gegen den Vater und e 

Hemmung de3 normalen Seruallebens entiteht. Hier und 

ähnlichen Fällen veripricht der Verfaljer glänzende Heilerfo 

auf pfychoanalytifchem Wege, warnt aber por Anwendung Du 

Unerfahrene. Etwas gefucht, wenn auc) angenehm zu lefen I 

die pfychoanalgtifchen Ausführungen über Hamlet und 3 

Carlos, beziehungsweije Shafeipeare und Schiller. In die Hr 

von Jugendlichen gehört die Studie nicht. 


Perrin, Maurice, et Paul Mathieu: Les eaux aindral 
Leurs modes d’action, leur emploi. Paris: Flammarion 19 
(284 S., 16 Abb.) - Pr 

Das Buch ift wegen zahlreicher technijcher Ausdrüde 
den Laien fchwer veritändlich, enthält aber in Kürze und üb 
fichtlich alles für den Badearzt Wichtige und Wiljensivei 
die geologiihe Entitehung der Heilauellen, ihre geograpbi) 

Verteilung in Frankreich, das Fallen einer Quelle, ihre Ergie 

feit, die einfchlägige Gejebgebung, die hemijche und phHfi 

lifche ‚Beichaffenheit, die Einteilung der Mineralwäller n 

verichtedenen Gefichtspunften. Der zweite Abjchnitt Des Wer 

handelt von der Technit der Mineralmaijerkuren und ih 

Anwendung bei den verichiedenen Krankheiten und zählt 

wichtigiten in Betracht fommenden Badeorte Franfreiı 

Staliens, Algiers, Spaniens, der Schweiz, Englands, Tichechie 

Rumäniens, Luremburgs, Hoyptens, Belgiens und der fr 

zöfiihen Kolonien auf. Die deutichen Heilquellen find n 

beritdjichtigt. Rapier und Drud Schlecht, die Abbildungen leidl 


Daussat, Ch.: Expertise des Professions. Paris: Vigot Fre 

1925. (362 8.) Fr. 20 
‚ D. Ichlägt felber als Sammeltitel für die in dem t 
liegenden Werke behandelten Fragen das Wort „Erga 
logie‘ vor, was foviel bedeutet mie Lehre von der Berufsarb 
Nicht nur durch ‚eine früheren Verdffentlihungen ericheint 
befugt und befähigt, über dies jozial-hygieniihe Thema 


f dlegendes Werk zu verfaffen, fondern auch durch feine 


fitärärztlihe Laufbahn. Er war 1917 mit betraut, die Schule 
Se: Br Wiederheritellung (Ecole de Reeducation du 
ind-Palais) einzurichten, und nahm fpäter großen Anteil an 
ı Beitrebungen, die Kriegsbejchädigten im Handel und 
werbe unterzubringen. — Das Buch gliedert fich in drei 
fe, von denen der erjte von den Berufsunfällen und -inda= 
fierungen handelt, und hierbei eine Überjicht über die Kunft- 
der, Die deutiche, engliihe und jranzöfiiche einfchlägige 
ebgebung und eine Gejchichte der Unterbringung und Ver- 
ndung der Invaliden gibt. Der zweite Teil enthält Betracdh- 
igen über Arbeit und Beruf im allgemeinen: Berufswahl 
ung, Lohnfragen, Einteilung der Berufe. Der dritte, 
fänglichite Teil betitelt fich: „Normale Ergajiologie” und 
andelt die Phuliologie, joweit fie für die Arbeitsleiftung 

utung bat, fowie eine Reihe von anatomijchen und phhHfio- 

ben Fragen bei den verjchiedenften Arbeitsverrichtungen 
d Berufen. Bejonders ausführlich wird hierbei der Flieger- 
(uf beiprochen. — Das Wert enthält ein Album von 73 Ab- 
dungen, die in einfacher, aber Harer Weije den Tert erläutern 
d Brotheien, Arbeitsverrichtungen uf. daritellen, tjt an 
end md gehaltvoll und gebraucht zahlreiche ungewöhnliche, 
oc ziwedmäßige Wortbildungen; 3. B. „Autofinefitherapie‘, 
tgaliatherapie”,, „Eupragie“, „Stanologie“, „Bonologie”. 
üdfehler jind häufig, aber nicht jinnitörend. - 
ton, G. F.: Childhood’s Fears. Psycho-Analysis and the 
Inferiority-Fear Complex. London W. C. 2: Duckworth 
1925. (284 S.) Sh. 7/6 
Das jchön ausgeftattete Buch ftammt aus der Yeder eines 
pulmeifterd und jtellt eine pfochoanalytiihe Studie dar, 
Ihe verjucht, die bisher maßgebende Freudiche Doltrin ab- 
mdern umd zu erweitern. Nad) dem Berfafier find e$ weniger 
unterdrüdten Gejchlechtätriebe, als vielmehr die verdrängten 
ait-Empfindungen, welche ung den Schlüffel geben für das 


iırtineau, Rene: Tristan Corbiere. (Avec de nombreux 


loeuments inedits, des portraits, des dessins et un fac-simile 
’ecriture.) Paris: Le Divan 1925. (1328.) Collection Saint- 
sermain-Des-Pres No 1, 
isinier, Jeanne: Jules Laforgue. Paris: Albert Messein 
925. (157 S.) 
... on juge que Tristan Corbiere est, comme Laforgue, 
"peu son disciple, l’un de ces talents inclassables et incli- 
bles qui sont, dans l’histoire des litteratures, d’etranges et 
uses exceptions, — singulieres möme en une galerie de 
llarites. Diefer Sat aus dem Livre des Masques (I, 155), 
GSkizzenbucd, worin Remy de Gourmont 1896-98 die jun= 
ı Symboliften und Neuromantifer porträtierte, und worin 
inleitend zur Definition der neuen Richtung fchrieb: le sym- 
isme, c’est, möme excessive, m&me intempestive, m&me pre- 
Iitieuse, l’expression de l’individualisme dans l’art (8. 13), 
tfer Sat könnte ala Motto, Ausgangspunkt und Zentrum der 
Hleinen Monographien genommen werden. Als jeltiamite, 
Hriginellfte und originalitätsfüchtigfte unter den Symboliften 
Itden die beiden unruhvollen, franfen, mehr genialiichen als 
ialen, lange vor ihrer Reife und Vollendung fehr, jung 
örbenen Dichter nezeichnet. Beide Male handelt es jich im 
ntlihen um forgfältig dofumentarifche Darjtellung der 
jen Lebensläufe. — Martineaus Corbiere hält fich enger an 
e umgrenzte Aufgabe, läßt dabei aber nicht nur die dichte: 
he Eigenart feines Helden hervortrefen, jondern zeigt auc) 
° deutlich ihr Zuftandefommen. Auch hierbei find einige 
Be der Sourmont-Skisze leitend. Sie Ichließt mit dem Hin- 
4 a Triftand Vater, den romancier maritime Edouard 


o 


re, l’auteur du ‚„‚Negrier‘‘ (1832). Gourmont erwähnt 

ganz kurz, läßt im Zweifel, ob e3 fich um Triftang Vater oder 
tel handelt, und jchließt dann: le m&me esprit avec du 
nt et une nervosite plus aiguö, — vous avez Tristan Cor- 
6. Martineau hat jich num in einem fchönen (auch fulturhijto- 
h wertvollen) Kapitel diefes halb verichollenen Corbiere 
eier angenommen, in deifen tätigem und durch viele Jahre 
nteuerlihem Leben das dichteriiche Schaffen nur eine 
jentolle jpielte — er war Marine-Dffizier unter Napoleon, 
ofitioneller Journalit umd Seefahrer während der Rejtau- 
m, bis er im Anfang der vierziger Jahre al3 Direktor einer 
mpfichiifahrts-Gefellichaft in Wlorlaiz feßhaft wurde. Der 
1e Corbiere, literariich ganz abhängig vom 18, Jahrhundert, 
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findliche Seelenleben. — Das Werk gliedert jich in zwei Teile. 
Im eriten wird zumächit der Freudfche Standpunft, namentlicd) 
auch der Dedipus-Kompler auseinandergejegt. Im 5. Kapitel 
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aeht M. dazu über, Adlers Lehre von der Bedeutung bes Se= 


fühls der Minderwertigfeit in der kindlichen Entwidlung heraus- 
zubeben, und bringt die befannten Beijpiele von mit fürper- 
lihen Fehlern behafteten Männern (3. B. Demofthenes, Lıld- 


wig XIV., Napoleon I., Byron), deren SKtrippeltum durch 
Willensftärfe überwunden und fo PBeranlafjung wurde zur 
Größe der Männer. Das Bemwußtiein des körperlichen Fehlers 
führt allerdings in vielen Fällen auch zu einer Verfrüppelung 
der Seele und erflärt zahlreiche Neurofen, Verbrechen und 
fehlerhafte geiftige Anlagen, wie Geiz, Diebitahl, Oraufamleit, 
Durch den Weltkrieg erlebten wir eine außerordentliche VBer- 
mehrung der Neurojen, deren Urfahe wir in Schred- und 
Angitgefühlen fuchen müffen. In hi. an Rivers ftellt 
M. auf Grund diefer Erfahrungen das Übergewicht des Selbit- 
erhaltungstriebes über den Gefchlechtstrieb fett. Am Schluß 
des I. Teiles erörtert der Verfaifer nochmals den Serual- und 
den Selbiterhaltungstrieb und erfennt auch die Bedeutung Des 
Herdentriebes an, ohne mit feiner Erflärung durch den Serual- 
trieb (Freud) einveritanden zu fein. Sm II. Teile werden die 
Grgebniife des I., fomweit fie auf die Erziehungstätigleit einwir- 
fen, behandelt, und gezeigt, wie die findliche Gefühlswelt ent- 
dedt und therapeutisch beeinflußt werden kann. Hervorgehoben 
wird die Rolle des Unterbewußtjeins. Die fhädlihe Wirkung 
der Furcht foll dadurch ausgefchaltet werden, daß Eltern und 
Lehrer fich wie ältere Gefchwilter zu den Kindern ftellen möchten, 
Beite Hilfen in der Erziehung find: „Liebe, Vertrauen, Frei- 
beit“. Gewarnt wird aber hauptiächlich vor der „‚terrible mother“, 
der Affenliebe der Mutter. — Den Schluß des lehrreichen 
Buches bildet eine Zufammenftellung der Werke von 34 Ver- 
faffern über da3 einjchlägige Thema. 


Dr. Adam, Bücherfammlung der Kaifer-Wilhelms-Atademie. 


Sranzöfijche Literatur 


war ein Gegner der Romantifer; er hatte e3 jozufagen nicht 
nötig, Romantifer zu fein; denn fein halbes Xeben war von jo 
viel tatfächlicher Romantik erfüllt, daß er keinerlei unbefriedigte 
Abenteuer-Sehnjucht in Voelie umzufegen brauchte. Der Sohn 
diefes Fräftigen und gejättigten Mannes war der leidende, 
gehemmte Triftan Corbiere. Ihm blieb alles reale Ausftrömen 
der vom väterlichen Vorbild aufgereizten Sehnjucht nad) dem 
Seltiamen verjagt; mit überfeinerten Nerven und potenzierter 
Begabung wurde er ein Vorläufer der Neuromantif, ein 
poete maudit, ein (wie e3 Martineau, Doch wohl zu hoch grei= 
fend, ausdrüdt) Nachfahre Villons und „Bruder“ Verlaines. 
Seanne Euifinier ihrerfeit hat es nicht Dabei bewenden laljen, 
mit gleicher Schlichtheit das Leben Jules Laforgues zu zeichnen, 
deffen Glanz- und Ruhepunft der Aufenthalt am deutihen Hofe 
bildet (er war dort Vorlefer der Kaiferin Auguita). In einem 
zweiten Teil, den Influences, jpricht jie von jeiner Philofophie 
und Afthetif, von den literarischen Einflüffen, die er empfangen, 
und die er ausgeübt hat. Sie bringt ihn in gewiß richtige Be= 
ziehung zu Schopenhauer und Hartmann, zum Darwinismus, 
zu Baudelaire, jie redet bon feiner ironifhen Sfepiis, jte glaubt 
jeinem großen und jpöttifch rebelliihen Jndividualismus nad 
Gedanken und Form (un des premiers artisans du vers-libre) 
nachhaltige Wirkfung auf die moderne franzöfiihe Literatur 
zufchreiben zu müffen. Mit alledem fcheint mir diejer Ejiat doc) 
nicht folde Klarheit über feinen Gegenjtand zu verbreiten mie 
Martineaus fchlichtere und konfijtentere Arbeit: ein zu itarfes 
Rordrängen der eigenen Stimmung, des, eigenen Lyrismus 
und des eigenen Ejprits triiben da3 Porträt Jules Taforgues, 
ohne das Bild Jeanne Euifiniers wertvoller zu machen. 
Rittor Klemperer (Dresden). 
Delplangque, Chanoine A.: La marquise de Rambouillet et 
Malherbe. Paris: G. Lethielleux. (124 S.) kl. 8° 
Der geiftreiche Profefior an der freien Fakultät zu Lille gibt 
in engem Rahmen eine Würdigung der Verdienite beider her- 
vorragenden Perjönlichfeiten um die Kultur Sranfreichs. 
Sicher weiß er Wejentliches herauszugreifen. Die viel ver- 
feßerte Marquife wird fehr gerecht von ihm beurteilt, ohne die 
Ausmwüchle ihrer Beitrebungen, bejonders bei ihren Jüngerinnen, 
zu verichweigen. Malherbes Rolle innerhalb diefer Rettung des 
franzöfifchen Geifteslebens tritt Har_hervor. Ein etwas jachlic) 
nüchternes, aber jehr brauchbares Hilfabuch zum franzöfischen 
Literaturunterridht. Brunnemann. 
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3. Seil: Nachrichten 


Perjönliches 

Der ord. Profeffor der Mineralogie Dr. Wilhelm Eitel 
‚in Rönigöberg i. Pr. wurde zu gleicher Stellung an der Tech- 
nifhen Hocdhichule in Berlin, der a. ord. Profeffor der Phnfik 
Dr. Erih Waebmann in Breslau zum ord. Brofeffor an der 
Tehniichen Hochichule dafelbft, der Privatdozent derromanifchen 
Philologie Dr. Gerhard Rohlfs in Berlin zum ord. Profefjor 
in Tübingen, der Privatdozent an der Technifhen Hocdhichule 
in Münden Dr.-Ing. Wolf Schlößer zum ord. Profejjor 
der praftifhen Geometrie und Geodäfie an der Technifchen 
Hodichule in Karlsruhe, der Privatdozent Urchivrat Dr. Hans 
Rothfiels in Berlin zum ord. Profeffor der mittleren und 
neueren Gefchichte in Königsberg i. Pr., der Privatdozent der 
Theologie Dr. Carl Albert Bernoulli in Bafel und der Privat- 
Dozent de3 Staatd=- und Kirchenrehht3 Dr. Sohs. Hedel in 
Berlin zu a. ord. Brofefforen, der Acchiteft Rene v. Schüfer 
in München zum Dozenten der Baugefchichte an der Techniichen 
Hohichule in Nahen ernannt. 

Sn Graz habilitierten fi Dr. Theodor Konjhegg für 
pathologifhe Anatomie und Dr. Mfons Winkler für innere 
Medizin, in Greifswald Oberftudienrat Dr. Dietrihd Mahnfe 
für Philofophie, in Roftod Dr. Hermann Uli für phHfilaliiche 
Chemie, in Wien Dr. Franz 8. Weiß für Nationalöfonomie, 
Dr. Hermann Cammerloher für foitematifche Botanif und 
Hofrat Dr. Hugo Botyfa für Geodäfte, an der Technifchen 
Hohihule in München Dr.-Ing. Sohann Wolfgang Amfchler 
für Tierzuchtlehre und Züchtungdbiologie. 

Die Medizinifche Fakultät in Leipzig verlieh dem em. ord. 
Profeffor der deutfhen Spradhe und Literatur Geh. Nat 
Dr. Eduard Sievers dafelbit die Würde eines Ehrendoftors. 

Der franzöfiihe Nomandichter 3. 9. Rosny wurde zum 
PBrafidenten der Academie Goncourt gemählt. 


‚ Anfang April F in Budapeft der em. ord. Profeijor des 
Bivilredht3 Dr. Michael Herczegh, 87 Sahre alt. 
Am 10. April F in Schaffhaufen der em. ord. Brofejlor der 
Geburtshilfe und Gynäkologie an der Univ. Zürich Dr. Theodor 
Whder im 73. Lebensjahre. 


‚Am 11. April F in Tirol der ord. Profejjor der Kunitge- 
Ihichte an der Univ. München Dr. Mar Hauttmann. 

Am 14. April F in Königsberg i. Pr. der ord. Profejjor der 
landmwirtfchaftlichen Betriebslehre Dr. Bruno Sfalmeit im 
59. Zebenzjahre. 


Am 15. April F in Bühl (Baden) der em. ord. PBrofellor 
der Moraltheologie an der Univ, Freiburg i. B. Geiftl. Rat 
Karl Julius Mader, 69 Sahre alt. 


Mitte April F in München der. Profeffor der angewandten 
Chemie an der Techniihen Hochichule Dr. Karl Theodor Rint- 
ner, 71 Sahre alt, und der naturwifjenjchaftliche Geograph 
Bro. Dr. Gottfried Merzbacer, 83 Jahre alt; in Prag der 
Profefjor der Laryngologie Dr. Friedel Bid; in Weimar der 
Mufitichriftiteller Bruno Schrader im 65. Lebensjahre; in 
Dölo der Profefjor der europäischen Literatur Dr. Chr. Collin, 
69 Sahre alt. - 


Am 19. April Fin Leipzig der ord. Vrofeffor der Völferfunde 
Dr. Karl Weule, 62 Jahre alt; in Wilmersdorf (Berlin) der 
frühere Präfident de3 Gtatiftiihen NReichsamts Prof. Dr. 
Nihard van der Borght, 65 Jahre alt; in ®enf der ehemalige 
PTrofefjor der Statiftif am Polytechnifhen Inititut in Peters- 
burg, U. U. Tihuprom im 53. Lebensjahre; in Berlin die 
Scıriftitellerin Anna Mihaeljon (Dedname Sarno Seffen). 

Am 25. April F in Smaland die fchwedifche Storiftitellerin 
Ellen Key im 77. Zebensjahre. 


Wiffenfhaftliche Snftitute und Vereine 


Die 23 deutfhen Univerfitäten hatten im Sommer- 
balbjahr 1925 ‚folgende Bejuchszahlen aufzumeijen: Berlin 
rund 10000, München 7068, Köln 4609, Leipzig 4400, Breslau 
4288, Bonn 3209, Freiburg 3020, Frankfurt a. M. 2635, Tü- 
bingen 2533, Münfter 2531, Heidelberg 2516, Göttingen 2393, 
Halle 2301, Marburg 2156, Würzburg 2124, Hamburg 2075, 
Sera 2015, Königsberg 1643, Kiel 1601, Gießen 1388, Er- 
langen 1272, Greifswald 947, Roftod 831. 


Verantwortliher Schriftlelter: Dr. Wilhelm Frels In Desfch bei eeipilg, Das 
eutfche 


Verlag: Der Börfenverein dee Deutfchen Buchhändler au Leipsig, 
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Sn der Situng der PBhhHfikalifch-mathematifchen ‚Klaf 


Eorrens BVBerfuche über das genetische Verhalten Eeiftogam 
Blütenpflanzen (an den Nachfommenschaften zweier Indibe 
duen des Lamium amplexicaule). | 
Anläglih des griechischen Nationalfeftes wurde in Athe 
die neugegründete Akademie feierlich eröffnet; fie ift in dem 
gleichnamigen Prachtbau untergebracht, der auf 8 
Wiener Griechen Baron Sina nach den Plänen des Architekt 
Hanfen erbaut wurde. Sie beiteht au3 drei Abteilunge 
einer philologijch-Funfthiltorijchen, einer wiffenjchaftlich-phile: 
fophifhen und einer naturmiffenfchaftlich-mathematiihen; ihre 
Biele find: die neugriedhiihe Sprache zu pflegen, zu verbo 
fommnen und zu regeln, die großen altgriechifchen Weijen u 
Dichter ind Neugriechiiche zu übertragen, die neugriechild 
Gefchichte zu erforfhen, die griehiihen PVolfsfitten, Lied 
und Märchen zu fammeln und zu ergründen, ujw. Pi 
Sn Wiesbaden wird ein „Willenfchaftlihes Forichungsinftk 
tut für Bäderfunde und Stoffmechjelfunde‘” errichtet. ° 
Die diesjährige 22. Berfammlung deutfhher Bibliothe 
fare findet in Verbindung mit der Feitfeier der Wiener Natip: 
nal-Bibliothef am 25.—29. Mai d. 3. in Wien Statt. Vorträge 
Bid (Wien) „Das dfterreichifche Bibliothefsmweien der Gegen 
wart”; Fick (Göttingen) „Leihverfehr und Gejamtfatalog. SH 
Bufammenbhänge und künftige Geftaltung”; Frankfurter (Wie 
„Einige Grundfragen de3 bibliothefarifhen Berufes”; Glaunir 
(Leipzig) „Die gegenwärtige Lage der reich3deutjchen tifje 
Ichaftl. Bibliothefen”; Hofmann (Leipzig) „Der Bucheinband 
fatalog und feine Bedeutung für die Bucheinbandforihung“ 
Sefinger (Wien) „Die Univerfitätsbibliothef Wien“; Rupp 
(Leipzig) „Brobleme der wiffenschaftlihden Lejefaalbibliothef 
Schneider (Berlin) „Von internationaler Wiffenjchaft um 
Bibliographie”; Trommsdorff (Hannover) „Erweiterung Dei 
Wirkungskreifes der Techn. Hochichulbibliothefen”; Waa 
(Darmftadt) „WVolfstiimlihe und millenschaftlihe Bibliothek” 
Korreferent: Reismüller (Speyer); Weber (Kiel) „Pflege de 
giteratur über das Auslandsdeutihtum an den Ddeutiche 
Bibliothefen“; Neismüller „Drei Jahre Pfälziihe Landes 
bibliothef”, a 
Aufdem Kongreß für Piychotherapie (vom 17.—19. Apti 
d. 3. in Baden-Baden) jpradhen Prof. Kehrer (Münfter) übe 
Pinchotherapie und Piychiatrie, Brof. Schilder (Wien) übe 
die PBiychotherapie der Piychofen, Prof. Walthard (Züri 
über PBiychotherapie und Frauenheilkunde. & 
Für die 89. VBerfammlung der Gejellihaft Deutjche 
Naturforfher und Ärzte, die vom 19. bis 26. Septembe 
d. 3. in Düffeldorf tagt, find in den allgemeinen Gigungen fol 
gende Vorträge vorgefehen: Generaldireftor Dr. Bojcy (Lıud 
wigshafen) „Der heutige Stand der naturwiflenjchaftliche: 
Erfenntnis und ihre Bedeutung für Werf und Menfch“‘, General 
direftor Dr. Bögler (Dortmund) „Technif und Wirtichaft“ 
Dr. U. Beterfen (Frankfurt a. M.) „Die moderne Forihung au 
dem Gebiete der Nichteifenmetalle, insbe. der Leichtmetalle* 
Prof. Dr. Nocht (Hamburg) „Stand der Chemotherapie‘, Pro) 
Dr. 8. Ejcherih (Münden) „Die Befämpfung der tierijche 
Schädlinge‘; Prof. Dr. Sauerbruh (München) „Heiltunft un 
BWiffenichaft‘, Brof. Dr. Straub (München) „Genußgifte‘‘, Pro) 
Dr. ®. Ernft (Heidelberg) „Das morphologiiche Bedürfnis“. 
Sn der diesjährigen Hauptverfammlung der Gefellichaft fü 
Theatergefhichte am 27. April zu Berlin hielt Prof. Geor 
Witlomsti (Leipzig) einen Vortrag über „Meiningertum um 
Bühnenktunft der Gegenwart“, & 


Wiffenfchaftlicde Bewilligungen 7 

Die Preußifhe Akademie der Wiffenfhaften be 
willigte zu wifjenfhaftlihen Zmeden: 1500 AM. für die Be 
arbeitung des Nachlaffes von Oscar Mann „Rurdifch-perfiic 
Forfhungen“, 1000 AM. als Drudzufhuß für das Werk de 
verftorbenen Karl Schoy in Ejjen „Die trigonometrifche: 
Lehren des oftarabifchen Atronomen al-Brüni” und 2100 RN 
als Beitrag zu den Drudkoften und zur Dedung der Auslage 
bei der Bearbeitung des Decretum Bonizonis durd) Prof 
Perel3 in Berlin. % 


aße 21 I. — Für den Unzeigenteil verantwortlih: Mar Grießbah Leipgige 
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Allgemeines, Buch- und Schriftiwefen 
“* Oberbibliothefar Dr. DO. €. Ebert 


ne v3; ©. D.: Die Kulturbeziehungen der Sowjet-Union 
‚ mit dem Auslande. In: Das Neue Rußland. Jg. 2, 5/6. 


Bi 
] 


= 1-8. — Bericht über die Erfahrungen und Bemühungen 
"der Mosfauer „Öejellihaft für fulturelle Verbindung mit dem 
‚ Auslande”, die fich die Herftellung der mwilfenichaftlichen 
Beziehungen zur Kulturmwelt zur Aufgabe geitellt hat. 
‘Sinowjew, Gl[eorg]: Wissenschaft und Revolution. Rede. 
Eeningrad: Staatsverlag 1925. (43 S.) kl. 8° 
Begrügungsaniprache anläßlich des 200jähr. Beftehenz der 
‚lad. d. Wilf. der Somjet-Union mit fulturhiftoriichen Beripet- 
ven. Betont wird bejonders der Wunjch, ein engeres Band 
m die benachbarten Kulturen zu jchlingen, 


‚ülster, Alexander: Berner Übereinkunft. In: Handwörter- 
buch der Rechtswissenschaft. Berlin 1926. Lig 5. S. 631-633. 
nor, Slobann] Blaptift]: Das gute Buch. 7 Predigten zur 
Einf. guter Literatur. Wiesbaden: Rauc) 1926. (85 ©.) fl. 8° 
= Predigten u. Vorträge bei außerordentl. Seeljorgs- 
gelegenheiten. 9. 18. 2 

‚“ Der Gedanfe des 2aienapoftolates unter der einheitlichen 
‚Beziehung auf fatholiiches Schrifttum. 

! artell, P.: Zur Geschichte der Schriftsteller-Honorare. 
‚ In: Buchhändlergilde-Bl. Jg. 10, 3. S. 37-40, 


. Bibliographie 

Apponyi, Graf Alexander: Hungarica. Ungarn betreffende 
im Auslande gedruckte Bücher u. Flugschriften, ges. u. 
‚ beschrieben. Bd 3. Neue Sammlung. Bes. von L. Dezsi. 
‘München: Rosenthal 1925. (IV, 413 8.) gr. 8° 20.— 
‚ Der 3. Band des großen Ratalogmwerfes, das infolge jeiner 
N gorter Beichreibung als beites Durelleniwerk für Hungarica 
>x ‚719 
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1. Seil: Bericht über die wichtigften wifjenichaftlichen Bücher umd 
Bi Seitfchriftenauffäge in deutjcher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfehen Bücherei in Leipzig 


gilt, verzeichnet die auf Ungarn bezüglihen ausländiihen 
Drude der $. 1471-1599. Die Sammlung ging nad) dem Tode 
ihres Befiters (1925) ins Eigentum der ungar. Kation über. 
Ral. Zul. v. Vegh: Graf Uer. U. u. die Bibliotheca Appony- 
iana. In: Mhe f. Bücherfreunde. Ig. 1, 1925. ©. 404-409. 
*Bibliographia Lutherana. Zum 50. Geburtstag von Arthur 
Luther. (Dieser Privatdr. wurde zur Erinnerung an d. 
50. Geburtstag von Arthur Luther am 3. Mai 1926 in e. 
beschränkten Aufl. von 100 Expl. hergest. u. ihm von e. 
Kreis von Mitarb. d. Lit. Zbl. gewidmet [Vorrede: Wilhelm 
Frels].) Leipzig 1926 (: Radelli & Hille). (43 8.) gr. 8° 
Nicht im Handel. 
Künftleriich ausgeitatteter Drud der Dffizin des Lit. Sbl., 
Ser einen liberblic iiber die gefamte Produktion U. 2.’3 jeit 1897 
bietet (rund 450 Titel) u. die geiftige Entwidlung de3 Gefeierten 
fowie das Wachstum feines literariichen Schaffens auf den 
verfchiedenften Gebieten zum Ausdrud bringt. 
*Brettschneider, Rudolf: Franz von Bayros. Bibliographie 
s. Werke u. beschr. Verz. s. Exlibris. Mit e. biogr. Einleitung. 
Leipzig: Weigel 1926. (XVII, 83 8., mehr. Taf.) BIS 0 rn 
Zufammenftellung fämtlicher bon 9. illuftrierten Bücher 
und feiner Mappenmerfe, von denen eine große Anzahl als 
PBrivatdrude erichten. Beichreibendes Verzeichnis feiner Erlibris. 
*Copinger, W/lalter] Alrthur]: Supplement ‘to Hain’s 
Repertorium bibliographicum. In 2 parts. [Nebst] Index. 
Burger, Konrad: The Printers and publishers of the 15. cent. 
with lists of their works. [Helioplandr. 1895. 1902.] Berlin: 
Altmann 1926. (XVI, 510; V, 454; V, 670 8.) gr. 80 
105.—; Hperg. 120.— 
Auf den im vorigen I. erich. Neudrud Hains (f. Lit. bl. 
%g. 76. Sp. 533) folgen num Die diefes frühere Hauptwerk 
betreffenden Ergänzungen, die fich befanntlich auf ungefähr 
7000 Korrekturen und 6000 neue Bejchreibungen belaufen. 
Der Burgerfhe Inder geitattet die Benusbarkeit nach der 
hiftorifchen und bibliographiichen Oeite. 
720 
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Schriftwefen und Handfcriftentunde 

*Gornell, Henrik: Biblia Pauperum. Stockholm 1925 
(Thule-Tryck). (XV, 372 8. mit 37 Fig., 8, 72 Taf.) 4° 

Sn 300 num, Er., 90.— 
Eine ausführliche Unterfuchung fämtlicher befannten Hand- 

Schriften diefer wichtigsten unter dem Namen B. P, befannten 

Stofffammlung und Sammlung von Bildzyflen des Mittelalters 

Verf. behandelt VBorgeihichte und Entftehung, Umarbeitungen 

und Erweiterungen, die fie im Laufe der Jahrhunderte er- 

fahren hat, u. entjprechend den Bufammenhängen mit der 

Kunft ihrer Zeit ihre ifonographiiche Bedeutung. 

Dold, Alban: Über Palimpsestforschung und das Beuroner 
Palimpsest-Institut. In: JB. der Görres-Ges. 1924/25. Köln 
1926. S. 87-108. — lÜiberblid über da3 Balimpfeftieren, Be- 
richt über die verdienftvollen Arbeiten des genannten In- 
ftitut und Einführung in die P.-Photographie nah dem 
Spitem Prof. Kögels. 

Rabe, Hugo: Handschriften-Photographie. In: Philolog. 
Wschr. Jg. 46, 1. Sp. 30-31. 

Smital, Olttokar]: Die Handschriftensammlung der Wiener 
Nationalbibliothek in den J. 1919-1925. In: Arch. f. Biblio- 
graphie. Jg. 1, 1. S. 10-16. — Behandelt bejonders die 
Forderungen u. Anfprüche der Nachfolgeitaaten an Gegen- 
ftänden der Hj.-Abt. u. berichtet über geplante Unterneh- 
mungen. 

Suida, Wilhelm: Zur Wiener Miniaturmalerei der Zeit 
König Albrechts II. In: Suida, Österreichs Malerei in der 
Zeit Erzherzog Ernsts d. Eisernen u. König Albrechts II. 
Wien 1926. S. 55-61. (Artes Austriae. Bd 4.) — Xiite u. 
Beichreibung der Arbeiten des Albrechtminiatorz, jenes Bud)- 
- maler3, der die Gebetbücher in Wien und Melk geichmüdt hat. 

Zobeltitz, Fedor von: Codex Argenteus. In: Voß. Zitg. 
25. 4. 1926. — Schilderung eines Befuches in Upfala. 


Buchgemwerbe 

*Volkmann, Ludwig: Zwei Reden. Leipzig (:Kurt Säuber- 
lich) 1926. (22 S.) 2° Nicht im Handel. 
Neudruf der zum 150jähr. Jubiläum der Afademie f. 

Buchgemwerbe u. Graphik (1914) u. der bei der Eröffnung der 

Bugra (1914) gehaltenen Feitreden und Anfpracdhen, dem 

Verf. zum 2djähr. Jubiläum als 1. Vorfteher des Dt. Bucdh- 

gewerbevereins von diefem u. der Schriftleitung des Arc. F. 

Buchgewerbe u. Gebrauchögraphif dargebradht. 

Zobel von Zabeltitz, Max: Figurengedidhte. In: Bi. f. 
Bücherfreunde. N. 3. Sg. 18, 1. ©. 21-24. — Betrachtet die 
Bildversfunft nicht nur von der Seite der Poetif, jondern 

_ auch aus der Perfpeftive des typographiichen Sabbildes. 

Schriftguß. Becker, K.: Berühmte Basler Schriftgießer. 
In: Basler Bücherfreund. Jg. 2, 1/3. 8. I-IV. — Geidhichte 
der altrenommierten Haasichen Schriftgießerei. 

*Crous, Ernst: Die Campe-Fraktur. „Der Einsiedler von 


Warkworth.‘‘ Ein Beitr. zur Geschichte d. Schriftreform - 


u. Literatur d. 18. Jh. Berlin: Berthold, Abt. Privatdrucke 
1925. (43, XI S.) 4° = Bertholddruck. 13. Hperg. 8.— 
Der 1790 in neuer Aufl. bei Vieweg erich. Einjiedler v. 

Warkworth des Thomas Percy in der Überfegung des Schrift- 

jteller® u. Pädagogen Soacd). Heinr. Campe hat für Die 

Verfuhe nach einer neuen Schrüftgeitaltung große Bedeu- 

tung. Der Bericht Canıpe3 und zeitgenöfjifche Urteile über feine 

Probe werden abgedrudt, vergleichsweije die Proben von Didot, 

Unger u. Breitfopf beigebracht. 

*Fraktur oder Antiqua. 2 Berliner Beitr. zur Schriftfrage 
aus d. 18. Jh. Eine Besprechung von Friedrich Nicolai u. e. 
Denkschrift d. Preuß. Staatsmin. Philipp Karl Graf v. Al- 
vensleben. Hrsg. von Ernst Grous. Berlin 1926 (: Scholem). 
(55.8., 2 Taf.) gr. 8° Nicht im Handel. 

Neudrud zweier fonft Schwer zugänglicher Auffäße, für die 

Unsicherheit der Fünftlerifchen Beurteilung der Drudjchriften 

jehr charakteriftifch. Nicolai Meinungsäußerung aus der Neuen 

Allg. Dt. Bibl. (1794) tritt für Beibehaltung der Fraktur ein, 

während Alvenslebens in den Berliniichen Blättern (1798) 

erihienene Dentihrift eine Xobrede auf die Antiqua enthält. 

*Wetzig, E[mil]: Ausgewählte Druckschriften nebst e. Ein- 
führung in d. geschichtl. Entwicklung d. Schrift u. in d. 
ältere Buchkunst. 2., veränd. Aufl. Leipzig [Komm.: 
Weber] (1925). (XVI, 210 S. mit Abb.) gr. 8° Xm. 7.— 

Mit Fleiß, Gefchiclichkeit u. Verftändnis für die fünftlerifche 

Sorm zufammengetragene3, außerordentlich reichhaltiges Drud- 

Ichriftenmaterial, das in den Ulphabeten u. in Anwendungen 
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gezeigt wird. Vorangeftellt ift ein Abfchnitt zur Entwidlungs: 
geichichte der Schrift bis zum 16. Ih., um die Kunit der alı en 
Schreibmeifter aufzuzeigen, u. eine Schilderung von Schrif 
uw. Buch in 5 Zahrhumderten. Gut gewählte Abb. charaft 
tiftiicher Proben, bejonder3 wertvoll find die einige Hundert 
zählenden Schriftproben der deutichen Giekereien u. der Eigen 
Ichriften von Privatpreijen. gr 
Buchdruck. — Behne, Adolf: Anfänge des modernen Buches, 
In: Dt. Buch- u. Steindrucker. Jg. 32, 6. S. 565-568. — 
Ordnung der typographifchen Richtungen der legten Jah 
nach folgenden Kategorien: romantijche, ornamentale, Dyna- 
mifche und elementare Typographie. 
Bodoni-Drucke. In: Basler Bücherfreund. Jg. 2, 1% 
S. 77-107. — Chronologifeh angeordneter Katalog ein 
umfangreichen Sammlung, der neben den Druden der Früh- 
zeit auch eine Reihe von Meifterdruden aus der Blütezeit 
der Stamperia Reale bejchreibt. 
Clauß [, Hermann]: Die Geschichte des Buchdrucks in 
Schwabach. In: Fränk. Heimat. Jg. 5, 1. S. 11-19. — Verf, 
der der unhaltbaren Gefchichtslegende von der in Schwabad, 
vor 1500 erfundenen, fog. Schwabadher Schrift, bereits 19 
in einer größeren Arbeit energifch zu Leibe gerüdt it, unter 
fucht hier die Trage nach den älteften Schwabacdher Dru- 
erzeugniffen u. mweift die erjte Niederlafjung eines Druders 
zu Anfang des 17. Ih. nach. Auf Grund von Nürnberger u, 
Ansbacher Akten wird über die folgenden Zeiten berichtet 
Rodenberg, Julius: Über neuere englische Typographie. In 
Mbl. f. Bucheinbände. Jg. 2, 10/11. S. 15-21. — Beipridi 
die Leiftungen Stanley Morifons und Dliver Simons, 
*(Schulte-Strathaus, Ernst:) Wiegendrucke. Mit 150 Abb 
von Typen, Holzschn., Miniaturen u. Einbänden. Katalog öt 
von J. Halle, Antiquariat, München. 1926. (VIII, 154 8. 
131 8. Abb.) 4° 10,- 
Ein durch Inhalt, Befchreibung und Ausstattung hervor! 
tagender Katalog von 319 Intunabeln, unter denen jich Selten 
heiten wie Senfons Blinius von 1476 befinden, das Vorbild für 
die Tope der Doves-Preffe. Verzeichniife nah PDrudorten 
Drudern, Verlegern, Sachen, Namen u. früheren Befiger 
erleichtern die Benußung. | 
Bucheinband. — Husung, Max Joseph: Derome d. J., Madamı 
de Montesson und Prinz Heinrich von Preußen. In: Zs. f} 
Bücherfr. N. F. Jg. 18, 2. S. 25-27. — Beichreibung bishe' 
unbefannter Arbeiten des Barifer Bucheinbandfünftlers Nico 
la3-Denis Derome d. S. = 
*Loubier, Hans: Der Bucheinband von seinen u 


? 
= 


FE 


232 Abb. Leipzig: Klinkhardt & Biermann 1926. (vII 


12.—; Hlm. 15. 

Neue Auflage des eritmalig 1904 erfchienenen, längit ver 
mißten, grundlegenden Werfes über die Einbandfunde, derer 
wilfenfchaftlich-methodifche Behandlung exit durch die Or 


von zum Teil von ihm angeregten Monographien u. Unter 
fuchungen gefördert wurde, Die einzelnen Kapitel umfaljer 
die Denkmäler der Buchbindefunft vom frühen Ma. bis zı 
den Stilformen de3 Rofofo. Das 19. u. 20. Ih. ift abgetrenn! 
morden u. foll in einem eigenen Bande behandelt werben 
Reinecke, Wilhelm: Lüneburger Bucheinbände. In: Mbl 
f. Bucheinbände. Jg. 2, 10/11. S. 11-14. — Hinweis au 
bemerfenswerte Einbände des Stadtarchivs. Mit Abb, 
Schmidt, Adolf: Lederschnittbände des 14. Jh. In: Zs. #} 
Bücherfreunde. N. F. Jg. 18, 1. S. 17-20, — Beiprehum 
de3 gleichnamigen Werfes von Martin Bollert (Leipzig 1925) 
Buchhandel. — Adreßbuch der Antiquare Deutschlands un 
des gesamten Auslandes. Mit selbstbiogr. Beitr. bedeutende 
Antiquare. [Jg. 1.) 1926. Weimar: Straubing & Müller (1926) 
(200 8.) gr. 8° ; Im. 6.0 
Das begrüßenswerte Unternehmen fann als Fortjegum 
des 1906 nur einmalig erfchienenen Adregbuchs von W. Jun 
bezeichnet werden u. erftrebt in 3 Teilen (Alphabet. Verzeichnis 
Verzeichnis nad Ländern u. nad) Spezialitäten) größtmöglid) 
Bollftändigfeit. Einige Firmen find überfehen morden, mi 
Greußer, der bereit3 an 150 Kat. herausgebracht hat, man) 
find an fehwer auffindbaren Stellen verzeichnet, wie Tod u 
Hans Göß. Zur Einführung gaben 10 bedeutende Antiquatı 
ihre Selbjtbiographie, darunter Oraupe, Jun, Liepmanngjohn 
Dlichfi, Sgn. Schwarz. Ey 


Jiederichs, Eugen: Neujahrsgedanken ältester, älterer und 
"alter Verleger, in Erfahrung gebracht und mit Wohlgefallen 
‚geordnet. In: Mbl. f. Bucheinbände. Jg. 2, 10/11. 8. 3-10. 
— Der Verf. befhmwört die Geijter Ktobergers, Merians „u. 
E: PBerthes’ und läßt fie zu den Wirrnifjen der Gegenwart 
tellung nehmen. 
teschäftsbericht des Vorstandes des Börsenver. d. Dt. 
Buchh. zu Leipzig über das Vereinsjahr 1925/26. In: Börsen- 
bl. f. d. dt. Buchh. Jg. 93, 85. S. 449-458; 87. S. 465-470. 
lobbing, Peter: Buch und Buchhandel seit 1870. Ebda. 
‚Jg. 93, 75. S. 397-400. 
\bel & Müller. — 75 Jahre *Geschichte des Verlages Abel 
‚ & Müller, Leipzig. (Leipzig [1926]: Spamer.) (8 S.) 4° 
ii Nicht im Handel, 
‚Jirsch. — Rümann, Arthur: Emil Hirsch zum 60. Geburts- 
' tag. In: Mitt. aus dem Antiquariat. Jg. 1, 3. S. 14 (beigeb. 
' z. Börsenbl. f. d. Dt. Buchh. Jg. 93, 88). | 
deyer, H. J. — Hohlfeld, J.: Hermann Julius Meyer. In: 
. Börsenbl. f. d. Dt. Buchh. Jg. 93, 81. 5. 431. — Zur Erinne- 
zung an den 100. Geburtstag des Sohnes Jojeph Meders, 
. des Begriinders des Bibliograph. Initituts. 
3eippel, Hermann. Focken, H.: Hermann Seippel 
ası3-1020), In: Adreßbuch des Dt. Buchh. 88, 1926. S. III 
bis { 
Sun, Wilhelm: Des Antiquars und Bücherfreundes Balmen- 
‚ Gärtlein <benebft einigen Difteln und fast ftachelichten Kaf- 
‚ tuffen), allıwo einen geneigten Lefer fpatzieren führet der 
‚Doctor Guilelmus Juncus. (Geividmet d. Teilnehmern am 
" Stiftungsfeit, 19. Febr. 1926, d. Vereinigung „Berliner 
‚ Bibliophilen-Abend“.) A. D. 1726. (Berlin: Sunf 1926.) 
8 ©.) 8° Sn 500 Er. 3.— 
‚ Fein gejtimmte, aphoriftifch zugefpiste Bemerkungen über 
‚Bücher, Antiquare und Bibliophilen. 
| 


E Bibliophilie und Sammelmejen 

‘Römer, Erich: Die Knoblauch-Bibliothek bei Martin Bres- 

' lauer. In: Mitt. aus dem Antiquariat. Jg. 1, 3. S. 14-15 

Mabeigeb. z. Börsenbl. f. d. Dt. Buchh. Jg. 93, 88). — Bemer- 
Hungen zur Verfteigerung der Sammlung des Prof. Dr. 


hf 
f 


\ Sohannes Knoblauch, Mitbegründers der Marimilian-Öejell- 
 Ächait. Bol. Aukt.-Kat. der Firma Nr 37 mit Vorwort. 
‚Scheiner, Otto: Exlibris-Kunst. In: Rhein. Schatzkästlein. 
l Jg. 3, 8. 28-35. — Mit Abb. 

jstelzmüller, L. F.: Die Bibliothek eines Landpfarrers am 
Ende des 16. Jh. In: Heimatgaue (Linz). Jg. 6, 3/4. S. 203 
, bis 206. — Auf Grund eines vorhandenen VBerzeichnijjes. 
'*Wagner, Adalbert: Peter Falcks Bibliothek und humani- 
' stische Bildung. Bern: Haupt 1926. (XVI, 221. mit 1 Abb.) 
'  gr.8°=Bibliothek d. Schweizer Bibliophilen. Serie2,Bd2. 8.— 
Auf Grund eine3 Fundes in der Freiburger Kapuziner- 
‚Bibliothef porgenommene Nefonftruftion der Bibliothet des 
‚Humaniften u. Staatsmannes B. %., deren Entjtehung umd 
‚Geichichte aftenmäßig dargelegt werden. Bejchreibung der 


‚ Sammlung, Statalog der Hi. u. Drude, Die Abhandlung erjchien 
E in den Freiburger Öeichichtsblättern BD 28, 1925. 


E23 Bibliothefsween 
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 Bildungspflege. Sg. 6, 2/3. ©. 99-102. — Beichreibung eines 


\ 
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u süüjerei zur „Buchgem.“ muß eine ablehnende jein. 
Rumpf, Albert: Wefensfragen der Volfsbüchereiarbeit. In: 
E Die Büchermwelt. Ig. 23, 4. ©. 161-165. 


| Ein: Bücherei u. Bildungspflege. a. 6, 2/3. ©. 119- 
Bolksbüchereien, mit 2 Fig. 


(4 
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hriewer, Franz: Zeitungstiich und Ban 
Beichreibung diefer Einrichtungsgegenftände für Refefäle der 
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Stelzmüller, Lambert F.: Die Bibliothef eines Landpfarrers 
am Ende des 16. Jahrhunderts. In: Heimatgaue (Linz). 
Dg. 6, 1925, 3/4. ©. 203-206. — Betr. ein im Pfarrarchive 
in Zell bei Zellhof befindl. Bücherverzeichnis, das bejchrieben 
u, veröffentlicht tird. 

Wild, Helen: Aus dem englifchen und fchottifchen Bilchereis- 
wejen. In: Bücherei u. Bildungspflege. Sa. 6, 2/3. ©. 123 
bis 135. — Neu bearbeiteter Abdrud eines 1923 gehaltenen 
Referates (vgl. Zahresber. d. Lit. Ztrbl. 1924, Bd 1, ©. 69). 


Einzelne Bibliothefen 


Essen. — *Verzeichnis der Bücherei der Industrie- und 
Handelskammer für die Kreise Essen, Mühlheim <Ruhr) 
und Oberhausen zu Essen. Bestand am 31. Juli 1925. 
Essen (1925). (230 S.) 4° Hlm. 12.— 
Der Katalog it in 22 foftem. Haupt- u, viele Untergruppen 

gegliedert. Den Titeln find Erfcheinungsvermerf u. Standort3- 

nummern beigefügt, Umfang u. Format fehlen. Als Bräjenz- 
bibl. der Kammer mit bejchränfter Ausleihe hat die Bücherei 
rımd 15000 Bde. 


Frankfurt a. M. — Traut, Hermann: Zur deutfchen Gejchicht3- 
forschung. Das Archiv des Römifchen Reiches dt. Nation in 
(der Stadtbibl.] Frankfurt. In: Sıff. tg. 8. April 1926. 

Frankfurt a. 0. — Plage, ©: Zmanzig Jahre Städtifche 
Bücherei. Eine Rüdjchau. In: Frankfurter Oderztg. 4. April 
1926. — Über die Vorgefhhichte, Gejchichte u. Entwicdl. der 
am 1. April 1906 gegründ. Einheitsbücherei u. ihrer Neben- 
abteilungen. 

Leipzig. — *Aus der literarischen Werkstatt Walter Hof- 
manns. Der Direktor der Städtischen Bücherhallen zu 
Leipzig als Plagiator seines Angestellten. Hrsg. u. überreicht 
von d. Arbeitsgemeinschaft Sächsischer Büchereien. Dresden, 
April 1926. (8 Bl.) 8° 

Durch Gegenüberftellung der Terte einer Beiprehung von 

WW. 9. in den „Heften f. Büchereimejen‘ (Bd 9, 1924) u, einer 

ihm eingereichten ungedrudten Beiprechung des. Buches von 

PVeter Bultmann wird der Direktor 9. des Plagiats bejchuldigt. 

*Gomeniug-Bücherei, Leipzig. Fördererbucd Nrd. Mitte März 
1926. Leipzig (1926): Greßner & Schramm. (32 ©.) 8° 

Enthält neben d. Fördererverzeichni3 den Sahresbericht 

1925, der einen erfreulichen Auffhwung erkennen läßt (Wieder: 

heritellung u. Ausbau des Haufes, Zuwachs von 8850 Bden 

auf über 275000 Bde, wachjende Leihziffern, ein zweiter Staat$- 
beamter, Neugestaltung des Vorjtandes, erhöhter Reichszufchuß, 

Katalog Abt. 17-22 ausgegeben). 

13. Sahresbericht über die Verwaltung der Deutihen 
Bücherei des Börfenvereind der Deutihen Buchhändler zu 
Leipzig. 1. April 1925 bis 31. März 1926. In: Bbl. f. d. dt. 
Buchh. Ia. 93, 100, 30. April 1926. ©. 549-563. 

*Verzeichnisse der Comenius-Bücherei in Leipzig. Bd 3: 
Erziehung u. Unterricht nach 1827. H. 1, Abt. 17-22. 
Leipzig 1926: (Zeugner & Co.). (XXVIII, 148 5.) gr. 8° 3.20 

Nach dem 1920 erfchienenen 1. Heft (Philof. u. Riychol.) 

enthält diefes al3 Fort. den Beginn der rein pädagog. Ab- 

teilungen, foftemat. in 100 Gruppen geordnet. Etwa 8000 ge= 
fürzte Titel, innerhalb der Gruppen chronolog., mit Stand- 
ortönt.; Autorenverzeichnis. 

Uhlendahl, Heintih: Der Direktor der Deutichen Bücherei 
über Leipzigs Bibliothefen. In: Leipz. Neuefte Nachr. Nr 104, 
15. April 1926. 

Lübeck. — Stolterfoth, Hermann W.: Entwidlung des ftaat- 
lihen Bibliothefsmwejens. In: Sonderausg. zum 5jähr. 
Sub. d. Lübed. Anzeigen. 30. März 1926. ©. 28. 

New Haven. — Brange, Cornelia: Die Sammlungen der Yale- 
Bibliothek. In: Mittn aus d. Antiquariat. 3g. 1, 3. ©. 18-19 
(beigeheftet dem Bbl. f. d. dt. Buch. Nr 88 dom 16. April). 

Warmbrunn. — Rave, Georg: Die Reihsgräfl. Schaffgotich- 
ihen Sammlungen in Warmbrumn. I. Die Majoratsbibl. 
Sn: Der Wanderer im Riefengebirge. Ig. 46, 4. ©. 57-59. — 
Rurze Überficht iiber d. Gefch. der Bibl. (etwa 80000 Bde, 
70 Snfunabeln). Be 

Worms. — Mitteilungen der Stadtbibliothef Worms. 30. 
1925/26 [Nr 1:] Oft. /Nov. 1925 — Nr d: März 1926. (Worms: 
Stadtbibl.) (Ze Nr in 4 Bl.) 4° i 

Die Mittn der Stadtbibl. Worms, die nad) Bedarf, alle 

1 bis 2 Monate erfcheinen follen, Haben den Zwed, „den bisher 

ichon beftehenden Kontakt zmwijchen Bublitum und Bibliothek 

immer inniger zu geftalten u. die Benußung des Injtituts 
wefentlich zu erleichtern”, Die Mittn enthalten Liiten von 


Neuanfchaff., Notizen über den Betrieb (Ausdehnung des Leih- 
verfehrs durch Gründung von Zmeigftellen in der Stadt, Ein- 
richtung eines regelmäß. Überlandverfehrs durch Bücherauto- 
mobil jeit Herbit 1925, Lieferung der Bücher auf Wunfch ins 


Haus ujw.). 

Hochjchulfunde 
Dberbibliothefar Dr. D. €. Ebert 

*Academicus. Dt. Hochschulführer u. amtl. Auskunftsbuch 
f. Hochschulstudienfragen u. akadem. Berufsberatung, be- 
arb. in d. Amtl. akadem. NER Leipzig, hrsg. von 
Alrthur) Köhler. Ausg. 6. (1926). [Nebst] Anh. Leipzig: 
Lorentz 1926. (288, 40 S.) k1.8° 2.40; —.30 

Mit Sachfenntnis und Sorgfalt bearbeitete3 Nachichlage- 
werf, da3 jich Dank der Unterftügung der Keftorate, Defanate 
und Seftetariate aller Hocichulen duch Zuverläfligfeit feiner 

Mitteilungen auszeichnet. Ein befonderes Kapitel "it der Be- 

rufsberatung gewidmet. 

* Jenaer juristische und wirtschaftswissenschaftliche Doktor- 
arbeiten in Auszügen. Hrsg. von d. rechts- u. wirtschafts- 
wissenschaftl. Fakultät. (H. 3.) 1924-26. Jena (1926: Neuen- 
hahn). (XI, 259 $.) 8° 

Die Sammlung der Differtationsauszüge wird mit diefem 

Heft gefchloffen, da für alle nach dem 1. April 1925 eingereichten 

Dofktorarbeiten der Drudzmwang wieder eingeführt ift. 

Haeberlin, Carl: Zur Autorschaft alter Dissertationen. In: 
Zbl. f. Bibliothekswesen. Jg. 43, 4. S. 174-177. — Die Unter- 
juchung betrifft die Deutung des Wortes auctor. 

Meister, Richard: Hochschulpädagogik. In: Zs. f. die österr. 
Mittelschulen. Jg. 2, 4. S. 224-230. — Sammelteferat über 
die Erfcheinungen der legten Sabre. 

Das akademische Studium in der Schweiz. In: Wirtschafts- 
berichte des Schweiz. Handelsamtsblattes. Jg. 1926, 4. 
S..25-27. — Gtatiftifche Unterfuchung: 

*Deutscher Universitäts- Kalender. Gegr. von F[erdinand] 
Ascherson. Hrsg. mit amtl. Unterstützung. Ausg. 100. 
Sommer-Sem. 1926. Leipzig: Barth 1926. (VI, 488, XXXIl 
S-, 1 Titelb.). kl. 8° 7.20 

Über den jehr intereffanten Werdegang des nun zum 

100. Male ausgegebenen U.-R. vgl. E. 9. Eberhard: Dt. Aka- 

demifer-dtg. Sg. 18, 15. ©. 5-6 


Gefhichte und Berfaffung 


Jansen, Heinz: Die weiblichen Ehrendoktoren deutscher 
Universitäten. In: Westermanns Mhe. Jg. 70, Mai. S. 293 
bis 301. Mit Abb. — Windigt die Verdienite der 12 Frauen, 
die zu Ehrendoftorinnen erhoben wurden. 

*Messer, August: Pädagogik der Gegenwart. Berlin: Mauri- 
tius-Verlag 1926. (293 S.) 8° = Lebendige Wissenschaft. 

3, 6.— 
Innerhalb der von einem umfaffenden Standpunkt aus 
vorgenommenen a ung der lebendigen Probleme der 

"PBadagogif finden fih ©. 91-102 im Kapitel „Kritif an den 

Hodhichulen“ zufammenfaffende Urteile. 

Jena. — *Jena, die Universitätsstadt. Hrsg. vom Verkehrs- 
en, Jena. Jena: Frommann [1926]. (47 S. mit Abb.) 

1.20 

Gießen. Roloff, Gustav: Die Ludoviciana seit 1907. In: 

en Anz. Jubiläums-Ausg. 1750-1925. Gießen (1925). 4° 
. 57-58. 

Kiel. — *Jahrbuch (der Schleswig-holsteinischen Univer- 
sitätsgesellschaft). 1925. [2 T.] T. 1. (127 S., 1 Titelb.) 
2. Arbeitsgemeinschaft d. Schleswig-holstein. Universitäts- 
Gesellschaft u. Schleswig-holstein. Studentenhilfe. (204 S.) 
Kiel: Mühlau 1925. 8° = Veröff. d. Schleswig-holstein. 
Universitäts-Gesellschaft. 3, 3: 
Keine andere Univerfität verfügt über ein derartig reich- 

haltiges Perivodifum. Die fünftige Gefchichtsfchreibung wird 

dankbar verbuchen, daß die jchleswig-holftein. U.-®. vorbildlich 

u. tiefgreifend tejentliche Arbeit für die Erfenntni$ der ver- 

Ichiedenften Gebiete des afad. Xebens leijtet. Der1. Teil enthält 

neben ahres= u. Tätigfeitsberichten einen Auffat von Otto 

Scheel: Derjunge Dahlmann, in dem Verf. die Sdee entwicelt, 

durch die der Kieler Hochfchullehrer das Schidfal des deutfchen 

Ichlesmwig=holftein. Gedanfens geworden ift, 

Schmidt, Harry: Die Universität Kiel und ihre Beziehungen 
zum geistigen Leben des Landes in der Vergangenheit, In: 
Kieler Universitäts-Taschenbuch. Kiel 1926. Ausg. 7. 8. 5-11. 
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Prag. — Mühlig, Jos. Max: Zur geplanten Verlegung de: 
Prager Deutschen Technischen Hochschule nach Brün } 
In: Ingenieur-Zs. Jg. 5, 6. S. 59-61. 

Tübingen. *Leitsätze und Bericht der Universität Tüb in. 

gen über die Aufgaben der höheren Schulen, d. Schulkon 

ferenz in Stuttgart am 27. Jan. 1926 vorgelegt. Stuttgart 

Kohlhammer 1926. (25 8.) gr. 8° —A 
Bol. Referat über Padagogif. ® 


Allgem, Religionsgejchichte und Theolog [ 
Allgemeine Religionsgefchichte - 

Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 

Bondi, J. H.: Eine sonderbare Talmudstelle. 
Hullin 17a.] In: Zs. f. Semitistik. Bd 4, 2. S. 198. 
Buber, Martin: Nachahmung- Gottes. In: Der Morgen, 
Jg. 1, 6. S. 638-647. — Nachahmung („Öleichniswerden‘) 
Gottes in der Antike, im Chriftentum u. im Judentum. 
Dienemann, Max: Judentum u. jüdische Religionsphilo. 
sophie im Urteil heutiger Katholiken. In: Der Morgen. 
Jg. 2,1. S. 57-70. E 


11. [Forts] In: Jb. d. jüd.-literar. Ges. (Frankfurt a. 
Jg. 17. S. 187-194. 
Italiener, Bruno: 


Über die Haggadah. In: Der a 


Mittelpunkt ttehenbe Haggadah u. ihre nbhrten A 
Kind ermann, Rudolf: ae, A u. jein Werf. gi s 
Boltsmwohl. Sg. 17, 4. ©. 141-1 a 
Krauß, Samuel: “"s "an, ein Kapitel zur altjüdischen 
Kommiunalverfassung. — Horovitz, Jakob: Nochmals 
9 Han. Bemerkungen zu Sy san des Herrn a Krauß. 


bis 240 u. "341-314. — Die Abhandlung {ag Bereits 1917 vor, 
wurde jedoch zurüdgeftellt, um Horovis zu einer Eriwiderung 
Gelegenheit zu geben, die nunmehr in ”orm eingehender 
mwechjeljeitig nachgemwiejener Anmerkungen angejchlojjen i 
Krauß greift auf die früheren Forschungen von Horoviß KB 
den Begriff zurüd (In: „Seitichrift zum 70. Geb. Jatob Out 
mannz“, Zeipzig 1915. ©. 125-142) und gibt eine neue Der 
tung in folgenden Abfchnitten; ort u. Begriff; In der 
Liturgie; In der Armenpflege; Im Trauer u. Hochzeit 
bauje; Auf dem Stadtplaße. 

Krebs, Engelbert: Urkirche und Judentum. Ein Heidelberg 
Universitätsvortrag. In: Der Morgen. Jg. 1, 5. 8. 549-573, 
Gliederung: 1. Das Sudentum als die Heimat d. ich) 
2. Die Kirche als Erfüllung der meffianiichen Hoffnungen 
des Judentums. 3. Die Trennung zwiichen beiden. 4. Was 
die fathol. Kirche troßdem an jüdiichem Erbgut heilig t. 

Löhr, Max: Israel und die Kultur des alten Vorderasien. In 
Der Morgen. Jg. 1, 6. S. 625-637. — Behandelt werd 
Einflüffe der materiellen u. der geiftigen Kultur, vor allem 
auch auf religiofem Gebiet. - | 

*Mensching, Gustav: Das Heilige Schweigen. Eine religion h 
geschichtl. Untersuchung. Gießen: Töpelmann 1926. (XII, 
1628). ER ea Versuche u. Vor- 
arbeiten. Bd 20, H. 7.50; geb: 10.— 
Diefe auf en Heiler3 fußenden, eingehend N 

Unterfuchungen behandeln ‚das religionsgeichichtl. Phänomen 

des ‚Heiligen Schweigens‘ in der Weije, daß jie verjuchen, 

nachfühlend den Reichtum religiöjfer Inhalte, die im Schweig 
fi bergen, erfenntnismäßig zur Darftellung zu bringen. 
handelt fich alfo um die eine Geite rel, Lebens, nämlich 
die menschliche Neaftion auf das vollendet Objeftive”, Ri 
den beiden Hauptteilen „Das inmendige Schweigen” (im Gotte# 
umgang des einzelnen u. der rel. Gemeinjchaft) u. „Das augere 

Schweigen“ (als Aufhebung des Wortes — als Verjchmweigen - 

das erfenntnistheoretifche u. metaphhyfische Schweigen) werde 

die einichlägigen Ericheinungen aller Religionen behandelt. 

*Rosenthal, L. A.: Gesammelte Schriften. H. 1, Berlin: 
Lamm 1926, (IV, 119 8.) gr. 8° i 
Diejen erjten Band feiner gefammelten fürzeren Arbeiten 
Beitungsartifel widmet der Verf. dem bedeutenden 9 

bralften u. Förderer jüdischer Literatur Leon Scheinhau 

Königsberg zu feinem 60. Geburtstage. Die einzelnen 

träge aus der Zeit von 1894-1925 gelangen völlig unverändert 

zum Abdrud u. behandeln u. a. den Anteil des Judentums am 

Werden des Chriftentums (‚„‚Sefus u. die Rabbiner“), Bas bin el 

wiffenschaftliche u. talmudtundlihe Themen. F- 
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| ‚ch ubert-Christaller, Else: Rabbi Akiba. In: Der Morgen. 
Jg. 1, 6. S. 687-698. — Ein Bild des Wejens u. Lebens des 
| Rabbi aus den zeritreuten Spuren der Aggada. 


Fr Bibliiche Wiffenihaften 
' - Bibliothefar cand. rev. min. Albert Pauft 
‚(hrens, Karl: Was ist qigqäjön Jona 4, V.6 u. 7? In: Zs. f. 
\ Semitistik. Bd 4, 2. S. 256. 
(Alt, Albrecht: Die Landnahme der Israeliten in Palästina. 
“Territorialgeschichtliche Studien. Leipzig 1925: Werk- 
|" gemeinschaft. (35 8.) gr. 8° = [Universitätsprogramm] zur 
‚Feier des Reformationsfestes ... 1925. 
Ber. verfucht hier eritmalig „neben die bisher bevorzugte 
Famntes- u. volfögeichichtlihe Unterfuchung in voller Selb- 
tändigfeit die territorialgefchichtl. Forfchung treten zu lafien, 
yamit die Landnahme mit ihren Vorausfegungen u. Solgen 
\ıuch von diejem Sefichtspunft aus faßbar” u. das reichlich 
ni zu Gebote jtehende Duellenmaterial, das faft durchweg 
tfundlichen Charakter trägt, ausgewertet wird. 
3lümel, Rudolf: Der alttestamentliche Stoff im Heliand und 
"in der Genesis. In: Beitr. zur Gesch. d. dt. Sprache u. Lit. 
Bd 50, 2. S. 305-307. 
'3ondi [,J. H.]: Die Perserkönige der Bibel nach Rabbi Jose. 
N "In: Jb. d. jüd.-literar. Ges. (Frankfurt a. M.) Jg. 17. S. 325 
bis 334, — Die bibliichen Berichte iiber die Achaemeniden 
! nicht mit Sicherheit zu deuten, jedoch gibt die Auffallung 
de3 Rabbi Sofe „ein Mittel, über zahlreiche Schwierigkeiten 
in den Büchern Daniel u. EsraNehemia aufzuklären. 
‚Dürr, Lorenz: Die Bonner Ausgabe des Alten Testaments. 
In: Bonner Zs. f. Theol. Jg. 3, 2. 8. 165-172. — Rritiiche 
Bejpr. der bisher erjchienenen Teile. i 
ingel, Johannes: Die Parabel vom verlorenen Sohn inner- 
halb der neutestamentl. Theologie. In: Theologie u. Glaube. 
Jg. 18,1. S. 54-64. — Über ihre Stellung in der Nechtfer- 
‘ tigungslehre, Chriftologie u. Soteriologie. 
‚Fischer, J.: In welcher Schrift lag das Buch Amos den LXX 
‚vor? In: Theol. Quartalschrift. Jg. 106, 1925. Quartalh. 3 u. 
4. 8. 308-335. — Un Hand einer gründlichen tertfritiihen 
Bearbeitung Des Buches Amos wird im Gegenjag zu der 
neuen Thefe von Wuß nachgemiefjen, daß e3 dem griecdhi- 
fchen lÜiberjeger im hebr. Konjonantentert u. in einem ara 
lichen, zur Quadratfchrift neigenden Alphabet vorlag. 
nkel, Sigmund: Labans Scheidegruß an die bräutliche 
bekka u. Jizchoks Abschiedsworte an den fliehenden 
akob. (Eine Parallel zu mw “n ’» und nıs>in). In: Jb. 
. jüd.-literar. Ges. (Frankfurt a. M.) Jg. 17. 5. 95-101. 


‚usler, Heinrich: Der Stern der Weisen. In: Theologie u. 
laube. Jg. 17, 6. 8. 745-783. — Behandelt werden folgende 
tagen: Welche Bewandtnis hat es mit dem Wunderfitern? — 
das Fischiymbol im Altertum. (Mit 2 Taf. KReligionsgeichichtl. 
Überblid.) — Wer waren.die Magier? 
Halevy, Samuel: Übersetzungsprobe zu Dorot Harischonim 
h. Ice. In: Jb. d. jüd.-literar. Ges. (Frankfurt a. M.) Jg. 17. 
5. 163-185. — Der Sohn des Verf. des genannten Gefchichts- 
werfes gibt hier eine liberfegung d. Einleitung u. der zmei 
‚ eriten Kapitel des Teiles, der die Zeit vom Ende der Yasmo- 
 näerherrichaft bis zur Verwaltung d. rom. Zandpfleger ume 
Fakt; er will Damit zeigen, daß Die Schriften Halepys auch in 
Ddeuticher Überf. nichts von ihrer Wirkung einbüßen, u. zu 
weiteren Übertragungen anregen. 
önede, W.: Der zweite Petribrief. Sn: Theol. Duartal- 
Ahr (MWisconfin). Tg. 23, . 92-117. — Eingehender 
 berblid über die Beurteilung Betrt als Verfaljer des 
- Briefes und über die gegen feine Autorfchaft vorgebrachten 
| Argumente. 
‘Jacob, B.: Einführungen in das erste Buch Mose. [Forts.] 
9, Das Paradies. 3, Kain. 4. Übermenschen u. Sintflut. 
_ Völkertafel u. Turmbau. 5. Die Erzväter. In: Der Morgen. 


N 
f 


| 
| 
| 


el, Heinrich: Die Stellung des Königs im alttestamentl. 


Weder vor der Trennung des Neiches no) jpäter in Juda 
| beiah der König priefterlihe Rechte.“ 
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Sitersloh: Bertelsmann 1926. (37 ©.) 8° = Ehrijtentum 
u. Judentum. 3, 2. —,80 


Sn der Reihe diefer von der Gejellichaft zur Beförderung 


d. Chriftentums unter d. Juden hrög. Hefte behandelt der Berf. 
hier als Teil der Serie 3: „Die 
heute jo im Wordergrunde ftehende Frage. Aus einem Konz 
ferenzbortrag hervorgegangen, 
tifche Siele und ift Daher troß ihrer durchaus wiljenjchaftl. Fun 
dierung in Abwehr u. Angriff allgemeinverjtändlich gehalten. 


Bibel u. die Juden‘ die obige 


hat die Schrift durchaus praf- 


Köhler, Ludwig: Ein verkannter hebräischer irrealer Be- 
dingungssatz. In: Zs. f. Semitistik. Bd 4, 2. S. 196-197. — 
An ef. 1,19 wird gezeigt, wie weit wir „noch von einer tich® 
non u. vollftändigen Erfaffung der hebr. Syntar entfernt 
ind“, 

*König, Eduard: Die Psalmen eingel., übers. u. erkl. 3 Lfgn. 
Lig 1. (176 8.) Gütersloh: Bertelsmann 1926. gr. 89 ° 6.— 

Verf. hat bei diefem neuejten Werf über die Pjalmen insbe. 
in d. allgem. Einführung einen Gang der Betrachtung verjucht, 

„auf dem die Eriftenz, das Wefen u. der Urjprung der Dich» 

tungen Sfraels® wirklich begründet u. in ihrem urjach- 

fihen Zufammenhang aufgezeigt werden fünnen, aber nicht 
die einzelnen Behauptungen wie ein Konglomerat unverbunden 
nebeneinander ftehen, wie dies in den bis jest vorhandenen 

Ginleitungen in die Pialmenftommentare mehr oder weniger 

der Fall ift“. 

Meinertz, Max: Vom Jesusbilde der Gegenwart. In: Bonner 
Zs. f. Theol. Jg. 3, 2. 8. 173-179. — Kritifche Belpr. zur 
3. Aufl. des Leipoldtichen Werkes. 

*NRoth, Alfred: So jpricht der Herr! Die jieben Sendichreiben 
d. Offenbarung im Lichte unjerer Beit betrachtet. Keus 
münfter i. 9.: Shloff [1926]. (63 ©.) Ei. 8° 

Sn acht Kapiteln erfolgt ein gedanflicher Aufriß des Inhalts 
der Sendichreiben unter Barallelen mit der heutigen Lage der 

Gemeinden. 

*Nudnigky, Naphtali: Die Apofryphen und Pieudepigraphen 
Ne Alten Teftaments. Pforzheim: Butavern [1926]. BR 

Als Teile einer urfpr. unter dem gemeinjamen Titel „Aus 

Gottes Wort für Gottes Volt gedachten Schriftenreihe laßt 

d. Verf. eine Anzahl Arbeiten ericheinen, die gemeinveritänd- 

fi „alles Wilfenswerte zur Förderung D. Bibelfenntnis im 

Rahmen der Geiltesrichtung der Zeit ihrer Berfaffer bringen” 

Tollen. Als Kiterargeichichtlihe Einführungen erschienen zunadhjit 

das vorliegende Bändchen jowie „Der Talmud u, das ihm ver- 

wandte rabbinifche Schrifttum“. (Zu dgl. Lit. bl. Ig. 77, 

Sp. 200/201.) 

Schmidtke, Friedrich: Die neue Septuaginta-Theorie. In: 
Theologie u. Glaube. Jg. 17, 5. S. 628-639. — Stellungnahme 
zu den Forjchungen von Franz Wuß. 

Schök, Dionys: Ein neuer Weg in der altteftamentlichen Tert- 
fritif. In: Allgem. N. Ig. 23, 17. ©. 266-267. — GStellung- 
ee zu Wuß: „Die Bialmen” (Münden: Kofel & PBuitet 


5 9 g 

Sa Rfudolf]: Einige Bedenken gegen die Echtheit des 
hebräischen Jesus Sirach. In: Theol. Quartalsschrift. Jg. 106, 
1925, Quartalh. 3 u. 4. $. 203-231. — „Entweder it Sirad) 
gefäljcht, oder e3 gelten die anerfannten Regeln der Tert- 
fritif nicht mehr.” Wichtige Bedenken, die am Schlufie d. ein= 
dringenden Abhandl. in 10 Punkten zufammengefaßt find, 
machen die erftere Tatfache wahricheinlich. 2 

Stummer, Friedrich: Neue Bahnen in der alttestamentlichen 
Textkritik? In: Bonner Zs. f. Theol. Jg. 3, 2. 8. 101-117. — 
Eingehende fritifche Stellungnahme gegen die Theorien von 
Mus, deffen Forihungen trogdem unabhängig von der 
Frage der Tranffriptionsvorlagen Wertvolles enthalten. 

Täubler, Eugen: Die Anfänge der biblischen Geschichts- 
schreibung. In: Der Morgen. Jg. 1, 6. S. 699-707, — „grois 
fchen trodener Annaliftit u. voifjenschaftlich-kritiicher Ge- 
Ichichtsfchreibung fteht die in den früh-bibliichen Schriften 
erreichte Stufe in der Mitte.” 


Kirhengefhichte 
Lie. Dr. Alfred Römer 
Bihlmeyer, Karl: Das erste allgemeine Konzil zu Nicäa 
395 u. seine Bedeutung. In: Jb. des Verbandes d. Ver. kath. 
Akad. zur Pflege d. kath. Weltanschauung 1925/26. 8. 12-34, 
*Blumbhardt, Sohlann) Shrfiftoph): Vom Ölauben bis ans 
Ende. Aug Predigten u. Andachten. Mit e. Einf. in d. Ges 
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danfenwelt Soh. Chr. Blumhardt3 aus d. Feder f. Sohnes 
ED. Blumhardt. Berlin: Furche-Verlag 1926. (103 En 


eisen Sädh gibt eine Auswahl aus den „Brebigtblättern" 
und den „Evangelienpredigten” B.3 heraus; im Anhang ver- 
öffentlicht er den 1896 gejchriebenen Bericht Chriftoph BL.3 
iiber feinen Vater Sohann Ehriftoph BI. 

*Bobe,Louis: Die deutsche St. Petri-Gemeinde z. Kopenhagen. 
Ihre Kirchen, Schulen u. Stiftungen 1575-1925. Kopen- 
hagen: Th. Lind’s Eftf. 1925. (518 S.) 4° Dän. Kr. 25.— 
Sn eriter Xinie hat die umfaffende Arbeit lofale Bedeutung, 

zugleich aber ift fie als Ausschnitt der Kirchengefchichte zu mür- 

digen. Sie enthält die Sonderabichnitte: Chr. Arel Senfen: 

Den middelalderlige St. Peders Kirke. 9. U. Ramfing: St. Petri 

Kirke og menigheds ejendommes forhistorie. 

Buchwald, Georg: Die Ablaßpredigten des Leipziger Domi- 
nikaners Rab (1504-1521). II. In: Arch. f. Reformations- 
gesch. Jg. 22, 3/4, 1925. S. 161-191. 

*Fifcher, Ludwig: Veit Trolmann von Wemding, genannt 
Vitus Amerpachius ald PBrofeffor in Wittenberg (1530-1543). 
X,1. Freiburg i. Br.: Herder 1926. (X u. 216 ©.) gr. 8° = Stu- 
dien u. Darftellungen aus dem Gebiete der Gefchichte. 10.— 
Trolmann, der unter dem Einfluß der Wittenberger Refor- 

matoren Stand, aber im Banne der Tradition Schließlich Zuthers 

Unfchauungen vermarf, mwirfte feit 1543 als Profefjor in Sngol- 

ftadt. $. Schildert T.3 Entwidlungsgang, gibt reiche Belege und 

insbef. im Anhang die Quellen. 

*FSunde, Olottlieb]: „Sch habe ein großes Volk in Diefer 
Stadt!” Lichtbilder evang. Werdend au3 Spaniens Haupt- 
itadt. Berlin: Warned [1926]. (23 ©. mit Abb.) 8° = Evans 
geliiches Leben in Spanien. Folge 1, 4. — 40 

Grün, Hugo: Die Einrichtung der kirchlichen Behörden für 
die nassau-oranischen Länder im 18. Jh. In: Naussauische 
Annalen. Bd 46, 2. 1925. S. 81-111. — 1. Die evang. Kirche. 
a Die fath. Kirche. 3. Die LZutheraner in NaffausOranien. 

Die Mennoniten in KafjausDranien. 

“H arnack, Adolf v.: Die Briefsammlung des Apostels Paulus 
und die "anderen 'vorkonstantinischen christlichen Brief- 
sammlungen. 6 Vorlesungen aus d. altkirchl. Literatur- 
geschichte. Leipzig: Hinrichs 1926. (V, 87 S.) gr. 8° 3.60 
Diefe Vorlefungen hielt d. Verf. al3 „Gajtprofeffor” im 

Nov. 1925 an der Univ. Münfter,. Au3 der altchriftl. Literatur- 

geich. wird hier die Gattung der Brieffammlungen heraus- 

gegriffen u. e merden davon folgende al3 die wichtigsten 
behandelt: die Briefe des Paulus, des Sgnatius, des Diondpfius 
von Korinth, des Drigenes, des CHprian u. des DionHfius von 

AUlerandria. Wertvolle Anmerfungen (©. 70-87) find bei der 

Drudlegung zugefügt. 

"Herold, D.: Die a in Stodholm. Winter- 
thur: Binfert 1925. (47 ©.) 8 = Neujahrsbl. der Hülfsgefell- 
Schaft Winterthur. 61. 1926. 

Hoffmann, Heinrich: Die Anpassungen des Christentums 
an die Völker- u. Kulturwelten in der Geschichte des Abend- 
landes. In: Zs. f. Missionskunde u. Religionswiss. Jg. 41, 4. 
S. 97-109. 

Kalkoff, Paul: Die Reichsabtei Fulda am Vorabend der 
Reformation. In: Arch. f. Reformationsgesch. Jg. 22, 3/4. 
1925. S. 210-267. 

*Koch, Hugo: Cyprianische Untersuchungen. Bonn: Marcus 
& Weber 1926, (XII, 493 S.) gr. 8° = Arbeiten zur Kirchen- 
geschichte. 4, 22.— 
Die Unterfuhungen Koch erftreden fich auf eine ftattliche 

Anzahl Enprianifcher Schriften; ferner auf pfeudochprianifche 

Schriften und auf das Verhältnis szwilhen CE. und anderen 

Schriftitellern, 3. B. Seneca, Jrenäus, Ambrofius. Koch bezeich- 

net E. al3 den erjten lat. Rednerbijchof „mit allen Borzügen”, 

aber „auch mit deutlichen Anfägen zu den Schwächen u. 

Sehlern, die fich an hervorragende ne Begabung u. 

Schulung zu fnüpfen pflegen“. Somit fteht R. in gemwillem 

Gegenjaß zu Wittig. 

*Kunze, Otto: Der politische Protestantismus in Deutsch- 
land. München: Pfeiffer 1926. (80 8.) 8° = Zur religiösen 
Lage der Gegenwart. 12. im 
Als politiihen Proteftantismus bezeichnet Verf. die Ab- 

wandlung des urjprüngliden Zuthertums3 durch die Nacdh- 

wirfungen der Schwarmgeifterei, bei. aber durch die romanifch- 
calviniftifche Überfremdung. Sie 30g in das Kleindeutfche ein: 

Die Gegenwart befunde mehrfach, daß die Tage des pol. Prote- 

ftantismus gezählt feien. 
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*Lucka, Emil: Torquemada und die spanische In 
Mit 27 Abb. Wien: König (1926). (187 S.) 8° = 
Völker, Zeiten. 11. 

Zuda gibt eine ganze Gefchichte der Suauifition, in ve 1 
Mittelpunft Torquemada fteht, der „mit eifernen Händen in 
die Geichichte greift“. 
*Möhler, Johann Adam: Die Einheit in der Kirche oder das 

Prinzip des Katholizismus, dargest. im Geiste d. Kirchen- 
väter d. 3 ersten Jahrhunderte. (Text d. Urausg. mit Nach. 
trägen aus d. Ms. Bearb.: Emil Joseph Vierneisel. Mainz 
Matthias-Grünewald-Verlag 1925. (XVI, 365 S., 1 ‚Titel ) 
gr. 8° = Dt. Klassiker d. kath. Theologie aus neuerer Zei 
Bd 2. Lim. 12,— 

Das Werk fteht im Zeichen der befonderen Abficht der 
Sammlung, ‚wieder zugänglich zu machen, was vom Schaffen 
der zu Unrecht in Vergefjenheit geratenen Theologen „heute 
noch fähig ift, religiöfes Leben zu zeugen u. weiterzugeben“ 
Pelster, Franz: Der älteste Sentenzenkommentar aus der 

Oxforder Franziskanerschule. Ein Beitr. zur Gesch. des 
theol. Lehrbetriebs an der Oxf. Univ. In: Scholastik. Jg. 1. 
1. S. 50-80. 

*PBidel, Georg: Chrijtian Krafft, PBrofejlor der eine 
Theologie und Pfarrer in Erlangen. Ein Beitr. zur Gejchichte 
d. Ermedungsbemwegung in Bayern. Nürnberg: Spindler 
1925. (VIII, 140 ©.) gr. 8° = Einzelarbeiten aus d. Kicchene 
Rh: Baderns. Bd 2. | 

Verf. würdigt die Bedeutung Kraffts, befonders feine 

Perjönlichkeit, für die Erneuerung der bayerifchen luth. Kirche 

nach dem Rationalismus, teilt aber nicht da3 Urteil Cremer, 

der die Bedeutung Kraffts für die Erwedungsbemwegung zu je t 

unterftreiht. . 

*Pjius XI. Rundschreiben uns. Heil. Vaters Papst Pius m 
über die Einsetzung des Festes Christi Königstag (Quas 
primas vom 11. XII. 1925) übers. u. EUR von v. Meurers, 
Trier: Paulinus-Verlag 1926. (41 S.) 8 

*Die Religionswissenschaft der ne in Selbst- 
darstellungen. Hrsg. von Erich Stange. [Bd 2.) Karl Bei 
Karl Girgensohn. Hans Lietzmann. Friedrich Loofs. Otto 
Procksch. Erich Schaeder. Leipzig: Meiner 1926. (IV, 238 
6 Taf.) gr. 8° Hlm. 12 

Den eigenartigen Reiz, die Männer, deren Schriften u 
Namen durch die Literatur der jüngsten Vergangenheit geman- 
dert find, aus ihrem Leben reden zu hören, wird ung vor allem 
der theologische LXejer befonders gern nachempfinden. 
*Schenfel, ©.: Der Protejtantismus der Gegenwart. Une 

Mitmwirfung führender PBerjönlichkeiten des firchl. u. theol. 
wilfenfchaftl. Xebens hrag. OnaaE Bohnenberger 130 
(XIV, 809 ©. mit Wbb., zahlt. 3. T. farb. Taf.) 4° 38 

Einen Überblic über den ganzen Beitand und einen Einbfid 
in die wichtigften Kräfte de3 heutigen Proteftantismus gibt 
diejes VBolfsbuch, das troß der Pielgeftaltigfeit eine inne 
Einheit verrät. Das Werk orientiert über den Proteftantis- 
mu3 der einzelnen Ränder ebenjo wie über die einzelnen Be 
megungen, über die innere Miffion, über die Frauenbewegung, 
über Dichtung wie Kunft. Abbildungen u. Kunftbeigaben er: 
höhen den Wert des Buches. 
Unfere ichlefijchen Öeneraliuperintendenten D. Dr. ss 

u. D. Zänfer. Mit je einem Bildnis. Sn: Schlefifcher Eva 4 
Volksfalender 1926. ©. 69. 

Thory, Joseph: Die Pfarre Kleinenbroich. Mit Abb. I 
Heimatbuch d. Bürgermeistereien Korschenbroich, Kleinen- 
broich, Liedberg. 1925. S. 59-80. | 

Bogel: Ein unbefannter Brief Melanchthons [an Erasmı 
Ebner vom 1. San. 1531.) In: 85. f. bayer. Kirchengeft 
oil Lee Hd 


Syftematifche Theologie (einjchl. Neligionspfochologe) 
Lic. Dr. Alfred Römer J 

Böminghaus, Ernst: Die Kirche als Lebensform. In: Vsch 
{. Wissenschaftl. Pädagogik 1926, 1. S. 26- 30. 

Brandt, Georg: ne und Körperkultur. Sn: Die reude, 
30. 37, 4. ©. 

Driesch, Hans: Di In: Der Morgen. Jg. 2, l; 
S. 23-33, 

*Frank, Carolus: Philosophia naturalis. In usum scholarut 
Freiburg: a 1926. (XVI, 366 S.) 8° = Cursus philo- 
sophicus. 3, 6.—; geb. 7.20 

egenüber der Haanjchen Philosophia hakurals, zu der 

%. in gemiffer Besebinn fteht, wendet Verf. mehr eine in« 


uisitio N. 
vr 


n 


Bu 


uftive Methode an. Das Bud) nimmt Bezug auf die neuejten 

toblemitellungen. 

jogarten, Friedrich: Was ift Theologie? In: Theol, DIL. 
So, 5, 4. Sp. 81-84. — Auzeinanderjegung mit Peterjons 
gleichbetiteltem Werte. 

Sredt, J.: Elementa Philosophiae Aristotelico-Thomisticae. 
Editio quarta, aucta et emendata. Vol. I: Logica. Philo- 

sophia naturalis. Freiburg: Herder 1926. (XXIV, 504 8.) 
2..8° 12.—; &w. 14.— 


+ 


Ror allem zweds Vertiefung der Wahrheitserforfchung 
nd in der neuen Aufl. Disputationen in itreng jcholaftifch- 
llogiftifcher Form eingefügt worden. 

Hirih, Emanuel: Die idealiftiiche Philofophie und das 
Chriftentum. Gef. Aufjäße. Gütersloh: Bertelsmann 1926. 
(X, 312 ©.) gr. 8° = Studien d. apologet. Seminars. 9. 14. 
10.—; geb. 12.— 

Bereit3 anderweitig veröffentlicht waren Die drei eriten 
(uffäge: Grundlegung einer chriftl. Sefichichtsphilofophie; die 
yeale Phil. u, d. Ehriftentum; die Beifegung der Romantifer 
ı Hegel Phänomenologie. Als eine Vorftudie zur Neugeital- 
ung feines Werfes über Fichtes Neligionzphilof. bringt 9. 
ier neu: Fichtes Gotteslehre 1794-1802. Der Muttergrund 
er Berliner NReligionsphilofophie 3.8 üt die Wilf.-Lehre 1801 
i8 1802, u. „alles was $. neu erwirbt“, fügt fich in deren große 
Anficht ein, „daß das Freiheitsleben als jolches Gottinnigfeit fei”. 
Pesch, Christianus: De inspiratione sacrae scripturae. 

Suppl., continens Disputationes recentiores et decreta de 
_ inspiratione sacrae scripturae. Freiburg: Herder 1925-1926. 
VII, 91 S.) gr. 8° .— 
’pzywara, Erich: Katholizität. In: Jb. d. Verb. d. Vereine 
kath. Akad. zur Pflege d. kath. Weltanschauung 1925/26. 

S. 82, — Katholizismus ijt leglich „eine Sottesform u. e. 
Gotteshaltung“, „in der Gott das innere Rebensprinzip von 
Menschheit wird, in der Gott... alles in allem wird“. 
Sawicki, Franz: Die Gottesbeweise. Paderborn: Schöningh 

1926. (VIII, 206 S.) 8° 2m. 6.— 
- „Die Kontingenz der Dinge“ ift in vorherrfchender Weile 
‚ale das Moment herausgeftellt worden”, das in allen fosmo- 
ogiihen Beweifen den legten Schluß auf das Dafein Gottes 
ermittelt“. Eine Nachprüfung der Bemeis-Grundlagen charaf- 
‚erifiert da3 Bud. 

Stange, Carl: Die Bedeutung der heiligen Schrift. SUR ESIR 

# foftem. Theol. Sa. 3, 4, 1995/26. ©. 694-724. — Über die 

 dogmatifche und die gejchichtl. Beurteilung der Schrift, die 

\ fi) gegenjeitig auszuschließen jcheinen. Abichließend wird die 
Bedeutung d. heil. Schrift nach zwei Seiten hin beitimmt: 

„Exftens: die Schrift it das Mort Gottes, da3 Gnaden- 
‚mittel, duch welches Gott in und das innere Leben Schafft. Und 
zweitens: diefe Wirkung kann die Schrift haben, weil fie als 

das apoftolifche Zeugnis Gottes Heilswirfen an der Menijch- 

‘ beit vollendet.” 

Wilms: Die Unlogik der modernen Welt- u. Gottesanjichaus 
ungen gegen das biblijche Chriftentum. Hamburg: Ruhe 
(1926). (199 ©.) 8° 


| 

| 

‘  Rraftifhe Theologie (einjchl. Seelforgepiychologie) 

| Lic. Dr. Alfred Römer 

Hafien, Walter: Staat und Kirche in ihrem Verhältnis zur 
Erziehung. In: Mbll. F. d. ev. KReligionsunterricht. Ig. 19, 

A112. ©. 25-28. 

‚Sleißler), Bruno): Rolf unter Völkern. In: Die evang. 

 Diajpora. Jg. 8, 1. © 35-40. — Eine ganz ausgezeichnete 

| 


| Wanderung durch die neue Diafporastiteratur. 
KHenrichs, Ludwig: Die Geeliorge in der Evangelijation. 
Berlin: Wichern-Berlag 1926. (30 ©.) gr. 8° —,70 
9. teilt die Abhandlung in die folgenden Abichnitte: Seel 
iorge in der Verkündigung, in der Spredhjitunde, in der Nadj= 
yerfammlung, an den ‚Neugervonnenen‘; die Perfönlichkeit 
es Seeliorgers. 
Heitmann, Ludwig, Karl Bernhard Ritter, Wilhelm 
 Stählin: Das heilige Abendmal. [Nebit] Beil. Hamburg: 
i Berieet. Rerlagsanftalt [1926]. El. 8° = Der dt. Dom. (40 ss 


63 wird eritrebt, „daß der volle Sinn der ohriftlichen Abend- 
mahlsfeier fich in ihrer liturg. Form wieder rein‘ auspräge. 
*Raftan, Theodor: Auslegung des Iutheriihen Katechismus. 
Den Arbeitsgenofien in Kirhe u. Schule dargeboten. Mit e. 

Anh.: Der Konfirmationsunterricht auf rund d. Luther. 
Katechismus. 7., durchgearb. Aufl. Schleswig: Bergas 1926. 
-(vIIl, 310 ©.)-gr. 8° 7.50 
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Die neue Auflage ift vielfach gekürzt. Dem Anhang it zu 
gute gefommen, daß Verf. „inzmwilchen ins Pfarramt zuriüd- 
gefehrt” ift. 

Schulausgabe des Katechismus. In: Neues Sadji. Kirchenbl. 
&g. 33, 15. Sp. 173-178. — Bringt den Entwurf zu e, rebi- 
dierten Ruther-Katechismus, dargeboten von der DOberjpree- 
taler Konferenz. 

Molitor, Raphael: Liturgie und Leben. In: Theologie u. 
Glaube. Jg. 17, 1925, 6. S. 783-802. 

Peter, Friedrich: Spät — doch nicht zu jpät. In: Führerdienft. 
%g.2,2. ©. 72-78. — Durd) die Fufion induftrieller u. bäuer- 
licher Entwidlung ift (bei. in Mittelfachfen) ftellenmweile eine 
äußere u. innere Umgeftaltung der Dorfgemeinde eingetreten. 
Diefe neue bäuerliche Seelenftruftur behandelt Verf. unter 
dem Gefichtspunft eines Neulandes für die Aufgabe chrüt- 
fiher Durhdringung. 

Pfennigsdorf, E.: Für oder gegen dei Bilhof. In: Der 
Geiltesfampf der Gegenwart. Sg. 62, 4 &. 139-140. 

*Die Reform des theolog. Studiums u. des kirchlichen Prü- 
fungswesens. Denkschrift der theol. Fakultät der Universität 
Greifswald. Leipzig: Deichert 1925. (28 8.) 8° 

Aug einem Entwurf D. Wilh. Koepps_ tft Die vorliegende 
Dentichrift herausgemwachfen. 1. a. wird Stellung genommen 
gegen eine Zerlegung des 1. Eramıens, gegen die jechsjemeftrige 
Minimalzeit; fie ıft „in jeder Richtung Schlechthin untragbar“, 
vielmehr jollen auf das 1. Eramten (7. Semeft.) noch 2 Studien- 
femejter folgen. 

Schröder, Ferdinand: Die Riograndenjer Synode. Hoffnungen 
u. Wünfche. In: Die evang. Diafpora. 39. 8, 1. ©. 30-34. 

*Schüle, Charles: Die Grundlagen des reformierten Kirchen- 
rechtes. Basel: Verlag d. reformierten Schweizer Ztg.; f. 
Deutschland: Elberfeld: Erziehungsverein 1926. (228_S.) 

0° — Reformierte Schriften. Nr 4. 6.—; geb. 7.50 

Das lange Zeit nicht behandelte rei. Kirchenrecht foll nicht 
nur vom hiftorifchen Gefichtspunft aus betrachtet merden, 
fondern „als Fortführung” nach dem,, immergültigen Brinzip“ 
der Reformation. Die Themata jind: Weltliches u. geiftliches 
Recht, die Rechtfertigung, die Kirche, Kriterien u. Methoden 
des ref. R.-R.; d. Bekenntnis als d. Norm d. ref. K.-R., der 
Einzelne u. die Gemeinde als die Organe, die Funktionen der 
Kirche, d. Verhältnis v. Kirche u. Staat. 

Winner, Berta: Die Laienfatechefe in einer Sroßitadt. Treis 
burg-i. B: Caritasverlag 1926. (35 ©.) 8° = Schriften f. 
Geeliorgehilfe. 1.25 

Die in außerdeutjchen Ländern beitehende Raienfatecheje 
ift zwar in Deutichland wegen „eines gut organifierten Neligi- 
onsunterrichteg“ nicht gleich notwendig tie dort; hingegen find 
e8 die unglüdlichen foztalen Sroßftadtverhältnifje, denen 3. ©. 
der fath. Frauenbund in Münden durch eine Hilfsfatecheje 
Rechnung getragen hat. Von folcher Arbeit der „Nachhilfe in 
der Religion“ berichtet die Brojchüre. 


Rechtswiffenichaft 

Dr. &. Müller, Dr. v. Sterjt (Staat3- u. Verwaltungsrecht) 
und Privatdozent Dr. vd. Weber (Strafrecht, Strafprozeß) 

*Manigk, Alfred: Wie stehen wir heute zum Naturrecht? 
Rektoratsrede. Berlin: Rothschild 1926. (40 8.) 8° 2 

Nach einer Einleitung über die heutige Lage der Gejeß- 
gebung und die allenthalben herrichende gereizte Stimmung 
gegen die Gefeßgeber fommt der Verf. auf das Naturrecht zu 
iprechen, das zwar nicht in feinen Erfcheinungsformen, aber 
doch gleichfam hinter denfelben wirfend als Sdee Realität hat. 

E3 handle fich darum, das Problem des Verhältniljes von Recht 

und Sittlichfeit endlich zu löfen. 

Fuchs, Ernst: Verhältnis der Freirechtslehre zum deutschen 
und ausländischen Rechtsdenken. In: Die Justiz. Bd, 4. 
S, 349-363. — Der bekannte Vorfämpfer der Freirecht3lehre 
meist auf jehr beachtliche Mipitände im deutjchen Rechtsleben 
gegenüber dem ausländiichen Recht hin, die Ihon um, der 
Miedereingliederung Deutfchlands in den Weltverfehr willen 
nach Bejeitigung drängen. 

Steinmetz, E.G.: Das peinliche Gericht zu Homburg v.d.H. 
im 16. Jh. 8. 81-115. — Überficht über die verfchiedenen Ge- 
richte im Amt Homburg, die Gerichtsperjonen und das PBro- 
zeßperfahren, fotwie furze Darftellung aller im 16. Ih. dort 
verhandelten Prozejie bis zum Sahre 1601, von welcher Zeit 
ab die ftändige Nechtsholung bei den Tatultäten von Biegen 
und Marburg die Latenjuftiz völlig ausfchaltet. 
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*Gichmann, Eduard: Lehrbuch des Kirchenrecht auf Grund: 


des Codex Juris canonici für Studierende. 2., verb. Aufl. 
Paderborn: Schöningh 1926. (XXIL, 786 ©.) gr. 8° = 
Biffenichaftl. Handbibliothef, Reihe l, 34. _15.—; geb. 17.— 

Nur dad gemeine Recht, nicht aud) das Staatsfirchen- und 
Diözefanrecht werden behandelt; ausgejchteden ift aber auch 
die rechtsgejchichtliche Darftellung, fo daß mir ein Lehrbuch 
der geltenden Kirchenrechtsdpogmatif vor uns haben, . 
*Stölzle, Hans: Viehlauf <(VBiehgewährichaft) nach Bürger- 

lihem Gejegbuch und ausländiihem Recht. Katf. Verordnung 
bom 27. März 1899, betr. d. Hauptmängel u. Gemwährfriften 
beim Viehhandel. Bon Eugen Fröhner. 6., verm. u. wefent!l. 
verb. Aufl. Berlin: de Grudyter 1926. (699 ©.) fl. 8° = 
Guttentag’sche Sammlung dt. Neich3gejete. Tertausg. mit 
Anm. Nr 50. 2m. 15.— 
*Tunica, Guftav: Cheicheidungsrecht. Die Ehefcheidungg- 
gründe d. Bürgerlichen Gejegbuches durch d. Rechtiprechung 
erläutert. Eine Sammlung grundlegender Entfcheidungen d. 
Neichögerichts, d. DOberlandesgerichte ufw. 2., umgearb. u. 
erg. Aufl. von Ernft Goldfchmidt. Berlin: de Grudnter 1926. 
(XXI1l, 217 ©.) gr. 8° 7.50; Zi. 

Um für die Bearbeitung von Chefcheidungsfachen dem 
Mangel eines Gejamtrepertoriums für die verschiedenen Samme- 
lungen bon Enticheidungen der Obergetichte abzuhelfen, find 
von den SHerausgebern die liber Ehefcheidungsgründe er- 
gangenen höchitrichterlichen Entjcheidungen für Zmwede der 
Praris gefammelt und joftematisch geordnet worden. 
*Samter, M. Klarll: Handbuch der Aufwertung der Hypo- 

thefen, der anderen Ansprüche und der öffentlichen Anleihen 
nach den beiden NReichsgefegen vom 16. Zuli 1925 und den 


neuen Aus und Durchführungsverordnungen in foitemat., : 


leichtfaßl. Daritellung. Berlin: Stilfe 1926. 
9.—; 2m. 10.— 

Berf. will eine Art „Smititutionen‘ des geltenden Auf- 
wertungsrechtes geben, dabei auch dem Nichtjuriften „einen 

Einblid in den Gang des Aufmwertungsverfahrens eröffnen“, 

Die Gliederung des Inhalts in 2 Teile entfpricht den beiden Ge- 

jeen (Hppothefenaufmwertungsgejeg u. Anleiheablöfungsgefes). 

Reiß (Danzig): Schematisierte Aufwertung und Eingriff in 
wohlerworbene Rechte. In: Juristische Rs. Jg. 2, 7. Sp. 328 
bis 336. — Verf. kritifiert die (u. a. auch Schon von Krüd- 
mann befümpfte) Begründung des NReichsgerichts im Urteil 
bom 4. Novbr. 1925, das die Aufrwertungsgefege für rechts- 
gültig erklärt hatte. 

*Edelmann, P. E.: Das gemeinschaftliche Bankdepot 
<Compte-joint) nach schweizerischem Recht. [Diss.] Bern: 
Stämpfli 1925. (VII, 147 S.) gr. 8° = Abhandlungen zum 
schweizerischen Recht. N. F. H. 14. 5.— 

Ver. beipricht die (auch für die deutsche Rechtsentwidlung 
beachtlichen) rechtlichen Formen, über Banfdepots bei plöß- 
liher Behinderung des Deponenten (Krankheit, Abmwejenbeit, 


überjichtl. u. 
(510 ©.) 8° 


Zod) ohne vorherige Erledigung oft umftändlicher Formalitäten - 


verfügen zu fünnen. 

Ruth (Halle): Effektenverwaltung im Sammeldepot. In: 
Zbl. für Handelsrecht. Jg. 1 (36), 4. S. 140-143. — Verf. 
erhebt rechtliche Bedenken gegen die Ausführungen des Gut- 
achtens3 der Nechtsabteilung der Deutfhen Bank über die 
Entitehung eines Miteigentumsverhältnifjes der Bankkunden 
an den Beitänden des Sammeldepnts. 

Friedländer, Heinrich: Die Einmann-Gesellschaft (Schluß). 
In: Zbl. für Handelsrecht. Jg. 1 (36), 4. S. 134-139, — Be- 
handelt bejonder3 zwei NReichsgerichtsenticheidungen fomwie 
bejondere fonzernrecdhtliche Fragen. 

Böhler, E.: Die deutschen und österreichischen Goldbilanzen. 
In: Schweizerische Juristen-Ztg. Jg. 22, 20. S. 305-311. — 
Wegen der troß ihrer Einmaligfeit wirtfchaftlihen und recht- 
lihen Bedeutung der Goldbilanzen ftellt der Berf. die für 
ihre Aufftellung maßgebenden Grundfäte furz dar. 

*Garobbio, H. W.: Über die Rückversicherung nach schwei- 
zerischem Recht. Bern: Stämpfli 1926. Diss. (VIII, 154 S.) 
gr.8° = Abhandlungen z. schweiz. Recht. N. F., H. 16. 6.— 

*Die Zipilprozegordnung für das Deutjche Reich. In Fort- 
führung des von 2. Gaupp begr. Kommentars erl. von 
Sriedrih Stein. Bd 1. 13., durchgef. Aufl. bearb. von 
Martin Jonas. Tübingen: Mohr 1926. (XXXIL, 1167 ©.) 

EB Hldr. 45.50 
Die 13. Aufl. ift ein hinsichtlich der Gefetgebung und Recht- 

Iprechung auf den Stand vom Februar 1926 ergänzter, fonft 

aber faft unveränderter Abdrucd der 12, Auflage. 
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*Die Konkursordnung in der feit dem 10. Zuli 1925 gelten, 
den Faffung, nebit Gefchäftsauffichtsverordnung, Anfechtung 
geje u. a. Nebengefegen. Tertausg. mit Einf., Baragraphen. 
überjchriften, Vermweifungen u. Sachreg. Hrög. von Oft 
Warnedger. Berlin: Spaeth & Linde 1926. (153 ©.) & 
3.20; Hlm. 4A 
*Hein, Woligang: Identität der Partei. Bd 2. Mannheir 
Bensheimer 1925. (VIII, 253 $.) gr. 8 12 
Das Werk führt den Untertitel: Eine dogmatifche Unter 
juhung mit Beiträgen zur Syftematif des ZBipvilprozeßrecht 
und zur Xehre von der Urteilsnichtigfeit. Der 1. Band ift 1 
al3 Heft 10 der von Richard Schmidt herausgegebenen Zi 
prozeßrechtlichen Forschungen erjchienen. Der vorliegende 
umfaßt den dritten Teil des Werfes: Subjeftive Fehlrichtume 
der prozejjualen Staatsafte. Ein ausführliches Sachregiiter fi 
beigegeben. E 
Heinemann, Gustav W.: Hat der Gläubiger einen Ansprucl 
auf Anwesenheit im Offenbarungseidstermin? In: Leipzigeı 
Zs. für Dt. Recht. Jg. 20, 7. Sp. 363-368. & 
Wilke, Gustav: Das schottische Schiedsverfahren. In: Zbl 
für Handelsrecht. Jg. 1 (36), 4. S. 128-134. eo 


Strafrecht. Strafprozeß 


*Der neue Entwurf des allgemeinen Deutschen Strafgesetz 
buches vom ärztlichen Standpunkte. Bericht über d. Si 
d. verstärkten Ausschusses <f. gerichtl. Medizin pp. 
Landesgesundheitsrats am 30. u. 31. Okt. 1925. "Berl n 
Schoetz 1926. (138 8.) gr. 8° = Verhandlungen d. Preuß 
Landesgesundheitsrates. Nr 4 = Veröffentlichungen aus d 
Gebiete d. Medizinalverwaltung. 21, 2. <H. 202.3 5.4 

Enthält ein Referat von Buppe u. Die fich daran anfchliegen 
den Disfuffionen, die vor allem auf die Frage de3 Operations 
rechtes eingehen. Ey 

Singer, Auguft: Zum Entwurfe eines Strafgefegbuchs. In 
Der Gerichtsfaal. 92, 1/3. ©. 74-114. — Rritifiert den 1. Ub 
Ichnitt des Allgemeinen Teil3 und macht Berbefferung: 
vorjchläge. ; 

*Grünhut, Max: Begriffsbildung und Rechtsanwendung in 
Strafrecht. Tübingen: Mohr 1926. (30 S.) 8° = Recht ü 
Staat. 41. . 12 

Eine Unterfuhung über die Problematit der Gejeges 
bejtimmtheit u. der fich daraus für die Methode der Rechts 

anmwendung ergebenden Forderungen. 2 

Honig, Nihard: Zufammentreffen mehrerer Gefetesver 
leßungen. Sn: Der Gerichtsfaal. 92, 1/3. S. 115-124. — 
unterzteht auf Grund feiner „Studien 3. jurift. u. natürlicher 
Handlungseinheit” $$ 63, 64 des Strafgefegentwurfs 199 
einer Fritif, i : 

Kern, Eduard: Die Teilnahme im E, 25. Sn: Der Gerichtsfaal 
92, 1/3. ©. 125-165. — $. begrüßt den Fortichritt, der üi 
der Bejeitigung der mittelbaren Täterfchaft u. der Regelum 
der Beihilfe nach der objektiven Theorie liegt. Er bringt zahl 
reiche Berbeflerungsvorfchläge, u. a. Aufnahme einer Be 
ftimmung über Mittäterfchaft, Einftellung jest im befonderei 
Zeil geregelter Teilnahmeformen (verfuchte Anftiftung, Bei 
abredung u. a.) in den allgemeinen Teil, Erjegung de 
jtellenmweife nur fafultativen durch zwingende Strafmilderung 

Lobe, Molf: Lüden im amtlichen Entwurf eines StGB 
Sn: Der Gerichtsjaal. 92, 1/3. ©. 53-73. — 8. prüft Di 
Berechtigung unterlaffener Regelungen im Entwurf ım 
fnüpft daran eine Reihe von Wünfchen für den Gang de 
Reform. * 

Detfer: Maßregeln der Beiferung und Sicherung. Gemein 
Ichädliches Verhalten. In: Der Gerichtsfaal. 92, 1/3. ©. 1-52 
— Die Aufnahme von Sicherungsmaßnahmen in das Stra 
gejeß ilt ein Fehler, der auf die Lehre von der Sicherungs 
Itrafe zurüdgeht. Nur dureh Schaffung eines Internierungs 
verfahrens in der freiwilligen Gerichtsbarkeit fann dem 
SicherungsbedürfnisS genügt werden. PVerluft der Amts 
tähigfeit, des Wahl- u. Stimmrechts, Urteilsbefanntmachung 
Einziehung find in Strafen zurüdzuderwandeln. 

Rosenberg, Curt: Meineid. Ein Beitrag zur Strafrechts 
kritik. In: Die Justiz. 1, 4. S. 379-387. — R. fordert eim 
Milderung der Strafvorichriften unter Beriidfichtigung de 
Größe des verlegten Interefjes u. d. Konflikte, die zur Straf 
tat führen. 

Rothert, Ida: Zur Psychologie der Prostituierten. In: Zs. fü 

Kinderforschung. 31, 6. S. 431-471. — Aus den Erfahrunge 

ihrer langjährigen fozialen Arbeit gibt die Verf. Lebensbilde 
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Wiedergabe der Hauptbeitimmungen des Referentenentmwurfs 
für ein öfterreichiiches Bundesgejeß zur Regelung der 
Kranfenverficherung. 

Wankelmuth, Friedrich: Wanderversicherung und Anwart- 
schaft. In: Mschr. f. Arbeiter- u. Angestellten-Versicherung. 
Jg. 14, 4. Sp.-185-197. 

Doka: Die internationale Doppelbesteuerung in der bundes- 
gerichtlichen Rechtsprechung. In: Vschr. f. Schweiz. Abgabe- 
recht. Bd 7, 1. S. 18-31. 

Prömper: Die Organisation der Reichsfinanzbehörden und 
das Verfahren in Reichssteuersachen. In: Sparkasse. Jg. 46, 


‚von Brojtituierten, die fie in die drei Topengruppen Der 
geile u. joztal Mindermwertigen, der Sntelleftuellen u. der 
‚gei ig und jittlih Normalen einteilt. Sie behandelt dabei 
eingehend das Verhältnis jeder Gruppe zur Kriminalität. 
traßmann, Georg: Die Begutachtung der Verhandlungs- 
fähigkeit. In: Dt. Medizinische Wschr. 52, 17. 8. 71218. — 
©. empfiehlt den Ärzten Anlegung ftrengerer Gefichtspunfte 
bei der Beicheinigung der Verhandlungsunfähigfeit als üblich, 


= Staat8= und Verwaltungsrecht 


'ertram, Alfred: Gesetz und Bürgerschaftsbeschluß in 
"Hamburg. In: Hanseat. Rechts-Zs. Jg. 9, 7/8. Sp. 241-252, 
‚Bornhaf, Conrad: Grundriß des deutjchen Staatsrechts. 7., 
durchgef. Aufl. Leipzig: Deichert 1926. (IV, 224 ©.) ar, 8° 


8. Sp. 149-154. 
*Mert, Wilhelm: Steuerfchuldrecht. Tübingen: Mohr 1926. 
(VIII, 168 ©.) gr. 8° 7.60 
Die erftmalige zufammenfaffende Daritellung des Steuer- 
ichuldrecht3 befaßt fich mit dem geltenden Reichsiteuerrecht und 
zieht bei der Behandlung des NRechtsjtoffes unter Betonung 
„aller grundfäglichen inneren Verfchiedenartigfeit” entjprechende 
GSeftaltungen de3 bürgerlich-rechtlichen Schuldverhältnifjes zum 
Vergleich heran. 
Wetzler, Robert: Die neue bayerische Wertzuwachssteuer- 
ordnung. In: Dt. Steuerbl. Jg. 9, 4. Sp. 192-196. 
Zarden: Das Gesetz über Steuermilderungen zur Erleichte- 
rung der Wirtschaftslage vom 31. März 1926. In: Dt. Ju- 
risten-Ztg. Jg. 31, 8. Sp. 543-548. — Überjicht über die vom 
Reichstag bejchloffenen Steuerjenfungen. 


Völkerrecht 


*Waldkirch, E. von: Das Völkerrecht in seinen Grundzügen 
dargestellt. Basel: Helbing & Lichtenhahn 1926. (XVI, 
420 8.) 8° br. 13.— 
Nach ziemlich eingehender Behandlung der rechtlichen und 

gefchichtlihen Grundlagen des Bölferrechts im I. Teile werden 

die allgemeinen Normen der Völferrechtsgemeinjchaft (darunter 
der Wölferbund) im II., die beionderen Normen im II. Teil 

(Friedensrecht) und IV. Teil (Staatenftreitigfeiten) dargeftellt. 

Die Einteilung in formelle3 und materielles Recht ijt mit gutem 

Grund aufgegeben. Klare, überfichtlihe Anordnung, ausführ- 

fiches Literaturverzeichnis und Sacdhregiiter erleichtern die Be- 

nußung. 

Braunias, Karl: Minderheitenschutz und Schulwesen. Ein. 
Beitr. zur Auslegung von Minderheitenschutzbestimmungen 
der Friedensverträge. In: Zs. f. öffentl. Recht. Bd 5, 3. 
S. 430-444. — Ehe nicht die Frage der Nationalität als jub- 
jeftiv-perfünliches Recht behandelt wird, und ehe nicht die 
freie Schulwahl und freie Schulgeitaltung, unabhängig von 
jedem ftaatlichen Einfluß, verwirklicht ift, wird fich niemals 
ein wirklich gerechter Schuß der Minderheit ermöglichen 
faffen. Dann braucht man auch nicht, wie Der Verf. es tut, 
alle Hoffnung auf den „guten Willen und die Einficht der 
Bermwaltungsbehörden” zu jegen. 


Wirtfchafts- und Sozialwiffenichaften 


Abt. 2-6, 12—15, 20—22: Dr. Karl EC. Thalheim 
Abt. 11, 16—19, 23: Dr. Wilhelm Luig 
Abt. 1, 24: Dr. Karl E. Thalheim und Dr. Wilhelm Zuig 


1. Allgemeines 


Brandenburger, Clemens: Die Presse in Brasilien. In: Welt- 
wirtschaftl. Archiv. Bd 23, 2, April. 8. 479*-482*, 

*Moft, Otto: Die deutfche Stadt, und ihre Verwaltung. €. 
Einführung in die Kommunalpolitik der Gegenmart. Berlin: 
Srunter 1926. (160, 160, 120 ©.) El. 8° 

Bd 1 behandelt Verfaffung u. Verwaltung im, allgem. ; 

Finanzen u. Steuern; Bildungs-, Runft- u. Gejundheitspflege; 

HB 2 Wirtfehaftz- u. Sozialpolitit; Bd 3 Städtebau, Tief- u. 

‚Hochbau. 

*Europas Volkswirtschaft in Wort und Bild. Beitr. zur 
Wirtschaftserkenntnis. Hrsg. v. d. Frankfurter Ztg. 1925/26. 
Frankfurt a. M.: Societätsdr. 1926. (70, 282 S.) an 
Der umfangreiche Sonderband der „Sranff. tg.” bringt 

in feinem erjten Teile nahezu 30 Beiträge zu den volf3= u. 

weltwirtfchaftlichen fomwie foztalen Problemen de3 Gegenmart3- 

europa, u. a. bon #eiler, Speyer, Bilfering, M. 3. Bonn, 

Bunzel, Delatfi, Sinzheimer, Cafiel, Kepnes, Hellauer, 5. ©o- 

mary u. d.a. m. Fajt alle bedeutfamen twirtichaftlichen Brobleme 

des Europa von heute finden Dabei Behandlung: Währung 
und Bankweien, Handelspofitif u. Agrarprobleme, foziale Um- 
ihichtung und Sozialpolitik, Kraftquellen und Verfehrämejen 


F .—; geb. 
‚reiholdt: Die Abstimmung im Reichstag. In: Arch. d. 
‚ öffentl. Rechts. Bd 10, 3. S. 289-371. — Da diejes Necht3- 
‚gebiet, das für die Gejtaltung der nationalen Gefeggebung 
‚von großem Einfluß üt, bisher noch nicht in der Staatsrechts- 
fiteratur eingehend behandelt wurde, unternimmt es ®., 
dem parlamentarifchen Abftimmungsrecht eine detailliertere 
Daritellung zu geben. 

‚öppel: Ist das Bankgesetz vom 30. August 1924 ver- 
‚ fassungswidrig zustandegekommen? In: Bank-Arch. Jg. 25, 
(13. S. 251-253. — R, mwiderfpricht der zu einer Bejahung 
‚ biejer Frage gelangenden Bemeisführung Hufners in Wr 5 
der Leipz. BI. f. Dt. Recht. 

Jannlicher, Egbert: Die österreichische Verwaltungsreform 
‚des Jahres 1925. In: Zs. f. öffentl. Recht. Bd. 5, 3. S. 357 
‚bis 394. — M. befaßt jich mit den Grundgedanfen und all 
"gemeinen Zielen der Reform, mit den einzelnen Neform- 
-gejeten und der Reform der VBermwaltungsgerichtöbarfeit. 
awiasky: Die Stellung des bayer. Ministerpräsidenten. In: 
‚ Bayer. Verw.-Bl. Jg. 74, 7. 8. 113-122. — N. unterjcheidet 
‚bei jeiner Unterfuhung eine juriftifche u. eine politiiche Seite 
des Problems, mit denen beiden er jich vom objektiven Stand- 
punkt aus auseinanderjebt. 

Schneider, Karl: Polizei und Reichswehr. Eine Spezial- 
untersuchung zum dt. Verwaltungsrecht. Karlsruhe: Braun 
ı (IV, 64 S.) gr. 8° = 
- Sn foftematijcher Aufeinanderfolge behandelt die Schrift 
die militärischen Betätigungen des Staates und die private 
techtsiphäre der Untertanen; 2. die militärische Gehorjams- 
‚flücht u. 3. am ausführlichiten das eigentliche Thema „Polizei 
md Keichswehr” in ihrem Aufgabenfreis und ihren MWechjel- 
'eziehungen. 

Piegel, Ludwig: Die Parlamentsauflösung in der Tschecho- 
‚ slowakei. In: Zs. f. öffentl. Recht. Bd 5, 3. S. 337-356. — 
N Der Auffat stellt das tihechoflo wattiche Barlamentsauflöjungs- 
recht dar und zeigt die Anlehnung diejes Rechts an die beiden 
| \ Pe des franzöfiichen und alten öfterreichiichen Staats- 
rechts, 

Das Reichsfiedlungsgejeb vom 11. Auguft 1919 mit Nad)- 
‚ trägen. Handausg. mit d. dazu gehörigen Keich3-Ausführungs= 
beitimmungen, fowie unter bei. VBerüdj. d. f. d. Freiftaat 
ei erlafienen Ausführungsbeitimmungen, Richtlinien u. 
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El. bearb. von Oscar von Gehe. 2., verm. Aufl. von Alfred 
Gala „Das KReichsfiedlungsgejeß“. Leipzig: Nokberg 1926. 
(856 ©.) fl. 8° = Juriftifche Handbibliothef. Bd 455. Lim. 10— 
Wahle, G. H.: Der Begriff „Grubenfeld‘“ im Freistaate 
\ Sachsen. In: Zs. f. Bergrecht. Jg. 66, 4. 8. 477-517. 
‚Sacob-Templin (, Ernit); Rechtliche Stellung, ftrafrecht- 
licher Schuß und Bejugnilje des Privat-Forft- und Jagd» 
Be Susperionals in Breußen. 2., umgearb. Aufl. Neudamm! 
' Neumann 1926. (178 ©.) 8° Ratt. I.— 
Meeje, Willi]: Handbuch des Polizeirechts. In Brage u. 
Antwort f. d. Unterricht in Rolizeiichulen u. zum Gelbitunterr. 
8., umgearb. u. verm. Aufl. Berlin: Rameradfchaft 1926. 
aß III, 495 ©. mit Sig.) 8° = Bücher f. Nedt, Bermaltung 
‘u. Wirtfchaft. Bd 32. Hl. 7.— 
iewer: Das Reicharbeitsgericht. Im Regierungsentwurf eines 
De ee richtrassstzes von 1925. In: Zs. f. Dt. Zivilprozeß. 
\ Bd 50, 5/6. 8. 356-364. 

latow, Georg: Die Gewerkschaften und die Zulassung der 
| Be eanyalte vor den Arbeitsgerichten. In: Soziale Praxis. 


Jg. 35, 15. Sp. 353-359. 

‚izda, Matthias: Die Krankenversicherung der in der Land- 
und Forstwirtschaft beschäftigten Arbeitnehmer auf bundes- 
gesetzlicher Basis. In: Arbeiterschutz. Jg. 37, 8. S. 91-94. — 
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ujm. Eine Reihe von diefen Aufjägen ijt unter den einzelnen 

Abt. noch befonders angezeigt. Abbildungen u. graphiiche Dar- 

ftellungen ergänzen den Tert in glüdlicher Weile. Der zmeite 

Teil ift einer großen Anzahl von bebilderten Selbitdarftellungen 

führender deutjcher Firmen gewidmet, 

*Tobler, Theodor: Wirtschaftsphilosophie. Bern: Bircher 
[1926]. (81 S.) kl. 8° PBp. 2.— 

Die Bezeichnung „Wirtichaftsphilofophie” ift für das vor= 
liegende Bändchen etwas anjipruchspoll. E3 enthalt Erwägungen 
über Wirtfchaftsleben und Wirtichaftspolitif der Schweiz, deren 

Verfafier der befannte |chweizeriiche Schofoladeninduftrielle ift. 

Tobler bejchäftigt fich befonders mit der Handel3politif und der 

Schustzollftage, mit der Rolle de3 Zmijchenhandel® und der 

Seitaltung der fozialen Verhältniffe (mit Angaben über die 

Spzialpolitif der Tobler-Betriebe). Sympathifch wirken die beim 

Verf. befannten fozialethiichen Gedanfengänge. 

*Bock, August: Das System der Nationalökonomie und 
Finanzwissenschaft. T. 1: Nationalökonomie. 3., verb. Aufl. 
Berlin: Verlag staatswiss. Repetitorien 1926. (204 S.) 8° 3.— 

Die vorliegende 3. Aufl. von „Dr. Bocds Kolleg“ ift durch 

Nachtrage und Ergänzungen auf den Stand der Gegenwart 


gebracht. 

3. Geihichte der Nationaldfonomie 

*Suränyi-Unger, Theo: Philosophie in der Volkswirtschafts- 
lehre. Bd 2. Jena: Fischer 1926. (VIII, 547 S.) gr. 8° 20.— 

Aus dem Bormwort: „Sede pragmatifche oder ‚dogmen- 
fritiiche‘ Auffaffung der befprochenen Probleme lag mir fern. 

Nicht bewerten mollte ich die berührten volfsmwirtfchaftl. u. 

philof. Lehren, fondern bloß auf die verjchiedenen Verbindungs- 

mege zmwijchen ihnen aus rein genetiihem Gefichtspunfte hin- 
mweilen... Eine fritif trachtete ich nur der rein literarhijto- 
riichen Seite nach zu üben.“ In diefem Sinne werden in dem 
vorliegenden Bande folgende nationalöfonomischen Denker be= 
handelt: Sismondi, Adam Müller, Friedrih Kift, Carey, 
Thünen, Karl Menger, Fourier, Proudhon, Henry George, 
Karl Marr. 
4. Theoretifche Sozialdfonomie 

Amonn, Alfred: Emil Lederers „Grundzüge der ökonomi- 
schen Theorie“. Krit. Bemerkungen zur Arbeitswerttheorie 
u. Grenznutzentheorie. In: Weltwirtsch. Arch. Bd 23, 2, 
April. S. 160-184. 

Liefmann, Robert: Kann der Reparationsagent einen Preis- 
druck in Deutschland zwecks Übertragungen erzwingen ? 
In: Bank-Arch. Jg. 25, 14, 15. April. S. 267-270. 

Shulz-Du-Bois, D.: Über Arbeitszeit und Arbeitzleiftung. 
Ein Beitr. zur Methodik bon Arbeitszeitunterfuchungen unter 
bei. a d. Urbeitzzeit. In: Soziale Praris. 
50. 80,14 31,19; 


5. Geld- und Kreditwejen 

Gassel, Gustav: Die neue Goldwährung. In: Europas Volks- 
wirtsch. in Wort u. Bild. 8. 26-28. 

Flückiger, H.: Die Einstellung der Banken zur Zinsfuß- 
frage, speziell in der Kriegs- und Nachkriegszeit. In: 
Schweiz. Zs. f. Volkswirtsch. u. Sozialpol. Jg. 32, 7, April. 
S. 193-204. 

Heichen, Arthur: Reichsbank- und Währungspolitik 1924 
und 1925. In: Weltwirtsch. Arch. Bd 23, 2, April. S. 347* 
bis 369*, 

Keynes, J. M.: Britische Arbeitslosigkeit und der Sterling- 
kurs. In: Europas Volkswirtsch. in Wort u. Bild. S. 18-19, 

Mering, bon: a er der deutjichen Kreditbanfen. Sn: 
Bankwifi. Ig. ‚15. April. ©. 53-57. 


6. Bevölferungsmwefen 

*East, Edward M.: Die Menschheit am Scheidewege. Deutsch 
von Helene Schmid. Mit Karten u. Diagrammen. Basel: 
Schwabe 1926. (369 S.) gr. 8° geb. 9.60 
Der Berf., Profefjor an ber Sarbard-Univerfität, gibt in 
dem vorliegenden Werfe eine auf jehr umfangreichem Tat- 
jachenmaterial aufgebaute Neubegründung Malthusjcher Ge- 
danfengänge (in ihrer „neomalthufianifchen” Form). Ohne be- 
jonder3 ftraffe Inhaltsgliederung werden ziemlich alle Seiten 
des Bennlferungsproblem3 behandelt. Da Eaft von der Bio- 
logie und der landwirtfchaftlichen Betriebslehre herkommt, 
treten die Gejichtspunfte diefer Difziplinen ftärfer in den Rorder- 
grund, als das fonft bei bevölferungspolitiichen Abhandlungen 
der Fall zu fein pflegt. Eaft glaubt, bereits in wenig mehr als 
100 Jahren mit einer Bevölferungsfättigung der Erde rechnen 
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De naher 
Dedhslin, Mar: Die Entvölferung [der jüweieride en 
En Sn: Schweiz. Mhe f. Politit u. Kul ur 


Ro. ‚ April. ©. 17. 
7. Agrarwejen und Agrarpolitit 

*Bauer, Otto: Sozialdemofratiihe Agrarpolitik. Erläuterum 
des Agrarprogramms der Peutichöfterreihiichen Sozial 
bemoftatie. Wien: Wiener a 1926. (189 N 

° — Xgrarfozialift. Bücherei. 6 

*28, Sabrespericht des leitenden Ausichuffes des jchme i 
Bauernverbandes u. de3 fchmweiz. Bauernjefretariates. 19% 
Brugg: Schweiz. Bauernjefretariat 1926. (108 ©.) 8 

*Die gegenwärtige Lage des Gartenbaus. Ber. A di 
6. Sitzg der Fachabteilg für Gärtnerei der Preuß. Haupi 
landwirtschaftskammer. Berlin: Parey 1926. (103 S.) 8% 

*Schiff, Walter: Die großen Agrarreformen feit dem Welt 
friege. Wien: Wiener LEN 1926. (37 ©) 8 
= Agrarjozialift. Bücherei. 5 

Auszug aus ztvei im Jahre 1925 im „Acchiv für Sozialmill 

u Soztalpolitif‘ erichienenen la (Vergl. Lit. 8 

Sg. 76, 16, Sp. 1349 u. 20, ©p. 1 ey 

Sendler: Die Abwanderung der Bonbesbeitr aus den öft 
lichen Provinzen Se ge a Sn: Bu Selbit 
verwaltung. Sg. April. ©. 

*Uttikal, AN Die re Lrrdakhaitektrage | 
Zs. für Politik. Bd 15, 6. S. 551-555. 

Worliczek, Camillo: Die tschechoslowakische Bodenrefor. 
In: Zs. f. d. ges. Staatswiss. Jg. 80, 3. S. 447-499, — ® 
Auffah referiert über die 6 einjchlägigen Gefeße u, Die bis 
herigen Ergebnifje der Durchführung, worauf insbejonden 
die Gründe der mechanischen Barzellierung u. des Berjaget 
der Bodenreform kritiich unterfucht u. Die Ingettelltenfran 
erörtert wird, in welch lesterer der nationalpolitiiche Charafte 
der Agrarreform fih natürlich auch nicht verleugnen fan 

10. Snduftrie 

Kukel, S. A.: Die te. der Sowjetunion. In: Da 
Neue Rußland. Jg. 3, 3/4. 8. 3-6. % 

Lucas, Georg: Kartelle und Rechtsordnung. In: Zs. f. 
ges. Staatswiss. Jg. 80, 3. S. 387-432, 3 

*Meyer, Percy: Die Industrie Lettlands. Riga: Ostdienst 
Verl. 1925. (100 $S.) 8° 

Die Snduftrie einjt u. jeßt. Gemwerbeftatiftif. Gewerbliche 

Außenhandel. Snduftriepolitiihe Fragen. Die wichtigiten ©e 

mwerbezweige u. ihre Entwidlung. Adrefjenteil. 

*Müllenbach, H.: Gesundheitstechnische Anlagen im ra 
brikbetriebe. E. praktisches Hilfsbuch für Fabrikbesitze 
u. Bee ngen 2., vollst. neu bearb. Aufl. Halle 
Marhold 1926. (197 S.) g0 

Roechling, Hermann: Deutsche und französische Industri 
In: Weltwirtschaftl. Arch. Bd 23, 2, April. S. 297*- 208 

11. Handel 2 

Goebel, Otto: Handelsberichterstattung über das Ausland 
In: Volkswirtschaftl. BI. Jg. 25, 1/2 (Jan./Febr.). S. 1-54 

Heyer, F.: Die britischen Schutzzölle Anfang 1926. In 
Weltwirtschaftl. Arch. Bd 23, 2, April. S. 412*-432*, ° 

Taussig, Frank William: Die Zolltariikommission der Ver 
einigten Staaten und der Zolltarif. In: Arch. f. Sozialwiss 
u. Sozialpolitik. Bd 55, 2, April. S. 519-529, m 

12. VBerfehrsmwejen | 

Haslinger, Franz: Umschichtungen im Weltverkehr. Welt 
wirtsch. Aufschlüsse d. Panamakanalstatistik. In: Welt 
wirtsch. Arch. Bd 23, 2, April. S. 308*-329*, 

Hennig, Richard: Um die neue Be Sn: =” 

Deutichen-Spiegel. Ya. 3, April. S. 787-790 


Jahn, Hans: Reichsbahn EAN Wirkichsftcbelekung. In: Wirt 
schaftsdienst. Jg. 11, 15, 16. April. S. 493-495. 
Napp-Zinn: Zur Lage der Rheinschiffahrt. In: Wirtschafts [5 
dienst. Jg. 11, 15, 16. April. S. 496-498. 
Stubmann: D. Seeschiffahrt 1914-1925. In: Europas Volks 
wirtsch. in Wort u. Bild. S. 43-46. 


| 13. Genofjenjchaftswefen 

rouck£re, Louis de: Die Entwicklung des Genossenschafts- 
wesens. In: Europas Volkswirtsch. in Wort u. Bild. S. 41-43. 
(de, Charles: Ein Überblick über die Genossenschafts- 
bewegung d. Welt. In: Internat. Genossenschafts-Bulletin. 
Jg. 19, 3, März. S. 65-71. 

aufmann, Heinrich: Zahl, Art u. Rechtsform d. dt. Genoss. 
1914-1926. Ebda. S. 80-85. 

ay, H. J.: Die Genossenschaftsbewegung und der Faschis- 
mus. Ebda. Jg. 19, 4, April. S. 97-102, 


Bi 14. Sozialismus und foziale Bewegung 
Adler, Max: Marx als Denker. 3., verb. u. verm. Aufl. 
‚Berlin: Dietz 1925. (166 S.) gr. 8° Bp. 3.75; Lim. 4.50 
Sn der Neuauflage ijt eine tertliche NRevifion de3 Buches 
genommen, jomwie da3 Wejentliche aus dem 15. Kapitel des 
dlerichen Buches „Kaufalität und Teleologie im Streite um 
e Wiffenichaft” aufgenommen worden. Nad) wie vor wird 
ollftändigfeit in der Behandlung des Themas nicht angeitrebt, 
ndern es foll einmal gezeigt werden, „in wie innigem Zu- 
mmenbhang die theoretiihen ©rundlagen des modernen 
ogialismus mit der Ffritiichen Wrbeit der dt. Philojophie 
hen“, jowie „welche Einheit des philojophischen Standpunftes, 
elche Gejchlojienheit u. Konjequenz der Gedanfenentmwidlung 
e Geiitesarbeit de3 jungen Marr mit feiner reifen Zeit ver- 
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Mlmanach des Deutichen Holzarbeiter-Berbandes. Tajchen- 
Kalender. Hrög. von Fri Tarnom. Sg. 27. 1926. Berlin: 
Dt. Holzarbeiter-VBerb. [1925]. (152 ©. mit Abb., Schreib- 
pap.) fi. 8° 2m. 1.25 
roecker, Bruno: Arbeitslosigkeit und Arbeitskämpfe. In: 
Die Arbeit. Jg. 3, 4, 15. April. S. 249-256. 
‚egener, Carl: Arbeitnehmerfammern. Ein Vorfchlag zum 
"Unterbau des fommenden Reichswirtichaftsrats. In: Soziale 
"Braris. Ig. 35, 16, 22. April. Sp. 391-3. 
MeEAB.-Bemwegung, ihr Werden und Wollen. Der 24. Ber- 
tretertag des Gejamtverbandes evang. Urbeitervereine 
‚Deutichlands in Halle a. ©. vom 27.-29. Juni 1925. Berlin: 
Bolkskraft Verlagsgef. [1926]. (32 ©.) 8° = EUB.-Bücheret. 
‚Reihe 1, 9.1. —,30 
Jeutsch-französische Jahrbücher. Hrsg. von Arnold Ruge 
u. Karl Marx. Lfg 1/2. <Alles Erschienene, Paris 1844.) 
\ (Neudr.) (III, 240 S.) Leipzig: Franz & Co. 1925. 8° = Neu- 
‚drucke marxistischer Seltenheiten. 1. Sr 
‚Junker, Paul W.: Die Weltanschauung des Marxismus und 
, Platos Staatsidee. Ein Beitr. zur Wesensbestimmung d. 
‚Sozialismus. Greifswald: Bamberg 1925. (VIII, 123 8.) gr. 8° 
= Greifswalder Staatswissenschaftl. Abhandlungen. 24. 3.60 
aher, Amy G.: Die Frau in den amerikanischen Gewerk- 
Ma alten. In: Internat. Rs. d. Arbeit. Jg. 4, 4, April. S. 379 
\bis 384. 
‚Nettlau, Max: Der Vorfrühling der Anarchie. Ihre histo- 
rische Entwicklung von den Anfängen bis zum Jahre 1864. 
‚Berlin: V. „‚Der Syndikalist‘‘ 1925. (235 8.) 8° 4.—; &iw. 6—. 
' Nettlau macht in dem vorliegenden Werke zum eriten Male 


sitlihen Seiten im älteren Sozialismus (Fourier, Omen, 
hompion) nach und führt die Darftellung über Broudhon 
nd den Broudhonismus, Mar Stirner und eine große Anzahl 
‚eng befannter anarchiltifcher Schriftiteller bis zum Jahre 
364, aljo bis zum Auftreten Baktuninz. Ein zweiter Band foll 
e neuere Entwidlung daritellen. 

Beer, G.: Neue Erscheinungen in der internationalen 
| eiterbewegung. In: kommunist. Internationale. 
Jg. 1926, 2. S. 163-178. 

Bentral-Verband chriftlicher Bauarbeiter Deutfchlands. Kurzer 
Nückblik auf die 2djährige Entwidlung u. Tätigfeit des 
Verbandes u. Gefchäftsbericht des Vorfjtandes für die Jahre 
1922-24. Berlin-Lichtenberg: Wiedeberg [1925]. (360 ©.) 8° 
hoch, Hilde: Die Frauenlöhne in der Induftrie. Sn: Soztale 
Braris. 3g. 35, 14, 15. April. Sp. 369-373. 

Die Stellenlofigfeit der Kaufmannzsgehilfen. Unter- 
\ fuhungen u. Forderungen des deutichnationalen Handlung3- 
' gehilfenverbandes. Hamburg: Hanjeatifche Verlagsanit. 1925. 
(47 ©.) gr. 8° = Schriftenreihe des D. 9. 3. 2, Nr 7. —.75 
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*Verband der Gemeinde- und Staatsarbeiter. Tariflihe 
Regelungen der Arbeit3- u. Lohnverhältniffe in NReichs- 
u. Staat3verwaltungen. Stand am 1. Januar 1926. Berlin: 
Selbitverlag des Verbandes [1926]. (100 ©.) 8° Ir 

Woitinski, G.: Erfolge und Perspektiven der Arbeiter- 
bewegung und der nationalen Bewegung in China. In: D. 
kommunist. Internationale. Jg. 1926, 2. S. 156-162. 


15. Sozialpolitif. Wohlfahrtspflege 
Berger, Ernst: Die Entwicklung des Arbeitsmarktes während 
des Winters 1925/26. In: Die Arbeit. Jg. 3, 4, 15. April. 
S. 217-226. 
Italicus: Das faschistische Gesetz über den ‚‚Arbeiterschutz‘“. 
In: Die Arbeit. Jg. 3, 4, 15. April. S. 237-249. 
Klausener: Die produktive Erwerbslosenfürsorge. In: Zs. f. 
Kommunalwirtsch. Jg. 16, 8, 25. April. Sp. 373-380. 
Koelich, F.: Smduftrialifierung und PVolfögefundheit. Sn: 
Reichsarbeitshl. Sg. 6, 15, 16. April. ©. 254*-257*, 
Milhaud, Edgar: Die Ergebnisse der Einführung des Acht- 
stundentages. In: Internat. Rs. d. Arbeit. Jg. 4, 4, April. 
S. 301-319. — Bufammenfaffung der Schlußfolgerungen 
über den Achtjtundentag aus der Erhebung d. Internat. 
AUrbeit3amtes über die Broduftion. 
Olberg, Paul: Die russische Sozialgesetzgebung. In: Die 
Arbeit. Jg. 3, 4, 15. April. S. 257-264. 
in Deutichland. In: 


Salomon, Aice: Soziale Trauenjchule 
Soziale Urbeit. Sg. 24, 3/4. ©. 31-34. 

*Die deutiche Sozialpolitik. Eine Materialfammlung. Nah 
d. Stande vom 15. San. 1926.> Berlin: Zentral-VBerlag 1926. 
(VII, 75 ©.) gr. 8° N 1.50 

Eine recht brauchbare, fnappe llberficht, die forwohl dem 

PVraftifer wie auch dem Wilfenfchaftler dienlich jein fann. Es 
wird nicht der Text der einjchlägigen Gejege abgedrudt AR 
fritiiche Darftellung ift nicht beabfichtigt), jondern ihr, mejent- 
fiher Inhalt in überfichtlicher Form mit fuappen Literatur- 
angaben dargeftellt. Der Begriff der „Sozialpolitif” it dabei 
weit gefaßt; die Darftellung beginnt mit der Sozialverficherung, 
dann werden Arbeiterfchuß, Lohnpolitif und Pflege des Arbeits- 
marftes dargeftellt. Die beiden Schlußabfchnitte bejchäftigen 
fich mit dem Wohnungs- und dem ländlichen Siedlungsmejen 
jowie mit dem Reichsfürjorgerecht. 

*Tafhhenbud für die Wohlfahrtspflege. <Ig. 2 d. Tajchen- 
buchs f. Wohlfahrtspflegerinnen 1925.> Hrag. vom Dt. Arch. 
f. Zugendwohlfahrt, Berlin. 1926. Berlin: Herbig (1925). 
(64, 188 ©.) H. 8° Lim. 2.— 

*Badiihe Wohlfahrtsheime und Fürforgeanftalten. Nach) 
dem Stand im März 1926. Bearbeitet im Badilchen Stati- 
ftiihen Landesamt, Karlsruhe: Braun [1926]. (40 ©.) 8° 1.— 

Woldt, Richard: Die Entwicklung der Sozialpolitik im Ver- 
hältnis zur modernen Technik. Amerikanismus in Deutsch- 
land. In: Europas Volkswirtsch. in Wort u. Bild. S. 20-22. 

*Wunderlich, Frieda: Fabrikpflege. Ein Beitrag zur Betriebs- 
politif. Berlin: Springer 1926. (51 ©.) 8° 3.2270 

Vor dem Kriege waren in Deutjchland nur Anfänge der 

Fabrikpflege feitzuftellen; erjt die Kriegszeit mit ihrer jtarfen 

Verwendung von weiblicher Arbeit in der Induftrie hat ihr 

eine große Entwiclung verichafit, der dann allerdings nach Dem 

Kriege ein Rüdjchlag gefolgt it. In ehr verdienitlicher Meije 

hat d. Verf. in der vorliegenden Schrift Entmwidlung u. gegen- 

wärtige Bedeutung, Aufgabenfreis u. Erfolge d. Yabrifpflege 
dargeitellt. Bejonder3 mertvoll ift der zweite Teil, der die 

Fabritpflege im Ausland behandelt; namentlich in England 

und den Vereinigten Staaten ift diefe bereits beträchtlich mehr 

entmwidelt al3 in Deutichland. 


| 16. Sozialverficherung 
Braun, Heinrich: Die amerikanische Gruppenvers. In: Neu- 
manns Zs. f. Vers.wesen. Jg. 49, 17, 28. April. S. 281-283. 
Degas, Marc: Die Sozialversicherung in Frankreich. In: 
Internat. Zs. f. Sozialvers. Jg. 2, 4, April. ‚> 75-78, 
*$rundzüge für eine Verficherung der jelbjtändig Ermerb3- 
tätigen. Wien: Bundesminifterum für foziale Verwaltung 
. 1926. (18 ©.) 8° j 
Korschinek, Alfred: Die Krankenversicherung der ‚öffent- 
lichen Angestellten in Österreich. In: Prager Zs. f. Sozialvers. 
Jg. 2, 1/2, Jan./Febr. S. 1-16; 4, April. S. 82-88. 


19. Finanzmwifjenihaft 


Lotz, Walther: Britische und deutsche Einkommensteuer. 
In: Zs. f. d. ges. Staatswiss. Jg. 80, 3. S. 500-514, 
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Sack, A. N.: Die Verteilung der Schulden der österreichisch- 
ungarischen Monarchie. In: Weltwirtschaftl. Arch. Bd 23, 2, 
April. S. 369*-390*. 


Stein, Fr.: Reform der Haushaltspläne. E. neue Aufgabe für 
die Beamtenschaft. In: Beamten-Jb. Jg. 13, 4, April. 


S. 152-156. 
20. Statiftif _ 

*Außenhandel der echoslovakischen Republik im Jahre 
1924, Spezialhandel. _Prag: Bursik & Kohout 1925. (XX, 
80, 616 8.) 4° = Cechoslovakische Statistik. Bd 27, 
Ill. Reihe. (Außenhandel. H. 6). Ke. 90.— 

Als Sonderheft ift beigegeben ein „Warenverzeichnis T. d. 
staatl. Außenhandelsitatiftit d. tichechoflowatiihen Republit für 
das Sahr 1924” im Umfange von 101 ©. 

Hirai, Yasutaro: Zur Korrektur der japanischen Außen- 
handelsstatistik. In: Weltwirtsch. Arch. Bd 23, 2, April. 
S:292*-207&, 

*Statistisches Jahrbuch der Stadt Magdeburg. Hrsg. vom 
Statist. Amt. 1914-1924. Magdeburg: Peters N (70 8.) 
gr. 8° Dee 

*Statistisches Jahrbuch des Kantons Basel-Stadt. Hrsg. vom 
Statist. Amte d. Kantons Basel-Stadt. Jg. 4. 1924. Basel 
1925. (XXIV, 346 S. mit Fig., eingedr. Plänen.) gr. 8° 

fart. Fr. 5. — 

*Statiftiiches Sahrbuch für das Land Baden. Hrsg. vom Bad, 
Statift. Landesamt. Ig. 42. 1925. Karlsruhe 1925. (XI, 187, 
VI6©.) 4° 2m, 3.— 

*Die Krankenversicherung in den Jahren 1922 und 1923. 
Bearb. im Statist. Reichsamt. Berlin: Hobbing 1926. 
(14, 23 8.) 4° = Statistik des Dt. Reiches. Bd 324. 4.— 

Schwarzmann, Rudolf: Methodisches und Grundsätzliches 
aus dem Gebiete der Handelsstatistik (Handelsgruppierung, 
Zwecke u. Ziele). In: Schweiz. Zs. f. Volkswirtsch. u. 
Sozialpol. Jg. 32, 7, April. S. 205-217. (Schluß folgt.) 

*1, Ein sozialer Wohlstandindex. 2. Indexziffern über die 
Kosten der Lebenshaltung, berechnet von Moritz Elsas. 
Jg. 7, Tab. 4. (3 S. in Schreibmaschinenschrift.) Frankfurt 
a. M.: Blazek & Bergmann (1926). 4° —,60 

*Die Wohnungszählung vom 3. Mai 1925. (Vorbemerkung: 
Hellmuth Wolff.) Halle 1926. (IV, 72 S. mit 1 eingedr. PI.) 
gr. 8° = Beitr. zur Statistik d. Stadt Halle. H. 34. 3.— 

*Woytinski, Wl.: Die Welt in Zahlen. Drittes Buch. Die 
Landwirtschaft. Berlin: Mosse 1926. (XXIV, 320 S.) gr. 8° 
—= Die Welt in Zahlen. 3. 

Die Anlage des Wodtinfkiichen Werkes ift bereits aus den 
eriten beiden Bänden befannt. D. Inhaltsgliederung des bor= 
liegenden dritten Bandes ift die folgende: D. Lömwjcd. im Wirt- 
ichaftsleben d. verjchiedenen Länder. D. Verteilung d. Bodens 
nach der Benußungsart. D. ldwich. Betriebe u. d. Örundbejik- 
verhältniffe. Die Nahrungs- u. Genußmittel liefernden Pflanzen. 
Die technifch wichtige Stoffe liefernden Pflanzen u. d. Seiden- 
gewinnung. D. Viehzucht. D. Forftwirtichaft. Die Jagd u. d. 
Tifcherei. D. Löw. u. d. Welthandel. 


21. Soziologie 

Bunzel, Julius: Die soziale Umschichtung nach dem Kriege 
namentlich in den Inflationsländern. In: Europas Volks- 
wirtschaft in Wort u. Bild. S. 6-9. 

Guardini, Romano: Über Sozialwissenschaft und Ordnung 
unter Personen. In: Die Schildgenossen (Mainz). Jg. 6, 2, 
März. $. 125-150. 

Hermberg, Annemarie: Gemeinschaft und Gesellschaft als 
Ziel und als Weg. In: Ethos. Jg. 1, 3. S. 456-475. 

Michels, Robert: Nation und Klasse. III. In: Die Arbeit. 
Jg. 3, 4, 15. April. S. 227-237. 

Oppenheimer, Franz: Die moderne Soziologie und Ferdi- 
nand Tönnies. In: Weltwirtsch. Archiv. Bd 23, 2, April. 


S. 483* fg, 
22. Weltwirtfchaftslehre 
Bonn, M. J.: Die Industrialisierungs-Bestrebungen der Neu- 
länder. In: Europas Volkswirtschaft in Wort u. Bild. 8. 5-6. 
Delaisi, Francis: Die Zahlung der Schulden und Repara- 
tionen. Ihr Einfluß auf die Strömungen des Welthandels. 
Ebda. S. 9-12, 
Fraenkel, A.: Die Bedeutung der überseeischen Märkte für 
Europa. In: Weltwirtsch. Arch. Bd 23, 2, April. S. 207-228. 
Hantos, Elemar: Der europäische Zollverein. Ebda.S.229-238. 
Harms, Bernhard: Der Begriff der Weltwirtschaft. Erster 
Teil: Voruntersuchungen. Ebda. S. 131-159, 
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Levy, Hermann: Die Enteuropäisierung der Welthande 
bilanz. Ebda. S. 329*-341*. Br A 
Mautner, Wilhelm: Die Erdölindustrie. In: Europas Volk 
wirtsch. in Wort u. Bild. S. 61-65. 3 
Schultze, Ernst: Die Gefahren der Auslandskredite. In: De 

dt. Oekonomist. Jg. 44, 2120, 25. April. S. 170-172, 


23. Brivatwirtichaftslehre 74 
*Auler, Wilhelm: Das Pfandbriefgeschäft als Kapitalquel 
der deutschen Hypothekenbanken. Berlin: Spaeth & Lin 
1926. (188 S.) 8° 5 
Behandelt die Frage der Kapitalbefhaffung auf dem Weg 
der Vfandbriefausgabe in erfter Linie vom betriebsmirtichaft 
Sefichtspunfte her. Volfswirtichaftlihe u. kurze gejchicht 
Betrachtungen ergänzen die Daritellung. 


24. Wirtfehaftsgeigichte und Wirtfchaftsfunde 
Procopowitsch, $. N.: Rußland. [Darstellung d. Wir 
schaftslage.] In: Europas Volkswirtsch. in Wort u. Bil 
S. 12-15. 3 
*Schinfel, Wilhelm: Die wirtichaftlihe Entwidlung von 
Stadt und Land Herford. Bünde i. W.: Schünemann 19% 


(242 ©.) 8° 
Politik 
Dr. Sohannes Hohlfeld 
Allgemeine StaatSlehre 


*)e Bary u. Herbert Benede: Die Bedeutung der Raljen 
frage. 1. Wie arbeitet fich der Völfifche auf die Rafjenfrage 
ein? 2. Die Raffenfrage. Leipzig: Weicher 1926. (28 ©.) 8 
— Der völfiiche Sprechabend. Ig. 3, 32. 

Hammerschlag, Lutz: Wirtschaftsdemokratie. In: Vivos 
voco. Bd 5, 3. S. 87-97. 

Miünfter, Hans U: Die öffentliche Meinung und ihre Beherr 
ihung. Sn: Hamburger Univerfitätsztg. Ig. 8, 1. ©. 529-58 

Tesfe, Hilmar: Grenzerkultur, Doppelkultur, Renegatentum 
Sn: Deutfchlands Erneuerung. Sg. 10, 4. ©. 178-180. 

Vogel, Walther: Wirtschaft und Geopolitik. In: Weltwirt 
schaftliches Archiv. Bd 23, 2. S. 185-206. : 

*Wieser, Friedrich: Das Gesetz der Macht. Wien: Springei 
1926. (XV, 562 ©.) 8° 

Das Werk verfolgt die Entwicklung, die fih im Laufe d 

Zeit vollzieht, indem da3 ftrenge Gejeß der Außeren Macht 

zu den milderen Geboten von Recht und Sittlichfeit wand 

Diefe Wandlung vollzieht fich in folgerichtiger Notwendig 

denn die Macht, die dem Menichen das Gefet gibt, jteht je 

unter dem Gefeß ihres Werden. Der zweite Gedanke, den 

Buch verfolgt, ift, das Gejet des Werdens der Macht zu em 

wideln, das fich unter dem Reichtum der gejchichtlihen T 

beitände in eine Reihe von Einzelgejegen auflöft. 


Europäifche Fragen. Völferbund f 

Harder, Hans Adolf: Danzig, Polen und der Völkerbund. | 
Dt. Einheit. Jg. 8, 17. S. 397-401. # 
Klinge, Gert: Paneuropa, die neue Fassade. In: Vivos voco 
Bd 5, 3. S. 97-102. 1 
Lambadb, Walther: Die internationale Arbeitsorganijatior 
des Völferbundes. In: Deutfchlands Erneuerung. Jg. 10,4 

- ©. 158-166. 
Rheinbaben, Rochus Frh. v.: Rußland und der Völkerbund 
In: Dt. Einheit. Jg. 8, 17. S. 385-388. 
Rußland, Schweiz und Abrüstungskonferenz. In: Euro 
päische Gespräche. Jg. 4, 3. S. 154-159. E: 
Schoch, M.: Zum Abrüstungsfragebogen der Völkerbunt 
Kommission. In: Europäische Gespräche. Jg. 4, 3. S. 12 
bis 128. — Der Abrüftungsfragebogen, den die Völferbuni 
fommiffion zur Vorbereitung der Staatenfonferenz verichie 
bat, verftimmt durch das offenbare Beitreben, jedem etmM 
zu bringen. Hauptfragen find die nach der Unterjcheidung v9 
potentiellen und effektiven Rüftungen einerjeits und die na 
dem Unterjchied von aggreffiven und defenjiven Rüftunge 
andererjeits. + 
Schultze-Gal6era, Karl Siegmar Baron v.: Sowjet-Rußlanı 
und Europa. In; Europäische Gespräche. Jg. 4, 3. S. 128-139 


Deutichland 


Fischer, Kurt: Die beginnende Herausbildung eines linke 
Flügels in der deutschen Arbeiterbewegung. In: Die kom 
munistische Internationale. Febr. S. 199-208. 
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und Wilhelm Stapel: Unie 
; Dt. Volfstum. 1926, 4. ©. 

Harnad fordert, daß man fich auf den Boden des Gegebenen 
(fe und nicht nur das Beite aus ihm zu machen fuche, jondern 
es jelbit verbeiiere. Stapel dagegen verlangt legale Stellung 


nad, Adolf bon, 
iv Republif. In: 


Philofophie und Piychologie 


Dr. Werner Schingnis, Afiftent am Philof. Inft. d. Univ. 
Philofophie 


Klassiker-Texte. — *Carus, Carl Gustav: Psyche. Auswahl 


unter die Verfaffung, moralifch aber fühle fich auch der Beamte 
nur als Diener des Volkes (nicht der Verfalfung) und habe nach 
der Staatsform zu juchen, die diejes Boltes Wejensform et. 
olet, Wenzel: Nationale Volfsgemeinichaft. In: Afademijch- 
foziale Michr. Ig. 9, 10/12. ©. 107-117. 

renz- und Auslanddeutschtum. 
nus: Die politifche Struktur des bejegte 
nicher Beobachter. Ig. 5, 8. ©. 115—117. 
Heinrih: Südtirol, In: Der Kumftwart. 3g. 39, 


Diplomaticus Rhena- 
r Gebiets. In: Rhei- 


3 2 UL Frage. In: Der Kunjtwart. 
ion und Kolonialpolitik. In: Koloniale Rs. 1926, 4. 
‘B.: Die Siebenbürger Sachen. In: Der Kunftwart. Ig. 39, 


Surpiun, Robert: Nach drei Jahren Frem 
‚Schlejiihe Mhe. Ig. 3 

aun, Rudolf: Völkerrecht und Auslan 
Runftwart. Sg. 39, 7. ©. 1-9. 
Der Kampf um die deutjiche 
Deutjchlands Erneuerung. Se. 13, 4. ©. 141-152 
Ipfjelt, Richard: Saargebiet und 
nicher Beobachter. Sg. 5, 8. © 
tohrbach, Paul: Deutschtum in Ungarn. In: Der Dt. Ge- 
danke. Jg. 3, 7. S. 390-394. ' 

‘Schilder, Siegmund: Der Streit um die Lebensfähigkeit 
"Österreichs. Stuttgart: Enke 1926. (92 $.) 8° 
volkswirtschaftl. Zeitfragen. 90. 
- „Ein folder Staat wie das gegenmwä 
exe fittlihe Grundlage im Herzen feiner heimij 
ste allmählich ermatten und dahinfiechen, auch wenn 
haftlihen VBerhältniffe minder troftlos wären, als 
ie tatjächlich find.’ 


SET Sn: 
dsdeutichtum. St: Der 


elle Sn: Rhei- 


ärtige Dfterreich, ohne 


olf: Die polnische Gefahr. In: Deutfchlands 
166-170 


Zufammenfchluß! In: Der Kunft- 
; 9-16. — ‚Die Zufammenschluß- Aktion 
höpft. Wir find nicht überreif zum Bujammen- 
| die libereifrigen vermeinen. Die Aktion beginnt! 
Wir werden Zeit haben, und es ijt gut fo. Es gilt Arbeit, um 
der Vereinigung würdig zu werden. Befreiungsarbeit aus 
Phrafe und Gemäld heraus.” 
Tienau, Oswald: Die Räterepublik d 
Der Dt. Gedanke. Jg. 


_ Erneuerung. 39. 10, 4 
Shumann, Wolfgang: 


er Wolgadeutschen. In: 
3, 7. S. 407-414. 


Chuang, C.: Die Zukunft Chinas und Europas 
Ostasiatische Rs. Jg. 7, 4. S. 68-69. 

Die heutige Lage in China. Ebda. S. 62-64. 
Woitinski, P.: Erfolge und Perspektiven der Arbeiterbewe- 
‘gung und der nationalen Bewegung in China. In: Die kom- 
"munistische Internationale. Febr. S. 156-162. 

rankreich. — Pröbiter: Der Kampf 
Deutfchlands Erneuerung. Jg. 10, 
Semard, P.: Der Parteitag 


Stellung. In: 


der französischen sozialistischen 
“Partei und die politische Lage in Frankreich. In: Die kom- 
ationale. Febr. S. 179-186. 

\ tie und Nationalismus in Italien. In: 
" Schönere Zukunft. Jg. 1, 29. S. 721-722. 
umbert-Droz, J.: Die Lage in Italien und die Aufgaben 
der KPI. In: Die kommunistische Internationale. Febr. 


 munistische Intern 
Italien. — Demokra 


5 
udentum. — Buchhold, Marie: Zum Problem der jüdischen 
_ Sendung. In: Vivos v 
Baden, Karl: 


oco. Bd 5, 3. 8. 82-87. 
Polen im Lichte französischer Kritik. 


In: Der dt. Gedanke. Jg. 3, 7. S. 400-406. 
 ziihe Mhe. Jg. 6,1. 


heo: Rukland von heute. In: Schmweize- 
ei ©. 11-17. — Rein fachlicher, aus authen- 
_ tiichen Quellen geihöpfter liberblid über Verfaflung, 
schaft und Recht der USOR 

Ostwald, Paul: Die 
Gedanke. Jg. 3, 7. S. 414-418, 
Sohannes: N 
n: Dt. Leben in Rußland. Ig. 


Einkreisung Rußlands. In: Der Dt. 


ationalitätenpolitif d 
4, 3/4. ©. 65-69. 


hrsg. von Ludwig Klages. Jena: Diederichs = Gott-Natur. 
Bd 3. 9,—; 2m. 12.— 
Klages weilt in feinem Vorwort darauf hin, „daß der roman 
tiiche Seelenforicher einen undergleihlich größeren Öe- 
fichtsfreis hatte, an welchem gemejjen die heutigen Xei- 
jtungen überwiegend jogleich ihre Herkunft aus einer gemilien 
fleinleutemäßigen Enge des Geiltes verraten”. Das Melt- 
anfchauungsichema des Carus bezeichnet er (ob mit Recht, bleibe 
dahingeftellt) als einen „ins Chriftliche gebogenen Platonismus“. 
Für die Piychologie gilt nach Carus’ eigenen Worten: „Der 
Schlüffel zur Erkenntnis vom Wejen des bemwußten Seelen- 
lebens liegt in der Region des Unbemwußtjeing.“ 
*Nietzsche, Friedrich: Gesammelte Werke. Musarionausg. 
(Hrsg.: Richard Oehler, Max Oehler u. Friedrich Chr. 
Würzbach.) Bd 17. Der Fall Wagner. Ein Musikanten- 
Problem. — Götzen-Dämmerung od. wie man mit d. Ham- 
mer philosophiert. — Umwerthung aller Werthe. Buch 1. 
Der Antichrist. Versuch e. Kritik d. Christenthums. Ent- 
würfe zum 3. Buch Der Immoralist. — Nietzsche contra 
Wagner. Aktenstücke e. Psychologen. — Aus d. Nachlaß: 
Kunst u. Künstler. München: Musarion Verlag (1926). 
(VIII, 386 S.) gr. 8° Bp.15.— 
Monographien. — Honecker, Martin: Zur Geschichte der 
englischen Philosophie. (Sammelreferat.) In: Philos. Jb. d. 
Görres-Ges. Bd 39, 1. S. 68-73. 
China. — *Zenker, E[rnst] V[ictor]: Geschichte der chine- 
sischen Philosophie, zum ersten Male aus den Quellen dargest. 
Bd 1. Das klass. Zeitalter bis zur Han-Dynastie <206 v. Chr.) 
Reichenberg: Stiepel 1926. (XV, 346 8.) 8° U. B 
„Der Zwed diefer erjtmaligen Darftellung der eichichte 
der hinefiichen Vhilofophie aus den Urguellen ift einerfeits ein 
mwiffenfchaftlicher, die Vervollitändigung der Kenntnis philo- 
fophifher Denfarbeit im allgemeinen, andererfeit3 aber auch 
das Beitreben, dem Urteil der meiteren gebildeten Kreije über 
die andere Hälfte der Kulturmenfchheit eine verläßlichere Unter- 
(age, als fie bisher bejaßen, zu bieten.” — Betrachtet wird: 
die vorgefchichtliche Zeit (Viheting, Shus-fing) und die Elaffilche 
Zeit: 1. Die Vorläufer: Shang-Ti-laube und Taoismus, 
Klan-Tfe, 2. Lao-Tfe, 3. Khung-Tie, 4. Der Haffiihe Taoismus 
nach Zao-Tfe, 5. Mo-Ti und der Mohismus, 6. Die Sophilten 
und Zogifer (Die Ming-Kia-Öruppe und die Pien-Shi-Gruppe: 
Rung-Sun-Lung, Hui-Tfe, Kuei-fu-Tie, Pin-Wen-Tie), 7. Die 
ipäteren Konfuzeaner: Meng-Tje und Hfüin-Tie, 8. Die große 
Beitenwende (die Bücherverbrennung 215 v. Chr. dur) Shi- 
Huang-Ti auf Vorfchlag des Li-Sie). 
Aristoteles. — *Schulze-Soelde, Wf[alther]: Metaphysik 
und Erkenntnis bei Aristoteles. Tübingen: Mohr 1926. 
(IV, 47 8.) gr. 8° = Philosophie u. Geschichte. 9: 1.20 
Die einzelnen behandelten Themata find: Das Einzelne 
und das Allgemeine, die Erkenntnis des Wejens eines Dinges; 
das Eidos in feiner prinzipiellen Bedeutung; das Eidos in Ding 
und Seele; die verjchiedenen Gegenftände Der Erkenntnis; 
Seele, Bernunit, Gott; Gott und Welt. „Die Frage nach der 
Beziehung des Einzelwejend zu dem Allgemeinen bedeutet das 
Kernproblem der ariftoteliichen Bhilojophie, mit welcher drei 
Hauptteile des Shitems, nämlich die Rogif, die Metaphuiif und 
die Vinchologie zufammengehalten werden.” 
Bachofen. — Lublinski, Ida: Das Lebensgeheimnis in der 
Antike (Alverdes-Bachofen !). In: Ethos. Jg. 1, 3. S. 476-480. 
Carl Gustav Carus. — *Kern, Hans: Die Philosophie des 
Carl Gustav Carus. Ein Beitrag zur Metaphysik des Lebens. 
Celle: Kampmann [1926]. (VIII, 167 8.) 8° Se 
Der Vf. geht davon aus, daß Carl Guftav Carus (3. Jan. 
1789 Leipzig bis 28. Juli 1869 Dresden) der vielleicht liber- 
zeugendfte Dffenbarer romantifchen (biozentrifhen und meta= 
biologischen) Willens gewefen it, und daß er fich überdies 
Goethes bejonderer Wertjchäßung erfreute. Naturphilojos _ 
phifch jteht er der Schelling- Schule nahe, ohne Scellingianer 
zu werden. Behandelt wird die Naturphilofophie (Idee — Ur 
phänomen — Metamorphoje — ther- — Unbemwußtes), die 
PBiychologie (Der Leib ift die Ericheinung der Seele, die Seele 
der Sinn des Leibes), Die Erfenntnistheorie (Das Unbemwußte er- 
möglicht ein im GSelbitgefühl fich fundgebendes unmittelbares 
Erfühlen des Objeftiven). 
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Klages, Ludwig: Die Bedeutung von C. G. Carus für die 
Psychologie. In: Die Tat. Jg. 18, 1. S. 39-55. 

Darwin. — *Hilden, S. L.: Darwin als Erlöser. Die Un- 
vergänglichkeit unseres Geistigen als notwendige Folgerung 
aus der Entwicklungslehre. Wien: Arnold 1926. (XIV, 221 S.) 
kl. 8° 

„Dieje Schrift möchte bemeijen, daß die... Hoffnungen 
der Menjchen mehr find als religiöfe Hirngefpinfte oder leere 

Träumereien; fie überträgt Ddefzendenztheoretifhe Gedanken 

auf die Entmwidlung des feelifch-geiftigen Menfchbeftandteils, 

Ortega y Gasset. — Curtius, Ernst Robert: Jose Ortega 
y Gasset. In: Europ. Revue. Jg. 2, 1. S. 22-26, 

Nicolai Hartmann. — Friedemann, Käte: Nicolai Hart- 
manns „Grundzüge einer Metaphysik der Erkenntnis“. In: 
Philos. Jb. d. Görres-Ges. Bd 39, 1. S. 62-67. 

Hegel-Ranke. — Simon, Ernst: Der Einzelne und die 
Masse in Hegels Geschichtsphilosophie und Rankes Ge- 
schichtsschreibung. I. In: Ethos. Jg. 1. 3. S. 390-408. 

Kant. — Glaser, Constanze: Kant und der Marxismus 
(Adler!). In: Ethos. Jg. 1, 3. S. 480-485. 

Kierkegaard. — *Gilg, Arnold: Sören Kierkegaard. Mün- 
chen: Kaiser 1926. (VIII, 231 S.) 8° 

„sedenfalls bin ich beftrebt, den merkwürdigen, mächtigen 
Mann, als der Kierfegaard in der Geiftes- und Chriftentums- 
geichichte wird gelten müffen, in feinen eigenen Zufammen- 
hängen zu fehen, fo gemwiß ich die Überzeugung nicht verhehle, 
daß feinem Wort in mejentlichen Betracht geradezu erjchüt- 
ternde Aktualität eignet.” — Das religiöfe Problem ift nad) 
dem Berf. für Kierfegaard zentral. Bon feiner religiofen Vo- 
jition (d._h. feiner Überzeugung über Religion der Smmanenz, 

Sünde, Offenbarung und Glaube) hängt auch fein äfthetifcher 

und ethiicher Einichlag zulegt ab. 
offka. — Bühler, Karl: Die ‚Neue Psychologie‘ Koffkas. 
In: Zs. f. Psychol. u. Physiol. d. Sinnesorg. Bd 99, 3/4. 
S. 145-159. 5 

Selz, Otto: Zur Psychologie der Gegenwart. Eine Anmerkung 
zu Koffkas Darstellung. Ebda. S. 160-196, 

Nietzsche. — *Klages, Ludwig: Die psychologischen Er- 
rungenschaften Nietzsches. Leipzig: Barth 1926. (IV, 228 S.) 
gr. 8 8.—; 2m. 10.— 

E3 mwird betrachtet: Nießfche ald Seelenforfcher, Fremdich- 
fenntnis und Selbfterforfchung (mit ihren Gelbftanfchauungen), 
ferner im Anfchlug an Nietiche die „nächften Dinge“, Erfolge, 

Auszeichnungsverlangen, Nächitenliebe, Selbftiiberwindung, 

Lebensneid, Chriftentum, Bemwußtfein, fchlieglich Niesfches So- 

fratismus, Übermwindungs- und Gelbftvernichtungstrieb. Nach 

Klages jtehen diefe Unterfuchungen auf der Grenze zwifchen 

„Biuchologie” und „Charafterologie”. Niebfche felbit hat nach 

Klage3 den vorgefhobenften Posten der Selbiterforfchnng er- 

reicht, der bisher einem Menschen zugänglich wurde. 

Lichtenberger, Henri: Nietzsche und Frankreich. In: 
Europ. Revue. Jg. 2, 1. S. 18-22. \ 

Planck, K. H. — Troll, Wilhelm: Der Darwinismus und 
der deutsche Geist. In memoriam H. K. Planck. In: Die 
Tat. Jg. 18, 1. S. 1-17. 

Rosenstock. — Schlüter, Willy: Grammatologische Sozio- 
logie (Rosenstock!). In: Ethos. Jg. 1, 3. S. 486-488. 

Ulrich Engelbert von Straßburg. — *Grabmann, 
M(artin): Des Ulrich Engelberts von Straßburg, O.-Pr. 
(t 1277) Abhandlung de pulchro. Untersuchungen u. Texte. 
München: Verl. d. Bayer. Ak. d. Wissensch. 1926. (84 8.) 8° 
= Sitzungsber. d. Bayer. Ak. d. Wissensch. Philos.-philol. 
u. hist. Kl. Jg. 1925, 5. 2.— 

Ein Beitrag zur Schönheitslehre und Üfthetit der mittel- 
alterlihen Scholaftif, die am Anfang im allgemeinen betrachtet 
wird (befonders ihr Zufammenhang mit neuplatoniichen Un= 
flängen). Ulrich ift Anhänger einer formaliftifchen Äfthetit: Die 

Form ijt „die Schönheit jedweden Dinges, infofern fie... . durch 

ihren formgebenden Adel wie ein tiber das Formierte hin- 

ftrahlendes Licht ift“. Im Einzelnen mird der Zufanımenhang 
des Schönen mit Gott, mit dem Univerfum und mit dem Guten 
betrachtet. 

Schopenhauer. — *Eichler, Oskar: Die Wurzeln des 
Frauenhasses bei Arthur Schopenhauer. Eine psychoanalyt. 
Studie. Bonn: Marcus & Weber 1926. (66 8.) gr. 8° = Är- 
beiten aus d. sexualpsychol. Sem. von Prof. W. Liepmann, 
Berlin. Bd1, H.3, 3.40 
Der Verf. ift an Stefel piychoanalytifch orientiert. In der 

Ehe feiner Eltern Scheint ihm Schopenhauers Charakter irgend» 

wie jomohl hereditär al8® auch durch Erziehung angeledt. 
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Schopenhauer wird mit feinen Sympathien und Antipathien 
zwiichen den beiden Eltern hin und her geriffen. Die Herleitung 
von Schopenhauers Frauenhak aus fompenfierter Serualität 
und Haß gegen die Mutter aus Schuldgefühl gegen den Water 
wird den philofophiich-fachlichen Gründen der Stellung Schope t= 
hauer3 zu den Frauen nicht ganz gerecht. ' 
*Hasse, Heinrich: Schopenhauer. Mit e. Bildn. München: 
Reinhardt 1926. (516 S.) 8° = Geschichte d. Philosophie in 
Einzeldarstellungen. Abt. 8,2 = Bd 34, 9,—; 2m. 11. 
„So darf die innere Einheit in Schopenhauer Spitem, 
im Öegenfaß zu verbreiteten Behauptungen, al3 eine Einheit 
bezeichnet werden, die aus dem Gedanfengange als folhem er 
mwächlt und feineswegs nur in der PBerfönlichkeit des Schöpfe 
diefer Bhilofophie OR, liegt. Sie tft eine fachliche, nicht 
PL u 2 


Metaphysik Schopenhauers. In: Zs. f. d. österreich. Mittel- 


Dingler, Hugo: Über die 
Grundlagen der Arithmetik und deren Widerspruchslosig- 
keit. In: Ann. d. Philos. u. philos. Krit. Bd 5, 6/7. 8. 217-240, 
Dubislav, Walter: Über das Verhältnis der Logik zur Math e- 
matik. Ebda. S. 193— 208. Ki 
*Fahrion, Karl: Gott, Freiheit, Unsterblichkeit. Kritik der 
metaphysischen Grundbegriffe. Leipzig: Meiner 1926. (VIL 
123 S.) gr. 8° = Beih. z. d. Ann. d. Philos. 4. 6.— 
„Die Wahrnehmung ift die Grundlage aller anderen gei- 
tigen Vorgänge.” Das ift der Grundgedanfe. Da e3 im 
naiven Bemußtfein feine Begriffe gibt, hat die überlieferte. 
Logif ihre Grundlage verloren, und das Denken fann von vor = 
herein feine höhere Gemißheit haben als das Bahrnehmen, 
Erkenntnis ift alfo immer auch Erfahrung, ebenfo ftehen ftets 
Körper und Geift in Korrelation. Deshalb kann man auch Not 
mendigfeit und Freiheit nichtfchroff gegeneinanderftellen und au 
nicht unter Religion und Moral legten Endes nur Tranjzenden 
glauben verftehen. Im Ausblic ericheint die gegenmwärtige Auge 
einanderfegung zwilchen Naturmifl., Rhilofophie u. Keligion 
Fries, Carl: Gestalttheorie und Erkenntnislehre. In: Ann. d, 
Philos. u. philos. Krit. Bd 5, 6/7. S. 209-212. Ei 
Geyser, Josef: Über Begriffe und Wesensschau. In: Philos. 
Jb. d. Görres-Ges. Bd 39, 1. 8. 8-44, j Be 
*Jordan, Leo: Die Kunst des begrifflichen Denkens. Mün- 
chen: Bruckmann [1926]. (II, 156 8.) kl. 8° 5.—; &m. 7,50 
Der I. darftelfende Teil betrachtet Ding, Begriff, Work, 
Merkmal, Beziehung, Begriffsveränderung, Begriffsfirierung, 
An Stellen aus Montaigne, Vico, Roufjeau, Hegel, Schelling, 
Balzac, Voe, Baudelaire, Niegiche, Mallarme, Bergfon, Croce, 
Clemenceau werden praftifche logische und begriffliche Analyfen 
borgenommen, ebenjfo an einigen Beltimmungen des Ver 
jailler Bertrags. Das reichlich dargebrachte Material verdedt 
manchmal den foftematifchen Lauf der Mar und einfach ge 


Ihriebenen Darlegung ein wenig. B 
*Maier, Heinrich: Philosophie der Wirklichkeit. (3 Teile.) T.L, 
Wahrheit u. Wirklichkeit. Tübingen: Mohr 1926. (XI 
590 8.) gr. 8° 22.50; 2m. 26.— 
Die Einleitung betrachtet die philofophiiche Zage und Auf 
gabe der Gegenwart, ihre idealiftifchen, abfolutiftifchen, pragma 
tiftiichen, intuitioniftifchen und ihre zulegt im weiteften Sin te 
„rirklichkeit3philofophifchen” Einfchläge und Anfäße. „Sovie 
ift geroiß: einen Ausweg aus der zerfahrenen Xage, in der fie 
fih augenblidflich befindet, ..... gibt es für die Whilofophie nur 
wenn eine doppelte Einficht fich durchgufegen vermag: die Ein 
ficht, daß in der Tat das Wirflichfeitsproblem die zentrale 
philojophifche Frage ift, und die andere, dat eine Köfung 
diejes Problems für uns nur möglich ift, wenn fich fir unfere 
Unterfuhung die Wahrheit der Wirklichkeit unbedingt 
überordnen läßt.” In diefem Sinne wird „Urteil“, „Wahr 
heit”, „Wirklichkeit“, „Logik, „Gefet“, „Geltung“, „meta 
phHfiihe Aufgabe” unterfucht. 2 
Sawicki, F.: Der letzte Grund der Gewißheit. In: Philo; 
Jb. d. Görres-Ges. Bd 39, 1. S. 1-8. j 
Schultz, Julius: Spannung zwischen Methoden und Ergeb» 
nissen in der Philosophie. In: Ann. d. Philos. u. philos. Kri R 
Bd 5, 6/7. S. 171-192. 
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Zulturphilosophie. — Berdjajew, Nikolaus: Die Krisis der 
"Kultur im Lichte der Geschichtsphilosophie. In: Europ. 
Revue. Jg. 2, 1. S. 1-18. 

Irtega y Gasset, Jose: Neue Symptome in unserer Zeit. In: 
Europ. Revue. Jg. 2, 1. S. 26-31. 

Siese, Fritz: Über Homogenität des Kulturbewußtseins. In: 
Ethos. Jg. 1, 3. S. 355-377. 

Jermberg, Annemarie: Gemeinschaft und Gesellschaft als 
Ziel und als Weg. Ebda. S. 456-475. 

'Horten, Max: Das Problem von Stoff und Form in der 
Kultur. (Betrachtet an der orientalischen Kultur.) Ebda. 
Ss. 349-355. 

Michels, Robert: Nation und Klasse. III. In: Die Arbeit. 

Jg. 3, 4. S. 227-237. 

Schücking, Levin L.: Die Geschmacksbildung als soziolo- 

- gischer Vorgang. In: Ethos. Jg. 1, 3. S. 409-413. 

Sharakterologie. — Bried&, Freda: Die Psychologie der Medi- 

| ziner. In: Zs. f. Angew. Psychol. Ba 27, 1/2. S. 131-143. 

3eters, Emil: Hand und Charakter. In: Schaffen u. Leben. 
Jg. 22, 10/12. S. 241-257, 283-294. 

>Jaut, Paul: Charakterologie, Psychotherapie und Psycho- 

"analyse. In: Zs. f. Angew. Psychol. Bd 27, 1/2. S. 151-160, 

Naturphilosophie. — *Bernoulli, C., u. H. Kern: Roman- 
tische Naturphilosophie. Jena: Diederichs = Gott-Natur. 

EBd 2. 11.—; 2m. 14.— 

„Die romantifhe Naturphilofophie it in ihren, durch 

Schelling repräfentierten Anfängen die fühne und energifche 

Syntheje epochemachender Entdedungen einiger weniger Natur- 

oricher von Rang gemwejen”. — E3 folgen Abdrude aus den 

Berfen von Lorenz Ofen, Friedrih) Hufland, Dietrich) Georg 

yon Kiefer, Gotthilf Heinrich von Schubert, Johannes 

‚Baptita Friedrich, Wilhelm Butte, Karl Friedrih Bur- 

dach, Giovanni Malfatti, Ignatius Paul Vital Trorler, 

Sottfried Reinhold Treviranus, Carl Guftan Carus. Anz 

merfungen und biographiiche Skizzen erhöhen den Wert der 

Auswahl, die mit fech® Bildern ausgeftattet ift. 

*Franck, Otto: Die Allmasse. System eines qualitativen 

‚ Materialismus. Leipzig: Meiner 1926. (V, 469 8.) gr. 8° - 

_ Beih. z. d. Ann. d. Philos. u. philos. Krit.3. 15.—; X. 18.— 

Der Verf. geht von der unüberbrüdbaren Kluft zwilchen 

Naivdem Materialismus und naivem Sdealismus aus. Die Varole 

muß lauten: Aus der Außenmelt der Atome zurüd in die wirklich 

innlihe Wahrnehmung! Aus den abftraften Reichen des Den- 
fens zurüd in die wirklich finnliche Empfindung. Die hier ge- 
meinte Materie ift demnach die finnlich-mahrnehmungshafte 

Materie mit allen durch ihre Gegebenheitsweije bedingten 

ualitativen Abftufungen, nämlich im einzelnen: Tafts, Lichts, 
halle, Duft-, Wärme- und Schmedmaffe. „Alles lebendige 

ft auch ‚nur eine Syntheje der fechs Mafjen, aber in einer 
anderen Form, in einer anderen Abfiltrierung.” Das Denten 
it Schließlich nur die befondere Form des mwahrnehmungshaft 

finnlihen Bufammenfeins Diejer jechs Maffengqualitäten im 

Bemwußtjein. 

*Grave, Friedrich: Chaotica ac divina. Jena: Diederichs 1926, 

1. u. 2. Tsd. (IV, 286 8.) 8° = Gott-Natur. 10.—; 2m. 13.— 
‚Shaos” ift hier Inbegriff jchöpferifcher Möglichkeiten im 

Rirklihen. Betrachtet wird im einzelnen: Gehalt (Qualität), 

Drdnung (Dimenfion), Geftalt, Bildung. Im Ausblid ericheint 

das Metaphyfiiche mit den großen Weltprinzipien: Geneli3, 

Durhmwachfung, VBerichränfung. 

Groener, Maria: Fremddienliche Zweckmäßigkeit. In: Ann. 

‚ d. Philos. u. philos. Krit. Bd 5, 6/7. S. 213-216. 

*Joel, Karl: Der Ursprung der Naturphilosophie aus dem 

Geiste der Mystik. Mit Anhang: Archaische Romantik. Jena: 

 Diederichs 1926. (V, 163 8.) 8° = Gott-Natur. Da 

Da: Buch will die Naturphilofophie (nicht etwa Die 

Raturwiffenfchaft oder gar die Naturbeobahtung) aus 

‚dem Geifte der Moftif, nicht aus der Moftif felbit erklären; das 

aber heißt nicht etwa: Naturwiffenichaft folle Moftif, werden. 

Behandelt werden: der fosmijche Anfang des nichtgriechifchen 

umd des griechischen Altertums, die mHftiiche Subjeftivität und 

Religiofität der antifen Naturphilojophen, fchließlich ihre 

„archaiiche Romantik. Eine Augeinanderfegung mit Yowalds 

‚rfängen der europäiichen Philofophie” beichließt das Ganze. 

"Kern, Hans: Die Wiederentdeckung der biozentrischen Ro- 

 mantik. In: Die Tat. Jg. 18, 1. S. 33-38, 

'Kulenkampff, D.: Entwicklung oder Entfaltung? In: Ann, 

d. Philos. u. philos. Krit. Bd 5, 6/7. S. 153-170, 
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Biychologie 

Allgemeine Psychologie. — Bocksch, Hellmut, u. Krauß, 
Stephan: Bunte Farben in bunter Beleuchtung. In: Zs. f. 
Psychol. u. Physiol. d. Sinnesorg. Bd 99, 3/4. S. 202-220. 

*Bumke, Oswald: Das Unterbewußtsein. Eine Kritik. Berlin: 
Springer 1926. 2., verb. Aufl. (61 S.) kl. 8° 2.40 

Die Frage lautet: „Gibt es Tatfachen der piychologiichen 

Erfahrung, die uns zwingen, nicht das Unbemwußte an Jich, jon= 

dern ein Unbemußtes von piochiicher Art, ein unbemwußtes jee- 

lifches Gefchehen anzunehmen?” — Die Antwort lautet: „Das 

Unterbemwußtfein hat fich nirgends nachweifen laffen, aber es 

bleibt da3 Unbemwußte al3 das, was wir nicht wiljen. Das aber 

bedeutet im einzelnen: es ift unmöglich, die Entitehung des 

Bemwußtfeins, den Zufammenhang alles piychiihen Geichehens 

und die Beziehungen zwifchen Körper und Geift rational auf- 

zuflären. 

Grünbaum-Sachs, Hilde: Tiefenpsychologie und Recht- 
sprechung. In: Die Justiz. Bd 1, 4. S. 436-439, 

Kleint, Herbert: Die psychischen Formen. Bemerkungen zur 
Theorie u. Einteilung der psychischen Erscheinungen. In: 
Arch. f. d. ges. Psychol. Bd 54, 3/4. S. 469-514. 

Neber, Else: Das beziehende Denken bei Gehirnverletzten. 
In: Arch. f. d. ges. Psychol. Bd 54, 3/4. S. 355-424. 

Poppelreuter: Was die praktische Medizin von der Psycho- 
technik lernen sollte. In: Münchner Med. Wschr. Jg. 73, 16. 
S. 639-643. 

Schneersohn, F.: Suggestion und Nachahmung als un- 
fruchtbare Fiktion der individuellen und sozialen Psychologie. 
In: Ethos. Jg. 1, 3. S. 414-439. 

*Werner, Heinz: Einführung in die Entwicklungspsycho- 
logie. Leipzig: Barth 1926. (IV, 360 8.) gr. 8° 

Das Buch ift fein Kompendium, das heißt feine fojtematijche 

Bufammenfaffung und Sammlung von Tatjachen, jondern „es 

will eine Reihe von Grundproblemen aufzeigen, deren innere 

Einheit na) Ziel und Methode e3 geftattet, einen bejonderen 

Aufgabenfreis innerhalb der Piychologie zu umreigen“ (eben 

den entwidlungspiychologiihen). Zuerft wird Methode und 

Gegenstand bejtimmt: e3 foll die Entwidlung im ganzen durch 

die Betrachtung einer Reihe von Entwidlungsitufen veritanden 

werden. Sahlid fommen völferpfychologiiche, finderpfncho- 
fogifche, pfnchopathologiiche Vrobleme hauptfächlich in Trage, 
als foftematifche Termini neben „Entmwiclung“ felbjt vor allem 

„Sinn“, „Rompler“, „Diffufton“, „Differenzierung“, Im ein= 

zelnen werden urtümliche „geiltige Berhaltungsmweilen” (des 

Sinneslebens, des Denkens, der magifchen Haltung, der primi- 

tiven Berfjonalität) betrachtet. 

Experimentelle Psychologie. — Baumgarten, Franziska: 
Zur Frage der Elektrodiagnose seelischer Eigenschaften. In: 
Zs. f. Angew. Psychol. Bd 27, 1/2. S. 80-91. 

Kircher, Reinhold: Experimentelle Untersuchung der Ent- 
wicklung des Schreibens während der Volksschulzeit, be- 
sonders im 1. Schuljahr. In: Arch. f. d. ges. Psychol. Bd 54, 
3/4. 8. 313-354. 

Kühnert, Erich: Reaktionsversuche mit zwei neuen Formen 
der Erzielung einer optimalen Bereitschaft. Ebda. S.425-468. 

Prandtl, A.: Die Helligkeit schraffierter Flächen. In: Zs. f. 
Psychol. u. Physiol. d. Sinnesorg. Bd 99, 3/4. S. 221-246. 

Rogge, Christian: Sprachliche Täuschung durch den Ohren- 
schein. In: Arch. f. d. ges. Psychol. Bd 54, 3/4. S. 515-528. 

Kinder- und Jugendlichenpsychologie. — Katz, David u. 
Rosa: Verhalten eines Kindes bei Behinderung eines Armes. 
Ein Beitr. zur Lehre von der praktischen Intelligenz. In: 
Zs. {. Psychol. u. Physiol. d. Sinnesorg. Bd 99, 3/4. 8.197-201. 

Kraskowki: Zur Begabungsfrage in der Aufbauschule. In: 
Zs. f. Angew. Psychol. Bd 27, 1/2. S. 42-79. 

Lämmermann, Hans: Bericht über die Eichung einer Serie 
von Gruppentests für acht- bis vierzehnjährige Volks- 
schüler. Ebda. S. 1-41. 

Meier, Helmut, u. Gerhard Pfahler: Untersuchung des 
technisch-praktischen und des technisch-theoretischen Ver- 
haltens bei Schulkindern. Ebda. S. 92-130. 

Schäfer, Paul: Zum Problem der Entstehung des Sprach- 
verständnisses in der kindlichen Entwicklungsperiode des 
reinen Sprachverständnisses (Aphasie) (Sammelbericht). 
Ebda. S. 144-151. 

Thiele, Rudolf: Über psychische Folgezustände nach En- 
cephalitis epidemica bei Kindern und J ugendlichen. In: Zs. 
f. Kinderforschung. Bd 31, 6. S. 506-515. 
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DVermifchtes 
*Bruhn, Christian: Gelehrte in Hypnose. Zur Psychologie d. 
Überzeugung u. d. Traumdenkens. Hamburg: Verlag Parus 
([Leipzig] 1926). (96 S.) gr. 8° 2.80 
Eine Kritil des befannten Werkes von Schrend-Noging 
„Experimente der Fernbewegung“, namentlich der Zeugen- 
ausjagen über die Verfuche (u. a. von Thomas Mann, Graf 
Kedjerling, Wonfen, Meyrinf, Driefch, Ludwig Klages). 
Grabe, Friedrich: Die vierzehn Punkte von der Freiheit des 
Willens. In: Die Tat. Jg. 18, 1. S. 56-68. 
Meerkatz: Einführung in die Philosophie (Fortsetzung). In: 
Arch. f. Volksschullehrer. Jg. 29, 10. S. 526-528. 
*Moser, Hans Albrecht: Die Komödie des Lebens. Wien: 
Amalthea-Verlag [1926]. (V, 409 8.) gr. 8° 10.—; 2m. 14.— 
Eine unüberjfehbare Fülle von Gedanfen in aphoriftiicher 
Vorm, die zum Nachdenken veranlaffen. Hauptthemata (foweit 
fich überbliden läßt) find etwa: Denfen und Leben, Kunft und 
Künftler, Liebe und Erotik, Berfönlichkeit, Menfchentum, Religion. 
*Steiner, Rudolf: Menschenwesen, Menschenschicksal und 
Weltenentwicklung. Berlin: Anthropos. Bücherstube 1926. 
(VI, 120 S.) 8° 2:18 
Thema ift das Wefen des Menfchen, die Schicfalsbildung 
de3 Menjchen und das Verhältnis des ganzen Menfchen zur 
Veltentwidlung, Vehikel der Unterfuhung die anthropofophi- 
Ihe Geift- und Aftraltheorie. 


Pädagogik 
3. B.: Bibliothefar Dr. Arthur Yuther 


Gejhichte der Erziehung und des Unterrichtsmefens 

*Jahrbuch des Vereins Schweizerischer Gymnasiallehrer. 
[Jg.] 54. Versammlung in Baden. 1925. Aarau: Sauerländer 
& Co. 1926. (160 S.) gr. 8° 

Enthält neben dem üblichen ftatiftifchen Material eine Reihe 
bon DBorträgen, über die an anderer Stelle zu berichten ift. 

Kobel, Oskar: Englands Schulmwefen einft und jest. In: Der 
Wegmeier für Schulverwaltung u. Schulaufficht. 1926, 3/4, 
Maäarz/April. ©. 49-56. 

*Bäsold, Wilhelm): Das Schuldireftorat in Sachen. Ein 
Beitr. zur ©ejchichte d. fächf. Schulmwejens. Dresden: Hein- 
rich 1926. (64 ©.) gr. 8° 2.80 

Die Arbeit ift vor allem polemijch, indem fie die gegen das 

Schuldireftorat erhobenen Vorwürfe zuriikweilt und an ge- 

Ihichtlichen Beifpielen die Bedeutung diefes Amtes würdigt. 

Veith, Friedrich Maria: Yom Geilte des franzöfifchen Unter- 
tihts. In: Die Schildgenoffen. Ig. 6, 2, März. ©. 151-163. 
Daritellung des franzöfifhen höheren Schulwefens in 

jeinen Hauptzweigen. „&3 gilt nicht fo fehr dem jungen Menjchen 

Willen beizubringen, als ihn in humaniftifhem Sinne zum 

Menjchen zu erziehen.“ 

*Wasner, Wolf: Aus der Gefchichte des Schmweidniber Scdul- 
ee: Schweidnis: Heege (1925). (48 ©. mit 


Ellrih: Kant al3 Erzieher. In: Die Voltsfchule. 34.:22,°0, 
15. April. ©. 46-49. 

*Bom jungen Waldarbeiter auf der Badenerhöh zum Abi- 
turienten in Sasbadh. Erinnerungen e. Altfasbachere, Mit 
12 Bildern. Karlsruhe: Badenia 1926. (94 ©.) 8° Lim. 2 
Srifch und warmberzig gejchriebene Erinnerungen an das 

Leben und Treiben in der von Franz Zaver Tender 1873 ge= 

gründeten Studienanftalt zu Sasbach bei Achern. 


Allgemeine Pädagogik und pädagogifche Piychologie 
*DBartich, Karl: Das piychologiiche Vrofil und feine Ausmwer- 
tung für die Heilpädagogik. Ein Beitr. zur Erforfchung D. 
piyh. Funktionen d. normalen u. d. anormalen indes. 
2., neubearb. Aufl. Mit über 100 Abb. im Tert u. auf 2 Terxt- 
taf. Halle: Marhold 1926. (79 ©.) ar. 8° 3.— 
. Anmendung der Methode des ruffiihen Biychiaters Nofio- 
imo auf die Hilfsichüler. ES handelt fich im wesentlichen um die 
Seititellung des Grades der Konzentration und der Merkfähigfeit. 
*Hetzer, Hildegard: Die symbolische Darstellung in der 
frühen Kindheit. 1. Beitr. zur psycholog. Bestimmung d. 
Schulreife. Wien: Dt. Verlag für Jugend u. Volk 1926. 
(VI, 92 S., 1 Taf.) 8° = Wiener Arbeiten zur pädagog. 
Psychologie. H. 3, 1 


3.10 
Ergebnis: Der Lefe- und Schreibunterricht ann erit nach 
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Vollendung des fechiten Lebensjahres bei allen Kindern 

Erfafjen noillfürlich zugeordneter Zeichen ohne alle unter 

ftüßenden Momente vorausjegen. Im Hinblid auf die Al 

merfjamfeit3- und Gedächtnisleiftung müßte vielleicht noch ein 

Ipäterer Beitpunft als günftig gewählt werden.“ 5 

*Meister, Hermann: Die Retention des Schulwissens üı 
ihrer Beziehung zur Persönlichkeit. (Aus d. Psycholog 
Anstalt d. Univ. Jena.) Langensalza: Beltz [1926]. (59 $.| 
gr. 8° = Jenaer Beitr. zur Jugend- u. Erziehungspsychologie 
2 


: 2.— 
„Was haben Menfchen, die ihre Schulzeit hinter fich haber 
und im praftiihen Leben ftehen, von dem in der Schule er 
mworbenen Wilfen und den Fertigkeiten noch behalten umt 
warum haben fie gerade das behalten und anderes nich 5a 
Verf. hat an einer Reihe von Verfonen entfprechende Brüfung er 
borgenommen, erörtert den Einfluß von Temperament, Trieb, 
Snterejle und Begabung auf die Netention und fucht zule bi 
eine Reihe von „NRetentionstypen‘ aufzuftellen. 4 
*Rumpf, Albert: Kind und Buch. Das Lieblingsbuch d 
dt. Jugend zwischen 9 u. 16 Jahren. Auf Grund e. Umfrage, 
Mit 10 [eingedr.] Taf. u. zahlr. [eingedr.] Tab. Berlin: 
Dümmler 1926. (VIII, 106 8.) gr. 8° ıE 
Sudt auf Grund einer Umfrage bei mehreren hundert 
Sugendblichereien da3 von Wolgaft und feinen Anhängen 
einjeittg äfthetijch behandelte Problem piychologiich zu Lofen 
und gelangt dabei zu wmejentlich anderen KRefultaten. 4 
*Weigel, W.: Vom Wertreich der Jugendlichen. Unte 
suchungen über Tatbestände d. emotionalen Lebens : 
der Reifezeit. Aus d. erziehungswissenschaftl. Seminar d, 
Hamburg. Universität. Bd 1. München: Nemnich 19%, 
(X, 214 S.) 4° = Pädagog. Monographien. Bd 24. ‘= 
Unterfuchung der Ergebnijfe einer Rundfrage bei 13- I 
16jährigen: Welche Unterrichtsgebiete haft du am liebiten? 
Womit beichäftigft du dich außerhalb der Schule am liebiten? 
Welche Menfchen fchägeft du am meiften? j 


Ilgner, Alfred: Kind und Spielzeug. In: Vivos voco. Bd 5, 4, 
April. S. 129-135. — Gtatt fertiger Spielfachen gebe man 
dem Finde Material in hinreichender Menge und Auswahl, 
das ihm geitattet, feine Kräfte zur Auswirkung zu bringe t. 
Kawerau, Siegfried: Kind und Eltern. In: Vivos voco. 
Bd 5, 4, April. S. 121-129. — „Das Wichtigfte ift der unbe 
dingte Verzicht der Eltern auf den Anfpruch der Unfehlbarfeit, 
Kroh, Oswald: Theorie und Praris in der Pädagogik. 3 
Württemberg. Zehrerztg. Ig. 86, 16, 22. April. S. 163-1 . 
*Ledermann, Wilhelm: Das Märchen in Schule u. Ha 3. 
‚geichn. von Franz Zaver Nambold. 2. Aufl. Zangenfalza: 
Bel 1926. (164 ©.) gr. 8° 4.— 
Die erite Auflage erichien 1919. Das Buch gibt einen literar 
biltorisch-volfsfundlichen Überblik und erörtert dann im Haupt 
teil Verwendung und Verwertung des Märchens in Erziehung 
und Unterricht an der Hand von gutgemwählten Beifpielen. 
Rammner, Walter: Biologie und Erziehung. In: Vivos vo 0. 
Bd 5, 4, April. S. 117-121. — Wendet fih vom biologifchen 
Standpunkt gegen Einheitsfchule, Grundfchule, neunjährige 
höhere Schule ufw. Das alles fei Zeitverluft, Hinausfchieben 
de3 endgültigen Bildungsabichluffes und des Heiratzalters umd 
alles müfje legten Endes das Volfsaanze mit einem Ritdgang 
der geiftigen Dberfchicht büßen. 3 
Rolle, Hermann: Weltanschauung. und Erziehung. Ein 
Beitr. zur Frage der philosophischen Begründung der Päd- 
agogik. In: Vschr. für wisse. Pädagogik. 1926, 1. S. 1-25. 
Schnitzler, Michael Hubert: Die Lehre vom Willen bei 
Schopenhauer und Nietzsche und ihre pädagogische Aus 
wirkung. In: Vschr. für wiss. Päd. 1926, 1. S. 47-6. 
*Steffen, Albert: Rudolf Steiners pädagogischer Kurs für 
Schweizer Lehrer. Ostern 1923. (Vorw.: Caroline von Heyde- 
brand.) Stuttgart: Verlag d. freien Waldorfschule 1996. 
(43 S.) gr. 8° 1.= 

‚ Zufammenfaffung der Grundgedanfen der von Steiner 
jeinerzeit gehaltenen Vorträge. Piychologifch und pädagogii 
höchft beachtensmwerte Fdeen und Anregungen neben anderem, 
die den Nicht-Anthropofophen höchit eigentümlich anmuten. 


Polzer, Herman: Jugend und Altohol. In: Das junge 
Deutichland. Jg. 22, 4, April. S. 119-126. — „Fir ung ift die. 
Alfoholfrage nur eine Teilfrage, aber eine der michtigite 
Zätige Mitarbeit an ihrer Löfung ift für jeden Jugendbu 
Pilicht, vor allem um der nichtorganifierten Sugendmaffen 


_ verbot fein, fondern Unabhängigkeit vom Altohol.“ 
Stern, Erih: Das Problem der Verwahrlofung und die Piycho- 
analyje. Sn: Preuß. Lehrerztg. 42/43, 10. April. ©. 2-3. 


Schulmefen und allgemeine Methodik 


“Adler, Mar, u. Kurt Lömenjtein: Soziologifche und jchul- 
politiiche Grundfragen der weltlichen Schule. Vortr. Magde- 
burg: Freie meltlihe Schule [1926]. (53 ©.) ar. 8°—.,50 
Adler behandelt die joziologischen, Lömwenftein die fchulpoli- 
(tiihen Sragen. „Wir haben nicht nur ein Interefje, jondern 
'jogar ein Recht darauf, daß umjere Kinder ein Bemußtjein 
‚von dem befommen, was jie im Leben angeht, ein Bemuktjein 
‚von den SInterejjen der arbeitenden Klafjen.” „In die Schule 
gehört nicht der Klajjenfampf, jondern der Unterricht, aber der 
Rehrer joll proletariiher Klaffenfämpfer fein, d. h. er foll die 
‚Konfequenzen aus der fozialen Erkenntnis ziehen.“ 
Blau, Iofef: Zur Heimaterziehung. Klärende Worte. In: 
Heimatbildung (Reichenberg). Ig. 7, 6. März. ©. 129-133. 
— MWiderlegung der gegen die Heimaterziehung erhobenen 
Einmände. 
Böth, Sanaz: Heimat und Unterricht. In: Heimatbildung 
(Reichenberg). Sa. 7, 6, März. ©. 134-144. 
®ünther: Gegenmwartsfunde in der Schule. Sn: Der Weg- 
weifer für Schulverwaltung u. Schulaufjiht. 1926, 3/4, 
_ März/April. ©. 39-49. 
‚Klemmer, Heinrich, u. Berthold Ranjdhke: Gedanken zur 
R ae Sn: Badagogifche Warte. Sg. 33, 8, 15. April. 


Naumann, M.: Pilichtberufsihule und Erziehung. In: 
- Bädagogiihe Studien. Jg. 47, 2. ©. 63-75. — Die Pilicht- 
berufsihule als die Erziehungsträgerin der großen Maiie 
der Sugendlichen unjere Volkes hat die Jugend nicht nur 
auf das technifch-rwirtichaftliche und ftaatlichegejellichaftliche 
— KXeben vorzubereiten, fondern auch im Interefje einer Innen 
fultur zu erziehen, 
"Schmitt, Cornel: Schulmeiftereien abjeit3 der Landitrage. 
 Rangenjalza: Belt 1926. (215 ©. mit Abb.) gr. 8° 6.— 
_ Aus dem Inhalt: Wie wir die Allerfeelenwoche erlebten. 
Das Situationsbild im Auffaßunterricht. Ein naturfundlicher 
"Beobachtungsgang im Spätherbit und feine unterrichtliche Aus- 
‚wertung. Eine Unterrichtsftunde im botanischen Garten. Wie 
ein Heupferdchen unjeren Stundenplan über den Haufen 
‚warf. Eine Stunde Volkskunde in unferer Wallfahrtstapelle. 
Die Anfichtspoftfarte al3 Erzieher u. a. 
Die Scholle. Sg. 2, 7, April. Sonderheft: Das fchöne landliche 
- Schulhaus. — Enthält u. a.: Sraaß, U: Das Zandfchulhaus 
. (mit 5 Abb.). Killmayer, W.: Schulgartengeftaltung (mit 
3 Taf.). Lechleitner, 9.: Vom Schmüden des Schul- 
‘  zimmers3 (mit 10 Abb.). 
Rorbrodt, Walter, u. Heintih Diefmann: Der Schul 
verband. Handbuch für Schulverbandsvorft., VBorjigende u. 
Mitglieder von Schuldeputationen ufw. T. 3. Dftermwied: 
 Bidfeldt 1926. (VIII, 166 ©.) 8° 3.— 
Enthält die Beitimmungen über die Verwaltung, den LZehrer 
und jein Verhältnis zum Schulverband, über Unterricht, Er- 
Ziehung und Jugendwohlfahrt, Schulhaus u. Privatichulen. 
‚Lehrerbildung. — *Mitteilungen des Vereins der Freunde 
wissenschaftlicher Pädagogik in Thüringen u. Franken. 
‚Nr 65. Langensalza 1926: Beyer. (48 S.) 8° 
Vorträge und Leitiäge von der 25. Hauptverfammlung in 

Sonneberg, 5. u. 6. April 1926. Herring und Dürr: Das 
Berufsfchulweifen. Scholz: Der gegenmärtige Stand Der 
Lehrerbildung in Thüringen. König: Die Neuordnung der 
Volksihullehrerbildung in Preußen. Sehfert: Die Lehrer- 
bidung in Sachen. Ruttmann: Neuordnung der Lehrer- 
bildung in Bayern. 
Pädagogiihe Warte. Jg. 33, 8, 15. April 1926, Sonderheft: 
- Lehrerfunde. Enthält u. a.: Riefel, Auguft: Über die inne- 
- ren Vorausjegungen für den pädag. Beruf (©. 355-360). 
- Böhme, Walter: Die Geftalt des Lehrers in Komödie u. 
- Drama (©. 360-365). Schnaß, Franz: Erziehungslehre in 
der Frauenichule (©. 373—375). Stoefen, Regierungsrat: 

Die neue Lehrerbildung in Baden (©. 389-391). 


| Einzelne Unterrichtsfächer 
' Deutsch. — *Der neue Deutfhunterricht. Hräg. von Walther 
Hofitaetter. 2., ftark veränd. u. erw. Aufl. d. „Forderungen 


u. Wege für den neuen Deutfchunterricht”. Leipzig: Teubner 
1926. (IV, 260 ©.) 8° 6.—; Hlw. 7 
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Der Umfang der neuen Auflage ift um mehr al3 das Dop- 
pelte gewachlen. Die Literaturangaben find bis auf das Jahr 
1925 ergänzt. Inhalt: Hofftaetter: Deutichfunde und Deutjch- 
unterricht; Der deutfche Auffag der Oberklafien; Möglichkeiten 
für die Verteilung des Lefeitoffes; Geichichte des Schrifttums, 
Bojunga: Sprache u. Schrift. Vogel: Der mittelhochdeutiche 
Unterricht. Hempel: Der Auffaß der Unter u. Mittelflaffen. 
Kühn: Kyrik und Ballade. Gaifer: Die Lhrif der Gegenmart. 
Sprengel: Die deutfche Profadichtung. Schnaß: Zur Dra- 
menbehandlung. Belg: Die Vorgefhichte im deutfchen Unter 
richt. Reufchel: Volkg- und Altertumsfunde. Preis: Kumnft 
und Mufik. 

*Immermann, Karl: Münchhaufen unter den Biegen. Merfw. 
u. boshafte Abenteuer Minchhaufen d. Kindes auf d. Helifon 
u. in Holland. Tulifänthhen. Ein Heldengediht in 3 Ger 
fängen. (9. u. 10. Schulj.) Halle: Schroedel [1926]. (84 ©.) 
8° — Schroedel3 Jugendbücher. Abt. 2. Bd 55. —,50 

Daß Smmermannz „Miünchhaufen” auch den 16jäahrigen 
etiwa3 bieten fann, ift nicht zu beftreiten. Ob aber gerade mit 
on am Helifon angefangen werden joll, ijt eine Frage 
ür jidh. 

*Schilfahrt, Elfa: Deutfchunterricht in der Berufsfchule. 
Zangenfalza: Belt 1926. (40 ©.) 8° 

Berf., die im Deutfchunterricht Ausgangspunkt und zugleich 
Gipfel des gefamten Unterricht3= und Erziehungsmwerfes jieht, 
berichtet durchweg aus eigener praftiiher Erfahrung in der 
richtigen Erwägung, „daß flare Richtlinien für unfere Schul 
reformen nur dann gewonnen werden, wenn jeder, der ehrlich 
gefucht und Brauchbares gefunden zu haben meint, e& auch) 
mitteilt.“ 

Physik. — Meißner, E.: Zum Mechanik-Unterricht an der 
Mittelschule. In: Jb. des Vereins Schweizerischer Gym- 
nasiallehrer. Jg. 54 (1925). S. 101-112. 


Religion. — Hehyn, Ernft: Die ftaatlihe Neuordnung des 
evangeliihen NReltigionsunterrichts. In: Monatsbll. F. d. 
ev. Religionzunterricht. Sg. 19, 1/2. ©. 5-25. 

Matthes, 9.: Der neue Religionsunterriht. In: Michr. F. 
Baftoraltheol. Jg. 22, 1/2. ©. 22-34. 

Saupe, E.: Zur religionspädag. Bewegung der Gegenmart. 
Sn: Die BVolksfchule. Ig. 22, 2, 15. April, ©. 49-52. — 
II. Katechismus, Arbeitsgrundfag. Der Neligionslehrer. 

W[ohlgemuth], J[ohannes]: Konfessionelle Schule und 
Religionsschule. [Als Nachwort dazu:] Carlebach, Joseph: 
Zweierlei Schulformen — zweierlei Methoden. In: Jeschurun, 
Jg. 13, 3/4. S. 109-127 u. 127-137. — Zur Trage des jüdischen 
Keligionzunterrichts in der Schule. 

Wohlrab, E. H.: Wir müffen hHindurd ! Ein Wort zum Kampfe 
um den neuzeitlichen NReligionsunterricht, und von einem 
mutigen u. kräftigen Helfer im Streit [Niebergall]. In: Die 
Bolktsichule. Sg. 22, 2, 15. April. ©. 53-59. 

Turnen, Leibesübungen. — *Matthias, Elugen]: Entmwid- 
lungsrhythmus u. Körpererziehung. Mit 6 Terttaf. München: 
Ürztl. Ri. 1926. (50 ©.) 8° 1,80 

„&3 geht nicht an, daß der Körpererzieher mit einem aus- 

geflügelten, unmandelbaren Spyitem an das Kind herantritt 
und diefes ohne Maß und Ziel, ohne Anpafjung auf geiltige 
und förperliche Entmwidlungsftufe auf den jugendlichen Menjchen 
einwirfen läßt. Entiprehend dem Wandel der Entwidlung 
müffen Formen und Mittel des Körpererziehers von Altersitufe 
zu Altersitufe andere fein.” 

Werkunterrieht. — *Werfarbeit für Schule und Leben. 
Hrag. von Ludwig PBallat. Breslau: Hirt 1926. (228 ©,, 
28 Taf.) 8° &m. 7.50 

16 Vorträge, die in der „Bädagogiihen Woche”, 12.-18. Sult 

1925 in Nürnberg gehalten wurden. Einleitung von Ludwig 

Ballat. Eröffnungsanipradhe von Konrad Weiß: Werfarbeit 

fir Schule und LXeben. Es folgen: Werfarbeit im Kindergarten 

von Emma Carp. Werfarbeit im Dienfte der Volfsihule von 

Viktor Wolfinger. Werfarbeit im Dienfte der Landichule von 

Ernst Heymang. Die Ausbildung des Lehrers für Werkarbeit 

bon Zudwig PBallat. Jugendwerkitatt und Jugendpflege von 

Rarl Schlofier. Werfarbeit im Dienfte der verichted. Unter- 

richtsfächer uf. 

*Zeichnen. — Rothe, Rihard: Die Tufche und ihre Techniken, 
Mit 115 [eingedr.) Abb. Wien: Dt. Verlag f. Sugend u, Volk 
(1926). (111 ©.) gr. 8° = Bücherei der „Duelle“. 9. 27. 3.— 

Ein Buch voll der wertvolliten Anregungen und praftiihen 

Fingerzeige für den Zeichen: und Werfarbeitslehrer. 
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Bolkshildung 


Binder, Rudolf: Buch und Lichtbild im Dienste der Volks- 
bildung. In: Ostland (Hermannstadt). Jg. 1, 4, April. 
S. 164-169, 

Sinn und Wege der freien Erwachfenenbildung. Überblic über 
Aufgabe u. Tätigkeit des Baderifchen Volfsbildungsverbandes. 
In: Dt. VBolksbildung (Münden). Ig. 1, 4, April. ©. 85-91. 

*Die Wünfchelrute. Jahrbüchlein d. „Heimatbildung“ F. 
judetendt. Heimatarbeit u. Volfsbildung. [Sg. 6.) 1926. 
Neichenberg i. B.: Straus (1926). (80 ©., 2 Taf.) 16° —.,50 
Enthält neben hijtoriihen und volföfundlichen Beiträgen: 

Heimat und Bildung. Von Emil Lehmann. Schriften zur 

Heimatbildung und über die Deutfchen in der Slomalfei. Bon 

der „Böhmerland-Gemeinjchaft”. Leitfäbe der 2. Marburger 

Volfsbildnertagung. Bericht und Sagungen der Gejfellichaft 

für deutiche Volfsbildung. Vom deutfchen Heimatverband. 


Allgemeine Sprach: u. Literaturwifjenfchaft 
Dr. Elifabeth Karg-Gafterftädt 

Fraenkel, Ernst: [Bespr. von] Stand und Aufgaben der 
Sprachwissenschaft. Festschrift für W. Streitberg. Heidel- 
berg 1924. In: Anz. Idg. Forsch. Bd 43. 8. 1-2, _ 

Ipsen, Gunther: [Bespr. von] Pos, H. J.: Kritische Studien 
über philologische Methode. Heidelberg 1923. In: Anz. Idg. 
Forsch. Bd 43. 8. 11-13. — Bedauert, daß die eigentlich 
fruchtbaren Fragen, Tertkritif und Weg des Verftändniffes, 
ausgejchaltet wurden, 

Walter, A.: Sprache, Sprachen und Völker. In: Germ.-rom. 
Mschr. Jg. 14, 3/4. S. 96-110. — Habilitationsvorlefung, 
gehalten am 18. XII. 1924. An der Hand der jeweiligen 
Anjchauung, was Spracde fei und wie fie entitehe, wird eine 
Geihichte ver Sprahmwilfenfchaft und der fie beherrichenden 
Tendenzen gegeben und werden. die Aufgaben gekennzeichnet, 
die die Spradhhwiljenfchaft als Wiffenfchaft der äußeren und 
der inneren Sprachform hat. 

Schmering, Julius: Die dee der drei heiligen Sprachen im 
Mittelalter. In: Feftfchrift Sauer. Stuttgart 1985, ©. 3-11. 
— Öegen Kluge: Bon Luther biz Leffing. Die Wertung von 
Hebräiich, Griechiich, Latein al3 den drei heiligen Sprachen 
geht in die ältejten chriftlichen Zeiten zurüd und gilt das ganze 
Mittelalter hindurch, fie ift nicht erft im Kampf gegen Ruthers 
Einführung des Deutfchen in die Mefje entitanden. 

Meinhof, Carl: [Bespr. von] Jespersen, O.: Die Sprache, ihre 
Natur, Entwicklung und Entstehung. Heidelberg 1925, 
In: Zs. f. Eingeborenen-Sprachen. Bd 16, 1/2. S. 156-159. — 
Abweichungen vom Verf. vor allem in der Beurteilung der 
Sprachen der PBrimitiven und der Einteilung der Sprachen. 

Pösl, Dtto: Über das Entftehen und Vergehen der menfch- 
lihen Sprade. In: Hochfchulmwifien. Sg. 3, 4. ©. 161-169. — 
Vortrag im naturwilf. Verein „Rotos”“, PBrag; zufammen- 
fallende Skizze über die Auffchlüffe, die Kinderfprache und 
Aphafie (mit ihren phHfiologiihen Grundlagen) für die Ent- 
widlung der Sprache geftatten. 

Voßler, Karl: Reine Sprache — Reine Rasse. In: Der Morgen. 
Jg. 1, 5. S. 574-577. — Gegen Mar Wundt: „Was heißt 
völkifch ?" 

Porzig, Walter: [Bespr. von] Sperber, H.: Einführung in 
die Bedeutungslehre. Bonn u. Leipzig. In: Anz. Idg. Forsch.. 
Bd 43, 5. 13-15. — „Die Methode Sperbers, alles Spracdh- 
liche jofort in feiner Vereinzelung zu pfychologifieren, kann 
nur... zu einem vollftändigen Verfehlen des Zieles führen.“ 

Voßler, Karl: Vom sprachlichen und sonstigen Wert des 
Ruhmes. In: Dt. Vschr. für Literaturwiss. u. Geistesgesch. 
Jg. 4, 2, S. 225-239. — Rnüpft an Gundolf3 Cäfarbuch an: 
Kuhm ift „Iprachgebundene, wertgläubige Religion“; er Löft 
fi) auf unter der Kritif der Philofophie. 

Güntert, Hermann: [Bespr. von] Streitberg-Festgabe. 
Leipzig 1924, In: Anz. Idg. Forsch. Bd 43, 8. 2-5. - 

Söderhjelm, W.: [Bespr. von] Jahrbuch für Philologie. 
Hrsg. von V. Klemperer u. E. Lerch. I. München 1935. 
In: Neuphilol. Mittn. Bd 27, 1/2. S. 14-27. — Brinzipielle 
Bedenken gegen den allzu weit gejpannten Rahmen des 
„reformatoriihen Organs“. Zum Teil recht eingehende 
Beiprehungen der einzelnen Beiträge. 

Dittrich, O.: [Bespr. von] Beck, Ernst H. F.: Die Imperso- 
nalien in sprachpsychologischer, logischer u. linguistischer 
Hinsicht. Leipzig 1922, In: Anz. Idg. Forsch. Bd 43, 8. 9-11. 
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Ipsen, Gunther: [Bespr. von] Fiesel, E.: Das grammatische 
Geschlecht im Etruskischen. Göttingen 1922. In: Anz. Idg, 
Forsch. Bd 43, S. 17-18. 2 

Märchen der Aandonga. Gesammelt, übersetzt u. erklärt 
von Aug. Pettinen, Missionar der Finnischen Missions- 
gesellschaft. Aus seinem Nachlaß hrsg. von G. Nitsche, In 

- Zs. f. Eingeborenen-Sprachen. Bd 16, 1/2. S. 133-148, 

Sagen und Märchen aus Graged und $Sivo (Neu-Guinea). Ges, 
u. übers. von Otto Dempwolff. Ebda. 1-58. — Auftronefifcheg 
und papuaniiches Sprachgut haben fi) nad) Wortichag 
Örammatif und Sapbau gemischt, jo daß die Beltandteilt 
organijch verwachjen jind. Die Texte, die im Original (Schrei 
bung nad) Lipfius) und in Überfegung gegeben werden, 
haben daher jpradhliches wie volfsfundliches Intereife. Sie 
enthalten Sagen (vom Krofodil, vom Miful-$ijch, von der 
Dugan-Frau, vom Siebengeitirn, vom Monde), vier Feine 
Märchen und fieben Gefpenfter-Gejchichten. 3 

Klingenheben, August: Vai-Texte. Ebda. S. 58-133. - 
Den im Original und in Überfegung wiedergegebenen Terten 
(B. ©. 84-133) geht eine längere grammatijche Einleitung, 
voraus, die nach einer furzen Borbemerfung über Zugehörige 
feit, Quellen und bisherige Bearbeitungen der Sprade 
orientiert über Schreibung der Vai, die Bai-Laute, Die 
Bai-Silbe, das VBair-Wort, Ton und Akzent und die Sprad) 
form der Texte; diefe enthalten u. a. Märchen, Tabeln, die 
Sage von der Entftehung des Vai-Bolfes und die Nationak 
bymne von Liberia. > 

Tilling, Maria v.: [Bespr. von] E. Littmann: Galla Verskunst. 
Tübingen 1925. Ebda. S. 151-155. — Sm mefentlihen In 
haltsangabe. Das Buch hat Bedeutung... . „für Alttejta 
mentler, Arabijten und für die Erforicher der Metrif, 

Meinhof, Carl: [Bespr. von] Murray, G. W.: An English 
Nubian Comparative Dictionary. Oxf. Univ. Press 1923, 
Ebda. S. 149-151. — Unvollftändigfeit des benusten Mate 
tial3 und Mangel an den nötigen phonetiihen Kenntnifjen 
beeinträchtigen den wifjenfchaflichen Wert des in feiner Ziel 
fegung verfrühten Werfes. ” 


Meinhof, Carl: [Bespr. von] Thalbitzer, E.: The Ammass 
Eskimo. Copenhagen 1923. Ebda. S. 155-156. 

Unger, Rudolf: Literaturgeschichte und Geistesgeschichte 
In: Dt. Vschr. für Literaturwissenschaft u. Geistesgesch 
Jg. 4, 2. S. 177-192. — Zwölf Thefen faffen am Schluß Die 
Leitgedanfen des jcharf präzifierten Earen Vortrags (gehalten 
auf dem Philologentag in Erlangen Sept. 1925) zujammen 
Sie gruppieren fich um die Fragen: Was ift Geiftesgeichichte? 
Welche Aufgaben fallen ihr jpeziell in der Gefchichte de 
Dichtung zu? Welche Wege fann fie einfchlagen und jchlägt 
lie tatjächlich ein zur Löfung diefer Aufgaben? E 

Liljegren, S. B.: [Bespr. von] Oskar Walzel: Gehalt und 
Gestalt im Kunstwerk des Dichters. Berlin 1923 f. In: Beibl 
zur Anglia. Bd 37, 4. S. 97-100. ? 

Peterjen, Julius: Zur Lehre von den Dichtungsgattungen 
Sn: Seltichrift Auguft Sauer. Stuttgart 1925. ©. 72-116 
— Benn man, entiprechend der Goethefchen Forderung, Die 
Dihtungsgattungen in ein Schema zu bringen verfucht, fe 
wird man fie nicht als Pyramide fehen, fondern als Dreied 
Lhprik und Drama verbindet die gleiche Stellung des Dichters 
zu jeinem Gegenstand (Darftellung gegenüber Bericht im 
Epos), Epos und Drama der gleiche Gegenitand (fich ent 
mwidelnde Handlung gegenüber Zuftand in der Lyrif), Epos 
und Lyrik die gleiche Form (Monolog gegenüber dem Dialog 
des Dramas). Daraus ergeben fich ale „Grundformeln fir 
die reinen Gattungstypen‘: Epos: monologifcher Bericht einet 
Handlung, Lyrik: monologifhe Darftellung eines Zustandes, 
Drama: dialogifhe Darftellung einer Handlung. Um di 
Edpunfte gruppteren fich in fonzentrifchen Kreifen die Zi 
Ichenftufen, in denen fich der Übergang aus einem Formtypu 

"in den andern vollzieht. Verhältnis der Dichtungsgattunger 
zu denen anderer Künfte (Mufif, Malerei, Plaftit). Einmir 
tungen feelifcher und körperlicher Veranlagung, der Land 
Ihaft, des Stammes auf Wahl der einzelnen Gattung. 

Stern, Alfred: Über die Grenzen der Geschichtschreibung 
u. der Poesie. In: Dt. Vschr. f. Literaturwiss. u. Geistesgesch 
Jg. 4, 2. S. 240-269. — Bol. Ref. bei Gefchichte. h 

Binz, Arthur Friedrich: Europäischer Roman. In: Orplid 
Jg. 3, 1. S. 78-81. E 

Michels, Robert: Elemente zu einer Soziologie des National. 
en ri: Arch. f. Sozialwiss. u. Sozialpolitik. Bd 55,2% 
. 317-361. 3 


ir 


jetich, Robert: Zur Erneuerung der Hödyllendichtung. Int. 
‚Oftdt. Mhe. Ia. 6, 11, Febr. ©. 1108-1112. 

‚snaourow, Felix: Die Seele des Kindes und des Jünglings 
in der Weltliteratur. Individualpsychologische Analyse. 
In: Internat. Zs. f. Individualpsychologie. Jg. 4, 2. S. 86-88, 
Iruby, Arthur: Das Suchmotiv in Saga und Märchen. In: 
Zs. f. d. österr. Mittelschulen. Jg. 2 (1925), 5/6. 5. 256-264. 
— Märchen (drei von Grimm, eines von Bechitein) und 
nordiihe Saga (Nijälsiaga, Fliötsdeelajaga, Foftbrodarjaga 
uw.) weifen das Sucmotiv (mebrmaliges vergebliches 
Suchen nad) einem lütig Verjtedten oder Bermandelten) in 
allen Abitujungen auf. Es bandelt fich dabei wohl um ein 
Scharffinniges Spiel, nicht um Nefte „aus dem totemiftiichen 
Beitalter”. 

steradh, Erich: Das Wefen des filbenzählenden Verjes, In! 
SFeftichrift Sauer. Stuttgart 1925. ©. 117-123. — „Der 
romaniihe Vers fennt feine Einteilung in Füße“ (mie der 
germanifche und der griechiiche), feine Zeiteinheit, deren 
regelmäßige Wiederkehr Vorausjegung des Rhythmus ift, 
it die Reihe, ihr Umfang muß genau bejtimmt jein. Der 
romanijiche Vers ift im übrigen afzentuierend wie der germa-= 
nifche, nur mit freier Verteilung der Sften. 


— Sndogermanifche Sprachwifjenfchaft 

@ Dr. Elifabeth Karg-Gafterftädt 

lfermann, Eduard: [Bespr. von] Paul Kretschmer: Die indo- 
germanische Sprachwissenschaft. Göttingen 1925.13103 
"Philol. Wschr. Jg. 46, 16. Sp. 407-409. — Einwände und 
Anmerkungen zu einigen Einzelheiten. 

lofmann, J. B.: [Bespr. von! Wackernagel, J.: Vorlesungen 
"über Syntax mit bes. Berücksichtigung von Griechisch, 
"Lateinisch u. Deutsch. Basel 1920. 1924. In: Anz. Idg. 
Forsch. Bd 43, S. 36-40. — Ergänzungen zu einigen Pro- 
 blemen des Lateinifchen. 

‘riedrich, Johannes: [Bespr. von] Sommer, Ferdinand, u. 
"Ehelolf, Hans: Das hethitische Ritual des Päpanikri von 
-Komana. Leipzig 1924, In: Anz. Idg. Forsch. Bd 43. 5. 18-20. 
— Zufammenftellung der neuen Ergebnifje. 

Cödic conara fugill. Die fünf Wege zum Urteil. Ein alt- 
"irischer Rechtstext. Hrsg., übers. u. erl. von Rudolf Thurn- 
-eysen. Berlin: Verlag d. Akad. d. Wiss. 1926. (87 5.) gr. 8° 
= Abh. d. Preuß. Akad. d. Wiss., Philos.-hist. Kl. Jg. 1925,7. 
ei überliefert u. a. in einer um 1120 gefchriebenen Handjchrift, 
daß der Tert nicht nur für NRechtsgefchichte und Tertkritif, 
ndern auch Iprachlich Interefantes bietet. 

Muller, Frederik: Altitalisches Wörterbuch. Göttingen: 
"Vandenhoek & Ruprecht 1926. (583 8.) gr. 8° = Göttinger 
Sammlung indogermanischer Grammatiken u. Wörterbücher. 
 „Altitalifch“, da es ein „Uritalifch” nicht gegeben hat. Aufgabe 
die möglichit genaue Erforfhung der eigentlichen Wort- 
eihichte: erites Worfommen, älteite Bedeutung, älteite Form, 
Jerwandtichaft uf. jedes italifhen Wortes unter gleichzeitiger 
usnusung der Ergebnifje der flaffiichen Philologie und der 
ergleihenden Sprahmillenichaft. 


Südrußland. Leipzig 1923. In: Slavia. Jg. 4, 3. S. 581-582. 


Sndische und iranische Philologie 
< Dr. Elifabeth Karg-Gafteritädt 
'Das altindische Buch vom Welt- und Staatsleben. Das 
"Arthacästra des Kautilya. Aus dem Sanskrit übers. u. mit 
Einleitung u. Anm. vers. von Johann Jakob Meyer. Lig 3, 
"Leipzig: Harrassowitz 1926. (S. 353-528.) 
IV. Bud, 11. Kap. (86. Gegenitand) bis IX. Buch, 2 Kap. 
137-139. Gegenitand). 
chrader, F. Otto: [Bespr. von] Roth, R., u. W. D. Whitney: 
"Atharva Veda Sanhita. 2,, verb. Aufl., bes. von Max Lin- 
‚ denau. Berlin 1924. In: Orientalistische Literaturztg. Jg. 29, 
4, Sp. 279-280. 
tein, O.: [Bespr. von] Rückert, Friedrich: Die Hundert 
‚Strophen des Amaru. Hannover 1925. Ebda. Sp. 210-211. 
Srfel, W.: Indien auf dem Büchermarft der beiden lebten 
Sahre. In: Die Biücherwelt. Ig. 23, 4. ©. 166-171. — Schrif- 
Ei a indifhen Philofophie und Theologie und deren 
Quellen. 


Literarifähes Sentralblatt Nr. 9. a 15. Mai 1926 


*Sahrbuch für jüdifche Geichichte 


756 


Becker, Gustav: Eine indische Parallele zur Parabel vom 
Echten Ring. In: Arch. f. d. Stud. d, neueren Sprachen u. 
Literaturen. Bd. 149, 3/4. S. 269-272. — Eine Barabel aus 
Mörutungas Prabandhacintämani. 

Charpentier, Jarl: [Bespr. von] Stutterheim, W.: Räma- 
Legenden und Räma-Reliefs in Indonesien. München 1925. 
In: Orientalist. Litztg. Jg. 29, 4. Sp. 280-285. — urze Dar- 
stellung des Wroblems, fehr anerfennende Gejamtkritif des 
Merfes, Berichtigungen und Fragen zu Einzelheiten. 

Tavadia, J. C.: [Bespr. von] Hertel, J.: Die Zeit Zoroasters. 
— Achaemeniden und Kayaniden. Leipzig 1924. In: Anz. 
Idg. Forsch. Bd 43. 8. 21-29. — „H. hat der iranischen Wifjen- 
fchaft mit feiner Unterfuhung einen ungewöhnlichen Dienft 
getan.“ Ausführlihe Inhaltsangabe mit einigen Zufägen 
und Berichtigungen. 


_Lommel, Hermann: [Bespr. von] Geiger, B.: Die Amasa 


Spantas, ihr Wesen und ihre ursprüngliche Bedeutung. 
S.-B. d. Akad. d. Wiss. zu Wien, Phil.-hist. Kl. 176, 7. In: 
Anz. Idg. Forsch. Bd 43, S. 29-36. — Inhaltsangabe, aus- 
führliche Kritit: vorzüglich in den Einzelheiten, Deutung 
nicht überzeugend. 


MWeitafien 
Oberbibliothefar Prof. Dr. F. Weißbadh 


*Staatlihe Mufeen zu Berlin, Borderafiatifche Abteilung. 
Keilichrifturfunden aus Boghazköi. Heft 14 (Hiftorifche 
Terte) von Albrecht] Göße. Berlin: Vorderafiat. Abt. 1926. 
(4 Bl., 50 autogr. Taf.) 4° 

Flir das vorliegende Heft wählte der Herausgeber „zunächit 
die von Forrer namhaft gemachten beiden Griehen-Terte”. 
„Die übrigen Texte” [27 Nummern] „stammen — mehr oder 
weniger fiher — von Mursilis.“ Nachträglich gefundene An- 
ihlußbruchitüce follen in 9. XVII veröffentlicht werden. Be- 
arbeitungen einiger der wichtigsten Texte hat der Hrög. bereits 
in Angriff genommen. 

Lewy, Julius: Besprechung von Eduard Meyer, Die ältere 
Chronologie Babyloniens, Assyriens u. Ägyptens. In: 
Dt. Litztg. 1926. Sp. 567-575. 

Meißner, Bruno: Dsgl. In: Wiener Zs. für die Kunde des 
Morgenlandes. Bd 32, S. 294-304. — Leroy fucht befonder3 
die befannten chronologifhen Angaben der Affyrerfönige 
Salmanaffar I., Warhaddon und Tiglatpilefer I. über, den 
Afurtempel und den Anu-Adad-Tempel philologisch jchärfer 
zu erfaflen. Meißner bringt eine Fülle wertvoller Einzel- 
berichtigungen zu Meyers Ausführungen. 

*Leander, Pontus: Zwei Sachverständige für hebräische 
Sprachwissenschaft. Eine kleine Erwiderung. Halle: Nie- 
meyer 1925. (7 S.) 8° [Umschlagt.] 

Gegen die Beiprechungen der von Hans Bauer und dem 
Berfaffer herausgegebenen hebräiichen Schulgrammatif durch 
Georg Beer (Orient. Lit.-3tg. 1925, Sp. 240 f.) und 3. Horit 
(Theol. Lit.-8tg. 1925. Sp. 411). 

u. Literatur. Hrög. dom 
Verbande der Vereine fir jüdische Gefchichte u. Literatur in 
Deutichland. Bd 26. Berlin: Boppelauer1925. (8 81., 146 ©.) 8° 

Enthält u. a. Slfmar] Elbogen: Rüdblid auf die Sahre 
5684 und 5685 (©. 1-16). — Willi] Staerf: Vom Studium 
der heiligen Schrift und der Kunft des Überjegens bei den deut= 
chen Zuden der alten Zeit (S. 17-35). — Mar FSreudenthal: 
Aus der Zeit der Hoffaftoren (©. 36-52). — 3. Kaftan: Bres- 
(auer Erinnerungen. (Aus der Mitte des vorigen Sahrhunderts.) 
(©. 53-68.) — 3. Landau: Durch die Taufe zum Judentum 
(©. 69-83). — Sammy Gronemann: Antonio, der Kaufmann 
von Venedig (©. 84-94). — Arthur Bab: Die Juden im 
Amerika Spanischer Zunge (1492-1916) [mur Die eriten beiden 
Rapitel, bis 1649 reichend] (S. 95-146). 

*Brockelmann, Carolus: Lexicon Syriacum. Editio II. 
aucta et emendata. Fasc. 7. Halis Sax.: Niemeyer 1925. 
(S. 481-560.) gr. 8° EX u 

Enthält Schluß des Buchitaben Semfat, ‘E vollftandig und 
den Anfang von P& (bi pwr). 

*(Urug bin “Adil al-Qazzäz) Urudsch: Die frühosmanischen 
Jahrbücher. Nach Hs. zu Oxford u. Cambridge erstmals 
hrsg. u. eingel. von Franz Babinger. Hannover: Lafaire 1925., 
(XXIV, 140 8.) 8° = Quellenwerke des islamischen Schrift- 
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Die Jahrbücher des Urudfch lagen dem Hrög. in zwei Hi. 
bor. Die Orforder bricht beim 3. 872 d. H. (1467/8) ab, die 
Cambridger reicht bi$ 899 (1493/94), ftellt aber fchon eine, wenn 
auch fehr leichte Überarbeitung des Driginalwerfes dar, das 
mahriheinlich urfprünglich einige Sahre vorher zum Ablchluß 
am und durch den Überarbeiter zugleich eine Fortjegung er- 
fahren haben müßte. Babingers Einleitung bietet alles litera- 
rich Wilfensmwerte und deutet die noch zu erledigenden Auf- 
gaben (3. B. die Zurechtrücdung der Chronologie) tmenigitens- 
an. „Mit den Sahrbüchern des Urudfch befigen wir nunmehr 
da3 ältefte und mwichtigfte bis heute erreichbare Erzeugnis früh- 
osmanifcher Gefchichtsfchreibung, das... den von $. Giefe 
herausgegebenen und verdeutjchten Altosmanifchen anonymen 

Chroniken ald Vorlage diente, ja, man darf getroft fagen, mit 

ihnen nahezu einerlei ift.“ 

*Attär, Ferid ed-din: Die Vita des Ibrahim b. Edhem in der 
Tedhkiret el-Ewlijä. Eine islam. Heiligenlegende (übers.) 
von Jakob Hallauer. Leipzig: Mayer & Müller 1925. (75 S.) 
8° = Türkische Bibliothek. Bd 24. 

Der wunderlihen Heiligen einer der wunderlichiten. Nach 
der Legende war er urfprünglich König oder mindeftens 
Königsfohn in Bald, befehrte fi auf Veranlaffung Chidhrs 
und vertaufchte, ähnlich wie einft Buddha, die Fürftenpracdht 
mit einem Aufzug, dem gegenüber Wilhelm Busch Kröfel noch 
al® Dandt erjcheint. Al Heiliger Kynifer 30g er von Land zu 
Land, oft verjpottet, verachtet und mißhandelt, fchlielich aber 
wegen feiner Frömmigkeit hoch geehrt. Er ftarb um 780. 


Klaffiihe Altertumswiffenfchaft 
(einjchliegl. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 
Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 


Gardthausen, Victor }: Bild, Schriftbild und hybride Mono- 
gramme. In: Philol. Wschr. Jg. 46, 17/18. Sp. 467-477. — 
Große Anzahl von Beifpielen für Verwendung von Symbolen, 
Monogrammen und Vereinigungen von beiden auf Münzen. 

Hesiod. — Morel, W.: Zu Hesiod, Apollonius Rhodius und 
Varro Atacinus. In: Hermes. Bd 61, 2. S. 231-235. — Er- 
gänzungen und Erläuterungen zu Bap. Berol. 10560 (Berl. 
Klaif. Texte V. ©. 31 ff.) v. 86-104 3. T. auf Grund von Nach- 
ahmungen des Apollonios Rhodios. Barro Atacinus fr. 23 
(Baehreng) ftammt aus dem 3, Buch feiner Argonautae. 

Homer. — Fries, C.: Homerica. In: Rheinisches Museum f. 
Philologie. Bd 75, 1. S. 1-5. — Arno dovos 0’ and nerens. 
Proteus. Bei der Redensart wie dem Gott wird Beziehung 
zu orientalifhen Borftellungen vermutet. 

Josephus. — Morel, W.: Eine Rede bei Josephus (Bell. 
Jud. VII 341 ff.). In: Rheinisches Museum f. Philologie. 
Ba 75, 1. 8. 106-114. — Die Rede des Eleazaroz an die mit 
ihm in Mafada belagerten Sikarier, ftatt der Übergabe an die 
Römer fih und ihre Angehörigen gegenfeitig umzubringen, 
mwird auf die Herkunft der Gedanfen analpfiert. 

Kleanthes. — Philippfon: Der Zeushymnus des Kleanthes 
und da3 religiöfe Gefühl der Griechen. In: Montagsblatt. 
Magdeburg 1926, 16. ©. 126-127. — Die religiöfe Situation 
der Zeit. Überfegung U. dv. Wilamomwig-Moellendorffs. 

Ktesias. — Holland, Richard: Zu den Indika des Ktesias. In: 
Hermes. Bd 61, 2. 8. 235-237. — Ind. 8 f. das ältefte Zeugnis 
der Legende von den frommen Brüdern aus Catania. 2 Tert- 
verbefjerungen. 

Menander. — Körte, Alfred: Euripides oder Menander? In: 
Hermes. Bd 61, 2. S. 134-156. — Auf Grund fprachlicher 
und fachlicher Interpretation werden die angeblichen Euri- 
pidesperfe auf dem Bapyrus Didot als gute Verfe eines feinen 
Komikfers, wahrfcheinlih Menander, anerkannt, gegenüber 
et jedoch ihre Einordnung in die Epitrepontes ab- 
gelehnt. 

Ocellus. — *Harder, Richard: ’Ocellus Lucanus’. Text u. 
Kommentar. Berlin: Weidmann 1926. (VIII, XXV, 161 S.) 
gr. 8° = Neue philolog. Untersuchungen. H. 1, 9.— 

Die „Neuen philologiihen Unterfuchungen”, die nach dem 
Anerbieten U. v. Wilamomwig-Moellendorffs an W. Zaeger an 
die mit dem 30. Heft beendeten „Bhilologifchen Unterfuchungen“ 
anichliegen und Beiträge des Herausgebers und feiner Schüler 
bringen follen, werden mit dem vorliegenden Heft ausgezeichnet 
eingeführt, das nach Einleitung (Hff., Archetypus, Textgeichichte 
uw.) und Tert (nebft Teftimonia und Fragmenten) einen Inhalt, 
Sprahe und Gedantenquellen trefflich interpretierenden 
Kommentar enthält. 


€ 
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Platon. — Dörwald, Paul: Platons Phädon. In: Lehrprobe 
u. Lehrgänge. 1926, 1. 8. 17-32. — Erörterung der für Die 
Schulleftüre bedeutfamften Gedanfengruppen. Be 

Oellacher, Hans: Einflüsse von Platons Ideenlehre auf die 
Metaphysik Schopenhauers. In: Zs. f. d. österr. Mittel. 
schulen. Jg. 2, 5/6. S. 243-256. 

Tumarkin, Anna: Der Unsterblichkeitsgedanke in Plat 
„Phädon“. In: Rheinisches Museum f. Philologie. Bd 75,1, 
S. 58-83. ”s 


bon bedeutenden Männern in der Yorm der Xobrede erfolgen 
muß, jorwie Folgerungen für die rhetorifche Theorie der Beit. 


Catull. — Birt, Th.: Pontifex und sexagenarii de ponte (zu 
Cat. c. 17). In: Rheinisches Museum £. Philologie. Bd 75,1. 
S. 115-126. — Erläuterung der Sitte und Herkunft von 
prieiterlihen Sprungtänzen und ihrer Verbindung mit 
DBrüden, der Bezeichnung pontifex umd mit der Gitte ii 
Bufammenhang jtehenden Spöttereien. 2 

Juvenal. — *Knoche, Ulrich: Die Überlieferung Juvenals. 
Berlin: Ebering 1926. (VII, 75 8.) gr. 8° = Klassisch-philo- 
log. Studien. H. 6, E: 

„sch betrachte e3 ald Aufgabe diefer Arbeit, die IT- und 

@-Lesarten von einander zu fondern, urfprünglichere Stufen der 

JI- und o-Necenfion aufzudeden, al3 unfere Hff. fie bieten, u 

Ihlieglih auf Grund des hil. Materials möglichft nahe an den 

Archetypus DB oder noch weiter vorzudringen.” Billenfchaftliche 

Ausgabe ® mit Kommentar für Ende de3 4. Sh. anzufegen ! 

Grundlage der Scholien. 

Plautin. — *Lodge, Gonzalez: Lexicon Plautinum. Vol. 2, 
fasc. 1. <M—Multus.) (968.) Leipzig: Teubner 1926, 4° 10. 

Plinius d. J. — Cuntz, Otto: Zum Briefwechsel des Plinius 
mit Traian. In: Hermes. Bd 61, 2, S. 192-207. — 1. Trojdgg 
Partherkrieg (Vorbereitung feit 112, vielleicht fchon IM 
aus verjchiedenen Stellen mwahrfcheinlich gemadt). 2. n | 
dania (Ünderung in ep. 65 aus Annia begründet). 3. Das 
Balineum von PBrufa (Tertverbefferung). = 

Seneca. — Weinreich, Otto: Zu Senecas Apocolocynthosis 
c. 13. In: Hermes. Bd 61, 2. S. 237-239. — Der Hinweis 
auf das bisher allgemein ütberfehene z! Vsoi no0s dvdowm 
bei Suida3 Ss. v. Zalovonos Pulöoopos Jäßt bei Seneca eher 
Anlehnung an fynifch-menippifche Sphäre als direfte A 
hängigfeit von Herondas annehmen. 

Taeitus. — Neckel, Gustav: Regnator omnium deus. In: Ne 
Jbb. f. Wissenschaft u. Jugendbildung. Jg. 2, 2. S. 139-150, 
— Betrifft den Gott der Semnonen (bei Tacitus: Germani 


Vergil. — *Rohde, Georg: De Vergili eclogarum forma ei 
indole. Berlin: Ebering 1925. (69 S.) gr. 8° = Klassisch 
>: 


philolog. Studien. H 4.— 
Der ficheren oder vermuteten Entitehungszeit der Effogen 
folgend, werden Fragen der Vorbilder, des inhaltlichen umd 


formalen Aufbaues ujw. erörtert. 


Sprahmiffenihaft (einfchließlich Metrit und Mufit) 
Blümel, Rudolf: Paris=Schiedsrichter. In: Indogermanische 
Forschungen. Bd 43, 3/4. S. 274-280, — Wie in den anderen 
homeriihen Fällen jcheinbarer Doppelnamigfeit wird aud 
hier nur der eine (AAeEarögos) als Eigenname, der andere 
(Iagıs) ala Gattungsname angefehen. e? 
— Teukros und Aias. In: Indogermanische Forschungen. 
Bd 43, 3/4. 8. 271-273. — Beide ursprünglich wohl Oattung 
namen, eriterer = Sohn des Stebsmweibes, lekterer = Sohn 
der echten Frau. i # 
Fraenkel, Ernst: [Bespr. von] F. Bechtel: Die griechischen 
Dialekte. Bd 2. 3. Berlin 1923-1924. In: Anz. f. indogerm. 
Sprach- u. Altertumskunde. Bd 43, 8. 40-47. En 
Fraenkel, Ernst: Zur Parataxe und Hypotaxe im Griechi® 
schen, Baltoslavischen und Albanischen. In: Indogerm, 
Forsch. Bd 43, 3/4. S. 290-315. # 
Klotz, Alfred: Ersparung in Schrift und Wort im Lateinischen. 
In: Rheinisches Museum f. Philologie. Bd 75, 1. S. 98-105. — 


& 


a 


Bu den von Cicero Or. 153 angeführten erfparenden Sprach- 
gewohnheiten: in vas(is) argenteis, palm(is) et crinibus ufi. 
werden Spuren gleicher Erfparung im Schreiben aus den 
Hff. verichiedener Autoren beigebracht. 


‘jllyard, H. J. W.: The stenographic theory of Byzantine 
music. In: Byzantin. Zs. Bd 25, 3/4. S. 333-338. 

Vackernagel, J.: [Bespr. von] J. P. Postgate: A short guide 
to the accentuation of ancient Greek. London 1924, In: Anz. 
f. indogerm. Sprach- u. Altertumskunde. Bd 43. S. 48-59. 


| Riteraturgefchichte 

sior, Ernst: Die Comedia Bile, ein antiker Mimus bei den 
' Gauklern des 15. Jahrhunderts. In: Germanisch-Romanische 
‚ Mschr. Jg. 14, 3/4. S. 81-96. — Ausgehend von der Felt- 
 ftellung, daß die Humaniften neben den großen antififierenden 
Komödien auch burlesfe Dramoletts pflegen, die ftofflich von 
der Volksfunft und dem Bolfsleben der Zeit zehren, wird die 
don Peter Luder aus Stalien mitgebrachte Komödie B. nicht 
N 

l 


direft von antifen Autoren, jondern aus lebendiger Mimen- 
tradition von der Spätantife bis in die Zeit des hohen Mittel- 
‚alter3 hergeleitet. 
Veber, Leo: Zu den Eion-Epigrammen. In: Rheinisches 
" Museum f. Philologie. Bd 75, 1. S. 45-51. — Beziehungen 
zur Zeichenrede jener Beit, ehe fie in die für die Folgezeit 
bindende Form gebracht wurde. _ 
| Geijtes- und Willenhaftsgefhichte 
Lesky, Albin: Alkestis, der Mythus und das Drama. Wien: 
_ Hölder-Pichler-Tempsky 1925. (86 S.) gr. 8° = Akademie 
der Wissenschaften in Wien. Phil.-hist. Kl. Sitzber. Bd 203. 
Abh. 2. 3.60 
„Der Stoff der euripideischen Alfeftis entftammt einem alten 
I irden, in defjen Rahmen der Mythus bereits feine 
feibende Sorın und feine wejentlichiten Zufäße erhalten hatte. 
"uripides’ Drama ftellt gleichlam das aizıov zu den alten 
iedern zum Breife der Alfeftis dar. Verfuch, feine Sonder- 
‚eiten und Widerfprüche aus diefer Herkunft zu erklären.“ 
‚Teuburger, Max: Die wissenschaftliche Therapie im Alter- 
‘tum. In: von den Velden u. Wolff, Handbuch der praktischen 
ı usw. Bd 1 (1926). S. 3-15. 


E Staatsaltertümer und Gejcdichte 

Harbott, R.: Olympia und die olympischen Spiele von 
776 v. Chr. bis 1924, Dresden: Limpert [1926]. (374 S. mit 
Abb.) 8° Hlm. 4. 
I. Seihichtlicher Rüdblid (Vorgefchichte der Ausgrabungen). 
LT. Olympia, das Heiligtum und der Feitplak (die ältefte Zeit 
8 zu den Perjerkriegen, Blüte, feit der Herrfchaft der Maze- 
onier, in den Tagen des römiichen Weltreiches). III. Die 


33-1896. 3. Die Neuzeit von 1896-1924 (Beichreibung der 
zelnen Spiele). 
Muttelsee, Maximilian: Zur Verfassungsgeschichte Kretas 
"im Zeitalter des Hellenismus. [Hamburg, Diss. von 1922.) 
| Glückstadt: Augustin 1925. (72 S.) 4° DE 
Nah einer Einleitung über die literarifche Überlieferung 
nd die Snfchr., auf denen die Arbeit mefentlich beruht, werden 
dem Verfaflungsleben der fretifchen Einzeljtaaten Bolfs- 
etammlung, Rat und Cunomia behandelt; hierauf Der 
etiihe Bund (Zeugnilfe, Entitehung, Organifation, Tätigkeit, 
jerhältnis zu den Siopolitieverträgen). Erfurfe über die Kolonie 
ieraphtnas und den Begriff moddızos, 


roag, Edmund: Neue Literatur über Caesar und Augustus. 
In: Neue Jbb. f. Wissenschaft, u. Jugendbildung. Jg. 2, 2. 
«8. 129-139. — Würdigung von Gundolf: Caejar; Brandes: 
E. ZuliusCaefar; Defjau: Gefchichte d. römischen Raiferzeit u.a. 
tüller, Ernft: Ein Beitrag zur Rettung des Kaifers Tiberius. 
Sn: Das humaniftifche Gymnafium. Jg. 37, 2. ©. 57-61. — 
Xiberius jchlug manchmal los, weil er jehr angefeindet 
wurde; Tacitus hat übertrieben, vor allem in feinem Ver- 
allgemeinern. Zuftimmung zu dv. Hentigs Ergebniffen. 

u. Archäologie 

‚subel, Günther: Arretina Ars. In: Kunst u. Kunstgewerbe. 
Jg. 6, 7. S. 146-148 (mit 15 Abb.). — Überficht über die 
modernen Nachbildungen von Terra sigillata durch Prof. 
Alejandro Del Vita in Arezzo auf Grund der Aufnahme 
der antifen Techniken. 
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*Wulff, Oflskar]), Wfolfgang] F[ritz] Volbach: Spätantike 
und koptische Stoffe aus ägyptischen Grabfunden in den 
Staatlichen Museen: Kaiser-Friedrich-Museum, Agyptisches 
Museum, Schliemann-Sammlung. 38 Mehrfarbendr. u. 
97 Lichtdr.-Taf. Berlin: Wasmuth (1926). (XVI, 159 S., 
Taf.) 4° = Veröff. d. Staatl. Museen zu Berlin, 2m. 125.— 


Germanifche Sprachen und Literaturen 


ausfchlieglich Englifch 
Dr. Rilhelm Frels und Dr. Arthur Luther 


Newald, Richard: Neuere Methoden der deutschen Literatur- 
forschung. In: Bayer. Bll. f. d. Gymnasial-Schulwesen. 
Jg. 62, 2. S. 65-78. — Gejichichte der Methode. Die Auf- 
faffungen von Unger, Walzel, Strich, Nadler werden näher 
harafterifiert. 

Unger, Rudolf: Literaturgeschichte und Geistesgeschichte. 
Vortrag, geh. in d. Abt. f. Germanistik d. 55. Verslg dt. 
Philologen u. Schulmänner zu Erlangen. In: Vschr. f. Litwiss. 
u. Geistesgeschichte. Jg. 4,2. S, 177-192, — Referat j. ©p.754. 


*Feitichrift Auguft Sauer. 8. 70. Geb. d. Gelehrten am 

2. Oft. 1925. Dargebradt dvd. f. Freunden u. Schülern. 
Stuttgart: Mesler 1925. (VII, 402 ©.,1 Titelb.) 4% Liv. 16.— 
Auffaße f. in den einzelnen Abteilungen. 


Poetif. Metrif. Stoff: und Motivgefchichte 


Ummon, Hermann: Das deutfche Dorf im deutichen Lied. 
(Ma. bis heute] Sn: Der Schakgräber. Sg. 5, 7, ©. 4-6. 

Müller, Eugen: Die PBoft in der Poefie im 18., 19. und 
20. Sahrhundert. Sn: Heimatbll. der Noten Erde. Sg. 1926, 
4, April. ©. 164-171. 

Schirokauer, Arno: Zur Metrik des Hans-Sachs-Verses. In: 
Beitr. z. Gesch. d. dt. Spr. u. Lit. 50, 2. S. 296-301. 

Schwarz, F. H.: Deutsche Anleihen bei englischen Drama- 
tikern mit besonderer Berücksichtigung von Beer-Hof- 
manns ‚Graf von Charolais‘. In: Jb. des Vereins Schweize- 
rischer Gymnasiallehrer. Jg. 54 (1925). S. 133-134. 


Deutjch im allgemeinen 


Enzinger, Moriz: Probleme einer tirolifhen Literatur- 
De Feitichrift Auguft Sauer, Stuttgart 1925. 


Lussky, Geo F.: [Kritische Bespr. v.]) Mathilde Kleiner: 
Zur Entwicklung der Futur-Umschreibung Werden mit 
dem Infinitiv. Univ. of California Press 1925. In: Journal 
of engl. a. germ. philology. 25, 1, Jan. S. 93-99. — Die 
Futurimfhr, wird von e. neuen ©ejichtspunft aus be= 
leuchtet. Dem Refultat fann man nicht völlig zuftimmen, 


Althochdeutich 


Schwarz, Ernst: Die althochdeutsche Lautverschiebung im 
Altbairischen <mit besond. Heranziehung der Salzburger 
Güterverzeichnisse). In: Beitr. z. Gesch. d. dt. Spr. u. Lit. 


50, 2. 8. 242-287. 
Arad 

Blümel, Rudolf: Der alttestamentliche Stoff im Heliand und 
in der Genesis. In: Beitr. z. Gesch. d. dt. Spr. u. Lit. 50, 2. 
S. 305-307. — Ders.: Githismoda im Heliand. S. 307-308. — 
Ders.: Ansciann im Heliand. S. 308-309. 

Bödelmann, %.: Die Entitehung des Heliand. [Entgegnung 
auf e. Auffaß dv. Gierfe „Bom Heliand u. |. Sänger” im 
Sanuarheft de3 Türrmer3.] In: Der Türmer, Sg. 28, 7, 
April. ©. 50-51. NS \ ß 

Karg, F.: Klangliches in der Heliandhandschrift C. In: Beitr. 
z. Gesch. d. dt. Spr. u. Lit. 50, 2. S. 310-315. } 

Steinger, H.: Die Sprache des Heliand. In: Jb. des Vereins 
für niederdt. Sprachforschung. Jg. 51 (1925). S. 1-54. 


Mittelhochdeutich 

Lunzer, J.: Rosengartenmotive. In: Beitr. z. Gesch. d. dt. 
Spr. u. Lit. Bd 50, 2. S. 161-213. — Laurin A ijt älter als 
Rofengarten A!, Aus e. verlorenen Dichtung, (Sreis der 
Siegfriedfage) ftammt d. Motiv vom Zmeifampf d. ftärkiten 
Helden u. Dietrich3 Feueratem. Der Verf. v. Rofengarten bh 
hat erft den Ort des Kampfes zu einem Rojengarten gemacht, 
Dietrich vd. Bern mit den volfstümlichen Boritellungen v. 
d. Rofengarten e. Bimwerges verbunden u. die entführte 
Sungfrau eingeführt. 
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Neumann, Gotthard, u. Walter Stoll: Ein Wolfenbüttel- 
(- Helmstedter) Bruchstück vom zweiten Buche des Passio- 
nals [Beschreibung der Hs. u. Lesarten]. In: Beitr. z. Gesch. 
d. dt. Spr. u. Lit. 50, 2. S. 302-305. 

NRoethe [, Guftap]: Donau, net und Nibelungenlied. (Vor- 
trag.) In: Korrefpondenzbl. . Öejamtvereins d. dt. Ge= 
Ichichtg= u. Aertnsoetee Sg. 64, 1/3, San./ März. 
Sp. 29-48. 


Rosenhagen, G.: [Eing. Bespr. Ss Elisabeth Karg-Gaster- 
städt, Zur Entstehungsgeschichte des Parzival. In: Dt. 
Litztg. N. F. Jg. 3, 17, 24. April. Sp. 804-808. 

Stammler, Wolfgang: Die Auflöfung des Mittelalters. In: 
BI. f. dt. Bildung. So. 2, 4, April. ©. 155-162. — Wirfung 
der auflöfenden Rorgänge in der dt. Literatur. 

Strauch, Philipp: Zur Überlieferung Meister Eckharts. 2, 
In: Beitr. z. Gesch. d. dt. Spr. u. Lit. 50, 2, 8. 214-241. 


Neuhochdeutiche Sprache 

Burdad), Konrad: Univerfjelle, nationale und ante 
Triebe der deutichen Schriftfprache im Zeitalter ee 8, 
Sn: Feftfchrift Auguft Sauer. Stuttgart 1925. ©. 12-72. 

Schlappinger, Hans: Sachausdrücde des Stegelfpiels. In: 
Die oftbairifchen Grenzmarfen. 3g. 15, 3. 68-71. 

Schuster, Max: Das Fremdwort. In: Bayer. Bl. f. d. Gym- 
nasial-Schulwesen. Jg. 62, 2. 8. 78-94. — „Gleichgültige 
Duldfamfeit hat gegenüber dem entbehrlichen, die Reinheit 
der Spradhe nur trübenden Fremdwort feinen Pla. 
Auf der anderen Seite dürfen aber auch die Sprachreiniger 
feinen mwahl- u. rücdfichtälofen Vernichtungsfrieg führen. 
Segliche3 Fremdwort, ausrotten hieße unfere Sprache ge-> 
Ichichtslos machen . 

Cudbland, SDtto: ein Erlebnis der Sprache im Bergbaus 
De (Schluß) Sn: Sclefifhe Mhe. Sa. 3, 4, April. ©. 150 
15 ; 


Büchner, Georg: Ortönamen de3 Raifergebirges und feiner 
nächften Umgebung. (Fortf.) Sn: Tiroler Heimatbll. Ig. 4, 4, 
April. S. 106-107. (Schluß folgt. ) 

*Schmidt-Petersen, J[ürgen]: Die Orts- und Flurnamen 
Nordfrieslands. Husum: Delff 1925. (IV, 207.8., 11 Kt.) 8° 

14.30; mit nur 1 Kt. 7.80 

VBollmann, NRem.: Beiträge zur Flurnamenforihung. Sn; 
Dt. Gaue. Kaufbeuren. Bd 27, Lg 1 (Nr 511-514). ©. 5-6. 

Züge, U: Alte verfchmundene Gehofte, alte Flurnamen von 
u Sn: Aus dem Lande Belgard. Sa. 5, 6, 27. März. 


Neuhohdeutfche Literatur. Literaturgefhichte 


Ammon, Hermann: Arzt und Dichter. E. Titerar-pfycholo- 
giihe Betrachtung. SM: Unt.-Beil. zur Dt. Tagesztg v. 
22. April 1926. — Im Anfhluß an PBrodhnoms Aufjag in 
„Der Schatgräber” Nov. 1925 wird eine Ülberficht über die 
deutjchen Dichter-Ärzte gegeben. Der Arztberuf gibt „Dem 
Dichter wohl eine befondere Nuance, e. Duelle fchöpferiicher 


Kraft ift er ihm nicht“. 
*Böohm, Hans: Deutihe Barodiyrif. Ausgemw. n. eingel. 
(104 ©.) H. 8° = Sunjtwart- 


. München: Callmen 1926, 
- Bücherei. Bd 37. 1.— 
MWecherlin, Spee, Dab, Gerhardt, Fleming (22 Ged.), 
Sreflinger, Voigtländer, Stieler, Andr. Gryphius (32 Ged.), 
Angelu3 Silefius, Hofmannswaldau, Neufich, Apmann u. 

Abihak, Chr. Gryphius. 

*Fischer, Walther: Die Krankheitsanschauungen der Ro- 
mantik. Rede, geh. bei der Übernahme d. Rektorats am 
27. Febr. 1926. Rostock: Hinstorff (1926). (17 S.) 89 = 
Rostocker Universitäts-Reden. 2, —,75 
Einfluß der romantiishen Naturphilofophie auf die medi- 

sinishe Wiffenfchaft. Schelling, Dfen, Zuftinus Kerner, Baader, 

Ringseis. „Nach einer Zeit eines etwas feichten Rationalis- 

mus war e3 fhon ein Großes, die großen Zufammenbhänge, 

die Einheit des Lebens wieder zu erfennen. Aber die Romans 
tifer waren nicht Schüler der Natur, vielmehr ihre Boeten. Wo 
fie glaubten, Natur zu erforfchen, da deuteten jie die Natur.” 

Hiridh, Siegmund: Die Schiefalstragödie im Spottbild der 
Satire. In: Bf. f. Deutfchfunde. 1926, 4. ©. 276-284. 

Kleinmayr, Hugo: [Bespr. v.] Kindermann, J.M. R. Lenz 
und die deutsche Romantik. In: Zs. f. österr. Mittelschulen. 
Jg. 2, 5/6. S. 342-349. — Durchaus anerfennend. Vielleicht 


mag d. Verf. 8. manchmal „allzu Ban an die Romantik. 


berangebracht haben“. 
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Nadler, Kofef: Schleften und die Laufig 1814-1848, In: 
Schrift August Sauer. Stuttgart 1925. ©. 351-388. —.© 
lien: Eichendorff, Mechtrig, Graf Strahwit, Fr. d Sal ei 
Rannegießer, Kopifh u. a. Laufit: Leopold Scheter, By ci 
von PBüdler-Musfau, Lobe, Fechner. 

*Menkfert, Waldemar: Bon unbekannten Dichtern, Denten 
und Träaumern. ER Heege 1926. (211 ©.) 8°: 
Die fchlefifchen Bücher. Bd 5 22 

Pinchologie der modernen Schleftfchen Literatur, Charafte: 
riftifen von 21 neuen fchlefifchen Dichtern. Sm Anhang ei % 

Stilproben aus den Werfen von acht Dichtern. 

Speyer, Carl: Eine literarische Fälschung aus dem Jahr 
1693. In: Neue Heidelberger Jbb. N. F. 1926. S. 78-83, - 
Eine von Lohenftein verfaßte „Heroide”: „Liebe | 
König Peter dem Graufamen in Gaftifien und Sohanne 
Gaftria” wurde von einem Anonymus 1693 zu einem poe- 
tifhen Briefmechjel zwifchen dem Kurfürften Karl Zudroig 
bon der Pfalz und der Baroneffe von Degenfeld umgearbeite 3 
und Hofmannsmwaldau zugejchrieben. 

Stefansky, Georg: [Anerkennende Bespr. v.] Kindermann, 


Lenz und die deutsche Romantik. Wien 1925. In: Dt. 
Litztg. N. F. Jg. 3, 16, 17. April. Sp. 756-762. 3 
Einzelne Dichter 

Anzengruber. — Bettelheim, Anton: Eine ungebruil 
Schnurre Ludwig Anzengrubers. Sn: Feitichrift no ft 
Sauer. Stuttgart 1925. ©. 334-347. — Humoriftifcher Brief 
mwechiel eines Malers Gtiftler mit einem GSchriftitelle 
Difftler, Verjpottung, der füßlichen Familienblatt-Slluftra 
tionen und der „Erklärungen“ dazu. Gejchrieben Ende d 
80er Sahre. e 

Arndt. — *Laag, Hleinrich]: Die religiöse Entwicklung Ernst! 
Moritz Arndts. Halle <Saaley: Buchh. d. Waisenhauses 192 6. 
(144 8.) gr. 8° 4= 
„als Süngling hatte er einft den väterlichen Slauben auf 

gegeben, nach langen inneren Auseinanderjegungen hat | 

der Mann zum Lutherglauben surüdgefunden, der in ben 

Sahren 1834ff. eine befondere Vertiefung erfuhr. Der Greiz 

fühlt fih zwar noch als ln glaubt aber an die Nor N 

de3 Yutherifchen Dogmas nicht gebunden zu jein.” 

Brineckman. — Teuchert, H.: John Brinckmans Bedeutung 
für die neuplattdeutsche Literatur. In: Jb. des Vereins fü 
niederdt. Sprachforschung. Jg. 51 (1925). S. 104-112. | 

Claudius. — *Diet, Dtto: Matthias Claudius. Der Menfd 
und ine me Schlüdtern-Habertsdorf: Neumerf-Berlag 
1926. (44 ©.) 8 

Populärer, warm empfundener „opveng mit zahlreich 

Proben aus den Werfen des Dichter E: 


Eichendorff. — Eichendorff, a Frhr. v.:; Eine Auge 1d- 
freundichaft Eichenborffs [mit Karl Eugen Shaefier) ) 
er Oberichlefier. Sg. 8, 4, April. ©. 317-3 
Fock. — Medyer- Benfen, Heinzich: Gord) Set. Sn: 
Hilfe. 1926, 8, 15. April. ©. 149-150. 
Wulf, Claus: Der Dichter der Nordfee. Zur 10. Wiederteh N 
a a, oda Todestag. In: Hellmeg. Ja. 6, 17, 28. April. 


Fischaet _ ar fen, Wolf: Belege zu Fiicharts Wirffamie eit 
als Amtmann in Korbach. Sn: Teftihrift Auguft Sauer, 
Stuttgart 1925. ©. 145-165. 

Freiligrath. — Ammon, Hermann: Ein unbekanntes Gedidh! 
Freiligrath3. [Veröffentlicht in Th. dv. Kobbe3 ae ei 
BU. Bremen 1844, Nr 6.) Sn: Der Schaßgräber. Jg. 5 
April. ©. 25-26. 

Göckingk. — NRufio, Wilhelm: Leopold Friedrich Sinthe 
bon Godingf. LE. vergefjener deutjcher Dichter.) Sn: De e 
Schasgräber. Sg. 5, 7, April. ©. 22-24. 

*Goethe: Werfe. Feitauggabe (zum hundertjährigen Beftehen 
des Biblilographiichen Inftituts. . Gotha, Hildburghau 
Leipzig. 1826-1926). Hrög. von Robert PBetic. 
durchgef. Ausg. mit Einleitungen u. Erläuterungen. Bd 
u Bibliograph. Snftitut (1926). 8° = Meders u 

20 

Die Gefamtausgabe foll 18 Bände umfafjen. Sie” eriten, 

. Shon in Einzelausgaben erfchienenen fünf Bände ent 

alten: 1. Goethe, Leben u. Geftalt. Von Robert zen ) 

dichte I. Bearb. von Ewald U. Boucfe. (191, 389 Taf 

1 Faff.) — 2. Gedichte II. Bearb. von Ewald A. Boude. "ba6ı 

1 Taf., 2 Fall.) — 3. ar Divan. Bearb, von Ru 

Richter. (360 ©., 2 Taf., 2 Fall.) — 4. Epen. Bearb. von 
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swald U. Boude. Faftnachtsfpiele u. Vervandtes, Bearb. von 
ubolf Richter. (460 ©., 1 Doppeltaf.) — 5. Bl I. Fauft. 
Bearb. von Robert Vetich. (728 ©., 3 Taf., 2 Faff.) 
‚Öoethe: Morphologijche Schriften. an u, Be 
von Wilhelm Troll. Jena: Diederichs 1926. (484 ©., 36 Taf.) 
8 = Gott-Watur. 15; de Ti 50 
Einleitung: Goethe in jeinem Verhältnis zur Natur, Aus- 
vahl aus ©. Schriften: Bildung und Umbildung organifcher 
‚taturen. Botaniiche Schriften. Bedenken und Erhebung. 300- 
ogiich-ojteologijche Schriften. Gipfel und Ausklang. 
Teimann, Boris: Die Erdgeistszene im Urfaust als lyrisches 
. Monodrama. In: Germ.-rom. Mschr. Jg. 14, 3/4, März/April. 
. 8. 110-126. 
yüllner, Franz: Der Berzichluß in Goethes „Hermann und 

orothea”. Eine ftiliftifch-metrifche an Sn: Feftichrift 
“ Yuguft Sauer. Stuttgart 1925. ©. „d24 141. 
Seller, Will: Goethe als Fl, Mm: Reclams Univerjum. 
\8g. 42, 30, 20. April. ©. 799- 
'chuchhardt, Wolfgang: ee wechselnde Naturanschau- 
ung in seinen Dichtungen. In: Der Pfad. Zs. der jungen 
Erwachsenen, welche aus d. Anthroposophie Leben schöpfen. 
.* "EN April. S. 17-20. 
ringer, Brunold: Der Schlüssel zu Goethes Liebesleben. 
Ein Ben: Berlin-Nikolassee: Verl. d. Neuen Generation. 
7Ss 

Der „Schlüfiel” wird in der Bindung Goethes an die Schme- 
ae gefunden, fomie umgefehrt Cornelias wenig glüd= 
Ehe durch die Bindung an den Bruder erflärt wird. 
Bohlbold, =: Övethe als Naturforjcher i in feiner Bedeutung 
ir die Gegenwart. Sn: Die Tat. Sg. 18, 1, April. ©. 17-32. 
ip arzer. — Badmann, Reinhold: Örillparzers Erwachen. 
En nase tDer ae Sn: Feftfchrift Auguft 
Sauer. Stuttgart 1925. ©. 270-290. — Zu Grillparzers 
I üheiten Jugendgedichten und den religiöfen uud erotiichen 
„Kämpfen feiner erjten Periode. 
tert, Bernhard: Grillparzers SR LK Sn: Feitichrift 
uguit Sauer. Stuttgart 1925. ©. 291-311. 
ei Georg: Grillparzers geiftige a Sn: 
eitihrift Auguft Sauer. Stuttgart 1925. ©. 233-269. 
[famann. — Unger, Rudolf: Hamann und die Romantif. 

ne pringipienwillenichaftliche Skizze. Ebda. ©. 202-221. 

| Ber. — *Herder, J[ohann] G[ottfried]: Auswahl. Hrsg. 
, mit e. Nachw. vers. von Joseph Bernhart. München: 
Rn 1926. (224 S.) kl. 8° = Kunstwart-Bücherei. 
Bd 39/40 2,— 
En aus verichiedenen Schriften, ohne genauere Duel- 
ap auie, in bier Gruppen eingeteilt: Humanität, Sprache, 
som Geilt der Gejhichte, Das Schöne und die Künfte. 
derlin. — Nagel, Sohannes: Sriedric) Hoölderlins religiöfe 
IR endung. I RT; Die hrütliche Welt. Sg. 40, Nr 8, 22. April. 
"©. 378-385. — 1. Anfange. 2. Beruf u. Berufung. 3. m 
Kampf um das Eigene: Hellas. 4. Gründung im Eigenen. 
5. Bur Vollendung. 6. Auf einfamer Höhe. 
ty. — Merfer, Paul: Holtys Elegie auf ein LZandmädchen 
die vier Wege des een Sn: 31. f. Deutich- 

nde. 1926, 4. ©. 260-2 Philologifche, äfthetifche, 
\ Biodologüche u. Geitesserfuchtlice Methode der Forfehung. 
san Paul. — *Berend, Eduard: Jean-Paul-Bibliographie. 
Mit 1 Abb. [Titelkupfer von Chodowiecki zu Jean Paul: 
Die unsichtbare Loge.) Berlin: Altmann 1925. a ER S.) 

ge Ber; 

te Abteilung: Jean Pauls Werfe si Nummern, 
runter „Überfegungen“ 113 Rummern, „Berftfizierungen 
‚ean PBaulicher Projaftüde” 11 nein Zweite Ab- 
‚lung: Jean Pauls Briefwechjel (137 Nummern). Dritte Ab- 
| Ban: Veröffentlihungen über Jean Paul (525 Nummern, 
20 Unterabteilungen gegliedert). 
N Er % Sn a als Erzieher. In: 3. f. Deutichkunde. 
ug-Sülling, on Pre Theobald oder Die Schwärmer. 
Eine wahre Geichichte. Mit 1 Bildn. Stillings u. 7 Vollbildern 
880 ei Würth. Wernigerode: Verlag „Die Aue” 1926, 
 Diefe Geichichte eines religiöfen Schwärmerz ift ficher des 
/eudrud3 wert. Die Ausgabe gibt freilich nicht da3 Original 
nau wieder, fondern „it infofern eine mit zarter, gejchidter 
‚and ausgeführte Neubearbeitung, al® man das alte Bud) 
iftifch für unfere Zeit leichter lesbar gemadt und an allen 
“ en Kürzungen vorgenommen hat, wo der moderne LXejer 
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durch lange Partien, die ihm fein Bntereije mehr abgewinnen 

fönnen, nur ermidet werden würde“ 

Keller. — *Seller, Gottfried; Sämtliche Merfe. Hrög. von 

Sona3 Fräntel. Bd 16- 2 Erlenbad)- Ben Rentich an 
273, 307, 246, 390 ©.) 8 e 6.—; &mw. 7.50 
Die bier neuen Bände Y vorzüglichen Ausgabe enthalten 
den „Örinen Heinrich” in der eriten Faflung. Dem legten 

Bande tft ein Fakjimile der eriten Geite des Romans in der 

ältejten Niederjchrift und eine vergleichende Tabelle über die 

Verteilung des. Stoffes in den beiden Faljungen beigegeben. 

„uf den Abdrud einer genauen Zufammenftellung fämtlicher 
in der 2. Faffıung geftrichenen und neu binzugefonmenen 

Stellen murde verzichtet, weil eine jolche Zabelle, die rund 

15 Drudjeiten mit Bahlen füllen würde, faum einen erjprieß- 

liheren Dienit ‚als den einer Ejelsbrüde für Doftordiffertationen 

leiten würde.“ 

Nofjenbaum, Alfred: Zwei Briefe von Gottfried Keller. Sn: 
SE Auguft Sauer. Stuttgart 1925. ©. 331-335. — 
Bmei Briefe an Alfred Rofenbaum vom 26. Oft. 1887 und 
9. Febr. 1888, Antworten auf Bitten um einen Beitrag zu 
einem geplanten Almanadı. 

Kleist. — Enzinger, Moriz: Kleift3 Weg zum Chriftentum. 
gu e. neuen Kleiltbuch (Braig, 3% v. .Kleilt. Minden 1925). 
Sn: Das Neue Reich. Sg. 8, 29, 24. April. ©. 608-611. 

Meyer, C. F. — Honegger, - Conrad a Meyer 
und die Bolitif. In: Schweiz. Mihe. Sg. 6, 1, April. S. 22-37. 

*Qufjer, Karl Emanuel: Conrad Ferdinand Meyer. Das Pro- 
blem feiner Sugend. Unter befonderer Berüdjichtigung der 
deutichen und RSS Bildungseinflüffe. Leipzig: Haeffel 
1926. (VIII, 198 ©.) 8 x. 8.— 
Als Motto trägt dieje aus einer Differtation hervorgegangene 

Arbeit den Sat aus der „Hochzeit des Mönch3“: „Deutfchland 

und Welichland hatten zufammen diefe große Geitalt gebaut.“ 

Demgemäß find e3 vor allem zwei Fragen, die den Verf. be- 

Ihäftigen: Welches jind die genauen literarischen, philojophi- 

ihen und perfünlihen Einwirkungen der beiden VBolfsmächte 

auf das geijtige Werden des Dichters, und welches Ergebnis 
haben fie in der reifen, Berjönlichfeit und im vollendeten Werf 
de3 Dichters gezeitigt? Der Beantwortung der eriten Frage 
itt das vorliegende Buch gewidmet. Ein zweiter Teil ift der 

Gefamtunterfuhung der Werfe de3 Dichters vorbehalten. 

Mörike. — Eichler, Albert: Die Quellenverarbeitung in 
Mörikes ‚Mozart‘. In: Zs. f. d. österr. Mittelschulen. Jg. 2, 
5/6. S. 264-282. 


Novalis, — Baulfen, Run Novalis. In: Di. Volfstum. 
1926, 4, April, ©. 282 
Opitz. — 'Alewyn, Richard: Vorbarocker Klassizismus und 


griechische Tragödie. Analyse d. ‚„Antigone“-Übers. v. 

Martin Opitz. Heidelberg: Köster 1926. (63 S.) 4 2,— 

Dpigens Antigone ericheint als der praftiiche Beitrag eines 
primär undichteriihen Menfchen zum Aufbau der deutfchen 
Dichtung. Sie vertritt einen Stiltypus, der ftofflich al3 Ratio» 
nalismus, formal als Klaffizismus zu bezeichnen ift. 

Platen. — Blätter der Platen-Gesellschaft. H. 2, März 1926. 
(S. 35-47.) kl. 8° — Enthält: Erich Peget, Ludwig dv. Scheff- 
ler [Platenforfcher, geit. 20. 8.1925). Will Scheller, Xebeng- 
weisheit e. PDichterjugend [PBlatens Lebensregeln). Frik 
Beperlein, Zur Geichichte d. Platen-Denfmals in Ansbadı. 
Erih Petet, Gedichte auf Platen. 

Sieghardt, Auguft: Die Abftammung des en Platen. 
Sn! Kultur u. Zeben. $g. 3, 4, April. ©. 107-109. 

Rilke. — *Wernick, Eva: Die Religiosität des Stundenbuches 
von Rilke. Ein Vortrag. Berlin: de Gruyter 1926. (47 S.) 
gr. 8° = Studien zur Geistesgeschichte u. Kultur. 1. 

Sauter. — Salis-Samaden, %.: Ferdinand Sauter. In: 
Die Kultur. Sg. 4, 7, April. ©. ee 3L 

Scheffel. — Trappfchuh, Wolf: 3. 3. von „Sheffel, der 
Wanderer und Naturfreund. Su j.1 00. Geb. Sn: Dt. Berg- 
land. Hohenftadt: Burfchofsfy. Sa. 1, 12, April. ©. 297-298. 

Schiller. — *Schwäbifcher Schillerverein Marbadj- Stuttgart. 
27. u. 28. Rehenfschaftsbericht über die Sl 1922/23 
und 1923/24. Stuttgart: Grüninger 1925. (76 ©.) 8° 

Enthält neben dem offiziellen Teil: Aus dem Schiller- 

Nationalmufeum. Mitgeteilt von Dtto Günther: I. Briefe 

an Schiller (von Dorothea Stier, Friedrih Butenfchön, % B. 

Erhard, 3. A. Eichen, Chr. Garve, 3. D. Gries, L. Th. Koje- 

garten, 3. I. Niethammer u. a.). 11. Schillers erite Berührung 

mit Charlotte von Kalb. III. Die Werbe-Initruftion von 

SE Vater. — Ein verfhollener Schillerbrief (an Dalberg, 
8. Febr. 1803). Mitgeteilt von Eduard Berend, — Schiller 
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*Zeichnungen alter Meister im Landesmuseum zu Braun- | 


schweig. 3. Niederländer d. 17. Jh. Nr 66-97. 32 original- 

getreue [z. T. farb.) Lichtdr. Hrsg. von Eduard Flechsig. 

Frankfurt a. M.: Prestel 1925. (IV S., 32 Taf.) 55 x 40,5 cm 

— Veröffentlichung d. Prestel-Gesellschaft. 9. 200.— 

32 Blätter von 22 Künftlern, darunter VBindeboons, Sor- 
daeng, van Do, B. de Molyn, Dirk Hal, 3.%. Baeler, Ph. 
Konind, ©. dv. d. Gedhout u. a. 


Kunftgemwerbe 


Elsner von Gronow, W.: Zur Kenntnis der kunstgewerb- 
lichen Heimindustrie in Sowjet-Rußland. In: Der Kunst- 
wanderer. Jg. 8, 1/2, Aprilheft. S. 324-326. — Der im all- 
gemeinen fehr inftruftive Auffaß überfieht, daß die Entwidlung 
der funftgewerblichen Heiminduftrie in Rußland Sahrzehnte 
zurücliegt und nicht erft neuerdings „entdedt” worden ift. 

Falke, Otto von: Romanische Drachenleuchter. In: Zs. für 
bildende Kunst. Jg. 60, 1, 15. April. S. 3-8. 

*Vis, Eelco M., u. Commer de Geus: Altholländische Fliesen. 
Übers. von "Heinrich Wichmann. Vorwort von Richard 
Graul. Bd 1, Leipzig: Hiersemann; Amsterdam: Scheltema 
1926. (XI, 28 S., 93 Taf.) 4° 2m. 120.— 

Die abgebildeten liefen des 16. u. 17. Sahrh. ftammen 
faft durchweg aus der Sammlung von E. M. Bis. Der Tert 
unterrichtet vor allem über die technische Heritellung der Fliefen. 

Da3 Borwort von Graul mweift auf die große Funjtgefchichtliche 

Bedeutung der Bisfhen Sammlung hin 

Walcher-Moltheim, Alfred: Die spätgotischen Schränke 
in den österreichischen Alpen. Mit 7 Abb. In: Der Cicerone. 
Jg. 18, 8, April. S. 243-251. 

*Wulff, Olskar], Wf[olfgang] F[ritz]) Volbach: Spätantike 
und koptische Stoffe aus ägyptischen Grabfunden in den 
Staatlichen Museen: Kaiser-Friedrich-Museum, Ägyptisches 
Museum, Schliemann-Sammlung. 38 Mehrfarbendr. u. 
97 Lichtdr.-Tat. Berlin: Wasmuth (1926). (XVI, 159 8., 
Taf.) 4° = Veröffentlichung d. Staatl. Museen. Zw. 125.— 

Katalog der altchriftlihen Stofffammlung de3 SKaifer- 

Sriedrich-Mufeums. Sie ftammt zum größten Teil aud dem 

Belit des ehem. deutjchen Konfuls in Kairo Dr. E. Reinhardt 

und murde 1900 erworben. Samtliche Stüde der Sammlung 

jind abgebildet. Die Reproduftionen, insbefondere die farbigen, 


find vorzüglich. 

Einzelne Künftler 

Baluschek. — Bornmann, Hans: Hans Baluschek. In: 
Farbe u. Form. Jg. 11, 3, März. S. 38-40. 

Barlach. — Scheffler, Karl: Ernst Barlach. Mit 5 Abb. 
In: Kunst u. Künstler. Jg. 24, 7, April. S. 286-289. 

Bayros. *Brettschneider, Rudolf: Franz von Bayros. 
Bibliographie s. Werke u. beschr. Verz. s. Exlibris. Mit e. 
biogr. Einleitung. Leipzig: Weigel 1926. Gen 83 S., mehr. 
Taf.) 8° Pp. 8 : Hldr. 12.50 

Bossi. — Poglayen-Neuwall, Stephan: Der - Miniaturmaler 
G. D. Bossi. Mit 10 Abb. In: Der Cicerone. Jg. 18,7, April. S. 
209-215. 

Daumier. — Friedländer, Max J.: Honore Daumier. !Mit 
6 Abb. In: Kunst u. Künstler. Jg. 24, 7, April. S. 272-276. 

Diez. — Faber du Faur, Hans: Erinnerungen an Maler. 
II. Diez u. die Diezschule. In: Kunst u. Künstler. Jg. 24, 
7, April. S. 277-280. 

Dore. — *Leben und Taten des scharfsinnigen Edlen Don 
Quijote von der Mancha von Michael Cervantes in den 
Bildern von Gustav Dore. München: Müller (1925). (66 S., 
120 S. Abb., 1 Titelb.; 8 S. in kl. 8°) 4° — Tiefdruckbücher. 

Xi. 12.50 

*Die Kreuzzüge in den Bildern von Guftap Dore. Mit Einf. 
von Andreas Bufch. Ebda. (50 ©., 100 ©. Abb.) 4% = Tief- 
drucfbücher. 2m. 12.50 

Goleridge, Samuel Taylor: Der alte Matrose mit den Bildern 
von Gustav Dore. Übers. v. Ferdinand Freiligrath. Ebda. 
(32 8.,388. Abb., 1 Titelb.) 4° = Tiefdruckbücher. 2. 8.— 

*Milton 7, John): Verlorenes Paradies (in Adolf Böttgers 
Übers.). Mit d. Bildern von Gustav Dore. Hrsg. u. mit Einf. 
u. Bildererkl. vers. von Joseph Bernhart. Ebda. (69 8.,508. 
Abb.,1Titelb.;88. in kl. 8%) 4° = Tiefdruckbücher. 2m. 12.— 
Der einft jo viel gepriejene, jpäter fo fehr unterjchägte Dore 

iheint gegenwärtig eine Art Renaifjance zu erleben. Nicht nur 

jucht man in Monographien ihm gerecht zu werden, auch feine 
geichnungen werden und wieder vorgeführt — nicht mehr in 
fojtbar-geijhmadlofen „Brachtbänden”, fondern als fchlichte 
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Bilderalben, mie die bier borliegenden „Ziefdrudbücher“ 
Sehr verdient würde fich der Verlag machen, wenn er um: 
baldmöglichit auch Dores fchönftes Slluftrationswerf (nebe 
dem Don Duijote) brachte — den Münchhaufen. 
*Erhard, Sohann Chriftoph: Secdhzehn Tafeln in Sichtdrug 
mit einleitendem Tert von Bruno on Hamburg: Hanfen 
Runftverlag [1926]. (15 ©., 16 Taf.) 4° = Dt. Orpee bei 
neungzehnten Sahrhunderts. 
Die gelungene Auswahl der Blätter wird durch bien 
führung von Golz glüdlich ergänzt. Erhards Einfluß auf Lud 
Richter wird hervorgehoben, die Tragif in Erhards Leben ie 
zeugend dargeftellt. 


ander "Friedrich. In: Der Kunstree ra 8, 1B 
Aprilheft. S. 328-331. Ei 
Hartmann. Tüngel, Richard: Erich Hartmann. In: Dei 
Kreis. Jg. 3, 4, April. S. 150-152. % 
Honigberger. — Reimann, Bruno W.: Ernst Honigberger, 
Mit 6 Abb. In: Der Cicerone. Jg. 18, 7, April. S. 227- 2315 
*Klein, Johann Wam: Sechzehn Tafeln i in Lichtdrud, mit ein: 
leitendem Text von Bruno Golz. Hamburg: Hanfeat. Kunf 
verlag [1926]. (16 &., 16 Taf.) 4° — Dt. Graphik des | 
zehnten Jahrhunderts. 7 
Oolz bietet eine glüdliche Auswahl aus dem Schaffen di 
topifchen Biedermeierfünftler3, den er in feiner fnappen, Mi 
wertvollen 2iteraturangaben verjehenen Einleitung treffend 
zu charakterifieren weiß. 
Julius: Alois Kolb. In: Die graphische en 
Künste. Jg. 49, 1. S. 1-12. 
Lippi. — Gronau, Georg: Ein Bildentwurf von Filippine 
Lippi. In: Zs. für bildende Kunst. Jg. 60, 1, 15. April. 8. 22 
bis 24. — Sreuzabnahme, ald3 Altarbild fir die a 1 
firche in Florenz 1503 von Lippi begonnen, nad) defien T Tode 
von Perugino vollendet. Kürzlih tauchte im Münchener 
Kunfthandel ein Eleines Tafelbild auf, in dem man unfchwei 
den Driginalentmwurf Lippis erkennt und jo die Möglichkeit 
gewinnt, den Anteil der beiden Meifter an dem Werf ge 
auseinanderzuhalten. 
Meister D. S. — Koegler, Hans: Die heiligen Märtyrer, € 
Holzschnitt des Meisters D. S. In: Mittn der Gesellschaft fü 
vervielfältigende Künste. Beil. der ‚Graph. Künste“. 2 
1:8, 143; 


in Dantescher ee in Repertorium für Kun 
wissenschaft. Bd 47, 2. 8. 94-112, — WRill in der fog. „Schul 
bon then” eine Daritellung der „Bhilofophenfamilie 
(Snferno 4, 131-144) fehen und geht der Daritellung de 
einzelnen Berlonen nad. Re 
Rauch. — Nidel, ®.: Zmwei unbefannte Büften bon Raud 
Su: Die Bergftadt. Sg. 14, 8, Mai. ©. 161—164. — ra 
Nord von Wartenburg Marmor 1818) und Minifter vor 
Schudmann (1825, Bronze), beide im Befit der Nachlomme x 
der Dargeftellten. 
Ruseoni. — Wittkower, Rudolf: Die vier Apostelstatue 
des Camillo Rusconi im Mittelschiff von S. Giovanni i in 
Laterano in Rom. Stilkritische Beitr. zur römischen Plastik 
des Spätbarock. In: Zs. für bildende Kunst. Jg. 60, 1 
15. April. S. 9-20. E 
*Schlittgen, Hermann: rt. Münden: Lange 
1926. (384 ©., 1 Titelb.) 8 6, geb. 9. 
Der fiebenswürdige geichner entpuppt fich in biefem B 
als ein ebenio liebensmürdiger Erzähler. Bon großen ım 
Heinen Erlebnifjen, von Reifen durch aller Herren Länder, vor 
den „liegenden Blättern‘, vom „Schwarzen Ferfel‘, 0 
Zeibl, Mund, Strindberg, Zenbadh, von dem Treiben 
deutfchen Maler in Baris weiß er eine Menge ntereffan 
Ernftes und Heitere3 zu berichten. 
Sievert. — *Wagner, Ludwig: Der Szeniker Ludwig Siev 
Studie zur Entwicklungsgeschichte des Bühnenbildes 
letzten Jahrzehnt. Berlin: Bühnenvolksbundverlag 1926 
(174 8., 90 Taf.) 40 
Der Band mit feiner Fülle von (zu großem Teil torbiol a, 
Abbildungen gibt ein imponierendes Bild von der Vielfeitigket 
des Rünftlers, feiner Fähigkeit, fich dem Stil der verfchiede 
Bühnenmwerte anzupaffen und Szenenbilder zu fchaffen, DI 
nicht von der dramatischen Handlung ablenken, fondern ih 
Wirkung noch fteigern. ; 
Treumann, — Scheffauer, Herman George: Die! Bil de 
Rudolf Treumanns. Ein Maler-Priester der Natur. In: De 
Kunstwanderer. Jg. 8, 1/2, April. S. 322-324, 


p: 


er 


e Gejchichte 
Ir. Zohbannes Hohlfeld und Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
Mittelalter 
Dr. Sigirid 9. Steinberg 
stern, Alfred: Über die Grenzen der Geschichtschreibung 
und der Poesie. In: Dt. Vschr. f. Literaturwissenschaft u. 
Geistesgeschichte. Jg. 4, 2. S. 240-269. — Hauptfädhlich an 
‚ Schiller, Shafeipeare und dem biftoriihen NRoman zeigt 
i der Verf. den Wandel der „Gejebe, welche die Grenzen von 
vefie und Gejchichtichreibung regeln“, und meilt nach, daß 
1 I die Poejte fajt ftet3 bewußt oder inftinftiv gegen einen 
Mißbrauch der an Sich erlaubten dichterifchen Freiheit bei 
der Behandlung hiftorischer Stoffe gewehrt habe. 
\rens, Franz: Über Karl Lamprechts Geschichtsauffassung 
‚u. einige dringliche. Aufgaben der Geschichtswissenschaft. 
en: Arch. f. Politik u. Geschichte. Jg. 4 (9), 3. S. 227-244. 
ı — Der Borrang der deutichen Gefchichtswilienichait fünne 
“nicht bejler gewahrt bleiben, „als indem man im Sinne der 
bon 2. gegebenen Erfenntnisgrundlagen und Anregungen 
.. den ... Gefamtfompler der metaethnifchen Kultur- 
+ geihichtsprobleme .... aus> und aufbaut‘, 
‚Ludwig von Pastor. Denkschrift an den 70. Geburtstag 
... hrsg. von seinen Freunden. Freiburg i. B.: Herder 1926. 
ı (85 8.) gr. 8° — Enthält ein Handfchreiben Pius’ XT., Olid- 
wunsch des Kardinal? Ehrle, Feitreden des Prof. Dengel, 
des Pater dv. Oppenraatj, des Pralaten Göller, AUntwortrede 
dv. Baftors, Glückmwunfchadreilen, fomwie eine NRibliographie 
bon PBaftors jelbftändig erichienenen Schriften. 


lafien, Walther: Das Werden des deutichen Volkes. Bd 1-3. 
2, durchgearb. u. erg. Aufl. Hamburg u. Berlin: Hanfeatifche 

Berlagsanitalt [1926]. (508,494, 572 ©.m. Abb.) ar. 8° Lm.30.— 
i Das Bejondere diejer volfstiimlichen deutichen Geichichte ift, 
‚aß die Bedeutung des Kafjenmäßigen und fein Einfluß auf 
ie hiftorifche Entwicdlung zur Grundlage der Darftellung ge- 
nacht find. Der erfte Band behandelt daher einleitend „Nafien 
nd Völker” und führt dann die germanijch-deutiche Gejchichte 
‚Von der Horde bis zum Weltvolf“ (1250), der zweite Band 
‚ibt die Gejchichte von 1250 bis zum Ende des Tjährigen Kriegs 
‚inter dem ettwa3 fonderbaren Titel „Bon der Mitte des jungen 


Se der dritte fchildert das deutiche Volf al3 „Dichter, 


sürft und Werfmann unter den Bölfern‘ bis zum Tode Kaijer 
sriedrich3 III. 
Xörig, Fritz: Das älteste erhaltene deutsche Kaufmanns- 
 büchlein. In: Hansische Geschichtsbll. Bd 30. S. 12-66. — 
Aus einem, nur 14 Duartblätter umfaffenden Rechnungsbuch 
der Lübeder Kaufleute Hermann Warendorp und Johann 
' Clingenberg aus den Jahren 1330 ff. gewinnt Rörig einen 
tiefen Einblid „in das Verhältnis des ftädtijch-faufmänniichen 
 Örumdheren zu der von ihm grundherrichaftlich abhängigen 
bäuerlichen Bevölkerung” und eröffnet bedeutende Einfichten 
in das Wefen dies mittelalterlihen Handelsbetriebes; auch 
für die Genealogie einiger Lübeder Familien und die geiltige 
- Haltung des hanfischen Kaufmanns erfolgen neue Aufichlüffe. 
Schulte, Aloys: Der Kriegszug König Karls VI. von Frant- 
reich gegen Sülich und Geldern im Jahre 1388. Mit 3 Kt. 
Sn: Rheinifhe Heimatbll. Sa. 3, 4. ©. 143-152. — Hinter 
dem Gegenjag zwiichen Geldern und Brabant jteht Der 
 engliich-franzöfiihe Gegenjak und das burgumdifche Snterelie. 
Diefe dynaftiihen Zmiltigfeiten veranlaßten den jranzöfiichen 
König zu einem Heereszug in das niederrheiniiche Öebiet, 
‚ der aber an der diplomatifchen und militäriichen Sejchicklich- 
feit Herzog Wilhelm: von Geldern ruhmlos |cheiterte. 
Täpke, Rudolf: Reichswirtschaftspolitik und Hanse nach 
"den Wiener Reichsakten des 16. Jahrhunderts. In: Hansische 
‚Geschichtsbll. Bd 30. S. 164-209. — Erjtmalig in der mwirt- 
Ihaftsgeichichtlichen Literatur wird von Häpfe d. Bedeutung 
md Wirfjamkeit der (tatlächlich vorhandenen, aber bisher 
neben den Nuseinanderjegungen über die fonfejlionellen 
Sagen vernachläffigten) Reich3wirtichaftspolitit im 16. Ih. 
 boll anerfannt und deren Einfluß und Beziehung zur Hanfe 
im einzelnen unterfucht.: 
Nuntiaturberichte aus Deutschland 1560-1572 _ nebst 
ergänzenden Aktenstücken. 5. Bd. Nuntius Biglia 1565-1566. 
Commendone als Legat auf dem Reichstag zu Augsburg 
1566. Bearb. v. Ignaz Philipp Dengel. Wien u. Leipzig: 
Hölder-Pichler-Tempsky 1926. (XCIII, 277 S.) 4° = Nun- 
tiaturberichte aus Deutschland. Abt. 2, Bd 5. 12.50 
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Die Einleitung unterrichtet über die Überlieferung der 
Korreipondenzen Biglias und Commendones, fhildert ihren 
Lebenslauf bi3 zum Antritt ihrer Nuntiatur bzw. Legation umd 
führt dann eingehend in den Atten-Inhalt des Bandes ein, der 
den Augsburger Neichstag und die Neligionspolitif Marimi- 
ltans II. zum Gegenftand hat. Die Alten beziehen fich auf den 
Zeitraum vom 31. VIII. 1565 bis 8. VI. 1566 und find mit 
Erläuterungen und Literaturangaben verfehen. Ein Namen 
und Ortsverzeichnis jchließt an. 

Ranke, Ermentrude von: Von kaufmännischer Unmoral im 
16. Jahrhundert. In: Hansische Geschichtsbll. Bd 30. 8. 242 
bis 250. — Der Starken öffentlihen Kaufmannsethit des 
Mittelalters (Warenkontrolle nah Dualität und Quantität) 
jteht eine ebenjo große privatwirtichaftlihe Unmoral gegen- 
über; ein abjoluter fittliher Maßitab läht fich jedoch daran 
nicht anlegen, und die Verfafferin wirft daher zum Schluß 
einige Probleme auf, die für eine Entwiclumgsgefchichte der 
Moral des deutschen Volfes noch zu Iöfen find. 

Baer, Dswald: Hans Anton Graf von Schaffgotich (1675 bis 
1724). In: Schlefiihe Mhe. Jg. 3, 4. ©. 166-71. Abdrud 
einer Leichenrede auf Schaffgotich aus der Feder de fchleft- 
ihen Gelehrten Kafpar Gottlieb Lindner (1705-1769). 

*Pauls, Eilhard Erich: Von der Postkutsche zum Flugzeug. 
Mit 30 Abb. Lübeck: Quitzow 1926. (215 S.) gr. 8° = Dt. 
Leben. Bd 8. 

Sejchichte des Verfehrsmweiens in Deutichland in den legten 
hundert Sahren in unterhaltender und anefdotiicher Form, 


Lütgendorff, Willibald Leo Frh. von: Register zu Jahr- 
gang 1871-1925 [der Hansischen Geschichtsbll.] In: Han- 
sische Geschichtsbll. Bd 30. S. 349-469. — Diejes Regifter 
wird auch dem der hanfiihen Gejchichte ferner ftehenden 
Hiftorifer zeigen, wel Summe an Xrbeit der bedeutendite 
unjerer hütoriichen Vereine in den 50 Bänden feiner Zeit- 
chrift aufgefpeichert hat. Die Auswertung diefer Auffage müßte 
in viel ftärferem Maß, als das bisher geichehen ift, der ge= 
famten deutichen Gefchichte und auch der Gejchichte der Be- 
ziehungen Deutichlands zu feinen Nachbaritaaten (befonders 
Rußland, Skandinavien, Niederlande und England) zu gute 
fommen. — Bon der Anlage des Regilters fann man leider 
nicht fagen, daß fte bejonders gefchteft und ütberfichtlich wäre; 
jo fehlt 3. B. ein Nutorenverzeichni3, das für die Lebensarbeit 
eines Hoöhlbaum, dv. d. Ropp, Koppmann, Stein, D. Schäfer, 
die in den Hanf. Gejchichtsbll. ihren Hauptniederjchlag ge- 
funden hat, faum zu entbehren ift. Danfensmwert ift ein 
hronologiihes Berzeichnis der abgedrudten Urkunden. 


Zandes- und Ortsgejfchichte 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
Norddeutschland. — Techen, Friedrich: Die Böttcher in den 
wendischen Städten, besonders in Wismar. In: Hansische 
Geschichtsbll. Bd 30. S. 67-127. — Der befonderen Be- 
deutung diefes Handwerks fir die GSeeftadte entiprechend 
werden Bezeichnungen der verichiedenen Gemerbezmeige, 
die Willfiiren der Böttcher von 1321-1834, die DOrganifation 
des Standes, Arbeit, Preishildung und Verfaufsmeien ein- 
gehend dargeftellt. 5 
Entholt, Hermann: Aus den Wachmanniana des bremischen 
Staatsarchivs. Ebda. S. 128-163. — Tagebücher und Korre= 
fpondenzen der Syndici Johann Wachhmann, Obheim und 
Neffe, aus dem 17. Jahrhundert geben „einen lehrreichen 
Einblid in die Lebensverhältniffe der fozialen Oberfjchicht 
norddeutfcher Keichsftädte”. 
Spieß, Werner: Zur Entstehung der Städte im oberen Leine- 
tal Göttingen, Northeim u. Einbeck. Ebda. S. 229-241. 
— Sritifche Befprechung des Buches von 9. Dörries, Die 
Städte im oberen Letnetal (Göttingen 1925). 
Mitteldeutschland. — *Kuhn, Walter: Aus dem oitjchleliichen 
Bunftleben. Gott fegne ein ehrbar Handwerk! Ein Bild des 
Zunitlebens der alten Zeit in Bielig-Biala. Plauen ti. B.: 
„D. junge Volf“ 1926. (VI, 109 ©.; 14 Abb.) 8° = Dftdt. 
Heimatbücher. 1. STE 0 
&3 handelt fich „nicht um eine Edition hiltortiher Dokumente, 
fondern um ihre Verwertung zu einer anjfhaulihen und 
getreuen, dabei nicht allaufchwer lesbaren Schilderung ber- 
gangener Zustände”. ar 
*Ehert, Willy: Gohlis. Aus d. Geichichte eines Leipziger Vor- 
ortes. [Nebft] The Leipzig Rambler or As you like it. 
Zeipzig 1926. (VIII, 138, 8 ©.;mit Abb. u. eingedr. PL.) 4° 4.50 
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Das erite Kapitel des Buches „Das ältefte Gohlis in fiede- 
lung®- und flurgefchichtliher Beleuchtung“ ftammt von 
Rudolf Kösgfchke. 

*Graf, Friedrich: Zur „Vergangenheit des Wörliger Winkels“. 
IB: HU IERE 1925.) Oranienbaum: Niemiß lets 
Eine Sammlung furzer Zeitungsauffäge zur Gefchichte 

Heiner Anhalter Orte. 

Seiffge, Georg: Geichichte der Dörfer des eg alt 
Fit: Das Merjeburger Land. Sg. 1926, 1. — Der 
Geichichte der Dörfer Milgau und ben Perg En 
mwohnerlijten von 1409, 1544, 1615, 1734, 1846, 1851, 1913 
und der Gegenwart beigegeben. 

*Mitteilungen des Vereins für die Geschichte und Alter- 
tumskunde von Erfurt. H. 43, Erfurt: Selbstverlag [1926]. 
(XVI, 163 8., 9 Abb., 1 Kt.) 8° 
Aus d. Inhalt: Lilli Soening, Das Ehorgeftühl im Dom zu 

Erfurt. Johannes Bieredye, Wozu verpflichten ung die großen 

gejchichtlichen Erinnerungen der Stadt Erfurt? Derf., Die Micha- 

Zen: in Erfurt und ihre Bewohner fonft und jegt. Hans 
Schucbardt, Die von Hoff. 

*Sommerjeldt, Guftav: Neue fächfiishe Studien. Aus Land 
u. Stadt. Mit 5 Abb. u. eis Belletriftiiches. Dresden; 
Gelbitverlag 1926. (76 &) gr. 8 
Bmwangloje Skizzen zur Gefchichte einer größeren Anzahl 

Tachliiher Drtichaften. 

Österreich, — Helbof, Adolf]: Die Geichichte unjereö Sn 
in furzem Überblid. Su: Heimat (Bregenz). So. 7, 3/4. 

33-43. — Der fnappe Abriß der Gejchichte Borarlbergs 
it eine en auf die vom gleichen Berfafjer demnädjt 
ericheinende größere Landesgeichichte. 

Seffer, Franz: Die Entrwirlungsgrundlagen der oberofter- 
teichiichen Städte im Mittelalter. Sn: Heimatgaue (Linz). 
9. 6, 3/4. ©. 153-172. — Die Städte in Oberöfterreich find 
topifche Ferritorialitäbte, deren Entwidlung daher faft aus 
Ichließlih von der Gejchichte ihres Territoriums bedingt ift. 

Walher-Moltheim, Alfred: Burgen und Schlöjfer Dber- 
öfterreichs. (Mit 5 Abb.) Sn: Heimatgaue (Linz). Sg. 6, 3/4. 
©. 190-198. — Gefchichte und Beichreibung des Schloffes 
Teldegg im Hausrucviertel. 


Hiltorifhe Hilfswiffenschaften 

Dr. ©igfrid 9. Steinberg 
*Geschichtlicher Handatlas der Rheinprovinz. Hrsg. v. 
Hermann Aubin, bearb. v. Josef Niessen. Köln u. Bonn: 

Bachem & Schröder 1926. (XVIIIS., Kt.) 2° 
„Der Handatlas ift ebenjo für die Schulen, wie für den 
Freund der theiniichen Gejchichte, wie für die mwilfenfchaftliche 
Benugung gedacht.” Er bringt außer den Karten zur hiftorijch- 
politiichen Entwidlung der Aheinpropinz und der in ihr ver- 
einigten einzelnen Territorien (im Anfchluß an die große 
Publifation von Fabricius) Karten zur Siedlungsfunde (feit 


der Steinzeit), zur Wirtfchafts-, Rechts- und Verfehrsgefchichte, 


zur kirchlichen Organijation, zur phHfikalifchen Veränderung des 

Landjchaftsbildes, ferner mehrere Blätter aus Wredes Sprach- 

atlas, jomwie einige Karten zur Bolksfunde. An den Erläute- 

rungen und den Entwürfen haben außer den Herausgebern mit- 
gearbeitet Dtto Schlüter, Sofephine Piette, U. Loch, 

Duelle, Kufuf, Theodor Frings und &, Miürlter. Die 
borzügliche Ausführung des Buches läßt entiprechende Werfe 
für andere Landesteile höchit mwünfchenswert erjcheinen. 

Jesse, Wl[ilhelm]: Das hamburgische Münz- und Geldwesen 
im Niittelalter, Mit 1 Taf. In: Hamburg. Gesch.- u. Heimat- 
bil. Jg. 1, 1. S. 1-13. — Eine Eleine aber inftruftive Mono- 
graphie der ee Münzgeihichte von ihren Anfän- 
gen bi3 zum Beginn der Talerpragung mit Bejchreibung der 
einzelnen Münzlorten. 

Neimers: Das a BE Snjel Föhr. In: Die Heimat (Kiel). 
0::0052..8: — Sn den Jahren 1920/21 ift das 
gelamte Be nr 1516 beginnende Aktenmaterial ge= 
jammelt und verzeichnet worden, wovon Reimers hier eine 
gedrängte Snhaltsüberficht gibt. 


Genealogie 
Dr. Sohanne3 Hohlfeld 
*Sranichjtaedten-Czerva, Rudolf: Andreas Hofer. Seine 


Samilie, feine Vorfahren u. feine ag Wien: Öfter- 
reichifcher Bundesperlag 1926. (80 ©.) El. 8 
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Klod, M. D. von: Eflifabeth Henle" — eine Ahnfee 
Bismards. Sn: Der Dt. Herold. Jg. 57, 4/6. ©. 21- 23. 
*Schübel, Albert: Das Wildbad zu Gaitell. Nördlingen: Be 
1926. (50 ©.) 8° = Familiengefchichtliche Schriften, 2. 
Die Fränkische Gefelljchaft für Samilienforihung in Nürnbe h 
veröffentlicht in ihrer Schriftenreihe mit der Kurlifte von Wil 
bad Cajtell 1598-1681 eine interejjante familiengefchichtlid 
Duelle von rund 700 Namen mit Herkunftsbezeichnungen. 
*Berzeichni3 familiengefchichtliher Diutellen. Lig 1. 9% 
von Friedrich Weden. (47 Titel.) Leipzig: Degener 1926. 8 
Der Wert der neuen Tite-Sanımlung, die teils Bib 
graphie, teils Archivinventar tft, ift noch nicht erfennbar. 
Auswahl der Titel ift eine völlig willfürliche; irgendiweld 
rilfenfchaftlihe Ausmwahlgrundfäge find nicht zu erfennen, 


Neuejte Gejchichte 
Dr. $ohannes3 Hohlfeld 
Deutichland 


Geheimzusätze zum Brest-Litowsker Vertrag. In: Euro 
päische Gespräche. Jg. 4, 3. 8. 148-153. — Die Ergänzunge 
verträge zum Breiter Frieden, die am 6. September 191 
tatifiziert wurden, jind durch geheime Zujäge weiter ergam 
worden, welche in einem Briefmwechfel a Al ihre, 
Niederichlag fanden. Der Notenmwechjel wird nach der Ver 
öffentlichung in der Barifer ruffifchen Zeitung ‚‚Posled Ini, 
Novosti“ in Tiberfegung dargeboten. E83 handelt fi vd 
allem um die Entfendung deutjcher Kräfte nach der Mir t 
füfte zur Vertreibung der dort gelandeten Ententetruppen 

"Haug, Hermann: Egelhaafs biftorifch-politiiche Sahresüben 
ficht für 1925. 18. Sg. der A Sahresüberficht. Stut 
gart: Strabbe 1926. (416 ©.) 8 

Egelhaafs Sahresüberficht dient feit langem als erite3 Nadı 
fchlagebuch über die Ereignifje des jemeils leßtvergangene 

Sahres. E3 ift bedauerlich, daß die alte objeftive Zuperläfligfei 

Durch eine allzu parteimäßige Einfeitigfeit des neuen Bearbeite ei 

jtark beeinträchtigt wird. 

Hefele, Hermann: _ Rürttembergs Politik jeit dem Untergan N 
des alten Reichs. In: Württembergifche Studien. ©. 138-158 

Henichfe, Margarete: Zum Charafterbilde der Kaiferin Friek 
rich: Sn: Afademifch-foziale Mictr. Sg. 9, 10/12. ©. 117-1% 

*Rhodes, Thomas: Kühlmann wie er wirklich ist. Autor 
Übers. aus dem Englischen. Berlin: Verlag für Kulturpolitik 
(109.8.) kl. 80 2.50; Hlm. 

KRühlmann gehört zu den wenigen flugen Rorkriegsitanke 
männern, die feine Memoiren jchreiben, fich im er 
halten und nur fremde Federn für fich wirken laffen. Seit 
englischer Freund Nhodes verteidigt ihn erfolgreich We de 

Verleumdungsfeldzug, den 1914 die englische Propaganda gege 

ihn eröffnete. 

Wätjen, Hermann: Stand und Aufgaben der kolonialge & 
schichtlichen Forschung in Deutschland. In: Hansisch 
Geschichtsbll. Jg. 50, Bd 30. S. 210-228. 


KRriegswiffenichaften 


Dr. Stiedrih Stuhlmann, Pibliothefar an der Deutiche 
Heeresbücherei 
Heereswissenschaft. Wehr- und Heerwesen. Militärtechnik 
Waffenwesen. — Barnes, H. C., u. Aaron Bradsha 
Der Wert der Luftabwehrwaften. In: Luft-Nachr.-Bl. 1996,5 
*BiringucciosPirotechnia. Ein Lehrbuch d. chem.-metallu 
Technologie u. des Artilleriewesens aus dem 16. Jh. Üben 
u. erl. v. ©. Johannsen. Braunschweig: Vieweg & So 
1925. (XVI, 544 8.) — geb, 28, 
Boelcke, Siegfried: Die belgischen Heereswerkstätten 
Weltkriege. In: Art.-Rs. 1926, April. 
Dittmar: a in neuzeitlichen Heeren. In: Wiss 
u. Wehr. 1926, 
Gräfer, Gustav: En Frage des Kraftzuges für leichte Antillen 
In: Art. Mhe. 1926, März/April. 
Hanslian, Rudolf: Gasschutz-Unterstände u. gasgeschüil 
Räume. In: Heerestechnik. 1926, Febr.-April. 
Jäger: Entwicklung des Gedankens der allgemeinen we 
pflicht im 19. Jh. In: Wissen u. Wehr. 1926, 1, i 
en Über neuzeitliches Schießen. In: Art.-Rs. 19 0 
pri 


yen, en d.: Über Ausbildung von Ersatz im Kriege. 
: ahrungen, Betrachtungen i In: Mil.-Wbl. 1926, 35. 
eNarney, J.T.: Der Einfluß der Luftwaffe auf die Küsten- 
en eialgung. In: Luft-Nachr.-Bl. 1926, 2. 
‚fuths: Vom Munitionswesen. In: Art. Rs. 1926, April. 
‘achhuten, Motorisierte. In: Dt. Offz.-Bl. 1926, 12 u. 14. 
I ors0, von: Stand der Artillerie am Schluß des Welt- 
krieges. In: Die L.-Art. 1926, Febr. 
‚enduli®, Lothar: Maschinengewehrbataillone. 
Wbl. 1926, 27. 
'olekheim, Ernst: Über die Waffen des Zukunftskrieges. 
‚In: Mil. -Wbl. 1926, 39. 

riegführung. Kriegsgeschichte. — *Österreichs Artillerie 
‚im Weltkriege 1914-1918. Hrsg. v. Kommando der Brig.- 
'Art.-Abt. Niederösterreich Nr 3, Stockerau: Seidel 1926. 
H. 4. (III, S. 227-280.) gr. 8° 2.50 
‚ie Aufmärsche aufdem Balkan 1914. In: Mil.-Wbl. 1926, 39. 
‚Deißner, Ottmar: 3, F. A. 32 u. II. F. A. 78 an der West- 
‚ Iront. Chemnitz: Focke 1925. (97 8.) 8° 3.— 
\'oerster, Wolfgang: Die Kriegführung des Generals von 
‚ Falkenhayn. In: Dt. Oftz.-Bd. 1926. 1. 
'ermains, Victor Wallace: Die Wahrheit über Kitchener. 


In: Mil.- 


Dt. Ausg. Nach d. Engl. bearb. v. E. A. Schaefer. Leipzig: 
\ la 1925. (XXI, 237 S.) geh. 4.50; Zw. 6.— 
Das Buch zeigt die hervorragende Kolle, die Kitchener im 
eltfrieg gejpielt hat. Er übernahm am 6. Auguft 1914 die 
‚eitung des britifchen SKriegsamtes in -Whitehall. Anichaulich 
d gezeigt, welche Bedeutung die Kitchener-Armeen für Die 
heitere Fortführung de3 Krieges gehabt haben, was Klitchener 
ir die Kuftflotte und die großzügige Drganifation des fo mich» 
‚gen Munitionserfages geleiftet hat. Sehr bemerfensmwert find 
ie Cröffnungen, die Germains über die engliiche Politik vor 
usbruch des Krieges macht: über die geheimen Verhandlungen, 
ie zwiichen England und Frankreich und mit Italien geführt 
meden. Das Buch tft vom englischen Standpunkt aus ge- 
brieben, erfennt aber die Leiltungen Deutjchlands an. 
Hase, Georg von: Der deutsche Sieg vor dem Skagerrak 
am 31. Mai 1916. Berlin: Koehler 1926, (XE.838.)80.3— 
Laepple, Viktor: Das württemb. Landw.-Inf.-Regt. Nr 125 
im Weltkrieg 1914-1918. Stuttgart: Belser 1926. (VII, 195 S.) 
-4°= Die württ. Rgter im Weltkrieg, Bd 38. Hlw. 6.50 
Leinweber: Mit Clausewitz durch die Rätsel u. Fragen, 
Irrungen u. Wirrungen des Weltkrieges. Unter Berücksich- 
tigung vs 1. Bdes des Reichsarchivs. Berlin: Behr 1926. 
(236 8.) 8 4.—; 2m. 5.— 
Range, Sn. Die Isthmuswüste und Palästina. Berlin: 
B Bornträger 1926. (VI, 82 S.) 4° = Die Kriegsschaupl. 1914 
bis 1918. Geol. dargest. H. 14. 11.40 
Schmacht, Fritz: Geschichte des Kgl. Sächs. Res.-Feldart.- 
gts. Nr 24 [m. Beiheft: Kriegsgliederung, Gefechts-Skizzen. 
(& '8.)]. Dresden: Baensch- Bude 1926. gr. 8° = Erg.-Bl. 
‚dt. Regter. Sächs. Armee. H. 30. Hlm. 22.50 
Schulenburg-Wolfsburg, v. d.: Geschichte des Garde- 
"Füsilier-Regts. Oldenburg: Stalling 1926. (287 S.) 8° = 
Be -Bl. dt. Regter. Preuß. Armee. Bd 157. 
irpitz, Alfred von: Kriegsdauer u. Seestrategie. In: Preuß. 
b. 1926, Jan. 
Weberstedt, Hans: Frankreichs wahres Gesicht. Erfurt: 
 Bodung 1926. (VIII, 216 S.) geb. 5.— 
- Sn dem erften Teil werden die von den Tranzofen während 
& Krieges 1914-1918 an deutschen Gefangenen begangenen 
3erbrechen aufgezählt. Der Sk hat die ihm zur Verfügung 
e . heimgefehrten deutjchen 


R nd Bernehmungen lieft, hält es nicht für möglich, daß fich 
es franzöftiche Bolf fo ruchlos, unmenschlich und heuchlerisch 
zeigt hat. Sm 2. Teil find die Namen von liber 400 franzöfischen 
Beer, Unteroffizieren und Mannfchaften angegeben, die 
Gefangene in der entjeglichiten Weife mißhandelt und 
(Hg haben. 
‘Der Weltkrieg im Bild. Originalaufnahmen des Kriegs-Bild- 
u. Filmamtes aus der modernen Materialschlacht. Berlin: 
Oldenburg 1926. (2 S. Text u. 342 Bilder.) gr. 8° = Der 
eltkrieg im Bild. [Im Buchh. nicht erhältlich] 35.— 
Vi decke, Ernst: Falkenhayns Verzicht auf d. Angriff 
ie Saloniki im Urteil der Literatur. In: Dt. Offz.-Bl. 
'- Der Feldher Ludendorff im Urteil der Kritik. In: Dt. Offz.- 
Bl. 1926, 18, 
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Bolkstunde 
Privatdozent Dr. 9. Plifchke 


Seidenfaden, Theodor: Vom bäuerlihen Bollstum. In: 
Volfzkunft. Sg. 14, 4. ©. 160-163, 


Gejelichaftsleben. Sitte und Braud) 


Örimme, tr. %,; Sauerlander Sitten u. Gebräuche. (Fort- 
en tr Heimat, Beilage zur Weftdt. Bolfszeitung. 
9, 4. ©. 31-32. (Schluß folgt.) 
Ruittel, Sofef: es Herenverbrennen. In: Tiroler Heimatbll. 
Sg. 4, 4. ©. 123. — Pinswanger Fajtenbraud. 

Kraufe, Friß: Nordthüringer PBfingjtbräuche. (sortlebung.) 
Sn: HERDER Bl. F. Volkskunde. Sg. 1, 4. 52; 
Kriichfe, Maria: Hochzeitsbräuche im Kuhländchen. Das 

Kuhländchen. Bd 7, 12. Folge. ©. 184-191. 
Tütgendorif, MR. N. von: ren Ofterfeiern. In; Der 
Heimgarten. Sg. 4, 14. ©. 


net 


Eimers, Sohn: N Truhen. Sn: Niederjachien. 
3g. 31, MaiHeft. ©. 370-378. — Dazu 11 Tertbilder. 
Mo hfau, Nudolf: . Die Wirtshaus-Wetterfahne von Störm- 
a, ei ne: Sn: Mitteldt. BI. für Volksfunde. Sa. 1, 


Mille, 8: Die Bolkskunit des Pormonter er; Sn: 
Denkmalpflege u. Heimatfchug. Sg. 1926, 4/6. ©. 51-52. 
PBhleps, Hermann: Über wurfprüngliche Hoßprofilierungen, 
erläutert an dt. u. norwegischen Beilpielen. Ebda. ©. 47-50. 
Riem, Ilse: Deutsche Rolande. In: Dt. Land. Jg. 1926, 4. 
3. 168.165 - Dazu 9 Bilder. 

Werhau, Georg: Austellung bon Dftereiern heimifcher 
ee En SENT Sn: Oberlaufiger Heimatztg. 
Ig 


Sage, Märchen, Lied, Spriywort, Redensarten 


*Buich, Dtto: Nordmweitthüringer ns: RR au A 
Thür.: Urguell-Berlag 1926. (271 ©.) 8° 3.—; m. 4.50 

Srevytag, M.: Fuhrmannslied über die Reife von ee 
nach Hof. Sn: Mitteldt. BI. f. Volkskunde. Ig. 1, 4. ©. 97-58. 
— Bringt Tert u. Melodie, 

Daufer, Marie: Die Sage vom Mefferturm im Schloß Stter. 
In: Tiroler Heimatbil. Ig. 4 4. ©. 110- 1:1 

Klofter Fröndenberg in der Vegende SSL: Heimat, Beilage 
zur Weitdt. Bolksztg. Ia. 9, 4. 29. (Schluß folgt.) 

*Ruhnau, Richard; Breslauer Er gefammelt u. Hrag. 
Mit ES Bildern. Breslau: Dftdt. PVerlagsanitalt 1926. 
(231 ©.) 8° 3.80; Hlm. 5.— 

Müller, Curt: „Dberlaufiger neh Sn: Mitteldt. BIL. f. 
Roltsfunde. 39.1.4. ©. 452-584. (St uß.) 

rem, &.: Kinderreime in Mundart. Sn: Trieriche Heimat. 
30. 5, 10: 

Nuthmann, yohann: Mühlviertler Sagen Re der mündlichen 
Überlieferung. Sn: Heimatgaue. Linz. Ig. 6, 3/4. ©. 213-214. 

Schlappinger, Hans: Der Wann vom Salgen. Ein vericholle- 
nes Märchen, in niederbayeriicher Faffung feitgehalten. Sn: 
3. für Dikunde. Sg. 1926, 4. ©. 285. 

Schmoßer: Sagen, aus der lebenden DBoltsüberlieferung aufs 
gezeichnet. Sn: Heimatgane. Rinz. Sg. 6, 3/4. ©. 211-213. 

Das deutihe Bolfslied. Ig. 28,4. _ Smbalt: Brandich, Gott- 
lieb: G©eiftlihe Volfslieder aus Siebenbürgen (©. 41-43). 
Riebleitner, Karl: Sit das Volkslied für Männerchor noch ent- 
TE SSH 44-46). Die Bearbeitung von Bolfsliedern 
(©. 46). Handwerfsburfchenlied aus Niederöfterreich (©. 47 
bis 48). Wagner, Heinz: Lieder aus Bayern (©. 48-51). 


Anthropologie. VBorgejchichte. Völkerkunde 


Unter Mitarbeit von GünthberSpannaus a U 
von Privatdozent Dr. phil. Hans Rlifchfe 
Borgefchichte 
Sörtner, &.: Siüddeutichland zur Keltenzeit. In: Kultur u. 
Zeben. 9g. 3, 3. ©. 65-71. 
Frenzel: Ein Begräbnisplah aus der Steinzeit. (Neufunde bon 
Dberuhna.) In: Oberlaufiger Heimatztg. Ig. 7, 


*Gebauer, Emil: Väterspuren auf Vatererde. ‚(Reichenberg: 
Spiethoff 1926. (XV, 136 S., 22 Taf.) gr. 
Ein Beitrag zur deutichen Rorgefchichte und Mothologie. 
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Gottichalt, Jojeph: Die Erforfhung der flapifchen Periode 
Schlejtens. In: Altichlefische BI. Sg. 1926, 3. ©. 17-19. 
Kern, Sojef: Der Heine Radifchten. bei Leitmerik, eine vor- 

geihichtlihe Signalftation. Ein Beitr. zur Aufhellung des 
borgejch. Sicherungsipftem3 der „Porta bohemica“. Mit 
7 Abb. In: Sudeta. Sg. 1, 3-4. ©. 165-185. 
*Kunkel, Otto: Oberhessens vorgeschichtliche Altertümer. 
Mit 205 Abb. Marburg: Elwert 1926. (VII, 271 S.) 4° 
f 10,—; geb. 12.50 
Überblid über die gefamte Borgefchichte von Oberhefjen 
bon der älteren Steinzeit bis zur frühgefchichtlichen Zeit. 
Raichle, ©.; Die Waflerburg von Liebenau. Eine Burgmwall- 
befichtigung. In: Altfchlefifche BI. Sa. 1926, 3. S. 19-20. 
*Reallexikon der Vorgeschichte. Hrsg. von Max Ebert. 
Bd 6, Lig 5. Keltisches Münzwesen—Kleidung. Mit [Abb. u.] 
21 Taf. (S. 305-394. Bd 7, Lfg 1. Kleinasien— Kreta. Mit 
32 Taf. (S. 1-64.) Berlin: de Gruyter 1926. 4° je 7.20 
Schulte: Die Vorgefhichte Bommerns. In: Aus dem Lande 
Belgard. Sg. 5, 6. ©. 21-22. . 
*Shufter, Erich: Steinzeitfunde im Kalk bei Weimar. Die 
Süßmaflerfalfe von Ehringsdorf bei Weimar u. ihre geolog. 
als Berlin: Kalfverlag 1926. (36 ©. mit Abb. u. 
t 


Ä 1.60 

Wahle, Ernft: Vorgefchichte. In: Bf. f. Dikunde. Sg. 1926, 4. 
©. 285-305. — Literatur- und zugleich Sorichungsbericht 
über den augenblidlichen Stand der Vorgefchichte, 

Wurdinger, Mar: Der Fund von Schiefieliß bei Saaz. Mit 
10 Abb. In: Sudeta, Ig. 1, 3-4. ©. 186-195. — Die Funde 
mweijen auf da3 Grab einer marfomannifchen Frau aus dem 
Anfang des 4. Sb. n. Chr. 


Völkerkunde 


Buschan, Georg: Über Liebeszauber. In: Archiv für Men- 
schenkunde. Jg. 1, 12. S. 513-532. 

Dempwolff, Otto: Sagen und Märchen aus Graged und $Sivo 
(Neu-Guinea). In: Zs. für Eingeborenen-Sprachen. Bd 16, 
1/2. S. 1-58. 

Eichelbaum, Hans: Weiße Indianer. In: Die Koralle. 
Jg. 1926, 1. S. 10-20. — Berichtet über die Beobachtungen 
eine amerifanifhen Ingenieur im Innern des Gebietes 
bon Darien über „Indianer von weißer Hautfarbe und mit 
blonden Haaren‘. 

Hein, Joachim: Bogenhandwerk u. Bogensport bei den Os- 
manen. In: Der Islam. Bd 15, 1. S. 1-78. (1. Fortsetzung.) 
Heinz, 3: Merifanifche Srühlingslieder. Sn: Didaskalia. 
Sg. 104, 17. ©. 68. — Bringt Überfegungen im Anihluß an 
Sahagun. 

*Hümmerich, Franz: Studien zum ‚„Roteiro‘“ der Ent- 
deckungsfahrt Vascos da Gama (1497-99). I. Coimbra 1923. 
(35 8.) II. Coimbra 1924 (55 8.). III. Coimbra 1924 (1718.). 
Behandelt in Teil I die Wörter und Whrafen aus dem 

Malapalam-Dialekt, die in dem Roteiro enthalten find, in 

Zeil II den geographifch-fommerziellen Teil des Roteiro u. 

dejjen mutmaßlichen Gemwährsmann, den Suden Safpar da 

India u. in Teil III Kritische Auseinanderfegungen und Unter- 

juchungen über den Verfaffer u. die Echtheit de3 „Roteiro“. 

Klingenheben, August: Vai-Texte. In: Zs. für Eingeborenen- 
Sprachen. Bd 16, 1/2. S. 58-133. 

*Knoche, Walter: Die Osterinsel. Eine Zusammenfassung 
der chilenischen Osterinselexpedition des Jahres 1911. 
Concepcion: Verlag d. wiss. Arch. von Chile 1995, (VIII, 
320 S., mehr. Taf.) 80 .— 

Krause, Fritz: Zum Problem der primitivsten Völker. In: 
Arch. für die gesamte Psychologie. Bd 54, 3/4. S. 289-312, 

Nägelsbach, E., u. E. Littmann: Amharische Tanzlieder 
der Galla. In: Zs. f. Semitistik u. verwandte Gebiete. Bd 4, 
2. S. 300-310. 

Pettinen, Aug.: Märchen der Aandonga. In: Zs. für Einge- 
borenen-Sprachen. Bd 16, 1/2. S. 133-148. 

*"Pfizenmader, E.W.: Mammutleichen und Urwaldmenfchen 
in Novdoft-Sibirien, Mit 118 Abb. im Tert u. auf Taf.) 
u. 3 Kt. Leipzig: Brodhaus 1926. (341 ©.) gr. 8° Lim. 16.— 
Schildert 2 Reifen, die im Auftrag der rufliihen Regierung 

zu Beginn des Jahrhunderts nach der Berefotofa bei ©rednje- 

Kolymst u. nach dem Sangasjurach unternommen wurden, 

um mohlerhaltene Mammutfadaver zu bergen. Das Bud 

bringt auch Schilderungen über die Kultur fibirifcher Völfer, 
über das Schamanentum, die Sagdmethoden, den Fılchfang 
uff. Auf einer Karte find außer den Reiferouten die wichtigsten 

Mammut- u. Nashornfunde feit dem 18, Sahrh. eingetragen. 
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*Preuß, K. Th.: Glauben und Mystik im Schatten des höch. 
sten Wesens. Leipzig: Hirschfeld 1926. (62 8.) gr. 8%, 2% 
Siehe Lit. Zbl. Nr 7, Sp. 552. % 
*Streicher, Hubert: Das Wahrsagen. Mit 19 Abb. u. 5 Tab 
Wien: Springer 1926. (VII, 162 8.) gr. 8° = Kriminolog 
Abhandlungen. 9.61 
Behandelt nach einer kurzen Gefchichte der Wahrjagere 
deren Methoden u. die PBinchologie des Wahrfageglaubens, 
jomie die Befämpfung des Wahrfagens. Literaturberzeichnis. 
22 g AN Eskimolieder. In: Das Tagebuch. Ig. 7, 17, 


8. Weule-Nachrufe: Germann, Baul: in Neue Leipziger Big, 
20. April 1926. — Blifchke, Hans: in Leipziger Neuefte Na L, 
20. April 1926. — R. 9.: in Leipziger Volksztg. 20. April 19296, 


Geographie und Rartographie 
Bibliothefar Dr. Hans PBraejent 
Kossmat, F.: Die eurasiatischen Kettengebirgsgürtel. in 
Beitr. zur Erörterung desProblems dertangentialen Krust - 
verlagerung. In: Zs. f. Geophysik. Jg. 2, 2/3. S. 106-108, 
(Mit 1 Abb.) 
*Schott, Gerhard: Geographie des Atlantischen Ozeans. it 
1 Titelb., 27 Taf. u. 115 Fig. im Text. 2,, vollst. durchgearb, 
u. erw. Aufl. Hamburg: Boysen 1926. (XV, 368 = 4u 
.—; geb. 40.— 
Das im 3.1912 zuerft erfchienene Standardiwerf wurde auf 
den heutigen Stand der Wiff. neu bearbeitet. „Neu binzugefom- 
men ift je ein Abjchnitt über Ebbe und Flut, über die Küften u, 
Häfen, über die mwirtichaftlichen und geopolitifchen Fragen im 
Atlantiihen Ozean.” Von E. Hentfchel wurde das Kapitel bei 
dad Leben im U. DO. neu verfaßt. „Nur 1 von den 27 Tafeln 
blieb ungeändert; viele wurden neugezeichnet. Die Tertfiguren 
wurden um 25 vermehrt.“ R 
Grauer, Anton; Oeopolitif und Geoöfonomie. In: Allg, Ri. 
9. 23, 17. ©. 262-264. © 
Vogel, Walther: Wirtschaft und Geopolitik. In: Weltwirtsch 
Archiv. Bd 23, 2. S. 185-206. & 


Pd 
N 


Zänderfunde und Reifen 
(Bel. au Völkerfunde und Geologie) 


*Deutihland in den Kolonien. Ein Buch deuticher Tat u. 
deutfhen Rechtes. Hrög. in Verbindung mit d, Dt. Kolonial 
gejellichaft u. d. Interfraftionellen Rolonialen Vereinigu 
7 Reichötages. Berlin: Stollberg [1926]. (159 ©, Br Ub 

mw. 

Die ehemaligen Gouverneure der dt. Kolonien u, a. geben 
furze Überfichten über diefe mit zahle. Abb., um die Notmendig- 
feit dt. Kolonialbefites zu zeigen. = 

Troll, K.: Der klimatische Einfluß der Ostsee auf die Vege- 
tation ihrer Randländer. In: Wiss. Abh. des 21. Dt. Geo- 
graphentages zu Breslau 1925. S. 244-262. (Mit 7 Fig.) 

Deutsches Reich. — Brückner, Ed.: Die äußerste Grenze der 
letzten Vergletscherung in Nordwestdeutschland. In: Z&, 
f. Gletscherkunde. Bd 14, 1925/26, 4. S. 236-241. ( 
1 Kartensk.) — Rad K. Gripp (vgl. Lit. Zbl. Sg. 19255 


Sp. 500). f 
*Stocks, Theodor: Das Flußgebiet der Pinnau. Eine land- 
schaftskundl. Untersuchung aus Südholstein. Mit 6 Taf. 
u. 6 Abb. im Text. Stuttgart: Engelhorn 1926. (62 S.) gr 
= Forsch. zur dt. Landes- u. Volkskunde. 24, 1. 


{er} 


6.50 
Diff. Hamburg (S. Paffarge), behandelt mit entiprechenden 
Karten. Lage u. Größe des Pi 


innaugebietes, Gliederung, 
Aufbau u. Boden, Bemwäljerung, Pflanzen, landfchaftl, Glieder 
tung, d. Menjhen u. feine Kulturwerfe, Wirtfchaft u. Verkehr, 
108 Nın Literatur. 4 
Cloos, H.: Bau und Oberflächengestaltung der Sudeten. In: | 
Wiss. Abh. des 21. Dt. Geographentages zu Breslau 1995, 
S. 94-97. — Kurze: Inhaltsangabe des Vortrages. 


des 21. Dt. Geographentages zu Breslau 1925. S. 97-19 
(Mit 4 Kartensk.) E 
Otto, Mfred: Aufbau und Entftehung des Tales der LZaufige 
Weiße. In: BittauerHeimatbll, Ig.3,4 v.3. April1926. (4 Fig.) 
Beate, Werner: Über die Ursachen der heutigen Wald- 
verbreitung in dem Gebiet zwischen Elbe und Saale. In: 
Mitt. d. Sächs.-Thür. Ver. f. Erdk. zu Halle a. 8. Jg. 44/48, 
1920-24. 8. 1-119. — Geogt. Diff. Halle 1920 mit 3 Kt, 


Dietrich, Bruno: Oberschlesien, seine Stellung innerhalk 
der deutschen Ostmarken und seine Grenzen. In: Wiss. Ab N. 
| 


nn 


I» .eisler, Walter: Literatur-Bericht zur Landes- und Volks- 
kunde der Provinz Sachsen nebst angrenzenden Landes- 
teilen. In: Mitt. d. Sächs.-Thür. Ver. f. Erdk. zu Halle a. 8. 
Jg. 44/48, 1920-24. S. 136-163. — Berichte ab 1914 über 
Tiergeogr., Vorgejchichte, Stedlungs-, Stadt- u. Wirtichafts- 
Er Heimat- u. Landeskunde, Wanderliteratur, VBolfs- 
unde 
ferrmann, Rudolf: Die Formen der Landschaft um Halle. 
In: Mitt. d. Sächs.-Thür. Ver. f. Erdk. zu Halle a. S. Jg. 44/48 
1920-24. S. 120-135. 
Merian, Matthaeus. — Topographia Westphaliae. Das ift, 
Eareitung d. vornembiten pnd befantiften Stätte, und Pläß, 
im Hochlöbl. Weitphäl. Craiße. An tag gegeben von Matthaeo 
Merian. [Fakj. Neu-Ausg. d. Ausg. von 1647. Frankfurt a.M.: 
Sr. Runjtverein 1926.] (99 ©.,1 Kt.,50 Kupfertaf.) 4° Hlm.24.— 
Mielert, Triß: Das fchöne eitfal en. Bd 4. Mit x [eingedr.] 
Bildern. ale Ruhfus [1926]. (102 Sn 4.— 
Fortjeß. d. Bilderwerfes, vgl. Jahresber. 2 EM 540, 
Neuss am Rhein. (Sammelwerk.] Bearb. u. hrsg. im Auftr. 
d. Stadtverwaltung von Gottfried Entner. Düsseldorf: 
Dt. Kunst- u. Verlagsanstalt 1926. (IV, 236 S. mit Abb. u. 
‚eingedr. Pl., 10 Taf., 1 farb. Pl.) 4° Lim. 18. — 
rnit, Viktor: Die Entjtehung der miürttemb. Städte. In: 
Bin. Studien (Beitichr. E. Nägele). ©. 121-137. 
wenfel, Hans: Die a auos Zandfchaft. Ir: 
ürtt. Studien (Feftichr. E Nägele). 23-41. 
Kulmbach. (Vorw.: Hacker.) Hrsg. vom Stadtrat Kulm- 
bach. Berlin-Halensee: „Dari‘‘ 1926. (82 S. mit Abb. u. 
eingedr. Kt., 6 Taf., Inseraten- Anh.) 4° = Deutschlands 
Städtebau. Kart. 2.50; Liv. 5,50 
Ibriges Europa. — Huber, U.: Eiszeitliches vom Keichken. SIE: 
 Mittn aus d. Ver. d. Naturfreunde in Reichenberg. Ig. 48. 


©. 4-6, 
'Credner, Wilhelm: Landschaft und Wirtschaft in Schweden. 
"Ein Ausschnitt aus d. Wirtschaftsgeographie d. Ostsee- 
' gebietes. Mit 30 Kt.Skizzen u. Bildern sowie 1 Schaltkarte. 
Breslau: Hirt 1926. (131 S.) 4° = Schriften d. balt. Kom- 
mission zu Kiel. Bd 1 = Veröff. d. schleswig-holst. Uni- 
, versitätsges. D:— 
„Bom Studium der Aulturlandfchaft ausgehend, foll die 
‚orliegende Arbeit die Wirtihaft Schwedens nach geogr. Öejicht3- 
unften behandeln, joll die Kaufalzufammenhänge aufzeigen, 
ie ihrer bej. Ausbildung zugrunde liegen.” Im _1. TI werden 
‚te geogr. Grundlagen furz behandelt, der 3 II bringt eine 
‚eogt. Analyfe der Hauptmwirtfchaftszmweige, der 3. TI betrachtet 
i ie zehn Wirt! haftögebiete Schwedens. 140 Vrn Spesialliteratur. 
redner, W.: Die geographische Betrachtungsweise der Wirt- 
h schaft an einem Beispiel der schwedischen Erzwirtschaft 
"vorgeführt. In: Wiss. Abh. des 21. Dt. Geographentages zu 
Breslau 1925. S. 169-181. 
Jagemann, Sohannes: Im Land der BE AUSRUMIE Sn: 
Natur. Sg. 17, 14. ©. 249-253. (Mit 5 Abb. 
A Alerander: Slittertind und alkpöpie i in Sotuns 
) heim, die Korpphäen der norwegischen Ulpen. In: Der 
Ipenfreund. Sg. 1926, 8. ©. 233-240. (Mit 3 Abb.) 
Bikan- Benno: Spanien. Gesehen von e. Künstlef. Mit 
32 Federzeichn. d. Verf. München: Delphin-Verlag (1926). 
=211:S.) 8 re 2 Pe 
DBemerfensmert frifch gefchriebene Schilderungen von einer 
teife durch die Hauptitätten mit treffenden Beobachtungen von 
sand u. Leuten. f' 
lerrmann, Ernst: Der Santorinvulkan im Ägäischen Meer. 
In: FDie Naturwissenschaften. Jg. 14, 15. S. 310-313. (Mit 


2 Abb.) 
'Stahel- de Capitani, Hfermann J.]: Rumänien. Mit 
94 Abb., 1 wirtschaftl. Kt. u. 1 Eisenbahnkt. Zürich 198: 
Tschopp. (143 S.) gr. 8° 6,7 
Enthält die Bean über Rumänien eines fchweizer. 
AH auf einer Studienreife bef. wirtfchaftl. Art. Im Anhang 
n Willy Jenny: Geologie u. Mineralihäge Groß-Rumä- 
es. Viele Abb. mwirtichaftl. Betriebe. 
Ihlig, C.: Die Entwicklung der auslanddeutschen Siedlungen 
im Südosten Europas in der Abhängigkeit von ihrer Um- 
“welt. In: Wiss. Abh. des 21. Dt. Geographentages zu Breslau 
1925. S. 151-168. — Beobacdht. zweier Reifen 1923 u. 1924 
u. gleichzeitig Hinweis auf die Bedeutung de3 Ausland- 
deutichtums f. d. erdfundl, Sorihung. 
‚sien. — Re R:v.'Der Eurkösaeache Gletscher- 
' typus. Begleitwort zu der von W. Deimler aufgenommenen 
und von 0. v. Gruber konstruierten Karte des Borolmas- u. 


Ik 
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des Kisilsu-Gletschers (Gebirge Peters d. Gr., Zentralasien). 
In: Zs. f. Gletscherkunde. Bd 14, 1925/26, 4. S. 193-209. — 
Die auf der Bamirerped. d. Dt. u. De. Alpenvereins 1913 
entitandene St. 1:50000 ift beigegeben. Mit 7 Abb. Vgl. ebda 

-&, 210-215 D. dv. Gruber: Zur Entitehung der Karte des 
Borolmas= und des Fifilfuferners. 

Reinhard, Anatol von: Glazialmorphologische Studien im 
westlichen und zentralen Kaukasus. In: Zs. f. Gletscher- 
kunde. Bd 14, 1925/26, 2/3. S. 81-148; 4. S. 216-235. — 
Neue Ergebniffe auf Grund eigener Reifen 1914-24. 78 Nrn 
Kiteratur, Rartenffizzen. 

Amerika. — *Hamilton, Louis: Canada. Landschaft u. Volks- 
leben. Berlin: Wasmuth (1926). (XXXVI S. mit 1 eingedr. 
Kt., 288 S. Abb.) 4° = Orbis terrarum. 20.26,— 

Erftmalige Bufammenftellung vorzügl. (andesfundlichen 

Bildermaterial3 mit einleit. Text. 

*Hedin, Spen: Gran Cadon. Mein Bejuch im amerifan. 
Wunderland. Mit 38 einfarb. u. 10 bunten Einfchaltbildern 
nach Skizzen d. Bl 1 Bildn. u. 2 St. Leipzig: Brodhaus 
1926. (245 ©.) 8 7.40; Hlm. 9.50 

Sm Sommer 1923 hat Sven Hedin drei Wochen am Gran 

Can gemeilt u. jchildert hier feine Eindrüde u. Erlebnifje, unter- 

ftüßt von feinen eigenen Skizzen. Topogr. Kt. 1:150000. 

*Matthias, Leo: Ausflug nach Mexiko. Mit 14 Abb. Berlin: 
Die Schmiede 1926. (IX, 171 8.) gr. 8° Pr. 6.— 

Eindrudsvolle Beobahtungen u. gute Schilderungen von 
einer Studienreife, betr. im einzelnen Landfchaften, Städte, 
die Hauptitadt, Merifaner (Kreolen u. Meftizen), die BHyra=- 
miden von Teotihuacan, die Nuinen von Mitla, Volkzkunft, 

Geihichte der Andioz, merifan. Politik. 

Dienst, Rudolf: Caca-Aca oder Huayna Potosi, 6220 m. In: 
Die Alpen. Jg. 2 4. S. 121-127. — Bejchreibung der Erft- 
befteigung im 3. 1919. Mit 6 Abb. 

Schmid, Adolf: San Angriff auf den Chimborazo, 6310 m. 
In: Die Alpen. Jg. 2, 4. 8. 128-132. 

*Sohler, Friß: Brafilien heute und morgen. Mit 79 Abb. u 
2 St. Leipzig: Brodhaus 1926. (272 ©.) 8° 7.—; Hlm. 9.50 

Zandesfundlihe Skizzen auf Grund einer Nachkriegsreife, 
bei. | werden behandelt Rio de Janeiro, die Meeresküfte, Reijen 

im Innern, WVirtfchaft, Handel, Verkehr, Deutihtum i in Brafilien. 

Teichmann, Carlos: Die Freihäfen in Uruguay. Ein wirt- 
schaftspolitischer Überblick. In: Iberica. Bd 4, 4. S. 124 
bis 131. (Mit 2 Kartensk.) 

*Bürger, Otto: Chile als Land der Verheißung und Er- 
füllung für deutsche Auswanderer. Eine Landes- u. Wirt- 
schaftskunde. 2,, wesentl. erg. u. verb. Aufl. Mit 16 graph. 
Taf. u. 1 mehrfarb. Kt. Leipzig: Dieterich 1926. (VIII, 
324 8.) gr. 8° 12.—; Hlmw. 14,— 

Das 1920 zuerit erjchtenene Buch it in dem der Wirtichaft 
gemwidmeten Teil weiter audgebaut und den Fortichritten der 

Zeit angepaßt worden, bei. in den Kap. Handel u. Snduftrie. 


Altronsmie 
Dr. 8. Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sternmarte 

Balanowsky, J.: Über den Luminositätseffekt bei Sternen 
vom K-Typus. In: Astr. Nachr. Bd 226, 24 (5424). S. 393 
bis 400. 

Bernheimer, Walter E.: Astronomische Beobachtungs- 
ergebnisse und die ballistische Theorie der Lichtausbreitung. 
In: Zs f. Physik. Bd 36, 4. S. 302-310. — ®iderlegung der 
baltiftifchen Theorie La Rojas aus den aftrongmisch geficherten 
Daten einiger Algolveränderlicher. 

Bottlinger: Spectral Types in Open Clusters. In: Naturwiss. 
Jg. 14, 16. S. 351-352. — Ref. über Trümplers Arbeit (Publ. 
Astr. Soc. of Pac. 37), in der eine Rlaffifizierung der offenen 
Haufen enthalten ift. 

Emden, R.: Aberration und Relativitätstheorie. Mit 4 Fig. 
In: Naturwiss. Jg. 14, 16. S. 329-335. — Daritellung des 
Uberrationsproblem3 vom Standpunkt der fpez. R.-T. 

Gleich, Gerold v.: Zur Massenveränderlichkeit im Zwei- 
körperproblem. In: Zs. f. Physik. Bd 36, 2. S. 150-160. — 
Die Yormel für die Mafienveränderlichfeit ift, genau ge- 
nommen nur eine Näherung, für das Grabitations- u. für 
das Coulombiche Feld ift fie leicht verfchteden; mit der Fein- 
ftruftur der Speftrallinien ift die allg. Rel.-Theorie nicht 


vereinbar. 
Gleich, G. v.: Zur Beurteilung der relativistischen Rechen- 


methoden. In: Astr. Nachr. Bd 226, 24 (5424), S. 387-393. 
— Behandelt die Daritellung von Perihelftörungen. 
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Heimen, Hch.: Starke Zunahme der Sonnentätigkeit. In: 
Himmelswelt. Jg. 36, 3/4. S. 37-39. 

Horn, Walter: Die Atmosphäre des Sternenraums. In: 
Himmelswelt. Jg. 36, 3/4. S. 62-64. — Unter gemiffen An- 
nahmen über die Dichte einer Materie des Weltenraums 
wird der Einfluß auf die Erdbewegung unterfucht. Polemik 
gegen die Welteislehre. 

*Hristoff, Wladimir Kir.: Untersuchungen über die Bahn 
des Kometen 1896 I. Sofia: Pohle 1926. (64 S.) 8° 

Der Inhalt dedt jich mit einer früheren Abh. des Verf. 

(j. Lit. Bbl. So. 76, 2091). 

*Kirchberger, Paul: Einstellbare Sternkarte für die Be- 
obachtung von Fixsternen und Wandelsternen nebst Er- 
läuterungen u. Tafeln für das Jahr 1926. Berlin: Federn 1926. 

Die Karte unterfcheidet fich wejentlich von den bisher be- 
fannten Dadurch, daß der Vol nicht durch eine mech. Drehachfe 
verdedt ift und die Efliptif durd) einen Zelluloidftreifen bezeich- 
net ift, an dem jich Heine Metallfcheiben, die die Planeten, 

Sonne u. Mond daritellen und die auch in Breite verjchiebbar 

find, anflemmen laffen. Für die verfchiedenen geogr. Breiten 

werden 3 Horizonte geliefert. Die Karte enthält die haupt- 
fachlichiten Sterne bis zur 5. Größe. 

Klose, A.: Die radiale Struktur des Planetoidensystems. In: 
Astr. Nachr. Bd 227, 3 (5427). S. 33-42. — Unterfuchung 
über die Verteilung der feinen Planeten. Sie bilden (unter 
VBernahläffigung der Bahnneigungen) ein ftationäres 
Ningipftem mit beit. Unhäufungen in den Peri- und Aphel- 
Diltanzen u. mit beft. Dichteverteilung. 

Kohl, Otto: Die Genauigkeit spektroskopisch bestimmter 
Parallaxen. In: Naturwiss. Jg. 14, 15. S. 328. — Referat 
über die Arbeit von Shajn in Altroph. Sournal 62. 

Kruse, W.: Strahlung der Sonnenkorona. Ebda. 14. S. 303 
bis 304. — ®ergleichung der Nefultate aus der Sonnen- 
finfternisbeobachtung vom 25. San. 1925 von Bettit u. 
Nicholfon mit denen von ECohleng u. Stetfon. 

Linke, Felix: Die physische Beschaffenheit der Sterne. In: 
Natw. Umschau d. CGhemiker-Ztg. Jg. 15, 3/4. S. 17-93, — 
Allg. Darit. des Entwidlungsganges d. Sterne. 

*Mühlbach, Ernst: Das Weltgebäude durch die Jahrtausende 
und im Lichte der neueren Physik. Gemeinverständl. ge- 
schildert. Mit 2 [eingedr.] Taf. u. 58 Abb: im Text. Jena: 
Thüringer Verlagsanstalt u. Dr. (1926). (183 8.) 8° Hm. 5.— 
Entwicdlungsgefchichtlihe Darftellung der Anfichten über 

das Weltgebäude u. der Forichungsergebniffe der Aitronomie 

jelbit. Der 2. Teil behandelt die fosmijchen Welträtjel u. ihre 

Löfung u. hat 3. T. Hopothetifchen Charafter. 

Plassmann, J.: Neues von der Farbenwahrnehmung. In: 
Himmelswelt. Jg. 36, 3/4. S. 51-54. 

— Lichtelektrische Durchgangsbeobachtungen. Ebda. S. 39-42, 

*Sternörter aus den Astronomischen Nachrichten. 2, Reihe, 
beobachtet in dem Zeitraum 1911.0 bis 1921.0 für die Epoche 
1925.0 bearb. von Max Mündler. Kiel: Astr. Nachr. 1995, 
(Ill, 62 S.) 4° = Erg.H. zu den Astr. Nachr. Bd 5, 3. 
Diefe Sammlung von genaueren Sternpofitionen fchlieft 

jih an die im Erg.-Heft Nr 18 (1913) erfchienene an. Die Ab- 

meichungen in der Anordnung find geringfügig und in der 

Einleitung mitgeteilt. 

*Vierteljahrsschrift der Astronomischen Gesellschaft. 
Hrsg. v. P. Guthnick u. H. Ludendorff. Jg. 61, 1. Leipzig: 
Poeschel & Trepte (in Komm.) 1926. (79 8.) 8° 4.— 
Inhalt: Nekrologe von Eortie u. Gratichem. Beiprechungen 

von größeren aftr. Arbeiten. Ferner: D. Birk: Die unverdffent- 

lichten Aperberechnungen von. 3. auf. (29 ©.) ©. Strade: 

Bufammenftellung der PBlanetenentdedfungen 1924/25 (5 ©.). 


*Groy, Friedrich: Lehrbuch der niederen Geodäsie. 3, Aufl. 
B. Leipa: Künstner 1926. (XVIII, 544 S. mit 446 Fig., 
4 farb. Taf.) gr. 8 xm. 12,— 

Dieje 3. Aufl. ift gegen die vorige ftarf verändert. Bei dem 
begrenzten Umfange mußten manche Abfchnitte wegfallen, die 
für die Prari3 jet weniger von Bedeutung find. An foldhen 

Stellen wird ftet5 auf die 2. Aufl. vertiefen. Im übrigen nad) 

jorgfältiger Durchficht, wo nötig, Berbefferungen. 

*Heiskanen, W.: Schwerkraft und isostatische Kompen- 
sation in Norwegen. Helsinki 1926, (33 8.) 8° = Veröff. d. 
Finnischen Geod. Inst. Nr 5, 

*— Die Erddimensionen nach den Europäischen Grad- 
messungen. Helsinki 1926. (26 S.) 8° = Veröff. d. Finnischen 
Geod. Inst. Nr 6, 
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Unterfuhung unter Berücfichtigung der topographifch-ift 
ftatifchen Reduktion. 
*DiePreußischeLandesvermessung. Hauptdreiecke.@ 

messen u. bearb. von d. Trigonometr. Abt. d. Reichsamte 
f. Landesaufnahme. N. F., T. 1. Berlin: Mittler 1925. (X 
275 S. mit 21 Skizzen u. 3 Übersichtstaf.) 4° ). 

Die Neumeffung, die, wie fich aus den Resultaten ergib 
3. T. jehr notwendig war, umfaßt das Weitpreußifche Haup: 
dreiedneß u. eine Vergrößerungsnes bei Schubin. Die Mei 
jungen u. die Ausgleichung find eingehend mitgeteilt. Die Tafel 
geben Abbildungen der Signalpunfte, fomwie lÜÜberfichten übe 
den Stand der gefamten Bermeffung Deutfchlands. E 
*Die Preußische Landesvermessung. Koordinaten um 

Höhen. Gemessen u. bearb. v. d. Trigonometr. Abt. 4 

Reichsamts f. Landesaufnahme. T. 1. Reg.-Bez. Königsberg 
Mit 1 [farb.] Übersichtsbl. Berlin: Mittler 1925. (V, 1818 
4° fart. 16,- 

Die Ergebniffe der Neuvermeffung Dftpreußend in dei 
Sahren 1903-1913, u. 3m. 1. geogr. Längen und Breit 
N ln 2. ebene rechtwinfelige Koordinaten; 3. Höhe 
über DR. N. 3 | 


*Mitteilungen aus dem Markscheidewesen. (Gegr. 1885. 
Hrsg. vom Dt. Markscheider-Verein E. V. Schriftl. 
Wandhoff u. W. Löhr, 1925. Freiberg i. Sa.: Mauckisch 19% 
(IV, 186 S. mit Abb., 2 farb. Taf.) 8° 10,- 
Enthält u. a.: Haußmann: Neuere magn. Mefjungen ti 
Deutichland (©. 31-41). Bolwanderungen (©. 48-54). Xüde 
mann: Die Erzentrizität der Magnetnadel im Kompaß (© 
bi3 44), Die Überwindung fehr furzer Bielmeiten (S. 55 
Wandhoff: Lotorientierung u. Magnetorientierung (© 
bis 113). Umbronn: Die Grundlagen einer foft. Anmwendume 
geophyf. Auffchlußmethoden (©. 138-146). 
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Gutenberg, B.: Die Schallgeschwindigkeit in den unterste 
Schichten der Atmosphäre. (Mit 1 Abb.) Ebda. S. 101- 
— Methode zur Berechnung der Schallgefchmwindigkeit ir 
verichiedenen Höhen; aus den jo berechneten Gefchmindig 
feiten läßt die anormale Schallausbreitung fich erklären, 

Gutenberg, B.: Über die Ausbreitung des Schalles in de 
Atmosphäre. Mit 5 Fig. In: Naturwiss. Jg. 14, 16. S. 338-342 


an Sntereffe. 


Meyer, Rudolf: Die Erklärung der äußeren Hörbarkeitszon 
In: Zs. f. Geophysik. Jg. 2, 2/3. S. 78-87. — €3 liegt eine 
gemwille Wahricheinlichfeit vor, daß die Schallteflerion in 
den hohen Schichten auf einer Überfchallgefchmwindigfe 
infolge der Zunahme der Schwingungsmweite beruht, do 
fönnen auch andere Urfachen die Reflerion begünftigen.' 

Haalck, H.: Anwendung der magnetischen Aufschlu 
methode. (Mit 3 Abb.) Ebda. S. 49-62. — Die Methoden 
zur Ermittlung der Lage u. der Mächtigfeit der ftörenden 
Schicht nebjt Mitt. einiger Refultate. a 

*Tams, Ernst: Die Frage der Periodizität der Erdbeben. Ei 
Darstellung des gegenwärtigen Standes der einschlägigei 
Untersuchungen. Mit 15 Fig. u. 49 Tabellen im Text. Berliı 
Borntraeger 1926. (IX, 128 S.) 4° = Sammlung geophysi 
Schr. Nr 5. 9,60 
Der 1. Teil behandelt die Unterfuchungsmethoden umt 

näherer Erläuterung durch Beifpiele, in3befondere die hHarmo 

niihe Wnalyje, die übergreifende Mittelbildung und dem 

Eripeftanzbegriff. Der 2. bejchäftigt fih mit dem eigentlichen 
hema, den Weriodizitäten, Abhängigkeit von Sonne 

Mond, Frequenzihmanfungen, wobei auch die Korrelation 

methode erläutert ift. - 1 


u sch, W.: Die Entwicklung des Schiffskompasses in Sage 
‚und Geschichte. In: Ann. d. Hydr. Jg. 54, 3. S. 120-126 u. 
‚4 S. 169—174. EoR 

ischer, F. A.: Die Funkbeschickung bei gekrängtem 
Schiff. Ebda. 3. S. 114-116. 

en Über langstrahlige Funkpeilungen. Ebda. 8. 117 
bis ; 

Schulze, Franz: Nautik. Kurzer Abriß d. täglich an Bord 
‘von Handelsschiffen angewandten Teils d. Schiffahrtskunde. 
4., umgearb. Aufl., bearb. von Heinrich Kuhl. Mit 56 Abb. 
‚Berlin: de Gruyter 1926. (135 8.) kl. 8° — Sammlung 
‚ Göschen. 84. Liv. 1.50 
‚Snhalt: Die nautifchen Inftrumente u. Hilfsmittel. Die 
eitriihe Navigation, die nautische Aftronomie, die technifche 
igation. Diejes lebte Kapitel über die techn. Navigation 
"handelt die Funkpeilung u. die Unterwafjerichallfignale u. 
8 nimmt aber nur 4 Seiten in Anfprucd). 

v 


N 
hi 
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‚ohlhörster, Werner: Zur Bestimmung des Absorptions- 
\ Koeffizienten der Höhenstrahlung. In: Zs. f. Physik. Bd 36, 
2. S. 147-149. — Die bisherigen Beitimmungen merden 
miteinander verglichen. 

ulze, Walter: Die durchdringende Höhenstrahlung. In: 
Weltall. Jg. 25, 7. S. 105-108. 
n A.: Thermogramme von der Kurischen Nehrung. Ein 
Beitr. zur Kenntnis der Land- u. Seewinderscheinungen. 
lan: Ann. d. Hydr.. Jg. 54, 3. S. 105-114. 

\yrbach, Otto: Das Atmen der Atmosphäre unter Kos- 
‚mischen Einflüssen. I. Teil. Ebda. S. 94-105. — &3 wird 
bier der Übergang von der winterlichen zur fommerlichen 
u eeilıng u. umgefehrt, unter Ausfchaltungen der Stö- 
zungen, die mit „Sleinmetterlage‘ bezeichnet werden, be= 
handelt. Diejes AUtmungsichema wird an der Hand amerifa= 
niicher Wetterkarten der Nordhalbfugel geprüft. Die Unter- 
Juchung des Atmungsprozefjes auf einer Erde mit gleich- 
Formiger Oberfläche führt zur Erklärung von Beriodizitäten. 
ügge, R.: Eine Berechnung des horizontalen Wärme- 


‚sphärentemperatur. (Mit 5 Abb.) In: Zs. f. Geophysik. Jg. 2, 
2/3. S. 63-69. — Theoretijche Unterfuchung der Temperatur- 
"berhältnifje in der Stratoiphäre und Vergleichung des Neful- 
tates mit den Beobachtungen. 

P Ber ‚W.: Die Zukunft der Aörologie. In: Wetter. 43, 3, 
m > = 7. r fs 
FE G.: Schneekristalle. In: Natur. Jg. 17, 11. 
'8. 205-209. 
yard, L.: Das Leuchten verfestigter Gase und seine Be- 
ziehung zu kosmischen Vorgängen. In: Ann. d. Physik. 79, 
d. 8. 377-441. — Ausführliche Beichreibung derjenigen 
bufifalifchen Ergebnifje, die mit Hilfe von flüffigem Wafler- 


N% 


Hoff erhalten find. 


E t 

E. wig Schiller, a. vo. Prof. an der Univerfität Leipzig 
Alapeyron, (Benoit Paul) E(mile): Abhandlung über die 
"bewegende Kraft der Wärme (Sur la Puissance motrice 
.de la chaleur). Übers. u. hrsg. von Kfarl] Schreber. Mit 
5 Fig. im Text. Leipzig: Akademische Verlagsgesellschaft 
1926. (46 S.) 8° = Ostwald’s Klassiker d. exakten Wissen- 
haften. Nr 216. fart. 3.20 
Völlig neue Überjfebung mit zahlreichen inhaltreichen 
F RR die auch die Beziehungen zur neueren Entwiclung 

weren. 


!resnel (, Augustin Jean): Abhandlungen über die Beugung 
des Lichts (M&moire sur la diffraction de la lumiere). Übers. 
ü.hrsg. von Fritz Ritter. Mit 20 Fig. im Text. Ebda. (1238.) 
Ostwald’s Klassiker d. exakten Wissenschaften. 


Bl - 
‚Nr 215. 


Die fundamentalen Abhandlungen Fresnel3 zur Undus 
tionstheorie des Lichtes. 
| 


Sknabal, Anton: Das Atom. Eine allgemein verständl. 
Darst. Graz: Moser 1926. (V, 120 8.) gr. 8° = Mittn d. 
‚ Naturwissenschaftlichen Vereines f. Steiermark. C. Wissen- 
schaftl. Abh. Bd 61. 4,70 
Das erite Kapitel fchildert den Werdegang des „Atomz3“ 
m feiner Entdedung bis zu der neuzeitlichen Atomforschung, 
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das zweite „Kernatom’ und „Eleftronenhülle”, das dritte 
befaßt fich im befonderen mit den Atomeigenfchaften, die im 
Atomfern ihren Sit haben. 


Geologie und Paläontologie 
Bibliothefar Dr. Hans Praefent 

*Beiträge zur Geologie von Thüringen. Hrsg. vom Thüring. 
Geolog. Verein. H. 2, Mit 2 Kt. u. 1 Abb. im Text sowie 
1 Profiltaf. (II, 52 S.) Jena: Fischer 1926. gr. 8° 2.50 

Enthält: 9. Claus: Beiträge zur Gejchichte Der geol. 

Forhung in Thüringen (S. 1-35 mit 1 St); W. Spergel: 

Der Fifchotter aus den Sliefen von Süßenborn (©. 35-38); 

U. Sieberg: Thüringens Erdbeben und ihre Erforihung 

(S. 38-44 mit 1 t.); dazu H. Mitt. u. Berichte. 

*Fossilium Catalogus. 1: Animalia. Ed. a C[arl] Diener 
P. 32: Wfilhelm] Wenz: Gastropoda extramarina tertiaria. 
7. Berlin: Junk 1926. (S. 1863-2230.) 4° 42,— 

*Jahrbuch der Preußischen Geologischen Landesanstalt zu 
Berlin. Bd 45. 1924. Berlin: Preuß. G. L. 1925. (II, 886, 
XCIII S., 29 [1 farb.) Taf.) 4° 30.— 

Der erit jebt ausgegebene Bd enthält 26 Arbeiten zur Geol. 

u. Baläont. verich. Gegenden PBreußens, ferner den Tätigfeit3- 

bericht der Anftalt f. 1924, den Urbeitsplan F. 1925, d. Berional- 

beitand am 31. März 1925 und einen Nachruf auf August Xeppla 

(mit Bild u. Viblivgr.). > 

*Kreichgauer, Damian: Die Aquatorfrage in der Geologie. 
2,, umgearb. Aufl. Kaldenkirchen (Rhld.): Missionsdruckerei 
[1926]. (VII, 301 S. mit Fig., mehr. Taf.) gr. 8° 

10.—; geb. 12.— 

„Den Zwed diefer Unterjuchung bildet der Nachweis, daß 
fich die Erdrinde in einzelnen Abjichnitten Außerit langlam, in 
anderen etwas rafcher, aber im ganzen doch um große Beträge 
iiber dem Kern verjchoben hat. Bemweije aus jehr verjchiedenen 

Klaffen phofifal. Ericheinungen u. geol. Ereignilje find ge- 

fammelt worden, und alle haben dazu beigetragen, die Möglich- 

feit fjowohl.al3 auch die Wirklichkeit der Verjchiebung zu be> 
ftätigen, manche in mehr, andere in weniger hohem Grade.” 

*Krenkel, Erich: Abessomalien <Abessinien und Somalien). 
Mit 3 Taf. Heidelberg: Winter 1926. (120 S.) 4° = Hand- 
buch d. regionalen Geologie. Bd 7, Abt. 8a = H. 26. 9.— 

*Range, Paul: Die Isthmuswüste und Palästina. Mit e. Beitr. 
von Walter Hoppe: Palaeontologie und Palaeogeographie 
der Jura- und Kreideschichten der Isthmuswüste. Mit 
4 Kt.Beil. u. 4 Profilen. Berlin: Borntraeger 1926, (VI, 
82 8.) 4° = Die Kriegsschauplätze 1914-1918 geologisch 
dargest. H. 14, 11.40 

Bufammenfaffung der Beobachtungen, die d. Verf. bei der 

Waflerverforgung der gegen Uaypten operierenden türfifch-dt. 

Armee 1915-18 gemacht hat. Ausführlicher find die Sfthmus= 

wüfte u. die Küftenebene WBaläftinas, weniger das Bergland 

von Bal., das Sordantal fowie dad Dftjordanland bis nad) 

Arabia Beträa behandelt. Literaturverz. der neueren Veröff. 

*Rüger,L., u. P. Rüger-Haas: Palaeosemaeostoma geryo- 
nides v. Huene sp., eine sessile Meduse aus dem Dogger 
von Wehingen in Württemberg und Medusina liasica nov. 
sp., eine Coronatenähnliche Meduse aus dem mittleren Lias 
von Hechingen in Württemberg. Mit 2 Taf. in Lichtdr. u. 
2 Textfig. Berlin: de Gruyter 1925. (22 S.) gr. 8° = Sitzungs- 
ber. d. Heidelberger Akad. d. Wiss. Math.-naturwiss. Kl. 
Jg. [16.] 1925, Abh. 15. 1.50 

*Schucht, Friedrich: Über die Geologie der Kalifalz>, Phos= 
Re un Salpeterlagerftätten. Nede. Berlin: Barey we 

Die Feftrede in der Landwirtich. Hochichule zu, Berlin am 

18. San. 1926 gibt in großen Zügen einen Überblid über das 

Vorfommen der Lageritätten auf der Erde u. über die Auf- 

faffungen, welche die Geologie über deren Entitehung vertritt. 

*Spanien-Portugal. Sammlung wertvoller Werke u. Karten 
zum XIV. Internat. Geologen-Kongreß in Madrid, Mai 1926 
— Antiquariatskatalog Nr 189 v.Max Weg, Leipzig. (188.) 8° 

Wertvolle geol. Bibliographie von 541 Titeln. 

*Stappenbeck, Richard: Karte der Minerallagerstätten von 
Süd-Amerika. 1:3750000, [Mit 8 Nebenkt. Nebst] Namen- 
verzeichnis. Berlin: D. Reimer (1926). (6 Kt.Bl. je 75x 71cm; 
49 S. in 8°) 2° In Umfcht. 100.— 

Der Verf. war über 16 Jahre in Siidamerifa al3 Geologe 
tätig u. hat die Kt. nach eigener Erfahrung u. nad) den neueften 
erreichbaren Materialien zufammengeftellt. Sie gibt das 3. Bt. 
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vollftändigite Bild der jüid- u. mittelamerif. (bi3 Guatemala) 

Minerallageritätten, durch farb. Sign. find 75 vorfommende 

Mineralien fenntlih gemacht. Außerdem find alle Bergbau- 

u. Hüttenunternehmungen, Verfehrseinrichtungen ujw. ein- 

getragen. 

*Wegner, Th[eodor] : Geologie Westfalens und der angrenzen- 
den Gebiete. 2,, verm. Aufl. Mit 244 Abb. u. 1 Taf. Pader- 
born: Schöningh 1926. (XII, 500 S.) gr. 8° = Westfalen- 
land. Bd 1. 18.—; Hlm. 21.— 

Das 1913 zuerst erfchienene, längst vergriffen gewefene Buch 
twurde „von Grund aus neubearbeitet. E3 bringt im erften Teil 
nad) einer allgemeinen Darlegung geologifcher Arbeitsmethoden 
eine Einführung in das Werden unferes Landes. Infolge der 

Schmwierigfeiten, die fich bei der Einftreuung eingehender geolog. 

Sliederungen in die Darftellung der gefhichtlihen Berhältnifie 

dem Berjtändnis entgegenftellen, habe ich in diefein Teil nur 

Überfichten der Gliederung gebracht, die eingehenden Gliede- 

rungen der Formationen dagegen in einem zweiten Teil zu- 

jammengeftellt”. Zahlr. neue Abb. u. Skizzen. 


Allgemeine Biologie, Botanik, Zoologie 
Priv.-Doz. Dr. Grimpe, Dr. van Emden und Dr. 9. Ullrich 
*Buchner, Paul: Tierisches Leuchten und Symbiose. Berlin: 

Springer 1926. (58 S., 18 Abb.) 8° 2.70 

Die freie Wiedergabe eines am 5. Dftober 1925 auf Ein- 
ladung der zoologijch-geologifhen Bereinigung zu Lund in 
Schweden gehaltenen Bortrags, der in fnapper Form den 
heutigen Stand der Wilfenfchaft fchildert. 

*France, R. H.: Der Ursprung des Menschen. Heilbronn- 
Stuttgart: Seifert 1926. (80 S., zahlr. Abb.) 8° [= Telos- 
bücher, Bd 1]. 

Ein auch für den Wilfenfchaftler angenehm zu lefendes 
Büchlein allgemein-biologiichen Inhalts, da3 den Zmwed hat, 
die Wejensgleichheit von Menjch und Tier zu beweifen. 
*Mitteilungen aus dem Vereine der Naturfreunde in 

Reichenberg. Zsgest. v. Karl Hübner. 48. Jg. Reichenberg: 
Selbstverlag des Vereins 1926. (80 8.) 8° 

Enthält neben Bereinsberihten (Gartenbauabteilung, 
BWetterwarte des Vereins) Originalauffäge, u. a. „Die geolog. 
Seltion Bürgitein des Kartenblattes Böhm.-Leipa-Dauba” von 
Bruno Müller, mit 1 geolog. Karte, forie „Das Plankton der 
Siergebirgstaliperren” von Fri Geßner, als größere Beiträge. 
*Mitteilungen der Geographischen Gesellschaft und des 

Naturhistorischen Museums in Lübeck. Hrsg. vom Redak- 
tions-Ausschuß. II. Reihe, Heft 30. Lübeck [Berlin: Fried- 
länder in Komm.) 1925. (219 S., 1 Kt., Textabb.) 

Der Band enthält den erjten Teil einer bedeutfamen, von 
Prof. U. Thienemann unter Mitwirkung zahlreicher Fach- 
genojjen herausgegebenen biozönotifch=öfologifchen Artifel- 
jerie: „Das GSalzwafjer von Oldesloe‘, Biologiiche Unter- 
juhungen. Der Reft und die Auswertung der Ergebniffe folgt 
im nächiten Heft der Zeitjchrift. 


Angewandte Biologie. Forjt- u. Landwirtichaft 
*Adametz, Leopold: Lehrbuch der allgemeinen Tierzucht. 
Mit 228 Abb. u. 14 Tab. im Text. Wien: Springer 1926 
(XV, 458 8.) 4° 27.—; geb. 28,50 
Da die allgemeine Tierzuchtlehre die wifjenschaftliche Grumd- 
lage der jpegiellen ift, fommt ihr didaftifch eine befonders große, 
bisher nicht immer voll gewürdigte Bedeutung zu. Befonders 
die gemaltigen Fortichritte auf dent Gebiete der Vererbungs- 
(ehre und der inneren Sekretion machten die Abfafiung eines 
tatjächlich auf der Höhe der Wilfenjehaft befindlichen Lehrbuches 
der allgemeinen Tierzuchtlehre zu einer fehr fchwierigen, doch 
um jo danfensmwerteren Aufgabe, die Verf. denn auch auf Grund 
jeiner 4Ojährigen Erfahrungen aufs glänzendfte gelöft hat. 
*Hiltner, L.: Pflanzenschutz nach Monaten geordnet. Eine 
Anleitung für Landwirte, Gärtner, Obstbaumzüchter usw. 
2. Aufl. von E. Hiltner neu hrsg. u. gemeinsam mit R. Flachs 
u. A. Pustet neu bearb. Mit 185 Abb. Stuttgart: Ulmer 1926, 
(VIII, 391 S.) 8° 
, US mwejentliche Änderungen gegenüber der 1. Aufl. müffen 
die Aufnahme von „Düngungs- und Rulturmaßnahmen” und 
einige andere zeitgemäße Abfchnitte (Bekämpfung der Bifame 
Kalte Bodenreaftion, Gefahr des Kartoffelfäfers ufw.) angeführt 
werden. 
*"Dtto, Mar: Der Fang in- und ausländifcher Belztiere. Vraft. 
Anleitung f. Reviervermalter, Förfter u. Sagdliebhaber. Mit 39 
Tertabb. Berlin: Barey 1926. (VII, 112 ©.) gr. 8° Hm. 6.— 
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Botanik 


*Brodhaufen, 9: Pflanzenwelt Weftfalens. Hr3g. ve 
Hleinrich] Roehlmann. Mit 67 Abb. Baderborn: Schönine 
1926. (X, 235 ©.) 4° = Weftfalenland. Bd 2. 7.—; geb. 9. 

Sm PBlaudertone wird Weftfalens Pflanzenwelt an 

Hand des Syitems unter Einflechtung öfolog. u. biolog. Bei 


achtungen beiprochen. Vom Gefichtspunfte her, „nichts abi 


führen, ohne es zu erflären“, foll dem für die scientia amabil 
intereffierten Laien eine angenehme Einführung in die Botan 
geboten werden. : 
*Brotherus, V/iktor) Ff[erdinand]: Musci <Laubmoose 
Wien: Hölder-Pichler-Tempsky, Akad. d. Wiss. 19% 
(8. 251-358.) 4° [Umschlagt.] = Ergebnisse d. botan. Exp 
dition der Akad. d. Wiss. nach Südbrasilien 1901. Bd 2. 13/9 
Der Bearbeitung liegen die dur Sciffner auf der & 
furfion gefammelten Cremplare jowie die Herbarerempla 
des Bearbeiterd zugrunde. Dies macht die vorliegende Wei 
öffentlichung zu einer faft vollftändigen Laubmoosflora Sit 
brafiliens mit 558 Arten, darunter 80 neuen, fotwie einer nem 
von Cladostomum abgetrennten Gattung, Pringleella, Für 
im Gebiete vertretenen Arten der Gattung Fissidens fo 
der Untergattungen Macrocoma und Macromitrium find 
Beitimmungsschlüffel geichaffen worden. 
*Christiansen, D. N.: Die Blütenpflanzen und Gefäl 
kryptogamen der Insel Föhr. Wyk: Verein für Heimatkund 
der Insel Föhr 1925. (81 S.) 8° = Föhrer Heimatbücher. 1] 
Auf einen geographiichen und florengefchichtlichen Abichn 
folgen Standortsangaben. 3 
"Michael, Edmund: Führer für Bilzfreunde. Begr. vo 
E Michael. Syitematifch geordnet u. gänzlich neu bearl 
von Roman Schulz. Ausg. B. 3 Bde. Bd 2. 152 farb. Abk 
von Blätterpilzen, ausführl. Beichreibung derj. nebit W 
gaben über ihre mirtichaftlihe Verwendung. 23.-28. Tit 
Bwidau: Förfter & Borries 1926. (13 ©., 58 Taf. | 
1708, 2ert.). 8% 2m. 70) 
Mit der Neubearbeitung des befannten Bilzwerfes ift uc 
beim 2. Bde in vielfacher Hinficht eine Ergänzung des Inhalte 
nach den neueiten Kenntnifjen eingetreten. Die Hervorhebum 
der Bariabilität der Pilze und die neu aufgenommenen A 
gaben über Sporenbefchaffenheit in die Befchreibungen werde 
Jich in vielen Fällen nüglich erweifen. Ebenjo wie die Volfsau 
gabe verdient der „Führer“ die weiteite Verbreitung. | 
*Pohle, R[ichard]: Drabae asiaticae. Systematik u. Ge 
graphie nord- u. mittelasiat. Draben. Berlin: Borntraegt 
in Komm. 1925. (IV, 225 S.) 4° = Repertorium specierü 
novarum regni vegetabilis. Beihefte. Bd 32. 20 
Sm 1. Teile des Bd3., welcher der Syitematif der Draba 
Arten des nördlichen und mittleren Ajieng gewidmet ijt, mir 
eine vollftändige Synonymif auf Grund reichen Herbarmate 
aus Rußland, Heliingfors uf. erjtrebt. Die Standortsangabeı 
find von Fedde 3. T. zufammengefaßt worden. Im 2., geograph 
Teile wird die Verbreitung einzelner Gruppen im oben 
grenzten Gebiete erörtert, ihre Entwidlungsgefchichte, 
Wanderungen und Arealentwidlungen herausgeichält. E; 
*Scindler, Hans: Schlüffel zur mifroffopiihen Beltimmun 
der Wiejengräfer im blütenlofen Zuftande,. (Mit 16 Abk 
Wien: Springer 1926. (31 ©.) 8° a 
Das Büchlein bewahrt Studierende und Praftifer vor dei 
mühjfamen Zufammenfuchen der Beitimmungsdaten aus De 
ftark verjtreuten Literatur. 4 
*Timm, R.: Moose auf der Insel Föhr. Ein Beitr. zur Natur 
geschichte dieses Eilandes. Wyk: Verein für Heimatkund 
der Insel Föhr 1926. (30 S.) 8° = Föhrer-Heimatbücher. B 
Sn der floriltifch intereflanten Studie findet jih u. a. Di 
Angabe, daß Trichostomum flavovirens auf Föhr zu finden Üll 
obwohl es bisher nur in Südeuropa, Frankreich und Englam 
Zoologie 


| 
. 
l 
befannt mar. 

Wissenschaftliche Ergebnisse der zweiten Deutschen ‚en 
tral-Afrika-Expedition 1910-1911 unter Führung Ado 
Friedrichs, Herzogs zu Meckenburg. Bd 1, Zoologie, hrsg 
von H[ermann] Schubotz. Lfg 18. Aurivillius (, Chr[istophe@ 
Per Olof]): Lepidoptera. IV. Leipzig: Klinkhardt & Bie 
mann 1925. (S. 1243-1360 mit Abb., 2 farb. Taf.) 4° 10 
Die Schmetterlingsbearbeitung liegt num abgeichloffen vor. 

E3 wurden durch Ar. Schulge insgefamt 659 Arten Tag 

falter und 324 Arten Heteroceren, mit den Varietäten md 


lonftigen Formen insgefamt 1332 Formen aufgefunden, % 
denen WU. Schulge 109, Prof. Aurivillius mweitere 67 als nei 


r 
" 
n 


Iichrieb. Der berühmte jchwediiche Gelehrte jchließt „in der 
yerzeugung, daß auc) diefe Abhandlung unferen Nachlommen 
ir Zeugnis liefern wird für die große Bedeutung, welche 
utiher Fleiß und deutiche Wiljenjchaft für die Erforihung 
e Sauna Afrifas gehabt haben.“ Der von Prof. Aurivillius 
arbeitete Teil aber wird unjeres Erachtens ein ebenjo be= 
tes Zeugnis fir die umfalfende Bedeutung jchmedijcher 
wichung ablegen. 

röber, O.: Die Chrysops-Arten Süd- und Mittelamerikas 
nebst den Arten der Inselwelt und Mexikos. [Sonderabdruck 
aus „Konowia‘“. Bd IV, 1925.] Wien: Wagner 1925. (S. 210 
bis 256, 319-375, 5 Taf.) 

Die urfprünglich in der Konomwia erfchtienene ausgezeichnete 
"beit des befannten Spezialiften wird al3 Sonderdrud einem 
‚teren Publiftum zugänglich gemadht. 


sw; 

E.. Medizin 

Erich Ebftein, Leitender Arzt der Städt. Pfleghäufer u. 
harzt f. innere Krankheiten, mit Unterftügung dv. Dr. Hühne 
dirurgie) u. Geh. Rat PBrofefior Dr. Kölliker (Pinciatrie) 
‘'forwitz, Hermann, u. Hans Ziller: Die Sportmassage. 
‚Ein Taschen- u. Unterrichtsb. Mit 56 Abb. nach photograph. 
Aufnahmen d. Lichtbild-Werkstätte von Hildegard Frens- 
‘dorf u. a. Berlin: Wigankow (1926). (78 8.) 8° 3.—; geb. 4.— 
Bon befonderem Interefie ift der Abjchnitt „Bathologiiche 
nfiologie des Sportes“. b 

tirchberg, Franz: Volksgesundheit durch Sporterziehung. 
Vermeidung chronischer Krankheiten durch Gymnastik u. 
Sport. München: Pössenbacher 1925. (108 S. mit Abb.) 8° 
‚= Münchener Sportbücher. 2.50 
‚ustig, Walter: Die Bekämpfung des Kurpfuschertums. 
Berlin: Karger 1926. (V, 130 S.) 8° 3.60 
Das wertvolle Buch enthält die zu Gebote ftehenden gejeß- 
jen Maßnahmen in zufammenfafjender Darftellung. 

oli, F.: Pädagogik bei Kranken. In: Zs. f. d. ges. Kranken- 
‚hauswesen. 1926, 8. S. 225-228. 

fübotter [, Franz]: Zwei berühmte chinesische Ärzte des 
‚Altertums Chouen Yu-I und Hoa T’ouo. [Leipzig: Asia 
maior] 1925. (48 8.) 8° = Mittn d. Dt. Gesellschaft f. Natur- 
u. Völkerkunde Ostasiens. 21, A. 

»jeune, F.: Brauchen wir Medizinhistorik? In: Münch. 
med. Wschr. 1926, 16. S. 660-662. 

ackenrodt, H.: A. Mackenrodt f. In: Arch. für Gynäko- 
logie. 1926, 16. S. 1041-1050. — Nachruf, Porträt und Ver- 
Zeichnis bon 73 Arbeiten (geb. 12. Nov. 1859, T 29. Dez. 1925). 
ham, Anton Felsenreich f. In: Mschr. f. Geburtshilfe u. 
Gynäkologie. Bd 73 (1926). S. 127-128. — Geb. 25. Mai 
1848 in Wien, f 2. Gebr. 1926. Mit Angabe der Arbeiten. 
sernhard Heines Versuche über Knochenregeneration. 
Sein Leben u. seine Zeit. Hrsg. von d. Anatom. Anst. d. 
Univ. Würzburg, d. Chirurg. Univ.-Klinik Würzburg, d. 
‘Chirurg. Univ.-Klinik Berlin. Bearb. durch K(arl) Vogeler, 
'E(rnst) Redenz, H(ermann) Walter, B. Martin. Mit e. 
‘Vorw. von A(ugust) Bier. Mit 105 Textabb. u. 1 Portr. 
[Titelb.] Berlin: Springer 1926. (VII, 224 8.) gr. 8° 7.50 
E3 it ein Schönes Verdienft der Herausgeber, als Weitgabe 
t 50. Tagung der Deutichen Gejellfchaft für Chirurgie die 
inefhe Sammlung von Knochenpräparaten über Negene- 
tion der Vergefjenheit entrifien zu haben. Bernhard Heine 
te und wirkte von 1800-1846 in Würzburg und tit al3 der 
Barlinder der deutichen Orthopädie zu bezeichnen. Bierd Vor- 
rt und der Abfchnitt „Bernhard Heine und feine Zeit ge- 
Iten das Buch bejonders reizvoll. 

Jie Vorsitzenden der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie 
in Bildern. Zur 50. Tagung dargebracht von Redaktion u. 
Verlag d. ‚„Zentralblattes f. Chirurgie“. (Leipzig: Barth 
1926.) (67 Bl. mit Abb.) gr. 8° 1.28 
"Das wertvolle Heft bringt über 30 Porträts mit furzen 
Igraphifchen Notizen. 


Tuntemüller, Oftto], u. H. Kliewe: Die Infektions- 
'krankheiten, ihre mikrobiol. Diagnostik u. Therapie, sowie 
‚Maßnahmen zu ihrer Verhütung. Leitf. f. Studierende u. prakt. 
‚Ärzte. München: Lehmann. 1926. (140 S.) 8° 3.50; mw. 4.50 
öwy, Jul.: Die Berufskrankheiten der Ärzte. In: Med. 
‚Klinik. 1926, 15/16. 


u 


giterarifhes Zentralblatt Nr. 9. — 15. Mai 1926 


788 


*Ruhmann, Walter: Der Ulcuskranke. Studien zur Kon- 
stitution u. Symptomatik am gesamten Status bei chron. 
Ulcus pepticum mit bes. Berücks. d. vegetativen Nerven- 
systems. Mit e. Vorw. von Allfred| Goldscheider. Mit 
11 Abb. im Text. Berlin: Karger 1926. (VI, 193 8.) 4° = 
Arch. f. Verdauungskrankheiten. Beih. 13.20 

*Stuber, Bernhard: Klinische Physiologie. Mit 3 Abb. u. 
9 Tab. im Text.) T. 1. München: Bergmann 1926. (VIII, 
150 S.) 4° 9.60 

Das Werk ift aus Vorlefungen über pathologische PhHfio- 
logie hervorgegangen, 


*Antoine, Tassilo, u. Bruno Pfab: Die Inhalationsnarkose. 
Eine Anleitung zur Narkosetechnik. Mit e. Vorw. von 
Alnton] Eiselsberg. Mit 10 Textabb. Wien: Springer 1926. 
(IV, 47 8.) 8° 2.40 

Anleitung zur Narkoje fiir Anfänger. 

*Dietrich, Albert, u. Paul Frangenheim: Die Erkran- 
kungen der Brustdrüse. Mit 116 Abb. Stuttgart: Enke 1926. 
(X, 309 S.) gr. 8° = Neue dt. Chirurgie. Bd 35. 24. — 

VBollitändige Darftellung der Pathologie und Klinif der 

Bruftdrüfenerfranfungen, bei der bejonders die Tumoren er- 

fchöpfend behandelt werden. 

*Zander, Paul: Vorbereitung, Durchführung, Nachbehand- 
lung chirurgischer Eingriffe. Grundsätze d. Schmerzbetäu- 
bung, Aseptik, Wundversorgung. Leipzig: Repertorien- 
verlag 1926. (VII, 76 8., X Bl. u. S.) gr. 8° = Kleine klinische 
Bücherei. H. 28. 4.—; geb. 6.— 

Ein Büchlein, das fih in eriter Linie an den Landarzt 
wendet, der gezwungen ift, im Brivathaufe zu operieren; für 
diefen ift eg unentbehrlich, fiir andere operierende Arzte nüglic) 


zu lejen. 
Technit 


Allgemeines. Normung 


Dipl.-Ing. Krüger 
*Offinger, Hleinrich]: Technologisches Taschenwörterbuch 
in. 3 Sprachen. 2. Abt.: Deutsch-französisch-italienisch. 
Bd 1. Mit Deutsch beginnend. 9., veränd. u. verb. Aufl. 
Bearb. von H. Pfeiffer. Stuttgart: Metzler 1925. (VIII, 
256 S.) kl. 8° 


Din. Normblatt-Verzeichnis. Stand d. Normung Früh- 
jahr 1926. Berlin: Beuth (1926). (158 S.) 8° > 
*Schlesinger, G[eorg]: Die Normung der Gewinde-Systeme. 
2., erw. u. verb. Aufl. unter Mitw. von W/[alter] Schütz. 
Ebda. 1926. (163 S. mit Abb.) 8° = Dinbuch. 2. Xi. 4.25 
*Zimmermann, W/[alther), F[ranz) Brinkmann: Die 
Dinormen. Eine Einf. f. gewerbl. u. techn. Unterrichts- 
anstalten u. f. Betriebe. Mit e. Einl. von W[aldemar] Hell- 
mich. Mit 356 Abb., 41 [eingedr.] Tab., 4 [eingedr.]) Datsch- 
taf. u. 18 vollst. [eingedr.] Din-Blättern. Berlin: Dt. Aus- 
schuß f. techn. Schulwesen 1926. (168 S.) 8° ker 


Hodh- und Angenieurbaumefen 


Dipl.-Ing. Krüger 

*Kelling, Johannes: Bestimmung der Rohrweiten für Warm- 
wasser-Heizungen. 2., gänzlich umgearb. u. erw. Aufl. Mit 
45 Tab. u. 11 Abb. Halle: Marhold 1926. (130 z. T. autogr. S.) 
gr. 8° 4.10 
*Märkle, Chrlistian]: Die Bau-Preise. Handbuch zum Ver- 
anschlagen u. Vergeben von Bauarbeiten (Ausg. 1926). Stutt- 
gart: Selbstverlag 1926. (528, 12 S. mit Abb.) 8° Lim. 10.— 
*Otzen, Robert: Der Massivbau <Stein-, Beton- u. Eisen- 
betonbau). Mit 497 Textabb. Berlin: Springer 1926. (XII, 
492 S.) 4° = Handbibliothek f. Bauingenieure. T. 4, Bd 3. 
Lim. 37.50 
„Das am höchften zu bewertende Biel des Ingenieurs it 
die fchöpferifche Tat, das Entwerfen. In die Richtung auf diejes 

Biel ift jede Einzelheit eingeftellt.“ 
*Schneider, Eduard: Moderner Straßenbau. Handb. Berlin: 
Allg. Industrie-Verlag [1926]. (250 S. mit Abb., 31 Taf.) 
eh Hlm. 20.— 
*Deutsche Reichseisenbahn-Gesellschaft. Vorschriften für 
die Überwachung und Prüfung der Brücken, Hallen und 
Dächer <B. Ü. P.). Amtl. Ausg. mit 16 Anlagen. Eingeführt 
durch Verfügung d. Hauptverwaltung vom 10. Jan. 1926 
82 D 10. Berlin: Ernst 1926. (11 S., 372 autogr. S. mit Abb., 
12 z. T. farb. Taf.) 4° fart. 26.— 
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Chemifche Technologie 
Dipl.-Ing. Voigt 
*Grimmer, Wf/alter): Milchwirtschaftliches Praktikum. An- 
leitung zur Untersuchung von Milch- u. Molkereiprodukten 
für Nahrungsmittelchemiker, Milch- u. Landwirte. Mit 
70 Abb. Leipzig: Akad. Verlagsges. 1926. (VIII, 295 8.) kl1.8 
Für jeden Bejtandteil jeweils eine größere Anzahl Unter- 
juchungsmethoden; 3. T. auch folche, die weniger gebräuchlich 
oder noch nicht völlig ausgebaut find. Darftellung u. Eritifche 
Beiprechung ihres Wertes. 
*Hofmann, Carl: Praktisches Handbuch der Papierfabrika- 
tion. 3., umgearb. Aufl. in Einzeldarst. Teilbd: Holzschleife- 
rei. Bearb. u. erw. von Joh(annes) Teicher. Berlin: Hofmann 
1926. (122 S. mit 165 Abb.) 4° Hlm. 15.— 
*Hoyer, Fritz: Die Cellulosefabrikation <Zellstoff-Fabrika- 
tion). Techn. T. Berlin: Krayn 1926. 4° = Schubert: Werke 
f. d. Papierfabrikation. Techn. T. 4, Aufl. Mit 119 Abb. im 
Text u.:5 Taf. (VII, 118 S.) a 
*Vereinigte Deutsche Kieselgurwerke, G. m. b. H,, 
Hannover. 1. Aug. 1900 bis 1. Aug. 1925. (Vorw.: [Karl] 
Philippi. Hannover: Vereinigte dt. Kieselgurwerke (1925) 
(133 S. mit Abb., mehr. Taf.) 4° HD. 9.== 
Enthält u. a. Stoller, $.: Die Kiefelgur, ihre Entitehung 
und ihre Lagerftätten. Heiden, 9.: Die Bacillarien der wichtig- 
ten Siefelgurlager Deutschlands. Cammerer, $. ©.: Der Sfolier- 
wert der Luft. 
*Norrenberg, Hfeinrilch: Die Organisation der chemisch- 
technischen Klein- und Nebenbetriebe und die Herstellung 
der wichtigsten Handverkaufsartikel des täglichen Bedarfs. 


. 


2. Teil: Bericht über wichtige wiffenfchaftliche Nenerfeheinungen in fremden Sprache 


herausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliotheken Deutfchlands, der Nationalbibliothet und der Univerfitätsbibliothet 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. E 


Theologie 


Stegenga Azn, P.: Twijfel als psychologisch verschijnsel in 
het religieuse leven. Amsterdam: van derLand 1924. Fl.2.75 
Der Verfalier, Pfarrer in Amfterdam, hat das Thema feiner 
einitigen Differtationzfchrift, das ihm zu einer religiöfen Zebeng- 
frage geworden tft, zu einer ausgedehnten Analyfe des Zweifels 
erarbeitet. Nicht als ob er den Biweifel verwürfe oder Wege 
zeigte zu feiner Überwindung, er will nur Diagnofe ftellen und 
unterfucht zu diefem Zmede zunächitt Wefen und Wirfung des 
„weifels und feines Gegenteils, der Gewißheit, auf allen ihren 
Ericheinungsgebieten an der Hand von Cartefius, Hume, Kant, 
Windelband, Ridert, Volfelt, Shafefpeare und Shfen, um dann 
die religiöfe Sicherheit und den religiöfen Zweifel zu zergliedern. 
Da ihm das religiöfe Erlebnis das Primäre, Voritellung, Mythus, 
Begriff und Dogma fefundär find, fo ift ihm die religidfe Gewiß- 
heit Gefühlsficherheit oder, was er damit gleichitellt, Erfahrung, 
Erfahrung des fascinosum und des tremendum (Otto), und zwar 
Überwindung des tremendum durch das fascinosum. Sn dem 
Konflift ziwiichen tremendum und fascinosum fiegt der Auz- 
gangspunft des „reinen religiofen Bmeifeld. Der „reine“ 
teligiöfe Bweifel ift „primär“ Bmeifel an dem gnädigen, 
„setundär” Zweifel am feienden Gott; der erftere ohne nach- 
meisbaren Urfprung, der leßtere entipringend aus unferem 
Bernunft-, Gemeinjchafts- und Gefellichaftsleben. Daneben 
gibt es noch einen „gemifchten” religiöfen Zweifel, zumeift aus 


außeren Einflüffen erwachfen, der wiederum mehr religide- : 


logijcher, religiög-äfthetifcher oder religiös-ethifcher Art fein 
fann. Nach dem Blan des Werfes müßte damit die Unterfuchung 
abgejchlojjen fein, aber es werden noch 2 Kapitel angehängt, 
welche das Verhältnis des Willens zu Dem primären und fefun- 
dären Bimeifel (S. 151-164) und die einzelnen PVhafen des 
Sweifels (S. 165-174) unterfuhen. Diefe beiden - Kapitel 
müßten in die vorhergehenden eingearbeitet werden, und e3 
fönnte auch der ganze „gemifchte” Zmeifel unter den fefun- 
dären, reinsteligiofen Zweifel fjubjumiert werden. Troß allen 
Sleißes der Unterfuchung und aller Objektivität der Daritellung 
bedeutet diefe Schrift doch feinen Fortfchritt in der Viychologie 
der religiöfen Hemmungen und des religiöfen Willens. 

U. Schowalter. 


Baumann, Emile: Saint Paul. Paris: Grasset 1925. (349 8.) 80 

Mit aufrichtiger Wärme und Bewunderung fchildert Bau- 
mann bier den LXebensgang und die Bedeutung des Apoftels 
Paulus, mobei er fich mit deutfchen Bibelforfchern fomwie mit 
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Anregungen, Unterlagen und Fabrikationsanweisunge 
1. Aufl. Berlin: Verlagsges. Müller 1926. (VIII, 464 8. a 
Abb.) gr. 8° &m. 15, 
Bringt neben vielen Rezepten vor allem Ausführlich 
über die michtigften Wrbeitsverfahren; dazu jene zahlreich 
feinen Hilfsmittel der PBraris, ohne deren Kenntnis die beit 
Borichriften fich oft nicht verwerten laffen. Gejegliche Bett 
mungen, gewerblicher Nechtsichug ufw. werden ebenfalls & 
gehend behandelt. 7 
*Steyer, Robert: NRezeptbuch der Chromgerbung. (Berk 
Simnther) 1926. (212 ©. mit 1 eingefl, Abb.) gr. 8° 6% 


Mechanifche Technologie 5 

Dipl.-Ing. Krüger 2 

*Osterland, Erich: Mechanische Technologie. Die Ver 
beitung d. Metalle auf Grund d. Teilbarkeit. Mit 233 Ab 
Leipzig: Leiner 1926. (71 8.) gr. 8° = Leitfaden f. @ 
Unterricht in Technologie. H. 1, 2. 
*Rauls, Franz: Die Ziegelfabrikation. Ein umfassend 
Handbuch. Mit über 700 Einzelabb. u. 19 Taf. Leipzi 
Voigt 1926. (XVI, 447 S.) 4° 25.—; 2m. 3 
Die Abficht des Bearbeiters in gedrängtefter Kürze das Wit 
tigite jo zu geftalten, daß der heute zu möglichiter Sparjamk 
mit Raum, Zeit u. Material gezwungene Biegler nußgbringe: 
Anregungen aus dem Werfe ziehen fann, darf als gelung 
bezeichnet werden. E 
*Rücklin, Rudolf: Die Kunst des Stahlgravierens. Mit 
Anh.: Das plastische Ornament. Mit 30 in d. Text gedr. Ab 
u. 24 Taf. Leipzig: Diebener 1926. (77 8.) 4° tw. 7 


Erneft Renan auseinanderjegt., B.5 Arbeit fußt auf ftrer 
fatholifcher Überlieferung und bietet einen Beweis dafür, 
eine Anzahl jüngerer franzöfiiher Schriftiteller zu ftrengf 
Religiofität zurüidkehrt. In all feinen Werken offenbart fih% 
typiihe nationalsfranzöfische Katholif. Brunneman 
Goyau, Georges, de l’Academie francaise: Ozanam. Pari 
Payot 1925. (120 S.) 8° (Les Grands Hommes de Frane 
Dieje Verherrlihung Ozanams, des Begründers der 7 
einigung 'der Conferences de Saint Vincent de Paul, ijt 
Beugni3 fatholiiher Orthodorie im heutigen Frankreich. 9 
jung veritorbene Profellor für Geihichte an der Sorbom 
(1813—1853) mar ein eiftiger Verteidiger des in den Re 
lutionsjahren von 1830—1849 arg bedrohten Katholizisn 
Tranfreihs. Er ftellte fih zunächlt dem Gaint-Simonisi 
entgegen. Später begegnen wir ihm im BZufammenhang ı 
Zammenais und Lacordaire. Sein Name tft eng verfnüpft‘ 
den fozialen Beftrebungen im Fatholifchen ‚Sinne, Goyau 
früher Tod beendete feine Tätigfeit, aber fein Einfluß ift- 
und nachhaltig geblieben. tunnema] 
Halbwachs, Maurice, professeur de Sociologie a l’Univers 
de Strasbourg: Les Origines du Sentiment religie 
Paris: Librairie Stock. (119 S.) 16° 4 
Diefes Schmale Bändchen der Culture moderne will m 
die Hauptgedanfen Prof. Dürfheims, ded Begründer I 
Ecole sociologique frangaise, in furzer Zufammenfaffung | 
mitteln, die diejer in feinen legten Arbeiten niedergelegt 
&3 genügt vollftändig, um dem Laien den Stoff auf lei 
verftändlihe Weife nahe zu bringen. Brunnema 
Casotti, Mario: Lettere su la Religione. Milano: Soc. edit 
„Vita e pensiero“ 1925. (199 8.) L.# 
sn der Form von 12 Briefen behandelt Cajotti geiftvoll 
Schwierigkeiten und Einwände der modernen Rhilojophie ge 
die fath. Glaubenslehre. Einen breiten, falt zu breiten Na 
nimmt die Frage des Wunders ein, woher auch die Wunder! 
Lourdes im Anfchluß an da Buch von A. j 


merden. Kel 
Rehtswiffenihaft i 

Mac Neill, J. G. Swift: Studies in the Constitution of 
Irish Free State. Dublin: The Talbot Press 1925. (XX 
2448) = "sh. 1 

‚ Der befannte irifche Nechtsgelehrte hat fich bereit3 fri 
mit Stland betreffenden BVerfaflungsfragen beichäftigt. 
Ergebnis waren vor allem das Buch: „‚The constitutionel‘ 


| 


h Free State“ vom Februar 1923, der dem en 
tfe als Einleitung vorgedrudt ift. Sein Hauptgedanfe it 
jenige der irischen Freiheitsbewegung: daß Irland nur als 
gleichberechtigtes und jelbitändiges Glied dem Staaten- 
bande des britischen Imperiums angehören könne. Die irischen 
iheitsbeftrebungen haben befanntlich dazu geführt, daß 
and, dejien Stellung zu England bi3 zum Irish Free State 
reement) acte von 1922 als Synoifismus zu bezeichnen war, 
Jen die Rechtsitellung eines britiichen Selbitverwaltung3- 
ers an bat (f. darüber Koellveutter, Sb. f. öffentl. 
ht XI, 134 ff.). 

Die eigentlichen Studien des Berfaflers zerfallen in drei 
fe, von denen die beiden erjten das Gejeß, das den Erlaf 
irischen Berfaffung zum Gegenstand hat, und (in fommens 
jeher, ausführlicher Form) die Verfaffung felbjt behandeln; 
dritte Teil bringt die Artifel der Vereinbarung bezüglich 


ehr wejentlicher Unterjchied zwifchen dem englifchen 
irischen Verfaffungsrecht ift (wenn man von den eigent- 
sn materiellen Gejtaltungsprinzipien der parlamentarischen 
harchie md der Republif abjieht) die Tatjache, daß Irland 
+ Verfaffung im formellen Sinne, England aber nur eine 
jeim materiellen Sinne hat. Unter Verfaffung im materiellen 
me veritehen mir dabei jede Rechtsordnung, welche die Klom- 
nzabgrenzung zwischen den oberiten Staat3organen und ihr 
Be eniwirten jomie die Beziehungen zwilchen Staat und 


Aeffung im De Sinne n Taken ein 1 gehhtiehenen, 


Eis Berfaifungsrecht weder RT fodifiziert Sn 
er Beitimmung nach fodifizieren fol. Werner Spobhr., 


— —  Wirtfchafts- und Soztalwiffenfchaften 
ffit, Lonis W.: England on the Eve of the Industrial 
'evolution. A study of Economic and Social Conditions 
‘om 1740 to 1760 with Special Reference to Lancashire. 
ondon: King & Son 1925. (XXI, 312 S.) Sh. 12/6 
England am Vorabend der induftriellen Revolution — ein 
tejiantes, auch nicht gerade felten bearbeitetes Thema der 
tichaftsgefchichte. Sadlich war für den Verfaljer nicht viel 
168 zu jagen; die Kritit muß fich daher im wejentlichen an die 
halten. Alle derartigen monographilch gehaltenen Dar- 
ungen einer Zeitepoche jtehen ja vor der in der Aufgabe der 
mwoduftion eines jtatiltiichen Momentbildes begriindeten 
wierigfeit, notwendig den von ihnen behandelten Zeitab- 
itt mehr oder weniger fcharf, immer aber im gemijlen Sinne 
fürlich gegen die Vergangenheit, aus der lebendige Ströme 
Im jortiirten, und gegen die Zufunft, in die er jelbit irgend- 
‚beitimmend hineingreijt, abzutrennen. Es it dem Verfaller 
eltenem Maße gelungen, diefe Willfür auf ein faum noc 
berringerndes Mab zu reduzieren. Das Biel der Arbeit, 
- Ericheinung, die für dag Momentbild der engliihen Wirt- 
zwiichen 1740 und 1760 charafteriftiich it, unter dem 
ihtspunft zur Darftellung zu bringen, welche Anjagpunfte 
 Entfaltungsmöglichkeiten fie der denn doch ziemlich üiber- 
jend Re SenDEn, induftriellen Entwidlung darbot, it als 
bezeichnen. In, diefen größeren Rahmen tft eine 


8 beitehenden Berhältniife hineingearbeitet, um an einem 
Diltrift durch die Möglichkeit des Eingehens auf lofale Be- 
nungen die hervorgehobenen Entwidlungslinien Ear hervor= 
en zu laffen. — Das Buch zerfällt in zwei Hauptteile, welche 
dwirtichaft und Snduftrie und Handel darftellen, und ent= 
‚im Anhang eine Reihe mirtjchaftssitatiftiicher Tabellen, 
Mie eine Bibliographie. Werner Spohr. 
Hreades, A.: History of the Bank of England 1640 to 
& Translated by Christabel Meredith. With a peface by 
Foxwell. Second Edition. London: King & Son 1924, 
RX 455 S.) Sh. 15 
Die vorliegende, gegenüber der 1909 erichienenen eriten 
lage wenig veränderte (d. h. bis zu den Kriegs- und Nach- 
3sjahren leider nicht fortgeführte) zweite Auflage hat 
ı Biel des Verfaffers beibehalten; nicht von 


Ber” 
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der heutigen Drganifation und dem Gejchäftskreis der Bank 
von England, ihrer heutigen Stellung im Wirtjchaftleben Eng- 
lands und der Welt auszugehen, fondern nachzumeilen, wie die 
bedeutfjamen Momente im Aufbau und in der Wirkfamfeit der 
engliihen Sentralnotenbant ne entitanden jind und 
lich entmwidelt haben. &3 wird die Gejchichte diefer größten 
Notenbank der Welt von ihrer im Jahre 1694 nad) dem Plane 
von William Batterfon zum Bmede einer Santerung der 
Staatsfinanzen erfolgten Gründung angeführt, ihre wachfende 
Bedeutung und wirffame Mitarbeit bei der Ausdehnung des 
britiichen Weltreiches, die verjchtedenen Strifen (1793, 1797, 
1809, 1825 uff.), denen fie unterworfen mar, dargeftellt, fowie 
lehrt ausführlich die verjchiedenen Neformpläne, die zu ihrer 
Abhilfe aufgetaucht und 3. T. zur Durchführung gebracht find. 
Daß darunter die Deel3-Afte von 1844, welche zu der befannten 
Reorganifation führte, einen breiten Naum einnimmt, it jelbit- 
erjtändlich. E3 ift zu wirnschen, daß das durch einige im Anhang 
abgedruchte Urkunden: Memorandum on Banking Submitted 
to the cabinet by Sir Robert Peel, The Bank Charter act 1844, 
und den Driginalaufjab Ricardos , ‚Plan for the Etablishment 
of a National Bank‘ von 1824, fomie eine ziemlich ausführliche 
Bibliographie in feiner Brauchbarkeit wefentlich erhöhte Werf 
in Deutichland neben den bier mehr befannten Arbeiten von 
Henry Warren und $. Schufter mehr als bisher beachtet wird, 
Werner Spophr. 

Parkinson, H. W.: From Capitalism to Freedom. Containing 
astudy in Marxian Econimics. London: The Labour Publi- 
shing Company 1925. (225 S.) Sh. 12/6 
Schon 1918 hat R. Baflow in feiner Schrift „Kapitalismus” 
nachgewiejen, daß es fich bei der Anwendung diejes Wortes 
entweder um eine unrichtige VBorftellung von den Tatfachen 
des Wirtichaftslebens oder um eine fprachliche Snforreftheit 
handelt. Irogdem wird diefer Terminus in der wirtfchaft- 
willenjchaftlihen Literatur ruhig weiter gebraucht, ohne daß 
(in den meilten Fallen) der VBerjuch gemacdht würde, durch eine 
Definition eindeutig fejtzulegen, was man darunter verjtehen 
will. Diefer Vorwurf fann auch dem vorliegenden Buch nicht 
eripart werden. Denn weder die Gegenüberitellung eines forre- 
lativen Begriffs: „Freedom“ (Freiheit) (wodurch „Kapita- 
liamus“ fo viel wie ein gebundenes Wirtichaftsipitem bedeuten 
würde) noch der Untertitel, der die Ausführungen Barkinjons 
als Studie zur margiftifchen Sfonomie bezeichnet, find im- 
ftande, die PVieldeutigfeit des Wortes „Kapitalismus” zu be= 
heben. &3 gibt eine Mehrheit gebundener irtichaftsioiteme, 
und wenn jenes gemeint jein joll, gegen welches ji) Marr’ 
Kritit wendet, jo ift daran zu erinnern, daß Marr zwar gemilfe 
twejentliche Merkmale eines typiihen Wirtjchaftsioftens an 
gegeben, dieje3 aber nicht jo umfaffend beftimmt hat, daß 
man es einfach jchlagwortartig als „Kapitalismus“ bezeichnen 
fönnte. Zudem jpricht Marr felbit nirgends von „Kapitalis- 
mus”, fondern nur von „Lapitaliftiicher Broduftionsweife”, — 
Troß Ddiejer terminologischen Unklarheit enthält da3 Buch 
eine Fülle von geiltreichen Analyien der gegenwärtigen Wirt- 
Ichaftsitruftur, aus denen man auch dann Anregung fchöpfen 
wird, wenn man fich gegen das Verlajjen des Bodens |trenger 
Viffenichaftlichkeit zugunfiten einer mehr fünftleriichen Kon- 
zeption wehrt. Der vielfach gewählte ethiiche Afpeft (der das 
von Mar Weber aus der wifjenfhaftlihen Forihung end- 
gültig eliminierte Werturteil bewußt wieder einführt), Die 
fompafte Darftellungsweife im Berein mit der Bildhaftigfeit 
der Sprache und dem VBerjuch, gewilje Entwidlungslinien nicht 
ftatiftifch, jondern felbjt bildomähig aufzufaffen, machen or 
Leftive des Buches zu einem äjthetiichen Genuß. Die 
fachliden Ergebnilfe, zu denen PBarkinfon in den selten 
Kapiteln gelangt, welche die Gejchichte der Snpduitrie, das 
Geld, Wert, Mehrwert, Ausbeutung uff. behandeln, bedürfen 
zwar vielfach durchaus einer mwiffenfchaftlichen Fundierung. Sie 
ericheinen mehr als durch philofophiihe Syntheje gewonnene 
Antizipationen von nur vorläufiger Geltung. Werner Spohr. 


The Annual Financial Review Canadian, July 1925. 
A Carefully Revised Precis of Facto Regarding Canadian 
Securities, compiled by W. R. Honston. Vol. XXV. To- 
ronto, Canada. (LXXIII, 840 S.) $ 10 
Der vorliegende 25. Band der befannten Annual Financial 

Review Canadian hat feine fachlichen und Zahlenangaben er- 

neut geprüft nach den Angaben der von den Gefellichaften 

Bas NEN jährlichen Gefchaftsberichten, Bilanzen, Ge- 

winn- und Verluftrechnungen. Diejes unmittelbare Zurück 

gehen auf die Quellen macht das Werk gleich brauchbar für den 
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Praftifer wie für den Wilfenichaftler. E3 ift in feiner Anlage 
wie in feiner Bedeutung dem fürzlich hier beiprocdhenen Hands 
buch der englifchen Aftiengefellfchaften an die Seite zu ftellen; 
diefer Hinweis dürfte zu feiner Charafterifierung genügen. 
Werner Spopr. 


Politit 


Babbitt, Irving: Democracy and leadership. Londen: 

Constable & Co. (1924). (349 8.) 8° Sh. 15 

Dad Buch ift feine foziologifhe Unterfuchung der Be- 
dingungen, unter denen jich Demokratie und Führertum ent- 
falten, fondern es tft, wie bei der befannten Einftellung des 
Berfajfers nicht anders zu erwarten, eine Kampffchrift gegen 
die naturaliftiiche Geiftesftröomung des 19. Jahrhunderts und 
ihre Ausmwirfung im 20., ihr Auffommen in den früheren Zahr- 
hunderten von der Renaijlance an. Wie in feinen früheren 
Schriften, zulegt in „Rousseau and Romantieism“ (Bofton 
1919), fo jest jih auch in diefem Buch Babbitt auseinander 
mit der rein diesjeitig orientierten Theorie allgemeiner menich- 
licher Slüdfeligfeit und ihrem vornehmften Propheten Rouffeau. 
Tür Rouffeau findet er da3 glüdliche Wort, daß er „auf rich» 
tige Fragen die falfhen Antworten” gab. Im Zufammenhang 
damit wendet er fich gegen die irrige Auffaffung des 19. Zahr- 
hunderts, daß Fortichritt ohne meiteres gleich Zivilifation fei 
und daß moraliiher Fortjchritt zwangsläufig aus dem materiel- 
len hervorgehe. Demgegenüber madıt er fi) zum Anmalt der 
„veto power‘, jener bejtimmten Art des Willens, der fich felbit 
in Zucht nimmt. Oder, in paulinifcher Terminologie, des Ge- 
jebe3 des Geiltes gegenüber dem Gejete des Fleiiches. Den 
Primat diefes höheren Willens aber will B. nicht mit den 
traditionsgebundenen Argumenten der firchlich orientierten 
Philofophie des Mittelalter aufzeigen. Vielmehr will er die 
moderne naturaliftiiche Richtung mittels ihrer eigenen erperi- 
mentell-induftiven Methode al auf einem Srrweg befindlich 
ermweifen. Er betont mit Nachdrud, daß fie nicht nur die Anz 
jprüche äußerer Autorität beifeite gejchoben habe — darin 
jtimmt er mit ihr überein —, fondern auch eine Tatfache un= 
mittelbarer innerer Erfahrung, eben den ftet3 vorhandenen 
Öegenjag ziwifchen der Begehrlichfeit (expansive desire) des 
Menichen und feinem höheren inneren Leben. 

Die einfeitige Auffafiung, die die Menfchennatur in ihrer 
Öanzheit der ausschließlichen Herrschaft der Naturgefege unter- 
ftellen will, nennt B. den „Humanitarianismus” und fenn- 
zeichnet als ihre Hauptmwortführer nach der utilitariftifchen 
Seite Bacon, nach der fentimentalen Rouffeau. Diefem „Hus 
manitarianismus‘ gegenüber, der fich immer nur mit der Wohl- 
fahrt und dem Fortichritt der „Menfchheit‘ im ganzen befaßt 
(jein Lieblingswort ift ‚Dienftleiftung‘), ftellt fich Babbitt auf 
den Standpunft eines pofitiven und kritifhen Humanismus, 
der e3 mit dem Individuum md feinem inneren Leben zu 
tun hat. Nicht Sozialteform, fondern Selbftreform ift feine 
Lofung. Wer felbit feinen „Lebensftandard” hat, fannn ihn nicht 
anderen durch Gejete aufzmwingen. Darin, daß Führer eritehen, 
die in irgendeiner Form fich die Wahrheiten des inneren Xebens 
wiedererobert haben und auf ihrer Grundlage echte Maßitäbe 
(standards) der Lebensführung prägen, fieht B. legtlich das 
Heil der modernen weftlihen Sivilifation. Niemals fönnen 
zahlenmäßige Mehrheiten echtes Führertum erjegen; und wenn 
die Demokratie diefe Wahrheiten verfennt, jo wird fie eine Ge- 
fahr für die Bivilifation. Das Babbittfche Buch ftellt, wie man 
lieht, feine grundlegenden, neuen politischen Theorien” auf, fein 
Hauptwert fommt zum Ausdrud in dem Leitmotiv des Wer: 
faljer3, daß politifche Fragen nicht ijoliert betrachtet werden 
dürfen, fondern nır im Zufammenhang mit dem Leben in 
feiner Ganzpheit. 9. Füchfel. 
Schanzer, Carlo: Sulla societä delle nazioni. Discorsi, studi 

e note. Con prefazione del senatore Achille Loria. Rom: 
Anonima Romana editoriale 1925. (VIII, 240 S.) 80 = 
Pubblicazioni dell’Istituto Italiano di diritto internazionale 
in Roma. Lire 20.— 

Auf Veranlaffung des Istituto Italiano di diritto inter- 
nazionale hat das Mitglied des römischen Senats Völferbunds- 
abgeordneter Carlo Schanzer feine parlamentarifhen Reden 
und journaliftiichen Artikel zur Völferbundsfrage jeit 1919 mit 
einigen Reden und Berichten, die er jelbit bei den Völferbundg- 
verfammlungen bis 1924 gehalten hat, in dem vorliegenden 
Bande dur furze Erläuterungen zu einem Ganzen verbunden 
und mit einer hiftorifchen Einleitung über die Entwidlung des 
Völferbundes verjehen. Bei der Wichtigkeit der Völferbundfrage 
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für Deutfchland ift diefer Band, der den italieniihen & an 
punkt in den wichtigiten Fragen charafterifiert, mwillfomme 


Walter'o 
Wallace, William K.: The Passing of politics. Londo 
Allen & Unwin 1924. (328 S.) 80° Sh. 12, 


Den Grundgedanken, der dad Buch durchzieht, in ei 
Fülle von Formen variiert, in einzelnen nur flüchtig andent 
in anderen bis in weitere Slonfequenzen verfolgt, deutet d 
Titel an: The Passing of politics — mwa3 man wörtlich mi 
„Das DVerichwinden der Politik” überjegen wird, dem Si 
nach etwa mit: Die Entwurzelung der Bolitif, ihre Demon 
fterung, der Verluft ihrer Bedeutung. An ihrem Entmwidlun 
gang verjucht Wallace nachzumeifen, daß die bisher gebräuchlid 
politiichen Methoden nicht länger ein adäquates technifd 
Hilfsmittel für die Löfung der gegenwärtigen Vrobleme f 
jozialen Lebens bilden fünnen. Es wäre möglich gemwefen, 
Notwendigkeit eines Geftaltungswandels überfommener po 
tifcher Lebensformen lediglich Durch Aufzeigung einer Veran 
rung in der Struftur des politifchen LZebens als folchen na 
zuweifen, Damit begnügt fich jedoch Wallace nicht. Er eritre 
überall eine Reduktion der außeren fichtbaren und greifba 
©eftaltungen auf einen inneren fie belebenden Gehalt. Sn’ 
Sphäre des Objektiven ift fo die Grundthefe, von der er ai 
geht, daß dem gejchehnishaften Ablauf des politifch-hiftoriic 
Lebens eine Entwidlung allgemeiner leitender Sdeen zugrun 
liegt, die fich in jenem manifeftiert; in der Sphäre des © 
jeftiven erklärt er entiprechend den Politiker in erfter Linie 
einen Philojophen: „It is the philosopher who outlines f 
roles adopted by the politician. The political philosoph 
devises the theory of government which comes to be put ü 
practice.“ Damit ift in einem Gegenjat gegen den Realism 
ein grundfäglicher Afpeft der politifchen Welt fomwohl in ih 
gegenwärtigen Wejenheit tie in ihrer hiftorifhen Bedin 
heit gewonnen; zugleich eine Formel, weldhe den Brozeh 
Politik zu erfaffen geftattet: wenn fie nur äußere, fichtbare ( 
ftalt eines inneren philofophisch” beftimmbaren Gehaltes Di 
ftaatlichen Lebens ift, jo muß fie fich wandeln, fobald fich die 
verändert. Die Gegenwart ilt durch einen folden Bedeutunk 
wandel der Politik beftimmt: Sie ift nicht mehr die Haubı 
form des fozialen Xebens, diefes fpielt fich nicht mehr im gleid 
Make wie früher auf der politiichen Bühne ab, auf der 
Staatsmänner als Akteure fungieren, das foziale Leben | 
jeinen Schwerpunft aus der Sphäre der Politif in andere ( 
biete verlegt. Das ift der reale hiftorifche Vorgang, den Wall 
aufzeigt und dejjen Verjtändnis er unter Benugung feines d 
gelegten Grundgedanfens über die Beziehung ziwifchen foziale, 
Kräften und ihren Außerungsformen zu vertiefen bemüht 
Shm in Einzelheiten feiner Darlegungen zu folgen, ift bier i 
möglich. Man legt das Buch nicht aus der Hand, ohne eine X 
veiherung erfahren zu haben. Ob man dem Ergebnis des We 
fajfers, das er aus feinen Unterfuchungen iiber das Wejen i 
die Bedeutung der gegenwärtigen Politik zieht: Es ift iı 
mwejentlihen die Wirtichaft, welche die Bande der politiich 
Semalt der Staaten zerbricht und ein neues Schema ftaatli 
DOrganifatonen erfordert — ein Gedanke, der in jüngiter 
oft vertreten morden ift, in Deutjchland fogar teilweife 
moderne Wolitif beherricht hat und beherrjcht (vgl. Rathen 
„Wirtichaft ift Schidfal”) — zuftimmen foll, mag dahingefte 
bleiben. ®. Sp 


Philvfophie 1 

Lalo, Charles: Esthetique. Paris: Felix Alcan. (Notions 
Philosophie.) (101 S.) 8° E 
Eine jehr fnappe Zufammenfaffung der mefentlid) 
älthetiichen Fragen und ihrer Löfungen auf fubjeftivem, objet 
tipem, piuchologiihem und foziologiishem Wege, bon 
Griechen an bis in die neuefte Heit, gefchrieben in der flai 
gut belehrenden Art der Franzofen. Über die abitrafte Schi 
fälligfeit der Deutfhen erfahren wir zur Genüge; neue 
deutjche Arbeit wird totgefchwiegen, und der Verfafler gibt 
Auffaffung Ausdrud, daß nach dem Kriege Sranfreid, 
Sührung auf äfthetifchem Gebiet innerhalb der abendländife 
Kultur übernehmen merde. Brunnemai 
Nicolardot, Firmin: A propos de Bergson. Remarg 
. eritiques et esquisse d’un symbolisme de l’essai. Nouvelle 
edition, revue et developpee, suivie de brefs symbo 
ou raccoureis, inedits. Paris 1924, E 

. Die vorliegenden „kitijchen Bemerkungen‘ des Autors, d 
nit nur alle Hauptmwerfe Bergfong — „Zeit und Freiheit 
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‚Raterie und Gedächtnis”, „Das Lachen”, „Einführung in die 
setaphyfif“, „Schöpferiiche Enttwiclung” —, jondern im Zur 
Iinmenhange damit auch eine umfangreiche, vorwiegend fran- 
iihe Spezialliteratur berüdlichtigen, bieten den bejonderen 
urteil, Daß jie diejelben einzeln durchgehen, wobei die Haupt- 
‚len gleichjam als Disfuffionsthemen im DOriginaltert wieder- 
geben find. Wenn die Argumente des Verfajjers auch weniger 
Ich Neuheit bemerkenswert exjcheinen, jo gibt doc) ihre 
ethodif und PBrägnanz einen lebendigen Eindrud von den 
Irzügen, wie nicht minder von den inneren Schwierigkeiten 
I: Bhilojophie Bergjons, insbejondere hinjichtlich jeiner grund- 
lichen Einftellung zum Erfenntnisproblem. Denn obwohl 
scolardot in der für Bergjon bezeichnenden Erfaljung der 
Aıtuition al3 Weg zum Abjoluten nicht allein das Originelle, 
iidbern auch das PBofitive jeiner Lehre erblidt, lafjen die Aus- 
ijrungen zugleich erfennen, wie die injtinktartige Abneigung 
3 Vhilofophen gegen alle Analyje ihm zivar eine verlodende 
fition jenjeit3 vieler Diskufjionsiragen ermöglicht, eben 
durch aber — nämlich durch die auf diefe Weije bedingte Be- 
sränfung auf reine, und zwar auf bloß intuitive Metaphyiit — 
ch den Erfenntnischarakter jeines Denkens trübt. Die felleln- 
in und eingehenden Unterfuchungen bieten fomit vor allem 
cıe fompendiöfe Einführung in den „Bergfonismus“, ohne 
3 Hinausdenfen über feinen Urheber zu hemmen. 

' Herma Bield. 
»illiere, Ernest: Auguste Comte, Membre de I’Institut. 
Paris: Alcan. (382 S.) 8° 
\ Geilliere, dem mir jo manche wifjenichaftliche Biographie 
danken, dringt hier in engfter Verbindung mit der Schilde- 
ng von Comtes Lebenslauf tief in da3 Werk des Begründers 
'3 Bolitivismus ein, um deifen bahnbrechende Tatjachen von 
ter Entftehung an in ihren mannigfahen Wandlungen zu 
tfolgen und zu erläutern. Befonderen Nachdrud legt er auf 
> Yuseinanderfegungen Comte3 mit der Neligion und dem 
pitiihen Ausgangspunkt fowie utopiftiichen Endpunft des 
ofitivismus, denn alle mit diefem zufammenhängende Tite- 
fur mündet in der fozialen Utopie aus. Interefjant find Die 
ihitel über den Saint-Simonismus, über Comtes Apologie 
'z Großen Revolution, über feine inner- und außenpolitiichen 
nichauungen, iiber die Rolle der Frau, über jeine Bufammen- 
inge mit Stuart Mill. Die PBerfönlichfeit Comtes mirkt nach 
Sem Buche recht unfympathifch: zu ftarf von franzöfiicher 
telfeit durchdrungen und mehr al3 andere von ihrer mefjia- 
hen Aufgabe erfüllte Zeitgenoffen (B. Hugo u. a.) über- 
blich. Geilliere fügt feiner Arbeit einen Aufjat des Dr. Pierre 
actoir: Raison ou mysticisme de l’experience humaine? bei, 
x ein intereffantes Xicht auf feine Arbeit wirft. 
Me Brunnemann. 
amelli, Agostino: Nuovi orizzonti della psicologia speri- 
mentale. Seconda edizione riveduta ed aumentata. Milano: 
‚Societä editrice „Vita e pensiero“. (Ohne Jahr.) (387 S.) 

- Diefe Schrift, welche hier bereit3 in der zweiten Auflage 
‚liegt, ift eine gejchidt verfaßte Einführung in die Haupt- 
‘obleme der modernen Erperimentalpfychologie. Der Verf., 
fen neu-fholaftiiher Standpunft nicht übermäßig Itört, 
yt in 5 großen Kapiteln: zunächit eine methodologiiche Ab- 
enzung der Wiychologie gegenüber der Biologie, weiter eine 
‚Sführlihe Widerlegung der häufig vorgebrachten Einwände 
(gen die jog. „Laboratoriums-Pfychologie“, hierauf eine Furze 
‚aritellung der heutigen Analyje der Denkt und Willensprozelle, 
nn eine jehr überzeugende Rechtfertigung der modernen 
ochopathologie, um jchlieglich im legten Kapitel feine Auf- 
ung der Biychologte als „Wiffenfchaft vom Bemwußtfein” (come 
‚ienza della coscienza) noch eingehend zu begründen. Die reihen 
teraturangaben des Buches jind bejonders ihäßensmwert, Die 
biloien Fehler in den deutichen Zitaten befonders verdrießlich. 
a Karl Roreg (Wien). 


| Runftwiffenfhaft 

‚auri, Le De- (E. Sarasino): L’Amatore di Ventagli, Ta- 
hass ehiere e Smalti. Cento incisioni e tavole, anche a colori. 
‚Milano: Ulrico Hoepli (1923). (XV, 236 S., XLVIII Taf.) 
Das Büchlein, mit welchem nicht beablichtigt wird, eine 
nfallende Darftellung eine Ymeiges Der Runft und des 
inftgewerbes zu geben, bringt furzgefaßt die Entmwidlung 


w 


rt Sächer-Malerei und -Ornamentif, jowie der Schmela= oder 
nailarbeit auf gold- und filber-ornierten fleinen Gebrauchs- 
‚genftänden, wie Tabakdofen, Schatullen und Necejjaires uf. 
it vielen, darunter farbigen Slluftrationen. Der Wert diejes 
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fehr danfenszwerten Werfchens wird dadurch gefteigert, Daß e3 
überdies biographifche Daten der wichtigsten in diefem Kumit- 
ziveige tätigen Künftler und Kunfthandmwerfer, jowie eine Reihe 
von Merkzeichen enthält. E3 dient daher fowohl dem Laien 
al3 gute Einführung in diefe Gebiete, al3 aud) dem Kunftfreund 
und Sammler als wertvoller Behelf. 

„The Studio‘, Year Book of Decorative Art 1925. (Jahrbuch 
der dekorativen Kunst 1925.) (194 S., 450 Abb., 8 Farben- 
tafeln.) Vertrieb für Deutschland: Dt. BauzeitungG. m.b. H. 

Das Studiojahrbuch von 1925 ift den deforativen Künften 
gewidmet. Vor allem unterrichtet e3 über die neuejten Cottage- 

Architekturen in England, hierin hat ja überhaupt die engliiche 

Kultur ein Schwergewicht; der Kontinent ift eigentlich jtärfer 

nur hinsichtlich der Tichechoflowalei und Wiens herangezogen, 

Hoffmann und Kotera erfreuten fih in London jtet3 einer 

größeren Beliebtheit. Sehr umfangreich ift auch Die Abteilung, 

die dem Garten gewidmet ift, ebenjo hervorragend ijt Die 

Moöbelfunft vertreten. Für beide, für Gartenanlagen wie für 

Möbel, wohnt den Engländern ein befonderes Talent inne. 

Km fonftigen Kunftgewerbe fchneiden die Engländer nicht 

immer glüdlich ab; fie fcheinen von einer befonderen Art jüß- 

ficher Ornamentif nicht loszufommen. Auch macht ihnen wohl die 

Nachbarfchaft öfterreichifcher, böhmifcher und auch deuticher 

Leiftungen zu fchaffen, welch legtere hier etwas mehr zugelafjen 


icheinen ala in der Billenarchitektur. Sulius Beitler. 


Geihihte 
Holmgren, Ann Margret, fodt Tersmeden: Valda Tidsbilder. 
Ur Amiral Carl Tersmedens Memoarer 1715-1797. Stock- 
holm: Wahlstrem & Widstrand 1925. (152 S.) 

Die gefammelten Erinnerungen des fchwediichen Admirals 
von Terfmeden machen jech3 Bände aus und find jchon feit lange 
in Schweden befannt. Diefes Buch enthält eine interejjante 
Ausmwahlder Erinnerungen, aus einzelnen fultur- und militär- 
geschichtlichen Zeitbildern des achtzehnten Jahrhunderts be- 
itehend. Man fängt mit 9.3 Kindheit und eriten Jugend an, 
folgt ihm nad) Lilfabon und in holländiichen Dienften; dann 
geht e3 zwar wieder. nach Haufe, aber Unruhen und Aufruhr in 
Finnland, Rußland und Dalarne (in Schweden) rufen ihn zu 
neuen Anitrengungen im Dienit des Königs und des VBaterlands. 
Die Gunft des Königs, feine bezaubernde Charme, feine fach- 
liche Tüchtigkeit in feinem Beruf und fein phantaftifches Glüd 
im Spiel — diefe Umftände machen aus ihm einen reichen Mann 
mit großem fozialen Anfehen. Seine legten Tage-waren trüb. 

M. Neiiendam, 

Le Rosier des Guerres. Enseignements de Louis XI., Roy 

de France. Pour le Dauphin, son fils. Introduction par 

Maurice Diamantberger. (66 8.) 16°. Dazu Erläuterungen 

von letzterem in einem Sonderheft. Auszug aus dem 
Mercure de France. 

Diefe Schöne Ausgabe ift gleichfalls ein Lurusdrud in der 
Art des Ronfard. Hier aber finden wir in Diamantbergers 
Einleitung jowie in dem beigefügten Heft mit gemwiljenhaften 
Erläuterungen alles Wiffenswerte über diefes Nenailjance- 
Dokument, da3 um fo wertvoller geworden ift, feit jüngite 
Forfehung ergeben hat, daß Ludwig XI. felbit der Berfalier. ift, 
wa3 lange angezweifelt wurde. „Verfuch einer Rehabilitation“ 
nennt D. feine aufflärende Arbeit u. trägt mit diejer wefentlich 
dazu bei, die Aufmerffamfeit aller für Kulturgefchichte Inter- 
eifierten auf den Rosier des Guerres hinzulenfen. 


Brunnemann,. 
Bölferfunde 


Cousturier, Lucie: Mon ami Fatou. (Mes Inconnus chez 

eux.) Paris: F. Rieder & Cie. (251 8.) 8° 

Eine Franzöfin, die offenbar fchon feit längerer Zeit in 
Beziehung zum afrikanischen Kolonialleben jteht, unternimmt 
e3 hier, in Form von Tagebuhaufzeihnungen ihre Eindrüde 
bon größeren Kolonialplägen wie Dakar, Conalcy, Kurufla, 
Kankan und dem Sudan wiederzugeben. As Regierungs- 
bevollmächtigte ftudierte fie Leben und Lebensbedingungen 
der Eingeborenen, unter denen fie jedesmal ihre Wohnung 
auffcehlug. Sie verfucht, bei den Behörden ihres Vaterlandes 
mehr Berjtändnis für ihre Ihiwarzen Breunde zu erweden. 
Khre Berichte lefen fich fehr gut; lebendige ‚Beobachtungs- und 
Schilderungsgabe und ein warmes Herz für fremde Not ver- 
leihen dem Buch ein tieferes menjchliches Intereije. Dabei 
find ung auch die Einblide, die wir in das afrikanische Kolonial- 
leben der Franzofen, befonders in das nachkriegerijche, erhalten, 
recht wertvoll. Brunnemann. 
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3. Seil: Rataloge. Nachrichten 


Antiquariats-Rataloge 


Altmann ,Sofef, Berlin W 10. Rr3l: PBhilofophie, Sozialismus. 

Baer&Co., Frankfurt a.M., Nr719; Autographen. — Kr 721: 
Bibliotheca biographica. — Wr 723: Kunftgefchichte. 

Geering, Rudolf, Bafel, Nr 268: VBerjchiedenes. 

WB. de Grudter & Co., Berlin, Nr 215: Deutjches Geijtes- 
(eben und feine Quellen. 

Hierfemann, Karl W,, Seipaig, Nr 563: Geographie, Karto- 
grapbie, Reifen. — Nr 564 Drientalifche Kumntft. 

Solomwicz, Sojeph, Berlin, Nr 187: Deutjche ee 

Marfert & De Leipzig, Nr 27: Das Reformationzzeit- 
alter 1493—1615. 

Rappaport, 6 E., Rom, Nr 50: Livres rares. 

KRöhrfcheid, Ludwig, Bonn, Nr 152: Neuere Sprachmilien- 
fchaften, Literatur. 

Schöningh, Ferdinand, Dsnabrüd, a 231: Handfchriften. 

Schmarsz, Dr. Sanaz, Wien, Nr 956, I. Zeil: Theater, Mufif. 


DPerjönliches 

Bum Rektor der Univerfität Halle- Purenberg für das am 
12. Sult beginnende Amtsjahr wurde der ord. PBrofefjor der 
Boologie und vergleichenden Anatomie Dr. Balentin Haeder, 
zum Kteftor der Technischen Hochfchule in Zürich der PBrofefior 
des ah und Eifenbahnbaus Dr.-Ing. Charles Andreae 
gemwahlt 

Der Minifterialeat in der Hochjchulabteilung des PBreußi- 
fchen Ministeriums für Wiffenfchaft, Kunft und VBolfsbildung 
Prof. Dr. Wolfgang Windelband wırde zum Hon.=-Brofeljor 


der neueren Gefchichte an der Univ. Berlin, der ord. Brofejjor 


des Strafrecht Dr. Mlerander Graf zu Dohna in Heidelberg 
zu gleicher Stellung in Bonn, der a. ord. PBrofeflor der Aftro- 
nomie Dr. Hans Rofenberg in Tübingen zum ord. PBrofeljor 
in Kiel, der a. ord. Profejjor Dr. Eduard JZacobshagen in 
Reipzig zum ord. Profefjor der Anatomie in Marburg, der PBro- 
feftor am PVeterinär-Anatomifhen Inftitut der Univ. Gießen 
PBrof. Dr. Schauder zum a. ord. Profeffor der Veterinär- 
Hiftologie und -Embryologie in Leipzig, der Lektor der dDeutichen 
Sprade und Literatur Dr. Otto Schnapp in Edinburg zum 
Profefior, Lie. Ricardo ®omez de Ortega zum Lector der 
Ipanifchen Sprache und Literatur in Jena ernannt. 

Sn Genf habilitierte jid) Frau Dr. Luife Sommer (Wien) 
für Gejchichte und Volfsrirtichaftslehre, in Leipzig Dr. Baul 
Kirn für Gefchichte einschließlich der biftorischen Hilfswillen- 
haften, der Profejfor der Mathematif am Friedrich PBoly- 
technifum in Cöthen Dr. Harıy Schmidt für mathematifche 
PBhHiif und der bisherige Privatdozent an der Technischen Hoch- 
fchule Karlsruhe Neg.-Rat Dr. Friedrih Mes fiir Geographie. 

Der Bibliothefsrat Dr. Heinrih Schneider in Wolfen 
büttel wurde zum Oberbibliothefar und jtellv. Direktor der 
Stadtbibliothef zu Xübed ernannt, dem zweiten Stadtbibliv- 
thefar Dr. Fr. Weber in Lübed wurde der Amtstitel Biblio- 
thefsrat mit dem Charafter eines Dberbibliothefars beigelegt. 


Die Preußiiche Akademie der Wilfenjchaften wählte den 
ord, Brofeljor Geh. Medizinalrat Dr. Franz Bruno Hoff- 
mann in Berlin zum ord. Mitglied der Phyfifaliich-mathe- 
matifchen Klaffe. 

Der Senat der Deutihen Alademie wählte den ord. Pro- 
feffor der Kirchengefchichte Dr. August NYaegle in Brag (Deutfche 
Univ.) und den Profelfor der deutichen Literatur Dr. Safob 
Bleyer in pen, zu Senatoren, den Profejior der Gr 
maniftif Dr. Suno FSrande in Sambridge (Mafl.), Prof. D 
Spen Hedin und den Brofefjor der Chemie der fojitlen Ben 
ftoffe an der Techniihen Hodhichule Breslau Dr. Friß Hof- 
mann zu außerordentlichen Senatoren. 

Die rufiische Afadmie der Wiljenichaften in Leningrad wählte 
den früheren Hauptfonfervator der bayerijchen paläontologischen 
SEE Prof. Dr. Mar Schlojjer zum Mitglied. 

Die ord. Profefforen Geh. Keg. Rat Dr. Mar Bland in 
Berlin und. Geh. Rat Dr. Kihard Willftätter in München 
wurden zu Mitgliedern der Amerikanischen Akademie ernannt. 

Die Geographifche Gejellihaft in Heljingfors mählte den 
Profeffor an der Technischen Hodhichule in Braunschweig 
Dr. Richard Bohle zum forrejpondierenden Mitglied. 

Die Mikrobivlogische Gefellichaft in Leningrad ernannte 
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den ord. Profejlor der HHgiene Dr. Paul Ublenbutph in Fr 
burg i. B®. zum Ehrenmitglied. 

Die Theologische Fakultät in Greifswald verlieh dent a0 
Profefior, I alttejtamentlichen Eregeje Dr. Jobs. Hänel 
Mimfter i. W. die Würde eined Ehrendoftors. 4 


Am 26. April F in feinem Heim am Bielerfee = Etomani 
Sprachforicher Dr. „Jules Sillieron, 72 - Sahre alt 

Ende April F in Jena der wiffenfchaftliche Leiter ber ‚ni 
optischen Abteilung der Firma Karl Zeit Prof. ) 
Henfer im 52. Xebensjahre; in Bern der a. ord. Seofefforä 
gerichtlihen Medizin und der theoretiichen Unfallmedt 
Dr. War Homald; in Köln der ord. Hon.=PBrofefjor der jozial 
Hngiene Dr. Veter Krautwig, 56 Jahre alt; in London i 
Profefforin der Wirtichaftsgeichichte Frau Lilian Knıo mie 
in Berlin der Schriftiteller Dr. Mar Brels, 48 Sahre alt. 

Anfang Mai F in München der em. Profeflor der Ag 
ne an der Techniichen Dochichule Seh. Nat Dr. Fra 
v. Sorhlet im 78. Lebensjahre; in Sa dec em. Pı 
feflor der Nationalöfonomie Dr. Knut Widjell, 75 Jahre a 
in Mainz der Hiltorifer Rabbiner Prof. Dr. Sudwig Satfel 
83 Sahre alt. 

Um 5. Mai + ın Catania (Sizilien) der or. Rrofeifor i b 
Runftgefchichte an der Univ. Bajel Dr. Friedrich Rintele 


Wiffenfchaftliche ISnftitute und Vereine 3 
Sn der Gejamtjigung der Preußifhen Akademie d} 
Wifjenfhaften am 18. März d. 3. jprach Prof. Fid ül 
„Maßverhältniffe an der oberen Oiemare des Menichen u) 
den Gliedmaßen der Menfchenaffen“, u. a. daß die Gorillahal 
im Gegenfaß zu der de3 Drang und Schimpanfen verhältn! 
mäßig kürzere Finger hat als die Menfpenhand. Amı 15. Apl 
iprac) Prof. dv. Wilamomwig-Moellendorff über „Hellenismus u 
Rom” (Dronfen hat den Namen Hellenismus für die lebt 
drei Sahrhunderte d. Chr. geprägt), Prof. Zimmermann Te 
eine Unterfuchung über „Die Knidjeftigteit von ‚Stabverbi 
dungen mit Sorm= und Velaftungsfehlern” vor und Prof. Pla 
eine Mitteilung von Brof. Walter Schottfy (Roftod) „Das sel 
des Tiefempfang3 in der Afuftif und Eleftrodynamif”. — In 
Situng der Phhfikalifch-mathematiichen Klaffe am 25. WU 
las Prof. Schmidt über „rundlagen der Arithmetif” u 
Prof. Sohnfen legte eine Arbeit von Wilhelm Hartwig (Berl) 
vor: „Die Kriftallftruftur einiger Mineralien der regulär 
HgS-Reihe” (Ouadalcazarit, Dnofrit, Tiemannit und Co 
radoit), fowie eine Arbeit von Carl W. Correns (Berlin) „U 
die Erklärung der fogenannten Rriftallifationsfraft“ (als gemöh 
lihe Kapillarfraft nachgemwiejen). 
Die jüingft gegründete Mediaeval Academy of | 
verfolgt das Biel, die Forjchung und Kenntnis auf allen Gebieti 
in Runft, Wiffenfchaft, Literatur und LXeben des Mittelaltt 
zu fördern und zu leiten. Bräfident ift der PBrofefjor der lat 
niijhen Sprache und Literatur an der Harvard-Univerjität | 
GCambridge (Mafi.) Edward Kennard Fu Die Vierteljah 
jchrift der Akademie, „Speculum“, leitet Dr. %. ®. Mago| 
(Harvard-Univ.). Alle Auskünfte erteilt die Seicähtsttelle ü 
Ufademie in a Mafi., 248 Boyliton Street. 
Die Deutfche Dichter- Gedackhtnis-Stiftung, | 
burg-©roßboritel, jendet auf Anfordern foitenlos an jedermal 
ihre foeben erfchienene Denkichrift, welche über die nunmel 
2bjahr. Tätigkeit eingehend berichtet. Der Verlag des Untı 
nehmen3 bat bis heute über 5!/, Nillionen Bücher verlegt, db) 
denen allein reichlich 1 Million im Werte von etwa 1!/, Million! 
AM. unentgeltlich verteilt wurden und als Träger des Deut! 
tum3 in alle Welt gingen. 


Wiffenfchaftliche Entdeefungen a 

Bei Ausgrabungen der alten Königsjtant Kirjath Seph 
in Süpdpaläftina wurde eine der vollftändigften altfanaanitifch! 
Niederlaffungen zutage gefördert. Die Mauern find 1L3m hoch) 
3—13 m breit; große, fomplizierte Toranlagen, Türme u 
Bogenpfeiler aus der geit von 2000 bis 600 v. er tu 


freigelegt. i 
Bibliothefen | 
Die geographische und fartographiiche Bibliothet des d 
ftorbenen Geh. Reg.-Rats Prof. Dr. Sofef Rartich wurde Hirt 
Geographifche Snititut der Univ. Breslau erworben, die matl 
matijche Bibliothek de3 verstorbenen Geh. Rats Prof. Dr. Te 
Klein (Ödttingen) für den Preis von 25000 M. vom ie 
Snftitut b der hebräifchen Univerfität in Serufalem- angetan 


: 
- 


iterarifches 


'%. Io 


Zentralblatt 


fiir Deutichland 


Begründetvon Friedrihb Zarnde. — Herausgeber: Wilhelm Frels 
Merlegt vom Börfenverein der Deutfchen Buchhändler zu Leipzig. (Poftiched:Konto: Xeipzig 13463) 


Leipzig, den ZI. Mai 1926 


77. Sahrg. 


heint monatlich zweimal, Preis für dag zweite Vierteljahr 1926 Am, 10,— ; für das Ausland Schweizer Franken 12,50; Dollar 2,25 
—eeTTT———T——T——TTTTT m — 


Yllg. Sprachs u, Literatuchiffenfch. (832) 

Sndogerman. Sprahmiffenfhaft (fallt in 
biefer Nr. au8) 

Snöifche u. iranifche Philologie (Ft in 


Snhalt diejes Heftes: 
1, Seil (Berichte): 
yemeines. Buchs u. Schriftivefen (799) 
 liothetswefen (801) diefer Nr. aus) 
hfehultunde (802) YVegnpten (fAlLE in diefer Nr, aus) 
yem, Neligionsgefchichte und Theo; Meftaften (fallt In d. Nr. aus) 

(804) Dftaften (fAllt in diefer Nr. aus) 
tsmwiffenfchaft (810) Klaffifche Altertumsioiffenfhaft (832) 
b:tfchaftss u. Soslalwiffenfhaften (814) 


es Germanifhe Sprathen und Literaturen 
|iofoppie und Pfychologie (324) 
Jagogit (827) 


z = 
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ausfhlieglih Englifch (835) 
Engl. u. amerit, Sprache u, Literatur 
(fallt in diefer Nr. aus) 


Allgemeines. Buch- und Schriftiwejen 
1 Dberbibliothefar Dr. D. €. Ebert 
jyeghian, Artasches: Die wissenschaftlichen Einrichtungen 
Xin Armenien. In: Minerva-Zs. Jg. 2, 1. 8. 8-10. 
'verling, Otto:Von deutscher Geistesarbeit und deutscher 
| Wirtschatt. Berlin: Pressestelle d. Vereinigung d. Dt. Arbeit- 
| geberverbände (1925). (27 8.) gr. 8° = Schriften d. Ver- 
Jeinigung d. Dt. Arbeitergeberverbände. Het —,80 
Ausführungen, die vom Standpunft des Geiltesarbeiters 
haus den Erfahrungen bei der Leitung des „Schußfartells Der 
ttleidenden Kulturjchicht Deutfchlands“ geichrieben wurden. 
ınker, Carl: Die urheberrechtlichen Beziehungen Öster- 
"reichs zum Ausland. In: Börsenbl. f. d. Dt. Buchh. Jg. 93, 
108. S. 601-602. — Die neuen Verhältniffe feit dem Frieden 
Ivon St. Germain. 
(denburg, S. F.: Die russische Akademie der Wissen- 
"schaften. In: Das Neue Rußland. Jg. 2, 7/8. S. 3-5. 
N'ezzolini, Giuseppe: Das internationale Völkerbund-Insti- 
| tut. In: Die literar. Welt. Jg. 2, 20, S. 7. — Über Entjtehung 
Fu. Ziele der Kommiffion für geiftige Zufammenarbeit. 
fılerfelder, Franz: Ein Jahr Deutsche Akademie. In: 
FDt. Allg. Ztg. 6. 5. 26. 
Pijlkerbundsam t für geistige Zusammenarbeit. In: Minerva- 
| Zs. Jg. 2,1. S. 13-14. 
| Bibliographie 
sahresberichte des Literariichen Zentralblattes über die 
I wichtigften twoiifenschaftlihen Neuerjcheinungen des gelamten 
‚deutichen Sprachgebietes. Ig. 2, 1925 mit Unh.: Wichtige 
"wilfenichaftl. Neuerfcheinungen d. Auslandes. Zugl. Neg. zu 
139. 76 d. Zeitichriit. Hrsg. von Wilhelm Frels, Leipzig: 
' Börfenverein d. Dt. Buchhändler 1926. (IV ©., 744 Sp.,1%8l.) 
44° Hlw. 28.—; f. Bezieher d. Lit. Zbl. 25.— 
Der 2, 3g. ericheint als reine Titelbibliographie, bietet jedoch 
ch Verweile die Möglichkeit, die Referate der betreffenden 
te zu Nate zu ziehen. Wenn auch die Selbitändigfeit der 
Inzelnen (31) Wiffenfchaftsgebiete verloren ging, it der med 
3 Unternehmens, in fürzeiter Friit einen Überblid über die 
Y.utfche mwillenfchaftliche Arbeit des vergangenen Jahres zu 
sten, erhalten geblieben u. gewährt den Borteil, den Ertrag 
ne Berichtsjahres in einem einzigen Bande zu vereinigen, 
fie Reichtum durch Hinmeile auf iiber 22000 in Büchern oder 
Jaiticehriften erjchienene Veröffentlichungen gemährleitet wird. 
I ie Tatjache, dah Fritiiche Sachbibliographien exit nach Sahren 
töffentlicht werden, offenbart ihre wünschensmwerte Ergänzung 
ich die vorliegenden Jahresberichte, Die fich ‚gegenjeitig in 
\ejen und Wirkung bedingen. Neichhaltiges Autorenregifter. 
| ; 799 
3 


Yftronomlie (859) 

Phnfit (860) 

Chemie (861) 

Geologie u. Paläontologie (f.1.d. Nr. au8) 
Allg. Biologie, Botanik. Zoologie (862) 
Medizin (863) 

Technik (866) 

2. Zeil (Bericht Über Neuerjchei- 
nungen in fremden Sprachen): 
Franzöfifches Schrifttum zur Polittt und 

MWirtfchaft (869) 
3, Teil (Rataloge. Nachrichten) (877) 


Nomanifche Sprachen u. Literaturen 
(fallt in diefer Nr. aus) 

Slam. Sprachen u, Lit.(841) 

Theatermiffenfhaft (843) 

Mufitiiffenfchaft (845) 

Kunftwifienfchaft (846) 

Gefhichte (850) “ 

Kriegsioiffenfchaften (fallt In d. Nr. aus) 

DVoltstunde (854) 

Anthropologie. Vorgefhichte. Wölkerz 
funde (855) 

Geographie und Kartographie (356) 

Mathematit (858) 


1, Seil: Bericht über die wichtigiten wifjenjchaftlichen Bücher und 
Zeitichriftenauffäge in deutjcher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


*Qemde, Sohannes: Vincent Placcius und jeine Bedeutung 
für die Anonymen= u. Pjeudongmenbibliographie. Mit 1 Bild 
von PRlaccius. Hamburg: Staats- u. Univerjität3-Bibliothet 
1925. (III, 84 ©.) 4° = Mittn aus d. Hamburger Staat3= u. 
Univerfitäts-Bibliothef. Bd 1. u 

Die Geichichte der Kryptonymenforichung, die in Placcius, 
dem Hamburger Polyhiftor u. Bibliographen, ihren Ahnen 
verehrt und die bisher wenig beachtete Hamburger Wiljenjchafts- 
gefchichte des 17. Ih. erfahren in dem vorliegenden Bud) ein= 
gehende und ernfthafte Schilderung. Seine im „Syntagma‘ 
niedergelegten bibliographiichen Arbeiten u. jein „Theatrum 
anonymorum et pseudonymorum‘“, da3 erfte internat. Nach- 
ichlagewerf, werden unter Würdigung der biftorifchen Zus 
fammenhänge vorgeführt. Zum Schluß wird ein Bild von 
dem Nachleben der Arbeiten des Pl. entworfen u. die Nach- 
wirfung auf fpätere Bibliographen aufgededt. 


Buchgemwerbe 


- *Der graphische Betrieb. Mschr. f. Maschinentechnik, Be- 


triebswissenschaft u. Berufskunde. (Hrsg. Bruno Dreßler. 

Schriftl. Georg Dörband.) Jg. 1. 1926. [12 Hefte.) Berlin: 

Bildungsverband d. dt. Buchdrucker. 4° Viertej. 3.60 

Neues, groß angelegtes Organ für das gejamte Drud- 
gemwerbe, in eriter Linie beftimmt in Wort und Bild zur Yördes 
rung des fachlichen Willens beizutragen. 

Block, H.: Das alte rumänische Buch. In: Mitt. aus dem 
Antiquariat. Jg. 1, 3. S. 17-18 (beigel. z. Börsenbl. f. d. 
Dt. Buchh. Jg. 93, Nr 88). 

Buchdruck. — *Kleukens, Ch[ristian] H[einrich] : Die Hand- 
presse. (Hergestellt im März 1926 als Frühlingsgeschenk f. 
d. Kreis d. Freunde der Ernst Ludwig Presse. Darmstadt 
1926: Ernst Ludwig Presse. (9 S.) 4° 125 Er. Nicht im Handel. 

Über die Bauart der alten Holzpreffe Gutenbergs und die 

Entwicklung der Handprefie bi3 zum Anfang des 19. Sb. 

*Meyer, Wilhelm Jos.: Die französischen Drucker- und Ver- 
legerzeichen des XV. Jahrhunderts. München: Verlag d. 
Münchner Drucke 1926. (171 S. mit Abb.) 4° = Die Drucker- 
u. Buchhändlermarken d. XV. Jahrhunderts. Bd 2. 

Pp. 12.50; Hperg. 25.— 
Tach Drudorten in alphabetijcher Ordnung angelegtes 

Verzeichnis fämtlicher heute befannter franz. Signete der Sne 

funabelzeit. Die in originaler Größe beigefiigten Abbildungen 

bieten Gelegenheit, die Abwandlungsfähigfeit und Wanderung 
der Motive zur beobachten u. die Entwiclung der Kumit des 

Holzichnittes zu verfolgen. Einzelbejchreibung und genaue 

bibliographiihe Angaben. Das umfaffende Material der Kome 

miffion für den ©. W. wurde verwertet, 
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Bucheinband. — Kaibel, Franz: Der Buchkünstler Otto 
Dorfner in Weimar. In: Arch. f. Buchbinderei. Jg. 26, 4 
S. 33-35. Mit Abb. 

Kfersten], P[aul]: Die Buchbinder-Aussteller auf der int. 
Kunstgewerbeausstellung in Paris 1925. Ebda. S. 36-37, — 
Bericht an Hand des offiziellen Katalog3. 

Buchhandel. — *Bahr, Hermann: Liebe der Lebenden. Tage- 
bücher 1921/23. [3 Bde.) Bd 1-3. Hildesheim: ‚Borgmeyer 
11925]. (408; 317; 344 8.) 8° 147790. 20, 

Sn dem großen Kechenfchaftsbericht, den "ber DR nBe 

Hermann Bahr über fih und die Kultur unferer Zeit able gt 

finden fich auch zahlreihe den Buchhandel betreffende Be- 

merfungen u. Charafteriftifen bedeutender Berjönlichkeiten mie 

Eugen Diederichs’ u. Kurt Wolffs. Die Perfonen- und Sad)- 

regiiter geftatten leichte Benußbarfeit. 

Dresler, A.: Die Krisis des Buchverlages in Ungarn. Mit 
Nachwort von Anton von Szänto. In: Börsenbl. f. d. Dt. 
Buchh. Jg. 93, Nr 108. S. 602-603. 

*Klein, Arthur: Denkschrift zum 25jährigen Bestehen des 
Vereins der Reise- und Versandbuchhandlungen. Berlin: 
Ver. der Reise- u. Versandbuchh. 1926. (34 S.) 8° = S.-A. 
aus: Der Buch- u. Zeitschriftenhandel. Jg. 1926, Nr 14-18. 

Herder. — Bach, Roman: Aus der -Tätigkeit des Verlages 
Herder. In: Schönere Zukunft. Jg. 1, 31. S. 781-785. 

Schwarz. — *Schwarz, Ignaz: Mein literarischer Nachlaß. 
Vorläufige Zusammenstellung d. Abhandl. u. Werke. Nach 
s.hinterlass. Aufzeichn. (Wien [1925].) (88.) 8° Nichti. Handel. 

— Wachstein, Bernhard: Dr. Ignaz Schwarz. In: Menorah. 
Jg. 4, 2. S. 68-70. — Mit einer Bibliographie feiner Ver- 
öffentlihungen auf jid.-mwifjenfchaftl. Gebiete. 

“— Ziegert, Max: Dr. Ignaz Schwarz. In: Mn. aus dem Anti- 
quariat. Jg. 1, 2. S. 6-7 (beigel. Börsenbl. f. d. Dt. Buchh. 
Jg. 93, Nr 64). 


Bibliophilie und Sammelmejen 

*Jahrbuch der Maximilian-Gesellschaft. Jg. De 

Berlin (: Maximilian-Gesellschaft 1926.) (69 8.) g 
Nicht ie ne 
Enthält neben dem Bericht über die Gejchaäftsjahre 1924 

u. 1925 u. dem Berzeichnis der Sahresgaben und Heineren 

Drude 1912-1925 al mwertoolliten Beitrag den Vortrag von 

Moriz Sondheim: „Richard de Bury, ein Bibliophile des 

14. 35.“, der al3 hervorragendfter Nepräjentant unter den 

Bicherfammlern de3 europäischen Mittelalters gejchildert wird, 

u. deilen „Bhilobiblon“ die erfte Schrift über Bücherliebhaberei 

und Buchpflege gemorden ift. Die bisherigen Kenntniffe iiber 

den Durhamer Bilchof find aufs forgfältigfte verwertet, Der 

Vortrag erfhien auch in tertlich wenig veränderter Form als 

bejonderer Drud der Bauerjchen Gießerei, eritmalig die Bodoni=- 

Kurfiv, einen Driginalfchnitt des Frankfurter Haufes nach dem 

Vorbild des berühmten Schriftichneidefünftlers, aufzeigend. 

Liebrecht, Henri: Das künstlerische Buch in Belgien. In: 
Dichtung u. Welt (Beil. z. Prager Presse). 9. Mai 1926. 

Lüthi, Karl J.: Die Bibliophilie in der Schweiz. In: Dichtung 
u. Welt (Beil. z. Prager Presse). 1. Mai 1926, 

*Suezkint, der Jude von Trimberg: Minnelieder. (Der Text, 
nach d. einzigen Niederschrift in der Manessischen Lieder- 
handschrift zu Heidelberg, folgt der Ausg. Friedrich Hein- 
rich von der Hagens. Berlin: Gebr. Mann 1926.) (11 S.) 
4° = Publikation d. Soncino-Gesellschaft der Freunde des 
jüdischen Buches. 4. Kicht im Handel. 

Sabinderinden‘. 1923/24 von Gebr. Klingfpor gefchnittenen 

Unziale von PVietor Hammer, die dadurch charakterifiert ift, 

daß die Oberlängen fajt ganz fehlen. 

*Wallich, Moses:) Die Fabeln des Kuhbuches. Mit e. Vorw. 
von Aron Freimann. Berlin (: Soncino-Gesellschaft) 1926. 
(XVI, 97 8.) 4° = Publikation d. Soncino-Gesellschaft d. 
Freunde d. jüdischen Buches. 1, Beih. Nicht im Handel. 

Sammlung von BR in küdifch- deutiher Sprache nad) 
der 1697 in Frankfurt a. M. erich. Ausg. Gedrucdt bei Drugulin 
in der Sanfon-Type. 


Bibliothefswejen 
Bibliothefar Dr. Hans Praefent 
Mader, Marimilian: Die Ölterreichifche öffentliche Bücheret. 
Sn: Grenzland (Graz). Tg. 47, April 1926. ©. 43. — Be 


deutung des Roltsbüchereiwefeng für die Schuß ur, Anfchluß- 
arbeit in Dfterreich. 
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Praejent, Hans: Bibliothefswejen. In: Sahresber. d. Lit, | 
30.2; 1995. Sp. 15-26. — Enthält die deutichiprachige Bi 
und Beitfehriften-Literatur des Jahres 1925 iiber das Bib! 
thefswefen des In u. Auslandes in foftematischer Anordm m 
(etwa 500 Titel). 

*Schramm [, Albert]: 10 Jahre Deutsche Bibliothekarsel 
1915-1925. Kurzer Bericht. Leipzig 1925. (9 S.) 4° © 

Verbeif. u. erganzter ©.-W. des Auflates aus fo " 

Dt. Ver. f. Buchmw. (vgl. Lit. Zbl. 1925, Nr 23. &p. I 


Einzelne Bibliothefen 


Amberg. — Die Provinzialbibliothef Amberg. Sn: Die I 
pfalz. Sg. 20, 4. ©. 74-75. — Ermwiderung von Sensburg 
Entgegnung von Neidhard (vgl. Nr 7. Sp. 548). N 

Berlin. *Anweisung für die Benutzung der Bücherei ı 
Technischen Hochschule Berlin. Berlin 1926. (31 8.) 8° = 
Das für die Hand der Benuger bejtimmte Heft enthält e 

Einführung in die verjch. Kataloge d. Bücherei, e. Auszug t 

der Benußgungsordnung u. e. Abdrud des Katalogfoftems 

29 Hauptgruppen. 

Krüß, H. A.:,Adolf von Harnack. Zum fünfundsiebzigs 
Geburtstage. In: Die Naturwiss. Jg. 14, 19. S. 403-405, 
Darin über Harnads Bedeutung für die Preuß. Staatb 

Spisk, Lotte: Taufend Regale Mufif. Mufentempel 
Berliner Staatsbibliothek. In: Bol. Ita. Nr 95 v. 24. u 
1926. — Betr. die Mufifabteilung. 

Elbing. Lockemann, Theodor: Die Elbinger Sta 
bücherei. In: Elbing (Berlin: Dari 1926). S. 76-78. — 
fchichtlicher Überbficd über die 1601 gegr. Bücherei, die fid) 
legter Zeit zu einer gut eingerichteten Einheitsbücherei | 
55000 Bden entwidelt hat. Wit 3 Abb. von See 

Leipzig. — Schirofauer, Altno]: Neue dt. Buchkunft. W 
ftellung i in der DB zu Leipzig. Sn: BI f. le Bi 
bruder. Sg. 38, 34. ©. 275. Vgl. auch BBI. F. d. dt. Du 


Sg. 93, 106. ©. De 
offl Kauf: Dttonifche Buchmalerei in 
Sandesbibliothef, Zur Ausftellung vom 3.-8. Mai. & 
Bei. Beil. d. Staatsanzeigers Ff. Württ. 1926, 4. ©. a 
Wien. *Monatliches Verzeichnis des Bücher- Zuwach! 
der Bibl. der Kammer für Handel, Gewerbe und Indusil 
in Wien: N. F. Monatl. 1 Heft von etwa 20 $S. Wien. 8C 
Die VBerzeichniffe 1- 12 umfaßten den Beitraum vom 1. | 
1901 bi3 31. Dez. 1919. In den $. 1920-24 find feine Zumaı 
verzeichnifle veröffentlicht worden. Die neue Folge ( (alph 
geordn. mit Standortnr) Nr 1 läuft ab Januar 1925, 
Worms. — Illert (, Friedrich M.): Die Stadtbibliothek 16 
das Stadtarchiv 1921/85. In: Der Wormsgau. Jg. 1, 1925 
1. S. 25-28. — Pol. Lit. Bol. Nr. 9 Sp. 724. 


Hohichultunde 


Oberbibliothefar Dr. DO. €, Ebert 
Hodidhulitudium 


*Bramesfeld, Erwin: Der Ingenieurberuf. Entwurf e. p 
cholog. Berufskunde u. e. psychotechn. Ausleseverfahren! 
Ingenieurberufs-Anwärter. Leipzig: Barth 1925. (94 
2 Taf.) gr. 8° = Schriften zur Psychologie d. | 


a 


u. d. Wirtschaftslebens. H. 32, 
Breisky, Walter: Der statistische Hochschulunterricht ? 
uns und auswärts. In: 28. f. Volkswirtsch. u. Sozialpolit 
N. F. 5, 4/6. S. 358- 366. — Behandelt vorwiegend die öftı 
Rerhältniffe. 
Dieterich, E.: Ferienkursus in Lausanne. In: Zs. f. {va 
u. engl. Unterricht. Bd 25, 2. S. 155-158. 
*Die philosophische Fakultät: Studium u. Berufsaussich# 
Hrsg. von Karl Gschwend. München: Hohenester 19 
(112 8.) gr. 8° 2.10; Hlm. 8 
Führer für die Studierenden der philof. Fakultät. Enthi 
E. Schmid: Studium der Philofophie; B. Maurenbred: 
Studium der Haff. Philologie; E. Hartl: een M. U 
mann: Studium d. neueren Spraden; C Schmid: Mode 
Richtungen in der Runftgeich.; R. Fil doeh er: Studium) 
Geich.; 3. Loßfe: Einführung ind. Stud. d . Mufitwiff. Fer! 
Sehens Studien- und Rrüfungsverhältniffe an den beit 
fprachigen Univ, 
*Führer durch das edsın der Rechts-, Staats- und w 
schafts-Wissenschaften. Hrsg. von Hans Hohen 
München: Hohenester 1926. (112 S.) gr. 8° 
Das Buch unternimmt den nicht Iandfäufigen Berfuch,} | 


‚ihlägige Material durch junge Zuriften und Vollswirte, die 
) furzer eit exit ihre Prüfungen abgelegt haben, bearbeiten zu 
‚en, Unter diejen Gefihtspunkten ergeben fich Zufammen- 
‚ungen, die zur Einführung bejonders geeignet find. Die 
‚jens-, Studien u. Prüfungsverhältnifie der einzelnen Univer- 
ten des deutichen Sprachgebietes find bejonders berüdlichtigt. 
"ling, Nikolaus: Die Errichtung eines kanonistischen 
nstituts in Deutschland. In: Arch. f. kath. Kirchenrecht. 
3d 105, 3/4. S. 569-573. — VBorichläge zur Schaffung einer 
mftalt zur fpeziellen Heranbildung im fanonijchen Rechte. 
"ffmann, Walter: Die Zeitung im wirtschaftswissenschaft- 
ichen Hochschulunterricht. In: Mittn des Ver. dt. Zeitungs- 
rerleger. Jg. 6, 1. S. 8-9. 

(ulfuß-Diesch, Karl: Wissenschaftslehre als Universi- 
ätslehre. In: Dt. akad. Rs. Jg. 7, 13. S. 3-5. 

'sco, Eduard: Die Ausbildung zum höheren Lehramt auf 
‚ler Universität. In: N. Jbb. f. Wiss. u. Jugendbildung. 
fg. 2, 2. S. 188-207. 

jister, Oskar: Mittelschule und Rechtsstudium. In: Zs. 
I. die österr. Mittelschulen. Jg. 2, 4. S. 200-206, 

ie Reform des theologischen Studiums u. des kirchlichen 
"rüfungswesens. Denkschrift d. theol. Fakultät d. Universi- 
‚at Greifswald. Leipzig: Deichert 1925. (28 S.) 8° I. 
in [, Wilh.]: Zur Pädagogik an der Universität Jena von 
‚1843-1923. In: Vschr. f. wiss, Pädagogik. Jg. 7,1. S. 29-33. — 
Einblik in das pädagogiiche Studium, das in Jena eine be= 
ondere Stätte gefunden hat. 

Aissenschaftliche Vorträge, gehalten auf den Hochschul- 
‚agungen 1922-24 der Technischen Hochschule München. 
Vünchen 1925. (180 S. mit Abb.) 4°. — S.A. aus: Münchener 
Neueste Nachr., techn. Beil. : ‚Fortschritte d. Technik“. 2.— 
Sammlung der auf den Tagungen des Bundes der Freunde 
1: Techn. Hohfichule München gehaltenen Vorträge, die Fragen 
1: techn. Sorihung zum Gegenftand haben. Dem Unterricht 
 Tediglich der, DVeitrag_bon Walther von Dyd gemidmet: 
 tadhtungent iiber die Organifation des math. Unterrichts an 
et Techn. Hochichulen (©. 89-92). 


Der Student. Studentenleben 


'ehtold, Arthur: Eine bildliche Darstellung des studenti- 
‚schen Landesvaters. In: Zs. f. Bücherfr. N. F. Jg. 18, 2 
3. 28-30. — Befchreibung einer bisher unbefannten in 
‚Souachemalerei ausgeführten Darftellung einer Landes- 
‚daterizene aus dem 3. 1772. Jenenjer Stammbud). 
onnet, Rudolf: Die afademiichen Stenographenvereine 
nad dem Shitem Stolge-Schrey an den dt. Hodhidulen. 
2. Beitr. zur Geichichte d. Stenographie an d. Hocdhichulen. 
‚Eisleben: Schneider [1926]. (31 ©.) ar. 8° In 75 Er. —.75 
stein, Erich: Dorothea Schlözer im Urteil der Zeitgenos- 
"sen. In: Die Spinnstube. Jg. 3, 8. S. 122-123. — Erinnert 
an die erite Studentin der Göttinger Univerfität. 
E "Göttinger Studenten über die Königin Luise. Ebda. 3, 14. 
13. 209-811. — Berichte aus dem I. 1799. 
(aß, Wilhelm: Familiengeschichtliche Streifzüge durch die 
‚Matrikel der Akademie u. Universität Bamberg (1648-1803). 
‚In: Bamberger Bll. f. frank. Kunst u. Gesch. Jg. 2. S. 54-55, 
‚60, 63-64, 69-70, 74-76. 
'ahrbuch des Verbandes der Vereine katholischer Akade- 
miker zur Pflege der katholischen Weltanschauung. (Hrsg. 
| von Gen.Sekr. Dr. theol. Franz Xaver Münch. [Jg. 7.]) 
1925/26. Düsseldorf (1926); Schwann. (III, 141 S.) 4° 3.— 
"Sinhalt: Schulte, Karl Sofeph: Zur Arbeit der Afademifer 
u. in der Volfögemeinichait; Bihlmeder, Karl: Das 1. allg. 
mzil zu Nicha 325 u. feine Bedeutung; Gerhards, Sofeph: 
‘ereligiöfe Lebensihulung auf der höheren Schule; Mager, 
1018: Stigmatifation ı. Stigmatifierte; Müller, Günther: 
‚it Stage nach dem Wefen kath. Dichtung; Pranmara, Grid: 
„tboligität; Gratry, Alphons: Glaubensentiheidung. 
ng, Gustav: Gottfried August Bürger als Student in Halle. 
; In: Dt. Hochschulwarte. Jg. 5, 6/7. S. 69-70, 
lıas: Die Tätigkeit des Arbeitsausschusses f. Leibesübungen 
. 1920-1925. In: Mittn des Verb. d. Dt. Hochschulen. Jg. 5, 
11/12. 8. 193-196. 
Alitgau, J[ohannes] Hfermann]: Schrifttum zur Geschichte 
des » deutschen Studententums. (Heidelberg: Hörning 
1 1925/26.) (4 S.) gr. 8° Nicht im Handel. 
(\'hlendorf, W.:) Das Erlanger Verbände- u. Ehrenabkom- 
‚men. In: Unitas. Jg. 66, 5. 5. 82-90. — Grundfägliche Aus- 
einanderjegungen zum Kampf ber fath. Verbände um eine 
gemeinjame Ehrenordnung. 
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*Duellen und Darftellungen zur Gefchichte der Burfchenichaft 
und der deutfchen Einheitsbewegung, Hrög. von Herman 
Haupt. Bd 8. Heidelberg: Winter 1925. (III, 345, ©.) 
gr. 8° 8.—; geb. 10.50 
Snhalt: Haupt, 9.: Goethe u. die Deutfehe Burfchenichaft; 
Doblinger, M.: Der burschenichaftliche Gedanfe auf Dfter- 
reich Hochichulen vor 1859; Bruchmüller, W.: Der Leipziger 
Brauch von 1820; Schmidgall, ©.: Die burfhenichaftl. 
Stiftsverbindungen zu Tübingen; Derf.: Karl Hajes Ahein- 
u. Lenzfahrt vom 3. 1820; Walbradh, 8.: Der Männerbund 
in Sranffurt a. M; Heer, ©.: Wiederaufleben burichenschaftl. 
Beitrebungen feit 1840 an der U. Marburg; Raumer, 8. von: 
Das 3. 1859 u. die dt. Einheitsbemwegung in Bayern. 
*Rubonia 1875-1925. Aus d. Leben e. deutschbaltischen 
Korps. (Einl.: Oskar Fischer. Vorw.: Robert Kordes.) Als 
Ms. gedr. Riga 1925. (238 S. mit Abb., 4 [1 farb.] Taf.) 8° 
Nicht im Handel. 
Der Hauptvorzug des Buches liegt in der lebhaften Schilde- 
rung eigener Erlebnifje. Andere Anfprüche werden nicht geitellt. 
*Die Burschenschaft Teutonia zu Königsberg i. Pr. Denk- 
schrift. zur Erinnerung an ihr 50jähriges Bestehen. Königs- 
berg i. Pr.: Leupold 1925. (IV, 96 S.)gr. 8° Nicht im Handel. 
Geschichte der ausdem A. T. B. hervorgegangenen Teutonia, 
welche zugleich die Hauptitrömungen des afad. Vereinsmejens 
in Königsberg hervortreten läßt. 
Walbrach, Carl: Scheffel und die Burschenschaft. In: 
Burschenschaftl. Bl. Jg. 40, 7. S. 191-196. 
*(Weynand, Hansbernd:) Geschichte des Igels. (Tübingen: 
Laupp jr. 1925.) (8 S.) gr. 8° Nicht im Handel. 
Der Sgelbund ift eine afad. Korporation. 


Allgem. Religionsgefchichte und Theologie 
Allgemeine Religionsgeihichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert PBauft 

Ankenbrand, Ludwig: Weltschau [des Buddhismus] 1925 
bis 1926. In: Zs. f. Buddhismus. Jg. 7, 2. 8. 202-246. — 
Bietet einen umfaflenden liberblid über die buddhijtiiche 
Bewegung in allen Ländern, ferner bor allem eine reich 
haltige, auch die Grenzgebiete berücfichtigende Zeitungs 
u. Beitfchriftenichau. Künftig foll die „Weltichau” tmieder 
regelmäßig in jedem Hefte der Beitjchrift vertreten feitt. 

Aufhauser [, Joh. B.]: Religionswissenschaftliches Material 
auf der Vatikanischen Missionsschau. Mit 1 Abb. In: Zs. 
{. Buddhismus. Jg. 7, 2. S. 196-201. — Behandelt inSbel. 
die ausgeftellten jafralen Kultgegenjtände aus der border 
u. hinterindiichen fowie der oftajiatiihen Rulturmelt. 

*Baeck, Leo: Das Wesen des Judentums. 4, Aufl. Frankfurt 
a. M.: Kauffmann 1926. (XII, 327 S.) gr. 8° (Schriften d. 
Ges. zur Förderung d. Wiss. d. Judentums.) tm. 8.— 

Diefe neue Aufl. des befannten Werkes ift bi3 auf das Vor 
wort (©. X1/XII) u. wenige Einzelverbeiferungen unverändert. 

Boerlin, Gerhard: Mahatma Gandhi. Si: Schmeizerifche 
Mhe. Sa. 6, 2. ©. 84-88. 

(Greßmann, Hugo:) Die Ausgrabungen in Bösän. In: Zs. 
f. d. alttestamentl. Wiss. N. F. Bd 3, 1. $. 71-75. — Neli- 
gionsgefchichtlich bedeutjame Ergebnifje der 1921-1923 und 
erneut feit dem Herbit 1925 vorgenommenen amerifaniichen 
Grabungen. 

(Greßmann, Hugo:) Die Ausgrabungen in Ur ‚der Chaldäer‘“. 
Ebda. S, 67-71. — Snöbef. über die Tempelanlagen. i 
Gustavs,A.: Was heißt iläni Habiri? Ebda. S. 25-38. — Rein 
philologifch wird die Thefe Sirkus, daß obiger Begriff der 
Boghazfoi-Terte ala Eigenheit der hethitiichen Reilfchrift eine 
Gottheit mit pluralifcher Determination bezeichne u. der hebr. 
Spradhgebraud) („Elohim‘) eine Parallele dazu darftelle, als 

unbaltbar nachgemiejen. . ; 

Horten, Max: Weltanschauungsbildungen In der islamischen 
Mystik. In: Philos. Jb. d. Görres-Ges. Bd:.39, 1.8. 44-61. 

Karbe, W.: Arkona-Rethra-Vineta. In: Zs. f. slav. Philologie. 
Bd 2, 3/4. S. 365-372. — Über die-wendischen Tempelburgen 
u. die dort verehrten Gottheiten. 

Much, Rudolf: Harimalla-Harimella. In: Zs. f. Dt. Altertum. 
Bd 63, 1. 8. 19-22, — Im Gegenfaß zu Edward Schröder 
mweiit Verf. nach, daß der Ortsname Harimalla nicht erit 
aus dem Namen der tungriichen Göttin Harimella entipruns 
gen ift, fondern „Ort der Heeresverfammlung“ bedeutet. 

Neckel, Gustav: Regnator omnium deus. In: Neue Jbb. f. 
Wiss. u. Jugendbildung. Jg. 3, 2. 8. 139-150. — Dem 
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Semnonenfult (zu vgl. Tacitus, Germania. Kap. 39) kann 
nur ein Wodanfult zugrunde liegen, der bei großen Felten 
Abgeordnete aller Suebenjtämme vereinigte, 

(Petzold, Bruno:) Adresse an den Ostasiatischen Buddhisti- 
schen Kongreß. In: Zs. f. Buddhismus. Jg. 7, 2. S. 193-19. 
— Bietet die vom Berf., Prof. an der eriten Hodichule in 
Tokyo, auf dem Kongreß in Tofyo im Nov. 1925 gehaltene 
Ansprache über den Mahäyäana-Buddhismus mit dem Vor- 
ihlag zur Gründung eines Mahäyäna-Initituts. 

*Rosenthal, Josef: Zum 5Ojährigen Bestehen des israeliti- 
schen Begräbnisplatzes vor dem Königtore. 1875-1925. 
Aus den Akten der nn Königsberg 1925: 
Buchdr. Masuhr. (VII, 28 8., 3 Taf.) 8° 

Stein, Walter Johannes: Über den Namen des Zarathustra. 
In: Die Drei. Jg. 5, 10. S. 779-782. (Nebst Nachtrag von 
Hermann Beckh S. 783 u. 784.) 

Stein, Walter Johannes: Der Perser Zarathustra und der 
Chaldäer Zaratas. Ebda. S. 775-778. 

Steiner, Rudolf: Zarathustra. Ebda. $. 724-747, — Die Beit- 
jchrift beginnt damit den Abdrud einer größeren Anzahl 
von Vorträgen aus dem Nachlaß Steiners, die er in den 
Sahren 1909-12 im AUrchiteftenhaus in Berlin gehalten hat. 

*Themel, Rarl: Der religiöfe Gehalt der völfiichen DENE 
und EN Stellung zur Kirche. Berlin: Evang. Bund 1926. 
(80 ©.) 8° = Proteftantijche Studien. 9. 3. 1.50 

Die Schrift foll „ein fachlicher Gefamtbericht über die reli- 
giofen Sebdanten, Stimmungen u. Crlebniffe d. völfifchen 

Bemegung fein‘, behandelt aljo neben den Erneuerungen 

altgermanijcher Neligion auch die jonftigen, der Kirche vielfach 

freundlich gegenüberftehenden Hauptitrömungen; Kritif wird 
nur dom religtofen, nicht vom politifchen oder EN 

Standpunft aus geübt. Wegen feiner Objektivität hat Dd. 

Evang. Bund diefen brauchbaren Überblid auch unbedenklich 

in feine „PBroteft. Studien“ eingereiht. 

Unkrig, W. A.: Aus den letzten Jahrzehnten des Lamaismus 
in Rußland. Mit 3 Abb. In: Zs. f. Buddhismus. Jg. 7, 2, 
S. 135-151. — lÜiber die Stellung der ruffifchen Regierung 
zu ihren lamaiftiichen Untertanen (Burjaten u. Kalmüden), 
die im Gegenfaß zu den früheren Zeiten jeit Beginn unjeres 
Sahrhunderts mit, der Neuorientierung d. mittelajiatiichen 
Bolitif Rußland eine fehr duldfame, ja fürdernde geworden ift. 
Behandelt wird insbe. die hervorragende Tätigfeitdes Buddhas 
priejter3 Agvan Dordjtew, die Gründung d. buddhiftiichen, 
theol.=philof. Lehranstalt im Bezirk Klein-Dörböt, der Bau 
des lamaiftiihen Tempels in Petersburg. 

Weidel, Karl: Religionsphilosophie. Mythus u. Religion. In: 
Neue Jbb. f. Wiss. u. Jugendbildung. Jg. 2, 2. S. 219-228. — 
Kritiihde Würdigung u. Bibliographie der 1923-25 erid. 
einjchlägigen Beröffentlichungen. 


*Weinreich, Otto: Eine delphische Mirakel-Inschrift und die 


antiken Haarwunder. Heidelberg: Winter 1925. (11 S.) 
gr. 8° = Sitzber. d. Heidelberger Akad. d. Wiss. Philos.- 
histor. Kl. Jg. 1924/25, 7. — Referat f. Rlaff. Mltertumsmiff. 

Witte, Julius: Mifftonsarbeit der japanijchen Omotofyo= 
Religion i in Europa. Sn: 3. F. Miffionsfunde u. Religionsmwiff. 
Sg. 41, 5. ©. 144-146. 

*Ziegenbalg, Bartholomäus. — Ziegenbalg’s Malabarisches 
Heidenthum. Hrsg. u. mit Indices versehen von W.Caland. 
Amsterdam: Koninklijke Akademie van Wetenschappen 
1926. (292 S.) 4° = Verhandelingen der Akademie. Afdeeling 
Letterkunde. Nieuwe Reeks, Deel 25, No 3, fl. 10.— 

Die beiden mwichtigjten Werte de3 berühmten Miflionars find: 

„Die Genealogie der Malabarischen Götter” u. die „Ausführliche 

Beichreibung des Malabariihen Heidenthums“, Griteres wurde 

1867 veröffentlicht, leßteres liegt jogar erit jekt eritmalig auf 

Grund einer feltenen Handichrift der Hallefhen Mifjionsbiblio- 

thef im Drud vor. E3 behandelt in gründlicher Darftellung, auf 

den Quellen fußend, den Hinduismus der brahmanifierten 

Tamilen. Der Hrsg. hat über den Gegenjtand bereit3 ausführ- 

liher al3 in der beigegebenen Einleitung in einem Afademie- 

bortrag gehandelt (vgl. Mededeelingen d. Akad. Afdeeling 

Letterkunde. Deel 57, Serie A, no 4, 1924); er hat das Werf 

bier durch eine Anzahl wertvoller ndices weiter erichloffen. 


Bibliihe Wiffenichaften 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 
*Anderjen, Friedrich: Der richtige Sefus. Stuttgart: Roth 
1926. (58 ©.) fl. 8° (Bücher vom Dt. Xebensguell. Pp. 1.— 
Bom völfiihen Gedanfen aus, dem alle „Bücher vom Deuts 


Literarifhes Zentralblatt Nr. 10. — 31. Mai 1926 


ichen Lebensquell” dienen, joll hier an Hand der Secbichte b Dr 

fanaanäifchen Weibe der Weg zum richtigen Sejus, Zi 

„Ehriftus nach dem eilt“ gezeigt werden. 

Böhmer, G[ottfried]: Der Heilige Geist in der Anschauu 
des hl. Paulus. Für die Zwecke der Predigt dargestellt. \ 
Kirche u. Kanzel. Jg. 9, 2. S. 142-161. | 

*Baumgärtel, Friedrich: Hebräisches Wörterbuch 2 
Genesis. Gießen: Töpelmann 1926. (VIII, 40 S.) 8° = Pi 
wörterbücher zum A. T. H. 1. 

Da gerade an der Benefits die eriten Tertitudien gerad 
werden pflegen, bietet das Heft mehr als die beiden bere 
erschienenen (dazu übrigens auch „Nachträge u. Berichtigunge 
herausgegeben!) fpradlihe u. Spradhgeichichtliche Handhab 
(abgeleitete Formen, nominale Bildungen u. &.). 
*Baumgartner, Walter: Das Buch Daniel. Gieken: Top 

mann 1926. (40 ©.) 8° = Aus d, Welt d. Religion. Altteli 
mentl. Reihe. 9. 1. 1. 

Hiermit bringt die als Verbindung zwiichen Forihung, 
Praris gedachte verdienitvolle Sammlung einen eriten Spezii 
bericht aus dem Bereich des U. T. Die Unterfuchung jelbit | 
einen leicht veränderten Jufammendrud der vom Berf. int 
„Ehriftl. Welt” RT! Urtifelreihe dar. (Val. Lit. 8 
3a. 19,:1.:59548) 

Baumgartner, Wlalter): Neues keilschriftliches Mater 
zum Buche Daniel? In: Zs. f. d. alttestamentl. Wiss. N. 
Bd 3, 1. 8. 38-56. — Verf. verfucht die Erzählungen Da 
Kap. 2-6, die erft einzeln umliefen u. noch in vormall 
bäilcher Zeit zu einem Legendenfranz zufammengeitellt mwı 
den, anders als bisher, alfonichtin apologetischer Abficht, ind 
Sue Drtent hineinzuftellen, al3 Dofument für das LXeb 

Treiben am perjiihen Hofe auszumerten u. mit &k 
eilfchriftmaterial in Verbindung zu bringen. 

Ds Karl: Jes. 8, 6b. In: Zs. f. d. alttestamentl. Wi 
N. F. Bd 3, 1. S. 65-67. 

Eberharter, Alndreas]: Das Weihrauchopfer im Alt 
Testament. In: Zs. f. kath. Theol. Jg. 50, 1. S. 89-105. } 
Entgegen der Wellhaufenichen Annahme tritt Verf. für fri 
zeitige Verwendung des Weihraudhs ein auf Grund erege 
Icher Unterfuchungen u. paralleler Erjheinungen im vordı 
-aftatifchen Kulturkreis. 

Eißfeldt, Otto: Israelitisch-jüdische Religionsgeschichte u 
alttestamentl. Theologie. In: Zs d. alttestamentl. Wi 
N.F.Bd3,1.8.1-12.— Behandelt wird folgende Frage: „Siti 
Rel. d. U. T. als eine gejchichtl. Größe zu erfaffen u. di 
zuftellen wie andere Keligionen d. Altertums auch, alfo « 
irael.sjüd. Religionsgefch., oder als eine Rel., die, wenn al 
irgendiwie bedingt, die wahre Nel., Gottes Offenbarung ı 
aljo — jo mill hier die Benennung veritanden fein — ı 
‚altteftamentl. Theologie?“ 

*Fischer, Johann: Zur Septuaginta-Vorlage im Pentateu 
Gießen: Töpelmann 1926. (IV, 44 S.) gr. 8° = Beih. z. Zs, 
d. alttestamentl. Wiss. 42. 2 

Verf. hat unter obigem Titel zwei urfpr. für die „Zeiticht 
f. d. alttejftamentl. Will.“ jelbjt beftimmte Abhandlungen di 
einigt: 1. einen Nachtrag zu feinem Werf „Das Alphal 
der LXX- Vorlage im Bentateuch” (Münfter: Afchendorff 192 
vgl. Lit. Zbl. Sg. 75, 18. Sp. 1400), der die Drthograpl: 
d. Vorlage behandelt (©. 1-21); 2. ein ausführliches NRefei 
über: Wuß, „Die Tranffriptionen von der Septuaginta bis 
Hieronymus” (©. 22-42). Beigegeben ift ein gemeinjam 
Stellenverzeichnis (S. 43/44). 

*Haering, Thleodor]: Der Römerbrief de3 as: Baulı 
Stuttgart: Calwer Bereinsbuchhdl. 1926. (148 ©.) 8 8 a 

m. 

Seiner Erläuterung des Hebräerbriefes läßt der greife Ve, 
hier eine folche des Romerbriefes folgen, die im Anschluß | 
frühere Borlefungen allgemeinverftändlich u. doch tiefdringe) 
getreu dem Wortlaut die Grundgedanken u. den Gedanke! 
zufammenhang des Briefe Darftellt. 

Häusler, Heinrich: Lumen ad revelationem gentium. I 
Berufung der Heiden. In: Theologie u. Glaube. Jg. 17, 
Ss. 687-700. — Durch die Berftreuung Sfrael3 unter 
beidnifchen Völker (Babyl. Exil, Verfchmelzung mit d. Hel! 
nismus) wurde „ven Sendboten des Evangeliums der W 
in die weite Welt gebahnt“, 

*Haggenedy, Karl: Der VBölferapoftel. Erwägungen u. N 
regungen f. Briefter an d. Hand de3 eriten Korintherbrieft 
Ba Bonifactus- Druckerei 1926. 


‚2m. & 


- Erihöpfende Daritellung des Gedanfeninhalts des Briefes; 
n einzelnen Abfchnitten tit jeweils die Überfegung von Kon 
mtin NRöfch vorausgejchidt, u. der Erklärung it eine praf- 
de „Anwendung“ für das heutige Priefteramt angeichlofjen. 
n ausführl. Sachregijter erhöht die Brauchbarfeit. 
Heydorn, Wilhelm:) Untersuchungen über Jesus von 
Bet T. 1, Hamburg: Selbstverlag d. Verf. 1925. (27 8.) 
—.20 


Inhalt: Hat Zeus als geichichtl, Berfon erijtiert? Die 
jerkitatt des Forichers. Die gejchichtl. Quellen d. Jejus-For- 
yung. Über Infpiration, 
sehle, Edmund: Leben Jeju Chrifti. Mit 1 Titelb. PBader- 
‚born: Schöningh 1926. (VIII, 343 ©.) 8° 4.80; Zi. 6.30 
Eine allgemeinverftändliche, auch erbaulich u. erzieherijch 
ıgelegte Daritellung, die den von der Fuldaer Bijchofstonfe- 
nz in dem von ihr herausgegebenen Lehrplan aufgeitellten 
ichtlinien entiprechen foll. 
inevels, Wilhelm: Die Offenbarung des Sohannes in ihrer 
Bedeutung für die Gegenwart. Dresden: Ungelent [1926]. 
(20 ©.) 8° — 50 
öhler, Ludwig: Die Morgenröte im A. T. — x25 = 
‚Equus Grevyi Oustalet. (Archäologisches. Nr 20 u. 21.) 
| In: Zs. f. d. alttestamentl. Wiss. N. F. Bd 3, 1. S. 56-62. 
\öhler, Ludwig: Jer. 2, 31. In: Zs. f. d. alttestamentl. Wiss. 
N. F. Bd 3,1 S. 62, 

‚Zuhn, Gottfried: Erklärung des Buches Koheleth. Gießen: 
"Töpelmann 1926, (56 S.) gr. 8° = Beihefte z. Zs. f. d. alt- 
| testamentl. Wiss. 43, 2.60 

Der Verf., Bfarrer in Maur, Kanton Zürich, gibt zunächit 
ne „Örundlage”“ mit einer Wirrdigung der Philofophie des 
uces, fodann den Gedanfengang mit Einzelerflärungen, 
‚ich die er die bejtehenden Kommentare nicht erjegen, fondern 
‚12 ergänzen will, und zum Schluß tertfritiiche Bemerfungen 
den Verfionen der LXX, der Pesitta u. des Targum. 
‚öhr, Max: Das Ritual von Lev. 16. (Untersuchungen zum 
Hexateuchproblem. 3.) Berlin: Dt. Verlagsges. f. Politik u. 
‚Gesch. 1925. (19 S.) gr. 8° = Schriften d. Königsberger 
| Gelehrten Ges. Geisteswiss. Kl. 2, 1. 1.50 
Die Unterfuchung, die zuerit ald Vortrag am 27. Mat 1925 
halten wurde, bietet folgende Teile: 1. Allgem. Charafteriftif; 
Reit. Behandl. d. Textes; 3. Gefch. d. Verfühnungstages; 
 Kiterarkrit. Konfequenzen. 

Nöham, 3. 9.: Sefu Botichaft an die Völfer und Rafjen. 
Sn: Die evang. Milfionen. Ig. 32, 5. ©. 97-107, 
weich, Th.: Zur Miffionsarbeit des Apojtel3 Paulus. 
Evang. Miffionsmagazin. N. 3. Io. 70, 5. ©. 131-137 
| ee zu Deißmannz „Baulus” (2. Aufl. Tübingen: 
Mohr). 

ligge, Timotheus: Evangelientexte über den Heil. Geist. 
\Exegetisch-homiletisch erklärt, In: Kirche u. Kanzel. 
Jg. 9, 2. S. 114-141. 
ER Wilhelm: Der Prediger Salomo. Sn: Zwifchen den 
"Beiten. Ig. 4, 3. ©. 187-193. — Herausarbeitung des Grund- 
‚ gedanfens u. praft. Richtlinien des Buches, in dem die Aus- 
einanderjegung d. Weltweisheit mit d, ifraelitiichen ©ottes- 
‚erfenntnis erfolgt. - 

Jerle, Sofeph: Bom Menfchenfohn u. vom Menfchen. In: 
"Da3 heil, Feuer. Sg. 13, 8. ©. 289-293. 


En . Kichengejchichte 

[5 Lie. Dr. Alfred Römer 
IMlbani, Sohannes: Reden zur Wiedervereinigung im Ölau- 
‚ ben. 1. Die Stodholmer Weltkfonferenz u. d. fath. Kirche. 
| 2. Ratholifches Deutfchland 1925. Paderborn; Schöningh 
i 1926. (Se 30 ©.) 8° je —.75 
‚ Bom fatholiichen Standpunkt recht intereffante Randnoten 
Fı Stodholm. 

jeßendörfer, Walter: Glaube und Wijen bei Thomas von 
Mauino. In: Theol BI. Ig. 5, 4. Sp. 84-9. 

Luft, 3.: Zur Charafterifierung der „Exrniten Bibelforfcher”, 
Sn: Der Tels. Ig. 20, 6. ©. 203-211. 

ranz, Carl: Die Una sancta im Lichte der Vergangenheit, 
ME aenwer! u. Bufunft. Sn: Ultkathol. Volksbl. Sg. 57, 16, 


Sn: 


'tiedensburg, Walter: Aus dem Briefarchiv des Justus 
| Menius. I. In: Arch. f. Reformationsgesch. Jg. 22, 3/4. 
1925. S. 192-209. — Es werden hier aus der Handfchrift d. 
' Berliner Staatsbibl. (Hs. Cod. boruss. 201 fol.) 16 Briefe 
von Zuthers Brivatjefretär u. fpäterem Prediger zu St.Se- 
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bald in Nürnberg Veit Dietrih3 an Menius aus den Jahren 
1532-1548 mitgeteilt, von denen bisher nur drei von Kolde 
in den „„Analecta Lutherana“ iiberhaupt veröffentlicht find. 

*Geiselmann, Josef: Die Eucharistielehre der Vorscholastik. 
Paderborn: Schöningh 1926. (XVIII, 459 S.) gr. 8° = For- 
schungen zur christlichen Literatur- u. Dogmengeschichte. 
Bd15-H.178; 24, — 

&. behandelt die Frage von den Grundlagen der euchar. 

Anschauungen des faroling. Zeitalter bi zur Wende des 

11. Shdts. Er bezeichnet die Lehre al3 das „Ringen um das 

Veritändnis u. den Ausgleich” von der altgalliichen ambrojia= 

nifch-metabolifchen u. der römischen, auguftinifchen, realiftiich- 

dynamischen Saframentsbetrahhtung. Die Syntheje, zu der die 

EL drängt, wurde das Werf der Schule Anjelms von 
aon. 

*Giacometti, Zaccaria: Quellen zur Geschichte der Tren- 
nung von Staat und Kirche. (Vorw.: W. Köhler.) Tübingen: 
Mohr 1926. (XXIV, 736 8.) gr. 8° 21.—; Hlm. 24.— 

Sn einer Einführung wird als heuriftifches Prinzip folgender 

Trennungsbegriif gewonnen: „Unter dem Spiten der Tren- 

nung ift die Kirche nicht mehr öffentlich-rechtlich organifiert‘‘, 

„das Recht der Religionsfreiheit mit all feinen Ausftrahlungen 

gemährleiftet u. die Berüdfichtigung der Neligion im öffentl. 

Reben vielfach ausgefchloffen”. Die demnach gebotenen Quellen 

entftammen der Gejchichte imsbefondere Frankreichs, Der 

Schweiz, Staliend u. Nordamerikas. 

Görge3, Paul: Die Kirche zu Saarmund. In Heimatkalender 
f. d. Kreis Zauch-Belzig 1926. ©. 31-33. 

*GHol&, Eduard) Frh. von der: Ehriftentum und Leben. Bd 1. 
Aus der Geihichte d. chriftl. Kirche. Reihe 1. Mit Titelb. 
Halle <Saale>: Mitller 1926. (IV, 102 ©.) 8° 2.— 

Borliegender Teil behandelt die drei eriten Jahrhunderte; 

dabei find gemiife moderne Fragen, wie Slirchenordnung u. 

Gemeinfchaftsformen, betont, wie Berf. überhaupt diefe Be- 

ziehungen zwiichen Chriftentum u. Leben in den Vordergrund 

itellt. 8. T. find die Auffäge jchon früher veröffentlicht. 

Senfen, Chriftian: Drei merkwürdige Kirchen der friejiichen 
Utlande. Sn: Marfchenfalender. Ig. 5. ©. 28-31. 

Köhler, W.: Brentiana und andere Reformatoria. X. In: 
Arch. f. Reformationsgesch. Jg. 22, 3/4, 1925. S. 301-310. — 
Enthält: Nr 38. Ein Gutachten d. Breslauer Reformators 
Sohann Heß über d. Abendmahl. Nr 39. Fragitud füngin 
Marie von Ungarn zufampt D. Martini Zuther3 antwort. 
Anno 1530. Nr 40. Aufzeichnungen u. Gutachten zur Abend- 
mahlöfrage. 1530. 

Löhr, Gabriel: Drei Briefe Hermanns von Minden O. P. über 
die Seelsorge u. die Leitung d. deutschen Dominikanerinnen- 
klöster. In: Röm. Quartalschr. Bd 33, 1925. 8. 159-167. 

20H: Der Flacianifche Streit in Regensburg. In: 81. f. bayer. 
Kirchengeich. Sa. 1, 1. ©. 6-29. 

*Quther, Martin: Werke. Kritifche Gefamtausgabe. Bd 39, 
Abt. 1. (Einl. von 9. Hermelinf.) Weimar: Böhlau 1926. 
(XII, 584 ©.) 4° 

Enthält den eriten Teil der Disputationen der theol. Fakultät 
in Wittenberg bi zur 3. Disp. gegen die Antinomer dom 

6. IX. 1538. Die 1533 neu bejchloffenen u. unter Luthers (u. 

Melanchthong) Vorfiß abgehaltenen afademifchen Nedeturniere 

wurden „von eifrigen Nachichreibern feitgehalten”. Sie find 

wohl „von Hand zu Hand meitergegeben worden” u. haben 
al3 eine Art Eramensvorbereitung gedient. Die leicht erflär- 
baren Tertabweichungen find in der PDisputation gegen die 

Untinomer am ftärfften. Die durch Paul Drews entdedten 

Zuther-Disputationen hat Hermelinf an unferer Stelle heraus- 

gegeben; der Unterfchied von der Dremsjchen Ausgabe bat 

feinen Grund in der Auffindung neuer Abjchriften, 

*Maier, Hand: Der moftiiche Spiritualismus Valentin Wei- 
gels. Gütersloh: Bertelsmann 1926. (111 ©.) 8° = Beitr. 
zur Förderung chriftlicher Theologie. Bd 29, 9.4. 3.— 

Der Proteit des religiöfen Lebens gegen die Theorie (unter 

Betonung des „inneren Wortes‘) „it das bleibende Wahrheits- 

moment in W.3 Kampf geg. die intelleftualift. Mechanifierung 

der Religion”, ee 

Mezger, ©.: Der Beitand unferer Freikirche im Sahre 1925. 
m: Die Ev.-Luth. Freificche. Jg. 51, 8. ©. 58-61. 

N(euhaus), K.: Die Unionsbesprechungen der Anglikaner 
mit den Vertretungen der englischen Freikirchen. In: Inter- 
nat. Kirchl. Zs. 16, 1. S. 43-47. (Zu vgl. 15, 2. S. 66-99.) 

*Pogius, Tlorentinus: Todesgefchichte de3 Johannes Hub 
md des Hieronymus von Prag. Gejchildert in Sendbriefen 
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des un Florentinus, u 3 Abb.) Ronftanz: ob. Br 
Verl. [1926). (109 ©.) 9 


Der Verlag veröffentlicht die Sendjchreiben, an ihrer pie 
die zwei Munder’ihen 
*Rosenstock, Eugen: Religio depopulata. Zu Josef Wittigs 
Ächtung. Berlin [Charlottenburg]: Schneider 1926. rn, 


gr. 

R. fchreibt über Papfttum u, Staatenwelt, Papittum u, 
Kirche, Kirhe u. Volk, of. Wittigs Wirken u. Schidjal, dejien 
Sefchidt bemweife, daß das Volfstum der Kleriferfirche geopfert jei. 
Schneider [,3.]: Der Konfefjionsmechjel zwiihen der evan- 

gel. u. Ffathol. Kirche in PDeutfchland, In: Das Ev. Dt. 
Sg. 3, 17. ©. 129-131; 18. ©. 140-141. — „Statiftifch ges 
jagt, it. ‚die Neigung der Katholiken, evangelifch zu werden, 
etwas mebt als dreimal jo ftarf al3 die Neigung der Evange- 
lichen, Fatholifch zu_merden.“ 


*Schnitzer, Joseph: Peter Delfin, General des Camaldulenser- ' 


ordens <1444- 1525). Ein Beitr. zur Geschichte d. Kirchen- 
reform, Alexanders VI. u. Savonarolas. Mit 5 Abb. u. e. 
Anh. ungedr. Quellen. München: Reinhardt 1926. (VIII, 
459 S,) gr. 13.—; geb. 15.— 
Schn. behandelt insbefondere: Delfin u. der EN, 
der Ordendgeneral, Delfin u. die Politik, d. Kirchenreform, 

Delfin u. Savonarola, zum Leben u. Sterben Uleranders VI. 

Am Anhang wird erjtmalig die Schmähichrift Delfind gegen 

Sapvonarola veröffentlicht. 

Schornbaum: Markgraf Georg Friedrich von Brandenburg 
und die evangelischen Stände Deutschlands 1570-1575. Mit 
7 Beil. In: Arch. f. Reformationsgesch. Jg. 22, 3/4. S. 268 
bis 300, 

Stange, Carl: Zur Auslegung der Ausfagen Luthers über N 
Unfterblichfeit der Seele. Sn: 3. f. foftemat. Theol. Sg. 3, 4 
©. 735-784. — Sind Zuthers Gedanken über die Verdammten 
nicht ganz eindeutig, jo erhellt Har, daß die Berührung des 
Menichen mit Gott da3 ewwige Leben verbürgt, Nur als etwas 
Vorläufiges gilt der Tod, auch der ewige Tod; fein Bereich 
wird „in der Unterordnung unter den einen Willen Gottes“ 
überwunden. 

*Zwingli, Huldreich: Sämtliche Werke. Hrsg. von Emil 
Egli}, Georg Finsler f, Walther Köhler u. Oskar Farner. 
Lig 67. <Bd 4, Bogen 36-40.> (S. 561-640.) Leipzig: Heinsius 
Nachf. 1926, gr. 8° = Corpus reformatorum. 91. 4.— 

Zwingliana, Mittn zur Geschichte Zwinglis u. der Refor- 
mation. Bd IV, Lig 7-10. Zürich: Berichthaus 1924/25. — 
Die Mittn bringen u. a.: Urkundliche Beiträge zur bündne- 
tiihen Neformationsgeichichte; Bwingli u. Zuther, ihr Streit 


um das Abendmahl in jeinen politiichen u. relig. Beziehungen; . 


der Widerhall der LXehre 3.3 in Mähren; die Schaffhaufer 
Chegericht3ordnung von 1529; e. Brief 3.3 an den Rat von 
Kempten vom 6. 111. 1530. 

Wymann, Eduard: Die Aufzeichnungen des Stadtpfarrers 
Sebastian Werro von Freiburg i. Ue. über seinen Aufenthalt 
in Rom vom 10.-27. Mai 1581. In: Römische Quartalschr. 
Bd 33, 1925. S. 39-71. 


PBraftifhe Theologie (einjchl. Seelforgepfychologie) 
Lie. Dr. Alfred Römer 
Adrian, Joseph: Die Erziehung zur Frömmigkeit. In: Zs. f. 
d. kath. Religionsunterricht. Jg. 3,1. S. 1-13. — Berf. bringt 
feine vdrjährigen Ausführungen zum Abichlup. 


a RS; os NRüdläaufige Miffion. In: Dt. Volkstum. 
1926, 254-263. 
sdatterer. Nüichael: Das liturgische Tun. Grundsätze u. 


Winke. Innsbruck: Rauch 1926. (IV, 76 S.) kl. 8° 1.— 
Sn erfter Linie „für Kandidaten des Priejtertums” zur 
Erlernung der liturgiihen Funktionen beftimmit. 
*Heitmann, Ludwig, Karl Bernhard Ritter, Wilhelm 
Stählin: Das Bebet der Tageszeiten. [Nebit] Beil. Be 
burg: Hanfeat. Berlagsanftalt [1926]. (77 + 13 ©.) f 
= Der dt. Dom. Sa. 5.20 
Hoffmann, Hermann: Religion und Charakterbildung. In: 
Die Seelsorge. Jg. 4, S. 8-10. — Zur Würdigung des 
oleichbetitelten Soeriterichen Buches 
Holitein, Günther: Das Kirhenregtsitudium der Theologen. 
Sn: Preußifche Kirchenztg. Ig. 22, 7. Sp. 73-77. 
Klinkenberg, Wilhelm: Organisationsfragen des Laien- 
apostolats. In: Theol. u. Glaube. Jg. 18, 1. S. 88-' 95. 
Züpfe, Hans: ba: des Doripfarrers. Sn: Die 
Dorfkirche. Sa. 19, 4. ©. 154-159. 
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"Matthes, Heinrih: Die Berechtigung der befenntnismäßige 2 
Sehrftoffe im Religionsunterricht. 2., verm. Aufl. Gießen 
Töpelmann 1926. (56 ©.) gr. 8° — Vortr. der theol. Kon 
zu Gießen. 3. # 
Die Neubearbeitung trug dem neuen Gegenjag (Neligio: 

Ehrifti — Religion der Dichter u. Denker) u. dem lebendige, 

Unterricht der Gegenwart Rechnung. 

Müller(-Hainsberg): Der u. Sr Neichgerih 
Sn: Sad. Kirchenbl. Sg. 76, 15. Sp. 1 — Verf. be 
Be N: die Frage Be en een. 

*Nied &.: Der an, um die ©emeinde. 
Seaneh, 1926. (20 ©.) gr. 

Darlegungen zum 11. ev, ne in Breslau unte 
den Gefichtspunften von Büld, E. Spranger, Xuther u. Kjeller 
Dem Berf. erjcheint es dringend geboten, die Gemeinde ı 
Kirche zu einer handlungsfähigen Organifation zu beleben, dee 
halb die „presbpterialen u. jpnodalen Ordnungen, auc) di 
finanzielle Selbftändigfeit der Kirche weiter auszubauen“, 
Niebergall, Friedrih: Die Zmeilchichtigfeit im Religions 

unterricht. Sn: MbIl. f. den evangel. Religionsunterr. Ig. IE 
4. ©. 81-91. — ‚Religiös u. fittlich fürdende Stoffe pflege 
mit rationalen Mitteln behandelt zu werden, u. unerbaulichk 
die nur Wiffen abzugeben imftande find, Re mit erbaı 
lihen Künften bearbeitet. Demgegenüber joll . (da: 

Nebeneinander von Nationalen u. Srrationalem“ als durd 

gehende Regel ae ae werden. 

PBadhali, ‚ohanna: Die Pinche des Kindes u. der Religion 
unterr. Sn: Chriftentum u. Wirklichkeit. IR 17, 4. ©. 109-111] 

Bauls, Theodor: Pfarrermangel — und die höhere ‚Saul 
Sn: d. ev. Neligionsunterr. Sg. 37, 1/2. © 2R 

Spieß, Karl: Keligiofe VBerirrungen Er beibenditen In 
Dt. Allg. Miffionszi. Io. . 137-1 

Stockums, Wilhelm: Weckung und ara en Thec 
logenberufen. In: Bonner Zs. f. Theol. Jg. 3, 2. S. 118-14& 

Traugott, Richard: Medizin und Religion in ihrer Beziehun 
zur Psychologie. In: Psychologie u. Medizin. Bd 1,i 
S. 193-204. 

Umberg, J. B.: Die en: Meßopferworte. In: Zs. 
kath. Theol. Jg. 50,1. 73-88. 

Warmuth, Cut: erefantet und Stil nach Pasfal. &n 
Baftoralbll. Sg. 68, 8. ©. 424-427. 

*Werner, Hermann Kurt: Die Rechtsnatur des deutsche 
evangelischen Kirchenbundes. Leipzig: Weicher 1926. (IE 
105 S.) 4° = Leipziger rechtswiss. Studien. H. 17, 5. 

Des Bundes forporative u. föderative Eigenschaften e& 
ganzen fich „zu einer gefchlofjenen ma I 


Rechtswiljenichaft 
r. &. Müller, Dr. v. Sterft (Staat3= u. Berwaltungsred) 
ee Privatdozent Dr. v. Weber (Strafrecht, Strafprozeß) 
Hippel, Ernst von: Über die Notwendigkeit einer metk 
physischen Grundlegung der Rechtstheorie. In: Die Tatwel 
Jg. 2, 4/6. S. 41-49. 
= orväth, Barna: Staatsorgantheorie. Eine rechtstheoi 
Untersuchung. [Budapest: „Studium‘‘. (S. 115-157.) gr. & 
—= Acta litterarum ac scientiarum R. Universitatis Frar 
cisco-Josephinae. Sect. jurid.-polit. 1, 5. 4,-| 
Pagenstecher, Max: „Unbilliges Ergebnis“ und Gesetze: 
auslegung. In: Juristische Rs. Jg. 2, 8. Sp. 361-373. 
*Stern, Jacques: Der Universalgedanke im Recht. Berlir' 
Philo-Verlag 1926. (25 S.) gr. 8 4 
Sn dem engen Rahmen eines Vortrags können naturgemä 
nur Anregungen gegeben und Grundzüge entmwidelt iwerder 
dem Berf. ilt eg um eine „Kulturgefchichte des Rechts“ zu tu 
die zu entmwiceln bejfonders Aufgabe der Deutjchen ift. 


Retsgefhichte 

Levison, Wilhelm: Kirchenrechtliches in den Actus Silvestr 
In: Zs. der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte. Bd XLV. 
Kanonistische Abteilung XV (1926). 8. 501-511. — ®i 
Heiligenlegende von Bapft Silvejter (314-335), in der di 
Befehrung Conftantins des Großen eine Rolle jpielt, he 
mittelbar und unmittelbar den Quellen des abenblänbifg 
Kirchenrecht3 jahrhundertelang Stoff geboten. 
*Die Epitome Ulpiani des Codex Vaticanus Reginae 11 
Hrsg. von Fritz Schultz. Bonn: Marcus & Weber 1924 
(XII, 62 S.) 8° = Juristische Texte f. Vorlesungen 1 
Übungen. 3. 3. 


Leipaig 


r 
.* 
5 


3- 


Die „Suriftiichen Terte” find mit furzem Kommentar bzw. 
iteraturangaben verjehen und wollen „die afademifchen 
bungen umfafjender und abwechjlungsreicher geftalten und 
ım jelbitändigen- Quellenjtudium anregen”. Eine deutjche 
inleitung an Stelle der lateinifchen Praefationes der vor- 
andern Ausgaben unterrichtet iiber die Fritifchen Fragen. 
‚chmid, .Heinrich Felix: Die rechtlichen Grundlagen der 
‚ Pfarrorganisation auf westslawischem Boden und ihre Ent- 
‚ wicklung während des Mittelalters. I. Teil: Die Pfarrorgani- 
sation im Sorbenland vor der deutschen Kolonisation und 
in Böhmen und Mähren. In: Zs. der Savigny-Stiftung für 
‚ Rechtsgeschichte. Bd XLVI, Kanonistische Abteilung XV 
(1926). S. 1-161. — Verf. fommt an Hand eingehender 
 Duellenftudien zu einem mwejentlich anderen Bilde der recht- 
lihen Entwidlung der Burgwardficche des Sorbenlandes, 
als e3 Haud in feiner FKirchengeichichte zeichnet. Für Die 
‘ Pfarrorganilation Böhmens und Mährens im Mittelalter 
| zeigt Verf. ihren völlig grundherrichaftlichen Charafter. 


Privatredht. Zivilprozep 
‚Bejeß über die Aufwertung von Hypotheken und anderen An- 
 jprüchen <Aufwertungsgefeß> mit Durchführungsperord- 
nungen. Erl. von Dr. Hugo Emmerich, Rechtsanw. u. Notar. 
Reipzig: Hirichfeld 1926. (XVI, 411 ©.) ar. 8 ° XLmw. 15.— 
'Berf. hat auch die übrige Aufwertungsliteratur in feinem 
ommentar mit berüdjichtigt, jo daß er auch mit Nücdficht 
uf deilen Selbjtändigfeit die Veröffentlichung troß der vielen 
hon erichienenen Kommentare für zwerdmäßig halten konnte, 
‚Brand, Arthur), u. 2. Schnigler: Die Grundbuchfachen 
‚in der gerichtlichen PBraris. 3., verb. u. verm. Aufl. Berlin: 
' Springer 1926. (XIV, 488 ©.) 8° 
Die legte Auflage’ ift 1921 erjchienen. Den vielen Verände- 
‚ungen in Gejeßgebung, Rechtiprechung und Verwaltung, die 
& Salt alle mehr oder weniger auf das Grundbuchmwejen aus- 
‚sirken, wurde durch völlige Umarbeitung der meiften Teile des 
Zuches Rechnung getragen. 
‚Schumann, Georg: Bankverwahrung und Konkurs nach der 
neuesten Gestaltung des Depotgesetzes. Leipzig: Weicher 
1926. (III, 66 S.) 4° = Leipziger rechtswissenschaftliche 
' Studien. H. 18. 3.— 
Da der Hauptzwed des Banfdepotgefetes die Sicherung 
e3 Kommittenten (3. DB. des Banffımden) im Konfurfe des 
dommifftionärs (3. B. der Banf) ift, müffen fonfursrechtliche 
Jetrachtungen bei der vorliegenden Unterfuchung im Vorder- 
runde jtehen. Gegenüber den Beitrebungen nach einem er= 
yeiterten Gffektengiroverfehr fommt der Berf. zu. dem 
Schluß, daß jest mehr als fonjt im Sondereigentum der wirf- 
‚amite Schuß des Kommittenten zu erbliden jet. 
Neumann, Georg: Kommentar zu den Bivilprozeßgejegen 
dom 1, Auguft 1895. Nach d. Stande Ende Dez. 1925. 4., 
v umgearb. Aufl. (Etwa 30 Lgn.) Lig 1. (48 ©.) Wien: 
" Manz 1926. gr. 8° 1.50; S 2.40 
Dieneuere Gejeggebung und Rechtiprechung war in den flom= 
aentar des jeit.1914/15 nicht aufgelegten Werkes zu verarbeiten, 
I daß diefer wohl ald neues Werk angefprochen werden fann. 
"Hasler, Kurt: Die Feststellung des Tatbestandes im Zivil- 
' prozeß. Versuch e. theoret. Grundlegung unter bes. Berücks. 
' d. schweiz. Zivilprozeßrechts. [Diss.)] (Zürich: Schultheß 
1926.) (XV, 127 8.) gr. 8° 2,60 


Fur die Fortentwicklung unferes Gerichtöverfahrend it e3 


dertvoll und anregend, fich mit den Gedanfengängen des Ver- 
fiers zu befchäftigen. Er unterfcheidet die Begriffe „Bemeis- 
rund“ und „Beweismittel“, was für die Möglichkeit der Re- 
ifion wichtig werden fann, wenn hinfichtlich des Bemeifes 
a ebrensrügen in erweitertem Maße zur Nevifion führen 
Jürden. 
Nenger,L.: (Referat über:) James Goldschmidt, Der Prozeß 
als Rechtslage. In: Zs. der Savigny-Stiftung für Rechts- 
geschichte. Bd 46 (1926), Romanistische Abteilung. S. 438 
bis 458. — Diefe Beiprehung enthält eine Fülle beacht- 
' licher Bemerfungen zur Prozeplehre. 
ekmanı (Münster i. W.): Technisches zu den Fürsten- 
Prozessen. In: Leipziger Zs. für Dt. Recht. Jg. 20, 9. Sp. 465 
bis 474. — Der mit einem großen Teil der Prozeßaften be= 
fannte Berf. kennzeichnet die Mängel der Prozekführung 
der Länder, die, anftatt in der richtigen Form öffentlich-vecht- 
lihe Einwendungen vorzubringen, meift aus politifchen Ge- 
ihtspunften den ordentlichen Rechtsweg überhaupt auszu> 
Ichließen verfuchten. 


| 
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"Magnus, Julius: Die Nechtsanmwaltichaft. (Leipzig: Moefer) 
1925. (160 ©.) 8° = Dt. UAnwaltverein. Drurkfchriften. Ban 


Der Beitrag von Magnus reicht nur bis ©. 22 (‚Die deutiche 
Anmwaltfchaft‘). Die weiteren 23 Abhandlungen berichten über 
die Necht3- und Berufslage der Anmaltichaften der übrigen 
europäischen Länder jowie Argentiniens. 

*Seifen [, Paul]: Anmwaltichaft und Treuhandgefellichaften. 

(Leipzig: Moefer) 1925. (28 ©.) 8° = Dt. Anmaltverein. 

Drudichriften. Wr 6. —,75 

Verf. führt die Frage auf das Grundproblem der „Grenzen 
des Anmaltsberufs” zurüd. 

*Benfard: Arbeitsgebiete des Anmwalt3 und Spezialifierung. 

Vortr. (Leipzig: Moefer) 1925. (34 ©.) 8° = Dt, Anwalt» 

verein. Drucichriften. Nr 7, er 


Strafrecht. Strafprozeß 


*Furrer, A.: Der ‚moralische Defekt‘, das Schuld- und Straf- 
problem in psychoanalytischer Beleuchtung. Zürich: Orell 
Füßli 1926. (14 S.) gr. 8° = Schweiz. pädagog. Zs. 1926, ve 

Der moraliihe Defekt, der zur Straftat führt, beruht auf 
mangelnder Xiebesfähigfeit. 

*Gutfleisch, Richard: Strafvollzug und Erziehung. Frei- 
burg i. Br.: Caritasverlag 1926. (VIII, 166 S.) gr. 8° 3.90 

&., fatholiicher Strafanftaltspfarrer, will „Strafvollzug und 

Erziehung al3 unauflösbare organische Einheit Strafpollzugs- 

beamten jomwohl wie Laien im Strafvollzug dartun“. 

Hellstern, Erwin: Gesundheitsfürsorge in den Strafanstalten 
Deutschlands. In: Reichs-Gesundheitsbl. 1, 17, S. 402-405, 
454-457. 

Mönkemöller: Sittlichkeitsdelikt und Psychologie der Aus- 
sage. In: Arch. f. Kriminologie. Bd 78, 2/3. S. 126-172 u. 
4. S. 248-257. — Eindringende Analyje einzelner Falle. 

*Reform des Strafrechts. Kritische Besprechung d. amtl. 
Entwurfs e. Allgemeinen Dt. Strafgesetzbuchs. Hrsg. von 
P[aul] Ffelix] Aschrott u. E[duard| Kohlrausch. Berlin: 
de Gruyter 1926. (V, 415 S.) gr. 8° 18.— 

Nach dem Borbild des 1910 von Achrott u. v. Liizt 
herausgegebenen gleichnamigen Sammelbandes wird der Ent- 
wurf einer Gefamtfritit unterzogen. Außer den Herausgebern, 
die Einleitungen zum Allgemeinen (Kohlraufch) u. Bejonderen 

(Ajchrott) Teil beigeiteuert haben, ind beteiligt: Alsberg, Graf 

zu Dohna, Freudenthal, Graf Gleispach, Grünhut, Heimberger, 

Hoöpler, Kadelfa, Klee, Stroneder, Liepmann, Mamroth, Mann 

heim, Mendelsfohn Bartholdy, Nadbruch, Rofenberg, Warhanef, 

Wegner. 

Rohden, Friedrich von: Körperbauuntersuchungen an geistes- 
kranken und gesunden Verbrechern. In: Arch. f. Psychiatrie 
u. Nervenkrankheiten. 27. S. 151-163. — Unterfuchungs=- 
material: 91 geiftesfranfe, 150 normale Berbrecder; vd. NR 
behandelt die Beziehungen zwifchen Körperbau u. Verbrechen 
u. deren Nußbarmacbung für den Strafvollzug. 

Theorie und Praxis der gerichtlichen Schriftuntersuchung. In: 
Zs. für Menschenkunde. Jg. 2. S. 72-86. — Sn einem jtäns= 
digen Teil der 3f. foll die Piychologie der Handichrift auf 
einem praftiichen Anwendungsgebiet behandelt werden. Die 
eriten Beiträge find: Delhougue: Ein Fall von präparierter 
Tertfälfhung, u. Brunner: Gerichtlicde Schriftunterfuhhung 
u. Zeugenausfagen. 

Trimborn, Hermann: Straftat und Sühne in Alt-Peru. In: 
Zs. f. Ethnologie. 57. S. 194-240. 


Staats- und Verwaltungsrecht 


Becker, C.: Das neue Gemeindeverfassungs- und -verwal- 
tungsrecht in Thüringen (die neue Gemeinde- und Kreis- 
ordnung). In: Zs. f. Kommunalwirtschaft. Jg. 16, 9. Sp. 435 
bis 447, 

Hagen, Otto: Die Aufsicht über öffentlich-rechtliche Ver- 
sicherungsunternehmungen. Ein Rechtsgutachten. In: Ihe- 
rings Jbb. Bd 41, 1. 8. 1-47. 

Haller: Vereinbarung, Vertrag, Herkommen. Eine Erörterung 
zu den Quellen des öffentlichen Rechts. In: Württemb. Zs. 
f. Rechtspflege u. Verwaltung. Jg. 19, 5. S. 65-73. — 
Sm Anfchlug an Binding, Triepel u. andere Lehrer des 
öffentlichen Rechts gibt 9. die wefentl. gemeinfamen u. unter- 
ichiedlihen Merkmale der drei Nechtsbegriffe wieder, unter- 
ftreicht die überragende Bedeutung der „Vereinbarung“ als 
Duelle des Staats u. Verwaltungsrecht u. fordert eine 
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jchärfere Abgrenzung der Begriffe in Den NRechtsvorfchriften 
und der Gejeßgebung. 

*Mofel, Curt von der: Handwörterbuch des fächliichen Ver- 
waltungsrechts mit Einfchluß d. einfchlag. Reichsrechts <je= 
doch unter Ausschluß d. Reichsverficherungsrechtes) u. unter 
Mitberückficht. d. Staats- u. Kirchenrechtes, jowie d. jonjt 
vom Verwaltungsrecht berührten Nechtsgebiete. 13. Aufl., 
bearb. von Günther von der Mofel, Bd 2. <R.-3.> Leipzig: 
Noßberg 1926. (1160 Sp.) 4° 

*Nath, Wilhelm), u. Wilhelm) Rath: Handbuch des Kom- 
munalRechts für Magiftratsmitglieder, Stadt- und ©e- 
meindeverordnete, Gemeinde, Kreis- und Brovinzial-Be- 
amte, 2. Aufl., nach d. Stande d. Gefeggebung vom 1. 1. 1926 
völlig neu zigeit. u. bearb. von ®. Näth u. 3. 3. Kleinforg. 
Braunfchweig: Weftermann 1926. (645 ©.) 8° Lw. 16.— 

Soelling: Dienststrafrecht der Reichsbahnbeamten. In: 
Juristische Rs. Jg. 2, 8. Sp. 379-384. — Beleuchtung der 
durch das Neichsbahngefet und Reichsbahnperfonalgejek 
vom 30. 8. 1924 gefchaffenen Rechtslage. 

*Jaeger, Hl[einz]: Die versicherungsrechtliche Stellung der 
Reichswehr und der Schutzpolizei der Länder. Berlin: 
Springer 1926. (40 S.) 8° = Mschr. f. Arbeiter- u. An- 
gestellten-Versicherung. Jg. 14, H. 1._ 1.80 

*Negierungs-Entwurf eines Gejeges über XArbeitzlofen- 
verficherung nebft amtl. Begründung. Hrög. von -d. Reich3- 
arbeitsverwaltung. [2 Te.) T. 2. AUmtl. Begründung. Berlin: 
Hobbing 1926. (II ©., ©. 41-302.) gr. 8° = Reichsarbeitsbl. 
Sonderh. 34. 5.— 

Die jehr gründliche Begründung zum vorliegenden Gejeb- 

entwurf befaßt fich im allg. Teil mit der Borgefchichte der 
Arbeitslofenverjicherung, mit dem Charakter der geplanten 
Regelung und den Grundzügen ihrer Drganifation. Ausführ- 
ih werden die Fragen der Mittelaufbringung und des finan- 
ziellen Rififos u. feiner Dedung befprochen. Im befonderen Teil 
werden die einzelnen Paragraphen des Entwurfs näher er- 
fäutert u. begründet. Ein Anhang berichtet über den Stand 
der Arbeitslofenverficherung im Auslande. Reichhaltige Itati= 
ftifche Überfichten, die über die deutfchen Verhältniffe der Arbeits- 
lofigfeit in den legten Sahren unterrichten, find beigefügt. 

*Meigert, Dscar: Die Anordnung Uber Kurzarbeiterfürjorge 
mit Erläuterungen. Die gejeglichen Terte zur Ermwerbslojen- 
fürforge. Berlin: Hobbing 1926. (176 ©.) 8° = Bücherei des 
Urbeitsrechts. N. 5. BD 3. m. 6.40 
. In der Einleitung zeigt W. die praftiichen Schmwierigfeiten, 

die fich der Durchführung der ald Notitandsmaßnahme ge 
dachten Anordnung dv. 20. II. 1926 entgegenftellen. Die aus- 
führlichen Erläuterungen wollen zur Klärung der ‚„nechtlichen, 
wirtichaftlihen und jozialen Fragen, die ji) aus der Kurz 
arbeiterfürforge in ihrer gegenwärtigen Geftalt ergeben‘, 
beitragen. 

*Das Genehmigungsverfahren für ausländijche land wirt- 
fchaftliche Arbeitskräfte. 2., erw. Aufl. Magdeburg: Nathfe 
1926. (64 ©.) 8° = Schriftenreihe des Zandesarbeitsamtes 
Sadjen-Anhalt. 9. 5. BT 
‚ Die Schrift ift als Leitfaden für Urbeitsnachmweije und land- 

wirtichaftliche Arbeitgeber u. Arbeitnehmer gedacht und bringt 

die mwichtigiten geltenden VBorfchriften. 

*Jäkel, Gerhard: Die gesetzliche Regelung der Arbeitszeit. 
Eine systematische Darst. Berlin: Hobbing 1926. (106 S$.) 
er- ie Schriften d. Inst. f. Arbeitsrecht an d. Univ. Leipzig. 

40. 5.— 
Die Schrift greift aus dem umfafjenderen Gebiet des Arbeit- 
nehmerjchußrechtes den Arbeitszeitihuß heraus u. behandelt 
in 6 Mbfchnitten 1. Die gejchichtlihde Entwidlung. 2. Die 

Quellen des geltenden deutjchen Arbeitszeitrechts und ihren 

©eltungsbereich. 3. Die Kegelung des Arbeitstages. 4. Die 

Verpflichtung zur Leiftung von Mehrarbeit. 5. Die Regelung 

der Arbeitzeinteilung u. 6. Die Durchführung des Arbeits- 

zeitrecht3. 

*Nikisch, Arthur: Die Grundformen des Arbeitsvertrags und 
der Anstellungsvertrag. Berlin: Hobbing 1926. (206 S.) gr. 8° 
— Schriften d. Inst. f. Arbeitsrecht an d. Univ. Leipzig. 
H..171: 8.40 
‚Sm 1. Teil wird nachgewiejen, daß die bisherigen Ein- 

teilungsverfuche des Arbeitsvertrags zu feiner alljeitig be= 

friedigenden Süftematif führen, W. geht von Der Art des 

Zeiftungsverjprechens aus, gelangt zu den zwei Grundformen 

der zeitbejtimmten u. erfolgbeitimmten Arbeitsverträge u. be- 

trachtet ihr Verhältnis zu den gejeglihen Vertragstypen des 

Dienit- u. Werfvertrags. Im 2. Teil werden die verjchiedenen 
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Mertmale des Vertrags iiber abhängige Arbeit, des jog. A 
ftellungsvertrags, feitgeftellt. Seiner rechtlihen Natuvı nad 
wird der Anftellungsvertrag weit iiber den zu engen Streits des 
Proletariat3 angewandt. Daraus ergeben fich nach N. wichtige 
Forderungen für die fünftige Geftaltung des Arbeitsvertrags- 
u. Arbeitsrecht3, 
Potthoff: Das Ruhen des Arbeitsverhältnisses bei Streik und 
Aussperrung. In: Arbeitsrecht. Jg. 13, 5. Sp. 337-346. 
*Srdt, Hermann]: Bapdrifches Steuerrecht. Cafjel: Waifen 
hausbuchdr. 1926. (IV, 115 ©.) 8° = Einführung in das 
Staats u. Steuerrecht. 9. 21. 4,— 
Nach der Schilderung der gefchichtlichen Entwidlung d 
Berhältniifes Bayerns zum Neich und des Landesitenerrechte 
tird das geltende bayerifche Steuerrecht, da8 al3 „Rump 
fteuerrecht” bezeichnet werden fann, dargeitellt. 
Heinrich, Otto: Der Kreis der mit der öffentlichen Last des 
Industriebelastungsgesetzes (IBG.) belasteten Grundstücke, 
In: Jurist. Wochenschr. Jg. 55, 8. S. 922-924, E 
Pissel: Das Gesetz über Steuermilderungen zur Erleichterung 
der Wirtschaftslage. In: Neue Zs. f. Arbeitsrecht. Jg. 6, 5, 
Sp. 265-272. E- 
*Da3 Steuermilderungsgefet (Gefek über Steuermilde: 
rungen zur Erleichterung der Wirtichaftslage) vom 31. Marz 
1926, nebit fämtl. fonjtigen Steuermilderungsporjchriften, 
Mit Erl. von Fri Koppe. Berlin: Spaethb & Linde 1926, 
(291 ©.) 8° -6.30; Hlw. 7.50 
Völkerrecht z 
*Internationales Arbeitsamt. Gesetzesreihe (Bd 4). 1922 
Genf. (Berlin: Preiß in Komm.) (1770 S.) 4° 20.— 
Die „Sefegesreihe” veröffentlicht die Terte der wichtigften 
Urbeiterfchuggefege und Verordnungen der verichiedenen 
Staaten. Neu tft, daß das chronologiihe Negiiter nunmeht 
nicht nur die hier veröffentlichten, fondern alle wichtigeren vom 
den genannten ®efegen des Jahres 1923 anführt, die zur Kennt 
ni3 des Internationalen Arbeitsamtes gelangt find. 
*Schneider, Wolfgang: Das völkerrechtliche Mandat ir 
historisch-dogmatischer Darstellung. Stuttgart: Ausland : 
Heimat 1926. (103 S.) gr. 8° = Schriften d. Dt. Ausland 
Instituts Stuttgart. Rechts- u. staatswissensch. Reihe. 
B4.2: 6% 
Schwierigkeiten für die rechtliche Einordnung machen bish 
die Mandatsformen B und C, die nicht dem Staatögebiet de 
Mandatars zugehören. Verf. verfucht, ihr rechtlihes Wejen zu 
beitimmen. Im Anhang werden 13 Mandatsjabungen joivie) 
der eg ;wilchen Großbritannien und Srak im Wortlaut 
mitgeteilt. i 
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Folgerungen über das juriftifche Wefen des „völferrechtlichen 
Unifums” Danzig aus den feine „Rechtslage an mitteioil 
regelnden zwilchenftaatlihen Akten und Dofumenten felbit" 
ziehen, da eine VBergleichung mit früheren derartigen juriitiid) 
politifchen Schöpfungen nicht zum giele führen und die üb 
lieferten Begriffe des Proteftorats und der Halbjouveränit 
nicht zur Charafterifierung genügen. 3 


Wirtfchafts- und Soztalwiffenfchaften ° 
Abt. 2—6, 12—15, 20—22: Dr. Karl & Thalheim ° 
Abt. 7—11, 16—19, 23: Dr. Wilhelm Zuig R 

Abt. 1, 24: Dr. KarlE. Thalheim und Dr. Wilhelm Luig 


1. Allgemeines 


*Heuß-Anapp, Eily: Bürgerfunde und Volfswirtfchaftslehre 
für Frauen. 7., umgearb. Aufl. Leipzig: Voigtländer 1926, 
(181 ©.) 8° 

*Hohenester, Hans: Führer durch das Studium der Rechts 
Staats- und Wirtschaftswissenschaften. Hrsg. von Hans 
Hohenester. München: Hohenester 1926. ( 112 8.) 8° i) 

Der vorliegende, recht brauchbare Führer ift vorwiegend auf 
die praftifche Seite des Studiums eingeftellt. Den allgemeinen 

u. methodifchen Fragen gilt der erite Teil, der eine Reihe meill 

furzer Auffäße bringt, u. a. Anleitung zum Studium De 

Rechts- u. d. Staatswilfenfchaften, Einführung in die Literatu 

(fehr fnapp !), Berufe u. Berufsausfichten, überd. Reich3verbamd 

der deutichen Bolfswirte, das kaufmännische Hochichulitudium 

u. a. m. Der mwefentlich umfangreichere 2. TI. bringt „Die 

Lebeng-, Studien u. Prüfungsverhältnijfe” an den Doc 

Ichlen Deutschlands, Deutfch-Dfterreichs ı1. Prags; er enthäll 


Ai 


] 
e 


E.] 


bei. Angaben über die Dozentenjchaft, Die Aufnahme u. 
rüfungsbedingungen, fowie über die Wirtjchaftsfürforge der 
zelnen Hocichulen. 

solmssen, Georg, Paul Silverberg, Christian Eckert: 
Wie schaffen wir dem deutschen Volke Arbeit und Brot? 
3 Vorträge. Berlin: de Gruyter 1926. (83 S.) 8° 2.50 
Die 3 Vorträge wurden am 1. März 1926 anläßlich der 
eneralverjanımlung der Vereinigung von Banken u. Banfiers 
Rheinland-Weitfalen in Köln gehalten md befaljen jich mit 
taftuellen Fragen der deutjchen Wirtfchaftspolitif im Rahmen 
x weltwirtichaftliden Lage. 


3. Gefhichte der Nationalöfonomie 


monn, Alfred: Adam Smith und die Grundprobleme der 
Nationalökonomie. Zum Erinnerungsjahr des Wealth of 
‚Nations. In: Zs. f. d. ges. Staatswiss. Jg. 80, 4. S. 575-648, 
<öhler, Julius Paul: Staat und Gesellschaft in der deutschen 
Theorie der auswärtigen Wirtschaftspolitik und des inter- 
nationalen Handels von Schlettwein bis auf Fr. List und 
Prince-Smith. Mit e. einleit. Untersuchung über d. inneren 
geistigen Zusammenhang von Politik u. Wirtschaft. Stutt- 
‚gart: Kohlhammer 1926. (VI, 163 S.) gr. 8° = Vschr. f, 
'Sozial- u. Wirtschaftsgeschichte. Beih. H. 7. 0 
Nachdem in der Einleitung der Zufammenhang von Politik 
d Wirtichaft al3 Ausgangspunkt der dogmenhiltoriichen Dar- 
ung unterfucht worden üt, geht der 1. Hauptabjchnitt zu- 
ichit auf den dt. öfonomifchen Individualismus ein; in diefem 
wWammenhang werden behandelt; Schlettwein u. Schmalz 
3 Vhyfiofraten, forwie al® „Smithianer‘ Sartorius, Kraus, 
teder, Zakob, Hufeland, Soden, Roß und Rau. Der 2. Teil 
(t der „univerfaliftifchsjozialindividualiftiichen oder volunta- 
tiichenationalpolitifchen Nichtung‘, al3 deren Hauptvertreter 
dam Müller und Friedrich Lilt erjcheinen. 

ange, Eduard M.: Die Entwidlung des induftiven Sozial 
forjchers Frederic Le Play. Sn: Soziale Kultur. Ja. 46, 4/5, 
Mpril/Mai. ©. 92-107. 


| 4. Theoretifhe Soztalöfonomie 

Jiehl, Karl: Die Wert- und Preislehre in nationalökono- 
'mischer und juristischer Betrachtungsweise. Berlin: de Gruy- 
ter 1926. (46 8.) gr. 8° Aus: Festgabe f. Rudolf Stammler z. 
70. Geburtstage. 2.50 
Berf. betrachtet zunächit einmal kritifch die juriftiiche Ter- 
imologie von Wert und Preis; e8 werden die Begriffe „Wert 
"Breis im bürgerlichen Recht u. Handelsrecht, jomwie d. Begriff 
Semeiner Wert” in den Bilanzvorfchriften des HOB., im Ver- 
herungs-, Enteignungs- u. Steuerrecht unterfucht. Der zweite 
sul der Diehlichen Abhandlung gilt der für die Zudifatur be- 
ders wichtigen Frage des angemefjenen WPreifes. 


‚Jg. 80, 4. S. 649-663. 


I 5. Geld- und Kreditwejen 

ıgianut: Bemerkungen über den städtischen Hypotheken- 
kredit mit besonderer Berücksichtigung der nachgehenden 
Hypotheken. In: Zs. f. schweiz. Statist. u. Volkswirtsch. 
Jg. 62, 1. S. 69-81. — Christen, E., u. Chr. Buchmann: 
Bemerkungen dazu. Ebda.,S. 82-88. 

strich, Hans: Haben wir eine Deflationskrisis? In: Bank- 
Arch. Jg. 25, 15, 1. Mai. S. 294-296. 

tannuzzi, Adolfo: Die Währungslage in Stalien. In: Bank- 
willenihaft. Sg. 3, 3, 1. Mai. ©. 107-110. 

ınshurgh, Alfred: Die Berliner Großbanken im Jahre 1925. 
In: D. Bank. Jg. 1926, 5, Mai. S. 251-262. 
ischer-Burckhardt, R.: D. Entwicklung der schweize- 
rischen Börsen seit 1914, mit besonderer Berücksichtigung 
der Basler Börse, In: Zs. f. schweiz. Statistik u. Volks- 
wirtsch. Jg. 62, 1. S. 1-15, 
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Mezger, Fritz L.: Die Bilanzen der Großbanken 1925. In: 
Wirtschaftsdienst. Jg. 11, 17, 30, April. S. 568-571. 
*Pröhl, Hans: Die deutsche Rentenbank-Kreditanstalt (land- 
wirtschaftliche *Zentralbank), ihr Aufbau und ihre Funk- 
tionen. Berlin: Verlag für bargeldlosen Zahlungsverkehr 
1926. (208 8.) kl. 8° 
Zum erften Male findet in der Arbeit Pröhls die Ummanp- 
(ung der Deutjchen Rentenbant in die Rentenbanf-reditanftalt 
eine eingehende Darftellung. Nad) einer kurzen Einleitung über 
die Gejchichte des landwirtichaftlichen Kreditiwejens werden zu= 
nächft der Tert des Gefeßes über die Errichtung der Deutichen 
Rentenbank-Freditanitalt vom 18. Juli 1925 und ihre Sabung 
abgedrudt. Den Hauptteil des Buches bilden dann die Erläute- 
rungen zum Gefeb, die die Seiten 37-203 umfaffen. E3 handelt 
fich dabei nicht um einen juriftifchen Kommentar, fondern die 
Erläuterungen follen Stellung und Arbeit der Nentenbanf- 
Kreditanftalt im Rahmen des gejamten landwirtfch. Kredit- 
wefens verftändfich machen. Sie find namentlich hinfichtlich der 
al3 VBernittlungsanftalten in Frage fommenden öffentlich-recht- 
lichen Kreditanftalten und der Emiffionstätigfeit der beftehenden 
Realkreditanitalten fo reichhaltig, daß das Buch Bröhlz eigent- 
lich al3 Einführung in das deutiche landmwirtfchaftliche Kredit- 
iwejen überhaupt bezeichnet werden fanı. 
*Die Sparkaffe in Grimma. Feftichrift zum 100jährigen Be- 
stehen am 11. April 1926, Grimma: Bode 1926. (75 ©.) 8° 


7. Agrarwefen und Agrarpolitik 


*Bekmann, Fris: Ngrarkrife und Agrarzölle. Der Sin der 
agraren Bollpolitif. Berlin: Parey 1925. (100 ©.) 8° 

Zieht die handelspolitifchen Konfequenzen aus der 1924 
erichienenen Arbeit des Verf.s „Die mweltwirtichaftliden Be- 
ziehungen der deutfchen Lanpwirtichaft”. 

*Bericht über die 38. Konferenz der Vorstände der preuß. 
Landwirtschaftskammern am 21. Jwi 1925 zu Elmshorn bei 
Hamburg. Berlin: Parey 1925. (56 S.) 8° 

Darin u. a. die Vorträge von Rantau-Breitenburg: Lage 
der fchlesmw.-holft. Zandmwirtichaft, u. v. Oppeln: Lebensfragen 
der deutschen Landmwirtfchaft. 

*Bericht über die 6. Hauptversammlung der Preuß. Haupt- 
landwirtschaftskammer am 14. Febr. 1925 zu Berlin. Berlin: 
Parey 1925. (116 8.) 8° = Veröff. der Preuß. Hauptlandwirt- 
schaftskammer. 10. 

Enthält neben anderen Vorträgen Abhandlungen über Bes 
deutung u. Gefahren der Einfuhr von ausländifhem Vieh u. 
Fleisch, Landarbeitsforfhung u. Nusbarmahung ihrer Ergeb- 
niffe in Breußen u. iiber die Bedeutung der gemeinnüßigen 
landwirtfchaftl. Haftpflichtverficherung. 

Hoernle, E.: Das Agrarprogramm der österreichischen 
Sozialdemokratie. In: Die Internationale. Jg. 9, 8. 5. 234-240. 

König, Richard: Der [schweiz.] Pfandbriefgesetzentwurf vom 
Standpunkt der landwirtschaftlichen Bodenkreditinteressen. 
In: Zs. für schweiz. Statistik u. Volksw. Jg. 62, 1. S. 59-68, 

Rauly: Grundfägliches zur Trage der Landarbeiterjiedlung. 
Sn: Schlefifches Heim. Jg. 7, 4, April. ©. 117-120. 

*Ritter, Kurt: Die Notwendigkeit von Agrarzöllen in neuer 
Beweisführung. Berlin: Parey 1925. (72 8.) 8° = Agrarpolit. 
Aufsätze u. Vorträge. 4. 

*Schellhammer, Karl-Ernft: Ethif und Bodenreform. €. 
fozialethifche Studie. Oppeln: Raabe 1925. (53 ©.) 8° 

Jımmt als Beiipiel vorzüglich oberjchlefifche Verhältnifie. 
*Vorträge, gehalten auf der 7, Hauptversammlung derPreuß. 

Hauptlandwirtschaftskammer am Freitag den 19. u. Sonn- 
abend den 20. Febr. 1926 im Landeshause der Prov. Branden- 
burg zu Berlin. Berlin: Parey 1926. (80 8.) 8° = Veröff. der 
Preuß. Hauptlandwirtschaftsk. 14. 

U. a. Berichte über Kreditfvagen, Organifation der Woll- 
verwertung, Neuregelung der Wegeunterhaltung, Befampfung 
der Milzbrandeinfchleppung u. die Trage der Erwerbslojen- 
fürforge. 

10. Snduftrie 

*Braunthal, A.: Rationalisierung der Produktion oder In- 
tensivierungder Arbeit? In :Gewerkschaftsarch. Jg.3,Bd4,5, 
Mai. S. 213-217. — Beiprechung der Schrift von Ermanffi: 
Riffenfchaftl. Betriebsorganifation u. Tayloripitem (val. Lit. 
3bl. Sg. 1925, 23. Sp. 1954). 

Hayn, E.: Die Entwicklung der deutschen Elektrizitäts- 
werke in Buenos-Aires. In: Phoenix (Buenos-Aires). Jg. 12, 
2, 1. April. S. 131-176, 
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Nimbach, Adolf: Die Arbeitsintensivierung im industriellen 
Großbetriebe. Berlin: Spaeth & Linde 1926. (78 S.) 8° = 
Betriebs- u. finanzwirtschaftl. Forschungen. 2, 24. 

Für den Praftifer wertvolles Drientierungsmittel. 

*Richter, Artur: Der arbeitswirtschaftliche Produktions- 
prozeß in der Präzisions- Werkzeugindustrie. Stuttgart: 
Poeschel 1926. (49 S.) 8° = Produktionsprozesse. 1. 

Thalmann, W.: Der materielle Wert der menschlichen 
Arbeitskraft. In: Zs. für schweiz. Statistik u. Volkswirt- 
schaft. Jg. 62, 1. S. 49-58. 

*Zolotas, Xenophon: Griechenland auf dem Wege zur In- 
dustrialisierung. Leipzig: Teubner 1926. (144 S.) 8° 

Die aus einer Leipziger Differtation herborgegangene Arbeit 
geht in forgfamer Weije den Problemen der SO 

Sriechenlands nach, wobei d. Verf. bemüht gemwefen ift, jich 

nicht nur auf Tatfachendarftellung zu befchränfen, bern 

itberall die grumdfjäßlichen Probleme herauszuarbeiten. Nach- 
dem im 1. TI. Griechenlands PVolfswirtfchaft und feine melt- 
wirtfchaftliden Beziehungen dargeftellt find, geht der 2. und 
mwichtigite Teil auf die Vorbedingungen der induftriellen Ent- 
wiflung ein: NRoh- u. Betriebsftoffe, Verfehrsverhältniffe, 

Arbeiterfrage, Kapitalverhältniffe, Induftriepolitit. WS befon- 

dere3 Hemmnis der indujtriellen Entwidlung erjcheint immer 

wieder der Kapitalmangel. Der 3. Teil endlich gibt eine furze 

Darftellung der einzelnen Snduftriezweige mit reichlichen 


ftatiftifichen Daten. 
12. Berfehrsmwefen 


*Der deutsche Funkverkehr. Hrsg. im Auftr. d. Reichs- 
postministeriums. (3.) 1926. Berlin: Weidmann (1926). 
(XII, 281 S. mit Fig., 1 Titelb.) 16° 

*Heintich [, Richard]: Eifenbahnbetriebstlehre. Ein Handb. f. 
Studierende u. Lehrer de3 Eifenbahnmejens. Unter Mitw. 
von [Theodor] Manfer bearh. Mit 14 Tertabb. u. 12 Anl. 
2., verb. le ER Beuth-Verlag 1926. (XVI, 390, 3, 4, 
2, m 4 ©., 7 Taf.) 8 Si. 15.— 

*5 arter, dorf, u. Gheohee Kittel: Was jeder von der Deut- 
jchen Reichsbahn- Gefellichaft wiffen muß. Ein Tberblid, 
2., erw. Aufl. Berlin: Stollberg 1926. (108 ©.) 8° 2.50 


14. Sozialismus und foziale Bewegung 

*Adler, Max: Helden der sozialen Revolution. Berlin: Laub 
1926. (53 8.) 8° 

*Internationales Arbeitsamt. Internationales Arbeits-Jahr- 
buch. [Jg. 5.] 1925. T. 4: Organisationen d. geist. Arbeiter. 
5: Organisationen d. Kriegsbeschädigten u. Kriegsteil- 
nehmer. 7: Verschiedene internationale OR 
Berlin: Preiß in Komm. al VI L85NV, 985 
gr. 8° Ted a 5: — 40; 2 40 

*Berthelot, Marcel: Die Betriebsräte i in Deutschland. Über- 
setzt von Otto Bach. Mit einem Vorwort von Clemens 
Nörpel. Mannheim: Bensheimer 1926. (XII, 2028.) 6.— 

Die vorliegende, zuerft in englifcher u. franzöfifher Sprache 

im Nahmen der Veröffentlihungen de3 Internationalen 
Arbeitsamt3 erfchienene Studie de3 ehemaligen franzöfiichen 
Arbeitäminifters wird man als danfensmwerte Ergänzung zu der 
fürzlich erfchienenen Arbeit von Kurt Brigl-Matthiaß (vgl. Lit. 
3bl. Sp. 390) bezeichnen dürfen. Auf Grund eine3 umfang- 
reichen Tatfachenmaterials fchildert Berf. zuerjt die Vorläufer, 
die Das Betriebsrätegejet in den Arbeitervertretungen des 
Raijerreich3 gehabt hat, dann die Entitehung und den Snhalt 
diefes Gejebes jelbit, die Entwidlung der Betriebsräte feit 1920 
und die Anwendung des Betriebsrätegejeßes, wobei zwifchen 
den wirtfchaftlichen und den fozialen Funktionen der Räte ge- 
ichieden wird. Obgleich Berthelot dem Gedanken der Betriebs- 
rate an fich durchaus [ompathiich gegenüberiteht, fommt er doch 
ebenfo wie Brigl-Matthiaß zu der Überzeugung von der Bes 
grenztheit ihrer Betätigungsmöglicheiten. 

Habermann, G.: Die Sozialgesetzgebung in der Tschecho- 
slowakei. In: D. internat. Gewerkschaftsbewegung. Jg. 6, 2, 
April/Juni. S. 101-118. 

Hansson, Sigfrid: Die Zusammenarbeit der skandinavischen 
Gewerkschaften. In: D. internat. Gewerkschaftsbewegung. 
Jg. 6, 2, April/Juni. S. 128-138. 

Senfjien, D.: Sozialpiychologijche Marrkritik ober marriftifche 
Sosialpindpologie? 3 Sn: Der Kampf (Wien). Sg. 19, 5, Mat. 


Kanter, Jan: Der Arbeitslohn der Industriearbeiter. In: Die 
rote Gewerkschaftsinternationale. Jg. 6, 3, März. S. 197-208. 

Der elfte Kongreß des Gejamtverbandes b. riftl. Selverk 
Ihaften. In: Soziale Praxis. Sg. 35, 17. Sp. 409-418. 
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I LZandftreicher, Dirnen, Entmündigten, jaumigen Nährpfli 


Lamprinopoulos, M.: Die Arbeiterbewegung in Griechen 
land. In: Die internat. Gewerkschaftsbewegung. Jg, 6, & 
April/Juni. S. 119-127. « 
Lufft, Hermann: Arbeitsgemeinfchaft zwifchen Kapital un 
Arbeit in Amerika, Sn: Dt. Arbeit. Sg. 11,5, Mai. ©. 249- 

*Penner, Kurt: Das soziale Problem der Keen af 
Berlin: Ebering 1926, (III, 70 8.) gr.8° = Volkswirtschaf t 
Studien. H. 12. 
Bum erften Male wird in der vorliegenden Arbeit, die au 

einer Gießener Difjertation hervorgegangen ift, sulammen 

faffend die Gefchichte der ‚„Zentralarbeitsgemeinfchaft” d 

geitellt. Der erite Teil der Arbeit bejchäftigt fich allgemein m 

dem fozialen Problem und feiner Xoösbarfeit, insbef. mit 

lozialen laffen und dem Gegenfaß znoifchen Arbeitgebern ı 

Arbeitnehmern; der zweite Teil ftellt die Entitehung u. Ent 

widlung der am 11. November 1918 gegründeten „Yentra) 

arbeitsgemeinfchaft“, ihren Aufbau und ihre Tätigkeit dar; ei 
bejonderer Abichnitt it der Klärung des Begriffs der ‚Nebeit 

BE gewidmet. Zum Schluß bejchäftigt jih d. Ver 

mit der Stage, inwieweit der Gedanfe der Arbeitsgem. nat 

feinem vorläufigen VBerjagen auf ein Fortleben rechnen famı 

Raueder, Bruno: Die joziale Bedeutung der Rationalifierum 
Ken; Neichsarbeitsbl. 3g. 6, 16, 24. April. ©. 267*-272%,7 

Schulze Gaevernitz,G. v. : Propheten der sozialen Dem: 
kratie. In: Die neue Rs. Je. 37, 5, Mai. $. 463-474, — % 
bandelt Carlyle, Ruzfin und Toynb ce. 

Selikman, M.: Die Weltarbeitslosigkeit und ihre Perspig 
tiven. In: D. rote Gewerkschaftsinternationale. J 8.6, 
März. S. 191-197. 

Semaoen: Die Gewerkschaftsbewegung in Indonesien. Ebd 
S. 186-190. 

Senger, Max: Berufe und Arbeitslosigkeit in der Schweiz. 1 
Arbeit u. Beruf. Jg. 5, 8, 25. April. S. 209-211. 

*Tarnomw, Frik: Segenmwärtige Aufgaben deuticher Wir 
ichaftspolitif. (Referat am 29. März 1926 x a Berlin 
Allg. Dt. Gemwerkichaftsbund 1926. (32 ©.) f 

WohHtinsfy, Wladimir: Zur Srage der Vertanttighung | h 
engliichen Kohlenbergbaues. In: Der Kampf (Wien). Sg. 1 
5, Mai. ©. 197-206. 

Zwing, Karl: Lohnkampf nu Lohngesetze. In: Gwen 
schafts-Arch. Jg. 3, 5, Mai. S. 209-213. 


15. Sozialpolitif. Wohlfahrtspflege 
Braekling: Die AUrbeitermohlfahrt und die Caritas. Sn: 
ritas. Sg. 31, 5, Mai. ©. 129-134. 
Brieger, Heinrich: Berufsauslese als Rationsheierans re 
In: Magazin d. Wirtschaft. Jg. 2, 19, 13. Mai. S. 588-59 
*Bues, Hermann: Die Stellung des J ugendlichen zum Ber 
und zur Arbeit. Bernau: Grüner-Verlag 1926. (308 8.) 
— Schriftenreihe „Arbeit u. Beruf‘. Bd 2. 
"Sie vorliegende Arbeit beruht auf einer Umfrage, die vo 
Berufsamt Harburg an 3523 Jugendliche Be wurde. 3 
erft werden auf Grund diejer Umfrage die Iuft- und unlu 
betonten Geiten der verichiedenen Berufe in Joftematifi 
Öliederung, dann in Tabellenform die Antworten nach D 
Berufen dargeftellt. Die Arbeit ift damit ein interefjanter & 
trag zur feelifchen Einftellung der jugendlichen Arbeiter” 
ihrem Beruf. 
*Dyck, Margarethe, u. Hedwig Stieve: Ein Tag aus & 
Leben der Wohlfahrtspflegerin <Ausbildung u. Praxis 
Berlin: Verlag f. Kulturpolitik 1926. (133 8.) gr, 8° 3, 
Das Biel der vorliegenden Schrift ilt es, einen weiter 
Zeferfrei3 in das Berufsleben und Die Berufsaufgaben d 
Rohlfahrtspflegerin einzuführen und damit Klarheit über d 
WWefen diefes „neuen“ Berufs zu verbreiten. Zu diefem Zw 
ift die Form der Erzählung bzw. des Briefes gemählt morde 
Der erite Teil, verfaßt von Dr. Margarethe Dyd, bejchäfti 
fich mit der Berufsausbildung der Wohlfahrtöpflegerin ind 
fozialen Frauenfchulen, der zweite Teil, von Hedwig Stiel 
mit der Schilderung der täglichen Arbeit der Wohlfahrtspflegei 
in der Stadt und auf dem Lande. Dem Ziwed der Einführu 
wird die Heine Schrift in verdienftlicher Weije gerecht. 
*Meters, Karl Guftav: Um die Seele der Afozialen. Beitr. 3 
Zöfung im pädag. u. ah: Sinne. Sreiburgi.? 
Garita3-Verlag 1926. (XI, 140 Xi 
Mit jtartem _ethiichem ES eigen ne fest fich int 
vorliegenden Schrift ein in der praftiichen Sirforgenl 
ftehender fatholifcher Geiftlicher mit den Broblemen der jozial 
Rettung der Ajozialen auseinander. Ajoziale find „die Bettl 
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en, die ganze Skala der PBarafiten“. Verf. glaubt, daß eine 
tere Gefundung u. Emporführung der Aiozialen nur auf dem 
ege der Hindurchführung durch das Heimerlebnis fommen 
ın; die Fragen der Heimerziehung (und zwar jomohl der vor- 
ugenden Erziehungsarbeit wie auch der VBerwahrloften- 
idagogif) ftehen daher im Mittelpunkt, ©. 78-125 bringen 
nt „Entwurf einer Hausordnung für die dt. Arbeitsanftalten“. 
snner, Caroline: Die Vereinigten Staaten von Amerika und 
die Konvention von Wafhington. Sn: Der Wrbeitgeber. 
Sg. 16, 9, 1. Mai. ©. 181-183. 

perling: Die Krife der öffentlichen Wohlfahrtspflege. In: 
Dt. 3i. F. Wohlfahrtspflege. Jg. 2, 1, April. ©. 1-7. 

Ib, 8.: Das Berufsichidjal der Schwerbejchädigten. In: 
Dt. 3i. . Wohlfahrtspflege. Sg. 2, 1, April. ©. 15-19. 


y 


‚Scidjal des internationalen Arbeitszeitabfommens3, 


17. Allgemeines und Privatverficherung 

enne: Die Bedeutung des deutschen Privat-Feuerversiche- 
rungswesens. In: Die Versicherungspraxis. Jg. 24, 4, April. 
'S. 45-49, 
oral, Felix: Feuerversicherung und Brandschadenabschät- 
zung bei maschinellen Fabrikeinrichtungen. Berlin: VDI 
1926. (102 S.) 8° 2.80; geb. 3.80 
'irkische Versicherungszustände. In: Oesterr. Revue. Jg. 51, 
119, 10. Mai. S. 73-74. ei 

Jitschrift für die gesamte Versicherungs-Wissenschaft. Bd 26, 
‚2,1. April. S. 141-264. — An größeren Auflägen enthält das 
‚Heft u. a.: Öriejer, Andreas: Die gegenwärtigen Probleme 
der Sozialv. Lautenbad, Wilh.: Die Erport-Kreditv. als 
polfswirtfchaftl. Problem. Schmweer, Wilh.: Statiftif u. 
Wahrfcheinlichkeiten iiber deutiche Rechtsanwälte. Drunm, 
Ernjt: Gefahr u. Gefahrenanzeige bei der Rüdv. Brud, 
Ernit: Die v.rechtliche Obliegenheit. Hemard, Jofei: Auf- 
"gabe, Quellen u. leitende Gedanken des Entwurfs eines 
‚franzo]. B.vertragsgejeges. Manes3, Mlfred: Sieg der ©o- 
'zialo. über die Staatsbürgerverforgung in Auftralien. 
d. Waldheim, Harald: Die Stellung der 2. in der jpitemat. 
\ Bolksmwirtichaitslehre. 


| 19. Finanzmwifjenichaft 

ıhulsen, C. H. P.: Aus der englischen Steuerpraxis. In: 
Finanz-Arch. Jg. 43, 1. S. 118-131. 

has, Leopold: Die staatsfinanzielle Entwicklung Oester- 
reichs 1923-1925. In: Mitt. des Verbandes oesterr. Banken 
u. Bankiers. Jg. 8, 4, 30. April S. 89-96. 

‚rämer, Carl: Die Finanzen von Reichsbahn und Reichs- 
post seit der Währungsstabilisierung. In: Finanz-Arch. 
hg. 43, 1. S. 101-117. 

raus, Johann Georg: Die Staatshaushaltskontrolle in 
Bayern seit dem Ausgang des 18. Jh. In: Finanz-Arch. 
Jg. 43, 1. S. 1-100. — Schluß der im Finanzarchiv 42 (1925) 
S.1ff. u. 313 ff. begonnenen Abhandlung. Vgl. Lit. 361.1925, 
11. Sp. 89. 


F icht, Hans Heinrich: Die Besteuerung der Kriegsgewinne 
‘in den Vereinigten Staaten von Amerika. Jena: Fischer 1926. 
‚(21 8.) 8° = Finanzwiss. u. volkswirtschaftl. Studien. 4. 
I As Ergänzung der 1921 erjchienenen Schrift von Karl 
F räuer „Die Beiteuerung der Kriegsgeminne in den europäis- 
| En Fam: nach im mwefentlichen gleicher Syitematif auf- 
„baut. 
P Witt, Oscar: Vorgeschichte und Gestaltung des Haushalt- 
T planes der Vereinigten Staaten von Amerika. Jena: Fischer 
1926. (109 S.) 8° = Finanz- u. volkswirtschaftl. Studien. 2. 
T Der „Verfucd einer Entwidlungsgeichichte des Budget- 
I items der ®. St.“ weift u. a. nad), daß die ®. St. vor der 
T eform des Jahres 1921 feinen Haushaltplan bejaken. 


20. GStatijtit 
eld, Wilhelm: Statistik d. Fürsorgeleistungen im Kanton 
# Zürich. Zugleich ein Versuch zur Methodik d. Fürsorge- 
Finanzstatistik. In: Zs. f. schweiz. Statist. u. Volkswirtsch. 
Je. 62, 1. S. 89-108. 
F Statiftiiches Jahrbuch der Stadt Dresden. Hrög. vom Statit. 
Amte d. Stadt. Zg. 21/23, 1919/1921. Vermwaltungsftatift. 
Anhang f.d». 3 1919/1921. Dresden: dv. Zahn & Jaenjch 1925. 
(VIII, 181, 56 ©.) 4° Kart. 
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*Reichserbschaftssteuerstatistik für das Kalenderjahr 
1924, Bearbeitet im Statist. Reichsamt. Berlin: Hobbing 
1926. (27 S.) 4° = Vhe z. Statistik d. Dt. Reichs. Erg.H. 
zu H. 1926. 1. 

Schenker, Otto: Möglichkeit und Wirklichkeit in der Wahr- 
scheinlichkeitsrechnung und in der Statistik. In: Zs. T. 
schweiz. Statistik u. Volkswirtsch. Jg. 62, 1. S. 16-33. 

Schwarzmann, Rudolf: Methodisches und Grundsätzliches 
aus dem Gebiete der Handelsstatistik (Handelsgruppierung, 
Zwecke u. Ziele). (Schluß.) In: Schweiz. Zs. f. Volkswirtsch. 
u. Sozialpol. Jg. 32, 8, April. S. 236-243. 

Stohler, H.: Basler Sterbetafel nach dem Bevölkerungsstand 
der Jahre 1918-1924, In: Zs. f. schweiz. Statist. u. Volks- 
wirtsch. Jg. 62, 1. S. 109-121. 

Thalmann, W.: Der materielle Wert der menschlichen 
Arbeitskraft. Ebda. S. 49-58. 

*Verkehr der deutschen Binnenwasserstraßen im Jahre 1924. 
Bearb. im Statist. Reichsamt. Berlin: Hobbing 1926. 
(XXXI, 256 8., 1 Kt.) 4° = Statistik d. Dt. Reichs. Bd 322. 

32.— 


22. Weltwirtichaftslehre 

Brown, J. W.: Ein- und Auswanderung. In: D. internat. Ge- 
werkschaftsbewegung. Jg. 6, 2, April/Juni. S. 77-95. — 
Der Sekretär des Internat. Gemwerfjchaitsbundes bejchäftigt 
fich vom Standpunkt der Gemerkichafts- u. Arbeiterinterefjen 
aus vorwiegend mit den fozialen Wirkungen der Ein- u. Aus- 
mwanderungsbemwegungen. 

*Faber, Alfred: Die neueste Entwicklung der Welterdöl- 
wirtschaft und die Mineralöllage Deutschlands. Mit 17 Abb. 
u. 58 Tab. Halle: Knapp 1926. (IV, 91 S.) gr. 8° 5.20 

Gothein: Die wirtschaftliche Versorgung Italiens im Kriegs- 
fall. In: Geopolitik. Jg. 3, 5, Mai. S. 333-337. 

Kuczynski, Robert: Wirtschaftlicher Zusammenschluß 
Europas. In: Die neue Rs. Jg. 37, 5, Mai. S. 538-546. 

Mombert, Paul: Weltwirtschaftliche Auswirkungen der deut- 
schen Reparationszahlungen. In: Arch. f. Politik u. Ge- 
schichte. Jg. 4, 3. S. 219-227. $ 

Pantlen, Hermann: Die Bedeutung von Kohle und Ol in 
wirtschaftlicher und politischer Hinsicht. In: Arch. f. Politik 
u. Gesch. Jg. 4, 3. S. 209-218. 

Reichwein, Adolf: Weltwirtschaft. Eine Studie. In: Gewerk- 
schafts-Arch. Jg. 3, 5, Mai. S. 193-208. — Betrachtungen 
über die meltwirtichaftlihden ntmwidlungstendenzen Der 


Gegenmart. \ 3 
Roy, M.N.: Die neue ökonomische Politik des britischen Im- 


perialismus. In: D. kommunist. Internationale. Jg. 1926, 3. 
S. 302-318. — Beichäftigt fich befonder3 mit indiihen Ver- 
bältnifjen. 

Schultze, Ernst: Die weltwirtschaftliche Angleichung der 
Siedlungsdichten als Problem des Völkerrechts. In: Arch. f. 
Rechts- u. Wirtschaftsphilos. Bd 19, 3, April. S. 414-425. 


24. Wirtfehaftsgefhichte und Wirtjchaftsfunde 
*Yamann, H.: Aus der Induftriegeichichte des GSiegerlandes. 
Eifen- u. Kupferinduftrie. Bd 1. Siegen 1926. (80 ©.) fl. 8° 
*Jahrbuch der bayerischen Wirtschaft 1926. München: 
Pflaum 1926. (808 S.) 8° 2m. 15.— 
Sn zahlreihen Auffägen, die anzuführen jih der Bericht- 
eritatter verfagen muß, find eingehend behandelt Bahyerns 
Finanze u. Börfenmwejen, Land» u. Forftwirtichaft, Handmerf 
u. Gewerbe, Handel, Verkehr u. Indujtrie. Abbildungen, Wirt- 
ichaftsfarten u. Tabellen ergänzen u. erläutern den Tert. 
Jicht zu Unrecht ift diefes reichhaltige Sammelmwerf als „Bolfs- 
buch der bayerifhen Wirtichaft" bezeichnet worden. : 
Mänckhen-Helfen, Otto: Die Eingeborenenbewegung in 
Niederländisch-Indien. In: Der Kampf. Sg. 19, 5, Mat. 
. 207-216. — Behandelt insbefondere Die wirtjchaftliche 
Seite der Bewegung. 


Politik 
Dr. Sohannes Hohlfeld 
Allgemeine Staat3lehre 
Gllenbed: Student, Volt und Staat. Sn: Dt. Corpöztg. 


xg. 48, 2. ©. 41-45. h ’ 
Slaßel, Frank: Gegen den bürgerlihen Nationalismus — 


für den Volfsgedanfen. In: Dt. Ufademifer-Ztg. Sg. 18, 10. 
© 1. 
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Günther, Adolf: Volitik, en a il 
Sn: Beitwmende. Ig. 2, 5. 
De Sohannes: ati a Se d. Lit. B0L. Sa. 


179-200. — Titelbibliographie mit Hinmweifen auf s 
ne im Sit. Bl. Das mefentlichite politische Schrift- 
tum d. 3, 1925 


Jerusalem, Franz W.: Die Staatslehre Hans Kelsens. In: 

Zs. f. die gesamte Staatswissenschatft. 38. 80, 4. 8. 664-679, 

Sale: Franz: DS RLE und PVolitif. Sn: Atademifche HI. 
1-2. 


wicel, Einft: Bolf und Staat. In: Das neue Reich. Sg. 8, 
©. 637-640. 


ee Gaevernitz, G. v.: Propheten der sozialen Demo- 
kratie. In: Die neue Rs. Jg. 37, 5. 8. 463-474, 

RS BL und Augenhandel. Sr: Akademische BI. Sg. 41, 
1 


Snternationale Bolitif 


Drahn, Ernst: Parlamentserfolge der Sozialdemokratie im 
Ausland. In: Süddt. Mhe. Jg. 23, 8. S. 105-108. 

Ercoli: Die idealistischen Grundlagen des Bordigismus. In: 
Die kommunistische Internationale. Jg. 1926, 3. S. 224-232. 
— „Obgleich die Tendenz, die der Genofje Bordiga vertritt, 
heute in den Reihen der Kommuniftiichen Internationale 
nur bon geringer Bedeutung it, fan doch die Aufdedung 
der Wurzeln feiner Fehler ein gutes Mittel fein, unjeren Bar- 
teien an einem weiteren Beijpiel zu zeigen, welches Die 
dialeftifch-materialiltiichen Grundlagen unferer Taktik find.“ 

*Haifer, Franz: Die Judenfrage vom Standpunkt der Herren- 
moral. KRechtsvölfiihe u. Imfsvölfiihe Weltanfchauung. 
Leipzig: Weicher 1926. (131 ©.) 8° 

rs a en und Borderafien. In: Dt. Ri. 

38 

Siußel; Wilhelm: re Sinn und Se. des MWählens. In: 
Dt. Rolkstum. Sg. 1926. 5, ©. 340-34 

Volkmann, Erich Otto: Der che Sozialismus im 
Kriege. In: Süddt. Mhe. Jg. 23, 8. S. 98-108. 

Winnig, August: Zur Deutung der sozialistischen Bewegung. 
In: Süddt. Mhe. Jg. 23, 8. S. 73-74. 


Europäifhe Frage 
Berger, H. F.: Zur Kritik des Dawes-Planes. In: Wirtschafts- 
dienst. Jg. 14, 16. S. 526-529. 
Coudenhove- Kalergi, Richard: Paneuropa und Amerika. 
In: Das neue Europa. Jg. 12, 5/6. S. 31-33. 
Fabre-Luce, Alfred: Der Völkerbund. In: Zs. für Politik. 
Bd 15, 6,8. 507-513. 
Frangois-Poncet, Andre: Die französisch-deutsche Wirt- 
- schaftsverständigung. In: Zs. für Politik. Bd 15, 6. S. 514 
. bis 518, 
*Hantos, Elemer: Das Kulturproblem in Mitteleuropa. 
Stuttgart: Enke 1926. (46 S.) 8° 
Der frühere ungarische Staatsjefretär Hantos beleuchtet in 
einem, in einem Bortragsfurs der Wiener Univerfität gehaltenen 
Vortrag, die fulturelle Seite des mitteleuropäifchen Problems, 
Die Urfachen der mitteleuropäifchen Kulturkfrife werden in 
fulturpolitifchen, finanzpolitiichen, nationalpolitifchen und orga= 
nijatorischen Gründen gejucht. Im Bufammenhang mit legteren 
wird die Errichtung eines Mitteleuropa-Snftituts angeregt. 
*Hart, Heber L.: Das Bollwerk des Friedens. Übers. von 
Gustav Walker. Wien: Österreichische Staatsdr. 1926. 
(XVI, 256 8.) kl. 8° 
Der bedeutende engliiche SZurift behandelt das Problem, 
wie der Friede bewahrt und der Ausbruch eines Krieges ver- 
hindert werden fann, indem er die Urfachen der iriege unter- 
jucht. Er bezeichnet es als juriftiiche Täaufchung, daß man den 
Srieden durch Errichtung eines Weltitaates bewahren fünnte. 
Er unterfucht weiter die Einflüffe, die überhaupt für das Ver- 
halten der Menfchen zu ihren Mitmenfchen maßgebend find, 
fomie den Wert und die Grenze der Wirkffamfeit von Gefegen. 
England und die Vereinigten Staaten müßten den Haupt- 
anteil an den Maßregeln nehmen, die für Verhütung von Kriegen 
notwendig find. Die englische Ausgabe des Werfes erfchien 1918, 
Köhler, Julius Paul: Westliche Demokratie und westlicher 
Sozialismus. In: Süddt. Mhe. Jg. 23, 8. S. 108-117. 
Kriegf, Dtto: Bernitorff3 Aufgabe Tata. „Deutfcher Delegierter 
in Senf]. Sn: Der Deutichen-Spiegel. Sg. 3, 19. ©. 869-874. 
Kuczynski, Robert: Wirtschaftlicher Zusammenschluß 
Europas. In: Die neue Rs. Jg. 37, 5. S. 538-546, 
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Lichtenberger, Henri: Die französisch-deutschen Bei 
hungen nach Locarno. In: Zs. {. Politik. Bd15, 6. S. 497-50 
Maier, K. H.: Die Freiheitsidee als Rechtsprinzip. In: Arel 
für Politik u. Geschichte. Jg. 4, 3. S. 251-259. 
Mombert, Paul: Weltwirtschaftliche Auswirkungen dt 
deutschen Reparationszahlungen. Ebda. S, 219-226. 
Montgelas, Graf Max: Reform des Völkerbundes. In: Di 
dt. Gedanke. Jg. 3, 8. S. 459-463. 
Pepper, John: Die vereinigten Staaten von Europa. In: ! 
kommunistische Internationale. Jg. 1926, 3. S. 209- 233, 
Platz, Hermann: Die französischen Katholiken und & 
Völkerbund. In: Abendland. Jg. 1, 8. S. 241-243. 
Quessel, Ludwig: Von Genf bis Genf. In: Sozialistische Mh 
Jg. 32, 4. S. 222-226. 
Rohrbach: Amerika und die europäische Politik. In: De 
dt. Gedanke. Jg. 3, 8. S. 454-458, i 


Deutichland 
*Bühler, O.: Recht und Unrecht in der Frage der Fürst e1 
abfindung. Die wahre Tendenz des Kompromiß-Entwurf 
Was wäre angemessen? Berlin: de Gruyter 1926. (32 S.) & 
Hugelmann, C. G.: Das Abendland und der deutsche Nafi 
nalstaat. In: Abendland. J g. 1, 8. S. 227-229. 
*Die K. P. D. im eigenen Spiegel. Aus der Geschichte d« 
K.P.:D-u-der-3. Internationale, Hrsg. v. d. Kommunist 
schen Arbeiter-Partei, Wirtschaftsbezirk Berlin-Charlotter 
burg. Berlin: Buchh. f. Arbeiter-Literatur 1926. (IV, 1728.) 
Lenz, Friedrich: Ausländischer und deutscher Sozialism nu 
In: Süddt. Mhe. Jg. 23, & S. 117-120, 3 
Mark, Hermann: ars Kraftverihmendung. In: Dt. R 
30. "58, 8. ©. 126-131. — ‚llenthalben fonft ift beiie 
Die Stabilität der verantwortlichen Regierung geforg 
a M. fordert eine organische Fortentiwidlung der 
affın 
Veh, ge 0 
(150 ©.) fl. 

Das Bud Kt den Weg zu zeigen, auf dem allein wir 3 
einem einheitlichen deutjchen Lebensbild gelangen können, 3 
einer gejchloffenen und organisch gefunden deutjchen el 
auffaffung: durch Bloßlegung und Gichbemwußtwerden d 
deutichen Gefühlsmwerte, auf denen fich das deutsche Zufammei 
leben und der deutjche Kampf aufbauen (Kampf um das Bro 
Kampf um die Führung, Kampf um das Blut, Kampf um Gofi 


Grenz und Auslandbeuti lim 


Anihlußheft = Grenzland, Jg. 47, 4. — Inhalt: G. W. Luka 
Der Anschluß geopolitiich betrachtet; D. Siegel, Grundfäglid 
zur Anfchlußfrage; S. Heuritich, Der bandelspolitifche Teil ö 
Unfchlußfrage; 9. Kandl, Der Zufammenfchluß mit, de 
Deutjchen Reiche und das Hanbmerfi in Öfterreich; ®. Sing 
Unfere Bauern und der An en . Binder, Katholizis 
und Yufammenfchluß; & %. Ulrich, Kir Enangelifche und D 
Anichl ud 3. Zud, Deutjchöfterreiche Schulen und der A 
fhluß; © Sraitichet, Anihluß und Naffenfunde. 

*Herber, Edmond: Elsässisches Lust- und Leidbuch. B 
innerungen u. re seit 1918. Straßburg: "u 
1926. (109 S.) kl. 

Der „eneralrat a Bas-Rhin“, Herber, läßt feinen qui 
Taden an der deutjchen Herrjchaft im Elfaß u. jubelte 1918 7 
anderen Altelfäjlern den Franzofen entgegen. Heute hält er 
für feine Pflicht, Tranfreich daran zu erinnern, „daß e 
allein wir im Elfaß Lebenden es gewejen find, die 1918 So [ 
reich das Recht gaben, bei den Friedensverhandlungen i in Bei 
failles von der franzöfifchen Seele des Elfaffes zu fprechen“. Mi 
dem Subel von 1918 fei bittere Leid geivorden — da3 
Lied der eliälliichen Gefchichte. Der Elfäffer habe erkannt, 
er auch feeliich fein Sranzoje mehr fei, venn ziwiichen ihm 
Sranzofen ftehe ein typifcher Rafjenunterfchied — der Franzo 
it feminin, feine Staatsauffaffung ift eine völlig andere M 
die des Cljäffers. Rettung bringe allein eine abfolute pol | 
tiihe Autonomie. 
Hessel, Alfred: Friaul als Grenzland. In: Historische | 

Bd 134, 1. 8. 1-13, — ‚Nicht die lofalen, fondern die all 
a europäiichen VBerhältniffe waren es, welche bis a 
den heutigen Tag das Schidfal Friauls entichieden. datl 
ähnelt feine Entmwidlung der anderer ne sroifche ch 
den germanifchen und romanischen Völkern.‘ 

Die auslanddeutsche Presse. = Östland. Jg. 1, 5 (Sonderh 
— Inhalt: R. Cjaki, Was wir von unferer auslanddt. "2 | 


x 


= 


Kampf. [Berlin: Neimanı] 198 


di 


u 


verlangen; B. Schiemann, Dt. Minderheitenpreffe u. Dt. 
Reich; E. Neugeboren, Unjere Prejje als Kulturmittel; 
„ Rohrbadh, Bielpunfte auslanddt. Pregpolitif; 9. Platner, 
inderheitänation u. Staatsnation; G. Starke, Unjer Beruf 
als Sournaliften] ; 3. Haffold, Vom PBrefjfeweien des Sudeten- 
deutjchtums,. 
hademwald: Hoffnungen und Sorgen um Oberichlefien. 
n: Alademifche BI. Sg. 41, 1. ©. 9-10. 
;hiffer: Franz Klein und der Anschlußgedanke. In: Dt. 
Juristen-Ztg. Jg. 31, 9. Sp. 620-621. 
Inglische Stimmen zur Südtiroler Frage. Innsbruck: An- 
‚dreas-Hoferbund 1925. (37 S.) 8° 
Miles Bouton und Robert Dell haben den Mut und das 
srechtigfeitsgefühl bejefien, in einer hier überjegten englischen 
eofchüre gegen das Treiben der Fajchiiten in Südtirol das 
eltgewifjen aufzurufen. 
ıpzijl, J. H.W.: Die Rechtslage der Freien Stadt Danzig. 
In: Ostrecht. Jg. 2, 4. S. 353-385. 
Das gevierteilte Westpreußen‘ und derVersailler Vertrag. 
‘Von einem Westpreußen. Stolp: Eulitz 1926. (42 S.) 8° 
olf, Georg: Das Assimilationsproblem im französischen 
Elsaß-Lothringen. In: Zs. für Politik. Bd 15, 6. S. 519-543, 
Butte, Martin, u. Osfar Robmayr: Die Lage der Minder- 
"heiten in Kärnten u. in Slowenien. Klagenfurt; Kollitich 
1926. (IV, 79 ©.) 8° 


ee a 


Ausland 


jrika. — Pröbster, Edgar: Sultanssouveränität im Protek- 

torat Marokko. In: Zs. für Politik. Bd 15, 6. S. 556-562. 

auffef, Ibrahim $.: Die Köfung der ägyptifchen Trage. In: 

Dt. Ri. Sg. 52, 8. ©. 102-105. 

merika. — Amann, Rolf: Die Parteien der U. ©. U. In: 

‚Aademiiche BI. Sa. 41, 1. ©. 6-8. 

annhart, Berta: Volk und Staat in Kanada. In: Zeit 

wende. Ig. 2, 5. ©. 515-529. 

olfers, Arnold: Betrachtungen zur politischen Erziehung 

‚in den Vereinigten Staaten von Nordamerika. In: Berichte 

‚der dt. Hochschule für Politik. Bd 3, 5. S. 57-62. 

fina. — Hian Chee Tsian: Das Wesen der Kuo Min 

'Tang-Partei. In: Zs. für Politik. Bd 15, 6. S. 544-550. 

'ohr, 3. W.: Zur Lage in China. In: Der Deutichen-Spiegel. 

‚Sg. 3, 19. ©. 885-889. 

'ilhelm, Richard: Zur Entwicklung des chinesischen 

Staatsgedankens. In: Zs. für die gesamte Staatswissenschaft. 

Jg. 80, 4. S. 680-698. 

‚ıgland. Dieckmann, Wilhelm: Die Arbeiterbewegung 

“in England. In: Süddt. Mhe. Jg. 23, 8. 8. 91-97. 

'oy, M. N.: Die neue ökonomische Politik des britischen 

Imperialismus. In: Die kommunistische Internationale. 

‚Jg. 1926, 3. S. 302-318. 

E.ankreich. — Bernard, A.: Die Krise des Kleinbürgertums 

[in Frankreich] und die Hegemonie des Proletariats. In: 

Die kommunistische Internationale. Jg. 1926, 3. S. 233-236. 

iehl, Karl: Der Sozialismus in Frankreich. In: Süddt. Mhe. 

‚Jg. 23, 8. S. 74-85. 

'ertheimer, Fritz: Der erste Kongreß der Auslands- 

franzosen. In: Arch. für Politik u. Geschichte. Jg. 4, 3. 

S. 281-291. — Die 1905 gegründete Ligue maritime et 

coloniale francaise, die Organifation der 1 Million zählenden 

Yuslandsfranzofen, veranftaltete im Dftober 1925 ihren 

eriten Kongreß. 

iechenland.. — Lamprinopoulos, M.: Die Arbeiter- 

# bewegung in Griechenland. In: Die internationale Gewerk- 
schaftsbewegung. Jg. 6, 2. S. 119-127. 

lien. — Bodrero, Emilio: Die neue italienische Politik. 

In: Europäische Revue. Jg. 2, 2. S. 76-86. 

wuerwein, Jules: Die Außenpolitik des Faschismus. In: 

E Das neue Europa. Jg. 12, 5/6. S. 12-15. 

Eihubert, Hans v.: Das Bapfttum und Italien. In: Beit- 

wende. Sa. 2, 5. ©. 449-468. 

‚urzo, Luigi: Vorgeschichte und Programm der italienischen 

‚Volkspartei. In: Abendland. Jg. 1, 8. S. 237-241. 

ittland. — Braunias, Karl: Die nationale Gliederung der 

# Bevölkerung Lettlands. In: Der Auslanddeutsche. Jg. 9, 9. 

5.8.1277-279. 

# ımänien. Neugeboren, E.: Die neue rumänische Re- 
gierung. In: Der dt. Gedanke. Jg. 3, 8. S. 478-481. 

Eihweden. — Kilbom, K.: Schwedische Politik unter sozial- 

# demokratischem Regime. In: Die kommunistische Inter- 

# nationale. Jg. 1926, 3. S. 269-301, 
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Schweiz. — Zoller, Otto: Erfahrungen mit den Volksrechten 

in der Schweiz. In: Der dt. Gedanke. Jg. 3, 8. S. 464-472, 
Dittrich, Heinrich: Tichechifche Kultur- 
propaganda. Sn: Dt. Volkstum. Sa. 1926, 5. ©. 348-351. 


Türkei. Wallisch, Friedrich: Die neue Türkei. In: Das 
neue Europa. Jg. 12, 5/6. S. 9-12. 


Philosophie und Piychologie 
Dr. Werner Schingnig, Mjiitent' am Bhilof. Inft. d. Univ. 
PBhilojophie 

Monographien. — Croce. — Castellano, G.: Benedetto 
Croce. In: Der Wächter. Jg. 8, 9/10. S. 373-378. 

Driesch. — Kautzsch, Werner: Hans Drieschs Philosophie. 
In: Natur u. Gesellschaft. Jg. 13, 4. S. 81-83. 

Eucken. — Jordan, Bruno: Eucken und die Grundfrage 
der ‚Religion. In: Die Tatwelt. Jg. 2, 4/6. S. 53-58. 


Freud. — Herbertz, R(ichard): Der ‚kategorische Kom- 


parativ‘ (Versuch einer Synthese zwischen Freud u. Adler). 
In: Zs. f. Sexualwissensch. Bd 13, 2. S. 61-67. 

Müller-Braunschweig, Carl: Sigmund Freud. Ebda. S. 49-55. 

Wittels, Fritz: Sigmund Freud. In: D. Neue Rs. Jg. 37, 5. 
S. 516-526. 

Görres. — Heßler, Wilhelm: Joseph Görres auf dem Wege 
zur Einheit seiner Welt- und Lebensanschauung. In: Theo- 
logie u. Glaube. Jg. 18, 1. S. 8-17. 

Hartmann, N. — Wünsch, Georg: Die Probleme der ma- 
terialen Wertethik und die Theologie (Nicolai Hartmann, . 
Ethik). In: D. christl. Welt. Jg. 40, 8. S. 362-371. 


 Herbart. — Kesseler, Kurt: Johann Friedrich Herbart und 


wir. In: Dt. Philologenbl. Jg. 34, 18. S. 260-262, 

Weiß, Georg: Joh. Friedrich Herbart. Grundriß seines Lebens. 
In: Dt. Bil. f. erziehenden Unterr. Jg. 53, 13. S. 89-94. 

Jerusalem, Franz G. — Kunz, Josef L.: Jerusalems ‚‚Sozio- 
logie des Rechts“. In: Arch. f. Rechts- u. Wirtschaftsphilos. 
Bd 19, 3. S. 484-493. 

Leibniz. — Rößing, P.: Die Bedeutung der Leibnizschen 
Philosophie für unser faustisch-abendländisches Erleben. In: 
Die Schulpflege. Jg. 32, 19. S. 201-220. 

Planck, K. Chr. — Obenauer, K. Justus: K. Chr. Plancks 
Naturphilosophie. In: Die Tat. Jg. 17, 2. S. 122-128. 

Platon. — Dörwald, Paul: Platons Phädon. In: Lehrproben 
u. Lehrgänge. H. 1 (164). S. 17-32. 

*Willi, Walter: Versuch einer Grundlegung der platonischen 
Mythopoie. Zürich: Orell Füßli 1925. (103 8.) gr. 8° 3.20 

Gegenstand der Unterfuchung ift der „Mythos als Element 
de3 Denkens und Darftellens in der Bhilofophie und fein Unter- 
fchied vom „Logos“ bei Platon. Zunäcdhjit werden die mytho=- 

(ogifchen bzw. müthopoietifhen Partien jämtlicher Blaton= 

dialoge referiert. Das Kapitel „Schaltungstechnif bringt Arten 

und Kompofitionsformen des Mythos. Der zweite Teil der 

Schrift unterfucht den logischen Gehalt des Mythos und mündet 

in eine Würdigung PBlatonz als Moythengeftalter. „Ohne den 

Mythos hätte der weltanfchauliche Xogos Platon3 nie gelebt, 

hätte Platon die Sendung des Genies, des ewigen fumbolijchen 

Totalitätsmenschen höchiter Gegenjfäge und legter Ausmaße 

nie erfüllt. 

Scheler. — Haecker, Theodor: Geist und Leben. Zum 
Problem Max Scheler. In: Hochland. Jg. 23, 8. S. 129-155. 

Spann. — Riehl, Hans: Othmar Spann. In: Alpenländ. 
Mhe 1926, 8. 8. 494-498. 

Spranger. — Sauer, Wilhelm: Beziehungen zwischen 
Psychologie und Soziologie. Eine Auseinandersetzung mit 
E. Sprangers „Lebensformen“. In: Arch. f. Rechts- u. Wirt- 
schaftsphilos. Bd 19, 3. S. 493-501. 

Stern, William. — Liebe, Reinhard: Der kritische Perso- 
nalismus (William Sterns) u. seine Bedeutung für die Theo- 
logie. In: Zs. f. Theol. u. Kirche. Jg. 7, 2. S. 108-129. 

Thomas v. Aquino. — Baur, Ludwig: Thomas von Aquin 
als Philosoph. In: Theol. Quartalsschr. Jg. 106, 3/4. S. 249 
bis 266. 

Tillich. — Leese, Kurt: Das System der Wissenschaften. 
Nach Paul Tillich. In: D. christl. Welt. Jg. 40, 8. S. 371-375. 

Unamuno. — Vogel, Eberhard: Miguel de Unamuno. Ein 
spanischer Publizist u. Philosoph. (Schluß.) In: Hochland. 
Jg. 23, 8. S. 214-231. > 

Ästhetik. — Baensch, Otto: Ästhetik (Forschungsbericht). 
In: Lit. Ber. aus d. Geb. d. Philos. H. 7, S. 5-21. 

Hesse, E.: Das Wort und der Begriff „schön“. In: Natur u, 
Gesellsch. Jg. 13, 4. S. 84-89, 
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Erkenntnistheorie, Logik. *Dubislav, Walter: Über die 

Definition. Berlin-Schöneberg: Weiß 1926. (III, 71 8.) kl. 8° 

Nur die Definitionslehren von Pascal, Gergonne, 
Bolzano und Frege find nach des Verf.s Anjicht einwandfrei 
oder doch widerjpruchslos. Der Verf. behandelt die Definitions- 
probleme nach folgenden vier Gelichtspunften: 1. Benennung 
eines neu eingeführten Zeichens, 2. Konftruftion neuer Begriffe, 
3. Worterflärung, 4. Begriffsbildung durch „Exrpofition” im 
Sinne Kants, Die Darlegung fteht unter dem Einfluß der 
mathematifchen Logif. 

Feigel: Der Naturalismus und seine Lösung des Welträtsels. 
In: Unsere Welt. Jg. 18, 5. S. 113-117. 

*Geyser, Joseph: Auf dem Kampffelde der Logik. Logisch- 
erkenntnistheoret. Untersuchungen. Freiburg: Herder 1926. 
(IX, 288 S.) 8° 6.20; Zw. 7.50 

Der Feldzug des Verf. richtet fich vor allem gegen Bruno 
Bauch und Nicolai Hartmann. Behandelt wird Wefen und 
Ritftzeug des Erfennens, jomwie der Mriftotelifche und der 
Kantiiche Wahrheitsbegriff, fodann Begriff, Urteil, Sinnes- 
wahrnehmung, Individuum nach der Xehre des Neufantianis- 
mus. Die verjchiedenen Auffaffungen der Evidenz, in3befondere 
der Logifchen Evidenz mwerden betrachtet und fchließlich Die 
‚„Metaphofif der Erfenntnis” nah Nicolai Hartmann. — Der 
Berf. vertritt einen (begriffsrealiftiichen) theiftifchen Realismus 
gegen den (fubjektiviftiichen und tranjzendentalen) Spealismus. 
Ethik. — Bohlin, Torften: Das Sittliche und das Chriftliche. 

Über Aufgabe u. Hauptformen der Ethif. In: 8]. für Ioit. 

Theol. Sg. 3, 4. ©. 678-693. 

Koppelmann, Wilhelm: Ethik (Forschungsbericht). In: 
Lit. Ber. aus d. Geb. d. Philos. H. 7. S. 32-38. 

Kutzner, O.: Umweltbeziehungen und ihre Bedeutung für 
die sittliche Entwicklung. In: D. dt. Schule. Jg. 30, 4. 
S. 193-204. 

*Mally, Ernst: Grundgesetze des Sollens. Elemente der Logik 
des Willens. Graz: Leuschner & Lubensky 1926. (V, 85 8.) 
gr. 8° 4,80 

Referat j. in Nr 5. Sp. 399/400 unter Willenspfochologie. 
Mühler, Friedrich: Kunst und Sittlichkeit. (IV. Forts.). In: 

Freie Welt. Jg. 6, 139. S. 8-15. 

Wünsch: Die Möglichkeit der Beeinflussung wirtschaftlicher 
Vorgänge aus sittlichen Grundsätzen. In: Evangelisch- 
Sozial. 31. Folge, 2. S. 70-72. 

Kulturphilosophie. Ferrero, Guglielmo: Freiheit, Macht 
und Autorität (Zur Klärung ihrer Definitionen). In: Europ. 
Revue. Jg. 2, 2. S. 69-73, 

Günther, Adolf: Politik, Gesellschaft, Glaubensgemeinschaft. 
In: Zeitwende. Jg. 2, 5. S. 468-484. 

Rost, Hans: Christus oder die Selbsterlösung als Kultur- 
prinzip? In: Wissen und Glauben. Jg. 23, 4. S. 214-226. 

Schäfer, Georg: Bürger und Proletarier. In: Pharus. Jg. 17,5. 
Ss. 345-355. 

Scherwatzky: Das Rassenproblem im Lichte der Philosophie. 
In: Der Naturfreund. Jg. 3, 5. S. 121-124. 

Wust, Peter: Die Säkularisierung des europäischen Geistes. 
(Forts.) In: Hochland. Jg. 23, 8. S. 195-213. 

*Zimmermann, Reginald: Die biologischen Grundlagen der 
Soziologie vom Standpunkt des relativistischen Positivismus 
aus. Hamburg 36: Hamburger Verlag [1925]. (35 S.) kl. 8° 
— Monistische Bibl. Nr 38/38a. 

Sm Anichluß an Avenarius und Besoldt wird alles fozio- 
logiijhe ©ejchehen, um wahrhaft verftanden zu werden, auf 
„biologische SKtongregaligiteme” bzw. „vitale Kongregalreihen“ 
zurücgeführt, bzw. auf eine Unterfuchung über das Berhält- 
nis von „Schbewußtjein” und „Wirgefühl” im einzelnen fozialen 
Sndividuum einerjeits, iiber das Verhältnis der genotppifchen 
Sndividualitruftur und des Auslöfungsfaktors des Milieus 
andererjeits. 

Naturphilosophie. — *Camenzind v. Gersau, Clara: Die 
antike und moderne Auffassung vom Naturgeschehen mit 
besonderer Berücks. der ma. Impetustheorie. Langensalza: 
Mann 1926. (III, 84 S.) 8° = Beitr. z. Päd. u. Psych. hrsg. 
v. Lipps = Mann’s Päd. Mag. 1067. 

Hauptjahlih im Anjchluß an Ariftoteles wird die antife 
Auffaflfung über Weltgebaude, Himmel3raum und Erde dar- 
gelegt. Im Anichluß an die Forfchungen Duhems wird darauf 
die mittelalterliche Auffaffung betrachtet, vor allem der Begriff 
Des „Smpetus”“ (der „arbeitsfähigen Energie‘). 
erscheinen Kepler und Galilei als Vorläufer der modernen 
Naturauffaffung. 
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*Faigl, Karl: Ganzheit und Zahl. Ein Versuch über Bau 
Erkenntniswert des mathematischen u. ganzheitliche 
Begriffsgebäudes. Jena: Fischer 1926. (VIII,:187 S.) kl.& 
= Erg.Bde z. Samml. „Herdflamme‘‘, hrsg. v. Spann, Bd’ 

Die Unterfuchung baut auf einschlägigen Ergebniffen Hm 

Driejhs und Othmar Spannz auf. Das mathematifd 

mecanifjche „Ichnitthafte” (da nur formal in fich abgegrenzt 

Spitem wird mit dem ganzheitlichen (d. h. auch materic 

in fich begrenzten) Shyitem verglichen. Das erftere ift Durch ei 

vergangenheitslofen Momentanzuftand fchon beftimmt, ® 
legtere nur durch einen Momentanzuftand, welcher zuglei 
biftoriiche Neaftionsbafis ift. Für einen Organismus hei 
das: er ift nicht nur durch ein phyfifaliiches, jondern iiberdie 
durch ein biologifches ‚Feld, welches fich jenem überbau 
bejtimmt. — Eine Xuseinanderfegung mit Kant und dei 

Kantianismus bejchließt die Unterfuchung. 

Glüer, H.: Vitalismus und Mechanismus. (Schluß). In: Unse 
Welt. Jg. 18, 5. S. 125-129. * 

Rechtsphilosophie. — Hippel, Ernst v.: Über die Notwendig 
keit einer metaphysischen Grundlegung der Rechtstheori 
In: Die Tatwelt. Jg. 2, 4/6. S. 41-49. 27 

Littmann, Ernst: Etwas Rechtsphilosophie. In: Die Leucht, 
Jg: 17,5. 8. 49-54, ® 

Maier, K. H.: Die Freiheitsidee als Rechtsprinzip. I. Iı 
Arch. f. Pol. u. Gesch. Jg. 4 (9), 3. S. 251-259. 

Manigk, Ernst: Wie stehen wir heute zum Naturrech! 
In: Arch. f. Rechts- u. Wirtschaftsphilos. 19, 3. S. 375-41 

Moeller, Karl: Sitte, Moral, Sittlichkeit und Recht. 
Arch. f. Rechts- u. Wirtschaftsphilos. Bd 19, 3, S. 426- 

Religionsphilosophie. — Schneider, Carl: Gibt es einen rel 
giösen Menschen? Beiträge zur religiösen Individualpsyche 
logie auf experimenteller Grundlage. (Forts.) In: Christe 
tum u. Wissenschaft. Jg. 2, 4. S. 139-146. 


Piyologie E: 

Allgemeine Psychologie. Psychol. Inst. d. Univ. Leipzi 
Psychologie (Forschungsbericht). In: Lit. Ber. aus d. Gel 
d. Philos. H. 7. S. 21-32. = 

*Baudouin, Charles: Das Wesen der Suggestion. Einf. 
d. Psychologie d. Suggestion u. Autosuggestion. Krit. 
geschichtl. Darst. (Aus d. Franz. von Hildegard Beth 
Dresden: Reißner 1926. (120 S.) gr. 8° 3.—35 geb. 

Die Ausführungen der Schrift „Suggeftion und A 
fuggeftion‘ von 1920 (von der e3 der Verf. ablehnt, damit 

Schule inauguriert zu haben, bar. dieje Abficht gehabt zu ha 

werden hier auf Grund ausgedehnterer eigener Studien 

Berf. auf eine neue Bafis geftellt. Die Suggeftion ift ein pfy 

logischer, fein phyfiologischer Vorgang. Obwohl ftein Gebiet 

Pathologiichen am deutlichjten in die Erfcheinung tritt, ift f 

an fich feinesmegs etwas Bathologiiches. Ihre Methodik je 

vor allem eine Kenntnis der für jeden Fall bzw. fiir jedes $ 
dividuum individuell fpezifizierten „Mfzeptivität” vorau 

Bulegt wird unterfchieden: 1. Spontane ©. 2. Willfürlich a 

gewandte Suggeition und zwar entweder a) Fremd-GSugg 

ftion (mach oder Hypnotisch) oder b) Autofuggeition. 

Kinderpsychologie. Brechenmacher, Josef Karlmanı 
Bewußtseinsanomalien bei begabten Kindern. In: Mag, 
Pädagogik. Jg. 89, 9. S. 129-133, 

Peiper, Albrecht: Untersuchungen über die Reaktionsze 
des Säuglings. II. Reaktionszeit auf Schmerzreiz. Ti 
Mschr. f. Kinderheilk. Bd 32, 2, S. 136-143. E: 

Peiper, Ulrich: Die Psychopathologie der Aussage des Kindk 
in forensischer Beziehung. In: Arch. f. Kinderheilk. Bd 4 
Ir S0 3 | E 

Parapsychologie. — Feldmann, Joseph: Nochmals: D« 
Spiritismus aufgeklärt? In: Theologie u. Glaube. Jg. 18, 

8. 64-69. 

Psychoanalyse. — *Angermann, F.: Einführung in & 
Psychoanalyse und ihre Beziehungen zu anderen mode 
psychologischen Richtungen. Für Eltern und Lehrer. Fr 
furt a. M.: Diesterweg 1926. (VI, 56 S.) 8° = Pädag. Ze 
fragen. H. 4. 5 ® 

Der Verf. warnt vor der dilettantifchen und allzu Fafuiftifche 

Anwendung der Piychoanalyfe — befonders in Dingen Di 

Erziehung. Die Herkunft der Biychoanalyfe aus der Vfychiatt 

und den Unbemwußtheitstheorien wird gejchildert und mit eine 

Bergleihe u. a. zwifhen Freud, Kretfhmer, Klage 
dler, Jung verbunden. Die einzelnen pfychoanalpytiiche 

Grundbegriffe werden erläutert. Zulest wird der Zufam 

hang der Piychoanalyfe mit Metaphofif und Religion geftreif 


= 


we‘ 


ller, Carl: Die psychoanalytische Erfahrung über die 


ü 
In: Arch. f. Menschenk. Jg. 1 (13), 


‘Symbolik im Traum. 
ı 12. S. 533-543. 
childer, Paul: Psychoanalyse und Eidetik. In: Zs. f. 
\ Sexualwiss. Bd 13, 2. S. 56-61. 

‚ierpsychologie. — Götz, Walter: Experimentelle Unter- 

suchungen zum Problem der Sehgrößenkonstanz beim 

‘ Haushuhn. In: Zs. f. Psychol. u. Physiol. d. Sinnesorg. 
Bd 99, 3/4. S. 247-260. 

"auli, F.: Neue Arbeiten über die sozialen Insekten (Sammel- 
referat). In: Arch. f. d. ges. Psychol. Bd 54, 3/4. S. 528-532. 
N 

I Bermifchtes 

'raphologie. — Nagel, Vally: Von dem Wesen und der Be- 

| deutung der modernen Graphologie. In: Der Türmer. Jg. 28, 

18, S. 119-123. 

"asche-Fries: Die graphologische Wissenschaft. In: Die 

Frau. Jg. 33, 8. S. 467-474. 

‚feltanschauung. — Eibl, Hans: Gedanken zur neueren 

‘Philosophie. II. In: Ak. Bonifatius-Korr. Jg. 41, 2. S. 66-77. 

&oldschmidt, Kurt Walter: Buddha und Dionysos. Ein 

Zeit- u. Weltbekenntnis. Berlin: Concordia 1926. (105 S.) 

kl. 8° 2.— 


Rad) Krieg und Revolution wird die Nenailjance der 
seele... höchites Ziel und erfte Bedingung aller Kultur fein.“ 
Jiefe Renaifiance foll im Wege eines „produftiven Evolutionis- 
13“ vor fich gehen. Eine Zeit der Auflöfung geht voraus. In 
‚we itehen wir jest. Die Desillufionierung in Dingen der Wieta- 
'hhiik und Religion (im Sinne Kants und Buddhas) und 
er Drang nach dem ıummittelbaren Leben, dejien Symbol 
'Monyios ift, kennzeichnen die gegenwärtige Lage. 
‚Hartwig, Th[eodor]: Historischer Monismus. Sinn u. Be- 
| deutung d. materialist. Geschichtsauffassung. Hamburg: 
| Hamburger Verlag [1925]. (48 8.) kl. 8° = Monistische 
‚ Bibliothek. Nr 37/37a. — 45 
nf „Monismus ift Ablehnung jeglicher Form von Moftizismus; 
Ronismus ift denföfonomifch begriffliche Erfaffung der Wirk- 
heit; Monismus ift eine in der Organtjation unjeres Denfens 
‚bit liegende, biologifch wertvolle Tendenz; Monismus it 
lgerichtiger Aufbau des Sabes vom zureichenden Örunde; 
Ronismus ift die Weltanfchauung einer normativen Epoche.“ 
= Die Einzelthemata find: Zufall, Willfür oder Gejeß; Die 
aaterialiftiiche Geichichtsauffaflung; Der hiftorifche Monismus. 
die Bemeisführung lehnt jich an die Jdeen des Sozialismus an. 
lerzberg, A(lexander): Das archaische Denken im Christen- 
tum. In: Monist. Mhe. Jg. 11, Maiheft. S. 169-177. 
fuhaupt, W.: Der Kampf zwischen Monismus und Christen- 
um. In: Der Geisteskampf d. Gegenw. 1926, 5. S. 183-186. 
füller, Georg: Weltanschauung (Forschungsbericht). In: 
-Litber. aus.d. Geb. d. Philos. H. 7. 8. 38-41. 
'Schestow, Leo [Lev Sestov]: Potestas clavium oder die 
 Schlüsselgewalt. (Aus d. Russ. von Hans Ruoff.) München: 
 Nietzsche-Gesellschaft 1926. (459 S.) gr. 8° N Ka 
Das Sottesproblem mwird aus der Perfpeftive der gegen- 
yartigen religiöjen Krife und aus der urchriftlichen (apofalyp- 
iichen) Beripeftive heraus in Angriff genommen, mit der 
Übjicht, das Wejen und die Träger der wahren „potestas 
‚layium‘“ (der wahren Macht, den Himmel zu erjchliegen) aus- 
indig zu machen. Alle anerkannten Inftanzen; Vernunft, 
‚hntheje, Sreiheit, Selbitlofigfeit, Reben, Aurea Mediocritas, 
Seiltesheroismus, Mufit, Metaphyfif uf. werden nihiliftifch 
'erjegt. Über dem Huflerl, Hegel, Spinoza, Schopenhauer ge- 
vidmeten Teil fteht als Motto und unteritellter Ertrag, der 
ehren diefer Denker: „Memento mori !“* — Ein neuer Beitrag 
ur neuen öftlichen nihilitifchen Eschatologie. 

jkibniewski, Stephan Leo v.: Moderner Transformismus 
"im Lichte christlicher Logik. In: Natur u. Kultur. Jg. 23, 
18: 8. 132-135. 

jüssenguth, A.: Leben, Natur, Religion. Ebda. S. 129-132. 


E Päadagogit 

E. %.8.: Bibliothelar Dr. Arthur Luther 

I“ Bibliographie 

Yuther, Arthur: Pädagogik. In: SB des Literarifchen Zbl. 

89. 2, 1925. Sp. 231-268. — Bufammenftellung von rund 
200 Titeln in foftematifcher Anordnung auf Grund der Ber 

 Sprehungen im „Liter. 3bl.“. 
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Gefchichte der Erziehung und des Unterrichtsmejens 


*Baumbhauer, Friedrich: Der Unterricht im Deutfchen an dem 
deutfchen Realgymnafium in Tiflis. Stuttgart: Ausland u. 
Heimat Verl. 1926. (58 ©.) ar. 8° = Schriften d. Dt. Aus= 
land-Inft. Stuttgart. Kulturhift. Reihe. Bd 16 2.— 
‚Das deutiche Nealgymmafium in Tiflis wurde 1918 ge- 

gründet und 1925 von der Somjetregierung geichloffen. Die 

Schilderungen Baumbaners find fulturgeschichtlich und pädago= 

gifch gleich wertvoll und intereffant. Den Schwärmern für die 

Rationalitätenpolitit des Bolichewmismus jagt Baumbhauer? 

„Deutiche Kultur kann bei den Grundfäßen des Somjetinitems 

nur in dem Maße gepflegt werden, als jie das internationale 

Proletariat ftärft zum Klaffenfampf. Deutfche Kulturarbeit 

um ihrer felbjt willen fann nicht mehr betrieben werden.“ 

Gro3, Robert: Spanifches Bolfsfchulmeien. In: Sach. Schul- 
zeitung. Sg. 93, 16, 12. Mai. ©. 297-299. 

Karsen, Fritz: Vom Schulwesen Sowjetrußlands. In: Die 
Erziehung. Jg. 1, 8, Mai. S. 407-416. — Klare, fachliche 
Charafterijtif der rufjifshen Schule als reine Barteifchule. 
Allein troß allem ‚‚bleibt die ruff. Schule in ihren legten An= 
trieben nicht fonmmuniftifch-national, wie fie meint, jondern 
cuffiih-urfprünglidh”. Und gerade darin liegt ihr über- 
nationaler Wert. Aber — ‚sie bedeutet einen Aufruf, nicht 
ein Vorbild. Unfere Form müfjen wir felber finden. 

Kobel, Oskar: Englands Schulmejen einft und jest. In: Der 
Wegmeiler für Schulverwaltung und Schulaufficht. 1926, 
3/4, März/April. ©. 49-56. 

Lehmann, Reinhold: Versuchsschulen und Schulversuche im 
Ausland. In: Schulreform (Wien). Jg. 5, 5, Mai. S. 283-286. 
— 5. Die Freiluftichule in Paris. 


*Bremer, Guftav: Gejchichte des jtädtiichen Schulmejens 
unter befonderer Berücdjichtigung der Geichichte der Mittel- 
ichule. Beitr. zur Gejich. d. Stadt Treptow an d. Tollenfe. 
Treptow [Selbitverlag]) 1925. (56 ©.) 8° 1.25 


-Meh, Friedrich: Herzog Veorg in Widersdorf. Eine moderne 


Sage. Sun: Die Tat. Ig. 18, 2, Mai. ©. 100-111. — Belucd) 
de3 Herzogs von Meiningen in Widersdorf im Jahre 1909. 
Die Folge diefes Bejuches war die Enthebung Wopnetens 
bon feinem Amte. Begegnung des Herzogs mit Karl Spitteler. 

Dtto, Walther E.: In der Waldorfichule. In: Breuß. Lehrer- 
3tg. Ne 53, 4. Mai. ©. 2-3..— „Genwiß mwird der Fachmann 
im wiffenjchaftlichen Betrieb der großen Stuttgarter Schule 
nr und da Ausitellungen machen, doch der Gejamteindrutd 
ist gut.“ 


Dupanloup. — Scherer, Wilhelm: Bifchof Felir Dupanloup 
von Orleans und feine Bedeutung für die Erziehung. In: 
Pharus. Sg. 17, 5, Mai. ©. 321-334. 

Fisler. — *(Gasser, J[oh]., C[onrad],:) Dem Andenken Kon- 
rad Fislers. 1859-1925. Winterthur: Vogel in Komm. 
(15 8., 1 Titelb.) gr. 8° — 50 

Konrad Figler, Lehrer an der Nealabteilung des Schulhaufes 

Altftadt in Winterthur, geb. 1859, + 1925, wird al3 „feiner 

Pädagoge und vorzüglicher Methodifer” gekennzeichnet. 

Görges. — +Wilhelm Görges, Profeffor am Sohanneum zu 
Ziineburg. Gedenfblätter, zigeit. von f. alten Schülern. Mit 
3 Bildern u. e, Anhang. (Liineburg: Delbanco [1926)). 
(63, 72 ©.) 8° 3.— 

Rilhelm Görges, geb. 1838, F 1925, wirkte von 1863 bi3 
zu feiner Penfionierung 1907 am Sohanneum zu Zineburg. 

Sm Nebenamt war er al Stadtbibliothefar tätig. Das Bud) 

bringt biographifche Daten, Berichte über die Veier des 70, 

und 80. Geburtstages ujw. Im Anhang die 1907 als Brivat- 

druc veröffentlichte Darftellung „Aus meinen Zehrjahren”. 

Herbart. — Frißfch, Th.: Zu Joh. 3. Herbarts 150. &eburt3=- 
tag. Sn: Erziehung u. Bildung. Riffenfch. Beil. der Preuß. 
Rehrerzeitung. Ig. 7, 5, Mai 1926. ©. 33-37. | 

Hirich, Georg: Zu Herbarts 150. Geburtstage. Sn: Die Schul- 
pflege. Ig. 32, 18, 1. Mai. ©. 205-209. 

KRefieler, 8.: Sohann Friedrich Herbart und wir. Zu feinem. 
150. Geburtstage. In: Dt. Vhilologenbl. Sg. 34, 18, 5. Mat. 
©. 260-262. AR 

Riedel, Kurt: Der junge Herbart. In: Säadfifhe Schulzeitung. 
Sg. 93, 15, 5. Mai. ©. 281-283. 

Stein. Lieder, Otto: Stein? pädagogische Gedanfen und 
ihre Bedeutung für_die Gegenwart. Sn: Pädag. Warte, 
Rg. 33, 6, 1. Mai. ©. 415-419, 
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Allgemeine Pädagogik und pädagogijche Piygologie 
Bellot, Elifabeth: Sndibidualpfpchologie und SERIEN. Sn; 
Keeubiice Bolksichullehrerinnen-dtg. Sg. 19, 2, 15. April. 


*G iftenten) SE Feite Kerle! Etwas für jolche, die e3 
werden wollen. (1.-3. Tjd.) Kiel: Schleswig: Boll: ee 
bücherftube. (594 ©) gr. 8° re 
Betrachtungen, Erinnerungen, den Se 
den Männern und werdenden Frauen in Deutjchland” gemid- 
met. „Damit aus Deutjchland ein tüchtiges Zand werde, muß 
aus euch ein tiichtiges Bolf werden.“ 

*Robfien, Marr: Wie die Schüler die RE an 
Leipzig: Wıumderlich 1926. (61 ©.) gr. 8° 1.60 

Einleitung. Kurze Geichichte der en Methode 
der Unterfuchungen. Ergebnijje. VBadagogiiche Bedeutung der 

Ergebnijje. 

Reichwein, Georg: Kritische Umrisse einer geisteswissen- 
schaftlichen. Bildungstheorie. In: Die Erziehung. Jg. 1, 7, 
April. S. 329-348; 8, Mai. S. 379-404. 

*Steiner, Rudolf: Die Methodik des Lehrens und die Lebens- 
bedingungen des Erziehens. 5 Vorträge, geh. innerhalb der 
in der freien Waldorfschule in Stuttgart vom 7.-13. April 
1924 veranstalteten Erziehungstagung. Dornach: Philo- 
sophisch-anthroposoph. Verlag 1926. (IV, 73 8.) gr. 8° 2.— 

„Soziales Xeben im en Sinne des Wortes muß vom 

Geilte aus begründet werden. E3 muß die menjchliche Wejen- 

beit im Geift fich finden, dann mird jich Menfch mit Menfch 

verbinden fünnen. Und es muß die Welt im Menjchen geichaut 
werden, wenn Welten erbaut werden aus Menfchentaten.” 

Sturm, K. F.: Zur Dialektik des Erziehungsbegriffs. In: Die 
Erziehung. Jg. 1, 8, Mai. S. 369-379. 

"Weber, Ernit: Sithetif al3 päadagogiiche NEN EI 
2., verb. Aufl. Leipzig: Wunderlich 1926. (VIII, BE Sale 

iv FEDER 

Webers Werf ift in der zweiten Auflage vielfach ergänzt 

und berichtigt, fein Zmwed ift aber nach wie vor „mitzuhelfen, 

den mwillenjchaftlichen umd Finftlerifchen Charakter der Erziehung 
und des Unterricht3 zu bemweijen und zu feitigen“. 


Schulmejen und allgemeine Methodik 


Rose, Gustav: Der Ärger im Unterricht. Eine psychologische 
Analyse. In: Zs. für pädag. Psychologie. Jg. 27, 5, Mai. 
S. 209-220. — „Wenn jemand mit ftarfem Glauben daran 
arbeitet, fich freizumachen von AUrger, fo wird er diejes Ziel 
erreichen; denn diefe Sehnfucht ist ein Zeichen dafür, Daß die 
jeeliiche Gleichgemwichtslage zu feinem inneren Wejen paßt.“ 


Lehmann, Reinhold: Der Staat, Rom und die Sn 

Sn: Reipziger Lehrerztg. 3a. 33, 14, 28. April. S. 292-296 
„Wir jind keinesfalls gemillt, wort und tatenlos aursen 
wie der Staat feine Stätten der Forfhung und Lehre, für 
die Das Volk die Mittel aufbringt, mehr und mehr Mächten 
überantwortet, Die unjere Jugend ausschließen mollen von 
der großen, fruchtzeugenden Gemeinschaft mit dem Ian Hen 
Bortrupp der Menschheit.” 

Scherer, 9H.: Staat und Sixche, Schule und eignen 
Kritiiche Betrachtungen, Sn: Treubiiche Lehrerztg. Nr 52-56. 

Schröteler, Sojeph, S. J.: Warum müfjen mir die Vefenntnis- 
fchule fordern? ie einer grundfäglichen Darlegung. Sn; 
Schule u. Erziehung. Ig. 14, 2. ©. 81-99. 

Wigge, 9.: Staat und Kirche in ihrem ln zur 2 
siehung, Sn: Preuß. ER Nr 54, 6. Mai. ©. 1-2; 
Nr 55, 8. Mat. Beil. ©. 1-2. 

Volksschule, Grundschule. *Bildungsplan für die zehn- 
jährige Volksschule, Nach d. Grundsätzen d. Arbeitsschule 
auf jugendkundl. u. gegenstandsanalyt. Grundlage. Hrsg. 
von d. Pädagog. Arbeitsgemeinschaft d. Dresdner Lehrer- 
vereins, Dresden: Huhle 1926. (176 S.) 8° 3,80; geb. 4.50 

„Bildung tft: a) die Selbitdarftellung des Sch durch aus dem 

Snnernquellende Trieb- und Schaffenskräfte; b) die Ermeite- 

rung und Öteigerung des Sch durch fachaejeglich beitimmte 

Güter und Werte; c) die Aufgejchloffenheit und hingebende 

Bereitichaft für die Forderungen des eigenen Normbemwußt- 

jein3 und der Kulturgemeinfchaft; d) der unaufhörlich jich voll- 

siehende Ausgleich zwiihen den Forderungen des Gelbit und 
der Welt zu einer höheren Einheit.” 

Grundihultagung in Berlin. Bom 29.-31. März 1926. — 
Randbemerfungen zur Grundichul-Dftertagung des Zentral- 


institut, Berlin. Bon Paul Reiniger. In: Preuß. Zehrerii 
Nr 51, 29. April. ©. 1-3. — Bericht mit futzer Inhaltsangab: 
der Rorträge, Reiniger winfcht in feinen Fandbemerkungen 
daß Fiinftige ENGEN, energijcher an die tatjächlichen Pre 
bleme herangehen. Sie dürfen nicht auf die Grundjchule zu 
gefchnittene Arbeitsichulmochen fein. 

*Spielhbagen, Martin: Gefamtunterricht in der Arbei 
SR nn einflafiigen <3.-8. So.) Bres 
lau: Hirt 1926. (127 ©. mit Abb.) gr. 3.51 

Ein Bud) aus der PBraris für die’ re Wertvoll vor a 
find die Unterricht3beifpiele. Aus dem Inhalt: Von der 
Jammenarbeit ungleichaltriger Kinder, Erarbeitung des Sprat 
gutes. Erziehung zur Klaffengemeinschaft. Geftaltung und A 
wertung der Schülerausflüge. Die Zeitung als geijtiges Ban 
zwilchen Schule und Elternhaus. Gründe gegen die geiftigı 
Uniformierung. Erziehung der Elternschaft zur Mitarbeit. 
Berufssehule. — Böhlen, Hans von: Die Berufsschule und di 

Minderbegabten. In: Die dt. Berufsschule. Jg. 35, 3. S. 60-63 

Heymwang, Emit: Die ländliche Sortbildungsjchule, Sn: Di 
Duelle (Wien). Sg. 76, 4. ©. 365-372, — Mit dem erfte 
Preife des 2. Preisausicht. für Zandlehrer ausgezeichnet, 

KRnopp, E.: Gejamtunterricht in der Berufsfchule. Sn: 3 rü 
Berufs- u. Bachichulwejen. Sa. 41, 4, April. ©. 77-831. 
Hält den Ger -Unt. in der Berufsichule nicht nur für mög 
fondern für notwendig. 

Tumlirz, Dtto: Sugendpiochologie = Berufsschule. Su 
Kölner BI. für Berufserziehung. Sg. 2, 4, April. ©. 478-485 

Hilfsschule. — Bartich, Karl: Das Hilfeichultind. St: ei 
ichaftl. Beil. der Leipziger Lehrerztg. Nr 38, Mat. ©. 293-239 

*Fröschel, Emil: Stimme und Sprache in der Heilpädagogik 
Mit 27 Fig. im Text. Halle: Marhold 1926. (204 8.) 8% = 
Heilpädagogik u. Medizin. 

Verf. will dem Lehrer der Schwachlinnigen, Taubftummen 
Stimme u. Sprachfranfen und Blinden die Ergebnijje der mo 
dernen Sprach und Stimmpeilfunde vor ee führen 
Die geradezu heroifchen Anftrengungen, melche dem Hille 
ichullehrer zugemutet werden miüfjen, werden Durch Die An 
forderungen, welche die gejtürte Sprache und Stimme ihre 
Böglinge an fie ftellt, noch erhöht. Se beifer der Zehrer hier Be 
fcheid weiß, defto eher wird er feiner Aufgabe gewachjen IK 
Lehrerbildung. — Beder, (Preuß. Unterrichtsminifter): Red 

zur Eröffnung der Pädag. Akademie in Elbing. Sn: Preuß 
Zehrerztg. Nr 55, 8. Mai. ©. 1- 

Boehm, Ernft: Der Streit um bie Lehrerbildung. Ksttz Si 
höhere Schule im Freiftaat Sachjen. Ig. 4, 8, April. ©. 85-8 
— ‚Wer bemeijen will, daß die allgemeine Bolfsbildun 
durch andersartige Sehrerbildung gefördert und verbejler 
werden miüffe, der hat die Pflicht, nachzumeifen, wo Di 
gegenwärtige Volföbildung infolge von Lüden und Mängeh 
im Wiffen und Können der jegigen Lehre unzulänglich jet’ 

Zollinger, Max: Die Ausbildung der Mittelschullehrer durel 
die Universität. In: Schweizerische Pädagogische Zs. Jg. 36 
4, April. S. 103-114. — „Da3 Schidjal der Mitteljchule ent 
icheidet ich auf der Univerfität.“ s 


Einzelne Unterrichtsfächer 3 

Deutsch. Deutschkunde. — Binder, Hermann: Die Stellum 
des Deutjch-Unterrichts im neuen Zehrplan. Sn: Bejonden 
Beil. des Staats-Anz. fir Württg. Nr 4, 30. April. ©. 65-72 

Garoli: Arbeitsjchulprinzip und höhere Schule, angemandt au 
den Unterricht in se Literaturgefchichte. Sn: Die neu) 
Schule (Mannheim). Sa. 6, 4. ©. 133-135. 

Lingelbach, Helene: De Laienspiel als deutschkundlich, 
Gestaltungsaufgabe. In: Pädagog. Zbl. Je. 6, 5, Mai. S. 3% 

is 337. 

Mahrholz, Werner: Ein Laie wundert sich. In: Das Tage 
buch. Jg. 7, 18, 1. Mai. S. 595-596. — Gegen die Schullefe 
bücher, die bei allen äfthetiichen Vorzügen doch ganz roman 
tifch eingeftellt find und nichts von dem Leben unferer Tagı 
laut werden lafjen: So wirken fie „als Aufforderung, jich dem 
alten Kulturideal und nicht gegenwärtigen, neuen, in die Fu 
funft weifenden Sdealen hinzugeben“. 

Schmidt, Kurt: Seutiotundtihe Schülerfahrten. Sn: BI. F 
Deutichkunde, Sg. 40, 4. ©. 250-2 | 

Kunstunterricht. Most, De: en  Gefchichte des Seas 
unterricht3. Sn: Pharus. Sg. 47, 5, Mai. ©. 355-36 

Schubert, R.: Der zukünftige Snhaber des ee [ 
Lehramtes an höheren Schulen. In: Kunft u. Jugend. Sg. 6 

‚ Mai. ©. 89-94. — Der Zeichenlehrer foll ein jtarf fünftle 
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\ riich empfindender Könner mit gutem Allgemein- und Fadı- 
willen fein. Das „gründlich Wilfenjchaftliche” kann er den 
 Rhilologen überlalien. 
chwebsch, Erich: Kunstunterricht in der Freien Waldorf- 
schule. In: Pädagogisches Zbl. Jg. 5, 5, Mai. $. 337-350. 
"atein. — Lüttecke, F.: Technische Hilfsmittel für die latei- 
nischen Anfangsgründe im Sinne des Arbeitsunterrichts. In: 
Lehrproben u. Lehrgänge für die Praxis der Schulen. H. 164, 
April. S. 32-39. 
'ese- und Schreibunterricht. — Kallus, Zulius: Zur Reform 
de3 eriten Lejeunterrichts. In: Der Neue Weg (Wien). 1926, 
5, Mai. ©. 258-266. 
übdagogiiche Warte. Ja. 33, 6, 1. Mai. Sonderheft: Neuzeit- 
liher Schreibunterricht. — Enthält u. a. Bogt, Frik: Bon 
der Schönheit unferer alten deutichen Schreibjchrift. Schide= 
tanz, Fr.: Buchftabenornamente. Busch, U.: Die Kunit- 
‚ Schrift in der Volksfchule. Legrün, U.: Fort mit den Linien- 
\ ioitemen! Krämer: Die Wege d. Neugeftaltung d. Schreib 
| umterrichts. Bogen, U: Wege zu Sütterlin. 
‚[athematik. — Müller, Artur: Die Pflege der Anfchauung 
an Form und Zahl. In: PRädagogiihe Beil. zur Süd). 
 Schulstg. Sa. 5, 3. ©. 17-24. 
“aturwissenschaften. — Ginnapp, Edmund: Naturwiljen- 
' Ichaft und das Problem der Arbeitsichule in der VBolfsichule, 
Sn: Die Voltsfchule. Ig. 22, 3, 1. Mat. ©. 67-68. 
'ihler, H.: Einführung in die Insektenkunde im Unterricht 
der Mittelstufe.-In: Lehrproben u. Lehrgänge für die Praxis 
‘ der Schulen. H. 164. S. 58-62. 
\chweizerische Pädagogische Zeitschrift. Jg. 36, 4, April. 
\ Beil.: Erfahrungen im naturwissenschaftlichen Unterricht. 
Jg. 11, 1, 15. April. (16 S.) — Enthält u. a.: Steiner, W.: 
 Schulerperimente über den Warbenjinn der Honigbiene 
(S. 6—11). Günthart, U: Erfenntnismöglichfeiten der 
| Biologie und biologifches Weltbild. (©. 11-15). 
echtskunde. — *Bejjell, Hans, u. Elie Sander: NRechts- 
Funde für den Alltag. Leipzig: Klinfhardt 1926. (62 ©.) 8° 
Das Buch, das in fnapper, Harer Form den LXejer über die 
‚srumdgedanfen der Gejege aufklären und dor Nechtsichaden 
‚ewahren will, ift vor allem aud) als Hilfsmittel für die Schulen 
'eim Unterricht in Lebens, Staatsbürger und Rechtökfunde 
(dacht. Kap. 7. „Was man vom Schulrecht wiljen muß” ift 
on Rich. Sehfert verfaßt. 
teligion. — *Burfert, Adolf: Evangelifcher und Fatholiicher 
 Keligionsunterriht im Lichte des XArbeitsichulgedanfens. 
Berlin: Union (1926). (166 ©.) gr. 8° Hlm. 5.— 
Rorbereitender Teil (Geichichte und Wefen der Arbeit3- 
Hule). Grundfäglicher Teil (Das Wefen des arbeitsbetonten 
teligionsunterricht3). PBraktiicher Teil (Geftaltung des arbeits- 
etonten Neligionsunterricht3). Abfchließender Teil („Sm rech- 
n Sinne arbeitsichulmäßiger, lebensjchulmäßiger Neligions- 
interricht wird nicht nur zeitgemäß fein, fondern auch erigfeit3= 
emäh“). Sehr ausführliche Bibliographie (12 ©.). | 
Matthes, Heinrich: Die Berechtigung der befenntnismäßigen 
 Rehritoffe im Religionzunterricht, zugl. ein Wegmweiler zu 
ihrer pädag. Behandlung. 2., verm. Aufl. Gieken: Töpel- 
mann 1926. (56 ©.) gr. 8° = Vorträge d. theolog. Konferenz 
zu Gießen. Volge 35. ; rn 
| Die erite Auflage erichien 1913. Seitdem hat fich die Tage 
‘ach der Richtung geändert, daß mährend damals der Streit 
m den Gegenfat ging: hier dogmatisches, dort undogmatijches 
hriftentum! jest der Kampf zwiichen d. Gegenfägen: Hier d. 
teligion Chrifti und feiner Kirche, dort die Religion der Dichter 
ner auszutragen ift. Diefe Lage mußte neu beleuchtet 
Jerden.“ 


Sugendbewegung 


Rennide, Carl: Geiitige Kräfte und Strömungen der Jugend- 
bewegung. Sn: Das junge Deutjchland. Ja. 22, 4, April. 
©. 97-103. 
Die Tage der Kaufmannsjugend in Heidelberg. 1925. (Öeleit- 
‚ wort: Karl Hahn. Hamburg: Hanfeat. Verlagsanftalt [1926)). 
(112 ©,, 8 Taf.) El. 8° 2.— 
Bericht iiber die Tagung der Kaufmannzjugend im Deut- 
hen. Handlungsgehilfenverband), Sommer 1925. Größere 
Borträge: „Gedanken zur Vroblematif der Jugend” von Karl 
yahn; „Wille und Tat“ von Hans Bechly. 
Biegand, Karl: Über die Ausbildung von Jugendführern 
und -führerinnen in den Zugendverbänden. In: Das junge 
 Deutichland. Ig. 22, 4, April. ©. 106-114. 
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Allgemeine Sprach- u. Literaturwifjenichaft 
Dr. Elifabeth Karg-Gafterftädt 

Gö&, Bruno: Die Tragödie der Sprache. In: Der Bücherwurm. 
So. 11, 7. ©. 198-200. 

EE, Weltiprache. In: Mutterfprache. Sa. 41,5. Sp. 133 

15 \ 

Müller, Günther: [Bespr. von] Literaturgeschichte als Pro- 
blemgeschichte ... von Rudolf Unger. Berlin 1924, In: 
Anz. f. d. Altertum. Bd 45, 1. S. 41-42, 

dlechtner, Hans Joahim: Buchdrama und Bühnenfchaufpiel. 
Ein Beitr. zur PVinchologie des äfthetifchen Genufies. In: 
Die Kiteratur. 1926, 8. ©. 457-461. 

Schulze, Berthold: Episches im Drama. Ein induktiver 
Versuch auf Grund von Goethes Iphigenie. In: Zs. f. Asthetik 
u. Allgem. Kunstwissenschaft. Bd 20, 2. 8. 238-241. — Die 
Frage, ob ein Drama „epifche Einlagen” enthalte, fann nicht 
nad) dem bloßen Borhandenfein eingefchobener Berichte 
entichieden merden, fondern darnach, ob diefe Berichte den 
dramatischen Fluß hemmen oder ob fie in ihn eingefchaltet 
find, ihn fteigern. 

Schmidt, Walther F.: Promusikalität und Musikalität der 
lyrischen Dichtung. In: Zs. f. Ästhetik u. Allg. Kunstwiss. 
Bd 20, 2. S. 219-234. — Aufgabe ift, „den verichieden gerich- 
teten Beziehungen der Dichtkunft zur Mufik nachzugehen. 
E3 ift zu fcheiden zwischen Gedichten, die 1. der Mufik dienen, 
d. h. deren poetische Elemente an mufifaliiche Konjtruftionen 
angepaßt find (Kehrreim, Wiederholung), bei denen der 
Suhalt zurüicdtritt gegenüber dem Ausdrud einer Empfindung 
(Volkslied, patriot. Lied) = Promufifalität, und 2. jolchen 
mit eigener mufifalifcher Wirkung, die mufifalifhe Elemente 
aufnehmen und poetifieren = Mufifalität. Bei leßteren liegt 
entweder finnlich-beftimmte Mufifalität vor (poetomufifaliiche 
Smitation), die rhythmifh (Synfopen, Paujen, Yermaten), 
atuftiih (Reim, Affonanz, Alliteration) und melodijch 
(Wersmelodie) bedingt ift, oder jolche, der ein jeeliicher 
Korrelat des Gehaltes (proportionierte Stimmung) entjpricht. 
Beide Arten finden fich vereint in den Dichtungen Goethes 
und Mörifes. 

Schade, Rudolf: Weltichöpfungspoefie. In: Der Scab- 
gräber. $g. 5, 7. ©. 13-17. 

Schäfer, Wilhelm: Plagiat. Eine Oloffe, In: Die fchöne 
Riteratur. Sg. 27, 5. ©. 208-210. 

Oppert, Kurt: Möglichkeiten des Enjambements. In: Zs. 
{. Ästhetik u. Allgem. Kunstwissensch. Bd 20, 2. S.235-239. 
— Der im Enjambement — bejjer „Bersfoppel” — vor= 
liegende Widerftreit zmwilchen Vers und Sat bietet ztoei 
Möglichkeiten der Löfung: entweder der Vers jiegt und der 
Sat wird fyntaftifch zerfchnitten (= Sterbe), oder der Sat 
fiegt und die Verspaufe geht verloren (= Schleife). Beijpiele 
für die verschiedene Verwendung je nach Inhalt des Gedichtes 
und Art des Dichters. 

Kampers, Franz: Die Sage vom heiligen Gral. Jun: Die 
Einkehr. Sg. 7, 31. ©. 127-128. — Refapitulation der Ans 
fichten des Verfaifers als Ergänzung zu Golther: Barzival 
und der Gral. Stuttgart 1925. 

Fischer, Walter: [Bespr. von] The Cry for Justice. An 
Anthology of the Literature of Social Protest. Selected from 
twenty-five Languages covering a period of five thousand 
years. Ed. by Upton Sinclair. With an Introduction by 
Jack London. California 1925. In: Beibl. z. Anglia. Bd 37,5. 
S. 148-149. 


Klaffiiche Altertumswifjenichaft 
(einfchließtl. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 


Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 
Lehmann-Haupt, C. F.: Erste Fachtagung für Altertums- 
wissenschaft. Weimar 3./4. Juni 1925. In: Klio. Bd 20, 4. 
S. 467-472. — liberficht über die Vorträge, ergänzt Durd) 
Mitteilungen aus der Ausiprade. | ex 
Ruppert, Hans: Klaffifche Altertumswiljenichaft (einfchließlich 
byzantinifcher und mittellateinifcher Philologie) [Titelbiblio- 
graphie]. In: Sb. d. Lit. Zbl. Ig. 2. ©. 283-303. 


*Bachofen, J(ohann) J(akob). — Der Mythus von Orient 
und Occident. Eine Metaphysik d. alten Welt. Aus d. 
Werken von J. J. Bachofen mit e. Einl. von Alfred B aeumler 
hrse. von Manfred Schroeter. München: Beck 1926. 


g 
(CCXCIV, 628 8.) gr. 8° 32.—; Liv. 38.— 
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Das Werk will Bachofens Gejamtiwerk in, feiner vollen 
und umfafienden Bedeutjamfeit als ein einheitliches Ganze 
wieder aufleben laffen und bringt zu diefem Bimede in der fait 
800 ©. umfaffenden Einleitung: „Bachofen der Mythologe der 
Romantif”, einem Abfchnitt, der die modernen Anfchauungen 
über die olympifchen Götter und die Herven der Unterwelt ent- 
hält, eine Darftellung der mythologifchen Forschung der Roman- 
tif und eine fpezielle Erörterung von Bachofens Anjchauungen, 
Methoden, Welen und Bedeutung. E3 folgt ein Abdrud des 
Mutterrechts, 3. T. gekürzt, in defjfen beibehaltene Gliederung 
das Wefentliche der übrigen Werfe organisch eingegliedert ift. 
Gundel, W.: [Bespr. von:) Erwin Panofsky u. Fritz Saxl: 

Dürers Melencolia 1. Leipzig 1923. In: Gnomon. Bd 2, 5, 

Ss. 288-300. 
*Schufter, Mauriz: Altertum und Deutdr Kultur. ar 
ge Richler-Tempsty 1926. (656 ©.) 8 2m. 12.50 
Das außerordentlich ftoffreiche Werk, aus der KEe 
praris hervorgegangen und für diefe in erfter Xinie beftimmt, 
zeigt die weitreichenden fruchtbaren Gedanfenzufammenhänge 
zwiichen den Schriftitellern des griechifch-römifchen Altertums 
und des Mittelalters zur Literatur und insbejondere auch 
Kunft der Neuzeit. Der abihliegende Abfchnitt bringt eine reiche 
Fülle von Überjeßungsproben aus der antiken Literatur und von 
Hußerungen über das Altertum. 


Autoren 


Platon. — Foerster, R.: Der Zittauer Platon und Codex 
Vindob. phil. gr. 21. In: Philologus. Bd 81, 4. S. 469-472, 
— ,‚Z nicht3 als eine Abichrift aus V, als diefer fich noch nicht 
im Befite von Sambucus in Wien befand, alfo für die 
recensio al3 wertlos auszuschalten. V aber ift umfo höher zu 
bemerten.‘ 

Frese, R.: Die ‚„aristophanische Anklage“ in Platons Apologie. 
In: Philologus. Bd 81, 4. S. 377-390. — Widerlegung der 
Ansicht, daß Platon dem Ariftophanes wegen der Wolfen 
die Hauptichuld an der Katajtrophe des Sofrates beigemejjen. 

Ptolemaios. — *Mehlis, Cl[hristian]: Claudius Ptolemaeus 
über Altdeutschland. Teouaria ueydin. Mit d. Germania- 
Karte aus d. Codex Urbinus 82 d. Vatican. Bibliothek zu 
Rom. Leipzig: Reisland 1926. (16 S.) 8° Aus: Philol. Wschr. 
1926. —,90 

Allgemeines über PBtolemaios3 und feine Drtsangaben. 

Spentifizierungen des Verfaffers. Siedlungsgeichichtliche Folge- 

rungen aus den Städtenamen. 


Cicero. — Herbolzheimer, Georg: Ciceros rhetorici libri 
und die Lehrschrift des auctor ad Herennium. In: Philo- 
logus. Bd 81, 4. S. 391-426. — Eine literarifch firierte, 
lateinisch abgefaßte ars wurde vom auctor mit relativ 
großer Treue ausgejchrieben, während Cicero in Inhalt und 
Anordnung mwejentlich der von ihm felbjt mehrfach zitierten 
ars des Hermagoras folgt und die lateinijche nur benubt, 
um den hermagoreiichen Stoff zu ergänzen u. zu bereichern. 

*Plasberg, Otto: Cicero in seinen Werken und Briefen. Aus 
d. Nachlaß hrsg. von Wilhelm Ax. Leipzig: Dieterich 1926. 
(IX, 180 S.) gr. 8° = Das Erbe d. Alten. 2, 11. 5.—; &m. .— 

Das bis aufs Wort ausgearbeitete Mf. von Plasberg3 letter 
öffentlicher Vorlefung in Hamburg, hervorgegangen aus der 
umfafjenden Beherrichung de3 gejamten Stoffes, der den 
heimgegangenen Berfafjer von feiner erjten Veröffentlichung 
ab durch fein Zeben begleitet bat, will im Rahmen einer Dar- 
ftellung von Cicero3 Leben, ohne näher auf den geichichtlichen 

BZufamnmtenhang einzugehen, vor allem die geiftigen und jeeli- 

ichen Werte herausitellen, die er ererbt oder erarbeitet hat. 

*Lotichius Seeundus. — Gedichte des Humanisten Petrus 
Lotichius Secundus. Ausgew. von Carl Heiler. Frankfurt 
a. M.: Diesterweg 1926. (33 S.) kl. 8° = Lateinische Quellen 
d. deutschen Mittelalters. H. 15. — 60 

Martial. — Hofmann, J. B.: [Bespr. von) M. Valerii Martialis 
epigrammaton libri recogn. W. Heraeus. Leipzig 1925. In: 
Gnomon. Bd 2, 5. S. 249-254. 

Ovid. — Levy, Friedrich: [Bespr. von] P. Ovidi Nasonis 
Tristium liber secundus ed. by 8. G. Owen. Oxford 1924. 
In: Gnomon. Bd 2, 5. S. 263-274. 

Plautus. — Drexler, Hans: [Bespr. von] Gonzales Lodge: 
Lexicon Plautinum. Vol. 1. Leipzig 1904-25. In: Gnomon. 
Bd 2, 5. S. 255-263. 

*Virgil: Erlöserlied (Die 4. Ekloge) verdeutscht von Adolf 
Trendelenburg. Berlin: Grützmacher 1926, (168.)8° —,50 
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Mit Einleitung über die perjönlichen, geichichtlichen w 
mopthifhen Beziehungen. 1 


Spradmwifjenihaft und Literaturgefchichte 
*Stolz[,Friedrich)] — [Josef Hermann] Schmalz: Lateinise) 
Grammatik. Laut- u. Formenlehre, Syntax u. Stilistik. In 
5. Aufl. völlig neu bearb. von Manu Leumann u. Johlan 
Baptl[ist}| Hofmann. Lfg. 1. Einf., Laut- u. Formenlehr 
München: Beck 1926. (X, 344 S.) 4° — Handbuch d. Alter 
tumswissenschaft. Abt. 2, T. 2. 16.- 
Wenn auch an der alten Einteilung und Analyje im mejent 
lichen feitgehalten worden ift, ftellt das Werk doc) eine völlig 
Neubearbeitung dar, die insbejondere um einen bisher 
den Abriß der Wortbildungslehre ergänzt werden wird. Die 
neuere Literatur wurde möglichit vollitändig herangezogen. 


Fensterbusch, Curt: Scaenica. In: Philologus. Bd 81, £ 
S. 480-483. — 1. Die tppifche Bedeutung der Parodoi im 
griechifchen Theater (für das 5. SD. ausgefchloffen). 2. Rechte 
und linfs im römischen Theater (typifche Bedeutung jelb 
ftandig entmidelt.) 

Port, Wilhelm: Die Anordnung in Gedichtbüchern auguste 
ischer Zeit (Forts.). In: Philologus. Bd 81, 4. S. 427-468, = 
Horaz: 4. Ddenbud. Tibull: Buch 1 u. 9, 30.409 
Amore3. Ergebnifje (Einzelerfcheinungen. Einteilung: vari 
nah Form und Anhalt, Gruppenbildungen). Vorbilder ur d 
Nachmirfung. 


Allgemeine Kultur- und Geiftesgefchichte. 


*Herrle, Theo: Römertum. in Saeger (1926). (56 ©, 
2 ft. auf d. Ina gr. Hilfa= u. Lehrbücher f 
böh. Unterricht. 9. 

Innerhalb des a Rahmens ift in gedrängte 
Fülle ein reiches lebendiges Bild der Entwidlung römil 
Sein: und Denfen3 auf allen Gebieten der Bivilifation umd 
Kultur, mit berechtigter Hervorhebung der griechifchen Beein- 
Huffungen, gegeben. 
*Licht, Hans: Sittengeschichte N (1.) 

griechische Gesellschaft. Lig. 5-7. S. 129-224 Bet 

u. u Dresden: Aretz [1926]. 4° 

Kap. 4. Das Theater: Tragödie, Komopdie, RATE, a je 
tomimus, Ballett. Rap. 5. Tanz und Balljpiel. De D 
Zrinfgelage. Gaftrecht und Gafthausmwejen. Kap. 6. Neligion 
un toti 


Hiestand, Max: Ethik und Politik bei den Sophisten, Platon 
und Aristoteles. In: 54. Jb. d. Vereins Schweizerische 
Gymnasiallehrer. S. 149-152. — Gelbjtreferat über eine en 
Vortrag in der 3. Sahresverfammlung de3 Schweizeriichen 
Altphilologenverbandes. 

Sigerist, Henry E.: Kassenärzte im Altertum? In: Mittn 
zur Geschichte d. Medizin u. d. Naturwissenschaften, B, 
Bd 25, 2. S. 65-67. — Eine Prüfung der Snfchriften, auf di 
lich die Annahme einer Art Kaffenärzte bisher ftüßte, ae gt 
diefe als nicht gerechtfertigt. 

*Weinreich, Otto: Eine delphische Mirakel-Inschrift und die 
antiken Haarwunder. Heidelberg: Winter 1925. (11 3) 
gr. 8° = Sitzber. d. Heidelberger Akad. d. Wiss. Eric 
hist. Kl. 1924/25, Abh. 7. 3 

Beiprechung der von Bomtom i in der Rlio 15, 1917 ©. . 46f 
Nr 65/66 veröffentlichten Inschrift und Sujammenitellung D dei 
antifen Haarwunder, 
Geihichte 


*Dessau, Hermann: Geschichte der römischen Kaiserze it 
Bd 2, Abt. 1, Die Kaiser von Tiberius bis Vitellius. Berlin: 
Weidmann 1926. (VIII, 400 $.) gr. 8° 14.—; 8 

Da die gefchichtliche Daritellung des vorliegenden Bande: 
der neuen großen Gefchichte der römischen KRaiferzeit zu 
angemwachjen mar, ijt der Schlußteil mit der Schilderung, dei 

Bultände des Keich innerhalb diefes Zeitraums für einen 

gejondert erjcheinenden Band abgetrennt morden. Zioei weitere 

Bände, in denen die Erzählung bis zum Konzil von Nicaee 

fortgeführt werden foll, jind bereit in Angriff genommen. ! 

*Ehrenberg, Victor: Alexander und Ägypten. Leipzig: Hin 
richs 1926. (59 S.) gr. 8° = Der alte Orient. Beihefte. H.” 

2, 
Die Erörterung von Gejhehen und Bedeutung von Uleram 
ders Aufenthalt in IgHpten führt zu dem Ergebnis; „Das Lam 
ward für den Herrfcher wie der Herrfcher für Das Zand ein 


artiges und vrichtunggebendes Erleben. ... In den 
en, da Alerander in Agpnpten war, trägt das hiltorijche 
ehen zum exiten Male wahrhaft das helleniftische Antlig.“ 


Archäologie 


ıd Herftellung der Terrafotten diefe nach den verjchiedenen 
(ilperioden, ausführlich befonders Diejenigen von Yttika, 
Imagra und aus dem helleniftiichen Kleinafien, am Sclufie 
itellungen von Schaufpielern, Karifaturen und Tieren. Die 
bilder für die Tafeln gaben zumeift Stüde der Berliner 
Iımmlungen ab. 

‚redel, Friedrich: Reste eines antiken Proportionssystemes 
für Pferde. In: Philologus. Bd 81, 4. 8. 483-487. — Das bei 
| 


Vegetius: Mulomedicina Chironis B. III Anf. vorhandene 
‚Spitem wird in Tert und Überjegung gegeben, analyfiert 
‚und über einen Nömer (VBarro?) von einer nacariftoteliichen 


‚stellung in der Fläche reduziert ulm. 

aret, Dscar: Neues zur römischen Waiferleitung von Rotten= 
burg. I: Wiürttembergifche Studien... 1926. ©. 206-211 
(mit 1 Abb). — „Das Auf und Ab des Längenprofils läßt fich 
nur damit erflären, daß feit der Römerzeit in diefer Gegend 
Erdfruftenbewegungen ftattgefunden haben.” 

‚odenwaldt, Gerhart: [Bespr. von] Mycenae. Report of 
the excavations of the British School at Athens 1921-1923. 
=Annual of the Br. Sch. of A. Bd 25. In: Gnomon. Bd 2,5. 
63 241-247. | 
Hufter, Felix: Die römifchen Säulen in der Remigiusfirche 
‚bei Nagold. In: MWirttembergifche Studien... 1926. ©. 202 
bis 205 (mit 4 Ubb., 3. T. auf Taf.). 


Germanifche Sprachen und Literaturen 
By ausfchlieglich Englifch 
Dr. Wilhelm Frels und Dr. Arthur Luther 


rels, Wilhelm: Germanifche Sprachen und Literaturen aus- 
Ichliegl. Englisch. [Schrifttum 1925.) In: Sahresber. d. Lit. 
3b. Sg. 2, Sp. 305-350. 


\ 
| x Gemeingermanild) 
asmer, Max: Neuere Beiträge zur slavischen Ortsnamen- 
forschung. I. Die altgermanische Ortsnamenforschung in 
"Böhmen. In: Zs. für slav. Philologie. Bd 2, 3/4. S. 524-530. 
N Beiprechung der Arbeiten von Ernit, Schwarz („gur 
Ramenforschung und Siedlungsgefchichte in den Sudeten- 
I fändern“; „Siedlungsgeichichte Der Deutjchen in den Sudeten- 
lindern im Lichte der Namenforihung“) ımd E. Gierach 
(„Altdeutihe Namen in den Sudetenländern‘; „Germanen 
m Eichengebirge‘‘). 
u: Deutfch im allgemeinen 
Stord, Karl: Deutjche Siteraturgeichichte. 10., 
bearb. von Martin Rodenbach. Stuttgart: 
I Se 605 ©.) 4° 
F Von den 604 Seiten fommen 230, alfo mehr als ein Drittel, 
uf die neueite Zeit. Diefer Schlußabfchnitt dürfte wohl zum 
tößten Teil Rodenbahs Werk fein, der ich über jeine Bear: 
eitung im Vorwort folgendermaßen äußert, zugleich Die Arbeit 
28 Vorgängers trefflich charakterifierend und im Schlußiag 


verm. Aufl., 
Metler 1926, 
2m. 16.— 


I 
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auf kommende Dinge vorbereitend: „Mit der Neubearbeitung 
de3 frifch und jugendlich unbefümmert gejchriebenen Buches 
beauftragt, war ich bejtrebt, das Werk aufs neue 
zu geitalten, wie es der verehrte F. St. vor dem Weltkrieg 
gehalten hatte. Das erforderte nicht nur Ein=- und YUnfügung 
von etwa 200 neuen Namen; auch in der Wertung neuerer 
und bor allem füngfter Dichtung hat fich unter meiner Hand 
vieles geändert. Wenn St. noch lebte, wäre er Der Lebte, der 
dem Süngeren fein Bekenntnis zu aller ftrebenden Sugend 
verübeln wollte... Die 10. Aufl. betrachtet fic) nur al Vor- 
arbeit zu einer endgültigen Durchformung der St.iden Lites 
raturgeichichte.“ 


fo lebendig 


* Sperber, Hans: Gefchichte der Deutichen Sprade. Berlin: 
de Grudter 1926. (134 ©.) fl. 8°= Slg Göichen. 915. Li. 1.50 
Knappe Zufammenfaffung des Wejentlichiten. 


Mittelhochdeutich 


Böte, J. F. D.: [Bespr. von] Karg-Gasterstädt, Zur Ent- 


stehungsgeschichte des Parzival. In: Anz. f. dt. Alt. u. dt. 
Lit. 45, 1. S. 15-19, 

Ehrismann, Gustav: [Bespr. von] Vogt, Gesch. d. mhdt. 
Lit. 3. Aufl. Berlin 1992, u. Herm. Schneider, Heldendich- 
tung, Geistlichendichtung, Ritterdichtung. Heidelberg 1925. 
In: Litbl. f. germ. u. rom. Philol. 47, 5/6, Mai/Juni. Sp. 145 
bis 149. — Vor allem Beipr. von Schneider. „Vogt erzählt 
mehr, wie es gewefen. Schneider hebt hervor, wie es ge= 
worden ijt.“ 

Zunzer, Zuftus: Humor im Biterolf. In: 81. F. dt. Alt. u. dt. 
Kit. Bd 63, 1. ©. 25-43. 5 

Neckel, Gustav: Heuslers Nibelungensage und Nibelungen- 
lied. [Anerkennende Bespr.] In: Neue Jbb. f. Wiss. u. 
Jugendbildung. Jg. 2, 2. S. 217-219. 

Prestel, J.: [Bespr. von] Rostock, Mhd. Dichterheldensagen. 
Halle 1925. In: Anz. f. dt. Alt. u. dt. Lit. 45, 1. S. 20-26. — 
... jeit Scherer wohl die aufichlußreichite vorjtudie in ber 
noch ungeschriebenen gefchichte der volfsbücher.. . De 

Ranke, Friedrich: [Kritische Bespr. von] Schreiber, Neue 
Bausteine z. e. Lebensgeschichte Wolframs. Frankfurt 1922. 
In: Anz. f. dt. Alt. u. dt. Lit. 45, 1. S. 9-14. 

Rosenhagen, G.: Zuhalt. (Daniel, ed. Hübner, cap. BEN 
1070 ff.) In: Anz. f. dt. Alt. u. dt. Lit. 45, 1. 8. 45-46. 

Walther v. d. Vogelweide. — *Proben aus Walther von der 
Vogelweide. Ausgew. u. erl. von Gerhard Salomon. Leipzig: 
Quelle & Meyer 1926. (47 8.) 8° = Deutschkundliche Büche- 
rei. .60 

Zwierzina, Konrad: Schwankungen im Gebrauch der mhd. 
E-Laute. In: Zs. f. dt. Alt. u. dt. Lit. Bd 63, 1. S. 1-19. 


Neuhochdeutfche Sprache 

Allerding, Friedrih: Die Tlurnamen u. die Beliedlung des 
Landes Rageburg (Schluß). In: Mittn d. Heimatbundes 7. 
d. Fürftentum Naßeburg. Ig. 8, 2, Mat 

Bilgeri, Martin: Bilger, Bilgeri, Bilgere [Familiennamen]. 
E. Beitr. 3. dt. Namenfunde. In: Heimat (Vorarlberg). 
Sa. 7, 3/4. ©. 43-45. 

Baherle, M.: Die Flurnamen der, &emeinde Burheim, 
BU. Eichftätt. In: Heimgarten. Beil. 3. Eichitätter Volfz- 
ztg. Ig. 1, 14. ©. 55-56; 15. ©. 59-60; 16. ©. 63-64. 

Unfere Slurnamen. 15. Schwäbilche Vermandtichaft in badi- 
chen Marfungsflurnamen. Aus e. größeren Arbeit von 
A, Krauß. Sn: Heimatbll. vomoberenNtedar. 9.23, April1926. 
©. 309-310. 

Schmitz, Ferdinand: Der Name Dollendorf. In: Heimatbll. 
des Siegkreises. Jg. 2, 2, April. S. 44-45. 

Trödgel, R.: Bedeutungswandel von Vor- und Samiliennamen. 
Sn: Zandesverein Sächjliicher Heimatfhug. Mittn. Bd 15, 
1/2. ©. 21-33. ar 

*Rilmar, Muguft] Slriedrich) Elhriltian]: Deutjches Namen- 
biüchlein. 8. Aufl. Neu hrsg. von Rudolf Homburg. Marburg: 
Elimert 1926. (V, 101 ©.) 8° „2.80 

„An den Auftrag einer Teuherausgabe des D. N. knüpfte 
der Verleger den Wunfch, der Bilmarihe Tert möge pietätpoll 
gewahrt werden. Dementjprehend wurden viele VBebenten 
unterdrüdt und nur wenige erläuternde Bufäße in edigen 

Klammern vorgenommen.“ 

Neuhochdeutiche Literatur. Literaturgefchichte 

Bräuning-Ofktavio, Hermann: Damals in Weimar. Mit 


ungedrudten Briefen der Herzogin Quife von Weimar. In! 
- DH. RN. Sg. 52, Mai. S. 139-151. — Auswahl aus d. Ktorre= 
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fpondenz zwifchen 2. u. ihrer Schweiter Amalie von Baden, 
Die ausgewählten Briefe umfaljen die Zeit von 1780-1819. 
Sntereffante Streifblide auf das Leben in Weimar, von 
bejonderem Snterejfe die Briefe aus d. Tagen der Schlacht 
bon Sera. 

Egbring, Eduard: Emslanddichtung. Sn: Der Schimmelreiter. 
3g 3, Mai. ©. 72-74, — Bernhard Gottfried Bueren 
Nr. 1845), 4 Dindlages, insbefondere Emmy dv. D. (1825 
bi3 1891), u. a. 

Honig, Sohannes: Die deutfche Barodbichtung. [Eing. Deipr. 
et Dt. SENDEN Sn: Der Wächter. Jg. 8, 

Neckel, Ag Raten von] Vietor, Geschichte d. dt. Ode. 
In: Zs. f. Ästhetik u. allg. Kunstwiss. Bd 20, 2. S. 249-251. 

Petersen, Julius: [Bespr. von] Funk, Von der Aufklärung zur 
Romantik. München 1925, In: Dt. Litztg. N. F,.3,18,1..Mai, 
Sp. 854-856. — „So wenig diefem befonnenen ı. feineswegs 
unfritiihen Buch der Wille zu unbefangener Objektivität 
abgeiprochen werden foll, jo jcheint Die Gejamtbemwegung 
unmillfürlich mehr in der Höhendimenjion einer Anfnüpfung 
an aftuelle religiöje Strömungen als in der Breitendimenfion 
der damaligen Beitlage gefehen.“ 

"Schauer, Hans: Kiterarifche BZeugniffe Ah Poetif und 
Rulturgefchichte des deutichen Barod. — Derf.: Dichtungen 
des deutihen Barod. Hrög. u. eingel. einzig: Duelle & 
Deyer 1926. (46, 55 ©.) 8° = Deutfchkund!. Bücherei. je —.60 
Das erite Heft enthält Auszüge aus den theoretifchen Schrif- 

ten von Opis, Schottelius, Harsdörffer u. a., Vroben erzählen- 

der PBrofa und fatirischer Dichtung, das zweite Sedichte von Befen, 

Binfgref, Fleming, Klaj, Spee, Paul Gerhardt, Scheffler, 

Sryphius ufw. 

Schneider, Hermann: [Bespr. von] Neuburger, ee 
in d. Prosadichtung der Romantik. Leipzig 1924, In: Anz. 
f. dt. Alt. u. dt. Lit. 45, 1, S. 34-36. 

Siemsen, Anna: Soziale Dichtung. In: Bücherwarte. Jg.1,5, 
Mai. 8. 129-134. — Begriff u. Gefchichte. 


Einzelne Dichter 


Arndt. — Soerber-Rügen, Adolf Viktor d.: Ernjt Morik 

a Deutiche, Sn: Dt. Rolkswart. 3.8, 8, 
ai. ©. 

Boßdorf. — Öättfe, Walter: Hermann Boßdorf. Sn: Der 
Heidemwanderer. 8. 11, 18, Mai. — Abdruf aus dem 
„Schimmelreiter‘, 

Droste. — Schulte- Remminghaujen, 8 
leben der Annette von Droite= N Sn: Die Heimat. 
Dortmund. Ig. 8, 4, April. ©. 99-103. „Da3 Verhältnis 
U.5 zu Straube war ein wirkliches Liebesverhältnis, wie aud) 
das zu dem rheinifchen Gutsbefiger oder dem jungen Arzte; 
Schüding war ihr nichts anderes als da3 „Vermächtnis 
feiner Mutter”. 

Fischart. — Gukmann, W : Sifchart und die Schwaben, [Was 
fennt 5. von Schwaben?) 3 Sn: Der Schwabenfpiegel. Sg. 20, 
19, 11. Mai. ©. 147-149 

Freiligrath. — Bourfeind, Baul: Ferdinand Steiligrath. 
gm a Todestag. In: Nheinifche Heimatbll. Sg. 3, 4, April. 


*Freytag, Suftav: Bilder aus der deutichen Vergangenheit. 
Bollft. Ausg. in 2 Bden auf Dünndrudpapier, a 
von Sohannes al Leipzig: Infel-Berlag 1926. (IX 
1225, 1154 ©.) 8 Liv. 20.— 

Görres. — ‚Kapfinger, Hans: Die Frau im Leben Joseph 
v. re In: Die christliche Frau. Jg. 24, 4, April. S. 107 
bis 112 

Goethe. — Everth, Erich: Goethes Qebensibee. [Anerfennende 
Bel Er Korifs Werl]. In: Die Tat. Sg. 18, 2 

5 


Sralch: Eine zmweifelhafte Goetheftrophe. Sn: Be. Beil. des 
Staatsanz. f. Wirrttemberg. 1926, 4, 30. April. ©. 77-79, — 
„Zange hab ich mich gejträubt” uf. „abrfeintic nicht von ©, 
Man vgl. hierzu Burdach in Bd 6 der Sophienausgabe. 

Liebesfind, Friß: Die Beziehungen Goethes und der Frau 
von Stein zum Großen Yermannjtein bei Slmenau. In: Der 
Pflüger. Mühlhaufen. Sg. 3, 4. ©. 163-169. 

Roethe, G[ustav]: Goethe und die Antike, [Ausz. aus e. 
Vortrage in d. Ges. d. Karunın antiker Kunst.) In: For- 
schungen u. Fortschritte. Jg. 2, 9, 1. Mai 1926. 8. 73. 

Schulze, Berthold: Episches im Drama. E. induktiver Ver- 
such auf Grund von Goethes ea 113728. T. Ästhetik 
u. allg. Kunstwiss. Bd 20, 2. S. 238-241. — Sud. 5. find 


: Bum Liebe3- 


2, Mai. ©. 150, 
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4 größere epiiche Einlagen enthalten. Die 3. wird Dadurch tv, 
Schiller nicht undramatifch und epich, da dieje Einlagı 
dramatiichen Charakter u. hnehımus haben. 

Sroka, Ludwig: Goethes ‚Finnisches Lied‘. In: Deut 
Finnische Brücke. Jg. 7, 1. 8. 1-2. — „©. lag nichts fern 
als die Ablicht, e. wortgetreue Überjegung des franzöfi [) 
Driginal3 [da3 bereit3 Tiberfegung] anzufertigen.” a 

Gutzkow. — Schneider, Franz: Gutzkows Wally und D. 
Strauß, Das Leben Jesu, e. Richtigstellung. In: The German 
Review. 1, 2, April. S. 115- 119. — ©t.3 Bud) hatte fein 
Einfluß auf die Entitehung der „Wally“, da es zu jpät bierf 
erihien u. das junge Deutjchland exit jpäter von Str 
Merk Notiz nahm. 

Hebbel. — Bieder, Theodor: Neuere Werke über Friedrti 
Hebbel. In: Deutjches Volfstum, 1926, 5, Mai. ©. 357-36 

Hölderlin. — Bertalanffy, Yudiig von: Hölderling € 
N BR 81. f. Afthetif u. allg. Kunftwiff. Bd 20, 2. ©. & 
15 

Obenauer, Karl Justus: Hölderlin-Novalis. In: Österreie 

BI. f. freies Geistesleben. Jg. 3, 5, Mai. S. 29-31. 

Vietor, Karl: [Ablehnende Bespr. von] Emil Lehman 
Hölderlins Idylle ‚Emilie vor ihrem Brauttag‘‘. Reichenh e 
1925. In: Anz. f, dt. Alt. u: dt. Lit. 45, 1. S. 32-34, 5 

Hoffmann. — *Müller, Hans von: Das ünftlerifche Schaffi 
ET. U. Hoffmanns in Umriffen angedeutet. Mit 1 Stei 
BE v. Hugo Steiner- Prag. Leipzig: Gejellich. d. Sreumi 

Dt. Bücherei 1926. (40 ©., 1 Taf.) 8° | Nicht i. Handı 
a der Gefellichaft zum Hoffmann-Zubilau un 

Die Gefchichte des Künftlers Hoffmann tft für Müller die En 

widlung des Mufifers zum Mufifichriftiteller und des Muf 

Ihriftiteller8® zum romantiihen Dichter. Diefe ee | 

vollzieht jich in einem Beitraum von rumd 18 Jahren, defit 

erste Hälfte (1804-1813) durch die Kompofitionen, die ni 
lichen Auffäge und mufifaliihen Erzählungen ausgefüllt 
während die zweite Hälfte mit dem „Yund Berganza“ beginn 

in den Märchen gipfelt und in der Freisler-Biographie, 90) 

mann perjfönlihitem Werk, ausflingt. 

Jean Paul. — Berend, Eduard: Jean-Paul der Deuts 
In: Mittn d. Akad. z. wiss. Erforschung d. Deutschtum 
3, Dez. 1925. Ss. 75-79. 4 

Bürger: Sean ve 2 en Sn: Geiftesfultur. Jg. 3 
4/5, April/Mai. ©. 176-180. — „3. PB. als Schriftiteller ieit 
gebunden an die a für die er fchrieb ... 
allen Schriftitellern um 1800 am meiften zu einer Debrad 
tion der Öefellfchaft feiner Zeit befähigt.” 

Kleist. — Falkenfeld, Hellmuth: Der edelste Satz di 
deutschen Sprache. In: Das blaue Heft. Jg. 8, 9, 15. Apr 
S. 246-249. — Slleift3 Sat in Michael Konldans: „Sobtbas 
dem e3 nicht um die Pferde zu tun war. uf 

Gassen, Kurt: [Bespr. von] Braig, Heinrich v. Kleist. Müı 
chen 1925, ‚[sowie d.] Jahrbuchs der Kleist-Ges. 1922-2 
In: Zs. f. Ästhetik u. allg. Kunstwiss. 20, 2. 8. 252-3 

Klinger. — Brüggemann, Trip: Slingers Sturm und Dran 
E. Auslegung [des Dramas]. Sn: 81. f. dt. Bildung. Ig. ı 
5, Mai. ©. 203-217. 

Klopstock. — An unpublished Letter of Klopstock x Hdw) 
H. Zeydel. In: The Germanic Review. 1, 2, April. S 380 
— Brief an PBaftor Brüdner 1775. 

Matzerath. — Oellers, Heinrich: Ein vergessener rheinisch 
Dichter. In: Rheinische Heimat. Jg. 4, 8, Mai/April. S. 
bis 126. — Chriftian Zofeph Materath, 1815-1876. Vor alle 
Iyrifhe Dichtungen. # 

Meyer, €. F.— Eyverth, Erich: C. F. Meyers epischer u 
stil. In: Zs. £. Ästhetik u. allg. Kunstwiss. Bd 20, 2. S. 1 
bis 140. 

Mörike. — Manne, Harry: Mörike Peregrina ua 
Ichweiz. Urbild. In: Der Heine Bund. Bern. Sg. 7,18, 
©. 137-141. (Schluß folgt.) — €. EEDEREN San ö 


a R 


VBortrages wird die 3. Aufl. von Mannes M. bringen. 
Novalis. — Obenauer: Hölderlin-Novalis, | f. unter Hölde 
Pichler. — Ben Helene: Adolf Pichler. nz 

Wacter. Sg. 8, 9/10. ©. 412-414. 

Hoeber, Karl: Adolf Kichler EN DIOR Beit. In: Das Heili it 

Teuer. Sg. 13, Mai. ©. 309-3 
Pocei. — Kaufmann, Friß: a von Bocci als Sandshut 

Student. (Mit bisher re A BE N Poccis 

Sn: Dt. Corp3ztg. Sg. 43, 2, Mai. ©. 

Müller, Emnit Sulius d.: Zum Beine ve Srafen Frar 

8: Beee Sn: DerHeimgarten. a d. Daperiopen So 

. 4, 19, 7. Mai. ©. 145-147 


ar 


yeci, Franz d. (Enkel): Ein Gedenkbl. für Franz von PBocct. 

(gran; Pocci als Mitglied künftlerifcher u. mwilfenjchaftlicher 

‚Sefellihaften. In: Die Propyläaen. Sa. 23, Lig 32, 7. Mat, 

5. 251-252. 

yeei, Franz: Von meinen Öroßvater. Zum 50. Todestag 

(Franz Boccis, 7. Mai. In: Die Einkehr. U.-Beil. d. Münchner 

(Meueiten Nacır. Ig. 7, 30, 2. Mai. ©. 121-122. 

abe. — Schleichert, 9.: Wilhelm Naabes Beziehungen zu 

Raljel. Sn: Hefjenland. Sa. 38, 4, April. ©. 71-74. 

jehl.— (Stapel:) Riehl3 Bentefontateuch. In: Dt. Bolkstum, 

‚1926, 5, Mai. ©. 365-370. — lÜiber die Novellendichtung R.3. 

aeffel. — Baum-Stuttgart, Hans: Scheifel und Schwaben. 

‚In: Aus dem Schwarzwald. Jg. 34, 4, April. ©. 53-54. 

emming, ®.: Sofef Victor Scheffel. In: Medlenburg. Mihe. 

39. 2, 5, Mai. ©. 242-247. 

ishiller: Werfe in 6 Bden. Hrsg. von Rudolf Krauß. Karls- 

‚wube: Müller 1926. 8° Lim. 33.— 
Biographiiche Einleitung. Einführungen in die einzelnen 

torfe. Die Gedichte in chronologijcher Folge. Aus dem Nach- 

4; nur der Demetrius ohne die Körnersche Inhaltsangabe. Die 

 hichtlichen und äfthetiichen Schriften in etwas fnapper Yus= 

hl. Jedem Band find 1-2 Abbildungen (Porträts, Sdhiller- 
| |tten ujw.) beigegeben. 
hink. — PBaulig, E. E.: Einvergeffener Magdeburger Dichter 

F Sohann Friedrich Schint 1775-1835]. In: Montagsbl. Wii. 

F Beil. d. Magdeb. tg. 1926, 18, 3. Mai. ©. 137-138. 

&wenhagen. — Strempel, Uerander: Zu Stavenhagens 

0 Dramen „Der deutiche Michel” und ‚Mudder Mems’. In: 

I Mittn aus dem Quidborn. Sg. 19, 3, Frühling. ©. 67-65. — 

I Wriede, Paul: Bom Stavenhagen-Archiv. Ebda ©. 66. 

Mıgner, Richard. — Koh, Mar: Ausländifhe Stoffe und 

F äinwirfungen in Rihard Wagners Dichtung. In: Der 

F Zürmer. Sg. 28, 8, Mai. ©. 129-133. 

1) Niederdeutih. Hochdeutihe Mundarten 
Ihrrespondenzblatt des Vereins für niederdt. Sprach- 
chung. Jg. 1924, 29, 1-4. Norden: Soltau 1926. (68 8.) 8° 

1 Aus der Fülle Heiner Beiträge jeien hervorgehoben: Eine 

#. Schrift über die Varusfchlacht. Bon Eonftantin Nörrenberg 

(. 5). Aus der alten Ejfener Volfsiprache. Von Th. Smme 

(. 9-10). Zum Umlaut im ftarfen Präteritum. Bon Agathe 

ich (©. 10-12). Weitfälifhe Mundartenforfhung. Von Th. 

Siader (©. 25-28). Bur Sprahgeihichte und Literatur Der 

Srifaans. Von EC. Bordhling (©. 29-31; 47-48). Zu den nd. 

Sgelnamen. Bon Bernard Hogrebe (©. 56-57). Fremde Ein 

iffe auf die Danziger Mundart. Von Mar Schemfe (©. 59-63). 


5 deutschen. In: Jb. desVereins für niederdt. Sprachforschung. 
7 Jg. 51 (1925). S. 55-76. 
Asch, A.: [Eing. Bespr. v.] Sarauw, Niederdt. Forschungen 2. 
5 Kopenhagen 1924. In: Anz. f. dt. Alt. u. dt. Lit. 45,1. 5. 1-8. 
enzat, Karl: Märchen und Mundart. Mit bei. Berüdj. ojt- 
Foreußiiher Vollsmärchen. In: Mittn aus dem Duidborn. 
Tg. 19, 3, Frühling. ©. 75-78. 
Üsenhagen, G.: Das Redentiner Österspiel im Zusammen- 
Fhang mit dem geistlichen Schauspiel seiner Zeit. In: Jb. 
f les Vereins für niederdt. Sprachforschung. 51. S. 91-103. 
:hmidt, Arno: Ein Danziger Neujahrsgespräch des 17. Jahr- 
‚} Aunderts. Ebda. S. 113-119. — Satirifche Darftellung einer 
‚F detrügerifichen Manipulation von vier Danziger „Eifen= 
Fapitänen“, unter anderen Schmähfchriften in einem Aftenftid 
)e8 Danziger Staat3archivs gefunden. 
Ichröder, Edward: Aus der Gejchichte Der niederdeutichen 
4 Sprade. Sn: Der Schimmelreiter. Jg. 5, 3, Mai. ©. 67-70. 
CHuls, Wild. $.: Bommern in der plattdütichen Dichtung. 
4 In: De Eefboom. Jg. 44, 5, 15. Mai. ©. 110-118. — Auf- 
9 zählung der aus Bommern ftammenden Dichter-Schriftiteller. 
(becht, Srig: Von der Ausiprache des „N im Anlaut. Sn: 
‚Mittn aus dem Duifborn. Sa. 19, 3, Frühling. ©. 79-81. 
Shwarz, Albert. — De Eekboom. J. 44, Nr 4, 15. Oster- 
4 maand. (Albert Schwarz [Mundartdichter 1859-1921] ge- 
widmet). (S. 77-108.) — Darin: Heinrih Teut, U. Sc). 
12. 18-79. U. Doering, Ut U. Sc. jien Zögd. ©. 88-91. 
4 Baul Wernide, Erinnerungen an X. Sch. ©. 91-94. Heinric) 
4 Teut, M..Sch. fien Hamborger Tied. ©. 94-96. Reinhold 
Schwarz, Bon ’n literarischen Nalaat v. U. Sch. ©. 97-98. 
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sch, Agathe: Vom Werden und Wesen des Mittelnieder- k 
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Seelmann, Wilhelm: Das Mittelmärkische und das Havel- 


ländische. In: Jb. des Vereins für niederdt. Sprachforschung. 
Jg. 51 (1925). S. 77-90. 


Bohnenberger, K.: Zur Erkundung der Mundarten Würt- 
tembergs. In: Schwäbifcher Merkur. Wochenausgabe vd. 
23. April, Sonntags-Beil. 

*Hofmann, Fritz: Niederhessisches Wörterbuch, zsgest. auf 
Grund der Mundart von Oberellenbach,. Kreis Rotenburg 
(Fulda). Marburg: Elwert 1926. (V, 278 8.) gr. 8° = Dt. 
Dialektgeographie. H. 19. 21.— 

Die Arbeit will nicht nur die Sdiotismen zufammenftellen, 
fondern das gefamte mundartliche Sprachmaterial zur, Dar- 
stellung bringen, da ftch gerade ausder Aufnahme und Umbildung 
ichriftfprachlicher Beitandteile mancher wichtige Schluß_ auf 

das in der Mundart pulfierende Leben ziehen läßt. ©. 15-44: 

Abrif einer hiftor. Grammatif. ©. 45-273: Wörterbud). ©. 274 

bis 278: Nachträge u. Berichtigungen. 

KRaifig, Karl: Zur Frage der oberichlefiihen Mundart. In: 
Der Oberjchlelier. Sg. 8, 4, April. ©. 308-312. 

Mens, Ferdinand: Stadtmundart [v. Frankfurt a. M.). In: 
Mutteriprache. Ig. 41, 4, April. Sp. 98-101. 

Szadrowsky,M.: Über sogenannte Abstrakta des Schweizer- 
deutschen. In: Jb. des Vereins Schweizerischer Gymnasial- 
lehrer. Jg. 54 (1925). S. 140-142, 


Zrieftie 
Holthausen, F.: Nachtrag z. Beitr. 49, 191ff. (Sylter Ge- 
dichte). In: Beitr. z. Gesch. d. dt. Spr. u.Lit. 50, 2. 8.316-317. 
— Ders.: Ostfriesische Studien. 2. S. 317. 


Niederländiiceh 


Bon vlämifcher Volfsart, Sprade und 


Fromme, Franz: 
v. d. dt. Bühne. Hamburg. 


prik. Sn: Die Stätte. Hrög. 
9. 17/18, März. ©. 23-32. 

Coster. — Rhoden, Peter R.: Der Dichter des Ulenfpiegel. 
Ebhda. ©. 7-23. 


Nordifche Sprachen und Literaturen 


Kienast, Walther: Hamdismal und Koninc Ermenrikes Dot. 
In: Zs. f. dt. Alt. u. dt. Lit. 63, 1. S. 49-80. 


Kern, Hans: Ein tragifcher Roman [Hans E. Kind, Unfech- 
tungen des Nils Brosme]. In: Didasfalia. Jg. 104, 18, 
2. Mai. ©. 73-74. 

*Praufe, Wolfgang: Die Frau in der Sprache der altisländi- 
ihen Familiengefchichten. Göttingen: Vandenhoed & Rup- 
recht 1926. (X, 247 ©.) 8° = Ergänzungshefte zur Bi. für 
vergl. Sprachforfchung. Nr 4. 16,.— 
Das Buch will feine Fulturgefchichtliche Daritellung fein, 

wohl aber Material zu einer folhen liefern. Das Thema tft 

weniger: Was erzählen ung die Sagen von den Frauen? als: 

Wie berichten fie davon. 1. Teil: Wefen u. Stellung der Frau 

im allgemeinen in der Sagafprache (Berjönlichfeitsmwert, Un- 

verleglichfeit, Geringichäbung des MWeibes, Eigenjchaften). 

3, Teil: Die Frau in der Entwidlung ihres Lebens in der 

Sagafprahhe (Kindheit, Reife u. Liebe, Kebswejen, Jrauen- 

taub, Heirat, Mutterfhaft, Witwentum ufm.). 

Lamm, Martin: Strindberg. (Einl. e. größeren Werkes „Str.s 
Dramen“ in schwedischer Sprache). In: Zs. f. Asthetik u. 
allg. Kunstwiss. Bd 20, 2. S. 141-155. 

Magon, Leopold: Eine unbeachtete Ferntoirfung von Yried- 
tichs des Großen „‚De la litterature allemande“. Ein Beitrag 
zur Gefchichte der geiftigen Beziehungen Deutjchlands und 
Schwedens im 18. Jahrhundert. In: Feitfchrift Auguft Sauer. 
Stuttgart 1925. ©. 181-201. — Einfluß der Schrift Sriedrichs 
des Großen auf die Vorfämpfer der franzöfiihen Aufklärung 
in Schweden und ihre Bewertung der deutjchen Literatur. 

*Mathes-Wimermarf, Greta: Kleine praftifche Spracd)- 
lehre für den Unterricht im Schwedijchen. Zangenfalza: Belt 
(1926). (32 ©.) gr. 8° Akon 

Thierfelder, Franz: Auf deutschen Spuren in der älteren 
schwedischen Liedliteratur. In: Mittn d. Akad. z. wiss. 
Erforschung d. Deutschtums. Nr 4, April. S. 144-149. — 
Die Beeinfluffung in verfchiedenen Zeiten verjchieden jtarf. 
1. Epoche zur Wilinger-Beit, 2. die ihren Höhepunft mit der 
Keformation erreicht, die 3. Epoche dauert nod) an. 
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Slawifche Sprachen und Literaturen 


(einfchlieglich Baltifch) 

Bibliothefar Dr. Arthur Luther 
Allgemeines. Urjlawifh. Altfichenflamiich 
Durnovo, N.: Noch einmal aksl. kyje. In: Zs. f. slavische 

Philologie. Bd 2, 3/4. S. 381-382. 

Holtzmann, Robert: Die älteste Namensform für Preßburg. 
Ebda. $. 372- 379. — Sm Anfchluß an die Unterfuchungen 
von F. Melich (31. f. flav. Phil. 1, 79) u. ©. Schwarz II, 58). 

Zutber, Arthur: Slamifche Sprachen und Literaturen. Sn: 
SB des Literarifchen bl. Sa. 2, 1925. ©p. 373-378. — 
Titelbibliographie der Bircher und Zeitjchriftenauffäge in 
inftematifcher Anordnung. 

Skok, P.: Fremde Deklinationen in slav. Lehnwörtern. 
Ebda. S. 391-400. 

Vasmer, Max: [Bespr. von] Niederle, Lubor: Manuel de 
l’Antiquite slave. T. 1. Paris 1923. Ebda. S. 539-543. 

Wijk, N. van: Aksl. 6esoyuem. Ebda. S. 379-381. 

Wijk, N. van: Die slavischen Partizipia auf -to- und die 
Aoristformen auf -t£. In: Indogerm. Forschungen. Bd 43, 
3/4. 8. 281-289. 

Witte, Hans: Die Quellen zur slavischen Namensforschung 
in Mecklenburg. In: Zs. f. slav. Philologie. Bd 2, 3/4. S. 521 
bis 524. — Hauptquelle für die Ortönamen ift das „Medlen- 
burgiiche Urfundenbuch” (1864 FF.), für die Berionennamen 
Die Arbeiten des BVerfaljers: „Wendifche Bevölferungsreite 
in Mecdlenburg“ (1905) und „Wendifche Zus und Familien 
namen aus medlenburg. Urfunden‘ (1906). „Das Material ift 
aljo in feiner Hauptmafje bereitgeitellt und d, Forihung 
zugänglich gemacht. Möchte es nun auch von philolog. Seite 
die erwünjchte Auswertung erfahren.” 


Siüd- und Weitjlamiiceh 

Bulgarisch. — Mlädenov, Stefan: [Bespr. von] Pan£ev, 
Todor: Najden Gerov. Sofia 1923. In: Zs. f. slav. Philol. 
Bd 2, 3/4. S. 567-574. — NWajden Gerov3 Lebensmwerf war 
da3 „Wörterbuch der bulgarischen Sprache‘ (1897 ff, 5 Bde). 
PBancevn gibt eine Biographie de3 Gelehrten anläßlich feines 
100. Geburtstages. 

Mladenov, Stefan: Die bulgarische Sprachwissenschaft 1914 
bis 1924. Ebda. 5. 506-521. — Zujammenftellung der ein- 
chlägigen Literatur. Berüdjichtigt wurden nur bulgarische 
Bublifationen und Arbeiten bulgar. Gelehrter in ausland. Zin. 

Slovenisch, — Breznik, A.: [Bespr. von] Ramovs, Franc: 
Historiena gramatika slovenskega jezika. II. Ljubljani 
1924. Ebda. S. 555-563. 

Bulachovskij, L.: Die Akzentzurückziehung im Sloveni- 
schen. Ebda. S. 400-415, 

Schwarz, Ernst: Slov. p > altbair. p (> b, w). Ebda. 8. 471 
bis 473. 

P 


des 19. Jahrhunderts. In: 
Polen. 6, 1925. S. 71-132. 


Ruffiich 

Bogorodickij, V.: Untersuchung des gemeinrussischen Vers- 
rhythmus mit Hilfe des Rosapellyschen Lippenapparates. 
In: Zs. für slav. Philol. Bd 2, 3/4. S. 437-442. 

Lewy, Ernst: Betrachtung des Russischen. Ebda. S. 415-437. 
— BBerfuch einer Charakteriitif der ruffiihen Sprache in 
ihren von den andern idg. Sprachen verjchiedenen Wejens- 
zügen, Jm zweiten Abjchnitt werden die Zufjammenhänge 
des Nuffifchen mit den finnifchrugr. Sprachen erörtert. 

Thomson, A.: Phonetische Beobachtungen zur russischen 
Aussprache. Ebda. 8. 383-391. — 2. Über den urflav. 
Vokal B im Rufjiichen. 


Dt. Wissenschaftliche Zs. für 


Gukovskij, Gr.: Von Lomonosov bis DerZavin. Ebda. 
8..323:365. — Zufammenfafjender liberblid über die Ent- 
twiklung der rufiiihen Dichtung in der zweiten Hälfte des 

8. Sahrhunderts. 

Koch, Wilhelm: „Kuffüce, Dichter An deutjcher ige it: 
Der Wächter. Jg. 8, 9/10, Mai-Juni. ©. 414- — Be- 
iprechung der Überfegung von Puschkins nen Neiter” 
von W. €, Groeger, von U. Luther3 Ausgaben der Werfe 
Turgenens, Sogols und Lermontomws, des Romans „Rajpu= 
tin” von $. Nafchimin, 
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Dostojewskij. — Demifcheit, Dr.: Doftojerwffi und bie rur 
Schrift. Sn: Der Dt. Stenograph. 39. 26,4, 15. April. ©, 49-: 
Eucken, Rudolf: Ein neuer Dostojewski- -Fund. In: 1 
Tatwelt (Jena). Jg. 2, 4/6, April-Juni. 8. 73-75. — Si 
an die Schrift von Oskar von Schouls (vgl. Sahresbei 

Lit. 3bl. 1924, ©. 119) an und geht dann ausführlich 
den Aufjat über die Ausftellung in der Petersburger Kur 
afademie 1860/61 ein. 
*Ehrenburg, Ilja: Dreizehn Pfeifen. Deutsch von Be ' 
Schiratzki. Basel: Rhein-Verlag 1926. (263 S.) 8 . 7 
Diefe iiberaus wißigen Gejchichten des „Satirifers 
rufiiichen Revolution‘ lieft man mit demfelben Vergnügen u 
gleichzeitig Mißbehagen, tie alles, was Ehrenburg gejchrieb 
hat. Selten hat ein Schriftiteller fich ‚Setbjt fo gut gefennzeichn 
wie E. in feinem „Zulio Jurenito“. Jedes feiner Bücher 
jtätigt die Dort gebotene Sharakteriftif. 


Gogol. — Hippius, Wasilij: Die Gogol-Forschung 1914-199 

In: Zs. für slav. Philol. Bd 2, 3/4. S. 530-539. 

*Das Igorlied. Metrisch u. sprachlich behanl leli 
von Eduard Sievers. Leipzig: Hirzel 1926. (55 8.) 8° 
Berichte über die Verhandl. der Sächs. Akad. d. Wiss, 2 
Leipzig. Philol.-hist. Klasse. Bd 78, 2 
Daß eine fonfequente Anwendung der ichallanalptifch 

Methode auf das Sgorlied fehr wertvolle Ergebnifje zeitig 

mußte, ift felbftverftändlich. Manche dunfeln Stellen der Did 

tung werden dadurch aufgehellt; manche Behauptungen DM 

Sievers werden aber auch Widerjpruch hervorrufen. Dar 

aber liegt ja das eigentlich Fruchtbare und Anregendef all 

feiner Arbeiten. 

Korolenko, W. G.: Geschichte meines Zeitgenossen. Übers 
von L. 8. Bagdasarianz. ‚In: Neue Schweizer Rs. Jg. Te 
April. S. 387-401. — Stüde aus dem dritten, bisher id) 
ind Deutfche überfegten Bande der Gelbitbiographie De 
berühmten ruffiihen Erzählers. 

Krasnow. — Erdsiek, E.: Rußland im Spiegel der Krasnl W 
schen Romane. In: Die Tatwelt (Jena). Jg. 2, 4/6, April b 
Juni. S. 49-53. — „Weder da3 ‚Yeuer‘ von VBarbufje nod 
gar Untuhs ‚Dpfergang‘ fönnen den Vergleich mit Krasıı 
aushalten.“ 

Leskow. Nesselstrauß, Benno: Zu einer neuen Leskon 
Ausgabe. In: Neue Schweizer Rs. Jg. 19, 4, April. S. 402- 0 
Scharfe Kritif an den Überfegungen Stich Müllers ind 
jechsbändigen Resfom- Ausgabe des Bedjchen Verlags. 

*Schmeljow, Swan: Der niegeleerte Kelch. Übertr. von Hat 
Ruoff. Berlin: Fifcher 1926. (115 ©.) fl. 8° = Side L 
Romanbibliothef. 1.90% 

Diefe Gefchichte eines leibeigenen ruffiichen Seiigeniß 
maler® gehört zu dem Zartejten und Feinften, was der hod 
begabte ruffifche Erzähler gejchaffen hat. 

*Tolstoi. — Die Rettung wird kommen... . 30 unveröffet 
lichte Briefe von Leo Tolstoi an Eugen Heinrich Schmitt 
Ein Weltanschauungsbild d. russ. u. d. dt. Denkers. Zsges 
von Ernst Keuchel. Hamburg: Harder-Verlag 1926, (1 
2 Faks., 1 Titelb.) 8° 5.—; 2: 

Tolftoi zeigt in diefen Briefen nichts, was man nicht 
aus feinen jonftigen Schriften fannte, E3 ijt aber außerorde 
reizvoll, ihn feine Gedanken in einem ganz eigentimlichei 
unbeholfenen, orthographifch wie Iontaftijch nichts weniger @ 
einwandfreien Deutjch auszusprechen zu hören. Ein mei 
Berdienft des Buches ift, daß es den heute fo gut wie vergeif 
religiöfen Denker Eugen Heinrich Schmitt wieder in Erinnert 
zu bringen verfucht, u. a. auch durch den Neudrud einiger feine 
Heinen Schriften. Die aus verschiedenen Quellen ziemlich wa 
1o8 berausgegriffenen „Erinnerungen an Leo Tolitoj“ (bo 
2, Andrejew, Nafhiwin, Nikiforow u. a.) hätten dagegen me 
bleiben fünnen. Die ruffiischen Namen find von dem Sec 
geradezu grauenhaft entitellt: aus Tolitos Sohn Ilja =& 
it ein Hja geworden, aus Sermil — Seomie uf. 3 
Weressajew, W. W.: Besuch in Jasnaja Poljana. In: % 

Tagebuch. Jg. 7, 19, 8. Mai. S. 637-641. g 


Baltiihe Sprachen 


Niedermann, Max: [Bespr. von] Buga, K.: Lietuviu Kalb 
Zodynas. I. Kaunas 1924. In: Zs. t. slav. Philol. Bd‘ 2, 
S. 543-549, 

Vasmer, Max: Etymologisches. 8, lett. länis. In: Zs. ford 
Philol. Bd 2, 3/4. S. 473. — Lett. länis (unmegjamer Wa 
Bruch) ist nicht idg., Sondern al3 Kehnmort aus den obligit 
Kafus von eftn. laaz, Sen. laane anzufehen. 


i 
f 


war 
TR. le 
ER 
Br 


er Sheaterwifjenichaft 

I Dr. Stiedrih Michael 

ıgel, Alfred von: Bühnenbeleuchtung. Entwicklung u. 
euester Stand d. lichttechn. Einrichtungen an Theater- 
ühnen. Mit 143 Abb. Leipzig: Hachmeister & Thal 1926. 
VII, 174 S.) 8° 8.50 
Wendet fich an Techniker und Laien, gibt nicht nur eine 
‚rflächliche Beichreibung Der Einrichtungen, fondern behan= 
im eriten Teil (Die Elemente der eleftrijchen Bihnen- 
uchtung) eingehend die phhHfikalischstechnifchen Grundlagen, 
& deren Kenntnis die Beurteilung und das volle VBerftändnis 
pparate exit möglich wird. Dem Bühnenbeleuchtungs- 
nifer werden wertvolle Hinmweife für die Konftruftion md 
lenmaterial geboten. Berüdjichtigung älterer Konftruftionen 
der Theater des Auslandes. 

'itsches Heimatspiel. Sonderheft der Reichsbll. des BVB. 
Der Bühnenvolksbund‘“. 1, 5, Mai. (63 S. mit 16 Abb.) — 
uth. den vom Neichsausichuß Deutjcher Heimatjpiele zu- 
ımmengeitellten Arbeitsplan, ferner Auffäge von Frdr. Lien- 
'ard (Freilichtipiele) und Leo Weismantel (Heimatjpiel und 
nd Dichtung der Gegenwart), jomwie Tätigfeitzberichte dt. 
yeimatipiele in den verjch. Provinzen. 

udjen, Dans: Schaufpieler und Publiftum. Ein geichicht- 
her Rüdblid. In: Sparbrüder BI. 4, 16. ©. 121-124. 
ischwitz, Otto: Das Bühnenbild im Sturm- und Drang- 
‘Jrama. Eine theatergeschichtliche Skizze. In: The Ger- 
‚aanic Review. 1, 2. April. S. 96-11&. — Betrachtet die 
Jühnenanforderungen, die das Drama der Geniezeit Stellt, 
nd fommt zu dem Schluß, daf „das Bühnenbild des Sturmes 
md Dranges, wenn aud) nicht praftifch, fo doch der Jdee nad) 
‚m Anfange einer neuen Bühnenepoche fteht, die exit heute 
füllt, was jene... im 18. 3. erträumte”, 

jey, Hans: Das deutiche Theater in Europa jeit dem Welt- 
r Br SM Die Stätte. (Dt. Bühne, Hamburg). 17/18. März. 
Eu Lti. 

irschner, Arthur: Theaterkonzerne. In: Frankfurter Ztg. 
76, 15. April. — Betrachtet die Berliner Theaterverhältnifie 
er legten Zeit u. fritifiert d. Mängel der Konzernbildungen. 
ab, Rudolf: Wie ich die Tageslichtprojektion im Wiener 
durgtheater durchführte. Sn: Dt. Bühne. 18, 6. ©. 104-105, 
tl, Dietrich: Neue Wege und ‚Biele im Theaterbau. In: 
dt. Bühne, 18. 6, 5, Mai. S. 95-98. — Erörtert zunädjit 
Sor- und Nachteile der amerifanifchen Einrang-Anlage. 
chael, Friedrich: Theaterwissenschaft. [Titelbibliographie.] 
n: Jahresber. des Lit. Zbl. 2, 1925. Sp. 379-388. 
\isser, Karl: Operette. In: Scene. 16, 5. S. 145-148. — 
Bien die Entwiclung der Operette und zieht aus dem 
Fi Zuftand Forderungen für die Zukunft. 


rad, Hubert: Das Puppenfpiel. In: Buch und Vol. 4, 2. 
Februar. ©. 49-79. 

iitner, Eugen: Das proletariihe Tendenzdrama. In: Die 
Bolts-Bühne. Leipzig. 13, 5. Nai. ©. 33/34. 

echte und Pflichten der Mitglieder des Verbandes der 
‚leutschen Volksbühnenvereine. Berlin: Volksbühnen-Verlag 
1925]. (16 $.) 8° — Schr. d. Verbandes d. Dt. Volksbühnen- 
‚rereine E.V. H. 5. —,30 
‚ttger, Karl: Zur Technik der Regie. In: Weftdt. BI. d. 
Bühnenvolfsbundes. 2, 8. ©. 202-207. 

odha, Bogumil: Sinnlichkeit und Sittlichfeit im modernen 
Theater. Leipzig: Eger in Komm. (1925). (16 ©.) 89 = 
Samariter u. Säemann, Wr 6. —,30 
Bortrag. Erichien zuerit in der „Shriftlihen Bolkswacht” 
11. April 1924. — Kein Traktätchen, jondern ein auf guter 
: hfenntnis ruhender, mwitig geichriebener Eifay eines auf 
tigen und unboreingenommenen Theaterfreundes, der am 
Jlup fogar durch ein forgfältiges Negifter überrascht. 
pienthal, Friedrich: Zwei Neden von der Not des deutichen 
‚Theaters. München: Calliwen (1926). (37 ©.) gr. 8° = Dürer- 
‚Bund. Flugichrift zur Ausdrudsfultur. 203. 1.20 
isch, Walter: Das Provinztheater und feine Zukunft. In: 
‚Das dt. Drama. 6, 3, 1. April. ©. 101-107. 

schulz, Fr. Ernst:) Schauspiel-Mentor. Titel- u. Autoren- 
Verzeichnis nebst Bezugsquellen. Abgeschl. anfangs 1926. 
„eipzig: Streller in Komm. (1926). (48 8.) 8° De 
Das bei zahlreichen Stichproben nicht verfagende Verzeichnis 
auch) für den Theatermwillenichaftler wertvoll, da die ältere 
‘it 3. 8. Iffland, Kosebue) in ihren wichtigften Stüden mit- 
üclichtigt it. 
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*Schumann, Wolfgang: Schaufpielfunft und Schaufpieler. 
Münden: Callmey (1926). (28 ©.) gt. 8° — Diürer-Bund. 
Flugichrift zur Ausdrudskultur. 200. —.60 
endet fich gegen die Theaterfremdheit des deutjchen 

Rublifums, das fich durch feine einfeitig ‚„literariche” Ein- 

ftellung gegenüber dem Theater um das eigentliche Theater- 

erlebnis bringt. — Im zweiten Teil werden charafterifiert Die 

Dresdner Schaufpieler: Erich Bonto, Lilly Kann, Alfred Mevyer, 

Bruno Decarli, Alice Verden, um gemijle Grundzüge jchau- 

fpielerifchen Wefens Harzulegen. 

Speyer, Carl: Magister Johannes Velthen und die sächsischen 
Hofkomödianten am kurfürstlichen Hof in Heidelberg und 
Mannheim. In: Neue Heidelberger Jbb. N. F. 1926. S. 64-77, 
— Sehr wertvolles neues Material für Auftreten umd Spiel- 
plan Velthens aus den Akten des Geh. Hausärkhins in 
München. Die einführenden Betrachtungen des Herausgebers 
find unzureichend, da fie (wieder einmal!) den, wichtigen 
Artifel Kipmanns im Archiv f. TH.-Geidh. nicht berüdfichtigen. 

*Der 6. Volksbühnentag (Vertretertag des Verbandes der 
dt. Volksbühnenvereine e. V.). Jena 1925. Berlin: Volks- 
bühnen-Verlag (1926). (106 $.) 8° = Schriften des Verbandes 
d. Dt. Volksbühnenvereine. H. 6. 

Geichäftsbericht und Überblid über die Volfsbühnenbetve- 
gung 1924/25. Vorträge und Erörterung: „Sugend und Bühne“, 
„Srauenmwünfche an die Boltsbühne”, „Die foztale Sendung 
der Wolfsbühnen“. Erörterung und Annahme eines Wolls- 
bühnen- Programms. 

*Rerzeichni3 fchmeizerilcher Bihnenmwerfe in hochdeuticher 
Sprache. Hrög. von d, Sefellfichait fchweizer. Dramatiker. 
Zürich: DOrell Fühli 1926. (57 ©.) 8° 1.60 
Umfaßt die jchriftdeutichen Stüde (nicht Dialektwerfe) 

ichweiz. Dramatiker vom 16. Ih. bi3 zur Gegenwart, die jich noch 

heute für die Berufsbühne eignen follen. Lebensdaten der 

Autoren. Inhaltsangaben der Dramen. 


Leipzig. — Leipziger Bühnen-Jahrbuch 1926. (Schriftl.: Fritz 
Mack.) Leipzig: Beck (1926). (167 ®. mit: zahlr. Abb.) 8° 
Enthält zahlreiche Beiträge zur Geichichte und gegenwärtigen 
Seftalt und Leiftung der Leipziger Bühnen. Viele Szenen 
bilder. Darin u. a.: Michel, Hermann: Leipzig und das Burg= 
theater. ©. 71-76. Schildert die mannigfahhen Beziehungen 
zwifchen Leipziger Bühne und Wiener Burg. 

Magdeburg. Bobs, Klara: Magdeburger Theaterkritif im 
Sahre 1797. In: Montagsbl. Wilfenich. Wochenbeil. d. Magdes 
burger tg. 16./17. April. 

Offenbach. — Morhart, Johannes: Geschichte des Offen- 
bacher Theaters. In: Alt-Offenbach. Bll. d. ©. Gesch.-Ver. 
1, Dez. 1925. S. 36-44; 2, April. S. 7-16. [Forts. folgt.) 

Österreich. — *Rosenthal, Friedrich: Theater in Österreich. 
Mit Abb. Wien: Hartleben [1926]. (95 S.) kl. 8° = Oster- 
reichische Bücherei. Nr 16. - ip. 2.50 

Schildert in großen Bügen die Theaterentwidlung im 

Rahmen des öfterreichiichen Lebens, und zwar bewußt „politiv, 

poetifch, ja Hymnisch”. 

Wien. — *Gloffy, Karl: Das Burgtheater unter feinem 
Gründer Katifer Sofeph II. Mit e. Geleitw, von Franz 
ee Wien: Hartleben (1926). (VIII, 104 ©. u a» an 

18) er 
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Seihichte der Gründung des Burgtheater? und feiner 
Schidfale in der jofephinifchen Zeit. Anteil des Kaifers an der 
Entwidlung des Theaters. Benußt eritmal3 die Driginalbriefe 

Sofeph3 an den Grafen Rojenberg-Orfint. 

*Loewy, Siegfried: Das Burgtheater im Wandel der Zeiten. 
Kleine Bausteine zur Geschichte dieser Kunststätte. Mit 
e. Vorw. von Hermann Bahr. Wien: Knepler [1926]. (159 S., 
1 Titelb.) 8° 4.20; geb 95 > 

- Bringt neben den befannten Daten und Tatjahen eimige 
neue Dofumente und Zufammenftellungen, 3. B. eine Überficht 
über die Direktoren des Burgtheater mit Angabe ihrer Amts- 
zeit. 

Merbach, Paul Alfred: Burgtheater. Welt u. Wesen, Werk 
u. Wirkung. In: Scene. 16, 5, Mai. S. 130-134. — Ws „Burg® 
theater” im eigentlichen Sinn fann nur das alte Haus gelten; 
im neuen ging der flammerton, das Kammerfpiel verloren. 

Polgar, Alfred: Burgtheater-Jubiläum. In: Die Weltbühne. 
29, 16, 20. April. S. 624-627. — Kritifche Betrachtungen. 
„She das Burgtheater nicht feine ererbten Adelsprädifate 
abgelegt hat, wird es nicht dazu fommen, fie zu verdienen.“ 
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Ägypten, — EI Said, Fatinıa: Die Entwidlung des Neal 
in Ügppten. In: Stadt- Anzeiger, Mannheim, 24, 34, 1. Mat. 
©. 2. 


New York. — Wltman, EE: Theaterleben in New Dorf. 
Sn: Dt. Bühne. 18, 6, 5. Mai. ©. 98-100. — Behandelt die 
äußeren Theaterverhältniffe, Silfetvertuieb, Plabanmeijer 


ulm, 
Mufitwiffenfchaft 
Prof. Dr. Rudolf Schwark 

*Jahrbuch der'Musikbibliothek Peters für 1925. Hrsg. von 
Rudolf Schwartz. Jg. 32. Leipzig: Peters 1926. (107 8.) 5.— 

Subalt: Sahresbericht. Abert, Hermann: Zu Beethovens 
Berjönlichkeit und Kunft. Schering, Arnold: Gefchichtliches zur 
„ars inveniendi“ in der Mufit. Beffeler, Heint.: Grund- 
fragen des mufikal, Hörens. Sandberger, Adolf: Zur venetia- 
nischen Oper. II. Schwars, Rud.: Totenfchau f. d. S. 1925 
und Berzeichnis der i. 3. 1925 in allen Rulturländern er- 
fchienenen Bücher u. Schriften iiber Mufik. 

*Biehle, Johannes: Die Zeilenschlüsse in den Melodien des 
Evangel. Gesangbuches in der Provinz Brandenburg. Berlin: 
Trowitzsch & Sohn (1926). (18 S. mit Notenbeisp.) gr. 8° 

Verf. fordert gebieteriich die Entfernung der rein gemwohn- 
beitsmäßig eingeführten Fermaten bei den geilenjchlüffen der 
Choräle. 

Handichin, Jacques: Zur Geschichte der Lehre vom Drganum. 
Sn: 1. F. Mufitwiffenichaft. Sg. 8, 6. ©. 321-341. — Eine 
auffchlußreiche Quellenftudie iiber die alten ‚„geugniffe der 
Mehritimmigkeit‘ und der Begriffe „Organım und Disfant‘, 
die anfangs ineinander überfließen, infofern al3 auf der 
älteften Entmwicdlungsitufe „Organum“ für die Methode 
„ote gegen Note“ gilt, wogegen Cotto diejelbe Bezeichnung 
auch fchon für xrhythmisch auszierende Mehrjtimmigfeit 
braucht, ein anderer Traftat aber beide Beariffe umgefehrt 
anwendet. Das . Bedürfnis nach einer terminologifchen 
Scheidung trat. erit fpäater hervor. Die Scheidelinie, die 
9. Riemann in feiner Gefchichte der Mufiftheorie zwijchen 
Drganum und Disfant zieht, laßt fich nicht aufrechterhalten. 

Gluck. — *Haas, Robert: Gluck und Durazzo im Burgtheater 
(Die Opera comique in Wien). Wien: Amalthea-Verlag 1925. 
(216 S. mit mehr. Taf. u. Notenbeisp.) 8° = Amalthea- 
Bücherei. Bd 45. 

Die erite aftenmäßige Darftellung der Bedeutung Duraz308 
in der Wiener Dperngefchichte; feine Beziehungen zu Fapart, 
dem Hoffapellmeifter Keutter und zu lud, Eingehender Bericht 
über das erite ftandige franzöfiiche Theaterunternehmen in 
Wien, mit vollitändigem Repertoire der in den Sahren 1752 
bis 1768 gegebenen Stüde. Gluds Anteil daran, wobei nach- 
gemwiejen wird, daß die Beichäftigung mit dem franzöfijchen 
Theater und der heiteren Muje auf das Reformmerf Gluds in 
der ernften Oper einen wichtigen a u Ein mwert- 
voller ftilfritifcher Beitrag zur Kunft © 
Schütz. — *Die Kompositionslehre en Schützens in der 

Fassung seines Schülers Christoph Bernhard. Eingel. u. 
hrsg. von Josef Müller-Blattau. Leipzig: Breitkopf & 
Härtel 1926. (III, 153 S. m. eingedr. Notenbeisp.) 4° 7,.— 

Die ausführlichite deutfche Kompofitionslehre aus dem 
17. 35. Der Niederfchlag des lebendigen Kompofitionsunter- 
tichtes Heinrih Schüsens aus der Weder feines Schülers 
Chriftoph Bernhard. Mit einer ausgezeichneten Einleitung des 
Herausgebers: Schüß als Lehrer, jein Verhältnis zu Bernhard, 
Schügens Lehre in Bernhards theoretifchen Schriften, einem 
fritiichen Bericht und einem SKapitelverzeichni3 der Ausgabe. 
*Richard Strauß’ Briefwechsel mit Hugo von Hof- 

mannsthal. (Vorwort: Dr. Franz Strauß.) Wien: Paul 
Szolnay 1926. (402 8.) 8° 6.50; 2m. 9.50 

Herausgeber ift der Sohn de3 Meilters. „Wie 9. v. Hof 
mannsthal durch zwanzig Sahre hindurch meinem Pater teils 
anregender Führer, teil3 mitempfindender Gefolgsmann durch 
die verichiedeniten Stoffgebiete, deren rafcher Wechfel den Be- 
dDürfniffen der erpanfiven Natur des Komponiften entipracdh, 
war, joll diefer VBriefmwechjel dartun.” Er verjchafft uns aber 
auch zugleich einen tiefen Einblid in die von Außerfter Gemiffen- 
haftigfeit und größter Verantmwortlichfeit getragene gemeinfame 
Arbeit diejer beiden Kinftler. Shm gegenüber wird nun endlich 
das Gejhwäß von dem ‚„Artiften” Strauß verftummen müffen. 
Wagenseil. Walther: Georg Chrijtoph Wagenfeil, 

ein Vorläufer elapı Willibald Gluds. Sn: 3). für Mufif- 
willenjchaft. Sg. 8, 7. ©. 386-402. — Berf. macht auf ganz 
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merkwürdige und auffallende Beziehungen ztoifchen | 
Dpernfunft beider Meifter aufmerffam und mweilt nach), 
zwölf Jahre vor dem Gludjchen ‚Orfeo‘ das Grum 

der gleichen Sage Wagenfeil zu einem überrafchend ah id 
revolutionierenden Angehen gegen die Sormenmelt der 
genöfliihen opera seria veranlaßt wie fpäter Glud, und | 
dieje Fünftleriiche Aktion, im mwejentlichen ganz das glei 
Ergebnis gezeitigt bat wie nad) einem guten Jahrzehnt 
Reform Gluds“, 1, 


Runftwiffenichaft | 
Prof. Dr. Zulius Zeitler und Dr. Arthur Luthe er 
Su KEN le: Sn: FB des Literarifd 
351. Sg. 2, 1925. Sp. 393-424. — Titelbibliographie | 
Kumnftliteratur des a 1925 in foftematifcher Ofnorbu 
Haberlandt, M.: Naturkünstler. In: Das Kunstblatt. Jg. 
5, Mai. S. 192-196. — Autodidaftiiche Bolksfünftler, i 
Holzichniger. Befonder3 ausführlich wird das Schaffen i 
1899 geftorbenen Schnigerd Sohann Georg Kieningeig 4 
Hallitadt behandelt. 
Kubin, Alfred: Über künstlerische Befruchtung. In: 
Kunstblatt. Jg. 10, 5, Mai. S. 177-183, — Snterefil 
Setbitbefenntnifte des Künftlers über die Entjtehung jet 
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*Kunst und Kunsthandwerk im Hause Basner in Zoppot. I 
Verzeichnis mit 11 farb. u. 125 einfarb. Tafeln, mit ein 
Geleitwort des Besitzers u. einer kunstgeschichtl. Einführu 
von Dr. Heinrich Wichmann. Danzig 1925 (Leipzig: Klin 
hardt & Biermann). (28 S., 136 Taf.) 4° Liv. 150, 
„Die einleitenden Worte des Beliters liber Die Entiteh: ! 
jeiner Sammlung zeigen bie reine Freude des Sammlers dı 
alten Schlage, der wie ein Jäger die Antiquitäten feiner Vat 
ftadt aus Liebe zur Erhaltung der lofalen Kunittradition @ 
gejpürt und behütet hat, dann aber durch die jahrelange 2 
Ichäftigung mit den weiteren Zufammenbhängen der verjchiedt 
jten Sammelgebiete auch hervorragende Einzelitüde aus ander 
Rulturfreifen fir feine Sammlung erworben hat.” 
die Sammlung neben Danziger Möbeln, Metallarbeiten u 
Keramifen auch italienische Bronzen und Kleinplaftik 
Meißner und Berliner Porzellan, Gemälde italienifcher ı “ 
niederländifcher Meilter. 
Lur,Sofeph Auauft: Fünfundzwanzig Sahre Runfterziehum 
arbeit in Deutichland und ae. Sn: Das Neue Rei 
Sg. 8, 31, 8. Mai. ©. 640-643. 
Rothes, Walter: Katholizismus und Proisstantien 
ihren Auswirkungen auf die Kunst. In: Schönere Zuk 
(Wien). Jg. 1, 27, 11. April. S. 683-685; 29, 25. AP 
S. 731-733. 


Einzelne Epochen, Länder und Ortichaften 


Alpatow, M., u. N. Brunow: Die altrussische Kunst in 
wissenschaftlichen Forschung seit 1914. In: Zs. für sl: 
Philologie. Bd 2, 3/4. S. 474-505. 

Grotte, Alfred: Jüdische Sakralkunst in Schlesien. J 
Menorah. Jg. 4, 5, Mai. 8. 273-278. — Spnagogen 
Gzieszoma und Bülz, Thorafchilder, Kronen, Bedfen u. a. 

Der Sturm. Jg. 17, 2, Mai. — Sonderheft: Afrika und Sid 
Kımft. Enthält einen Auffaß von Herwarth Walden: 2 
Kunjt der Neger und Südfeeinfulaner” und 23 Abb. 
Kegerplaftifen ufw., die in der Mai-Ausftellung des „Stut 
ausgeitellt find. 

Weinzetl, : Schwierigkeiten des Verständnisses chiı 
sischer Kunstwerke. In: Der Kunstwanderer. Jg. 8,1 
Aprilheft. S. 309-312; 1./2. Maiheft. S. 365-368. 
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Hausenstein, Wilhelm: Veronesisches Tagebuch. In: 1 

Neue Rs. Jg. 37, 5, Mai. S. 526-537. 
*Pauli, Gustav: Venedig. 5. Aufl. Mit 185 Abb. Leipzig: S 
mann 1926. (240 S.) 8° = Berühmte BE Be 
mw. ‘ 


*Bergner, Heinrich: Naumburg und Merseburg. 2., umge& 
Aufl. Mit 190 Abb. (Vorwort: Friedrich Haesler). Leipz 
Seemann 1926. (VIII, 224 5.) 8° = Berühmte Kunststätt 
Bd 47, Li. 7, 

Die 2. Auflage tft von Fr. Haesler ganz neu bearbeit 


Be: 


‚ete den Tert aus dem Novelliitiichen ins Sormale um. 
aunlich, tie ex bei fo üibererzählten Dingen wie den Stiftern 
‚den Reliefs friich und intereijant bleibt. Alle funfthiitorischen 
‚inventarifierenden Daten find jegt von höchiter Bräzifion. 
ıd Schulpforta, Nudelsburg, Saaled, Schönburg, Freyburg 
en fich behandelt. 

‚manger Jahrbuch 1924/25. Ellwangen: Bucher in Kommt. 
192 ©. mit Abb., Taf.) 8° 

Enthält folgende Beiträge zur Runftgefchichte: Walcder, 
ftav: Erinnerungen aus dem Schloß ob Ellwangen (©. 1-26). 
Inner, tig: Zur Baugeichichte des VBenediktinerflojters 
iwangen (©. 27-53). Beller, Sofef: Zur Gefchichte Der 
 ftöficche ır. ihrer Umgebung (©. 54-70). Derf.: Zur Geichichte 
 Eilwanger Schlofjes (©. 71-81). 

app, Frig: Der deutiche Stil der Spätgotif. In: 3. Tür 
deutichfunde. Ig. 40, 4, April. ©. 229-244, 

'fückelberg, Ef[rnst] Aflfred: Denkmäler des König- 
eichs Hochburgund vornehmlich in der Westschweiz. 
1888-1032.) Mit 9 Taf. u. 23 Abb. im Text. Zürich 1925. 
45 8.) 4° = Mittn d. Antiquarischen Gesellschaft in Zürich. 
no 30, 1 <= Neujahrsbl. 89). Fr. 4.50 
Behandelt jind Die hochburgundifhen Bauten, Siegel, 
Iimzen, Skulpturen, Malereien, Inichriften, Textilien, fomie 
hochburgundischen Heiligenfulte; im mejentlichen find e3 
fumente des 10. Sahrhunderts, bejtimmt von dem Gejchlecht 
. Audolphinger, die von ihrem Zentrum, den Berggegenden 
Berner Oberlandes aus, ein meites Gebiet beherrichten. 
iworzuheben ift der filberne Schrein in Sitten. 

'sstheim, Paul: Darmstadt 1901. Das ‚Dokument deutscher 
Xunst“. Eine Erinnerung. In: Das Kunstblatt. Jg. 10, 5, 
Mai. S. 188-191. — „Das war es, was Darmftadt damals 
au geben hatte: Mut zum Leben, zum Neuanfangen, Glaube 
m Möglichkeiten auch in diefer heutigen Beit, Vertrauen 
n die jich erneuernde jchöpferiiche Kraft.” 

\* GET TE 

instein, Carl: Die Kunst des 20. Jahrhunderts. Berlin: 
>ropyläen-Verlag 1926. (576 S. mit Abb., 43 z. T. farb. Taf.) 
0 = Propyläen-Kunstgeschichte. 16. 43.—; Ylmw. 48.— 
63 fcheint einigermaßen vermwegen, eine Kunftgejchichte des 
> Sahrhunderts zu ichreiben, wenn diefes Jahrhundert fnapp 
03 erite Viertel überjchritten hat. Während viele der Meinung 
jd, dat; diefe fchillernde anarchiiche Zeit überhaupt noch nicht 
frannt werden fann, fieht Einftein jchon geichichtliche Logif, 
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I:ndel, W.: Die neue Stadthalle in Mülheim-Ruhr. CGre- 
mers, Paul Joseph: Emil Fahrenkamps Innenraumgestal- 
tung der Mülheimer Stadthalle. Widmer, Karl: Professor 
Max Laeugers Wandbrunnen. Mit 35 Abb. In: Dt. Kunst 
u. Dekoration. Jg. 29, 8, Mai. S. 89-125. — Bgl. dazu au) 
„Dekorative Kunit“. Sg. 29, 8, Mai. ©. 181-191. 
äfel, Martin: Laufiger gotiiche Baufunit u. ihre Steinmet- 
‚zeichen. Mit zahle. Skizzen u. Grumdrilfen. Reichenau: Dber- 
(aufiser Heimat-3tg 1925. (100 ©., 6 Taf.) 8° = Oberlaufiger 
Heimatjtudien. 9. 5. 3.— 
Herkunft und Brauch der Steinmebzeichen. Die Baubütte 
d der Bauhüttenverband. Frühgotif, Hochgotif, Spätgotif. 
Hütfemanft, Wilhelm: Deutiche Kirchen. Bd 1: Die evan- 
‚geliichen Kirchen in Berlin (Alte Stadt). Gef. u. hrög. Berlin: 
Verlag für Volfsliteratur 1926. (197 ©. m. Abb.) 8° 
, Behandelt werden 95 Kirchen und zwar nur die im Stadt- 
‚nobalbesirf gelegenen. Ein zweiter Band mit den mehr als 
Kirchen der früheren Berliner Vorortbezirke foll folgen. 
Teyer-Barkhausen, Werner: Die Elisabethkirche in 
‘Marburg. Marburg: Elwert 1925. (68, 45 S. Abb.) gr. 8° 5.— 
I Bufest hatte ich Wilhelm Käftner der Elifabethfirche ge= 
dmet, indem er bejonders von Reims ımd Soifjfons her fran- 
Kiifche Einflürife aufzeigen fonnte, num jucht Mevyer-Barkhaujen 
‘ Erleben der Einheit und des deutichen Charakters der Eli- 
| ne das tiefere Wejen diefer fünftlerifchen Leiftung 
eripiüren. In feiner Analyfe hebt er den eigenartigen fühnen 


en 


Be 
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deutfchen Baugedanfen hervor, den hier, ein Jahrzehnt vor 
der Grundfteinlegung des Kölner Doms, ein deuticher Meijter 
gefaßt hat. Den inftruftiven Abbildungen jpirt man die Liebe 
an, mit der hier photographiert worden tt. 

Poelzig, Hans: Festbauten. In: Das Kunstblatt. Jg. 10, 5, 


Mai. 8. 197-203. — „Alles Krampfhafte in der Kunft ist vom 
Übel, und mehr als gefährlich find für die Architektur alle 
Schlagworte, werin jie ganz äußerlich, im Sinne der Mode, 
eine Richtung angeben wollen.‘ 


Will, Hans: Ein romanifches Architefturftüd als Wegweijer 


zur Kultur des Mittelalters. In: 3. für Deutjchkunde. 
0. 40, 4, April. ©. 244-249. — Steinportal aus dem 12. Sb. 
im Heffiichen Landesmufeum zu Darmitadt. 


Plajtit 

*Hamann, Richard: Die Holztür der Pfarrkirche zu St. 
Maria im Kapitol. 45 Lichtdrucktaf. nach Aufn, des kunst- 
geschichtl. Seminars d. Univ. Marburg a. L. mit einleitendem 
Text. Marburg: Verlag des kunstgesch. Sem. 1926. (31 8., 
45 Taf.) 4° = Jahresgabe d. Dt. Vereins f, Kunstwiss. 1925. 
Die Holztür von St. Marie im Kapitol gehört zu den Eot- 

barften Dokumenten deutjch-nordifcher Kunftübung aus einer 

Zeit, mo große monumentale Kunftwerfe noch fehlen, die er- 

haltenen Werfe aber wie ein Buch uns gleich einen ganzen 

Zyklus von Bildern vorführen. Die Entitehung der Tür jegt 

Hamann in die erite Hälfte des 11. Jahrh.; fie bildet mit den 

beiden großen Erxztüren in Augsburg und Hildesheim eine 

zeitlich verbundene Gruppe von Kunftwerfen, die für das Ende 
der farolingifchen Renaiflance, das Werden des romanijchen 

Stils gleichbedeutend find, und unter denen die Kölner Tür 

eine ganz eigene, charaftervolle Sonderart darftellt. 

Loening, Lilli: Das Chorgestühl im Dom zu Erfurt. In: 
Mittn des Vereins für die Geschichte u. Altertumskunde 
von Erfurt. 43, 1925/26. S. 1-44. 

*With, Karl: Chinesische Kleinbildnerei in Steatit. (Mit 
80 Taf., 47 Abb. im Text u. 7 farb. Taf.) Oldenburg: Stalling 
(1926). (143 S., 7 Bl. Erkl.) 4° = Sacramentum artis. 
Die hinef. Bildnerei des 16. u. 18. Ih. in Steatit und 

Agalmatolith findet hier zum erjtenmal eine tunftmwiflenjchaft- 

fihe Bearbeitung. Sie fußt im wejentlichen auf Material 

holländischer Brivatfammlung, insbef. von X. Becht-Amjterdam. 

Snhalt: Die Steatit-Plaftif al3 Erponent Der volf3tiimlich- 

bürgerlichen Kultur. Der Formbereic) der Steatit-Bildnerei. 

Die Einzelbildmwerfe und ihre Gruppierung (Igrifch-malerijche, 

realiftifche, repräfentative, deforative, volfstümlich-] unfretiftiiche 

Gruppen). Erfurs über die Darftellungsinhalte, ihre Bedeutung, 

fegendäre Überlieferung, fultlihe Beziehung und Sfonographie. 


Malerei 


*Zweihundert Bilder der Nationalgalerie. Erworben 1910 
bis 1925 von Ludwig Justi. Berlin: Bard 1926. (28 S., 
200 Abb. auf Taf.) gr. 8° 2m. 15.— 
Rorwort von Ludwig Thormaehlen und Baul Ortwin 

Rave. Das Buch bringt ald Huldigung für Jufti zu feinem 

50. Geburtstag eine Auswahl aus den unter feiner Leitung 

und auf feine Beranlaffung erworbenen Gemälden. Beigefügt 

it ein Verzeichnis fämtlicher von Jufti eriworbener Gemälde 
und Bildniife (290 von 153 Künftlern, darunter 82 Künitler, 
die bisher in der Nationalgalerie überhaupt nicht, vertreten 
waren, wie Corinth, Ury, Slevogt, Balufchef, Hofer, Mare, 

Rohlfs, Node, Kofojchka u. a.). Unberitdjichtigt blieb die Fülle 

der Handzeichnumgen und der Skulpturen. 

Heise, Carl Georg: Schwedische Malerei der Gegenwart. Mit 
10 Abb. In: Der Cicerone. Jg. 18, 9, Mai. S. 275-285. 
*Seffen, Sarno: Hausgalerie berühmter Gemälde. 200 auıs= 

gew. Meifteriwerte d. bedeutenditen Maler aller geiten in 
farbengetreuer Wiedergabe d. Driginale mit Eunfthiitorischen 
Srläuterungen. 3., veränd. Aufl. Bd 1-4. Berlin-Örunewald: 
Klemm 1925. (Se 206 ©. mit 50 Abb.) Ale te DUee 
1. Renaiffance. 2. Barod. 3. Rofofo und Bopfzeit. 4. Die 
neuere Zeit. Die Sleichzahl der Bilder in jedem Bande hat zur 

Folge, daß Renaiffance und Neuzeit zu furz fommen, So ver- 

mißt man in Bd 4 van Gogh (!), Cezanne (!), Renoir, von deut- 

ihen Künftlern €. D. Friedrich, Trübner, Dafür in Bd 3 ganze 
drei Wlätter von Tifchbein! Bei Ed. vd. Gebhardt und Lovis 

Corinth ift im Tert das Todesjahr angegeben; Dagegen weiß 

Verf. noch nicht, dad auch Anders Horn jeit 1920 nicht mehr 

unter den Lebenden weilt, 
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Einzelne Künitler 


*Corinth, Lovis: Selbstbiographie. Mit 22 schwarzen u. 4 farb. 
Bildn. [Taf.]. (Vorw.: Charlotte Berend-Corinth.) Leipzig: 
Hirzel 1926. (VII, 194 8.) 4° 25.—; Xm. 20.— 

Das Manuffript der Selbftbiographie wurde nad) Corinths 

Tode in feinem Schreibtijche gefunden. Das charakteriftiiche 

„Vorwort fir die eventuelle Ausgabe“ fchließt mit dem Sab: 

„Wahrheit war mein Prinzip. Adjee!” Die eriten Aufzeich- 

nungen gehen bis auf das Jahr 1912 zuriid und find mehrfach 

iiberarbeitet worden, die Schlußabfchnitte tragen das Gepräge 
eiliger tagebuchartiger Niederichriften. Inhaltlich ift die Selbit- 
biographie ein außerordentlich wertvolles „document humain“ 
und ein wertvolles Stüc Zeitgeichichte zugleich. Man liejt fie 
von Anfang bis zu Ende mit größter innerer Anteilnahme. 

Kapitel wie die Jugenderinnerungen, die Schilderungen Der 

Münchener Boheme, die Bemerkungen zum Weltkrieg, zur 

Revolution, find ungemein fejfelnd. Sehr charafteriftiich find 

auch die zahlreichen beigegebenen Gelbitbildnijie. 

Hausenstein, Wilhelm: Corinth. In: Europäische Revue. 
Jg. 2, 2, 1. Mai. S. 106-114. 


Olschki, Elvira: Erinnerungen an Corinth. In: Die Kunst 
für alle. Jg. 41, 8, Mai. S. 242-250. 

Werner, Bruno E.: Zum Altersstil Corinths. Mit 18 Abb. 
Ebda. S. 233-241. 


Groß. —- *Galerie Alfred Flechtheim. George Grosz-Ausstellung. 
Berlin: Der Kunstarchiv-Verlag 1926. (36 S.) 8° = Veröffent- 
lichungen des Kunstarchivs. Nr 1. 

Enthält neben dem Auzftellungsfatalog und Wiedergaben 
von Werfen des Künftlers folgende Auffäge: Einftein, Carl: 
George Groß. Neven, Mare: Das Vhänomen George Groß. 
Hermann-Meiße, Mar: Ecce homo. %els, Florent: En George 
Grosz l’Allemagne trouve son Daumier. 


Grünewald. Zülch, W. K.: Grünewalds Sohn. In: Der 
Cicerone. Jg. 18, 9, Mai. S. 291-292, — Geht von der Boraus- 
feßung aus, daß Grünewald mit dem Hofmaler des Kur- 
fürften von Mainz Mathias GothardtNithardt identiich if, 
und berichtet von den Schidfalen des Adoptivfohnes diejes 
Pithardt, Andreas, der bei einem Bildfchniger in Seligen- 
ftadt in der Lehre war. 

Heise. Weiß, Konrad: Der Maler und Graphiker Wilhelm 
Heise. Mit 6 Abb. In: Die Kunst für alle. Jg. 41, 8, Mai. 
Ss. 259-262. 

Houdon. Reau, Louis: Houdon zur Zeit der Revolution 
und des Kaiserreiches. II. In: Kunst u. Künstler. Jg. 24, 
8, Mai. S. 318-324, 


Liebermann. — Felixmüller, Conrad: Als ich Max Lieber- 
mann zeichnete. In: Kunst u. Künstler. Jg. 24, 8, Mai. S. 315 
bis 317. — Enthält neben anderm fehr interefjante YluBe- 
rungen Liebermanns über modernite Kunft. ; 

Memling. — *Rothe3, Walter: Hans Memling und die Renatij- 
fance in den Niederlanden. Mit 87 Abb. München: Allg. 
Bereinigung für chriftl. Kunft 1926. (64 ©.) gr. 8° = Die 
Runft dem Bolfe. Nr 59/60. 1.50 

Milles. — Heise, Carl Georg: Carl Milles. In: Kunst u. Künst- 
ler. Jg. 24, 8, Mai. S. 325-329. — Wach Sergel und Thor- 
waldfen ift M. der erite noxdische Bildhauer, der auf Weltruf 
Anspruch erheben darf. 

Rembrandt. — Jantzen, Hans: Rembrandt, Tulp und Vesal. 
In: Kunst u. Künstler. Jg. 24, 8, Mai. S. 313-314. — Bu 
KRembrandts Anatomie. Der zu Füßen des Leichnam auf- 
gefchlagene Foliant, auf den mehrere d. Anmwejenden die Blicde 
gerichtet haben, wird definiert al3 das Handbuch d. Anatomie 
von Befal: De humani corporis fabrica libri 7. Basileae 1555. 


*Pfister, Kurt: Rembrandt. Der Maler des Lichtes. Ausgew. 
u. eingel. Mit 31 Bild. München: Delphin-Verlag 1925. 
(22 8.) 8° = Kleine Delphin-Kunstbücher. 32. 

EC it Pfifter gelungen, auf fnappftem Raum eine Cha- 
vafteriftit Nembrandts zu geben, die alles Bedeutjame enthält, 
im ganzen und im einzelnen richtig. ft. 

Schreuer. — Bombe, Walter: Wilhelm Schreuer. Mit 17 Abb. 
Sn: Velhagen & Klafingg Monatshefte. Ig. 40, 9, Mai. 
©. 273-288. 

Seewald. — With, Karl: Richard Seewald. Mit 13 Abb. In: 
Dt. Kunst u. Dekoration. Jg. 29, 9, Mai. 8. 75-79. 
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Waffenftillftandes 1918 (S. 56-66). — Literaturiberficht. 


Gejchichte a 
Dr. Sobhannes Hohlfeld und Dr. Sigfrib 9. Steinbe 
Mittelalter K 


Dr. Sigfrid 9. Steinberg BE 

*Historische Zeitschrift. Hrsg. v. Friedrich Meinee) 
Bd 134, 1. München: Oldenbourg 1926. (TV, 196 S.) gr. 8% 
Auffäge: Alfred Heffel: Friaul ala Grenzland (©. 14 
Hans Rothfels: Friedrich d. Gr. in den Frifen des 7jähr 
Krieges (©. 14-30). — Mifzellen: Friedrih Schneide 
Neuere DantesLiteratur (S. 31-47). Guftav Madyer: Gral 
Sophie von Habfeldt, Bismard und Das Duell Lafjalle-Ra 
wita (©. 47-56). Veit Valentin: Die Vorgeichichte d 


Schwerin, Claudius Frh. v.: Wirtschaftliche und sozi 
Grundlagen der europäischen Kulturentwicklung. In: Zs 
d. gesamte Staatswissenschaft. Jg. 80, 4, S. 699-730, 
Ausführliche Beiprechung der 2. Auflage des gleichnamig 
Buches von Alf. Dopfch mit gemichtigen kritischen Bedenk 

Hofmann, Albert von: Die Wege der Geschichte Italie 
und Deutschlands, kurz dargestellt an der geographisch 
Struktur beider Länder. In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 
S. 341-372, — Verf. glaubt, die Auffaljung, daß Italie = 
integrierender Teil unfere3 hiftoriichen Bodens jei, als iv 
nachweifen zu fonnen. Wie auch in Hofmann: ander 
Büchern ftehen neben fehr guten geopolitifchen Anficht 
zahlreiche teils naive, teils abjtrufe Ausiprüche (‚„Dtalien he 
mit Necht die Appeninhalbinfel“, im PWogebiet „wird d 
Mittelalter geboren“, „Rom wird nicht immer die Ya 
ftadt Staliens fein‘). F 

Schubert, Hans von: Das Bapittum und Italien. In: Be 
wende. Sg. 2, 5. ©. 449-468. — „Die Spannung (zroifd 
Papittum und Stalien, deren hiltorifchen Ablauf v. Sch. 1 
auf die Gegenwart Muffolinis hinab ffizziert) bleibt jo lan 
..., folange der Univerjalismus in der Form der Hin 
und der Nationalismus in den Herzen der Staliener lebt u 
beides in demfelben ‚ewigen‘ Rom feinen Quellort hat.“ 

Steinhaufen, Georg: Die Ungeiftigfeit der deutfchen Gefk 
Ichaft im legten Menfchenalter. In: Die Tat. Ig. 18 


Zandes- und Ortsgejchichte 


Dr. Sigfrid 9. Steinberg ä 

Ost- und Norddeutschland. Karbe, W.: Arkona-Reth 
Vineta. In: Zs. f. slavische Philologie. Bd 2, 3/4. S. 365-3 
— Snhaltsangabe der Veröffentlihungen Schuchhardts ül 
feine Ausgrabungen der drei Slamwenftädte. Ganz jo zweife 
frei, wie Karge e3 hinftellt, find allerdings Schuchhardts ( 
gebnifie feinesmwegs; zumindelt verdient feine Behandlu 
der fchriftlichen Überlieferung (Adam und Thietmar) dın 
aus feine fchranfenlofe Billigung. & 
Westdeutschland. — Spoo, Fohann: Aus der Gejchichte t 
Keichsgrafen von Kefjelitatt. In: Trierifche Heimat. 3g. 2, 
©. 97-100. [Fortf. folgt.) = 
*Halb, Walter: Alt-Montabaur. Motive aus Montaba 
Montabaur: Flocd 1926. (124 ©. mit Abb.) gr. 8° 3 
*Röppelbaum, 8: Die Wemelsburg. Paderborn: Bo 
facius-Dr. 1925. (29 ©., Abb.) 8° & 
*Bielefeld, Ludwig: Gefchichtlihe Mitteilungen über i 
Bauerfchaft Dernefamp. Dülmen: Selbitverlag 1924. ©. 2 
bis 483.) 8° — Dülmen u. feine Giedelftätten. 9.9. 4 


Süddeutschland. — Schrod, %.: Deutichordensbejtigunge 
und bei Offenbach. In: Alt-Offenbadh. Sa. 21. ©. 1-6, 
*Nommel, Sultan: Urphar am Main. Ein Beitr. zur Gejchid 
11. Rulturgefchichte d. ehem. Graffchaft Wertheim. Werthei 
Hiltor. Verein [1926]. (205 ©. mit Wbb., 1 Taf.) 4 = N 
d. Hiftor. Vereins At- Wertheim. Sa. 1922, 1923, 1924. 2, 
Dringenberg, Paul: Gefchichtliches von den Straubenhar 
Bırrgen. (Schluß.) In: Aus dem Schwarzwald. Ja. 34 
©. 49-52. — Schloß Straubenhardt in Schwann; die Wald: 
burg. Mit 3 Abb. ı 
*Mitteilungen des Vereins für Geschichte der Stadt Nü 
berg. Bd 26. Nürnberg: Schrag 1926. (V, 386 S.) 8° 
Abhandlungen: Siegfried Neide, Stadtgemeinde U 
Stadtpfarrkirchen der Keichsftadt N. im 14. Sh. Eine red) 
gefchichtliche Unterfuhung (©. 1-110). Stanz Buhl, ® 
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dergang der reichsitädtiichen Iinanzrirtichaft und die faifer- 
e Gubdelegationg-Rommijlion von 1797-1806 (©. 111-278). 
$Siümbel, Der NRechenmeifter und Wagmackher Ruprecht 
berger in R. 1470-1505 (©. 279-308). Kleinere Mitteilungen 
sit Abdrud von Natsverfügungen a. d. Anf. D. ISeShl; 
A zur fränfifchen, insbefondere Nürnberger Ge- 
‚chte. 

ittenberag, Franz Carl Frh. v.: Blafienberg und Culmenaha. 
ft: Das Bayerland. Ja. 37, 8. ©. 225-233. — Deutung der 
Namen und ältefte Gejchichte des Ortes Kulmbad). 
ahresbericht des hiftoriichen Vereins für Straubing und 
Amgebung. 3a. 28, 1915. Straubing: Bed 1926. (127 ©.) 8° 
Snhalt: Angelus Sturm, O. 8. B., Ültere Baugefchichte 
 Klofters Dberaltaih (mit 1 Plan). Willibald Schmidt, 
mendinok des oberen Bayerischen Waldes mit be- 
derer Berücfichtigung des Viechtacher Gebietes. M. Wen- 
19, Die Hofmarfen des ehemaligen Gerichte Kirchberg 
%). Sofef Keim, Alte Urbare des Straubinger Gebietes 
iehtach) 1280 u. 1310; Cham 1224, 1280, 1310; Eichltam 
4, 1280, 1310). Sofef Keim, Simon Höller und Klofter 
stten. } 
ahrbuch des Historischen Vereins Dillingen a. D. Jg. 37, 
(924, Dillingen: Vereinigte Druckereien. (195 S. mit Ktn u. 
Abb.) gr. 8° 

Subalt:1. Quellenpublifationen u. Abhandlungen. U.Schrd- 
tr; Schwenningen in Bayern, Gejchichte eines ihwäbilchen 


(1860-1872). 3. Zoepfl: Ein Tagebuch des Bfalz- 
fen Wolfgang Wilhelm von Pfalz-Neuburg a. d. 3. 1893. — 


Kr Geschichtsfreund. Mittn d. hist. Ver. d. fünf Orte. 
Bd 80. Stans: v. Matt 1925. (XXIV, 343 S.) 8° Fr. 8— 
Alois Müller, Das ehemalige Zilterzienferkloiter 


1163-1848) (©. 173-274). Konad Lütolf, Vom inneren 
ben am Stift Miünfter (1223-1420) (©. 275-312). Sofef 
orler, Literatur der fünf Orte, 1922 (©. 313-343). 


Genealogie 
Ä Dr. Johannes Hohlfeld 
ndh, Ludwig: Von Vätern, Müttern umd Ahnen. In: 
Sächliiche Heimat. Ig. 9, 8. ©. 307-308. 


asmeier, Heinrich: Der weitfälifche Adel in den meitjäli- 
u äitalendern. Sn: Weitfälifches Adelsbl. Iq. 3, 3/4. 


u , 
=} n 


Fam 


2.08 
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\eibig, 9.: Verzeichnis ber Erulanten aus Oberöfterreich 
‚1637-1685 aus den Matrifeln der Pfarrei Schwimbad. Sn: 
"Bl. für Fräntifche Samilienkunde. Jg. 1, 1/2, April. ©. 19-21, 
edelberger, Richard: Fränkische Lehrer, Geiftliche und Forft- 
leute. Ebda. ©. 25-34. 

“hüller, U.: Die in Trier gejtorbenen Sefuiten. In: Trierifche 
Heimat. Ig. 2, 7. ©. 105-108. 

solfihardt, Karl: Eine Kulmbacher Steuerlifte vom Sahre 
1635. Sn: BU. für Fränkische Samilienfunde. Ig. 1, 1/2, 
April. ©. 2-18 


% : 

veich, Georg Ferdinand: Die Nachfommenichaft des Johann 
Leonhard Zoeich (t 1820). Sn: BI. für Fränfiiche Familien- 

‚ funde. Sg. 1, 1/2, April. ©. 38-52. 

‚Spohr, Oswald: Die Nachfahren des Natsbaders und Chi- 

rurgus Chriftoph Spohr in Alfeld a. d. Leine (1604-1679). 

Eine Nachfahrentafel mit foziologifchen u. biologischen Be- 
frachtungen. Leipzig: Degener & Co. 1926. (72 ©. u. 4 Ta- 


1905 Berjonen in 11 ©enera- 


‚ Die Unterfuhung erfaßt 
ericheinen 


‚men. Die verwendeten Zeichen (Schachfiguren) 
| 


chen Ergebnijje zur Daritellung bringen. 

Jerner, Theod. Guft.: Die Yamilie des niederfächliichen Ge- 

hichtsichreibers Albert Kranz, ihre Ahnen und Nachfahren. 
it 3 Tafeln. In: 3. der Zentralitelle für Niederfächlische 

Tamiliengeichichte. Sa. 8, 4. ©. 69-79. 

E 
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fein.) 8° — Bibliothek familiengefchichtl. Arbeiten. 2. 12.— 


icht beionders geeignet, da fie nicht finnfällig genug die ftati- 


*Meffel, Mar: Gedenkbuch der Familie Wefjel. Ein Beitr. 


zur Gefchichte des Danziger Werderd. Danzig: Danziger Ver- 
lagsgefellichaft 1926. (VI, 398 ©.) 8° 
Die Familiengefchichte der Weffels ift jeit Jahrhunderten 


mit der Gejchichte des Danziger Werders verfnüpft. Der frühere 
Danziger Volizeipräfident Weifel hat die Familiengefchichte mit 


aroßem Fleiß zufammengetragen, die Drudlegung wurde dur) 
Unterftügung des Weftpreußiichen Gefchichtsvereins ermöglicht. 
Der Wert der fleißigen Forichung wird leider durd) einen 
mangelhaften Stil des Berfaffers recht beeinträchtigt. 


Neuefte Gefchichte 
Dr. Sohannes Hohlfeld 

*Deuticher Gefhichtsfalender. Hrag. dv. Friedrih Burlig 

u. Sigfrid Steinberg. (Ig. 40) 1924. 1. Bd A. Inland. 

B. Ausland. (TV, 401 u. IV, 262 ©.) 8° 

Der durch jachliche Buverläffigfeit und größte Objektivität 
ausgezeichnete Sefchichtsfalender nähert fich nunmehr wieder 
ftärfer der Gegenwart, da durch Herausgabe von Halbjahrs- 
bänden die Lite rafch gejchloffen werden mird. 


Deutichland 


Altes Reich. — *Abegg, W.: Lehren aus dem Entwicklungs- 
gange Friedrichs d. Gr. u. Napoleons I. für die heutige Zeit. 
Berlin: Gersbach 1926. (66 S.) kl. 8° = Schriften der freien 
Vereinigung für Polizei- u. Kriminalwissenschaft. 1. 

Huber, Heinrich: Aus den Nachlaßaften des Füritprimas Karl 
we Sn: Die oftbairischen Grenzmarfen. Sg. 15, 3. 


Rothfels, Hans: Friedrich der Große in den Krisen des 
Siebenjährigen Krieges. In: Historische Zs. Bd 134, 1. 
S. 14-30. 

Stern, Alfred: Der Freiherr vom Stein nach der neueren 
Literatur. In: Arch. für Politik u. Geschichte. Jg. 4, 3. 
S. 262-269. 

Zach, Franz: Habsburg in der deutschen Geschichte. Beitr. 
zur Revision der dt. Geschichtsauffassung. In: Schönere 
Zukunft. Jg. 1, 30. S. 753-755 (Fortsetzung folgt). 

Deutscher Bund. — Kallen, Gerhard: Der Freiherr Karl vom 
Stein als deutscher Staatsmann. In: Neue Jbb. für Wissen- 
schaft u. Jugendbildung. Jg. 2, 2. S. 155-173. 

Kayser, Walther: Der Mitteleuropäer Marwitz. In: Arch. für 
Politik u. Geschichte. Jg. 4, 3. S. 259-262. — Ludwig von 
der Marwis, der Fritifer der nachfriderizianifchen Epoche, der 
preußifhen Reform und Erhebung und der Neftauration, 
zeigt mit befonderer Anfchaulichkeit, vie der preußiiche Staats- 
egoismus und Machtehrgeiz fich doch ftetS der Drdnung des 
gefamteuropäiichen Staatenfpitem3 mitverantmwortlich wußte. 

Neues Reich. — *Bahr, Max: Eines deutschen Bürgers Arbeit 
in Wirtschaft und Politik. Lebenserinnerungen u. -Erfah- 
rungen aus den Jahren 1848 bis 1926. Berlin: Herbig 1926. 
(367 8.) 8° 

Der namhafte Landsberger Snduftrielle legt mit völliger 

Dffenheit feine gefchäftlicden Iımd perjünlichen Lebenserjah- 

rungen dar und die Folgerungen, die er für Staat und Volt 

daraus zieht. Er, der noch als 7Ojähriger in die Nationalverfammz= 
fung einzog, hat ein Recht, die Hauptichuld am Zufammen- 
bruch in der ftaatsbürrgerlichen PVflichtvergeffenheit des deutjchen 

Bürgertums zu juchen. 

*Boos, Roman: Michael gegen Michel. Katharsis des Deutsch- 
tums 1914-1924. Antwort aus der dt. Schweiz auf eine fran- 
zösische Frage. Basel: Verlag für freies Geistesleben. 
(214 8.) 8° 

Die Tragit des Deutjchtums erläutert Boo8 am, Öeiltes- 
fampf dreier Gelehrter: Kurt Wolzendorffs, der Verjtändigung 
mit Frankreich exjtrebte, Gierfes, bei dem „das Deutichtum 
aus dem Mittelalter in die Gegenwart hereingewachjen tt“, 
und Steiners, in dem die deutiche Kraft die menjchheitliche 
fozialorganifhe Zufunftsentwidlung anftrebte. Sm Deutichen 
fämpft ftändig die erhabene Mipiti des Michael gegen das 

Rhiliftertum des Micheltum. — Veranlaßt tft die Unterfuchhung 

durch die Forderung d’Ormeffons im „Temps“ (28, Nov. 1925), 

die geiftigen Gegebenheiten Des deutjch-franzöfiihen Mike 
veritehens feftzuftellen. Dem Wejteuropäer jei es unfaßbar, 
daß deutiches Wefen bald erhaben-michaelhaft, bald bierphiliitrös- 
michelhaft fich gebärde. 

Goldschmidt, Hans: Wilhelm Schüßlers Bismarckbiographie. 
In: Archiv für Politik u. Geschichte. Jg. 4, 3. S. 292-301, 
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*Holborn, Hajo: Deutschland und die Türkei 1878-1890. 
Berlin: Dt. Verlagsges. für Politik u. Geschichte 1926. (VI, 
116 8.) 8’ = Einzelschriften für Politik u. Geschichte. 13. 

Die Politif gegenüber der Türfei hatte unter Bismard 
untergeordnete Bedeutung, ihre wohldurchdadhte Durchbildung 

im Rahmen feiner Gejamtbildung enthüllt aber auch zum Teil 

das Spitem jeiner Diplomatie überhaupt. Zur päteren Drient- 

politif Deutfchlands unter Wilhelm II. ift von Bismard bereits 
die Grundlage vorjichtig geichaffen worden (1882 Entfendung 
deutjcher Dffiziere u. Beamte, 1888 Beginn des Bagdad- 

Bahn-Unternehmens). 

Mayer, Gustav: Gräfin Sofie von Hatzfeldt, Bismarck und 
das Duell Lassalle-Racowitza. In: Historische Zs. Bd 134, 1, 
S. 47-56. — Die Gräfin Hapfeldt fegte alle Hebel in Be- 
wegung, um Nacowisa wegen Mordes. womöglich aufs 
Schaffott zu bringen. Bismardf zeigte fich zunächit entgegen=- 
fommend, 30g Sich aber dann zurüd, als ein Duell außer Zweifel 
ftand. 

Müller, Hermann Ludrig: Windthorit und das Bentrum zu 
Sajte bei Bismard. In: Allgemeine Ri. I: 23, 9. ©. 294-296. 

Nippold, Erich: Herzog Georg II. von Sachjen-Meiningen. 
re Pflüger. Sa. 8, 4. 9,,153-158. 

Sculs- Dldendorf, R.: Aare, 
Sn: Unfer Vaterland. Sg. 2, 7. ©. 
Trützschler von Falkenstein, H.: Sn. über die 
Politik Bismarcks im Jahre 1887. In: Arch. für Politik u. 

Geschichte. Jg. 4, 3. S. 269-281. 

Valentin, Veit: Die Vorgeschichte des Waffenstillstandes 

1918, In: Historische Zs. Bd 134, 1. S. 56-66. 


Grenzlande. — *Göring, Helmut: Die Großmächte und die 
Rheinfrage in den letzten Jahrhunderten. Berlin: Hobbing 
1926. (IV, 82 S.) 8° = Rheinische Schicksalsfragen. 12, 

Die Nheinfrage wird hier vom Standpunfte allgemeiner 
europäischer Staatenpolitif aus beleuchtet. Die Skizze ift eine 

Vorarbeit aus Studien tiber Die englijch = niederländiiche 

Nheinpolitif. Die kungen Ichließen im wefentlichen mit 

dem Sahre 1870 ab 


DOnden, Hermann: Napoleon III. und das OLD, Sn: 
Nheinifcher Beobachter. Sa. 5, 9. ©. 134-137 


re icherung. 


Ausland 


Amerika. — Bonn, Mori Zulius: Die Vereinigten Staaten 
ee ol Sn: Weltgeichichte der neuejten Zeit 1890-1925. 
7-3 


Steffen, ne Die me ul Staatenmwelt [1890 


bi3 1914). Ebda. ©. 373 
Belgien. — Kistn, Wilhelm: a Mercier und wir. Sn: 
Hochland. Sa. 23, 8. ©. 156-171. — „Kardinal Mercier war 


unter allen unferen Kriegsgegnern vielleicht der größte, be- 
deutendjte, gefährlichite, Kae die größte moralische Kraft.“ 

China. — Dewall, Wolf v.: Der Befreiungskampf Chinas. 
In: Europäische Revue. Jg. 2, 2.8. 91-97. 

Vtanfe, Dtto: DOftafien [1890-1914]. In: Weltgeschichte der 
neueiten Zeit 1890-1925. ©. 331-356. 

England. — Daniel3, Emil: Der europätiche, Gedanke in 
der englijchen Politik bor hundert Sahren. Sn: Wille u. 
Weg. Sg. 2, 1. ©. 16-21. 

Hussarek, Max Frh. v.: [Besprechung von] Lord Edward 
Grey, 25 Jahre Politik. In: Schönere Zukunft. Jg. 1, 30, 
S. 748-751. 

Mendelssohn Bartholdy, Albrecht: Sir Edward Grey 
(Schluß). In: Europäische Gespräche. Jg. 4, 3. S. 139-147. 


Rußland. — Fülöp- Müller, Kene: Die Ermordung Rafpu- 
tins,. Neue Dokumente. Sn: Die Einfehr. Babenianiit der 
Münchner Neueften Nachr. Sg. 7, 29. ©. 


Schweiz. — *Reden von Landammann es Be Aus 
a eingeleitet von 9. ran, Glarus: Tiehudy 1926. 
(232 ©.) 8° = Glarner Beitr. 

Die einzigartige politifche efhing des Landammanng von 
Glarus Eduard Blumer (geft. 1925) lag in der ‚Vereinigung 
eines warmen Empfindens für den fleinen Mann im Volke mit 
einem freihändlerifchen Ariftofratentum. Die Reden umfaffen 
die Zeit 1885-1925. 


Ungarn. — Koväts, A.: Tabelle der von Ungarn seit dem 


Weltkriege abgeschlossenen Staatsverträge. In: Ostrecht. 
Jg. 2, 4. S. 413-431, 


Riterarifhes Bentralblatt Nr. 10. — 381. Mai 1926 


Boltsfunde Be 

Privatdozent Dr. 9. Plifchte 

malcı Franz: Volkskunde und Politik. In: Ytobemiie 
39. 41, 1. ©. 1-2 u. in: Der junge Deutfche. Sa. 5, 
*Narzelt, Heinrich: Baperifche Volksbotanif. Rolfstüml, 
ichauungen über Pflanzen im vechtörhein. Sein: Niienber 
Spindler [1926]. (XXIV, 252 ©. mit Abb.) gr. 8° Hlm. 6 
Anordnung: Bilanzen an den Feitzeiten Des Bauerujahil 
bei Geburt, Hochzeit u. Tod, im Kinderfpiel, im landiwirtichal 
lichen Aberglauben, in der Rolksmedizin. Sauber und Gegt 3 
zauber. Pflanzenfagen. 


Wirtiäaftsleben 
Eihhorn. U: Bodentrene. A a Landesverein fäd 
Heimatihug. Bd 15, 1/2. -21. — Darin Angaben 


Bilder über Handwert 1; Hausindufite 
Solfers, 3 3. U.: Runde nee a ME, Dorfen 
Sn; Medienburgiiche Me. . 2, 5. ©. 257-260. 
4 Tertbilder. H 
Henfelmann, 8: Alte N: Sn: Bergfträßer © 
Ihichtsblätter. Ig. 3, 3. ©. 4 
Peters; Saubenhäufer in Sranaı bei nn Sn: Denfmal 
pilege u. Heimatfhug. Sg. 1926, 4/6. ©. 41-47. — DM 
8 Tertbilder. : 


GefellfepaftSTeben. Eitte und Braud) 


Ef ae, a in alter Beit. In: Die Heimat. Ki 
0..98,D, 

Flala, Karl: Aus dem Leben unjerer Bergbauernfinder (Gro 
Arktal, Salzburg). In: Wiener ZI. für Volkskunde. Sg. 3L, 
S41.46,— Bringt Material über Kinderfpiele. 

©ünther, Wilhelm: Einige Thüringer Sitten und Sebräud h: 
Sn: Pilüger. Mühlhaufen. Sa. 3, 4. ©. 183-184. 

Kolbe, E.: Die deutfhen NRolande. In: Das Werf. Sa. 6, 
©. 60- 61. Dazu 4 Tertbilder. 

Teifing, 2: Pferd und Zubehör i an und Spra, 
sn: Sanft Georg. Sg. 27, 4. ©. 9 

*iiers, Friedrih: Sitte und Rah im Menfchentebe 
Nünen: Pöfienbadher Verlagsanft. 1926. (167 ©. mit 

Anordnung: Geburt u. Taufe. Verlobung u. Hochzeit. ; T 

u. Begräbnis. 

Spychala, Hans: Sitten und Gebräuche in Hodfirh i 
Kreislauf des Sahres. In: Heimatflänge (Beil. 3. Baußn 
Tg.-Bl.). Ig. 1926, 16. — Aus d. Snhalt: Das Dfterfchieße 
Dftermafferholen, Der Maibaun uf. 

Weiß, Eugen: ae Brauch. Sn: Der Schwabenfpieg 


9: 20, I ©. 134-135. — Bringt Material iiber Sitten 
Brauch im Leben des Maurers, } £ 


Bolksglauben 


Filzer, 9.: Der Höcwurm am N. bei Kishübel. © $ 
Tiroler Heimatbil, 39. 9, 4. ©. 107-109. — Abergläubift 
Enge über die Entitehung von Tierfrantheit 
und -jeuchen. $ 
Graber, Georg: gauberfprüche ee u Sn: Wiener & 
für Bolfsfunde. Sg. 31, 3. ©. 47-5 | 
Heinz, Georg: Nectiprecpung alter VBolfsglaube. r 
Tränfische Heimat. Sg. 5, 3. ©. 104-105. 
Seblitichka, Heinrich: Boltsuberginube aus der Waaftädte 
Gegend. In: Das Kuhländchen. Bd 7, 12. ‚Solge. ©. 191-19 
Loof e, Friedrih: Das Heren-Einmal-eins i in Goethes Tauft! 
Sn: Mitteldt. BI. f. Bolfzfunde. Sa. 1, 4. ©. 54-57, ° 
Beh, Konrad: Feuerzauber und Feuerfegen. Allerlei Glaub 
und Brauch) aus der Veltlaufis. Sn: Heimatflänge. Bauten 
SAL 1926, 14. u 


Sieber, 3: om 'Derenglauben unjerer fächfifchen Hei na: 
Ayo Heimatklänge, Se. 192 26, 18. 
Staaf, ©.: Zauberfprüche. Sn: Mittn des a f 
das Sürftentum Napeburg. Sg. 8, 2. ©. 30-35. 


Bolkskunft 


Babertandt, Michael; Cropfiadt und Boitstunft, Sn: Alpen 
ländifche Nhe. Sg. 1926, 8. ©. 500-502, 


bod, U: Volkztunft und Stilfunft. In: Heimat. Bregenz 
ig. 7, 3/4. ©. 45-50. 

Al Baron Franz: 

rbeit über den Hornpus. In: Wiener ZI. für 
sg. 31, 3. ©. 56-57. 

Hifert, D.: Aus unferem Zandesmufeum fir Säcdfiiche 
toltsfunde. In: Mitten. Landesverein fächl. Heimatjchuß. 
36 15, 1/2. ©. 58-62. Ungaben über Krippen. 

be, Rudolf: Weitiäliiche Hungertücher. In: Die Heimat. 
dortmund. Sa. 8, 4. ©. 106-111. Dazu 6 Bilder. 


Sage, Märchen, Lied, Sprichwort, Redensarten 

13, Ferdinand: Zwei oberpfälziiche Märchen [Der Koblenz 
renner. Die weiße Frau]. Sn: Die Einkehr. Jg. 7, 30. ©. 123. 
amer, Rudolf: Mafurifhe Sagen. In: Unfer Mafırren- 
and. 3g. 1926, 7. 

ebhenmader, 8. 8.: Der Huzenbadher See in der Volfs- 
age. In: Der Schwabenfpiegel. Sg. 20, 17. ©. 133-134. 
nr Dtto: Mihlhäufer Sagen. Mühlhaufen,. Röth 1926. 


iller, Ferd.: Sprichwörter und Redensarten im nieder 
heiniihen Blatt. In: Alt-Ratingen. Sg. 2, 5. ©. 29-30. 
aul, Rihard: Sagen und Gefchichten des Ktreijes Beestom- 
Storfow. 2., verm. Aufl. Beestom: Knüppel & Haefeler 1925. 
719 ©.) 8° : 1.— 
Bietet Material geordnet nach den Drtjchaften. 

immer, Helmuth: Der Sodler unferer Alpen. In: Die Eing- 
‚jemeinde. Jg. 2, 2 37-41. in 

gen aus Unter-Schönmattennag und Umgebung. In: Die 
Starfenburg. Jg. 2, 4. ©. 135-136. 

hell, Dtto: Die Sage von der Entitehung des Sieben- 
jebirges. In: Heimatbll. des Sieg-Ktreifes. Sg. 1, 3/4. ©. 80. 
bB, Sojef: Die Waghalsbrüde. Eine weitfäliihe Sage. In: 
Die Heimat. Dortmund. Ig. 8, 4. ©. 111-113. 


intheopologie. Borgeichichte. Völkerkunde 
ter Mitarbeit von GüntherSpannausundHubert Kroll 
| $ von Privatdozent Dr. phil. Hans Plifchke 


N. Vorgefchichte 

8, R.: Überblid über die im Jahre 1925 in Medlenburg- 
Schwerin gehobenen Funde. In: Nachrichtenbll. die dt. Bor- 
jeit. Sg. 2, 1. ©. 12-13. 

ih, Willi: Zeugen altgermanifcher Kunft. In: Der getreue 
‚Edart. Ig._3, 13. ©. 605-607. Dazu 2 Tafeln bronzener Öe- 
äte und Schmudjtüde, Die zumeist alemannifch-fränfifchen 
Reihengräbern der Meromingerzeit entitammen. 

enzel, W.: Vorgeichichtliches aus dem Großpoftwiser Tal, 
"In: Heimatflänge (Beil. 3. Bausener Tg.-Bl.). 3a. 1926, 15. 
— Bericht über vorgefchichtlihe Funde in den Dorffluren 
von 10 im Großp. Tal gelegenen Dörfern, 

enzel: Zur Vorgejchichte von Adolfshütte, Crofta und Groß- 
‚dubrau. In: Oberlaufiger Heimatztg. xg9. 7,9. ©: 114 
ehler, P.: Vom Werden und Wefen unferer früheiten 
‚Kultur. In: MWiürttembergifche Studien. Teitfchrift Eugen 
Nägele. Stuttgart 1926. ©. 58-75. 

Afauser, Oltto]: Vom Urmenschen und seiner Welt zum 
Menschen der Gegenwart. Eine Einf. in d. Verständnis d. 
Kultur d. Ur- u. Vorgeschichte, zugl. e. Erl. zu d. Anschau- 
ungsbild „Die ur- u. vorgeschichtl. Entwicklungsstufen“. 
Leipzig: Wachsmuth 1926. (70 S. mit Abb., 1 Tab.) gr. 8° 
= 2.80; geb. 3.60 
irtlein, Sr.: Die Gigenart vorgefchichtlicher Wege. In! 
Württemberg. Studien. Fetichrift Eugen Nägel, ©. 163-176, 
‘intel, D.: Vorgefchichtsforichung. In: Nachrichtenbll. Für 
DE Vorzeit. Ig. 2, 1. ©. 2-7. 

sihhner, W.: Die Müggel-Berge in der Borgeichichte. Su: 
Die Mark, Berlin. Sg. 22, 5. ©. 41-42. Mit 1 Abb. 
lsinerth, Hans: Neue Ausgrabungen in der Wasserburg 
‚Buchau. In: Die Umschau. Jg. 30, 18. 8. 349-384. Dazu 
"9 Abb. — Bericht iiber die 1925 am Federjeemoor unter- 
nommene Ausgrabung einer frühhalfftattzeitlichen Wohnz u. 
Befeitigungsanlage. 
(Hmidt, .W.: Mufeographie des Heimatmufeums der ©e- 
meinde Schwanheim. In: Fünfter Ber. der Freimwilligtätigen 
Arbeitsgemeinschaft zur Förderung der Heimatforichung. 
‚Srankfurt a. M.: 1926. ©. 115-116. Mit 1 Tafel. 

"ıdenberg, 8.: Neue Funde aus Schlefien. In: Nachrichten- 
YBll. für dt. Vorzeit. 3g. 2,1. ©. 7-12. 


Bemerkungen zu U. Haberlandts 
Voltsfunde, 


De giterarifhes Zentralblatt Nr. 10. — 31. Mai 1926 


856 


EL 1 Ra TS ER Rn 

Bolltath, Fr.: Das Caftrum „Biricianis ımd die prähiftoriich- 
römische Sammlung in Weißenburg. In: Die Fränkische Alb, 
&g. 1926, 3/4. ©. 41-48. 

Wienede, Erwin: Kult und Rultobjekte bei unferen jlamilchen 
Borfahren. In: Heimatllänge (Beil. 3. Baubener Tg.-Bl.). 
Sg. 1926, 16/17 (Schluß). 

Wilhelm, Felir: Die Technik der Herftellung vorgefchichtlicher 
Gefäße. Ebda. Nr 16/17 (Schluß). 


Völkerkunde 

Berner, Ulrich: Die wirtschaftlichen Grundlagen für Ent- 
stehung und Verbreitung von Hackbau, Gartenbau und 
Ackerbau. In: Zs. für Ethnologie. Bd 57, 3/6. S. 271-282. 

Doerrdy, Walter: Bei den Mapuche-Indianern. In: Das Echo. 
Sg, 45, 18. ©. 824-825. — Ethnographiihe Angaben über 
diefen Stamm, der bei Temuco in Chile fißt. 

Findeisen, Hans: Zur Kenntnis der religiösen Gebräuche 
bei den Sarten, Beltiren und Jakuten. In: Zs. für Ethnologie. 
Bd 57, 3/6. S. 257-271. 

Mayntzhusen, F. C.: Guayaki-Forschungen. In: Zs. für 
Ethnologie. Bd 57, 5/6. S. 315-318. 

Oehl, Wilhelm: Die Religion der primitivsten Naturvölker. 
In: Wissen u. Glaube. Jg. 23, 4. S. 200-213. (Forts. folgt.) 

Schmidt, PB. W.: Die ethnologifhe Abteilung der VBatika= 
nifchen Miffionsausitellung. In: Die katholiihen Miffionen. 
&g. 1926, 5. ©. 136-141 (Schluß). 

Schumacher: Unter zentralafrifaniihen Waldzwergen am 
Saume de3 ng E Sn: Die fatholifhen Mifftionen. 
&g. 1926, 5. ©. 131-136 (Schluß). 

Semper, Max: Zusammenhänge von Volkstums- und Reli- 
gionsgeschichte im alten Vorderasien. In: Zs. für Ethno- 
logie. Bd 57, 3/6. S. 286-314. 

Trimborn, Hermann: Straftat und Sühne in Alt-Peru. In: Zs. 
für Ethnologie. Jg. 57, 3/6. S. 194-240. — Inhalt: Staat 
u. Gefellfchaft in Alt-PBeru. Die formelle Rechtsordnung. 
Allgemeine Strafrechtnormen. Die einzelnen NRechtsbrüche. 

Unterwelz, Robert: Ethnographische Notizen über die 
Pimbwe. In: Zs. für Ethnographie. Jg. 57, 3/6. S. 241-245. — 
Pimbwe, eine Landfchaft in dem Srabenbruch zwischen 
Tangandika u. Nyaffa. Dort ein auffallend fchwacher Stamm, 
unter zwei Herrjchern ftehend. 

Walden, Herwarth: Zur Kunft der Neger und Südfeeinjulaner. 
Sn: Der Sturm. Sg. 17, 2. ©. 18-32. — Bringt Bilder von 
Holzfchnigereien zumeift aus dem Rongogebiet. 

Weule, 8. 1]: Schnell- und Dauerlauf bei Naturvölfern. Sn: 
Sambo. Sg. 3, 5. ©. 132-137. 


Geographie und Rartographie 
Bibliothefar Dr. Hans PBraefent PN 
Praefent, Hans: Geographie und Kartographie. In: Sahres- 
ber. d. Lit. bl. Sa. 2, 1925. Sp. 529-554. — Enthält Die 
deutfchiprachige Buch? u. Zeitichriftenliteratur des &.. 1925 
über G. u. 8. in foftemat. Anordnung (etwa 1000 Titel). 
Asmuf, Napoleon): Aus dem Jugendleben Georg Schwein- 
furths. In: Baltiiche Bl. Ig. 3, 1925, 1/2. ©. 9-16. 


Zänderfunde und Reifen 
(Vol. auch: Völterfunde und Geologie) 
Vend, Albrecht: Was ift noch zu entdeden? Su: Berliner 
St. tg. Sa. 35, 19. ©. 587-590. Mit Bild d. Bend.) 
Deutsches Reich. — *Elbing. Hrsg. vom Magistrat Elbing. 
Bearb. von Theodor Lockemann. Berlin-Halensee: ‚‚Dari‘ 
1926. (II, 186 8. mit Abb. u. Kt.-Skizzen, mehr. Tat.) 4° = 
Deutschlands Städtebau. Kart. 23, 
*Festschrift zur Feier des 500jährigen Bestehens von Lyck 
verbunden mit der Einweihung des anläßlich des Wieder- 
aufbaues nach dem Kriege erstandenen Rathauses. 1425 
bis 1925. (Geleitw.: Georg Seidel.) (Lyck: [Magistrat] 1925.) 
(118 S., zahlr. Taf.) 4° 2.30 
Schulz, W.: Siedlungsgeographie des Deutschen Oberlandes. 
- In: Mittn d. Geogr. Ges. in Königsberg Pr. Zur 250. Sitzung 
(1925). 8. 23-91. — Königsberger geogr. Diff, behandelt das 
Sandichaftsbild der Kr. PBr.-Holland, Mohrungen u. Dite- 
tode, die natürl. Grundlagen der Beltedlung, die Stedlungs- 
verhältn. feit Der Vorgefchichte, Herkunft der Anfiedler. Im 
Anhang Ortichaftsregifter für die Zeit um 1400, Literaturverz. 
*Jahrbuch des Amtes für Gewässerkunde des Freistaates 
Sachsen. Abflußjahr 1923. [Nebst] Beil. (Dresden; Amt f. 
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Gewässerkunde [1926].) 4° = [Hauptwerk.] (49 S. in Ma- 

. schinenschrift, 1 Kt.) = Beil. Mittlere fünf- u. zehnjährige 
Jahres-Niederschlags-, Abfluß- u. Verlusthöhen von [Ri- 
„„chard) Fickert. (S. 45-58 in Maschinenschrift, 3 Kt.) 5.50 
*Sahre3- RN der Thüringiichen Sandesanitalt für Ges 
Sinätterfiunde f. Abflußjahr 1925. Weimar: ke 
(1926). (41, 53 S, zahlr. Tab., 3. T. farb. Kt.) 4 

*Nrtsverzeihnis des Sandes Thüringen nach den vorläus 
figen Ergebniffen d. Bolfszählung vom 16. Juni 1925 hrag. 
vom Thüringiihen GStatiftiichen Landesamt. Neudr. Jena: 
Fiicher in Komm. 1925. (32 ©.) gr. 8° 

*Weber, Hans: Die OÖberflächenformen der Tambacher 
Schichten bei Eisenach. Mit 2 Taf. u. 11 Textabb. Stuttgart: 
Engelhorn 1926. (S. 63-124.) gr. 8° = Forschungen zur dt. 
Landes- u. Volkskunde. 24, 2, 5.20 

Ergebnijje von Unterfuchungen in d. 5%. 1922-25. (Geol. 

Überficht, Hauptzüige des Reliefs, die wichtigften Kleinformen, 

Semäfferneg, Entitehung der Dberflächenformen, Haupt 

ergebnifje.) 

Spieß, Werner: Zur Entstehung der Städte im oberen Leinetal 
Göttingen, Northeim u. Einbeck. In: Hansische Geschichts- 
bil. Jg. 50, Bd 30, 1925. S. 229-241. — Hiftor. Kritik der Göt- 
tinger Dill. von 9. Dörries (vgl. Lit. Zbl. Sa. 1925, ©9.500). 

*Haacke, Heinrich: Aus Barmens Wirtschaft und Kultur. 
Bearb. u. hrsg. im Auftr. d. Oberbürgermstrs. Barmen: 
Born 1926. (154 S. mit Abb.) 4° [Sammelwerk.] 3. 

*Die Laacher Landschaft. Stimmen zu ihrer Erhaltung. Im 
Auftr. d. Vereinigung zum Schutze d. Laacher Sees u. d. 
Naturhist. Vereins d. Preuß. Rheinlande u.Westfalens zsgest. 
von Pet. Zepp. Mit 3 Taf. u. 3 Textabb. Bonn: Naturhist. 
Verein 1926. (VI, 96 S.) gr. 8° = Aus Natur u. Heimat Nr 1. 

1.50 
Snhalt: Alfred Bhilippfon: Der Laadher See; Reinh. 

Brauns: Die Bedeutung des Yaacher Sees in mineral. u. geol. 

Hinfiht; Aug. Thienemann: Die Bedeutung des Laacher 

Sees f. d. Tier- u. Seenfunde; Heimerle: Kandesfulturelle u. 

fiichereilihe Schäden; %. Neubaur: Von den nord, Wafler- 

vögeln des Laacher Sees; Gilb. Rahm: Schuß d. Tierwelt; 

H. Andres: Aus der Pflanzenwelt; Adalb. Schippers: Die 

Abtei Maria Laadı. 

Weiler, Wilhelm: Rheinhessen in der Eiszeit. In: Der Worms- 
gau. Jg. 1, 1926/27, 1. S. 2-9. (Mit 20 Fig.) 

Kranz, Walter: Wanderungen, Probleme und weitere Ba 
Ihungen im Beden von Be am Mbuch. Sn: BI. 
Schwab. Albvereins. Sg. 38, 4. Sp. 67-80. (Mit 13 N 

*Simon, Ludwig: Das Ortsbild von Bad Tölz. Seine natürl. 
Grundlagen u. wirtschaftl. Bestandteile. Eine siedlungs- 
kundl. Studie. Bad Tölz (1926) : Böck. (15 8.) 8° = Jahresber. 
d. städt. Realschule mit Latein- u. Handelsabt. ee. 
Wiss. Beil. 

Unterfucht, „wie fih der Ort Tölz in feine Umgebung ion 
wie Form und Aufbau des Geländes Entjtehung und Anlage 
der Giedelung beeinflußt haben ımd mie endlich die natur= 
gegebenen wirtichaftlichen Bedingungen die Einzelgliederung 
für das Drtsbild ergaben”, 

Alpenländer. Gefarin, Rudolf: Kärnten und seine geo- 
politische Bedeutung für das Deutschtum. In: Zs. f. Geo- 
politik. Jg. 3, 5. S. 338-340. 

Hasenkamp, Georg: Alpenbahnprobleme und Faschismus. 
In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 5. S. 326-332. — Befpricht die 
polit.=gevgr. Sefichtspuntte der geplanten fchweizer. Djft- 
alpenbahn. 

Ein neues Napfrelief. In: Der Schweizer Geograph. Jg. 3, 4. 
S. 49-54; 5. S. 69-71. 

Rütimeyer, Wilhelm: Lötschental und Bietschhorn. 
Jahresber. d. Sektion Basel S. A. C. f. 1925. S. 11-3. 

Wirth, W.: Zur Morphologie des Schweizer-Jura. In: Der 
Schweizer Geograph. Jg. 3, 5. S. 72-76. — Grundlagen u. 
Trobleme nad %. Machatichek. 
riges Europa. — Steiner, H.: In den Witkowitzer Eisen- 
werken und Kohlengruben. In: Der Schweizer Geogr. Jg. 3, 
5. S. 65-69. — Bericht von einer Studienreije. 

Hessel, Alfred: Friaul als Grenzland. In: Histor. Zs. Bd 134, 1: 
S. 118. 

Dobe, Sriedrih: Der Santorin-Bulfan. In: Kosmos. Ja. 23, 

9. ©. 175-178. (Mit 4 Abb.) 


In: 


Hal, Friedrich: Der Vulkan auf Santorin. In: Hellas. 
‚1925/26, 11/12. S. 61-62. (Mit 2 Abb.) 
ee *Hoppe, Sriß: Paläftina. Mit 75. Abb. im Text, 


4 Taf. in Doppeltondt. u. e, farb. Umfchlagb. Bielefeld: 
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ed & 0 1926-4103. SI Sr= 

ücher 

Ne W: Geologische und morphologische Arbei 
in Turkestan im Jahre 1925. In: Zs. d. Ges. f. Erdk. 
Berlin. Jg. 1926, 3/4. S. 200-201. 

Wegener, "Georg: Durch die Provinz Kiang-si. Begleitwe 
zu den Aufnahmen am Fu-kiang u. Kan-kiang. (V 
Kartenbll. in 1:250000.) In: Zs. d. Ges. f. Erdk. zu Ber 


Asmis, Rudolf: Als Wirtschaftspionier in Russisch-Asi 
Tagebuchbll. Mit 96 Abb. [Taf.) u. 1 Kt. ee Aufl. Ber) 
Stilke 1926. (XX, 234 $S.) gr. 8° Nm, gt 
ee des Buches (vgl. Sahresber. b- Sit 3bl. Jg 

1924, Bd 18. ©. 76) auf Grund einer neuen Reife des 9 

faffers 1924/25. 

Afrika. — Schäfer, K., u. Schmalz: Die Bewässerung 
Nilländer. In: Das Technische Blatt. Jg. 8,9. 8. 73-74, ( 
4 Kartensk.) 

Stromer, E.: Ergebnisse meiner [haupts. paläontol.]) F 
schungsreisen in den Wüsten Ägyptens. In: Die Na 
wissenschaften. Jg. 14, 17. S. 353-356. 

*Die Diamantenwüste Südwest-Afrikas. Zugleich Erl. 
e. geolog. Spezialkarte d. südl. Diamantfelder 1:25 
aufgen. von W(erner) Beetz u. E. Kaiser. Mit Beitr. ı 
...bearb. von Erich Kaiser. In 2 Bdn. Bd 1. 2. Mit Ktr 
Abb. Berlin: D. Reimer 1926. (X,321;535,498.) 4° &w. 120 
Nach jahrelangen Borarbeiten liegt das große Werk ü 

die Diamantenmwülte fertig vor, das die eingehenden In 

fuchungen von E. Kaifer u. W. Beet aus d. $. 1914-19 enth 

Sonderbeiträge über das Material lieferten ferner 3. Bol 

N. Martin, 9. Rauff, M. Storz, E, Stromer, W. Weikern 

VB. Wenz u. R. Willmann. 

Amerika. *Eberhardt, Fritz: Amerika-Literatur. 
wichtigsten seit 1900 in dt. Sprache erschienenen We 
über Amerika. Bearb. u. mit Charakteristiken vers. Leipz 
Koehler & Volckmar 1926. (335 S.) 8°= Koehler & Vol 
mars Literaturführer. Bd 7, 10.—; geb. 1{ 

Spitemat. geordnete Bibliographie der deutichipracdhi: 

Buchliteratur aller Art über Amerika (1754 Titel). Den biblic 

undolfftändigen Titeln find referierende Bemerkungen überi 

Snhalt beigefügt. Autorenverzeichni3 u. Schlagmwortregifter 

Hasenclever, Adolf: Zur Entdeckungsgeschichte Kanad 
In: Hansische Geschichtsbll. Jg. 50, Bd 30, 1925. S. 261-2 

Mannhardt, „ohann W.: Volk und Staat in Kanada. $ 
geitwende. Sg. 2, 5. ©. 515-529. 

Polarländer. Drygalski, Erich von: Die Natur der Pol 
welt. In: Zs. d. Ges. f. Erdk. zu Berlin. Jg. 1926, & 
S. 145-155. — Bortrag anläßlich der Vollendung des tn 
Werfes d. dt. Südpolar-Erpedition 1901-03 (20 Bde 
2 Atl. 1905-25), der die Gefamtergebnifje furz zufammenf 

Meinardus, W.: Die meteorologischen Ergebnisse der 
antarkt. Expedition. In: Geogr. Zs. Jg. 32, 3. S. 144-146. 
Ergebn. d. Filcdner-Erped. 


Mathematik 


Dr. far! Sciller, Oberaffifttent an der. Univ.-Sterniwo 

Bernays, Paul: Axiomatische Untersuchungen des Aussa 
Kalkuls der ‚Principia Mathematica“. In: Math. Zs. Bd 
2. S. 305-320. 

Enskog, D.: Zur Begründung der Theorie der Fredholmsel 
Integralgleichungen. In: Ebda. $. 299-304. 

*Hahn, Hans: Über ein Existenztheorem der Variatio 
rechnung. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1925. (8. : 
bis 447.) gr. 8° [Umschlagt.] — Aus: SB d. Akad. d.W 
in Wien. Math.-naturw. Kl., Abt. Ila, Bd 134, 9 u. 10, 19 


*Huber, Anton: Über das Newtonsche Näherungsverfahr 
Aus: SB d. Akad. d. Wiss. Wien. Abt. IIa, Bd 134, 9/ 
S. 405-425. 

Kneser, Hellmuth: Die Deformationssätze der einfach 
sammenhängenden Flächen. In: Math. Zs. Bd 25, 2, 8. 
bis 372. 

Knopp, Konrad, u. Robert Schmidt: Funktionaldeter 
nanten und Abhängigkeit von Funktionen. In: Math. 
Bd 25, 2. S. 373. — Exmeiterte Bemeisführung zu D 
Sacobifchen Sat über die Funftionaldeterminante bei m 
als zwei Veränderlichen. 

Krzenziessa, Roman: Thermoelastische Randwerta 
gaben. Ebda. S. 209-260. — Mit Hilfe der Theorie der Jr 


Fon im Bd 10 der Akad. d. Wifl. Wien veröffentlicht find. 


her die Geftalt der Himmelsförper. Betrachtungen über den 
Atmwiclungsprozeß inhomogener Maffen mit bei. Beritdjich- 
lung der Verhältniffe im Sonnenipitem. Sm 2. Teil wird 
4» fosmifhe Staubmwolfenhppotheie mit allen ihren olge- 


| 


Ndnung fosmifcher Epochendauern. 
FIoffmeister, C[uno]: Bestimmung der Bahnen von 


Id. Wiss. in Wien. Math.-naturw. Kl., Bd 105. 3.60 


J Takttagelser a Stockholms Obs. Bd 11, 2.- 


I Hinweis auf die veränderl. Sterne. 


fscher, F. A.: Die Funkbeschickung bei längsgeneigtem 
Tschiff. In: Ann. d. Hydr. Jg. 54, 4. S. 168-169. 
fırzer, P[aul]: Zur Theorie und zum Gebrauche des Prismen- 
Üstrolabes. In: Astr. Nachr. Bd 227, 15 (5439). 8. 241- 252, 


Htrumentes, die hier gegeben ift, fan die Genauigkeit mejent- 


Alillebrand, Karl: Die Entwicklung kosmischer Systeme. 
Versuch e. gemeinverständl. Darst. d. gegenwärt. Anschau- 


Der 1. Teil behandelt die Nebularhypotheien, zunachit Die 
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Unterfuhung der Genauigkeit der Bohlinjchen Methode 
zur gruppenmweilen Berechnung dev allg. Störungen für einen 
Planeten der Hecuba-Öruppe. 

Leiner, E.: Über den Lichtwechsel des Veränderlichen CD 
Cyeni. In: Astr. Nachr. Bd 227, 15 (5439). S. 252-256. 

Wodetzky, J.: Die Integration der Bewegungsgleichungen 
der abarischen Materie. In: Astr. Nachr. Bd 227, 14 (5438). 
S. 295-229. — Die beiden von Mohorovidid aufgeftellten 

Bemwegungsgleihungen für die abariiche Materie werden 

auf reine Quadraturen zurüdgeführt, mas durch beitimmte 

plaufible Annahmen möglich üft.. Ki 
Mohorovi£id, Stjepan: Über die Bewegung der Atherteil- 
chen (ultramundanen Körperchen). Ebda. 8. 229-231. — 

Bem. zur vorstehenden Arbeit, wonad) die Theorie von Le 

Sage zur Geltung fommt. 


Geophyjik 

*Ahlenstiel: Wettervoraussage. Lüneburg: Delbanco [1926]. 
(37.8.):8° , 

Pflanzen und Tiere als Wetteranzeiger. Die will. Prognose. 

*Beobachtungen des meteorologischen Observatoriums der 
Universität Innsbruck in den Jahren 1916 und 1924. Inns- 
bruck: [Selbstverl.] 1925. (15 S.) 8° 

Ficker, H. v.: Temperaturunterschied zwischen Alpen und 
Lindenberg in einer Höhe von 1000 und 3000 m. In: Beitr. 
z. Physik d. fr. Atm. Jg. 12, 4. S. 188-199. 

Georgii, Walter, u. Heinrich Seilkopf: Ergebnisse von 
Pilotaufstiegen in Columbia ($.-A.) und über dem Caribischen 
Meer. Ebda. Bd 12, 4, S. 183-187. 

Millikan, R. A.: Kurzwellige Strahlen kosmischen Ursprungs. 
In: Ann. d. Physik. Bd 79, 6. 8. 572-582. — Die VBerjucde 
über die neue Strahlung in verfchiedenen Höhen und unter 
verschiedenen Bedingungen. Die jehr intereffanten Refultate 
find am Schluß der Arbeit Furz zufammengefaßt. 

Myrbach, Otto: Das Atmen der Atmosphäre unter kos- 
nischen Einflüssen. 2.-4. T. In: Ann. d. Hydr. Jg. 54, 4. 
S. 145-168. — Im Anschluß an den vor furzem erich. 1. Teil 
folgt eine eingehende Unterfuchung der Rhythmen verichtedener 
Glemente des Ruftdrucfes und eine Unterfuchung der „Wellen- 
ängen“ mit Hilfe des Claytonjchen Rorrelationsverfahrens, 
das kurz auseinandergefekt wird. Die jog. fosmifchen Ein- 
flüffe follen von der Sonnentätigfeit, dieje wieder von Der 
Planetenfonftellation abhängen. Disfuflion einzelner ‘Berio- 
den u. Vorfchläge für den Prognofendienft. 

Peppler, W.: Zur Aörologie des Föhns. In: Beitr. z. Physik 
d. fr. Atm. Bd 12, 4. S. 198-214. — Ausführliche Erörterung 
der met. Elemente beim Föhn. 

Schreber, K.: Der Dampfzustand über gekrümmten Ober- 
flächen und der Beharrungszustand in einer ruhenden 
Dampfatmosphäre. In: Beitr. z. Physik d. fr. Atm. Bd 12, 4. 
S. 215-228. — Die Beeinfluffung der Zuftände in Dämpfen 
durch die Oberflächenfpannung der Flüffigkeit. 

Shaw, Napier: The Relation of the Records of Registering 
Balloons to Entropy-temperature Diagrams for Saturated 
Air. Ebda. S. 229-237. 


Phyfit 


Dr. Zudwig Schiller, a. o. Prof. an der Univerfität Leipzig 
*Handbuch der Physik. Hrsg. von H[ans] Geiger u. Karl 
Scheel. Bd 22. Elektronen, Atome, Moleküle. Bearb. von 
W.Bothe, W(alther) Gerlach, H.G. Grimm [u. a.]. Red. 
von H. Geiger. Mit 148 Abb. Berlin: Springer 1926. (VII, 
568 S., 1 Bl.) 4° 49,—; 2m. 44.70 
Snhalt: W. Gerlach, Elektronen (Die Ladung des Elektrons. 
Die Spezifische Ladung des Elektron). 7, Bothe, Kernladung. 
R. Philipp, Kernmaffe. DO. Hahn, Das a-Teilhen als Helium- 
fern. L.Meitner, Kernitruftur. 9. Bettersfon und ©, Kirich, 
Atomzertrümmerung. ®. Botbe, Der radioaktive Zerfall. 
St. Medyer, Die radioaktiven Stoffe. D, Hahn, Die Bedeu- 
tung der Radioaktivität für chemijche Unterfuchungsmethoden. 
9. Hahn, Die Bedeutung der Radioaktivität für die Gejchichte 
der Erde. 8. Bızibram, Die Ionen in Gajen (Einleitung. 
Die Sonenbeweglichkeit. Diffufton. PWiedervereinigung und Ad- 
forption der Ionen. Kinetiiche Theorie der Jonenfonftanten. 
Die unmittelbaren Eigenschaften der Sonen. Mecaniiche und 
thermodynamifche Effekte). K. 3. Herzield und 9. ©. Grimm, 
Größe und Bau der Moleküle. 3. PBaneth, Das natürliche 
Spitem der chemifchen Elemente. F 


:algleihungen u. der funttionen-theoretifchen Methode der 
artialbruchzerlegung von Caudhy wird in einigen Rw-X. 
In Stabe, an der Ktreisicheibe und an einem verallgemeiner- 
n Grumdgebiet unterjucht, ob fich willfürliche Aunftionen 
ıch Sntegralen der thermoelaftiihen Diff.-Oln. als Eigen- 
‚nktionen entwideln lafjjen. 

ler, Emil: Punktmittenflächen und eine Art relativer 
lächentheorie. In: SB d. Akad. d. Wiss. Wien, Abt. IIa, 
34, 5/6. S. 255-280. 

Jus, Franz: Die Hamiltonschen partiellen Differential- 
eichungen als Ausgangspunkt für die Umkehrung des 
ariationsproblems und ihre damit zusammenhängende 
edeutung für die Integration der allgemeinen partiellen 
ifferentialgleichungen erster Ordnung. In: Math. Zs. 
d 25, 2. S. 348-361. 

jchmann, A., et A. Zygmund: Sur la possibilite d’appli- 
uer la methode de Riemann aux series trigonometriques 
‚mmables par le proc&de de Poisson. Ebda. >, 261-273. 
mund, A.: Sur les series trigonome6triques sommables 
ar le procede de Poisson. Ebda. S. 274-290. 

mund, A.: Une remarque sur un theor&me de M. Kacz- 
ıarz. Ebda. S. 297-298. 

'g6,G.: Beiträge zur Theorie der Laguerreschen Polynome. 
[.: Zahlentheoretische Anwendungen. Ebda. S. 388-404. 
ıber, Alfred: Zur Integration der linearen Differential- 
leichungen (5. Mitt.). In: SB d. Akad. d. Wiss. Wien, 
‚bt. IIa, Bd 134, 3/4. 

rich, Egon: Zur Korrespondenz zweier Klassen von 
‚imitierungsverfahren. In: Math. Zs. Bd 25, 2. S. 382-387. 
ılf, Franz: Über die angenäherte numerische Berech- 
ung harmonischer und biharmonischer Funktionen. In: 
is. f. angew. Math. Bd 6, 2. 8. 118-149. — Anwendung des 
Nebmannfchen „Mittelungsverfahrens” an Stelle der Lapla- 
eichen Ditf.-OT. bei der Integration von Randwertproblemen. 


Aftronomie 


Ir. 8. Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sterniwarte 
eker, Fr.: Himmelsbeobachtungen mit einfachen Mitteln. 
'n: Unterrichtsbll. f. Math. u. Naturw. Jg. 32, 4. 8. 108-113. 


ohlin, K.: Elemente des Lichtwechsels für drei neue 
Teränderliche Sterne. Mit 1 Taf. u. 7 Fig. im Text. Stock- 
iolm: Almquist & Wicksell 1925. (31 8.) 4° = Astr. Iakt- 
‚agelser a Stockholms Obs. Bd 11, 1. 

'E3 handelt fich um AA Aquilae, N Aquilae und N Gemin. 


— Durch das eingehende Studium der Theorie diejes In> 


ich geiteigert werden. 

‘eiskanen, W.: Die Erddimensionen nach den Europä- 
‚schen Gradmessungen. Helsinki 1926. = Veröff. d. finni- 
schen Geod. Inst. Nr 6. 


ungen über d. Entwicklung von Weltsystemen u. ihrer 
wissenschaftl. Grundlagen. Graz: Leuschner & Lubensky 
1926. (90 S. mit Fig.) gr. 8° 3.60 


Sultate der Sacobifhen u. Poincareihen Unterfuchungen 


ngen erörtert. Zum Schluß eine Überficht über Die Srößen- 
13 großen Meteoren. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1925. 
(S. 229-255.) 4° [ Umschlagt.] = Denkschriften der Akad. 

Ausführlichere Mittn über die Bahnen, deren Elemente 
'envall, Algot: Mittlere Elemente und angenäherte Jupiter- 


störungen für den Planeten (483) Ben Mit 3 Fig. im Text. 
Stockholm: Almquist & Wiksells 1926. (43 8.) 4° = Astr. 
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Lohr, E.: Wärmestrahlung und Kontinuitätstheorie. In: 
Denkschriften der Wiener Akad.d. Wissensch. Math.-naturw. 
Kl. Bd 99. S. 11-37. — Eine neuartige Theorie der fhwarzen 
Strahlung, die die Deduftion des Plandjchen Strahlungg- 
gejeßes geitattet und in Zufammenhang fteht mit der Einftein- 
Debvyefchen Theorie der fpezifiichen Wärme. 

Lohr, E.: Zur Differentialform des Entropieprinzips, In: 
Denkschriften der Wiener Akad. d. Wissensch. Math.- 
naturw, Kl. Bd 99. S. 59-91. 


*Horovitz, Karl, u. Josef Zimmermann: Untersuchungen 
über lonenaustausch an Gläsern. <Mit 7 Textfig.> Wien: 
Hölder-Pichler-Tempsky. gr. 8° = SB d. Akad. d. Wiss. in 
Wien. Math.-naturw. Kl., Abt. IIa, Bd 134, H. 7 u. 8, 
S. 3509-383. 1925. 1:35 


*Blau, Marietta: Über die photographische Wirkung natür- 
licher H-Strahlen. <Mit 1 Taf.» Wien: Hölder-Pichler- 
Temspky. gr. 8° = SB d. Akad d. Wiss. in Wien. Math.- 
naturw. Kl., Abt. IIa, Bd 134, H. 9 u. 10. S. 427-486, 1925. 
= Mittn a.d. Institut für Radiumforschung. Nr 179. —,70 

*Schmidt, Ewald A. W.: Über die Zertrümmerung des 
Aluminiums durch «a-Strahlen. 1. Untersuchungen nach d. 
retrograden Methode. <Mit 6 Textfig.» Wien: Hölder- 
Pichler-Tempsky. gr. 8° = SB d. Akad. d. Wiss. in Wien. 
Math.-naturw. Kl., Abt. IIa, Bd 134, H. 7 u. 8, 1995. 8. 385 
bis404 = Mittn ausd. Inst. f. Radiumforschung. Nr 178. 1.05 


Chemie 


BDibliothefar Dr. Ernft Rüdert 

*Klassische Arbeiten über kolloide Lösungen. Hrsg. von 
Emil Hatschek. Mit e. Abb. im Text. Leipzig: Akademi- 
sche Verlagsges. 1926. (172 8.) 8° = Ostwald’s Klassiker d. 
exakten Wissenschaften. Nr 217. Kart. 8.80 

Enthält: Schulze, Hans: Schwefelarfen u. mwäflrige Lö- 
jung. Derf.: Antimonfulfat in wälriger Löfung. Derf.: Über 
das Verhalten von jeleniger zu Schwefliger Säure. Winßinger, 

Camille: Unterf. über d. folloiden Zuftand. Pieton, Harold: 

Die phHfifal. Konftitution einiger Sulfidlöfungen. PRicton, 

Darobd, u. Samuel Erneft Lindner: Löfung u. Weudo-Löfung. 

Selmi, Francesco: Studien über die Demulfion des Chlor- 

jilberd. Derf,: Studien über die Pfeudoldfungen des Berliner- 

blaus u. d. zeritörenden Einfluß von Salzlöfungen auf diefelben. 

Sobrero, U, u. F. Selmi: lÜiber die Zerfegungsprodufte der 

Schwefelmwafferftoff- u. fchwefligen Säuren in wäflriger Zöfung. 

*Arndt, Fritz: Kurzes chemisches Praktikum für Mediziner 
und Landwirte. 7.-9. Aufl. Berlin: de Gruyter 1926. (VIII, 
96 S.) 8° 2iv. 4.30 

Die Aufl. unterfcheiden fich von den vorhergehenden nur 
durch Hleinere Berbefjerungen. 

*Bahrdt, Wilhelm: Stöchiometrische Aulgabensammlung. 
Mit d. Resultaten. 2., verb. Aufl. Durchges. Neudr. Berlin: 
de Gruyter 1926. (123 8.) kl. 8° = Sammlung Göschen. 452, 

2m. 1,50 

*Euler, Hans v.: Enzyme und Co-Enzyme als Ziele und 
Werkzeuge der chemischen Forschung. Vortr. Mit 7 Abb. 
Stuttgart: Enke 1926. (68 8.) 4° 3.— 

Die Arbeit, eine Sonderausgabe aus d. Sammlung chem. 

u. hem.stechn. Vortr., Bd 28, gibt ein Bild der Entmwiclung der 

Enzymchemie unter befonderer Beritfichtigung der neueren 

Unterjuchungen des Stodholmer Snitituts. 

* Leopold] Gmelins Handbuch der anorganischen Chemie. 
8., völlig neu bearb. Aufl. hrsg. von d. Dt. Chemischen Ge- 
sellschaft. Syst.-Nr 1. Edelgase: Helium, Neon, Agon, 
Krypton, Xenon, Emanation. (Mitarb.: Friedrich Struwe, 
Reinhold Johow u. Erich Pietsch.) Mit 6 Fig. Leipzig: 
Verlag Chemie 1926. (XXXII, III, VII, 251 S) 4° 39 — 
Die völlig umgearbeitete Auflage des altbewährten Smelin- 

Krautichen Handbuches foll ala Seitenftiik zum „Beilitein‘ das 

gejamte Tatjachenmaterial der anorganijchen Chemie in iiber- 

lihtlicher Form zufammenfaffen und den Benußer über die 
wichtigere einschlägige Literatur unterrichten. — Der vor- 

liegende Teil berüdfichtigt die Literatur bis Zuli 1995. 

*König, Joseph: Die Untersuchung landwirtschaftlich u. 
landwirtschaftlich-gewerblich wichtiger Stoffe. Prakt. Handb. 
B., ee Aufl. Bd 2. Berlin: Parey 1926. (XVI, 971 8.) 
aa 
Der vorlieg. 2. Band, der die Unterfuchung landwirtichait- 


einer anziehenden Schilderung des Pilanzenlebens. Wenn i 


4 £ £ Lu “ ee . IR 


Er 
lich-gewerblich wichtiger Stoffe behandelt, eriheint jpäter 
erivartet, bietet aber dafür u. a. zwei neue zeitgemäße $ 
Ichnitte „Die Erzeugniffe der Holzverfohlung” und „Die Um 
fuchung von Pflanzenfchugmitteln“, & 
*Möhlau, Richard, u. Hans Th. Bucherer: Farbenche 

sches Praktikum, zugleich Einführung in d. Farbenche 
u. Färbereitechnik. 3., neubearb. Aufl. nebst 7 Taf. 
Ausfärbungsmustern. Berlin: de Gruyter 1926. a 38% 

- . 


Ds w. & 
Die Anordnung des Stoffes it im mefentlichen die alt 
wie in der 2, Aufl. Neben zahlreichen Abänderungen einze 
Kapitel erfuhr eine befondere Vervollfommnung der Abjd 
über Stiipenfarbitoffe. Be 
*Nernst, Wlalther]), u. W. Orthmann: Die Verdünnu 
wärme von Salzen bei sehr kleinen Konzentrationen. (Be 
de Gruyter (1926). (S. 51-56.) 4° Aus: SBd. preuß. Aka 
Wiss. 1926, 5. i 
*Rona, Peter: Praktikum der physiologischen Che 
[3 Teile.] T. 1. Fermentmethoden. Mit 73 Textabb. Ber 
Springer 1926. (XI, 331 $.) 8° 15, 
Ohne auf die Shitematif der Fermente näher einzugel 
behandelt der Verf. die einzelnen Unterjuchungsmethoden n 
Gchjt ausführlich und berüdfichtigt Dabei gleicherweife fon 
die rein chemischen wie die phHfifalifch-chemischen. 
*Thiel, Allfred]: Physikochemisches Praktikum für Chem 
u. a. Naturwissenschaftler. Mit 70 Textabb. Berlin: B& 
traeger 1926. (XV, 380 $8.) gr. 8° = Sammlung naturw 
Praktika. Bd 11, 2iv. 16 
Das Buch will Chemifern und fonftigen Naturwiffenicht 
lern wichtige praftifche Erfahrungen auf dem phhHfifalifch-che 
ihen Gebiete vermitteln und bringt zu Diefem Zmede Aufga 
aus der Stöchiometrie, der chemilchen Mechanik, der The 
chemie und der Eleftrochemie. Die den einzelnen Aufga 
borangeftellten Erläuterungen find geeignet, auch die theot 
u des Praftifanten wieder aufzufrischen und zu d 
tiefen. 


Allgemeine Biologie, Botanik, Zonlog 
Priv.-Doz. Dr. Örimpe, Dr. van Emden und Dr. 9. UlTE 
Angewandte Biologie. Forjt- u. Landwirtfchaft 


"Walter, Gerhard: Die Belümpfung der Forleule und 
Nonne in den Dberförftereien Biefenthal und Sorau 
„ahre 1925. Nebit Anh.: Verfuche zur Feftitellung d. im 
vivuellen Beeinfluffung d. Raupen von Spanner, 
Nonne u. Blattweipe durch Arfenpräparate. Mit 2 8 
12 Abb. im Tert u. auf 3 Taf, Neudamm: Neumann 1% 
(86 ©.) 8° : 7 
Die in Deutichland erjtmalig durchgeführte Befämpfi 

bon Injeften vom Flugzeug aus, die in legter Zeit allgemein 

Auffehen erregt hat, wird vom Verf. auf Grund eigener d 

obachtungen eingehend nach Für und Wider geprüft. liber‘ 

Verjuche wurde bisher nur in einzelnen Heinen Zeitfchrift 

aufjäten berichtet. Verf. hat das Werdienft, das umfangrei 

Dabei geivonnene twifjenjchaftlihde Material in iiberfichtlic 

und kritifcher Form zufammengeftellt zu haben. Daneben 

die Wirkung einer Nikotinpernebelung vom Boden aus unt 
jucht. Zahlreiche ftatiftifihe Tafeln und PWerfuchsprotofd 
dienen zur Stüßung der gewonnenen Ergebniffe. Die Schi 
wurde unter den bei der Forftlihen Hochichule in Eberswal 
eingereichten Semefterarbeiten mit dem eriten Preis gefrön 


Botanik ; 

*Markgraf, Friedrich: Kleines Praktikum der Vegetation 
kunde. Mit 31 Abb. Berlin: Springer 1926. (V, 64 S.) gr 
= Biologische Studienbücher. Bd 4. 4.20; Zw. 5, 
Die Anleitung ift nach den Worten de3 Verf. befond 
für die vielen Pflanzenfenner gedacht, die fich neben ihr 
floriftiichen Studien für die Unterfuhung pflanzl, ‚Reben 
gemeinjchaften interefjieren. A 
*Meierhofer, Hans: Einführung in die Biologie der Blüte 
pflanzen. Mit 8 farb. Taf. u. 135 Abb. im Text. 2,, umgeaß 
Aufl. Stuttgart: Lutz 1926. (XII, 258 8.) gr. 8° i 
Weil der Verf. unter dem Begriff „Biologie“ die „Gefam 
wiljenschaft von den verschiedenen Formen und Erfcheinunge 
des Lebens“ verfteht, finden wir Morphologifches, DOfologifche 
und PhHfiologifches in der Darftellung innig verichmolze 


Abjchn, über „Allgemeine Biologie” der Einfluß der öfologifch 


yren, der Dajeinsfampf der Pflanzen untereinander, 
13e und Tier, oder im Abjchn. über „Blütenbiologie” 
snbau, Gejchlechtsverteilung, Beltäubung, Befruchtung 
Fortpflanzung bejprochen werden, gefchieht es tet in 
yender, dabei jtreng wilfenjchaftlich und pädagogilch fein 
dachter Weile. Davon zeugen ebenfo die vielen Original 
dungen, die zweifellos als Tafeln oder Tafeljlizzen weit- 
we Beachtung verdienen, 

umann, Arno: Bau und Leben der Pflanze, e. Botanik 
Praftifers. Gemeinverjtändl. Lehrbuch. Mit bei. Beritdl. 
Bodenfunde u. Düngerlehre. Mit 104 Abb. Stuttgart: 
mer 1926. (VIII, 288 ©.) 8° Hlm. 6.— 
fit der Beiprehung der Morphologie und Anatomie der 
Inen Pilanzenorgane wird jemeil3 ihre phyfiologiiche 
ton erörtert. Dann folgen Abjchnitte über Fortpflanzung, 
fung und Vererbung. Die originelle, anjprechende Dar- 
ng wird dem Lernenden und Lejer da3 Buch jehr |häßens- 
machen. Einfache, neuartige. Ofizzen erläutern die Aus- 
ingen. 

inböck, Heinrich: Über den anatomischen Bau des 
ırkkörpers einiger Koniferen-Hölzer. Mit 19 Abb. Graz: 
uschner & Lubensky 1926. (20 S.) gr. 8° = Arbeiten d. 
ytopaläontolog. Laboratoriums d. Univ. Graz. 3. 1,80 
Sonderabdrud aus: „Ofterr. Botan. Zeitjchrift”, Ig. 75, 
‚, Nr 4/6. 
ö Boologie i 

‚logie der Tiere Deutschlands. Bearb: u. hrsg. von Paul 


‚8. mit Abb.) 8° era = 
)a3 befannte, handliche Werk nimmt einen rafchen Yort- 
- Die Schnurwürmer mwırden von €, Reijinger, die 
füßigen Krebfe von Paul Schulze, die zehnfühigen 
fe von DO. PVefta und die Weberfnechte oder Kanfer von 
Säftner bearbeitet. In der legtgenannten Lieferung find 
wer3 die interefianten, anderweit noch nicht veröffent- 
n Häutungsftizzen von Hilde Stipperger hervorzuheben, 


Medizin 


Erich Ebftein, Leitender Arzt der Städt. Pfleghäufer u. 
arzt f. innere Krankheiten, mit Unterftügung dv. Dr. Hühne 
‘urgie) u. Geh. Rat Brofefjor Dr. Köllifer (Piychiatrie) 
meines. — *Die meldepflichtigen Berufskrankheiten. 
n Hilfsb. f. prakt. u. beamtete Ärzte, Versicherungsämter, 
"gane d. Versicherungsträger u. Versicherten usw. Hrsg. 
n Franz Koelsch. Mit 2 farb. Taf. u. 11 Textabb. Mün- 
en: Lehmann 1926. (164 3.) gr. 8° 5.—; X. 6.— 
Iner, Ridh.: Die Heilung der Krebfe bei rechtzeitiger Er- 
anung und ihre Verhütung. Wiffenfchaftlihe Tatiachen, 
‚gemeinverft. dargelegt. Mit Geleitw. von Baul Zweifel. 
it 13 Abb. auf I Taf. Leipzig: Hirzel 1926. (XI, a 
18, Kurt: Rechte und Pflichten der Ärzte und Zahnärzte. 
erlin: Springer 1926. (VIII, 144 ©.) 8° 5.70 
: Das Staatsexamen für männliche und 


hene Aufl. Leipzig: Barth 1926. (VIII, 240 8.) gr. 8° 5.70 
areiber, Georg: Deutsches Reich und deutsche Medizin. 
udien zur Medizinalpolitik d. Reiches in d. Nachkriegszeit 
‚918-1926. Mit 23 Abb. im Text. Leipzig: Barth 1926, 
I, 858 8.) gr. 8° 10.—; 2m. 11.40 
Yibt zugleich einen geichichtlichen KRücblid, der bei dem 
een Subilaum des Reichsgefundheitsamtes nilllommen 
ürfte. 
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hulze. Lfg 17 u. 18. Berlin: Borntraeger 1926. (24, 58 8.; | 
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Physiologie. — *Küster, William: Über den Blutfarbstoff. 
(Vortrag.) Stuttgart: Wissenschaftl. Verlagsges. 1926. (16 8.) 
gr. 8° — Biochemische Tagesfragen. Bd 4, 1.50 

Pathologische Anatomie. — *Borst, Max: Pathologische 
Histologie. Bin Unterrichtskurs f. Studierende u. Arzte. Mit 
275 [z. T. farb.] Abb. im Texte. 2, Aufl. Leipzig: Vogel 1926, 
(XIII, 435 S.) gr; 8° 48.—; Im. 52.— 

Die 2. Aufl. ift wefentlich erweitert. Die Organe mit innerer 

Sefretion werden in einem bef. Kapitel beiprochen. Zahlreiche 

teil3 neue, teils verbejferte Abbildungen find aufgenommen, 

*Hammerschmidt, Johann: Serologische Untersuchungs- 
technik. Vollst. Neubearb. von P[aul] Th[eodor]) Müller, 
Technik der serodiagnostischen Methoden. Mit 26 Abb. im 
Text. Jena: Fischer 1926. (VI, 195 8.) 8° 4.—; &w. 5.— 

Eine praftifhe Zufammenfaffung der ferodiagnojtichen 

Methoden und ihrer Technif, Die Unterfuchung des Liquor 

cerebro-spinalis ijt einbegriffen. 

*Stransky, Eugen, u. Alfons Trias: Experimentelle Unter- 
suchungen über Darmbakterien. Mit 7 farb. Taf. Berlin: 
Karger 1926. (44 8.) 4° = Abhandlungen aus d. Kinderheil- 
kunde u. ihren Grenzgebieten. H. 10 = Jb. f. Kinderheil- 
kunde. Beih. 4.20 

Innere Medizin (Klinische Diagnostik und Therapie). — 
*Cramer, Hfeinz]: Einführung in die Röntgendiagnostik 
innerer Krankheiten. Mit 79 Abb. auf 42 Taf. Bonn: Cohen 
1926. (126 S.) 8°=Bonner Röntgenbücher. Bd 6. 2. 8.50 

*Handbuch der praktischen Therapie als Ergebnis experi- 
menteller Forschung. Hrsg. von Reinhard von den Velden 
u. Paul Wolff, Berlin. Bd 1. Mit 15 Abb. im Text u. 1 [arb. 
Taf. Hälfte 1. 2. Leipzig: Barth 1926. (VIII, 544 8.; S. 545 
bis 1137.) 4° 66.—;: 2m. 73.50 

Hier find die Erfahrungen der PhHfiologie, der Pharmafo- 

{ogie und der anderen therapeutifchen Dilziplinen glüdlich zu 

einer praftiichen Therapie vereinigt. Sie wird den Arzten 

äußerst willfommen u. von großem Nugen jein. 

*Handbuch der Tuberkulose-Fürsorge. Eine Darst. d. dt. 
Verhältnisse nebst e. Anh. über d. Einrichtungen im Aus- 
lande. Hrsg. von Karl Heinz Blümel. 2 Bde. Bd 1. Ge- 
schichtliches. Gesetzl. Handhaben. Dt. Tuberkulosestatistik 
u. Leistungen in d. Tuberkulosebekämpfung. Einrichtung 
u. Betrieb sowie ärztl. Diagnostik in d. Tuberkulose-Für- 
sorgestelle. Mit 46 Röntgenbildern auf Taf. u. 51 Textabb. 
München: Lehmann 1926, (VIII, 457 8.) 4° 24.—; Liv. 27.— 

*Jagic, N[ikolaus]: Herzkrankheiten bei Frauen. Berlin, 
Wien: Urban & Schwarzenberg 1926. (VII, 103 8.) 8° 3.60 

Erweiterter und willfommener Einzelabdrud aus dem 

Sammelwerf von Halban u. Geib. 

*Lehrbuch der Strahlentherapie. Hrsg. von Hans Meyer, 
Bremen. Bd 3. Die Strahlentherapie in d. inneren Medizin. 
Bearb. von A. Bacmeister [u, a.]. Mit e. Geleitw. von 
Wfilhelm] His. Hrsg. von F{[ritz) Gudzent u. Hf[ermann] 
Holthusen. Mit 160 Abb. im Text u. 6 farb. Taf. Berlin, 
Wien: Urban & Schwarzenberg 1926. (XV, 884 8.) gr. 8° 

; 45.—; m. 49.80 

*Lütkens, Ulrich: Aufbau und Funktion der extrahepati- 
schen Gallenwege. Mit bes. Bezugnahme auf d. primären 
Gallenwegstauungen u. d. Gallensteinkrankheiten. Mit e. 
Vorw. von L(udwig) Aschoff. Mit 29 Abb. u. 5 farb. Taf. 
Leipzig: Vogel 1926. (VIII, 205 S.) 4° 30.—; Zw. 33.— 

*Mayr, Julius K.: Die Erscheinungen an der Haut bei inneren 
Krankheiten, einschließlich der durch Behandlung be- 
dingten Schädigungen. Mit 80 farb. u. 18 schwarzen Abb. 
Leipzig: Vogel 1926. (IX, 117 8.) 4° 50.210. °55.— 

*Nagelschmidt, Franz: Lehrbuch der Diathermie für Arzte 
und Studierende. 3., neu bearb. Aufl. Mit 190 Textabb. 
Berlin: Springer 1926. (IX, 373 8., 1 Bl.) gr. 8° 21.— 

*Wassermann, Sigmund: Neue klinische Gesichtspunkte 
zur Lehre vom Asthma cardiale. Mit 10 Abb. im Text, 
3 Kurven u. 1 farb. Taf. Wien: Urban & Schwarzenberg 
1926. (VII, 168 8.) 4° - 9.60 

*Weber, Arthur: Die Elektrokardiographie und andere gra- 
phische Methoden in der Kreislaufdiagnostik. Mit 139 Abb. 
Berlin: Springer 1926. (XII, 208 8.) gr. 8° 18.—; tw. 19.20 

Seit 1914 das erste in Deutichland über diefen Gegenftand 
erschienene Lehrbuch, das feinen Zmwed wirklich erfüllt. 

Chirurgie. *Brunner, Conrad: Handbuch der Wund- 
behandlung. 2., neubearb. Aufl. Mit 120 Textabb. Stutt- 
gart: Enke 1926. (XXIV, 7938.) gr. 8° = Neue dt. Chirurgie. 
Bd 20, 51.—; 2m. 54.— 
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Das auf die Höhe der neuejten Forjchungsergebnijje ge- 
brachte Lehrbuch enthält gleichwohl nur genügend erprobte 
Heilvorfchrfiten und bleibt dadurch ein bewährter NRatgeber. 
*Calcar, R. P. van: Der magenlose Hund und die Achylia 

gastrica. Leiden: Doesburgh 1925. (46 S., 3 Taf.) gr. 8° = 
Beitr. zur Physiologie u. Pathologie d. Verdauung u. Er- 
nährung. 1, 2. 

*Deutscher Chirurgenkalender. Verzeichnis d. dt. Chirur- 
gen u. Orthopäden mit Biographien u. bibliograph. Skizzen 
d. Direktoren d. chirurg. Univ. Kliniken u. d. leit. Ärzte d. 
chirurg. Abt. öffentl. Krankenhäuser. Hrsg. von Borchard, 
W. v. Brunn. Bearb. von Friedrich Michelsson. 2. Aufl. 
Leipzig: Barth 1926. (V, 385 8.) gr. 8° = Zbl. f. Chirurgie. 
ErgH. 12. 

Gynäkologie und Geburtshilfe. — *Schröder, Robert: Lehr- 
buch der Gynäkologie für Studierende und "Ärzte. Mit 330 
teils farb. Abb. im Text u. 3 farb. Taf. 2,, neubearb. Aufl. 
Leipzig: Vogel 1926. (XVII, 725 S.) gr. 8° 35.—; Zw. 39.— 

Die 2. Auflage enthält als mwejentliche Berbeilerung zahl- 
reiche fehr gute farbige Zeichnungen mifroffopifcher Bilder 
ftärferer Vergrößerung. Die fonftige Bearbeitung ift vorzug3- 
weile der Therapie zugute gefommen. 

Neurologie, Psychiatrie, Psychoanalyse. —*Baudouin, Chary- 
les: Das Wesen der Suggestion. Einf. in d. Psychologie d. 
Suggestion u. Autosuggestion. Krit. u. geschichtl. Darst. 
(Aus d. Franz. von Hildegard Bethke.) Dresden: Reißner 
1926. (120 8.) gr. 8° 3.—; geb. 4.50 

*Das Gesundheitswesen des preußischen Staates in den 
Jahren 1923 und 1924. Bearb. in d. Abt. f. Volksgesundheit 
d. Ministeriums. Berlin: Schoetz 1926. (VIII, 185 S.) gr. 8° 
— Veröffentlichungen aus d. Gebiete d. Medizinalverwaltung 
21,3, <H2203.> 7.50 

Enthält: Naven, Der heutige Stand der Injektionstherapie 
der progrefjiven Paralpie. 

Günther, H.: Die Bedeutung des nosologischen Sexual- 
dualismus bei Krankheiten des Nervensystems. In: Mschr. 
für Psychiatrie u. Neurologie. Bd 61 (1926). S. 1-26. 

*Jüngling, Oltto], u. H[erbert] Peiper: Ventrikulographie 
und Myelographie in der Diagnostik des Zentralnerven- 
systems. Mit 210 Abb. im Text. Leipzig: Thieme 1926. 
(195 8.) 4° = Ergebnisse d. medizin. Strahlenforschung. 

16.—; 2m. 18.50 

*Michel, Rudolf: Das Schmerzproblem und seine forensische 
Bedeutung. Wien: Springer 1926. (III, 141 S.) gr. 8° = 
Kriminolog. Abhandlungen. 6.90 

Behandelt in eriter Linie die gerichtsärztliche Bedeutung 
de3 Schmerzes auf Grund der Erfahrungen des Berf. als 
Pinchiater und Neurolog. 

*Zeehandelaar, J.: Alfekte und autonomes Nervensystem 
in der Psychotherapie. Stuttgart: Enke 1926. (55 8.) 4° 
—= Abhandlungen aus d. Gebiete d. Psychotherapie u. 
medizin. Psychologie. H. 4. 4.50 


Haut- und Geschlechtskrankheiten. — *Geschlechtskrank- 
heiten bei Kindern. Ein ärztl. u. sozialer Leitf. f. alle 
Zweige d. Jugendpflege. Hrsg. von A[braham] Buschke u. 
M(artin) Gumpert. Mit 10 Abb. Berlin: Springer 1926. 
(IV, 108 8.) 8° 5.40 

*Mayr, Julius K.: Die Erscheinungen an der Haut bei 
inneren Krankheiten einschl. der durch Behandlung be- 
dingten Schädigungen. Leipzig: Vogel 1926. 1x, 1178.)x42 


50.—; geb. 55.— 
Herrlich ausgeitatteter Atlas, der weite Verbreitung verdient. 
Hygiene. — *Wolter, Friedrich: Die Entstehungsursachen 


der Alfelder Typhusepidemie von 1923/24. Eine epidemiolog. 
Untersuchung. Mit e. Vorw. von Eirnst]) Pfeiffer u. e. 
Epikrise. München: Lehmann 1926. (43 S.) mit 1 eingedr. 
Kt. u. 1 eingedr. Kurve.) gr. 8° = Pettenkofer-Gedenk- 
schrift. Bd 6, H. 2. 2,— 


Bäderlehre. *Internationaler ärztlicher Fortbildungs- 
kursus mit besonderer Berücksichtigung der Balneothera- 
pie 1925. Vortragszyklus. Red. von Dr. Edgar Ganz. Mit 
70 Abb. im Text. Jena: Fischer 1926.(X XIX, 582 S.) gr. 8° 
= Karlsbader ärztl. Vorträge. Bd. 7. 18.—; Zw. 20.— 


Röntgen und Radium. *Strauß, Siegmund: Ein neuer 
Röntgendosiszähler, welcher die jeweilige Intensität, sowie 
die jeweils erreichte Dosis ziffernmäßig anzeigt und die er- 
reichte Gesamtdosis signalisiert. Vortr. Mit 3 Textabb. Wien: 
Eisenstein in Komm, 1926. (14 $.) gr. 8° =00 
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*Zentralblatt für die gesamte Radiologie «Röntgen, } 
dium, Licht). Zugleich. Abt. Bd. „Zeitschrift,f. d 
samte physikal. Therapie“. Hrsg. von Kfarl]) Frik. Be 
N „126 Hefte.) H. 1. April. (48 8.) Berlin: Springer (18 ) 
gr. Der Bd 60 

en *Leipoldt, Friedrich: Stimme 
Serualität. Das Problem d. inneren Zufammenhänge‘ 
Stimme u. Serualität in ‚Horm darg 
Leipzig: Dörfiling & Tranfe 1926. (74 ©.) 8 

Zahnheilkunde. — *Cieszyäski, Alnton]: Zahnärztli 
Röntgenologie und klinische Zahnheilkunde im Röntg 
bild. 2., vollst. umgearb. Aufl. Mit 643 Abb. im Tk 
7 schwarzen u. 2 farb. Tat. Leipzig: Barth 1926. (X, 448 
gr. 8° — Lehrbuch d. Röntgenkunde. 42,—; &w. 

*Neumann, Robert: Atlas der radikal-chirurgischen ° 
handlung der Paradentosen. Kritische Bewertung 
Methode im Gegensatz zu anderen Methoden. Mit58ph 
u. 3 farb. Abb. auf 10 Taf., 144 Textabb. Berlin: M 
1926. (IV, 84 S., 10 Taf. mit 10 Bl. Erkl.) 4° x. 42] 

Berf. verficht, wie die zahlreichen Abb. u. Tafeln bemweill 
mit Erfolg die radifalschirurgische Behandlung d. Baradentoj] 

Tierheilkunde. — *Voronoff, Sergius: Organüberpflanz 
und ihre praktische Verwertung beim Haustier [La Gr | 
animale, un nouveau facteur d’economie sociale]. 
Übers. von Gerhard Golm. (Geleitw.: Richard Mühsal 
Mit 59 Abb. auf Taf. Leipzig: Klinkhardt nn (VIH, 
56 Taf.) 4° Liv. 6 

Die Nefultate des BVerf.s erfordern eine Nachprkfung 
die Ergebnifje mit denen anderer, namentlich auch deufft 

Ärzte, die am Menfchen operierten, in Widerjpruch fteh 

andererjeit3 aber bei ihrer Bejtätigung meittragend wirfen 


Technif 


Majchinenbau 
Dipl.-Ing. Voigt 
*Kraft, E. A.: Die neuzeitliche Dampfturbine. Mit 138 Te 
abb. Berlin: VDI -Verlag 1926. (IV, 124 S.) 4° 5.80; geb.” 
Behandelt nicht allgemein den Turbinenbau, fondern {et 
lich die in den legten Jahren unter dem Zmwange zu höch 
Birtichaftlichkeit aufgefommenen neuen Ideen und % 
ftrebungen. Im zweiten Teil eine Reihe von a | 
beifpielen, bei deren Bejchreibung auf gute Schnittzeichnum \ 
bejonderer Wert gelegt wurde. 4 
*Quantz, L[udwig]: Wasserkraftmaschinen. Eine Einführ 
in Wesen, Bau und Berechnung von Wasserkraftmaschi 
u. Wasserkraftanlagen. 6., erw. u. verb. Aufl. Mit 207 A 
im Text. Berlin: Springer 1926. (VI, 164 S.) gr. 8 4% 
*Ricardo, Harry R.: Schnellaufende Verbrennungsmaschii 
[Internal Combustion Engine, Bd 2]. Übers. u. bea 
von A. Werner u. P[aul] Friedmann. Mit 280 Texta 
Berlin: Springer 1926. (VII, 374 S.) gr. 8° Lo. 30 
Der Berfaffer ilt ein hervorragender Kenner der ichn 
laufenden Verbrennungsmafchinen; er bringt mit feinen im 
ejlanten Theorien dem Ingenieur manches Neue. Zund 
werden die Brennitoffe behandelt. Nach Verjuchen des Bi 
it Die Neigung zur Detonation das wichtigite Merfmal 
Beurteilung: eines Brennftoffs. Nicht die Kühlung, nur 
Lage der Zündkerzen u. die Birbelung haben mahgebenl 

Einfluß auf den Wirkungsgrad eines Verbrennungsta 


| 
| 


ae 


Der 2. Teil bringt die Anwendung feiner Theorien im | 
Praris. Dann folgt die Verwendung der Majchinen a 
Ichiedene Zwede. Ein Abfchnitt über Flugmotore, einer Ü 
Mafchinen für Tanks bringt die Kriegserfahrungen Engla 
die manchem deutfchen Lefer neu fein werden. 
*Schäfer, Rudolf: Die Einsatzhärtung von Eisen und Ste 
Dt. Bearb. d. Schrift „Ihe Case Hardening of Steel‘ % 
Harry Brearley. Mit 124 Textabb. Berlin: Springer 19 
(VII, 249 S.) 8° Zw. 19 
Die Bearbeitung der Schrift des befannten englifchen M 
lurgen will dem praftijchen Härter die Grundlagen vermitt 
die ihn in Stand fegen, wirtichaftlich zu arbeiten und „beitimu 
Ergebniffe bei irgendeiner Wärmebehandlung zu erziele 
Daher wird neben den Arbeitsverfahren vor allem die Kennt 
des Gefüges aus der Beobachtung von Scliffen an E 
zahlreicher Abbildungen vermittelt. 
*Seiliger, M[yron]: Die Hochleistungs- „Dieselmotoren. 
196 Abb. u. 43 Zahlentaf. im Text. Berlin: Springer 1 
240 8.) gr. 8° 17.40; Zw. 1 
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Die vorliegende Arbeit verfolgt den Zmwed, eritens Die 
abren zur Erhöhung der jpez. Leitung der Diejelmotoren 
nterfuchen und zweitens die Anwendung der Hochleiftungs- 
felmotoren zum Schiffs- bzw. 2ofomotivantrieb (da bier 
Erhöhung der fpez. Leiltung von größter Bedeutung ift) 


| eichreiben.“ 
| Elektrotechnik 
I Dipl.-Ing. Voigt 
fon, Conrad: Die Grundlagen der elektrischen Energie- 
Ürsorgung. Mit 36 Abb. im Text u. 119 Aufgaben nebst 
\isungen. München: Kreidel 1926. (IV, 126 8.) 8° = Tech- 
sche Fachbücher. 4, 2.25 
je, Adolf]: Schalttafelbau. 3., verb. Aufl. Mit 122 Abb. 
'n Text u. auf 1 Taf.], 8 [eingedr.]) Tab. u. 4 [eingedr.] 
'haulinien. Leipzig: Jänecke 1926. (194 S.) 8° = Bibliothek 
ges. Technik. 241, 0. 
ückmann, H. W.L.: Elektrizitätszähler und Wandler, 
‚ren Theorie, Beschreibung und Eichung. Mit 390 Abb. 
9 Taf. 2, Aufl. Leipzig: Leiner 1926. (VIII, 412 S.) 4° 
i 21.—; geb. 24.— 
im allgemeinen wenig verändert; neu aufgenommen: 
ler und ihre Unterjfuchung. 
ilippi, Wfilhelm] : Elektrizität im Bergbau. Mit 335 Abb. 
3 Taf. Berlin: de Gruyter 1926. (XII, 390 8.) 8° = 
emens-Handbücher. Bd 13. 2m. 11.50 
haltzeichen und Schaltbilder. Hrsg. vom Verband Dt. 
lektrotechniker E. V., Berlin, u. Normenausschuß d. Dt. 
ıdustrie E. V., Berlin. Berlin: Beuth-Verlag 1926. (60 8. 
Bl. mit z. T. farb. Fig.) 8° = Din-Taschenbuch. 2. 1.50 
Früher im Vorjchriftenbud des 3. D. €. mitenthalten. 
ichmüller, J[oachim]: Lehrgang der Schaltungsschemata 
ektrischer Starkstrom-Anlagen. Bd 2, Schaltungsschemata 
Wechselstrom-Anlagen. Mit 29 lith. Taf., 4 lith. Deckbll. 
13 Textabb. 2., umgearb. u. erg. Aufl. München: Olden- 
yurg 1926. (VII, 171 8.) 4° 2m. u. geh. 22.— 
‚Stark geändert ift der Abjchnitt iiber Umformerjchaltungen, 
eondere durch Hinzufügung eines Abichnittes über Öleich- 
er. Ganz neu die Abjchnitte über Überfjpannungs- und 
titromschus. Neu hinzugefügt find die Schaltungsichemata 
‚Siemens-Schudert-Werfe.“ 


Tehnifhe Mechanik und Wärmelehre 

gudwig Schiller, a. vo. Prof. an der Univerfität Leipzig 
‘öber, Heinrich: Einführung in die Lehre von der Wärme- 
bertragung. Ein Leitf. f. d. Praxis. Mit 60 Textabb. u. 
) Zahlentatf. Berlin: Springer 1926. (IX, 200 8.) gr. 8° 12.— 
Das Buch foll ausjchließlich der Praris dienen; es joll aber 

nur gelegentlich herporgeholtes Nachichlagemwerf fein, 
yern ein Lehrbuch, das in fchrittweifem Aufbau den Zejer 
dem Wefen der Wärmeübertragung und mit den vechnerifchen 
hoden vertraut mad. x 
ydraulische Probleme. Ein wissenschaftl. Überblick. 
oorträge. Hrsg. vom wissenschaftl. Beirat d. Vereins Dt. 
agenieure. (Vorw.: Ernst Reichel.) Mit 165 Abb. Berlin: 
'DI-Verlag 1926. (VIII, 219 S.) 8° 22.50 
Enthält die Wiedergabe der Vorträge und Disfuffions- 
verfungen auf der HHydrauliftagung in Göttingen am 5. und 
Suni 1925. Vorträge: Wrandtl, Bericht über neuere 
bulenzforihung. Föttinger, Unterfuhungen über SKabi- 
3n und Korrofion bei Turbinen. Thoma, Die Kavditation 
Waflerturbinen. Deiterlen, Zur Ausbildung von Turbinens 
ohren. Flügel, liber die näherungsmeife Erfaflung der 
ömungsverlufte und das Krümmerproblem. Bes, Über die 
:gänge and. Schaufelenden von Kaplan-Turbinen. Spann 
e, Anwendung der fonformen Abbildung auf die Beredh- 
g von Strömungen in Kreifelrädern. Pfleiderer, Die end- 
* Scaufelzahl und das unmögliche Betriebögebiet bei 
‚ielradmafchinen. Thoma, Anormale Strömung in Mep- 
m. 
|'kuradse, J[ohann]: Untersuchung über die Geschwindig- 
'eitsverteilung in turbulenten Strömungen. Mit 51 Abb. u. 
‘6 Zahlentaf. Berlin: VDI-Verlag 1926. (III, 44 8.) 
'orschungsarbeiten auf d. Gebiete d. 
‚L. 281. .— 
‚Beitimmung der Gefchwindigfeitäverteilung in dreiedigen, 
edigen und runden Röhren. Berechnung der Gejchmwindig- 
3perteilung für den offenen Kanal nach photographiihen 
nahmen, Ebenjo dort Unterfuhung der Gejchmwindigteits- 
eilung im Innern. 
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*Pühl, J.: Die Mechanik für Maschinen- und Bau-Ingenieure, 
zum Selbststudium ‘und Schulgebrauch bearb. In 4 Lifgn. 
Lfg 1, (S. 1-64 mit Fig.) Leipzig: Voigt 1926; gr. 8° 1.25 

Die vorliegende erite Lieferung enthält: Allg. Eigenichaften 
der Körper. Die Mechanik feiter (will jagen ‚starrer‘) Körper. 

*Schleicher, Ferdinand: Kreisplatten auf elastischer Unter- 
lage. Theorie zentralsymmetrisch belasteter Kreisplatten 
u. Kreisringplatten auf elastisch nachgiebiger Unterlage. 
Mit Anwendungen d. Theorie auf d. Berechnung von Kreis- 
plattenfundamenten u. d. Einspannung in elastische Medien. 
Mit 52 Textabb. Berlin: Springer 1926. (X, 148 8.) gr. 8° 

13:00:20. 210 

Die Arbeit befchränft fich auf dünne Kreisplatten mit 

zentralfymmetriiher Belaftung und fleinen Durch» 

biegungen. &3 werden forwohl Platten unterfucht, die auf ihrer 

ganzen Fläche aufliegen, al auch folche, Die eine freisring- 

fürmige Unterlage haben und über einem Teile ihres Durch- 
mefjer3 frei tragen. 

*Spielrein, Jean: Lehrbuch der Vektorrechnung nach den 
Bedürfnissen in der technischen Mechanik und Elektrizitäts- 
lehre. 2,, verb. u. verm. Aufl. Mit 62 Textabb. u. 1 Formel- 
annlung Stuttgart: Wittwer 1926. (XVI, 434; 40 8.) 

T. al 
Das rühmlichit befannte (man fann wohl jagen: einzig 
daftehende) Lehrbuch ift für die neue Auflage gründlich ume 
gearbeitet und um ein Fünftel des früheren Umfanges vergrö- 

Bert worden. Neu hinzugetreten it eine Formelfammlung der 

Affinorrechnung, die das Nechnen mit Affinoren erleichtern 

Toll. Zahlreiche Zufäge und Verbefjerungen rühren von 3. Emde 

her. Die Benusung des Symbol3 „grad“ als Erjah des Nabla= 

operator3 wurde bejeitigt. Die geometrijche Bedeutung ber- 
fchiedener Zufammenhänge in der Velftor- und Affinorrehnumg 
wurde bejjer zum Ausdrud gebracht. 


Radiotehnit (Hochfrequenztechnik) 

Dr. Zudwig Schiller, a. o. Prof. a. d. Univerfität Leipzig 

*Eulenhöfer, Aldolf]: Die Abstimmschärfe beim Rundfunk- 
empfang und die Befreiung von Störsendern. Mit 43 Abb. 
Berlin: Schmidt 1926. (91 8.) 8° = Die Radio-Reihe. 
Bd 11. Lip. 3.— 

*Hörig, H[einrich]: Radio-Akustik. Einf. in d. akust. Fragen 
d. Radiotechnik. Mit 65 Abb. u. Taf. Berlin: Schmidt 1926. 
(VIII, 200 8.) 8° — Die Radio-Reihe. Bd 12. 6.50 

Bei der Auswahl des Stoffes ließ der Verfaffer fich von dem 

Gedanken leiten, vorzugsmweile das zufammenzujtellen, mas 

in Büchern über Afuftit Schwer oder gar nicht zu finden ift. 

*Krüger, Rlichard]: Störungen an Radio-Apparaten. Auf- 
findung u. Beseitigung von Störungen, Prüfungen d. Einzel- 
teile, Bauvorschriften. 3., erw. Aufl. Mit 79 Abb. Berlin: 
Schmidt 1926. (96 S.) 8° 2.00 

*Lübben, Carl: Die Antenne und ihre Verwendung in der 
Radiotechnik. Mit 69 Abb. Berlin: Meusser 1926. (VI, 76 S.) 
8° = Die Hochfrequenztechnik. 9. 4.80 

Der Verfaffer hat verfucht, die praftifhen Seiten, in3be- 
fondere die Geeignetheit der verichiedenen Antennenformen 
und die praftiihe Ausführung der Antennenlagen bejonders 
zu berüdlichtigen. 

*Nesper, Eugen, u. Oskar Schöpflin: Kurzwellen. Senden 
— Empfangen — Messen. Mit 114 Abb. Berlin: Schmidt 
1926. (VIII, 107 8.) 8° = Die Radio-Reihe. Bd 14. 3.50 

E3 find die prinzipiellen und praftiich hauptjädhlich für den 

Kurzmellenamateur in Betracht kommenden Sender- und 

Empfängeranordnungen zufammengeitellt, wobei nah Mög: 

fichfeit Zufammenbau und Einzeldimenfionen angegeben 

wurden. Boran ift ein furzes gefchichtliches Kapitel geftellt. 

*Rüdenberg, Reinhold: Aussendung und Empfang elek- 
trischer Wellen. Mit 46 Textabb. Berlin: Springer 1926. 
(V, 67 8.) 8° 0 

Sn der vorliegenden Schrift werden bon fachmännijcher 

Seite die Wechfelwirfungen der Ströme und Spannungen in 

den Stationen mit den zwifchen ihnen verlaufenden eleftro- 

magnetifchen Wellen befprochen. Dabei werden aucd) die Pro- 
ne der Wellenausbreitung im Zmifchenmedium mitberüd- 
ichtigt. 

*Scheibe, Aldolf]: Indikatoren. Meßmethoden und Wellen- 
messer für elektrische Wellen. Mit 22 Abb. [Aus: Helios. 
1926, Nr 3 u. 7 sowie Radio-Export 1926, Nri u. 2.] Leipzig: 
Hachmeister & Thal 1926. (36 $.) gr. 8°  Psane 

*Singelmann, Manfred: Störbefreiung in der drahtlosen 
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Nachrichtenübermittlung. Mit 184 Schaltungsbildern u. Soll nicht mır eine einfache Aufzählung einer Reihe 
55 Abb. im Text. Berlin: Meusser 1926. (218 151 S.) 8° | währter Schaltungen bieten, fondern ein Führer duch 
— Hochfrequenztechnik. Bd 7. 8.50 | heutige Empfangstechnif fein. 

Bermittelt eine Überficht über den Stand der Technif auf | *Wunder, Robert: Die kurzen Wellen. Sende- u. Empfan 
dem Gebiete der Störbefreiung und gibt dem Amateur Finger- schaltungen. Mit 98 Textabb. Berlin: Springer 1926. 
zeige und Anregungen für diefen jo wichtigen Zweig der braht- | ° 98 8.) 8° — Bibliothek d. Radio-Amateurs. Bd 29. ° 
lofen Nachrichtenübermittlung. Allgemeine Unterfchtede zwifchen Kurz und Langive 


*Stoeger, C. O.: Neunundneunzig erprobte Schaltungen. | Eigentümlichfeiten furzer Wellen. Sonftige Merfjäbe 
Mit 5 Abb. u. 99 Schaltb. Berlin: Schmidt 1926. (VII, 93 8.) Rurzmellenichaltungen. Kurzmwellenempfäanger. Turion 
8°-— Die Radio-Reihe. Bd 13. 2m. 3.50 | jender. Rurzwellenmejfer. 


2. Seil: Bericht über wichtige wifjenfchaftliche Neuerfcheinungen in fremden-Spradi 


herausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliothefen Deutfchlands, der Nationalbibliothet und der SIniverfitätsbibliothel 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 


Franzdfifhes Schrifttum zur Politif und Wirtfhaft 
Bon Dr. Ernft Schvenian, Bibliothekar a. d. Weltfriegsbücherei in Stuttgart 


Aftalion, Albert: L’industrie textile en France pendant la | beihaffung, der Landflucht, der Zumanderung ausländife 
guerre. Paris: Les Presses Univers. de France; New Haven: | Arbeitskräfte und der Unterbringung der Kriegsbejchädig: 
Yale University Press o. J. (XII, 264 8.) 4° — Histoire | famt der darauf bezüglichen Gejeßgebung. Ein bejonde 
&conomique et sociale de la Guerre Mondiale, Serie francaise. | Kapitel ift der landwirtichaftl. Zage in den Departements 

Der von dem Carnegie Endowment for International Peace | Krieg3zone gewidmet. &3 folgt dann die Darftellung der kt 
herausgegebene Band läht das ungefähr gleiche Schiefal der | nifchen und wirtfchaftlichen Schwierigkeiten der Landwirtfd 
einzelnen Bmeige der franzöfischen Tertilinduftrie erfennen. | während der Kriegszeit und der Gejeb- und Vermaltungsm 

Un die Stelle der Ausfuhr der Tertilprodufte trat während | nahmen in Kequifitionen, Steuer- und Preispolitif und 

des Krieges fteigende Einfuhr, die troß der Einfchränfung des | Produftionsförderung. Abjchliegend werden die Solgen 

AUbfabes im Inneren bei den Anforderungen der Heeresver- | Krieges in der Verminderung der landwirtichaftl. Bevölfert 

waltung den Bedarf nicht deden fonnte. Dazu Fam, daß die | der Einwanderung der ausländischen Arbeitskräfte, Pre 

wichtigsten Gebiete der Tertilinduftrie im befegten Gebiet lagen. | verichtebungen, Produftionsänderungen, der Berjudhe” 

Tach) einer allgemein einführenden Einleitung, die die Fragen | Beilerung der landiwirtichaftlihen Lage und Kulturmetho 

der Rohftoffperforgung, der Arbeits und Preispolitif erörtert, | und der Aufbau in den zerjtörten Gebieten behandelt. Sm% 

wird im einzelnen, an der Hand zahlreicher Statiftifen, Produk | hang Statiftiiche Tabellen und eine. chronologische Überticht, 
tion, Abjat, Rohftoffverforgung, Verarbeitung und Preis- | landwirtichaftlichen Gejetgebung. 
politif der Woll, Baummoll-, Hanf, Wlach3- und Geiden- | Benjamin, Rene: Valentine ou la folie democratique. Pa 

induftrie dargeftellt. Fayard 1924, (283 8.) 8° E 

Albancelli, Copin: La guerre occulte. Les societes secr&tes Der Verf. gibt in der Form eines Ronaned ein anfchauli 
contre les nations. Paris: Perrin 1925. (XVII, 288 8.) 8° Bild der innenpolitifchen Kampfe und Strömungen Franfrei 

Das Buch gehört in die Reihe indisfutabler Schriften gegen | In den drei Streifen (Valentine et son-p£re liberal, Val. et} 
die Gefahren der Sreimaurerei, mit der einen Bejonderheit, | fils r&eactionnaire, Val. et son ami radical) tauchen Man 
daß die Ziele der Freimaurerei gleichgefeßt werden mit denen | wie Clemenceau, Briand, Poincare, Daudet, Cahin, Baindt 
des „Bangermanismus“, Alles, was in Frankreich an Sozialis- | Buiffon u. a. auf famt ihren Anhängern, um an ihnen 
mus, Freimaurerei, Defaitismus und Internationalismus lebt, | Krebsichaden de3 Parlamentarismus, das Reden ftatt der ? 
lebt von der Unterftügung diefer geheimnisvollen pangerma= | zu eremplifizieren. Wenn das Buch fchließt: La France & 
niihen Macht. E3 genügt für die Charafterifierung der Tendenz | serait heureuse si on la gouvernait, au lieu de toujours dise 
zwei Beifpiele zu nennen. Der Verf. behauptet, daß Rudolf | avec elle, ohne den Weg zu diefem Ziel zu zeigen, fo liegt 

Steiner feine theofophifche Bewegung deshalb von der eng | Schuld wohl an der mehr fünftlerifchen als politiichen Abfi 

fiichen getrennt hat, um dejto unfontrollierbarer feinen pan= | des Berf., dem es mehr daran liegt, ein plajtiiches Bild” 

germaniftiihen Zielen nachzugehen, und ein ganzes Kapitel pofitifchen Kampfe in Rede und Gegenrede zu geben. 
it dem Nachweis gewidmet, daß die berühmten „Protofolle | Blanchard, Raoul: Les forces hydro-electriques pendant 
der Weilen von Bion“, von denen man zwar nicht weiß, mer guerre. Paris: Les Presses Univers. de France; New Hay 
jie gefähjcht hat, jiher aber in Berlin dazu dienten, um von hier Yale University Press o. J. (XII, 128 S.) 40 — Histo 
aus eine Weltpropaganda zu injzenieren. economique et sociale de la Guerre Mondiale, Serie franga 

L’Allemagne depuis la guerre. Eitudes juridiques, politiques VBervffentlihung des Carnegie Endowment for Interna 
et economiques. Fasc. 1. Paris: Librairie generale de droit | nal Peace. Der Verf. charakterifiert nach einem furzen Überk 
et de jurisprudence; Strasbourg: Istra 1925. (102 S.) 8° = | über den Stand der hydro-elektriichen Verjorgung Srankrei 
Etudes de droit compar& et d’&conomie comparee, vor dem Friege die Entwidlung während des Frieges, dies 

Die erite Lieferung diefer beachtlichen Studien, erfchienen | wie ald® Ergebnis der Arbeit feitgeitellt wird, um faft 10 
als Mitterlungen an die Straßburger Gruppe der Societe de | gefteigert hat. Das wichtigjte Zentrum ift das Alpengebiet, 
legislation comparee, enthält folgende Beiträge: Prof. Du- | in feinen geographiichen und mirtjchaftlichen Bejonderheit 
quesne-Straßburg: La constitution de Weimar et le droit prive. | feiner Broduftion und Entwidlung während des Krieges kt 

— Prof. R. Care de Malberg: La question du caractere etatique | gehend behandelt wird. Die Produktion umfaßt fait 50% 
des pays allemands et l’article 76 de la constitution de Weimar. | ©ejamterzeugung. Ungiünftiger liegen die Berhältnijje 

— Mulbeifen: Les modifications apportees au code local de | Phrenäengebiet, während die Produktion im Mittelgebi 

procedure civile, depuis l’armistice, dans son pays d’origine. | (Cevennen) während des Ktrieges mejentlich gejteigert mon 

Man wird diefe fachlichen Studien als ein erfreuliches Anzeichen | ift. Kurz werden die Verhältniffe im Jura und in der ag 

eines gejteigerten Snterejjes an deutichen Problemen nehmen, | nischen Ebene behandelt. - 


& 


und die Fortjegung mit Erwartung begrüßen dürfen. CGostopoulo, Stavro: L’empire de l’orient. Paris: ]l 

Auge-Laribe, Michel: L’agriculture pendant la guerre. Paris: France 1925. (263 S.) 8° 
Les Presses Univers. de France; New Haven: Yale Univer- Der Verf. verjucht, vortviegend vom mirtjchaftlihen Sta 
sity Press o. J. (XII, 331 S.) 4° — Histoire economique et | punkt aus, ein Bild des Problemtompleres im Drient zu gel 


sociale de Ja Guerre Mondiale, Serie francaise. Tach einem kurzen hiftorifchen Überblid über die Verfuche, 
Publifation des Carnegie Endowment for International Drient, diefes Mittelglied zwischen Mien und Europa, im 
Peace. Die ausgezeichnete Daritellung beginnt mit einer aus- | tum und Mittelalter zu beherrfchen, charafterifiert er die pa 
führlichen Tiberficht über die franzofifche Landrirtichaft von | jche Einftellung der Mächte, die nad) der Aufrichtung des ( 081 
1900-1914 nad) Bevölferungs- u. Produftionsverteilung, Er- | nischen Reiches im Orient Fuß fahten, Englands, durch $ 
trag, Verbrauch und Abfag. Nach einer vergleichenden Überficht | bejtimmt, Frankreichs, Rußlands, Deutfchlandsg, Diterreich® 
über die Ernten der Kriegsjahre werden behandelt: die Tragen | Staliens, ohne hier wefentlich Neues zu jagen. Im Mittelpu 
der Aufrechterhaltung der landwirtichaftl. Betriebe, der Arbeiter- | des Wertes ftehbt da3 Problem der EIN Türkei, 


* 
r 
rt 


h die intranfigente, nationaliftifiche Politik ihrer heutigen 
er in eine tirtichaftliche und foziale Krifis bedenflichiten 
maßes getrieben worden ift, Anftatt der alten Tradition 
tr den Orient beherrfchenden Macht zu folgen, die auf Aus 
H und Verbindung mıt den europäilchen Staaten gerichtet 
‚ zieht jich die Angoraregierung auf fich felbft zuriid, eine 
itif, die deito gefährlicher ilt, als fich die Sranzofen, Engländer 
Staliener nach dem Srieg dauernd im DOrient feitgejest 
on und zufammen mit den jich einigenden Ballanftaaten 
H wirtfchaftlihen Drud auf die Türkei die Krifis bejchleuni- 
. Ein Zufammengehen der europäifchen Mächte mit den 
fanftaaten erjcheint dem Verf. als die ficherite Garantie 
den Frieden. Wenn auch in den Ausführungen des griech). 
f. ein Reffentiment gegen die jiegreiche Türkei und nicht 
bt gegen ihren früheren Bundesgenoffen, Deutichland, un- 
ennbar ift, fo jind doch feine wirtschaftlichen und joztalen 
angen wertvoll für die Beurteilung der heutigen Lage 
rient. 
re diplomatie &conomique. Conferences organ. par les 
neiens eleves et les elöves de l’Ecole Libre des Sciences 
'olitiques. Paris: Alcan 1925. (IV, 246 S.) 8° 
‚Enthält folgende Vorträge: Romier, Lucien, und Henth 
$oupenel, La France devant les Echanges internationaux. 
ignour, €. 3., und Daniel Serruys, Les instruments 
omatiques de l’expansion&conomique. — Xhyauteh, Pierre, 
Charles Chaumet, L’organisation publique et privee de 
pansion &conomique. — Derode, Emmanuel, und Georges 
sismenddY, Les methodes financieres’de l’expansion &co- 
yique. — Siegfried, Andre, und U. Conty, Les marches 
ıngers et notre action economique. 
rl’entente des peuples. Voix de France, d’Allemagne et 
’Angleterre. Reunies et publ. par Mme Edouard Claparede- 
pir. Avec une pref. du M. F. Buisson et une postf. du prof. 
h. Ruyssen. Paris: Les Presses Univers. de France 1925. 
IX, 75. 8.) 8° 
Um der Wölferverftändigung zu dienen, hat die jehmeiz. 
Feine große Anzahl von Zitaten aus Büchern, Reden und 
jagen führender Berjönlichkeiten gefammelt. Da die Samme 
3 auf die Grundlage einer fittlihen Ablehnung des Krieges 
eftimmt ift, ift eine weitgehende Übereinjtimmung bor= 
den, deren praftiicher Wert allerdings bei der Kürze und 
jemeinheit der Zitate im politiichen Sinne mwejentlic) ein= 
hränft werden muß. Der weitaus größte Teil der Beiträge 
amt von liberal-radifaler Seite, eine Einengung, die be= 
yer3 bei den deutfchen Beiträgen mit aller Einfeitigfeit 
dortritt. 
louin, Rene: Questions politiques et religieuses. Paris: 
wasset 1925. (III, 271 S.) 8° 
Das, was die bunte Reihe der gefammelten Anjpradhen, 
Herbejprechungen und Zeitfchriftenartifel zufammenhält, 
ie lebhafte Betonung einer liberalen Haltung, die die ge- 
ten Fragen klar fieht und gefchiett formuliert, auch wenn 
degte innere Zufammenhang nicht immer abfchliegend ge= 
on wird. Bei dem liberiviegend philofophifchen Intereife des 
F., treten die politiichen Probleme vor der Behandlung 
giöfer Fragen zurüd. Bemerkenswert ift das ftarfe Intereije 
den Vrotejtantismus, gerade in der franzöfiichen PBroblem- 
» (Protestantisme et politique, Emerson). Unter den poli= 
en Auffäßen ift befonders der Aufjag La question juive 
‚btenswert, der fich in feiner geiftigen Beweglichkeit merklich 
. der Rethorif anderer politiiher Aufjäße (&yautey, Orient 
oecident) unterfcheidet. 
ntaut-Biron, Cte de, et L. Le Reverend: D’Angora 
. Lausanne. Les etapes d’une decheance. Pref. de E. Soulier. 
Paris: Plon-Nourrit (1924). (IX, 226 S.) 8° 
Die Darftellung der beiden Orientkenner verfucht zu zeigen, 
fehr die Orientpolitif Herriot3, die im Frieden von Laufanne 
yem Verzicht auf Die Sonderftellung im Orient gipfelte, die 
nzöjiihen Sntereijen gefchädigt hat. Nach einer kurzen Über- 
t über die Enttwidlung der Orientfrage in d. Jahren 1914-23, 
die aktive, beherrihende englijche Politik deutlich werden 
it, wird der Laufanner Vertrag im einzelnen Fritiliert. Als 
anders fchädlich wird die Unficherheit der Örenzregulierung 
» der Bollabmachungen hervorgehoben. Anschließend werden 
gehend die durch den geitärkten Nationalismus der Angora- 
gierung hervorgerufenen Chrijten- und FSremdenverfolgungen 
andelt, im Bufammenhang mit ihnen die mirtichaftlich 
iDigenden Wirkungen der Aufhebung der Kapitulationen. 
* Folge davon ift ein im einzelnen feitgelegter Ridgang des 
nzöfiihen Einfluffes, fowohl in feinen kulturellen Auswir- 
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fungen als auch befonders bei den wirtichaftlichen Unterneh- 

mungen, deren Sicherheit bei der fragwürdigen Garantie der 

heutigen Türfei notwendig bezweifelt werden muß. Der Verf. 
hofft den Rüdhalt in einem Zufammengehen mit England zu 
finden, da fich die Sntereffen beider Völfer im Drient ergänzen. 

Grosjean, Georges: La politique rhenane de Vergennes. Paris: 
Les Belles Lettres 1925. (242 8.) 8° = Les cahiers rhenans, 3. 

E38 ift nicht ohne Intereffe, die Örumdlinien der franzöfiihen 
Außenpolitif nicht an einem ihrer großen Vertreter zu ftudieren, 
fondern an einem unbefannteren twie Bergennes, dem Miniiter 
Zudmwigs XVI. Immerhin macht die umfangreiche Daritellung 
der wenig bedeutfamen politifchen Kämpfe im Rheinland, der 
Pfalz und Bayern ihre innere Notwendigkeit nicht aus fich 
heraus evident. Eindeutig ift nur die aftuelle Bedeutung diejer 
in der Reihe der von der Franzöfifchen Hohen Kommillion in 
den befetten Gebieten herausgegebenen Schriftenreihe er- 
fchienenen Arbeit, wenn als Quintejfenz der Politik Bergennes’ 
die Unterftügung des Fürftenbundes — befonders im recht3= 
rheinifchen Deutichland —, die Tradition Frankreichs al3 Be- 
chligerin der deutfchen „Freiheit“ gegen Preußen und Hfter- 
reich herausgefchält wird. 

Hauser, Henri: Le probleme du regionalisme. Paris: Les 
Presses Univers. de France 1924. (XII, 176 8.) 4° = Histoire 
&conomique et sociale de la Guerre Mondiale, Serie francaise. 

Reröffentlichung des Carnegie Endowment for International 
Peace. Nach einer furzen Überficht über die regionaliftiichen 
Anfänge vor dem firiege, die ihre bejondere Entmwidlung durch 
das Aufblühen der franzöfifhen Provinzitädte nach 1870 und 
nicht zuleßt durch das Fräftige Aufleben der Univerfitäten ge 
nommen haben, wird die Entmwidlung des Negionalismus 
während des Krieges behandelt. Das Thema wird auf die mirt- 
ichaftspolitifche Seite des Vroblems eingeengt. Behandelt wird: 
Die Errichtung des Comite consultatif d’action &conomique 
in den einzelnen Korpsbezirfen, ihre Zufammenfeßung, Bus 
ftändigfeit und ihre Wirffamfeit auf dem Gebiet des Transport- 
weiens, der Nahrungsmittel- und Grennftoffverjorgung und Der 
Smduftrieförderung. DVervollitändigt murde die militäriiche 
Einteilung durch den Blan Clementel, die Wirtichaftsgebiete 
regional zu organifieren. Die definitive Einführung fand 1919 
ftatt. Abjchliegend wird Wirkfamfeit und Erfolg der regionalen 
Comites geichildert. Im Anhang eine Zufammenftellung der 
wichtigften Verfügungen und Erlajfe. 

Herve de Gruben: La crise allemande et l’occupation rhenane. 
1923-24. Bruxelles: Lebegue 1925. (90 S.) 8° 

Der politifche Sinn diefes belgifhen Mahnrufes ift, vor einer 
frühzeitigen Räumung des Nuhrgebiete zu warnen. Nach 
einer kurzen Behandlung der feparatiftiihen Bewegung und 
ihres Zufammenbruches, dann der Neugejtaltung Des deutjchen 
Seldwefeng, verfucht der Verf. zu zeigen, daß Jich die Yusnügung 
der Ränder fo günftig geftaltet hat, — er errechnet einen Ge- 
famtreingemwinn von ca. 948 Mill. Soldmart —, daß Belgien 
und Frankreich nicht daran denfen fünnen, das Pfand aus der 
Hand zu geben. Der Hinweis auf die machjende, die Sicherheit 
der Alliierten gefährdende Bewaffnung Deutichlands unter- 
ftreicht abfchliegend die mwirtichaftpolitiichen Forderungen. 
Kayser, Jacques: Ruhr ou plan Dawes. Paris: Delpeuch 

[1925]. (103 8.) 8° = Les problemes du jour, 3. 

Die kurze, temperamentvolle Schilderung des Ganges der 
Reparationszahlungen gipfelt in einer eindeutigen Ablage an 
die Ruhrpolitif Boincares, die Frankreich durc) das Ausbleiben 
der Neparationen wirtfchaftlich geihädigt und politisch toliert 
hat. Der Verf. begrükt den Damesplan, auf Grund dejjen 
Frankreich zum erften Male auf gejicherte Reparationszahlungen 
rechnen kann. Eine Chronologie der Entwidlung der Nepara= 
tionsfrage befchließt das Werk. 

Lafue,Pierre: Larestauration de l’Empire Bismarckien. Paris: 
Plon-Nourrit 1925. (107 8.) 8°=Les problemes d’aujourd’hui. 

Ausgehend von der Grundthefe, daß das Schidjal der deut- 
ichen Gefchichte in dem Kampfe der beiden Kräfte des prussi- 
anisme und des germanisme ruht, rüdt der Verf. nach einer 
furzen Schilderung des Zufammenbruches d. 3. 1918 die poli- 
tiihen Möglichkeiten der beiden Krifen von 1919 und 1923 in 
den Mittelpunkt. Beide Male hat der prussianısme, der in 
Preußen fulminierende Bismardiiche Einheitsgedanfe über 
den germanisme der Bundesftaaten geliegt. Waren es 1919 
die Demokraten, die vor der drohenden Auflöfung des Reiches 
den Schug Preußens fuchten, jo waren es 1923 weniger all» 
gemeinpolitifche al3 parteipolitijche Strömungen, die in dem 
Geift Hitlers und Ludendorfj3 dem Preußen Bismards zum 


873 


Siege verhalfen. Franfreich hat, vornehmlich in dem Winter 
1918/19, den nicht wieder gutzumacdhenden Sehler begangen, 
die ftarfen partifulariftifichen Strömungen im Reiche nicht zu 
unterftügen und durch feine rigorofen Forderungen aus dem 
Friedensvertrage, die es an das gefamte deutiche Volk richtete, 
bier den Geijt verpreußten Einheitögefühls zu züchten. Der 
Erfolg ift das Wiedererwachen des Bismardifhen Macht- 
gedanfens in feinen Vertretern Strefemann und Seedt. 

Lauzanne, Stephane: Sa Majeste la Presse. Pref. de L. 

Barthou. Paris: Fayard (1925). (235 5.) 8° 

Der politifche Wert des Werfes ift gering. &3 find unterhalt- 
fane PBlaudereien aus dem Leben der Zeitung und des Jour- 
nalistten. Bon Snterefje find einige Bemerfungen über Wefen, 
Technik und Unterfchiede der franzöfiichen, engliihen und ame 
rifanifchen Preffe. Bon den Interviews find die von Delcafie, 
Roofevelt und Zorn von Bulach (der Nenegat) zu erwähnen. 
In dem vorlegten Stapitel: La Villa blanche, ein Neporter- 
bericht von den legten Tagen Kaifer Friedrich II. in San Nemo. 
Lop, Ferdinand: Une Federation des peuples. Pref. du General 

Sarrail. Paris: Delpeuch [1924]. (77 8.) 8° = Les problemes 
du jour, 1. 

Der Berf. will an die Stelle des Völferbundes, der als 
Vertretung der Negierungen mefentlich partifulariftifch-natio- 
naliftifche Ziele verfolgt und bei dem Fehlen erefutiver Macht- 
mittel zur Schwäche verurteilt ift, nach amerifanifhem Mufter 
eine Federation des Peuples feßen, der al3 einem übergeordneten 
Staatsförper die Drganifation der Welt anvertraut mird. 
BAwangsmäßige Abrüftung, Nativnalifierung der NRohftoffe und 
Produftionsmittel der einzelnen Länder, Snternationalifierung 
des Geldes, Freihandel u. a. find die notwendigen Maßnahmen, 
denen Sarrail einleitend noch die Notwendigkeit einer Bunde3- 
armee zufügt, die als Forderungen aufgezählt werden, ohne 
daß der Berf. fich näher mit den praftifchen Wegen zu ihrer 
Durchführung befaßt. Gefrönt wird das Werk diefe$ Bundes 
durch ein internationales Parlament, dejjen Bertreter, aus den 
Barlamenten der einzelnen Xänder gewählt, nur der Federation 
des Peuples verantwortlich find. 

Makowski, Julien: La situation juridique du territoire de la 
Ville Libre de Danzig. Paris: Bossard 1925. (56 S.) 8° 

Aus dem praftifchen Bedürfnis heraus, die politiiche Tätig 
feit Volens in Danzig Jicherzuftellen, fkizziert der Verf., Pro- 
feflor in Warfchau, den polnischen Standpunft furz dahin, daß 
Danzig feine Souveränität an Polen verloren hat, das feiner- 
feit3 über Danzig ein protectorat administratif ausübt. Shm 
gegenüber muß das Broteftorat des Bölferbundes unmirkffam 
bleiben. Abjchliegend nn der Verf. die Kontrolle der Frem- 
denpolizei in Danzig, das NRecht, auch mit Waffengemalt den 
Sreiltaat zu bejegen, und die Möglichkeit der Unterdrüdung 
antipolnifcher Bewegungen. 

Marcellin, L.: Voyage autour de la chambre du Gartel des 
Gauches. Paris: Nouvelle Librairie Nationale 1925. (327 8.) 8° 

Von vechtöradifalem Standpunkt aus werden die Fragen 
der franzöfiichen Innen und Außenpolitif behandelt.‘ Der 
aufrichtige Haß des Verf. trifft alles, was Sozialismus, Frei- 
maurerei, Broteftantismus und Barlamentarismus heißt. Die 
joztaliftiiche Regierung tft in ihrer fchwächlichen Nachgiebigkeit 
und ihrem blinden Vertrauen auf den Internationalismug ein 
Unglüd, wie er an ihren Vertretern und ihren Maßnahmen 
nachzumeifen fucht. Der Wert diejes Kampfbuches ruht weniger 
in den Einzelheiten der jcharfen Kritik, al in der Einheitlichkeit 
einer Konzeption, die auf die ftet3 aktiven Kräfte Frankreichs 
binmweift, und die in der Kenntnis des franzöfiichen Barteilebens 
wertvolle Hinmweije auf parteipolitiiche Zagerungen und Mög- 
lichfeiten gibt. 

Monteil, P.: Souvenirs vecus. Quelques feuillets de l’histoire 
coloniale. Pref. de General Mangin. Paris: Challamel 1924, 
(XIH, 156 S.) 8° 
Sn diefen Erinnerungen überwiegen bie perfönlichen Einzel- 

heiten vor der Schilderung des hiftorifchen au diplomatifchen 

Ublaufes der franzöfifchen Kolonialgefchichte. Sie beginnen mit 

dem Vordringen bi3 zum Senegal (1875), und berühren dann 

die Politik eines großen transfaharitanifchen Kolonialreiches, die 
nach anfänglichen Erfolgen an der Unpolarität in der Heimat 

Ieiterte, Daran jchließt fich ein kurzes Kapitel über Sndodhina 

an. Im Mittelpunft fteht der Fall von Yajchoda, der in feiner 

Borgeichichte vom Verf. al3 einem Mithandelnden gejchildert 

wird. Die Verhandlungen, die ihn 1893/94 nad Berlin führten, 

geben ihm Gelegenheit zu einem Exkurs über Kaifer Wilhelm II., 

der in durchaus nationaliftifchem Sinne gehalten ift, Zwei kurze 
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Kapitel iiber die deutiche foloniale Propaganda und die Deutje | 
DOrientpläne beichliegen die Erinnerungen. 
Mori&s,‚Valery de: Misere et splendeurdes finances allemal 
Paris: Les Belles Lettres 1925. (188 S.) 8° = Les cahlel 
rhenans. 
Sn populärer Darftellung verfucht der Verf. in Diejer Stul | 
die der Reihe der von dem Franzöfiichen Hohen Kommiffaril 
in den bejegten Gebieten herausgegebenen Etudes documenfel 
res et historiques angehört, einen Überblid iiber den Währung] 
verfall und die Neuordnung de3 deutfchen Geldiwefena bis IN 
zu geben. Yıuch die einleitende Bemerfuna, daß der Verf. mi 
den Ehrgeiz hat, die Vorgänge zu Schildern, nicht fie zu erkläre] 
fann nicht hindern zu bemerfen, daß an der Notwendigkeit jolchf 
populärer Darftellungen, die nur oft Gedrudtes mwiederhofel 
zu zweifeln ift. Die politifche Kinie ift die der Mainzer Rey nf 
Rhenane, deren Mitarbeiter der Verf. ift. 
Ortiz-Echagüe, F.: Une enquete en Allemagne. Pref. 
Ch. Maurras. Paris: Editions Excelsior (1925). (76 S.Jf 
Nach) den Worten des |panijich- argentinijchen Sournaliftl 
foll die Sammlung Seiprache mit Draun, oebe, Mail 
Strefemann, Schadht, Luther, Tirpis, Jarres, Simons Mi 
Sorge dazu dienen, das PVerftandnis für Deutjchland im Al 
land zu ftärken. Die Interviews find zu allgemein gehalte} 
um einen mejentlihen Wert zu haben. Im ganzen find“ 
auf den Ton internationaler Bufammenarbeit abgestimmt. DJ 
Berf., der in den Gefpräcen felbit zurüdtritt, faßt am Schlı 1 
fein Urteil iiber das gegenwärtige Deutichland dahin zufamme 
daß zwar durch die Revolution gegenwärtig nicht viel geän 
ift, daß jedoch der wirtichaftliche Impuls, der durch die Sch 
induftrie die politifche Struftur beherricht, weniger auf irgemf 
welche politiiche Reaktion al3 auf mirtjchaftlide Proipexitt 
gerichtet ift, und Dementfprechend eine vorwiegend toirtfchaftlil 
beftimmte Bolitif der politifchen Kontinuität betreiben läf} 
La Politique frangaise en 1922/23. Paris: Dunod (192 
(VII, 272; VII, 303 S.) 8° = Nouvelle serie, encycloped} 
parlementaire. r 
Sammlung von Neden und Anfprachen, meift Der fran 4 
fifihen Minifter, zufammengeftellt mit dem Biele, di B 
Linien der franzöfiihen Bolitif Der behandelten Sahre mi 
zuzeigen. Die Benußbarkeit leidet allerdings, weil die Ned 
faft durchgängig nicht vollftändig abgedrudt find. Frosi 
fönnen die Publifationen der Encyclopedie parlementaire f 
eine jchnelle Orientierung nüßliche Dienite leiften. Die &i 
teilung ift in beiden Banden faft die gleiche. Behandelt werde 
Auswärtige Rolitif (Friedensvertrag, Kriegsfchuldfrage, Nep 
rationen, Ruhrbefesung), Innere Bolitif, Sinanzpolitif, Zande 
verteidigung, Unterricht und Kolonialfragen. Im zweiten Batı 
fommen noch dazu: Befreite Gebiete, Eljaß-Xothringen, Ne 
afrifa und die Frage des Acht-Stundentages. E 
Rezanof (Colonel): La troisieme Internationale Commu ist 
Le „Komintern‘“, Paris: Bossard 1922. (127 8.) 8° = 
Wenn auch der Wert diefer, für die Genuefer Konfere 
geichriebenen Brofchüre über die Gelegenheitsbedeutung fau 
binausreicht, fo gibt fie doch in den referierenden Teilen ® 
anfchauliches Bild von Gefchichte, Thejen, Aufbau und Prop 
ganda der Komintern. Die politifche Einftellung, eine leide 
Ichaftliche Gegnerfchaft gegen den Boljhewismus, ergibt fi 
aus dem Geifte der ruffischen Emigration. Bezeichnend ift, Di 
die bolfchemiftifchen Führer zum größten Teil als beuf] ai 
Spione eingeführt werden. i 
Ruffin, Henry: Reverrons — nous la guerre? Une enquk ; 
internationale. Geneve: Edit. de la Petite Fusterie 1% 
(323 S.) 8° 
Diefe neue Enquete des Verf. ähnelt feiner legten (Croyez 
vous & la Societ€ des Nations? Paris 1924). Im eriten- Lei 
gibt der Verf. einen allgemeinen Üiberblicf iiber die brennen 
poRalGen PBrobleme, die zu einem Kriege führen fönnen (Obe \ 
Ichlefien, Polen, Öfterreich, Oftafien, Kupland und nicht zule 
Deutihland, deffen Revanchegeift mit Sorgfalt unterit 
wird), Der zweite Teil (Les chances de la paix) enthält fi 
ausschließlich Urteile, meift franzöfiicher PVolitifer und Milita 
über as-, See= und Luftkrieg, Über internationale, wirtiche 
liche und foziale Gegenfäße u. a., unter denen eine Sermml 
von Außerungen ehemaliger Frontfämpfer aller Zänder i 
befonderem Interefje find. Der Verf. tommt zu dem nicht gera 
überrafchenden Schluß, daß es noch einmal einen Strieg gebi 
wird, ohne naturgemäß die Zeit des Ausbruches genau voral 
fagen zu fönnen. Die Organijation, die den Ausbrud alle 
hinausschieben kann, ift der Volferbund. 
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ıerwein, Jules: Cing annee d’erreur. Impressions d’Alle- 
ıagne. Paris: Fayard 1925. 8° = In: Les oeuvres libres, 
fo 49. (S. 79-162.) 
Der Irrtum, der fünf Jahre lang die franzöfiiche Politik 
en Deutjchland bejtinmt hat, it nach der Meinung des be- 
nten Matin-Berichteritatter3 der, Daß Frankreich das Pro- 
n des Berhältniffes zu Deutjchland rein als politifches zu 
n derjucht bat, ohne es von der, gerade für Deutichland 
tigen und grundlegenden, wirtschaftlichen Seite anzufaflen. 
geihidt aufgemachten Schilderungen und Interviews, 
er denen die mit Nosfe, Simons, Geßler und Ludendorff 
-befonderem Interejje jind, wird dieje politiiche Tendenz, 
t ohne den Unterton eines fehr gehobenen Selbitgefühls, 
pagandiftifch vertreten. Während in den eriten Teilen mit 
Schilderungen feines Aufenthalts in Deutjchland (1919: 
imar, 1920: Kämpfe im Ruhrgebiet, befettes Gebiet, 
1: München und dann meift Berlin) das Teuilletoniftijche 
tiwiegt, läßt der Schluß mit der CSharafterifierung der 
yinette Strefemann und Luther die politifche Abjicht er- 
nen. Der Optimismus des Verf. wird allerdings durch das 
e Sntereffe, das ©. fchon jeit 1919 den deutjchen Rüftungen 
gegenbringt, wejentlich eingefchränft. 
rde, Alfred de, et Robert de Jouvenel: La politique 
’aujourd’hui. Paris: La Renaissance duLivre, 0. J. (3438.) 8° 
Wohl als Vorbereitung der Wahltämpfe des 3. 1924 macht 
Werk den auffchlußgreihen Berfuch, die politiiche Lage 
infreich3 durch zwei Vertreter des Bloc National und. des 
e des Gauches durch Gegenüberftellung zu charafterifieren. 
de Gruppierungen lehnen e3 ab, al3 Barteien betrachtet zu 
“den, und teilen dadurch die Vorzüge und die Nachteile einer 
itiichen Einftellung, der zur Verwirklichung der Führer und 
Programm fehlt. Nach einer von beiden Verfaflern gezeich- 
en Einleitung, die den allgemeinen politifchen Zuftand und 
ie Probleme in mwirtichaftliher Umitellung nach der jtaat- 
en Seflelung der Kriegsjahre, die Frage der Reparationen 


jammenhänge der Fragen der interalliierten Schulden, der 
ihrung und der Reparationen in den Vordergrund treten, 
) fieht die Löfung der Krife in der internationalen, ganz 
onder3 der franzöfiich-deutjchen Bufammenarbeit. YAud) 
udenel erkennt die Notwendigkeit der Aftivifierung der fran- 
Ächen Wirtichaft, für die er eine foziale Annäherung von 
jeitgeber und nehmer in Arbeitägemeinfchaften, und eine 
ionale ftaatliche Regelung für notwendig hält. Im Bus 
ımenhang hiermit fordert er eine Reform des PVarlamentes 
ser Verstärkung der berufsftändifchen Vertretung. Abj chließend 
den die Anfichten beider Gruppen als Thejen noch einmal 
yenübergeitellt. 

araud, Jeröme et Jean: La vie et la mort de Deroulede. 
Paris: Plon-Nourrit (1925). (281 S.) 8° 

Das Biel der Verf. ift nicht, eine objektive Biographie D.3 
‚geben. &3 ift ein Buch der Freunde, die, befonderz in den 
ten Sahren auf perjönliche Erinnerungen gejtüst, ein Bild 
: geiftigen Gejtalt D.3 geben mollen. So überwiegen die 
nen perjönlichen Züge, das Anefootiiche, da3 Sentimentale 
onder3 in den legten Kapiteln. An Bolitiihem will die Dar- 
fung, die fchon 1914 vollendet war, nicht3 Neues bringen. 
ulemon, Andre, et Raoul Dupin: Le speculation illicite 
»t le juste prix. Paris: Ficker 1922. (160 8.) 8° 

Die tüchtige, Hare Darftellung will für die PBraris eine 
puläre Daritellung der Gefege von 1916 und 1919 geben, 
# em jie in der Auseinanderjegung der Prinzipien, des Inhalts 
d der Rechtiprechung einen nüßlichen Mittelmeg zwijchen 
eorie und Praris wählt. Nach einer kurzen hiftoriihen Ein- 
Aug über die früheren gejeglichen Maknahmen der Preis- 
mlierung geben die Berfaffer im erften Teil einen Überblicd 
?r Entitehung, Inhalt umd Anmwendung der Gejege. Der 
‚eite, rein juriitiiche Teil behandelt die Prinzipien der Recht- 
echung, im dritten Teil find die verjchiedenartigen Frititen 
d NReformporfchläge gejammelt. 
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Tramond, Joannös, et Andre Reussner: Elements de l’hi- 
stoire maritime et colonialecontemporaine (1815-1914). Paris: 
Challamel 1924. (728 8.) 8° 

Die Verf. wollen in Fortfegung des Manuel maritime de la 

France von Tramond (Paris 1916) im Rahmen der allgemeinen 

politifchen Gefchichte eine Daritellung der Entwidlung der See- 

macht im legten Sahrhundert geben. Die Verficherung, Jich 
auf die objektiven Tatfachen zu befchränfen, haben die Verfafjer 
nach Möglichkeit eingehalten, wenn auch die politifch-hiftoriiche 

Fundierung darunter leidet. Neben der Entwidlung der moder- 

nen Schiffstechnit werden die Fragen der Organijation der 

franzöfifchen Marine und befonders die franzöfilche Kolonial- 
politik eingehend und fachlich behandelt. Bon den friegerifchen 

Handlungen werden ausführlicher dargeftellt: der Krimfrieg, 

der Sezeffionsfrieg, der italienifch-öfterreichiiche Krieg, der 

fpanifch-amerifanifche und der rulfiihsjapaniiche Krieg. Wenn 
auch der franzöfische offizielle Standpunkt diefes Werfes, das 
unter der Xeitung des Service historique de l’Etat-Major de la 

Marine verfaßt worden ift, nirgends verleugnet wird, jo tit e3 

doch bei der Sachtenntnis der Verf. ein beachtliches Hilfsmittel 

zum Studium, bejonder3 der franzöfiichen Geefriegs- und 

Kolonialgeichichte. 


Kawakami, K. K.: China’s battle against foreign control. 
8°. In: Current History. Vol. 22, No 6, 1925. 

Oneal, James: Eclipse of American communism. 8°. In: 
Current History. Vol. 23, No 2, 1925. 

Poincare, Raymond: L’enigme allemande en 1912. 8°. In: 
Revue des deux mondes. 15 janv. 1926. 

*** The Mosul Contest. 4°. In: The New Statesman. No 661, 
1925. 

Huddleston, Sisley: Anti-parlamentarism. 4°. In: The New 
Statesman. No 661, 1925. 

Norris, GeorgeW.: Bryan as a political leader. 8°. In: Current 
History. Vol. 22, No 6, Sept. 1925. 2 

Webb, Sidney: The crisis in British industry. 8°. In: Current 
History. Vol. 23, No 1, 1925. 

*** American sentiments and the war debts. 4°. In: The 
New Statesman. No 650, 1925. 

*** The Labour Party and the Liberal Party. 4°. In: New 
Statesman. No 663, 1926. 

Nudant, General: A Cologne, apres l’armistice (1919-1920). 

8°, In: La Revue de France. Annee VI, 1, 1926. 

Beals, Carleton: The Moroccan War an international peril. 
8°. In: Current History. Vol. 22, No 4, 1925. 

*** V les d’ensemble sur les affaires nord-marocainesen 1925. 
8°. In: Revue des deux mondes. 1er janv. 1926. 

Bogitchevitchand Durham,M. E.: The Serajewo murders. 
4°, In: Foreign Affairs. Vol. 7, No 3, 1925. 

Dennis, A.L. P.: The new Russo-Japanese treaty explained. 
8°. In: Current History. Vol. 22, No 2, 1925. 

Ewart, John $., and Hermann Lutz: Russia’s share of blame 
for the World War. Two aspects. 8°. In: Current History. 
Vol. 22, No 2, 1925. 

Fay, Sidney Bradshaw: Serbia’s responsibility for the World 
War. 8°. In: Current History. Vol. 23, No 1, 1925. 

Field, Arthur: The Mosul report. 4°. In: Foreign Affairs. 
Vol. 7, No 3, 1925. 

Huddleston, Sisley: Towards the pact. 4°. In: The New 
Statesman. No 649, 1925. 

— The French wars. 4°. In: The New Statesman. No 651,1925. 

Kenworthy, J. M.: The naval policy of the British Govern- 
ment. 4°. In: Foreign Affairs. Vol. 7, No 3, 1925. 

King, William H.: A condemnation of United States naval 
policy. 8°. In: Current History. Vol. 22, No 2, 1925. 

Kulp, Jacques: Les maladies monetaires de l’Europe. Vers 
la gu6rison. 8°. In: Revue des deux mondes. 15 sept. 1925. 

Launay,Louis de: La crise du march& charbonnier en Europe. 
8°. In: Revue des deux mondes. 15 oct. 1925. 

Myers, Denis P.: France’s debt analyzed. 8°. In: Current 
-History. Vol. 22, No 2, 1925. 

Nordmann, Charles: L’avenir de la houille blanche. 8°. In: 
Revue des deux mondes. 15 sept. 1925. 

*** Responsibility for the war. 4°. In: The New Statesman. 
No 649, 1925. 

*** Secret Document reveals Britain’s darkest hour. Lloyd 
Georg’s moving appeal to America. — The United States 
gives pledges and redeems them. 8°, In: Current History. 
Vol. 22, No 4, 1925, 
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3. Seil: Kataloge. Nachrichten 


Antiguariats-Rataloge 
Baer & Eo,, Iof., Frankfurt a. M., Nr 723: KRunftgefchichte. 
Gerichel, Dsfar, Stuttgart, Nr 3: Der Büchertiich. 
Harraffomig, Otto, Leipzig, Nr 404: Der Alte Orient. 
Xiebifh, Bernd., Leipzig, Nr 262: Gefchichte des Mittelalters. 
— Kr 267: Xehr- u. Handbücher a. d. Gejamtgebiet d. Theol. 
Liepmannfohn, Leo, Berlin SW 11, Nr 216: Dpern, Dra- 
torien und Gejangswerfe in Orcheiter- Bartituren. — Wr 217: 
Snjtrumentalmufif. 
Loreng, Mfred, Leipzig, Nr 300: Hitor. Handkatalog, Teil I. 
Tondeur & Sauberlich, Leipzig, Nr 22: Kunft, Literatur, 


Wilfenichaften. 

SPerjönliches 

Zum Neftor der Univerfität Greifswald für dag Studien- 
jahr a wurde der ord,. Profejlor der Bhyfif Dr. Fr. Krüger 
gewählt. 

Der ord. PBrofeffor der Hhgiene und Balteriologie Dr. 
& Friedberger in Greifswald wurde zum Direftor des 
Forfchungsinftituts für Hpgiene und AJmmunitätslehre in 
Berlin-Dahlem, der a. ord. Brofefior Dr. Friedrich Kikinger 
in München zum ord. Profefjor des Strafrechts in Halle a. ©., 
der a. ord. PWrofejjor der Kunftgefchichte an der Technifchen 
Hochichule in München Dr. Hans Karlinger zum ord. PBrofeffor 
an der Technischen Hochichule in Aachen, Brof. Dr. 2. Nürn- 
berger in Hamburg zum ord. PBrofefjor der Gnnäfologie in 
Halle a. ©., der PBrofeffor an der Handelshochfchule in Berlin 
Dr. RValter Schücding zum ord. PVrofefjor des internationalen 
Rechts in Kiel, der Hoologe Prof. Dr. Hermann v. Shering 
in Büdingen (Oberhefjen) zum ord. Hon.-Brofellor der Palä- 
ontologie in Gießen, der Profefjor an der Technifchen Hoch- 
Ihule in Stuttgart Dr. Hugo Bauer zum a. ord. Profeffor 
der pharmazeutischen Chemie in Leipzig, der Fabrifdirektor 
Dr. Robert Haller in Großenhain zum Hon.-PBrofeffor in der 
hemijchen Abteilung der Techniihen Hochfchule zu Dresden, 
der Erite Direktor des Berliner Städtiichen SJugendamtes 
Dr. Sriedrihd Siegmund-Schulge zum Hon.-Profeffor der 
Sugendfunde und Jugendwohlfahrt in der Bhilofoph. Fakultät 
zu Berlin, Dipl.-Ing. Sriedrih Mepyenberg zum Brofefior 
der Betriebswirtichaftslehre an der Techniichen Hochichule in 
Braunjchweig, der Leiter der ambul. Klinik der Tierärztl. 
Hodhfchule in Hannover Dr. Hupfa ımd die Privatdozenten 
in der philo. Fakultät zu Wien Dr, Viktor JZunf und Dr. Anton 
Pfalz zu a. ord. Profejjoren, der Privatdozent der Fifcherei- 
und Süchzuchtfunde an der Technischen Hochichule in Zürich 
Dr. Werner Fehlmann zum Profeffor ernannt. 

Dem Privatdozenten Dr. Friedrih Schünemann, bisher 
in München, wurde ein Lehrauftrag für Kulturfunde Amerifas 
an der Univ. Berlin erteilt. 

Sn Leipzig habilitierte fich Neg.-Rat Dr. Felir Burkhardt 
für Statiftif und Berjicherungsmejen. 


Die Norwegiiche Afademie der Wifjenschaften ernannte den 
ord. Profefjor der Theologie Dr. Guftav Hölicher in Marburg 
zum Mitglied. n 

Die Bhilofophiihe Fakultät in Bajel verlieh dem a. ord. 
Brofefjor der Medizin Dr. Leopold Rütimedyer dafelbft die 
Wirde eines Chrendoftors. 


Am 7. Mai Fin Frankfurt a. M. der ehemalige erite Direktor 
der Sendenbergiichen naturforichenden Gejellfchaft Geh. 
Sanitätsrat Dr. Ernft Roediger, 68 Sahre alt. 

Am 11. Dat Tin Berlin der techn. Schriftiteller Artur Fürft, 
46 Sahre alt. 

Mitte Mai F in Bonn der em. ord. Brofeffor des römischen 
Kechts Geh. Zuftizrat Dr. Baul Krüger, 86 Sabre alt; in Karle- 
ruhe der ord. Profefjor der Architektur an der Technifchen Hoch- 
Ihule Walter Sadur im 56. Lebensjahre; in Berlin der em. 
Direktor der Bibliothek des ftaatlihen Kunjtgewerbemufeums 
und Dozent an der Handelshochichule Geh. Neg.-Rat Dr. Peter 
Seljen; in Eifenach der frühere Direktor der Forftafademie 
Geh. DOberforitrat Dr. Huldreihd Matthes, 76 Sahre alt; 
in Frankfurt a. M. der frühere Bibliothefar der Straßburger 
Univerfitäts- und Landesbibliothef Dr. Ernft Marfmwald; in 
Paris der Romanschriftiteller Frederic Nouguette, 40 8. alt. 

Am 22. Mai Tin Freiburg i. B. der ord. PBrofefjor der deut- 
jhen Sprache u. Literatur Geh.Nat Dr. Friedrich Kluge, 70%.alt. 


Verantwortlicher Schriftleiter:s Dr. Wilhelm Frels in Desfch bei Leipsig, Dammftraße 21 Ya TAr den Anzeigenteil verantwortlih: Mar Grießbad, 
Verlag: Der Börfenverein der Dentfcpen Buchhändler zu Leipzig, Deutfches Buhhändlerhaus. — Drud: Radelli & Hille in Leipzig, Salomonfiraße 8, 
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für Drudlegung ihrer Unterfuchungen über Radiomorphofen, 


Wiffenichaftliche Injtitute und Vereine £| 

Der Preußische Minifter für Wilfenfchaften, Kunft ums 
Bolksbildung gibt den zujtändigen Stellen ein zwifchen den 
Deutjchen Reich und Frankreich getroffenes Abkommen über 
die Wiederaufnahme des Austaufches von Doktorarbeiten 
und afademiihen Drudjchriiten befannt. Im Neiche-; 
minifterium de3 Innern it eine „Neichstaufchitelle” errichtet; 
der Berfehr mit diefer Stelle hat zunächft durch Vermittlung! 
des Kultusminifters zu erfolgen, an den die für den Austaufch, 
in Frage fommenden Publikationen einzufenden find. Jedes 
Zahr werden an das Franzöfiiche Unterrichtsminifterium jede 
Eremplare afademilcher Drudichriften (Univerfitätsprogramme, 
Neftoratsreden ufw.), fech3 Eremplare aller deutfchen Jnaugus 
ral-Differtationen, ebenfo aller Habilitationsfchriften ie | 
Entiprechende Überjendungen erfolgen vom Franzöfiichen. 
Unterrichtsmminifterium an die Taujchitelle im Reichsminifterium,. 
Das Kieler Hebbelmujeum tft in den Befit der Ichriftlichen 
Hinterlaffenfchaft des Ehepaares Friedrich und Chriftine Hebbel 
gelangt durch Verhandlungen des Kieler Vrofejjors Dr. Eugen 
Wolff mit den vier Enfelinnen Hebbels, die das. wertvolle 
Material bisher in Innsbrud und Wien treu verwahrt hatten)! 
während die Manuffripte Hebbels nach feinem Tode von oe 
BVitme dem Goethe-Schiller-Achiv in Weimar iberimiejen 
worden waren, In der Hinterlafjenfchaft befindet fich auch der 
Briefwechfel zwifchen Elife Lenfing und Ehriftine Enghaus von. 
ebenjo literar.wiljenfchaftlicher wie menjchlicher Bedeutung, 
Die Deutiche DOrient-Gejellfchaft, die mit Dicht 
auf die wirtichaftliche Beitlage jeit Mai 1922 feinen Sahres=| 
bericht mehr herausgegeben hatte, verjendet joeben eine zur 
Jammenfafjfende llberficht iiber ihre Tätigkeit in den leßten bier 
Jahren. Da die Fortjegung ihrer mit fo großem Erfolge bes 
gonnenen Ausgrabungen in Mejopotamien, Baläftina und 
Agypten der Gejellichaft jeit dem Weltfriege unmöglich gemadt, 
it, beichranft fich dieje Tatigfeit notgedrungen auf die Bea 
beitung der zum Teil fehr bedeutiamen Ergebnifje der früheren 
Grabungen. Die Neihe der „Wiffenfchaftlichen Beröffent- 
lichungen der D. D. ©.” ift jeit 1922 wieder um mehrere Bände 
vermehrt. worden, 3. B. über den archaiichen Sichtar-Tempel in 
Afır (don W. Andrae), die Keilichriftterte aus Affur und die 
Boghazfdi-Terte (von Emil Forrer), die Porträts der Königin 
Kofret-ete aus Tell-el-Amarna (don Ludwig Borchardt). Die 
Veröffentlichung zieier wichtiger Bublifationen über die 
Innenstadt von Babylon (Merfes) von Dsfar Keuther und die 
archäologiichen Ergebnilje aus dem vorgejchichtlichen Friedhof 
von AbufirzelMeleq in Aaypten von Georg Möller und Aler 
rander Scharff Iteht bevor. 5 
Wiffenfchaftlihe Bewilligungen E 

Bu miljenjchaftlihen Zmweden bemilligte die VPreußiihe 
Ufademie der Vifjenjchaften durch die Gefamtafademier 
2000 AM. für die Fortführung des Bibliographifchen Sabre 
buch; — durch die Bhnfifaliich-mathematische Klaffe: 62L0ORM. 
für die Fortführung der Arbeiten am Nomenclator anima- 
lium generum et subgenerum, 4200 AM. für die Fortführung 
des Unternehmens „Das Tierreich“, 3000 AM. für die Fork 
führung des Unternehmens „Das Pflanzenreich”, 500 RM 
rür die Sortführung des Werkes „Slora von Bapuafieny 
1000 AM. Prof. Dr. Baur in Berlin-Dahlem fir eine botaz 
niiche Sammelteife nach SKleinafien, 2000 AM. Prof. Dr, 
Ludendorffin Botsdamzur Beichaffung photographifcher Platten 
für die Erpedition des Atrophhfifaliichen Obfervatoriums nad) 
La Paz in Bolivien, 600 AM. Brof. Dr. Weidenreich in Heide 
berg für anthropologische Unterfuchungen, 200 AM. Brof. Dr, 
Schmiedenfnecht in Bad Blankenburg i. Th. für feine Opus 
cula Ichneumonologica, 400 AM. Dr. Jüngft in Darmitadt 
für geologifche Arbeiten, 500 AM. Frl. Dr. Stein in Berlin 


Du 


2000 AM. Prof. Dr. Bieberbach in Berlin für die Herause 
gabe der Werfe Kroneders; — durd die Philofophiich-hiltor 
riiche Slaffe: 600 AM. für die Herausgabe des Epiphantus 
durch die Kirchenväterfommiffion, 300 AM. für die Heraus 
gabe der Praeparatio des Eujebius durch diefelbe Kommilfion, 
4000 AM. für die Fortführung der Arbeiten am Jbn Sand, 
2500 AM. für die Fortführung der Arbeiten der Ägyptifchen 
Kommiffion, 3000 AM. für die Bearbeitung der Dialekte 
mörterbücher durch die Deutjche Kommiffion, 1500 AM. für 
die Herausgabe der Werke Jean Pauls, 3000 AM. für die 
Arbeiten an den Handichriften der Drientalifhen Kommifftion, | 
3000 AM. für die Fortführung der Kant-Ausgabe. 
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Allgemeines, Buch- und Schriftiweien 
2 Oberbibliothefar Dr. DO. €. Ebert 

serichte über die wissenschaftlichen Unternehmungen der 
" preuß. Akad. d. Wissenschaften. In: Forschungen z. preuß. 
| u. brandenburg. Gesch. 38, 1926. S. 154-158. 

'" F.: Notgemeinschaft und deutsche Forschung. In: Das 
\ junge Japan. Jg. 2, 8. S. 10-18. — Überficht über die Tätig- 
 feit der Notgemeinfchaft der Dt. Willenichaft. 

Xr(üß, H. A.): Die französische „Caisse des recherches 
‚ seientifiques‘‘i. J. 1923. In: Minerva-Zs. Jg. 2, 2/3. S. 51-52. 
 — Bericht über die Verwendung der Mittel diejer großen 
'jeit 1901 beftehenden Organifation zutr Unterjtügung bon 
‚ Mrbeiten in den verjchiedenen Zmeigen d. Naturmwil]. 

- Die Kommission des Völkerbundes für die geistige Zu- 
‚ sammenarbeit. Ebda. 8. 52. — Bericht über das Budget 
‚ für 1926 auf Grund de3 amtlichen Sournals. 

okotsch, Karl: Die Arabische Akademie der Wissenschaften 
' in Damaskus. Ebda. S. 54-55. — Die Gründung erfolgte 
1919 nad) Aufgabe der Türfenherrjchaft in Syrien nad) dem 
 Mufter ähnlicher europäifcher Inititute. Ziele und Aufgaben 
werden umriljen, welche nicht nur die Orientalütif, jondern 
‚auch iprachreinigende Beitrebungen betreffen. 
‚unatscharsky, An.: Die Entwicklung der Wissenschaft 
in der Russ. Soz. Föd. Sowjet-Republik. In: Osteuropa, 
‚Je. 1, 6. S. 297-306. — Vortrag des BVolfsfommifjars f. Auf- 
Härung in der Deutfchen Gefellfch. zum Studium Dfteuropas 
in Breslau, in dem die ftaatliche Arbeit auf mwilfenfchaftlichem 
Gebiete jfisziert u. der Apparat f. die ftaatliche Unterftügung 
des milfenjchaftlichen Lebens charafterifiert wird. Hinweis 
auf die leitenden Prinzipien u. auf die Errungenschaften. 
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Theatermwiffenfhaft (922) 
Mufltwiffenfchaft (924) 
Kunftwiffenfhaft (925) 
Gefhichte (928) 
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diefer Nr. aus) 
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nungen in fremden Sprachen)! 


Buhr und Bibliothefsiwefen (941) 
Naturmiffenfchaften (943) 


3. Zeil (Nachrichten) (949) 


Geographie und Kartographie (934) 
Mathematit (936) 

Afteonomie (937) 
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(bb, Bl. — Blatt. FRE zer ang. Nahw. = Nachwort. überf. — Überfeger, 
r Be - Abbildungen. Bl, — Blätter, 30. — Sahrhundert, N.F. = Neue Folge. Überfesung, 
Inh. = Anhang. Se = Buchdruderei, u — Sluftration. N.R. = Neue Reihe, verb. = verbeffert, 
Inm, = Anmerkungen. Buhh. = Buchhandlung, & — Karte, dt. — Plan. Berf. = Berfaffer. 

. = Anzeiger, Dr, —= Druderei. Lfg — fieferung. Ned, = Nedaltion, verm. — bermehrt. 
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Ber, — Bericht, Berichte, ID — Sahresbericht, Nadr, = Nachrichten. . FR sigefl. = sufammengeftellt, 


1. Seil: Bericht über die wichtigiten wiffenfchaftlichen Bücher und 


in Deutiher Sprache 
e der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Salis, Hans Rudolf von: Die geistige Zusammenarbeit. In: 
N. schweiz. Rs. Jg. 19, 5. S. 501-507. — Erörtert das PBro- 
gramm der Xrbeitsorganijation der Bölferbundsfommilfion 
mit Hinmeifen auf die Bemühungen zur Annäherung des 
intelleftuellen Europas in früheren Beiten. 

Theele, J.: Stätten der Forschung und Bildung. In: Hand- 
buch von Köln. Köln (1925). S. 187-203. — Kölner Archive, 
Bibliothefen u. Mufeen. 

Wolff, Hans Erich: Urheberrecht u. internat. Beziehungen. 
In: Dt. Presse. Jg. 16, 19. S. 3-5. 


Schriftwejen und Handfchriftenkfunde 
Ausserer, Karl: Die heraldischen Handschriften der Wiener 
.Nationalbibliothek. In: Festschrift der N.-B. in Wien. Wien 
1926. S. 7-36. — Berf. bietet eine zufammenfafiende Über- 
fiht der für die Heraldik im befonderen in Betracht fommen- 
den Hi. Shftematifches Verzeichnis der im ftrengen Sinne 
des Wortes hierhergehörigen (mwappenfundlichen) Kodizes. 
Heinrichsen, Friedrich: Schriftschreiben in unseren Tagen. 
In: Gebrauchs-Graphik. Jg. 3, 3. S. 31-34. Mit Abb. 
Löffler, Karl: Ottonische Buchmalerei in der Landesbiblio- 
thek [Stuttgart]. In: Bes. Beil. d. Staats-Anz. f. Württem- 
berg. Jg. 1926, 4. 8.72-77. — Behanbdelt fünjtlerifchen Schmud 
und Snitialornamentif einiger Handichriften, die ala Proben 
ottonischer Buchmalerei vorgeführt werden. 
Schulze, Friedrich: Leipziger Schreibmeister und Schriften- 
maler. Mit 11 Abb. In: Arch. f. Buchgewerbe. Jg. 63, 2. 
S. 153-171. — Un Hand von inftruftiven Proben, meijt aus 
alten Formularbüchern der Stadtbibliothef, den Biblio» 
thefen des Börfenvereins, des Stadtgejchichtl. Mufeums u. 
der Handelsfammer werden interefjante Forfhungen zur 
alten Leipziger Schreibfultur veröffentlicht. 
880 
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Buchgemwerbe 

A.G.: Kalender in alter Zeit. In: Offset- Buch- und Werbe- 
kunst. [Jg. 3], 2. S. 51-55. — Belpricht einige Beifpiele 
älterer Gattungen, die in Handfchriften u. frühen Druden 
erhalten find. Mit Wiedergabe in Offiet. 

*Der Graphiker Auchter-Arndt. (Hrsg.: Vietor Gerber.) 
Berlin: Werkkunst 1926. (50 S., Abb.) 4° Hlm. 10.— 

Eine Monographie, die fih den charafteriftiihen Schöp- 
fungen des Berliner Gebrauchsgraphifers widmet, unter denen 
zahlreiche Entwürfe von Buchumschlägen und Signeten bor- 
fommen. 

Die Bugra-Maschinenmesse im deutschen Buchgewerbe- 
haus. Frühjahr 1926. In: Arch. f. Buchgewerbe. Jg. 63, 2. 
Ss. 190-193. 

*Krüger, Otto: Die lithographischen Verfahren und der 
Offsetdruck. Mit 146 Abb. im Text u. 21 mehrfarb. Taf. 
Leipzig: Brockhaus 1926. (VIII, 280 S.) gr. 8° | tm. 18.— 

Fur den Drudfahmann u. den Reproduftionstechnifer uns 
entbehrliche3 Zehr- und Nachichlagebuch, das da3 Broblem des 

Dffietdrudfs nach allen Seiten hin beleuchtet. Das ganze Gebiet 

der Lithographie einschließlich der photographifchen Aufnahme 

verfahren wird behandelt. Der BVBerf. it Direktor der graph. 

Abteilungen des Verlages Brodhaus. 

*Ter Offsetdruck. Aus d. Praxis f. d. Praxis. Bearb. u. hrsg. 
von Karl Gnoth. [Halle: Knapp 1926.) (117 S. mit Abb.) 
8° Hlm. 4.50 

Das neue Verfahren, das in den legten Jahren befonders 
bei Herftellung von Tageszeitungen, Slluftrationen, Brofpeften, 

Geldnoten u. Wertpapieren den Beweis von großen Vermwen- 

dungsmöglichfeiten erbracht hat, wird in zufammenhängender 

Fornı nach) den verschiedenen Richtungen behandelt. 

Renker, Armin: Spruch und Ausspruch über Papier undBuch. 
In: Mbll. f. Bucheinbände u. Handbindekunst. Jg. 2, 12. 
S. 3-9. — Miszellen und Lefefrüchte. 

Spielmann, C.: Buchdruckerei und Buchhandel [in Nassau]. 
In: Spielmann: Geschichte von Nassau von d. ältesten 
Zeiten bis zur Gegenwart. T. 2. Montabaur 1926. S. 623-629. 

Schriftguß. — *Ehmke, F[ritz] Hfelmut]: Rudolf von Larisch, 
Leipzig 1926 (: Staatl. Akademie t. graph. Künste u. Buch- 
gewerbe). (23 S.) 4° Nicht im Handel. 

Teltgabe zum 70. Geburtstag von Larifch. Verf. jchildert 
den Lebenslauf des Künftlerd u. geht den Einflüffen feiner 

Tätigkeit auf die moderne Schriftbermegung nad). Das Schwer- 

gewicht feiner Leiltungen ruht in f. umfafjenden Lehrtätigfeit. 

*Frank, Rafael: Über hebräische Typen und Schriftarten. 
Mit e. Nachw. von Jacques Adler. Berlin: Berthold, Abt. 
Privatdrucke 1926. (39 S. mit 1 Abb.) 4° = gs 
16. Hperg. 10.— 

Keuherausgabe der 141 im Arc. f. ee erich. 

Abhandlung des inzwischen verftorbenen Berf., des Schöpfers 

der FranFRühl-Hebraifch, der modernen hebr. THpe, ergänzt 

durch feine Biographie u. ein Nachwort über die Renaiffance 
de3 Hebräiichen. 

*Zum 29. Januar 1926. ([Leipzig]) 1926: Staatl. Akademie 
f. graph. Künste u. Buchgewerbe.) (9 Bl. mit 1 eingekl. 
Titelb.) 17x19,5 cm. Nicht im Handel. 

PBrivatdrud f. Walter Tiemann zu feinem 50. Geburtstag. 

Goethes Künitlerlied gejegkt mit Schriften des Gefeierten. 

Noväk, Arthur: Die Schrift Tusars. In: Dichtung u. Welt. 
(Beil. 2. Prager Presse,) 23. Mai 1926. — Bericht über die Be- 
mübungen Slavoboj Tufars um eine tihecdhiiche Driginal- 
Ichrift, die in England gefchnitten u. in einer Prager Gießerei 
gegofjen wurde. Eharafteriftif ihrer Topen. 

Schriftgießerei-Neuheiten. In: Typogr. Jb. [Jg. 47, 
März 1926.) S. 110-112. — Beiprechung neuer Schriften. 

Wetzig, E.: Das Schriftschaffen des Schriftgießerei-Ge- 
werbes im Jahre 1925. Mit zahlreichen Schriftproben. In: 
Arch. f. Buchgewerbe. Jg. 63, 2. S. 194-199, — Die Neu- 
heiten der führenden BSirmen werden bejprochen u. Buch- 
drudern u. Bücherfreunden im Abdrud nahegebradht. 

Buchdruck. — Etzold, R. W.: Hannoversche Buchdrucke- 
reien. In: Gebrauchsgraphik. Jg. 3, 4. S. 66-69. — XAuf- 
zählung der befannteften Firmen mit kurzen bhiftorifchen 
Ungaben. 

*Glaser, Robert, u. Otto Höhne: Reisehandbuch für Buch- 
drucker. 8., erw. Aufl. Berlin: Bildungsverband d. dt. 
Buchdrucker 1926. (XVI,304 S., 1 farb. Kt.) kl. 8° 2m. 3.— 

Führer für reifende Buchdrudergefellen, die nacdhalter Zunft- 
art Luft u. Leid der Walze zu erleben gedenfen. Praftifche Hin- 
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meije, überjichtliche Sufammenftellung fämtlicher Seien 
und Yahlitellen in Deutfchland und Dfterreich, Adreifen dei 
dem nt. Buchdruderjefretariat angejchloffenen Verbände, 
*Incunabula. Rara et curiosa saec. XVI. Ant. Kat. 5:\ 

von Emil Hirsch. München [1926]. (160 8.) gr. 8 1 


Leonhardt, 9. 9.: Die vier Möglichkeiten der tnpographifcher 
Werbetraft. Mit 3 Abb. Sn: 31. f. Deutfchlands VBuchdruder 
Sg. 38, 42. ©. 340-343. 

*Lüthil-Tschanz], Karl J[akob]: Hebräisch in der Schweiz 
Bern 1926: Büchler. (IV, 48S., mehr. Taf.) gr. 8° Erw. aus 
Gutenbergmuseum. 1919/20. In 300 Er. Fr. Be 

Die Arbeit bezwedt den bedeutenden Umfang der hebrä 
iihen Drudtätigfeit in der Schweiz aufzuzeigen, namentlid 

im 16. u. 17. SH. Als wichtigste Hebräiih-Drudorte erfcheinen 

Bafel, Genf u. Zürich. Eine „Bibliographia hebraica“ ver 

zeichnet jene jchweizerischen Werke, in welchen die hebr. Schrif 

entweder ausschließlich oder häufig Anmendung gefunden hat. 

Chronologiihe Anordnung innerhalb der Drudorte, alphabet, 

Namenstegifter, drudgefchichtliche u. bibliographifche Hinmeife, 

Ein bejonderes Kapitel ift den Reformbeftrebungen gemidmet, 

die eine Berbefferung der hebr. Schriftformen beabfichtigen, 

Symons, A. J. A.: Englische Druckkunst der Gegenw 
In: Dichtung u. Welt. (Beil. z. Prager Presse.) 23. Mai, | 

Buchillustration. — Heyne, Hildegard: Karl Mahr als B 
illustrator. Dt. Buchkünstler u. Gebrauchsgraphiker a 
Gegenwart [2]. (29 S. mit zahlreichen Abb., 2 Taf.) In: Arch, 
f. Buchgewerbe. Jg. 63, 2. [Erscheint auch als Sonderdruck.] 
— „Bie Karl Mahr geworden u. dazu geflommen ift, Bere | 
zu Schaffen, die nach Inhalt, Sabbild u. Slluftration mie aus 
einem Guß anmuten, mill ich ‚berichten, wobei ich be 
manches aus den ‚Selbitverleumdungen‘ ausplaudern m 
die mir der Künftler auf meine Bitte zugehen ließ.“ Mahı 
ift 1890 in Frankfurt a. M. geboren u. illuftriert vor len 
die Werfe des Verlages Erih Matthes. 

Molsdorf, Wilhelm: gu den Anfängen Kl Holzfchnitts = 
Schlefien. Mit Abb. In: Schlefiihe Mhe. Sg. 3, 5. ©. 231-237, 

Teupser, Werner: Dresdener Illustratoren. (Rückschau auf 
die Ausstellung in der Gutenberghalle des Dt. Buchgewerbe: 
hauses.) Mit 3 Abb. In: Arch. f. Buchgewerbe. Jg. 63, 2, 
S. 174-182. — Behandelt werden an Hand der ausgeftellten 
Mappen, Bücher u. Einzelblätter (Aquarelle, Feder- u, 
Bleiftiftzeichnungen, Nadierungen) folgende Künftler: 2ud- 
wig dv. Hofmann, Otto Hettner, Sojef Hegenbarth, Walter 
Beifing, Georg Gelbfe, M. €. Philipp, a Hahn, Curt 
Großpietih, Mar Schenke, Paul Rehn, Sergius Winkel 
mann, Erich Fraas, Guftad Schmidt, Otto Schubert, 37 
hard Rregihmar u. Georg Siebert. 

Zabel, Lucian: Das Problem der Buchillustration. In: je- 
brauchsgraphik. Jg. 3,4. 8. 76-78, — Grörtert bie in formaler 
u. geiftiger Hinficht beitehenden Schmierigfeiten des FÜ 
itrator3, 

Bucheinband. — *Anleitung und Vorlagen für gefchnittei e 
und gepunzte Lederarbeiten. Mit e. Befchreibung d. 
fahen Buchbinderarbeiten f. d. Liebhaber. [2., verb. Aufl, 
brög. von Dtto Fröde.] welpen Zeipziger Buchbindere 
Aftiengef. (99 ©. mit Abb.) fl Lim. 4— 

Überblid über die gefchichtliche Entwidtung des Lederichnitts, 

Einführung in die Lederfchnitt-Technif, in erfter Linie für d 

an Schulen eingeführten Werfunterricht berechnet. Die Aus 

führungen über die einfahen Buchbinderarbeiten entitam te 

der Feder Paul Adams. 5 
a [, ®ilhelm]:) Wertarbeit de3 es Den bt 

Buchhäandlern gemid. 3. Kantate 1926. ee ‚Großbi di 
binderei Gebr. Hoffmann (1926). (15 ©.) 16° Richt im Handel, 

Leuze, Otto: Weitere Bucheinbände von Joh. Richenb 
In: Zbl. f. Bibliothekswesen. Jg. 43, 5/6. S. 235-245. — ® 
fchreibung von 4 neuen Stüden der Stuttgarter Land 
bibliothef, welche die Ergebnijje der bisherigen Richenb 
Forschung vermehren. - 

Rhein, Adolf: Ulrich Frenckel-Einbände in Erfurter Biblio- 
theken. Ebda. $. 267-270. — Ergänzungen zum Auflaß SD 
H. Endres in der Koubier-Feitichrift. 

Buchhandel. — *Schröder, Fritz: Praktische Winke für 
Verkehr zwischen Verlag "und Buchbinderei. Mit 16 b 
u.8 Pa Leipzig: Leipziger Buchbinder 
A.-G. 1926. (104 S.) 8 Im, 

Vorzüglicher Behelf für den Herfteller, dem die no 
buchbindertechnifchen Kenntniffe vermittelt werden. Sachver- 
zeichnig, Erklärung der gebräuchlichen Sahausbrüde. 


| Bibliovphilie und Sammelmefen 

ie Bewertung altmedizinischer Werke. In: Der Sammler. 
Jg. 16, 8. S. 175-177. — Beipricht die Ergebniffe einer bei 
Graupe ftattgefundenen Auktion alter Medizinmwerfe. 
ogeng,G. A. E.: Der Begriff der Seltenheiten beim Buche. 
m Mbll. f. Bucheinbände u. Handbindekunst. Jg. 2, 12, 


De 10-20, 
u wu (Beil. z. Prager Presse.) 16. Mai. 
wmebner, F. M.: Die Kultur des Buches in Holland. In: 
"Dichtung u. Welt, (Beil. z. Prager Presse.) 30. Mai. — Nach- 
‚richten über die in Deutjchland wenig befannten bibliophilen 
 Reijtungen le jowie der bibliophilen Vereini- 
teilen. 


sen,C. E.: Die dänische Bibliophilie 1926. In: Dichtung 


— Überblid über die etwa feit d. Mitte des 19. Ih. für die 
Entwidlung maßgebenden Buchfünftler u. Illuftratoren, 
Tppographen, Buchbinder, Verleger, fowie iiber die biblio- 
philen Zeitichriften. 

Veber, Franz Sylvester: Bucheignerzeichen <Exlibris). In: 
"Der Schlern. Jg. 7, 5. 8. 167-171. — Südtiroler Exlibris. 


De 
Bibliothetsweien 

(Re Bibliothefar Dr. Hans PBraefent 

tundhorjt, Hans: Die volfstümliche Bücherei al3 Ausdrud 
E md Mittel einer geitaltenden Bolfsbildung. In: Sugend- 
Schriften Warte. Sg. 31, 5. ©. 33-37. — Behandelt die gei- 
stigen Grundlagen der Volfsbüchereiarbeit auf Grund eines 
Kurjes in Leipzig. . 
oublier, Othmar: Über österreichische Bibliotheken.‘ In: 
“Mitteilungsbl. d. Reichsverb. Dt. Bibliotheksbeamten. 
Nr 10/11, Jan./April 1926. S. 1-2. — Kurzer Üiberblid über 
‚die Drganifation. 
ie hler, Ferdinand: Zur Vorgeschichte des Vereins Deutscher 
‘ Bibliothekare. In: Zbl. f. Bibl. Jg. 43, 5/6. S. 258-267. — 
 Berichtet unter Beifügung von Briefmwechfel über die Ge- 
\ der Sektion für Bibliothefsmwejen beim Philologentag, 
aus der 1900 der Ber. Dt. Bibl. hervorging. : 
Jahrbuch der Deutschen Bibliotheken. Hrsg. vom Verein 


md nunmehr in je ein Alphabet vereinigt (wozu beim Berjonal- 
'erzeichnis noch ein Alphabet der aus dem Amt gefchiedenen 


ehörigkeit der reichsdt. u. öfterr. Kollegen auch äußerlich zum 
M3drud zu bringen. Beigegeben find neue Verordnungen u. Er- 
fe, die Bibliothefsftatiftif 1924/25, Mitt. ausd. Verein Dt. Bibl. 
„ein Sachregifter der Verordnungen u. Erlajfe fürdie Ige 1-17. 
ürgens[, Adolf]: Skandinavien. [Länderbericht, Schweden.) 
' In: Zbl. f. Bibl. Jg. 43, 5/6. S. 285-287. 

ürgens [, Adolf]: Eine Zentralarbeitsstelle der deutschen 
“Bibliotheken. In: Minerva-Zs. Jg. 2, 2/3. S. 37-40. — Aus- 
‚gehend von den Gemeinjamfeitsarbeiten im dt. u. ausland. 
Bibliothefswejen, wird bej. iiber die Leiftungen des Biblio- 
thefsausichuifes der Notgemeinichaft berichtet. 

och, Franz: Noch einmal Schlagwortkatalog. In: Zbl. f. 
Bot Jg. 43, 5/6. S. 245-257. — GSest die Disfuffion über die 


[e} 


 Brobleme des Schlagmwortfataloges fort, vgl. Franz Schmid 
(Lit. 3bl. Sg. 1925, Sp. 1339). 

eyh, Georg: Richard Pietschmann zum Gedächtnis. In: Zbl. 
F. Bibl. Jg. 43, 5/6. S. 213-235. (Mit Bildnis.) — Eingehende 
ürdigung der will. u. bibliothefar. Tätigkeit des früheren 
Direktors der IB Göttingen (24. 9. 1851-17. 10. 1923). 
‚Uülkau, Fritz: Bibliothekswissenschaft als Universitätslehr- 
fach. In: Minerva-Zs. Jg. 2, 2/3. 8. 27-31. — Na) Würdi- 
' gung der bibliothefswifl. Fächer u. ihrer Bedeutung für den 
ill. bibliothefariishen Nahmuchd entwidelt der Berfaifer 
‚einen Blan für entiprechende Bibliothetsfurje und tritt für 
‚ein Bibliothefswifjfenichaftlihes Seminar zunädit an der 
Univ. Berlin ein. 

imons-Stöcker, Hanny: Bibliothekswesen in Argentinien, 
In: Minerva-Zs. Jg. 2, 2/3. S. 44-47. — Bericht über bie 
Wwictigften Bibl. u. ihre Gejchichte. 

5 
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J. K. B.: Carnegie und das Volksbüchereiwesen. In: Die 
Bücherwelt. Jg. 23, 5. S. 204-206. — Aus W. Carnegies 
„Seichichte meines Lebens” werden die Beweggründe an- 
geführt, die ihn zur Stiftung von 2800 Bolfsbüchereien im 
Werte von 250 Mill. Mark veranlaßt haben; fiir den Aufftieg 
Garnegies tvaren einige geliehene Bücher entjcheidend. 


Einzelne Bibliothefen 

Bangkok. — Figulla, H. H.: Die Vajiranäna-Nationalbiblio- 
thek in Bangkok. In: Zbl. f. Bibl. Jg. 43, 5/6. 8. 288-290. 

Berlin. — Krüß, H. A.: Von der Preußischen Staatsbiblio- 
thek. In: Minerva-Zs. Jg. 2, 2/3. S. 33-37. — Berichtet bef. 
über die lestjährige Entwicklung der Preuß. Staatsbibl,, 
ihren Ausbau u. ihre Leiftungen. 

*Zuwachs der Bibliothek des Reichspatentamts: Jan.-März 
1926.-(51 S.) gr. 8° 

Gefürzte Titel nach Signaturen geordnet mit Regifter. 

Göttingen. — Fiichfel [, Sohannes]: Die Univerfitäts-Biblio- 
thef, Sn: Göttinger Univ.-Tafchenbucdh 1926. ©. 55-60. 

Hamburg. — *Schulz, Hans: Die Gründung einer zentralen 
Schulbibliothef. Ein Borjchlag. Hamburg: Kaven [1926]. 
27:9.) 8° L: 

Befürmortet die Einrichtung einer Bibl. für alle Ham 
burger Schulen, die jedes Buch in zahlreichen Eremplaren für 

Unterrichtözwede enthalten müßte. 

Karlsruhe. — Öffentliche Bibliotheken und Lesehallen. 
In: Karlsruhe. Das Buch der Stadt. 1926. S. 127. 

Kiel. — *(1.) Bericht der Stadtbücherei und Lesehalle f. d. 
Zeit vom 1. Jan. 1919 bis 31. Dez. 1924. Kiel 1926: Haase 
& Co. gr. 8° n 

Die 1913 gegr. ZXefehalle ging 1920 in den Befiß der Stadt 
iiber (etwa 18000 Bde). 

Klagenfurt. — *färntneriihe Buchkunft-Ausftellung. Wer- 
anftaltet von d. Studienbibl. in Klagenfurt anläßlich ihres 
150jahr. Bejtandes unter Mitwirkung d. fürftbischöfl. Bibl., 
des Karnt. Gefchichtspereines, d. Benedifktinerftiites St. Baul 
im Zavanttale u. des Landesarchives im Wappenfaal d. Yand- 
baufes vom 14. Juni bi3 15. Juli 1925. Klagenfurt: Klein- 
mapr (1925). (43 ©.) Hl. 8° 

Enthält neben dem Katalog (116 Ken) Artikel von Hermann 

Menhardt über die Kärtner H., von Mar Birfer über die 

Drudfchriften der Ausftell. u. von Martin Wutte über die 

Urfundenabteilung. 

London. — Schwidetzky, Georg: Die Bibliothek des Bri- 
tischen Museums. In: Minerva-Zs. Jg. 2, 2/3. S. 40-44, — 
Gibt Einblid in die Organifation auf Grund eines vorjähr. 
Befuches. 

Schmidesfy, Georg: Die Bibliothek des Britiichen Mufeumzs 
nach dem Sriege. In: Börfenhl. f. d. dt. Buchh. Sa. 93, 122, 
29. Mai 1926. ©. 678-681. 

Lübeck. — *Sieben Jahrhunderte Lübecker Buch und 
Schrift. Ausstellung der Stadtbibliothek in Verbindung mit 
einer Musikausstellung. [1926.] (20 S.) 8° 

Beichreibender Katalog (216 ern) der Austellung von in 

Zübed entitandenen 9. u. Druden. 

Magdeburg. — Bohtz, C.: 400 Jahre Stadtbibliothek Magde- 
burg. In: Mitteilungsbl. d. Reichsverb. Dt. Bibliotheks- 
beamten. Nr 10/11, Jan./April 1926. S. 3-4. 

Mexiko. — Wittich, Ernst: Die Nationalbibliothek in Mexiko 
und ihre Geschichte. In: Minerva-Zs. Jg. 2, 2/3. 8. 47-49. — 
Die Bibl. wurde 1857 bei gleichzeitiger Säfularifation der 
Klofterbibl. gegründet u. in der Auguftinerfirche untergebracht. 
Sie zählt heute rund 350000 Bde. 

Rom. Harms, Ernst: Die römische Bibliotheca Hertziana. 
In: Minerva-Zs. Jg. 2, 2/3. S. 50-51. — Kurzer Bericht über 
die von Henriette Her& geitiftete Speztalbibl. für ital. Kumft 
(20000 Bde, Direktor Prof. E. Steinmann). 

Wien. *Biüchernachweis-Stelle der österreichischen Biblio- 
theken an der Nationalbibl. Die Wiener Bibliotheken. 
Führer u. Plan. Hrsg. von Robert Teichl. Vorabdruck aus 
dem ‚„Gesamtverzeichnis der in österr. Bibl., Instituten usw. 
laufend gehaltenen Zeitschriften‘. Wien: Inst. f. wiss. Hilfs- 
arbeit (1926). (VIII, 688. u. 1 Kt.) 4° &d). 5.— 

Der im Zufammenhang mit dem öfterr,. GIB bearbeitete 

Bibliothefenführer verfolgt rein praftiiche Iwede u. verzichtet 

auf alle ftatiftiichen, Berfonal- u. hiftor. Daten. Er teilt in über- 

fichtlicher Tabellenform das Wichtigjte über die Benugung und 

Beitände von 247 Wiener Bibliothefen mit, Beigegeben find 
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ein alphabet. Verz. der Bibliotheien, eine juitemat. Überficht, 

Schlagmwortverz. u. ein Verz. der einverleibten Sammlungen 

und Bibliotheken. Ein von Freytag & Berndt geftifteter Plan 

von Wien laßt neben der Lage der Bibliothefen auch ihren 

Charafter durch bejondere Signaturen erkennen. 

Bick, Josef: Die Bundestheater und die Nationalbibliothek. 
In: Operntheater [in Wien]. Offizielles Programm [zur Fest- 
vorstell. am 26. Mai 1926]. (3 S.) — Beigt die hiftor. u. ful- 
turelle Gemeinjamfeit beider Inititute. 

*Brügel, Fritz, u. Otto Mänchen-Helfen:) Geschichte des 
Sozialismus in Erst- und Originalausgaben. Ausstellung 
vom 25. Mai bis 5. Juni 1926 der Sozialwiss. Studienbibl. bei 
der Kammer f. Arbeiter u. Angestellte. Wien 1926: Ueber- 
reuter, (70 S.) kl. 8° 

Katalog der Austellung (570 Nen), die die Soztalmifl. 

Studienbibl. (vgl. Lit. bl. 1925, Sp. 1841) aus Anlaß des 

Dt. Bibliothefartages veranftaltet hatte. 

Crüwell, G. A.: Die Wiener Universitätsbibliothek. In: 
Minerva-Zs. Jg. 2, 2/3. 8. 31-33. — Befpricht die gegenmwärt. 
Zage der Bibl. 

Selinger, Alois: Bon den Schidjalen einer altöfterreichifchen 
Bücherei. In: Der getreue Edart. Sg. 3, 1925/26, 15. ©. 686 
bis 691. (Mit 3 Abb.) — Behandelt die bei Perg in D.-De. 
im Schloß Windhag im 17. Shrdt entitandene Bibl. des 
Grafen Soahim von u. zu Windhag, die nach deflen Tode 
1678 nach Wien fam u. als Bibliotheca Windhagiana eine 
wichtige Rolle als öffentl. Bibl. fpielte. 1784 wurde fie mit 
der neugegründ. UB Wien vereinigt. 

Karell, Ludwig: Zmweihundert Jahre Wiener Nationalbiblio- 
thef. In: Reclams Univerfum. Sg. 42, 1925/26, 35. ©. 923 
bis 925. — Üiberblic iiber Gefchichte u. Beftände mit 6 Abb. 

Katann, Oskar: Die Wiener Stadtbibliothek. In: Das neue 
Wien. Bd 2 [Vorabdruck]. S. 5-10. — Nachdem die alte, 
ichon 1466 erwähnte Stadtbücherei im $. 1780 an die 
Nationalbibl. verfauft worden mar, wurde die heutige Stadt=- 
bibl. 1856 gegründet u. zahlt jeßt etwa 170000 Bde. Ge- 
Ichichte des Zumachfes u. d. Verwaltung. 

Vancja, Mar: Die Niederöfterreichifche Zandesbibliothef. Sn: 
bl. d. Ber, F. Landeskunde u. Heimatjchuß v. Niederöfterr. 
u. Wien. Sg. 1, 5. ©. 62-72, — Erfiter VBerfuch einer Ge- 
Ichichte der 1813 gegr. Bibl. (etwa 50000 Bde bef. Iandes- 
fundl, Lit, Niederöfterreiche). 


Allgem, Religionsgefchichte und Theologie 
Allgemeine Religionsgejchichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 


*Derek le hajjim. Sriedhofgebete. Gebete bei d. Beerdigung 
u. beim Befuch d. Gräber. Mit dt. Überf. von ©. Baer. 
Neue verkürzte Ausg. d. „TozeothChajim“. Frankfurt a. M.: 
Lehrberger 1926. (II, 72 ©.) X. 8° [Weg zum ee (Bei- 
gedr.:] Wolff, U. U.: Triedhofgebete. (24 ©.) 1926. Xiv. 1.50 

Eisler, Max: Der Seitenstetten- -Tempel [in Wien). In: Meno- 
rah. Jg. 4, 3. 8. 149-157. 

*Engel, Wilhelm: Die Schicksalsidee im Altertum. Religions- 
wissenschaftl. Untersuchung. Erlangen: Palm & Enke 1926, 
(VIII, 120 S.) gr. 8° = Veröffentlichungen d. indogerman. 
Seminars d. Universität Erlangen. Bd 2. 6.—; 2m. 7.50 
Sm engen Anschluß an feine Differtation gibt der. Verf. hier 

nach fnappen einleitenden Bemerkungen über den Begriff d. 

Schidjalsidee u. ihr Verhältnis zur Gottesidee einen Aufrig 

ihrer Gejchichte bei primitiven Völfern, ferner bei den Ilgyp- 

tern, Babyloniern, Indern (das Rta), Chinefen (da8 Tao), 

Sriechen (Moiren, Geburtsgöttinnen, Eringen, Toche) u. NRö- 

mern. Das reiche Material läßt erfennen, mie ftark insbef. die 

Kulturdvölfer d. alten Orients unter dem Banne diejer Sdee 

tanden. Nicht nur vor den einzelnen Bl jondern auch 

am Schlufje find wichtige Literaturnachweiie geboten. 

*Fischer, Hanns: Weltwenden. Die großen Fluten in Sage 
u. Wirklichkeit. Mit 54 Abb. im Text u. 12 Taf. 3,, erw. Aufl. 
Leipzig: Voigtländer 1926. (XII, 243 8.) (Welteis- Bücherei,) 
Tertlid um 13 Seiten vermehrt. 2m. 6.— 

*Friedrichs, Gustav: Deutung des Mythischen im All- 
gemeinen und im Besonderen in Osnabrück und Nordwest- 
deutschland. Osnabrück: Wunsch 1925. (100 $.) gr. 8° 3,— 

*Geldner, Karl: Die zoroastrische Religion. <Das Avestä.) 
Tübingen: Mohr 1926, (IV, 54 S.) gr. 8° = Religions- 
geschichtl. Lesebuch. 2,.,erw. Aufl. 1. 2,50; Subifr.-®r. 2.25 

Die neue Aufl. des vergriffenen u. durch den Strieg ins 
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Stoden geratenenen „Lejebuches“ foll möglichjt im mar | 

an die Daritellung im neuerfchienenen „Xehrbuch d. Religiont 

geichichte” eine Sammlung illuftrierender Terte bieten u. di 

früher erichienenen Hefte nicht nur gründlich ee | 

fondern auch über die „Eanonifchen” Religionen hinaus für all 
anderen brauchbare QDuellenzufammenftellungen in be: 
jegung bringen. Das vorliegende erjte Heft über die berfiid 

Rel. bildet einen verheißungsvollen Anfang. 

en Allfred]: Zu der Mystik der Upanisaden. Ir 
Zs. f. Buddhismus. Jg 7, 2. S. 188-193, — Sritifche er 
fungen im Anichluß an Heiler? Ausführungen in Sg. 6 
Beitichrift (S. 104-113 u. 205-236). 

Meringer, Rudolf: Indogermanische Pfahlgötzen (Alch, 
Dioskuren, Asen). Mit 8 Abb. In: Wörter u. Sachen. Kult 
hist. Zs. Bd 9, 2. S. 107-123. — Spracdj- u. veligionsvei 
gleichende Forihungen zur PBfahlverehrung, die in unde 
fennbarem Zufammenhang mit dem Rultus der „Weltfäule 
u. dem des „Lebensbaumes“ fteht. 

*Ranke, Hermann: Koptische Friedhöfe bei Karära und de 
Amontempel Scheschonks I. bei el Hibe. Ber. über d. bad 
schen Grabungen in Ägypten in den Wintern 1913 u. 1914 
Im Auftr. d. Heidelberger Akad. d. Wiss. u. d. Wisser 
schaftl. Ges. in Freiburg i. B. ünter Mitwirkung von Har 
Abelu. Karl Breith hrsg. Berlin: de Gruyter 1926. (VE 
69 S. mit Abb., 25 Taf., 11 Pläne.) 4° 100,- 

*Riem, J ohannes: Die Sintflut i in Sage und Wissenschaft. Mi 
2 Zeichnungen u. 1 Weltkt. Hamburg: Bu Haus 192! 
(194 8.) 8° ; Hlm. 38 

Geboten werden 303 Sagen aus allen Ehräilen 1. d 

16 befanntejten Erklärungen der Sintflut. 1 

Rosenfeld, Moritz: Zur Gründungsgeschichte os Wien« 
Religionsschule. [Um 1800.] In: Menorah. Jg. 4,3. 8.186-19: 

Schmidt, Richard: Ehe und Hochzeit in Indien. In: et 
schichte u. Gesellschaft. Jg. 14, 1. S. 1-17. — Behande 
auch die ethilchen Sefichtspunfte u. rel. Brauche. 

Sethe, Kurt: „Der Mensch denkt, Gott lenkt‘ bei den alte 
Agyptern. In: Nachrichten von d. Ges. d. Wiss. zu G6 
tingen. Philol.-Hist. Kl. 1925. H. 2. S. 141-147, — Ein 
neue starke inhaltliche A zwijchen dem Weisheit: 
buche des Amenemope u. den „Sprüchen Salomoni3”, 

Solus, Theodor: Vom chinesischen Feuergott. (Eine Kar 
Studie.) In: Theosophie. Jg. 14, 4, S. 217-219. — Na 
einem altchinefiichen Märchen. | 

Hundert Jahre Wiener Stadttempel, 5586-5686 [1826- 1926 
Sonderheft (Jg. 4, 3) von ‚‚Menorah‘“, Jüd. Familienbl. 
Wiss, Kunst u. Lit. Wien: Habrith-Verlagsges. 199 
(S. 131-200 mit Abb., 4 Taf.) 4° Sch. 9,5 

*Tschudi, Rudolf: Das Chalifat. (Rede.) Tübingen: ve 
1926, (29 S.) gr. 8° = Philosophie u. Geschichte. 10. 

1.20; Subjkr.- Pr. 

*Unna, Sojeph: Der Gaon Saadia. a Leben u. feine Wert 

Nürnberg: Bulfa 1926. (94 ©.) 8 4 
Allgemeinverftändliche ed diejes ehe jü 

Ichen Gefeeslehrers u. Neligionsphilofophen (892-942). 

*Bimmern, Heinrich: Das babyloniiche Neujahrsfeft. Leipzie 
Bumzine 1226, (28 ©., 4 Taf.) gr. 8° = Der Alte Pr 


Sufanmenfaffung der infchriftl. Angaben über diejes Haupi 
feit d. Babylonter, in3bef. auch der Feitrituale u. Fejthymner 
Tafeln veranfchaulichen die in Betracht fommenden Sue 


Biblifche BWilfenfhaften 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 


*Beer, Georg: Kurze Überficht über den Inhalt der alttefta 
m Schriften. Tübingen; Mohr 1926. (VII, 176 2 


Borliegende Zufammenftellung entfpricht in Anlage u. Ei 
der von Se Bauer bereit 1920 (2. Aufl. 1925) für d 
Schriften des N. T. hrög. Überficht. Sie foll insbe. dem The 
logieftudierenden für Eregeje u, Übungen Handreichung i 
und ift nicht etwa nur eine einfache Inhaltsangabe, eg et! 
ein gedanflicher Aufriß der Literatur- u. Neligionggejch. d 2 
*Boehmer, Julius: Die Bergpredigt. Neu verdeutjcht Me fur 
erl. f.d. Bedürfnis d. EN a Vollbildern. Wernige 
tode: Die Aue [1926]. (104 ©.) 8 2= 

Bornhäufer [, Karl): Be 2e ns Ehebrecherin. Zum 5 
ftändniffe der Berifope Soh. 8, 1-11. In: Neue Kirchl. 
9. 37,5. ©. 353-363, 


'Bousset, Wilhelm: Die Religion des Judentums im spät- 
| hellenistischen Zeitalter. In 3., verb. Aufl. hrsg. von Hugo 
Gressmann. Tübingen: Mohr 1926, (XII, 576 S.) gr. 8° = 
Handbuch zum Neuen Testament. 21. 15.—; Hl. 16.50 
Sn die neue Auflage diejes befannten Werkes, deffen blei- 
‚ender Wert vor allem in der umfafjenden Sammlung des 
stoffes u. in der „Eritiichen Sonderung der verfchiedenartigen 
jedanfen u. Strebungen, die das fromme Leben des fpät- 
‚elleniftiichen Judentums durchiluteten‘, bejteht, ijt die-wich- 
| gite neuere Literatur eingearbeitet. Durchgreifende Anderungen 
nd im übrigen außer ftiliftiichen Verbefjerungen nur bei Ein- 
tung und Schluß vorgenommen. „Von einer völligen Um 
ebeitung fonnte abgejehen werden, ‚weil jich Bouffets Stellung- 
ahme zu dem von ihm jogenannten ‚veligionsgejchichtlichen 
stoblem‘ in allem Wejentlichen als richtig erwiefen hat.“ 
‘Drews, Arthur: Die Leugnung der Geschichtlichkeit Jesu 
' in Vergangenheit und Gegenwart. Karlsruhe: Braun 1926. 
"WwıII, 235 S.) 8° = Wissen u. Wirken. Bd 33. 
„Die vorliegende Schrift Jucht den Nachweis zu erbringen, 
ab die Leugnung d. Gefchichtlichkeit Jefu feineswegs ein Er- 
sugnis leichtfertiger Zeritörungsluft u. unbegreiflichen Hafies 
'egen die Religion darftellt, jondern nur die naturnotwendige 
“olge der theol. Evangelienforichung jelbjt.“ Deshalb wird hier 
me Gejchichte diefer Leugnung Seit den Zeiten der Aufflarung 
tihrem Zujfammenhange mit der theol. Forichung geboten. 
jraß, 8.: Ein weiterer meffianischer Zufat im flavifschen $o- 
 jephus. In: Allgem. ev.-luth. Kirchenztg. 39.59, 20. Sp. 463 
bis 464. — Stammt Ddiefer hier abgedrudte Anfangspaflus 
des 19. Kapitel? d. jlamwiichen Über]. des „Südifchen Krieges“ 
ebenjo wie die anderen „Zufäge” von Sojephus jelbit, jo find 
die Boritellungen von den jüdischen Meiftaserwartungen 
entipr. zu modifizieren. 
Grofhe, Robert: Der Kolofjerbrief in Homilien erklärt. 
Baderborn: Schöningh 1926. (58 ©.) 8° = Neutejtament- 
liche Predigten. 9. 12. 1.50 
ladorn], Wilhelm): Neuteftamentliche Forfhungen. Sn: 
Der Kirchenfreund. Ig. 60, 10. ©. 152-155. — Ausführl. 
 Beipr. der bisher erichienenen u. unter obigem Gejamttitel 
don Dtto Schmit-Münfter bei Bertelamann in Gütersloh 
herausgegebenen Monographien über Paulus u. über das 
 Kirchenproblem d. Urchriftentums. 
Headlam, Arthur E.: Sefus der Chriftus, fein Leben und 
feine Xehre. [The Life and Teaching of Jesus the Christ.) 
\ Über]. von Sohannes Bon Reipzig: nl 


aa 


(244 ©.) gr. 8 .50; Hlmw. 9.—; im. 10. 
Die Daritellung des Bifchof3 von Gloucefter wendet fich 
egen die heutige negative Kritik, nicht foweit fie die geihichtl. 
serfönlichkeit Sefu überhaupt leugnet, fondern jomweit fie in 
en Berichten über ihn u. feine Lehre erit nach jeinem Tode 
ntftandene chriftl. Anfchauungen fieht. Der Leipziger Neu- 
sitamentler hat die verdienftpolle Tiberf. vor allem deshalb 
bernommen, weil eine Daritellung in diefer Form in Deutjch- 
md noch nicht vorhanden ijt und diefe zugleich weitere Ktreije 
it englischen Gedanken, Auffaffungen u. Forfchungsmethoden 
efannt machen fann. 

Kittel, Gerhard: Sefus und die Juden. Berlin: Furche- 
\ Berlag 1926. (40 ©.) 8° = Stimmen aus d. dt. chriftl. Stu- 
 dentenbewegung. 9. 42. — 50 
_ Diejes Heft ilt das erite von einigen innerlich zufjammene- 
ehörigen Heften d. „Stimmen“, in denen vom Standpunkt 
. bibl. Chriftentums aus zur völf. Frage Stellung genommen 
Ad. Hrög.: Gerhard Kittel u. Hermann Weber. 


On 


oden und Grundfaftor für die Entwidlungsgeich. der neuen 
‚teligion bildete. Sm einzelnen werden behandelt: das Duellen- 
oblem, die Gejch. d. Forichung, die Nealien, das jprad)- 
Se, literar- u. formgefchichtl., religionsgeichichtl. u. veligiong- 
ergleichende Problem. 

‚auer, Hans Erhard: Über die Wiederkunft Christi. Nach 
einem in der Anthroposophischen Ges. gehaltenen Oster- 
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vortrag. In: Österr. Bll. f. freies Geistesleben. Jg. 3, 5. 
S. 17-26. — „Für den Chriftus wiederholen fih im Laufe 
der nachehriftl. Entwidlung im Leibe d. Menjchheit diefelben 
Ereignilie, die er im Beginn unferer Zeitrechnung im Leibe 
des Sefus dv. Nazareth durchgemacht hat.” 

ZohmedHer, Ernft: Das PBroomium des Ephejerbriefes. In: 
Theol. BU. Sg. 5, 5. Sp. 120-125. ° 

Mood, Wilhelm: Efjther. Paderborn: Schöningh 1926. (III, 
160 ©.) 8° = Wltteftamentliche Predigten. 9. 20/21. 3.60 

*Die heilige Schrift des Neuen Bundes. Evangelien, Apoftel- 
geichichte, Apoftelbriefe, Geheime Dffenbarung. Nach d. 
griech. Tert überf. von Aupert Storr. Mainz: Matthias- 
Srünemald-Berl.1926.(VIIIL, 744 ©.)8° Lw.14.—; Hldr.22.— 

Sn diefem Abfchlußbande de3 neuen fath. Bibelmerfes (vgl. 

Lit. Bl. Sg. 75, 17. Sp. 1318 u. 76,9. Sp. 714), ift wiederum, 
um auch durch entiprechende Form zum Inhalt zu führen, der 
folometrifchen Gliederung bejondere Aufmerkfamfeit gemwiomet 
umd in der Überf. (mit Ausnahme der rein berichtenden Stüde 
der Mpoftelgefch.) das rhythmilche Clement auch der neus 
teftamentl. Broja herausgearbeitet. Hier find ferner gleichfalls 
furze Erläuterungen beigegeben, außerdem aber auch ein mert- 
voller Schlagwortinder u. eine Zufammenftellung der neu= 
teftamentl. Berifopen. 

*Siemsen, August: Von der Entwicklung alttestamentlicher 
Religion u, Sittlichkeit. Ernste Bibelforschung vom soziolog. 
Standpunkt. Hamburg: Hamburger Verl. [1926]. (24 S.) kl.8° 
[Umschlagt.] = Monistische Bibliothek. Nr 42/42a. —.45 

An harafteriftiichen Momenten u. befonders am PBrophetis- 

mus foll gezeigt werden, daß mit d. wirtjchaftl. u. jozialen Ent=- 

widlung auch die Gottesanfchauung fich wandelt, den bibl. 

Lehren aljo feine bleibende Gültigkeit zufommt. 

*Spanuth, Heinrich: Was mwiljen wir von Sejus? (Die Ge- 
fchichtlichfeit Sefu.) Göttingen: VBandenhved & Ruprecht 
1926. (32 ©.) 8° = Xrbeitshefte f. d. evang. Neligions- 
unterricht. 4. —.60 

*Strack, Hermann L[eberecht], u. Paul Billerbeck: Kom- 
mentar zum Neuen Testament aus Talmud und Midrasch. 
Bd 3, Die Briefe d. Neuen Testaments u. d. Offenbarung 
Johannis erl. aus Talmud u. Midrasch. München: Beck 1926. 
(VII, 857 S.) gr. 8° 33.—r Hlm.: 38.— 

Durch Unterftügung der Notgemeinschaft wird es gelingen, 

diefes vierbändige Standardwerk zu Ende zu führen. Der vor= 

liegende dritte Teil bringt den Abichluß der fortlaufenden Er= 

Härung des N. T. Leider hat das Manuffript mit Rüdficht auf 

Umfang u. Koften nachträglich doch noch Kürzungen erfahren 

müffen, fo daß auch mande Stellen weggefallen find, auf die 

in den früheren Bänden bereit3 Bezug genommen it. Im 

iibrigen ift inzwischen allfeitig die Unentbehrlichfeit des Werfes 

für künftige Torichungen betont worden. 

Borwahl, Hlans): Die formgefhichtlide Methode. [Nach 
Faschers Werk.) In: Vroteftantenbl. Sg. 59, 20. ©p. 310-311. 

*Windisch, Hans: Johannes und die Synoptiker. Wollte d. 
4, Evangelist die älteren Evangelien ergänzen od. ersetzen? 
Leipzig: Hinrichs 1926. (VIII, 189 S.) gr. 8° = Unter- 
suchungen zum Neuen Testament. H. 12. 8.25; geb. 10.25 

Die eindringende Unterfuchung fommt entgegen den bisher 
meift vertretenen Anfchauungen zu dem Ergebnis, daß das 

Sohannesen. nicht ergänzen, jondern die ältere Überlieferung 

bewußt ignorieren will. „Zoh. ift nicht nur das Ev. von der 

abjoluten Gottesoffenbarung, e3 ift auch die abjolute Yallung 
diefer Gottesbotichaft.“ 

*Zahn, Theodor: Die Offenbarung des Johannes. Hälfte 2, 
Kap. 6-22. Leipzig: Deichert 1926. (8. 347-633.) gr. 8° = 
Kommentar zum Neuen Testament. Bd 18, 2. - 

Damit liegt der umfaffende Kommentar, deijen erjte Hälfte 

1924 erichien (vol. Lit. Zbl. Sg. 75, 9. Sp. 727) nunmehr ab- 

geichloffen vor. 


Kichengejchichte. Konfejftionskunde 
Lic. Dr. Alfred Römer 
*Abendland, Slawentum und Ostkirchen. 3 Beitr. zur 
Unionsfrage. (Geleitw.: Th. Innitzer.) Wien: Mayer 1926. 
(64 8. mit 1 Kt.) gr. 8° = Vorträge u. Abhandlungen d. 
Österreich. Leo-Gesellschaft. Se Henatit u 
Adolph, Heinrich: Protejtantismus und Kenatjlance im Ihren 
gegenfeitigen Beziehungen. In: 31. für ipit. Theol. Sg. 3, 4. 
©. 662-677 


Althaus, Paul: Die Unfterblichfeit der Seele bei Luther. 
Sn: Bi. f. foft. Theol. Ja. 3, 4. ©. 725-734, — „als einer, 
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der zu dem übermweltlichen, jenfeit3 unjere® Lebens leben- 
digen Gott in Beziehung tritt, zeugt der Menjch für eine 
ewige Welt, ein Leben nad) dem Tode, mag es nun ein 
emwiges Reben oder ein ewiger Tod fein.” 

Boebelaer, von: Die bochficchliche Bewegung im ee 
PBroteftantismus. In: Der Fels. Ig. 20, 7. ©. 243 

Diehl, Die Preußijche Öeneraliynode 5.-15.. Dez. 10 a: 
3. . d. ev. Neligionsunterr. Sg. 37, 1/2. ©. 37-47. 

fath. Vergangenheit. 


Engel, Conftantin: Aus Dresdens 
St. Benno-Salender. 


‚Blarrer Zorbacher (1796-1863). Sn: 
"Sg. 76. ©. 47-53. 

*Fejtijchrift zum 150jährigen Jubiläum Der Pure Maria 
Geburt am Nennweg in Wien, 3. Bezirk. Hrsg. vd. a 
Grill. Wien: SE Anftalt [1925]. (40 ©. mit 
mehr. Taf.) 9 

*Forithoff, ch: Die Kirchennot des Proteitantismus. 
Elberfeld: SEEN 1926. (19 ©.) gr. 8° = Biblifhe Zeug- 
nifje. Sonderh. 1 — ,60 

Die fomplizierte Situation bejteht darin, daß e3 fraglich ift, 
ob „die Kirche in der erfehnten Geftalt“ (einer äußeren Autorität) 
noch „Anspruch auf den protejtantifchen Namen erheben darf“. 


Getendy, Heinrich: Neligiöfe Kräfte im Proteftantismus der 
Gegenwart. In: Rottenburger Mich. F. prakt. Theol. Jg. 9, 
8. ©. 229-233. 

*SHlarner, Zulius: Jungfatholifhe Strömungen der Gegen- 
wart. Berlin: Verlag d. evang. Bundes 1926. (26 ©.) gr. 8° 
— Broteftantiihe Studien. 9. 4. —,50 

Gspann, Johannes: Katholische Religion und Weltanschau- 
ung. In: Wissen u. Glauben. Jg. 23, 4. S. 227-234. 

Hleilmaier], Ludwig): St. Kaftl in Moosburg, der Tradi- 
A: und die Freifinger Bilchöfe. (S. 379-382). — Über- 
führung d. Reliquien des Hl. Caftulus von Moosburg nad) 
Landshut (©. 408-413.) — Die Translation d. Stiftes Moo3- 
burg nach Landshut (S. 422-427). — Die Verehrung des 
hl. Eberhard in Tiintenhaufen (S. 427-432, 482-495 u. 650 
bis 664). In: Frigifinga. Sg. 2, 1925. 

*Heffen, Sohannes: Die Weltanichauung des Thomas von 
YAguin. Stuttgart: Streder & Schröder 1926. (XII, 169 ©., 
1 Titelb.) 8° 3.30; Zw. 4.50 

Verf. will neben einer Würdigung des Thomas auch feine 

Grenzen zeigen, insbejondere Elaritellen, daß die Grundlagen 

feines Syftem3 „vor den Fritiihen Frageftellungen unferes 

heutigen philojophifchen Bemwußtjeins“ nicht ftandhalten. 

*Rlimfch, Robert: Die Heiligen, die edeliten Helden der 
Weltgeichichte. Aus d. Leben neuerer u. neuefter Heiliger 
dargeft. Snnöbrud: Rauch 1926. (VIII, 413 ©. mit Abb,, 
1 Titelb.) gr 6.50; geb. 9.— 

Lehtonen, Uleksi; Charafterzüge des finnischen Chriftentums, 
Sn: Allg. ev.-luth. Kirchenztg. Sg. 59, 18 u. 19. Sp. 412-421 
u. 440-444, 

*2oemenfeld, Jlulius] R. von: Wolfsburg. Kirchen- u. fultur- 
geichichtl. Bilder aus e. halben Jahrtaufend. 9.1. Wolfsburg: 
Gemeindefirchenrat [1926]. (IV, 48 ©., 2 Taf.) gr. 8° 2.80 

*Marti, Walter: Worauf gründen wir Sreifinnigen unfere 
Gemeinschaft? Bortrag. Düt d, Thejen d. VBortrages u. e, 
Vorwort d. Zentralfomitees d. ae Dereins f. freies 
Ehriftentum. Zürich: Beer 1926, (24 ©.) 8 00 
Der Vortrag wurde an der Tagung fchweizerifcher frei- 
finniger Theologen gehalten. 

*Mulert, Hermann: a Hälfte 1. Gießen: 
Töpelmann 1926. (208 ©.) gt. Beuu Topelmann. 
$ruppe 1. Die Theologie im bei. 8 
Die vorl. 1. Hälfte bringt die a nkakitee Chriftenheit 

u. die Einführung zum 2. Abjchnitt über den römischen Satholi- 

zismus, Soweit man das jchon jet behaupten darf, wird das 

Buch die Erwartung, die man heute an ein folches Unternehmen 

ttellt, vollfommen erfüllen. VBorausgeichidt it u.a. „Einheit u. 

Spaltung in der Chriftenheit” u. „Die altfirchlichen Symbole“, 

Sattler, Walter: Schleiermachers Besuch in Heidelberg. In: 
Neue Heidelberger Jbb. 1926. S. 97-110. 

Schmidt, Curt Dietrid: Vom a des Katholizismus. Sn; 
3. T. oft. Theol. Sg. 3, 4. ©. 785-797. — Eine Auseinander- 
feßung mit Adams ‚Wefen des Katholizisntnd“, 

Schubert, Hans von: Erie Papittum und Italien. In: Zeit 
wende. 3g. 2, 5. ©. 449-468. — Zeigt in überlegener Dar- 
jtellung Die runs Gaben dem Stuhl Petri u. dem 
Nationalgedanfen. 

*Schäfer, Wilhelm: Huldreih Zmwingli. Ein dt. Bolksbuch. 
München: Müller 1926. (XIX, 381 ©.) 8° 6.50; Zw. 10.— 
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Bor allem weil 3. Har erfannte, daß der germaniiche Menfd 
ein „aus feinem Gewifjfen verantwortlicher Menjch werde 
wollte, hat Sch. das, „was dem Leben 3.3 die bedeutende 
Wendung gab“, mit Bedacht der Gegenwart ausgewählt. 
*Seeliger, Hans: Evangelifch oder fatholiich? Eine Ausein- 

anderjeßung mit d. rom. an Witten: Dei 
Zutherverlag 1926. (XVI1, 96 ©.) fl. 
Wotichfe, Theodor: Briefe De An ee er 
Sohann Gottlieb Sn: S d. Bel. f. Schlesw.-Holft. 
Gejchichte. Bd 55, 1926. ©. 414-449, — Diefe meilt an D 
Kicchenrat CHprian, teilmeije cu an d. Superintendenten 
Löcher in Dresden gerichteten u. in d. Xandesbibl. Goth: 
fomwie in d. Staatsbibl. Hamburg aufbewahrten Briefe bieten 
wertvollen Einblik in die damaligen firhlihen Verhältniffe 
in Zübed u. in Schleswig-Holftein überhaupt fomwie Beiträge 
zu dem Vorgehen Carpzoms gegen die Yerrnhuter u. Pietiften, 
(Brüderfolonie Bilgerruh 1736 in Dldesloe begründet!) 
*Bänfer: Katholifche und evangelifche Frömmigkeit. Berlu 
Verlag d. Evang. Ss 1926. (47 ©.) gr. 8° = Prot 
ftantiiche Studien. 9. 2 

3. zeigt, daß beide Konfeffionen zivei maps | 

Seelen entiprechen. * 


Syjtematifhe Theologie (einjchl. Retigionspfochologie) 
Lic. Dr. Alfred Römer 
Adam: Kirche und $eele. In: Theolog. Quartalschrift. Jg. 106 
3/4. 8. 231-239. — Wendet jich gegen Hermegens gleich. 
betitelte Schrift. u 
Bartmann, Bernhard: Vom Heiligen Geiste. In: Kirche u, 
Kanzel. Jg. 9, 2. S. 101-113. 
Elert: Schwärmerifche und Evangeliiche nn a All- 
gem. ev.-luth. Kicchenztg. Sg. 59, 16 u. 17. Sp. 362-369 u. 
386-393. — Die evangel. Kulturkritit a auf einen escha- 
tologiihen Abjchluß. 
Graf: Individuelle Gotteswege. In: Theol. 
Jg. 106, 3/4. S. 267-295. 
Heering, Heinz: Kirche, de und Körperkfultur. In; 


Treude, 38. B,%: 
ae Be 


ee Arie, Eucken und die Grundfrage der Religion 
In: Die Tatwelt. Jg. 2, 4/6. S. 53-58. — Sm eigenen Lebe 
des Menschen muß Göttliche anerfannt werden; ande a 
gelangt man nicht zu einem Gott. 

Kubaupt, W.: Der Kampf zwifchen Monismus und Ehriften 
tum. Sn: Der ©eiltesfampf der Gegenwart. Sg. 62, 5 
©. 183-186. 

*Rutter, Hermann: Wo it Gott? Ein Wort zur teigiöfe 
een, Krifis d. Gegenwart. Bafel: Kober 1926. (92 5) 


Bir jtehen zu Gott nur im rel. Erbauungs- u, De rad 
verhältnis, jtatt im Arbeitsverhältnis. Daher die Frage; „280 
it Gott?” Sie verjtummt, „wenn fein lebendiges Wort ieh Pr 
erjchallt”, 
Liebe, Reinhard: Der fritifche PBerjonalismus und feine 9 de 2 

deutung für die ae Sn: 31. T. Theol. u. Kirche. 

Sg. 7, 2. ©. 108-129. — Unter Bezugnahme auf illien 
Sterna ‚Rritifchen Berfonalismus”, Die Grundformel „Be 
jon u. Sache“ bringt der Theologie zuweilen zu Bemußtje 
daß es zunächit immer nur um den menjchl. Berjongeh 
geht u. daß diejer Kernpunft des Menjchen noch hi N 
liegt, was uns al3 „Religion” oder Tugend ufw. zur Er 
fcheinung fommt. 

Mahling: Die foziale Kriii3s und die evangelifche Kirche, 
Sn: Nicht. f. PBaftoraltheologie. Sg. 22, 4. ©. %-109. 

Messer, August: Führt ein Weg von der Natur zu Gott "4 
In: Philosophie u. Leben. Jg. 2, 5. S. 137-146. — Eine Aus 
einanderjegung mit Defjauers Buch „Leben, Natur, Religion‘ 
&3 gilt, Wege zu fuchen von der urjprünglichen Wirklichteit 
des merterfüllten Denn Lebens. 

*Opdenmwald, Theodor: Friedrich” Niekiche und das heuti 
Chriftentum. Gießen: Töpelmann 1926. (24 ©.) 8° = Aus 
Welt der Religion. el anelntorhitähe Reihe. 9.1. — 

Kiegfche „ragt al3 ernit zu nehmende Geftalt in unfere 3 
herein, Allen Bewegungen der Gegenwart, die... um neue 
Nebens= u. Geiftesform ringen, ift er irgendiie, fei e3 bew 
oder unbemwußt, Hintergrund“. Das ift er aber auch bei d 
Segenmartschriftentum, freilich bleibt fein Werk, „troß tief 
Ahnung um die Glaubenswelt” nur Vorbereitung. Das Bud) 


Quartalse hr f 


rien und Chriftentum. sn: Der Feld. 3g. 20, z 


ird bejonders die Lejer der Beterfchen Andeutungen (Das 
hriftol. Problem...) interefiieren. 

"Otto, Rudolf: Das Heilige. Über d. Irrationale in d. Idee d. 
Göttlichen u. s. Verhältnis zum Rationalen. 14., neu durch- 
ges. Aufl. Gotha: Klotz 1926. (XI, 258 S., 1 Taf.) 8° Bp.5.— 
_ Das hochbedeutjame Buch, das feinen Weg über die ganze 
erde gemacht hat, ericheint neu unter Ergänzungen zu mehreren 
Zeiten, insbej. ab ©. 238. 

teinhold, Gg.: Die Unzerstörbarkeit von Stoff und Kraft 
“und der Gottesbeweis. In: Kath. Kirchenztg. (Salzburg). 
Jg. 66, 15. S. 121-124. — Eine kritifche Überlegung zeigt, 
Ddah „Das Erite, Unabhängige, rein Aktive‘ das göttliche Sein 
it, „während das Reich des Stoffes der Initiative entbehrt 
u. der Baflivität u. Trägbeit unterliegt”. 

Stange |, Erich]: Ein Bli in das religiöfe Leben unferer 
jungen Männer, (Nach den Ergebniljen der Fragebogen für 
Hellingfors.) Sn: Führerdienft. Sa. 2, 3. ©. 152-155. 
Allih, Raul: Der Begriff des Damonifchen und feine DBe- 
Deutung f. d. softem. Theol. In: Theol. BI. Ig. 5, 2: Sp. 32-35. 
Ubach, Josephus: Compendium theologiae moralis. Codici 
juris canon. et decretis Goncilii Plenarii Americae Latinae 
‚neenon iuribus civilibus Galliae, Hispaniae, Lusitaniae et in 
‚plerisque nationibus Americae Latinae vigentibus accomod. 
"Vol. 1. Cont. theologiam moralem generalem et ex speciali 
tractatus de praeceptis decalogi, de communioribus prae- 
‚ceptis ecclesiae et de obligationibus status clericalis et 
‚ teligiosi. Freiburg: Herder 1926. (XVI, 487 8.) gr. 8° 

, 8.—; 2m. 10.— 
BWecdejjer, Albert: Zur religiofen Krijis der Gegenwart. 
Potsdam: Tempelverlag 1926. (32 ©.) gr. 8° broich. 1.— 
‚ Berf. ftellte jich die Aufgabe, die „babylonifche Verwirrung” 
'?r Gegenwart zu zeigen, deutet aber zulest die Momente an, 
‚ie eine befjere Zufunft anfündigen, 3. B. die neue Metaphniik, 
je neue Romantif, den PVitalismus. 

‚inter, E.: Gemeinschaft. Sn: Katholifen-Rorrefpondenz. 
189.20 (7), 4. ©. 85-%. 

Sünich [, Georg): Die Möglichkeit der Beeinfluffung mirt- 
Schaftlider Vorgänge aus fittlichden Grundfägen. In: Evan- 
‚geliih-Sozial. Folge. 31, 2. ©. 70-72. — KLeitläße zum 
' Kongrekvortrag in Saarbrüden 1926. 


er Praktifche Theologie (einfchl. Seeljorgepiychologie) 
nn Lie. Dr. Alfred Römer 
Eger |, Karl): Evangelifcher und fatholiicher ottesdienit. 
"Berlin: Evang. Bund 1926. (12 ©.) gr. 8° —,40 
„Wendet fich gegen den Gottesdienit der Stimmung. 

813, Richard: Das Singen der deutjchen evangeliichen Kirchen 
und der Beitrag der evangeliichen Jugend en er Er- 


ing. Sn: Führerdienft. Sg. 2, 3. 

dttler, Sofef: Religion u. Charakterbildung. In: Sate- 
"hetiihe BÜ.N. %. Sa. 27, 3/4. ©. 125-132. — Zu Foeriters 
gleichbetiteltem Werf. 
armsen: Gesundheit und Seelsorge. In: Die Seelsorge. 
u2.4,1.S. 11-16. — Hinweife für die Mitwirkung der Öeift- 
lichkeit an der hygienischen Volfsbelehrung. 
‚ofitaetter: „Auf dem Wege nah Rom”. Ein Wort zur 
fiturgiihen Bewegung. In: Allg. ev.-luth. Kirchenztg. 
80. 59, 16. ©p. 372-376. 
Immer, Hermann]: Offene Türen im Gefängnis. Elber- 
feld: Erziehungs-Verein 1926. (16 ©.) 8° = Stimmen aus 
d. hriftlihen Gefangenenhilfe. 9.2. ,  , _.., gm 
Verf. bringt am Schluß feiner Einblide in die Friedlojigfeit 
t Öefangenen einen Aufruf zur Schaffung von Übergang3= 
imen für entlaffene Gefangene. 
annafh, W.: Abendandachten. In: Michr. j. Gottesdienft 
Bla, Kunft. Sa. 31, 4. ©. 106-110. 

dbelt, Martin: Von der erneuernden Kraft des echten 
Be: Sn: Führerdienft. Sg. 2, 3. ©. 141-148. 
üller, Franz: Gedanken zur Groß-Berliner katholischen 
Volksmission. In: Die Seelsorge. Jg. 4, 1. S. 1-6. — „Wir 
müffen “verftehen’ lernen, daß jich hinter der äußeren Yornt 
ungläubiger Dialektif oft eine tiefe Enttäufchung u. Hoff- 
numgslofigfeit u. doch wieder das Sehnen nad) einem Lebens- 
finn, nach Liebe u. Erfüllung verbirgt.” 
“unzert, Emil: Das kirchliche Heimat-Erbe in der Induftrie= 
‚gemeinde. In: Die Dorfkirche. Jg. 19, 4. ©. 146-154. 
Hulen, B.: Katholiicher und evangeliicher 


%g. 20,4. ©. 74 _ 


Sn: Katholifen-Korrefpondenz. I va A 
Unter Bezugnahme auf Heiler gleichbetiteltes Buch. 


“ 
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Rechtswifjenichaft 
Dr. €. Müller, Dr. dv. Sterft (Staats u. Verwaltungsrecht) 
und Privatdozent Dr. v. Weber (Strafrecht, Strafprozef) 


Rechtsgeichichte 

Eckhardt, Karl August: Präfekt und Burggraf. In: Zs. der 
Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte. Bd XLVI (1926), 
Germanistische Abt. S. 163-205. — Verf. will nachmweilen, 
daß Nietfcheld Ergebniffe über Ursprung und Charakter des 
Burggrafenamts, die er 1905 in den Unterfuchungen zur 
Gejchichte der deutschen Stadtverfaffung niedergelegt hatte, 
unrichtig ind. 

Spangenberg, Hans: Die Entstehung des Reichskammer- 
gerichts und die Anfänge der Reichsverwaltung. Ebda. 
S. 231-289. — Das Neichsfammergericht it vom Kaifer als 
Träger der ımveräußerlichen Gerichtsbarkeit al3 eigenes 
Forum gegenüber der Beichränfung feiner Yurisdiktion 
durch das Neichsgericht allmählich gefchaffen worden. Als es 
1495 von der PBerfon des Kaifers gelöft und ftandiichen Ein- 
flüffen unterworfen wurde, jchufen fich die Ktaifer im Neichs- 
bofrat eine eigene richterliche Snftanz. Gerichts- und Vermal- 
tungsgefchichte find daher nur in ihrem Zufammenhang 
richtig zu verftehen. 

Heckel, Johannes: Die Besetzung fiskalischer Patronats- 
stellen in der evangelischen Landeskirche und in den 
katholischen Diözesen Altpreußens. Ebda. Kanonistische 
Abt. XV. S. 200-325. — ®Berf. behandelt die Entmwiclung 
de3 landesherrlichen Batronat3 der legten Sahrhumderte im 
KRampfe mit der den Keligionsgefellichaften jomwohl durch 
die preußische Verfaffung von 1848 und 1850, wie befonders 
Durch Die jebige KReichsverfaffung gewährten Autonomie, 

Privatrecht. Zivilprozeß 

*Biürgerlihes Gejegbucdh. Buhl. Mllg.T. Bon Baul Dert- 
mann. 3., umgearb. Aufl. <Die 1. war von Karl Gareis.> 
Hälfte 1. <8$ 1—115.> Berlin: Heymann 1926. (372 ©.) 4° 
— ffommentar 3. Bürgerl. Gefeßb. u. j. Nebengejegen. 16.— 

Die Auflage ift vollftändig umgearbeitet. Die 2. Hälfte des 

Allgemeinen Teils foll im Herbit ericheinen. 

*Nriüger, Ernft: Erganzungen zum BGB. Mit Anm. u. 
Sadıreg. Bd 2. Einführungsgefe zum BGB., Pr. Aus- 
führungsgefe zum BEGB., Pr. Verordnung zur Aus= 
führung d. BEB. [nebft] Nachtr. zu Bd 1. Berlin: Stilfe 
1926. (X XVII, 569; IV, 38 ©.) fl. 8° = Stilfe’3 Nechtsbiblio- 
thef. Nr 39a. 13.— 

Der Herausgeber will eine Zufammenitellung derjenigen 

Gejege und Verordnungen geben, die das Bürgerliche Gejeb- 

buch abändern oder ergänzen, um dadurch die zeitraubende 

Benußung der amtlichen Gejegiammlungswerfe entbehrlich zu 

maden. 

Delius, Hans: Der Schuß des Familiennamens. In: Fami- 
liengeichichtliche BL. Sa. 24, 4. Sp. 103-110 u. 5, Sp. 141-144, 
— Gejegliche Beitimmungen und ihre Anwendung in der 
Rechtiprechung hinsichtlich des Namensfchuges mwerden im 
Bufammenhang dargeftellt; da der ftrafrechtlihe Schuß 
immer geringmertiger wird (Fortfall der fItrafrechtlichen 
Verfolgung von Übertretungen mangels öffentlichen Inter- 
effes!), gewinnt der privatrechtliche Schuß erhöhte Bedeutung. 


Bovenfiepen (Kiel): Staatsfinder und Erbrecht der unehe- 


lihen Rinder. In: Dt. Richterztg. Sg. 18, 5. ©. 140-142. 
— Berf. wendet fich gegen den Borichlag von Tomforde 
(DARZ., 9. 4 ©. 114 ff.), jedem unehelichen Kinde einen 
„öffentlich-rechtlihen Unteritügungsanfpruch gegen Den 
Staat” zu gewähren, und bringt manche fritifchen Beiträge 
su dem Gefetentwurf iiber die unehelichen Kinder. 


*Sandfaulen, Sofeph: Fährgerechtiame unter bejonderer 


Berücfichtigung niederrheinifcher Verhältniffe. Duffeldorf: 
Lint 1926. (VII, 56 ©. mit eingedr. Kt.-Skizzen.) 8° 1.50 
Die Schrift ift ein Sonderabdrud aus Bd 32 des Düffel- 
dorfer Sahrbuchse. Die Arbeit follte aber weiteren Streifen 
befannt werden, da einmal über diefes Thema liberhaupt faum 
Siteratur vorliegt, andererjeits die Behandlung methodiich 
beachtlich ift, vor allem hinsichtlich der Beichaffung der Unter- 
{agen und Dokumente. Verf. weilt dabei auf die Notwendigkeit 
eines Archivgeleges hin, damit wichtige Urkunden und Aften 
vor zufälligem Untergang mehr als in PBrivathand gejichert find. 
*&efet über die Aufwertung von HHppothefen und anderen 
Anfprüchen (Aufmwertungsgejeg)> mit Durhführungsperord- 
nungen. Erl. von L[udwig]) Quaffomwsfi. 3., neu bearb. Auft. 
Mannheim: Bensheimer 1926. (XII, 795 ©.) 8° Lim. 25.— 


Die neue Auflage bringt Erläuterungen zu den inzmwilchen 
ergangenen Durchführungsverordnungen und berüdlichtigt die 
Ergebniffe von Theorie und Praris bei der Behandlung, der 
einzelnen Streitfragen. Quafjonwsti (Minifterialrat im Neichs- 
juftizminiftertum) hält fich an das einmal vorliegende Gejek, 
ohne dejfen Rechtsgrundlage erneut zu prüfen. 


*Marneder, Dtto, u. Friß Koppe: Die Aufwertungsgejebe, 
Hppothefenaufmwertungsgefeß, Anleiheablöfungsgefeg vom 
16. Zuli 1925 nach neuejtem Stande. Für d. Praris erl. mit 
famtl. Ausführungsbeftinnmungen. 3., neu bearb., wejentl. 
erw. Aufl. Berlin: Spaeth & Linde 1926, Bar 5) EN 

iv a 
Die dritte Auflage fucht mehr al3 die ebenen Auflagen 

‚zu den vielen inzwifchen aufgetauchten Zmeifelsfragen GStel- 

fung zu nehmen und fie an der Hand der Praris zu beantworten”. 

Man kann das Werk ald Kommentar des gejamten Aufwer- 

tungsrechtes bezeichnen. 

*Da3 allgemeine Handelsgefegbuh vom 17. Dez. 1862, 
famt d. a a. u. d. anderen einschläg. Sefegen 
u. Verordnungen. 2 Do Mit e. Überficht über d. re 
rechtl. Spruchpraris d. Oberften Gerichtshofes u. Ver- 
mwaltungsgerichtshofes don Dsfar Visko u. Wilhelm Ge 
finger. Wien: Manz 1926. (XVIII, 944 ©.) 8° = Manziche 
YUusgabe d. öfterr. Gefete. Große Ausg, Br 11. 15.— 
Da die Reform des Handelsrecht3 in Dfterreich einftweilen 

fich nicht verwirklicht hat, madte ji eine Neu-Ausgabe de3 

Allgemeinen Deutichen Handelsgefegbuchs notwendig, welche 

die feit 7 Sahren entitandene Sondergefeßgebung und die 

Rectiprechung berüdjichtigt. Die Sondergejege wurden nicht 

in den Tert anderer, durch fie berührten Gejebe hineingearbeitet, 

vielmehr in einzelnen fleineren Anhängen gebracht. Das 

Spitem mußte geändert werden, in3befondere wurden arbeit3- 

rechtliche, fteuer- und gebührenredhtlihde Gejeke nicht mehr 

aufgenommen. 

*Das Reichögejet, betreffend die Erwerb3- und Wirtichafts- 
genofjenjchaften. Kommentar sum praft. Gebr. f. Zuriften 
u. Genofjenichaften. Bi zur 3. Aufl. Hrsg. von Ludolf 
Barifius u. Hans Crüger. 10., neubearb. Aufl. von Hans 
Grüger u. Adolf Erecelius. Berlin: de Gruhter 1926. u 
786 ©.) gr. 8° 30.—; 2m. 33.— 

Geit He testen Aufl. (1924) ergangene wichtige Änderungen 
de3 Genofjenschaftsgejeges wurden berüdjichtigt. Die Heraus- 
geber ftehen (mit Recht) der „außerft fruchtbaren Gejetes- 
produftion“ unferer Zeit etwas ffeptiich gegenüber. 

Behrend, Roland: Kein Geld — kein Recht. In: Hanseati- 
sche Rechtszs. Jg. 9, 9. Sp. 321-326. — Einer flagenden 
&. m. b. 9. war der nad $ 74, Abf. 4 des DNS 
gejete3 mögliche Auffchub der Einzahlung der Prozeßgebühr 
für die Berufungdinftanz nicht gewährt worden, und d. Reich$=- 
gericht hatte die fofortige Beichmwerde verworfen. Gegen 
diefe unter den heutigen |chwierigen Berhältnifjen d. Nechtö- 
empfindens bejonders verlegende Entiheidung mendet jich 
der Berf., indem er die rechtlihden Möglichkeiten einer bejferen 
Entiheidung darlegt. 

Flückiger, P. (Bern): Die Bedeutung der Form im Verur- 
kundungsverfahren. In: Mschr. f. Bernisches Verwaltungs- 
recht u. Notariatswesen. Bd 24, 3/4. S. 97-114. 

*Patentgesetz und Gesetz betreffend den Schutz von 
Gebrauchsmustern. Systemat. erl. von Hermann Isay. 
4. Aufl. Berlin: Vahlen 1926. (XI, 743 5.) 4° 28,—; geb.32.— 

Entgegen der früheren, einem ftarfen Batentichub günftigen 

Nechtiprehung des Keichsgeriht3 macht fih feit 1925 eine 

Kıchtungsänderung gegenüber diefer bislang vorhandenen 

Stetigfeit geltend, jo daß „die Zuperjicht der wegen Patent- 

verlegung Beklagten auf eine ihnen günftige Entjcheidung ge- 

ftiegen” ift. Aber nicht die Grundfäße, jondern der Geift ihrer 

Anwendung haben fich geändert. Mit diefer Schwierigfeit hat 

die Neuauflage des Kommentars zu fämpfen. Die Erörterung 

des Unionsvertrag3 gefchieht diesmal im Zufammenhang mit 
dem internationalen Recht, das dadurch einheitlich behandelt ift 


Strafrecht. Strafprozek 


Alsberg, Mar: Die Mängel de3 geltenden Berufungsper- 
fahrens in Strafjahen. In: Zur. Wichr. 1926. ©. 1105-1107. 
— Das Berufungsverfahren, das früher nur in Bagatell- 
fachen ftattfand, ift feiner jetigen Bedeutung in vielen Be- 
ftimmungen nicht angepaßt. 

Brandt, Arthur: Formalismus im GStrafprozeß. In: Sur. 
Wichr. 1926. ©. 1107-1109. 
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Bumle, %.: Die Strafrechtsreform. Ebda. ©. 1099-11 
— Bericht über Gang und Zufunftsausfichten der Nefo 

Ebermader: Abfjchnitt 17 des befonderen Teiles des Entrwurj 
eines Allgemeinen dt. Strafgejegbuches. Ebda. ©. 1109-11E 
— Aus den Tötungsdeliften wird befonders eingehend di 
N behandelt. 

Soldichmidt, James: Die Unterfuhungshaft. Ebda. ©. 111 
bi3 1115 ka) — Erjat der Unterfuchungshaft dur 
andere Maßregeln. 

*GHroß, Alfred: Der ftrafrehtlihe Schuß gegen den | 
Wettbewerb, Eine a aus d. Me Strafredh 


ehe ans de3 u. 
Rechtsgut ift nicht das Vermögen, jondern das Individualität 
recht auf einen befonderen twirtfchaftlichen Tätigfeitsberei 
Daneben fteht al3 Angriffsobjeft die Redlichfeit des Handelsve; 
fehrs. Bon diefem Standpunkt aus wird das materielle u. fo 
melle Strafrecht des öfterr. UWG v.3.10.41923 fritifch dargeftell 


verfaffung und Stafrehteptene, SR EN 
&. 1100-1105. — Die BD. Hat fih al$ Ganzes Gemäht 
Einzelheiten find verbefjerungsbedürftig. 

Kofler, Marimilian: Das Problem der Sterbehilfe e 
Pahmen des Sue BE Sn: Gerichtsztg. Ig. E 
10. ©. 150-151 

Madyer: Das neue Strafgejegbud) und die Trennung % 
Suftiz und Verwaltung. In: Die Polizei. Sg. 23, 10. ©. 2E 
bis 258. — Die Berhängung der Beljerungs- u. Sicherung 
maßregeln ift den Vermwaltungsbehörden zuzumeifen. 

Mönkemöller: Psychiatrie und Bewahrungsgesetz. In: Al 
gemeine Zs. f. Psychiatrie u. psychisch-gerichtliche Medizü 
Bd 83, 7/8. S. 448-490. — M. behandelt die Verwahrur 
der Verbrecher, inäbej: nad) den Ubfichten des Strafgefel 
entwurfs von 1925, im Rahmen der fichernden Fürjorge fi 
Afoziale überhaupt. 

Nik, Franz: Der Strafbefehl An ler Snız 
f. Rechtspflege in Bayern. Sg. 22. ©. 


lagen u. Ausmwirkfungen des Erhibitionismus ein. Die B) 
fämpfung mit adminijtrativen Maßnahmen hält er für wir 
famer al3 die mit Mitteln des Strafredhts. 

Staff, v.: Der SE, aus Pflichtüberzeugung. In: Wil 
Sg. 2,4. ©. 86-94. — $ 71 des VE. 1925 wird abg 
ehnt 

Staats- und Verwaltungsrecht 

Heinz: Die Aufwertung im öffentlichen Recht. In: Spark 
Jg. 46, 10. S. 201-208. — Sn Umtiffen gibt 9. die beidt 
Anfichten mwieder, die die allg. Geltung des Grundjabes d 
Aufwertung für das öffentl. Recht bejahen oder vernein 
ichließt fich felbft der eriten Auffalfung an u. unterfucht hu 
„die Aufwertung der wichtigiten Einzelanjprüche des öffen 
lihen Rechts“. % 

Kaisenberg: Die verfassungsrechtliche Seite der Flagge, 
verordnung. In: Dt. Juristenztg. Jg. 31, 10. Sp. 705-70 

Wunderlich: Aufwertung, Fürstenauseinandersetzung ur 
Volksentscheid. In:-Dt. Juristenztg. Jg. 31, 10. Sp. 701-70 

*Dorichel, Mar: Soziale riegerfürjorge in Sachen. Hanbl 
enth. d. gejegl. u. Berwaltungsbeftimmungen über d. ozia 
Kriegerfürjorge bie zum Erfcheinend. N | 
sum facdhl. Wohlfahrtspflegegejeß vom 28. . März 1925 <einjd 
d. Schwerbefchädigtengefeges vom 12. San. 1923 mit Au 
RE Für d. amtl. u. privaten Gebran 
zigelt. u. nn [Neb N, Anh, Dresden: Aus= u. Sortbildun 
1926. fl. 8° (XI, 294 ©.) 3. 

en, nebit Einführungsgeje 
Erg. Beitimmungenu. Ausführungsvorfchriften. Tertausg.m 
DVermweifungen u. Sacdıreg. 8. Aufl., hr3g. von Franz Eiche 
bacher. München: Bed 1926. (XX, 657 ©.) fl. 8%, Lim. & 

Die Neuauflage berücjichtigt die durch d. Gejeß v. 14. g 

1925 ' erfolgten Veränderungen. Ss 

*Syrup, Friedrich: Die Aufbringung der Mittel für 
Erwerbslosenfürsorge. Die Beiträge d: Arbeitgebäg 
Arbeitnehmer. Die Leistungen d. Gemeinden. Die Beihi) 
d. Reiches u. d. Länder. Zusammenfassende Darstellu 
einschläg. Bestimmungen. Berlin: Hobbing 1926. 1958 
8° = Bücherei des Arbeitsrechts. N. F. Bd 2, Liv. 4 


(Entwurf eines VBeamtengeieges. Berlin: Allgem. dt. Be- 
" amtenbund 1926. (104 ©.) 8° = 
' Die Bearbeitung des Gefegentwurfs erfolgte in der Weile, 


Büsing, H.: Der Gruppenarbeitsvertrag. Ein Beitr. zur 
‚ Lehre vom Arbeitsvertrag. Altona: Köbner 1926. (116 8.) 
0 5.50 


' Die Abhandlung verjucht auf Grund reichhaltigen Necht3- 
‚tjachenmaterials die rechtliche Seite des Gruppenarbeits- 
‚ertrages gründlich zu beleuchten. Zu diefem Zivede wird eine 
Yaritellung der Fortbildung des Arbeitsvertragsrechts ge- 
‚oten u. das Wejen de3 Arbeitspertrages im allg. unterfucht. 
lahdem Verf. eine Elare Abgrenzung des Öruppenarbeits- 
‚ertrag3 gegenüber d. zahlreichen verwandten Nechtsgebilden 
urchgeführt hat, behandelt er eingehend d. Nechtsnatur der 
‚sruppenarbeitsvertrag®. 


'Sacobi, Erwin: Einführung in das Gemwerbe- und Arbeits- 
\ recht. Ein Grumdriß. 5., verb. u. um ein Sachreg. verm. Aufl. 
| Reipzig: . Meiner 1926. (VIII, 109 ©.) 8° 2,40 
Das beliebte Lehrbuch wird durch die Beigabe des Sad)- 
‘erzeichnifies noch mehr an Überfichtlichfeit gewinnen. 
\oachim, Richard: Grundfragen der Arbeitsrechtspflege in 
Deutschland. Zur Vorlage des Entwurfs eines Arbeits- 
| gerichtsgesetzes an den Reichstag. I. Arbeitsgerichtsbarkeit 
‘u. allgemeine Gerichtsbarkeit. In: Internat. Rs. der Arbeit. 
"Bd 1, 5. S. 401-415. 


Rode: Gemeinden u. Arbeitsgerichte. In: Kommunale Um- 
, schau. Jg. 2, 10. S. 197-200. 


! 
eihnis arbeitsrechtliher Literatur. Berlin: Allg. Dt. 
“ Gewerfichaftsbund (1926). (18 ©.) 8° —.15 


Groth, Karl: Wegweifer durch das Steuerftrafrecht und -itraf- 
verfahren nach) der Reichsabgabenordnung. Berlin-Ehar- 
Tottenburg: Berger 1926. (104 ©.) fl. 8° 2.50; Um. 4d.— 
Xer Leitfaden ift ein VBerfuh, „in gemeinveritändlicher 
Reife diejes Rechtsgebiet für die Prari3 darzuftellen“. 
"Karger, Alfred: Die Besteuerung der Ausländer und aus- 
- ländischen Gesellschaften in Deutschland. Berlin: Prager 
1926. (32 8.) gr. 8° = Internationale Rechtspraxis. H. 3. 1.75 
4. Ausländer im fteuerrechtl. Sinne, 2, Stellung des Aus- 
änders im Steuerrecht. 3. Grundfäge für die Befteuerung des 
Kusländers. 4. Maknahmen gegen mehrfache Beiteuerung. 


Xnitter: Die Steuerpflicht der Auslandsdeutschen nach dem 
neuen Einkommensteuer- u. Vermögenssteuergesetz. In: 
 Steuer-Arch. Jg. 29, 5. S. 134-136. 


irre: Die steuerlichen Erleichterungen wirtschaftlich ge- 
\ botener Betriebszusammenschlüsse (Art. III des Gesetzes 
‘ über Steuermilderungen zur Erleichterung der Wirtschafts- 
\ Jage v. 31. März 1926. RGBI. 1186). In: Steuer u. Wirtschaft. 
Jg. 5, 5. Sp. 657-668. 

"Potthast, Bruno: Die Vermögenssteuererklärung der Ge" 
werbetreibenden. — Betrachtungen über Gesellschafts- 
formen u. letztwillige Verfügungen unter besonderer Be- 
rücksichtigung der steuerlichen Belastung von Rechtsanwalt 
Bruno Potthast. — Die für den Gewerbetreibenden haupt- 
sächlich in Betracht kommenden Realsteuern, vor allem 
- die Gewerbesteuer. Köln: Neubner 1926. (79 S.) 8° = 
Kölner Industriehefte. H. 4b. 1.80 


Rodenacker [, Th.] u. [Fritz] Kallweit: Danzigs Steuer- 
 gesetze kommentiert. Hrsg. u. bearb. Einkommensteuer, 

'Körperschaftssteuer, Vermögenssteuer, Grundsteuerord- 
nung usw. Ausg. B <einschließl. Musterbuchführung f. 
handwerkl. Betriebe). Danzig: Kafemann 1926. (142, 23 S., 
83 Taf.) gr. 8° 122 


*Schlefinger, Michel: Die Verfehrsfteuern des Geld- und 
Wertpapierumfages (Effekten, Valuten- u. Bantenumjah- 
fteuer, Bezugsrecht- u. Syndifatfteuer). Nad) d. Stande d. 
Gefeggebung vom 16. April 1926. Mit Entjcheidungen d. 
 Rermwaltungsgerichtshofes, Durchführungsverordnungen u. 
Erläffen d. Finanzbehörden ur. erl. Bemerkungen. Hrsg. Wien: 
Staatsdruderei 1926. (LIV, 293 ©.) fl. 8° = Handausgabe 
öfter. Gejete u. Verordnungen. 9. 230. Li. ft. Sch. 14.— 


en 


—_ 
= 
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MWirtichafts- und Spzialwiffenjchaften 


Abt. 2-6, 12—15, 20—22: Dr. Karl E. Thalheim 
Abt. 7—11, 16—19, 23: Dr. Wilhelm Luig 
Abt. 1, 24: Dr. KarlE. Thalheim und Dr. Wilhelm Luig 


1. Allgemeines 

*Alkohol und Volksgemeinschaft. Drei Vorträge Rostocker 
Hochschullehrer, gehalten auf Einladung der Rostocker 
Studentenschaft am 19. Mai 1925. Berlin: Springer 1926. 
(32 8.) 8° —,75 
TH. dv. Wafielemfti: Mkohol u. Volfsernährung, mit e. 

Gutachten von R. Pfeiffer- Breslau. M. NRofenfeld: U. u. 

Geiftesftörungen. 9. Winterftein: U. u. rbeitsteilung. 

Literaturverz. 

*Conrad, J.: Leitfaden zum Studium d. polit. Ökonomie. 
T. 1. Allg. Volkswirtschaftslehre. 14., erw. u. erg. Aull. 
(47.-50. Ts.) von A. Hesse. Jena: Fischer 1926. (VIII, 
155 S.) gr. 8° 

Günther, Wolf: Die wirtichaftliche Seite der deutjch-öiterr. 
Anfchlußfrage. Sn: Schmollers Sb. 50, 2, April. ©. 23-57. 

*Teubners Handbuch der Staats und Wirtfchaftstunde. Abt. 2. 
Wirtihaftsfunde. Hrsg. von Karl Bräuer. Bd 1, 9. 4. 
Reipzig: Teubner 1926. (82 ©.) gr. 8° 4.— 

‚ Enthält: Spzialpolitif von Gleorg) Jahn. — Sozialver- 

fiherung von Hlermann]) Derfch. — Wohnungs- u. Stedlung3- 

wejen von Mlaxr Adalbert] Rufch. 


3. Gefhihte der Nationaldfonomie 


*Lumm, Karl von: Karl Helfferich als Währungspolitiker 
und Gelehrter. Erinnerungen. Mit e. Verz. sämtl. Werke u. 
Schriften von Karl Helfferich u. 2 Abb. Leipzig: Hirschfeld 
1926. (VIII, 164 S.) gr. 8° 4,—; 2m. 6.— 

Bert. hat als Mitglied des Reichsbankdireftoriums Helfferich 
ange Sahre hindurch nahegeltanden; die vorliegende Schrift 
jtammt daher aus genauefter perfönlicher Sachlenntnis und 
gibt ein fehr lebendiges Bild von Helfferichs Lebensgang und 

Wirken. Im Mittelpunft fteht dabei feine umfangreiche wiljen- 

fchaftlihe u. publiziftiiche Arbeit auf dem Gebiete des Gelpd- 

weiens und der Währungsfragen, fowie fein praftiiches Yaupt- 
berdienft auf diefem Felde, die Schöpfung der Rentenmark; 
bei deren Schilderung jest ih Lumm auch mit der Trage der 

„Briorität” auseinander. Der Schlußabichnitt gibt eine Öejamt- 

mwürdigung von Helfferichs Perjönlichkeit. Das ganze Bud ilt 

von einer hohen Verehrung für Helfferich8 Perjünlichkeit und 

Zeiftungen getragen. 

Miller, Wdam: Handichriitliche Zufäße zu den „Elementen der 
Staatztunft“ auf Grund feines mwiederaufgefundenen Hand- 
eremplares mit exkl. Anm. zum erjtenmal hrsg. von Safob 
Bara. Mit e. Anh.: Verfchollene Schriften Adam Müllers 
aus d. $. 1812-1818. Sena: Fifcher 1926. (VII, 164 ©.) 8° 
— Die Herdflamme. Bd 18. 3.50; Hlm. 4.50 


4. Theoretifche Spztalöfonomie 


*Bruyn, M. C. G. de: Die Arbeitsteilung ein produktions- 
politisches und sozialpolitisches Problem. [Diss.] Zürich: 
1925: Aschmann & Scheller. (XII, 111 S.) 8° 4.— 

*Friedlaender, Robert: Chronische Arbeitskrise, ihre Ur- 
sache, ihre Bekämpfung. Berlin: Verlag Wirtschaft und Ge- 
schäft 1926. (39 8.) 8° = 

*Graziadei, Antonio: Preis und Mehrpreis und ihre Be- 
ziehungen zu Konsumenten und Arbeitern. Übersetzt von 
Elisabeth Salomon. Berlin: Prager 1925. (68 8.) kl. 8° 

of, Mlar]: Der fittliche Gehalt der Arbeit und die Ent- 
fittlihung der deutfchen Arbeit durch Margismus, Verjailles 
und Damwes. Langenfalza: Beyer 1926. (46 ©.) 8° = Schriften 
zur polit. Bildung. Reihe 3. Wirtihaft, 9. 4 = Fr. Manns 
padag. Magazin. 9. 1087. 1.— 

Mitfherlich, Waldemar: Verjönlichkeit und Entmwidlung. Sn: 
Schmollers Ib. Ia. 50, 2. ©. 283-304. 

Streller, Rudolf: Zur Lehre vom Unternehmergeminn. Ebda. 
©. 161-181. 


6. Bevölferungsmwejen 
Roesle, E.: Die Bewegung d. Bevölkerung in d. russ. sozialist. 
föderativen Sowjetrepublik. In: Das neue Rußland. Jg. 3, 
3/4. 8. 14-16 
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7. Agrarwejen und Agrarpolitif 


Bercerath, Herbert v.: Schußzoll und Freihandel. Sn: Schmol- 
ler3 Sb. Sg. 50, 2, April. ©. 59-88. 

Beckmann, Fritz: Die Entwicklung der landwirtschaftlichen 
Produktion. In: Europas Volkswirtsch. in Wort u. Bild. 
S. 39-41. 

*Beckmann, F.: Die weltwirtschaftlichen Beziehungen der 
deutschen Landwirtschaft und ihre wirtschaftliche Lage 
(1919-1926). 2., erw. Aufl. Berlin: Parey 1926. (184 S.) gr. 8° 

Grinenco, J.: Die Agrar-Reform in Europa. In: Europas 
Volkswirtsch. in Wort u. Bild. 8. 35-39. 

*Pfannenschmidt, Ernst: Die argentinische Landwirt- 
schaft. Nach dem Tode des Verf. bearb. u. statist. erg. von 
Fritz Ehrenforth. Berlin: Parey 1926. (202 8.) gr. 8° = 
Der Weltmarkt für agrarische Erzeugnisse. 2, 6.50 

VBerf., der von 1910-1920 landwirtjchaftlicher Sachverftän- 
diger des Deutjchen Neiches in Buenos Aires war, behandelt 
in einer Reihe furzer Abjchnitte die natürlichen Örundlagen 
der argent. Zandiw., ihre verichiedenen Broduftionszmeige, die 
agrar. Gejeßgebung u. die Nentabilitätsverhältniffe. Bejonders 
hervorgehoben zu werden verdient auch das Beitreben, die 

Binchologte des Agrarproduzenten als die agrarifche Entmic- 

lung hemmenden Faftor darzutun,. Die fehr ins einzelne gehende 

Daritellung ift trogdem unbelaftet vom Detail u. von großer 

Einprägfamfeit. Bejonders wertvoll ift die furze thefenmäßige 

BZufammenfafjung der gewonnenen Ergebniffe, ald deren leßte 

Solgerung der Sab aufgeftellt wird, daß der Zeitpunft des 

Ubbaues der einfeitigen Agrarerportmirtichaft erft dann ge- 

fommen fein wird, wenn aus der Mafje der argent. Aderbauer 

und Viehzüchter „wirkliche Landwirte” geworden fein werden, 
die jich nicht mehr von veralteten Methoden, fondern von mwirt- 

Ichaftspolitifcher Einficht leiten laffen. 

*Sering, M(ax): Agrarkrisen und Agrarzölle. Berlin: Gruyter 
1925. (108 S.) 8° 

Die Abhandlung geht von der Anficht aus, daß Zölle auf 
unentbehrliche Lebensmittel nur dann berechtigt find, wenn fie 
notwendig u. geeignet erjcheinen, der Yandwirtichaft über eine 
durch Die Konkurrenz des Auslandes bedingte Krifis hinmwegzu- 
helfen. Nach eingehender faufaler Betrachtung des Problems 
gelangt DBerf. zu dem Ergebnis, daß gegen eine unter dem 

Drude politiicher Verhältniffe möglicherweife mwiederfehrende 

Weltagrarkriiis fein Bollichuß helfen fann, daß unfere Handel3- 

politik vielmehr in die Richtung eines „‚wehrhaften Freihandelz“ 

gezwungen it. Die Agrarkrifis hat ihre Urfache in der ver- 
tingerten Kaufkraft Europas, insbejondere Deutjchlands. 

*Strafojch, Siegfried: Das [öfterr.] fo3.-dem. Agrarprogramnı 
in feiner politiihen und volfswirtichaftlihen Bedeutung. 
M. e. Vorwort von Ludwig Mifes. Wien: Steyrermühlo. 
1926. (48 ©.) f. 8° = Bibl. für Vollswirtfchaft u. Bolitif. 


8. Bergbau 
Bonikowsky, Hugo: Die Entwicklung der Kohlenindustrie 
Europas. In: Europas Volkswirtschaft in Wort u. Bild. 
S:.53-57. 
Mautner, Wilhelm: Die Erdölindustrie. Ebda. S. 61-65. 
Duschnitzky, Selman: Die Bildung des Montantrusts in 
Deutschland und seine Bedeutung. In: Schweiz. Zs. f. 
Volkswirtschaft u. Sozialpolitik. Jg. 32, 9, Mai. S. 257-269. 
Schippel, Max: Soziale Umwälzungen im englischen Kohlen- 
bergbau. In: Sozialistische Mhe. Jg. 32, 63, April. S. 209-215. 
Bohntinjfi, Wladimir: Zur Frage der Berftaatlichung des 
engliichen Kohlenbergbaues. In: Der Kampf. Fg. 19,5, Mai. 
©. 197-206. 
10. Snduftrie 
Asler, Edgar: Arbeitsphyfiologie und Nationalifierung. Sn: 
Neicharbeitsbl. Sg. 6, 20, 24. Mai 1926. ©. 341*-347*, 
Großmann, H.: Die chemische Industrie. In: Europas Volks- 
wirtschaft in Wort, u. Bild. S. 67-68. 
Jones, Owen: Die Textil-Industrie Europas. E. Vergleich mit 
der Vorkriegszeit. Ebda. S. 65-67. 
*Kretzen,Joh.: Die Krise in der Solinger Stahlwarenindustrie 
und ihre Lage auf dem Weltmarkt. Solingen: Bergische 


Arbeiterstimme 1926. (35 8.) 8° A 
"Lehmann, Kurt: Tertilwirtfchaftskrife u. Tertilarbeiterlöhne. 
Berlin: Tertilpraris 1926. (43 ©.) 8° I 


Linck, Die Karlsruher Industrie. In: Karlsruhe. Das Buch 
der Stadt. S. 236-243. 
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Menge, A.: Die Kraftquellen Europas unter besonderer B 
rücksichtigung der Wasserkraft. In: Europas Volkswi 
schaft in Wort u. Bild. S. 46-50. 

Poensgen, E.: Gegenwartsfragen der deutschen Eise 
industrie. Ebda. S. 57-61. 

Sachsenberg, Ewald: Die Veränderungen der Produktioı 
technik 1925 gegenüber der Vorkriegszeit. Ebda. S. 182 

"Sandler, Dtto: Die Kulmbaher Brauinduftrie. Leip 
Deichert 1926. (XII, 118 ©.) 8° 


11. Handel 

*Eulenburg, Franz: Probleme der deutschen Handel 
politik. Jena: Fischer 1925. (68 8.) 8° = Kieler Vorträge. 1 
„E3 handelt fich um die Aufzeigung von Problemen, ni 
um NRatjchläge u. Praftifen der Durchführung, die allen 
PBolitifern u. Regierungen obliegt.” # 
Hellauer, Josef: Veränderungen im Handel Europas. Iı 
Europas Volkswirtschaft in Wort u. Bild. 8. 31-33. 
Lüscher-Burckhardt, R.: Die Entwicklung der schwei 
Börsen seit 1914, mit besonderer Berücksichtigung der Baslı 
Börse. In: Zs. für schweiz. Statistik u. Volkswirtschaf 
Jg. 62, 1. S. L-15. : | 
*Strascheffsky, Hirsch: Die Auswärtige Handelspolit 
Finnlands. Helsingfors: Akadem. Buchh. 1926. (157 Ss.) 
Die im Sommer 1925 abgefchloffene Zürcher Diff. behande 
die finnländifche Handelspolitif der jüngiten Zeit. | 


13. Senofjenfchaftswefen 
Kaufmann, Heinrich: Die deutschen Konsumgenosse 
schaften im Aufbau. In: Sozialist. Mhe. Jg. 32, 5, 17, 
S. 299-308. ER | 
M., H. J.: Die italienische Genossenschaftsbewegung vor un 
nach dem Fascisteneinbruch. In: Internat. Genossenschaft 
Bulletin. Jg. 19, 5, Mai. S. 129-132, 
*Neudörfer, Otto: Handbuch f. Erwerbs- und Wirtschafi 
genossenschaften. 2., erg. Aufl. Wien: Gerold 1926. (XI 
528 8.) kl. 8° Hlmw. 8.- 
*Schreiber, Arno: Die Konzentration im Genoffenjchaft: 
mejen. 2., geänd. u. erw. Aufl. Berlin-Steglis: Selbitver 
1926. (VII, 71 ©.) 8° 3- 


14. Sozialismus und foziale Bewegung 
*Amerikareise deutscher Gewerkschaftsführer. Berlin: Allı 
Dt. Gewerkschaftsbund 1926. (256 S. mit Abb.), 1 Titel] 
gr. 8° 3.75; geb. 48 
15 deutiche Gemerfichaftsführer haben im September 
Dftober 1925 die Vereinigten Staaten befucht. Shr nunme 
vorliegender Neifebericht bildet infofern eine fehr begrüßen: 
werte Ergänzung zu den zahlreichen Amerifabüchern der legte 
Sahre, als in feinem von diefen die fozialen Verhältniffe ein 
jo eingehende Darftellung gefunden haben. Das Buch gliede 
jich in 4 Abichnitte: K.Heinig, D. Wirtfchaftd. B.St.;F. I. 
mängler, Aus dem fozialen Leben Amerikas; $. Tarnomw, 
Semerfichaftsbewegung in den B. St.; B. Meyer, D. Arbe 
banfen. ©. 73-87 bringen den fehr umfangreichen Fragebog 


dung in der Snduftrie. 
*Diehl, Karl, u. Paul Mombert: Ausgewählte Lesestüd 

zum Studium der politischen Ökonomie, Bd 20. Arbeit 

u. Maschine. Mit e. Einl. von Paul Mombert. Kar 

ruhe: Braun 1926. (VIII, 214 S.) 8° iv. 4 

Dem bemwährten Plan der befannten Sammlung er 
Iprechend findet in dem vorliegenden Bande das Mafchine 
problem jomohl nach feiner öfonomifchen wie auch nach fein 
piuchologiichen Geite hin Behandlung. Stüde aus Schm 
u. Marr führen in d. Entwicklung d. Mafchinenzeitalters 
dann gilt der erite Hauptteil dem öfonomishen Broblem, 
Einfluß der Mafchine auf Arbeitsmarkt u. Arbeitslohn. D 
lernen wir al3 Vertreter d. peffimiftifchen Richtung Sonnen 
Ricardo, Sismondi, Omen, al3 Optimiften Ure u. Mang 
al® Vertreter der Gemerfvereinstheorien das Ehepaar W 
fennen. Der zweite Teil gilt den feelifchen Wirkungen di 
Maichine; hierfür find Proben der Engländer John A. Ho) 
u. Benty u. des Deutjchen Herfner geboten. Die Einleit 
ftammt von Mombert. Mit diefem Bande foll die Samml 
vorläufig ihr Ende finden; man wird das bedauern, da 
manche öfonomifche u. foziale Probleme eine Aufnahme in 
Lejeftüde verdienen würden. f 


mann, Lothar: Zum Problem der Arbeitsgemeinschatt. 
In: D. Arbeit. Jg. 3, 5, 15. Mai. $. 315-320. 
‘eimann, Eduard: Der Klassenkampf als seelische Reaktion. 
Ebda. S. 290-298. 
[nternationales Arbeitsamt. Internationales Jahrbuch der 
Arbeiterorganisationen. (1925). Genf (: Internationales 
Arbeitsamt. Berlin: Preiß in Komm. [1926)). (VI, 185 S.) 
>. 8° — Annuaire international du travail. 1925. P. 3. 2.80 
tennide, Carl: Neligiöfer Sozialismus. In: Soziale Praris 
a. 35, 19, 13. Mai. Sp. 462-464. 
in, Andres: Die wichtigsten Probleme der französischen 
Gewerkschaftsbewegung. In: D. rote Gewerkschaftsinter- 
nationale. Jg. 6, 4, April. S. 237-242, 
chulze-Gaevernitz, G. v.: Die jüngste Etappe des Kapi- 
talismus. In: Die Arbeit. Jg. 3, 5, 15. Mai. S. 281-290. 
lutzki, G.: Kohlenkrise und Bergarbeiterbewegung. In: 
D. rote Gewerkschaftsinternationale. Jg. 6, 4, April. 5. 248 
bis 255. 
Balterbach, Elarl]: Die Entwidlung der chriftlichen Arbeiter- 
bewegung in Siddeutichland. München: Leohaus [1926]. 
(81 ©.) fi. 8° Fr2U 
Zoldt, R.: Der jugendliche Industriearbeiter im modernen 
‚ Fabrikwesen. In: Arbeit u. Beruf. Jg. 5, 9, 10. Mai. S. 250 


"bis 252. 
1 15. Sozialpolitif. Wohlfahrtspflege 
Baläs, Karl v.: Die Grundlage der Sozialpolitik. Jena: 
‚Fischer 1926. (V, 138 S.) gr. 8° 6— 
Verf. will in der vorliegenden Schrift die Grundlage für 
ne jpätere Behandlung der verjchiedenen Einzelfragen der 
jozialpolitif bieten, indem er einmal eine eigene ausgebildete 
‚jeoretiiche Fundierung diefes Wiffenszmweiges geben, zum an- 
\eren die Frage unterfuchen will, woraus die jtetS zunehmenden 
niprüche der Maffen befriedigt werden follen. Es handelt 
& alio dabei um eine Analyjerder Zufammenhänge zwiichen 
ozialpolitif und PBroduftionslehre, 
Die Caritas im Erzbistum Köln. Übersicht über ihre Ein- 
“richtungen, Anstalten, Träger u. ausübenden Kräfte. Nach 
dem Stand vom 1. April 1926. Köln: Diözesan-Caritas- 
"verband f. d. Erzbistum Köln 1926. (VIII, 184 S.) 4° 
irgebnisse der Arbeitspflicht in Bulgarien 1921-1925. In: 
nternat. Rs. d. Arbeit. Jg. 4, 5, Mai. S. 483-488. 
'eld, Wilhelm: Soziale Diagnose. In: Schweiz. Zs. f. Gemein- 
‚ nützigkeit. Jg. 65, 5, Mai. S. 176-180. 
‚Das Gesundheitswesen des preußischen Staates in den 
‚Jahren 1923 und 1924. Bearb. in d. Abt. f. Volksgesundheit 
d. Ministeriums. Berlin: Schoetz 1926. (VIII, 185 S.) gr. 8° 
= Veröffentlichungen aus d. Gebiete d. Medizinalverwaltg. 
Bd 21, H. 3 <= Der ganzen Sammlung H. 203.) 7.50 
imann, Eduard: Die Problematif der Urbeitszeitfrage. 
Sn: Schmollers Sb. Sg. 50, 2. ©. 249-270. 
Die Zahresberichte der bayerifhen Gemwerbeaufficht3- 
" beamten, dann der bayerifchen Bergbehörden für das Jahr 
‚1925. Im Auftrage d. Staatsminifteriums f. joztale Türforge 
deröffentlicht. München: Adermann 1926. (241 ©.) 8° 


stundentages. II. In: Internat. Rs. d. Arbeit. Jg. 4, 5, Mai. 
\ 8. 428-452. 

solligfeit, W.: Die Staffelung der Ermwerbslojenunter- 
means: nad) der Lohnhöhe und ihre Nüdwirfung auf 
die allgemeine Fürforge. In: Soziale Praris. Ig. 35, 20, 
20. Mai. Sp. 489-494. 

kon, J.: Die Differenzierung der Arbeitslöhne in der 
USSR. In: D. rote Gewerkschaftsinternationale. Jg. 6, 4, 
‚ April. S. 264-269. 

Sherpner, Hanna: Das uneheliche Kind in ber Soztalgejeb- 
" gebung. Sn: 3bl. f. Sugendrecht u. JZugendwohlfahrt. Sg. 18, 
1, April‘ ©. 5-10. 

ehindler, Rudolf: Die Berufspolitik des Mittelalters. In: 
„Arbeit u. Beruf. Jg. 5, 9, 16. Mai. S. 252-254. 

‚Spillner: Die Regelung der Arbeitszeit in Finnland. Sn: 
Neichsarbeitsbl. g. 6, 20, 24. Mai. ©. 349*-354*. 

en vi Die Arbeitszeit in der Induftrie der Vereinigten Staa- 
# 


I en von Amerifa. Ebda. ©. 354*-356*. 


| 16. Sozialverfiherung 

Die Entschädigung von Berufskrankheiten. E. rechts- 
vergleichende Darstellg. Genf: Internationales Arbeitsamt 
1925. (Berlin: Preiß in Komm.) (83 S.) 8° = Internat. 
-Arb.-Amt. Studien u. Berichte. M 3. Ba I 
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filhaud, Edgar: Die Ergebnisse der Einführung des Acht- 
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Bur Darftellung gebracht find die ausschließlich mit der Ent- 
ichädigung von Berufskrankheiten zufammenhängenden Fragen, 
wie der Begriff der Berufskrankheit, die Grundjäße der be= 
ftehenden Gefege über die Entjchädigung von B.-st., Die Ber- 
antmwortlichfeit des Arbeitgebers u. die Stellung des Arztes, 
an die fich ein vergleichender Überblid über die Gefeggebung 
der einzelnen Staaten jchließt, der die Entjchädigung im Rahmen 
der Unfall u. Kranfenverficherung u. der bejonderen Gejeße 
über Entfchäd. v. Berufsfr. behandelt. So ift eine gedrängte 
Überficht über den Stand der Frage gegeben, ob u. in welcher 
Weile Berufsfrankfheiten zu entichädigen find. 

*Die Entschädigung von Betriebsunfällen. E. rechtsver- 
gleichende Darstellg. Genf: Internat. Arbeitsamt 1925. 
(Berlin: Preiß in Komm.) (777 8.) 8° = Internat. Arb.-Amt. 
Studien u. Berichte. M 2, 12.— 

Sn 6 Teilen behandelt der vorl. ftattliche Band den Geltungs- 
bereich der Vorfchriften iiber die Entichädigung von Betrieb3- 
unfällen (die erfaßten Betriebe u. die forderungsberechtigten 
PBerfonen), den Begriff des Arbeitsunfalls, die den Gejchädigten 
und deren Hinterbliebenen zuftehenden Leiftungen, die Siche- 
rungsspfteme, die Unfallanzeige u. das Streitverfahren u. endlich 
die Stellung der Ausländer. Außer den Beltimmungen der 
Vereinigten Staaten u. Merifos find die gejegl. Vorjchriften 
aller übrigen Staaten erfaßt. Die Stoffanordnung erlaubt ein 
bequemes Nachichlagen, tabellariiche Überfichten erleichtern die 
Drtientierung außerordentlich. Ein im Anhange beigegebenes 
Verzeichnis der im Berichte angewandten wichtigjten Texte er- 
möglicht dem Sonderinterejienten weiteres Eindringen in die 
behandelte Materie. 

Kiebejell, B.: Sit die heutige Sozialverficherung verjiche- 
rungstechnifch richtig aufgebaut? In: Berlicherung u. Geld» 
wirtichaft. Sg. 2, 18, 3. Mai. ©. 185-186. — Berneint die 


tage. 

*Schulz, Hermann: Die Deutiche Sozialverficherung (Kranten- 
Unfale, Suvaliden- u. Ungeitelltenverf.). 2., umgearb. Aufl. 
Berlin: Bahlen 1926. (190 ©.) 8° 7.50 

Nachdem die erite Auflage (1922) des verläßlichen Ntatgebers 
in den vier Jahren ihres Aufliegens veraltete, tft die Neuheraus- 
gabe des Buches zu begrüßen. 

Seidl, Richard: Einige Einzelheiten zur Reform der [tichecho- 
low.) Arbeiter-Unfallverficherung. Sn: Steuerjchug (Neichen- 
berg). Sg. 8, 10, 15. Mai 1926. ©. 373-378. 


19. Finangzmwifjenichaft 

Albrecht, Otto: Vom Boden als Vermögenssteuerobjekt. In: 
Die Arbeit. Jg. 3, 5, 15. Mai. S. 320-328. 

*Haensel, Paul: Das Steuersystem Sowjetrußlands. Berlin: 
Preiß 1926. (176 S.) 8° 
Schildert die jüngiten VBerhältniife u. ift durch einen furzen 

Nachtrag auf den Stand vom März 1926 gebracht. 

*Herkner, Heinrich: Steuernotwirtschaft, Steuerreform und 
Finanzausgleich (1925). Jena: Fischer 1926. (32 8.) 8° = 
Kieler Vorträge. 12, ’ 
Der vorl. im mwiffenichaftl. Klub des Initituts für Welt- 

pirtfchaft u. Seeverfehr an der Univ. Kiel gehaltene Vortrag 

verdiente in wirffamer Weife als für „Hörer aller Fakultäten”, 

d. h. für die breitefte Öffentlichkeit, gehalten gefennzeichnet zu 

werden. Er läßt die gewaltige Leitung des Ausgleichs des 

Staatshaushaltes durch Verjelbftändigung der Poft u. Eijen= 

bahn, Beamtenabbau, Herabjesung der Ermerbslojenunter- 

ftüßung, vor allem aber durch die 2. u. 3. Steuernotverordnung 
erfennen, zeigt das Wefentliche der Steuerreform auf, die als 
fteuerrechtliche Verbefjferung der Erzbergerichen Reform er- 

Icheint, u. unterfucht eingehend die Schwierigkeiten Des Sinanz- 

ausgleich8 zmwijchen Reich, Ländern u. Gemeinden, der im 

Mittelpunkt unferer ganzen Iinanzpolitik fteht. 

*Klaus, E.: Die Ertragssteuer und die Kapitalsteuer der 
Aktiengesellschaften und Genossenschaften im Kanton 
Zürich. Zürich: Füßli 1926. (24 8.) 8° = Beitr. zur 
schweizer. Verwaltungskunde. 26. 

Mirre: Die steuerlichen Erleichterungen wirtschaftlich ge- 
botener Betriebszusammenschlüsse. In: Steuer u. Wirt- 
schaft. Jg: 5, 5, Mai. 

Ritfchl, Hans: Zum Abfchluß der Sarjchen Steuermwertlehre. 
Sn: Schmollers Sb. Ig. 50, 2, April. ©. 111-121. 

*Shirras, G. Findlay: Volkseinkommen und Besteuerung. 
Jena: Fischer 1926. (VIII, 718.) 8° 

Der in der Zondoner Royal Statistical Society gehaltene 

Vortrag des bekannten indiihen Gelehrten (deutich hrög. von 
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M. 3. Bonn) macht den Verjuch, den Steuerdrud in den ver- 
Idiebenen Staaten im Verhältnis zum Bolfseinfommen zu 
mejfen. Im Anhang find des ehem. Mitgliedes des Dames- 
Komitees Alberto pirelli „Bemerfungen über den Finanz- 
belaftungsvergleich“ wiedergegeben. 


22. Weltwirtjchaftslehre 

Breitscheid, Gerhard: Zukunftsprobleme der Reparation. 
In: D. Arbeit. Jg. 3, 5, 15. Mai. S. 298-307. 

Eucken, Walter: Reparationsagent und Transfer. [Anti- 
kritik gegen Liefmann.]) In: Bank-Archiv. Jg. 25, 16, 
15. Mai. Sp. 311-312. 

Grotkopp, Wilhelm: Der Aufbau des Kreuger-Monopols. In: 
Magazin d. Wirtschaft. Jg. 2, 21, 27. Mai. S. 652-656. — 
Unalyje des von der ichwedifchen Firma Kreuger & Toll ge- 
ichaffenen Weltzündholztrufts. 

Grünfeld, Judith: Der Kapitalexport der Vereinigten Staaten 
und die europäische Wirtschaftskrise. In: D. Arbeit. Jg. 3, 
5, 15. Mai. S. 307-315. 

Günther, Wolf: Die wirtichaftliche Seite der deutjch-öjter- 
ei DEN SD LOLDDE Sn: Schmollers Sb. Sa. 50, 


Harder, Hans Adolf: Völkerbund und Wirtschaft. In: Wirt- 
schaftsdienst. Jg. 11, 20, 21. Mai. S. 670-673. 

Müller, August: Weltwirtschaftsentwicklung und internatio- 
nale Kartellbildung. In: Weltwirtschaft. Jg. 14, 5, Mai. 
S. 105-107. 

Roth, Hans: Die Entwicklung des Kaffeebaues in Brasilien 
seit 1790 unter dem Einfluß der Weltmarktpreise. In: Ibero- 
Amerikanisches Archiv. Jg. 1, 4, April. S. 289-314. 

Tschierschky, $.: Internationale Kartelle und deutsche 
Wirtschaft. In: Wirtschaftsdienst. Jg. 11, 20, 21. Mai 
S. 665-668. 

*Warnack [, Else]: Die Bedeutung kolonialer Eigenproduk- 
tion für die deutsche Volkswirtschaft. Berlin: Kolonial- 
Wirtschaftl. Komitee 1926. (147 S., 1 Kt.) gr. 8° 

Da heute die Kolonialfrage in der öffentlihen Diskuflion 
wieder eine Rolle fpielt und von mandyer Seite Die Bedeutung 
eigenen Kolonialbejites f. Deutichland abgeitritten wird, darf 
da3 Erjcheinen der vorliegenden, ftreng fachlich gearbeiteten 

Schrift begrüßt werden. Verf. jchildert zunadjit die Entwicdlung 

des deutichen Kolonialbefites, feine Wegnahme und Verteilung 

und die allgemeinen wirtichaftlihen Probleme des Kolonial- 
bejiges überhaupt. Der Hauptteil der Unterfuchung geht dann 
mit jehr genauen ftatiftifchen Angaben auf die Bedeutung ein, 
die die deutihen Kolonien als Nobjtoffproduzenten gehabt 
haben. Die ungemein rajhe Entmwiclung, die die dt. Kolonien 
als Rohftofflieferanten in den legten Sahren vor dem Firiege 
genommen haben, wird daraus jehr deutlih. Der Schlußteil 
endlich beichäftigt jich,. ebenfalls auf Grund zahlenmäßiger 
Unterlagen, mit der Wirtjchaftsentmwidlung unjeres ehemaligen 
Kolonialbeliges unter der Mandatsherrichaft. 


24. Wirtihaftsgefhichte und Wirtfchaftsfunde 

*Bauer, Bruno: Die europäische Wirtschaftskrise und die 
Mittel zu ihrer Bekämpfung. Wien: Österr. Ingenieur- u. 
Architekten-Verein 1926. (67 S.) 8° 

*Garrett, Garet: Das ift wirtfchaftliher Wohlitand! Überf. 
bon Danswernen ‚Speper. Freiburg i. B.: Speyer & flaerner 
1926. (95 ©.) 8 

Verf. ift ein befannter amerifanischer Finanz u. Wirt- 

Ichaftsjournalift. Seine Auffagfammlung unterfucht die Ur- 

fachen des wirtichaftl. Wohlftandes d. VBereinigten Staaten. 

Gemeindewirtschaft und Gemeindepolitik in Lettland. 
SA der Zs. für Kommunalwirtschaft.’ Jg. 16, 10, 25. Mai. 
Sp. 469-558. 

Hahn, Walter: Die Verpflegung Konstantinopels durch 
staatliche Zwangswirtschaft. Nach türk. Urkunden aus 
dem 16. Jh. Stuttgart: Kohlhammer 1926. (64 8.) 8° — 
Beih. zur Vschr. für Sozial- u. Wirtchaftsgesch. 

* Österreichisches Jahrbuch 1925. Siebente Folge. Wien: 
Bundespressedienst 1926, (319 S.) 8° 
Nach amtlihen Quellen bearbeitet ftellt das Jahrbuch eine 

Art öfterreichifchen Generalrechenfchaftsberichts dar, der als be= 

quemes und zuderläffiges Orientierungsmittel empfohlen mwer- 

den kann. Die Berichterftattung erftredt fich auf die Änderungen 
der Bundesverfaffung, die Vermwaltungsreform u. Finanzen, 

Snduftrie, Handel u. Verkehr, Wafjerkrafte, Tabafamonopol, 

Mejiermejen, Soziale Verwaltung, Unterricht u. Bildung. Land- 
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wirtichaft, Heer u. Gendarmerie, Juftiz, Nationalrat, innere) 

ausmwärtige Bolttif u. a. m. E3 folgen ferner Berichte der ein 

zelnen Bundesländer (ohne Nieder- u. DOberöjterreich u. Tirol) 

Statiftifche Angaben und ein Verzeichnis der diterr. istant 

vertretungen bilden den Schluß. Private u. öffentliche Hand 

biichereien feien insbefondere auf das Sb. hingewiefen. 

*Krufe, Hans: Gejchichte des Teuerfchußiwefens und de 
Brände der Stadt Siegen. In: Be zur ,60-Jahrfeier de 
freimwill. Feuerwehr Siegen. ©. 9-118, 

“Merten, Theodor: Die engliiche Wirtfchaft bon heute um 
ihre Entmwiclung jeit 1913. M.-Gladbach: Bolkspereins- Den] 
1926. (100 ©.) Staatsbürger-Bibl. 139/140, 

*Der Landkreis More Berlin-Friedenau: Dt. omummmnal 
verl. 1926. (424 ©.) 4° = Monographien dt. Zandfreife. & 

Das anläßlich der Befreiung des Kreifes M. von der Fremd 
herrfchaft herausgebrachte, prächtig ausgeftattete Sammel 

werk enthält an wirtichaftsfundlicden Beiträgen folche über di 

natürl. Berhältniffe, die Bevölkerung, Wirtfchaft u. Verwaltum 

de3 Kreifes; den Steinfohlenbergbau, Salzbergbau; die Land 
wirtfchaft; Berfehrsunternehmungen; SEEN Mohlfahrts 
pflege, Krantentaffen- u. Verficherungswefen, d ie Wohnjied 
lungen, innere Kolonijation, Entmwäljerungsarbeiten, Elet 

trizitätsverforgung, den Kreis M. in der Kriegswirtihaft u.0 

Roth, Hans: Die Entwicklung des Kaffeebaues in Brasilie 
seit 1790 unter dem Einfluß der Weltmarktpreise. In: Ibero 
amerikan. Arch. Jg. 1, 4, April 1926. S. 289-314. y 

*Schall, Wilhelm: Frankreichs Volfs- und Staatswirtfchaf 
jeit dem frieg. Berlin: Hobbing 1926. (52 ©.) 8° = ©. 5 
„Dt. Wirtfchafts- Zeitung”. 

Auf Orund der einschlägigen franzof. Bubliziftif der Nadı 
friegsjahre u. einer 1925 unternommenen mehrmonatigei 
Studienreife in Franfreich verfaßter Bericht. 

*Acht Jahre Sowjetmacht. Zum Jahrestag der Oktober 
revolution. Berlin: Hoym [1925]. (45 S. u. Tab.) 8° 

Rurzgefaßte mwirtichaftlihde Propagandafcrift. 

Steffen, Hans: Über den gegenwärtigen Stand der Er 
forschung u. wirtschaftlichen Erschließung des Feuerlandes 
der Magellansländer u. des südlichen Westpatagoniens. In 
Ibero-amerikan. Arch. Jg. 1, 4, April. S. 314-343, 


Politik ; 
Dr. $ohanne3 Hohlfeld 4 
Allgemeine StaatSlehre | 


Hohlfeld, Bohannes: Bolitik. te lin. Sn: Br 
des Lit. Zbl. Sg. 2, 1925. Sp. 

*Qaffalle, Ferdinand: Neden rS ten Sn BE 
hr3g. u. eingel. dv. Ludwig Maenner. Berlin: Hobbing BE 
(317 ©.) 8° = Slaffifer der Politik. 15. 

Abgedruct find folgende Schriften; „Der italienijche Krie 
die Aufgabe Preußens‘, „Qrbeiterprogramm“” ‚ „Über Ber 
Toffunasiweien‘ » „Bas nun?“, „Offenes Ynttwortichreiben‘ 
„An die Arbeiter Berlins“ ‚ „Die Agitation des Allgem, hr 
Arbeitervereins”, Jm Anhang ein Verzeichnis der Schrift 

Zaflalles in seitlicher Reihenfolge. 

Müller- Meiningen, Ernft: Die ey en de 
giberalismus. Sn: Wille u. Weg. Ig. 2, 4. ©. 85-86. 
Nell-Breuning, Oswald v.: Geldmacht ee Stantsmache 

In: Schönere Zukunft. Jg. 1, 33. 8. 824- 826, 

Kell- Breuning, Dswald v.: Plutofratie. In: Das Pen 
Reich. Sg. 8, 33. ©. 684-6 87. 

*Nichelieu: Wolitiiches Ban und Kleinere Schrifte 
Über. v. Frieda Schmidt. Eingel. u. ausgemw. dv. Wilheln 
Mommfen. Berlin: Hobbing 1926. (295 ©.) 8° = Klaflife 
der Politik. 14. 
Die politifche Eriheinung und Bedeutung Ftichelier 

wiürdigende Einleitung (©. 1-60). Neben dem 

Teftament werden fleinere Fragmente (©. 256-259) und | 

politiiche Gutachten Nichelieus abgedrudt. 

Wadernagel, Hans Georg: Das VBollstum als ftaatsbilde 
Kraft. Eine Unterfuchung über den EN a alten 
genoffenschaft. In: Schweizer. Mhe. Io. . 88-1 100 


Guropäifche Trage 
Bilfinger: Ba Bolferbund. Sn: Suriftifche fchr. 30. 


10. ©. 
na Hang: Deutfchlands nn von Berfai 


bis Genf. Münden: 2 1926. (28 ©.) 8 


u 
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Deutschland und der Völkerbund, Hrsg. v. d. Dt. Liga ı *Stegerwald, Wam: Arbeiterfchaft, Volf und Staat. Vor- 


für Völkerbund. Berlin: Hobbing 1926. (216 S.) gr. 8 
Die von Strejemann eingeleitete Werbefchrift für den 
‚nlferbund behandelt in Einzelauffägen defien Verhältnis zu 
seutichland, zu Europa, zur internationalen Wirtfchaft, zur 
thil, zum Broteftantismus u. zum Katholizismus, zu den 
sutihen Minderheiten u. den deutichen Nandftaaten, zur 
ihiedsgerichtsbarfeit u. zum Haager Schiedshof, zur Sicher- 
sitspolitif, zum Xocarnopaft u. zur Abrüftung. Unter den Wit» 
beitern find zu erwähnen Baul Xöbe, Frh. dv. Nheinbaben, 
, Simons, B. Dernburg, Graf Bernstorfi, 9. Wehberg, Prof. 
raus, U. Mendelsjohn Bartholdy, Graf Miontgelas. 
‚arvey, Sir Ernest: Schuldentilgung und Reparationen. 
Eine englische Stimme. Europa der Wirtschaftssklave 
"Amerikas? In: Weltpolitik u. Weltwirtschaft. Bd 2, 5. 
8. 180-182; Georg Kanzow: Eine deutsche Stimme: Der 
 Dawes-Weg. Ebda. S. 183-185. 

‚erold, H. W.: Auslandsdeutsche und Dawes-Plan. In: 
Berliner Tagebl. Wochenausg. Jg. 15, 20. S. 1-2. 
"oetzsch, Otto: Der ‚Berliner Vertrag‘ vom 24. April 
1926]. In: Osteuropa. Jg. 1, 6. S. 337-345. 

-ussarek, Max Frh. v.: Der deutsch-russische Vertrag. In: 
Schönere Zukunft. Jg. 1, 33. S. 819-822. 

ohim: Die Kriegsichuldfrage. In: Dt. Offiziers-Bund. Sg. 5, 
‚14. ©. 578-580. 

heinbaben, Frh. v.: Deutsch-russischer Neutralitäts- 
ı In: Weltpolitik u. Weltwirtschaft. Bd 2, 5. S. 161 
‚ bis 5 

ohrbach, Paul: Der Berliner Vertrag. In: Der dt. Gedanke. 
ie. 3, 9. S. 517-522, 

‚huls-Dldendorf: Fünf Jahre Kampf gegen die Lüge. 
Sn: Unfer Vaterland. Ig. 2, 8. ©. 172-173. — Zum fünf- 
‚jährigen Beftehen des Urbeitsausfchuffes deuticher Verbände, 
der ih im Kampf gegen die Sriegsfchuldlüge bejonders 
hervorgetan hat. 


I} Deutichland 
el: Zentrumsgedanken zur deutschen Außenpolitik. In: 
Europäische Gespräche. Jg. 4, 4, S. 175-182, 
ergsträsser, Ludwig: Der Flaggenstreit. In: Dt. Einheit. 
Jg. 8, 20. S. 457-460. 
redt: Die auswärtige Politik der Reichspartei des deutschen 
Mittelstandes. In: Europäische Gespräche. Jg. 4, 4. 5. 191 
bis 197. 
reitscheid, Rudolf: Das außenpolitische Programm der 
Sozialdemokratie. Ebda. Jg. 4, 4. S. 169-175. 
‚rtelenz, Anton: Der politiiche Sinn der Rutherfirche. In: 
Die Hilfe. Sg. 1926, 10. ©. 180-182. 
Friedmann, Alfred: Der Kompromißantrag ‚Schulte und 
Gen.‘ und das Volksbegehren, Offener Brief, gerichtet an 
Herrn Redakteur Paul Löbe, Präsident[en] des Reichstags. 
Berlin: Selbstverlag 1926. (32 S.) 4° 
Sn Abwehr eines (im Anhang abgedrudten) Artikels Xöbes 
ıder Breslauer „Voltswacht‘ behandelt Friedmann die Trage 
e3 Fürften-Abfindungs-Kompromifjes als Problem des Rechts, 
er gejellichaftlichen Solidarität u. der Staatserhaltung u. tritt 
u allen drei Gefichtspunften für das Kompromiß u. gegen 
‚ie Enteignung ein. 
Knipschild, Heinz: 1870/1970. Dasdt. Jahrhundert. Ein Be- 
' kenntnis. Leipzig: Wolkenwanderer-Verlag 1926. (252 S.) 
8 lart.: 3.80; m) 6.— 
 Diefer Rüdblik aus dem Jahre 1970 auf die Gegenwart 
ei interefiante Berjpeftiven, wenn e3 auch dem mitten in 


er Gegenwart jtehenden völfiihen Berfaffer nicht immer 
elungen ift, jenen Grad von Diftanz zu gewinnen, den ein 
‚albes Sahrhundert gibt. Das Wertvolle liegt in der Anregung 
um Nachdenken darüber, was von dem politifchen Scherben- 
aufen der Gegenwart wohl in fünfzig Jahren noch Geltung 
‚aben wird! 
‚erchenfeld, Hugo Graf: Die Bayerische Volkspartei und 
die deutsche Außenpolitik. In: Europäische Gespräche. 
Jg. 4, 4. S. 183-191. 
Onden, Hermann: Deutfche Vergangenheit und deutjche 
Bufunft. Rede, geh. bei der Neichsgründungsfeier am 
16. San. 1926. München: Hueber 1926. (20 ©.) 8° = Müns 
* &ener Univerfitätsreden. 6. ; i 
Zum Weg in die deutjche Zukunft brauchen wir den Jdealis- 
113 der Generation von 1830 bis 1870 ebenfo wie den Nealis- 
18 der Staatsfunft Bismards. 


trag, geh. auf dem 11. Kongreß der chriftl. Oewerkichaften 
an. Berlin: Ehritl. Gewerffchafts-VBerband 1926. 


Grenz und Auslanddeutjchtum 

Adriaticus: Das Fenster zur Adria. In: Zs. für Geopolitik. 
Jg. 3, 6. S. 445-451. — „Pie gegenwärtigen doppelten 
Grenzichranfen ziwiichen dem Deutihtum u. dem Siüdmeer 
find geopolitifch widerfinnig. Die Natur ruft Darnach, das 
"Tenfter zur Adria’ wieder zu öffnen.” Damit foll nicht Krain 
u, Küftenland für Deutichland gefordert fein, denn das würde 
die Ansprüche des Selbitbeitimmungsrechts liberjchreiten. 
Aber der auftragslofe Kaufmann u. brotlofe Arbeiter am 
re foll den geopolitifchen Grund feines Elend3 er= 
ennen! 

*Auslandsdeutschtum und Heimat. Die Tagung des Aus- 
landsdeutschtums in der Heimat. Berlin, August/September 
1925. Gehaltene Ansprachen u. erstattete Berichte. Berlin: 
Zentralverlag 1926. (111 S.) 8° 

Anfprachen von Strefemann, Prof. Korodi, Staatsfefretär 

Dr. Zweigert, Pfarrer Slbricht, Berichte von Groß (Die 

Heimat im Dienfte des U), Korodi u. Solger (U. im Dienfte 

der Heimat), v. Malindrodt u. Bitter (Wegnahme des Privat» 

eigentums), Herold (Wahlreht der W.), Bernard (Staat3- 
angebhörigfeit der U), Schiet (Überfee- u. Kolonialausftellung), 

Soebel (U. und Weltwirtichaft), Rohrbach (Wirtichaftliche Be- 

deutung des U), Kühnemann (Kulturelle Bedeutung des U.), 

Bulle (Deutfchamerifanertum). 

*Die Deutschen in der Slowakei und in Karpathorußland. 
Hrsg. von Eduard Winter. Münster i. W.: Aschendorff 
1926. (VIII, 96 S.) 8°= Deutschtum u. Ausland. 1. 4,— 

Das Sntereffe an den Deutjchen in Oberungarn und der 

Stomafei ift durch die veränderten politiichen Schidjale leben- 

diger geworden. Bearbeiter de3 Kleinen Handbuches jind E. 

Lemberg, E. Winter, E. Hladif, A. Erben, St. Richter, B. Aichen- 

brenner, 2. Gruß, E. Fröhlich. 

*GeHher, Kaver: Bei den Deutjchamerifanern. Godesberg: 
Gedyer [1926]. (264 ©.) 8° 5.— 

Bilchof Geyer faßte nach dem Slriege die Idee einer Bflanz- 
ftätte fiir die auglandsdeutiche Seeljorge und ging nach Amerika, 
um dort die erforderlichen Mittel zu fammeln. Er wandte fich 
während 1!/,jährigen Aufenthalt3 vornehmlich an die Tatho- 
tichen Deutichamerifaner, Das Buch enthält, einen Auszug 
feinen Reifen, Beobachtungen und Erfahrungen. Mit den ge= 
fammelten Geldern errichtete er als Titularbiichof von ‚„„Iroc= 
mada” eine Auslandspriefteranftalt, die Prieiter für die Seel- 
forge unter den Auslandsdeutichen ausbildet. 

Gruder, E.: Die evangelifchen Zeitjchriften in Elfaß-Tothrin- 
gen im Kampf um die Erhaltung des Volfstums. In: Elfah- 
Rothringer Heimatitimmen. Ig. 4, 5. ©. 269-275. 

Grunfi, Hans: Die deutichen Katholifen und das öfterreichiiche 
Anschlußproblem. In: Das Neue Reich. Jg. 8, 32. ©. 699-661. 

Günther, Wolf: Die mwirtfchaftliche Seite der deutjch-öfter- 
a Anschlußfrage. In: Schmollers Ib. Io. 50, 2 


Hayn, Siegmund: Das Lodzer Deutschtum in Gefahr. In: 
Dt. Bll. in Polen. Jg. 3, 5. S. 292-294. 

Zange, Carl: Die Not des Deutfchtums im Dften mit bejonde- 
rer Berücdfichtigung Danzigs. In: Rheinifcher Beobachter. 
Sg. 5, 10. ©. 147-148. 

Zange, Friedrich: Schlefiihe Grenzfragen. In: Grenzgau 
Oftland. Sg. 3, 5. ©. 220-221. . 

Zange, Friedrih: Schlefien als Grenzland. In: Dt. Welt. 
9. 5/6. ©. 171-175. 

Zamwin, Gerhard: Abftimmungstage in Marienburg. Mt: 
Oftdt. Mhe. Sg. 72. ©. 187-189. _ be 

-Milius, Karl: Das Deutfchtum in Südtirol, Mit 1 Kt. 
Zangenjalza: Beyer & Söhne 1926. (43 ©.) H. 8° = 3. 
Manns Pädagogiiches Magazin 1086 = Schr. zur politiichen 
Bildung. 5, 5. | 

Reinhart, 9.: Die wirtfchaftlihen Folgen der Berreißung 
Oberichlefiens. In: Dt. Welt. 9. 5/6. ©. 210-215. _ 

Rochlis, Walther: Schlefiens Stellung ald Grenzgebiet in der 
Reihe der deutjchen Dftpropinzen. In: Grenzgau Dftland. 
Sa. 3, 5. ©. 217-220. 6 

Schmidt, Arel: Oftpreußens deutiche Aufgabe. Sn; Rheiniicher 
Beobachter. Sg. 5, 10. ©. 146-147. 

Spieter, Karl: Oberichlefiens Leidenszeit. In! Dt. Welt, 
9. 5/6. ©. 216-226, 


905 


Timm, Mar: Das Grenzproblem in Schleswig-Holitein. Sn: 
Rheinifcher Beobachter. Sa. 5, 10. ©. 153-154. 

Weigel: Der Kampf der Hultichiner um die Teilnahme an der 
oberfchlefiichen Bolfsabjtimmung. In: Nheiniicher Beob- 
achter. Sg. 5, 10. ©. 151-153. 

Weigel: Die Hultichiner im Kampf um Selbitbeitimmungs- 
recht und Erhaltung des Deutjchtums. In: Dt. Welt. 9. 5/6. 
©. 227-231. 

Wittschell, Leo: Tatsachen und Betrachtungen zur Geo- 
politik Ostpreußens. In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 6. S. 429 
bis 444, 

Ausland 

Afrika. — Paschen, W.: Britische Pläne in Öst-Afrika. In: 
Weltpolitik u. Weltwirtschaft. Bd 2, 5. S. 174-180. 

Amerika. Staatssekretär Kellogg über die Außenpolitik 
in den Vereinigten Staaten. Rede am 14. Dez. 1925 vor dem 
Council on Foreign Relations in New York. In: Europäische 
Gespräche. Jg. 4, 4. S. 198-206. 

England. — *Croner, Fritz: Sturm über England. Die Schick- 
salskrise des Britischen Weltreichs. Berlin: Industrie- 
beamten-Verlag 1926. (102 S.) 8° 1.50 

Al3 Angehöriger der „deutichen Kommiffion zum Studium 

der Britifchen Arbeitslofenverficherung”, die im Herbit 1925 

vom Neichsarbeitsminilterium nach England gejchit wurde, 

unterfudht E. den Urjprung der englifchen Arbeitslofigfeit und 
die gegenmwärtige Lage de3 britiichen Weltreich3 überhaupt. 

Er vermittelt die Kenntnis derjenigen Tatfachen, welche zum 

Verständnis des britifchen Krifenverlaufs nötig find. Die Arbeit 

war vor Ausbruch des engliichen Generalftreifs abgefchloffen, 

den fie vorausfah. „Das britiiche Unternehmertum fampft um 
einen eriten entjcheidenden Sieg über die englischen Arbeiter.” 

Hollmweg: Der engliihe Generalitreif und das britifche Welt- 
reich. In: Dt. Offizterd-Bund. Sg. 5, 14. ©. 575-578. 

Hübener, Guftav: Zufunftsforgen des britifchen Weltreiche. 
Sn: Schweizer. Mhe. Sg. 6, 2. ©. 79-84. 

Indien. — Boerlin, Gerhard: Mahatma Gandhi. Sn: Schwei- 
zeriiche Mhe. 3g. 2, 6. ©. 84-88. 

Luxemburg. — Fittbogen, Gottfried: Luxemburg. Ein 
Beitr. zur Psychologie des Landes u. seiner Bewohner. In: 
Der dt. Gedanke. Jg. 3, 9. S. 547-550. 

Palästina. — *Die zionistische Idee. Eine Sammelschrift. 
Hrsg. von der Exekutive der zionistischen Organisation. 
‚Berlin: Jüdischer Verlag 1926. (79 S.) 8° 

Die Schrift enthält Auffäbe von Mofes Heß, Leo Pinzker, 

AUhad Haam, Theodor Herzl, Mar Nordau, Martin Bupber, 

U. D. Gordon, aus älteren Schriften der Berfaffer entnommen. 

Polen.. — Lüdtfe, Franz: Dr. Marcinfomffi, der polnifche 
Organifator. In: Der Oberfchlefier. Sg. 8, 5. ©. 375-377. 

Schweiz. — Graf, &. $.: Die Erhaltung unferes Bauernftandes, 
Sn: Schweizeriihe Mhe. Jg. 6, 2. ©. 71-79. — Tritt für das 
Ichweizerifche ©etreidehandelsmonopol ein. 

Südslawien. Sarkoti6d, Stefan Frh. v.: Kroatien im 
Kampfe um Kirche, Kultur u. Staatlichkeit. In: Schönere 
Zukunft. Jg. 1, 33. S. 822-824. 

Türkei. — Endres, Franz Carl: Türkische Außenpolitik. In: 
Die Weltbühne. Jg. 22, 20. S. 771-772. 

Klinghardt, Karl: Die türfifhe Frauenfrage. Sn: Die 
Umjchau (Cincinnati), 2, Mai. ©. 4-5. 

Ungarn. Klebelsberg, Graf Kuno: Ungarische Kultur- 
politik seit dem Kriege. In: Ungarische Jbb. Bd 5, 4. 
S. 343-363. 

Teleki, Paul Graf: Die weltpolitische und weltwirtschaftliche 
Lage Ungarns in Vergangenheit u. Gegenwart. Vortrag, 
geh. 20. 1.1926 im ungar. Institut der Universität Berlin. 
In: Zs. für Geopolitik. Jg. 3, 6. S. 381-409. 


Philosophie und Piychologie 


Dr. Werner Schingnig, Ajiftent am Philof. Snft. d. Univ. 


Philojophie 
Klassiker-Texte. — *Hobbe3, Thomas: Naturreht und all- 
gemeines Staatsrecht in den Anfangsgründen (Elements 
of law natural and politic). Mit e. Einf. von Ferdinand 
Tönnie3. Berlin: Hobbing 1926. (211 ©.) gr. 8° = Klaffiker 
d. Bolitif. Bd 13. 6.40; geb. 8.— 
Die Einführung von Tönnies in das legte Werf des 92jähr. 
Thilojophen, das den Titel trägt „Elements of law natural 
and politic‘‘, reiht diefes Werk in Hobbe3’ geiftige Schaffens- 
entmwidlung ein, vor allem in feine ftaatsphilojophifche Ent- 
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= 
widlung. Tönnies hat, wie er erwähnt, „dies kleine Werf d | 
berühmten Berfafjers für die Literatur erjt hergeftellt“. 
Allg. Geschichte der Philosophie. *Brockdorff, Cay ı 
Baron: Die deutsche Aufklärungsphilosophie. Mit Bild 
[2 Taf.] Friedrichs d. Großen u. Christian Wolffs. München 
Reinhardt 1926. (180 8.) 8° = Geschichte d. Philosoph 
in Einzeldarst. Abt. 6. Die Philosophie d. neuesten Zeit. 
= Bd 26. 3.50; Zw. 5,- 
Der Begriff der Aufklärung ift feine Verallgemeinerum 
aus Einzelheiten, jondern ein ideales Gebilde, mit mehrerer 
Stufen und Gegenftrömungen. Man darf fagen, „daß ei 
univerjaliftifcher Geijt die Zeit erfaßt hatte, ein Wille, in alle 
einzudringen, getragen von einem tiefen Vertrauen in di 
Ordnung der Natur, die Vervollfommmungsfähigfeit de 
Menihen”. Das wird näher entmwidelt an Leibniz und d 
Leibnizianern, an Friedrich dem Großen, Leifing, Herde 
Goethe, Schiller und an der Verftandesbefampfung 
„Sturm und Drang“. Bejondere Kapitel über das VBroblem di 
Erziehung und der Entmwidlung der „öffentliden Meinung 
*Überweg, Friedrich: Grundriß der Geschichte der Phile 
sophie. T. 1. Die Philosophie d. Altertums. 12,, umgearfk 
u. erw., mit e. Philosophen- u. Literatorenregister vers. Aufl 
Hrsg. von Karl Praechter. Berlin: Mittler & Sohn 192% 
(XX, 671, 253 S.) gr. 8° 21.—; Hlmw. 26. 
Die Melodie der neuen Auflage ift: Raumnot! Ihr ift ein 
größerer Teil der entbehrlichen älteren Literatur zum Opfer 
gefallen, um die Heranziehung neuerer Literatur zu ermöglichen 
Noch mehr leidet der eigentliche Tertteil an der Raumbejchran 
fung. Eine Teilung des Bandes in je einen Band über griechifd 
und über hellenijtifchrömifche Philojophie wird fich über fur 
oder lang nicht vermeiden lajfen, bejonders wenn die jeht 
danfenswerte Abjicht einer Ergänzung des großen „Zeller 
einigermaßen durchgeführt werden foll. Auch in der vorliegende 
Form ift der Verf. bemüht Abhängigkeiten und Entmwidlungs 
läufe jchärfer hervortreten zu laffen. Die neueften Forfchunger 
u. a. von Wilamomwig-Moellendorff, Ritter, Jaeger, Fran 
Stenzel find berücdfichtigt worden. E 
Monographien. — Augustinus. — Jansen, Bernhard: De 
Kampf um Augustinus im 13, Jahrhundert. In: Stimmer 
der Zeit. Jg. 56, 8. S. 91-96. E 
Herbart. — Weiß, Georg: Joh. Friedrich Herbart. Grundril 
seines Lebens (Forts.). In: Dte Bll. f. erziehenden Unten 
Jg. 53, 14/15. S. 97-100. we 2 
Kant. — *Erhardt, Franz: Bleibendes und Vergängliches 
in der Philosophie Kants. Leipzig: Reisland 1926, (VIE 
269 S.) gr. 8° 123 
Us Nefultat der Schrift ergibt fich, „daß ziwar fehr viel 
von. dem, was Sant gelehrt hat, aber doch lange nicht alle 
auf bleibende Bedeutung Anfpruch machen kann”. Wichtig 
dauernd wertvoll find: die Unterfuchungen über Raum 
Zeit, über das Wejen der Materie und iiber den Zmwed in det 
Katur, die Üfthetit und die Gefchichtsphilofophie; Kritif ver 
dienen, bzw. abgelehnt werden: die Kategorienlehre, die © 
hauptung der Unerfennbarfeit der Dinge an fich, die Beurteilin 
der überlieferten Metaphufif, die Moral und KReligion 
philojophie, die Naturphilofophie zum Teil. Zugleich mit Kai 
it damit der Rritizismus angefochten. ; a 
Kierkegaard. — Barth, Heinrich: Kierkegaard der Denke 
In: Zwischen den Zeilen. Jg. 4, 3, S. 194-234, 
Meyer, Hans. — Ternus, Josef: Die Antike — ein Haug 
quellgebiet der scholastischen Philosophie. Gedanken 2 
Hans MeyersGeschichte deraltenPhilosophie. In: Scholasti 
Jg. 1, 1. S. 81-104. ; 
Nietzsche. — *Vetter, August: Nietzsche. Mit 1 Bildni 
München: Reinhardt 1926. (328 S.) 8° = Geschichte d 
Philosophie in Einzeldarst. Abt. 8. Die Philosophie 
neuesten Zeit. 2 = Bd 37, 6.—; vr 
Der Verf. geht von der Tatjache aus, daß die philofophife 
Bedeutung Niegiches noch umftritten ift und daß der im 
Entjtehen begriffene Niegihe-Mythos die zufunftsweijende 
männlichen Züge des prophetifhen Bhilofophen nur noch meh) 
umijchleiert. Niebfche foll hier als Verförperung einer fu 
turellen Uufgabe, die es zu beftimmen gilt, dargeftel 
werden. Daraus aber ergab fi) die Notwendigkeit einer nik 
nur einfühlenden und durchdenfenden, fondern überdies eit 
willigenden Stellungnahme zu Niegfche. Die kulturelle Ö 
deutung Niegfches Liegt vor allem auch darin, daß er gelehtk 
bat, daß eine ftarfe Gejellfchaft fi nur aus der Anerfennur 
eines Jndividualismus (freilich im fpezififchen Sinne Niegfche2) 
organilich entfalten fann. | 


BE, 


B 
BY 


inkler, Robert. — Kalweit, Richard: Das Geistproblem. 
In: Zwischen den Zeiten. Jg. 4, 3. S. 269-272. 
'thetik.— Christoffel, Hans: Farbensymbolik. In: Imago. 
Bd 12, 2/3. S. 305-320. 

kels, Ludwig: Zur Psychologie der Komödie. Ebda. 8. 
328-335. 
ühler, Friedrich: Kunst und Sittlichkeit. (V. Forts.) In: 
Freie Welt. Jg. 6, 140. S. 8-12. 

Iverstolpe, G.| Westin: Zur Frage der Urmelodie. In: 
‚Zs. f. angew. Psychologie. Bd 27, 2. S. 234-235. 
kenntnistheorie. — *Cornelius, Hans: Grundlagen der 
Erkenntnistheorie. Transcendentale Systematik. 2. Aufl. 
München: Reinhardt 1926. (XV, 264 S.) gr. 8° 7.—; &w. 9.— 
Dak man Sich (mit und im Anfchluß an Kant) „durch felbft- 
ihaffene Schwierigkeiten von der Erkenntnis des ‚Wejen- 
ften und ewig Wahren‘ zurücdhalten” läßt, hält der Verf. 
: „ven verhängnispolliten Srrtum, an dem unfere geiftige 
Mturentwiclung frantt”. Shm will diefes Buch entgegen- 
ten und dabei zugleich „Den einzig möglichen Ausgangspunft 
s eine willenjchaftlihe Metaphyfif” gewinnen. Das ge- 
'ieht vor allem dadurdh, daß an die Stelle des unerfenn- 
ten Dingsanfich (Kants) überall jomwoHl in der phnfischen 
‚ein der piochiichen Welt der erfennbare Zufammenhang 
r Erfheinungen nad Gefegen innerhalb der Ein- 
it unferes perjönlihen Bemwußtfeins tritt. 
ülturphilosophie. — Cremer, E.: Kräftesoziologie. In: 
Soziale Revue. Jg. 26, 5/6. S. 97-104. 

jese, Fritz: Kulturphilosophie der Arbeit. In: Kölner Bll. 
t. Berufserziehung. Jg. 2, 5. S. 505-512. 

ısselwander, Fritz: Expressionismus und Wissenschaft. 
In: Dt. akadem. Rs. Jg. 7, 15. S. 4-6; 16. S. 2-4 (Schluß). 
nde, Ernst: Wissenschaft und Weisheit. In: Die Dt. Schule. 
Jg. 30, 5. S. 257-271. 

ırßen, Elisabeth: Wirtschaft und Kultur. In: Dt. Stimmen. 
Jg. 38, 10. S. 230-238. 

ınse, Rudolf: Umriß einer Relativitätstheorie der Kultur, 
In: Die Horen. Jg. 2, 2. S. 249-250. 

chsenberg, Ewald: Arbeit und Rhythmus. In: Die Gesell- 
schaft. Jg. 3, 5. S. 441-443, 

horlemmer, Paul: Der Kultus als Wirklichkeit. II. In: 
Una Sancta. Jg. 2, 2. S. 154-172, 

'arakterologie (Anthropologie). — Beck, Kurt: Zur Psycho- 
ogie der ehelichen Treue. In: Die neue Generation. Jg. 22, 
1). S. 139-142. 
ısse-Wilson, Elisabeth: Der moralische Schwachsinn 
jeim weiblichen Geschlecht. In: Zs. f. Menschenkunde. 
wer 2.1.8. 59-71. 

’rchenbach, Hugo: Die Abgrenzung der Begriffe Charakter 
ind Gesinnung und die Bedeutung dieser Abgrenzung für 
lie Pädagogik. In: Verstehen u. Bilden. Jg. 1, 5. S. 201-212. 
»bilinski, v.: Die beiden Hauptströmungen der Charakte- 
»ologie. In: Zs. f. Menschenkunde. Jg. 2, 1. S. 29-32. 
'hmitz, Oskar A. H.: Die Wertfrage zwischen den Ge- 
schlechtern. In: Zs. f. Menschenkunde. Jg. 2, 1. S. 1-16. 
acobi, Walter: Auf metaphysischen Wegen. Kolle, Kurt: 
Jharakter, Geisteskrankheit und körperliche Gestalt. 
Schwerin: Bahn 1926. (II, 23 S.) 8° = Arzt u. Seelsorger, 
ıirsg. v. Carl Schweitzer. H. 5. 

"Sacobi zieht aus der Grundtatfache des pinchophhliichen 
schielverhältnifies und aus pfychiatriihen Beobachtungen die 
fgerung, daß in unbefannten Tiefen des Somatijchen die 
tHcheidungen fich vollziehen. Rolle betrachtet im Anichluß 
(a. an Utiß, Hocdhe, Gaupp, Kretichmer, Gogarten, Salpers 
Methode und Nefultate der modernen Charafterologie. Er 
amt mit Jafpers gegen Kretichmers fomatologifche Charafte- 
ogie al3 zu meitgehend Stellung. 

'turphilosophie. — Bohne, Wilhelm: Die Maschinentheorie 
les vegetativen Lebens. In: Natur u. Kultur. Jg. 23, 6. 
3. 161-164. 

un, R.: Experimentelle Beiträge zur Dynamik und Öko- 
ıomie des Triebkonflikts (Biologische Parallelen zu Freuds 
rieblehre). In: Imago. Bd 12, 2/3. S. 147-170. 

sifer, S.: Umrisse einer Bioanalyse der organischen 
Pathologie. Ebda. S. 171-185, : 
hilder, Paul: Zur Naturphilosophie. Ebda. S. 117-125. 
‚ligionsphilosophie. *Francke, Karl: Autonomie. Ein 
ttiolog. Streifzug. Leipzig: Deichert 1926. (IV, 678.) gr.8° 2.50 
Die Autonomie des Dentens (feine GSelbitändigfeit, 
(bittätigfeit, Selbftherrlichkeit) und des Wollens (jeine 
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Schuldfülle, Widerfpruchsfülle, Verhängnisfülle) wird 
unterfucht und kritifiert. Von ihr wird gejagt: „Man jteht in ihr 
ein Stitk abgeflärter, durch Kant verjüngter Antife iiber das 
Varfett der Tagesbühne fchreiten.” In der Spiegelung ver- 
tieften Schuld» und Berlorenheit3bemußtjeins erwacht dem- 


“gegenüber die Erfenntnis theonomischer Bindung des indi- 


viduellen Denkens und Wollens. 

Kurras, Eberhard: Christus und die Philosophie. In: Die 
Christengemeinschaft. Jg. 3, 2. S. 33-37. 

Pesch, Christian: Ist die Annahme eines sachlichen Unter- 
schiedes zwischen Wesenheit und Dasein in den Geschöpfen 
das notwendige Fundament der ganzen Philosophie und 
der spekulativen Theologie? In: Scholastik. Jg. 1,1. S. 11-49. 


Piychologie 

Allgemeine Psychologie. — Grunwald, G.: Gesetzmäßigkeit 
im Seelenleben und Erziehung. In: Pharus. Jg. 17, 6. 
S. 401-416. 

Krisch, H.: Die cerebralen Reaktionsweisen (Lokalisation, 
Ursachen, Einteilung, Krankheitseinheit). In: Zs. f. d. ges. 
Neurol. u. Psychiatrie. Bd 102, 3/4. S. 425-443. 

Luchtenberg, Paul: Das Experiment in der Psychologie. 
In: Zs. f. Menschenkunde. Jg. 2, 1. S. 39-59. 

Mjeen, Jon Alfred: Zur psychologischen Bestimmung der 
Musikalität. Statistische Untersuchungen an 2500 Personen. 
In: Zs. f. angew. Psychol. Bd 27, 2. S. 217-233. 

Mönkemöller: Sittlichkeitsdelikt und Psychologie der Aus- 
sage. In: Arch. f. Kriminalogie. Bd 78, 2-4. S. 126-172, 
248-257. 

*Roffenstein, Gaston: Das Problem des psychologischen 
Verstehens. Ein Versuch über die Grundlagen von Psycho- 
logie, Psychoanalyse und Individualpsychologie. Stuttgart: 
Püttmann 1926. (VII, 160 S.) 8° = Kleine Schr. z. Seelen- 
forschung, hrsg. v. Arthur Kronfeld. H. 15. 

Die Schrift will fich an Kronfeld, „Das Wejen der piychia= 
trifchen Erkenntnis“ und an Binswanger, „Einführung in die 
Probleme der allgemeinen Viychologie‘ anreihen. Ziel ift eine 
wiffenfchaftlihe PBiychologie. Dem Sinne und Bedeutungs- 
veritehen, beffer Begreifen, fteht das pfychologiiche Berftehen 
gegenüber. E3 zerfällt in analogifch-deutendes Sinn-Verjtehen 
und in Verftehen im eigentlihen Sinne. Diefes ift entweder 
Selbftverftehen (und als folches ftatifch: Bhanomenologie 
oder genetisch) oder Fremdverftehen (und als jolches entweder 
ftatifch oder genetisch und andererfeit3 entweder primär [intuitiv] 
oder fefundär: Deutung oder Einfühlung im engeren Sinne). 
Die Schrift endet mit einer Kritif des Strufturbegriffes und 
der Feftitellung der Konvergenz von PViychologie und Natur- 
miljenjchaft. » 

Simonson, Emil: Über die Anwendung der Energielehre 
in der Psychologie. In: Imago. Bd 12, 2/3. S. 184-19. 
Kinderpsychologie.— Belaiew-Exemplarsky,J.: Dasmusi- 
kalische Empfinden im Vorschulalter. In: Zs. f. angew. 

Psychol. Bd 27, 2. S. 177-216. 

Bergen, F. von: Die eidetische Veranlagung meiner Kinder 
und deren pädagogische Auswertungsmöglichkeiten. In: 
Verstehen und Bilden. Jg. 1, 5. S. 227-238. 

Bianchini, Levi M.: Libido-Mneme, Mystizismus und Hell- 
sichtigkeit bei einem Kinde. In: Imago. Bd 12, 2/3. S. 403 
bis 417, | 

Goldenberg, J.: Das Sexualleben des Kindes und die soziale 
Umgebung. In: Die neue Generation. Jg. 22, 5. S. 137-139. 

Rombach, J.: Die seelische Struktur des Kindes im Alter 
von sieben Jahren bis zur Pubertät. In: Jugendwohl. Jg. 15, 
2. S. 51-58. 

Schmidt, Wera: Die Bedeutung des Brustsaugens und des 
Fingerlutschens für die psychische Entwicklung des Kindes. 
In: Imago. Bd 12, 2/3. S. 377-392. 

Seelmann, Kurt, u. Alfons Simon: Ein Verwahrloster und 
ein Musterknabe. Vergleichende Individualpsychologische 
Studie. In: Die Scholle. Jg. 2, 8. S. 549-586. 

Pathopsychologie. Herzig, Ernst: Über die Natur der 
Zwangsvorstellungen in ihrem Verhältnisse zu Intellektuali- 
tät, Affektivität und Willen. In: Zs. f. d. ges. Neurol. u. 
Psychiatrie. Bd 102, 3/4. S. 574-596. 

Jacobi, W.: Psychiatrie und Weltanschauung. Erörterungen 
über das Leib-Seele-Problem. In: Allg. Zs. f. Psychiatrie. 


Bd 83, 3/4. S. 156-190. Br 
Persch, Reinhold: Über die erblichen Verhältnisse in Psycho- 
pathenfamilien. In: Allg. Zs. f. Psychiatrie. Bd 83, 1/2. 
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Ludwig: Erfahren, Ver- 
Imago. Bd 12, 


Psychoanalyse. — Binswanger, 
stehen, Deuten in der Psychoanalyse. In: 
2/3: 8. 223-237. 

Burrow, Trigant: Die Gruppenmethode in der Psychoanalyse. 
Ebda. 8. 211-222. 

Eder, M. D.: Kann das Unbewußte erzogen werden”? Ebda. 
S. 136-146. 

Hermann, Imre: Das System Bw. Ebda. S. 203-210. 

Klein, Melanie: Die psychoanalytischen Grundlagen der 
Frühanalyse. Ebda. S. 365-376. 

Muller, F. P.: Gefühlstheoretisches auf psychoanalytischer 
Grundlage. Ebda. S. 263-267. 

Nachmansohn, M.: Zur Kritik der Psychoanalyse. I. In: 
Allg. Zs. f. Psychiatrie. Bd 83, 5/6. S. 309-336. 

Pfister, Oskar: Die menschlichen Einigungsbestrebungen 
im Lichte der Psychoanalyse (Von Kant zu Freud). In: 
Imago. Bd 12, 2/3. S. 126-135. 

Prinzhorn, Hans: Psychoanalyse. In: Zs. f. Menschenkunde. 
Jg. 2, 1. 8. 17-29, 

Pötzl, Otto: Zur Metapsychologie des ‚‚deja vu‘. In: Imago. 
Bd 12, 2/3. S. 393-402. 

Rausche: Traum und Freudsche Traumpsychologie vom 
ärztlichen Standpunkt aus. In: Allg. Med. Zentralztg. 
Jg. 93, 9. S. 84-86. 

Reik, Theodor: Drei psychoanalytische Notizen. In: Imago. 
Bd 12, 2/3. S. 448-461. 

Saussure, Raymond de: Zur psychoanalytischen Auffassung 
der Intelligenz. Ebda. S. 239-248, 

Schneider, Ernst: Über Identifikation. Ebda. S. 249- 262. 


mittlere Notenverschiebung. "ein Korrelationsmaß? In: 
Psychotechn. Zs. Jg. 1, 4. S. 119-121. 

Poppelreuter, Walter: Tätigkeit und Ergebnisse der 
Forschungsstelle für industrielle Schwerarbeit bei der 
Gelsenkirchner Bergwerks-Aktien-Gesellschaft, Abt. Schalke. 
Ebda. S. 126-131. 

Vodvarka-Kokonda, Mira: Psychologische Analyse des 
Ergänzungstests. Ebda. $. 110-119. 

Wohlfahrt, Erich: Über die Konstanz von Verteilungs- 
kurven. Ebda. 8. 122-126. 

Sinnespsychologie. — Allers, Rudolf: Über Reaktionszeiten 
bei sinnvoller und sinnloser Reizgebung. In: Zs. f. d. ges. 
Neurol. u. Psychiatrie. Bd 102, 3/4. S. 548-553. 

Bohnenberger, Fritz: Über einige Grundfragen der prak- 
tischen Farbenmessung. In: Zs. f. Sinnesphysiol. Bd 57, 
4/5. 8. 224-246, 

Eisenberg, Kurt: Auslöschversuche an Vokalklängen. In: 
Pflügers Arch. f. d. ges. Physiol. Bd 212, 3/4. S. 574-581. 

Krauß, Stephan: Ein räumliches Weißphänomen bei bunter 
Beleuchtung. In: Pflügers Arch. f. d. ges. Physiol. Bd 212, 
3/4. 8. 547-557. 

Krauß, Stephan: Stäbchenfunktion und Farbenkonstanz. 
In: Zs. f. Sinnespsychol. Bd 57, 4/5. S. 262-279, 

Kronenberger, Paul: Ein Beitrag zur Raumphysiologie. 
Über die Umkehrdes Pulfrich-Effektes und einige verwandte 
CROUnE In: Zs. f. Sinnesphysiol. Bd 57, 4/5. S. 255 

is 261. 

Schroeder, Hugo: Die zahlenmäßige Beziehung zwischen 
den physikalischen und den physiologischen Helligkeits- 
einheiten und die Pupillenweite bei verschiedener Helligkeit. 
In: Zs. f. Sinnesphysiol. Bd 57, 4/5. S. 195-223. 

Sittig, Otto: Die klinische Verwertung der Störungen der 
Wahrnehmung komplizierter Raumformen. In: Psychiatr.- 
Neurol. Wschr. Jg. 28, 19. S. 215-216. 

Steichen, Adolf: Färbung rotierender Scheiben bei doppelter 
Beleuchtung. In: Zs. f. Sinnesphysiol. Bd 57, 4/5. S. 247-254. 

Stieber, Katharina: Das Alles- oder Nichts-Gesetz in der 
Sinneswahrnehmung. In: Pflügers Arch. f. d. ges. Physiol. 
Bd 212, 3/4. S. 501-514. 

Tierpsychologie. — Bierens de Han, J. A.: Sieben Jahre 
tierpsychologische Arbeit in Amsterdam (Referat über die 
tierpsychologischen Arbeiten des Physiologischen Instituts 
der ‚Vrije Universiteit‘‘ zu Amsterdam. In: Zs. f. angew. 
Psychol. Bd 27, 2. S. 236-267. 


Derjchiedenes 
Graphologie. Brunner, E.: Gerichtliche Schriftunter- 
suchung und Zeugenaussage. In: Zs. f. Menschenkunde. 
Jg. 2, 1. S. 80-86. 


Delhougne, A.: Ein Fall von präparierter Textfälschun 
In: Zs. t. Menschenkunde. Jg.2, 1.8. 73-80. 

Gernal, Alfred: Die Jungschen psychologischen ae in d 
Handschrift. In: Zs. f. Menschenkunde. Jg. 2,1. 8.,323 

Schneidemühl, Georg: Die Handschrift als | 
spiegel. In: Westermanns Mhe. Jg. 70, 838. S. 429-433, 

Okkultismus. — Aram, Kurt: Wissenschaft und Spiritismu 
In: Westermanns Mhe: Jg. 70, 838. S. 393-397. 

Blacher, C.: Zur Psychologie der okkulten Phänomene. Iı 
Zs. f. Parapsychol. Jg. 53, 5. S. 296-302. 

Böhm, Jos(ef): Die Bedentine des Gefühls für die Parapsych 
logie. Ebda. S. 302-304. | 

Deutsch, Helene: Okkulte Vorgänge während der Psych 
analyse. In: Imago. Bd 12, 2/3. S. 418-433. 

Fischer, Oskar: Zur Nomenklatur und Systematik d 
Okkultismus. In: Zs. f. Parapsychol. Jg. 53, 5. S. 304-31 

Grobe-Wutischky, A.: Vom Unbewußten zum Bewußte 
Grundzüge für eine Philosophie der sogenannten okkultt 
Erscheinungen. Gedenkblatt für Dr. Gustave Geley. (Forts 
In: Psyche u. übersinnl. Welt. Jg. 10/33, 8. S. 433-436. 

Österreich, T. K.: Die Rolle der Telepathie in der Par 
psychologie. In: Zs. f. Parapsychol. Jg. 53, 5. S. 291-29 

Spunda, Franz: Dichterische Aufgaben des okkultistischt 
hen In: Psyche u. übersinnl. Welt. Jg. 33/10, 8. S. & 

is 42 

Winterstein, Alfred: Zur Psychoanalyse des Spuks. D 
Imago. Bd 12, 2/3. 8. 432-447, 

Verschiedenes. — Goering, Reinhard: Der westliche Buddh 
In: Die neue Rs. Jg. 37, 6. S. 637-644. 

*Remmy, Richard: Rätsel des Ich. Von den Wundern a 
Suggestion, der Hypnose, des Coueismus und der Religio 
Hamburg: Agentur des rauhen Hauses 1926. (L3E 
178 8.) 8° 

Der Standpunft der Schrift ift pofitiv chriftlich, fie pi 

„das tägliche Gebet am Morgen und am Abend für unglei 

wertvoller al3 alle Formeln Eoues, deren etwaiger Wert fi 

mandherlei Erfranfungen gar nicht, abgeitritten werden joll 

Am übrigen werden behandelt: Hypnotismus, GSuggeftio 

Coueismus, primitive PVorftufen (Böfer Blid, Gottesurte 

Beiprechen, Takirtum ufm.), Religion und Suggeition (d 

nach dem Berf. jcharf zu fcheiden find). 

Steiner, Rudolf: Anthroposophie und Weltanschauung. 1 
Österr. Bl. f. freies Geistesl. Jg. 3, 5. 8. 1-14. % 

Verweyen, Johannes M.: Philosophische Ruhe. In: Ethise) 
Kultur. Jg. 34, 5. S. 35-37. % 


Pädagogik 2 ; 
%. B.: Bibliothefar Dr. Arthur Luther 3 
Gefhichte der Erziehung und des Unterrichtswejens” 

Yevermann: Bremilche Se Sn: Leipzig 
Zehrerztg. Sg. 33, 16, 12. Mai. ©. 331-333. 

Die Eröffnung der PRädag. Alademie in Elbing. ur 2 
3tg. für Oft- u. Weftpreußen. Sg. 57, 20, 14. Mai. ©. 297 
— Enthält fämtliche Feitreden (Minifter Beder, Oberprä 
dent Sieht, Univerfitätsreftor Zielstorff u. a.) im Auszug 

*Festschrift zur Feier des 100jähr. Bestehens der Knabe 
schule der jüdischen Gemeinde in Berlin. (Vorbemerkun 
Joseph Gutmann). Berlin: Lamm in Komm. 1926. (196 8 
3 Tat.) gr. 8° 6. 

Inhalt: 1. Teil. Gutmann: Gefhichte der Schule (1826 F 

1926). 2. Teil: Zmölf Auffäse zur Pädagogik und Method 

©. in den entjprechenden NRubrifen. 

Hosius, Carl: Aus Amerikas klassischen Schulen. In: Msc 
für höhere Schulen. Jg. 25, 5/6, Mai/Juni. S. 188-195, 

*Kapp, Rudolf: Eindrüde = nalen Augsburg: Bär 
reiter-VBerlag 1926. (58 ©.) fl A 

Der größte Teil des Buches (48 ©.) berichtet von den 
drüden, die Verf. von d. engliichen Schulmwefen gewonnen he 

Nabel, ©.: L’Ecole active. Zum Kapitel Theorie u. Prai 
der Wrbeitsihule in Frankreih. Sn: Preuß. Lehrerzt 
Pr 51-59. =» 

Die Deutsche Schule im Auslande. Jg. 18, 5/6, Mai/Juni. 
Enthält Berichte über folgende Auslandsfchulen: Concepe 
in Chile (B. Gafter), Madrid (G. König), Sofia (W. Wel 
Haag (Brof. Schuchmann). 

Weber, Dttofar: Die Geichichte des Kleinfeitner SHymnaftum 
RE Mittn des Verein f. Gefchichte der Deutfchen in Böhme 
Sg. 64, 1. ©. 8-23. — Feltrede zur Abichiedsfeier der An fi 


“ 


am 28. Zumi 1924. Das Gymnafium wurde 1628 von den 
Sefuiten gegründet u. enttwidelte fich nach und nach zu einem 
gymnasium procerum Regni Bohemiae“. &3 beftand jpäter 
als deutfches Staat3gymnajtum weiter und wurde am20. April 
1920 au Verfügung der tihechoflowatischen Regierung auf- 

elöft. Über die Abichiedsfeier berichtet im Anjchluß an die 
Hede Webers ein Auffag von Herbert W. Nuda (©. 23-27). 


aube, Ernft Richard: Dem AUndenfen Sohann Friedrich 
Herbarts. In: Die höhere Schule im Freiitaat Sacdjen. 
0. 4, 9, Mai. ©. 100-101. 


Allgemeine Pädagogik 
%iese, Fritz: Die Frau als Atmosphärenwert. Struktuelle 
ı A weiblicher Bildungsziele. München: Delphin- 
Verlag 1926. (56 8.) 4° 3.50; Hlm. 4.80 
Der Bildungsweg der Mädchen ift Schulifch abhängig von 
Br piochischen Geichlechtsunterfchieden, deren polare Gegen- 
slichfeit fiir beitimmte Lebensabjchnitte wejentlich wäre, 
sten biferuelle Prägung jedoch biologijch wie fulturell viel 
ae: ericheiut. Entiprechend der Struftur des Mafchinen- 
sitalters liegt der fulturelle Schwerpunft im Privatmenjchen- 
ım, mithin für den einzelnen mwie fiir die Gejamtheit vor allem 
ı den Familienwerten. Die Löfung der weiblichen Bildungs- 
agen muß dauernd verbunden bleiben mit den VBildungspro- 
(emen des Mannes; ihnen nicht unterftellt, fondern im Sinn 
er Barität behandelt zu Zmweden der Gemeinschaft beider 
Jeichlechter an menschlicher Lebensform. 
Hodann, Max: Bub’ und Mädel. Gespräche unter Kame- 
raden über die Geschlechterfrage. 5. Aufl. Rudolstadt: 
Greifenverlag 1926. (164 S.) 8° 2.50;. Zw. 4.— 
Das Vorwort zur Neuauflage ftellt dreierlei feit: 1. Das 
ieinen des Buches in einem andern Verlage bedeutet nicht, 
‚aß Verf. vom Gedanfenfreis der entichiedenen Schulreformer 
‚brüde. 2. Die Widmung an die proletarifche Jugend bedeutet 
icht, dak das Buch fich nur an diefe richtet. 3. Auch auf der 
‚segenfeite beginnt jich die Einficht zu regen. Im Nachwort 
pt fich Verf. jcharf mit feinen Gegnern von recht3 auseinander. 
Rindmann, Mar: Kulturpädagogif. Berlin: Union 1926. 
(78 ©.) 8° = Pädagogifcher Wegiweifer. 7. 2.70; Hl. 4.20 
 Rulturpädagogif ift Erziehung, die Werte durch Kulturgüter 
\tzeugen will. Sie it daher au) Berjönlichfeitspädagogif, weil 
e in ihrem Streben nach Wertvermirklihung an dad Wejen 
ser Verjönlichfeit greift. Diefe ift nur denkbar im Zufammten- 
ang mit den Sdealen, die aud) unjerem Rulturbegriff den 
in frönenden Inhalt geben. 
Zünfel, Wilhelm: Zur Problematik des Begrifis der Bildung. 
| Be lsemeine Dt. Lehrerztg. Sg. 55, 19, 13. Mai. ©. 349 
15 F 


| Schulmefen und allgemeine Methodit 
itler, Otto: Gefamtunterricht. In: Leipziger Rehrerztg. 
178g. 33, 16, 12. Mai. ©. 333-334. 
Sieje, Gerhardt: Berufsbildung als Perfjönlichkeit3> und 
 Staatserziehung. In: Zichr. f. Berufs-u. Fachfchulen. 3a. 4, 
5, Mai. ©. 97-106. 
talb, Suftav: Die körperliche Züchtigung und die Schule. 
Sn: Berliner Lehrerztg. Sg. 7, 20, 20. Mat. ©. 154-156. — 
„Für die Zehrer gibt e3 feinen bejjeren Nat, als jeden Morgen 
bon neuem d. Entfchluß zu faffen: Heute feinen Schlag mehr!" 
"Koellreuter, Otto: Staat, Kirche und Schule im heutigen 
Deutschland. Tübingen: Mohr 1926. (27 8.) gr. 8° = Recht 
"u. Staat in Geschichte u. Gegenwart. 43. 1.20 
! "Gefordert wird Anerkennung des Staates al® hodhiten 
herrichaftsverbandes und als fulturfördernde Macht in feinem 
‚Berhältnis zur Schule, Heranziehung der Elternfchaft zur Mit- 
/wbeit an den Aufgaben der Schule und Pflege des religiöjen 
Lane: im Religionsunterricht durch die Religionsgejellichaften 
'm Rahmen der Staatzichule. 
'Z/owinckel, Ernst: Die Beurteilung von Schülerleistungen. 
| In: Mschr. für höhere Schulen. Jg. 25, 5/6, Mai/Juni. 
8. 179-187. 
Wachsner, F.: Theorie und Praxis der Schülerwanderungen. 
In: Dt. Bll. für erziehenden Unterricht. Jg. 53, 11/12, 
' 16. April. S. 85-88. 
Lehrerbildung. — Boehm, Ernit: Der Streit um die Lehrer- 
bildung. Sn: Die höhere Schule i. Freiftaat Sadhjen. Sg.4, 
8, April. ©. 85-87; 9, Mai. ©. 93-98. — „Wer bemeifen will, 
daß die allgemeine Volfsbildung durch andersartige Lehrer- 


bildung gefördert und verbejjert werden müffe, der hat Die 
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Pflicht, nachzumeifen, two die gegenwärtige Volfsbildung 
infolge von Lüden und Mängeln im Willen und Können 
der jegigen Lehrer unzulänglich et.“ 

Gebhard, D.: Ute und neue Wege zur Lehrerbildung. In: 
3. f. gemeindl. Schulverwaltung. 1926, 2. ©. 40-45. 

Schwarz, Wilhelm: Die freien Arbeitsgemeinschaften nach 
der Lehrplanreform in Preußen. In: Mschr. für höhere 
Schulen. .Jg. 25, 5/6, Mai/Juni. S. 161-179. 


Einzelne Unterrichtsfächer 

Deutsch, Deutschkunde. — Falkenberg, Hermann: Aus 
der Praxis des Aufsatzunterrichts. In: Festschrift zur Feier 
des 100jähr. Bestehens der Knabenschule der jüd. Ge- 
meinde in Berlin. S. 157-165. 

*Inhoven, Wilfhelm]: Phonetische Tafeln für den ersten 
Sprech- und Leseunterricht in der Arbeitsschule. [Nebst] 
Anweisung. Köln: Bachem (1925). Sn Bappfaften 15.— 

Das Hauptwerk befteht aus 24 farb. Tafeln mit Tert auf 
der Nücdfeite, die die verjchiedenen Mundftellungen daritellen. 

Dazu fommen 24 Tafeln mit den Buchftaben, deren Ausiprache 

durch die entfprechenden Mundftellungen gefennzeichnet wird, 

und ein Anmeifungsheft von 11 Seiten u. d. T. „Der erite 

Sprech- und Lefeunterricht auf phonet. Grundlage”. 

Peters, Ulrih: Vom Barod in der Tertia. Ein Unterrichts- 
beifpiel. Sn: Bf. für dt. Bildung. Ig. 2, 5, Mai. ©. 222-230. 
— Bericht über die Einführung einer Obertertia in Die 
Barodzeit in eimem . achtwöchentlichen deutjchfundlichen 
Arbeitsunterricht, bei dem die Fächer Deutich, Gejchichte und 
Religion in einer Hand liegen. 

Spihality, M.: Der gegenwärtige Stand des Aufjaßunter- 
richt. Sn: Die dt. Schule. Jg. 30, 4, April. ©. 217-225. 
Geographie. — Feige, Georg: Die Erarbeitung geographischer 
Begriffe durch die Schüler. In: Festschrift zur Feier des 
100jähr. Bestehens des Knabenschule der jüd. Gemeinde 

in Berlin. S. 172-176. 

Muris, Oswald: Die Aufgaben der Erdkunde im Rahmen 
der deutfchen Bildung. In: Bf. F. dt. Bildung. Jg. 2,5, Mai. 
©. 230-239. 

Muris, Oswald: Arbeitsunterrichtliche Methoden im erd- 
kundlichen Unterricht. In: Mschr. für höhere Schulen. Jg.25, 
5/6, Mai/Juni. S: 195-209. 

Wendt, Fritz: Die Einführung der geographischen Grund- 
begriffe. In: Dt. Bll. für erziehenden Unterricht. Jg. 53, 
11/12, 16. April. S. 81-85. 

Gesang. — Kellermann, Albert: Reformen im Gesangunter- 
richt. In: Festschrift zur Feier des 100jähr. Bestehens der 
Knabenschule der jüd. Gemeinde in Berlin. S. 191-193. 

Geschiehte. — Blod, %.: Schaffende Arbeit im Gejchichtäunter- 
richt. Lehrziel, Lehrvortrag u. Lehrgefpräch im Seichicht3- 
unterricht der Arbeitsfchule. In: Erziehungsfragen. Beil. der 
Zehrerztg. für Oft u. Weitpreußen. Ig. 3, 5, Mai. ©. 45-52. 

Dyimirsky, Erhard: Gefchichtsunterricht einft und jest. Sn: 
Die Duelle (Wien). Ig. 76, 4. ©. 385-390. 

Stern, Heinemann: Geschichtsunterricht in der Erziehungs- 
und Arbeitsschule. In: Festschrift zur Feier des 100jähr. 
Bestehens der Knabenschule der jüd. Gemeinde in Berlin. 
Ss. 165-172. 

Mathematik. — Müller, W.: Neue Wege in der Mathematik. 
Sn: Bl. f. d. Schulprazis. Sg. 37, März/April. ©. 82-88. 

Naturkunde. — Feige, Georg: Der alte israelitische Friedhof 
im Dienste des naturkundlichen Unterrichts. In: Festschrift 
zur Feier d. 100jähr. Bestehens d. Knabenschule der jüd. 
Gemeinde in Berlin. S. 184-187. 

Sonn, Salomon: Die Selbsttätigkeit der Schüler im mathemat. 
und physikal. Unterricht. Ebda. $. 180-183. 

Religion. — Auras, Walther: Religionsunterricht? Ein Beitr. 
zur Frage der religiösen Beeinflussung der Kinder, zugleich 
eine Auseinandersetzung mit den Freunden der Bekenntnis- 
schule. In: Die neue Erziehung. Jg. 8, 5, Mai. S. 352-365. 

Gutmann, Josef: Der Unterricht im Bibellesen. In: Festschrift 
zur Feier des 100jähr. Bestehens der Knabenschule der 
jüd. Gemeinde in Berlin. S. 148-153. 

Lampe, Hans: Neligionsunterricht und Berufsjchule. In: 
3. für Berufs- u. Fachjchulen. Ja. 14, 5, Mai. ©. 112-115. 
— NAnfnüpfend an die Tagung der GSefellfch. für evang. 
Pädagogit am 9. April 1926 in Jena. 

Löwenberg, Adolf: Theorie und Praxis unseres Religions- 
unterrichts. In: Festschrift zur Feier des 100jähr. Bestehens 
der Knabenschule der jüd. Gemeinde in Berlin. S. 141-148. 


Sprachen. — Abraham, Michael: Der Unterricht im Hebrä- 
ischen. Ebda. S. 154-157. 

Bayerische Blätter für das Gymnasialschulwesen. Jg. 51, 1. 
Hauptthema: Alte Sprachen. — Enthält u. a.: Hartmann, 
Karl; Lateinpflege (S.1—11). Bakherler, Michael: Rand- 
glojfen. 3. Abhandlung „Ultfprachlicher Unterricht“ (S. 11 
bis 13). Huber, Peter: Wünfche und Anregungen zur Neu- 
geitaltung des Lateinunterricht3 am Gymnafium (©. 14-32). 

Wiener, Fritz: Der Unterricht in den neueren Sprachen. 
In: Festschrift zur Feier der 100 jähr. Bestehens der Knaben- 
schule der jüd. Gemeinde in Berlin. S. 176-180. 


Allgemeine Sprach- u. Literaturwifjenfchaft 
Dr. Elifabeth Karg-Gafterftädt 

Saberg, F.: Sprade und Leben. Sn: Der Kleine Bund. 
39. 7, 22. ©. 173-174. — Bericht über Charles Bally: Le 
langage et la vie ımd die Bedeutung feiner neuen Methode 
der Spracdbetrachtung. 

*Sudland, Dtto: Jumalat —! Mein Erlebnis der Sprache 
im Bergbauberuf. Mit 3 Abb. nach Plaftifen des Bildhauers 
Sojeph Hübner. Breslau: Preuß & Sünger 1926. (15 ©.) 4° 

Die Standesiprahe der Bergleute, die nur der verfteht, 
der ihr Leben im Schacht mit ihnen Lebt, ift ein Beifpiel dafür, 
daß alle Sprache ausgeht von dem Urerlebnis des Kautes, der 
erit allmählich durch den Geift gebildet, ausgebaut wird. 

Sröhlich, Arnim: Der gegenwärtige Stand der Bedeutungs- 
lehre. In: 35. f. Deutichfunde. 1926, 5. ©. 323-338, — Be- 
Ichäftigt ich vor allem mit den Arbeiten von Sperber und 
Wellander. 

Hübjcher, Arthur: Neue Hilfsmittel der Sprachkritif. Sn: 
Schmwäb. Merkur. Wochenausg. 1926, 22. ©. 11. — Kurzer 
Bericht über die Sieversiche Schallanalyfe auf Grund der 
„Rhythm.=melod. Studien“. 

Ahlmann, Erik: [Bespr. von] Hermann Ammann, Die 
menschliche Rede. Lahr i. B. 1925. In: Neuphilol. Mittn. 
Jg. 27, 3/4. S. 98-100. 


Klapper, Jos.: [Bespr. von] Karl Voßler, Geist und Kultur 
in der Sprache. Heidelberg 1925. In: Zs. f. franz. u. engl. 
Unterricht. Bd 25, 3. S. 263-265. — Die grundfaßliche 
Stellung des Verf. zu den Fragen der Sprachphilofophie fol 
angedeutet md in ihrer Bedeutung ... beleuchtet werden. 

Feilt: Neue Forfhungen zum Etrusferproblem. In: Kölnische 
tg, Wochenausgabe. 19, 12. Mai. ©. 15. 

Zyhlarz, Ernst: Das Verbum im Kondjara. In: Anthropos. 
Bd 21, 1/2. 8. 244-263. — Berfuch, das Grundfpftem des 
QVerbums feitzuftellen auf Grund der Meinhoffchen Sprad)- 
aufnahmen und des von den Brüdern Tutfchef gefammelten 
Tertmaterials. Das Kondjara ift eine Sudanfprache mit PBra- 
firreften. Das VBerbum zeigt die Mifchung prähamitifch-hami- 
tiichen Sprachgebrauch mit fudanischem in vollem Umfang. 

Seidel, Auguft: Das Wefen des Genies. Sn: Weitermanns 
Mhe. Jg. 70, Mai. ©. 251-254. 

Medher, Heinrich: Die geitalterifche Literaturwiffenschaft. Sn: 
Hamburger Univerfitäts-Ztg. 3g. 8, 2. ©. 46-51. — Geftalte- 
riiche Literaturwilfenichaft, d. h. folche, die im Gegenfat zur 
hiltoriichen das Schwergewicht „auf die Seite der Geftaltung, 
der Kunft“ jchiebt. Ihre Entwidlung, ihre Vertreter, ihre 
prinzipiellen Schwierigkeiten, ihr objeftiver Wert. 

Toth, Karl: Weltliteratur? Etwas von der Überfegungsfeuche 
in Deutjchland. In: Hellweg. Sg. 6, 19. ©. 317-320. 

Klöckner, Albert: Volksbuch und Roman. Eine Betrachtung 
über Ideenarchitektur und künstlerisches Wunschbild. In: 
Form u. Sinn. Jg. 1, 10. S. 233-240, 


*Laserstein, Käte: Der Griseldisstoff in der Weltliteratur. 
Eine Untersuchung zur Stoff- und Stilgeschichte. Weimar: 
Duncker 1926. (XII, 208 8.) 8° = Forschungen zur neueren 
Literaturgeschichte, hrsg. von F. Muncker. H. 58. 8— 

Sehr gründliche, weit angelegte Unterfuchung. Das Ma- 

terial ift hronologifch (nach Zahrhunderten) geordnet, nicht nach 
Öattungen oder Nationen. Die aufgezeigte Entwidlung des 
Stoffes verläuft, „piuchologifch geiehen, von bloßer Stofflich- 
feit und Handlung (Boccaccio u. f. Nachfolger) über den Um- 
weg der piychologiichen Erklärung (16.-19. Sahrh.) zu der Er- 
fafjung des rein feelifchen Gehaltes (Hauptmann, Berger); 
dynamifch...... von einfeitiger Aktion zum Kampf zweier gene- 
tell verjchiedener, graduell gleicher Kräfte“. 
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Indogermanifche Sprachwiffenfchaft 
Dr. Elifabeth Karg-Öafterftädt | 
*CGonrady, August: Alte westöstliche Kulturwörter. Leipzif 
Hirzel 1925. (19 S.) gr. 8° = Ber. über die Verhandlunge 
d. Sächs. Akad. d. Wiss. zu Leipzig, Philol.-hist. Kl. Bd 77, 
Die außerordentlich vorfichtige Unterfuchung beitätigt de 
von Bolimanotw angenommenen Zufammenhang von Kine 
mit = Honig mit idg. medhu und finn.-ugr. med, fieht abı 
in dem Wort nach Ausweis von Schrift- und Zautform, fitex 
rischer und praftifcher Verwendung ein jüngeres Lehnmort de 
4, Sahrh.v. Chr. Das der gleichen Zeit angehörende lak < *kla 
it der Sache nach mongolifch, kuen-di dagegen gehört zu imi 
kundi, Den älteiten Sprachperioden gehören die Parallele 
an: chinef. K‘uan ufjw., wahrjcheinlih < *k‘uen: idg. kueı 
kun = Hund; ? chinef. ma < mar (? < *mlak, *mrak): idı 
(anord.) marr = Pferd; chinef. ngan: idg. gran = an: 
chinef. ngu < ngud oder gud: jumerijch gud = ©tier. Das lebi 
Wort müßte bereits ins 4. Jahrtaufend dv. Chr. gehören. Ob di 
Iocdarer die Vermittler waren, ift zweifelhaft. 24 
Mulchrone, K.: Die Abfassungszeit und “Überlieferung de 
Vita Tripartita. In: Zs. f. celt. Philol. Bd 16, 1. S. 1-94. - 
Snhalt: Einleitung. Die Überlieferung des Urtertes (©. 6-3: 
mit Stammbaum). Die Sprache des 1-Tertes (©. 34-83 
Das Berhältnis des PVerfaffers zu jeinen Duellen (©. 8 
bis 93). Ergebnis: der verlorene Urtert zwiichen 895-90 
abgefaßt. Erhalten in zwei Faffungen, einer längeren un 
einer (daraus abgeleiteten) fürzeren. Der Sprache nach ftef 
die refonjtruierbare Mittelftufe (vor 936 entitandern) zw 
Ihen dem Felire Angusso und dem Saltair na Rann. 
Pokorny, Julius: Das nicht-indogermanische Substrat 
Irischen. In: Zs. f. celt. Philol, Bd 16, 1. S. 95-144. x 
1. Sprahmifchung und Subftrattheorie: Auf Grund de 
Regel, daß die Sprache der Sieger in Wortfchaß und Sormer 
lehre, die der Befiegten in Zautlehre und Syntar dominiert 
follen die nicht-idg. Elemente de3 Srifchen unterfucht um 
näher bejtimmt werden. Material liefern infolge foztale 
Verichiebung und fortfchreitenden Afjimilierungsprogefjes me 
eher Mittel- und Neuirisch ala Altirifch. 2. Charakter des © 
ftrat3, bejtimmt auf Grund der Ergebniffe von Archäologie 
Anthropologie und Ethnologie, 3. TI. geftüst durch Zeugn 
der iriichen Literatur. 3. Allgemeiner Charakter der Spra 
Ähnlichkeit des GSasbaus (anreihender Spradtpypus) Ü 
ah mit dem der afrifanifchen Sprachen. (Wird fort 
gelebt. 


Indische und tranifche Philologie 
Dr. Elifabeth Karg-Gafterftädt 


*Hertel, Johannes: Die Methoden der arischen Förschun 
Leipzig: Haessel 1926. (80 8.) 8° = Indo-iranische Quelle 
Scharfe, grundjägliche Auseinanderjegung mit der an d 
‚Andosiraniichen Quellen u. Forfchungen” geübten Kritik, de 
bisher in Indologie und Sraniftif verwendeten Methoden, de 
die auf eigenes Duellenjtudium zurücgehende Arbeitsweije de 
Hoffmann, Ernst L.: Abhidhammattha-Saägaha. 
Kompendium buddhistischer Philosophie u. Psycholo 
In: Zs. f. Buddhismus u. verw. Geb. Jg. 7 (4), 2. 8. 175-188 
— Einleitung. Kap. I, 1 A-C. Die Berje des Originals fi 
Samyutta-Nikäya. Die in Gruppen geordnete Sammlu 
aus dem Päli-Kanon der Buddhisten zum erstenmal ins 
Jg. 7 (4), 2. 8. 129-134. — lÜberfegung von Devatä-Sam 
yutta, Sutta 11-19. 3 
Grammatik der Bengalischen Umgangssprache. Wien 19 5 
In: Oriental. Literaturztg. Jg. 29, 5. Sp. 368. 
terin. In: Die neue Bücherschau. Jg 5, 3, 6. 8. 23-25. j 
Waldecke, St. Ch.: Die Bedeutung der Freundesliebe in de 
S. 3-13. 
*Bartholomae, Christian: Zur Kenntnis der mittelirani 


u. Forschungen. Beih. zu H. VI. ä 
Haltlofigkeit ebenjo dDargetan wird mie die Unzulänglichfeit de 
Derfafjers gegenübergeftellt wird. B - 

Aus dem Päli zum erstenmal ins Dt. übersetzt u. ig 

in Profa wiedergegeben. s 

übertragen von Wilhelm Geiger. In: Zs. f. Buddhism 
Nobel, Joh.: [Bespr. von] Bonnerjea, Biren: Praktische 
Smedley, Agnes: Sarojini Naidu, Indiens nationale Dich 

brahmanischen Zeit Indiens. In: Der Eigene. Jg. 1,8 

schen Mundarten. VI. Heidelberg: Winter 1925. (92 8) 


En 


FE 2 d. Heidelberger Akad. d. Wiss., Philos.-hist. Kl. 
X. Zu den ar. Liquida-Sonanten. 1.ar. F; 2, ar. r. Indices 
om Albrecht Göße. 


Agypten 


D Privatdozent Dr. Hans Bonnet 
Baumgärtel, Elise: Dolmen und Mastaba. Der Einfluß des 
‚nordafrikanischen Megalithgrabes auf die Entwicklung des 
ägyptischen Grabbaus. Leipzig: Hinrichs 1925. (38 S., 
‚10 Taf.) 8° = Beiheft zum „Alten Orient“. 6. 

Ein Berfucd, die Entwidlung des äghptifchen Erdgrabes zur 
taftaba aus einer Einwirkung des nordafrifanifhen Dolmens 
nd Megalitharabes zu erflären, 

Zanke, Hermann: Koptische Friedhöfe bei Karara und der 
"Amon-Tempel Scheschonks bei El Hibe. Ber. über die badi- 
‚schen Grabungen in Agypten in den Wintern 1913 und 1914, 
"unter Mitwirkung von Hans Abel und Karl Breith. Berlin- 
Leipzig: de Gruyter 1926. (VII, 69 S., 25 Taf., 11 Pläne.) 2° 
= geb. 100.— 
Unter den foptifchen Funden zahlreiche Stoffreite mit ein- 
webten oder gejtidten ornamentalen und figürlichen Muftern. 
shäfer, Heinrich: Das Wesen der „Amarnakunst‘“ (mit 
4 Taf.). In: Mittn der Dt. Orient-Gesellschaft. Nr 64, März. 
54-61. — Sm Anschluß an die Würdigung zweier un- 
gewöhnlich realiftiicher Figuren Amenophis’ IV. aus Theben 
Ben Wejen und Ablauf der Amarnafunft furz umtiffen. 
athe, Kurt: Zur Wiedergabe des ägyptischen h am Wort- 
anfang durch die Griechen. In: Nachr. der Gesellschaft d. 
Wissenschaften zu Göttingen 1925. S. 50-56. 

sthe, Kurt: „Der Mensch denkt, Gott lenkt“ bei den alten 
Agyptern. Ebda. S. 141-147. — Burüdleitung des Sprich- 
worts über die Sprüche des Salomo auf das ÄgHptifche 
Weisheitsbuch des Amenemope. 

the, Kurt: Das Verhältnis zwischen Demotisch und Kop- 
‚tisch und seine Lehren für die Geschichte der ägyptischen 
‚Sprache. In: Zs. d. Dt. Morgenländischen Gesellschaft. N. F. 
‚Bd 4 (Bd 79). S. 290-316. — Das Demotifche ift feine felb- 
‚ftändige Srmilchenftufe zwischen dem Neuägpptifchen und dem 
piioen. Diejes ift Volfsfprache in derjelben Zeit, in der 
‚das Demotiihe Schriftiprache ift. Die Entmwidlung der Volf3- 
sprache einer älteren Zeit zur Schriftiprache einer fpäteren 
Periode fennzeichnet den gefamten Ablauf der ägyptiichen 
Spradhgeichichte. 

the, Kurt: Die wissenschaftliche Bedeutung der Petrieschen 
'Sinaifunde und die angeblichen Moseszeugnisse. Ebda. 
Bd 5 (Bd 80). S. 24-54. — Ableitung des Alphabet3 aus der 
Sinatfchrift und Auseinanderfegung mit den Lefungen 
‚Örimmes. 
Miegelberg, Wilhelm: Demotica I. (49 S., 2 Taf.) = SB d. 
‚Bayr. Akad. d. Wiss. Phil. hist. Kl. 1925, 6. Abh. 
‚iedemann, Alfred: Ein ägyptischer Sarg der Saitenzeit im 
Akademischen Kunstmuseum zu Bonn. (Mit 2 Taf.) In: 
Bonner Jbb. H. 130 (1926). S. 147-179. — Befchreibung des 
‚Sarges mit ausführlicher Erklärung feiner Terte und Bilder. 
Wolf ‚ Walther: Die Bewaffnung des altägyptischen Heeres. 
‚Leipzig: Hinrichs 1926. (VI, 108 S., 22 Taf.) 8° 8 
‚ Eine der Hauptperiode der ägyptifchen Gefchichte bis zum 
ide, des Neuen Reiches folgende Darftellung der Ausrüftung 
s aghptiichen Heeres. 


ee; 

— Klaffifche Altertumswifjenfchaft 
michliegl. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 
Dr. Theo Herrle und Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 
ibliotheca philologica classica. Hrsg. von Friedrich 
Vogel. Bd 50. 1923. Leipzig: Reisland 1926. (V, 309 S.) 
30. 8° — JB über d. Fortschritte d. klass. Altertumswissen- 
oe Jg. 49, 1923, 11/12. [Schluß.) 8.— 


Pe 


E1 Autoren 
pian. — Eußlin, Wilhelm: Appian und die Liviustradition 
:um ersten Bürgerkrieg. In: Klio. Bd 20, 4. S. 415-465. — 
Außerordentlich eindringende Analyfe führt zu dem Ergebnis: 
‚Die Theje von Elimar Klebs, es laife fich für den erften 
Bürgerkrieg Livius als Hauptquelle für Appian ansprechen, 
Jat jich beim Vergleich der Liviustradition mit Appian be= 
tätigt, wenn wir auch annehmen, daß Lipius noch durch 
Er, 
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eine Bmifcheninftanz durchging, in der fein Bericht dem 
Appian vorlag.” 

Lyriker. — *Pfeiffer, Rudolf: [Bespr. von] Ernestus Diehl: 
Anthologia Lyrica Graeca. Vol. I u. II. Leipzig: Teubner 
1925, und Edgar Lobel: Zarpoös ueAn. Oxford: Clarendon 
Press 1925. In: Gnomon. Bd 2, 6, Juni. S. 305-321. 

Platon. — *Vering, Carl: Platons Gesetze. Die Erziehung 
zum Staate. Frankfurt a. M.: Englert & Schlosser 1926. 
(VIII, 191 8.) gr. 8° 3.90 

B. jucht die Schwierigkeiten des Verftändniffes der Schrift 

(des höchit funftvollen Altersftiles und des aphoriftifchen Auf- 

baues) durch eine freie zufammenfaffende, jedoch erichöpfende 

Wiedergabe de3 Dialoges zu überwinden. 


Spradmiljenfchaft und Literaturgefchichte 

Güntert, Hermann: Über die Namen Achaier und Hellenen. 
In: Wörter u. Sachen. Bd 9, 2. S. 130. — ©. deutet ‘Ayaufoi 
als Freunde, Gefährten (ai. sakhäly) Freund, Gefährte; 
aw. haxi Genofje, Bundesmitglied (der Priefterzunft). ZAAol 
bringt er, im Gegenfaß zu Wilamomwiß u. Fid, mit got. 
saljan „opfern“ zufammen. 

Kaspers, W.: Lateinische Personennamen aus französischen 
Ortsnamen erschlossen. In: Wörter u. Sachen. Bd 9, 2. 
S. 89-105. — R. gewinnt 223 Berfonennamen, deren Etymo- 
logie nicht allzu bypothetifch ift, die weder infchriftlich noch 
literarifch überliefert find. 

*Kieckers, Efrnst]: Historische griechische Grammatik. 
3. Syntax, T. 1. Lehre von der Kongruenz, vom Nomen, 
Pronomen u. von d. Präpositionen. Berlin: de Gruyter 1926. 
(118 S.) kl. 8° = Sammlung Göschen. 924. 2m. 1.50 


Friedländer, Paul: Die griechische Tragödie und das Tra- 
gische. III. In: Die Antike. Bd 2, 2. S. 79-112. — Behandelt 
werden die einzelnen Stüde des Euripides. „Xebensreichtum, 
Wirflichfeitsnähe, Abkehr von jener Abfolutheit Sophofleiicher 
Zragif: das fcheint der Dichter zu erjtreben.“ „Euripides 
findet im Leben immer da3 Tragifche und das Untragijche 
und Widertragifche zugleich.“ 


Geihichte und Topographie 

*Domaszewski, Alfred v.: Die Phalangen Alexanders und 
Caesars Legionen. Heidelberg: Winter 1926. (86 S.) gr. 8° 
= SB.d. Heidelberger Akademie d. Wissenschaften. Philos.- 
hist. Kl. 1925/26. Abh. 1. 4.80 

1. Die Quellen der Gejchichte Aleranders (Zeit des Curtius, 

AUbfaffungszeit der Anabafis des Arrian, Quellen des Eurtius). 

Die DOrganijation von Alerander3 Heer (Gliederung, der 

Thalanz, der Hetären, die Hypafpiften, das Heer am Granicus, 

Aushebungsbezirke der Bhalangen, Marichgeichmwindigfeit Aler- 

ander3). 3. Die Taktik der Entfcheidungsfchlachten (am Granicus, 

108, Öaugamela: jeweil3 Quellenanalyje und Darftellung). 

4, Cäfars Legionen. 

Heidenheimer, Heinrich: Eine alte Huldigung an das An- 
denken des Drusus Germanicus in Mainz. In: Volk u. Scholle. 
Jg. 4, 2. S. 43-46. — Äußerung Roger Afhams, Sefretärs 
des engliihen Gefandten zu Karl V., aus dem Jahre 1551 
über da3 fog. Drufusdenfmal. 

Schnabel, Paul: Zur Frage der Selbstvergötterung Alexan- 
ders. In: Klio. Bd 20, 4. 8. 398-414. — In Uuseinander- 
fegung namentlich mit Berves Kritik feines Auffages: Die 
Begründung des helleniftiichen Königsfultes durch Ulerander 
(Klio Bd 15) formuliert der Verfafjer feine Anficht nochmals: 
„Werander verlangte Anerkennung jeines am Ultar, ver- 
ehrten ayadög daluov, nicht feiner Perfon, damit jein Königs- 
twille alleinige Rechtsquelle fir das Keich würde.” 


Berju, Gerhard: Das Kaftell Lautlingen. Ein Beitr. 3. Öe- 
Ihichte d. Bejegung Württembergs dur) d. Römer. In: 
Württembergiiche Studien 1926. ©. 177-201 (mit 7 Abb. 
3. T. auf Taf). — Der wichtige Aufjas ftellt in feinem 
1. Teile für das DOffupationsgebiet nördlich der Donau und 
öftlich des Schwarzwaldes bis zum Nedar 3 verichiedenartige 
Offupationslinien, d. h. Grenzen feit, erörtert deren Gründe 
und Anlage (obere Nedargruppe 74 n. Ehr., Alblinie um 85, 
mittlere Nedargruppe um 90 n. Chr.) jomwie die weitere Ge=- 
ichichte des Gebietes, und befpricht im 2. Anlage und Funde 
von Lautlingen. 

Curfhmann, Safob: Die römischen Gutshöfe in Aheinheifen 
in ftedlungsgeichichtlicher Beleuchtung. In: Volk u. Scholle. 
Sg. 4, 2, 4. ©. 33-43, 105-106. — „Pie Bahl der villae 


917 


rusticae muß nach den neueften Forfehungen die Ziffer der 
heutigen Großfiedlungen (183) um das 5-10fache übertroffen 
haben.” Darftellung der Einzelfiedlung an einem bei Dauten- 
hein 1905 aufgededten Meierhof. Feititellung der Lage und 
Größe von Reihen römischer Gutshöfe in der gleichen Gegend. 
Lage der Meierhöfe in der Landichaft. 

Rodenwaldt, $.: [Bespr. von] Hans Lehner: Das Römer- 
lager Vetera bei Xanten. Bonn: Röhrscheid 1926. In: 
Gnomon. Bd 2, 6, Juni. S. 337-343. 


Abert, Hermann: Die Stellung der Musik in der antiken 
Kultur. In: Die Antike. Bd 2, 2. S. 136-154. — Die jehr 
wertvolle Abhandlung bringt zunächft die Unterjchiede der 
oriechifhen Mufif von der modernen (den rein melodiichen 
Srundeharakter, die freie Ahythmik, die fchöpferiiche Frei- 
heit des Vortragenden) in Erinnerung und verfolgt die Be- 
deutung der Mufif al3 Zauber in der frühen Zeit, als ethilch- 
politiiche Angelegenheit bis Plato, zeigt den Anjturm_ der 
Epikureer gegen die Ethoslehre, die Unfänge einer mwifjen- 
ichaftlihen Mufifäfthetit bei Arijtoteles und Ariftorenos und 
da3 Ende der griechischen Mufikäfthetif in mpitifchen u. magi- 
ihen Vorftellungen mit der Wirkung ins Mittelalter hinein. 


*Bruk, Eberhard Friedrich: Totenteil und Seelgerät im grie- 
chischen Recht. Eine entwicklungsgeschichtl. Untersuchung 
zum Verhältnis von Recht u. Religion mit Beitr. zur Ge- 
schichte des Eigentums u. .d. Erbrechts. München: Beck 
1926. (XXIV, 374 8.) 8° = Münchner Beitr. zur Papyrus- 
forschung u. antiken Rechtsgeschichte. H. 9. 22. 

Zur Skizzierung der Umfangsmwerte des höchlt bedeutjamen 

Werkes diene folgender Auszug aus dem Inhalt. Buch 1. Der 

Totenteil in der Fretifch-mpfenifchen Zeit und in den Epen 

(Material; Totenteil und Imdividualeigentum: Erwerb des 

Sndividualeigentums, Terminologie, Begriff und Arten des 

älteren Eigentums, Totenteil und Selbfterwerb). 2. Rüdgang 

und Verfall des Totenteils: 3. Entitehung und Entwidlung der 

Seelgerätftiftung im griechifchen Recht (Zufammenhänge d. 

Seelgeräts mit Totenteil und Totenfult, die treibenden Yal- 

toren für Entftehung und Entwidlung d. griech. Seelgeräte, 

Begründung neuer fünftliher Verbände zur Sicherung des 

Totenfults). 4. Zufammenhänge der heidnifhen Totenfult- 

ftiftung mit dem chriftlichen Seelgerät. 


Archäologie 

Bulle, Heinrich: [Bespr. von] H. W. Schuchhardt: Die Meister 
des großen Frieses von Pergamon. Berlin: de Gruyter 1925. 
In: Gnomon. Bd 2, 6, Juni. S. 326-336. 

Neugebauer, Karl Anton: Der Kampf um den Berliner 
Museumsbau. In: Der Kunstwanderer. Jg. 8, Maih. 1/2, 
S. 355-356. — Beleuchtet die höchit merfwürdige Kampf- 
weile 8. Scheiflers gegen die Wiegandichen Pläne für die 
drei großen Architefturjäle im Meifelbaıu. 

Schrader, Hans: Drei griechische Bildnisse aus dem fünften 
Jahrhundert v. Chr. In: Die Antike. Bd 2, 2. S. 113-135. — 
Schr. führt durch eingehende Betrachtung der Bildnifje von 
Perifles, Anafreon u. Euripides vor, daß es eine griechiiche 
Bildnisfunft von felbftändiger Bedeutung gibt. Das Bildnis 
des Euripides geht nicht auf die um 330 v. Chr. im Theater 
errichtete Statue zurid. „Diefe Kunft geht von einem Ganzen 
der Erfcheinung aus und gibt dem Einzelnen u. Bejonderen 
nur Raum, fo weit e3 das Ganze nicht beeinträchtigt.“ 

Stock, Friedrich: Was will Theodor Wiegand? In: Der Kunst- 
wanderer. Jg. 8, Maih. 1/2. S. 356-359. — lberblid über 
die Geichichte der modernen, in3befondere Berliner Antifen- 
fammlungen und Wiegands Plan eines Mufeums der antiken 
Baufunft innerhalb der Berliner Mufeumsbauten. 

Weigand, Edmund: Die kunstgeschichtliche Bedeutung des 
römischen Markttores in Milet. In: Der Kunstwanderer. 
Jg. 8, Maih. 1/2. S. 359-361. (Mit 2 Abb.) — Xrdhiteftur- 
geichichtliche Einordnung, in allen wejentlichen Bunften einer 
bereit® Ende 1924 abgefchloffenen Abhandlung über Pro- 
pylon- und Bogentor in der öftlichen Reichsfunft entnommen, 


Germanifche Sprachen und Literaturen 
ausschlieglich Englisch 
Dr. Wilhelm Frels und Dr. Arthur Luther 


Meder, Heinrich: Die geftalterifche Literaturmiffenichaft. Sn: 
Hamburger Univerfitäts-dtg. Ig. 8, 2. ©. 4 -51. — Ref. 
j. Allg. Literaturwiljenichaft. 
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Poetif. Metrif. Stoff und Motivgefchichte x 
Federau, Wolfgang: Die Marienburg als Symbol in Di 
deutichen Dichtung. Sn: Oftdt. Mhe. Jg. 7, 2, Mai. ©. 1E 
pi3 140. — Hinweis auf Bruno Vompecks „Marienburg I 
der dt. Dichtung“, Danzig 1913. Die Marienburg tritt a 
Symbol in der dt. Dichtung auf feit Schenfendorf ur 
Hauff bis zu Agnes Miegel. 1 


Ammon, Hermann: Deutiche Ebedichtungen. [Von Wolfre: 
bis Storm.) Sn: U.=Beil. der Dt. Tagesztg. dv. 8. Mat 192 


Althochdeutich 
Frings, Th.: [Bespr. von] Primitive text of the Diatessare 
by Plooij and Harris. Leyden 1923, u. A. Jülicher, Der ech‘ 
Tatiantext. Journal of biblical Literature 43, 132-171. I 
Litbl. f. germ. u. rom. Philol. Sp. 150-155. 
Kluge, F.: Ahd. äband [= Sonnenuntergang]. In: Ne 
philologische Mittn. 27, 3/4. 8. 97-98. 


Altfahitieh a 

Loewenthal, J.: Muspilli. [Unterstreichung der Braunesch 
Deutung ‚‚Weltende durch Feuer‘.) In: Wörter u. Sache 
Bd 9,:2.. 8.19. | 
Sievers, E.: Zu Zs. 62, 208 (as. Genesis 288). In: Zs. f. d 
Alt. u. dt. Lit. 63, 1. S. 46-48. 4 


Mittelhochdeutich 
Katara, Pekka: [Im allg. anerkennende Bespr. vo 
H. Schneider, Heldendichtung, Geistlichendichtung, Ritte 
dichtung. Heidelberg [1925]. In: Neuphilologische .Mitt 
27, 3/4. S. 100-103. l 
Moor, Elemer: Deutsche Spielmannsstoffe in Ungarn. I 
Ungarische Jbb. Bd 5, 2/3, August. S. 252-283. 
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_ Ranke, F.: [Anerkennende Bespr. v.) Heinrich v. Morunge 


Hrsg. v. O. v. Kraus. München 1925. In: Dt. Litztg. N. F. 
19, 8. Mai. Sp. 899-902. ö 
Schröder, Edward: Abor und das Meerweib. In: Nachricht 
d. Ges. d. Wiss. zu Göttingen. Phil.-hist. Kl. 1925, 2. S. 11 
bis 165. — Fragment, das Jac. Grimm 1844 auf d. Köni 
Bibl. in Kopenhagen abgefchrieben; das Original jest ve 
ichollen. Bruchftügf aus e. größeren, nicht fehr wertvoll 
Märchenroman zmwifchen 1300 u. 1350. 4 
Schröder, Edward: Die Straßburg-Molsheimer Handschri 
In: Nachrichten v. d. Ges. d. Wiss. zu Göttingen. Phil.-his 
Kl. 1925, 2. S. 148-160. — 91. d. Straßburger Stadtbibl. n 
4 Dichtungen d. 12. Sahrh., die d. Brande v. 24. Aug. 18 
zum Opfer fiel. Herkunft vermutlich aus dem Mojellar 
1580 in Mol3heim nachgemwiefen, dann vielleicht in der mei 
vollen Blandenheimichen Bibliothek. E 
Schröder, Edward: Manuel und Amande. In: Nachr. d. 6 
d. Wiss. zu Göttingen. Phil.-hist. Kl. 1925, 2. S. 166-1 
— Fragmente einer epifchen Dichtung aus d. legten Vier 
des 13. Sahrhunderts. | 


Neuhochdeutfhe Literatur. Literaturgefchichte ä 
*Eberhardt, Goby: Erinnerungen an bedeutende Mänr 


unserer Epoche. Lübeck: Quitzow 1926. (316 S., Tai gu 
mw. h 


Enthält auch zahlreiche Berichte über Begegnungen u 
Beziehungen zu Vertretern der deutichen u. nordijchen & 
ratur: Holtei, Lilieneron, Leo Berg, 9. 9. Emwers, Biörnfe 
Holger Drachmann, Guft. Landauer, Strindberg, Wild. Raal 
Ha Boy-Ed, Th. Mann, Otto Anthes, Julius Havemann 1, 
Ferner Mitteilungen aus den Erinnerungen von Yerd. Hi 
an Goethe, Kanzler von Müller und Edermann. H 
Triebl, Sohann: Ein Sahrtaufend deuticher Romantik. H 
Das neue Reich. Sg. 8, 32, 15. Mai. Sp. 667-670. — Q 
erfennende Beiprechung des Buches von Zur unter Abk 
nung anderer Standpunkte (X. dv. Martin). | 

Kiötor, Karl: Die deutfche Baroddichtung. In: 8. F 
Bildung. So. 2, 6, Suni. ©. 271-284. 


Einzelne Dieter _ e: 
Ackermann aus Böhmen. Burdadh, Konrad: Berl 


[x 
Fo 
E 


nationaler geiftiger Beruf u. die fudetendt. Kultur. (Vorkt 
vor e. Aufführung d. „Adermann aus Böhmen“ gehalte 
Sn: Bf. F. dt. Bildung. Sg. 2, 6, Suni. ©. 251-271. 7 
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rnim, Bettina von. — *F%romm, Leberecht: Ruchlofigfeit 
der Schrift: „Died Buch gehört dem König.” E. unterthäniger 
- Singerzeig, gewagt. Bern: Jenni 1844 [1926]. (43©., 1 BL.) 8° 
Bakjimiledrud der äußerft jelten gewordenen Schrift, dem 
2. deutichen Bibliothefartag in Wien 1926 gewidmet v. d. 
oziahwiljenjchaftl. Studienbibliothef bei der Wiener Arbeiter- 
ammer. Fromm (vermutlich ein Freund Sallets) wird dem 
mbalt des Königsbuches wejentlich gerechter als Stahrs Flug- 
Hrift. (Vol. Trels, B. dv. U.3 Königsbuch. Diff. 1912, ©. 101f.; 
uch Geiger, B. dv. U. u. Friedrich Wilhelm IV. ©. 53, Anm.) 
jüchner. — Polgar, Alfred: Büchner. In: Polgar, Kritisches 
 Lesebuch. Berlin: Rohwolt 1925. S. 53-61. — Dantons Tod 
(©. 53-58). Woyzed (©. 58-59). Leonce und Lena (©. 60-61). 
Freytag, Guftav: Gejammelte Werke. Hrag. von Hanns 
Martin Eliter. Bd 1-12. Leipzig: Heffe & Beder el 8° 
| m. 54.— 
Bd 1. Einleitung des Herausgebers. Erinnerungen aus 
teinem Leben. Ausgem. Heinere Schriften. 2. 3. Soll u. Haben. 
‚9. Die verlorene Handichrift. 6-8. Die Ahnen. 9-12. Bilder 
us der deutichen Vergangenheit. 
oethe. — *Berendsohn, Walter A.: Zur Methode der Reim- 
“untersuchung im Streit um Goethes ‚Joseph‘. Entgegnung 
auf Friedrich Neumanns Aufsatz in der Festschrift für 
Eduard Sievers 1925. Hamburg: Gente 1926. (28 8.) 8° 1.50 
„Solange die Methode [der Reimunterfuchung] fo wenig 
usgebildet u. den nhd. Verhältniffen angepaßt it, erjcheint 
re Anwendung auf diefen fchwierigen Fall überhaupt verfehlt“. 
Jer Anhang bringt einen Bericht über den Stand der 3.-For- 
Hung. Insbefondere Pfannmüllerse Schrift „Goethe u. das 
cchenlied” hat hier fördernd gemirkt. Ein Beitrag 3. Duellen- 
ande des 3. wird angefügt (Neuficchs Tenelon-Ülberfegung 
Telemadh“, „die im G.fchen Haufe eifrig gelefen wurde“). 
Jerendfjohn, Walter U.: Die Lebensanfchauung des jungen 
Goethe. In: Die Freude. 1926, 5, Mai. ©. 194-200. — „Die 
in ftürmifher Jugendzeit aufgejogene Lebensanfchauung 
[bildet] die ftarfe feftgefügte Grundlage für die Weisheit feines 
ganzen Lebens.“ 
‚etsch, Robert: [Bespr. v.] Trendelenburg, Rembrandts 
\ Faust u. Goethe sowie Das Hexenbild v. Michael Herr. 
"In: Dt. Litztg. N. F. 3, 20, 15. Mai. Sp. 950-953. 
tenjom, Sa: Öoethes Lili in Straßburg und als Flüchtling. 
| u 9 eotöeinsiihe Mittn. 3g. 8, 21, 23. Mai. ©. 245 
18 Ä 
fauptmann, Gerhart. — Polgar, Alfred: Hauptmann. In: 
“ Polgar, Kritisches Lesebuch. Berlin: Rowohlt 1926. S. 195 
" bis 220. — Die Weber. Und Pippa tanzt. Florian Geder. 
- Einfame Menfchen. Der Bogen des DOddHffeus. Schlucf und 
‚Sau. Michael Kramer. Gabriel Schilling Flucht. 
febbel. — Polgar, Alfred: Hebbel. In: Polgar, Kritisches 
 Lesebuch. Berlin: Rowohlt 1926. S. 63-69. — Herodes und 
. Mariamne — ein Drama der unerbittlichiten pfochologifchen 
" Schiefbohrungen. Judith — vom Erhabenen zum Lächer- 
fihen nur ein NRaubfagenfprung. Maria Magdalena — fo 
gualend wie am eriten Tag. Die Nibelungen — Gejchöpfe, 
in denen die Verfchmelzung von Tierifhem und Göttlihem 
zum Menfchlicden noch nicht vollzogen it. 
földerlin. — Bogner, Hans: Die ‚Natur‘ bei Hölderlin. 
“In: Form u. Sinn. Jg. 1, 10, Mai. S. 246-250. 
foffmann, E. Th. A. — Hass, Hermann: Liebe und Musik 
bei E. Th. A. Hoffmann. In: Der Kreis. Jg. 3, 5, Mai. S. 203 
bis 207. 
‚loffmann v. Fallersleben. — Breit, Mar: Hoffmann von 
 Ballersleben und der deutjchfundliche Bildungsgedanfe. In: 
Dt. Bildung. Sg. 7, 2, Mai. ©. 3-12. 
ferner. — Butterjad, Felir: Im Reiche Zuftinus Kerners. 
Sn: Die Einkehr. Kg. 7, 35, 26. Mai. ©. 143-144. 
leist. — Polgar, Alfred: Kleist. In: Polgar, Kritisches Lese- 
‚buch. Berlin: Rowohlt 1926. S. 47-52. — Bemerfungen zur 
„Dermannzichlacht” und „Benthefilen‘. 
totzebue, August von. (Brief an s. Verleger Eduard Kummer 
in Leipzig v. 28. Okt. 1786 über d. Hrsg. s. ‚kleinen ges. 


Redakt. T. S. 673-674. 
‚Ööns. — Hinz, Walter: Hermann Löns’ naturwifjenschaftliche 
Arbeiten. Sn: Hamburger Univerfitätsztg. Sa. 8,2. ©. 51-53. 
— 2. hat fich „auch auf dem fchmwierigen Gebiet der eraften 
naturwill. Torfhung betätigt [u.] dort Erfolge erzielt, um 
Be mancher berufsmäßige Fachmwifjenfchaftler beneiden 
önnte‘‘, 
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Mörike. — Heuss, Alfred: Mörikes ‚Das verlassene Mägdlein“ 
in verschiedenen musikalischen Fassungen (Schluß). In: 
Zs. f. Musik. Jg. 93, 5, Mai. S. 274-280. 

Müller, Wilhelm. — Slier, 8. M.: Wilhelm Müller und das 
deutiche Volkslied. NahPBh. ©. Ulen. Sn: Das dt. Volfslied. 
Sg. 28, 5, Mai. ©. 57-61 (Schluß folgt). 

Nestroy. — Polgar, Alfred: Nestroy. In: Polgar, Kritisches 
Lesebuch. Berlin: Rowohlt 1926. S. 141-146. — „Er gab 
der Einfalt Wis, fich zu befennen, den Armen im Geifte 
die Philofophie diefer Armut, der Narrheit Grazie, den 
Plumpen und Schweren die Smopertinenz ihres beffern 
Gleichgewichts, den WBagabunden die goldene Laune der 
Sreiheit, den Habenichtfen den Humor des Unbelaftetfeins.” 

Pichler. — NRaff, Helene: Erinnerungen an Adolf Pichler. 
Sn: Tiroler Anz. dv. 22. Mai 1926. — Wenig ergiebige Erinne- 
rung an e. Zufammentreffen mit ®. 1886. 

*Raimund, Ferdinand: Briefe. Hrsg. von Fri Brufner u. 
Eduard Eaftle. Mit 8 Bildbeil. Wien: Schroll 1926. (LXVIII, 
646 ©., Taf.) 8° = Raimund: Sämtliche = 4. 

vw. .— 
Die Bedeutung Ddiefeg Bandes der hiftorifch-kritifchen 

Säfularausgabe erhellt aus der Bemerfung des Vorwort: 

„Die Zahl der befannten Briefe Raimunds fonnte man bislang 

mit etwa 150 Stitf angeben. Sest find mir imftande, den 

27 KRummern auf 45 Seiten der Ausgabe von Gloffy und Sauer 

einen jtattlihen Band mit 332 Seiten entgegenzuftellen. 

Polgar, Alfred: Raimund. In: Polgar, Kritisches Lesebuch. 
Berlin: Rowohlt 1926. S. 133-140. 

Reuter, Fritz. — Mahn, E.: Die Neubrandenburger Friß- 
KReuter-Sammlung. Sn: Korrbl. d. Vereins f. ndt. Sprach: 
forfehung. 1924 (1926). ©. 33-35. 

Sieber. — Rlingner, Friß: Erdmann SZuftus Sieber, ein ver- 
gejlener Einbeder Dichter [1628-1695]. In: Die Spinnftube. 
Sg. 3, 16, 23. Mai. ©. 244-246. (Schluß folgt.) 

Wagner, Richard. — Eine unveröffentlichte Erklärung 
Richard Wagners inbetreff der Trennung des Bülowschen 
Ehepaares [v. 7. Sept. 1869]. Mitgeteilt v. Seb. Röckl. In: 
Zs. f. Musik. Jg. 93, 5, Mai. S. 271-272. 

Rudolf Stuckenbrocks Erinnerungen an Richard Wagner. 
Zum 22. Mai. Hrsg. v. Franz Rühlmann. In: Zs. f. Musik. 
Jg. 93, 5, Mai. S. 261-270. — Bisher unveröffentlichte €. 
aus dem Nachlaß des 1909 verftorbenen Dpernfängers u. 
Theaterdireftors St. aus d. Sahren 1864-65. „Weder in 
ihren Einzelheiten jtihhaltia, noch jind fie übermäßig auf- 
ee ... [gewähren] dennoch einige millfommene Ein 

ideiva,e 

Wedekind. — Polgar, Alfred: Wedekind. In: Polgar, Kriti- 
sches Lesebuch. Berlin: Rowohlt 1926. S. 171-187. — Rulu 
(Höllenbeluftigung, nicht Erdentragddie), Hidalla (ein Be- 
fenner- und Anklageftüucd), Franzisfa (Wedekind als Indianer 
unter den Blaßgefichtern), Der Liebestranf (Kein Meifter- 
werf, aber ein unterhaltfames Theaterftud). Aphorismen über 
die Gejamtperjönlichfeit des Dichters. 

Zachariä. — Befjenrodt, Otto: Friedrih Wilhelm Zacdaria. 
Zum 200. Geb. de3 thüringiichen Dichters. Sn: Pflüger. 
Sg. 3, 5, Wonnemond. ©. 193-215. — Leben u. Werf. 
3. u. Goethe. Literariiche Fehde. Freundeskreis. Fremde 
Vorbilder. 3. als Lehrer, Schriftleiter u. Buchhändler. 

Sad, Friedrih: Zuftus Friedrich Wilhelm Zacharia als Sour- 
nalift. Sn: Dt. Prefjfe. Sg. 16, 19, 15. Mai. ©. 9-11. 


Niederdeutfh. Hochdeutihe Mundarten 


Henze, Friedr.: Fremdlinge in unferer heimatlichen Bolts- 
fprache. Sn: Montagsblatt. Wochenbeil. d. Magdeburger tg. 
21, 24. Mai. ©. 165-166. — Fremdwörter im Niederdeutichen. 

KRaifig, Karl: Zur Frage der oberichlefiihen Mundart. In: 
Dt. Welt. 1926, 5/6, Mai/Suni. ©. 243-245. 


Mordifche Sprachen und Literaturen 


*Die Edda. ÜÜbertr. dv. Karl Simrod. Hrsg. d. Gluftan] Nedel. 
Berlin: Dt. Buch-Gemeinfchaft (1926). (435 ©.) 8° 
Außer e. allgemeinen Einl. (©. 7-34) find den einzelnen 

Liedern noch erläuternde Abfchnitte vorangefchidt. 

Krause, Wolfgang: Erklärungen zur ältesten Skaldendich- 
tung. (Vorgelegt v. Ed. Hermann in d. Sitzung v. 15. 1. 
1926.) In: Nachr. v. d. Ges. d. Wiss. zu Göttingen. Phil.- 
Hist. Kl. 1925, 2. S. 134-140. 
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Alter, Ernft: Schweden in der deutfchen Dichtung. [Von der 
Romantif bi zur Gegenwart.) In: Weitermanns Mihe. 
Sg. 70, 838, Juni. ©. 398-400. 

Balk, Norman: Ein deutsch-schwedisches Jubiläum. Zu 
Rydbergs Faust- Übersetzung. In: Dt.-schwedische BI. 
Jg. 6, 1, Frühling. S. 12-21. — R. überjegte vor 50 Jahren 
den 1. Teil des Fauft, vom 2. Teil erichtenen (1878) nur 
Fragmente. „R.3 Yauft fanıı eher eine Umdichtung als eine 
Überfegung genannt werden. Erft duch R. ift ©.3 Tauft in 
Schweden allgemein befannt geworden.” Anfchließend 
Proben aus N.3 „Bilder aus Fauft“. 

Polgar, Alfred: Strindberg. In: Polgar, Kritisches Lesebuch. 
Berlin: Rowohlt 1926. S. 147-171. — Bemerfungen zu ein= 
zelnen Stüden. 


Hitschmann, Eduard: Ein Gespenst aus der Kindheit 
Knut Hamsuns. In: Imago. Bd 12, 2/3, 6. Mai. S. 336-360. 
— Piychoanalgtifche Ausdeutung einer Jugenderinnerung 
Hamfınad. Die Richtigkeit diefer Deutung foll aus den 
Werfen erwiejen werden. (KRaftration u. Kaftrationsfymbolif: 
Entmannung der Väter. Motiv der Eiferfucht ujw.) 

Polgar, Alfred: Ibsen. In: Polgar, Kritisches Lesebuch. 
Berlin: Rowohlt 1926. S. 73-131. — Sm Anfchluß an Wiener 
Aufführungen der Dramen. Brand, Kronprätendenten, Beer 
a Die dreizehn Gefellichaftsdramen (Otto Brahms 
Sbien). 


Romanische Sprachen und Literaturen 


Dr. Heinrich Wengler, Lektor an der Univerfität Leipzig 

Brüch, Josef: Die wichtigsten Ausdrücke für das Tanzen in 
den romanischen Sprachen. In: Wörter u. Sachen. Bd 9, 2, 
S. 123-126. — Nachtrag zu Aepplis Arbeit, Halle 1925. 

Jaberg, Karl: Zur Sach- und Bezeichnungsgeschichte der 
Beinbekleidung in der Zentralromania. In: Wörter u. 
Sachen. Bd 9, 2. S. 137-169. — 1. Begriffsbeftimmungen: 
Hofe, Strumpf, Gamafche. II. Sachgeichichtliches. III. Wort- 
geichichtliches:; braca, calcea. IV. Sprachgeographiiches u. 
Spradhöfonomifches: pantalons, culotte, calzoni. V. Schluß. 

Meyer-Lübke, Wilhelm: Vom Wesen des Passivums. In: 
Die Neueren Sprachen. Bd 34, 3 (Mai-Juni). S. 161-184. 
— Antwort auf VBohlerd Ausführungen (N. Spr. 23. ©. 401 
bi3 407). Der Sachverhalt im Mtindiichen, Griehiichen und 
Slaviichen, in d. jemitischen Sprachen beitätigt M.-2.5 Auf- 
falfung. Wir Sprechen au8 dem Bedürfnis heraus, Beob- 
achtetes mitzuteilen. Der Gegenfaß von Bewegung ift Ruhe, 
von Tätigfeit ein Zuftand, nicht das Leiden. 

Spitzer, Leo: Altfranz. clamer, altprov. clamar ‚anklagen‘“ 
und einiges Prinzipielle aus diesem Anlaß. In: Wörter u. 
Sachen. Bd 9, 1. S. 69-80. 

Krappe, A. H.: Shakespeare in Romance Folklore. In: Neu- 
philologische Mittn. Jg. 27, 3/4. S. 65-76. — Die gasfogniiche 
Hamlet-Erzählung La Reine chätiee (vgl. Blade, Contes 
populaires de la Gascogne, Bari3 1886, I, 57) gebt voraus- 
fichtlich auf eine franz. Shafefpeare-lIberfeßung zurüd. — Die 
Rear-Erzählung: The Turkey-Maid (Blade a. a. ©. I, 251) 
u. Cap of Rushes (vgl. Cor, Cinderella. London 1893. ©. 171). 

Walser, Ernst: Herbst des Mittelalters. In: Die Neueren 
Sprachen. Bd 34, 3 (Mai-Juni). S. 185-190. — Ausf. Be- 
fprehung von Huizingas Werf. 


Sranzöfiihe Sprade und Literatur 

d’Ester, Karl: Aus den Kindheitstagen der französischen 
Presse. In: Zeitungswissenschaft. Jg. 1, 5 (15. 5.). S. 69-72. 
— luber Renaudot3 ‚Gazette‘ (30. 5. 1631) und Vorläufer. 

Riedel, E.: Der Jansenismus. In: Die Braunschweiger 
G-N-C-Mschr. Jg. 1926, 5/6. S. 165-171. 

*Barbusse, Henry: Kraft ([La Force]. Übertr. von Paul 
Cohen-Portheim.) Berlin: Die Schmiede (1926). (248 8.) 
8° = Die Romane d. 20. Jahrh. oe 

*Or&billon der Jüngere (, Claude Prosper Jolyot de): Tanzai 
und Neadarne od. Der Schaumlöffel. Eine japan. Geschichte. 
Aus d. Franz. (Nach d. rev. Übertr. von 1785 hrsg. Vorw.: 
Walther Petry.) Berlin: Die Schmiede (1926). (XXIII, 374 8.) 
kl. 8° = Klassiker d. erot. Literatur. Bd 5. Bp. 5.— 

Deschamps. — Petersen, Holger: Note sur une ballade 
adressee par Eustache Deschamps Aa Chaucer. In: Neu- 
philologische Mittn. Jg. 27, 3/4. S. 95-97, 
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*Diderot, Denis: Die Nonne. ü 
(Vorw.: Walther Petry.) Berlin: Die Schmiede [1926 
(VII, 387 S.) kl. 8° = Klassiker d. erot. Literatur. Bd 


= Pp. 5.- 

Malherbe.— Spitzer, Leo: Ehrenrettung von Malherbes ‚‚Con 
solation A Monsieur Du Perier. In: Die Neueren Sprachen 
Bd 34, 3 (Mai-Juni). S. 191-196. — Zu den Berjen: Et ros 
elle a vecu ce que vivent les roses — l’espace d’un matin 
*Margueritte, Paul u. Victor: Zwei Frauenleben. Leipzig U 
Wien: Schneider 1926. (248 8.) 8° 


Italienifhe Sprade und Literatur & 
Jaberg, Karl, u. Jakob Jud: Ein Sprach- und Sachatla 
Italiens und der Südschweiz. In: Wörter u. Sachen. Bd’ 


2. 8. 126-129. — Zmwed und Einrichtung. 


*Altitalienische Liebesnovellen. (Ausgew. von Walthe 
Petry.) Berlin: Die Schmiede (1926). (XII, 390 8.) kl. & 
— Klassiker d. erot. Literatur. Bd 4. Pp. 5.- 

*Aretino, Pietro: Italienischer Hurenspiegel. — Ferrant 
Pallavicino: Der geplünderte Postreuter. (Nach d. Über 
von cr. 1655. Vorw.: Walther Petry.) Berlin: Die Schmied 
[1926]. (VIII. 310 S.) kl. 8° = Klassiker d. erot. Literatw 
Bd 3. Pr. 5.- 

Castellano, G.: Arbeit und Mühe.. Aus d. Fragmenten 
Ethik, übers. v. F. Schlosser. Ebda. S. 378-383. 

Croce. — Castellano, @G.: Benedetto C. In: Der Wächte 
Jg. 8, 9/10 (Mai-Juni). S. 373-378. ı 

*Dante, Alighieri: Die göttliche Komödie. Übers. u. erl. vo 
Aug. Vezin. München: Pustet & Kösel 1926. ([TV], 1123 ni 

Das vorzüglich ausgeftattete Buch enthält neben der liber 
jegung der ©. R. und der Kanzonen: Donne ch’avete,Voi, ch 
intendendo, Amor, che nella mente, forie einiger Sonette de 

Vita Nuova, eine ausführliche Einleitung und einen längere 

Anhang. Die einleitende Einführung gibt dem Lejer au 

264 Seiten über die Zebensverhältniffe Dantes und die inner 

und äußere Gefchichte feiner Zeit alle nötigen Aufichlüffe. Ir 

Anhang folgen Erfurfe iiber Dantes Ahnen, die gejchichtlid 

Beatrice, die Entitehung der ©. R., iiber die Tage der Jenfeite 

veife, die drei Tiere, iiber da3 Dantebildnis im Bargello. Jede 

Gefang wird durch eine furze Zufammenfafjung eingelet 

Die Überfegung felbit veripricht „Sinn= und tongetreu in reiner 

durchfichtigen Deutfch” zu fein, Stichproben bejtätigen das. 

bleibt in der Terzine und bewahrt jelbit D.3 Folge von klingen 

Keimen. Kommentar, der e. Einführung erjeßt, fjowie Th 

mit Barallelftellen aus der antifen Literatur und de 
ibel. 

*Dante, Alighieri: Die Blume <Il fiorey. Übers. von Alfr 
Bassermann. Heidelberg: Groos 1926. (XXVII, 268 $ 
gr. 8° Pr. 16.—; Perg. 3 

Das Vorwort enthält WA. B.3 Begründung für die von ih 
angenommene Berfallerichaft Dantes. 


Sheaterwifjenichaft 

Dr. Friedrih Michael 

Dürre, Konrad: Das Theater unter freiem Himmel. In: Hel 
weg. 6, 21, 26. Mai. ©. 356-358. F 
Fohit, Hanns: Zur Freilichtbühne. In: Dellmeg. 6, 21. ©.3 
Schhaumberg, Georg: Zur Bühnengefcichte der „Agnes 
nauerin“. 8. 100. Todestag d. Grafen Sofeph Auguft 
Torring. Sn: Der Heimgarten. Wfchr. d. Bayer. Staatsz! 
Sg. 4, 15, 9. April. ©. 114-116. a 
Weber, Carl Zulius: Das Theater. In: Weber, Ausgemäh 
Werke, rag. dv. Hans Knudfen. Tempel-Klaflifer. ©. 
bi3 193. — Neudrud aus Weberd „Demofritos” (1832 
*Wickihalder, Hans: Zur Psychologie der Schaubü 
Zürich: Orell Füßli (1926). (100 S., 8 Taf.) gr. 8° ° & 
An den Ergebniffen der mwiffenfchaftskritiichen Unterfuchi 
Paul Häberling („Der Gegenftand der Piychologie”) orientier! 
will das Buch die menfchlihen Intereffen unterfuchen, dem 
da3 Theater fein Entftehen und Beftehen verdankt, aljo 
„binchologische” Konftitution des Theaters. Beichränft fih 
das Material der deutfchen Schaubühne der Gegenmart. 
ersten Kapitel werden einige elementare piychologiiche Beg 
aus der Analyfe der menjchlihen Handlung gewonnen; 
zweite fucht mit Hilfe diefer Begriffe ein gemwiljes Berjtän | 
für die fürnftlerifche Produktion und für die am Kunjtwerk it 
erbauende Gefellfchaft zu erreichen; das dritte (Yaupt-) Kapı 


28 Schaufpielers und das Schauspiel im Erlebnis der Gejell- 
haft werden unter äfthetiichen und fittlichen Gefichtspunften 
nterjucht. Eine Zufammenfaffung der Ergebniffe fehlt. 


dleist, Heinrich v. — Felner, Karl von: Zu einer Bühnen- 
bearbeitung von Kleists „Käthchen von Heilbronn“ [jetzt 
in Berlin gespielt]. In: Masken. Düsseldorf. 20, 16. S. 245 
bis 251. 


use. — *Cleonora Dufe. Bildniffe u. Worte. Gef., iiberf. ır. 
.. v. Bianca Segantini u. Francesco von Mendelsfohn., 
Berlin: Staemmierer 1926. (168 ©. mit Abb.) 4° Zw. 1 


| 
| 
‘ Sammlung von Urteilen und Außerungen über die Dufe 


m Bahr, Hojmannsthal, Shaw, Bang, d’Annunzio, Kerr, 
173 Pirandello, Robert, Woollcott, Simont, Irene Triefch, 


mil Ludwig und Robert de Flers. 47 Abbildungen, Bildniffe 
1d Rollenbilder. 

örster. — Schulze, Friedrich: August Försters und Angelo 
Neumanns freundschaftlicher Wettstreit. Mittn aus einem 
unveröff. Briefwechsel. In: Leipziger Bühnen-Jb. 1926, 
8. 52-64. Mit 5 Abb. — Briefe Förfters aus dem Jahre 1880 
‚betr. das Gaitipiel der Sofephine Weflely in Leipzig und 
‚die „Brimadonnenfrage“ diefer Bühne. 

‚ebbel-Enghaus.— Wolff, Eugen: Christine Hebbel-Enghaus. 
In: Scene. 16, 5. Mai. S. 134-138. — Hauptzüge aus einer 
von W. vorbereiteten ©ejchichte der Künftlerlaufbahn Chri- 
‚ftinens. Bejondere Berüdjichtigung ihres Stils: gegenüber 
‚den jpäteren Vorwürfen des Jungen Deutfchlands (‚„Defla- 
‚mation und Verwandtichaft mit dem Weimarer Stil“) wird 
feitgeitellt, daß Chr. aus der Schule des niederfächlischen 
Realismus hervorgegangen ift. 

dius. — Michael, Friedrich: Ein Kleist als Schauspieler. 
In: Leipziger Bühnen-Jb. 1926. S. 77-82. Mit 1 Abb. — 
Reinhold Friedrich Julius von Kleift (1776-1860) trat unter 
dem Namen Julius auf, war in Breslau von 1800-1812 eriter 
Siebhaber, von 1817-1833 in Dresden, wo er u. a. den 
Brinzen von Homburg unter Tied infzenierte und die Titel- 
zolle jpielte. Allgemein gejchägter Schaufpieler, „denfender 
Künftler”. Endete duch Selbitmord. 

1 Eberhard, Goby: Joseph Kainz. In: Erinnerungen 
n bedeutende Männer unserer Epoche. Lübeck: Quitzow- 


‚letzten Jahrzehnt. Berlin: Bühnenvolksbundverlag 1926, 
(181 S., 90 z. T. farb. Taf., 1 Titelb.) gr. 8° Hl. 66.— 
Das reiche Abbildungsmaterial, das von Art und Umfang 
ie Tätigkeit Sieverts ein Hares Bild gibt, ift leider von Wagner 
I:aterwiffenichaftlich unzureichend ausgedeutet. Er gibt zu= 
Ihit einen nicht fehlerfreien Abrif der Bühnenbildentwidlung 
Eden Meiningern und darauf Umfchreibungen der einzelnen 
Alzenierungen, für die Sievert arbeitete. Sehr wortreich, aber 
ne die wünfchensmwerte Sachlichfeit, die nötig gemwefen wäre, 
It dem Betrachter der Bilder darüber Klarheit zu fchaffen, 
e Sievert mit den fzenisch-technifchen Mitteln feine Wirkungen 
Leicht. So wären 3. B. menigjtens für die wichtigiten Sn- 
Imierungen Grundrißjfiszen notwendig gemwefen, die allein 
* Gieverts Bühnenbehandlung mehr ausgejagt hätten als 
igners Phrajen von „geiftiger Jdee”, „innerer Intuition“ u.ä, 
anenthal. — Jekelius, Ernst: Sonnenthal in Hermann- 
‚stadt (1852). In: Klingsor. 3, 4. April. S. 149-153, 

K EHRE FRE ER 
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Mit beiter Sachfenntnis fchildert der befannte ehemalige 
‚Meininger“ in leichter, anfprechender Forın zunädjit die Vor- 
geichichte der Meininger Bühne, danach), nach kurzen Charafte- 
riltifen des Herzogs Georg, der Freifrau dv. Heldburg und des 
Negijfeurs Chronegf, die Brobenarbeit in Meiningen (nicht fyfte= 
matijch, aber jehr anfchaulich beifpielmäßig!), ferner die „Aug- 
ftattung” und dann die Gaftfpielreifen, abjchließfend mit einer 
Betrachtung über die Bedeutung der Meininger für die moderne 
Bühne. Im Anhang Tabellen iiber die Zahl der Stüde und 
der Aufführungen an den verjchiedenen Orten. Ganz befonders 
wertvoll find die Szenerie- und Koftiimentwürfe von der Hand 
des Herzog3. 

*Feitichrift zur Feier des 100, Geburtstages Herzog Georgsll. 
von Sacjen-Meiningen vom 2. bis 4. April 1926. Zandes- ° 
theater Meiningen. (Meiningen 1926: Brüdner & Renner.) 
(32 ©. mit Abb.) gr. 8° 1.50 

Enthält u. a.: Aus dem Werdegang des Meininger Hof- 
theaters unter Herzog Georg II. 

*Fluftrierte Seftnummer des „Meininger Tageblatt“ zur 
"eier de3 100. Geburtstages Herzog Georgs II. von Sachfen= 
Meiningen. (Berantw.: Mar Marbach u. Walter Marbadı. 
Meiningen: Brüdner & Renner 1926.) (8 ©. mit Abb.) 
50x 32,5 cm, 1.— 

Enthält u. a.: Wilh. Hoßfeld: Aus dem Leben Georg3 II. — 
Karl Hanns Leib: Herzog Georg II. als Reformator der deut- 
ihen Bühnenfunft. — Adolf Menzel: Herzog Georgs Beziehung 
zur Mufik. 

Weimar. — Sleibömer, Georg: Goethes Theaterleitung. 
En a Stätte. (Dt. Bühne, Hamburg.) 17./18. März. 

Wien. — *Hundertfünfzig Jahre Burgtheater 1776-1926, 
Eine Festschrift hrsg. von d. Direktion d. Burgtheaters. 
Wien: Krystall-Verlag (in Komm.) 1926. (92 S. mit Abb., 
19 Taf.) gr. 80 PBp. 4.— 

Auffäge von Gloffy, Bahr, Salten, Herterich. Feitipiel von 
Raoul Auernheimer, Autobiographifche Notizen der Mitglieder 
des Burgtheaters. Hußerungen von Lichttheater-Autoren zum 
Subtllaum. Verzeichnis der Uraufführungen vom 14, Dftober 
1888 bis 8. April 1926. Porträts. Szenenbilder. Figurinen. 
Wiesbaden. *Wiesbadener Theater-Almanach. Hrsg.: 

Werner H. Kaufmann. (Jg. 1.) 1926. Mit 90 Künstler- u. 
Bühnenbildern. Düsseldorf (: Lintz in Komm. 1926). (120 S.) 
gr. 8° 

Württemberg. — Spielplan der Württembergischen Volks- 
bühne in den ersten sieben Jahren ihres Bestehens. In: 
Württembergische Volksbühne. H. 12 der 7, Spielzeit. 
1925/26. S. 142-143. — Tabellarifche Überficht iiber die Auf- 
führungen. 128 Werfe von 63 Autoren. 


Mufitwiljenfchaft 
Prof. Dr. Rudolf Schwark 

*Altmann, Wilhelm: Orchester-Literatur-Katalog. Verzeich- 
nis von seit 1850 erschienenen Orchester-Werken (Sympho- 
nien, Suiten, symphonischen Dichtungen, Ouverturen, Kon- 
zerten für Soloinstrumente und Orchester) nebst Angabe 
der hauptsächlichsten Bearbeitungen. Zsgest. 2,, verm. Aufl. 
Leipzig: Leuckart 1926, (VII, 227 S. m. eingedr. Notenbeisp.) 

Tr 8° .—; Xi. 10.— 
Die erjte Auflage diefes gründlichen Verzeichniffes erjchien 

1919. Die Ergänzungen betreffen vornehmlich die bi$ Ende des 

Sahres 1925 erjchienene außerdeutiche Orchefterliteratur. An 

der Gejamtanlage des Werkes, die fich durchaus bewährt hat, 

wurde nichts geändert. 

*Mojer, Hans Zoahim: Die evangeliiche Kirchenmufik in 
volfstümlichem Überblid. Stuttgart: Engelhorn 1926. (188©. 
mit eingedr. Notenbeijp.) E. 8° = Mufikaliihe Vollsbücher. 

Ein Höchft originelle Buch! Mofer läßt die Entwidlung der 

evangel. Richenmufif in fünf jzenifchen Bildern an uns vorüber- 
stehen. Die bedeutendjten hiftoriihen Vertreter von Luther 
an treten handelnd und redend auf, wobei alte Briefe, Ab- 
handlungen und Reden in genialer Weije in den Dialog ber= 
flochten werden. Im Schlußlapitel: Kirchenmufiffongreß mit 
Seltkonzert von 1926 gibt Mojer als Diskuffionsredner jehr 
beherzigenswerte Winfe und Anregungen für die Zukunft der 
evangelifchen Kirchenmufit. Freilich it das Erperiment nicht 
zur Nahahmung zu empfehlen. Nur ein Mann wie Mojer, bei 
dem jich Künftler und Wiljenfchaftler in jeltener Harmonie ver- 
einigen, fonnte ein foldhe3 Buch jchreiben, 
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*Osthoff, Helmuth: Der Lautenist Santino Garsi da Parma. 
Ein Beitrag zur Geschichte der oberitalienischen Lauten- 
musik am Ausgange der Spätrenaissance. Mit einem Über- 
blick über die Musikverhältnisse Parmas im 16. Jh. und 
59 bisher unveröffentl. Kompositionen der Zeit. Leipzig: 
Breitkopf & Härtel 1926. (VI, 188 S.) gr. 8° — Sammlung 
musikwissenschaftlicher Einzeldarstellungen. H. 6. 7.50. 

Den Kernpunft der Daritellung bilden die Kompojitionen 


eines bisher faum beachteten italien. Zautenijten des aus- 

gehenden 16. u. beginnenden 17. Ihs., Lautenfäße, deren Eigen- 

art ihrem Schöpfer eine ganz befondere Stellung in der Jn- 
ftrumentalmufit diefer Epoche zuweifen.” Die im Anhang mit- 
geteilten Stücfe bieten das gejamte bisher ermittelte Wert 

Sarfis, wobei der Sieg des modernen monodiihen Prinzips 

über die anfangs noch ftarf betonte fontrapıumftifche Seßmeije 

deutlich zutage tritt. Ein wertvoller, an neuen Aufichlüffen 
reicher Beitrag zur italien. Yautenmufif der Übergangsperiode, 

Szabolcfi, Benedikt: Vrobleme der alten ungarifchen Mufif- 
geichichte. Sn: Bi. f. Mufitwiff. Sg. 8, 8. ©. 485-498. 
Verf. bejchließt feine tiefgründigen, an neuen Ergebniljen 
reichen Unterfuchungen mit der Betrachtung der Ffirchen- 
mufifalifchen Werke, des weltlichen Liedes im 18. Ih., der 
Tanzmufit des ausgehenden 18. hs. und formuliert am 
Schluß die Aufgaben der mufifgefchichtlihen Forihung in 
Ungarn. 

Wagner. — Abendroth, Walter: Richard Wagners Stellung 
im modernen Geistesleben. In: Allgemeine Musik-Ztg. Jg. 53, 
21/22. S. 420-425. — Betrachtet zunächit Die Fünftleriiche 
Perfönlichfeit W.3 im Lichte der Zeit, fodann W.S Werk als 
funstgejchichtliche Tatfache, weiter die Wirfung W.S als 
geiftiger Faktor der Zukunft und gelangt zu der Enticheidung: 
„Die Frage nach W.3 Stellung im Geiltesleben der deutjchen 
Gegenwart u. Zukunft ift identisch mit der nationalen Be- 
deutung oder Nichtbedeutung diefer geiftigen Gegenwart oder 
BZufunft überhaupt.” 

Rühlmann, Franz: Rudolf Stuckenbrocks Erinnerungen an 
Richard Wagner. Zum 22. Mai hrsg. In: Zs. für Musik. 
Jg. 93, 5. S. 261-270. — Ergänzen vor allem die Gejchichte 
Wagners an der Zahresmende 1864/1865 „um die nicht um- 
willfommene Kenntnis des tatfächlichen erften Schülers Fried» 
rih Schmitts und fomit R. Wagners, über den die Wagner- 
forfchung bisher noch nichts wußte“. 


Runftwifjfenichaft 
Prof. Dr. Sulius Beitler und Dr. Arthur Luther 


*2ord, Carl von: Grundftrufturen des Kunftwerfes. Entwurf 
einer Phyfiognomif der bildenden Kunft nebit Beitr. zur 
Erklärung der Perspektive und NRaumdarftellung. Wildparf- 
Potsdam: Athenaion 1926. (24 ©.) 4° 3.50 
3mwed und Biel des Verf. ift „eine Erforjchung des Einzel- 
funftwerf3, welche den ganz unfaßlichen Reichtum der materiel- 
len Form auf das treuefte bejchreibt und zugleich befchreibend 
ausdeutet. Nur die Einficht, daß fein einziger Zug der mate- 
tiellen Form ohne Sinn tft, öffnet die Augen für die außer- 
ordentliche Vielfältigkeit der Kunstwerke. Ohne phyfiognomilche 
Deutung aber bleibt die Schilderung der Kunftwerfe entweder 
ein, wenn auch hochkultivierter, Materialismus oder ein unge- 
wijjes Stimmungögerede”. 


Einzelne Epochen, Länder und Ortichaften 
Stoff- und Motivgejchichte 

*Die Baus und Kunftdenfmäler von Weitfalen, Kreis Büren. 
Sm Auftrage des Brovinzialderbandes der Brovinz Weitfalen 
bearb. von $. Körner. Mit geihichtl. Einl. von Heinrich 
Schotte. Mit 2 Karten, 452 Abb. (im Tert). Münfter: Sten- 
derhoff i. Komm. 1926. (VI, 278 ©.) 4° 15.—; geb. 20 

Srautoff, Otto: Vom Geift der jpaniihen Kunft im Zeit- 
alter der Gegenreformation. In: Preußiiche Sbb. Bd 204, 
2, Mai. ©. 144-161. 

Grütter, Mar: Mittelalterlide Kunft. In: Der feine Bund 
(Bern). Sg. 7, 20, 16. Mai. ©. 158-160. — „Die Kunjt war, 
wie die Wiffenfchaft, nur ein Mittel, deffen man fich bediente, 
um den in die Dinge gelegten göttlichen Willen zu erfennen.“ 

VBoölter, Ernft: Der Auferftandene in der bildenden Kunit. 
Sn: Edardt. Sg. 2, 7. ©. 198-200. 

Winkler, Martin: Das. Wesen der altrussischen Kunst. In: 
Osteuropa. Jg. 1, 6. S. 306-332, 
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*Deshairs, Leon: Klein-Trianon. Baustil, Ausschmückung 
Einrichtung. Mit einer Einl. Stuttgart: Hoffmann 1926 
(VII, 16 S., 102 Taf. in Mappe.) 4° 48.— 
Abbildungen der Schlöffer, des Spielpavillons, des Bel 
vedere, des Liebestempels. Innenräume, Plaftiten, Möbel 
Wand- und Dedengemalde ujw. | 
*Sngel-Hardt, Rudolf: Der Weg zum harmonischen Hei 
Mit 26 Abb. Leipzig: Voigtländer 1926. (96 ©.) 8° = Bios 
Bicheret. 6. zT 
Refenswerter Führer zu einer vernünftigen Wohnungskfultin 
Knötel, Paul: Die Holzkirchen des Kreifes Natibor Mi 
5 Abb. In: Natiborer Heimatbote 1926. ©. 46-50. 
Krasnopolski, Paul: Wie das Barock sich einrichtete. In 
Innendekoration. Jg. 37, 4, April. S. 134-141. $ 
*Der deutiche Varf, vornehmlich des 18. Jahrhunderts. Mi 
125 Abb. Königftein: Langemiejche 1926. (128 ©.) 4° = Bi 
Blauen Bücher. & 
Gut orientierende Einleitung von Wilhelm Binder. A 
bildungen aus 53 Varks. Durch 3 und mehr Abb. find vertreten 
Bayreuth (6), Dresden, Herrenhaufen (4), Wilhelmshöhe (4 
Nymphenburg (6), Oliva, Billnis (4), Sanzfouci (7), Schweßir 
gen (11), Veitshöchheim (8), Weikersheim, Belvebere-Niet 
Schönbrunn (5), Würzburg (A. # 
*Sthamer, Eduard: Dokumente zur Geschichte der Kastel 
bauten Kaiser Friedrichs II. und Karls I. von Anjou. Bd‘ 
Apulien u. Basilicata. Leipzig: Hiersemann 1926. (VII 
210 8.) 4° = Die Bauten der Hohenstaufen in Unteritalieı 
Ergänzungsband 3. 44,- 
Der zweite Band erfcheint fait 14 Jahre nach dem eriteı 
Die Urfachen der Verzögerung find vor allem im Sriege un 
feinen Solgeerfcheinungen zu fuchen. Inhaltlich ift der Ban 
von außerordentlichem Snterefle, da der Stoff ungemein bie 
jeitig it und befonders die lebhafte perjönliche Anteilnahm 
Karls von Anjou an den Bauten in Bari, Barletta, Brindil 
Melfi um. jehr deutlich zutage tritt. Bejonders eingehen 
werden behandelt: Caftrum Baroli (Barletta), Brindift m 
Torre Cavallo, Melfi. R) 
*Wach, H. C. C.: Unterwegs mit Pinsel und Stift. Malerisch 
Architektureindrücke. Erstes Sonderheft zur Dt. Bauzt 
1926. Berlin: Dt. Bauztg. 1926. (8 S., 40 Taf. in Mappe.) 
„Wenn eindringliches Sehen durch jorgfältiges Zeichne 
und Malen erlernt werden fann, jo fönnen auf diefe Wei 
gefertigte Blätter den Befchauer auf Einzelheiten und dere 
Beziehung zur Gefamtwirfung hinmweifen, die er vor dem Obje 
der Darftellung faum gewahren wirrde. Darum ift eine jachli 
getreue, durch Empfindung für die örtlihe Stimmung beeii 
flußte, zeichnerifche oder malerifche Darftellung von Archite 
turen allen mechanischen Reproduftionen derjelben vorzuziehen 
Bleiftiftzeichnungen, Aquarelle, Sepiazeihnungen und ‘ 
ffizzen aus Würzburg, Murnau, Bamberg, Ehlingen, Leip 
Dresden, Alerandrien, Kairo, Paris, Braila ufmw. 


Plaitif Ei: 

Busch, Rudolf: Das Heilige Grab in Konstanz. In: Obe 
rheinische Kunst. 1926, 3. S. 106-125. — Der onjtanz 
Meifter ftammt nicht aus d. Straßburger Kunitfreis, fonde 
mwahricheinlich aus einem Mainzer Schaffenzfreis, vielleit 
unmittelbar aus jenem Bildhaueratelier, da3 die 6 Apof 
im Mainzer Domfreuzgang gejchaffen hat. = 
*Gündel, Christian: Das schlesische Tumbengrab B 
13. Jahrhundert. Mit 28 Abb. auf 16 Taf. Straßburg: He 
1926. (59 S., Taf.) 8° = Studium’ zur dt. Kane 
H 4 
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Verf. ftellt fich die Aufgabe, die bisher wenig erforjcht 
Anfänge fchlefiicher Plaftit in einer deren Äußerungen, R 
Srabfunft, zu betrahten und die Abhängigkeiten und 8 
fammenhänge de3 alten deutichen Koloniallands mit Di 
deutfchen Mutterlande herauszufchälen. Er ftellt eine jta 
Beeinfluffung von OberfachfenNaumburg jet, dagegen 
einen fehr geringen Einfluß Frankreichs, von dem das Mo 
der Pleureurs jtammt. ® 


KRunjtgemwerbe 

Braun, Sofef: Die PVantaleonsmwerkjtätten zu Köln. 9 
Stimmen der Beit. Jg. 56, 8, Mai. ©..136-146. — Nacdhive 
daß die vielgenannte Boldfchmiedemwerfitatt in St. Bantaleı 
die im 12. Zahrh. falt den ganzen Kölner Goldjchmiedebett 
in Sich vereinigt haben follte, nie erijtiert hat. 
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)reger, Max: Waffensammlung Dreger. Mit einer Ein- 
führung in die Systematik der Waffen. Berlin: de Gruyter 
1926. (X, 250 S., 77 Taf.) 4° = Historische Waffen u. 
Kostüme. Bd 1. wm. 160.— 
Aus der großen Sammlung Dregers find ausschließlich 
‚topätiche Sriffwaffen ausgewählt. Die Neproduftionen find 
züglich. Wertvoll und wichtig die Zufammenftellung der 
een. Bei der Shitematif der Waffen it die Anwendung 
3 Dewepyihen Dezimaliyftems bemerkenswert. 
oldschmidt, Adolf: Ein Minnekästchen des 13, Jahrhun- 
‚derts. In: Oberrheinische Kunst. 1926, 3. S. 103-106. — 
‚Holzfajten aus Privatbejiß, 3. 8. im Auguftinermufeum in 
‚eiburg deponiert, an den Eeiten und dem Derdfel mit ge= 
Be Knochenplatten belegt, die profane Hiftorien dar- 
en 
Tackmack, Adolf: Der chinesische Teppich. Mit 36 Tal; 
1Landk. u.5Abb. im Text. 2; BEN u. verm. Aufl. Hamburg: 
‚Friederichsen 1926. (XII, 52 8 es 
5 Jahre Städtische Handwerker- und Kunstgewerbeschule 
zu Breslau. Bresläu: Selbstverlag 1925. (14 S., 40 Taf.) 4° 
Kurzer Bericht des Direktors Prof. Heyer über die Ent- 
‚dung der Schule in den Sahren 1900-1925. Statiftiiche 
ıten und Lehrpläne. Abbildungen von Werkitattarbeiten: 
jenijchmiedefunit, Glasveredlung, PBorzellanmalerei, Fein- 
stallfunit, Steramif, Bildhauerei, Buchgewerbe, Wohn 
Bingen, Architektur, Tertilien. 
1 ic, %.: Wandlungen des Teppiche. In: Reclam Univer- 
um. 39. 42, 33, 13. Mai. ©. 865-869. 


A Einzelne Künjtler 
irtning. — *Pollak, Ernst: Der Baumeister Otto Bartning. 
Unser Lebensgefühl, gestaltet in seinem Werk. Mit 90 Abb. 
auf 51 Taf. u. 2 Farbentaf. Bonn: Schroeder 1926. I > 
‚Taf.) 4° = Monographien. der Schaffenden. 1. 10.— 
Die neue Serie, deren Herausgeber der Berfafjer de3 
tliegenden erjten Bandes it, joll das „Rünjtlerijche und geiltige 
‚ben unjerer Beit in Einzeldarftellungen“ behandeln. „Wenn 
e Berf. den Namen des Baumeifters Dtto Bartning auf den 
tel des Buches fette, verfolgte er dennoch nicht den Zmwed, 
3 fünftlerische Schaffen diejes Architekten fritifch und hiftorisch 
Imwerten. Das Werk B.5 jah er als Spiegelbild des LXebens- 
fühles unjerer Zeit, es ilt ihm deswegen nicht zum BZwed, 
dern zum Anlaß diefer Unterfudung geworben.” 


'ziehungen zur Musik. In: Erinnerungen an bedeutende 
‚Männer unserer Epoche. Lübeck 1926. S. 301-303. 

etrich. 
‚Dietrich. In: Der Kunstwanderer. 1926, 1/2,"Maiheft. S. 368 
bis 370. — Der bald 5Ojährige Maler lebt al3 Tagelöhner 
im Dorfe Berlingen am Bodenjee,. Er gemahnt oft an Rouj- 
jeau, aber wa3 bei ihm reine Naturftifche tft, wird bei R. zum 
Bemühen um eine eigene feierlich diltanzierte Bildform. 
irer. — *Gümbel, Albert: Dürers Rosenkranzfest und die 
Fugger. Konrad Peutinger, der en Dürers. Mit 8 Abb. 
Straßburg: Heitz 1926. (56, III S., 6 Taf.) 8° = Studien 
ur dt. Kunstgeschichte. H. 234. 8.— 
Dem Verf. ilt e8 vor allem um die erdihilhen nicht 
 kunftwiffenschaftlichen Brobleme zu tun. Das Ergebnis feiner 
rihungen tft: das Rojenkranzfeit ijt nicht eine Gejamtitiftung 
deutichen Kaufmannjchaft in Venedig, jondern eine Stiftung 
Bmiie Tugger; die Ausführung der AUltartafel war nicht 
, Aufgabe, welche Dürer nach Venedig führte, fondern ein 
hr zufälliges Ergebnis feiner Reife; der Begleiter Dürer 
fdem Bilde ift der Humanift Beutinger, der fünftlerifche 
tater der Fugger. 

hart. — Feuchtmayr, Karl: Über Gregor Erhart. In: 
Zs. für bild. Kunst. Jg. 60, 2, 10. Mai. S. 25-31. — Die 
Schugmantel-Maria i in Frauenftein bei Klaus (DOberojterreich), 
die zu den herrlichiten deutichen Bildwerfen des frühen 
6. $h. gehört, wird Erhart zugeiprochen. 

Ibein. — Koegler, Hans: Eine Entlehnung Hans Holbeins 
1. J. aus Jacopo de’ Barbari. In: Oberrheinische Kunst. 
1926, 3. 8. 141-147. — Bufammenhänge smiichen Sacopo 
ye’ Barbaris Holzjchnitt „Kampf mit Satyın“ und Holbeins 
yenjelben Stoff behandelnden Terteinfafiungen in „Pane- 
zyrici veteres‘“ (1520). 

nekel. — Darmstaedter, Ludwig: Johann Kunckel. Aus 
‘len Aufzeichn. des Glasmachers. In: Der Kunstwanderer. 
‚Tg. 8, 1/2, Maiheft. S. 362-364. — Sohann Sundel, geb. 1630 
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in Hütten bei Nendsburg, F 1702 in Stodholm, it der Schöp- 
fer der tiefroten „ubingläjer“ ‚bie für den Großen Kur- 
fürften hergeftellt wurden. Seine „Volltommene Ölasmacher- 
kunst” ift zugleich ein jehr interefjantes Memoirenmerf. 

Mechlein. — Leip, Hans: Der Maler Paul Mechlein. In: Der 
Kreis. Jg. 3, 5, Mai. S. 207-210. 

*Pauli, Fritz: Radierungen. Mit 48 Taf. u. 13 Zeichn. Einl. u. 
Text von Paul Scheffner. Katalog des graphischen Werkes 
von August Klipstein. Erlenbach-Zürich: Rentsch 1926, 
(88 S., Taf.) 4° = Veröffentlichung der Schweizerischen 
Graphischen Gesellschaft. 1. 

Ftiß Pauli, geb. 1891, in Bern, war Schüler Weltis, ging 
aber bald eigene Wege. Er war von Anfang an Maler, fein in 
die Stunft verivrter Dichter, aber die Überwindung des Stoffes 
in der künftlerifchen Geftaltung war auch für ihn ein Problem, 
das er erit allmählich bewältigt hat. Der Katalog von Klipjtein 
zählt 160 graphische Werke Baulis auf. 

Raffael. — Baldass, Ludwig: Die Stellung der Madonna di 
Gaeta im Werke Raffaels. In: Zs. f. bildende Kunst. Jg. 60, 
2, 10. Mai. S. 32-43. 

Sehwanhardt. — Braun, E. W.: Ein Nürnberger Wappenglas 
von Georg Schwanhardt d. Ä. In: Zs. f. bildende Kunst. 
Jg. 60, 2, 10. Mai. S. 50-52. 

Stimmer. — Bendel, Max: Tobias Stimmer und die vene- 
zianische Malerei. In: Oberrheinische Kunst. 1926, 3. S. 126 
bis 135. — Scließt aus den Analogien von Stimmers 
Sresfen am Haufe „zum Ritter“ in Schaffhaufen mit den 
untergegangenen „Sresten des Balazzo Trevijan in Murano, 
daß ©t. fich 1557-1559 in Venedig aufgehalten und vielleicht 
fogar unter Belotti dort gearbeitet hat. 

Welti. — Roffler, Thomas: Albert Welti. In: Das graphische 
Kabinett (Winterthur). Jg. 11, 3. 'S: 56-71. 

Wörlen. — Roefler, Arthur: Der Bafjauer Meifter. Einiges 
über den Graphifer Georg Br Worlen. In: Hellmeg. 
02.649, 12. Mat. ©, 320-3 


Jg. 'g, 5, Mai. S. 196- 200. _ „Alles drängt i in ve zu monu- 
mentaler Sejtaltung in großer Form, aus dem Blaftifer 
Ichlechthin ift er zum Bildhauer geworden.‘ 

Zürn. — Homburger, Otto: Über eine „Krönung Mariä“ 
Jörg Zürns und verwandte Werke. In: Oberrheinische Kunst 
1926, 3. S. 136-140, 


Gejchichte 
Dr. Sohannes Hohlfeld 
Steinberg, Sigfrid 9., u. Sohannes Hohblfeld: Se 
a 1925.13: 38. Des it. bl. 2,1925. 


Sp. 425-4 
Mittelalter 


Hofmann, Albert von: Die Wege der Geschichte Italiens und 
Deutschlands. Kurz dargestellt an der geographischen 
Struktur beider Länder. 2. Deutschland. In: Zs. für Geo- 
politik. Jg. 3, 6. S. 453-484. 

*Moulin-Edart, Richard: Bom alten Germanien zum neuen 
Neich. Zwei Sahrtaufende dt. Gejchichte. Mit 304 Abb. im 
Tert u. 17 Runftbeil. Stuttgart: Union.dt. Verlagsgefellichaft 
[1926]. (XII, 504 ©.) 4° 

Eine gemütvolle und von tiefer Liebe zum deutichen Volk 
getragene volfstüntliche Darjtellung der vaterländiichen Ge- 

Ichichte ift immer willlommen, zumal wenn fie in einem jo 

Ichlichten und flaren Stil geichrieben tft wie dieje, die der Ber- 

breitung der Erkenntnis dienen will, daß Deutjchlands Zukunft 

allein in feiner Kraft, nicht im Zufall politiicher Konftellationen 


liegt. 
Randes- und Ortsgejchichte 

Ost- und Norddeutschland. — *Adam von Bremen: Hambur- 
giihe Kirchengefchichte. Nach der Ausgabe der Scriptores 
rerum Germanicarum. 3, Aufl. Unter Mitarbeit von Bernhard 
Schmeidler neubearbeitet von Sigfrid Steinberg. Mit e. 
Karte. Leipzig: Dyf 1926. (XL, 272 ©.) 8°= Öeichichtichreiber 
der dt. Borzeit. 2. Gefamtausg. 44. Hlw. 15.— 
Nadı) Schmeidlers Neuausgabe in den Scriptores hat ‚Stein- 

berg eine dem heutigen Sprachempfinden gerecht werdende 

Übertragung geichaffen. Die Anmerkungen berüdjichtigen die 

Ergebnijje neuerer Sorihung und Literatur. 

*Bapel, B.: Notjahre im Ermland mit befonderer Berüdjichti- 
gung Der ana ent Bohum-Weitmar: Gelbitverlag 
1926. (288 ©., 1 ft.) 8 
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Das Bistum Ermland hat in den Franzofenjahren 1807-12 
und wieder im Weltkrieg Schwer gelitten, „Das Werf joll weder 
einfeitig anflagen noch einfeitig verteidigen, fondern die ge- 
Schichtlichen Tatfachen, wie fte fich im Ermland abgejpielt haben, 
für fich Sprechen lafjen.“ $ 
*Qehe, Erich v.: Grenzen und Ämter im Herzogtum Bremen. 

Altes Amt u. Zentralverwaltung Bremervörde, Land Wuriten 
u. Gogericht Achim. Göttingen: Vandenhoef & Ruprecht 
1926. (X, 180 ©.) gr. 8° = Studien u. Vorarbeiten zum 
Hiftorifschen Atlas Niederfachlens. 8. 22.— 

Rosenthal, Georg: Die Kulturbedeutung Lübeds, eine deutjch- 
tundliche Unterfuchung zur Siebenjahrhundertfeier der Stadt. 
Sn: Bf. für dt. Bildung. Se. 2, 6. ©. 284-291. 

*Das deutsche Weitpreußen. Abbildungen von Urkunden zur 
Gefchichte des Deutfchtums von Weitpreußen in Stadt u. 
Land zu polnischer Zeit. Zigeit. von Karl Zojef Kauf- 
mann. Berlin: Dt. Rundfchau 1926. (IV, 12©. u, 84 Taf.) 4° 

Die Urkumden bemweilen, daß das Gebiet des polniichen 
Korridors ein durch deutsche Kultur zur Blüte gelangtes Land 
war, das unter polnischer Herrjchaft feit 1589 nur einen pol- 
nischen Firnisanftrich erhielt, unter dem aber der deutjche Cha 
rafter nicht zerftört werden konnte. 

Mitteldeutschland. — *BleH, Kurt: Aus Freibergs vergange- 
nen Tagen. Ein Heimatbuch. Mit 15 Abb. im Tert u. 14 Taf. 
Freiberg i. Sa.: Craz & Gerlach 1926. (VIII, 135 ©.) 8° 5.— 

Bley bringt in anregender u. gemeinverftändlicher Weife 
das Wichtigfte aus der Freiberger Stadtgejchichte zur Dar- 
ftellung u. zeigt bejonders die enge Verflochtenheit mit den 
Gejchiden des weiteren Vaterlandes. 

Hoßfeld, Hermann: Thüringer Gefchichtsforfchung in Eifenach. 
Sn: Thüringer Mb. Sg. 34, 5. ©. 65-68. 

Süddeutschland. — Altmann: Geschichte der Juden in Stadt 
und Land Salzburg. In: Jb. der Jüdisch-literarischen Ge- 
sellschaft (Frankfurt a. M.). 17, 1-56. 

Flesch, Heinrich: Beiträge zur Geschichte der Juden in 
Mähren. Ebda. 17, 57-84. 

Santifaller, Leo: Zur Gefchichte des Bistums Brejjanone. 
Sn: Der Schlern. 3a. 7, 5. ©. 159-162. 


Hiftorifhe Hilfswiljenjhaften 

Chronologie. — *Mahler, Eduard: Wüstenfeld-Mahlersche 
Vergleichungs-Tabellen der mohammedanischen und christ- 
lichen Zeitrechnung. 2, Aufl. I. A. der DMG neu redigiert, 
sowie mit einem Anhange: ‚Das türkische Sonnenjahr‘ er- 
weitert u. auf deren Kosten hrsg. Leipzig: Dt. Morgen- 
ländische Gesellschaft 1926. (41 S.) 4° 

Münzkunde. — Kraus, F.: Die Münzen Odovacars und der 
Ostgoten in Italien. In: Bll. für Münzfreunde. Jg. 61, 2. 
S. 401-406 u. 3. S. 431-434. 

Meier, Oswin: Der Pfaffenfeindtaler des Herzogs Christian 
d. J. von Braunschweig-Lüneburg. In: Dt. Land 1926. 5. 
S. 216-217. 

Heraldik. — *Wappenbilder-Bogen. Vorlagen für Heral- 
difer u. Familienforiher für Kunft, Kunjtgewerbe u. ver- 
wandte Gebiete, Hrsg. unter Förderung des „Herold von 
Dswald Spohr. Lg 1. Mit 62 Abb. v. Zorenz M, Rheude. 
Reipzig: Degener & Co. 1926. (31 ©.) 8° 

Die fehr begrüßenswerten Bilderbogen vermitteln der All- 
gemeinheit in geeigneter Form das Wejentliche iiber die heral- 
diihen GStilformen u. über die PDaritellung der mwidtigiten 

Wappenbilder. 

Genealogie 

Gotha 1926. Tatsächliches zur Kritik des Grafen Lanjus, zur 
Widerlegung und Erklärung. In: Mbl. der herald. Ges. 
„Adler“. Bd 10, 3/4. S. 38-44. — Öelegentlich der Abwehr 
einer Fritif gibt die Schriftleitung der gothaifchen genealo- 
giihen Tafchenbücher wichtige Aufichlüffe über die von ihr 
befolgten Grundfäße. 

[HoHlfeld, Sohannes:) Genealogie [Bibliographie 1925]. In: 
KB des Kit. bl. Sg. 2 (1925). Sp. 430-437. 

Das Stammbud der Schuhmaderinnung zu Groisid. In: 
Groisicher Heimatbll. 1. Mai 1926. ©. 1-4. 

Berfhuer, Frh. v.: Warum müffen wir biologische Familien- 
funde treiben? Sn: 3. für Vollsaufartung u. Erbfunde. 
Se. 1, 5. ©. 61-62. n 

Wollefen, E.: Zwei [familiengefchichtlihe] Auszüge aus dem 
Werbener Schöppenbucdh. In: Beitr. zur Gefchichte, Landes- 
u. Bolkstunde der Altmark. 5, 2. ©. 48-54. 
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*Sartorius, Dtto: Nachtommentafel D. Martin Luthe 
Dantelshaufen: Selbitverlag 1926. (Tafel.) 2° 1 
Bon Luthers Sohn Paul leben nachweislich 530, von jeir 
Tochter Margarete 71 Nachfommen. Die Tafel enthält ledigkie 
die Namen, ohne Sahres- und Standesangaben. Genauer 
as foll eine fpätere Veröffentlichung in Buchfor 
ringen. 
Neuejte Gejhhichte (feit 1648) 


Deutjdland 6 


Altes Reich. — Duhr, B.: Die Konverjion des Kurprin 
Friedrich August von Sachjen (1712-1717). In: Stimme 
der Beit. Sg. 56, 8. ©. 104-117. ; 

*Höhne, Horit: Die Einftellung der fächliihen Regimentert 
die preußifche Armee im Jahre 1756. Halle: Hendel 192% 
(XI, 140 ©.) 8° = Hallifche Forihgn. 3. neueren Gejchichte, 

Die Einftellung der fächlischen Negimenter in die preußti 

Armee durch Friedrich d. Gr. war „einer der [hiwerften militar 

ichen Fehler, der den ganzen weiteren Verlauf des Krieges bi 

jtimmt hat und als Fehler eines ganz Großen im Weltfriet 
davor hätte warnen jollen, militärisch mit den Polen zu rechnen 

*Seydemwiß, Thea d.: Ernft Chriftoph Graf Manteuffe 
Kubinettsminifter Auguft3 des Starken. Perjönlichkeit 
PKirken. Dresden: Baenjch 1926. (XII, 168 ©.) 89 = 9 
Sachen Vergangenheit. 5. 4 

Un Stelle der von der Sächliihen Kommiffion für © 
ichichte geplant gemwejenen Bublifation der Briefe des Minifte 

Augufts des Starfen Grafen Manteuffel ericheint nunmeh 

diefe ansprechende Würdigung des Mannes, der zivar med 

ein Staatsmann noch ein Schöngeift, aber eine der repräjenta 
tivften Figuren feiner geit war. 

Deutscher Bund. — *Durft, Georg: Heifen-Darmitadt und di 
ichleswig-holfteinifche Frage 1840-1850. Darmitadt: Hefiiiche 
Staatöverlag 1926. (VIII, 107 ©.) 8° = Quellen u. 30 
Ichungen zur beififhen Geichichte. 7. 

Neues Reich. — *Ulnor, Karl: Die fchleswigihe Trage % 
1914-1920. 1. T. Die Kriegszeit. Neumünfter i. 9.: Wat 
hold 1926. (158 ©.) 8° = Handbudh zur ichleswigjd 


Stage. IL, 1. ). 
Die reich mit Zitaten belegte Unterfuchung legt zundd 
die diplomatische Vorbereitung der dänischen Neutralität, data 
die Vollziehung derjelben bei Kriegsausbruch dar und gi 
darauf einen Überblid iiber den Stand der nordjchleswigid 
Frage bei Kriegsausbruch (deutiche Grenzpolitif, alldeutj) 
Ansprüche, dänische Haltung, Stellungnahme der Gozie 
demofratie, Verjchärfung des Grenzfampfes, Zufpisung i 
inneren Lage). { 
*Funfe, Alfred: Der Eiferne Kanzler. 2. Bd. Von Knieph 
bis Petersbuitg 1847-1861. Halle: Wehrmwolf-Verlag Kar 
& Koenede [1926]. (S. 121-279.) H. 8° = Wehrmwolf-Büche 
Hebling, Carl: [Besprechung von:] Emil Ludwig, Wilh 
der Zweite. Neue Schweizer Rs. Jg. 19, 5. Mai. S. 521-525. 
„Zudmwigs Buch ift gewandtefte Journaliftenarbeit, voll Spat 
nung im Aufbau, abgeitellt auf ein PBublitum, das gu 
gläubig ift und zufrieden, wenn ihm nur das Neuejte gebo! 
wird... . Einftweilen hat das Schidjal gewaltet, das mad 
tiger ift als die nachhinfende Prophetie und Weisheit 1 
dilettierenden Hiftorifers und Dichters Emil Ludwig. [X 
ER Ri., So. 26, 2. ©. 146-149: 7 
aifer“. 
Kern, Frig: Tirpis’ Sturz. In: Schwäbifcher Merkur. Wod) 
ausg. 1926, 21. ©. 3. 3 
Müller, Hermann Ludwig: Windthorit und das Zentrum 
ei 2 Bismard. In: Allgem. Ri. Ig. 23, 20. ©. 309-30 
uß. 
*Them, Ernit Auguft: Meine Gefangennahme, Erlebnijje 
und Rüdfehr aus franzöfifcher Gefangenschaft. Greifste 
GSelbftverlag [1926]. (76 ©.) 8° 4 
*Mortmann, Karl: Gefchichte der Deutihen Vaterla 
partei 1917-1918. Halle: Hendel 1926. (XII, 124 ©.) 8 
Halliihe Forfhungen zur neueren Gejchichte. 3. 3 
Der Verfuch, die Gefchichte jener „Partei“, die feine Pa 
fein wollte, zu fchreiben, ift zu begrüßen. Die Ausführung 
eine unvoreingenommene Ffritiihe Stellungnahme vermil 
Ernthafte Unterfuchungen, aus welchen Organifationzfehl 
der DER fich ihr Mißerfolg erklärt, werden nicht angejt 
Guter Wille und ehrliche Abficht aber genügen nicht i 
PBolitif, fondern die Vorausfegung des Erfolges find richt 
Handeln und eine erfolgreihe Gegenmwirfung ausichließe 


n 
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Drganifation. Daran aber fehlte es. 


Ausland 


erlande. — Oßwald, Paul: Die Niederlande [1890- -1914). 
In: Weltgefchichte der neueften Beit- 1890-1925. ©. 159-167. 
rtugal. — 9Herre, Baul: Portugal [1890-1914]. Ebda. 
5. 231-236. 
weiz. — Dürr, E.: Die Schweiz der Jahre 1850-53 im 
Briefwechsel des Grafen Gobineau. In: 54. Jb. des Vereins 
Schweizerischer Gymnasiallehrer. S. 137-139. 
Jlenstein, Thomas: Landammann Gallus Jakob Baum- 
zartner. In: Schweizerische Rs. Jg. 26, 2. S. 131-139. 
bien. — Roloff,Gustav: Neue Serbische Schulddokumente. 
In: Der dt. Gedanke. Jg. 3, 9. S. 539-542, 
andinavien. — Arnheim, Fri: Die jfandinavifchen Staaten 
18%0- -1914]. Sn: Weltgefchichte der neueften Zeit 1890-1925. 
5. 265-280. 
is 230. Herre, Baul: Spanien [1890-1914]. Ebda. ©. 223 
sis 


Kriegswiffenschaften 


1 . Friedrich Stuhlmann, Bibliothefar an der Deutfchen 
! Heeresbücherei 
gemeines. Die Dekadenz in der Kriegskunst. (Aus. d. 
‚Russ. übers.) Wissen u. Wehr. 1926, 2. 
ei er neu entstehende Welt und der Soldat. In: Mil.-Wbl. 
1926, 39. 
7olff, Wolf von: Vom Sinne des Krieges. Berlin: Mittler 
%& Sohn 1926. (46 8.) gr. 8° 1.80 
ıhr- u. Heerwesen. Truppendienst. Mil.-Technik. Waffen- 
fehre. Feldkunde. Blittersdorff, v.: Die Weiterent- 
wicklung des Artilleriegeräts derleichten Artillerie aufGrund 
1. Kriegserfahrungen. In: D. Leichte Art. 1926, 8 u. 9. 
elcke, G.: Die Hinterlassenschaft des Kriegsvermessungs- 
wesens. In: Mil.-Wbl. 1926, 32. 
» französische Heeresreform in amtlicher Darstellung. 
In: D. Offz.-Bl. 1926, 16. 
igl, Fritz: Eine moderne Tank-Abwehr-Waffe. Das 2-cm 
Jerlikon-Masch.-Gewehr M. 23. In: Mil.-Wbl. 1926, 4. 
‚manuel: Die alte deutsche Wehrmacht als Erzieherin für 
Jeutschlands Zukunft. In: Deutschlands Erneuerung. 
.986, März. 
Krisis des französischen Militarismus. In: 
Nehrztg. 1926, Folge 18, 
'amprecht, Viktor: Dienstreglement für das österreichische 
undesheer. T. 2. Graz: Leykam 1926. kl. 8°=Milit. Handb. 
3d 11. 2. Felddienst (nebst Beil.) (VII, 131, 31 S.) S. 4.50 
'eyer, Julius: Der Gaskampf und die chemischen Kampf- 
toffe. 2, Aufl. Leipzig: Hirzel 1926. (XIV, 470 S.) gr. 8° = 
shemie u. Technik d. Gegenwart. Bd4. 17.—; geb. 20.— 
* Neuorganisation des französischen Heeres. In: Dt. 
weue. 1926, 17. 
artschätzung der Technik im alten Heere. In: Mil.-Wbl. 
926, 42. 
"olf, Walther: Die Bewaffnung des altägyptischen Heeres. 
‚eipzig: Hinrichs 1926. (VI, 108 S.) 8.—; geb. 9.— 
iegsführung. — *Domaszewski, Alfred v.: Die Phalangen 
Alexanders und Caesars Legionen. Heidelberg: Winter 1926. 
‚86 S.) gr. 8° = SB. d. Heidelberger Akademie d. Wissen- 
‚chaften. Philos.-Hist. Kl. 1925/26. Abh. 1. 4.80 
* Erkundungsabteilungen der franz. Inf.-Divisionen 
ind Armeekorps. In: Mil.-Wbl. 1926, 27. 
ichtmeier: Französische Grundsätze über die Verwendung 
l. leichten Kampfwagenkompagnie. In: Militärwiss. u. 
chn. Mittn. 1926, Mai/Juni. 
erster, Wolfgang: Politisches Ziel und Operationsplan. 
'n: Dt. Oftz.-Bl. 1926, 7. 
asecke, Herbert: Welchen Einfluß üben die neuzeitlichen 
Terkehrsmittel auf die. taktische und operative Kriegs- 
ührung aus? In: Wissen u. Wehr. 1926, 1. 
Bpera, Kamillo: Der Einfluß der Führer im Kampfe. In: 
lilitärwiss. u. techn. Mittn. 1926, Jan./Febr. 
jäfer, Theobald v.: Beiträge zur Frage einheitlicher 
Jberleitung i im Bündniskriege, In: Dt. Offz.-Bd. 1926,10-13. 
au, George: Bewegungs- oder Stellungskrieg? In: 
Al. -Whl. 1926, 35. 
egsgesehichte. *Blohm, Erich, Ernst Vogel u. Gott- 
tied Saupe: Das Kgl. Sächs. Schützen- Rgt. ‚Prinz Georg“ 
ir. 108. 1914-18. Dresden: v. Baensch-Stiftung 1926. 
VIII, » S.) gr. 8° = Erinnerungs-Bl. dt. Regter. Sächs. 
ırmee. H. 31. x. 10.50 


Österr. 
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*Boetticher, Friedrich v.: Der Kampf gegen die Über- 
macht. Berlin: Mittler & Sohn 1926. (23 S.) 4° 1.— 

*CGron, Hermann: Inf.-Regt. Markgraf Karl (7. Brandenburg.) 
Nr. 60 in dem großen Kriege 1914-18, Berlin: Schmidt & Co. 
(Oldenburg: Stalling.) 1926. (VIII, 317 8.) 8° = Erinnerungs- 
Bll. dt. Regter. ehem. preuß. Truppent. H. 155. 2&iw. 10.— 

Goiginger: Der Aufmarsch der Mittelmächte zu Beginn des 
Weltkrieges. In: Österr. Wehrztg. 1926, Folge 16-18. 

Mantey, v.: Betrachtungen über d. dt. Aufmarsch 1914. Eine 
kriegsgeschichtliche Studie. In: Wissen u. Wehr. 1926, 4. 

Schäfer, Theobald v.: Das militärische Zusammenwirken 
2 Mittelmächte im Herbst 1914. In: Wissen u. Wehr. 

26, 4. 

*Wartensleben, Herbert Alexander von: Das Inf.-Regt. 
Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr 14 im Weltkriege 1914-18. 
Oldenburg: Stalling 1926. (238 S.) 8° = Erinnerungs-Bll. 
dt. Regter. Bd 162. Hlm. 8.— 

*Der Weltkrieg 1914-18. Bearb. im Reichsarchiv. Der 
Marnefeldzug. Bd 3. Von der Sambre bis zur Marne. Bd 4, 
Die Schlacht. Berlin: Mittler & Sohn 1926. 

Marine. — Claussen: Über Seepolitik und Seestrategie. In: 
Marine-Rs. 1926, März. 

Frankreich und die Stellung des U-Bootes nach dem 
Washingtoner Abkommen. In: Marine-Rs. 1926, März. 
Herzfeld, Hans: Der deutsche Flottenbau und die englische 

Politik. In: Arch, f. Pol. u. Gesch. 1926, 1/2. 

*Leitfaden für den Dienstunterricht in der Reichsmarine. 
Hrsg. v. Reichsw.-Min. Mar.-Leitung. T. 1. Organisation. 
2., durchges. u. erw. Aufl. (II, 186 S.) T. 2. Dienstbetrieb. 
(V, 3318.) Berlin: Mittler & Sohn 1926. kl. 8° fart. 3.10 u.4.80 

*Maydorn, Dietrich: Der Brandtaucher. Das erste dt. Unter- 
seeboot Wilhelm Bauers. Berlin: Mittler & Sohn 1926. 
= S.) 8° = Meereskunde. Bd 15, 1. = Der ganzen Reihe 

167. 1 
ee A.: Die deutsche Marine zu Beginn der 80er Jahre 
und heute. In: Marine-Rs. 1926, Febr. 

*Seeschlacht am Skagerrak. Gedenkblatt. Leipzig: Weber 


1926. 
Bolksfunde 
Privatdozent Dr. 9. Plijchle 
Gefelliehaftsleben. Sitte und Brauch) 
Ebner, Fr.: 


Der Saurer. Alter So arauc in Thurn. Sn: 

Ofttirofer Heimatbll. 0,3, DES 

Örimme, Fr.W,: Sauerländer Sitten und Gebräuche. Sun 
Sn: Heimat, Beil. zur Weftdt. Volfsstg. Sa. 9, 5. ©. 37-3 

Lehmann=- Tharnan: Schleftiche "fingltgebräuche 
Pingftfitten. Sn: Schlefien. Sg. 6, 9/1 0. ©. 94-95. 

Tehnede, Hans: Die Pfingitmaie. Sn: Die Spinnitube. 
Sg. 3, 16. ©. 241-242. 

Sahnte, Be une Pfingitbraucde. In: Wir Schlefier. 
g 

Müller, Ehr.: le ei Pfingitfeite. In: Die Spinn- 
tube. ag. 3, 16. ©. 242-243 


nr 


Müller, 9. : Der Fer im rheinifchen Brauch und 
Sprud). Sr: & Bin rheinifche u. mweftfälifche Volkskunde. 
Sg. 23, 1/2. ©. 24-33. 


Sad, &.: Leute, Site und Brauc in der Olmüßer Sprad- 
insel. Sn: Deutjhmährijche Heimat. Sg. 1926, 3/4. ©. 66-74. 

Sartori, B.: Schaufeln, Sn: 3. für theinifche u. mweftfäliiche 
Bolksfunde. Jg. 23, 1/2. ©. 47-57. 

Scherp, Eduard: Hochzeitsbräuche in den deutichen Weichjel- 
folonien. Sn: Dt. DB. in Polen, 39. 3, 5..©. 282-292. 

Meimann, 9.: Die Stoitmiähr. Sn: g. für rheinifche u. 
mweitfäliiche Volkskunde. &g. 23, 1/2. ©. 43-47. — Berichtet 
über ein in Orten in der Börde noc) um 1870 aufgebautes 
Gerüft, das wie ein Karuffell von den Kindern gedreht wurde. 

Wille, 8: Betrachtungen über das Finfenmandver in Bei- 
nedenftein. Ein Beitr. zu den Harzer Tripgithrätcheip Sen: 
Der Harz. 1926, 5. ©. 81-83. 


Bolfsglauben 


Bahlmann, Paul: Der menschliche Körper und jeine Sunf- 
tionen im mweitfälifchen Glauben, Brauch und Sprichwort. In! 
ol. d, en Er rheinifche u. meitfäliihe Volkskunde. 


80.23, 1/2. © 

Sütgendorff, mM. U. BoD: EN In: Der Heim- 
garten. Sg. 4, 21. ©. 164-165. — Bringt Material über 
Volksglauben. 
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Sell, D.: Das Pferd im Glauben des bergiichen Bolfes. 
AR: ö, für vheinijche u. weitfäliiche VBolksktunde,. Ig. 23, 1/2. 


u Märchen, Lied, Spridiwort, Redensarten 


Beinzer, M.: Eine Läutjage aus der weftlichen Oberpfals. 
Sn: Der Heimgarten. Sg. 4, 20. ©. 154; 

Fourmann, Dorf und Kloster Teterchen in Sage und 
Geschichte. In: Elsaß-Land. Lothringer Heimat. Jg. 6, 5. 
S. 152-157. 

Selonef, Emil: Kinderliedchen aus der ma Gegend. 

Sn: Das Kuhländchen. Bd 8, 1. Folge. ©. 

latt, Robert: Deutjche Sinderlieber ngolehe: Sn: 
Dt. DT in Polen. 8. 3, 5. ©. 276-282. 

Maipfeifl-Sprud. In: Ofttiroler Heimatbll. Sg. 3,5. ©. 68. 

Moör, E.: Ein Beitrag zur Symbiose von Sage, Märchen und 
Volkslied. In: Ungarische Jbb. Bd 5, 4. S. 428-434. 

Rammelmaier, Otto: Deutung der Vogelfprache. In: Die 
Oberpfalz. Sa. 20, 5. S. 95-96. — Bringt Deutungen von 
Vogelitimmen aus der Oberpfalz. 

Sellmann, Karl: Die Pilöde von Mühlhaufen, die Schwalben 
bon Zangenfalza und die blinden Hefien. Sn: Das Werratal. 
30..9,.8:.©,.40-74; 

Starf, Notburga: Von der Martau (Gemeinde Enns 
Eine Sage. In: Ofttiroler Heimatbll. Sg. 3, 9. 79. 

Stedhan, R.: Dei Hunneborm, Eine Boltsfage im fiüd- 
gen Platt. In: Niederdt. Heimatbll. Jg. 3, Mat. 

Bolfsreime, Sn: Ofttiroler Heimatbll. Sg. 3, 5. ©. 70. 

Wehrhan, R.: Lippifhe Kätfelftunde. In: 3. ir rheinijche 
u. weitfälifche Bolfskunde. Sg. 23, 1/2. ©. 20-24. 


Anthropologie. Borgefchichte. Völkerkunde 


Unter Mitarbeit von Günthber&pannausundHubert Kroll 
von Privatdozent Dr. phil. Yan3 Plifchle 
*Archiv für Rassenbilder. Bildaufsätze zur Rassenkunde. 
Hrsg. von E(gon) v(on) Eickstedt. Bildaufsatz 1. Archiv- 
karte 1—10. Tamilen. Von Egon von Eickstedt. (10 Taf.) 
2. Archivkarte 11— 20, Baschkiren. Von J. Wastl. (10 Taf.) 
München: Lehmann 1926. 14 x 21 cm je 2.— 

Bringt auf den Tafeln zumeift Kopfbilder, dazu anthro- 
pologiihe Maßangaben, jowie über die 10 Blätter gehend 
eine anthropologijch-ethnographiiche Schilderung undam Schluß 
eine Zufammenftellung der Literatur. 

*Duncker, Hans: Der Völker- und Rassentod im Lichte der 
biologischen Forschung. Bremen: Melchers 1926. (24 S.) 8° 
— Veröff. der Bremer Ges. f. Rassenhygiene. 1. 

Ein Beitrag zur anthropologifch-biologifchen Gefchichts- 
auffaffung. 

*Ronopadi-Konopath, Hamo: Fit Rafle Schidjal? Grund- 
gedanfen d. voff. Rn Mit 28 Abb. München: LXeh- 
mann 1926. (30 ©.) 8 1.— 

Die volfiihe Bemwegung (raffen-)geihichtlih, anthropolo= 
giich und meltanfchaulih begründet. 

Szombathy, Josef: Die Menschenrassen im oberen Paläolithi- 
kum, insbesondere die Brüx-Rasse. Mit 8 Abk. In: Mittn 
der Anthropol. Ges. in Wien. Bd 56, 3/4. S. 202-219. 

Szombathy, Josef: Die diluvialen Menschenreste aus der 
Fürst-Johanns-Höhle bei Lautsch in Mähren. Mit 67 Abb. 
In: Die Eiszeit. Bd 2, 2. S. 73-95. 


Vorgefhichte 

Bayer, J.: Zwei Aurignacstationen in der Gegend von Gösing 
in Niederösterreich. In: Die Eiszeit. Bd 2, 1925, 2.8. 112-115, 

Bayer, J.: Bemerkungen zu C. Gapel: Eine Elfenbeinspeer- 
spitze aus dem westfälischen Diluvium. Ebda. S. 133-134. 

Bayer, J.: Die angebliche paläolithische Landbrücke bei 
Hörde. Ebda. S. 134-135. 

Bayer, J.: Dr. Otto Hauser, eine Gefahr für die Urgeschichts- 
forschung. Ebda. S. 135. 

Franz,L.: Kleine Beiträge zur urgeschichtlichen Archäologie 
Niederösterreichs. In: Mittn d. Anthropol. Ges. in Wien. 
Bd 56, 3 u. 4. S. 220-224. Mit 4 Abb. 

8,8: En und Flurnamen. In: Atichlefiiche Bl. 
1926, 4. ©. 27-28. 

Heck, H.: Das rheinische Paläolithikum. In: Die Eiszeit. 

Bd 9, 1925, 2. 8. 96-112. Mit 3 Abb. 
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Lienau, 


M. M.: Das ‚Bronzezeitliche Urnenfeld“ be 


im Tert und auf 5 Tafeln und einem Plan. { 
Mötefindt, H.: Der Schatzfund von Nagy-Szent- Mikl 
Komitat Torontäl, Ungarn. In: Ungarische Jbb. Bd 5, 
S. na 391. Mit 34 Abb. 
Much, R Die angebliche Keltenherrichaft in Germani 
Sn: Deutichlands Erneuerung. 9. 100-105. 
Neue Bodenfun de. A. Provinz Niederichlefien. B. 3 
Dberfchleftien. In: Mtfchleftiche Ol. 1926, 4. ©. 28-32, 
Schwantes, &.: Die Germanen. Sn: Deutichlands Erne 
rung. 8g. 10, 5. ©. 69-84. Mit 12 Abb. (Schluß folgt. 
Seger: Bericht des Vertrauendmannes für Die fulturgefchti 
lichen Bodenaltertiimer in Der Ban Niederichlefi 
Sn: Mtichlefiiche BL. 1926, 4. ©. 
'iede, E.: Sternwissen der en "In: Astrologis 
Rs. Jg. 18, 2. 8. 69-72, (Fortf. folgt.) 


Völkerkunde 

Balint, Alice: Der Familienvater. In: Imago. Bd 12, P 
S. 292-304. — Unterfuchungen für das Gebiet der no 
amerifanifhen Sndianer. 

Bruch, Otto Michael: Die Psychologie des primitiven M 
schen und des kompliziert denkenden zivilisierten Mensch 
dargest. an einem Beispiel. Eine psychologische Studie. # 
Bll. f. Biol. Med. Jg. 14, 4. S. 112-115. 

Eickstedt, Egon v.: Zur Anthropologie der Garhwali 
Himalaya. Mit 7 Abb. In: Mittn d. Anthropol. Ges. in Wi 
Bd 56, 3/4. S. 173-183. 

Hambrud, B.: Der bildende Bert des völferudtichen 
boffsfundfichen Unterrichts. Sn: Volk u. Rafle. Ig. 1 
©. 106-112. — Legt die Bedeutung böferfundlicheh 
volfsfundliher Bildung dar und zeigt die Wege dazu 

Hrodegh, Anton: Über primitive Schub- und Wohnbau 
unferer niederöfterreichiichen Alpen. Sn: Mittn der a 
pologifchen Gefellihaft in Wien. Bd 56, 3/4. ©. 184-1 

Kauders, Franz: Seltjame Opferbräuche, Bericht von ei 
alten Nordlandsreife. In: Die Einkehr. Ig. 7, 32. — Üb 
fegung eines englischen Berichtes aus der Zeit um it 
über die Sampjeden. 

Lehmann, Hugo: Soziologisch angewandte Volkerpsyä 
logie. In: Arch. f. Rechts- u. Wirtschaftsphilos. Bd 19 
S. 458-473. 

Nind, 3.: Opfer der Kultur. In: Die Garbe. Sg. 9, 16. & 4 
bis 499. — Schildert im Anfchluß an Agojtini da3 Sahie 
der Stämme des Feuerlandes. 

Dehl, Wilhelm: Die Religion der primitivften Naturväl 
In: Wiffen u. Glauben. 3g. 23,5. ©. 260- 267. (Fortjegur 
a: im Anichluß an die Anschauungen von P. 

mid 

Roheim, Geza: Die Völkerpsychologie und die Psycholo 
der Völker. In: Imago. Bd 12, 2/3. S. 273-291. h 

Scebefta, SB. B.: Kubu und Sakudn, (Iakın) als Pre 
malayen. Sn: pittn der Anthropologifchen Gef. in u 
BD 56, 3/4. ©. 192-201. 


| ' 


Gesgraphie und Kartographie 
Bibliothefar Dr. Hans PBraefent ” 

Sn Dtto: Zufunftsaufgaben der geographifchen 3 
fhung. Sn: Reclam3 Univerfum. Ig. 42, 1925/26, 
©. 875- 881. (Mit 2 Abb.) 

*Gzibulfa, Mfons von: Berühmte Weltfahrer. Von 0 
Polo bis Sven Hedin. Mit ihren Reifeberichten. Mit 283 
Sen nn Minden: Drei Masten Verlag (1% 
(VI, 4 85 ©.) 8 8.—; geb. 11 

Sn dem Buche, das ein Gegenitüd zu „Die großen Kı 

tn” (vgl. SB d. Kit. Bbl. Ig. 1, 1924, Bd 18. ©. 12) E 

fommen 19 Forjchungsreifende zu Wort. 

Muris, Oswald: Die Aufgaben der Erdfunde i im Be 
deutfchen Bildung. Sn: Bi. f.dt. Bildung. Ig.2,5. © 230-2 

Praesent, Hans: Joseph Partsch zum a: Mit B 
In: Mitt. d. Geogr. Gesellschaft in München. Bd 19. sa 
bis 211. — Würdigung des literar. Schaffens und der & 
tätigfeit mit Bibliographie der Auffäge über $. B. 9 

Rüdiger, Hermann: Bayerische Geographen im Auslauf | 
Der Auslanddeutsche. Jg. 9, 10. 8. 326-327. 


3 Allgemeine Erdkunde 


Baia, K.: Richtlinien bei der Landschaftsanalyse. In: Die 
‚Eiszeit. Bd 2, 1925, 2. S. 130-132. 

‚ayer, Adolf: Das Atmen des Gebirges. In: Neue Heidel- 
‚berger Jbb. N. F. Jb. 1926. S. 84-96. — Hiltor.-naturmiff. 
‚Studie über die Tatjache, daß Berge KRohlenfaure u. Waffer 
‚aufnehmen u. wieder aushauchen. 

':hott, G.: Albrecht Penck, die Meereskunde und die 
‚„Meteor‘“-Expedition. In: Die Naturwissenschaften. Jg. 14, 
‚21. S. 489-490. — Berichtigungen zu drei Aufläßen von 
‚Bend (vgl. Lit. Zbl. 1925, Sp. 1912; 1926, Sp. 518 u. Dt. 
Litstg. 1926, ©. 26). 

\atje, Otto: Die Geologie auf der Deutschen Atlantischen 
‚Expedition. In: Geol. Rs. Bd 17, 2. S. 108-112. 

'anie, Ewald: Übervölferung der Erde? In: Die Garten- 
faube. Ig. 1926, 20. ©. 394-396. (Mit 3 Abb.) 
‚höne, Emil: Wirtfchaftsgeographie und politische Bildung. 
In: Mitteilungsbl. d. Zandesabt. Sachfen d. Reichszentrale 
Fr. Heimatdienft. Sg. 7, 10. ©. 1. 


Sänderfunde und Reifen 

I (Bol. auch Völkerfunde und Geologie) 
Deutih-Südojt in auserlejenen Bildern. Die djterreich. 
Ränder. Die dt. Gebiete Böhmens. Dazu Siebenbürgen u. 
‚einige Sprachinfeln. 122 meijt ganzjeit. Bilder mit ein- 
führendem Tert. Königjtein im T.: Langemieiche 1926. 
(126 ©.) 4° = Die fchöne Heimat. Erg.Bd. [= Die aruen 


er. 

Enthält vorzügliches Bildermaterial. 
eutsches Reich. — Wittschell, Leo: Tatsachen und Be- 
trachtungen zur Geopolitik Ostpreußens. In: Zs. f. Geo- 
politik. Jg. 3, 6. S. 429-444, 
\itter, Ernft: Dörflihe Siedlungsformen der Prignig. In: 
Brigniger Heimatbll. Sg. 2, 21. (Mit 4 Sfizzen.) 
\üger, L.: Zur Glazialfrage im Pfälzerwald. In: Die Eiszeit. 
Ba 2, 1925, 2. S. 128-129. — Ablehnung der eißzeitl. Ver- 
‚ gletiherung. 
die Flächeninhalte der Flußgebiete in Hessen. T. 2: Ober- 
hessen. Mit 1 Kt. 1:200000 [u. 1 Deckbl.]. Darmstadt 1925: 
'Leske. (IV, 15 S.) 4° = Sonderveröffentlichungen d. Hess. 
‚Landesanstalt f. Wetter- u. Gewässerkunde in Darmstadt. 


4. RR: 
| Starkenburg u. Rheinhefjen, erihien als 9. 2 im 


nauer, Joseph: „Grundfragen alpiner Formenkunde‘“ — 
‚und die Entstehung des Walchenseebeckens. In: Geol. Rs. 
"Bd 17, 2. S. 113-118. 
'hriges Europa. — Teleki, Paul Graf: Die weltpolit. u. welt- 
"wirtschaftl. Lage Ungarns in Vergangenheit u. Gegenwart. 
In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 6. S. 381-409. (Mit 10 Kartensk.) 
, — Portrag in Berlin. 
'raun, Gustav: Was bietet die Finnlandfahrt des Verbandes 
‚dt. Schulgeographen dem Teilnehmer? Ein Kommentar zu 
dem Programm. In: Geogr. Anz. Jg. 27, 5/6. S. 97-101. 
Breul, Karl: Land und Leute in England. Vollit. neubearb. 
Mit dreifarb. Kt. von England, London u. Zondon u. Ums 
gebg. 4. Aufl. Berlin-Schöneberg: Langenjcheidt (1926). 
(XXIV, 652 ©.) fl. 8° = Langenjcheidt3 Handbücher f. Aus- 
landfunde. mw. 3.50 
Bietet in lerifalifher Anordnung viel Wiffenswertes über 
a3 Kulturleben Englands. 
iepe, Heinrich: Wanderfahrten durch Schottland. In: 
"Geogr. Anz. Jg. 27, 5/6. S. 111-117. 
Lombardiihe Reife. Sommererlebniffe in Norditalien. Von Mk. 
 Sulsbady: Seidel 1926. (30 ©.) 8° Aus: Sulzbadher tg. —.80 
Beobachtungen von einer Neife im Sommer 1925. 
‚sien. — Blaten, Karl Guftan von: Meine Torihungsreife 
nah Kafiriftan. In: Köln. Itg. Wochenausg. Nr 11-19, 
17. März-12. Mai 1926. 
iohner, G.: Ein Ausflug auf den Asama [Vulkan in Japan]. 
| In: Das junge Japan. Jg. 2, 1925/26, 8. S. 1-10. 
‚merika. — [Quelle, Otto:] Neue Bibliographien aus den 
‚Ibero-Amerikanischen Ländern. In: Ibero-amerik. Arch. 
Jg. 1, 1925/26, 4. S. 347-349. 


Br 
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Heim, Arnold: Eine Besteigung des Popocatepetl. September 
1925. In: Die Alpen. Jg. 2, 5. S. 161-167. (Mit 10 Abb.) 

Brunswig, Hermann: Die Laufveränderung des Rio Fenix- 
Deseado im Terr. Santa Cruz. In: Phoenix. Jg. 12, N. F. 6, 
2. 8. 183-185. — Mit 1 Skizze. Berichtigung des Werkes 
von %. Kühn. 

Kühn, Franz: Die Großstadt Rosario. Ein Beitr. zur Siede- 
lungskunde Argentiniens. In: Ibero-amerik. Arch. Jg. 1, 
1925/26, 4. S. 334-343, (Mit 2 Lageskizzen.) 

Steffen, Hans: Über den gegenwärtigen Stand der Erfor- 
schung und wirtschaftlichen Erschließung des Feuerlandes, 
der Magellansländer und des südlichen Westpatagoniens. 
In: Ibero-amerik. Arch. Jg. 1, 1925/26, 4. S. 314-334. — 
Bufammenfaff. Litber. im Anschluß an frühere deif. Verf. 
mit 2 Rartenffizzen. 

Polarländer. — Engberding: Mit Luftschiff und Flugzeug 
in die Eiswüsten des Nordpols. In: Die Umschau. Jg. 30, 
21. ©. 405-408. 

Scherz, Walter: Die arktische Forschungsfahrt der ‚‚Norge‘“. 
In: Luftfahrt. Jg. 30, 10. S. 149-151. (Mit 4 Abb.) 


Kartographie 
Boelcke, Siegfried: Entwicklung und heutiger Stand des 
Luftbildwesens. In: Allg. Vermessungs-Nachr. Jg. 38, 14. 
S. 237-244. 


‘ Gramatte: Neue Wege der Kartendarstellung. (Praktisch 


erprobt an einer Kt. von Schlesien.) In: Bll. des Breslauer 
Schulmuseums. Jg. 1, 1925/26, 9. S. 404-408. 
*Mitteilungen des Reichsamts für Landesaufnahme. Jg. 2, 
1926/27, 1. Berlin: Reichsamt f.’L. (1926). (54 8.) gr. 8° 
Das erite Heft des neuen Sg. enthält neben amtl. Mitt. u. 
folhen über Neuerfcheinungen der Reichsfartenftelle im nicht- 
amtl. TI. u. a. von W. Ratthey: Die Sig zur Heimatkunde 

(S. 11-17), Kleffner: Der Kupferitih u. d. Kt. 1:100000 

(S. 17-24 mit 6 Abb.), Gustav Adolf Kittler: Die Karten des 

mweitlichen, mittleren u. öftl. Erzgebirge (©. 25-28), Walter 

Geisler: Nach welchen Gefichtspunften ift ein dt. Städteatlas 

anzulegen? (©. 28-34), Ferdinand Mehyer-Neike: Stadt- 

pläne der Landesaufnahme (©. 35), Treufch: Die Helliiche 

Höhenfhichtenfarte (S. 36-38), Scheer: Die Benugung des 

Meptifchblattes vor und nach einer Wanderung (©. 38-42), 

Bibliographie, Belprechungen. 

Wand, O.: Orts- und geographische Namen auf den amtlichen 
deutschen Kartenwerken mit bes. Betrachtung der Aus- 
landsnamen. In: Zs. d. Ges. f. Erdk. zu Berlin. Jg. 1926, 3/4. 
S. 196-200. — Aufftellung von Richtlinien. 


Mathematik 


Dr. Sarl Schiller, Obetaffiftent an der Univ.-Sternmwarte 

*Berichte über die Verhandlungen der sächs. Akad. d. Wiss. 
zu Leipzig. Math.-phys. Kl. Bd 77 (1925) II. Mit 15 Fig. 
im Text u. 1 Taf.) Leipzig: Hirzel 1925. (74 5.) 8° 2.50 
Enth.: ©. Hölder: Über gewiffe Hilfsfäbe der Potential- - 

theorie und das alternierende Verfahren von Schwarz. (Mit 

8 Fig.) ©. 61-73. — M. Lagalli: Die Frenetihen Formeln 

im Riemannfhen Raum. ©. 74-79, — Fr. Levi: Die Singu- 

faritäten der Kurven in bel. affin zufammenhängenden 

Räumen. ©. 80-84. — R. Zwirner: Bem. zur Abh. von Her- 

aloß: Zur Riemannfchen Metrit. ©. 85-88. — ©. Komalemiki: 

Sntegrationslofe Berechnung von Differentialinvartanten ge- 

wiffer Transformationsgruppen des Raumes. ©. 99-132 

— Bd 77 (1925) III. Mit 18 Fig. im Text u. 1 Taf. Leipzig: 
Hirzel 1925. (XXIX, 66 $.) 8° 2.80 
Enth. u.a.: DO. Hölder: Nachruf auf E. Neumann (©. 154 

bis 180). Mitgliederverzeichnis. Eingegangene Schriften. 

— Bd 78 (1926) I. Mit 2 Fig. im Text u. 2 Taf. Leipzig: 
Hirzel 1926. (52 S.) 8° x 2.— 

Enth.: &. KRomwalemfti: Über zwei unendliche Transior- 
mationsgruppen der Ebene. ©. 3-8. — KR. Yaber: Differential 
gleihungen, die durch eine Berührungstransformation auf die 

Form y’’ = 0 gebracht werden fünnen, ©. 9-22. Derj.: Ein‘ 

Sntegrationsproblem mit zwei rwefentlich verfchiedenen Nejol- 

venten. ©. 23-34. 

Bigler: Über eine Heinesche Potentialaufgabe. In: Crelles 
Journ. Bd 155, 3. 8. 188-198. — &3 wird ein Irrtum Heines 
aufgededt (Heine: Handb. d. Kugelfunften. $21. ©. 55-60) u. 
dann eine naturgemäße Löfung der dort behandelten Auf- 
gabe gegeben. 
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Fraenkel, Adolf: Axiomatische Theorie der geordneten 
Mengen. (Untersuchung über die Grundlagen der Mengen- 
lehre II.) In: Crelles Journ. Bd 155, 3. S. 129-158. — Das 
Artomenfpftem. Hilfsmittel aus der Nauivalenztheorie. Die 
geordneten Mengen. Theorie der Ähnlichkeit. Über die ab- 
gezählten u. d. geordneten endlichen Mengen. 

Hermann, Grete: Die Frage der endlich vielen Schritte in 
der Theorie der Polynomideale. (Unter Benutzung nach- 
gelassener Sätze v. K. Hentzelt.) In: Math. Ann. Bd 95,5. 
S. 736-788. — &3 handelt fich darum, die für ein gegebenes 
Speal (bei dem eine Bafis bekannt ift) charakteriftiichen Sdeale 
und Bolynome zu berechnen. Dabei kann eine obere Schranfe 
für die zur Berechnung notwendigen Operationen, eine end- 
Üihe Anzahl von Schritten, angegeben werden. 

Kapfer, Josephine: Über Isogonalität von Flächen. Aus: 
SB d. Bayer. Akad. d. Wiss. Math.-naturw. Abt. 1926, 
S. 63-81. — Sm mefentlichen eine Übertragung der Theorie 
togonaler Naumfurven auf die Geometrie der Flächen. 

*Ore, Oystein: Zur Theorie der Relativkörper. Oslo: Dybwad 
1925. (33 8.) 8° = Avh. av d. Norske Videnskap-Akad. 1. 
Mat.-nat. Kl. 10. — Berlegung der Primideale u. Beftim- 
mung der Nelativdifferente u. Disfriminante. 

Stammler, Gerhard: Elementare Betrachtungen über gesetz- 
mäßig aufgebaute Zahlverknüpfungen im Gebiete der ratio- 
nalen Zahlen. In: Crelles Journ. $. 159-172. — Die früheren 
Unterfuchungen des Berf. über Zahlverfnüpfungen werden 
hier auf dad Gebiet der rationalen Zahlen ausgedehnt. 

Waerden, B. L. van der: Über die fundamentalen Iden- 
titäten der Invariantentheorie. In: Math. Ann. Bd 95, 5. 
S. 706-735. — Zunächit wird ein neuer, begrifflich einfacher 
Demeis für den PBascalfhen Sat gegeben. Anwendung der 
Houngejchen Methode auf die normierten Bolynome. Löfung 
der Bafisfrage für gemiffe wichtige Teilbereiche. Behandlung 
der projeftiven u. der Drehungsinvarianten. 


Altronomie 
Dr. £. Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sternmwarte 

Antropoff, A. von: Über einen möglichen Zusammenhang 
zwischen der abnorm hohen Dichte einiger Fixsterne, der 
Heßschen Weltraumstrahlung und der Entstehung der 
Elemente. In: Naturwiss. Jg. 14, 21. S. 493-495, — Beim 
Bufammentreffen der Elektronen mit dem pof. geladenen 
Kern der Atome bilden fich Neutronen von ungeheuer großen 
Ipez. Gem. Diefes Zufammentreffen ift mit der Ausfendung 
härteiter Strahlung verbunden. Die abnorm dichten Sterne 
brauchen nur einen fleinen Kern zu haben, der aus diefer 
Neutronenmaffe beiteht. 

Beliawsky, S.: Über die Periodenwerte bei den schwachen 
langperiodischen Veränderlichen. In: Astr. Nachr. Bd 297, 
17 (5441). 5. 277-280. — Betrifft die Sterne unter der 
10'/, ®r. in einem Eleinen Gebiet der Milchitraße mit Pe- 
tioden don 150-500 Tagen. 

Dobrowolsky, W.: Über das Sonne-Erde-Mond-System. 
Ebda. 19 (5443). S. 318-320. — Die Gleichungen für die 
Bewegung des Mondes um die Sonne werden abgeleitet u. 
dann die Gin. für die Koordinaten des gemeinfamen Anz 
ziehungspunftes des Shitems gefunden. 

Fricke, H.: Die Herkunft der Strahlungsenergie der Fix- 
sterne. In: Physik. Zs. Jg. 27, 10. S. 326-332. — Berf, 
glaubt, daß eine Menge von bis jet noch unbefannten, äußert 
ducchdringenden Strahlungsarten eine wichtige Rolle beim 
Energieaustaufch fpielen, u. daß die Temperatur der Fir- 
fterne durch das Verhältnis von Mafje zur Oberfläche be- 
ftimmt fei. Aufklärung einiger Unftimmigfeiten. 

Gruber, Otto von: Die Genauigkeit einer autokartographisch 
hergestellten Karte. In: Zs. f. Instrk. Jg. 46, 5. S. 255-262. 
— Sritifhe Beiprehung eines unter gleihem Titel in der 
3. f. Vermeffungsmw. erich. Artikels von 9. 9. Krißinger, 
die für Kr. wenig erfreulich ausfällt. i 

*Klose, A.: Die Säkularstörungen einiger Planeten vom 
Hestiatypus. Aus: Acta Univ. Latuiensis XIII. 1926. 
(13 8.) kl. 8° = Mittn aus dem Inst. f. theor. Astr. u. anal. 
Mechanik. Nr 1. 

Klumak, R.: Absolute Bewegung der nächsten Sterne. In: 
Astr. Nachr. Bd 227, 20 (5444). 8. 331-336. — Die auf 
Grund der neueften Beobachtungsdaten abgeleiteten Werte 
werden mit denen von 3. Haas (Veröff. d. Sternmwarte 
Babelsberg) verglichen. 
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Haas, J.: Berichtigung zu R. Klumak: Abs. Bew. d. näc 
Sterne. Ebda. Bd 227, 22 (5446). S. 376. -z 
Kohl, Otto: Die Nova Pictoris. In: Naturwiss. Jg. 14, 
S. 519-520. — Bujammenfaffender Bericht über die 
forichung diefes3 Neuen Sternes, = 
Laves, Kurt: Eine neue graphische Methode zur Bestimmt 
von Doppelsternbahnen. In: Astr. Nachr. Bd 227, 20 (544 
S. 321-326. } 
Numerov, B.: Bahnbestimmung nach der Methode \ 
Variation der heliozentrischen Koordinaten. In: Bull. 
l’Inst. Astr. Pulkowa. Nr 10, — Ableitung von Forme 
die auch zur Anwendung der Rechenmafchine geeignet fi 
Durchrechnung eines Beilpiels. 4 
Parchomenko, P.: Über das Strahlungsgleichgewicht ı 
oberen Schichten der Sonne. In: Astr. Nachr. Bd 227, 
(5443). 8. 305-315. — Nnalytiiher Ausdrud für Diffen 
zwiichen Ausftrahlung u. Abforption. An der Oberfläche q 


u 


es fein Freimwerden interatomiftifcher Energie, daher müf 
Babhlenwerten. 
Przewisinski, Oskar: Die dynamische Stabilität der 
nach dem Newtonschen Gesetz attrahiert wird. In: Crel 
Journ. Bd 155, 3. S. 173-187. — Im Anfchluß an die h 
milche Stabilität einer Klaffe von fingulären Bahnkurt 
unterjucht, nämlich der fonfofalen Ellipfen, deren Brei 
Rasdolsky, A.: Über die Berechnung periodischer Lösung: 
In: Astr. Nachr. Bd 227, 19 (5443), S. 315-318. — Form 
unter Berüdfichtigung der 2. Potenz der Erzentrigit 
Beilpiel: Hecuba. 2 
schwankung. Ebda Bd 227, 18 (5442). S. 289-302. — 3 
Einfluß einer Schollen-VBerlagerung auf die De 
l 
ichlage zur Auffindung der Schollenbemwegung. bu 
Vogt, H.: Das Strahlungsgleichgewicht rotierender 
20 (5444). S. 326-330. — Betrachtungen über den Gült 
feitSbereich einiger von dv. Zeipel und von Jeans abgeleit | 
Wanach, B.: Untersuchungen von Sekundenlibellen. 1 
Zs.f. Instrk. Jg. 46, 5. S. 221-238. — Nach einer theoretifc 
radius folgen Unterfuchungen, aus denen fich Kriterien ' 
die beite Auswahl von Libellen ergeben. | 
Nachr. Bd 227, 17 (5441), S. 273-276. — Falls der Pla 
Itarf abgeplattet ift, fo müffen Helligfeitsmarima eintret 
meffungen machen eine folde Abplattung ehr wahriheir 
| Geophyfit i 
Ahrens, Wilhelm: Der ‚Vater der Meteorologie‘. Heite 
Erinnerungen aus seinem Leben. In: Weltall. Jg. 25 
*Bericht über die Tätigkeit des Preußischen Meteorologisc | 
Instituts im Jahre 1925. Erstattet vom Direktor (H[einrie 
Springer 1926. (111 S. mit Fig. u. eingedr. Kt.) 4° = Ver 
d. Preuß. Meteorol. Instituts. Nr 335. 
teilungen. 2 
Defant, A.: Die statistischen Untersuchungen über 
In: Meteorol. Zs. Bd 43, 4. S. 121-132. — Zufammenfaffit 
der bisherigen Arbeiten auf dem Gebiet der Erforihung d 
in verichiedenen Teilen der Erde. , 
*Elsner, G[eorg] v.: Die vertikale Temperaturverteilw 
1926. (39 S. mit Fig.) 4° = Veröff. d. Preuß. Meteo 
Instituts. Nr 339, 2 
material®. Die Ergebniffe find am Schluß furz zufammengeftel 
*Ergebnisse der Beobachtungen an den Stationen 2%, 


KRonvektionsftröme eriftieren. Prüfung der Theorie E 
wegung eines Massenpunktes, der von 2 festen Zentı 
Charlier gegebene Behandlung der Aufgabe wird die dyı 
punkte mit den anziehenden Maffen zufammenfallen. 3 
für die Boincarefchen periodischen Löfungen de3 1. Gefchle 

Schumann, R.: Über Erdschollen-Bewegung und Polhöhe 
in den Beobachtungsreihen der Polhöhenftationen. 

N 
äußeren Kräften unterworfener Sterne. Ebda. Bd 
Bormeln. 

Unterfuchung über Xibellen mit wechlelndem Krümmun 

% 

Wirtz, C.: Helligkeit und Abplattung des Uranus. In: As 
wenn die Erde jenkrecht auf den Pol fieht. Die Helligkeit 
S. 116-125. — Kleine Anekdoten von Dove. 

v. Ficker). Mit e. Anh., enth. wissenschaftl. Mittn. Berli 
Ein Anhang. enthalt eine Reihe von mwiljenschaftlichen 9 
Anomalien der allgemeinen Zirkulation der Atmosph 
Bulammenhängen zmwilchen den atmofphäriihen Vorgä 
zwischen Wasserleben und dem Brocken. Berlin: Spring 
Unterfuchung des bereits ausgemwerteten Beobadhtın 
3. Ordnung in den Jahren 1919-1923. Bd 1. Von G[eor 


deling. Berlin: Springer 1926. (II, 302 S.) 4° = Veröff. 
reuß. Meteorol. Instituts. Nr 334, 38.— 
Die übliche Zufammenftellung des Beobachtungsmaterials 
Tabellenforım. 
icker, Hf[einrich) v.: Der Vorstoß kalter Luftmassen nach 
Dfeneriffa. Berlin: Springer 1926. (34 S. mit Fig. u. eingedr, 
Kt.) 4° = Veröft. d. Preuß. Meteorol. Instituts. Nr 337. 4.— 
Bearbeitung des gej. Beobachtungsmaterials der Infel auf 
Iteeinbrüche. 
elper, Otto: Untersuchungen zur Physik der Sonnen- 
trahlung. In: Naturwiss. Jg. 14, 22. S. 497-501. 
litin, N. N.: Zum Studium spektraler Polarisation des 
Jimmelslichtes. Mit 3 Fig. In: Meteorol. Zs. Bd 43, 4. 
5, 132-140, — Mit einem Speltrophotopolarimeter wurden 
terfuchungen des Himmelslichtes angeitellt. Klaffififation 
tfchiedener Typen der Bolarijationsverteilung. 
mh. Klarl]): Die Haupttypen des jährlichen Ganges der 
jewölkung über Europa. Berlin: Springer 1926. (44 S. mit 
fig. u. eingedr. Kt.) 4° — Veröff. d. Preuß. Meteorol. 
nstituts. Nr 333. T7— 
Betrachtung der Faktoren, die die Himmelsbededung be- 
gen. Bemwölfungsverteilung in Europa in den einzelnen 
maten u. im Sahr. Sahresichwanfung u. Eintritt3zeiten der 
Inatl. Ertremmerte. 
ensson, Aron: Zur Psychrometerfrage. In: Meteorol. Zs. 
= 4. S. 140-146. 


Medizin | 


Eric Edftein, Leitender Arzt der Städt. Pfleshäufer u. 
dan f. innere Krankheiten, mit Unterjtüßung vd. Dr. Hühne 
irurgie) u. Geh. Rat Brofeifor Dr. Kölliter (Piychiatrie) 
chiehte der Medizin. —Bresler, J.: Cl. Neisser. In: Psych.- 
eurolog. Wschr. 1926, 19. S. 205-211. — Mit Bibliographie. 
xler, Herm.: Verzeichnis der Veröffentlichungen. In: 
’rager Arch. für Tiermedizin. Jg. 6. S. 1-6. 

stein, Erich: Die Idee des künstlichen Pneumothorax und 
er Lungenchirurgie. In: Arch. f. Gesch. d. Med. Bd 18. 


1. 93-99. 
ken. Erich: Physiognomik und Heilkunde. In: Zs. für 
aed. Chemie. 1926, 4. S. 32. 

stein, Erich: Einzelbilder aus der Geschichte der Medizin. 
bda. S. 30-31. — I. Der Kreis um Leeumenhoef. II. Carl 
uguft von Weimar, Goethes Freund, wie jah er aus, und 
oran jtarb er? III. Das Verlagsangebot von Helmholg an 
„A. Reimer „Über die Erhaltung der Kraft“. 

über, Georg B.: Ärztliche Kunst und ärztliche Ethik. 
ibda. S. 25-30. 

‘ch, R.: War Georg Ernst Stahl ein selbständiger Denker? 
n: Arch. f, Gesch. der Medizin. Bd 18. S. 20-50. 

erist, H. E.: Die historische Betrachtung der Medizin. 
äbda. S. 1-19. — Es handelt jich um die Leipziger afademijche 
Intrittsporlefung. 

erist, H. E.: Kassenärzte im Altertum. In: Mitt. zur 
/tesch. der Med. u. der Naturw. 1926, 2. S. 65-67. 

har Karl: Mutterrohr und Verwandtes im medizini- 
\ehen Instrumentarium der Antike. In: Arch. f. Gesch. der 
‚ded. Bd 18, S. 51-71. 

‘ch, R.: Otto Wilhelm Madelung. In: Münch. med. Wschr. 
926, 20. S. 831. — Zum 80. Geburtstag. 

cker, Georg: Zur Parasitologie um das Jahr 1700. In: 
‚irch,. f. Gesch. der Med. Bd 18. S. 72-92. 


to u. W. Pick: Friedel Pick f. In: Hochschulwissen. 
aı 1926. S. 251-253. — Geb. 1867, 1 7. April 1926. 
omie und Physiologie. — Berichte über die gesamte Bio- 
e. Abt. A: Berichte über die wissenschaftliche Biologie. 
inter Mitw. von E. Baur-Berlin, Kl[arl] v. Frisch- 
inchen, H. Petersen-Würzburg, hrsg. von M. Hart- 
nn-Berlin, F. v. Wettstein-Göttingen. Schriftl.: 
eterfi. Bd 1. H. 1/2. Berlin: Springer (1926). (128 S.) 
28° Der Bd 60.— 
s. Abt. B: Berichte über die gesamte Physiologie und 
xperimentelle Pharmakologie. Hrsg. von P. Rona. Bd 35. 
11/2. (192 S.) Ebda. (1926) gr. 8° Der Bd 60.— 
rbuch der physiologischen Chemie. Unter Mitw. von 
[ven] G[ustaf] Hedin, J. E. Johansson u. T. Thunberg 


F: 


3 


E5 


& 


EEE 


es 


Riterarifhes Zentralblatt Nr. 11. — 15. Juni 1926 


940 


*Rona, Peter: Praktikum der physiologischen Chemie. [3 T.) 
T. 1. Fermentmethoden. Mit 73 Textabb. Berlin: Springer 
1926, 11, 831 8.).8° 10. 

Innere Medizin. (Klinische Diagnostik und Therapie.) — 
Augstein, E.: Zur Balneotherapie der Fettsucht im Lichte 
neuerer wissenschaftlicher Anschauungen. In: Zs. f. die ges. 
physikal. Therapie. Bd 31. S. 125-131, 

*Büben, Iwan von: Die klinische Anwendung der Dia- 
thermie. Mit e. Geleitw. von Bela v. Kelen. Mit 85 Abb. im 
Text. Leipzig: Barth 1926. (VII, 175 S.) gr.8° 11.40; &w.13.20 

*Kämmerer, Hugo: Allergische Diathese und allergische Er- 
krankungen. <Idiosynkrasien, Asthma, Heufieber, Nessel- 
sucht u. a.» München: Bergmann 1926. (VIII, 210 S.) 4° 13.50 

Begriff der Allergie und der allergiichen Erkrankungen. Die 
erperimentelle Anaphylarie. Allergifche Diatheje (Konftitution) 
und allergiiche Dispofition. Sdiojgnkrafien. Die Allergene und 
die diagnoftiide Prüfung auf Allergie. Die Eofinophilie. Die 

Widalihe hämoklafifsche Strife. Allgemeine Therapie der aller- 

gischen Erfranfungen ujw. 

Schürmann: Der Primärkomplex Rankes unter den ana- 
tomischen Erscheinungsformen der Tuberkulose. In: Vir- 
chows Arch. Bd 260. S. 664-855. — Enthält wertvolle ge= 
Tchichtlich-epifritiiche , Anhänge. 

Westphalu. Bär: Über die Entstehung des Schlaganfalls. 
In: Dt. Arch. für klin. Med. Bd 151, S. 1-109, 

Neurologie und Psychiatrie. — *Cohn, Max: Grenzen und 
Mystizismus der Psycho-Analyse. Stuttgart: Enke 1926. 
(55 S.) 4° = Abhandlungen aus d. Gebiete d. Psychotherapie 
u. medizin. Psychologie. H. 5. 4,50 

*Stoltenhoff, H.: Kurzes Lehrbuch der Psychoanalyse. 
Stuttgart: Enke. 1926, (X1, 207 8.) gr. 8° 9.—; 2m. 11.— 

*Tramer, Ml[oritz]): Technisches Schaffen Geisteskranker. 
Mit 58 Abb. München: Oldenbourg 1926. (VII, 246 S.) 
gr. 8° 12.—; 2m. 14.50 

Erjte foftematifche Unterfuchhung des technifchen Schaffens 

Geiftesfranfer unter Vergleichsgrundlage des technischen Schaf- 

fens ©efunder. 

Hygiene. — Hoffmann, W.: Die Bedeutung der öffentl. 
allgemeinen Krankenhäuser, bes. für Groß-Berlin. In: Zs. 
f. ges. Krankenhauswesen. 1926, 6. S. 161-165. 

Jötten, K. W.: Der Lehr- und Forschungsbetrieb in den 
neuen Kliniken und wissenschaftlichen Anstalten der Uni- 
versität Münster. Ebda. S. 165-170. 

Weißgerber: Bautechnisches von den klinischen Umbauten 
in Münster i. W. Ebda. S. 170-173, 


Technit 
Majhinenbau 
Dipl.-Ing. Krüger 

*Lomonossoff, G[eorg]: Lokomotivversuche in Rußland. 

Übers. aus d. Russ. von E[rich] Mrongovius. (Geleitw.: 

Gustav Hammer.) Mit 647 Abb. u. 3 Taf. Berlin: VDI-Verlag 

1926. (VIII, 330 $.) 4° gm. 2.— 

Da die bei uns auf freier Strede vorgenommenen Xofomotiv- 
Berfuche praftifchen Zielen dienen müfjfen und man daher im 
wefentlihen auf die für bejondere Verhältniffe nicht ohne 
weiteres anmendbaren Zabor.-Berfuche angeiwiefen it, wird 
dies Werk auch dem deutichen Fachmann Außerft willfommen 
fein, zumal e8 dem PVerfaffer auf feinen Fahrten gelungen it, 
den Verfuchhen rein wiffenjchaftlihen Charakter zu geben. Nad) 
einleitenden Ausführungen über Zwed u. Art der Verfuche 
und geprüfte Xof.-Typen, wird zunächlt ausführlich über die 
Verfuchsergebniffe mit den der deutichen und öfterreihiichen 
Tppe E ähnlichen Lokomotiven 0-5-0 entiprechender Serie be= 
richtet. Die wichtigiten Ergebnilfe der Verjuche mit den übrigen 
Rof.-Typen jchließen fi) an. Der legte Teil des Buches be- 
handelt die Anwendung der Verfuchsergebniffe zur Löjung von 
täglichen Eifenbahnbetriebsaufgaben. 


Radivtehnik (Hochfrequenztehnif) 
Dr. Ludwig Schiller, a. vo. Prof. a. d. Univerfität Leipzig 
*Anlagen und Einrichtungen zur Hochfrequenz-Nachrichten- 
Übermittlung der C. Lorenz-Aktiengesellschaft. <Radio- 
Almanach, N. F.> Berlin-Tempelhof: Lorenz [1926]. (28 8. 
mit Abb.) gr. 8° 1.50 
*Baltic-Radio. 14. Fernempfänger f. Lautsprecher. Un- 
gewöhnlich klare u. kräft. Lautwiedergabe. 1. Stufe H, F. 
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Verstärkung, Audion u. 2 Stufen N. F. Verstärkung. [Nebst] 
Baubeschreibung. Berlin: Schmidt 1925. 2 Taf. 4 S.; 
2 Bl. mit Fig. in 4°) 23 x 31,5 cm Sn Tajche 1. 85 
*Krüger, R/ichard]: Die Selbstanfertigung von Radioappa- 
raten mit 1 bis 7 Röhren. Empfänger u. Verstärker, Uni- 
versal- u. Experimentier-Apparate f. Amateure. 8., erw. 
Aufl. Mit 85 Abb. Berlin: Schmidt 1926. (135 S.) 8° 2.80 


Chemifche Technologie 
Dipl.-Ing. Boigt 

*Braun, Karl: Die Fette und Öle. 3., neubearb. Aufl. Berlin: 
de Gruyter 1926. (128 S.) kl. 8° = Sammlung Göschen. 
300: Xm. 1.50 

*Erdmann, Richard: Aluminium, seine Eigenschaften und 
seine Bearbeitung in Industrie und Handwerk. Mit 13 Abb. 
Leipzig: Jänecke 1926. (IV, 114 S.) 8° = Bibliothek d. ges. 
Technik. 342, 3.85 

*Hamber, Oswald: Die drechjelbaren Kunftharze. Wien: 
Hartleben 1926. (VIII, 94 ©.) 8° = Chemifch- en Biblio- 
thef. Bd 381. 50; Xm. 3.50 

*Guertler, Wf[illiam]: Metallographie. Ein en Lehr- 
u. Handb. d. Konstitution u. d. physikal., chem. u. techn. 
Eigenschaften d. Metalle u. metallischen Legierungen. Bd 2: 
Die Eigenschaften der Metalle u. ihrer Legierungen. T. 4. 
Gewerbliche Metallkunde von M. Kleinert. Berlin: Gebr. 
Borntraeger 1926. (IV, 483 S. mit Fig.) 4° 88. 

Bufammenftellung der in der Praris verwendeten Legie- 
rungen in Tabellenform, mit Angabe der Zufammenfegung in 

PBrozenten, des Namens, der Verwendung, bef. Eigenichaften 

u. des Autors. 

*Handbuch der Gas-Industrie in Verb. mit d. Zentrale f. 
Gasverwertung E. V. Charlottenburg: Mundus Verlags- 
anstalt 1926. (226 S.) gr. 8° = Dt. Wirtschaftsbücherei. 
Bd 3. 20.15. 

Enthält alphabetiich geordnete Firmenverzeichnifje aus dem 

Gefamtgebiet der Gaserzeugung u. Gasverwendung, nad) 

Städten und Fabrifationszweigen geordnet. Ferner Drgani- 

jationen des Gasfaches; Bezugsquellen-Regijter für Ondgeräte, 

Gasapparate, fjowie Armaturen u. Zubehörteile u. alphabetijch 

geordnetes Fırmen-fegifter. 

*Handbuch der neuzeitl. Milchversorgung. Für Molkerei- 
praktiker, Milchwirte u. die gesamte Milchindustrie bearb. 
von C. Knoch. Berlin: Parey 1926. (XII, 564 S. mit 153 
Abb.) gr. 8° 
Snh.: e Eigenfhaften u. Prüfung der Milch, Verbefjerung 

der flüffigen Vollmilh. Verwertung der Mil durch Ber- 

legung in ihre Teile. Kondensmildh u. Dunftmild. Milchzuder 

u. jeine Herftellung. Batentverzeichnis. 

*Henneberg, Wilhelm: Handbuch der Gärungsbakterio- 
logie. 2,, neubearb. u. verm. Aufl. Bd 1. Allgemeine Gä- 
rungsbakteriologie. Praktikum u. Betriebsuntersuchungen. 
Unt. bes. Berücks. d. Hefe-, Essig- u. Milchsäurepilze. 
Berlin: Parey 1926. (XV, 602 S., 180 Abb.) gr. 8° 2m. 39,— 
Die Stoffanordnung ift im allgem. die gleiche geblieben; 

der ftarf vermehrte Inhalt dagegen machte eine Teilung in 


2 Bde erforderlich. Erweitert find bejonders die Abjchnitte it 

die Hefezelle, über Milchjaurepilze und Milchbakteriologie. Z1 

eriten Male veröffentlicht die Unterfuchungen über Saıı 
futtergarung. 

*Kuchinka, Eduard: Die Photoplastik. Herstellung phoi 
graph. Skulpturen u. Reliefs u. ähnliche Verfahren. 
23 Abb. im Text. Halle: Knapp 1926. (IV, 738.) 8° = Em 
klopädie d. Photographie u. Kinematographie. H. 108, 3. 

*Michel, Hermann: Die künstlichen Edelsteine. Eine 7 
sammenfassende Darstellung ihrer Erzeugung, ihrer Un 
scheidung von d. natürl. Steinen u. ihrer Stellung im Ha 
Mit je 1 Abschnitte über Verfälschgn d. Edelsteine u. ül 
Perlen. Mit 180 Textabb. u. 2 Farbentaf. 2,, wesentl. er 
Aufl, Leipzig: Diebener 1926. (VIII, 4778.) gr. 8° 2io. 25, 

n der neuen Aufl. (die alte ift feit langem verariffe 
it De die Zahl der aufgen. Unterfuchungsmethoden, vor alk 
die der optiihen Methoden, vermehrt worden. Ein Urbei 
gang gibt eine praftifche Anleitung zur foftematischen An 

dung der zahlreichen Methoden. Ein bei. Abichnitt befaßt f 

mit den Einfchlüffen der Edelfteine u. ihrer Verwertung 3 

Unterfcheidung. Auch die Züchtung, BVBerfälfhung u. Unt 

fuchung der PBerlen werden ausführlich behandelt. 

*Remenovsky, Ernst: Bewertung der Brennstoffe. A 
Grund moderner Kohlenforschung. Mit 8 Abb. im Te 
Wien: Urban & Schwarzenberg 1926. (VI, 250 S.) 8° 

10.50; geb. 12 
Bringt vor allem eine große Anzahl von Analpfen f 

befannteren Kohlen europäischer Länder, n 

*Rievel, H[einrich]: Handbuch der Milchkunde. Mit 39 At 
D5 neubearb. Aufl. Hannover: Schaper 1926. (XI, 4321 
gr. 8° 24.—; geb. 26, 
Da die alte Auflage feit 10 Sahren vergriffen, ift das W 

naturgemäß ftarf umgearbeitet u. erweitert worden, fo i 

Kapitel über Anatomie der Milhdrüfe, Lehre von der Set 

tion der Milch, von den Enzymen u. Vitaminen. „Die neu 

Pafteurifierungsapparate u. Methoden wie Degerma u. Dau 

pafteurijation“ find ausführlich behandelt. Bef. Bericjichtigu 

finden die polizeilihen Vorfchriften über Milchverforgung, v 

denen die beiten abgedrudt find. x 

*Ristenpart, Eugen: Chemische Technologie der Er: 
fasern. T. 3 Die Praxis der Färberei unter Berücks. 
Appretur. 3,, gänzlich neubearb. Aufl. Zugleich 3, Au 
von [Jakob] Herzteld, „Das Färben u. Bleichen‘‘, T. 3.1 
118 Abb. Berlin: Krayn 1926, (XI, 530 $., mehr. Taf. 
aufgekl. Farbproben.) 4° 30, 
Sn der neuen Auflage find die Farbitoffe weit ausführlid 

behandelt worden, wobei in3bef. die praftiiche Anwendung‘ 

rücdjichtigt u, daher die Färbevorichriften fehr genau angegel 
ind, während für Daritellung u. Formel der Farbitoffe 
die hemifche Technologie des Berfafjers vermwiejen wird. 
zeichnung der Farbtöne nach der Dftwaldichen Farbenlehre, 
*Wölbling, Hans]: Die Hydrierung mit besonderer 1 


rücksichtigung der Brennstoffe und ihrer Destillatio) 
produkte. Mit 15 Abb. i. Text [u. 1 Taf.] Halle: Knapp 19 
(VII, 103 8.) gr. 8°= Kohle, Koks, Teer. Bd8. 7,50;geb. 9 


2, Zeil: Bericht über wichtige wifjenfchaftliche Neuerfcheinungen in fremden Sprach) 


herausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliothefen Deutfchlandg, der Nationalbibliothet und der Xniverfitätsbibliothet 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. E 


Buch: und Bibliothefswefen 


The Romance of a bookshop 1904-1925. (Printed for and 
publ. by W. & G. Foyle Ltd. London 1925.) 
Kirefblif auf die eriten 20 Sahre der Buchhandlung W. 
& ©. Fohle. Die Inhaber William und. Gilbert 3. begannen 
al3 junge Leute von 17 und 18 Jahren mit buchitäblich nichts 
hinter jich. Gegenwärtig bejchäftigt die Stirma an die hundert 
Ungeitellte und hat ein Bücherlager von 1!/, Million Bücher. 
Sahrlich werden etwa 20 Kataloge verjchiedener Art veröffent- 
licht. 9. Füchfel. 
Classics of American librarianship. Reprints of papers and 
addresses. Ed. by Arthur E. Bostwick. (1-5.) 1. The Rela- 
tionship between the library and the public schools. With 
notes by Arthur E. Bostwick. 1914. 2. Library Work with 
children. Selected and annotated by Alice J. Hazeltine. 
1917. 3, The Library and society. With notes by Arthur E. 
Bostwick. 1920, 4, The Library and its organization. 


Selected and annotated by Gertrude Gilbert Doury. 1 
5. The Library and its contents. With notes by Harriet 
Sawyer. 1925. New York: The H. W. Wilson Comp. 
— 1925. je $2 
Die Reihe, deren fünf erjfte Bände hier vorliegen, will, 
der Titel bejagt, die Meifter und Förderer des amerikanij 
Bibliothefsmwejens in marfanten Hußerungen zu Worte fom 
lafjen. Zu diefem Ziwede ift aus älteren Aufjägen und Anf 
hen, die zum großen Teil im „Library Journal“, aber aut 
anderen bibliothefarifchen Fachorganen und pädagogil 
Beitjchriften erjtmalig erichienen find, eine jorgfältige Aus 
getroffen worden. E3 handelt fich, wie der Herausgeber Boft 
der Leiter der Publie Library in St. Zoui3 und Berfaffer 
„American Publie Library‘, im Vorwort zum erjten Ba 
ausführt, dabei nicht um die Behandlung aktueller Proble 
Vielmehr follte aufgenommen werden, was irgendwie zu fei 


E 


—— 


t einen Fortjchritt gewirkt, was Gedankenrichtung und 
eitämethoden beeinflußt und geändert hat. Die betreffenden 
yandlungen find unverändert abgedrudt, gelegentliche, im 
fe allzugroßer Weitjchtweifigfeit notiwendig gewordene Klür- 
gen find gefennzeichnet worden. Dafür find, mo es erforder- 
E; furze erflärende Zufäge eingeichoben worden. Jedem 
ab voraus geht eine ganz fnappe Lebens und Wirkenzjtizze 
68 Verfaffers. — Der erite, von dem Herausgeber jelbit 
ımmengeitellte Band behandelt die Beziehungen zwilchen 
liothef und Schule. Das hier angejchlagene und vielfach 
erte Thema läßt fich furz dahin formulieren: E3 genügt 
t, die Kinder lefen zu lehren, man muß fie auch lehren, was 
"wie fie lefen jollen. In diefer programmatiichen Fallung 
hte e3 zuerit Charles Francis Adams, ein Mann des pral- 
ven Geichäftslebeng, feinen amerifanifchen Landsleuten näher. 
n Vortrag aus dem Sahre 1876 ift an leitender Stelle ab- 
rudt. Von befannteren Autoren find in diefem Bande noch 


Der zweite, von Alice Hazeltine beforgte Band ift dem in 
amerifanischen Fachwelt eine fo große Nolle fpielenden 
uldren’s Department“ der Public Library gewidmet und 
ıgt in der Hauptfache Berichte über praftiiche Erfahrungen 
iefem Arbeitszmweig, darunter wertvolle Ergebnijje umfafjen= 
‚Umfragen. — Der dritte, wiederum vom Herausgeber jelbit 
rbeitete Band befaßt fich mit der Bibliothek als Bildungs- und 
turfaktor und den Funktionen, die ihr als folcdem im Gemein- 
en obliegen. Der joziologifche Gefichtspunft. ift ftarf betont, 
ı demgemäß fommen hier mehr Staatsmänner und PBubli- 
m zu Wort als Bibliothefare, von legteren find vornehmlich 
nennen 9. Butnam, Sohn Sh. Billing und Melvil Demey. 
Der vierte Band, defien Snhalt Gertrude Gilbert Drury 
‚gewählt hat, bejitt vermutlich für deutiche Xejer das größte 
erejie. Die darin abgedrudten Arbeiten haben zum Gegen- 
id die allgemeine DOrganifation der amerifaniichen Biblio- 
fen. Der größte Raum ift dabei naturgemäß der Public 
rary gewidmet mit Auffäßen u. a. von Juftus Winfor 
, Will. Fred. Poole; die Bibliothefsgefeßgebung und Die 
janiiation der Ziweigbibliothefen find mit einer größeren 
‘he von Abhandlungen befonders bedacht. Weitere Aufjäge 
ten der American Library Association und der Flongrep- 
fiothef, davon befonderz zu nennen je einer von 9. Putnam 
IM. MW. Bilhop. Endlich werden in einer Reihe von Ub- 
titten behandelt die Betätigung der ftaatlichen Bibliothefs- 
amiffionen, der ländlichen Bibliothefen, der College-(Uni- 
fitäts-) Bibliothefen und der Spezialfammlungen. Unter den 

affern find hier noch zu erwähnen Cutter, Winior, Voole, 
fi und Billings. — Der fünfte Band, zufammengeitellt 
!Harriet Brice Sarmyer, handelt von den Bibliothefsbeitänden, 
ı den Büchern. Der Stoff ift in größere Abjchnitte unter- 
eilt wie Bücherausmwahl mit den Untergruppen Schöne Liter 
ur und Kinderbücher, Klaffifizierung, Katalogiftierung, In= 


litehead, Alfred, and Bertrand Russell: Principia 
nathematica. Vol. 1, 2nd ed. Cambridge: University Press 
‚9925. (XLVI, 674 8.) 4° Sh. 42 
Bd 1 des Standardiwerfes der mathematischen Logik liegt 


: in 2. Auflage vor, im wefentlichen nur ein Neudrud der 


mb, Horace: The dynamical theory of sound. 2nd ed. 
‚ondon: Edward Arnold & Co. 1925. (VIII, 307 8.) Sh. 18 
Das vorliegende Buch will elementar fein. E3 foll, wie der 
tfaffer im Vorwort bemerkt, vor allem dazu dienen, den 
ıdenten in das Studium der Schriften von Helmholg und 
d Rayleigh einzuführen. Der Verfaffer behandelt daher 
" die dynamilche Seite des Gegenjtandes. Erörterungen 


% Siterarifhes Zentralblatt Nr. 11. — 15. Xuni 1926 


oil Dewey und Sohn Cotton Dana mit Beiträgen vertreten. | 


944 


ventarifierung und Buchbinderei. Auch hier find namhafte Fach- 
männer wie Poole, Eutter, Dana, 3. Schwark u. a. mit pro= 
grammatifchen Urbeiten vertreten. 9. Füchfel. 
Bibliographie des oeuvres de Henri Cordier. Publiee ä 
l’occasion du 75e anniversaire de sa naissance. Paris: 
Geuthner [London: Luzac] 1924. (VIII, 151 8.) Sh. 10/6 
Die Biblivaraphie umfaßt in chronologtischer Folge von den 
Sahren 1870-1924 die in Buchform fowie die in Beitichriften 
und Sammelmwerfen (CE. war u. a. ein reger Mitarbeiter der 
Grande Encyclopedie frangaise) erfchienenen Veröffentlichun- 
gen de3 hervorragenden franzöfiichen Drientalijten, des Be- 
gritnders Der Revue de l’Extr&öme-Orient (1882) und des T’oung 
Pao (1890). Die Aufnahme der Titel entjpricht den Anfordes 
rungen bibliographifcher Genauigfeit, leider find die einzelnen 
Titel nicht fortlaufend numeriert, was des bequemeren Bitierens 
halber hätte gefchehen follen. Die Beigabe eines alphabetiichen 
Namen= und Sachregifters jei mit Dank hervorgehoben. 
: 9. Füchfel. 
Library ofCongress. Classification. Class J. Political science. 
2. ed. Printed as Mscr. Washington: Gov. Printing Off. 1924, 
(434 S.) %$ —.75 
Die Klajfe J_ des Bachlataloges der SKongreßbibliothef in 
Wafhington umfaßt die Staatswiffenjschaiten einjchl. des 
Völferrechts. Die vorliegende 2. Aufl. ihres Einteilungsichemas 
itt eine Neubedrbeitung der 1910 erjchienenen eriten Faffung. 
Gie ift diefer gegenüber jtarf erweitert, wie fchon ein Vergleich 
der Seitenzahlen (jet 434 gegen damals 340) zeigt. Doch 
find Einfchiebungen nur gemacht worden, wo wirklich) das 
Anmwachien der einschlägigen Literatur neue Abteilungen gebiete- 
rich gefordert hat. So tft der Abfchnitt „International parlia- 
ment“ des alten Schemas jest um den BZujab „League of 
Nations“ bereichert worden, und unter diefem SKennmort ift 
für die jchon jeßt zu einem Katalogichred gewordenen chaotischen 
Publifationen des fog. Bölferbundes eine recht überfichtliche 
Anordnung vorgefehen, von der auch deutiche Bibliotheken 
gern Kenntnis nehmen werden. Ebenjo hat die Fülle der VBer- 
dffentlichungen, die fich unabläffig aus dem Carnegie Endow- 
ment ergießt, Anlaß gegeben, diefem einen bejonderen Abjchnitt 
einzuraumen. Bemerkenswert ift auch die weiträumige Abtei- 
fung, die für da3 Schrifttum über die Walhingtoner Ab- 
rüftungsfonferenz (1921/22) vorgejehen ift. Endlich erjieht man 
aus dem umfangreichen und bis ins fleinfte und feinite unter- 
geteilten Kapitel „Emigration and Immigration‘‘, welch un= 
geheuere Rolle die Einmwandererfrage drüben in Leben und 
Kiteratur fpielt. Im ganzen fann man nur wiederholen, was 
in einem zufammenfafjenden Bericht des „Zentralblattes für 
Bibliothefswefen” im Jahre 1911 über die bis dahin bor- 
fiegenden SKatalogichemata der SKongregbibliothef von PB. 
Trommsdorff gejagt wurde: „Sede große Bibliothek wird gut 
tun, bei der Bearbeitung einzelner Teile des Nealfatalogs dieje 
Überfichten zu Rate zu ziehen.” Fucfel. 


Naturwiffenihaften 


phofiologifcher, piychologisher und äfthetifcher Natur bleiben 
anderen Darftellungen vorbehalten. Eine Behandlung der 
erperimentellen Methoden liegt außerhalb der Ziele, die fich 
der Verfaffer geftedt hat. Seine Aufgabe jieht er darin, eine 
möglichft elementare und flare Ülberficht der Theorie der 
afuitiichen Probleme zu geben. Gibt es doch genug praftifche 
Handbücher iiber diefen Gegenftand, und die in Betracht fom=- 
menden Erperimente find fo einfacher Natur, daß fie jich jeder- 
zeit ohne Mühe durchführen laffen. — Das Werk liegt hier in 
2, Aufl. vor. Fehler der 1. Aufl. wurden verbefjert und einige 
Auslaffungen unter Berüdjichtigung der neueren Literatur 
nachgetragen. Kurt Schellenberg. 


Lamb, Horace: Statics including hydrostatics and the 
elements of the theory of elasticity. 2nd ed. Cambridge: 
University Press 1924. (XII, 357 8.) 8° Sh. 12/6 

Zambs Statik foll ein Xehrbuch fein, das vor allem denjenis 
gen Studenten nügen will, die fehon einige Kenntnijje in der 
elementaren Mechanit und der mathematifchen Analyjis be= 
fißen, fo daß fie imstande find, den Rechnungen zu folgen und jie 

Ipäter mit Erfolg anzuwenden. Diefem Zwede entipricht Die 

ganze Anlage des Buches. E$ ift aus den Vorlefungen des Ver- 

faffers iiber Statik entjtanden und behandelt vor allem die Pro- 
bleme des ziweidimenfionalen Gebietes. Nur gelegentlich werden 
die Bemweile in ihrer allgemeineren Borm im dreidimenfionalen 
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Raume durchgeführt. Das Hauptgemwicht legt der Berfaffer auf 
die geometrifchen Methoden, und bier insbefondere auf. die- 
jenigen der grapbiichen Statif, worauf er im Borwort befonders 
binweilt. Jedoch ist auch bier der Gegenftand nur allgemein 
behandelt, die Befprechung beftimmter Details wird mit Ab- 
jicht vermieden. Hier verweift der Berfaffer auf die einschlägigen 
technischen Lehrbücher und da3 Laboratorium. Neben den 
allgemeinen Problemen der Statif behandelt der Berfaffer 
die HHpdroftatif, und da die Negeln der Statif ohne Kenntnis 
der Claftizitätslehre jich in der PBraris nicht anwenden laffen, 
die Anfänge der Theorie der Claftizität. — Die hier vorliegende 
2. Auflage unterjcheidet fi von der 1. Auflage 1912 im 
wejentlichen nur durch Hinzufügung einiger weniger neuer Bei- 
jpiele jorvie einiger wichtiger Zuläße zu den Kapiteln iiber 
Glaftizität. Kurt Schellenberg. 
Bouasse, H.: Houle, rides, seiches et marees. Paris: Dela- 
grave 1924. (XXII, 516 S.) 8° = Bibliotheque scientifique 
de l’ingenieur et du physicien. Fr. 34.— 
Das vorliegende Buch hat feine eigene Art. Wir finden in 
der deutichen bydrodynamifchen Literatur fein Buch, das fich 
mit den Wellenbewegungen jlüffiger Medien in gejchloffener 
Ausführlichkeit befchäftigt. Nein mathematische Theorien und 
Spefulationen lehnt der Verf. grundfäßlich ab. Die wirkliche 
Naturerfheinung und das Erperiment bilden die Grundlage, 
bon der immer wieder ausgegangen wird. Das Buch ift für 
Studenten gejchrieben. Die Darftellung trifft den Ton praf- 
tiicher Lehrbücher gut. In der Einführung ftellt es das mathe- 
matiihe Nüftzeug zurecht. Danı werden die Waffermwellen 
(houle) in ihren verjchiedenen Exrfcheinungsformen, abhängig 
von den natürlichen, insbefondere auch den morphologischen 
Bedingungen abgehandelt. Ein Abfchnitt ift dem Einfluß der 
Wellen auf die Schiffe gewidmet. Es wird die Unmöglichkeit einer 
analptiichen Theorie de3 Schlingern3 gezeigt. Die ftehenden 
Wellen führen zur Behandlung der Seiches der Seen, das find 
freie Schwingungen, deren Urfache ein einziger Smpuls ift, 
wie er in der Natur durch Erdbeben oder ftarfe Drudichivan- 
fungen möglich ift. Bei der Behandlung der Rides, die man im 
Strandfande Rippelmark3 nennt, vermißt man die Arbeiten 
von Helmholg über Erzeugung von Wellenbewegungen an 
Srenzflächen verjchieden dichter bemwegter Medien. Dat Berf. 
die Gezeiten durch eine empirische Methode (mittel® harmo- 
nifcher Analyje) behandeln kann, verfchafft ihm fichtlich Be- 
friedigung. Die Beiprechung der Gezeiten der feiten Exde führen 
zum Schluß auf die Konjtitution der Erde und auf die Erdbeben, 
über die in der Kürze die Urteile ettva3 gar apodiktifch ausfallen. 
ermann Neubert. 

Case, John: The strength of materials. A treatise on the 
theory of stress calceulations for engineers. London: Edward 
Arnold & Co. 1925, (VIII, 558 S.) Sh. 30 
E5 war die Abficht des Verfaffers, ein Buch zu fchreiben, 
mit dejjen Hilfe der ältere Student feine Studien über Feftig- 
feitslehre beginnen und bis zum Ende durchführen könnte. Zu 
diefem Bmwede find, um den zu Beginn jtet3 auftretenden 
Schmwierigfeiten im Berftandnis Rechnung zu tragen, die ele- 
mentaren Begriffe nit möglichiter Breite erörtert. Ze weiter 
jedoch das Buch fortichreitet, dejto mehr fieht der Verfafier von 
einer Behandlung aller Einzelheiten ab, in der richtigen Erx- 
fenntnis, daß der Lefer, Der das Buch bis dahin mit Erfolg durch- 
gearbeitet hat, nunmehr imftande ift, mit geringer Hilfe des 
Verfafjerd jelbjtändig meiterzuarbeiten. Neben dem Biele, 
dem älteren Studenten all das zu geben, was er für fein Stu- 
dium braucht, foll das Buch nach dem Wunfche des Verfaifers 
dem praftiihen Ingenieur al3 Nachfchlagemwerf dienen. Aus 
diefem Grunde jah jich der VBerfafier genötigt, mancherlei Einzel- 
heiten aufzunehmen, die man in den gewöhnlichen Lehrbüchern 
über Fejtigfeitslehre nicht findet. Um jedoch den Umfang des 
Buches nicht über Gebühr anmwachfen zu laffen, fonnten manche 
für den PBraftifer nüßliche Refultate nicht in den Tert aufge- 
nommen werden, fondern mußten in den am Ende der Kapitel 
folgenden Beifpielen ihren Plat finden. Der Auswahl diefer 
Beilpiele tmendet der Berfajfer feine ganz befondere Aufmerk- 
jamleit zu. Dem Zmede des Buches, ein Nachichlagewerk für 
den praftifchen Ingenieur zu fein, dient ferner das am Schluffe 
befindliche ausführliche und ausgezeichnete Negifter,mit defien 
ilfe der LZejer jede Formel, die er jucht, fei es im Text, fei 
es in den Beilpielen, ohne Mühe findet. Wa3 fchließlich die 
erperimentelle Seite des Gegenftandes betrifft, fo lag ihre Be= 
handlung feineswegs in der Abficht des Verfaflers. Dies hätte 
zu weit geführt und gehört zu den Aufgaben: eines befonderen 
in jich gefchloffenen Lehrbuches. Dasfelbe gilt für die metallur- 
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gifchen Erfcheinungen innerhalb der Veltigkeitslehre. Bon d 
bejonders zahlreich erfchienenen neueren Literatur ift ausgie 
Gebrauch gemacht. Kurt Schellenb er 


Montessus de Ballore, (Fernand-Jean-Baptiste-M 
Bernard) CGomte de: La Geologie sismologique. Les tre 
blements de terre. Avec une pref. de Pierre Termier et w 
notice biographique par Armand Renier. Paris: Armä 
Colin 1924, (XIV, 488 8.) 80 Fr. 50, 

3. de Monteffus de Ballore, der fi ein Menfchenalter m 
der Erdbebenfunde befaßte, hat noch vor feinem am 29, Ja 

1923 erjolgten Tode fein großes Werk: Les Tremblements“ 

terre zum Abjchluß gebracht. Auf die Vorläufer: La Geograph 

seismologique (1906) und: La Science seismologique (190% 

folgt num als 3, Teil eines abgefchloffenen Ganzen: La Geolo) 

sismologique. Die legten Arbeiten der Drudlegung mußt 
für den Verf. fein Bruder und gelehrte Freunde bejorgen.- 

Die geographiihe Betrachtungsweife des erften Teiles hat 

zu der Erkenntnis geführt, daß wir in den Falten der Ge 

Iynfiimalen unftabile Spiteme vor und haben, während d 

großen Stontinentaltafeln als ftabil zu gelten haben. Die ge 

logijche Einftellung im vorliegenden Teile bringt uns dem U 

jächliden Zufammenbhang näher, jest formuliert er, die CE 

beben feien die abgefchwächten Überbleibfel der orogenetifche 
oder teftonifchen und der epirogenetifchen Kräfte, mit dene 
das Relief der Erde verbunden ift. Er unterfcheidet zundd 
zwei große Gruppen bon Erdbeben, die er „gluptogenetifd 

(glyptogeniques) oder geologifche und äußere dynamifd 

(dynamiques externes) nennt. Die „glyptogenetifchen“ fi 

jolche, die im Antlib der Erde Spuren hinterlafjen. Sie dedk 

lich mit denen, die wir Dislofationsbeben oder teftonifche Ex 
beben fchlechthin nennen. Sie werden wieder gejchieden 
epirogenetifche, teftonifche und epirogenetifch-teftonifche. Int 
den außeren dynamischen Erdbeben faßt er die vulfanifchen ur 
die Einfturzbeben zufammen. Er vermeidet den Ausdruck ef 
dynamilch, um für die „glyptogenetifchen” Erdbeben nicht de 

Öegenjag endodynamifch nahezulegen, der nicht zutreffen wid 

Der Gefahr, dem „außen“ das „innen“ gegenüberitellen zu wolle 

heint man meines Erachtens dennoch nicht überhoben. ® 

Benennung Tryptovdulfaniiche Erdbeben findet in jeiner Te 

minologie feinen Bat, folange über derartige Beben Ffeit 

einwandfreien Beobachtungen gemacht feien. Dies ift topil 

für die Arbeitsweife Monteffus de Ballore’s, der immer m 

auf dem fejten Boden der Tatjachen bleibt und fich nicht u 

Öebiet der Spekulation begibt. — Für jede feiner Grup 

behandelt Berf. nun eine Reihe von Beifpielen befannter Et 

beben, die in grümdlichiter Weife nach allen ihren geologijche 
und topographiihen Wirkungen hin unterfucht werden. Gi 

Kartenjfizzen und Abbildungen erleichtern das Verftändnig m 

gemein. &3 fchließen fih Abfchnitte über fefundäre Wirfunge 

der Erdbeben an, die fich auf ifoftatifchen Ausgleich, Erdfalll 

Lawinen, Erdfließen, Gleticherveränderungen uf. beziehe 

Ferner werden nod) Beziehungen zur Morphologie, Einii 

tungen von Gelände und teftonifchen Eigenfchaften auf de 

Verlauf der Siofeiften, Wanderung der Epizentren, Verteilin 

der Seismizität auf der Erdoberfläche behandelt, Erörterunge 

die vielleicht zu den interefjanteften des ganzen Buches gehöre 

Angefügt ift noch aus der Feder von W. Renier eine Xebem 

bejchreibung Monteffus de Ballore’s, fowie ein VBerzeichn 

jeiner Veröffentlichungen. Hermann Neuber 

Launay, Louis de: La Terre, sa structure et son pass 
Paris: Payot 1925. (152 p.) 8° = Collection Payot. (No 

. Fr. 5 


De Launady, befannt durch feine vielfeitige literarifche Wii 
duftion, legt uns hier ein Büchlein vor, das feinem engere 
Arbeitsgebiete, der Geologie, entnommen ift. In gedrängt 
Form, aber in anregendfter Weife entrollt er ein Bild unfet 
Planeten vor uns und arbeitet die Probleme heraus, die fi 
beim Studium der phHfiichen Beichaffenheit der Erde ergebei 
Erfahren wir auch gelegentlich etwas iiber die hiftorifche CM 
wiedlung der geologischen Anfchauungen, fo fomımt es ihm do 
in eriter Tinie darauf an, den heutigen Stand der Dinge zu uM 
reißen. De Launady ift ein kritifcher Geift, der den Löfungsvel 
juchen ihre Grenzen weilt, er ftellt das Problematifche de 
DHppothejen und Theorien eindringlich vor Augen. Die Kri 
an den mathematischen Methoden der Geophhfif erfcheint m 
gelegentlich zu fcharf. Die Mathematik fußt doch nur auf de 
was die beobachtende Wilfenfchaft von der Erde ihr nach de 
augenblidlichen Stand der Forihung vorlegt. Deren Unfiche 
heit ift e3, die fich in den mathematischen Rejultaten ausmirt 


t Geologie des Meeresbodens gehört nah 2. die Zukunft. 
zeanogtaphie ift die Geologie der Zukunft, Stratigraphie 
die Ozeanographie der Vergangenheit.“ Die ausführlich er- 
erten phhfifalifchen und geologischen Zuftände des Erd- 
‚ern: die geothermichen Berhältnifie, der unterirdiche Maffen- 
gleich, Sioltafie und Wegeners Trifttheorie der Kontinente, 
ven ihm feine genügende Erflärungsmöglichkeit fiir die Ur- 
yen der Gebirgsbildung an die Hand. Mit der Lokalifierung 
 Rhänomene will er fich zunächit begnügen und von da aus 
iter vorzudringen fuchen, eine Einftellung, die auch in Mon= 
'u3 de Ballore’s Geologie sismologique den Grundton bildet. 
Diefen gefchloffenen Überblid in allgemeinverftändlicher Form 
st das, was die Geologie will und bewegt und mas fie er= 
ht hat, wird jeder mit Befriedigung wieder aus der Hand 
en. Hermann Neubert. 
'rnadsky, W.: La Geochimie. Q2me mille. Paris: F. Alcan 
1994. (III, 403 S.) 8° = Nouvelle Collection scientifique. 
Jir.: E. Borel. 

Die junge Difziplin der Geochemie, ein Kind des 20. Sh., 
2bt mit dem vorliegenden Buche ihre erjte Gefamtdaritellung. 
 ftellt nicht nur Tatjachen und Verjuchsergebnifje neben= 
ander, jondern verjucht eine Shyntheje des ganzen Stoff3, 
er hiltorifch zu begründen trachtet. Dem Ganzen wohnt ein 
vilfer philojophifch-hiftorifcher Geijt inne, der bejonders deut- 
im eriten Kapitel hervortritt, wo er die tieferen Zufammen- 
ge zu erfalfen fucht, die uns mit den mehr naturphilofophi- 
m, denn empirischen Anfchauungen in der Entividlungs- 


bichte der Naturwiffenfchaften verknüpft. — Die Geochemie 


N 


ıtrale Elemente, zuflifche Glemente, zeritreute Elemente, 
ioaftive Elemente, Elemente der jeltenen Erden. Bejondere 
vähnung verdient Die Einbeziehung der organischen Welt, 
mit Ernährung, Atmung und Abbau an die Geochemie ge- 
den ift und bejondere Bedeutung befommt durch Erhaltung 
» Gauerftoff-Gleihgewichts. — Die Hüllen der Erdrinde 
den nach vier verjchiedenen Gefichtspunften betrachtet: 
thermodynamilches Spitem, ihre Phafen, ihre Komponen- 
‚ihre Erfcheinungsform. Die Erdrinde gibt uns beute feinen 
halt für die hupothetifche erjte Erftarrungsfrufte, die die 


twidlungsgefchichte unferer Erde annimmt. Als wichtigite 


ı Abichnitt hingemwiefen, in dem das Gefet von der Konjtanz 
"Walfermaffen aufgeftellt wird. — Das 3. Kap. beichäftigt Jich 
t dem Kohlenftoff und der organifchen Welt in der Erdrinde, 
tiheidend beeinflußt find- die geochemijchen Anfhauungen 
cch die Nadivaktivität. Sn allen Gefteinen und Mineralen ift 
oaktive Strahlung nachweisbar, nur in der lebenden Materie 
H völlig unficher. Sedenfalls eröffnet der radioaktive Zerfall 
13 neue Zufammenhänge bez. de3 Austaufches von Energien 
üchen Erdinnern, Erdkrufte und Weltenraum. Uber auch der 
irmehaushalt der Erde findet im radioaktiven Zerfall feine 
Härung, jo daß man auf die fosmogonifche Herkunft der Erd- 
tme verzichten kann. Soly, der Urheber diefer Anjchauungen, 
yt heute fogar foweit, hierin die Erflärung der teftonifchen 
wgange zu fucchen. — Der Mechanismus der Erdfrufte, ge= 
elt durch die Eigenschaften der Atome, die in ihrer unauf- 
lihen Bewegung geichlofiene umfehrbare Zyklen bilden, 
geregt Durch die Sonnenenergie oder den radioaktiven Berfall, 
geint nicht ewig zu fein. Die Tätigkeit des Menschen (und 
leicht der ganzen lebenden Materie) bringt an der Oberfläche 
ränderungen mit fich, deren Folgen im Laufe der Zeit uns 
‘gehen. Die radioaktive Materie zeritört fich) unter Bedin- 
ngen, bei denen wir nicht die Möglichkeit der Wiederheritel- 
ig der umgemwandelten Atome jehen”. — Das inhaltreiche 
ich ift verfehen mit zahlreichen Anmerkungen bibliographifcher 
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und biftorifcher Art, die jehr nüglich find. Leider finden toir 
die Arbeiten eines Tammann, Goldschmidt, Lind u. a. noch nicht 
verwertet. Ducch ein Negifter wirde die VBrauchbarfeit des 
Buches ganz wefentlich erhöht werden. Hermannfteubert. 
Gollet, Leon W.: Les Lacs. Leur mode de formation, leurs 
eaux, leur destin. El&ments d’hydrog£ologie. Paris: Gaston 
Doin 1925. (XI, 320 S.) 8° Fr. 35.— 
Als früherer Leiter des Schweizer Wafjerdienites ift Verf. 
dazu berufen, aus feinen langjährigen Erfahrungen heraus uns 
diefe zufammenfaffende Daritellung über die Seen zu ichenfen. 
Gollet will eine Hydrogeologie jchreiben; infofern hat fein 
Merk eine etwas neue Note. Während bei Forel in jeinem Yand- 
buch der Seenfunde das geographiihe Moment den leitenden 
Faden bildet, fpirt man bier auf Schritt und Tritt die ftärfere 
geologifche Bindung. — Im erften Teil werden die einzelnen 
Arten der Seen ihrer Entitehung nach behandelt. Aus der Auf- 
ftellung einer Gruppe von Seen, die durch Öletfchererofton ent= 
ftanden find, erfehen wir fchon feine Stellungnahme im ÖStreite 
für oder wider die Gletfchererofion. Collet_jchließt Ti, De 
Martonne an, der die Frage im bejahenden Sinne enticheidet. 
E3 ift faft felbftverftändlich, daß die herangezogenen, Beijpiele 
fiir diefe und die übrigen Gruppen (fomweit es überhaupt 
möglich ift) mit Vorliebe aus den Weftalpen gewählt find. — 
Der 2. Teil über das Waifer der Seen behandelt den Wajler- 
haushalt in feiner Abhängigkeit von den Hlimatifchen Faktoren 
und den natürlichen, befonders den Vegetationsperhältnijfen 
des Einzugsgebietes. Ferner wird der Saß belegt, daß, nicht 
nur die thermifchen, fondern auch die hemifhen Eigenfchaften 
der Seen engite Beziehungen zum Klima haben. In Diefem 
Teile wiirde eine allgemeine Seenfunde, die nicht Die Bindung 
an die Geologie hat, noch manches Thema mehr behandeln; 
e3 fei nur an die Wafferbervegung erinnert. — Im lebten Teile, 
der das „Schidfal der Seen“ behandelt, fpielen Die Gerölle und 
Sedimente die Hauptrolle. Hier fommen eigene zehnjährige 
Beobahtungen über Deltabildung in Seen zur Daritellung, 
die zu abfoluten Zeitbeftimmungen ausgewertet werden. Er 
fommt zu dem Schluffe, daß uns vom Bühlftadium der Eiszeit 
ungefähr 10000 Sahre trennen, eine Angabe, die von U. Heim 
nach feinen Berechnungen um 60%, von A. Pend um 100% 
übertroffen wird. Collet hat fiir fich die lange Beobachtungs- 
fpanne von 10 Sahren ins Feld zu führen. — Die Buchausitat- 
tung ift ausgezeichnet. Die beigegebenen glänzenden hoto- 
graphien erjeten zuweilen jeden Tert. &8 ift, ein Fortichritt, 
daß auf ©. 27 das Profil neben ftarfer Überhöhung auch noc) 
in gleichem Maßitab für Länge und Höhe dargeftellt ift, während 
man noch auf ©. 25 affine Koordinaten in üppigiter Blüte an- 
gewendet findet, twie in Hydrographifchen Darftellungen fo oft. 
Hermann Neubert. 


Ducom, Jacques: Le Cinematographe scientifique et indu- 
striel. Son evolution intellectuelle, sa puissance educative 
et morale. Traite pratique de cinematographie. 2e ed. Paris: 
Albin Michel [1925]. (509 S.) 8° MSN 

Das bereits in 2. Auflage vorliegende Werk ift ein umfaljen- 
des Handbuch, das alle Zweige des Kinomejens behandelt. In 
hiftorifcher Entwicklung werden zunädft die Prinzipien der 

Kinematographie und ihre Anmwendungsmöglichkeiten erörtert. 

Der zweite Teil behandelt die Induftrie und Technit, Hand- 

habung der Apparate, die Bemerfitelligung der Filmaufnahmen 

mit ihren Runftgriffen, die Fertigftellung der Filme. Hierbei 
toird die immer noch in den Anfängen ftedende Farbenphoto- 
graphie mitbehandelt und die Verbindung von Kinemato- 
graph und Phonograph. In diefem Teil, befonders in dem 
Abschnitt über die Filmaufnahmen, jehen mir uns einer Reihe 
völfig veralteter Bilder gegenüber. Man hätte bei der Neu- 
auflage diefen Bunft fchärfer beachten follen. Der dritte Teil 
führt uns die Einrichtung und den Betrieb eines Lichtipiel- 
haufes vor, wobei auch die gefeglichen Beltimmungen für Paris 
aufgeführt werden. Den Schluß bilden Nachträge 3. 9. über 

Neuerungen in der Farbenfinematograpbhie und Die drahtloje 

finematographifche Bildübertragung in Verbindung mit der 

Radiotelephonie, alfo die Zufunftsausficht, das Theater in der 

eigenen Wohnung genießen zu fünnen. Die Anfügung diejes 

ergänzenden Schlußabfchnitts beftärkt den Gindrud, daß e$ 
mit der Durcharbeitung des Ganzen nad) den neuesten Erruns 
genfchaften für die Neuauflage nicht genügend ernit genommen 
morden ift. Für ein Handbuch von 500 Seiten, das doch nicht 
nur foftematifch durchgearbeitet fein will, jondern auch als Nad)- 
ichlagebuch dient, halte ich ein Regiiter für vollig unentbehrlich. 

Hermann Neuberi. 
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3. Seil: Nachrichten 
Perjönliches 


Zum Neftor der Univerfität Genf für 1926/28 wurde der 
ord. PBrofejjor der Nationalöfonomie Dr. William Nappard, 


zum Rektor der Deutichen Univerfität Prag für das Studien= 


jahr 1926/27 der. ord. PBrofeffor des Staatsrecht3 Dr. Ludwig 
Spiegel, zum Neftor der Technifhen Hochjchule in Berlin 
für die Amtszeit vom 1. Zuli 1926 bis 30. Suni 1927 der ord. 
Brofeffor der anorganischen erperimentellen Chemie Geh. Berg- 
rat Dr. Mfred Stavenhagen gemählt. 

Der ord. PBrofeffor der PhHfif Dr. Klemens Schäfer in 
Marburg wurde zu gleicher Stellung in Breslau, der ord. Pro- 
fefior der Bergbau- und Aufbereitungsfunde an der Berg- 
afademie in Clausthal Dr.-Ing. Georg Spadeler zu gleicher 
Stellung an der Techniichen Hochichule in Breslau, Prof. Dr. 
Heinrich Martius in Bonn zum ord. PBrofeifor der Geburt3- 
bilfe und Goynäfologie in Göttingen, der a. ord. Prof. Dr. 
Ernft Drefel in Heidelberg zum ord. Projejjor der Hygiene 
in Greifswald, der a. ord. PVrofeifor der engliihen Philologie 
Dr. Hermann Flasdied in Sena zum Ordinarius, der Privat- 
dozent Dr. Hermann Beder in Göttingen zum ord. Profejlor 
der hriftlicden Archäologie und Kirchengefchichte in Greifswald, 
Prof. Dr. Theodor Brugich in Berlin zum ord. Profefjor der 
innern Medizin in Prag, der Privatdozent der Ägyptologie Dr. 
Karl Dyroff in München zum ord. Brofeffor, Dr. Th. E. van 
Stodum zum Profefjor der deutichen Grammatif und Lite- 
ratur in Utredht, Dr. E. %. Nofenfeld zum Profeffor der 
deutfchen Grammatif und Literatur in Amfterdam ernannt. 

Sn Frankfurt a. M. habilitierten jich Dr. Heinrih Guth-= 
mann für Geburtshilfe, Oynäfologie und phhfifalifche Therapie 
der Frau und Dr. Herbert Beiper für Chirurgie. 


Die Gejellichaft der Wilfenichaften zu Göttingen wählte den 
PTräfidenten der Ruffiihen Afademie der Wilfenjchaften in 
Leningrad Alerander B. Karpinify und den Direktor des 
California Institute of Technology in Bajadena Prof. Dr. 
Robert vd. Millifan zu Mitgliedern der Mathematifchphhlifa- 
lichen Klaffe. 

Die Mediaeval Academy of America (vgl. Nr 9, Sp. 798 
d. Bl.) in Bofton wählte den PBrofeffor der lateinifchen Philo- 
logie des Mittelalters Dr. Baul Lehmann in Münden und 
den Brofefjor der feltiihen Philologie Dr. Julius Boforny 
in Berlin zu forrefpondierenden Migliedern. 

Die American Geographical Society in Nemw Vorf verlieh 
dem ord. Profeifor der Geographie Geh. Hofrat Dr. Eric) 
vd. Drpgaljfi in München die Goldene Livingitone-Medaille. 

Die Medizinifche Fakultät in Berlin verlieh dem Brofefjor 
der Biologie Dr. Richard Kolkmwiß dafelbft die Würde eines 
Ehrendoftors, die Technifhe Hochichule in Berlin dem Ub- 
teilungsdireftor der Preußifhen Landesanftalt für Wafler-, 
Boden- und Lufthygiene in Berlin-Dahlem Dr. Karl Thumm 
die Würde eines Dr.-Sng. honoris causa. 

Der Kübedifche Senat verlieh dem Romanjchriftiteller Dr. 
Thomas Mann in München den Titel PBrofeffor. 


Am 22, Mai F in Berlin der ord. Brofeifor der Kirchen- 
geichichte Geh. Konfiitoriafrat D. Karl Holl, 60 Jahre alt. 

Am 24. Mai Fin München der Brofeffor der Kunftgemwerbe- 
Ihule Robert Engels, 60 Sahre alt; in Prag der vrd. Pro- 
tejjor der Bhilojophie an der Deutjchen Univerfität Dr. Fofef 
Eifenmeier, 55 Sahre alt. 
, Ende Mai F in Prag der ord. PBrofefjor der politischen 
Ofonomie an der Deutfchen Univerfität Hofrat Dr. Robert 
Zuderfandlim 70. Lebensjahre; in Berlin der frühere a. ord. 
Brofellor des Völferrecht3 Dr. Wilhelm Kaufmann, 68 Sahre 
alt; in Orford der frühere Brofellor des internationalen Rechts 
und der Diplomatie Sir Thomas Eskine Holland im 91.Lebens- 
jahre; in Stodholm die fchwedifche Schriftitellerin Sigrid 
Eimblad, 66 Sahre alt. : 

Anfang Juni F in Bafel der ord. Profelfor der Chirurgie 
Dr. Gerhard Hos, 46 Zahre alt; in Bonn-Weljeling der Neitor 
der atholiichen Bädagogen Prof. Leonhard Yanric), 78 Jahre 
alt; in Graz der ord. Profelfor der Baumechanif und graphi- 
ihen Statif an der Techniihen Hochichule Dr. techn. Frik 
Boftuvanichig, 54 Jahre alt; in Lugano die Romanjchrift- 
jtellerin Valesca Gräfin Bethufy-Huc (Pieudonym Morik 
vb. Reihenbac), 77 Zahre alt. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Dr. Wilhelm Frels In Detsfch bei Leipzig, Dammftcaße 21 I. — Für den Anzeigentell el; 
Verlag: Der Börfenverein der Deutfhen Buchhändler gu Zeipsig, Deusfhes Buchhändlerhaus, — Drud: Nadel & Hille in Leipzig, Salomonftraße 8. 
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Wiffenfchaftliche Inftitute und Vereine 
Das Mufifgefhihtlihe Mufeum Hedyer in Köln a. 9 
murde von der Stadt Leipzig angefauft. Begründer und Schk 
fer des Mufeums war der Kölner Kaufmann Wilhelm Het 
(1849-1913); die Sammlungen waren in einem eigens | 
diefen Zmed errichteten Haufe in der Wörringerftraße umtı 
gebracht, ihren Hauptbeftandteil bilden 2600 Mufilinitrumer 
aller Zeiten und Völker, ferner eine reichhaltige Sammlı 
von Handichriften und Noten, Autographen aus dem 17, 
20. Sahrhundert, darunter der Nachlaß Baganinis, über 20 
Briefe von Mufifern und Komponiften, endlich eine bedeuten 
Sammlung von Druden und Bildniffen. 
Am 26. Mai d. 3. beging die Wiener Nationalbibli 
thef (die frühere „Hofbibliothef”‘) die Feier ihres 200jähı 1 
Beftandes. Unter Kaifer Karl VI. wurde 1726 ihr prachtvoll 
Gebäude im Baroditil am Iofephsplag nach Plänen des # 
rühmten Fiicher v. Erlach vollendet. E; 
i 


Für die Hebräifche Univerfität in Jerufalem werden 
Laufe des Sommers drei neue große Bauten errichtet: d 
Neubau der Nationalbibliothef, das Einftein-Snititut für PhHf 
da3 Sudaiftifche Snititut. | 
Die Amerikanisch-indianische Gefellichaft richtete in Ofmul 
(DHahama) ein Mufeum für indianiihe Altertümer & 
In Weimar fand im Mai eine Fachtagung der Deutid 
Gejellichaft für Haffifhe Altertumsmiljenjcdhaften jta 
rof. Ferd. Noak (Berlin) fprach über „Dftia”, Prof. Eduo 
Norden (Berlin) über „Altlateinifche Urkunden“, Prof. Matthi 
Gelzer (Frankfurt a. M.) über „Altertumsmwilfenihaft und Spt 
antife”, PBrof. Telir Jacoby (Kiel) über „Die Iprachliche Au 
bildung der Haffifhen Philologen auf den Uniberfitäten“ w 
Prof. Dtto Regenbogen (Heidelberg) über „Die Stellung d 
Sprachen in der Ausbildung des Haffiihen Philologen“. 
Die „Deutihe Botanifhe Gejellichaft“, die „U 
einigung für angewandte Botanik“ und die „Freie Vereinigu 
für Pflanzengeographie und jyitematifche Botanik” hielten ei 
gemeinfame Tagung in Stuttgart. Vorträge am Pfing 
montag: Prof. Dr. Fitting (Bonn) „DOfologiihde Morphologiei 
Lichte neuer phHnfiologischer und pflanzengeographilcher ‚It 
fchung“, Prof. Dr. Gaßner (Braunfchweig) „Der gegenmwarki 
Stand der Stimulationsfrage‘. Am Piingftdienstag jprad) 
Prof. Dr. Appel (Berlin-Dahlem) über die Ergebnilie ı 
Ziele der angewandten Botanik, Priv.-Doz. Dr. Gradmaı 
(Erlangen) iiber die Bewegungen von Ranfenpflanzen und Br 
Doz. Dr. Ravitfcher (Freiburg i. B.) iiber die Bemegungend 
Windepflanzen. 
Wiffenfchaftliche Preife = 
Bon der Wiener Afademieder Wifjenihaften wurd 
folgende Preife verliehen:-der Janaz-Lieben- Preis jür Chen 
dem ord. Profeffor Dr. Adolf Franfe dafelbit, der Haitinge 
Preis für Bhofit Dr. Georg Stetter in Wien für feine Arbeit 
über Maffenbeftimmung in Atomtrüümmern, der Vaihing 
Preis Dr. Chr. Betich in Cannitatt. | 
nt 
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Wiffenichaftlihe Entdedungen und Funde 

Eine reiche urgefchichtlihe Fundftätte ift vom, Thüri 
Höhlenverein in der Döbriger Höhle bei Pösned ai 
geichloffen worden. Außer Knochen, Zähnen und Geweihitüd 
der eiszeitlichen Tierwelt, die zum Teil bearbeitet find, wurd 
zahlreiche Feuerfteinwerfzeuge aus einem dunfelblauen Feut 
jtein zutage gefördert. F: 
In der Bibliothef zu Gonzaga (bei Mantua), dem Stami 

fig der Mantuaner Herzogsfamilie, wurden zahlreihe Man 
ifripte aus der italienifhen Renaiffancezeit entdedt, 3.8. 
Taffo, Arioft, Raffael, Galilei, Yucretia Borgia. 
Bihliothefen 53 


hunderts, Mufifcodices des 17. und 18. und neuere italienij 
und franzöfiihe Schriftfteller (darımter ein underöffentli 
Manuffript von Anatole France), vollftändig zeritört; Dage 
find die foftbaren Schäße der Bibliothek, wie Dantes, Hon 
und Shafejpeare-Erftausgaben, Snfunabeln, Einbändefamt 
lung, Handfchriften mit Miniaturen, franzöfiihe Kupferfti 
werfe de3 18. Sahrh., verichont geblieben. wen 

Berichtigung 
.. Die Beiprechung von Schanzer: Sulla societä delle nazik 
in Nr 9, Sp. 793/4 d. Bl. ift von Dr. Jobs. Hohlfeld verfi 
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Allgem, Spradr u. Literaturwiffenfhaft 
(fallt in diefer Nr. aus) 
Sndogerman. Sprahifienfhaft (falle In 


Inhalt dieies Heftes: 
1. Teil (Berichte): 


meines. Buchs u. Cchriftiwefen (951) diefer Nr. aus) 
tswefen (954) Sndifche u. Iranifche Philologie (fallt In 
Ihultunde (957) biefer Nr. aus) 


m. Religionsgefchichte und Theos Yegypten (fAllt in biefer Nr. aus) 
ie (959) - | Weftaflen (FAllt in diefer Nr. aus) 
swiffenfchaft (965) Dftaften (fällt in diefer Nr. aus) 
Ahafts; u.Sozlalwiffenfchaften (969) | Klaffifche Altertumsmiffenfhaft (987) 
it (975) Germanifhe Sprahen und fiteraturen 
opbie und Pfychologte (979) ausfhlieglih Englifh (989) 

it (984) Engl. u. amerlf. Sprahe u. Lit. (993) 
fl 


1. Zeil: Bericht 


ber, 


Allgemeines, Buch- und Schriftweien 
e Sberbibliothefar Dr. D. €. Ebert 


mahme von wichtigen Auffägen in Beitfchriften u. Sammel» 
en u. durch Ergänzung des einleitenden Aufjates von 
zander Eliter über da3 Schriftwerfrecht, da3 nun auch die 
landiichen Verhältnifie berudjichtigt. 
atzscher, Arnold: Das Buch und mein Leben. In: Bbl. 
.d. Dt. Buchh. Jg. 93, 128. S. 709-711. — Überblid über 
a3 anläßlich des Preisausfchreibens d. Münchner Buhmode 
ingelaufene umfangreihe Material, das für die Piycho- 
dgie des Lefepublitums jehr bezeichnend ilt. 

ensbroech, Paul Graf von: Bücherprüfung und Bücher- 
ausgabe <Zensury. Kirchliches Bücherverbot <Index). In: 
Ioensbroech. Der Jesuitenorden. Eine Enzyklopädie. 
jern 1926. Bd 1. S. 166-181. — Unter diejfen beiden Stich- 
vorten findet fich eine aus d. Quellen gejchöpfte Zufammen- 
ellung der Benfurvorfchriiten d. Sejuitenordenz, die ent- 
prechend der Anlage des Werkes als Wörterbuch au auf 
ndere Xrtifel vermeiit. 

inerva. Jahrbuch d. gelehrten Welt. Gegr. von R. Kuku- 
au. K. Trübner, unter red. Leitg von Fritz Epstein 
irsg. vonGerhardLüdtke. Jg. 28. 1926. 1. A—L. Mit Nachtr. 
X, 1216, 978., 1 Titelbildn.) 2, M—Z. Mit Nachtr. (S. 1217 


N 


2m. 80.— 


951 


NRomanifche Spraden u. Lit. (994) 

Slam. Sprachen u. Lit. (fälti.d.Nr. aus) 

Theatermwiffenfchaft (fällt i. diefer Nr. aus) 

Mufitriffenfchaft (fallt in diefer Nr. aus) 

De hee (fallt in diefer Nr. aus) 
e 


[) 
Kriegsmiffenfchaften (fallt I. d. Nr, au8) 
DBoltstunde (1003) 
Anthropologie. VBorgefhichte. WVölterz 
tunde (1004) 

Geographie und Kartographie (1006) 
Mathematit (1008) 

Yftronomie (1008) 


PHnfit (1009) 

Chemie (fällt in biefer Nr. aus) 
Geologie und Paläontologie (1010) 
Allg. Biologie. Botanik, Zoologie (1012) 
Medisin (1015) 

Technik (1018) 


2. Seil (Bericht Über Neuerfchei« 
nungen in fremden Sprachen)$ 

NRomanifhe Literaturen (1021) 

Klaffifhe Altertumsmiffenfhaft (1025) 


3. Zeil (Rataloge, Nachrichten) 
1029) 


über die wichtigften wilfenichaftlichen Bücher und 
Zeitichriftenauffäge in deuticher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Apparates läßt die Minerva al3 das maßgebende Nachjchlage- 
merk im Bereiche der internationalen Öelehrjamleit ericheinen; 
Deutichland hat fich damit ein Denkmal feiner Umficht u. Organi= 
fationsgabe gefest. Vgl. ©. Lüdtfes Rechenjchaftsbericht in: 
Minerva-Bi. Sa. 2, 2/3. ©. 49-50. 


Bibliographie 
Ebert, D. E.: Allgemeines. Buch- und Schriftmwejen. [Titel- 
ee Sn: FBd. Lit. Zbl. Ig. 2, 1925. Leipzig 1925, 


Kunert, Walter: Bibliographische Plaudereien aus 25jähr. 
Tätigkeit bei Gracklauer. In: Bbl. f. d. Dt. Buchh. Jg. 93, 
117. S. 651-653. — Sammlung fonderbarer Titel und biblio- 
graphiiher Wibe. 

Buchgemwerbe 

*Abraham a Santa Clara. — Die Buchgemwerbe in den Traf- 
taten Etwas für Alle des P. Abraham a Santa Clara. Mit 
d. Kupfern von Chriftoph Weigel, eingel. von Alois Je 
finger. Wien: Berthold, Abt. PBrivatdrude 1926. (XV, 
89 ©.) 8% = Bertholddrud. 15. In 400 num. Er., Bp. 8.— 

Proben aus dem Terte Abrahamz, jomeit auf das Buch- 
gewerbe Bezug genommen mird, als wichtige® Denkmal 
feiner Stellung an der Wende de3 17. u. 18. Ih. Der Hrög. hat 
aus dem reichen Stoff die Traftate über den Schriftgießer, den 

Buchdruder, den Kupferftecher, den Papierer u. den Buch- 

binder ausgewählt u. in einer Einleitung das literariiche Bild 

des Berf. umrijjen. 

*Kunstgewerbliche Arbeiten aus den Werkstätten der Ge- 
werbeschule Zürich. [Vorw.:] Alfred Altherr. Mit 15 farb, 
u. 78 schwarzen Abb. Erlenbach-Zürich: Rentsch 1926. 
(VIII S., 66 Bl., 3 S.) 4° 2m. 10.50 

Die hier mwiedergegebenen Arbeiten waren egenjtände, 

die anläßlich der int. Kunftgemwerbe-Ausftellung in Paris 1925 

mit großem Erfolge gezeigt wurden. Das buchgemwerbliche Ge- 

biet ift mit Einbänden u. Broben der Drudkunft vertreten. 

*Slinfh-Maurer, Carl:) 350 Jahre Bapierfabrit Cos- 
puden. 25. Aug. 1575/1925. (Cospuden b. Leipzig: Papier- 
fabrit Cospuden 1925.) (15 ©.) 17,5x 24,5 cm. Nicht i. Yandel, 

Abdruck der erteilten KRonzeflionsurkunde, 

*Klimschs Jahrbuch. Technische Abhandlungen u. Berichte 
über d. Neuheiten auf d. Gesamtgebiete d. graphischen 
Künste. (Schriftl.: Friedrich Bauer.) Bd 19. 1926. Frank- 
furt a. M.: Klimsch (1926). (VII, 312 S. mit Abb.) 4° 

Hlm. 15.— 

Der neuefte Band de3 unentbehrlihen Sammelmerfes 
reiht fich als zuverläffiges Nachichlagemwerk jeinen Borgängern 
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aufs würbigfte an. Inhalt: Friedrih Bauer: Wandlungen und 

Fortichritte. Enthält einen Überblid über die techniihe u. 

fünftlerifche Entwidlung des Buchgemwerbes de3 legten Biertel- 

jahrhunderts; Sepp Wundshammer: Aus dem Reich der 

Segmafdhinen; Erih Weinbehr: Die Heritellung der Stereo» 

typiematrize. Weitere Auffäge betreffen die neueren Buch» 

drudmafcinen, die Entwidlung derjelben für Mehrfarben- 
drud, Bronzedrud, Autotypieägung; Emil Ködig: Neuzeit- 
lihe Nachdrud-Berfahren. Der Aufia offenbart die Wand- 
lungen, die ji auf dem Gebiete des Drudes vollziehen. Der 

2. Teil des Werkes enthält eine Überficht der techn. Neuheiten. 

Über den Auflaß von f. $. Bauer: Die AntiquasVerfalien f. 

unter .Schriftmwejen. 

*Pfundtner, Hans: Fünfundzmwanzig Jahre Drudpapier- 
verband. Feltichrift aus Anl. d. 25jahr. Beftehens d. Ver- 
bandes Deutiher Drudpapier-Fabrifen in Berlin, 1900 bis 
1925. (Berlin 1925: Elsner.) (33 ©., 7 Taf.) 4° Nicht i. Handel. 

*Nudolf Engel-Hardt: Die Zeugfifte. Kuriofer Almanad f. 
Buchdruder, Buchgemwerbler u. Buchfreunde. [4.] 1926. 
Leipzig: Mäfer (1926). (135 ©. mit Abb.) 8° BP. 3, — 
&3 wird hier Mannigfaltiges ausgebreitet, Ernftes u. Hei- 

tere3. Beachtung verdient der Auffag von Albert Giefede: 

Öutenberg-Bildniffe. 

Buchdruck. — Bachmair, Heinrich F. S.: „Elementare Typo- 
graphie“. In: Typogr. Jbb. Jg. 47, 5. S. 191-196. — Berf. 
veriteht in diejen lejenswerten Betrachtungen unter T. den 
Tormmillen, der fih in der Schaffung de3 Materials, der 
Shrifttygpen u. im Sabe ausdrüdt, unterfuht ihre Bezie«- 
hungen zu den kulturellen u. fozialen Beftrebungen d. Zeit u. 
bietet Orientierung über die Abfichten der fich als „‚elementar“ 
bezeichnenden neuen Typographie des Bauhaus-Kreifes. 

*Bericht über die 2djährige Tätigkeit der Breslauer Typo- 
graphiichen Gejellichaft 1901-1926. (Breslau: Typograph. 
Gejellichaft 1926.) (47 ©., 2 Taf.) 4° Kıdıt i. Handel. 

Berkhan, C.: Die Architektur des Buches. In: Bbl. f. d. Dt. 
Buchh. Jg. 93, 132. S. 729. — Geht den Gefegen der Schön- 
beit u. Harmonie im Bereiche der Buchlunft nad. 

Koller, Ludwig: Beiträge zur niederösterreichischen Buch- 
drucker- und Verlegergeschichte. In: Mbl. d. Ver. f. Lan- 
deskde von N.-O. u. Wien. Jg. 1, 5. S. 72-74. — Verzeichnis 
theologiicher Öelegenheitzfchriften, die im Laufe de3 18. Sh. 
in Drudereien von Krems u. NReb hergeftellt wurden. 

Lotz, Arthur: Die Entstehung der Modelbücher. In: Zs. f. 
Bücherfreunde. N. F. Jg. 18, 3. S. 45-56. Mit Abb. — &e- 
Ihichte u. Beichreibung der zur Literatur der funftgemwerb- 
lihen Vorbilderfammlungen gehörenden Erzeugniffe, die ge- 
mäß ihrer Bmedbeftimmung häufig dem Untergang anheim- 
fielen. Us exjtes Buch diefer Gattung wird ein Drud aus 
dem %. 1525 genannt. 

Martell, P.: Zur Geschichte der Staatsdruckerei zu Wien. 
In: Dt. Steindruck-Gewerbe. Jg. 19, 11. S. 123-125. 

Theele, Joseph: Buch und Buchdruck im Lichte neuester 
Forschung. In: Die Bücherwelt. Jg. 23, 6. S. 251-257. — 
Ausführliche Anzeige der 1925 erfh. Gutenberg-Feftichrift. 

Bucheinband. Adam, Paul: Etwas über den Ursprung 
unserer Stempel. In: Arch. f. Buchbinderei. Jg. 26, 1. 
S. 6-8. — Hinmwei3 auf die gleichen Motive bei Spielkarten. 

*Buch und Bucheinband. Eine Werbeschrift. Zur Ausstellung 
Künstlerische Bucheinbände d. Werkstätten Burg Gie- 
bichenstein Halle a. S., Kunstgewerbeschule. Hrsg. von 
Otto Pfaff. Halle a. 8. (: W. Knapp) 1926. (55 S., XII Tat.) 

Hlm. 13.— 
Das Schwergewicht diefer der Kunft des modernen Buch» 
einbandes gewidmeten und hervorragend fchön ausgeftatteten 

Sammeljichrift liegt darin, bei mweiteren Kreifen Berftändnis 

und Freude für das gute Buchhandwert zu mweden. Diefem 

Bmwede dient eine Reihe von Auffägen, melche die einzelnen 

Buceinbandgebiete behandeln: Graf Kuno von Harden=- 

berg: Das Buch u. fein Gewand; Näandor Bor: Sit das Buch- 

binderhandwerf eine geiftige Tätigfeit?; Otto Pfaff: Hifto- 
tiihe3 u. Technisches zum Buceinband; ©. U. E, Bogeng: 

Der Liebhabereinband; Dtto Pfaff: Mlerlei Wiffenswerteg 

für den Bücherfreund; Victor Gadenberg: Tradition und 

neues Schaffen; Dtto Pfaff: Welche Aufgaben find heute bei 
einem fünftleriijhen Bucheinband zu löfen? Die beigegebenen 

Entwürfe entftammen der Hand des Fachlehrmeifters Pfaff. 

Collin, Ernst: Otto Dorfners neue Bucheinbände. In: Allg. 
Anz. f. Buchbindereien. Jg. 41, 23. S. 414-416. — Betrachtet 
an Hand von 14 Abb. das funftbuchbinderifhe Schaffen D.3. 
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Endres, H.: Die Zwickauer Buchbinder Hans Rietzs 


mit Nachweifungen über die älteren Meifter bezeichnet, - 
fchreibende PVerzeichnifje der fignierten Stempel, Um 
Juchungen über die Bedeutung der Snitialen u. Monogramı 
Trefflihde Anlaufe wurden bereits inauguriert. “ 
Pfaff, Otto: Allgemein-kritische Betrachtungen zur Meiß 
Bucheinband-Ausstellung. Ebda. S. 48-50. 2 
Reinwald, Ignaz: Zwei weitere Einbände von Jal 
Krauße in der Gymnasialbibliothek zu Zweibrücken. 
Zs. f. Bücherfreunde. N. F. Jg. 18, 3. S. 56-59. Mit Abb. 
Die bejchriebenen Bände gehörten zur Bibliothef des Pf 
grafen Karl. & 
Schunke, Ilse: Zur Ausstellung der Bucheinbände in Meiß 
In: Arch. f. Buchbinderei. Jg. 26, 5. S. 44-48. Mit Abb. 
Buchhandel. — *Adreßbuch für den Buch-, Kunst-, M 
kalienhandel und verwandte Geschäftszweige von Öst 
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Gohen-Portheim, Paul: Paris kauft Bücher. In: Die liter 
Welt. Jg. 2, 21/22. S. 3-4. — Bilder von den verfchieden 
Tppen der Barifer Buchladen. Mit Zeichn. von Heinr. Heu 

Junker, Karl: Vom österreichischen Verlagsbuchhandel. 
Die Kultur. Jg. 4, 9/10. S. 39-47. — Entwidlung des Bu 
handels im heutigen Öfterreich. Im Anhang Charafteri 
einiger Firmen. 2 

Karpfen, Fritz: Das sterbende Buch. Ein Gang durch d 
Friedhof d. Wiener Verlagsbuchhandels. In: Der Tag (Wie 
9, Mai 1926. Mit Entgegnung von Friedrich Schiller: 
Buch ist nicht im Sterben begriffen. Ebda. 23. Mai 1926, 

Lohmeyer, W.: Rationalisierung im Buchgewerbe u. Bu 
handel. In: Frankf. Ztg. 3, Juni 1926. — Borjchläge 7 
Hebung des Abfabes u. zur Erhaltung der Qualität des Du 

Menz, G.: Die buchhändlerischen Bildungsfragen. In: B 

1. d. Dt. Buchh. Jg. 93, 124. S. 689-690. ; 


Bibliophilie und Sammelmefen y 
Bachmair, Heinrich F. $S.: Bücher ohne Schicksal. In: D 
Zwiebelfisch. Jg. 19, 1. S. 7-9. — Gemeint find die zu U 
recht vergefienen Bücher, die oft im Verborgenen lageı 
ohne den Weg zum Sammler zu finden. \ 
Bohatta, Hanns: Die Bibliophilie in Österreich. In: Die 
tung und Welt (Beil. z. Prager Presse). 6. Juni 1926. 
*Bohatta, Hanns: Das Supralibros. (Den Teilnehmer D 
Bibliothekartages 1926 in Wien gewidm. von d. Fim 
Gilhofer & Ranschburg, Wien. Wien: Gilhofer & Ranschbu 
1926.) (12 S.) 19x 20,5 cm [Umschlagt.]) Nicht i. Hand 
Lite von Initialen, die ala Supererlibri3 am häufigft 
vorfommen, mit fehr willfommener Auflöfung der Namen 
fragmente, deren Grgänzung häufig große Schwierigkeit 
bereitet. Borabdrud aus einem größeren Werfe. = 
Hof, Hans: Zur Pflege wertvoller Drucke. In: Arch. f. Buc 
binderei. Jg. 26, 2. S. 9-13. — Befpricht die Gefahren, dem 
alle vor 1800 entitandenen Drude infolge der Beichaffenh 
de3 Papieres u. der Methode der Papierleimung ausgefe 
find u. die Möglichkeiten der Reftauration defekter Drude, 
Speter, Max: Ein unbekannter Nachdruck der Erstausgal 
des „Fliegenden Wandersmanns nach dem Mond“. In: Z 

f. Bücherfreunde. N. F. Jg. 18, 3. S. 59-61. — Mitteilungt 
über den Fund eines Nachdruderemplars der 1659 ef 
Erftauögabe. e 


he 


Biblisthefswefen 

Bibliothefar Dr. Hans PBraejent 

Die Auflösung der dänischen Adelsbibliotheken. In: Zs. 
Bücherfreunde. N. F. Jg. 18,3. Sp. 146-147. — liber Inha 
und Verkauf einiger, Adelsbibl. ® 
Frieberger, Kurt: Österreichische Bibliotheken. In: Mit 
d. Arbeitsgemeinschaft d. kult. Ver. Wiens. Jg.1, 3, Ss.1- 
Grohmann, Adolf: Bibliotheken und Bibliophilen im islam 
schen Orient. In: Festschrift d. Nat.-Bibl. in Wien. 192 
S. 431-442, — Befpriht Beftände und Verlufte der größte 
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Hibliothefen des iffam. Orients (bei. in Bagdad u. Cörboba) | Düsseldorf. — *Winker, Ww[il]: Die volkstümliche Bücherei 


n Mittelalter. Mit 1 Abb. 

'hrbuch der deutschen Volksbüchereien. Hrsg. vom Ver- 
and dt. Volksbibliothekare e. V. [Jg.] 1. 1926. Leipzig: 
[arrassowitz 1926. (VII, 118 S.) gr. 8° 2m. 6.— 
Das zum eritenmal ericheinende Ib. gibt auf Grund von 
gebogen ein Verzeichnis von 357 Volksbiüchereien nad) 
'dten geordnet, wobei Adrefje, Organifationsform, Offnungs- 
sn, Gebühren und das bibliothef. Berfonal mit Namen an- 
eben werden. In Tabellenform folgen Angaben über Bände- 
en, Benubungszifiern u. den geldlihen Aufwand für 
4/25. Beigegeben find ein alphabet. Negilter der Be- 
en fowie Liiten der Büchereien, die noch fehlen bzw. 
t geantwortet haben. Das Sb. fpiegelt im allg. den Stand 
Büchereimejens am 1. April 1924 wider und ift troß der Un=- 
ftändigfeit ein erjtes brauchbares NRachjichlagemerf. 

artini, Heinrich [d. i. Gustav Rieken]: Schlagwortkatalog 
nd mechanische Aufstellung. Eine Gabe zur Wiener 
ibliothekartagung. Königsberg: Gräfe & Unzer 1926. 
5 S. in Schreibmaschinenschrift.) 4° 1.20 
Zeigt Mängel der Breuß. Inftruftionen und lehnt den ftarren 
smat. Katalog als überlebt und unpraftifch ab. Ein mit 
lagmworten untermifchter alphabetifcher Katalog und mecha- 
je Aufitellung werden als eritrebenswert angejehen. 
wald, Richard: Aus öfterreihifhen Klofterbibliothefen. In: 
jer Sammler (Müncden-Augsb. Abendztg). Sa. 95, 124, 
. Suni 1926. — Betr. die dt. Hfj. der Klöfter zur Beit der 
tenatffance. 

mann, ®. B.: Brauchen mir eine techniiche SBentral- 
ibliothef? Sn: Dt. Allg. Itg. Beil. „Kraft u. Stoff“. Nr 21, 
3, Mai 1926. — Neben dezentralifierter Sammlung der 
schn. Literatur in den Büchereien aller Techn. Hodhichulen 
Sonftigen Fachbibliothefen wird als „Zentralbibl. f. techn. 
orihung“ der Aus- u. Neubau der Bücherei der Tedın. 
nochichule in Berlin gefordert. 

cübing, E.: Die Deutihe Nationalbibliothef. In: Rill. 
Jeil. d. Braunschweig. Landesztg. Nr 11, 25. Mat. — Be- 
tet über den Plan Hahns u. Schönemanns im $. 1845, die 
verzogl. Bibl. in Wolfenbüttel zur Nationalbibl. zu machen, 
ann über die Frankfurter Gründung einer Dt. Reichsbibl. 
848, bis der Gedanfe vom Buchhandel 1912 in der Bt. 
jiiherei in Leipzig mit Erfolg verwirklicht wurde. 

nd, 8. B.: Mufiffchäge auf Spanischen Bibliothefen. Sn: 
 f. Mufitwill. Sa. 8, 1925/26, 8. ©. 499-504. — Yählt 
sitene 9. u. Drudwerfe aus 24 Bibl. in 12 Städten auf 
dit biblivgr. Angaben. 

tscher Bibliothekartag in Wien. — &. X. Crümell: Die 
“agung des Vereines deuticher Bibliothefare in Wien. In: 
teue Freie Preife. Nr 22161, 27. Mai. ©. 11. — Deri.: 
Yım Wiener Bibliothefartag. In: Wiener Neuefte Nacır. 
ig. 2, 205, 27. Mai. — ©. Srankffurter: Dem dt. Biblio- 
hefartag zur Begrüßung. In: Neues Wiener Tagbl. Sg. 60, 
43, 26. Mai. — Albert Hübl: Zum 22, Dt. Bibliothefartag. 
m: Reichspoit (Wien). Sg. 33, 143, 26. Mai. — Karl Wade: 
em dt. Bibliothefartag zum Willlomm! In: Wiener 
teueite Nachr. Rg. 2, 204, 26. Mai. — Gotthold Weil: Die 
t. Bibliothefare in Wien. In: Berliner Tagebl. Sg. 55, 256, 
Suni. — ®. 9.: Die dt. Bibliothefare in Wien. In: Vol]. 
dtg. 1. Suni. 
| Einzelne Bibliotheken 


lefeldl.e. — *öÖffentliche Bibliothef Bielefeld. Bücher: 
erzeichnis. Nadtr, 2. Bielefeld 1926: Bertelsmann, 
269 ©.) 8° 1.30 
‚Kurze Titelangaben mit Signaturen, injtemat. geordnet 
Gruppen), abgeichloffen 1. Juni 1925. 

slau. — Schevyer, Ernft: Ein Sammelband aus dem 
7. Sahrhundert in der Breslauer Stadtbibliothef. Sn: 
Schlef. Mhe. Sa. 3, 5. ©. 208-211. — Betr. den Snhalt 
ine Sammelbandes d. Breslauer Bürgermeifters Zohann 
Siegismund von Haunold (1634-1711). 

‘sden. — *Assmann, Karl: Führer für die Benutzer der 
ächsischen Landesbibliothek. In amtl. Auftr. bearb. 
“ Aufl. Dresden: Sächs. Landesbibl. 1926. (58 8.) 8° —.20 
Neue, in Einzelheiten verbefl. Ausgabe des im vorigen 
mmer erichienenen Führers (vgl. Lit. 3bl. 1925, Sp. 1150). 
euerwerbungen der Stadtbibl. zu Dresden im 1. Viertel- 
ahr 1926. [Dresden: Stadtbibl. 1926.) (5, 7 S.) 49 

Wenig liberfichtlich geordnetes Zugangsverz. der Nechtö- 
Staatswiil., jowie der Geichichtswill. u. „Sonitiges”. 


auf der Großen Ausstellung Düsseldorf 1926. Düsseldorf 
[: Städt. Volksbüchereien] 1926. (31 $. mit 1 eingedr. 
Grundriß, 1 Titelb.) 8° —,50 
Neben methodischen Bemerkungen über den Stand d. dt. 

Voltsbiichereimefens wird ein Führer durch die Sonderaus- 

jtellung (Aufbau des Buchbeitandes, Verwaltung einer Mufter- 

biütcherei uf.) gegeben. 

Iglau. — Rrcal, Hans: 40 Jahre Deutiche Volfsbiücheret in 
Sglau. In: Buch u. Volk. Ig. 3, 1925, 11/12. ©. 401-406. — 
Seichichte der am 10. Nov. 1885 eröffneten Bücherei (vgl. 
auch Lit. Zbl. Nr 7, Sp. 549). 

München. — Steinicde, Diebftähle und Unterihlagungen in 
der Bayerifhen Staatsbibliothef. Emil Hirih: Kritiiche 
Randbemerkungen zum Brozeß Grünwald. In: Börjenbl. 
f. d. dt. Buchh., Ig. 93, 126, 3. Juni. ©. 699-700. — Betr. 
die Diebftähle von Graphit aus Werfen des 15. u. 16. Sb. 
durch Michael Grünwald. 

Schaffhausen. — Stuckert, C.: St. Gallisches Gut unter den 
Beständen der Klosterbibliothek Allerheiligen in Schaff- 
hausen. In: Anz. f. Schweiz. Altertumskunde. N. F. Bd 28, 
1. S. 40-51. — Befpricht die aus St. Gallen ftammenden 
Hff. in der Minifterialbibl. in Schaffhaufen mit 30 Abb. 

Sondershausen. — *Bergner: Die Thüringifhe Landesbüches 
rei Sondershaufen vom April 1925 bis März 1926. (1 BL.) 4° 

[Aufgeftempelt:] Im „Deutichen” vom 17. April 1926. 
ien. — *Festschrift der Nationalbibliothek in Wien. 
Hrsg. zur Feier. d. 200jähr. Bestehens d. Gebäudes. (Vorw.: 
Josef Bick.) Mit 45 Textabb.,34 Taf., 18 S. Musiknoten u. 
1 farb. Kt. Wien: Staatsdruckerei 1926. (VII, 870 8.) 4° 

Öst. Sch. 100.— 
Diefe monumentale.u. vorzüglich auögeitattete Feitichrift 
enthält 43 Beiträge von ehemal. u. den gegenwärt. will. Be 
amten der Nationalbibl., die fi dadurch „als Wflanzitätte 
geiftig hochqualifizierter Kräfte” eriiejen hat. Bon den die 
verfchiedeniten Wiffensgebiete betreffenden Beiträgen, die in 
den entiprech. Abt. genannt werden, jeien hier nur die auf- 
geführt, die bei. die Gefchichte u. Bejtände der Bibl. angehen: 

Rarl Außerer: Die heraldiihen Handfchriften der Wiener 

Tationalbibliothet. Eine zufall. Überfiht. (©. 7-36) [Be- 

iprechung u. Verzeichnis der f. d. Heraldik in Betracht fommen= 

den Hff.] — Wilhelm Beeg: Zur Geichichte der Porträts 

Sammlung der Nationalbibl. in Wien. (©. 59-74.) [Betr. die 

Sefchichte der ehemal., 1921 angeglied. f. u. f. Familien-Fidei- 

fommig-Bibl. mit Literaturverz.] — Iofef Bid: Der under- 

öffentl. zweite Teil der Dilucida Repraesentatio Bibliothecae 

Caesareae des ©. Kleiner und 3. 3. Sedelmayr. Mit 16 Taf. 

(S. 75-86.) [Reproduft. u. Bejchreibung der Daniel Öran zus 

geichrieb. Handzeichn. ufw. von Gemälden u. Kiffen des PBrunf- 

fefefaales, deren Veröffentl. nad Fertigitellung des Baues 
unterblieben war.] — Rudolf Brotanef: VBeichreibung der 

Hf. 14090 (Suppl. 1776) der Nat.-Bibl, in Wien. (©. 145-162.) 

(Die Hi. enthält Anglica.] — Othmar Doublier: Ein Viertel- 

tahrhundert aus der Gefchichte der Hofbibliothet 1891-1916. 

(©. 163-210.) [Sehr wichtiger Beitrag zur eich. u. Drganifas 

tion der Bibl, mit Bildniffen der Direktoren Hartel, Zeißberg 

u. Rarabacef.] — Hans Gerftinger: Johannes Sambucus als 

Handfchriftenfammler. Mit 3 Taf. (©. 251-400.) [Ausführl. 

Behandl. der gegen 600 Hif. feiner Sammlung in der Wat. 

Bibl.] — Sofeph Gregor: Die Handzeichnungen d. Slg Perera 

in der Wiener Nat.-Bibl. Mit 3 Taf. (©. 407-420.) [Über die 

1923 erworbene Sammlung.) — Edmund Groag: Zur Öe- 

ichichte des Bücheranfaufes in der Hofbibliothef. (©. 421-430.) 

[Befpr. die Handhabung Anfang des 19. Ihrdts.] — Robert 

Lad: Aus dem Handichriftenichage der Mufitalienfammlung 

der Wiener Nationalbibliothef. Mit 18 ©. Mufifnoten. (©. 553 

bis 574.) [Macht mit einigen der 2200 mufik. Dil. befannt.] — 

9. Smital: Miizellen zur Gefchichte der Wiener PBalatina. 

Mit 1 Abb. (S. 771-794.) [Zur Geichichte der eriten Sahrzehnte 

der Hofbibl., bef. iiber die Tätigfeit des Bibliothefars Hugo 

Blotius 1533-1608.) — Emil Winkler: Die tertliche Stellung 

der Hi. 2597 der Wiener Nat.-Bibl. (Rene von Anjou, Livre 

du cuer d’amours espris). 

*Jesinger, Alois: Kataloge und Aufstellung der Wiener 
Universitätsbibliothek in ihrer geschichtlichen Entwick- 
lung. Berlin u. Wien: Schriftgießerei H. Berthold, Abt. 
Privatdrucke 1926. (85 S. u. 12 Taf. u. 3 Abb.) 4° = 17, Bert- 
holddruck. (In 500 num. Er.) 

Sn bibliophil vorzüglicher Ausitattung werden A 

behandelt die Gründung der UB 1774 u. d. Triebfräfte der 


957 


Katalogentwidlung, die Anfänge, Rautenftraud), der 1. Band- 
fatalog, Die Beit der Dberaufjeher, da3 Katalogmwerk der Strip- 
toren, Ridler, die ftrenge Shitematif, von Lechner bis Leithe, 
die geloderte Spitematif u. d. 3. Nominalbandfatalog, Graf- 
jauer ur. jeine Schule, die gegenwärtigen Kataloge. 12 verich. 
faffim. SKatalogfeiten. Sehr wichtiger Beitrag zur Gefchichte 
der USB Wien. 

Subiläum der Nationalbibliothef. — Hans Anfmwicz 
vd. Kleehoven: Die 200-Zahrfeier der Wiener Nationalbiblio- 
thef,. In: SU. Btg (Leipzig). Bd 166, 4238, 3. Juni. ©. 742, 
(Mit 5 Abb.) — Sofef Bid: Die wertvollfte dt. Bibl. Aus d. 
Werdegang d. dfterr. Nat.-Bibl. In: Wiener Stimmen. 
Sg. 8, 119, 26. Mai. [Feftrede, auch abgedrudt in: Wiener 
tg. 3g. 223, 120, 27. Mai.] — S[da] Ellsner]: Zwei Zahr- 
hunderte Wiener Bücherei. Bon der Fürften- zur Neich-Zen- 
tralbibliothef. In: Volls-Ztg (Wien). Xg. 72, 143, 26. Mai. 
[Nah DO. Doublier.] — Theodor Gottlieb; Raifer Karl VI. 
u. d. Hoibibl. In: Volls-Btg (Wien). Sg. 72, 143. 26. Mai. 
— Franz Koch: Der Prunfjaal der Nat.-Bibl. In: Bühne, 
Belt u. Mode. Beil. d. Wiener Neueften Nadhır. Nr 30, 
23. Mai. (Mit 5 Abb.) — [Edmund Weber:] Ein Blid in das 
Herz d. Nat.-Bibl. Vier Millionen Kartothefblätter. In: 
Neues Wiener Sournal. Jg. 34, 11679. 29. Mai. — Wil- 
helm v. Wedbeder: Ein Schathaus de3 Geiftes. Zur Zimei- 
hundertjahrfeier d. Wiener Nat.-Bibl. Sn: Boif. Itg. 26. Mai. 
— Der/.: Zur Zweihundertjahrfeier d. Erbauung d. Wiener 
Nat.-Bibl. In: Neue Freie Preffe. Nr 22160, 26. Mai. — 
Mlarianne] Zlmweig]: Kleinodien der Baufunft. Hand- 
Ichriften. In: Neues Wiener Tagblatt. Sg. 60, 145, 28. Mai. 
[Betr. d. Ausftellung.] 

Xanten. — Holland, Wilhelm: Das Domardhiv und die Dom- 
bibliothek in Kanten. Sn: Der Landkreis Moers. 1926. ©. 159 
bis 161. — Die heutige Stiftsbibl. enthält wertvolle Hff. u. 
faft 400 Snfunabeln, zuf. etwa 9000 Bde. 

Zweibrücken. Reinwald, Ignaz: Zwei weitere Einbände 
von Jakob Krauße in der Gymnasialbibliothek zu Zwei- 
brücken. In: Zs. f. Bücherfreunde. N. F. Jg. 18, 3. S. 56-59. 
— Darin zur Gefchichte der Bibl. 


Hokhjchulfunde 
Oberbibliothefar Dr. DO. €. Ebert 

Ebert, O. E.: Hochschulkunde. [Titelbibliographie.] In: JB 
d. Lit. Zbl. Jg. 2, 1925. Leipzig 1926. Sp. 29-35. 

Goetz, Leop. Karl: Soziale Gliederung der Studentinnen auf 
den preuß. Hochschulen. In: Die Frau. Jg. 33, 9, S. 536-545. 
Ein Bild von der Beteiligung der Frau am afad. Studium 
auf Grund des ausgedehnten u. reich gegliederten Materials, 
das das Stat. Yandesamt veröffentlicht hat. 

Wienert: Der Hochschulbesuch vor u. nach dem Kriege. 
In: Jugend u. Beruf. Jg. 1, 3. S. 121-124. — Gtatiftifche 
Unterfuchung. 

Geihichte und DVerfaffung 

Bisoukides, P.: Das höhere griechische Bildungswesen. 
2: ie Universitäten. In: Hellas. Jg. 6, 1. 

J. H. M.: Vom türkischen Hochschulwesen. In: Mittn der 
deutsch-türkischen Vereinigung. Jg. 7, 3. 8. 9-10; 4. S. 9-12, 

Danzig. — Behrens, Henry: Die Beziehungen der Danziger 
ee Snduftrie. In: Studentifhe Nacht. Ig. 17, 


lee F. W. O.: Danzig als Hochschulstadt. Ebda. $. 37 

is 39. 

Göttingen. — Baudissin, Eva Gräfin: Die Universitätsstadt 
Göttingen. In: Dt. Land. Jg. 1926, 5. S. 221-222. 

Hamburg. — Dibelius, Wilhelm: [Bespr. des Werkes von] 
Werner von Melle, 30 Jahre Hamburger Wissenschaft. In: 
Litteris. Vol. 3, 1. S. 6-12. 

Ingolstadt. — Silverio, Oswald: Aus den letzten Jahren der 
Universität Ingolstadt. In: Das Bayerland. Jg. 37, 9. S. 270 
bis 274, — Rulturgefchiähtlihe Bilder, auf unbekannten 
AUften aus dem Münchener Kreisardhiv beruhend. 

Karlsruhe. — Holl, Karl: Die Stellung der Techn. Hoch- 
schule im geistigen Leben der Stadt Karlsruhe. In: Karls- 
ruhe. Das Buch der Stadt. Stuttgart 1926. S. 105-110. 

Spannhake, Wilh.: Aus den Laboratorien u. Instituten. 
Ebda. 8. 111-120. — Hinweis auf die bereits feit Gründung 
der Hochichule beitehenden allgemeinbildenden Lehrfächer u. 
die Dozenten. Volkshochichulbeftrebungen u. fonftige öffentl. 
Veranftaltungen. Einfluß der Architeftenfchule auf die Kunft. 
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Köln. — Eckert, Chr.: Die Kölner Universität und 
Institute. In: Handbuch von Köln. Köln (1925). S. 361-: 
München. — Guggenberger, Karl: Die Verlegung der 
versität von Landshut nach München. In: Der Heimgaı 
(Wschr. d. Bayer. Staatsztg.). Jg. 4, 19. S. 149. 
Salzburg. — Kunz, Otto: Die ehemalige Salzburger Uni 
sität. In: Bergland. Jg. 8, 4. S. 14-19, Mit Abb. 
Mager, Alois: Die Salzburger Universität einst und je 
In: Mittn d. kath. Universitätsver. in Salzburg. Jg. % 
S. 3-5. 
Straßburg. — Kapp, W.: Die Kaiser-Wilhelm-Univer 
Straßburg und das Elsässertum. In: Elsaß-Lothring 
Jg. 4, 5. S. 262-268. — Dem Verf. lag daran, piucholoe 
die innere Gegenfjäßlichkeit zmifchen der in der neuen 
berjität mitverförperten führenden Schicht der „Alt 
ihen” u. ber eljäflifihen ftädtifchen Bourgeoifie als 
einheimifhen Oberfchicht deutlich zu machen. 2 
Tübingen. — Nägele, E.: Tübingen. In: Das Land Württı 
berg. Berlin 1926. S. 140-144. (Deutsche Stadt — Deuts 
Land Bd 12.) — Die Bedeutung al3 Univerfitätsftadt, 


Hodhihulftudium & 
Axmann: Der Schicksalsweg studierter Frauen. In: DieT 
schau. Jg. 30, 20. S. 385-386. — Bedenken gegen 
Frauenftudium. / | 
Bäumer, Gertrud: Die Akademikerin und die Volkskuli 
In: Die Frau. Jg. 33, 9. S. 513-517. — Zur Gründun 
Verb. dt. Afademiferinnen, der die Organifation aller! 
rufe u. die Altmitgliederverbände jeder Richtung u. W 
anfhauung umfaßt. | Ei 
Blum, Ernst: Zur Psychologie von Studium u. Examen. 
Int. Zs. f. Psychoanalyse. Bd 12, 3. S. 400-412, — Q 
unterjucht da3 Auftreten der Eramensangft u. läßt diefe, 
der Odipusfituation erwachsen, indem der Eraminand ft 
boliich die Angft vor der Kaftration erleidet. 

Busse, A.: Deutsche Literatur auf amerikanischen H 
schulen. In: Die Literatur. Jg. 28, 9. S. 525-530. — ® 
bietet eine wichtige Studie über die Behandlung der dt. 
ratur auf den Colleges und Univerfitäten, fhildert vor al 
die Unterdrüdung des dt. Unterrichtes während der Arie 
jahre u. die Schwierigfeiten u. Fortfchritte im Wiederaufb 

Körner, Fritz: Die Zeitungswissenschaft auf Universit 
In: Berl. Hochsch.-Nachr. Sem. 15, 1, S. 3-4. 2 

— Universitäten und Zeitungswissenschaft. In: Mittn d.\ 
dt. Zeitungsverleger. Jg. 6, 2. S. 5-6. 

Münster, H. A.: Das Seminar f. Publizistik und 1 


wesen an der Freiburger Universität. In: Hamburger U; 
Ztg. Jg. 8, 2. S. 45-46. ; 
Noll, Adolf: Das Institut f. geschichtliche Landeskunde 

Rheinlande (an der Bonner Universität). In: Rhein. Heim 
bil. Jg. 3, 5. S. 201-202. — Befchreibung feines Heims 
Einrihtungen. % 
Petersen, Peter: Die akademische Lehrerbildung an 
Universität Jena..In: Schulreform. Jg. 5, 1. S. 51-58. 
Die Pflege der Rechts- und Wirtschaftsphilosophie an 
Hochschulen. In: Arch. f. Rechts- u. Wirtschaftsphilosop! 
Bd 19, 3. S. 521-525. — Spnternat. Lifte. - E| 
Regenbogen, O.: Vorbildung und Fortbildung der 7 
philologen. In: Verhandlungen der 25, Vers. dt. Philolo; 
u. Schulmänner. Leipzig 1926. S. 24-25. ’ 


Der Student. Studentenleben 


Bauer, Hellmut: Gedanken zum Deutichen Studentenha 
Sn: Burfhenjchaftl. BI. Sa. 40, 10.. ©. 287-291. — 
Studentenhaus foll die äußerlihe Zufammenfaffung 
denten dofumentieren u. in feinen Räumen die Möglid 
geben, die ftudentifchen Kreife enger aneinander zu fchließe 

Haupt, Herman: Die burichenichaftlihen Farben u. 
Unitiften-Drden. Ebda. ©. 297. — Urteil über Schwarz fi 
Gold als angebliche Farben d, einftigen Ordens der Unittl 
in Frankfurt a.d.D. Ei: 

Kaufmann, Fritz: Franz von Poceci als Landshuter Stude 
In: Dt. Corpsztg. Jg. 43, 2. S. 57-66. — Zufammenfaffen 
über diefen Abjchnitt aus der Biographie des Künstlers" 
mertvollen, bisher unveröffentlichten Zeichnungen. Hier) 
ein echtes und liebenswertes Studentenleben aus der Zeiti 

„Wunderhorn” Geftalt gewonnen. : 4 

Kosch, Wilhelm: Die Erneuerungsbewegung in der ka 
a Studentenschaft. In: Das Neue Reich. Jg. 8 

..661-662, 


sing, ©.: Beiträge zur Etymologie der deutsch-bal- 
ischen Studentensprache. In: Balt. ak. Bll. Jg. 5, 21. 8. 2-3. 
egle, Auguft: Prag, feine deutihe Univerfität und feine 
eutichen katholischen Studentenforporationen. Ferdinandea 
um 40jahr. Stiitungsfeit. In: Academia. 3g. 39,1. ©. 10-15. 
ulcke, W.: Hochschule, Gesundheitspflege und Leibes- 
ibungen. In: Karlsruhe. Das Buch der Stadt. Stuttgart 
996. S. 121-123. 

‚Reiche der „Heiligen Frau Latte”. In: Studentische Nach. 
jg. 17, 4. ©. 39-41. — Studentijhe Bräuche in der inter- 
orporativen Fachvereinigung der deutichen Schiifbauftudie- 
enden an d. Technischen Hochichule zu Danzig, des „Ordens 
‚er heiligen Frau Latte“. 

julze-Weiten: Die nationalpolitiiche Entwidlungslinie der 
m und jungburfchenschaftlihen Bewegung. In: Burfchen- 
haftl. Bl. Ja. 40, 10. ©. 252-257, 

heim, Erih: Ein Mäufekrieg in Gießen. In: Michr. d. 
Audolftädter Senioren-&onvent3. Ja. 32, 6. ©. 128/29. — 
Kuszug der Gießener Studenten Frühjahr 1776, 

ymank, Paul: Die geschichtliche Entwicklung des stu- 
lentischen Zweikampfes. In: Dt. Akademiker-Ztg. Jg. 18, 
2.8.6. i 

06, Hugo: Friedrich Ludwig Jahns Einfluß auf die Reform- 
eiwegung in d. Deutichen Studentenschaft. In: Burichen- 
haitl. Wege. Ig. 17, 2. ©. 18-24. — „Die harte politische 
Berfolgung verbindet die deutiche Burichenichaft als den 
Jauptträger d. ftudentifchen Reform u. Fr. X. Sahn, einen 
yer Hauptführer in d. deutfchen Einheitsbewegung, zu einer 
Schidjalsgemeinfchaft.” 

gt, M.: Leibesübungen an den Hochschulen. In: Verhand- 
ungen der 25. Vers. dt. Philologen u. Schulmänner. Leipzig 
(926. S. 119-120. — „Bon einem Betrieb der Leibes- 
ibungen fann man erft jprechen, feit die Deutiche Burjchen- 
haft den Sahnichen Wehrgedanfen aufnahm.“ 

allbrach, Carl: Aus der Geschichte der Hallischen Bur- 
;chenschaft in den J. 1821-1823. In: Burschenschaftl. Bll. 
fg. 40, 8/9. S. 235-237. — Überblid über Fortdauer u. Ent 
viclung der burfchenfchaftlichen Bewegung in Halle an Hand 
yer Univerfitätg-Unterfuchungsaften. 

Mlmann, Erwin: Die Wappen der Berliner Studenten- 
yerbindungen in den Turmfenftern des Märfifchen Mufeums 
u Berlin. In: Michr. d. Rudolftädter Senioren-Eonvent3. 
39. 32, 6. ©. 126-128. 


Ügem. Religionsgejchichte und Theologie 
y, Allgemeine Religionsgejhichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Pauft 


1 i g- 
mann 1925. (VII, 224 S., 1 Titelb.) kl. 8° Lin..6— 


2., vollft. umgearb. Aufl. Mühlhaufen in Thür. ljeßt: Flarch- 
heim]: Urquell-Werlag 1926. (87 ©.) 8° 2.—; Tim. 3.20 


Erneuerung. Ebda. (93 ©.) 8° 2.20; &m. 3.50 
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„Sermanijch-religtöfe Erneuerung“ in ihren wichtigiten 
Vorftellungen u. Beitrebungen (Glaubenslehre, Sittenlehre, 
Weihelehre) vor allem auf Grund der Edda. 

Koppers, Wilhlelm]: Die Überwindung des hijtorichen Mate- 
vialismus Durch die hiftorische Völkerkunde. In: Das neue 
Reich. Sg. 8, 35 u. 36. ©. 721-723 u. 751-752. — Im Anichluß 
and. Eildermann: „Urlommunismus u. Urreligion geichicht3=- 
materialiftifch betrachtet” (Berlin 1921) u. €. Erfes: „Wie 
Gott erfchaffen wurde‘ (Sena 1925) behandelt Verf. Tatjache 
und Art der Zufammenhänge (insbefondere auc auf ethiich- 
teligiöfem u. veligionsgejchichtl. Gebiet) von Kulturleben u. 
Wirtichaftsverhältnifjen. 2 

*Mahatma Gandhis Leidenszeit. (Übers. u. hrsg. von Emil 
Roniger.) Zürich: Rotapfelverl. (1925). (517 S.) 8° £m. 8.— 

Nilsson, Martin P.: [Bespr. zu] Rudolf Kittel, Die helleni- 
stische Mysterienreligion u. das A.T. Stuttgart: Kohlhammer 
1924. In: Dt. Litztg. N. F. Jg. 3, 23. Sp. 1081-1090. 

Reuter, Otto Sigfrid: Aftronomie u. Wiythologie. Zur Methodik. 
(Vortrag, geh. in d. 1. Sibung d. Gei. f. dt. VBorgeich. zu 
Berlin, am 1. Dez. 1925.) Sn: Mannus. Bd 18,1-2. ©. 33-78. 
— „Sch glaube gezeigt zu haben, daß bei allen großen Ber- 
dienften die bisherigen Methoden d. Moythenforichung, voran 
die nur jprachliche, aber auch die vergleichende Methode, nicht 
immer ausreichen, um die dunklen KRätjel unferer nordischen 
Überlieferung zu erklären, daß andererjeits die anfcheinend 
ganz fernliegende himmelszfundl, Durchleudtung d. Wiythos 
u. de3 Religionsbrauches mwenigitens in d. angeführten Bei- 
ipielen brauchbare Ergebnijje zu zeigen vermag.“ 

Schaefer, 9. E.: Die muhammedaniihe Welt von heute. In: 
Allg. ev.-futh. Kirchenztg. Se. 59, 24. ©p. 562-564. 

Solus, Theodor: Das Schweigegebot der Mystiker im Märchen 
des Orients. In: Theosophische Kultur. Jg.18,6. S. 173-186. 

Stern, Moritz: Meyer Simon Weyl, der letzte Kurbranden- 
burgische Landrabbiner. In: Jeschurun. Jg. 13, 3/4 u. 5/6. 
S. 187-195 u. 290-308. 

*Untersuchungen zur Geschichte des Buddhismus. Sonder- 
drucke aus d. „Zeitschrift f. Buddhismus“. H. 16. Wach, 
Joachim: Mahäyäna, bes. im Hinblick auf das Saddharma- 
Pundarika-Sütra. (598.) 1.25; H.17.Seidenstücker, Karl: 
Zwölf Jätaka-Reliefs am Änanda-Tempel zu Pagan. (27 S.) 
1.25; H. 18. [Buddhaghosa:] Aus dem Visuddhi-Magga. 
Aus d. Päli zum erstenmal ins Deutsche übers. u. erl. von 
Nyänatiloka.(308.) 1.—; H.19. Döhring, Karl: Seinen 
Leib brennen lassen. (238.) —.80; H.20. Unkrig, W.A.: 
Aus den letzten Jahrzehnten des Lamaismus in Rußland. 
(218.) —.80. München-Neubiberg: Schloß 1925 u. 1926. gr. 8° 

Bol. 8. 3.Ig. 76, Sp. 1844; Jg. 77, Sp. 283, 284, 805. 
Waldede, St. Ch.: Die Bedeutung der Freundesliebe in der 

brahmanifchen Zeit Indiens. In: Der Eigene. Ig. 11, 1. 
©. 3-13. — Auswertung bei. auch der religiöfen Quellen für 
das behandelte Problem. 

Wfohlgemuth], J[ohannes]: Der Begriff der Frömmigkeit 
in den talmudischen Synonymen yux u» mon. In: 
Jeschurun. Jg. 13, 5/6. S. 225-245. 

Ziegler, Leopold: Buddhismus als Paradoxie. In: Die Horen. 
Jg. 2, 3. 8. 221-223. 


Biblifhe Wifjenichaften 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauit 

*Bin Gorion, Micha Josef: Sinai und Garizim. T. 2: Der 
Garizimbund. Lfg. 11. Die Beschneidung am Berge Garizim. 
Josua V 2-9 — Genesis XXXIV — Der Bund zu Sichem — 
Die Dina-Geschichte — Über d. Beschneidung. Berlin[-Frie- 
denau]: Morgenland-Verlag 1926. (8. 437-476.) 4° Der 
*Bolliger, Wolf: Zefus von Nazareth und fein Ziel. Bürich: 
Art. Snftitut Orell Fükli 1926. (152 ©.) 8° 3.60; Zw. 5.20 
Der Schweizeriihe PBrofefior u. frühere Pfarrer verjucht 
bier, ein Zefusbild nach dem Urmatthäus, d. h. nad) den in den 
Bapiasfragmenten bezeugten „Herrnberichten“ (fo überjest er 
Aöyıa zvpaxd) zu zeichnen und jo den wirflihen gejchichtlichen 

Chriftus und feinen Heilsweg vor Augen zu ftellen. 
*Birchfel, Friedrich: Der Geift Gottes im Neuen Teitament. 
Gütersloh: Bertelamann 1926. (X,516 ©.) gr. 8° geb. 18.— 
Diefe umfaifende Monographie, vom Verf. als Dank für 
die verliehene Doftormwirde der theol. Fakultät d. Univ. Halle 
gemidmet, gliedert den Stoff in folgende fünf Hauptabjchnitte: 
1. Die Borgefchichte des Begriffes: im A. T., im griech. Sprach- 
gebrauch, in den Upofryphen u. Pieudepigraphen des WR, 
im jüdifch-hellenift. Schrifttum, in den Mofterienfulten, bei den 
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Rabbinen u. bei Kohannes dem Täufer; dabei ift gerade der 
Schwierigen Erfaffung u. Ubgrenzung des Einflufjfes d. griechi- 
ihen u. jüdifch-griehifchen Kit. befondere Aufmerfjamfeit ge- 
widmet; 2. Sefus, insbef. fein Geiftbefit u. Geijtgedanfe. 3. Die 

Urgemeinde. 4, Baulus, jeine pneumatifhe Srömmiigfeit, en 

Lebenswerk, feine Gegner, feine Geiftvorftellung u. ihre Be 

deutung. 5. Der Ausgang: Der eilt bei d. Hleineren Autoren 

des N. T. u. in den johanneifhen Schriften. 

*Derjugin, Theod[or]: Bibel und Griechen. (Über ein Rätsel.) 
[Aus dem Russ.) übers. v. L. Hahn. (Leningrad) 1925; 
(Druckerei d. Handelskammer.) (38 S.) 8° 
Als erjte einer Anzahl von Abhandlungen unter dem gemein- 

jamen Titel „LXX oder der bebräifche Text“ foll die vorliegende 

Schrift in die as ru des Verf.s einführen. Er betrach- 

tet den Tert des WU. T. vom philol. Standpunft aus, fommt 

zu dem Schluffe, baf entgegen aller bisherigen Auffaffung „Die 
hebräijche Redaktion des Tertes eine berjfegung der Septuas 
ginta“ u, in viel größerem Maße Überf. ald „Original“ ift 

(©. 27-37 Beifpiele dafür!), u. fieht es als „biuchologifches 

Rätfel” an, daß diefe Tatfache von d. Wilfenichaft bisher nicht 

bemerft worden it. (Bu vgl. UN Stellungsnahme in 

„Seichurun“, Ig. 12, lie. ©. 444 ff.) 

König, Ed[uard]: Einige en der neueren 
Psalmenerklärung. In: Jeschurun. Jg. 13, 5/6. S. 270-279. 
— Im Anflug an Beobachtungen bei den Unterfuhungen 
zu feinem jeßt im Erfcheinen begriffenen Pjalmenfommentar 
wendet fich d. Verf. gegen drei falfche Neigungen d. modernen 
Pialmenauslegung: die Entzeitlihung, die Mythologifierung 
u. die Eschatologifierung. 

*König, Eduard: Die Psalmen eingeleitet, übers. u. erkl. 
in 3 Lfgn. Lfg 2. (S. 177-352.) Gütersloh: Bertelsmann Er 
gr. 8° 


König, Ed[uard]: Spricht Ps. 74, 12-17 vom Kampfe Marduks 
mit der Ti’ämatu? In: Jeschurun. Jg. 13, 5/6. S. 326/327. 

König, Ed[uard]: Sind „Transkriptionstexte‘ als Vorlagen 
der Septuaginta eine neue Vermutung von Wutz? Ebda. 
S. 327-328. 

Meder, Erich: Eine werdende Welt. [Fortj.) 4. Das moderne 
Ägypten. 5. Deuticher u. ev. Wiederaufbau in NR u. 
ala Die Chriftl. Welt. Sa. 40, 8 u. 9. ©. 394-396 
u 

*Praetorius, Franz: Die Gedichte des Hosea. Metrische u. 
textkrit. Bemerkungen. Halle: Niemeyer 1926, (III, 48 S.) 
gr. 8° 6.— 
Die vorliegenden EN fußen auf den beiden 

früheren Scriften des PVerf.s: „Bemerkungen zum Buche 

Hofea‘, Berlin 1918, u. „Neue Bemerkungen zu Hojea. Zugleich 

Segenfritif u. Selbitkritif‘, Berlin 1922. Sm Anichluß an ©. 

Sievers verjucht er auch hier, die außere Form der metrifchen 

Terte fchärfer hervorzuheben, die metrifchen Gejege für die 

Tertkritit fruchtbar zu macden. 


*Schmidt, Hans: Gott und das Zeib im ten Teftament. 


Siegen: Topelmann 1926. (48 ©.) gr. 8° = 
theolog.: Konferenz zu Gießen. Folge 42. 
Snhalt: Das Leid u. die Damonen — Schuld u. Keid — 

Erziehung buch Leiden — Die heroifhe Betrachtung de3 

Leidens — Das en nn Leiden — Der mitleidende 

Gott. Dazu Anmerkungen (©. 41-48). 

*Das Neue Teftament nad) d. ee griech. Text über‘. 
u. erfl, von Oskar Holkmann. Tg 2. Bog. 22-46. (©. 337 
bis 736.) Gießen: Töpelmann 1926. 4° Gubjke.=Br. 9.50 

Die nur auf einen Band berechnete u. neben mortgetreuer 

Überfegung doc auch den gejamten für d. will. Verjtändnis 

nötigen Stoff bietende Erklärung des N. T. enthält in der 

vorliegenden zweiten Lieferung die Apoftelgeih. u. Paulus- 
briefe. Dabei ftehen „die echten pauliniichen Briefe in geichichtl. 

Reihe, find aljo nicht wie gewöhnlich, nach d. Xänge geordnet; 

nur find neben den Thefjalonicherbrief u. Kolofjerbrief ihre 

unechten Doppelgänger (2, Thefl. u. Ephefer) gejtellt.“ 


Kichengefhichte. Konfeffionsfunde 
Lic. Dr. Alfred Römer 
Allendorff, Soh.: Der Katholizismus in Pommern nach der 
A Sn; Mfademiihde Monatsbll. Sg. 38, 7/8 
Baur: Thomas v. Aquin als Philosoph. In: Theol. Quartalschr. 
Jg. 106, 3/4. S. 249-266. 


Vorträge d. 
2, — 


"Bericht über die 400 jährige Jubiläumsfeier der Mennoniten : 


oder Taufgesinnten vom 13, bis 15. Juni 1925 in Basel. 
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*Bornhaufen, Karl: Wir heißen’s fromm fein. Ein Be 
au Religion der Goethezeit. Gotha: Klo 1926. (VIII, 581 


Sn den vielen Studien zur Romantik u. Kaffit wird nad) 
die Eigenart des Vebensgefühls der Religion jener Zeit zu we 
beachtet. Durch eine dementjprechende Frageitellung mw 
Eigenart und Verwandtichaft Haffifcher u. tomantifcher Tre 
migfeit aufgewiejen. Erjteres wird behandelt in den Kapit 
Chronog, Pneuma, Eros, legteres in den Abichn. Elemu 
Brentano, die Sprache tomantif cher Religion, das heilige Teb 
Die beiden Formen ftehen nicht im Widerftreit wie Evangel 
u. Katholifch. 

*Brudernot und Bruderhilfe. Guftau-Ndolf-Bilder aus S4 
fien, hrög. vom Schlef. Hauptverein d. evang. Guftav-Ad 
Stiftung. Mit 23 Abb. im Tert. Leipzig: Sadhjl. Verlagsgefi 
Ichaft 1926, (66 ©.) gr. 8° = „Mllermeift an d. Glaub 
Senofien.” 2. 1 

*Chronik der Gemeinde Bergholz-Rehbrücke 1228-19 
Be: u. hrsg. auf Veranlassung d. Kirchengemeinde [192 
DI BEE 

E €.: ee er Br in St. Zoui3. Sn: Der Lu 
taner. Jg. 8 0. ©. 160-163. — Üiberblid iiber die Gefchie 
im Hinblid Sr die Geeenende Einweihung des neuen ®& 
cordiaeSeminars. | 

Frik, %.: Der württembergijche Pfarrer im Zeitalter i 
SOjäprigen u 2 Bl. f. mürttemberg. Pirhengt 

N. 5. 3g. 1/2. ©. 42-87. — Friß behandelt hier ? 
Segenfah ln den Katholizismus, den Calvinismug 
fhwärmerifhe Anfchhauungen. 

*Gedenkschrift zum 400 jährigen Jubiläum der Mennonf 
oder Taufgesinnten. 1525-1925. (Vorw.: Chr. Neff.) Hr 
von d. Konferenz d. süddt. Mennoniten e. V., Ludwigshafi 
(Karlsruhe) 1925: Schneider. (287 S.) g 2m. 9 
E. Erous legt das religiög-kirchliche Ar de3 ausgehend 
Mittelalters im Spiegel der Einblattdrude des 15. Zahrh. d 
B. Unruh zeigt, „wie die Dinge überall zur jozialen Kevolufi 
der Bauernfriege ausreiften, und wie fern ihnen das Täufe 
jftand”, Ferner behandeln W. Köhler: Die Zürcher Täufer; E 
Neff: Konrad Grebel; $. Zoferth: Studien zu Bilgram Narbe 
Chr. Hege: Bilgram Warbeds VBermahnung u. ferner: Die PU 
breitung der Mennoniten der Welt. i 
Geiges: Was verdankt die deutiche Schule a A 
Sn: Michr. für Paftoraltheologie. Ig. 22, . ©. 133-5 

©, ebel, 2.: Aus dem religiöfen Xeben er Sr 100 Sahı 
Sn: Der Beiftestampf der Gegenwart. Ig. 62, 6. ©. 226-% 
— Nach den Aufzeihnungen eines Inden allen. Ditfämpft 
der Befreiungäfriege. 

Heide, Klofter Rauden. Mit 1 Abb. In: Ratiborer Heimat 
1926. ©. 61-65. — Aus der Geihichte des Mitte d. 13, b 
hundert3 entjtandenen Klofters. ) 

Hermann, Rudolf: Das Verhältnis von DEIN ONTE u 


— ur liegt am Dt 
zugleih Sünder ift, fein Hlöpes ‚als ob‘ ift.“ 
Hermelint, Heinrich: Vom Katholizismus der Segen 
Sn: Die SHriftl, Welt. Ig. 40, 7. Sp. 354-356. 
Sanjen, Bernhard: Der Kampf um ı Auguftinus im 13. Jal 
hundert. Sn: Stimmen der Zeit. Sg. 56, 8. ©. 91-96. 
Kistn, Wilhelm: Kardinal Mercier und wir, Sn: Hochlan 
Sg. 23, 8. ©. 156-171. 
Kleinschmidt, Beda: Statio. In: Theol. u. Glaube. Jg. 1 
1-8. — Verf, bietet „liturgiegefchichtlide Ausblide 
bie Ka der Stationen u. ihren Einfluß auf die e) 
wahl der liturgiihen Texte im Meformular“. = 
Kruitwagen, Bonaventura: Biobibliographisches zu L d 
vicus de Prussia und seinem Trilogium animae. In: Franz A) 
kanische Studien. Jg. 12, 4. S. 347-363. E 
*thosty, Heinrich: Ausschnitte aus feinen, Werfen nebft, 


eipnig; Müller [1926]. (52 ©.) ft. 8° = 

eele. 4. mw. 
Gediegene Auswahl unter foftematishen Gefietspunkter 

*Loemenfeld, 3. R. von: Wolfsburg. Kirchen u. Tultı 
gefchichtliche Bilder aus einem halben Sabslaleı9: Rn 
Wolfsburg: Gemeindelicchenrat [1926]. (48 ©.) gr. r 
Mit einigen Dokumenten aus dem 15. Sabchunber ni 


zka, F.: Die Lehre des hl. Bonaventura von der Vor- 
sreitung auf die heiligmachende Gnade. In: Zs. f. kath. 
heol. Jg. 50, 1 u. 2, S. 27-72 u. 220-252. 

(ler, Joseph: Das Millenarium einer Schweizer Heiligen. 
- Wiborada } 2. Mai 926. In: Schweizerische Rs. Jg. 26, 
8. 107-115. \ 

el, D.:Hugo Örotius als Apologet. In: Die Innere Miffion 
g. 21, 5. ©. 133-138. 

‘0, Julfius]: Einiges aus der Geschichte der Pfarre Kor- 
‘henbroich. Mit Abb. In: Heimatbuch d. Bürgermeistereien 
orschenbroich, Kleinenbroich, Liedberg. Zur Jahrtausend- 
jer d. Rheinlande. 1925. S. 29-45. 

E, Friedel: Zur Gefchichte d.deutichen Lutheranerin Bragnad) 
Erteilung d. Majeftätsbriefes 1609. In: Mittn d. Verein f. 
seichichte d. Deutichen in Böhmen. Sg. 63, 1/4. ©. 75-96. 
ter, Julius: Johannes Falk. In: 31. f. d. Ev. Neligions- 
nterr. an höh. Lehranit. Sg. 37, 3. ©. 88-94. 

(del, E.: Der Jansenismus. In: Die Braunschweiger 


tert, Hanns: Zwei Kirchengefchichtler. Adolf von Harand. 
ım 75., Karl Holl zum 60. Geburtstage. In: Berliner Hoch- 
Zul Nachrichten. 15. Semefter, 2. ©. 13-14. 


Syftematijche Theologie (einjchl. Religionspfychologie) 
| Lic. Dr. Alfred Römer 
unsmann, Johannes: Kirche und Gottesglaube. St. 
abriel bei Wien: Missionsdr. 1926. (XIII, 466 S.) gr. 8° 
: Brunsmann: Lehrbuch d. Apologetik. Bd 2. 

‚9. dlt. Sch. 15.—; geb. 12.60, öft. Sch. 21.— 
Im 3. Teil jeiner Apologetif (= 2. Bd) behandelt B. Die 
he Chrifti als die „gejellichaftliche Drganijation”, die die 
gabe hat, „seine Lehre unverfälfcht zu erhalten, zu verbreiten 
u erklären”. Zum Schluß bietet B. eine Darlegung der 
en Struftur des Glaubens. 
rsbad, Engelbert: Moftifche Gotteserfenntnis. Sn: Bene- 
tinifche Mi. Ig. 8, 5/6. ©. 161-174. — Die Menfchenfeele 
"ägt „das Vermögen in fich, unter geeigneten VBorausjeguns 
en Sich jelbft unmittelbar al3 Erfenntnisohbjeft gegenüber 
itreten‘. Unter mopftifcher Gotteserfenntnis (befjer: mojiti- 
her Gotteserfahrung) verjteht ©. „die unmittelbare Wahr- 
ehmung des in der geheiligten Seele unmittelbar vor- 
andenen u. un EIN Gottes al3 Prinzip“ 

eele. 


. Advent 1925). 

feler, Kurt: Rationalismus und Irrationalismus in ihrer 
jedeutung für die»theologifche Arbeit der Gegenwart. In: 
RbHl. für den ev. Religionsunterr. Jg. 19, 5/6. ©. 128-139. 
- Behandelt jüngst erichienene Bücher im Zufammenhang 
ut jener Frage. „Der Srrationalismus muß dem Natio- 
alisamus immer tieder neue religiöfe Yebenzfräfte zuführen, 
. der Rationalismus muß dieje Lebenskräfte immer wieder 
Jemen u. geitalten.” 
tras, Eberhard: Chriftus umd_die Philofophie. In: Die 
hriftengemeinfchaft. Sa. 3, 2. ©. 33-37. — Chriftus u. die 
3hilofophie werden fih finden, wenn Chriftus die Seele u. 
er Geiit der Vhilofophie wird, nämlich durd) die Aufnahme 
e3 Smpulfes von Golgatha u. des Lichtes der Auferftehung. 
enwald, Theodor: Gustav Aulens theologische Gedanken- 
selt und ihre Beziehungen zur dt. Theologie. In: Zs. für 
heol. u. Kirche. N. F. Jg. 7, 2. 5. 83-107. — Im Kreife derer, 
ie ein Eigenbemwußtjein jhmwedischer Theologie zeigen, ift Aulen 
erbedeutendite, Er jteht in den „Bahnen deuticher Theologie, 
ie ald Neubefinnung der Theologie bezeichnet werden”. 
isfer: Zur Wunderfrage. In: Bj. für Theol. u. Kirche. 
8%. 3g. 7, 2. ©. 130-142. 

3ywara, Erich: Die religiöfe Krifis in der Gegenwart und 
er Katholizismus. In: Das Neue Reich. Io. 8, 32. ©, 657 
i3 658. B.3 Münchener Univerfitäts-Bortrag. 
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Schieser, Josef: Besitzt der Mensch einen freien Willen? 


In: Wissen u. Glauben. Jg. 23, 3 u. 4. S. 161-167 u. 301-307. 
— 8, bejaht diefe Frage. 

Schneider, Carl: Gibt e3 einen religiöfen Menfchen? Beitr. 
zur religiöfen SImdividualpfychologie auf erperimenteller 
Grundlage. Su: Chriftentum u. Wiffenfchaft. Io. 2, 3 u. 4. 
©. 97-109 u. 139-146. 

Ziegner, Oskar: Wort Gottes und Bekenntnis. In: Zmilchen 
den Zeiten. 3q.4, 3. ©.235-250. — 3 befennt nur der gerecht- 
fertigte Menfch, u. zwar im Aft des Glaubens. Gottes Wort 
fett die Slaubensartifel, Die Glaubensartifel glaubt u. befennt 
man, die Dogmen lehrt man, aber im Glauben. Der furzgefaßte 
Schriftinhalt ift die Form des Befenntnifjes. Man fanın das Be- 
fenntnis nur im Gottesdienft u. im Katechismus gebrauchen. 


Praftifche Theologie (einfchl. Seelforgepiychologie) 
Lic. Dr. Alfred Römer 

Allwohn, Molf: Die Form des evangelifchen Gottesdienites. 
Sn: Das Heilige u. die Form. Beih. 1 zur Michr. für Gottes- 
dienst u. firchl. Kunft. ©. 17-39. — Der evangeliiche Gotte3- 
dienst joll numinofen Charakter haben, ferner „einen dDrama- 
tiichen Berlauf, Bedeutungsfülle feiner Geitaltungen u. 
Symbole, eine Einheit iiber den Spannungen der Teile u. 
dichterifchen Stil in feinen Wortgeftaltungen”. 

Brammer, Soh.: Kirche, Sekte und Gemeinfchaftsbewegung 
vom Standpunkt der Dorfkirche aus. In: Die Dorfkirche. 
Sg. 19, 5. ©. 200-207. 

Biüchler, Emil: Der Staatszufchuß an die evangelijche Lande3- 
fiche in Heflen und die Rechtsgrundlagen der ihn bildenden 
Einzelleiftungen. In: Beitr. zur heifiihen Kirchengefchichte. 

‚4. ©. 268-515. 

Dimmler, 9.: Der theologifche Gnadenbegriff in der Ktatechefe. 
Ein Beitr. 3. Piychol. u. Didaktik der rel. Begriffe. In: Kate- 
hetiiche BÜ. N. 3. Sa. 27, 3/4. u 5/6. ©. 81-102 u. 167-184. 

*&ebler, Beter: Der fatholifche Opfergottesdienft. In 12 Vortr. 
dargeft. Baderborn: Schöningh 1926. (105 ©.) fl. 8° 2.40 

*Da3 Heilige und die Form. Hrög. von Heinrlih]) Trid. 1. 
(Göttingen: Bandenhoed & Ruprecht 1926.) gr. 8° = Michr. 
f. Gottesdienft u. firchl. Kunit. Beihefte. r 

*Heitmann, Ludwig, Karl Bernhard Ritter, Wilhelm Stäh- 
lin: Die Beichte der Gemeinde. [Mebit] Beil. Hamburg: 
Hanfeat. Verlagsanftalt [1926]. (25 u. 5 ©.) H. 8° = Der ne 


Dom. ‚60. 

Kern, E.: Bauernpiychologie und Seeliorge. In: Allg. ev.-luth. 
Kirchenztg. Sa. 59, 20-22. Sp. 464-471, 492-496 u. 509-522. 

Lenz, Johann: Mission und Klerus. In: Pastor Bonus. Jg. 37, 
3. ©. 223-227. — Gedanfen aus der päpftlichen Mifftons- 
enzyflifa vom 28. Tebr. 1926. 

göber: Feitlegung des Diterfeites und Kalenderreform. In! 
Neues Sich. Kirchenbl. Sg, 32, 22. Sp. 261-266. — Zur 
Blohmannichen Kalenderreform. 

Mayer, H.: Kichengefchichtlihe Quellenichriften. In: Kate 
hetifhe BU. N. 3. Sa. 27, 5/6. ©. 161-167. 

Peters, M.: Die Barthihe Theologie und der Dienft des 
Pfarrers. In: Neue firhl. BI. Sa. 37, 4 u. 5. ©. 251-288 u. 
340-352. — Verf. faht, „was nach Barth vorgetragen wird, 
in die 3 Säße: 1. Die Predigt ift Verfündung von Gottes 
Wort, 2. Die Predigt fann Gottes Wort nicht jagen, 3. Dies 
Nichtredenfönnen ift ihre notwendige Bedrängnis”. 

*Pius XI. — Unferes Heiligften Vaters Pius XI., durch göttl. 
Borfehung PBapft, Rundichreiben über die Einjeßung des 
Feftes Unjeres Herrn Sefu Chrifti des Königs und Apoftoliiche 
Konftitution über die Ausdehnung des im Sahre d. Herrn 
1925 zu Rom gefeierten allgem. Jubiläums auf den ganzen 
fatholiihen Erdfreis. <11. Dez. 1925: „Quas primas u, 
25. Dez. 1925: „Servatoris Jesu Christi“.) Yutor. Ausg. 
Sat. u. dt. Text. Freiburg: Herder 1926. (66 ©.) gr. 8° 1.50 

Die Enzyklifa ruft nahdrüdlichit zur Miljton auf. 

Reider, Simon: Priester und Dritter Orden des hl. Franz 
v. Assisi. In: Kath. Kirchenztg. Jg. 66, 20. S. 163-168. — 
Der Dritte Orden als Mittel der Heiligung für Priefter u. Volk. 

Schubring, ®.: Miffton und Kulturkritif. In: Protejtanten- 
bl. Sa. 59, 22. Sp. 346-348. — Zu Öutmanns Stellung= 


nahme. 
Sonneborn, Marlise: Religiöse Erneuerung. In: Die Neue 
Erziehung. Jg. 8, 5. S. 325-351. 
Spahn(-Bonn): Methodische Bemerkungen zur Verwendung 
der religiösen Quellenheftchen im Unterrichte. In: Zs. f. 
d. kathol. Religionsunterr. Jg. 3, 3, S. 115-122, 
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Uhlmann, Sofef: Die Bemahrung des Glaubens. In: Chrift- 
lih-pädagogiihe BI. Ig. 49, 5. ©. 136-140. 

Werdermann: Ein Blif in amerifaniishe Pfarrhäufer. In: 
Fürs ev. Plarrhaus. Sg. 1926, 18. ©. 417-419. 


Rechtswifjenjchaft 
Dr. €. Müller, Dr. v. Sferft (Staat3- u. Verwaltungsrecht) 
und Privatdozent Dr. dv. Weber (Strafrecht, Strafprozeß) 
Hoche (Berlin): Die Sammlung des Reichsrechts. In: Dt. 
Juristen-Ztg. Jg. 31, 11. Sp. 765-771. — Bei der völligen 
Unüberjichtlichfeit des geltenden KReichsrecht3 und der amt- 
lihen Sammlungen (gelten doch allein im Reich u. Preußen 
etrva 40000 Gejege und Verordnungen!) ift eine amtliche 
Sammlung, die von einem gewijfen Zeitpunft an Gefehes- 
fraft hat, eine unbedingte Notwendigkeit geworden. Verf. 
gibt einige beachtliche Richtlinien für die Sammlung. 
*Hold-Ferneck, Alexander: Der Staat als Übermensch. 
Zugleich e. Auseinandersetzung mit d. Rechtslehre Kelsens. 
Jena: Fischer 1926, (V, 77 8.) gr. 8° 3, 
Verf. will dem „Ichranfenlofen Formalismus und Empiris- 
mus Keljens“, der jchließlich dem Staat (fein Ideal: Staatslehre 
ohne Staat) überhaupt feine Realität mehr zugefteht, eine pofi- 
tive Staatzlehre entgegenjegen. Während fich indes bei Kelfen die 
Realität verjlüchtigt, gelingt. es Hold-Ferned nicht, die gefühlz- 
mäßig erfaßte Realität des Staats begrifflich Harzulegen. Daher 
bleibt pofitiv bloß feine berechtigte Kritik Kelfens. 
Bertram, Alfred (Hamburg): Die Rechtsgrundlagen der 
Wirtschafts-Enquete. In:-Wirtschaftsdienst. Jg. 11, 21. 
S. 701-705. — Berf. bejpricht eingehend Wefen und Ber- 
fahrensart des durch Neichsgefeß vom 15. April 1926 einge- 
legten Ausichuffes zur Unterjuchung der Erzeugungs- und 
Abjagbedingungen der deutihen Wirtjchaft. 


Brivatredht. Zivilprozeß 

Schlesinger, Wilhelm (Wien): Die Lehre von den positiven 
Vertragsverletzungen und ihr Einfluß auf das österreichische 
Recht. In: Zbl. f. d. juristische Praxis. Jg. 44, 6. S. 401-421. 
— Die von Staub zum erjtenmal entwidelte Theorie der 
pojitiven Bertragsperlegungen, die fich nötig machte, mweil 
das deutjche bürgerliche Gejegbuch nur die Fälle der Un- 
möglichfeit und des Verzugs, nicht aber die fehlerhafte Lei- 
ftung regelt, hat in Ofterreich nach den Ausführungen des 
Berf. im Schrifttum nur geringe Behandlung, in der Recht- 
jprechung und Öejesgebung beachtenswerte Anjäge zur Fort- 
entwidlung entiprechend der Judifatur des deutjchen Neichs- 
gericht3 gezeitigt, das Staub Theorie annahm. 

Hübner, ‘Paul: Sogenannte Schwarzfäufe nach landesrecht- 
lihen Grundftüdsverfehrsgejegen. In: Arc. f. Rechtspflege 
in Sachen, Thüringen u. Anhalt. Sg. 3, 3. ©. 161-173, — 
Sn Preußen und Thüringen gab es, in Sachen, Oldenburg, 
Baden und Anhalt gibt e3 noch Gefete, die eine behördliche 
Genehmigungsbeitimmung bein Erwerb von Grundftüden 
enthalten. Verf. behandelt die in den einzelnen Ländern 
jehr verjchieden geregelten Beitimmungen im Zufammen- 
hang, was bei der Wichtigkeit der Materie fehr zu begrüßen ift. 

*Weinberg, Fritz: Fragen des Gläubigerschutzes unter bes. 
Berücks. d. Registerpfandes. Vortr. Berlin: de Gruyter 1926. 
(28 8.) 8° 1.50 

Sp wenig Verf. die Öläubigernot der Jeptzeit verfennt oder 
gar ableugnen till, jo jehr warnt er doch vor übereilten Er- 
perimenten, wie der Einführung des Negifterpfandrechts in 
der vorgeschlagenen Form, 

*Sudeck, Otto: Sicherung derselben Forderung durch mehrere 
Grundpfandrechte unter besonderer Berücks. des Konto- 
korrentverkehrs. Mit e. Geleitw. von (Hans) Reichel. Berlin: 
Ebering. 1926. (X1, 86 S.) gr. 8° = Rechtswissenschaftliche 
Studien. H. 29. 3.60 

Während durch eine Gejamthypothef diefelbe Forderung 
duch Pfandrechte an mehreren Grundftüden mehrfach gefichert 
werden fann, jchweigt das Gejeg über ihre Sicherung durch 
mehrere Pfandrechte an demjelben Grundftüd, Verf. behandelt 
eingehend dieje Stage in der vorliegenden Hamburger Differ- 

tation von 1922. 

Löning, ©. (Sena): Schiffspfandrechte als Objekte der Auf- 
mwertung. In: VBerfehrsrechtliche RI. Sg. 5, 5. Sp. 257-259, 
— Da $7 Aufiw.-Öef. nicht auf Schiffshnpothefen Antwen- 
dung findet, entfteht hier eine unterjchiedliche Behandlung 
der jonjt im Aufmertungsgefeg gleichgeftellten Schiffe- und 
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Grundftüdshypothefen. Verf. führt aus, da dies eine er 
lihe Benachteiligung für die Schiffseigentümer darjte 
diefe Frage ift bisher in den Kommentaren meijt nur 
oder gar nicht erwähnt worden. E 
*Rehmann, Heinrich: Familienrecht des Bürgerlichen Gel 
buches einjchließlich Sugendfürforgerecht. Berlin: de Grut 
ee (XII, 356 ©.) 8° = Grundrifie d. Re 

: ve 


Verf. ift beitrebt, neben der dogmatiich-jpftematifchen % 
arbeitung des Rechtsftoffes auch die inhaltliche Bedeutung 
Borfchriiten des Bürgerlichen Gejeßbuchs mehr herborzuhek 
er ift mit Recht liberzeugt, daß „es gilt, mehr aus den Din 
heraus, ftatt an die Dinge heran zu denfen“. E 
*Scherpner-Drexel, Hanna: Rechte unehelicher Kin 

aus den Sozialgesetzen. «(Stand vom 1. Jan. 1926.> Lang 
salza: Beyer 1926. (174 S.) 8° = Fortschritte d. Juge 
fürsorge. Reihe 2, H. 7. = Fr. Mann’s pädag. Maga 

. 1071. £ 

Nach einer Einleitung über die gefhichtlide Entmwidh 
des Unehelichenrecht3 feit 1900 werden die geltenden Re 
unehelicher Kinder in folgenden 4 Teilen überjichtli und 
die Zwede der Praftifer d. Jugendfürjorge beftimmt dargejte 
Anfprüche des unehelichen Kindes 1. aus der Verjicherur 
gejeggebung; 2. aus der Beamtengejeggebung; 3. aus 
Militärgefeggebung; 4. aus der Ermwerbslojenfürjorge. # 
*Hahn, Mar: Handbuch der Banken und Sparfajjen=-&el 

gebung. Sammlung d. f. Kommunak- u. Privatban! 

Sparfaffen, Girofafjen u. öffentl. Kreditinftitute erg. Gef 

Verordnungen, Erlaffe ufw. auf d. Gebieten d. Geld-, Ba 

Börfens, Sparfaffen- u. Steuerwejens. Berlin: Galle If 

(XXXIV, 851 ©.) gr. 8° = Hahn: Handbud) d. preuß. & 

fafjen-Gejeggebung. Bd 3. Hlm. 45.—; SOubjfr.=B 

Das Werk bringt in möglicfter Ausführlichkeit all 
fihen Beftimmungen von 1922 bis Anfang 1926, die für 
Bank- und Sparkajfenfahhmann irgendwie von Bedeutungfi 
Die Rechtipredhung foll in einem 4. Bande berüdfichtigt merk 
Nolte, Ado (Schanghai); Überjeeifche Eif-Abladegejcha 

Sn: Bf. f. d. gefamte Handelsrecht u. Konkursrecht. Bd 

1/2. ©. 1-117. — Einleitung; Örundformen und Begriff 

Abladegeichäfts; Bedeutung und redhtlihe Natıwr der Abk 

Elaufel; Erfüllungsorte; Gefahrübergang; Die Eif-Stlau 

Die Klaufel Kafje gegen Dokumente, s 
Preisig, A.: Die Rechtsnatur des Waren- oder Dokument 
Akkreditivs. In: Schweizerische Juristenztg. Jg. 22° 
S. 353-357. — Verf. berüdjichtigt neben der Schweizer 
die deutsche und franzöjische Rechtiprechung und Kechtslel 
Karger, Alfred: Eine neue Gesellschaftsform in Frankre 
Die Gesellschaft mit beschränkter Haftung und veränt 
lichem Kapital. In: Bll. f. internationales Privatre 
(Beil. der „Leipziger Zs. f. Dt. Recht‘‘). Jg. 1, 6. Sp. 132= 
*Heifetz, I[lja] J|akowlewitsch]: Der gewerbliche Re 
schutz in der U. d. S. S. R. auf der Grundlage der deuts 
russischen Staatsverträge. (Vorw.: Das Präsidium d. I 
Russ. Vereins E. V.: [Otto] Antrick [u. a.]. Vom Hr 
R[afael] Glanz.) Berlin: v. Decker 1926. (142 S.) 8° % 

Die Darftellung ift durchaus für die Verwendung i 
Praris bejtimmt. \ 
Neumann, Franz: Die Rechtsnatur der Verbindlichke 

erklärungen. In: Neue Zs. f. Arbeitsrecht. Jg. 6, 6. Sp: 
bis 360. — Die für die Stetigfeit der Tarifentiwidlung wid) 
Semißheit über die Erijtenz eines Zmwangstarifs gibt d 
Berf. Veranlafjung zu unterfuden, ob eine Berbindlichke 
erklärung wirklich in dem bisher geübten Umfange der M 
prüfung durch die ordentlichen Gerichte unterliegt. 
*Tojetti, H9.: Grundzüge des Gerichtsverfafjungs-, GH 
progeß- und Zivilprozeßrechts. Nach) d. Stande d. ZU 
reform vom 4, Sanuar/13, Februar 1924, Bonn: Röhrid 
1926. (VIII, 224 ©.) 8° = Der Staatsbürger. 8. 

Dem Verf. (Reichswirtichaftsrichter) ift es Darum zuft 
die Grundzüge der legten Juftizreform, bejonders auch in ihr 
Unterjchiede gegen das bisherige Sujtizwejen, dem Geme 
verftändnis und dem Nichtjuriften, näher zu bringen. 
*Cifinger, Dominik; Prozegrechtliche Fragen mit e. Anh. 

a Neichenberg; Stiepel 1 


3 
5 


Studie, die in einigen grundlegenden Prozekrechtlid 
Sragen, die fich erfahrungsgemäß befonders jchwer 
Nechtsbewußtfein einprägen, den Praktiker wie den mit jul 
Ihen Angelegenheiten befaßten Zaien beraten mill, E% 


| Strafredht. Strafprozeß 

gel: Die Ausweisung nach dem Gesetze zum Schutze 
ır Republik. In: Juristische Rs. Jg. 2, 10. 8. 459-468, — 
ie U. it Sicherungsmaßregel, nicht Nebenftrafe, 
ıse: Das Gesetz zur Vereinfachung des Militärstrafrechts 
30. April 1926. In: Dt. Juristenztg. 1926. 11. S. 787-792. 


ner, Karl: In welchem PVerhältnifie ftehen Bannbrud) 
1 Bollhinterziehung zu einander? In: Juriitiiche A. Sa. 2, 
©. 423-433. — 8. hält gegenüber der Stellungnahme des 
eihsfinanzhof3, der Beitrafung wegen beider Vergehen für 
dalich hält, an der Nechtiprechung des Reichsgerichts feit. 
tschmer, Ernst: Biologische Persönlichkeitsdiagnose in 
‚Strafrechtspflege. In: Dt. Juristenztg. 1926, 11. 5. 782-787. 


rn, William: Jugendliche Zeugen inSittlichkeitsprozessen, 
re Behandlung und psychologische Begutachtung. Ein 
apitel d. forensischen Psychologie. Leipzig: Quelle & 
eyer 1926. (XI, 193 S.) gr. 8° Ar erden 
5t. behandelt nicht nur die Folgerungen, die jich aus der 
hartigen jeelifchen Struftur des normalen Jugendlichen für 
yinnung und Bewertung feiner Ausfage ergeben, fondern 
gt nachhaltig auf Berücdlichtigung des Sugendjchußes u. der 
iorge bei der Vernehmung. Der jyitemat. Teil wird Durch eine 
amlung von Gutachten u. Fällen ergänzt u. veranjchaulicht. 
ınen: Die Schuld als Strafrechtsfunktion. Zugleich ein 
sitrag zur Ausscheidung des „Bewußtseins der Rechts- 
idrigkeit‘‘ und des Strafrechtsirrtums als Schuldfunk- 
>nen. In: Mschr. f. Kriminalpsychologie u. Strafrechts- 
form. Jg. 17, 5/6. S. 177-213. 

‚ps, Fris: Vermwaltungsftrafrecht im Entwurf eines Ull- 
‚meinen Dt. RNORRUUNG: Sn: Hefliiche Rechtipredhung. 


zigen dem Täter bewußten 
ga der Tat 


gelehnt, die eugenifche vorläufig wegen ungeflärter Grund- 
ge; die Sog. Notzuchtsindifation foll nur jehr beichränft 
terfannt werden. 


Staats- und Verwaltungsrecht 

umeyer, Karl: Internationales Verwaltungsrecht. Bd 3, 
bt. 1. Innere Verwaltung. München: Schweitzer 1926. 
300 8.) 4° 15.— 
$n der vorlieg. 1. Abt. des 3. Bandes des ausgezeichneten 
Adardiwerfes behandelt N. „Die Verkehrswege u. ihre Be- 
ing“ (Straßen; Eifenbahnen; Seeichiffahtt; Binnenidiff- 
5 Luftfahrt; Beförderung von Auswanderern). 

»rner, Hermann Kurt, Dresden: Die Rechtsnatur des 
wutschen evangelischen Kirchenbundes. Leipzig: Weicher 
1 (III, 105 8.) 4° = Leipziger rechtswiss. Studien. 
LT. B.— 
Die Arbeit zerfällt in einen ftaatsrechtlichen Teil (Unter: 
ing der äußeren Rechtsftellung des Kirhenbundes) u. in 
n firhenbumdesrechtlichen Teil (Darftellung feiner inneren 
yaltniife). 

inger: Die polizeiliche Auflage. Zugleich ein Beitr. zur 
‚age der Rechtsgrundlage der Polizeigewalt. In: Württemb. 
 f. Rechtspflege u. Verw. Jg. 19, 6. S. 81-90. 

and, Artur]: Das Beamtenrecht, Die Rechtsverhältniffe 
preuß. Staate- u. Kommumalbeamten. Spitematijch dar- 
ft. 2., vollft. umgearb. Aufl, Berlin: Heymann 1926. (XIX, 
0 ©.) gr. 8° = Handbücher d. Preuß. ee 5. 
1. Su „geb. 30. 
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Die äußere Einteilung des bewährten Handbuch fonnte 
beibehalten werden. Dagegen erforderten die weitgehenden 
Veränderungen des Nechtsgebiets feit der Erjtauflage eine 
mühevolle, aber jehr begrüßenswerte Umarbeitung. 
Stumpf: Wohlerworbene Beamtenrechte. In: Bayer. Verw.- 
Bl. Jg. 74, 8. S. 129-133; 9. S. 166-170. 
*Rosenstock, Eugen: Vom Industrierecht. Rechtssystemat. 
Fragen. Festgabe Xaver Gretener zum 50jähr. Doktor- 
jubiläum am 26. April 1926 dargebr. von d. Rechts- u. 
Staatswissensch. Fakultät d. Schles. Friedrich-Wilhelms- 
Universität. Berlin: Sack 1926. (183 S., 1 Bl.) gr. 9 ° 8.— 
Die rechtsfyftematische Studie verfucht gegenüber dem 
Arbeitsrecht (Arbeiterrecht) und dem jeit einem Sahrzehnt 
vielerörterten Wirtfchaftsrecht den Begriff des Indujtrierechts 
herauszuarbeiten. Die tiefgehendften rechtlihen Ummälzungen 
werden nach Anficht des Verfaffers von diefem „Recht der Krait- 
wirtfchaft“ hervorgerufen und ftehen noch bevor. Ihre Tendenzen 
werden von N. aufgezeigt. 
Guba: Die Entwürfe zum Arbeitslosenversicherungs-Gesetz. 
In: Zs. f. Selbstverwaltung. Jg. 9, 5. S. 97-106. 


Nipperdey: Arbeitsrechtliche Literatur d. neueren Zeit. In: 
Kölner Sozialpolit. Vschr. Jg. 5,1. 8. 54-66. 

Nipperdey, H. C.: Die Rechtsprechung des Reichsgerichts 
zum Tarifrecht (1919-1925). In: Neue Zs. f, Arbeitsrecht. 
Jg. 6, 4-6. Sp. 193-214, 273-292, 333-392. — Die Entichei- 
dungen des Neichsgerichts befaifen fich mit folgenden, im 
Brennpunkt des gegenwärtigen Interefies jtehenden ©Streit= 
fragen des Tarifvertragsrechts: 1. mit d. Tariffähigfeit; 
9%, der Unabdingbarkeit; 3. der Rüdwirfung auf ausgejchiedene 
Arbeitnehmer; 4. der Ridwirkung der AUllgemeinverbindlich- 
feitserflärung; 5. der Friedenspflict u. des Tarifbruches; 
6. der Wiedereinftellungsflaufel u. 7. der Bedeutung der 
tariflihen Schiedzitellen. 


Bölferrecht 


*Tabellen zum internationalen Recht. Hrsg. von Julius 
Magnus. H. 1. Zivilprozeßrecht. Mitarb.: Georg Klein- 
feller, Ernst Lutterloh, Olttfried] Mersmann-Soest, Walther 
Uppenkamp. Berlin: Vahlen 1926. (XIV, 133 8.) 4° 12.— 
Tach der Veröffentlichung entiprechender Tabellen in der 
Zuriftiichen Wochenschrift 1924 und. 1925 zeigte fich bald die 
Notwendigkeit, vor allem „angejichts der Schwierigfeit, das 
zeritreute und fchmwer auffindbare, auch in den beften Kom 
mentaren noch nicht vollitändig verarbeitete Material zu er- 
fangen“, die Tabellen als felbitändiges Wert herauszugeben. 


Niemeyer, Th. (Kiel): Allgemeines Völkerrecht des Küsten- 
meeres. Status causae et controversiae als Grundlage zu 
Vorschlägen für die Kodifikation. In: Niemeyers Zs. f. 
Internat. Recht. Bd 36, 1. $. 1-40. — An Hand verfchiedener 
Entwürfe, die im Wortlaut mitgeteilt werden, jo u. a. des 
Institut de Droit international, und des Schrifttums (das in 
fritifcher Auswahl chronologiich auf ©. 4/5 verzeichnet ılt) be= 
handelt d. Verf. eingehend die im Titel bezeichneten Fragen. 

Hennig, R. (Düsseldorf): Die Unklarheit des Begriffes ‚‚Inter- 
nationalisierung‘‘ von Strömen. In: Niemeyers Zs. f. Inter- 
nat. Recht. Bd 36, 1. S. 100-116. — Verf. führt aus, daß man 
grundfäglich zmwiichen politifher und wirtichaftlicher Snter- 
nationalifierung unterfcheiden müfje. Eine 2öfung bringt er 
auch nicht, fondern hält den „ganzen Fragenfompler vor= 
fäufig“ noch für „undurchfichtig genug“. Man müßte zunäachit 
erkennen, daß die Begriffe „national“ und „international“ 
weder ftaatsrechtliche, noch mwirtichaftliche Seltung haben. 

*Herzfeld, H.: Internationale Bestrebungen zum Schutz 
des wissenschaftlichen Eigentums. Berlin: Prager 1926. 
(23 8.) gr. 8° = Internationale Rechtspraxis. H.2. 1.20 

Heyking, Baron: Der internationale Schutz der Minderheiten 
__ die Achillesferse des Völkerbundes. In: Niemeyers Zs. f. 
Internat. Recht. Bd 36, 1. 8. 41-73. — Verf. führt aus, daß 
auf der Grundlage des völfiichen Staat3prinzips die Frage 
niemals zu löfen ift; es müffen und werden fich neue Begriffe 
von Staat und Rolkstum herausbilden. „Wenn der Staat 
davon Abftand nimmt, feine Befugnifie auf das Bolkstum 
feiner Bürger zu eritreden, wie das bereit3 in den fortge- 
fchrittenen Staaten, der Schweiz, im britiichen Weltreich u. 
in... Nmerifa der Fall ift, um ein reiner Rechts- u. MWohl- 
fahrt3organismus zu fein, wird es feiner.befonderen Minder- 
heitsrechte mehr bedürfen.“ 
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Wirtfchafts- und Soztalwifjfenfchaften 
Abt. 2—6, 12—15, 20—22: Dr. Karl E. Thalheim 
Abt. 7—11, 16—19, 23: Dr. Wilhelm Luig 
Abt. 1, 24: Dr. KarlE. Thalheim und Dr. Wilhelm Zuig 
1. Allgemeines 
Dix, Arthur: Geopolitik und Geoökonomie. In: Wiss. Abhand- 
lungen des 21. Dt. Geographentages zu Breslau. S. 220-229. 
Kluge, F. H.: Die spanische Tagespresse. In: Iberica. Bd 5, 

1/2, April-Juni. S. 44-49, 

Salomon, ice: Die Wirkungen des amerifanifchen Alfohol- 
berbot3. In: 3bl. j. Jugendrecht u. Sugendwohlfahrt. Xg. 18, 
2, Mai. ©. 37-41. 

Thalheim, KarlE,, u. Wilhelm Luig: Wirtichaft- und Sozial- 
wifjenschaften. [Xiteraturber. für das Sahr 1925.) Sn: IB 
d. Lit. 3bl. Ig. 2, 1925. Sp. 119-178. — Das gefamte Titel- 
material it in 26 Abt. gegliedert. Bei denjenigen Büchern 
u. Auflägen, die im „Lit. 3bl.“ eingehender angezeigt find, 
weit ein entjpredhender Vermerk auf die Anzeige hin. 

*Winters, Fritz: Beamtenwissenschaft. Ein Wort zur Ein- 
führung u. Begründung. Berlin: Verlagsanst. des Dt. Be- 
amtenbundes 1926, (52 8.) 8° 


4. Theoretifche Sozialöfonomie 


Lampe, Wolf: Die Entjeelung des Konfums. Sn: Soziale 
Praris. Sg. 35, 22, 3. Suni. Sp. 541-544. 

*Mühlenfels, Albert von: Transfer. Betrachtungen über 
Technik und Grenzen der Reparationsübertragung. Jena: 
Fischer 1926. (101 8.) gr. 8° = Königsberger sozialwiss. 
Forschungen. Bd 4. 4,50 

Verf. bejchäftigt fich lediglich mit der Zahlungsbilanzfeite 
des Reparationsproblem3; er unterfucht die Mittel der Tranzfer- 
politif zur Geftaltung der Breife und des Wirtichaftälebeng, 
dann die Wirfjamfeit diefer Mittel und ihre Rüdwirfung auf die 
innere Aufbringbarfeit der Reparationsleiftungen, fchließlich die 

- Folgen der deutjchen Mehrausfuhr in den Warenempfangs- 

ländern und die zu erwartenden Gegenmaßnahmen. 

Sachsenberg, Ewald: Arbeit und Rhythmus. In: Die Gesell- 
schaft. Jg. 3, 5, Mai. S. 441-443, 

*Wunderlich, Frieda: Produktivität. Jena: Fischer 1926. 
(358 S.) gr. 8° 

Aus dem Vorwort: „Die vorliegende Arbeit gilt dem Beweis, 
daß Produktivität der legte Zmed jeder Wirtfchaft ift, und daß 
die Schwierigkeit, den Begriff zu flären, die gleiche ift wie die, 
den Wirtfchaftszwed zu finden...“ Sm eriten, dogmenttiti- 
jchen Teil, wird die ideengefchichtliche VBerfnipfung von Wirt- 

Ichaftszwed u. Produktivität aufgezeigt, der 2, Teil: „Grund- 

legung” gibt die Begründung der Produftivität ala Wirtfchafts- 

zwed, der 3. Teil jtellt die Elemente d. Produktivität dar, 


5. Geld- und Kreditwefen 


Bernhard, Georg: Die Agrarkreditpolitik der Reichsbank. 
‚In: Magazin d. Wirtschaft. Jg. 2, 20, 20. Mai. S. 622-635. 
*Hawtrey, R. G.: Währung und Kredit. Nach d. 2. engl. 
Aufl. hrsg. von Franz Oppenheimer. Dt.vonLudwigOppen- 
heimer. Jena: Fischer 1926.(IX,4108.) gr.8° 15.—;2m.17.— 
Der Verf. bezeichnet es als feine Aufgabe, „eine fyftematifche 
Analyfe der Währungs- und Kreditbewegungen zu bieten und 
insbejondere jene Redensart ‚unter fonft gleichen Umftänden‘ 
zu vermeiden, mit deren Hilfe es f. d. Theorie fo verhängnispolf 
bequem it, geradesmeg3 von den Borausfegungen zu den 
Schlußfolgerung fortzufchreiten”, Er geht dabei von der Quan: 
titätstheorie aus. Im erften Teil werden Währung und Kredit 
theoretiich behandelt, der zweite bringt Beifpiele aus der Geld- 
geihichte (Aifignaten, Einführung d. Goldwährung, Geld- 
verhältniffe d. Nachkriegszeit u. a.). 
Mahrholz, Bernhard: Internationale Zinsangleichung und 
ihre Grenzen. In: Bankwiff. Sg. 3, 4, 15. Mai. ©. 130-134. 
Röpke, W.: Das französische Währungs- und Finanzproblem. 
In: Der dt. Gedanke. Jg. 3, 10, 20. Mai. S. 597-605. 
Runtel, Frib: NRheinifch-weitfäliihe Banfenfonzentration. 
Sn: Bankwilf. Sg. 3, 5, 1. Suni. ©. 176-183. 
*Schrötter, Friedrich Fch. von: Das preußische Münzmwefen 
1806-1873. Bearb. im Auftr. der Preuß. Afademie der Wiffen- 
Ihaften. Münzgefchichtl. Teil. Bd 1. Berlin: Parey 1926. 
(441 ©.) gr. 8° - &m. 30.— 
„Das Lebenswerf des beiten Kenners dez neueren preußifchen 
Münze u. Geldmefens liegt mit den das preußifche Münzmejen 
bon 1806-1873 behandelnden drei Bänden abgejchloffen vor. 
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Majchinen- u. Gefpannarbeit erzielt werden, jedoch nur t 


Das Manuffript war bereits 1917 drudfertig, jedoch konnte 
Herausgabe des Buches infolge der ungünftigen wirtfchaftlid 
Verhältniffe exit jet erfolgen. Nicht nur für den reinen Mi 
biftorifer, jondern ebenjo auch für den an Geld- und Währum 
problemen interejlierten Nationalöfonomen ift dad Werk i 
erheblicher Bedeutung. Eine Reihe von Fragen, wie z.B. 
Übergang zur Präzifions- und modernen Brobiertechnif, d.: 
Ihichte der Münzvermwaltung, die Erfämpfung einer einmwa 
freien Scheidemüngpolitif in Preußen, deifen Goldpolitik 
dem allmählichen Übergang zur reinen Silberwährung, wird. 
malig quellenmäßig dargeftellt. Der erfte Band behandel 
4 Teilen d. Neuordnung u. Verwaltung des Scheidemünziefe 
die Reinigung don fremden Währungen, Technik u. Berjo 
des Minzmwejens, die preuß. Goldpolitif u, den Übergang. 
Silberwährung. 4 


6. Bevölferungsmefen K 


Auslanddeutichtums. 1. 6 

Die erite umfafjende Darftellung der deutichen Nachkrie 
auswanderung. Im einzelnen werden behandelt die Methol 
u. Mängel der deutichen Ausmw.ftatiftif, Umfang, Wege u. 8 
tichtung der dt. Nachkriegsausmw., Herkunft, Berufsverhältniffe 
Familienftand der Auswanderer, die Urfahhen der Ausmw.,i 
Wirkungen auf das deutfche Wirtfchaftsleben u. die Wirtid 
der Einmanderungsländer, fowie auf die Struktur des A 
landdeutichtums ufmw. Die dt. Nachkriegsausm. wird als „Fo 
der befonderen mirtichaftlihen Schwierigkeiten” erwiefen, „ 
Deutjchland durch den verlorenen Krieg u. die Grundfäße 
Berjailler Diktat3“ erwuchjen; mit einem Ginfen der dt. Aug 
ziffer unter 60-70000 jährl. fei für die nächiten Sahre nicht 
rechnen, Die neue Schriftenreihe des Leipziger Inititutes 
Auslandfunde, Grenz- u. Auslanddeutfchtum führt fich mitd 


vorl. 1. Bande fehr vorteilhaft ein. (Eu 
7. Agrarmefen und Agrarpolitif 3 


Boldt: Der Entwurf eines Bodenreformgesetzes und die B: 
boden-Preise. In: Jb. der Bodenreform. Bd 22, 2, 1. Au 
S. 89-95. Mi 

Damaschke, Adolf: Um das Bodenreformgesetz. Eb 
S. 65-86. A 

Ömelin, Jakob: Die polnifhe Agrarreform. In: Arch. | 
Snnere Rolonifation. Bd 18, 1/ | 


3, San./März. ©. 29-20, 
Dazu der Tert des Gejekes über Ausführung der Agrarrefo 
vom 28. 12. 1925 im gleichen Heft. ©. 45-78. 3 
Sahresberichte der gemeinnügigen Siedlungsgejellichaft 
Sn: Ach. f. Innere Kolonifation. Bd 18. ©. 1. 4 
Lubahn, Johannes: Schaffung von Reichsheimstätten dw 
die Beamten-Siedlungsverordnung. In: Jb. der Bodenrefoi 
Bd 22, 2, 1. Juni. S. 103-106. e| 
Ponfid: Das Schidjal der Landlieferungsverbände. & 
Arch. für Innere Kolonifation. Bd 18, 4/5, April /M 
©. 133-136. 4 
*Radetzki, Werner: Der gegenwärtige Stand der landwi 
schaftlichen Wanderarbeiterfrage in Deutschland. Berl 
Parey 1926. (34 S. mit 3 Abb. u. 1 Kt.) gr. 8° = Arb. 
d.Institutf.Wirtschaftslehred.Landbaus an d. Univ. Bresl: 
Kommt zu dem Ergebnis, daß der Erfak der ausländife 
Wanderarbeiter durch Deutfche durch Bau von Werfwohnu 
für die ftändigen Arbeiter, durch Schaffung von Wohndorfe 
für deutfjhe Wanderarbeiter, durch zwedentiprechendere & 
nungsweife u. durch meitere Erfeßung der Handarbeit du 


mäbhlich gejchehen fann. 
Rusch: Der Entwurf eines Reichsbodenreform-Gesetzes” 
Licht der praktischen Erfahrungen mit dem sächs. Bodı 
sperrgesetz. In: Jb. der Bodenreform. Bd 22, 2, 1. Ju 
S. 95-108. 2 
Stolt, M.: Aufgaben und Ziele des oftdeutfchen Siedlu 
merfes. In: Archiv für Innere Kolonifation. Bd 18, 1 
Ian./März. ©. 2-29. — Borabdrud aus „Staat u. Vol 
tum“, dem 2. Bande der vom Deutfchen Schußbund her 
gegebenen „Bücher des Deutichtums“. E| 
*Tschajanoff, A. W.: Die Landwirtschaft des Sowjetbund! 
ihre geographische, wirtschaftliche u. soziale Bedeutu 
Berlin: Parey 1926. (40 S. mit 55 Kt. auf 26 Taf.) gr. 8° 
Der Weltmarkt für agrarische Erzeugnisse. 1. SA aus 
richte über Landwirtschaft. Bd 3, 4. | 
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Behandelt werden die natürlichen, hiftorifchen u. demogra= | Leichter, Dtto: Zum englifchen Streik. In: Der Kampf. 
ichen Grundlagen der Kandwirtichaft der USON, die ein- &%g. 19, 6. Juni. ©. 243-247. 

ven landwirtichaftl. Erwerbszmweige in der Öegenmwart u. der | Man, Hendrik de: Ist Marxkritik parteischädigend? Von der 
often Vergangenheit umd die Drganifation Det rufl. Yand- Kritik d. Psychologie zur Psychologie d. Kritik. In: Die 
tihaft. Der Hauptteil der gedrängten Darftellung entfällt auf Gesellschaft. Jg. 3, 5, Mai. S. 458-472. 

itiihe Zufammenftellungen u. ganz fnappe Ableitungen. | *Marcu, Valeriu: Wilhelm Liebknecht 1826-1926. Ein Bild 
hytinsky, Wladimir: Proletariat u. Bauerntum. In: Die d.dt. Arbeiterbewegung. Berlin: Laub 1926. (46 Ser, 8° 1. 
jesellschaft. Jg. 3, 5, Mai. S. 410-440. *Selikman, M., u. Georg Schumann: ne 

1.2 


ntbier, v.: Wirtfchaftskrifis und Siedlung. Neue Tege. Berlin: Führer-Verlag (1926). (56 S.) gr. 8 Ä 

zn: Arch. f. Innere Kolonifation. Bd 18, 4/5, April/Mai. ‚ Überficht über Urfahen u. Stand d. Arbeitslofigfeit in den 
3, 137-139. — Empfiehlt als Weg zur Ausgleihung des | einzelnen Ländern und über die Verfuche zu ihrer Abhilfe, 
interejiengegenjages zwiichen Großgrundbefiger u. Sied- | insbef. d. Arbeitslofenverficherung, alle® vom fommuniftiichen 


ungzluftigen den Teilbau, d. h. die Naturalpadıt. Standpunft. 
*Geschichte des Sozialismus in Erst- und Originalausgaben. 
10. Sndujtrie Ausstellung vom 25. Mai bis 5. Juni 1926. Wien: Sozialwiss. 
Studienbibliothek b. d. Kammer f. Arbeiter u. Angestellte. 


otkopp, Wilhelm: Der Aufbau des Kreuger-Monopols. 

\ [1926]. (70 8.) kl. 8° 

ee ber ieweb Are 656. | _Ynlähtich des Wiener Bibliothefartages veranftaltete bie 
weichaffenen Weltzündholztrufts Sozialwili. Studienbibliothef eine Austtellung Toztaliftiicher 
cker, B.: Das jüdische Gewerbe in Polen. In: Zs. für Demo- Erjtausgaben, deren Verzeichnis das vorliegende Heit enthält. 
Fa hie u. Statistik der Juden. Jg. 3, 1-3, 1. Halbj. 8.15.22, | Mit ME) Mann, een begrüßenäfverten ’Beittag 
ze Suarserelinolitiks Bexho Fey: *Der Werkmeister im Tarifvertrage. Düsseldorf: Werk- 
Auf Grund 15jähr. prakt. Tätigkeit im Kartellmejen unter- EUR NE 1926. (113 5.) 8° 

nmener Berfuch der Überbrüdung der Lüde zwilchen Theorie Wer eh aan RER tee BEN unsere Generation? 
mus [Ip anne auf die wichtig- | In: Die Gesellschaft. Jg. 3,5 Mai. 8. 444-457. — Befprechung 
ı Rartellprobleme der Begenmatt. t RO, I Ba 
bnaeilen Jakob: Die Holding Company in de Schweiz. | yö%,upe® NS: Bröletnia und Bauerntum. Dida 
türich: Girsberger 1926. (103 8.) 8° — Zürcher Volkswirt- ST 410-439. | 5 r 


‚chaftl. Forschungen. 8. 
i 15. Sozialpolitif. Wohlfahrtspflege 


11. Handel * Zehn Jahre joziale Berufsarbeit. Hrög. dom „Deutichen 
rsch, Julius: Entwicklungstendenzen d. modernen Handels. Verband der Sozialbeamtinnen“ anläßl. feines zehnjährigen 
n: Magazin d. Wirtschaft. Jg. 2, 21, 27. Mai. S. 656-660. Beftehens. Berlin: Herbig 1926. (63 ©.) 8° 
Men, Baul: Binnenmacht und Ausfuhr. In: Dt. Arbeit. Enthält Auffäge von Marie Baum, Adele Beerension, Frieda 
%g. 11, 6, Suni. ©. 290-2%. Wunderlih u. a. 
chneiders, Rudolf: Deutsch-italienische Handelsbezie- | *Fünfundzwanzig Jahre Berliner Caritas-Verband 1901 


ungen. Bonn: Marcus & Weber 1926. (108 8.) 8° = Moderne bis 1926. (Berlin 1926: Caritag-Berband.) (107 ©., 1 zen 


Wirtschaftsgestaltungen. 8. gr 8° 
Nach einer kurzen Darftellung der Grundlagen des dt.-ital. Gaffel, Guftan: Die internationale Regelung der Arbeitszeit. 


feraustaufches vor dem Kriege wird die Geftaltung der In: Soziale Praris. 34. 39, 21, 27. Mai. Sp. 521-523. 
ndelsbeziehungen feit ihrer Wiederaufnahme unterjuht u. | *Fehlinger, Hans: Internationaler Arbeiterschutz. Berlin: 
:Gat aufgeitellt, daß fi) Deutichland u. Stalien in merfan- Heymann 1926. (132 8.) gr. 8° m 
* Hinficht „troß wejentlicher Reränderungen im einzelnen Daritellung der bisherigen Wirkfamfeit der internationalen 
. heute noch im ganzen tie vor dem Kriege” gegenüberitehen, Arbeitsorganifation des Völferbundes, der Verf. als Referent 
em Staliens Landwirtichaft in eriter Rinie am Export nad | Im Snternationalen Arbeitsamt angehört. Wir lernen zunädit 
utihland interefjiert bleibt und mit einer zwar quantitativ | al3 ihre Organe die internat. Arbeitsfonferenz, den Vermal- 
qualitativ veränderten, dennocd) anfehnlichen Snduftriewaren- | tungsrat u. d. internat. Arbeitsamt fennen; im dritten Teil mwird 
fuhr aus Deutichland rechnen muß. ihre rechtliche Stellung dargetan. Der vierte Teil fchildert die 
bisherigen Ergebniffe, nach Sachgebieten gegliedert, insbei. 
; 12. Berfehrsmefen Arbeitszeit u. Arbeitsruhe, Gemwerbehhgiene u. Arbeitsaufficht, 
imm, Robert: Eisenbahn und Auto. In: Schweiz. 25. I. Arbeitslofenfürjorge, Genofienichaftsweien ulm. Am Schluß it 
je aaa, Mails. aBn.a0s, ».] Dis Sabung Der Uitermeliona Arbeitsorganijation abgebrudt. 
ahrbuch für Luftverkehr. Hrsg.: [Friedrich Andreas] Saebel, Käthe: Die öffentliche Berufsberatung In Deutich- 
Fischer von Poturzyn, Josef Jurinek. [Jg. 2.] 1925. fand nad der Berufsberatungsitatiftif 1924/25. An: Reichs- 
München: Pflaum (1925). (V, 178 8. mit Abb., 1 Taf.) gr. 8° ‚axbeitöblatt. 3g. 6, 21, 1. Juni. ©. 367*-3717. 

Hm. 10.— Die deutsche sozialpolitische Geset zgebung des Jahres 1925. 
y2ger, FritzL.: Die Schiffahrtsunternehmen im Jahre 1925. In: Kölner sozialpolit .Vschr. Jg. 5, 1. 8. 67-88. — Enthält: 
In: Wirtschaftsdienst. Jg. 11, 19, 14. Mai. S. 639-641. DELL SB. u. Arbeiterihuß d. 9. Lindemann, 
in niederrheinisches Verkehrsprogramm. (Schiffahrt, ozialverficherung v. W. Bielfe, Arbeitsvermittlung u, Er- 
Hafenwesen, Post u. Telegraphie, Fernsprechwesen, Autobus- merbslofenfürforge d. D. Neuburger, Heimarbeit b. 3. Niffen. 
a. Luftverkehr). Aufgestellt von der niederrheinischen In- Günther, Adolf: Die sozialpolitischen Beziehungen zwischen 
dustrie- u. Handelskammer Duisburg-Wesel. Duisburg: Österreich und dem Deutschen Reiche. In: Arbeit u. Beruf. 
„Rhein‘“-Verlagsges. 1926. (40 8.) kl. 8° = Verwaltung u. | „ Jg. 5, 10, 25. Mai. 8. 273-278. 

Wirtschaft am Niederrhein. H. 9 Hoffa, Thleodor], u. Ilse Latrille: Die halboffenen An- 

in, a2, stalten Bar Kleinkinder. Du ade 

vor N Tageserholungsstätte. Mit 16 Abb. Berlin: Springer i 

14. Sozialismus und foziale Bewegung (IV, 89 8.) 80 4.50 

Inser Bakunin. Ill. Erinnerungsbll. zum 50. Todestag von | *Die Sahresberichte der bayeriichen Gemwerbeaufficht3- 

‚Michael Bakunin. Berlin: Der Syndikalist 1926. Se en an der De nn perit Se d. 

R NR = h . aatzminifteriumzs f. foztale Fürforge verd entlicht. 1925. 
Enthält Auffäse über Bakuninz Leben und Werk (von Nett- Münden: Adermann 1926, (KEXVIT, 241 ©.) gr. 8° 6.50 

a.), X nen en, Berichte über | *Zugendmwohlfahrt und Lehrerichaft. Ein Handbud f. d. - 

ne Kindheit und feinen Tod, 2 Auffäge Über feine „Beichte ulm. Augendmwohlfahrtspflege. Hrag. vom Dt, Ar. |. Jugend- 

Jeier: Der Sozialismus al Weltanfchauung. Breslau: wohlfahrt unter Mitw. d. Dt. Rehrervereind. Berlin: Herbig 
1926. (III, 316 ©.) gr. 8° Hlmw. 5. 

‚lisch, Hildegard: Die Entwicklung des Marxismus von Rehfeldt, Bernhard: Arbeitslofenunterftügung u. XArbeit3- 

der Wissenschaft zur Utopie. In: Arch. f. Politik u. Ge- entgelt in d. ausl. ee Kn: Reichdarbeitsbl. Ig. 6, 


schichte. Jg. 4, 4/5. 8. 479-482. 21, 1, Zuni. ©. 366*-367*. 
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Mehlis, ©.: Der Geift der fafchiftifchen Arbeitsgefeggebung. 
Sn: Der Arbeitgeber. Ig. 16, 11,1. Suni. ©. 222-294. 
*Berl, Otto: Krüppeltum und Gefellfchaft im Wandel der Zeit. 
Gotha: Klot 1926. (VIII, 58 ©.) 8° 2,— 
Wohlzum erften Male wird in der vorliegenden Schrift, deren 
Verfafler jelbit Krüppel und langjähriger Anftaltsinfaife ift, 
der Berjucd gemacht, die foziale Stellung des Krüppels in den 
einzelnen Epochen d. Entmwidlung d. menfchl. Gefellichaft zu 
charakterijieren. Verf. gibt dabei einen Üiberblict über die Ent- 
widlung der modernen Krüppelfürforge, an deren Grundlagen 
eine eingehend begründete Kritif geübt wird. 
Salomon, Mice: Beatrice Webb3 Kampf gegen die Armut. 
Sn: Dt. 8. F. Wohlfahrtspflege. So. 2, 2, Mai. ©. 57-62. 
Schmidt, Dora: Die Frau in der Sozialpolitik der Schweiz. 
In: Kölner Sozialpolit. Vschr. Jg. 5, 1, S. 35-58, 
"Weber, Adolf: Fürforge und Wohlfahrtspflege. 2. Aufl. 
Berlin: de Grunter 1926. (130 ©.) H. 8° = Sammlung Gö- 
Ichen. 346. 2m. 1.50 
Die Neuauflage ift auf den Stand der Gegenwart gebracht. 
Wilbrandt, Robert: Zur systematischen Begründung der 
Sozialpolitik. In: Kölner sozialpol. Vschr. Jg. 5, 1. S. 5-34. 
Wyenbergh,D. van den: Die Bedeutung der Berufsberatung 
in der heutigen Zeit. In: Arbeit u. Beruf. Jg. 5, 10, 25. Mai. 
S. 281-285. 


17. Allgemeines und Privatverficherung 


Döring: Die fummarifhe Perficherung für Gebäude. In: 
Verficherung u. Geldwirtichaft. Ig. 2, 28, 7. Juni. ©. 236-241. 
Köhler, Rud.: Die Neuwertversicherung. In: Neumanns Zs. 
für Vers.wesen. Jg. 49, 21, 26. Mai. S. 361-364. 
Manes, Alfred: Auferstehung der Volksversicherung. In: 
Magazin der Wirtschaft. Jg. 2, 23, 10, Juni 1926. S. 715-717. 
KRiebejell, B.: Die Mathematik der Feuerverfiherung. Bor- 
en Sr eng u. Geldwirtichaft. Ig. 2, 23, 7. Zuni. 


20. GStatijtif 


Busch, Arnold: Örtliche Bevölkerungsfortschreibung. In: 
Dt. Statist. Zbl. Jg. 18, 3/4, März/April. Sp. 33-36. 

*Vorläufige Ergebnisse der Volkszählung im Deutschen 
Reich vom 16. Juni 1925 mit e. Anh.: Die abgetretenen Ge- 
biete u. d. Abstimmungsgebiet an d. Saar nach d. Ergeb- 
nissen d. Volkszählung vom 1. 12, 1910, Bearb. im Statist. 
Reichsamt. Berlin: Hobbing 1925. (72 S. mit Abb., 1 farb. 
Kt.) 4° = Wirtschaft u. Statistik. Jg. 5, Sonderh. 2, 3.— 

Feld, Wilhelm: Zum Ausbau der Fürforgeftatiftik, SSNELADL, 
3. F Wohlfahrtspflege. Ig. 2, 2, Mai. ©. 79-85. 

*Hohenner, Richard:) Ergebniffe der Wohnungszählung 1925. 
Augsburg 1926. (VI, 89 ©., 4 Taf.) gr. 8° = Arbeiten des 
Statiftiichen Amtes der Stadt Augsburg. 9. 2. 3.— 

Lang, Johann: Die fozialen Verhältniffe der Einderreichen 
Samilien in einer füddt. Mittelftadt. In: Dt, Arbeit. sg. HL; 
6, Suni. ©. 319-322. 

*Mitteilungen zur Statistik der Stadt Düsseldorf. Hrsg. 
durch d. Statistische Amt d. Stadt Düsseldorf. Nr 9, Die 
Grundstück- u. Wohnungszählung vom 26. April 1925. 
Düsseldorf: Statistisches Amt 1926. (31, 3,4 8., 1 farb. Kt.) 
4° 3 


Müller, Auguft: Arbeitsplan und Urbeitsmethoden de3 
Engqueteausichuffes. In: Soziale Praris. Xg. 35, 22, 3. Juni, 
Sp. 537-541. 


Pfitzner, Johannes: Ein Konjunkturindex. In: Dt. Statist. 
Zbl. Jg. 18, 3/4, März/April. Sp. 43-46. 

Schloß, Justus: Reform d. dt. Agrarstatistik. In: Wirtschafts- 
dienst. Jg. 11, 22, 4. Juni. S. 735-739. 

*Statistik des Warenverkehrs der Schweiz mit dem Aus- 
lande im Jahre 1925. Hrsg. v. d. Eidgen. Oberzölldirektion. 
T. 1: Spezialhandel. Gesamtübersichten. Übersicht d. 
Spezialhandels nach Positionen d. Gebrauchstarifs. Bern- 
Bümpliz: Benteli 1925. (VIII, 228 S.) 4° 

Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reichs. 
Hrsg. vom Statist. Reichsamt. Jg. 35, 1. 

Enthält u. a.: D. Arbeitsgebiet d. Statift. Reichgamts. 
Produftion d. Kohlen, Eifen- ı. Hütteninduftrie 1923 u. 1924. 
Ernteft. 1925. Dt. 'Seefifcherei 1925. Weinverbraud, Galz- 
gewinnung, Zudergemwinnung u. -befteuerung 1924. Hodihulft. 
f.d. Winterfemefter 1924/25. Bautätigkeit 1925. Konkursft. 1924, 
Wagner-Roemmich: Mündlichkeitsverfahren bei Volks- 

zählungen. Burgdörfer, F.: Bemerkungen dazu. In: Dt. 
Statist. Zbl. Jg. 18, 3/4, März/April. Sp. 35-44. 
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Zeitschrift des Preuß. Statist. Landesamtes. Jg. 65, 1995, 
Ssnhalt: Erih Simon, Geburten, Ehefchliegungen u. Gterf 
fälle in der erften Nachkriegszeit (S. 319-349), Reter Quant 
D. Bodenbenusung in Preußen im Sahre 1925 im Vergle 
zu d. Ergebniffen von 1913 (©. 350-391). Karl Keller, & 
joziale Herkunft der Schüler der höheren Schulanftalt 
(©. 392-406). Die Ergebniffe d. Schladhtvieh- u. Sleifchbeich 
in Preußen f. d. Jahr 1924 (S, 407-418). Kupperber 
Die Viehhaltung, insbef. d. Schweinehaltung, in d. einze In 
Zandesteilen Preußens im Zeitraum 1920-1924 im DVergle 
zu d. Stand vor dem Krieg (©. 419-450). 15 Heinere Beiträ 


21. Soziologie 3 
"Albrecht, Gerhard: Die fozialen Klaffen. Leipzig: Du 
et 1926. (143 ©.) fi. 8° = Rifjenfchaft u, er N 


: Hlmw. L, 
Snhalt: Gejhichte u. Gefellihaft (Gefchichtsichreibung 
Öejelliehaftswifjenfchaft. Individuelle u. foziale Kräfte in 
Sei. Materialift. Gefhichtzauffaffung u. Klaffenfampftheo j 
Begriff u. Wefen d. jozialen Klaifen. Urfprung d. jozial 
Klaffen. Die fozialen Klaffen in d. Gefchichte. Gefchichtl, 
gejellichaftlihe Bedeutung d. fozialen Klaifen. 5 
*Begriff der Gesellschaft in der allgemeinen Soziologie. 1 
e. Einl. von Gottfried Salomon. Karlsruhe: Braun { 2 
(214 8.) 8° = Soziolog. Lesestücke. Bd1. Zw. 4 
Die don Franz Oppenheimer und Gottfried Salomı 
herausgegebene Sammlung der „Soziologiichen Lejeitiid 
bildet ein Gegenftüd zu den im gleichen Verlage ericheinend 
Diehl-Mombertfhen nationalöfonomishen Lefeftüden. 
diefe verfolgen fie in erjter Linie pädagogische Zimede. 
1. Bande gibt die Einleitung Salomons zunädhlt einen liberb 
über die Hauptrichtungen der Soziologie; dann folgen Lefeftii 


jämtlich mit foziologishen Vorfragen u. Grundproblemen # 
Ihäftigen. So behandelt der erjte Teil terminologif che, der z1vei 
Zeil foziologiiche Vorfragen, wobei die Bedeutung der Tele 
logie für die Soziologie und deren Verhältnis zur Geihid 
und Bolitif jowie zur Biologie unterfucht werden. Nachde 
dann furz die Aufgabenbeftimmung der ©. betrachtet word 
it, gibt Michels einige Bemerkungen über das Problem d 
Homogenität und bringt den bereits in der Oppenheimer-e 
Ichrift erichienenen „Beitrag zur Kritik einer eudamoniltifch 
Ofonomif” zum nochmaligen Abdrud. Eine fnappe foziologijd 
Bibliographie vervollitändigt die Sammlung. E 
*Tönnies, Ferdinand: Soziologische Studien und Kritike 
Sammlung 2. Jena: Fischer 1926. (VII, 457 S.) gr. 80 
18.—; 2m. 2 

Der 2. Bd der Sammlung der Heineren Schriften de3 
meijter3 deuticher Soziologie bringt rund 30 Stüde, haup 
lic) aus Beitjchriften u. Sammelmerfen, auch einige Vort 
Der größte Teil behandelt die methodifchen Grundproblei 
der Soziologie u. ihre Stellung im Wiffenfchaftzfyitem:; da; 
fommen einige Aufjäße über foziologifche Einzelprobleme, ° 


22. Weltwirtichaftslehre 
Korn, Richard: Die Einwanderung von Arbeitern nach Fran 
reich. In: D. österr. Volkswirt. Jg. 18, 35, 29. Mai. S. 975-97 
*Krüger, Karl, u. G. R. Poschardt: Die Erdöl-Wirtscha 
der Welt. Stuttgart: Schweizerbart 1926. (XXX, 4948 
gr. 8 2m. 30. 
Das vorliegende Werk will zum erften Male forwohl dei 
Praktiker wie auch) dem Wiffenfchaftler ein gedrängtes Handbi 
für das gefamte Gebiet der Erdölmirtichaft geben. Der er) 
Zeil behandelt die phylifalifche, chemifche, geologijche, technifdh 
mwirtichaitlihe u. polit. Seite de3 Exrdöles im allgemeinen; dk 
zweite Teil behandelt die einzelnen Länder der Welt im b 
jonderen nad) einem einheitlihen Schema: Vorkommen‘ 
Seologijches. Gefchichtliches u. PVolitifhes. Bohrtätigkeit 1 
Produktion. Raffination u. Snlandsfonjum., Transport, Lage 
tung u. Vorräte. Ein- u. Ausfuhr. Rechtsgrundlagen, Ronze 
fionen, Steuern, Zölle. Konzerne u. Gefellfchaften, F 


23. Brivatwirtichaftslehre 


ons, M.: Die Aufgaben ı und Arbeiten der Organifationg- 
bteilung einer Großbanf, In: Bankwiifenfchaft. Sa. 3, 5, 
u ©. 183-189, 

alb, Ernst: Die Erfolgsrechnung privater u. öffentlicher 
iriebe. Eine Grundlegung. Berlin: Spaeth & Linde 1926. 
>: 8 ‚13. 2m. 15.— 


aller Spielarten der Mala au. beine zu Eier Die bi3- 
‚ge Beriplitterung in der Daritellung diejer Tragen foll 
Tr einheitlichen Betrachtungsmweife weichen“. 


24. Wirtfhaftsgefhichte und Wirtfchaftstunde 


5be, Walter: Die wirtfchaftliche Entwidlung der preußischen 
binfel Wilhelmsburg feit 1888 unter bei. Berücfichtigung 
u mhunaer Trage. Wilhelmsburg: Schüthe 1925. 


atschidze, A.: Georgien. Eine wirtschaftspolit. Studie. 

nnsbruck: Wagner 1926. (100 S.) 8° 

Verf. will „ein vollftändiges Bild der Wirtichaftsverhältniffe 

Raturreichtiimer” feiner Heimat bieten, wobei er jich in erfter 

fiht auf georgifhe Quellen jtüste, die durch deutfche u. 

wöjiihe Literatur ergänzt werden. 

din, J.: Die Wirtschaftslage der Sowjetunion. In: Die 

nternationale. Jg. 9, 10, 15. Mai. S. 294-301. 

"hrbücher: Die deutsche Volkswirtschaft einschl. der 

ffentlichen Finanzgebarung, Sozialpolitik und übrigen 

Artschaftlichen Sondergebiete. Jg. 2, 1925/26. Von Karl 

Magen Nickel. Cöthen-Anhalt: Kurth 1926. (IV, 157 BI.) 
eg 6.85 


E Dolitif 

vn Dr. Sohannes Hohljeld 

ei Allgemeine StaatSlehre 

dler, Max: Politische oder soziale Demokratie. Ein Beitrag 
ur sozialistischen Erziehung. Berlin: Laub 1926. (166 S.) 
0 — Schriftenreihe Neue Menschen. 

Die ‚politiihe Demokratie it für das Proletariat eine un= 
sehrlihe Waife, ein gemaltiges Mittel, feinen Einfluß im 
ate zur Geltung zu bringen und feine Maffenanziehung zu 
tarfen; Bet aber jteht die joziale Demofratie, zu der jie 
ührt und durch die fie überwunden wird, Das Sdeal des 
Hetariat3 ift nicht die formale Demokratie, jondern eine 
e freiere und gerechtere Sejellichaftsordnung. 

radini, Enrico: Vom Nationalismus zum Fascismus. In: 


g. 4, 4/5. S. 479-482, — Beiprehung von Renners „Die 
tthaft al® Gejamtprozeß u. die Sozialifierung“ (1924). 
ılera, Karl Siegmar: Voltaire u. der Antimachiavell 
Bun des Großen. Halle: Mitteldt. Verlags3-A.-&. 1926. 
Ki! er ©.) 8’ = Halliihe Forihungen zur neueren Öe- 
ichte. 

"nin, N.: Staat und Revolution. Die Lehre des Marxismus 
om Staat u.die Aufgaben des Proletariats in der Revolution. 
erlin: Vereinigung internationaler Verlagsanstalten 1926. 
26 S.) 8° = Elementarbücher des Kommunismus. 10, 
Deutiche Ausgabe des 1917 geichriebenen u. erjchienenen 
jtammatifchen Werkes Lenins,. 

yer, Franz: Die Übertreibung des Polizeistaates in der 
emokratie. In: Natur u. Gesellschaft. Jg. 13, 5. 3.109-I11, 
fer, v.: Heraus aus der Strategiichen Unmiündigfeit! Sn: 
yeutichlands Erneuerung. Sa. 10, 6. ©. 229-232. — Mojer 
erteidigt feine Forderung nad ftrategifcher Schulung der 
taatsmänner gegen die Ablehnung, die Szezepanfti diefem 
sorichlag hat zuteil werden lajjen (ebda., Dezember 1925). 
ünfter, Hans U: Die öffentliche Meinung i in Sohann Sofef 
1 last, Bublisiftif. Berlin: Staat3politiicher Ber- 


die mu nur en He ER Köfmer Dilfertation (1924) 
&t in der vorliegenden Geftalt einen Ergänzungsband zu 
. im gleichen Verlag geplanten Wert „Die Weltpreije‘ 
ausgegeben von Karl d’Eiter u. Walther Heide). 

tik und Brefje. In: Dt. Vreffe. Ig. 16, 21. ©. 10-22. — 


RR 
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seiträge von Strefemann, Otto Braun, Otto Hoeidh, Külz,. 
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Carl Severing, Minifter Reinhold, Curtius, Stingl, Paul 
Baeder, Sojef Buchhorn. 

Schmitt, Carl: Der Gegenfag von Parlamentarismus und 
moderner Maffendemofratie. In: Hochland. Sa. 23, 9. ©. 257 
bis 270. — Die Krifis des heutigen Parlamentarismus ent- 
Ipringt den Konjequenzen der modernen Maffendemofratie u. 
im legten Grunde dem Öegenfat einer von moralifchem Batho3 
getragenen liberalen Jndividualität u. eines don mejentlic) 
politiichen Spdealen beherrichten demofratifchen Staat3- 
gefühls. Ein Jahrhundert gefchichtliher Verbindungen u. 
gemeinjamen Kampfes gegen den füritlichen Abjolutismus 
hat die Erfenntnis diefes Gegenjages nur aufgehalten. 

Schwarte, E.: [Bespr. von: F. Meinecke] Die Idee der 
Staatsräson. In: Arch. für Politik u. Geschichte. Jg. 4, 4/5. 
S. 497-503. 

Spabn, Martin: Suse der ren. Beitungsmiljenfchaft. 
Sn! Dt. Prefje. Sg. 16, ©. 3 

Kapp, W.: Der Stand der Berkungswienff an den Deut- 
chen Hochichulen, Ebda. ©. 32-34. 

Mohr, Martin: Der Wert d. deutfchen Zeitung. Ebda. ©. 40-41. 


Hoeber, Karl: Rheinische Sournaliftenköpfe (Heinrich Linden 
born, Sofef Görres, Karl Marz, Auguft Schmitz, Zulius 
Bakhem). Ebda. ©. 42-50. 


Europäifhe Frage 

Alnor, Karl: Die rechtlichen Grundlagen der Barifer Verhand- 
lungen. Sn: Vergangenheitu.®egenmart. $g.16,3.9.144-157. 

Berger, Victor: Der Weltkrieg und der Versailler Vertrag. 
In: Die Kriegsschuldfrage. Jg. 4, 6. S. 349-364. — Berger, 
der einzige Sozialiltische Abgeordnete des amerifanijchen 
Repräfentantenhaufes, forderte in einem Antrag im amerifas - 
niihen Kongreß die Revifion des Berfailler Vertrages durch 
einen dom BPräfidenten einzuberufenden internationalen 
Kongreß. Er begründete feinen Antrag in der hier abgedrudten 
Kongregrede vom 18. Sanuar 1926. 

Bredt, Soh. ae Pe un und Volferbund. In: Preuß. 
Sbb. Bd 204, 3. ©. 305-317 

Dankworth, H.: Abendländische Gemeinschaft und europä- 
ische Einheit. In: Abendland. Jg. 1, 9. S. 268-269. 

Docka, Karl: Die Kernfrage des Völkerbundes. In: Abend- 
land. Jg. 1, 9. S. 270-272. — Beiprechung. des gleichnamigen 
Merfes von Carl Schmitt. 

Heinemann, Emil: England und die Beschlagnahme des 
deutschen Privateigentums. In: Arch. für Politik u. Ge- 
schichte. Jg. 4, 4/5. S. 467-475. — Die Wegnahme des 
deutfchen Eigentums durch England war ein Raub und eine 
Dummheit, deren Folge Berluft des Weltkredits it. 

Smmendörffer, Benno: Was foll uns VBansEuropa? Sn: 
Burfhenichaftlide BI. Sg. 40, 10. ©. 263-267. 

Lerchenfeld, Hugo Graf: Der Rat des Völkerbundes. Der 
dt. Standpunkt zum Problem. In: Europäische Revue. Jg. 2, 
3. 8. 160-163. 

Montgelas, Graf Max: Zur Abrüstungskonferenz in Genf. 
Die Entwicklungsfähigkeit der Friedensrüstung zur Kriegs- 
rüstung. In: Berliner Tagebl. Jg. 14, 21, Wochenausg. S. 1, 

Wätjen, Hermann: Die großen Vier auf der Pariser Friedens- 
konferenz von 1919, In: Arch. für Politik u. Geschichte. 
Jg. 4, 4/5. S. 401-423. — W. macht die deutjche Welt mit 
Zanfings bedeutendem Werf ‚‚The big four and others of 
the peace conference“ (1922) befannt. 


Deutichland 


*Bröfer, Wilhelm: Lippe als felbftändiger Staat oder An- 
fhluß an Preußen? Ein Beitrag zu Hleinftaatliher Staats- 
u. Virtichaftspolitif. Detmold: Meyer 1926. (VIII, 190 ©.) E1.8° 

Die in den „WVaterländifchen Blättern“ fortlaufend veröffent- 
lichten Auffäge zur Anfchlußfrage behalten auch nach der 
törichten Ablehnung des Anjchluffes ihre Bedeutung. Zuau- 
jtimmen ift der Anficht, daß der Anichluß nur im Falle einer 
allgemeinen Neugliederung des Reiches von nationaler Bes 
deutung ift, während jet nur die praktischen, wirtichaftlichen 
und Verwaltungsfragen ausschlaggebend find. 


zen] elt, Martin: Bölfiiche Be Deutichen Reich. 


rbeit. Ig. 25, 8. © 
Dächselt: Martin: Die Rechtsverhältnisse der fremden 


Minderheiten in Deutschland. In: Arch. für Politik u. Ge- 
schichte. Jg. 4, 4/5. S. 317-352. — Dachjelt prüft die Srags, 
mie die Lage der fremden Minderheiten in Deutjchland it, 
inwieweit man überhaupt von Minderheiten jprechen kann 
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und in welchem Umfange fich ein Recht der Minderheiten in 
Deutfchland feititellen läßt. Die vorhandenen rechtlichen 
Normen können nur auf Grund der gefchichtlichen Entmwidlung 
der Minderheiten u. ihrer tatjächlichen Lage in ihrem Wert 
richtig veritanden werden. Die Minderheiten genießen in 
Deutichland heute bereit3 einen Nechtsfchuß, der ihnen eine 
umeingefchränfte Entwidlung gemwährleiftet. 

Engel, Winand: Erwägungen zum fatholifchen Bazifismus der 
Gegenwart. In: Preuß. Ibb. Bd 204, 3. ©. 339-350. 

*Die Minderheitenfrage für Deutschland. Eingabe des 
Dt. Friedenskartells an den Dt. Reichstag für ein Reichs- 
gesetz zur Regelung der Minderheitenrechte, mit Beilagen. 
Bearb. u. hrsg. v.L. Quidde. Berlin: Hensel [1926]. (27 8.)8° 


Pfeiffer, Hans: Politische Probleme bei den reichsdeutschen 
Katholiken. Die Richtung der ‚„Rhein-Mainischen Volks- 
ztg.“. In: Schönere Zukunft. Jg. 1, 34. 8. 843-845. — Das 
Zentrum it feinem traditionellen Sharafter nach ein leben- 
diger Widerfpruch Een die Sdee der heutigen, modernen 
Demokratie. Nur die NRhein-Mainifhe PVolkszeitung jucht 
dieje Urfache der Parteikrife richtig zu erfaflen. 

Pojadomwmstn, Graf: Die bne der dt. Fürften. Sn: 
Die Ernte. Sg. 7, 6. ©. 43-4 

Die deutiche Beetienertrelun im Ausland. Sn: Dt. Preffe. 
Sg. 16, 21. ©. 26-27. — Beiträge von Minifterialdireftor 
Kiep, Ca. Rauch 

Quessel, Ludwig: Eine neue Tragödie Deutschlands? In: 
Sozialistische Mhe. Jg. 32,5. S. 291-299. — Quefjel befämpft 
aus feiner befannten franfophilen Einftellung heraus den 
deutsch-ruffiichen Berliner Vertrag. 

Schippel, Max: Der sächsische er In: 
Sozialistische Mhe. Jg. 32, 5. S. 308-312 

*Schücking, Walther: Die nationalen Aufgaben unserer 
auswärtigen Politik. Berlin: Hensel & Co. [1926]. (75 8.) 8° 

Die Sammlung der im einzelnen bereit3 andermweit bver- 
öffentlichten Auffäge it innerlich verbunden durch den Gedanken, 
daß eine erfolgreiche auswärtige Politif eine hingebende Mit- 
arbeit am Völferbund erfordert, u. fie wirbt nicht nur für den 

Bölferbundsgedanfen fchlechthin, fondern auch für den Genfer 

Völferbund von heute. 

Stern- Rubarth, Edgar: Unfere internationalen SPBrejje- 
beziehungen. In: Dt. Prefje. Sg. 16, 21. ©. 28-29, 

Ullmann, Hermann: Deutichland und die Frage der Minder- 
heiten. Sn: Dt. Arbeit. Sg. 25, 8. ©. 229-231. 


Grenz: und Auslanddeutichtum 


*Nftrod, Conftantin v.: Wetterleuchten im Süden und Often. 
Ru Seprängten dt. Minderheiten. Berlin: Mittler 1926. 
Ernft von Wrisberg, Artur PBagref und ein ungenannter 
fchweizerifcher Mitarbeiter fchildern in eindrudsvoller Sadılich- 
feit die Zage der deutfchen Minderheiten in Südfärnten, Siid- 
tirol und dem Tefjin. Engliihe und amerikanische Stimmen zur 

Südtiroler Frage find im Anhang abgedrudt. 

Ambrojhit, Hans: Die Minderheiten im RUSHLANDE, In; 
Grenzland (Südmarf). Sa. 47, 5. ©. 64-6 

Auslandsdeutfhtum und Preffe. SSL: a "Rreife. Sg. 16, 
21. ©.22-25. — u von Rudolf Name, Heinrich Schnee, 
R. 5. dv. Voeih, E. ©. Bruns. 

Baethgen, Friedrich: rue und Oberjchlejien. Sn: 
Beitwende. 3g. 2, 6. ©. 561-574. — Der Auffas gibt in etwas 
veränderter Form eine Rede toieder, die am 24. Februar 
1926 bei einer Feier der Univerjität Heidelberg anläßlich der 
Befreiung der eriten Rheinlandzone u. bei der 5. Wiederfehr 
des Tages der oberichlefiichen Abjtimmung gehalten wurde. 

Grothe, Hugo: Das Deutschtum in Sowjet-Rußland. In: 
Arch. für Politik u. Geschichte. Jg. 4, 4/5. S. 431-452. — 
Anzeichen der Sammlung und Frifchen Krastentfaltung des 
Deutfhtums in Rußland werden jeit 1922 häufiger. Eine 
Anpaffung der Deutjchen an die neuen politiichen u. mirt- 
Ihaftlihen Verhältnilje zeitigt hier und da günjtige Ergeb- 
niffe und ermöglicht ein zielbemußtes Ducchhalten im Glauben 
an die Wiederkehr geordneter Yuftände. 

Haffinger, Hugo: Bemerkungen zur tihechollowatiichen 
Nationalitäten und Schulftatiftif. In: Dt. Arbeit. Sg. 25, 
8. ©. 241-249. 

Laslowski, Hermann: Zur Genesis des oberschlesischen Pro- 
blems. In: Arch. für Politik u. Geschichte. Jg. 4, 4/5. S. 423 
bis 431. — „Das nationale Denken u. Fühlen der Ober- 
ichlefier ift unzweifelhaft deutfch orientiert. Allerdings fehlen 
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die tieferen feelifchen Beziehungen zu den Begriff Deut 
land, es fehlt die Staat3freudigfeit. Aber das alles find ı 
negative Momente, daß fie bei der Abjtimmung eine ' 
Deutfchland jo verhängnisvolle Rolle gejpielt ‚haben, I ı 
fich nur dadurch erflären, daß diefe Motive in einer fürt 
Außenftehenden beinahe unfaßbaren Weije verjtärkt u 
gefteigert worden find durch die foziale Lage der oberih 
fifchen Bevölferung.“ 
Zaubert, Manfred: Schlefiens Stellung Aue des £ 
problems. Sn: Wir Schlefier. Ig. 6, 17/18. ©. 264-2 
Zerb, Guftavp: Selbitbeitimmungsrecht u, Autonomie i ind. 
detendeutfchen Bolitif. In: Dt. Arbeit. Ig.25, 8. ©. 235-9 
*Wolf, Georges: Das Elfäfliihe Problem. Grundzüge 
elfäffifichen Bolitif im Zeitalter des Waft3 von Loca 
Leipzig: Fernau [in Komm.) 1926. (IV, 136 ©.) 8° | 
B. fordert, um einem gefunden Regionalismus den B 
zu bereiten, eine flar umgrenzte Vermwaltungsautonomie, fe 
Trennung von Frankreich, aber eine unter den Gefegen | 
Republik fich vollziehende Entfaltung innerhalb der Repub 
Sn3befondere wird Selbjtverwaltung der Eifenbahnen und de 
Befreiung aus der Konvention von 1921 gefordert. . 


MWollinger, Karl: Das Burgenland und der Anja 
Grenzland (Südmarf). Sg. 47, 5. ©. 63-64. | 


Yusland 


Bauer, Helene: Parteien und Putsch in Polen. Ind 4 
Kampf. Jg. 19, 6. S. 237-242, 
Baumann, Felix: Die chinesische Presse. In: Der Ver rl 
JE.2,:5. Ss: 11-13, 
Erkelenz, Anton: Von der Stauenbemwegung i in den Verein 
ten Staaten. Sn: Die Hilfe. 3g. 1926, 11. ©. 207-209, 
*Fülöp-Miller, Rene: Geist und Gesicht des Bolschewis 
Darstellung u. Kritik des kulturellen Lebens in Sow 
Rußland. Mit 500 Abb. Zürich: Amalthea-Verlag [19 92 
(VIII, VI, 490 S.) gr. 8° E 
„oder Boliherwismus ift bisher faft ftets nur als ein politife 
Problem angefehen worden; ihn diejer verfälichenden 
flachen Beurteilung zu entreißen, ift der Zmed diejes Bu 
‚Man fann die Frage nicht unterdrüden, ob die Hinrichti 
von Taufenden, die wirtfchaftliche Vernichtung von Hund 
taufenden, die Zerftörung des gefamten POUND, tief) 
zu nichts befferem hat führen fünnen als zu diejer Te 
neuen Reichen, von fapitaliftifcher Unfultur, von Ichroffiten 
zialen Gegenfägen, von geiltigem und phyfiihem Terror.” 
Lederer, Emil: Rußland in der Weltpolitik. In: Die neue ] 
Jg. 37, 6. S. 561-576. 
Zufft, Hermann: Die Urbeiterfrage in den Vereinigten er 
Rafienfenge, Sn: Deutjchlands Erneuerung. Ig. 10, 


“Mohr, ee Frankreich und Marokko. Berlin: Mittler h: 
(40 S.) 8° = Meereskunde. 168. (Bd 15, 2). A 

Dbfjervator Bolonieus! Der polnifche Stnatsfreich 
fein Urheber. Sn: Das Neue Reich. Ig. 8, 35. ©. 

Ormesson, Wladimir d’: Elemente der re Pol 
In: Europäische Revue. Jg. 2, 3. S. 153-159. — Als e 
problem der deutjch- franzöfifchen PBolitit wird angejel 
die Bereitfchaft Frankreichs, mit der deutfchen Politik” a 
richtigen Sinne3 zufammenzuarbeiten, wenn dieje u 
gemäßigt it und ihren natürlichen Rahmen nicht zu fprenk 
jucht. Dabei wird nicht überfehen, daß in der Tendenz ; 
franzöfifchen Geiftes zur Endlichkeit und der des germanifd 
Geiftes zur Unendlichkeit die Grundlage erniter Konflikte N 

Seibdler, Sriß: Die tieferen Sründe des polnischen Fu 
SI: Dt. Stimmen. Sg. 38, 10. ©. 238-244, 

Semenoff, Jurij: Die neue Verfassung der RSFSR. 
Ostrecht. Jg. 2, 5. S. 489-499, 

a ‚Herbert: a durch Sonia 


® | 
Weckerle, Eduard: Der große soziale eh in Eng jaı 
In: Gewerkschaftsarch. Bd 4, 6. S. 249-259. y 
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tkin, Clara: Im befreiten Kaukasus. Berlin: Verlag für 
iteratur u. Politik [1926]. (312 8.) 8 

„Den imperialiftiihen und reformiftiichen Karikaturen der 
ande im jorjetitiichen Kaufajus u. namentlich in Georgien 
diefe Veröffentlichung das Bild des starken, neuen, jozialen 
ens gegenüberitellen, das jich Dort emporringt und formt, 
Auswirkung der proletarifchen Nevolutton.” 


Philofophie und Piychologie 


Werner Schingnis, Afiitent am Bhilof. Inft. d. Univ. 
Bhilofophie 


siker-Texte. — *Spinoza, Benedictus de: Die Ethik nach 
rt der Geometrie dargestellt. Neu übers. von J. Stern. 
inl., Nachwort u. Bibliographie von Werner Schingnitz. 
jpzie: Reclam [1925]. (421 S.) kl. 8° = Reclams Univ.- 
ibl. Nr 851-855. 
Borwort: Bedeutung, Weltformel und Stil der „Ethif”; 
nozas3 Lebenslauf, geihichtlihe Auswirkung, geiitige Ent- 
fung; Entitehung feiner Werke; Aufbau der „Ethif”. Nach- 
t: fachliche Probleme der „Ethif‘‘ (Subjtanz, Gott, Attribut, 
us, Zufall, Willensfreiheit, Denken, Ausdehnung ujm.); 
ihe Dispofition der „Ethif; Literatur über Spinoza. 
nteifenz: „Die ‚Weltformel‘, die Spinoza gewonnen und 
er ‚Ethik‘ in Haffifscher Kürze ausgeprägt hat, ift feine blut- 
» aber leicht reproduzierbare Konjtruftion aus abjtraften 
titten, fondern die in vollendeter begrifflicher Schärfe dar- 
tene Quintejjenz feiner auf die Überfülle der Welt ge- 
eten und von ihr erfüllten philofophifchen Kontemplation.” 
"hiehte der Philosophie. *Assenmacher, Johannes: 
ie Geschichte des Individuationsprinzips in der Scholastik. 
sipzig: F. Meiner 1926. (IX, 100 8.) gr. 8°= Forschungen zur 
sschichte d. Philosophie u. d. Pädagogik. Bd 1, H. 2. 6.50 
Sinheit und Bejonderung, oder Einzigfeit und Unmittel- 
eit find die Merkmale der Individualität. Die Trage nad) 
\ „principium individuationis‘ fann dreifach geitellt werden: 
falifch, erfenntnistheoretisch oder metaphufifch. Shitematifch 
jt das Sndividuationsproblem im Mittelalter eng mit dem 
herjalienproblem zufammen. 
hmalenbach, Hermann: Das Mittelalter. Sein Begriff 
Wesen. Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (II, 157 8.) 8° = 
'ässensch. u. Bildung. 226, 
Berf. bezeichnet als feine Abficht „die grundlegenditen Beitim- 
‚gen zu behandeln, durch die man feither jowohl im allge- 
ten Leben wie in allen gejchichtlihen Wifjenfchaften das pe= 
he Weien d. Mittelalters zu erfaffen verjucht hat.‘ — Solche 
Dlegende Beitimmungen jind fpitematijche (Organizität; 
litativität; Smmanenz des Geijtes) und Hiftorifche (Ger- 
üches, chriftliches, antifes, orientaliiches Element; Staat 
Kirche, Dualismen, PByramidiiche Struktur der Kultur). 
iographien. — Bacon, Bentham. — *Kraus, Oskar: 
er Machtgedanke und die Friedensidee in der Philosophie 
'r Engländer Bacon und Bentham. Leipzig: Hirschfeld 
126. (III, VII, 64 S.) 8° Zeitfragen aus d. Gebiete d. 
‚ziologie. Reihe 3, H. 1. 1.20 
Baconz Philofophie ift die Vhilojophie des Machtgedan- 
"des Jmperialismus; eines dreifachen Imperialismus: eines 
leftuellen, eines technifch-phHiifaliichen, eines politischen.” 
tham mird gegen die Angriffe von deuticher Geite ver- 
Ht: „Das ift eben das umvergängliche Verdienit Bent- 
3: er ftellt den Privat» und Staatsmann in den Dienft 
3 objektiven Fortichrittsprinzips, indem er den größtmög- 
n NRußen als leitenden Grundjaß für beide verbindet.” 
win. — Goetsch, W.: Der neue Kampf um Darwin. 
Natur. Jg. 17, 17. S. 297-302. 
ate. — Goldstein, Julius: Ist Fichte ein Gesinnungs- 
'nosse der Völkischen ? In: Der Morgen. Jg. 2,2. S. 188-199. 
ırster. — Wurm, Alois: Natur und Geist (F.W. Foerster!). 
ı: Seele. Jg. 8, 6. S. 177-182. 
ud. — Aster, Ernst v.: Sigmund Freuds Bedeutung für 
& Psychologie. In: Der Morgen. Jg. 2, 2. S. 157-164. 
ıler, E.: Zu Sigmund Freuds siebzigstem Geburtstag. 
'* Die Schulreform. Jg. 20, 1. S. 6-12. 
»djung, Josef K.: Das Revolutionäre in Freuds Werk. 
: Der Kampf. Jg. 19, 6. S. 259-261. 
rber, Heinrich: Zum 70. Geburtstag Sigmund Freuds. 
un; Frauenkunde u. Konstitutionsforschung. Bd 12, 
r -251. 
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Herbart. — Weiß, Georg: Joh. Friedrich Herbart. Grundriß 
seines Lebens (Schluß). In: Dte Bll. f. erz. Unterr, Jg. 53, 
8/10. S. 121-124. 

Kant. — Kiefl: Kant und der Katholizismus. In: Korr.- u, 
Offertenbl. f. d. ges. kath. Geistl. Deutschlands. Jg. 36, 5. 
Ss. 97-101. 

Maimon. — Cassel, Sophie: Salomon Maimon. In: Der 
Morgen. Jg. 2, 2. S. 119-127. 

Marr, Engels, Laffalle — *Borländer, Karl: Marz, 
Engel3 und Lafjalle al3 Philojophen. 3., bed. verm. Aufl. 
Berlin: Diet 1926. (120 ©.) 8° 2.50 

„So it denn zu hoffen, daß, fobald die Schwere der Zeit 

uns erit wieder Muße zu theoretischen Studien lafjen wird, die 

moderne Arbeiterklaife das Werf ihrer großen Führer auch auf 
dem philojophiichen Gebiet meiterzuführen ich zur Aufgabe 
machen wird, Damit Engels’ Schlußfat aus dem ‚Seuerbacdh‘ an 
ihr und durch fie zur Wahrheit werde: ‚Die deutjche Arbeiter- 
bewegung ift die Erbin der deutfchen Haffiihen PBhilofophie‘.“ 


Mesmer. — Uhlmann: Anton Mesmer. In: Okkultistische 
Rs. Jg. 21, 6. S. 108-109. 
Nietzsche, Jakob Burckhardt. — *Andler, Charles: 


Nietzsche und Jakob Burckhardt. Mit e. Einf.: Andlers 
Nietzschewerk von Genevieve Bianquio. (Berecht. Übers. 
von Walther Lohmeyer.) Basel: Rhein-Verlag [1926]. (155 S.) 
8° = Elsässische Bibliothek. [12.] 2m. 3.50 
Die Einführung macht mit Andlers großem Niegfche-Werf, 
fomweit bisher erfchienen, befannt. „Für Andler zahlt Niesiche zu 
jenen fönigliden Denfern, bei denen fich auch heute noch eine 

Auslegung wie bei den Klaffifern lohnt.‘ — Andler felbft zeigt die 

fabhlichen Grundlagen der Freundfchaft Niegfches und Burd- 

bardts auf. Sie fußtin der gemeinfamen Hinneigung zu Schopen= 

bauer und zum Beffimismus, von dem Niesfche allerdings (im 

Segenfat zu Burkhardt) Später immer mehr abrüdt, fie zeigt fich 

in ihren Auseinanderjegungen über die Hauptfaftoren der Kultur 

und über die neue (pefjimtitifche) Deutung der antiken Kultur. 

Nietzsche. — Marcus, Hugo: Nietzsche und der Islam. 
In: Mosl. Revue. Jg. 3, 2. S. 79-87. 

Pascal. — Lerch, Emil: Pascals Gottesbeweis. In: Schweize- 
rische Rs. Jg. 26, 3. S. 171-180. 

Pesch. — Winter, Ernst Karl: P. Heinrich Pesch (1854-1926) 
im Rahmen der katholischen Soziologie. In: Schönere 
Zukunft. Jg. 1, 35. S. 865-866. 

Rosenstock. — Getzeny, Heinrich: Religio depopulata 
(Eugen Rosenstock !). In: Hochland. Jg. 23, 9. S. 353-357. 

Schleiermacher. — *Augustat, Walter: Schleiermachers 
Lehre von der Selbsttätigkeit. Langensalza: Beyer 1926. 
(117 8.) 8° = Pädagogische Untersuchungen. Reihe 1, H.1 
Fr. Mann’s pädag. Magazin. H. 1075. 2.10 

Auguftat zeigt zuerjt die Begründung der Gelbittätigfeit im 

Spitem Schleiermachers, jodann ihre Formen, Inhalte und 

Stufen, ihre Entwidlung im indes und Jugendalter (als 

Spiel und Übung), fchließlich ihre Verwendung in Erziehung 

und Unterricht. „AUl3 Endergebnis laßt fih zufammenfaljend 

fagen, daß Schleiermacher in den Mittelpunft der Erziehung 
den Menschen al3 ein lebendiges und jelbittätiges Wejen jest.‘ 

Spinoza. — *Klaar, Alfred: Spinoza. Sein Leben und seine 
Lehre. Berlin: Ullstein [1926]. (XIII, 154 S.) kl. 8° = Wege 
zum Wissen. —, 

„Dieler einzige Denker jagt uns in der Tat, daß die Menjchen 
befier und glücdlicher werden in dem Maße, in dem fie zur Er- 
fenntnis gelangen, ja, daß e3 feine andere Tugend und fein 
anderes Glüd für fie gibt, als in diefer Erkenntnis liegt.“ 

Steiner. — *Steffen, Albert: Begegnungen mit Rudolf 
Steiner. Leipzig: Grethlein 1926. (V, 169 5.) 8° ° xXm. 6.— 

Kapitel: Begegnungen mit Rudolf Steiner, Dad Goethe- 
anım in der Gejchichte, Aus Rudolf Steiners leßtem Lebens- 
jahr, Über die Chriftologie Rudolf Steiner, Kunft im Zeichen 

Michaels. — Der Stil it der des Tagebuches, der perjönlichen 

Aufzeichnungen, die beiden lesten Kapitel jind ‚abhandlungs- 

ähnlicher. Zufammengefaßt heißt es einmal über Steiner! 

„Eine der grundlegenden Wahrheiten, die Rudolf Steiner ver- 

findet, ift: Daß es der Menidhenmiürde widerjpräche, Die Yrei- 

heit der Perfönlichkeit zu beeinträchtigen, indem man Direkt 
auf dem Willenswege, mit Umgehung der Erkenntnis, mwirte, 

Erfordernis fei: Der einzelne foll einjehen, was gut und böje 

ift, um der Allgemeinheit dienen zu fünnen. 

Stoa. — Pohlenz, Max: Stoa und Semitismus. In: Neue Jbb. 
f. Wissensch. u. Jugendbildung. Jg. 2, 3. S. 257-269, 
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Thomas v. Aquin. — Sladeczek, Franz: Die intellektuelle 
Erfassung der sinnfälligen Einzeldinge nach der Lehre des 
hl. Thomas von Aquin. In: Scholastik. Jg. 1, 2. S. 184-215. 

Ziegler. — Feuling, Daniel: Die Mysterien der Gottlosen 
(Leopold Ziegler!). In: Hochland. Jg. 23, 9. S. 334-351. 

Ästhetik. — Gellhorn, Alfred: Von den Schlagworten (Kon- 
struktivismus). In: D. Kunstbl. Jg. 10, 6. S. 223-225. 

Müller, Johannes: Betrachtungen über die Kunst. In: 
Grüne Bll. Bd 28, 2. S. 57-82, 

Wilker, Karl: Vom Wortschöpferischen. In: D. werd. “Zeit- 
alter. Jg. 5, 1. S. 20-23. 

Ethik. — *Feilchenfeld, Walter: Entdede dein Ich. Leipzig: 
Duelle & Meyer 1926. (XI, 146 ©.) 8° 2m. 5.— 

„&3 handelt fi um einen Berfuch, die Forderungen der 

Ethik, die der Menih der Gegenwart in jich wirkffam. fühlt, 

auf eine neue Grundlage zu ftellen.“ Hauptthemata find: 

Charakter und Wejen, Gemifjen und perfünlides Sdeal, Schön- 

heitsdurit und Liebe, die auf Außenwelt und Gemeinschaft hin= 

lenfen, Menfchheitsiveal, Erziehung („Alle Erziehung reicht fo- 
weit, wie die Einwirfung von Menjch zu Menich überhaupt‘), 

MWeltiveal, Kette Dinge („In dem Schidjal, dad mich bindet, 

jpüre ich Die Macht deifen, was feinen Namen hat“). 

*Häberlin, Paul: Das Gute. Basel: Kober 1926. (VI, 375 S.) 
8° 6.40; geb. 8.— 

„Ss handelt fich hier um das Grundproblem praftifcher 

Bhilofophie, zugleich um das erfte Problem der Bhilofophie 

überhaupt. Wie aber alle wirkliche PBhilofophie Theorie des 

Lebens ilt, jo betrifft dieje erite Frage der PBhilofophie das 

Urproblem de3 Xebens jelbft.“ Stationen der Betrachtung: Das 

Problem (‚Das Gute im Sinne der Richtigkeit des Verhaltens 

it zugleich) das Gute im Sinne des Gutes‘); Naive Bhilo- 

fophie (Kompromiß- und Fortichrittsethif); Nadikfalismus (Ni- 
gorismus — Moralismus); Desperate Philofophie (Zmifchen 

Skepjis und Aberglaube in ethicis); Die Löfung (Glaubens- 

mäßige Einjtellung, Ethifche Grundbegriffe: Pflicht, Autorität, 

Gehoriam, VBerantmwortlichkeit, Tugend, Erfenntnis); Das rich- 

tige Zeben (‚‚Der Glaube ift das Prinzip des richtigen Lebens; 

diejes jelber ift die Durchführung des Prinzips‘). 

*Die ethische Bewegungin Deutschland. Eine Festgabe d.dt. 
Gesellschaft f. eth. Kultur z. fünfzigjährigen Jub. d. amerik. 
Mutterges. Berlin: Verlag f. ethische Kultur 1926. (18 8.) 8° 

Bericht über die am 18. Dft. 1892 begründete „Deutiche Ge- 

jellichaft für ethifche Kultur“, deren Zmwed ift, „im Kreife ihrer 
Mitglieder und außerhalb desjelben als daS Gemeinfame und 
Berbindende, unabhängig von allen Verfchiedenheiten der Le- 
bensverhältnifje fowie der religiöfen und politifchen Anfchaus 
ungen, die Entwidlung ethiiher Kultur zu pflegen. Unter 
ethiicher Kultur veriteht die Öefellichaft einen Zuftand, in mel- 
chem Geredtigfeit und Wahrhaftigkeit, Menschlichkeit und 
gegenjeitige Achtung walten.“ 

Logik. — *Brandenstein, Bela von: Grundlegung der Philo- 
sophie. I. Band: Dinglehre. Gehaltlehre. Gestaltlehre. Halle: 
Niemeyer 1926. (VII, 600 S.) 8° 

„Die Wahrheit tft geiftig, ja im höheren Range Verftand, 
und im hödjften Range ift in Gottes Wahrheit und Erkenntnis 
gar fein telativiftiicher Piychologismus, fondern notwendiger 
und wahrer Tinhismus. Und ohne diefen ift die eigentümliche 

Sorm in fi) unmöglich, weil fie durch Gottes notwendig ewige 

Form, die nur Subjekt, alfo Urverftand ift, befteht: denn die Ur- 

form im höchjten Range ift die ‚urjprüngliche Urform‘, die echte 

Urform in jich, und die ift eben ‚Gottes Urverftand‘,” Auf 

die Schrift ift Bauler von Einfluß gemwejen. 

Pesch, Christian: Ist die Annahme eines sachlichen Unter- 
schiedes zwischen Wesenheit und Dasein in den Geschöpfen 
das notwendige Fundament der ganzen Philosophie und 
der spekulativen Theologie? (Schluß.) In: Scholastik. Jg. 1,2. 
S. 216-238, 

*Russell, Bertrand: Unser Wissen von der Außenwelt (Our 
Knowledge of the external world). Übers. von WalterRoth- 


stock. Leipzig: F. Meiner 1926. (VIII, 3318.) 8° &w. 12,.— | 


„Die folgenden Vorlefungen jtellen einen PVerfuch dar, 
Eigenart, Vermögen und Nichtvermögen der logifch-analptifchen 
Methode in der Philofophie an der Hand von Beilpielen dar- 
zulegen.” Hauptthemata find: Logik in ihrer Stellung zur Vhilo- 
jophie, Außenwelt und das Wiffen von ihr, Welt der Sinne und 
der Naturwiffenjchaft, Kontinuität, Kaufalität, Unendlichkeit, 
freier Wille. „Spjtemdrang und die meift hinzufommende menjch- 
liche Eitelfeit gehören... zu den Fallitriden, vor denen fich der 
Philofoph am meiften zu hüten hat.“ 


Siterarifhes Sentralblatt Nr. 12. — 30. Yuni 1926 


Kulturphilosophie. — *Breuer, Isaac: Die Welt als Schöpf 
und Natur. Frankfurt a. M.: Kauffmann 1926. (128 8) 
z 2.50; Hlm. 4 
„Unter Natur ift in der folgenden Abhandlung vormwieg 
der Gegenjtand der Verftandezerfenntnis im Sinne Kants 
verstehen, wie auch der Verftand weiterhin durchaus im Si 
Kant genommen werden joll. Im bejonderen ift vom Verfk 
nur die Rede, inwieweit er Organon einer Weltanfchauungf 
fann. Bon feiner hohen Funktion im Judentum, Mittel‘ 
Erfaffung der Thora zu fein, ift abgejehen. Möchte die 
einen fleinen Beitrag leiften, der Erfenntnig des Juden 
aus fich heraus den Weg zu bahnen.“ 
Heege, Fritz: Geistiger Kapitalismus. In: Neue Ba 
Jg. 37, 6. S. 201-207. 
Roos, Karl-Alexander: Vom Sinn der Gemeinschaft. In:] 
Ring. Jg. 2, 4. S. 31-34. 3 
Rüegg, August: Das moderne Freiheitsproblem. In: Schw« 
Rs. Jg. 26, 3. S. 181-189. 3 
Zeller, Gustav: Eine Renaissance des Mittelalters in unse 
heutigen Zeit? In: Psyche. Jg. 10, 9. S. 483-485. | 
*Gesetz und Freiheit. Veröff. d. Schule d. Weisheit hr 
v. Grafen Hermann Keyserling. Darmstadt: Reichl 19 
(XX, 359 $S.) 8° = Der Leuchter. Siebentes Buch. 
Kehpferling: Freiheit und Norm; Driejch: Logik und Me 
phnfik des Freiheitsproblems; Grodded: Schidjal und Ziom 
Dohna: Verantwortung und Redt; Appondyi: Macht al 
dung; Muff: Difziplin und Autorität; Keyjerling: Erfiudi 
undForm;Hardenberg:DOffulte®ejegmäßigfeiten; Wilhel 
Kosmifche Fügung; Kedyferling: Der legte Sinn der Freihi 
Diefen Vorträgen der Herbittagung 1925 jchließen fich nody| 
gende „Freie Auffäge” an: Ungern-Sternberg: Derfi 
Menfch im Weltall; Haberlin: Organiicher Typus und Treih, 
Balli: Freiheit und Blut; Winnig: Über den Freiheitsbeg 
des Arbeiters; Herfurth: Die Befchränftheit des jozial 
Sreiheit3begriffs; Yerchenfeld: Die Grenzen der politi 
reiheit; Marcus: Magie und Freiheit; Brinzhborn:Chara 
und Schidfal; Kunz: Das Dämonifche al3 Schidjal des M 
fhen; Müller-Gordon: Glaube und Tod, # 
Geschichtsphilosophie. — Hefele, Hermann: Mythus, 
schichte und Historie. In: Hochland. Jg. 23, 9. S. 2992 
Lange, Maximilian: Der Materialismus und die materi 
stische Geschichtsauffassung. In: Mon. Mhe. Jg. 11, A 
Heft. S. 215-220. Be 
Wust, Peter: Die Krisis des abendländischen Historism 
In: Abendland. Jg. 1, 9. S. 265-267. 
Anthropologie und Charakterologie. Ewald, G.: Dieb 
logischen Grundlagen von Temperament und Charakt 
In: Jahreskurse f. ärztl. Fortbildung. Jg. 17, 5. 5. 
Feldkeller, Paul: Ist die Ehe überlebt. In: Leipziger pop.\ 
f. Homöopathie. Jg. 57, 5. S. 144-147, a 
Felscher, R.: Die Erforschung Asozialer. In: Die Umscht 
Jg. 30, 23. S. 448-449. ; < 
Gleichen-Rußwurm, Alexander v.: Schicksal der E 
In: Ernte. Jg. 7, 6. S. 31-33. u 
*Klages, Ludwig: Die Grundlagen der Charakterkun 
4, Aufl. d. Prinzipien d. Charakterologie. Leipzig: Ba 
1926. (VIII, 224 S., 3 Taf.) gr. 80 Liv. 10, 
Diefes Buch tritt an Stelle einer vierten Auflage der „Br 
zipien der Charafterologie”, von deren lekter Faffung es] 
trachtlich abweicht. Hauptthemata: Abweichung der Charalt 
funde von der Schulpfychologie; Bedingungen der Wejensf 
dung; Artung, Gefüge, StoffdesCharafters, Gedächtnis, Bee 
drudung und Auffaffung, Hpfterie, Metaphufiihe Perjönli 
feitsunterjchiede, Shitem der Triebfedern. E 
Kautzsch, Werner: Ehe und Erotik. In: Natur und Ges 
schaft. Jg. 13, 5. S. 114-117. eo 
Lehnpfuhl, E.: Mutter und Tochter. In: DieMädchenbildi 
Jg. 2, 4. S. 170-172. E.| 
*Schneider, Kurt: Studien über Persönlichkeit und Schick 
eingeschriebener Prostituierter. 2., durchges. Aufl., ver 
um e. Anh.: von der Heyden: Die späteren Schick 
Katamnestische Untersuchungen. Berlin: Springer | 
(III, 281 S.) gr. 8° = Abh. a. d. Gesamtgeb. d. Krim 
psychol. H. 4. ’ 
Behandelt zunadit Einzelihidjale und cdharafterologil 
Tppen von fiebzig Proftituierten, fodann die zufammengef@ 
Ergebnifje (Herkunft, Kindheit, zwiichen Schule und Einfd 
bung, Zeit der Einjchreibung). Der neu hinzugefügte Ant 
behandelt die jpäteren Schidjale der noch fontrollierten 1 
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mtrolfentlaffenen. Rejultat: „Die günftigften Schidjale haben 
‚Mädchen, die weder durch Intelligenzdefelte noch durch 
orme Charakterzüge auffallen, und die leicht bejchräntten, 
denen der Schwadhjlin nicht erheblich und nicht durd) 
nerige Charafterveranlagung kompliziert ift.‘ 
rnstein, Theodor: Biologische Probleme im Strafvollzug. 
1: Hochland. Jg. 23, 9. S. 287-298. 
arphilosophie. — Feigel, Der Naturalismus und seine 
ösung 5 Welträtsels (Schluß). In: Unsere Welt. Jg. 18, 6. 
, 156-159. 
cher, Hans: Schöpferisches Denken. In: D. Schlüssel z. 
Teltgeschehen. Jg. 2, 1. S. 27-36. 
artmann, Leopold: Sind Naturgesetze veränderlich? Eine 
hänomenologische Untersuchung als Beitrag zur Grund- 
ng der Naturwissenschaften. Halle: Niemeyer 1926. 
II, 89 S.) 8° 
Bumäcit werden grundlegende Begriffe erörtert: u. a. 
mal, Notwendigkeit, Sein, Wirklich, Veränderung, Mög- 
eit. Das DOrdnungsgefüne der Merkmale it das Topoibd. 
nad) dem Grade feiner Geordnetheit ift es „naturgefeglich“ 
tet, wechjelt diefer Grad, jo heißt das: Naturgejeglichkeit 
'eränderlich. Unter den drei Gefichtspunften 1. Regel und 
uftion, 2. Naturgejeg und Kaujfalität, 3. Reduktion von 
irischer Notwendigkeit auf „einfichtige” wird das Wefen des 
‚pids betrachtet. Ergebnis: Einzelne Naturgefege find ver- 
srfich, die Natur al3 Gejeß jedoch nicht (mir fennen jie 
dings totaliter nicht). j 
'erwatzky, R.: Natur und Gott. In: Der Naturfreund. 
23, 6,8. 155-161. 
htsphilosophie. *Swoboda, Ernst: Das allgemeine 
irgerliche Gesetzbuch im Lichte der Lehren Kants. Eine 
'ntersuchung d. philos. Grundlagen d. österr. bürgerl. 
‘echts...... Graz: Moser 1926. (318 S.) gr. 8° 18, 
Die vorliegende Arbeit joll dazu dienen, die philojophiichen 
ndlagen des öfterreichifchen bürgerlichen Rechts aufzudeden. 
) der jahrzehntelangen unumjchränften Herrichaft des Bofi- 
mus können wir uns heute faum eine Vorftellung davon 
hen, wie entjcheidend die Verfaffer bei dem Ausbau der 
hiedenen Rechtsinftitute von ihrer philofjophiichen Über- 
ung geleitet wurden. Die Klarlegung diefer Bujfammen- 
je ift auch geeignet, das Gejesbuch in ungeahntem Maße 
Bedürfniffen der Gegenwart nahe zu bringen.“ 


x Piyhologie 5 
emeine Psychologie. —- Enking, Ottomar: Praktische 
sychologie. In: Leipziger pop. Zs. f. Homöopathie. Jg. 57, 
8. 222-223. 

'bes, Joseph: Das neue französische Lehrbuch der empi- 
schen Psychologie (Georges Dumas!). In: Scholastik. 
21,2. S. 239-256. - 

Yhfeld, Sophus: Hans Lungwitz. Die Entdeckung der 
sele. In: Natur u. Gesellschaft. Jg. 13, 5. S. 117-118. 
2ig, Alexander: Suggestion, Hypnose und Magnetismus. 
ı: Leipziger pop. Zs. f. Homöopathie. Jg. 57, 3. 5. 92-97. 
irische Psychologie. — Frey, M. v.: Über die sinnlichen 
rundlagen für die Wahrnehmung der Gliederbewegungen. 
1: Zs. f. Biol. Bd 84 (66), 5. S. 535-540. 

Miesnilde Rochemont, Rene: Über eine dritte Kompo- 
ante für die Wahrnehmung v.Gliederbewegungen. Ebda. 
522-534. = 

thmann: Die Übungserscheinungen im Lichte der 
Bene: In: Bl. f. d. Schulpraxis. Jg. 37, März/April. 
89-104. 

ndelenburg, W., u. K. Drescher: Über die Grenzen 
ar beidäugigen Tiefenwahrnehmung und Doppelbildwahr- 
’hmung. In: Zs. f. Biol., Bd 84 (66), 5. S. 427-435. 
telsang, Kurd: Die Abhängigkeit der Empfindungszeit 
s Gesichtssinnes von dem zeitlichen Verlauf des Licht- 
izes. Zs. f. Biol. Bd 84 (66), 5. S. 487-509. 

der- und Jugendlichenpsychologie. Bobertag, Otto: 
ur Theorie der Begabten-Auslese. In: Zs. f. Kinderfor- 
hung. Bd 32, 1. S. 93-104. 

'hler, Elsa: Die Persönlichkeit des dreijährigen Kindes. 
it 4 Taf. u. 2 Tab. Leipzig: Hirzel 1926. (IX, 240 S.) 
„8° — Psychologische Monographien. Bd 2. . geb. 15.— 
‚Der methodische Ausgang find die beiden Fragen Bühlers: 
die find die geiftigen Strukturen der verschiedenen Xebens- 
: biopigchologiich bedinat? 2. Wie find folche Strukturen, 
nders die primitiven, überhaupt daritellbar? Der Zeit- 
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raum der Beobadhtung erftredt fi auf die 14 Monate von 

2 Zahren 5 Monaten bi3 3 Jahren 6 Monaten (einchlieglich). 

Das abichliegende Kapitel „Die werdende Perfünlichkeit” charaf- 

terifiert die Entwidlung det Bp. von der Triebhaftigfeit zum 

gegenftandsbeitimmten Erfaffen- und Begreifenmwollen. 

Lichtenstein, Anna: ber den Wert der Gregorschen 
Definitionsmethode zur Beurteilung der Intelligenz bei 
Kindern von 5 bis 14 Jahren. In: Zs. f. Kinderforschung. 
Bd 32, 1. S. 42-80. 

Lipmann, Otto: Nochmals: Zur Theorie der Begabten-Aus- 
lese. Ebda. S. 106-107. 

Obendorfer, H.: Beobachtungen über den Zusammenhang 
zwischen Wesenänderung und Krankheit bei Kindern in der 
Grundschule. In: Schulreform. Jg. 5, 3. S. 176-178. 

*Reichardt, Hanns: Die Früherinnerung als Trägerin kind- 
licher Selbstbeobachtungen in den ersten Lebensjahren. 

. Mit e. Vorw. von (Richard) A(rwed) Pfeifer. Halle a. S.: 
Marhold 1926. (VIII, 367 S.) gr. 8° Zw. 15.40 

Unter Verwendung von annähernd 400 Autobtographien, 

(u.a. Augustinus, Bebel, Bismard, Carnegie, Darwin, Anatole 

France, Freud, Goethe, Hebbel, Hölderlin, Shien, Lamprecht, 

Rilteneron, Jean Baul, Ranfe, Roofevelt, Rouffeau, Leonardo 

da Vinci, Wilhelm Wundt), entwirft der Verf. nach einer friti= 

ihen Würdigung der Kindheitserinnerung und des durch fie 
überlieferten Material3 eine Schilderung des frühfindlichen Ge- 
fühls- und Sinneserlebens, fowie der frühfindlichen Ummelt. 

Rühle, Otto: Die Seele des proletarischen Kindes. In: D. 
Sozialist. Erz. Jg. 6, 5. S. 109-113. 

Simonic, Anton: Zeichnerische Leistungen eines Psycho- 
pathen. In: Zs. f. Kinderforschung. Bd 32, 1. S. 18—32. 

*Stern, William: Jugendliche Zeugen in Sittlichkeits- 
prozessen, ihre Behandlung und psychologische Begut- 
achtung. Ein Kapitel d. forensischen Psychologie. Leipzig: 
Quelle & Meyer 1926. (XI, 193 S.) gr. 8° 4,— 

„Sittlichfeitsdelifte an Jugendlichen und die ihnen gelten- 
den Maßnahmen der Rechtspflege bilden einen Fragentompler 
von eigener und Sehr verwidelter Bedeutung. Eben wegen diejer 

Kompliziertheit ruft das Problem nach einer Ergänzung der rein 

juriftiichen Einitellung durch pinchologiihe und pädagogiiche 

Sefichtspunfte. Die Schrift zerfällt in Tert und Belege. Der 

eine der referierten Fälle ift vom Verf. nicht nur al Bericht, 

fondern als Appell an die Offentlichfeit gemeint. 

Parapsychologie. — Hellwig: Die Kriminaltelepathie im 
Lichte der forensischen Psychologie. In: Dt. Polizei-Arch. 
Jg. 5, 10. 8. .169-170. 

Ludwig: Kritiker der Parapsychologie. In: Zs. f. Para- 
psychol. Jg. 53, 7. S. 371-375. 

Sudre, Rene: Die Einteilung und die Benennung in der Meta- 
psychik. Übersetzt von Rudolf Tischner. Ebda. S. 355-62. 

Tischner, Rudolf: Die Benennungen in der Metapsychik 
(Bemerkungen zu der Arbeit von Rene Sudre). Ebda. 
S. 362-366. 

Psychoanalyse. — Schwarz, Fritz: Ist eine Analyse ohne 
Analytiker möglich? In: Die Schulreform. Jg. 20, 1.8. 12-16. 


Päadagsgif 
Dr. Theo Herrle 
Gefhichte der Erziehung und des Unterrichtsmwejens 
*Hahn, Guftav: Feftichrift zur Veier des fünfundamanzig- 
jährigen Beitehens der Neuftädter Realihule zu Dresden 
Dberrealihule i. E.). Dresden-N. 1926: Hille. (99 ©., 
7 Taf.) gr. 8° 1.— 
Gefchichte der Schule von 1901-1926. Als Beilagen: Lehr- 
pläne und lÜberjichten u. Verzeichniffe von Lehrern, Striegs- 
teifnehmern u. im Weltkrieg ‚Gefallenen, 


Herbart. — F$ranfe, Th.: Herbartworte. In: Päd. Studien. 
Sg. 47, 3. ©. 83-109. 

Montessori. Künkel, Hans: Die sittliche Erziehung des 
Kindes nach Maria Montessori. In: Die Neue Erziehung. 
Jg. 8, 3. S. 170-190. 

Seheibert. — *Müller, Helmut: Carl Gottfried Scheibert, der 
Vorläufer Kerschensteiners und Gaudigs. Leipzig: Wiegandt 
1926. (112 S., 1 Taf.) gr. 8° ‚2.80 

M. bringt eine Darftellung der Jugend- und Mannesjahre 
von Carl Gottfried Scheibert (1803—1840), der Zeit feines 

Direftorat3 der Stettiner Friedrih-Wilhelm- Schule (1840 bis 

1855) und feines Amtes ald Provinzialiehulrat in Breslau (1855 
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pi 1898). Nach einer Darftellung feiner Lehre wird jeine 
Stellung in der Gejchichte der Bäpdagogif, feine Nachiolge 
Herbart3 u. Mapers und fein Einfluß auf Kerjchenfteiner u. 
SGaudig gefchildert. 
Allgemeine Pädagogik 
*Budde, Gerhard: Die Auswirkungen des Intellektualismus 
im Unterricht der alten Schule. Langensalza: Beyer & Söhne 
1926. (24 8.) 8° — Friedr. Mann’s pädag. Magazin. H. 1085. 
— 70 
Knappe und treifende Beichnung der alten Schule, deren 
Unterricht in den ethiichen u. in den fremdiprachliden Fächern 
unter dem Einfluß eines pädagogischen Intelleftualismus durch 
Verbalismus u. Formalismus erzieherifch unmirffam murde 
und die infofern an dem deutichen Zufammenbruch mitfchuldig 
geiworden it, als zmwilchen Erziehung, Volfzfultur und Zus 
jammenbruch ein innerer Zufammenbhang bejteht. 
Filcher, Aloys: Arbeit3- und ‚Erlebnispädagogif. In: Sad). 
Schulstg. Sg. 93, 19, 9. Suni. ©. 351-356. 
Herchenbach, Hugo: Die Abgrenzung der Begriffe Charak- 
ter u. Gesinnung und d. Bedeutung dieser Abgrenzung für d. 
Pädagogik. In: Verstehen u. Bilden. Jg. 1,5, Mai. S. 201-212, 
*Nammerer, Friedrih: Die Pädagogik am u on 
(Ludwigshafen a, Rh.: Pfiiter [1926].) (26 ©.) 8 1,— 
Keubearb. u. Erweiterung einzelner zuerit in d. 
wart“ erichienenen Auffäbe. 
Kobel, Oskar: Weltpädagogik (Zur Einführung). In: Ver- 
stehen u. Bilden. Jg. 1, 5, Mai. S. 244-248, 
*Nehmenfid, Erih: Die Theorie der formalen ung. 
Göttingen: Vandenhoed & Ruprecht u (91 ©.) gr. 8° = 
Göttinger Studien zur Pädagogik. 9. 6 5, 60 
&3 ift fehr wertvoll, daß einmal dem Schlagwort bon der 
formalen Bildung nachgegangen wird. Die Arbeit führt den 
Nachweis der Mehrjeitigfeit des Begriffes (funktional im Neus 
hbumanismus, fategorial bei Beftalozzi, methodenbildend bei 
Herbart). Auseinandergefest wird dann, mie jich die Erperimen- 
talpfochologie zur funktionalen Bildung ftellt und eine geijtes- 
wiffenschaftliche Theorie der formalen Bildung möglich ift. 
*Nohl, Herman: Zur deutfchen Bildung. 1. Göttingen: Ban 
denhoef & Ruprecht 1926. (49 ©.) gr. 8° = Göttinger Sr 
dien zur Pädagogik. 9. 5. — 
„Die drei hier zufammengedrudten Vorträge über Beni 
Geichichte u. Whilofophie in der Schule machen den Berfud, 
jeweil3 von dem Schulfach aus durchzuftoßen zu der ihm zus 
grunde liegenden ©eifteshaltung, deren pädagogische Aus- 
wirkung e3 it.“ 
*Schlemmer, Hans: Das Gemeinschaftsleben der „ugend u 
bie SM Reipzig: Duelle & Meyer 1926. (VII, 79 ©.) 8 
—= Handbuch F. böh. Schulen zur Einführung in ihr at 
u. ui Aufgaben. 2.—; 2%. 3.40 
Die Schrift ift ein erfreuliches Anzeichen dafiir, be die 
frühere Trennung zwiihen Schule und Eigenleben der Schüler 
und der Klafjen aufhort. Die in Frage fommenden Gebiete 
(Klaffengeilt, Schulgeift, Snternatsleben, Schülerverbindungen, 
Schülervereine, Zugendpflege) werden im Üiberblic vorgeführt. 
Hinzumeifen wäre bei der jebt mehr zu fachlicher Einftellung 
neigenden Jugend noch mehr auf die Arbeitsgemeinschaften. 
Mit der Änderung der jugendlichen Einftellung hängt zufammen, 
daß auc die von Schl. behandelte Jugendbewegung feine jo 
jelbitändige Größe mehr ijt wie früher. Aber richtig bleibt fein 
Hrundjas, daß Jich die denkbar genaueite Kenntnis des SugenDd- 
lebens und die denkbar ftärkite Hineinziehung diefes Xebens in 
die Erziehungsarbeit al3 unumgängliche Pflicht ermeift. 
*Siemsen, Anna: Beruf und Erziehung. Berlin: Laub 1926. 
(223 8.) 8° = Schriftenreihe Neue Menschen. 3.50; &iv. 4.50 
„Die mwirtjchaftliche u. gejellfchaftlide VBermwurzelung unferes 
Schulmejens an einem, Beifpiel aufzuzeigen, die Entwidlung3- 
linien anzudeuten, die aus der heutigen Krife in die Zukunft 
führen... war mein Biel.” 
*Staatsbürgerliche Erziehung. Hrög. von Flelir) Lampe u. 
Sleorg) 9. Sranfe. Erw. Ausg. Breslau: Hirt Sn ae 
„ln, .— 
Goie erweiterte Ausgabe der Vorträge, die zum größten 
Teil auf der vom Sentralinftitut vom 4. bis 9. Juli 1923 
veranftalteten „Staatsbürgerlihden Woche” gehalten wurden, 
bringt zunacdft die Frageftellung ins Bemußtjein (Theodor 
Litt: Die philojophiihen Grundlagen der jtaatsbürgerlichen 
Erziehung), zeigt die natürlichen Anfaßpunfte: Schulgemeinde 
(Auguft Sraf von Beltalozza), Heimat, Land, Volk und Ben 
dann die Möglichkeiten für die einzelnen Fächer durch, 3 


„Begen= 
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Deutfch (Martin Havenftein), Gefchichte (Arthur Soette), 8 I 
prachliher Unterricht (Walther Kranz), neufprachlicher Unt 
richt (Sufanne Engelmann). Um © hluß find die vom Reik 
minifterium de3 Innern aufgeftellten Richtlinien für die ( 
ftaltung de3 ftaat3bürgerlichen Unterrichts abgedrudt. 
"Wagner, Julius: Einführung in die Pädagogik als ve 
ichaft. Leipzig: Duelle & Meyer (1926). (XV, 245 ©.) gr. 8 
Be Lehrbuch d. Erziehungsmwilfenfchaft. Bd 1. Im. 
Das Bud) von W., der die verichtiedenen Schulen aus eig 
Unterrichtserfahrung "tennt, it aus pädagogishen Vorlefung 
und Übungen an der Univerjität Frankfurt hervorgegang 
I, vertritt die Pädagogik im Sinne einer fulturmwifjenichaft 
orientierten Difziplin u, beftimmtihre Aufgabe dahin: zu jo 
daß die objektiven Werte der Kultur im finde Aiplact 
verjentt werden, um fo durch Erhaltung u. Mehrung der 
güter der Vertiefung u. Veredelung der Kultur überhaupt 
dienen. Behandelt wird der Wilfenfchaftscharafter d. Pabage 
da3 Spitem der pädagogischen Wiffenichaft, der Bildungsbeg 
und feine Analyfe, die padagogiihe Wertlehre, woran Re | 
furzer Abriß der gefchichtlihden Entwidlung der bäbagogijg 
Theorien anfchließt. 
Zeugner, Franz: Das pädagogische Problem der Gewöhn S 
In: Verstehen u. Bilden. Jg. 1, 5, Mai. S. 218-227, 


Pädagogiihe Piychologie 2 
Bopp, Linus: Aus dem Umkreis des Jugendproblems (Li 
raturbericht). In: Literar. Handweiser. Jg. 62, 8. S. 570- 
a Ernft: Piychologifche Jugendpflege. Mit Er der 
ufammenarbeit zwilchen Erzieher u. Arzt. 
ned & Ruprecht 1926. (VIII, 182 ©.) gr. ® 


&. fegt zunadjft die Gründe für eine bfodofogifche Auge 
pflege auseinander und gibt als Beijpiel einer Entwidlungt 
BR Sugendpflege die Stadt Eflingen. Dieje ift inn 

der Schule möglich (der beratende Lehrer, der Schüler 

Sein Anteil, Wefen u. VBerlaufsformen der erziehlichen De a 

lung) und im öffentliden Leben notwendig (in der Juge 

bemegung, dem Bereinswefen, im Berufsleben). Angefüg f 

Beiträge und Beifpiele zur Schülerfunde (kindliche Bei jont 

heiten, manifch-depreijive Schüler, chizoide Perjönlichtei 

im Sugendalter). 

*Kirek, Hermlann]: Der Anfangsunterricht im Lefeni 
Schreiben im Lichte jüngerer und jüngfter Forjchunggerg 
niffe der allgemeinen Piychologie und Kinderpiycholen 
Eine auf ftreng mwiflenfchaftl. Grundlage aufgebaute” N 
leitung zur Erteilung D. er Lejes u. Schreibunterrid) 
Hannover: Hahn 1926. (III, 71 ©.) 8° 
1. Forfchungsergebniffe her Kinderpinchologie, deren Ken 

nis bejonders für die Erteilung des Anfangsunterricht | 

Wichtigkeit ift. 2. Wie genügt der Anfangsunterricht den 

ihn zu jtellenden pinchologiichen Forderungen. 3, u.. 459 

Unfangsunterriht im Lejen u. Schreiben. 

*Rlopfer, Bruno: Jugendpflege an ermerbslojen Quge 
lichen. Erfahrungen und Borjchläge. Berlin: Herbig 19 
(32 ©.) gr. 8° = One d, Deutjchen Urcd. F. suge 

E ;f. Mitglieder 7 


al pädagog.-jugendpflegeriiche Aufgabe, die Erfafjung, 
einzelnen Altersgruppen, die Beteiligung der Sugendp] 
und der Jugendbemwegung. = 
Krohb, Dswald: Die Bhajen ber Zugendentwidlung. , 
Württembergische Schulmarte. Sg. 2, 4, April ©. 1852 
5, Mai. ©. 257-285. 
Seelmann, Kurt, u Alfons Simon: Ein Berwahrlofteri 
ein Mufterfnabe. Vergleichende a 
die. In: Die Scholle. Fg. 2, 7, Mai. ©. 549-586. 
*Tiling, M[a]gd[alene] von: Psyche und Erziehung ‘der wı 
lichen Tugend. Ein Versuch. 5., veränd. u. erw. Aufl. u 
salza: Beyer 1926. (62 8.) 8° = Schriften zur Frauenbile 
H. 1= Fr. Manns pädag. Magazin. H. 841. 
Die aud Vorträgen im Bentralinititut (1920) Gero 
gene Schrift ift Durch die Behandlung des Geiltes- u. 2 
lebens erweitert worden. 


Schulmefen und allgemeine Mtethodit ! 
Bachmann, Philipp: ne u. Lage. Sn: Beit ven 
So. 2, 6, Suni. ©. feßt auseinander, daß 
Reichsverfaffung ng den chriftlichen Charakter 
VBollsihulorganismus preisgibt. Der nero 


sicht über feinen eigenen Bereich nicht hinaus. Der Kampf 
mw Schulen (Gemeinjchaftsichule, Betenntnisichule, Welt 
afchauungsichule) nebeneinander wird den Geiltesfampf 
‚nmer wieder entjachen. Bejonders wichtig erjcheint die Be- 
mung des Willens d. Erziehungsberechtigten. Grundfäglich 
erden dann das Rechtsverhältnis d. Schularten, der Begriff 
‚se Befenntnisfchule und d. Rechte d. Religionsgefellichaften 
'i bezug auf den Religionsunterricht beiprochen. 
igendwohlfahrt umd Lehrerichaft. Ein Handbud F. d. 
Sugendwohlfahrtspflege. Hrög. vom Dt. Ach. f. Fugend- 
pobtiahzt unter Mittw, d. Dt. Xehrervereins. Berlin: Herbig 
‚926. (III, 316 ©.) at. 8° Hlw. 5.— 
‚Das Handbuch enthält die Sejege und Beltimmungen zur 
endwohlfahrtspilege. Eine große Anzahl von in der Jugend- 
‚ge tätigen Männern u. Frauen behandelt im, bejonderen 
‚ Sragen aus der Zugendpflege und Jugendfürlorge. 
kifter, Richard: Anschlußgedanfe und Bildungsmwefen. In: 
‚the f. dt. Erziehung. Ja. 4, 5. ©. 161-168, 

Inning, Konrad: Zur Trage des Schuleintrittsalters. Sn: 
ie Scholle. Ig. 2, 7. Mai. ©. 586-597. 


jjenschule. — Der Arbeitsfhulgarten. In: Pad. Beil. 
sr Leipziger Lehrerztg. Sg. 33, 19. 9. Juni. — Zur Arbeits- 
Aulgartenbewegung: Gartenfchönheit u. Kind. Der Arbeits- 
Hulgarten in der Landichule. Bilder aus der Gartenarbeit. 
jerfunterricht u. Gartenarbeit. 
ul, Martha: Die Gartenjchule, eine Aufgabe ac der 
öheren Schule. In: Die Höhere Schule im Freiftaat Sadhjlen. 
'9. 4, 11, Suni. ©. 123-127. — Zeigt die Berbindungslinien, 
e don d. Jahresichau deuticher Arbeit Dresden, der Garten 
"uausitellung, zum Unterricht der höheren Schule gehen. 
üse, Rudolf: Die Entwidlung und der heutige Stand der 
shulgartenbewegung (zugleich ein Bericht über die Schul- 
ırtenidee auf der Zubildums-Gartenbau-Ausitellung Dres- 
sn 1926). In: Neue Bahnen. Jg. 37, 6, Zunt. ©. 223-232, 
cher, A., u. Mar Müller: Die Gartenjchule. Shr Wejen 
ihr Werden. Mit 89 Abb. u. 20 Taf. Leipzig: Dürr 1926. 
52 ©.) gr. 8° 6.30; geb. 7.50 
Das Bud, an dem viele befannte Zehrer mitgearbeitet 
In, u.a. 9. Wagner, K. Reumuth, A. Schmieder, 3. Linde- 
im, zeichnet die Entmwielungslinien der Bewegung, gibt 
ver aus einzelnen Schulgärten, zeigt die unterrichtlihe VBer- 
tungsmöglichfeit auf allen Gebieten. Die Bemegung tt 
mdheitlich und volfswirtfchaftlich von großer Bedeutung. 
einschaftsschule. — Wiget, G.: Die Hamburger Gemein- 
ihaftsschule. Die Schulform der künftigen klassenlosen 
esellschaft. In: Schweizerische Lehrerztg. Jg. 71, 21, 
), Mai. S. 153-155; 23, 5. Juni. S. 171-172. 
adschule. — Frey: Grundichule und Höhere Schule. Ge- 
infen zur Übergangsprüfung. In: Wiürttembergifhe Schul- 
arte. &g. 2, 5, Mai. ©. 285-295. 
matkunde. — Augit, Richard: Heimatkunde als Erziehungs- 
:oblem. Sn: Die Volksfchule. Ig. 22, 5, 1. Sunt. Sonderh.: 
eimatihule u. Heimatforjchung. 
: ermer: Die Heimatidee in der Berufsfchule. In: Berufs- 
Fahlchule (München). 3a. 13, 5. ©. 141-146. 
rerbildung. — LZait, W.: Die Lehrerbildung in Schweden. 
n: Mich. f. d. gei. Schulmwefen. Io. 1, 8. ©. 495-504. 
:hwartz, Hermann: Die Lehrerbildungsfrage und ihre 
sung. Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (VII, 59 S.) 4° 2.60 
Die Schrift iit eine Zufammenfaflung der Aufläße in der 
1 ehung, &g. 1, 4-6. Sie bezieht fich in der Hauptjache auf 
ihiiche Verhältniffe, behandelt aber grundfäglid) die Be- 
B:ung Der Rehrerbildungsfrage, Die Unzulänglichfeit der 
ainarausbildung, die Lehrerbildung u. die höhere Schule, 
Hohihulbildung des Lehrers und die DOrganifation der 
agogiihen Afademien. 


Klaffiiche Altertumswiffenjchaft 
fchließt. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 


| %, 8. Dr. Theo Herrle 

inding, Rudolf G.: Nähe der Antike. — W(alter) F. Otto: 
sit und Antike. 2 Ansprachen. Frankfurt a. M.: Englert 
Schlosser 1926. (14 $.) gr. 8° = Frankfurter gelehrte 
'eden u. Abhandlungen. H. 8. 15 
Zwei Hymnen auf den Ewigfeitswert der Antike. „Wir 
im Grund genug, die griehtiche Antike nicht bloß um der 
fung willen, die fie einmal gehabt hat, zu achten, fondern 


1 
ı 


“ 
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in ihr den ewigen Genius des europälfchen Menfchentums zu 
erkennen u. in Ehren zu halten.“ 


Autoren 


Achilleus Tatios. — Sulze, Heintih: Die Gartenjchilderung 
bei Achilleusg Tatios und ihr Gegenftüd in den römischen 
Sartenfresfen. Sn: Die höhere Schule im Freiftaat Sacdjen. 
Sg. 4, 11, Zuni. ©. 121-123. — ©. vergleicht, unter Hinweis 
auf die Topoi aller Gartenschilderungen, Achilleus Tatios L;:18 
mit dem Plan der Portifus der Livia, dem Sartenfresfo 
aus dem Haufe 28 reg. VII. ins. V, 2 (Bompeji) und dem 
Gartenfresfo des Ludius in Prima Porta. 

Augustinus. — *Fuchs, Harald: Augustin und der antike 
Friedensgedanke. Untersuchungen zum 19, Buch der Civitas 
Dei. Berlin: Weidmann 1926. (VIII, 258 8.) gr. 8° = Neue 
philologische Untersuchungen. H. 3. ra 

Die Unterfuhungen find bei der Philofophiichen Fakultät 
der Univerjität als Differtation eingereicht worden. Nach einer 

Daritellung des Berhältniffes von Auguftin zu Varros Schrift 

De philosophia wird die Analdfe von jeinen Friedensgedanfen 

gegeben, Weiterhin wird die Übernahme der antifen Friedens- 

gedanken (der Friede des Weltalls und das Vorbild der Tiere. 

Der Friede der Gleichgefinnten. Stufenfolge der Friedens 

verwirflihung. Friedensmwille) durch Auguftin verfolgt. Ans 

gefügt find vier Beilagen, darunter die Unterfuchung über den 

Begriff sion u. Pax. 

Diogenes. — Fritz, Kurt von: Quellen-Untersuchungen zu 
Leben und Philosophie des Diogenes von Sinope. Leipzig: 
Dieterich 1926, (97 S.) gr. 8° = Philologus. Suppl. Bd 18, 
22 6.—; f. Abnehmer d. PWhilologus 5.20 

Nach einer kurzen Betrachtung der Arbeitsweife de3 Diogenes 

Raörtius wird feftgeftellt, daß die Diogenespita nicht aus einer 

einzigen Vorlage abgeichrieben ift, fondern aus einzelnen Teilen 

befteht ohne jeden Verfuch einer toirklichen Verarbeitung. Ent- 
ftehung und Glaubmürdigfeit einzelner Anekdoten mird unter- 
fucht, ebenso die Schriftenfataloge u. der dorographiiche Teil. 

Aus den fog. Divgenesbriefen ift wenig zu gewinnen. Schwies 

tiger ift Dion Chryfoftomos als Quelle auszumerten. 

Platon. — *Majer-Leonhard, Ernst: Das Jugendliche im 
platonischen Phaidon. Antrittsrede. Frankfurt a. M.: Eng- 
lert & Schlosser 1926. (35 S. mit 1 Abb.) gr. 8° = Frank- 
furter Gelehrte Reden u. Abhandlungen. H.. ee 

Sophokles. — Gordon, Wolff von: Die dramatifche Hand- 
fung in Sophofles’ „König Didipus“ und Kleifts „Der zer- 
brodhene Krug“. Halle: Niemeyer 1926. (58 ©.) gr. 8° — 
©, u. Germ. Sprachen. Sp. 99. 


Allgemeine Kulturgefhichte. Recht 

*Birt, Theodor: Von Homer bis Oofrates. Ein Buch über d. 
alten Griechen. 3., verm, Aufl. Leipzig: Duelle & Medyer 
[1926]. (VIII, 479 ©., zahlr. Taf.) 8° 2m.12— 
Die dritte Auflage des Schönen Buches. hat fleine Befie- 

rungen u. Zufäße erfahren. In den Anmerkungen nimmt B. 

Stellung zu Einwänden und hält an feiner Ansicht iiber Herodot 

als Quelle für die Geschichte des PWerjerfrieges, über den Ver: 

(auf der Schlacht von Marathon, über Tragddien mie Hdipus 

u. Berfönlichkeiten wie Thufydides, Alfibiades, Euripides und 

über die Homerfrage feit. 

Hermann, Erwin: Der Individualismus Der Griechen. Sn: 
Da3 humaniftiihe Gymnafium. Jg. 37, 2. ©. 41-56. — 
Vortrag auf der 55. Deutihen Bhilologentagung in Er 
fangen 1925, Die individualiftiiche Anlage der Griechen und 
ihre Auswirkung in der Philofophie. 


Taubenschlag, Rafael: Das attische Recht in der Komödie 
Menanders „Epitrepontes“. In: Zs. f. Rechtsgeschichte. 
Rom. Abt. Bd 46. $. 68-82. — Die Komödie enthält An- 
gaben aus dem Sklaven-, Ehe, Sadhen- und Prozekrecdt, 
welche neben Befanntem aud) Neues bringen. 


Gefhichte 

*Beloch, Karl Julius: Römische Geschichte bis zum Beginn 
der punischen Kriege. Mit 3 [farb.] Kt. Berlin: de Gruyter 
& Co. 1926. (XVI, 664 8.) gr. 8° 35.—; 2m. 37,50 
Kahdem der großartige Wurf von Mommfen zum großen 
Teil veraltet ift, ift die große Zufammenfaljung defjen, was jtch 
mit Sicherheit al3 Bild der ältejten römiihen Gefchichte feit- 
stellen läßt, eine Notwendigtfeit. Behandelt werden die Quellen, 
Ratium u. Rom, die Anfänge, die Begründung der Macht- 
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ftellung Roms, die Unterwerfung Italiens, die politifche Ein- 

teilung Italiens. Eine ungeheure Stoffmenge ift in dem Werf 

durchgearbeitet u. geordnet. 

Kolbe, Walther: Beiträge zur syrischen und jüdischen Ge- 
schichte. Kritische Untersuchungen zur Seleukidenliste und 
zu den beiden ersten Makkabäerbüchern. Stuttgart: Kohl- 
hammer 1926. (174 S.) gr. 8° = Beitr. z. Wissenschaft vom 
Alten Testament. N. F. H. 10, 

1. Die Lifte der Seleufiden von 311-129 v. Chr. 2. Die 
Urkunden im 11. Kap. des 2, Maffabäerbuches. 3. Der Epito- 
mator u. Zajon von Sirene. 4. Der Verlauf der jüdiichen Er- 
bebung bis zur Anerkennung Sonathans. 

*Quidde,L.: Caligula. Eine Studie über römischen Cäsaren- 
wahnsinn. Ergänzt durch Erinnerungen des Verfassers: Im 
Kampf gegen Cäsarismus u. Byzantinismus. Berlin-Friede- 
nau: Hensel 1926. 31. Aufl. (63 8.) gr. 8° 


©. u. Öejchichte. 
Archäologie 


Amelung, W.: Studien zur Kunstgeschichte Unteritaliens 
und Siziliens. In: Mittn des dt. Archäolog. Instituts. Röm. 
Abt. Bd 40, 1-2. S. 181-212, 

Bohn, O.: Bronzetäfelchen aus Vindonissa. In: Anz. f£. 
Schweizerische Altertumskunde. Bd 28, 1. 8. 1-7. — #. be- 
richtigt einige LXefungen dez C.I.L. 

Byvanck, A. W.: Das große Theater in Pompeji. In: Mittn 
des dt. Archäolog. Institutes. Röm. Abt. Bd 40, 1/2 (1925). 
S. 107-124, 

Gerkan, A. von: Das Obergeschoß des Flavischen Amphi- 
theaters. Ebda. S. 11-50. 

Krahmer, Gerhard: Nachahmung des V. Jahrh. in perga- 
menischen Statuen. Ebda. S. 67-106. 

Nagy, Ludwig von: Bestrafung der Dirke auf einem Aquin- 
cumer Mosaik. Ebda. S. 51-65. = 

Schuchhardt, Carl: Die Etrusker als altitalisches Volk. In: 
Prähistorische Zs. Bd 16, 3/4. S. 109-123, 

Unverzagt, W.: Studien zur Terra sigillata mit Rädchen- 
verzierung. Ebda. S. 123-165. 


Germanifhe Sprachen und Literaturen 
ausfchlieglich Englifch 
Bibliothefar Dr. Wilhelm Frels 

Drei Geburtstage. 1. Kuno Francke (von A. Busse). 
2. Alexander Rudolph Hohlfeld. 3, Friedrich Kluge. [2-3 
Edwin C. Roedder.) In: Mhe f. dt. Sprache u. Pädagogik. 
Jb. 1925. Nr. 82-85, 

Roedder, Edwin C.: Hans Carl Günther von Jagemann. 
[1859-1926]. Ein Gedenkblatt. Ebda. S. 6-8, 

Schuls, Franz: Friedrich Kluge. [Nefrolog.] Sn: Frankfurter 
ötg v. 10. Suni 1926. 


Bufje, U: Deutjche Literatur auf amerikanischen Hochichulen. 
In: Die Literatur. Sg. 28, 9. Suni. ©. 525-530. 

Die baltisch-deutsche Literatur. [Bibliographie. Titel mit 
kurzen Anmerkungen.) In: Jb d. estnischen Philol. u. Ge- 
schichte. Bd 3, Jahr 1920. Dorpat 1926. S. 54-58. 


Alt- und Mittelhochdeutfch 
Sonnleithner, Rudolf: Die Mondseer Bruchstücke der älte- 
sten hochdeutschen Evangelienübersetzung. In: Fest- 
schrift der Nationalbibliothek Wien. Wien 1926. S. 795-804. 


Häne, Rafael: Hoch- und fpätmittelalterlihe Wortentleh- 
nungen im Deutfchen. In: Schweizer Schule. Ig. 12, 23, 
10. Suni. ©. 229-232. 

*Kissling, Helmut: Die Ethik Frauenlobs “Heinrich von 
Meissen). Halle: Niemeyer -1926. (X, 160 8.) gr. 8° — 
Sächs. Forschungsinstitute in Leipzig. 1. Altgerm. Abt. H. 3, 

Wenig veränderte Diif. Fr. ift fein „veriworren-gelehrter 

Macher einer niedergehenden dichterifchen Periode”, eher ein 

Wegmeifer zu neuer ethifcher Zebenseinftellung. Ein Neues ift 

auch bei ihm ‚„da3 Phänomen der Gelehrfamfeit.... des ob- 

jeftiven Erfennens“. Sehr erwünfcht wäre eine neue miff. 

Ausgabe feiner Werfe. 

Repp, Friedrich: Zu den Beziehungen Ulrich8 von Eichenbach 
zur Stadt Leitmerib. In: Heimatbildung. Jg. 7, 7/8, April/ 
Mai. ©. 192-194. 

Roethe [, Guftan]: Donau, Rhein und Nibelungenlied, Sn: 
Korrefpondenzbl. d. Gefamtvereins d, dt. Gefchichts- u. Alter- 
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tumsvereine. Sg. 74, 1/3. Sp. 29-48, — 
Kr. 9. Drudfehlerberichtigung. 


Neuhochdeutiche Sprache E- 

"Schmidt, Alfred E.: Deutiche Rechtichreibung. Regeln 
dt. Rechtichreibung u. Zeichenfegung, Wörterverzeichnis $ 
gebräuchlichen dten u. fremden Wörter nach d. amtlich 
Borjchriften Deutfchlands, A u. der GSchme 


Wiederholung q 


Leipzig: Hartung 1926. (189 
„Sur die Auswahl des Wortichates war für mich in 
Linie bejtimmend, das jekt gebräuchliche Sprachgut 
Wörter aufzunehmen, gegen deren Schreibung öfter gefü 
wird.“ Der Verf. ift langjähriger Mitarbeiter Duden. 
*Wegner, Wehrmann: Durch Sprachdeutschheit zur Deutse 
volkheit. Langensalza: Beyer 1926. (24 S.) 8° — Man 
Pädagogisches Magazin. H. 1079. — 
Gegen Fremdmörter, für „Schriftlautreinheit” u. „deut 
beitlide Schriftform“, Ei 


Buchner, Georg: Ortsnamen des Kaifergebirges und fein 
nädjften Umgebung. (Schluß.) In: Tiroler Heimatbll. Ig, 
5/6, Mai/Zuni. ©. 141-142, a 

Hofenthien, Albert: Deutfche Sonntagsnamen für das gan 
Kirhenjahr. In: Michr. f. Gottesdienft u, ficchliche Km 
Sg. 31, 5/6, Mai/Suni. ©. 150-152, 2 

Lipjer, Heintih: Die Flurnamen des unteren Bielatales. & 
Beitr. 3. Heimatkunde. Fortf. des Auffig-Karbiger Bezirk 
39. 6, 1. ©. 17-20; Anhang f. Sg. 5. ©. 160. = 

Scheidl, Jos.: Über Ortsnamenänderungen. Grundsätzlich 
zur Identifizierung urkundlicher Ortsnamen. <Mit 5 Ktchr 
In: Zs. f. Ortsnamenforschung. 1, 3. S. 178-186. 

Schnetz, Jos.: Ein unerkannter Träger des Namens 
[der Bach Weidling]. Ebda. S. 207, 

Schwarz, Ernst: Beiträge zur oberösterreichischen 
namenkunde. Ebda. S. 191-202. 

Schwarz, Ernst: Der Salzbergbau in der Ortsnamengebun 
Ebda. $. 187-191. ie 

Seifert, Zofef: Alurnamen der Gemeinde Koppertih. $ 
Löfchner, Sofef: Brür-Land. (Sudetendeutjche A| 
Reichenberg 1926. ©. 9-11. & 

Starfad, Rolf: Germanifhe Drtsznamen in Rolen 
Dt. BU. in Polen. Ig. 3, 6. Zuni. ©. 319-326, 

Steinberger, L.: Beiträge zur Ortsnamenkunde Deu 
Südtirols. In: Zs. f. Ortsnamenforschung. 1, 3, S. 20 

Vollmann, Remigius: Neufahrn, Neußa, Niefern. Ebd 
S. 202-207. F u 

VBedetind-Woltershaujen: Die Flurnamen. 2, In: 9 
Spinnjtube. Ig. 3, 17, 30. Mai. ©. 261-262, 3 


Neuhochdeutihe Literatur. Literaturgefhichte 
Blattl, Josef: Tirols Literatur. In: Unitas. Jg. 66, 8, M 
S. 152-153. — „Den größten Anteil an Tirols Lit. hatt 
neuere u. neuejite Zeit.“ Be 
*"Bornhaufen, Karl: Wir heißen ’s fromm fein. Ein Bei 
zur Religion der Goethezeit u. Beben x 


di 
td! 


ri 


Weltfühlen formal erfaßt werden können, fondern inhaltlic 
Beitimmtheit aus der pofitiven Neligion deuticher Klafjik 
Romantit verlangen.“ „Die Religion der Övethe-geit FE 
zeichnet fich mit e. Namen, deifen Geltung für die Religi 
noch heute jcharf beftritten tft... .. [daS heutige Urteil, 
auf religiofem Gebiet im mejentlichen Nachempfinder ift] ge 
an der Größe des Mannes vorbei, der eben in Gutem u. Sch ei 
tem der Exrponent von fchier drei Generationen deut) 
Geijteslebens, auch der Religion, gewejen ift. Deswegen 
für die Religion feines Seitalters bedeutjam, weil er die Frag 
der Religion unmittelbar auf fidh u. fein perjönliches Leb 
bezieht.” Vgl. auch Sp. 962. 2 
Sohr, Karl: Von badifchen Dichtern und Schriftftellern. 8 

Karlsruhe. Das Buch der Stadt. Stuttgart 1926. ©. 12 

— Über Grimmelshaufen, Hebel, Scheffel u. Hansjafobt 

zur Gegenwart. . 
Lasfomstfy, Paul: Dichter des Pofener Kandes. Sn: Ser 

märfiiche Heimatbll. Jg. 2, 2, Mai. ©. 4-13, — Von Valeti 

Derberger (1562-1627) bis zur Sebtzeit. 


or 
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tersen, Julius: Die Wesensbestimmung der deutschen 


‘omantik. Eine Einf. in d. moderne Literaturwissenschaft. 
eipzig: Quelle & Meyer 1926. (X1, 203 8.) 8° 6.—; Lim. 8.— 
Erw. Ausarbeitung einer öffentlichen Vorlefung an d. Preuß. 
demie, Auseinanderiegung mit den verschiedenen literarhiit. 
dmungen. „Den Geijt der Romantik auf eine reine Formel 
Seins zu bringen, wird nicht möglich fein, weil damit fein 
iptcharatteriftifum, das unendliche Werden, verwiicht mitrde 
Das Wefen d. vom. Dichtung fame alfo in ihrer Gejchichte 
t Ausdrud u. in den Wirtungen, die fie heute noch) ausübt. 
e Taten u. Handlungen geben uns den Charakter wieder, 
nicht begrifflich zu faffen ift, jondern erlebt werden muß 
Farbe, Duft u. Zauber der einzelnen Erfcheinung.“ 

ker, Max: Die Komödie von dem zum Edelmann gemachten 
iesenbinder und ihre [italienische] Vorlage. E. Beitr. z. Ge- 
shichte des Wiener Lustspiels im 18, Jh. In: Festschrift 
er Nationalbibliothek Wien. Wien 1926. S. 631-646. 
Izel, Oskar: Vom Wesen des deutschen Klassizismus. Ebda. 
825-848. — Alle Wefenszüge des dt. RL. laffen fich „in dem 
nen verfnüpfen, daß dt. KL. fich über das Leben emporhebt 
u einer Höhe, die den Farbenglanz des Lebens abgeihmwäadht 
‚die Bemwegtheit des Xebens nur aus mildernder Ferne er- 
liden läßt“. 


©. Einzelne Dichter 

elus Silesius. — v. Bertalauffy, Ludwig: Angelus Si- 
ssius. In: Psyche u. übersinnl. Welt. Jg. 10/33, 8. S. 456-459. 
mann. — Werner, Theodor Guftan: Der Dichter Edwin 
Zormann [1851-1912] al® Familiengefchichtsforiher. In: 
samiliengeihichtl. BI. Io. 24, 5, Mat. Sp. 129-134. 
ıthendey. — Frobenius, Elfe: Mar Dauthendey, der 
et des Heimmehs. In: Der Schaßgräber. Jg. 5, 8, Mai. 
r2 z % 

ıste. — Laengsdorff, Julia Virginia: Die Droste und die 
rauenfrage. In: Neue Frauenkleidung u. Frauenkultur. 
g. 22, 6. S. 168-170. 

der. — Häusle, Hugo: Franz Michael Felder. In: Fest- 
chrift d. Nationalbibliothek Wien. Wien 1926. S. 445-460. 
— Biographie und Werke, Wodes Ausgaben (1925 u. 1926) 
md noch nicht berüdfichtigt. 

k. — Wriede, Hinrih: Gorh Folds Schidjal. Zur 10. 
Biederfehr f. Todestages am 31. Mai. Sn: Der Heide- 
vanderer. Sg. 11, 21, 28. Mai. ©. 164-166. 
ytag. — *Zuchhold, Hans: Guftad Freytag. Ein Buch von 
eben, Leben u. Wirken. Breslau: Goerlich [1926]. 


Ka gehaltene kurze Biographie. Das „größte Ver- 
Ichtnis“ ©. 3.3 an das dt. Volk find die „Bilder aus d. dt. 
tgangenheit“. 

hardt. — Baun, Friedrih: Paul Gerhardt. E. Iiteratur- 
eihichtl. Würdigung zu I; 250. Todestag <27. Mai 1926). 
m: Beiondere Beil. d. Staatsanz. f. Württemberg 1926. 
Rr 5, 31. Mai. ©. 105-109. 

ein, Timm: Paul Gerhardt. Zur Erinnerung an f. 250. 
Eodestag. In: Beitwende. Ig. 2, 6. Juni. ©. 592-598. 
mlig, &. E.: Befiehl du deine Wege. In: Michr. f. Gottes- 
ent u. ficchliche Kunft. Sg. 31, 5/6, Mai/Suni. ©. 145-150. 
— Barianten in den verihiedenen Ausgaben. „Öerade die 
‚teigende Bahl abweichender Lesarten gejtattet einen ficheren 
‚Schluß auf die Verbreitung des davon heimgejuchten Textes.“ 
ufel, Wilhelm: Paul Gerhardt. Zur 250. Wiederkehr 1. 
‚Todestages. In: Der Schwabenfpiegel. 3g. 20, 23, 8. Juni. 
‚5. 179-180. 

'ethe. — Bab, Julius: Goethe und die Juden (Schluß). In: 
‚Der Morgen. Jg. 2, 2, Juni. S. 165-181. — „&3 ergibt fich, 
ap ©... . zweifellos Eigenihaften bejaß, die ihm die be- 
ondere jüdiiche Ahythmil fremd ur. zumeilen peinlich madıten, 
„daß er in]. fozialen Einftellung Elemente bejaß, die ihn 
Teptiich, zuweilen jelbit feindlic) gegen die ftaatliche Jubden- 
manzipation machten. 3 ergibt fich aber nicht minder deut- 
ic, daß hier wie überall die Solidarität des Menfchlichen 
für ihn die alles beherrichende Macht blieb, daß völlig 
‚Nichts ihn hindern konnte, wirklihe Werte, ivo er fie im 
‚übten Menfchen traf, rüdhaltlos u. dankbar aufzunehmen 
‚2. anzuerkennen.” 

bethe und Lavater. Ein Beitr. zur _Befehrungsirage. Sn: 
‚Schweiz. Broteftantenbl. Ig. 49, 21, 22. Mai. ©. 167-170. — 
2.3 war fchuld an d. Ende der Freund 
{ a j 
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& rünemald, Mar: Wie fam Goethe zur Entdedung des menjd)- 


ihen Zwifchenfieferd. In: Aus der Heimat. Stuttgart. Ig. 
39, 2, Febr. ©. 17-19 


Hajek, Hans: Goethes Fauft ala Symbol des heutigen deut- 


ihen Menfchen. In: Die Proppyläen. Jg. 23, 35, 28. Mat, 
©. 273-274 


Heilfton, Eduard: Fauft und Gretchen vor dem Forum der 


Surisprudenz. In: Baperilche Hochjchulstg. 15. Semedter. 
9.5, 1. Juni. ©.3—4. — ,„. ..im Yauft finden fich vielfach) 
Erinnerungen an bie Beit, in melcher [Öoethe) al3 Jurift 
im Werden war.“ 


Hohlfeld, A. R.: Eckermanns Gespräche mit Goethe [Peter- 


sen: Entstehung d. E.-Gespräche u. Houben, J.P.E.]. In: 
Mhe f. dt. Sprache u. Pädagogik. Jb. 1925. 8. 38-48. — 
Darftellung des ganzen Problem: im Bufammenhang. 
Ruhige (anerfennende) Würdigung der beiden Werte. 


*Die Erinnerungen der Karoline Jagemann. Nebst zahlr. 


unveröffentlichten Dokumenten aus der Goethezeit. Hrsg. 
v. Eduard v. Bamberg. Dresden: Sybillen-Verlag (1926). 
(624 S. m. 40 eingedr. Taf.) gr. 8° Zw. 24. 
Erhalten find nur die Erinnerungen bi3 zum Jahre 1802 


(endgültiges Verbleiben in Weimar), für die nachfolgende Zeit 


mußten undrudfertige Mitteilungen aus dem NKachlaf jomie 

archivaliiche. u. Titerariiche Beugniffe al3 Grundlage dienen 

(S. 171-282: Ergänzungen u, Zujäge zu d. Erinnerungen. 

©, 283-344: Die Geliebte de3 Herzogs, 1802-1809; ©. 345-440: 

Frau d. Heygendorf als Operndireftorin, 1808-1817; ©&.441-532: 

Spiritus rector [des Theaters] 1817-1828; ©. 533-594: Aus Dd. 

Briefmechfel des Großherzogs Georg dv. Medlenburg-Strelig 

mit Frau v. 9.; Anmerfungen u. Regifter). „Wie der Verf 

ihre moralifche Rechtfertigung glänzend gelungen tft, dürfte die 
unechte Fortfegung hinreichen, die herfömmlichen VBerdädhti- 
gungen zu widerlegen: fie war flug u. bühnenftundig genug, 
die Schattenfeiten de3 Dichter? u. Bühnenleiters [Goethe] zu 
erfennen, hat fich aber dadurdy nicht abhalten lafjen, feiner 

Größe zu huldigen, ohne fich jemals in Intrigen zu peritriden.“ 

Kahn-Walleritein, Carmen: Am ©rab der Ehriftiane. Sn: 
Didaskalia. Wöch. Beil. d. Franff. Nachır. Sg. 104, 23, 
6. Zuni. ©. 93-9. 

Ludwig, Karl: Goethe und Karlsbad. In: Internat. ärztl. 
Fortbildungskursus ... 1925. Red. v. E. Ganz. (Karlsbader 
ärztliche Vorträge. Bd 7.) Jena 1926. S. 282-315. Mit Abb. 

Möller, 3 P.: War Goethe Royalift? In: Die Hilfe. 1926, 
11, 1. Suni. ©. 220-221. (Schluß folgt.) 

Stierle, Raul: Goethe-Füngerjchaft und Sefus-Füngerichaft. 
Sn: Mich. F. Baftoraltheologie. I. 22, 5/6, Mai/Suni. 
S. 1924-133, — „Der tieffte Unterfchied äfthetiich-Goetheicher 
u. religiös-chriftlicher Geiftesitruftur ift der von optimiltiicher 
u. peflimiftiicher Betrachtung diefer Welt. Die im Tiefiten 
nicht zu überbrüdende Verjchiedenheit der beiden Geijte3- 
verfafjungen ift in ihrer Tatfächlichfeit anzuerlennen. Die 
Höhermwertung der einen darf nicht zur Abmertung der an 
deren führen.” 

Hamerling. — Rraeger, Heinrich: Robert Hamerlings poli= 
ne „Zent”. Sn: Di. Vollswart. Jg. 8, 9, Juni. 


Hebbel. — Wolff, Eugen: Das Hebbel-Mujeum in Kiel. Sn: 
Die dt. Bühne. Sa. 18, 7, 3. Juni. ©. 128-130. 

Holtei. — Schneider, Alfred: Holteis Schlefiihe Vortrags- 
reife von 1860/61. In: Der Wanderer im Riejfengebirge. 
&g. 46, 6, 1. Juni. ©. 97-99. — Darftellung auf Grund der 
Holteifihen Schilderung von meift noch unveröffentlichten 
Briefen 9.3 an Freunde u. Gönner aus Der Breslauer 
Stadtbibliothef fowie von Prefieitimmen. 

Jean- Paul. — Berend, Eduard: [Bespr. v.] W. Meier, Jean 
Paul, Friedr. Burschell, J. P.,' Ernst Hartung, 3. P..In: 
Dt. Litztg. N. F. 3, 23, 5. Juni. Sp. 1094-1096. 

Sroberger, Solef: Subiläumsfchriften über Jean 
Die Büchertvelt. Sg. 23, 6. ©. 246-250. 

Kleist: — *Gordon, Wolff von: Die dramatijche Handlung 
in Sophofles’ „König Didipus” u. Kleifts „Der zerbrodene 
Krug“. Halle: Niemeyer 1926, (58 ©., 2 Tab.) gr. 8° = Baus 
fteine zur Gejchichte der dt. Literatur. 20. 

„sleilt hat in Anlehnung an das antife Werk etwas Neues, 
Gigenes geichaffen, ein Gegenftük zu König Didipus. RD. 
ift eine Schidjaltragödie, der Berbrochene Krug eine Scidjals- 
tomddie. Ebenso hat Kleiit eine eigene Form für fein Stüd u. 
eine eigene Technik für). Hved gefchaffen, indem er von Sopho- 
fle3 die Anregung nahm.” 


Baul. Sn: 
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Kröger. — Boed, Shriftian: Timm fröger. Sn: Dt. Volkstum. 
1926, 6. ©. 447-452. 
Lessing. Fritzsche, Robert Arnold: Erwägungen zu 


„Nathan dem Weisen‘. In: Der Morgen. Jg. 2, 2, Juni. 
S. 147-156. (Schluß folgt.) 

Störzner, Fr. Bernh.: Erinnerungen an Lefiings Ahnen. Say 
Oberlaufiger Heimatztg. Ig. 7, 11, 30. Mai. ©. 141-142, — 
Die Grabfteine von 8.3 Großeltern u. Eltern in Kamenz. 

Lilieneron. — Bovenjch, Hermann, u. Hans Sef fen: Lilien- 
crons Gedicht „Wer weiß mo“ und fein Urfprung. Sn: Der 
Wanderer im Niefengebirge. a. 46, 6, 1. Juni. ©. 93-97. — 
Quellen find die Eintragung in der alten Burdbardtichen 
Bibel von 1753 fowie der Lebensgefchichte Chriftian Wolf v. 
PBrittwiß’ v. 1799, 

Löns. Tönjed, Mar U: Hermann LZöng’ Weltanfchauung. 
Sn: Wedmwart. 3g. 2, 3, Wonnemond. ©. 41-43. 

Marlin. Kindheit und Jugend Fofef Marlind. Des Dichters 
eigene Aufzeichnungen. Aus f. Nachlaf veröffentlicht vd. 
A Klein (Schluß). In: Klingfor. 3. 3, 6, Suni, 


©. 2 
Garfe, Wilh.: Friedrich Matthiffons Kinder- 


Matthisson. 
und Sugendjahre in den Magdeburgiichen Landen. Sn: 
Montagsbl. Wochenbeil. der Magdeburg. Btg. 1926, 23, 
7. Zunt. ©. 177-179, (Fortf. folgt.) 

Mörike. Belihner, E.: Das Mörike- Zimmer im Favorite- 
IHR A ne Sn: Zudmwigsburger Geichichtsbll. 


Müller, R.: Eduard Mörike. (Feftrede, geh. 4. Zuni 1925.) 
Ebda. ©. 77-85. 

Morgenstern. — Aus dem Nachlaß Chriftian Morgeniterns. 
[5 Gedichte.) Randbemerkung v. Willy Prätorius. Sn: Edart. 
Berlin. Sg. 2, 8, Mai. ©. 230-232, 234. 

Schiller. — Gelhard, Sofef: Schiller al3 Kantianer. In: Neue 

‚Sbb. F. Wiff. u. Jugendbildung. a. 2, 3. ©. 282-292, 

Sieber. — Klingner, Friß-Erdmann: Zuftus Sieber, ein ver- 
gejjener Einbeder Dichter. (Schluß.) In: Die Spinnftube, 
39. 3, 17, 30. Mai. ©. 266-270. 

Stifter. — Bindtner, Sofef: Adalbert Stifter und das Märchen. 
Sn: Der getreue Edart. Xg. 3, 15, Mai. ©. 704-707. 


Englifche und amerifanifche Sprache 


und Literatur 
Univerfität3-Bibliothefar Dr. Egon Mühlbadı 
Franke, Wilhelm: Anlage und Auswertung von Studienreisen 
nach England. In: Zs. für französ. u. engl. Unterricht. 
25, 3. 8. 197-202. 
Schmidt, Georg: Vorschlag zur Gründung eines Auskunfts- 
amtes für Auslandsaufenthalt. Ebda. S. 193-197 


Erzgraeber, R.: Die falsche Fragestellung in dem Streit: 
Französisch oder Englisch als erste Fremdsprache? Ebda. 
S. 202-206. — Beichäftigt fich) mit dem Auffag von Mar 
Förfter: Engliich als erite Fremdiprahe? (BI. f. d. franzöf. 
u. engl. Unterricht. 24, 42 ff.) 


Aronstein, Philipp: Der Ausdruck der Modalität in Nominal- 
sätzen im heutigen Englisch. Ebda. $. 219-233. 

Lindelöf, U.: [zu] Probleme der englischen Sprache und 
Kultur. Festschrift Johannes Hoops zum 60. Geburtstag 
überreicht von Freunden u. Kollegen. Hrsg. v. Woltfg. 
Keller. Heidelberg: Winter 1925. — In: Neuphilologische 
Mittn. 27, 3/4. S. 119-121. 

Jantzen, Ludwig: [Bespr. von] Roth, W.: Englische Sprache 
und Literatur. Dessau: Dünnhaupt 1925. In: Zs. für französ, 
u. engl. Unterricht. 25, 3. S. 270-272, 

Ludwig, Albert: [zu] Spies, Heinrich: Kultur und Sprache im 
neuen England. Leipzig: Teubner 1925. In: Die Literatur. 
Jg. 28, 9 (Juni, Amerikaheft). S. 556. 


Jantzen, Ludwig: [Bespr. von] Wildhagen, Karl: Der eng- 
lische Volkscharakter. Leipzig: Akad. Verlagsges. 1925. In: 
7. für französ. u. engl. Unterricht. 25, 3. S. 269-270. 


Chesterton. Lorme, Lola: G. K. Chesterton und sein 
Trockenlegungsroman. In: Der Heimgarten. Wschr. der 
Bayerischen Staatsztg. 4, 18. S. 142-143, — 8u Ch.: The 
flying inn. Dt. Über]. v. I. Grabifch im Mufarion-Verlag, 
Münden. 
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Conrad, Geschwind, Frank Henry: Joseph Conrad. 
Neue Schweizer Rs. Jg. 19 von Wissen u. Leben. 1 
S. 526-529. | 

Defoe. — Ludwig, Albert: [zu] Gückel f, W., u. Günther, } 
D. Defoes und J. Swifts Belesenheit und literarische Krit) 
Leipzig: Mayer & Müller 1925. In: Die Literatur = DasLil 
rarische Echo. Jg. 28, 9 (Juni, Amerikaheft). S. 556. 

*Galsworthy. Galsworthy, John: Die dunkle Blun 
Autoris. Übers. a. d. Engl. v. Leon Schalit. Berlin: Zsoln 
1926. (348 8.) 8° = Galsworthy: Ges. Werke [Bd5]. 

Demmig, Ch.: John Galsworthy. In: Der Gral. 20, 8 (Ma 
S. 493-500. gi 

Shakespeare. *Fischer, Rudolf: Shakespeares Soneti 
<Gruppierung, Kunstform.) Aus dem Nachlasse hrsg, 
Karl Brunner. Wien: Braumüller 1925. (VIII, 182 8) 
— Wiener Beitr. zur Englischen Philologie. Bd 53 & 

Graz, Friedrich: Hamlet in moderner Tracht. In: Zs. f 
französ. u. engl. Unterricht. 25, 3. S. 233-236. — Ablehne 

Hafner, Theodor: Der Widerspenstigen Zähmung. <E 
Regie- u. Fräuenproblem.> In: Schweiz. Rs. 26, 2 (Ma 
S. 116-130, % 

Shaw. — Fiebig, Paul: Bernard Shaw, Die Aussichten d 
Christentums. In: Der Geisteskampf der Gegenwart. 6 
5.8. 186-190. E 

Swift. — Siehe oben bei Defoe. i 


Busse, Adolf: Amerikanischer Brief. In: DieLiteratur. Jg.% 
9 (Juni, Amerikaheft). 8. 545-548. Bar Ki 
Busse, Adolf: Who is who? Ebda. S. 509-510. — Mar 
befannt mit dem Literaturprofeffor William Lyon PBhelp 
mit Blanche Colton Williams, die an der Spike Di) 
Preisrichterfollegiums der zur alljährlichen Krönung der zw 
beiten ‚Short Stories“ geitifteten DO. Henry-Breife Iteht, m 
Lula Vollmer, einer mit „Sun Up“ über Nacht berüh) 
gewordenen Dramatikerin, die ihrer amerikanischen Mitiwe 
von den Bühnenbrettern herab jehr Exrnftes zu jagen hat, m 
mit Marf van Doren, der mit jeinen 31 Sahren wohld 
jüngjte der anerfannten amerifanifshen Poeten it. 
Doren, Mark van: Die neue Dichtkunst Amerikas. Ebda.} 
S. 511-514. — Stnappe, trefflichere Umreigung führend 
amerifanijcher Lhyrifer. RB 
Phelps, William Lyon: Amerikanische Schriftstellerinne 
Ebda. S. 522-524. — Kurze Charafterifierung der fech3 befte 
amerifanishen Romanfchriftitellerinnen. An der Spiße fteh 
Edith Wharton, geb. 1862. Dann folgen Dorothy Canf 4 
(Frau G. N. Fifher), geb. 1879, Willa Cather, 1876 in Bi 
ginia geboren, Anne Sedgwid (Frau Bafil de Selincout 
aus Nem Zerjey (1873), Bona Gale (Wisconfin 1875) 
Edna Ferber, geboren 1887 in Michigan. x 
Vollmer, Lula: Das amerikanische Drama. Ebda. S. 520-52 
Williams, Blanche Colton: Die amerikanische Novelle. Ebd 
S. 515-520. — Wichtiger Auffab aus der Teder einer di 
beiten Kennerinnen der amerifanifchen „Short Story“. 


3 


Romanische Sprachen und Literaturen 
Dr. Heinrich Wengler, Lektor an der Univerfität Leipgi 


Rohlfs, Gerhard: südostfrz. (la) gramüso, Basilikata kan: 
müsa Eidechse; ital. navigare riva riva längs des U! 
segeln. In: Zs. f. Romanische Philologie. Bd 45, 2/3. S. 28 
bis 296. Rt 

Spitzer, Leo: Warum frz. enormement u. warum romanist 
mente? Ebda. S. 281-288. ae 

Spitzer, Leo: Serpe-Dieu. Ebda. S. 288, Fr 


Spitzer, Leo: frz. marcher. Ebda. $. 288-289. 


Walberg, E.: Zum Text des altfranz.-veronesischen Kathk 
rinenlebens. Ebda. S. 327-337. °B 

Mulertt, W.: Östliche Züge in der Navigatio Brend 
Ebda. S. 306-327. — Die Ähnlichkeit der öftlichen und mei 
lihen Motive liegt in einer gemwijfen Gleichartigfeit unen! 
twidelter, aus helleniftiichen u. jüdisch-hriftlichen Vorftellunge 
hervorgegangener &lemente des 7. bis 10. S$h8. ... Kein 
ziger Zug it beiwiefenermaßen aus arabifcher, mohamedat 
Icher Literatur aus der Zeit nach dem 7. Xh. übernom er 

Polgar, Alfred: Kritisches Lesebuch. Berlin: Rowohlt. 8%- 
Enthält im 1. Bd furze Cifays über Calderon, Claudel 1 
Pirandello. E4 


Sranzöfiihe Sprade und Literatur 

" amillscheg, Ernst: Französisches etymologisches Wörter- 

‚buch. Lig 1. <Bogen 1-4.) (64 S.) Heidelberg: Winter 1926. 
8° — Sammlung roman. Elementar- u. Handbücher. 

Reihe 3, 5. 


Subffr.-Pr. 2.— 
A big babouche. 
(orgini, Angelo: Evolution semantique des verbes d’opi- 
‚nion en francais, expliquant l’evolution syntaxique de ces 
\verbes, au XVIIe siecle. In: Zs. f. franz. Sprache u: Lite- 
‚ratur. Bd 48, 4-6. 5. 305-324. 
‚rdan, Leo: Absolute Gesetzmäßigkeit oder relative Regel- 
\mäßigkeit in der Sprachwissenschaft? In: Zs. f. Romanische 
"Philologie. Bd 45, 2/3. S. 338-348. — Brinzipielles zu 
‚Schuls-Gora’3 Bemerkungen zu Fergus (3. F. Rom. Phil. 
Bd 44. ©. 231). 
jagula, Moritz: Über die modale u. psychodynamische Be- 
‚deutung der franz. Modi im Nebensatze. (Mit bes. Berück- 
sichtigung der Meinongschen Annahmetheorie.) Ebda. 
. 129-197. — Ergebniffe: „Der frz. Indilativ u. Konjunl- 
tiv find eine ‚Kraft‘, die fih nicht nad) beftimmten Fällen 
ihrer energetiihen Hußerung begrenzen läßt... aus _d. Be- 
ttachtung d. Formen des Oberjaßes ergibt jich feine Formel, 
in der jic) die Bedingung für die Wirkfamfeit d. Kraft voll- 
Bis einfangen ließe... Die Unterfuchung muß daher vom 
Nebenjag ausgehen... Die Modusmwahl [hängt] von der Art 
d. Erfaffens des durch den Nebenjat ausgedrüdten Sad)= 
berhaltes [ab], d.h. davon..., ob das Objektiv jegend erfaßt 
(= geurteilt od. angenommen) oder ergreifend erjaßt (= 
neutral mit feinem bereits beitehenden Modalitätscharafter 
zu anderweitiger piychiicher Stellungnahme vorgelegt) wird. 
(Daraus ergibt fich folgende] Tormel: Geurteilte (oder „er- 
fragte”) Objektive haben den Indifativ, beurteilte (od. „be- 
fragte“) (=thematifche) und angenommene den Konjunftiv.” 
"lander, altfranz. fronger, fronjance; fregonde, fre- 
gonder. Ebda. S. 296-304. 


| EEE 
\igen vom St. Lorenzo. In: D. kleine Bund. Jg. 7, 23 (6. 6). 
3. 177-181. — Abdrud einiger Proben fanadiiher Sagen 
‚aus den Legends of the St. Laurence, a. der Provinz Quebec. 
Jabech, Charles: Das Theater in Frankreich und die Katho- 
liken. In: D. Neue Reich. Jg. 8, 35. 8. 729-732. — Über 
de Curel, Claudel, Gheon, Copeau. 

(aser, Kurt: Regionalistische Strömungen im franz. Ro- 
man der Gegenwart. In: Zs. f. franz. Sprache u. Literatur. 
Bd 48, 4-6. S. 226-271. 

‘arl, Ludwig: Die burgundische Dichtung und der Toten- 
‚tanz. In: Zs. f. Roman. Philologie. Bd 45, 2/3. 5. 255-280. 


un 


ammes, Francis: Das Paradies der Tiere. (Übertr. von 
Emil] Afllphons] Rheinhardt.) Hellerau: Hegner 1926. 
(124 8.) 8° 2m. 4.50 
arot. — *Becker, Phlilipp] Aug[ust]: Clement Marot, sein 
Leben und seine Dichtung. München: Kellerer 1926. (IV, 
420 S.) gr. 8° = Sächs. Forschungsinstitute in Leipzig. 
eh ungsinstitut f. neuere Philologie. 4. Romanist. Abt., 
| 2 


Me; - ‚ 
Mit diejer Arbeit legt der ausgezeichnete Forfcher das Er- 
(bis feiner jahrelangen Studien über Die franz. Literatur 
it Renaiffance abjchliegend vor. Das Werk gliedert fich in Die 
ei Teile: M.3 Leben und M.3 Dichtung, deren jeder auf das 
tıgehendfte über die einzelnen Phafen der Entmwidlung und 
e Produktion des Dichters unterrichtet. Der erite Teil gibt 
‘gleich ein anfchauliches Bild jener Zeit und läkt insbejon- 
ce den Kampf um die Geriifensfreiheit lebendig erben. 
‘re zweite Teil bejpricht ausführlich das gefamte Schaffen 
1d zeigt im einzelnen, wie der Dichter immer jelbjtändiger 
ttene Wege gehen lernt und anderen zum Yührer wird 
(. 185 bis Schluß). Denn Marot gehört zu den Menjchen, 
ie eine Entwidlung haben, und zu den wenigen, deren Ent- 
Hung auch einen Fortfchritt für die Menjchheit bedeutet”. 
jrimse. — Stauber, Eugen: Carmen. Eine psychologisch- 
ästhetische Betrachtung der Novelle von Prosper Merimee. 
In: Zs. f. franz. Sprache u. Literatur. Bd 48, 4-6. S. 272-304, 
guy. — Terhünte, H. J.: [Bespr. v.] Jeröme et Jean 
Tharaud: Notre cher Peguy. Paris: Plon 1926. In: Hoch- 
land. Jg. 23, 9. S. 372-373. 

J.eine. — *Voßler, Karl: Jean Racine. München: Hueber. 
1926. (189 S.) 8° 

Snhalt: R.3 Charakter u. Lebensführung. Der Menih [R.] 
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u. feine Zeit. Die Dichtung. Tragif u. Bühne dv. Euripides bis 
Racine. R.3 Sprach: u. Verskunft. — Beachtenswert in_den 
ebenfo perfünlihen wie feinen Ausführungen 8.3 ift der Saß: 
„Wenn ich R. auf eine Formel bringen müßte, jo mwirrde ich 
ihn nicht... . als den Sänger der Leidenichaften ... . bezeichnen, 
fondern al3 den Dichter des Verzichtes”. 

Soupault, Philippe: Verlorene Tage. Dt. v. Alma Johanna 

König. In: Europäische Revue. Jg. 2, 3. S. 165-171. 


Gesammelte Werke. nz: R 

*Weißer, Hermann: Calderon und das Wesen des katho- 
lischen Dramas. E. ästhetisch-dogmatische Untersuchung. 
Freiburg i. B.: Herder 1926. (23 S.) 8° 


Gregorio, G. de: sic. magaruca, scantarisi. In: Zs. f. Ro- 
manische Philologie. Bd 45, 2/3. S. 305. 

Rocher, Karl: Praktisches Lehrbuch des Italienischen auf 
lateinischer Grundlage. Für Schüler u. z. Selbstunterricht 
f. Lateinkundige. Leipzig: Freytag 1926. (324 S.) 8° 

Der intereffante Werfukh wird insbefondere Romaniiten 
al® Verbindung von hiftorifcher und praftifcher Grammatik 
nüslich fein. Snwieweit eine lebendige Beherrichung der Sprade 
mit diefer Methode erzielt werden fann, wird die Erfahrung 
zeigen. Sch kann mir denken, daß fie mit reiferen Lernenden, 
etwa Studenten, Gutes leiten wird. 


Schulz, W.: Revista da faculdade de Letras da Universi- 
dade do Porto. In: Zs. f. Romanische Philologie. Bd 45, 
2/3. S. 368. — Hinweis auf die 8f. der Univerjität Oporto 
und Beiprechung der einzelnen Aufläge. 


Griera, A.: Castella-Catala-Provencal. Ebda. S. 198-254. — 
Auzf. Beiprehung zu Meyer-Tüble: Das Katalanijche. Heidel- 
berg: Winter 1925. I. Bemerkungen zu den einzelnen ‘Para- 
graphen M. 8.3. II. Phonetifche, morphologifche u. lerifo- 
logifche Unterfcheidungsfriterien zwiihen Tamarit (fatal.) u. 
Binefar (aragonefiich), Peralta (katal.) u. Fonz (aragon.), 
III. zwifchen Catllar (fatal.) u. Montauban (languedofiich). 


Geichichte 
Dr. $ohannes Hohlfeld und Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
Mittelalter 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
Konrad, Karl: ©. F. Lauterbach), der frauftädtiiche Geichicht- 
Re Sn: Grenzmärfiiche Heimatbll. Ig. 2, 2. 


*Salis-Seewis, Guido v.: Ein bündneriiher Geichichts- 
foricher vor hundert Jahren. Johann Wltid) d. Salis-Seemis 
1777-1817. Mara: Sauerländer 1926. (VII, 207 ©., mehr. 
Taf.) gr. 8° = ZB d. Hift.-Antiquar. Gefellihaft von Grau- 
binden. 55. 3g.- 1925. 

Das Buch ift für die politiihe und Geiftesgeihichte der 
Schweiz in der napoleonifchen Zeit wertvoller als für die Öe- 
ihichte der Gefchichtsmwilfenichaft, da Salis hier über fompila- 
toriiche Arbeiten von beichränttem fofalem Sntereffe nicht 
hinausgefommen ilt. 
Joachimsen, Paul: Ranke und wir. In: Neue Jbb. f. Wissen- 

schaft u. Jugendbildung. Jg. 2, 3. S. 292-316. — Vortrag 
vom Erlanger Philologentag, der den Nachweis führen mill, 
„daß in der geiftigen Tage unjerer Beit und insbejonderein der 
Rage unferer gefchichtlihen Wiffenihaft Momente fich zeigen, 
die eine Befinnung auf Ranfe wünjchensmert machen, fodann, 
dab in Ranfes Werk Kräfte verborgen find, die zu weden und 
für ung zu nüßen es fich Lohnt.“ 

*Erben, Wilhelm: Theodor Sidel und feine Beziehungen zu 
Graz. (11 ©.) 8% Aus: Neues Grazer Tagblatt, 21./22. IV. 


*Sacob, Karl: Quellenfunde derdeutichen Geichichte im Mittel- 
alter. Bd 2. Die falifhe u. ftaufifche Yeit <1024 bi3 12502. 
3,, umgearb. Aufl. Berlin: de Gruhpter 1926. (111 ©.) H. 8 
— Sammlung Göfchen. 280. &iw. 1.50 
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Da die Duellenfunde Wattenbachs in der von Hofmeilter 
vorbereiteten Neuauflage noch nicht vorliegt, ift das Feine Hand- 
buch von Jacob dank feiner Überfichtlichkeit und den bis auf die 
Gegenwart reichenden Literaturangaben ein. unentbehrliche3 
Hilfsmittel für die mittelalterl. Hiftoriographie und Quellenfunde, 
Sturm, Josef: Das Bild Friedrich Barbarossas am Freisinger 

Domportal und die Kaiseridee im 12. Jahrhundert. In: Die 
christliche Kunst. Jg. 22, 8. S. 234-238. — Der Nimbuz am 
Haupt der Kaiferfigur (deren Entitehung in die Zeit von 
1185-1205 gejegt wird) geht auf römische Vorftellungen von 
der Erhabenheit des Kaiferamtes zurüd, eine dee, die in 
Sreifing auf fruchtbaren Boden fiel. Sehr gute Abb. der 
Statuen Friedrich! und Bifchof Ottos II. 

Hofmeifter, Adolf: Heinrich der Xömwe und die Anfänge Wig- 
by3. In: 8. d. Ver. f. Lübedifche Gefch. u. Alt. Bd 23. 
©. 43-86. — Nach einem Überblicd iiber den deutichen Handel3- 
verfehr in der Oftfee bis zur Mitte des 12. Sahrh. wird im 
Anichlug an einen diplomatifch eraften Abdrud des Privilegs 
Heinrichs d. 2. vom 18. X. 1161 die Bedeutung des Sachjen- 
herzog3 für die Stellung der Deutfchen in Wisby und die 
Entwidlung der dtfch. See- und Handelsherrfchaft im Dftiee- 
gebiet dargelegt. In den Anmerkungen einige bedeutfame Be- 
rihtigungen zum Stinerar Heinrichs in den Sahren 1161-1163, 

Castelmur, Anton von: Der Sacco di Roma im Mai 1597. 
In: Schweizerische Rs. Jg. 26, 3. S. 161-170. — Der Berf. 
hebt den Anteil der Schweizer hervor. 

*Mollwo, Ludwig: Markgraf Hans von Küftrin. Hildesheim: 
Zar 1926. (XII, 580 ©.) gr. 8° 12.— 

Sohann von Küftein (1513-1571) ift der erfte Hohenzoller, 
der bewußt auf die Regierungsform der Neuzeit hinarbeitete, 
den fürftlich-ftändifchen Dualismus zu überwinden und eine 
planmäßige Organijation feines Staates durchzuführen ver- 
juchte — Aufgaben, die nachmals der Große Kurfürft erfolg- 
reicher und in größerem Ausmaß in Angriff genommen hat. 
Mollmos Schrift ift für die Territorial-, VBerwaltungs- und Wirt- 
Ichaftsgeichichte des 16. Jahrhunderts Höchft auffchlußreich. 


Landes- und Ortsgejchichte 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 

Ostdeutschland. — *Kühnert, Ernst: Das Dominikaner- 
kloster zu Reval. Mit 36 Abb. Reval: Kentmann & Co. 

(46 S., 36 Abb.) gr. 8° = Beitr. zur Kunde Estlands. Bd 12, 

H. 1-3. Emf. 400.— 

Dobijch, Werner: Die mittelalterliche Befeftigung der Stadt 
Marienburg. [Mit 3 Abb. u. 1 Taf.) In: DOftdt. Mhe. 3g. 7, 
2. ©. 122-130. 

Hammling, B.: Die Tuchmadherei in Schönlanfe von ihrem 
Entjtehen bis zu ihrem Verfall. Sn: Grenzmärfifche Heimat- 
bil. Ig. 2, 2. ©. 22-42, — Blütezeit im 18. Jahrhundert, 
Ende in der zweiten Hälfte des 19. Sahrhunderts. 

Niederdeutschland. — *Nofenthal, Erich: Gefchichte Nieder- 
jahens im Spiegel der Neichsgefchichte dargeft. In 8 big 
10 Lian. Lig 1. (80 ©.) Hannover: Helwing 1926. ar. 8° 2,— 

. Der Verfafjer will feine reine Landesgeichichte geben, 

jondern den HYauptafzent auf das Verhältnis Niederjachjens 

zum Gejamtreich, alfo auf den Kampf zwischen Reichsgedanfen 
und PBartifularismus, legen, Die 1. Xfrg. beginnt mit der Römer- 
zeit und führt bi3 zum Ausgang des jalifchen Königshaufes. 

Kresihmar, Johannes: Xübedl als Reichsftadt. Sn: Bf. d. 
Der. f. Lübediiche eich. u. Alt. Bd 23. ©. 9-41. — Zu- 

jammenftellung der Rechte und Pflichten, die den Keichs- 

jtädten aus ihrer Stellung erwuchfen, und Darftellung des 

Verhältniffes der Stadt Lübel zum Deutfchen Reich von 

1226 bi3 1815. 


Philippi, Friedrich: Kiibed und Soeft. Ehda. ©. 87-10. — 


Abhängigkeit des Lübeder vom Soefter Rechte hinfichtlich des 
Bodenbejisrechts und der ftändischen Gliederung. 

Rörig, Frig: Großhandel und Großhändler im Libed des 
14. Jahrhunderts. Ebda. ©.103-132. — Im 14. Jahrh. befteht 
die faufmännifche Oberschicht Kübecf3 durchweg aus Großhänd- 
lern im modernen Sinn (natürlich unter Berücfichtigung der 
verichtedenen Kapitalmenge). Rörig mweift das namentlich an 
dem Wechjel der Bedeutung des Gewandichnitts für die daran 
Beteiligten nach. Er gemährt auch lehrreiche Einblicke in 
den Wandel der Wirtfchaftsorganifation vom Freihandel zur 
gebundenen Wirtfchaft und der Wirtfchaftspfpchologie vom 
fühnen Unternehmer zum ruhigen Rentner, 

*Kresihmar, Johannes: Johann Friedrich Hach, Senator 
und Oberappellationsrat in Lübed. [Mit 2 Taf.] Lübed: 
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1926. (109 ©.) ar. 8° — Rfingftbll. d. Hanfischen Gefchicht 
vereins. 17, = 
Als diplomatifcher Vertreter Liibeds war Hach (1769-185 
auf den Regensburger Reichstag, während der Franzofenze 
in Zübed, dann im Hauptquartier der Verbiindeten, auf de 
Wiener Kongreß, beim Frankfurter Bundestag und den Wien 
Konferenzen von 1819/20 eifrig tätig; fein Lebensbild ift dah 
auch für den allgemeinen Gang der deutfchen Gefchichte ii 
eriten Drittel des 19. Jahrhunderts auffchlukreich. } 


burg erbaute, unter feinem Nachfolger zur welfifchen Terr 

torialfeite gewordene und 1291 von einem antibraunschtme 

gischen Bund niedergelegte Burg bietet einen Iehrreiche 

Beitrag zur Entitehung der welfiihen Landesherrichaft, 
Westdeutschland. — *Beins, Willibrord: Manderjchen 

Bilder aus d. Vergangenheit d. Landes u. Adelsgejchlechte 

Ein Beitr. zur Heimatgeichichte. Wittlich: Fifcher 19 

(104 ©. mit Abb., 2 Taf.) 8° = Neue Beitr. zur rheit 

Seihichte. 9. 1. Er: 

Volfstümliche Gefchichte der 1794 durch die franzöfiie 
Bejetung bejeitigten Grafjchaft Manderfcheid, unter gelegen 
fiher Benugung ungedrudter Alten aus dem Koblenze 
Staatsarchiv und dem herzoglich Croyichen Archiv. ei 
*Spielmann, &.: Geihichte von Naffau. 2.T. Kultur m 

Wirtichaftsgeihichte. Montabaur: Naff. Verein f. ländl. Wohl 

fahrts- u. Heimatpflege 1926. (XIV, 705 ©.) gr. 8° : 

Gliederung des von der Urzeit bis zum Beginn des Well 
frieges reichenden Bandes: Land u. Leute; Bodenmüchfige 
Gütererwerb; Gewerbe, Snduftrie, Handel, Verkehr; Ständer 
Bolkzklaffen; Regierung u. Verwaltung; Recht u. Gericht; Mil 
tär- u. Sicherheitsmejen; Steuer-u. Sinanzmwejen; Soziale Wohl 
fahrtöpflege; Kirche; Schule; Geiftesleben. — Sachregifter. 
"Mehdner, Wilhelm: Laasphe und das obere Lahntal. Di 

Grafichaft Sayn-Wittgenftein-Wittgenftein in Vergange 

u. Gegenwart. Mit-56 Lichtbildern, 33 Federzeichn. u. i 

Siegen: Vorländer 1925. (42 ©.) gr. 8° Aus: Giegerle 
*Das Bad Hermannsbornin Vergangenheit und Gegenivat 

in Geihichte und Sage. Mit Anh.: Gejchichte d. Barme 
Erjagfafje. Feitjchrift. Barmen 1925: Zuhn. (115 ©. mit Abb, 
mehr. farb. Taf.) 4° 7.51 
Süddeutschland. — *Hofer, Sohann Baptift von: Auffäk 
über den Rottweiler Spital und feine Güter und Erträg 
Mitgeteilt von Eugen Mad. Rottweil a. N. 1926; Sch 
mälder Volksfreund. (27 ©.) 8° u 
Kleine Beiträge, die Hofer 1787 bei feiner Repertorifierum 
des Spitalarhivs verfaßt und den Regeiten vorangeftellt hai 
*Nahrgang, Klarl]:) Dreieihenhain. Ein Führer durd) 
Geihichte u. Sehensmwürdigfeiten. Dreieihenhain, Kreii 
Offenbach a. M.: Geichichts- u. Verfehrsverein 1926. (20 € 
mit Abb., 4 Taf.) 8° 

*Seith, Karl: Das Marfgräflerland und die Marfgräfle 
Bauernfrieg des Jahres 1525. Betrachtet im Rahme 
Bauernbewegung d. 16. Sh. Karlsruhe: 
(168 ©. mit Abb., 2 Kt.) gr. 8° = Heimatbll. „Wom Bod 
zum Main”, Nr 28, 

Die mit guten zeitgenöfjiichen Abbildungen verjehene Arbei 
it unter Verwendung ungedrudten Materials aus den Duelle: 
erarbeitet und it ein wertvoller Beitrag zur Gejchichte de 
Bauernfrieges, dejjen Verlauf im heutigen Südbaden eingehen 
Dargeftellt wird. \ ® 
Böhmen-Mähren. — *Mitteilungen de3 Vereins für Ge 

Ihichte der Deutichen in Böhmen. Sg. 63, 1/4. Vrag: Selbit 
verlag 1925. (160 ©.) gr. 8° Ä 

Darin: Karl Beer: Aus der Gefchhichte des ehemaligeı 
Tachauer Kreifes. Karl Siegl: Der erite, dem Namen 
befannte Bürgermeifter von Eger [Franz Höfer, 1281]. The 
Wotichfe: Prager Briefe an Balthafar Meisner in Witten 
[1614-1625]. Friedel Bid: Zur Gefchichte der deutihen 2 
raner in Prag nach der Erteilung des Majejtätsbriefes 1609 
U. Blafchfa: Inhaltsüberficht tichechifcher hiftoriiher Fad) 
zeitichriften 1919-1924. 4 
*Zeitfchrift des dt. Vereins f. d. Gefchichte Mähren: um 

Schlefiens. Ig. 28, 1/2. Brünn? Selbitverlag 1926. (102 ©.)8 

Aus dem Inhalt: Vinzenz Reimer: Mährifch-Neuftadt al 
ma. Feltung. Ein Beitrag zur Gefchichte der Ringft 
(Mit 1 Tafel.) (S. 10-62) Anton Mader: Völferverichiebungei 


Böhmen und Mähren mit bejonderer Berücdjichtigung der 
arfomanniihen Trage (S. 70-79). Angela Drechsler: 
>ufolonifierung Des Freimaldauer Bezirk (©. 80-94). 
dubitihed, Rudolf: Die Holzhauerjiedlung Fürftenhut. 
Rilfen: Bayer [1926]. (27 ©.) 8° 


” Hiltorifhe Hilfsmwifjenihhaften 
I \ Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
‚uschin von Ebengreuth, A[rnold]: Allgemeine Münz- 
‚kunde und Geldgeschichte des Mittelalters und der neueren 
"Zeit. 2,, stark verm. Aufl. Mit 107 Abb. München: Olden- 
bourg 1926. (XIX, 333 8.) gr. 8° = Handbuch d. mittelalterl. 
u. neueren Geschichte. Abt. 4: Hilfswissenschaften u. Alter- 
‚tümer. 16.—; 2m. 18.50 
Außer den feit Erjcheinen der 1. Auflage (1905) notwendig 
mwordenen Ergänzungen und Berichtigungen im Tert und 
teraturangaben find zwei Abjchnitte neu eingefügt, die „Metro- 
züche Fragen und Behelfe im Münzmejen“ und „Die wichtig- 
1 Miünzgemwichte des Mittelalters” behandeln. 
"riedensburg, Ferdinand: Münzkunde und Geldgeschichte 
‚der Einzelstaaten des Mittelalters und der neueren Zeit. Mit 
‚930 Abb. auf 19 Taf. München: Oldenbourg 1926. (VIII, 
‚196 S.) gr. 8° = Handbuch d. mittelalterl. u. neueren Ge- 
‚schichte. Abt. 4: Hilfswissenschaften u. Altertümer. 
u 14.—; 2m. 16.50 
Ergänzung des foeben in 2. Aufl. erichienenen Werkes von 
‚ufchin dv. Ebengreuth nad) der Seite der jpeziellen Miünz- 
‚ihichte hin. Die Geldgeihichte, „die meift nur unfichere Er- 
"bniffe liefert und im Grunde nicht viel mehr ift als eine ©e- 
Jichte des Jrrtums und Betruges“, tritt mehr zurüd. Behandelt 
‚erden die Münzprägungen der europäifchen Staaten jeit der 
ölferwanderung bi3 zum Weltkrieg, ferner in größerer Knapp 
‚it die europäischen Kolonien, die jelbftändigen Staaten außer- 
‚lb Europas und der Jilam. x 
mworfhaf, Iris: Das Münzrecht der ÜÄbte und Grafen von 
Bornbah (Formbad). [Mit Abb.) In: Die oftbatrischen 
"GSrenzmarfen. Ig. 15, 4. ©. 77-80. — Die Bejtätigung des 
Münzrechts an d. Abtei durch Xothar III. (1136) ift die einzige 
‚Münzvergabung in den Salzburger Suffraganbistümern; 
Br Recht wurde 1141 durch Konrad III. auch auf die Stifts- 
e 


l ögte, die Grafen von Formbad) übertragen, die das Präge- 
echt der Abtei bald unterdrüdten. 

hwinkowski, W.: Der Brakteatenfund von Meißen 1925. 
"In: Bil. £. Münzfreunde. Jg. 61, 5 (555). 8. 449-454. — 34 
iaröstenteils unbefannte ©epräge meiften3 meißner und 
 magdeburger Yerkunt aus dem 12. Jahrhundert. 

int, Georg: Die lübiche Flagge. [Mit 31 Abb. auf 14 Taf.) 
Sn: 8f.d. Ver. f. Liibediiche Gejch. u. Alt. Bd 23. ©. 133-171. 
& Über das nächte Ergebnis des Nachmweijes, daß meih-rot 


feit etiva 1280 bis zur Gegenwart ununterbrochen als lübijche 
‚ Sarben beglaubigt find, verdient der Aufjaß Beachtung, als 
ein Mufterbeifpiel für die Erforfhung und Daritellung einer 
Slaggengeichichte. 
‚Wichael-Schweder, Ilse-Marie: Die Schrift auf den päpst- 
‚lichen Siegeln des Mittelalters. Eingel. von Wilhelm Erben. 
‚Graz: Leuschner & Lubensky 1926. (51 S., 4 Taf.) gr. 8° 
\ = Veröff. des historischen Seminars der Universität Graz. 3. 
Sn der Einleitung beflagt Erben das Fehlen einer zuver- 
‚igen Epigraphif des Mittelalters und ftellt einige Forderun- 
Bi dafür auf. Die Difjertation aus feinem Seminar liefert 
‚mn einen Beitrag dazu, indem fie die Entwidlung der Schrift 
"1 den päpftlichen Siegeln vom 6. bis 15. Jahrhundert unter- 
ht. Ein Verzeichnis der Abbildungen päpftlicher Siegel bis 
= ift beigegeben. An Hand der Tafeln wird die Fortbildung 
>onders charafteriftifcher Buchjtaben erläutert. 
£ ; Genealogie 
Dr. Sohannes Hohlfeld 


Deutihes Geichlechterbuch (gemealogiiches Handbuch bür- 
gerliher Familien). Hrsg. v. Bernhard Koerner u. Hermann 
Knodt. Bd 47. Görlig: Starke 1926. (XXXIL, 453 ©.) 8° = 
‚ Helliiches Gefchlechterbuch. Bd_2. 

Der neue Band enthält die Stammreihen: Alejeld, Bern- 
ed, Tertih, FSlor, Heh (3), Junghans, von Keit,, Keiber, vd. 
euß, Klippert, Knodt, Rotheigen, Paulus (Buhle), Pfaff, 
seinhart, Schuchard(t), Wahl; im Anhang: Ahnentafel pv. Ave 
tann, dv. Dorthefen; Stammtafel Rhonert. 

shüller, A: Die in Trier gejtorbenen Sefuiten. Sn: Trierijche 
Heimat. Sa. 2, 8. ©. 118-120. 
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Brückner, Wilhelm: Zur Geschichte der Familie v. Bausz- 
nern. In: Korrespondenzbl. der Ver. für siebenbürg. Lan- 
deskde. Jg. 49, 4/5. S. 41-43. 

Gerhard, 9. Ferd.: Das Herrengefchlecht der Berlings (mit 
Stammbaum). Nach Aufzeichnungen von Berling-stölleda. 
Sn: Zauenburgifche Heimat. Ig. 2, 2. April. ©. 35-43. 

Hed, Robert: Die Goededes, eine Diezer Soldatenfamilie. 
Sn: Naffauifche Heimatbll. Sa. 27, 1. ©. 1-10. 

Bogoda, U: Skomand und fein Gejchlecht. In: Unfer Ma- 
juren-Land. 1926, 8. ©. 4-7. a 
Sonnemann, Kurt: Die Heimat der Familie Herchheimer und 
des Bauerngenerals Nikolaus Herchheimer. In: Piälzifches 

Mufeum 1926, 9. 3/4. ©. W. 

Störzner, Fr. Bernh.: Erinnerungen an Lessings Ahnen. 

In: Oberlausitzer Heimatzeitung. Jg. 7, 11. S. 141-142. 


Nenefte Geihichte (jeit 1648) 
Dr. Sohannes Hohlield 
*Der erste Balkankrieg 1912. Berlin: Dt. Verlagsges. für 
Politik u. Geschichte. 1926. (VIII, 480 S.) 8° = Die große 
Politik der europäischen Mächte. 33. 

Die hier veröffentlichten Dofumente 12033-12499 des Aus- 
mwärtigen Amtes zur deutfchen Politik im eriten Balfanfriege 
find unter folgenden Gefichtspunften fachlich eingeordnet: 
(Kap. 261) Genefis des Krieges; (262) Beitrebungen Berc)- 
told u. Safonow3 zur Verhinderung des Kriegsausbruchs; 
(263) Der Kriegsausbruch; (264) Die Erfolge der Alliierten; 
Snterventionsfragen; (265) Serbijch-öfterreihiiher u. Gefahr 
eines rufisch-öfterreichiichen Konflikts. 

*Der italienisch-türkische Krieg 1911-1912. 2 Bde. Ebda. 

(VIII, VIII, 5938. 8° = DiegroßePolitik d.europ. Mächte 30. 

Der 30. Bd der Akten des Auswärtigen Amtes enthält die 
‚Dokumente 10798-11306, geordnet in folgenden Kapitel: 
Genefi3 des Strieges; Deutiche Mediationsbeftrebungen u. 
Ünrenthals Vermittlungsvorfchlag; Annerion; Ausdehnung des 
Kriegsihauplages; Meerengenfrage; Sajonows Vermittlungs- 
aktion; Neue Erörterung der Erweiterung des Kriegsichauplages; 
Friede zu Laufanne; Erneuerung des Dreibundvertrages. 
*Die Mächte und Ostasien. Ebda. (VIII, 486 S.) 8° = Die 

große Politik der europäischen Mächte 32, 

Um die oftafiatifche Politik im Zufammenhang darzuftellen, 
greift der 32. Band der Akten des Aus. Amts bis ins Jahr 1909 
zur. Er behandelt die Anleihepofitit der Mächte gegenüber 
Shina und Deutjchlands Stellung zur hinejiihen Politik Ameri- 
fa3 (Sntegritätvorfchläge), Nuplands (Mandfchureiablommen 
1910), Sapans (Annerion Koreas 1910) u. Englands (Abände- 
rung des Vertrags mit Japan 1911 
*Das Scheitern der Haldane-Mission und ihre Rückwirkung 

auf die Tripelentente 1911-1912. Berlin: Dt. Verlagsges. für 

Politik u. Geschichte 1926. (VIII, 556 S.) 8° — Die große 

Politik der europäischen Mächte 31. 

Die hier gedrucdten 296 Dokumente enthalten das diplo- 
matifche Material zur Frage der deutfhen Flottenverftärkung 
von 1912 u. der fich daran anfnüpfenden deutjch-englijchen 
Abrüftungs-, Verftändigungs- u. Kolonialverhandlungen, jowie 
zu den Rüdtirkungen, die deren Scheitern auf das Verhält- 
ni3 Deutichlands zu Frankreich (Kabinett Voincare) und zu 
Rufland (Entrevue von Baltifhport 1912) ausübte. 


Deutichland 


Altes Reich. — *Friedrich der Große und Trend. Urkund- 
lihe Beiträge zu Trends „Merkmwiürdiger Lebensgeidhichte”“. 
Mit 8 Tafeln u. zahlreichen Tertbildern. Berlin: Hayı 
[1926]. (239 ©.) 8° 

Nahdem BVolz in den Forihungen zur brandenburg. u. 
preußiihen Geichichte (Bd 38) Trends „Xebensgeichichte‘ den 
bisher unbefannten archivaliichen Akten gegenüberitellte, legt 
er nunmehr diefe jelbft vor. Man fan wohl damit die Trage 
nach Trends Schuld als gelöft betrachten. 

*Haindl, Raimund Friedrich: Ofterreich, Preußen, Deutich- 
land. Dt. Gefchichte in großdt. Beleuchtung. Wien: VBrau- 
mülfer 1926. (XXVIIL, 321 ©.) gr. 8° 9.7 2m. 12 

„Diefes Buch ift als eine großdeutiche Berichtigung und 

Ergänzung zu jedem deutjchen und öfterreichijchen Sejchichts- 

werke gedacht.“ Die Hleindeutiche Gejchichtsichreibung it der 

ftärfite Gegner Des Bufammenfchluffes ‚des. deutjchen Bolfes. 

Shr gegenüber will Kaindl „der geichichtlichen Wahrheit zu 

ihrem Kechte verhelfen, die Kluft zwiichen den Volfögenofjen 

itberbrüden, beim deutjchen Volfe den großdeutjch-mitteleurg- 
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päifchen Gedanten ftärfen, endlich darauf verweilen, daß dDiefer 

fich nur durch den Föderalismus verwirklichen Taßt.‘ 

Deutscher Bund. — *Hämmerle, Rarl: Guftav von a 
Ein Beitrag zur bayerischen Sefchichte des 19. Ih. Leipzig: 
Deichert 1926. (VIII, 124 ©.) 8 Wirtichafts- u. Vermal- 
tungsitudien, 68. 6.50 

Dans, a Vor jechzig Jahren. Sn; Die Hilfe. 1926, 11. 
©. 205-207. — Die Erinnerung an 1866 „hat heute einen 
octen Akzent befommen, weil wir, was Abfchluß fchien, 
nun als eine in der perjönlich BORN Anlage zwar gran 
diofe Epijode, aber nun eben Doch al3 Epifode begreifen. 
Der Weg durch die ‚Heindeutfche‘ Staatlichfeit war mohl 
notwendig gemwejen, aber die Vorausfekungen, die zu ihm 
führten, find zerbrochen“. 

*Irmler, Joseph: Moltke und Prinz Friedrich Karl bei 
Königgrätz. Berlin: Eberling 1926. (63 8.) 8° = Historische 
Studien. 167. 

Der Feldherrnruhm des Tages von Königgraß fommt un- 
eingejchranft Moltfe zu. Die dem Waffengang zugrundeliegende 
operative dee und die Sicherftellung des Zufammenmirfens 
aller Kräfte zur richtigen Stunde und am richtigen Ort find 
allein Moltfes Werf. 

Neues Reich. — *Brüninghaus: Die politifche Berfegung 
und die Tragödie der deutjchen Flotte. Dargeftellt unter 
Benugung amtlichen Aftenmaterial3. Berlin: Dt. VBerlags- 
gef. für Politik u. Gefchichte 1926. (VIII, 94 ©.) 8° 
Das Gegenrejerat Brüninghaus’ erjhöpfte ji) im Wejent- 

lihen in einer Rritif des Dittmannihen „Gutachtens“ im 

Unterfuhungsausfhuß. Die kritifche Vernichtung de3 Ditt- 

mannjchen Elaborats ift B. zweifellos gelungen. Es wäre aber 

mwünfchensmwert gemwejen, daß er (abgejehen von der Fritijchen 

„Würdigung“ des Gegners) auch von fich aus felbitandig in 

pofitivem Sinne zu dem Problem Stellung genommen hätte. 

Dirr, Pius: Die verlegte Neutralität. Belgien u. der Welt- 
frieg. In: Münchener Neueite Nachrichten. Sg. 79, 107. 
(8. April 1926. ©. 1-2.) — In Beiprechung des offiziellen 
belgiichen Werfes „La Belgique et la guerre“, defjen ein- 
feitige Tendenz abgelehnt wird, fordert Dirr eine wirfung3- 
volle Gegenaftion, vor allem duch Behandlung des deutjch- 
belgifhen Teiles der Schuldfrage im Unterfuhungsausfhuß. 

Gottschalk, Egon: Die Verletzung der belgischen Neutrali- 
tät. In: Archiv für Politik u. Geschichte. Jg. 4, 4/5. S. 452 
bis 467. — ©. befümpft Mendelsfohn Bartholdyg Auf- 
falfung von der Berlegung der belgischen Neutralität als 
einem militärischen Fehler u. politiihem Unrecht auf Grund 
der franzöfiihen VBeröffentlichungen PBercins („Die Offen- 
jive jegte die Verlegung der belgischen Neutralität voraus‘) 
und ebenjo Oßmwalds Anficht, Notitands=- und GSelbiterhal- 
tungsrecht jeien die Rechtfertigung des unummunden zuzus 
gebenden Unrecht3 gewesen, denn der Einmarfch fei ein durch 
den Notitand gerechtfertigtes Handeln gemejen. 

"War es die Marine? Hrög. dv. Verein ehemaliger Matrojen 
der a u. der NReichömarine. Berlin: Scherl [1926]. 
(99 ©.) 8 brojch. 1.— 
Der Matrofenverein lehnt PDittmannz Reichstagsgutachten 

entichieden ab, weil es die Tatjachen durch die Barteibrille an= 

fieht und entitellt, 

Mayr, Karl: Weltkriegführung und Demokratie. In: So- 
zialistische Mhe. Jg. 32, 5. S. 279-290. — Demoftatie hätte 
im flriege Bejeelung der Mafjen mittels politifher Durch- 
bildung und organijatorijsche En eb diefer Maffen 
zum Abmehrfrieg bedeutet. „Diejes unentbehrliche Ferment 
Demokratie vermodhten die Feldherrn Deutichlands nicht 
aufzufaffen, weder feelifch, noch verstandesmäßig.“ 

ea en, Beneditt Momme: Der unnaseı Sulius 
Lang behn. Sreiburg i. B.: Herder 1926. (358 ©.) 8 
Sein langjähriger Zebensgefährte, der nachmalige Domini- 

faner Nijfen hat des feltenen Mannes Lebensgejchichte ge- 

Ichrieben, die einen tiefen Reichtum an geiftigem Gut enthält, 

aber auch viel intereffant a, (vgl. 3. B. das Kapitel 

„Bei Bismard”, ©. 134ff.). Biichof Keppler von Rottenburg, 

der dem Rembrandtdeutichen Ihon vor jeinem Übertritt zum 

Katholizismus naheftand, hat eine Einleitung vorausgefchidt. 

*Quidde, L.: Caligula, Eine Studie über römischen Cäsaren- 
wahnsinn. 31. Aufl., ergänzt durch Erinnerungen des Ver- 
fassers. Berlin: Hensel 1926. (IV, 63 ©.) 8° 
Daß die lange vergriffen gemwejene Schrift, deren Bedeu- 

tung für die feelifche Gefchichte des deutfchen Volkes nach 1890 

nicht unterfhäßt werden foll, wieder auftaucht, kann der Hifto- 
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rifer begrüßen. Er muß aber den Rahmen bedauern, ini 
jest Duidde felbft fein intereffantes Bild ftellt. 
*Rathenau, Briefe. 2 Bde. Dresden: Reißner 1% 2 
(384 u. 363 8 .) 8° E 
Das Bild Rathenaus als eines Hlugen und gütigen Menfche 
tritt aus feinen Briefen fympathifch hervor. Vor allem abe 
es der veritehende und verzeihende und dadurch in fei 
Willen gehemmte Wann, der hier zu Worte fommt. Eine m 
Pafjivität beherrjcht ihn oft, wo hohe Aktivität ihm und fein 
Sache nüglicher gemwefen wäre. Wird er aber gezivungen, jeine: 
Gegnern direft entgegenzutreten, fo tut er eg in einem Tone d 
Bornehmbheit und beherrfchten Ruhe, der zur Achtung zvin q 


*Die Revolution von Dben. General Lubendorff über d 
Kriegsende u. die Vorgänge beim Baffenitillitand. j) 
Berichte über zwei Vorträge, gehalten im deutfch-völf 
Offiziersbund in München. Xordh): Nohm 1926. (36 ©.) 

Abgejehen von einer furzen Mitteilung über die legte Unter 
redung Ludendorffs mit dem Kaifer (©. 35) enthält die Bre 

Ichüre nichts Neues, fondern nur eine Polemif gegen die amt 

liche Urkundenfammlung „Sur Borgefchichte des Se il 

ftandes“” u. die VBeröffentlichungen feiner Gegner. 


Ausland 


Amerika. — Breuer, farl: : Wilfon, Amerifa und wir. Su 
Deutfchlands Erneuerung. Sg. 10, 6. ©. 240. 
*Faßbinder, Maria: Der „Jesuitenstaat“ in Paragua y 
"Halle a. S.: "Niemeyer 1926. (X, 161 S.) 8° = Studien übe 
Amerika u. Spanien. 2, 
Die älteren Arbeiten über den Sefuitenftaat find „entivede 
Karifaturen oder Phantafien oder halbgeglüdte Verteidigungs 
Ihriften“. Exit das auf die hiftorifchen Quellen zurüdgreifend 
Werf des Spanier Pablo Hernandez S. J. „Organizaciön d 
las Doctrinas Guaranias‘‘ (1913) hat hierin Wandel gefchaffen 
Vaßbinder hat das vielbehandelte Thema auf Grund des vor 
Hernandez beigebrachten Duellenmateriald neu bearbeitet, 
England. — Brinkmann, Ernst: [Besprechung von] Eduan 
VII. als Kronprinz, [Sir Sidney Lee, King Edward vil 
Vol. I. 1925). In: Archiv für Politik u. Geschichte, Jg. 
4/5. S. 503-508. 
*Kircher, Rudolf: Engländer. Frankfurt a. M.: Frank 
furter Sozietätsdruckerei 1926. (351 8.) 8° 
Den Reichtum des Hffentlichen Xebens in England zur An 
Ihauung zu bringen, entwirft Kircher dreißig literarifche Por 
träts führender Staatämänner der Gegenwart; voran ftellt ei 
die „Erben“: Balfour, Afquith, die Shamberlaing, Curzon; do 
die ‚‚Srmeuerer“: Baldwin, Lloyd George, Macdonald; e3 fol 
„Beftalten”: Churdilf, Horne, Birkenhead, Eunlifs- gifter; e 
lih „Menichen u. ihre Brobleme“; Örey, Zady Altor, Hodg 
Wheatley, Ruffell. Den „Geift der Eity“ vergegenmwärtigen 
Kenna, Baubury, LXeverhulme; den des Preijemagnatentum 
Zord Northeliffe und Lord Beaverbroot, 
Lutz, Martin: Sir Edward Greys „Freie Hand‘. In: Archi 
für Politik u. Geschichte. Jg. 4, 4/5. S. 352-401. — Vor 
abdrudf aus der demnäcdhlt ericheinenden Schrift „Xord Grei 
und der Frieg‘, die der piychologischen Ergründung des eng 
lichen Staatsmannz gewidmet ift. 
Lutz, Hermann: Die ‚Times‘ von 1914 über die Pflichten 
Serbiens. In: Die Kriegsschuldfrage. Jg. 4, 6. S. 396- 
Montgelas, Graf Max: Lord Grey als Staatsmann u. Ge. 
schichtsschreiber. II. Tl. 1907-1913. Ebda. S. 377-395. 


Frankreich. — Aster, Ernst v.: Die fransostchs Revo 
in der Entwicklung "ihrer politischen Ideen. Vom Liberalis 
mus über die Demokratie zu den Anfängen des Sozialis 
Leipzig: Weber [1926]. (II, 332 S.) kl. 8° = J. J. Web 
Illustrirte Handbücher. 


N ER dann die der RE u. ee in det er 
Dienft fie treten, dargeftellt. 
Italien. — Das italienisch-russische Abkommen von Ra 
nigi. Der Briefwechsel Tittoni-Iswolski. In: Die Kriegs 
schuldfrage. Jg. 4, 6. S. 415-417. — Der Briefwechfel de 
Außenminifter Tittoni und Ssmwolzfi vom 24. Dftober 1908 
duch den die Abreden von Nacconigi fejtgelegt wurden, 
in dem Werfe von E. A. Adamom „Die Aufteilung der afi@ 
tiihen Türkei” (Moskau 1924) veröffentlicht worden, 
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terreich. — Eberle, Joseph: Weiland Erzherzog Franz 
Ferdinands Programm der Vereinigten Staaten von Groß- 
österreich u. das heutige Ungarn. In: Schönere Zukunft. 
Jg. 1, 35. S. 866-867. 

‘anner, Heinrich: Der Schlüssel zur Kriegsschuldfrage. 
Ein verheimlichtes Dokument zur Vorkriegsgeschichte. 
Nebst polemischen Artikeln von General Graf Max Mont- 
gelas. München: Südbayerische Verlagsges. 1926. (89 S.) 8° 
Ranner behauptet, daß der Briefwechiel Moltte-Conrad 
m Sanuar 1908 den Dreibund zu einem Den 
macht babe u. daß diefe „Militärfonvention” zwangsläufig 
m Krieg führte, da fie auch politifch bindend war. Demgegen- 
er vertritt Montgelas den politifch unverbindlichen Charakter 
e Generalitabsbeiprechungen. 

'ßling, Rudolf: Die österreichisch-ungarischen Kriegs- 
‚vorbereitungen u.d. Mobilisierungsmaßnahmen gegen Ruß- 
land 1914. In: Die Kriegsschuldfrage. Jg. 4, 6. S. 365-377. 
hüßler, Wilhelm: [Bespr. von:] Heinrich Ritter von 
Srbik, Metternich. In: Archiv für Politik u. Geschichte. 
g. 4, 4/5. S. 525- 532. 

egerer, Alfred v.: Neue Ausschnitte zum Attentat von 
Sarajewo. In: Die Kriegsschuldfrage. Jg. 4, 6. S. 400-414. 
hweiz. — Holenstein, Thomas: Landammann Gallus 
Jakob Baumgartner. In: Schweizerische Rs. Jg. 26, 3. 
S. 198-205 (Schluß). 


Bolksfunde 


Privatdozent Dr. 9. Plifchke 

‚Ikskunde. In: JB der Estnischen Philologie u. Geschichte. 
‚Bd 3, Febr. 1920. Dorpat 1926. S. 59-114. — Darin eine |yite- 
matifch angeordnete Bibliographie mit furzen Inhaltsangaben. 


Wirtichaftsleben 
deler, Wilhelm: Lauenburgijche Haustüren feit 1600. Sn: 
Lauenburgiihe Heimat. Ig. 2, 2. ©. 25-30. Dazu 5 Tertbilder. 
ıhnemwald, Edgar: Betrachtungen in einer Töpferei. In: 
Sandesverein fächliicher Heimatfchug. Mittn. Bd 15, 3/4. 
©. 103-108. 
inwel, Rudolf: Unjere SHE „Badftube”. In: Tiroler 
Heimatbll. Sg. 4, 5/6. ©. 136. Dazu | 2 Teribilber. 
töpel, Richard: Das nn ee Sn: Volk u. Nafie. 
Sg. 1, 2. ©. 128-132. Dazu 3 Abb. u. ein Grundriß. 


Boltstunt 


edermann, Hans: Rumänische Vollstrachten,. In: Völfer- 

Funde. Sg. 2, 4/6. ©. 124-127. — Behandelt die einzelnen 

Teile der tumänifchen Bollstracht (Mann u. Frau) aus der 
Walachei. 

ne, Werner: Unfere, alte Holzbaufunft al3 Trägerin 
t. Stammeseigenarten. In: Beitimende. Ig.2,6. ©. 617-622, 


Gefelliehaftsleben. Sitte und Braud) 


leder, Albert: DOfterhafe und Ditereier, en; an a 
feum. Pfälzische Heimatkunde. Sg. 1926, 3/4. 
nie, Friedrih: BVBolfsglaube beim efteran Ende. 


ifler, Carl: Zu den nen annet in Mri. 
Schweizer Volkstunde. Sg. 16, 4/5. ©. 

2inz, S.: Die Kriegsfelder Zunft der en en Eine 
alte pfälzifche „Burihenicait im Lichte der vergleichenden 
Völferfunde. str: ge Mufeum. Pälziiche Heimat- 
tunde. Sg. 1926, 61-64. 

e8, Fr.: Dbenwälder en an, ande Sn: Berg- 
träger ‚Seicichtsbtl, 4.3.18. ©. 

eftor, Karl: Ein Berlobungsbinich ns dem Saargau. In: 
Trieriihe Heimat. Sg. 2, 8. ©. 126-127. 

ojsius, Dtto: Pfingiten in ı Heimatfitte und Heinmatbraud. 
Ra: Unfer Mainzer Land. Ig. 1926, 8. 

d., D.: Bom Maibaum in der Oberlaufis. In: Heimatklänge 
(Beil. 3. Baugener Tagebl.) 1926. Nr 19. 
haller-Donauer, W.: Das Trenten. In: Schweizer Volfs- 
funde. Sg. 16, 4/5. ©. 38. — Angaben über ein altes Klarten= 
piel, Muotatal. 

heib e, Karl: Pe Milhmädchen Pfingiten. Dh 2 
ner a. d. Wefer. In: Die Spinnftube. Ig. 3 


SU: 


Schuler, Jofef: Tiroler Boltsbräuche und ihr Yufammenhang 
mit dem Bolfstum, In: Tiroler Heimatbll, Ig. 4, 5/6. 
©. 172-176. — Behandelt eingehend das Schemenlaufen, 

Schmeißer, Rudolf: Sitten und Gebräuche der EN in 
Nleinpolen. Sn: Dt. BU. in Polen. Sg. 3, 6. ©. 334-342, 

Storm, Ignaz: Volfshräuche in der Steiermarf. In: Völfer- 
funde. &g. 2, 4/6. ©. 103-107. — „Luftige Brechelfitten“, im 
Spätherbit bei Flahsbredhen im Ganztal. 

Thies, Wilhelm: Maien- und Hirtenbräuce. In: Die Spinn- 
tube. Sg. 3, 17. ©. 257-258. — Bringt Material aus dem 
Hannoverjchen. 

Wagner, Elfriede: Der Weißacher Maibaum. In: Tiroler 
Heimatbll. Sg. 4, 5/6. ©. 152-154. Dazu 2 Tertbilder. 


VBolfsglauben 

Bakhtold-Staubli, Hanns: le die us drehen. Sn: 
Schmeizer Bolfsfunde. Sg. 16, 4/5. ©. 25-29. Vor- 
jtellungen über Steine, die FR beim ae von Häahnen 
uif. zu drehen beginnen. 

‚W.: Die Heilpflanzen im Zauberglauben unserer Vor- 
fahren. In: Leipziger populäre Zs. für Homöopathie. 
Jg. 57, 7. S. 191-194. 

Sung, Mathilde: Vom Brauden. Sn: ae Mufeum. 
Prälzische Heimatkunde. Sg. 1926, 3/4. ©. 5 — Bringt 
Material zum Bolfsglauben u. zur Koltsrrebigin. 

Krauß, R.: Öefpenfterrofje und Öejpeniterritte in der deutichen 
Dichtung. Sn: nr Beil. des Staat3-Anzeigerz für 
Württemberg. Sg. 1926, 5. ©. 109-112 

Dpperer: Der Mond» umd Stemgeiciennlanbe bei der alten 
unterinntaliichen ua Sn: Tiroler Heimatbll. 
Sg. 4, 5/6. ©. 183-184. 

Wilde, Julius: Die Königsferze im Wandel der Easle Eine 
fulturgeichichtliche Studie ald3 Spiegel pfälziichen Volf3- 
tums, St: ae Mufeum. Pfalziihe Heimatkunde. 
Sg. 1926, 3/4. ©. 76-87. 


Anthropologie, Borgejchichte. VBälferfunde 


Unter Mitarbeit von SünthberSpannausundYubert Kroll 
von Privatdozent Dr. phil. Yan3 Bliichle 


Borgefhichte 

Bierbaum, G.: Ausgrabungen und Zeititellungen neuer 
Funde i im Sreiftaat Sacdfen vom 1. April 1925 bis 31. März 
1926. Sn: Nacdrichtenbl. für dt. Vorzeit. Sg. 2, 2. ©. 24. 

Bierbaum, ©.: Weitere römishe Wüinzfunde aus der Lau- 
jißer Sermanenzeit. Sn: Bautenet Gefchichtsbll. Sg. 1926, 
5. ©. 19-20. 

Bremer, Walter: Die angeblichen Hallstattfunde von Sooden 
a. d. Werra. In: Praehistorische Zs. Bd 16, 3/4. S. 212, — 
Dazu Kupfa: Entgegnung. Ebda. ©. 212. 

FSlorfhüs: Slavifche Gräber von Ballftädt. ng, Sn: 
Nachrichtenbl. für dt. Vorzeit. Sg. 2, 2. ©. 2 

Frenzel: A pe Bronzezeitliches Niftfinftrument 
(Oberlaufiß). ©. 26. 

Frenzel, ®.: De Ültertimer bon Doberihau. Sn: Heimat- 
flänge (Beil, 3. Baugener Tagebl.) Nr 19, 20, 21 u. 22. 
Die Sfalenburg Doberihau als prähift. erasnlone 
vorgefhichtlihe Funde in der Doberfchauer Flur aus d. 
Keolithifum uf. 

Srenzel, W.: Gräberfelder der Zaufiger Kultur. Sn: Yandes- 
verein fächfiicher Heimatihus. Mittn. Bd 15, 3/4. ©. 122-131. 
Dazu 12 Tertbilder. 

Srenzel: Hügelgräber bei Gaufjig. Sn: Oberlaufiger Heimat- 
ET Fe 0 153. 

%.: Bur MWiederauffindung der ndniRnen 

DOberlaufiger 


Srenzel, 
Öräberfelder von Sauernid bei Gorlig. In: 
Heimatztg. 38, 7, 11. ©. 153-154. 

Srenzel, $.: Reue Sundftellen aus germanifcher Zeit. Sn: 
Baugener Befchichtsbll. %g. 1926, 5. ©. 20. 

Hackmann, A.: Solidusfunde in Finnland. In: Praehisto- 
rische Zs. Bd 5 3/4. S. 165-172, 

Sacob, Stiefen, 8 9.: Flugblätter des Provinzial Mufeums 
Hannover. Sn: Nachrichtenbl. für dt. Vorzeit. Sg. 2, 2. 
©. 17-20. — Drudt vom obengenannten Mufeum verjandte 
Flugblätter zur Verbreitung urgeichichtlicher Kenntnifje u. 
Fragebogen über urgejchichtliche Denkmäler und Funde ab. 

König, M.: x Bericht über Grabungen im Kreife Berbit (Anhalt) 
1925-26. Sn: Nachrichtenbl. f. dt. Vorzeit. Ig. 2, 2. ©. 23-24. 

Krüger, Albert ©.: Nethra und Arkona, die flawifchen National- 
Heiligtümer in Norddeutichland. Sn; Unfer Bommerland, 


KRunfel, ©.: Einige Neufunde reiheren Inhalts (Pommern). 
Ebda. ©. 24-25. 

Se. 11, 5. ©. 180-184. - 

Lonke,A.: Ein Spangenhelm aus Bremen. In: Praehistorische 
Zs. Bd 16, 3/4. S. 196-197. — Über Beit u. Heimat der Fund- 
fticfe nichtS zu erfchließen. 

*Ledroit, Johannes: Frühfchein der Kultur. Bilder aus VBor- 
geichichte und Urzeit. Mit 73 Bildern. Freiburg i. B.: 
Herder. (X u. 258 ©.) 8° ®eb. 4.80 

Allgemeinverftändlihe Einführung in die Ergebniffe der 

ur und vorgejchihtlihen Erforfhung Mitteleuropas. Be- 

handelt in 4 Hauptabjchnitten: Altere u. Füngere Steinzeit, 

Bronzezeit u. Eifenzeit. Auf die mwiffenfchaftlihe Darftellung 

der Ummelt, des Menfchen u. deifen Kultur in den einzelnen 

Kulturabfchnitten folgen novelliftiich gehaltene Schilderungen 

über das Leben und die Kultur der Menfchen in diefen Zeit- 

abichnitten. Der Aufbau und die Darftellung nimmt Rüdficht 
auf die Anforderungen der Schule. 

Lienau, M. : Das ‚Bronzezeitliche Urnenfeld‘‘ beim 
Gurschstift in Frankfurt a. O. In: Zs. für Ethnologie. Jg. 57, 
3/6. 8. 165-194. 

Marschallek, Karl-Heinrich: Ein slawischer Brunnen bei 
Deetz (Havel). In: Praehistorische Zs. Bd 16, 3/4. S. 197-205, 

M. D.: Orabungen in Klobenftein am Nitten (Tirol). Sn: 
Nachjrichtenbl. für dt. Vorzeit. Sg. 2, 2. ©. 27. 

Petzsch, W.: Eine ornamentierte Knochenplatte aus dem 
rügenschen Mesolithikum. In: Praehistorische Zs. Bd 16, 


3/4. S. 177-180. 
Völkerkunde 

Sriederici: Die Heimat der Kofospalme und die vorkfolum- 
biihe Entdedung Amerifas durch die Malato-PBolynefier. 
Sn: Der Erdball. Ig. 1, 2. ©. 71-77. — Weift nach, daß die 
zur Zeit der Entdedung an der Weftfüfte Siüdamerifas be= 
fannte Kofospalme durch bi3 dorthin vorgedrungene malaio- 
polynefiihe Seefahrzeuge in vorfolumbifcher Zeit ein- 
gebürgert worden fei. 

Hambrud, Paul: Die Entftehung von Nan Matol im Staate 
Matolenim auf Bonape (Dit-Karolinen). Sn: Völkerkunde. 
Sg. 2, 4/6. ©. 79-84. — Kurze Bejchreibung der Ruinen und 
mwörtliche Überjegung eines von 9. aufgenommenen Bonape- 
terte3 über die Entjtehung von Nan Matol. 

Kohl, Ludwig: Heilmethoden und Aberglauben bei den nor- 
wegischen Lappen. In: Münchener Medizinische Wschr. 
Jg. 73, 23. S. 957-959. — Berichtet auf Grund eigener Er- 
fahrungen als Diftriktsarzt in Tana (Finnmarfen) 1919 bis 
1925 namentlich über* Geburtshilfe und Chirurgie. 

Lang, Karl: Die Beftattung im roten Lehm. Sn: Völkerkunde. 
39. 2, 4/6. ©. 79. — Bringt Material darüber, daß die rote 
Sarbe beim Begräbnis eine Rolle fpielt. „Auch diefer Brauch 
hängt mit dem Blutglauben u. mit der Porftellung zu- 
jammen, daß der Menjch aus roter Erde, Bluterde, er- 
Ichaffen wurde.” 

Lang, Karl: Kultur, Zivilifation und Tatfchule. Ebda. ©. 73 
bis 79. — Über die Begriffe Kultur, Zivilifation, Außen- 
u. Snnenfultur und über die Notwendigkeit völfer- und ful- 
turfundlihen Unterrichts in den Schulen. 

Lenz-Junk, Mary S. C.: Siam von heute. In: Der Erdball. 
Jg. 1, 2. S. 64-68. — Scdildert die Krönung PBrajadhipofs, 
des jüngjten Sohnes des Königs Chulalongkorn. Dazu 
7 Abbildungen, die eingehend befchrieben werden. 

Piifter, Stiedrih: Zur vergleichenden Religionsmwilienfchaft. 
Il. PBrimitive Religionen und religionslofe Kulturen. Sn: 
Völkerkunde. Sg. 2, 4/6. ©. 127-134. — Stellt dar, daß es 
teligionglofe Völfer heute nicht gibt, daß e3 diefe aber, nach 
entwidlungsgefchichtlihen Gefichtspunften beurteilt, einmal 
gegeben haben muß. 

Sagen von St. Lorenzo. In: Der Kleine Bund. %g.7, 23. 
©. 177-181. — Sagen aus dem Gebiet des Lorenzitromes, 
Provinz Quebec. 

Schurhammer, 9.: Der erfte Bericht über die Ainu in Nord- 
japan. In: Die fatholifhen Miffionen. Sg. 1926, 6. ©. 189. 

Stelzmann, W.: Von Feten in Meriko. Sn: Der Erdball. 
89. 1, 2. ©. 68-70. — Scildert den Verlauf firchlicher, 
nationaler u. anderer Feiertage. 

Thoma, Leopold: Der Mann im Rod, die Frau in Hofen. 
Sn: Die Gartenlaube. Sg. 1926, 22. ©. 432-434. — Bringt 
etbnographiiche Bilder und Angaben über Völker, wo die 
Männer Röde, die Frauen Hofen tragen. 

Vanger, W.: Samen- und Feldermweihe bei den zulufprechen- 
den Bölfern. In: Völferfunde. Ig. 2, 4/6. ©. 121-124. 


Sn 


neueren Literatur. 


nee Suftav: Zur Atlantisfrage. Bemerkungen zu. de 


hrift „Das NRätjel der Atlantis” von 
©. 134-137. 


Geographie und Kartographie 


Bibliothefar Dr. Hans PBraejent - 
Mzik, Hans von: Die Bibliothek arabischer Historiker un 
Geographen. Anlageplan u. Ziele. In: Ephemerides orien 


N. Hennig. Ebd 


Harrafiomis). 
Praesent, Hans: 


schaften. Jg. 14, 11. Juni 1926, 24. (S. 557-580 mit Bildnis 
Das Sonderheft enthält einen Nachruf von Paul Stau 
dinger und u. a. Johannes Walther: G. Sc. in der Wil 
(mit 3 Abb.). : E; 
Allgemeine Erdfunde E 
Pollack, Vincenz: Über bisherige Klassifikation der Boden 


oder Massenbewegungen und deren Verwertung. In: Zs. | 
Geomorphologie. Bd 1, 1925/26, 4/5. S. 302-339. (Sammel 
besprechung.) i 
Amasedler, Otto: Die Deutsche Atlantische Expeditior 
In: Mitt. d. Geogr. Ges. in Wien. Bd 69, 1/4, 8. 79-81. 
Schulz, ©.: Die Forschungsarbeit des „Meteor“ im © 
atlantif. In: NReclams Univerfum. 3g. 42, 37. ©, 959- 
(Mit 1 Abb.) 
*Hayek, August: Allgemeine Pflanzengeographie. Mi 
5 Textabb. u. 2 Kt. Berlin: Borntraeger 1926. (VIII, 409 
4° 18.—; geb. 20,7 
Überficht über alle Fragen der Vflanzengeogr, auf Grund dei 
folog., entwidlungsgejchichtl. u. florifti 
Pflanzengeogr., Literaturverz. (©. 344-3741), Sady-, Orts 
Pflanzennamenregifter. Vegetationg- u. farb. Florenft. der 
Vogel, W.: Zur Lehre von den Grenzen und Räumen. 
Geogr. Zs. Jg. 32, 4. S. 191-198. > 


Zänderfunde und Reifen 2 
(Bol. audy Völkerkunde und Geologie) 
Sriederici, ©.: Die Heimat der Kofospalme und die vor 
folumbiihde Entdvedung Amerifas durch die Malaio-Voly 
nejier. Sn: Der Erdball. Sg. 1, 2. ©. 71-77. 4 

lein, tik: Welt-Wanderfahrten. Siegen: Vorländer 
(1926). (223 ©., 1 $t., 5 Taf.) 8° 2.—; geb. 3,- 
Bujammenfafjung von BPrefjeauffägen über Borfriegs- 
reifen in verjchiedenen Erdteilen. 
*Heiderich, Franz: Länderfunde von Europa. Mit 10 Text 
färtchen u. Profilen, 5., verb, Aufl. Berlin: Gruyter 192 | 
(172 ©.) fl. 8° = Sammlung Göfchen, 62, 2m. 1.50 
Snhaltlih u. ftatistifch verbefjerte Ausgabe. 
alz, ©. U: Die Völferbewegung im Mittelmeerbeden al 
geopolitiihes Problem. In: Schmeizerifche Mhe f. Pol. : 
Kultur. Sg. 6, 1926/27, 3. ©. 145-151. 4 
Deutsches Reich. — Schulz: Die große Lubiniche Karte von 
Bommern 1618. In: Unjere Heimat (Röslin). Nr 11, 5. Zum 
(Mit 1 Sfizze.) 4 
Geisler, Walter: Das Weichsel-Nogat-Delta. In: Geogr. Zs. 
Jg. 32, 4. 8. 184-190. — Auf Grund de3 gleichnamigen 
Sammelmwerfes 1924. k 
KRüffler, Mfred: Friedrich Bernhard Werner und feine Top 
graphia Silesiae. In: Schlef. Mhe. Sg. 3, 5. ©. 212-216. 
Weicker, Gotthold: Vom unerschöpflichen Reichtum der 
Dresdner Landschaft. In: Festschr. z. 28. Hauptvers. d. D 
Ver. zur Förd. d. math. u. nat. Unterrichts in Dresden 19% 
S. 25-33. (Wit 4 Abb.) E. 
*Der Landkreis Moers. Hrög. von d. Kreisverwaltung Moe: 
u. Erwin Stein. (Zur Einführung: van Endert.) Berlin 
Stiedenau: Dt. Kommunal-Verl. 1926. (VII, 424 ©, mit 
Abb., mehr. 3. T. eingedr., 3. T. farb. Kt. u. PL.) 4 = Mont | 
graphien dt. Zandkreife. Bd 3. 2m. 6.50) 
Enthält 25 Einzelarbeiten zur Natur, Kultur und Wire 
Ihaft des Kreifes. 4 
Wagner, Georg: Ein Gegenstück zur Wutachablenkung 
In: Geogr. Zs. Jg. 32, 4. S. 201. u 


roll, Wilhelm: Die natürlichen Wälder im Gebiete des 
'sarvorland-Gletschers. Der pflanzengeograph. Typus e. 
‚nordalpinen Glaziallandschaft. Mit 1 Waldkt. u. 2 Text- 
‚skizzen. München: Lindauer in Komm. 1926. (129 8.) 
‚gr. 8° = Landeskundl. Forschungen. H. 27. Aus: Mitt. d. 
= Ges. in München. Bd 19, H. 1. 1926. 4.— 
Die Unterfuhung, ob fich die Verbreitung der Waldtypen 
‚it der geomorphologiihen Gliederung des glazialen Auf- 
‚jiittungsgebietes dedt, ergab, daß fie fih im Gebiete des 
jarnorlandgletihers jehr gut geol.-morphol. charafterifieren 
‚Bt, wenn man von Fichte, Tannıe und Eibe abjieht, deren Auf- 
eten Himatiich und durch Konfurrenzfattoren bedingt ift. 
‚fit einer Waldfarte 1: 200000. 

Ipenländer. Aigner, Andreas: Die geomorphologischen 
‚Probleme am OÖstrande der Alpen. In: Zs. f. Geomorphologie. 
‚Bd 1, 1925/26, 1. S. 29-44; 2/3. S. 105-153; 4/5. S. 187-253. 
‚mpferer, Otto: Über größere junge Formänderungen in 
‚den nördlichen Kalkalpen. Ebda. 4/5. S. 276-291. (Mit 
u Zeichn.) 

ra un Bettina: Der postglaziale Vulkan von Köfels im 


Ötztal und die „Kluft‘ bei Pipurg. Ebda. S. 294-296. 
finy, Josef: Einiges über Gesteinsklüfte und Geländeformen 
‚in der Reißeckgruppe (Kärnten). Ebda. S. 254-275. (Mit 
9 Zeichn.) 

'adisch, Joos: Zur Talgeschichte von Davos. In: Erweit. 
JB d. Naturforsch. Ges. Graubündens 1926. S. 285-299. 
“(Mit 2 Abb. u. 1 Kt. der Terrassen u. Verebnungen der 
Landschaft Davos.) 

opfner, Isid.: Die -antia-Flußnamen der Schweiz. In: Der 
Schweizer Geograph. Jg. 3, 6. S. 91-95. 

irchgraber, Richard: Natur und Grenzen im Bündnerland. 
Eine geogr. Skizze. In: Erweit. JB d. Naturforsch. Ges. 
Graubündens 1926. S. 257-276. 

shröter, C.: Die wissenschaftliche Erforschung des Schwei- 
zerischen Nationalparks. Ebda. S. 85-108. — Bericht über 
‚Die bisherigen mwiff. Arbeiten (Meteorologie, Geol. u. Geogr., 
"Botanik, Zoologie) in dem 1914 eingericht. Park. 

wiges Europa. Mikula, Hermann: Geographische Stu- 
‚dien im Olmützer Becken und an seinen Flanken. In: Mitt. 
'd. Geogr. Ges. in Wien. Bd 69, 1/4. S. 7-51. 

Iruns, Marianne: Reife duch Schweden. Münden: Cal- 
1 (1926). (27 ©.) gr. 8° = Flugichrüft d. en 


 Eindrüde von einer Reife im Sommer 1925 von Stettin 
&b Schweden, Norwegen bis Hamburg. 
"andrup, Wolfgang: Der Öksfjord-Jökel im nördlichen 
Norwegen. In: Die Erde. Bd 4, 1926/27, 1. S. 16-18. (Mit 
2 Abb.) 
udolph, Martin: Jaederen, eine süd-norwegische Land- 
schaft. Mit 1 Kartensk. In: Geogr. Zs. Jg. 32, 4. S. 169-184. 
— Eine landestundl. Skizze. 
3ck, Hf[ans]: Santorin. In: Die Umschau. Jg. 30, 24. 
8. 474-476. (Mit 7 Abb.) 
larländer. — Droonberg, Emil: Warum das Kennen nad) 
dem Nordpol? Sn: Wiff. Beil. d. Dresdner Anz. Sg. 3, 23. 
8. Juni 1926. 
‘ohl, Ludwig: Zur großen Eismauer des Südpols. Eine 
Fahrt mit norweg. Walfischfängern. Mit e. Geleitw. von 
tto Nordenskjöld. (Mit 88 Abb. auf Taf. u. im Text u. 
1 Kt.) Stuttgart: Strecker & Schröder 1926. ER a 2, 80 
Er RR Re = 
Bejfelnd gejchtiebener und gut ilfuftr. Reifebericht der nor= 
Eisen Walfarıgerpedition 1923/24 des Kap. CE. U. Larjen 
Noßmeer, gefchrieben von dem dt. Schiffsarzt. Die Erped. 
te auch z00log. u. geolog. Ergebniffe. Bejucht wurden von 
Smanien aus die Macquarie-nfel, die Discovery-Bucht, 
mopbellinfel u. Neufeeland. Beigegeben die meteorol. Auf- 
hn. u. liberjichtsfarte des Neijemeges. 
inardus, W.: Über den Wasserhaushalt der Antarktis. 
[, Mitt. In: Nachr. von d. Ges. d. Wiss. zu Göttingen. Math.- 
Phys. Kl. 1925, 2. S. 184-192. 
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1 Kartographie 

anike, H.: Der Erdball in altjapanischer Auffassung. In: 
Der Erdball. Jg. 1, 2. S. 57-61. — Belpr. eine alte Weltft. 
J). Sapaner aus d. 3. 1768. £ 
tze, Alfred: Landkarten auf Briefmarken. In: Ill. Brief- 
ınarken-Journal. Jg. 53, 12. S. 186-189. (Mit 21 Abb. von 
3eispielen.) 
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Mathematik 


Dr. Karl Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sternmwarte 
*Jahrbuch über die Fortschritte der Mathematik hrsg. von 
L. Lichtenstein. Bd 47, Jg. 1919/20, H. 6. (Schluß des Ban- 

des). Berlin: de Gruyter 1926. (S. 833-1103.) 

Titel u. furze Inhaltsangaben aus den im Berichtsjahr 
erih. Werfen über fphäriiche Aftronomie. Theorie der Be- 
mwegung der Maflenpunfte u. der Figur der Himmelgförper. 
Außerdem etwa 140 ©. Nachtrag. Regiiter. 

*Fricke, Robert: Lehrbuch der Algebra verfaßt mit Be- 
nutzung von Heinrich Webers gleichnam. Buche. Bd 2. 
Mit 33 in d. Text gedr. Fig. Braunschweig: Vieweg 1926. 
(VIII,. 418 8.) gr. 80 15.— 
Theorie der Gl. 5. 6. u. 7. Grades. Die Darftellung ift 

bon dem Grundfaß beherricht, die tranjzendenten Hilfamittel 

der Löfung von Ölchn. ar von dem algebraiichen Teil der 
einzelnen Theorie zu jondern, wodurch das Eindringen in diefe 

Theorie wesentlich beichleunigt wird. 

*Krull, Wolfgang: Theorie und Anwendung der verall- 
gemeinerten Abelschen Gruppen. Berlin: de Gruyter [in 
Komm.) 1926. (32 S.) gr. 8° = SB d. Heidelberger Akademie 
d. Wissenschaften. Math.-naturw. Kl. Jg. [17.] 1926, 
Abh. 1. & 1.70 

*Müller, Max, Heidelberg: Über die Oberfläche von Flächen- 
stücken. Ebda. 1926. (20 S.) gr. 8° = SB d. Heidelberger 
Akademie d. Wissenschaften. Math.-naturw. Kl. Jg. [17.] 
1926, Abh. 3. 1.20 

*Ott, J[ohann] A(dam): Zahlentheoretisches Studium über 
Faktorenzerlegung algebraischer Zahlen zwecks Gliederung 
und Beweis des erweiterten Fermatschen Problems xn-+yn 
—= zn fürn < 2 in ganzen Zahlen unlösbar. Allgemein ver- 
ständlich. Tl. 1. Strengenberg 15 b. Nürnberg: Selbst- 
verlag 1926. 4° (40 ©.) 6.— 
Eine Menge elementarer Säße, aber fein Bemeis. 

*Weber, K.: Kettenbrüche mit kulminierenden und fast- 
kulminierenden Perioden. München: Verlag d. Bayer. 
Akademie d. Wissenschaften; Oldenbourg in Komm. 
1926._(S. 41-62.) 8°. Aus: SB d. Bayer. Akad. d. Wiss. 
Math.-naturwiss. Abt. 1926. —,80 
‚L2öfung eines Problems, das darin, beiteht, alle Ketten- 

brüdhe aufzufinden, die zwei vorgeschriebenen Bedingungen 

genügen. Ferner wird die enge VBermandtichaft diefer Frage 
mit der Theorie der binären quadratiihen Formen der Deter- 
minante A\= +2 gezeigt. 


Altronomie 

Dr. Far! Sıiller, Oberafjifttent an der Univ.-Sternmwarte 

Rudolph, H.: Die größtmögliche Massendichte im Innern 
von Weltkörpern. In: Astr. Nachr. Bd 227, 23 (5447). 
S. 382-387, 

Struve, O.: Remarks on the colors of B- and A-type stars. 
Ebda. S. 377-382. 

Wachmann, A. A.: Untersuchungen über die Eigenbewe- 
gungen von 8800 Sternen der Zone 31° bis 40° nördlicher 
Deklination. Ebda. Bd 227, 24 (5448). S. 393-422. — 
Ableitung der EB. des Babelsberger Katalog (Bd 4, 1923) 
u. Behandlung diefes Material3 al3 Kollektivgegenftand 
nach den verfchiedenen Richtungen. Vergleihung mit den 
Bojsihen EB. Aperbeitimmung im Sinne der Schwarz- 
Ihildihen Ellipfoidhhpothefe. 

Wilkens, Aflexander): Zur Theorie der Librationen im 
Sonnensystem. Ebda. Bd 227, 21 (5445). S. 337-347. — 
Srmweiterung der Librationsbewegungstheorie auf das Gtu= 
dium des Einfluffes der 2. Drdn. der ftörenden Maffe mit 
befonderer Anwendung auf da3 Hecuba-Problem (mittl. 
.Bemw. Planet: Supiter etwa wie 2:1). 


Geophyjik 
*Ambronn, Richard: Methoden der angewandten Geo- 
physik. Mit 84 Abb. Dresden: Steinkopff 1926. (XII, 
258 S.) 8° = Wissenschaftliche Forschungsberichte. Natur- 
wiss. Reihe, Bd 15. 15.—; geb. 16.50 
Bufammenfaffender Überblid über die Grundzüge - der 
modernen Auffhlußmethoden. E3 merden behandelt: Das 
Schmwerefeld, da8 magnetische Feld an der Erdoberfläche, die 
VBermertung radioaktiver u. luftelektriiher Meffungen; die elef- 
trifhen Erdftröme; Unterfuchungsmeth. durch elaftiiche Wellen; 
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Temperaturunterfudhungen im Erdinnern. Der Stoff ift leicht- 

veritändlich behandelt. Umfangreiches Literaturverzeichnis. 

Defant, A.: Gezeiten und Gezeitenströmungen im Roten 
Meer. In: Ann. d. Hydr. Jg. 54, 5. S. 185-194. — Zu- 
jammenfaffung der Hauptergebniffe der phhHfifalifch-ozeano- 
gr. Unterfuhungen auf der Forichungsreife des Schiffes 
Ammiraglio Magnaghi u. Vergleihung mit der hydrodyna- 
milchen Theorie d. Verf. _ 

Dudert, Paul: Drahtlofe Übertragung und die Wetterlage. 
Sn: Das Wetter. Sg. 43, 4. ©. 80-84, 

*Ergebnisse der magnetischen Beobachtungen in Potsdam 
und Seddin im Jahre 1923. Von Afldolf] Schmidt. Mit 
1 Kurventaf. u. 6 losen Kurvenblättern. Berlin: Springer 
1926. (86 S.) 4° = Veröffentlichungen d. Preuß. Meteorol. 
Instituts. Nr 338. Klar 

Hoelper, Dtto: Über das Strahlungskflima des ARheinftrom- 
gebietes. In: Das Wetter. $g. 43, 4. ©. 73-80. 

*Deutsches meteorologisches Jahrbuch. Württemberg. Hrsg. 
von d. Meteorolog. Abteilung d. Württ. Statist. Landes- 
amts. 1919-1924, (Einleitung: E[rnst] Kleinschmidt.) 
Stuttgart 1926: Metzler. (IV, 97 S.) 4° 5.— 

Kilchling, Karl: Die gleichmäßig gedrehte Drehwage. 
Mit Abb. In: Zs. f. Geophysik. Jg. 2, 4. S. 134-137. — 
Prinzip u. Theorie de3 neuartigen Snftrumentes, 

*Marten, W.: Das Strahlungsklima von Potsdam. Ver- 
besserungen u. Ergänzungen d. bisher. Ergebnisse nach 
neueren Messungen. Berlin: Springer 1926. (18 S. mit Fig.) 
4° = Abhandlungen (d. Preuß. Meteorol. Instituts) Bd 8, 
Nr 4 = Veröffentlichungen d. Preuß. Meteorol. Instituts. 
Nr 336. 2.50 
Abhängigkeit der Strahlungsintenfität von der Sonnen- 

höhe. Täglicher Gang der Intenfität. Gang der Rotftrahlung. 

Mainka, C.: Über einige neuere geophysikalisch-instrumen- 
telle Arbeiten. In: Zs. f. Geophysik. Jg. 2, 4. S. 140-145, — 
VBorichläge über Verbefferungen an Snftrumenten. 

Pepplev, W.: Die Temperaturverhältnisse bei Seerauch 
über dem Bodensee. In: Ann. d. Hydr. Jg. 54, 5. S. 198-203. 

Schmidt, Wilhelm: Zur Verteilung radioaktiver Stoffe in 
der freien Luft. In: Phys. Zs. Jg. 27, 11. S. 371-378. — 
Berechnung der vom Boden ausgehenden Em. u. erfall- 

. produlte u. Vergleihung mit den bisherigen Beftimmungen. 

Schweydar, W.: Über Isostasie. M. 1 Abb. In: Zs. f. Geo- 
physik. Jg. 2, 4. S. 145-150, — Berechnung der Schwer- 
fraft nad) Airys HHnpothefe, die die Abweichung auf den 
Snfeln beijer darftellt als die Prattjche. 

Schweydar, W.: Eine neue Form der Drehwage. M. 1 Abb. 
Ebda. S. 151-153. — Abänderung der Form des Wage- 
balfens, wodurch die Ausmaße des Snftrumentes verkleinert 
wurden ohne Einbuße an Empfindlichkeit. 

Spitaler, R.: Über Erdbeben und tektonische Umgestal- 
tungen der Erdoberfläche durch die Polhöhenschwankun- 
gen. Ebda. S. 113-126. 


jit 


Dr. Ludwig Sciller, a. o. Prof. an der Univerfität Leipzig | 
*Kiftner, U: Deutihe Meifter der Naturwiffenihaft und | 


Zechnik. 2., verm. Aufl. 1. Deutfche Meifter d. Naturtiffen- 


haft. (VII, 198 ©. mit mehr. Taf.) Münden: Köfel & | 


Puftet 1925. H. 8°= Sammlung Köfel. 102. 103. PBp. je 2.50 
Kurze Schilderungen des Lebens und Wirkens von: Co- 
pernicus, Kepler, Gueride, Leibniz, Goethe, Gauf, LKiebig, 


Ohm, Mader, Claufius, Bunfen, Kirchhoff, Helmhols, Herb. | 


*Wiesent, Johannes: Repetitorium der 
physik: 2,, verm. u. verb. Aufl. Mit 86 Textabb. u. 3 Tab. 
Stuttgart: Enke 1926. (XII, 178 S.) 8 ° 8.50; Zw. 10.— 

Da3 Repetitorium ift gejchrieben für Pharmazie-Stu- 


dierende, fann jedoch auch von anderen, die Phnfif ald Neben- | 


fach ftudieren, mit Vorteil verwendet werden. Auch die neuere 
Phofit (Radivaktivität u. Atombau, eleftromagnetifhe Schwin- 
gungen) ift entiprechend berüdjichtigt. 


*Dallwitz-Wegner, Richard von: Kreisprozeßkunde. Eine 
Übersicht über d. ausgeführten, d. erstrebenswerten u. d. 
möglichen Wärme-Arbeits-Kreisprozesse mit u. ohne 
Temperaturgefälle, warmer u. kalter Verbrennung, nebst 
e. Einführung in d. Wärmelehre u. d. Molekulartheorie d. 
Materie. Wittenberg: Ziemsen 1926. (XVI, 579 S. mit Fig.) 

° = Lebende Bücher. Hlm. 17,50 
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' *Nennig, Alugust]: Quantenmäßiger Aufbau der Elemer 


Experimental- | 


| *Geologisches Archiv. Begr. u. hrsg. von Ernst Kraus, Rig 
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Der Berf. geht infofern von den üblichen abmweichent 
Bahnen, als er die Thermodynamik der Anfchaulichkeit halb 
auf die finetifche Gastheorie aufbaut, ferner dadurch, dah 
ein neues Gebiet erichliegen will, „deifen herporftechendfte 
Biel Motoren find, die ohne gegebenes Temperaturgefäl 
arbeiten, die fogar Perpetuum mobile zweiter Art find“ un 
andere mehr. Inhalt: I. Einführung in die Wärmelehr 
Mengenbegriffe der Mechanif. Molekular-Tinetifche Theor 
der Gaje und der Materie im allgemeinen al® Grundlage dt 
Thermodynamif und Kreisprozeßfunde. II. Kreisprozeffunt { 
Kreisprozeffe im Geltungsbereich des zweiten Hauptjates ode 
Carnotiche Kreisprozeffe. Kreisprozeife außerhalb des Ge 
tungsbereich3 de3 zweiten Hauptfates der Thermodynamik, 


*Caratheodory, C[onstantin]: Über den Zusammenha 
der Theorie der absoluten optischen Instrumente mit eine 
Satze der Variationsrechnung. München: Verlag d. Baye 
Akademie d. Wissenschaften; Oldenbourg in Komm. 19% 
Aus: SB d. Bayer. Akad. d. Wiss. Math.-naturwiss. A 
1926. (18 S. mit 1 Fig.) 8° 2 

Verallgemeinerung einer Eigenihhaft der abioluten 9 

tiichen Inftrumente, die bisher nur für homogene ifotrope I 

jelträume und Bildraume bemiefen mar, 


*Dftmwald, Wilhelm: Die Harmothef. PBraft. Farbharmom 
lehre in Beispielen u. Befchreibungen. TI. Die grauen Ha 
monien. Hierzu.d. Taf. 1-82 <in Käftchen). Leipzig: Be 
Unesma 1926. (IV, 42 ©., Taf. in 16°) 8 

Geh. u. in Bapp-Käftchen 15. 
Unbunte Farben. Unbunte Harmonien. Die Gejebe De 

Wohlklangs. Gefeb gibt Harmonie. Stufen der Schönhe 

Kennzeichnung der unbunten Wohlklänge. Schaffende Arbe 

Die Herftellung der grauen Tünden. i 


*Kerschbaum, H.: Über Messungen der Leuchtdauer ( 
Atome an Alkalimetallen, Sauerstoff und Sticksto 
München: Verlag d. Bayer. Akad. d. Wissenschaften; Olde 
bourg in Komm. 1926. Aus: SB d. Bayer. Akad. d. W. 


Math.-naturwiss. Abt. 1926. (S. 19-25.) 8 —3 
*Hahn, O(tto): Was lehrt uns die Radioaktivität über d 
Geschichte der Erde? Mit 3 Abb. Berlin: Springer 1% 
(V, 64 S.) 8° 3, 
AUltersbeitimmungen der feiten Erdfrufte aus dem Heliu 
gehalt, au dem Bleigehalt, aus pleochroitifchen Höfen. © 


Wärmehaushalt der-Erde. Die rhythmifchen Oberflähhenänt 
rungen der feiten Erdfrufte. E 


bis Fluor und deren dynamische Felder. Mit 12 Zeichn. 
[Fig. im Text u. auf 1 Taf.]. München 1926: Selbstverl 
(32 8.) 8° } 
*Vegard, L.: Über die physikalische Deutung der Bande 
spektren, die im Leuchten verfestigter Gase auftrete 
Mit 3 Textfig. Oslo: Dybwad 1926. (18 S.) gr. 8°. Au 
Skrifter utgitt av det Norske Videnskaps-Akademi i Os 
I. Matem.-Naturvid. Klasse 1926, Nr 3, 4 
Nähere rein phhfikalifche Diskuffion der von VBegard 
Hinblid auf das Nordlichtfpeftrum beobachteten Bande 


ferien des fejten Zuftandes. 4 
1 farb. Kt.) München: Oldenbourg: Piloty &Löhle (1926), 


Geologie und Paläontologie 


Bibliothefar Dr. Hans PBraefent 


Jg. 4. 1926. (4 Hefte.) H. 1. Mai. (48 S. mit Abb., 2 Ts 
Sahrl. 24 


3a 

Das jeit 1923 erjfcheinende, bisher heftographiich verbi 
faltigte Archiv hat al3 Vierteljahrsfchrift ab Kg. 4, 1926/27 d 
Verlag gemechfelt. 


*Broili, F[erdinand]: Ein neuer Fund von Pleurosaurus @ 
dem Malm Frankens. Mit 5 Taf. u. 11 Textfig. München: Vi 
lag d. Bayr. Akad. d. Wiss. 1926. (48 8.) 4° = Abh.d. Bay 
Akad. d. Wiss. Math.-naturwiss. Abt. Bd 30, Abh. 8, VE 

Diejes erfte nahezu vollitändige Skelett der Gatt, I 
murde im Herbft 1924 in den fithograph. Schiefern des oberen 

Malm bei Sappenfeld unmeit Eichftätt gefunden. 3 


11 


julle, Hermann: Untersuchungen über die Geschiebe- 
ableitung bei der Spaltung von Wasserläufen. Modell- 
versuche aus d. Flußbaulaboratorium d. Techn. Hochsch. 
zu Karlsruhe Mit 58 Abb. Berlin: VDI-Verlag 1926. 
‚(V, 34 S.) 4° = Forschungsarbeiten auf d. Gebiete d. In- 
genieurwesens. H. 283. D.— 


‚zoernig-Gzernhausen, Walter: Die Höhlen des Landes 
Über- 


burg: Verein f. Höhlenkunde; Wien: Spelaeolog. Institut 
in Komm. 1926. (VIII, 159 S.) gr. 8° = Spelaeologische 
Monographien. Bd 10. 10— 
Ausführlihe Zufammenitellung u. topograph. Beichreibung 
er im Lande Salzburg u. feinen Grenzgebirgen bis Ende 
25 befannten Naturhöhlen mit ÜÜberfichtsfarte 1:250000. 
'rebold, Georg: Grundriß der Bodenkunde. Mit 39 Abb. 
im Text u. 2 Taf. Berlin: de Gruyter & Co. 1926. (VIII, 
166 S.) gr. 8° = Bücherei f. Landwirte. 7.50; 2m. 9.— 
‚Soll den Landwirt in das wichtige Gebiet der Boden= 
nde einführen. Neben phHfifalifch-chemifchen Gefichtspunften 
ırden auch folche geologiich-petrographiicher Art eingehend 
rüdfichtigt. Behandelt werden der Stoff. der Erdrinde, Ver- 
tterungsprozeß, Bodenummandlung durch vegetative Kräfte, 
jemie und PhHfif des Bodens, Einteilung und Berbreitung 
t Bodenarten, die geologiih-agronom, Bodenfarten. 
'reyberg, B(runo) von: Die Tertiärquarzite Mitteldeutsch- 
ands und ihre Bedeutung für die feuerfeste Industrie. Mit 
‚15 Taf. u. 32 Textabb. Stuttgart: Enke 1926. (VIII, 242 $.) 
gr. 8° 20.—; 2m. 22.— 
 Übersichtliche Darftellung der mitteldeutfchen Quarzite in 
ol. u. lagerftättenfundlicher Hinficht u. der Bedeutung Mittel- 
utichlands al3 Produftionsgebiet von QDuarzit. 
meyer, Fr.: Vergleichend-stratigraphische Untersuchung 
‚der Faziesverhältnisse des oberen Juras von den Heersumer 
Schichten bis zu den Gigasschichten im Wiehengebirge und 
Teutoburger Walde. (Naturwiss. Verein zu Osnabrück.) 
‚Osnabrück 1926: Meinders & Elstermann, (79 S., 7 Taf.) 
gr. 8° 2.80 
Gliederung de3 oberen Suras im Wiehengebirge u. Teuto- 
ger Walde im Zufammenbhange bis zu den Gigasichichten 
Uhl. u. Beichreibung der Faziesiwechlel u. ihrer Urfachen. 
Nrn Kit. 
teologische Literatur Deutschlands. A. Jährlicher Literatur- 
‘bericht. [Jg. 13.) Hrsg. von d. dt. geolog. Landesanstalten. 
Die Literatur d. J. 1923. Berlin: Preuß. Geolog. Landesanst. 
‚1926. (67 S.) 4° ee 
Spitematifch geordnet mit Verfafjerregifter. 
ferhart, Gero von: Kreide und Tertiär zwischen Hoch- 
blanken und Rhein. Dornbirn: Vorarlberger Buchdr.-Ges. 
‚1926. (V, 64 S., 2 Taf., 2 farb. Kt.) gr. 8° = Sonderschr. 
hrsg. von d. Naturhistor. Komm. d. Vorarlberger Landes- 
museums. H. 4. Hlm. Dft. Sch. 20.— 
Die Grundlage vorliegender Arbeit bildet eine 1913 genehm. 
ji. München), für melde eine Kartierung der nördlichen 
ıltenzüge im Weftteil der Vorarlbergifchen Sreidezone vor- 
fehen war. 
)brutschew, W. A.: Die metallogenetischen Epochen und 
Gebiete von Sibirien. Halle: Knapp 1926. (64 S., 1 farb. Kt.) 
gr. 8° = Abh. zur prakt. Geologie u. Bergwirtschaftslehre. 
d 6. 5,50 
Dem lÜberblid über Vorkommen ift eine farb. Karte der 
htigeren Lagerftätten Sibiriens beigegeben. 
raejent, Hans: Geologie und Paläontologie. In: IB d. 
Lit. Bl. Se. 2, 1925. Sp. 587-592. — Enthält die deutjch- 
prahige Budhliteratur des 3. 1925 über ©. u. PB. in joitemat. 
Mnordnung (etwa 130 Titel). 
‚chultz, Arved: Aride Einebnung im Pamir (Zentralasien). 
‚Arid Leveling in the Pamir «Central Asia). Berlin: Born- 
traeger 1926. (20 S., 12 Taf.) 4° = Geologische Charakter- 
bilder. H. 33. Sn Umfcl. 15.— 
Enthält 12 charafterift. Bildertafeln mit Tert von der 
ımirerped. des Verf. 1911-12. 
'chumacher, F.: Übersicht über die nutzbaren Boden- 
‚schätze Spaniens. Mit Beitr. von: Alrthur] Dannenberg u. 
'E[rich] Harbort. Leipzig: Hirschfeld 1926. (IX, 109 S. mit 
Abb., 1 Kt.) gr. 8° = Internationale Bergwirtschaft. Bei- 
hefte. H.1. 1. 
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Kurzer zufammenfaff. Überblid über die Art, Verbreitung 
u. Bedeutung der mwichtigiten Bodenfchhäge Spaniens (Erz- 
lagerftätten u. ihre Metallogeneje, die Steinfohlenbeden u. 
Salzvorfommen). 101 Nın Lit. Lagerftättenft. 


*Geologische Übersichtskarte der Umgegend von Berlin. 
Hrsg. von d. Preuß. Geolog. Landesanstalt Berlin 1925. 
1:100000. [Nebst] Erl. von (Wlilhelm]) Wolff. Berlin: 
Borntraeger (1926). (In 4 Bll.) Je 44x44 cm. (16 S.) 8° = 
Hochschul-Exkursionskarte. Nr 1. Geh. 21.—; 

gefalzt in Tafche 22.50 


Da die früheren geol. Karten der Umgebung von Berlin 
veraltet und längft vergriffen find, ift diefe neue Kt. in 4 BIl. 
fehr zu begrüßen. Die topographiihe Grundlage it vom 
Reichsamt für Zandesaufnahme auf den neuelten Stand ge= 
bracht, während die geol. Daritellung auf den meifterhaften 
Vorlagen beruht, die K. Keilhad in den 200000 tteiligen Karten 
blättern gefchaffen hat. Alle wichtigen geol. Erfurfionsgebiete 
der Berliner Umgebung — Rüdersdorf, Sperenberg, Budow, 
Freienwalde, Chorin, Beelis, Werder ufw. — find eingeichlofjen. 


*Walther, Sohannes: Geologie der Heimat. Grundlinien 
geolog. Anfchauung. 3., erg. Aufl. Leipzig: Duelle & Meyer 
1926. (XI, 222 ©., 32 Taf.) gr. 8° 2m. 12.— 

Neben Tertverbefferungen hat in der Neuausgabe Kufuf 
das Kap. über die Bodenjchäsße u. Gunfel da3 über den Genefis- 
bericht auf Grund eigener Forjchungen neu bearbeitet. 


Allgemeine Biologie, Botanik. Zoologie 
Priv.-Doz. Dr. $rimpe, Dr. van Emden und Dr. 9. Ullrich 
Angewandte Biologie. Forjt- u. Landmwirtichaft 


*Morstatt, H.: Bibliographie der Pflanzenschutzliteratur, 
«hrsg. von der Biologischen Reichsanstalt für Land- und 
Forstwirtschaft in Berlin-Dahlem. Das Jahr 1925. Berlin: 
Parey, Springer 1926. (IV, 228 S.) 4° 
Der 12. Sg. diefer unentbehrliden Titel-Bibliographie ent- 
fpriht an Umfang faft genau dem vorhergehenden. Die Ans 
ordnung ift die gleiche wie früher. 

*Dietrich, Gottfried: Weibliche Blutlinien des schwarz- 
bunten Niederungsrindes in Ostfriesland. Hannover: 
Schaper 1926. (IV, 320 S.) gr. 8° = Arbeiten der Dt. Ges. 
für Züchtungskunde. H. 30. 16 

Bur Ergänzung der Groenemoldihen Veröffentlihung 
über die männlichen Blutlinien ftudierte Verf. die weiblichen 

Blutlinien in 16 Herden typifher Marfchweidemirtichaften der 

Kreife Emden und Leer. Er ftellte 20 derartige Linien feit, die 

hervorragendes, Form und Leiftungen fonjtant vererbendes, 

weibliche3 Zuchtmaterial darftellen. 

*Früchtenicht: Die Entwicklung der Göttinger Stadt- 
forsten. Göttingen: Lange. (93 S., 21 Taf.) 8° 

Gefchichtlich-forstwirtichaftlihe Schilderung des Entitehens 
der Göttinger Waldungen. 

*Maiwald, K[urt], u. E[rnst] Ungerer: Agrikulturchemische 

bungen. Ein Leitf. zum Gebr. an landwirtschaftl. Uni- 
versitätsinstituten u. Hochschulen u. zum Nachschlagen f. 
Landwirtschaftslehrer u. Versuchsleiter. TI 1. Methodik d. 
Analyse. Mit e. Vorwort von Paul Ehrenberg. Dresden: 
Steinkopff 1926. (VIII, 92 S.) 8° 4.50 

*Martin, Hleinrich K. Ch.]: Die Forsteinrichtung. 4. um- 
gearb. u. erw. Aufl. Mit 5 Textabb. u. 11 [9 farb.) Taf. 
Berlin: Springer 1926. (IX, 286 S.) gr. 8° 2m. 18.— 

Der foftematifche Aufbau ift der gleiche wie in den früheren 

Auflagen. Wejentliche Änderungen murden vor allem vor- 

genommen bei der Behandlung der räumlichen Ordnung, der 

Umtrieb3zeit und dem Hiebftat. Neu bearbeitet wurde der Ab- 

fchnitt über die jetigen Forfteinrichtungsverfahren in den 

größeren deutihen Staaten. 

*Schmaltz, Reinhold, u. R. W. Seuffert: Bau und Leben 
der Haussäugetiere unter Berücksichtigung des mensch- 
lichen Körpers. Für d. landwirtschaftl. Unterricht dargest. 
Mit 140 [z. T. farb.] Abb. [im Text u. auf 2 Taf.]. Berlin: 
Schoetz 1926. (XI, 381 8.) 4° Hlm. 18.— 

Eine auf 32 Stunden zufammengedrängte Vorlefung für 
die bejonderen Bmede der höheren Lehranftalten für praftijche 

Landwirte, die au) dem Veterinärmediziner ald Repetitorium 

dienen fann. In den Vordergrund der Behandlung merden 

nochengerüft und Eingemweide geftellt. Die Phhyfiologie be- 
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arbeitete Prof. Seuffert. Die gefamten Ausführungen find 

biologisch eingeftellt, ftreng woijfenfchaftli und fo furz mie 

möglich gehalten. 

*Stoklasa, Julius: Handbuch der biophysikalischen und 
biochemischen Durchforschung des Bodens. Unter Mitw. 
von Ernst Gustav Doerell. Mit 91 Textabb. Berlin: Parey 
1926. (XV, 812 S.) 8° Zw. 34.— 

Neben der im Buchtitel genannten Biophyfif und Bio- 
chemie des Bodens einschließlich ihrer Unterfuchungsmethoden 
hat-auch die biologische Bodenforfchung eine eingehende Dar- 
jtellung erfahren. 


*Verhandlungen der Deutschen Gesellschaft für angewandte 
Entomologie e. V. auf d. 5. Mitgliederversammlung. Im 
Auftr. d. Gesellschaft hrsg. von F/[riedrich] Stellwaag. 
5. Hamburg vom 16.-20. Sept. 1925. Mit 1 Taf. u. 2 Kurven. 
Berlin: Parey 1926. (84 S.) 4° 4,— 

Vorträge von GStellwaag, Krieg, Sablonomsti, 

NRhumbler, dv. Vietinghoff-KRiefh, Friederihs, Mar- 

tini, Bodenheimer, Janifch und Zacher. Es fommen darin 

jomwohl Foritzoologie tie landmirtfchaftliche, wie auch medizi- 
niiche Entomologie zu Worte. Störend ift ein Fehler in der 

Überfichrift des Sablonomwafifhen Vortrages: „Zeitfliegen- 

Ihäden” ftatt „Blafenfußichäden”. 


*Wießmann, Hans: Agrikulturchemisches Praktikum. Quan- 
titative Analyse. Zum Gebr. f. Studierende d. Agrikultur- 
chemie, Land- u. Forstwirtschaft sowie Naturwissen- 
schaften. Mit 95 Textabb. Berlin: Parey 1926. (IX, 329 S.) 
8° Zw. 18.— 

Bei der zunehmenden Bedeutung der Agrikulturchemie fir 

Land» und Forftwirtichaft jorwie die Naturmwilfenfchaften ftellt 

dad Buch die mwichtigiten Verfahren für ein Praftitum zu- 

janımen. VBorfenntniffe in der quantitativen Analyfe werden 
nicht vorausgejegt und deshalb auch Handlungen wie Wägen, 

Abmefjen, Filtrieren ufw. ausführlich befchrieben, 


Botanik 


*Dennert, E[berhard]: Die intraindividuelle fluktuierende 
Variabilität. Eine Untersuchung über d. Abänderung d. 
Pflanzenindividuums u. d. Periodizität d. Lebenserschei- 
nungen. Mit 31 Abb. im Text. Jena: Fischer 1926. (149 S.) 
gr. 8° = Botanische Abhandlungen. H. 9. Y Pa 

Die Terminologie auf dem Gebiete der Variabilität ift fo 
bermworren, dab der Verf. eine Klärung herbeizuführen fucht. 
Die auf phänotypifher Veränderung beruhende Fluftuation 
Sohanjens wird zunächlt al auf das Individuum befchränfte 
Sluftuabilität (= intraindividuelle Variabilität) mit Hilfe 
ftatiftiicher Methoden unterfucht. Dann fommt die „Huftuierende 
Variation (= ertraindividuelle fluft. Variabilität) an 3 Bei- 
ipielen zur Beiprehung. Schließlich werden die Urfahen von 
Sluftuabilität und ertraindivid. Variabilität in ihrer Abhängig- 
feit voneinander erörtert. 

*Gemeinhardt, K[onrad]: Die Gattung Synedra in syste- 
matischer, zytologischer und ökologischer Beziehung, Mit 
4 Taf. Jena: Fischer 1926. (I, 88 S.) gr. 8° = Pflanzen- 
forschung, hrsg. v. Kolkwitz. H. 6. 

Im Initematifhen Teile der Arbeit wird eine vollftändige 
Monographie der Gattung Synedra gegeben, während fich 
die zHtologiichen und öfologiihen Studien auf die Gruppe 
Eusynedra bejchränfen. 


*Hoeppner, Hans, u. Hans Preuß: Flora des Weftfälifch- 


Rheinischen Induftriegebietes unter Einfchluß der Nhei- 

nihen Bucht. Dortmund: Ruhfus 1926. (XXVIIL, 381 ©, 

mit 1 eingedr. $t.) 8° = Wiffenfchaftl. Heimatbücher f. d. 

Weitf.-Nhein. Snduftriegebiet. Bd 6a. Hlm. 7.50 

Der neuen Schul und Liebhaber-Flora find die Beftim- 
mungstabellen der „Zlora des Niederrheins” von Hoeppner 
zugrunde gelegt. Viele Standortsangaben wurden auf Grund 
eigener Forjichungen der Verf. aufgenommen. 


*Klebs, Georg. — Über periodisch wachsende tropische 
Baumarten, Aus d. Nachlaß von Georg Klebs. Mit 2 Text- 
fig. Berlin: de Gruyter [in Komm.] 1926. (31 8.) gr. 8° — 
SB d. Heidelberger Akademie d. Wissenschaften. Mathem.- 
naturw. Kl. Jg. [17.] 1926, Abh. 2, : 1.20 

*Lieske, Rudolf: Kurzes Lehrbuch der allgemeinen Bak- 
terienkunde. Mit 118 Abb. im Text. Berlin: Borntraeger 1926. 
(VIII, 338 S.) 4° $eb. 17.25 
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Verf. will die verfchiedenen Biveige der Bakt. von einen 
einheitlichen Gefichtöpunfte aus darftellen. Neben Morphol 
und Phyfiologie werden auch neuere Anjhauungen (7. X 
d’Herelleiches Phänomen) unter Betonung der Gefahr ihre 
Überfhäßung aufgeführt. ® 
*Lindinger, L[eonhard]: Beiträge zur Kenntnis von Vege 

tation u. Flora der Kanarischen Inseln. Mit 5 Taf. u. 2 Ki 
Hamburg: Friederichsen (in Komm.) 1926. (1X, 350 8 
‚gr. 8° — Hamburgische Universität. Abhandl. aus d. Ge 
biet d. Auslandskunde. Bd 21. Reihe C. Naturw. Bd 8 

Botanische Wanderungen u. Beobahtungen auf Tenerifft 
nebft mehreren Sonderabjchnitten über einzelne Vegetationg 
typen find im 1. Tle des Landes verzeichnet. Der 2. TI mit dei 
Untertitel: Flora der fanarifchen Infeln, enthalt Berichtigung er 
und Nachträge zu: J. Pitard et L. Proust: Les Iles Canaries 
Flore de l’archipel. Paris 1909. RS $; 
*Meyer, Alrthur]: Morphologische und physiologische Ana 

lyse der Zelle der Pflanzen und Tiere. Grundzüge unsere 
Wissens über den Bau der Zelle und über dessen Beziehun 
gen zur Leistung der Zelle. II. T. 2. (Schluß-)Lfg. Die Chro: 
matophoren (Plastiden). Mit 14 Abb. i. Text. Jena: Fische 
1926. (I, S. 793-846.) gr. 8° 

Durch diefe Veröffentlichung ift das Werk des befannten 
Autors zum Abjchluß gefommen. Der Verf. hat die Abjchnit 
über Chromoplaften und Bewegung der Plaftiden vor feine 


Fertigitellen zum BDrudf das angefügte Literaturverzeich IE 
auf Grund der Angaben des Botan. Zbl. bis zum Zeitpunfte 
der Drudlegung ergänzt. ä 


*Miehe, Hugo: Das Archiplasma. Betrachtungen über d, 
Organisation d. Pflanzenkörpers. Jena: Fischer 1926. (VI, 
92 8.) gr. 8° 45 
Vom determiniftiichen Standpunkte aus werden allgemeine 

Fragen über Bellgefüge, Regeneration, Entwidlung und Wadje- 

tum der Bilanzen bejprochen. Neuartige Ausblide über die 

Phhlogenie der mehrzelligen und vielzelligen Pfl. beichließen 

die Ausführungen, nicht nur botanifch, jondern ganz allgeme 

naturwiffenschaftlih u. naturphilojophiich interejfieren. 

*Molisch, Hf[ans]: Pflanzenbiologie in Japan’ auf Gru 
eigener Beobachtungen. Mit 84 Abb. i. Text. Jena: Fischer 
1926. (X, 2708.) gr. 8° Lim. 16.— 
Das Buh umfaßt in bunter Folge Mifro- u. Mafrobio- 

logiiches, da3 der Verf. während feines Sapanaufenthaltes bei. 

ftudieren fonnte. Vieles Unbekannte ijt verzeichnet, mas u 

Europäern in der japan. will. Literatur bisher verborgen blieb. 

Zudem ift alles aufgenommen, mas vom Verf. während jeine 

Sapan-Berufung an wilf. Forjchungen im wenig zugängliden 

„Science Report of the Tohoku Imperial University, forth 

Series, Biology, Sendai, Japan‘ niedergelegt wurde. 


*Netolitzky, Fritz: Anatomie der Angiospermen-Samen. 
Mit 550 Textfig. auf 26 ganzseitigen Abb. Berlin: Born- 
traeger 1926. (V, 364 S.) 4° = Handbuch d. Pflanzen 
anatomie. Lfg. 14 = Abt. 2, TI 2, Bd 10. gu 
Allgem. Betrachtungen über die Samenanlage als 

jprung des Samens leiten die Darftellung ein, die bejond: 

die Schilderung der mejentlichen Merkmale der Samen der 
einzelnen Familien betont. Die Klarlegung der Entmwidlung 
und des Baues der Samenhüllen fteht dabei im Vordergrunde. 


*Pfeiffer, H.: Das abnorme Dickenwachstum. Mit 46 Text- 
fig. Berlin: Borntraeger 1926. (VII, 272 8.) gr. 8° = Handl 
d. Pflanzenanatomie, hrsg. v. R. Linsbauer. II. Abt. 2. MI 
Pteridophyten und Anthophyten. Bd IX. 3 

DbmwoHl die Betrachtung des anorm. Difenwachstums 
der Meinung des Berf. befonders vom Standpunkte der 
fiolog. Pfl.-Anatomie erwünfcht märe, mußte imegen Det 
herrfchenden Unklarheit der phHfiol. Bedeutung diejer 


*Die Pflanzenareale. Sammlung kartograph. Darstellu 
von Verbreitungsbezirken d. lebenden u. fossilen Pflan 
Familien, -Gattungen u. -Arten. Unter Mitw. von Lu 
Diels u. G. Samuelsson, hrsg. von E[mil] Hannig \ 
Hf[ubert] Winkler. Reihe 1, H. 1. Karte 1-10. (18 
10 Kt. in Blau- u. Schwarzdr.) Jena: Fischer 1926. 4° ° 


ie Rartenfammlung ijt al3 ein „Archiv gedacht, in dem 
; Rerbreitungsbezirte der Pflanzen-Familien, Gattungen 
Arten niedergelegt werden, auch wenn fie fchon anderweit 
„eröffentlicht find. In den Darftellungen find Grundfarten 
„erwenbdet, auf die die Verbreitungsgrenzen möglichit einheit- 
Fi eingetragen werden, Die 1. Lig. enthält 10 Karten über 


Jaxifraga, Acer, Casuarina, Soldanella, Pinus Pinea, Genista 
‚unglica von verjchiedenen Bearbeitern. 
OR 


Boologie 

Kühn, Alfred: Grundriß der allgemeinen Zoologie für Stu- 
‚ dierende. 2., verb. u. verm. Aufl. Mit 205 Abb. Leipzig: 
' Thieme 1926. (VIII, 261 S.) gr. 8° 13.205 890.18. 
‚Bis auf eine Anzahl Hleinerer Ergänzungen underänderter 
Abdrud der 1922 erichienenen 1. Auflage. Das Buch, das zu 
‚Jen beiten unferer Lehrbücher gehört, gibt eine kurze Daritellung 
s Zoologie; das Hauptgemwicht liegt auf den Problemen und 
\ gebnifjen der allgemeinen Zoologie. 

"Krüger, Paul: Tierpsychologische Übungen. Berlin: Born- 
 traeger 1926. (XXXV, 518 S., 180 Abb.) 4° 

Wertvolle Ergänzung der neueren Lehr- und Handbücher dev 
‚vergleichenden ThHfiologie und ein unentbehrliches Werkzeug 
Ar den zoologiihen Hocjchulunterricht. Das zujammen- 
‚getragene Material ift ungeheuer und dem Berf. wegen ber 
‚ußerordentlihen Mühe, die er darauf verwandt hat, der Dant 
ner zoologiihen Wiffenjchait jicher. 

'HPriesner, Hf[ermann]: Die Thysanopteren Europas. (In 
73-4 Abt.) Abt. 1. (241 S. mit Abb., 3 Taf.) Wien: Wagner 
1926. 4° IE 24.— 
‚Da über die Blafenfüßler neben zahlreichen verjtreuten 
‚Einzelarbeiten bisher nur die große Uzeliche, bereits 1895 er- 
‚ienene Monographie vorliegt, füllt die vorliegende Zufammen- 
allung eine auch in der angewandten Biologie jchmerzlic) 
smpfundene Liide aus. Die I. Abteilung enthält zunächit eine 
ilgemeine Einführung, die in einen Technifhen Teil, All 
emeine Morphologie und Anatomie (©. 12-64), Bemer- 


norphofe und VhHylogenie zerfällt. Daran Ichließen fich die jpe- 
ielle Morphologie und Spitematif an. Behandelt werden in 
se erichienenen Lieferung die Aeolothripidae und von den 
Thripidae die Unterjamilien Heliothripinae, Chirothripinae, 


u" und die Gattung Odontothrips. 


I. Medizin 


Dr. Erich Ebftein, Leitender Arzt der Städt. Pileghäufer u. 
Fadharzt f. innere Krankheiten, mit Unterftüsung vd. Dr. Hühne 
‚Chirurgie) u. Geh. Rat Brofefior Dr. Köllifer (Biydjiatrie) 
$eschichte der Medizin. Esser, A. Alb. M.: Die erste Er- 
_ wähnung der Schneeblindheit in der Geschichte der Medi- 
 zin. In: Klin. Monatsbll. für Augenheilkunde. Bd 76, 8.718, 
 — Außer bei Oribajios weift E. auf die befannte Stelle bei 
" Herodot (IV, 5) hin. 

‚Xöhler, Alb.: Ph. Ahrens f. (9. I. 1869—11. III. 1926.) In: 
-Fortschr. auf d. Geb. der Röntgenstrahlen. Bd 34. 5. 8461. 
‘<oerber, H.: Zum 70. Geburtstag Siegmund Freuds. In: 
Arch. f. Frauenkunde. Bd 12. 8. 243-251. 

fetzner, R.: Fritz Rohrer zum Gedächtnis. In: Schweiz. 
"med. Wschr. 1926, Nr 20. S. 505-507. — ®eb. 15. IV. 1888 
in Zürich, geit. 24. III. 1926 in Bajel; mit Bibliographie, 
Naegeli: Hermann Sahli zum 70. Geburtstage. In: Klin. 
Wschr. 1926, Nr 23. S. 1063. 

1:7 
1926, Nr 844. 

anere Medizin (Klinische Diagnostik und Therapie). — 
*Borchardt, L[eo]: Konstitution und innere Sekretion. 
‚ Halle: Marhold 1926. (56 S.) gr. 8° = Sammlung zwangloser 
' Abhandlungen aus dem Gebiete d. Verdauungs- u. Stoff- 
wechsel-Krankheiten. Bd 9, T. 6. 2.20 
Das wenn auch fchmale Heft liefert eine ebenjo rajche wie 
Tündlihe Orientierung. 
rich Paul: Der Alkoholgenuß und der Alkoholmiß- 


yon 


"brauch vom ärztlichen Standpunkt. Leipzig: Repertorien- 
verlag 1926, (IV, 23 8.) gr. 8° 1.20 
Ergebnisse der medizinischen Strahlenforschung <Röntgen- 
diagnostik, Röntgen-, Radium- u. Lichttherapie). Hrsg. 
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von H(ans) Holfelder, H(ermann) Holthusen, O(tto) 
Jüngling. H. Martius. Bd 2. Mit 520 teils farb. Abb. 
im Text u. auf 3 photogr. Taf.) Leipzig: Thieme 1926. 
(V, 594 S.) 4° 52.50 
Der prächtig ausgeftattete Band enthält 9 wertvolle Arbeiten. 

*Fischer, Otto: Die Praxis der Insulinbehandlung. Berlin: 
Fischers med. Buchh. 1926. (88 8.) gr. 8° 3.50 

*Handbuch der Balneologie, medizinischen Klimatologie 
und Balneographie. Hrsg. von [Eduard] Dietrich u. [Sieg- 
fried]| Kaminer. Bd 5 [Schluß.] Leipzig: Thieme 1926. 
(XIII, 504 S.) 4° ae 
Das vorzügliche Werk, das einen großen Stab von Mit- 

arbeitern zählt, ift nicht nur für den wiffenschaftl. arbeitenden 

Arzt, fondern auch für den in der Praris ftehenden Arzt u. 

Badearzt beftimmt. 

*Naegeli, Theodor: Die klinische Diagnose der Bauch- 
geschwülste. Vollst. Neubearb. d. 1. Aufl. von Ef[rnst] 
Pagenstecher von Th[eodor] Naegeli. Mit e. Einf. von 
C[arl] Garre. Mit 348 Abb. München: Bergmann 1926. 
(XI, 487 8.) 4° 3I.— 
Sn der trefflihen Neubearbeitung wird das Buch dem 

Urzte vorzügliche Dienste leiten. 

*Medizinisches Seminar. Hrsg. vom Wissenschaftl. Aus- 
schusse d. Wiener medizin. Doktorenkollegiums. Wien: 
Springer 1926. (IV, 504 8.).8° 2m. 13.50 
Beiprehung wichtiger Tragen für Diagnoje u. Therapie, 

in ausgezeichneter Auswahl u. Bearbeitung. 

Chirurgie. — *Archiv für klinische Chirurgie. Bd 140. Fest- 
schrift für A. von Eiselsberg. Mit 197 Textabb., sowie 
1 Portr. Berlin: Springer 1926. (IV, 804 S.) gr. 8° | 45.— 

"Böhm, Mar: Die orthopädiihe Berjorgung. T. 1. Das 
Kunftbein. Mit 150 [3. T. farb.) Abb. [auf Taf.) Berlin: 
> 1926. (94 ©.) gr. 8° = Xrbeit u. SIE 


. 2. = 

Der erfahrene Verf. ftellt auf Grund der Lehrzeit des Kunit- 
gliederbaues 1914-1924 die Grundjäge des Kunftgliederbaues 
zufammen. Das Buch umfaßt alles für den Arzt und Drtho- 
pädiemechanifer Willenswerte. 

*Demel, Rudolf: Operative Frakturenbehandlung. Technik, 
Indikationsstellung, Erfolge. Mit 212 Abb. im Text. Wien: 
Springer 1926. (VIII, 227 8.) gr. 8° 16.50; geb. 18.60 

Die Bedeutung, die die oper. Frafturenbehandlung in der 
legten Zeit durch große techniiche Fortichritte gewonnen, ver- 
feiht der Monographie die innere Berechtigung. Die er- 
ihöpfende Darftellung undsdie ausgezeichneten Abbildungen 
jihern dem Büchlein einen Erfolg. 

*Goldberg, Bl[erthold]: Kleine Urologie. Leitf. zur Er- 
kennung u. Behandlung d. Krankheiten d. Harnwege. 2,, 
verb. u. verm, Aufl. Hrsg. von Max Goldberg. Mit 43 Abb. 
im Text u. auf 3 Taf. im Anh. Leipzig: Kabitzsch 1926. 
(VII, 146 8.) gr. 8° .90; 2m. 8.10 

Der erprobte Leitfaden ift vom Sohne de3 DVerfafjers für 
die 2. Auflage überarbeitet worden. 

*Maaß, Hugo: Knochenwachstum und Knochenaufbau. 
Eine krit. Studie zur Physiologie u. Pathologie d. Knochen- 
er Mit 27 Textabb. Stuttgart: Enke 1926. (72 S.) 
gr. 8° 6.— 

Die zwiichen dem vegetativen und dem formgebenden 

Krochenanbau fcharf unterjcheidende Auffaffung Maaß’, ins- 

befondere ihre Bedeutung für die Rachitis wird dargelegt. 

*Maas, Otto: Abhängigkeit der Wachstumsstörungen und 
Knochenerkrankungen von Störungen der inneren Sekre- 
tion. Halle: Marhold 1926. (55 S.) gr. 8° = Sammlung 
zwangloser Abhandlungen aus d. Gebiete d. Verdauungs- 
u. Stoffwechsel-Krankheiten. Bd 9, H. 7. 2.20 

Schilderung der bisher gefundenen Beziehungen zwilchen 
den Drüfen mit innerer Sekretion und dem Knochenipitem. 

*Müller, Afugust): Der Kreuzschmerz. Mit. 10 Textabb. 
Bonn: Marcus & Weber 1926. (76 S.) gr. 8° = Zs. f. klin. 
Med. u. d. T.: Der muskuläre Kreuzschmerz. 2.50 

Frauenkunde undGynäkologie. —*Zangemeister,W[ilhelm]: 
Die Lehre von der Eklampsie auf Grund eigener Unter- 
suchungen dargest. Mit 4 Abb. im Text. Leipzig: Hirzel 
1926. (44 8.) gr. 8° 2.50 

Kinderheilkunde. *Redeker, Franz: Allgemeine Krank- 
heitslehre der Kindertuberkulose. Mit 4 [farb.] Abb. u. 

16 Tab. im Text. — Allgemeine Diagnose der Kindertuber- 
kulose von Franz Redeker u. Georg Simon. Mit 5 Abb. 
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u. 1 Tab. im Text. Leipzig: Kabitzsch 1926. (S. 107-249.) 40 
[Umschlagt.] = Würzburger Abhandlungen aus d. Gesamt- 
gebiet d. Medizin. N. F. Bd 3, H. 4 = Der ganzen Reihe 
Bd 23. ; 

*Thomas, Erwin: Innere Sekretion in der ersten Lebenszeit 
<vor u. nach d. Geburt). Mit 3 Abb. im Text. Jena: Fischer 
1926. (VIII, 194 S.) 4° Ri 

Neurologie und Psychiatrie. *Cassirer, Rlichard]: Krank- 
heiten des Rückenmarks und der peripherischen Nerven. 
2., verb. Aufl. von R[ichard] Henneberg. Mit 17 Textabb. 
Leipzig: Thieme 1926. (146 S.) 4° = Diagnost. u. therapeut. 
Irrtümer u. deren Verhütung. Innere Medizin. H. 11. 7.50 

*Coue, Emil: Was ich sage. Auszug aus meinen Vorträgen. 
(Deutsch von J[ulius] Schwabe.) Basel: Schwabe 1926. 
(107 8.) kl. 8° Ko 

*Frank, Ludwig: Vom Liebes- und Sexualleben. Erfahrungen 
aus d. Praxis f. Arzte, Juristen u. Erzieher. [2 Bde.] Bd 1. 2. 
Leipzig: Thieme (1926). (XX, 807 S.) 14.40; 2. 16.50 

An der Hand einer reihen Kafuiftik fucht der Verf. aufflärend 
zu wirken. Das Werk ift nicht nur für Ärzte, fondern auch für 

Suriften und Pädagogen beftimmt., 

*Freud, Sigm[und]: Studien zur Psychoanalyse der Neu- 
rosen aus den Jahren 1913-1925, Wien: Internat. Psycho- 
analyt. Verlag 1926. (221 S.) gr. 8° 8.—; 2m. 10.— 

Die hier vereinigten Abhandlungen erjchienen zuerit in 
geitichriften fowie in d. Verfaffers „Gefammelten Schriften“, 

*Handbuch der Neurologie des Ohres. Hrsg. von G[ustav] 
Alexander u. O[tto] Marburg. Red. von H]Jans] Brun- 
ner. Bd 3, Mit 200 teils mehrfarb. Abb. im Text. Berlin, 
Wien: Urban & Schwarzenberg 1926. (IX, 825 S.) 4° 60.— 

*Kretschmer, Ernst: Medizinische Psychologie. 3., wesentl. 
verm. u. verb. Aufl. Mit 24 Textabb. Leipzig: Thieme 1996. 
(273 8.) 4° 15.30; &iw. 17.50 

Die 3. Auflage bringt auf Grund des Arbeitsertrages der 

legten Sabre die Darftellung der feelifchen Hauptfunftionen in 

ihren Beziehungen zum anatomisch-phHfiolog. Aufbau. Erweitert 
jind die Abjchnitte über piycholog. Unterfuchungsmethoden und 

Erperimentalpfychologie, angefügt ein Piouhobiogramm. 

*Schaffer, Karl: Über das morphologische Wesen und die 
Histopathologie der hereditär-systematischen Nerven- 
krankheiten. Mit 135 Abb. Berlin: Springer 1926. (VI, 253 S.) 
4° = Monographien aus d. Gesamtgebiet d. Neurologie u. 
Psychiatrie. H. 46, 24. — 

Das Buch ftellt den Verfuch dar, die heredo-familiären 

Nervenkrankheiten morphologifch einheitlich zu fennzeichnen. 

*Singer, Kurt: Leitfaden der neurologischen Diagnostik. 
Eine Differentialdiagnose aus d. führenden Symptom f. 
prakt. Arzte u. Studierende. 2,, umgearb. u. wesentlich 
erg. Aufl. Mit 34 Abb. Berlin: Urban & Schwarzenberg 1926. 
(XVI, 246 8.) gr. 8° 9,—; geb. 11.40 

Die erweiterte Auflage bringt ein neues Einleitungsfapitel: 

„Allgemeine neurologische Unterfuchung und Diagnoftif,” 

*Westphal, Karl: Über die Entstehung des Schlaganfalles. 
Unter teilw. Mitw. von Richard Bär. Frankfurt a. M. Mit 
3 farb. Taf., 1 [eingedr.] Kurve, 9 Abb. Leipzig: Vogel 1926. 
(III, 109 8.) 8° = Dt. Arch. f. klin. Medizin. Bd 151. 

8.—; Tart, 10.— 
Verdient wegen der neuen Forfchungsergebniffe Beachtung. 

Haut- und Geschlechtskrankheiten. — Haustein, Hans: Die 
Notwendigkeit einer neuen Statistik der Geschlechtskrank- 
heiten in Deutschland. In: Dt. med. Wschr. 1926, Nr 23. 
S. 967-968. 

*Rost, Georg Alexander: Hautkrankheiten. Mit 104 zum 
großen Teil farb. Abb. Berlin: Springer 1926. (X, 405 S.) 
gr. 8° = Fachbücher f. Ärzte. Bd 12, Xi. 30.,— 

Unter bejonderer Betonung der wichtigften Affektionen 

ftehbt das Buch auf dem Standpunft der ättologisch-patho- 

genetiihen Betrachtungsmweife. Schöne Abbildungen 

Photographien und Moulagen. 

Pharmakologie und Pharmazie. *Wischo, Fritz: Arznei- 
bereitungslehre für Pharmazeuten, Mediziner und Chemiker. 
Nach d. Vorlesungen .d. Univ.-Lektors, Landes-Medika- 
mentendir. Fritz Wischo bearb. u. zsgest. von ihm selbst u, 
Ludwig Zechner. Graz: Leykam 1926. (V, 345, XI S,, 
1 Bl. mit Abb.) 40 Dft. Sch. 16.— 

Sexualwissenschaft. *Grotjahn, Alfred: Die Hygiene der 


menschlichen Fortpflanzung. Versuch e. prakt. Eugenik. 


Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 1926. (XI, 344 S.) 


4° geb. 17.70 
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Für Ärzte, Fürforgebeamte und Sozialpolitifer. Im Vor 
dergrund ftehen die Beziehungen zur fozialen Hygiene, * 
Ohrenheilkunde. — *Schlittler, E[mil]: Klinische Methoder 

der Untersuchung des Gehörgangs. Mit 17 Abb. im Text u 
1 farb. Taf. Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 199 
(V, 120 8.) gr. 8° = Handbuch d. biol. Arbeitsmethoden. 6, 

Behandelt die ohrenärztlichen Unterfuchungsmethoden i 
den Medizinftudierenden. # 
Zahnheilkunde. *Handbuch der Zahnheilkunde. Hrsg 

von Chrfistian) Bruhn, Aflfred]| Kantorowicz, Bi 
Partsch. Bd 3. Zahnärztliche Prothetik. Hrsg. von } 
Bruhn. Mit 1183 Abb. im Text. München: Bergmann 1926, 
(XX, 940 8.) 49 84.—; geb. 89,4 


TSechnif 
Tehnifche Mechanik Ei; 
Dr. Ludwig Schiller, a. o. Prof. an der Univerfität Leipzig 
*Dönch, Fritz: Divergente und konvergente turbulen @ 
Strömungen mit kleinen Öffnungswinkeln. Mit 28 Abb, u. 
20 Zahlentaf. im Text u. auf 1 Taf. Berlin: VDI-Verlag 
1926. (III, 58 8.) 4° = Forschungsarbeiten auf dem Gebiete 
des Ingenieurwesens. H. 282. 7.50; f. BDI-Mitglieder 6.75 
Erperimentelle Unterfuchung von Widerftandsgejeg umd 
Geihmwindigfeitsverteilung für neun verfchiedene Offnungs 
mwinfel (— 2,98% bis + 2,929). a 
*Föppl, L[udwig]: Achsensymmetrisches Ausknicken zy- 
lindrischer Schalen. München: Verlag d. Bayer. Akademie 
d. Wissenschaften; Oldenbourg in Komm. 1926. Aus: SB 
d. Bayer. Akad. d. Wiss. Math.-naturwiss. Abt. 1996, 
(S. 27-40 mit Fig.) 8° [Umschlagt.] .60 
*Koch, Alexander. — Von der Bewegung des Wassers und 
den dabei auftretenden Kräften. Grundlagen zu e. prakt. 
Hydrodynamik f. Bauingenieure. Nach Arbeiten von Alexan-. 
der Koch, hrsg. von Max Carstanjen. Nebst e. Ausw. vol 
Versuchen Kochs im Wasserbau-Laboratorium d. Darm- 
städter Techn. Hochschule zsgest. unter Mitw. von Lfeo] 
Hainz. Mit 331 Abb. im Text u. auf 2 Taf. sowie 1 [Titel-) 
Bildn. Berlin: Springer 1926. (XII, 228 S.) 4° &mw. 28,50 
‚Wir brauchen anftelle der mathematifhen Hydrodyn = 
mit und der empirischen Hhdraulif eine einfache Fe | 
und praftiihe Hydrodynamif.” Inhalt: Grundlagen. Das 
Arbeitsvermögen. Weitere Hilfdmittel, Bemegungslehre. Stro 
mungsarten und Strombilder. Ausfluß aus Bandöffnungen. 
Bandernde Wellen. Verfuche im Wafferbau-Laboratorium de 
Zehnifhen Hochjchule zu Darmitadt. P 
*Mehmel, Alfred: Untersuchungen über den Einfluß häu 
wiederholter Druckbeanspruchungen auf Druckelastizität 
Druckfestigkeit von Beton. Mit 30 Textabb. Berlin: Sprin 
1926. (IV, 74 S.) gr. 8° = Mittn d. Instituts f, Beton 
Eisenbeton an d. Techn. Hochschule in Karlsruhe. 6,60 
Aus den Nefultaten: „Die PVrozeffe im Spannung3-Deh- 
nungsdiagramm bon Beton, die zundchit nicht umfehrbar fi 
werden durch häufige Laftwiederholungen umfehrbar, folan 
al die Spannung eine fritifche Spannung nicht überfchreitet, 


Hod- und Angenieurbaumefen = 
Dipl.-Ing. Krüger # 
*Abendroth, Alfred: Deutsche Siedlungs- und Bebauungse] 
läne. Mit 64 Zeichn. u. Taf. Berlin: Industrieverlag 1996, 
(X, 319 $.) 80 F | 
„Ein praftifches Handbuch zur Aufftellung und Durde 
führung von Siedlungs- u. Bebauungsplanentwürfen auf ge | 
Ihichtlicher, volfsmwirtichaftlicher, fozialpolitifcher, fünftles 
tiiher und technifcher Grundlage für Giedlungstechnifer u. ; 
-beamte aller Art.“ E 
*Berendt, Ernst: Deutsche Aufstallung. Bau und Einrich- 
tung hygienischer Rinderställe nach dem heutigen Stan 
der Technik und Wissenschaft. Mit 26 Textabb. Berli 1; 
Parey 1926. (32 8.) gr. 80 
*Polaczek, Karl: Wärmewirtschaft in Haushalt und Hand- 
werk. München: Oldenbourg 1926, (358. mit Fig.) gr. 801.60 
"Schmidt, Paul: Handbuch des Hochbaues. Unter Berüd 
neuzeitl. Konftruftionen, Formen u. gefegl. Beitimmungen 
neu bearb. von Hugo Ebinghaus, 2,, erw. Aufl., mit 1418 
Abb., 5 Taf. u. e. Modell in befonderer Mappe. Nordhaufe 
Killinger (1926). (X11,792©., 1 BL.) 4° &w.u. in Mappe 30. E 


3ernhard, Karl: Deutsche Ingenieurarbeit im Straßburger 
Münster. Mit 24 Textabb. Berlin: Springer 1926. (16 S.) 4° 
6 


ingels, Hubert: Handbuch des Wasserbaues [für das 
"Studium und die Praxis]. 3. Aufl. Erg.-H. Mit 27 Abb. im 
‚ Text. Leipzig: Engelmann 1926. (IV, 63 8.) 4° 4.— 
Da vorausjichtlich erit nad) Jahren eine neue Aufl. des 
andbuches erfcheinen wird... jo find die bemerfensmertejten 
sueiten Fortichritte und Erfenntnilje ... . nadhgetragen und it 
ihtzutreffendes der 3. Aufl. richtiggeitellt.“ 

'Zisner, Fr.: Tafel zur Bemessung der Druckstäbe für 
‚ Stahl 37 (o-Verfahren» nach den amtlichen Vorschriften 
N für Eisenbauwerke <B E.> 1925. Erweitert nach einer Taf. 
‚aus d. JB 1925 d. Dt. Gesellschaft f. Bauingenieurwesen. 
| [Nebst Text.) Berlin: Ernst (1926). (1 Taf.; 4 5.) 50x65 cm 
u.4 3.40 
eintich [, Richard]: Eifenbahnbetriebslehre. Ein Handb. f. 
Studierende u. Lehrer des Eifenbahnmejens. Unter Mitw. 
von [Theodor] Manfer bearb. Mit 14 Tertabb. u. 12 Anl. 
2, verb. Aufl. Berlin: Berfehrswiffenichaftl. Lehrmittel- 
"gefellichaft bei d. Dt. Reichsbahn 1926. (XV, 390, 3, 4, 2, 7 
ES, 7 Taf.) 8° 8 


’ , 
I ’ 


mine 
Mayer, 


Max: Die Sicherheit der Bauwerke und ihre Be- 
rechnung nach Grenzkräften anstatt nach zulässigen Span- 
"nungen. Mit3Textabb. Berlin: Springer 1926. (V, 665.) 8° 2.70 
Verf. mweift nach, wie notwendig eine Durhforihung des 
untlen Gebiets der Rechnung mit. „Jummarifchen Sicherheits- 
toren“ ijt. Wenn er das Grenzfräfteverfahren für Die Ver- 
jendung bei einfacheren Berechnungen vorerjt wohl nod) für 
was zu fompliziert hält, empfiehlt er fehr, es bei jchwierigeren 
Hallen neben den bisher üblihen Methoden anzumenden. 
Stephan, Pl[aul]: Die Drahtseilbahnen <Schwebebahnen) 
"einschließlich der Kabelkrane und Elektrohängebahnen. 
‚4. verb. Aufl. Mit 664 Textabb. u. 3 Taf. Berlin: Springer 
1926. (XII, 572 8.) gr. 8° un Ark 
 Qurd die verjtändnisvolle Unterftügung faft fämtlicher in 
Jetracht fommenden deutichen Spezialfirmen war es möglich, 
einen nach jeder Richtung hin vollftändigen Überblid über den 


Stand des heutigen Drahtjeilbahnbaus zu geben“. 


David, Luz, u. H. Perl: Zahlentafeln zur Bemessung der 
"Schubbewehrung von einfachen und durchlaufenden Eisen- 
" betonbalken mit einer einführenden Betrachtung über d. 
“ Entwicklung d. einschlägigen ministeriellen Vorschriften. 
“Mit 12 Abb. Berlin: Hackebeil 1926. (60 S.) kl. 8° 4.20 
'Foerster, M(ax): Die Grundzüge des Eisenbetonbaues. 3., 
"verb. u. verm. Aufl. Mit 183 Textabb. Berlin: Springer 
71926. (XI, 569 S.) gr. 8° 2m. 25.50 
Sa nunmehr aud) dies befannte Lehrbucd) auf den neuften 
Stand der Forihung und Erfahrung gebracht it, wird überall 
eudig begrüßt werden. 
Gaye, J.: Der Gußbeton und seine Anwendung im Bau- 
" wesen. Unter Mitarb. von A. Sturm. Mit 232 Textabb. 
Berlin: Ernst 1926. (VIII, 215 S.) gr. 8° 
-Sm-1. Teil des jomwohl für den Studierenden wie für den 
raktiich tätigen Ingenieur äußerjt brauchbaren Wertes werden 
efonders die Gußverfahren und Beförderungsmittel eingehend 
eichrieben. Jm Teile „Hußbetontechnif” find die mwifjenjchaft- 
hen Forihungsergebnifie der jüngften Zeit mit den in der 
‚3taris gewonnenen Erfahrungen zu einer Gejamtdaritellung 
ereinigt. m Anichluß hieran wird eine Anzahl neuerer Baus 
usführungen in Gußbeton gejchildert. 
Grün, Richard: Schädliche Einwirkungen auf Beton und 
"ihre Verhütung. Charlottenburg: Zementverlag 1926, 
(65 S.) gr. 8° = Zement-Verarbeitung. H. 21. 1.50 
Schmeer, Franz. — Versuche mit dem Gießverfahren für 
 Eisenbeton. Ausgeführt durch das mechanisch-technische 
Laboratorium d. Techn. Hochschule zu München in d. J. 
1916 u. 1917. Bericht erstattet von F. Schmeer. Mit 14 Text- 
 abb. Berlin: Ernst 1926. (III, 318., 1 Taf.) 4° = Deutscher 
‘ Ausschuß f. Eisenbeton. H. 55. 3.90 
Wenn aud) die Berfuhe fon eine geraume Zeit zuriid- 
jegen, fo bringt der Bericht doch eine Reihe rijjensmwerter Er- 
ebnifje über 3.T. auch heute noch wenig geflärte wichtige Tragen. 


un 
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Maichinenbau 
| Dipl.-Ing. Voigt 

*Berg f, H(ermann): Die Kolbenpumpen einschließlich der 
Flügel- und Rotationspumpen. 3,, durchgearb. u. verb. 
Aufl. Mit 556 Textabb. u. 12 Taf. Berlin: Springer 1926. 
(VIII, 442 S.) gr. 8° 2m. 27.90 

Erweitert bei. in dem Abjchnitt: die fonftruftive Ausführung 

der Kolbenpumpen, fowie durch Aufnahme einer Reihe neu- 

zeitlicher Konftruftionen; im theoretiihen Teil bringen Die 

Kapitel über Windkeffel und Ventile mancherlei Verbeijerungen 

u. Berihtigungen in den Rechnungsbeipielen. 

*Laßberg, J[osef] Frh. v.: Die Wärmewirtschaft in der Zell- 
stoff-u.Papierindustrie. 2,, völlig neubearb. Aufl. Mit68Text- 
abb. Berlin: Springer 1926. (VI, 282 S.) gr. 8° 2m. 24.— 

Bringt neben einer Darftellung des heutigen Standes der 

Wärmenirtichaft in der Zellftoff- u. Papierinduftrie gleich- 

zeitig auch die Grundlagen zu felbjtändiger Durchführung 

neuer Aufgaben, 

*Mortag, Georg: Die moderne Vorkalkulation in Schule und 
Praxis. Mit Tab., Skizzen u. Beisp. Leipzig: Jänecke 1926. 
(X, 128 8.) 8° = Bibl. d. ges. Technik. 320. 3.60; geb. 4.65 

*Müller, H. R.: Transporteinrichtungen. Bau, wirtschaftl. 
Bewertung u. Betrieb. Leipzig: Jänecke 1926. (VIII, 113 S. 
mit Abb.) 8° = Betriebstaschenbuch. = Bibliothek d. ges. 
Technik. 333. 2.70 

*Thum, Afugust]: Die Werkstoffe des Maschinenbaues,. 
1. Die Metalle als Konstruktionswerkstoffe, ihre Festig- 
keitsaufgaben u. Prüfungsarten. Die Eisenlegierungen u. 
ihre allg. Eigenschaften. Mit 54 Abb. (132 S.) 2. Die Eisen- 
u. Metallegierungen, ihre Festigkeitseigenschaften, chem. 
Zusammensetzung u. ihr Verwendungszweck. Die Hilis- 
werkstoffe d. Maschinenbaues. Mit 19 Abb. (130 S.) Berlin: 
de Gruyter 1926. kl. 8° = Sammlung Göschen. 476. 936. 

Xm. je 1.50 

*VDMA. Verein Deutscher Maschinenbau-Anstalten und 
seine Mitglieder. [1.] (Adreßbuch.) 1926. Berlin: VDI-Verlag 
(1926). (XII, 875 S. mit Abb., 1 Taf.) 4° Lim. 25.— 

Die mahgebende Spitenorganifation der deutihen Ma- 

ichineninduftrie gibt ein vorzüglich ausgeitattetes Adreßbud 

heraus, da3 infolge der zmedmäßigen Anordnung des Snhalts 
eine fehr vielfältige Verwendung geitattet. Nad) einer Dar- 
ftellung der Organifation des VDMA, feiner Aufgaben und 

Biele folgen die Firmenverzeicdhnijfe in 4 verjch. alphabeti- 

ihen Anordnungen: nad) Briefanjchriften, Telegrammadrejjen, 

nad Wohnorten u. nach Erzeugniljen. Ein Verzeichnis aller 

Maschinen ift ebenjo wie Bormwort u. Sebrauchsanmeilung 

des Buches in 7 Sprachen abgefaßt u. ermöglicht jo die VBer- 

wendung des Werfes im gefamten Auslande. Im zweiten Teil 
ift eine Reihe von Firmen mit kurzen Angaben über ihre Ent- 
wiclung u. ihre Tätigkeit, jowie mit Abbildungen ihrer Erzeug- 

niffe u. ihrer Anlagen vertreten. . 

*Zerspannung. (Geleitw.: Jos[ef] Reindl.) Berlin: VDI- 
Verlag 1926. (IV, 60 8. mit Fig., 2 perfor. Bl.) 4° = Maschi- 
nenbau. Sonderh. 6.50; f. Mitgl. d. Ver. dt. Ingen. 5.85 

13 von einander unabhängige Arbeiten über die Vorgänge 
der Zerjpannung bei der Arbeit des Drehftahles; als Ans 
vegung zu weiterer Forihung u. zur Auswertung der bisherigen 

Ergebnifje in der Werfitatt. 


Radiotechnif (Hochfrequenztehnik) 
Dr. Ludwig Schiller, a. o. Prof. a. d. Univerfität Leipzig 
*Hausdorsf, Mar M.,u. Wilhelm Schrage: Der NRadiobaftler. 
Eine Anleitung. Mit e. Geleitw. von Rudolf Zothar Mit 
182 Abb. Stuttgart: Union [1926]. (239 ©.) El. 8° Xmw. 6.50 
Grundbegriffe. Einzelteile. Empfänger und Amateur- 
fender. Anmwendungsmöglichfeiten Der drahtlofen Technik. 
Winte für den Bau von Apparaten. Winte für das Arbeiten 
mit Kopfhörern und Lautfprechern. KRadivtechnijche Kleinig- 
feiten. Praftifhe Winfe und Rezepte. Tafeln und Tabellen. 
*Lertes, Pfeter]: Die Telephonie-Sender. Mit 116 Abb. im 
Text u. auf 1 Taf. Berlin: Springer 1926. (X, 191 8.) 8° = 
Bibliothek d. Radio-Amateurs. Bd 14. 8.40; geb. 9,60 
Bunädft wird das Schwingungsproblem rein phofitaliich 
behandelt, dann die Erzeugung ungedämpfter Schwingungen, 
ferner die Übertragung von Sprade und Mufit vom atuftiihen 
und hochfrequenztechniichen Standpunft aus, die Mikrophone, 
die Rundfunffender und ihre Einrichtungen, ichlieglich das 
Gegenjprechen, der ftereo-afuftiiche Rundfunf, 


. 
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2. Teil: Bericht über wichtige wiffenfchaftliche Neuerfcheinungen in fremden Sprache 
herausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliothefen Deutfchlandg, der Nationalbibliothet und der Univerfitätsbibliot pet | 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. k 


Romanifche Literaturen 
Bon Dr. Unna Brunnemann, Dresden 


Theätre Espagnol: Tome I. Encina, Torres Naharro, Lope 
de Rueda, Lope de Vega. Introduction et Notes par Henri 
Merimee, Professeur a la Faculte des lettres de Toulouse, 
directeur de l’Institut francais en Espagne. (Les Cents 
Chefs d’oeuvre etrangers.) Paris: La Renaissance du Livre. 
(227 8.) 8° 

Diefer erfte Band bringt eine umfafjende fachkundige Ein- 
führung von Henri Merimee, in der das Spanische Theater von 
den Uranfängen an gefchildert und entwidlungsgeichichtlich 
behandelt wird. Bejonders lebendig tritt der ungeheuer frucht- 
bare Zope de Bega daraus hervor. Die wertvollften Stüce 
werden auf vortrefflide Weile analyfiert und aus ihrer Zeit 
heraus erklärt. Im Auszug erjcheinen fjodann Werfe der Haupt- 
vertreter jpanifcher Dramatif, u. a. eine Efloge von Juan del 

Encina und die omödie Himeneo von Naharro. Zope de 

NRueda ift mit 5 Heinen Proben vertreten und Zope de Vega 

mit 3 Aften des Komandor d’Ocana. Troß des in Frankreich 

Icheinbar unvermeidlichen fchlechten Papiers und Drudes macht 

diejer erite Band den Eindrud gemiffenhafter ınd Fundiger 

Arbeit; die Ausgabe fcheint in guten Händen zu fein. 


Barthou, Louis: Lettres inedites d’Alfred de Vigny & Victor 
Hugo (1820-1831). Paris: Emile Paul Freres. (75 8.) 8° 


Das Erfriichende aufftrebender Jugend fpricht aus diefen 
an fich harmlojen Briefen, die der Unterleutnant de PVigny, 
bereit3 Verfafjer des Eloah, an den um 5 Sahre jüngeren, fon 
ruhmgefrönten Gefinnungsgenoffen Victor Hugo richtet. Fhr 
Suhalt bringt neben Xobreden auf Erftlingswerfe Hugo3 leb- 
baftes Snterejfe für die jung-stomantifche Zeitfchrift La Muse, 
die bald einging. Wichtiger noch als dieje liebensmwürdigen 
Briefe, die den jungen de Vigny in beftem Lichte zeigen, ift 
Barthous jehr gefchidte Einführung. Er veröffentlicht diefe 
Briefe innerhalb einer feifelnden Betrachtung romantischer 
Gefinnung al3 perjönlihe Dokumente und rundet fomit alles 
zu einem anfchauliden Bilde der Sugend beider Korre- 
Ipondenten. 

Fournet, Charles: L’Evolution amoureuse de Lamartine. 
Geneve: Editions Mongenet. (61 S.) 8° 


Ein ziemlich unbedeutendes Buch, das nur die elegante Dar- 
ftellung rettet. Es behandelt Zamartines erjte Liebe in Stalien, 
jpäter verkörpert in Oraziella; feine Leidenfchaft zur bruft- 
franfen Mme Charles, die ihm den Lac eingab, und die gefeßtere 
Neigung zu feiner Gattin, die durch den Tod feiner Kinder 
vertieft wurde. Nicht einmal die beigefügten fchönen Briefe 
der Sulie Charles waren bisher unbekannt, fondern wurden 
bereitS andermweit veröffentlicht. 

Barthou, Louis: De l’Academie francaise. Autour de La- 
martine. (Voyage A travers mes livres.) Ouvrage orne de 
41 illustrations. Paris: Payot. (224 S.) 8° 


Ungleich wärmer und inhaltsreicher ala Fournets Werfchen 
it Barthous gleichfalls Lamartine gemwidmetes Buch. Das 
Sreimerden von Yamartines Schriften erklärt die vielfeitige Be- 
ihäftigung mit ihm, und Barthou beabfichtigt hier den Men- 
Ihen mieder nahezubringen, indem er vor allem des Dichters 
Kindheit im engeren Yamilienfreife, die Xiebe des Zünglings 
zu Öraziella und Elvira (Mme Charles), zu feiner Gattin und 
zulegt zu feiner Nichte Valentine fchildert. Seine Darftellung 
it Ichlicht und befeelt; zahlreiche Bilderbeigaben eng familien- 
hafter Natur erhöhen den Reiz des Buches und felbftverftänd- 
li) auch brieflihe Dofumente fowie Zitate au LZamartines 
Verjen, die die engiten Beziehungen zu feinen Erlebniffen 

aben. 
Yve-Plessis, R.: La Psychose de Francois Villon. Paris: 
Jean Schemit 1925. (95 S.) 8° 

Ein Buch für den Forfcher, der die Werke des Genies im 
Bufammenhang mit piohifchen Vorausfegungen ergründen 
will. Yves Plefjis deutet Villons Piyche auf Grund von Zeit- 
dofumenten und fommt zu dem Ergebnis, daß der Dichter von 
Grund aus verderbt war, ein ftetig rüdfälfiger Böfewicht. Er 
verjucht ihn zu entlaften, da die furchtbare Zeit viele Menfchen 
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phofiich und piychifch entarten ließ. Nach Analyfe feiner Wer 
und dem Nachweis, daß Billon vielfach feine Erlebnifje 
jeinen Guniten entitellte, feiert er troß allem den großen Dicht 


Recueil de l’Academie des Jeux Floraux. Toulow 
Douladoure Freres 1925. (313 S.) 8° E 
Diejes Jahrbuch, iiber die Ergebniffe dichteriichen fi 
bemwerbs, wie er alljährlich an der 1323 von den Sept Tro 
dours gegründeten, jfpäter Academie des Jeux Floraux 
nannten Vereinigung des Gai savoir ftattfindet, enthal 
nächit einen hiftorifchen Überblid. Sodann die Lifte der 
teftoren und Mitglieder der Afademie und ferner die p 
gefrönten Arbeiten felbit, worunter der eine Teil aus fr 
liihen Gedichten, der andere aus folhen im Dialeft de 
prünglichen Langue d’oc befteht. Die zweite Hälfte des B 
berichtet ganz ausführlich über die VI. Sahrhundertfeier 
bringt Reitreden, Teilnehmerliften und Lobpreifungen 
Gai savoir, forvie feiner Förderer und befonders verdienter 
ftorbener Mitglieder. Kenner der provencalifchen Poefie u 
de3 don Mültral begründeten Felibrige merden mande 
Snterejfante in diefer Bewahrerin dichterifcher Überlieferum 
der Provence finden. & 
Vingt-Cinq Ans de Litterature francaise. Publie so 
la direction de M. Eugene Montfort. Tome II. Par 
Librairie de France. (366 S.) Gr. Lex.-Format. = 


Der zweite Band diefes umfangreichen Sammelmwerf 
wird allen Kennern der franzöfischen Literatur willfommen 
denn er berichtet über Erfheinungen der j 


auch im Porträt wiedergegeben. Ein gleicher Bericht übe 
Academie Goncourt folgt. Eine Bibliographie der Litter 
feminine bringt wenig Namen von Gewicht, dafür recht hüt 
Bildniffe. Wertvoller ift der Auffag über die franzöfiihe 
ratur des Auslands (Belgien, Schweiz und Kanada). Mit U 
nahme lejen mir auch den tiefer angelegten Nufiat über di 
im Srieg gefallenen Autoren, mworunter fih Beguy 
Ernejt Bfihari befinden. Lebhaft wird in Betrachtung 
Bildnis veranfchaulicht, was zur Schaffung und Unterftü 
bon Literatur beiträgt: die wenigen literarifchen Salons 
Cafes und Cenacles, u. a. die berühmt gewordene Grupp $: 
Abbaye, Kubiften, Dadaiften und bejonders jeltfame ok 
maleriihe Topen der Schriftitellerwelt. Selbitveritän 
fehlen auch die Kritifer und Sournaliften nicht. Der Ü 
über die mejentlichjten, Literatur pflegenden Tageszeitun 
Wocen- und Monatsichriften ift recht wertvoll. An Bollftä 
feit des Materials ift, von außen her gefehen, nicht zu zwei 
Die Urteile find naturgemäß recht fjummarifch; oft läuft 
auf eine bloße Nomenklatur hinaus; Durchichnittsmeinu 
werden aneinandergereiht. Jmmerhin befitt diefe Werüf 
lihung den Wert, ein vollftändiges und mohlgeordnetes Bil 
bom neuzeitlichen franzöfiichen Schrifttum, feiner Richtun 
Gruppen und Grüppchen zu geben und die Urteile zu ver 
mitteln, die fi) im Laufe der Zeit im Lande felbft über ı 
Erfcheinungen gebildet haben. Das ift zur Kenntnis der fi ca 
zöfishen Mentalität recht förderlich. Rn 


Labande-Jeanroy, Therese: La Question de la Langue 
Italie. Publications de la Faculte des Lettres del’Univers 
de Strasbourg. Fasc. 27. (264 S.) 4° 

Dieje bei der Faculte des Lettres zu Straßburg eingere 

Doktorarbeit gehört eigentlich in da3 Gebiet der. italieni 

Literatur. Mit großem Fleiß ftudiert die Verfafferin die jp 

lihen Gegenfäge in Stalien und unterzieht die bereits in 

14. Jahrhundert auftauchenden Theorien, die im Florent 

mus und Italianismus gipfeln, einer gemwiffenhaften U 

juhung an der Hand der italienifhen Klaflifer und 

moderner Autoren, zugleich auch unter Benußung einfchl 

Werke italienifcher und franzöfifher Spracforfcer. 

ftändig jucht fie ihre eigenen Löjungen für das Zuftandefom 

der Literaturfpradje in Stalien. 2 


o‘ 
ja;) 


at, Jean-Pierre: La Coupe de l’Exil. Station poetique 
-PAbbaye de Haute-Comte. Etude liminaire, notes et 
bibliographie par Alfred Berthier. Chambery: Librairie 
Dardel. (376 S.) 4° 

Dem in franzöfiihen Literaturgefchichten ganz felten er- 
ähnten IB. VBeyrat errichtet jein Landsmann Berthier 
n ihönes Denkmal, indem er in einem jtattlihen Bande 
fen ausführliche Biographie, eine gedanfenreihe Würdigung 
re Werte Veyrats gibt und zugleich diefe Werke mit einem 
stläßlihen Kommentar zum Abdrud bringt. Wer die romanz= 
ide Schule mit ihrem Bhyronismus, ihrem Iyrifchen Wort- 
sichtum und vor allem aud) ihrem jtarf demofratifchen umd 
"polutionären Einjchlag eingehend jtudieren will, wird manchen 
| swinn aus diejer tüchtigen Arbeit ziehen. Veyrat war „le 
amartine des Alpes“ und zugleich ein demofratifcher und 
konäre: Seijt, der fich infolge feiner fühnen politifchen 
jatiren 7 Jahre Verbannung aus feiner Heimat zuzog, umd 
Ki darauf, bruftfranf, in jungen Jahren ftarb (1810-1844). 
jein umfangreiches Werl, eine Anzahl größerer Dichtungen, 
wie Satiren und Iyriihe Gedichte, werden offenbar von 
jerthier üiberichäßt, doch fie find ungemein charakteriftiich für 
ie Stimmung der Zeit und daneben Proben favoyardijcher 
jeimatdichtung. Ihren Hauptinhalt faßt Berthier alfo zu- 
mmen: 2iebe zur Samilie und zum Vaterlande; Angit vor 
en großen metaphufiihen und foziologiihen Problemen, 
ascalianifhe Betrachtungen Über Größe und Elend der Wen- 
hen und das gebieteriiche Verlangen nach einer erlöjenden 
hottheit. 

herive, Andre: Opinions litteraires. Paris: Blond & Gay 
1925. (286 S.) 8° 

Das Buch bietet nichts Bedeutiameres als befjere Tages- 
tif. Manchem, der fi mit neuefter franzöfiiher Literatur 
Be wird e8 Anregung bringen, doch er fuche feine 
$: tunggebenden Gelichtspunfte und Ausblide. Jedenfalls ift 
er Band aus Arbeiten über Neuericheinungen entitanden. 
Jie völlig planlofe Zujfammenftellung läßt darauf jchließen. 


| 
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Bertvolles fteht neben Wertlofem, Eintagserfcheinungen löfen 
Berfe ab, die Dauer veriprechen. Als ftofflich nennenswerte 
uffäse feien herausgegrifien: Marie Leneru, Emile Baumann, 
tomain Rolland3 legter Roman, Contes von Henri de Regnier 
nd Werfe von Alphonfe de Chäteaubriant. Zwei Abhand- 
ingen iiber doftrinäre Kritif und Lofalfarbe find gleichfalls 
sjenswert. Therives Standpunkt wird wohl am beiten erklärt 
uch feine einleitende Bemerkung: Pour que la critique soit 
sconnue un art original, il convient qu’elle s’exerce aussi 
brement qu’une conversation. 


!ourier, Paul-Louis: Oeuvres. Edition augmentee de 
"mombreuses lettres nouvelles. Avec preface et notes par 
"Robert Gaschet. Deux vol. Paris: Garnier Freres. Bd 1. 
(844 S.) Bd 2 (430 8.) 8° 

 Diefer Gefamtausgabe, vermehrt durch manches bisher Uns 
eröffentlichte, geht eine etwas niüchterne, auf bloßen Tat- 
enbericht hinauslaufende Biographie voraus, die fich) mit 


1 


eferen Werten wenig befaßt. Sie genügt immerhin, um ein 
ußeres Bild don Dem großen Pamppletiften zu geben. Der 
yerausgeber bietet wenig eigene Beurteilung und beruft jich 
umeilt auf Ste.-Beuve. Eine vollitändige Bibliographie Des 
'efamten Werfes von Courier ift beigegeben. Die vorliegende 
fusgabe Hatte mit viel Schwierigkeiten zu fümpfen, da die 


eiden borausgehenden von 1829 und 1834 zahlreiche Un- 
immigfeiten boten, die Manuffripte Courier3 aber abhanden 
elommen waren. afchet hat fich gemwilfenhaft bemüht, alles 
308 an von Courier felbft dDurchgejehenen Terten aufzutreiben 
dat, zu Sammeln und feiner Ausgabe zugrunde zu legen. Rad 
ejien Tode Erjchienenes war, nicht vollfommen richtig, zu 
ellen. Er mußte fich auf die mögliche Korrektur abfolut irriger 
daten bejchränfen. An mefentlihen Ergänzungen jeien Die 
onseils a un colonel genannt. Ausführlihe Anmerkungen 
‚ellen die jeweiligen Umftände feit, unter denen die einzelnen 
efe bzw. Werfe entitanden find. 


Smpaytaz, Frederic: Reconnaissance a Barres. Paris: Les 
 Presses Francaises 1925, (264 S.) 8° 

Über Maurice Barres ift viel, auch von deutfcher Geite, 
eichrieben worden, und alles in allem betrachtet erfcheint er 
Be im richtigen Lichte eines Führers der Nachgeborenen von 
870/71. Er hat die innere Not, die ihm fein Schidjal als Loth- 
inger auferlegte, zunächit auf fubjeftive Weile ald Prediger 
123 Culte du moi überwunden und ift fodann mit jtarf poli- 
chem Einfhlag Verfünder der Werte der engeren Heimat 


| 
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geworden, d. h. Nationalift im tiefften Sinne. Darum gab er 
der Jugend zunächft rein äfthetifche Lehren, wie fie ihr bisher . 
Renan und Anatole France boten, und zugleich Anregung zur 
Analyfe fubjektiver Empfindungen. Bald darauf aber, was die 
anderen nicht gaben: Pflichtbemußtfein, Treue und die Tugen- 
den eines fozial und national gerichteten Menfchen. Mit Recht 
ftellt ihn B. Klemperer an erite Stelle, wenn er in feiner frz. 
Literaturgefchichte von Nationalreligion fpricht. Diefer bon 
Empaphtaz an Barre3 gefpendete Dant ift ein Belenntnis, und 
zwar ein erfreuliches, Denn der Weltfrieg hat den Verfaffer zur 
innerften Verarbeitung von Barrds’ Lehren veranlaßt und ihm 
die Nationalreligion und ihre Verpflichtungen in einem hohen 
ethiichen und gegen andere Nationen (auch gegen Deutjchland) 
durchaus nicht feindlichen Sinne erfaffen lafjen. Seine Huldi- 
gung an Barres gipfelt in folgenden Worten: „Was wäre aus 
unferer Sugend geworden, wenn Barres nicht gefchrieben 
hätte? Sn unfere leeren Arme legte er einen Gott, einen Glau- 
ben und eine verehrungsmwürdige Wirklichkeit.“ 


Barr£&s, Maurice: Pour la Haute Intelligence frangaise. Paris: 
Plon. (182 8.) 8° 
Der Titel diefes Burches lautet recht anfpruch3voll, doch troß 
mancher Überheblichkeit, die man darin findet, entpuppt es fich 
al3 weit Harmlofer. E3 handelt fich um eine interne franzöfifche 
Angelegenheit: Charles Moureu, Profeffor am College de 
France, bedient fic) des fo einflußreichen Barr&s als Sprachrohr, 
um fein Volk forwie die Regierung zu tieferem Interefje an der 
wiflenfchaftlihen Forfcher- und Aufbauarbeit und ihrer mate- 
tiellen Unterftügung aufzurufen. Das alles unter Hinmweis auf 
die ftarfen Kräfte, die die deutsche Willenfchaft, danf einer vor= 
bildlihen Organifation, den Armeen Hindenburg erfolgreich 
zur Berfügung ftellte. Nach allem, was Barres anführt, Scheint 
eine Organifation und Reform der wiffenfchaftlichen Arbeit in 
Frankreich dringend erforderlich zu fein. Man lejfe vor allem 
das höchft intereffante Kapitel: La grande Pitie desLaboratoires. 
Beredt mweilt Barres auf die bedeutenden Fähigkeiten der fran- 
zöfifchen Sntelligenzen hin und will fie feinem Baterlande nub= 
bar machen. Ein ftarfer Wille zur Rivalität mit Deutichland 
geht aus diefem zur Kenntnis der Mentalität unferer Nachbarn 
wichtigen Buche hervor. 
Suare&s, Andre: Sur la Vie. Essais. Bd I. 5. Aufl. (416 S.); 
Bd II. 2, Aufl. (350 8.) Paris: Emile-Paul Freres 1925. 8° 
Suare&3 gilt neben dem früh verftorbenen Jacques Riviere 
al3 einer der feinfinnigiten Eifayisten des jungen Frankreich. 
Sn den vorliegenden beiden Bänden fpricht er fich über die 
abwechilungsvolliten Erfcheinungen des Lebens, jorwie über 
die feiner engeren Barifer Welt Tnapp aber treffend aus. 
liberall verjteht er auf Wefentliches hinzudeuten und dem 
Rejer feinesmegs feine Meinung aufzudräangen, fondern ihn 
unter vornehmer Führung für feine Anficht über die Dinge zu 
gewinnen. $a bisweilen hat jeine Art, zu leiten, etwwad Ber- 
führerifches; fte erinnert an den jungen Barres (vgl. dejjen 
Le Regard sur la Prairie mit Suar&3’ Sourire de la Prairie). 
Suare3 fpricht über alles: über Natur, Kunft, Willenjchaft, 
marfante Werfe und Perfönlichkeiten. Lebtere zeichnet er mit 
feinem Silberftift; ergreifend fchildert er ihre Leiden (Brunne- 
tiere, Huyamans). Bon der Politik hält er fich fern: fein Lieb» 
Iingsgebiet ift das fünftlerifche Schaffen jeder Art. Wundervoll 
find feine Betrachtungen über Wagners Götterdämmerung und 
PBarfifal, ein neuer Beweis von der tiefen Xiebe der Franzojen 
zu dem Meifter von Bayreuth. Unter den literariihen Auf- 
jäßen eröffnet der gegen Taine gerichtete, fowie der „Rlaffik 
und NRomantif“ betitelte neue Gefihtspunfte. Auch über 
Theaterfragen, bejonders tiber Infzenierung twird manches 
Wertvolle gejagt. Jedenfalls läßt fi aus diefen Aufjägen ein 
lebendiges Bild von den fünftlerifchen und literarifchen Inter- 
effen Sung-Franfreich3 gewinnen. 
Apollinaire, Guillaume: I Y A. Preface de Ramon 
Gomez de la Serna. Paris: Albert Messin. (245 S.) 8° 
Die literarifiche Sondererfhheinung, der Kubilt und jpätere 
Dadaift Apollinaire, eigentlich als Pole von Geburt Apol- 
linaire de Kosfomwisfy, und wahrjcheinlich ala Sohn eines 
römischen Kardinals in Rom geboren, gelangt bier zu Worte. 
Man vermag fich aus feinen legten Gedichten (nicht den eriten 
hier gegebenen, die mehr nach den Shymboliten orientiert 
find) ein Bild feines Igrifchen Schaffens zu, machen. Ein deut- 
liches Bild vom Schaffen der erpreffioniftiihen Maler Spa- 
nien3 und Frankreichs gibt er jelbit in dem Anhang Nos Peintres, 
ebenjo ein fnappes Bild von literarifchen Arbeiten einiger Beit- 
genofjen unter Nos Ecrivains. Das. Wertvollite it für uns je- 
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doch die Zeichnung diefed feltiamen Menfchen durch feinen 
fpanifchen Freund. Apollinaire ftarb 1918 an den Folgen einer 
im Felde erhaltenen Gehirnverlegung und wird in den Annalen 
der TEREBIN DER Riteratur als literarifhes Kuriofum gebucht 
werden. 
Royere, Jean: Clartes sur la Poesie. Collection de la Pha- 
lange. Paris: Albert Messin 1925. (224 S.) 8° 
Eine jehr fejlelnde, tief in die verjchiedenen Arten franzo- 
fiicher alter und neuer Versfunft eindringende Studie ihrer 
Sti- und MWirfungsmittel. Befonderd eingehend wird der 
Symbolismus behandelt, und zwar zunächft der der Hlaffiker. 
Sodann wirft Rohyere die Frage auf: Moliere est-il poete? 
und bejaht fie auf feine Weife. Unter den Borläufern der Neu- 
tomantifer ftudiert er Voe und Baudelaire in ihrer be- 
jonderen Eigenart, fowie die äfthetifche Geftaltungskfraft von 
Henri de Regnier. Die Neuromantik felbit vertritt ein aus- 
führliher Efjjay über Stefane Mallarme. Den Schluß bildet 
ein perjönlich gehaltener Auffaß über den Rohyere befreundeten 
internationalen Dichter John Antoine Nau, der viel in 
Vranfreich weilte und in franzöfifcher Sprache fchrieb (geb. 1860 
in Kalifornien, geft. 1918 in der Bretagne). Royere ala Heraus- 
geber der Ffünitlerifch-literarifchen Seitfchrift: La Phalange 
Ihäßte Nau jehr als Symboliften und Mioftifer und eröffnete 
ihm die Spalten feiner eitfchrift. Zum Studium des franzd- 
fiihen Symbolismus ift das Werk jehr geeignet. 
Beucler, Andre: Entree du Desordre. Les Cahiers du Mois. 
Paris: Emile-Paul Freres. (63 8.) 80 
Eine fombolifhe Erzählung von ficherer Eigenart: In das 
beichauliche Dafein eines älteren Gelehrten dringt ein Fremd- 
ling ein, der fich ftumm und felbftverftändlich als Gaft auf- 
nehmen läßt. Das dauernde Zufammenfein mit diefem mwort- 
lofen, rätfelhaften Menjichen bringt den Gelehrten um die Ruhe 
in jeiner friedlichen, mwohlgeordneten Häuslichfeit und fteigert 
die Erregung feiner Piyche derart, dak dies fein Denfen und 
Fühlen völlig umgeftaltet und ihm eine Richtung ins BZügellofe 
gibt. Im Grunde die Gefchichte einer Halluzination. Diefem 
15. Gahier du Mois find noch einige literarifche Abhandlungen 
beigefügt, darunter eine kurze Würdigung Beuclers. 
Bloch, Jean Richard: Levy. Premier livre de Contes, edition 
definitive. Paris: Nouvelle Revue francaise. (249 $.) 8° 
Das Buch enthält eine Anzahl von Erzählungen fatirischer 
Natur, die gewiffe unangenehme Erfcheinungen des heutigen 
franzöfiichen Lebens in etwas draftifcher Darftellung vor= 
führen: Auffhmwung des Judentums, Militarismus und zus 
nehmende Religionslofigfeit. Für leßtere bedeutet befonders 
Une irruption de nouveaux dieux eine fcharfe Geißelung. 
Baudouin, L. Charles: Le Symbole chez Verhaeren. Essai 
de Psychanalyse de l’Art. Geneve: Editions Mongenet. 
(265 8.) 8° 
Diefe geiftvolle Studie über die Zufammenhänge des 
Symbolismus mit der pfochifchen Verfaffung feines Schöpfers 
findet bei Verhaeren eine Fülle von Bemweismaterial, denn in 
beftimmten Schaffensperioden war gerade diefer Dichter be- 
denflich nervös überreizt. Baudouin ftüßt fi) auf KRibot, 
Sreud, Adler u. a. und midmet Traum- und vifionären Zu- 
ftänden eingehende Unterfuchungen. Das Buch bringt mandher- 
lei Überrafhungen und finnreiche Deutungen der Vorftellungen 
des Dichters, deren momentan Befremdendes mit deifen 
piochiicher Verfaffung in Einklang gebracht wird und die aus 
jolhen Quellen heraus doch ins Afthetifhe münden. 


Klaffifhe Altertumswiffenfhaft 


Carpenter, Rhys: The Greeks in Spain. Pennsylvania: Bryn 
Mawr College. London: Longmans, Green & Co. 1995. 
(VIII, 180 S., 25 Taf. usw.) 8° Sh. 7/6 
Ein biftorifch-archaeologifch jehr beachtenswerter Beitrag 

der „Bryn Mawr Notes and Monographs“ (Nr VI) mit guten 

Sluftrationen, befpnders originell in feiner Sdentifizierung 

des alten Hemerojfopeion mit dem heutigen Punta d’Sfach 

gegenüber dem Strabofchen Dianium (jebt Denia). Außer der 

im Madrider Mufeum aufgeftellten „Lady 3500“ wird für 

die befannte weibliche Skulptur von Elche des Louvre auf 

Grund genauer fommetrifch-proportionaler Übereinftimmung 

mit dem von Yurtiwängler auf c. 465 datierten Chatsworth- 

Apollo griechischer, für drei von den überaus zahlreichen Bronze- 

ftatuetten von Santa Elena ionifcher (VI. saec.) Einfluß nach- 

gewiejen. Für das nördlicher liegende Ampuria3 (Emporion), 
befannt durch feine Makronvafe und die A3klepiosftatue, laffen 
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Bonneau, Georges: Albert Samain, po&te symboliste. Paris 
Mercure de France. (266 S.) 8° y 
Dem früh veritorbenen Vertreter der Symboliftengrupg 
fett Bonneau ein fchönes Denkmal durch dieje feinjim 
äfthetiiche Studie. Unter verfchiedenen Gefichtspunften jtudier 
der Verjajler das Wert Samains und kennzeichnet dabei alleg 
was in den Jahren feines Schaffens von Einfluß auf die fran 
zöfiihe Lyrik gemefen ift: Romantif, Antife, Barnaß und be 
Einzelgeftalten Baudelaire, Berlaine und Mallarme. Darai 
hebt er ficher hervor, a3 Samain Ureigenes brachte, und fomm! 
zu dem Ergebnis, daß gerade die Eigenzüge der Poefie Ca 
mains die mwejentlichen Züge des Symbolismus find. Zur Chr 
rafterifierung der Lyrik der legten Jahrzehnte liefert das Bin 
gutes Studienmaterial. ; 
Durand, Bruno: Les Usages et Coutumes de la Cite d 
Toulon. Texte provengal du X’Vme siecle. Paris: Libraini 
‚Oceitania. (13 S.) 8° ; 
Diefer provengalifche Tert ift dem foftbaren Cartulaire ent 
nommen worden, der im Stadtarchiv von Toulon aufberwaht 
wird. Das Manuffript ift fehr forgfältig auf Pergament niedei 
gejchrieben und enthält die verfchiedenen Freibriefe und Ve 
günftigungen, die der Stadt von den Grafen der Provence vet 
liehen wurden. Sprachlich bietet diefe Veröffentlihung Ei 
fihere3 Zeugnis für das in Toulon in der 1. Hälfte de 
15. Sahrhundert3 geiprochene FYranzöfiich, fulturgejchichtlid 
einen abmwechjlungspollen Bericht über damalige Sitten um 
Gebräuche. 
Gourmont, Remy de: Dissociations. Paris: Editions du Siecle 
(Idees et sentiments du Siecle, collection d’essais.) (1888. 
Was der Verfaffer Dissociations (Fdeentrennungen) nennt 
find hier formal elegante, bald geiftreiche, bald paradore um 
bald vernünftige Bemerkungen über menjchliche Einrichtunge 
und Schwäden. Gourmont ift keineswegs einjeitig franzöftie 
wie fein Aufjab über Nationalismus bemeilt. Er jpricht je 
mal auf fnapp zwei Seiten liber allgemeine Eriheinungen o 
über einen aktuellen Vorgang, den er zum Allgemeinen er 
weitert. Gelbitverjtändliches lauft mit nebenher, doc) wird && 
in befondere Beleuchtung gerücdt. Sm Grunde gibt das Bud 
nicht mehr als eine fluge Zeit- und Gejellfchaftskritif in ge 
fälligem Plauderton. 
Houtin, Albert: Un pretre symboliste. Marcel Hebert 
Paris: F. Rieder & Cie. 1925. (348-8.) 8° Fr. 102 
Der Gelehrte Albert Houtin, der tiefgründige und auf 
richtige Schilderer des Modernisme catholique und vieler feiner 
Märtyrer (deren er felbit einer ift), fest diefes herrliche Denf 
mal einem der edeliten Kämpfer für die Sache erniter Re 
formen. $m Vergleich mit anderen hervorragenden Schrifte 
Houtins über die religiöje Krife in Frankreich enthalt diejei 
Buch ein bedeutfames Plus nach der mertvoll menschlichen 
Seite hin, das ihm mweit über das Sachintereffe hinaus wärmit 
jeelifhe Anteilnahme fihert: die Schilderung einer ganz be 
innerlihten Wejenheit, deren Ausftrahlungen läuternd und er 
hebend auf alle gewirkt haben, die ihr näher getreten fin 
Terner die getreue Vermittlung der moralifchen liberlegenhei 
einer Neife, Tiefe und Güte, „die einer höher entwicdelten 
Menjchheit anzugehören fchien als der unferen”, W. Houtü 
nennt Marcel Hebert: Un pretre symboliste. Der Ausdrud fl 
jehr glücdlich gewählt, um Heberts religiöfe Seelenhaltung ak 
zudrüden im Sinne de3 ‚Alles PVergängliche ift nur ei 
Sleichnis”. i 


fich bi zur römifhhen Zeit Berührungspunfte mit griechiich 
Kultur aufweifen. Sehr intereffant find auch des Werfaffer 
„Stylistic parallels for Iberian pottery and Iberian sculpture“ 
M,. Arnim 

Curle, Alexander O[rmiston]: The Treasure of Traprain. 7 
Scottish hoard of Roman silver plate. Glasgow: Mac Lehose 
Jackson & Co. 1923. (XV, 131 S., 41 Taf. u. 70 As 4 

E £ e 

Der Pireftor des Royal Scottish Museum zu Edinburgh 
berichtet hier iiber die Ergebniffe der 1914 von der Society Öl 
Antiquaries of Scotland begonnenen, 1919 aber erft fündig 
gewordenen Grabungen am „Hill of Dumpelder, popularl 
known by the name of Traprain Law“, einem ungefäht 
20 Meilen öftlich der fchottiihen Hauptitadt liegenden Befiß 
des Earl of Balfour. Einen gemiffen Anhalt für die Datierumg 
diejes Silberfhates, der ungefähr 160 zumeijt jehr arg dur 
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‚eßung mitgenommene Überrejte von Schüffeln, „Magons“, 
schern ur. a. birgt, geben die mit ihm gefundenen 2 Honorius> 
inzen („probably in the commencement of the fifth cen- 
ry“). Nachdem zunächit von Curle die ähnliches bietenden 
berfunde, wie der von Coleraine, Esquiline und noch mehrere 
dre mit fachkundiger Führung zum Vergleich herangezogen 
d, werden die einzelnen Fundftüde ausführlich) beichrieben 
d in vorzüglihen Stluftrationen wiedergegeben. Bejonders 
vähnenswert unter den 10 „flagons‘ ift einer mit der Wer- 
ng PBans um Selene, der einzigiten auf und gefommenen 
witellung diefer aus DVergil, Georgica III 391 bekannten 
jene, und zugleich vom fünitlerifhen Standpunft „the finest of 
'ard, the figure of Pan is admirably modelled and executed‘“. 
ben Szenen aus der Heiligen Schrift find helleniftiiche Motive, 
e Nereide auf einem Seeungeheuer mit Bantherfopf, Wieder- 
ennung des heimgefehrten Ddpffeus u. a. erfennbar. Einige 
hmudjtücde zeigen Kerbichnittmanier. „Considered generally 
3 collection seems to include an assortment of plate gathered 
'zether either in a series of raids, or in a single raid which 
's been extensive“, mutmaßlic) handelt es fi) um Beute, 
'btained in Gaul“. Sames Ritchie behandelt in einem Anhang 
* bei diefem Silberfchate verwendete Tierornamentif und 
mbt die Fauna der öftlihen Mittelmeerländer, jpeziell 
Hptens und Nordafrilas wiederzuerfennen, Arnim. 
ome, Gordon: Roman York. The legionary headquarters 
and colonia of Eboracum. With the co-operation of Walter 
E. Collinge. London: E. Benn 1924. (204, 31 Pl. u. viele 
'Abb.) 8° Sh. 12/6 
Sach den Einleitungsfapiteln über „the Roman conquest‘, 
3 Schidjal der IX. Legion ufw., gibt Verfaffer, ein englifcher 
ajor, wichtige Aufichlüffe über „The Castra of Eboracum““. 
e vielen Schäte des Vorkfhire-Mufeums geben ihm reich- 
(tiges Material fir die Abfchnitte: „Public life in Eboracum“‘, 
ividence of Domestic life; the Romano-British house and 
details‘; jomwie „Costume and personal ornaments; religion 
Eboracum and the neighbourhood‘. M. Arnim. 
ato’s Euthyphro, Apology of Socrates and Crito. Edited 
with notes by John Burnet. Oxford 1924: Clarendon Press. 
II, [78] u. 220 S.) 8° . Sh. 8/6 
Als vortreffliche Ergänzung zu feinem Phaedontommentar 
11) hat Burnet mit diefer Ausgabe die erite Tetralogie 
tenigen Platodialoge, die ich mit Sofrates’ legten Lebens- 
yen beichäftigen, volfftändig mit Erläuterungen verjehen, 
en Hauptzmwed darauf hinausgeht, ‚of replacing Socrates 
the historical setting to which he really belongs“. Griechifcher 
rt, fowie fritifcher Apparat zeigen gegenüber des Verfajjers 
samtausgabe (1905) feine Veränderungen. Der umfangreiche 
ser 200 Drudjeiten umfafjende) Kommentat will neben der 
nphilologishen Interpretation hauptfächlich über Sofrate3’ 
sstehungen zu „the conflicting claims of Anaxagoreans and 
otagoreans on the one hand of Pythagoreans and Eleatics 
the other‘ orientieren. M. Arnim, 
urray, Gilbert: The Rise of the Greek epic. Being a course 
of lectures delivered at Harvard University. Third edition. 
Revised and enlarged. Oxford 1924: Clarendon Press. 
(XXIV, 356 $.). 8° Sh. 14 
Sind au) die Hauptgedanfen diefer |. 3. (1. Aufl. 1902; 
Aufl. 1911) Schon von der Kritik fehr verjchiedenartig aufge- 
‚mmenen, für die Löfung der homerifchen Frage jedoch, nicht 
n3 unbeachtet zu laffenden Vorlefungen völlig unverändert 
blieben, fo fann doch der Verfaifer von feiner Neuauflage mit 
scht jagen „‚besides a good deal of revision in detail, some 
w material on the historic background of Homer myths 
‚d new illustration of the traditional book by the analogy 
stage play, as well as a small additional appendix‘. 
| M. Arnim. 


ung der literarifchen Beugnifie, fomwie der erhaltenen Ge- 
moftatuen und Malereien auf den Grund gegangen, Vom 
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III. vorchriftlihen Jahrhundert bi zu den elfenbeinernen 
Konjulardiptychen des V./VI. Sahrhunderts n. Chr. ergeben 
fie für die Verfafjerin jo 11 verjchiedenartige Grundformen 
der römischen Toga, und zwar in 4 Hauptentmwidlungsperioden. 
Al3 Togafchnitt fiir die republifanifche Zeit ergibt fich zunäcdhit 
auf Grund der römisch-etrustifchen Bronzeftatue des Aulus 
Metilius, des fog. „Arringatore“, aus dem Museo Archeolögico, 
Florenz, „a complete semi-eircle“. Für die Folgezeit laffen 
die Ara pacis-Relief3 außer einer größeren Weite „a much 
larger triangular section cut from the upper corners giving 
the upper edge of the toga a greatly increased convexity‘ 
erfennen. Die Kaiferzeit weiter zeigt „a still larger corner in 
taken off, permitting a greater width of fabrice to be folded 
over to produce the sinus“. Bei den noch jpäteren Formen, 
vertreten durch Statuen des Thermenmujeums, der Billa 
Doria Bamphilia und des Palazzo dei Conservatori, Rom, tft 
außer dem „long straight band“ zu erfennen: „the lower 
section is much narrower, and the sinus considerably wider‘, 
Zahlreiche Diagramme erläutern den jeweiligen Togafchnitt. 
Die Reproduftionen find durchweg vorzüglich. Smmer auf die 
höchfte Anfchaulichfeit bedacht, erläutert Verfaflerin die Dra- 
pierung durch viele fehr inftruftive und überzeugende Anklei- 
dungsverfuche an lebenden Modellen. Zum Schluß Diejer 
grundlegenden Arbeit orientiert no kurz ein Anhang über 
„fabric, color, making, measure, draping‘ der Toga. MW. Arnim. 
Georgii Lacapeni et Androniei Zaridae epistulae XXXII 

cum Epimerismis, Lacapeni. Accedunt duae epistolae 

Michaelis Gabrae ad Lacapenum. Edidit Sigfrid Lindstam. 

Gothoburgi: (Eranos’ Förlag) 1924. (XIII, 246 S.) 8° Kr. 10 

Die vorliegende Brieffammlung diefer beiden byzantiniichen 
$rammatiter, Zeitgenofjen des Planudes und Thomas Magtiter 
(saec. XIV), ift ein3 der beliebteften Schulübungsbücher bis in 
da3 16. Sahrhundert gewesen und hat vor allem durch die einem 
ieden Briefe beigefüigten Epimerismen, d. h. einem jchon vom 
Autor felbit zu Schulzweden beigegebenen Spradhfommentar, in 
grammatifcher, wie wortgefhichtlicher Hinficht eine jehr große 
Bedeutung. Die üiberaus reiche, durch ungefähr ein halbes 
Hundert Handfchriften vertretene Überlieferung fennt drei 
Arten der Anordnung: Sedem Briefe folgen fogleich die zu= 
gehörigen Epimerismen (19 Handfchr.), oder Brieflorpus und 
Epimerismen ftehen ald Ganzes getrennt für jich, oder e3 er- 
fcheint nur ein Epimerismengloffar, und zwar in alphabetijcher 
Folge. Eine fhon von M. Treu 1890 geplante Edition it nicht 
erichienen. Auf den vielfeitigen Wert einer fritifhen Ausgabe 
der epistulae regvoloyoduerar diefer beiden „buzantiniichen 
Vorläufer des Humanismus” ift des öfteren, bejonders von 
2. Volt (1893), fowie von KR. Krumbader (1897) mit allem 
Kachdrud hingemwiefen. Lindftams Werk, das B. Lundftröm in 
feine „‚Collectio Scriptorum Veterum Upsaliensis“ aufgenome 
men hat, ift daher ohne weiteres fehr mwilltommen. Hinzu fommt 
noch, daß der Herausgeber als langjähriger Spesialiit auf dem 
Gebiete der Lacapenusforfchung gelten kann, ift er doch fchon 
feit 1910 durch feine Promotionsfchrift, die die eriten zehn 
Racapenusbriefe behandelte, intenfiv mit diefer Materie ver- 
traut geworden. Über die Ergebniffe diefer Studien, wie LYaca- 
penuszitiertechnif ufmw., ftellt Lindftam noch eine bejondere 
Schrift, die „Prolegomena in Lacapenum“, für die nädjite Zeit 
in Auslicht. Dem Terte, der nach der zuerst genannten Form in 
der Handfchriftenüberlieferung angeordnet ift, folgen ein 
„Index verborum ex auctoribus allatorum‘“, ferner ein 
„Index vocabulorum quae a Lacapeno in Epimerismis illu- 
strantur“ und dann noch ein „Index nominum‘“. Die beiden 
Gabras-Briefe, die Antworten auf Lacapenus-Briefe XXIV 
und XXX find, ftammen aus dem bisher unedierten großen 
Brieftorpus des Codex Venetianus S. Marci 486. M. Arnim. 
Lowe, Clarence George: The manuscript-tradition of Pseudo- 

Plutarch’s Vitae decem oratorum. Urbana: Univ. of Illinois 
Pr. 1924. (538.) 4°. (Univ. of Illinois Studies in language and 
literature. Vol. 9, No 4.) 

Für die Herftellung des Tertes der Schrift ijt cod. M = 
Ambros. C. 126 inf. neben P! = Paris 1957 wichtig. Einige 
ausgezeichnete Lesarten der ed. princeps, Venedig 1509, 
ftellen fich jet al Überlieferung aus M heraus. B. X. Müller. 
Titchener, John Bradford: The manuscript-tradition of 

Plutarch’s Aetia Graeca and Aetia Romana. Urbana: Univ. 
of Illinois Pr. 1924. (68 S.) 8°. (Univ. of Illinois Studies in 
. language and literature. Vol. 9, No 2.) 

Belonders intereffant für die Gewinnung des Tertes und 
zugleid) wichtige Stationen für jeine Geichichte find codd. M 
— Ambros. C. 126 inf. und A = Paris. 1671, B. 9. Müller. 
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3. Teil: Kataloge, Nachrichten 


Antiquariats-Rataloge 
Breslauer, Martin, Berlin W8, Katalog Nr38: Allgemeine 
Landes- und Ortögefchichte. 
Buchhandlung Guftav Fod, Leipzig, Katalog Nr 557: Ger- 
maniftif, Teil I. 
Geering, Rudolf, Bafel, Katalog Nr 406: Kulturgefchichte. 
Gjellius, Buchhandlung & Antiquariat, Berlin W8, Katalog 
Nr. 382: Das Zeitalter der franzöfifchen Revolution. 
Yarrafjomwig, Otto, Leipzig, Katalog I. Abteilung Schriftz, 
Bud und Bibliothefswejien. 
Henrici, Karl Ernft, Berlin W35, Auftionsfatalog CX, Bon 
Luther bis Werfel, Autographen aus Literatur u. Wiffenfchaft. 
Hierjemann, KarlW., Leipzig, Katalog Nr 565: AMien. Land- 
und Volkskunde. 
Loreng, Mfred, Leipzig, Katalog Nr304: Frauen- und Kinder- 
heilfunde, Geburtshilfe. — Nr 305; Serien» uud Bibliothefs- 
werke. — Nr 306: Medizinische Serien u. Sammelmwerfe. 
Mayer& Müller, Berlin NW7, Katalog Nr 350: Geichichte 
Zeil I. — Nr 346; Alte Medizin und Naturwiffenfchaften. 
Schwarg, Dr. Janaz, Wien I, Katalog Nr 659: Sammlung 
Georg Edl, II. Teil, 
GSeuffer& Willi, Minden, Katalog Nr 7: Holzfchnittmerfe 
d.15./16. 5h., Städteanfichten. — Nr 8: Alte Medizin, Ofkul- 


tismus, Technif. 
Derfönliches 

Zum Rektor der Univerfität München für das Studienjahr 
1926/27 wurde der ord. Profeffor der romanischen Philologie 
Dr. Karl Vo$ler, zum Neftor der Univerfität Wien der 
ord. Profefior der Pflanzenphufiologie Hofrat Dr. Hans 
Moliich, zum Rektor der Technifhen Hochfchule in YUachen 
für die Amtszeit 1926/28 der ord. Rrofeffor des Eifenbahn= 
wejens Dr.-Ing. Wenzel gemählt. 

Der a. ord. Brofeffor der fpftematifchen Theologie D. Ernft 
Sommerlath in Leipzig und der a. ord. Brofeffor des römi- 
Ihen Rechts Dr. Artur Steinmenter in Graz wurden zu 
DOrdinarien, der a. ord. Profefjor der phufifalischen Chemie 
Dr. Karl Herzfeld in Münden zum ord, Vrofeifor an der 
Sohn-Hopfins-Univ. in Baltimore, der a. or. Brofeflor der 
mittleren und neueren Gejchichte Dr. Alfred Hefjel in Göt- 
tingen, der Privatdozent der Haffiihen Rhilologie Prof. Dr. 
Bilhelm Capelle in Hamburg und der Privatdozent der roma- 
niihen Bhilologie Prof, Dr. Hermann Urtel dajelbit zu Hon.- 
Profefioren, der Komponift Generalmufifdireftor Alfred 
Lorenz zum Hon.-Brofeffor der Mufitwilfenichaft in Müncen, 
der Dozent der gerichtlihen Medizin an der medizinischen 
Akademie in Düffeldorf Dr. Walther Berg zum a, ord. PBro=- 
fejfor ernannt. 

Der Profelfor der Phofiologie Dr. Edgar Atler in Berlin 
wurde zum Direktor des Kaifer-Wilhelm-Snftitutg für Arbeitz- 
phHyfiologie ernannt. 

Sn Königsberg i. Pr. habilitierte fie) Pfarrer Lie. Friß 
Blanfe für Kicchengejchichte, in Leipzig Dr. Alfons Korke- 
born für Chirurgie, in Prag (Deutfche Univ.) Dr, Georg Herr- 
mann für Pinchiatrie und Neurologie, in Würzburg Dr. Ernft 
Redenz für Anatomie, in Zürich Wfarrer Dr. Adolf Keller 
für Kichenfunde und Kirchenprobleme der Gegenwart, 


Die Theologiihe Fakultät in Leipzig verlieh dem Geh. 
Konfitorialrat Hofprediger Dr. Friedrich in Dresden und 
dem PBrofefior der Theologie Lic. Exrnft Sommerlath in 
Leipzig, die Theologifche Fakultät in Halle a. S, dem Privat- 
Dozenten der Theologie Dr. Paul Fiebig in Leipzig, Die 
Katurmwiffenschaftlich-mathematifche Fakultät in Heidelberg dem 
ord, Hon.-Profeffor der Chemie Geh. Hofrat Dr. Auguft 
Bernthien dafelbft und die Faculdade de Letras der Uni- 
verjität Coimbra dem ord. Profeffor der tomaniihen Bhilo- 
logie Geheimrat Dr. Wilhelm Mehyer-Lübfe in Bonn die 
Würde eines Ehrendoftors, 

Die Technische Hochichule in Dresden, die am 12. Sunid.$, 
die Einweihung der neuen chemifchen Zaboratorien feierte, er- 
nannte zu Dr.-Ingenieuren ehrenhalber den Geh. Hofrat Prof, 
Dr. Wrba in Dresden, Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Karl v. Au: 
wersin Marburg, Geh. Hofrat Dr. Arthur Hansi in Leipzig, 
Prof. Dr. Otto Kuff in Breslau und Miniiterialdireftor a. D. 
Geheimrat Prof. Dr. Schmitt, zum Doktor der technifchen 


Verantiortliher Schriftleiter: 1,8. Dr. Arthur Luther, Leipzig, Deutfche Büchere. — Für den Anzel nteil verantwortlih: Ma 
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| Baumgart, 83 
' im 80. Lebensjahre. 
|; Vermwaltungs- und Völferrecht3 Dr. Zulius Hatichef, 54 Sahı 


Prof. Dr. <a N 


Bilfenichaften ehrenhalber Geh. Reg.-Rat 
mann in Ööttingen. ? 

Die Friedrich-Lift-Gefellfchaft ernannte den Lilt-Fori 
Dr. jur. Mar Hölßel in Stuttgart zum Ehrenmitglied. 

Die holländifche Gejelffhaft der Wiffenfchaften in Yaarle 
ernannte den ord. PBrofefjor der Chemie Geh. Kat Dr. Rice 
Billftätter in Münden zum auswärtigen Mitglied. 


Am 5. Juni T in Marburg der ord. Profeffor der Phyfi 
logie an der Berliner Univerfität Dr. Franz Hofmann, 56 3.0 
Um 7. Juni F in Mosfau dur” Selbitmord der ruffiid 
Schriftiteller Andrei Sobol, 38 SZahre alt. ä 
Am 8. Juni T in Königsberg i. Pr. der em. oıd. Profefli 
der deutichen SE Geh. Reg.-Rat Dr. Herman 
„sahre alt. - ; 
Am 9. Juni F in Genf der Archäologe Burkhart Rebe 
Am 13. Juni f in Ööttingen der ord. Profeffor des Staats 
alt; in Bari der Kunftfchriftiteller Guftave Eoquiot I 
61. Lebensjahre. Y 
Am 14. Juni F in München der Mufiffchriftiteller To 
Berthold Kellermann, 73 Sahre alt. a = 
Am 19. Juni F im Sanatorium Bühlerhöhe bei Bader 
Baden der Berliner Architekt Prof. Eugen .Schmohl, 46 3. al 
Am 21. Juni F in Berlin der Profeffor der Geidhid) 
Geh. Reg.-Rat Dr. Richard Sternfeld im 68. Lebensjaht 
sm Suni T in Barcelona der fatalanifche Gelehrte D 
Ramon Turre im 72. Zebenzjahre; in Florenz der oıd. Pr 
feffor der Geographie Dr. Dlinto Marinelfi, - 
Bor furzem F die Schriftfteller der Schweizer AUlpenmel 
der Engländer Harold Spender und der Amerikaner D 
VW. U. B. Coolidge, : 


Wiffenichaftliche ISnötitute und Vereine 

An der Univerjität München hielt bei der Feier der 100: 
Wiederkehr der Verlegung der Univerjität Landshut nac 
Münden am 20. Zuni d. 3. Geh. Hofrat Prof. Dr. W. Wie 
die Feitrede iider „Vergangenheit, Gegenwart und Bufunft de 
Bhyfif“, befonders die Bedeutung der QDuantentheorie fi 
die moderne PBhnfif hervorhebend. E 
Die neu gegründete Univerfität in Salonikti wird im 
tober d. 3. in der Villa Mlatini eröffnet werden, vorerit Di 
philanthropiiche Fakultät und die ftaatswiffenfchaftlichen Fa 
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fultäten. 
- Dem Bericht über die 37. Plenarverfammlung der Badi 
[wen Hiltoriihen Kommifjion entnehmen mir, daß fic 
as „Negijter zum III. Bande der Regeiten zur Gefchichte de 
Biihöfe von Konftanz“, bearbeitet von K. Nieder, unter de 
Vrejje befindet, ferner unmittelbar vor Beginn des Dr ıde 
jtehen: „Sorrejpondenz des Fürftabts Martin Gerbert vo 
St. Be bearbeitet von Geh. Hofrat Prof. Dr. Pfeil 
Ihifter (München), „Deutiche Politit weil, Großherzog Trieb 
tichs I. in den Jahren 1852 bis 1871”, bearbeitet von Geh. 9) f 
tat Prof. Dr. Onden (München), „Badische Biographien“ 
Band VI, unter der Leitung von W. Krieger, „Stadtrecht vo 
Konftanz“, bearb. von Geh. Hofrat Brof. Dr. Beyerle (München) 

Das vor Jahresfrift durch die Internationale Religions 
piochologische Öejellichait gegründete Religionspigde 
logiihe Forfhungsinftitut in Wien (PBrafident: Hofte 
Prof. Dr. Karl Beth) hat durch mannigfaltige Beranftaltunge 
für die Lebens und Werbefrait feiner dee Zeugnis abgelegt 
erperimentelle Unterfuhungen (Analyfen von gejchichtlich 
jomie lebenden Perjönlichkeiten), Phänomene der Telepath 
zahlreiche einfchlagende Vorträge, 3. B. BVrof. Hotta über & 
Religionen Japans, Prof. B. Schilder über die Bedeutu 
der Pipchiatrie für die Religionspfpchologie, u. a, 

Die Gejellfchaft der Berliner Freunde der Deutfcdhe 
Afademie, die am 16. Juni auf das erfte Sahr ihres Ve 
jtehens zurücblidte, twird im Laufe d. 3. „Die Geichichte det 
Berliner Bolksiprache” von Frau Prof. Agathe Zaih um 
„Märliihe Weihnachtsfpiele” von Prof. Zohs. Bolte im B 
lage von Reimar Hobbing in Berlin veröffentlichen 

Unter dem Vorfig des dänischen Prof. Eifig Strömgz 
wird vom 15.-21. Auguft d. 3. in Kopenhagen ein international 
Aftronomen- Kongreß ftattfinden, von der „Ntronomilden 
Gejellichaft” veranftaltet. x E 
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1. Seil (Berichte): 
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reg (1036) : 

kunde (fallt in diefer Nr. aus) 
em, Neligionsgefchichte und Theos 
erenftaft (1043) 
tichafts; u.Sostaloiffenfähaft. (1046) 


ist (1051 
Hofondie und Pfychologte (1053) 
‚agogit (1058) r 


Allgem. Spradz u. Fiteraturwiffenfhaft 
(1062 


Sudogerman. Sprahmiffegichaft (1063) 

Sndifche u, tranifhe Philologie (FAlt in 
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Theatermiffenfchaft (1070) 
Mufitriffenfchaft (fallt in diefer Nr, aus) 
Runftwiffenfhaft (1071) 

Gefhichte (1075) 

Kriesswiffenfhaften (1078) 

Volkskunde (1080) 

Anthropologie. Vorgefhichte, Völterz 


Geographie und Kartographie (1085) 
Mathematit (1088) 
Yfteonomie (1089) 


Romanifhe Sprachen u. Lit. (1070) Phnfit (1091) 

Chemie (fällt in diefer Nr. aus) 

Geologie und Paläontologie (fallt in 
diefer Nr. au8) 

Allg. Biologie. Botanik, Zoologie (1091) 

Medizin (1093) 

Zechnit (1096) 
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Medizin, Schrifttum db. Auslandeg (1103) 

3. Seil (Nachrichten) (1109) 


funde (1081) 
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RN Suden Titeln angewa 


, = Bericht, Berichte, 


ndte Abfürzungen: 


, — Wbbildung, Bl. —= Blatt, To REES Nah, = Nachwort, Überf. —= Überfeker, 
I. Abbildungen. Bu. — Blätter. HH = Jahrhundert, NT — Neue Folge, überfegung, 
. = Anhang. Buhdr. = Buchdeuderet, Sk = Iluftration, N.R. = Neue Reihe, verb. = bverbeflert. 
% = Anmerkungen. Budhh, = Buchhandlung, Kt. ar Rates Bl. — Plan, Berf, = RVerfaffer. 
u = Anzeiger, Dr, = Druderei, efg — Sieferung. Red, — Nebdaltion, verm. — vermehrt. 
" = Archiv. df, — deutfh. Mitt. —= Mitteilung. Ne, = Nesifter, veröff. — veröffentlicht. 
“ = Auflage. Erg.9. = Ergänzungsheft. Mittn = Mitteilungen. Rf. — Kundfhau. Dfhr, = Vierteljshrfhrift. 
9. = Ausgabe, Fort. = Fortfegung, Mitw, = Mitwirkung. (Sp —= Gonderabdrud. Dort, — Vorredner, 

— Band. Hf. — Handfhrift. Mu, —= Monatsblatt, SB — Gitungsberiht, DBorrede, 

 — Bände. Hrsg. = Herausgeber. N. = Manufkripf. berichte, 3. = Zentralblatt, 
« = Beilage, Sb. — Gahrbuh Mir, = Monatsfrift. Suppl, = Supplement, Zt. — zeitfgrift. 
%, — Beltrag, Beiträge, bb — Sahrbüder be —= Monatshefte. ob. = Tabelle, Sg = Zeitung. 

IB — Sabresbericht. Nadır. = Nahrichten, I. —e Sell sigeft, —= aufommengeftellt, 
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Allgemeines. Buch- und Schriftwejen 
1° Dberbibliothefar Dr. D. €. Ebert 
<xademie der Wissenschaften in Wien. Almanach. Jg. 75, 
‘995. Mit 2 Portr. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1926, 
280 S.) 8° 4.40 
‚Enthält neben Berichten, Mitteilungen u. Anfprachen die 
tologe von B. Ebner, 3. Herzig, 3. Moeller, E. Mazelle, 
%. Geifie, G. Saumann, 9. dv. Seeliger, A: Engelbrecht 
ı den Vortrag von U. Sfrabal: Über den Säuerungsgrad 
feine Bedeutung fir das chemifche Gefchehen. 
sutsche Denkreden. Besorgt von Rudolf Borchardt. 
‚München: Bremer Presse 1925.) (479 S.) 4° Bp. 16.— 
Sammlung 22 öffentlicher Gedenfreden, mit Herder Nede 
 Windelmann beginnend u. mit Harnads Gedächtnisrede 
 Melanchthon fchliegend. „Die Sammlung bietet jtatt einer 
‚meinfchaft der Heiligen eine Gemeinfchaft geiltiger Größe 
Redenden und Angeredeten, in die Tiefe der Geidhichte, in 
"Breite großer Generationen hinein, vor deren Einheit u. 
‚Htum das Volf, das es befigt, nichts ahnt.“ 
"Gründung der Pfälzischen Gesellschaft zur Förderung 
er Wissenschaften. In: Pfälz. Museum — Pfälz. Heimat- 
‚de. Jg. 42, 11/12. S. 271-284. — Ausführlicher Bericht über 
ie 1925 erfolgten Gründumngöfeierlichkeiten. 
litzer, Leo: Die Leo-Gesellschaft im Jahre 1924. In: Jb. 
‚er österr. Leo-Gesellschaft. [2], 1925. S. 192-201. 
shse, Otto: Jahrestagung von Kaiser Karls des Großen 
edächtnisakademie deutscher Nation in Salzburg. In: 
g. Rs. Jg. 23, 7. S. 102-103. — Die 1923 gegründete 
Mademie hat fich die Pflege u. Förderung chriftlich-abend- 
indifher Kultur zum Biel gejest. Bericht über die Bor= 
age u. Verkündung der neuen Mitglieder. 
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{ 1. Seil: Bericht über die wichtigiten wifjenfchaftlichen Bücher und 
| Zeitfchriftenauffäge in deutjcher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Dieckmann, C. M.: Verleger, anonyme und pseudonyme 
Autorschaft. Das Namensrecht. In: Der Verlag. Jg. 2, 6, 
S. 14-15. — Erörtert die Wechjelbeziehungen zwijchen litera= 
riiher Arbeit u. pfeudo= oder anonymer Autorjichaft, forte 
die rechtliche Stellung des Pieudongms3. 

Molo, Walter von: Das neue Zensurgesetz. In: Die lit. Welt. 
Jg. 2, 24/25. 8.10. — „Das Gejeß lautet fcheinheilig: Gejet 
zur Bewahrung der Jugend vor Schund u. Schmuß... 
wird diejer Blödfinn Gejek, jo haben wir nur noch Rudolf 
Herzog u. Dtto Ernit. . 

Molo, Walter von: Schund und Schmutz. In: Das Tage-Buch. 
Jg. 7, 24. S. 833-835. — „. . . Sch rufe die Jugend, die an- 
geblich geichüßt werden foll, gegen den wahnjinnigen Gejeb- 
entwurf auf!.. .“ 

Der Schutz der Buchbezeichnung ‚Brehms Tierleben“. In: 
Gewerblicher Rechtsschutz u. Urheberrecht. Jg. 31, 3. 
S. 118-120. — [Ubdrud des Urteils des NReichsgerichts] mit 
Bemerfungen von Merander Eliter. Ebda. ©. 196-200. 

Wegner, Richard: Ein unmögliches Gesetz. In: Der Buch- 
u. Zeitschriftenhandel. Jg. 47, 23. S. 338-342. — Mit Ent» 
rüftung wird der Plan einer ftaatliden Bevormundung der 
Sugendfchriftenliteratur zurüdgemwiefen. Zufammenitellung 
einer fehr interefianten Xifte. 


Bibliographie 
*Schreiber, W[ilhelm] L[udwig]: Handbuch der Holz- und 
Metallschnitte des 15. Jahrhunderts. Stark verm. u. bis zu 
d. neuesten Funden erg. Umarbeitung d. Manuel de l’ama- 
teur de la gravure sur bois et sur metal au 15€ siecle. Bd 1. 
Holzschnitte. Mit Darst. aus d. Alten u. Neuen Testament, 
d. apokryphen Evangelien u, biblischen Legenden. Nr 1 
bis 735 m. Leipzig: Hiersemann 1926. (X, 240 8.) 4° £.50.— 
Die Neubearbeitung des in den $. 1891-1911 erjchienenen 
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„Manuel“, der wichtigiten Sammlung der graphiichen Denf- 

mäler des 15. Sh., beginnt mit dem hier vorliegenden, in Drud 

u. Ausftattung prachtvoll geftalteten 1. Bande. Eine Menge 

von Einzelfenntniffen und die großen Fortichritte, welche die 

Entdedung u. Spdentifizierung neuer Stüde der Buch> und 

Kunftgeichichte in der Zwifchenzeit zugeführt hat, wurden für 

die Beichreibung des Werkes verwertet. Die alten Nummern 

u. die Anordnung des Manuel find die gleichen geblieben, da 

Sammlungen u. wijj. Bejchreibungen der ganzen internat. 

Siteratur auf Einrichtungen diejes Standardmwerfes fußen. Die 

2000 bisher nicht befjchriebenen Blätter wurden daher mit 

Bmifchenbuchftaben eingejchaltet. 

*(Wolfstieg, August:) Bibliographie der freimaurerischen 
Literatur. Erg.Bd 1. Hrsg. von Bernhard Beyer. Leipzig: 
Verein Dt. Freimaurer (; Hiersemann) 1926. (XVI, ER 
4° 3 


ie Wolfitiegs 1911-13 erjch. muftergültige Bibliographie 
aus feiner Zugehörigkeit zur Xoge erwachjfen ilt, fo verdankt auch 
die vorliegende, das genannte Hauptwerk ergänzende Wrbeit 
diefem Anlaß ihre Entitehung. Der Band fchließt fich in Ans 
ordnung u. Gliederung feinem Vorgänger an u. verzeichnet 
neben der neueren Literatur auch die große Menge älterer 
Schriften, die in den mafonischen Bibliothefen vw. Archiven 
bisher verstaut waren und durch das Wolfltiegiche Unternehmen 
aus ihrem Verftede nun hervorgerufen wurden. 


Schriftwefen und Handjcriftenfunde 


*Ankwicz-Kleehoven, Hans:) Österreichisches Museum 
für Kunst u. Industrie. Internationale Ausstellung moderner 
künstlerischer Schrift, Wien vom 1. April bis 31. Mai 1926, 
(Rudolf Larisch zum 70. Geburtstag. Wien:) Krystall- 
Verlag (1926). (53 8., 29 Bl. Abb., 1 Titelb.) 8° 1 

Der Ausftellungsfatalog bietet eine Überjicht über die Ent- 
wicklung der ornamentalen Schrift in den meijten Ländern, 
wobei entiprechend dem äußeren Anlaß die Tätigkeit Rud. 
von Larifch’3, den Ehmde al Bahnbredher der Fimmftlerischen 

Schrift bezeichnet hat, in den Mittelpunft geitellt it. Ver- 

zeichnis der Klünitler, die mit Arbeiten beteiligt find. Vgl. Aus- 

ftellung Die Schrift, 6. Sept. bis 25. Dft. 1925. In: Weg- 

leitungen des Rumnftgerwerbemujeums der Stadt Zürich. 62, 

Fischer, Karl: Spätgotische Buchmalerei in Nürnberg. In: 
Fränk. Heimat. Jg. 5, 6. S. 213-217. — Entwirft aus Anlaß 
einer Ausftellung der Stadtbibliothef ein fcharf umrifjjenes 
Bild der Nürnberger Stilfchule. 

Gerstinger, Hans: Johannes Sambucus als Handschriften- 
sammler. In: Festschrift der Nationalbibliothek in Wien. 
Wien 1926. S. 251-400. — Unter Heranziehung des gefamten 
erreichbaren Duellenmaterial3 wird der Lebenslauf des 
Hiltoriographen ©. (1531-1584) gegeben, fein Bild als einer 
der berühmteften Bücherfammler Europas u. die Geichichte 
vom BZuftandefommen u. den Schidjalen feiner Sammlung 
bi3 zur Einverleibung in die Hofbibliothef entworfen. Aus- 
führlicdes Verzeichnis der nachweisbar aus dem Sambucus- 
bejiße ftammenden H. der NB. (gegen 500). 

*Hermann, Hermann Julius: Die deutschen romanischen 
Handschriften. Mit 44 Taf. Leipzig: Hiersemann 1926. 
(VIII, 467 S.) 2° = Die illum. Handschriften u. Inkunabeln 
d. Nationalbibliothek in Wien. T. 2 = Beschreibendes Ver- 
zeichnis der illuminierten Handschriften in Österreich. 
N. F. Bd 2. Zw. 180.— 

Der vorliegende 2. Band, der ich in Anordnung und Be- 
fchreibung den früheren Bänden anfchließt, berüdjichtigt die 

Schöpfungen des romanischen Stiles des 11.-13. Sb. Unter 

den 262 inventarifierten Hf. befinden fich charafteriftiiche Dofu- 

mente der Neichenauer fowie Miniaturen der niederrhein. 

Schule u. naturgemäß zahlreiche ft. Hf., von denen die Galz- 

burger u. Mondfeer Mi. zu den Hauptmwerfen jener Zeit ge- 

hören. Kegifter der befchriebenen Hi., der Schreiber, der Be- 
fteller u. Borbefiger, Skonographiiches u. Sachregiiter. 

Moses, Elisabeth: Über eine Kölner Hs. der Mischneh Thora 
des Maimonides. In: Zs. f. bildende Kunst. Jg. 60, 3. 
S. 71-76. Mit Abb. — Bejchreibung einer hebr. Pergament- 
Hf. des 12. %H., die in der Abteilung „Suden u. Judentum 
im Nheinland” der Kölner Sahrtaufend-Ausftellung das 
Snterejie auf fich gelenft hatte. 

Pelka, Otto: Die mittelalterliche Miniaturmalerei und die 
Reproduktionsverfahren der Gegenwart. In: Arch. f. Buch- 
gewerbe u. Gebrauchsgraph. Bd 63, 3. S. 213-231. — 
Behandelt an der Hand einiger typifcher Beijpiele die Ent- 
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toielung der Miniaturenreproduftion. Der Aufias faßt ei 
Aufgabe aber nicht technifch-außerlich, fondern erörtert f 
prinzipielle Frage nach der beiten Wiedergabe in Fünjtle 
fcher u. mifjenschaftliher Hinficht. ® 
*Rabus, Jakob: Rom. Eine Münchener Pilgerfahrt im Jubı 
jahr 1575. Nach e. ungedr. Hs. mit 74 gleichzeit. Holzsch 
hrsg. von Karl Schottenloher. München: Verlag d. Müne 
ner Drucke 1925. (XXIX, 192 S.) 8° Xi. a 
&3 handelt fich um die ältefte deutfche Bejchreibung eir 
Romfahrt, die uns duch den Münchener Hofprediger N. übe 
liefert ift, eine bedeutende Gefchichtäquelle der Zeit regor3 XL 
Für die Ausgabe wurde die HI. der Münchner Staatsbibliotf 
mit Ergänzungen aus einer Vorlage von St. Florian ben 
Rolle, Johannes: Geschichte und Ziele der Schriftrena 
sance. In: Jubiläumsfestschrift der II. städt. Realschule‘ 
Leipzig 1876-1926. Leipzig 1926. S. 178-189. — Behand: 
die zu Beginn des 20. Ih. einjebende | 
Unterriitsproblem u. veranjchaulicht die Verdienite RK, 
Zarifch3 und Friß Kuhlmanns. es 
Rother, Karl Heinrich: Das Handschriftenverzeichnis d' 
Augustiner-Probstei Grünberg i. Schl. vom J. 1423. I 
Zs. d. Ver. f. Gesch. Schlesiens. Bd 59, 1925. S. 102-124, 
Unterfuchungen über den Namen des Katalogverjafje 
(Heinri Sommerfeld) u. Angaben über 15 heute no a 
diefer Sammlung erhaltene Hf., die fich in den Bejtän 
der UB. Breslau befinden. % 
Sonnleithner, Rudolf: Die Mondseer Bruchstücke d 
ältesten hochdeutschen Evangelienübersetzung. In: Fe 
schrift der NB. in Wien. Wien 1926. 8. 795-804. — 3 
Neferat Germ. Spraden. & 
Winkler, Emil: Die textliche Stellung der Hs. 2597 d 
Wiener NB. <Rene von Anjou, Livre du cuer d’amou 
espris.) Ebda. S. 861-870. — Literaturgejchichtliche Untt 
fuchung. Bol. Ref. Rom. Sprachen. Eine farbige Fakj.-Auz 
it in Vorbereitung. 3 
*Zoller, J.: Sinaischrift und griechisch-lateinisches Alphabı 
Ursprung u. Ideologie. Hannover: Lafaire (1926). eS 
gr. 8° 3 
Ergänzte deutiche Ausgabe der zuerft italienisch ei 
Abhandlung ‚„‚Ideogenesi e morfologia dell’antico sinaiti 
Die Darftellung verfolgt die Trage, weshalb fich die Bir 
jtaben des Ulphabetes in der uns befannten Weije aneinand 
reihen, und weshalb die einzelnen Buchitaben den bejtimmt 
Zauten entfprechen. Der Gedanfengang des Buches führt 
zu anderen Wiffenfchaften, namentli der Sprachiorjchun 
Epigraphit u. Rulturgefchichte. \ 


Buchgemwerbe 


Schriftguß. Hoffmann, Herm.: Die Entstehung ein 
Schrift. In: Dt. Buch- u. Steindrucker. Jg. 32, 4. S. 353-86 
— Bufammenfaffendes von der Heritellung des Scht 
gufjes in frühefter Zeit bi$ zur Gegenwart. B: 

*Simons, Anna: Titel und Initialen für die Bremer Presi 
(München: Verlag d. Bremer Presse 1926.) 46,5 x 36,5 © 

Gedr. auf d. Handpr. in 220 Er., in Hlw. Mappe 50. 

Flır die Topologie der legten Jahrzehnte außerordent 
wertvolle u. auffchlußreiche Sammlung von Schriftdenfmäle 
jener Werkftätte, deren Erzeugniffe an erjter Stelle in 

Neihe der Hauptwerfe Der modernen Buchdruderfunft gehöre 

37 holzgefchnittene Schrifttitel u. über 600 Snitialen brü 

die geiftigen Beitrebungen des großartigen Werfes der Br 

Preife zum Ausdrud, die in der lefensmwerten Einleitu 

aus der berühmten Sohnjton-Schule hervorgegangenen % 

Simons „Durch fiebevolles Verjenfen in die muftergültige 

bilder u. Traditionen der Sntunabelzeit den in ihnen mwirfend 

bormärt3 ftrebenden Geilt erfannte, der in zäher Kleinarb 
neue technifche u. ajthetiihe Wege erichloß . . .“ | 

Hans H.: Die Gutenberg-Fe 

ıh; 


Bd 63, 3. S. 254-258. — Rezenfent verbreitet fich teils r 
gend, teils ablehnend zu den Beiträgen der im vorigen 
erich. großen materialreichen Feitjchrift mit vielfeitigen 
rührungen der Aufgaben der Gutenberg-Forfcehung. 
Bolte, Johannes: Zur Geschichte der Punktier- und LE: 
bücher. In: Jb. f. hist. Volkskde. Bd 1, 1925. S. 185-21&° 
Scildert die Entwidlung der aus dem Orient ftamm 
Drafelbücher, in denen millfiirlich gefeste Bunfte in 5 
mit Zufunft fündender Bedeutung gebracht werden 
wahl der bemerfenswerteiten Erjcheinungen auf dem & 


Fr 


biete diefer geomantiichen Literatur bis zum 17. Ih., unter 
enett Georg Widrams „Kurgweil“ (Straßburg 1539) zu 
den beliebtejten Losbüchern gehörte. 


| 
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»5 Jahre Buchdruckerei des Waisenhauses Halle a. S. 
‚98. Juni 1701-1926. (Halle: Buchdr. d. Waisenhauses 1926.) 
(43 5.) Nicht im Handel 
‚ Altenmäßige Geihichte der berühmten Dffizin, die unter 
‚n erwerbenden Anjtalten der Srandefchen Stiftungen an 
iter Stelle fteht. 
ngel-Hardt, R.: Die Typographie von gestern u. heute. 
"In: Zs. f. Deutschl. Buchdrucker. Jg. 38, Nr 43, 44, 46. 
‚Hunckel, Hans:) 100 Jahre Druckerei G. Hunckel, Bremen. 
\(EBremen] 1926.) (XX, 52 S.) 4° Nicht im Handel, 
 Altenmäßige Darftellung des Werdegangs der Firma. Bei- 
‚ügt ift eine Abhandlung von Fri Wiegand: Die Ent- 
‚hung u. Enttidlung des Steindruds in Bremen. 
'shl.: Die Kunst Gutenbergs in Stuttgart. In: Der moderne 
Buchdrucker. [Jg. 7,] 5. 5. 2-14. — Entwidlung des Stutt- 
| arter Drucgewerbes mit befonderer Rücklicht auf die Ver- 
‚breitung der Linotype in den Werfdrudereien. 
sichl, Robert: Der Wiegendruck im Kartenbild. In: Fest- 
‚schrift der Nationalbibliothek in Wien. Wien 1926. S. 805 
"bis 806. — SRartographifche Darftellung der Wiegendrud- 
entwidlung. Die Otte, in denen der erite Drudfer ein Deut- 
icher war, find bejonders hervorgehoben. 
'ıchillustration. — Hahnloser-Bühler, Hedy: Felix Vallo- 
fon. In: Das graph. Kabinett. Jg. 11, 2. S. 23-35. — 
Würdigung des unlängit veritorbenen franz. Kinftlers, der 
‚auch die deutihe Buchilluftration um die Jahrhundertwende 
tat beeinflußt bat. 
ohde, Alfred: Die Gestaltung des illustrierten Buches. In: 
Probleme der angewandten Kunst. [1.) Sahresgabe d. Kumit- 
gemerbever. zu Hamburg. (Hamburg) 1926. ©. 25-30. — 
Erörtert das Broblem des „Schönen Buches“ im Zufammen- 
hang mit der Jlluftration. 
"uß, R.: Holzschnitt und Buchdruck in ihren Wechselbezie- 
'hungen. In: Schweiz. graph. Mittn. Jg. 44, 5. S. 97-104. — 
Rom Holzichnitt als Stiuitrationsmittel. 
‚ıchhandel. — *Die Buhproduftion in der Union der 
‚S©.65.NR. Moskau: Zentrisdat (ZentrabVölfer-Verlag d. 
‚Somjet-Union) 1926. (50 ©.) El. 8° BR ; 
- Die vorliegende Broichüre hat den Zwed, die literarische 
ifmerfiamfeit Deutjchlands auf den Staatsverlag der Sotmjet- 
ton zu lenfen. Seine Organifation u. Tätigkeit wird befprochen. 
\ekardt,J.H.: DerBuchhandel in Frankfurt a.M. im 18.Jahr- 
"hundert. In: Bbl. f. d. Dt. Buchh. Jg. 93, 148. S. 817-821. 


er Bibliothefare in Wien. 

Jer Dh vom Lauenftein. V. T. d. Zopfabichneider. [Ig. 2, 
1925/11926. 9.6, Mai (66 ©.) Sena: Diederichs (1926). 8°1.50 
Sonderheft über die 5. Lauenfteintagung des deutichen 
achhandel3, das durch feinen Bericht und die Auffäge über 
i» irtichaftl. Zage Zeugnis ablegt. Aus den Vorträgen: 
alter Hofmann: Bolfstiimliche Bücherei u. Buchhandel; 


Dungsfrage im Buchhandel; U. Eifenreich: Lebensfragen 


irtih3: Zu neuen Formen! 

hnabel, Fritz: Tage in England. In: Der Verlag. Jg. 2, 6. 
I. — Über Ausfichten des deutichen Buches in England 
md die Vrobleme des engl. Buchhandels. 

\enkel, Kurd: Rud. Mosse, ein Schöpfer des dt. Zeitungs- 
wesens. In: Der Kaufmann u. das Leben. Beibl. zu Zs. f. 
Handelswiss. Jg. 19, 6. S. 41-45. 


Bibliophilie und Sammelmejen 


eslauer, Martin: Antiquariat und Bücherversteigerungen. 
In: Int. Sammler-Ztg. Jg. 18, 2. S. 11-13; 3. S. 19-20, — 
Anregungen zu Verbefferungen. 
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Die größte Bücherauktion seit 50 Jahren. Ebda. 1. $. 6-7; 
2. S. 15-16; 3. S. 21-22, — Bu der Auktion Nr 57 bei Graupe 
mit Berzeichnung der erzielten Breife. 

Hekter, M.: Die Bibliophilie in Rußland. In: Dichtung u. 
Welt. 20. Juni 1926. (Beil. z. Prager Presse.) 

*Jahrbuch der Bücherpreise. Ergebnisse d. Versteigerungen 
in Deutschland, Deutsch-Österreich, Holland, Skandi- 
navien u. d. Schweiz, bearb. von Gertrud Hebbeler. Jg. 19. 
1924, Leipzig: Harrassowitz 1926. (XII, 569 S.) 8° &w. 17.— 

Mit Hilfe der Ergebniffe von 50 Berfteigerungen ftellt der 

Band gleich feinen Vorgängern eine Entmwidlung des Buch- 

auftionsmwejens dar, zugleich bietet er zum eriten Male feit 

Sahren ein Bild der erzielten PBreife in feiter Währung u. jo= 

mit Anhaltspunkte zu Bewertungen. In befonderer Geltung 

ftand neben franz. Kupferftichwerfen die deutiche Literatur von 
etiva 1750-1850. Bon bedeutenderen Sammlungen famen die 

Dibliothefen Viktor Manheimer, Herm. Rojenberg u. R. M. 

Meyer unter den Hammer. 


Bibliothefsweien 


Bibliothefar Dr. Hans Braeient 

Archive, Bibliotheken, Kunst- und Heimatmuseen im Rhein- 
gebiet. In: Rheinlandkunde. Hrsg. v. R. A. Keller. Bd 2, 
S. 363-376. — Wlphabet., nach Städten geordn. Kijte mit 
fartogr. Skizze der Verbreitung d. Bibliothefsorte. 

*Bibliographie des Bibliotheks- und Buchwesens. Von 
Rf[udolf] Hoecker. Jg. 1924, Leipzig: Harrassowitz 1926, 
(VII, 239 8.) gr. 8° = Zbl. f. Bibliothekswesen. Beih. 56.18. — 
Die Gliederung der Untergruppen wurde verbeilert, das 

Titelmaterial ift reichhaltiger al3 beim legten Jahrg. (vgl. Kit. 

3bl. 1925, Sp. 1578). Das Bibliothefswefen u. einz. Bibl. 

(nah Ländern u. Städten) im bej. betr. die ©. 23-72. 

Burkhardt, Felir: Die Heimatbüchereien. Sn: Heimatbildung. 
Sg. 7, 1925/26, 7/8. ©. 198-199. — Fordert Einrichtung 
von Heimatbichereien in jeder Stadt u. jedem Dtt. 

*Glauning, Otto: Die gegenwärtige Lage der deutschen 
wissenschaftlichen Bibliotheken. (Nach e. Vortr.) München: 
Kellerer 1926. (23 S.) 8° 1.50 
Die gegenmwärt. Brobleme far herausitellender Vortrag, der 

am 1. Febr. 1926 in der „Dt. Gef.” in Leipzig gehalten wurde 

(ahn!. auch auf d. Bibliothefartag in Wien), mit liter. Anmerf. 

*Verlagskatalog Otto Harrassowitz, Leipzig. Abt. 1: 
Schrift-, Buch- u. Bibliothekswesen. (47 S.) gr. 8° 
Alphabet. geordneter Katalog auch der vergriffenen Bücher 

mit vielen Bermeijungen. 

*Hofmann, Walter: Die Braris der Volfsbiicherei. Ein Rat- 
geber f. d. Einrichtung u. Bermwaltung fleiner volfstüml. 
Büchereien. Im Auftr. d. Dt. Sentralitelle f. volfstiiml. 
Büchereiwefen bearb. 2., verb. Aufl, Leipzig: Duelle & 
Meyer 1926. (11, 91 ©. mit Fig.) 4° 
Diefer im $. 1922 eritmalig erjchienene Ratgeber ift in 

Einzelheiten verbeffert worden. 

Hofmann, Walter: VBolkstiimliche Bücherei und Buchhandel. 
Sn: Der Ochs vom Lauenftein. 9. 6, Mai. ©. 10-17. — Bor 
trag auf der 5. Lauenfteintagung im April 1926, der das 
Wejen der modernen Bolfsbücherei (Leipziger Zentralftelle) 
befpracd und den Zufammenhang zwiichen einem mahren 
Buchhandel u. der wahren volfstümlichen Bücherei flar 
herausgearbeitet hat. 

Mgr.: Die polnische Nationalbibliothek. In: Prager Presse. 
10. Juni 1926. — Berichtet wird iiber die von Zudwif Bernacki 
und Stefan Demby aufgeftellten Pläne einer Nat.-Bibl., 
die aus Zufammenlegungen u. Stiftungen entitehen joll, die 
aber noch lange ein fchöner Traum bleiben wird. 

*[Milkau, Fritz:] Denkschrift betreffend die Kataloge der 
preußischen Bibliotheken und ihre Reform durch den Druck 
des Gesamtkatalogs. Leipzig: Harrassowitz in Komm. 1925 
[erschienen Mai 1926]. (32 8.) gr. 8° 2. — 
Anläßlich des im Juli vorigen Jahres wieder aufgelebten 

Planes der Drudlegung des preuß. Gejamtfataloges wird Die 

vor dem Kriege (am 30. Juli 1913) vom Vorfit. des Beirats dem 

Miniftertum al3 Unterlage für die Verhandlungen mit der 

Finanzverwaltung eingereichte Denkichrift (unter Beifügung 

derzeit. Bahlenangaben in edigen Klammern) veröffentlicht. 

Beigegeben find ferner der damalige Kojtenanjchlag, der 

Begleitbericht von WU. von Harnad u. die Denkfchrift don 

Gultav Hellmann. 

Rufter, 9.: Subilaum und Generalverfammlung im Vorro- 
mäusverein. (Feititellungen u. Erwägungen.) In: Köln. 
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Bolksztg. 25. Mai. — Betr, die Büchereitagung u. Brauns 
Vortrag Bar die Entwidl. d. fath. Bolksbüchereien, Stellung- 
nahme zu W. Hofmann. Dal. auch den diesjähr. Gejchäfts- 
bericht, Köln. Bolksztg. 9. Zuni 1926. 

Spielmann, E.: Archive und Bibliotheken [in Nafjau]. 3 
Gejchichte von Kafiau. T. 2: Kultur u. RER, 
1926. ©. 638—646. — liberficht über da3 nafjjauische Biblio» 
thefswejen bis zum Weltfriege. 

Deutscher Bibliothekartag in Wien. Süd! el[, Sohannes3]: 
Der Dt. Bibliothefartag in Wien. In: Göttinger Tagebl. 
Nr 133, 10. Juni. — „ Braejent, Hans: Der 22. Dt. Biblio- 
thefartag Al Bien. Sn: ‚Börfendt f. d. dt. Buchh. Sg. 93, 
146, 26. Sunti. ©. 805-810. — (Traut, Hermann) Wiener 
Barod-Jubilium In, Tagung dt. Bibl.). Sn: FTranff. tg. 
%g. 70, 425, 10. Juni. — Wade, Karl: Der dt. Biblio- 
thefartag i in Wien. 25. bis 29. Mai 1926, In: Di. Ufademifer- 
Btg. Sa. 18, 24. ©. 2-3. 


Einzelne Bibliothefen 


Apenrade. — Die dänischen Bibliothefen im u Upentade. 
Sn: AUpenrader Blatt (Flensburg). 17. Mai 1926 

Berlin. Darmstaedter, Ludwig: Die Dre nn: 
lung Darmstaedter der preuß. Staatsbibl. und ihre letzten 
Neuerwerbungen. In: Die Autographen-Rs. Jg. 7, 1926/27, 1. 
S. 3-4. 

Gelenau (Erzgeb.) — Bemmann, Rudolf: Die nee des 
KönigeAlbert-Heim3 in _Gelenan. Sn: Ral. f. Sädf. 
Staatsbeamten auf d. 3. 1926. ©. 190-195. — ben die 
Keuordnung der Heimbücherei vol. au We D- Wohlfahrts- 
pflege fächt. Staatsbeamten. Jg. 1926, 1. ©. 8 

Leipzig. — Stadtbibliothef und ale 1992-1924, In: 
Mitt. aus d. Verwaltung d. Stadt Leipzig. 9. 3, Mai. 
©. 23-24. — Rurze Jahresberichte. 

Mannheim. — Oeser, Willy: Das Mannheimer Schloß. Die 
Bibliothek. In: Der Kunstwanderer. Jg. 8, 1./2. Juniheft. 
S. 406-409. — Bef. über die Ardhiteftonif d großen Bücher- 
jaale3 mit 5 Abb. 

Marburg. — *Bericht über die ordentliche Kuratoriums- 
sitzung des Vereins „Hochschulbücherei, Studienanstalt und 
Beratungsstelle für blinde Studierende e. V.‘“ zu Marburg- 
Lahn. 1925. Marburg 1926: Marburger „Blindenstudien- 
anstalt‘‘ (20 S.) 8° 

Darin Bericht über die Entwidlung der Blindenhodhichul- 
biicherei, Die gegen 8000 Bde zählt. 

Die Univerfität- I Marburg). Sn: Marburger 
Univ.-Tafhendbud. W.-©. 1925/26. ©. S©.1926. ©. 34-41. — 
Über die Organifation u. d. KR der Bibl. 

Wien. *Verein „Zentralbibliothek‘“ in Wien. Tätigkeits- 
bericht 1925. (9 S.) gr. 8° 

Son der Bentrale, der 1897 gegr. Eduard Reyer-Bibl. u. den 

19 Filialen wurden 1925 rund 125000 Sc. für neue Bücher 

an Ei CDEEN: 5624000 Bände wurden von etwa 28000 Lefern 

entliehen 


Allgem. Religionsgefchichte und Theologie 
Allgemeine Religionsgejhichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert PBauft 

Beckh, Hermann: Das heilige Urwort des Zarathustra. Mit 
Proben aus dem Avesta. In: Die Drei. Mschr. f. Anthropo- 
sophie. Jg. 5, 10. S. 751-774, 

Birnbaum, Salomo: Die ostjüdische Weltanschauung. In: 
Philos. Mhe d. Kant-Studien. Jg. 2, 3/4. S. 120-122, 
Bissing, F. W. Freiherr von, u. H.P., Block: Eine Weihung 
an die sieben Hathoren. Mit 2 Abb. In: Zs. f. ägypt. Sprache 

u. Altertumskunde. Bd 61. S. 83-9. 

Borchardt, Ludwig: Jubiläumsbilder. Mit Abb. auf Tafeln. 
Ebda. S. 30-51. — Beiträge zur Baugeihichte Des ver- 
ihmwundenen Amonstempels Namfes’ III, inöbej. aber zum 
Verftändni3 der Subiläumsbilder u. des immer noch jehr 
rätjelhaften Subiläumsfeftes der ägyptiichen Könige. 

Buchartz, Paul: Dreifaltigkeitslehre und Koran. In: Kath. 
Kirchenztg. Jg. 66, 25. S. 211-212. 

Dienemann Jr Mar]: Die rer firhlide Bewegung. Sn: 
R. E-Bll. Sg. 16, 2. ©. 13-17. — Stellungnahme zu den 
a Strömungen der Bewegung (innerhalb ır. 
außerhalb d. Kirche) vom jüdifhen Standpunft aus. 

Ehrenberg, Rudolf: Glaube und Bildung. In: Die Kreatur. 
(Berlin: Verlag Lambert Schneider.) Jg. 1, 1. S. 3-16, — 


Diefer einführende Artikel zu der neuen jübifhen et eich 
bringt eine Behandlung des Problems vom religiong 
fulturphilof. Standpunft aus. 

*Gall, August Frh. von: Baoılsia roö Veov. Eine religion N. 
schichtl. Studie zur vorkirchlichen Eschatologie. H 
berg: Winter 1926. (XV, 491 8.) 8° = BE F 
Bibliothek. Bd 7. ‚2m. 

As BZufammenfafjung feiner über er Sabre fi 
jtredenden ee bietet der Verf. hier in 12 Kapit 
eine Schilderung der Herkunft u. Entwidlung der jürdifchech Ir, 

Eschatologie bis zu ihrem Abjchluß in der werdenden 

Hauptergebnifje: eine allgemeine vorderafiatifche Eschat 

hat e3 niemals gegeben; die jüdische Eschatologie jtamm 

dem Barfismus, deifen Einfluß jeit den Tagen des Kyros „Du; 
die gleichzeitig entitehende nationale jüdische Hoffnung a ıf 

Wiederheritellung des alten Staates u. Königtums exleid 

wurde‘; auch der Gerichtsgedanfe der PBjalmen hängt 

parsiihen Erwartung des Weltgerihts zufammen; 

‚Menjchenjohn‘ u. der Mejjtas haben von Haus aus nichts) 

einander zu 2 fondern find exit in der judenchriftl, 

gemeinde durch den Glauben an Sefus zu einer Geftalt 
fammengeflojjen“. 

Örotte, Alfred: Der alte Sue in Doperufunt, 
5 Abb. In: Schlefiihe Mhe. Jg. 3, 6. ©. 277-280. 

*Holmberg, Uno: Die Religion der ich ren ese 
von Arno Bussenius. Porvoo: Söderström 1926. 
8° = FF Communications. 61. Fmk. 

Diefe Monographie behandelt unter Beigabe von 36 
dungen folgende Themen: Totenfult; Menjchenahnliche © 

Die Belebung der Natur; Opferwaldchen u. =haine; Der 

fult der Naturgottheiten: Heldenverehrung; Aderbau u. 

jährlihe Feite; Der Wahrjager. 

Kauffmann, Friedrich: Über den Schicksalsglauhl 
Germanen. In: Zs. f. dt. Philologie. Bd 50, 4. S. 361-4 
„Der Tchiefalsglaube der Germanen tft ein religionsge 
liches problem. Seine erörterung wird daher nicht vom il 
mothologie ausgehen dürfen, fondern die auf grund i 
fprachgebrauchs al3 gemeingermanijch erfennbaren gla 
vorftellungen zur richtfehnur nehmen müflen u. insbe d 
zu beacdhten haben, daß die mittelalterlichen anfchauur 
denen des altertums nicht fongruent find.‘ 

*Mogk, E[ugen]: Lokis Anteil an Baldrs Tode. He 
Academia Scientiarum Fennica 1925, (5 S.) 8° = FF 
munications. 57. (Nr 57-60: Fmk. 30 

Berf. rechtfertigt hier nochmals feine frühere Auff 
daß die alten Quellen nichts von Lofis Anteil mwiljen 
erit durch die Snorra- Edda in Ddie.VBaldrjage gefommen | 

(vgl. FF G51); insbef. gejchieht dies in Auseinanderjeßuj 

mit dem von Fr. Schröder in feinem Werfe „Germanentum: 

Hellenismus“ vertretenen Standpunft. 

*Mogk, Ef[ugen]: Zur Gigantomachie der Voluspa. 
(10 S.) 8° = FF Communications. 58. 

Schäfer, Heinrich: Die angebliche Basilikenhalle des 
pels von Luksor. Gedanken zur Gesch. d. ägypt. T 
baus. Mit 5 Abb. In: Zs. f. ägypt. Sprache u. Alte 
kunde. Bd 61. S. 52-57. E 

Schubert, G.: Die iranische Heldensage. In: Die Drei. Ms 
t Anthroposophie. Jg. 5, 10. S. 785-788. — Enthält inst 
auch Auswertung des Aveita für die behandelte Frage, 

Schulemann, Günther: Wert und Unmert einer Beichäftig 
mit dem Bud dhiamus. In: Madem. Bonifatius- Kon pi 
denz. Sg. 41, 3. ©. 129-132. 

Simon, Ernst: Die weltanschauliche Lage des mode 
Judentums. In: Philos. Mhe d. Kant-Studien. Jg. 3,3 
S. 109-119. 

Sköld, Hannes: Zu den altindischen Gottesnamen imMi 
vertrag. In: Orientalist. Litztg. Jg. 29, 6. Sp. 396- 

*Strothmann, R[udolf]: Die Zwölter-Schi‘a. Zwei re 
geschichtl. Charakterbilder aus d. Mongolenzeit. | 
Harrassowitz 1926. (XI, 183 S.) gr. 8° 

Auf Grund eindringender Forihungen in den (mi 
gänglihen und lüdenhaften Quellen mird bier von 

Siegener Forjcher in auch weiteren Kreijen veritändliche 

ein Beitrag zur Lebensauffaffung der zäheften u. zahlen 

ftärfften „Sekte des Sflam, der Zmölfer-Schi‘a, ge 

Einer Einführung über „den religiofen Muhammedaner 

Staatsgemwalt“ folgen die Biographien von Näsireddi 

(1201-1274) und Radfeddin Tä’üsi ( 1266), die nad 

Mongolenfturm als Hofaftrologe bzw. als Adelsmarichall 

die Dienite des Chans Hülagü (regierte feit 1256 in Es; [ 


ati hen u. des religiofen Silamgedanfens herbeiführten. 
Überblid über „Umfang u. Bedeutung des Srroblems 
‘a befchließt Dieje Zeilitudie. 


Telam, Erlangen: Mencke in Komm. (1926). (32 Se 
- SB d. reseeh- -Medizinischen Sozietät in Erlangen. 
2 


? 1.— 
ber die jich ablöfenden fünf täglichen Gebetsperioden und 
‚ die für die zeitliche Feitlegung angewandten Apparate 
mathematijch-phhfifaliihen Methoden (Wafjeruhr, Dua- 
nen, Schattenlängen u. a.). 


4 Bibliifhe Wiffenichaften | 

—— Bibliothefar cand. rev. min. Albert Pauft 
wer,L.: Die Heuschreckenplage in Palästina. (Hierzu Taf. 27 
1.28.) In: Zs. d. Dt. Palästina-Vereins. Bd 49, 1/2.S. 168-171. 
ud), el, Stliedrich] : Die Bedeutung des neuteftamentl. 
Sei ingebantens. Sn: Allgem. ev.-luth. Kirchenztg. Sa. 59, 25. 


ıltmanı, ao: Sejus. Berlin: Dt. le EIIEEL: 
©., 7 ©. Abb.) 8° = Die Uniterblichen. B 
Ser. "will „ven Lejer nicht zu einer Seiaihte- Ser 
tung’ führen, fondern zu einer höchit perjönlichen Be- 
nung mit der Gejchichte”. Gegenjtand der Daritellung 
icht das Leben oder die Perjönlichteit Sefu, fondern nur 
‚Lehre‘, jeine Verkündigung‘, u. ziwar lediglich auf Grund 
Bien fynoptiichen Quellen, wobei nur in feltenen Fällen 
-analytiihe Erwägungen beigefügt werden; dafür ver- 
Verf. auf jeine „Geichichte d. fynoptifchen. Tradition”, 
aws, Arthur: Die neue Quelle zur Urgeschichte des Chri- 
ste tums. In: Monistische Mhe. Jg. 11, Juniheft. S. 220-223. 
Bu Eiflers Sofephusforschungen ( LT 
‚ Engelhard: Das Gebet des Herrn. In: Afadem. 
-Rorrefpondenz. Sg. 41, 3. ©. 120-128. — For- 
gen zum Waterunjer 
‚Ehriltian: Die „meue‘ ‘' Riychologie und die alttejtament- 
Propheten. Sn: Chriftentum u. Wirklichkeit, Sg. 17,-6. 
54-158. — Ausführl. Anzeige von Major I. W. Romwah: 
new psychology and the hebrew prophets.‘“ London: 
man, Green & Co. 1925. Baldige Über. ing Deutiche 
ehr erwünscht bezeichnet. 
phus über Jesus. [Merkblatt.] Als Ms. gedruckt [für die 
btl. der 55.- Versammlung dt. Philologen u. Schul- 
ner am 29. Sept. 1925 in Erlangen u. überreicht von 
Robert Eisler, Feldafing am Starnbergsee. [1925.] 
l. 61x29 cm.) 
Unterlage für den von Eifler über diefeg Thema ge- 
n, Aufjehen erregenden Vortrag bietet da3 Blatt über- 
in drei Kolumnen zum Bergleich nebeneinandergeftellt: 
Wiederheritellung d. echten en der Überreite von 
uitates‘“‘ XVIII, 3, 3 <$ 63f.> An der Slamwifchen 
n bon „De bello. udakcon Il, 9, 3. Südifcher Bericht; 
mutliche chriftliche Ginfchiebungen. in diefen Bericht. Die 
te bietet 27 erläuternde Anmerkungen zur Rechtfertigung 
tefonftruftionsperjuche der jlam. liberf. u. der Stelle über 
tits in den „Antiquitates‘“. Damit ift die Diskuffion über 
bereits 1906 von U. Berendt-Dorpat veröffentlichten 
eugniffe bom Chriftentum im flav. De bello judaico de3 
Phus” wieder eröffnet. Ein Bm angteier Bericht Eiflerd 


felbit nicht fennt, beleuchtet er die aus dem Merkblatt hin 
end deutlich erfennbare” Thefe Eiflerd eingehend, da e3 
bei Sojephus um einen der „bedeutjamiten außerbibl. 
nzeugen für die Gefchichtlichfeit Seju‘ Handelt. Sfizziert 
td vor allem die bisherige Kritit an den einfchlägigen 
ellen des jlaviihen Zojephus unter Hinweis auf bdeijen 
in den „Acta et commentationes Univ. Dorpatensis‘‘ 
ee a eielanDe Beröffentlichung. (Zu dal. Lit. Zbl. 
impers, Stanz: Ein jübifcher Beuge u die „Chriftus= 
nHthe‘, Su: Gelbe Hefte. Io. 2, 6. ©. -473.. — Hier 
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verschiedene Stellen veritreuten Terte in der Überjegung 
von vey, fommt dann auf die Stellungnahme Wa 
zu Sprechen u. beleuchtet die fich ergebenden u. noch d 
Lofung harrenden Probleme. 

*Nlagges, Dietrich: Das Urevangelium Sefu, der deutiche 
SICUDE, Willter: Meifter Edehart-Verlag 1926. Wr Si 2 
gr 


Ein neuer Verfuch, vor allem im Anihluß an Si = 
jtrebungen von Lie. Dr. Erbt in Neumünfter aus dem Markus- 
bericht ein Urevangelium mit durchaus arifchem Charakter 
herauszufchälen, auf Grund defjen, ein Bild von Jeju Leben 
u. Wirken zu zeichnen und fo zu einem artgemäßen deutichen 
Glauben zu fommen. Da alles nur der Erreichung diejes Ziele 
dient, fan von objektiver Wiffenfchaft naturgemäß nicht mehr 
die Rede fein. 

Rosenzweig, Franz: Die Schrift und das Wort. Zur neuen 
Bibelübersetzung. In: Die Kreatur. Hrsg. von Martin Buber, 
Viktor von Weizsäcker u. Joseph Wittig. (Berlin: Verlag 
in Jg. 1,1. S. 124-130. — Zu vgl. Lit. B6l. 

»Ehlatter, Mörf: Hilfe in Bibelnot. Gejanm, Arbeiten zur 
Schriftfenge, Velbert im Rheinl.: Freizeiten-VBerlag 1926, 
(246 ©.) 8° 5.—; 2m. 6.50 

us ahnlihen Gedanfengängen heraus, wie fie jich in des 

Verf. „Einleitung in die Bibel” finden, wird hier verfucht, all 
gemeinverftändlich in Geift, Werden u. Gefchichte der Bibel 
einzuführen und Dadurch der Not beim VBerftändnis der Bibel 
abzuhelfen u. zur rechten Einstellung zu ihr zu gelangen. Der 
legte Teil der „Einleitung“ ift auch bier al3 Nachwort ans 
gefügt: „Was it und num die Bibel?” 

Schmidt, Hans: Öunfels Plalmenfommentar. Sn: Theol. BI. 
xg. D, 6. Sp. 151-154. 

*Sethe, Kurt: Der Ursprung des Alphabets. Die neuent- 
deckte Sinaischrift. 2 Abhandlungen zur Entstehungs- 
geschichte unserer Schrift. Berlin: Weidmann 1926. (S. 88 
bis 161, 437-475.) gr. 8° 5.40 

Sgn der zweiten dDiejer au3 den „Nachrichten von d. Gejell- 
Ichaft der Wifjenichaften zu Göttingen“ 1916/17 neu abgedrudten 

bhandlungen wird im Anfchluß an die Forihungen von 

Slinders Petrie u. Wan 9. Gardiner nachgemiejen, „daß Die 

altfemitifche Buchftabenfchrift auf Semiten, die in Ngypten in 

d. Zeit zmwifchen dem mittleren u. dem neuen Neiche anfäflig 

waren, zurücdgehen wird”. 

Steuernagel, C[arl]: Der ‘Adschlun. (Bogen 25-35; S. 385 
bis 551 u. Tafel 60-85.) In: Zs. d. Dt. Palästina-Vereins. 
Bd 49, 1/2. S. 1-167. — Schluß der Unterfuchungen; nur 
eine alphabetifche Namenlifte u. eine ausführl. ISnhaltsüber- 
ficht werden im nacdhjiten Heft noch ericheinen. 

Steuernagel, CJ[arl]: Die politische und wirtschaftliche Ent- 
wicklung Palästinas. Ebda. S. 173-183. 


Kirhengefhichte. KRonfeffionskunde 
Lie. Dr. Alfred Römer 


*Yuener, Wilhelm: PVolfsfrömmigfeit “ir „Spätmittelalter, 
Leipzig: Duelle & Meyer 1926. (53 ©.) 8 —,70 
Die Auswahl aus Quellen zur genannten Materie darf als 

gelungen bezeichnet werden; fie gruppiert jich in Predigt, 

Meije, Abla, gute Werke, Seiligen- u. NReliquienverehrung, 

Wallfahrten, Berufsauffaffung, Weiterleben heidnifcher Vor=- 

jtellungen u. a. 

Barth, Heinrich: Kierfegaard der Denker. In: Zmwijchen den 
Beiten. Sg. 4, 3. ©. 194-234. — Unter folgenden vier Ge 
fihtspunften: Das Problem des Eriltenziellen, die So 
Kerns die Anfechtung, der Glaube. 

*Blumenfeldt, a Sefchichte des PBapfttums. Duellen- 
mäßig zigeit. T. Bon d. Anfängen bi zum ns Öre- 
9013 VII. Keil: "Quelle & Meder 1926. (49 ©.) 8° —.60 


*Bornhat, Dltto): Dr. 3. W. Baedefer. Ein Vchenstiß, 
Elberfeld: Buchh. d. Erziehungsvereins 1926. us ©.) 8 
—= Stimmen aus d. chriftl. Gefangenenhilfe, 9. 3 2 


*"Braunlih, PBlaul: Die Erniten Bibelforfcher als Opfer 
TE EIER Keligionsfpätter. Leipzig: Heinfius Arial 


Das Bihe Buch „Leo Tarils Schelmenitreiche” findet in 
vorliegender Brofchüre feine Fortführung. 
*Deifting, Friedrich: Gefchichte der Land- u. Kirchengemeinde 
Kierspe. Hrag. u. erg. von Wilhelm Meyer zu Theen= 
gt Kierspe: Schmidt 1925, ee &, mit er Taf.) 
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Demmel, Hana $.: Sind u eine Sekte? In: Altkathol, 
Boltshl. Sa. 57, “6. &. 121-122. 

*Doetich, Wilhelm: Klofter Paradies. Ein Kulturzentrum an 
d. dt. Dftgrenze. Meeris <Grenzmark): Sau u 26. (141 ©. 
mit Abb.) 8° 0; Hlm. 4.50 

Domf chfe, Mar: Das Bistum Meiken im dns Santo 1925. 

Sn: &t. Benno-Kalender. Sg. 76. ©. 125-135. 

Fedarhofer: Franz H.: Die Philosophie des Wilhelm von 
Ockham im Rahmen seiner Zeit. In: Franziskanische Stu- 
dien. Jg. 12, 4. S. 273-296. 

Furbe Alfred: Kirchliche Union. In: „Abendland“. Jg. 1, 6. 

85- 186. — ‚Die Drthodoren find vom Standpunft der 
eütholifchen Kirche bloß Schismatifer.“ Aber die apoftoliiche 
Sußzefjion der anglifanifchen Kirche wird nicht anerfannt. 
Am beiten gedeiht die Unionsarbeit dort, „mo die apoftoliiche 
Sufzeffion befteht”. Eine vollitändige Union fönne fein ons 
greß, fondern nur ein Konzil vollziehen, an dem die Ortho- 
dDoren teilnehmen. 

*Slaue, Paul: Die Ehriftengemeinden im eriten und Be 
Sahrhundert. Leipzig: Duelle & Meyer 1926. (39 ©.) 8° — 

Bringt treffende Belege für das äußere, fittliche u. tulliihe 

Leben der Ehriftengemeinden. 

Gruber, Hermann: Der Kampf gegen die Sreimaurerei im 
Zichte jüngfter a Pius’ XI. In: Dad Neue 
Reich. Se. 8, 29. ©. 599-603. 

*Hanig, Dans: Das Snnere Licht. Einführung in die Welt- 
anfhauung der Mopftik. En Baum [1926]. (19 ©.) 8° 
= Bücher der Weißen Fahne. 33. 

Aus der Neugeiftbemwegung, die Be ganze LXeben von der 

geiftigsgöttlichen Seite erfajfen mill 

*Hilpiih, Georg: Die Öenoftenjchaft, der Barmberzigen 
Brüder von Montabaur. Eine kurze Gefchichte ihrer Ent- 
ftehung u. Entwidlung bis zur Gegenwart. Du 
Rauch 1926. (88 ©., mehr. Taf.) gr. 8° „Erw 4.50 

Hiltorieus: Die evang.- ={[uth. Rice in Ungarn. Sn: 
Kirchl. Bi. Sa. 37, 4. ©. 227-250 

Klein, Joseph: Die Lehre über ie Hoffnung nach Johannes 
Duns Skotus. In: Franziskanische Studien. Jg. 12, 4. 
S. 312-346. 

*Rangrebhr |, Wilhelm]: Die Ernften ne und wir? 
Witten Ruhr: Evang. Vreßverband [1925]. (16 ©.) 8° —.30 

*Christliches Leben, Glauben und Denken in der Gesellschaft 
der Freunde. (Aus d. Engl. von Elise Behrend.) Berlin- 
Biesdorf: Quäker-Verlag [1926]. (155 S.) 8° = Christl. 
Unterweisung d. religiösen Gesellschaft d. Freunde in Groß- 
britannien. T. 1. #45) 
Bringt zahlreiche Quellen zur Gejchichte der Bewegung. 

Lerch, Emil: Pascals Gottesbeweis. In: Schweizerische Rs. 
Jg. 96, 3. S. 171-180. 

Mulert, Hermann: Wann kam der Ausdruck „Das Wesen 
des ae auf? In: Zs. f. Kirchengeschichte. N. F. 
Bd 8, 1. S. 117. 

Neues aus der Geichichte der bernifchen Täufer. In: Ges 
meindebl. d. Mennoniten. Sg. 57, 1lu. 12. ©. 62-64 u. 69. 

*Niedlich, Due Ir ‚Iefuitenorden, Zeipzig: Duelle & 
Meyer 1926. (47 ©.) 8 — 60 

N. gibt Auszüge aus den Lebenserinnerungen des hl. 

Az v. 2, aus den exercitia spiritualia u. aus den Ordeng- 

regeln 

*Am blutige Palmen. Ein Lebensbild d. fel. Märtyrer von 
Kanada. Dargeft. von e, Mitglied d. ad Sefu. Snns- 
brud: Rauch 1926. (VII, 104 ©.) H. 1.50 

Behandelt die Schidfale der a eonktorhe de Brebeuf, 

Zalemant u. a. (17. 5. 

*Die Religionszugehörigkeit der Bevölkerung in Baden 
nach der Volkszählung vom 16. Suni 1925. Bearb. im Bad. 
Statift. Landesamt. Karlsruhe: Madlot 1926. (36 ©.) 4° 1.— 

Rittershaufen, Carl: Die Beter-Baulfirche zu Gtettin im 
Sahre 1677. Sn: Unfer Bommerland. Sg. 11, 5. ©. 187-200, 

sh Hans: Deutfch-proteftantifch. Sn: Allgem. N. Sg. 23, 

3. ©. 357-359. — Mit Bezugnahme auf die Kicchengeichichte 
= legten Seit. 

*NAotermund, Dar: Zudmwig Sacobskötter, Baftor am Dom 
zu Bremen. W Freunde En EN bt haben. Zangenfalza: 
Belt [1926]. u = 1 Titelb.) gr. 1.50 

*Schermwapfp, Robert: Zuther im hist der Gefchichte. 
Göttingen: Bandenhoed & Ruprecht 1926. (32 ©.) gr. 8°—.60 

Scermwagfy ftellt Urteile aus den verjchiedenften Zeiten 
zujammen, 3. B. von Dürer, Lefjing, Fichte, Ranfe, Dilthey, 
aber auch von fatholifhen Forfchern. 


Neue 
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Schullerus, Adolf: Adolf von Harnad. Gau feinem 
burtstag.) In: Dftland (Hermannftadt). Sg. 1, 6. ©. 253% 
*Maltendorf, M. $. v. [Pjeud.]: ED Christi. Schtoeft 
Maria Angelica von Gejus, Unbefchuhte Karmelit 
<1893-1919). Nach ihren Aufzeichnungen. Mit 3 Bilde 
Freiburg: Herder 1926. (VIII, 162 ©.) fl, 8° Bi 
Seelenfultur.) 1 
*Wattendorf, Ludwig: Der heilige Augustinus. Ei Aus. 
nach d. französ. Werke ‚Saint Augustin“ von Louis Be 
trand. Trier: Paulinus-Dr. 1925. (202 S. m. Zeich.) 8% Im, „3 
Mit ftarfem kulturgefchichtliden Einjchlag. | 
+Meinhandl, Ferdinand: Meilter Gefehart im Quellpun. 
feiner Lehrer. 2 Beitr. zur Myftit Meijter Edeharts. 2., dern 
a Erfurt: Stenger 1926. (52 ©.) 8° = Weisheit u a | 


Der 2. Teil, betitelt: „Die Moyftit Meijter Geehan t 
Lichte jeiner Rechtfertigungsichrift” ift Die veränderte Wied 
gabe eines von W. in Kiel 1925 in der Kantgejellichaft gehn. 
tenen Bortrags; der 1. Teil (‚„Meifter Edfehart im Quellpun 
feiner Lehre‘) ift die 2. Aufl. des 11. Beiheites der „BE 
zur PBhilofophie des deutichen Sdealismus“, 

Wendland, Walter: Die Aufgaben der provinzialen Kirche. 
geschichtsvereine. In: Zs. f. Kirchengeschichte. N. F, Bd \ 
1. S. 118-119. 

Wotschke, Theodor: Johann Lasitius. Ein Beitr. zur Kirche 
u. Gelehrtengeschichte des 16. Jh. T. 1 u. 2, In: Ze. £. slaı 
Philologie. Bd 2, 1/2 u. 3/4. S. 77-104 u. 442-471, es 


Syftematifche Theologie (einjchl. Religionspf 3) | 
‘Lie. Dr. Alfred Römer | 


*Buomberger, Ferdinand: Katholifche Grundfäse der B: : 
wirtichaft. Weggis <Schweiz): Rigi-VBerlag 1926. (IX, 126 
2.80; Zw. 3.8 
B. mill die Wege zur mwirtichaftlichen Gerechtigkeit ac 
Er tritt vom fathol. Standpunft dem Liberalismus wie Spzii 
lismus gegenüber. „Nicht von Außeren wirtichaftlichen Drganı 
fationen fommt die Rettung, fondern von innerer Beteh 
Fischer, Franz H.: Leib und Seele als Einheit. In: Wissen 
Glaube. 12.283, 5. Ss. 289-300. — Auseinanderjegung m 
Nhaban Lierk: Sarmonien u. Disharmonien des HH 
Trieb» u. Geijteslebens. 
Hoffmann, Georg: Das ‚religiöse Bedürfnis“. In: Es wer 
Licht. Jg. 55, 6. S. 168-170. Sn 
Shmel3, Sudiwig: Die Theologie Girgenfohng, Sn: Allg. € dv 
futh. Kicchenztg. 3a. 59, 22 u. 23. Sp. 506-509 u. 530- 536, 
©. veligionspfychologifche Arbeit entiprang einer innere 
Nötigung, wenn er das auch nicht nn ausgeführt ha 
Klöodner-Bodendorf: Guftav Teichmüller, der Begründer N 
neuen, der genuinschrijtlichen — am Ra 
te, m: ne Sad). 


De — ar bi 


3. 33, 4. Sp. 273-284 u. 289-2 
Koehler, Re Hal u. Gott. Sn: Das Evang. > 
%0..3,.28 -179. — Unter Bezugnahme auf T 
Lauer, Hans Era Über die Wiederkunft Christi, 


Österr. Bil. f. freies Geistesleben. Jg. 3, 5. S. 17-26. 
Norbisrath, Karl: Kulturidee u. Wirtschattsgeist. a 
Wissen u. Glaube. Jg. 23, 5. 8. 308-315. — Die 9ert 
bebung ‚des Sotteswaltens in der Welt der Technik” dat 
als geeignet bezeichnet werden, wenigftens die Malfen dk 
Materialismus abzuziehen, der Vater des Materialismus 
nicht der technifche Fortichritt, fondern die Härefis. 
*Schulz, Georg: Vom Sinn der Kirche. Gütersloh: Berteli 
mann 1926. (31 ©.) 8° = Hefte d. Sydomwer Bruderichaf 
. 9. 2. Aus: Tenlonchiehes Sahrbuch. 1926. s 
„Wo die Mächte der Vergebung, des Öerichtes, des Kre 13 
der Heiligung am Werfe find, da ılt die Kirche.“ Br 
Stierle, Paul: Goethe-Süngerichaft und Sefus-Züngerfeh 
Sn: Miche. für Baftoraltheologie. Ig. 22, 5/6. ©. 124-138, 
St. berüdjichtigt die geijtige Zeitlage, bei der Sefus u. Öoet 
als Meijter des Lebens in Wettbewerb treten. 
"Winkler, Robert: Die Religion im Urteil der Gegenwart: 
philojophie. Leipzig: Duelle & Meder 1926. (62 ©.) 8° ” 
Sliedert die uellenauswapl in Ablehnung der Religion 
Burüdmweifung des Atheismus, Jmmanenz-Religion, die mn 
nenz in der Tranfzendenz, die Religion als legte Einheit, N 
giöfer Glaube u. gefchichtliches Leben. 
Wünfh, Georg: Antikritifches zu DE u. Wirtichaft”, 
Die Chriftliche Welt. Ig. 40, 10. Sp. 482-489, — Auseinande) 
jeßungen mit Heinz Marr, Erich Foerfter, Eduard Selig] 


Br) 


a 


beologie (einfchl. Seelforgepiychologie) 
Lic. Dr. Alfred Römer 


euft, R.: Staatsleiftungen an die Landeskirche in Braun- 
fhweig. In: Preuß. Piarrarh. Bd 14, 3. ©. 193-198. 
Inte, Reinhold: Die Einheitskultjtätte. Studien über Dd. 
Raum f. d. evang. Gottesdienft. Mit 6 Abb. Wandsbek 1926. 
Be 18,8, gu 80% v —,60 
Gibt die Anregung zur Lölung des Altarproblems. 
seing, : Die evangeliihe Bolf3bildungsaufgabe. In: 
das Evang. Deutichland. Sg. 3, 20. ©. 153-154. 
redmann, W.: Die Ausgleichsfaffe, ein neues Hilfswerk des 
Bonifatiuspereinz. In: Bonifatiusbl. Jg. 27, 3. ©. 37-40. 
auri, Ernst: Erziehung der Jugend zur Religion. In: 
Schweizerische Pädagogische Zs. Jg. 36, 5. 8. 137-145. 
Bien, Albert; Stille Gebete für Kinder im ottes- 
dienft. In: Der Kindergottesdienit. 9. 36, 6. ©. 179. 
tb, Suftav: Volitifche Öeftaltung, Religion und Recht. In! 
Sftland (Hermannftadt). Sg. 1, 6. ©. 240-244. — Drgani- 
fation u. Recht, Autorität und Hierarchie find „zeitgemäß“, 
„lolange der Menicd) .. . von böfen Motiven beherricht bleibt”. 
Rüfi ener, Hermann: Die finanziellen Anfjprüche der fatho=- 
en Kirche an den preußiichen Staat auf Grund der Bulle 
„De salute animarum“ vom 16. Juni 1821. M.-Oladbach: 
Rolfsvereins-Verlag 1926. (203 ©.) gr. 8° = Apologetijche 
Tagesfragen. 9. 20. BD, 
estreich, Paul: Religiosierung! In: Die Neue Erziehung. 
Jg. 8, 5. 8. 321-325. — Glaubt mit Der „Erziehung zur 
Toptalität in der Produftionzfchule den Weg zur Neligio- 
fierung zu bahnen”. 

tto, Rudolf: Ubendjegen und Frühgebet. In: Liturgifche 
Bl, Reihe 1, 3. ©. 57-59. (Einzelpreis 2.) — Mit Ein- 
deitung zu den nachfolgenden Gebet3ordnungen mit Melo- 


dien, 

endtorff [, Franz]: Ein herzliches Willtlommen! Die diter- 
zeihiihe evangelische Kirche im_ deutichen evangeliihen 
en. Sn: Das Evang. Deutichland. Ig. 3 
Tiesebach, Wilhelm: Die Einstellung des Katholiken zu 
"Kunst und Literatur. In: Wissen u. Glauben. Jg. 23, 5. 
8. 268-275. 


Fi Rechtswifjenichaft 

r. &. Müller, Dr. v. Sferft (Staats- u. Verwaltungsrecht) 
und Privatdozent Dr. d. Weber (Strafrecht, Strafprozeh) 
en ai 1925. Sahresfammlung d. Gefege u. Verord- 


Brattifche € 


ngen d. Dt. Reiches u. aller dt. Länder. Bon Hans Rüdert 
ter Mitw. von Otto Wegel u. Wolfgang Hanitic. 
L. Aufl, Leipzig: Schulze & Co. 1926. (XL, 506 ©.) gr. 8° 


= SD. Nechts-Bücherei. Bd 25. - Zw. 9.50 
- Für den foitematifchen Aufbau war die Abiicht, Führer der 
waris zu jein, maßgebend. Sahresfammlungen von „Recht3- 
a „KRechtsichriiten” und „Rechtsterten” find geplant. 
weiter deutjcher Juriftentag in Der Tichechoflomalei. Ver- 
Handlungen. Prag: Eigenverlag d. Ständ. Vertretung d. 
Dt. Zuritentages in d. Tichechoflomwafei [; aufgeit.:] Reichen- 
berg: Sudetendt. Verlag F. Kraus 1925. (293 ©.) 8° 9.— 
Eyck, Erich: Die Krisis der deutschen Rechtspflege. 
in: Verlag f. Kulturpolitik 1926.) (VII, 33 S.) gr. 8° 1.50 
Be. betrachtet es jchon als einen Fortichritt, daß die Trage 
tv Reformbedürftigfeit der gegenmärtigen NRechtspflege jebt 
A thaft von den Suriften disfutiert wird; der Förderung 
jejer Diskuffion will die Schrift dienen. Es handelt fih um 
tiiche Beiprechung von durch die allgemeine Vermilderung 
| SNRechtsempfindens hervorgerufenen Beitericheinungen (3. ®. 
‚atlamentarische Unterfuchungsausichüffe, politiiche Ergüfje in 
teilen, Milde gegen Hochverräter ujm.). 


nr 
. Bd 1, Abt. 1. Bd 2, Abt. 1. 
663; XII, 696 ©.) gr. 8° 
EP geb. 24.— u. 20.— 
| Der vorliegenden Subiläumsauflage it eine Daritellung 
hei die Entwidlung des Privatrechts bis zum Bürgerlichen 
efeßbuch vorausgeichidt. Die Verfaffer find beitrebt, „das 
taffenhafte, durch Nechtiprechung und Xiteratur gebotene 
‚Raterial zu einheitlich geichloffener Form zu geftalten”. Die 
ufwertungsgejeggebung joll dort, to fie fpitematijc) hingehört, 
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im Recht der Schuldverhältnifie ($$ 231a, 231b, 231c) be- 
handelt werden. Bd 1, 1: „Einleitung, Allg. Teil” von Ennec- 
cerus erfcheint in 11. Bearbeitung, Bd 2, 1 „Das Sachenrecht” 
von Wolff ift ein mit einem Nachtrag verjehener mörtlicher 
Neudrud der 5. Bearbeitung. 

*Miiller, Ernit: Standesvorrechte und Adelsname im gelten- 
den Recht, zugl. e. Beitrag zur Shyftematik d. Namensrecht3. 
Leipzig: Bentralftelle f. dt. Perfonen- u. Yamiliengejchichte 
1926. (VIII, 72 ©.) gr. 8° = Mittn d. Bentralitelle f. dt. 
PBerfonen- u. Familiengefhichte. 9. 32. 4,50 

Berf. will „zeigen, daß der Adel nah Aufhebung jeiner 

Standesvorrechte nur al3 jubieftiv-perjönliches Recht bzw. ald 

Genofjenschaftsrecht nur nad) Maßgabe des Vereinsrechts im 

BGB. meiterbeitehen fann, und daß die zahlreichen Otreit- 

fragen über den adligen Namen nur auf Grund einer begrifjlich® 

ipftematifchen Gliederung der Namen überhaupt zu Löfen find“. 

Die Stufenfolge der vier Namensarten it diefe: Vornamen, 

Charafternamen (Titel), Rechtsgemeinfchaftsnamen (darunter 

die adligen Namen) und Familiennamen. 

Lindt (Darmstadt): Ein Streifzug durch das neue deutsche 
Aufwertungsrecht. In: Schweizerische Juristen-Ztg. Jg. 22, 
24. S. 373-376, — Verf. berichtet kurz, aber gründlich über 
die deutichen Gefegebungsfehler während der Inflation und 
fest die Normen der Aufmwertungsgejege auseinander. Unter 
Hinweis auf das öfterreichifche Allg. Bürg. Gejesbud) (88 988F.) 
fpird gezeigt, wie man bei einiger Aufmerffamfeit und gutem 
Pillen den Währungsverfall Hätte aufhalten fünnen. Der Auf- 
fat hat auch aktuelles Intereffe, da die vorgejchlagene Ab- 
änderung des NReichöbankgejfeges (monach das Neich mieder 
bis zu 400 Millionen Mark Schaßmwechfel foll begeben können) 
die Gefahr einer neuen Inflation naherüdt. 

Melzer, Hans: Die Schadensfrage bei Scheckbetrug. Ebda. 
S. 369-373. — Unterfucht die Frage, welche Bank (die Aus- 
ftellerin oder die Bezogene) den Schaden zu tragen hat, an= 
geficht3 einer befonder® ungewöhnlichen Schedjälichung. 

*Bergmann, Merander: Landesrechtliche Zuftändigfeit im 
Familienrecht. Ziitellg. d. toichtigften landesrechtl. Be- 
Stimmungen auf d. Gebiete d. Ehes u. Kindichaftsrechtes. 
Berlin: Verlag d. Reichsbundes d. Standesbeamten Deutjch- 
lands 1926. (41 ©.) gr. 8° 1.— 

*Bergmann, Alexander: Internationales Ehe- und Kind- 
schaftsrecht. [3 Bde.) Bd 1. Allgem. Einführung. 2. Ehe- u. 
Kindschaftsrecht d. europ. Staaten <mit Ausnahme d. 
Türkei). Ebda. (242, 724 S.) 8° 30.—; 2m. 36.— 

An Stelle der 1904 und 1905 erfchienenen, jest veralteten 

Werke von Leste-Lömwenfeld und Schmiß-Wichmann will die 

vorliegende Darftellung, die auf den gegenwärtigen Stand 

der Gefeggebung und Nechtiprechung gebracht ijt, allen mit 
internationalem Eherecht befaßten Behörden, Beamten, Rechts« 
anmälten und Notaren eine Hilfe für die Praris fein. 

*Bergmann, Alexander: Der Ausländer vor dem Standesamt. 
Ein Wegweiser f. Standesbeamte. Ebda. (181 8.) 8° Hlm. 4,50 


| *Strauß, Walter. — Handelskammern und Handelsregister in 


der Rechtsprechung seit dem Jahre 1900. Bearb. von Otto 
Sobernheim. 2., völlig neubearb. Aufl, von Walter Strauß. 
Berlin : Liebheit & Thiesen 1926. (XVIII, 6218.) 8° art. 15.— 

Die Grumdfäge der 1. Aufl. über Zufammenftellung und 

Wiedergabe der Entjcheidungen find gewahrt, doc find für 

die Zmede der Praxis Enticheidungen zu einigen weiteren ein= 

ichlägigen Paragraphen des Handelsgejegbuch3 aufgenommen. 

Horrwitz, Hugo: Zur Lehre von der Nichtigkeit und An- 
fechtbarkeit der Generalversammlungsbeschlüsse der Aktien- 
gesellschaften. In: Zbl. für Handelsrecht. Jg. 1 (36), 6. 
S. 181-188. — Berf. unterfucht foftematifch, weldhe Be- 
ichlüffe anfechtbar, welche nichtig fein würden; auch aus= 
ländifches Necht wird herangezogen. E3 zeigt fi) Dabei Die 
nicht zu umgehende Notwendigkeit einer allgemeinen Nte= 
pifion des deutichen Uftiengejebes. 

*Goetz, Oscar: Entscheidungen und Gutachten des Reichs- 
finanzhofes zum Rechte der Aktiengesellschaften und Ge- 
sellschaften mit beschränkter Haftung. Zsgest. u. bearb. 
Frankenstein i. Schles.: Philipp 1926. (199 S.) & 3: 

w. Fe 

Über den Umfang der amtlichen Sammlung hinaus dient 
diefe Sammlung dazu, e3 den Verwaltungen der genannten 

Sefellfchaften und ihren Rechtsberatern zu ermöglichen, Ichnell 

feftzuftellen, zu welcher Materie oberftrichterliche Enticheidungen 

ergangen oder Öutachten des Reichsfinanzhofs eritattet worden 
find. Die Entjcheidungsgründe mußten der Handlichfeit halber 
weggelajjen werden, 
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Leo, Carl: Die Rechtskraftwirkung des Urteils über die 
Papiermarkforderung im Aufwertungsprozeß. Ein Beitr. 
zur Lehre von den objektiven Grenzen der Rechtskraft. 
Ebda. $. 22-43. — Berfaffer unterfucht ausführlich NRecht- 
fprehung und Schrifttum; er warnt vor Preisgabe mohl- 
begründeter allgemeiner Nechtögrundfäge, wenn aud) aus 
praftiihen Gründen wegen der bejonderen Berhältnifje 
der Snflationszeit die Nechtiprehung mande Abweichungen 
fiic angebracht hielt; zu einer restitutio in integrum wegen 
allgemein unrichtiger Auffaffungen über PBapiermarkurteile 
dürfe die Einfchräntung der Rechtsfraftwirfung nicht führen. 


Strafreht. Strafprogeß j 

Böhmer, K.: Kinderaussage und Suggestion. In: Dt. Zs. f. 
d. ges. gerichtliche Medizin. 7. Bd, 6. S. 606-625. — Ein 
gehende Darftellung u. piychologiiche Analyfe eines Falles, 
in dem ein 1Ojähriges Mädchen unter Suggeition des geijte3- 
franfen Baters die eigene Mutter eines Mordes bejchuldigte. 

Friedensburg, F.: Der neue Staat im Strafgesetzbuch. In: 
Die Justiz. Bd 1, 5. 8. 464-476. — Verf. rügt die geringe 
Beeinfluffung des Entwurfs durch den Geilt der Berfaflung. 
U. a. wendet er fich gegen Gleichitellung von Reich u. Län 
dern im Straffchuß. 

*Thode, Hans Herbert: Die sogenannte Unterschlagung ver- 
tretbarer Sachen. Breslau: Schletter 1926. (XII, 80 8.) 
gr. 8° = Strafrechtliche Abhandlungen. H. 210. 2.40 
Th. zeigt die Liiden des geltenden deutjchen und diter- 

reichifchen Strafrecht3 auf dDiefem Gebiet auf. Auf diefer Grund- 

lage unter Verwertung der hier vorbildlihen Nechtsentmwid- 

lung der Schweizer Entwürfe bejpricht er fritifch $ 300 Abf 1 u. 2, 

daneben $$ 127 u. 314 des St&E. 1925. Er lehnt $ 300 Abi. 2 

ab und macht Gegenvorjchläge. Die Arbeit ift ein mwertvoller 

Beitrag zur Kritit des Befonderen Teild de3 Entwurfs 1925. 


Staats- und Verwaltungsrecht 

Külz: Die Prüfung der Verfassungsmäßigkeit von Vor- 
schriften des Reichsrechts. In: Dt. Juristen-Ztg. Jg. 31, 12. 
Sp. 837-845. — Darftellung des gegenwärtigen Standes der 
Frage des richterlichen Prüfungsrechts in Theorie u. PBraris 
und Wiedergabe de3- Inhalts eines Gejegentwurfs Der 
Keichsregierung, der die Heranziehung des Staatsgericht3- 
hof3 a Entfheidungsinitanz bei Zmeifelsfragen vorjieht 
u. tegelt. 

Lassally: Die Anwendbarkeit von Normen des bürgerlichen 
Rechtes im öffentlichen Rechte. In: Fischers Zs. f. Ver- 
waltungsrecht. Bd 59, 4/6. S. 153-166. — 2. betont an der 
Hand einiger Beifpiele nicht nur die Möglichkeit, jondern 
auch die Notwendigkeit der Anwendung privatrechtlicher 
Normen im öffentl. Rechte in den Fällen, mo öffentl. rechtl. 
Borjchriiten fehlen. 

Triepel, H.: Das Abdrosselungsgesetz. In: Dt. Juristen-Ztg. 
Jg. 31, 12. Sp. 845-850. — Ablehnung des am 6. Mai dem 
Keichdtage vorgelegten Entmw. eines „Zmeiten Gefeßes über 
den Bolfsenticheid”, weil der Entw. nad Anfiht T.3 eine 
Verfaffungsäanderung bedeutet. 

*Nath, Wilhelm]: Ortsrecht. Eine Ziitellg d. in d. preuß. 
Gemeinden u. &emeindeverbänden gebrauchlichiten Sta= 
tuten, Dienftanweifungen, Richtlinien u. WBolizeiverord- 
nungen <über 125 Ordnungen), mit e. Einleitung iiber ihre 
gefegl. Grundlagen. Eine Anregung f. Kommunalpolitifer 
u. Sommunalbeamte zur Fortbildung ihres Drtsrechts. 
Braunfchmeig: Weftermann 1926. (405 ©.) 8° Xm. 12.— 

D. Wegmeifer ift al3 „Anhang zu dem Leitfaden durch die 
fommumnale Bolitif” gedacht. Die Auswahl der aus der Praris 
entnommenen Mufter will den Benuger anregen u. ihm Richt- 
linien an die Hand geben. 

*Hofacker, Wilhelm: Die Neugestaltung der öffentlichen 
Verwaltung. Stuttgart: Kohlhammer 1926. (53 S.) gr. 8° 1.80 

Berf. zeigt die feiner Anficht nach in der deutjchen NRecht3- 
prari3 vorhandenen logischen Grundfehler auf und führt die 

Misitande in der öffentlichen Verwaltung auf diefen Mangel 

zurüd. Er ffizziert die „praftifchen Auswirkungen einer Neus 

einftellung der Recht3gedanfen“, die er fich von der Befolgung 
feiner Verbefjerungsvorfchläge verjpricht. 

*NReich3-Berfiherungsordnung mit Anmerkungen. Hrsg. 
von Mitgl. d. Reichsverficherungsamts. Bd 3. Unfallverfiche- 
rung <Drittes Buch d. RBD.). Berlin: Springer 1926, 
(XI, 608 ©.) 8° m. 18.60 

Obgleich d, völlige Zufammenfaffung. des Verficherungs- 


Weinberger, Otto: Francis Ysidro Edgeworth. Ein Nachrü 


recht3 noch nicht erreicht ift, wird d. Kommentar ein drin 
Bedürfnis befriedigen, da die Rechtälage jih in den 
Sahren fehr verändert hat u. das Werf in vortrefiliche 
über den gegenwärtigen Stand der Recdhtiprehung u. R 
übung unterrichtet. > 
Falck, C.: Der Entwurf einer Reichsdienststrafordnung. Iı 
Die Justiz. Bd 1, 5. S. 476-502. — Abdrud eines auf de 
7. Beamtentag de3 Reich3ausjchuffes d. deutichen demokn 
tiichen Beamten im Mai 1926 gehaltenen Vortrags, in dei 
am Gefegentwurf im Sntereffe der Vereinheitlihung 
Beamtenrecht3 u. der zwedmäßigen Geitaltung des % 
fahreng Rritif geübt wird. 6} 
Bewer: Revision im arbeitsgerichtlichen Verfahren. 
Leipz. Zs. f. Dt. Recht. Jg. 20, 12. Sp. 609-616. — ®, 
die Abweichungen der Vorfchriften der $$ 69Ff. d. Ent 
eines Arbeitsgerichtögefeges gegenüber dem, ordentl. 
pifionsverfahren der ZPO. u. außert dazu feine VBede 
Jadesohn: Die Haftung der Unternehmungen und U 
nehmer bei Steuerzuwiderhandlungen von Vertretern 
Angestellten. Ebda. Sp. 622-626. ; 
Kluckhohn: Die steuerrechtliche Haftung. In: Dt. Steu 
Jg. 9, 6. Sp. 261-269. BR 
Lange: Die Besteuerung des Rundfunks. In: Dt. Steuer 
Jg. 15, 6. Sp. 497-503. 
Schmelzle: Das bayerische Biersteuersonderrecht. 
Stück bayer. u. dt. Verfassungsgeschichte. In: Bayer. } 
Jg. 74, 11. S. 209-222. — Schildert die Vorgänge, die} 
Aufhebung des bayer. Bierfteuerrefervatrechts führten. 
*Trautvetter [, Erih): PBie Verbrauchsiteuergejege. 
läutert. 2. Aufl. Berlin: Spaeth & Linde 1926. (414 
f{. 8° = Die Steuerfommentare Dd. Pr Bd - 3 
SS 
Die Neuauflage berüdfichtigt die inzwiichen eingetre 
Veränderungen u. bringt zum eritenmal „eine Erläut: 
ler Berbrauchsiteuergefebe de3 Deutjchen Reiches in e 
ande”, 
+Das Umfasfteuergefeß in der Falfung vom 8. Mat 
mit fämtlihen Ausführungsbeftimmungen. Für die B 
erl. von [Frist] Koppe u. (Kurth) Ball. 11. Aufl. d. Kop 
chen Erl.-Bücher zum Umfagfteuergefeg. Ebda. (403 ©.) 8 
Die Steuerfommentare d. Praris. Bd. 7. 9.50; Lim. 
Begrüßensmwert ift, daß die neue Ausgabe d. üiberh 
Teile der Ausführungsbeftimmungen mwegläßt u. wo notw 
die Ausführungsbeitimmungen ergängt. : 
Zarden: Die neuen Ausführungs- und Durchführ 
bestimmungen zur Einkommensteuer, Körperschaftss 
und Vermögenssteuer. In: Dt. Juristen-Ztg. Jg. 31, 
Sp. 850-857. > 


- MWirtfchafts- und Soztalwifjenjchaften 
Dr. Rarl E. Thalheim 2 
1. Allgemeines 

*Handwörterbuch der Staats-Wissenschaften. 4. 


(1 


a (S. 961-1120.) Jena: Fischer 
3. Gejhichte der Nationalöfonomie 
Beyer, Georg: Heinrich Pesch. Ein Kapitel kathol. 502 
ökonomie. In: D. Gesellschaft. Jg. 3, 6, Juni. S. 529-5 
Brauer, Th.: Die Bedeutung des Lehrbuch von Heim 
Veich. In: Volf3mwohl. Sg. 17, 5. Mai. ©. 168-173. 
Gutmann, Franz: Georg Friedrich Knapp. In: Jb. f. Nationa 
ökon. u. Statistik. Bd 69, 3/4, März/April. S. 193-204, 
Schiffrin, Alexander: Zur Genesis der sozial-ökonomiscl 
Ideologien in d. russ. Wirtschaftswissenschaft. In: Arch 
Sozialwiss. u. Sozialpol. Jg. 55, 3. S. 720-753. 
In: Jb. f. Nationalökon. u. Statistik. Bd 69, 3/4, März/Ap 
S. 205-217. — Edgemworth, 1845—1926, PBrofefjor zu Orft 
*Zehrfeld, Reinold: Hermann Conrings (1606-1681) Staate 
kunde. Ihre Bedeutung f. d. Geschichte d. Statistik uf 
bes. Berücks. d. Conringschen Bevölkerungslehre. Ber 
de Gruyter 1926. (V, 164 8.) gr. 8° = Sozialwissenschaftl 
Forschungen, Abt. 1, H.5, 


A 
1 


Nachdem zu Anfang furz das Leben und die Bedeutung 
3 großen Volyhiftors (1606-1681), der als Prof. der Medizin, 
opbie und Politit zu Helmjtedt wirkte, dargeitellt worden 
det im erften Hauptteil feine Staatenfunde, im zweiten 
Bevölferungslehre eine eingehende Schilderung. 


8 4. Theoretifche Sozialöfonomie 
‚er-Mengelberg, Käthe: Zur Theorie der Arbeitsbewer- 
ng. I. In: Arch. f. Sozialwiss. u. Sozialpol. Jg. 55, 3. 
680-719. 
xa, Jakob: Geschichte der Produktivitätstheorie. Jena: 
Fischer 1926. (V, 160 S.) gr. 8° = Dt. Beitr. zur Wirtschafts- 
u. Gesellschaftslehre. Bd 1. 6.50; Zw. 8.50 
ie Unterfuchung bejchäftigt fih mit d. Entwidlung bes 
riffs der Produftivität im Rahmen der Entiwidlung des 
pnalöfonomishen Denkens überhaupt. Verf. unterfcheidet 
ıtwiclungsreihen: die materialitiiche Produftivitätstheorie, 
on Duesnay über Smith u. Ricardo zu Karl Marr führt, 
d die idealiftifche, die, aus der deutichen iwealift. Bhilofophie 
tipringend, ihre Hauptpertreter in Adam Müller, Lit und Earen 
Aumden hat und durch Othmar Spann neubegründet worden 
Den Bufammenhängen zwilchen RVolkswirtichaftslehre u. 
fophie ift befondere Aufmerkfamfeit geichentt. 
öhmer, Karl: Das natürliche Gejeb der Arbeit. Die Ur- 
ıche d. Arbeitslofigkeit u. ihre Bejeitigung. Minden i. W.: 
olfening 1926. (42 ©.) 8° 1.25 
mann, Eduard: Macht und ökonomisches Gesetz. Zu 
rl Landauer „Grundprobleme d. funktionellen Verteilung 
wirtsch. Wertes“. In: Arch. f. Sozialwiss. u. Sozialpol. 


5, Geld- und Kreditwejen 
der Inflationsperiode 
Jb. f. Nationalökon. u. 


briefe und der 
. (64 ©. mit 
— Schriften zur Förderung d. 
a 2.50 


che Geldtheorie. Jena: Fischer 


hält im exften Teil eine furze Dar- 


weile, iche Geldtheorie wächit unmittelbar 
er jo lebhaft umjtrittenen Wertlehre Marrens heraus. 
eie Lüde zu fchließen ift die Aufgabe meiner Arbeit,‘ 
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Böttcher, Alfred: Die deutschen Arbeitnehmerbanken. In: 
Jb. f. Nationalökon. u. Statistik. Bd 69, 3/4, März/April. 
S. 339-350. 

Hahn, L. Albert: Das französische Währungsproblem im 
Lichte deutscher Inflationserfahrungen. In: Bank-Arch. 
Jg. 25, 18, 15. Juni. S. 340-347. 

Janovsky, Karl: Betrachtungen über d. Geldzirkulation in 
den einzelnen Staaten. In: Mitt. d. Verbandes österr. 
Banken u. Bankiers. Jg. 8, 5/6, 15. Juni S. 149-153. 

Lansburgh, Alfred: Der Umlauf des Kapitals. In: D. Bank. 
Jg. 1926, 6, Juni. S. 309-320. 

Reinglaß, F.: Die ruffiiche „Bank für Außenhandel” und Die 
en Banken. In: Bankwiff. Ja. 3, 6, 15. Juni. ©. 215 

i - 
*S chrötter, Friedrich Frhr. von: Das preußiiche Miünzmwejen 


1806 bis 1873. Bearb. im Auftrage d. Preuß. Afademie d. 
Wiffenschaften. Münzgeichichtlicher Teil. Bd 2. Mit 1 Karten- 
ftizze. Berlin: Parey 1926. (603 ©.) gr. 8° 2m, 48.— 


‚80 2 de3 großen Schrötterichen Werkes beichäftigt fich bor- 
wiegend mit der Geldverfaffung und gibt eine Daritellung der 
30 Jahre andauernden Verhandlungen über Die Einführung 
eines gemeinfamen deutjchen Münziyitems, alfo der deut- 
fchen Münzvereine von 1838 und 1857. Die porbereitenden 
Verhandlungen von 1829-1838, der deutihe Miünzvertrag von 
1838 u. feine Entwidlung bis 1854, dann die Wiener Minz- 
fonferenzen von 1854 und 1856 und der Münzbertrag bon 
1857 werden eingehend auf Grund forgjamiten Aktenftudiums 
dargeftellt; Frhr. v. Schrötter behandelt damit Dinge, Die, wie 
er mit Recht bemerft, teilmeife bisher nicht einmal dem Namen 
nach befannt waren. Das jechite Buch ift der Frage der Silber- 
furantmünzen gewidmet, ©. 313-546 bringen einen fehr inhalt- 
reichen und wertvollen Aftenanhang: Gejebe, Verordnungen, 
Minifterialberichte, Gutachten, Promemorias, Kurfe, die Terte 
der Münzverträge von 1838 und 1857 ujw., insgejamt 66 Nume 
mern. Daran fchließen fich noch auf ©. 549-564 Tabellen uber 
Prägeftatiftif, Miünzfüße u. Gehälter der Münzbeamten,. Bei- 
gegeben ift eine fartographiiche Darftellung des Miünzpereins 
von 1838, fowie ein fehr forgfältiges Sacdıregilter, das den Wert 
de3 für die preußiihe Münzgeichichte grundlegenden Werkes 
mwejentlich erhöht. 

Sudau, 8. &: Die amerifanifhen Arbeiterbanfen. In: 

Bankwiff. Sg. 3, 6, 15. Juni. ©. 210-215. 

Tismer, Alfred: Darstellung und Kritik des Keynesschen 

Währungsprogramms. In: Arch. f. Sozialwiss. u. Sozialpol. 

Jg. 55, 3. S. 630-6°9. 


7. Agrarwefen und Agrarpolitik 


*Die wirtfchaftliche Lage der Binnenfifcherei und die Not- 
wendigfeit ausreichender Schußzölle für Süßmafferfiiche. 
Dentfchrift des Dt. Fiicherei-Vereins. Neudamm: Neumann 
1926. (15 ©.) 8° 

*Fuhrmann, Elisabeth: Das Forstsaatgut in der deutschen 
Volkswirtschaft. Jena: Fischer 1926. (73 S.) 8° = Abh. des 
wirtschaftswiss. Seminars zu Jena. Bd 17, H.4. 

*Hebert, Walter: Ratgeber für ftädtijches und TYäanpdliches 
Siedlungswefen. Berlin-Dahlem: MWichern-Verlag 1926, 
(68 ©.) 8° = D. evangel. Wohlfahrtsdienit. 9. 11, 

*Ritter, Kurt: Die Fischerei in der Handelspolitik. Mit 
12 graph. Darstellungen. Berlin: Parey 1926. (64 S.) 8 = 
Agrarpolit. Aufsätze u. Vorträge. H. 6. 

*Röhler: Zur Statiftif der deutichen Teichwirtichaft. Nach 
Material des dt. Fifcherei-Vereinz. Neudamm: Neumann 
1926. (14 ©.) 8° 


13. Senofjenfchaftsmwejen 

Albrecht, Gerhard: Neue Probleme der Baugenossenschaften. 
In: Internat. Genossensch.-Korresp. Jg. 4, 1, April. S. 2-12. 

Lavergne, Bernhard: Überblick über die verschiedenen 
Arten von Genossenschaften. (Deutsch von Ludwig No- 
wotny.) In: Internat. Genossensch.-Korrespondenz. Jg. 4, 1, 
April. S. 12-18. 

Wilbrandt, R.: Neuere Genossenschaftsliteratur. In: Arch. 
{. Sozialwiss. u. Sozialpol. Jg. 55, 2. S. 530-538. 


14. Sozialismus und foziale Bewegung 


*Die Bauerninternationale. Erstes Heft. Hrsg. vom 
Internat. Bauernrat Moskau. Berlin: Verlag Neues Dorf. 
[1926]. (186 S.) 8° | te 
Das vorliegende Buch vereinigt eine Reihe bolichemiftischer 

Stimmen zu den jozinlen Problemen des Baunerntums und ift 
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im wefentlichen al3 Bropagandamerf anzufehen. Mit deutichen 
Verhältniffen bejchäftigen 19 die Auffüte von Edwin Hornle 
„D. Urbeitsgemeinfchaft d. jchaffenden Landwirte Deutjch- 
lands u. d. Bemegung d. Kleinbanern, PBacter u. Siedler”, 
forwie von Richard Bürgt „D. badiihe Bauernbewegung”, Die 
übrigen etwa 20 Beiträge beichäftigen fich mit d. bäuerlichen 
Verhältniffen in Rußland, Bulgarien, Ungarn, Frankreich, 
Sndien, China, AUmerifa u. a. m., jomwie mit den Agrarmaße 
nahmen der Somjetregierung. 

Bubnoff, Nicolai von: Der Geist des volkstümlichen russi- 
schen Sozialismus. In: Arch. f. Sozialwiss. u. Sozialpol. 
Jg. 55, 2. S. 362-406. 

Ercoli: Welches war die soziale Basis des Faschismus? In: 
D. kommunist. Internationale. Jg. 1926, 4, April. S. 381-389. 

*Faßbinder, Maria: Der „Jesuitenstaat‘‘ in Paraguay. 
Halle: Niemeyer 1926. (X, 161 S., 2 Kt., 1 Taf.) gr. 8° = 
Studien über Amerika u. Spanien. Völkerkundlich-geschichtl. 
Reihe. Nr 2, 8.— 

*Heine, Ludwig: Persönlichkeit und Wirtschaft. Evang. Ge- 
danken zur Entwicklung sozialer Gemeinbürgschaft im dt. 
Volke. Halle: Buchh. des Waisenhauses 1926. (56 S.) 8° 


Zeubufcer, Charlotte: Das Lohnproblem des englifchen 
Sn Sn: NReichsarbeitshl. Sg. 6, 22, 9. FZunt. 


Schippel, Max: Die Tragödie des englischen Generalstreiks. 
In: Sozialist. Mhe, Jg. 32, 6, Juni. S. 368-372. 
*Der Verband der Postanestellten in der Sowjet-Union. 
Berlin: Führer-Verlag 1926. (42 S.) 8° 
+Malterbab, E.: Die fathol. Arbeitervereine im öffentlichen 
Leben. München: Zeohaus (1926). (32 ©.) Hl. 8° 
Weckerle, Eduard: Der große soziale Kampf in England. 
In: Gewerkschafts-Arch. Jg. 3, 6, Juni. S. 249-259. 
*Wilbrandt, Robert: Die moderne Snöduftriearbeiterfchaft. 
Eine Einführung in die Grundfragen der Sozialreform. 
Stuttgart: Moriß 1926. (VIII, 213 ©.) 8° 50; geb. 6.— 
Das Buch ift aus einer vor Hoörern aller Fafultäten ges 
haltenen PVorlefung entjtanden. Snhaltsgliederung: Die In 
duftriearbeiterfchaft als Objeft der Wiffenichaft. Die $. in 
ihrem Rampf mit dem fapital. (D. Stellungnahme zum 
Klafienfampf. D. Kampfmethoden. Milderung des Kampfes. 
D. Wurzeln des Antagonismus.) Die $. in ihrer Abhängigkeit 
vom Kapital. (D. Arbeit unter der Herrichaft des Kapitals. 
Das Arbeitseinfommen. D. Abhängigkeit.) Die $. al3 Objeft 
einer wifjenfchaftlicden Sozialpolitif. 


15. Sozialpolitif. Wohlfahrtspflege 

*Beyer, Alfred: Die ärztlicheGewerbeaufsicht. Nebst. d. Jahres- 
berichten d. Gewerbemedizinalräte über d. J. 1921—1924. 
Berlin: Schoetz 1926. (414 S.) gr. 8° = A an 
aus d. Gebiete d. A U AL Bd 21, H.4 <= Der 
ganzen Sammlung H. 204». 15.— 

*Bonnenberg, Elisabeth: Jugendamt und Wohlfahrtsamt. 
Grundsätzl. Erörterungen zum organisator. Einbau d. 
Jugendfürsorge in d. allgemeine soziale Fürsorge. Freiburg: 
Caritasverlag 1926. (XX, 143 S. mit 1 Fig.) gr. 8° = Schrif- 
ten zur Jugendwohitahrt. Bd 9, 3.90 

Brentano, Lujo: Brof. Caffel und die Snternationale VBer- 
einigung für jozialen nn, Sn: Soziale Braris. Jg. 35, 
3.10 un: op, 4-567. — Auseinanderjfegung mit 
Gafiels Yuflaß über gr Actitundentag. 

Fehlinger, Hans: Einfluß der internationalen Arbeits- 
organisation auf die Sozialpolitik der Staaten. In: Arch. 
IR: Sozialwiss. u. Sozialpol. Jg. 5, 3. 8. 769-779. 
*Sahresberichte der fächjiihen Gemerbe-Auffichtsbeamten 
“r 1925 nebft Jahresbericht d. Oberbergamtes u. d. Berg- 
ämter über d. jächl. Bergbau u. d. nfeitneite. Gewecht 
Öruben. Dresden: Heinrich 1926. (X, 257 ©.) gr.:9° 

8. 9Im?5.50 

Lederer, E.: Die internationale Regelung der "Arbeitszeit. 
Bemerkungen zum Artikel Prof. Cafjels. In: Soziale Praxis, 
Sg. 35, 24, 17. Zuni. Sp. 597-600. 

Nörpel, Clemens: Arbeitsbehörden. In: D. Arbeit. 3843,36, 
15. Juni. 8. 345-351. 

Pribram, Karl: Die Sozialpolitik als theoretische Disziplin. 
In: Arch. f. Sozialwiss. u. Sozialpol. Jg. 55, 3. S. 577-629. 


18. Wohnungsmwejen 
Krüger: Die Bautätigkeit im Deutfchen Reiche von 1919-1924. 


E, uhr Statijtif des Statift. a In: Reichsarbeitsbl. 
%g. 6 ‚18, 19. Mai. ©. 314*-315 


. arbeiten und die Ergebnifje unter verfchiedenen Gefichtäminfe 
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Wolz: Er der Wohnungspolitik, Ebda. ©. 307*-31 


20. Statijtif 


*Ammann, Maria: Statistik der Tätigkeit der kath 
caritativen Genossenschaften und Vereinigungen in d. 
öffentlichen und privaten interkonfessionellen Wohlfahrt 
pflege in Deutschland. Bearb. unter Mitw. von Else Peere 
boom. Freiburg: Caritasverlag 1926. Ns 334 8. u. 
gr. 8° : geb. jr. 

Gochts, Baul: Die Tuberfulofefterblichkeit ı a Spiegel 
Vierteljahresberichte d. Thüring. Statift.  : 
Sa. 5, 1, San. März. ©. 15- # 

Hennig, Hermann: Die Ausschaltung von saisonmä 
und säkularen Schwankungen aus Wirtschaftskurven. I 
Mr zur Konjunkturforschung. Jg. 1,1. Erg, 
8, 1-8 S 


*Heymann, Bruno, u. Karl Freudenberg: Morbidität ı 
Mortalität der ne im Ruhrgebiet. Essen: Baedk 
1925. (200 S.) 8 3 
Die Monographie ftellt einen Verfuch dar, „Die Morbi t 

und Mortalität einer umfangreichen, unter gleichen Au Ber: 

Bedingungen lebenden u. volfswirtichaftlich hochbedeutiam 

Berufsgruppe nach möglichit zahlreichen Richtungen duch; 


zu betrachten”. Nach einleitenden Kapiteln über Zufantme 
feßung u. Lebensbedingungen d. Belegjchaft werden d, wie 
tigjten Krankheiten einzeln in ihrer Bedeutung für die Mr 
bidität u. Mortalität d. Bergarbeiter unterjucht. Das Mater! 
entijtammt hauptjächlich der Statitif des Allg. Snappiche ft 
verein: zu Bochum. 
*Statistisches Jahrbuch der Haupt- und Residenzstadt Bud 
pest. Jg.13.1921-1924. Budapest: Kommunal-statist. Bure: 
1925. (XVI, 583 S., 1 farb. Pl.) 4° Ung. Kr. 10. 
*Kende, Oskar: Erde und Wirtschaft in Zahlen. Statistie 
Tabellen. Hamburg: Hanseatische Verlagsanstalt 7 
(272 8.) kl. 8° 
Dem großen, vielbändigen Werke WohHtinffys „Die & 
in Bahlen’ jtellt fich das vorliegende, von dem Wiener = 
Ichaftsgeographen bearbeitete Buch al3 Fleineres, für, d 
Handgebrauch beitimmtes Nachichlagewerft der mich chtigft 
ftatiftiichen Bahlen 1 die Seite. Fiir den verhältiiismäßig 
ringen Umfang ift der Inhalt recht reichhaltig; Wroduftio 
und Handelsitatiftif nehmen, da da3 Buch nicht nur für 
Wiffenjchaftler, fondern auch für den Mann des praftii 
Wirtichaftslebens bejtimmt tit, einen befonders breiten 
ein, jedoch find auch Bevölkerung, Verfehrömwejen, pol 
und geographiiche Statiftit berüdjichtigt. Bei einer Neuanfl 
dürfte es allerdings empfehlenswert fein, an die Stelle‘ 
jegigen ganz millfürlichen alphabetiihen Anordnung dei} 
halt3 eine fojtematifche Stoffgliederung zu jegen. e 
*Statistische Nachweisungen aus dem Gebiete der an 
wirtschaftlichen Verwaltung von Preußen. Bearb. im Prei 
Ministerium f. Landwirtschaft, Domänen u. Forsten. 382 19 
Berlin: Reichsdruckerei 1926. (225 8.) 4° 4 
Philippsthal, Herbert: Die Juden in der Tschechoslow 
Zahl, Verteilung, Berufsgruppierung. In: Zs. f. De 
graphie u. Statistik d. Juden. Jg. 3, 1/3. S. 11-15, 
*Die Tarifverträge im Deutichen Reiche aml. yanıtar [9 
Nebit e. Anh.: Die Neichstarifverträge am 1. San. 
Bearb. ind. Neichsarbeitsverwaltung. Berlin: Hobbingäe 9 
(19, 51 ©.) 4° = NReich3arbeitsbl, Sonderh. 35. & 
Unna, Josef: Statistik der Frankfurter Juden bis zum Jah’ 
1866. Ein Versuch histor. Bevölkerungsstatistik. In: 
Demographie u. Statistik d. Juden. Jg. 2, 2. 8. 149) 
*Eidgenöss. Volkszählung vom 1. Dezember 1920 2: 
sammenfassende Darstellung f. d. Schweiz. 3, Schlu 
Haushaltungsstatistik. Bern: Francke 1926. (43, “5 
= Schweiz. Statist. Mitt. Jg. 8, H. 1. 
Die Weltproduktion an wichtigen Grundstoffen ” 
nach dem Kriege. Bearb. im Statist. Reichsamt. In: V 
jahrshefte z. Konjunkturforschung. Jg. 1, ErgH. 1.8. 


21. Soziologie 
*Begriff der Gesellschaft in der deutschen Sozialphilosopl 
Mit e. Einl. von Gottfried Salomon. Karlsruhe: 
1926. (217 8.) 8° = Soziologische Lesestücke. Bd2, Li 


‚Während Bd 1 der neuen Sammlung dem Begriff d. Ges 
i in der allgemeinen Soziologie gewidmet war, gilt Bd 2 
1 Gefellfchaftsbegriff der dtihen Sozialphilojophie. Der Her- 
‚geber hat hier den weiteren Begriff der Soztalphilofophie 
oahlt, weil eine Gejchichte der deutichen Soziologie nur im 
hmen einer allgemeinen Seiftesgeichichte möglich ift, und 
Tiefe eigentümlich deutiche Gejellichaftslehre nicht natur- 
jenichaftlich, fondern geichichtstwiffenichaftlich beeinflußt und 
: der dt. idealiftiichen Rhilofophie eng verbunden ift. Daher 
üdfichtigt die Auswahl neben Fachioziologen wie L. v. Stein, 
nnies, Simmel, Weber, Spann, b. Wieje auch Vhilojophen 
nt, Fichte, Hegel, Schleiermadher, Herbart, Wundt), Surilten 
Mohl, Stammler, v. Gierfe), Hiftorifer (Niehl, Treitichke). 
sgejamt enthält das Bändchen 26 Lejeftüde. 
low, Georg von: Zum Streit um das Wesen der Soziologie. 
n: Jh. f. Nationalökon. u. Statistik. Bd 69, 3/4, März/April. 
3. 218-242. 
'ehels, Robert: Elemente zu einer Soziologie des National- 
jedes. In: Arch. f. Sozialwiss. u. Sozialpol. Jg. 55, 2, 
3. 317-361. 
inder, Fritz: Zum Problem der Soziologie des Rechtes. 
Zbda. 3. S. 800-818. 
heilhaber, Felix A.: Die Prostitution. Berlin: Verlag d. 
syndikalist 1926. (24 8.) gr. 8° = Beitr. zum Sexualproblem. 
40 


u. 22. Weltwirtjchaftslehre 

‚auer, Bruno: Die europäische Wirtschaftskrise und die 
Mittel zu ihrer Bekämpfung. Wien: Österr. Ingenieur- u. 
Architekten-Verein 1926. (67 S. mit Abb., 2 Taf.) gr. 8° = 
is. d. österr. Ingenieur- u. Architekten-Vereines. Jg. 1926, 
‚A. 5-12. 2.20 
Tnhard, Georg: Die Zukunft des weltwirtschaftl. Waren- 
austausches. In: Weltwirtschaft. Jg. 14, 6, Juni. S. 126-128. 
ruck, F. W.: Deutschlands weltwirtschaftliche Stellung 
in der veränderten internationalen Arbeitsteilung. Zugleich 
ain Wirtschaftsprogramm. Leipzig: Quelle & Meyer 1926. 
(32 8.) 8° 

'senmann, W.: Die ökonomischen Machtpositionen der 
Schwerindustrie. In: D. Internationale. Jg. 9, 11/12. 
3. 354-363, — Bezieht fich vorwiegend auf d. Verhältnijje 
in Deutichland u. auf die deutjch-frangdf. Verhandlungen. 
/orstmann, Claus: Die koloniale Zukunft der deutschen 
‚Wollwirtschaft. 2 Aufsätze. Berlin: Kolonialverlag Sachers 
& Kuschel 1926. (35 8.) kl. 8° = Koloniale Volksschriften. 6. 
ferold, Heinrich Wilhelm: Das Schicksal des deutschen 
Eigentums im Auslande. Berlin: Verlag £. Politik u. Wirt- 
schaft (1926). (40 5.) 8° 80 
ger, Fritz: Die Bedeutung der Auswanderung für Öster- 
‘reich. In: Arbeit u. Beruf. Jg. 5, 11, 10. Juni. S. 308-311. 
'aumer, Eleonore: Die Friedensverträge und das deutsche 
‚Privateigentum. In: Magazin d. Wirtsch. Jg. 2, 24, 17. Juni. 
| S. 751-754. 
»igt, Günther: Die Industrialisierung Indiens als welt- 
"wirtschaftliches Problem. In: Weltwirtsch. Jg. 14, 6, J uni. 
‚8. 128-131. 

‚oytinsky, Wladimir: Kohlenkrise oder Weltwirtschafts- 
‚krise? In: D. Gesellschaft. Jg. 3, 6, Juni. S. 506-519, 


E: Politik 

(2 Dr. Sohanne3 Hohlfeld 

12% Allgemeine StaatSlehre 
‚ehrend-Rosenfeld, Elsbeth: Die politischen Ideen Oskar 
'v. Wydenbrugks nach seinen Schriften und nach seiner 
Tätigkeit (Schluß). In: Zs. des Vereins für Thüringische Ge- 
schichte u. Altertumskunde. N. F. Bd 26, 2. S. 185-225. 
‚Beite, Arel: Rafje und Religion. Gedanken zum völfiihen 
‚Problem. Göttingen: Geibel & Hohl 1926. (16 ©.) 8°, 
je Forderung einer arteigenen nordiichen Religion wird 


‚rd chrüütfich fein oder e3 wird nicht fein.” 
ix, Artur: Geopolitik und Geoökonomie. In: Wissenschaftl, 


''Abhh. des 21. Dt. Geographentages in Breslau. $. 220-228. 


Jg. 1926, 6. S. 190-194. 
en Molf-Viktor v.: 
'8g.1,6. ©. 6-14 
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erlöften den autonomen Menf 
übermenjchliche Autorität leugnet, daß fie diefe Grundfäge erit 
in die einzelnen Völker getragen habe und nun diefe Völfer 
um einem Völferbunde pereinigen wolle, um in diefem jede 
übernatürliche Religion zu befämpfen und zu vernichten. Der 
im Alter von 89 Sahren veritorbene Kanonifus K. war der 
Neitor der Fatholiihen Bublizität in der Schweiz. 

Praxmarer, Konrad: Leitsätze zur Politik der Jugend. In: 


3 auflöfend und zerjegend abgelehnt. „Das deutfhe Volk 


"uchs, Victor: Koloniale Sozialpolitik. In: Koloniale Rs. 
Falhismus. In: Der Meilter. 
Rey enbühl, Vinzenz; Geheime Mächte in der Weltpolitik, 


Beitbetrachtungen. Mit einem Geleitwort d. Tr. d. Segefjier. 
Dlten: Walter [1926]. (157 ©.) 8° 

KR. Sucht nachzumeifen, daß Die Freimaurerei dem gott- 
chen gegenüberftellt, der jede 


Vivos voco. Bd 5, 5/6. S. 199-203. 


Ritterbusch, Paul: Staat und Minderheitenrecht. Ebda, 


S. 161-165. 

Wolff, Richard: Politik und Gefchichte in ihrer MWechjelmwirfung 
erläutert an den die Rheinfrage behandelnden neuejten Ge- 
fchichtswerfen. An: Nheiniiher Beobachter. Sg. 9, 12. 
©. 181-182, 

Europäifche Frage 

*Auerhan, Jan: Die sprachlichen Minderheiten in Europa. 
Berlin-Friedenau: Hensel 1926. (155 ©.) 8° 
‚ Die Stellungnahme eines tichechifhen Gelehrten zur 

Minderheitenfrage ift des Studiums wert. Wenn er zu Dem Er- 
gebnis kommt, daß es nächit den Schweden in Finnland den 
Deutjchen in Der Tichechoflomwatei am beiten von allen Minder- 
heiten der Erde geht, jo wird man wohl ein Fragezeichen machen 
dürfen, wenn man nad) den Rechten derjenigen Deutihen 
fragt, Die poirffich in der Minderheit innerhalb der &emeinde 
iind! U. leugnet die Möglichkeit einer Löfung der Minderheiten 
frage auf internationalem Wege. 

Bernftorff, Graf: Die vorbereitende Kommiffion der Ab- 
rüftungsfonferenz. In: Rheiniicher Beobachter. Ig. 5, 12 
©. 177-179. 

Deutsch, Julius: Abrüstung, Heeresreform und Demokratie. 
In: Die Gesellschaft. Jg. 3, 6. S. 489-505. 

*Ströhle, Albert: Der Vertrag von Verjailles und feine Wir- 
fungen für unfer deutiches Vaterland. Mit 19 Kt. u. graphis 
ihen Daritellungen. Erweiterte, volfftändig umgearb. Aufl. 
(260.-280. Tfd.) Berlin: Bentral-VBerlag 1926. (96 ©.) El. 8° 

*Wertheimer, Fr.: Deutschland, die Minderheiten und der 
Völkerbund. Berlin: Heymann 1926. (VIII, 152 S.) 8° 

Auf breiter Hiftorifcher und rechtlich=politiiher Grundlage 
rollt W. das ganze Problem der Minderheiten auf, um 
ihm die Teilnahme des ganzen Volkes zu gewinnen. Kleines- 
weg? ift das Auslandsdeutichtum bei der Minderheitenregelung 
allein empfangend, das Reichsdeutichtum der gebende Teil. 

Die fulturelle Autonomie, zuerit von Yuzlandsdeutichen durch» 

dacht und ausgearbeitet, ift eine der fruchtbarften und ent- 

wiclungsfähigften Jdeen im modernen Rechtö- u. Staatäleben. 


Deutichland 


*Dankworth, Herbert: Die Entwidlung der großdeutichen 
bee. M.-Gladbah: Volfsvereins-Verlag 1926. (74 ©.) 8° 
— GStaat3bürger-Bibliothef. 141/142. 

*Dorp, PVeter: Frauen und Mütter, wir rufen Euch! Eine 
fonjervative Verteidigung des aktiven u. paffiven Frauen- 
wahlrecht3. Berlin: Brunnenverlag 1926. (39 ©.) H. 8° = 
Bolitiihe Schriften. 8. 

*Sperling, Friedrich: Recht oder Raub in der Republif? 
Die Wahrheit über die Fürsten, ‚abfindung”. Neu-Finten- 
frug: PBaetel 1926. (32 ©.) 8° 

Hugelmann, R. ©.: Zur Reform der Weimarer PVerfaffung. 
Sn: Wille u. Weg. Ia. 2, 6. ©. 131-135. 

*@aifenberg, Georg: Der Weg der Bolksgefebgebung. Volts- 
begehren u. Boltsenticheid. Mit befonderer Beridi. der 
Rolkzabitimmung am 20. Juni 1926. Berlin: Zentralverlag 
1926. (26 ©.) fl. 8° 

Landauer, Carl: Der bayerische Partikularismus. In: Die 
Gesellschaft. Jg. 3, 6. S. 520-528. 

*Oipinski, Richard: Der Kampf um die politiiche Macht in 
Sachen. Leipzig: Leipziger Buchdr. U.-©, 1926. (96 ©.) 8° 

Der ehemalige fächliiche Snnenminifter gibt einen Abrig 
der fächfiihen Geichichte vom Standpunkt der fozialitiihen 

Partei und im Hinblid auf die bevorftehenden Neumahlen in 

Sand und Gemeinde. Abgefehen von den Einfeitigfeiten jeiner 

Anfchauung, beherricht der Verfajier anfcheinend die beutjche 

Sprache nur mangelhaft oder die Schrift ift mit unverantmwort- 

fiher Flüchtigkeit hingemorfen worden. 


R 
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Mahraun, Artur: SJungdeutiher Orden und Fafchismus. 
Sn: Der Meifter. 3g. 1, 6. ©. 1-5. 

Mahraun, Artur: Die volfsnationale Bewegung. Cbda. 
7. ©. 5-10. 

*NRuge, Arnold: Todfünden,. Wege u. Abwege eines Bolfes. 
Leipzig: Antaio3-Berlag [1926]. (84 ©.) fl. 8° i 
„Die einzige Rettung vor dem endgültigen Untergang 

Deutfchlands bzw. des Ddeutichen Bolfes ift der ‚völfifche‘ 

Gedanfe, Er bedeutet nicht, daß an die Stelle der jegigen 

Inhaber aller materiellen Werte u. aller politifchen Macht» 

mittel andere Figuren treten müffen, fondern er fordert eine 

a Abwendung von der ganzen gegenmwärtigen Ein- 

ftellung.“ 

Grenz: und Auslanddeutjchtum 


*Bafch, Franz Anton: Das Deutfchtum in Ungarn. München: 
Tieiffer 1926. (23 ©.) 8° = Das Grenz- und Auslanddeutfch- 
tum, 7. 

Dietrich, Bruno: Oberschlesien, seine Stellung innerhalb 
der deutschen Ostmarken und seine Grenzen. In: Wissen- 
schaftliche Abhh. des 21. Dt. Geographentages zu Breslau. 
Ss. 97-124. 

Fürstenau, Bernhard: Österreich und das Deutsche Reich. 
In: Vivos voco. Bd 5, 5/6. S. 172-178. 

Gunzert, Th.: Kenya und Deutsch-Ostafrika im Spiegel der 
Kolonialschuldlüge. In: Koloniale Rs. Jg. 1926, 6. S. 185 
bis 190, 

Nägele, Hans: Seipel als Anfchlußgegner. Sn: Schwäbiicher 
Merkur. Wochenausg. 1926, 24. ©. 1-2. — Endlich tritt einmal 
ein Mann gegen das gefährliche Treiben des Exfanzlers 
Seipel gegen die nationalen SIntereffen Sfterreich® mit 
deutlihen Worten auf. 

Rudolph, Theodor: Freie Stadt Danzig. In: Vivos voco. 
Bd 5, 5/6. S. 165-172. — Nur eine tiefgehende Verfennung 
oder Unkenntnis der rechtlichen und der tatjächlichen Verhält- 
nilfe Danzig3 fonnte in Deutjchland die durchaus irrige An= 
jicht verbreiten, als ob es fich im Falle Danzig um eine Minder- 
heitöfrage handelt. Danzig ift neben dem Deutichen Reich 
und Dfterreich der dritte deutjche Staat. 

Säckel, Friedrich: Das Deutschtum in den Nordmarken. 
Ebda. S. 185-193. 

Sigurd: Das Deutschtum in Galizien. Ebda. S. 178-185. 

Uhlig, C.: Die Entwicklung der auslanddeutschen Sied- 


Jungen im Südosten Europas in der Abhängigkeit von | 


ihrer Umwelt. In: Wissenschaftl. Abh. des 21. Dt. Geo- 
graphentages in Breslau. S. 151-168, 


Ausland 

Afrika. — Spanisch-Westafrika und d. Sicherheit des afrikan. 
Frankreich. In: Koloniale Rs. Jg. 1926, 6. S. 196-200. 

Belgien. —- Rooms, Godfried: Der wallonifche Separatismus, 
Sn: Der Meifter. Sg. 1, 7. ©. 35-43. 

China. — Woitinski, G.: Zur Beurteilung der Lage in China. 
In: Die kommunistische Internationale. 1926, 4. S. 325-341. 

Schweiz. — Ktallen, Gerhard: Die Trennung von Kirche und 
Staat in der Schweiz. In: Schweizerifche Mhe. Sg. 6, 3. 
©. 152-162. 

Tschechoslowakei. — *Die Sprachenverordnung vom 
3. Februar 1926. Ein Gutachten, erstattet von der Ständigen 
Vertretung des Dt. Juristentages in der Tschechoslowakei. 
Prag: Sudetendt. Verlag (in Komm.) 1926. (80 8.) 8° 

„Kaum je hat eine Verordnung ihre verfaffungsrechtlichen 

Grenzen fo überjchritten wie diefe.” 

Werkmann, Karl Frh. v.: Die Geburt der Tschechoslowakei. 
In: Schönere Zukunft. Jg. 1, 36. S. 892-895. — Beiprechung 
von Mafaryfs „Die Weltrevolution”, 


Philsfophie und Pfiychologie 


Dr. Werner Schingnis, Mfiftent am Philof. Snft. d. Unin, 
Philojophie 


Klassiker-Texte. Kant. — *Kesseler, Kurt: Immanuel 
Kant. Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (VII, 48 8.) kl. 80 
= Religionskundl. Quellenbücherei. 

Abdrud aus Kants Werken: Die Unbemweisbarfeit Gottes, 
Die Heiligkeit der Pflicht, Der Weg in die überfinnliche Welt, 
Der praftiihe Glaube, Der Gott mwohlgefällige Menich, Das 
Chriftentum, Die natürliche Religion, Yom wahren und falfchen 
Öottesdienft — aus den drei Fritifen und aus der Schrift 
„Religion innerhalb der- Grenzen der bloßen Vernunft‘. 


N N EEE 


*Misch, Georg: Der Weg in die Philosophie. Eine philos 
Fibel. Leipzig: Teubner 1926. (VII, 418 8.) gr. 80 ° 


14.—; 
„Died Buch Stellt fich eine doppelte Aufgabe: es 
Einführung in die Philofophie dienen und zugleich 
fenntnis der Philofophie jelber beitragen. Beides ift verbı 
durch die gemeinfame gefchichtliche Grundlage: Die Ein 
in die Bhilofophie foll auf dem Wege erfolgen, daß 
den Zugang zu ihr fucht, von ihrer eigenen Bemeg 
ihren eigenen Worten, nicht von Ausfagen über fie, emp | 
wird; er foll den Gang, mitmachen,-den die Philofophie, 
ihrer gejchichtlichen Entmwidlung genommen hat.” Zefeiti de ı 
der europätfchen, indifchen u. chinefiihen Rhilofophie mit funs 
Überleitungen des Bf. bilden den Inhalt des Buches. 
Geschichte der Philosophie. — *Pflaum, Heinz: Die Ide 
Liebe — Leone Ebreo. Zwei Abhandlungen zur Ge 
der Philösophie der Renaissance. Tübingen: Mohr ( 
1926. (I, V, 158 S.) 8° = Heidelb. Abh. z. Philos. 
Geschichte. H. 7. R: 
Die erfte Abhandlung betrachtet: Die Liebeside 
Mittelalters, ihre Erfchütterung und ihren Verfall, di 
naiffancesSdee der Xiebe mit ihren platonifchen, epikure 
und neuplatonifchen Elementen, fchließlich die weitere € 
lung diejer Jdeerin Literatur und PVhilofophie. — Die 3 
Abhandlung betrachtet die Stellung der Rhilofophi 
Ebreos in der Renaiffancephilojophie, das Leben Leone 
die „Dialoghi di Amore“ und ihre Nachwirkungen. 
*Sawicki, Franz: Lebensanschauungen alter und 
Denker. Bd 4: Von Kant bis zur Gegenwart. 7,, verm. 
Paderborn: Schöningh 1926, (VIII, 274 $.) kl. 80 
„Die Vorträge über Kant, Schopenhauer, Niegfche, 
und Euden, die bis dahin unter dem Titel ‚Lebensanfcha 
moderner Denfer‘ den vorliegenden Band bildeten, 
nur einige jener Denfergeftalten vor Augen führen, 
edankenfyfteme die Lebensanfhauung der Zeit behe 
Da diefer Band nunmehr als Schlußteil der ‚Lebensa 
ungen alter und neuer Denker‘ iiber die Vhilofophie vor 
bi3 zur Gegenwart orientieren foll, fjo mußte der Rahme 
erweitert werden. Wenigitens die großen Namen Fichte, ( 
ling und Hegel durften nun nicht mehr fehlen.“ E 
Monographisches. — Baader. — *Lieb, Fritz: Franz Ba 
Jugendgeschichte. München: Kaiser 1926. (IX, 25 
9.—; ge 
‚sch habe in diefer Schrift vor allem die Frage zu ben: 
orten, wie eö dem jungen, noch im mejentlichen fuch 
und fragenden Franz Baader gelungen ift, die von auf 
ihn herantretenden Anregungen fruchtbar zu mache 
deren Gehalt fich fo anzueignen, daß er auch zum Gehalt 
eigenen Wejens wurde und nicht nur einfach fremdes © 
bfieb, das er erleiden mußte, fondern eigenes Sejchid 
da3 er jelbjt geftaltet hat.” Inhalt: Studienjahre, Kanter 
Tagebücher, Herder, Zavater und Chriftentum, Saint 
Metaphhf. Naturphilofophie (Bonnet), Sacobi und Hemit 
Driesch. — Koffka, K.: Zur Krisis in der Psycholo 
merkungen zu dem Buch gleichen Namens von. 
Driesch. In: Die Naturwissenschatften. Jg. 14, 25. S. 58 
Fichte. — Schwarz, Hermann: Fichtes religiöfe Entric 
sn: Beitr. zur Philof. d. dt. Sdealismus,. Bd 4, 1. 
Fries. — *Dubislav, Walter: Die Fries’sche Lehre 
Begründung. Darstellg u. Kritik. Dömitz <Mecklenb 
Mattig 1926. (VII, 108 $.) gr. 8° | 
Der, Bf, behauptet gegen’ Fries: Eine Wahrnehmung 
Ihon für fich niemals eine Erkenntnis, ebenfomwenig gibt 
unmittelbare, und zwar apodiftifche Erfenntniffe in 
reiner Anfchauungen und unmittelbare urfprünglich dumfl 
fenntniffe. „Wir fönnen die Friesfche Lehre von den Wahr! 
lichfeitsijchlüffen hinfichtlich der Unterfcheidung von philojop 
Ihen, mathematifchen und fubjeftiven Wahrjcheinlich 
Ihlüffen billigen“ (mit einigen Vorbehalten). Dasfelbe gi 
der Tatfache, „daß jeder vollitändige Schluß eine Hypoth 
analptifche Behauptung (in einem beftimmten Sinne) i 
Johannes Müller. — Müller, Martin: Über die philos 
schen Anschauungen des Naturforschers ‘Johannes M 
I. Erkenntnistheorie und Methodologie. In: Arch. f. G 
d. Medizin. Bd 18, 2. S. 130-150. | 
Nietzsche. — Eisinger, Mande: Nietzsche über die 2 
kunft unserer Bildungsanstalten. In: Dt. Lehrerinnenz 
Jg. 43, 18. S. 137-138, 3 
Schelling. — v. Schnehen, W.: Aus der Gedankenw 


e3 


chellings. In: Dt. Adelsblatt. Jg. 44, 3, S. 49-52; desgl. 

8. 8. 391-333. 

s. — Faulhaber, Ludwig: Zur Philosophie der Reli- 

(Johann Peter Steffes!). In: Wissen und Glauben. 

8, 6. S. 374-378, 

as von Aquin. — Seydl, Ernst: Die Kulturphilo- 

ie des heiligen Thomas von Aquin. In: Schönere Zu- 

t. Jg. 1, 36. S. 900-901. 

r. — Paulsen, Rudolf: Das heilige Reich der Deut- 

Brot Ziegler!). In: Die Propyläen. Jg. 23, 37. 

tik. — Bahr, Hermann: Künstlerisch-kulturelle Be- 
tnisse (Griechische Kunst und Kunstphilosophie — 

esleben des Mittelalters). In: Schönere Zukunft. Jg. 1, 


k, Christian: Ästhetik oder Weltanschauung. Ein Beitrag 
eurteilung der Kunst. In: Eckart. Jg. 2,8. S. 225-229. 
r, Hayo: Romantik und Expressionismus. In: Akad. 
IB. 1926, 6. S. 51-53. 
‚„ Hans Joachim: Zwischen Kultur und Zivilisation 
usik. In: Hellweg. Jg. 6, 25. S. 425-427. 
— Sidler, Martha: Ethik, Glauben, Wissen (Eugen 
er!). In: Schweizerische Päd. Zs. Jg. 36, 6. S. 178-179, 
rmann, Joachim: Glaubensdoktrin und Recht. In: 
Schildgenossen. Jg. 6, 3. S. 247-256. 
— *Dingler, Hugo: Der Zusammenbruch der Wissen- 
t und der Primat der Philosophie. München: Reinhardt 
26. (400 S.) gr. 8° 13.—; 2. 16.— 
13 Buch joll „in unjerer zerriffenen Zeit dem Lefer neben 
m auc vor Augen führen, daß die alte große griechiiche 
er Einheit des Geiftes doch noch ihre Vollendung finden 
— Snhalt: 1. Kap.: Der Zufammenbruch der griechischen 
fophie (am reinen Denken), 2. Kap.: Der neue Zus 
menbruch (dev Gegenwart, troß Beobachtung und Erperi- 
ur Zweifel an der Sachhaltigfeit der Evidenz), 3. Kap.: 
elihtspunft des Syitems, 4. Kap.: Die Lehre vom Wejen 
irflichfeit (Ontologie, Erfenntnistheorie, Piychologie), 
: Das Broblem der Gejichichte (Gefchichte und Biologie), 
.: Das Wunderbare (Dffultismus, Aftrologie), 7. Kap.: 
eich der Werte (Metaphyiif, Ethik, Theologie). E3 zeigt 
aß wir im Shitem der ‚reinen Shyntheje‘... dad end= 
und nunmehr abfolut gefiherte Shyitem der eraften 
fchaft, der rationalen Daritellung der Rationalität vor 
ben“. Die Erreichung der „reinen Synthefe‘ aber ift nur 
fe der Philojophie möglich. 
av, Walter: Über die sog. analytischen und synthe- 
hen Urteile. Berlin-Schöneberg: Weiss 1926. (24 8.) 
® > 3.— 
ujammenfafiung: Die Kantiche ‚Einteilung‘ der Urteile 
Htifche und fynthetifche ift nur eine vermeintliche. Man 
ihre Stelle die entiprechende Bolzanofche zu jegen oder 
gende: Sn bezug auf ein Shitem von Vorausjeßungen 
orgegebenen Begrindungsarten heißt ein Urteil ein 
tiiches‘, wenn e8 oder das Urteil, e3 jei ein faliches, fich 
; aus dem betreffenden Syitem von Vorausjegungen bei 
hlieglicher Benubung der vorgegebenen Begründungs- 
ordnungsgemäß begründen läßt.” — Sit das nicht der 
o ift das Urteil relativ zu diefem Spitem „Innthetiich”. 
r, Paul: Die Unentbehrlichkeit des Logos (Schluß). I. 
Die Christliche Welt. Jg. 40, 11. S. 537-542, 
ühn, Lenore: Die Autonomie der Werte. Berlin: Union 
Zweigniederlassung. 1926. (XI, 184 S.) 8° Hlm. 8.50 
der, der geiftige Güter erfaffen oder auch übermitteln till, 
er in folcher Zeit zur Belinnung auf die großen Grund- 
der Werfwelt, auf ihren Sinn und jomit auch den Sinn 
n Tuns genötigt. Diefer grundlegende Sinn entfaltet 
er nur in einer autonomen Erfafjung der Werte, d. 5. 
ihnen an fich eigenen Gejeglichkeiten und Forderungen, 
‚in ihrer Auswirkung im gefamten geiftigen Kosmos viel- 
it andersartigen Forderungen freuzen, verfnoten und jo 
Ihrem eigenen und reinen Charakter undurchfichtig werden, 
14 abgejehen von der Trübung durch Irrtümer menjchlichen 
nfens. Diefem Ziel, die Autonomie der Werte auch in 
ihren möglichen Abmwandlungen aufzuzeigen, möchte die 
gende Darlegung an ihrem Teil dienen.“ 
r, Wilhelm: Über das Wesen und die Bedeutung der 
omenologischen Forschung. In: Hamburger Universi- 
itsztg. Jg. 8, 3. S. 77-79. £ 
schichts- und Kulturphilosophie. — Aust, Oskar: Die 
Pflicht gegen kommende Geschlechter. Sozialbiologische 
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Eh I. In: Geschlecht u. Gesellschaft. Jg. 14, 2, 

. 74-85, 

Bruns, Marianne: Arbeit. In: Der Kunstwart. Jg. 39, 9. 
S. 146-151. 

Busse-Wilson, Elisabeth: Zur Nationalpsychologie des 
Bolschewismus. In: Die Tat. Jg. 18, 3. S. 181-19. 

Dempf, Alois: Wege und Ziel der Kulturphilosophie, In: Die 
Schildgenossen. Jg. 6, 3. 8. 227-232, 

Döhe, Ilse: Versucht es, den Untergang des Abendlandes auf- 
zuhalten. In: Schweizerische Zs. f. angew. Psychol. Jg. 2, 
6. S. 222-226. 

Gumbel, Hermann: Vom Wesen des nordischen Menschen. 
In: Die Tat. Jg. 18,3. S. 195-205. 

*Hardt, Hans Hinrich: Der große Mittag. Das Buch von 
Zarathustras Untergang. Hannover: Culemann 1926. (176 8.) 

„Sm Niebfche3 Zarathuftra kommt die Gedanfentragddie 

auf ihren Gipfelpunft. Noch einmal wird der titanifche VBerjuch 

gemacht, Welt und Menfch unter eine Formel zu zwingen. In 
der Baradorie des Gedanfens der ‚ewigen Wiederkehr‘ fommt 
diefer zum Ausdrud. Der Lebenswille verfündet eine Er- 

Elärung der Welt, die feine Erklärung ift, Spricht einen Gedanken 

aus, der unausdenfbar bleibt, der Damit aber den unabmend- 

baren Berzicht auf Enträtfelung der Welt und den unaus- 
geiprochenen Hinmweis auf den Ölauben in fich_birgt.... Die 

Ausfichtslofigfeit, den Sinn des Lebens in dem Sinne der Welt 

zur begreifen, diefen Abgrund fehen und doch das Grauen vor 

ihm überwinden, in fieghaftem Glauben das Unbegreifliche er- 
fallen, das it Zarathuftras Untergang.” 

Köhler, F(riedrich): Gleichheit. In: Geisteskultur. Jg. 35, 6. 

2.8. 225-232; 

*Lupu, Joan: Mystisches Denken bei den Rumänen. Die 
Träume, Soziologische Beiträge. Cernauti: Wiegler 1926. 
(IV, 62 8.) 8° 

„Die vorliegende Arbeit ift ein bejcheidener Berfuch, einen 

fleinen Winkel der europätfchen moftifhen Kultur zu bes 

leuchten. Der Moftizismus findet feine Grenzen nicht bei den 
fogenannten primitiven Bölfern, fondern er dehnt fich viel 
weiter aus, indem er auc) die Gefellichaften der weißen Men- 
ichen umfaßt. Mein VBerfuch wäre nicht möglich gemejen ohne 
die Hilfe, die mir von der foziologiichen Schule Dürfheims zuteil 
rourde, und befonders nicht ohne die beiden Werfe Leny-Brühls: 

‚Les fonctions mentales dans les societes inferieures‘ und ‚La 

mentalite primitive‘,‘ 

Mißrieger, A.: Narkotika und Kultur. In: Geschlecht u. 
Gesellschaft. Jg. 14, 2. S. 65-71. 

Rosenstock, Eugen: Der Begriff des Lebensraumes und die 
Methode der Soziologie. In: Die Schildgenossen. Jg. 6, 3. 
S. 233-246. 

Rost, Hans: Christus oder die Selbsterlösung als Kultur- 
prinzip? (Forts.) In: Wissen u. Glauben. Jg. 23, 6. S. 321-330. 

*Kairos. Zur Geisteslage und Geisteswendung. Hrsg. von 
Paul Tillich. Darmstadt: Reichl 1926. (XI, Er Sr 8° 

w. 15.— 

Über „Rairos“ heißt es: „Das Wort joll Symbol fein für 
eine Richtung geifteswiffenichaftlicher, infonderheit philojophi= 
icher und theologijcher Arbeit, die ihren Antrieb der gejchichts- 
bewußt durchlebten gegenmärtigen Geilteslage und Getjtes- 
wendung entnimmt. Im Hintergrunde des Kairosbegriffs.... 
fteht ... eine Deutung der Gefchichte und Ddiejes unjeres ge- 

Ichicehtlichen Augenblid3 vom Übergeihichtlichen, vom Emigen 

her. Unter diefer Deutung erhalten die Wrobleme, die logiihen, 

die fozialen, die religidien ihre Geftalt.” — Inhalt: Baul 

Tillih: Kairos; Der.: Kairos und Logos; Wilhelm Loem! 

Spealität und Realität; Theodor Siegfried: Bhänomenologie 

und Geichichte; Walter Riezler: Die Baufunft am Scheidemwege; 

Eduard Heimann: Sozialismus und Sozialpolitif; Karl, Men- 

nide: Das fozialpädagogiihe Problem in der gegenwärtigen 

Sefellichaft; Heinrich Fri: Der fatholifch-protejtantifche Yivie- 

fpalt als religionsgeichichtliches Urphänomen; Nikolaus Berdja- 

jew: Die ruffische religiöfe Jdee; Chrijtian Herrmann: Bücher 

Ichau. 

Anthropologie und Charakterologie. — Gaupp: Wahn und 
Irrtum bei Mensch und Tier. In: Schweizerische Päd. Zs. 
Jg. 36, 6. S. 164-170. 

Martin, Hans: Jugend und Weltanschauung. (Schluß.) In: 
Christentum und Wirklichkeit. Jg. 17, 6. S. 170-174, 
Mönkemöller: Sexuelle Verwahrlosung. In: Zs. f. Sexual- 

wiss. Bd 13, 3. S. 106-111. 

Sganzini,Carlo: Der Aufbau der Persönlichkeit. In: Schweize- 

rische Päd. Zs. Jg. 36, 6. S. 161-164, 
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Stern, Erich: Zum Problem der Ehe in unserer Zeit. Erörte- 
rungen im Anschluß an Jakob Wassermanns „Laudin und 
die Seinen‘. In: Zs. f. Sexualwissensch. Bd 13, 3. S. 97-105. 

Naturphilosophie. — Wachtelborn, Karl: Unsere Lebens- 
kraft. In: Bll. f. Biol. Medizin. Jg. 14, 6. S. 170-171. 


Piychologie 

Allgemeine Psychologie. Döhl, Ilse: Das Gesetz der kon- 
vertierten (umgekehrt wirkenden) Anstrengung. In: Schwei- 
zerische Zs. f. angew. Psychol. Jg. 2, 6. S. 231. 

BEliasberg, W.: Neue Strömungen in der Psychologie und 
ihre pädagogische Bedeutung. In: Mschr. f. Kinderheilkunde. 
Bd 32, 4. S. 308-333. 

*Liertz, Rhaban: Über Seelenaufschließung. Ein Weg zum 
Erforschen des Seelenlebens. Paderborn: Schöningh 1926. 
(V, 178 8.) 8° 

„Auf dem feelenaufichliegenden Forjchungsgebiet gilt es 

zu zeigen, daß eine jachgemäß durchgeführte Erfchliegung einer 
Menfchenjeele den Anfpruch auf ziemliche Eindeutigfeit er- 
heben fann. Die Güte der Forfcherarbeit verbürgt den Wert 
des Ergebnifjes. Dann find Einwände in bezug auf Vieldeutig- 
feit, Einjeitigfeit und damit Unbrauchbarfeit der Forfchung 
bejeitigt, fomweit fie erfenntnistwiffenfchaftlich und nicht gefühlg- 
betont find.“ 

Myre, Paul: Der Mechanismus des Geistes. In: Schweize- 
rische Zs. f. angew. Psychol. Jg. 2, 6. S. 226-230, 

Schneersohn, F.: Die Kritik der Lehre von psychischer In- 
fektion (resp. psychischer Epidemie) und die objektive An- 
eignungstheorie. In: Zs. f. Völkerpsychol. u. Soziol. Jg. 2, 2. 
S. 101-124, 

Kinder- und Jugendlichenpsychologie.— Böhmer, K.: Kinder- 
aussage und Suggestion. (Mit Literaturverz.) In: Dt. Zs. 
f. d. ges. gerichtliche Medizin. Bd 7, 6. S. 606-625. 


- Kremsier, Irma: Pädagogische Willenstypen 9-10jähriger 


Kinder. Aus d. Ungar. übers. von Stefan v. Mäday. In: Zs. 
f. Pädag. Psychol. Jg. 27, 6. S. 266-274. 

Schwarz, Rudolf: Kindergedanken über Gott und Welt. In: 
Die Garbe. Jg. 9, 17. S. 535-540. 

Weigl, Franz: Begabungsdifferenzen zwischen dem 9. und 10. 

'_ Lebensjahr. In: Zs. f. Pädag. Psychol. Jg. 27, 6. 8. 275-282. 

Parapsychologie. — Völler, Walther: Neue Anschauungen 
über Hypnose, Suggestion und Telepathie. In: Bll. f. Bio- 
logische Medizin. Jg. 14, 5. S. 134-136, 

Pathopsychologie. — Moers, Martha: Zur Psychopathologie 
des Reueerlebnisses. In: Zs. f. Pädag. Psychol. Jg. 27, 6. 


S. 257-266. 
Berjchiedenes 


Okkultismus. — *Papus [d. i. Dr. Gerard Encausse]: Die 
Grundlagen der okkulten Wissenschaft. [Traite el&mentaire 
des sciences occult.] Autor. Übers. aus d. Franz. von Adolf 
Weiß. Wien: Stein-Verlag 1926. (XVI, 5348.) 8° 2m. 12, — 

Ausführliche hiftorifche und inhaltliche Darftellung der fog. 

„Beheimmifjenfchaften”. Ein „eines Wörterbuch des Offultis- 

mus” und kritifche Anmerkungen befchließen die Schrift, welcher 

der Überfeger ein längeres Vor- und Nachwort beigegeben hat. 

Verweyen, Johannes: Der Geisteskampf um das Okkulte. 
In: Okkultistische Rs. Jg. 21, 6. S. 101-108. 

Verschiedenes. — *Friedländer, $.: Katechismus der Magie, 
Nach Imm. Kants ‚Von der Macht des Gemüts‘“ u. Ernst 
Marcus’ „Theorie d. natürl. Magie“. In Frage- u. Antwort- 
form gemeinfaßl. dargest. Heidelberg: Merlin-Verlag [1926]. 
(CXXII, 87 8.) gr. 8° h 

„Das Biel der Magie ift die Überwindung der Natur. Man 
hüte jich aber, unter diefer Überwindung die ‚Verneinung‘ 
oder Vernichtung, die affetifche Abkafteiung der Natur zu ver- 
ftehen! Im Gegenteil: die immer innigere Harmonie siviichen 

Natur und Vernunft ift gemeint, die immer forgfältigere Pflege, 

Kultivierung, ja Berfittlihung der font ziwieträchtigen, toben, 

blinden Natur (3. B. des Xeibes) ift der Zwed aller magilchen 

VBerfuhe und bunden? 

*Goerges, Hans: Der zerfallene Mensch. Drei Bücher von 
Tod und Wiedergeburt. Rudolstadt: Greifenverlag 1926, 
(III, 127 8.) gr. 8° 

Örundthefe: „In jedem Einzelnen lebt das völfifche und dag 
göttliche Selbit, aber der Mensch weiß nur dann ettvas von 
diefem Gemeinfamen, wenn es fich in ihm al3 werdende Be- 
fonderheit entfaltet.” — Sieltheje: „Das zum Kulturwerden 
erwadte Vollstum muß immer wieder zur geflärten, ein- 
mütigen Raffe zurüdfehren, fich im Tieffchlaf der reinen Natur 


- 


äutern und erfriichen, ehe es neuen Schöpfergeijt ebe b» 
empfangen fann.“ 


\ 


bildet die Soldatenzeit eine eigenartig gefühlserregte, toi) 
die Abfafjung des eriten umd des zweiten Teiles jeiner „Pl 
fophie der Erlöfung“ fallende Zebensepoche, die feineömwegh 
praftiihe Konjequenz feiner Philofophie erjcheint, ‚Jon 
etwas ganz Neues darftellt. Bezeichnend. ift die Motiviei 
jeiner militärischen Dienftleiftung, die ‚Damit als eine Art Ib 
dafteht: „Ich habe ein außerordentliches Verlangen, ein 
unbedingt einem anderen in allem unterworfen zu fein) 
niedrigfte Arbeit tun, blind gehorchen zu milfjfen.” = 
*Sippel, 9.: Körper, Geift, Seele. Grundlage e. Binde) 

d. Leibesübgn. Berlin: Weidmann 1926. (106 ©.) 8 

Deiträge zur TZurn= u. Sportwilfenfchaft. 9. 11. 

„Die Auffaffung, die ich vertreten will, joll zeigen, daı 
ja gar feine Gegenfäße find, die mahre Geiltigfeit und mir 
Körperlichkeit trennen; daß vielmehr eine Pflege der gei 
und jeeliihen Sräfte in den Leibesübungen nur eine an 
FSorm-des iwealen Strebens it, da3 auch die andere Geite 
ihre Fahne der Erziehung gefchrieben hat.“ 5 


Pädagogik 


Gefhichte der Erziehung und des Unterrichtsmwejene 


*Die Dürer-Schule. Staatliche höhere Verfuchs-Sei 
Dresden. Bericht 1926. Hrag. von d. Lehrerjchaft. Dresi 
v. Bahn & Jaenich (1926). (52 ©. mit 3. T. eingefl, fi 

Abb.) 4° a 

*Dem Gedächtnis feiner Gefallenen das Staatliche Aı 
gymnafium Nordhaufen. (Bigeft. auf Grund d. Exrfundien 
gen, die in d. S. 1919-1920 von [Guftav] Hapemeifte 
Stud.-R. Dr. Toelle eingezogen wurden. Nordhaufen [19 
Eberhardt. (31 ©., 1 Taf.) gr. 8° 2 

*Zubiläums-Feftichrift der 2. ftädt. Realichule zu Lei 
1876-1926. Hrsg. von Curt Hänel. Leipzig: 2, ftädt. 
ichule 1926. (IV, 189 ©. mit 5 Abb., 3 Taf.) gr. 8° 


*Steiger, Hugo: Das Melandhthongymnafium in Niier 
<1526-19262. Ein Beitr. zur Gejchichte d. Yumanis 
en Oldenbourg (1926). (VII, 196 ©., 6 Taf., 1 Tite, 


mw. 

©t. arbeitet die innere Gefchichte der Schule heraus, | 
bejonders in den verjchiedenen Schulordnungen u. Stumtt 
plänen und in den Feftreden der Snfpeftoren u. Reftorer | 
halten ift, „Damit gibt das Buch zugleich eine Gefchichte ! 
Humanismus dich vier Sahrhunderte.”“. 


Allgemeine Pädagogik 
Siicher, Aloys: Arbeit3- und Erlebnispädagogif. In: Sä 
Schulztg. Sg. 93, 21, 23. Suni. ©. 383-387. | 
*Hodann, Max: Woher die Kinder kommen. Ein Lehr ul 
f. Kinder lesbar. Mit 7 [eingedr.] Bildern. Rudols 
Greifenverlag (1926). (44 S.) 8° | 
Bei aller Offenheit, die in diefer Frage zu walten | 
Iheint mir die Ausführlichkeit und die Verdeutlichung 
Abbildungen für 10-12jährige Kinder umnötig und ve 
Kerschensteiner, Georg: Die geistige Arbeit als Bildı 
verfahren. In: Die Erziehung. Jg. 1, 9, Juni. 8. 417- 


4 


Meffer, A: Die Hauptleiftung der Eltern für die Erziehun 
sn: Pädag. Warte. Ig. 33, 12, 15. Juni. ©, 581-5 ; 


< 


ler-Freienfels, Richard: Zur Problematik der mora- 
n nn. In: Die Erziehung. Jg. 1, 9, Juni. 
27-449. 
‚ Sohannes: Was bietet nur die Schule und mas bietet 
bie Familie dem Kinde? In: Bädag. Warte. Ig. 33, 12, 
" Suni. ©. 585-592. | 
upe, Walther: Zur Überwindung der Bildungskrisis. 
anken u. Tatsachen. T. 1. Chemnitz: Wichert 1926. 
'6 8.) 8° 1.30 
‚fieht die Not der pädagogijchen Lage in der gegenwärtigen 
mg zur Gejchichte (Über Hiftorifche Bildung), im Ringen 
oziale Einftellung der Pädagogik (Die Problematik der 
einjchaftserziehung) und in dem Neuaufbau der Lehrer- 
ung (Gedanken iiber Lehrerbildung). 
chsmuth, Bruno: Der Schüler und die Bildungsgüter in 
er „Alten“ und in der „Neuen“ Schule. In: Pädag. Zbl. 
36, 6. S. 391-3. \ 


16% 

— — Schulmefen und allgemeine Methodik 

mdeHy, Alfred: Drei Jahre Elternausjchuß. Ein Arbeitsber. 
 Breußiiche LXehrerztg. 74, 22. Junt. 

lenburg, Friedrich: Wirtschaft u. Schule. In: Die Er- 

ae Jg. 1, 9, Juni. S. 449-456. 


sel, &. 2. U.: Staat, Kirche u. Schule. In: Allg. Dt. 
ehrerztg. Ig. 55, 24, 17. Zumi. ©. 453-459. — Vortrag, 
er auf der 34. Vertreterverjammlung des deutichen LXehrer- 
ereins in Danzig am 23. Mai gehalten wurde. 
herer, Heinrich: Staat und Sirhe in ihrem Verhältnis 
ı Schule. Ein Beitr. zur Ausgeitaltung d. Schule als 
ulturichule u. Gemeinfchaftsichule. Berlin: Union (1926). 
BES. gr. 89 ° - Hlmw. 4.50 
i Welt- u. Lebensanjchauung. Deutjches VBollstum u. 
ticher Ölaube. 2. Die Herausgeitaltung Des deutjchen 
| des Rirchenglaubens bis zur Zeit der Aufklärung. 
‚der Einfluß des deutihen Idealismus. 4. Ehriftusreligion 
hilojophiiche Religion. 5. Staat u. Kirche in ihrem Verhältnis 
jittlicjreligiöfen Bildung, 6. Die Gejtaltung der fittlich- 
giofen Bildung in der Schule. 
here Schule. Das Deutfhtum im Ausland umd Die 
ere Schule. Sn: Die Höhere Schule im Freiftaat Sachen. 
0. 4, 12. Juni. 
ııdergarten. Hoffa, Th., u. Ilse Latrille: Die halb- 
onen Anstalten für Kleinkinder. Mit 16 Abb. Berlin: 
finger 1926. (89 S.) gr. 8° 
Die Arbeit dient der Praris der Kleinfinderfürjorge und 
t Kindergarten, Kindertagesheim u. Tageserholungs- 


schule. — Klir, W.: Sind die Landfchulen in gefundheit- 
per Hinficht muftergültig? In: PVreußifche Lehrerztg. 71, 


fe, Ud.: VBermag die Landichule geiftige Arbeitsichule 
fein. Ebda. 71, 15. Zuni. 

‚M.: Die Landfchule. Denkfchrift des Dt. Lehrervereins. 
211,15. Junt, 

hulgarten. In: Bädag. Beil. zur Sachfiihen Schulztg. 
‚4. ©. 25-32. 

überleitungsgesetz. Ein Entwurf zum Schulüberleitungs- 
eb. Sn: Leipziger Lehrerztg. Sg. 33, 20,16. Juni. ©.411-414. 
er Berfafier bringt fehr beachtliche Einwände vom er- 
heriihen Standpunft gegen die in Sachen geplante Neu 
nung in der Verwaltung der Berufsichulen. 


: Püdagogiihe Piyhologie 

ing, Waldemar Oskar: Das psychologisch-pädagogische 
asleseverfahren in Lübeck. In: Die Schulreform. (Wien) 
5, 6, Juni. S. 352-356. | 

este, Ernst: Über Lesezeit und Zahl der Lesefehler im 
‚weiten Schuljahr. (Forts.) In: Zs. für pädag. Psychologie. 


ig 27, 5, Mai. S. 230-248; 6, Juni. S. 283-290. — II. Die 
‚Refefehler. 1. Inder der Lefefertigfeit. 2. Tehlerqualitäten. 
Optische Fehler. 4. Sprachmotorifche Fehler: a) Dialekt- 
bier. b) Nachklänge. ce) Vorklänge. d) Umitellung der Laute. 
Schwierige Sprachformen. 5. Denffehler. 
msier, Irma: Pädagogische Willenstypen 9-10 jähriger 
inder. In: Zs. f. pädag. Psychologie. Jg. 27, 6. Juni. 
). 266-274. — 8. untericheidet einen Typus, der fich zu be= 
en u. zu kontrollieren vermag, einen Typus, der fich 
u beberrichen, aber nicht zu fontrollieren vermag, u. den 
Ddilziplinierten negativen Willenstypus. 
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Mikza, Alois: Was fteht hinter dem fprachlichen Ausdrud 
unferer Kinder. Studie liber die findliche Denfarbeit und 
deren Ausdrud. Sn: Die Duelle. Sg. 76, 6. ©. 571-582. — 
Die Arbeit ftüßt fich auf die von der Konferenz der Verjuchs- 
Elaffenfehrfräfte veranftalteten Erhebungen über den Begriff3- 
ichag der Wiener Schulkinder. 

Pommer, Otto: Die praktische Auswirkung der Befähigungs- 
differenzierungen an der Allgemeinen Mittelschule. In: 
Schulreform (Wien). Jg. 5, 4, April. S. 230-240; 5, Mai. 
S. 286-302; 6. Juni. S. 340-352, 

*Sassenhagen, Robert: Über geistige Leistungen des Land- 
kindes und des Stadtkindes. Vergleichend-psychologische 
Untersuchungen. Mit 17 Fig. im Text u. auf 1 Ausklapptaf. 
u. 35 Tab. Leipzig: Barth 1926. (VI, 198 S.) gr. 8° = Ham- 
burger Arbeiten zur Begabungsforschung. Nr 8 = Zs. f. 
angewandte Psychologie. Beih. 37. 10 

©. beichreibt al3 Grundlage die Ummelt feiner Verjuchs- 
perfonen, die Landfchait u. den Menfchen diefer Landichaft, 
darauf folgen die Darbietung der Methoden und der Technik 
der Verfuche und die piycholog. Ergebniffe. Gemonnen wird 
das Bild einer allgemeinen geiltigen Struktur des Landfindes. 

Voigts, Heinrich: Zur Lehrerpsychologie. In: Die Mädchen- 
bildung. Jg. 2, 4. S. 158-170. 

Weigl, Franz: Begabungsdifferenzen zwischen dem 9. u. 
10. Lebensjahr. In: Zs. f. pädag. Psychologie. Jg. 27, 
6. Juni. S. 275-282, 


Einzelne Unterrihtsfächer 


Alte Sprachen. — Lent, E.: Schopenhauers Anficht über den 
Beginn des altfprachlichen Unterrichts. In: 8i. f. d. dt. Neal- 
u. Reformfchulmwefen. Sg. 1, 3. ©. 53-55. 

Philipp, Hans: Zum altsprachlichen Unterricht. Schullektüre 
u. Richtlinie. In: Philol. Ws. Jg. 46, 25/26, 19. Juni. S. 695 
bis 699, 

Deutsch. — *Borfomw3ty, Ernft: Goethes und Schillers 
Dramen. Breslau: Hirt 1926. (212 ©.) gr. 8° = Führer zur 
dt. Dichtung. 9. 4. 5.20 

B. will zu begreifen verfuchen, wie Gehalt, Abjicht und 

Form der Dichtungen aus der in immermwährender Wandlung 

und Entmwiclung begriffenen Perjönlichfeit der Dichter fich er- 

gaben und welche Kunft- u. Lebenswerte den Dichtungen ewig 
eigen Sind. 

*Miesner, Slohann]: Unfere Mutterfprache. Ein Lern= u. 
Zefeb. f. jedermann. Wien: Dt. Verlag f. Jugend u. Volt 
(1926). (VI, 238 ©.) gr. 8° = Lehrerbücherei. Bd 67. 4.50 

%, hat unter Benugung feiner mannigfachen Arbeiten zur 
deutichen Sprache eine anregende Gejamtdaritellung in ein- 
zelnen Lefeftücden, die zugleich Lernjtüde find, gejchaffen. 

Erdkunde. — Succomw, Rilhelm, u. Karl Loed: Bel’ Sady- 
nn, T. 2. Erdkunde. Langenfalza: Belt 1926. (IV, 


.) 

Das Buch bringt erdfumdliche Schilderungen an richtiger 
Stelle, nicht im allgemeinen LXejebuch, 00 fie faum recht aus= 
gewertet werden, fondern in geordneter Folge in einem Buch 
ereinigt. Der Schüler befommt Bilder aus den fünf Erdteilen 
und wird zum Schluß durch die Sternenmwelt geführt. Einige 
Abbildungen können dem Schüler Anregung geben, andere für 
den Arbeitsunterricht zu fammeln. 

Geschiehte. — Succow, RVilhelm, u. Karl Loed: Belt’ Sach- 
fefebuch. T. 1. Geichichte. Ebda. (VI, 156 ©.) gr. 8° 1.50 
Eine forgfältige Auswahl von Bearbeitungen und Quellen- 

ftüicen führt die Gejamtentwidlung der deutjchen Gejchichte 

por, deren einzelne Bilder der Schüler verarbeiten kann. E3 tft 
dabei auf alle Seiten der Kultur Rüdficht genommen. Die 

Greigniffe find bis zum Aufruf der Regierung vom 9. 11. 1918 

und dem VBerfailler Friedensvertrag geführt. 

*MWehyrich, Edgar: Straße und Mufeum als Gefchichtsquelle. 
Gezeigt an d. Beifpiel Wien. Wien: Schulwiff. Verlag Haafe 
1926. (XXX, 338 ©.) fl. 8° ln 

Fr Wien ift hier ein wertvolles Hilfsmittel für die Heimat» 
funde gefchaffen, was in ähnlicher Weile für alle Städte zu 
wünjchen märe. 

Körperbildung. — Pallat, Ludwig, u. Franz Hilker: Künst- 
lerische Körperschulung. Mit 36 Abb. 3., erw. Aufl. Breslau: 
Hirt’1926. (258 S.) gr. 8° is 

Die dritte Auflage ift durch neue Beiträge bedeutend er- 
meitert. R. Bode: Bom Wefen der Ausdrudsgymmaitif. 
R. v. Laban: Tänzeriiche Gymnaftit. W. Gdbe: Die Mary 
Rigmanfchule. Gänzlich ift der pädagogische Teil umgeftaltet 


| 
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Die Körpererziehung der Jugend. Chr. Herrmann: Erziehung 

zur reinen Form. 

Kunsterziehung. — Unger, Erih Walter, u. Frib Alfred 
Zimmer: Kunft und Künftler. Ein Lejfebuch zum Dienst am 
Werf. Langenjalza: Belt 1926. (292 ©.) gr. 8° geb. 12.— 

Die Abjicht des Buches ift, die Kunftbetrachtung und die 
stunfterlebniffe großer Berjüönlichfeiten zu zeigen, fomweit fie 

Ichriftlich niedergelegt find, und daran den Menschen fich bilden 

zu lajfen. Die Aufgabe wird von verfchiedenen Seiten her zu 

löfen verfucht (Fragen der einzelnen Künfte, Kampf u. Leiden 
des Künftlers, Wirkungen), um ins Wefen der Kunft eindringen 
zu lafjen. Eingegangen wird auf Homer, Cervantes, Shafefpeare, 

Dürer, Raffael, Michelangelo, Rembrandt, Richter, Spibweg, 

Thoma, Teuerbah, Böcdlin, Klinger, Rodin, Mozart, Beetho- 

ven, Schumann. 

Mathematik. — Brües, M.: Die Metrik auf der Kugel und das 
Dualitätsprinzip. In: Zs. f. d. math. u. naturw. Unterricht. 
Jg. 57, 4. 8. 150-164. — Zujammenfaffende Darftellung der 
Kugelmetrif, die bis jest fehlt. e 

*tempinsfy, Heinrich: Lebenspolle Raumlehre. Mit 935 Abb. 
4,.u1.5., erw. u. verb. Aufl. Leipzig: Dürr 1926. (340 ©.) gr. 8° 

&m. 8.40 
Die 5. Auflage des befonder3 durch feinen lebendigen 3. Teil 

(gündholzihadhtel, Blumentopf, Tenfter, Entwäfferungsröhre, 

Wallerglas, Wagenrad, Tür) befannten Buches ift im einzelnen 

mannigfach erweitert u. verbefjert worden. 

Klein, Fritz, u. Paul Mies: Zur Behandlung der speziellen 
u. allgemeinen Relativitätstheorie in der Schule. In: Unter- 
richtsbll. f. Mathematik u. Naturwissenschaften. Jg. 32, 6. 
S. 166-170. 

Boigts, Heinrih: Ein Beitrag zur Geftaltung des Unterrichts 
in der Himmelsfunde in den höheren Schulen, unter befonderer 
Berücdjihtigung von Schülerbeobachtungen. Sn: PBraftifche 
Schulphufif. Sg. 6, 5. ©. 103-118. 

Naturkunde. — Succomw, Rilhelm, u. Karl Zoed: Belp’ 
Saclejebudh. T. 3. Naturkunde. Langenjalza: Belt 1926. 
(184:6©,) :gr. 8° 1.50 

Die gejhicte Auswahl, die neben dem wertvollen Inhalt 

auch die jpradhliche Form berücdfichtigt hat, bringt Stüde aus 

der PBilanzen>, Tier u. Menfchenfunde, 

Die Scholle. Ig. 2, 9, Suni. Sonderh. Naturgefchichte. 

Neuere Sprachen. — *Aronstein, Philipp: Methodik des 
neusprachlichen Unterrichts. Bd 1. 2., erw. u. verb. Aufl. 
Leipzig: Teubner 1926. (VII, 139 S.) gr. 8° Hlmw. 4.80 
Bd 2. Der engl. Unterricht. Ebda. (VIII, 1718.) gr.8° Hlw. 4.80 

Die zweite Auflage berüdfjichtigt die preußifchen Richtlinien 
für die Neuordnung des höheren Schulmwejens. 

*Safjer, Ludwig Fr.: Lehrverfahren und Lehraufgaben für 
Sranzöfiich und Englifh. Wege zur Durchführung d. Richt- 
linien. Marburg a. d. Lahn: Elwert 1926. (XV, 112 ©.) 
1,287.).01.. 8° 4.50; geb. 6.— 

*Olbrich, Paul, u. Gustav H. Sander: Englisch in der Prima 
der Frankfurter Musterschule. Marburg a. d. Lahn: Elwert 
1926. (VIII, 134 8.) gr. 8° = Walter, Max: Englisch nach 
d. Frankfurter Reformplan. T. 4 = Die neueren Sprachen. 
Beih. Nr 5b. ee 

Religion. — *Grau, Leonhard: Weifungen zur unterrichtlichen 
Behandlung der religionsgefchichtlichen LXehrftoffe. T. 2 
Stoffe zum Bibellefen aus d. Alten u. Neuen Teftament. 
Breslau: Hirt 1926. (192 ©.) gr. 8° 5.— 

Spanisch. — Wacker, Gertrud: Kulturkunde im spanischen 
Unterricht. Leipzig: Teubner 1926. (47 S.) gr. 8° 

1. Über die Notwendigkeit fulturfundlicher Einftellung des 
jpaniichen Unterrichts, 2. Über fpanifche Kulturfunde, ihre Ge- 

Ihichte u. ihre Quellen. 3. Der fpanijche Nationalcharakter. 

Werkunterricht. — Die höhere Schule im Freiftaat Sachfen. 
3g. 4, 10, Mai. Werkunterricht u. höhere Schule; Gedanken 
zum mathematiichen Arbeits- u. Werfunterricht; Ausbildung 
von Lehrkräften für Werkunterricht an höheren Schulen in 


Sacdjen. 
*Kolb, Suftav: Bildhaftes Geftalten al Aufgabe 


Zeichnen. 
der Volfserziehung. Naturgemäßer Weg im Unterricht. T. 1. 
Stuttgart: Holland & Sofenhans 1926. (112 ©. mit Abb., 
26 [7 farb.) Taf.) 4° 8.50 

Behandelt werden allgemeine grundlegende Richtlinien 
und das phantafiemäßige Darftellen gefühlsbetonter Stoffe 
für das 5. bi$ 8. Schuljahr. 


Ichilemwffi: Der Hofgeismarfreis der Zungjoziali 


DE re ar za N an re 


Ben 
ur 


zeichnen Yıı 
heim: Bensheimer [1926]. (9 ©., 10 Taf. Abb.) gr. 8° 


Jugendbewegung 


*Broßmer (, Karl): Wanderheime der Jugend. 2,, ne 
Br verm. Aufl. Dresden: Limpert (1926). (141 ©, m 


Das Buch gibt, durch gute Bilder unterftüst, eine 
Einblid in das Xeben der wandernden Jugend (Das B 
der Pfadfinder. Allgemeine Jugendherbergen auf fi 
Grundlage. Zugendburgen. Wanderheim der Wehrlog 
Keit des Wandervogels. Studentenheime,. Zandhei 
Schulen). Be. 
*Deutihe JSugendbemwegung. Münden: Süddt. Mh 

(©. 153-232.) gr. 8° = Süddt. Mhe. Sg. 23, 1926, 9 
3g. 23, 9, Juni. Darin: € Kemmer: Deutjche 
bewegung. Th. Hoffmann: Katholifche Jugendbe 
L. Cordier: Jugendbewegung u. Protejtantismus, 


Drahn: Die jozialiftiiche Arbeiterjugend. — Die fommumiftii 
Sugendbemegung. $ Br. 
Kügler, Hermann: Jungenfahrten in auslanddeutjche Ge 
sn: Die höhere Schule im Freiftaat Sachfen. Jg. 4 1 
— Stlare und richtige Darftellung der Bedingungen 
wertvollen Sungenfahrt ins Ausland. | : 
Möller, Franz: Das Verhältnis zmwifchen Xehrer und 
im Lichte der Jugendbewegung. Sn: 8f. f. Berufs 
ichulmwejen. 3g. 41, 6. ©. 121-128. — M. zeigt, was 
Werten der Gemeinschaft, Selbitbeitimmung, fittli 
benserneuerung für das Verhältnis folgt. U. Bork, 2 
Schüler, mußte bei dem Thema erwähnt werden. 
Praxmarer, Konrad: Leitsätze zur Politik der Jugend. I 
Vivos voco. Jg. 5, 5/6. S. 199-204. 
*Die Zukunft, die wird unfer fein! Das Buch vom 
d. U. Zugend in Bielefeld 1925. Hrög. von d. Reichsiu 
leitung d. Zentralverbandes d. Angeftellten. Berlin: Yen 
ne d. Angejtellten [1925]. (72 ©. mit 1 Abb., 8% 


Enth. außer Auflagen d. Protokoll d. 2. Reichsjugen { 
ferenz. B 


Allgemeine Sprach: u. Literaturwifjenid A 
Dr. Elifjabeth Karg-Gafterftädt. 


Schröder, Heinrich: [Bespr.von] Jespersen: Die 
ihre Natur, Entwicklung und Entstehung. Heidelbe 


and Individual from a Linguistic Point of View. Osle 
In: Germ.-rom. Mschr. Jg. 14, 5/6. 8. 237-239. 
Lange, Nihard: Sprachhform und Spradinhalt. Sprach 
richtlihe Betrachtungen. In: Dt. Schulztg. in Pole 
18. ©. 204-206. = 
Micza, Alois: Was fteht hinter dem fpradhlichen 
unjerer Kinder? Studie über die findliche Denfar 
deren Ausdrud. In: Die Quelle. Sg. 76, 6. ©. 57 
Nee, Hans: Bemerkungen zum Wefen des Wortes. In 
2yrif. 3g. 28, 6, 7. ©. 42-43, 50-51. 2 E 
Scheidl, Jos.: Uber Ortsnamenänderungen. Grunds 
zur Identifizierung urkundlicher Ortsnamen. In 
- Ortsnamenforschung. Bd’ 1, 3. S. 178-186. — M 
wichtige Bemerkungen über die Möglichkeit früher 
diger Benennung einzelner Ortsteile, E 
Hestermann, Ferd.: Pygmäensprachen. II. Buschmännis 
Die Gewährspersonen der Buschmanntexte. In 
Ethno-Glossica. Jg. 2, 2. S. 26-28. >: 
Lang, Karl: Barca und Nuba. Ebda. Jg. 2,2. 5. 2 
VWeift große Ähnlichkeiten im Wortfchag diejer afrik 
Sprachen auf. 


Berend, Eduard: Die Technik der „Darstellung“ in ı 
Erzählung. In: Germ.-rom. Mschr. Jg. 14, 5/6. 8. & 
— Die Form der „Daritellung” entjpricht mit ihren | 
PBrinzipien: Einheit der Berfpeftive und Stetigfeit de 
lichen Fortjchritts, nicht völlig dem Wejen des Ep: 
Sie läßt fich deshalb auch nicht rein durchführen, felbft ni 
von großen Künjtlern. Erläutert vor allem an Spitteler 
Schaeffer. 3 


jet, auf: [Beipr. von] Ermatinger: Das dichterifche Kunit- 
+ Leipzig 1921; Hirt: Das Formgejeß der epijchen, 
amatischen und Inriichen Dichtung. Leipzig 1923. Im: 
bhorion. Bd 27, 2. ©. 279-290. — Sehr eingehende Wie- 
zaabe und Beiprechung der beiden einander ergänzenden 
orte, Bedeutung und Grenzen des E.jchen Buches liegen 
der fonfequenten Durchführung des Organismusgedantenz, 
+ Wert des H.ichen in der „itarfen Betonung des fozialen 
ftors in der Kunitform“., 
‚ Georg: Dichtung in Rhilofophie und Geichichte. 
©. 161-172. — Die Gejchichte gibt genetijche Er- 
die Whilofophie wertende Deutung. Unter diefem 
ft werden die Probleme behandelt, die die beiden 
ft an Dichter, Dichtung und dichterifihe Form 
wantragen, und die Bedeutung ihrer Ergebnifie gewertet. 
\alzel, Oskar: Das Wortkunstwerk. Mittel seiner Erfor- 
ung. Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (349 5.) 8°  14.— 
den Mitarbeitern und Herausgebern der Walzel-Teit- 
ift: „Vom Geilte neuerer Literaturforschung” gemidmete 
t gedacht als eine Ergänzung zum Einleitungsband des 
buches: „Gehalt und Geftalt“. 3 vereinigt eine Reihe 
(ufägen aus den Jahren 1910-1924 über die Fragen, die fich 
die Dichtfunft aus der Eigenart ihres Materials, dem Wort, 
eben. Die erite Gruppe behandelt Grumdjägliches (Analyt. 
-ionthet. Siteraturforihung. Impreffionismus u, üfthet. 
tifen. Dichtung u. Weltanfchauung. Das Wejen des Dich- 
hen Kunftwerts), während die zweite fich mit Einzelfragen 
igt (Sormeigenheiten des Romans. Zeitmotive in Dich» 
‚ Die Runftform der Novelle. Shafejpeares dramat. Bau- 
.N.). 
alzel, Oskar: Gehalt und Gestalt im Kunstwerk des 
 ichters. Berlin-Neubabelsberg: Athenaion [1923-1925]. = 
\andbuch der Literaturwissenschaft. Lig. 3, 5, 7, 9, 10, 
1,23, 28, 35, 36, 38, 45. 
Die auf breitefter Bafis angelegte Roetif, mit der der Heraus- 
t des Handbuchs der Literaturwilienichaft Das ganze Werk 
feitet, liegt num abgejchloffen vor. Ihr Biel üt, „Die großen 
Jammenhänge und die grundlegenden Gegenjäbe zu er- 
en, die zwiichen den zahllofen Möglichkeiten dichterifchen 
Staltens beitehen”. Sie will aljo nicht bloß poetiiche Formen 
eftrieren, fondern den Wechjelbeziehungen zmilhen Borm 
ı Subalt (Geitalt und Gehalt) nachgehen. Die 15 Kapitel des 
3 behandeln das Problem zunächit von der Seite des 
aus (Verhältnis von Leben und Dichtung, Weltan- 
1gstypus ufw.), dann von der des Dichtwerfs, wobei die 
® oen der Form ftarf in den Vordergrund treten und durch 
ziehung anderer Kunftgattungen „wechielfeitig erhellt” wer 
t tollen. Das Ergebnis find drei Typen der Verknüpfung 
Gehalt und Geftalt: der antife oder renaifjancemäßige, 
organische, charafterifiert durch Goethe, und als dritter der 
e oder gotische (im Sinne Worringers). 


FE. 
 Sndogermanifche Sprachmwiffenichaft 
Ei: Dr. Elifabeth Karg-Gaiteritädt. 

Yurer, F.: Zur Bibliographie zur indogermanischen Wort- 
'tellung. In: Wörter u. Sachen. Bd 9, 2. S. 195-196. — Er- 


| 


en Bibliographie Schwentners, ®. u. ©. 8, 


79 f8.; 9. 194 f. 
Sıwentner, Ernst: Bibliographie zur indogermanischen 


aß, Ernst: Winter und Sommer. In: Idg. Forsch. Bd 43, 
[4 8. 259-270. — Unter Bezugnahme auf gemeinindogerm. 
‚soritellungen von Winter und Sommer wird gr. Avxaßas 
1. — Wolf geftellt und als „Wolflauf“, d. h. Zeit, in 
‚er der Wolf herumfchweift, gedeutet, gr. vuavros als die 
Hr wo [der Wolf] innen [d. h. in feinen Schlupfwinteln] 
ubt. Da das griech. Jahr mit dem Winter begann, wird 
vzaßas auf das Jahr übertragen. 

finger, Rudolf: Indogermanische Pfahlgötzen (Alche, 
ren, Asen). In: Wörter u. Sachen. Bd 9, 2. S. 107-123. 
- Öerm, alhs, gr. d4zt, fat. uleiscor ujw. haben als gemein 
ıme Bajis *eleq, *elq ufrv. mit der Grundbedeutung „Heiliger 
Jaum“, al Verbalwurzel „beichneiden, behauen”. Auf 
verehrung mweilen ferner Raus und Raptr = „Ötein- 
i 


A 


ip Brunch 


aufen“ und „Balfen“, xdorwe zu *k’astr = „beichnittenes 
| vol er Iuppiter Tigillus zu tignum = „Balfen“ ufw. Zum 


u 
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MWortbeitand ftellen fich archäologifhe Funde, Abbildungen 
auf Münzen ujw. 

Karsten, T. E.: Fi. taika ‘Vorzeichen, Wahrsagung’ und die 
Etymologie des Wortes Zeichen. In: Festschrift Friedrich 
Kluge. Tübingen 1926. S. 65-69. — Finnifch taika gehört 
nicht zu dem nur hochdeutfch belegten Verbalabitraftum 
zeigä, jondern zu got. taikns, ahd. zeihhan. Durch das finnifche 
Wort wird für diefes eine idg. Wurzel deig-, dig- wahrjchein- 
lich gemacht (germ. -gn > fi. -kn >) k). 

Loewenthal, Wirtschaftsgeschichtliche Parerga. In: 
Wörter u. Sachen. Bd 9, 2. S. 173-191. — Teils längere, 
teil3 fürzere fachetymologifche Abhandlungen zu 29 den ver- 
ichiedenften idg. Sprachen entnommenen Wörtern. 

Ehelolf, Hans: Zu dem Instrumentalis auf t im Hethi- 
tischen. In: Idg. Forsch. Bd 43, 3/4. S. 316-317. — „t/d(a) 
als Smitr,-Endung begegnet nur bei r/n-Stämmen umd 
folchen auf r(a)-, na- und nu-,” 

Friedrich, Johannes: Zu AO 24,3 (Aus dem hethitischen 
Schrifttum, 1. Heft). In: Zs. f. Assyriologie. N. F. 2 (Bd 36), 
3/4. 8. 273-285. — Für Fachgenoiien beitimmte Bemerfun- 
gen zu elf Stellen aus den Überfegungen des Verf. von hethi- 
tiichen Schriftdenfmälern. 

Friedrich, Johannes: Zwei neue hethitische Pronominal- 
formen. Ebda. S. 286-296. — 1. aSi (= jelbiger, bejagter, 
erwähnter); 2. der neutrifche Plural zu -as „er“, -at „es _ 


= -i). 

Götze, Albrecht: Hethitisch imma. Ebda. S. 266-268. — imma 
— fonft noch, außerdem noch. 

Götze, Albrecht: Zur Interpretation der hethitischen Gesetze. 
Ebda. S. 254-266. — 1. aßka; 2. perna($)Sea Suwäizzi. 
Krause, Wolfgang: [Bespr. von] Julius Pokorny, Altirische 
Grammatik. S. G. 896. Berlin u. Leipzig 1925. In: Beibl. 
z. Anglia. Bd 37, 6. S. 188-191. — Inhaltsüberficht. Bemer- 

fingen zu einzelnen Stellen. 

Schnetz, Jos.: Croucingo. In: Zs. f. Ortsnamenforschung. 
Bd 1,3. $. 176-178. — Wbleitung von felt. *erouc-& = Haufe, 
mit dem Ffelt. Suffir -ine = Hiügelort (9). 

Fraenkel, Ernst: Zur Parataxe und Hypotaxe im Griechi- 
schen, Baltoslawischen und Albanischen. In: Idg. Forsch. 
Bd 43, 3/4. S. 290-315. — Da3 Material für das Nebenein- 
einander von parataftiichen und hopotaftifchen Fügungen 
der verichiedenften idg. Sprachen ift nach drei Gefichtspuntten 
geordnet: 1. adverb. Beitandteile des einen Gates werden 
zur fonjunftionalen Einleitung des zweiten; 2. hypotaftilche 
 Snfinitivfonftruftion im Wechiel mit parataftifcher Barallel- 
fonftruftion eines fleftierten Verbums; 3. Unterdrücdung der 
Konjunktion zur Vermeidung von Kafophonie, infolge von 
Diffimilation, Haplologie ujw. 


Klaffiiche Altertumswiffenichaft 


(einfchließl. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 
%.8. Dr. Then Herrle 

Rehm, Albert: Bericht über eine Reise nach den Inseln 
Ioniens vom 21.8. bis 22, 12.1924. In: Sitzber. der preuß. 
Akad. d. Wiss. Phil.-hist. Klasse. X-XV. S. 90-94. — ‚Bes 
reift find Samos, Skaria, Patmos, Lepftia, Leros u. Chios. 
Der Ertrag ift auch, abgefehen von den Injchriften, für die 
Kenntnis der Befiedelung und Natur der Injeln nicht 
unbedeutend.” 


Autoren 
Cieero. — *Reitzenstein, Richard: Das Römische in Cicero 
und Horaz. — Skizze der lateinischen Volkssprache von 


Wilhelm Baehrens. Leipzig: Teubner 1926. (66 S.) 
— Neue Wege zur Antike. 2. z 
SR. beantwortet die durch die Kritit hervorgerufene Frage 
nach dem wirklich Römischen in der römijchen Literatur durch 
eine Schilderung der Perjönlichfeiten von Cicero und Horaz. — 
B. zeigt da3 bewegte Leben der römischen Bolksiprache auf. 


gr. 8° 
2.60 


Euripides. *Euripides: Ion. Erkl. von Ulrich von Wila- 
mowitz-Moellendorff. Berlin: Weidmann 1926. (IV, 
163 8.) 8° 5.70; geb. 7.50 


Diefe neue Ausgabe des Altmeijters, aus einer Vorlefung 
hervorgegangen und „für Studenten geichrieben, die mirklich 
Philologen werden wollen, will vor allem das Schauspiel als 
folche3 erflären, wie es gefpielt umd gejchaut werden foll, 
daneben, ohne in die Sprache der Tragödie einzuführen, die 
Tertfritif berücfichtigen. Die Einleitung erörtert Stoff, dDrama- 
tiiche Behandlung, Bühne, Abfaljungszeit, Überlieferung und 
Heritellung des Textes. 
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Herodotos. — *Spiegelberg, Wilhelm: Die Glaubwürdigkeit 
von Herodots Berichten über Ägypten im.Lichte der ägypt. 
Denkmäler. Mit 5 Abb. im Text u. 2 Taf. Vortrag. Heidel- 
berg: Winter 1926. (44 S.) gr. 8° = Orient u. Antike. 3. 3.— 

Sp. behandelt al3 Borfragen: Wie jtand es um die äghptifche 

Kultur zur Zeit Herodots? und: In welchen Ktreifen hat Herodot 

in HgHypten verkehrt? Was Herodot iiber die ägpptifche Ge- 

ichichte feiner Zeit berichtet hat, ift in höchitem Maße glaub- 
würdig. Was er von der älteren u. ältejten äghptijchen Ber- 

gangenheit überliefert hat, das ift im mefentliden die im 

Vollamunde meiterlebende hiftorische Novelle, die er als ©e- 

ichichte hinnimmt. 

Herondas. — *Crusius, Otto: Die Mimiamben des Herondas, 
dt. mit Einl. u. Anm. 2, Aufl., gänzl. umgearb. u. mit griech. 
Text u. Abb. vers. von Rudolf Herzog. Leipzig: Dieterich 
1926. (XVI, 206 S. mit Abb., 16 Taf.) 8° 8.—; Hlm. 9.50 

Den vielfach erhobenen Wunfch einer Neuauflage der feit 
langem vergriffenen Überjegung von Herondas erfüllt 9. Die 

Forihung ift hier, auch durch die neue Ausgabe von Headlam- 

Knor (Cambridge 1922) fo viel weitergefommen, daß der Tert 

oft gänzlich umgearbeitet werden mußte, jo befonders für Die 

Mimen 1, 2 u. 7. Dem Tert und der Überfeßung geht eine 

Analyje des einzelnen Mimus vorauf. Der Fritiihe Apparat 

ift bei diefer Ausgabe, die dem Gebildeten die antife Welt 

erichließt, mweagelafjen. 

Solon. — Jaeger, Werner: Solons Eunomie. In: Sitzber. der 
preuß. Akad. d. Wiss. Phil.-hist. Klasse. X-XV. S. 69-85. 
— ‚Das Gedicht, deifen Bedeutung darin liegt, daß e3 die 
einzige erhaltene grundfäßliche Kundgebung Solons über 
rechtlich-politifche Dinge aus der Periode por dem Archontat 
it, wurde in den Zufammenhang der frühgriechiichen Neli- 
gionsentwidlung eingeordnet, Speziell Solon3 Berhältnis 
zu Hejiod u. zur DdHgffee unterjucht. Die Eunomia des zweiten 
Teil wurde als göttliche Potenz, ihr Xobpreis der Stilform 
nah al Hymnos erwiefen.“ 


Spradwiljenihaft 

Goetz, S.: Aus lateinischen Glossaren. In: Festschrift £. 
Friedrich Kluge. S. 39-51. — ©. behandelt den Wechfel von 
b (oder v) mit m an einigen bemerfensmerten Fällen der 
lateiniihen ®lojjographie. 

*Johannessohn, Martin: Der Gebrauch der Präpositionen 
in der Septuaginta. Berlin: Weidmann 1925. (Umschlagt.: 
1926). (S. 165-388.) 4° = Nachr. von d. Gesellschaft d. 
Wissenschaften zu Göttingen. Phil.-hist. Kl. Beih. 25. 10.— 

Die Arbeit ericheint gleichzeitig ald 9. 3 d. Bdes 3 d. „Mit- 

teilungen d. Geptuagintasiinternehmens d. Gejellichaft d. 

Wiffenihaften zu Göttingen‘ und ift die Fortfegung der Ber- 

Iiner Differtation: Der Gebrauch der Kafus u. der Präpofitionen 

in der Septuaginta (1910). 


Geihichte. Numismatik 


Hahn, Ludwig: Römische Beamte griechischer und orienta- 
lischer Abstammung in der Kaiserzeit (von Hadrian bis 
zur bleibenden Teilung des Reichs). In: Festgabe zur 
Vierhundertjahrfeier des Alten Gymnasiums Nürnberg. 
Nürnberg: Korn 1926. S. 9-64. 

Haury, J.: Neues über die Herkunft der Etrusker und über 
Homer. Kaiserslautern: Lincks-Crusius 1926. (19 8.) gr. 8° 
— 9. hofit gezeigt zu haben, wie man in der Frage über 
die Herkunft der Etrusfer ein wenig Fortjchritte machen fann. 

Wunderer,(.: Krieg und Frieden (nach antiker Anschauung). 
In: Festgabe zur Vierhundertjahrfeier des Alten Gymna- 
siums Nürnberg. Nürnberg: Korn 1926, S. 1-8. 


Bernhard-Imhoof, O.: Eine bisher unbekannte Kupfer- 
münze von Selinunt. In: Zs. f. Numismatik. Bd 36, 1/2. 
S. 73-74. 

Gaebler, H.: Zur Münzkunde Makedoniens. Ebda. S. 111 
bis 141. — Der Prägebeginn in Thefjalonife. Die erften 
Kolonialpragungen in Bella, Dium und Caffandrea. 

Lederer, Ph.: Beiträge zur römischen Münzkunde. Ebda. 
S. 62-67, — Ungemöhnliche Eonftantinsmüngzen. Rücfeiten- 
Sneufi. 

Lederer, Ph.: Ein unbekanntes athenisches Tetradrachmon. 
Ebda. S. 55-61. 

Mainzer, Ferdinand: Das Dekadrachmon von Athen. Ebda. 
S. 37-54. — M, will durch feine Erflärung des Ölblattichmudes 
dem Defadrachmon die Bedeutung einer Siegesmünze von 
Marathon zurüdgeben. 


Zograph, A.: Ein Bronzemedaillon von Assos. Ebda. $ & 


Archäologie IR 

*Moessel, Ernst: Die Proportion in Antike und Mittel 
München: Beck 1926. (VI, 128 S. mit Abb., 16 S.; 
gr. 8° nz 
M. gibt einen Auszug aus feinem vollftändigen Manuf| 
Nach) Darlegung der mathematischen Grundlagen merder 
durch die Baumerfe Agyptens, Vorderafiens, riechen! 
Noms, des frühen Mittelalters, der Gotik und der Ren 
geführt. Allgemeine Bemerkungen über die Kreisgeon 
bilden den Schluß. E: 


Germanifhe Sprachen und Litera 


ausfchlieglich Englifch 1 

Bibliothekar Dr. Arthur Zuther 

*Baejede, Georg: Wie ftudiert man Deutich? Ratid 

für Anfänger. 2., neubearb. Aufl. München: Bed 1 
(38 ©.) 8° 

Die Neuausgabe diejes jehr praftiichen Ratgebers wurdei 

ein Literaturverzeichnis in Höchft willfommener Weife 

*Festschrift Friedrich Kluge zum 70. Geburtst 

21. Juni 1926 dargebracht. Tübingen: Verlag des 

Seminars 1926. (VI, 164 8.) 8° 8: 

Sr. Kluge (F 21. Mai 1926) hat feinen 70. Geburtstag 


v 
L 


Bibliographie der Schriften Sluges von Dswald Damm 
(©. 5-21), außerdem 20 Einzelauffäge, über die unter den 
Iprechenden Nubrifen berichtet mwird. "u 
Katann, Dslar: Die geiftesmwilfenschaftlihe Richtung i 
Literaturgeichichte. Sn: Literarifcher Handmeifer. 
i. Br.) Ig. 62, 9, Juni. Sp. 641-650. — Knüpft an das 
bon CHjarz „Literaturgefchichte als Geiftesmwifjfenichaft‘ 


Boetif. Metrif, Stoff- und Motivgefhicgte 
Krauß, R.: Gefpenfterroffe und Gefpenfterritte in dei 
ihen Dichtung. Sn: Bei. Beil. d. Staatsanz. f. Würt 
berg 1926, Nr 5, 31. Mai. ©. 109-112. 


Gemeingermanifch 


Bohnenberger, K.: Zwischenformen. In: Festschrif 
rich Kluge. Tübingen 1926. S. 3-4. — „Genaue Er 
der lebenden Mundarten führt vielfach zu der Beob 
daß zwiichen den Gebieten zweier Ausfprachen eines 
einheitlich geiprochenen LXautes fchmale Streifen m 
dritten Ausfprache eingebettet erjcheinen, die in der 
lation einen Übergang von der einen zur anderen 
ausiprache bilden.” R 

Kock, Ernst A.: Dorthin, dort, von dort. Ebda. S. 75-7 
Zeigt, daß die im Titel genannten Begriffe fich je na 
Betrachtungsweife haufig freuzen und im Zujam 
damit der Gebrauch der Präpofitionen und Kafu 
verschiedenen Spradhen und Sprachepochen ein ganz | 

- jchiedener fein fan. $ 

Noreen, Erik: Einige Bemerkungen über den Ursprung 
Stabreims in der altgerm. Dichtung. Ebda. S. 92-99 


Deutih im allgemeinen E 
Hoffmann-Krayer, E.: Präterital-passivische Zusamn 
setzungen im Deutschen (Typus Bratkartoffeln, Schi 

bohnen). In: Festschrift Friedrich Kluge. Tübinge 
S. 57-61. E 
*Hornburg, Rudolf: Ausgrabungen in Altdeutschland. © 
Spaten — ohne Zaubersprüche. Nebst Beiträgen zur We 
forschung. Berlin: Wölbing-Verlag 1926. (84 S.) 80 
Etymologiiche Unterfuchungen über Ort3- und Werjon 
namen, zu den Merfeburger Zauberjprüchen, den Nibelim 

und der Graljage. a 
*Maurer,Friedrich: Untersuchungen über die deutse 
stellung in ihrer geschichtlichen Entwicklung. Hei 

DT 1926. (XI, 216 S.) 8° = Germanische Bipbl. 
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Die Erkenntnis der WVortitellungsverhältniffe fann nr 
monnen werden durch „allmähliche Bemältigung einzelner il 
nerer Teilprobleme. Für den geeigneten Bunft zu Be 
Unterjuchung halte ich die Stellung des Verbums”, — 
Örundjägliches. Hauptteil I: Die Endftellung des Ver 
Kebenjag. Die Unterfuhung der lebenden Mundarten. 


[7 


Hang der Endftelfung des Verbum finitum in der Übergangs 
1. 14.-16. Sahıh. Die Entwidlung in den einzelnen Mund- 
‘ Bmwei- u. Dreigliedrigkeit in den Quellen des 14.-16. 3bS. 
Atteil 2: Enditellung des Verbs im Hauptjab. Hauptteil 3: 
(träge zur Anfangsftellung des Verb3 (bereits in der 
Igbel-Feitichrift veröffentlicht). Regiiter. 
‚ler, R.: Marder und Mahre. In: Archiv f. d. Studium 
neueren Sprachen u. Literaturen. Jg. 81, Bd 150. S. 109 
E 111. — Die Bezeichnung „Marder“ für „Alpdrud” beruht 
Htauf volfsetymologiicher Umdeutung des Wortes ,Mahre”, 
© dern weiit auf eine alte mythische Bedeutung des Marder: 
(ie auch des Jltis) bin. 
“tz, Josef: Berg und deutsche Bergnamen in den Alpen. 
1: Festschrift Friedrich Kluge. Tübingen 1926. S. 122-131. 
erdrof, Karl: Schlefiiche Dichtung u. Dichter. Sn: Die dt. 
$>ft. 1926, 5/6, Mai/Juni. ©. 197-202. 
{fmann, Woys: Sit die deutiche Riteraturauffaffung ver- 
Iferungsbedürftig? In: Stimmen der Zeit. IQ. 56, 9, Juni. 
994-227. — Auseinanderfegung mit $. U. Lur’ „Ein 
brtaufend deuticher Nomantif”, das troß aller Einfeitigfeiten 
y „bon ehrlichiterliberzeugung ausgehender Wed- und Mahn 
'f eines ideal gerichteten Mannes gemertet wird”. 


(= Mittelhocdeutfch 

‘aus, Carl von: Mittelhochdeutsches Übungsbuch. 2., 
rm. u. geänd. Aufl. Heidelberg: Winter 1926. (XII, 
78.) 8° = Germanische Bibliothek. Samml. 1, R. 3, Bd 2, 
äinige Terte der 1. Aufl. find durch andere erjegt. Co find 
ittelfränfischen Neimbibel hinzugefommen die neugefunde- 
> Blätter aus Hall in Tirol, zu Nr 8 (Lhrica) alles, was in 
> Sederhandfchriften unter dem Namen des Grafen von 
di mlauben, des Markgrafen von Hohenburg und des Heren 
o Rotenburg verzeichnet ift. 

mbsch, Robert: Bruchstücke einer mittelfränk. Ritter- 
velle. In: Festschrift Friedrich Kluge. Tübingen 1926. 
108-122. — 9. aus der eriten Hälfte des 14. Ih. in der 
ibliotheque Nationale in Waris, fchwantartiger Stoff, 
en Quelle nicht nachzumeijen üt. 
+lahti,H.: Textkritische Bemerkungen zum König Rother. 
'bda. S. 140-145. 


2 Neuhochdeutiche Sprade 

jıaghel, Otto: Zur Dauer der nhd. Endsilbenvokale. In: 
estschrift Friedrich Kluge. Tübingen 1926. S. 1-3. 

ns, Johannes: Mehr Stilkunst! In: Muttersprache. Jg. 41, 
", Juni. Sp. 167-169. — „Öejeße und Entjcheidungen jeßen 
fo leichter durch, je beijer jie iprachlich abgefaßt find.” 
Hofmann, B.%. 2.: Gedrängtes vollitändiges Fremdworter- 


ud... 26. Aufl., völlig neu bearb. von Theodor Matthias. 
'eipzig: Brandftetter 1926. (IV, 489 ©.) 8° 

‘sckers, E.: Zum Dativus sympatheticus im Neuhochdeut- 
'shen. In: Festschr. Friedr. Kluge. Tübingen 1926. 8. 69-74. 


etti, Friedrich Erdmann: Handbuch der Fremdwörter in 
er deutihen Schrift und Umgangsiprache, 41. Yusg., 
Be ol KRrauße. Leipzig: Helle & Beder (1926). 
.) gt. 

Die neue Ausg. gibt fich als Volfsausgabe. Alle für die 
Vemeinheit nicht in Betracht fommenden Fahausdrüde find 
3gelajien, ebenjo Ableitungen und Bufammenfegungen, 
d en Bedeutung jich aus den Grundmwörtern oder Beitandteilen 
dı jelbit ergibt. Dagegen it die Zahl der fremdfpradhlichen 
tate noch vermehrt worden. 

Sımmler, Wolfgang: Popularjurisprudenz und Sprachge- 
‚chichte im 15. Jahrhundert. In: Festschrift Friedrich Kluge. 
fübingen 1926. S. 133-139. 

rede, Adam: Zur Geschichte des Sprachenkampfes in 
öln um die Wende des 15. Jahrhunderts. Ebda. S. 155-164. 


S Neuhohdeutihe Literatur. Riteraturgefchichte 
Alartels, Adolf: Feinde ringsum. Eine Abmwehrichrift. 
Münden: Callmey 1926. (120 ©.) 8° 
Temperamentvolle Abrechnung des ftreitbaren Literarhifto- 
213 mit feinen Gegnern. I. Der Tall Hauser. II. Dr. Frofch 
1d Genojjen. 

lein, Karl Kurt: Ostlanddichter. Zehn literar. Bildnis- 
studien siebenbürgisch-sächs. Dichter der Gegenwart. 
Kronstadt: Klingsor-Verlag 1926. 
gische Kunstbücher. Bd 1. 

Sharakterifiert werden: Adolf Meichendörfer, Joh. Plattner, 


| 
| 
| 
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Buftav Schufter, Ernft Kühlbrandt, Egon Yajet, K. B. Cap elius, 

he Ruh Heinrich Zillich, Anna Schuller-Schullerus, Hans 
ienert. 

Klein, Karl Kurt: Das fchöngeiftige deutiche Schrifttum 
Siebenbürgens im Strome der geit. In: Oftdt. Mhe. Sg. 7, 
3, Suni. ©. 282-289. 

*Sauer, Will: Konradin im deutschen Drama. Eine literar- 
hist. Abh. über 94 dt. Konradindramen. Halle: Buchh. d. 
Waisenhauses 1926. (132 8.) 8° 

Pierundneunzig! Man bewundert den Fleiß des Verfaljerz, 
der Diejes ungeheure Material ducchgearbeitet hat. Die Reihe 
beginnt mit 8. Chr. Beyer: „Commedia von d. hiltori her&og 

Conrads von Schwaben“ (1585) und fchließt mit dem „SKonradin“ 

des Erbprinzen Heinrich von Gera (1922), das als das jelb- 

ftändigfte aller K.-Dramen, ein echtes, blutheißes Runftwerf 
gefennzeichnet wird. 

Schlaitjer, Erih: Die ftaatliche Akademie der Diehtkunft. 
Srundfägliche Erwägungen. In: Hellweg. Ja. 6, 23, 9. uni. 
©. 391-392. — „Fallen wir alles zufammen, fo vergiftet jede 
Akademie die fulturelle Entwiclung durch ihre Abhängigkeit 
von zeitgemäßen und von politifchen Motiven, die in der 
äfthetischen Wertichägung feine Rolle fpielen dürfen.” 

Traumann, Ernft: Der gejchichtliche Fauft und feine Be- 
ziehungen zu Heidelberg. In: Bon großen u. feinen Männern 
in Heidelberg. Heidelberg 1926. ©. 57-63. 

Vietor, Karl: Vom Stil und Geist der deutschen Barock- 

dichtung. In: German.-roman. Mschr. Jg. 14, 5/6, Mai/Juni. 


S. 145-184. 
Einzelne Dichter 


Abraham a $. Clara. — Bertiche, Karl: Ein neuentdedter 
Brief Abraham a Sancta Clara. In: Das Neue Reich. a. 8, 
37, 19. Suni. ©. 774-775. — Gejud um Genehmigung zur 
Gründung eines Alofters in Tirol, geichrieben 1707, in 
Yateinifcher Sprache, entdedt in der fürstbifchöfl. Kanzlei in 
Briren. Außer diefem Brief ift nur noch ein bon Bertiche 
1925 eritmalig veröffentlichtes, eigenhändiges Schreiben 
Abrahams aus dem Jahre 1689 erhalten, 

Arnim. — Cohn, Alfons Fedor: Schwedisch-deutsche Roman- 
tik. Malla Montgomery und Bettina von Arnim. In: Dt.- 
nord. Jb. 1926. S. 55-65. — Mitteilungen über Bettina aus 
den Tagebüchern von Malla Montgomery-Silfveritolpe. 

Goethe. — GHnt, E.: Auf Goethes Spuren. In: Rundichau. 
Sg. 5, 19. ©.-6-7. — Blauderei über Schloß Dornburg. 
4 Abbildungen. 

Traumann, Ernft: 
Heidelberg. In: Von großen u. Fleinen 
berg. Heidelberg 1926. ©. 41-56. 

*Hamerling, Robert: Ausgewählte Werke. Bd 1. Stuttgart: 
Der kommende Tag. 1926. (XXXII, 516 S.) 8° 

Als Einleitung ein Vortrag von Rudolf Steiner über Hamer- 
ling. Fakfimile eines Briefes von Hamerling an Steiner. Öe- 
dichte. Germanenzug. Homunculus. Die fieben Todfünden. 

Hauptmann. — Stranif, Erwin: Gerhart Hauptmanns Weg 
zum Mythos. In: Neclams Univerjum. Sg. 42, 39, 24. Juni. 
©. 1033-1034. 

Hebbel. — Traumann, Ernit: Friedrich Hebbels Heidelberger 
Aufenthalt. In: Von großen u. Heinen Männern in Heidel- 
berg. Heidelberg 1926. ©. 64-79. 

Keller. — Eichler, Oskar: Die Bedeutung Der Heidelberger 
Sahre Gottfried Keller für feinen „Örünen Heinrich”. In: 
Subiläumzfeftfchr. d. II. ftädt. Realjchule zu Leipzig. Leipzig 
1926. ©. 107-124. 

Iraumann, Ernft: Gottfried Keller in Heidelberg. Sn: Bon 
großen u. Heinen Männern in Heidelberg. Heidelberg 1926. 


Bemerkungen zu Goethes Bejuchen in 
Männern in Heidel- 


Kleist. — *Minde-Bouet, Georg: Kleift3 politiiches Trag- 
ment „Beitgenoffen“. Mit einer Faffimilenachbildung der 
Handfchrift. Berlin: Weidmann 1926. (14 ©., 1 Taf.) 8 
Schriften der Rleijt-Gefellichaft. Bd 6. | 

Die bisher der Dffentlichkeit unbefannt gebliebene und bon 

der Forfehung noch nicht benuste 91. tauchte im Sult 1925 im 

Antiquariat Henrici-Berlin, auf und murde bon dem Srh. 

Ewald dv. Kleift in Harod bei Ermatingen (Schweiz) erworben. 


Kröger. — Boed, Chriftian: Timm Kröger. In: Dt. Vollstum. 
1926, 6, Suni. ©. 447-482. 

Löns. -— *Eilers, Konrad: Hermann Löns als Charakter. Yan- 
nover: Sponholt 1926. (198 ©.) 8° = Beitr. zur niederfädh]. 


Siteraturgeichihte. Bd 3. , 
„Ein Genie mit hohen, meilterhaften Leiftungen, das aber 
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durch feinen Charakter und fein Schidjal gehindert wird, die 

höchfte Bollendung zu erreichen.” 

Tönjes, Max A.: Hermann Löns’ Weltanschauung. In: Mark- 
wart. Jg. 2, 3. S. 41-43. 

Matthisson. — Garfe, ®.: Friedrich Matthiffong Kinder: und 
Sugendjahre in den Magdeburgischen Landen. In: Montags- 
bl. d. Magdeburgifchen Ztg. Nr 25, 21. Suni. ©. 196-197, 

Morgenstern. — Aus dem Nachlaß Ehriftian Morgenfterns. Sn: 
Edardt. 3g. 2, 8, Mai. ©. 230-232. — Fünf Gedichte. Dazu 
„Randbemerfungen” von Willy Prätorius (©. 234). 

Nadler. Traumann, Emft: Der Pfälzer Humorit 8. ©. 
Nadler. — Nadlers Vorfahren und Elternhaus. — Nadlers 
Schuljahre umd Univerfitätszeit. — Zu Nadler3 Tod. Sn: 
Bon großen u. Heinen Männern in Heidelberg. Heidelberg 
1926. ©. 97-158. 

Pichler. — Brandl, Alois: Frühbriefe von Adolf Pichler, Inns- 
bruck, an Ludwig August Frankl, Wien (1847-66). In: 
Arch. f. d. Studium d. neueren Sprachen u. Literaturen. 
Jg. 81, Bd 150. S. 6-30. 

Raabe. — *Hee$, Wilhelm: Raabe. Seine Zeit u. feine Be- 
rufung. Berlin-Örunewald: Klemm (1926). (216 ©.) gr. 8° 

„Eine geiftesgejchichtlihe Deutung von W. R.3 Leben und 

Werk in Bufammenhang feiner Zeit... Es war notwendig, 

einmal das gemeinhin wenig beachtete Verhältnis von politischer 

Geihichte und Dichtung in den Mittelpunkt der Aufmerkfam- 

feit zu rüden und an einem bedeutfamen Einzelfall im Detail 

zu beleuchten. So wurde e3 verfucht, mit einer |ynoptifchen Be- 
trachtung von Geiftesgefchichte, Stammesfunde umd Initemati- 
iher Topologie ein geiftigen Ansprüchen geniigendes Bild jener 
nur jcheinbar befannten 2. Hälfte des 19. Sahrh. zu gewinnen.” 

Schiller. — Gelhard, Josef: Schiller als Kantianer. In: Neue 
Jbb. f, Wissensch. u. Jugendbildung. Jg. 2, 3, S. 282-299, 

Sorge. — Bahhmann, Heinrich: Reinhard Johannes Sorge 
und unfer Weg. In: Die Schildgenofjen. Sg. 6, 3, Mai. 
©. 188-203. 

Sperl. — Alt, Johannes: Auguft Sperl. In: Fränkische Heimat. 
Sq. 5, 6, Juni. ©. 203-207. 

Stieler. — Bolte, Johannes: Eine ungedruckte Poetik Kaspar 
Stielers. In: Sitzber. der preuß. Akad. d. Wissensch. Philos.- 
hist. Kl. XV, 6. Mai. S. 97-122, — Eine umfängliches Lehr- 
gedicht von 5704 Alerandrinern, betitelt: „Dichtkunft des 
Spaten. 1685“, von Bolte in der Kal, Bibliothef in Kopen- 
bagen entdedt. 


Niederdeutih. Hochdeutihe Mumdarten 


Obnjorg, Rihard: Die neuniederdeutfche Bewegung. Sn: 
Niederdt. Heimatfreund. Sg. 5, 8, Mai. ©. 374-384. 


Goetze, Alfred: Alemannische Namenrätsel. In: Festschrift 
Friedrich Kluge. Tübingen 1926. S. 51-57. 

Panzer, Friedrich: Bemme. Ebda. 8. 99-108, — Das Wort 
Bemme it aus dem Slawifchen entlehnt (mend. ‚pomazka‘, 
Zuther: ‚pomme‘). 

Schneider-Clauf, Wilhelm: Kölner Humor und fölnifche 
Mundart. In: Rheinische Heimatbll. Jg.3, 5, Mai. S.185-186. 

Schübel, Georg: Grundlegende Erjcheinungen des Spracd- 
lebens, beobachtet an der bambergifhen Mundart deg 
Sranfenwaldes. In: Fränfiiche Heimat. 30:25, 6, Sünt, 
©. 233-234. 

Teuchert, H.: Niederfränkisches Sprachgut in der Mark 
Brandenburg. In: Festschrift Friedrich Kluge. Tübingen 
1926. S. 145-154. 

Wrede, Wan: Altkölnifcher Sprachfchag. Sn: Rheinische Hei- 
matbll. 3g.3,5, Mai. ©. 183-185. — „Un Menge ı. Mannig- 
faltigfeit dürften die altfölnifchen Sprachauellen nicht leicht 
bon denen einer anderen Stadt übertroffen werden.“ Ein 
Werk des gleichen Titels wird demnäcit vom Berf. hr3g. 


werden. 
Niederländifch 
Schömer, Rosa: Über die Quellen zu Vondels „Maeghden“ 
[Trauerspiel 1639]. In: Festschrift der Nationalbibliothek 
Wien. Wien 1926. 8. 737-744. — Als Quelle fommt vor allem 
„Die eronica van der hilligen ftat van Coellen“ 1499 in Trage, 


Nordifche Sprachen und Literaturen 


Bauer, PVeter: Spend Fleuron. In: Die Bücherivelt. 3g. 23, 
6. ©. 241-245. 


Homann, Hans Joachim: Nordische Bücher. In: Dt.-nord. 


Jb. 1926. S. 146-149. — Befprechung der „großzügig und 
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geichidt angelegten‘ Haeffelichen Serie, deren bish 
Ichienene 15 Bände „vortrefflich geeignet find, einen umf 
den und tiefdringenden Einblid in die nordifche Geift 
zu vermitteln“. Be 
*Sacobjen, Jens Peter: Sämtliche Werke. Dt. von M 
Mann, Adolf Strodtmann, Robert $. Arnold und Elf 
Mit einer Einl. von Karl Duenzel. Bd 1-3. Leipzig:) 
& Beder (1926). (190, 320, 303 ©.) 8° 3 
Larsen, Karl: H. C. Andersen. In: Dt.-nord. Jb. 1996 
bis 83. — Auszug aus einem Vortrag, den der Verfaj 
Rahmen der Anderjen-Ausftellung in Berlin am 24, 9% 
1925 hielt. f 
Marcus, C. D.: Norwegische Prosa nach Hamsun, In 
Schweizer Rs. Jg. 19, 6, 1. Juni. S. 588-604, 5 | 
Matzenauer, Friedrich: Hamsun. Vorläufiges zu s. Erk 
nis. In: Festschrift der Nationalbibliothek Wien. Wien 
S. 609-616. r 


Romanifche Sprachen und Literatu 
Dr. Heinrih Wengler, Lektor an der Univerfität 
Meyer-Lübke, Wilhelm: Zu „Griechen und Romane 

Unteritalien“. In: Arch. f. d. Studium d. neueren Spra 

u. Literaturen. Jg. 81, Bd 50 (N. S.), 1/2.8. 63-82. —; 

jtärfendes u. Einfchränfendes“ zu &. Rohlfs’ Arbeit: © 

Rom. in Unteritalien. Genf 1924. [> 


Sranzöfiihe Sprache und Kiteratur 

*Tobler (, Adolf) — (Erhard) Lommatzsch: Altfr 
sches Wörterbuch. Hrsg. von Erhard Lommatzsch. U 
(Bd 2: XXXVIIS., 128 Sp.) Berlin: Weidmann 1926. 49 


Hoffmeister, Karl: Deutschland im Spiegel Frankreich, 
Dt. Akademikerztg. Jg. 18, 25 (19. 6. 26) S. 3-4, — Of 
Brief an Henri Lichtenberger anläßlich feines Buche % 
heutige Deutjchland in feinen Beziehungen zu Frank 


*Marie de France. Aus dem Esope der Marie des Fr: 
Eine Auswahl von 30 Stücken. Hrsg. von Karl W 
Halle: Niemeyer 1926, (XII, 61 8.) 8° = Sammlung 
Übpungstexte. 9, h 

Rimbaud. — Dereich, Richard: Arthur R. In: Bll. d. Bü 
stube am Museum, Wiesbaden. Jg. 3 (Mai-Juni). S. 
Abdrud der Vorrede zu der R.-Überfegung im Dio 
Berlag Wiesbaden. ; 

Sta@l. Götze, Alfred: Frau von Sta@l und die Politik, 
„Hundert Tage“. In: Arch. f. d. Studium der ne 
Sprachen u. Literaturen. Jg. 81, Bd 50 (N. 8.), 1/2. 8. 


Spanifdh. Jtaltenifch. Provenzalifc. 

Pfandl, Ludwig: Grundzüge d. span. Dramas vor Lope 
Vega. In: Germanisch-Romanische Mschr. Jg. 14, 
(Mai/Juni). S. 201-221. — Behandelt da3 gelehrte Dr 
(Abril, Bermüdez, Virnes), das Bolksfchaufpiel (Rop 
Nueda, Timoneda, Alonfo de la Vega, Rey de Artieda, C 
bante3), das religiöfe Drama (PBedraza, Timoneda). 


Panconcelli-Calzia: Phonogramme in römischer Mund 
In: Arch. f. d. Studium der neueren Sprachen u. Litera 
Jg. 81, Bd 50 (N. 8.), 1/2. 8. 104-109. — Wiedergabe ein: 
Zerte, die BC. felbft geiprochen hat. 


*Bernart von Ventadorn: Ausgewählte Lieder. Hrsg. % 
Carl Appel. Halle: Niemeyer 1926. (XI, 47 S., 2 Tat, 
= Sammlung roman. Übungstexte. 7. E 

*Bruchstücke des provenzalischen Versromans Flame 
Ausgew. von Kurt Lewent. Halle: Niemeyer 1926. | 
81 S.) 8°— Sammlung roman. Übungstexte. 8, ; 


Sheaterwifjenfchaft 

Dr. Sriedrih Michael 3 

*Doerry, Hans: Das Rollenfach im deutschen Theat 
betrieb des 19. Jahrhunderts. Berlin: Selbstverlag 
Gesellschaft für Theatergeschichte 1926. (XII, 147 8.) 
= Schriften der Gesellschaft für Theatergeschichte. Bd 
Sm Vordergrund des Intereffes fteht die „Trage der. pri 


Be” 


Bedeutung des Rollenfadhs, die den Hauptfern der 
en Arbeit bildet und im Verfolg des Entmwiclungss- 

er Szenishen Kunft von der felbitherrlichen Kunft des 
pielers zur Ausbildung der Kunit des Negifjeurs einen 
ag zur Geihichte der Schaufpieltunft im allgemeinen, 
‚Regie im befonderen zu geben bejtimmt ift“. Die jehr 
ji une, auf Anregung Mar Herrmanns entitandene Arbeit 
„die Untergrabung und jchließliche Überwindung“ des 
 nfach- Prinzips mit allen Auswirfungen und fünftlerischen 
en Begleitericheinungen; jehr deutlich wird die Rolle, 


Sshiens Werk dabei geipielt hat. 

1, Dietrich: Neue Wege und Ziele im Theaterbau. 
[hluß.) In: Die Dt. Bühne, 18, 7, 3. Suni..S. 131-133. — 
er Proizeniumslogen, Orcheiteranlage, Umgang um den 
ve Heizung, Lüftung ujw., abermals mit bei. 
‘rucfichtigung amerikanischer Anlagen. 

ızenbecher, Hans Esdras: Das Heroische in der mo- 
(nen Oper. Anmerkungen zu einer Aufführung Egon 
\slleszscher Bühnenwerke in Köln. In: Die Scene. 16, 


(Juni. S. 170-172. 

Hi . A.: Die Volksbühnenbewegung und die junge Gene- 
ıion. Ebda. S. 167-169. — Die Volfsbühne, die heute 
00 iitarieher umfaßt, darf nicht nur eine erhals 
ide Organifation fein, die billige Theaterpläße Ichafft, 
jıdern muß produftid werden und namentlich der jungen 
(meration dienen. Diefe fommt zu Wort: Dur) Brecht, 
ler, Rehfiich, Becher und Wolfenftein, die fajt durchweg 
i3 heutige Programm der Volksbühne jcharf ablehnen. 

0, Otto: Vom Problem auf dem Theater. Ebda. 8. 165 
1; 7. — Behauptet, daß jeit Schiller, der fi zum Sprad)- 
‘je weltanjchaulicher Diskuffionen machte, die große Tradi- 
n europäischen Theater® im deutjchen Drama von der 
alt des Denkens erjtidt fei. 


che, Faust. — Modes, Theo: Faustregie. Grundsätzliche 
Üitrachtungen. Ebda. S. 185-186. 


eient. — *Altmann, Georg: Zudmwig Deprient. Zeben u. 

fee. Künstlers. Mit 8 Taf. Berlin: Ullftein (1926). (275 ©.) 
= Dt. Lebensbilder. D=-2&0.7.50 
schildert in den erjten fünf Kapiteln den äußeren Xebens- 
um dann im Abfchnitt „Aus der Werkitatt” ausführlich 
t guter Sachfenntnis vom Wejen des Schaufpielers D., 
hlußfapitel „Der Alltag” vom Menfhhen D. zu jprechen. 
bildungen zeigen 3. T. eritmals veröffentlichte NRollen- 


H 


! 


em. — Weltmann, Zub: Der Berliner Bühnenfpielplan. 
‚25/26. Sn: Reclams Univerjum. 42, 33, 13. Mat. ©. 876 
3 878. Mit 5 Abb. 

riburg. — Benyovszfy, Karl: Unfer altes Theater. In: 
teßburger Btg 163. Nr. 74970, 17. Februar. © 4. — 
ehandelt namentlich die Preßburger Nathan-Aufführung 
m Sahre 1785. 

in. — Hofmannsthal, Hugo: Über das Burgtheater. 
us einem Gespräch mit Carl Marilaun. In: Die Scene. 
», 6. Juni. S. 182-185. 

n.— Hämel, Adalbert: Schaufpielerichidjale in Spanien 
116. und 17. Sahrhundert. Sn: Sberica. 5, 1/2, April/Zunt. 
„24-30. — Charafterijiert die allgemeinen Theaterverhält- 
Bun ihildert Schidjale einzelner Schaufpieler, ihre Her 
mit und joziale Stellung. 


1% 

= Runftwiffenjchaft 
of. Dr. Sulius Zeitler und Dr. Arthur Luther 
Bs.s Denkmalspflege und Heimatschutz. Freiburg i. Br. 
325. Stenographischer Tagungsbericht nebst einem Anhang. 
erlin: Hackebeil 1926. (198, 68 S. m. Abb.) gr. 8° 
# den zur Debatte jtehenden Themen feien genannt: 


N 
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Erhaltung der Glasmalereien im Freiburger Müniter, Dent- 
malspflege in Elfaß-Lothringen bis 1918. Die Behandlung der 
Farbe im Stadtbild. Anhang: Beiträge zur Deimat- und 
Kunftgeichichte des Oberrheins. Darunter: „Zur Freiburger 
Baugeichichte” von Mufeumsdirektor Dr. Noad. 63 Abbildungen. 


Lindner, Werner: Vom Gegenwartswert der Volkskunst. In: 
Die Schaulade. Jg. 2, 5. S. 339-346. 

*Muthesius, Hermann: Zur Frage der Erziehung des künstle- 
Be Nachwuchses. Berlin: Hackebeil 1926. (40 8.) 
gT. \ Du 

Vortrag, gehalten in der Akademie des Baumejens in 

Berlin. In der befannten freundlichen, formal fo anfprechenden 

Art von Muthefius werden hier die Probleme der fünftleriichen 

Erziehung geordnet dargelegt. Er unterfucht eingehend die Be- 

deutung, aber auch die Grenzen der Werfitattlehre. Die be= 

fonderen Schwierigfeiten, mit denen auf feinem Telde der 

Architekt zu fampfen hat, werden erläutert. Bejonders warn 

Spricht M. für die Baugemwerffchule und ihre Möglichkeiten. 

Volbehr, Th.: Von Herder zu Kandinsky. In: Die Kunst 
für Alle. Jg. 41, 10, Juli. S. 297-298. — Herder und Die 
modernite Kunftrichtung find einig in der Ablehnung des 
allgemein gültigen äfthetifhen Kanon und der Betonung 
des Smdividuellen, nur duch Stil der Zeit und nationale 
Eigenart Bedingten. 

Donath, Adolph: Bode und „Das Berliner Museumschaos‘“. 
In: Der Kunstwanderer 1926. 1/2, Maiheft. S. 353-354. — 
MWendet fich Scharf gegen Karl Scheffler Ausführungen in 
„Kunft u. Künftler”, Vgl. auch in demfelben Heft: „Der 
Rampf um den Berliner Mufeumsbau” von Karl Anton Neu- 
gebauer (©. 355-356) und „Was mill Theodor Wiegand ?” von 
Friedrih Stod (©. 356-359). 

Voß, Hermann: Die Neuordnung der italienischen Gemälde 
im Kaiser-Friedrich-Museum. Ebda. Juniheft. S. 397-400. 

Waldmann, Emil: Die Bremer Kunfthalle. ([Bielefeld:] 
Relhagen & Klafing [1926].) (16 ©. mit farb. Abb., 1 farb. 
Ber) 4° = Sonderlabldrudle] aus: Velhagen & Klafings ur 


Waldmann hat es verftanden, aus dem ihm anvertrauten Bre- 
mer Runftmufeum eine ganz moderne Galerie und eines der wich 
tigften KRunftinftitute Deutichlands zu machen. Die einheimifche 
Runft, der Smpreffionismus, das Deutichrömertum finden fich 
erftändnisvoll gepflegt, jede Richtung tt vorzüglich repräjen- 
tiert. Der Auswahl der jüngsten Strömungen, die in Bremen 
porfichtig Fultiviert werden, fommt der hohe Gejchmad zugute, 
mit dem Waldmann al3 mit einem untrüglihen Gradmejjer 
die Erweiterung feines fchönen Reiches vornimmt, Dejjen 
Rechenschaftsbericht auch jhitematiich in zahlreihen Partien 
fehr belehrend it. 

MWiühr, Hans: Das Brufenthalihe Mujeum in Hermannitadt. 
Sn: Oftdt. Mhe. Sg. 7, 3, Juni. ©. 246-254. — Samuel 
Fehr. dv. Brufenthal, Gouverneur von Siebenbürgen unter 
Maria Therefia, fchuf feine außerordentlich reiche Gemälde- 
fammlung in der 2. Hälfte des 18. Jahrh. Ihr Dauptwert 
liegt in den Gemälden flämifcher und Holländischer Meijter 
des 17. Jahrh. 


Halm, Philipp Maria: Professor Max Hauttmann j. In: 
Mittn der Akad. zur wissenschaftl. Erforschung u. Pflege 
des Deutschtums. 5, Juni. S. 161-166. 


Einzelne Epochen, Länder und Ortipaften 
Stoff- und Motivgejchichte 
*Sydow, Eckart von: Kunst und Religion der Naturvölker. 
(Mit 55 Abb. im Text u. 83 Taf., davon 3 farb.) Oldenburg 
i. ©.: Stalling (1926). (237 S., 3 Bl. Erkl.) 4° = Sacramen- 
tum artis. mass 


*Ermisch, Hubert Georg: Zwinger-Führer. Mit einem Vorw. 
von Cornelius Gurlitt u. 68 Abb. Dresden: Jeß 1926. 
(78 8.) 8° 

Auguft der Starke u. d. Baugedanfe des Broingers. Baus 
gefhichte. Die Künftler. Die Stilfrage. Die Erneuerungs- 
arbeiten. Rundgang. 

Grautoff, Otto: Offizielle und bürgerliche Kunst in Frank- 
reich. In: Zs. für bildende Kunst. Jg. 60, 3. S. 63-71. — 
Der Auffas war urfprünglich al3 Bericht über die Ausstellung 
„Le paysage francais de Poussin & Corot“, Paris 1925, 


gedacht. 


) 


Grohmann, Will: Die Kunst der Gegenwart auf der Inter- 
nationalen Kunstausstellung Dresden 1926. Mit 60 Abb. 
In: Der Cicerone. Jg. 18, 12, Juni. S. 377-416. 

* Klein, Sojeph: Salem. Ein Führer durch die Kunftdenkfmale 
und die Öeichichte der ehemaligen Reich3abtei Salmansweil. 
T.1. Überlingen am Bodenfee: Feyel 1925. (29 ©. mit 1 Fig., 
5 Taf., 1 Grunde.) 8° 
Die alte Cifterzienferabtei Salem, heute das Schloß eines 

befannten Fürften, wurde 1804 fäfularifiert. Der mwichtigite 
Bau der ganzen Anlage it der Münfterbau aus dem 14. Sahr- 
hundert. Bejonders intereffant ift, wie Minfter, Safriftei, 
Sommerrefeftorium u. a. im Innern die Stilformen von 1700 
bis 1800 mwideripiegeln. Die Stephanzfelder Friedhofsfapelle 
hat fih ©t. Stephano di NRotondo zum Mufter genommen, 
wahricheinlich ftammt fie von Franz Beer. Fir die Snnenaus- 
ftattung wird hier wie für das Münfter Franz Sofeph Feucht- 
mader genannt. 

*Philippi, Adolph: Florenz. 4. Aufl., bearb. von Walter Heil. 
Mit 260 Abb. Leipzig: Seemann 1926. (388 8.) kl. 8° — 
Berühmte Kunststätten. Bd 73/74. 10.— 

Tzigara-Samurcas, Alex.: Rumäniens Kunstschätze. In: 
Mittn der Geograph. Gesellschaft in Wien. Bd 69, 1-4. 
S. 64-74, 

Entmwidlung der Kunft in Rumänien von der Urzeit bis 
auf die Gegenwart. Rumänien wird als die eigentliche Hei- 
mat de3 Holzbaus bezeichnet. 


Negelein, Julius v.: Das Traumproblem in der germanischen 
Kunst. In: Dt. Rs. 52, Juni. S. 232-240. 
*Sauer, Joseph: Wesen und Wollen der christlichen Kunst. 
(Rede.) Freiburg: Herder 1926. (22 8.) gr. 8° ; 
So fnapp diefe Freiburger Reftoratsrede ilt, fo gediegen 
und gehaltvoll ift fie, wie man auch von ihr fagen kann, daß 
feine ihrer Anmerfungen überflüffig ift. Die chriftlihe Kumft 
ift hier gleichbedeutend mit mittelalterliher Kunft, über Michel- 
angelo geht Sauer nicht hinaus. ©. zieht in ftärfftem Maß die 
iDeengejchichtliche Interpretation heran, wobei er fich befonders 
mit Doofäf und Rofenthal auseinanderfett. 


Baufunft 

Agha-Oglu, Mohammed: Die Gestalt der alten Mohamme- 
dije in Konstantinopel und ihr Baumeister. Mit 12 Abb. 
In: Belvedere. Bd 9/10, 4. S. 83-94. 

*Badische Architektur. Berlin: Stollberg 1926. (43 S. m. 
Abb.) 4° = Bausteine. Nr 4, 

Bier Seiten Tert, der Neft Abbildungen von der Landes- 
architefturausftellung in Karlzruhe. Einführender Auffat von 
Alfred Filcher. 

*Binder, Georg: Die niederösterreichischen Burgen und 
Schlösser. T. 2: Nördlich der Donau. Mit 30 Abb. nach 
eigenen Lichtbildaufnahmen desVerf. Wien: Hartleben 1926, 
(152 8.) kl. 8° = Österreich. Bücherei. Sonderbd 2, 

Behandelt die Burgen und Schlöffer im Waldviertel und 
in dem Biertel unter dem Manhartsberg. 

*Lehner, H[ans], u. Rudolf Schultze: Die Ausgrabung auf 
dem Münsterplatz in Bonn und Das Altmünster von Bonn. 
Mit [Abb. u.] 7 Taf. Bonn: Marcus & Weber 1926. (S. 201 
bis 331.) 40 EEE 

©.-U. aus den „Bonner Sahrbüchern‘, 9. 130. Die Auf- 
findung von fteinernen Särgen auf dem Münfterplaß in Bonn 
gab Beranlaffung, hier den urfprünglichen farolingifchen An- 
lagen nadhzuforshen, die entiweder al3 Miünfter-Gedächtnig- 
fapelle oder als Farolingifches Münfter mit Krypta zu deuten find. 

Die Interpretationen, auch unter Heranholung meitfchichtiger 

Vergleiche, bejonders mit den früheften Anlagen in Köln, 

gehen auseinander, die Wichtigkeit der Ausgrabungen für die 

Rekonftruftionen farolingifcher Bafilifen fteht jedoch außer Frage, 

Müller-Beeck, F. George: Die japanische Gartenkunst unter 
dem Einfluß der Lehren des Buddhismus und Shintoismus. 
In: Der Erdball. Jg. 1, 2. S. 61-64. 

*Pauly, Georg: Das Altkieler Bürger- und Adelshaus. Eine 
Sammlung und Entwicklungsgeschichte seiner Nutz- und 
Kunstformen. Mit 213 Abb. Kiel: Handorff 1926. (160 8.) 4° 

Das Wohnhaus als Teil der alten Stadtplanung. Die Raum: 
geitaltung des Wohnhaufes. Die architektonische Geftaltung der 
Hausanficht und des Hausinnern. Baufonftruftionen und Baus 
ftoffe. Nebenanlagen. 

Thleps, Hermann: Unfere alte Holzbaufunft al3 Trägerin 
deuticher Stammeseigenarten. In: Zeitwende. Sg. 2, 6 
Sunt, ©. 617-622, 
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Phleps, Hermann: Die fiebenbürgisch-fächlischen 
burgen. In: DOftdt. Mhe. Sg. 7, 3, Suni. ©. 239-246, 
*Bom Reihsehrenmal. Hrag. unter Mitwirkung von | 
nelius Öurlitt und Johannes Kepler von Karl Auguft Walt 
München: Callmey 1926. (36 S. m. Abb.) 8° & 
Einleitung. Gurlitt: Reichskriegerehrung. Nationale Eh) 
mäler. Der Sinn des Keichsehrenmales. Kehler: Die To) 
opfer unjeres Volkes im Weltfriege. Der heilige Hain, 
Neinerlös der Schrift ftellt der Verlag dem Neichspräfide 
für den Ehrenmalfonds zur Verfügung. = 
Zaloziecky, Wladimir Roman: Byzantinische Proven} 
der Sophien-Kirche in Kiew und der Erlöser-Kathedr 
Tschernihov. Mit 2 Abb. In: Belvedere. Bd 9/10, 4, Fe 
5. 70-77. — le Einwände gegen die byzantiniiche $ı 
venienz der beiden berühmtejten altruffiichen Kirchen men 
für hinfällig erklärt. “| 


Malerei und Graphik 


Dirksen, Viktor: Hamburgische Malerei in der ersten Hi 
des 19. Jahrhunderts. In: Die Kunst für alle. Jg. 41,| 
Juli. S. 308-313. — Runge, Faber, Denner, Wası ( 

Spedter u. a. {X 

Dominif-Reimeih, Hildegard: Moderne fiebenbürg 
fächjifche Maler. In: Oftdt. Mihe. Ig. 7, 3, Zuni. ©. 254: 
Bejonders eingehend werden behandelt Hans Eder, Herm 
Konnerth, Ernit Honigberger, Mattis-Teutjch. # 

Ehl, Heinrich: Die altniederländifche Malerei im Wandel 
Geihichtsbetrachtung. In: Literariicher Handmweifer (8 
burg i. Br.). 3a. 62, 9, Juni. Sp. 649-655. — Im Ani 
an das große Werf von Friedländer. en 

Sicher, Karl: Spätgotifche Malerei in Niirnberg. Sn; 
fiiche Heimat. Sg. 5, 6, Juni. ©. 213-217. 

*Gollob, Hedwig: Der Wiener Holzschnitt in den Jat 
von 1490-1550. Seine Bedeutung für die nordische K 
seine Entwicklung, seine Blüte und seine Meister zsgestj 
beschrieben. Mit 91 Abb. [im Text u. auf 1 Taf.]. Wi 
Krystall-Verlag 1926. (92 S.) 4° = Artes Austriae. B 


f Per 

Über den Wiener Holzfchnitt mußten wir bisher recht 
man begnügte fi wohl zumeilt, die Einwirkungen 
Donaufchule bei Cranach und Hirfchvogel zu regiftrieren 
Hans Tiege gewidmete Buch von Gollob hebt nun eine 
Reihe von Künftlerindividualitäten and Licht, die die 
graphiich vorzüglich fennzeichnen, wie den Meifter S. €, 
Cofjmann?), die Meifter U. F. und A. N., die Meifter 9 
Nebell und Richard Abel. Stark in den Vordergrund r 
VBiener Initialfunft und das Heiltumsbuch. Es wird geze 
wie der Wiener Holzichnitt fich felbftändig entwidelt und k 
italienilierenden Efleftizismus frei bleibt. Dabei wird aud 
Definition des Donauftils ftärfer herausgearbeitet. 


'Grimschitz, Bruno: Jahrhundertschau deutscher Malere 


der Wiener Sezession. Mit 5 Abb. In: Belvedere. Bd 
4. Forum. 8. 78-82. 

*Schürmeder, Walter]: Der Holzschnitt und der Lin 
Ichnitt. Eine Einf. in f. Technik f. Künftler u. Laien, 
burg: Maier [1926]. (112 ©. mit 64 Abb., 2 farb 
5 Taf. in Leporelloform.) 8° 

Das Büchlein bat fein Schwergewicht in der Schil 
der Technifen und in den Anleitungen dazu; befonders | 
fommen muß fein, daß der moderne Holsfchnitt und, der Farl 
bolzjchnitt eingehend erläutert werden. Die Beifpiele find 


3 


[2 


gemwählt. 
KRunftgemwerbe 2 


[Alberts:) *Grundfägliches über evangeliihe Para 
Beilage zum VBerordnungsbl. des Ev.-luth. Landest 
riums [Dresden]. 12, Stüd vom Sahre 1926. Im A 
des Vereines zur Pflege evangel. Raramentif herausgegel 

*Kunstgewerbliche Arbeiten aus den Werkstätten der 
werbeschule Zürich. Hrsg. von der Gewerbeschule Zür 
Mit 15 farb. u. 78 schwarzen Abb. Erlenbach-Züri 
Rentsch 1926. (8 S., 65 Taf.) 4° 1 

„Die Direktion der ©. 8. übergibt die vorliegende Pu 
fation der Offentlichfeit als Nefultat der Ausstellung 

Schülerarbeiten, die anläßlich der internat. Kunftgeie 

Ausftellung in Paris 1925 im Grand Palais gezeigt mom 

Graphif, Buchklunft, Metallarbeiten, Möbel, Defora 

malerei, Tertilien ufiv. | F 

Hermann, Hanns: Probleme der modernen Porzellankun 
In: Dt. Rs. 52, Juni 1926. S. 240-244, 


A 


mann, Herbert: Plastische Bildstickereien. In: Kunst u. 
uns tgewerbe. Jg. 6, 8. S. 177-178, 

"slinger, Franz: Die alte Glasmalerei in Dfterreich. Sn: 
‚ex getreue Edart. Sg. 3, 16, Ende Mai. ©. 740-750, 
tz, Wilhelm: Gold und Silber. Dt. Goldschmiedearbeiten 
Jr Gegenwart. 64 Taf. Abb. zsgest. u. mit einer Einl. ver- 
hen. Berlin: Reckendorf 1926. (23 S., Tab.) 4° = Bücher 
\r Form. Bd 3 

(neider, Max: Wege und Ziele der neuen Porzellankunst, 
u: Der Kunstwanderer. Jg. 8, 1/2, Juniheft. S. 411-413. — 
lly Steger, Ernit Wend, Edmund Dtto, Ph. Kittler u. a. 
|Icher- -Molthein, Alfred: Die deutschen Renaissance- 
Jäser auf der Burg Kreuzenstein. II. Mit 38 Abb. In: Bel- 
dere. Bd 9/10, 4. Forum. S. 57-69. 

Jiser, Armand: Die königliche Porzellanfabrik in Kopen- 
jneon. In: Dekorative Kunst. Jg. 29, 10, Juli. S. 235-240. 


Einzelne Künitler 

iklin. — Schmid, H. A.: Böcklin und die in Amerika 
ıtdeckten Landschaften aus der Zeit von 1850. In: Zs. f. 
ld. Kunst. Jg. 60, 3, Juni. Beil. S. 25-26. — Die von 
'. Wendland in Amerika entdedten Zandichaften fünnen 
Er als Werfe Bödlins gelten. 

er. — Drost, Wilhelm: Elsheimer-Bilder in Cam- 


ei Täfelhen E.3 im Fiswilliam-Mufeum zu Cambridge, 
 Deutichland faum befannt: Latona und die Bauern, 
tinerva al3 Beihüserin der Künfte und Willenichaiten, 
enus und Cupido. 

li. — Allwang, P.: Buonaventura Genelli, Historien- 


aım-Sachsenberg. — Hildebranpd, Friedrich; 1.0 
imm-Sachjenberg. Sr: Dt. Mhe. 9. 6, Iımi. ©. 435-444. 
Br Stange, Y.: Der Augsburger NRatsbaumeiiter Elias 
a E55 Die Broppläen (München). Sg. 23, 37, 12. Zunt. 


290 
$. Holl, geb. 1573, geft. 1646, erjcheint ald Bahnbreder 
Ür neuen deutichen bodenftändigen Baukunft. Sein Haupt- 
it das 1616-20 erbaute Augsburger Rathaus. 
 voldt. — Roh, Franz: Alexander Kanoldt als Graphiker. 
.ı: Die Kunst für alle. Jg. 41, 10, Juli. S. 300-307. 
aardo da Vinei. — *Herzfeld, Marie: Leonardo da Vinci. 
rt Denker, Forscher und Poet. Aus seinen veröffent!. 
riften. 4., veränd. Aufl. Jena: Diederichs 1926. (VIII, 
0 S., 16 Tat. ).89 
as bekannte Werk ericheint in mefentlich veränderter 
m in zwei Teilen. Der vorliegende erite Teil enthält nur 
i Te, erte Leonardos, gegenüber den früheren Auflagen wejent- 
ie vermehrt. Der ganze Stoff ift in dreizehn Gruppen ge= 
Ivert: Über die Riffenichaft; Von der Natur; Sonne, Mond 
1 Erde; Über Kunit; Fabeln; Prophezeiungen ujm. 
p, Anny E.: Leonardos Reiterdenkmalprojekte. In: Zs. 
ir bildende Kunst. Jg. 60, 3. S. 53-62, 
imsky. — Braungart, Nichard: Sigmund Lipinsfg. Sn: 
teftermanns Mhe. Sg. 70, 839, Zuli. ©. 541-548, — Mit 
1% Abb. nach) Radierungen umd Erlibris des Künitlers. 
au. — *Haupt, Mr Heinrich NRanzau und Die 
ee Seietic. f, . Schleswig-Holfteinifche Gefchichte 
SU. aus Bd 56 der Beitfehrift der Gefellichaft. Ranzau 
116-1598), Statthalter für die Herzogtümer Schleswig und 
)tein, bedeutend al3 Architekt, Bildhauer und Dichter. 
(lestl. — Bobeltiß, Hans Cafpar bon: Rudolf Scieftl, der 
„ eimatmaler. Sn: Daheim. 3a. 62, 38, 19. Juni. ©. 11-12. 
— Franck, Philipp: Vom alten Steinle. In: Der 
‚unstwandere, Jg. 8, 1/2, Juniheft. $. 413-415. 
Gefchichte 


ohannes Hohlfeld und Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
- Mittelalter 

E. Dr. Sigfrid 9. Steinberg 

unda, Anna: Die Barschalken. Ein Beitr. zur Sozial- 
"schichte d. Mittelalters. Br 1 Kt. Wien: Eligius-Verlag 
926. (VII, 49 S., 1 Kt.) gr. 8° = Veröffentlichungen d. 
eminars f. Wirtschafts- "r En teresschichte an d. Univ. 
Vien, 2, 4.60 
Bom Beginn des 8. bis zu Beginn des 13. Ih. findet fich 
weisen Altbaiern der Stand der „Barichalten‘ (= zing- 


E 


= 


idge. Mit 3 Abb. In: Belvedere. Bd 9/10, 4. 8. 94. — 


 Arabesken- Maler. In: Form u. Farbe. 15, 6. Ss. 93-97. . 
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gebender Knecht), die al3 „minderfreie Hinterjaffen, an die 

Scholle gebunden und dem. Örundheren mit Zins und Dienft 

verpflichtet, dabei aber perfönlich frei” definiert werden. Ihre 

Herkunft wird auf romantische, von den Germanen unter- 

mworfene Bevolferungsrefte zuricgeführt; fie gehen dann in 

den Grundholden auf. 

*Sander, Paul, u. Hans Spangenberg: Urkunden zur Ge- 
schichte der Territorialverfassung. H. 4. Stuttgart: Kohl- 
hammer 1926. (V, 39 S.) gr. 8° = Ausgewählte Urkunden 
SEN Verfassungs- u. Wirtschaftsgeschichte. Bd 2, 

1.50 

Das Heit EN Die urleiher oaMSQelehe und Landes 
teilungen” (Berg 1247, Baiern 1329, Baden 1380, Branden- 
burg 1473, Sachen 1485) und „Snterterritoriale Verträge” (Boll, 

Pfahlbürger, Seleit, Filich-Kleve-Bergicher Heiratsvertrag, Ein- 

verleibung Weitpreußens in Bolen u. a.), zum Teil gekürzt, zum 

Teil gegenüber den bisherigen Druden verbejlert. 


Landes- und DOrtsgejchichte 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 


*Heimreich, Anton: Nordsfrefifche Chronid, darin von denen 
dem Schleßmwigifchen HerkogtdHum incorporirten frefiichen 
Ca wird berichtet. Mit Fleiß zufammen gefchrieben 

uch M. Antonium Heimreich. Gedr. zu Schleßmwich durch 

en Holmwein, Füritl. Buchdr. An. M. De. LXVI. (Rachdr.) 
(München: Seffen 1926.) (16, 548, 16 ©.) El. 8° 

Sn 350 num. Er., Hperg. 30.— 

Neudrucdf der Erjtausgabe ohne Einführung oder fonjtige 

HBemerfungen des Herausgebers. 

*7s. d. Ver. f. Thüringische Geschichte u. Altertumskunde. 
N. F. Bd 26 (34), 2. Jena: Fischer 1926. (TV, S. 185-418.) 

Snhalt: Elsbetb Behrend-Rofenfeld: Die politifchen 

Sdeen Dsfar dv. Wüdenbrugf3 nach feinen Schriiten und nach 

feiner Tätigkeit (Schluß: Bermwaltungspolitifche u. publi= 

zistifche Wirkfamfeit; Tätigkeit al3 Kultus= und Juftizminiiter in 

Weimar). Wilhelm Junius: Aus der Gefangenschaft des Kur- 

fürften Sohann Friedrich von Sacjen. (Wertvolles Material 

zur Runftgefchihte — Kranach! — de3 Beitalter3.) Hans Heuss 
badb: Sohann Müsel, Fürftl. fach). Baumeifter zu Weimar, 

Sena u. Eifenach [1647-1717]. Ernft Koch: Das Hütten u. 

Hammermerf der Fugger zu Hohenfirchen bei Georgenthal in 

Thüringen 1495-1549, 1. Teil. — Kleine Mitteilungen: Stöl- 

ten: Zur Zage von Wolmerib. Curt Fifher: Kriegsfreimillige 

aus den Herzogtiimern Sahjen-Gotha-Altenburg und Sacjen= 

KRoburg-Saalfeld in den Jahren 1813/15. — Otto Dobeneder, 

Bibliographie der legten Jahre zur thüringifchen Gefchichte. 

Süddeutschland. — *&ärtner, Georg: Streifzüge durch Alt- 
Nürnberg [2.] Die Lorenzer Stadt. [3 u. d. T.:] Rund um 
Nürnberg. Streifzüge im Nürnberger Butafriehen: Nürns 
berg: Drag Verlagsanft. u. be 1926. (224; 395 ©. 
mit Abb.) 8° 2: Hlm. 3.50; 3: Hl, 4,— 

Sammlung Efleiner £ulturhiftorifcher Auffäte, 

Dieterich, Hermann: Geidhichte von uatelhen, Pau Abb.) 
Sin: Rudwigsburger Geichichtsbll. Bd 10. ©. 3-5 

Römer: LE im Bauernfrieg 0 Ihr "Sabren. 
Ehda. ©. 70-76. 

*Bibliographie der Württembergischen Geschichte. Begr. 
von Wilhelm Heyd. Bd 5. Enth. d. allgemeine Literatur 
von 1906 bis 1915. Mit Nachträgen. Bearb. von Otto Leuze. 
Stuttgart: Kohlhammer 1926. (XIII, 208 S.) gr. 8° |°6.— 

Da das Werk nicht nur der reinen Wiffenfchaft, jondern auch 

der praftifchen Heimatpflege dienen möchte, find auch zahl- 

reiche fleine ort3geschichtliche Pl mehr populärer Art mit 
aufgenommen worden, fo daß die größtmögliche Vollitändigfeit 
aller biltoriichen Wirttembergenfia erreicht it. 

Böhmen. — *Rraufe, Walter: Grundriß e: gejchichtlichen 
Heimatkunde von Mikultfchüß. (Beuthen D.-©.:) Heimat- 
en 1926. (16 ©. mit Abb.) gr. 8° = Mifultfchüger natur 
eite 

aentelides, Dtto: Troppau. Mit Abb. Reichenberg: Kraus 
(1926). (28 &.) 8° = Gudetendt. Heimatgaue. 9. 35. 

*Reppa, ee Franz: Krummau im Böhmerwald. Mit Abb, 
Unter Mitwirkung v. Leopold Bihler und Rudolf A 
Ebda. (48 ©.) 8'=Sudetendt. Heimatgaue. 9. 31. KE. 4 

N Franz: Bergftadt Mies. Mit 4 Abb. a 
(32 ©.) 8° = GSudetendt. Heimatgaue, 9. 36. — 45 

*RhHfchner, Sofef: Brürstand. Mit Abb. (40 ©.) 8° = Gu- 
detendt. Heimatgaue. 9. 27. K£&. 3,60 
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Hiltorifhe Hilfswifjenfhaften 
Dr. ©igfrid 9. Steinberg 

*Bretholz, Berthold: Lateinische Paläographie. 3. Aufl. 
Leipzig: Teubner 1926. (VI, 112 S.) 4° = Grundriß d. Ge- 
schichtswissenschaft. Reihe 1, Abt. 1. Hlm. 5.60 

Mechanifcher Neudrud der legten Auflage, jedoch mit Heinen, 
in den Tert eingearbeiteten Berbefferungen. 

*Bhilippfen, Hleinrih]: Siegel und Wappen der Stadt 
Schleswig und der Schleswiger Knudsgilde, Eine herald 
Studie mit 4, 3. T. farb. Taf. Schleswig: Bergas 1926. 
(14 ©.) 4° 1.80 

Die Arbeit ift im mefentlichen rein deffriptiv; auf die (doch 
wohl wahrjcheinlichen) Zufammenhänge der Knudzgilde mit der 

Ausbildung der Stadtverfaffung wird nur furz (und unrichtig) 

hingemiejen. 

*Gerhardt, Mfred: Die Münzen der Edlen Herren von Quer- 

furt. Querfurt: Jaedel 1926. (15 ©. mit 1 eingedr. Stamm 

taf.) 8° —,80; geb. 1.25 

Beichreibendes Verzeichnis von 49 Münzen des 13. u. 14. Sh. 

mit furzer Einleitung u. Stammtafel der Herren von Querfurt. 

Schrötter, F. v.: Drei ostpreußische Münzfunde. In: Zs. f. 
Numismatik. Bd 36, 1/2. S. 95-100. — Meift polnische und 
brandenburgifhe Münzen des 17. Ih. 

Suhle, Arthur: Zwei Funde aus der sächsisch-fränkischen 
Kaiserzeit. (Mit 1 Tafel.) Ebda. $. 101-109. — Der Münz- 
fund in Neuhof in Pommern enthält meift Sachjenpfennige, 
daneben rheinifche und niederfächlifche Pfennige; der Fund 
von Prenzlau befteht vorwiegend aus rheinischen und 
Magdeburger Münzen. 

Bauer, N.: Der Fund von Spanko bei St. Petersburg. (Mit 
1 Tafel.) Ebda. 8. 75-94. — 350 Denare überwiegend deut- 
icher Herkunft, bis in den Anfang des 12. Ih. reichend. 


Genealogie 
Dr. Sohannes Hohlfeld 
Lesfien, Elfriede: Der Leipziger Gefchichtfchreiber und Fa- 
milienforiher Johann Jakob Vogel und feine handichrift- 
lihen Sammlungen zur Leipziger Familiengefchichte. Sn: 
Samiliengeihichtliche BU. Ig. 24, 6. Sp. 171-178, 


Gebhardt, Peter v.: Ein Verzeichnis der in Preußen von 
1740-1746 angejetten fremden Gemerbetreibenden. Ebda. 
Sp. 177-182. 

Mad, 9: Die familiengefhichtlihen Quellen des Stadt 
archivs [Braunfchweig). In: Braunschweiger Genealogische 
Bl. 9.1. ©. 1-6. 


Schünemann, Hugo: Familiengefchichtlihe Quellen in Göt- 
tingen. In: Mitteilungen de3 Hallifchen Genealogischen 
Abends. Sg. 20. 3. ©. 22-23, 

Steinader, 8.: Berfonen- und familiengefchichtliches Ma- 
terial im Baterländiihen Mufeum [in Braunfchweig]. Sn: 
Braunfchweiger Genealogiiche BI. 9. 1. ©. 6-12. 

Vogt, Lena: Literatur zur oberfchlefischen Familiengefchichte. 
Sn: Samiliengefchichtlihe BI. Ig. 24, 6. Sp. 167-171. 


- Sudier,®.: Uradel oder Lehnsadel. In: Mitteilungen des Hal- 


lichen Öenealogifchen Abends. Mitteilungsbl. Xg.2,3.&.20-21. 


*Deutjche Ahnenreihen. Hrög. dv. d. Weitdt. Gefellfehaft für 
Vamilienfunde. 9. 2, Nr 57-114. Bearb. v. Mar Franz 
Sojeph Reichsfreiheren v. Frank = Mittn der Weftdt. Sei. 
für Samilienfunde. Bd 4, 9. 9a. 

Das neue Heft enthält 58 Ahnenreihen zu 8 Ahnen itber- 
miegend meitdeuticher Herkunft. Beigegeben ift ein Namens- 
regilter zu allen 114 Reihen. 


*Hipper, Richard: Die Beziehungen der Faktoren Georg und 
Christoph Hörmann zu den Fuggern. Ein Beitrag zur 
Familiengeschichte des Freiherrn von Hermann auf Wain. 
Augsburg: Himmer 1926. (33 S.) 8° = Familiengesch. Beil. 
der Zs. des histor. Vereins für Schwaben u. Neuburg. 

Sahn, 9.: Zur Gefchichte des Dorfes Nordhaufen (Kreis 
Köniasberg) und der Familie dv. Stör. In: Die Neumarf. 
0. 3, 5. ©. 82-83. 

Lorme, Ed. de: Henning Flügge, Baftor an der Marktkirche zu 
Hannover, u. fein Geichlecht. Sn: 3. der Zentrafftelle für 
Niederfächliiche Familiengefchichte. 3g. 8, 5 ©. 89-93. 

Schnettler, Alte Familienchronif eines fauerländifchen Ge- 
ichlechtS [v. Drolöhagen, 1470]. Sn: Heimat. Beil. zur Weftdt. 
Bolfsztg. Sg. 9, 6. ©. 51-52. 
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Neuefte Gefchichte (feit 1648) 

Dr. Sohannes Hohlfeld 
Deutjchland 3 
*Gejpräce Friedrichs d. Großen mit Catt. Übertr, von X 
Schüßler. Leipzig: Kummer [1926]. (VIII, 470 ©.) #8 
Schüßler hat eine brauchbare Überjegung der Cattichen 
innerungen gejchaffen. Der Verlag hat fie in einer eh 
fälligen, handlichen Form herausgebracht. Zu begrüßen it 
angefertigte Negilter. 
*Hirsch, Donald Frh. v.: Stellungnahme der Zentrumspa 
zu den Fragen der Schutzzollpolitik in den Jahren ı 

1871 bis zu Bismarcks Rücktritt. Kölner Inaugurs 

München: Pfeiffer 1926. (76 S.) 8° E 
- Bis 1876 ift die Zentrumspartei in Bollfragen ftarf pa 
darauf unbedingt jchußzöllnerifch, feit 1887 aber wachfe 
Widerftände innerhalb der Partei gegen weitere Vericha 
der Agrarzölle. Finanzzölle wurden im Prinzip abgeleh 
dann aber teilmweife gegen Gewährung politiiher Wera 
gungen angenommen. Der Grundzug der Wirtjchaftst 
diefer Partei ift der Proteftionismus, 2 
Redlih, Oswald: Ofterreich vor fünfzig Jahren. Su 
AUfademifer-Ztg. Sg. 18, 24. ©. 1-2. K 
*"Schmwahn, Fri: Bom Werden der deutfchen Republik 1 
bis 1919. Eine volfstüimliche Darftellung der Gejchich 
legten hundert Jahre. Delisich: Alpers [1926]. (149€ 
Valentin, Veit: Der deutsche Zusammenbruch 1918 
Die Weltbühne. Jg. 22, 25. S. 955-959. — Bis auf Del 
Gutachten wird das dreibändige Werk des Unterjud 
ausjchujfes im ganzen abgelehnt. Schwertfeger wird 
tens Gründlichkeit zugegeben. 4 


: Ausland Be 
*Bofromjti, M.: Kurzer Abriß der Ruffiihen Gefchichte 
den ältelten Zeiten bi3 zu Ende des 19. Jahrhunderts), 
3 Kt. u. fonchroniftiihen Tabellen. Überf. v..A. Klein. Me 
Bentralverlag 1924. (255 ©.) gr. 8° - A 
Diejed bolihemiltiihe Lehrbuch der Gefchichte bein 
die ruffiiche Gejchichte von rein mirtichaftsgefchichtiih 
Standpunft und nimmt die Aufeinanderfolge von Hat 
fapital, Induftriefapital und Imperialismus als Einteili 
Ihema. Das Buch wendet fih an die deutjchiprachigen 
wohner Rußlands. E: 
*Königin Victorias Briefwechfel und Tagebuchblätter mA 
rend der Jahre 1862 bis 1878. Auf Veranl. S. M. des 
eorg V. hrög. dv. George Earl Budle. Autorif. Übe 
Richmond Lennor. 2 Bde. Berlin: Siegismumd 
(XV, 526 u. VIIL, 536 ©.) 80 : ß 
Die Veröffentlichung des Briefmechfels der Königin Vie 
erfolgt in einem Ausmaße erfreulicher Ritchaltlofigfeit. [de 
erfreulich find die fiir englisches Publikum gefchriebenen bo 
geichictten Sahresüberfichten, die der Tiberjeger bejjer 
eigene Vorbemerkungen eriett hätte, Unverzeihlich it 
Vehlen eines Regifters. Snhaltlich wird viel mertvolles 
Material erichlofjen. Die nationale Unzuverläffigfeit der 
Ihen Dnaftien ohne Unterfchied tritt in den fürftlichen % 
wechjeln wieder einmal ganz erichredend hervor (vgl. 
Europäifche Gefpräche, Sg. 4, 5, ©. 268-276). P 


KRriegswifjenfchaften 


Dr. Friedrih Stuhlmann, Bibliothefar an der Deut 
Heeresbücherei 

Heerwesen. Waffenwesen. Militärtechnik. — Blümner:M: 
schlitten mit Antrieb durch Luftschraube und Gese 
schlitten. In: Artill. Rs. 1926, 2. S. 104-106. Be 
Blümner: Technischer Rundblick. In: Mil.-Woch.-Bl. % 
48. 8. 1738-1741. 8 
Burger, Rudolf: Tarnung von Luftfahrzeugen. In: Mi 
wiss. u. techn. Mitt. 1926, Juli/Aug. S. 421-427. Ei 
Dittmar: Ersatzfragen in neuzeitlichen Heeren. In: Wi 
Wehr. 1926, 2. S. 85-97. : 
Drees: Die Hauptwaffen in der Kriegskunst des Alterb 
des Mittelalters, der Neuzeit und der Gegenwart. 
deutsche Heer. 1926, 4. 8. 88-89; 5. 8. 108-111; 6. 8. 
Frank, B.: Ein Beitrag zur Frage der neuen Feldkanc 
In: Schweiz. Mschr. f. Offz. a. W. ... 1926, 6. S. 18141 
Heigl, Fritz: Die Motorisierung der Artillerie: Gesch 
„auf Raupen. In: Artill. Rs. 1926, 2. 8. 65-77, . © 


Be; 
x 


r: Entwicklung des Gedankens der allgemeinen Wehr- 
jieht im 19. Jahrhundert. In: Wiss. u. Wehr. 1926, 1. 
1-26. 
pe, H.: Wie wird der Soldat bis zum Oberfeldwebel 
‚twärts bei seiner Entlassung versorgt? Berlin: Mittler 
|Sohn. (VIII, 48 S.) 1.— 
deutsche Soldatenbuch. Deutschlands Wehr u. 
ıffen im Wandel der Zeiten von den Germanen bis zur 
Fuzeit. Hrsg. v. F. W. Deiß. [2 Bde.] Bd 1. Von den Ger- 
wen bis z. dt. Bundesheer. Leipzig: Fröhlich 1926. 
(IT, 323 =) 2° 2. 25.—; Hlör. 37.50; 2dr. 50.— 
de "Französische Räder- Raupenfahrzeuge. In: 
S. 1926, 2. 8. 78-90. 
die Vorbereitungen für den Gaskampf in Amerika. 
: Heerestechnik. 1926, Juni. S. 247-249. 
shausen, Frhr. v.: Die motorisierte Division. In: 
je leichte Artill. 1926, 12. .S. 89-90. 
junftskrieg und Motorisierung. In: Wiss. u. Wehr. 1926, 
E 294-308. 
ng. — *Irmler, Joseph: Moltke und Prinz Fried- 
Karl bei. Königgrätz. Diss. Berlin: Ebering 1926. 
1% gr. 8° = Histor. Studien. H. 167. 2.60 
Br Mobilmachung. In: Die Leichte Artill. 1926, 
S. 66-67 
‚er: Betrachtungen über den Wert, die Organisation und 
ı taktische Verwendung der Kampfwagen. In: Heeres- 
|hnik. 1926, Juni. 8. 217-231. 
‚refer, Theobald v.: Operationen gegen Übermacht, dar- 
(stellt an den Ostfeldzügen des Jahres 1914. In: Wiss. u. 
\ehr. 1926, 5. S. 257-276. 
ınzielle Vorbereitung für den Krieg. In: Militärwiss. u. 
chn. Mitt. 1926, Mai/Juni. S. 340-348, 
"wirtschaftlichen Vorbereitungen der Auslandsstaaten 
irde n Zukunftskrieg. Von... Zugl. Beih. z. Mil.-Woch.-Bl. 
in: Mittler & Sohn. 1926. (III, 56 S.) gr. 8° I 
sgeschichte. — Girginger: Tolmein-Flitsch. In: Österr. 
jehrztg. 1926, 19 (S. 3), 20 (S. 4-5). 
„isch, Ernst: Der Abend des 24. Februar 1916 ein ver- 
|Bter „Augenblick des Glückes“. In: D. Oftz. Bd 1926, 
‚8. 632-639; 16. S. 674-676. 
i ‚ling: Der russische Operationsplan für den Durchbruch 
iLuck 1916. In: Österr. Wehrztg. 1926, 23. 8. 4; 24. 8. 4. 
: Vor zehn Jahren. Die Erstürmung des Fumin durch 
ee Est. er <1. Ostpr.) Nr 1 am 1: uni 


Iek 6, y.: : Die Kämpfe Er die Friedensfrage in | Marokko. 
- Militärwiss. u. techn. Mitt. 1926. Mai/Juni. S. 265-276. 
"Tragödie von Verdun 1916. 1. T. Die deutsche Offensiv- 
acht. Oldenburg: Stalling 1926. (272 S.) = Schlachten 
's Weltkrieges. Bd 13. Hlm. 5.80 
Beitkrieg 1914-1918. Bearb. im Reichsarch. Die 
i ilitär. Operationen zu Lande. Bd 3.u. 4. 3. Der Marne- 
ldzug . Von der Sambre zur Marne. 4. Die Schlacht. Berlin: 
tler & Sohn 1926. (XI, 427 u. XII, 576 S.) 4° 
3: &m. 2.—; 4: Zw. 26.50 

Bere, Erich: Verdun oder Italien? In: D. Ottz. Bl. 1926, 
© 8. 148-149; 20. 8. 156-157; 21. S. 161-162. 
»es- und Truppengeschichte. — — Blümner: Unternehmungs- 
‚ist und Tatkraft unserer Eisenbahntruppe im Weltkriege. 
=D. Oftz. Bl. 1926, 1. S. 3-4. 
'stendyk, Hermann: Das Int. -Rgt. „Herzog Ferdinand 
Braunschweig‘ <8, Westfäl. Nr 57) im Weltkriege. 
L denburg: Stalling 1926. (108 $.) 8° — Erg.Bl. dt. Regter. 
veuß. Armee. Bd 161. Hm. re 
udenthal, Herbert: Der große Krieg im Schicksal 
\aes Regiments. Ebda. (747 8.) 8° = Erg.Bl. dt. Regter. 
euß. Armee. Bd. 152, 2m. 20.— 
33, Garde-Regiment zu Fuß im Weltkriege. Hrsg. v. 
BET. Loebell. T. 1. Das 3. Garde-Rgt. z. F. im Verband 

Garde-Inf.-Div. von v. Ditfurth, Primus u. Krause. 
4 (229 S.) 8° = Erg.Bl. dt. Regter. Preuß. Armee. 


itze, Walther a ar Marinekorps in Flandern 1914 
ii, In: Mar. . 1926, 1. S. 6-18; 2. S. 49-58; 3. 


s 


‚ller von Gaertringen, Wilhelm Frhr.: Bilder aus der 
"schichte des Ulanenregiments König Wilhelm I<2. Württ. 
220). T. 1. Stuttgart: Belser 1926. (48 S.) 4 3.— 
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*Klimpel, Curt: Kriegsgeschichte des Garde-Res.-Schützen- 
Btlns. Berlin: Dt. Jägerbd. 1926. (IV, 263 S.) gr. 8° 2m. 8.— 
*Schenck zu Schweinsberg, Frhr., Bornefeld u. v. Wil- 
lamowitz-Moellendorff: Das Großherz. Mecklenburg. 
Jäger-Btln. Nr 14 und d. Mecklenbg. Radfahrer-Komp. des 
Radf. BtIns. Nr 5 im Weltkriege 1914-1918, Berlin: Dt. 
Jägerbd. 1926, 2m. 8.— 


Boltstunde 
Privatdozent Dr. 9. Plifchke 


Srehtag, M : Bolfsfunde und Unterricht. ee 
Sn! Mitteldt. DB. für Volkskunde. Sg. 1, 5. ©. 77- 
Stellt die neuefte Literatur über diejes Sebiet a 
*Hauer, Rupert: Heimatforschung für jedermann! St. Pölten: 
Preßpereinsdruderei 1925. (31 ©.) 8° 
Bringt Anleitung zum Sammeln von Bolfsliedern, Volf3= 
gebrauchen u. Sagen. 


Bliichfe, Hans: Rolfskunde, Sn: FB des Literariichen bl. 
Sg. 2, 1925. ©. 477-498. — GSadlich geordnete Biblio» 
graphie der Buch- u. Beitfchriftenliteratur des Jahres 1925. 

*Springenfhmid, Karl: Das Bauernfind. EN Ina: 
bourg 1926. (135 ©.) 8° 3.60 

Scildert das Leben des Bauernfindes in allen in 
welten, Entmwidlungen und Wrbeiten. 


Gejelliehaftsleben. Sitte und Brauch) 


eh Nikolaus: Das Lohrer Kannsjeuer (Sonnwend im 
Speffart). Sn: Speffart. Sa. 12, 3. 1 

Freytag, Martin: Der Sebensring im Shienel Thüringer 
Sitten. In: Mitteldt. BU. für Volkskunde. Sg. 1,5. ©. 69-71. 
— Behandelt die Konfirmation. 

Gerbing, 8%: eo NE in Wahlmwinfel 
I. w. von Gotha]. € a. 6. ©. 90-91. — Ausfchmüdung der 
Kirche mit Laub, en bunten Bändern durd) die Schul- 
mädchen. 

Hoffmann, ®. u. E&: Sohannisfeft im  Oberharz. Ebda. 
©. 88-90. — Schilderung des Johannisfeites in Grund. Das 
bei Melodie u. Liederterte. 


Dungerland, Heinz: Niederdeutfcher Biingitglaube und 
a Sn: Aus dem Lande Belgard. Sg. 5, 9. 
taufe 


Triß: Norbthüringer Pfingitbräuche. Sn: Mitteldt. 

Bl. für Volfsftunde. Jg. 1, 5. ©. 65-68; 6. ©. 81-85. 

Kröber, Paul: Bolfsfeite und deren Keite in Leipzig-tand. 
Ebda. 5. ©. 71-75. — Behandelt das Ringreiten. 

Roötter: Heimiiche Sitten und Gebräuche. Sn: Heimat. Slluftr. 
Michr. 3. Nhein.-Weftf. Volksztg. Ig. 1926, 5. 

Schweißer, Albert: Johannistag und Feuerzauber im Eliaß. 
Sn; Eljaß-Lothringen. Sg. 4 6. ©. 378-380, 


Bolksglauben 


“Bohfe, G.: Der Sohannistag im deutjchen Volfsglauben, 
Querfurt: Saedel 1926. (17 ©.) 8° 80 
Eybel, U: Schugbrief [aus Thüringen). In: Mitteldt. BU, 
für Boltstunde. 3a: 1,50: 91-92. — Mitteilung des Tertes 
eines Briefes, der als Schugmittel gegen Beherung 1925 
von einer PBerjfon ausgeitellt wurde, „Die Drachenhalter und 
Heren zu erfennen vermag“. 

Henning, ©.: Der Bilmis. Ehda. ©. 85-87. — Kurze Zus 
fammenfaffung über den Glauben an den „Bilfenfchnitt“ 
und über die Erflärungsverfuche der dem Glauben zugrunde 
liegenden Tatjachen. 

Schmeindberg, Karl 9.: Volf3aberglauben in der Srafichaft 
Mark um die Mitte des 17, De Sn: Die Heimat. 
Dortmund. a. 8, 6. 166-168 

Strad, Ermit: Unfere Heimat i in alter Beit. Sn: Heimatbll. für 
den Kreis Alsfeld. Sg. 2, 3. ©. 21-22. — Bringt Material 
über Aberglauben, 


Sage, Märchen, Lied, Sprichwort, Redensarten 
BU 


Bom blühenden Schab am WÜrströgel. (Sage aus der 
Gegend a Weer.) Sn: Tiroler Heimatbll. Sg. 4, 5/6 
©. 181-18 


Anranter, W.: Volkstümliche a und Sprichwörter aus 
Gran und Tannheim. Ehda. ©. 1 
ne a Sn: N ematöit ir den Kreis Alsfeld. 
3: 


en ardt. G.: Schwarzwalds Sagenkranz. Freudenstadt: 
Schnitzler 1926. (152 S.) 8° 3.— 
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Fittig, &.: Zwei Sagen aus dem TEN Sn: Die 
Heimat. Dortmund. 30.-8,2.0.©82 174 

Sriedrichs, Ouftav: Dhtben-, a = Sagendeutung. 
Sn: Mannus, BD 18, 1/2. ©. 116-124. — „Unferen Mythen, 
Marchen u. Sagen liegen Beitabfchnitte zugrunde, bejonders 
die Teile d. 24jtündigen VBollmonds- u, Neumondstages, alfo 
aftronomische Erjcheinungen, u. auf Grund Ddiejer ajtronom, 
Erjcheinungen läßt jich, wenn man fie jo naiv betrachtet, wie 
das die Alten alles Mythifche einwandfrei deuten.“ 

*Huber, 9., u. Io. Zaural: BVolfsfagen aus dem Bezirk 
Korneuburg. Graz: Berlagsbuchh. „Styria” 1926. (1476) 8° 
Bringt 105 Sagen. 

gimmid,9.: Alte“ Tanzliedchen aus unferer Gegend. „Obera”. 
(Aitbitoriicher Vigurentanz aus der Dornhauer Gegend.) 
sn: Heimatbll. vom oberen Tedar. 9. 24, Mai. ©. 323. 

Kipp, W.: Die elfäfliiche Volfsfeele im Epiegel des Se 
Liedes. In: Elfaß-Lothringifche Mittn. Sa. 8, 22, ©. 266-268. 
Kurze Zufammenftellung eljäffifcher Roltslieder, 

Lanz, au, ee Sang und d Tanz der OO IR 
Sn: Dt. BU. in Polen. Sg. 3, 6. ©. 334. — Bringt 
Proben von Bolfsballaden, gorketpielen. Foffstieden 

*Liliencron, Rochus Frh. von: Deutfches a im Bolfs- 
lied um 1530. Stuttgart: Union [1926]. (LXX, 436 ©. mit 
Noten in Schwarz u. Notdr.) 8° 14. io 2m. 16.50 
Unveränderter Neudrud der befannten Sammlung aus 

Kürichner3 „Deutfcher Nationalliteratur“. 


Mell, Mar: Das Kärtner Hirdenfpiel, In: Masten. Sg. 20, 20. 
©. 308-317. 

Neugebauer, Hugo: er Sinnfprüde. 
Heimatbll. Sg. 4, 5/6. 156. 


Dberholzer, L: Allerlei ie dem St. Thurgau. Sn: Schweizer 
Bolksfunde. Sg. 16, 4/5. ©. 29-33. — Bringt Inschriften, 
Sagen u. Aberglauben, 

DOreud, Mich: Die Bolföiprit der a Zigeuner. 
Sn: Klingior. Kronftadt. Sg. 3, ©. 

NRojenthal: Niederfächliicher Sur im ook Sn: Die 
Spinnftube. Sg. 3, 17. ©. 

Schimpf, Martha: Volkslied Ai Vollstanz. Sn: Der Turn- 
u. Sportwart. Sa. 6, 5. ©. 97. 

"Schumann, Mlbert: Das Künzelsauer Sronleichnamsfpiel 
Br N 1479. Ohringen: Hohenloheiche Buchh. 1926. 

Bringt Einleitung, Terte u. Anmerkungen u. Erläuterungen. 

Stüdrathb-Stamwis, Olga: Unfere Haustiere im Spiegel der 
Srimmjchen Roltsmärchen. Die Sans. Sn: ner 
DU. zur Vflege hefjischer Art uff. Sg. 6, 10. ©: 

Traunfelder, Adolf: Ba inderpoefie, Sm; eäntifche 
Heimat. Sg. 5, 6. ©. 2 


Anthropologie. VBorgefchichte. Völkerkunde 


Unter Mitarbeit von Günther Spannaus und Hubert Kroll 
von Privatdozent Dr. phil. Hans Blifchfe 
Anthropologie 
Boehmker, R.: Etwas über die Abstammung des Menschen 
und die ältesten Menschenrassen. In: Völkerkunde. Jg. 2, 
4/6. S. 108-113. — Unterjchiede zwischen Menfch und Anthro- 
poiden; die tojjilen Menjchenrafien (Naffen d. ält. Steinzeit). 

Fischer, : Neues vom Menschen der Urzeit. In: Wissen 
u. Glauben. Jg. 23, 6. 8. 352-359. — Bu den Werfen: Bu- 
müller, Joh.: Die Urzeitd. Menfchen. 4. Aufl. Augsburg1925 
und Bittner, Verd.: Der diluviale Menjch in Europa. 
TIorolia. Aufl. 

*Sünther, 3. 8.: Nafjenfunde des deutfchen Volkes, 
Mit 27 Karten a 5 "Abb. 10, Aufl. Münden: Lehmann 
1926. (564 ©.) 8 geb. 12.— 

Den früheren Sluflagen gegenüber nee fich diefe 
neue vor allem in dem Bildmaterial; minder gute find durch 
bejjere erjeßt; auch ift die neue Auswahl jo erfolgt, daß fich 
die Bilder mit denen der „Kurzen Rafjenktunde Europas” tun- 
lichjt nicht deden, fondern ergänzen. Zufäge u. Änderungen 
haben die Abjchnitte 15 u. 16 (feelifche Eigenjchaften der oftifchen 

u. der ojtbaltiichen Kaffe) erfahren. 

*Hilzheimer, Mar: Die Stammesgefchichte des Menfchen. 
Mit 35 Abb. Leipzig: Duelle & Meyer 1926. (148 ©.) fl. 8° 
— Wiffenfhaft u. Bildung. 224. Hlm. 1.80 
Verf. behandelt im 1. Hauptteil de3 Buches die gefamte 

Entwidlung der organischen Welt aus ihren eriten Anfängen 

(Einzeller, Bielzeller) über die Entjtehung der Säugetiere bis 


Sn: Tiroler 
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zur Menichwerdung (©. 13-104). Der 2. Teil befaßt ı 
mit dem fofjilen a (Borfommen, Rafjen) und 


Marcuse, Max: Der Zeugungswert der Mischehe. ind 
f. soziale Hygiene u. Demographie. Bd 1, 4, S. 295-3 30 
Behandelt da3 Problem der Mifchehen zroifchen Angeh höri 
verichiedener Nafjen. 

*Walther, Johannes: Die Urheimat des nordischen Mense} 
Rede. Halle: Niemeyer 1926. (33 8.) 8° = Hallische | 


versitätsreden. 28, 
Borgejchichte 


Bader, $.: Die Vermechlung der Aurignacihwanfung 
dem Antekafarial durch 9. Da und ihre Folgen, 
Mannus. Bd 18, 1/2. ©. 125-128. 

Creußiger, Du Ein voroefichtliger Sr im $ 
Senn. In: Die Mark. Sg. 22, 6. 

Srenzel: Neie "Ergebnifte der Suunen Atertumsfon | 
Sn: Oberlaufißer Heimatztg. Sa. 7, 12. ©. 167. 

Gandert: Die wichtigften Gefähformen der vor- und 
geihichtlichen Töpferfunft in den reifen Bitterfeld 
Delisfh. In; Mittn des Vereins f. Heimatkunde ber, 
Bitterfeld u. Delisich. Sa. 1, 2. ©. 17-3. 

Günther, Wdam: Aus der Befchichte eines rheinischen St 
mufeums, Koblenzer Mufeum und ftädtifches Schloß uf 
Sn: Mannus. Bd 18, 1/2. ©. 142-156. 

*Kojfinna, Guftaf: Uriprung und Verbreitung der Gern ' 
in bor- umd frühgejchichtlicher Zeit. T. 1. Berlin-Lichtere 
Sermanen= vorne 1926. (VIII, 128 ©. mit AUbb., I Kt.) 
—= Srminful. Bd 1. Sub jfr.-Br 
Sndalt: ee: der Germanen von 150 n. Ch 

1750 v. Ehr. (Vorrömijche Eifenzeit, Bronzezeit). Germai 

Sndogermanen. Entjtehung der nordifchen Kaffe. 


Kofiinna, Buftaf: u den a Sfelettfunden 
Mannus. Bd 18, 1/2. 
*Runfel, Dtto: Slepeens reelle Altert 
Hrsg. von der Römischegermanischen Kommiffion dei 
ED OBDHLyEN Snititut3 mit Unterftügung der Notgei 
Ichaft der dt. nun: Mit 205 Abb. Marburg: € 
1926. (271 ©.) 4 geb. 

Bringt in zeitlicher Anordnung eine eingehende undı 
faffende Monographie von der älteren Steinzeit bis zur 
geichichtlichen Zeit an Hand „aller im Originale oder Vitera 
befannt gemordener wiljenschaftlich irgend verivertbarer 
geichichtlichen Altertiimer‘‘ der heffensdarmftädtifchen Br 

Oberheffen. Über die frühgeichichtliche Zeit ift nur ein & 

liberblid gegeben; um fo eingehender ift die Darftellung ı 

fo umfangreicher das Material der übrigen Abjchnitte, 

Petzsch, W.: Neue neolithische Funde von Rügen. 
historische Zeitschrift. 1925. Bd 16, H. 3/4. S. 180-18 


Rademaker, E.: Die Kerbichnittferamif mit bejondere 
rircfichtigung der Sammlungen des ftädtijchen N 
VBor- und Sabneterhute in Köln am Rhein. Mit 5 Taf 
Mannus. Bd. 18, 1/2. ©. 14-32. — Inhalt: Geichicht 
zur Entmwielung des Kterbichnitts. Zeitjtellung, Kultur 
Raffen u. Bolfstum. Kunstgewerbliches, Technit, M 
Einlage. KRirnftlerifche Bedeutung. Kurze Beiprechun 
abgebildeten Funde. 

Reinerth, Hans: Ein Wohnhaus der Hallstatt-C- Su f 
Entringen. Prähistorische Zeitschrift. 1925. Bd 16, 
S. 187-196. 

nee Sultius: Die palüolithiichen Funde am Sand me 

bei Offenbach a. Main. In: Mannus. Bd. 18, 1/2. ©. 129 

Keuter, Dtto Gigfrid: Altronomie und Mythologie, 
Methodik. Vortrag, gehalten in der Sigung der Gefell 
Kr Dt. ale zu Berlin, am 1. Dezember 1925. 1 

53-78. — Behandelt die germanifchen Verhältnif] 
7 bie Es alten Nordens. 

*Richthofen, Bolko v.: Die ältere Bronzezeit in Schl (€ 
Mit 34 Taf. u. 3 Kt. Berlin: de Gruyter 1926. (VL 1 
4° = Vorgeschichtliche Forschungen. Bd 1, H.3, 

NRichthofen, Bolko v.: Neuordnung d. ee ein 2 
und Srühgejhichte u. neue Funde in Ob erichlejien img 
1925. In: Nachrichtenbl. für dt. Vorzeit. Ig. 2, 2. ©, 2 

Roska, M.: Keltisches Grab aus Siebenbürgen. In: 
historische Zs. Bd 16, 3/4. S. 210-212. | 

Scdirmis, f.: Spuren vorgefhichtlihen Handels Zivil 
Bl Saale und Harz. In: Montagsbl. d. Magdeburg. ı 

Sg. 1926, 22. ©. 171-173; 23. ©. 179-181, 24; ©, 18% 


{ 


wis, 8.: Zur Vorgeichichte des Harzes. Ju: 31. des 
zBereins für Gefchichte u. Altertumsfunde. Sg. 59, 1. 
idt, ®.: Prähiftoriiches Nehgehörn. Jun: Dt. Jäager-dtg. 
86, 24, 13. Juni. ©. 423. Mit 1 Abb. 

ıchhardt, Carl: Alteuropa. Eine Vorgeschichte unseres 
teils. Mit 42 Taf. u. 164 Textabb. 2, Aufl. Berlin: de 
yter 1926. (XVI, 307 8.) 4° 20.—; 2m. 22.50 
art umgearbeitete und vermehrte Neuauflage. 

3, Walther: Germanifhe Fürftengräber bei Leuna 
wn Sadjen). In: Nachrichtenbl. für dt. Vorzeit. Sg. 2, 
5. 26-27. 

‚antes, G.: Der frühneolithische Wohnplatz v. Duven- 
In: Prähistorische Zs. Bd 16, 3/4. S. 173-177, 

gel, W.: Das Alter der paläolitbiihen Funditätten von 
bady-Ehringsdorf-Weimar. Zn: Mannus, Bd 18, 1/2 
1-13. — Ktitifhe Auseinanderfegung mit der Wlters- 
immung des Wiener PBrähiitorifer® Bader. 

ipfuß, R.: Neue Ausgrabungen in der Wafferburg 
hau. Ebda. ©. 139-141. — Berichtet über die Ausgra- 
gen im Spätherbit 1925. 

er, S.: Ausgrabungs- und Fundberichte des Historischen 
eins in Günzburg a. D. (v. 1. Jan. 1924 bis Mitte August 
5). In: Jb. des Historischen Vereins Dillingen a. D. 
87, 1924. S. 164-177. Mit Abb. von Gefäßen auf 1 Tafel. 
pi, Öuftan: Neue Germanengräber (Schlefien); Ger- 
uiches Gräberfeld von Wanrowiß bei Troppau (Sudeten- 
‚iet). In: Nachrichtenbl. für dt. Vorzeit. Ig. 2, 2. ©. 25. 
mi, D.: AUltfteinzeitfiedlungen (Schweiz). Ebda. ©. 27. 
IB, Er saeninnbe des eriten Vierteljahr 1926. (Baden.) 
a. ©. 27. 

ner, Gerhard: Was unjere Urnenfriedhöfe erzählen. In: 
Mark. Sa. 22, 6. ©. 58. 

2, Georg: Die VBorgefhichtsforfihung in Sadhjen von 
0-1925. Sn: Mannus. Bd 18 1/2. ©. 79-102. — Überficht 
t die vorgeihichtlihe Kunftforfchung Sacdfens, chrono- 
p angeordnet und unter Angabe der Literatur. 

F, Raul Felir: Die Probleme der alpenländiichen VBölfer- 
de. In: Der Alpenfreund. Ig. 7, 11. ©. 341-346. — Dar- 
ung der prähiftorifhen und anthropologifhen Fragen 


' Ulpengebietes. 

N Bölferfunde 

ırmann, Bernhard: Georg Schweinfurth und die Völker- 
de. In: Die Naturwissenschaften. Jg. 14, 24. S. 565-568, 
"er, U: Sm Lande der Maori. In: Die Koralle. Ig. 2, 3. 
‚187-197. — Auf Grund eigenen Augenfcheind. Dabei 
ige ethnographiich gute Bilder. 

n9,.®. von: Zur Theorie der Anfänge der Skulptur, 
in Noypten. Sn: Völkerkunde. Sa. 2, 4/6. ©. 113—120. 
I, Armin: Die Bibel _ald Duelle für Folfloriftif. Sn: 
&hurun. Sg. 13, 5/6. ©. 258-269. 

yerger, Leo von: Beiträge zur Landeskunde von Ba- 
m. In: Der Erdball. Jg.1,2.8.53-57. (Schluß folgt.) Dazu 
Abb. — Schildert das Land, die Pflanzenwelt in ihrer 
deutung für die Kultur der Eingeborenen. 

/ehan]: Unter den Ocainas-Indianern. Ebda. S. 70-71. — 
jilderung nach dem Buch von Dombille-Fife: Unter 
Ben am Amazonas. Leipzig 1926. 

chan], G.: Die Tatauierung der Marquesas-Insulaner. 
da. S. 77. — Rurze Darftellung im Anfchluß an R. v. d. 
sinen. Dazu 2 Bilder. 

schichte und Ethnographie. In: JB der Estnischen 
lologie u. Geschichte, Bd 3, Jahr 1920, Dorpat 1926. S. 115 
132. — Darin Zufammenftellung der Literatur mit 
zen Inhaltsangaben. 

b, Sigmund: Die Ethnographie der Juden. In: Menorah. 
4, 6/7. S. 334-347. — Scildert die Entjtehung des 
dentums, fomwie die jephardifchen u. afchkenafiichen Juden. 
‚ Stiedrich: Reifende Völkerkunde. In: Natur u. Kultur, 
‚23, 6. ©. 168-173. — Schilderung der Strömungen in 
“modernen Volferfunde im Anfhluß an die Schule 
WB. Schmidts. 
‚ehle, Sojeph: Negerpioche im Urwald am Lohali, Ve- 
ichtungen u. Erfahrungen. Mit 21 Bildern. Freiburg i. B.: 
der 1926. (VIII, 190 ©.) 8° 4,80 
n die Tiefe und in Einzelheiten gehende Schilderung des 
ben Lebens der Neger am Arumimi (= Lohali), Kongo- 
£. Der Berf., ein fatholifcher Miffionar, berichtet an Hand 
Erfahrungen, die fcharfes Beobachtungspermögen und Die 
der Einfühlung offenbaren, iiber da3 Geiftesleben (Seelen- 
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begriff, Religion), über Recht3- u. Familienleben und über den 

ftaatlichen Aufbau der Neger am Lohali. 

*Hambruch, Paul: Oceanische Rindenstoffe. ([Mit] 34 Abb. 
im Texte u. 33 [vielm. 34) Taf., davon 5 farb. in Offsetdruck 
u. 29 schwarze in Buchdr.) Oldenburg: Stalling (1926). 
(82 8.) 4° = Textil-Serie. Kart. 16.—; Liv. 17.50 

Eine Monographie itber den Aindenftoff in der GSiüdjee. 

Snhalt: Name u. Verbreitung des Nindenftoifs; die Legende 

vom NRindenftoff. Die Nohitoffe. Das Arbeitsgerät. Die Her- 

jtellung, Bemufterung u. Verwendung der NRindenitoffe. 

*Hofmayr, Wilhelm: Die Schilluk. Geschichte, Religion und 
Leben eines Niloten-Stammes. Nach Pf[aul] Banholzers 
F. S. C. u. eigenen Aufzeichnungen dargest. St. Gabriel, 
Mödling b. Wien: Administration des Anthropos 1925. 
(XVI, 521 8. mit 3 Kt., 35 Taf.) 4° = Ethnologische Biblio- 
thek Anthropos. Bd 2, 9.5. 16 

Umfaffende Monographie mit befonderer Berüdfichtigung 
der hiftorifchen, ftaatlichen VBerhältniffe und Fulturellen Yu 
fammenbhänge. Inhalt: Wanderperiode und Seßhaftmachung 
am Weiten Nil. Staatliche Berhältniffe des Schillufvolfes. 

Religion der Schilluf. Land und Leute (Materielle u. geiltige 

Kultur der Schilluf). ‘ 

*Dunfer, Wilhelm; Bei meinen Freunden den Menfchen- 
freffern. Leipzig: Brodhaus 1926. (159 ©. mit 1 Abb,, 
1 eingedr. ®L., 1 eingedr. Kt., mehr. Taf.) 8° = Reifen u. 
Ubenteuer. 34. Hlm. 2.80 

Auszug aus dem Werke Sunfers: Reifen in Afrika 1875-1880. 

Dazu eine Einleitung, in der Junkers Verdienfte um die Afrika- 

forfchung gewürdigt werden. 

*nlippel, Ernft: Unter Drufen, Kurden und Teufelsanbetern. 
Berlin: Ulfitein (1926). (121 ©.) Hl. 8° = Wege zum Biljen. 
58. —,85; Hlm. 1.35 

Schilderung einer Reife von Damaskus nad) den Dafen 

Käf und Sthreh und von Damaskus über Palmyra, Der-es- 

Sor nad) Mofful und eines Ausfluges nah Kurdiltan. 

Kopper3, W.: Die Formen des Eigentums der Yamana auf 
SFeuerland. Sn: Neue Ordnung. Wien. Tolge 3/1926. 
(22 ©.) — Inhalt: Watauineva (Höchites Wefen der Yamana) 
als Obereigentiimer aller Dinge. Gemeineigentum, Gruppen= 
eigentum. Familien u. perfünliches Eigentum. Eigentums 
titel: Aneignung, Verfertigung, Gejchenf, Kauf, Leihen, 
Vererbung. Verlegung des Eigentums: Diebitahl, Naub. 
Milderung des Eigentumsrechtes duch die Nächitenliebe. 
Bufammenfaffung. 

*Koppers, Wilhelm: Gottesglaube und Gebete der Yamana 
auf Feuerland. Düsseldorf: Schwann 1926. (32 S.) = Reli-, 
giöse Quellenschriften. H. 17, — ,40 

Darftellung des Eingottglaubens bei den Damana auf 

Grund eigener, fowie mit Gufinde unternommener Beobach- 

tungen. Auf eine Einleitung folgt die Schilderung der Eigen 

Ichaften des höchften Wefens und die Daritellung und Wieder- 

gabe der Gebete. Zum Schluß werden die Urfjprünglichkeit 

diefes Eingottglaubens geprüft und diefe monotheiltiichen Be- 
funde gewürdigt. 

Kraufe, Friß: Karl Weule }. In: Petermanns Mittn. Jg. 72, 
5/6. ©. 124-125. 

Zach, Robert: Die Mufik der Infas. In: Der Auftakt. Ig. 6, 
5/6. ©. 124-126. 

*Nuoffer, Oskar: Afrikanische Plastik in der Gestaltung von 
Mutter und Kind. Mit 75 Bildern. Dresden: Reißner 1926. 
(80 8.) 8° 

eilt in der Einleitung auf die Modeliteratur über primitive 

Kunft und deren Snhaltslofigfeit hin und unterfucht als völfer- 

fundliher Fachmann, der zugleich von Plaftif etwas veriteht, 

die Plaftifen Mutter und Kind von der Kongofüfte u. Loango, 

im Kongo-Binnenland, in Kamerun u. Oberguinea und eben- 

folhe Kunftiwerfe aus dem Gebiet des Bronzegufjes in Benin. 

Ein befonderes Kapitel legt die namentlich) mit Portugiejen u. 

Miffionaren nach Weftafrita gefommenen europäiichen Ein- 

flüffe dar. Ein Schlußabfchnitt bringt die Zufammenftellung 

der mufealen und Literaturbelege. In den einzelnen Abfchnitten 
wird eine von Vhantafterei freie, aus eingehender, Kenntnis der 

Kegerkultur fließende Einfühlung in die Blaftifen der einzelnen 

Öebiete gegeben. 

Plifchte, Hans: Adolf Baltian. Zu feinem 100. Geburtstag. 
Sn: Leipziger Neueite Nachr. vom 26. Junt 1926. 

Rlifchke, Hans: Anthropologie. Vorgejhichte. Völkerkunde. 
Sn: ZB des Literarischen Bbl. Ig. 2, 1925. ©. 498-527. — 
Titelbibliographie für Bücher u. ZBeitjchriftenauffäße des 
Jahres 1925. 
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Nub-Dalny, Herbert: Die Mandfchurei. In: Die Garten 
laube, 3g. 1926, 25. ©. 491-492. — Dabei ethnographifch 
gute Bilder. 

*Schulze-Maizier, Friedrich: Die Osterinsel. Mit 23 Tat. 
u. 6 Abb. [z. T. Kt.] im Text. Leipzig: Insel-Verlag [1926]. 
(238 8.) 8° Zw.1 
Gut illuftrierte und mit Sonderfarten verjehene ethno- 

graphiihe Zufammenfaffung und frifhe Schilderung der Bro- 

bleme, die die Dfterinfel mit ihren Bildhauermwerfen, Stein- 
bauten, ihrer Schrift u. ihren Kulten bietet. Dabei find die 

1924/25 erjolgenden, eingehenden Beobachtungen der Rout- 

ledgejchen „Mana”-Erpedition u. die darauf aufbauenden 

Solgerungen Balfours verarbeitet, jedoch auch die älteren 

Verfe (Geijeler-Weißer, Thomfon, Jauffen u. a.) beriijichtigt. 

In einem Schlußfapitel werden die auf Grund der neuen Be- 

obachtungen gewonnenen Öefichtspunfte in die Fulturgefchicht- 

lichen Zufammenhänge des Stillen Ozeans geftellt. US Anhang 
einige der älteften Berichte über die Dfterinjel (Roggeveen, 

Behrens 1722, La Peroufe 1785-88) in deutfcher Überjegung. 

*Smith, Sohn: Unter den Indianern Birginiens. Nach d.Drig.- 
Ausg. bearb. von Hlanz] Gleorg] Bonte. Leipzig: Brod- 
haus 1926. (159 ©. mit 1 eingedr. Kt., mehr. Taf.) 8° = 
Alte Neifen u. Abenteuer. 15. Hlm. 2.80 
Nac) einer furzen Einleitung, in der die entdecungsgejchicht- 

ihen, geographiihen und ethnographifchen Grundlagen der 

engliihen Kolonifation in PVirginien (Anfang des 17. Sahr- 
hundert3) gejchildert werden, folgt aus den Werfen von Smith 
die Schilderung der Anfänge der englifchen Kolonie Virginien 

u. der Beziehungen der Engländer zu den Indianern, jomwie 

eine ethnographiihe Monographie der virginischen Indianer, 

die der Smithihen Gefchichte von Virginien entnommen ift, 
der wertvolliten Duelle über die heute fo gut wie ausge- 
jtorbenen Indianer PVirginiens. 


*Steller, Georg Wilhelm: Bon Kamtichatfa nach Amerika. 
DBearb. von Mlartin] Heydrich, Ebda. (159 ©. mit Abb., 
“eingedr. Kt., mehr. Taf.) 8° = Alte Reifen u. En en 

vw. 2. 
In einer Einleitung wird die Entdedungsgefchichte Sibi- 
tiens von den Zügen der Ktofafen im 17. Sahrhundert an dar- 
geitellt, die Bedeutung der Beringichen Expedition aus der 

1. Hälfte des 18. Jahrhunderts, an der Steller teilnahm, ge= 

Ihildert, Aufichluß über die Verfon und die Verdienfte Stellerz 

gegeben, jowie ein furzer Abrif der fpäteren Entdecdungsgefchichte 

Kamtjchatlas und eine furze geographifch-ethnographifche 

Skizze von tamtjchatfa geboten. Darauf folgt die Beichreibung 

Kamtjchatfa3 von Steller, unter befonderer Betonung der 

ethnographiichen Verhältniffe, und die Befchreibung der Reife 

von Kamtichatfa nach Amerika. 

Straus-Schmidt, Lucia: Das Felt der heiligen Sungfrau 
von Öuadalupe. In: Allgemeine Ri. Sg. 23, 25. ©. 395. 


Gengraphie und Kartographie 
Bibliothefar Dr. Hans PBraejent 

*Emmer, Johannes: Register zu den Vereinsschriften des 
dt. u. österr. Alpenvereins. T. 2: 1906—1925. München: 
Lindauer in Komm. 1926, (92 8.) 4° — 

Schließt an das 1906 hrög. Regifter an. Aufgenommen find 

alle 1906-1925 in der 3. u. d. Mitt. erfchienenen Auffäbe u. 

Notizen. Sady-, Autoren, Karten-, Bilder, Banoramen- u. 

Materienregifter. 

Anding, Ernst: Karl Schoy f. In: Peterm. Mitt. Jg. 72, 
1926, 5/6. S. 124. — Hiftor. Geograph (Arabien) in Sranffurt 
a. M. (7. 4. 1877 bis 6. 12. 1925). 

Distel, Ludwig: Gottfried Merzbacher f. Ebda. $. 123-124. — 
Aienforicher u. Alpinift in München (9.12.1843 bi3 14.4, 1926.) 

Passarge, Siegfried: Georg Schweinfurth. In: Mittn d. 
Geogr. Ges. in Hamburg. Bd 37, 1926. S. 1-11. 

Goetz, Leopold Karl: Die Studierenden der Geographie auf 
den preußischen Universitäten. In: Peterm. Mittn. Jg. 72, 
5/6. 8. 123. — Nach d. amtl. Statiftit des ©.-©. 1925 ftu- 
dierten auf den 12 Univ. 109 männl. u. 35 weibl. Stud. im 
ln, Geographie. Über Verteilung, Vorbildung, Her- 

u]. 


d. 
fi 


funft 
Allgemeine Erdkunde 
*Die deutsche atlantische Expedition 1925 des Vermessungs- 
und Forschungsschiffes „Meteor“. Berlin: Mittler 1926. 
(19 S. mit Abb., 8 Kt. z. T. in Schwarz- u. Rotdr. in versch. 


Dr = 


nn 


Größe.) gr. 8° = N[achr.) f. S[eefahrer]. 1926, Ar 
Beih. B 
Dffiz. Bericht mit nautifch wichtigen Mitteilungen, 
Wattenberg, 9.: Die Deutiche Atlantifche Erpedition auf 
Vermejjungs- und Forihungsfchiff „Meteor“. Inr 
Sluftr. Itg. Sg. 85, 25. ©. 773-774. — Mit den 
6 Driginalphotos der Expedition. Bi 
Daushofer, Karl: Geopolitif und. Prefje. In: Zeitungs 
3g. 27, 26. ©. 45-47. > 


Länderfunde und Reifen = 

(Vgl. aud) Völkertunde und Geologie) 

*Mohr, Paul: Frankreich und Marokko. Berlin: Mittler] 
= N = Meereskunde. Bd 15,2 = Der ganzen] 


Betr. die geopolitifchen Berhältniffe. 
Deutsches Reich. — *Scheu, Erwin: Wirtschaftsgeogr: 
sche Wandkarten (von Deutschland 1: A t 
[nebst] Erl. Berlin: R. Scheu in Komm. (1926). Kt.j 
mal 94,5 cm; Erl. 8° 18.—; auf 2m, 3 
Dargeftellt find: 1. Die Nährflächen Deutfchlands. 2, De 
lands Erzeugung u. Verbrauch von Düngemitteln, 3, De 
land3 Überfchuß- u. Zufchußgebiete an Brotgetreide, Erf. ft 
Koch, E.: Geographische Lehrausflüge in Hamburg 
gebung (Finkenwärder-Neugraben u. Celle-Ölgebiet 
Nienhagen). In: Mitt. d. Geogr. Ges. in Hamburg. ] 
1926. S. 13-42. (Mit 2 Kartensk.) . j 
*Topographische Landesaufnahme des Kurfürste 
Hannover von 1764-86 <1: 21333t/3). Lichtdr.-Wi 
hrsg. von d. Histor. Kommission f. Niedersachsen. 1:40 
Lig 2 enth.: Südhannover od. d. Fürstentümer Grubenl 
u. Göttingen usw. (21 Kt.) Hannover: Selbstverlag d. H 
Komm. [1926]. 42 x 58,5 cm Re 
Lig 1 beipr. in Sahresber. d. Lit. Zbl. 1924, Bd 18, € 
*Gottwald, Franz: Berlin einft und jest. Gefchichte Ya 
in Bildern mit begleit. Tert hrög. Folge 1: Inneres & 
Berlin: Grofjfer 1926. (158 ©.) 4° 6.—; &. 
Dur Gegenüberftellung von hiftor. u. modernen Bil 
wird die bauliche Entwicklung Berlins gezeigt. 
*Schlesien. Kultur und Arbeit einer deutschen Grenzu 
Sonderh. der „Zs. f. Kommunalwirtschaft“. Jg. it 
(S. 616-959.) 4° 4 
Das Sonderheft enthält 82 Beiträge zur Kultur ı, 
ihaft Schlefiens, beginnend mit Wilhelm Bolz: Sdl 
Grenzmarf, Bruno PDietrih: Schl. u. d. Ausland. 
Haefke, Fritz: Karsterscheinungen am Südharz. In: 
d. Geogr. Ges. in Hamburg. Bd 37, S. 77-105. (Mit 1 Tex 


u. 4 Abb.) 
*Rheinlandkunde. Ein heimatkundl. Ratgeber f. 4. 
Länder am Rhein. Hrsg. von R[ichard] A[ugust] K 
Bd 2, (Düsseldorf: Bagel 1926.) (386 S.,3 Kt.) 80° 
Wichtige Bibliographie über alle Wiffensgebiete der A 
lande. Der 1. Bd erjchien 1922. 
*Quelle, Otto: Industriegeographie der Rheinlande, 
1 Übersichtskt. Bonn: Schroeder 1926. (V, 106 $.) & 
Rheinische Neujahrsbll. H. 5, i 
sn geogr. Betrachtungsweife wird die Enttwicl. der 
ih von einander getrennten Induftriegebiete feit Begini 
19. Sahrh. unterfucht. Das Lahn, Dil- u. d. Siege (& 
Öebiet find autochthone monogene Snduftriegebiete, Das L 
Aachener Induftriegebiet ift ein autochth. polygenes Indi 
gebiet. Während diefe unerheblich räumlich gewachien fin 
da3 niederrhein.-weitfäl. Induftriegebiet in breiter Fronl 
R. in d. agrar. Borland hineingewacdhfen u. hat fich mit 


Snduftriegebiet der Nheintalzone verbunden. Die Wert 
rungen werden urfächlich unterfucht u. mit anderen Snduf 
gebieten der Erde verglichen. E 
*Häberle [, Daniel]: Die Obermofcheler Landfchaft (N 
pfälzer Bergland). Mit 2 Abb. Frankenthal: Grofjer 
(16 ©.) gr. 8° SA aus: Unfer Mofchel, hrzg. v. Otto Zungi 
Behandelt das Landjchaftsbild, Boden, Oberflächenfort 

Gemäfler, Klima u. Kultur des Bodens. 

*Das Land Württemberg mit Hohenzollern. Seine E 
wicklung u. 5. Zukunft. Ein Sammelwerk hrsg. von? 
Köhrer. Berlin: Dt. Verlags-A.-G. 1926. (3048. mit 
4 Taf.) 4° = Dt. Stadt — Dt. Land. Bd 12, 2m. 

Gauß, Paul: Vegetation und Anbau im Stromberg- 
Zabergäugebiet. In: Verh. d. Naturhist.-med. Ver. zu Hı 
berg. N. F. Bd 15, 3. S. 284-373. (Mit 4 Taf.) — & 


N 


y 
# 


eidelberg auf Grund eigener Begehungen 1923/24, 
. d. Beget. u. Anbauformationen 1: 140000, 
a.d.$. und Umgebung. Hrsg. vom Stadtrat zu Hof a. d. 
e. Bearb. vom Stadtbauamt Hof a. d. S. 2, Aufl. (Vor- 
Karl Buhl.) Berlin-Halensee: ‚Dari‘‘ 1926. (111S., Inse- 
nanh., mit Abb., 5 Taf., 1 Pl.) 4° = Deutschlands 
Itebau. 3:5 Tart! 6.— 
der. — Scherzer, Hans: Alpen und Franfenjura in 
nt Beziehungen zueinander. Sn: Der Bergfamerad. Sg. 3, 
©. 308-310. (Mit 3 Abb.) 

'ra, Lothar: Die südlichen und westlichen Talgefilde der 
ızer Dolomiten <Unholden-Gruppe). Ein heimatkundl. 
rer von Kötschach über Sillian nach Lienz. Mit 43 Abb. 
von 3 in Farben» u. 2 mehrseit. Panoramen. Wien: 
stverlag 1926. (X XIV, 678 S.) kl. 8° Zw. 15.— 
hr ausführl. Landes= u. Volkskunde. 

aum, F.: Über Ungleichheiten der Gletschererosion 
‚chweizerischen Mittelland und in den Alpen. In: Eclogae 
ogicae Helvetiae. Bd 19, 1925/26, 1. S. 147-151. 

8 Europa. — *Bibliographia Hungariae. Zsgest. vom 
‘ar. Inst. an. d. Univ. Berlin. 2. Geographica, Politico- 
inomica. Verz. d. 1861-1921 erschien. Ungarn betr. 
iften in nichtungar. Sprache. Berlin: de Gruyter 1926. 
VII S., Sp. 319-710. 4° = Ungarische Bibliothek. 
a 3, 2. 2a. 
eje wichtige Bibliographie, deren 1. Bd die Geichichte 
(t, betr. die landesfund!. Literatur in weiteftem Umfange 
deol., Raturwiff., Völkerkunde). Die Einleitung von 
EÖragger gibt einen vorzügl. Überblid über den Stand 
eogr. in Ungarn. 

he, P., u. R. Mayer: Klimazonale und agronomische 
karte Ungarns. Neue Arbeiten über die Einteilung 
Böden. In: Die Ernährung der Pflanze. Jg. 22, 10. 
09-113; 11. S. 121-128. (Mit 2 Ktn.) 

„.Gyula: Die Wirtschaftsgeographie Ungarns. In: 
ar. Jbb. Bd 4, 1/2. S. 144-146. — Neben anderen 
eiten ungar. Geogr. wird auf das gleichnam. Buch von 
nz; Yodor hingemiefen. 

ltz, Arved: Die Klimazonen des Russischen Reiches 
!hL.S. Berg]. In: Peterm. Mittn. Jg. 72, 5/6. S. 111-112. 


enarten in Finnland. In: Die Ernährung der Pflanze. 
22,5. S.49. (Mit 2 Ktn der Moore u. der Hauptboden- 


n.) 

lph, Martin: Der norwegische Walfang. In: Mittn d. 
gr. Ges. in Hamburg. Bd 37. S. 107-131. (Mit 1 Textiig.) 
jaum, F.: Über das Riesenkonglomerat von Prades in 
‘östlichen Pyrenäen. In: Eclogae geologicae Helvetiae. 


3 handelt e3 fich um glaz. u. flupvioglaz. Ablagerungen 
8 ehemal. Talgletichers, wofür die rauml. Verbreitung, 


3 jprechen. 

ker, Gertrud: Kulturkunde im spanischen Unterricht. 
zig: Teubner 1926. (47 8.) 8° 
eje Brogrammifchrift behandelt im bef. die Gefchichte der 
nis Spaniens im Ausland u. den jpan. Bolfscharafter in 
 Grundzügen. 

— Mohr, F. W.: Eindrücke aus Ost- und Südostasien. 


‚Mittn d. Geogr. Ges. in Hamburg. Bd 37. S. 133-154. — 


drüde polit.wirtjchaftl, Art auf einer Ii-monat. Studien- 
Bun Auftrag des Ditafiat. Vereins in Hamburg-Bremen. 


er, A. K.: Zur Geographie von Guidschou (Kweit- 


Ju). In: Mittn d. Geogr. Ges. in Wien. Bd 69, 1/4. S. 75 
19. —Nacı Otto Lehmann (vgl. Lit. 361.1926, r4. ©p.338). 
stakowitsch, W. B 


Bd 4, 1/2. S. 81-89. 
Stakowitsch, W. B.: Waldbrände in Sibirien 1915. 


'@. Nachw. von Paul Fickeler. In: Peterm. Mittn. Jg. 72, 


8. 112-118 (mit Kartensk.). 

ka. — *Nohrbach, Paul: Die Vereinigten Staaten. 
e Studie f. Amerifareifende u. Auswanderer. (|Borm.:] 
8 Bache.) Berlin: Safari-Berlag (1926). (119 ©., mehr. 
‚It, 8° = Tafchenbücher d. Auswanderers. 2.80 
ie Darftellung des Landes u. ferner Kultur. 
'termann, Franz: Amerika wie ich es sah. Reiseskizzen 
ngenieurs. 2., verb. Aufl. Halberstadt: Meyer 1926, 
78., 8 Taf.) kl. 8° Hlw. 2.75 
häftigt fich bei. mit Ford3 Fabrifationsmethoden. 


—_ 
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he, P.: Die Verteilung der landwirtschaftlichen Haupt- 


(9,1925/26, 3. S. 665-667. — Auf Grund eigener Beobadht. : 
Bufammenfeßung u. der petrograph. Charakter des Mates - 


2.20 ' 


.ı Die historisch-ethnographische 
eutung der Benennungen sibirischer Flüsse. In: Ungar. ' 
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Krische, P.: Boden und. Klima in den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika als Faktoren des Kunstdüngerverbrauchs. 
In: Die Ernährung d. Pflanze. Jg. 22, 12. S. 133-142. (Mit 
7 Ktn.) — Nach) einem amerif. Auffab von Smalley 1924 
werden intereff. Karten der Verteilung der Hauptboden- 
arten (von E, %. Marbut), der landwirtich. Zonen ujw. 
veröffentlicht. 

*Kende, Dslar: Paraguay und Uruguay. ([Vormw.:) Hans 
Bade.) Berlin: Safari-Berlag (1926). (103 ©., mehr. Taf., 
1. ft.) 8° = Tafchenbb. d. Auswanderers. 2.50 

*NRohrbakh, Paul: Brafilien. ([Vorw.:] Hans Zache.) Ebda. 
(112 ©., mehr. Taf., 1 Kt.) 8° = Tafchenbb. d. Auswand. 2.50 

Beide Bde enthalten rein befchreibende u. furze Darftellun- 
gen von Land u. Leuten. 

Gerth, H.: Die Hauptfaktoren in der Entwicklung des mor- 
phologischen Bildes der Anden. Begleitworte zur topogr. 
Kt. der argentin. Kordillere zwischen dem Rio Diamante 
u. dem Rio Grande. In: Peterm. Mitt. Jg. 72, 5/6. S. 118-122, 
— Mit 7 Abb. u. 1 Kt. 1: 200000 mit Siohhpfen nach älteren 
Unterlagen u. eigenen Aufnahmen 1911/13. 

Polarländer. — Gripp, Karl, u. Emmy Todtmann: Die End- 
moräne des Green Bay Gletschers auf Spitzbergen. Eine 
Studie zum Verständnis norddt. Diluvialgebilde. In: Mittn 
d. Geogr. Ges. in Hamburg. Bd 37. S. 43-75. (Mit 14 Taf. 
u. 6 Textfig.) — Ergebniffe eigener Unterjuchungen im 
Sommer 1925. 

Meinardus, Wilhelm: Die hypsographischen Kurven Grön- 
lands und der Antarktis und die Normalform der Inland- 
eisoberfläche. In: Peterm. Mittn. Jg. 72, 5/6. S. 97-105. — 
Die Ergebn. der Berechnungen werden in 10 Theien zu> 
fammengefaßt. 

Krueger, Hans, u. Fritz Klute: Die Hessische Grönland- 
expedition 1925. In: Peterm. Mittn. Jg. 72, 5/6. S. 105-111. 
— Bericht über die Reife, die fich an der Weftfüfte 3m. 67° 
u. 71° erftrecte (Aug. Hi3 Nov. 1925) mit Kt. 1: 750000 u. 
geol. u. geogr. Ergebnijjen. 


Mathematik 

Dr. Karl Schiller, Oberaffiitent an der Univ.-Sternmarte 

*Beck, H[ans]: Einführung in die Axiomatik der Algebra. 
Berlin: de Gruyter 1926. (X, 197 S. mit Fig.) gr. 8° = 
Göschens Lehrbücherei. Gruppe 1, Bd 6. 9.—; 2m. 10,50 

Behandelt zwar nicht das ganze Gebiet der U. erichöpfend, 
bringt jedoch eine gute Grundlage diefes neuen Gebietes, 
fniipft auch hier und da an andere Gegenstände an, die nament- 
lich den angehenden PVhhfifer intereffieren. Die Behandlung 
des Stoffes führt mit Leichtigfeit zu Gebieten, die auf anderem 

Wege nicht fo einfach zu erreichen find, fo bei allen Dingen, 

bei denen das rein Formale in der Ableitung vorherricht. Der 

frifhe Ton der Darftellung wirft befonders wohltuend. 

Behnke, H.: Die Kanten singulärer Mannigfaltigkeiten. In: 
Abh. a. d. Math. Seminar Hamburg. Bd 4, 3/4. S. 347-365. 

Blaschke, Wilhelm: Abbildung zweier Flächen aufeinander. 
Ebda. S. 225-231. 

Bohr, Harald: Allgemeine Fourier- und Dirichletentwick- 
lungen. Ebda. S. 366-374. — Synhalt der 3 vom Berf. in 
Hamburg im Jan. 1926 gehaltenen Vorträge. 

Brinkmeier, Heinrich: Über das Maß der Bestimmtheit des 
Wachstums einer ganzen transzendenten Funktion durch 
die absoluten Beträge der Koeffizienten einer Potenzreihe. 
In: Math. Ann. Bd 96, 1. S. 108-118. 

Caratheodory, C.: Über Flächen mit lauter geschlossenen 
geodätischen Linien und konjugierten Gegenpunkten. In: 
Abh. a. d. Math. Seminar Hamburg. Bd 4, 3/4. S. 297-312. 

Courant, Richard: Bemerkung zur Frage der numerischen 
Auflösung von Randwertproblemen, die aus der Varia- 
tionsrechnung entspringen. Ebda. S. 124-127. 

Feckete, M.: Zum Koebeschen Verzerrungssatz. In: Nachr. 
v. d. Ges. d. Wiss. Göttingen. Math.-phys. Kl. 1925, 2. 
S. 142-150. 2 

Grandjot, Karl: Über die Gitterpunkte in einem Kreise, 
In: Math. Ann. Bd 9, 1. S. 62-68. 

Hecke, E.: Darstellung von Klassenzahlen als Periode von 
Integralen 3. Gattung aus dem Gebiet der elliptischen 
Modulfunktionen. In: Abh. a. d. Math. Seminar. Hamburg. 
Bd 4, 3/4. S. 211-223. 

Hölder, Otto: Carl Neumann. In: Math. Ann. Bd 96, 1. 
S. 1-25. — Wefrolog, Verzeichnis famtlicher Schriften N.S. 
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Hopf, Heinz: Die Curvatura integra Clifford-Kleinscher 
Raumformen. In: Nachr. d. Ges. d. Wiss. Göttingen. Math.- 
phys. Kl. 1925, 2. S. 131-141. 

Kneser, Hellmuth: Eine Bemerkung über dreidimensionale 
Mannigfaltigkeiten. Ebda. S. 128-130. 

Lewy, Hans: Über einen Ansatz zur numerischen Lösung von 
Randwertproblemen. Ebda. S. 118-123. 

Merz, K.: Zum Raumproblem. In: 100 Jahre naturf, Ges. 
Graubündens (Chur 1926). S. 239-256. — Die Gründe, die 
die VBeranlaffung zum Aufgeben der Euflidifchen Raumpor- 
ftellung geben. 

Noether, Emmy: Abstrakter Aufbau der Idealtheorie in al- 
gebraischen Zahl- und Funktionenkörpern. In: Math. Ann. 
Bd 96, 1. S. 26-61. — Charafterifierung aller Ringe, deren 
Khealtheorie mit derjenigen aller ganzen Größen des algebr. 
Bahlförpers übereinjtimmt. Aufitellung von Ariomen, aus 
denen fchrittweife eine immer ftärfer eingefchränfte Sdeal- 
theorie bi3 zu der gefuchten entmwidelt wird. 

Petersson, Hans: Über die Darstellung natürlicher Zahlen 
durch definite und indefinite quadratische Formen von 
2» Variablen. In: Abh. a. d. Math. Seminar Hamburg. 
Ba 4, 3/4. S. 267-296. 

Radon ‚Johann: Neue Kennzeichnung der zyklischen Kurven- 
netze. Ebda. S. 312-320. 

Thomsen, G.: Über eine liniengeometrische Behandlungs- 
weise der projektiven Flächentheorie und die projektive 
Geometrie der Systeme von Flächen zweiter Ordnung. 
Ebda. S. 232-266. 

Wiener, Norbert: Verallgemeinerte trigonometrische Ent- 
wicklungen. In: Nachr. v. Ges. d. Wiss. Göttingen, Math.- 
phys. Kl. 1925, 2. S. 151-158. 


Altronomie 

Dr. Far! Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sternmarte 

Agafonoff, H.: Gegenseitige Finsternisse der Jupiterssatel- 
liten im Jahre 1926. In: Astr. Nachr. Bd 228, 1 (5449). 
S. 20-24, — Berechnung der Berfinfterungen u. Angabe des 
Drtes der Sichtbarfeit. 

Anderson, Wilhelm: Die physikalische Natur der Sonnen- 
korona IV. In: Zs. f. Physik. Bd 37, 4/5. S. 342-366. — 
Helligfeitsunterfuchung in Entfernungen { 1 Sonnenradius. 
Temperaturftrahlung des Eleftronengafes. Helligfeitsvertei- 
lung bei Berücfichtigung diefer Strahlung u. der des diffufen 
Bhotofphärenlichtes. Die Schwierigfeiten der Theorie der 
eleftroftatifchen Rorona. 

*Battermann, H. (f): Sternbedeckungen durch den Mond 
am 13 zölligen Refraktor beob. von Battermann, bearb. u. 
hrsg. von E. Przybyllok (35 8.) 4° = Astr. Beob. auf der 
Univ.-Sternw. zu Königsberg. Abt. 44. 1926. 

&3 handelt fich um Beobachtungen, deren Hauptteil in den 
Sahren 1912-1914 angeftellt wurde. 

*Jost, E[rnst]: Katalog von 546 Sternen zwischen 50° und 
550 nördlicher Deklination für das Äquinoktium 1925 nach 
Beobachtungen am Repsoldschen Meridiankreise der Uni- 
versitätssternwarte zu Königsberg. (VII, 46 8.) 4° Aus: 
Astr. Beob. auf der Univ.-Sternwarte zu Königsberg. Abt. 44 
1926 (Autograph. Reprod.) 

Beob. in beiden Koordinaten. Uhrmerfmifrometer. Re- 
duftion. Vergleichung mit Fundamentalfatalogen und mit Bonn. 
Larink, J.: Messung von Sternstrahlung mit Radiometer 

und Thermoelement. In: Weltall. Jg. 25, 8. S. 113-116 u. 9, 
S. 134-138. — Die Arbeiten von ECoblens, Nicholfon u. PBettit. 

*Meier, P.: Untersuchung der systematischen und indivi- 
duellen Genauigkeit der photographischen Himmelskarte 
(Pariser Zonen). (18 S. m. 3 Taf.) 4° Aus: Astr. Beob. auf 
d. Univ.-Sternwarte zu Königsberg. Abt. 44, 1926. 

Die NRefultate diefer Unter‘. find auf ©. 16 zufammen= 
geitellt u. auf den Tafeln graphifch wiedergegeben. 

Osten, H.: Genäherte Tafeln für 583 Klotilde. In: Astr. Nachr. 
Bd 298, 1 (5449). S. 1-20. — Die Bearbeitung diejes zum 

Hecubatypu3 gehörigen Vlaneten ift ziemlich fchivierig, weil die 

Störungen in Länge fehr groß werden. Verf. hat nach den 

Beob. 1906-25 mit 11jähr. Baufe ein Elementenjhitem zugrunde 

gelegt und Tafeln firr die anzubringenden Störungen gerechnet. 

Pogäny, B.: Über die Wiederholung des Haress-Sagnacschen 
Versuches. In: Ann. d. Physik. Bd 80, 3. S. 217-221. — 
Modifikationen des Apparates. Erhöhung der Umlauf3- 
geihmwindigfeit. Nejultate noch nicht definitiv abgejchlojien. 
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*Przybyllok, E.: Mikrometrische Messungen von Di 
sternen. (55 8.) 4° Aus: Astr. Beob. auf d. Univ.-Stern 
zu Königsberg. Abt. 44, 1926. 

Vijuelle Meffung von bewegten Paaren auf ber 

Halbfugel. 

*Riechert, Moritz: Katalog von 146 Sternen für das 
noktium 1875.0. (9 8.) 4° Aus: Astr. Beob. auf d. 
Sternwarte zu Königsberg. Abt. 44, 1926. (Autogr. Rey 

Der einleitende Bericht über die Beobachtungen fi 

PBraybhllof verfaßt. 

Vierteljahrsschrift der Astronomischen Gesellschaft. } 
2. Leipzig: Pöschel & Trepte (in Komm.) 1926. 104 
Enthält die Sahresberichte der deutjchen u. einige er. 

ländifchen aftronomifchen Smftitute. 


Geophyjfit 


*Baur, Franz: Grundlagen einer Vierteljahrstenpeii tu 
hersage für Deutschland. Braunschweig: Vieweg & $o] 
Komm. 1926. (III, 39 S.) 4° 
Verfuh, auf ftatiftifcher Grundlage den Temt 

barakter der Sahreszeiten in Deutfchland vorauszube 

Auf Grund der Witterungsporgefchichte laffen fich Bezieht 

aleichungen aufftellen, auf denen fich die Prognofe auf 

Anhang: Schriftennachmweis. Abweichung der Monats törı 

bom 50jähr. Mittelmert. # 

*Dörr, Josef Norbert: Tafeln zur Bestimmung des Wa 
dampfgehaltes der Luft «Dampfdruck, Sättigungs- 
Taupunkt usw.) mittelst eines Haarhygrometers u 
meters mit e. Vorw. d. Direktion d. Zentralanstalt f. 
logie u. Geodynamik in Wien gerechnet u. erl. von | 
Norbert] Dörr, u. Anleitung zur Behandlung eines’ H 
hygrometers u. zur Verwertung für die lokale Wettervoi 
sage von ‚Alnton) Schlein. 1. Aufl. Wien: Selbstverlag 
(32 8.) 4° .50; Öst. Sch 

Dorno, C.: Das Physikalisch-Meteorologische Obs 
rium in Davos. In: 100 Jahre naturf. Ges. Graubün 
(Chur 1926.) 8. 215-230. — Im mefentlichen Überbli 
die Methoden und Forfchungsarbeiten, die durch ein 
bildungen von Davofer Einrichtungen vervollitändigt 

Götz, Paul: Eine gelegentliche Untersuchungsmetho 
Sicht. Ebda. 8. 977- 284. — Helligfeitsmefjungen von Cd 
u. Scattenflähen in verjchiedenen Eulen Hi 
Beijpiel. 


*Haeuser, 


Josef: Der Hochwasserregen im bayd 
Donau- und Bodenseegebiet in den Tagen vom 29. 
31. Juli 1924. München: Buchholz (in Komm.) 1 1925. 
in Maschinenschr. m. 6 Taf. 34!/, x 31 cm — veg öf 


.Bayr. Landesstelle f. Gewässerkunde. 


*Haeuser, Josef: Niederschlagsmessungen in unbewä 
Hochlagen der bayerischen Gebirge. München: Bud 
(in Komm.) 1925. (14 S. z. T. in Maschinenschrift) 
u. eingedr. Kt.) 34x31 cm = Veröffentlichungen d. 
Landesstelle f. Gewässerkunde. 


Kopp, Walter: Zur Kenntnis des Sufammenhangs von 1 
runasftonten und MWolfenformen. Sn: Wetter. Saa 
97-103. — Im Anfchluß an einen im Sg. 42, 12 $ d 
enth. Auffat von D. Moeje über Radiation und 
wird das Lindenberger Material zur Unterfuchun 
gezogen u. das Auftreten gemilfer Formen in beit. 9 
erflären verfucht. Aus Wolfenbeob. Iaffen fich 
Schlüffe für den Zuftand der Atmofphäre ziehen. 
Kreis, Alfred: Über die Erdbebenwarte der Kantonst 
in Chur. In: 100 Jahre naturf. Ges. Graubündens (Churl 
S. 199-209. — Gejchichte u. furze Befchreibung. 
Nippoldt, A.: Roald Amundsens neue Bestimmung 
magnetischen Nordpols der Erde. In: Weltall. Jg. 2 
S. 129-134. 


Peppler, Albert: Zum 2bdjährigen Jubiläum des U 
tiichen Obferbatoriums Lindenberg a er „Buofpist 
torium3,. In: Wetter. Sg. 43,5. ©. 1 


PBeppler, Albert: Aus dem ee re 
Wetterberatung im Luftverfehrsjahre 1926. Ebda. | 
bis 112. — Die Grundlagen der Beratung für den Flu 

Schwinner, R.: Zur Verwertung der Schwerestörung 
die tektonische RS In: Zs, f, Geophysik. J8- 
S. 126-134. 
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ER Sciller, planm. a. o. Prof. an der Univ. Leipzig 
‚Max: Physikalische Gesetzlichkeit im Lichte neuerer 

hung. Vortr. Leipzig: Barth 1926. (48 8.) 8° 1.60 
den Afademifchen Kuren von Düffeldorf am 14. Febr. 
ehaltener Vortrag über den Weg, auf dem man zu 
lichen Gejegen kommt, über die im Grunde fehr ver- 
ten Arten phhHlifaliicher Gefete (reverjibler und irrever- 
Ratur), und über die neuefte Entmwidlung der phhiifa- 
Sejeglichfeit, wie fie fich als NRelativitätstheorie und 
mhuypotheje daritellt. 
\e, Wfilhelm]: „Kraft und Energie‘. Krit. Gänge zur 
jung d. physikal. Grundvorstellungen. Leipzig: Hill- 
a 1926. (182 S.) 4° 12.— 

ee: lagt: „Man it nicht zu der Erkenntnis durch» 
gen, daß auch die Kraft nichts anderes al3 eine Energie 
daß jede ENGE im Naturgejhehen allein auf 
‚tlagerung von Energie beruht.” 


En. Set D[anilovi@]: Lehrbuch der Physik [Kurs 
il. 3. Aufl. In 5 Bden. Bd 1. Mechanik u. d. Lehre von 
isförm., flüss. u. festen Körpern. T.1. Mechanik u. Meß- 
t1oden, vor d. Drucklegung durchges. von Gerhard 
midt. Mit 188 Fig. Braunschweig: Vieweg 1926. (X 

8.) gr. 8° 15.—; geb. 17. 50 
hät: Einleitung in die PBhHfif, lan ohekabbarate 
eßmethoden (Allgemeines, Langen und Flächen, Winkel, 
‚en, Kräfte und  Maffen, Zeit, Intenfität der Schwerkraft, 
le Erddichte). In dem Baragraphen über den Bau und 
id der Materie find die DOrdnungszahlen der Elemente, 
“otope und die Struftur der Atome neu aufgenommen. 
‚mmen umgearbeitet wurde die Behandlung des zweiten 
tonjchen Bewegungsgejeßes und der Mafje. Terner ift 
\iragraph den Arbeiten von dvd. EotvH3 gewidmet. Auch 
ı Aa ift wejentlich umgearbeitet. 


er, Arnold: Die Mechanik in Grundzügen. Berlin: 
tein (1926). (154 S. mit 50 Abb.) kl. 8° = Wege zum 
/sen. 56. —,85; Hlm. 1.35 
teinplauderhaftem Ton geichriebene populäre Behandlung 
mdzüge der Mechanik jtarrer, flüfliger und gasfürmiger 
ft, mit zahlreichen Lichtern auf mechanijche Fragen des 
ten Lebens umd der Technif. 


18, 5, Ifames] Hf[opwood]: 
"namical Theory of gases]. Nach d. 4. engl. Aufl. übers. 
nit e. Erg. vers. von Reinhold Fürth. Mit 28 Abb. 
Junschweig: Vieweg 1926. (VII, 614 S.) gr. 8° = 35.—; 
ge 38.— 
halt: Mathematiiche Theorie eines Gafes, das jich im 
‚ären Buftand befindet. Ban Echidıe Eigenschaften eines 
+ das fich im ftationären Zustand befindet. Ebenfo mathe- 
he Theorie und phhHfifaliiche Eigenfchaften für den nicht- 
ren Zuftand. Strahlung und Duantentheorie. — Bes 
08 der lette ausführliche Abfchnitt zeigt das Beitreben 
erfafjers, der Bedeutung der Duantentheorie gerecht zu 
n. Der Herausgeber hat fich durch zahlreiche Zufäbe 
3 Verdienit erworben. 


ttaker, E. T.: Einführung in die Theorie der optischen 
Itrumente. Ins Dt. übertr. nach der 2, Aufl. von ‚The 
ory of optical Instruments‘‘ und mit Anmerkungen ver- 
m von Alfred Hay. Mit 43 Abb. im Text. Leipzig: 
th 1926. (VI, 104 S.) 8° 
etet in Elarer Form eine gedrängte Darftellung, die von 
nfahhen Grundlagen ausgehend biz zur Theorie der Bild- 
er optischen Spyitemen führt: Bildlage und Bildgröße. 
m Biehter. Kurzer Abriß über die mwichtigften optischen 
men e 


jemeine Biologie. Botanik, Zoologie 
'D0;. Dr. Grimpe, Dr. van Emden und Dr. 9. Ullrich 
i eiten der biologischen Wolga-Station. Raboty VolZskoj 
> Errkej Stancii.<Hrsg. unter Red. von A.L.Behning.) 
8, Nr 4/5. Saratow: (Biolog. Wolga-Station) 1926, 
185-326 mit Abb.) 4° — Trudy Saratovskogo ObStestva 
Te oiepytatele; iLjubitelej Estestvoznanija.T. Ei Mg 


unnielie Theorie der Gase . 
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‚ Das Doppelheft enthält folgende Abhandlungen: E. Mar: 

Ah iiber die Stechmüden der Umgebung von Saratotv; 

. B. Radifhtfhemw, Über die jährlichen Reränderungen 
, der chemiichen Bufammenfeßung des Wolgamafjerd bei 
Saratow; W. Behning, DVericht über die Tätigfeit der 
Biologiichen Wolga-Station im Jahre 1925; N. W. Jermar 
foff, Bericht über die Feftfigung zum 95jährigen Subildum 
der Biologiihen Wolga-Station am 20. Mai 1925. 
*Mühlbach, Ernst: Glück und Tragik der le (Mit 

31 Abb. Jena: Urania = Verl.-Gesellsch. (96 S.) 

Die wichtigften Tatjahen der allgemeinen Vererbungslehre 
und der Bererbung beim Menfchen in gemeinverftändlicher 
Form, vielfach ftark fchematifiert. 

*Schurig, Walther: Biologische Experimente, 2., verb. u. 
verm. Aufl. Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (XI, 314 S., 
203 Abb.) 8° 

Neu find die Kapitel über menschliche VhHfiologie und Elinifche 
Arbeiten. Auch das Bildmaterial ift weitgehend erneuert und 
ergänzt worden. Das Bud) ift in erfter Linie für die Hand des 
Naturfreundes gedacht, kann aber auch dem Lehrer und Stu 
dierenden wertvolle Anregungen geben. 


Naturihug 


*Rindner, Werner: Ingenieurwerf und Naturfchug. Mit 
40 Kunftdr.-Taf. u. 23 Tertbildern. Bler)l(i)n=Tichterfelde: 
REEL (1926). (VIII, 109 ©.) 8° = Naturfhuß-Bücheret. 
BD 2 50; geb. 3.75 

Das Bändchen will das gegenjeitige Beritändnis zmwifchen 

Sngenieurfreifen und Hegern der Heimat und Natur fordern. 

Das Material wurde vom Berf. ald Gefchäftsführer des Deut- 

Ichen Bundes Heimatihug und im Auftrag des Vereins Deut- 

Icher Sngenieure für ein umfangreiches, in Kürze erjcheinendes 

Werk „Bauten der Technif” zufammengetragen. 


*Nobien, Paul: Unter gefiederten Freunden. Stettin: NR 
& Schmidt 1926. (128 ©., 1 Titelb.) 8° 
Eine Zufammenitellung bon 3. T. in etwas anderer Beim 
in Tageszeitungen erschienenen Auffägen de3 Berf. über eigene 
Erlebniffe mit einheimifchen Vögeln. 


*Schoeniden, Walter: Bom grünen Dom. Ein deutfches 
Waldbuch. Im Namen der ftaatlihen Stelle für Naturdent- 
malpflege in Preußen herausgegeben, unter Mitwirkung von 
Dtto Feucht, Hans SanAen, Mar Wolff. ot Gallmey 
1926. (354 ©., 61 Abb.) 8 . 1.3; geb. 8.— 

Das vorzüglich ausgeftattete Büchlein it über den rein 
finnlihen Naturgenuß hinaus das Wiffen von den Eriheinungen 
der Natur, ihrem Werden und Vergehen fördern und damit zu 
einem höheren Naturempfinden verhelfen. Sn großen Zügen 
werden von Hans Hausrath die Gefchichte des Ddeutichen 

Waldes, von Dtto Feucht Wald, Waldbaume und Foritwirt- 

ichaft, von Mar Wolff die Tiere und von Walther Scdoe- 

nihen die Blumen des Waldes behandelt. Der Freund des 

Waldes foll dadurch angeregt werden, auch das jeine zum 

Schute des Waldes gegen Foritfrevel beizutragen. 


Angewandte Biologie. Forjt- u. Landwirtichaft 
*Hiltner, E[rhard]: Die Phänologie und ihre Bedeutung 
unter bes. Berücks. d. phänol. Beob. am Winterroggen in 
Bayern während d. Jahre 1917-1923. Mit 11 Kt. u. graph. 
Darst. im Text u. 2 mehrfarb. phänolog. Kt. als Beil. 
Freising-München: Datterer & Cie 1926, Er 8.). gr. 8% = 
Naturwissenschaft u. Landwirtschaft. H. 
10.—; Eubftr. -PBr. 7.50 
Die Auswirkungen der Ergebnilje phänologif herforihungen 
auf Landwirtfchaft, Obit- und Gartenbau werden im 1. Teile 
erörtert, während der 2. fich fpeziell mit der Noggenphänologie 
in Bayern von 1917-1923 bejchäftigt. 


| Botanik 


*Walter, Heinrich: Die Anpassungen der Pflanzen an Wasser- 
mangel. Das Xerophytenproblem in kausal-physiolog. Be- 
trachtungen. Mit 6 Abb. Freising: Datterer & Cie. 1926. 
2 S.) gr. 8° = Naturwissenschaft u. Landwirtschaft. 

30.9; 


Bon den beiden 3. Bt. fich bietenden Möglichkeiten, entiveber 
bom Gefichtspunfte der teleolog. Dfologie eine Zufammen- 
faffung unferer Kenntniffe über die gefamte Waljerötologie der 
Bilanzen zu geben, oder von dem der experimentellen DE. ein 
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hierfür hinreichend bearbeitetes Einzelgebiet auszumählen, hat 
den le&teren gewählt. Das Zerophytenproblem läßt 
DE. nur bei An- 
nahme einer direkten Entitehung von Anpafjungen verftehen, 
auf deren Möglichkeit zunächit eingegangen wird. Dann erft 
werden die bei. Anpaffungsmerkmale beiprochen, funktionelle 
und öfolog. Anpaffungen der Kerophyten verglichen und faufale 
Betrachtungen darüber vorgenommen. Zum Schluß folgen. 


d. Verf. 
fich faufal-phhufiolog. twie jede Frage der exp. 


einige. Begriffsbeitimmungen. 


Boologie 
*Dahl, Friedrich: Die Tierwelt Deutschlands und der an- 
grenzenden Meeresteile nach ihren Merkmalen und nach 
ihrer Lebensweise. T. 3. Spinnentiere od. Arachnoidea. Mit 


159 Abb. im Text, soweit nicht anders angegeben, nach d, 


Natur gezeichn. von Maria Dahl. Jena: Fischer 1926. 
(V, 55 8.) 4° an 
Die vorliegende Lieferung des Dahlichen Werkes bildet den 
Anfang zur Ausfüllung einer fehr wejentlichen Rüde der 300= 


logiihen Literatur. Nach einem Beitimmungsichlüffel für die | 


einheimijchen Familien der Spinnentiere folgt die Bearbeitung 
der Springfpinnen. Da Verf. fi ein Menfchenleben lang 


mit den Spinnentieren bejchäftigt hat, fonnte es einen berufe- 


neren Bearbeiter faum geben. Hoffentlich liefert ung Verf. recht 
bald auch die Bearbeitung der librigen Spinnenfamilien. 
*Handbuch der Entomologie. Hrsg. von Christoph Schrö- 
der. Lfg 21/22. Enth.: Bd 2, Bog. 11-20. Mit 111 Abb. im 
Text. Ebda. (S. 161-320.) 4° 8.— 
Außer dem Schluß des von Handlirfch bearbeiteten Ra- 
pitel® „Biologie“ enthält die Lieferung die in hohem Maße 
Originalwert befigenden Bearbeitungen der Gallbildungen von 
9. Rübfaamen und der Blütenbiologie und Samenverbrei- 
tung durch Injekten von Otto Heined, Den Schluß bildet die 
im Rahmen des Werkes natürlich jehr allgemein gehaltene 
(auf etwa 20 Seiten befchränfte) Behandlung der pflanzen- 
Ihädlihen Infekten duch 2. Reh. 
*Popofsky, Alrthur]: Die Tripyleen-Radiolarien der Plank- 
ton-Expedition. Coelodendridae <einschließl. Coelographi- 
dae Haeckel). Mit 6 Taf. u. 53 Textfig. Kiel: Lipsius & 
Tischer 1926. (101 S., 6 Bl. Erkl.) 4° = Ergebnisse Plankton- 
Expedition d. Humboldt-Stiftung. Bd 3, L.h. 13, 45.— 
Der Samiliencharafteriftif folgt die Spezielle Syftematif und 
Sauniftif, Im zweiten Teil wird die allgemeine Sauniftif be= 
handelt. Die Erörterung der horizontalen Verbreitung ergibt 
das Fehlen typifch bipolarer Formen. Die meiften Arten find 
Warmiaffertiere. Die quantitative Bearbeitung läßt eurptherme 
Arten mit Maffenentwidlung im Kühlmwaffer und wohl fteno= 


therme Warmwaffertiere unterjcheiden. In vertikaler Hinficht 


Literarifhes Zentralblatt Nr. 13. — 15. Juli 1926 
| Ebstein, Erich: Einige Beiträge zur Geschichte dei 


Eschelbacher, M.: Religion und Gesundheit. In: Me 
Hoffmann, W.:P 
Lebengarc: Die Anatomie und Physiologie des Herz 
Martin, A.: Carl Ruge f. In: Mschr. f. Geburtshilfe u, 


Mautner, Leo: Hermann Schlesinger als Lehrer. In 


Nagel, W.: Theodor Wyder f. In: Mschr. f. Geburtsh 


*Pick, Friedel: Joh. Jessenius de Magna Jessen, A 


Rommel, O.: Franz v. Soxhlet. In: Münch. med. W 


*Schwendimann, Fritz: Die Entwicklung der Vete 


Wallach, E.: Baco von Verulam über die Medizin. In: 
Werner, Hans: Antike Ohranatomie und Gehörphysio 


*Willnau, Carl [= C.W. Naumann]: Ledermüller u 


„Deutichen Gefellichaft“ verdankt, gibt ein ausgezeichne 
der Zeit und eine treffliche Würdigung der beiden Gelet 
Zangger, H.: Die Aufgaben der Medizin auf Grt 


Anatomie. Physiologie. — *Blumberg, John: Lehrbuc 


BR, 


s: 
2 


dären Darmtuberkulose. In: Arch. f. Gesch. d. Med. 
S. 202-208. 


Jg. 4, 6/7. S. 325-333. Sonderh. „Zur Hygiene der Jı 
[Anläßlich der Düsseldorfer Ausstellung.) — Über b 
talmudiihe Medizin u. Hhgiene. . 
eter Krautwig. In: Med. Klinik. 19 
S. 946. — Geb. 1869 in Bonn, F 25. 4. 1926. 


Leonardo da Vincis anatomischen Manuskripten. In: 
f. Gesch. d. Med. Bd 18. S. 172-188. 


kologie. Bd 73. S. 383-384. — Mit Bild. 24. 9, 18 
15. 4. 1926. e 


G " 
2 # 


med. Wschr. 1926, 23. S. 688 


Gynäkologie. Bd 73. 8. 385-386. — Weder Geburts 
Todesdatum ift angegeben. R 


Rektor in Wittenberg und Prag, hingerichtet am 
1621. Ein Lebensbild aus d. Zeit d. 30jähr. Kriege 
12 Fig., 7 Taf. u. 1 Beil. Leipzig: Barth 1926. (V, 315 
4° = Studien zur Geschichte d. Medizin. H. 15, 
1926, 24. — 1848 bis 5. 5. 1926. 2 


Chirurgie. Ihre Aufgaben u. Beziehungen zum Unter 
Rektorats-Rede. Bern: Haupt 1926. (16 8.) gr. 80 ° 


f. Gesch. der Medizin. Bd 18, 2. S. 113-129. 
In: Arch. f. Gesch. d. Medizin. Bd 18. S. 151-171. 
Gleichen-Rußworm. Zwei Mikroskopisten der Zop 


Leipzig: Scholze 1926. (24 8.) 8° E; 
Die Heine Schrift, die ihr Entftehen einem Vortrag i 


neuen Gesetzgebung. In: Klin. Wschr. 1926, 24. | 
bis 1096. 4 


topographischen Anatomie mit bes. Berücks. ihre 
wendung. Mit 152 Abb. im Text. Berlin, Wien: U 
Schwarzenberg 1926. (VIII, 486 S.) 40 &% 


L 


Das jhöne Buch hat für den operierenden Arzt den 8 


daß es von einem Chirurgen verfaßt ift, der fich der At 
zugewandt hat und der jomit die Bedürfniffe des ch 


beim Studium der topographifchen Anatomie Tennt 
Studierenden wird e3 großen Nußen bringen. a 


*Handbuch der normalen und pathologischen Physiol 


haben die unteren Schichten der fnephoplanktontifchen und die 
oberen der ffotoplanktontifchen Region ala Hauptmwohngebiet 
der Familie zu gelten. 


Medizin 


Dr. Erich Ebftein, Leitender Arzt der Städt. Pfleghäufer u, 


Vacharzt f. innere Krankheiten, mit Unterftüßung v. Dr. Hühne 


(Chirurgie) u. Geh. Rat Profeffor Dr. Köllifer (PRinchiatrie) - 


Populäre Medizin. *Das ärztliche Volksbuch. Hrsg. in 


2 Bden von Heinrich Meng-Stuttgart unter Mitw. von Karl 
Augl[ust] Fießler-Berlin u. Paul Federn-Wien. Stuttgart: 


Hippokrates-Verlag (1926). (XVI, 936 S., 56 Taf.) gr. 8° 
Hlm. 20.— 


Das Werk ift dadurch intereffant, daß > ‚zum eritenmal 


Ärzte aller Richtungen” zu Worte fommen äßt 
Geschichte der Medizin. — Denker, Alfr.: Otto Piffl T: 
In: Arch. für Ohren-, Nasen- u. Kehlkopfheilkunde, Bd 118, 


2: 8. I-II. — Geb. 23. 1. 1866 in Randakron, + 23. 1. 1996 


in Prag. 
Dützmann, M.: Alwin Mackenrodt #. In: Mschr. für Ge- 


burtshilfe u. Gynäkologie. Bd 73. 8. 380-382, — Geb. 12.11. : 


1859, :7 29. 12. 1995; 
Ebstein, Erich: Zur Geschichte der Operationshandschuhe. 


*Harms, Jürgen W.: Körper und Keimzellen. Mit 309, 


Keimzellen und Körper, vor allem für die Vererbungs 
die Probleme der Gefchlechtsbeftimmung und die £ tere 
Innere Medizin (Klinische Diagnostik und Therapie). - 


mit Berücks. d. experimentellen Pharmakologie. Hrsg, 
Ailbrecht] Bethe, G[ustav] v. Bergmann, G[ustav] Emk 
A. Fellinger. Bd 14. Hälfte 1. Fortpflanzung, Entw 
u. Wachstum. T. 1. Fortpflanzung, Wachstum, Ent 
lung, Regeneration u. Wundheilung. Mit 440 z. 3 
Abb. Berlin: Springer 1926. (XIII, 1193 $.) 40 


runter auch farb. Abb. T. 1. 2. Ebda. (X, 1023 SJ& 
Monographien aus d. Gesamtgebiet d. Physiologie d.E 
zen u. d. Tiere. Bd 9. m. jei 
Grundlegendes Werk für die Gefamtbeziehungen zM 


Entwicklungsstadien der Lungentuberkulose, ihre 
kennung, Behandlung und Erfassung. Hrsg. von Chris 
Harms. Mit 117 Abb. im Text. Leipzig: Kabitzsch 1 
(V, 182 8.) 4° .30; 2m 
Auf Grund einer I5jährigen Erfahrung wird em ! 


u Mschr. für Geburtshilfe u. Gynäkologie. Bd 73. 8. 341 
is 344, 
Ebstein, Erich: Über den Wert der Geschichte für die 


bolles Kranfenmaterial verwertet und gezeigt, wie die Kt 
heit erfannt und behandelt werden muß. 3 


*Jahresbericht über die gesamte innere Medizin 


Heilkunde. In: Zs. f. med. Chemie. 1926, 6. S. 45-46. 

Ebstein, Erich: Zur Krankheitsentstehung und Bekämpfung | 
des Asthma bronchiale im Wandel der Jahrhunderte. 
Ebda. S. 46 49. 


i 
# 


Grenzgebiete. Bibliograph. Jahresreg. d. Kongre) | 
blattes f. d. gesamte innere Medizin u. ihre Grenzgeb 
Hrsg. von d. Schriftl. d. Kongreßzbl. Bd 6. Ber über ( 
1923. Berlin: Springer 1926. (XVI, 7768) 4 Ö 


ritz, F.: Lehrbuch der Ernährungstherapie für innere 
akheiten. München: Bergmann 1925. (148 S.) gr. 8° 7.50 
43 Buch ift wirklich dazu angetan, den Studenten anzu= 
‚diatetiich denken zu lernen, E3 wird jeinen Zived in diejer 
(aus Vorlefungen hervorgegangen) gut erfüllen. 
dkoff, W.: Über ein neues otoskopisches Phänomen 
Epilepsie. In: Arch. für Ohren-, Nasen- u. Kehlkopf- 
exunde. Bd 115. S. 127-133. — Hyperämie und Stauungs- 
Jeinungen am Trommelfell. 

"chat, Erich: Die Angreifbarkeit und ihre Prüfung bei 
\izinischen Gläsern. Berlin: Verlag Keram. Rs. 1926. 
$.) gr. 8° 80 
ler, M. F.: Versuch einer Gliederung der Atemgeräu- 
on einheitlichen Gesichtspunkten. In: Wiener med. 
, 1926, H. 24-25. 


pci 
1: 106 Abb. u. 2 Tab. im Text. Leipzig: Kabitzsch 1926. 


zn, Georg, u. Franz Redeker: Praktisches Lehrbuch 
€ Kindertuberkulose. Mit 144 Abb. u. 20 Tab. im Text. 
a. (425 S.) 4° 27.—; &m. 28.80 
1 shilte und Gynäkologie. — Feldheller, Paul: Geburten- 
e ung und Sittlichkeit. In: Leipziger pop. Zs. f. Homöo- 
.uie. Jg. 57, 6. 5. 171-173, 

ogie. Psychiatrie. — *Brooks, C. Harry: Die Praxis 
‘ Autosuggestion. Wege zur Gesundheit. Mit e. Einl. von 
I’Coue. (Aus d. Engl.) Dresden: Reißner 1926. (134 S.) 
8 


zo geb. 4.50 
e:schrift. Herrn Prof. Dr. Hermann Sahli zur Feier d. 
( Geburtstages gewidmet von Freunden u. Schülern, 


(Mai 1926. Basel: Schwabe 1926. (VII, 539 S. mit Abb., 
itelb.) 4° 16. 

A aus dem Gebiet der Neurologie: Aiher: Zur Trage 
ımpathiihen Iunervation der willfürlichen Muskulatur; 
N Ueber chronijch poliompelitifche Erfranfungen und 
ij. Poliomyelitis anterior chronica; de Querdvain: Zur 
numd Operation der intramedullären Rüdenmarktstumoren; 
rt: Beitrag zur Klinik der Beihäftigungslähmungen. 

akow, C[onstantin] v.: Biologisches und Morphogene- 
ine über die Mikrocephalia vera. Viermonatiger echter 


'rocephalus mit e. Hirngewicht von nur 25 g! Zürich: 
IN Füßli 1926. (39 S. mit 20 Fig.) gr. 8° = Neurolog. u. 
chiatr. Abh. aus d. Schweizer Arch. f. Neurologie u. 
’schiatrie. H. 3. 2.80 
(naußerordentlich eraft unterfuchtes Mifrocephalenhirn mit 
e Hirngewicht von 25 g. Wichtige biologische Refultate. 
iter, Kurt: Leitfaden der neurologischen Diagnostik. 
e Differentialdiagnose aus d. führenden Symptom f; 
'kt. Ärzte u. Studierende. 2,, umgearb. u. wesentlich erg. 
1. Mit 34 Abb. Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 
16. (XVI, 246 S.) gr. 8° geb. 11.40 
u und Geschlechtskrankheiten. — *Engel-Bey, Fr.: Zur 
[rapie der Lepra. Leipzig: Barth 1926. (60 S.) gr. 8° = 
Ah. f. Schiffs- u. Tropenhygiene, Pathologie u. Therapie 

t. Krankheiten. Bd 30, Beih. 2. Ds 
(sten, Hans: Die Licht-Therapie. Mit 66 Textabb. Mün- 
) n: Bergmann 1926. (VII, 88 S.) gr. 8° 6.60 
gene. — *Beninde, M[ax]: Die Preußische Landesanstalt 
fi Wasser-, Boden- und Lufthygiene zu Berlin-Dahlem im 
uıfe der Zeiten. Rückblick u. Ausblick anläßlich d. Viertel- 
:rhundertfeier ihres Bestehens. Mit 4 Taf., 5 Abb., 3 Tab. 
[Text u. 1 Anl. Berlin: Schoetz 1926. (62 8.) gr. 8° = Ver- 
Ömtlichungen aus d. Gebiete d. Medizinalverwaltung. 

21,5 <= Der ganzen Sammlung H. 205). 3.60 
ler, Georg B.: Zur Trichinose-Bekämpfung. In: Deutsch- 
irreichische tierärztliche Wschr. Jg. 8, 11. 
ler, Georg B.: Über Pathologie, Therapie und Prophy- 
@2 der Trichinose. I. Die Trichinellenerkrankung und ihre 
\wehr. In: Mitt. d. Volksgesundheitsamtes. 1926, 5. 
jien, Herm[ann]: Gesundheitszustand und Gesundheits- 
ge. (Rede.) Bremen: v. Halem 1926. (32 Ss.) 8° °—,80 
liologie. — *Maliwa, Edmund: Medizinischer Führer 
ich die Thermalbäder Badens für Ärzte u. gebildete 
en. Baden bei Wien: Zweymüller 1926. (47 8.) 8° 1.50; 

oft. Sch, 2.50 
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Hod> und AIngenieurbaumefen 
Dipl.-Ing. Krüger 
*Pallenberg, Otto: Rinnen= und Gejims-Konjtruftionen mit 
befonderer Nüdficht auf die praftifche Ausführung. Ein Hilfs- 
u. Nachichlageb. f. jeden Bauflempner u. Baumeifter, Mit 
93 Abb. im Tert. 2., verm. u. verb. Aufl. Leipzig: Stoll jr. 
1926. (VIII, 150 ©.) gr. 8° 2m, 5.— 
Bringt eine Fülle bewährter Einzelausführungen. Da die 
1. Aufl. zweiundzwanzig Sahre zurüdliegt, „Sind bejonders 
verschiedene Neuerungen wie 3. B. die Befeitigung der Bleche 
u. Eifen auf Eifenbeton aufgenommen, während im übrigen 
das Buch nach Form und Snhalt gleich geblieben it”. 
*Milde, Bernhard: Die Arbeiten des inneren Ausbaues, Trep- 
pen, Türen, Fenster, Läden, Beschläge. 2., erg. Ausg. Mit 
187 Abb. Leipzig: Jänecke 1926. (IV, 114 S., S. 109-111.) 
kl. 8° = Bibl. d. ges. Technik. Bd 130. 1.95 
*Steinberger, F.: Die Eisenbahnschwelle. Erzeugung u. 
Handel. Ebda. (60 8., 2 Taf.) 8° = Bibliothek d. ges. Technik. 
343. 3.05 
*Tolkmitt, G[ustav] }: Bauaufsicht und Bauführung. Handb. 
f. d. prakt. Baudienst. 5., neubearb. Aufl. red. vonM. Rend- 
schmidt. Bd 2. Berlin: Ernst 1926. (VIII, 288 S., 120 Text- 
abb.) 8° 1 
Enthält in diefem Bande Abhandlungen über Einleitung, 
Ausführung und Unterhaltung von Hochbauten, jomwie über 
Abrechnung und Übergabe fertiger Bauten. 
*Verdingungsordnung für Bauleistungen VOB. Aufgest. 
vom Reichsverdingungs-Ausschuß. A. Allgem. Bestim- 
mungen f. d. Vergebung von Bauleistungen <Din 1960). 
B. Allgem. Vertragsbedingungen f. d. Ausführung von Bau- 
leistungen <Din 1961. <C. Techn. Vorschriften f. Bau- 
leistungen Din 1962-85 s. Din-Taschenbuch 3.) Berlin: 
Beuth-Verlag; Berlin: Bauwelt-Verlag 1926. (42 S.) 8° = 
Din-Taschenbuch. 5. 1.— 
*Woernle, R[ichard] : Geräteund Maschinen des nordamerika- 
nischen Landstraßenbaues. Ber. über e. Studienreise nach 
d. V. St. von Nordamerika. Charlottenburg: Zementverlag 
1926. (69 S. mit 98 Abb.) gr. 8° geb. 2.80 


Mechaniiche Technologie 
Dipl.-Ing. Krüger 

*Spanlose Formung. Schmieden, Stanzen, Pressen, Prägen, 
Ziehen. Bearb. von M. Evers, F{ritz) Großmann, M/artin] 
Lebeis [u. a.]. Hrsg. von V[alentin] Litz. Mit 163 Textabb. 
u. 4 [eingedr.] Zahlentaf. Berlin: Springer 1926. (V, 151 3.) 
gr. 8° — Schriften der Arbeitsgemeinschaft Dt. Jngenieure. 
Bd 4, 2m. 12.60 

Die einzelnen Verfahren werden an Hand von Beijptelen, 
die vornehmlich der Praris entnommen find, gründlich be= 
fprochen. An Stelle ermüdender theoretiiher Abhandlungen 
joird das Verftändnis durch zahlreiche überfichtliche Abbildungen 
mejentlich erleichtert. 

*Hoyer, Fritz: Das Holz in Technik und Gewerbe, seine Ver- 
wendungsmöglichkeiten, Eigenschaften, Schäden und Krank- 
heiten. Berlin: Krayn 1926. (VII, 90 S.) gr. 8° 4.— 

*Klopstock, Hans: Die Untersuchung der Dreharbeit. Mit 
81 Textabb. Berlin: Springer 1926. (IV, 64 S.) 4° = Ber. d. 
Versuchsfeldes f. Werkzeugmaschinen an d. Techn. Hoch- 
schule, Berlin. H. 8, 12: 

Schiffbau 


Dipl.-Ing. Krüger 

*Fürft, Artur: Der Ogeanriefe. Die Kunft des Scifibaus. 
Berlin: Ullftein (1926). (153 ©. mit 34 Abb.) El, 8° = Wege 
zum Willen. 57. — 85; Hlmw. 1.35 
*Hartmann, Karl: Der Schiffsmaschinendienst. Ein Handb. 
für Fluß- u. angehende Seedampfschiffs-Maschinisten sowie 
zum Gebrauche für Schiffsführer. 17., verb. u. verm. Aufl. 
mit zahlr. Textabb. u. 1 Taf. Hamburg: Eckardt & Meßtorff 
1926. (IV, 117 S.) kl. 8° 2m, 4.50 
*Jahrbuch der schiffbautechnischen Gesellschaft. Bd 27, 
1926. Berlin: Springer 1926. (336 S. mit Abb., ä Tel 
0 w. Krrz 
*Meville, Harry E.: Moderne Kleinschiff- und Bootsmotoren. 
Ein Handbuch für Motorboot-Besitzer u. -Führer. Mit 
34 Textabb. Berlin: Siemens 1926. (114 8.) 8° L2w. 5.— 
Soll vor allem dem Nichtfahmann einen Überblid über 

die mwichtigften Grundlagen diefer Maichinen geben, 
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Eleftrotehnif 
Dipl.-Ing. Voigt 
*Dettmar, Gl[eorg]: Über den Ausgleich der Einzelbela- 
stungen bei Elektrizitätswerken <Verschiedenheitsfaktor) 
und über Elektrizitätstarife. Mit 35 Abb. Berlin: Springer 
1926. (708.) 8°= Elektrotechn. Zs. Jg.47, 2, 3,4, 7,19. 1.80 
*Fink, Kflarl]: Das elektrische Fernmeldewesen bei den 
Eisenbahnen. 2,, verb. Aufl. Mit 54 Abb. Berlin: de Gruyter 
1926. (135 S.) kl. 8° = Sammlung Göschen. 707. Zw. 1.50 
*Klingenberg, Gl[eorgl: Bau großer Elektrizitätswerke. 
2,, verm. u. verb. Aufl. Bericht. Neudr. Mit 770 Textabb. 
u.13 Taf. Berlin: Springer 1926. (VIII, 6088.) 4° 2m. 45.— 
*Kosack, Emil: Schaltungsbuch für Gleich- und Wechsel- 


stromanlagen. Dynamomaschinen, Motoren u. Transforma- | 


toren, Lichtanlagen, Kraftwerke u. Umformerstationen. 

Ein Lehr- u. Hilfsb. 2,, erw. Aufl. Mit 257 Abb. im Text u. 

auf 2 Taf. Ebda. (X, 197 S.) gr. 8° 2m. 9.90 

Teilmweife ftarf ermeitert. „So find, um nur einige zu 
nennen, der fompenfierte Drehitrommotor, die Drehftromregel- 
füge und die Öleichrichter wefentlich eingehender behandelt, als 
in der erften Auflage.” In den Abb. Anwendung der Schalt- 
zeichen des B.D. €. 

*Sattelberg, Oltto]: Englifch-deutjches und Deutfch-englifcheg 
Wörterbuch der eleftriihen Nachrichtentechnif. T. 2. Deutjch- 
Englifch. Ebda. (VIII, 319 ©.) El. 8° [Nebent.:) Sattelberg: 
German-English and English-German Dictionary of techno- 
logical terms used in electrical communication. 2m. 12.— 

*Schönberg,Alrtur],u. E[rnst] Glunk: Landes-Elektrizitäts- 
werke. Mit 144 Textabb., 4 Taf. u. 56 Listen. München: 
Oldenbourg 1926. (XI, 398 S.) 4° Xi, 28.— 

Dar von Miller zum 70. Geburtstage am 7. Mai 1925 
gewidmet von den Verfaflern, den techniichen Leitern feines 

Sngenieurbureaus. Schildert die Entwidlung der Gleftrizitäts- 

verjorgung, bringt Methoden der Vorerhebungen über Stromes 

verbraud u. SKraftbeichaffung, Einzelheiten der Kraftwerke, 

Dispofition, Berechnung u. Einzelheiten der Leitungsnege, 

Kojtenberechnungen und Drganifation. 

*Stadelmann, Emanuel: Der Schalttafelwärter. 2,, neu- 
bearb. Aufl. Mit 110 Abb. Leipzig: Jänecke [1926]. (172 S.) 
8° = Bibl. d. ges. Technik. 316. 3.45 

*Toroptzew, M[oses]: Berechnung elektrischer Leitungen. 
T. 1. Gleichstromleitungen. Mit 119 Abb. Strelitz i. M.: 
Hittenkofer 1926. (VI, 140 S.) gr. 8° 5.— 

Für die Benugung an technischen Mittelfchulen beftimmt, 
jowie zum Gelbjtunterrichte. Breite, ausführliche Daritellung. 

Seder Abjchnitt mit bis ins einzelne durchgerechneten Übungs- 


aufgaben. 

Chemifhe Technologie 
Dipl.-Ing. Voigt 

*Andreasch, Friedrich: Gärungserscheinungen in Gerb- 
brühen. Mit e. Vorwort von Johannes Paeßler. Leipzig: 
Sächsische Verlagsgesellschaft 1926. (VII, 100 S., 1 Bl.) 
gr. 8° = Gerberei-technische Einzelschriften. 1. 6. 

Neudrud der Arbeit, die Friedr. Andreafch 1895-97 im 

„®erber’ veröffentlicht hat. 

*Berge, Alugust]: Die Fabrikation der Tonerde. 2., verm. 
Aufl. Mit 20 in d. Text gedr. Abb. Halle: Knapp 1926. (VIII, 
66 S.) gr. 8° = Monographien über chemisch-techn. Fabri- 
kationsmethoden. Bd 30. 3.80 

*Brunswig, H[einrich]: Das rauchlose Pulver. Mit e. Titelb., 
52 Zahlentaf. u. 67 Abb. im Text. Berlin: de Gruyter 1926. 
(XII, 499 S.) gr. 8° = Die Explosivstoffe. H. 8. 22,— 

Bringt das reiche, bef. in der Zeitichriften- u. Batentliteratur 
enthaltene Material in vier großen Abjchnitten: Aufbau, Arbeit, 

Prüfung u. Behandlung des raudhlojen PBulvers. Literatur- 

verzeichnis. 

*Dolch, M[oritz]): Der Drehrohrofen, sein heutiger Entwick- 
lungsstand und seine Entwicklungsmöglichkeiten im Rah- 
men unserer Brennstofftechnik. Mit 45 Abb. u. 2 Tab. 
Halle: Knapp 1926. (VII, 114 S.) gr. 8° = Kohle, Koks, 
Teer. Bd 10. 7.80; geb. 9.60 

*Dümmler, Karl, u. [Karl] Loeser: Handbuch der Ziegel- 
Fabrikation. Die Herstellung d. ges. baukeram. Baustoffe, 
wie Ziegel, Terrakotten, Röhren, Platten, Kacheln, feuer- 
feste Waren usw. Mit 598 Abb. 3., stark verm. u. verb. 
Aufl. Halle: Knapp (1926). (VIII, 537 S.) 4° 26.— 

Die mwefentlichjte Anderung gegenüber der alten Auflage 
beiteht in der Zufammenfafjung des früher im ganzen Werfe 


; verjtreuten chemifch-technofogischen Teiles zu einem gef | 


'*Evans, Ulick R.: Die Korrosion der Metalle (The Cor 


# 


nen eriten großen Abjchnitt des Wertes. Zudem kommt in 
Auflage die bedeutende Vermehrung der Majchinen us 
jomwie die Verbefjerungen, die an Trodenanlagen u. & 
den legten 15 Jahren gemacht worden find, zur Geltum 


of metals). Dt. Bearb. von Emil Honegger. Zürich: 
Füßli 1926. (269 S. mit Abb., 1 Taf.) gr. 8° 14.40; &iv, 
Behandelt ein jpezifiich englifches Forfchungsgebiei 
lachen, Öejege u. Bekämpfung der Zerjtörung an Me 
Fragen, die auch) bei uns für den großen Kreis der 
verbraucher von höchitem Interefje find. # 
*Fürth, Arthur: Braunkohle und ihre chemische Verwe 
Mit 8 Abb. u. zahlr. Tab. Dresden: Steinkopff 1926. 
135 8.) 8° = Fortschritte d. chem. Technologie in H 
darstellungen. Bd 11 = Technische Fortschrittsber, 
*Großmann, Hfermann]: Stickstoffindustrie und 
wirtschaft. Stuttgart: Enke 1926. (III, 92 8.) 40° 
1. Ein hemifch-technologifcher Teil. 2. Die Entiviehu 
Luftjtidjtoffinduftrie in den einzelnen Ländern auf Grum 
licher amerikanischer Beröffentlichungen. 
*Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker und -Inge 
Hauptversammlung 1925 am 1. u. 2. Dezembe 
im Hause des Vereins dt. Ingenieure zu Berlin. Hrsg 
Verein d. Zellstoff- u. Papier-Chemiker u. -Ingenieure. ] 
Elsner 1926. (115 S. mit Abb.) 4° 2 
*Hawley,L.F.: Holz-Destillation. Dt. von Albert A. $ı 
ber. Mit 23 Textabb. u. 20 Tab. Berlin: Springer! 
(VI, 135 S.) gr. 8° x. 
*Jahresbericht der Chemisch-Technischen Reichsa) 
4. 1924/1925. Leipzig: Verlag Chemie [1926]. (IX, 242) 
Abb.) gr. 8° 1 
*Knauth, W[illy]: Chemische Technologie der Brent) 
Mit 38 Abb. Leipzig: Leiner 1926. (62 8.) gr. 8° = Lei 

f. d. Unterricht in Technologie. H. 5, 21 
*Löber, Ernst: Zur Geschichte der Lampenglasbläse 
dem Thüringer Walde. Weimar: Wagner Sohn 1926.) 
mit Abb.) 8° _ s| 
*Münder, W/[ilhelm]: Chemisch-technische Vorsck| 
Eine Sammlung prakt. erprobter Vorschriften f.d. In 
d. techn. Öle u. Fette sowie f. d. chem.-techn. 
industrie. Augsburg: Verlag f. chem. Industrie 1926. (3 
kl. 80 & 
*Reinglaß, Plaul]: Chemische Technologie der Legie) 
mit Ausnahme der Eisen-Kohlenstoff-Legierungen. 2 
Mit zahlr. Tab. u. 212 Fig. im Text u. auf 24 Taf. Li 
Spamer 1926. (XII, 538 8.) gr. 8° = Chemische Til 
in Einzeldarstell. Spez. chem. Technologie. Zim.| 
Die neue Aufl. berüdfichtigt die Fortichritte der PM 
graphie von 1919 bis Ende 1925, Erfolge, die u. a. ei 
zeichnet find durch die Erteilung von 150 deutichen ' 
Patenten, die in das Buch neu aufgenommen werden ni 
*Schuchardt, Gustav: Beiträge zur Kenntnis der| 
kation und Untersuchung von Kohlenelektroden. 
Mit 8 Abb. u. 2 Taf. Halle: Knapp 1926. (VI, 17 SR 
n SoüopfapleL über angewandte Elektrochemie. 
rg.H. E 
*Silbermann, Henri: Hilfsapparate für den Färb« 
Koloristen. An Hand der dt. Patentliteratur 1911 
X 151 Abb. [auf 20 Taf.]. Leipzig: Jänecke 120 / 

I! 

*Steinert, Johannes: Torfveredelung. Verarbeitung | 
edlung d. Brenntorfes. Mit 177 Abb. Halle: Knapjl 
(VII, 1238.) gr. 8°= Kohle, Koks, Teer. Bd 9, ge 
*Strohecker, Robert: Chemische Technologie der Nall 
und Genußmittel. Mit 86 Fig. im Text, sowie e. Vor. 
J[osef] Tillmans. Leipzig: Spamer 1926. (XI, 252 8.! 
= Chemische Technologie in Einzeldarstellungen.) 
chem. Technologie. Lim! 
Bringt das Wichtigfte über Bereitung, Behandfi 
Lagerung der Lebensmittel an Hand guter Abbilt 
Statiftifihe Angaben fehlen ganz. 
*Tafeln für die Weingeiftermittelung. Hrag. im Reichsmu 
amt f. Branntwein. Berlin: v. Deder 1926. (225 n 
ai 

*Zimmer, Emil: Bleiweiß u. a. Bleifarben. Dresden: 
kopff 1926. (VIII, 126 S.) 8° = Fortschritte d. 
Technologie in Einzeldarstellungen. Bd 9 = Teel 
Fortschrittisberichte. ge 


ord’s Commonial, Shiprepairing and Esthimating. 
pool: E. Culliford 1925. (104 8.) Sh. 25 
3 Handbuch hat rein praftifche Bedeutung. E3 behanbdelt 
ichhtliher und durch viele Mufterbeifpiele erläuterter 
Jie Auswahl der für die einzelnen Zmwede des Handels 
sten Schiffe und die Koftenvoranjchläge, die in die ‘Preis= 
ionen einzuftellen find — fajt ausjchlieglicdy und unter 
(ender Darlegung vieler Einzelheiten in bezug auf die tech- 
Seite der Ausitattung und Reparatur des Schiffes, 
|rth, A. E.: Foreign Exchange, Treatment of Fluctua- 
 Currencies in the Accounts of English Companies. 
‚ion: Gee and Co. 1925. (VIII, 165 S.) Sh. 10/6 
 forth hat bereits 1910 ein Buch: „Treatment of Fluctua- 
Jurrency in Accounts“ veröffentlicht. Die vorliegende 
ft eine Neubearbeitung, die die veränderten Verhältnilje 
Währungen vieler Staaten, bejonders die Ummwandlung 
hierwährung berüdfichtigt. Das Bud) behandelt in 15 fla- 
in überjichtliher und durch viele Beijpiele und Gtati- 
eicht verjtändlich gemachter Weije die gerade jest aluten 
‚fragen der Ummandlung don Yorderungen umd Leis 
(1, die in der Währung eines Landes feitgeitellt find, in 
1e anderen Landes, in melcher zu erfüllen oder zu 
ingen ift. E3 werden weniger die theoretiihen ragen 
ernationalen Wechjelturfe und der anderen Zujammen- 
zwiichen den Währungen der Staaten erörtert als viel- 
in der Aufzeigung der bei der praftijchen Arbeit, ipeziell 
sıhmen englischer Verhältniffe, auf diejen Gebieten fi) 
enden Möglichkeiten von Schädigungen und Vorteilen, 
einen für das wirtichaftende Handeln jelbit gegeben. 
han, Cuthbert: Commodity Market Terms. A dis- 
ion of words and phrases used in the conduct of inter- 
:onal Trade and the Methods of dealing in products. 
18 volume II of Trade Tenn definitions. London: 
ngham Wilson 1925. (XI, 305 8.) Sh. 10 
"handelt ji um eine buchmäßige Zufammenftellung von 
| Times Trade and Engineering Supplement erjchienenen 
in, die für die Wiffenichaft faum bon Snterejje find, von 
jtößerem aber für den praftifchen Handel. Wer aus der 
13 weiß, in wie ftarfem Maße oft die jurijtiiche ©eltung 
Magbarfeit eines Kaufgejchäftes von der Haren Yormu- 
ıg jeines Snhaltes durch die Kontrahenten abhängig ilt, 
teine Zujammenjtellung der gebräudlichiten Waren 
eynungen als willtommenes Hilfsmittel für die BHBegrüne 
Humd Deutung von Yandelsgejchäften begrüßen. 

lams, James Mickel: Principles of social Psychology as 
(eloped in a Study of economic and social contlict. New 
('k: Alfred A. Knopf 1922, (IX, 459 8.) Bhr25 
mes Williams hat in jeinem Buche: The Foundations 
ial science teil3 aus einer Berfahrensanalyje die VBoraus- 
izen der fozialen Wifjenichaften in ihrem bisherigen praf- 
Jı Betriebe als folche der jozialen Piychologie, teils aus 
eiatiihen Gedanten heraus Die foziale Piychologie als 
ylage des Syitems der Sozialwiljenjchajten zu erweijen 
Iht. Wie weit das gelungen ift, wie weit insbejondere der 
f einer Verifizierung der Ergebnijje an den Grund» 
ten des Funktionalismus, des VBehaviorismus und der 
icen Schule durchgeführt ift, mag hier dahingeftellt 
in, Das vorliegende Buch baut auf diefen Ergebnijjen 
ir, indem e3 die Prinzipien diejer daS Yundament der 
ilwilfenichaften bildenden fozialen Piychologie wenigitens 
‚em Teile darlegt; die Stellung diejer jozialen Piycho- 
izur Viychologie und Soziologie wird nicht weiter unter« 
Der Verfaijer begnügt jich mit der Behauptung, daß jie 
lei ob fie als eine Teildiiziplin der Piychologie oder eine 
1 der Soziologie behandelt werde) ein jelbitändiges Ge- 
tıabe. Die Methode, mit der in diejem Buche gearbeitet 
ird ebenfalls nicht näher entwidelt und dargelegt, jon= 
1einfach angewendet; jie erweilt ji) als eine phänomeno- 
ije. Auch wird noch nicht ein Gejamtaufbau der jozialen 
E ologie, londern nur ihre Grundlegung gegeben. Williams 
\:, auf einer Arbeit von Demwey (The need for social psycho- 
} Psy. Rev. Vol. XXIV, July 1917, 268) fußend, eine 
: Beichreibung des piychologiihen Prozeijes, der beim 
| 


| 
| 


| 
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il: Bericht über wichtige wifjenjchaftliche Neuerjcheinungen in fremden Sprachen 
gegeben mit Unterftügung namhafter Bibliothefen Deutfehlands, der Nationalbibliothet und der Univerfitätsbibliothet in 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten, 


Wirtfhafts- und Sozialwifjenfhaften 


Aufbau jozialer Bezüge wirffam mwird, beijer feiner Voraus- 
jeßungen, während die Analyje feines Funktionierens innerhalb 
der jozialen Drganifation felbjt weiteren Bänden vorbehalten 
bleibt. So bezeichnet Williams fein Werk al3 eine Einführung 
zum Studium des pfpchologiihen Prozeffes der jozialen Drgani= 
jation, Als grundlegendes Broblem fieht W. das Problem des 

Konfliktes an. Es wird in feinem Auftreten durch die Gejamtheit 

der jozialen Drganifationsformen unterfucht, beginnend mit 

einer Strufturanalyfe des rein öfonomijhen Konfliktes, tie 

Williams es veriteht: einer Analyfe des Sntereffenfonfliktes 

„in industrial relation“. Diefer bildet das Örundphänomen, 

Die Urfahen des Konfliktes werden hier nicht allein in einer 

ungleichmäßigen Verteilung des Reichtums und einer Un- 

gleichheit an öfonomilcher Macht bei dem Einzelnen und den 

Berbänden (bis hinauf zu den Klaffen) gefunden, jondern 

außerdem in gemwilfen pfychifchen Bedingungen, der Profitgier, 

dem individualiftiichen Streben auf den vollen Ertrag der 

Arbeit. Das gleiche Ergebnis zeitigen die Unterfuchungen 

der Konflikte innerhalb der Sphäre der politifchen Interejien, 

der beruflichen, familiären, kulturellen und pädagogiihen Be- 
ziehungen. Shre zeitlich hiltoriiche Gejtaltung erweiit fich für 

%, ftets als auf einer unzeitlich notwendigen Bedingtheit der 

Sndividualität und ihres fozialen Trieb- und Sefihlslebeng 

beruhend. Seit Hobbe3 hat ja das angeljächliiche Denten immer 

wieder verjucht, das Gefamtgefüge des Sozialen aus einem 

Antagonismus der Individuen zu veritehen. Williams’ in 

Einzelausführungen fehr intereffante und wertvolle Arbeit jteht 

ganz im Banne diejer Geiftesrichtung. 

Frothingham, Paul Revere: Edward Everett, Orator and 
Statesman. Boston and New York: Houghton Mifflin Com- 
pany 1925. (495 8.) Sh. 31/6 

Die beiden Brüder Uerander Hill Everett (geb. am 19. März 

1792, geit. am 29. Mai 1847) und Edward Everett (geb. am 

11. April 1794, geft. am 15. San. 1865) haben ein jehr ähnliches 

Reben im Staatsdienfte der nordamerifanischen Union geführt. 

Beide wurden in hohen politiihen Stellungen verwendet, ohne 

doch das Ziel ihres Ehrgeizes, die Präfidentichaft, zu erreichen. 

Shre literariiche Produktion trägt den Charatter der Relignation. 

FSrothinghams Biographie des jüngeren der beiden Everett it 

(omeit ich feititellen fonnte) überhaupt die erite größere 

Arbeit biographifcher Art, die über ihn erfchienen tft. Die beiden 

Söhne Everett3 hatten in ihrer 1869 in Bojton erichienenen 

vierbändigen Sammlung feiner Orations and Speeches eine 

Gefchichte des Xebens ihres Vater angekündigt, waren diejelbe 

aber fchuldig geblieben. So jchließt Frothingham eine Züde der 

Gefchichtsichreibung der Vereinigten Staaten, in der eriten 

Hälfte des 19. Jahrhunderts und erfülft gleichzeitig eine Pflicht 

der Dankbarkeit gegenüber einem Manne, der der Union dur) 

den Erwerb der Wohnftätte Wafhingtong, des Mount Vernon, 
ein Nationaleigentum von bejonderer Bedeutung jchentte. 

Frothingham löit jeine Aufgabe in anziehender Sorm; überall 

wird der Werfuch gemacht, die einzelnen Abjchnitte und Er- 

eignifje in dem vielbewegten Leben Everetts aus dem hiltorischen 

Hintergrunde, auf dem fie jic) abjpielten und durch den jie be= 

dingt find, zu veritehen. So gibt jeine Biographie zugleich ein 

Bild der allgemeinen politiihen Struktur der Vereinigten 

Staaten in der damaligen Zeit, beionders aber ihrer außen- 

politiichen Verflehtungen (Everett war von 1841 bis 1845 

Gefandter in Kondon). Die Beigabe von Slluftrationen, Briefen 

und zeitgendifiihen Berichten machen Die Darftellung zu einer 

(ebendigen und ihre Lektüre zu einer genußreichen. 

Williams, D. J.: Capitalist Combination in the Coal In- 
dustry, with an introduction by the Rt. Hon. Thomas 
Richards. London: The Labour publishing Company 1924, 
(176 8.) Sh. 6 

Sn einer Zeit, in welcher überall in den Snduftrien der Welt 
zum Zmede des Ausichluffes der gegenjeitigen Konkurrenz der 
einzelnen -Unternehmungen fartellmäßige BZufammenfchlüfje 
mit dem Ziele monopolitiiher Beherrihung des Marktes er- 
ftrebt werden, ift eine Monographie mwillfommen, die das Er- 
gebnis derartiger Beitrebungen auf einem engeren &ebiete 
und die Form ihrer Durchführung unter Benugung eines 
reichen Quellenmaterials jejtitellt. Williams behandelt die 
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Konzentration bet englifchen Kohleninduftrie. Die Neichhaltig- 
feit des gebotenen, intereffanten und für Vergleiche mit fon= 
tinentalen Verhältniffen wertvollen Materials (dejfen Nichtig- 
feit hier natürlich nicht nachgeprüft werden fann) läßt für 
den Gejamteindrudf Einfeitigfeiten geringfügig erjcheinen, die 
befonder3 bei der Beurteilung der wirtfchaftlihen Folgen jolcher 
Bufammenfchlüffe und der mit ihnen verbundenen Macht- 
ftärfung hervortreten und die infolge des wirtichaftspolitifchen, 
wertenden Snterefjes, das fich mit diefen Tragen neben ihrer 
wilfenschaftlihen Bedeutung zugleich verbindet, wohl auch nur 
fchwer zu vermeiden Sind. 


Bogdanoff, A.: A short course of economic Science. Revised 
and supplemented by S.M. Dvolaitsky in conjunction with 
the Autor. Translated by J. Fineberg. London: Communist 
Party of Great Britain; The Labour Publishing Company 
1923. (XII, 391 S.) Sh. 5 

Bogdanoff nimmt in der Literatur des ruffiischen Rome 
muniSmu3 eine führende Stellung ein. Somohl jeine größeren 
rbeiten: „A first Course in Political Economy‘ umd ein ziwet- 
bandiger, zufammen mit E. Stepanoff bearbeiteter Grundriß 
werden ebenfoviel gelejen mie der vorliegende kurze Lehrgang, 
der al3 eine Berbindung zwijchen jenen großen Werfen zu 
dienen bejtimmt ift, ala ein foftematifches Tertbuch, das die 
wichtigiten LEN Probleme und ihre Theoreme 
an Die erjte Ausgabe erichien 1897, die neunte 

1906, die Ausgabe von 1923 ift ein im wejentlichen unveräns 
derter Abdrud derjenigen von 1919, die als eine völlig um- 
gearbeitete die wirtjchaftlihen Kriegs- und Nachkriegserichei- 
nungen berüdjichtigende gleichfam ein neues Buch gegenüber 
den alten Ausgaben bildet. Die Darjtellung Bogdanoffs zer- 
fällt in zwei Hauptgruppen, die, voneinander fcharf getrennt 
und in fonfrontierender Abficht, einerfeitS die Struftur der 
naturaliftiichen, auf dem Prinzip des Eigennußes aufgebauten 
Eigenwirtichaft und der arbeitsteiligstaufch-verfehrswirtichaft- 
lichen Gefellichaft3- und Wirtfchaftsordnung aufzeigen, ander- 
jeit3 diejen beiden hiltoriihen Wirtichafteiyitemen das Jodeal 
einer fozialen Wirtichaft gegenüberftellen. Eine Kritif der Er- 
gebnilje diejes Verfuches, von der le RR TEN Örumd= 
einitellung des Kommunismus aus ein Spyitem der Wirtjchaft 
zu entwerfen, fann hier nicht gegeben werden. Man mag jedoch 
zur Trage der materialiltiihen Gejchichtsauffaffung, der fich 

Bogdanoff anjchließt, und zu der von ihm gewählten Termino- 

logie („Kommunismus” nicht im Sinne Diegel-Biermanns, 

jondern eher gleich dem von diefen als Sozialismus bezeichneten 

Gejellfchaftsiyitem) eine ablehnende Haltung einnehmen, die 

Kraft der Syntheje und das Kecht, von einer beftimmten melt- 

anfchaulichen VBorausfegung aus die Gefamtheit der üfono- 

miihhen Erfcheinungen zu einer Einheit zufammenzufehen, wird 
man anerfennen müjjen. 

Thomson, G. W.: The Grammar of Power. London: The 
Labour Publishing Company 1924. (VI, 152 S.) Sh. 5 

Sn jedem Stadium der Entmwicdlung der großen nationalen 

Wirtichaftsförper war da3 foztalpolitiiche Hauptproblem das 

der Machtverhältniie zwilchen den Gemeinschaftsbildungen und 

den Individuen. Diejes Verhältnis zwiihen Individuum und 

Gemeinjchaft zeigt im Verlaufe der hiftorifhen Entwidlung 

die verjchiedeniten Formen von einer abjoluten Unterordnung 

des einzelnen oder engerer Verbände unter große Macht- 
fomplere (wie Stände, Zünfte, Staat) bis zu einer Monopoli- 
jterung aller Macht (bejonders auf dem Xebensgebiete der 

Wirtichaft) in der Hand eines einzelnen oder Hleinerer Ge- 

meinjchaften einzelner. Das ift der Grundgedanke, der in den 

21 Kapiteln des Buches Feitgehalten wird, und von dem aus 

eine große Zahl hiftorischer Sriheinungen durchleuchtet wird, 

nachdem feine Bedeutung zuvor fpftematijch in den Gebieten, 
in denen Sich Machtverhältniffe Hauptjachlich ausbilden, der Rofitif 
der Wirtichaft und der Kultur (autoritäre Stellung des Genies 
gegenüber aller En ed erörtert worden ift. Das Kleine 

Buch enthält eine Fülle von Anregungen und kann um jo 

unbedentlicher jo hingenommen werden, wie es ift, alö der Ver- 

faffer fich von der gefährlichen Einfeitigfeit frei halt, mit einer 
jolhen Formel, wie; Macht, nun alle Bildungen de3 gefell- 

Ichaftlihen Lebens reftlos verftäandlihd machen zu wollen. 

Thomfon ift fich durchaus bewußt, daß in allen Formen der 

lebendigen Welt (man mag den Sntelleft an fie heranbringen, 

bon welcher Seite und in welcher Höhe der Abjtraftion man 
will) ein irrationaler, unauflöslicher Kern bleibt. 


Lloyds Directory of Merchants, Manufactures and Shippers 
in all Parts of the world, published by Lloyds Publishing Co. 


u 


Ltd. 1925. (XXIX, 472, 1066, 392, 278, 115, 129, ( 9: 
255, 138, 226,405, 24 S.) 

Die Kritik der diesjährigen Ausgabe diefes für N 
feeiihen Handel unentbehrlihen Verzeichniffes der beb 3 
jten Firmen der Welt fann jich auf die Feititellung befd 
daß die neue Auflage gegenüber der legten vollitändig 
worden it. Bei einem derartig umfangreichen Abrekbud 
natürlich unvermeidlich, daß Fehler vorfommen;‘ demgem 
da3 Beitreben des Verlags auf jtändige Kontrolle gericht 
daß die Vollftändigfeit und Sicherheit der Angaben 
neuen Auflage zunimmt, Die bewährte Einteilung 
gtaphiichen Gebieten: London, Provincial, Australia 
Zealand, Canada, Africa, India, Burma, Geylon Strai 
and Dutch East India, Egypt, Europe, Germany, 
Hungary, Czechslovakia, China, Japan, South 4 
United States of America, forwie die Aufzählung der $ 
innerhalb der Gebiete nach dem Gegenjtand ihres Erw 
it beibehalten. 
Gole, G. D. H.: Robert Owen. Guriosities of Politics, @ 

biographical series edited by Ph. Guedalla. Vol. I. Lor 
Ernest Benn Limited 1925. (267 S.) 

Sn einer Zeit, in der die Sozialifierung im Mi 
wirtjchaftspolitischer ae fteht und Die mannigfa 
VBorichläge zu ihrer führung gemacht werden, find 1 
fuchungen, die e3 fi zur Aufgabe ftellen, Gedanfenfy 
und ev. praktisches politifches Handeln der Führer großer 
ber gehörender mirtfchaftspolitifcher Sdeenrichtunge 
legen, durchaus aktuell. Ein Zurüdgreifen auf den erite 
einer Bewegung und eine genaue Kenntnis der Abficht 
Urheber tft um fo erforderlicher, al3 im Kampf der Par 
fich folche Grundgedanken leicht zu einem Dogma exhi 
oft auch (gerade der jüngite Sozialismus bietet ein fi 
Schauspiel) eine twillfürliche Interpretation ftattgreift 
bewirkt, daß oft einander ganz ertrem gegenüberftehende 
tungen fich auf denfelben Autor berufen und behaupten 
lie allein feine Anfichten verträten. Unter den Sozialijier 
plänen hat von jeher eine bejondere Stellung der Gen 
Ichaftsjozialismus eingenommen, der gleichjam von 1 
ducch freimilligen Zufammenfchluß der Konjfumenten d 
taliftiiche Exrwerbzjtreben (der Yauptangriffspunft derg 
wärtigen Wirtfchaftsordnung für allen Sozialismus) fi 
Gemeinschaft feiner Mitglieder ausfchalten will. Das 9 
land des genofjenfchaftlichen Sozialismus it Englanb, 
geitiger Vater Robert Dwen. Was ihn von anderen € 
litten vorteilhaft unterjcheidet, ift, daß er bemüht mar, | 
Theorie den utopiihen Charakter zu nehmen, indem er 
feine Gedanken in die Tat umzufegen und fo ihre pra 
Brauchbarfeit zu erproben verjuchte. Wenn auch die 
tiihen Berfuche, die eine genojjenjchaftlicde Organijatio 
Produktion und Konfumtion anftrebten, zum Teil dutt 
Sehlerhaftigfeit des Grundplanes, zum Teil durch das 
Ihaftlide Unvermögen der Beteiligten fehlgejchlagen fi 
it Doch der (durchaus auf Omenfchen Ideen aufge 
Berfuch der Rochdale’schen Pioniere, der fih mehr and 
gebenen Bedingungen hielt und vorjichtiger ducchg: 
wurde, gelungen und jene Vereinigung der Prototyp der 
lichen Genoifenjchaft geworden. So fnüpft fi) diefe Beim 
unlöslich an den Namen Robert Dmwen. An guten Bü 
über ihn ift, namentlich in der deutschen. Literatur fein M 
Sch erwähne das mweitausholende Werk von Helene © 
da3 feinen dauernden Wert durch die Hineinftellung der £ 
fchen Gedanken in die allgemeinen geiftigen Bufammenl 
ihrer Zeit behalten wird. Von ihm ift Cole Buch nid 
beeinflußt geblieben (daneben fcheint befonders 
„Life of Owen“ eingemwirft zur haben), unterjcheidet fi) 
doch durch den mehr hiftorifch-biographiichen Charafter ? 
Ziebevolles Eingehen auf zeitliche, lofale, perjfönliche 
hältniffe verleiht ihm einen jelbitändigen Wert. Wir ne 
teil an der perfönlichen Lebensgeichichte DOmens, jehen 
Merf entjtehen, erleben die Schwierigfeiten, denen e& 
gejekt war. Die Beigabe einer Lithographie jomwie anhan 
Abdrüde von Driginalftatuten und der Entwürfe, ei 
logiiche Bibliographie der Werfe Omens fomwie der wi 
Arbeiten über ihn erhöhen die Brauchbarkeit diefer Bio Y 
zur Orientierung über die in ihr dargeftellte PBerjönlich! T 


Sorokin, Pitirim A.: The Sociology of Revolution. i 
cott sociological series, ed. by Edward Cary Hayes. Lor 
Lippincott Company (1995). (IX, 428 $.) Sh 

Soziologifhe Unterfuchungen franfen heute ftet3 ; 


| Unflarheit der Terminologie. E3 ift eine noch nicht ent- 
ene Frage, ob „hoziologiih“” nur eine bejondere Methode 
tet, die auf verichiedene Gegenjtandsgebiete anwendbar 
Be ihrieb eine Soziologie des Wiljens, Mar Weber 
ziologie der Mufik), oder ob die Soziologie ein von 
Objekten anderer Wiljenichaiten Har abgrenzbares und 
Aimdiges Forihungsobjekt hat. Auch Sorofins Verjud), Die 
iogiihen Wurzeln der rufjiichen Revolution bloßzulegen 
"das ilt der Hauptziwed des vorliegenden Buches, Das 
erings injofern nicht rein den Charakter einer bejtimmten 
Hialunterfuchung hat, als eine allgemeine Theorie der Re- 
(ion ihre Grundlage bildet), fann nicht eindeutig einer 
seiden Möglichkeiten zugetwiejen werden. Ein Ereignis von 
x weltgefchichtlihen Bedeutung wie die große ruijiiche 
nälzung aus feinen gejellihaftlihen Bedingungen zu ver- 
fı und feine gejellihaftlihen Wirkungen hinfichtlic” Um- 
tung traditioneller Verhältniife und Schöpfung neuer 
din, neuer, für Das gejellfchaftliche. Handeln und Leben 
Aamer Grundjäge aufzuzeigen, ift oft unternommen worden; 
E bon Guftav Landauer und einem der großen rufliichen 
? lutionäre jelbit: Lenin. Neuerdings hat Sombart eine 
plogie der Revolutionen aufgeitellt; da fie aber mehr frag- 
sariihen Charakter hat und außerdem ihr fundamentum 
vionis aus äußeren Geftaltungen entnimmt (ein fonit 
b danfenswerter Anfab), jo erübrigt es jich, die rulfiiche 
eilution, jo wie Sorofin jie fieht, ihr einzuordnen. Sorofins 
neuchungen beichränfen fi in ihren biftoriihen Teilen 
kind die interejjanteften) auf die lofalrujjiihe Revolution, 
1 a Eingehen auf paneuropäiihe Zujammen- 


nz 
en geiltreiche Barallelifierungen. Eine jolche Beichränfung 
Dglicht e3 auch, eine fpezifiich foziologiiche Struftur zu ver- 


n, ohne durch Einbeziehung allgemeiner fultureller. Ge= 


Er Isabel Emslie: The Hygiene of Marriage. London: 
"illiam Heinemann 1923. (XII, 112 S.) Sh. 6 
die Berfafferin ift eine rztin und wendet ji in Flarer 
nernfter Sprache in eriter Linie an angehende Eheleute. Es 
i im mefentlihen alles behandelt, was das Gejundheitz- 
in der Heirat betrifft, und dabei jo manches gebracht, was 
in ärztlichen Lehrbüchern vergeblich jucht. Ein bejonderer 
ve it dem Leben vor der Hochzeit gewidmet. Kurz find 
die gefumdheitlichen Verhältniffe bei Mann und rau, die 
hlechtskranfheiten, WVererbungslehre, Geijtesfrankheiten, 
tepfie, Alkoholismus ufw. erörtert. Hervorgehoben mird, 
‚Krebs nicht erblich ift, ferner die Verfchiedenheit des Ge- 
| ne bei Mann und Frau. Getwarnt wird vor Miichehen 
chen Angehörigen verichiedener Raffen und Nationen, jomwie 


imandten, falls fie nicht völlig gelund find. Brautnadht und 
kerwochen werden in ihren phhHfiologifchen und gejundheit- 
In Beziehungen, jedoch nicht ganz ohne Iyriichen Schmung 
emdelt. Auch in dem Kapitel über das eigentliche Eheleben 
ji neben den unmittelbar ärztlihen Fragen betreffend Men- 
tıtion, Schwangerichait, Geburt, Abort, Unfruchtbarkeit 
Impotenz, die Gefühlsfeite diefer Fragen gründlich, aber 
ıızter Weile gewürdigt. Die beiden legten Kapitel handeln 
der Geburtenbeichränfung und den die Empfänänis ver- 
imden Mitteln, vor deren Gebrauch im allgemeinen ge= 
Int wird. Das Buch wird nicht nur von Brautleuten, fondern 
1ı don Ürzten mit Vorteil gelefen werden. 
. cottet, J.: Les Champignons dans la nature. Editions 
'elachaux & Niestle Neuchätel. (243 S., 76 Taf.) _, 
‚Das wunderjchön ausgejtattete Werk ift (im beiten Sinne) 
3tümlich, liebenswürdig und leicht verständlich geichrieben. 
im es auch in eriter Linie die Pilze vom Standpunfte des 
B anifers betrachtet, jo werden doch auch andere Gebiete hin- 
e) berüdfichtigt, wodurch das Bud an Anziehungskraft 
t:blih gewinnt. Es enthält zahlreiche Kochrezepte und Ans 
dungen über Bilszucht. Der Nährwert wird hod) eingeihätt, 
kg Bilge = 1 kg Sleijch. Die Verwendung in der Heil- 
ye findet befondere Berücdfichtigung, 3. B. zur Blutftillung 
n Schlangenbiß, als Erfag für Chloroform. Heritellung von 
I titoffen und Fäarbemitteln aus Pilzen it kurz geitreift, de3- 
hen hingewiejen auf die den Pilzen zuzuzählenden Krank- 
eserreger: Weinjchädlinge, Schimmelarten ufw. Sehr aus- 
ui find die Pilzvergiftungen behandelt. Einteilung und 
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fichtspunfte, die wilfenschaftlich nicht völlig eindeutig gewonnen 
und verwendet werden fönnen, den Boden der jtrengen Em- 
pirie zu verlafjen. Wo es doc) geichieht, fann man nicht reitlos 
folgen. Auf Die fachlichen Ergebnifje der Arbeit einzugehen, ift 
leider bei der Vieljeitigfeit derjelben unmöglich. Die allgemeinen 
Angaben müffen genügen. Wer dad Buch jelbit zur Hand nimmt, 
wählt jich einen guten Führer. Denn feit Le Bon und Lenin 
jelbit hat wohl faum eine berufenere Feder über die ruffiiche 
Revolution  geichrieben. Direktor des joziologifchen Smitituts 
der Univerfitäat Betrograd zur Zeit der zariftiichen Monarchie, 
wurde Sorofin unter Kerenjfys Regime Mitglied des allruffilch- 
bäuerlichen Somjets und hatte al3 folcher wie in den vielen 
Situationen feines weiteren abenteuerlichen Schidjal3 genug 
Gelegenheit, da3 Werden und Wachien der revolutionären 
Doftrin gleichfam in statu nascendi zu beobachten. Wir fönnen 
uns den Worten Eilmoods, des Präfidenten der American 
Sociological Society anjchliegen: ein wertvolles Werk, das 
einen weiten Lejerfreis verdient. Werner Spohr. 
Hardie, Geo, D.: Coal and the Miner. Glasgow: Reformers’ 
Bookstall. (12 S.) 2 Pence 
Das Heftchen enthält in einfacher Sprache alles für Die 
breite Maije Wiljensmwerte über die mwichtigite engliiche Indus 
ftrie, nämlich die Kohlengewinnung, Der Gegenftand ijt gerade 
jeßt von beträchtlihem Belange, da die übergroße Zahl der 
Arbeit3lojen in England in erheblihem Maße abhängt von dem 
Stande der Kohleninduftrie. ES mird aufgezeigt, wie der 
Arbeiter unter Tag eine bejondere Aufmerfiamfeit verdient. 
Durch beifere Ausnusung der Kohle kann nicht nur die gejund- 
heitsichädlihe Staubentwidlung verringert, fondern auch ge- 
waltige3 Kapital gejpart werden, da3 jedoch nad) Anjicht des 
Berfaffers in eriter Xinie zur Erleichterung der jhimeren Arbeit 
unter Tag und der Aufbellerung der Löhne dienen foll. 9. it 
ein entjchiedener Anhänger der Sozialifierung des Kohlen- 
bergbaues. Adam. 


Medizinifhes Schrifttum des Auslandes 


Bhyfiologie treten etwas hinter den Einzelbejchreibungen zu= 
rüc, die fich im wejentlichen auf Arten aus der Umgebung von 
Genf beziehen. 47 Zeichnungen erläutern in Harer und ein- 
facher Weife den Tert, während auf 76 prachtvollen farbigen 
Tafeln die Pilze auf ihrem natürlichen Standorte in Lebens- 
gemeinschaft mit anderen Pflanzen fünftlerifch dargeitellt find. 
Das Buch wird jedem Pilsjammler und Naturfreunde viele 
Freude mahen und Belehrung bringen. 
Wells, H. Gideon: The Chemical Aspects of Immunity. 
New York: The Chemical Catalogue Company 1925. (254 S.) 
Da3 vornehm ausgeftattete Buch gehört zu einer Reihe 
von Monographien der amerifanifchen chemijchen Gejellichaft, 
die es fich in diefer Reihe zur Aufgabe gejest hat, Die Örenz- 
gebiete der Chemie zu behandeln. Bon den bereits erichienenen 
Einzelichriften feien die über die Vitamine, Cleftrone, den 
&ummi, die Speftra und die Kriftalle erwähnt. In Vorberei- 
tung befinden fi) Schriften iiber das Petroleum, die Belluloje, 
das Glas, die Abmwäljer, das Mehl, das Holz u.a. Das vorliegende 
Werk enthält, außerordentlich gedrängt und deswegen nicht 
immer leicht zu lejen, eine gute Überficht über den augenblid- 
fihen Stand der ISmmunitätslehre. Tür den Gebrauch des 
Buches ift e3 fehr vorteilhaft, daß jedem der 11 Kapitel eine 
furze und Hare Zufammenfafjung des Inhalts und eine Lite 
taturüberficht folgt. 
Turpin: La Tetanie infantile. Paris: Masson & Cie. 1925. 
(V, 224 S.) ar Era0 
Die gründliche Arbeit enthält mehr, als der Titel verjpricht. 
Die Beziehungen der Krampfericheinungen beim Kinde zur 
Glandula parathyroidea und zur engliihen Krankheit werben 
genau erörtert und dabei die neueren Forichungen über den 
Blutzuder, den Kalfgehalt, die Reaktion des Blutes eingehend 
erörtert. Das 4. Kapitel handelt von den Krampferiheinungen, 
welche auftreten bei andauernder tiefer Atmung, (Überventi- 
{ation der Lunge). Zum -Schluffe des Buches mird auf über 
50 Seiten eine umfängliche Kajuiftif und im Anjchluß daran 
auf 16 Seiten ein eingehender Riteraturnachmweis gegeben. 
Drud und Papier find gut. 
Russell, L. Cecil: Colds. New York: Appleton & Co. 1925. 
(111 8.) TRERT ..,.Sh. 4/6 
Das hübfch ausgeftattete Büchlein ift in eriter Rinie für den 
&aien beitimmt, aber auch für den Arzt recht lefensmwert. Neben 
dem üblichen Heilverfahren bei Erkältungen ichildert R. die 
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Behandlung mit Chlorgas, welches der Kranke in einer Dichte 
von 0,015 mg auf das Liter Luft einatmet. Das BVBerfahren 
it in Amerifa üblich geworden, als 1918 während der Grippe- 
Epidemie beobachtet wurde, daß Chlorarbeiter nicht influenza- 
franf wurden. Der Verfafjer fchildert den Atem-Mechhanismus, 
mobei die Umjtände hervorgehoben werden, welche Neigung 
zur Erkältung bedingen. Die Beziehungen der Grippe und der 
Lungenentzündung zur Erfältung werden auseinandergejett. 
Haynes, G.S.: Notes on Medical Case-Taking & the Exami- 

nation of Patients. Cambridge: W. Hefter and Sons. 1995. 

(57 8.) Sh. 3 


Das für den Studenten beftimmte handliche Buch hat 


Tafhenformat und ift durhhichoffen. Die für die Aufnahme 
einer Kranfengejchichte und des Kranfheitbefundes notwendige 
Spftematif wird in ihren einzelnen Teilen furz, Hlar und deut- 
lich dargelegt, und jo nacheinander der VBerdauungsfanal, der 

Blutkreislauf, die Atmungsorgane und der liro-Genital- 

Apparat beifprodhen. Merfwürdigermweife wird das blutberei- 

tende Shitem und die Unterfuchung der PBupillen überhaupt 

nicht erwähnt. Das Lejen des Büchleinz bietet auch für den Arzt 
manche belehrende und dabei nicht anftrengende Rüderinnerung. 

Robertson, John: The House of Health. London: Faber 
& Gwyer, The scientific Press 1925. (192 S.) Sh. 2/6 

Das anjprechende Büchlein gehört zu der von Prof. Harris 
herausgegebenen Sammlung neuer Gejundheitsbiicher (Modern 

Health Books) und ift im beiten Sinne des Wortes gemein 

verftändlich. Der Berfaffer geht von der einfachen Wohnmeife 

aus, jchildert die Schneehütten der Zappländer, die Schwimme 
wohnungen der Chinejen und geht dann über zır den Garten 
wohnungen der modernen Großitädte, wobei er zeigt, daß 
höhere Bildung das Verlangen nach befjerer Behaufung aus- 
löft,. Die Wichtigkeit der Lage, der atmofphärifchen Ummelt 
und der Waflerverjorgung mird dargetan, und jomwohl die 

Städteanlage, al3 auch der Bau des Einzelhaujes erörtert. 

Die NRaumpverhältniiie, da® Baumaterial, die innere Ein- 

richtung und auc) die jchiwierige Geldfrage werden eingehend 

beiprochen. 16 Bilder und Schemata erläutern den Tert. 

Koby, F. Ed.: Microscopie de l’Oeil vivant. Paris: Masson 
& Cie. 1924. (240 S.) Fr. 25,.— 

Das Bud) ilt eine Darftellung der aus Deutjchland ftammen- 

den Spaltlampenmifroffopie des lebenden Auges und 1925 

bei Churdill in London in englifcher Überjegung erfchienen. 

Koby (Bajel) beipricht eingehend d. Gerätund das einzufchlagende 

Verfahren. Ausführlich wird der Aufbau der Linfe, die Rigment- 

verteilung in der Hornhaut gefchildert. Die zum Schluß ge- 

gebene Literatur ist umfangreich. 43 gute Abbildungen erläutern 
den Tert. 

Lacapere: Le traitement de la Syphilis. Paris: Masson 
& Cie. 1925. (VII, 341 8.) Fr. 16.— 

Das Buch ift eritmalig 1918 erjchienen und erlebt bereit3 
die 4. Auflage, welche notwendig wurde durch den Ausbau der 

Arjenif- und der Wismutbehandlung der Syphilis, Auf beide 

wird näher eingegangen, ohne daß deshalb die Duedfilber- 

und die Jodkali-Behandlung vernachläffigt ift. Die für die Dia- 
gnofe und die Beobachtung des Krankheitsverlaufes notwendige 

Laboratortumsarbeit wird hinreichend berücfichtigt, desgleichen 

die Prophylare, die ererbte Syphilis, die Che von Spphili- 

tifern und die Behandlung mährend der Schmangerfchaft. 

Hum Bemeije der Heilbarfeit der Syphilis wird eine Beobadı- 

tung Pinards angeführt, wonach ein Kranker, um zu fehen, 

ob er geheilt twar, fich mit Erfolg von neuem mit Spphilis 
infizierte, fich nochmals heilen ließ und jchließlich wiederum 
mit einer neuen Shpphilis fich infizieren konnte, 

Hare: A Text-Book of Practical Therapeuties. XIX. Phila- 
delphia and New York: Lea & Febiger. London: Henry 
Kimpton 1925. (1061 S.) Sh. 36 
Das vorliegende, recht ftattliche Buch ift die 19. Auflage, 

welche der 18. rafch folgte, und notwendig wurde durch neue 

Sortichritte in der Medizin: Das Snfulin, die Sodbehandlung 

des Kropfes in neuerer Form, die Verwendung des Wismut 

bei der Syphilis ufm. Wie die vorhergehenden Ausgaben 
aliedert fich das Werk in 4 Teile: Allgemeine Therapie, Arzneien, 

Diätetif, Krankheiten. Der Stoff jedes Teiles ift alphabetisch 

geordnet, jo daß, zumal am Ende vorzügliche alphabetische 

Sejamtüberfichten gegeben find, der Gebrauch des Buches fehr 

erleichtert ift. 152 Eare und gute Abbildungen erläutern den 

Tert. Der Mfohol in der Kranfenbehandlung wird faum er- 

mwähnt, was wohl daran liegen mag, daß das Werf in einem 

trodengelegten Lande (zu Rhiladelphia) erfchienen ift. 
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Hogben and Winton: An Introduction to Recent Ad 
in Comparative Physiology. London: Collins Sons and 
1924. (VII, 242 8.) 

Das bedeutende, mit 20 einfachen Abbildungen aus 
Werk gibt eine gute Überficht der neueren Fortich 
dem Gebiete unferer Kenntnifje der Eibefruchtung, der®i 
meife der innern Drüfenabjonderung auf die Entwidl 
Organismus, der Vererbung und der Gejchlechtsbe 
vom allgemein biologischen Standpunkte aus, und ift 
naturmwilfenfchaftlich Gebildeten verftändlich, wenn e 
in eriter Linie für Studenten und naturmwiffenichaftlich 
gelehrte bejtimmt it. Das Werk zerfällt in neun Kapi 
denen das dritte von den Quellen der Lebensenergi 
und eine Ernährungs-BhHfiologie unter ftarfer Berücfid 
der Zoologie gibt. Das 4. Kapitel handelt von der Reik 
(The Mecanism of Response). 


Beattieand Dickson: A Text-Book of Pathology. Lond 
William Heinemann 1925. (XVII, 1103 $.) 
Das ftattlihe Werk ift die dritte Auflage zweier e 
1908 herausgegebenen Werfe iiber allgemeine und übe 
zielle Bathologie, melde 1921 in zweiter Auflage gleichf 
in zwei getrennten Bänden, jedoch mit durchlaufender Ser 
zählung erfchienen waren. Durch Vereinigung in einem Bı 
ift e8 gelungen, den Preis von 3 auf 2 Pfund herabzufek 
Dies hat eine gewilfe Bedeutung, da das Buch) in erfter & 
für Studenten beftimmt it. 498 Abbildungen bon verfchieben 
Werte und 17 vorzügliche farbige Tafeln erläutern den & 
Sn dem 12. Kapitel des 1. Teiles, welches bon der 


vergiftung eine latente Tuberkuloje manifejt mache, 
mit dem jegigen Stande der Frage nicht ganz im Einkk 
itehen. Allerdings fügt der Verfafler Hinzu, daß es u n 
Icheinlich fei, daß die Lungentuberfulofe eine gemöhnliche Sr 
der Gasvergiftung ift. ; 


Annuaire Antialcoolique International. 1925-1926. Hrsg. 
R. Hercod u. A. Koller. Lausanne: Bureau internati 
contre l’Alcoolisme 1925. (272 8.) Schweizer F 

Dies „internationale Sahrbuch des Ultoholgegners” exrid 
bisher getrennt in deuticher und franzöfifcher Sprache unde 

hält eritmalig die deutichen, franzöfifchen und englischen U 

in einem Bande vereinigt. Das Buch gibt einen vortreiflie 

Überblid der Alfoholverhältniffe der ganzen Welt. Heit 

gehoben jeien folgende Bunfte. Griechenland ift mäßi 

ganz Mitteleuropa. In Amerifa ftehen befonders die 
an der Spite des Kampfes gegen den Alkohol. In Afri 

Alten, namentlich Japan und Indien, nimmt der 

verbrauch zu, was den Europäern zur Laft fallt. Der Ka 

fatholifchen und der proteftantifchen Kirche gegen die | 
jucht wird in einem längeren Abfjchnttte behandelt. De 
holismus in Bulgarien fehildert ein bulgarischer Arzt, de 

aufbieten möchte, um feine Heimat bon diefer Geißel 21 

freien. E8 folgt fodann eine Überficht der neueren Altol 

gejeggebung und des Alfoholverbrauchs in den verfchiek 

Ländern. Beim Branntmweine fteht die Schweiz an der Shi 

Deutichland an mittlerer Stelle. Beim Weine maridie 

Srankreich, Staltien, Spanien voran, Deutfchland mit an let 

Stelle, beim Biere Belgien, Großbritannien und Dän 

zuerit, dann Deutichland. Im Obftweinverbrauch find 

Stankreich und die Schweiz Deutichland weit überlegen. ® 

Schluß bildet eine jehr eingehende Zufammenftellung © 

ichlägiger Bücher und Anfchriften. 1 


Playne, C. E.: The Neuroses of the Nations. London: A 
& Unwin 1925. (468 S.) Sh 
Benn wir unter Seele die Einheit des denfenden, fühlem 
und mwollenden Menjchen verjtehen und eine folche Einhei 
einer Menfchengruppe finden, die wir dann ein Wolf nem 
jo find wir auch berechtigt, von der Volfsfeele zu Iprechem 
die Krankheiten zu erforschen, welche diefe Mafjenpfyche 
fallen fann. Frau PBlayne hat dies in vorliegendem We fe? 
Scanfreich und Deutichland verfucht und erklärt aus den N 
tojen der deutfchen und franzöfiichen Seele die Entjtehung t 
Weltkrieges. Der Gedanfengang ift geiftreich und in anzie pen 
Weile durchgeführt, die Quellen allerdings, aus denen i 
en Ichöpft, zum Teil recht trübe (3. B. Hazde 
D. eria J 1 


IuReport of the Chief Inspector of Factories and Work- 
. For the Year 1924. London: His Majesty’s Statio- 
Sh. 2/6 


Nenjchenarbei 13 
„ John Joseph: Diseases and Difformities of the Foot. 


w York: Treat & Company 1925. (309 8.) $4 
‘as prachtvoll ausgeftattete Wert ift die zweite Auflage 
Srftmalig 1913 erichienen. Es enthält in hinreichender Aus- 
heit die Anatomie, die Phhliologie, Pathologie und 
me des Fußes und eingehend die Therapie der Tußleiden 
beionderer Berüdjichtigung der orthopädiihen Map- 
en. 105 einfache und jehr Klare Abbildungen erläutern 
dert. Das Buch wird von jedem Arzte, aber auc) von 
hem Chirurgen mit Vorteil gelefen werden. Einzelne Teile, 
1 ntlich die Abjchnitte über die Fußbefleidung, eignen jic) 
für einen größeren nichtärztlihen Lejerfreis. 

Hery,Andre: Traite pratique d’Hygiene, appliquee Al’Afri- 
Öadu Nord. Paris: Lavauzelle & Co.1923. (328 8.) Fr. 10.— 
as gut ausgeitattete Werk ift von einem Militärarzte ge- 


er,D.Ward: Evolution, Heredity and Variation. London: 
i Sh. 4 


iungs- und Vererbungslehre. Einen breiten Raum nimmt 
tlih die Beichreibung des Lebenswerfed von Darwin und 
Mendel ein. Der VBerfaffer betont den überwiegenden 
luß der Vererbung auf den Charakter des Kindes, der un- 
ruflich bereits vor der Geburt jeitliegt. Wenn auch euge- 
e Maßnahmen auf Grund des augenblidlihen Standes 
BWilfenichaft noch nicht Gegenstand praftifcher Politik fein 
en, fo wird doch nach E. das Volf, welches folhe Maß- 
nen zuerit einführt, in furzer Zeit Führer der Welt werden. 
rre, Paul: Comment l’äme guerit. Geneve: Editions de 
S.) 

difch gefchriebene Werk fnüipit an 
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Newsholme, Arthur: The Ministry of Health. London: 
Putnams’ Sons 1925. (XII, 271 8.) Balls 
.. Das gut ausgeftattete Werk bietet einen fejlelnden Überblid 
iiber die öffentliche Sefundheitspflege, ilt ein Teil der Whitehall 
Series und als folcher urfprünglich bejtimmt für den Gebrauch 
der Barlamentsmitglieder und der Beamten. Eine Gejchichte 
der Entitehung des Gejundheitsminifteriums wird im eriten 
Kapitel gegeben. In den folgenden Kapiteln ift der zunehmenden 
Bedeutung der Gefundheitspolizei Nechnung getragen; in- 
deifen jteht der Verfajjer, auf dem Standpunkte, daß eine 
Zentralifierung des Sanität3wejens zwedmäßiger it alö Die 
Tonft in England beliebtere Dezentralifierung. Um den Rahmen 
des Buches nicht zu umfangreich zu geftalten, geht N. auf 
Statiftif nicht näher ein, obaleich die glänzende Entwidlung der 
Morbidität Englands geradezu dazu verlodt hätte. 
Basu, B. D.: Diabetes mellitus and its Dietetie Treatment. 
13. Aufl. Allahabad: Panini Office 1925. (94 S.) 2 Rupien. 
Panini Office, eine Einrichtung für vorderindiiche Yor- 
ichung, ift beftimmt zur Erhaltung der indischen Wiljenichaft. 
Der Berfaffer, ehemaliger Oberjtabsarzt im indischen Sanitäts- 
dienite, gibt in der Neuauflage des fchneidigen Büchleins nicht 
nur eine gute Überficht über die zahlreichen diätetiichen Deil- 
methoden der Zuderfranfheit, fondern auch eine kurze Schilde- 
rung der feit der vorlegten Auflage 1922 aufgefommenen 
Sniulinbehandlung. Zum Beginn des Buches betont B., daß 
e3 wahrscheinlich alte brahmanijche Ärzte waren, welche als 
erite die Zuderfrankheit erfannt haben. 
Cheyne, Wm. Watson: Lister and his achievement. London: 
Longmans, Green and Co. 1925. (136 $.) Sh. 7/6 
Das mwirdig mit einer Vignette und einem guten Bilde 
Sifter3 ausgeftattete Werk gliedert fich in zwei Teile, von denen 
der erite, 38 Seiten lange eine am 14. Mai 1925 vor dem 
Royal College of Surgeons of England gehaltene Denfrede auf 
Lifter enthält, während der übrige Teil des Buches aus einer 
ywiffenschaftlichen Wirrdigung und Darftellung desreichen Lebens- 
mwerfes Lifters beiteht. Diefer zweite Teil fann als eine feijelnd ge- 
ichriebene Einleitung in die moderne Bathologie, Bakteriologie 
und Chirurgie aufgefaßt werden. Das von Erfolg reich ge- 
frönte Leben Lifters ift nicht immer frei geblieben von bitteren 
Enttäufhungen, und die Beichäftigung mit dem Lebenslaufe 
diefes Fürften im Reiche der Wiflenfchaft bietet auch für den 
Nichtarzt vieles fulturhiftoriich und pfychologifch Interejlante. 
Marage: Petit Manuel de Physiologie de la Voix a l’usage des 
Chanteurs et des Orateurs. Paris: Gauthier-Villars 1925. 
(VII, 204 8.) Fr. 15.— 
Das Buch ift aus der Erfahrung ermachlen und für Sänger 
und Redner beitimmt. E3 enthält 12 Vorlefungen, melde M. 
8 Sabre lang (etiva 1903-1911) an der Parijer Univerfität ge> 
halten hat, und ericheint nunmehr in vierter Auflage. Der 
Plan des Buches ift, den geformten Schall von jeinem Aus- 
gangspunfte aus, dem Kehlfopfe des Sängers oder Nedners, 
zu verfolgen bis zum Ohre des Hörers. Es werden nacheinander 
geihildert: die Lungen einjchließlich der Vhyfiologie, Batho- 
(ogie und Hygiene des Atmens, der Kehlfopf unter Berüdfich- 
tigung der Unterjchiede der Kopf» und der Bruftitimme, die 
Kefonanzböden, nämlich Schlund, Nafe, Mund, fowie die Bil- 
dung der Vofale und Konjonanten. Hierbei werden die $rund- 
fäge der Whotographie der Stimme erläutert. Das jechite, für 
Architekten lefenswerte Kapitel handelt von der Afuftif der 
Säle, das fiebente vom Tragen der Stimme, das achte vom 
mufifalifchen Gehör, das neunte vom Gefange und Das zehnte 
vonder Rhyfiologie der Nedefunit. 114 Abb. erläutern den Text. 
Perrier, Edmond: Lamarck. Paris: Payot 1925. (128 5.) Fr. 5 
Das Büchlein ift in der von Gaultier herausgegebenen 
Sammlung der großen Männer Frankreichs erichienen, welcher 
bereit3 unter anderem die Xebensbejchreibungen von Descartes, 
Surie und Ribot angehören. Der gewaltigen Bedeutung La- 
mards als Gründer der modernen Biologie und Schöpfer Der 
Evolutionstheorie wird Nechnung getragen, dabei gezeigt, wie 
2, bei feinen Zeitgenofjen nur auf Siweifel und Nichtachtung 
ftieß, E3 liegt an einer verzeihlichen nationalen Eigentümlichfeit 
des Verfaifers, dah er 2. bei einem Vergleiche mit Darwin weit 
über diefen ftellt. Das Buch ift von dem jingit berjtorbenen 
Rerfafier als fein legtes Werk mit Liebe und Berjtäandnis für 
8.3 Lebenswerk gejchrieben. Für Laien dürfte es, obmohl Die 
Sprache fließend ift, durch Häufung von Fahausdrüden etwas 
ichtwierig zu lefen fein. Drud und Papier laffen manches zu 
mwünfchen übrig. 
Dr. Adam, Bücherfammlung der Raifer-Wilhelm3-Afademie. 
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3 ein bloßer Name ift, find fein einheitliches Wert geweje in 
3. Teil: Nachrichten mahrfcheinlich eine Zufammenarbeitung von verichied 


Derfönliches 

Zum Rektor der Univerfität Frankfurt a. M. für da3 Amts3- 
jahr 1926/27 wurde der ord. Profefjor der Nationalöfonomie 
und Sinanztilfenichaft Dr. Wilhelm Gerloff gemählt. 

Der frühere Reichsjuftizminifter Vrof. Dr. Guftan Rad- 
bruch wurde zum ord. Vrofeffor des Strafrechts in Heidelberg, 
der ord. PBrofeffor der Anatomie und Anthropologie Dr, Eugen 
Siicher in Freiburg i. B. zum Direktor des neu zu gründenden 
anthropologischen Kaijer-Wilhelm-Inftituts in ‚Berlin-Dahlem, 
der ord. PBrofeffor der Klirchengefchichte D. Erich Seeberg in 
Breslau zu gleicher Stellung in Halle a. ©., der ord. Profefjor 
der engliihen Philologie Dr. Wilhelm Horn in Gießen zu 
gleiher Stellung in Breslau, der ord. Profeffor der ver- 
gleichenden Sprachwiffenfchaft Dr. Heinrich Junker in Ham- 
burg zu gleicher Stellung in Leipzig, der ord. Profefior der 
Mathematit Dr. Paul Koebe in Jena zu gleicher Stellung in 
Leipzig, der ord. Profeffor der innern Medizin Dr. Wilhelm 
Stepp in Jena zu gleicher Stellung in Breslau, Prof. Dr. 
Clemens Schäfer in Marburg zum ord. Rrofefior der Bhnfik 
in Breslau, der a. ord. Brofeffor der Forfitiwiffenichaften 
Dr. Heinrich Weber in Gießen zum Ordinarius, Prof. Dr. 
Ludwig Schiller in Leipzig zum planmäßigen a. ord. PBro- 
fellor der angewandten Mechanik und TIhermodynamif, der 
Privatdozent der Chemie Dr. Richard Kohn in München zum 
v0. Brofeffor an der Eidgenöff. Zechnifhen Hochfchule in 
gürih, der Privatdozent der HHhgiene und Bafteriologie Dr. 
Dtto Dlfen in Berlin zum a. ord. PTrofejfor, der Afiftent am 
Thofifaliihen Inftitut der Univ. Leipzig Dr. Karolus zum 
a. ord. Profefjor der angewandten Gleftrizitätälehre ernannt. 

An der Techniichen Hochichule in Darmftadt habilitierte -fich 
der Vorftand der Hauptbücherei diefer Hochjchule Dr. Friedrich 
Lift für Bibliothefswilienfchaften einschließlich Bibliothefsrecht. 

Der Direktor der Stadtbibliothek in Elbing Stadtarchivar 
Dr. Theodor Lodemann wurde zum Direktor der Univerfitäts- 
bibliothef in Sena ernannt. i 

Der Kuftos Prof. Dr. Raul Tappenheim wurde zum 
zweiten Direktor des Zoologifchen Mufeums der Univ. Berlin 
ernannt. 


des Prof. Albert Rehm (München) über eine „Reife 
Snieln Soniens vom 21. Auguft big 22, Dezember 


Die Theologische Fakultät in Bonn verlieh dem ord. Pro- 
fejjor der praftiichen Theologie Dr. Leopold Eordierin Gießen, 
die Theologische Fakultät in Berlin dem ord. Brofejfor der 
Archäologie und frühchriftlihen Kunft Dr. Ludwig vd. Sybel 
in Marburg, die Natırwill. Fakultät in Tübingen dem void. 
Profeffor der Vhilojophie Dr. Erich Adides dafelbit, die Uni- 
verjität Manchefter dem ord. PWrofeffor der Haffiichen Philo- 
Der Dr. Werner Jaeger in Berlin die Würde eines Ehren= 

ottots. 


veranftaltet vom 7. bis 9, Dftober d. &. in Weimar 
Leitung von Geh. Nat Prof. Dr. Kerichenfteiner (Mü 
einen großen Allgemeinen pädagogischen Kongreß. D 
gedanfen bildet das Thema: „Der Enzyflopädismus i 
Ihen Bildungsmwefen und feine Gefahren für die 
Die Hauptvorträge halten Prof. Dr. Litt (Leipzig) „Die 
märtige pädagogiiche Lage und ihre Forderungen“ un 
Dr. Kerichenfteiner „Der pädagogische Begriff der geift 
beit und feine Auswirkung auf die Auswahl der Bildungsg 


Wiffenfchaftliche Preife 3 

Der Aronjon=- Preis, der für die beiten Arbeiten a 
dem Öebiete der Gerologie verliehen mird, it für das Kt 
1926 dem miljenfchaftlichen Mitglied des Nodefeller-Fuftitu 
Prof. Dr. Landfteiner in New Nork zuerteilt werden. $ 


Wiffenfchaftliche Entdedungen 


sm antifen Theater des alten Korinth wurde der Ra | 
der Orcheitra aufgededt und dabei hervorragend ichöne Relie 


Der engliihe Foricher Mitchell-Hedges, der umfal 
Ausgrabungen auf der Stätte der von ihm gefundenen N 
fadt zu Lubaantun in Britiich-Honduras vornimmt 
dedte unter dem nur in Trümmern erhaltenen Hauptbau 
gedehnte Baulichkeiten von 
ältere Stadt der Mayakult 


Am 9. Juni F in Paris der franzöfifche Überjeger polnischer 
Werfe und Biograph feines Vaters, des polnischen Dichters 
Wam Mickemwicz, Wladiflam Micktiemwicz, 88 Sahre alt. 

Am 26. Juni F in Sena der ord. Trofefior des Staats, 
Verwaltungs und Bölferrechts Geh. Zuftizrat Dr. Eduard 
Nojenthal, 72 Zahre alt. 5 

Ende Juni F in Nancy der ord. Trofefior der Äfthetik 
Dr. Paul Souriau, 74 Sahre alt; in Laufanne der ord. Pro- 
fejfor der Erperimentalphnfit Dr.&onftant Dutoit, 68 Sahre alt. 

Anfang Juli F in Bern der em. ord, Trofefior der Phnfit 
Dr. Aime Forster, 85 Zahre alt. 

Am 2. Juli F in Nancy der Pinchotherapeut Dr. Emile 
Coue, 60 Sahre alt. 

Um 7. Juli F in Leipzig der ord. Profejfor der allgemeinen 
Pathologie und pathologischen Anatomie der Tiere Ober- 
medizinaltat Dr. Ernft Foeft, 53 Jahre alt. 


Wilfenfchaftliche Snititute und Vereine 

‚sn der Gefamtfisung der PBreußiichen Afademie der 
Bilfenichaften am 29. April d. 3. Iprah Prof. Schlenf über 
„Die Entwidlung der, Radikaltheorie‘ in der organiichen&hemie”; 
am 20. Mai fprach Prof. Veterfen über „Theodor Fontanes 
Altersroman”, Prof. vd. Bilamomwig-Moellendorff legte einen 
Aufiab vor: „Pherefydes“ (Bherefydes von Syros ift eine 
greifbare Perjon, auch fein Werf trägt bejtimmte perjönliche 
Züge; dagegen die zehn Bücher mohthologischen Snhaltes, die | Ruinen auf ein Alter von 2 
Eratofthenes einem Athener Therefpdes zugefchrieben hat, der ! die darunter begrabenen B 
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| Päbdagogit (1140) 
a Sprad; u, Piteraturmwiffenfchaft 


) 
Indogerman, Spradmiffenfchaft (Fällt In 

diefer Nr. aus EL 
Sundifhe u. Iranifhe Phllologie (1148) 
esypten (fällt in diefer Nr. aus) 
Meftaflen (1149) 

fi 
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‚Inhalt diefes Heftes: 

1. Teil (Berichte): 

io eines. Buchsu.Schriftiwefen (1111) 
Besten (1115) 

„ Neligionsgefchichte und TIheos 
9. (1119) 


0 ( a 4 , 

r ofenfaf (1126) Dftaflen (FAlE in diefer Nr. aus) 

tr u,Sozlalwiffenfhaft. (1131) | Klaffifhe Mltertumsiiffenfchaft (1151) 

li ( Germanifhe Sprachen und Literaturen 
’ 


nd Pfiychologte (Fällt in 
aus) 


ausihlieglih Englifh (1155) 
Engl. u. amerif, Sprache u. Lit. (1159) 


* 


| Romanifche Sprachen u. Sit. (1160) 
Slaw. Sprachen u. Fit. (fallt. d.Nr. au). 


Theaterwiffenfhaft (1160) 
Mufitiotffenfchaft (fallt In biefer Nr. aus) 
Kunftwiffenfhaft (1162) 

Gefhichte (1167 

Kriegsiwiffenfhaften (fallt in d. Nr, aus) 
Boltstunde (1173) 

Anthropologie. Vorgefchichte, Wölkers 
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Phnfit (1178) 

Chemie (fällt In diefer Nr. aus) 

Geologie und Paläontologie (fallt in 
biefer Nr. au8) 

Allg. Biologie. Botanik, Zoologie (1178) 

Medtisin (1180) 

Technik (1182) 


2. Zeil (Bericht über Neuerjchei«- 


nungen in fremden Sprachen): 
Englifhsamerikanifches Schrifttum zur 
Wollofophie (1183) 
3. Seil (Nachrichten) (1189) 


funde (1174) 
Geographie u. Kartogr. (fat ind. Nr.aus) 
Mathematit (1176) 
Afteonomie (1176) 


T Seil: Bericht über die wichtigften wifjenjchaftlichen Bücher und 
2 Zeitjehriftenaufjäge in deutjcher Sprache 


E - bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Mlgemeines. Buch- und Schriftwefen 
IB, DIberbibliothefar Dr. DO. E. Ebert 


Nteldeutihe Zebensbilder. Hrsg. von d. Hiltorischen Kom- 
em f. d. Provinz Sadjen u. f. Unhalt. Bd 1. Lebenz- 
Ider des 19. Jahrhunderts. Magdeburg: Holtermann 1926. 
(HI, 453 ©., zahlr. Taf.) gr. 8° 10.5 A07212,50 
a8 Unternehmen beabjichtigt eine biographiiche Dar- 
ing aller PVerjönlichkeiten, die im Gebiete der Provinz 
ofen u. Anhalt geboren jind oder hier gewirkt haben, jomeit 
vBirken allgemeine Beachtung beanfprucht. Der vorliegende 
a) behandelt 36 führende Berjönlichkeiten, u. 310. Gelehrte, 
tier u. Künftler, Induftrielle u. Landwirte, Staatsmänner 
‚solitifer, Erfinder u. Ärzte. 

(000 Markt — und die deutfche Literatur. Nachklänge zum 
Immburg-Münchener PBreisausfchreiben. Berlin: Zeitjpiegel- 
Irlag 1926. (56 ©.) 8° 1.60 
der Nomanmettbewerb des Hamburger Fremdenblattes 
MR N. im Urteil namhafter Autoren, im Echo der 
tje u. in den Außerungen der Preisträger. Kritifen, An- 
an, Worte der Verteidigung, Anerfennungen. 

%rarischer Ratgeber des Borromäusvereins. 6., bedeutend 
1m. u. veränd. Aufl. d. Literar. Ratgeber d. Bücherwelt. 
@g. bom Gen.Seftetariat d. Borromäusvereins. Bonn: 
‚Heifcher, Leipzig] 1926. (VIII, 479 ©.) gr. 8° 6.—; geb. 7.50 
der Ratgeber ift aus der Gejamtarbeit des Borromäus- 
Ins erwachfen, dem vor allem die Pflege der fath. Volf3- 
‚ugendbücereien obliegt. Er wird -daher auch in der vor= 
enden neuen Form al Nachichlagemwerf die genannten 
tie über die für fie geeignete Literatur orientieren. 17 Re- 
te. Alph. Inder. 

idner, Wilhelm: Völkerbund und geistige Zusammen- 
;beit. In: Mitt. d. Verb. d. Dt. Hochschullehrer. Jg. 6, 5/6. 
1185-93. — Die Frage der Boyfott-Drganijation gegen die 
utiche Wiffenschaft und die Gründung des Barifer Snitituts. 
htlinien zur Haltung Deutjchland3 in der Commission 
'\ cooperation. 

zınyei, Josef: Die Ung. Akademie der Wissenschaften 
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ıd die ungarische Sprachwissenschaft. In: Ung. Jbb. 
‚16, 1/2. S. 1-19. — Die wili. Tätigkeit der fprachmifien- 
vaftl. Kommiffion innerhalb diejes Zahrhunderts. 

26 U ; Bibliographie 

Eerhardt, Fritz: Amerika-Literatur. Die wichtigsten seit 
‚00 in deutscher Sprache erschienenen Werke über Amerika. 


| ‚Npzig: Koehler & Volckmar 1926. (335 S.) 8° = Koehler & 
Dlckmars Literaturführer. Bd 7. 10.5 geb. 12. 
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Die bibliographiiche Kiteratur erfährt mit diefer Veröffent- 
fichung eine erwünjchte Bereicherung, denn fie ift geeignet, über 
die Ergebniffe der deutfchen Amerifaforfhung in den legten 
Dezennien zu unterrichten. Das Bedürfnis nach einer umfang=- 
reihen Zufammenftellung diefer Materie ift Damit genügend 
geftillt, denn nicht. weniger al3 iiber 1600 Titel jelbjtandig er- 
ichienener Werfe find in 19 Abteilungen unter Dah u. Fach 
gebracht. Verlagsangaben fehlen entiprechend der Anlage der 
ganzen Serie. Was deuticher Gelehrtenfleiß und Scarflinn 
zur Erhellung der verjchiedenften Verhaältnifje beigetragen hat, 
darüber wird in furzen Charafteriftifen berichtet. Auch die 
ihöne Literatur und Unterhaltungsichriftiteller find in Aus= 
wahl berücdfichtigt, wenn auch der Kundige fich daran ftoßen 
wird, daß Gefamtausgaben dHiter3 fehlen, während einzelne 
Texte aufgeführt werden. Zur Berüdlichtigung einer notwendig 
werdenden Neuaufl. fei empfohlen, die Anordnung innerhalb 
der einzelnen Gruppen alphabetifch vorzunehmen und noch 
fehlende Sahreszahlen zu ergänzen. 

Wermke, Ernst: Altpreußische Bibliographie für 1925 nebst 
Nachträgen. In: Altpreuß. Forschungen. Jg. 3, 1. S. 172 
bis 230. 


Schriftwefen und Handferiftenfunde 

Bohn, ©.: Hölzerne Schrifttäfelchen aus Vindonissa. In: Anz. 
f. schweiz. Altertumskde. N. F. 27,1. S. 8-15; 4. S. 193-199. 
— Reue Funde aus dem rom. Lager mit Schriftfpuren. Der 
größte Teil der Täfelchen, mwahrjcheinlid Briefe, enthält 
doppelte Beichreibung in furfiven Buchftabenformen. Aus- 
wahl von Proben. 

Brotanek, Rudolf: Beschreibung der Handschrift 14090 
<Suppl. 1776» der NB in Wien. Festschrift der National- 
bibliothek in Wien. Wien 1926. S. 145-162. — Bgl. Referat 
über Angliftik. 

Dold, Alban: Die Halberstädter Palimpsestblätter mit Bruch- 
stücken aus dem Codex Theodosianus, dem Codex Justi- 
nianeus u. dem Herbarium Pseudoapulei. In: Zbl.f. Biblio- 
thekswesen. Jg. 43, 7. S. 301-317. — Neuerliche palimpjeft- 
photograph. Unterfuchung, deren Ergebnifje nach der paläo- 
graphischen u. inhaltlihen Seite mitgeteilt werden. Wieder- 
gabe der gewonnenen Terte. 

Grabmann, Martin: Das Bonaventurakolleg zu Quaracchi 
in seiner Bedeutung für die Methode der Erforschung der 
ma, Scholastik. In: Grabmann, Mittelalterliches Geistes- 
leben. München 1926. S. 50-64. — Verf. bietet eine Bejchrei- 
bung des Collegium S. Bonaventurae der Franzisfaner zu 
QDuaraccchi (Ad Claras Aquas) b. Florenz mit Darlegungen 
über Methodif und Hodegetif der dort betriebenen Hand- 
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Ichriftenforfchung, die fich aus den Editionsaufgaben diefes 
Snititut3 ergeben haben. 
Kögel, G.: denn Palimpsestphotographieversuche in 
Paris. In: Zbl. f. Bibliothekswesen. Jg. 43, 7. S. 329-330. 
Schmidt, Mora “Untersuchungen über das Carmen satiri- 
cum occulti Erfordensis. In: Sachsen u. Anhalt. Bd 2, 
1926. S. 76-158. — Die Unterficchung beruht auf der älteften 
bisher befannt gewordenen Dj. des Carmen satiricum, die 
dem 13. Sb. angehört, als verichollen galt u. fich gegenwärtig 
auf der Hamburger UB. befindet. Bejchreibung derfelben, 
Mitteilung der Varianten u. Glojjen. 
S[chulte]-S[trathaus],E.: Ein mittelalterlicher Schreiber. 
In: Die Bücherstube. Jg. 5, 1. S. 44-45. — Hinweis auf die 
Tätigkeit des Nürnberger Karthäufers Erhard Groß. 
*Seckel, Emil: Paläographie der juristischen Handschriften 
des 12, bis 15. und der juristischen Drucke des 15. u. 
16. Jahrhunderts. Weimar: Böhlau 1925. (16S.) 8°. S.-A. aus: 
Zs. d. Savigny-Stiftung. Bd 45. Romanist. Abt. 1.50 
Aus dem Nachlaffe des Berf., der feit 1910 Seminar- 
übungen über röm. Recht im Ma. abgehalten hat, werden von 
Erich Genzmer die paläograph. Abkürzungen auf Dem Gebiete 
jurift. Hf. in danfensmwerter Weije jekt auch einem meiteren 
Kreife zugänglich gemacht. Die Zufammenftellung berüdlichtigt 
Buchitabenformen, allg. Abfürzungszeichen, Wortzeichen, über- 
geichriebene u. ausgelaffene Buchftaben, Kürzungen bei Mehr- 
heit der Buchftaben u. die Siglen der Glofjatoren des rom. Recht3. 
Sudhoff, Karl: Pestschriften aus den ersten 150 Jahren nach 
der Epidemie des „schwarzen Todes‘ 1348. In: Arch. f. 
Gesch. d. Medizin. Bd 17. S. 12-139, 241-291. — Berf. 
fest feine gefchichtlichen u. bibliographifchen Unterfuchungen 
über PBeithandichriften fort u. jichtet das auf europäischen 
Bibliotheken gefundene Material nach Autoren u. Titeln der 
Beitichriiten. Verzeichnis der benusten Hij. nach dem Alphabet 
der Standorte. 


Buchgemwerbe 


*Hartmann, Max: 25 Fragen und Antworten. Technisch 
Wissenswertes u. Interessantes für „Linotype‘-Maschinen- 
setzer. Leipzig: Bildungsverband d. Dt. Buchdrucker (1925). 
(44 8.) 8° = Buchdrucker-Fachbücher. 9. —,65 

Erklärungen und techniihe Betrachtungen. 

Pollin, Fr. W.: Deutsche Museen in ihrer Bedeutung für 
Buch- und Druckgewerbe. 1. Das Landesgewerbemuseum 
in Stuttgart; 2. Kaiser-Friedrich-Museum in Magdeburg; 
3. Das German. Museum in Nürnberg; 4, Das Deutsche 
Buchmuseum in Leipzig; 5. Das Techn. Museum f. In- 
dustrie u. Gewerbe in Wien. In: Zs. f. Deutschl. Buch- 
drucker. Jg. 38, Nr 28, 36, 38, 43, 49. 

Pollin, Fr. W.: Buch- und Druckgewerbe im Lichtbild und 
Film. In: Typogr. Jbb. Jg. 77, 6. S. 230-234. 

Schriftguß. — Bauer, Konrad F.: Die Antiquaversalien. In: 
Klimschs Jb. Bd 19, 1926. S. 11-24. — Bom fünftlerifchen 
Wert der alten Snichriften ausgehend werden die Elemente 
der Buchitaben unterfucht und die Beziehungen zu neuzeit- 
lihen Schriftihöpfungen aufgezeigt. 

*Neue deutsche Druckschriften. (1.) Ehmcke-Antiqua. 
(2.) Ehmcke-Kursiv. (3/4.) Chmede- Fraktur. Chmede-Schiwas 
bacher. (5.) Ehmceke-Rustica. (6.) Ehmcke-Mediaeval u. 
Mediaeval-Kursiv. Berlin: Schneider 1925{f. (19; 14; 48; 
16; 22, 6 S.) gr. 8° 1, 2, 5, 6 je 1.50; 3/4: 2.25 

Mit den vorliegenden Heiten wird ein neues Unternehmen 
in die Wege geleitet, das in feiner Gejamtheit ein unentbehr- 
liches Handbuch der modernen deutfchen Topenkunde zu werden 
veripricht. Das Ziel der Sammlung ift, die fünftlerifchen und 
literarifichen Dokumente der einzelnen Schriftgattungen vor- 
zuführen. Die eriten 6 Hefte find ausschlieglich dem fchrift- 
fünftleriichen Werfe 3. 9. Chmdes gewidmet. Jedes Heft ent- 
halt einen Bericht des Künftler® über die Entftehung feiner 

Schöpfung, mit fchriftgefchichtlihen Erläuterungen. Diefe 

Ichriftgenealogifchen Gelbitdaritellungen find für die Ent- 

jtehung der Buchfunft unferer Zeit von größter Bedeutung. 

Daran jchließt fich eine Bibliographie der in der betreffenden 

Schrift von Verlegern u. Preffen herausgebrachten Drude, die 

ein interejjantes Bild auf Verwendung und Beliebtheit der 

Topen wirft, und Schriftprobenfäge aller Grade. 

Lehmann, Rudolf: Von unseren deutschen Schriftgießereien. 
In: Dt. Buch- u. Steindrucker. J2. 322.34 8..259- ‚264. — 
Überficht über die Leitungen der Schriftgießereien i. I ‚1925. 


kunst in der Türkei. In: Typogr. Jbb. Jg. 47, 6. S. 227-230. 


Ziterarifdes Benttelblett Sr. 14. — 31. Juli 1926 


*lte Wiener Druder- und Berleger-Beichen. Een 
nehmern am Deutichen Bibliothefarstag gewidmet 
Verein d. Ofterr, Burch-, Kunft- u. Mufifalienhändler, Wie 
Wien: Gerold 1926, (28 ©. m. Abb.) gr. 8° Nicht im Han 
Bufammenftellung der Lebensdaten von 16 hervorragenii 

Buchdrudern mit Reproduktion ihrer Gignete. 

Girnatis, Kurt: Joachim Löw, ein alter Hamburger Bil 
drucker um 1550. In: Buch- u. Kunstdruck. Jg. 26, 
S. 168-169. — 2. war der erite in 9. dauernd anfäfl 
Druder. 

Kuhn, G.: Die Buchdruckerarbeit Froschauers in der Fas 
zeit 1522, In: Zwingliana. Bd 4, 1925. S. 300-302, 

Leonhardt, H. H.: Ornamentale und elementare Tı j 
graphie. In: Typogr. Mittn. Jg. 23, 2.8. 39-423. 8. 73-76, 
Betrachtungen zur elementaren Topographie, be neuel} 
typographiichen Modeftil Moskauer Nichtung, ihre Or : 
begriffe mit Bezug auf das Schriftbild u. der Gegenf ai 
bisher geübten Typographie nach geichmadlich-äfthetiidh 
Anichauungen. ER 

Mussial, Paul: Aus der Geschichte der Berliner Buchdruel: 
In: Korrespondent für Deutschlands Buchdrucker. 
48. S. 262-264. 

Pollin, Fr. W.: Gutenberg im Lichte der neuesten 
bücher. In: Graph. Nachr. Jg. 5, 6. S. 82-84. — De 
ftellt feit, daß die Ergebnifje jahrzehntelanger Frü 
forihung den Schulbuchverfafjern unbefannt find. 

Buchhandel. — *Der Bär. Jb. von Breitkopf & Härtel [Jg. 
1926. De (1926). (159 S.) gr. 8° Bp es 
Inhalt: W. Liitge: Gelehrtenbriefe aus dem 18. Ih. 

dem unermeßlichen Schat wertvoller Briefe, die im Archiv i 

Verlages liegen, | wird als Koftprobe der Briefwechjel zmifdh 

Lefling u. 3. ©. 3. Breitfopf mitgeteilt, der von der Entitehi 

u. Geihichte der Buchbruderei handelt, ferner Briefe | 

Herder, Adelung, Herbart, 3. Grimm]; W. Dre 

Sojfeph Wolf an B. u. & [Beitrag zu Beethovens del h 

bejchreibung] ; 9. Roth: Handel u. Bach; 

Stil der neueren firchlichen Chorgefangmufit an Ha 

Verlagsmwerke des Haufes B. u. 9.; U. Uber: h 

Kompofitionen im Verlag B. u. 9.; E.Schmiß: Zu .- 

Doktor Fauft. 1! 

Hermann, Georg: Das deutsche Buch in Holland. In a 
Schriftsteller. Jg. 13, 6. S. 39-40. 3 

Heymann, Gaston: Die Schuld der deutschen Verlege) 4 
Die Weltbühne. Jg. 22, 21. 8. 812-815. — Erörtert bie‘ 
„„grebungen des Publikums zur deutfchen Literatur. } 
Br ee [Sg. 1.) 1926, 
“Karlarube: Bott 1926.) 8° I 

Die Blätter gehen von den Teilnehmern der Som 
afademien des Zungbuchhandels aus u. verfuchen eine geil 

Berbindung innerhalb der Bewegung herzuftellen. 


*Nliemann, Horit: Die Kartei im Berlag und © 
Mit Abb. „einzig: Börjenverein d. Dt. Buctänoter 
(40 ©.) Schriften zur Buchwerbung. 9.5 8 

5 Srjahrungen der Snduftrie zur Anwendung für den 4 
andel. 

Mitterwieser, Alois: Ein Partenkirchener Buchführer! 
Böhmen. In: Zbl. f. Bibliothekswesen. Jg. 43, 7. 8. | 
bis 321. — Mätteilungen über den 1771 in Böhmen u 
ftorbenen Mathias Vittrih u. fein Bücherlager auf ©r vi 
eines archivalifchen Fundes. 1 

*Quibomw, Dtto: Berfaufsgefpräche im Sortiment. Lei | 
Börjenverein d. Dt. Buchhändler 1926. (31 ©.) 8° = Cd ri 
zur Buchmwerbung. 9. 3. & 

Schiller, Friedrich: Das österreichische Verlagswes 
Inn d. Arbeitsgemeinschaft d. kulturell. Ver. Jg. 1926, 

3-4. F 

*Wittek, Erhard: Das Buch als Werbemittel. na Öl 
verein d. Dt. UDDEE DER 1926. (56, 6 ©.) 8 © 
zur Buchwerbung. 9. 4 
Überficht über bie Werbemöglichkeiten, die jedes 

felbft trägt. 

Eckardt, J. H. — Carlebach, Albert: J. H. Eckardti 
bis 1926. In: Bbl. f. d. Dt. Buchh. Jg. 93, 156. S. 857-2 

Ernst, W. — Verlags-Verzeichnis von Wilh. Erns! 
Sohn, Verlag f. Architektur u. techn. Wissenschaften 
Berlin. 1851-1926. Mit einer geschichtl. Einleitung hrs 
75jähr. Bestehen der Firma. (Berlin: Gebr. Ernst 4 
(XV, 224 S.) 8° q 
Gejamt-Verlagsfatalog in fachlicher Anordnung. 


Literarifhes Zentralblatt Nr. 14. — 31. Juli 1926 


‚ge bibliographiiche DBeichreibung. Die einzelnen Abtei- 
ven find durch Überjichten von Sachgelehrten eingeleitet. 
au: Borrmann, Eifenbeton: M. Foeriter, Eifen- 
:W, Gehler, Wafferbau: E. Mattern). Indices. 
scher. — Furchheim, Friedrich: Erinnerungen an 
‘ermann Loescher (1841-1892). In: Bbl. f. d. Dt. Buchh. 
g. 93, 138. S. 763-764. 
per. — Aus der Werkstatt des Verlages R. Piper & Co. in 
fünchen. 1904-1926. (München: Piper & Co. [1926).) 
XXIII S., 8. 9-256 mit Abb.) kl. 8° or 
- Sejamtüberblid über die zielbewußte Arbeit des Unter- 
mens, Auffäge aus dem Gebiete der bildenden Kunft, 
lofophie u. Dichtung. 
ise. — Kellen, Tony: Aus der Geschichte einer alten 
tuttgarter Buchhandlung. In: Bbl. f. d. Dt. Buchh. Jg. 93, 
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38, 8. 761-763. 


N x Bibliophilie und Sammelmwefen 


Bıungart, Richard: Rudolf Lipus. Eduard Ege. In: Ex- 
pris, Buchkunst u. angewandte Graphik. Jg. 36, 1.8.3 -10, 
1-38, — Lebensgang der Kimitler u. ihr Werk. Mit Abb. 
3ınius, August: Die Buchkunst in Schweden. In: Dich- 
ang u. Welt (Beil. z. Prager Presse). 13. Juni 1926, 
Omas, Alexander: Nodier als Bibliophile. In: Mitt. aus dem 
ah ariat. Jg. 1, 5. S. 30-31 (beigebd. dem Bbl. f. d. Dt. 
uchh. Jg. 93, 137). — NReizpolle Schilderung der bei 
iteratur- u. Bücherfreunden befannten Berjönlichkeit. Die 
berf. ins Dt. erich. hier eritmalig. 

Dömceke,F.H.: Buchgestaltung. In: Die Bücherstube. Jg.5, 
8. 1-7. — Das fünitlerifche Bemühen im Buchgemerbe. 
einfinnige Unterfuchung über die Aufgaben der Bibliophilie. 
> rtner, Hans: Neuland für Bücherfreunde und Samnnler. 
1: Zeitwende. Jg. 2, 2. S. 214-216. — Theologie als un- 
ntdedtes Land der Sammler. Das neu erwachte religiofe 
eben läßt hoffen, daß Sich die Sammeltätigfeit auch auf die 
jeologiishen Driginalausgaben eritreden werde. 

Sıacht, Roland: Ein Gespräch mit E. R. Weiß über Buch- 
unst. In: Typogr. Mittn. Jg. 23, 6. S. 174fg. — Da3 
Schwergewicht liegt im Sat. Daran wird die Yolgerung 
efnüpft, daß der Künftler unmittelbar mit dem Geber zu 
 tbeiten habe. 

»ele, Joseph: Die Buchkunst auf der Jahrtausendaus- 
Sg der Rheinlande. In: Der Feuerreiter. Jg. 2, 2. 
. 41-43. 

sele, Joseph: Exlibris. Ebda. 12. S. 235-237. 

»ele, Joseph: Rheinische Exlibris. In: Exlibris, Buch- 
unst u. angewandte Graphik. Jg. 36,1.8.11-15. Mit Abb. 
- Die Erlibrisichau auf der Sahrtaufendausitellung 1925. 
'agenbrauck, Clemens Caspar: Briefe eines alten Bücher- 
seundes an einen Novizen. Über das Sammeln von Wiegen- 
rücken. In: Die Bücherstube. Jg. 5, S. 7-14. 

Zr Westen, W. von]: Allerlei Exlibris. In: Exlibris, Buch- 
unst u. angewandte Graphik. Jg. 36, 1. S. 39-56. — Be- 
achtungen zum Erlibrisfammeln der letten Jahre. 


Bibliothefsweien 
Fi 32 Bibliothefar Dr. Hans Braejent 
Verfnecht, Erwin, u. Gottlieb Frig: Hans Soahim Ho- 
ann F. In: Bücherei u. Bildungspflege. Ig. 6, 4. ©. 187. — 
acruf auf den Mitherausgeber u. Leiter der Stadtbücherei 
barlottenburg (geb. 18. 2. 1893). 
mel, Hans: Die Bibliothefen der Pharaonen. Riefige Be- 
‚Ande in Merandrien. Sn: Neues Wiener Tagbl. Wochen- 
189. Sg. 4, 28. ©. 6-7. 
tnack, Axel von: Italien. [Länderbericht.] In: Zbl. f. Bibl. 
3.43, 7. 8. 340-345. — Ausbildung der will. Bibliothefare, 
bl. in Bologna, Rom u. Venedig. 
gens [, Adolf]: Russische Bücher für Deutschland. In: 
att.d. Verbandes d. dt. Hochschulen. Jg. 6, 5/6. S. 96-97. — 
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otgemeinichaft. 
rafeldt d.%., 3.: Eindrüde vom dänischen Büchereimwefen. 
n: Bücherei u. Bildungspflege. Sa. 6, 4. ©. 188-194. — 


| 
ıbier, Hans: Peter Jessen }. In: Zbl. f. Bibl. Jg. 43, 7. 
. 821-322; Die Büoherstube. Jg. 5, 1. S. 14-17. — Witrdi- 
angen des Direftorsi. N. der „Staatl. Kunftbibl.“ (F15. Mai). 


Ruepprecht, Chr.: Bücher und Bibliotheken. Was können 
sie den Menschen sein u. geben? In: Dt. Bll. f. erziehenden 
Unterricht. Jg. 53, 20/21. S. 141-144; 22/23. S. 151-156. 

Taborsky, Fr.: Zum internationalen Kongreß der Biblio- 
thekare und Bücherfreunde in Prag. In: Beil. zur „Prager 
Presse‘. Jg. 6, 26, 27. Juni, — Bgl. auch die gleichzeit. Bilder- 
beilage, die Innenabb. von fechs tichech. Saalbibl. zeigt. 

Deutscher Bibliothekartag in Wien. Eugen Zanöfe: Der 
allg. dt. Bibliothefarstag in Wien. In: Augsburger PBoftztg. 
29. Mai. — Kllemens] Yöffler: Der 22. Dt. Bibliothelartag. 
Sn: Köln. VBolfsztg. 5. u. 6. Juni. — Clonftantin] Nlörren- 
berg): Dt. Bibliothefartag in Wien. Sn: Düffeldorfer Nachr. 
9, FZuni. — [Mbert! Bredeef: Dt. Bibliothefartag in Wien. 
25.-29. Mai. Sn: Danziger Neuefte Nadhır. 12. Suni, — 
Joris Vorstius: Der 22. Bibliothekartag in Wien vom 
95.-29, Mai 1926: Bericht über den äußeren Verlauf. In: Zbl. 
f. Bibl. Jg. 43, 7. S. 322-329. — Dr. G.: Der Bibliothekartag 
u. d. Jubil. der Nationalbibl. In: Mittn d. Arbeitsgemeinsch. 
d. kulturellen Vereine [Wiens]. Jg. 1926, 13. S. 1-2. — 
D. I. NR: Dt. Bibliothefartag in Wien. In: D. Deutiche 
(Berlin). 2. Juni. — Die dt. Bibliothefare in Wien. In: 
Frank. Courier (Nürnberg). 9. Suni; gefürzt in: Hannov. 
Courier. 1. Junt. 

Zum sächs. Volksbüchereikonflikt. — *Deutsche Zentralstelle 
für volkstümliches -Büchereiwesen e. V. Denkschrift be- 
treffend die büchereipolitische Lage im Freistaat Sachsen. 
Leipzig 1926 (: O. Brandstetter). (24 S.) 4° 
Snhalt: Die neue Büchereibewegung, Die Dt. Bentralitelle 

u. das fächl. Volfsbüichereimejen, Die Arbeit3gemeinfchaft jach!. 

Bolfsbibliothefare, Die Stellung der jächl. Volfsbüchereien zu 

Bentralftelle u. Arbeitsgemeinfchaft, VBolfsbildungsminifterium, 

Bentrafitelle u. Arbeit3gem., Die Birchereiberatungsitelle f. . 

Mittelfachien, Die Dresdener Ausbildungspläne, Die Ab- 

änderung d. ftaatl. Prüfungsordnung, Zufammenfaffung. (Gez. 

von d. Erdberg, Walter Hofmann, Walter Fröbe.) 

*Die Auslieferung des volkstümlichen Büchereiwesens in 
Sachsen an die Deutsche Zentralstelle in Leipzig. Eine Er- 
widerung auf die „Denkschrift betr. [s. o.]‘“ überreicht im 
Auftrage der ‚‚Arbeitsgemeinschaft Sächs. Büchereien‘ von 
der Städt. Bücherei u. Lesehalle in Dresden. (Dresden) 
April 1926 (: Güntz). (31 8.) gr. 8° 
Snhalt: Die Gegenfäbe im dt. volfstiml. Birchereimejen, 

Der Einfluß d. Dt. Zentralftelle in feinem Umfang u. Charalter, 

Die fühl. Verhältniffe, Die Büchereiberatungsitellen, Die 

bibliothek, Sachichule in Dresden. Im Anhang: Richtlinien der 

„Xrbeitsgem. Sädhf. Büchereien” f. d. Arbeit d. volfstüml. 

Biichereien; Grundfäße f. d. Ausbildung zum Dienft an volfs- 

tiiml. Büchereien; Arbeitsplan der bibliothefar. Sahichule bei 

d. Städt. Bücherei u. Lejehalle zu Dresden. (Anonym.) 

*Deutsche Zentralstelle für volkstümliches Büchereiwesen. 
Antwort auf die Denkschrift „Die Auslieferung [s. o.]‘. 
Nebst einer Erklärung u. einer Beilage. Leipzig 1926. 
(23, 16 8.) 89 
Snhalt: Die polit. VBerdächtigung, Die moral. Berd., Die 

Berd. bichereipolit. Motive, der Ausbildungsmethode. Er- 

Härung der Mitarbeiter, Als Beilage Auszug aus d. Schrift 

„Die Auslieferung [f. 0. (Gez. von Walter Hofmann.) 

*Landesgruppe Sachsen der Dt. Zentralstelle f. volkstüml. 
Büchereiwesen. Zur „Dresdner Denkschrift‘‘, die Städtische 
Bücherei Schwarzenberg betreffend. April 1926. (1 Bl.) 4° 
Erklärungen jeitens des Direktors [Walter] Fröbe gegen die 

Behauptungen der Dresdner Denkfchrift „Die Auslieferung”. 

*Kurze Zurückweisung der Antwort Herrn Hofmanns auf 
unsere Denkschrift ‚Die Auslieferung [s. o.]‘“. Dresden: 
Arbeitsgem. Sächs. Büchereien, Mai 1926. (12 8.) gr. 8° 
Snbalt: Zur fog. „polit. Verdächtigung“, Die jog. u. d. wirkl. 

‚„moral. Berd.”, Die „Verd. biichereipolit. Motive‘, Die „Werd. 

der Ausbildungsmethode”, Zu der „Erklärung“ der Leipziger 

Ungeftellten. 

*A us der literarischen Werkstatt Walter Hofmanns. (Vgl. die 
Anzeige in Nr 9, Sp. 724.) 

*Deutiche Zentralitelle Für volfstümliches Birchereiwejen. 
Antwort auf die Veröffentlichung: Aus der lit. Werkitatt 
If. 0.) Leipzig 1926 (Dam. Schmidt). (16 ©.) gr. 8° 
Walter Hofmann verteidigt feine Handlungsmweile unter 

Mitteilung des Briefmechfel3 mit Peter Bultmann. 

*Bultmann, Peter: Zur Antwort Walter Hofmanns auf die 
Veröffentlichung: Aus der lit. Werkstatt [s. o.] (Dresden) 
Arbeitsgemeinschaft Sächs. Büchereien, Juni 1926. (12 S.) 8° 
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Inhalt: Hofmannz Verteidigung gegen den Vorwurf des 
Plagiats, Mein Verhältnis zu W. 9. (Ichließt mit einer deut» 
lihen Kampfanjage). - 


Einzelne Bibliotheken 


Berlin. — Altmann, Wilhelm: Wichtigere Erwerbungen der 
Muftkabteilung der Preußifchen Staatsbibliothef zu Berlin 
im Etat3jahre 1925. In: 81. f. Mufifwiff. Io. 8, 1925/26, 9/10. 
©. 567-570. — Titelverzeichni3. & 

Fris, ©.: Bibliothefsfurfe in der Berliner Stadtbibliothek. 
SB über das erite Unterrichtsjahr April 1925 bis März 1926. 
Sn: Bücherei u. Bildungspflege. Sg. 6, 4. ©. 194-201, 

Deutsche Heeresbücherei. Abt.: Soldatenbücherei. In: 
Mitt. d. Dt. Heeresbücherei. Jg. 7, 1. S. 1-2. — liber die 
DOrganijation der 1923 gegr. Abt. 

*Industrie- und Handelskammer zu Berlin. Zeitschriften- 
verzeichnis der Bibliothek. Berlin: Bibl. d. Ind.- u. 
Handelskammer) 1926, (63 8.) gr. 8 —,70 

Alphabet. u. joitemat. Verzeichniffe von etiva 750 einichläg. 

Beitfchriften. Nur Titel u. Signatur. 


Erfurt. — *Erfurter Bibliothet3-Gefellfhaft. 1. Zahres- 
bericht 1925. Erfurt 1926: Koenig. (30 ©., 3 Taf.) gr. 8° 
Enthält die Situngsberichte der am 3. Jan. 1925 gegr. Gef. 

Florenz. — Oehler, Richard: Die Privatbibliothek Landau. 
In: Zbl. f. Bibl. Jg. 43, 7. S. 345-347, 

Lüneburg. — E&, M.: Entmwidlung, Ziele und Aufgaben der deut- 
ihen Bolfsbücherei. In: Liineburgiche Anzeigen. Xg. 116, 
149, 29. Juni; 150, 30. Suni. — Nach einem allg. hiftor, 
Überblid wird die Ratsbücherei in 2. befprochen, die feit 
1923 Einheitsbücheret ift. 

Neumünster. — *(Schnorr [, Hermann)): Festschrift zum 
ö0jährigen Bestehen der städtischen Bücherhalle zu Neu- 
münster (1875-1925). (12 8.) 4° [Schreibmaschinenschrift.] 

Enthält im Überblid die Gejchichte u. Zeiftungen der Büche- 

rei bi3 zum 31. Dft. 1925. 

Prag. — Be£irfa, 3: Die Miniaturen-Ausftellung [in d. 
Univ.-Bibl.). Sn: Prager Breife.. 9. Zuli 1926. 

Stuttgart. — Eifenmann, Merander: Die Sammlung mufifa- 
licher Handfchriften 9. B. XVII auf der Württ. Randesbibl. 
in Stuttgart. In: Schwäb. Merkur. Wochenausg. 26 vom 
25. Suni 1926. 

Weinböhla. — Kleemann, Hedwig: Die Bücherei der Ge- 
meinde Weinböhla. In: Jb. d. Gem. Weinböhla. 1926. 
S. 56-57. 

Wien. — Haas, Robert: Wichtigere Neuerwerbungen der 
Mufiffammlung an der Nationalbibliothef zu Wien. In: Bf. 
f. Mufifroiff. Ig. 8, 1925/26, 9/10. ©. 571-578. — Alphabet. 
Titelverzeichni3,. . 

Die Jubiläumsfeier der Wiener Nationalbibliothef. Sn: 
Magdeburg. Ztg. 28. Mai 1926. 

Traugl, Biltor: Zmeihundert Jahre Wiener Nationalbiblio- 
thet, Ein Prolog u. Randbemerfungen zur fommenden Feft- 
feier. In: Reichspoft (Wien). 20. Mai 1926. \ 

I. W.: Bimei Sahrhunderte öfterr. Schrifttum. Eine Auto- 
graphenausftellung der Wiener Stadtbibl. Ebda. 28. Mail926. 


Hochfchulfunde 
Dberbibliothefar Dr. DO. E. Ebert 
*Kogler, Thomas: Das philosophisch-theologische Studium 
der bayrischen Franziskaner. Ein Beitr. zur Studien- u. 
Schulgeschichte d. 17. u. 18. Jh. Münster: Aschendorff 
1925. (XV, 104 S.) gr. 8° = Franziskanische Studien. 
Beih. 10, 4.50 
Geihichte de3 Schulbetrieb3 und der Unterrichtsmethode 
an den bayr. DOrdensanftalten, die als private Hochichulen 
den gelehrten Unterricht für das philofoph. und Fath.=theof. 
Studium verfahen. 
*Petersen, Peter: Innere Schulreform und neue Erziehung. 
Ges. Reden u. Aufsätze. Weimar: Böhlau 1925. (VIII, 
318 S.) gr. 8° 10,—; 2m. 12, — 
Ein Teil der Reden, über die im Laufe der Sabre hier be- 
reits berichtet wurde, befaßt fich auch mit Univerfitätsfragen. Es 
ind ©. 22—31: Bädagogifhe Profeffuren an deutichen Hoch 
Ihulen; ©. 33—54: Der Bildungsweg des neuen Erxziehers 
auf der Hodhichule; ©. 55— 73; Die „Erziehungsmiffenfchaftliche 
Anftalt der Thür. Landesuniverfität‘; S. 146— 
berjität und das Prinzip der Arbeitzfchule. 


en u. Ausfichten des gefamten Hochichulmweieng 


Geihichte und Verfaffung 
- a) Quellen | 
*Soebel, Siegfried: Erinnerungen eines alten Brofeffor 
namhafte Beit- und Lebensgenoffen. Berlin: Furce 1) 
(VIII, 247 ©.) gr. 8° 4.50; Lip, | 
Ein Bud der ftillen Rüdihau auf ein Menfchenleben) 
der S2jährige PBrofeffor der neuteftamentlichen Theologie r 
Eregeje in Bonn hier vornimmt. Erinnerungsbilder any 
Studentenzeit in Erlangen und Halle (1863) mit Bortr I 
Kleinen und Großen. 3 
*Heine, Anjelma: Mein Rundgang. Erinnerungen. Stutt 
Deutiche Verlags-Anftalt 1926. (203 ©., 1 Titelb.) 805 
In den Erinnerungen der Dichterin, die in ein reich geni« 
Leben führen, fchildert die Hallenjer Profefforentochter 
Ichaulich und humorvoll das Xeben diefes Freifes, der 
Einengungen voller Anregung und Geiftigfeit war, 
*Reinke, Johannes: Mein Tagewerk. Freiburg: Herd 
1925. (VIII, 495 S.) gr. 80 
Die Erinnerungen de3 berühmten Botanifers, die 
Linie die Darftellung der theiftiichen Weltanfchauung d 
enthalten, fejjeln durch Autobiographifches. Verf. fchild 
Erlebnifje als Student in Roftod (1867) und Bonn, Be | 
Würzburg, die Privatdozentur in Bonn und die Vrofefili 
Göttingen und die Berufung nach Kiel (1885). Ummeltı 
Menfchen diefe3 Milieus wird in charafteriftiichen Zügen erit 
Dorpat. — *Stieda, Wilhelm: Alt-Dorpat. Briefe ausı 
ersten Jahrzehnten d. Hochschule. Leipzig: Hirzel 1) 
(126 S.) 4° = Abhandlungen d. philol.-hist. Kl. d. 
Akad. d. Wiss. Bd 38, Nr 2, u 
Reiche Briefpublifation, die eine wiffenschaftliche 
rung der Dorpater Univerjitätsgefchichte in den Jah 
1803—1833 bedeutet und eindrudsvolle Bilder aus d 


Duisburg. — Rotscheidt, W.: Westfalen an der Un 
Duisburg. In: Jb. d. evang. Ver. f. westfäl. Kirchengrl 
Jg. 27, 1926. 8. 45—53. — Mattrifeleintragungen 16521 
Den Namen find die nötigen Perfonalien beigefügt. = 

Trier. — *Keil, Leonard: Die Promotionslisten der Artii 
Fakultät von 1604—1794 nebst einem Anhang: Verzeici 
der an der juristischen Fakultät von 1739—1794 in» 
trikulirten Studenten und einiger an derselben F 
wirkenden Professoren. Trier: Paulinus-Druckere 
(VIII, 208 S., 1 Titelb.) 8° = Akten u. Urkunde 
schichte d. Trierer Universität. H. 2, Bw: 

Fortführung der im Jahre 1917 begonnenen Weröf 

lihung, welche die Lilten der philofoph. Fakultät von 147: 

1603 betraf. 3 Duelle dienten die fog. ‚‚Tropaea philosophil 

Alphabet. Anordnung der Promovierten mit Aufführung) 

Ortsnamen u. des Jahres der Promotion als baccalau 

oder magister. Chronologische Zufammenftellung der Nekte 

der Univerfität u. Defane der philofoph. Fakultät von 160.1 

1795. Im Anhang werden die Smmatrifulationgliften | 

jurift. Fakultät von 1739—1795 beigefügt. | 


- b) Darftellungen 1 

*Die Bedrohung der deutschen Hochschulen in der Tschei 
slowakischen Republik. Entgegnung auf Dr. O.P.s 
schüre: ‚Gegenwart u. Zukunft unserer Hochschulen“ ! 


viums, der in der genannten tihediihen VBrojchire Anke) 


. ©. NR. darzuftellen verfucht hat. Friedrich) Sande 
den Nachweis, daß die Plachtihe Schrift nur die Ford 
einer Einfchränfung des deutfchen Hochichulwefens enth 
auf die Bejeitigung der deutjchen technifchen Hochf 
Prag abzielt. 


150: Die Uni | Bonn. — *Braubach, Max: Max Franz von Österr 


letzter Kurfürst von Köln und Fürstbischof von Müni 


»rsuche e. Biographie auf Grund ungedr. Quellen. Münster: 
chendorff 1925. (486 S., 1 Titelb.) 4° 15.— 
1 die Regierungszeit Mar Sranzens, de Sohnes der 
rin Maria Therejia, fällt die Einweihung der furkölnischen 
verfität zu Bonn (1786), in der er das Kanzleramt über- 
‚men hatte. Verf. entrollt im 5. und 6. Kapitel an Hand von 
fannten Briefen u. Akten die Unterrichtspolitit des Kur- 
on bis zum jchnellen Ende, das diejer eriten Gründung 
She politiihen Ereignijje bereitet wurde, und jchildert 
Kampf, der von einem Teile der PBrofejjoren für religiöfe 
farung geführt wurde. 

yat. — Harnack, Adolf von: Geschichte der deutschen 
niversität in Dorpat. In: Alpenländ. Mhe. [Jg. 1926], 9. 
} 559566. 

intheim. — Erk, S.: Norwegens Techn. Hochschule. In: 
‚DI-Nachrichten. Jg. 6, 27. S. 2. — Bejchreibung der 1910 
‚richteten Anftalt u. die Beziehungen zu Deutfchland. 
efors. — Die Finnisierung der Universität Helsingfors. 
1: Hochschule u. Ausland. Jg. 4, 4/5. 8. 4547. — Bericht 
w Sinnen Studentenschaft über ihre Beftrebungen. 
u *Buder, Friedrich, u. Friedrich Schneider: Jenaer 


apprus-Urkunden und ipätmittelalterliche Urkunden nebit 


| 
| 


\  eriten Univerfitätsordnungen und Statuten vom Jahr 
>48. Im Manuldr.= Verfahren hergeit. Jena; Seminar ]. 
f T. Bhilologie (1926). (8 ©., I Fafl.-Bl., 23 ©. in Fakf.) 2° 
Er 4 Sn Umfhl. 2.— 
ügsberg. — Goldstein, Ludwig: Das geistige Leben in 
önigsberg. In: Königsberg i. Pr. Berlin 1926. S. 46-57. — 
m Vordergrund der Ausführungen befindet jich die Stellung 
tr Univerfität im Rahmen der höheren Bildung Dftpreußens. 
lichen, — Müller, Karl Alexander von: Görres’ Berufung 
"ach München. In: Görres-Festschrift. Köln 1926. S. 216 
is 246. — Auf Grund bisher unbenuster archivalifcher 
‚uellen wird die Gejchichte der Berufung an die nach Mün- 
en verlegte Univerlität Dargeitellt (1826/27) und der Zus 
‚mmenhang mit der Politif beleuchtet. 

or 

Igem, Religionsgefchichte und Theologie 
Fa Allgemeine Religionsgejchichte 

 Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 
3:kh, Hermann: Der Lebensbaum. In: Die Drei. Mschr. 
Anthroposophie. Jg. 6, 2. S. 96-119. — Geifteswiljen- 
haftl. Darftellung der in den einzelnen Religionen mit der 
3 soritellung vom Lebensbaum zufammenhängenden Sdeen. 
IB, Robert: Vorgejchichte des Landes Nöbel. In: Das alte 
töbel. Ein Gedenfbuc zur 700-Zahrfeier. 1926. ©. 11-13. 
‚Snsbef. über den Wendengösen Nabal u. Die jog. DOpfer- 
eine; Röbel ift nicht die Stätte der Tempelburg Rethra 
998. Bierde: Aus fieben Jahrhunderten. Ebda. ©. 46-48). 
3rthels, E.: Die paradiesischen Jungfrauen (Hüris) im 
'slam. In: Islamica. Vol. 1, 2. S. 263-287. 
mit: Heilige Stätten in Griechenland. In: Die Chrijten- 
emeinjchaft. Sg. 3, 4. ©. 114-122, 

daranne, Theodor: Klojterleben auf dem Koyafan. In: 
die Chriftl. Welt. Jg. 40, 13. Sp. 637-642. — Über den reli= 
iöjen Mittelpunkt der japanijch-buddhiftiichen Sekte Shingon. 
ald, Dsfar: Gandhi. In: Der Bilug. Ig. 1926, 7. ©. 3-7. 
‚cher, Alugust]: Zur Aussprache des Namens Alläh. In: 
slamica. Vol. 1, 4. S. 544-547. 
Üicher, Alugust]: Anstößiger Gebrauch des Namens Allah 
nter den Arabern. Ebda. S. 548-549. 

'rovitz, J.: Die paradiesischen Jungfrauen im Koran. 
ker 543; 

ınziker: Die Wirkungen der japanischen Religionen auf 
as Volksleben. In: Zs. f. Missionskunde u. Religionswiss. 
g. 41, 7. S. 193-205. 

bs, Luise: Der ägyptische Seelenvogel. Mit 2 Abb. In: 
sf. ägypt. Sprache u. Altertumskunde. Bd 61. S. 104-108. 
Auszug aus einer größeren, in Vorbereitung befindl. Arbeit. 
rs, Wilhelm: Gottesglaube und Gebete der Yamana 
uf Feuerland. Düsseldorf: Schwann 1926. (32 Ss.’ kk8te= 
‚teligiöse Quellenschriften. H. 17. —,40 
Ein neuer Beitrag zur Thefe vom Monotheismus bei den 
mitiven. 

eihte, Siegfried: Ein neugefundener Tempelbezirt im 
Ütbachtal zu Trier. Mit 5 Abb. In: Illufte. Btg. Bd 166 
Ne 4241). ©. 852. — Etwa 20 Tempel u. Kapellen aus 
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dem 1.-4. Sahrh. n. Chr. find bisher fchon feitgeftellt, in 
denen in erfter Linie nicht italifch-römifche, fondern ein- 
heimifche Gottheiten verehrt wurden. 

*Pfister, Oskar: Die Legende Sundar Singhs. Eine auf Ent- 
hüllungen protestant. Augenzeugen in Indien gegründete 
religionspsycholog. Untersuchung. Bern: Haupt 1926. 
(WILL ,2827 D)..072.88 5.80; geb. 8.— 

Ber. jucht in diefem umfaffenden Werfe, das er feinem 
früher von ihm in Barallele zu Sundar Singh geitellten Freunde 

Albert Schweizer widmet, die Wunder u. Erlebnijfe des indi- 

ichen Heiligen al Legende großen Stil nachzumeifen. Es tft 

„zu unterfuchen, ob die teil von autorisierten Biographen, 

teil® von Sundar felbft, teil3 von anderer Seite über den 

Sadhu gemachten Angaben als hiftorifche Begebenheiten oder 

al3 Xegenden zu verftehen find“. Dagegen foll nicht etwa die 

ganze Biographie des Sadhu einer Kritif unterzogen oder eine 

Würdigung der pofitiven rel, Werte der Sadhupredigt vor- 

genommen werden. — Referate über das Werk in 35. f. Mijr 

fionsfunde u. Religionswifl. 41, 6. ©. 161-183 (Otto Marbach) 

u. in Chriftentum u. Wirflichkeit. 17, 5. ©. 137-141 (Georg 

Merkel). 

*Preisendanz, Karl: Akephalos, der kopflose Gott. Mit 
13 Abb. im Text u. auf 3 Taf. Leipzig: Hinrichs 1926. 
(80 S., 3 Taf.) gr. 8° = Beihefte zum Alten Orient. 8. 3.— 

Die Studie, erwachfen aus langjähriger Beichäftigung mit 

den griechifchen Zauberpappri, erjcheint als Parallele und in 
vielfacher Abweichung zu U. Delatte: Axepalos Veos, Be- 
handelt werden die Darftellungen u. Anfchauungen im Bolfs- 
glauben, auf Gemmen, auf den römischen Fluchtafeln, dor 
allem aber in den Zauberpapyri. Dfiris ald der von Geth 
enthauptete Sonnen= u. Unterweltsgott ift der Prototyp der 
gefopiten Verftorbenen; darauf geht wohl die Voritellung vom- 
hauptlofen Gefpenft vor allem zurüd. 

Spiegelberg, Wilhelm: Der Ursprung des ägyptischen 
Seelenvogels. Mit 3 Abb. In: Zs. f. ägypt. Sprache u. Alter- 
tumskunde. Bd 61. Sp. 393-395. 

*Die ersten Statuten des Bethauses in der inneren Stadt. 
Aus Anlaß der Jahrhundertfeier (2, Nissan 5686/17. März 
1926) hrsg. vom Vorstande d. israelitischen Kultusgemeinde 
Wien. Mit einer Studie: Das Statut für das Bethaus d. Israe- 
liten in Wien, seine Urheber u. Gutheißer von Bernhard 
Wachstein. Wien 1926: Holzhausen. (40 faks. Seiten; 
36 S. mit 1 Taf. in Farbendr.) 2° 

Diefe wertvolle Subiläumsgabe bietet die Statuten in ihren 

Stiginalfchriftzüugen u. im vollen Wortlaut; Wachitein hat 

fulturhiftoriiche Ausführungen u. eingehende biographiiche 

Notizen über die 71 Unterzeichner beigefügt. Der Tarbdrud 

bietet die Außen= u. Snnenanficht des Bethaufjes nad) d. Originale 

zeichnung von Sojef Kornhäufel. 

Tadenberg, Kurt: Die Bedeutung des Zobtenberges in bor= 
gefchichtlicher Zeit. Sn: Zobtenjb. 1926. ©. 7-11. — Der Berg 
al3 Rultftätte der Germanen (Vandalen) u. Slaven. 

Tomajfeth, Heinz Julius: Alt-Peru, ein kultureller Schöpfung3- 
akt. Mit 10 Abb. In: Der Pflug. Sg. 1926, 7. ©. 18-36 
Enthält in3befondere auch Kultgejchichtliches. 


Bibliihde Wiljenichaften 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Pauft 
*Allwohn, Adolf: Die Ehe des Propheten Hosea in psycho- 
analytischer Beleuchtung. Gießen: Töpelmann 1926. (IV, 
75.8.) gr. 8° = Beih. z. Zs. f. d. alttest. Wiss. 44. A, 
Neuer Verfuch zur Löfung der vielumftrittenen ragen: 
„Welches tatfächliche Gefchehen liegt Hof. 1-3 zugrunde?” und 
„ie ift dDiefes zu verftehen?” Nach allfeitiger eregetijcher Er- 
ärung der zur Ehegefchichte in Beziehung ftehenden Wörter 
ı. Süße unter möglichiter Anlehnung an den vorliegenden Tert 
(mit Ausnahme offenkundiger Tertverderbnije) u. nach Aus- 
einanderfeßung mit den bisherigen Auffaffungen wird auf Grund 
piychol,. Ducchdringung d. prophet. Efftaje bon Hof. 1, 2 eine 
piochoanalytiiche Erflärung des Stüdes vorgenommen, 
Baumgärtel, Friedrich: Bnneumatifche Eregefe. In: Chriften- 
tum u. Wiffenfchaft. Sa. 2, 6. ©. 237-247. — Stellungnahme 
zu Girgenjohns Forderungen, insbejondere in jeiner lebten 
Reröffentl. über den Gegenftand: „Die Infpiration d. heil, 
Schrift“ (1925). 
Bleibtreu, Walther: Sefu Selbitbenennung als der Menjchen- 
Sohn. Sn: Theol. Studien u. Kritifen. Bd 98/99, 2. ©. 164 
bis 211. — Der 1925 verjtorbene Berfaifer, der zulegt Super. 
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intendent a. D. in Bonn war, hat fich lange Jahre der mweit- 
verzweigten Forfchung über den „Menfchenfohn” gewidmet, 
Bock, Emil: Moses und Elias. In: Die Drei. Mschr. f. Anthro- 
posophie. Jg. 6, 2. S. 120-134. — Die Bibel „Führt, indem fie 
von der Genefis zur Apokalypje führt, von Mofes zu Elia3“, 
Geiftesgefchichtlihe Ausdeutung beider Perfönlichkeiten. 
Böminghaus, Ernst: Jesusfrömmigkeit oder Christusfröm- 
migkeit? In: Zs. f. Askese u. Mystik. Jg. 1, 3. S. 252-265. 
Bruppader, Hans: Warum die Propheten Sfrael3 die Armut 
befämpft haben. In: Zmwinglisflalender. Sg. 8, 1926. ©. 38-39. 
Buhars, Baul: Zur Stätte der Heimfuhung. (Zum Fefte 
N EHRE Sn: KRathol. Kircchenztg. Sg. 66, 26, 


Debrunner, A.: [Grundlegende Bespr. zu] Radermacher, 
Ludwig: Neutestamentl. Grammatik. 2. Aufl. In: Göttin- 
gische gelehrte Anzeigen. Jg. 188, 4-6. S. 129-152. 

Dobihüs, Ernft von: Zwei neue Leben Sefu von Katholiken. 
Sn: Theol. Studien u. Kritifen. Bd 98/99, 2. ©. 286-294. — 
Eingehende Eritiihe Beiprehung von Giovanni Bapini: 
„Lebensgefchichte Ehrifti”, und Sofeph Wittig: „Zeben Zefu 
in Baläftina, Schlefien u. anderswo‘, 

Dobschütz, E[rnst] von: [Kritischer Bericht über die] Neu- 
testamentlertagung zu Erlangen am 29, u. 30. Sept. 1925, 
In: Zs. f. d. neutestamentl. Wiss. Bd 25, 1/2. S. 168-174. 

Eisler, Robert: Das letzte Abendmahl. Mit 4 Tat. In: Zs. f. 
d. neutestamentl. Wiss. Bd 24, 3/4. S. 161-192, u. 25, 1/2. 
5.5-37. — Neue Hypothefe über Urfprung u. Sinn des Abend- 
mahl3. Die Anfchauung, daß die Euchariftie aus heidnifchen 
Nipfterien entitanden jein joll, muß „zu den verfehlteiten 
u. irreführendften Schlußfolgerungen“ der neuteftament!. 
Vorfchung gerechnet werden; die gefchichtl. Vorausfegungen 
„glaube ich vielmehr jest in einem befonderen, auch heute 
noch üblichen Fejtbrauch jüdifcher Ofterriten erkennen zu 
jollen, der mir feimhaft fhon alle wichtigen, für die Entwid- 
lung von d. altchriftl. Abendmahlsfeier bis zur fath. Mefje maß- 
UN: gewordenen Shymbolgedanfen in fich zu enthalten 

eint.” 

Endemann, 8.: Über den VBerfaffer des Buches Hiob. Sn: 
Nach) dem Gefeß u. Zeugnis. Sg. 26, 4/6. ©. 127-136. 

Harnack, Ad[olf]) von: [Bespr. zu] Albert Ehrhard: Urchri- 
stentum u. Katholizismus. 3 Vorträge. Luzern: Räber &Co. 
1926. In: Dt. Litztg. N. F. Jg. 3, 26. Sp. 1233-1238. 

*Heydorn, Wilhelm:) Untersuchungen über Jesus von 
Nazaret. T. 2. Die drei ersten Kapitel d. sog. ersten Thessa- 
lonicher-Briefes. (94 S.) [Nebst] Nachtr. betr. d. histor. 
Existenz d. Jesus. <Zu T. 1 gehörig.) (4 S.) Hamburg: 
Heydorn 1926. kl. 8 1.— 

gu dem Nachtrag vol. Kit. 3b. Sg. 77, 10. Sp. 807, 

Hoffmann, Hermann: Die Vropheten und der Sriede. Sn: 
Das heilige Feuer. Sg. 13, 10. S. 369-372. 

Jeremias, Joachim: Das Gebetsleben Jesu. In: Zs. f. d. 
neutestamentl. Wiss. Bd 25, 1/2. S. 123-140. — Behandelt 
wird das Pilichtgebet, das freie Bitt- u. Dankgebet u. das 
Beten prneumatiichen Erlebenz; die Vollendung findet alles 
in den drei Gebetsworten vom freuz. 

*SKittel, Gerhard: Die Lebenskräfte der eriten riftlihen Ge=- 
meinden. (Bortrag.) Pforzheim: Zutavern 1926. (27 ©.) 
gr. 8° = Lebendige Kirche. Heft 3. —,90 

Kneller, C. A.: Aus der Geschichte der Namen-Jesu-Ver- 
ehrung. In: Zs. f. Askese u. Mystik. Jg. 1, 3. S. 288-294. 

Kurras, Eberhard: Chriftus und die Philofophie. In: Die 
Chriftengemeinfchaft. Jg. 3, 2. ©. 33-37. 

Landsberger, B., u. Th. Bauer: Zu neuveröffentlichten 
Geschichtsquellen der Zeit von Asarhaddon bis Nabonid. 
In: Zs. f. Assyriologie. N. F. Bd 3, 1/2, S. 61-98. — Bugleich 
Beiträge zur Religionsgeich. u. Gefch. Siraels. 

Lietzmann, Hans: Jüdische Passahsitten und der Apızdusvog, 
Kritische Randnoten zu R. Eislers Aufsatz über „Das 
letzte Abendmahl“. In: Zs. f. d. neutestamentl. Wiss. 
Bd 25, 1/2. S. 1-5. — Ergebnis: Der meffianifche Terminus 
ö Apıxousvos ift ein Whantafiegebilde; das Abendmahl vom 
jüdiihen Ritus der „drei Mazzen” beim Bafiah erklären zu 
wollen, ift unntöglid). 

Merk, August: Die Frömmigkeit des heiligen Paulus. In: 
Zs. f. Askese u. Mystik. Jg. 1, 3. S. 203-219. 

Michaelis, Wilhelm: Kenchreä. (Zur Frage des Abfassungs- 
ortes des Rm.) In: Zs. f. d. neutestamentl. Wiss. Bd 25, 
1/2. S. 144-154, — „Röm. 16, 1 hat auszufcheiden ala Beleg 
für eine Gemeinde in dem forinthiihen Kenchreä.” 


Miebergall, Friedrih: Praktiihe Auslegung des 9 
Zeftaments. Bd 2. Die Propheten. Mit Namen-, Sad 
Gtellenteg. 2., teilm. umgearb. Aufl. Göttingen: Wan 
hoed & Ruprecht 1926. (VIII, 300 ©.) 4° BE Dlm, 1 

Mit diefer Reuaufl. liegtd. Gejamtmwerfiwieder vollitändig 

Noth, Martin: Zur Kompofition des Buches Daniel, 
Zheol. Studien u. Kritifen. Bd 98/99, 2. ©. 143-163, 

Opitz, D.: Zur Habiru-Frage. In: Zs. f. Assyriologie, N 
Bd 3, 1/22. 8. 99-103, E 

Pahnde, Mar: Willibald Benichlag. In: Mitteldt. Leb 
bilder. (Magdeburg: Hift. Kommifjion 1296.) Bd 1. ©. 
bis 281. — Biographie des Hallefhen Neuteftamentlers(t 
bi3 1900) aus der Feder feines älteften Entels. = 

Perles, Felix: Zur Erklärung von Mt 7, 6. In: Zs. f.d. 
'testamentl. Wiss. Bd 2, 1/2. S. 163-164. R 

Preisfer, Herbert: Zur Kompofition des zweiten Po 
briefes. In: Theol. BI. Sg. 5, 6. Sp. 154-157, 4 

NRaad: Die VBerfuhung. (Sak. 1.) In: Preuß. Kirchen 
3g. 22, 11. Sp. 143-145. be 

Riggenbach, E.: Das Wort Jesu im Gespräch mit 
pharisäischen Hohenpriester nach dem Oxyrhynchus-F 
ment V Nr 840. In: Zs. f. d. neutestamentl. Wiss. Bd 
1/2. S. 140-144. — Neuer Beitrag zur Deutung des Schh 
des 1905 entdedten apofryphen Evangelienfragments, 

*NittelmedHer, Friedrich: Chriftus und die Gegenwart. &t 
gart: Chriftengemeinfchaft 1926. (8 ©.) gr. 8° — Chrij 
gemeinschaft 1926. Sunt. 


Förderung hriftl. Theologie. Reihe 2: Sammlung ı 
Monographien. Bd 11. 12.—;. gebe 


„Beihichte” u. „Gemeinde“ gehören untrennbar zufa nn 
eigenen perjönlichiten, individuellften Gefchichte Fe 
wir verpflichtet u. befähigt, ung das Bild d. apoftoliichen , 
mit gejammeltem Ernft u. entichloffener Hingabe zu vd 
Stählin, Otto: Zur Vorbereitung des neuen Tisch nd 
In: Zs. f. d. neutestamentl. Wiss. Bd 25, 1/2. S. 165-168 
Zur Erreichung einer neuen auf dem ganzen Material ı 
gebauten Recenfio, der der neue Tiichendorf den Weg bere 
joll, it die Beziehung aller Angaben des Apparatez au 
Keitlefhen Tert zu empfehlen. 3 
Stein, Walter Johannes: Elias als Prophet eines ne 
Lebens. In: Die Drei. Mschr. f. Anthroposophie. Jg. 6 
S. 135-151. — Biychologifhe Betrachtung des Prophe 
geijtes und der Prophetennatur am Beifpiel des EI 
Möglichkeit der Verallgemeinerung al3 neue menjdl 
Geelentraft. 1 
Steiner, Rudolf }: Der Prophet Elias im Licht der Geis 
wissenschaft. Vortrag am 14. Dez. 1911 im Architekt 
haus in Berlin. [Abdruck aus dem Nachlaß.] In: DieD 
Mschr. f. Anthroposophie. Jg. 6, 2. 8. 69-89. — „Es foll 
gemwagte Verjuch gemacdht werden, zu erzählen, was eigt 
lich geihehen ift, um dann darauf hinzumeifen, wie fich | 
Gejchehene in der biblifchen Urkunde fpiegelt.” = 
Theis, Joh.: Psalm 19, In: Pastor bonus. Jg. 37, 4. S. 2704 
Tillenius, Jofias: Chriftus und die nordifche Seele, ! 
Deutfchlands Erneuerung. Ig. 10, 7. ©. 334-343, 
Wegeleben, S.: Die Bibel in den Gewissenskonfll 
christl. Jugend von heute. In: Die Sphäre. Jg. 7, 3. 
bis 187, „u 
BWitihi, H.: Die Bibel auf dem Miffionsfeld. In: 
Milfionsmagazin. N. F. Ig. 70, 7. ©, 212-215. 


Kirhengefhichte. Ronfeffionsfunde € 

Lic. Dr. Alfred Römer | 

Bofjert, Guftan: Die firchlihen Zuftände der Grafid 
Hohenlohe-Neuenftein im Jahr 1571. In: BL. für wirkt 


2 Bildn. Nürnberg: Verein f. bayr. Kirchengefchichte 19 
(VIII, 345 ©.) gr .8° = Einzelarbeiten aus d. Kirchengejält 
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scporer ift feine geniale Perfönlichkeit; aber er zeigt, „was 
reiten Schichten in fich tragen u. auf fich wirken lajjen“. 
9, bringt nach der Biographie Auszüge aus d. Schriften. 
‚elmur, Anton von: Der Sacco di Roma im Mai 1527. In 
Shweizerische Rs. Jg. 26, 3. S. 161-170, ‘ 

jlius, Martin: Engliiche Eindrüde. Von den Beziehungen 
chen Eichlihem u. öffentlihem Leben. In: Theologijche 
1. 38. 5, 6. Sp. 187-143. 

elle, Ferdinand: Die Franziskaner in Deutschland. 
\isseldorf: Schwann (1926). (76 S.) kl. 8° = Religiöse 
hellenschriften. H.:15: —,80 
ifrug, Gerhard: Er ift gejtorben und lebet noch. In: Die 
slsmiffion. Sa. 7, 6. ©. 157-161. — Zum PBaul-Gerhardt- 
ıbillaum. 

ilebrand, Gerhard: Ein weiterer Beitrag zum Kapitel 
"ıäkertum und Genossenschaftswesen. In: Genossenschafts- 
‚rrespondenz. Jg. 4, 1. S. 40-46. — Die wiederholte Be- 
mens de3 Genofjenichaftswejens durch die Duäfer wird 
geitellt. 

itfcher, Hans: en ie foziale Trage. In: Das 


a 


ue Reich. 3a. 8, 32. ©. - 
chimfen, Raul: Johann Valentin Andreae und die evan- 
liche Utopie. In: Beitwende. Ia. 2, 6. ©. 623-642. — 
Jie ganze Grundeinitellung des lutheriihen Dentens, der 
are Gegenjat des geiftlichen u. des irdiichen Menjchen, 
ve unverjtändlich gemweien.‘ 


ıes, Rufus M[atthew]: Geistige Reformatoren des sech- 

Übers. von 

Quäkerverlag 1925. 
8.—; &w. 1 


hnten und siebzehnten Jahrhunderts. 
C. Werthenau. Berlin-Biesdorf: 
XIII, 449 S.) gr. 8° SUR FEU. 
; will’ eine religiöje Bewegung „al3 bedeutende Neben- 
tung der Reformation” vorlegen, zugleich „den Hinter- 
d u. das umgebende Element de3 Quäfertums im 17. Ih.“ 
een, Nach Abhandlungen über „geiltige Religion“ u. über 
° Hauptitrom der Reformation behandelt 3. Hans Dend, 
berlin u. Entfelder, Geb. Zrand, Schwendfeld, Sebaitian 
allio, Coornhert, ®. Weigel, Jaf. Boehme, John Eperard u. 
33 Randall; Rous, Bane u. Sterry, B. Whicheote, John 
sth u. Thom. Traherne. 
"tan, Theodor: Nachträgliche Glossen zu Stockholm. In: 
‚ie Eiche. Jg. 14, 2. S. 177-185. 
Gchlihes Handbuch für das Fatholiihe Deutichland. Kebit 
"ittn der amtlichen Bentralftelle für kirchliche Statiftif des 
gen Deutichlands. Hrög. von Hermann U. Kroje 
» Sofeph Sauren. Bd 13, 1925/26. Freiburg: Herder 
vi. (XIX, 463 ©.) gr. 8° im. 12.— 
Zur Verbilligung der Anfchaffungsunfoften im Umfang 
a verringert, aber durchaus den Anforderungen gerecht 
end, bringt das Handbuch einen umfafjenden Nechen- 
htsbericht der fatholiihen Kirche. 
el, Gerhard: Der Sieg des Chriftentums über die Neli- 
en 3a ausgehenden Antife, In: Zeitwende. Ig. 2, 3. 
eschulte, Franz: Das Heilige Jahr 1925. Ein Rückblick. 
1: Wissen u. Glauben. Jg. 23, 4. S. 235-240. 
ınert, Ernst: Das Dominikanerkloster zu Reval. In: JB 
ır Estländischen Literarischen Gesellschaft für 1925. 
Neell, B.: Die berühmte Kreuzes-Prozeffion in Coesfeld 
n Pfingftdienstag. In: Heimatbll. der Noten Erde. Sg. 5, 
. 259-254. — Bifchof Chriftoph Bernhard von Galen hat 
n 1660 die Kreuzprozeflion auf den Pfingjtdienstag verlegt, 
ı dem vorher die „Hilligiver” (Heiligenfahrt), ftattfand. 
I ges, Parthenius: Der heilige Thomas über die Lehre von 
sr Unbefleckten Empfängnis der Mutter Gottes. In: Fran- 
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617-630, 

Rıdtorff, Franz: Adolf Wach. In: Die evang. Diajpora. 
9.8, 2. ©. 91-95. — Zum Tod des vieljährigen BZentral- 

ritandsmitglieds des G.-U.-B., ein] hlieglich R.3 Gedächtnis- 

‚de in der Leipziger Paulinerficche. 

intersig, Athanasius: Eine Papstmesse im VII. Jahr- 

ındert. Düsseldorf: Schwann 1926, (36 S.) kl.8°=Religiöse 
uellenschriften. H. 18, al) 
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Wotichte, Theodor: Die Wittenberger Theologen gegen die 
Tübinger im Uniongitreite, In: BU. f. Württembergijche 
Kicchengefchichte. N. 3. Sg. 30, 1/2. ©. A1-113. — Behandelt 
die Gegenjäße von damals, ald die Tübinger im 18. Ihdt. 
einer Union mit den Reformierten günftig gegenüberitanden. 


Syftematifche Theologie (einjhl. Religionspfychologie) 
Lic. Dr. Alfred Römer 


*Dennert, Elberhard]: Die Religion der Naturforicher. Auch 
eine Antwort auf Haedels „Welträtiel”. 9., verm. u. verb. 
Aufl. Leipzig: Deichert 1925. (83 ©.) gr. 8° = Kicdhlich- 
foziales Heft. Nr 14. 1.50 

Durch den Ausbau feiner Unterfuhung gewinnt D. folgendes 

Ergebnis: Won 452 Naturforihern u. Ärzten befannten fich 

429 al3 Theiften; „aber nur 12 aus der legten Periode find 

chriftentumsfeindlihe Atheisten gemejen”. 

Ellwein, Theodor: Moderne Religiosität. In: Zeitwende. 
Jg. 2, 6. S. 648-655. 

Heinz, Max: Von dem Leidvollen wahrer Katholizität. In: 
Una sancta. Jg. 2, 2. S. 115-127. — Im frischen Zug de3 
Erwachens wahrer öfumenifcher Gefinnung gilt ed auf die 
eine u. unerläßliche Bedingung binzumeifen, die vom Sreuz 
Ehrifti her als ein Zeidenmwollen zu verjtehen it. 

Hinnenthal, Günther: Die Sierlohner Verbandstagung. 
(Bericht über den] 4. Vortrag [von] Günther Dehn: Kirche 
u. Arbeiterfchaft. Sn: Chriftliche Freiheit. Ig. 42, 10. Sp. 110 
bi3 116. — Erft wo der Sozialismus ohne Romantik gejehen 
wird, daß nämlich der Menfch durch ihn nicht erlöft werden 
fann, it die Möglichkeit gegeben, daß von Gott etiwas be= 
griffen wird. — Die bürgerliche Haltung der Kirche muß 
erjchüttert werden. 

Jungmann, Jos. Andr.: Die Gnadenlehre im Apostolischen 
Glaubensbekenntnis u. im Katechismus. In: Zs. f. kath. 
Theol. Jg. 50, 2. S. 196-219. 

Lehmann: „Bofitio“ und „liberal“. In: Suddt. BI. für Kirche 
u. freies Chriftentum. Sg. 67, 6. ©. 52-54. 

Martin, Alfred von: Mysterium, Reformation und Gegen- 
wartskrisis. Ein Kapitel vom Objektiven u. Subjektiven in 
der Religion. In: Una Sancta. Jg. 2, 2. S. 161-178. 

*Przywara, Erich: Religionsphilosophie katholischer Theo- 
logie. In: Handbuch der Philosophie. 3, Lfg. Abt. IIE, 
München 1926. (104 S.) gr. 8° 4.55 

Rol. meine ausführl. Beiprehung im Archiv F. d. ge]. 

Piychol. (im Drud). 

*Schilling, Otto: Die christlichen Soziallehren. München: 
Oratoriums-Verlag 1926. (200 S.) kl. 8° = Der katholische 
Gedanke. Bd 16. Rart. 4.50 

Durch Troelfchs irrtümliche Auffaffung der altkirhlichen 

Spziallehren fieht fih Sch. veranlakt, eine Gegenjchrift zu 

defjen Darftellung der patriftiichen u. thomiitifchen Soziallehre 

darzubieten. Die alte Kirche jtand nad) Schilling der foztalen 

Frage nicht fo ratlog gegenüber wie T. annahm. 


Braktifche Theologie (einfchl. Seelforgepiychologie) 
Lie. Dr. Alfred Römer 


Brunner, &: Der Religiongunterricht in der ländlichen Yort- 
A Sn: Katechetiihe Bl. Ig. 27 N. %.), 5/6. 


Dankworth, Herbert: Die religiöse Aufgabe Europas gegen 
den bolschewistischen Materialismus. In: Una Sancta. 
Jg. 2, 2. 8. 197-202. 

Diekmann, Hermann: Sefus Chriftus König. In: Die fatho* 
lichen Milfionen. Sg. 54, 6. ©. 161-165. — Zum Kunde» 
Schreiben des Vapites Pius XI. vom 11. Dez. 1925. 

Emmeridh: Keligiöfe Erziehung im Internat. In: Bl. für 
Anftalts-Pädagogif. Sg. 16, . 65-80. — Bortrag, ge> 
halten auf der Münfterer Gaufonferenz für Ordensinternate, 

*Die Evangelifationsarbeit des deutichen Qugendzeltes. 
Hrög. vom Zugendzelt-Ausjchuß. Berlin-Friedrihshagen: 
Sugendbumd-Buchh. 1926. (32 ©., 4 © Abb.) 8° —.40 

Berichtet furz über die Tätigkeit der Sugendzelt-Arbeit, die 
ein Arbeitszweig des dt. Verbandes vom SJugendbund für 

E. €. ift, u. gibt dann praftiihe Winfe für die Miffionzgeftaltung. 

Frid, Heinrich: Amerikanifhe Neifeeindrüde. 7. Kirche u. 
Öffentlichkeit: neue Bahnen (die Trennung von Kirche u. 
Staat). In: Die Chriftl. Welt. Ig. 40, 11. Sp. 529-583. 

— Das Wefen de3 evangeliihen Gottesdienites. In: Das 
Heilige u. die Form. (Beiheft 1 zur Michr. f. Gottesdienft u, 
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firchl. Kunft.) ©. 5-16. — Um in das Wefen unferes Gotteg- 
dienjte3 einzudringen, ftellt 5. 3 Fragen: 1. Was foll der 
Kultus überhaupt? 2. Mit welhdem Material arbeitet er? 
3. Sn welcher Form glaubt er den Sinn (1) durch den ge- 
wählten Stoff (2) ausdrüden zu können. 

*Görnandt, Werner: Das Prömmigfeits-Zdeal unferer 
Gejangbuch-LTieder. Ein Beitr, zur notwend. Gefangbuch- 
Reform <dargejt. an d. Liedern d. Gefangbuches d. Prop. 
Brandenburg). Berlin: Warned 1926. (80 ©.) 8° 2,— 
Bringt zunächit den Zufammenhang zrifchen Liederdichtung 

und Zeitabjchnitten, fodann Erörterungen der Frage: Nach 

melcher Seite ift Ergänzung oder Korrektur winfchensmwert? 


Hillebrand, Walther: Evangeliiche Brinzipienftarrheit in ent _ 


Iheidungsvoller Stunde. In: Die Dorfkirche. 3g. 19, 6. 

©. 268-273. — Die heutige evangel. Volkzkicche „Erankt an 

folgenjchwerer Berirrung d. evangelischen Freiheitbegriffe3“. 

„Bir brauchen innerfirchliche Führer, ausgestattet mit Boll- 

macht zur Führung.“ 

Honigberger(Bufareft): Bedrängte Brüder. In: Das Evang. 
Deutjchland. Ig. 3, 23. ©. 179-180. — Zur gegenwärtigen 
Zage der evangelifchen Kirchen in Rumänien. 

Hofenthien, U.: Deutjche Sonntagsnamen für das ganze 
Kichenjahr. In: Michr. für Gottesdienft u. Firchl. Kunft, 
Sg. 31, 5/6. ©. 150-152. 

Kirchner, ®.: Die Stelle der Schriftverlefungs-Zurüftung in 
der Hauptliturgie. Ebda. S. 176-181. 

*Krönert, Georg: Kennt du deine Kirche? Ein Gang durchs 
Gotteshaus u. Sottesdienft. Dresden: Ungelenf 1926. (36 ©.) 
8° = Zur Klircche die Tat! 9.3. —,80 

— Der neue Konfirmanden-Unterricht — und der Ruf nad) 
Neuem. In: Sädhf. Kirchenbl. Jg. 76, 19. Sp. 222-226. 

Langhammer, M.: Die Bibellefung an der Ober-Mittel- 
ihule. In: Chriftlich-pädagogifche BI. Sg. 49, 6, ©. 162-166. 

Lüpfe, [Dans] von: Das Gejeg im Bauerntum. In: Die Dorf- 
firche. Sg. 19, 6. ©. 241-246. 

*Mager, Alois: Theofophie und Chriftentum. 2,, ducchgef. u. 
erw. Aufl. Berlin: Diimmler 1926. (119 ©.) 8° "2.50 

Ergänzungen bringt ein Kapitel „Anthropofophiiche Apo- 
logie”, insbejondere veranlaft durch Kouis Werbeds Merk. 

Meinhof, Carl: Bon afritanifher Art. In: Ev. Miffions- 
magazin. N. 3. Sg. 70, 6. ©. 165-168. 

Meister, Oskar: Rassenkunde und Seelsorge. In: Die Seel- 
sorge. Jg. 4, 2, 8. 43-51. : 

Michaelis, Dtto: Die evangel. Kirche in Eljfaß-Lothringen und 
mir. In: Das Evang. Deutjchland. Sg. 3, 19. S. 147-148. 

Mießner: Lebendige Katechefen. Sn: Der Kindergottesdienft. 
9. 36, 6. ©. 174-178, 

Müller, Johannes: In Erwartung des Reiches Gottes. In: 
Grüne BIl. Jg. 28, 2. S. 113-124. — Die Gegenwart it wieder 

. eine Beit, von der gilt, daß das Neich Gottes nahe berbei- 
gelommen ift. Wenn mir „jagen, daß das gegenwärtige 
Chaos... nur durch Neufchöpfung von Gott aus über- 
mwunden werden fann“, fo ftellen wir ung das „wachstiimlich 
bor, daß der Same der Wahrheit u. des Lebens in die Men- 
Ihen fällt“ u. in einer neuen Art Zeben aufgeht. 

Mulert: Von unferen künftigen Pfarrern und ihrer Herkunft. 
Sn: Die Dorffirche. Sg. 19, 6. S. 248-253, 

*Niebergall, Friedrich: Das Heilige in Erziehung und Staat. 
Langensalza: Beyer 1926. (31 S.) 8° = Mann’s pädag. 
Magazin. H. 1089. —.70 

Sm Heiligen ftellt fi) das Senfeit3 dar. E38 führt zu einer 
überlegenen Art, die irdiiche Aufgabe anzufafjen. 

PBeter, Heinrich: Die Predigt ift und foll bleiben Gottes Ge- 
heimnis. In: Michr. für Baftoraltheologie. Sg. 22,4. ©. 81-89. 

*Brießnig: Eittlihe Volkserziehung auf zeitgemäßer fathol. 
Grundlage. Habelichwerdt: Franke 1926. (214 ©.) 80 &w. 5. 

Rade, Martin: Der Weltbund für internationale Freund- 
Ichaftsarbeit der Kirchen in Frankfurt a. M. In: Die Ehrift- 

lihe Welt. Sg. 40, 10. Sp. 492-498, 

Richter, Julius: Die Snduftrialifierung der nichtehriftlichen 
Welt und die Miffion. In: Neue Allg. Miffionszf. Sg. 3,5. 
©. 129-137. 

Ringhards, Adolf: Weltenmwende und Weltmiffion, Sn: Das 
Evang. Rheinland. Sg. 3, 5. ©. 76-78. 

Rolffs, Ernit: Die Bhantafie in der Religion und im Religions» 
unterricht. In: Mbll. f. den evangel. Religionsunterr. Sg. 19, 
5/6. ©. 113-128. 

Schiller, Emil: 25 Sahre Arbeit im KHoto-Bezirke. Sn: 
Shriftenhilfe für die Welt. Jg. 42, 5/6. ©. 18-19. 


Siterarifhes Sentralblatt Nr. 14. — 31. Juli 1926 


Sclegtendal, B.: Die heutige Jugend und die evan 
Kichenvereinigungen. In: Das Evang. Rheinland 
4 u.5. ©. 60-62 u. 82-86. 

Schlemmer: Die gegenwärtigen Hauptftrömungen 
logie und Frömmigkeit und ihre Bedeutung fürden R 


mungen u. der ficd ewig erneuernden Sugend 
Neligionspädagog, der zwifchen beiden die Werbind ng 
zustellen hat. ; 
Schreiber, Chriftian: Der Mfademifer und die Diafpora, 
Akad. Monatsbll, Ig. 38, 7/8. ©. 369-373, £ 
Schreiber, Wilhelm: Klerus und Kommunalpolitik. In: 
Seelsorge. Jg. 4, 3. S. 90-93, BR: 
*Simons, ©.: Das Opfer des Neuen Bundes. Ins Deut 
übertr. dv. Jakob Hoffmann. Baderborn: Schöningh 18 
(237 ©.) 8° E 
Hoffmann übertrug die Schrift des Brüffeler Stadtpfa 
Simons: Le Sacrifice Parfait Perpetuel et Univer 
Loi Nouvelle inö Deutfche, in der der Lefer „von 
bis zum Ende unter dem Banne” des Opferbegriffe ft 
Smend, Julius: Über den Gottesdienft „derer, fo mit & 


wart: Gebt viel Freiheit, ftrebt nach Einigung in gemi 
Hauptjachen, habt acht auf den Wandel der Zeiten, 
Stange, Erich: Die lutherifche Kirche und ihre Züge d. : 
Neue Kicchl. Bi. Ja. 37, 6. ©. 416-428. — Stanges Ds 
Vortrag’ (1925). > 
Weld, U. Freiherr von: Zum Entwurf eines Neichsgefe 
über die Fürjorge für hilfsbedürftige Wanderer, 
De Miffion im evangel. Deutichland. Sg. 21, 6. © 
i8 S 4 
Benz, Ludwig: Früchte unferer chinefischen Miffionsfchu 
Sn: Die evangelifchen Miffionen. 3g. 32, 6. S. 13841 


Rechtswifjfenfchaft | 
Dr. €. Müller, Dr. dv. Skerft (Staats- u. Vermwaltungste 

und Privatdozent Dr. d. Weber (Strafrecht, Strafpro: 
*Goenders, Aflbert]: Die Rechtswissenschaft, als Bin 


Koppe. Ig. 24. (1925), 
bom Herbit 1924 bis Herbit 1925 nebit e. alphabet. 
Berlin: Spaeth & Linde 1926. (XII, 467 ©.) gr. 8° HI 
Einen bejonders großen Raum nimmt diesmal das 
mertungsrecht und das neue Prozekrecht ein. 4 


NRechtsgefchichte B 
*Maschke, Richard: Die Willenslehre im griechischen Rec 
Zugleich e. Beitrag zur Frage d. Interpolationen in 
griech. Rechtsquellen. Berlin: Stilke 1996, (VIII, 202 
gr. 8° : 
Der Verf. hat den Abichluf feines Werfes nicht meh 
Das Schlußfapitel, da3 vor allem das Fortwirfen d 
biihen Willenslehre in Nom bis ins moderne Recht 
behandeln follte, fehlt infolgedeifen. Yom Herausgebe 
Latte in Bafel) find Inhalt3verzeichnis und Negifter be 
Silberfihmidt,W.: Wirtfchaftliches zur Rechtsgeichich 
Kritiiche Behr. für Gefeggebung u. Rechtswilfe 
Dritte Folge. Bd 21. ©. 1-38. — Eine Reihe mir 
geihichtlicher Neuerfcheinungen (worunter auch eine famili 
geichichtliche über die „Weljer” fich befindet) werden di 
rechtsgefchichtlichen Standpunft befprochen. 


Privatret. Zivilprozeß 

Deren, Detlof von: Die Aufwertung der Bapiermarkpfa 
briefe und der Pfandbriefvereinshypothefen des Med 
burgifchen ritterfchaftlichen Kreditvereing. Sn: Mecdlenbi 
8. f. Rechtspflege. Ig. 42, 10. Sp. 537—541, Ei; 


, rnst: Haftet der Dienstpflichtige für den Erfolg 
\ier Arbeit? In: Schweiz. Juristen-Ztg. Jg. 23, 1. 5. 1—D. 
Berf. bejaht diefe bei der heute üblichen Überichägung des 
en Arbeits-Entgelts- Prinzips jehr wichtige Frage. „Aucd) 
jenige, der troß großen Sleißes und jorgfältiger Arbeit nur 
ing ausrichtet, leitet eben mangelhafte Arbeit. Auch er 
18 bei Verichulden dafür belangt werden Fünnen.“ 

eny, Franz: Der öffentliche Glaube des Grundbuches 
)h dem schweizerischen ZGB. Bern: Stämpfli 1926. 
"XII, 262 S.) gr. 8° = Abh. zum schweizer. Recht. 
17. es 
a das eidgenöfjiiche Grumdbuch in jeiner reinen Form 
mwölfjähriger Wirkfamteit des BGB. noch) in feinem Kanton 
indig eingeführt it, it die gründliche Heranziehung des 
nalen Rechtes in diefer Studie (Dill.) zu begrüßen. 
er (Allenjtein): Ausweifung und llbereignung von 
I ferläufen in Auseinanderjegungsverfahren. In: 31. für 
I car- u. Waflerrecht. Bd 7, 2. ©. 106-114. 

''h, Samuel: Verträge über Ehescheidungsfolgen. Mit e. 
eitw. von Prof. Reichel, Hamburg. Berlin: Ebering 1926. 
'1I, 135 S.) gr. 8° = Rechtswiss. Studien. H. 30. 5.60 
ie „bürgerliche Che“ wird als veines Nechtsinftitut be- 
nt; ftaatliche Nechtsfäe, die nur im Saframentsdogma 
sn können, werden als irrig gefennzeichnet. Sie wird als 
fichaftsvertrag charafterifiert (entgegen Sant, der fie 
fäigerweife als Mietvertrag behandelt!), deijen etwaige 
jung im Grunde in das Gebiet der freiwilligen, nicht der 
gen Gerichtsbarkeit gehöre. Aus diejer Erfenntnisgrund- 
jeraus werden die Folgen der Chelöjung behandelt; dabei 
fact zwischen finderlojer Ehe und Ehe mit Kindern zu unter- 
gen 


k 


any, Paul, u. Seraphim Andres: Das neue Erbrecht in 
‚aß und Lothringen. (Nach dem Code civil, unter Berücks. 


<s Einführungsgesetzes für Elsaß u. Lothringen vom 
1 Juni 1924). Systematisches Handbuch für die Praxis. 
(imar: „Alsatia‘“ 1926. (453 S.) gr. 8° Fr. 40.— 
ie Verichiedenheiten zwiichen den bisherigen deutichen 
nem jeit 1. Sanıtar 1925 geltenden franzöliihen bürgerlichen 
e: find jo groß, daß viele alte (lofale) Rechtsinftitute bei- 
ten werden mußten. ©o ift im Grumde ein neues, drittes 
et entitanden, bejonders auf dem Gebiete des Erbrechts. 
eßmann, Fritz: Reform des Handelsrechts. In: Dt. 
‚risten-Ztg. Jg. 31, 13. Sp. 921-926. 


ler, Ernst: Wertpapierhandel, Bankverwahrung und 


'sheimer 1926. (XIL, 648 ©.) gr. 8° 16.— 


m Patentgesetznovelle 1925. Mit einl. Aufsätzen von Wil- 
Im Ellenbogen u. Ernst Lakenbacher, Wien 1926. (125 S.) 
‘= Schriftenreihe d. Bundes d. Industrieangestellten 
sterreichs (, Berufsgruppe d. Ingenieure). H.5. Dit. ©c. 2. 
8 Einleitung findet fich eine Vorgefchichte diejes diter- 
Mae Gefetes, das wegen feiner jozialen Bedeutung zmeifel- 
richt auf Öfterreich beichränft bleiben wird. 

hring, Helmut: Aktienrechtliche Reichsgerichtsent- 
\heidungen. Zsgest. u. bearb. Frankenstein i. Schles.: Phi- 
'»p 1926. (167 S.) 8° ; Hlm. 10.— 
‚hols, Mar: Sammeldepot und Efieftenlieferungsverfehr. 
‘2: Yuriftiihe Wichr. Ja. 55, 12. ©. 1512-1515. — Berf. 
‚eift mit Recht nach, daß fich auf Grund der geltenden Ge- 
be das Sammeldepot nicht einrichten läßt. &3 müßte Dieje 
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an fich wünfchensmwerte Einrichtung durch bejonderes Gejek 
geregelt werden. 

*Das Reichsgefet (Gefet) zum Schuße der Warenbezeich- 
nungen vom 12. Mai 1894 in der Falfung vom 7. Dez. 1923 
nebit weiteren nderungen, nebit d. Ausführungsbejtim- 
mungen u. d. zwifchenftaatl. Markenrechte. Exl. von Chrliftian] 
Finger. 3., neubearb. Aufl. Berlin: Wahlen 1926. (XII, 
705 ©.) 4° 30.—; geb. 34.— 

Der mit ausführlihem Sachverzeichnis verjehene umfäng- 
liche Kommentar ift auf den neueften Stand hinfichtlich Recht» 
prechung und Gefebgebung gebracht worden. 

Emmerich, Hugo: Die sachliche Zuständigkeit der Auf- 
WertnBesIe In: Zs. für Dt. Zivilprozeß. Bd 51, 1/2. 

iso, 


Strafret. Strafprogeß 


*Beiträge zur Kriminalpsychologie und Strafrechtsreform. 
Festgabe zum 60. Geburtstage von Gustav Aschaffenburg. 
Hrsg. von A(lexander) Graf zu Dohna u. K(arl) von Lilien- 
thal. Heidelberg: Winter 1926. (VII, 106 8.) gr. 8° = Monats- 
schrift f.. Kriminalpsychologie. Beih. 1, = 

Die Feftgabe enthält folgende Abhandlungen: v. Lilienthal: 

Rechtsftrafe u. Sicherungzftrafe und der Entwurf 1925; Heim- 

berger: Die Schuld im Strafrecht des Codex iuris canonici; 

v. Hippel: Die mildernden Umftände in den Entwürfen; 

Gruhle: Der Unterricht in der Kriminalpfochologie; Mitter- 

maier: Aus der Lehre der Zurechnungsfähigfeit; Rofenfeld: 

Srumdfägliches zur Beftrafung des Inzeftes; Liepmann: Die 

PBroblematif des „PBrogreifiven Strafpollzugs”‘; Wegel: Ber- 

fönlichfeit u. Kriminalität; Treudenthal: Die unbejtimmte 

Rerurteilung im künftigen dt. Strafgefeßbuche; Graf zu Dohna: 

Die reichsrechtliche Regelung der bedingten Strafausjeßung; 

Srünhut: Gefährlichkeit ala Schuldmoment; v. Hentig: Zur 

PBinchologie der Ausrede. ; 

Cleric, G. F. v.: Der Hochstapler. In: Schweiz. Zs. f. Straf- 
recht, Bd 39, 1/2. 8. 16-53. — Piychologifche Analyie des 
Typus „Hochitapler” auf Grund Fafuiftiihen Materials. 

Eppinger, Heinrich: Das Straf-u.Strafprozeßrecht der Öecho- 
slovakei (Der heutige Rechtszustand). In: Zs. f. Osteuro- 
päisches Recht. 2. Jg., 2/3. S. 333-350. 

*Hafter, Ernst: Lehrbuch des Schweizerischen Strafrechts. 
Allgemeiner Teil. Berlin: Springer 1926. (XVIII, 447 S.) 
gr. 8° 22.50; .Hldr.:27.— 

9. gibt die erfte zufammenfafjende Darftellung des Schmwei- 
zeriichen Strafrechts jeit dem Beginne der Arbeiten an der 

Strafrechtsreform, deren Einfluß auf die fantonale Gefebgebung 

und auf die Braris der Redhtiprechung er bejonders hervortreten 

(äßt. Er erleichtert damit den Zugang zu den hierbei gefammelten 

Erfahrungen, die bei dem jetigen Stande d. Strafrechtsreform 

gerade in Deutfchland Beachtung verdienen, fie aber bisher wegen 

der durch die fantonale Rechtszerfplitterung hervorgerufenen 

Schwierigkeiten nicht immer gefunden haben. 

Heimberger, Joseph: Der Versicherungsbetrug im künftigen 
deutschen Strafgesetzbuch. In: Zs. f. d. ges. Versicherungs- 
Wissenschaft. Bd 26, 3, S. 271-281. 

Hoffmann, E. H.: Bedingte Strafaussetzung unter Auflage 
(Fall Hau). In: Archiv für Strafrecht u. Strafprozeß. 
Bd 70, 5. S. 289-299. 

Kant, Otto: Beitrag zur Psychologie der Brandstiftung. In: 
Arch. f. Kriminologie. Bd 79, 1. S. 58-74. — Eingehende 
Daritellung eines mwefentlich normal motivierten Yalles. 

Keulers: Der Strafgefangene und feine Familie. In: Dt. 
3. F. Wohlfahrtspflege. Sa. 2, 3. ©. 127-132. — 8. be- 
handelt hier liegende Aufgaben der Gefangenenfürjorge. 

*Krieter, Hugo: Historische Entwicklung des ‚Prinzips der 
freien Beweiswürdigung‘‘ im Strafprozeß. Hildesheim: 
Borgmeyer [1926]. (73 S.) 8° Mr 

Die Dilfertation behandelt die Durchfegung des Prinzips 
in den deutichen Rartifulargefeßgebungen des 19. Jahıh. 

Krumbholz: Die allgemeinen Beitimmungen des amtlichen 
Entwurfs eines Allgem. Dt. Strafgefegbuchs. In: Acc), für 
Rechtspflege in Sachen, Thüringen u. Anhalt. Sg. 3 (1926), 
4. ©. 241-271. — KR. behandelt die Grundlagen des Ent- 
wurf3, insbei. das Maf der Ermeifensfreibeit. 

Lochte,Th.: Über das Gedächtnis in gerichtlich-medizinischer 
Beziehung. In: Dt. Zs. f. d. ges. gerichtliche Medizin. Bd 8, 
1/2. S. 129-150. — Zufammenfaffende Darftellung des ge= 
fiherten Kenntnisftandes mit reicher Riteraturangabe. 

Der Kondoner Gefängnisfongrek 1925. In: 81. 1. d. gei. 
Strafrehtswifienfchaft. Bd 47, 3/4. ©. 191-345. — Ausführ- 


na 
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ide Berichteritattung. An eine Wiedergabe der Beichlüffe 
des SKongrefjes u. der Anfprachen u. Vorträge britischer 
Staatsmänner u. Juristen, an Berichte von Bumfe über den 
Sejamtverlauf, von Freudenthal, Erner u. Delaqui3 über 
die Arbeiten der 1.—3. Seftion fchließen fih folgende Ab- 
bandlungen: Liepmann: Allgemeine Betrachtung; Verri! 
Der Londoner Gefängnistongreß; Starke: Englische Gefäng- 
niffe. 

Nägeli, Heinrich: Das Zürcher Projekt einer interkantonalen 
Verwahrungsanstalt in der Linthebene vor dem Schweize- 
rischen Verein für Straf-, Gefängniswesen und Schutzauf- 
sicht. In: Schweiz. Zs. f. Strafrecht. Jg. 39, 1/2. S. 75-87. 

Öseretzky, Moskau: Berufsberatung u. Berufszuweisung 
auf Grund psychologischer Untersuchung für minderjährige 
Kriminelle. In: Zs. f. Pädagogische Psychologie. Jg. 27, 
7/8. S. 335-344. 

Ostrecht. Jg. 2, H. 6. — Diefes Heft befaßt fich mit dem Straf- 
recht der ofteuropäifchen Staaten. E3 enthält folgende Auf- 
jäge: Polanffi: Die Grundlagen der Strafgefeggebung 
Somjetrußlands; Grodzinskfy: Die Zivilflage im Strafprozeß 
der Somjetunion; Angermann: Die organifatorihen und 
prozefjualen Anderungen der öfterreichifchen Strafgejeb- 
gebung in Polen; Saarmann: Das Strafrecht in Eefti; 
Stankiewie: Das litauifche Strafrecht; Miürk: Strafrechts- 
pflege in Zettland. 

Pfenninger, H. F.: Die Verteidigung im zürcherischen 
Jugendstrafrecht. In: Schweiz. Zs. f. Strafrecht. Jg. 39, 
1/2. S. 54-66. 

*Zur Reform des Sexualstrafrechts. Krit. Beiträge von Mitter- 
maier, Werthauer, A. Kronfeld [u. a.]. Leipzig: Bircher 
1926. (VI, 186 S.) gr. 8° = Sexus. Bd 4, 6.— 

Die Veröffentlichung diefer Referate eines Vortragszyflus 

im Inftitut erfolgt aus der Anfchauung heraus, „daß (der Straf- 

gejetentwurf 1925) den... Forderungen der Yumanität viel- 

fach in geradezu erjchütterndem Make widerspricht“. Die in 
ihrem Werte fehr verichiedenen Beiträge gehen über den Rah- 
men der eigentlihen Serualdelitte zum Teil hinaus. 

*NRojenfeld, Ernit Heinrich: Deutfches Strafprozekrecht. 1. 
Oegenjtand u. Berjonen d. Strafprogefjes. Berlin: de Grudter 
1926. (128 ©.) fl. 8° = Sammlung Göfchen. 938. Zw. 1.50 

Die fchwierige Aufgabe, auf engftem Raum eine gemein- 
verjtändliche u. zugleich wiffenschaftlich wertvolle Darftellung des 

Strafprozeffes zu geben, ift hier in glüdlichiter Weife gelöft. 

Verf. nimmt zu allen wichtigen dogmatifchen u. friminalpoliti- 

ichen Streitfragen unter Auseinanderfegung mit abweichenden 

Meinungen in Literatur u. Praris Stellung. 


*Straftilgungsgefeß und Strafregifterverordnung. Exl. von 
Leopold Schäfer u. Albert Hellmig. Mit e. Sammlung aller 
f.,d. Strafregifter bedeutfamen Vorschriften, Erlaffe u. Ver- 
fügungen. München: Müller 1926. (503 ©.) 8° Km. 1 

Sztern, M.: Willensfreiheit und Sinn des Strafens. In: Neue 
Schweizer Rs. Jg. 19, S. 655-669. — Gejellfchaftsfchuß, Wer- 
geltung und Sühne find gleichberechtigte Strafzmwede, 

Verbrechen und Vergehen gegen die Reichsgesetze vor den 
bayerischen Strafgerichten im Kalenderjahr 1925. In: Zs. 
d. Bayerischen Statistischen Landesamtes. Jg. 58, 2/3. 
S. 236-248. 

Waizenegger: Ein weiterer Beitrag zur Untersuchung von 
Patronenhülsen. In: Arch. f. Kriminologie. Bd 79,1. 8. 10-21. 
Bericht über Unterfuchungen der friminaltechnifchen Anftalt 
des Württembergiihen Landeskriminalpolizeiamtes. Für 
jede Piltolenart find gemwilfe Merkmale an der abgefeuerten 
Patronenhülfe charafteriftiih. W. macht Borichläge zur 
bejjeren friminaltechnifhen Ausnußgung diefer Erfcheinung. 

*Zimmermann, Erwin: Die Betriebsdiebstähle und ihre 
Bekämpfung. Leipzig: Gloeckner 1926. (47 8.) 4° 2.40 

8. betrachtet die Betriebsdiebftähle vom Standpunkt der 

Betriebswirtichaftslehre; er bringt gerade dadurch auch für 

den Kriminaliften viel Wertvolles, 

Zürcher, Emil: Der bedingte Straferlaß, seine Wirkungen 
im Kanton Zürich und die geplante Einführung im Kanton 
Thurgau. In: Schweiz. Zs. f. Strafrecht. Jg. 39, 1/2. 8. 1-15. 


Staat3= und Verwaltungsrecht 


*Binder, Julius: Die Gerechtigkeit als Lebensprinzip des 
Staates. Langensalza: Beyer 1926. (46 8.) 8° = Schriften 
zur polit. Bildung. Reihe 2, Recht. H. 3 = Fr. Mann’s 
pädag. Magazin. H. 1088. en 


Holstein, G.: Von Aufgaben und Zielen heutiger 
wissenschaft. Zur Tagung d. Vereinigung dt. Staa 
lehrer. In: Arch..d. öffentl. Rechts. Bd 11, 1. 8. 
9. hebt zuerft das Wefentliche der Ausführungen d 
tenten (Kaufmann, Naviasky, Henfel u. Bühler) he 
ih zu den beiden Verhandlungsthemen äußerten: 1, 
deutung der Öleichheitsforderung des Art. 1091, 9, s 
u. 2. Einfluß des Steuerrecht auf d. Begriffsbildung 
öffentl. Rechts. Anfchließend verfucht er auf Grund der 

Zagung gerwonnenen Eindrüde die dort vorhe 
„allgemeine geiftige Situation” zu umreißen u. vom 
punkt der in diefer 3. vertretenen Richtung dazu & 
zu nehmen. 

*Huede Grais ft, Robert Graf: Handbuch der Verfaf 
Verwaltung in Preußen und dem Deutichen Rei 
völlig umgearb. Aufl., hrög. von Graf Hue de Gra 
Peter3, unter Mitw. von Werner Hoche. Berlin: 
1926. (XVI, 918 ©., 1 Titelb.) gr. 8° Zi. 24.—; durd) 

Die Neubearbeitung des zulegt 1914 erfchienene 
mährten Nachichlagemerfes muß freudig begrüßt merder 
völlig veränderten Verhältniffen ift die Einteilung des € 

angepaßt worden; die Behandlung einzelner Teile m 

grimmdlicher werden, während 3. B. das Kapitel „Me 

bedeutend gefürzt werden konnte. Durch Heranziehu 

Reihe von Mitarbeitern konnte das fehr umfangreiche 

fchneller bewältigt werden. 4 

Figueroa, Martin: Die neue Staatsverfassung von Ch 
In: Zs. f. öffentl. Recht. Bd 5, 4. S. 596-616. 3 

Jellinek, W.: Verhältniswahl und Führerauslese. In: A 
d. öffentl. Rechts. Bd 11, 1. S. 71-99, — &. geht 
Ausführungen eines im Febr. veröffentl. Auffake 
in dem er jich für eine „Verföhnung des neuen [Wa 
mit dem alten und Crmöglichung der Führerausl 
Verhältniswahl” einfest. Er begründet feinen Vorfchle 
Hilfe reichhaltiger ftatiftifcher Unterlagen. 

*frael, Carl: Reich — Staat — Kirche. 2 Studien zu d. i 
techtl. Beitimmungen d. Reichsverfaffung. Berlin: 9 
1926. (39 ©.) gr. 8° 
Die 1. Studie behandelt „die Frage der Kompete 

Reiches und der Länder auf firchenrechtlihdem Gebiet“; di 

die „die Frage der Ablöfung der Staatsleiftungen an die 

Lucas: Der Reichstagsbeschluß zwischen Volksbege 
Volksentscheid. In: Jurist. Rs. Jg. 2, 12, Sp. 5294 


1 


Haustein, W.: Die Träger öffentlicher Verwaltung im 
bahnrecht. In: Arch. d. öffentl. Rechts. Bd 11,1. 8. 
— €&3 wird hauptfächlich auf die Rechtsnatur der D 
Reichsbahngefellihaft nah d. 30. Aug. 1924 eingega 

Wempe u. Heipertz: Selbstverwaltung und Staatsau 
in Mecklenburg. In: Zs. f. Kommunalwirtschaft. Je 
13. Sp. 980-999, 

*Bünther, Walter: Die Rechte und Pflichten des pre 
PEDBLL DER, Ajchersleben: Günther 1926. va 

r. mw 
D. Leitfaden ift eine vermehrte u. ergänzte Neubear 

Der u. 1925 erichienenen „Handbuchs für preußifch 

boriteher“. 4 

"Nicht, Kurt: Der preußifhe Kommunalbeamte. Ei 
bereitungs- u. Handb,. Leipzig: Noßberg 1926. (XX, 64 
fi. 8° = Yuriftifche Handbibliothef. Bd 457, Lim. 

sn gedrängter Form und doch überfichtlich und mit gem 
der Ausführlichfeit wird ein lÜberblid über fehr umfane 

Rechtsgebiete geboten. 


be 


4 


in, Emft: Das Recht der beutichen Sozialverficherung 
dh dem neueiten Stande der Gefeggebung. Eine fyitemat. 


(ührung in d. Neichöverfiherungsordnung u. d. Ange 
Iltenverjicherungsgefeb.  Verlin- Lichterfelde: „Arbeiter- 
Srforgung“ 1926. (201 ©.) 8° 6 


iefe 2. Aufl. des Leitfadens berüdjichtigt die feit 1923 
Inommenen mannigfaltigen Rechtsveränderungen. 
demer: Rechtliche Stellung der Versichertenbeiträge 
(; Reichsknappschaftsgesetzes im Zwangsversteigerungs- 
\rfahren. In: Zs. f. Bergrecht. Jg. 67, 1. S. 69-77. 

[tein: Jugendrecht und Arbeitsrecht. In: Arbeitsrecht. 
.. 13, 7. Sp. 521-530. 

(mann, Walter: Von der Koalitionsfreiheit zum Koa- 
ionszwang. In: Der Arbeitgeber. Jg. 16, 13. S. 264-266. 
ıek: Konkurrenz von Gesamtvereinbarungen. In: Neue 
\.f. Arbeitsrecht. Jg. 6, 7. Sp. 385-406. — Behandlung der 
‚derichtedenen möglichen Fälle einer „echten Konkurrenz” 
'n Gefamtvereinbarungen: 1. Tariffonfurrenz. 2, Kons 
1% von Betriebsvereinbarungen u. 3. Konkurrenz von 
rifvertrag und Betrieb3vereinbarung. 

oehim, Richard: Arbeitsgerichtsbarkeit im Ausland. In: 
sichsarbeitsblatt. Jg. 6, 24. S. 417*-423*. — Tabellarifche 
serlicht über die ausländiiche Gejetgebung. 

7 Bing: Zum Arbeitsgerichtsgesetzentwurf. In: Dt. Jurist.- 
8. Jg. 31, 13. Sp. 930-933. 

cker, E.: Grundfragen aus den neuen Steuergesetzen. 
"sichsbewertungsgesetz u. Vermögenssteuergesetz. Be- 
»rtung ungewisser, streitiger oder bedingter Rechte, die 
| einem Betriebsvermögen gehören. In: Steuer u. Wirt- 
haft. Jg. 5, 6. Sp. 887-894. 

3: neue Gewerbefteuerverordnung in Preußen vom 
Mai 1926 in der Faffung des Gejebes vom 23. März 1926 
bit Ausführungsanmweifung. Hrdg. von Dtto Trielinghaus, 
attin Sogemeier. Berlin: Stilfe 1926. (119 ©.) H. 8° = 
tilfes Recht3bibliothef. Nr 27a. &w. 4.50 
“bower: Die Entwicklung der Umfasteuer in Deutfchland 
hr legten Sahre. In: Dt. Steuerbl. Sa. 9, 7. Sp. 339-356. 
Cunderwerbfteuergefeß <neuejte Faljıung) mit d. Yug- 
‚hrungsbeitimmungen, erl. von Otto Lindemann. 2., völlig 
ngearb. Aufl. Berlin: de Gruhter 1926. (186 ©.) fl. 8° 
 Öuttentagiche Sammlung dt. Neichsgejete. Tertausg. mit 
nm, u. Sacıhreg. Nr 139. 2m. 4.— 
I lwig: Anpassung des Steuerstrafrechts an das Allgemeine 
rafrecht. In: Jurist. Wschr. Jg. 55, 13. S. 1640-1643. — 
Inhaltswiedergabe u. Beiprechung der VD. des Neichsfinanz- 
iniftter3 dv. 20. Nov. 1925 zur Anpaffung des Steueritraf- 
ht3 an die Vorfchriften des allgemeinen Strafrechts. 
Kirchensteuer in Preußen für das Rechnungsjahr 1926. 
„akt. Leitf., verf. von Georg Paul u. Johannes Hosemann 
ıter Mitw. von Georg Banasch u. Walter Koch.2. Aufl. d. 
324 erschienenen Buches „Die Kirchensteuer in Preußen‘. 
'arlin: Heymann 1926. (VII, 124 S.) 8° 0 
Ischjelfteuergejet in der Faflung der Belanntmahung 
m 10. Auguft 1923 und des Xrtifels 3 des Gejetes zur 
‚nderung der DVerfehrzfteuern und des Verfahrens vom 
). August 1925, nebjt Ausführungsbeftimmungen. Mit Anm. 
AR mit Wortlaut d. Wechfelordnung, d. Schedgefebes u. d. 
michlagenden Gejeggebung im Anh. von Ernit Winkler. 
Verlin: Stilte 1926. (119 ©.) fl. 8° = Stilfes Nechtsbiblio- 
‚ef. Nr 45. tw. 4L— 
Jrediger [, Friedrich]: Grundrik des preußiichen Staats- 
'ıd Gemeindefteuerrecht3 <Staat3fteuern, Gemeindes, Kreis- 
1 Brovinzialabgaben). Caffel: Hof- u. Waifenhausbuchdr. 
26. (VIII, 116 ©.) gr. 8° = Einführung in d. Staat3= u. 
‚teuerrecht. 9. 20. 3.— 
Jıttinger, Karl: Der Finanzausgleich 1925. Geichichtl. u. 
‚ttemat. Darftellung auf Grund d. Steuergejeßgebung von 
125, insbe. d. Gejeges über Anderungen d. Finanzaus- 
‚eich vom 10. Aug. 1925 u. d. Gefeßes über d. gegenfeit. 
‚eiteuerungsrechte d. Reichs, d. Länder u. d. Gemeinden 
m 10, Aug. 1925. Stuttgart: Het 1926. (138 ©.) 8° = 
ammlung dt. Steuergejete. SDS. Nr 65. 4.60; geb. 5.80 


Wirtichafts- und Sozialwifjenichaften 
‘Dr. Rarl E. Thalheim 

| ie 3. Gefhichte der Nationaldfonomie 

‚2, Georg: Hermann Conring und die deutsche Staats- 

'hre des 17, Jahrhunderts. In: Zs. f. d. ges. Staatswiss. 

481, 1. S. 128-153. 
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*Seidler-Schmid, Gustav: Die Systemgedanken der so- 
genannten klassischen Volkswirtschaftslehre. Eine kritische 
Untersuchung. Jena: Fischer 1926. (130 8.) 8° = Dt. Beitr. 
zur Wirtschafts- u. Gesellschaftslehre. 2, 

Die aus der Schule Spanns ftammende Arbeit gilt der 
Unterfuchung, inwieweit die Wirtichaftstheorie Smitha u. 
Ricardos zu Erfenntniffen von allgemeinsnotwendiger Öeltung 
führen kann. Verf. weilt die Zufammenhänge diejer Theorie 
mit Naturrecht u. Naturmoral des Aufklärungszeitalters auf 
und fommt abfohließend zu dem fritifchen Ergebnis, daß „hie 
alle ihre Beobachtungen u. Darlegungen nicht zum Bau einer 
wahren Volks wirtichaftslehre zu fügen vermochte, weiljie aus 
dem Gefichtämwinfel des Gemwinnftrebenz der privaten Erwerbs- 
wirtfchaft gejehen waren.“ 


5. Geld- und Kreditwejen 

Boes, W.:Banken und Kreditsicherung. In: D. Bank. Jg. 1926 , 
7, Juli. S. 386-392. 

Die Entwicklung des internationalen Geldmarktes und der 
Geldmärkte einzelner Länder während des Jahres 1925. In: 
Jb. f. Nationalökon. u. Statistik. Bd 69, 5, Mai. S. 421-473; 
6, Juni. S. 535-590. 

G. E.: Die Zahlungsbilanz der Vereinigten Staaten. In: D. 
österr. Volkswirt. Jg. 18, 40, 3. Juli. S. 1110-1113. 

*Goldschmidt, James: Die Aufwertungskrise. Ein Ergebnis 
d. Lehre vom Nominalismus des Geldes und des Rechts. 
Berlin: Springer 1926. (36 S.) kl. 8° 

Vortrag, gehalten im Berliner Anmwaltverein am 7. Zuli 1926. 

*Hoffmann, Erich: Das Anlagegeschäft der preußischen 
Sparkassen in seiner neueren Entwicklung. Berlin: Gürgens 
1926. (79 8.) 8° 9 — 

Lansburgh, Alfred: Das ‚Wunder der Rentenmark‘“ und 
die Nutzanwendung für die Frankenländer. In: Die Bank. 
Jg. 1926, 7, Juli. S. 371-386. 

Lufft, Hermann: Zur kategorialen Analyse der Geldfunk- 
tion. In: Zs. f. d. ges. Staatswiss. Bd 81, 1. S. 1-39. 

*Schrötter, Friedrich Freiherr von: Das preußische Münz- 
wesen 1806 bis 1873. Beschreibender Teil. Mit 12 Licht- 
drucktafeln. Berlin: Parey 1926. (64 S., 12 Taf.) 4° Gm. 30.— 

Das große Schrötterihe Werk, dejfen münzgefchichtliche 

Teile in den beiden vorigen Nummern de3 2. 3. angezeigt 

wurden, findet mit dem vorliegenden bejchreibenden Teil jeinen 

Ablhlub. Sämtliche in dem angegebenen Zeitraum geprägten 

preußischen Münzen, auch Fehl u. Probeprägungen, find auf- 

geführt und befchrieben, und auf 12 Lichtdrudtafeln wird ein 
erheblicher Teil derjelben abgebildet. Auch it bei den einzelnen 

Münzen angegeben, in welden Sammlungen fie jich befinden 

bzw. in welchen Auftionzfatalogen fie aufgeführt find. Für den 

Nationalöfonomen hat diefer Band weniger Intereije, um jo 

mehr aber für den Numismatifer. 

Sulzbach, Walter: Das Problem des deutschen Kapital- 
markts. In: Bank-Arch. Jg. 25, 19, 1. Juli. S. 364-366. 


6. Bevölferungsmwejfen 

Berger, Ernst: Auswanderung. In: D. Arbeit. Jg. 3, 6, 
15. Juni. $S. 367-378. — Behandelt Struftur u. Wirkungen 
d. dt. Nachkriegsauswanderung. 

*Niedermeyer, A(lbert): Geburtenrückgang und Sozial- 
gesetzgebung in Geschichte und Gegenwart. [Aufgest.:] 
Halle: Buchh. d. Waisenhauses (1926). (32 8.) 8° = Ethik. 
Sonderh. Nr 1. —,80 
Tritt für eine Befämpfung des Geburtenrüdgangs ein und 

gibt einen Überblid über die dazu möglichen Mittel. 

Weisl, Wolfgang von: Ein Überblick über die Bevölkerungs- 
bewegung in Palästina 1923-1925. In: Zs. f. Demographie 
u. Statistik d. Juden. Jg. 2, 2. S. 23-28. 


7. Agrarwefen und Agrarpolitit 


Brandt, Zürgen: Die jüdische Kolonifation in Paläftina. In: 
Arch. f. innere Kolonifation. Bd 18, 6, Juni. ©. 189-197. 

Gahpl, Freiherr von: Siedlung und Giedlungsgejellichaften. 
Ebda. ©. 197-203. 

Hanisch, Herbert: Die Siedlungstätigkeit in und um Mün- 
chen nach dem Kriege. In: Zs. d. Bayer. Statist. Landes- 
amts. Jg. 58, 2/3. S. 208-233. 

Karutz, Otto: Das deutsche ländliche Siedlungsrecht. In: 
Sozialist. Mhe. Jg. 32, 7, 12. Juli. S. 460-470, 

Die gegenwärtige Lage der Fischerei. Ber. über d. 6, Sitzung 
d. Fachabt. f. Fischerei d. Preuß. Hauptlandwirtschafts- 


| 
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kammer am 2, Dezember 1925. Berlin: Parey 1926 (186 S.) 
8° = Veröffentl. d. Preuß. Hauptlandwirtschaftskammer. 13, 

Loejdh, Karl von: Siedlung — Bolt — Staat. Sn: Dt. Arbeit. 
39. 11,27, ul. 9.2387-342. 

*Münzinger, U: Probleme d. bäuerlichen Wirtichaftsbera- 
tung. Berlin: Parey 1926. (16 ©.) 8° 

Nithack-Stahn, W., u. Julius Koch: Kirche und Boden- 
reform. In: Dt. Wohnungs-Arch. Jg. 1, 9, Juni. Sp. 418-424, 

Sampilon: Die Mongolei als das Zukunftsland der Schaf- 
zucht. In: Osteuropa. Jg. 1, 7. S. 392-410. 

Schiele, Martin: Innere Kolonifation im Rahmen pofitiver 
Spzialpolitif, In: Arch. F. innere Kolonifation. Bd 18, 6, 
Suni. ©. 185-188. 

*Schneider, Egidius: Die Siedlung, eine Lebensfrage des 
deutijhen Volkes. M.-Gladbadh: Volfsvereins-Verlag 1926, 
(45 ©.). fl. 8° = GStaatöbürger-Bibliothef. 150. 


10. Snduftrie 


Berger: Wirtichaftsrationalifierung und Facharbeiterfrage. 
Sn: Neichsarbeitsbl. Sg. 6, 25, 1. Suli. ©. 443*-448*, 

Decker, Georg: Ideologie und Praxis der Trustbekämpfung. 
In: D. Gesellschaft. Jg. 3, 6, Juni. S. 535-559, 

*Keller-Zschokke, Joh. Val.: Eine schweizerische Schmelz- 
hütte für optisches Glas in Solothurn 1831-1857 und Theodor 
Daguet, Fabrikant optischer Gläser 1795-1870. Solothurn: 
Vogt-Schild 1926. (125 S.) 8° 

König, Fritz: Zum Problem der Rationalisierungszusammen- 
schlüsse. In: Gewerkschafts-Arch. Jg. 3, 1, Juli. S. 10-15. 


11. Handel 


*Geithe, Hans: Wirkungen der Lebensmittelzwangswirtschaft 
der Kriegs- und Nachkriegszeit auf den Lebensmitteleinzel- 
handel. Berlin: Edeka-Verlagsgesellsch. 1926. (196 8.) 80 

Greiling, Walter: Reformvorschläge zur deutschen Handels- 
politik. In: Wirtschaftsdienst. Jg. 11, 25. S. 841-844. 

*Handbuch des Landesprodukten-Handels 1926. Redak- 
tionsleitung: Willy Braubach u. Max Morgenroth. Berlin: 
V. Der Landesproduktenhandel 1926. (1456 S.) 4° 

Der allgemeine Teil (©. 1-178) befchäftigt fich mit Zolf, 

Steuer-, Kredit u. allgemeinen Fragen des Produftenhandels, 


mährend im bejonderen Teild. Handelsgebräuche u. das Schiedg- 


gerichtömwejen für die einzelnen Handels- u. Börfenpläge dar- 

gejtellt werden. 

*Hirsch, Donald Frh. von: Stellungnahme der Zentrums- 
partei zu den Fragen der Schutzzollpolitik in den Jahren 
1871 bis zu Bismarcks Rücktritt. München: Pfeiffer 1926. 
(76 8.) 8° 2.50 

Nickel, Karl Eugen: Ausfuhrvermehrung? Exportindustrie- 
staat oder Industrieagrarstaat. D. praktisch-theoretischen 
Grundlagen d. dt. Ausfuhrpolitik. Cöthen: Kurth 1926, 
(35 8.) kl. 8° = Aktuelle Wirtschaftsfragen. 2. 

Raumer, H. von: Aufgaben der deutschen Handelspolitik. 
Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (14 8.) 8° = Schriften d. 
weltwirtsch. Gesellschaft zu Münster. H. 4. 


12. Berfehrswefen 
Krasting, W.: Die internationale Ausstellung für Binnen- 
schiffahrt und Wasserkraftnutzung. Basel 1926. In: Schweiz. 
Zs.f. Volkswirtsch. u. Sozialpol. Jg. 32, 12, Juni. ©. 361-372. 
Huebscher, Carl P.: Die Weltkraftkonferenz in Basel. 
Ebda. S. 372-375. 


14. Sozialismus und foziale Bewegung 


*Deutiher Landarbeiter-Verband. Bericht des Nerbande- 
voritandes über die Verbandsarbeit in den Jahren 1920 bis 
1922, — Niederichrift von der 3. Generalverfammlung des 
Dt. Zandarbeiter-VBerbandes 17. u. 18. September 1923, 
Berlin: Di. Landarbeiter-Verband 1926. (52 ©.) gr. 8° = 
Schriften des Dt. Yandarbeiter-Verbandes. Nr 16. 1.75 

*Dasf. 1923 bis 1925. — Niederfchrift von der 4. General 
verjammlung 15. bis 18. März 1926. Ebda 1926. (183 ©. 
mit Sig.) gr. 8° = Schriften d. Dt. ee Berbanbe 

TEUZE 


Devinat, Paul: Die amerikanische Arbeiterbewegung und die 
wissenschaftliche Betriebsführung. In: Internat. Rs. d. 
Arbeit. Jg. 4, 6, Juni. S. 501-521. 

Erdmann, Lothar: Zum Problem d. Arbeitsgemeinschaft. II. 
In: D. Arbeit. Jg. 3, 6, 15. Juni. $. 379-390, 


Fricke, Fritz: Zur Organisation der gewerkschaftlichen 
dungsarbeit. Ebda. 8. 351-362, — 
Soahim, Richard: Arbeitsgerichtsbarfeit im Ausland 
Keichsarbeitshl. Fg. 6, 24, 24. Zuni. ©, 417*-494* 
bellarifche Überjicht. > 
*Kuczynski, Jürgen: Zurück zu Marx! Antikrit, Stud 
Be d. Marxismus. Leipzig: Hirschfeld 1926. (VIL, 
gr. E 
Unter dem Motto „Zurüd zu Marr! ift ein Au cuf 
Sortjchritt” und im Ölauben an die Xebendigfeit des 
ftiichen Spftems will d. Verf. eine Reihe von ma 
Haupttheorien fcharf herausarbeiten und dabei die von 
Nationalöfonomen an ihnen geiibte Kritik zurüdmeifen ( 
Werttheorie 3. B. die Kritifen von Böhm-Bawerf u. Lie 
bei d. Theorie d. Duchjchnittsprofitrate die von Kerig, 
Zugan-Baranomjfi). So befchäftigt er fich im eriten I 
den Problemen des Wertes u. Mehrmertes und der @ 
im 2. Teil mit der Theorie d, öfonomifchen Bewegung ($ 
affumulation, VBerelendungs- u. Krijenth.), im dritten I 
der Weltanjchauung des Marrismus überhaupt. Der € 
teil endlich ift einer Eritifchen Auseinanderjegung mit Somb 
„proletariihem Sozialismus” gewidmet, fomeit Diefer fin 
theoretiihen Problemen des Sozialismus befchäftigt. 
Landsberg, Clifabeth: Die Lohnregelung in Neufeel: 
In: Dt. Arbeit. Sg. 11, 7, Suli. ©. 379-384, ni; 
ZevHy, Hermann: Die Geminnbeteiligung der Arbeiter in ( 
land. In: Der Arbeitgeber. $g. 16, 13, 30, Sunt. ©. 2% 
Das neue Lohngesetz in Südafrika. In: Internat. Bs 
Arbeit. Jg. 4, 6, Juni. S. 561-568. 
Lufft, Hermann: Die geijtige Krife der deutfchen fozialde 
tiihen Bewegung im amerifanijchen Spiegel. In Dis 
Sg. 11, 7, Zuli. ©. 352-363, =: 
Melsbach: Der Arbeitstampf im Bergbau und der Gene 
Itreif in England. In: NReichsarbeitsbl, Sg. 6, 26, 978 
©. 461*-465*, | 
Nörpel, Clemens: Arbeitsbehörden. In: D. Arbeit. J@, 3 
15. Juni. S. 345-351. Mi 
Strauß, Emil: Neuere Theoretifer der tichechiichen Sp 
demofratie, In: D. Kampf (Wien). Jg. 19, 7, Sul. ©. 298: 


15. Sozialpolitit. Wohlfahrtspflege 
Allers: Die Entwidlung der öffentlichen Fürforge im 
SUenaL In: Dt 3. f. Wohlfahrtspflege. Ig. 2, 3/8: 


*Der Bauarbeiterfchug. Richtlinien zu feiner Durchführ 
für die baugemwerblichen Arbeiten. Berlin: Verlagsgef 
Allg. Di. Gemwerfichaftsbundes 1926. (104 ©.) Hi. 8% 

*Caritas im Trierer Land. Festschrift zum 27. deutsd 
Caritastag. Hrsg. vom Caritasverband der Diözese Tı 
Trier: Paulinusdr. (136 8.) 8° R 

Feld, Wilhelm: Die amtliche Statiftif und die Sugendfüre 
sn: 8bl. f. Jugendreht u. Jugendmohlfahrt. Sg. 18 
Suni. ©. 62-65. i 

Soeriter: Deutichlands Kriegsbefchädigte und Kriegshn 
bliebene. Sn: Keichsarbeitshl, Ig. 6, 24. ©. 424*-499; 

*Oefangne n=Fürjorge, Gef. u.Hrsg. d. Wolfgang Spr 
[7 Einzelbeiträge.] Berlin-Dahlem: Wihern-Verlag 
(86 ©.). 8° = D. evangel, Wohlfahrtsdienft. 10, 

Henriques, Clara: Die Auslandshilfe für Deutichland, % 
Freie Wohlfahrtspflege. Ig. 1,3, Suni. S. 118-192. (30 

Karitedt: Reihsfinanzen und Wohlfahrtspflege. In: ® 
f. Wohlfahrtspflege. Ig. 2, 3, Suni. ©. 113-116, E 

*Maßnahmen zur Durchführung der ratifizierten Übere 
kommen der Internationalen Arbeitskonferenz. Bear. 
nach den Jahresberichten der Regierungen über die Dut 
führ. d. Ratifikationen. Berlin: Preiß 1926, (131 S.) 802 
. S.-U. aus „Internat. N. d. Arbeit“. 

Nikolsky, H.: Berufsausbildung in Sowjetrußland 
Internat. Rs. d. Arbeit. Jg. 4, 6, Juni. S. 574-584, 

*"NRaueder, Bruno: Einführung in die Spzialpolitif. Yerl 
Hentralverlag 1926. (123 ©.) 8° n ‚a 
Eine „Einführung“ mill das Buch fein; es it alfo nid 

den Sahmiflenichaftler, fondern fiir breitere Zejerfreije 

ftimmt umd bemüht fich erfolgreich, auf fnappem Raum! 

Umfreis der mwejentlichiten Probleme und Aufgaben der Sp 

politit abzufchreiten, wobei Bolfftändigfeit freilich nicht ei 

werden fonnte. Sn den eriten, allgemeinen Teilen mer 
griff, Träger, Objekt und Motive der Sozialpolitif behande 
die zweite Hälfte gibt einen Überblic über die Entmwichung 


Fi 
it chen Keen und Maknahmen. Das 19. und”20. Sh. 
nders ausführlich behandelt; dabei jtehen Arbeiter- 
(insbe. Arbeitszeitgejeggebung), Sozialverjicherung und 
Itsmarftpolitif im Vordergrund. 
Iranengel: Die Inanspruchnahme und Vermittlungs- 
eit der Arbeitsnachweise im Jahre 1925. In: Arbeit u. 
Jg. r 12, 25. Juni. S. 337-340. 
[eelein, Der Streit um die „soziale Belastung‘‘ in 
ischlaid, In: Schweiz. Zs. f. Volkswirtsch. u. Sozialpol. 
32, 12, Juni. S. 353-360. 
'ohlfahrts- Einrichtungen der Stadt Aachen. Hrsg. 
‚m Stadtischen Wohlfahrtsamte. Aachen: Diessen 1926. 
Erik: Die soziologischen Grundlagen d. Wohlfahrts- 
e und des Fürsorgeproblems. In: Jb. f. Nationalökon. 
tistik. Bd 69, 6, Juni. ©. 513-534. 


N 17. Brivatverjicherung 
& 5 die gesamte Versicherungswissenschaft. 
IR 1. Juli. — Aus dem Inhalt: Alfred Manes, 
wi: dt. Verficherungs- en tlen (©. 265-271). 
helm Rab, Zinsfuß u. Überfchußbildung in d. Lebens- 
Menng (S. 320-329). Alfred Tauber, Zujfammen- 
Inge zw. d. Sterbensintenfitäten doppelt-abgeitufterSterbe- 
Hg 329-336). Martin Goldman, Einfluß d. Ver- 
ng gegen en NKotitand in d. Zebensverfiherung 
{ 336-340). Karl Malet, D. BREI REN 
en eetorfeeiben in Nordamerita (©. 340-356). 


19. Sinanzmwifjenichaft 

echt, Otto: Reine Bodenbesteuerung auch in der Land- 
rtschaft? In: D. Arbeit. Jg. 3, 6, 15. Juni. S. 390- 398. 
Se e, Dsfar: Zur ee des Branntweinmonopols,. In: 

en Sg. 11, 7, Suli. ©. 364-370. 

‘chopoulos, N.: Die Frage der Kriegsschulden Griechen- 
‚In: Wirtschaftsdienst. Jg. 11, 25, 25. Juni. S. 849-852. 
rmann, E.: Steuerprobleme vom Gesichtspunkt d. 
S alt. In: Steuer u. Wirtschaft. Jg. 5, 6, Juni. 


8 le 
20. Statijtif 
ei er, r, Leonhard: Die Lebenshaltung des Mittelstandes in 
IBaN orkriegszeit und Gegenwart. In: Allg. Statist. Arch. 
ö, Halbbd 2. S. 355-379, 
ner, Leonhard: Ein sozialer Wohlstandsindex? HEbda. 
A 17-462. — Auseinanderjegung mit Elias. 
h, Max: Statistik und Preisprüfung. Ebda. S. 438-454. 
‚linger, H.: Die Bevölkerung Indiens. Ebda. S. 462-465. 
Er Irmgard: Aus der Wanderungsstatistik wichtiger Ein- 
1 Auswanderungsstaaten. Ebda. S. 307-332. 
denberg, Karl: Aus der Statistik der knappschaftlichen 
sicherung im Ruhrgebiet. In: Zs. f. d. ges. Versicherungs- 
iss. Bd 26, 3, 1. Juli. S. 305-314. 
eburten, Eheschließungen, Sterbefälle und Ehe- 
idungen i im Freistaat Preußen während des Jahres 1924. 
| : Preuß. Statist. Landesamt 1926. (18, 164 S.) 4’ = 
| uß. Statistik. 282. 
"1, F.: Internat. Genossenschaftsstatistik. In: 
ss.-Bulletin. Jg. 19, 6, Juni. S. 176-180. 
nz, Paul: Hundertjährige Sterblichkeitsbeobachtungen 
er Bevölkerung einer deutschen Kolonie im Kaukasus. 
j 1: Allg. ‚Statist. Arch. Bd 15, Halbbd 2. S. 292-306. — 
gs u ni die Benöfferungsitatiftif der deutfchen Kolonie 
elenendo 
rot Wilhelm: Gegenwartsfragen der Kommunal- 
atistik. Ebda. 8. 414-437. 
‚haas, Josef: Der Krankenstand bei den Krankenkassen. 
bda. S. 379- 400. 
rartz, Philipp: Der Beruf in der Statistik der Bevölke- 
ngsbewegung. Ebda. S. 332-355. 
ion, Walter: Die statistische Methode als selbständige 
Tissenschaft. Ebda. S. 400-413. 
Be in Deutfchland Januar 1924 bi3 April EN 
t 


Internat. 


tb. im Statift. Reichsamt.) In: NReichsarbeitsbl. Jg. 6 

4. Juni. ©. 429*-433*, 

‚ Stefan: Über die statistische Darstellung von wirt- 
haftlichen Verhältnissen und Veränderungen. In: Jb. f. 
ationalökon. u. Statistik. Bd 69, 6, Juni. S. 591-598. 


Vıkler, Wilhelm: Statistische Grundpfeiler oder statistische 
= Eine Erwiderung. Ebda. 5, Mai. $. 403-413. 
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Seutemann, Karl: Die Theorie der statistischen Urteilskraft. 
Als Nachwort. Ebda. 8. 414-417. 

Zahn, Friedrich: Internationale Kulturstatistik. In: Allg. 
Statist. Arch. Bd 15, Halbbd 2. S. 265-292. 

Zeitschrift des Bayerischen Statistischen Landesamts. 
Jg. 58, 2/3. — Aus dem Inhalt: Soachim Lang, Statiftif d. 
bayer. Fremdenverfehrs 1925 (S. 115-145). Verfehr an den 
Örenzpolizeiftellen 1925 (©. 146-148). Jojef Nothaas, D. 
ann u. Lehritellenvermittlung in B. 1924/25. 
(©. 149-157). Derf., D. gewerbsmäßige Stellenvermittlung 
in B. 1919/25. (© 158- 10). Streif3 u. Ausiperrungen in B. 
1925 (©. 163- 167). Hans Reiner, Das bayer. Fürjorgemwefen 
1924 (©. 168-193). Ergebniffe d. Biehzählung vom 1.12.1925 
(S. 194-207). Verbrechen u. Vergehen gegen Reichögejebe 
1925. (©. 236-248). Verkehr auf den b. Wajjeritragen 1925 
(©. 249-282). Heilanftalten in B. 1924 (©. 283-295). Kranfen- 
verficherung 1925 (©. 296-314). 19 Fleinere Mitteilungen. 


21. Soziologie 

Benario, L.: Zur Soziologie der Zeitung. In: Zs. f. Völker- 
psychologie u. Soziologie. Jg. 2, 2, Juni. S. 125-142, 

Braileanu, Traian: Soziologie in Rumänien. In: Kölner 
Vierteljahrsh. f. Soziologie. Jg. 5, 4. S. 491-495. 

Demeter, Farl: Die fosiologiichen Grundlagen des Fino= 
mejens. In: Dt. Ri. Sg. 52, Sult. ©. 57-62. 

Dunfmann, Raıl: Individuum und Mafje. Ein Beitr. zur 
LT. d. Anduitriellen Maffe. Sn: D. Wrbeitgeber. 
Sg. 16, 13, 30. Zuni. ©. 267-269. 

Eleutheropoulos, A.: Exakte oder spekulative Soziologie? 
In 2s<f Völkerpsychologie u. Soziologie. Jg. 2, 2, Juni. 
S. 143-150. 

*Individuum und Gesellschaft. Mit einer Einleitung von 
Gottfried Salomon. Karlsruhe: Braun 1926. (197 S.) = 
Soziologische Lesestücke. 3, 

Nachdem die eriten beiden Bände der neuen Sammlung 
dem Problem des Gejellichaftsbegriffs gewidmet waren, gilt 
der dritte dem Verhältnis von Andividuum und Gejellichaft, 
das der Herausgeber in feiner fnappen Einführung als „Das 
eigentliche Hauptproblem der Soziologie” bezeichnet. In den 
21 Lefejtüden des Bandes heben fich deutlich die beiden Haupt- 
richtungen in der Auffaflung diejes Problems heraus: einmal 
die individualiftifche, die mit der liberalen Staatsidee Hand in 
Hand geht, dann die folleftiviftiiche, die gleicherweife dem 
Konjerbatismus wie dem Sozialismus zugrunde liegt. Auch 
in diefem Bande find bei der Auswahl der Autoren nicht nur 
Fachfoziologen beridjichtigt; jo finden wir 3. B. Lamprecht, 
Kitt, Serufalem u. a. Die Fortfegung der Sammlung ift für 
den joziologiihen Hochichulunterricht jehr zu begrüßen. 
*Parteiund Klasse im Lebensprozeß der Gesellschaft. Leipzig: 

Hirschfeld 1926. (XII, 119 S.) gr. 8° = Forschungen zur 

Völkerpsychologie u. Soziologie. Bd 2. 3.60 

Enthält: Gajton NRoffenftein, Das Problem der Sdeo- 
logie in d. materialift. Gefchichtsauffafjung und das moderne 
Barteimeien. %. Giovanoli, Zur Soziologie des Wartei- 
mwejens u. Betrachtungen zur fchweizeriihen Demofratie. 
Chr. Eorneliffen, Über d. theoretifhen ıi. wirtich. Grund- 
lagen de3 Syndifalismus. Rudolf Kobatich: Sa zur Milde- 
rung der Klafjengegenfäße. Srant Bohn, D. pinchologijchen 
Wurzeln einer Barteibemegung in Amerika. 

Sander, Fritz: Das Wesen der ‚Völkerrecht‘ genannten 
gesellschaftlichen Gebilde. In: Zs. f. d. ges. Staatswiss. 
Bd 81, 1. S. 80-127. 

Steinmetz, S. R.: Die Mode. In: Kölner Vierteljahsh. f. 
Soziologie. Jg. 5, 4. S. 362-410. 

Stock, Wilhelm: Das Wesen der sozialen Beziehung. Ebda. 
S. 349- 361. 

Werner, Jenny: Das Spiel der Kinder. Ebda. S. 411-444. 
Soziologifche Analyfe de3 Spielprozefjes. 

Wiese, Leopold von: Tönnies’ Einteilung der Soziologie. 
Ebda. 8. 445 ft. 


22. Weltwirtfchaftslehre 

Beerli, Hans: Die Vorbereitung der Weltwirtschaftskonferenz, 
In: Schweiz. Zs. f. Volkswirtsch. u. Sozialpol. Jg. 32, 11, 
Juni. S. 321-331. 

Reichwein, Adolf: Weltwirtschaft. Eine Studie. (Schluß.) 
In: Gewerkschafts-Arch. Jg. 3, 1, Juli. S. 1-10. 

Zwiedineck-Südenhorst, Otto von: Das Problem eines 
deutsch-österreichischen Zollvereins. In: Jb. f. National- 
ökon. u. Statistik. Bd 69, 5, Mai. S. 385-402, 
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23. Brivatwirtichaftslehre 
Plum, Gustav: Selbstkostenermittlung im. Bankbetriebe. In: 
Bankwissenschaft. Jg. 3, 7, 1. Juli. S. 250-285. 


24. Wirtihaftsgefhichte und Wirtfchaftstunde 

Köttgen, Carl: Das wirtschaftliche Amerika. Eine Erwide- 
rung. Lufft, Hermann: Antwort darauf. In: Jb. f. National- 
ökon. u. Statistik. Bd 69, 6, Juni. S. 599-610, 

Naflen, Paul: Gefunde oder Franfe Wirtichaft. Sn: Dt. 
Arbeit. Sg. 11, 7, Zuli. ©. 343-351. 

Schlesien. Kultur und Arbeit einer deutschen Grenzmark. 
— Zs. f. Kommunalwirtschaft. Jg. 16, 12, 25. Juni. — Das 
ftattliche, ohne den Snjeratenteil rund 170 ©. in 4° um- 
fallende Sonderheft brinat an 80 Auffäge, die dem fultu- 
rellen, wirtichaftlichen und kommunalen Leben Schlefienz 
jowie jeinen -Verfehrsverhältniffen gewidmet find. Etwa 
25 Aufläge behandeln die einzelnen in Schlefien vertretenen 
Snöduftriezweige; daneben find auch Bergbau, Land- u. Forft- 
mirtichaft fotwie Die durch den Verfailler Vertrag verurfachten 
Umpgeftaltungen in der Wirtichaftsftruftur Schlefiens ge- 
bührend berüdfichtigt. 

Timm, Ernst: Die wirtschaftliche Bedeutung der Ostsee für 
Deutschland. In: Dt.-nordisches Jb. 1926. S. 122-130. 
Ullrich, Richard: Eindrücke von der räterussischen Wirt- 
schaftspolitik. In: Süddt. Mhe. Jg. 23, 10, Juli. S. 250-257. 
Wernekke: Neuseeland und seine Wirtschaft. In: Jb. £. 
Nationalökon. u. Statistik. Bd 69, 5, Mai. $. 475-478. 
Wolff, Hellmuth: Rußlands Industriewirtschaft. In: Süddt. 

Mhe. Jg. 23, 10, Juli. S. 257-259. 


Politit 
Dr. Johannes Hohlfeld 

*Politischer Almanach 1926, Jb. des öffentlichen Lebens, der 
Wirtschaft u. der Organisation. Mit sachlicher Unter- 
stützung von Behörden usw. hrsg. v. Maximilian Müller- 
Jabusch. Berlin: Koehler 1926. (XXVII, 519 8.) 8° 

Der vorliegende 3. Jahrgang lehnt fich eng an die Ausgabe 
bon 1925 an, aus der aber Abjchnitte, die feiner wefentlichen 

Ünderung bedurften, nicht wiederholt find, fo daß der alte 

Sahrgang zur Ergänzung nicht zu entbehren ift. Ganz neu ift 

der Abjchnitt „Finanzen und Steuern“, ebenjo die Angaben 

über ausländifche Telegraphenbureaus im Abjchnitt „Die große 

PBrejje”. Im ftatiftiichen Teil ift ein Abfchnitt „Nüslicher Anhang” 

mit Angaben über Münzen, Maße, Gewichte u. Binsfuß neu 

angefügt. 

Barnes, H. E.: Fortschritte in der Theorie der Demokratie. 
In: Kölner Vsch. Jg. 5, 4. S. 341-348. — Borabdrud aus 
dem Werfe des Literarhiftorifers der gefamten Sozialwiffen- 
Ihaften Brofefjor Barnes, „„History and Social Intelligence‘. 

Bottai, Giuseppe: Das ideale Urwesen des Fascismus. In: 
Europäische Revue. Jg. 2, 4/5. 8. 226-235. 

Doebel: Der Staat Marimilian von Montgelas’. In: Korre- 
Ipondenzbl. des Gejamtvereins. Ig. 74, 4/6. Sp. 82-9. 

Ebert, Baul: Geopolitif! In: MOB. Sg. 8, 14. ©. 301fg. 

*Galera, Karl Siegmar d.: Voltaire u. der Antimaciavell 
Sriedrichs des Großen. Halle: Mitteldt. Verlagg-W.-&. 1926. 
(XIV, 102 ©.) 8° — Hallifhe Forfchungen zur neueren 
Seichichte. 2. — 


Gegenjtand der Unterfuchhung ift Voltaires u. Friedrichs 
Kampf um die Beeinfluffung der öffentlichen Meinung Europas, 
der mit Voltaires Sieg endet. 

*Geiger, Theodor: Die Masse und ihre Aktion. Ein Beitr, zur 
Soziologie der Revolutionen. Stuttgart: Enke 1926. (VIII, 
194 S.) 8° 8.10; 2m. 9.60 

Der erite, kritifch-polemifch gehaltene Teil des Buches ftelft 
der Maffenpfychologie eine Soziologie der Maffe gegenüber 
und fest fich vor allem mit Le Bon’s „Psychologie des foules“‘ 
auseinander. Der produktive Teil der Unterfuchung bemüht 
ih um drei Aufgaben: um den foziologischen Mafjenbeariff, 
um da3 Wefen der Maffe im foziologifhen Sinn und ihren 
Urjprung; endlich um die Funktionen der Maffe im fozialen 
Organismus. Aus der mit der Soziologie der Maffe eng ver- 
fnüpften Soziologie der Revolution „ift ffizzenhaft gerade jo viel 
gegeben, um der Maffe ihren foziologifhen Ort anzumeifen“, 
Auf die Belaftung des Buches mit hiftorifchen Details u. feiner 
loztologifchen Würdigung ift verzichtet worden. 

*Geyer, Curt: Führer und Masse in der Demokratie. Berlin: 
Dietz [1926]. (136 S.) 8° = Schriften zur Zeit. 2.60 
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i unfer gefamtes foziales3 Leben und damit das bisherige fit 


„Das Korreftiv dagegen, daß aus der Führung 9 
wird, tft gegeben im Wefen der Demoftatie jelbit, di 
jeden die Freiheit des Werbens um die Seele aller, die 7 
des Aufitiegs zur Führerichaft gibt. Führerfchaft in der & 
fratie beruht nicht auf Vorrecht, jondern auf ideeller Verbund 
heit und Vertrauen. Das vornehmite Korreftiv gegen 
ichaft aber joll in der Gefinnung des Führers felbit fi 
Grabowsky, Adolf: Klassenstaat und überparteiliche 
gierung. In: Zs. für Politik. Bd 16, 1, S. 32-68, D: 
*Gumplowicz, Ludwig: Geschichte der Staatstheorien. 
einem Vorwort von Gottfried Salomon. Innsbruck: Wag; 
1926. (XL, 564 S.) 8° = Gumplowicz, ER We 


2.— 
„Seine Staats und Gefellichaftslehre ftellt den 
Typus naturaliftiicher Soziologie Dar; er hat jelbit feine Re} 
als Sritif der theologischen und rationaliftiichen Auffaffume 
und als Beginn einer dritten Vhafe der Staat3- und Gefd 
anichauung angefehen.“ Die 1. Aufl. des Werkes erjchien 10 
*Harmös, Paul: Das Ih und der Staat. Eine Vhilofophie 
Erziehung zum Reichsbürger, Leipzig: Quelle & Meyerit 
(XII, 128 ©.) 80 | 
Das problematijche Verhältnis des. Jchs zum Staat tatfäd 
feitzuftellen u. neu zu beftimmen, fucht Harm3 bon dem 
gegebenen Ich den Weg zum Staate, wie er wirklich it“. ( 
jtaatsloje Ich. 2. Das Ich in ftaatlicher Erziehung. 3. Zi 
Schulpfliht u. Bürgerpflicht. 4. Das Ich ala Majjenteild 
[Beitung, Bartei, Beamtenjchaft]). 5. Überitaatliche Bindume 
des Ihs [Rafje, Kirche]. 6. Deutiche Diesfeitsreligion.) ° 
*Hobbe3, Thomas: Naturrecht und allgemeines Staata 
in den Anfangsgründen. Mit einer Einführung dv. Ferding 
Tönnies. Berlin: Hobbing 1926. (IV, 211 ©.) 8° = Kt 
der Bolttil. 18; 7 \ 
Die vorliegende Überfegung des Hobbefifchen Natur 
it eine gemeinfame Arbeit von Heinrich Hennings, Grafi 
zu Reventlomw, Elja Boyjen u. dem Herausgeber, der d 
einheitlich überarbeitet und eingeleitet hat. Die Einl 
meilt dem Werfe feinen Pla an im gefamten Schrifttum 9 
u. im Bufammenhang der politiihen Philofophie. Ko. 
Lenz, Georg: Hermann Conring und die deutsche Staatslı 
des 17. Jahrhunderts. In: Zs. für die gesamte Staatswiss 
schaft. Bd 81, 1. S. 128-153. { 
*Nitti, Francesco: Bolschewismus, Fascismus und Den 
kratie. München: Hanfstaengl 1926. (103°8.) 8° ° = 
Die Schrift vereinigt in fich die grundlegenden Geda 
gänge zweier Reden, die Nitti 1925 in England gehalteı 
u, zwar „Über den Frieden“ im British Institute of fa 
Affairs zu London und „Über die Freiheit“ in der L 
Summer School in Cambridge. Die italienifche Ausgabe 
Ihien unter dem Titel „Die Freiheit”. F 
Dersen, rel v.: Geopolitit des Pazifiihen Ozeans, 
Hochland. Sg. 23, 10. ©. 500-502, ee 
Roth, Sojeph: Katholiicher Bazifismus? Gedanken über ( 
perjönlichfeit und Eigentechtlichfeit des Staates. In: ( 
Hefte. 3g. 2, 2. ©. 686-700. 
Schlund, Erhard: Katholizismus und N 
Das Neue Neich. Sg. 8, 40. ©. 822-825. 4 
Senior, V.: Recht und Gewalt. Das Minderheitenprobli 
u. das fittliche Recht. In: Das Neue Reich. Ig. 8, 
Sidaritsch, Marian: Größenklassen der Grenzgliederung, | 
Zs. für Geopolitik. Jg. 3, 7, S. 552-566. 
*Wieth-Knudsen, K. A.: Frauenfrage u. Feminismus Y 
Altertum bis zur Gegenwart. Eine soziologische Betrae 
Übers. v. O.Schönmann. Bearb. v. Fr. Wencker 
gart: Franckh 1926. (244 S.) 8° = Franckhs wissen 
liche Bibliothek. 3 
Da der Feminismus „tatfächlich jet im Begriff (fi 


ationalismus, R 


mwirtichaftliche und rechtliche Verhältnis der beiden Gef 
untereinander jo umzugeftalten, daß fortan das We 
Manne in allen Dingen ebenbürtig, ja vielfach auch überleg 
jein joll“, ift der namhafte dänifche Forfcher diefem Pro 
in eingehenden Forfhungen nachgegangen u. hat fein gan 
Leben dazu verwandt, Material darüber zu fammeln. 
Wolter, Guftad: Friedrich Harkort als PVolitifer. Sn: Zb.d 
Vereins für Orts- u. Heimatkunde in der Grafjchaft 
39. 39. ©. 1-147. 
*Beitung und Zeit. Feftfchrift. des geitung3-Verlags 3 
Yauptverfammlung des Vereins dt. Zeitungsperleger \ 
Köln 1926. (132 ©.) 4° E 


{ politiiche Aufgabe der Vrefie wird in folgenden Auf 
jjewüirdigt: Preiie u. Boltsgemeinichaft (W. Marr); das 
4: Deutichland u. feine Sendung (Guftav Strefemann) ; 
't. al? Megbereiter einer neuen Zeit (DO. Braun); Die 
‚he Miffion der modernen gt. (elir Franf); Die PBrejie 
| sdrud eines allgemeinen Wirtichaftsgemiifens (Eurtius) ; 
‘u. politische Kampfform (Carl Severing); Die Breiie u. 
\ftige Wechielwirfung zwilchen den Völkern (Frh. Lang 
 », Simmern); die Führeraufgabe der Preije im inter- 
alen Leben (Konrad Adenauer); Die Vermittlung zivi= 
ı Breiie u. Regierung (Krieg); Die Preife u. das bejeste 
y: (Graf Adelmann vd. Mdelmannzfelden); Die Prefje, die 
iche Meinung u.die Wahrheit (Fr. W. Sreiherr d. Billing); 
solk u. dt. Geijt (Eugen Kühnemann). 


‚Weltpolitif. Europäifhe und Neparationsfrage 
mer, G.: Europäische Kulturpolitik. Berlin: Herbig 
6. (51 8.) 8° 

Eutopa u. die Welt. 2. Die Wifjenjchaft im Belagerungs- 
d. 3. Die Schule im Belagerungszuftand. 4. Die Auf- 
9 des Belagerungszuftandes. 5. Die Wiederheritellung 
iftigen Einheit Europas. 6. Kulturpolitif im Bölferbunde. 
«31, Gustav: Das erste Jahr des Dawesplanes. In: Dt.- 
Xdisches Jb. 1926. S. 114-118. 

des, Rufus E.: Wie der Dawesplanı zuftande fam. Bor- 
td. Sranf DO. Zomwden. Stuttgart: Di. Verlagsanftalt 
6. (VI, 203 ©.) 8° U 
6, Dawes ftand an der Spite des Stabes der Sach- 
indigen und ftellte die Verbindung ziwiichen Diejen und Den 
faniihen Mitgliedern der Sacdveritändigenfommiifion 
ostal Dawes u. Young) her. Er überprüfte und fahte die 
ien u. Eingaben der Fachmänner für die Kommiflion in 
Higen zufammen. Sein Bud) ift Die erfte offizielle Aus- 
ig über das Buftandelommen des Damesplans. 

"in, Ernst: Die Weltlage im Spiegel der III. Internationale. 
1: Süddt. Mhe. Jg. 23, 10. S. 262-268. 

] tisch: Das Problem der Vereinigten Staaten von Europa. 
]: Abendland. Jg. 1, 10. S. 310-311. 

Letin, Hermann: Demokratie oder Diktatur? Berlin: 
\rlag für Politik u. Wirtschaft 1926. (296 S.) 8° 

‚Im diejer Schrift foll gezeigt werden, daß Liberalismus, 
olismus u, Parlamentarismus feine Strankheiten find, 
Bag bie normalen u. unentbehrlihen Lebensformen des 
onen Staates. Wer heute fonjervative Bolitif treiben will, 
1 e8 fo machen, wie der englijche Bremierminifter Baldmin, 
‚im Beitreben darauf richten, einen friedlichen Ausgleich 
ohen den Anfprüchen der Beligenden u. denjenigen der 
eslofen herbeizuführen. Darin beiteht das A und D der 
esrnen Staatzkunft. Diejer Ausgleich ift aber nur unter 
:Demoftatie möglich.“ 

te, Ove: Der europäische Abrüstungs- und Bundes- 
danke. In: Dt.-Nordisches Jb. 1926. S. 104-113. 
Witinsky, Wl.: Die vereinigten Staaten von Buropa. 
rlin: Dietz 1926. (186 S.) 8° 

‚Die wahre Friedensgarantie fann nur_in einer öfono= 
hen Vereinigung der Bölfer liegen.” Die Vereinigung 
pas foll auf dem Wege über eine Zollunton erfolgen. 


Autijh, U. R.: Briefe an_einen antifemitifchen Freund. 
zipzig: Engel 1926. (144 ©.) 8° 2.—; geb. 3.— 
‚Die Welt hat in Iirael ihr Prieitervolf, und das wird wieder 
 riheinung treten in naher Zukunft. Das fommt nicht in 
ien geiten, das ift nahe.” 

ın, Hans: Das Judentum zwischen Reaktion und Revo- 
‚tion. In: Europäische Revue. Jg. 2, 4/5. 5. 292-300. 


Deutichland 


3ıın, M. J.: Die Zukunft des deutschen Liberalismus. In: 
uropäische Revue. Jg. 2, 4/5. 8. 261-268. 
d 3, E.: Medlenburg in feiner jüngiten politiichen Entmwid- 
‚ng. In: Die Hilfe. IQ. 1926, 13. ©. 259-261. 
yeftenhauer, M. R.: Die Krilis der völfifchen Bewegung. 
'9.8, 10. ©. 289-295. 
del, Otto: Unitarismus oder Föderalismus. In: Schmweize- 
ihe Mhe, Ig. 6, 4. ©. 2 h 
!ıcelle, $.: Die alte Armee und der monardiiche Gedante. 
nn: Gelbe Hefte. Jg. 2, 2, 8/9. ©. 652-674, 

venftein, Alois Fürft zu: Der katholiihe Adel Deutich- 
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*Neubeder, Ottfried, u. 


it e8 gerecht, von der 
von der 1871er Flagge 
Die Verf. fchlagen alfo fchwarz-gold-rot vor. 
Rohrbach, Paul: 


Afrika. 


Asien. 
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(ande im Staats und Volfsleben der Nachkriegszeit. In: 
Schönere Zufunft. Jg. 1, 38. ©. 941-944. 

Erit Wolf: Die Neichseinheitsilagge. 
Ein Vorichlag. Heidelberg: Winter 1926. (8 ©. u. 1 Taf.) 8° 
„Um den hütorifchen Aniprüchen beiderjeits Genüge zu tun, 
1848er Flagge den Farbendreiflang und 
die Farbenanordnung zu übernehmen.“ 


Volksentscheid, Demokratie und euro- 
päische Politik. In: Der dt. Gedanke. Jg. 3,12. S. 710-719. 


Timm, Ernst: Die wirtschaftliche Bedeutung des Ostens für 


Deutschland. In: Dt.-Nordisches Jb. 1926. S. 122-130. 


Ausland 
Klein-Wintermann: Mohamed Abd el-Krim ben 
Ghattabi. Eine geschichtspolitische Studie. In: Zs. für Geo- 
politik. Jg. 3, 7. S. 493-508. 


Pröbster, Edgar: Frankreich und Italien in Tunesien. In: 


Zs. für Politik. Bd 16, 1. S. 80-85. 


Amerika. — Haas, Albert: Der pan-hispanische Gedanke in 


Amerika. Ebda. S. 1-31. 
Klinghardt, Karl: Das türkisch-englische Mossul- 
abkommen. In: Wirtschaftsdienst. Jg. 11, 27. S. 912-915. 


Otte, Friedrich: Die chinesischen Staatsverträge. In: Zs. für 


Politik. Bd 16, 1. S. 69-79. 


*Reinhard, Ernst: Die imperialistische Politik im fernen 


Osten. Bern: Bircher [1926]. (237 S.) 8° 4,80 
„Die verbündeten Trufts fpielen mit dem Wohl de3 chine> 


fiichen Volfes ebenfo wie mit dem aller anderen Volker.” 


Hagemann, Walter: Die Mandschurei, der geopolitische 
Brennpunkt Asiens. In: Zs. für Geopolitik. Jg. 3, 7.8. 837 
bis 542, 

Schoenaid, Th. v.: Baläftina als Friedensproblem. In: 
E3 werde Ticht. Sg. 55, 7. ©. 200-203. 

Belgien. — Stenıit, Jean: Die Partei der Katholifen in 
Belgien. In: Das Neue Reich. Ig. 8, 40. ©. 826-828. 

Dänemark. — X. E.: Dänemarf3 auswärtige Politik. In: Dt. 
1..80,.52.10:©..1-D: 

England. — Fyfe, Hamilton: Labour Party. 
Revue. Jg. 2, 4/5. S. 240-247. 

Vulliod, A.: Der englische Generalstreik, ein Bankerott der 
Gewalt. In: Abendland. Jg. 1, 10. S. 305-306. 

Griechenland. — ®elfch: Die politifche Entwidlung Griechen- 
a der neuften Zeit. In: Eiferne BI. 3a. 8, 26. ©. 429 

18 , 

Italien. — Valente, ©. ©.: Die ftändiiche Gliederung de3 
Staates in Stalien. In: DasNeue Reich. Ig. 8, 40. ©. 819-822. 

Rußland. — Elfenbein, Alexander: Zur Entwicklung des 
Bolschewismus. In: Süddt. Mhe. Jg. 23, 10. S. 233-240. 

Kögel, Karl: Unjere Sünden am ruffiihen Volke. In: Beit- 
wende. Sg. 2,7. ©. 1-9. — N. bekämpft die „Seiellichaft der 
Freunde des neuen Rußland” u. tritt für VBopoff ein. 

*Schönzeler, Hans: Sowjet Rußlands Werden. Selbsterleb- 
tes. Cleve: Char 1926. (61 ©.) 8° > 

Auszüge aus den Tagebüchern 1916-18 eines deutjchen Rauf- 
mannes, der 23 Jahre in Rußland gelebt hat. 
Suchomlinow, Wladimir Alexandrowitsch: Die deutsch- 
russische Freundschaft der Zukunft. In: Süddt. Mhe. Jg. 23, 
10. S. 268-270. 
Zaitzeff, Leo: Wahlrecht u. Wahlpraxis in Sowjet-Rußland. 
In: Osteuropa. Jg. 1, 7. S. 383-392. 

Schweden. Damgren, K. A.: 
Handelsvertragsverhandlungen. In: 
1926. S. 119-121. 

Lilienthal, Erich: Skandinaviens weltpolitische Ruhe- 
stellung. Ebda. S. 99-103. 

Tschechoslowakei. — Albrecht, Wfred: Sozialismus und 
Fafhismus in der Tichechoflowalei. In: Das Neue Reid). 
&g. 8, 40. ©. 825-826. 

Worliczek, Adalbert: Prager Politik. In: Der österreichische 
Volkswirt. Jg. 18, 39. S. 1084-1085. 


Pädagogik 
Dr. Theo Herrle 
Hoffmann, Arthur: Die Erziehungsmilfenichaften in For- 
ihung und Lehre an den deutichen Univerfitäten und tech- 
nihen Hodhichulen, Sommerhalbjahr 1926, In: Pädag. Ri. 
&g. 2, 10, 1. Zuli. ©. 532-539. 


In: Europäische 


Deutsch-schwedische 
Dt.-Nordisches Jb. 
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Geihichte der Erziehung und des Unterrichtswefens 
*Denkschrift zum fünfzigjährigen Bestehen des Askanischen 
Gymnasiums in Berlin. 1875-1925. (Vorw.: Eugen Suhle. 
Berlin: Ask. Gymn. 1925.) (100 S.) gr. 80 En 
Darin: Dr. Kraetfch: Die Entwidlung de3 Gpymnaftıums 
bon der Gründung bis DOftern 1921. W. Gajemwsti: Die Abi- 
turienten von Oftern 1880 bis Michaelis 1995 nach Bahl und 


Alter fowie ihrem fpäteren Berufe (Studium) u. ihrer (fozialen) 
Herkunft. 


Niederländisch-Indien. — *$rieg, Elfriede: Zung-Java, 
aus der Schularbeit in Niederländifch-Indien. Neukt 
Stursberg 1926. (56 ©.) fi, 80 ® 


Beckedorfi. Schwanbeck: Rudolf Beckedorff und Er- 
ziehungsstreitfragen unserer Zeit. In: Pädag. Zbl. Jg. 6, 6. 
Ss. 385-391. 

Diesterweg. — Schadt, Bh.: Wormfer Schulmänner zwifchen 
1800 und 1850 (Diefteriveg, Curtman, Scödler). Sn: Schul- 
bote für Hefien. Sg. 67, 14. ©, 190-193. 

Fröbel. *Fröbel, Friedrich: Das Vermächtnis Friedrich 
Fröbels an unsere Zeit. 2 Briefe vom J. 1832. Zum 1. Male 
hrsg. u. mit e. Hinführung zu Fröbel als Vorw. vers. von 
Fritz Halfter. Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (98 S.) 8° 
— Dt. Fröbel-Verband. Bücherreihe A, Bdch. 1. 2m. 4.80 

Herbart.— Lehmann, Rudolf: Das Doppelgeficht der Herbart- 
Ba ua Sn: Die dt. Schule. Ig. 33, 6, uni. 
©. 321-326. 


Löchner. — Johannes Löchner. Sn: Württembergifche Lehrer- 
3tg. 3g. 86, 25, 24. Juni. ©. 261-263. — Dem am 13, 2. 1993 
veritorbenen Borfämpfer für eine freie Schule hat der 
Württembergische Rehrerverein Dadurch ein Denkmal gejekt, 
daß er fein Erholuingsheim auf der Reichenau Löchnerhaus 
genannt hat. 

Overberg. — *Kunte, Eugen: Bernard Dperberg. Ein Zebens- 
bild mit bef. Berüdf. d. Zeitgefchichte. Münfter: Schöningh 
1926. (62 ©.) 8° 1.50 

Pestalozzi. — *Delekat, Friedrich: Johann Heinrich Pesta- 
lozzi. Der Mensch, d. Philosoph u. d. Erzieher. Leipzig: 
Quelle & Meyer 1926. XV, 314 8.,1 Titelb.) gr. 8° 2. 10,— 

„Das vorliegende Buch fann u. will es nicht verleugnen, 
daß die Fragen der Gegenwart in die biftorifche Darftellung 

mit hineingezogen find.” Suhalt: 1. Moftik, Naturreligion u, 

Yumanitätsidee. 2. Die Berfünlichkeit Beitalozzi3. 3. Die 

Menjchheit u. der einzelne Menih. 4. Peftalozzis religioje 

Stellung. 5. Der Sinn der „Methode“, 

Schaerlin, Albert: PBeitalozzis Glaube. Sn: Bmifhen den 
Beiten. Sg. 4, 2. ©. 154-181. 

Rousseau. — Gloege, Gerhard: Rouffeaus „Emile“ im Lichte 
der modernen Arbeitsfchulbeftrebungen. In: Die Rolfe- 
ihule. Ig. 22, 6, 15. Juni. ©. 167-175; 7,1. Zuli. ©. 203-212, 

Thrändorf. — Beyer, Sohannes: Ernft Thräandorf, der Vater 
der modernen Religionspädagogif. In: Die dt. Schule. 

39. 33, 6, Suni. ©. 335-351. 

Willmann. — Rammel, Willibald: Otto VBillmanns Stellung 
zur erperimentellen Biychologie u. Pädagogik. In: Vharus, 

30-17, 08 Sull..©31-17. 


Bogen, Hellmuth: Erziehung zur Berufswahl. In: Juge 
Beruf. Jg. 1, 7, Juli. S. 249-256, E 
Gieje, Fri: Kulturphilofophie der Arbeit. Prolegom 
Urbeitswiffenfchaft und Berufserziehung. In: Kol 
für Berufserziehung. Xg. 2, 4, April. ©. 465-478; 5, 
©. 505-512; 6, Juni. ©. 545-558, » 2 
*Hahn, Erich: Sinn und Grenze des pädagogischen Sul 
vismus. Eine Untersuchung zur gegenwärt. Päd 
Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (VIII, 71 8.) gr. 80 
„Was bleibt angefichts einer fo mwiderjpruchspollen 
die auf fonfrete Gejtaltung gehende pädagogische Abfich 
— Notwendigkeit de3 Subjeftivismus einerjeits: als Au 
gejeglichfeit des geiftigen Lebens — Überwindung des 
jeftivismus andererfeits: ala Forderung de3 pädagogi 
Geftaltsmwillens.“ F: 
Henry, Victor: Bildungstypen. In: Philosophische 
Kantstudien. Jg. 2, 1/2. 8. 25-33. 4 
*Der Jude. Begr. von Martin Buber. Jg. 9. [1926] 
Sonderh. Erziehung. Berlin: Jüdischer Verlag 
(138 S.) gr. 8° 
Kammerer, Friedrich: Die pädagogische Forderung 
unser Geschlecht. 3. In:.Die Gegenwart. Jg. 3, 12.8 
bis 472, 
Klein, Robert: Zur pädagogiichen Wertlehre. Sn: 
Schule. 3g. 30, 1, San. ©. 8-16; 2, Febr. ©. 82-95; 3, 
©. 135-147; 4, April, ©. ; ; 
K.neisel, Gotthold: Das bil 


Wagner. In: Verstehen u. Bilden. J - 
Lehmann, Rudolf: Das doppelte Ziel der Erziehung, 

Philosophische Mhe der Kantstudien. 38:2, 37 
*Leibersberger, Wilhelm: Burüd zu Beftalozzi! 8 

PBroblem d. Schulabbaus aus pädag. Gründen u. ® 

für e. gejunde rem Land 


Ausland. — *Internationale Jahresberichte für Erziehungs- 
wissenschaft. Hrsg. von Rudolf Lehmann. Jg. 1: Über- 
blick über d. allg. Entwicklung abschließend mit d. J. 1923, 
Halbbd 2. Breslau: Priebatsch 1926, ( 138 8.) 80 8.— 

Über Frankreich berichtet Ludovic Dugas, über Stalien 

Guido Della Valle, über Spanien Rafael Altamira, iiber Nor- 

wegen Helga Eng. Nachgetragen wird von Deutjchland evan- 

geliicher u. fatholiicher Religionsunterricht, Geichichte, Biologie, 

Mathematik u. Phnfik, Mufiferziehung. 

*Taue, Franz: Das franzöfifhe Schulmwefen unter bejonderer 
Berüdjichtigung der höheren Schulen. Leipzig: Quelle & 
Meder 1926. (XII, 156 ©.) 8° = Handbuch f. höhere Schulen 
zur Einführung in ihr Wefen u. ihre Aufgaben. Lim. 5.— 

berficht über die Entmwidlung des Unterrichtswefeng in 

Sranfreich. Das Unterrichtsmefen des heutigen Sranfreich, 

Volksichulmefen, höheres Schulmefen, Univerfität. Durch Ein- 

gehen auf alle in Betracht fommenden ragen tft das Buch fitr 

den Vergleich mit dem deutfhen Schulmwejen fehr wertvolf. 

Marum, Olga: Die Internationale Schule in Genf. Sn: 
Pharus. Sg. 17, 7, Zuli. ©. 17-97. — Bericht über die im 
Derbit 1924 nach den Gedanfengängen der Abfichten des 
Völferbundes gegründete Schule. 


Amerika. — Carson Ryan, W.: Das Schulwesen in den 
Verein. Staaten von Nordamerika. In: Schulreform (Wien). 
Jg. 5, 5, Mai. 8. 277-282; 6, Juni, S. 338-337, 


ahling, Friedrich: Erziehungsmiffenschaft, Weltanfch 
BI a L. Sn: Die evangelifche Pädagogif. I 
Neckel, Gustav: Der nordische Bildungsfaktor. In: 
Nordisches Jb. 1926. 8. 15-18. — „Die Drehung des St 
jalsrades, wodurch ein guter Teil der bisher dem Elaffil 
Süden gewidmeten Aufmerkjamtfeit fortan dem Deutich 
zugute fommt, ift unaufhaltbar.” Ei: 
*Nolle, Hermann: Bildungskrifis. Gef. pädag. Aufläge. Ha 
Ihmerdt: Franfe 1926. (298 ©.) 80 4,50; Im, t 
R. betont richtig, daß wir die pädagogische Krifig nicht ül 
winden, wenn wir nicht die Kulturkrifis überhaupt übermi ti 
Seine in verfchiedenen pädagogifchen Beitfchriften veröff 
ihten Auffäge, die hier gejammelt erfcheinen, nehmen alle 
diefem Gedanken in irgendeiner Beife Stellung. Ei 
Rosenmöller, Bernhard: Das katholische Bildungsidealı 
die Bildungskrise. In: Mittn des Verbandes der Vere 
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- Schulmefen und allgemeine Methodik 
z, Otto: Die Bewegungen im deutschen Bildungs- 


‚n und die deutsche Bildungseinheit. (Wiedergabe e. Vor- 
es.) Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (44 S.) gr. 8° 1.20 
‘rt Vortrag (gehalten am 20. Mai in Wiesbaden) foll im 
(hihen über die geiftigen Bewegungen in unferem Bil- 
Imeien unterrichten, aus denen fchließlich die „Neue 
“ einer neuen Zeit erwachien ift. 


außiihen Philologentag zu Erfurt am 29. 5. 1926, 
y 25, 23. Juni. ©. 375-378, 


u. e. Mahnmwort an d. jungen Amtshrüder. 3. Aufl. 
srwied: Zidfeldt 1926. (59 ©.) 8° 1.50 
Not des Lehrer 


telüchen Pfarrhaus, mie Unerfahrenheit, ungenügender 
t und Heine Dienitwohnung und Bauernfchlaubeit den 
cı Lehrer zu einer falfchen Gattenmwahl verleiten, gibt aber 
Id an, was zur Beiferung geichehen mu. 

a, Georg: Der Voltsfchullehrer und die deutiche Kultur, 
Die dt. Schule. a. 33, 6, Juni, ©. 326-335. 

(fer, Bruno: Beruf und Schule. Eine Sozialpädagogifche 
leriuhung. Leipzig: Klinfhardt 1926. (44 ©.) ar. 8° 1.50 
Zur Theorie der Sozialpädagogik. 2. Die allgemeinen 
ahungen von Beruf u. Schule. 3. Die Sonderitellung der 
{ men Berufsichule. 4. Schule u. Beruf in der Gejebgebung. 
(ledat, Sohannes: Eltern und Lehrer. In: Allg. dt. 
direrztg. Ia._d5, 26, 1. Zuli. ©. 493-497. 

a: Schulreform. In: Dt. Vollstum. Ja. 8, 7. 


tler, Rotte: Von freier Schülerarbeit. Leipzig: Klinfhardt 
L6. (IV, 90 ©.) gr. 8° ‚2.40 
18 Buch widerlegt die Bedenfen gegendie freie Schiilerarbeit 
it. eitverbrauch, Fehlen des libens, Arbeiten mit Schlag- 
im, zu frühe Behandlung der Schüler als Perjönlichkeit, 
3 jung zur Kritiffucht, Gefahr des Berredens) und meilt 
Rißbrauch des Namens Gaudig bei falicher Nachahmung 
‚ Gezeigt wird die Arbeit des Lehrers in der frei arbeiten- 
Maffe. Als Prüfftein aber fiir den großen Wert diefer Art 
Zildung u, Erziehung gelten mir die feinen Bemerkungen 
: Schulitrafen. 
ich, Paul: Die Schulreform und der Norden. In: Dt.- 
sches Jb. 1926. S. 19-30. — „sn Deutichland it 
gfeit, aber fein Stilfftand. E3 gibt zwar feine elaftiiche 
itsfchule al® Lebens-'u. Produftionsichule, wohl aber 
orten ein Hineinfchreiten, -fühlen, -itolpern in die Proble= 
ie der Rebensannäherung, Broduftivierung, Elaftifierung 
- Erziehungsmejens.” 
ning, Konrad: Das Problem der Schulreife in historischer 
1 sachlicher Darstellung. Mit e. Nachw. von Aloys 
Ischer. Leipzig: Klinkhardt 1926. (VIII, 215 S.) gr. 8° 
: Pädagogium. Bd 11. Hm.59.— 
ie ebenjo forgfältige wie bemerfenswerte Unterjuchung 
iwieder jehr deutlich, mie der pädagogifche Gedanke durch 
Birklichfeiten der Wirtichaft, Geiellihaft und Bolitif be- 
ıht wird. Die Trage ift deshalb fchtwierig zu löfen, meil 
Insalter u. Entwidlungsalter auseinandergehen, und weil 
1 Übereinjtimmung über die Art u. die Ausdehnung des 
g entarunterrichts herricht. Die Hiltorifche Grundlegung des 
lems läßt manches in neuem Lichte eriheinen. Wie fi 
die Pädagogik zur Schulreife ftellt, wird eingehend dar- 
t. Wichtig find die Aufitellungen, die e3 ermöglichen, mit 
ichen Hilfsmitteln die Neife feitzuitellen. 
Jimieder, Alfred, u. G[ustav] A[dolf] Schneider: Be- 
lere Unterrichtslehre. 3. Aufl. Neu bearb. von I[sidor] 
Xhmieder u. G. A. Schneider. Ebda. (XT.:275,.8:F. 813288 
: Sammlung von Lehrbüchern f. d. Padagogik-Unterricht. 
; Hlm. 7.60 


j 
" 3 brauchbare Kompendium ift in der dritten Auflage 
die Darftellung des Gejamtunterrichts bereichert worden; 
ereneiten pädagogiichen Schriften find ebenjo berüdfjichtigt 
die neueiten gejeglichen Beitimmungen. 

finger [, Anton]: Zur Geichichte der Yörderflajien. 
5 Sahre Mannheimer Schulfpftem.> Langenfalza: Belt 
1. (14 ©.) gr. 8° — 30 
: Ike), Wlilhelm]: Die Anftellungsverhältniffe der Diplom- 
\mbelslehrer und ihr Einfluß auf das Studium. <Bortrag.> 
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Leipzig: Öloedner 1926. (II, 30 ©.) 8° = Schriften f. fauf- 
männ. Bildungsmwejen. 9. 6. 1.20 

Schröder, Hugo: Die Mädchenfchulflaffe als Lebensform. In: 
Dt. Mädchenbildung. Sa. 2, 5. ©. 205-216. 

Arbeiterbildung. — *Aderfneht, Erwin: Vorlejeitunden. 
2,, verm. Aufl. Berlin: Weidmann 1926. (116 ©.) 8° 3.30 
Auf die Abhandlung über die befondere bildungspflegliche 

Bedeutung der Rorlefeftunden folgen die praftifchen reichen 

Beijpiele von geeigneten Stüden, die fih um ein Thema 

gruppieren. 

de Man, Hendrik: Arbeiterbildung in der Welt. In: Die Tat. 
Sg. 18, 4, Zuli. ©. 290-299. 

Graf, Georg Engelbert: Aus der Praris der Arbeiterbildung. 
Ebda. ©. 279-283. 

Hartig, Valtin: Arbeiterbildung. Ebda. ©. 241-253. 

Hofmann, Walter: Zur Arbeiterbildung. Ebda, ©. 271-278. 


ER: Phafen der Arbeiterbildung. Ebda. ©. 283 
i ; 


Arbeitsschule. — Eberhard, Otto: Die Methoden der Arbeit3- 
ichule u. unfere Knabenarbeit. In: Führerdienft. 3. 2,4. 
©. 193-200. 

Hessen, Sergius: Die Idee der Arbeitsschule und der Dalton- 
plan. (Zur Theorie der Schularbeit.) In: Die Erziehung. 
Jg. 1, 10/11, Juli/Aug. 8. 502-528. 

Wolff, M.: Die Arbeitsfchulbewegung auf dem Lande in der 
Mitte des 18. Jahrhunderts. In: Der Landjchulmwart. Beil. 
der „Volfsichule”. Nr 75, 1, Juli. ©. 17-25. 

Berufsschule. — *Barichaf, Erna; Die Schülerin der Berufs- 
ichule und ihre Ummelt. (Bortr.) Berlin: Herbig 1926. 
(4865) =UD.ER. Rädagogiich-pinchologiiche Schrif- 
tenreihe d. allgem. dt. Lehrerinnenvereins. 9. 2. —,90 

Fronemann, Wilhelm: Die Leltüre des Berufsichülers. Eine 
grundlegende Unterfuchung. In: 81. f. Fach- u. Berufsichul- 
mefen. Sg. 41, 6. ©. 128-139. 

Kühne, Alfred: Die Ausbildung der hauptamtlichen Lehrer 
und Lehrerinnen für die Berufsschule. In: Die Erziehung. 
Jg. 1, 10/11, Juli/Aug. >. 528-535. 

*Maah, Rlichard]: Unterrichtspraris. Handbud) f. d. Lehrer 
d. gemerbl. Berufsihule. (Bd 1. Berufe- u. Bürgerfunde.) 
Allgem. Berufstunde. Langenfalza: Belt 1926. 3. Aufl. 
(IV, 220 ©.) gr. 8° = Bücherei f. Tadj- Be 


Meder, Heinrich: Berufsfchule und Kulturfunde. In: Die 
Dt. Berufsichule. Ja. 35, 6, 15. Juni. ©. 121-129. 

Neumann, 9. Th.: Mehr Betriebsmirtfchaftslehre? In: Die 
dt. Berufsfchule. Sg. 35, 7. ©. 145-153. 

Fortbildungsschule. — *Lemfe, Frliedrich):, Die gejamte 
Praris meiner ländlichen Fortbildungsichule in Unterrichts= 
einheiten auf heimatlicher Grundlage. (Seleitw.: Detlef 
Hanfen.) Wittenberg: Herrofe 1926. (VIII, 159 ©.) 8° 3.60 

Heimatkunde. — Banzmer, Julius: Heimat und Heimatkunde 
als Bildungsquellen. In: Bädag. Warte. Jg. 33, 13,1. Sul. 
©. 644-646. r 

*Zur Heimat- und Volkskunde in Volkserziehung und 
Unterricht. Weimar: Böhlaus Nachf. 1926. (34 S.) 4° = 
Mittn aus d. „Erziehungswissenschaftl. Anstalt d. Thüring. 
Landesuniversität“ zu Jena. 3. 1.—; Subffr.-Br. —.80 

Rerichiedene Verfalfer Sprechen zu den Fragen der Samm- 
fung von volfsfundlihem Material, der Seftaltung der Heimat- 
geihichte des Dorfes, der Heimatkarten, des Heimatmufeums, 
des Heimatbodens u. Heimathaujes. 

Hemfing, $.: Heimat- und Rolkstunde im Unterricht der 
höheren Schulen, In: Heimatbll. der Roten Erde. Sg. 1926, 
6. ©. 276-279. 

Wohlrab, E. H.: Heimatkunde und Urgeschichte. In: Schul- 
reform. (Wien.) Jg. 5, 7. 8. 409-415. 

Lyzeum. — *2yzeum und Oberlyzeum. Hrög. von Friedrich 
Gaueru. Agnes Molthan, Leipzig: Duelle & Meder [1926]. 
(VII, 132 ©., 1 Tab.) gr. 8° = Schulform u. ADLER 

fo. 6.— 

Die Auffäge gehen auf Vorträge zurüd, die im Mat 1924 
auf einer vom Zentralinftitut für Erziehung u. Unterricht ber- 
anftalteten Tagung gehalten wurden. U. a. Friedri Cauer: 

Biele der Mädchenbildung einit und jet. Sufanne Engel- 

mann: Sugendpiochologiihe Forderungen, Ulrite Scheidel: 

Die Bildungsaufgabe des Lyzeums u. Oberlyzeums. Außerdem 

die Aufgaben der einzelnen Lehrfächer im Rahmen des %hy- 

zeums u, Oberlyzeums. 


1145 


Schulhygiene. — Gesundheitliche Schulerziehung. Eine 
Vortragsreihe zur Durchführung d. Erlasses d. Preuß. Mi- 
nisters f. Wissenschaft, Kunst u. Volksbildung vom 10, Febr. 
1926. Hrsg. von Fr[iedrich] Wendenburg. Berlin: Schoetz 
1926. (III, 266 S.) gr. 8° 6.60; Lim. 8.— 

Behandelt wird u. a. die Konftitution des Schulfindes, das 
behinderte Kind, Hygiene des Schulgebäudes, praftifche Hygiene 

im Schulbetrieb, der Tageslauf des Schulfindes in hygienifcher 

Beleuchtung und die befonderen Kinderfranfheiten. 

Volkshochschule. — Deutiche Voltshochfchularbeit außer- 
halb Deutihlands Grenzen. Hrög. von Fri Seefeldt. Rofen: 
Hiftor. Gejellfchaft f. Vofen [1926]. (71 ©.) gr. 8° 1.20 

Bedeutend eriv. Sonderausg. e. Heftes d. Volkshochfchul- 
gemeinde. 

Volksschule. — *Da3 erite Grundfchuliahr. Hrög. von d. 
Breslauer Fibelfommiffion. 9. 1. (Der Borkurfus.) Breslau: 
Överlich [1926]. (43 ©.) gr. 8° = Praris d. fath. Volksschule, 
Sondern 1. —,60 

*Rein, W[ilhelm], A. Pickel fu. E. Scheller f: Theorie und 
Praxis des Volksschulunterrichts auf Herbartischen Grund- 
lagen. T. 1. Das erste Schuljahr. Ein theoret.-prakt. Lehrg. 
f. Lehrer u. Lehrerinnen. 9, Aufl. Leipzig: Bredt 1926. 
(VIII, 264 S.) gr. 8° 6.50 

„Die neue Auflage ift in den Grundzligen unverändert ge- 
blieben, und zwar mit vollem Bemwußtjein.“ 


Einzelne Unterrichtsfächer 


Deutsch. — *Behr, Ferdinand: Aus der Werfftatt dez freien 
Aufjages. Eine Methodit d. Auffagunterrichtes. Baderborn: 
Schöningh 1926. (XII, 204 ©.) 8° = Bolfsfchulmethodik in 
Einzeldaritellungen. Bd 5. 3.60 

DB. geht von der einfeitigen Auffafjung aus, daß beim völlig 
freien Auffaß der Aufftieg vom naiven zum überlegten Schaffen 

fehle. Herner wird die Facharbeit im Gegenfaß zum Auffag im 

eigentlihen Sinne auch von den Vertretern de3 freien Auf: 

jages in ihrem Wert anerkannt. Gut ift feine piychologifche Schei- 
dung der Auffasfchreiber. Beiprochen werden die Außeren 

Vormen de3 Aufjages, die innere Form, die Arbeit am Auffas, 

und e3 werden verjchiedene Auffasbilder als Belege gegeben. 

*Karftädt, Dltto]: Freie Auffäge und Niederfchriften aus Er- 
fahrung und Unterricht. Grundfäßliches, Anregungen, Broben 
bon Kinderauffägen u. Bildfehm. [Ubb.]. zu fchriftl. Dar- 
ftellungen von Kindern f. d. Oberftufe. 4. u. 5., verm. u. verb. 
Aufl. Ofterwied: Zicfeldt 1926. (XVI, 407 CH N ee 
bereitungen f. d. Deutjchunterricht. T. 7 = Vorbereitungen 
u. Entwürfe f. d. Unterricht = Der Bücherfchat d. Lehrers. 
Bd 14, T.7. 8.20; 2m. 9.80 

‚Wenn der alte gebundene Auffaß die Aufgabe hatte, Unter- 
richtäftoffe nachaufchreiben und dadurch feftzulegen und die 
fehlerfreie Wiedergabe zu üben, fo ift e3 eine Unehrlichkeit, 

Erlebnis-Ausdrud zu, zenjieren und zur „Auswertung“ für 

Spradhlehre ı. Schreibübungen zu verwenden. Im erften Teil 

wird eine ganze Neihe gemeinfchaftsnotwendiger fchriftlicher 

Arbeiten aufgezeigt (Berichte,, Zeitungen, Blätter, Briefe), im 

zweiten Teil der „Zreie Aufjab” als allgemeiner Unterricht3- 

grundjaß de3 Sprahausdruds nachgemwiefen. Hinzumeijen wäre 
bejonders auf das Kapitel: Bildgefchmückte Auffäße. 

*Streubel +, Rudolf: Gedichtsbehandlungen. Umgearb. u. 
erhebl. verm. von Franz Schnaß. 7, u. 8. Aufl. Ofterwied; 
Bidfeldt 1926. (XX, 327-6.) 8° = Vorbereitungen f. d. 
Deutfehunterricht. T. 5 = Vorbereitungen u. Entwürfe f. ». 
Unterriht = Der Bücherfchat d. Lehrers. Bd 14280. 

: D 6.20; Zw. 7.50 

Geschichte. — *Hoerdt, Philipp: Gefchichte und Gejchicht3- 
unterricht. 2,, umgearb. u. erw. Aufl. Karlsruhe: Bolte 1926. 
(VIII, 178 ©.) gr. 8° 6.— 

Die zweite Auflage bringt Ergänzungen durch Neuaufnahme 
der Längsichnitte und Eingehen auf die zur Beit lebhaft ver- 
handelte Frage der Geopolitif. 

Körperbildung. — *Kara-Mappe. [Aufnahmen von] Ger- 
maine Krull: Körperbildungsgruppen Adolf Koch. Akt- 
kunstmappe. 1. Burschen u. Mädels. ([Geleitw.:] Max 
Hodann.) 6 Photo-Handabzüge. 2, Jungens. ([Geleitw.:] 
Max Hodann.) 6 Photo-Handabzüge. Leipzig: Oldenburg 
[1925]. (II S., 6 Taf.; II S., 6 Taf.) 20 Sn Umschl. je 12.— 

Aus dem Vorwort von Mar Hodann: „Befreiung des Kör- 
pers ift Vorausfegung für Gejundheit, für Ausichaltung nicht 


nur körperlicher, jondern auch feeliicher u. geiltiger Verfrüme 
mungen.” 
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Mathematik. — *Breusch, Frlitz]: Ziele und Wege dest 
richts in Mathematik und exakten Naturwisse 


. — Darin wird die mathematifch- 


Bide, Richard: Die Mufik in der fünftigen Lehrerbildung 
u, 3g. 37, 5, Mai. ©. 163-172; 7, Zul, € 
i8 ? = 
Philosophische Propädeutik. — Eilers, Konrad: Philos 
und Schule. In: Philosophische Mhe der Kantstı 
Jg. 2, 1/2. 8. 15-24. =“ 
Vaihinger, Hans: Die Philosophie in der Schule. I 
S. 11-14. E 
Physik. — Koehler & Volckmar: Die Lehrmittel. 
bearb. d. Werke Bibliotheca paedagogica. Schu 
Katalog. Bd 1. Physik u. Chemie. (Vorw.: [Rudolf] 
mann, Mitarb.: [Karl] Potzger, Schlichting-$e 
[u. a.]. Leipzig: Koehler & Volckmar (1926). (XXX 
47 S. mit Abb.) 4° Hlw. 
Die Namen der an höheren Schulen Leipzigs tätigen 
arbeiter bürgen dafür, daß in der Zufammenftellung 
ein Gejchäftsfatalog gefchaffen ift, fondern ein Hand 
den Forderungen eines modernen VhHfif- u. Chemieu 
gerecht wird und den Sammlungsvorftänden ein Ratgeb 
Beihaffung von Lehrmitteln fein wird.’ = 
Michaelis, O.: Einfache Demonstrationsversuche zur Ti 
des Flettner-Rotors und über die Anwendungen des Kr 
In: Zs. f. d. physik. u. chem. Unterricht. Jg. 39, 4. $. 
Schreiben. — *+Nomal, Felir: Einführungs-Kurfu 
Sütterlin-Schreibweife. Breslau: Goerlich [1926]. (ki 
gr. 8° = Praris d. fathol. Volfsfchule. Sondernt 
*VBogt, Fri: Individueller und fchöpferifcher Schreik 
»ticht. 2./3., Stark verm. Aufl. Ofterwied: Zidfeldt 1 
98 ©. mit Abb.) 8° = Taterziehung u. Arbeitzunterri 


Sn der dritten Auflage hat befonders die Grundlag 
Schreibunterricht3 eine Erweiterung und Feftigung er 
bon der Anatomie u. BhHfiologie u. von der Schriftgejchich 
Turnen. — *Wenzel, Slanaz]: Neuzeitliches Turne 

Vollsihulen, unter befonderer Berüdfichtigung der ih 

Verhältniife bearb. auf d. Grundlage d. amtl. Richkli 

Ebda. (VIII, 70 ©.) 8° n 
Werkunterricht. — *Bolfinger, Willy: Material und 
nifen im Unterricht des „Bildhaften Geftaltens“ in der? 
ihule. Eine Schrift f. Lehrer u. Schüler, Stuttgart: Der 
1926. (47 ©.) 8° ; 

Die Ausführungen beziehen fi) auf die Wolfsf 
feine Sachlehrer hat, aber doch alle Techniken mie 
PBinfel, Linolfchnitt, Shmudfchrift braucht. 
*Haubold, Johannes Kurt: Schere und Papier. Eine 9 

aus d. Geb. d. Papierfaltens u. -chneidens in ein 
Formen zur Entmwidlung d. Geftaltungstriebes u. zur Bi 
d. Gejhmad3 in d. Arbeitsichule, Mit 51 Abb. 
Dresden: Huhle 1926. (61 ©.) 8° — Auf neuen ® 
Scriftil u. 12. 4 
Lindemann, Feodor: Blüten und Laub als Werkitoff. 
Die Arbeitsihhule. Ig. 40, 7, Zuli. S. 309-320. 


& 


1 


ann, Feodor: Schulgarten und Werfarbeit. Ebda. 


ubner 1926. (IV, 119 ©.) 8° ie 
"ie zweite Auflage ift ganz neu angelegt. W. geht von einer 
‚lheit, dem Schlußitrich des Auffaßes, aus und läßt daraus 
öchülervignette entitehen. Durch allmähliche Erweiterung 
Immendung fommt er über das dekorative Zeichnen zur 
It als Ausdrud, zur Methode des Zeichenunterricht3 und 
4 Zeichnen al Unterrichtsprinzip. Die Eigentätigfeit und 
elbftändige Schaffen werden auf feinen Wegen ganz be= 
113 gebildet. 

gemeine Sprach- u. Literaturwifjenjchaft 
(= Dr. Elifabeth Karg-Gafterftädt 

zınyei, Josef: Die Ungarische Akademie der Wissen- 
haften und die ungarische Sprachwissenschaft. In: Ungar. 


"7, 28, 10. ©. 578-583. — Sprade ftirbt, wenn fie „von 
sem Urquell, der Seele‘ losgelöft wird, d. h. wenn jie nichts 
febtes, jondern etwas traditionell Übernommenes ift. 

i3: Was fteht hinter dem fprachlihen Ausdrud 


rm. Je. 17, 3. S. 345. — „enthält nicht viel Neues... .“ 
ge, Christian: 
arschung von heute. In: Zs. f. dt. Philologie. Bd 51, 1. 


Beifpiele für die an fich nicht neue Theorie. 
In: Freie Welt. 


\ichert, H.: [Bespr. von] H. Güntert: Grundfragen der 
prachwissenschaft. Leipzig 1925. In: Teuthonista. Jg. 2, 2. 
" 137-139. — Einige Berihtigungen und Bemerkungen über 
13 Verhältnis von Individuum und Gefamtheit vom Stand- 
unft des Mundartenforichers aus. 

\ch, Joachim: [Bespr. von] Cassirer, E.: Sprache und 
-ythos. Leipzig-Berlin 1925. In: Theolog. Litbl. Jg. 47, 
'3, Sp. 193-196. — Ausführliche Snhaltzüberjicht. 

ker, H.: [Bespr. von] Conrady, August: Alte westöstliche 
ulturwörter. Leipzig 1925. In: Philol. Wschr. Jg. 29, 7. 
'p. 529-530. 

‚vy, Ernst: Arisch-Finno-ugrisches. In: Ungar. J ahrbücher. 
46, 1/2. 8. 90-93. — 3.C. Andreas zum 80. Geburtstage. — 
I Wotj. vord-; 2. mordiv. vad’fa; 3. mogul. pänk; 4. oftj. 
\ykor; mordiv. supav; 5. oftj. vuars; 6. ojtj. nöm®s; wogul, 
ämle)t; 7. Ob-ugr. ärt. 

ıe finno-ungarische Literatur im Berliner Ungarischen 
astitut II. In: Ungar. Jbb. Bd 6, 1/2. S. 161-165. — Ber- 
sichnis fyrjänifcher und mwotjafiicher Drude. 

sepe, M.: Jaunde-Wörterbuch. Unter Mitw. von P.H. 
iekes PSM. bearb. u. hrsg. Hamburg: Friederichsen 1926. 
E = gr. 8° — Abh. aus dem Gebiet der Auslandskunde. 


Eu er 


Nach kurzen grammatiihen Rorbemerkungen ift das Material 
» geordnet, daß der erite (Haupt-)Teil ZJaunde-Deutich, der 
weite (kürzere) Deutich-Jaunde umfaßt. Bei. Verzeichnis 
on Eigennamen. 
Ttschek, Karl: Sprachproben von der Sprache in Darfur. 
Irsg. von Carl Meinhof (Fortsetzung). In: Zs. f. Eingebore- 
‚en-Sprachen. Bd 16, 3. S, 161-240. — II. Erlebtes. Tert 
zit Überfegung, voraus eine Bufammenftellung geographi- 
her Namen. 
Wstermann, D.: [Bespr. von] Klingenheben, August: Die 
'rafixklassen des Ful. Berlin 1924. In: Oriental. Litztg. 
8.29,7.8.536-538. — Bebeutender Fortichritt, wenn auch 
icht alle Fragen gelöft. 


+ 
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Cysarz-Katann, Oskar: Die geisteswissenschaftliche Rich- 
tung in der Literaturgeschichte. In: Literar. Handweiser. 
Jg. 62, 9. S. 642-650. 

Eißfeldt, Otto: [Bespr. von] Lindblom, Johannes: Die lite- 
rarische Gattung der prophetischen Literatur. Uppsala 1924. 
In: Philol. Wschr. Jg. 29, 7. Sp. 475-477. 

Hornbostel, v.: [Bespr. von] Werner, Heinz: Die Ursprünge 
der Lyrik. München 1924. In: Psychol. Forsch. Bd 7, 4. 
Ss. 398-401. 

Körner, Iof.: [Beipr. von] Oskar Walzel: Gehalt und Geftalt 
im Runftwerk des Dichters. Wildpark-Botsdam [1924/25]. 
Sn: Litbl. f. germ. u, roman. Philol. Sg. 47, 7/8. Sp. 209-214. 
— Biel und Anlage des Werkes wird Fritijiert und eine Una= 
[nfe feines Snhalt3 gegeben. 

Rychner, Max: Politisch gefärbte Literatur. In: Neue 
Schweizer Rs. Jg. 19, 7. S. 712-723. — „Das Verhältnis 
des Dichters zur Volitikift auf grundfägliche Fragen gegründet, 
die mit der Politit genau foviel gemein haben, als diefe mit 
den großen Gegenftänden der Menjchheit.“ 

Moor, Elemer: Literarische Märchen und Volksmärchen. 
In: Ungar. Jbb. Bd 6, 1/2. S. 127-129. — Betont gegenüber 
Albert Weflelsfy: „Märchen des Mittelalters” die Bedeutung 
der (modernen) Bolfsmärchen für die Erhaltung alter Motive. 

Pfiquet], F.: [Bespr. von] Friedrich Ranke: Tristan und Isold. 
München 1925. In: Revue germ. Jg. 17, 3. S. 361-362. 


*Ruska, Julius: Tabula Smaragdina. Ein Beitr. zur Geschichte 
der hermetischen Literatur. Heidelberg: Winter 1926. 
(248 8.) gr. 8° = Heidelberger Akten der von-Portheim- 
Stiftung. 16. 

Anstoß zu der Unterfuchung, die die Geichichte der Chemie 
und Alchimie ebenfo berührt wie die der geiftigen Yujammen- 
hänge antifer Kultur, mit Vorder- und Bentralafien, gab der 
Fund des arabischen Urtertes der Tabula Smaragdina. $nhalt: 
I. Die ältere hermetiiche Literatur. Hermes Trismegiftos bei 
den Syrern und Perfern. II. Herm. Lit. in arabijchem ©e- 
wande. Arabifche Nachrichten über Hermes und Die Verwahrung 
feiner Bücher in Vyramiden und Schaßfammern. Der Schab 
ler. d. Großen. Das arab. Original der Tabula Sm. Das Bud) 
des Hermes über die Natur der Dinge. KRückblid und allgem. 


| Ergebnifie. III. Das lat. Buch d. Urfahhen. Der Kommentar 


des Hortulanus. Von Albertus Magnus bis Sohannes Gar- 
(andius. Von Bernd. v. Tarvis bi3 Jacques Nuifement. than. 
Riccher u. W. Chr. Kriegsmann. Das 18. Sahrh. u. d. Ausklang 
der Alchimie. 


Sndiihe Philologie 
Dr. Elifabeth Karg-Gafterftädt 

Hertel, Sohannes: [Bejpr. von] Böhtlingk, Otto: Sanskrit 
Wörterbuch in kürzerer Tallung. 7 Teile. Leipzig 1923-1925. 
Sn: Lit. Wichr. 27. Sp. 789. 

Sköld, Hannes: Zu den altindischen Gottesnamen im Mitanni- 
vertrag. In: Oriental. Literaturztg. Jg. 29, 6. Sp. 396-397. — 
Der affadifche PWlural bei drei der ötternamen it Erfag 
für einen Dual, der in den ariihen Sprachen fich auch bei 
Are auftretenden Komponenten von Doandva-Kompojitis 
indet. 

*VAsväni, T.L.: Indische Schriften. Eingel. v. E. Schwied- 
land. Stuttgart, Kohlhammer 1926. Bd 1: Die Gestalter der 
Zukunft u. das arische Ideal. (224 $.) kl. 8° Bd 2: Indiens 
Kultur u. seine islamischen Mitkämpfer. (179 S.) kl. 8° 

1: geb. 3.—; 2: 2.50 
Die beiden von Gr. Koratfch aus dem Englifchen überjesten 

Bändchen enthalten eine Reihe von Vorträgen, die, zunächit 

auf indische Werhältniffe der Gegenwart zugefchnitten, Durch 

ihren Gedanfengehalt und dur) den eilt, in dem fie verfaßt 
find, auch anderen Ländern etwas zu fagen vermögen. Der 

Rerfafier, der, nad) der Einleitung, „als politifcher Schriftiteller, 

Dichter und Kulturphilojoph” an der Erneuerung Indiens 

arbeitet, befchäftigt fich in eriter Linie in den vorliegenden Bän- 

den mit dem Problem der nationalen Erziehung, d. h. einer 

Erziehung, die bewußt auf dem Beten altindifcher Kultur und 

Weltanfchauung aufbaut, ohne fi vor dem Guten anderer 

Rulturen zu verichliegen. Die Schäden der Gegenmart werden 

einer fcharfen Kritik unterzogen und ihnen gegenüber das deal 

einer von innen heraus erfolgenden nationalen Erneuerung 
aufgeftellt. 

*Wäsawadattä. Ein Schauspiel nach Bhäsa. Übers. v. 
Hermann Weller. Leipzig: Haessel 1926. (128 S.) kl. 8° 


eo 
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Die Einleitung gibt furz einen Überblid über die Bhäfa- 
Hppothefe, Inhaltsangabe und Beurteilung des Dramas. Die 
Anmerkungen geben Erklärungen zur Überjegung und Sach- 
erläuterungen. 

Strauß, Otto: [Bespr. von] Neumann, Karl Eugen: Die 
letzten Tage Gotamo Buddhos, aus dem großen Verhör über 
die Erlöschung Mahäparinibhänasuttam des Päli-Kanons 
übers. 2. Aufl. München 1923 u. Beckh, Herm.: Der Hin- 
gang des Vollendeten. (Mahäparinibhänasutta des Pali- 
Kanons übers. u. eingel.) Stuttgart 1925. In: Orient. Litztg. 
Jg. 29, 6. Sp. 442-448, ! 

Strauß, O.: [Bespr. von] Satis Chandra Vidyäbhüsana, A 
History of Indian Logic. Calcutta 1921. In: Philol. Wschr. 
Jg. 29,7. Sp. 523-526. — Bedeutung des Verf. für die indische 
Biffenichaft, Mängel und Vorzüge feines Werks. 

Waldschmidt, E.: [Bespr. von] Müller, F. Max: The Sacred 
Books of the East. Vol. X, Part I. II. 2nd Ed. London 1924. 
In: Orient. Litztg. Jg. 29, 6. Sp. 442, 


Weftafien 
Oberbibliothefar Prof. Dr. %. Weikbad 

*Die Inschriften der altassyrischen Könige. Bearbeitet von 
Erich Ebeling, Bruno Meißner, Ernst F. Weidner. 
Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (XXXVII, 164 3.) 80a 
Altorientalische Bibliothek. Bd 1. 

Die Bearbeitung der altafiyrifchen Königsinfchriften ftand 
einit auch auf dem Arbeitsplan der „Borderafiatifchen Biblio- 
the”, von der aber feit geraumer Zeit feine Sortjegung” mehr 
erichtenen ift. E3 ift daher mit Freude zu begrüßen, daß die auf 
dem Titel genannten drei Berliner Alnriologen entichloffen 
diefe dringliche Aufgabe in Angriff genommen und gelöft haben. 
Von dem Stoffzumachs gerade auf diefem Gebiet fann man 
fich einen Begriff bilden, wenn man Jih erinnert, daß die Sn- 
Ichriften des hier berücfichtigten Hgeitraumes, die 1889 in der 
alten „KReilinfchriftlichen Bibliothek‘ auf 8 Seiten Plat fanden, 
jest 162 Seiten beanspruchen. Allerdings find in der neuen 
Bearbeitung der Umfchrift und Überjegung tertkritifche und 
erflärende Anmerfungen in viel teicherer Zahl und größerem 
Umfang beigefügt, ein Vorzug, den der Benußer fehr fchäßen 
wird. Vorausgefchiet ift ein Verzeichnis der Snfchriften, ihrer 
Tundftellen und ihrer Beröffentlichungen. 

*Steuernagel, Carl: Hebräische Grammatik mitParadigmen, 
Literatur, Übungsstücken und Wörterverzeichnis. 7,, vielfach 
verb. Aufl. Berlin: Reuther & Reichard 1926. (X, 156, 1538.) 
8° = Porta linguarum orientalium 1. 

Die 6. Auflage (1921) war ein anaftatifcher Neudrud der 5. 
(1917). Deshalb „war e& nunmehr eine dringende Notmwendig- 
feit, den Tert der Grammatif einer gründlichen Durchficht 
und Berbefjerung zu unterziehen“. Bei der Auseinanderjegung 
mit Bauers und Leanders Werk und Bergiträßers Neubearbei- 
tung der Gefeniusfchen Grammatif it ©. meift auf die Seite 
Bergfträßers getreten, wenn diefer von den erfteren abmeicht, 
geht aber auch jett noch vielfach feine eigenen Wege. Übungs- 
buch und Wörterverzeichniffe find nach einem älteren Drud, 
an dem die nötigen Berbejjerungen vorgenommen waren, im 
Manulverfahren hergeitellt worden. Auch das 3. (grammatisch 
geordnete) Wörterverzeichnis, das in den beiden borhergegange- 
nen Auflagen weggefallen war, ift wieder aufgenommen worden. 
*Littmann, Enno: Vom morgenländischen Floh. Dichtung u. 

Wahrheit über den Floh bei Hebräern, Syriern, Arabern, 
Abessiniern u. Türken. Mit [12] Radierungen von Marcus 
Behmer. Leipzig: Inselverlag 1925. (68 S., 1 Bl.) 8° 

Was DOrientalen vom Floh erzählt, gefabelt, gedichtet umd 
gejungen haben, dazu die Erfahrungen, die europäijche Keifende 
der neuen Zeit (Euting, Mufil, Mader und der Berf. jelbit) 
mit der Specie3 pulex irritans orientalis gemacht haben, hat 
2. in diefem artigen Büchlein mit vielem leiß zufammen- 
getragen und, mo nötig, in unfer geliebtes Deutich iiberfegt. 
Eigentlich ift der Inhalt reicher ala der Titel befagt, und zwar 
in zweierlei Beziehung, da einerfeit3 auch des Floh Gepatte- 
rinnen Laus und Wanze Berücfichtigung finden, und anderer- 
jeitS auch aus indischen, tibetifchen, ägyptischen und griechischen 
Weisheitsbornen gefchöpft wird. 

*Mitteilungen des Seminars für orientalische Sprachen zu 
Berlin. Jg. 28, II. Abt. Westasiatische Studien. Redig. v. 
Georg Kampffmeyer u. Wilhelm Bolland. Berlin: 
de Gruyter in Komm. 1925. (1 Bl., 310 S., 2 Porträts.) gr. 8° 


23 


Snhalt!: &. Kampffmeper: Das heutige Ygppte 


(taqwim) für 1924 und 3. T, 1995: Veröffentlichun 
Regierung, Negierungsdruderei; 


eure gerade auch in ihrem Anfnüpfen an die meffan 


dortigen Zeitihrift Lugat al-"Arab. darüber berichtet. Bi 
Ichreibt daS Buch ausführlich; gegen feine Echtheit |pricht nid 
hat. Fortjeger und Vollender wa: 
rung al-Lait b. al-Muzaffar.] (S. 58-95.) 


*Caskel, Werner: Das Schicksal in der altarabischen Pı 
Beiträge zur arabischen Literatur- und zur allg 
Religionsgeschichte. Mit Nachträgen von Alugust] 
Leipzig: Pfeiffer 1926. (64 8.) 8° — Morgenländische Te: 
und Forschungen. Hrsg. von A. Fischer. Bd 1, He 


hs. Forschungsinstitute in Leipzig, Forschungsinstitut 
Ö ientalistik. Arabisch-islam. Abt. Nr 2, 

"Nie vorliegende Arbeit bemüht fi, den urjprünglichen 
der in den Kreis des Schidjalsglaubens fallenden Aus- 
| durch Unterfuchung ihrer Phrafeologie und mottpifchen 
ondung feitzuftellen und die Stellung des Schicfals- 
en3 in der alten Poefie zu ermitteln. Sie jucht im Spracd)- 
uch die Spuren einer Entwidlung aufzuzeigen, die von 
Herfihwommenen ‚poetischen Fatalismus‘ rücdwärts auf 
ireiflichere Vorftellungen Des Volksglaubens weilt.” Die 
ewandten Ausdrüde (Verhängnis, Fügung, Todeslo3, 
h a) werden auf Grund reichlicher Belegitellen einzeln 


16. (29 S.) 8° = Philosophie und Geschichte. 10. 
seinem Vortrag ift die ganze Gefchichte des Chalifats von 
4 Entitehung beim Tode Wurhammeds bis zu feiner Ab- 
gung durch die türfiiche Regierung im März 1924 fnapp 
ulgemein veritändlich zufammengefaßt. 

schner, Franz: Das anatolische Wegenetz nach osmani- 
“Quellen. Bd II. Leipzig: Mayer & Müller 1926, (VIII, 


ıcht. 
8 Rudolf: Das Chalifat. Tübingen: Mohr (Siebeck) 


} 
g 
L 


hie Routen 21-27, gleich dem 1. 8b 
2) auf Grund orientaliicher und europäischer Reijebejchrei- 


des (Taf. 36-49). Die Karte ift der des 1. Bandes ahnlich. 
dis, Franz: Alt-Sarai und Neu-Sarai, die Hauptstädte 

EL oldenen Horde. Rigä: Jespiests Valstspäpiru Spiestuve 
26. Latvijas Univ. Raksti XIII, 1.-82. lapp. (82 S., 


arb. Taf.) 8 

alodis (ruf. Ballod) hat im Sommer 1922 die Ruinen 
jarem und Selitrennoje unterfucht. Bei den Ausgrabungen 
nicht mr Refte von Gebäuden verjchiedener Art, VWafjer- 
, Gräbern zutage, fondern auch Töpfe und vor allem 
dunderte von Münzen, die größtenteil3 Prägungen der 
en Horde daritellen. Die Tafeln enthalten Broben farbi- 
eramif. Berücjichtigt man die alten Befchreibungen ara 
Schriftiteller und die Ergebniffe früherer Unterfuchungen 
jiihe Gelehrte, jo ift e8 mindeitens jehr wahricheinlich, 
mit den Gleichungen (Zarem = Neu-Sarat, Geli- 
— Garai) gegen Spicyn, der die umgefehrten Ölei- 
‚vertritt, Recht behalten wird. 


 Rafftfche Altertumswiffenichaft 
liegt. byzantinijcher u. mittellateinifcher Philologie) 


der heidnifchen und frühchriftlichen Zeit. 
lung im deutichen Mittelalter. 3. Die einzelnen Sagen= 


Oskar: Fragmente um Sokrates. Köln: Rödde 
Bude 


\ oprecht, K.: [Bespr, 
‚oellendorff; Reden und Vorträge. 4. Aufl. Bd 1. 1926. In: 


es 


von:]) Ulrich v. Wilamowitz- 
e Schulfektüre. 
Au: 
je: 


ne 


giterarifhes Zentralblatt Nr. 14 — 31. $Yuli 1926 


Winckelmann. 


ayer. Bll. f. d. Gymnasial-Schulwesen. Jg. 62, 3. 8. 178 
18183. — Mitgeteilt wird ein Vorjchlag U. d. Wilamomwip- 
toellendorffs zu einer Auswahl aus Ilias und Ddyffee für 
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Schmidt, Ludwig: J. J. Winckelmann und 
Philipp Daniel Lippert. In: Repertorium f. Kunstwissen- 
schaft. Bd 47, 3. S. 155-156. — Abdrud eines fürzlich in den 
Bei der Sächfiihen Landesbibliothef zu Dresden ge- 
fommenen Briefes Windelmanns an Lippert dom 7. Zuli 
1756 aus Rom, wefentlich die Bejorgung von Gemmen- 
abgüffen für diefen betreffend. 


S Autoren 
Opitz, D.: Assyrisches in einigen griechischen Autoren. In: 
Zs.t. Assyriologie. Bd 37, 1/2. 8. 106-108. — Yerodots Nach- 
richt über die Zerftörung Ninives; fonitige orientaliiche Ein- 
flüffe bezmeifelt. — Euftathios zu Diondyf. Perieget. 7728, 


Aeschylus. — *AroyvAov IIooumdevs deoumrns (Prometheus [vinc- 
tus]). (Cur. ab Alberto Rehm. Imagines delineabat Ludo- 
vieus de Hofmann. München 1926: Offieina Bremensis. (72 $.) 
4° [= Drucke d. Bremer Presse. 20.) p.1 

Epietetus. — Epiktet. Was von ihm erhalten ist nach d. Auf- 
zeichnungen Arrians. Neubearb. d. Übers. von AL en 
Schultheß von R[ud]. Mücke. Heidelberg: Winter (1926). 
(VII, 380 S.) 8° Lim. 9 

Bollftändige Überjegung alles Erhaltenen. 

Galen. — Fuchs, Robert: [Bespr. von:] Hermann Leisinger: 
Die lateinischen Harnschriften Pseudo-Galens. Zürich 1925. 
In: Philol. Wschr. Jg. 46, 27. Sp. 717-722. — Wichtig durch 
die Bufammenftellung neuer grammatifcher Tatjahen zum 
Verfall des Lateinifchen und zur älteren Stufe des Roma-= 
niihen aus den Texten. 

Herodot. — *Spiegelberg, Wilhelm: Die Glaubwürdigkeit 
von Herodots Bericht über Ägypten im Lichte der ägyp- 
tischen Denkmäler. Mit 5 Abb. u. 2 Taf. Vortrag. Heidel- 
berg: Winter 1926. (44 8.) gr. 8°=Orient u. Antike. 3. 3.— 

Die relative Slaubrwürdigfeit der hiftorifhen Nachrichten 
über Naypten und die Fehlerquellen werden gezeigt. 

Hipparch. — Schnabel, Paul: Kidenas und die Entdeckung 
der Präzession. In: Zs. f. Assyriologie. Bd 37, 1/2. S. 1-60. — 
Der in des PVerfaffers Schrift „Beroffos” bereits geführte 
Nachweis, daß die Entdedung der Prazefiion Hipparch zu 
Unrecht zugefchrieben mird, daß fie vielmehr dem babylo= 
nischen Atronomen Kidenas zu danken ift (die Abfaffung 
feines Syitems wird auf das Jahr 379 v. Chr. datiert) wird 
durch eine Gegenkritif von Kuglers Einmendung vertieft. 

Homer. — Wendling, E.: Hoiörkas dios ’Odvooeds. In: 
Philol. Wschr. Jg. 46, 29/30. Sp. 812-816. — © 97 wird ala 
das ältefte Vorkommen der Formel angeiprocdhen mit mweit- 
gehenden Vermutungen über die meitere Entwidlung der 
Dichtung. 

Justinus Martyr. — Keseling, Paul: Justins „Dialog gegen 
Trypho‘“ (c.1-10) undPlatons „Protagoras‘‘. In: Rheinisches 
Museum f. Philologie. Bd 75, 2. S. 223-229. — „Blatons 
Protagoras hat für den Rahmen der Einleitung in den jufti- 
nischen Dialog in mweitgehendem Maße ald® Vorbild und 
Duelle gedient.” 

Pherekydes. — Wilamowitz-Moellendorff, Ulrich v.: 
Pherekydes. In: SB d. Preuß. Akad. d. Wissenschaften. 
Philos.:hist. Kl. 1926. S. 125-146. — „Bherefydes von Shros 

'ift eine greifbare Verfon, auch fein Werk trägt bejtimmte 
perfönliche Züge. Dagegen die zehn Bücher mothologiihen 
Snhaltes, die Eratofthenes einem Athener Perefydes zu> 
gefchrieben hat, der ein bloßer Name ift, find fein einheitliches 
Terf gemefen. Wir jind daher berechtigt, in ihnen eine Bus 
fammenarbeit von verfchiedenemzuf ehen, die unterden Namen 
de3 Spriers getreten war, entitanden im 5. Sh., einem 
Athener zugefchrieben, weil attiiche Geschichten darin ftanden.” 

Plotin. — *Koch, Franz: Schillers philosophische Schriften 
und Plotin. Leipzig: Weber 1926. (86 S.) 8° Hlmw. 4.50 

Oppermann, Hans: Plotin-Handschriften. In: Rheinisches 
Museum f. Philologie. Bd 75, 2. 8. 215-222. — 1. Coder. 
Darmftadienfis (D). Ergebnijfe einer Neuvergleichung. 


Schmidt, Aloys: Untersuchungen über das Carmen satiricum 
occulti Erfordensis. In: Sachsen u. Anhalt. Bd 2, S. 76-158. 
— KRieovlaus de Bibera bzw. de Giten zwar nicht der Ver- 
faffer fämtlicher zwischen 1281 und 1284 entitandenen Einzel- 
gedichte, mohl aber das Ganze don ihm einige Jahre jpäter 
zufammengearbeitet. 2. Unterfuchung der geichichtlichen 
Slaubmwitrdigfeit der Nachrichten über Heinrich von Kirchberg. 
en und Gloffen der Hamburger Hf. Cod. ms. theol. 

8 in 8°, 


1153 Literarifhes Zentralblatt Nr. 14. — 31, $uli 1926 


Strecker, Karl: Zwei mittellateinische Liedchen. In: Zs. f. 
dt. Philologie. Bd 51, 1. S. 117-119. — Bagantenlieder aus 


dem Coder Digbn. 


Columella. — Cari, Gertrud: Die Agrarlehre Columellas. In: 
Vschr. f. Sozial- u. Wirtschaftsgeschichte. Bd 19, 1/3. 
5. 1-47. — Einleitung. 1. Die Agrarlehre von Cato bis Colu- 
mella. a) Agrarlehre und Agrarwirtichaft. b) Die Drgani- 
jation der Agrarwirtfchaft. 2. Die Ugrarlehre Eolumellas. 
a) Das Verhältnis der Ariftofratie zur AUgrarmwirtfchaft. 
b) Der Sinn der Lehre (die Gefellfchaft für die Ugrartätigfeit 


mwiederzugemwinnen). 


Plinius d. J.— Otto, Walter: Zur Prätur des jüngeren Plinius. 
In: Philol. Wschr. Jg. 46, 27. Sp. 732-735. — Segenüber 
VB. U. Baehrens’ Einwänden hält der Berfaffer an feiner 


Datierung auf 95 n. Chr. feft. 


Ovid. — Hölderlin, Friedrich: Leander an Hero. Eine un- 
gedruckte Übertragung aus dem Ovid. In: Das Inselschift. 


Jg. 7, 3. S. 223-226. 
Walafried Strabo. 


Kenntnis des Gartenbaues der Zeit. 


Geiftesgefchichte 

Bergmann, A.: Die Dichtung der Reichenau im Mittelalter. 
In: Die Kultur der Abtei Reichenau. Hbbd 2. München 1925. 
S.711-755. — Überblid der hauptfächlichtten Dichterperfönlich- 
feiten mit ausführlicher Behandlung der Gedichte Strabo3, 

*Preller, L[udwig]: Griechische Mythologie. Bd 2: Die 
Heroen. <Die griechische Heldensage.> 4. Aufl. Erneuert 
von Carl Robert. Buch 3. Die großen Heldenepen. Abt. 2. 
Hälfte 2. Der troische Kreis. Hälfte 2. Die Nosten. Berlin: 
Weidmann 1926. (VII S., S. 1291-1532.) 8° 7.50 

Bis auf die noch ausftehenden Kegifter liegt nun Carl 

Roberts großes Werk fertig vor, dejien Bedeutung auch für 

die Zufunft Otto Kerns einleitende Worte mit Recht betonen. 

Renner, Robert: Medea (Forts.). In: Bayer. Bll. f. d. Gym- 
nasial-Schulwesen. Jg. 62, 3, S. 168-177. — 5. Die legten 
größeren Epen und das feine Epos („Urgonautica” des 
Orpheus, Dracontius, Opid). 6. Das Drama: Sophofles 
und Euripides, 

Schulten, Adolf: Die Inseln der Seligen. In: Geographische 
Zs. Jg. 32, 5. 8. 229-247. — Die antifen Borftellungen von 
den Snjeln der Geligen und anderen Snjeln im meftlichen 
Ozean find durch die Kenntniffe von Madeira und den weit- 
lichen Kanarien begrimdet und beeinflußt. Die Gründe für 
die Gleichung Atlantis (und Scheria —) Tarteffos. Spätere 
Phantafieinfeln im und jenfeit3 des Ozeans. 

VBincenti, Artur Sof. Ritter v.: Die Staatsauffaffung bei 
Griechen und Römern. In: Der Meifter. Sg. 1,7. ©. 31-34. 


Allgemeine Kulturgefchichte 

*Germania Romana. Ein Bilder-Atlas. Hrsg. von d. römisch- 
german. Kommission d. Dt. archäolog. Inst. 2,, erw. Aufl. 3, 
Die Grabdenkmäler. Mit Erl. von Flriedrich] Koepp. (Text, 
Taf.) Bamberg: Buchner 1926, (56 S., 48 Taf.) 4° 3.— 
Die Vermehrung der Abbildungen gegenüber der 1. Auf- 
lage faft um ein Drittel ift durch die Aufnahme einer großen 
Bahl von Grabfteinen aus dem öfterreichiichen Römerland 
(dank dortigen Entgegenfommens) und die inzwijchen möglich 

gewordene Beichaffung neuer Zinkftöce begründet. 
Kahrstedt, Ulrich: [Bespr. von] Robert v. Pöhlmann: Ge- 
schichte der sozialen Frage und desSozialismus in der antiken 
Welt. 3. Aufl. 1925, In: Göttingische Gelehrte Anzeigen, 
Jg. 188, 4/6. S. 97-128. — Nach Beiprechung der Beiträge 
Dertels zur neuen Auflage Stellungnahme zu den Haupt- 
teilen des Pöhlmannfchen Werkes umd eigene wertvolle 
Skizze des wirklichen antiken Sozialismus in der Zeit von 
der Begründung der römischen Beltherrichaft bis Bompejus. 
Laqueur, Richard: Geschichte der antiken Kultur. In: Arch. 
f. Kulturgeschichte. Bd 16, 3, 8. 342-355. — Literaturbericht. 
*Licht, Hans: Sittengeschichte Griechenlands. (1.) Die grie- 
chische Gesellschaft. Lfg 8-10. (8. 225-319, mit Abb. u. Taf.) 
Dresden: Aretz [1926]. 4° je. 3. — 


Sierp, Hermann: Walafried Strabos 
Gedicht über den Gartenbau. In: Die Kultur der Abtei 
Reichenau. Hbbd 2. München 1925. 8. 756-772. — Behand- 
lung des Gedichtes als des erften botanifchen Dokuments aus 
altdeutfcher Zeit, das fich mit dem Anbau und der Pflege 
der Nuß- und Heilkräuter befaßt, insbefondere der einzelnen 
PBflanzenbefchreibungen, und Würdigung ala geugnis für Die 


Abjchluß des 1. Bandes: Kap. 6. Die Erotikin der gried) 
Dichtung. Anmerkungen. Regifter, ! 


Gejhichte. Epigraphif. Numismatif 

*Berve, Helmut: Das Alexanderreich auf prosopographi 
Grundlage. 1. Darstellung. 2, Prosopographie. M 
Beck 1926. (XVI, 357 S. u. VII, 446 8.) 40 
Das für alle fünftige Forfhung grundlegende Wer 

1. Teile eine Darftellung des Königlichen Hofes (fönigl 
milie, Lebensführung des Königs, Hoforganifa 


*Dölger, Franz: Regesten der Kaiserurkunden des 
römischen Reiches von 565-1453. T. 2. Regesten von. 
bis 1204. München: Oldenbourg 1925. (XXI, 108 8.) 
Corpus d. griech. Urkunden d. Mittelalters u. d. neu 
Zeit. Reihe A, Abt. 1. 
Die Einleitung befpricht kurz die Befchaffenheit der 
zu den Saiferregeiten des hier behandelten Beitrau 
Albert von Aachen und Kinnamos, gegen Benzo). 
Kees, Hermann: [Bespr. von] Fritz Heidelheim: Die 
wärtige Bevölkerung im Ptolomäerreich. In: Göt 


gänge der 
die von der Zeit der Bharaonen bigin unfere Tage in Ügyp 
dem Tor Afrikas, nicht abreißt“, - : 
*Weltgeschichte in gemeinverständlicher Darstelh 
Hrsg. von Ludo Moritz Hartmann. Bd 1, 1-3, Al ert 
(Einleitung u. Geschichte d. alten Orients. Von Eı 
Hanslik, Emerich Kohn, Ernst Georg Klauber 
C. F. Lehmann-Haupt. 3., erw. u. veränd. Aufl. 19 
Griechische Geschichte. Von Ettore Ciccotti. 2, Aufl 
— Römische Geschichte. VonL. M. Hartmann u. Johl 
Kromayer. 2. Aufl. 1921.) Gotha-Stuttgart: Perthest 
(XVII, 246, VI, 222, X, 384, 24 8.),6 Kt.,1 Zeittaf.) gr 
Sn 1Hlmbd ge 

‚sn der neuen Auflage der „Einleitung und Geichich 
alten Orients“ ift die feinerzeit von €. &. Klauber beark 
Geihichte des alten Orients dur E. F. Lehmann- 
greifenden Veränderungen unterworfen worden, di 
tigen Stande der Forfchung entiprechen. 


*Bernhard, Oskar: Griechische und römische Münzb 
ihren Beziehungen zur Geschichte der Medizin. Zi 
Orell Füßli 1926. (XII, 93 S., 1 [eingekl.] Titelb., 10 
gr. 8° — Veröffentlichungen d. Schweiz. Gesellsch. 2 
schichte d. Medizin [, Bd 8]. 1 
1. Heilgötter im allgemeinen. 2. Asflepios. 3, Astlep 
jein Gefchlecht. 4, Asklepieien, Heiligtimer des Ns 
5. Darftellung des Asflepios und der Asklepiaden auf tömijd 
Münzen. 6. Urztefchulen. 7. Porträts von Ärzten. 8, Die Sm 
rung von Selinunt durch Empedofles. 9. Amtsärzte und Fall 
liche Leibärzte. 10. Hpgienifches. 11. Heilpflanzen ujm. 
*Hiller v. Gaertringen, Friedrich Frh.: Historische gı 
chische Epigramme. Ausgew. Bonn: Marcus & Weber 19 
(64 8.) 8° = Kleine Texte f. Vorlesungen u. Übgn. 15 
Haupt, W.: Die Nömermünze von Auriß [bei Baugen]. 
Bautener Gefchichtsbll. 1926, 6. S. 21. — Münze Konft 
tins aus der Trierer Münzftätte, a 


Archäologie a 
Adhelis, Hans: Probleme der altchriftlichen Sarfophage. 9 
Kunft u. Kirche. Ig.2, 6.©.88-91 (mit3Abb.). — Sm Rah 
einer Beiprehung des Buches von ©. Stuhlfauthr 
apofryphen Petrusgefchichten in der altchriftlihen 
werden 3 Petrusgefchichten näher erörtert. 
*Lehner, Hans: Das Römerlager Vetera bei Xanten. E 
Führer durch d. Ausgrabungen d. Bonner Prov 
museums. Mit 1 Taf. u. 29 Textabb. Bonn: Röhr 
(1926). (54 8.) 40 
Allgemeinverjtändliche Bujammenfaffung der bisherig 


& ngsergebnilfe in folgenden Abjchnitten: Geichichte und 
ichfeit von Vetera. Bejchreibung der Lager (1.-3. Periode). 
geichichtlihe Würdigung des Lagers der neronischen geit. 
enbauten (Mimieipium, Arena von Birten). Einzelfunde, 
r obergermansich-raetische Limes des Römerreiches. 
rsg. unter Mitw. v. Friedrich Leonhard von Ernst 
abricius. Lig 44. Aus Bd 5a. Strecke 10. Der Odenwald- 
‚nes von Wörth am Main bis Wimpfen am Neckar. (Nach 
" Untersuchungen d. Streckenkommissare Eduard Anthes, 
‘arl Schumacher, Wilhelm Soldan u. nach eigenen Auf- 
'ıhmen in Verb. mit Friedrich Leonhard bearb. von Ernst 
Jabricius. Mit 18 [2 farb.) Taf. u. 3 [farb.] Kt. Leipzig: 
‚etters 1926. (120 5.) 4° Sn Hlw-Mappe 40.— 
‚Rad den legten im Sabre 1915 erichienenen Lieferungen 
senunmehrige Fortgang mit befonderer Freude zu begrüßen. 
"alt des vorliegenden Bandes: 1. Gefchichte der Unter- 
jung. 2. Die Limesanlagen der 10. Strede im allgemeinen 
ıffierung, Lage der Wachtitationen, Baliffaden, Holztürme 
I). 3. Stredenbeichreibung. 

hortgat, Anton: Hellas und die Kunst der Achaemeniden. 
eipzig: Pfeiffer 1926. (39 S., 14 Taf.) gr. 8° = Mittn d. 
itoriental. Gesellschaft. Bd 2, H. 1. 7.50 
„Die jtarfen Verwandtichaften der reifarchaifch-griechiichen 
ı der altperfiihen PBlaftif laifen auf eine Weiterführung der 
intaliichen, rein ftiliftiichen Anregungen auch in der zweiten 
fte des 6. Ih. jchliegen.” 

Iimbhard, Ewald: Neue römijche Funde im Saargebiet. In: 
jer Wächter. Ig. 8, 11/12. ©. 469-470. — Notiz über zahl- 
ne in3befondere iiber das bei Brebacd) entdedte 
!aftell. 

veking, J. [Bespr. von) Karl Lehmann-Hartleben: Die 
/rajanssäule. 1926. In: Dt. Lit.-Ztg. Jg. 3, 27. Sp. 1291-1296. 
;humi, O©.: Römische Funde von Allmendingen bei Thun 
om April 1926. Mit Beitr. von O. Schultheß und R. Wegeli. 
ın: Anz. f. Schweizer. Altertumskunde. N. F. Bd 28, 2. 
1. 81-86 (mit 1 Taf. u 3 Abb.) — Gtatuette einer weiblichen 
‚sottheit, Beigaben, Sufchriftitein, mit (hier eritmalig be= 
egnender) Weihung an die Göttinnen Alpes, Münzen. 


Bermanifche Sprachen und Literaturen 
#5 ausschlieglich Engliich 

ie Bibliothefar Dr. Arthur Luther 

kuffmann, Friedrich: Hugo Gering f. In: Zs. für Dt. 
"hilologie. Bd 50, 4. S. 339-361. — Mit Bibliographie der 
‚Schriften Gerings (125 Nummern). z 


Stoff- und Motivgefhichte 
'aurus, P.: Die Wielandsage in Literatur und Kunst. 
Neitere neuzeitliche Bearbeitungen (T. IV). Ein Nachtrag 
‘u H. 25 der Münchener Beitr. zur roman. u. eng]. Philo- 
'ogie 1902, den Ergänzungsheften 1910, 191i, 1921. Mün- 
'hen: Selbstverlag 1926. (II, 28 S.) 8° 1.— 
‚Verf. beipricht 11 MWielanddichtungen aus neuerer Zeit, 
äniiche, 2 englische und 7 deutjche (4 Dramen und 3 Romane), 
ner mehrere Abhandlungen und bildliche Darftellungen. Ins» 
yamt wurden vom Derf. 63 Wielanddichtungen ermittelt, 


Gemeingermanifch 

'ewenthal, J.: Etymologien. In: Wörter u. Sachen. Bd 9, 
8. 191-193, — 1. an. poka; 2. an. lüka; 3. germ. Nerthus; 
'k got. hlas. A 
aumann, Hand: Germanijche Spruchmweisheit. Überf. u. 
jef. (1.-10. Tid. Mit 5 Taf.) Sena: Diederichs 1926. (71 ©.) 
3 = Dt. Volfheit. [17.) Pp. 2.— 
Die Sprüche find nach dem Inhalt in 14 Gruppen geteilt 
‚siegerweisheit, Von Trunf und Gaftmahl, Von der Liebe 
v0.). As Quellen dienten Edda (Havamal), Hildebrandslied, 
 lomon und Markolf, Spervogel, Freidanf, Herger uf. 


I Deutih im allgemeinen 

Sıhlom, Hans: Studien zur älteften Gejchichte der Liegniker 
‚Samiliennamen. In: Mittn des Gejchicht3- u. Mltertum3- 
vereins zu Liegnis. Bd 10 für 1924 u. 1925. ©. 102-162. 
(:othe, Hugo: Die vergejjene deutiche Sprachinfel Gottichee. 
L. Die Landfchaft Gottfchee u. ihre Erinnerungen, In: Köln. 
‚Big. Wochenausg. Nr 27, 7, Juli. ©. 12. 

Holz, Wilhelm von: Grundfäge für Sremdmortverdeutichung. 
In: Der Kunftwart. Sg. 39, 10, Suli. ©. 231-234. 
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*Stammler, Wolfgang und Hildegard: Alte deutiche Tier- 
fabeln. Ausgemw. u. übertr. (1. bis 10. Tid. Mit 5 Taf.) 
Sena:Diederichs 1926. (80 ©.) 8'= Dt. Volfheit. [20.] Pp.2.— 
Die Reihe beginnt mit dem Spervogel und fchließt mit 

Burkard Waldis, der mit 14 Fabeln vertreten ift. 

Steinhaufer, Walter: Die deutfche Sprache in Südtirol, In: 
3. für Deutfchfunde. Ig. 40, 7, Juli. ©. 467-483, 


Atfähltich 
Bökelmann, F.: Die Entitehung des Heliand. In: Ib. d. 
Evang. Vereins fir weitfäl. Kirchengefchichte. Ig.27. ©. 32-44. 


Mittelhochdeutich 

*Hempel, Heinrich: Nibelungenstudien. 1. Nibelungenlied, 
Thidrikssaga u. Balladen. Heidelberg: Winter 1926. (X, 
274 8.) 8° = Germanische Bibliothek. Abt. 2, Bd 22. 

Auf der Grundlage von Heuslers Forfchungen weiterbauend, 
gelangt Verf. in vielen Einzelpunften zu abweichenden An- 
ihauungen. Von befonderem Intereffe it der Abjchnitt „Ent- 
fehnungen aus epiichen Quellen franzöfiicher Abkunft” md 
die beiden Erfurfe über „Nibelungenfage und irische Heldenfage” 
fonwie „Sagen von der verfolgten und wieder zu Ehren ge= 
brachten Frau“. 

*Die Kaiferchronif. Hrsg. von Walther Bulft. Mit 6 alten 
N Diederih3 1926. (100 ©.) 8° = Dt. Volf- 

eit. ; 

Aus dem Gefamtmwerf ausgewählt find die Gejichichten der 
deutichen Kaifer von Karl d. Gr. bis Lothar III. Die tertliche 
Bearbeitung beichränft fich auf Angleichung der Nechtichreibung 
an den LTautitand des Neuhochdeutichen und Erjab unveritand= 
lich gemwordener Wörterdurch folhe, die uns heute geläufig find. 
Alfo feine Überfegung im eigentlichen Sinne. Im Nachwort wird 
die Bedeutung der Kaiferchronit als Dichterwerk jtark betont. 
Karg, Fri: Oswald von Wolfenftein. In: 8. für Deutjch- 

funde. Sg. 40, 7, Suli. ©. 458-467. 

Kienaft, Walter: Das Fortleben der altgermanijchen Helden= 
lieder in den Epen des deutichen Mittelalters. In: Dt. Ri. 
&g. 52, 10, Zuli. ©. 46-54. (Schluß folgt.) 

Leitzmann, Albert: Dietrichs Flucht und Rabenschlacht. In: 
Zs.d.dt. Philologie. Bd 51, 1. 8. 46-91. — Die beiden Dich- 
tungen ftammen nicht von einem und demjelben Berfafler, 
fallen aber in die gleiche Zeit (um 1280) und find beide in 
Tirol entitanden. 

Lintzel, Martin: Zur Datierung des deutschen Rolandsliedes. 
In: Zs. f. dt. Philologie. Bd 51, 1. S.13-33. 

Panzer, Friedrich: [Bespr. von] Heusler: Nibelungensage 
u. Nibelungenlied. In: Zs. f. dt. Philologie. Bd 50, 4. S. 456 
bis 461. — „9. bat in feinem Buche wieder gut gemacht, 
wa3 die germaniftiiche Wiffenfchaft am NE. verbrohen bat.” 

Weste, Karl: Brünhildlied oder Sigfridepos. Ebda. Bd 51, 1. 
8. 33-45. — Sn der Borftufe zum erften Teil des Nibelungen- 
fiedes Stand Sigfrid, nicht Brünhild im Mittelpunkt der 
Daritellung. 


Neuhochdeutich. Literaturgefchichte 

*Deetjen, Werner: Schloß Belvedere. Mit 20 Abb. Leipzig: 
Weber 1926. (88 S.) 8° Hlm. 3.— 
„Das vorliegende Büchlein fat zum eriten Wale befanntes 

und unbefanntes Material zufammen, um den Lefern einen 

Begriff zu geben, was Belvedere in der vorflaffiihen Epoche 

während der Blüteperiode unjerer Literatur und in der nad)> 

Haffiihen Zeit bedeutet hat.” 

*Dreengel, 9.: Herder, Schiller, Goethe umd die Religion. 
Göttingen: Yandenhoef & Ruprecht 1926. (30 ©.) 8° = 
Arbeitshefte f. d. evangel. Religionsunterricht. 9. 7. 

Zufammenftellung von Äußerungen der drei Dichter über 

Religion. Schlußabichnitt: „Gemeinfame Büge in der Religion 

Herders, Schiller? und Goethes.” 

Hohlbaum, Robert: Franzöitiche Rilfenichaft. Sn: Kölnische 
ta. Wochenausg. Nr 27, 7. Juli. ©. 13. — Beiprochen 
werden: Genevieve Bianquis: La po6sie autrichienne de 
Hofmannsthal A Rilke und der Beitrag von M. Dumesnil 
de Gramont über deutfche Kiteratır in der von Raoul Mortier 
herausgegebenen „Histoire generale des litteratures etran- 
geres“. Bei G. Bianquis erjcheint Safob Waffermann als 
Rertreter der Heimatfunft und Gefolgsmann NRojeggers, 
Dumesnil bezeichnet Nicolai und Mofes Mendelsfohn als 
Dramatiker und nennt ald Hauptvertreter der Dorigeihichte 
Baul Hedyfe, Gotthelf, Auerbach und Bigius| 
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Schwering, Julius: Amadis und Faustbuch in den Hexen- 
prozessen. In: Zs. f. dt. Philologie. Bd 51, 1. S. 106-116, 

Vietor, K.: Briefe von Klopstock und Gleim. Ebda. Bd 50, 4. 
S. 408-418. — Die bisher unveröffentlichten Briefe ftammen 
aus dem Belit der Frankfurter Familie Banfa. Fünf Briefe 
Klopitods an feinen Better Johann Chriftoph Schmidt, den 
Bruder der Fanny; je ein Brief Gleims an Fanııy und an 
ihren Bruder. 

Walzel, Oskar: Die deutjche Dichtung und das Ausland. Sn: 
Beitungsverlag. Sg. 27, 26, 25. Zuni (Feftnummer: Zeitung 
und Beit). ©. 52-54. 


Einzelne Dichter 

Ackermann aus Böhmen. Burdach, Konrad: Der Acker- 
mann aus Böhmen — ein Werk sudetendeutscher Kultur. 
In: Mittn d. Akad. zur wissenschaftl. Erforschung des 
Deutschtums. 5, Juni. S. 166-180. 

*Arnim, Bettina u. ©ifela von: Das Leben der Hochgräfin 
Sritta von NRattenzuhausbeiuns. Zum erften Male hräg. von 
Dtto Mallon. Berlin: Fraenfel 1926. (272 ©., 1 Tatf.-Taf.) 8° 

Manuffript und Korrefturbogen diefer nie veröffentlichten 

romantifchephantaftifchen Erzählung wurden von dem Hrsg. 
1924 im Nachlaß der Brüder Grimm entdedt; die Erxiftenz des 
Werkes warschon R. Steig befannt. Der Anteil Gifela vd. Arnims 
an ihm dürfte nur jehr gering fein. Somit erfcheint die „Gritta“ 
als die einzige rein erzählende größere Dichtung Bettinas, ein 
richtiger, epiicher Roman mit einheitlihem Aufbau und fort- 
jchreitender Handlung. Die Entftehung des Werfes dürfte in 
die 40er Jahre zu verlegen fein. 

Droste-Hülshoff. — Hehyden, Franz: „Am Turme‘”. Sn: Die 
Proppläen (Beil. zur Münchener Ztg.). Sg. 23, 40, 2. Zuli. 
©. 315-316. — Bemerfungen zu dem Gedicht der Drofte, 

Lang, Dsfar: Der „Spiritus familiaris“ der Drofte-Hülshoff. 
Ebda. ©. 313-315. 

Eichendorff. — Borfom3fy, Ernft: Der hHundertjährige Tauge- 
nichts. Sn: Edart. Sg. 2, 9, Suli. ©. 264-267. 

Demuth, Dtto: Der Dichter der „Freier“ auf dem Wege zum 
romantifhen Realismus. In: Der Wächter. Ig. 8, 11/12, 
Suli/Auguft. ©. 451-459. 

Rind, Martin: Eichendorff3 Calderonübertragungen. Sn: 
Schmweizerifhe Mhe. Sg. 6, 4, Juli. ©. 228-234. 

Fleming. — Englert, Anton: Übertragungen bekannter und 
unbekannter lateinischer Gedichte Paul Flemings. In: Zs. 
f. dt. Philologie. Bd 50, 4. S. 429-431. — In David Scir- 
mers „PBoetiihen Rojengepüfchen“ (1657) finden fich Ber- 
deutichungen von fieben lateiniihen Epigrammen Flemings, 

Goethe. — Franz, Erich: Neue Probleme der Goethezeit. Sn: 
Dt. Nordmarf. Jg. 6, 12, Juni. ©. 279-288. — Im Anschluß 
an die Biicher von Simmel (,„&oethe‘, 5. Aufl. 1923), Korif 
(„Öeift der Soethezeit”1924, „Die Lebensidee Goethes” 1925), 
Strih („Deutiche: Haffit u. Romantik‘ 1924). 

*Gutbier, Alexander: Goethe, Großherzog Carl August und 
die Chemie in Jena. Rede. Mit e. neu aufgefundenen Brief 
Doebereiners an Goethe, 3 Taf. u. 30 Anlagen. Jena: Fischer 
1926. (VI, 80 S.) gr. 8%. = Jenaer akademische Reden. 
H.:2; 2.80 

Behandelt die von Goethe und Carl Auguft außerordentlich 
geförderte wiljenjchaftliche Tätigkeit des Jenaer Chemifers 

3%. Doebereiner. 

Linden, Walter: Das Goethebild unserer Zeit. In: Zeit 
wende. 3a. 2, 7, Juli. ©. 51-71. — Chamberlain, Simmel, 
Klara Hofer („Goethes Ehe“), Emil Ludwig, Benedetto 
Groce, Gundolf. 

Möller, 3. B.: War Goethe Royalift? (Schluß.) Sn: Die 
Hilfe. 1926, 13, 1. Suli. ©. 268-269, 

Hebbel. — Bieper, Kurt: Friedrich Hebbel und der Anfchluf- 
gedanfe 1848. Ebda. ©. 267. 

Heine. — *Tcacinc, N.: Heinrich Heine in der rumänischen 
Literatur. Cernanti: Glasul Bucovinei 1926. (80 S.) 8° 
Heine gehört auch in Aumänien zu den meiftüberjegten 

deutfchen Dichtern. Als bisher unübertroffener Heine-lÜiber- 

jeger gilt der bedeutende Lyriker Stefan Sofif (1875-1913). 

Sehr jtark war auch Heines Einfluß auf die rumänifche Original- 

dichtung. Einen wirklich großen Heinefchüler befißt die rumän. 

Literatur nicht, dagegen fand Heine bei den Dichtern zweiten 

Ranges fehr viele Nachahmer. 

*Wendel, Hermann: Heinrich Heine. Ein Lebens- u. Zeitbild. 
Neue Ausg. Berlin: Dietz 1925. (XII, 308 S., Titelb.) 8° 
Die erite Ausgabe wurde 1916 von der Vrekabt. des ftell- 

bertret. Generalfommandos des XII. Armeeforp3 verboten, 


„weil jeine Verbreitung den Burgfrieden in ihlimmiter. 
gefährden würde“. Exit 1918 konnte das Werk in den Bı 
handel fommen, Die neue Ausgabe ift im wefentlichen um 
ändert. „Allem, was heute im Zeichen der Republik aufs 
und vorwärts will, offenbart es, wie jehr Heinrich Heine ı 
Beitgenoffe, unfer Gejinnungsgenoffe, unfer Bundesgeno 
Kampf gegen die dunfeln Burfchen ift, die eine unholde X 
gangenheit wieder zum Leben erweden möchten.” A 
*Hölderlin, Friedrich: Sämtliche Werke und Briefe. Bd: 
Leipzig: Insel-Verlag 1926. (554 S. mit Titelb. u. Schrif 
probe.) gr. 8° 3 
„ Der Band bringt als Nachlefe Jugendarbeiten, Profe 
Überfegungen, Fragmentarifche Gedichte, Entwürfe, Ge 
und Briefe der Spätzeit, Widmungen ufmw., ferner 96 9 
an den Dichter von Diotima, Sinclair, Charl. von Kalb, © 
dem Bruder , der Mutter u. a. (©. 403-548). u 
Keller. Komotndy, W.: Der Humor in Gottfried Kell 
epiihen Werfen. In: Der Hanfiiche Bücherbote (Hamburg 
9. 7, Suli. ©. 106-108. ° + 
Walzel, Oskar: Die große Fritifche Ausgabe von Go 
Kellers Werfen. In: Der Heine Bund (Bern). Tg. 7 
11. Juli. ©. 220-222. E 
Kleist. Krause, Franz: Heinrich von Kleists Ent 
lung. In: Österr. Bll. für freies Geistesleben. Jg. 3, 7, 
S. 23-31. (Forts. folgt.) e-7 
Miller, Günther: Braigs Kleiftbuch. Sn: Hochland. Ig. 23710 
Suli. ©. 495-499. er 
Lenau. — *Hessen, Jozef van: Nicolaus Lenau und das 
Deutschland. s’Gravenhage: Vormer (1926). (86 $.) 
Öroninger Difjertation. Lenaus Abneigung gegen 
Sungdeutfhen ift nicht aus äußeren Gründen zu erkl 
ondern mwurzelt in feiner innerften Wefenheit. RE 
Lessing. — Diebold, Bernhard: Lefjing-Denfmal. Sn: 3 
furter Ztg. Ig. 70, 470, 27. Zuni. — „Was er wollte, ift g 
als was er vollendete. Er fhuf mit Windelmann und 9 
die für uns unfichtbar gewordenen Grundmauern jenes 
Na Palaftes — deifen Dach heute fchon in Flar 
teht.“ a 
Levin. — Stern, Betty: Rahel Levin. In: Die jüdische Frau 
Jg.2, 9/10, 15. Juni. S. 1-3, 3 
Löns. — mei unveröffentlichte Töns-Briefe. (Aus der Sa 
bon ©. Proppe-Altona.) In: Dt. Nordmarf. Sg. 6, 11, 
©. 254-255. — Bmwei Briefe an eine Freundin, De 
Hannover 1. 11. und 27. 12. 1912. g. 
Matthisson. — Leitzmann, Albert: Matthissoniana. In 
f. dt. Philologie. Bd 50, 4. S. 431-443, a: 
Murner. — Fuchs, Eduard: Die Komposition der Geuchm 
Thomas Murners. Ebda. S. 419:429, R- 
Pichler. —Brandl, Alois: Adolf Pichler redivivus. In: Di 
Literatur. Jg. 28, 10. S. 571-576. 3 
Scheffel. — Mühler, Friedrich: Der junge Scheffel. In: Frei 
Welt (Reichenberg). Jg. 6, 143, 30. Juni. S. 14-21. 
Schiller. — Fuß, Karl: Charlotte von Schiller. Sn: 
Be Beil. zur Münchener Ztg. Ig. 23, 41,9. Juli. ©.32 
19 c . B;-: 
Güntter, Otto: Charlotte von Schiller. Zu ihrem 100. 
er Leipziger Slluftrierte Ztg. Bd 167, 4243, 


Merbahh, Paul Alfred: Charlotte von Schiller. Zu 
le, Sn: Die Gartenlaube. Sg. 62, 41, 10. Sult 

Wülbrandt. — Wichert, Paul: Adolf Wilbrandt und Cm) 
Wichert. Eine Luftfpieldichterfreundfchaft. In: Der Wächter 
3g. 8, 11/12, Zuli/Auguft. ©. 439-448. ' 


 Zriefife 4 

*Selmer, Ernst W.: Über den Gebrauch des bestimmte 

tikels im Nordfriesischen. Oslo: Dybwad 1926. (108 8. 

Die Unterfuchungen des Verf. gipfeln in der HHypothefe, 

nn NEON che a-Artifel eine jütländifch-dänifche Entlehnum 
ein fann. . 


8 


Nordifche Sprachen und Literaturen 
Alker, Ernst: Ivan Oljelund.- In: Der Gral. Jg. 20, 10, Juli 
S. 645-648. — Der fchwedische Dichter erfcheint ala der re 
präfentativfte Vertreter des geiftigen Umfhmwungs bon 
Sozialismus und Materialismus zu Religion und Meta 
phhfif. Sein Hauptwerk ift der Roman „Iny jord“. 7 
*Magon,Leopold: Ein Jahrhundert geistiger und literarische 
Beziehungen zwischen Deutschland und Skandinavien 


Bd’1: Die ch in Dänemark. Johannes Ewald. 
ftmund: Ruhfus 1926. (IV, 566 S.) 8° 

as Werk ift auf drei Bände berechnet. Der zweite foll 
ndjamfeit und Sturm und Drang in Schweden und 
marf, der dritte die Romantik in den nordiichen Ländern 
deln. In dem Vorwort zum vorliegenden eriten Bande 
Font Verf. mit Recht, daß fein Buch fait feinem ganzen Iun- 
[te nach der deutichen Forihung neues biete. Im Mittel- 
Ink jteht die PVerjönlichfeit von Johannes Ewald, dem be- 
tıtemdften dänischen Dichter des 18. Jahrhunderts. Seine 
‘ziehungen zu Kloptod, das Wirken des „deutichen Kreifes” 
penhagen, dejien Scidjale nad) Bernftorffs Sturz, 
(yalds Kampf gegen die Freigeifterei und Goethes „Werther“, 
t Bedeutung des dänischen Vietismus für die Aufnahme 
(ppitods in Dänemark (im Einleitungsfapitel) werden ein- 
yend erörtert. 

Jıreus, Carl David: Strindbergs Ehefrauen. In: Uhu. Jg. 2, 
0, Juli. S. 39-46. 

del, Waldemar: H. E. Anderfens Märchen in europäifcher 
‚Beleuchtung. In: Dt. Ri. Ig. 52, 10, Suli. ©. 5-17. 


. Engliiche und amerikanische Sprache 
3 und Literatur 
- — Univerfitäts-Bibliothefar Dr. Egon Mühlbach 
andl, Alois: Felix Liebermann <20. 7. 1851 bis 7.10.1925). 


ae. f. d. Studium d. neueren Sprachen u. Literaturen. 
» 81, Bd 151 = N. S. 50, 1/2. S. 1-5. 


I. Eilert, [über] Bruno Borowski: Lautdubletten im 
Altenglischen. Halle: Niemeyer 1924 = Sächs. Forschungs- 
| au in Leipzig III, 3, In: Beibl. zur Anglia 37, 6 (Juni). 
3. 161-165. 


ns, Karl: Die neue Gesellschaft im neuen englischen 
'zoman. In: Velhagen u. Klasings Mhe. 40, 11 (Juli). S. 584 
As 585. — Beichäftigt fich mit Mdons Hurley, Sohn Davy3 
Beresford und Sheila Kaye-Smith. 

&lver, P.: Englischer Brief. In: Die Literatur. Jg. 28 des 
‚sit. Echos. 10 (Juli). S. 602-605. 


Klaeber, Fr.: Beowulfiana. In: Anglia. 50 
«FE. 39, 2. S. 107-122, 


tett-Browning. — Minckwitz, M. J.: Zu den „Casa Guidi 
ıdows“ der Dichterin E. Barrett-Browning. In: Anglia. 
)=N.F. 39, 2, S. 179-194. 

« — Raithel, Hans: Robert Burns. In: Westermanns 
. 70, 839 (Juli). S. 536-540, 

« — Aronstein, Philipp: Samuel Butler d. J. I. In: 
tmanisch-romanische Mschr. 14, 5/6. S. 184-201. 
(uglas. — Ekwall, Eilert, [über] Josef Hofmann: Die 
aordischen Lehnwörter bei Gavin Douglas. Phil. Diss. 
ünchen 1925, In: Beibl. zur Anglia. 37, 6 (Juni). S. 165-166. 
sworthy. — Steinermayr, F. C.: Der Werdegang von 
hn Galsworthys Welt- und Kunstanschauung. IV. In: 
inglia. 50 = N. F. 39, 2. S. 153-178. 

lador. — Richter, Helene: Walter Savage Landor. <1775 
1864.) I. In: Anglia. 50 = N. F. 39, 2. S. 123-152. 
er: — Aronstein, Philipp: Ein dramatischer Kunst- 
ıandwerker der englischen Renaissance <A. Munday) 
hluß]. In: Arch. f. d. Studium d. neueren Sprachen u. 
„ Ateraturen. Jg. 81, Bd 150 = N. S. 50, 1/2. S. 31-62. 
epeare. — Ekwall, Eilert, [über| Leon Kellner: 


ätte schreiben sollen. In: Die neue Rs. = Jg. 37 d. Freien 
ane, 7 (Juli). S. 33-53. — „Nachdem ic) meine Shaw- 
ie (im gleichen Heft der Neuen Rundichau abgedrudt] 
det hatte, jchicte ich Sham eine Abfchrift mit der Bitte, 

e eventuell vorfommenden Irrtümer zu forrigieren. Er 
Hrieb mir zurüd, daß die Skizze hoffnungslos jchlecht fei, 
‚nd gie mir das folgende Selbjtbildnis, um mir zu zeigen, 
‚me ich über ihn hätte fchreiben follen..... Frank Harris.” 
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Bry, Carl Christian: Shaw. T. 1: Der Stückeschreiber. In: 
Hochland. 23, 10 (Juli). S. 408-425. N 

Harris, Frank: Bernard Shaw. In: Die neue Rs. = Jg. 37 
der Freien Bühne. 7 (Juli). 8. 12-33, - 

Kerr, Alfred: Geburtstagsgruß [an Bernard Shaw]. Ebda 
S. 7-11. 


O’Neill. — Luma: Ausländische Dramatiker: Eugene G. 
ÖO’Neill. In: Der Deutschen-Spiegel. 3, 21 (Mai). S. 997-998, 


Romanische Sprachen und Literaturen 


Dr. Heinrich Wengler, Lektor an der Univerfität Leipzig 

*Gamillscheg, Ernst: Etymologisches Wörterbuch der 
franz. Sprache. Lieferung 2 (Bg. 5-8) [baboue — boulanger.] 
Heidelberg: Winter 1926. (S. 65-128) gr. 8° —= Sammlung 
roman. Elementar-u. Handbücher. Reihe 3,5. Subffr.-Br.2.— 

Gamillscheg, Ernst: Germanisches im Französischen. In: 
Festschrift d. Nationalbibliothek in Wien. 1926. S. 235-249, 
— Etymologie-Vorjchläge zu afız. haise, frz, gibier, liais, 
reche, ravelin, guilde, rabot. 


Spanijche Literatur 

Artigas, M.: Menendez y Pelayo. In: Iberica. Bd 5, 1/2 
(April-Juni).S.1-3. — M. 9 B.3 Bedeutung für die fpanifche 
Wiffenjchaft. 

Großmann, R.: Zum metrischen Problem in der älteren 

- span. Volksepik. Ebda. Beiblatt 6-8. S. 8-15. — „Die Cid- 
verje jirtd feine gezählten, jondern afzentuierende Werfe“ 
(vierhebige Langzeilen beitehend aus je 2 zweihebigen durch 
Cäjur getrennte Halbzeilen). 

Kluge, F. H.: Die spanische Tagespresse. Ebda. 8. 44-49, 

Mann, W.: Grundrichtungen der Kultur Lateinamerikas. 
Ebda. S. 59-67. 

Menendez Pidal, R.: Der Cid in der Geschichte. Ebda. S. 4 
bis 24. — Rehabilitation des Hiftorifchen Eid gegenüber 
Masdeu u. DozY. 

Azorin. *Mulertt, Werner: Azorin <Jose Martinez Ruiz). 
Zur Kenntnis span. Schrifttums um d. Jahrhundertwende. 
Halle: Niemeyer 1926. (IV, 231 8.) gr. 8° 20 

Liebevoll auf den Autor u. die Zeitverhältniffe eingehende 

Studie mit einer reichhaltigen Bibliographie. 

Cervantes. — Hatzfeld, Helmut: Das Stilproblem bei C. 
In: Iberica. Bd 5, 1/2 (Juni-April), Beibl. 6-8. S. 1-8, 

Concha Espina de Serna. Mulertt, Werner: Eine zeit- 
genössische Erzählerin der Montana. Ebda. S. 39-43. — liber 
Concha Ejpina de Serna u. ihre Werfe, mit Bibliographie. 

Juan Zorrilla de San Martin. Pino-Saavedra, Y.: Die 
epische Dichtung im spanischen Amerika: Juan Zorrilla de 
San Martin. Ebda. S. 67-74. 

Ortega y Ganet, Jose: Kosmopolitismus. In: Die Neue Rs. 
Jg. 37 (d. freien Bühne), 7 (Juli). S. 1-7. 

Unamuno. — Hinrichs, H.: Miguel U. In: Der Gral. Jg. 20, 
10 (Juli). S. 659-662. 

Sch.: U. In: Der Kunstwart. Jg. 39, 10. (Juli.) S. 247-248. 


Bortugiejtih. Rumäniich 
Giese, Wilhelm: Der realistische Roman in Portugal. In: 
Iberica. Bd 5, 1-2 (April-Juni). S. 82-89. — liber €, de 
Dueirös, T. de Queirös, 2. Pinto, 2. de Magalhäes, U. 
Botelho, 3. de Magalhäe3 Lima, Eaftelo Branco. 


Rebreanu. — Capesius, Bernhard: ‚Jon‘ von R. Ein Beitrag 
zum „siebenbürgischen Menschen“. In: Klingsor (Kron- 
stadt). Jg. 3, 7 (Juli). S. 271-275. — Inhalt und Würdigung 
des Aomanes des rumänischen Dichters. 

*Tcaciuc, N.: Heinrich Heine in der rumänischen Literatur. 
Czernowitz; Schally 1926. (80 8.) gr. 8° 2.— 

Bol. Referat in Germ. Sprachen. 


Sheaterwiflenfchaft 

Dr. Friedrih Michael 

David, Hans: Probleme der Film-Ästhetik. I. In: Geistes- 
kultur. Jg. 35, 6. S. 232-249. AR: 

Doerry, Hans: Das Rollenfach und jeine Bedeutung für die 
Entwidlung der Schaufpielfunft. Sn: Der Schauipieler, hrag. 
p. Geißler. ©. 114-124. — Klare Zufammenfafjung der Er- 
gebnifje von Diebold3 und Doerrys Studien über das R. 
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Slemming, Willi: Das heldiiche Spiel al Vorbild und Er- 
len Sn: BU. für Laien- u, Sugendfpieler. 1, 3. 15. Sunt. 
©. 

Flemming, Willi: Der barode Schauspieler. Sn: Der Schau- 
jpieler, hrsg. dv. Geißler. ©. 104-110. — Der Berfuch, die jehr 
verjchiedenartigen Darftellungsmeifen der Theater des 17. 
Sahrhunderts (engl. Komödianten, Oper, Schultheater) zu 
einer höheren Einheit „baroder” Schaufpielfunft zu verbinden, 
it gewaltfam. 

Gleisner, Martin: Elemente des Laienspiels. In: Die Tat. 
Jg. 18, 3. S. 204-211. 

Boltper, Re Der Schaufpieler im Mittelalter. Ebda. 

— Schildert im Zufammenhang mit einem Ab- 
h er ee Dramas Art und Umfang fchaufpie- 
lerifcher Tätigfeit bis zu Hans Sacdh3. 

Holl, Karl: Die a von Hans Sadh3. Sn: Bf. 
f. dt. Phil. Bd 51, 1. ©. 92-106. — Ausführliche Kritik der 
Schriften Mar Er und Albert Köfters. 9. tritt im 
wejentlichen auf Herrmann Geite. 

Knudfjen, Hans: Die Schaufpielfunft in der Blütezeit des 
Mannheimer Theater im 18. Jahrhundert. Sn: Der Schau=- 
fpieler, hr3g. v. Geißler. S. 110-114. — Zeigt, daß die Mann 
heimer Bed, Beil u. Sffland, von Efhof gebildet u. von Schrö- 
der gefördert, den „idealifierten Naturalismus“ doch indivi= 
duell verfchieden zum Ausdrud brachten. 

*Lachmann, Fritz Richard: Die ‚Studentes‘ des Christo- 
phorus Stymmelius und ihre Bühne. Als Anhang eine Über- 
setzung des Stückes und 44 Bilder aus Johann Rassers 
Christlich Spiel von Kinderzucht auf 15 Tafeln. Leipzig: 
Voß. (VIII, 148 S.) gr. 8° = Theatergesch. Forsch. Bd 34. 

Bühnengefchichtliche Unterfuchung, die mit den Methoden 

Albert Köfters aus dem Text der „„Studentes‘‘ (1549 bzw. 1579) 

die Bühne zu erjchliegen fucht, für die das Werk gedacht war. 

Herangezogen wird Kajjers Spiel mit den Holzjchnitten. Es 

ergibt jich ein Bühnentyp, der aufs engjte mit der von Herrmann 

und Köfter refonftruierten Meifterfingerbühne verwandt ift. 

PBreifendanz, Karl: Vom atuiEen Scaufpieler. In: Der 
Schaufpieler, hr3g. dv. Geißler. ©. 87-92. — Üiberblid über 
die Fünftlerijche en joztale Geltung des antifen Schaus 
ipielers, mit gut eingearbeitetem Detail. 

[Rothe, Hans:) Theater im Simpliciffimus. In: Bl. des Leip- 
ziger Schaufpielhaufes, 2. Folge, 9. ©. 141-156. Mit 15 Abb. 
— Eine fulturgeich. interejjante Auswahl aus Beiträgen zu 
der 3. „Simplteiffimus“, die fich mit dem Theater befafjen. 

*Der Schauspieler. Hrsg. von BL Geißler. Berlin: 
Bühnenvolfsbundverlag. (155 ©.) 8 
27 Auffäße, die „von den eladatlen Srundlagen des 

Schaufpielertums” reden follen. Gefchichtliche, foziale, pfycho- 

logiihe Beiträge von Dichtern, Fachleuten, Kritifern. (Einige 

Beiträge zur Theatergefchichte werden hier ubei onders angeführt.) 

Schnad, Anton: Die Holtorftruppe. Sn: Das Theater. 7, 
13, Zul. ©. 293-294. Mit 6 Abb, 


Goethe: Gh. — Beutler, Ernit: Ein altes Regiebuc) zu 
Goethes „Göb”. In: Tranffurter Ztg. 70, 467, 26. Suni. 
— Berichtet ber das vom Frankfurter Soethemufeum er= 
mworbene Regiebud) Schröders für die Hamburger Erftauf- 
führung des „GöB” mit zum guten Teil eigenhändigen Ein- 
trägen Schröders. Danach hat Schröder den Tert faft unbe- 
rührt gelajien, aber fouveran die Szenen umgeftellt. 

Duse. — *Schneider, Edouard: Eleonora Duse. Erinnerun- 
gen, Betrachtungen u. Briefe. ( Übertr. v. Th. Mutzen- 
becher.) Mit 7 Abb. u. 1 Faks. Leipzig: Insel-Verlag. (250 S.) 
8° m. 8.50 


Der franzöfifche Nomancier fchildert die Dufe auf Grund 
feiner perjönlihen Erinnerungen an die bei Beginn der Be- 
tanntichaft Schon nicht mehr junge Frau, verjucht dann aber auch 
eine umfafjendere Charafteriftif ihres Wefens und ihrer Kunft. 
Lewinsky. — *Richter, Helene: Josef Lewinsky. Fünfzig 

Jahre Wiener Kunst u. Kultur. Zum 150jähr. Jubiläum 
des Burgtheaters mit Unterstützung der Stadt Wien hrsg. 
Wien: Dt. Verlag für Jugend u. Volk (1926). (VII, 320 S. 
mit zahlr. Abb.) 8° tw. 9,— 

Breit angelegte Biographie, die zugleich ein Zeitbild geben 
will; jehr reiches Material an bisher unbefannten Briefen, Tage- 
büchern und Bildern. 


Karlsruhe. — Volkner, Robert: Das Schauspiel am Badischen 
Landestheater in Karlsruhe. In: Karlsruhe. Das Buch der 
Stadt. Stuttgart 1926. S. 154-157. 
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Rudolph, Anton: Die Karlsruher Oper. Ebda. S. 160-16 
Nürnberg. — Gärtner, Georg: Einiges aus der Nürnb 
a a: Streifzüge durch Alt 
berg. 1926. 73 71. — Wiederholt befannte Daten, 
Beh efiehtiaung der neuejten Forichungen. x 
Stockholm. — Lundin, Spend: Das Stodholmer The 
Sn: Das Theater. 7, 13. Juli. ©. 296-298. Mit zahlt. 
Wien. — Rifas, Rudolf: Hundertfünfzig Jahre Bühnente 
Mn Wiener Burgtheater. In: Bühnentechniiche N. 10, 8 


Runftwiljenichaft | 
Prof. Dr. Julius Beitler und Dr. Arthur Luther 
*Behne, Adolf: Von Kunst zur Gestaltung. Einf. in die 
derne Malerei. Berlin: Arbeiterjugend-Verlag 1925. ( 
m. Abb., 24 Taf.) 8° BU) 
Wenn man das aufdringlich Pädagogische, das allen SH 
für die foztaliftifche Arbeiterjugend zu eigen ift, von d 
AUpologie der modernen Kunftitromung abzieht, bleibt ma 
übrig, mit dem man fich anerfennend augeinanderjegen f 
3. B. Behnes Ausführungen über die Stimmungs- und F 
werte der Farben. B. ift ganz auf die „ungegenftändliche” 
bildlofe” Malerei eingeftellt. Die gegenftändliche Kunft 
fpricht bei ihm dem Prinzip de3 Klaffenftaates. Als Ste 
der Kunftentmwiclung demonftriert er die der Koordination, 
Kompofition, der Konftruftion. 
Brindmann, A. €: Die Einheit ber eutopäiichen Kun 
3eitungsverlag. 27, 26, 25. Juni (Fejtnummer: ei 


u. geit) 
Kahane, Arthur: Bom Bilderfehen. Sn: Der Kunft 
Sg. 39, 10, Juli. ©. 204-210. —,Nicht bloß das Scha 


a das Erfaffen des Kunftmwerfs it ein Ihöpferiiher i 


Einzelne Epochen, Zänder und Ortfchaften 
Stoff und Motivgefchichte 

Gugenbauer, G.: Gotische Kunstdenkmäler am Heiligen 
stein (St. Sebald) bei Gaflenz, Oberösterreich. (Mit 15 Bil 
dern.) In: Christliche Kunstbll. Jg. 67, 4/6. 8. 33-42, 
Niebelihüß, Ernit: Der germanilche Beitrag zur Völker 
wanderungskunft. ur Montagsbl. d. Magdeburg. Ztg. Ne 
21. Juni. ©. 197-199. — „Die Völferwanderungskunft we 
der Verjuch einer Berichmelzung beterogener Welten au 
Grund zufällig gemeinfamer Intereffen. Die Antike f 
einen neuen Inhalt, der Norden juchte die Form. 
inneren Auseinanderfegung reichte die Kraft auf 
Seiten nicht aus.“ 


*Staehelin, Wf[ilhelm] Rl[ichard]: Basel. Ein kunsthi 
Führer. Mit 282 Abb. u 1 [farb.] Stadtpl. Basel: Frobeniu 
[1926]. (VIII, 113 S.) kl. 8° = Frobenius’ Reiseführe 
Schweiz. 1, Zi. Fr. ä 
Eine neue Art Führer, der möglichit furz über interefii 

Bauten und Kunftwerfe berichten will. Auf fnappem 

bei allerdings fehr reichen und praftifchen Abbildungen 

der Tat alles Wünfchenswerte zur Kunftgefchichte Bafel 
mittelt. Höhepunkte der Daritellung find die Bezieh 

Kaifer Heinrichs II. zu Bafel, die Nefonftruftion des 

Münfters, die Schilderung der Tätigkeit der Scheibenreißer 

Slasmaler, die Baufreude der Patrizier des 16, und 17. Jahr 

*Venedig. Paläste, Kirchen, Kanäle. 64 Taf. Eingel. vo 
Wilhelm Hausenstein. Dresden: Jess (1925). — 
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mw. 

Das Bildermaterial ift nicht das übliche eines funfthifl t 
Ichen Führers, die ausgezeichneten Lichtörudtafeln geben a: tube 
den hier neu gejehenen Ktoftbarfeiten des venetianijchen © 
bildes auch feltenes, feineres. In feinem Eifay gibt Hau 
ftein einen Gxrtraft aller Eindrüde aus diejer in ihrer Art 
vergleichlichen Stadt, die hiftorifchen mie die gegenmärtiger 
Senjeit3 alles Shroniftiichen oder Neifeführermäßigen tuird Die 
phantaftifche Ejjenz diefer Stadt hervorgeholt. 


*Habicht, Victor Curt: Maria. (Mit 33 Abb. im Tex 
79 Taf.). Oldenburg: Stalling (1926). (216 8., 2 Bl. Erkl. 
—= Sacramentum artis. 

Habicht, mit dem ganzen Rüftzeug der Bhilofophie de 
jtif verfehen, geht in feinen Bewertungen und Beurtei 
bon den Quellen eines tiefiten religiöfen Empfindens au 
Entitehung des Marienfult3 aus dem Orient, aus fosn 


Iimden uf. bildet den Beginn, jehr wichtige Kapitel find 
über die „Erjcheinung” im morphologischen Sinne, über 
i Theotofosdaritellungen, über das PBroblen der fchwarzen 
Jdonnmen, über das Vesperbild und die mater dolorosa, über 
Schugmantelmadonna. über die ISmmaculata. Die Anjichten 
Je die Madonnen der NRenaifjance, bejonders jene von Leo- 
10, Raphael, Holbein, werden einer ftrengen Kritif umter- 
on, die über das Areligiöfe darin feinen Zweifel läßt. 
{lendorf, Oscar: Liebe in der Malerei. Neue Beitr. zur 
sychologie d. großen Meister. Mit 33 Lichtdr.-Taf. Leipzig: 
ieterich (1926). (VIII, 359 8.) gr. 8° 2m. 18.— 
Behandelt werden Rubens, Tizian, Correggio, Murillo, 
jein, Dürer, Rembrandt, Michelangelo, Raffael. Der Be- 
("Liebe wird ganz allgemein al3 „Sehnjucht eines Sch nach 
e. anderen” aufgefaßt und demgemäß die Betrachtung über 
e Gebiet der bloßen Gefchlechtsliebe hinaus ausgedehnt. 
d) Bipychologie des einzelnen Künftlers, nicht die Ausdruds- 
rluchung jteht im Vordergrunde. 

1% 5 Baufunjt 

"en, Peter Gustaf: Farbe im Stadtbild. In: Probleme der 
‚ıgewandten Kunst. Jahresgabe 1926 des Kunstgewerbe- 
sreins zu Hamburg. 8. 17-24. 

Corbusier ([d.i.: Charles E.] Jeanneret): Kommende 
‚aukunst. [Vers une architecture.] Übers. u. hrsg. von 
ans Hildebrandt. ( Übertr. nach d.2. Aufl.d. Orig.) Mit 
30 Abb. Stuttgart: Dt. Verlags-Anstalt 1926, EN 254 8.) 
% mw. 12.— 
die Kunft liebt folhe Menfchen, die fich mit brennender 
le für die Zukunft einfegen und heute, wo e3 um die Ge- 
aung des Kommenden geht, bejonders in der Umformung 
droßjtadt und im Serienbau, finden folche Sndividualitäten 
größte Intereffe ihrer Zeitgenofien. Einer der Führer auf 
om Öebiete ift der weitichtweizer vormalige Maler Seanneret, 
ich als Architekt Le Eorbufier nennt. Er geht mit den hifto- 
fen Stilen, die durchaus Lügen für ihn find, radikal ins 
‚bt. Die Beziehungen zu dem, was wir Sngenieuräfthetif 
en (Dynamos, Dzeandampfer, Flugzeuge, Autos), find un= 
ennbar, auch finden fi) Grundjäge moderner Bauäjthetif 
eakörper, Grundrig, Aufriß) werfbundartig refumiert. Die 
tührungen über den Gerienbau find jehr inftruftiv. 
(umacher, Fritz: Die Zahl als Mittler ästhetischer Wir- 
ingen im Bauwerk. In: Probleme der angewandten Kunst. 
ıhresgabe 1926 des Kunstgewerbevereins zu Hamburg. 
9-16. 


ger, Moritz: Innsbrucker Dächer. In: Festschrift der 
ationalbibliothek Wien. S. 211-220. 

veras, J.P.,u.F.R. Yerbury: Holländische Architektur 
820. Jahrhunderts. (Gleichzeitige dt. Ausg. d. Werkes 
'Qutch architecture of the 20th century‘. Photogr. Auf- 
ihmen von F. R. Yerbury, Text von J. P. Mieras.) Berlin: 
asmuth 1926. (XV S., 100 Taf.) 4° Im. 34.— 
die Einleitung gibt einen furzen Überbfict über die Ent- 
tung der holländifchen Baufunft in neuerer Beit. Bejonders 
argehoben werden die Verdienfte von ®. 3. 9. Cuppers, 
5. Berlage und FR. ®. E. de Bazel, M. de Klerf und 
.B. Dud. Die Auswahl der Abbildungen ift jo getroffen, 
jie eine flare Gejamtvorftellung vermittelt, in bewußtem 


emjaß zu der mweitverbreiteten Neigung „am Himmel der 
it nur die Schönsten und helliten Sterne jehen zu wollen“, 
the, Kurt: Ein Architektur-Musterbuch der Spätgotik 
|t graphischen Einklebungen. In: Festschrift der National- 
Iliothek Wien. S. 667-692. 

2'ppers, Adalbert: Der Umschwung des Stilgefühls in der 
Jainischen Baukunst des 12, Jahrhunderts. In: Zs. f. bild. 
Jinst. Jg. 60, 4. S. 77-84, 

ilegel, Nihard: Wörlig. Ein Landfchaftsidyll u. e. Kunjt- 
118 in Anhalt. Berlin: Poetjchfi 1926. (67 ©. mit Abb,, 
"Titelb.) 8° i 1.— 
Die Schöpfung des Herzogs Leopold Friedrich Franz findet 
im diejer Schrift fehr hübfch geichildert. Der Name Erd- 
Arsdortf leuchtet aufs trefflichite hervor, aber auch den von 
Jeberf, ala dem Geitalter der Garten- und Parkanlagen, 
man jich einprägen müfjen. Bemerkenswert ift auch die 
derung der Beziehungen zwischen Windelmann und Worlig. 
'imaltz, Karl, Oscar Gehrig: Der Dom zu Güstrow in 
(schichte und Kunst. Güstrow: Michaal 1926. (46 S. mit 
ıb., 16 Tat.) 4° 2m. 10.— 
‚Ühienen aus Anlaß der 700-Sahrfeier des Doms Juni1925. 
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Schmarsow, August: Das Fassadenproblem am Dom von 
Orvieto. In: Repertorium f. Kunstwiss. Bd 47,3, © .119-144, 


Plaitif 

*Heise, Carl Georg: Lübecker Plastik. Mit 88 ganzseit. Abb. 
Bonn: Cohen 1926. (16, 88 S.) gr. 8° = Kunstbücher dt. 
Landschaften. $ 3.— 
Der Begriff der Lübeder Plaftit wird bier einer großen 
Beurteilung unterjtellt, dazu findet ich die Wichtigkeit diefer 
Kunftbetätigung für den Erport eingehend gemirdigt. Zahl- 
reiche jchöpferische Naturen treten perjönlicher hervor. Das 
Dunkel um den Meifter der Burgfirchenplaftik fcheint fich auf- 
zubellen, Henning von der Heide, Benedikt Dreyer, Claus 
Berg befommen perfünliche Farben; Meifter wie Hermann 
Rode und Bernd Notfe werden genauer und forgfältig umriffen. 
*Heisenberg, Alugust]): Das Kreuzreliquiar der Reichenau. 
<Mit 1 Taf.) München: Oldenbourg in Komm. 1926, (22 8.) 
8° = SB d. Bayer. Akad. d. Wiss. Philosophisch-philol. u. 
histor. Kl. Jg. 1926, Abh. 1. 1.50 
‚Eine der foftbariten Reliquien des Münfters auf der Snfel 
Reichenau im Bodenfee ift ein Eleines Kreuz aus vergoldetem 


‚Silber, in dem nach alter Überlieferung Tropfen vom Bflute 


Ehrifti und ein Splitter vom Kreuz aufbewahrt fein follen. 
Der Legende, jowie der Gefchichte der Entzifferung der In- 
Ihriften geht Heifenberg eindringlich nach und ftellt feft, daß 
es, um rund 900 verfertigt, das Kreuz des Abtes eines grie- 
hiihen Klojters, von byzantinifcher Arbeit war; unbekannt 
bleibt, wie e3 nach Schwaben gelangte. 

*Seidenstücker, Karl: Zwölf Jätaka-Reliefs am Änanda- 
Tempel zu Pagan. Mit 12 Abb. [auf Taf.] 'München-Neu- 
biberg: Schloß 1926. (32 S.) 8° = Untersuchungen , zur 
Gesch. d. Buddhismus. 17. 

©.-U. aus der „Beitfchrift für Buddhismus“. Die glafierten 
giegelteliefs bilden einen geringen Bruchteil des reichen Bild- 

Ihmuds, der einit die Außenfeiten de3 Tempels zierte. E3 

handelt jich um Jätafas, d. h. Darftellungen aus den früheren 

GEriftenzen Buddhas. 


Malerei und Graphit 


*Becder, Carl: Die Malerei des 19. Jahrhunderts, erläutert an 
Bildern im Wallraf-Riharg-Mufeum zu Köln. Leichtfaßl. 
Anleitg. Mit 38 Abb. Köln: Bachem (1925). (64 ©.) gr. 8° 

1.80; Hlm. 2.60 
An Entwidlungsdaritellungen, die von einem einzelnen 

Mujeum ausgehen und von da ins Weite führen, ift fein Mangel. 

Auch das Wallraf-Riharg-Mufeum in Köln verfügt über einen 

jo vorzügliden Gemäldebeitand, daß es gleichfalls eine gute 

Grundlage zu einem jolhen Gang durch die Gefchichte liefert. 

Beder ift dazu ein trefflicher Führer, indem er nicht nur unter 

den Bildern eine gute Auslefe trifft, jondern auch immer mit 

eingehenden Erklärungen ftiltypifche Erläuterungen verbindet. 

Beetz, Wilhelm: Zur Geschichte der Porträtsammlung der 
Nationalbibliothek in Wien. In: Festschrift der National- 
bibliothek Wien. S. 59-74. 

*BHibner, Alexander: Entwicklung und Werkstoffe der Wand- 
malerei vom Altertum bis zur Neuzeit. München: Heller 
1926. (XVI, 619 S.) gr. 8° 20.— 
MWerfe iiber die Wandmalerei wurden der Runftliteratur in 

neuerer Zeit mehrfach befchert, doch waren fie im mwejentlichen 

äfthetifcher Natur, das Techniiche dabei fand fich nicht im gleichen 

Maße berüdjichtigt. ES ift das Verdienit der Münchener Gejell- 

fchaft für rationelle Malverfahren, die ganzen technifchen Er- 

fahrungen auf diefem Gebiete zu jammeln,. Eibner infonderheit 
befißt als Vorftand der Verjuchsanftalt für Maltechnif an der 

Zechniichen Hochjchule in München das ganze Rüftzeug dazu, den 

Werfitoffen der Malerei eine jo eingehende und gemichtige 

Daritellung zuteil werden zu lajjen, tvie es in diefem Buche ge= 

Ichieht. Someit nur möglich, find die Methoden der milro- 

jopiichchemifchen Unterfuchung von Wandmalereien zur Ana- 

Infe der Werfitoffverwendung, herangezogen. Aus dem reichen 

Inhalt jeien nur die Kapitel über die ägyptijche Yaljaden= und 

Wandmalerei, über die Borostempel, über die Ganofis und 

das punifche Wachs, über die Seccomalerei, da3 buon fresco u. a. 

hervorgehoben; der modernen YFaljadenbemalung jind ein- 

gehende Erörterungen gewidmet. 

*Francen, Sima: Die jugoslavischen Graphiker. In: Das gra- 
phische Kabinett. Jg. 11, 4, Juni. S. 73-78. — Dazu 16 Abb. 
nad Blättern von 3. Meftrovie, T. Krizman, B. Jafac u. a. 

*Schmitt, Anton R.: Die Wege der neueren Malerei. Fulda: 
Fuldaer Actiendr. 1926. (47 ©.) 8° 4% 
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Eine Sammlung don Vorträgen, die der Verfaffer an der 
Voltshochichule Fulda gehalten hat. Hier begegnen wir einer 
neuen Definition der Vhantafiefunft al3 ‚„naturaliftiihe Per: 
mutation“,d.h.al3 „phantaftische Neu-Zufammenfeßungen na= 
turgetreuer Teile“. 

Weixlgärtner, A.: Perspektivische Spielereien bei Renais- 
sancekünstlern. In: Festschrift der Nationalbibliothek Wien. 


S. 849-860. 
Einzelne Künftler 

Baldung. Baldaß, Ludwig: Der Stilwandel im Werke 
Hans Baldungs. Mit 33 Abb. In: Münchener Jb. für bild. 
Kunst. N. F. Bd 3, 1. S. 6-44. 

Bene8. — Schürer, Oskar: Zu den Arbeiten von Ladislaw 
Bene$. Mit 5 Abb. In: Dt. Kunst u. Dekoration. Jg. 29, 10, 
Juli. S. 227, 236. 

Cornicelius. — Siebert, Karl: Georg Cornicelius im Urteil 
der BZeitgenofjen. In: Volk u. Scholle (Darmitadt). Sg. 4, 6. 


©. 168-178. — Zum 100. Geburtstag des Maler? am 28. Aus 
guft 1925. 
Cranach, — Friedländer, Max J.: Zwei Bildnisse von Bucas 


Cranach. In: Kunst u. Künstler. Jg. 24, 10, Juli. S. 381-382. 
— Frauenbildni3 und Männerbildnis aus dem Sahre 1503, 
jest im Befit von Oskar Reinhart in Winterthur. 

Daumier. — *Daumier und der Krieg. 64 Tiefdruckreproduk- 
tionen nach Originallithographien. Mit einer Einl. u. Bild- 
texten hrsg. von Hans Rothe. Leipzig: List 1926. (8 S., 
64 Taf.) 4° = Daumier und wir. Bd 5. 

„D». hat nichts gegen die Siriege Napoleons III. vermodt.... 
Uber der Kampf, den er begonnen hat, wird im 20. Sahrh. noch 
weiter geführt werden, und aus feinen Blättern wird immer 
neue Ermutigung für diejenigen Itrömen, die feine Gedanfen 
meitertragen.” 

Dürer. *Röttinger, Heinrich: Dürers Doppelgänger. Mit 
95 Abb. auf 74 Taf. [Text u. Taf.]. Straßburg: Heitz 1926. 
(XVIII, 303 S.; Taf.) 4° = Studien zur dt. Kunstgeschichte. 
H. 235. Seh. u. in Mappe 85.— 

„Das Ziel der vorliegenden Unterfuchung ift der Nachweis, 
daß der Benedikt- oder Birgittenmeijter, oder wie man fonft 
den Doppelgänger Dürer genannt haben mag, Beter Bilcher 
d. U., der Nürnberger Meffinggießer fei.“ 

Egger-Lienz. — Hammer, Heinrich: Albin Egger-Lienz. Mit 
3 Abb. In: Bi. F. Deutichfunde. Sg. 40, 7, Suli. ©. 499-506. 

Feuerbach. — Uhde-Bernays, Hermann: Unbekannte und 
unveröffentlichte Bilder Anselm Feuerbachs. In: Kunst 
u. Künstler. Jg. 24, 10. Juli. S. 401-406. — Beipricht eine 
Anzahl Bilder aus dem Barifer Nachlaf. Nebenbei fcharfe 
Polemik gegen Georg Biermann. 

Fiedler. — Hardenberg, Kuno Graf von: Sohann Chriftian 
Siedler, Hochfürftl. Heffen-Darmftadter Ober-Labinet3- umd 
Hofmaler. In: Volf u. Scholle (Darmftadt). Sg. 4, 6, Sunt. 
©. 166-168. — 5. Ch. Fiedler (1697-1765), ein geborener 
Sadje, war von 1724 an in Darmftadt tätig. Das Beite, 
was er geleijtet hat, find feine zahlreichen Selbftbildniffe. 

Geiger. — Rohe, M. K.: Willi Geiger. In: Dt. Kunst u. Deko- 
ration. Jg. 29, 10, Juli. S. 211-212. — Der al3 Graphifer 
befannte Künjtler wird hier vor allem auch ald Maler ge- 
würdigt. 9 Abb. 

Gentile da Fabriano. Suder, Karl Friedrich, u. Hermann 
Beenken: Ein unbekanntes Fresko des Gentile da Fa- 
briano. In: Zs. f. bild. Kunst. Jg. 60, 4. S. 84-88, — Dar- 
jtellung eines jugendlichen Märtyrer in der Slirche ©. Niccold 
olte’ Arno in Florenz, 1925 bei der Entfernung einer Altar- 
leinmand entdedt. 

Holbein. — Pauli, Gustav: Holbein-Zeichnungen in der Ham- 
burger Kunsthalle. Ebda. S. 89-92. 2 

Rupe, Hans: Ein Holzschnitt Hans Holbeins d. Älteren. Mit 
1 Abb. In: Münchner Jb. der bild. Kunst. N. F. Bd 3, 1. 
S. 1-5. — Darftellung einer Schugmantelmadonna im Bajeler 
Kupferjtichfabinett, von Röttinger als Werf Hans Burgk- 
mairs d. WÜ. bezeichnet. 

Ixnard. — Schlegel, Arthur: Die Tätigkeit Michel d’Ixnards 
in der Deutschordensresidenz Ellingen. In: Belvedere. 
Bd 9/10, 5/6, Mai/Juni. S. 133-138. — Michel d’5., der Er- 
bauer der Benediktinerftiftsficche zu St. Blafien, ift auch der 
Schöpfer eines Entwurfs zu einer Kolonnade des öftlichen 
lügels des Deutjchordensichloffes in Ellingen, der 1774-81 
bon dem dortigen Drdensbaumeifter Matthias Binder aus- 
geführt wurde, 
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Manuel. — *Stumm, Lucie: Niklaus Manuel Deutsch & 
Bern als bildender Künstler. Bern: Stämpfli & Cie. 19 
(VII, 108 8. mit Abb., 33 Taf.) 40 ze 

Dem eigentlichen Borfampfer der Renaiffance in der Schr 

Niklaus Manuel von Bern (1484-1530) widmet Lucie St 

nach jahrelanger Beichäftigung mit feiner Kunft diefes Me 

Die Schilderung des Dichters, des Staatsmann und des 

formators fommt nicht zu furz, das Schwergewicht liegt al 

jelbjtverjtändlich in Manuel Betätigung in der bildenden | 
und jeiner großen Produktivität im Holzichnitt. Den WM 
bildern von Grandfon ift ein ganzes Stapitel, dem Totent 
eine präciie Schilderung gewidmet. Die fchweizerischen Wefei 
züge des Meilters, feine Beziehungen zu Baldung, zu Dir 

zur Glasmalerei, find trefflich herausgearbeitet. 2 

Martini. — Zak, Eugen: Zeichnungen von Bertha Marti 
In: Dt. Kunst u. Dekoration. Jg. 29, 10, Juli. S. 222-292 
„Ste hat einen natürlichen Lyrismus, der gerademegg ı 
= SEE Laune und der Liebe zu fchönen Formen ftamm 


Meister der weiblichen Halbfiguren. — Mantuani, Josef 
den Gemälden vom Meister der weiblichen Halbfiguren. I 
Festschrift der Nationalbibliothek Wien. S. 591-608 
Auf Grund der auf den Gemälden deutlich erfennbaren Not 
und Liederterte wird feitgeitellt, daß die Bilder nicht m 
franzöfifche Hofmilieu hineingehören, vielmehr Szenen 
dem Leben von Batriziertüchtern des 16. Jahrh. daritelle 
mwie fie wohl in den Niederlanden heimifch waren. 

Meister J. Be — Röttinger, Henrice: Der Meister J Bj 
Jörg Pencz. In: Festschr. d. Nationalbibliothek Wi 
8..717-722. 4 

Meister Ss — Glück, Gustav: Eine Vermutung über d 
Meister S. Ebda. S. 401-406. — Der niederländische 
jtecher Meilter ©., deifen Schaffen von Saro Springe 
den „Monatsheften für Kunftwilfenfchaft” 1908 eingebe 
behandelt wurde, wird von Glüd mit dem Antmwerpe 
Goldichmied Mlerander von Brüffel identifiziert, den Bi 
in jeiner Xebensbejchreibung erwähnt. 4 

Messerschmidt. Weyde, Gisela: Ein unbekanntes We 
des Franz Xaver Messerschmidt. In: Belvedere. Bd. 9A 
5/6, Mai/Juni. Forum. $. 89, — $rusifir in der Kapell 
Primatialpalaftes in Preßburg. ne 

Nauen. *Creuß, Mar: Heinrich Nauen, Mit 32 Mb 
Müncen-Öladbah: Führer-Verlag 1926. (32 ©., Taf) 
— Auswahl aus neuerer Dichtung u. Kunft. Bd 8. 4 
9. N., geb. 1880 in Krefeld, feit 1921 Profeffor ami 

Rheiniihen Akademie in Düffeldorf, hat neuerdings Di 

jeine Mofaifen in der „Gejolei” Auffehen erregt. Cr. harakı 

rifiert ihn in feiner fünftlerifchen Eigenart und bezeichnet 
echten Sohn des Niederrheins „an der Grenze, two 
und Norden in der Kampflinie gegenüberftehen, jich anfı 
oder auch ausgleichen zu einer inneren Harmonie”, 

Overbeck. *Hagen, Paul: Friedrich Overbecks han 
schriftlicher Nachlaß in der Lübeckischen Stadtbibliofhe 
Verzeichnet. Lübeck: Schmidt-Römhild 1926. (X, 64% 
1Taf., 1 Faks.) 8° = Veröffentlichungen der Stadtbibli 
der freien und Hansestadt Lübeck. 2, 4 

Das Verzeichnis weit über 500 Nummern auf, die 

zehn Abteilungen gliedern: Familienbriefe an D., B 

Deutichen, Briefe von Ausländern, Schriftitüide über A 

und Gejchäftsbriefe, Briefe und andere Schriftftüide vor 

Opverbeds Diario Romano 1828-65, Verichiedenes. Di 

fommen al? Abt. 8 und 9 die Nachläffe von Franz Pforri 

Theodor Rehbenig und als Abt. 10 „Zwei Verzeichnijie 

Sr. DOverbeds Nachlaß”. Beigegeben find ein Selbftbildnis 1 

ein Autogramm Dperbeds. Über die einzelnen Brieficht 

find biographiiche Daten und Hinweife auf die einjchlät 

Literatur gegeben. So ift durch diefes Verzeichnis dem | 

Forscher der deutfchen Kunft in der Zeit der Romantif ein Al 

wertvolles Hilfsmittel in die Hand gegeben. Be 

Pacher. Knapp, Fris: Michael Bacher und da 
Spätmittelalter. Mit 3 Abb. In: 3f. für Deutfchkunde, & 
7, Suli. ©. 483-489, 

Petel. — Feuchtmayr, Karl: Georg Petel. Mit 21 A 
Münchener Jb. f. bild. Kunst. N. F. Bd 3, 1. 8. 

Rayski. — Posse, Hans: Ein wiederentdecktes Hau 
Ferdinand von Rayskis. In: Zs. f. bild. Kunst. Jg. 
S: 92-97. — Bildnis des Generalleutnants v. Zenfe 
in einem NRaume de3 Dresdner Landtagsgebäude 
gefunden und der Gemäldegalerie überwiefen. 


= 


A 


abrandt. Kauffmann, Hans: Zur Kritik der Rem- 
‚randtzeichnungen. In: Repertorium für Kunstwissenschatt, 
d 47, 3. S. 157-178. — Im Anfchluß an WR. Valentiners 
usgabe der Rembrandtichen Handzeichnungen (Stuttgart: 
VBerlagsanitalt 1925). 

pater. — Stein, Robert» Ludiwig Nichter als Katholif. Sn: 
öchland. Sg. 23, 10, Juli. S. 470-482. 

fs. — Redslob, Edwin: Chriftian Rohlfs. Mit 18 Abb. 
In: Velhagen & Klafings Mhe. Jg. 40, 11, Zuli. ©. 545-556. 
\lfradt, Willi: Christian Rohlfs „Rothenburg“. In: Der 
‚icerone. Jg. 18, 13, Juli. S. 445-446. 

Ianarrenberger. — Wilhelm Schnarrenberger, Karlsruhe. 
3. Tsd. Dortmund: Ruhfus (1926). (56 S. mit z. T. farb. 
‚z. T. eingekl. Abb.) gr. 8° = Dt. Werbekünstler der 
\egenwart in Einzeldarstellungen. 4.50 
(oma. — Schmarsow, August: Die Madonnenkapelle in 
|. Francesco von Subiaco, ein Werk des Gianantonio Bazzi, 
@nannt Sodoma. Mit 22 Abb. In: Belvedere. Bd 9/10, 5/6, 
‚ai/Juni. S. 99-124. 

‚eh. — Clafen, Karl Heinz: Karl Storch. In: Weftermanns 
‚the. Io. 70, 839, Juli. S. 485-500. — „Wie diefer Menfch 
bit, jo bleibt auch fein Werk einfach und fchlicht. E3 ift auf- 
2baut auf ein gutes technifches Können und durchaus ehrlich 
‚sder Wiedergabe des fünftleriichen Erlebens.”’ Mit 21 Abb. 
ch. — Eger, Hermann: Philipp von Stosch und die für 
"inen „‚Atlas‘‘ beschäftigten Künstler. In: Festschrift der 
ationalbibliothek Wien. S. 221-234. — Bier Leone Gheszi, 


ohann Juftin Preißler, Markus Tufcher. 

her. — Rech, Matthias: Karl Friedrich Ströher aus 
tmenac. Sn: Rheinifche Heimatbl.$g.3,6, Suni. ©.229-232. 
‚ine fünftleriiche Ausbildung in Zürich, Paris, Berlin, 
‚achte weite Reifen und lebte fpäter in feinem Heimatdorf 
a 
IK, 


- Diejer am 14. Dez. 1925 im Alter von 41 Sahren ver- 
Hunsrüd. Seine Zeihnungen und Holzplaftifen zeugen 
ı'h 


4 
i 


5 einem jtarfen, urmwüchligen Talent. 

her. — Berliner, Rudolf: Herkules und Antäus von 
ter Vischer d. Ä. Mit 15 Abb. In: Münchner Jb. £. bild. 
unst. N. F. Bd 3, 1. 8. 75-88. 

hiekelmann. — Schmidt, Ludwig: J. J. Winckelmann und 


| ipp Daniel Lippert. In: Repertorium für Kunstwissen- 
‚haft. Bd 47, 3. S. 155-156. — Brief Windelmanns an &,, 
F befannten Gemmenjfammler und Zeichenmeifter an der 

Sdener Pagenafademie, vom 7. Zuli 1756. Der Brief 
te fürzlih in den Befis der Sächjfifchen Landes- 
bliothef. 


a Gefchichte 


Sohannes Hohlield und Dr. Sigfrid H. Steinberg 
Allgemeines und Mittelalter 


A Dr. Sigfrid 9. Steinberg | 

ti: Der politiiche und foziale Lebenslauf der Völker. 
Mona: Ruhe 1926. (VIII, 105 ©.) 4° = Mantis: Die Ge- 
ee d. Weltgejchichte. Abt. 1: Vergleichende Wölferbio- 
gebie Europas. T. 1: Das öffentl. Leben. 4.50 
Rahahmung Spenglers. Verf. fucht den Nachweis zu füh- 
' dab jich das Leben der Völker und Staaten parallel zum 
em des Individuums in gefegmäßigen biologischen Bahnen 
der früheiten Kindheit (Urzeit, Horde) über die Jugend 
 olaftik, autoritative Ariftofratie), Frühreife (Renaiffance bis 
1 lärung, autoritativ-fonftitutionelle Autofratie), Vollteife 
I; Konititutionalismus), Spätreife (Realismus bis 
iizismus, Demokratie) bis zum Alter (Weltreich bis zur 
1Djung und Vergeiltigung, Defpotiiher Cäfarismus) folge- 
tig entwideln müffe. . 

t, Hans: Geichihte und Soztologie. (Anläßlich des 
. Todestages von Karl Lamprecht.) Sn: Vergangenheit u. 
egenmwart. Ig. 16, 4. ©. 201-211. — „Eine Entgegen 
ung von gejichichtlihem und foziologifshem Denfen nad 
ogiihen Schema von Allgemeinem "und Befonderem 
unt prinzipiell, wie in der geiltigen Welt Gejeg, umd 
Dividualität, Allgemeingültigkeit und konkrete Einmaligfeit 
et find, . 

tries }, Emil von: Wimpfeling und Murner im Kampf 
‚ndie ältere Gejchichte des Elfafjes. Ein Beitr. zur Charafte- 
‚HE des dt. 5 Winter 1926. 


) 
U 
) 
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ftitut3 der Eljaß-Lothringer im Neich an der Univerfität 
Srankffurt a. M. [1]. 

Den Hauptteil des Bandes nimmt der Abdruck folgender 
Schriften ein: Wimpfelingg Germania, Wimpfelings De- 
claratio, Murner® Germania nova — alle lateinisch und 
deutjch; ferner ein Yakfimile-Abdrud der Germania nova (ge= 
druckt im Sommer 1502 von Matthias Hupfuff in Straßburg) 
nach dem Eremplar der Zürcher Kantonsbibliothef, 
*Gebmiler, Hieronymus. — Die Straßburger Chronik des el- 

jälliichen Humaniften Hieronymus Gebwiler. Unterfucht u. 
hrsg. von Karl Stenzel, Berlin: de Gruyter 1926. (X, 79 ©.) 
4° = Ghriften d. Wilfenfchaftlichen Smftituts d. Eljah- 
Lothringer i. R. an d. Univerfität Frankfurt a. M. — 

Von der 1521-1523 gefchriebenen Chronik des 1545 ge- 
ftorbenen Humaniften find von dem Herausgeber fürzlich einige 
Bruchitücde wieder aufgefunden, nachdem man bisher die ganze 
9. feit 1870 vernichtet glaubte. Die Einleitung unterrichtet 
über Gebriler als Hiftorifer, die Art feiner Arbeitsmweife und 
führt fachlich und Fritifch in den fragmentarifchen Text ein, der 
in den Rahmen der Auszüge des Stadtarchivars Wender (Anf. 
des 18. Ih.) hineingeftellt ift. 

*Apentinus, Johannes (d. i. Sohann Turmair von Abens- 
berg): Baierifche Chronif. Zm Auszug bearb. u. mit Ein- 
leitung von Georg Leidinger. (Mit 8 Taf. u.2 Abb. im Tert.) 
Sena: Diederich$ 1926. (XVII, 210 ©.) 8° = Das alte 
Reich. 8.—; Hlm. 10.50 

„Die vorliegende Ausgabe der Chronik mill zeigen, wie fich 
in den Augen eines hochgebildeten Mannes und bedeutenden 
Gelehrten... . in einer der wichtigsten Entwiclungszeiten des 
deutihen Bolfes die Vergangenheit von den Anfängen herauf 
bis zur Mitte des 15. SH. gefpiegelt hat. Sie will erfennen 
lafjen, wie damals ein Gejchichtswerf von zugleich univerjal- 
geichichtlichem, nationalgefchichtlihem und landesgejchichtlichem 
Snhalt überhaupt ausgefehen hat, ein Werk, da3 nicht wie 
lolche des Mittelalters eine Kompilation war, fondern ein jelb- 
ftandiges literarifches Erzeugnis.“ 

Duch, Arno: Zu Ranfes Erneuerung. In: Beitwende. Sg. 2, 
7. ©. 41-51. — „MS der Hiftoriographifche Repräfentant de3 
chriltlihen Abendlandes” — „it Ranfe wieder ein Führer 
und Helfer zum Berftändnis des Staates und ftaatlichen 
Lebens geworden.” 


(Ranfe, Leopold von: Aus dem Luther-Fragment 8, v. 
Nanfes. Ebda. ©. 71-79. — Teilabdrud des Fürzlich ent- 
decten Fragments aus dem Jahre 1817, deifen Gefamt- 
abdrud in der Mlademie-Nusgabe erjcheint. 


Frauenholz, Eugen v.: Imperator Octavianus Augustus in 
der Geschichte und Sage des Ma. In: Hist. Jb. Bd 46, 1. 
S. 86-122. — Das hiltorifche Bild Oftavianz ift hHauptfächlich 
durch Drofius und Dtto von Freifing geformt worden; nad) 
ihnen wird er „gegen das Ende des Ma. immer ausichließ- 
liher als Friedensfürft und bemwußter Schüßer des Chriften- 
tums aufgefaßt“. 

Schroeder, Paul: Die Augustinerchorherrenregel. Ent- 
stehung, kritischer Text und Einführung in die Regel. In: 
Arch. f. Urkundenforschung. Bd 9, 3. S. 271-306. 


*Kehr, P[aul Fridolin]: Das Papsttum und der katalanische 
Prinzipat bis zur Vereinigung mit Aragon. Berlin: de Gruyter 
1926 (91 S.) gr. 4° —= Abh. d. Preußischen Ak. d. Wiss. 
Jg. 1926. Phil.-hist. Kl. Nr 1. 13.50 

Der Kampf gegen die Araber verlieh dem dynaftijch jtarf 
geipaltenen Lande eine bejondere Bedeutung für die päpitliche 

Politik, die „ven jpanifhen Sriegsihauplag für gleichwertig 

mit dem in PBaläftina” erachtete. In Katalonien „herricht eine 

vollfommene Sdentität in den Zielen der beiden Mächte: Ub- 
mehr der Feinde Chrifti und Bortragen des Kreuzes“. Kehrs 

Arbeit ift aus feinen Studien zur Hispania Pontificia erwacdjen; 

die im Anhang abgedrudten 10 Urkunden des 10. bis 12, Jahr- 

bundert3 bilden daher neben zahlreichen Ausführungen und 

Anmerkungen de3 Aufjages fjelbit einen gemwichtigen Beitrag 

zur päpftlichen Diplomatif. s 

Sanfen, Franz: Topographie des "ranzisfanerordens in 

# RE bor dem Jahre 1517, Ein fartographiicher Ver- 
fuch. Mit 1 Kt. In: Rheinifche Yeimatbll. Ig. 3, 6. ©. 245 
bis 247. — Aufgeführt find nur die Klöfter der jieben Pro= 
binzen de3 Erften Ordens in Reichsdeutjchland, für den das 
Sahr 1517 den Abjchluß der einheitlichen Entwidlung infolge 
der Spaltung in Minoriten und Franziskaner bildet. 
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Zandes- und Ortsgefchichte 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 


Rheinland. — PBenzler, Martin: Die Neuordnung der Finan- 
zen in der Örafihaft Mark unter Kurfürft Friedrich III. Sn: 
Sb. d. Ver. f. Ort3> u. Heimatkunde i. d. Grafichaft Mark. 
Sg. 39. ©. 1-105. — Die Darftellung der „Rammerverwal- 
tung und Finanznot zur Zeit Schwarzenbergs und de3 
Großen Kurfüriten‘ Jomwie die „Nedrefiierung des Kammer- 
jtaates“ in den Jahren 1683 bi3 1700 bilden „das Mittelftiid 
in der Gejchichte der Finanzverwaltung der alten preußifchen 
Provinzen Cleve und Mark”. 

Stern, Beter: Gejchichte der Stadt Honnef am Rhein, Sn: 
Rheinische Heimatbll. Sg. 3, 6. ©. 207-211. 

Spoo: Zur Geichichte des Bierbrauergemwerbes in Trier. Sn: 
Trieriiche Heimat. Sa. 2, 9. ©. 134-138. — Über das Brau- 
wejen in Trier finden fich Nachrichten feit 1540, 

Hagen, Fofef: Andernaher Bürgerunruhen am Anfang des 
16. Sahrhunderts. In: Nheinifche Heimatbll. gu. 3, 6 
©. 2495. — Wirtfchaftliche und foziale Streitigkeiten zmwi- 
ae Bürgern und Rat fanden in den Sahren 1516 bis 1525 
tatt. 

*Brasse, Ernst: Urkunden und Regesten zur Geschichte der 
Stadt und Abtei Gladbach. T. 2. Neuzeit. (Vorwort: Ober- 
bürgermstr. Gielen.) M. Gladbach: Kerle 1926. (XII, 
562 ©., 1 Titelb.) 8° Hlm. 20.— 

Der vorliegende Schlußband enthält die ftadt- und perfonen- 
aeichichtlich bedeutenden Urkunden und Negeften vom Sahre 

1510 bis 1816 jamt einem Orts und BPerfonenverzeichnis. 

Borangeftellt ift ein Nachruf auf den 1924 verstorbenen Be- 

arbeiter von Eugen Both. E3 dürfte faum eine zweite Stadt 

geben, deren Urfundenbuch fo weit in die Neuzeit herabreicht 
und damit der Ortsgefchichte eine fefte Grundlage gibt. 

*Kaufmann, Kfarl) L(eopold): Aus Geschichte und Kultur 
der Eifel. Köln a. Rh.: Hoursch & Bechstedt 1926. (106 S. 
mit Abb. u. eingedr. Kt.) 8° 

Schweiz. — Hofmann, Albert von: Die historische Ent- 
wicklung in Oberschwaben und der deutschen Schweiz. Mit 
1 Kt. In: Neue Schweizer Rs. Jg. 19, 7. S. 697-711. — Bon 
militär- und verfehrsgeographiihen Gefichtspunften aus 
fommt der Verf. zu dem Ergebnis, daß „Bürih.... . die 
eigentliche Hauptitadt der deutichen Schweiz“ fei. 

*Nabholz, Hans: Die Helvetische Gesellschaft 1761-1848. 
Zürich: Orell Füßli 1926. (35 8.) gr.8° = Schweizergeschicht- 
liche Charakteristiken. H. 2, 1.50 

Die Helvetiiche Gejellfchaft ift aus der fittlichen und patrio- 
tiichen Gedanfenmwelt des Nationalismus entitanden; im 18. Sh. 
die ariftofratifche Negierungsform der Schweiz verteidigend, 


murde fie in der neuen Schweiz de3 19. Ih. Wortführer des. 


entjchiedenen Liberalismus. 

Böhmen. — Xeffel, Anton: Urkundliche und archivalifche 
Beiträge zur Gefchichte de3 Bauernaufftandes in Nord- 
böhmen im Jahre 1608. Sn: Mittn. d Ver. f. Heimatkunde 
d. Seichken-Sfergaues. Sg. 20, 1/2. ©. 1-62. 

Hübner, Ludwig: Aus den alten Neichenberger Stadtrech- 
nungen [1556-1621]. Ebda. ©. 62-78. 

*Rühnert, Dtto: Pirnif. Die Geichichte eines Dorfes im 
Mähriih-Neuftädter Landcehen. Mähr.-Neuftadt: Gemeinde- 

= Don 1926. (3, 72 ©. mit 1 Abb. u. 2 eingedr. ve 

ae | 

Österreich. — Rlebel, Ernft: Zur Gefchichte der Warren und 
Kirchen Kärntens. Mit 1 Kt. Sn: Carinthia. Sa. 116, 1/3. 
©. 1-63. — Behandelt wird der Anteil des Patriarchats 
Aguilefa am Lande Kärnten. Die Karte gibt eine Überficht 
der gefamten kirchlichen Einteilung Kärntens,. 

*Stowasser, Otto H.: Das Tal Wachau und seine Herren 
von Kuenring. Wien: Verein f. Gesch. d. Stadt Wien 1926. 
(23 S., 1 Kt.) gr. 4° 

Bis zur Mitte des 14. 3h. haben die Kuenringer in der 

Wachau die Landeshoheit ausgelibt. Diefer Beitrag ftütt des 

Berf. Thefe von der Entmwidlung der öfterreichifchen Landes- 

hoheit (val. fein Buch „Das Land u. der Herzog“, R. bl. 

1925, 9. 20. Sp. 1723). 

Relkovi&, Neda von: Aus dem Leben der sieben ‚‚nieder- 
ungarischen Bergstädte“ im 14.-17. Jahrhundert. Mit 
6 Abb. In: Ungarische Jbb. Bd 6, 1/2. S. 39-80. — Die 
Drte Schemnit, Neufohl, Kremnit, PBukfans, Königsberg, 
Libethen und Dilln find Gründungen deutscher Anfiedler des 
13. und 14. Jahrhunderts und unterftanden unmittelbar dem 

. König, der jie 1405 unter die Stände erhob. Bis in das 
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17. 35. hinein bemwahrten fie ihren deutfchen Charat 
während fie heute ftarf mit Slowafen und Madjaren du 
jest find. Der Auffag unterrichtet über Verfaffungss ; 
Vermaltungsverhältnilie, das -Wirtfchaftsleben und die | 
jtige Kultur der Städte und gibt eine Quellenfunde fi 
Gejchichte. n 
*Hoffmann, Leo: Kurze Gefchichte der Banater De 
von 1717 bis 1848. Temespar: Schwäbiiche Verlags 
1925. (124 ©.) gr. 8° DR 
„Die erite zufammenfaffende Gefchichte des Banc 
Deutichen Siedlervolfes.“ 
*Urkunden und Akten zur Geschichte der Juden in Ei 
und den Siebengemeinden. Bearb. v. Bernhard 
stein. Mit 22 Abb. Wien: Braumüller 1926. (L, 
gr. 8° = Eisenstädter Forschungen. Bd 2, I 
Die Einleitung gibt eine (reichlich unklare) Gejchich 
1690 von dem Grafen Efterhazy in Schuß geno 
burgenländiichen Sudengemeinden. Die Akten find unter folg 
den Gejichtspunften angeordnet: Heimatsreht, Sabung 
Kormen, emeindegebarung, Straferfenntniffe, Gem 
funftionäre; ferner Urfundliche3 zur Gefchichte der ne 
Hauptgemeinde Eifenftadt beitehenden jüdischen Ge 
Die Terte find hebräifch wiedergegeben, dazu furze 
Negeften, die aber teilweise fehlen. Die zeitlichen Gre 
abgedrudten Stüde find 1693 und 1867. 


Hiltorifhe Hilfswiffenichaften 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
Hagen, Fojei: Münzfund aus Lintorf (Kreis Düffeldorf) ı 
der Zeit de3 Preißigjährigen Srieges. ‚Sn: Rhei 
Heimatbll. I3g. 3, 6. ©. 250f. — 60 rheinifche und 
ländifhe Münzen des 16. und beginnenden 17. Sahrhu 
Bergl, $.: Das Archiv des Minifteriums des Innern i 
Sn: Mittn d. Ber. f. Geich. d. Deutfchen in Böhmen. 
1. ©. 40-49. — Gejchichte de3 früheren Böhmischen 
balterei-Acchivs feit der Anftellung des eriten wi 
Urchivbeamten im Jahre 1748. Die Beftände rei 
in den Anfang des 16. Sahrhunderts zurüd. u 
Gerhardt, Martin: Das Archiv des Rauhen Hauses. | 
Hamburgische Geschichts- u. Heimatbll. Jg. 1,2.8.5 
Überficht und Inhaltsangabe de3 1925 eingerichteten 
das „insbefondere der deutichen Kirchengefchichte des 1 
der Arbeit der Inneren Miffion” dienen foll. 


Genealogie 
Dr. Sohannes Hohlfeld 
Hanfjen, Peter: Die Bedeutung der Familiengefchicht 
Seuchenforshung. Sn: 8. der Bentralitelle für Nie 
Samiliengejchichte. 3g. 8, 7. ©. 93-9. 
Schrader, Nihard: Über Familienverbände. Sn: 
a a f. Niederfächl. Familiengeichichte. Jg 


Umlauft, %. 3.: Sudetendeutihe Familienforfchung. 8 
Kultur u. Xeben. Sg. 3, 7. ©. 197-207. Be | 
*Das Bruderschaftsbuch der Sacraments-Brüderschaft 
Mörschweiler. Bearb. von CarlPöhlmann, Heinrich 
u. Albert Becker. Zweibrücken: Histor. Verein i 
brücken 1926. (54 $.) 8° = Mittn des Histor. Vereil 
Zweibrücken 7 = Regesten zur Orts- u. Familiengescl 
des Westrichs 2. 
Gebhardt, Peter v.: Ein Verzeichnis der in Preußen d 
1740-1746 angejegten fremden Gemerbetreibenden. 


.9 
Starfe 1926. (XX VIII, 507 ©.) 8° = Dt.-jchmeiz. Gejd 
terbuch 2. Im. 
Der Band enthält die Stammreihen Keller, Kur 
Spinner, Steiner u. Zangger famt ihren Wappen. ° E: 
Hinge, Dtto: Die Paftoren zu Gilten ır. ihre Familien. 2 
31. der Zentralftelle für Niederfächf. Familiengeihid 
59.8, 7. ©. 98-101. > e 
*Müncener Kalender. 33. Folge, 1927. München: Ma 
1926. (36 ©.) 8° 2 
Der neue Kalender enthält Wappen (von Hupp) und 
logifhe Erläuterungen (von $. d. Klode) folgender Gejch 
Barth zu Hermating, dv. Eynatten, vd. Gebfattel, d. u. zu 


vd. Hammerftein, dv. Holzhaufen, dv. Kröcher, v. Soebenauel 


\Schredenftein, vd, Schorlemer, dv. Taufffirchen, Wrangel, 
ie das neue hejliihe Staatswappen. 

‚fien, Elfriede: Der Leipziger Gefchichtsfchreiber u. 
/amilienforicher Johann Jakob Vogel u. feine handichrift- 
hen Sammlungen zur Leipziger Bamiliengefchichte. In: 
naclaiätliäe Bl. Sg. 24, 6. Sp. 171-178 u. 7. 
9. 19212. 

huge, Robert: Verzeichnis der neuen Bürger der Stadt 
'öthen in Anhalt von 1630-1729, Köthen: Schettler 1926. 
‚46 ©.) 8° 7.70 


die forafam vorbereitete Veröffentlihung des Köthener 
\gerbuchs ift zu begrüßen. Der Herausgeber hat die Ein- 
\e noch) durch Zufäge aus den Kirchenbüchern ergänzt. 
uppius: Einiges über die Natsgefchlechter der Stadt Plan 
werner im 17. Sahrh. In: Kultur u. Xeben. Jg. 3, 7. 
I. = R 

rt, Lena: Literatur zur oberichleftihen Familiengefchichte. 
'n: Samiliengefchichtliche BI. Ig. 24, 6. Sp. 167-172, ° 


1m, Georg Edmund: Die Familie Rose. In: Pharmazeu- 
sche Ztg. 1926, 41. (Auch als Sonderdruck; Berlin: Springer 
226. [12 S.] 8°) 

upt, Wolfgang: Stammbaum [richtig: Stammlifte] der 
‚amilie Kröhne vom S. 1750 bi3 zum 3. 1926. Leipzig: 
‚ohmfopf 1926. (242 Bl.) 8° in Mappe 10.— 
Die Nachfahrenliitte des Waldenburger Pfarrers Chriftian 
ut Kröhne (1750-1814), welcher 15 Kinder hatte, umfaßt 
E hundert Berjonennamen, in denen ein Burechtfinden 
ıgels jeden Regijters und jedes Tafelverzeichnifjes unmög- 
ht. Driginell ift die Numerierungsmweije, die Kinder von 
OL mit 11 Sf., die von Nr. 11 mit 111 ff. uf. zu bezeichnen. 
(nig, Friedrich Wilhelm: Altpersische Adelsgeschlechter. 
. Die Wrkanijan. In: Wiener Zs. für die Kunde des 
orgenlandes. Bd 33, 1/2. S. 23-56 [mit Stammtafel). 
ndner, Oswin: Aus vergangenen Tagen der Rotmühle 
'ı Schönau und ihrer Besitzer nebst einer [richtig:'4] Fami- 
enstammtafel[n] [Kunz, Königs-Müller, Kämpf]. Wilden- 
ıls: Zimmermann 1926. (37 S.) 8° 


Neuefte Gejchichte (feit 1648) 

CR Dr. Sobhanne3 Hohlfeld 

utiher Gefhicht3falender. Sachlich geordnete Ziitellung 
er wichtigsten Vorgänge im Sn= u. Ausland. Hrsg. d. Fried- 
h PBurlis u. Gigfrid Steinberg. Ja. 40, Bd II, Suli- 
e Ei Abt. A: Snland. Leipzig: Meiner 1926. (IV, 
dring, Helmut: Die Großmächte und die Rheinfrage in 
en legten Sahrhunderten. Berlin: Hobbing 1926. (TV, 82 ©.) 
° — KRheiniide Schidjalsfragen. 12. 2.40 
Die Urbeit, eine Vorjtudie zu einem größeren Werk iiber 
‘englifch-niederländische Nheinpolitif, foll weniger eine Auf- 
(lung befannter Tatfahen geben, al3 vor allem eine Be- 
ehtung der Probleme im Rahmen der allgemeinen Staaten= 
tif Europas. Berioden, die diefe Problematif der Nhein- 
‚je deutlicher hervortreten laffen, werden daher ausführlicher 
andelt. Die Betrachtungen fchliegen im mefentlichen mit 
t Sahre 1870 ab. 

yufter, Georg: Zur Literatur über den Weltkrieg. In: 
. es der hiftorifchen Literatur. N. F. Bd 14 (54), 1. 
2. 24-34. 


L Deutichland 

38 Reich. — Curtius, Friedrich: Kaifer Friedrich und das 
\eutiche Volt. In: Hochland. Ig. 23, 10. ©. 385-407. — €. 
‚ntfernt die Verzerrungen, die in das Bild des Kaifers durch 
Mmdwigs „Wilhelm II.“ gefommen find. „Das von Ludwig 
ufgenommene Urteil ift durch den Militarismus geprägt 
‚yorden, der Deutichlands Unglück verfchuldet hat, u. von 
ellen Schäden die geichichtliche Betrachtung des lebten 
alben Sahrh. uns furieren follte.“ 

frze: Der Briefwechjel Leopolds I. von Anhalt-Deffau mit 
‚sriedrih Wilhelm I. von Preußen. In: Montagsbl. der 
Ragdeburger Ztg. 1926, 26. ©. 201-204. 

Hringer, Mar: Die Tranzojenherrichaft in der Pfalz 1792 
‚18 1814 (Departement Donnersberg). Stuttgart: Dt. Ver- 
‚agsanftalt 1926. (512 ©.) 8° - Zw. 12.50 
Aus den bisher völlig unbenusten archivaliichen Quellen 
Speyer und Darmftadt entwirft Springer, ein Bild der 
mzojenherrichaft in der Pfalz, wie fie eigentlich gemwefen ift. 


| 
| 
i 
F 


en 
e 


| E Literarifhes Zentralblatt Nr. 14. — 31. Juli 1926 


1172 


Er beichreibt den Aufbau der Verwaltung, Tätigkeit und Leis 

ftungen der Behörden, vor allem auch das Verhältnis der Bes 

twohner zum Staat. Die Pfälzer find auch unter Napoleon ftet3 

Deutfche geblieben; die Beitimmungen de3 Friedens von 1814 

a lediglich den Forderungen des Gelbftbeftimmungsrechtes 

nad. 

*Meije, Alfred: Friedrich und feine Soldaten. Jena: Diede- 
rich3 1926. (79 ©.) 8° = Dt. VBolfheit. PBp. 2.— 

Neues Reich. — *Bronner, Friß: Die Verfaffungsbeitrebun 
gen des Landesausfchuffes für Elfaß-Lothringen (1875-1911). 
Heidelberg: Winter 1926. (VIII, 262 ©.) 8° = Schriften des 
Willfenschaftlihen Snftituts der Elfaß-Lothringer im Reich [2]. 

Die umfangreiche Arbeit, eine Frankfurter PDifjertation 

[1925], behandelt da3 geitellte Problem in folgenden vier Haupt- 

fapiteln: Bismard3 Reich3landichöpfung, die erften Autonomie= 

verjuche aus dem Land; die erften Fahre des Landesausfchuffes, 
enges Zufammenarbeiten mit der Regierung (1875-79); Unter 
der Statthalterichaft His 1900, der circulus vitiosus der 8Der 

Sahre, Schwächerwerden der Verfaffungsbemwegung in den 

Her Jahren; der Reform von 1911 entgegen, wachjende Poli- 

tilierung des Landesausschuffes, der Kampf um eine Verfaffung 

wird immer heftiger. 

Haafe, Baul: [Befpr. von] Kaifer Friedrich III., da3 Kriegs 
tagebudh von 1870/71. In: Mittn aus der hiftorifhen Lite- 
ratur. N. %. Bd 14 (54), 1. ©. 49-52. 

Steinmeß, 9. D.: Das deutiche Gefchmader im Mittelmeer 
1876. Sn: Marine-Rf. Sag. 31, 6. ©. 262-264. — Nach Er- 
mordung de3 deutfchen Konfuls in Salonifi wurde auf Bi3- 
mard3 Verlangen 1876 erjtmal3 ein deutiches Gefchmwader in 
das Mittelmeer entjendet. 


Ausland 

Amerika. — Hamilton, L.: Die Franzosen in Kanada. In: 
Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 7. 8. 543-551. — Abriß der Gejchichte 
der franzöfischen Kolonifation in Kanada. 

Mann, ie Anfänge der Kolonie Nueva Germania in 
Paraguay. In: Der Auslanddeutsche. Jg. 9, 13. S. 410-411. 

England. — Montgelas, Graf Max: Lord Grey als Staats- 
mann u. Geschichtschreiber. In: Die Kriegsschuldfrage. 

‚Jg. 4, 7. 8. 435-4583. 

Österreich. — *Tegethoff3 Briefe an feine Freundin. Eingel. 
v. Heinz Steinrüd. Wien: OÖfterr. Bundesverlag. 1926 
(128 ©.) 8° 
Tegethoffs Briefe an die Gattin des deutjchen General- 

fonjul® in Trieftl, Emma von Xutteroth, geb. de Petrettint 

(t 1918) zeigen den einfachen, geraden Menfchen, den furcht- 

lofen Seemann, den meifterlihen Flottenführer, den meit 

ausblifenden Handelspolitifer, aber auch den feinen Spradh- 
fünftler. Die aus der Zeit 1864-70 ftammenden Briefe ruhen 
feit 1904 im Wiener Marinearchiv. 

*CGonrad [Feldmarschalll: Mein Anfang. Kriegserinnerungen 
aus der Jugendzeit. Berlin: Verlag für Kulturpolitik 1925. 
(X11:.270:.8,.7.8° 7.80; 2m. 9.60 

Während feiner fehmeren Erkrankung 1925 ordnete Conrad 
von Höbendorff feine Sugendaufzeichnungen aus den Jahren 

1878/79 u. 1882, um fi) von den Anftrengungen des Memoiren 

werfes zu erholen. Wir müffen ihm dankbar fein, daß er feine 

alten Notizbücher jo vorm Untergang rettete —chade, daß er 
auch hier nicht den Entichluß fand, aus dem Material eine ge- 
ichloffene Darftellung zu geftalten, fondern wieder in der 

Dofumentenzufammenftellung fteden blieb. 

*Lorenz, Reinhold: Volksbewaffnung und Staatsidee in 
Österreich (1792-1797). Wien: Österr. Bundesverlag 1926. 
(172 8.) 8° = Dt. Kultur. Historische Reihe 6. _ 

Schweden. — Lindeberg, Hjalmar: Georg Heinrich von 
Görtz. Ein dt. Organisator in Schwedens Kriegszeit vor 
300 Jahren. In: Dt.-Nordisches Jb. 1926. S. 84-98. mr 
Görk, Freiherr von Schliß, war in den legten Negierungs- 
jahren Karls XII. der unumfchränft herrichende Meifter 
Schwedens. Die Hilfsmittel u. Maßnahmen, die Görk an- 
wandte, um Schwedens Großmadhtitellung zu retten, zeigen 
eine Geschiclichfeit u. ein Organifationstalent, das nur zu 
vergleichen ift mit der unglaublihen Rüdfichtslofigfeit, mit 
der er ihre Durchführung verfolgte. 

Schweiz. — *Witschi, Rudolf: Friedrich der Große und Bern. 
Bern: Haupt 1926. (XVI, 266 S.) 8 LER 

Die Gefchichte der Beziehungen Friedrichs zu Bern ift nicht 

nur auf Grund gemiffenhafter Archipftudien genau bon M. 

erforscht, Sondern auch in eine fehr flüffige;Darftellung gebracht. 
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Serbien. — Jugoslavien. Geschichte. In: Osteuropäische 
Bibliographie. 3 (1922). S. 117-122, 

Semper, Lothar: Die Fürftenmörder von Sarajewo. Neue 
Seftändniffe u. Enthüllungen zur Kriegsfchuldfrage. In: Das 
Neue Reich. Sg. 8, 38. 

Spanien. — Schraudenbad, Ludwig: Piydhe und Organi- 
jation des „Bolfsfrieges“, unterfucht am Spanifchen Frei- 
heitsfampf gegen Napoleon und anderen neuzeitlichen Volfg- 
erhebungen,. Berlin: Mittler 1926. (IV, III, 75 ©.) 8° 3,— 


Bolksfunde 
Privatdozent Dr. 9. Blifchte 
Krauß, Anton: Alois John. Sn: Unfer Egerland. Sa. 30, 5/6. 
©. 49-51. — Würdigung des um die volfsfundliche Erfor- 
Ihung des Egerlandes verdienten 5. 
Templin: Bei den Philipponen. In: Templin. Unfere mafıt- 
riihe Heimat. Sensburg 1926. ©. 411-416, 
Weinfopf, Eduard: Holunder, der traute Gefell! Sn: Alpen- 
ländiihe Mhe. 3g. 1925/26, 10. ©. 648-649. — Bedeutung 
des Holunderftrauches in Wirtjchaft, Brauch) u. Glauben der 


Bauern. 
Wirtfchaftsleben 


Die befejtigten Friedhöfe in der Umgebung von Erlangen. Sn: 
Erlanger Heimatbll. Sg. 9, 23. 

Giebelpfoiten an alten Bauernhäufern. Sn: Brigniger Heimatblf. 
39. 2, 27. Dazu 3 Skizzen. 

Öremminger-Straub, 9.: Bon der thurgauifchen Werktags- 
und Arbeitstracht. In: Heimatichuß. Sg. 21, 4. ©. 58-60. 

*Hessen. Das ländliche Bauwesen. Hrsg. von d. Landwirt- 
schaftskammer für Hessen. Bearb. von W[ilhelm] Thaler. 


Berlin-Halensee: „Dari‘‘ 1926. (90 S. mit Abb., 2 Taf.) 4°. 


—= Deutschlands Landbau. 2.50 

Berüdjichtigt die Baumeife auf dem Lande, das Bauernhaus 
und die Wirtichaftsgebäude. Dazu Bilder. 
Rüdlofi: Die Anlage der Prigniter Dörfer und des Prigniger 

Bauernhaufes. In: Prigniger Heimatbll. Sg. 2, 26. 


Gejellfchaftsleben. Sitte und Braud) 


Baatz, Hermann: Mafurifhe Sitten und Bräuche. Sm: 
Templin. Unjere maf. Heimat. Sensburg 1926. ©. 402-407. 

Beder,Carl: Über fudauische Erntefeiern. Sn: Unfer Mafuren- 
land. &g. 1926, 9. , 

*Fischer, Friedrich Christoph Jonathan: Über die Probe- 
nächte der deutschen Bauernmädchen. [Neuausg.] Hrsg. 
von Fritz Dorsch. Kandern: Umbach 1926. (63 8.) 8° = 
Sexualpsychologie. Dokumente. Bdi. - 2 

Stänkiiches Hochzeitsfeft in Haufen bei Forchheim. Sn: Er 
langer Heimatbll. 3.9, 17. ©. 49, 

Flößel, Otto: Wendiiche Hochzeit. Sn: Oberlaufißer Heimatztg. 
39. 7, 13..©. 175-176, 

Badjtätter: Bräuche aus dem Hohenlohiihen (Nordmweiten 
Württembergs). In: Tränfiihe Heimat. Sg. 5, 7. ©. 277. 

*Hahne, Hans: Die halfiihen Zahreslaufipiele. Aus altem 
Öute der Gegenwart hingeftellt. Bd 1.2, ni, Borfrühling.. 
Karnaval-Fafenadht. Dftern. Mai. 2. Mittfommer-Sonnen- 
wende. Herbit — Ernte. Jahresende. Mittwinter. Ein Kleines 
Frühlingsfpiel. Ein Vor-Frühlings-Spiel f. Kinder, Sena: 
Diederichs 1926. (96 ©. mit 1 Abb., 1 Titelb. u. 96 ©. mit 
1 Abb., 1 Titelb.) 8° = Deutfche Volfheit. 25.26. Pp. je 2.— 

Sohanni im Volksbrauch des füdlichen Oberfranfens. Sn: Er- 
langer Heimatbll. Zg. 8, 25. 

Kohl, F.: Von Kerme und Kerwebraudh. In: Die Starfen- 
burg. Sg. 3, 6. ©. 142-144. 

M., ©.: Altdeutiche Karnevalsbeluftigungen. In: Die Heimat. 
TIroppau. So. 4, 1. ©. 12-13. 

Se Be Vollzbraudh. In: Erlanger Heimatbll. Sg. 9, 14. 


Oftern und Djterbräuche. In: Die Heimat. Troppau. Ig. 4, 3. 
©. 33-35 


Roffius, Otto: Sommerjonnenwende. In: Unfer Mafuren- 
land. Sg. 1926, 9. 

Rühl, Eduard: Der „Dfterbaum“. In: Erlanger Heimatbll. 
Sg. 9, 17. ©. 67. 

Walpurgisnadht aus Honnigs. Ebda,-18, ©. 72. 


Sage, Märchen, Lied, Sprihrmort, Redensarten 
Baier, Johann: Bauernburfchenlieder aus dem Seebach- und 
Alharumd. In: Erlanger Heimatbll, Sg. 9, 26 
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Döring, Dskar: Sagen aus dem Lamer Winkel, In: 
Einkehr. München. $g. 7, 45. ©. 181-183, 2 
Fourmann, J.: Über Sage und Aberglauben in Lothriı 
In: Elsaß-Land. Lothringer Heimat. Jg. 6, 7. 8. 20 

Grittner, Paul: Die Sage vom Zülzer Schtwedenberge, 
Der Oberjchlefier. 3g. 8, 6. ©. 441-443, en 

Hetfleifch, Ernit: Aus dem Buch der Sage. In: Die Hei 
Troppau. 3g. 4, 2. ©. 17-22, £ 

Hetfleifch, Exrnft: Heimatfagen. Ebda. 3. ©. 35-41. 

Hetfleifh, Ernft: SKeffel-, Schalen, Muldenfteine 
Senesfaplan. Shre Entjtehung in Sage und Wirk 
Ebda. 4. ©. 62-64. 

Yubrich, Eugen: Unfere Wäldlerfagen. Ein Verfuch zu 
ftellung ihres Wefens, Gehaltes, Wertes und ihrer 
zeichnung. In: Der Bayerwald. Sg. 24, 5/6. ©, 147. 

Moepert, Wolf: Zum gegenwärtigen Stande der Rübe: 
forihung. Sn: Schlefifche Mhe. Ja. 3, 6. ©. 255-3 

*Quenjel, Baul: Thüringer Sagen. Mit 20 Taf. u, 5 
im Tert. Gef. u. hrsg. Sena: Diederich 1926. (VIII, 370€ 
8° = Dt. Sagenfchap. [I, 8.] 8.—; Hlm. U 
Einteilung: Geihichtlihe Sagen. Volksglaube. Schi 

Scherz. Quellennahhmeife und Anmerkungen. 

Sagen aus Dfthavelland. In: Die Mark. Jg. 22, 7, Ö) 

Sensburger Sagen. In: Templin, Sendburg 1926, ©, 10 

*Sieber, Frliedrich): Sächfische Sagen. Von Wittenb 
Zeitmerit. Mit 12 Taf. u. 53 Abb. im Tert. Gef. u 
un Diederich 1926. (351 ©.) 8° = Dt. Sage 


EIE —; OH. @ 
Einteilung: Die Gejchichte u. ihre Geftalten. Die Landf 

u. ihr Wefen. Leib u. Seele. Der Teufel, 3 

Stüdrath-Stamis, Olga: Unfere Haustiere im Spiegel 

Seh! Bollsmärdhen. In: Heimat-Schollen. Zg. 6 


Bief he: Ein altes Kepomuffied in Schlefien. Sn: Die Heim 
Troppau. Sg. 4, 2. ©. 22-23. en B 
Braun, E, W.: Einige Bemerkungen zu dem alten fchlefiich 


Nepomuflied. Ebda. 3. ©. 41 


Anthropologie. Borgejchichte. Völkerkum 
Unter Mitarbeit von Günther Spannaus und Hubert fr 
bon Privatdozent Dr. phil. Hans Plifchfe 


Borgefehichte 3 
Becker, E. E.: Eine Werkstätte vor 165000 Jahren. In: D 
Umschau. Jg. 30, 28. 8. 558-560. — Ausgrabungen ind 
altjteinzeitlihen Wohnhöhle Treis an der Yumda. 3 
Boehliich, Ernft: Aus der Frühzeit fchlefifcher Borgejchid 
forihung. Die älteften bildlihen Wiedergaben von Ur 
gräbern. In: Schlefiihe Michr. Sa. 3, 6. ©. 258-264 
Bringt die früheiten Abbildungen von Urnengräberfumt 
Engel, €.: Auf den Spuren des vorgefchichtlichen Me 
unjerer Heimat. Erfolge und Bedeutung der vorgeid 
el sn: Montagsbl., Magdeburg. 1926 


Bölkerfahm, Baron Y.: Zur Deutung der Ihmedifchen 
bilder. In: Dt. Adelsbl. Sa. 44, 19. S, 411-412, # 
Srenzel, W.: Die Altertiimer von Deberihau. (Schluß): 
Heimatflänge, Bauten. 1926, 23. a 
Frenzel, W.: Eine bisher unbefannte germanifche Kultur ı 
der Oberlaufis. Ebda. Nr 24 u. 25. Mit 2 Abb. 
Frenzel, W.: Die Hügelgräber von Lansfe hei N 
Ebda. Nr 26. Mit 1 KRartenffisze. 
Frenzel: Neue Vorzeitfunde, Altertumsfunde aus bo 
licher Zeit. In: Oberlaufiger Heimatztg. Xg. 7,13. ©. 18418 
Srenzel, $.: Ein noch unbefannter bronzezeitlicher Go dfun 
Sn: Bausgener Gefchichtshll. Ig. 1926, 6. ©. 22. a. 
= - Bl und Flurnamen. In: Atfchlefifche BL. 192 
Kartenmäßige Feitlegungen vorgefchichtlicher Sundftellen. & 
5. ©. 33-34. (Schluß folgt.) Be 
Kern, Fritz: Die Weltanschauung der eiszeitlichen Europä® 
In: Arch. für Kulturgeschichte. Bd 16, 3, 8. 274-299 
*Merhart, Gero v.: Bronzezeit am Jenissei. Ein Beitr, l 
Urgeschichte Sibiriens. Wien: Schroll 1926. (191 S. mit Abl 
12 Taf.). gr. 8% _ 12.—; 
Mertin, B.: Die neuen vorgefchichtlihen Funde im 
Liegnig und ihre Bedeutung für die Vorgefhichte Sch 
Sn: Mittn des Gefchicht3- und Altertumz-Wereins 3 
niß. Bd 10 für 1924 u. 1925. ©. 314-343, Mit 12 To 


% 
= 
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Ei ud als Sonderdrud erjchienen: Liegnik, 9. Krumbhaar. 
Edenfimbe (Provinz Fe EN ea 
B Altichlefiihe BU. 1926, 4. ©. 35-38; 5. ©. 

de Bericht des endete für vi hulturgefeit 
n ne in der EN Niederichlefien. Sn: 


: Templin, Unfere 
. 94-104. M it a 


I en hs der Wendenzeit. Inn: Unfere Welt. Detmold. 
}. 18, BP ©. 182-186. 2 Abb. (Schluß folgt.) Auch I Der 


1 Bölferfunde 
| tik. In: Gewerbemuseum Bern. Wegleitung. H. 2. (20 S.) 
mm, Be: Karl Weule F. Sn: Die Erde. Bd 4, 2/3. ©. 148 


I... Theodor: As Gaft bei dem Oberhaupt der 
Imötö-Sefte, (7. Reifebrief.) In: Broteftantenbl. Sg. 59, 
'£ Sp. 362-365. 
ne-Öeldern, Robert: Mandalay und der au. 
önigshof. In: Der Pflug. Ig. 1926, 7. ©. 36-50. 6 Abb. 
aeelen, Frank: Perlen und Wilde. Abenteuer in es Ruft, 
'n Land u. auf See in Neuguinea. Mit 94 Abb. u. 1 St. 
'eipzig: Brodhaus 1926. (276 ©.) gr. 8° Zw. 16.— 
‚Reijes md Abenteneeiberungen aus dem Gebiet der 
Alm der Torresitraße und aus Papua, Britifch-Neuguinea, 
Anentlich für Neuguinea bringt das Buch gute ethnographiiche 
derungen, bejonder3 für die Stämme am Murrayfee und 
einwüchlige Bergftämme in der Gegend von Dnonghe. 
1 bejonders müffen die für die Völferfunde überaus wert- 
je Bilder (Bapuatypen, Masken, Topferei, Feuererzeugung, 
jgewinnung, Inneres von Häufern uff.) hervorgehoben 
n. 
Hermann bon: Studien über die a bon Süd- 
‚alien, Sn: mente. Kr (B) 37. ©. 767-773. 
L 5, Richard nich und Tier. In: Das Goetheanum. 
9.5, 21.6: 915. Re (Schluß folgt.) — Berarbeitet Mythen 
al der Naturvölfer. 

eber jun., J[oh.] A.: Das Batiken. Eine Blüte indone- 
| chen Kunstlebens. ([Mit) 32 Abb. im Text u. 40 Taf., 
R:bereitung des Stoffes. Die un IneEBenar: Das Wachs u. 
imeiteren Batifgeräte. Das Wachszeichnen, das Färben. Das 
Stkornament. Gebatifkte Kleider ufw. Das Batifen außerhalb 
BB. Das Batifen in Europa. 


denburg: Stalling (1926). (111 8.) 4° 16. — 
Monographie über das Batifverfahren. Inhalt: Material u. 
Jllayische Handweberei. In: Gewerbemuseum Bern. Weg- 
4 


Tg. von 
2: 3. S. 197-240 ren” 
‚&.: „Drang Bendef oder Kubu? In: Geichledht u. 
ea. Sg. 14, 3. ©. 97-105. — Schilbert die Kultur 
rt Rubu auf Grund eigenen Augenjcheins u. bejtreitet die 
'hrheit der Zeitungsnotizen über das Vorkommen eines 
a. PBendef. Dazu 6 Bilder. 
he, Hans: Karl Weule F. In: Kosmos, Ig.23, 7. ©.251, 
ie ß, Konrad Theodor: Forschungsreise zu den Kägaba. 
‚e BE nkanen, Textaufn. u.sprachl. Studien bei e. Indianer- 
jamme in Kolumbien, Südamerika. Mit 31 Abb. auf 16 Taf. 
EN Mödling bei Wien: „Anthropos‘‘ 1926, Sun 
Nammenjtellung des Sorichungsreifeberichtes, Der in vielen 
en Fortjekungen in den legten Bänden des „Anthro= 
erichienen war. 
he, Dtto: men als Künftler. Sn: Der Pflug. 
9. 1926, 7. ©. 54-60. — Dazu Abbildungen. Behandelt die 
eu der Stämme am Sepif, Neuguinea. 
jıellhas, Paul: Mathematik und ‚Astronomie der Mayas. 
Sirius. Bd 59, 7. 8. 145-148, 


du ea und Neu-Medlenburg. Sn: ne Sg. i k 
. 449-452, Dazu 8 Bilder auf 3 Taf. 
eth, Heinz Julius: et ein kultureller Schöpfung3- 
Lt, n: Der Pflug. Sg. 1926, 7. ©. 18-36. Dazu 10 Bilder. 
Lischek, Karl; Sprachproben von der ERS in Darfur. 


je 
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Hrsg. von C. Meinhof. In: Zs. für Eingeborenen-Sprachen, 
Bd 16, 3. S. 161-196 (Fortsetzung.) 


Mathematif 

Dr. Rarl Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sternwarte 

Bochner, S.: Beiträge zur Theorie der fastperiodischen Funk- 
tionen. 1, T. Funktionen einer Variablen. In: Math. Ann. 
Bd 96, 1. S. 119-147. 

Dörge, Karl: Einfacher Beweis des Hilbertschen Irredu- 
zibilitätssatzes. Ebda. 2, S. 176-182. — Außer dem verall- 
gemeinerten Mittelmertfag wird nur noch die Reihenent- 
widlung der algebr. Funktionen benust. Zuerft wird der Saß 
für Bolynome von einer VBariabeln u. einem Parameter 
bewiejen, alsdann der allgemeine Fall behandelt. 

Fender, Walter: Über die Bestimmung des Genauigkeits- - 
maßes im Gaußschen Fehlergesetz. In: Zs. f. ang. Math. 
Bd 6, 3. S. 244-250. — Die Unterfuchung zeigt, daß fchon 
bei geringer Fehlerzahl (n = 20) fein mwefentlicher Unter- 
Ichied zwifchen den Beitimmungen de3 h aus der Quadrat- 
jumme des beob. Fehlers oder der Duadratfumme der beob. 
Sehlerdifferenzen vorhanden ift. 

*Fischer, Pl[aul] B[ernhard]: Steglitz’ Elementare Algebra. 
Mit 20 Fig. Berlin: de Gruyter 1926, (149 8.) kl. 8° = Samm- 
lung Göschen. 930. 2. 1,50 
Das Büchlein bringt in fürzefter Form die allg. Theorie der 

algebraiihen Gleichungen bis zu denen 4. Grades, fowie zum 

Schluß die Löjungsverfahren durch Näherung. 

Furtwängler, Ph.: Über die simultane Approximation von 
Irrationalzahlen. In: Math. Ann. Bd 96, 2. S. 169-175. — 
Beweis eines allgemeinen Sabes über die gleichzeitige 
Approrimation von n — 1 rational unabhängigen reellen 
Strationalitäten. 

*Haaften, M. van: Reziprokentafel aller ganzen Zahlen von 
1-10000. Ausg. F. von Noordhoffs Tafeln. Grooningen: 
Noordhoff 1926. (XXIII, 50 S.) 8° 
Die Neziprofen find in wenig vorteilhafter Anordnung 

auf 7 Dezimalen gegeben. 

Haar, Alfred: Über asymptotische Entwicklungen von 
Funktionen. In: Math. Ann. Bd 96, 1. S. 69-107. 

Hopf, Heinz: Abbildungsklassen n-dimensionaler Mannig- 
faltigkeiten. Ebda. Bd 96, 2, S. 209-224. — Erweiterung eines 
Sates von Broumer, der nur fürn = 2 gilt, für alle n, 

Hopf, Heinz: Vektorfelder in n- -dimensionalen Mannigfaltig- 
keiten. Ebda. $. 225- 250. 

Kaczmarz, Stefan: Über Reihen von allgemeinen Ortho- 
gonalfunktionen. Ebda. S. 148-151. 

Khintchine, A.: Über das Gesetz der großen Zahlen. 
Ebda. 8. 152-168. 

*Mahnke, Dietrich: Neue Einblicke in die Entdeckungsge- 
schichte der höheren Her Mit 4 Taf. Berlin: de Gruyter 
in Komm. 1926. (64 S.) 4° = Abh. d. Preuß. Akad. d. Wiss. 
Phys.-math. Kl. Jg. [155.1 1925.31. 1.— 

Die Schrift et rk den rl die ungeheuer- 
lihen Borwürfe, die D. E. Smith und I. W. N. Sullivan gegen 

Leibniz erhoben haben, die fich auf Ehilds Spezialunterfuchun- 

gen üben, su widerlegen. Einmandfrei wird gezeigt, daß Leibniz 

gerade nicht Barrom feine Anregung bei der Erfindung des 

Algorithmus d. höh. Analyfis verdanft. 

Rostosky: Zum Begriff von Zahl und Rechnung. In: Jub.- 
Festschr. d. II. städt. Realschule zu Leipzig 1876-1926. 
S. 125-177. — Die Unterfuhhungen berühren 3. T. die Grund 
lagen der Xrithmetif u. find vom pädagogiichen Standpunkte 
aus jehr interefjant. 

Süß, Wilhelm: Über affine Geometrie XL: Eiflächen kon- 
stanter Affinbreite. In: Math. Ann. Bd 96, 2. S. 251-260. — 
Beweis des Sabes: Die Ellipfoide find jomohl die einzigen 
Eiflächen fonft. Affinbreite fomie auch) die einzigen analyti= 
hen Eiflächen, deren Affinnormalen fämtlich aff. Doppel- 
normalen find. 

Waerden,B.L. van der: Zur Nullstellentheorie der Polynom- 
ideale. Ebda. S. 183-208. 


Aftronomie 
Dr. Sarl Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sternmarte 


*Annalen der Universitäts-Sternwarte in Straßburg. Hrsg. 
im Auftr. d. Straßburger wiss. Ges. in Heidelberg von J. 
Bauschinger. ur -H. zu Bd 5. Karlsruhe: Braun (in Komm.) 


1926. (52 S.) 4 
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Beob. der Sonne, des Mondes u. der Planeten am Meridian 
freis in den Jahren 1882-1893 u. Vergleichung:mit den An- 
gaben im Nautical Almanac. 

*Beder, Friedrich: Aus den Tiefen des Raumes, Mit 33 Abb. 
im Tert u. 1 Sternfarte. Berlin: Dümmler 1926. (120 ©.) 
8° = Beder: Aitronom. Unterhaltungen. T. 2. Hlm. 3.50 

Eine Bejchreibung der Welt der Firiterne im PBlauderton. 
*Bolle, Friedrich: Der Steuermann auf kleiner Fahrt. Hand- 

buch zur Vorbereitung auf d. Prüfung zum Steuermann auf 
kleiner Fahrt f. Berufsseeleute u. Sportsegler. Berlin: Klasing 
1926. (X11, 295 8S., 3 [, 1 farb.] Taf.) gr. 8° Pr. 8.— 

Das Buch) bringt die in der fl. Steuermannsprüfung ver- 
langten WMaterien von ihren Anfängen an, fest alfo gar nichts 
voraus. AS Wijjensgebiete fommen in Betracht: Mathematif, 
nautiche Ortsbeftimmung, Gejegesfunde. Wetterfunde, Signal- 
mwejen u. Schiffsfunde. 

Haas, Johannes: Photographische Beobachtungen von 
16 Veränderlichen (8 neue Veränderliche). In: Astr. Nachr. 
Bd 228, 5 (5353). S. 82-86. Vergleichsterne, 6 Kärtchen. 

*Häfker, Hermann: Das Sternbilder-Buch. Ein Buch von 
Himmel u. Weltanschauung. Mit 6 farb. Steindr. 2 Sternkt. 
u. 4 Zeichn. von Kurt Fiedler. München: Callwey 1926. 
(191 8.) gr. 8° 
Ein Führer durch die Sternbilder und die 

babylonifhe u. helleniftifche Mythologie. 

Heckmann, O.:Systematische Fehler von Eigenbewegungen. 
In: Himmelswelt. Jg. 36, 7/8. S. 127-128, — Durch fritifche 
Behandlung der Deklinationen in verfchiedenen Katalogen 
in bezug auf die Refraftion laffen fich die Eigenbewegungen 
der Sterne derart verbefjern, daß die Aper-Beitimmungen 
nach verichiedenen Methoden einen gut übereinftimmenden 
Wert ergeben. (Ref. aus Rep. of Washington.) 

Hellerich, J.: Die Theorie der Sternentwicklung von Jeans. 
In: Naturwiss. Jg. 14, 27. S. 635-638. — Ref. über die in 
den Monthly Notices RAS 1925 enthalt. Arbeiten von Seans,. 

Kopff, A.: Bemerkungen zum Verzeichnis von Anhalt- 
sternen 1. Ordnung für die Eros-Opposition 1930-31. In: 
Astr. Nachr. Bd 228, 5 (5353). S. 73-75. — 63 handelt fich 
um die Frage nach der Beibehaltung lichtichwacher Anhalts- 
jterne im Programm. 

Leiner, E.: Beobachtungen und mittlere Lichtkurven der 
Veränderlichen X Cygni und SV Monocerotis. Ebda.$. 75-82. 

Marsson, Theodor: Zur Entstehung der Mondgebilde. Ein 
kritischer Beitrag. In: Weltall. Jg. 95, 10. S. 151-154. — Die 
Iheorien für die Entftehung der verjchiedenen Mond- 
formationen werden kritifch beleuchtet. 

Numerov, B.: Berechnung der gestörten Ephemeriden nach 
der Extrapolationsmethode. In: Bull. de I’Inst. Astr. de 
Leningrad. Nr 12. S. 109-112, — Formeliyftem ohne Ab- 
leitung. Ausführl. Beifpiel. 

Osten, Hans: Über Möglichkeiten der Bahnbestimmung. 
In: Sirius. Bd 59, 6. S. 121-125 u. 7. S. 148-156. — Kurzer 
Überblid iiber das Wefen der Bahnbeitimmung. 

Riem, J.: Die Bewegung der Erde durch den Weltäther. In: 
Himmelswelt. Jg. 36, 7/8. S. 117-119. ! 

König, A.: Über Versuche, die Bewegung der Erde gegen- 
über dem Weltäther zu bestimmen. Ebda. $. 119-193. — 
Beide Arbeiten behandeln den Auffag von 8, Courooifier 
Alter. Nachır. Bd 226, ©. 241), die legte bringt eine fritifche 
Beleuchtung der Unterfuchungsergebniffe C,3. 

Rocker, R.: Der Goerz-Sonnenkompaß als Orientierungs- 
mittel bei der Amundsen-Expedition. (Mit 1 Abb.) In: 
Weltall. Jg. 25, 10. S. 154-156. — Das Prinzip des In- 
jtrumentes (Fernrohr mit Uhrmwerfdrehung in 24 St.). 

Schmiedel, Ottomar: Das Alter der Erde nach dem Ab- 
kühlungs-Prozeß. In: Himmelswelt. Jg. 36, 7/8. S. 102-117. 

*Thilo, G.: Anschluß der mecklenburgischen Landesvermes- 
sung an das deutsche Einheitssystem. [Berlin:] Reichsamt 
f. Landesaufnahme 1926. (50 S. mit Fig.) 4° = Mittn d. 
Reichsamts f. Landesaufnahme. Sonderh. 3. 2.— 
Der Anfchlug wird in derjfelben Weife bewirkt, wie e3 für 

andere deutiche Staaten gefchehen ift, nämlich lediglich durch 

geeignete Drehung, Verjhiebung u. Maßitabsanderung, ivo- 
durch die Konformität u, der innere Zufammenhang de3 Need 
bewahrt blieb. 

*Weber, Edmund: Eine Astronomie, die jeder verstehen 
kann. Berlin: Weidmann 1926. (VIII, 187 S.) m. 31 Abb. 
kl. 8° = Weidmannsche Bücherei. 19. 

Beichreibung des Sonnen- und des Firfternfyftems, Kosmo- 
gonie (Arrhenius) in einfachfter Form, 


12.— 
darauf bezüagl. 


2 


22 

Dr Ludwig Schiller, planm. a. o. Brof. an der Univ, Lei 
*Holborn, Ludwig: Meß-Methoden und Meß-Technik, 
218 Abb. — Technik des Experiments von Ernst 
Angerer. Mit 28 Abb. u. 1 Taf. Leipzig: Akadem. Verl 


gesellschaft 1926. (XX, 484 8.) 4° = Handbuch d. Exj 
mentalphysik. Bd 1. 


*Kayser, Hleinrich]: Tabelle der Hauptlinien der Lin 
spektra aller Elemente nach Wellenlänge geordnet. Ber 
Springer 1926. (VII, 198 S.) gr. 8° Lim. 2 

Berücjichtigt die zahlreichen Fortichritte, die in der Spet: 

Hopie jeit 1913, dem Erfcheinungsjaht des einfchlägigen jech: 

Bandes des Handbuches der Speftroffopie, gemacht wur 

Ferner find jest alle Angaben ausschließlich nach der im 

nationalen Skala gemacht. Schließlich wurden noch fehwäd: 

Linien aufgenommen, fo daß die neue Tabelle jest 19 

gegenüber 10000 der alten enthält. 2 

"DOftmald, Wilhelm: Der Farbförper und feine Antwend, 
zur Herftellung farbiger Harmonien. 12 Taf. u. Tert. 2,,b| 
Aufl. Leipzig: Verlag Unesma 1926. (8 farb. Taf.; IV, 22 
mit 10 Fig. 8%) 23x33 cm. Sn Mappe 6l 


*Anwendung der Thermodynamik. Bearb. von Elmı 
Freundlich, Wilhelm] Jaeger, M[fax] Jakob [u. ] 
Red. von F[ritz) Henning. Mit 198 Abb. Berlin: Sprir) 
1926. (VII, 454 8., 1 Bl.) 4° = Handbuch der Physik. Bd 

34.50; Im. 81 
Enthält: W. Jaeger: Thermodynamik der Erzeugung 


hoher Temperatın 
Majhinen (Dan 


(VIII, 183 $.) 80 10.50; &mw. 12; 

Die hier wiedergegebenen Borlefungen hat der Bi 
1925/26 am Massachussetts Institute of Technology in Ca 
bridge (Maff.) gehalten. Der erfte Teil fchliet fich an dea gleidt 
Verf. Buch „Atommechanif, an, berüdfichtigt aber bereitd 
Modell des Elektrons mit Eigenrotation nah Uhlenbedı 
Goudjmit im Lichte der neuen Quantenmechanif. Die X 
lefungen über Gittertheorie find hauptfächlich ein Referat ü 
einige Abichnitte von Borns Buch „Atomtheorie des feiten, 
ftandes” und anjchließende neuere Arbeiten, 5 


Allgemeine Biplogie. Botanik. 300 
Priv.-Doz. Dr. Orimpe, Dr. van Emden ımd Dr. 9. U hı 
Berichtigung: Spalte 1013, Zeile 22 v. oben, lies Ri. 
fliegen“ ftatt „Beitfliegen“, E 
*Bolk, L[ouis]: Das’ Problem der Menschwerdung. Vo 
Mit 10 Abb. im Text. Jena: Fischer 1926. (III, 44 8.) gr. 


Ein auf der 25. Verf. der anatomischen Gefellichaftzu gi 
burg gehaltener Vortrag in ettvas ausführlicherer Faffung 
*Gurwitsch, Alexander: Das Problem der Zellteilı 

physiologisch betrachtet. Unter Mitw. von LydiaGurwits 
Mit 74 Abb. Berlin: Springer 1826. (VII, 221 8.) 8°=Moi 


raphien aus d. Gesamtgebiet d. Physiologie d. Pflanzen u. 
„ Tiere. Bd 11. 16.50; 2m. 18— 
2 ,Das Wort Broblem wurde mit Abficht auf den Titel des 
\ bes gejest.”“ D.h. Das hier gegebene, in hohem Mahe ab- 
Zundete Bild des heutigen Standes unferer Kenntniffe von 
3 Vhnfiologie der Zellteilung wird dadurch vervollitändigt, 
3 aud) zahlreiche noch fchwebende Fragen eingehend erörtert 
den, namentlich joweit fie jich fchon heute in einer der For- 
ng zugänglichen Weije formulieren lafjen, bzw. eine fonfrete 
‚geitellung für die näachite Zukunft zulafien. 
@schmann-William, Albert: Kosmologische Studie. 
fühlhausen i. E.: Oschmann 1925. (XXII, 180 S., 5 Tat.) 
Zr. 8° 
2 Die in diefer Hans Driefch gewidmeten Brofchirre nieder- 
B:gte „Arbeit wurde unternommen, um das _Gejtaltung3- 
{ 1zip der Organismen zu ergründen“, Der Stoff it in 9 
Aitel gegliedert: Die Geftalt und der allgemeine Zufammen- 
409; Stofimwecjel, Wachstum, Keimbildung, Fortpflanzung, 
#ruchtung; die Entwidlung des Lebens auf unjerer Erde, 
bildung, Variation, Keimgefchichte, Erziehung, Tradition; 
| Bortpflanzung im allgemeinen Sinne; Tod, Ausfterben 
| Neubilden von Arten; das Naturprinzip der Streuung; 
Bemußtiwerden; die Stellung des Menfchen in der Natur; 
5 fosmiiche Wert der Bhilofophie und die Weltbemwuhtheit. 
‘eiß, Paul: Morphodynamik. Ein Einblick in d. Gesetze 
‚. organ. Gestaltg. an Hand von experimentellen Ergeb- 
‚issen. Mit 5 Abb. im Text. Berlin: Borntraeger 1926. (43 
#.) 4° = Abhandlungen zur theoret. Biologie H. 23, 2.70 
‚Mbdrud eines in der Zoologiich-Votaniihen Gefeltichaft 
Wien am 13. November 1925 gehaltenen Bortrages. 
Jillnau, Carl: Ledermüller und v. Gleichen-Rußwurm, 
wei deutsche Mikroskopisten der Zopfzeit. Leipzig: 
© choltze 1926. (24 S.) 8° 


Angewandte Biologie. Forft- u. Landwirtfchaft 
'arbst, W(alter): Kompendium der allgemeinen und spe- 
& 'ellen Tierzuchtlehre einschließlich Milch- und Wollkunde. 
Flit e. ausführl. Literaturverz. Hannover: Schaper 1926, 
7111, 169 S.) 8° 8.—; geb. 10.— 
&hrbuch für wissenschaftliche und praktische Tierzucht, 
nschließlich der Züchtungsbiologie. Jg. 18. Hannover: 
# chaper 1926. (IV, 696 S., 10 Abb.) 4° 
‚Die für den Landwirt, Tierziichter, Veterinär und Zoologen 
it wertvolle, im Auftrag der Deutschen Gefellihaft für 
htungsfunde herausgegebene Bibliographie erfcheint dies- 
I in bejonders ftattlicher Form. Faft die gefamte literarische 
Buftion auf dem Gebiete der Tierzucht und zahlreiche Bücher 
I Aufjäge aus benachbarten Wilfenjchaftszweigen werden 
ideitalt furzer Referate oder Auszüge angezeigt. Jedem 
gebiet wird ein zufammenfaffender Bericht vorausgefchict. 
nerlensmwert, auch in verfehrstechnifcher Hinficht, ijt der 
Henfjeler-München verfaßte referierende Abrik über die 
srdezucht. 
hresheft des Whänologifchen Keichsdienftes. Bearb. im 
aboratorium f. Meteorologie u. Phänologie d. Biolog. 
eichsanftalt. Leiter: Elmil] Werth. 1923. Berlin: Parey 
226. (224 ©. mit eingedr. Ft.) 4° = Mittn aus d. Biolog. 
‚eihsanftalt f. Land u. Forftwirtichaft. 9. 27. 10,— 
‚Das umfangreiche Material beruht auf den Feftitellungen 
801 Beobachtungsitationen, d. h. von fait 50 Stationen 
itals 1922. Dem Heft find 2 Abhandlungen von E, Werth 
12 ,Apfeldlüte und Apfelblütenftecherbefall 1923” und „‚Be- 
ung ertremer Temperaturen für die Eriftenzgrenzen der 
mzen“ angefügt. 
Jlihne, Georg: Die Technik in der Landwirtschaft in den 
‚ reinigten Staaten von Nordamerika. Ber. über d. Ergeb- 
we e. im J. 1925 durchgeführten Studienreise. Mit 99 Text- 
Db. Berlin: Parey 1926. (IV, 100 $.) 4° = Ber. über Land- 
Artschaft. N. F. Sonderh. 3, ge 
Enthält den Bericht des Münchner PBrofefiors der landiwirt- 
tlihen Majchinenktunde Georg Kühne, berücfichtigt auch 
urtechnif, landwirtichaftliches Baumejen, Werbung und Ver- 
itung don Holz, nicht jedoch milchwirtjchaftlihe Majchinen 
Geräte, über die Prof. Lichtenberger referieren wird. 
i'emer, Thleodor]: Beobachtungen auf dem Gebiete des 
‚ckerbaues in den Vereinigten Staaten von Nordamerika. 
‚richt über d. Ergebnisse e. im J. 1925 durchgeführten 
‚udienreise. Berlin: Parey 1926. (IV, 118 8.) 4° = Berichte 
er Landwirtschaft. N. F., Sonderh. 4. Di 
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Keben dem eigenilichen Aderbau ftudierte Verf. auf der im 
Auftrage des Landwirtichaftsminifteriums und der Deutichen 
Landwirtichaft3-©efellichaft unternommenen Studienreife auch 
die in Amerika befonders fortgejchrittenen Gebiete der Vflanzen- 
franfheiten und Pflanzenzüchtung. 

*Stehli, Georg: Ungeziefer in Haus und Hof, feine Lebeng- 
weile und Befämpfung. Mit 52 Abb. Stuttgart: Frandh 
1926. (172 ©.) 8° = Wege zur PBraris. 2.80; Hlm.4.80 

*Stellwaag, F.: Der Gebrauch der Arsenmittel im deutschen 
Pflanzenschutz. Ein Rückblick und Ausblick unter Ver- 
wertung der ausländischen Erfahrungen. (50 S.) Berlin: 
Parey 1926. 4° [= Flugschriften der Deutschen Gesellschaft 
für angwandte Entomologie. 11.) 

Erweiterte Tafiung des auf der Mitgliederverfammlung 
1925 in Hamburg gehaltenen Hauptreferates. 

*Stellwaag, Ilriedrih]: Neuzeitlihe Schädlingsbefämpfung 
im Objt- und Gemüfebaun. 2, Aufl. Mit 38 Abb. im Tert. 
Wiesbaden: Bechtold (1926). (VII, 118 ©.) 80 2.50 

Die 2. Auflage diefes handlichen, von einem eriten Fachmann 
verfaßten Büchleins jucht überall die Erfahrungen der ange- 
wandten Zoologie der legten Sahre Fritifch zu verwerten. Bahl- 
reiche Abbildungen der I. Auflage wurden durch beifere exjegt. 
*Tobler, Friedrich: Von Naturwissenschaft zu Wirtschaft. 

Allg. u. angewandte Pflanzenkunde. Berlin: Springer 1926, 
(IV, 44 S.) 80 2.10 

Am Beijpiel der Botanik wird zunächit der Zufammenhang 
bon reiner, allgemeiner Wiffenichaft und Wirtjchaft erläutert. 
sn 3 angehängten fleineren Auffägen wird behandelt: Das 
ältejte 2b. „allgem. Bot. ald Grundlage der angewandten‘, 
„Zur Literaturfunde angewandter Bot.“ und: „Ausbildung 
und Unterricht in angewandter Bot.” für die Studierenden 
techniiher Wifjenschaften. 


Botanik 
*Die natürlichen Pflanzenfamilien nebst ihren Gattungen 
und wichtigeren Arten, insbesondere den Nutzpflanzen... 
hrsg. v. A[dolf] Engler u. K[arl]) Prantl. 2,, stark verm. u. 
verb. Aufl. hrsg. v. A. Engler. Bd 8. Lichenes <Flechten). 
A. Allg. T. von M. Fünfstück. B. Spezieller T. v. A. Zahl- 
bruckner: Ascolichenes<Schlauchflechten); Hymenolichenes 
<Basidiomycetenflechten), red. v. A. Zahlbruckner. Mit 
545 Einzelbld. in 127 Fig., sowie d. Reg. zum 8. Bde. (IV, 
270 8.) Leipzig: Engelmann 1926. gr. 8° Hldr. 23.— 
*Gilg, E[rnst], u. Pfaul] N. Schürhoff: Aus dem Reiche der 
Drogen. Geschichtl., kulturgeschichtl. u. botan. Betrach- 
tungen über wicht. Drogen. Dresden: Schwarzeck-Verlag 
1926. (272 S. mit Abb.) gr. 8° &iw. 14.50 
Unter Ausfchaltung des Lehrbuchhmäßigen ift die Schrift 
eine angenehme Unterhaltung. Ihr Inhalt wird manchen 
pharmafognoftiichen Unterricht zu würzen vermögen. 
*Steffen, H[ans]: Führer durch die Flora und Vegetation 
Masurens und angrenzender Gebiete. Leipzig: Weigel 1926. 
(77 8. mit Abb. u. 1 eingedr. Kt., 3 Taf.) 8° Hlmw. 3.60 
Das Büchlein ift für den Laien und angehenden Botaniker, 
weniger für den Fachmann bejtimmt. 


Medizin 


Dr. Eric) Ebftein, Leitender Arzt der Städt. Pfleahäufer u, 
Saharzt f. innere Krankheiten, mit Unterftüßung dv. Dr. Hühne 
(Chirurgie) u. Geh. Rat Profeifor Dr. Kölliter (Piychiatrie) 
Allgemeines. — Festschrift. Herrn Prof. Dr. Hermann 
Sahli zur Feier d. 70. Geburtstages gewidm. von Freunden 
u. Schülern, 26. Mai 1926. Basel: Schwabe 1926. (VII, 539 8. 
mit Abb., 1 Titelb.) 4° 16.— 
Zu den 60 Arbeiten aus Bern, Bajel, Genf und Zitrich fchrieb 
der Senior der Klinifer, Lichtheim, eine Einführung. 
*Pütter, Ernst: Einrichtung und Betrieb der Krankenhäuser. 
Mit 62 Abb. im Text u. auf 1 Ausklapptaf. Leipzig: Barth 
1926. (VIII, 216 S.) 4° 22.—; 2m. 24.— 
*Schreiber, E[rnst]: Medizinisches Taschenwörterbuch für 
Mediziner und Juristen. 11., erg. Aufl. Leipzig: Beust 1926, 
(V, 345 S.) kl. 8° om. 7.— 
Anatomie. — *Sahrhage, Heinrih: Abftammungslehre und 
Entwiclungsgefchichte. Bielefeld: Velhagen & Klafing 1926. 
(V1,159 ©.) 8° = Bücherei d. Bolfshochichule. 55. 2.25 
Aus Sibber. d. Bayer. Afad. d. Wiif. Math.naturm. Abt. 
Physiologie. — *Gellhorn, Ernst: Neuere Ergebnisse der 
Physiologie. In 22 Vorlesungen f. Arzte, Biologen u. ältere 
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Studierende. <Eine Erg. zu d. Lehrbüchern d. Physiologie.) 
Leipzig: Vogel 1926. (VIII, 446 S., Abb.) gr. 8 230.— 
*Handbuch der normalen und pathologischen Physiologie, 
mit Berücks. d. experimentellen Pharmakologie. Hrsg. von 
Allbrecht] Bethe, G[ustav] v. Bergmann, G[ustav]) Embden, 
A. Fellinger. Bd 14. Hälfte 1. Fortpflanzung, Entwicklung 
u. Wachstum. T. 1. Fortpflanzung, Wachstum, Entwicklung, 
Regeneration u. Wundheilung. Mit 440 u. T. farb. Abb. 
(XIII, 1193 S.) Berlin: Springer 1926. 4° Le 
Geschichte der Medizin. — Benthin: Zum 70. Geburtstag von 
Georg Winter. In: Dt. med. Wschr. 1926, 25. S. 1055 f. 

*Blüher, Hans: Traktat über die Heilkunde, insbesondere die 
Neurosenlehre. Jena: Diederichs 1926. (124 S.) 8° 4.50 

*Braun, Gustav: Rudolf Virchow und der Lehrstuh für 
pathologische Anatomie an der Universität Zürich. Zürich: 
Orell Füßli 1926. (69 S.) gr. 8° = Zürcher medizingeschichtl. 
Abh. Bd 8. 

Die inhaltreiche Schrift bringt auf Grund von bisher un= 
befanntem Aftenmaterial einen Überblic über die drei Be- 
rufungen Birchorws in den Jahren 1849/1852 und 1855. Sodann 
wird in einem legten Teil die Entwidlung der Profefjur für 
pathologische Anatomie in Zürich aufgezeigt. 

*Friedländer, Aldolf] A.: Kurierfreiheit (Wissenschaft und 
Okkultismus). Eine Mahnung an Laien u. Ärzte. München: 
Lehmann 1926. (44 8.) 8° 1.50 

*Obermeier, Otto: Die Entdeckung von fadenförmigen 
Gebilden im Blut von Rückfallfieberkranken <1873). Eingel. 
u. hrsg. von Heinz Zeiß. Leipzig: Barth 1926. (52 S.) 8° = 
Klassiker d. Medizin. Bd 31. Pp. 2.70 

*Pick, Friedel: Joh. Jessenius de Magna Jessen. Arzt u. 
Rektor in Wittenberg u. Prag, hingerichtet am 21. Juni 1621. 
Ein Lebensbild aus d. Zeit d. 30jähr. Krieges. Mit 12 Fig., 
7 Taf. u. 1 Beil. Leipzig: Barth 1926. (V, 315, 16 S.) 4° = 
Studien zur Geschichte d. Medizin. H. 15. 30.— 

Die Studie des treiflichen Hiftorifers der Medizin ift eine 
wichtige Vorarbeit zur Gejchichte der med. Fakultät in Prag. 

Planer, R.: Ed. Mülier, Michael Alberti, Samuel Hahnemann. 
In: Leipz. Populäre Zs. f. Homöopathie. 1926, 9. S. 236-237. 

Sigerist, H.E.: Kritische Betrachtungen über Frühgeschichte 
der Syphilis. In: Dt. med. Wschr. 1926, 25. S. 1050-1052. 

*Vierordt, H.: Todesursachen im ärztlichen Stande. Ein 
Beitrag zur Ärzte- -Biographie. Stuttgart: Enke. (VII, 107 S.) 

eben > 

Wertvolles Material zur Biographie der Ärzte er legten 

Sahrhunderte, nach Kranfheitsgruppen geordnet. 

Allg. u. spez. Pathologie. *Die Krebskrankheit und ihre 
Bekämpfung. 6 gemeinverst. Aufsätze von: (C[arl]) Wegelin, 
(W[illiam]) Silberschmidt, (F[ritz)) de Quervain [u. a.. 
Hrsg. von d. Schweiz. Vereinigung f. Krebsbekämpfung. 
Dr verm. Aufl.’ Zürich: Rascher (1926). (151 S. mit Abb.) 

1.60 

Innere Medizin. (Klinische Diagnostik und Therapie.) — 
*Franck, R[udolf]: Moderne Therapie in innerer Medizin 
und Allgemeinpraxis. Ein Handb. T. 1: Arzneimittel- 
besprechung. T. 2: Therapie d. inneren Krankheiten. 
Leipzig: Vogel 1926. (VI, 584 8.) 8° 2m. 15.— 

*Saxl, Paul: Fortschritte und Probleme in der Therapie inne- 
rer Krankheiten. (Vorträge.) Wien: Springer 1926. (V,132 S.) 
gr. 8° 6.60 

*Weichardt, Wolfgang: Unspezifische Immunität. Mit 
12 Kurven im Text. Jena: Fischer 1926. (VII, 90 S.) 4° 4.50 

Weiß, O.: 15 Jahre Asthmolysin in der Asthmabehandlung. 
In: Zs. f. med. Chemie, 1926, 5. S. 37-39. 

Vererbung von Krankheiten. — Albrecht, W.: Vererbung in 
der Ohrenheilkunde. In: Klin. Wschr. 1926, 26. S. 1161-1162, 

Schereschewsky, E.: Über einen Fall von Geschwister- 
leukämie. In: Zbl. f. innere Medizin. 1926, 26. S. 643-645. 

Chirurgie. *Johansson, Sven: Über die Knochen- und 
Gelenk-Tuberkulose im Kindesalter. Ins Dt. übertr. von 
Rudolf Popper. Mit 4 Abb. im Text u. 26 Taf. Jena: Fischer 
1926. (VI, 255 8.) 40 23.—; 2m. 25.— 

Eine fleißige Arbeit, die das QTuberfulojeproblem vom 
allgemein medizinischen Gejichtspunft betrachtet und vor allem 
auch auf die fozialen Indikationen bei der Behandlung fomwie die 
oziale Prognofe ausführlich eingeht. 

*Purrucker, Konrad: Die Chirurgie des Mensurbodens. Mit 
e. Vorw. von Georg Magnus. Mit 6 Abb. Berlin: Springer 
1926, (IV, 47 8.) 8° 2,40 
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Schub, N.: Bemerkungen zu ie Sa | a 


d. Kindesalter. 4,, neubearb. Aufl. Berlin, Wien: Urba 
Schwarzenberg 1926. (VII, 508 8.) 8° 11.50; geb. %£ 
Frauenheilkunde. — *Peham, Hfeinrich] v., u. Hfeinri 
Katz: Die instrumentelle Perforation des. A 5 


gr; 8° 1 
Verf. beiprechen da3 leider jehr aktuelle Kapitel an 
Hand don 100 Beobadhtungen, die teil der I. Univerfiti 
Frauenflinif, teil den Dbduftionsbefunden des Gericht 
medizinischen Initituts entjtammen. | 
Neurologie und Psychiatrie. — *Ach, Narziß, Ernst Kühl 
Ernst Passarge: Beiträge zur Lehre von der Perseverati 
Leipzig: Barth 1926. (VIII, 276 S.) gr. 8° = Zs. f. Psydl 
u. Physiol. d. Sinnesorgane. Abt. 1: Erg.-Bd 12, 


Technit 


Tehniihe Mechanik 
Dr. 2udmwig Schiller, plan. a. o. Prof. a. d. Univ. ae) 
*Pöschl, Theodor: Berechnung von Behältern nach neue) 
analytischen und graphischen Methoden. Für Studiere 
u. Ingenieure u. zum Gebr. im Konstruktionsbureau. 
vollst. umgearb. u. erw. Aufl. mit Benutzung d. gemeit 
mit K. v. Terzaghi bearb. Mit 71 Textabb. Berlin: Sprit 
1926. (VI, 212 S.) gr. 8° 1 
Sn der neuen Auflage ift das ganze Fragengebiet auf 
breitere Grundlage geftellt, indem nicht nur der Sonde 
der zulindriichen VBehälterwände mit lotrechter Achje 1 
Wafferdrud behandelt wurde, fondern auch eine Keihe 
Problemen, die einfache technische Anwendungen der Theil 
gefrimmter Schalen und Platten betreffen, wobei jedoch 
der Befchränfung auf dDrehiymmetriiche Schalen feitaebalgt Hl 
*Sachs, G(eorg), u. (Georg) Fiek: Der Zugversuch. Anlei 
I: Ausführung u. Auswertung d. Versuche sowie f. 
urteilung d. Ergebnisse. Mit 202 Abb. Leipzig: Akade 
Verlagsges. 1926. (XII, 252 8.) gr. 8°- ° 12,.——;; Ka 
Gefchrieben fiir Erzeuger und Verbraucher der Konftruf 
bauftoffe, den Materialprüfungsingenieur, den Ronftru 
und den Foricher. Im eriten Teil wird bejonders die DBedeut) 
der „eitigfeit, Dehnung ujm, beiprochen. Der zweite | 
bringt eine Darftellung der ftoffliden Grundlagen und | 
NKachmirkungsericheinungen, der dritte Teil enthält eine ? 
Ichreibung der Verfuchseinrichtungen unter dem a | 
der Eignung für einen bejtimmten Zwed. 


Slugmejen 5, 

Dr. Ludwig Schiller, planm. a. o. Rrof. a. d, Univ, ei): 
*Jahrbuch der Wissenschaftlichen Gesellschaft für Di 

fahrt 1925. München: Oldenbourg 1926, (128 S. mit A 

6 Taf.) 4° = Ber. u. Abhandlungen d. Wissenschaftl. Ge 

schaft f. Luftfahrt. H. 13 <= Zs. f. Flugtechnik u. Mo! 

luftschiffahrt Z. f. M., Beih.y> 

Enthält an Vorträgen: CE. Dornier: Neuere Erfahrun 
im Bau und Betrieb von Metall-Flugzeugen. U. B 
Das Behmlot und feine Entwidlung als afuftifher 9 
mejjer für Luftfahrzeuge. 9. Herrmann: Technifche E 
wartsfragen im NE Alugzeugbau. ©. Lahmann? 
fturzfichere Flugzeuge. Schreiber: Deutjche Arbeit | 
Zuftrecht der Welt. 9. ae: Die Entwidlung der X 
fahrtverficherung. D. Tietjens: SKinematographifche. 
mungsaufnahmen von rotierenden und nicht rotierenden , 
lindern. 9. N. Scheubel: Schwingungseriheinungeiig 
Segelflugzeugs Rheinland. B. Ef: Hydrodynamifche Meth 
der Turbinentheorie. Madelung: Der Wettbewerb ı n 
Dtto-Lilienthal- Preis. 


Allgemeines. Gejchichte 
Dipl.-Ing. Krüger & 

*Flettner, Anton: Mein Weg zum Wa Mit 114 Arb6, R 

zig: Roehler & Umelang 1926. (123 ©.) 8° Di 

Die Ausführungen follen „auch den Nichttechnifer in 
verjegen, ein plaftifches Bild über Entitehung, Wert, 
und Zufunftsmöglichfeiten der Erfindungen zu gewin 
*Revesz, Samuel: Technisches Wörterbuch. Bd 1. Ungz 


nd 3 

n und reichsdeutichen Baudorjchriften bericdjichtigt.“ 
‘ein deutscher Ingenieure. 1856-1926. Berlin: VDI-Verlag 
926. (IV, 128 S. mit Abb., 1 Kt., 1 Titelb.) 80 ER 
‚Nachdem zunächit C. Matihoß in einem längeren Auffat 
(8 der Gejchichte des Vereins deutjcher Ingenieure berichtet, 
den neben Ausführungen über die Verfaffung und PWer- 
tung des Vereins ausführlich feine Arbeiten auf technifch- 
en und organifatorischen Gebieten wie auch be- 
{ers jeine literarifchen Arbeiten gefchildert. 
l oldt, Richard: Die Arbeitswelt der Technik. Bücherkreis 
‚1926. (191 S. mit eingedr. Zeichn.) gr. 8° 
Berfaljer betrachtet die Technik als ein Bild „‚Rapitaliftifchen 
‘ejens und fapit. Geiftes“, Von diefem Standpunkt aus wird 
jucht, „das Schicjal der Snduftriearbeiter, deren Zebenswelt 
ı Berufsdafein... in vielleicht neuen Zufammenhängen” 


tzuftellen. 


| 
N 


ifeldhaus, F[ranz] M[aria]:) Das Forschungsheim für die 
'3eschichte der Technik. (Berlin-Friedenau: Quellenforsch- 
‚angen zur Geschichte d. Technik u. Industrie 1926.) (12 8. 
‚mit Abb.) gr. 8° 1.50 
‘eldhaus, Franz Maria: Ruhmesblätter der Technik von 
len Urerfindungen bis zur Gegenwart. 2,, verm. u. verb. Aufl. 
'3d 2, Mit 196 Abb. nach Orig. Leipzig: Brandstetter 1926, 
IV, 310 S., 1 Titelb.) gr. 8° 7.503 Hlm..10.— 
Die jonjt leider noch viel zu wenig bearbeitete Gefchichte 
(> Technif wird mit der Neuauflage diefes Bandes wieder 


) 


Inge, Petronella Jacoba de: Samuel Butler. Critic and 
‘philosopher. Zutphen: Thieme 1925. (170 S.) 8° 

; Als Samuel Butler im Jahre 1902 ftarb, fonnten die Times 
teinem Nachruf noch bedauern, daß ein jo bedeutender Mann 
Iimenig gejchrieben habe. Inzmwifchen ift nicht nur aus feinem 
2 chlah Bedeutendes herausgegeben worden, fondern auch fein 
me und jeine Bedeutung für das englische Schrifttum der 
aten Hälfte des 19. Jahrhunderts find mehr und mehr 


ürdigt torden. Bereits liegt eine allmählich größer mer- 
 iteratur vor, die fich mit diefem vielfeitigen Manne 


m Dedeutungsgehalt zu würdigen, ift der Zimedf vorliegenden 
, das als Differtation fchon der Univerfität zu Amfterdam 
elegen hat. Verfaffer geht dabei von den beiden Seiten 
° aus, als Satirifer fritifch den philofophiichen Sdeen- 
der Vergangenheit und Gegenwart zu beleuchten und 
hinaus eigene pofitive Anfichten zu geben. Xm ganzen 
Material gut ausgeschöpft und alles wefentliche aus 
erfen angeführt, jo daß das Buch als eine gute Grund- 
jpätere ausführlichere Monographien gelten darf. 
ons of the Empire. A Conference on some living 


t. 22nd to Okt. 3rd 1924. Ed. by William Loftus Hare, 
ı an introduction by E. Denison Ross. London: Duck- 
th (1925). (519 S.) 8° Sh. 16 
ei der großen Britifchen Neichsausitellung in Wembley 
725 it ein Kongreß fait völlig überjehen worden, der im 
bit 1924 im Rahmen der Austellung eine Zahl von Ver- 


gions within the Empire held at the Imperial Institute, ' 


um eine ganze Reihe wertvoller und äußerft intereffanter For- 
jchungsergebniffe bereichert. 


Hoh= und Angenieurbaumefen 
Dipl.-Ing. Krüger 

*Daucher, Guftan: Wie baue ich mein Eigen-Heim? 12 Eigen- 
heim-Entmwürfe, Grundriffe, Außen- u. Innenanfichten auf 
0 Taf. aezeichn. von E, Mädle. Wüftenrot: Eigenheim- 
Berlag 1926. (8 ©. mit Abb., 20 Taf.) 4° .— 
*Dyckerhoff, Walter: Zement in Südamerika. Vortr. [Char- 
lottenburg: Zementverlag] 1926. (23 S. mit 19 Abb.) gr. 8° 


L.— 
*Gebhardt, Richard: Das eigene Heim. Mit Abb. u. Grund- 
rissen. Berlin: Geißler 1926. (79 S.) gr. 8° 3.— 
*Hänfel, Robert, Bruno Behr: Die Saaltalfperre nebit Ge- 
ichichte der im Staufee verfchtoindenden Otte und Siede- 
lungen. Mit zahle. Abb. Schleiz: Vereinigung f. Volfsfunde 
u. Heimatpflege 1926. (84&.) 8’— „Dberland”-Reihe.2. 1.— 
*Sammlung von 10 Rechentafeln für den Eisenbetonbau 
nach W. Prager u. R. Kappus. Ulm: NBW-Verlag. 
(10 Taf.) 4° Sn Hilfe 5.—; mit Ablefefchiene 5.50 
*Städtebau-Vorträge der zweiten Dresdener Städtebau- 
woche 1925 als Ergänzung der Dresdener Städtebauwoche 
1924. Hrsg. von Ewald Genzmer u. Paul Wolf. Berlin: 
Der Zirkel 1926. (165 S. mit 122 Abb.) 4 Pr. 15.— 
*Bopl, Mar]: Hochmwafler der Bode und die ftädtifchen tech- 
nifhen Betriebe in Quedlinburg am 30. u. 31. Dezember 
1925. Quedlinburg: Schwanede (1926) (12 ©.) 8° —,60 
*Wiesmann, E[rnst}: Der Bau des Sulgenbachstollen in 
Bern. Bern: Francke 1926. (15 S. mit Abb.) 4° = Hoch- u. 
Tiefbau. Fr. 2.70 
Beranlaljung zu diefer Abhandlung gab die Art der Durch- 
führung der Bauarbeiten, ‘die durch die außergemöhnlichen 
Hilfamittel, welche bei der befonders fchwierigen Gelände- 
bejchaffenheit angewendet werden mußten, von ganz all 
gemeinem fahhmännifchen Snterefje fein dürfte, 


Zeil: Bericht über wichtige wiffenschaftliche Menerjcheinungen in fremden Sprachen 
Fraug gegeben mit Unterftügung namhafter Bibliotheken Deutjchlandg, der Nationalbibliothef und der Univerfitätsbibliothet in 
il Wien, jowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 


Englifh-amerifanifhes Schrifttum zur Philofoppie 
Bon Hellmut Bod, Göttingen 


tretern verjchiedeniter im Britiichen Keich herrfchenden Reli- 
gionen vereinte. Selbit die Berichte der großen englischen 
Beitungen haben diefem Kongreß nicht wefentliche Beachtung 
geichenft. Fest find die Vorträge und Neden, die während 
jeiner Dauer gehalten wurden, in Buchform erfchienen. Der 
Kongreß hatte ohne jede SKontroverfe und Polemik hervor- 
tragenden Befennern der einzelnen Religionen Gelegenheit 
geben wollen, Wefen und Gehalt ihres Befenntniffes zu for- 
multeren. In diejer Form liegen Berichte über die Hindureligion, 
über den Slam, den Buddhismus, den Tavismus und fürzere 
Neferate über primitive Religionen Afrikas vor. Angefnüpft 
find Daran don englischen Gelehrten religionsphilofophiiche 
Borträge bejonders über Pfychologte und Soziologie der 
Religionen. Der ganze Kongreß ftand unter dem Proteftorat 
der School of Oriental Studies und der Soziologischen Gefell- 
Ichaft in London. Das vorliegende Buch, das alle Reden und 
Vorträge des Kongrefjes nebit einer Einführung in feinen 
Plan und PVBerlauf enthält, kann fomit allen Drientaliften, 
Neligionsmwiffenfchaftlern und Soziologen warm empfohlen 
werden. 
Russel, Bertrand: The Analysis of mind. London: Allen & 
Unwin (1924).. (310 8.) 8° Sh. 12/6 
Nuffel ift eine der charafteriftifchen Geitalten der englischen 
neurealiftifchen Bewegung, die jeit der Jahrhundertwende 
im fcharfen Gegenfat zu dem herrichenden Sdealismus und 
jeinem jüngeren Rivalen, dem PBragmatismus, entitanden. ift. 
Er verdankt feine Bedeutung dor allem jeiner glänzenden 
logifhen Begabung und feinem tiefen Verjtändnis |peziell der 
modernen mathematifchen Logik, jedoch ift er andererjeits der 
Gefahr nicht entgangen, die der einfeitige Ausgangspunkt der 
reinen Logik immer in fich birat: eine bedenkliche Entfremdung 
vom Leben, deifen mannigfache Problematit aus der Philo- 
jophie fo gut wie ausgejchlofien ericheint. Die Analysis of mind 
(herausgefommen bereit$ 1921 und in vorliegender Ausgabe 


K" 
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ichon der dritte Abdrud) geht von der neurealiftiichen Ub- 
lfehnung einer fubftantiellen Verjchiedenheit von Materie und 
Seele aus an die Unterfuchung der pfochiichen Phänomene. 
Schon in den beiden Werfen: Our knowledge of the external 
world ımd Mysticism and logie 1918 hatte Ruffel die Tolge- 
rungen diefer metaphhfiichen Konzeption für die materielle 
Welt dargelegt; in vorliegendem Buch geht er Kap. 1 (Recent 
Criticism of conseiousness) und Kap. 6 (Introspection) noc)- 
mals auf diefe Vrobleme ein. Der „Stoff“ der Welt it weder 
materiell noch piychifch, Tondern ein beiden zugrunde liegender 
‚meutraler”. Miaterie und Seele find nichts al3 logische Kon 
ftruftionen und unterfcheiden fich voneinander ausschließlich 
Durch eine Doppelte Gejegmäßigfeit. Der metaphhufiiche „Ur- 
jtoff“ jelbit beiteht aug „‚sensations“ (©. 121) — hier glaubt R. 
lich fhon auf Machs „Beiträge zur Analyfe der Empfindungen” 
berufen zu fünnen (S. 22) —; mir Sprechen diefen Stoff als 
materiell an, fobald er in die Gefegmäßtafeit der PhhHfif eingeht, 
als pfochifch, infofern feine Gefesmäßigfeit die der Biychologie 
it. Whilofophie al Univerfalwilfenichaft ift alfo ausschließlich 
Sejegeswiflenfchaft. Eine Grundmilfenfchaft, die als wahre 
Metaphyiif die Gefeglichfeit des Urftoff3 erforjcht, bildet die 
Balis fowohl für die PVhyfif als für die PVfnchologie. Jedoch 
beitehen bei der legteren Wiffenfchaft zwei Einfchrankungen: 
ihre Gefegmäßigfeit ift befonders charafterifiert, und fie hat in 
den images einen nur ihr eigenen Stoff, deifen Verhältnis zu 
den neutralen sensations zu beftimmen it. — US zweifache Art 
der pinchologifchen Gefeglichfeit wird mnemic causation und 
subjeetivity unterschieden. Erjtere entfpricht den Aifoziations- 
gefeßen der älteren Piychologie (man vergleiche etwa Mill’s 
Analysis of phenomena of the human mind 1829, ein Buch, 
mit dem vorliegende Analysis auch in mancher anderen Be- 
ziehung verwandte Tendenzen aufmweiit), leßtere bringt als 
Hauptunterfcheidung zu der phufifchen Gefeglichkeit ein Nela- 
tipitatsmoment von Zeit und Drt hinzu (©. 307). Die Unter- 
fcheidung bon images und sensations bleibt unflar. Beide find 
Elemente de3 piychischen Xebens. Wenn nun nur die sensations 
al® „neutral“ angeiprochen werden, entiteht die Gefahr, das 
eigentliche feelifche Element von der Materie zu trennen, was 
Doch Schon in der Grundfonzeption abgelehnt war. Andererjeits 
werden sensations und images nur dadurch unterschieden, daß 
eritere noch außerhalb der mnemic sensation ftehen. Sind dann 
die images aber nicht ebenfo neutral wie die sensations? — 
Das Seelenbild, da3 diefer ganzen Piychologie zugrunde liegt, 
it das der alten atomiftifschen Piychologie: Ein Mofaif Heinfter 
pinchiicher Elemente, deren Relationen zu beitimmen find. 
Sch erinnerte fchon an die Ähnlichkeit mit Mill. Auffällig bleibt 
hier allerdings die Scharfe Ablehnung einer Sleichjegung von 
Seele und Bemußtfein, womit N. jich auch von feinem neurea- 
tiftifchen Ausgangspunkt entfernt. Die Kritif gegen die alte 
atomiftiiche Piychologie gilt alfo mutatis mutandis auch für R. 
Beachtensmwert bleibt auf jeden Fall die metaphhftiche Grund= 
idee des borliegenden Buches, mit der, wie NR. im Vorwort 
Ichreibt, die Entmaterialifierung der modernen PhHfil Durch 
Einfteins Relativitätstheorie mit dem ftark zum Materialismus 
neigenden Behapiorismus Amerikas in Übereinftimmung ges 
bracht werden foll. Hier wird die Bhilofophie der Zukunft in 
engiter Fühlung mit den fortichreitenden Wijjenfchaften bleiben 
müfjen, wenn anders fie wieder zu einer gejchlofjenen, die Er- 
gebnijjfe der Wilfenihaften umfajjenden Metaphyjit anjteigen 
rill. Als ein jolcher Berfuch it R.S Buch im Gange feiner per- 
fönlichen Entwidlung zu verftehen und zu begrüßen. 
Studies in the history of ideas. Ed. by the Department of 
Philosophy of Columbia University. Vol. 1. 2, New York: 
Columbia University Press 1918-1925. (272 bzw. 377 8.) 8° 
E35 war ein guter Öedanfe, als die Columbia University 
1918 fich entichloß, eine Folge von Auflägen der Dozenten ihrer 
VBhilofophiihen Fakultät gefammelt herauszugeben. Dem 
eritten Bande von 1918 ift num ein zweiter gefolgt. Auch jest 
find unter den Mitarbeitern ausschließlich folche, die zur Zeit 
oder ehemals der Nem Norfer Univerfität angehört und die in 
der philofophifchen Bewegung Amerifas einen guten Namen 
haben. Sch nenne unter anderen John Demwey, Srwin Edman, 
WB. B. Montagus, W. T. Bufh. Zwar drüdt der Titel des Buches 
den Snhalt nicht genau aus; in diefer weiten Faffung würde 
man Auffäge zur allgemeinen Geijtesgeihichte vermuten, 
während ausfchließlich rein philofophiiche Probleme behandelt 
werden. Einige Auffäge feien zur Charakteriitit herausgegriffen. 
Bur griechischen Philojophie unterfucht John Demey die Dialoge 
der Frühzeit Platons auf ihre Bedeutung und ihr Verhältnis 


der höchite Staatsbeamte Englands war und aus tiefiter Ken 


zu den Dialogen der Spätzeit. Er zeigt, daß fie feinesive 
darauf befchränfen, den echten Sokrates zur Daritellung 
bringen, daß vielmehr Platon felbft mit ihren jo oft n 
auslaufenden Erörterungen fi mit jeinen jeitenöfe 
Rivalen auseinanderfegte. Aus der in ihnen enthaltenen fritift 
Befchäftigung mit folchen zeitgenöflischen a ofen 
Platon Baufteine zu feiner eigenen fonftruftiven Philojog 
zufammen. — Danfensmwert ilt die furze Erörterung des‘ 
ariffes pVoıs bei den Vorjokratifern durch Walter Veazie, dei 
Bedeutungsgehalt fchon für Blaton problematifch war. — 
dürftig muß die Erörterung des Begriffes Der Gefchichte ı 
fpeziell der Vhilojophiegeihichte bei Bacon bezeichnet tmerd 
die Sohn $. Coß bringt. E3 ilt befannt, daß die Gejchichte: 
PRhilofophie bis jest von Bacon im mefentlichen nur je 
methodologifche Begründung der Naturphilojophie und | 
in feinen Ergebniffen völlig gejcheiterten Verjuch einer ind 
tiven Logik beachtet hat. Dak der Whilofoph Bacon zugl 


nis der menjchlichen Natur und der gejellichaftlihen Str 
Anfäge zu einer Begründung der getitig=gejelljchaftlie 
Wiffenfchaften geleiftet hat, ift in diefem Umfange bij 
faum beachtet worden. In diefer Hinficht ift der Aufjag | 
ECoß zu begrüßen, der aber fein Thema viel tiefer hätte anfal 
fönnen, indem er eritens das Verhältnis von Bacon h 


ichichtsbegrisf zu feinem allgemeinen Wiffenfchaftsbegriff_ 
itellte, dann die Grundzüge der von Bacon jelbit ausgefüh 
Sefchichtsmerfe aufzeigte und fchließlich die Urteile über | 
Philofophien und PBhilofophen der Vergangenheit, an dei 
Bacons Werk überreich ift, Inftematifch zufammenftellte. 
Herbert Lord berichtet über das Verhältnis der Ethik | 
Pinchologie bei Hobbes. Mar möchte wünjchen, daß er 
feinen geiftesgefchichtlichen Klaffififationen etwas vorfich 
wäre. Gerade foldhe Bezeichnungen wie „Begründer ! 
empiriihen Pinchologie bat. Soziologie” hat die Philofop) 
gefchichte Schon für manchen andern als Hobbes bereit gehı 
was immerhin mißtrauifch macht. — Sehr zu begrüßen! 
endlich, dat der Auffat von Demweyn über die Entwidlung ! 
amerikanischen Pragmatismus, der 1922 in der Revue de mk 
physique et de morale erfchienen war, zum Abdrud gebei) 
ift. So ftellt fich dag ganze Werf als eitt gut vorbereitetes ı) 
durcchgeführtes Unternehmen dar. Sollte ein dritter Bj 
beabiichtigt fein, fo wiirde man ihn nur begrüßen können. 9) 
auch die außere Ausftattung einwandfrei ift, it bei dem gm) 
Verlage unnötig zu erwähnen. * 
Santayana, George: Scepticism and animal faith. I 
duction to asystem of philosophy. New York: Scribner 
(XII, 314 ©.) 8° $ 
Santapana hat Sein legte3 Werf als eine fritifche Einfü 
in fein Spyitem der Philojophie bezeichnet. Das darf nicht 
verftanden werden, denn, mas hier vorliegt, it alles amt 
als eine erfte Einführung und einleitende Überficht im gemt 
fichen Sinne. E3 ift eine Einführung infofern, als es unmitl 
bar an das Zentrum der Vhilofophie Santayanas, das erfeil 
nistheoretifche PBroblem, heranführt und Ddiefes Problem! 
einer neuen Löfung zu bringen verfucht. Wir haben affo di 
eingehendere Unterfuchung der Jdeen vor uns, die Berf 
ichon vorher in Reason in common sense, Reason in SC 
und in dem Nuffag: 3 Proofs of realism (erjchienen 1% 
dem Sammelbande Essays in critical realism) in furzer 2 
dargelegt hatte. Auch Santayana hat den für die abendlänt 
Philofophie charakteriftifchen jkeptifchen Anfag, mit dem € 
fofern feine Vorgänger Descartes und Kant an radifaler‘ 
jequenz übertrifft, als er auch das tranfzendentale Sch, das 
beiden al3 unmittelbar gegeben anerfannt hatten, Teugut 
it für ihn nicht al3 die Gleichfegung der intuitiv gegebe! 
„Idee mit dem „Körper, der fie hat“ — aljo eine Fl 
Ebenfo radikal wird der Begriff der Eriltenz geleugnef; 
fprünglich gegeben ift dem Sntelleft nur die Idee und] 
logische Operation fann diefen Solipfismu3 überwinden. 8 
Verbindung der dee mit dem Objekt it außerintellektt 
ift Sache eines inftinftiven Glaubens. Mit der Entdedung 
ausfchließlich idealen Charakter? des „Gegebenen” fchreibt 
Santayana da3 PVBerdienft zu, 1. die platoniische Speenl 
geflärt zu haben, indem er fie von ihren fosmologischen, 
phHfiichen und ethifchen Anhäangfeln befreit habe, und 
nmact de3 reinen Sntelleft3 dem LZeben gegenüber \ 
zu haben, denn (©.106) „die Eriltenz ertramentaler 
fowie meine eigene als deren Mittelpunkt ift nicht ei % 
Vernunft gegriindete Tatjache, Sondern precipitated i 
and in that intent, which is virtual action, involved in’ 
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stion“.— Kap. XI mit,dem bezeichnenden Titel: The watershed 
ei bringt die Erörterung der Grfenntnistheorie im 
“zu 


Et Sinne und dadurch die Überwindung des Sfeptizismus 
| einem gemwiljen Grade, indem die Realität der logischen 
herationen zuriidgeführt wird auf „belief in the existence 
diseourse or mind thinking“. Im Zufammenhang damit muß 
| den ganzen Broblemfompler des Verhältniffes der logischen 
Srerationen zur Erfahrung erörtern, und Kap. XVIII unter: 
j% im Anjchluß daran das metaphufifche Broblem des Wer- 
|tniljes von Leib und 

Nießlich eine bijtoriich=Fritifche Überficht iiber vergangene 
‚enntnistheoretiiche Syiteme und ihren Wergleich mit der 
temen Theorie. n diefer Zufammenfaffung fommt ganz 
Jırf die Polemik gegen die englischen und deutfchen idea- 
hen Theorien zum Durchbruch, die auc in dem exften Teil 
0 Buches Schon zu merken ift. — Den verschiedenen Topen des 
Jalismus hat Veriaffer nicht folche Fritifche Aufmerkfiamfeit 
ichentt, was eigentlich nahe gelegen hätte, da er hier die 
‚eren Unterjchtede, die feinen Realismus von dem zeit- 
ölfiihen und älteren trennt, hätte fcharf entwideln können. 
‚ganzen bildet das Buch eine wertvolle Bereicherung der 
jerifanischen Philojophie der legten Sahre, und jelbft wenn 
im nicht mit allen VBorausfegungen ©.3 einverftanden ift, 
j en doch die Einzelausführungen Anlaß zu fchärffter Prüfung 
) borliegenden Probleme. Man muß dem von ©. angefün- 
ten neuen Werf „Realms of being“ mit Spannung ent- 
ı enjehen. 

lesser, Horatio W.: Ethics in theory and application. 
‚New York: Thomas Y. Corwell Co. (1925). (XVIII, re S.) 
6 ci ESP 


‚Dem umfangreihen Handbuch der Wiychologie, das vor 
it langer Zeit Drefier hatte ericheinen laffen und das, für die 
ıd des Wiljenfchaftlers jorwohl al3 auch befonderz de3 praf- 

en Bädagogen beftimmt, neben dem piychifchen Prozef 
Diychifche Bedingtheit aller individuellen und fozialen 
ensäußerungen im breiten Umfange zur Daritellung 
acht hatte, folgt jest in gleicher Anordnung und ähnlichem 
fange ein Handbuch der Ethik. Auch hier ift die Tendenz, 
tdie Erörterung abitrafter Begriffe hinaus die dem Ganzen 


e herauszuarbeiten. Zugrunde liegt beiden Büchern die 
se einer Univerfalwiffenfchaft vom Menfchen ala Glied 
hiedeniter fozialer und kultureller Bezüge, deren Wefen 
' Struftur von den verjchiedensten Bejichtspunften aus zu 
jesten it. Unter diefem weiten Afpeft nähert fich das vor- 
(ende Buch in vieler Hinficht einer Philofophie der Werte, 
velcher ihn nur die grundfägliche logische Fundierung fehlt. 
weil Verfafjfer an der „ethics in application“ in eriter 
e interejjiert ift, bildet fein Hauptthema Wefen und Ge- 
der fonfreten empirischen Werte. Seder Verjuch, 
he Probleme zur Löjung zu bringen, fann in unjerer Zeit 
rt fein, einen weiten Refonanzboden zu finden, wo die all- 
eeine geiltige Not im Gefolge der relativierenden Tendenzen 
elesten Vergangenheit einer Banfrotterflärung aller Wert- 
ng überhaupt gleichfommt. Dreijers Ethik nimmt Das 
‚langen nach objektiv gültigen Werten auf, das als natürliche 
| ftion dagegen durch das Hinzufommen der materiellen Not 
e Nachkriegszeit noch verftärkt ift, und hier enthalten feine 
tel über internationale Ethik, die tief in die Problematif 
€ Staatslehre hineinleuchten, über moraliichen Fortichritt, 
eat Tugenden u. a. viele gute Bemerkungen. Der erite 
lebte der drei großen Abfchnitte, die diefe ragen behandeln, 
ven entichieden dem mittleren, zum großen Zeil hiltorilieren- 
Abihnitt über die Möglichkeit der reinen Ethik als Wiffen- 
und ihre fategoriale Beitimmtheit borgezogen merden. 
I noch hinzugefügt wird, daß der Verjafjer jih bemüht 
e ojt jchwer veritändliche Terminologie der Sculphilo- 
ek zu vermeiden (jomeit das überhaupt angängig 
im auch damit den Bufammenhang der Ethif mit dem 

göleben zu betonen, jowie daß eine furze Bibliographie 
Ende jedes Kapitels zum Weiterftudium einladet, jo mag 
N a als Empfehlung gelten für ein Buch, das über den 
18 der Sachgelehrten hinaus Anipruch auf Beachtung erhebt. 
! rerombie, Lascelles: The Idea of great poetry. London: 
\„ Becker 1925. (231. S.) 8° g Sh. 10/6 
‚3erfafler, defien Hauptarbeitsgebiet die fritifche Begründung 
allgemeinen äfthetifchen Grundbegriffe it, fniipft mit vor- 
endem Werf an zwei ältere an: An Essay towards a theory 
t umd The Theory of Poetry. Alle drei Bücher ftehen dabei 
‚nem ganz bejtimmten Zufanmenhange. Im erften fucht 


3 


En 


Seele. Kap. XX-XXVII bringen : 


\ mödibiduellen und fozialen Lebens immanenten ethifchen | 
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Verfaffer logifch und methodologifch fich den Begriff Kunft über- 
haupt zur Klarheit zu bringen, um im zweiten die geivonnenen 
Erfenntniffe auf den engeren Begriff der Dichtfunft anzumenden, 
sm borliegenden endlich fteht das Problem der objeftiven 
Gültigkeit der literarifchen Kritik zur Stage, wobei das Ver- 
bältnis des zu beurteilenden Einzelfunftiwerfes zu den allge= 
meinen äjthetiichen Kategorien im Mittelpunft fteht. Sn iveijer 
Beichränfung ift unter den vielen bier vorliegenden Wert- 
begriffen einzig der Begriff der literariichen Größe bervorgeholt 
und eingehend behandelt. Das Buch befteht aus 5 Vorlefungen, 
die als Clark lectures in Cambridge und fpäter ala Ballard 
Matthew lectures am University College of North Wales ge- 
halten wurden. E3 werden nacheinander gebracht: 1. eine Ana- 
[je des Begriffes Größe überhaupt, 2. der Begriff der formalen 
Größe, 3. Verhältnis von Sdee und handelnder Berfönlichkeit 
im Stunftwerf, 4. die tragische Größe: Der Held, 5. die poetifche 
Oröße: Der Dichter. Die Einzelunterfuchungen bauen fich 
jedesmal auf den Werfen großer und größter Meifter der Welt- 
literatur auf, von denen genannt ind Homer, Dante, Milton, 
Shafejpeare, Shelley, Wordsworth, daneben für einzelne 
Öefichtspunfte Sappho, Yucretius, Theoftit, Spenfer, Marlowe, 
Öoethe und Thomas Hardy. Die nicht fehr umfangreiche Arbeit 
haralterifiert ih alfo in glüclicher Weife dadurch, daß Sie, 
gleich weit von jeder aprioriftiichen Konftruftion und äfthetifchen 
Kormgebung entfernt, am konkreten Einzelfall die consensu 
omnium feftitehende Bewertung als literarifche Größe Kritisch 
auf ihre logischen Grundlagen unterjucht, wozu noch die Mög- 
lichfeit eines wertkritifchen Vergleiches fiterarifher Produf- 
tionen, deren jedes ein in fich vollendetes Kunftwerf it, eins 
gehend erörtert wird. — Das Buch endet mit einem furzen Ab- 
Ichnitt über Dante, worin befonderz der Berjuchh Benedetto 
Eroces, den einheitlichen Charakter der Divina commedia auf 
zulöfen und nur eine Zahl von großartigen poetiihen Einzel- 
ftellen als äfthetifch einwandfrei anzuerfennen, abgelehnt wird. 
Lejer, die abftrafte Erörterungen auf dem Kunftgebiete nicht 
ihäten, wird Ddiejes Kapitel, das zugleich zahlreiche Hinmweije 
auf Milton, Wordsworth u. a. enthält, am meiften anziehen. 
Hendel, Charles William: Studies in the philosophy of David 
Hume. Princeton: Princeton University Press 1925. (XVI, 
420 S.) 8° Sh. 18 
England bejaß bis jegt drei größere Monographien, in denen 
Leben und Gefamtwerf Humes zur Darftellung gebracht waren. 
Von diefen war das Werk von $. 9. Burton, Edinburgh 1846 
bis 1850, jchon längft veraltet; das in der Sammlung Philo- 
sophical Classics for English readers erfchienene Buch war 
allgemein verftändlich geichrieben. E3 blieb nur das Werk von 
Yurley 1879, das als Ausgangspunkt für jede Humeforfchung 
bis jet unentbehrlich war. So fan man fagen, daR porliegendes 
Buch eine wirkliche Lüde ausfüllt, wenn es auf Örundlage der 
feitherigen neuen Forfchungen diefen größten englifchen Philo- 
jophen de3 18. Jahrhunderts und feine geiftesgefchichtliche Be- 
deutung erneut zur Darftellung bringt. Die moderne Literatur 
über Einzelprobleme der Humejchen Bhilofophie ift beträchtlich, 
neben England hat fich Deutichland in hervorragendem Maße 
beteiligt, und PBrofeffor Hendel hat fich gemwijienhaft mit ihr 
bertraut gemacht. Seine eigenen Studien über Hume eritreden 
lich über einen größeren Zeitraum, 1917 reichte ex Schon ala 
Difjertation der Princeton Univerfity ein: An introductory 
Study of Hume’s dialogues concerning natural religion, die 
in borliegendes Buch (©. 31-57 und 304-399) eingearbeitet ift, 
Hier hatte Hendel fchon die Frage nach den theologischen 
Burzeln von Humes Werk aufgeworfen und nunmehr nad 
weiteren Unterjuchungen beantwortet. Er zeigt, tie Yumes 
Ausgangspunkt das Problem des Öottesbemweijes ift, er führt 
aus feiner Jugend Fragmente an, die die theiitijche Erklärung 
der Weltordnung zum Vorwurf haben. Exit von diejer ipeztellen 
Stage des Verhältniffes der Weltordnung zum Weltichöpfer 
fam Hume zu dem allgemeineren Troblem der Kaufalität. 
sn gleich gründlicher Weife find von Hendel die anderen Vro- 
bleme bei Hume durchdacht und zur Darftellung gebracht, 
mobei ich befonders auf die gründliche Erörterung von Wefen 
und Bedeutung des Humefchen Sfeptizismus, wie fie Hajfe 
in feinem Werk: „Das Problem der Gültigkeit in der Vhilofophie 
Hume3“ 1920 fchon begonnen hatte, und die feinen Bemerkungen 
über die perfönliche Religiofität Humes und das Verhältnis von 
Wiffenfchaft und Religion bei ihm aufmerffam machen möchte, 
Profefior Hendel gebührt der Dan aller, Die an der Sejchichte 
der Philofophie des 18. SZahrhimdert3 in irgend einer Weije 
interejjiert find, angefichts der zentralen Stellung, die Hume 
bier einnimmt. 
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3. Seil: Nachrichten 
Perfönliches 

Zum Rektor der Univerfität Leipzig auf die Zeit vom 1. Nov, 
1926 bis 31. Dft. 1927 wurde der ord. Prof. des römischen 
Rechts und des deutjchen bürgerlichen Necht8 Dr. Heinrich 
Siber, zum Rektor der Univerfität Hamburg für das Studien- 
jahr 1926/27 der oxrd. Prof. der Schiff3- und Tropenkranfheiten 
Dbermedizinaltat Dr. Nocht, zum Neftor der Univerfität Köln 
der ord. Brofeffor der Philofophie und Pädagogif Dr. Artur 
Schneider gewählt. 

Der ord. PBrofeffor der Volfswirtichaftslehre Dr. Goeß 
Briefs in Freiburg i. Br. wurde zu gleicher Stellung an der 
Tehnifhen Hochichule in Berlin-Charlottenburg, Prof. Dr. 
Leopold Arzt in Sunsbrud zum ord. Prof. der Dermatologie 
in Wien, der Hon.-Prof. der Hochipannungstechnif Adolf 
Matthias und der Privatdozent der Bhyfif Dr. Richard Beder 
zu ord. Brofefforen an der Technifchen Hochichule in Berlin, der 
a. ord. Brofeffor des Straf und Prozegrechts Dr. $. Kitinger 
in München zum ord. Brofeffor in Halle a. ©., der a. ord. Prof. 
Dr. W. Brüning in Greifswald zum ord. Profefjor der 
Ohrenheilftunde in Sena, der a. ord. Profefior der anorgani- 
ichen und phyfifaliichen Chemie Dr.-Ing. Ouftan Hüttig in 
Sena zum ord. Profeffor an der Deutichen Technifchen Hoch- 
ichule in Braga, Prof. Dr. Th. of. Bürgers in Dülfeldorf 
zum ord. Brofeffor der Hhgiene in Königsberg i. Pr., der 
Privatdozent-Dr. Arthur Wagner in Hamburg zum ord. PBro- 
feifor des Strafrecht3 und Strafprozefles in Breslau, der Privat- 
Dozent der indogermanishen Sprahmwilfenfchaft Dr. Ernit 
Sittig in Berlin zum ord. Profefjor in Königsberg i. Pr., das 
Borftandsmitglied der deutichen Verfuchsanftalt für Luftfahrt 
in Adlershof Dr.-Ing. Georg Madelung zum a. ord. Brofeijor 
des Zuftfahrtwejens an der Technischen Hochichule in Berlin, 
Dr. Fri Vierheller in Frankfurt a. M. zum a. ord. Profejjor 
am Rhyfifalifchen Snftitut der Univerfität in La Plata (Argen- 
tinien), der Privatdozent der Hygiene und Bafteriologie Dr. 
Dtto Dlfen in Berlin zum a. ord. Profejjor ernannt. 

Sn Leipzig habilitierten fih Dr. Karl Juftus Obenauer 
fiir neuere deutiche Literaturgeichichte, Dr. Hugo Fiicher für 
Bhilofophie und der bisherige Vrivatdozent an der Univ. Wilrz- 
burg Dr. Rudolf Schoven für innere Medizin. 


Die Baperiihe Akademie der Wilfenichaften wählte zu 
Mitgliedern in der Bhilof.=philol. Klaffe den ord. Vrofeifor der 
englifhen Philologie Geheimrat Dr. Mar Föriter in München, 
in der Math.naturwiil. Klaffe den ord. Brofeffor der Aitronomie 
Dr. Merander Wilfens in München, den ord. Profeljor der 
organ. Chemie an der Tehnihen Hocjchule dafelbjt Dr. 
Hermann Fiicher und den oxd. Profeffor der Zoologie und 
vergleichenden Anatomie Dr. Karl Ritter v. Frifch, ferner zu 
auswärtigen forrefpondierenden Mitgliedern der Math.naturw. 
Klaffe den ord. Brofeffor der allgemeinen Botanik Dr. Hans 
Winkler in Hamburg, den ord. Brofeffor der Geographie Dr. 
Siegfried Baffarge dafelbit, den ord. Brofeifor der Geographie 
Dr. Rarl Sapperin Würzburg, den ord. Profeffor der Mathe- 
matif an der Technischen Hohichule in Kopenhagen Dr. Harry 
Bohr, den ord. Profeffor der Phyfit Dr. Niels Bohr dafelbit 
u. den ord. PBrofefjor der Anatomie Dr. Hans Straffer in Bern. 

Die Royal Society in Yondon wählte den ord. Profellor 
der Botanik und Pflanzenphyfiologie Dr. Karl v. Goebel in 
München zum Mitglied. 

Der Leiter des Münchner Bölferfundemufeums Prof. Dr. 
Scherman wurde bei der Eröffnungsfeier des Mufeums zum 
Geh. Regierungsrat ernannt. 


Anfang Suli F in Bern der Kunfthitorifer Dr. Ed. v. Rodt, 
77 Sabre alt. 

Am 6. Zuli F in Kiel der ord. Profefjor der mittleren und 
neueren Gefchichte Geh. Neg.-Rat Dr. Karl Rodenberg im 
72. Xebensjahre. 

Mitte Zuli F in Wien der ord. Profeffor der Phofif Dr. Ernft 
Lecher kurz vor Vollendung des 70. Lebensjahres. 

Am 16. Juli F in Rottenburg der Theologe Bilchof Dr. Paul 
Wilhelm vd. Keppler, 74 Zahre alt. 

Am 23. Suli F in Wien der ord. Profeflor der National 
dfonomie Dr. Friedrih Frhr. v. Wiejer, 75 Jahre alt. 
‚Am 26. Juli T in Heidelberg der em. ord. Profeifor der 
inneren Medizin Dr. Wilhelm Fleiner, 69 Jahre alt. 
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Wiffenfchaftliche Snititute und Vereine 
Sn der Gejfamtfisung der Breußiihen Afademiei 
Wiflenichhaften am 10. Juni d. S. iprach Prof. 8. W. $ 
mann über „Die Bildung von Nitrit und Nitrat aus Ammorie 
Harnftoff, CHanaten, Calciumeyanamid bei Qiemperature 
unter Rotglut“, vorgelegt wurde die Arbeit von Eduard © 
mer: „Die Hauptftraßen des Königreichs Sicilien im 13, 
hundert“; am 24, Zuni fprac) Prof. Mards über „Deutjichle 
und Hfterreich, hauptfächlicd im Zeitalter der Rejtauratior 
Prof. Haber legte „Unterfuchungen über die anomale Disperfin 
angeregter Gaje’ von Prof. R. Ladenburg, Dr. 9. Kopferman 
und Frl. Dr. Agathe Carft (aus! dem Kaifer-Wilhelm-Inftitu 
für phofifalifche Chemie und Eleftrochemie Berlin-Dahlem) t 
Prof. Kehr den Bericht über die Herausgabe der Monument: 
Germaniae historica 1925, Prof. Lohmann überjandte fe 
Arbeit über „Die Appendicularien der deutichen Südpolar 
Expedition 1901-1903“. { e 
Sn der Sitzung der Mathematifch-phHiifaliihen Klaffed 
Badyeriihen Akademie der WVifjenihaften am15. M 
8.3. Sprach Brof. W. dv. Dyd über die Fortfegung jeiner Be 
öffentlichungen der von ihm in Paris wieder aufgejundene 
Drude und Manuffripte von Sohannes Kepler (Briefe an 
Sefretär des Kurfürften von Sachen 3. Seuflius und am 
Leipziger Aftronomen P®h. Müller aus d. 3. 1622 und 162% 
und Prof. E. Caratheodory legte eine Abhandlung von B 
38. Walfh vor: „Über den Grad der Approrimation eine 
analytifhen Funktion“. Am 12. Sunt legte Prof. ©. Finfte 
walder eine Abhandlung von Sof. Yu vor: „Die allgemei 
Zöfung der Differentialgleichung fı (x, y) Ax +1, (x y) dy= 
worin f, und f allgemeine rationale ganze Funktionen 4. Grade 
in x und y bedeuten; Prof. E. v. Drygalifi beiprach die Hi 
zontalen Tiefenitröme des Indifhen und Atlantifchen Dzew 
zwifchen dem GSüdpolargebiet und den Tropen”; of. 
Stromer vd. Reichenbach legte vor: „Ergebniffe der Forjchunge 
reifen in den Wüjten gyptens. V. Tertiäre Wirbeltiere 
1. Lorenz Müller: Beiträge zur Kenntnis der Strofodilier d 
äghptiichen Tertiärs”, und Prof. D. Verron eine Arbeit: „Ube 
Marima und Minima und eine Modifikation des Begriffe 
höheren Ableitungen“, jowie eine Arbeit von Dr. Lettenmei 
(München): „Über die an einer Unbeftimmtheitsitelle regula 
Löfungen eine3 Spitems homogener linearer Differe 
gleichungen“. Am 3. Juli trug Prof. R. Willftätter eine ge 
fam mit 3. Weber ausgeführte Unterfuchung über „Das 
halten von Berorydafen gegen Hhdroperoryd“ vor. — 3 
Sißung der Bhilofoph.=philol. Klaffe am 15. Mat eritattete 
v. Kraus Bericht über den vom Dekan Lindner im Archiv de 
Evang.-Ruther. Defanats in Ansbach gemachten Fund. 
Bruchitüdes des „Eckenliedes“, das für die VBorgeichichte 
Heldenepo3 bedeutjam ift. Am 12. Suni trug Prof. Reh; 
Unterfuchung über den fog. römischen Bauernfalender, de 
als echtes Barapegma griechifchen Urfprungs darftellt, un 
Kalender Cäfars vor, der den Bauernfalender zur Grun 
feines Sonnenjahres gemacht, aber das Syitem völlig verd 
bat, indem er zwar die Dauer der Jahreszeiten mwahrte, abeı 
Zodiafalfhema, das dem Bauernfalender zugrunde lag, Di 
de3 Kallippios, zeritörte. — In der Sigung der Hiftorifchen 
am 3. Zuli behandelte Prof. W. Lob die Trage: „Gab e 
geldwirtfchaftliche Berfaffung der Staatsfinanzen unte! 
Karolingern?” (gegen eine folhe Annahme fprecdhe bejoi 
die damals voll ausgebildete Lehensverfaflung). Fe. 
Preiserteilung 3 
Die „Gejellichaft der Freunde der Philofophie des AD 
(Borfigender Vrof. Dr. Vaihinger in Halle), die vor drei Sal 
der Wiener Akademie der Willenichaften die Anregung 
eine Preisaufgabe über „Filtionen in der Mathematik“ 
zufchreiben, verlieh den auf 600 M. aufgemwerteten Preis 
lieben Bemerbungsfchriften dem Studienrat Dr. Betid) 
Sannftatt-Stuttgart, während dem Studiendireftor Dr. Draeg 
in Chemniß eine lobende Erwähnung zuteil wurde, 
Wiffenfchaftliche Stiftungen 
Bei der Feier des 5Ojährigen Beitehens des Reichsgejim 
heitsamtes in Berlin am 30. Juni d. 3. ftiftete die deu 
Reichsregierung 100000 M. zur Förderung der wiljenjd 
lichen Forfcehungen. 
Wiffenfhaftlide Entdedungen # 
In dem heffiichen Kreizftädtchen Dieburg wurde ein 
thrastempel mit Altarplatten, Statuen und Infchriften entded 
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| %.8. Bibliothefar Dr. Hans Ruppert finer HochfchulNtachr. Sem. 15, 4. ©. 29-30. — Die ein: 
ır0, Georg: Der geistige Krieg gegen Deutschland. 2., erw. jeitige Bindung des Verfaljers aus $ 17 des Verlagsgejebes 
Aufl. Halle: Knapp 1926. (V, 39 S.) gr. 8° = Mittn d. Ver- und die Gefahr des Rechtes, ein Werk durd) einen Dritten 
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Die neue, nunmehr au im Buchhandel erhältliche Auf- iebed, Werner: Der Deidelberger Serlag bon „sacob Ohr 
© bot die Möglichkeit einer Herausarbeitung des Unter- ftian Benjamin Mohr. Ein Rüdblid. Mit 1 Bildn. u. I Ur- 


iedes3 zwischen den Bohyfottorganijationen der Entente und funde in Fafi.-Dr. [Taf.). Tübingen: Mohr 1926. (VILL, 
1 Unternehmungen des VBölferbundes, andererjeit3 einer 114 ©.) 8° — Jubiläumsdrude 1926. 4.—; Hlw. 6,50 
I fentlihen Bereicherung namentlich der Anlagen durch neue Diefe erite der anläßlich des 125jährigen Veltehens des 
jeraus wichtige Dokumente, bejonders einer Yuldigung von Mohrihen Verlags in Ausfiht genommenen „ubiläums- 
ier 600 franzöfiichen Intellektuellen an Polen mit Berleum- | Ihriften childert die eriten 50 Jahre und zeigt, auf das ganze 
ngen gegen Deutichland. geiftige Leben der Zeit ausgreifend, wie jogleic) die junge Firma 
Ver Wissenschaftliche Klub 1876-1926. Festschrift zum durch die Verbindung mit dem Streis der Heidelberger Roman- 
50jähr. Jubiläum. Wien: Braumüller in Komm. 1926, | tifer (Des Knaben Wunderhorn, Görves Zeutihe Boltsbücher, 
‚(64 S., 8 Taf.) 4° = Mbll. d. Wiss. Klub in Wien. Jg. 42, 3, Einfiedlerzeitung ufr.), weiterhin durch eine jich immer aus- 
‚Beil. ft. Sch. 3.— breitende Beziehung zu bedeutenditen Gelehrten und Teilnahme 
 Geichichte des Klubs, der durch feine Vorträge, Diskuffionen, auch anden buchhändlerifchen Fragen der Zeit fich eine hervor= 
fichtigungen, Reden um. unter prominenten Präfidenten | wagende Stellung jchaften fonnte. 


(© geiftigen Kreife Wiens zufammengefaßt hat. Schriftmefen und Sandferiftentunde 


leyer, Herbert: Sittenwidrige Verlagsverträge. Ein Beitr. Boeckler, Albert: Die Reichenauer Buchmalerei. In: Die 
'zum Recht d. wissenschaftl. Schrifttums. Leipzig: Deichert Kultur der Abtei Reichenau. 8. 956-998 (mit 14 Abb.). — 
1926. (VI, 62 S.) gr. 8° = Abhandlungen d. Rechts- u. „Mangels einer noch fehlenden zufammenfaffenden Dar 


Ä 


'Staatswissenschaftl. Fakultät d. Universität Göttingen. stellung der Reichenauer Miniaturmalerei wird verfucht, an 
I 1. 3.50 den Hauptvertretern der einzelnen Gruppen den Gang der 

Behandelt das im PVerlagsvertragsformular von einem Entwidlung zu zeigen und dabei bejonders die Kontimutat 
oben Verlag beanjpruchte Kecht auf alle Neuauflagen, mit der Tradition in ihrer Auseinanderjesung mit fremden Ein- 
erpflichtung des DVerfafiers zur Neubearbeitung bzw. Be- flüffen zur Geltung zu bringen und die vielfachen Fäden auf- 
tigung des Verlags zur Übertragung der Herausgabe an zudeden, welche die einzemen Gruppen untereinander ver- 


nen anderen und: befämpft die Enticheidung des 1. Bivil- binden.” Frühzeit. Eburnant-Öruppe (Gero-Eoder). Nuod- 
1ats des Reichsgerichts vom 5. Dez. 1925 (N6Z 112. ©.173ff.). precht-Gruppe (Egbert-Pjalter). Siuthar-Öruppe, Be 
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*Löffler, Karl: Romanische Zierbuchstaben und ihre Vor- 
läufer. Mit einführ. Text u. Handschriftenbeschreibung. 
Lfg 3. (9 farb. Taf.) Stuttgart: Matthaes 1926. 2° 14.40 

Preisendanz, Karl: Aus Bücherei und Schreibstube der 
Reichenau. In: Die Kultur der Abtei Reichenau. S. 657 bis 
683 (mit zahlr. Schriftproben). — Ausgehend von den bei- 
den ältejten Bücherverzeichnifien der Neichenau wird Ume 
fang und Wrbeitsweife Neginbert3 und feiner Schüler an 
ee Beichreibung der von ihnen herrührenden Hff. feit- 
geitellt. 

*Sethe, Kurt: Der Ursprung des Alphabets. Die neuentdeckte 
Sinaischrift. 2 Abhandlungen zur Entstehungsgeschichte 
unserer Schrift. Berlin: Weidmann 1926, (S. 88-161, 437 bis 
475.) gr. 8°. S.-A. aus Nachrichten von d. Gesellschaft d. 
Wissenschaften zu Göttingen 1916/17. 5.40 

Unveränderter Abdr. 


Buchgewerbe 

Hellwag, Fritz: Die Berliner Gebrauchsgraphik. In: Ge- 
brauchsgraphik. Jg. 3, 5. 8. 3-8. — Reiches Abbildungs- 
material von Titelblättern, Sabproben, Slluftrationen, Buch 
einbänden u. Erlibris. 

*Lüthi, Karl J[akob]:) Zur Erinnerung an die Gedenkfeier 
aus Anlaß der Vollendung des ersten Vierteljahrhunderts 
des Schweizer Gutenbergmuseums in Bern. 1900-1925. 
Bern: Buchdr. Buchler & Co. 1925. (10 S. mit 1 Abb.) 4° 

Peiser, Kurt: Neuerscheinungen auf dem Druckmaschinen- 
markte. In: Typogr. Jbb. 1926, 1. S. 4-8, 

Ruß, R.: Dr. Eugen Albert zum 70. Geburtstag. In: Dt. 
Buch- u. Steindrucker. Jg. 32, 8. S. 681-682. — Biographie 
des um die praft. Entwicklung der Reproduftionstechnif 
bochverdienten Wifjenfchaitlers. 

Schmidt, Herbert: Toni Lomer als Gebrauchsgraphiker. In: 
Arch. f. Buchgewerbe u. Gebrauchsgraphik. Bd 63, 3. 
S. 232-253. Mit Abb. 

*(Sieveking, Nikolaus:) Chronik des Hauses Schacht & 
Westerich. 1826. 1926. (Hamburg: Schacht & Westerich 
1926.) (38 8.) "gr. 8° Nicht im Handel 

Gefchichte der Bapierhandlung Sch. & W. 

Sommer, Richard: Die Leistungsfähigkeit der modernen 
Reproduktionstechnik und ihre Grenzen. In: Arch. f. Buch- 
gewerbe u. Gebrauchsgraphik. Bd 63, 3: S. 266-272. 

*Verhandlungsniederschrift der 1. Tagung aller an Fach- 
und Fortbildungsschulen haupt- und nebenamtlich tätigen 
Buchdruckfachlehrer Deutschlands. Abgeh. am 28, u. 
29. Aug. 1925. Leipzig: Bildungsverband d. Dt. Buchdrucker 
1925, (154 SJagr.:8° 

Die Verhandlungsberichte geben ein Bild der Beitrebungen 

im topographiichen , Bildungswesen. 

Buchdruck. — Girnatis, Kurt: Schiffsdruckereien. In: 
Buch- und Kunstdruck. Jg. 26, 5. S. 185-187. — Entwid- 
lung und gegenmwärtiger Stand, 

Girnatis, Kurt: Joachim Löw, ein alter Hamburger Buch- 
drucker um 1550. In: Buch- und Kunstdruck. Jg. 26, 5. 
S. 168-169. — Skizze der Wirkfamfeit diefes erften in Ham- 
burg dauernd anfälligen Buchdruders und feiner Schriften. 

Koegler, Hans: Über das Flugblatt der Juliusgeschenke und 
die Druckwerke des Hans Rüegger in Zürich. In: Schweize- 
risches Gutenbergmuseum. 1926, 2. S. 47-54 (mit 1 Taf.) — 
Der in derj. 3. 1925, 4 von WU. Tluri beiprochene Druck ift 
ein Fragment der hier erjtmalig feitgeftellten früheren Wer- 
fion des „Slugblattes von den Juliusgefchenten”. Anlaß, Be- 
Ichreibung, Unterichied der bisher bekannten 2. Ausgabe. 
Druder beider Hans Riüegger = am Wafen. Seine Tätig- 
feit. Die älteften Züricher Drude und ihre Holzichnittaus- 
jtattung. 

*Millefer, Felir: Gefchichte des Buchdrudes und des Bei- 
tungswejens im Banat 1769-1922. Brjac [Wrfchab): Kirch- 
ner3 Witwe 1926. (47 ©.) 8° = Banater Bücherei. 20, 

Dinar 5.— 
Dit ausführlicher Würdigung von Matthäus Sofeph Heinerl 

u. a., vielen bibliographiihen Angaben, . Sufammenftellung 

der Banater dt. Sournaliften, Literatur- und Quellenangaben. 

Peters, Fritz: Satzherstellung in den Vereinigten Staaten. 
In: Offset- Buch- und Werbekunst. 1926, 6. S. 332-336. — 
Schilderung der Trennung von Sabfabhrifen und Drudereien. 

*Meber, Peter Hubert:) 100 Sahre Neumanns Stadtbuch- 
druderei. Gleimis, am 17. April 1926. (Gleiwiß: Neumann 
1926.) (40 ©.) 4° 
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Zobeltitz, Fedor von: Biblia pauperum. In: Typogr. J 
1926, 1. S. 11-13. — Allgemeines über Blodbücdher. 
Hilustration. — *Dussler, Luitpold: Die Incunabeln < 
deutschen Lithographie. <1796-1821.> Berlin: Tiedema 
1925. (315. 8...g1,8 22.—; I 
Berfuch eines vollftändigen Katalogs, alphabetiich n 
Tithographen bzm. wichtigften lithographiihen Anftalt 
ordnet, unter Ausschluß der öfterreichifchen, für die eine 
fation durch Heinrich Schwarz bevorfteht. Nachträge fin 
gejehen. Mit Angabe mwenigitens eines Aufbermahrungsort 
bzw. Katalognennung. 
Kehrli, J. O©.: Eugen Jordi als Graphiker und Typo 
In: Schweizerisches Gutenbergmuseum, 1926, 2. S. 5 
(mit Abb. u. 1 Taf.) — Würdigung des bejonderen © 
fchief3 in der Verbindung von Graphik und Topographie 
Naumann: Englische Plakate der letzten zwei Jahrzehn! 
In: Offset-Buch- und Werbekunst. 1926, 6. 8. 3 
(mit Abb. u. 2 Taf.) — Befpr. von W. ©. Sporromw: Ac 
tising and British Art. London: John Lane the Bodl 
Head Ltd. 4 
Bucheinband. Gollin, Ernst: Der Verlegereinband : 
Werbeträger und Symbol des Buches. In: Offset 
und Werbekunst. 1926, 6. S. 297-303 (mit Abb. u. 4 
Fröde, Otto: Die Spritztechnik in der Buchbinderei. Ebd 


S. 327-330. 


Bihliothefsweien 

Bibliothefar Dr. Hans PBraefent # 

*Buch u. Volk. Monatsfchrift. Sa. 4, 1926, 5/8. ©. 149-284 
Sonderheft f. d. internat. Bibliothefarfongreß in Prag. 
Die dt. Büchereizl. in der Tijchechoflomw. gibt in diefem 
derheft eine Art Führer durch die dt. Bibliothefen jeder 
Böhmen mit kurzen Abriffen ihrer Gefchichte u. ihrer Belt 
Berücjichtigt find die Bibl, der dt. Hochjchulen u. ihr 
jtitute, der dt. gelehrten Gef., wiff. Vereine, Mufeen u. Ard 
die Stift3-, Privat- u. fonft. off, Bibliothefen, Handels- 
werbefammern, die Gemeindebüchereien (im I. 1924 
Büchereien) u. ihre Bildungspflege. 3 
Clemen, Otto: Ulrich von Hutten — ein Bücherdieb? I 
Archiv f. Reformationsgeschichte. Jg. 23, 1/2 (Nr 89/8 
S. 150-155. — NRichtet fich gegen die Beichuldigung von Ba 
Kalkoff, 9. habe aus der Klofterbibl. Fulda drei mwertbn 
Hi. geitohlen (1519/20). 
Moucha, Anton: Die deutschen Gemeindebüchereien [ind 
Tschechoslowakei]. In: Pohledy do na$si lidove vychos 
Prag 1926. S. 104-110. — Überficht über die Entmwiclung m 
Führer duch die Auzsftellung der dt. Büchereien anlaßlih 
Bibliothefarfongrefjes in PBrag. E 
Schubart, Wilhelm: Die Bibliophylakes und ihr Gramm 


2. Sb. n. Ehr., der einen Streitfall bei Übernahme jet 
bafter Aftenrollen 3m. den Bibl. (VBorftehern) u. dem’® 
(Bureaudireftor) behandelt. 3 
Bolfsbücherei und Rundfunf. In: VBuchbinder-Ztg. Sg. 4 
28. ©. 206. — Aus dem „Vorwärts“ nach einem Vo 
von Wiejer über Neuorientierung im Aufbau des Büdje 
beitandes. a 
*Wild, Helen, und Hermann Escher: Über Gesamtkat 
logisierung. Referate. Mit Anh.: Nekrologe von 
Godet. Zürich: Vereinigung schweiz. Bibliothekare 
(28 8.) 8° = Publ. d. Ver. schweiz. Bibliothekare. Pu 
tions de l’Association des Bibliothecaires suisses. 7. F 


das von Helen Wild das fchwediihe Zumachsverzeichnis 
gehend nach Drganifation u. Bedeutung (ab 1886 39 3 
bände mit ausland. mil. Literatur, Zuwachs bei etwa 50 
das von Hermann Eicher den Plan eines jchmweizer. Gefo 
zumachsverzeichnifjes nach Art des jchwedischen, der fich 
inztoischen als undurchführbar ermwiefen hat, fo daß jett de 
eines jchweizer. Öejanıtfataloge3 wieder erörtert wird. D 
Kefrologe von Godet betreffen P. Gabriel Meier u. Frango 


Direreft. 
Einzelne Bibliothefen 


Bern. — *Schweizerische Landesbibliothek. (25.) Jah 
bericht 1925, erstattet von der Schweiz. Bibliothe 
mission. Lausanne [1926]: Vaney-Burnier. (12 S.) gr 


Über die Angelegenheit des Neubaus vol. dazu Karl 9. 
thi: Bibliothelsfragen in Bern. In: Schweiz. Gutenberg- 
ıjeum. So. 12, 2. ©. 62-64. 

inkfurt a. M. — Schmidt, Alfred: Alte dt. KRochbücer. 
fin Bejuch in der Bibl. des KRochkunftmufeums in Frank 
ut a. M. In: Mittn aus d. Antiquariat. Sg. 1, 6. ©. 41-42 
"beigeheitet dem Bbl. f. d. dt. Buch, Nr 163 vom 16. Juli 
986). — Im „Mu. f. Kochkunft” in d. Windmühlenftr. gibt 
‚3 eine wertvolle Spezialbibl. ältester u. neuer Kochbücher in 
8 verich. Gruppen. 

usalem. —— *Tätigkeitsbericht der jüdischen National- u. 
' niversitäts-Bibliothek in Jerusalem. (Dez. 1925 bis Jan. 
986). Mödling (1926): „Beka“. (5 8.) gr. 80 

Über geitiftete Bücherfammlungen. 1925 wurden 25890 Bde 
»geitellt, Gejamtbeftand 1. Jan. 1926: 110689 Bde. Der vor- 
bgeh. Ber. vol. Lit. Zbl. 7, Sp. 549. 
Anehen. — Vom Deutihen Mujeum in München. In: 
"Pöln. Zta. Sa. 1926, 515 dv. 14. Juli. — Betr, die Einrichtung 
er neueröffneten provijor. Bibl. des Dt. M. 
je Köln). — Zur Eröffnung der GStädtifchen Volfs- 
yicherei in Sülz [Walanterjtr. 13]. In: Stadt-Anz. Köln. 
'). Suli 1926. | 
Ixio. — Nachod, D.: Eine große orientaliihe Bibliothek in 
Japan. In: Wil]. Beil. d. Dresdner Anz. Sg. 3, 30, 27. Juli. 
'— Betr. die Morrifon-Bibl. des Baron Imafati mit 69000 
Bben (val. Lit, Zbl. 1925, 9. Sp. 711). 
\rnigerode. — F. Sch.: Die fürstliche Bibliothek in Wernige- 
ode. In: Allg. Anz. f. Buchbindereien. Jg.4, 29.8.5069; 
Ven. — Yefinger, Alois: Die Nationalbibliothef. Sn: 
Wiener Ita. Ig. 223, 121, 28. Mai. ©. 1-2. — Betr. auch 


‚sen Dt. Bibliothefattag u. d. berufliche Stellung de3 Biblio- 
18% in Ofterreich. 


je Sammlungen der Wiener Nationalbibliothek. In: 
‚Intern. Sammler-Ztg. Jg. 18, 14. S. 113-114. 

i olfenbüttel. — Einbände aus der Braunschweigischen 
 Landesbibl. in Wolfenbüttel. In: Allg. Anz. f. Buchbinde- 
‚eien. Jg. 41, 29. S. 558-559. (Mit 2 Abb.) 


 Hochfchultunde 
Oberbibliothefar Dr. D. E. Ebert 


i!emme, Karl: Die Hochschulen Deutschlands. Ein Führer 
‚durch Geschichte, Landschaft, Studium. Berlin: Akadem. 
‚Auskunftsamt 1926. (XI, 390 8.) M. Abb. gr. 8° = Schriften 
"d. Akadem. Auskunftsamts an d. Univ. Berlin. 2m. 4.— 
‚Dasselbe. Ausgabe f. Ausländer. _ 
Dem Plan des Verf., des Direktor des Berl. Ulad. Aus- 
nftsamtes, eine zufammenfafjende Daritellung ber Studien- 
! Jaltnifje der deutihen Hodichulen zu bieten, liegt der Öe- 
\ 
| 


Infe zugrunde, eine Drientierung durch die außerordentliche 
naligfeit der beitehenden Einrichtungen zu ermöglichen. 
't den eriten Kapiteln werden Gliederung und Aufbau der 
voten, Studium und Prüfungen beiprochen, dann Selbit- 
rwaltung der Studentenschaft und Wohlfahrtseinrichtungen. 
die einzelnen PVerhältnifie. 


Zufammenftellung jämtlicher 


atiftiiche Überfichten erläutern 
titmalig unternommene 
tgebiete von der Hgpptologie bis zur Zoologie mit reichen 
e aturangaben über Studienanleitungen. Sammlung der 
omotionsbeftimmungen mit beziehungsreichen Einordnume 
aritellung über die einzelnen Hohichulftädte mit Schilde- 
er harakteriftiichen Züge der Landfchaft und des fultu- 
. Lebens. Zahlreihe Abb. und Pläne vermitteln eine 
ulihe Voritellung und lafien die Gegenimart aus der 
jangenheit zu Worte fommen, 


Gefhichte und BVerfafjung 
Darftellungen 
berg. — *Traumann, Ernft: Von großen und fleinen 
nern in Heidelberg. Hrsg. von Herbert Levin. Heidel- 
: Hörning 1926. (195 ©.) 8° = Schriftenreihe d. aladem. 
teilungen, Heidelberg. Bd 4. Hlm. 3. 
ter den geijammelten Auffägen des 1923 veritorbenen 
befinden jich mehrere, die zur Heidelberger Univerfität 
hren Angehörigen in Beziehung ftehen, jo der Aufjas 
den Aufenthalt Hebbels in 9. im Jahre 1836, über 
. Kellerd Studium im Sahre 1848 und über 3. M. Nadlers 
rjitätszeit. ; | 
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Hohiehulftudium 

*Aufbaufer, Johlannes] Blaptifta]: Miffions- und Religions- 
willenfchaft an der Univerfität. 2., verm. Aufl. Freiburg: 
Herder 1925. (52 ©.) ar. 8° 2.— 

Antrittörede bei llbernahme des neugejchaffenen Ertra= 

Ordinariates an der Münchener U. im 3. 1919. 

*Baefjede, Georg: Wie ftudiert man Deutich? 2., neubearb. u. 
Ds e. Schriftenverz. erw. Aufl, München: Bed 1926. In 

Boehm, Fritz: Zur Pflege der Volkskunde im Universitäts- 
unterricht. In: Zs. d. Ver. f. Volkskde. Jg. 35, 2. S. 114-115. 
— Angaben über die Vertretung diefer Wiffenfchaft an dt. 
u. außerdt. Hochichulen. 

Dresdner, Albert: Die Pflege der nordischen Kultur an den 
deutschen Hochschulen. In: Dt.-nordisches Jb. [7], 1926. 
S. 1-14. Abgedr. in: Dt. ak. Rs. Jg. 7, 18. S.5-8. — Über 
Aufgabe der nordiihen Studien u. ihren Ausbau an den 
dazu berufenen Univerjitäten. 

Hedemann, J. W.: Der Student und der Bücherkauf. In: 
Mitt. d. Verb. d. Dt. Hochschulen, Jg. 6,.5/6. S. 93-95. — 
E3 ift Pflicht des Hochichullehrers, den Studenten allmählich 
wieder an den Bücherfauf zu gewöhnen. 

Kapp, W.: Der Stand der Zeitungswissenschaft an den deut- 
schen Hochschulen. In: Dt. Presse. Jg. 16, 21. 5. 32-34. 

Kruta, Karl Robert: Das Studium der Rechts- und Staats- 
wissenschaften in Österreich. In: Hamburger Univ.-Ztg. 
Jg.'8, 2. 8. 55-57. 

*Mannhardt, J[ohann] Wfilhelm]: Grenz: und Ausland- 
deutschtum als Lehrgegenstand. Jena: Fischer 1926, 
(17 8.) gr. 8° = Schriften d. Instituts f. Grenz- u. Ausland- 
deutschtum an d. Universität Marburg. H. 4. 1 

Rechtfertigung des Auslanddeutichtums als Rehrgegenitand. 

Umriß des Arbeitskreifes u. der Probleme, 

Menz [, Gerhard]: Der Lehrstuhl für Buchhandelsbetriebs- 
lehre an der Handelshochschule zu Leipzig. In: Leipzig. 
Jg. 3,1. 8.1-2.— Die Aufgaben des neuerrichteten Zehrituhls. 

Milkau, Fritz: Bibliothekswissenschaft als Universitäts- 
lehrfach. In: Minerva-Zs. Jg. 2, 2/3. S. 27-31. 

Pelster, Franz: Der älteste Sentenzenkommentar aus der 
Oxforder Franziskanerschule. Ein Beitrag zur Geschichte 
des theologischen Lehrbetriebs an der Oxforder Universität. 
In: Scholastik. Jg. 1, 1. S. 50-80. — Gefchichte der Sen= 
tenzenfommentierung auf der ältejten Univerfität Englands. 

Pick, Friedel: Prag und Montpellier. In: Arch. f. Gesch. d. 
Medizin. Bd 17, 4, S. 157-164. — Die Beziehungen, der 
beiden Univerfitäten, die jih durch gemeinjame Magiitri er- 
geben haben. Beitrag zum mittelalterl. Medizinftudium, 

*Thüringer juriftiihe Prüfungsordnung. Rorichriften über 
d. juriftiichen Prüfungen u. d. Vorbereitung zum boh. Zuftize 
dienst f. d. Land Thüringen mit Einführungsverordnung. 
Neu bearb. von Oltto] Stephan. 7., geänd, u. verm. Aufl. 

©.) 8° 2.50 


Sena: Rafmann 1925. (135 ©. : 
Seegert: Das Außeninstitut der Technischen Hochschule 


Berlin. In: Zbl.f. die ges. Unterr.-Verwaltung in Preußen. 
Jg. 68, 6. S. 123-124. 

*Ifad, Berufsamt an der Univerfität Tübingen. Die afade- 
mifchen Studien. Studienwahl, =ort, wege, often, =hilfe, 
-ausfihten. (Tübingen:) Buchdr. d. Tübinger Studenten 
hilfe 1926. (189 ©.) gr. 8° 2.50 

Thon, Günther: Der Aufbau der akademischen Leibes- 

- übungen. In: Der Hochschulsport. Jg. 5, 7. S. 57-59. 

Zielstorff, W.: Arbeiten und Aufgaben der landwirtschaft- 
lichen Institute der Albertus-Universität Königsberg. In: 
Grenzgau Ostland. Jg. 3, 6. S- 267-269. 


Der Student. Studentenleben 
Büche, Walter: Der Karlsruher Student. In: Karlsruhe, 
Das Buch der Stadt. Stuttgart 1926. S. 124-126. 
*Purrucker, Konrad: Die Chirurgie des Mensurbodens. Mit 
e. Vorw. von Georg Magnus. Mit 6 Abb. Berlin: Springer 
1926. (IV, 47 S.) 8° 2.40 
Anleitung für Baufärzte, an Der«es bisher, gewiß zum 
Nachteil der Beteiligten, gefehlt hat. Sie enthält eine Dar- 
ftellung der Aepfis u. beipricht das Typiihe der Menjur- 
verlegungen. In der Einleitung wird Der jportliche u. erziehe- 
tische Wert diefer ftudentiichen Waffenübung unterftrichen. 
*Bin Stammbuch aus vier Jahrhunderten. (Hrsg. u. mit e. 
Nachw, vers. von Johannes Hofmann. Leipzig: Weber 
1926.) (90 Bl. mit eingedr. Faks. u. z. T, farb. Abb., 64 S.) 
17x23,5 cm. PBp. 150.— 
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Die ftudentifche Kulturgefchichte ift durch mehrere Einträge 
von Studenten u. vor allem durch ein in Offfet herborragend 
wiedergegebenes Blatt aus dem Stadtgefchichtlihen Mufeum 
in Leipzig vertreten, das al3 unmittelbares Zeugnis des afad. 
Lebens des 18. Ih. bemerkenswert ift. Sm Nachwort danfeng- 
werte Mitteilungen über Studentenftammbicher des 17. $h., 
die jich im Befite der Leipziger Stadtbibliothek befinden. 
*Die internationale Studentenbewegung. Sonderheft von 

Hochschule u. Ausland. Jg. 4, 1/3. (40 8.) 

Enthält: M. Luible: Pax Romana; TH. M. Haslett: Der 
chriftl. Studentenmweltbund; W. M. Kotihnig: Das Welt: 
tudentenwerf; R. Lange: Die int. Afad.-Vereinigung für den 
Völferbund; U. Mac Bhail: Die Confed. Int. des Etudiants; 
B. Cejar: Die Entwidlung der Arbeitsgemeinfchaft ftudent. 
Nationalverbände; ©. Oberti: Die Stellung der ital. Stu- 
dentenjchaft in der internat. Studentenbewegung, 


Allgem, Religionsgefchichte und Theologie 
Allgemeine Religionsgefchichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 

Beckh, Hermann: Das Christusgeheimnis der alten Myste- 
rien. In: Die Drei. Mschr, f. Anthroposophie. Jg. 6, 3, S. 177 
bis 192, — Im Anfchluß an Steiner („Das Chriftentum 
als mpitische Tatfache‘) wird verfucht, die Chriftus-Dffen- 
barung in den indischen, perfifhen u. ägyptifchen Miofterien 
aufzuzeigen; in den legten erjcheint „die Wejenheit des Chri- 
ftus jelbit al Nepräfentant der Menfchheit in feiner ganzen 
umfafjenden fosmifchixdifchen Bedeutung“. 

‚ Bergsträsser, G.: Die Koranlesung des Hasan von Basra. 
In: Islamica. Vol. 2, 1. S. 11-57. 

Buhl, Fr[ants]: Faßte Muhammed seine Verkündigung als 
eine universelle, auch für Nichtaraber bestimmte Religion 
auf? In: Islamica. Vol. 2, 1. S. 135-149, — „Neuß man 
nach alledem die hier behandelte Frage negativ beantworten, 
fo ift jedoch anderfeit3 daran zu erinnern, daß Muhammed 
indireft nicht untefentlich zur Erweiterung der von ihm ge- 
ftifteten Gemeinde über die Grenzen Arabien hinaus bei- 
getragen hat.“ 

*Chase, Thornton: Die Bahaioffenbarung. Ein Lehrbuch. 
Aus d. Engl. übers. von Wilhelm Herrigel. Stuttgart: 
Dt. Bahai-Bund 1925. (XVI, 168 S.) 8° art. 4.—; geb. 4.60 

Frauwallner, E.: Untersuchungen zum : Moksadharma. 
[Forts.] In: Wiener Zs. f. d. Kunde d. Morgenlandes. Bd 33, 
1/2. 5. 57-68. — Der erfte Teil der Unterfuchungen erfchien 
im Journal of the American Oriental Society, Vol. 45, pP. 
öl ff., der zweite in Bd 32 der obigen Beitfchrift, 9. 2/3, 
S. 179—206; der vorliegende dritte Teil behandelt da3 
Verhältnis zum ‚Buddhismus, 

Frei, Hans Heinrich: Buddha und Zarathustra im Christus- 
impuls. In: Die Drei. Mschr. f. Anthroposophie. Jg. 6, 4. 
S. 247-257. — „Wie die hebräifche Gefchichte fo auch die 
griechiiche Geiftesentwidlung als Vorbereitung des Ehriftus- 
ereigniljes zu erfennen, ift eine der Hauptaufgaben fünftiger 
jpiritueller Gefchichtsfchreibung. Aug Serufalem, Rom u. 
Athen läßt fich die Entftehung d. Chriftentums elementar 
begreifen.” 

*Haufer, Dtto: Germanifher Glaube. Mit 57 
Sternft. Weimar: Dunder [1926]. (255 ©.) 89 

Wie Der Verf. früher bereits die Bufammenhänge zwifchen 

Raffe und Bolitik fowie zwifchen Kaffe und Sittlichkeit behan= 

delte, jo gibt er hier unter dem Gefichtspunft Kaffe u. Religion 

im Unichluß an die großen mythologifhen Werke einen Ilber- 

bli€ über die germanijchen Ölaubensvoritellungen und ihre 

Erklärung aus den Sternbildern und den Vorgängen am 

Himmel. 

Höltker, Georg: Buddhismus in Deutfchland. Sn: Der Vels. 
39. 20, 9 u. 10. ©. 323-330 u. 367-384. — Gegen den 
Buddhismus, der feine geringe Rolle in unferem Öeijtes- 
(eben fpielt, wird apologetifch Stellung genommen. 

Hoffmann, Ernst Ir: Buddhismus und Relativität. In: 
Der Pfad. Jg. 4, 6/8. S. 115-118. 

Hornung, Ferdinand: Die Grundlage der fünf Sila. Ebda. 
8. 97-104. 

Kern, Fritz: Die Weltanschauung der eiszeitlichen Europäer. 
In: Archiv f. Kulturgesch. Bd 16, 3, S. 273-299. — Dieje 
völferfundlich-Fulturgefchichtlihe Abhandlung über die Ur- 
u, Tieffulturen Alteuropas (alt- u. jungpaläolithifche Epoche) 
bietet auch mannigfache Beiträge zur primitiven Religion: 


Zeichn. u. 
5.— 
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Eritlingsopfer; Totenpflege; Jagd- u. Vermehrungs “ 
totemijtiiher Einfluß; Fruchtbarkeitsriten; fchwarze Mt 
affetifhe Bräuche. E> 
Kretschmer, Paul: Varuna und die Urgeschichte der In 
In: Wiener Zs. f. d. Kunde d. Morgenlandes. Bd 33, H, 
8. 1-22. — Da der Gott Varuma von dem hethitifchen Ar 
abjtammt u. fein Kult gemeinindifch ift, „müffen alle S 
eine borderafiatiihe Epoche durchgemacht haben, 
ihrer Religion, Sprache u. vermutlich ihrer ganzen d 
Spuren hinterlaffen hat“. h 
*Lift, Guido [von]: Der Übergang vom Wuotanismus 
N Berlinstichterfelde: Guido dv. Lilt-Verl 


Marbah, D.: Wroteftantifhe Beurteilung des 
Sundar Singh u. feiner Anhänger. In: Schweiz. Ref 
9. 60, 26-28. ©. 210-212, 218-221 u. 230-232. ö 

*Otto, Rudolf: West-östliche Mystik. Vergleich u. Unte St 
dung z. Wesensdeutung. Gotha: Klotz 1926. (XIV, 9 
31 Taf.) 8° (Bücherei d. Christlichen Welt.) 

Sn erweiterter Form werden hier die Haskell-lectures 
boten, die der Verf. 1924 vor dem Oberlin-college (D 
hielt, u. die er einzeln bereits in verfchiedenen Beitich 
veröffentlicht hat. Unter Vorausfegung feiner in „Das 9 
niedergelegten Forfchungen und im Anschluß an feine 
läge, das Numinofe betreffend“, will er hier in umfa 
Überfhau u. durch Vergleich insbefondere von Sanf 
Edehart einerjeit3 die „jeltiame Übereinftimmung in 
Urmotiven feelifchen Erfahren der Menjchheit überha; 
aufzeigen, andererfeit3 die „mannigfachen typifchen Bei 
derungen erfallen u. damit das Vorurteil von der 
immer gleichen Müftik‘ befeitigen”. In den neueren Bar 
dehnt er den Vergleich bis zu Fichte, Kant, Fries u. Sch) 
macer aus, R 
*Preuß, Konrad Theodor: Die Eingeborenen Amerikas. 

bingen: Mohr 1926, (III, 61 8.) gr. 8° = Religionsgeschi 

liches Lesebuch. 2., erw. Aufl. 2, 3 

Die gebotenen Texte find unter folgende Gruppen zufam n 
gefaßt: die Toten; der Schamanismus; Yauberformeln; | 
Bm Macht; Heilbringer u. höchite Gottheit; | 

ötter. . 

*Reiner, Julius: Buddha. (Mit zahlr. Ill. [im Text 
Taf.]) Berlin: Deutsche Bibliothek [1926]. (204 $.) 
Die Unsterblichen. Bd 2. 3.—; geb. 

Der inzwischen verftorbene Verf., von dem die Zdee Di 
neuen allgemeinverftändlichen u. auch Stluftrationen 
den Sammlung (Bd 1 Jefus. Vgl. Lit. Zbl. Jg. 77, 13, 
1039) ftammt, behandelt in 14 Kapiteln Zeben u. Lehre Bud ) 
die weitere Entwidlung der leßteren bis zur Weltreligion u 
ihre heutige Einwirkung auf das Abendland. | 

f 


Scheede, M.: Die Tempel von Angora und Aizanoi. 
Forschungen u. Fortschritte. Jg. 2, 14. 8. 114. 
*Schmidt, W[ilhelm]: Zwei Mythen kalifornischer Indie 
über die Entstehung der Welt und über den Ursprung 
Todes. Düsseldorf: Schwann (1926). (42 8.) kl. 8° — 
giöse Quellenschriften. H. 25. ; 
Al Bemeisdofumente für den Eingottglauben der 
tiven werden hier zwei Beifpiele aus dem Moythenichag 
zentralfalifornifchen Indianer geboten, 

*Schmitt, Erich: Konfucius. Leben und Lehre. Ber 
Deutsche Bibliothek [1926]. (216 S., 15 S. Abb.) 80 
Die Unsterblichen. Bd 3. 3.—; geb 
Von dem Berliner Privatdogenten wird hier Leb 

Lehre de3 Konfuzius allgemeinverftändlich, jedoch auf 

Ihaftl. Grundlage u. unter Zurüdgehen auf die älteften d 

Ihen Quellen dargeftellt. 3 

Siläcära: Wundertun. Aus „A young people’s Life oft 
Buddha‘. In: Der Pfad. Jg. 4, 6/8. S. 104-106. 

Stange, Karl: Der religiöfe Sfeptizismus. Sn: 3f. f. f 
TIheol. Ig. 4, 1. ©. 140-188. — 1. Die Religion als 
Ihung. 2. Die Religion al Erfcheinung des prim 
Völferlebens. 3. Die Theorie von der Naturbefe 
4. Die Theorie vom GSeelenfult. 5. Mifchformen des 


mismus, 
Biblifhe Wiffenfchaften 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 3 
Aharoni, J.: Über das Vorkommen und Aussterben palä 
scher Tierarten. Vortrag geh. am 18. Febr. 1996 zu 


salem. In: Zs. d. Deutschen Palästina-Vereins. Bd 49, 
S. 247-262, A 


eeen:, O.: Luthers Arbeiten an der Übersetzung und 
\uslegung des Propheten Daniel in den Jahren 1530 und 
br In: Archiv f. Reformationsgesch. Jg. 23, 1/2. S. 1-50. 
 „ Allbrecht] : Bitolion und Bethelea. In: Zs. d. Deutschen 
alästina-Vereins. Bd 49, 3. S. 236-242. — Der im 5.—7. 
‚n. Chr. erwähnte paläftinifche „Bilchofsfi Birokior- 
Aıov ijt wie Schon die gleichnamige Siedlung d. vorchriftl. 
bei dem Heiligtum des schöch zuweijid jenjeit8 von rafah 
fuchen“ u. nicht identifch mit de3 Sozomenos Heimatsort 
a ober Bndella, 
je, E. $.: Zu Ieju Füßen. Betrachtungen über Leben, 
eiden u. Berherrlihung unferes Ben Sejus Chriftus. 
er von Th. Mesler.) T. 1-3. 1. Menjchwerdung u. 
aeborgene? eben Seh. (XV, 210 ©.) — 2. Bon d. Tempels 
ansung bis zur Befehrung Magdalenas. (XIV, 202 ©.) 
nd. 2. Wanderung durch Galiläa bis zur geibenaweid- 
| EN 216 ©.) Raldenfichen: Miffionsdr. Steyl 
2m. je 3.— 
Jirr, en: Religion und Frömmigkeit der alttestament- 
‚chen Propheten. Düsseldorf: Schwann (1926). (68 S.) 
\ Religiöse Quellenschriften. H. 20. —,80 
Bert. bi bietet hier die Hauptgedanfen aus feinem umfafjenden 
te: „Wollen u. Wirken der BEE Propheten”. 1926. 
at, Lit. bl. Ig. 77, 1. Sp. 18.) 
ster, Sohannes: Zu Luthers Vorlefung über den Galater- 
die‘ 1516/17. Mit 2 Lichtdrudtafen u. 1 FTaffimile. In: 
‘k: (= Theol. Studien u. Kritifen. Bd 98/99, 


- Hans Heinrich: Die hebräische Geschichte in ihren 
upteinschnitten als Vorbereitung der Christus-Offen- 
ng. In: Die Drei. Mschr. f. Anthroposophie. Jg. 6, 3. 
m -222. — Auswertung der Mejliasweisjagungen unter 
tohojophifchen Gejichtspunften. 
)aGedächtnis des Professors Dr. Wilhelm Heitmüller. 
‚1: Reden bei der Rektoratsübergabe an der Universität 
Denen am 29. April 1926. (Tübingen: Mohr.) S. 27-30. 
el, Siegfried: Erinnerungen eines alten Boten an 
amhafte Beit- u. Lebensgenofjen. Mit einem Bildnis d. Verf. 
In: Furche-PVerl. 1926. (VIII,247 ©.) gr. 8° 4.50; 2m. 6.— 
‚Der frühere Fr. der neutejtamentl. Theologie in Bonn, 
K noch jest mit 81 Jahren außeramtlich an d. Univ. tätig ift, 
‚hier furze Charafterbilder namhafter Berjönlichkeiten, mit 
‚er in Beziehungen geftanden bat, jo in3bef. aus feinen 
jitätserinnerungen an Erlangen u. Halle von Johannes 
a Köhler, Tholud, Julius Müller u. Heinrich 


5 
| 
if 


ann, Bruno: Die apofalyptiichen Reiter. Sn: Beitwende. 
en, ©. 9-18. 


Joachim: Die ‚Dämonenmischkrüge‘‘ der Je- 
d. Deutschen 


las; 
alemer Konstantin-Basilika. In: Zs. 
alästina-Vereins. Bd 49, 3, S. 242-246. 
“ıhannessohn, Martin: Der Gebrauch der Präpositionen 
der Septuaginta. Berlin: Weidmann 1926. (S. 167-388; 
i Mittn. des Septuaginta-Unternehmens der Ges. 
ik iss. zu Göttingen. Bd 3, H. 3. (Aus: Nachrichten von 
vs d. Wiss. zu Göttingen. Phil.-hist. Klasse. 1925. Bei- 
: Der En bietet hier als Fortj. feiner Dilj., die den Se- 
buch der Kafus behandelte (Berlin 1910), in der Hauptjache 
di © E; der Bräpofitionen. Während für die am mwenigiten 
ommenden Bräpofitionen fämtliche Bücher der Septua- 
berücjichtigt find, konnte für Die, deren Frequenzahl 
jto$ ift, leider nur eine Auswahl der Birher zu Grunde 
werden, allerdings auch hier unter möglichiter Ergänzung 
) die übrigen. 
mann, Clarl) Mlaria]: Was jagt Flapius Sojephus über 
Die neuentdedten Sojephus-Beugniffe. In: Der 
el3. Sg. 20, 10. ©. 361-366. 
tel, Gerhard: [Bespr. zu] Strack-Billerbeck: Kommentar 
N, T. aus Talmud u. Midrasch. Bd 3. In: Dt. Lit. Ztg. 
Jg. 3, 28. Sp. 1340-1343. 
Benedikt: Die mariologischen Texte des N. T. Exeget.- 
= erklärt. In: Kirche u. Kanzel. Jg. 9, 3. S. 219 
uite it sie 6 Friedrich: Sohannes, der Täufer u. der Cha 
Die ie. $ des menschlihden Sch — als Kern der 
Kllionsne te. Sn: Die Chriftengemeinichaft. Jg. 3, 4. 


3 s Ehe PBhantafie in der Bibel und in 32 Predigt. 
Vortrag, gehalten auf der 65. VBerfammlung d. Willen- 
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Ichaftl. Predigervereinz in Hannover a 4, Mai 1926.) u 
1. f. inftem. Theol. Sg. 4, 1. ©. 60-90. — „Somit ijt d 
Shantafie in dem vom Verf. eingehend jkizzierten Sinne 1 

ein underäußerliches Element d. bibl. Religion u. ein unent- 
behrliches Organ d. evang. Verkündigung.“ 

Schlögl, Nivard: Der ezechielische Tempel. Mit einer Tafel. 
In: Wiener Zs. f. d. Kunde des Morgenlandes. Bd 33, 1/2. 
S. 109-124. — Im Anfhluß an jeine frühere tertktit. 
Bearb. des Buches Ezechiel gibt d. Verf. hier genau den 
Plan des Tempel3 nad) den vom Propheten Kap. 40 ff. 

_ angegebenen Maßverhältniffen. 

Schulze, Gerhard: Die Vorlefung Luthers über den Galater- 
brief von 1531 und der gedrudte Kommentar von 1535. 
Sn: Zutherana IV. (= Theol. Studien u. Kritifen. Bd 98/99, 
1.) ©. 20-82. 

Seeberg, Reinhold: Zur Trage nach dem Sinn und Recht 
einer pneumatiihen Schriftauslegung. In: 85. f. foit. Theol. 
SA: Sl — Eingehende Auseinanderjegung mit 
den neuerdings vor allem von Girgenjohn vertretenen Ge- 
danken und Aufriß der Gejchichte des Schriftverftändniffes. 

Sellin, E[rnst]: Die Ausgrabung von Sichem. Kurze vor- 
läufige Mitt. über die Arbeit im Frühjahr 1926. (Hierzu 
eine Planskizze von Heinz Johannes u. 4 Abb. In: Zs.d. 
Dt. Palästina-Vereins. Bd 49, 3. S. 229-236. 

*Sellin, Ernst: Wolf Wilhelm Graf v. Baudissin. Gedächt- 
nisrede, geh. am 17, Febr. 1926 i. d. Aula der Berliner Univ. 
Gießen: Töpelmann 1926. (16 $.) gr. 8° 0 

*Soloweitschik, Max: Die Welt e Bibel. Ein Bilderatlas 
zur Geschichte und Kultur d. bibl. Zeitalters. Hrsg. u. erl. 
Berlin: Jüdischer Verlag (1926). (240 S. mit Abb., 4 farb. 
Taf., 3 farb. Ktn.) 4° 2m. 18.— 

Ermeiterte u. umgearb. dt. Ausgabe der im Verlage „Diir- 

Mika‘ erjchienenen hebräischen. Der umfajfende Bilderatlas 

veranschaulicht mit 693 teilweise farbigen Abbildungen folgende 

Gebiete: das Land, Pflanzen- u. Tierreich, Sirael unter den 

Völkern, Befchichtliches, Gewichte u. Münzen, profane Alter- 

tiimer, Safralaltertümer, Kunjt, Schrift- u. Schreibfunft. Da- 

bei werden viele vom Palestine Exploration-Fund ftammende 

Abbildungen zum erjtenmal einer breiteren Öffentlichkeit zu= 

gänglich. Der ausführliche Begleittert (©. 139-227) vermeiit 

laufend auf die Bilder, wie auf die in Betrahht fommenden 

Bibelitellen; eingehende Sach- u. Namenregilter erhöhen die 

Benugbarfeit. 

Staerf, Rlilly]: Bibelüberfegungen. Sn: Theol. BIL, 
Sg. 5, 7. Sp. 179-181 

Steiner, Rudolf f: Christus und das zwanzigste Jahrhundert. 
Vortrag, geh. in Berlin, d. 25. Jan. 1912, In: Die Drei. 
Mschr. f. Anthroposophie. Jg. 6, 3. S. 154-176. — Eine wei- 
tere aus d. Nachlaß veröffentl. Abhandlung. 


Kirhengefhichte. Konfefjionsfunde 
Lic. Dr. Alfred Römer 


*Arndt, Georg: Das VBordringen Roms in Berlin und in der 
Mart Brandenburg. Berlin: Verlag d. Brandenburg. u. 
Berliner Hauptvereins d. Ev. Bundes 1926. (31 ©.) 8° —.50 

*Berg, Ludwig: Die römisch-katholische Kirche und die 
orthodoxen Russen. — Rimsko-katolideskaja cerkov i 
pravoslavnaja Rossija. Berlin: Germania 1926. (66 S., 
1 Titelb.), kl. 8° —.50 

Enthält in deutfcher u. ruffiicher Sprache die Kapitel: Die 

Wiedervereinigung der Kirchen des Dftens mit der römijch- 

fatholifhen Kirche im Laufe der Zeiten. Die orthodoren Rufen. 

Einige Fragen u. Antworten. 

Bonin, von: Die Dorfficche im Jahrhundert des Drug 
jährigen Krieges. In: Die Dorfkirche. Sa. 19, 6. 246-247. 

Brenninkmeyer, Adalbert: Einigendes und Trennendes 
zwischen der kath. Kirche und dem christl. Orient. In: 
Abendland, Slawentum u. Östkirchen (Vortr. u. Abhandl. 
der österr. Leo-Gesellschaft. H. 33. 34). S. 45-64. 

Chrift- Socin, 9.: Eine neue päpftliche Sn, a 
Sn: Ev, Miffionsmagasin. N. %. Sg. 70, 6. ©. 172-176. 
Bringt eine Überfebung der Enzpffifa Se Heclesine 
gestarum vom 28. II, 1926 u. Beurteilung vom proteitan- 
tiichen its 

*Dölger, Franz Joseph: Sol salutis. Gebet und Gesang im 
christl. Altertum. Mit bes. Rücksicht auf d. Ostung in Ge- 
bet u. Liturgie. 2., umgearb. u. verm. Aufl. Mit 2 Taf. 
Münster: Aschendorff 1085 (XII, 445 S.) 4° = Liturgie- - 
geschichtl. Forschungen. H. 4/5. 17.25 


Be: 
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DO. nimmt auf manderlei Anregungen Bezug und konnte 
dadurch, insbefondere durch Burfitts Hinweis auf die Canones 
der fyrifchen Doctrina Apostolorum den Kerngedanten des 
Buches Harer in Erfcheinung treten laffen. 

Fülltrug, Gerhard: Stodholm und Amfterdam, Sn: Die 
Snnere Miffion im evang. Deutichland. Sg. 21, 5. ©. 125-130. 

Hallfell, Matthias: Züge zum Christusbilde beim hl. Thomas 
v. Aquin. In: Divus Thomas. Bd 4, 2. S. 129-146. 

Harnack, Adolf von, u. Hans Lietzmann: Karl Holl }. 
Zwei Gedächtnisreden. Bonn: Marcus & Weber 19926. 
(20 S.) 8° = Arbeiten zur Kirchengeschichte. 7. 

Hashagen, Justus: Landesherrliche Ablaßpolitik vor der 
Reformation. In: Zs. f. Kirchengeschichte. N. F, 8, 1. 
S. 11-21. — Die von finanzpolitifhen Bemeggründen 
beftimmte landesherrlihe Ablakpolitif fannı als Prüfftein für 
religiöfe Devotion de3 Landesheren menigiten3 allgemein 
faum noch gelten. Vielmehr hatte die Ablaßpraris eine fo 
weltliche Form angenommen, daß die Laiengemwalten bei 
gütliher Sicherung oder gemalttätiger Erpreffung ihres An 
teil3 die Gemijjensbedenfen leichter befchwichtigen fonnten. 

*Rammer, Karl: Trierer Kulturfampfpriefter. Auswahl 
einiger marfanter ee aus d. Zeiten d. preuß. 
a anlane Nac) authent. Berichten mit e. kurzen Leben 

jel. Biichof3 Matthias Eberhard u. e. Einleitung Hrag. 
es Paulinus-Dr. 1926. (163 ©., mehr. Taf.) gr. 8° 4.50 

*Kehr, P.: Das Papsttum und der katalanische Prinzipat 
bis zur Vereinigung mit Aragon. Berlin: Akad. d. Wiss. 
1926. (91 S.) 8° = Abhandlungen der Preuß. Akademie d. 
Wissenschaften. Jg. 1926, philos.-hist. Kl. 1. 

Keussen, Rudolf: Der altkatholische Kirchengedanke, seine 
Hemmungen und seine Aussichten. In: Internationale 
kirchl. Zs. N. F. Jg. 16, 2. S. 65-84. 

Koch, Hugo: Zu A. v. Harnacks Beweis für den amtlichen 
römischen Ursprung des Muratorischen Fragments. In: Zs. 
f. neutestam. Wissenschaft. Bd 25, 1/2. S. 154-160. 


Zlaible], Wilhelm]: Baul Gerhardt als Sänger des firchen- 
Kante Allg. Ev.-Luth. Kirchenztg. Jg. 59, 26. Sp. 606 


Manjer, Anfelm: Sur lebenden Chryfoftomusliturgie. Sn: 
Benediktinifche Mi. ag. 8, 5/6. ©. 188-196. 

Merkle, Sebastian: Grundsätzliche u. methodologische Er- 
örterungen zur Bellarminforschung. In: Zs. f. Kirchen- 
geschichte. N. F. Bd 8, 1. S. 26-73. — „Alle die gejchilderten 
u. al unzuläffig, meil den Forderungen der hiftorifchen Me- 
thode tmwiderjprechend, abgelehnten Verfuche gehen... auf 
einen auch nad) treng tatholifchen Grumdfäßen unbaltbaren 
Begriff von Heiligkeit zurüd.“ 

*Rauschen, Gerhard: Grundriß der Patrologie. Die Schriften 
d. Kirchenväter u. ihr Lehrgehalt. 8. u. 9., neubearb. Aufl. 
Freiburg: Herder 1926. (XX, 484 $.) kl. go 8.60; 2m. 10.— 
Sn der Neuauflage, bejorgt von Sofeph Wittig, ift das Buch 

in Herder: Grundriffe aufgenommen worden; die Veränderun- 

gen im Text find nicht unbedeutend. 

*Johannis Rode Archiepiscopi Registrum Bonorum et Iu- 
rium Ecclesiae Bremensis (Johann Roden Bok), hrsg. v. 
R. Cappelle. Bremerhaven: Heimatbund d. Männer vom 
Morgenstern 1926. (XX, 243 S.) gr. 8°, 

Die auf Veranlaffıng des Crabife). Node (1497-1510) vor- 
genommene „allgemeine Nachmweifung aller Gitter u. Rechte 
der Bremer Kirche”. Der Abdrud erfüllt nicht nur das „pium 
desiderium“ der Bremer Geichichtsforfcher. 

*Nohr, Erih: Franzisfus und Sgnatius. a vergleichende 
Studie. Münden: Pfeiffer 1926. (84 ©.) = ur teli- 
giöfen Lage d. Gegenwart. 9. 14. 1.80 
Sur Sgnatius ist Gott hauptfächlich der Schöpfer u. Herr; 

in franzisfanifchen Ererzitien wird Gott als der Gott der Liebe 

in den Mittelpunft gefebt. 

NRuefh, Th.: Zur Miffionsarbeit de3 Bl a Sn: 
Evangel. Miffionsmagazin. 39. 70, 5. ©. 131-137. — Zu 
Deißmanns Buch über Paulus. 

*Schnürer, Gustav: Kirche und Kultur im Mittelalter. Bd 2. 
Paderborn: Schöningh 1926. (X, 561 S.) gr. 8° 11.— 
Sch. zeigt das Wachen der abendländifchen Kultur u. Auf- 

gaben u. Tätigkeit der Kirche. Der 2. Bd enthält Buch 3 (Die 

Kirche im Dienfte der nationalen u. feudalen Machthaber. Die 

Reformbemwegung der Kluniacenfer) u. Buch 4 (Die Kirche als 

Leiterin der abendländifchen Gefellfchaft). Befondere Be- 

tonung erfuhren die Konzilien, „auf denen das religidje und 

fittlihe Leben fortwährend Richtung und Regelung empfing“. 


Büchel, Fr.: Die Bedeutung des neuteftamentlichen © 


Schönenberger, Karl: Das Bistum Konstanz wäh 
des großen Schismas 1378-1415. In: Zs. f. Schweiz. Kire 
gesch. Jg. 20, 2. S. 81-110, Er) 

Schultes, Reginald: Der heilige Thomas von Aquin mx 
Fr. Heiler. In: Divus Thomas. Bd 4, 2, S. 147-156, 

*Des Miopitifers Heinrih Seufe O. Pr. deutihe © 
Vollit. Ausg. auf Grund der Handichriften. Eingeleitet 
trag. u. erl. v. Nik. Heller. Regensburg: Manz 1 
(LXXIIL, 478 ©.) gr. 8° 
Sit Bihlmedyers tertfritifche mbd. Ausgabe in eriter, 

für mwiffenschaftlihe Zmede bejtimmt, fo will Heller mi 

gediegenen Ausgabe mit „möglichit adäquaten no 

Tert“ auch weiteren Kreifen dienen. 

*Stachnik, Richard: Die Bildung des Weltklerus im F 
kenreiche von Karl Martell bis auf Ludwig den Fro 
Eine Darst. ihrer geschichtl. Entwicklung. Pad 
Schöningh 1926. (X, 103 S.) gr. 8° 
Aus den auf zahlreihen Duellen aufbauenden W 

rungen ergibt fich, daß befonder3 Karl d. Große das 

richtömejen des Klerus ftark gefördert hat u. die ® 
nilfe in der Beit Ludwigs „im allgemeinen günftig“ lag 

Weiske, K.: August Hermann Francke und die 8 
In: Zs. f, Kirchengeschichte. N. F. Bd 8, 1. S. 88- 
W. verfuht ed, auf Grund der Schäbe der Waije 
bibliothef Paul MWernles Darftellungen zu ergänze: 
jonder3 dient zur weiteren Klärung der geiftigen Strom 
die Berüdfichtigung von Foh. Ehriftoph Stilhmiüllers Ge 
Tagebuch und der Korrefpondenz F= Ph. U. Gilard 
jeiner Söhne mit A. 9. und ©. U. Ttande, aus der 
ein viel früherer Einfluß des Hallefchen Pietismud 
$raubünden hervorgeht. \ 

Wiegand, U: Von Theodor Zödlers Leben und Dienft, 
Die evang. Diafpora. Ig. 8, 2. ©. 62-86. — Trefflihe‘ 
ftellung des Menjchenfreundes von Stanislau u. jei 
Wirfens,. 

Winkler, Arnold: Die Gründung des Priorats Muri-G 
In: Zs. f. Schweiz. Kirchengesch. Jg. 20, 2. S. 111-1%. 

Burm, Alois: Zum Problem Martin Luther. Sn: 
3g. 8, 5. ©. 135-140. — ‚Die wirkliche Löfung ve 
heitsprobleme liegt nicht i in der Linie Zuthers, ee 
der fatholifhen Kirche, jo gewiß auch von dem religii 
Kraftefompler Luthers Wertvolle® für Die Entoiäg 
diefer Probleme ausftrömte.“ 


Syjtematifhe Theologie (einjchl. Religlonspfgholgg ji 
Lie. Dr. Alfred Römer 


Adam, A Theologie der Krifis. In: Hochland. Jg 
9.6, 6. — „Die Theologie der Krifis ift nid 
en PBeffimismus war noch immer ei 
geru | 

*Bail, Baul: Die Haupttypen der neueren Saframent 
Die Satramente als Sinngebung in d. freatürl. Welt 
ig: Klein 1926. (VII, 121 ©.) gr. R 
„Das Saframent ift und mehr al3 das ‚fichtbare W 

aber weniger al3 ‚Wiedergeburt‘. &3 ift uns nicht unbemı 

höchfte Luft, wohl aber der freatürlichen Welt höchite g 

reihe Sinngebung im Bli auf die Menjchheit Sefu, 5 

Dienft, höchite Gabe u. darum Religion.” 


gebanfens. sn: Ulgem. Ev.-Luth. Kirchenztg. Sag. 
Sp. 578-583. — Die geheimnisvolle Gegenwart Go 
Menichen, die ihn trägt, u. deren Vollendung die © 
findfchaft ift, muß als geiftige erfaßt u. befejfen werden 
*CGolumban u. Theodor Hartwig. — Mit oder ohne & 
Eine Kapuzinerpredigt in sozialistischer Beleuchtun 
lemik zwischen Kapuzinerpater Columban u. Pro 
Hartwig. Wien: Cerny (1926). (94 S.) gr. 8° 1.—; HI 
Dimmiler, H.: Persönliches Christentum und neutesta 
liche Schriftlesung. In: Der Seelsorger. Jg. 2, 9. 8. 2 
*Elert, Werner: Die Lehre des Luthertums im Ab 
verb. u. erw. Aufl. München: Beck 1926. (XIV, 158 
4.20; im. 
Ganz umgearbeitet wurden die Varagraphen des Kin 
„Der Beilt“, zum Teil die des Kapitels „Die Begnadi 

Auch a Beränderungen jind erfolgt. Im Anhang 
E. u. a. mit der Rritif auseinander. Der AusoanS 

Schidfale ift beibehalten. 


hgert, Joseph: Studien zur theologischen Erkenntnis- 
\hre. Regensburg: Manz 1926. (XV, 621 S.) gr. 8° 18.— 
Enthält: Theorie der Glaubenswifjenfchaft bei Thomas v. 
Jin (aus der Feitichrift für Merfle), Biychologie u. Erfennt- 
iheorie des Ölaubensaftes bei Thomas dv. Aqu. (Akad. Feit- 
1924), Kant u. feine Kritit der Gottesbeweije (veröffentl. 
Rharus 1925). &3 folgen Auffäße über Theologie u. Kirche. 
ft ein Drittel des Buches ift Scheler gewidmet.“ 

hs, Emil: Kirche und gesellschaftliche Neugestaltung. 
1: Sozialistische Mhe. Jg. 32, Bd 63 (Juniheft). S. 390-395. 
send, Heinrich: Neligiöfe Kräfte im Protejtantismus der 
en Sn: Rottenburger Michr. f. prakt. Theol. Sg. 9, 


(uehn, Religionspsychologie. Breslau: Hirt 1926. 
‚60 8.) 8° (Jedermanns Bücherei.) Hlm. 3.50 
Bmwei Wege, das Wejen der Frömmigkeit herauszuftellen, 
i nad) Gr. überholt, nämlich der Weg der philologijchen 
{ Ipie oder de3 Nachdenfens, jowie der Weg der hiftoriichen 
fhung, wenn er auch ausfichtövoller ift. Diefen gegenüber 
et der Weg der tatjachenmwifjenfchaftlichen ee den Gr. 
Schüler Öirgenjohns geht (vgl. feine Schrift über das Wert- 
MINE N). Die Arbeit umfapt die Gejichtspunfte: Religiöfe 
R malpinchologie, Senetiihe Religionspf., Nel. Sndividualpf., 
= ialpigchol. der Rel., Angewandte Religionspt. 

yıd: Sit die aeae „die Wilfenihaft von Gott?” Sn: 
‚eue Kichl. 3. Sa. 37, 6. ©. 377-392. — Grundfäßliche 
ragen zur Some, 

Yndler: Wa3 bedeutet das Gebet de3 einzelnen für das 
eben des Gejamtorganismus? In: Mittn zur Forderung 
ner deutichen hriftl. Studentenbewegung. Semefter 58, 3, 
„, 49-57. — Referat auf der Weltbund-Gebetstag-Teier 1925 
‚Straljund). 

‘ger, Paul: Die Unentbehrlichfeit des Logos. In: Die 
ml. Welt. Sg. 40, 11 u. 12. Sp. 537-542 u. 571-578. — 
oche3 Vortrag in Snnsbrud (1924). 

Meter, Kurt: Der Sinn des Chrijtentums im Lichte der 
ligionspigchologiichen Par Sn: 31. f. d. Evang. 
eligionsunterricht an hoh. Xehranft. Sg. 37, 4. ©. 121-131. 
‘= Unter bejonderer Berüdlichtigung des Wobberminichen 
{ standpunftes. 

ing: Überwindung des Berjönlichkeitsibeals? Aniprache 


hr dem Abendmahl auf der Due In: Die freie 
‚solfsficche. So. 14, 12. Sp. 209-214 
ler ( (Hainsberg): Die Öleichbererhtigung der Richtungen. 
B Sidi. Kirchenbl. Sa. 76, 26. Sp. 313-322. 
ler, Hans: Das religiöfe Moment R der Inalirügen 
‚lemegung. RE Die freie Volksfiche. Jg. 14, 12. Sp. 214 
3 218. — Sn der foz. Bewegung mwirfen auch Kräfte, die 
On Menfchen nur durch religiöfe Überzeugungen uf. ent- 
umden merden. 
Denwald, Theodor: ‚gut Theologie von Karl Heim. In: 
hie Chriftfiche Welt. Sg. 40, 10. Sp. 475-482. — Zu Heim 
jefammelten Auffäten u. Vorträgen. 
HE Otto: Theologie und reine Lehre. Eine dogmat. 
 rundlegung von Wesen u. Aufgabe protestant. Theologie. 
übingen: Mohr 1926. (IV, 55 S.) gr. 8° 1.80 
B. fieht die fich gerade heute im Proteftantismus fcharf 
€ ende Sachlage, insbefondere die Spannung zmwifchen der 
t late, „nen göttlichen Urfprung der empiriichen Kirche 
ahren“, der Abgrenzung gegenüber einer „unmittel- 
m Söttlichfeit" der Fire. 
Ay, Hency: Das unmittelbare Erleben der Gegenwart 
heifti in der Erfahrung Aa Chriften nach Schleiermachers 
tebigten. Sn: Baftoraltheologie. Sg. 22, 
r fann fih feine rechte chriftliche Gemeinde denfen, in der 
icht diefes wesentliche Gut der unmittelbaren Gegenwart 
je erlebt wird. 
ert, Leo: Das heroische und das franziskanische Christen- 
m. In: Abendland, Slawentum u. Ostkirchen, (Vorträge 
. Abhandlungen der österr. Leo-Gesellschaft. Bd 33, 34.) 
158 44. — Steht unter dem Gefichtspunft der Unionsftage. 
ber, 9. E.: Die Bde im Ssrde der an Sn: 
ie “= Hiccht, fr. Sg. 37, 5. ©. 299-339. — e Eschato- 
28 e feine Chriftologie, feine ne Heine “sihit des 
| ubens, feine Theodizee, feine Antwort auf die Frage 
je 
| 


\ach dem Sinn der Beihichte. Ohne Eächatologie auch feine 
ehre von der Kirche.” 
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Rechtswifjenichaft 
r. € Müller, Dr. v. Sterft (Staat3= u. Verwaltungsrecht) 
a Privatdozent Dr. v. Weber (Strafrecht, Strafprozeh) 


*Sahrbuch des Deutichen Nechtes. Begr. von Hugo Neu- 
mann. Hrög.: Stanz ae an Boihan, 
Leo Sternberg. Sg. 24. Bericht a d. %. 1925. Berlin: 
Bahlen 1926. X 1320 ©.) gr. 54.— 

Sm vorliegenden Bande nehmen elorbers Aufmwertungs- 
recht, Zivilprozegrecht und Beamtenrecht Raum ein. 

Merkl, Adolf: Das Problem der Rechtskontinuität und die 
Forderung des einheitlichen rechtlichen Weltbildes. In: Zs. 
für öffentliches Recht. Bd V, 4. S. 497-527. — Verf. (Pro- 
fejjor an der Univerfität Wien) it der Anficht, daß mir bisher 
noch gar feine jyjtematifche Heat hatten, fon- 
dern nur eine Sammlung von Rechtönormen. Das einheit- 
liche rechtliche Weltbild ift aber Borausfegung, um ein Rechts- 
Ioftem zu fchaffen. 

*Deitichrift für Ludwig Iraeger zum 70. Geburtstage am 
10. Zuni 1926. Überreicht von d. jur. Fakultät d. Univ. Mar- 
burg. Berlin: Stilfe 1926. (III, 328 ©.) 8 2m. 12.— 

Aufläße f. d. meiteren Abtları. 

*Die juristische Literatur der Sowjet-Union. Entwicklung 
und Bibliographie. Mit Beitr. von... Hrsg. von E(ugen) 
Kelmann u. H(einrich) Freund. Berlin: Prager 1926. 
(108 S.) gr. 8° = Bio-Bibliographische Beiträge zur Ge- 
schichte der Rechts- u. Staatsw. Erg.-H. 2. be 

*Bachrach, Adolf: Recht, Gesellschaft, Ehe. Wien: Sn 
Pichler-Tempsky 1926. (56 S.) 8° 1.25 

Das Büchlein will dazu anregen, verfchiedene Gebiete de3 
teformbedürftigen (öfterreichifchen) Rechts zu dDurchdenfen, vor 
allem das Eherecht. 


Privatredt. Zivilprozek 

*Reonhard, Franz: Höhere Gewalt. Sn: Feitichrift für Lud- 
wig Traeger, ©. 12-33. — Die von Leonhard hier vertei- 
digte Auffaffung, daß höhere Gemalt „allgemein unabmend- 
bare Ereignilfe” jind, war in der älteren gemeinrechtlichen 
Willenjfchaft vorherrichend. 

*Marton, Gl[eza]: Verschuldensprinzip. Verursachungsprin- 
zip. München: Schweitzer 1926. (53 8.) gr. 8° 2.— 
*Meißner, Georg: Die Haftung des persönlichen Schuldners 
beim Versatzpfandgeschäft. Mit e. Geleitw. von (Hans) 
Reichel. Berlin: Ebering 1926. (IV, 44 S.) gr. 8° = Rechts- 
wissenschaftl. Studien. H. 31. — 
Zeiler, A.: Fortschritte in der Aufwertungsfrage. In: Leip- 
ziger 'Zs. für Dt. Recht. Jg. 20, 13. Sp. 657-671. — An Hand 
eingehender Berechnungen und Tabellen werden Grund 
fäße für eine gerechte Beurteilung des Aufmwertungsproblem3 
ee die vor allem den jchiwer geihädigten Gläubigern 
zu Hilfe fommen würden, wenn jie fi) in Rechtiprechung 
und Gefesgebung allmählich durchjfegen würden; hierzu it 

allerdings faum erit der Anfang gemacht. 

Breit, James: Die Umwertung der Genußscheine. In: Zbl. 
für Handelsrecht. Jg. 1 (36), 7. S. 217-237. — Da e3 unent- 
Iniebe ift, ob fih die Ummertung der Genußjcheine nach 

den Grunpdfägen der Aufwertung (wie die Obligationen) 
richtet, oder auf der Grundlage der Umftellung (der Aktien) 
erfolgen foll, unterfucht Verf. diefe Frage Iyitematifch; er 
fommt zu dem Ergebnis, daß alle Genußfcheinsrechte auf- 
zumerten find, alfo den betr. Gefeten unterliegen. 

Jung, Erich: Eigen und Erbe. Über die „außerpositiven‘ 
Grundlagen des Privateigentums. In: Arch. für Rechts- u 
Wirtschaftsphilosophie, Bd XIX, 4. S. 533-566. — Da die 
Definition des Eigentums in $ 903 BOB. wenig genug über 
das Eigentum, foweit es unbeftritten ift, befagt, jtellt Verf. 
deifen Grundlagen dar, foweit fie nicht im gejchriebenen 
Recht, Sondern im Rechtöbemwußtfein beruhen. 

*Hagelberg, Ernst: Entwicklung und Probleme der neueren 
Hypothekenpraxis. Tübingen: Mohr 1926, (III, 105 S.) 
gr. 8° — Beitr. zur Kenntnis des Rechtslebens. H. 4, 5.— 

Aus den Erfahrungen der Inflationszeit heraus hat fich das 
neuere Hypothefenmwejen mirtjchaftlich wie rechtlich anders ge= 
ftaltet, ala das ältere. Verf. unterfucht fomohl die wirtihaft- 
lihen Grundlagen des Hypothefarfredit3 (Teil A), wie feine 

rechtliche Geftaltung (B). 

Hantih, Mar: Das Hindernis wegen Ehebandes ce die 
„Dispensehen”. In: Gerichts-Btg. (Wien). Ig. 77, 14. 
©. 216-220. 
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Rabtenhofer, Guftav: Vom Wejen der Dispenfation. Ebda. 
©. 2215. — In beiden Auffägen werden Schäden des gel- 
tenden öfterreihiichen Eheredhtes dargelegt und Richtlinien 
für eine Reform angedeutet. 

*Handbuch des gesamten Handelsrechts mit Einschluß des 
Wechsel-, Scheck-, See- und Binnenschiffahrtsrechts, des 
Versicherungsrechts, sowie des Post- und Telegraphen- 
rechts. Hrsg. von Victor Ehrenberg. Bd 5, Abt. 1, Hälfte 
1, Lfg 1. Leipzig: Reisland 1926. (XV, 476.8.) gr. 8° 24,— 

11 Sabre nah Erfcheinen der zweiten Abteilung von Bd 5 
beginnt die erite Abteilung zu ericheinen. &3 liegt jeßt vor vom 

4. Kapitel (Gefchäfte der faufm. Mittelöperfonen) der 1. Ab- 

fchnitt: Der Handlungsagent (von Walter Shmidt-Rimpler), 

u. d. 2. Abfchnitt: Der Handelsmafler (v. Ernft Heymann). 

*Rehme, Paul: Die Stellung der Handelsvertreter im gelten- 
den Recht. Vortr. (Leipzig:]) Verband reisender Kaufleute 
Deutschlands 1926.) (15 S.) 8° [Umschlagt.] = Schriften- 
reihe d. Verbandes reis. Kaufl. G, Nr 2, : — ‚50 

*Sacufiel, Kurt: Das Recht der Agenten und Makler. In 
3. Aufl. bearb. von Kurt Sacufiel u. Mfted Sacufiel. 9.2. 
a Recht d. Makler. Berlin: Haynz Erben 1926. en 


Die Verf. haben die Refultate der Ausgeftaltung des Maf- 
lerrecht3 durch Wirtichaft und Praris während der legten 
15 Sahre umfafjend berüdfichtigt; befonders gilt dies für Die 

Behandlung der Grundftüds- und Hoypothefenmafler. Troß 

der Gejetesiprache (Mäkler) wird das allgemein übliche Wort 

„Makler angewandt. 

Bewer: Arbeitsgerichtliche Konflikte. In: Zs. für Dt. Zivil- 
prozeß. Bd 51, 3/4. S. 269-273. — Verf. erhebt gemichtige 
Bedenfen gegen den NRegierungsentwurf eines Arbeits- 
gericht3gefeßes. 

*Gejet gegen den unlauteren Wettbewerb vom 7. Sunt 1909. 
Würd. Praxis bearb. von Plaul) Seelom. 4., verb. u. be= 
deut. erio. Aufl. Berlin: Struppe & Windler 1926. en 

m 


gt. = SE, 

*Zeller, C.: Die Möglichkeit der Übertragung von In- und 
Auslandspatenten trotz Pfändung. Berlin: Prager 1926. 
(11 S.) gr. 8° = Internationale Rechtspraxis. H. 4. —.,80 

Groh, Wilhelm: Der Anspruch auf Rechtspflege (Justiz- 
anspruch). In: Zs. für Dt. Zivilprozeß. Bd 51, 3/4. S. 145 
bis 200. — Aufgabe diejer Abhandlung ift es, „den öffentlich- 
rechtlihen Anjpruch auf Rechtspflege dogmatifch zu Hären 
und ihn gegenüber den verjchiedenen Klagerechten abzu= 
grenzen und 3u befeftigen.“ 

*Sperl, Hans: Eine internationale Zuständigkeitsordnüng in 
bürgerlichen Rechtssachen. Institut f. angewandtes Recht, 
Universität Wien. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1926, 
(16 8.) 8° 50 

Berf. veröffentlicht feinen Vortrag vom 23. April 1925 aus 

Anlaß der Tagung der dt. und öfterr. Zivilprozeßrechtslehrer in 

der Juriftiichen Gejellichaft zu München, um für den Gedanken 

einer internationalen Zufjtändigfeitsordnung zu werben. - 

Friedlaender, Max: Die Rechtszersplitterung im Beschluß- 
verfahren. Ein Beitrag zur Zivilprozeßreform. In: Leip- 
ziger Zs. für Dt. Recht. Jg. 20, 14. Sp. 713-719. 

Schumann (Leipzig): Die Bedeutung der Faffatorischen 
Klaufjel beim gerichtlichen Smangsvergleich. In: Dt. Richter- 
tg. Sg. 18, 7. ©. 208-210. 


Strafredht. Strafprozeß 


Bähr: Sterilisation u. Schwangerschaftsunterbrechung vom 
Rechtsstandpunkt. In: Mschr. f. Geburtshilfe u. Gynäko- 
logie. 74, 1/2. S. 88-103. 

Cleric,G.F. v.: Zu Art. 2, Abs. 1 des Frauenhandelsgesetzes 
und zur direkten Anwendung ausländischen Strafrechts: 
eine Warnung für den Gesetzgeber. In: Schweiz. Juristen- 
Ztg. Jg. 23, 2. 8. 17-23. 

Engelmann, Woldemar: Rechtsbeachtungspflicht u. recht- 
lihe Schuld. Sn: Feftfchrift für Ludwig Traeger. Berlin: 
(Stilfe) 1926. ©. 133-186. — Fahrläffig handelt, wer zwar 
ohne Bemußtjein der Nechtsmwidrigfeit feines Verhaltens 
handelt, aber ohne die begründete Überzeugung, die Vflich- 
ten der Rechtsbeachtung erfüllt zu haben. 

*Exner, Franz: Krieg und Kriminalität. Vortrag. Leipzig: 
Wiegandt 1926. (14 S.) 8° = Kriminalistische Abhandlun- 
gen, hrsg. v. Dr. Franz Exner. H. 1. —,80 

An Hand der Kriminalitatiftif geht der Verf. den Urfachen 
für das Sinfen u. Steigen der Kriminalität in ihren verichiede- 
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nen Einzelformen in den bejiegten, neutralen und fiegr: 
Staaten nad). Die Abhandlungsreihe felbft foll nebit Fri 
politiihen in erfter Linie friminalpiochologifchen u. -ftatiftiig 
Unterfuhungen gewidmet fein u. fich in den erften Hefter 
zugsweife mit dem Einfluß des Weltkriegs befaffen. 
*Hartung, Fleiß]: Das Strafregifter. Gefet über befchr, 
funft aus d. Strafregifter u. d. Tilgung bon Strafperme 
Strafregijterverordnung nebit d. zugehör. Ausführung 
Vermaltungsvoriehr. Erläut. Berlin: Gfilfe 1926. X 
405 ©.) fl. 8° = Gtilfes Rechtsbibliothef, Nr 47. Lim. 
Das Werk ift „aus der Praris für die Praris‘ gejchti 
u. gibt in der Regel die in der preuß. Verwaltungspraris 
maßgebender Stelle vertretenen Anjchauungen wieder, 7 
den Ausführungsporjchriften find nur die des Reichs u. Preuß 
wiedergegeben, während die der wichtigften andern Lände 
Sonderheften erjcheinen follen. E: 
Hentig, Hans v.: Post-encephalitische Störungen und] 
minalität. In: Mschr. f. Kriminalpsychologie u. $t 
rechtsreform. Jg. 17, 7/8. S. 293-300. — Die Roft4 
phalitifer find in Sonderanftalten therapeutifch zu behand 
Klausich: Die Arbeitszeit in Bädereien und Konditorei 
Sn: Reich3arbeitsbl. 1926, 27. (nichtamtl. Teil). S. 4754 
— GScildert die Schmwierigfeiten und die Erfolglofigfeit 
Strafverfolgung auf diefem Gebiete der Kriminalität. 
Lazarsfeld, Robert: Zum Entwurf des österreichischen 
setzes über die Behandlung jugendlicher Rechtsbreet 
In: Internationale Zs. für Individualpsychologie (Wie 
Jg. 4, 4. S. 235-237. E 
Marbe, Karl: Über Strafanstalt und Psychologie. In: Zs 
Psychologie. Bd 99, 5/6. 8. 375-382. — Behandelt die 
lihfeiten fahpfochologifcher Tätigkeit mit befonderer 
rüucdjihtigung des Strafvollzug in d. bayerifchen Anftalt 
Edmund: Vom Sinn der ftrafrechtlichen 
beitände. In: Feftfchrift für Ludwig Traeger. Berlin (Ci 
1926. ©. 187-230. — Die Unterfuhungen auf dem © 
„einer allgemeinen Theorie des befonderen Teils“ beha 
das Wefen des Tatbeftandes, die jubjeftiven u. die norma 
Tatbeitandselemente. Bu 
*Nagler, Joh[annes]: Das Erziehungsproblem im modern 
Strafvollzug. Vortr. Freiburg: Speyer & Kaerner ft 
(39 8.) gr. 8° = Freiburger Wissenschaftl. Gesellsch 
4:13 


Perie, 2. M.: Unifizierung der Strafgesetzgebung im Kön 
reiche der Serben, Kroaten und Slovenen (Jugoslayie 
In: Mschr. für Kriminalpsychologie u. Strafrechtsre 
Jg. 17, 7/8. S. 257-274. e 

Rotermund: Die Grenzen der Gehorsamspflicht gegenü 
einem Befehl in Dienstsachen. In: Leipziger Zs. Jg. 0, 
5. 674-681. — Beiprechung und Kritif des diefe Frage 
handelnden Urteils des Reich3gerichts in RGSt. 59, & 

Schopohl, Heinrich: Kurpfuscherei und die rechtliel 

' Bestimmungen zu ihrer Bekämpfung. In: Veröffentli 
‚gen aus dem Gebiete d. Medizinalverwaltg. Bd 22,1. 8. 

*Stenglein, Mlelhior]): Kommentar zu den ftrafrechtl 
Nebengejeten des Deutichen Reiches. 5. Aufl., voll 
bearb. von Ludwig Ebermayer, Ernft Conrad, 
Veifenberger, Karl Schneidewin. Lig 1. (160 © 
lin: Liebmann 1926. 4° 
Sn der Neuauflage des befannten Werkes ift die Ro 

tierung von 133 Gejegen in Ausficht genommen. Ausge 

find die Neichöverficherungsordnung, die Bol. u. 

gejete, fowie Gejege von vorüibergehender Bedeutung. 

liegt vor die 1. Xieferung der 1. Abteilung, die die Gejehe, 

Schuß des geiftigen und gewerblichen Eigentums enthält 

Suchanek, Viktor: Der neue Jugendgerichtsgesetz-Entw 
In: Zs. f. Kinderschutz, Familien- u. Berufsfürsorge (Wi 
1926, 6. S. 101-109, R 

VWarhanef, Karl: Jugendihus und Strafrecht. In: Vol 
wohl. 1926, 7. ©. 246-252. — Befpricht Gejchichte und, 
halt des öfterr. Vorentwurfs zu einem Gefete „über die X 
handlung junger Rechtsbrecher”. n 


Br 
x Dr 
Staats- und Verwaltungsrecht 
*Hatschek, Julius: Einleitung in das öffentliche Re 
Leipzig: Deichert 1926, (VI, 111 S.) gr. 8° = Einfü 
in d. Rechts- .u. Wirtschaftswissenschaft. Bd 2, 
Best: Das Volksbegehren zur Aufwertung und Anleil 
lösung. In: Dt. Juristen-Ztg. Jg. 31, 14. Sp. 991-995, 


Mügel: Dasselbe. Ebda. Sp. 995-999 


. 
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‚he: Die Sammlung des Reichsrechts. Ebda. 11. Sp. 765 


; 771. 

‘zel, Adolf: Einiges über die Staatslehre J. H. G. v. 
\stis. In: Zs. f. öffentl. Recht. Bd 5, 4. S. 548-553. 

‚sen: Die Landessynode nach den neuen evangelischen 
‚rehenverfassungen. In: Verw.-Arch. Bd 31, 4. S. 321-374. 
"'hierski, Walter: Die Entwicklung des Begriffs der Reli- 
ınsgesellsch, im dt. Staatsrecht bis z. Augsb. Religionsfrie=- 
'n. [Erlanger Diss.] Angermünde 1925. (III, 30 S.) gr. 8° 
her: Das öffentliche Vereins- u. Versammlungsrecht. 
: Bayer. Gemeinde- u. Verw.-Ztg. Jg. 36, 16. Sp. 449-456; 
. Sp. 482-488; 18. Sp. 509-518; 20. Sp. 569-575. 

ııer: Drei Abhandlungen zum preußischen Verwaltungs- 
seitverfahren. In: Verw.-Arch. Bd 31, 4. S. 428-459. 
minikus, A. Dr.: Selbstverwaltung. Leipzig: Teubner 
.) gr. 8° = Teubners Handbuch der Staats- u. 


lege in Bayern. Jg. 22, 14. S. 217-220. 

\ındienst: Reichs- und Landesverwaltung bei der Aus- 
tung der Diktaturbefugnisse. In: Bayer. Gemeinde- u. 
rw.-Ztg. Jg. 36, 17. Sp. 473-482; 19. Sp. 543-547; 21. 
|. 590-595. 

Il, Walter: Zur Rationalisierung der öffentlichen Wirt- 
sıaft. 1. 2. Berlin: Deutschenspiegel-Verlag 1926. 8° = 
röffentlichungen d. Kuratoriums f. Spar- u. Verein- 
'hungsmaßnahmen. Nr 5. 6. 

‚ Die reichsrechtl. Vorjchriften. Mit e. Vorbemerkung von 
inift. a. en Saemifh u. Staatsminiit. [Fried- 


ellt im 1. TI Richtlinien auf, „die zu dem Ziele einer Ver- 
ung u. Vereinfahung der öffentlihden Verwaltung im 
je führen fönnen“, u. prüft im 2. TI ihre Anmendbarfeit 
Jie landesrechtlichen Verhältniffe. 

“rs: Das Notverordnungsrecht nach Art. 55 der Preußi- 
ıen Verfassung. In: Verw.-Arch. Bd 31, 4. S. 375-427. — 


Scht der anderen dt. Länder. Darauf werden ausführlich 
i: Sragen unterjucht, die beim Erla der Notverordnung 
eftauchen. Ein Anhang bringt eine Zufammenftellung der 
! ber in Preußen erlaffenen Notverordnungen mit furzer 
'haltsangabe u. fritiichen Bemerkungen. 

Dgenhardt, Hermann, Ernft Koch, Hans PBeters: Boli- 
recht. Sammlung ders.d. Volizei einichläg. Beitimmungen. 
sesden: Beder 1926. (XXXII, 1248 ©.) 8° 14,50 
icker: Das staatliche Polizeimonopol. In: Preuß. Verw.- 
„Bd 47, 41. S. 437-443. 

ertag, NRlobert] v.: Die Tierfeuchengefege mit den zu 
er Anwendung im Reiche und in Württemberg erlafjfenen 
sführungsgejegen, Ausführungsporfchriften u. Vollzugs- 
ftimmungen. Tertauög. mit Erl. unter Benügung inner- 
Injtl. Materials. Stuttgart: Kohlhammer 1926. (XXXIL, 
"52 ©. mit 1 Kt.) gr. 8° Liv. 39. 
Ne umfangreihe mit Erläuterungen verjehene Gefet- 
alung fommt e. dringenden Bedürfnis entgegen. &3 ift d. 
 Bufammenitellung feit dem 1912 erfolgten Inkrafttreten 
neuen VBiehjeuchengejetes v. 26. Suni 1909, 

dk: Vereinbarungen der Länder in ihrer Bedeutung für 
' Fortentwicklung des Beamtenrechts. In: Beamtenjb. 
; „13, 7. S. 251-256. 

3, Walther: Jugendwohlfahrtsreht. Reichsjugendmwohl- 
were, bayer. Jugendamtsgejeg, Reichsjugendgerichts« 
(leß jamt d. einjchläg. weiteren Gejegen u. Bejtimmungen 
INeihs u. Bayerns. Handausg. mit Erläuterungen. Mün- 


er Kommentar behandelt d. umfangreihen NRechtsftoif 
Utoßer Sorgfalt. Er ift für die Braris beftimmt, zur leichteren 
ntierung mit e. Sacdhıregifter verjehen u. geht auch auf die 
‚gen Tragen de3 Jugendmwohlfahrtsrechts ein. 


> 
“ 


(3 als Einleitung die Darftellung des allgemeinen Arbeits- 
(3 boraus. Das Erjcheinen des vorliegenden 1. Teils feines 
Indriffes verzögerte jich infolge von Drudichwierigkeiten u. 


Im: Bed 1926. (XXVII, 548 ©.) 8 Lo. 16.— 


wegen der Notwendigkeit, die inzmwiichen erfolgten mannig- 
faltigen Rechtsveränderungen mit zu berüdiichtigen. Der Be- 
handlung des Arbeitsrecht3 im weiteren Sinne, die fich mit 
dem Arbeitsvertrag u. dem vertragslofen Arbeitsperhältnis be= 
faßt, foll Ende diefes Jahres der 2. Teil, der da3 Recht der Ars- 
beitslojenverficherung u. d. Arbeitsgerichtsbarfeit enthält, folgen. 

Clee: Seemännisches Arbeitsrecht. In: Internat. Rs. d. Arbeit. 
Jg. 4, 6. 7. S. 522-534; 610-625. — €. gibt e. geichichtlichen 
Überblik über d. Frage der „Defertion‘ der Seeleute. Er 
zeigt d. Entmwidlung u. d. gegenmärtigen Stand der Gejeh- 
gebung, insbefondere in den Ver. Staaten, u. behandelt das 
Problem der internationalen Kodififation der Richtlinien 
für d. Heuervertrag d. Seeleute. 

Bewer: Arbeitsgerichtliche Konflikte. In: Zs. f. Dt. Zivil- 
prozeß. Bd 51, 3/4. S. 269-273. — B. greift einige Sons 
fliftsfälle heraus, die ‚„jich aus der Abfonderung der Arbeit3- 
EU ngtIeN aus der ordentlichen Gerichtsbarkeit er- 
geben”. 

Samter, M. K.: Der Entwurf des Arbeitsgerichtsgesetzes. 
In: Leipz. Zs. f. Dt. Recht. Jg. 20, 13. Sp. 671-674. 

Schaefer: Gewerbesteuer eines in mehreren Ländern be- 
triebenen Gewerbes. In: Hanseatische Rechts-Zs. Jg. 9, 14. 


Sp. 521-528. 
Völkerrecht 


*Hatschek, J[ulius]): Völkerrecht im Grundriß. Leipzig: 

Deichert 1926. (IV, 254 S.) gr. 8° 5.—; geb. 7.50 

Sm eriten Teil werden „die Grundlagen des Bölferrechts” 
(das Bolferrecht al3 Rechtsordnung, die Subjefte des Volfer- 
rechtes, die völferrechtlihen Vertreter der Rechtsjubjelte) be= 
handelt, im zweiten Teil ein „Syitem der völferrechtlich bedeut- 
famen Staatsafte” (die BVBolferhandlungen, die VBölferrecht3- 
I die Völferrechtögefchäfte, die Bölferrechtsdelifte) 
gegeben. 

*Strupp, Karl: Grundzüge des pofitiven Wölferrechts. 3., 
völlig neubearb. Aufl. Bonn: Röhrfcheid 1926. (XV, 280 ©.) 

° = Der Staatöbürger. 2/3. 5.20 
Die Veränderungen auf dem Gebiete des Vülferrechts feit 
der zweiten Auflage (1922) find forgfältig berücdfichtigt; einzelne 

Kapitel find ganz umgearbeitet worden. Die „Geichichte Des 

Völkerrechts“ und die „Bölferrechtsliteraturgefchichte” find 

geftrichen worden. 

*Baak, J. C.: Der Inhalt des modernen Völkerrechts und der 
Ursprung des Artikels 10 der Völkerbundsatzung. Berlin: 
Vahlen 1926. (XVII, 237 S.) gr. 8° = Völkerrechtl. Mono- 
graphien. H. 6, 12, 

„Seitdem die Lehre von der Staatsjouveränität in ihren 

Grundlagen erfchüttert ift“, befindet jich „Die Theorie des Völfer- 

recht3 in einer Krifis”. Verf. bildet eine Lehre des normativen 

Rechtes aus, auf Grund deren e3 ihm möglich ift, eine dogmatifche 

Daritellung des Völlerrechtsinhalts zu geben. 

*Spiropoulos, J[ean]: Die de facto-Regierung im Völker- 
recht. Verlag d. Instituts f. internat. Recht an d. Univ. 
Kiel 1926. (XVI, 188 S.) gr. 8° = Beitr. zur Reform u. 
Kodifikation d. Völkerrechts. H. 2. 7.50 

Verf. will mit der Schrift eine der Lüden ausfüllen, die in 
der Völferrechtämaterie noch zahlreich vorhanden find. Das zer- 
ftreut liegende Tatfachenmaterial ift möglichit vollitändig heran= 
gezogen, um zu einer umfaffenden Darftellung zu gelangen. 

Kraus, Herbert: Die Stellung des Völkerbundkommissars in 
Danzig. In: Dt. Juristen-Ztg. Jg. 31, 14. Sp. 985-991. — 
Da eine Tendenz zur Überfhägung der Stellung Diejes in- 
ternationalen Funktionär in der Offentlichkeit vorliegt, 
unterfucht Verf. die rechtl. Grundlagen u. Buftändigfeiten. 

Wenzel, Mar: Die Hoheitsrechte in der Lübeder Bucht. Ein 
Beitr. zum Meeresvölferrecht. Roftod: Hinftorff 1926. 
(116 ©. mit 1 eingedr. Kt.-Stizze.) 9_ ae 

Diefe zuerst in der medlenburgifchen Zeitjchrift für Recht3- 

pflege, Rechtswifienfchaft, Verwaltung (42. 3g., 1926, Heft 7 

bis 11) veröffentlichte Schrift ift um eine Reihe von Zufäßen 

und Anmerkungen erweitert al3 Sonderichrift erjchienen, um 
fie einem weiteren Kreife von völferrechtlich Intereilierten. zu= 
gängig zu machen. Über die Hoheitsverhältnifje in Der Zübeder 

Bucht ftreiten fi) fchon feit längerer Zeit Lübed und Medlen- 

burg-Schmwerin. 

*Nouveau Recueil general de traites et autres actes rela- 
tifs aux rapports de droit international. Continuation du 
Grand Recueil de G. Fr. de Martens par Heinrich Trie- 
pel. Serie III. T. 15, Livr. 1. (320 S.) Leipzig: Weicher abe 
gr. 8° ey 
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Wirtichafts- und Spzialwifjenfchaften 


Abt. 2—6, 12—15, 20—22: Dr. Karl E. ER 
Abt. TAT 16—19, 23: Dr. Wilhelm Luig 
Abt. 1, 24: Dr. Karl. Thalheim und Dr. Wilhelm Zuig 


1. Allgemeines 


*Bericht über die 36. Jahresverjammlung (des Dt. Vereins 
gegen den Ukloholismus) zu Kiel vom 1.—4. Nov. 1925 ein 
Ichließl. Subilaums-Tagung des a RE 
Berlin: Auf der Wacht. 1926. (112 ©.) 8 

*Bericht über den Zweiten Dt. tobolzeanekinn u. die Kon= 
ferenz S. EL LIED: in Düffeldorf (1.-4. Suni 1925). 
Berlin-Dahlem: Be Mn gegen den Alfoholi3- 
mus, 1926. (165 ©.) 8 

Darin Vorträge von Reinhard Weber, Joh. Ude, 3. Gonjer, 

Streder, Weymann u. Zuppe, Krufenberg-Eonze, Theo laß, 

Hercod u. a. m. 

*Handwörterbuch der Staats-Wissenschaften. 4. Aufl. 
Hrsg. von L. Elster, Ad. Weber, Fr. Wieser. Lfg 84/85. 
Steuertarife-Tamassia. <Bog. 71-78 u. Titel d. 7. Bdes.) 
Lig 86/87. Frauenarbeit—Friedensverträge. (Bog. 21-30 d. 
4. Bdes.> (S. 321-380.) (S. 1121-1240, VIII S.) Jena: Fischer 
[1926]. 4° je 4.— 

2. Methodiiches. 
3. Gefhichte der Nationalökonomie 

*Arndt, Paul: Wie studiert man Nationalökonomie? Mit e. 
Anh.: Volkswirtschaftslehre u. Schule. 4. u. 5. Aufl. Frank- 
furt a. M.: Blazek & Bergmann 1926. (35 S.) gr. 8 1.— 

Plenge, Joh.: Zum ‚Tableau economique“. In: Weltwirtsch. 
Arch. Bd 24, 1, Juli. S. 109-129. 

Wilbrandt, Robert: Das Ende der historisch- Starhen 
Schule. Ebda. S. 73-108. 


4. Theoretiiche Sozialöfonomie 
*Back, Josef: Der Streit um die nationalökonomische Wert- 
lehre mit bes. Berücks. Gottls. Jena: Fischer 1926.- (VI, 
233 8.) gr. 8° 10.— 
*Grunsel, Yojef: Die Lehre vom Bolfsreihtum. Wien: 
or Tempsty 1926. (IV, 155 ©.) gr. 8° 5.50 
Snhalt: T. 1: Das Wejen des Bolksreichtums. a 
Wohlfahrt. Vollsvermögen, Bolfseinfommen, Maßftab u. 
Quellen vd. B,, onen Organismus und Organijation 
im ®B,, Verteilung vd.83)T.2 a ‚Grundlagen d. Bolfsreich- 
tum3:; "Natur, Men, Kultur. T. 3: Die Produftionsfaktoren: 
Arbeit, Kapital, Unternehmung. 
*Lampe, Adolf: Zur Theorie des Sparprozesses und der Kre- 
ditschöpfung. Jena: Fischer 1926. (XIV, 176 S.) gr. 8° 7,50 
Dem Spitemgebäude Gujtand Cafjels nahejtehend, will 
Lampe mit der vorliegenden Arbeit nicht eine neue Zinstheorie 
geben, fondern „eine bejonders geartete Darftellung der mwirt- 
Ihaftlihen Beziehungen de3 Zinspreifes und des Sparprozefjes 
unter dem Gejichtspunft der mwertfreien Breistheorie” bieten. 
Auf der in den eriten beiden Abjchnitten gefchaffenen pofitiven 
Grundlage jegt jich Verf. dann mit den Plänen zur Bejeitigung 
der Binswirtichaft auseinander, befonder3 eingehend mit 
Albert Hahns „Bolfswirtichaftlicher Theorie des Banfkreditz”, 
Singer, Kurt: Bemerkungen zur Konjunkturforschung. In: 
Wirtschaftsdienst. Jg. 11, 26, 2. Juli. S. 875-879. 
Sombart, Werner: Ausbau, Anbau, Abbau. Ein Kapitel 
aus der 'Entstehungsgeschichte u 'Hochkapitalismus. In: 
Weltwirtsch. Arch. Bd 24, 1, Juli. S. 1*-38*,. — Borabdrud 
aus dem demnächjt ericheinenden dritten Bande des „‚Moder- 
nen 2 
Ziegler, Leopold: Vom Sinn und Ziel des Wirtschaftens. 
Ebda. S. 1-21. 


5. Geld- und Freditwejen 


*Hartmann, Gerhard: Die Entwicklung u. Organisation 
des kommunalen Bankwesens in Deutschland. Stuttgart: 
Poeschel 1926. (95 S.) 8° = Bankwiss. Forschungen. H. 4, 

Janovsky, Karl: Betrachtungen über die Geldzirkulation 
in den einzelnen Staaten. In: Mittn d. Verb. Österr. Banken 
u. Bankiers. Jg. 8, 5/6. 15. Juni. S. 149-153. 

Lotz, Walther: Kritische Gedanken zur Banknovelle. — 
Glasenapp, v.: Entgegnung dazu. In: Bank-Arch. Jg. 25, 
20, 15. Juli. S. 377-380. 

Mahrholzs, Bernhard; Die Bufammenarbeit der Noten- 
les Sn: Bankwiffenichaft. Ig. 3, 8, 15. Suli. ©. 306 
ı3 316, 
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*Schneider, A.: Führer durch die Börse zu Berlin. Berl 
Hermann 1926. (69 S., Pläne.) 8° 
Sommer, Louise: Freihandel und Schutzzoll in nc 
sammenhang mit Geldtheorie und Währungspolitik 
Weltwirtsch. Arch. Bd 24, 1, Juli. S. 33-72, 


6. Bevölferungsmwefen 
Günther, Adolf: Chronik der Se e 
Weltwirtsch. Arch. Bd 24, 1, Juli. S. 69*—79*, 
Behandelt: Geographiiches Marimum u. bebölfe ung 
politiihes Optimum. { 
Harmjen, Hans: „Der Geburtenrücgang und feine. ie zial 
Auswirkungen. In: Soziale PVraris. Sg. 35, 29. 29,8 
Sp. 721-726. 
Lestschinsky, Jakob: Die soziale und wirtschaftliche E 
wicklung der Ostjuden nach dem Kriege. In: Weltwirts 
Archiv. Bd 24, 1, Juli. S. 39*-69*, 
Schmidt, H.: Über die vergleichsweise Fruchtbarkeit & 
Kulturvölker. In: Archiv f. Rassen- u. Gesellschaftsbiolog 
Bd 18, 2. S. 193-200. 


7. Agrarmwejen en Agtarpolitit 


*Bartel, Reinhold: Präamienpenfumlohn und Benfu 

Berechnung bei Gejpannarbeiten. Se PBary 1926, (öl 
= Bücherei f. Landarbeitslehre. 4. 

a A.: Probleme der Bodenpolitik in Palas ti 
Berlin: Jüdischer Verlag 1925. (138 S.) 8° 
Befaßt fih mit der Bodenpolitif des Keren | Kajem 

Zejiirael, des jüdischen Nationalfonds. 

Helbing: Der Landfreis ie und 35 Emjchergenofjenid 
Sn: Der Landkreis Ejjen. ©. 68-7 

*Hoffmeifter, Karl: Eine Rritif her jozialdemofratijd 
Agrarprogramms. Wien: Gerolds Sohn 1926. (34 

*Loebell, Rolf: Stellung und Bedeutung der T 
unter verschiedenen Betriebsverhältnissen und di 
jeweils zweckmäßigsten Gerätschaften. Pößneck: 
1926. (55 S.) 8° 

Magnp: Die landwirtjchaftlichen ed im San fr 
Ejien. In: Der Landkreis Eijen. ©. 73-8 j 

Totthoff, Peinz: Die Bedeutung der Sheebirn unkd 
gärten für deutihe Kultur und Wirtichaft. In: Sci 
SON Sachen der Schreber- u. Gartenverei 


*NRamfjfauer, Ehriftian: Der Kampf ums Dorf. Kritifche 
zu Dr. Otto Bauers agrargejchichtlicher u. agrarpo 
Studie „Der Kampf um Wald und Weide”. Wien: 
Sohn 1926. (67 ©.) 8° 

Reumuth, Karl): Wejen und Aufgaben der Schreberjuge 
bewegung. Sn: Schr. d. Se en 


Screber- u. Gartenvereine, e. B. 3. © 
"Schiff, Walter: Die landwirtihaftlihe Broduftionspoliti 
Sfterreich. Wien: Wiener Don DuBn: 926. (67 ©) g 


Agrarjozialiftiiche Bücherei. 4. 
Khmidt: Der Siedlungsverband a um D 
Pe Ejjen. In: Der Landkreis Ejjen. ©. 60-67. 
Uth: Zum Problem des Großgrundbesitzes in Argen n 
In: Lateinamerika (A) 74/78, Juni 1926. 8. 1582-1 


"g 


8. Bergbau 

Hold: Der ae des Freies Effen. In: Der u nd 
Ejjen. ©. 

Spectator: Die Krisis in der englischen Kohlenindust 
In: Die kommunist. Internationale. Jg. 7, 5/6, Maijl 
1926. S. 504-520. 

Stappenbeck, Richard: Die mineralischen Rohst 
amerikas und ihre Bedeutung für die deutsche W 
In: Lateinamerika (A) 74/78, Juni 1926. S. 1559 

*Zinke, Gustav: Der Braunkohlenbergbau in Böhmen 
schichtlich und statistisch dargestellt. Tepiitzg ön 
Pörzler 1926. (94 S.) 8° 


10. Snduftrie 


Boßhard, Jean: Die ostschweizerische Stickerei- Indust 
In: Zs. für schweiz. Statistik u. Volkswirtschaft. Je 
1926. S. 196-200. 

*Ebert, W.: Die chemische Industrie Deutschlar 
Beitrag zur Wirtschaftskunde. Berlin: Chemie 1926. ( 
EBr = 


Oskar: Die Entwicklung der Kali-Industrie. 
Beeazin d. Wirtschaft. Jg. 2, 28, 15. Juli. S. 881-883. 
Br heo: Die Blektrizitätsversorgung der Stadt Zürich. 
rich: Girsberger 1926. (197 S.) gr. 8° = Zürcher Volks- 
\rtschaftl. Forschungen. 9. 
()tzbach, Arthur: Der Roheisenverband. E. geschichtl. 
Jickblick auf die Zusammenschlußbestrebungen in der 
ten Industrie. Düsseldorf: Stahleisen 1926. (279 


vi Eheitäne hält fich ftreng an das vorliegende Aften- 
tial“, wertet dasfelbe aber auch erftmalig in zufammen- 
‚ıder "Reife aus, 

gli, Th.: Die schweizerische Seidenindustrie. In: Zs. 
{* schweiz. Statistik u. Volkswirtschaft. Jg. 62, 2, 1926. 
‘ 190-196. 

immel, K.: Erhöhung der Wirtschaftlichkeit in den 
{!hnischen Betrieben der Großeisenindustrie. Düssel- 
rf: Stahleisen 1926. (105 S.) gr. 8° 

"mann, Paul: Die deutsche Schwereisenindustrie und 
» internationalen Eisenkartelle. In: Die internationale 
(werkschaftsbewegung. Jg. 6, 3, Juli/September 1926, 


194 210. 
11. Handel 


Met; Qukius: u nelziloe Unterfudungen, II. 
sien: Gerolds Sohn 1926. (35 ©.) 8 

Ye Holzhandelsbewegung im Zahre 1925, Die Steigerung 
'Ronfurtenzfähigfeit unferer Sägeinduftrie. 

mer, Luise: Freihandel und Schutzzoll in ihrem Zu- 
enmenhang mit Geldtheorie und er In: 
altwirtschaftl. Arch. Bd 24, 1, Juli 1926. S. 33-72. 


| # 12. Verfehrswejen 

thur: Freier Wettbewerb im Weltverkehr. In: Welt- 
jitik u. Weltwirtschaft. Jg. 2, 4, April. S. 154-158. 
alinger, Franz: Zur Neuregelung der deutschen Handels- 
en: In: Weltwirtsch. Archiv. Bd 24, 1, Juli. Ss. 138* 

7 
eınder, Sven: Der Tonnageüberfluß in der Weltwirt- 
vo Ebda. $. 79*- 120*, 

M.: Zehn Jahre Panamakanalverkehr. In: Mitt. d. 
1 a . Gesellschaft in Wien. Bd. 69, 5/6. S. 157-162. 
Mann, C.: Die deutschen Bahnunternehmungen in der 
aatischen Türkei 1888-1914. In: Weltwirtsch. Archiv. 
I 24, 1, Juli. 


’ 


D) 
T 
’ 


Se191 0137 *, 

‚Rhein- Ruhr-Häfen. Ein Führer, hrsg. vom Rhein- 
|hr-Hafenbetriebsverein e. V. Duisburg. Duisburg: 
‚ hein“-Verlagsges. 1926. (127 S.) 8° 

her, Max: Chronik des Post- und non 
\'kehrs. In: Weltwirtsch. Archiv. Bd 24, 1, Juli. S. 157* 


E 18; Genoffenfhaftswefen 

(mann, Heinrich: Die Konsumgenossenschaften des 
ıtralverbandes deutscher Konsumvereine 1924/1925. In: 
Iernat. Genoss.-Bulletin. Jg. 19, 6, Juni. 8. 180-186. 
ter, Heinrich: Das geiltige Zentrum der en $e- 
I sewenune. Sn: Dt. Arbeit. Sg. 11, 7, Zuli. 


eiber, Edmund: Hermann al: Sn: Mittel- 
unie Lebensbilder. Bd 1. ©. 195-2 


- 14. Sozialismus und foziale Bewegung 


3, one Der Generalftreif in England. In: Der 
enfel er. Sg. 16, 14, 15. SZuli. ©. 281-286. 

eld, Hellmuth: "Fordismus und Sozialismus. Eine 
rachtung über die Grundlagen des Sozialismus. In: 
Is blaue Heft. Jg. 8, 13/14. S. 356-363. 
ites Jahrbuch des Internationalen Gewerkschafts- 
1 = Amsterdam: Verlag des Internat. Gewerkschafts- 
ades 1926. (686 S.) gr. 8° 

as dreifprachige Jahrbuch bringt in feinem reichen Snhalt 
ae ftatitifches Material über d. Entwidlung der inter- 
en Gemwerfichaftsbemwegung in folgenden 5 Abteilungen: 
f 3. ©. B. angefchlofienen Yandeszentralen. D. internat. 
| Ei; Statiftifen über d. gefamte Gemerfichaft3- 
N ng. VBerjchiedene Drganifationen. Statutarifhe und 
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andere Bejtimmungen des $. ©. B,, der Landeszentralen u: 

der internat. Berufsjefretariate. 

Palme Dutt, R.: Der erste englische Generalstreik. In: Die 
kommunist. Internationale. Jg. 7, 5/6, Mai/Juni. S. 478 
bis 503. 

*Pepper, John: Der Generalstreik und der Generalverrat 
in England. Hamburg: Hoym [1926]. (109 S.) kl.8°  —-,60 

Rothenstein, M.: Die Geschichte der ungarischen Gewerk- 
schaften. In: Die internat. Gewerkschaftsbewegung. Jg. 
6, 3, Juli/Sept. S. 210-216. 

*Spühler, Willy: Der Saint-Simonismus. Lehre u. Leben von 
Saint-Amand Bazard. Zürich: Girsberger 1926. (XII, 173 8.) 
gr. 8° = Zürcher volkswirtschaftliche Forschungen. H. 7, 

7.60; Fr. 9.50 

Yimmermann, Waldemar: Binhiihe, Wirkungen der Ratio 

A auf die Arbeiterichaft, Sn: NReichsarbeitsblatt. 
. 6, 28, 24. Juli. ©. 488*-490* 


15. Sozialpolitif. WoßlfagrtSpflege 

Albrecht, Gerhard: Ein vergeffenes fozialpolitifches Dokument, 
[Eugen Dührings fozialpolit. Programm von 1866.) Sn; 
Soziale Praris. Sg. 35, 28, 15. Zuli. Sp. 701-703. 

Zur internationalen Regelung der Arbeitszeit. Die USSR 
und der ferne Dften. Sn: Der Arbeitgeber. Sg. 16, 14, 15, 
Suli. ©. 286-289. 

*Eding, Julius: Ruhelohn und Hinterbliebenenfürforge für 
die Arbeitnehmer in den öffentlihen Betrieben und Ver 
waltungen. Berlin: Verband der Gemeinde- u. Staat3- 
arbeiter 1926. (84 ©.) 8° 

Fehlinger, Hans: Internationale sozialpolitische Ausschüsse. 
In: Weltwirtsch. Archiv. Bd 24, 1, Juli. S. 251*-257*., 

*Horbrand, Maria: Die Sonntagsruhe im Handelögemerbe, 
Berlin Wilmersdorf: a, d. weibl. Handels- u. Biro- 
et (1926). (48 ©.) 8° = Schriften d. Verbandes. 

t 10, 


Die internationale Arbeits-Organisation im Jahre 
1925. In: Internat. Rdsch. d. Arbeit. Jg. 4, 7, S. 628-643. 

Klausich, Die Arbeitszeit in Bädereien und Nonditoreien. 
Sn: Arbeiterfhusg. Sg. 1926, 7, Suli. ©. 107- 

Milhaud, Edgard: Die Bekämpfung der Er ralossrhih 
In: Die internat. Gewerkschaftsbewegung. Jg. 6, 3, Juli/ 
Sept. S. 169-182. 

Nikolsky, B. A.: Berufsausbildung in Sowjet-Rußland. II. 
In: Internat. Rdsch. d. Arbeit. Jg. 4, 7, Juli. S. 672-679. 

Peters, Karl Guftan: Borbeugende Erziehungsarbeit an den 
Aozialen. Sn: Caritas. Sg. 31, 7, Sul. ©. 193-199. 

Pribram, Karl: Die internationale Regelung der Arbeitszeit. 
Sn: Soziale Praris. Sg. 35, 27, 8. Zuli. Sp. 665-670. 

*Sieben, Clemens: Abbau in der Sozialpolitif. Eine frit. 
Unterfuhung d. Entwidlung fozialpolit. Gefege u. ihrer 
Birkungen an Hand d. Jahresberichte d. Gemerbe-Aufficht3- 
beamten. Belbert im Rheinland: Freizeiten-Verlag 1926. 
(136 ©.) 8° 5.— 
Berf. betrachtet die Maßnahmen der Sozialpolitik pofitiv 

mwertend, die „dritte Periode” der deutichen nachrepvlutionären 
Sopztalpofitif, die er al3 „die Beriode der wirtjchaftlichen Drien- 
tierung der Sozialpolitif bezeichnet und mit den Ermächtigung3= 
gefegen beginnen läßt. Sm Vordergrund der Betrachtungen 
ftehen die Regelung der Arbeitszeit, das Schlihtungsmweien 
und der Tarifvertrag. Im Abjchnitt über die Arbeitszeit find 
die Urfachen des Produftionsrücdganges und die Verwendung 
der Freizeit befonders eingehend behandelt. 

Vernon, H. M.: Der Anteil des Menschen an den gewerb- 
lichen Unfällen. In: Internat. Rdsch. d. Arbeit. Jg. 4, 7, 
Juli. S. 601-609. 


18. Wohnungsmwefen 


Blod, Merander: Engliihde Wohnungsmwirtichaft mit Bes 
rücjichtigung der Finanzierung des Kleinmwohnungsbaues. 
ch Wohnungsbl. Sg. 16, 7, Suli 1926. ©. 237 
i$ i 

Fleischmann, J.: Die Förderung des Wohnungsbaues in 
Bayern unter besonderer Berücksichtigung der Verhältnisse 
in Nürnberg. In: Zs. f. Wohnungswesen in Bayern. Jg. 24, 
5/6, Mai/Juni 1926. S. 73-77. 

Glier: Zum Wohnungsproblem in England. In: Dt. Wohngs.- 
Arch. Jg. 1, 10, Juli 1926. Sp. 464-469, 

Müller, Hermann v.: Neuer Wiener Wohnungsbau. In: 
Zs. f. ingensen in Bayern. Jg. 24, 5/6, Mai/Juni 
1926, S. 61-70. 
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KRindfuß: Die Zmwedipartätigfeit für den Wohnungsbau. 
Neues über die Organifation der hei. öffentl. Sparfafjen. 
Sn: Weitfäl. Wohnungsbl. Jg. 16, 7, ©. 249-253. 

"MWölz, Dltto), u. Ph. Beifiegel: Die Finanzierung des 
MWohnungsbaues aus öffentlihden Mitteln. Berlin: Heymann 


1926. (162 ©.) 8° 
20. Gtatijtif 


*Die Geburten, Eheichließfungen, Sterbefälle und Ehejchei- 
dungen im Freiftaat Preußen während des Jahres 1924, 
Berlin: Verlag d. Statift. Landesamtes 1926. (18, 164 ©.) 
4%. — Breußiiche Statiftif. 282. 7.60 

*Die Gemeinden mit 2000 und mehr Einwohnern im 
Deutschen Reich nach der Volkszählung vom 16. Juni 1925, 
nebst einer Darstellung über d. Verteilung d. Bevölkerung 
auf Stadt und Land und Übersichten über die Wohn- und 
ortsanwesende Bevölkerung der Länder und Verwaltungs- 
bezirke. Bearb. im Statist. Reichsamt. Berlin: Hobbing 
1926. (79 8.) 4° = Sonderheft zu Wirtschaft und Statistik. 3. 

*Madyr, Georg von: GStatiftif und Gejellichaftslehre. Bd 2. 
Bevplferungsftatiftif. 2. Aufl. 2fg.3. Statiftifd. Bepvälferungs- 
bewegung. <Schluß.> (S. 565-875, VIII ©.) Tübingen: 
Mohr 1926. 4° Aus: Handbuch d. öffentl. Rechts: Einl.-Bd. 

Rosenbaum, Eduard: Zur Methode von Enque6ten. In: 
Wirtschaftsdienst. Jg. 11, 28, 16. Juli. S. 949-952. 

Skhidenberg, Wilhelm: Fürforgeftatiftif. In: Soziale Praris. 
Sg. 35, 28, 15. Juli. Sp. 697-701. 

Schimenz, Karl: Zahl und soziale Gliederung der Binnen- 
fischerei treibenden Bevölkerung Deutschlands. In: Zs. f. 
Fischerei. Bd 21, 3/4. S. 244-324. 

*Statistik des Warenverkehrs der Schweiz mit dem Aus- 
lande. Hrsg. von d. Eidgen. Oberzolldirektion. 1925. [2 Tle.] 
TI. 1: <Spezialhandel. Commerce special.» Gesamtüber- 
sichten. — Übersicht d. Spezialhandels nach Positionen 
d. Gebrauchstarifs. (VIII, 4 S., S. 65-228.) (Bern: Eidgen. 
Zolldirektion.) 1926. 2° FI EU: 2 Kr 

Vierteljahrshefte zur Statiftit des Deutfchen Reiches. Ja. 
35, 2. — Enthält u. a.: Branntmweinbrennerei, verbraud 
u. =belaftung 1924/25. Weinverbrauch u. -bejteuerung im 
1. Halbjahr 1925. Tabakiteuer 1924. Berfehr im aifer- 
Wilhelm-Kanal 1925. Viehzählung 1925. Statiftif d. Preife. 
Suftizft. 1924. Tätigkeit d. Gemwerbe-, Kaufmanns- u. vor- 
läufigen Arbeitsgerichte 1925. Beitand d. dt. Aftiengejellich. 
en in dt. Städten 1. 3.3. 1926. Arbeitsmarft- 
tatiftif. 

*Wolff, H(ellmuth): Theoretische Statistik. Mit 7 graph. 
Darst. im Text. Jena: Fischer 1926. (XXIV, 453 8.) gr. 8° = 
Grundrisse zum Studium d. Nationalökonomie. Bd 20. 

16.—; !m. 18.— 
Snbaltsgliederung: D. Gegenftand d. St. (D. Öegenitand 
jelbit, das Exrfafien d. Gegenjtandes, das Erfennen des Gegen- 

Itandes). D. Definition d. St. Abgrenzung d. St. von anderen 

Kiffenichaften. D. Methodenlehre d. St. (D. politifche Arith- 

metif. D. ftatift. Methode. [Erfenntnistheorie u. Technik]. 

D. pjeudoftatift. Methoden.) D. ftatift. Darftellung (allgem., 

textl. Daritellumg, zahlenmäßige Darftellung, ft. Reihen, ft. 

Mittelwerte, graphiiche Daritellung. 


21. Soziologie 

*Braileanu, Traian: Ethik und Soziologie. Ein Beitr. zur 
Lösg. d. Problems „Individuum u. Gesellschaft“. Gzerno- 
witz: Schallys 1926. (31 S.) gr. 8 1.50 
*Gumplowicz, Ludwig: Ausgewählte Werke. Hrsg. von 
(Gottfried) Salomon. [6 Bde.) Bd 1: Geschichte d. Staats- 
theorien. Mit e. Vorw. von Gottfried Salomon. Innsbruck: 
Universitäts-Verlag Wagner 1926. (XL, 564 S., 1 Taf.) 
gT.=8% SE RR Mer 
*Rosenstock, Eugen: Soziologie. 1. Die Kräfte d. Gemein- 

schaft. Berlin: de Gruyter 1925. (264 S. mit Fig.) 8° 
8-—5.2:10:.9:50 
*Zebrowski, Bernhard: Ludwig Gumplowicz. Eine Bio- 
Bibliographie. Berlin: Prager 1926. (38 S.) gr. 8° = Bio- 
Bibliograph. Beiträge zur Geschichte d. Rechts- u. Staats- 
wissenschaften. Abt. Staatswissenschaften, H. 7. 9. 


22. Weltwirtfchaftslehre 
Bohnstedt, Werner: Der Weltmarkt. Untersuchungen über 
die Machtbildung in der Weltwirtschaft. In: Weltwirtsch. 
Archiv. Bd 24, 1, Juli. S. 129**-130**, — Surze S$nhalt3- 
angabe einer Kieler Dill. 


S 
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Fehlinger, Hans: Die internat. Arbeitskonferenz und | 
Auswandererschutz. In: D. Auslanddeutsche. Jg. 9 
Juli. S. 444-446, b 

Hajdrik, Alexander: Die internationale Zahlungsbi 
Ungarns in den Jahren 1923 und 1924, In: Weltw 
Arch. Bd 24, 1, Juli. S. 176*-180*, 

Herrmann, Kurt A.: Der Kapitalexport Amerikas 1924 
1925. In: Bank-Arch. Jg. 25, 20, 15. Juli. S. 380-388 

Layton, Gilbert C., und Heinz Schmalz: Internat 
Rohstoffprobleme [Kohle und Erdöl]. In: Weltpol 
Weltwirtschaft. Jg. 2, 3, März. S. 102-111. 3 

Lufft, Hermann A. L.: Argentiniens Nachkriegsentwickli 
und das auswärtige Kapital. In: Weltwirtsch. Arch. Bd 
1, Juli. S. 206*-215*. i 

Schilder, Siegmund: Die Gebiete der offenen Tür im J3 
1925. Ebda. S. 229*-251*. = 

Ufermann, Paul: Die deutsche Schwereisenindustrie und 
internationalen Eisenkartelle. In: Die internat. Gewe 
schaftsbewegung. Jg. 6, 3, Juli/Sept. S. 194-210. 


24. Wirtfhaftsgefhichte und Wirtihaftsfunde 
Grey, Hermann: Carl Adolph NRiebed. In: Mitteldt. Lebe 
bilder. Bd 1. ©. 258-270. E 
Hari, Willy: Rudolf Wolf. Ebda. ©. 331-343. E 
Koch, D. M. G.: Soziale und wirtschaftliche Verhältniss 
Niederl.-Indien. In: Die internat. Gewerkschaftsbewegı 
Jg. 6, 3, Juli/Sept. 1926. S. 217-231. (Schluß folgt.) © 
*Kreewinsch, Edgar: Die Wirtschaftslage Lettlands. I 
lin: v. Decker 1926. (14 S.) 8° — S.A. aus „Die Ost 
schaft“. Jg. 1926/27. 3. e 
Mendelssohn Bartholdy, A.: Wirtschaft und Pol 
Afrika. In: Weltwirtschaftl. Arch. Bd 24, 1, Juli. 
S. 22-32. 4 
Mertens: Die Beteiligung des (Land>)Kreijes (Ejj 
Ban Unternehmungen. Sn: Der Landkreis E 

Oechslin, Max: Aus dem Urner Wirtschaftsleben. In 
für schweiz. Statistik u. Volkswirtschaft. Jg. 62, 2,8. 
bis 260. 

Reichlin, A.: Zur Frage der Zollbelastung der se 
Nahrungs- u. Lebenshaltungskosten. Ebda. S. 225- 

Rummel, Bruno: Heinrih Franz Lehmann. In: 
Lebensbilder. Bd 1. ©. 31-39. — Lehmann, 1764 
Bankier in Halle. 

* Jahrbücher: Die deutsche Volkswirtschaft einsch 
öffentlichen Finanzgebarung, Sozialpolitik und 
wirtschaftlichen Sondergebiete. Jg. 2. 1925/26. Von] 
Eugen Nickel. Cöthen-Anhalt: Kurth 1926. (IV, 157 

RTRB! E.3 


| Politik 
Dr. Sohannes Hohljeld 

Allgemeine Staatslehre. Weltpolitik 

Barnes, Harry, Elmar: Fortschritte in der Theorie der 
mokratie. In: Kölner Vschr. f. Soziol. Jg. 5, 4. 8. 
Blank, Martin: Wirtschaftsparlamentarismus. In: 
politik u. Weltwirtschaft. Bd 2, 6. S. 224-231. 
v. Campe: Demokratie u. Parlamentarismus. Zerjegung 
SE In: Der Zufammenschluß. Ig. b 


*Hadley, Arthur Twining: Probleme der Demokratie. V 
schaftspolit. Betrachtungen. Stuttgart: Kohlhammer 
(VII, 176 S., 1 Titelb.) kl. 8° Lim. 

Hadley, Präfident der Nale-Univerfität, 1907/08 Aut 
profeffor in Berlin, unterfucht die induftriellen Pr 
nationaler und internationaler Natur, die fich heute aufdt 
und ftellt feft, mit welchem Erfolg die modernen Bolfs 
gen u. die der nordamerifanifchen Union im bejond 

"öfung diefer Probleme gerecht geworden find. 

Langenbeck, W.: Presse und auswärtige Politik. In? 2 
für Politik u. Geschichte. Jg. 4, 6. S. 604-608. 

*Montgelas, Pauline: Zeitenwende. Briefe an e. Fre 
Ostasien. Köln: Bachem 1926. (84 8.) gr. 5 Z 


©. 316-319 


ei nbaben, Frh. v.: : Zusammenhänge innerer und äußerer 
we, In: Weltpolitik u. Weltwirtschaft. Bd 2, 7. S. 241 
+ Europäifche Frage 
V.: Bericht des amerikanischen Botschafters in London, 
 Houghton, über die Lage Europas. In: Europäische 
jräche. Jg. 4, 6. S. 323-331. 
1, Gustav: Die Unvernunft der Reparationspolitik. In: 
Alois u. Weltwirtschaft. Bd 2, 6. S. 206-209. 
urg, Bernhard: Das Herz Europas, Gedanken zum 
tsch-russischen Vertrage. Ebda. 7. S. 245-249, 
FE Rudolph: Einige Gedanken über Mittelmeerprobleme. 
: Marine-Ri. 39. 31, 7, ©. 281-284. — Natürliche Vor- 
[ Banngen zur Serrfchaft im Mittelmeer find bei Frank- 
m Weiten, bei Rußland u. der Türkei im Often gegeben. 
lands Stellung ilt gefchwächt, ein Kampf Staliens gegen 
freich um die VBormacht ift zum Mikerfolg verurteilt. 
Ihe Paul: Deutjchlands Anynge Rolitit im Bolferbund. 
A Ener Sujammenihtuk, Sg. 1, 3/4. ©. 4-10. 
'inb aben, ch. v : Deutfchland und der Volferbund. 
a. ©. 10-14, 
Beer. Wilhelm: Katechismus zur Kriegsschuldfrage. 
"Abschn.: Die auswärtige Politik Rußlands, Frankreichs, 
ae nds 1900-1914 in Selbstzeugnissen. 2. 'Abschn.: Die 
‚ternationalen Streitpunkte in der Kriegsschuldfrage. 
Se Arbeitsausschuß Dt. Verbände [1926]. (160 8.) 
2.— 


Schrift tft eine Neubearbeitung der beiden Hefte: 
latt zur SKriegsfchuldfrage” und „Schuld am Friege” 
1 des neuen umfangreichen Urkunden- und Memoiren 
ia 
‚Sir Josiah: Die Unvernunft der Reparationspolitik. 
1: Weltpolitik u. Weltwirtschaft. Bd 2, 6. S. 210-214. 
me, Sriedrich: Der Zufammenfchluß als Es 
voblem. ‚sn: Der Zufammenjchluß. Jg. 1, 3/4. ©. 1 
if, Richard: Gibt es eine Ventkndigungsmägläfeit 
Ei Balıne a Tranfreich ? Sn: Rheinifcher Beobach- 
{ g. ’ 
Bepäöche usenrenu In: Zs. für Geopolitik. 
‚8. 8. 577-585. — „Sollte Deutschland noch einmal vor 
heidungen geitellt werden, die es wegen Unkenntnis der 
nur aus dem Gefühl enticheiden müßte, fo wäre das 
Ende unjerer Selbjtändigfeit.“ Die verjchiedenen Polari- 
ı der Weltpolitik find in voller Aktion. Drei liegen in 
iropa a: England, Frankreich u. Rußland. Wo ihre Kraft- 
aien fich ichneiden, liegen die Gefahrzonen für den Frieden. 


Es Deutihland 
r, Johannes: Partikularismus u. Nationalstaat. Stutt- 
: Kohlhammer 1926. (36 S.) 8° 


iller legt feinen Vortrag auf der 55. Tagung des Verein 
hilologen und Schulmänner in Erlangen am 1. Dftober 


F 


ww 


‚Zu = mi De BAER 


nasser 


Ge 


er bedeutendes Auffehen erregte, im Drud vor. Eine 
ser Einheitlichkeit und Öleichartigfeit der Staatsgejinnung 
3 GStaatsgefühls in allen dt. Gauen erhofft Haller 
Organijierung eines Beamtenaustaufches zmwijchen den 
, ähnlich wie die früheren Offiziersabflommandierungen 
ide Kontingente. 
Erich: Geopolitische Probleme in der Geschichte 
ingens. In: Zs. für Geopolitik. Jg. 3, 8. S. 601-610. 
Wilhelm: Grundprobleme beuticher Weltpolitif. Sn: 
Biiche Shb. Bd 205, 1, Zuli. ©. 1-16. — M. behandelt 
eichsrechtliche Problem und die völferrechtliche und po= 
Bedeutung des Tocarnopaftes u. das Beitproblem der 
n- u. Völferbinde. Er fordert eine ftärfere Hinzus 
Preußens bei der Führung der auswärtigen Politik. 
riedrich: Die politischen und völkerrechtlichen Be- 


u. Geschichte. Jg. 4, 6. 8. 533-543, 

ien, Philip: Deutschland und seine Kolonien. Das 
ligste internationale Problem. In: Weltpolitik u. Welt- 
Pts al Bd 2, 7. S. 249-252. 


Grenz und Auslanddeutichtum 


eutichtum im rumän. Banat. Unter Mitw. von Franz 
sfovics, Karl Bell, 9. Eichker [u. a.] hrsg. von Karl 
Mit i Rt., 3 Farbör. Taf.) u. 40 Abb. Dresden: Dt. 
u. Kumftverlag 1926. (176 ©. mit eingedr. Fig. u. Ktn.- 
iszen.) 8° = Das Bo im Ausland, 6.— 
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Inhalt: Die Schönheit unferer Heimat (Beter Jung), Ver- 
gangenheit und Gegenwart (Karl v. Möller), das Sathmarer 
Deutfchtum (Karl Bell), Wiru. Großrumänien (KRafpar one 
Die politische Organifation der Banater Schwaben (9. E chter), 
Danater Wirtichaft u. Wirtjchaftsmöglichkeiten (Franz Blasko- 
bics), Die dt. Frau im Banat (Anni Gö&), Die dt. Schule im 
Banat (* * *), Die Lebensform der Banater Schwaben (Hans 
Anaclı iR dt. Schrifttum im Banat (R. Bell), Die Sprache 

Hagel 
Brill, Karl: Die „nationale Minderheit‘ Elsaß-Lothringen. 
In: Der dt. Gedanke. Jg. 3, 14. 8. 843-847, 
*Dannert, Elduard]: Die Kolonialdeutichen. Keeie nt 
Schugbund- Berlag [1926).) (32 ©. mit 2 kt.) H..8° = 
Tafchenbuch d. "Grenze u. Auslanddeutfchtums. 9. ug 


Dujeba, Srieda: DER, a in Bulgarien, In: 
Dt. Arbeit. Sg. 25, 9. ©. 2 
Eberle, Joseph: Dr. SE De Reden. In: Schönere 
Zukunft. Jg. 1, 38. 8. 938fg. — €. verteidigt GSeipels 
Infhlußnegnerkhnft. „Zatfächlich mollen Millionen (!) 
jterreicher nicht von einem Anichluß willen, folange in 
Deutichland der Hentralismus jtatt eined® ausgefprochenen 
Föderalismus herricht.“ 


Das Problem Eljaß- u en. Bon einem Eljäfier. In: 


Dt. Ri. Sg. 52, 10. © 

Harder, Hans Adolf: Italien und die Anschlußfrage. In: 
Dt. Einheit. Jg. 8, 28. S. 658-662. 

Hussarek, Max Frh. v.: Dr. Ignaz Seipel, dem Politiker u. 
Staatsmann zu seinem 50. Geburtstage. In: Schönere Zu- 
kunft. Jg. 1, 41. S. 1013-1016. 

KRandl, Hermann: EN ER Sn: Die 
unterbrldten Völker der Welt. ©. 

Klein, ©. U: Der Kampf um den politiiden Befibitand der 
Zeuticjen in Rumänien. In: Dt. Arbeit. Jg. 25, 9. ©. 282 

i3 2 

Klein, Karl Kurt: Biffenichaft vom Auslandsdeutichtum. Sn: 
Dt. Ko htiiche He. 3a. 6, 6. ©. 107. 

Knecht, Friß: Freiheit in Elfaß- ‚Lothringen! Sn: Die unter- 
drücten Wölter der Welt. ©. 7 

Kogler, Ferdinand: Dethflbtient. Ebbe. ©. 71-76. 

*Koenig, Srliedrih]: Lothringen. (Berlin: Dt. Schubbund- 
Verlag [1926).) (20 ©. mit 2 Stn.) H. 8° = Tajchenbud) d. 
Grenz: u. Auslanddeutichtums. 6. —,30 

ae Wilhelm: Das öiterreichiiche Problem. Sn: Das dt. 

f. Ratholifche Wochenztg. Sg. 1, 1. ©. 3. — Der Grazer 

Univerfitätsprofefjor Koich verteidigt die Politit Seipel3, 

der „in der Galerie alt- u. neuöfterreichiicher Politiker nicht 

feinesgleichen beligt”. Den Nationalftaat erfennt Seipel nur 
als Notbehelf, nicht ala Sdeal an. Ihm fchwebt ala Endziel ein 

Bund der Vereinigten Staaten von Europa vor, mit Wien 

als natürlicher Hauptitadt, in der „jehr wohl ein Nachfomme 

der alten failerlichen Univerfalmonarcie, jelbitverjtändlich 
neuzeitlich demofratijiert, Blab hätte”. „Daher hält er eine 

Bolleinigung mit den flamijch- tomantifch- magdariüchen Nach- 

barftaaten für verdienftlicher als das ‚Niederlegen der Boll- 

fchranfen in Aufftein und Salzburg.‘ 


- Kutzscher, Gerhard: Zur kassubischen Frage. In: Zs. für 


Politik. Bd 16, 1. S. 86-91. 
Medinger, Wilhelm: Die Deutjchen in der Sy 
fei. Sn: Die unterdrüdten Völker der Welt. ©. 

*Nanf, Ernit: in der franzöfiichen ER en 
Rhein und Ruhr. Leipzig: Kenien-Berlag [1926]. (156 ©.) 8 
"Neimeid, Frik Heinz: Das Deutjchtum in Großrumänien, 

(Berlin: Dt. Schutbund-Verlag [1926].) (16 ©. mit 1 tt.) 
ft. 8° = Tafchenbuh d. ©renz= u. END 
30: 
nz Albert: Das Saargebiet. Ebda. (20 ©. mit 
HELLE: —= Taschenbuch des Grenz- u. Auslanddeutic- 
tums. 9. 3. 30 


Shierenberg, Rolf: Die Memelfrage als Balnae Problem. 
ik Srenzgau-DOftland. Ia. 3, 7. 308-314 

Schierenberg, Nolf: Die Demellinder, u: 
drüdten Völker der Welt. ©. 44-50. 

Transiplvanienjis: eobfeme beutfcher 
politif im Südoften. Ebda. ©. 

*Wopfner, Hermann: Deutsche a in Südtirol. 
Eine volkskundl. Studie. Innsbruck: Wagner 1926. (86 8.) 
‚gr. 8° = Schriften d. Instituts f. Sozialforschung in d. 
Alpenländern an d. Univ. Innsbruck. Folge 1, 2,50 
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Zwiedineck-Südenhorst, Otto v.: Das Problem eines 
deutsch-österreichischen Zollvereins. In: Jbb. für National- 
ökonomie u. Statistik. Bd 124 (III, 69), 5. S. 385-402. 


Yusland 


Afrika. Almifsri, Emir A: Noypten und das Trugbild der 
Unabhängigfeit. Sn: Die unterdrüdten Völker der Welt. 


©. 50-54. 
Niedermeyer, E.: Inder in Südafrika. Ein Beitrag zum 


Rasseproblem. In: Koloniale Rs. Jg. 1926, 7. S. 254-260. 
Amerika. — Backhäuser, Everardo: Das politische Conglo- 
merat Brasilien. In: Zs. für Geopolitik. Jg. 3, 8. S. 623-630. 
Maull, Otto: Berichterstattung aus der amerikanischen 
Welt. Ebda. S. 597-600. 

Paschen, W.: Die nationale Bewegung in Kanada. In: 
Koloniale Rs. Jg. 1926, 7. S. 260-263. 

Asien. — Freytag-Löringhoff, U. Baron: Chinas Auf- 
erstehung. In: Weltpolitik u. Weltwirtschaft. Bd 2, 6. 
S. 221-224. 

Haushofer, Karl: Bericht aus dem indo-pazifischen Raum. 
In: Zs. für Geopolitik. Jg. 3, 8. S. 590-596. 

Hofmann, Konrad: Der Weg Asiens. In: Arch. für Politik 
u. Geschichte. Jg. 4, 6. S. 543-548. 

Sei Khiram Bey: Der Baht SIDE ERR Sn: Die 
unterdrüdten Bölfer der Welt. 12-2 

Löbsack, Georg S8.: Das neue Rulbrehe Nittelasien. In: Zs. 
für Geopolitik. Jg. 3, 8. S. 611-619. 

Ostwald, Paul: Deutschland und Japan. Ebda. S. 620-624. 

Ostwald, Paul: Japans innere Schwierigkeiten. In: Der dt. 
Gedanke. 18.°8,.13.8:2797-80% 

Schüler, W.: Wie sieht es in China aus? Ebda. 14. S. 855 
bis 864. 

Bulgarien. — Radoflamoff, B.: Schuß der Minderheiten in 
Bulgarien und in feinen Nachbaritaaten. In: Die unter- 
drüdten Bölfer der Welt. ©. 20-26. 

England. — Booth, Mehrif: Das England von heute, Eine 
SEE Betrachtung. In: Die Tat. Sg. 18, 5. 


364-372 

&.: Die vorlegte Etappe des irischen Freiheitsfampfes. Sn: Die 
unterdrüdten Völfer der Welt. ©. 36-44, 

Frankreich. — Baden, 
Problem. In: Der dt. Gedanke. Jg. 3, 14. 

*Gallinger, August: Reiseeindrücke im heutigen Frank- 
reich. München: Knorr & Hirth (1926). (31 S.) 8° = Mün- 
chener Neuste Nachrichten. —,50 

„Die von Voreingenommendheit und millfürlicher Deutung 
freie Wiedergabe von unmittelbar Erlebtem.” 

Italien. — Thorwirth, Paul: Der gegenwärtige Stand der 
italienischen Kolönialpolitik und der kolonialen Bewegung 
in Italien. In: Koloniale Rs. Jg. 1926, 7. S. 263-267. 

Jugoslawien. Müller, Sven v.: Jugoslawien. In: Welt- 
politik u. Weltwirtschaft. Bd 2, 6. S. 215-221. 

Polen. — Berfegfpj, Roman: Die wejtufrainiihen Zander 
unter polnischer at Sn: Die unterdrüdten Völfer 
der Welt. ©. 62-7 

Rumänien. — Bioe,  Seinrich: Die Zemitwo. Altes u. Neues 
in Der ad miniftratinen Sa Bejlarabiens. In; Dt. 
Bolitiiche He. Sg. 6, 6. ©. 97- 

R—f: Aus der Siochte der nmänifchen Sournaliftif Sieben=- 
bürgens. Ebda. ©. 104-106. 

Rußland. Baron: Deutjch- 
land und der Dften. In: Deutjchlands Erneuerung. Sg. 10, 
7. ©. 277-316. — Rußland fann nach Anficht des Verf. vor 
der völligen Mongolifierung nur durch Zuftrom dt. Kolonisten 
gerettet werden. Rußlands Schwäche ift in diefer Beziehung 
für Deutichland der einzige Erfolg des Weltkrieges. 

Skhaeffer, Abreht: Somjet und Bolfhewismus, In: Preuß. 
Sbb. Bd. 205, 1. Juli. ©. 83-97 
neuer Literatur über Rußland. Die kritiihen Schriften 
über den Bolihemisnus erregen dem Berfafjer de3 Artikels 
Abfcheu und Mitleid, die den Bolihemwismus verherrlichen- 
den Eopfichüttelndes Vermwundern. 

Stadelberg, ©. von: Rußland am Scheidemwege. Sn: 
Deutichlands Erneuerung. Jg. 10, 7. ©.. 325-329. 

Schweiz. Wil, Karl: Die Demokratie in der Schweiz. Sn; 
Daz Neue Reich. Sg. 8, 43. ©. 884-887, 

Tschechoslowakei. — Leonhart, Josef: Die tschechoslowa- 
a eg In: Der dt. Gedanke. J g. 3, 14. 
S. -783, 


K.: Frankreichs innerpolitisches 
S. 848-854. 


. — Sammelbefprechung - 
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Die politiichen Parteien in der a ui 
Vreffe. In: Der Deutfchen-Spiegel. Sa. 3, 31 .©. 1457- 
Ungarn. Korodi, Kuß: Nationale Srrwege in ga 
Sn: Preuß. Sbb. Bd 205, 1, Suli. ©. 30-36. 


Philsfophie und Piychologie 


Dr. Werner Schingnit, Privatdozent a. d. Univ. Lei h 
Philofophie a 


Geschichte der Philosophie. — Greenwood, Thomas: Co 
temporary british philosophy (deutschgeschriebenes R 
über die von Muirhead hrsg. englischen Selbstda 
stellungen). In: Europ. Revue. Jg. 2, 4/5. S. 335-337, 

Seifert, Friedrich: Disputation. Ein Prozeß gegen den deu 
schen Idealismus (Hans Ehrenberg!). In: Zeitwende, J B. 


7. 8. 80-91. Y 
Abraham. —H.,E.v.: Otto Abraham 


Monographisches. 
In: Psychol. Forschung. Bd 7, 4. S. 291-293. AR 
Jakob Böhme. — Haebler, R.G.: Der Monismus bei J 
Böhme. In: Es werde Licht. Jg. 55, 7. S. 197-200 
Duns Scotus. — Jansen, Bernhard: Auf dem Wege 
Wahrheit (Duns Scotus). In: Stimmen der Zeit. Jg. 
S. 251-265. & 
Eckhart. — Friese, Hans: Ein Prophet des deutschen Ide 
lismus (Meister Eckhart). In: Zs. f. Dtkunde: Jg. 19 x 
S. 386-394. 


gen. In: Lit. Ber a. d. Geb. d. Philos. H. 8, S. 16-27, 
Fichte. — Wiedemann, Franz: Was bedeutet Fichte f' 
die Gegenwart. In: Die Bergstadt. Jg. 14, 10. S. 413-41 
Wundt, Max: Fichte (Forschungsbericht). In: Lit. Ber. a, 
Geb. d. Philos. H. 8, $. 11-16, 
Nietzsche. — Förster-Nietzsche, Elisabeth: Friedri, 
Nietzsche im Verkehr. In: Der Türmer. Jg. 28, 10.8. 250-%' 
Hauff, Walter v.: Das Dionysische bei Nietzsche. 
S. 242-244, } | 
Hotzel, Curt: Nietzsches deutsche Aufgabe. Ebda. S. 261-2 
Oehler, Max: Das Lebenswerk der Schwester Nietz 
Ebda. S. 256- 260, 


Nietzsches ae von Gut und Böse“. Ebda. S. 050,2 2" 
Oehler, Richard: Eigenbericht über die Bearbeitung d 
„Nietzsche- -Registers‘. In: Lit. Ber. a. d. Geb Phil 
H. 8. S. 27-28. | 
Oken-CGarus. — Zaunich, Rudolph: Zwei Briefe Lore 
Okens an Carl Gustav Carus. Ein Beitrag zu Carus’ G 
würdigung als Biologen. In: Mittn z. Gesch. d. Mediz 
Naturwissenschaften. Bd 25, 3. S. 141-146. 
Scheler. — Hintze, Otto: Max Schelers Ansichte 
Geist und Gesellschaft. In: Ze. f. d. ges. Staatswis 
Bd 81, 1. 8. 40-79. Br 
Thomas v. Aquin. — Horten, J.: Ist die Philosophie d. 
hl. Thomas von Aquin in ihren Grundlagen verfehlt? K 
sche Bemerkungen zu J. Hessens Schrift „Die Weltan 
ung des Thomas von Aquin“. In: Jb. d. Görres-Ges 
Bd 39, 2. S. 179-186. 
Manser, G. M.: Das Wesen des Thomismus. III. Die 
von Art und Potenz als tiefste Grundlage der thomis 
Synthese. In: Divus Thomas. Bd 4, 2. S. 172-194, 
ee — Heyer, Karl: Voltaire. In: Die Drei. Jg. 6, 
276-287. 
wenn — Kammel, Willibald: Otto Willmanns$ 
zur experimentellen Psychologie und Pädagogik. In: P 
„Je. 17, Rs>8 ei WR 


Musikästhetik. In: Ale, Musikzte. ss 53 27.8. 515 
28/29. S. 591-594. 


keit. Eine een mit Eberhard Grisel 
In: Zs. f. Theologie u. Kirche. Jg. 7, 3. S. 199-218. 
Erkenntnistheorie. — Beyer, Bruno: Die transzend 
Beantwortung der: Frage der Willensfreiheit. In: 4 
Philos. II. Abt., Bd 29, 3/4. S. 228-231. : 
Endriß, K. F.: Neue Seiten folgernden Denkens. In: 
f. Philos. II. Abt., Bd 29, 3/4. S. 200-206. | 
Feiten, Joseph: Instanzen und Instanzenweg der Erken nn. 
In: Das heilige Feuer. Jg. 13, 10. S. 378-381. # 
Fries, C(arl): Von den Grenzen des Erkennens. In: Arch 
Philos. 1. Abt., Bd 29, 3/4. S. 207-212. E& 


Jyser, Jos(ef): Über Begriffe und Wesensschau. (Schluß.) 

nm: Philos. Jb. d. Görres-Gesellsch. Bd 39, 2, S. 128-151. 
"hn,Paul: Materie oder Psyche. In: Arch. f. Philos. II. Abt., 
3d 29, 3/4. S. 220-223. 

Snoneit, Max: Beiträge zur Psychologie des Denkens. 
", Das schaffende Denken insbesondere das Erlebnis der 
tepräsentationsmerkmale. (Mit einer experimentellen Unter- 
uchung im Anschluß an Achs Methoden zur Untersuchung 
(er Begriffsbildung.) In: Arch. f. d. ges. Psychologie. Bd 55, 
j2. S. 137-218. 

Sjrring, G(ustav): Psychologie der zweiten und dritten 
jchlußfigur und allgemeine Gesetzlichkeiten der Schluß- 
wozesse. Ebda. S. 47-110. 

L:ik. — Klatzkin, Jakob: Einige Bemerkungen über die 
‚rrationalzahl und die infinite Reihe. In: Arch. f. Philos. 
T. Abt., Bd 29, 3/4. S. 224-227. 

Fuschenberger, Walter: Das Absolute in der Bewegung. 
übda. S. 232-237. 

Sıwantke, Christoph: Die Logik der Raumordnung. 
"übda. S. 238-246. 

Kiturphilosophie. — Bichlmair,G.: Soziale Not u. seelische 
Yot. Soziale Not u. moralische Verantwortlichkeit. In: 
')as Neue Reich. Jg. 8, 38. S. 783-785. 

Beysig, Kurt: Zur Kritik der Vernunft an sich. Versuch 

. mer gesellschaftswissenschaftlichen Deutung der kantischen 

jetzung im Voraus. In: Arch. f. Philos. II. Abt., Bd 29, 3/4. 
Chn, Ernst: Eigengesetzlichkeit und Wirtschaftsethik. In: 
Jie christliche Welt. Jg. 40, 12. 8. 595-597. 

‚ankmann, Karl: Individuum und Masse. Ein Beitrag zur 
-»sychologie der industriellen Masse. In: Der Arbeitgeber. 
g. 16, 13. S. 267-269. 

kige, C. A.: Axiomatik und Definition des Gesellschafts- 
‚egriffs. In: Arch. f. Philos. II. Abt., Bd 29, 3/4. S. 299-301. 

Enst: Kulturaufbau. In: D. Geisteskampf d. Gegenwart. 

8. 62, 7. S. 244-249, 

G:se, Fritz: Kulturphilosophie der Arbeit. Prolegomena zur 

ırbeitswissenschaft und Berufserziehung (Schluß). In: 

- Xölner Bil. f. Berufserziehung. Jg. 2, 6. 8. 545-558. 

Erten, Max: Menschentypus, Relativismus und Entwick- 

"ang in der orientalischen Kultur. In: Philos. Jb. d. Görres- 
‚sesellsch. Bd 39, 2. S. 152-173. 
aer, Hans Erhard: Mitteleuropäische Kulturprobleme. In: 

österr. BIl. f. freies Geistesl. Jg. 3, 7, S. 16-22, 

Vısendonk, O.G. v.: Vom Wesen des Abendländischen. In: 
urop. Revue. Jg. 2, 4/5. S. 208-212. 
chichtsphilosophie. Mehlis, Georg: Geschichtsphilo- 

- ophie (Sammelbericht). In: Lit. Ber. a. d. Geb. d. Philos. 

EB, Ss. 3-11. 

Aihropologie und Charakterologie. — D., B.: Optimismus. 

_n: Schweizerische Zs. f. angew. Psychol. Jg. 2, 6. 8. 217-221. 

Ggger, Placidus: Der „Homo complieissimus‘. In: Schönere 

nn. Jg. 1, 38. S. 946-949; 39. S. 970-972; 40. S. 998 
is 1000. 
tcher, E.: Charakter und Körperbau. In: Geschlecht u. 

tesellsch. Jg. 14, 3. S. 131-137. 

Khm: Aus der kriminalpsychologischen Literatur. Sammel- 
en In: Zs, f. Völkerpsychol. u. Soziol. Jg. 2, 2. S. 171 
is 174. 


senthal: Entwicklungstendenzen der menschlichen Ge- 
Shlechtsverbindungen, insbesondere der Ehe. In: Geschlecht 
. Gesellsch. Jg. 14, 3. S. 113-122. 

peu kötter, Josef: Der junge Keilfuchs in seiner 


‚zelisch-religiösen Struktur nach Erziehung und psycho- 


) Ben Werdegang. In: Akad. Monatsbll. Jg. 38, 9. 

401-456, ; 

Liel, Peter Johannes: Die Antlitzdiagnose und die Tempe- 

„ amente. In: Iris-Correspondenz. Jg. 7, 6. S. 260-268. 

V gel, Walter: Über die Rechtshändigkeit. In: Biochemische 

„‚onatsbll. Jg. 3, 7. S. 110-112, 

“amermann, Otto: Arten der Vollkommenheit. In: Zs. 

 Aszese u. Mystik. Jg. 1, 6. 8. 229-251. 

Nurphilosophie. — Bohne, Wilhelm: Die Maschinentheorie 

' esvegetativen Lebens (Schluß). In: Natur u. Kultur. Jg. 23, 

g we 193-196, 

a liman, J.: Philosophie der Naturwissenschaft und 
) 


laturphilosophie. In: Arch. f. Philos. II. Arch. f. syst. 
‚hilos. u. Soziol. Bd 29, 3/4. S. 161-168. 

ef, Adolf: Zur Diskussion des Homologiebegriffes und 
ner Anwendung in der Morphologie. In: Biolog. Zentralbl. 
j d 46, 7. 8. 405-427, 
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Rechtsphilosophie. — Sztern, M.: Willensfreiheit und Sinn 
des Strafens. In: Neue Schweizer Rs. Jg. 19, 7. S. 655-669. 

Schultze, Karl: Kann die Nächstenliebe Prinzip einer Gesetz- 
gebung sein? In: Ethische Kultur. Jg. 34, 6, S. 42-44, 


Piyhologie 

Allgemeine Psychologie. — Erismann, Th(eodor): Verstehen 
und Erklären in der Psychologie. In: Arch. f. d. ges. Psycho- 
logie. Bd 55, 1/2. S. 111-136, 

Harris, Frederick: Moderne Psychologie und Lösung von 
Konflikten. In: Die Sphäre. Jg. 7, 3, S. 187-190, 

Hartgenbusch, Hanns Georg: Beobachtungen und Bemer- 
kungen zur Psychologie des Sports. In: Psychol. Forschung. 
Bd 7, 4. S. 386-297. 

Lewin, Kurt: Untersuchungen zur Handlungs- und Affekt- 
Psychologie. Ebda. S. 294-329, 

Lewin, Kurt: Vorsatz, Wille und Bedürfnis. Ebda. $. 3301g. 

Lochte, Th.: Über das Gedächtnis in gerichtlich-medizini- 
scher Beziehung. In: Dt. Zs. f. d. ges. gerichtl. Medizin. Bd 8, 
1/2. S. 129-150. 

Messer, August: Drei Grundrichtungen der Psychologie. In: 
Arch. f. d. ges. Psychologie. Bd 55, 1/2. 8. 27-36. 

Nießl v. Mayendorf: Über die anatomische und die psy- 
chische Assoziation. In: Arch. f. d. ges. Psychologie. Bd 55, 
1/2. S. 257-275. 

Schmitt, G. A.: Erinnern und Vergessen. Ein Kapitel über 
den Materialismus in der Psychologie und die gegenwärtige 
Abkehr von ihm. In: Unsere Welt. Jg. 18, 7. S. 177-182, 

Termos, Josef: Von der Selbstbesinnung der Psychologie 
(Forschungsbericht!). In: Stimmen der Zeit. Jg. 56, 10. 
S. 266-277, 

Angewandte Psychologie. Coerper, Carl: Beiträge zur 
psychologischen Beurteilung der Berufswahl. In: Zs. f. 
Pädag. Psychol. Jg. 27, 7/8. S. 326-334, 

Experimentelle Psychologie. Kiesow, F(riedrich): Über 
die schmerzfreie Zone der Wangenschleimhaut. In: Arch. 
f. d. ges. Psychologie. Bd 55, 1/2. S. 37-46, 

Mitra, 8. C.: Versuche zur Bestimmung der quantitativen 
Verhältnisse monokularer und binokularer Lichtempfin- 
dungen, mit einer kurzen Einleitung über die Hauptpro- 
bleme des indirekten Sehens. Ebda. S. 1-26. 

Parapsychologie. — Glogau, Emil August: Beitrag zur para- 
psychologischen Forschung. In: Zs. f. Parapsychol. Jg. 53, 
7. 8. 429-437. 

Pathopsychologie. — Beringer, Kurt: Denkstörungen und 
Sprache bei Schizophrenen. In: Zs. f. d. ges. Neurol. u. 
Psychiatrie. Bd 103, 1/2. S. 185-197. 

Gerstmann, Josef: Über eine eigenartige Orientierungs- 
störung im Raum bei zerebraler Erkrankung. In: Wiener 
med. Wschr. Jg. 76, 27. S. 817-818. 

Klein, Robert: Zur Frage der beharrenden Rechtshändigkeit 
und der Selbstwahrnehmung des Defekts bei Erkrankungen 
des Großhirns. In: Mschr. f. Psychiatrie u. Neurol. Bd 61, 
4. S. 216-240. 

Psychoanalyse. Zunger: Von der Psychoanalyse. In: Bll. 
f. d. Abteilungsunterr. Jg. 23, Folge 270. S. 5785-5790. 
Tierpsychologie. — Dotterweich, Heinz: Farbensinn der 
Fische und Duplizitätstheorie. In: Naturw. Jg. 17, 19. 

S. 339-340. 


Verichiedenes 

Graphologie. — Gernal, Alfred: Der Sadismus in der Schritt. 
In: Psyche. Jg. 10, 10. S. 578-583, 

Okkultismus. — Barthel, Ernst: Das Problem der Telekinese, 
In: Zs. f. Parapsychol. Jg. 53, 7. S. 425-428. 

Möhle-Isw&kow, Dmitrij F.: Die Klippe des Rationalismus 
in der Theosophie. In: Theosoph. Streben. Jg. 12, 3. S. 68-73. 

Steiner, Rudolf: Anthroposophie und Kosmologie. In: 
Österr. Bll. f. freies Geistesleben. Jg. 3, 6. 8. 1-15. 

Völler, Walther: Problem des siderischen Pendels, der Wün- 
schelrute und des Tischrückens. In: Bll. f. Biol. Medizin. 
Jg. 14, 6. S. 167-170. 

Verschiedenes. — Bleibtreu, Karl: Das über- und unter- 
irdische Feuer. In: Der Türmer. Jg. 28, 10. S. 279-281. 
Drews, Arthur: Der Ursprung des Übels und des Bösen. 

In: Philosophie und Leben. Jg. 2, 6. S. 177-192. 
Engert, Joseph: Das Persönlichkeitsideal. In: Seele. Jg. 8, 7, 
S. 202-209. s x } ; 
Engert: Über den Gedanken einer philosophia perennis. In: 
Philos. Jb. d, Görres-Gesellsch. Bd 39, 2. S. 105-127, 
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Knack, A. V.: Noch einiges zur Häußer-Bewegung. In: Dt. 
Zs. f. d. ges. gerichtl. Medizin. Bd 8, 1/2. S. 66-80. 

Lungwitz, Hans: Psychobiologie, eine neue Wissenschaft. 
In: Psychiatrisch-neurol. Wschr. Jg. 28, 27. S. 296-299. 

Maas, Walther G. E.: Vom Nutzen und Nachteil der Theorie 
für das Leben. In: Freie sozialist. Jugend. Jg. 2, 5. S. 65-68. 

Margolius, Hans: Zufall und Schicksal (Vom Begriff des 
Schicksals). In: Hamburger Universitätsztg. Jg. 8, 3. S. 79 
bis 80. 

Müller, Johannes: Vom Geheimnis der Wirklichkeit. In: 
Grüne Bll. Jg. 28, 2. S. 103-112. 

Müller, Otto: Die Welt als’Symbol. In: Der Pflug. Jg. 4, 1. 
S. 7-15; 2. S. 61-69. 


Richter, Hermann: Die wichtigste philosophische Literatur 


in Dänemark, Norwegen und Schweden. In: Lit. Ber. a. d. 
Geb. d. Philos. H. 8. S. 57-59. 

Schläger, Gustav: Bewußte Lebensführung. In: Philosophie 
u. Leben. Jg. 2, 6. S. 192-197. 

Verweyen,J.M.:Das Ethos des Arztes. In: Ethische Kultur. 
Jg. 34, 6. S. 44-45, 


Pädagogik 
Dr. Theo Herrle 
Gefhichte der Pädagogik und des Unterrichtsmejens 


*Yrndt, Georg: Die organisch vereinigten Klirchen- und Schul- 
ämter in Breußen, ihre Trennung und VBermögensaus- 
einanderjegung. 2., verm. ıı. verb, Aufl. Gütersloh: Bertels- 
mann 1926. (146 ©.) 8° 4,50 

Eine Vermehrung ift befonders im gejchichtlichen Uberblid, 
in der Darftellung der Verhältnifje in den einzelnen Provinzen 
und in der Darftellung der Ansichten der Rechtsgelehrten ein- 
getreten. 

Hartig, M.: Die Klosterschule und ihre Männer. In: Die 
Kultur der Abtei Reichenau. Halbbd 2. München: Verlag 
der Münchnerdrucke 1925. S. 619-644, 

*Ritzau, Otto: Das Schulwesen der Stadt Aschersleben im 
Zeitalter der Reformation (1520-1600) an Hand der Quellen 
dargestellt. Mit 1 Taf. Halle 1925. (83 S.) gr. 8° (Diss.) 

Durch "Ausnusung der im Ratsarchiv der Stadt Afchers- 
leben und in der Bibliothek der Stephanifirche befindlichen Ur- 
funden zeichnet die Hallenjer Difjertation ein anschauliches 

Bıld von dem Schulweien (Lateinfchule, Madchenichule) der 

Stadt Acheräleben im Nahmen der allgemeinen Schulentmwid- 

lung der Zeit. 


Herbart. — Weiß, ©.: $. Fr. Herbarts NReligionsphilofophie. 
le: f. philofophifhe Pädagogik. Sg. 7, 2, Suni, 


Köhler. — Hecke, Gustav: August Köhler. In: Jb. des 
Schutzverbandes dt. Schriftsteller. Ortsgruppe Braun- 
schweig. 1926. S. 17-19. — $., geb. am 1. 4. 1875, jeit 1923 
Reiter des Schulblattes für Braunschweig, ift Durch jeine 
Arbeiten über Sugendichrifttun befannt geworden. 

Pestalozzi. — Beyli, Walter: Pestalozzis Bedeutung für das 
Geistesleben der Gegenwart. In: Schweizerische Mhe f£. 
Politik u. Kultur. Jg. 6, 4. S. 215-227. 


Ausland. Dtto, Walther E.: Die höheren Schulen der 
Vereinigten Staaten. Sn: Mhe f. dt. Erziehung. Sg. 4, 6/7. 
©. 238-247. 

Reuning, Karl: Die deutsche Schule in Konstantinopel. 
Erinnerungen u. Ausblicke. In: Mhe f. dt. Sprache u. Pä- 
dagogik. Milwaukee 1925..8. 90-93. 

Rofer, 8: Die Entmwidlung der deutichen Schule im euro- 
paischen Auslanddeutfhtum, in räumlicher Beziehung und 
in Beziehung zur Kultur der Auslandftaaten. In: Dt. Bhilo- 
logenbl. $g. 34, 28, 14. Suli. ©. 424-432, 


Schulmefen und allgemeine Mtethodit 


Behn, Siegfried: Die sozialethischen Aufgaben der pädago- 
gischen Akademie. In: Vschr. f. wissenschaftl. Pädagogik. 
Jg. 1,2.°8. 161-173. 

*Hanewahd, Richard: Gesamtunterricht — ein Weg zur 
Konzentration. Halle: Buchh. d. Waisenhauses [1926]. 
(S. 28-35.) 8° = Lehrproben u. Lehrgänge. [1926, 2.] —,40 

*Sugendmwohlfahrt und Schule. Hrag. von Erih Stern. 
Dortmund: Ruhfus 1926. (238 ©.) 8° = Bücherei für Jus 
gendpflege. 9. 7. 6,— 
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 e3 der durch Zerfplitterung unferer vier ‚höheren‘ Schulf 


7, vr, #. 


Das Buch will im Hinblid auf die Erörterung des Then 
Schule u. Jugendmwohlfahrt auf der nächiten Verfammlung 
Dt. LZehrervereins (1927) den Boden für eine Ausjpra 
ihaffen. Inhalt u. a.: Tifher-DefoHy: Jugendwohlfaht 
gefeßgebung. E. v. Dühring: Heilpädagogik. 3. Wagnı 
Die jugendlichen Grundlagen der Jugendfürjorge. E. Ster 
Berufswahl u. Berufsberatung. U. Pottag: Aufgaben 
we des Lehrers im Rahmen der Zugendwohlfah 
arbeit. B 
*Neform der Schulteform. Bearb. von Chefred. Carl Bra’ 

mann, 1. Die Bildungskrife in Deutichland von Carl Bee‘ 
mann. Eine Erwiderung von Oberjtud.-Dir. Dr. N 
Ein Nachm. von Carl Bradmann. Schiller und Die 
Spraden von Otto von Günther, Stuttgart. 2. 
feffionsichule — fonfeffioneller Unterricht von Carl 
mann. Stuttgart: Stuttgarter Neues Tageblatt 
(88 ©.) 8° = Tagblatt-Schriften. Schrift 1. _ 

Die Auseinanderfegungen de3 Fenntnisreichen 
feiter3 Bracdmann mit dem befannten Schulmann Neftlefi) 
in vieler Hinficht anregend. Br. fchließt jeine Erwiderung it 
den Worten: „Es gilt heute acht zu geben darauf, daß um: 
dem Drud der anders gewordenen Welt das Bildungsgui 
Antike nicht plöglich ganz fortgefhwenmt wird... . WU 


gebrachten chaotiichen geiftigen Berfahrenheit unferer 
führenden Schicht zu wehren. Man baue vor durch rechtzeitig 
Fortfehritt !" : | 
Schulstrafen. — Dieckmann, Maria: Strafen-Beispie 
der Praxis. In: Pädag. Zbl. Jg. 6, 7/8. S. 462-469. — „® 
Strafe wird ein vorzeitiger Abfchluß der inneren Handkın 
erreicht, und zwar wird ihr mwichtigiter Teil, die innere). 
ichäftigung des Kindes mit jeiner Tat, abgebrochen.“ 
Künkel, Hans: Die Strafe als Erziehungsmittel bei Schw: 
erziehbaren. Ebda. S. 457-462. a! 
Weigl, Egon: Ist die Strafe ein Erziehungsmittel? Ebı 
S. 449-456. i 


Berufsschule. Giefe, Fri: Berufserziehung der 
gelernten. An: Kölner DB. f. Berufserziehung. Ig 
Suli. ©. 585-593. 

Klinke, R.: Konzentration u. Wrbeitsunterricht im 
der handwerklichen Ausbildung. Ebda. ©. 593-603. 

Mühlmann, Minifterialrat: Der Weg zur Bildung üb 
tufsarbeit. ie f. Berufs- u. Fachjchulmeien. Sg. 


Suli. ©. 145- 
Landerziehungsheime. — *Andreejen, Alfred: Die 


erziehungsheime mit einer ausführlihen Begründung t! 
öffentlicht. Zu beachten ift, daß im Heim der Unterricht nur 
Bildungsmittel neben vielen anderen ift. 3 
Gaede, Richard: Gedanken über Landerziehungsheime. 
Neue Jbb. f. Wissenschaft u. Jugendbildung. Jg. 2 
S. 448-457, En 
Lehrerbildung. — Baus, Eugen: Die Zufunft der Arbe' 
gemeinschaften. Sn: Preuß. Lehrerztg, 82, 10. Juli. 
Geiges (Nürtingen): Die deutfchen Länder u. die neue 
bildung. Sn: Württemberg. Schulmwarte. Sg. 2,7. ©. 39 
Sleißberg: Zur Durchführung der neuen Lehrerb 
Sn: Allg. dt. Yehrerztg. Sg. 55, 25, 24. Juni. ©. 477-4 
Vortrag auf der 34. VBertreterverfammlung zu Danzie 
25.9. 1926. E: 
Rein, W.: Zur Neugestaltung der Lehrerbildung in Deuts! 
land. In: Mhe f. dt. Sprache u. Pädagogik. Jb. 1925. 0! 
waukee: National teachers’ seminary.) S. 52-60, 


Pädagogiihe Piychologie 
*Adler, Alfred: Schwer erziehbare Kinder. Dresden: 
Am andern Ufer (1926). (40 S.) 8° = Schwer erzi 
Kinder, 
U. jagt mit Recht, dak die Fehler der Kinder, die 3 
Schau fommen und an die man anfnüpfen muß, nur die 
fläche find. Befonders betont ift die Entmwidlung des © 
Ichaftsgefühles für ein Kind. & 
*Baumgarten, Franziska: Die Lüge bei Kindern und % 
gendlichen. Ergebnisse e. Umfrage. 2., mit e. Nachtrag 


a ztem Literaturnachweis vers. Aufl. Leipzig: Barth 
996; (IV, 121 S.) gr. 8° = Zs. f. angewandte Psychologie. 
b) 6 


Nachtrag nimmt zuıe Arbeit von Bühler-Haas (Gibt es 
n denen man lügen muß?) Stellung und führt die Unter- 
g der reaftiven u. aktiven LXüge ein. 

Ada: Das trotzige Kind. Dresden: Verlag Am andern 
(1926). (28 S.) 8° — Schwer erziehbare Kinder. —.60 
‚ Hellmuth: Die Schülerbeobachtung im Dienste der 
fsberatung. In: Zs. f. päd. Psychologie. Jg. 27, 7/8, 
Aug. S. 305-326. 

er, Carl: Beitrag zur psychologischen Beurteilung der 
swahl. Ebda. S.. 326-334. 

aujer, Sofef: Anleitung zur pfochologifhen Sch 
achtung. Snnsbrud: Vereinsbuchh. 1926. (47 ©.) 8 
‚zur Jugend- u. Heimatfunde. 9. 3. 1.— 
egungen für den Schülerbejchreibungsbogen unter Hin 
auf bejonder3 zu beachtende Bunte. 

(Tübingen): Pinchologiihe Jugendpflege. In: Würt- 
ergische Schulmwarte. Jg. 2, 7. ©. 408-414. — (Zugleich 
Buchbeiprehung: E. Konrad: Piychologiiche Jugend- 
e 


) 
[‚Rarl]: Gedanken zur Trage der Lehrerperjönlichkeit. 
Die höhere Schule im Freiftaat Sachen. Sg. 4, 13/14, 
©. 149-152. 
enberg, Wolf: Die Struktur u. Entmwidlung des fach» 
Beihen Bemwußtfeins. Sn: Pädag. Ri. Sg. 2, 10,1. Zult. 
3-531. 
er, Rudolf: Die Anteilnahme der Volksschullehrer an 
n Unterrichtsfächern. Ein Beitrag zur Psychologie des 
ers auf Grund einer Erhebung. In: Zs. f. päd. Psycho- 
ie. Jg. 27, 7/8, Juli/Aug. S. 344-370. — Die vorgelegten 
‚Fragen lauten: „Welchen oder welche Gegenjtände unter- 
ten Sie überhaupt am liebften ..... am wenigsten gern.“ 
tlangt ift eine Begründung der Antwort. 
| Sohannes: Zugendfundliches zum Lejenlernen. Ein 
‚Begleittiv. zur neuen Dresdner Mutterfprachenfibel [Mutter 
prache]. Leipzig: Klinfhardt 1926. (32 ©.) gr. 8° 1.— 
Itzsche, Elisabet: Die Forschungsergebnisse der Ge- 
chterpsychologie in ihrer Bedeutung für die Lösung der 
ukationsfrage. In: Dte Lehrerztg. Jg. 39, 25. S. 259 
62. 
zky, J.: Berufsberatung und Berufszuweisung auf 
d psychologischer Untersuchung für minderjährige 
inelle. In: Zs. f. päd. Psych. Jg. 27, 7/8, Juli/Aug. 
5-344, 
Alfred: Die seelischen Fähigkeiten zur Eignung für die 
fsaufgaben des Lehrers. In: Dt. Bll. f. d. erz. Unter- 
Jg. 53, 18/19. S. 125-127; 20/21. S. 133-136; 22/23. 
-149; 24/25. S. 157-159. 
f, Albert: Kind und Buch. Das Lieblingsbuch d. dt. 


iler= 
0 — 


n: Dümmler 1926. (VIII, 106 S.) gr. 8° RT 
itrag zur Löfung der vor 30 Jahren durch Heinrich Wol- 
geichnittenen Jugendjchriftenfrage u. ihre Entwidlung 
legten Sahrzehnten. E3 wird u. a. das ‚Lieblingsbud) 
000 Kindern feitgeftellt u. diefes Material zu tiljen- 
en Ergebniifen ausgewertet. Da die Umfrage bei den 
th. Borromäusverein angejchlojienen Büchereien er- 


teit, Mar: Biychologiiche Bemerkungen zur „Be- 
n-Ausleje”. In: Preuß. Lehrerztg 88, 24. Suli. — „Die 
annten „Begabten-Auslejen” jind Prüfungen der 
tplantüchtigfeit“ für beitimmte höhere Lehranftalten.” 
er, Julius: Geilteswiffenichaftlihe Binchologie und ihre 
gogiihe Bedeutung. Sn: Dt. Vhilologenbl. Jg. 34, 27, 
ıli. ©. 407-413. 

erg, Erwin: Das ängstliche Kind. Dresden: Verlag 
andern Ufer (1926). (31 S.) 8° = Schwer an 
er. EI 


Einzelne Unterrichtsfächer 
’e Sprachen. — *Keitz, v., Stud.-R. Dr.: Archäologie und 
iere Schule. Halle: Buchh. d. Waisenhauses [1926]. 
i 56-65.) 8° = Lehrproben u. Lehrgänge. [1926, 2.] —.40 
lenz, Max: Staatsbürgerliche Erziehung im griechischen 
terricht. —- Die Kultur der Antoninenzeit von Ulrich 
rstedt. Leipzig: Teubner [1926]. (79 8.) gr. 8° = Neu 
© zur Antike. 3, 
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Vohlenz betont, daß die Verfenfung in eine ferne Ver- 
gangenheit nur dann eine innere Berechtigung hat, wenn aus 
ihr in den, Seelen der Jungen Gegenmwartsfräfte entiprießen. 
Er fieht eine dreifache Aufgabe: überhaupt Staatsgefinnung 
zu weden, Klarheit iiber politiiche Grundbegriffe zu bringen u. 
baterländiiches Wollen zur ftärfen. — Kahritedt. gibt ein Bild 
de3 zweiten Sahrhunderts nn. Chr. bis zum Beginn des Zus 
jammenbruch3 der antifen Kultur. 

*Waehler, Martin: Lebensvolle Gestaltung des lateinischen 
Unterrichts. Halle: Buchh. d. Waisenhauses (1926), (S. 65 
bis 84.) 8° = Lehrproben u. Lehrgänge. 1926, 2. —,60 

Biologie. 
vielflaffige Schulen in Großftädten u. gewerblichen Gegen- 
den. Frankfurt a. M.: Dieftermeg 1926. (20 ©.) ar. 8° —.60 

Chemie. Doermer, Ludwig: Die Aufgaben des Chemie- 
unterrichts und die Kulturkunde. In: Lehrproben u. Lehr- 
gänge. 1926, 2, Juli. S. 90-105. 2 

*Warg, Hl[ans]: Der alte. Orient. Ägypten, Babylonien, 
Assyrien, Persien. Leipzig: Seemann 1926. (68 $.) gr. 8° = 
Bibliotheca cosmographica. Bd 17. 

‚ Für den Unterricht fehr praftiiche Befchreibung der Seeitern- 

Zichtbilderreihen zur Geichichte. 

Wülker, Ludwig: Der Arbeitsschulgedanke im Geschichts- 
unterricht. In: Lehrproben u. Lehrgänge. 1926, 2, Juli. 
S. 84-90. 

Deutsch. — *Alijhner, Richard, Leipzig: Deutich und Deutich- 
funde im Rahmen des Sachunterrichts. TI 2. Leipzig: Ditrr 
1926. gr. 8° = Lebensvoller Unterricht. Bd 13, TI 2. 

‚Sn gedrängter Kürze bietet das Buch eine recht gute jach- 

liche Ausmwertung der gejchichtlihen Stoffgebiete von dem 

Menjchen der Urzeit bis zum Umfturz 1919. 

Geschichte. — *Wülker, Ludwig: Der Arbeitsschulgedanke 
im Geschichtsunterricht. Halle: Buchh. d. Waisenhauses 
[1926]. (S. 84-90.) 8° = Lehrproben u. Lehrgänge. [1926, 2.] 

— 40 


Kunstunterricht. Holtschmidt, W.: Kunstwerk und Er- 
ziehung. In: Neue Jbbh. f. Wissenschaft u. Jugendbildung. 
Jg. 2, 4. 8. 408-420. 

Mayer, Anton: Die moderne Kunst im Unterricht. In: 
Bayer. Bil. f. d. Gymnasialschulwesen. Jg. 62, 3. S. 129-153. 

Musik. Kühn, Walter: Grundlinien zu einer Theorie der 
musikalischen Erziehung. In: Die Musikerziehung. Jg. 3, 
7/8. S. 133-139. 

Naturkunde. — Paeckelmann, Wolfgang: Die Erziehung 
zum Naturschutz in der Schule. In: Naturwissenschaftliche 
Mhe. Bd 6, 4. S. 193-202. 

Schulte-Vaerting, H.: Neue Wege zur Tierbeobachtung 
im Unterricht. Ebda. S. 211-217. 

Neuere Sprachen. Aronstein, Ph.: Die Kulturkunde im 
englischen Unterricht. In: Mhe f. höhere Schulen. Jg. 25, 
7 u. 8. S. 260-267. 

Olbrich, Paul: Grundsätzliches über den neusprachlichen 
Unterricht in Deutschland im Zusammenhang mit der Re- 
form des preußischen höheren Schulwesens. In: Mhe f. dt. 
Sprache u. Pädagogik. Milwaukee: Jb. 1925. S. 8-20. 

Schiedermair: Kulturunterricht unter besonderer Berück- 
sichtigung des Französischen. In: Mhe f. höhere Schulen. 
Jg. 25, 7 u. 8. 8. 253-260. 

Zeichnen. — *Feldmann, Dsfar: PBraftifche Andeutung für 
die Erteilung de3 Zeichenunterricht3 unter einfachen Berhält- 
niffen. TI 3. Das Freihand- u. Linearzeichnen auf der Ober- 
ftufe. Mit 310 (3. TI farb.) Fig. im Tert u. 33 Taf. 2., verb. 
u, 4 Auflage. Braunfchweig: Appelhans [1926]. ee 
gr. => 


Germanifche Sprachen und Literaturen 
ausschlieglich Englifch 
Dr. Wilhelm Frel3 und Dr. Arthur Luther 

*Briefwechsel der Brüder Jacob und Wilhelm Grimm mit 

Karl Lachmann. Im Auftr. u. mit Unterstützung d. Preuß. 

Akademie d. Wiss. hrsg. v. Albert Leitzmann. Lig 4, 

Jena: Frommann 1926. (S. 433-576.) 4° 1.— 
Bruns, Friedrich (Wisconsin): Deutschunterricht u. Germa- 

nistik in den Vereinigten Staaten. In: Neue Jbb:. f. wiss, 

Jugendbildung. Jg. 2, 4. S. 431-440. 


Poetif. Metrif. Stoffgejchichte 


Ammon, Hermann: Deutihe Landichaften im deutjchen Lied. 
Sn; Dt. Tagesztg, U.-B. dv. 13. Juli 1926, 


Senner, Anton]: Biologischer Arbeitsplan für 


X 
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Bergmann, Ernst: Das Faustproblem und die magische 
Philosophie des Mittelalters. In: Hirts Literaturber. Nr 30, 
Juni. S. 453-457. 

*Dreyhaus, Hermann: Die Königin Luife in der Dichtung 
ihrer Zeit. Berlin: Volfsverband d. Bücherfreunde; Weg- 
weijer-VBerlag 1926. (95 ©., Taf., 1 Fafl.) 8° 

Auguft Wild. v. Schlegel, Novalis, Kleift, Th. Körner u. a. 

(Fopb:) Der Dichter al3 Bundesgenofje im Kampf um eine 
neue Lehrerbildung. E. fulturgefchichtliher Rüdblid. Sn: 
Zehrer-dtg F. Oft: u. Weitpreußen. Sa. 57, Nr 30/31, 30. 
Suli. ©. 457-460. — Der Lehrer in der Dichtung von Seume 
bis zur Gegenwart. 

Hallo, Rudolf: Vom Vogt von Wolfenschießen, dem mit der 
Axt das Bad gesegnet wurde. In: Schweiz. Arch. f. Volks- 
kunde. Bd 27, 1. 8. 1-26. — Geihichte des Motiv3, literarische 
Duelle. Öeftaltung bei Schiller3 Vorgängern u. Schiller. 

Sohn, Alois: Die Landfchaft des Egerlandes in der Dichtung. 
Sn: Unfer Egerland. Sg. 30, 7. ©. 81-85. (Schluß folgt.) 

Kentenich: Die Genovefalegende. In: Zs. d. Vereins f. 
rheinische u. westfäl. Volkskunde. Jg. 22, 3/4. S. 81-106. — 
vr. +. franzöfifche Dichtung [hat ihr] das forperliche Gerüft 
.. . geliefert. Ir Wirklichkeit lehrt uns ein Vergleich der LXe- 
gende mit dem franzof. Roman jene nur noch höher fchäten.. .“ 

Preisendanz, Karl: Die Reichenau in der neueren Literatur. 
In: Die Kultur der Reichenau. Halbbd 2. München 1925. 
S. 1077-1089. — Guftav Schwab, D. T. 9. Schönhuth, 
Sceffel, Walther Burk („Der Herr der Reichenau‘, Roman, 
1920), Wilh. vd. Scholz, Franz Sales Mayer („Mangold v. 
Brandis“, 1924), Mar Bittrih, Otto Hoerth („Miniaturen 
bom Bodenjee‘, 1924), Norbert Jacques, 8. Flejch („Her- 
mannus Contractus“, Drama, 1924) u. a. 

Bollert, ®.: Die Heilandsgeftalt bei deutichen - Dichtern. 
See Geibel.] In: Der Geiftesfampf. Sg. 62, 8. 


Deutich im allgemeinen 

Badura, Alois: Die fchlefifche Dichtung. [Won Beginn des 
Mittelalters an.) In: Der Oberfchlefier. Sg. 8, 7, Suli. ©. 
487-494. (Schluß folgt.) 

*Koischwitz, Otto: Die Revolution in der deutschen Lite- 
raturwissenschaft. Vortrag, geh. vor d. Verein dt. Lehrer 
von New York u. Umgegend am 6. März 1926. Berlin: 
Ebering; New York: Westermann 1926. (30 S.) 8° 

Klare und überfichtlicde Darftellung der neuen Strömungen 
und Methoden der dt. literaturgefchichtlichen Wiffenfchaft, wie 
fie durch Strich, Gundolf, CHfarz, Walzel, Korff uf. im Gegen- 
fa zur philologifchen Richtung betrieben wird. 

Neumann, Friedrich: Die Gliederung der deutschen Lite- 
raturgeschichte. In: Zwischen Philosophie u. Kunst. Leip- 
zig 1926. S. 17-26. — Die wirklich neuzeitliche Dichtung be- 
ginnt in der Geniezeit. Menfchen gegenmwärtigfter Art findet 
man zuerjt in größerer Zahl im Zeitalter der dt. Romantif. 
Die ftreng neuzeitlihe Dichtung ift Ausdruck perfünlichen 
Eigenlebens. Sie ift möglich, feitdem die perfünliche Eigen 
art des Einzelnen und der Gemeinfchaft entdedt und ge- 
wollt ift. 

Sauer, U: [Beipr. v.] Reallerifon der deutfchen Kiteratur- 
geihichte. In: Euphorion. Bd 27, 2. ©. 277-279. 


Alt- und Mittelhochdeutich 

*Da3 Künzelsauer Fronleihnamsfpiel vom Zahr 1479. 
Hrög. von U. Schumann. Öhringen: Hohenlohejche Buch 
handlung 1926. (XXIII, 232 ©., 3 Fall.) 8° Hm. 6.— 

Da3 Spiel, das zu den umfangreichften und charafteriftifch- 
jten des Mittelalterd gehört, erlebt hier feine exite volfftändige 

Keuausgabe. Nur 1864 erfchienen in der 3]. des Hiftor. Vereins 

für Wirt. Franken die Eingangsfzenen, die die Erfchaffung der 

Welt behandeln. Für den Gefchichtichreiber des dt. Dramas ift 

diejes Spiel von außerordentliher Wichtigkeit, daher der gut 

eingeleitete und eingehend fommentierte Neudrud lebhaft zu 
begrüßen ift. 

Längin, Th.: Altalemannische Sprachquellen aus der Reiche- 
nau. In: Die Kultur der Abtei Reichenau. Halbbd 2, 
München 1925. S. 684-699. — Dazu Anhang: Runen aus 
Reichenau. (S. 699-702.) 

Kadler, Sofef: Wittenmeiler? Sn: Euphorion. Bd 27, 2. 
©. 172-184. — liber den Verf. de3 „Ringes“ (15. $h.). 
„Öleichviel, ob es Gallus Kemli war oder mit Benügung 


von Kemlis Sammlungen Thomas Wittenmweiler: der Name 


Literarifhes Zentralblatt Nr. 15. — 15. Auguft 1926 e. 


Heinrich Wittenmweiler wird zu dem Schlußgebicht nik 


ders gefommen jein wie der Name Halbjuter zu dem groß, 
. Sempader Liede.” | 


Neuhohdeutfhe Sprache 3 

Breslauer, Norbert: Deutihe Studentensprache. Ins 
Ulademiihe Ni. Ig. 7, Nr 20, 15. Suli. ©. 5-7. “ 
Schaeffer, Albrecht: Bibel-Überfegung. «Aus Anlaf 
neuen von Martin Buber u. Franz Rojenzmweig.> Sn: Bu 
Sbb. Bd 205, 1. Suli. ©. 58-82, “ 


*Bach, Adolf: Die alten Namen der Gemarkungen von B: 
Ems und Kemmenau. Wiesbaden: Verein für nass. Alt 
tumskunde 1925. (94 S., 2 Kt.) 4° : 

SU. aus den „Naffauiihen Annalen“. Bd 46, 2. 

Becker, Albert: Zum Namen des Gollensteins (bei Bli 
kastel). In: Zs. d. Vereins f. rhein. u. westfäl. Volkskund 
Jg. 22, 3/4. S. 137-138, 2 

Behlomw, Hans: Studien zur älteften Gejchichte der Lie 
nißer Samiliennamen. In: Mittn des Gefchichts- u. Alte 
tums-Vereins zu Liegnit. Bd 10. ©. 102-162. 

Huss, Richard: Zum Ortsnamen Zeiden. In: Korrespbl 
Vereins f. siebenbürg. Landeskunde. Jg. 49, 6, Juni. 8 
bis 65. — G©egen die Deutung von Kifch, Zeiden fümet 
Cedonia. h 

Kimmidh: Flurnamen der Marfung Trihtingen. Sn 
mat-Bll. vom oberen Nedar. 1926, 26, Zuli. ©. 3 

*Koch, Max: Die Flurnamen der Gemarkung Thayn 
Kanton Schaffhausen. Bern: Haupt 1926. (204 $.) 
Sprache und Dichtung. H. 35. 

Zohmehder, Friß: Volklstümliche Landichaftsnamen in 
fachfen. In: Niederdt. Heimatbll. Ig. 3, SZuli. ©. 2 


30.2,29.217. Sul: 
Neuhohhdeutiche Literaturgefhichte 


Bahr, Hermann: Romantisch. In: Schönere Zukunft. Jg 
42, 25. Juli. S. 1049-1052, — Die romantifshe Schu 
mantif u. Katholizismus. 3 

Below, Georg von: Zum Streit um die Deutung der Roma 
tik. In: Zs. für d. gesamte Staatswissenschaft. Bd 81, 
S. 154-161. e 

Holl, Karl: Der Wandel des deutschen Lebensgefühls i 
Spiegel der deutschen Kunst seit der Reichsgründut 
[1870 bis zur Gegenwart.] In: Dt. Vschr. f. Litwiss. Jg. 4 
S. 548-563. Bi: 

Nemald, Nihard: Das öfterreichiihe Volfsdrama. In: 2 
ojtbairiihen Grenzmarfen. Sg. 15, 6. ©. 154-162. —Y 
handelt wird das Wiener Volksftiid, B: 

PBoforny, Maria: Die Sefuiten-Komödien in der’ alten Ih 
verjität [Wien]. In: Der Pflug. Wien: Kryftall- Verla 
1926, 9. 3, März. ©. 34-41. R: 

Sauer, W.: Ofterreichifche Dichter Ausgaben u. Forfchunge 
[Sammelbejpr.) In: Euphorion. Bd 27, 2. ©. 264 

Sommerfeld, Martin: Romantheorie und Romantypus 
deutschen Aufklärung. In: Dt. Vschr. f. Litwiss. Jg. & 
S. 459-490. 1 

Viejebah, Wilh.: Der Impreffionismus in der Literati 
[Der dt. Realismus.) In: Wiffen u. Glauben. Sg. 
©. 415-420. g 


| 
| 


Einzelne Autoren 


*Arnim, %, Achim v., [u.] Clemens Brentano: Des Hi 
ben Wunderhorn. Alte dt. Lieder. 2. Aufl. T. 1-3. 
berg: Mohr & Winter 1819. (Tübingen: Mohr 1926.) 
448; 253, 103 ©., 1 Taf.) gr. 8° ? .. 

„Diejen Subiläumsdrudf gab der am 1. Auguft 180 

3. E. B. Mohr gegründete Verlag im 125. Zahre fein 

jtehens heraus. Die Heritellung überwahte $. 9. 

Den Tert drudte im photomedhanischen Verfahren die 

typie-ejellichaft Nachf. 2. Bechnell in Stuttgart. Der Dt 

der Titelfupfer erfolgte von den noch erhaltenen Drigine 

platten.“ u; 

Conradi. — Hahtmann, Dtto: Hermann Conradi. © 
Mdt. Lebensbilder. Bd 1. Magdeburg 1926. S. 433-458 
„Er war ein Übergangsmenfh und empfand umd nam 
Sich jelbit fo. Wenige haben fo tief an ihrer Beit gelitten wieet 


hroeter, Ernft: Luife von Francois. In: 


nr 
‚aendorit. — Eihendorif, Karl Frh. v.: Der lekte Ritter 
‚sr Romantik in der Dichtung. Gedichte an u, auf Eichendorff. 
n: Der Oberfchlefier. Ja. 8, 7, Juli. ©. 494-504. 

k. — Hölinghoff, Robert: Gord Tod — ein deuticher 
jihter. E. Erinnerung an d. 1Ojährige Wiederkehr j. Todes- 
ıges. In: Norddt. BU. Hamburg. Ig. 6, 4 Juli. ©. 160 
8 165. 

ingois. — © 

Nitteldt. Zebensbilder. Bd 1. Magdeburg 1926. ©. 235-251. 
‚ligrath. — Fittbogen, Gottfried: Guftad Mühl und Ferdi- 
and Freiligrath. Auf Grund ihrer Briefe dargeftellt. Mit 
Mlonis Mühls. In: Elfaß-Lothringiihes Ib. Bd 5. ©. 119 
8 145. — Im Anschluß an die Daritellung der Beziehungen 
ee beiden Dichter zueinander, wurden bisher unbefannte 
‚tiefe Freiligrath3 an M. veröffentlicht (5 längere Briefe 
.u3 d. Beit v. 3. San. 1845 bi 4. April 1846 u. 1 Brief dv. 
2. Sept. 1871). 

the. — Feise, Ernst: Goethes Werther als nervöser 
harakter. In: The germanic Review. 1, 3, July. S. 185-253. 
IE Berfuch „den Typus Werthers feitzuftellen”. Der erite 
eil „betrachtet den Romanhelden mehr oder weniger als 
ae Wefen, während erit der zweite grundfäßlich Die 
jeziehung des Dichters zu |. Werke ins Blidfeld zieht”. 
'ese, Hans: Goethe und Kleist. In: Neue Jbb. f. wiss. 
ugendbildung. Jg. 2, 4. S. 420-431. — „Der innere Öegen- 
8 Goethes zu Kleift [mar] in ähnlichem Grade unüberbrüd- 
ar, ja, fontradiftoriich wie zu Auguftinus”. 

imeran, Ernst: Der junge Goethe und die Musik. In: Zs. 

‘Musik. Jg. 93, 7/8, Juli/Aug. S. 392-399. — „Diejen 
yeilen] ift es um einen jungen Menschen zu tun, der, durch 
tziehung zu mancherlei angehalten u. in mancherlei er- 
ihren, fich endlich doch nicht viel um die Mufit gefümmert 
‚at, und der una deshalb um fo naiver ein Stüd mufifalifhen 
'ebens um 1770 wird empfinden laffen.” 
len, Tony: Goethe in Luremburg. In: Reclam3 Univer- 
m. Sg. 42, 44, 29. Zuli. ©. 1151-1153. Mit 3 Handzeich- 
ungen ©.8. 
“ad, Eugen: Goethe in der deutichen Nationalverfammlung 
nd im Rechts- und Staat3leben der Deutichen. Wolfegg 
‘926 (aufgeit.: Bader, Rottenburg). (40 ©.) 8° 

‚Goethe al3 Kronzeuge gegen die Fürjtenenteignung. 
ti, Robert: Zur Chronologie des Yauit. [Augeinander- 
mit Chr. Saraum.] Sn: Euphorion. Bd 27, 2. ©. 207 
i i 

‚in, Carl: Zu Goethes Ballade ‚‚Die Braut von Korinth“. 
'n: Cimbria. Dortmund 1925. S. 124-125. — Weift darauf 
in, daß in den Quellen zu Goethes. Ballade das Motiv des 
Jampirismus nicht nachzumeifen ift. Daß der Dichter von 
bh aus das Graufige des Stoffes erhöhen wollte, ijt jehr un- 
yahricheinlich, er muß e3 vielmehr in einer nicht mehr nacd)- 
umweijenden Quelle gefunden haben, hat dann aber den 
Stoff jo vertieft, dat die „Wampirftrafe” nicht mehr in Die 
Ychtung hineinpaßt. 
\igner, Wilhelm: Goethe und der geologische Aufbau des 
tochusbergs bei Bingen. Mit 1 geol. Kt. In: Notizbl. d. 
'ereins f. Erdkunde 1925. F. 5, 8. S. 224-231. — Öeolo- 


che Beobachtungen ©.3. Ihm „war es vorbehalten, zum 
viten Male einige der geologischen u. morphologischen Mert- 
ürdigkeiten des Rochusberges als folhe erfannt zu haben”. 
Y»lf, Eugen: Irrationales und Rationales in Goethes Lebens- 
“efühl. In: Dt. Vschr. f. Litwiss. Jg. 4, 3. S. 490-507. 
Iltered, 8.: Goethe al3 Zeichner. Sn: Die Buchgemeinde, 
‘sg. 1926/27, 1, Zuli.-©. 36-38. 

sler von Kaysersberg. — Pfleger, Lucien: Geiler von Kay- 
ersberg und die Bibel. In: Arch. f. elsässische Kirchen- 
seschichte. Jg. 1. S. 119-140. — Eritmalig abgedrudt in 
‚Kiche u. Kanzel”. 2, 1919. ©. 65-81. 

Ssnzel, Karl: Geiler von Kaysersberg und Friedrich von 
jollern. E. Beitrag z. Geschichte des Straßburger Dom- 
apitels am Ausgang d. 15. Jh. In: Zs. f. d. Geschichte d. 
Jberrheins. N. F. 40, 1. S. 67-113. 

bhardt. — Sörenjen, F.: Die Kraft des alten Kirchen- 
jedes. Zur Erinnerung an Baul Gerhardt. In: Dt. he. 
926, 7, Juli. ©. 33-36. 

6mmelshausen. — Deftering, ®. E.: Eine weitere Duelle 
u Grimmelshaujens „Emigswährender Kalender”. Sn: 
Suphorion. Bd 27, 2. ©. 184-19. 

Dsse. — Bartels, Adolf: Julius Groffe. In: Mitteldt. Le- 
ensbilder. Bd 1. Magdeburg 1926. ©. 282-293. 


* 


i 
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Hansjakob. — Dem Andenken Heinrich Hansjakobs. Zu]. 
10. Todestage am 23. Juni = Kunft u. Willen. Lit.-mwill. 
Beil. 3. Badischen Beobachter. 1926, 25, 23. Juni. — Ent- 
hält: Leonhard Wolff, Hansjafob der Menih. Wilhelm 
Schulte, 9. der Schrüftfteller. Bernhard Möfing, Yans- 
jafob u. die Wibervölfer. 3. ©., Erinnerungen an 9. 

Hebel. — Meisinger, Othmar: Ein kleiner Hebelfund. In: 
Cimbria. Dortmund 1926. S. 126-127. — Bon Hebel aus= 
geitellte Schülerzeugnilje aus dem Pädagogium Lörrach 
(1783). Ein Schüler wird gefennzeichnet als „„Ore Dodonaeo 
loquacior, Cretensi mendacior“‘, aber ‚ingenio, ut videtur, 
non sterili‘‘. 

Herder. — *Goeken, Walter: Herder als Deutscher. Ein 
literarhistorischer Beitrag zur Entwicklung der dt. National- 
idee. Stuttgart: Kohlhammer 1926. (132 5.) 8° = Tübinger 
germanistische Arbeiten. Bd 1. 

„Als Glied feines Volkes fühlte er alles Gemeinjfame mit, 
und zwar tiefer als die meijten jeiner Beitgenofjen. Er wollte 
ein nationaler Erzieher werden und, nimmt man alles in allem, 
jo war er dem Biele näher, al3 man hergebrachtermaßen meijt 
angenommen hat.” 

Hölderlin. — Böhm, Wilhelm: Hölderlin als Verfasser des 
„Altesten Systemprogramms des deutschen Idealismus“. 
In: Dt. Vschr. f. Litwiss. Jg. 4, 3. S. 339-426. 

Grolman, Adolf v.: Die gegenwärtige Lage der Hölderlin- 
literatur. Eine Problem- u. Literaturschau (1920/25). Ebda. 
S. 564-594. 

Immermann. — Rifje, Zofef: Karl Lebrecht Immermann. 
Sn: Mitteldt. Xebensbilder. Bd 1. ©. 142-152, 

Keller. — Steinbrecher, W.: Der Humor Daudets und 
Gottfried Kellers, betrachtet an Tartarin de Tarascon u. 
den Leuten von Seldwyla. In: Zs. f. franz. u. engl. Unter- 
richt. Bd 25, 4. S. 295-302. (Schluß folgt.) 

Kröger. — Scherer, 9.: Dichter und Gottfucher. 1. Timm 
Kröger. In: MbIl. f. d. evangel. Neligionsunterricht. Ig. 19, 
7/8, Sult/Auguft. ©. 169-181. 

Körner. — Hüller, Franz: Neue Handfchriften von Theodor 
Körner. Mitgeteilt. In: Hochjchulmilien. Ig. 3, 7, Juli. 
©. 338-344. — 5 9. Brief 8.3 an Friß Heinricd” Sommer 
1808, Brief an die Eltern Aug. 1808, 2 Rätfel, Anfang einer 
Selegenheitspoffe aus der Studentenzeit, Fragment eines 
fatirifihen Luftipiels. 

Lessing. — Fritzsche, Robert Arnold: Erwägungen zu 
„Nathan dem Weisen“. (Schluß.) In: Der Morgen. Jg. 2, 3. 
S. 248-258, — „Man nenne Lejling immerhin Bahnbrecher, 
aber nicht in der Annahme, ala habe er nın Wege freigemacht 
für Kant u. für die Dichter von Weimar. Er hat aud) Wege 
gangbar erhalten, die uns angelichts der ausgebauten Straße 
flafiiiher Vollendung zu vergrafen drohten. Sie weijen rüd- 
wärt3 nach den großen Kontroverfen des 17. u. 18. Ih. u. 
dariiber hinaus in die Anfänge der abendländiichen Gefittung.” 

Hedyer, Karl: Lefling. 6. (Schluß.) In: Goetheanum, 3g. 5,29, 
18. Suli. ©. 227-228. 

Aus den Briefen Ernft Theodor Langers an Friedrich Nicolat. 
Mitgeteilt v. Heinrich Schneider. In: Braunfchweig. Maga- 
zin. Beil. 3. Br. Stantsztg. 1926, 2, März/April. Sp. 17-28. 
— ‚Wenn auch diefe Briefe... . feine mejentlich neuen Züge 
dem durch Raul Zimmermann . . . gezeichneten Lebensbild 
hinzufügen laffen, jo verdienen doch manche Einzelheiten 
aus ihnen feftgehalten zu werden, zumal Langer hier... 
öfter befonderen Anlaß hatte, auch des gemeinjamen Freuns 
des Leffing Erwähnung zu tun.“ 

Löns. — Lange, K.: Hermann Löns. In: Die Braunschweiger 
GNC-Mschr. 1926, 7/8, Juli/Aug. S. 297-302. 

Tönjes, Mar U: Hermann Löns’ Weltanfhauung. Sm: 
Markwart. Sg. 2, 3. Wonnemond. ©. 41-43. 

Matthisson. — Garfe, Wilh.: Friedrih Meatthiffons Kinder- 
und Sugendjahre in den Magdeburgiichen Landen. In: 
Montagsbl. Wil. Wochenbeil. d. Magdeburg. ötg. 1926, 
29, 19, Suli. ©. 231-232; 30, 26. Juli. ©. 237-238. 

Meyer. — Marcus, Hugo: [Belpr. d.] Everth, Eonr. Verd. 
Meder, u. Helene dv. Berber, Einfluß _d. franz. Sprade u. 
Lit. aufE. T. Meder. In: Euphorion. Bd 27, 2. ©. 275-277. 

Mapyne, Harıy: Conrad Ferdinand Meder. Veftvortrag bei 
der von der Univ. Bonn veranftalteten Hundertjahrfeier. 
Ebda. ©. 223-236. 

Meysenbug. — *Mepyfjenbug, Malwida von: Im Anfang 
war die Liebe. Briefe an ihre Pflegetochter. Hrög. von Berta 
Schleicher. Mit 9 Bildn. 2., veränd. Aufl. München: Bed 
1926. (XVI, 335 ©.) 8° Zw. 7.50 
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Die erite Auflage der Briefe der „Sdealiftin” an ihre Adop- 
tivtochter Olga Monod-Herzen erfchien im Sommer 1925; daß 
nach faum dreiviertel Jahren eine zweite Auflage nötig wurde, 
zeigt, daß „die Stimme der Jdealiftin auch für unfere Tage, ja 
vielleicht gerade für fie, ihren Zauber bewahrt hat”. 

Mörike. — Windegg, Walther Eggert: Der Briefmwechfel 
zwiihen €. Mörife und Fr. Th. Vifcher. (Schluß) Sn: Der 
Schwabenjpiegel. Ig. 20, 29, 20. Zuli. S. 297-228, 

Murner. — Lefftz, Joseph: Des jungen Bären Zahnweh. E. 
verschollene Streitschrift Thomas Murners. In: Arch. f. 
elsäss. Kirchengeschichte. Jg. 1. S. 141-167. — „Diele 
Satire u. ihre Schweiternfchrift, das „Bärenteftament“, find 
die legten gegenreformatoriihen Dichtungen Murners, die 
wir fennen”. NRichtet fich gegen Bern, das vom alten Glauben 
abgefallen ift. Ein Originaldrudf (ging aus Murners eigener 
Werfitatt hervor!) ift nicht mehr vorhanden; die hier vor- 
liegende Veröffentlichung des Tertes erfolgt an Hand einer 
Abjchrift, die von einem noch im 19. Ih. in der Univ.-Bibtl. 
Freiburg i. B. vorhandenen, feitdem verschollenen Sremplar 
durch den Fuzernifchen Staatsarhivar Th. von Liebenau ge- 
nommen murde, 

Saar. — Quenzel, Karl: Ferdinand von Saar. Zu f. 20. To- 
destag. In: Die Prophläen. Beil. 3. Münchner Ztg. Sg. 23, 
Lig 43, 23. Suli. ©. 339-340, 

Schenkendorf. — Ein politisches Selbstzeugnis Max von 
Schenkendorfs. [Brief v. 7, 6. 1816 an d. Prinzessin Wilhelm 
v. Preußen.) Mitgeteilt von H. Ulman. In: Dt. Vschr. f. 
Litwiss. Jg. 4, 3. S. 508-513. 

Schiller. — Strauß, R.: Lotte Schiller im Schwabenland. SR 
Der Schwabenfpiegel. Sg. 20, 27, 6. Suli. ©, 209-211. 

Schneider, Prof. Dr.: Charlotte von Schiller. Zur 100. Wie- 
derfehr ihres Todestages. In: Kölnifche tg. MWochenaudg. 
Nr 28, 14. Suli. ©. 11-12, 

Stavenhagen. — *Stolle, Karl: Fritz Stavenhagens ‚„Mudder 
Mews‘‘, Marburg: Elwert 1926. (87 8.) 8° = Beitr. zur dt. 
Literaturwissenschaft. Nr 27, 

Das Drama des plattdt. Dichters wird nad) allen Regeln 
der Kunft in diefer Differtation zergliedert: äußere und innere 
Entitehungsgefchichte, Einwirfungen der Ummelt, Iiterarifche 
Einflüffe, Sprache und Stil ufm. 

Uz. — Stettner, Thomas: Sohann Peter U3. Sn: Der frän- 
fiihe Bund. 1926, 1/2, April/Mai. ©. 30-38. 

Wagner. — Mieg, Otto: Wagners Parsifal. In: Theosophische 
Kultur. Jg. 18, 8, Aug. S. 238-250. 

Wieland. — Steinberger, Zuliug: Pieudonyme Rätfel-Ge- 
dichte Wielands. In: Euphorion. Bd 27, 2, ©. 195-206. 


Hochdeutiche Mundarten. Niederdeutfch 
*Schaeffler, Zulius: Das Mundartenbuch. Mit einer Spra- 
chenfarte. Berlin: Dümmler 1926. (XII, 224 ©.) 8 
©. 1-47: „Einführung und WVorproben”, liberficht der dt. 
Dundarten, Bemerfungen über Lautgebung, Wortichag, 


Sabbau uw. ©. 48ff.: Broben der verichiedenften Mundarten 


in Vers und Profa. NReichhaltige und wertvolle Literatin- 

angaben am Schluß. 

*Ancumanus, Bernhardus Nicaeus: Rofarium, dat i3 
Rojen-Garden, Lateinische Epigramme Sohn DOmens in 
niederdt. Überfegung (1638). Hrsg. von Erel Lindquift. 
Norden: Soltau 1926. (XXXVIII, 168 ©.) H. 8° = Drude 
des Vereins fir niederdt, Spradhforschung. 7, 

Die lateinifhen Epigramme Sohn Omwens (f 1622) Yocten 
zahlreiche dt. Dichter des 17. Ih. (Opis, Rift, Logau) zum Über- 
legen. Die ältefte und umfangreichfte Nackhdichtung ift aber die 
niederdt. des Bernhardus Nicaeus Ancumanus, evangel, 
Pfarrer in Tergaft, wo er feit 1614 amtierte und 1666 jtarb. 
Er gibt die lateinifchen Diftichen fehr gejchickt in plattdt. Reim- 
verjen tmieder. 

Jacobs, Hugo: Dialektgeographie Südmecklenburgs zwischen 
Lübz und Hagenow. (Forts.) In: Teuthonista. 32..279, 
S. 107-133, 

Klocke, G. G.: Die Anredeformen im Niederländischen und 
im Deutschen und in den Mundarten an der niederlän- 
disch-deutschen Grenze. Ebda. S. 81-90. 

Koerth, Eduard: Mundarten in der Örenzmart Bofen, 
Beftpreußen und Oftpommern. Sn: Subildaums-Ausgabe des 
„Öejelligen“, Schneidemühl (v. 8. Zuli 1926). ©. 38-39, 

Schulze, Eduard; Altmärf. Dialeftdihtung. In: Montagsbl, 
Beil. d. Magdeburg. Ztg. 1926, 30, 26. Suli. S, 233-235. 
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Tegtmeier, Konrad: Was ift „miederdeutfch” und } 
niederdeutiher Dichter? In: Niederdt. Hetmatbll, % 
Suniheft. ©. 203-206. 3 

*MWoffidlo, Richard: Demwer den Humor in de medelbr 
Volksipraf. Roftod: Hinftorff 1926. (33 ©.) EL, 80 —= Me 
borger plattdütich Böferie. B. 4. BE 

Vortrag, gehalten 1922 auf dem Plattdeutfchen Volt 

in Roftod. 4 

Sriefifch 5 

SLled, M.: Triefiiche Namengebung. Sn: Ringendes Deu 
tum. Sg. 6, 11. ©. 80-82, 2 

Warges, Helene: Sterbendes Friefifh. In: Di. Bolten 
1926, 7, Suli. ©. 512-519. 


Mufitwiffenichaft 
Prof. Dr. Rudolf Schwarg : 
*SZahrbuc, des Deutichen Sängerbundes. Amtl,, alljäh: 
iheinendes Handbuh d. Dt. Sängerbundes. Bearb, 
Amtsrat Ernft Schlicht. (3g.1.) 1926. Dresden: Lim 
1926. (307 ©. m. Abb.) 8° —; Ole 
„Das Jahrbuch will ein Bild von der im Deutfchen 
bund geleilteten Arbeit geben, und will den Aufbau des 
jeine Biele und feine große Bedeutung für die Erziehung 
Volles... fundtun und jo werbend für den deutjichen 
gejang wirken.” Der erite Band ift befonders der Da ellı 
der Organifation des Deutfchen Sängerbundes mit feinen € 
richtungen und feiner Gliederung gewidmet. Den teite 
Snhalt bilden belehrende Auffäße befannter Schriftitelle 
*Die Konzerte der Allgemeinen Musikgesellschaft in Ba 
in den Jahren 1876 bis 1926. Festschrift zur Feier 
50jähr. Bestehens der Allg. Musikges. Im Auftr. d. Ko 
mission verfaßt von Fr. W. Mörikofer, Basel 1926 (Bi 
häuser). (XXIV, 355 S. mit 4 Taf.) 40 4 
Bei dem Rücdblid über all das, mas die Gefelffchaft mähre 
der 50 Jahre ihres Beftehens im Mufikleben Bajels 
hat, ift mit Recht der Schwerpunft auf die bronologiihe 
gabe der Programme aller von der Gefellfchaft veran 
Konzerte gelegt worden. Daran fchließen fich ein fyftem 
Negifter der aufgeführten Kompojitionen, alphabetisch q 
nach den Namen der Komponiften, forie Verzeichnifje ja 
beteiligter Kiünftler und Mufifer, der Kommiffionsmitgliedern 
der Mitglieder der Gefellfchaft nach dem Stande am 24. Mai 19 
*Blume, Friedrich: Das monodische Prinzip in der pro 
stantischen Kirchenmusik. Mit einem Notenanhang. Le 
zig: Breitkopf &-Härtel 1925, (157 8.;2 8. u. 48 S. No 
beil.) gr. 80 : u 
Seine Dauptaufgabe erblicdt Verf. in der Aufdedun 
Grundzüge, durch die fich die proteftantifche Kichenmufifi 
eriten Hälfte des 17. $h.8 von derjenigen des 16. unterjcheib 
&3 wird dabei flargeftellt, „inwiefern fich die Mufik diefer £ 
als etwas wejentlich Neues zeigt, in welchen neuen Erjcheimumg 
formen fie auftritt, d. h. intiefern fie fich neuer Stilmittel 
ient...., inwiefern der Mufifer jest eine neue Stellu 9 
jeiner Aufgabe einnimmt, inwiefern fich in den Werfen die 
Beit der Geift einer neuen gefchichtlichen Epoche und d 
giöje und Fünftlerifche Anfpruch andersgearteter Menfchen m 
drüdt.” Aus dem Stil und der Erfcheinungsform der ®e fe wi 
die Aufgabe erfannt, die fich der Komponift geftellt, und mel 
Wege er bei der Zöfung eingeschlagen hat. Beigegeben fi 
Tonjäge von Michael Praetorius (6); Kud. Biadana (6 
Caceint (1); und Samuel Sceidt (3). Br 
Friedland, Martin: Grundzüge einer irrationalis 
Musikästhetik. In: Allg. Musikztg. Jg. 53, 27. 8. 575- 


Köln: Tonger 1926. (142 8. mit 3 Taf. u. Notenbeisp. 
, Eine Sonderausgabe von de3 Verf. Buche „Mufitim Umt 
richt höherer Zehranftalten“, unter Ausichluß der lediglid 
Schule berührenden Abhandlungen. = 
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usica sacra. Bücher vom Heiligen in der Mufif, Hrsg. von 
td Benz. Offenbach a. M.: Gerftung 1926. gr. 8° 
nroder, W.H.: Das merkwürdige mufifal, Reben deg 
‚Yofeph Berglinger. (38 ©.) 

adenroder, W.H.: Die Wunder der Tonfunft. Das eigen= 
imlich innere Wefen der Tonfunft und die Seelenlehre der 
tigen Injtrumentalmufif. (37 ©.) 


jahren eingereiht find. Wer die Schwierigkeiten folcher Felt- 
ftellungen fennt, mwird das vorliegende Verzeichnis al bahn 
brechend auf dem Gebiete der Mufitbibliographie bezeichnen 
müflen und mit Spannung dem angekündigten Verzeichnis 
aller Exft- und Frühdrude der Werke Franz Schubert3 (neben 
einem neuen Thematiichen Verzeichnis) entgegenjehen. 

Weber. — *Hefele, Friedrich: Die Vorfahren Karl Maria 
bon Webers. Neue Studien zu feinem 100. Todestag. Mit 
15 Abb. Karlsruhe: Miller 1926. (58 ©.) = Heimatblätter 
„Vom Bodenfee zum Main“. Nr 30, gr. 8° 1.80 

Auf Grund eindringender archivalifcher Studien wird der 

Nachweis erbracht, daß die Vorfahren des Meifters nicht aus 

Ofterreich tammten, fondern bis hinauf in die dritte Generation 

im alemannifchen Breisgau feßhaft waren, und daß von der 

Großmutter her franzöfiiches Blut in den Adern Karl Maria 

bon Webers rollte, Weiter wird nachgemiejen, daß das Adels- 

prädifat fein rechtmäßig verliehenes, Sondern ein willfürlich an= 
genommenes war. Der Wert wird durch die eritmals aufge- 
ttellten Stamm- und Ahnentafeln noch erhöht. 

Kapp, Julius: Carl Maria v. Webers Aufenthalt in Berlin im 
August 1814. Nach unveröffentlichten Briefen an seine 
Braut. In: Die Musik. Jg. 18, 9, S. 641-651. ' 

Hirschberg, Leopold: Webers Musik zu Grillparzers ‚‚Sap- 
pho‘“. Zum erstenmal veröffentlicht. Ebda. 8. 651-653. Mit 
einer Notenbeil. von 4 Seiten. 

Schmidt, Ludwig: Zeitgenössische Nachrichten über Carl 
Maria v. Weber. Ebda. S. 653-659. — Die Nachrichten be- 
treffen Außerungen des befannten Mufikfreundes Georg 
Auguft d. Örtiefinger über Weber, den Menfjchen und Künftler. 

Weber-Heft der Zs. für Musik. Jg. 93, 6. — Inhalt: Heuß, 
Alfred: Dem großen Romantifer! Was brachte Weber? Wie 
ftellt fich unfere Seit zu Webers eminenter, da3 ganze 19. Ih. 
hindurch wirfender Tat? (S. 321-326). Mies, Baul: Romans 
tiiche Grundgedanken im Opernfchaffen W.s. (©. 326-332.) 
Hirichberg, Leop.: Ein verjchollenes „Agnus Dei“ 3, 
(©. 332-334, mit Notenbeil.) Krufe, Geo. Rich.: W.3 Ariette 
der Zucinde (Einlage in Knauers „Sternenmädchen”, inter- 
ejfant dadurch, dag W. ein Anzahl von Takten fiir das 
Annchen im Freifchüt verwendet hat.) (©. 334-335, mit 
Mufikbeil.) Kinfky, Georg: Briefe W.3. (an feine Braut und 
an Fr. Rodlis), der Auffag ift noch nicht abgeschlofien. 
(©. 335-339.) 

Pfordten, Hermann Frh. von der: Karl Maria von Weber. 
In: Die Stimme. Jg. 20, 9. S. 194-199. 

Roemer, M.: Karl Maria v. Weber in seinen Gitarrewerken. 
Ebda. S. 199-206. — Die einzelnen Werke werden in hrono- 
logiiher Weife aufgeführt; anhangsweife werden einige 
Se in der Kappfchen Weberbiographie richtig- 
geitellt. 


n erer Dank gebührt dem Herausgeber fir die feinen, auf 
te benden Betrachtungen, die er jedem diefer 


hs, Siegfried: Über Art, Musik zu hören. Ein Vortrag, 
eh. in der Dt. Gesellschaft 1914 zu Berlin. Berlin: Werk. 


kl.8°= Jedermanns Bücherei. Hl. 3.50 
Standpunft des Beethovenfchen 
„Deripektivifch” zu fehen, d. h. „müg- 


yoeenmaß, aufs konkrete Künftleriiche, aufs Soziologifche“. 
fi ich Ihnell und ficher über die deutsche Mufik des 19. Sahrh. 


Runftwifjenfchaft 
Prof. Dr. Julius Zeitler und Dr. Arthur Luther 


*Handbuch der Kunstwissenschaft. Hrsg. von Aflbert] Efrich] 
Brinckmann. Lfg 221. 222, Wildpark-Potsdam: Äthe- 
naion [1926]. 4° ie 3.30 
Lig 221 enthält die Fortfegung von Raul Frankls „Bau- 
fumit des Mittelalter3”, La 222 die „Malerei der Renaiffance 
in Oberitalien‘ von v. d. Berden-Maper. 

Landsberger, Franz: [Bespr. von] Brinckmann: Spät- 
werke großer Meister. In: Repertorium für Kunstwissen- 
schaft. Bd 43, 3. S. 179-182, 

Nonn, Konrad: Methoden der Kunstbetrachtung und Er- 
fahrungswissen. In: Der Kunstwanderer. Jg. 8, 1/2, Juli- 
heft. S. 443-447. 


end und berüdjichtigend. 
l. — *Sienzl, Wilhelm: Meine Lebenswanderung. Er- 
es u. Erichautes, Stuttgart: Engelhorn 1926, (344 ©,, 
 Zitelb. u. 3 Taf.) Lim. 18.—; Subffr.-Br. 16.— 
18 it der Schöpfer des weltbekannten „Evangelimannes“, 
jähriger das Fazit feines reihen Lebens zieht. &3 
bloßes Fabulieren. Die Daritellung fußt vielmehr auf- 
Innungen eines 54 Jahre lang geführten Tagebuch3, das 
telbar unter dem Eindruc des Erlebten niedergefchrieben 
> 1d infolgedejfen dofumentarifchen Wert fiir die Gefchichte 
Nufifentwielung der fetten 50 Sahre hat. Bringt der erite 
Charakteriftifen von Berfönlichkeiten, die dem Meiiter be- 
nahe geftanden haben, fo befchäftigt Sich der zweite Teil 
- Entftehung umd dem Schidjal feiner eigenen Werfe. 
— Schnapp, Friedrich: Unbekannte Briefe Franz 
Zum 40. Todestag des Meisters veröffentl. In: Die 
20218; 10.8. 717-732. — Unveröffentlichte Briefe 
t Autographenfammlung der Preußifhen Staats- 
ef an: Bettina von Arnim, Frau von Backheracht, 
on Humboldt, Cotta und den Generalfefretär des 
er Mufikfreunde in Wien. 
— *Deutsch, Otto Erich: Die Originalausgaben 
huberts Goethe-Liedern. Ein musikbibliographischer 
ich. (Den Teilnehmern am Dt. Bibliothekartag in Wien 
der eier der Nationalbibliothek.) Wien I: Heck. 


’ 


Gabelentz, Hans von der: Die Akademie San Carlos in 
Mexiko. In: Repertorium für Kunstwissenschaft. Bd 47,3, 
S. 144-154. — Die Bilderfammlung der Hauptitadt Meri- 
fo8, von König Karl III. von Spanien 1778 gegründet, hat 
bisher wenig Beachtung gefunden. Sie befikt aber eine Reihe 
wertvoller alter Niederländer, Spanier und Staliener, 

*Das Neichsehrenmal und Goslar. (Goslar: Lattmann 
[1926].) (20 ©. mit 8 eingefl. Abb. u. 2 Kt.) A is 

Über den Standort des Reichsehrenmals jcheinen die Würfel 

Ihon gefallen zu fein, die vorliegende Broschüre ‚tampft nicht 

ungefchidt für feine Errihtung im Harzwald über Öoslar, 

dejjen alte funftgeichichtliche Bedeutung bei diefer Gelegenheit 
eindringlich refapituliert wird, 


Werfe ind nach Dpuszahlen geordnet, worunter Die 
‚nebenen Ausgaben und Auflagen nad) den Ericheinungs- 
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Scheffler, Karl: Das umgebaute Museum für Völkerkunde. 
In: Kunst und Künstler. Jg. 24, 10, Juli. S. 384-388. — 
„Wenn in diefem Sinne alle Berliner Mufeumsfragen er- 
fedigt werden, jo wird die Öffentlichkeit einen großen ©e- 
winn haben.“ 


Einzelne Epochen, Länder und Ortfchaften 
Stoff- und Motivgefhichte 

*Durier, Albert: Dekorative Kunst in Annam. 54 Taf. mit 
Vorw. u. Tafelverzeichnis. Stuttgart: Hoffmann [1926]. 
(11 S., Taf.) 4° Ba 

Die abgebildeten Kunftwerfe ftammen durchweg aus Hue 
und fallen, mit Ausnahme einiger Möbel, in das ©ebiet der 
offiziellen Kunft: Kaiferliche Waläfte, Pavillons, Tempel, 

Tore ufw. 

Fülop-Miller, Rene: Der bolschewikische Monumentalstil. 
In: Fülop-Miller, Geist des Bolschewismus. Wien 1926, 
S. 125-156. — Eingehende Darftellung der finftleriichen Be- 
ftrebungen des Bolihemwismus, deren höchites Biel ift, „einen 
möglichit impofanten und machtpollen Ausdrud für das 
‚Reich der Mafje‘ zu finden und hiermit den ‚ideologischen 
Ülberbau‘ und zugleich die große Rechtfertigung der Revolu- 
tion zu gewinnen”. 


Beringer, Josef August: Die Reichenau in der neueren bil- 
denden Kunst. In: Die Kultur der Reichenau. Hlbbd 2, 


München 1925. S. 1090-1104. — Ältere Künftler: ©. ®. 


Sifel, H. $. Hermsdorf, Jo. Moosbrugger. Neuere Zeit: 
eter dv. Halm, E. Th. Meder, Heinrich Lotter, Dtto Mar- 
auard, Willi Mind, Aug. Gebhard u. a. 

*Knauß, Bernhard: Das Künstlerideal des Klassizismus und 
der Romantik. Reutlingen: Gryphius 1925. (125 S.) 8° = 
Tübinger Forschungen zur Archäologie u. Kunstgeschichte: 
Bd 4. Hlm. 5. 


Tür die Soziologie der Kunft und des Künftlers ift die Schrift 


von Knauf ein außerordentlicher Gewinn. Die Jahrzehnte 
nach 1750, die den fchroffen Bruch mit dem Barod vollzogen, 
bilden ja immer noch die Wurzeln der Gegenmart. Knauf 
ihildert die Neuorientierung des fünftleriihen Schaffens im 
ausgehenden 18. Sahrhundert, indem er die tiefen geijtigen Ur- 
fachen fennzeichnet, die zum Bruch mit der Vergangenheit 
führen. Für die neue Zielfegung der Kunft wird num der Ur- 
iprung, die veränderte geiftige Einftellung des jchaffenden 
Künftlers, aufgefucht. Entiprechend dem neuen Künftlerideal 
wird vom Klaffizismus der Begriff des „denfenden Künjtlers“, 


von der Romantik der des „empfindenden Künftlers” auf 


geitellt. 

Schaefer, Karl: Geschichte der bildenden Kunst in Lübeck. 
In: Geschichte der freien u. Hansestadt Lübeck. Lübeck 
1926. S. 113-170. 


Heß, Robert: Die christliche Kunst in den Missionen. In: 


Schweizerische Rundschau. Jg. 26, 4, 1. Juli. S. 278-291. — . 


Tritt für Auswertung der Runfttraditionen der für das 
Chrijtentum gewonnenen Völfer im Dienfte der Firchl. Kunft 
ein und weilt auf die in diefer Hinficht in Japan erzielten Er- 


folge hin. 
Baufunjt 
Gruber, Otto: Die Kirchenbauten der Reichenau. In: Die 
Kultur der Abtei Reichenau. Halbbd 2. S. 826-871. 
*Handbuch der Architektur. Begr. von f Eduard Schmitt 
in Darmstadt. Tl 1. Allgem. Hochbaukunde. Bd 3. Die 
Formenlehre des Ornaments. Von Hermann Pfeifer. 
2.,neubearb. Aufl. Mit 259 Abb. Leipzig: Gebhardt 1926. 
(VIII, 280 8.) 4° 16.— 
Aus dem Vorwort zur 2. Aufl.: „Unfere Zeit it dem Orna- 
inente abhold und befonders in unferem armen deutjchen Vater- 
Lande ift fie nicht dazu angetan, reichen architeftonischen Schmud 
zu fordern oder zu rechtfertigen. Aber gerade deswegen will 
mir die Lehre von der finngemäßen Anwendung, alfo auch der 
finngemäßen Weglaffung, der Ornamente um jo wichtiger er- 
Scheinen, als fie uns den Weg zeigt, auf dem mir mit den [par- 
famften Mitteln zu einer Verfchönerung und Veredelung des 
grauen Alltag3 gelangen fünnen.“ 
*Hengst, Guido: Die Farbe am Hause. 15 Taf. zum farb. 
Pass München: Callwey [1926]. (IV S., 15 farb. Taf.) 
| 16.— 
Die Einleitung, enthält eine Keihe allgemeiner Bemer- 
fungen über die Möglichkeit und. Art der Bemalung von Talja- 
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aus dem Dunkel fo glänzend emporgeftiegene Meilter f 


den. Die 15 Tafeln, die Häufer der verjchiedenften Bauaı 

zeigen, tlluftrieren diefe Ausführungen. A 

Kreisel, Heinrich: Die Entwicklungsgeschichte des Ve 
höchsheimer Hofgartens. Mit 11 Abb. In: Münchner J: 
buch für bild. Kunst. N. F. Bd 3, 1. S. 45-74. # 

*Maasz-Lübeck, Harry: Kleine und große Gärten. Au 
Werkstatt e. Gartengestalters. ([Vorw.:] Hermann Heı 
Frankfurt a. O.: Trowitzsch (1926). (260 S.) 4° Hlm. 1 

‚  Sartenfunft wird al® Raumkunft aufgefaßt. „Romanti 
immer ein geichen von Schwäche in der Geftaltungsfäa 
ein Beweis räumlichen Unvermögens, und Blumenfchon! 
Blütenfülle ift nur zu gern bereit, das Auge für das Wejen 
zu blenden.” Beijer als alle theoretiihen Ausführungen ze 
die zahlreichen Abbildungen, worauf e3 dem Verf. anfam | 
was er erreichte: Harmonie zwifchen Garten und Wohng 
flare Anlage und Gliederung, richtige Ausnüßung der 
verhältnifje. 

*Rolz, Guftav Berthold: Das Sans , Souci Friedrihe 
Großen. Mit einem Anhang: Da3 Sanzfouci von he 
Mit 21 Abb. im Text u. 76 Taf. Berlin u. Leipzig: Koep 
1926. (126 ©.) 8° - 

Ausführlihe Baugefchichte, Schilderung der Barfanleı 
und der einzelnen Gebäude. =: 

MWeingartner, Sofef: Von Südtiroler Baufunft des 16,| 
18. 3h. Mit 5 Abb. In: 8. f. Deutichfunde. Jg. 40, Sl 
©. 489-499. # 
5 Plajtit u 

*Burger, Willi: Altdeutsche Holzplastik. Mit 113 Abbn 
Text. Berlin: Schmidt 1926. (XI, 202 8.) gr. 8° = Biblio? 
{. Kunst- u. Antiquitätensammler. Bd 29. &m, 1- 

Die kunfthiftoriiche Würdigung der deutichen Holzplaft il 
mwefentlich jüngeren Datums, als die der monumentalen © 
plaftif. Burger fchildert die Entmwidlung der deutfchen Sl 
plaftif in einem großen Zuge von der Frühromantik bis 
ins 16. Sahrhundert hinein. Obwohl nicht ftets von der Teı 
die Rede ift, fteht fie doch immer bedingend im Hintergri 

Sn den eriten Sahrhunderten find die Einmirfungen der ©) 

plaftit übermächtig, im 15. Jahrhundert wird die Holzjkul) 

jelbftändig. Burger ftelft feit, daß der berühmte Chriftu) 

Keumünfterfinpta nicht Stein, fondern Holz it; ferner | 

3: St. Georg in München als Fälfhung von etwa 18601 

ardt. Bu 

Gröber, Konrad: Reichenauer Plastik bis zum Ausgangl 
Mittelalters. In: Die Kultur der Reichenau. Halbb?2 
München 1925. S. 872-901. 3 

*Hentschel, Walter: Sächsische Plastik um 1500. Dres) 
Limpert 1926. (64 S., 100.8. Abb.) 4° — Alte Kun 
Sachsen. Bd 1. BY. 

An PBlaftit aus dem Gebiet des Treiftantes Sachjen ki 
die Öffentlichkeit natürlich immer die Wechjelburger Fig! 
die Aufhellung der weiteren plaftifchen Beitände im Lande: 
309g ficd mehr in der Stille. Das neue Unternehmen will 
die fächfifschen Kunftdenfmäler auch fpäterer Zeit der Ken 
vermitteln, und es muß aufrichtig begrüßt werden, dap 

Hentfchel mit feinen wertvollen Foriehungen über © 

Plaftif um 1500 den Reigen eröffnen darf. Eine zwar nı 

aber glänzende Beriode reichen Kunitichaffens, herbo 

durch die Falifornifch anmutenden Erträgniffe des Ei 
baues feit etwa 1470, eröffnet fich dem Blid, bezeug 

Altäre, Portale, Kanzeln, Einzelfiguren in Städten Des 

gebirges, Freiberg, Ziwidau, Annaberg, Chemnis, Altzella, 

Meifter wie PVeter Breuer, Chriftoph Walther, bejonder! 


werden charafterijiert. N 
Kris, Ernst: Die Venus auf dem Frosch. Antikische u. } 
ralistische Gesinnung in der Spätrenaissance. In: D 
rone. Jg. 18, 14, Juli. S. 490-494. — Silberitatuet 
Sammlung des Caftello Sforza in Mailand. Eine \ 
Frofch und drei Eidechien Fniende Venus. Die Oejtald 
Göttin ift einer antifen badenden Venus nachgebilde | 
Tiere find dagegen Abgüffe nach der Natur. a 
Sydow, Eckart von: Melanesische Südseeschnitzel 
Neu-Guinea und Neu-Mecklenburg. Mit 8 Abb. In 
Cicerone. Jg. 18, 13, Juli. S. 449-452. | 


Malerei und Graphit 

*Geisberg, Max: Der deutsche Einblatt-Holzschn 
ersten Hälfte des 16. Jh. Lfg 19. München: BE 
[1926]. (VI S., 40 Taf.) 55,5x 41,5 cm. - 


Bi 


dans Baldumg (4 BL), Leonhard Bed (2 BL), Barthel 

‚ Sebald Beham (8 BL.), Jörg Breu, Hans Brojamer, 
Burgfmair, Albreht Dürer (6 BL), Georg Erlinger, 
fe. Huber, Michael_Dftendorfer, Georg Bencz, Erhard 
zön (6 D.), Niklas Stör, Wolf Traut (3 BL), Heinrich 
Btherr (2 8l.). : 

‘orini, Heinrich: Simon von Niederaltaich und Martin 
">n Senging. Zur Geschichte der österreich. Miniatur- 
"älerei. In: Festschrift der Nationalbibliothek Wien. 
575-590. 

(porini, Heinrich: Die Stilentwicklung der Handzeich- 
ng. 14.-18. Jh. Mit 304 Tafeln in Kupfertiefdruck. Wien: 

'anz (1925). (79 S., Taf.) 40 20, 
deporini, der Herausgeber der „nandzeichnungen großer 
er“, erhebt bier die Handzeichnung zur felbftändigen 
gattung und widmet ihr eine erfte zufammenfafjende ent- 
ungsgeichichtlihe Darftellung. An einer großen Anzahl 
üglicher Beilpiele von großen Meiftern, auch von ano- 
en, wird die Sejamtentwidlung des zeichnerifchen Stils 
’o 14.-18. Jahrhundert überfichtlich veranfchaulicht. Sn der 
si ührung wird die Afthetif der Zeichnung behandelt, auch ift 
e Wichtigkeit des verwendeten Materials durchaus Rechnung 
eigen. 

h er, J.: Die Monumentalmalerei der Reichenau. In: Die 
"ultur der Reichenau. Halbbd 2. München 1925, S. 902 
5 955. Mit 17 Abb. im Tert. 

Bngartner, Solef: Die gotiihe Wandmalerei im Burg- 

A Sn: Der Schlern. Ig. 7, 6/7, Suni/Zuli. ©. 202 
IcIy . 


a 


N 
13 Be: Kunftgemwerbe 
F user, Emil: Frankenthaler Fayencen mit der C.T. Marke. 
Juttgart: Pfisterer 1926. (15 S. mit 5 Abb.) gr. 8° 1.— 
‚Sonderabdrud aus der Antiquitäten-Zeitung 1926. Weift 
yand eines Mahkruges aus dem Jahre 1766 nach, da in 


1sischen Kunstlebens. ([Mit] 32 Abb. im Text u. 40 Tat.) 
denburg: Stalling (1996). (111 S.) 4° 16—: &w. 17.50 


üde Kumft in Deutichland heimisch zu machen. 
e:r-Oberist, Edmund: Kunst, Handwerk und Industrie. 
I: Probleme der angewandten Kunst. Jahresgabe 1926 
(3 Kunstgewerbevereins zu Hamburg. S. 39-44, 

°gass, Fritz: Mittelalterliches Chorgestühl in Deutsch- 
1.4. In: Zs. f. bild. Kunst. Jg. 60, 4. S. 97-100. 

macher, Franz: Rheinische Möbel der Gotik und 
issance. Mit 10 Abb. In: Belvedere. Bd 9/10, 5/6, 
Bi. 8. 125-132. — Geht von dem auf der Kölner Zahr- 
tjendausitellung 1925 vereinigten Material aus. 

Cats, ©.: „Königlich Berlin.“ Aus der Gefchichte der Bor- 
dankunft. Sn: Die Beroftadt. Ja. 14, 10, Juli. ©. 343 bis 


In Überblid über die Entwidlung der Berliner Por- 
i anufaftur von Friedrich d. Gr. bi3 auf die Gegen- 


tu, Konrad: Die Entwidlung der Töpferfunft in Nieder- 
ejten. IV. Ju: Mitteilungen des Gefchicht3- u. Altertums- 
sem: zu Liegnig. Bd 10 für 1924 u. 1925. ©. 275-299. 
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Einzelne Künftler 


Böcklin. Meißner, Karl: Der junge Bödlin — neu ent- 
det. In: Oftdt. Mhe. Sg. 7, 4, Zuli. ©. 316-322, 

Brendel. Lang, Hermann: Carl Merander Brendel, Ebda. 
©. 322-3297. 

Buhe. — *#Schultze-Naumburg (, Paul): Die farbigen Glas- 
fenster des Stephaneums zu Aschersleben (nach Ent- 
würfen von Walter Buhe. Leipzig: Staatl. Akademie f. 
graph. Künste [1926].) (7 S., 2 farb. Taf.) 4° Su 500 Er., 1.50 

„ Die Wiedergabe der fchönen Glasfenfter, die Prof. Buhe 
für Afchersleben gefchaffen hat und die von der Glasmalerei- 

Firma Müller in Quedlinburg ausgeführt wurden, begleitet 

SchulseNaumburg mit warmen Worten für die Slasmalfunft 

überhaupt, deren räumliche Determinationen und Bedingt- 

heiten er gut jchildert, wobei auch für den modernen Stil der 

Ölasmalerei intereffante Streiflichter abfallen. 

Dreßler. — Brattskoven, Otto: A. W. Dreßler. Mit 2 Abb. 
In: Der Cicerone. Jg. 18, 14, Juli. S. 495-496. — Ein Kinft- 
ler, der, „weil er nicht auf die Sprünge funftafrobatifcher 
Öelentigfeit verfällt, vielmehr den Umfreis feiner Weltauf- 
fallung felbftverftändlich zur Darftellung bringt, eine unan= 
maßliche Bejahung verlangt“. 

Hofmann. — Preetorius, Willy: Ludwig von Hofmann als 
Graphiker. In: Form und Sinn (Augsburg). Jg. 1, 12, Juli. 
S. 315-316. 

Kanoldt. Roh, Franz: Alexander Kanoldt. Mit 2 Abb. 
In: Der Cicerone. Jg. 18, 14, Juli. S. 473-483. 

Kügelgen. — *Riügelgen, Wilhelm von: Zmifchen Jugend und 
Reife des alten Mannes. 1820-1840. Hrsg. von Sohanne3 
Werner, Leipzig: Koehler & Amelang 1925. (XVI, 414 ©,, 
Taf.) 8° = Kügelgen: Erinnerungen. Bd 2. Hlw. 7.50 

Swilhen den fchon des längeren erfchienenen „Sugend- 
erinnerungen eines alten Mannes” (1802-1820) und den „Le- 
benserinnerungen des alten Mannes“ (1840-1867) hat Prof. 

Dr. Werner mit dem vorliegenden Bande die Lüde gefüllt. 

E3 ift ihm gelungen, mit funfterfahrener Hand aus Briefen, 

Tagebüchern, Memorabilien und Gedichten ein überausreizvolfes 

Gemälde der Biedermeierzeit zufammenzuftellen. Man erlebt 

dad Werden der Perfönlichkeit Wilhelm von Kügelgens in 

diefen glücklich fomponierten Selbftzeugniffen auf volffommene 

Weile. Werner hebt mit Recht hervor, daß gerade diefe Zeit 

Wilhelms der dramatifchen Belebtheit nicht entbehrt; es er- 

geben Sich in der Tat oft Eulturhiftorifche Bilder von intimftem 

Reiz, be. aus Dresden, Ballenftedt, Bernburg, dem Baltikum. 

*Rügelgen, Leo von: Gerhard von Kiügelgen, ein Maler- 
leben um 1800 u. d. anderen fieben Künftler der Familie, 
3., vollit. umgearb. u. erw. Aufl. mit 160 Abb. Stuttgart: 
Beljer 1924, (VII, 224 ©.) gr. 8° 2m. 10.— 

Die fünftlerifiche Bedeutung Gerhard von Kügelgens (er- 
mordet 1820), wird von feiner Fulturhiftorifchen erheblich über- 

troffen. E3 war ihm gelungen, von etwa 1787 bis etwa 1803 

durch unermüdliches Rorträtmalen 65000 Taler zufammenzus- 

bringen. U. a. hat er um 1802 Alerander I. 55 mal in Miniatur 
gemalt. Noch mehr als die Berichte über die Erfolge Kügelgens 
unterrichtet das außerordentlich reiche Slluftrationsmaterial 
über die Stellung, die er in der Kunft des Klaffizismus und der 

Romantik einnimmt. In die Berichte ift erhebliches autobio- 

graphilches Material hineingearbeitet worden. 

Michelangelo. *Beyer, Hermann Wolfgang: Die Religion 
Michelangelos. Bonn: Marcus & Weber 1926. (VI, 159 8.) 
gr. 8° = Arbeiten zur Kirchengeschichte. 5. ‚ro. 7.50 

Sn einer fehr intereflanten Verfnüpfung geijteswifjen- 

Ichaftlicher und funftgefchichtlicher Methode ift hier den Quellen 

des religiöfen Erlebens Michelangelos und feiner religiöfen 

Kunft im Verhältnis zu der des Haffischen Griehentums und 

der des Mittelalters nachgefpürt. Bedner unterfucht die geiftigen 

Borausjegungen für den Stil der Künftlerrolle Michelangelos. 

Seine Werke erjcheinen wie ein einziger großer Kampf um das 

legte. E3 geht ihm um das Höchite, um Gott und Menfch, um 

Schuld und Sühne, um den Sinn des Menjchentums im 

Großen, wie im Einzelichicfal. Bener Ihildert Müchelangelos 

Srömmigfeit, feinen Schönheitsbeariff, feine Liebe, jeine jchließ- 

liche Stellung zu Werk und Tat, feine Hinwendung zur Sinn- 

gebung aus Gott. 

Muter. Dreyfus, Albert: Mela Muter. In: Dt. Kunst u. 
Dekoration. Jg. 29, 10, Juli. $. 233-234. — „Mela Muter 
it Volin, in Paris kinftlerifch geihult, und anfäflig, ihrem 
Wefen nach aber Europäaerin. Sie jteht über den Richtungen, 
mitten im. Menfchlichen.” 6 Abb. 
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Olivier. — Grote, Ludwig: Johann Heinrich Ferdinand Oli- 
vier. In: Mitteldt. Lebensbilder. Bd 1. Magdeburg 1926. 
S. 78-94. — %. D. (T 1841), der Xehrer Schnorr3 von Carol3- 
feld, gehört nach Gefinnung und Stilwillen zu den Naza- 
renern; er vertritt unter. ihnen die Landfchaftsmalerei, die 
er im nazarenifchsromantiichen ®eilte aus Haffiziitifchen Ans= 
fängen entwidelt hat. 

Poeei. — *+Bocci, Franz <Enfeld: Das Werk des Künitlers 
Franz PBocci. Ein Berz. f. Schriften, Kompofitionen und 
araphiichen Arbeiten. Mit 2 Bildn. u. 1 Hi.-Probe. Miün- 
chen: Stobbe 1926. (176 ©.) 4° = Einzelfchriften zur Biicher- 
u. Handichriftenfunde. Bd 5. z 14,.— 

Der Herausgeber war bemüht, eine vollitändige Neihe 
aller vervielfältigten und veröffentlichten Arbeiten feines 

Sroßvaters herauszugeben, auch pofthbume Drude. Ausges 

ichloffen waren nur in Beitungen, Schulbiihern und Antho- 

logien abgedrucdte Stüde. Das Verzeichnis zahlt 719 Nummern. 


Riß. — Garber, Sofef: Maler Thomas Rik. Sn: Der Schlern. 
°gq. 7, 6/7, Suni/Suli.. ©. 187-201. — Th. R., geb. 1871 zu 
Haslach bei Stams im Oberinntal, wird al3 „romantisch ein= 
geitellter Malerpoet” charafterijiert. 21 Abb., davon 6 farbige. 

Rodewald. — Sieker, Hugo: Rodewald. In: Der Kreis. Jg. 3, 
6/7, Juni/Juli. S. 254-259. — „Wie die Singvögel mit ihren 
Liedern in die paar Gärten geflohen find, die ihnen vor 
Europas Mauern und Unraft noch blieben, ift diefer beichei- 
dene, redliche Künftler mit der Naturgabe einer nativen Seele 
geflüchtet in ein Neich, das e3 nirgendivo gibt.” 

Santifaller. — Strobel, Mfred: Der Meraner Bildhauer 
But: Santifaller. Sn: Der Schlern. Ig. 7, 6/7, Suni/Zult. 

Wieselthier, Vally: Meine Werkstatt. In: Dt. Kunst u. Deko- 
ration. Jg. 29, 10, Juli. S. 259-261. — Mit 16 Abb. von 
Keramifen aus der Werkitatt der Verfafferin. 


Geichichte 
Dr. Sohannes Hohlfeld und Dr. Gigfrid 9. Steinberg 
Allgemeines und Mittelalter 


Dr. Sigfrid 9. Steinberg 

*Frisch, Hans v.: Politische Porträts aus allen Jahrhunder- 
ten. Leipzig: Wolkenwanderer-Verlag 1925. (185 8.) 8° 3.50 
Mark Aurel. — Mohammed. — Wilhelm von Oranien. — 
Guftan Adolf. — George Washington. — Wilhelm v. Humboldt. 
„E3 joll nur hervorgehoben werden, was jeden diefer Männer 
zu einer Berjönlichkeit von hiftorifch-politifcher Bedeutung ge- 
macht hat.“ Die Sfiszen entitanden aus einer Reihe volfstiim- 
liher Vorträge. (Hohlfeld.) 
*Gohn, Willy: Die Geschichte der sizilischen Flotte unter der 
Regierung Friedrichs II. (1197-1250.) Breslau; Priebatsch 
1926. 1153 3-, 1. Taf) gr. 8° 10.— 
‚Das Buch ergänzt die früheren Arbeiten Cohns iiber die 
filiiche Slotte unter Roger I. u. II. und unter Konrad IV, ın 
Manfred. ES gibt zunächlt die „äußere Gefchichte”, das heikt 
ven Aufbau und die kriegerischen Unternehmungen, die beim 
Tode des Kaijerd zu deifen unbedingter Herrihait im meft- 
lihen Mittelmeer führten. Dann folgt die „innere Gefchichte“‘, 


die Drganifation des Ndmiralats, Schilderung der Admirale, 
Offiziere und Mannfchaften, die mwirtjchaftlichen Grundlagen | 


der Ylotte, Häfen und Werften, die verwendeten Schiff3- 

toppen, ferner das Verhältnis des Kaifers und des Staates zur 

lotte. Die Anlagen geben eine Statiftif der Flottenftärfe und 
den Abdrud eines Mandat3 des Admirals Heinrih von Malta 

aus dem Sahre 1230, 

*Gartellieri, Otto: Am Hofe der Herzöge von Burgund. 
Kulturhist. Bilder. Basel: Schwabe 1926. (XI, 329. S., 
25 Taf., 1 Stammtaf.) gr. 8° 2m. 10.— 
Snhalt: Einleitung, Die Kartaufe von Champmol, Die Ver: 

herrlichung des Tyrannenmordes, Herrfcher und Hof, Der Ritter, 

Die Frau, Tofte und Turniere, Feite, Die Bibliothek, Die 

VBauderie von Arras, Kunft und Künftler in den Niederlanden. 

Der Anhang bringt die Literatur und die wiffenschaftlichen Be- 

lege zu. den einzelnen Auflägen, Die erzählende Berichte und 

fünftlerifiche Darftellungen, nicht aber mwifjenjchaftliche Iinter- 
fuhhungen find. 

*Deutsche Reichstagsakten. Hrsg. durch d. histor. Kom- 
mission bei d. Bayer. Akad. d. Wissenschaften. Bd 13, 
Vorw. [u.] Reg. (VI, XXXV S., S. 993-992.) Deutsche 
Reichstagsakten unter König Albrecht II., 1, Abt.: 1438, 
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Hrsg. von Gustav Beckmann. [Nur] Vorw. [u. 
Stuttgart, Gotha: Perthes 1925. 4° En 
Das Vorwort Bedmanns gibt Rechenfchaft über die, 
perjönliche und fachliche Behinderungen verzögerte mm 
ausgeglichene Bearbeitung des das Jahr 1438 umfaf 
Bandes, Dem der nächfte für das Jahr 1439 tunlichit bald 
joll, um die LZüde in der älteren Reihe der Neichstagsaft 
Ichliegen. Inhalt und Ergebniffe des Bandes werden zufan 
bängend dargeftellt. Ein umfangreiches Orts- und Per 
tegilter fomie ein Nachtrag mit Zufäßen und Verbefjer 
ichliegen den Band ab. Ba 
*Boehn, Max von: Wallenstein. Mit 6 (einge 
48 Abb. Wien: König (1926). (185 S.) 8° = Mens 
Völker, Zeiten. 13. Be. 
Bolkstiimlihe Darfitellung ohne eigene neue Duel 
ftudien. Auf die Stellung der Schuldfrage wird berzid 
„Schuldig ift, wer Unglüd hat, fchuldlos, mem der Erfolg tr 


*Rindberg, Eberhard von: Deutihe Bauernweisti 
Ausgew. u. brög. (Mit 10 Taf.) Sena: Diederichs 1% 
(168 ©.) 8° = Dt. Volfheit. [21/22.] Rp. 
„Die deutichen Bauern pom 14. bi3 zum 18. Sh. 
jelbit berichten, wie ihre Lage war, welche Rechte fü 
was für Laften fie drücdten.” Einleitung und Nachwor 
führung zu den einzelnen Stüden, deren Unterteil 


— 


teile berücdjichtigt, geben dem Laien ein zutreffen 
de3 alten Bauerntums und feiner Rechtslage und erfreuen‘ 
Hiftorifer. n 
Turba, Gustav: Die „kaiserliche Hauskrone‘‘ und die Nür 

berger „Reichskrone‘. In: Hist. Jb. Bd 46, 1. 8. 728 


Clasen, K. H.: Entwicklung, Ursprung und Wesen ( 
Deutschordensburg. Mit 12 Abb. In: Jb. f. Kun 
schaft. Jg. 1926, 1. S. 1-37. — Die Ordensburg ftellt 
in ihrer Öejamtheit eigenartigen und jelbftändigen % 
dar; gemilje Ahnlichfeiten mit den italienischen 
den niederrheinifchen Wafferburgen und der Klofter 
folgern nur aus der gleichen Zmwecbeftimmung. 

Rösler, Guftan: Der deutjche Nitterorden im Bu 
Sn: Oftdt. Mhe. Sg. 7, 3. ©. 225-238. — Der Di 
folgte „von eriten Tage feines burzenländiichen 
baltes das feite Ziel autonomer Staatsbildung . . 
haltet unter päpftliher Dberhoheit entit 
alien“. Er" 


Walser, Ernst: Der Sinn des Lebens im Zeitalter de 
sance. In: Arch. f. Kulturgeschichte. Bd 16, 3. 8. 
— Moftiihes Naturgefühl, ideafiftiiche Einjchäsume 
heldifchen und geiftigen Menfchen, an der Antike 
richtende Religiofität werden al3 einige der Haub 
nenten de3 italienischen Renatfjancegeiftes näher um 

Bombe, Walter: Nachlaßinventar des Lodovico 
CGapponi. In: Arch. f. Kulturgesch. Bd 16, 3. S. 31 
Abdruck mit ausführlidem Sachfommentar des 
des 1534 geitorbenen Florentiners; reiches Material 
äußeren Kultur der italienischen Hochrenaiffance, 2 

Landes- und Ortsgefhihtee 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg ee 

Ostdeutschland. — *Funf-Allenftein [, Anton]: Aus? 
preußens Bergangenheit. Heimatfımndl. Vorträge, Aleı 
ftein: Heimatverlag (1926). (IV, 102 ©.) gr. 87 le 

„Dfsmittel für den heimatfundlichen Schulunterridji 

den Gebrauch des Lehrers. E 

*Mitteilungen der Literariichen Gefellichaft Mafopia. 
SOBEN Selbftverlag 1926. (IV, 180 ©., mehrere Ab) 
ar. a 

Inhalt: Des KReichsgrafen E. U. 9. Lehndorff Ta 

... bearb. v. 8. E Schmidt. [Fortfegung 1786-1787 

Conrad: Ein Bericht über den Zuftand und die Bei 

der Stadt Neidenburg um 1778. Heh v. Wichdorif: 

zıır Gefchichte des Ordensfchloffes Ahein und der Stadt 

im Streife Löben in Mafuren. BE | 

Kaplid, Dtto: Neumärkiiche Jagd- und Grenzperträge d 
16. Sahrhunderts. In: Die Neumark. Sg. 3, 6. ©. 89% 

15 ausführliche Negeften, die ortsgefchichtlichen ‘ 
jonders für die Kreife Landsberg, Soldin und Frie 


haben. 


a, Joseph: Geschichte der Schuhmacher-Innung zu 
O.-S8. Ss Abb. In: ande anläßlich der 


af 303, Sohannes: ea DEREN der Stadt 
IB. Im: Der Oberfchlefier. Ig. 8, 6. ©. 419-431. 

‚deutschland. — Ba der freien Ah Hanfeftadt 
er Mit 46 Abb. u. 1 Kupfertiefdrudmwiedergabe des 
BE dv. Friß Endres, I 
om. 1926. (306 ©) 9 6.50 
diefer anläßlich der o-Sahrfeier Riibeds a Senn 
egebenen sejtichrift Stehen die beiden hHiftorifchen 
el von Fri Rörig (Mittelalter; ©. 28-56) und Johannes 
nat (Neuzeit; ©. 57-112) auf hoher Stufe. Troß 
beitimmungsgemäß populären Haltung werden die mwich- 
im n Brobleme der lübiihen Gejcichte treffend gefenn- 
vet und (jomeit in diefem Rahmen möglich) der Köfung näher 


i 


FE chmar, Johannes: Lübecks Reichsfreiheit 1226- 1926. 
ei -nordisches Jb. 1926. S. 131-138, 
er, Friedrich: Lübecks Wirtschaftslage unter dem 
+ der Kontinentalsperre. Lübeck: Schmidt-Römhild 
25. (VI, 207 S., 1 Taf.) 4° = ae zur Ge- 
lehte d. Fr. u. Hansestadt Lübeck. Bd 5,.H.27 5.— 
us dem Vorwort: „Nach einer Schilderung der durch 
ice Macht gejchaffenen Grenzen, innerhalb welcher fich 
de re bewegen mußte, und der aufgezmuns 
Wirtichaftsbedingungen, aus denen heraus jich die Krile 
152 mußte, folgt ihre Daritellung im Einzelnen und die 
blihen Berjuche der Franzofen, dem mwirtichaftlichen Ber- 
inhalt zu bieten. Eine Unterfuchung der jozialen Folgen 
ı der liibedischen Wirtichaft befchließt Die 
7 Sm Anhang mehrere wertvolle Wirtjchaftsitatiitiken 
iebewwegungen, ronkurzbilangen, Kursfchwanfungen, Er- 
> slofigkeit u. a.). 
en, Alfred: Zur Gefchichte des Michpies Selmsdorf im 
igftentum Rageburg. 8) 2, Mit 10 Abb. Schönberg i. M.: 
‘Hmann & Bernhard [1926]. (VIII, 303 u. 64 ©.) gr. go 
Bttner, Ernft: Kulturbilder aus dem mittelalterlichen 
Iimnover. Hannover: ZEREN 1926. (XXIV, 127 ©.) 
ı 4° = AUlt-Hannover. Bd 1 
in fehr Ihön gedrudtes Quellenlefebuch fiir da3 mittel- 
che Hannover, worin die wichtigsten Ereignifje der Stadt- 
lichte, Schilderungen der Wirtichafts-, Verfaflungs- und 
calgeichichte, das firchliche Leben und einzelne Züge fitten- 
fi tlicher Art in vortrefflicher Weile zu einer abgerundeten 
ur eihichte eines niederjächliichen Städtifchen Gemein- 
ens zufammengefaßt find. Da die Terte in der Driginal- 
ng diplomatijch getreu abgedrudt, die Duelle jedesmal an 
t und ein Verzeichnis feltener niederdeuticher Worter 
ift, befist das Buch auch milfenfchaftlichen Wert. 
er fehlt ein DOrt3- und Berjonenverzeichnis. 
Isien, Otto: Celler Gefchichte. Im Grumdriß Pe 
it Bildern lim Tert u. auf Taf.], 2 [eingedr.) PL. u. 1 Für- 
| terel Celle; Schweiger & Bid ne 
©.) ar. 8° 5.50 
ns, Hermann: Das Prämonstratenserkloster Heiligen- 
al. Gründung, Verfassung, Wirtschaft und Verfall. In: 
‘ch. f. Urkundenforschung. Bd 9, 3. 8. 307-421. 
nland. — Keußen, Hermann: Der Krieg im Niederstift 
IF im Juni und Juli 1477. (Eroberung von Ürdingen, 
an und Oedt.) In: Die Heimat (Krefeld). Jg. 5, 2. S. 110 
115. — Mit Abdrud von 15 unveröffentlichten Briefen 
'8; Sandgrafen Hermann von Hefjen, des Kölner Rats und 
t Verbündeten, 
Jichte der Stadt Erfelenz. Hrag. von Sofef Gaspers u, 
‚Gel3. (Borw.: Spiplei.) ae See Ps (VIII, 
©. mit Abb., zahle. Taf.) 4 ‚ geb. 8.50 
ieldeutschland. — Holtzmann, Robert: De Aufhebung 
d Wiederherstellung des Bistums Merseburg. Ein Beitrag 
Kritik Thietmars. In: Sachsen und Anhalt. Bd 2. 
75. — Für die Wiedererrichtung des Bistums durch 
& II. im Sahre 1004 nimmt Holgmann als wejent- 
Grund die Mihftimmung an, die durch des Königs 
Indnis mit den heidniichen Lintizen A den chriftlichen 
lenherzog am päpitlihen Stuhl und in Sachien entitan- 
m war und die Heinrich ducch diefe Betonung jeines Inter 
> an der Million befchwichtigen wollte, um in feiner 
politit nicht behindert zu werden. 


| 
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Reischel, Gustav: Die Wüstungen der Provinz Sachsen und 
des Freistaates Anhalt. Mit besonderer Berücksichtigung 
der Kreise Bitterfeld und Delitzsch. In: Sachsen und An- 
halt. Bd 2, S. 222-379. — Ergänzung zu der „Wüftungs- 
funde” des Verfaffers, die im Lit. bl. 3a. 77, 7, ©p. 598 
angezeigt ift. 

Müller, Kurt: Die Entwicklung des anhaltischen Wirt- 
schaftslebens vom Dreißigjährigen Kriege bis zur Reichs- 
gründung. In: Sachsen u. Anhalt. Bd 2. 8. 19-34. 

*Yus Vergangenheit und Gegenwart der Leipziger Slauf- 
get: Erinnerungsbll. der Handeläfammer Leipzig. 
(14 ©,, 28 Taf.) gr. 4° 

Die : von Siegfried Moltfe Schildert furz die Ent» 
wicklung der Leipziger Kaufmannfchaft von der Framerinnung 
bi zuc modernen Handelsfammer. Die Tafeln geben Fal- 
fimtles von Aften und Urkunden, Gebäudeanlichten und Bor- 

träts bedeutender Leipziger u 

Süddeutschland. — ; Nuremberc castrum. Sn; 
Sränfifhe Heimat. Sg. 5, 7. ©. "270-272 (Schluß). 

*Infere Heimat ne an der Haardt. Bilder aug Ver- 
gangenheit ı. REN Dearb. u. Hr3g. d. u Taver- 
nier, Auguft Reich, Franz ar Neuftadt a. d. 9.: Liefen- 
berg 11926). (85 ©. mit Abb. u. 1 Ft.) gr. 8° 

*Anjer Mofichel. Zum Heimattag 1926. Hrag. von Otto I OLE 
Stanfenthal: Örojfer 9a0r (111 ©. mit Abb.) ar. 

Darin: Otto gung, Dbermojchel in der ie 

Verzeichnis der im Staatsarchiv Speier verwahrten Archi- 
valien über Sranfenthal, Sn: Michr. d. Sranfenthaler Ulter- 
tum3-Vereins. Sg. 34, 3. ©. 9-12 (Fort. folgt). 


.*Honeder, Ffriedrih]: Der große Bauernfrieg im Bezirke 


ehr Waldshut: Zimmermann 1926. (28 ©. mit 1 a 


Aluauft]: Die Belagerung Waldshuts 108, 
Nach d. Chronik des Michael Stettler. Waldshut: Himmer- 
mann 1926, (8 ©.) 8° —.25 

*Ramprecht, Heimrich: Gefchichtsbilder aus dem Chiemgau. 
OR Traunftein: Zeopoldfeder 11926]. (140 ©., 1 a) 


r 
Na, Eugen: Der Magiftrat von Rottweil von 1786 bi zur 
Mebiatifierung der Reichsftadt. Mitgeteilt. Rottenburg a. a 
Bader. (12 ©.) 8° 
*Samerer, Sohlann) Baptlift) Bernhard von: Überficht a 
die Keichsitadt Rottmweilifchen VBerpflegungsrechnungen aus 
a een, 1799/1801, Mitgeteilt von Eugen Ma ı” 
a —, 


*Nirchegger, Hans: Abriß der fteirifchen Landesgeichichte. 
Enth.: Georgenberger Urkunde 1186 verkleinerte Wieder- 
gabe> u. Karte „Die Entwidlung d. Steiermark 955 bis 
1500. ara: Haase [1926]. (110 ©. mit En eingedr. Rt., 
en farb. Kt.) gr. 8° = Heimatkunde d re 


Die vorwiegend für Laien bejtimmte Darftellung erfährt 
durch eine Einführung in die Quellenfunde und Seichicht- 
ihreibung der Steiermark und durch eine hiftorifche Biblio» 
graphie eine wertvolle Ergänzung. 


Hiltorifhe Hilfswilfenihaften 
Dr. Sohannes Hohlfeld 
*Senaer Bapyrus-Urfunden und fpätmittelalterliche Urs 
funden nebit den Univerfitätsordnungen u. Statuten dv. 3. 
1548, Hrög. dv. Friedrih Zuder u. Friedrih Schneider. 
Sena: Seminarf. Klafi. Bhilologie 1926. (8S.u.24 ©, 9 Taf.) 
4° = Veröff. des Thür. Stantsarchivs in Greiz. 6. 2.— 
Die neue Urfundenveröffentlihung de3 Greizer Staat3- 
archives bringt im Manuldrudverfahren vier Bapyri aus dem 


- Beliß des Jenaer Haffishen philologiichen RE) (Brief von 


231 dv. Chr., Steuerverzeichni3 von 214 n. Chr., Su 
über Baht 477 n. Ehr., Dienftichreiben aus dem 5./6. Se: 
Chr.), ferner bier Urkunden zur Gejchichte Senas aus dem 14. Sp. 
u. die Senaer Univerjitätsordnung von 1548, 


Genealogie 
Dr. Sohannes Hohlfeld 
Berg, ©.: Aus den Prerower Kirchenbüchern. In: Unfer 
Rommerland. &xg. 11, 6 ©. 241—246, — Enthält Verzeichnis 
der PBaftoren, der vorfommenden Familiennamen, der Bor- 
namen, Statiftit des Kinderreichtums u, a, 
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Sunf, Wilhelm: Hugenotten, Erulanter und Gmigranten, 
ausgezogen aus den Wöhrder (Nürnberg) Kirchenbüchern. 
Sn: Bl. für Sräntifhe Familienfunde. Sg. 1, 3. ©. 57-60 

*Grujon, Ernft: Jean David Grufon 1780-1848, 1. Ergänzung 
zur Gejchichte der Familie Grufon. (Magdeburg: Selbitverl. 
1928.) (11 ©.) 4° 2.30 

Die Namen und Familien in Röbel, vornehmlich in der 
Altjtadt. Sn: Das alte Röbel. ©. 20—25. 

Schmidt-Emwald, Walter: Vier Gothaer Bürgerverzeichnifje 
aus dem 16. Jahrhundert, In: Mittlan. des Ver. für Gotha- 
iihe Gejchichte u. Altertumsfunde. Sg. 1925. S. 1—60. 
(Auch als Sonderabdrud erfchienen.) — Die Veröffentlichung 
der vier Verzeichniffe von 1543, 1553, 1567 u. 1588 wendet 
ih in erjter Linie an die Heimat- u. Familienforfcher. 
Die Lilten find in alphabetischer Reihenfolge nebeneinander 
abgedrudt. 

Wagner, Reinhold: Die Namen des Ehlinger Bürgerftuben- 
Wappenbuches. In: BU. für Württembergifhe Familien- 
funde. Bd 2, 3/4, ©. 47—53. 


*Henke, Carl u. Ernst: Beiträge zur Geschichte der Familie 
Henke. 1. Ursprung der Familie. Die Stammtafel. Berlin 
(Als Handschrift gedruckt.) 1926. (50 8.) 8° 

*Sartorius, Otto: Die Nahfommenjchaft D. Martin Ruthers 
in vier Jahrhunderten nebit Anhang über Nachfommen 
jeiner GSeitenverwandten und vieler anderer Luther, Mit 
39 Stammtafeln, einer Nahhfommentafel u. einer Überficht3- 
tafel. Söttingen: Spielmayer 1926. (XII, 196, 86 ©.) 8° 10.— 
Die vorliegende Nachfahrenlifte Zuthers darf zu den bedeu- 

tendften und aufichlugreichiten genealogifhen Veröffent- 

lihungen gezählt werden. Die umfangreiche Literatur ift 
gemwiljjenhaft benust, ergänzt u. berichtigt. 

*Mlben, Hans: Das Bremer Bürgerbuch von 1700, Bremen: 
Gelbitverlag 1926. (28 ©.) 8° = 1. Erg.-9. der „BI. der 


Maus“, 
Neuejte Gefchichte (feit 1648) 
Dr. Sohanne3 Hohlfeld 
*Breysig, Kurt: Die Macht des Gedankens in der Geschichte, 
Eine Auseinandersetzung mit Marx u. mit Hegel. Stuttgart: 
Cotta 1926. (XXVIII, 622 S.) 8° = Vom geschichtlichen 
Werden. 2. 15.—; 2m. 18.— 
Dem eritten Bande über Perfönlichkeit u. Entwidlung 
folgt num der zweite, der nach Perfönlichfeit und Gemein- 
Ihaft nunmehr den dritten Faktor im geichichtliden LXeben: 
Sade, Idee, Gedanken unterfucht. Er verfolgt am Beifpiel 
der Antife und der Sdee de3 Preußifchen Staates das be- 
deutungsvolle Einwirfen von Vor: und Lielbildern auf die 
geichichtlichde Entwidlung. Den Schluß des Bandes bildet eine 
Unalyje, des Zeitgeiftes u. ein Abbild eines Zeitalter mit 
allen Übergängen vom gemaltigeerhabenen Schöpferifchen 
(Seius) bis zur fchroff ablehnenden Maffe (Zudentum). 
*Deutiher Gefhichtsfalender Hrsg. Friedrih PBurlik 
u. Sigfrid Steinberg. Jg. 40, 2, Suli— Dezember 1924, 
B. Ausland. (IV, 259 ©.) 8° 

*Giovanoli, Friedrich: Die Maifeierbewegung. Ihre wirt- 
schaftlichen u. soziologischen Ursprünge u. Wirkungen. 
Basler Diss. Karlsruhe: Braun1925. (XII, 141 S.) 8° = 
Sozialwissenschaftl. Abhandlungen. 1. 

Die jehr interefjante u. feifelnde Unterfuchung erftredt fich 
auf Entjtehung u. Wirkung fomwie foziologifche u. loztalpfycho= 
logiihe Bedeutung der Maifeier. Hinfichtlih der nationalen 
Bewegung begnügt fie jich mit zwei Haupttypen, der deutjchen 
Arbeiterbewegung und de3 franzöfiichen Syndifalismug. Die 
‚aifetidee” wird in ihren Elementen: „Snternationalität“, 
„Ücbeiterfeit”, „Mafje“ demonftriert. Eine Anfnüpfung der 
proletariishen Maifeterbewegung an die älteren Maifefte und 
ihre Bräuche ift nicht zu finden. 


Deutichland 

Deutscher Bund. — Doeberl, M[ichael]: Bayern und Deutsch- 
land. [Bd 3.] Bayern und das preußische Unionsprojekt. 
München: Oldenbourg 1926. (VII, 175 S.) gr. 8° 8 — 
Doeberl jchildert zum eriten Male die bayerische Uniong- 
politif auf Grund der bayerifshen Staatsaften und des Nach- 
lajjes des damaligen Leiter der bayerischen Politif Ludwig 
bon der Pfordten, der in den Unionsverhandlungen eine 

hervorragende Rolle gespielt hat. 
*Görres-Festschrift. Aufsätze und Abhandlungen zum 
150. Geburtstag von Joseph Görres. Im Auftr. der Görres- 
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nad Münden, Martin Spahn den Lebens-Ausflang. 


'Lewin, J.: Bismarcks Mission in Petersburg 185 


‚ftüd, mit einem heutzutage etwa3 altmodiichen fpigen 


she Verdinand: Die Verhinderung des Oftf 


‚Vieles aber ift von auffchlußreichiter Bedeutung. Die d tfe 


gesellschaft hrsg. v. Karl Hoeber. Köln: Bachem 9 
(XVI, 271 8.) 80 RB 
Die 14 Aufjäse u. Abhandlungen geben einen Überh 
über das ganze Lebenswerk von Görres, wobei die wicht 
noch ungelöften Fragen bejondere Berüdiichtigung gef 
haben. Aus feinen Zebensabjchnitten behandelt Mar Bra 
die Jugend, Prinz Sohann Georg von Sadjen fei 
fangennahme 1814 durch fähliishe Soldaten, Lucian 
das Straßburger Eril, Karl Merander von Müller die B 


Reifje ftellt dar die Weltanfchauung des jungen Görres, 
Wohlers feine Haltung zum NRheinproblem, Leo $ 
Stellung zur Friedensidee, Karl d’Eiter feine journ 
Sendung, Robert Stein feine Stellung in der Naturilke 
haft. Sebajtian Merkle unterfucht Görres’ theologiiche 9 
am „Katholif”, Adolf Dyroff jeine Beziehung zu Sche 
Paul Kaufmann fein Verhältnis zu Georg Andreas 
Wilhelm Schellberg teilt einige neue örresfunde mit, 
Hoeber, Karl: Görres und die deutiche VBerfafjung. 8 
Der Zufammenjchluß. Sg. 1, 3/4. ©. 83-89. Bi 
*Kresichmar, Zohlann]): Johann Friedrich Hach [176 
Senator und Dberappellationsrat in Xübed. Lübed 
fifcher Gejchichtsverein) 1926. (109 ©., 2 Taf.) gt 
Pfingftblätter d. hanf. Gefchichtsvereing. BI. 17. 19 


In: Archiv für Politik u. Geschichte. Jg. 4, 6. S. 
[Besprechung von: B. Nolde, Petersburgskaja 


Müller bezeichnet jelbft jein Buch als ein „‚hiftorifches 
gemalt“, 
*Rapp, Adolf: Der Kampf um deutsche Einheit. Antrit 

rede. Stuttgart: Kohlhammer 1926. (18 S.) 8° Br 

Nicht Vereinheitlihung, jondern Einigfeit tut not. 
*Stein, Robert: Görre3. Ein Wedruf zu feinem 150, ( 

burtstag am 25. Sanuar 1926. Bielefeld: Velhagen & 
1926. (68 ©.) 8° = Belhagen & Klafings VBoltsbücd 

Der ausgezeichnete Görresforicher Stein-Leipzig be 
volfstümliches Porträt des großen PBubliziften gejchaffen 
Neues Reich. — Haenide, Erwin: Sechs Sahre ® 

Vertrag. Verjudh einer überlichtlichen Daritellung der i 
Gejhichte der Ietten fechs Sahre. In: Bergangenhei 
Gegenmwart. Sg. 16, 4. ©. 211-224. 4 
Schünemann, Karl: Die Stellung Österreich-Ungan 
Bismarcks Bündnispolitik. In: Archiv für Politik 
schichte. Jg. 4, 6. S. 549-594. — Xufgabe der Unte 
it, „aus der politiihen Situation Europas im erite 
zehnt des neuen dt. Reiches die VBorausfegungen und 
der politiihen Entjcheidung des Kanzler® am End 
Beitraumes abzuleiten, ferner für das folgende Zahrz 
öfterreichifche Linie in Bismard3 Außenpolitik zu ve 
u. jo darzulegen, daß der Gefamtgang feharf hera 
Darauf wird unterfucht, „ob je zu Zeiten des erften 8 
bon einer mitteleuropäiihen Bolitif die Rede fein 
6 — ein ungefühntes Verbrechen. In: Deutf 
Erneuerung. Sg. 10, 7. ©. 317-325. — W. mißt die Yaıl 
Ihubd am Nichtzuftandefommen de3 Dftfriedens 19161 
Sozialdemokratie zu. 3 
Ausland Bi 


Frankreich. — Bach, August: Poincare und die erste Balka 
krise. In: Die Kriegsschuldfrage. Jg. 4, 7. S. 471-485. 
eingehende Unterfuchung ergibt, daß e3 Poincare im zwei 
Band feiner Memoiren nicht gelingt, den überzeu 
u. dofumentarischen Nachweis zu führen, daß er 
Monaten November und Dezember 1912 für die 
des Friedens gearbeitet habe. „Sm Auguft die Hare 
rung PBoincares zur Unterftügung Rußlands im Fa 
Angriffes Ofterreichs auf Rußland — im Dezember d 
reizung Rußlands zur Provokation Ofterreichs.” 

*Die Notizbücher des Botschafters Georges Louis. Benli 
Verlag für Kulturpolitik 1926. (213 S.) 8° SE 

Georges Louis, 1909—13 franzöfiicher Botschafter in Pete 
burg, pflegte jih von allen wichtigeren Unterhaltunge 

Notizen zu machen. Häufig nur Bonmots, häufig aud) | 
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ıbe äst nur einige auf rein franzöfiiche Angelegenheiten 
liche Stellen weg. 
weich. — Arens: Außenpolitische Bestrebungen der 
hechen im Zeitalter des Siebziger Krieges. In: Archiv 
ı Politik u. Geschichte. Jg. 4, 6. S. 594-604. 
pechoslowakei. Geschichte. In: Osteuropäische Biblio- 
‚phie 3 (1922). S. 428-438. 

(nd. — Langer, William L.: Der Russisch-Japanische 
“eg. In: Europäische Gespräche. Jg. 4, 6. 8. 279-322. 
and. Geschichte. In: Osteuropäische Bibliographie, 3 
2). S. 360-378, 


® Kriegswiffenjchaften 

friedri Stuhlmann, Bibliothefar an der Deutfchen 
Heeresbücherei 
öresen. Militärtechnik. Waffenwesen. Geländekunde. — 
op, Mar: alt der deutihen Militärmufif. yenn 
i$ Dertel 1926. (28 ©.) 8° 50 
LE aimaaen überlebt? In: Mil.-Wodh.-Bl. oo. 
‚te Soli: Rampfmwagenabmwehrwaffen. Ebda. Nr 2. 
weg: Die ann Hochichulen und die A -Dffz.- 
bildung. In: D. Dif.-Bd. 1926. Nr 19. ©.833-835. 

>r: Bemwegliche Artillerie Mehtrupps. In: MiL.-Woch.-Dl. 
6, 2. ©. 47-50. 

‚er: Über den amerikanischen Feldwetterdienst. In: 
arestechnik. 1926, 7. S. 256-258. 
een, Zudwig vd. der: ar deutjche KReichsheer. Drganija= 
ı und tyahnen: 2., neubearb. Aufl. Berlin: BZud- 
(verdt 1926. (91 ©.) 8° Ph 
Jjen vielen Berbeiferungen und Ergänzungen find die Ge- 
{und ein Verzeichnis der Stammtruppenteile neu auf- 
nmen worden. Angefügt jind die Beitimmungen de3 Frie- 
Vertrages von Verjailles, das Reichsmehrgejet vom 21. März 
A ‚ Heeresergänzung 0%; in den Anlagen die Anfordes 


niet, B.: Bom Ursprung beutjcher Heeresbezeichnungen. 
: Dt. Soldat. -3tg. 1926, 13. 
ge: , lee "Sn: Mi.-Woch.-Bl. 


8. Sn; & > Bl, 0 21. ©. Ban 24. ©. 
2 ©. 46-47. [D. Wiffen dv. Krieg. 10. 11. 12] 

'd und Auto im heutigen Heere. Ebda. 26. ©. 45-46. 
1b: Das Gitterneb. In: Mil.-Wodh.-Bl. 1926, 2. ©. 53-56. 
öıpe, Gerhard: Chemie der Nebelmittel. In: Heeres- 
Ühnik. 1926, 7. S. 265-275. 

N bei der Infantrie. In: Heerestechnik. 1926, 7. 


ech, D.: Muffolinis Organifation der nationalen Macht- 
tel, 3 Sn: Dt. Offiz.-Bl. 1926, 26. ©. 209-210. 

führung. — Foerfiter, Wolfgang: Der deutiche und der 
Be Sn 4 dem Weltfrieg. Ebda. 19. ©. 837 


.. Ludwig: Piyche und Drganijation de3 
Altsfrieges, unterfuht am jpan. Freiheitsfampf gegen 
"bp poleon u. Be usel)) „Dolterhebungen. Berlin: Mittler 
116. (III, 75 ©.) a 3.— 
ogenheim, Seh. Er Stugzeug im Nachfchubdienft. 
= Mil.-Woch.-Bl. 1926, 4.©. 121. 

isgeschichte. — Mit N ken bei den Dar= 
diellen, in Arabien, et der Halbinfel Sinai und am 
Snal von Suez. Ebda. 2 38-43. 
men Menih und Material, Ebbe. 1. ©. 6-9. 
Strategifche Betrachtungen zur 


‚6018, Hermann v.: 
Aug. 1914. Sn: Dt. Dffiz.- 


Nr t bei Ben a 20, 
in e% 21. ©. 928-929 
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Kerhname, Hugo: Die enger von Xrfierg- 
Aiagv. Ebda. 24. ©. 145-146; 25. : 152; 

Babe a, Die Schlacht bei 3 en er FSrommann 
1926. (111 ©.) 8° 2.40; 2m. 2.80 

Morris, Joseph: Die deutschen Luftangriffe auf England 
1914/18. In: Luftnachr.-Bl. 1926, Nr 6. S. 301-371. 

Dbhneforge, d.: Die Legende von ber Überlegenheit der franz. 
Vrtillerie gegenüber der Erle im Sahre 1914. In: Mil.- 
Woch.-Bl. 1926, 2. ©. 44-4 

*Sproefjer, Theodor: Die 15. Slonzo-Schladht. 24.-27. 10, 
1917. Stuttgart-Cannftatt: Höflinger 1926. (16 ©.) 8° —.50 

Heeres- und Truppengeschiehte. — *Hinüber, Ernjt-Auguft d.: 
Ehrentafel und Stammlifte des Königl. Sach). Garde-Keiter- 

Regts. 1906-1919. Hannover: Eulemann 1926. (VII, 247 ©.) 

„gt: 8° Hlm. 12.— 

*Shlenfeld, v.: Das 9. Bad. Snf.-Regt. Nr 170 im Welt- 
rien: Sufaeft, v. Engel. Oldenburg: Stalling 1926. (156 ©.) 
8° = Erg.-Bl. dt. Negt. un Ft Bd 168. Hlm. 7.50 

*Schemfil, Viktor: Da3 f. u. Regiment der Tiroler 
ee im Weltkrieg lajie- Bregenz: ale ) 1926. 
(622 ©.) 4° Hlw. DOft. Sch. 20.— 

*Schuls, Martin: Das Inf.-Negt. Rogel, von Faldenftein 
<7. Weftfal.> Nr 56 ne Großen Krieg 1914/18. Berlin: 
Blan 1926. (328 ©.) 4 RE Less 

*Ahland, Xudmwig: ar 51. mürtt. Erj.Inf.-Brig. im Welt- 
friege 1914/18. 2 1.) Die 243. württ. Snf.-Div. im Welt- 
friege 1917/18. (T. 2.), SE een 1926. (101 ©.) 
gr. 8° = Witt. See im We A St 

; Hlm. ag! AiUr 

Marine. — Xrlett, Hans: Über hie Seehditfabrt im Welt 
friege. In: Mar, MR. 1926, 7. ©. 288- 

are Zur Strategie der et Ebda. 5. ©. 162 
i3 1 

Handel- Maszzetti, PVeter Frh.: Die HT “a De 
Gedenken zu ihrem 60. Sahrestag. Ebda. 7. 

Handel- ae, 2 Sıh.: Zur Keitik nr ee 
Ebda. 5. ©. 193-2 

Matthiae: Bedanten had 1: Sfagerrafichlacht auf der Ge- 
genjeite. Ebda. ee 

Bafihen, Günther: ©. en & „Rüßom” in der Sfagerraf- 
ihlacht. Ebda. ©. 175-184 

NRatt3: Der Torpedo Serchontop, ee zur Steigerung 
der BUULDEROTNNEE IN. Ebda. 6. ©. 245-257. 

Sande RE: : Bum 10. Gedenktag ns Sfagerraf. Ebda. 5. 


en ie militärifche Bewertung von Unterfeeboots- 
typen. Ebda. 7. ©. 284-288. 


Boltsfunde 
Privatdozent Dr. 9. Vlifchfe 

*Seramb, Viktor: Volkskunde der Steiermark. Ein Grund» 
riß mit 4 [2 farb.) Rt. u. 46 Abb. Prag: Schulmwilfenschaftl. 
Verlag Haale SHE (72 ©.) gr. 8° = Heimatkunde Dd. 
Steiermarf. 9. 1 8.10 
Snbalt: ei und Ziele der Volkskunde. Siedelung, 

Haus u. Hof. Vom volfstümlichen Gerät. Nahrung u. Xebens- 

weile. Volkstradht. Vollsglaube. Sitte u. Braud. - Volfs- 

ihichtung. Dazu ein Verzeichnis der wichtigften Schriften zur 
fteirifchen Bolfsfunde. 

Güthlein, Dana! Unfer Heimatmufeum. Sn: Das Bayerland. 
Sg. 57, 9.1 3. ©. 390-401. — Zahlreiche Abb. 

Madenfen, Ruß: Bhilologie und hrs Sn: Niederdt. 
8. F. Volkskunde. Sag. 4, 9. 2. ©. 115-128. — Legt die Be- 
ziehungen und Die Notwendigkeit de3 BZufammenarbeitens 
der beiden SB ORLIEN dar. 

*Monographie der Röm.-Kath. Gemeinde Nivar. Temesvar: 
Schmäbiiche Rs Atiengejellichaft 1925. (22 ©.) 8° 
Darin auf ©. 13-22: Bolkstrachten, Sitten u. Bräuche der 

vor etwa 150 Sahren en Gemeinde, 

Schullerus, Wolf: Grundjägliches zur Siebenbürgiic- fächft- 
.Ihen Roltstunde, Eine Selbitanzeige. San: Korreipondenzbl. 
des Ver, f. fiebenbürg. Yandesfunde. Sg. 49, 6. ©. 57-59. 

Wrede, Adam: Errichtung, von u für Volkskunde an 
beutichen nen Sn: Niederdt. Bi. F. Volkskunde. 

4, 65-71. — Begründet die Notwendigkeit 
boltstindtiche RAR u. volfsfundlicher Inititute an 
deutfchen Univerfitäten, grenzt den Arbeitsbereich Ddiejer 

Snftitute ab u. macht Vorjchyläge für die N eines 

Forschungsinftitutes für Voltstunde, 
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Bolksglauben 
Se aus der Erlanger Gegend. In: Erlanger Heimatbil. 


6 

oetfleit b, Ernft: Zufammenhänge mit dem Totenreich. Die 
Bedeutung der Berge al3 Rubhe- NE der Geelen, 
des Totenvolfe3. Sn: Die Heimat. Sg. 4, 5. ©. 71-73. 

Hofmann, Sofef: Bauern-Practica oder Grettechanlen und 
Sefundheitstafel. Sn: Unfer Egerland. Sa. 30, 5/6. ©. 51-57. 

Semjc er, Rudolf: Aberglauben in Großbothen (an der Mulde). 
Sn: Mitteldt. Blätter f. Volfst, Sg.1, 9.7. ©. 105-106. — 
Bringt Koboldjagen. 

Sartori, Paul: Das Lachen und der Tod. Sn: Sl f. rheinifche 
u. weitf. Volkskunde. Jg. 23, 9. 3/4. ©. 127 
Handelt über das lachende Sterben im Glauben der Völker, 

Schell, Dtto: Bolf3medizin aus dem Rechenbudh von Sohanna 
Darin, ER W. in Elberfeld au3 dem Sahre 1810. Ebda. 

Schönheit: Steinfreuze in Thüringen. Sn: Monatsbll. für 
wanderfrohbe Nachbarn. Sg. 2, 10/11. ©. 296-298. 

Stomber, Frig: Aberglaubifches aus dem Freife Sensburg. 
Su an Unfere majurifche Heimat. Sensburg 1926. 

Urban, Dichl: Einiges über den Aberglaubeni im > 
Böhmen. Sn: Erzgebirgs-dtg. Sg. 47, ©. 7, 

Wehrhan, K.: Bannjprücde und Sagen bom see RR 
31.4: xhein. u. weitf. Volfsf. Sg. 23, 3/4. ©. 116-123. 

MWeinfopf, Eduard: Seltjame Heilfunft. Bon den Srund- 
as Sn: Der getruee Edart. Sg. 3, 18. 

Wilfe, Georg: Der a Sn: Mitteldt. Blätter f. 
Volkskunde. Sg. 1, 9. 7. 101- 104, 

Wrede, Wan; Der yochrärifl Ebda. g. 23, 9. 3/4. ©. 106 
bis 111. — Berichtet über die Vorftellungen vom Angriff eines 
böjen ®eijtes, der Krankheiten verursacht. „Nachtgriff” war 
ein libel, das auf den Angriff eines Nachtgeiftes zuriidgeht. 


Sage, Märchen, Lied, Sprihimort, Redensarten 


*Chrobof, Ludwig: Sagen von Miechomwis. Miechomwib [b. 
Beuthen]: Heimatkundliche Arbeitsgemeinichaft 1926. (32 ©. 
mit Abb.) 8° = Beiträge zur Heimatkunde von M.5. —.75 

Rimmid, Herm.: Bölinger Tanzlied. In: Heimatblätter bom 
oberen Nedar. 1996, 26. ©. 358. 

Mai es Sofef: ef: Stamer Sagen. In: Tiroler Heimatblätter. 
Nleric, Sm: Der Freiichüß. Ta einer alten ae 
Sage. Sn: Oberlaujiser Yeimatztg. Sg. 7, 15. ©. 212-213. 
Dftheide, U.: Deutiche Srabinfchriften in einer alten Vergile 
ie 3] 1, Reina u. weitf. Bolfsfunde. Sg. 23, 


9 

Paul, Auszähfzeime aus dem ee Zande. Sn: Der 
herfietier 36.8, 9.7... 5813-516 

*Blöcdinger, Hans: Sagen nn, Wachau. Krems a, D.: Verlag 
Sfterreicher 1926. (121 ©.) 8 

NRajichdorf, Wilhelm: elemnei im a u: 
Wir Sclefier. Igq. 6, Nr 20. ©. 298-299 

Kiegler, R.: Die Eliteri im Mothus. Sn : Archiv für Religion3- 
wilenfchait. BD 23, 9. 3/4. ©. 349 9\353, — Unterfuhung an 
Hand europäischen Materials. 

Aus dem ee von Sad und Gersfeld. Sn: Die Rhön. 
0.14, 9. 120-1 

Sieber, en: Ernft illfomms Sagen und Märchen aus 
ber Dberlaufis, 9 Sn: Oberlaujiter Heimatzeitung. Sg. 7, 

Sieber, Friedrich: u Sage bon der Gründung der Stadt 
im Erzgebirge. In: Mitteldt. BI. f. Volkskunde. 

1, 9. 7. ©. 106-108. 

Shiärath- Stamwis, Dlga: Unfere Haustiere im Spiegel 
der Grimmjchen Bollamärden. Huhn und BL Die Taube. 
Die Biene. Sn: Heimat-Schollen. 6, 13. ©. 99-101. 

Weimann, 9.: Vogelitimmen im Loltemune, og! Heimat- 
blätter der Noten Erde. 30. 192659: 7,6; 3 

Bindel-freffig, U: Kinderlieder, Reimfprliche, "Rolksfpott, 
Redensarten und Formeln aus Gargans. Sn: Schmeizer. 
Archiv für Volksfunde. Bd 27, 9.1. ©. 42-56, 


Geographie und Kartographie 
Bibliothefar Dr. Hans PBraefent 
Fickeler, Paul: Gottfried Merzbacher f. In: Geogr. Zs. Jg. 32, 
5. 8.22 25- 229, 
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Merzbacher, G.: Prinzessin Therese von Bayern f 
. bis 1925.) In: Mitt. d. Geogr. Ges. in München. | 
S. 185-194. — Wert u. Bedeutung ihrer Forihung 98 

Zöller, Hugo: Professor Dr. Georg Schweinfurth 1 
S. 195-201. (Mit Bildnis.) 


Allgemeine Erdkunde 
Dietrich, Bruno: Beobachtungen über Verwitterungsfi 
in air: und ariden Gebieten. In: Die Erde. 
2/3. S. 115-118. (Mit 2 Abb.) — Die Beobadht. @ uli 
Dez. 1935) eritrecfen fich auf Kalifornien. f 
Die deutsche atlantische Expedition auf dem Vermes 
und Forschungsschiff ‚‚Meteor“. 2, Ber. (Profil IV 
In: Zs. d. Ges. f. Erdk. zu Berlin. Jg. 1926, 5/6. 8.2 
(Mit 6 Bildertaf. u. 6 Textabb.) — Der an 'den 1. Ber 
Lit. Zbl. Nr 4, Sp. 336) anschließende behandelt die 
Anfang April 1926 reichenden Arbeiten auf Profil V 
stadt bis Rio Grande) u. V (Feuerland, Südshetland. 
Südgeorgien, Bouvet-Insel, Kapstadt). Es erstatten ( 
Ber. F. Spieß (S. 209- 230), über d. ozeanogr. U 
suchungen G. Wüst (S. 231-250), A. Schumache R 
ozeanogr. Sonderuntersuch. (S. 250-253), E. Hents, 
über die biol. Arbeiten (S. 253-255), Otto Pratjeü 
geol. Arbeiten (8. 256-264), H.Wattenberg über die 3 
Arbeiten (S. 264-269), J. Reger u. E. Kuhlbrodt übe 
meteor. Arbeiten (S. 270-272), v. Recum über die 
lotungen (S. 273-274). 
Ebert, Baul: Geopolitif! In: M. D. VB. 9g. 8, 14. &3 
Sidaritsch, Marian: Größenklassen der Grenze ng. I 
Zs. 1. Geopolitik. Jg. 3, 7. 8._552-566. — Betr. die ? 
Betrachtung der Salzburger Zandesgrenzen. = 
Zänderfunde und Reifen 
(Bol. au Völkerkunde und Geologie) 
Deutsches Reich. — *Hartnack, Wilhelm: Die KüsteH 
pommerns unter besonderer Berücksichtigung der Mörpl 
logie. Mit 50 Fig., 83 Abb. u. 2 Taf. Greifswald: Geogt. | 
1926. (XI, 9248) gr. 8° = 2, Beih. zum 43,/44.Jb. d. Geo 
Ges. Greifswald. 
Nach der Einleitung u. Beiprehung des fartogt. 9 { 
materials (al3 ©.-U. beipr. in Wer 7. Sp.607) werden im allg 
behanoelt die Ditjee bis zur Litorinafenfung, poftlitorine‘ u 
Ihmwanfungen, Entwidlungsgefch. des hp. Feftlandes, die’ 
geitalt. Kräfte der Gegenwart, die großen Formelement 
hp. Küitengebietes, im regionalen Teil die Dilupialftred 
Alluvialgebiete. Gegen 450 Kern Literatur. Orts u. 
regiiter. 83 Abb. 3. T. von der Sturmflut 1913/14. = 
Berg, Georg: Zur Geomorphologie des Riesen 
Zs. f. Geomorphologie. Bd 2, 1926/27, 1. 1-20. 
*Boigt, Ernit: Geographifche Heimatkunde von geign je 
Umgebung. (Zeit: Si3-Berlag [1925].) (129 ©. mit Wr 
eingedr. Kt., XVIII©. Abb.) 8°= Zeißer Heimatb. Bb 1 
Grupe, ©.: Tal und Terrassenbildung im Gebiete der \ 
Fulda-Weser und Soergels ‚Gliederung und absolute 
rechnung des Eiszeitalters‘“. In: Geol. Rs. Bd 17, 3 
bis 196. (Mit 9 Textfig. u. 41 Nrn Lit.) 
* Aus tausend Jahren rheinischer Kultur 925-1925. Bei i 
d. Geschichte u. Kultur d. Oberbergischen Landes. His 
auf Anregung von Kempkens (,Mitarb.: Otto Bä 
Walter Becker, Hugo Fischer |[, u: a]) 1 Düsseldol 
Lindner-Verlag (1925). (VIII, 171 S.) 4 en 
Sammelmwerf, bej. wirtich. Auffäße. B 
*Der Unterjee. Hrsg. von Hermann Eris Buffe. Mit 6% 
feiten u. vielen Bildern im Tert. Karlsruhe: Vrau 
(215 ©.) 4° 
Samml, landesfundl. Auffäge, u. a. Der U. im Fl 
(mit 11 Abb.), die Geologie de3 U. (von Wilhelm © 
Alpenländer. — Lamprecht, Friedrich: Entitehung 
der Alpen. Kurze gemeinverft. Daritellung bon neuere 
Ichauungen über d. Teftonif d. Alpen. Sn: Ostar Sa 
f. Geift. 1926. ©. 62-76. (Mit 11 Abb.) 
Eul Hans: Durhbruchstäler am Giüdrand der Bl n 
Mafie in Oberöfterreich. Sn: Die Di airiihen Grenzn 
Sg. 15,2. ©. 29-35; 3. ©. 59-65; 4. ©. 89-95; 5. ©. 
Spengler, E.: Die tertiären und quartären Ablagen | 
des Hochschwabgebietes und deren Beziehungen zul 
EL In: Zs. f. Geomorphologie. Bd 2, 1996] 
. 21-73, (Mit morphol. u. glazialgeol. Kt. u. 4 Prof 


retein, Arnold: Die erste Landeskunde von Vorarlberg. 
1“ ittn d. Geogr. Ges. in Wien. Bd 68, 1925, 7/12. 8.208 
15210. — Betr. den Neudrud der Embfer Ehronit des Georg 
hleh aus Rottweyl, 1616. 
islinger, Alois: Der Bergsturz am Burgstallkogel bei 
vamünd, Kärnten. Ebda. S. 161-165. 
ib, R.: Südalpen und Dinariden. In: Eclogae geol. Hel- 
\tiae. Bd 19, 1925/26, 3. S. 653-657. 
fner, Hermann: Deutfche und vorbeutiche lang in 
aakitot, gt f. Deutichfunde. Jg. 1926, 7. ©. 438 
458. (Mit 7 Abb. 
zes Europa. De Maria: Größe und Verwaltungs- 
‚ıteilung des Bundes der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
8.8. R.) In: Mittn d. Geogr. Ges. in Wien. Bd 68, 1925, 
12. S. 166-172. — Nach amtl. Statiftit vom April 1925 
it Tabellen u. 2 Karten des europ. u. afiat. Rußland. 
‚ıreiber, Hjeinrich]: Die Niederlande. Im Auftr. d. 
olland- Instituts d. Univ. Frankfurt a. M. bearb. Char- 
iwenburg: „Hochschule u. Ausland‘ 1926. (18 S.) kl. 8° 
‚ Kleine Staatenkunde. H. 6, —,30 
2, Friedrich: Die elsässische Kulturlandschaft. In: Zs. £. 
Jopolitik. Jg. 3, 1926, 7. S. 521-536. 
fmer3, Riemer Wilf: Die Wallfahrt zum Wahren Jakob 
santiago de Compoitela]. Gebirgswanderungen in Slanta= 
ien. Leipzig: Brodhaus 1926. (159 ©. mit eingedr. Ft., 
ehr. Taf.) 8° = Neifen u. Abenteuer. 33. Hlm. 2.80 
Jeihreibungen von Wanderungen im Gantabriichen Ge- 
» im Sommer 1924, Bejteigung der Picos de Europa. 
zer, Wolfgang: Talentwicklung und Eiszeitklima im 
'rdöstlichen Spanien. Mit 20 Textfig. u. 12 Abb. In: Abh. 
Senckenberg. Naturforsch. Ges. Bd 39, 2. S. 139-182. — 
af Grund zweier Reifen 1923 u. 1924/25 im Ebrogebiet 
erden behandelt die Eiszeitablagerungen im oberen Aragön- 
Lu. in d. Borenäentälern öftl. vom Aragon, das Klima der 
‚sten Bmijcheneiözeit, die Talentmwidlung im: Ebrogebiet. 
-Nrn Kiteratur. Bal. auch desj. Verf. Vortrag: &eo- 
srppologiice engen in Nordoftipantien. Sn: Geol. 
k 80 17, 3. ©. 229-232. 


ich, J.: Kulturgeographie von Sanabria, Nordwest- 
Jyanien. In: Mittn d. Geogr. Ges. in Wien. Bd 68, 1925, 7/12. 
212-215. — Ausführl. Referat von Fr. Krüger: Die Segen: 
mdskultur Sanabrias (vgl. Lit. 361. 1925, Nr 19. Sp. 1638). 
im, Georg: Die Insel Arbe (Rab). Mittn. d. Geogr. Ges. 
München. Bd 19, 1. 8, 143-184. — Sandesfundl. Über- 
id der norddalmatin. Snfel mit drei Kartenifizzen. 
felscher, Kurt: Jugoslavien. Slovenien, Kroatien, Dal- 
atien, Montenegro, Herzegowina, Bosnien, Serbien. Land- 
haft, Baukunst, Volksleben. Berlin: Wasmuth (1926). 
VS. mit 1 eingedr. Kt.,192 8. Abb.) 5 — Orbis terrarum. 
teihe 1. Europa. Bd 11.) Xi. ; Hlor. 30.— 
Enthält 192 ausgezeichnete Bilder, Hi en einer 
nen Reife durch das ganze Land aufgenommen u. aus 
2) Bildern ausgewählt wurden. 
lv. — Range, P.: Neuere geologische Literatur über Pa- 
'stina. In: Zs d. Dt. Pal.-Vereins. Bd 49, 42. S. 183-185. 
Br, ©; E.: Das heutige Afghaniftan. In: Der Pflug. 
‘9. 1926, . 70-78. (Mit 7 Abb.) — Landeskundl. Skizze. 
nkler, ni: - Afghanistan, Land und Leute. In: Mittn d. 
eogr. Ges. in München. Bd 19, 1. S. 130-142. (Mit 8 Abb. 
1 Skizze.) — Auf Grund einer Reife 1923/24. 
ael, Dtto: Im Bereiche eines tibetifchen Vergriejen. Sn: 
V8far Schufter u. f. Geilt. 1926. ©. 36-51. Über Berg- 
ihrten gelegentl. x Stößgnerichen Szetihtvan- Erped. 1914. 
‚cher, Emil S.: Der große Wu Tai Schan mit der mongoli- 
n Pilger-Tempelstadt. In: Mittn d. Geogr. Ges. in Wien. 
68, 1925, 7/12. S. 173-198. — Befuhh im $. 1921. 
mann, Walter: Die Mandschurei, der geopolitische 
ee Asiens. In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 35.0,82837 
is 


Bernhard: (Deutjch-) Südwelitaftifa. 

 Rorio. :] a Bache.) Berlin: Safari-Werlag (1926). 
6 ©., mehr. Taf., 1 St.) 8° = Taschenbücher d. u 
Janderers. 50 
H Karl: Über Sennmirtfchaft (Alpenwirtfchaft) in Deutth- 
afrita. Sn: Der Naturforjicher. Sg. 1926/27, 4. ©. 192-194. 
iR e, Hans: Deutich-Dftafrifa <Tanganjika Territory). 
‚serlin: Safari-Verlag (1926). (127 ©., mehr. Taf., 1 Er) 8° 
sen: d. Auswanderers. 20 


Voigt, 


1926/27, 4. ©. 151-156. (Mit 10 Abb.) 
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Ozeanien. — B[ayer], J.: Entdeckung von Spuren diluvialer 
Vereisung auf Hawai durch Direktor Herbert E. Gregory. 
In: Die Eiszeit. Bd 2, 1925, 2. S. 132-133. 

Lorenz, Karl: Die Midway-Insel. In: Mittn d. Geogr. Ges. 
in Wien. Bd 68, 1925, 7/12. S. 199-207. — toll der Hamwai- 
injeln mit Kabelitation (2 Abb.). 

Schaffer, Franz &.: Hamaili. Sn: Der Pflug. Sg. 1926, 7. 
©. 8-17. (Mit 9 bb.) — Randesfundl. Sfizze der Sandwich- 
infeln, bef. der Wulfane. 

Wilckens, Otto: Neu-Seeland und Neu-Caledonien. In: 
Geol. Rs. "Jg. 17, 3. 8. 233-2339. — Betr. bef. d. geol. Aufbau 
auf Grund neueiter Literatur. 

Polarländer. Haushofer, Karl: Ballentaelt und Polar- 
trieb. In: Dt. Ri. Sg. 52, Suli. ©. 62-6 

Hedin, Spen: Die Bedeutung von en Bolflug. Sn: 
Keclams Univerfum. Sg. 42, 1925/26, 41. ©. 1061-1063. 

Kohlschütter, E.: Arktische Forschung aus der Luft. In: 
Die Umschau. Jg. 30, 28, S. 549-554. (Mit 4 Kartensk.) 

Sattler, Hermann; Die erjte Erjteigung des Terrier (1350 m) 
auf Spißbergen. sn: Döfar Schufter u.}. Geift. 1926. ©.52-61. 
(Mit 4 Abb.) — Betr. eine Erped. im Sommer 1905. 

Heim,Fritz:Süd-Victorialand und Rossmeergebiet(Antarktis), 
nach den Ergebnissen der Scottschen Südpolarexpedition. 
In: Geogr. Zs. Jg. 32,5. S. 247-261. — Bufammenfaff. Bericht 
über die Phnfiographie auf Grund der fünf vorlieg. Arbeiten 
über die Ergebn. der Scottichen Erpedition 1910-1913). 

Mecking, L.: Ozean ungs Antarktis. In: Mitt. d. Geogr. Ges. 
in München. Bd 19, 1. S. 212-220. — Rad €. v. Drygalifi. 


Kartographie 

Binz, G.: 46, Bericht über die J. M. Zieglersche Kartensamm- 
lung 1924. In: Verh. d. Naturf. Ges. in Basel. Bd 36, 1924/25. 
S. 361-365. 

Darmftaedter, Ludwig: Dokumente zur Geichichte der Natur= 
wiljenichaften. Gerhard Mercator, der Neformator der Geo- 
re Sn: Belhagen & Klafings Mhe. Sg. 40, 1925/26, 
12. 623-624. — Faflim. Brief von ©. M. an "Heresbach 
bom u März 1583 über die Heritellung der Karten von 
Frankreich u. Deutichland. 


*Fischer, Hans: Die Kartenschrift. Berlin: Reichsamt f. 
Landesaufnahme 1925. (64 S.) 4° = Mittn d. Reichsamts f. 
L., Sonderh. 1, 


Die dem Andenken Carl VBogel3 gemidmete Abb. unter- 
fucht zunächit dus Wefen der Kartenfchrift, dann im einzelnen 
ihre Lesbarkeit, Vollftändigfeit u. Genauigkeit. Auch die me- 
thodifche Bedeutung u. die Anfichten befannter Kartographen 
über die Kartenfchrift werden erörtert. Bgl. dazu 9. 9. 8. 
Meyer (Lit. Zbl. 1925, Nr 6. Sp. 502). 

*Lamprecht, Hiermann]: Die Vervielfältigungstechnik bei 
der Herstellung topographischer Karten in der Reichs- 
kartenstelle des Reichsamts für Landesaufnahme. [Berlin :] 
Reichsamt f. Landesaufnahme 1926. (58 S. mit 13 Abb.) 
4° = Mittn d. Reichsamts f. L., Sonderh. 2, 2.— 
Kurzer TÜberblid iiber die bei "der Rartenvervielfältigung 

borfommenden Mrbeitsvorgänge (Lithographie, Kupferitich, 

Photogalvanographie, Photographie). 

Lips: Die Gitternetze der amtlichen Karten und die topo- 
graphische Grundkarte des Deutschen Reiches. In: Die 
Braunschweiger G. N. C.-Mschr. Jg. 1926, 7/8. S. 264-271. 

Otte, H.: Neue Forschungsergebnisse über Tissots kompen- 
sative Landkartenprojektion. In: Pet. Mittn. Jg. 72, 1926, 
7/8. 8. 159-162. — Betr. eine Keihe von. Fehlern u. Str- 
tümern Tiffots, „die nun jhon 45 Sahre lang kritiflos hin= 
genommen und in die Bücher anderer Autoren übergegangen 
ind”, 

an H.: Der Erfinder der flächentreuen eh: 
tion. Ebda. $. 158, — Betr. Lebenslauf von 9. €. Albers 
aus Linneburg. 

*Thilo, G.: Anschluß der mecklenburgischen Landesver- 
messung an das deutsche Einheitssystem. Berlin: Reichs- 
amt f. Landesaufnahme 1926. (50 S.) 4° = Mittn d. Reichs- 
amts f. L. Sonderh. 3. 2.— 

Ref. vgl. Lit. Birbl. Nr 14. Sp. 1177. 

Thorade, Hermann: Max Eckerts „Kartenwissenschaft‘“. 
In: Pet. Mittn. Jg. 72, 7/8. S. 163. — Betr. Bd 2 (vgl. Lit. 
3bl. 1925, Nr 14. Sp. 1215). 


a2 La Fa Keifeerinnerungen. Ir: Das Hort Bimmer, Norbert: Die QUufgabe der Kartographie ee 


um Großdeutichland. In: Gemillen. Ig. 8, 1926, 
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Mathematik 


Dr. Karl Schiller, Oberaffifttent an der Univ.-Sternmarte 


Bräuer, Ernst: Die Erkenntnistheorie der mathematischen ° 


Physik. In: Arch. f. Philos. II. Abt. Bd 29, 3/4. S. 181-189. 

Dantzig, D. van: Die Wiederholung des Michelson-Versuchs 
und die Relativitätstheorie. In: Math. Ann. Bd 96, 2. S. 261 
bis 283. — &3 wird unterfucht, inwiefern der Michelfon-Verfuch 
die Grundlagen der Nel.-Th. u. ihre Folgerungen beeinflußt. 
Der Miller-Effeft fann nicht al3 Experimentum crucis an- 
gejehen werden. 

Kiefer, A.: Zwei Aufgaben, die auf windschiefe Regel- 
flächen führen. In: Vschr. d. Natf. Ges. Zürich. Jg. 71, 1/2. 
Ss. 1-7. 

-Koppelmann, Wilhelm: Das logische Rätsel der nicht- 
euklidischen Geometrien und seine Lösung. In: Arch. f. 
Philos. II. Abt. Bd 29, 3/4. S. 169-180. 

Löwy, Heinrich: Die Krisis in der Mathematik und ihre 
philosophische Bedeutung. In: Naturwiss. Jg. 14, 30. 
S. 706-708. — Der Auffas gibt den Sinn des wichtigen 
Einwandes von 8, €. $. Broumer wieder iiber die nicht un 
bedingte Gültigkeit des Saßes vom ausgeicdhloffenen Dritten. 

Speiser, Andreas: Allgemeine Zahlentheorie. In: Vschr. d. 
Natf. Ges. Zürich. Jg. 71, 1/2. S. 8-48. — PBollftändige Be- 
handlung der fommutativen Bahlförper unter Einfchluß der 
Theorie der durch reduzible Gleichungen beit. Shyfteme. 


Aftronomie 


Dr. Karl Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sternmarte 

Arendt, Theodor: Samuel Heinrich Schwabe. In: Mitteldt. 
Lebensbilder, hrsg. v. d. Histor. Komm. f. d. Prov. Sachsen. 
Bd 1. S. 117-133. — Lebensbefchreibung. Literatur. 

Goldewey, H.: Beitrag zur Ortsbestimmung durch Funk- 
peilung. In: Ann. d. Hydr. Jg. 54, 7. S. 280-282. — Da3 
Berfahren dient dazu, unter Vermeidung befonderer Tafeln 
aus Peilungen den Sciffsort logarithmifch zu berechnen, 
wenn die Breite genähert befannt ift. Zwei Beijpiele find 
Durchgerechnet. 

*Gundel, W.: Zur Geschichte unserer Sternbilder und Stern- 
namen. In: Welt und Mensch. Nr 6 .(15 8.) 8° = 2, Viertel- 
jahrsbeil. zu „Die Sterne“. Jg. 6. 

Guthnick, P.,u.R. Prager: Drei neue Bedeckungsveränder- 
liche. In: Astr. Nachr. Bd 228, 6 (5454). S. 99-100. 

Hopmann, J.: Ein Beitrag zur Theorie der Mira-Veränder- 
lichen. Ebda. Bd 228, 7 (5455). S. 105-112. — Die Erflärung 
des Lichtwechjeld® dur die Schladentheorie oder dur 
Notation oder dur Einwirkung des Begleiterz ift unhaltbar. 
Campbell Geijer- u. Merills Schleiertheorie werden zu 
einer einzigen Erflärung modifiziert, u. die aus diefer An- 
nahme abgeleitete Theorie wird mit folorimetrifchen Be- 
obachtungen verglichen. 

*Die Ajtrologie des Johannes Kepler. Eine Auswahl aus 
jeinen Schriften eingeleitet u. hrg. v. Heinz Artur Strauß 
u. Sigrid Straußsftlöbe. München; Oldenbourg 1926. 
(226 ©.) 8° 

Die Zufammenfaffung diefer wichtigsten auf die Aftrologie 
bezüglichen Schriften 8.3 follen den LZefer in den Stand fegen, 
bon der ©ejchloffenheit u. dem Ausmaß der Keplerichen 
aftrol. Gedanfenmwelt einen Eindrudf zu geminnen, 

Milne, E. A.: Neuere Arbeiten auf dem Gebiete der Stellar- 
physik. In: Naturwiss. Jg. 14, 30. S. 701-706. u. 31. 8. 725 
bis 731. — Diefer Aufjag ift in gedrängtefter Form eine 
Uberjicht über unfere Kenntniffe der atomaren Verhältniffe 
im Inneren der Sterne, 

Ronchi, Vasco: Das Okularinterferometer und das Objektiv- 
interferometer bei der Auflösung der Doppelsterne. In: 
Zs. f. Physik. Bd 37, 10. 8. 732-757. — Optijch-geometrifche 
Unterfuchung über Zirfulargitter u. ihre Anmwendungsmög- 
lichfeit. Der Limes de3 opt. Auflöfungsvermögens. 

*Publikationen der Sternwarte der Deutschen Universität 
in Prag. N. F. Nr 6, Kiel 1926. (9 8.) 4° — Mrazek, J.: 
Die Dezimalgleichung bei Passagebeobachtungen nach der 
Auge-Ohr-Methode. 

*Publikationen der Sternwarte der Deutschen Universität 
in Prag. N. F. Nr 7. Kiel 1926. (4 S.) 4° — Mrazek, J.: 
Photom. Beob. rötl. veränderl. Sterne. 

*Seitz, A.: Joseph Fraunhofer und sein optisches Institut. 
Berlin: Springer 1926. (IV, 118 S., 6 Taf.) kl. 8° 4,80 
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Trog_der zahlreichen fchon vorhandenen Lebensbe 
bungen $r.8 bringt diefes Buch noch viel neues Materia 
da3 namentlich Fr.S fachlihen Werdegang von feinem Ei 
bei Usjchneider bis zu feinem Tode behandelt. 
Stracke, G.: Anton Thraen. In: Mitteldt. Lebensbilder 

v. d. Histor. Komm. f. d. Prov. Sachsen u. Anhalt. (NV 
1926.) Bd 1, S. 390-396. — Lebensbefchreibung. 
Wintner, Aurel: Über die Differentialgleichungen 
Himmelsmechanik. In: Math. Ann. Bd 96, 2, S. 284 


Geophyfit 


*Deutsche Seewarte. Achtundvierzigster Jahresbericht 
die Tätigkeit der Deutschen Seewarte für das Jahr 
Hamburg 1926. (35 S.) 8° Be 

*Wegener, Alfred: Theorie der Haupthalos. Ham 
Friederichsen 1926. (32 S. mit Fig.) 4° — Aus dem 
d. deutschen Seewarte. Jg. 43, 1925, Nr 2, A 

Unter gewifjfen einfahen Bedingungen, namentlich 
die Öeitalt der Eiskriftalle, werden die Halo-Erfcheinunge 

BZufammenbhang unterfudht. R 

*Geodätische Woche, Köln 1925. Hrsg. vom Arbeit 
schuß d. Geodät. Woche. Stuttgart: Wittwer 1926. (8 
mit Fig.) gr. 8° Lim, 

Das Buch enthält in der Hauptjache die auf der Geod 

(Aug. 1925) gehaltenen Vorträge, von denen befonders 

zuheben find: Samel: Neues auf dem Gebiet der 

grammetrie. Melger: PBraft. Erfahrungen auf dem ® 

a Eggert: Neues aus der Snftru 

unde, 


Meteorologie 2 

Appelrath, Carl: Häufigfeit3- und Scheitelmerte einze 
Elemente zu Bafel im Beitraum 1886-1915. In: Das W 
Sg. 43, 6. ©. 137-141. ‘u 
Geiger, Rudolf: Bum Geltungsbereich Elimatologifcher 
tionen. Ebda. ©. 134-135. — Nicht dur) die Wermeh 
bon Beobadhtungsftationen, fondern durch das Studi 
phhltfalifchen Verhältniffe in verfchiedenen Gegenden Ii 
fih die Klimaverhältniffe erfennen, und dadurch wird 9 
zeitig der Öeltungsbereich der Stationen erweitert. 
*Hann [, Julius) u. [Reinhard] Süring: Lehrbuch & 
Meteorologie. 4, Aufl. Mit mehreren Taf., Kt. u. Tab., 
zahlr. Abb. im Text. Lfg 11/12 [Schluß]. (S. 769: 
XV S.) Leipzig: Tauchnitz [1926]. 4° h 


+ 


*Klein, Robert:Steirische Wetterkunde. Klimatische Wa 
fahrten durch die Steirische Mark. Wien: Haase (1! 
(40 S.) gr. 8° = Heimatkunde d. Steiermark. H. 7. 

Kopfmüller, U: Der Alpenföhn am 22. Dftober 1925, 
Das Wetter. Gg. 43, 6. ©. 121-126. — Ausführliche 
ftellung der Wetterlage über Süddeutfchland und des 
laufs, der Reichweite und der Mächtigfeit des Fohns, 

"Möller, D.: Niederichlagsverteilung in Mecdlenburg-©: 
rin. Roftod: Hinftorff 1925. (12 ©., 8 Taf.) 8 = % 
Zandw. Mittn. 9. 7. en 

Peppler, W.: Die freie Atmofphäre bei Schneefall. Sn: 
Wetter. 3g. 43, 6. ©. 126-132. — Die vertifale Temper 
verteilung und ihre zeitliche Veränderung bei Schu 
aus Friedrichshafener Beobachtungen. Sy 

Verlemwis, Baul: Von den Luftftrömungen über dem W 

then Ozean zwilchen dem Kanal und La Plata. E 

©. 136-157. — Die wejentlihen Ergebniffe von Pilot 
jtiegen bis zu 22 km Höhe, die Schon im Kbero-Amerifaniidi 
Archiv (1925, 9. 2) mitgeteilt find, werden in 12 © 
zufammengefaßt. 2 

Störmer, Carl: Nordlichtphotographien vom südlichen 
wegen zur Bestimmung der Höhe und Lage des Nord 
(M. 2 Fig.) In: Naturwiss. Jg. 14, 27. S. 631-634. — 
über dieje Arbeiten. Mitt. einiger Höhenbeftimmungen. 


_ Phyfit 
Dr 2udwig Schiller, planm. a. o. Brof. an der Univ, %e 
*J. GC. Poggendorffs biegraphisch-literarisches Handw 
buch für Mathematik, Astronomie, Physik, Chemi 
verwandte Wissenschaftsgebiete. Hrsg. von d. 8 
Akademie d. Wissenschaften zu Leipzig. Red. von P 
Weinmeister. Bd 5. 1904-1922, Abt. 2. L—-2. Lei 
Verlag Chemie 1926. (III S., S. 697-1423.) 4° 4 
Die mwifjenfchaftlihden Veröffentlihungen jchliegen im 
gemeinen mit dem Ende des Jahres 1922. Die perfon 


ältniffe find zum großen Teil bi3 auf die neuefte Zeit er- 
, Ein Nadtrag enthält fpätere Eingänge, vor allem aus 
Ausland. Für mwünjchensmwert hielte der Referent in folgen 
Nuflagen eine Erweiterung nach Seiten der Mechanik, 
 fowohl für die Mathematif, wie für die Aftronomie, wie 
IhHfif ein jehr bedeutungspolles Grenzgebiet daritellt. 


adbuch der Physik. Hrsg. von H[ans] Geiger ’u. Karl 
‚heel. Bd 23: Quanten. Bearb. von... Red. von H. Gei- 
Mit 225 Abb. Berlin: Springer 1926. (X, 782 8.) 4° 
57.—; wm. 59.70 
er Schwerpunft des hochaftuellen Bandes bildet eine 
‚offene Daritellung der ‚„Duantentheorie” von ®. Pauli. 
Snhalt: Allgemeine Prinzipien der Duantentheorie. 
‚tie des Spektrums von Atomen mit einem einzigen Elef- 
Spektren der Atome mit mehr al3 einem Elektron. 
ere Ubjchnitte des Bandes: R. Ladenburg, Die Methoden 
-Beitimmung und ihre Ergebnifje. W. Bothe, Abjorption 
een bon Röntgenftrahlen. Helmuth Kublen- 
pFf, Das kontinuierliche Röntgenfpektrum. Peter Pring3- 
t, Anregung von Emifjion durch Einftrahlung. W. Nod- 
Photochemie. 3. Frand und B. Jordan, Anregung 
Duantenjprüngen durch Stöße. 


ujammenftellung von Rezepten verjchiedeniter Art aus 
jahren 1798 bis 1924. 

wald, Wilhelm: Die Farbenfibel. 12., verb. Aufl. Mit 
‚Beichn. u. 252 Farben[-Blättchen]. Leipzig: Unesma 1926. 
1, 01. 9° 2m. 1 
Jurd) Einführung der vereinfachten Farbtonbezifferung von 
‚ftatt 00-96) Hat fich die Darjtellung der Farbtonverhältniffe 
weiterhin vereinfachen lafjen. 


ınck, J[ames], u. P. Jordan: Anregung von Quanten- 

ingen durch Stöße. Mit 51 Abb. Berlin: Springer 1926. 
11, 312 S.) 8° = Struktur d. Materie in Einzeldarst. 3, 
ar 19.50; 2m. 21.— 
mhalt: Kinetik fehr langfamer Elektronen in Gafen und 
pien. Methoden zur Beitimmung fkritifcher Potentiale 
r Elektronenftoß. Kritiihe Potentiale und Speftralterme 
Atomen. Ausbeute an Duantenfprüngen bei Eleftronen- 
n. Umjas von finetiiher Energie und Wärmeenergie 
‘arer Gebilde in Anregungsenergie. Umfas von Anregung3- 
jie. Kritiihe Potentiale von Molekülen. Verfnüpfung von 
ntenfprüngen mit hemilchen Reaktionen. 


Chemie 
Bibliothefar Dr. Ernft Rüdert 


mann, Max, u. Ferdinand Stern: Über Dehydrierung 
n Aminosäuren. Leipzig: Verl. Chemie 1926. (S. 20-31.) 
— SA aus J. Liebigs Annalen der Chemie. Bd 448. 
Iz, Arthur: Chemisches Praktikum für Anfänger mit 
ücks. d. Technologie. 2., völlig umgearb, Aufl. Berlin: 
Gruyter 1926. (VII, 94 S.) 8° 2m: B. 
903 Buch ift nicht nur für den Chemiker im 1. Semefter, 
een für alle am Wirtfchaftsleben intereffierten Kreife, wie 
Heute, Landwirte, Mediziner, Nationalöfonomen und 
ten gejchrieben. 
naneel, Heinrich: Elektrochemie und ihre physikalisch- 
"emischen Grundlagen. 3. Energie. Berlin: de Gruyter 
6. (149 S.) kl. 8° = Sammlung Göschen. 941. 2m. 1.50 
das Bändchen bietet auf befchränktem Raum das Wichtigfte 
die mit chemifhen Vorgängen verfnüpften Energie- 
2gungen. 
stschrift, Gustav Tammann zum 65. Geburtstage von 
inen Schülern und Mitarbeitern gewidmet. Mit 174 Abb., 
Bortrat u. 18 Taf. Leipzig: Voß 1926. (IV, 455 S.) 8° 
"a e 
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Die dem anerfannten Forfcher gewidmete Feftichrift, ein 
Sonderabdrud aus Bd 154 der Beitfchrift für anorganische und 
allgemeine Chemie, enthält 39 wilfenschaftliche Abhandlungen. 
*Freundlich, Herbert: Fortschritte der Kolloidchemie. Mit 

47 Abb. u. zahlr. [eingedr.] Tab. Dresden: Steinkopff 1926. 
(IV, 109 S.) 8° 5.50 

‚Das Büchlein, aus Vorlefungen, die der Verfaffer gelegent- 

lich einer VBortragsreife in den Vereinigten Staaten gehalten 
bat, entjtanden, legt dar, wie die Auffaflungen der Adforption, 
des eleftriihen Potentials an Grenzflächen, der Koagulation, 
der Öeftalt der Kolloidteilhen und anderer Erjcheinungen, 
tmeiter auögejtaltet werden mußten, um neuen Erfahrungen 
gerecht zu werden, 

*Höber, Rudolf: Physikalische Chemie der Zelle und der 
Gewebe. 16., neubearb. Aufl. Leipzig: Engelmann 1926, 
(XVI, 955 S.) gr. 8° Zw. 42.— 

Neubearbeitet wurden befonders die eleftrofinetichen Er- 
Iheinungen, die Lehre von den bydrophilen Kolloiden, die 
Phofiologie der Wafjeritoffionen und die LZehre von den bio- 
eleftriihen Kräften. 

*Jahrbuch der organischen Chemie von Julius Schmidt. 
Jg. 12. Stuttgart: Wissenschaftl. Verlagsanst. 1926. (XVIII, 
365 8.) gr. 8° 

Im allgemeinen fonnten nur die wichtigeren Arbeiten de3 
Sahres 1925 behandelt werden. Eingehender wurden jedoch 
3. B. folgende Gebiete berüdjichtigt: Kohlehydrate, Phyrrol- 
gruppe, Pflanzenalfaloide, Konjtitutionsforfchung der Eimeiß- 
förper, Enzyme, Pflanzenfarbitoffe. 

*Kehrmann, F[rederic]: Gesammelte Abhandlungen. Bd 4. 
Leipzig: Thieme 1926. (VI, 266 S.) 4° 24.— 

Enthält: Unterfuchungen über Beziehungen zwiihen Kon= 
ftitution u, Farbe von Kohlenftoffverbindungen von $. Kehr- 
mann u. Maurice Sandoz. Abt. 1. Abhandlungen theoretiichen 
Snhalts3. Abt. 2. Refultate und Diskuffion fpeftralanalytiicher 
Mefjungen. 
*Kremann, Robert: Elektrolyse geschmolzener Legierungen. 

Stuttgart: Enke 1926. (64 S.) 4°= Sig chemischer u. chem.- 
techn. Vorträge. Bd 28. I 

Nach) einleitenden Kapiteln über die verichiedenen Theorien 
der metallifchen Stromleitung wird die Eriftenz eines Über- 
gang3gebietes metallifcher und eleftrolytifscher Stromleitung 
in Metallegierungen nachgewiefen und da3 erperimentelle 
Material in fnapper Yorm zufammengefaßt. 

*Pena, Praxedis de la: Über die quantitative Bestimmung 
des Thaliums. Marburg 1925: Bauer. (47 8.) 8° — Marburg, 
Phil. Diff. v. 22. 7. 1925. 

*Prof. Dr. H. Röttgers Lehrbuch der Nahrungsmittel- 
Chemie. Bearb. v. K. Amberger-Erlangen [u.a.]. Hrsg. von 
E[duard] Spaeth u. Alugust] Grohmann. 5., neubearb. 
Aufl. Bd 2. Leipzig: Barth 1926. (VII S., S. 1029-2182.) 
gr. 8° 51.—; Xm. 55.— 

*Literatur-Register der organischen Chemie. Hrsg. von 
der Dt. Chem. Gesellsch., redigiert von Robert Stelzner. 
Bd 5. Berlin u. Leipzig: Verlag Chemie 1926. (XV, 1773 S.) 
gr. 8° 

Mit vorliegendem Bande, der die Literaturjahre 1919-21 
umfaßt, findet das LRiteratur-Regifter zur Vermeidung einer 
doppelten Regiitrierung gleicher Literaturperioden als jelbitän- 
diges Unternehmen feinen Abfchluß, um in Zukunft im Rahmen 
des Chemijchen Zentralblattes al3 Generalformelregiiter, be= 
arbeitet von defjen Redaktion, weitergeführt zu werden. 
*Meyer, Julius: Der Gaskampf und die chemischen Kampf- 

stoffe. 2, Aufl. Mit 37 Abb. u. 20 Tab. im Text. Leipzig: 

' Hirzel 1926. (XIV, 470 S.) gr. 8° = Chemie u. Technik d. 
Gegenwart. Bd 4, 17.==7 geB20.== 

Die vorliegende zweite Auflage bringt einige ausländische 
Fortfchritte, die im legten Sahre mit hemifchen Kampfitoffen 
gemacht worden find. 

*Orozco Diaz, Fernando: Über die quantitative Bestim- 
mung des Rubidiums und des Cäsiums. Marburg 1925: 
Bauer. (56 S.) 8° — Marburg, Bhil. Diff. v. 22. 7. 1925. 

*Stock, Alfred: Die Gefährlichkeit des Quecksilberdampfes. 
— Die Bestimmung kleiner Quecksilbermengen von Alfred 
Stock und Richard Heller. Leipzig: Chemie 1926. (26 5.) gr. 8° 
Sonderabdr. aus: Zs. f. angewandte Chemie. 39, 15. 1.20 

Im Anschluß an die bejonders für die Zahnheilkunde inter- 
effante Abhandlung über die Gefahren des flüchtigen Qued- 
filbers fiir die menschliche Gefundheit werden Berfahren be- 
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fchrieben, fleine Quedfilbermengen qualitativ und quantitativ, 

und zwar bejonders im Harn, Speichel und in der Luft zu be= 

ftimmen. 

Skrabal, Anton: Über den Säuerungsgrad und seine Be- 
deutung für das chemische Geschehen. In: Almanach d. 
Akad. d. Wissensch. in Wien. Jg. 75. S. 259-279. — Bortrag, 
geh. in der Sahresfigung der Mfademie am 28. Mai 1925. 

*Alphabetisches Verzeichnis von Trivialnamen der orga- 
nischen Verbindungen mit den zugehörigen Bruttoformeln 
[umfassend d. Literatur vom Januar 1910 bis Februar 1926]. 
Hrsg. vom Vorstand der Dt. Chemischen Gesellschaft. Zsgest. 
von d. Redakt. d. Chemischen Zbl. Berlin: Verlag Chemie 
1926. (II, 63 S.) gr. 8° I 

Neben der Angabe der Bruttoformeln der organischen Ber- 
bindungen bezweckt das Verzeichnis, die Berechnung der Brutto=- 
formeln für Derivate zu erleichtern. 


Geologie und Paläontologie 


Bibliothefar Dr. Hans Praefent 

*Broili, F[erdinand]: Über Sclerocephalus Häuseri Gold- 
fuss. Mit 2 Taf. u. 9 Fig. im Text. München: Oldenbourg 
1926. (S. 199-222.) 8° Aus: SB. d. Bayer. Akad. d. Wiss. 
Math.-naturw. Abt. 1926. 2.3 

*Glaessner, Martin: Neue Emydenfunde aus dem Wiener 
Becken und die fossilen Clemmys-Arten des Mittelmeer- 
gebietes. <Mit 8 Textfig. u. 1 Taf.> Wien: Hölder-Pichler- 
Tempsky A.-G. 1926. (S. 51-71.) gr. 8° = SB. d. Akad. d. 
Wiss. in Wien. Math.-naturw. Kl., I, Bd 135, H. 1u. 2, 1.25 

*Glaserf, Theodor: Zur Geologie und Talgeschichte der 
Lenzerheide (Graubünden). Mit 5 Textfig. u. 2 Taf. Bern: 
Francke 1926. (VIII, 58 S.) 4° = Geologie von Mittel- 
bünden. Abt. 7 = Beitr. zur geol. Karte d. Schweiz. N. F., 
Lfg 49 = Des ganzen Werkes Lfg 79. Fr. 6.— 

Das uriprüngl. Ziel der Arbeit, die Bergftürze der Xenzer- 
beide, führten auf da8 Problem der rüdläufigen Terraffen, wo 
durch das Unterfuchungsgebiet im ©. bis an die Albula aug- 
gedehnt wurde. Aufn. 1920/21. 99 Nın Fachlit. 

*Heusser, Hans: Beiträge zur Geologie des Rheintales 
zwischen Waldshut und Basel <mit bes. Berücks. d. Rhein- 
rinne). Mit 2 Textfig. u. 4 Taf. Bern: Francke 1926. (VIII, 
51 8.) 4° = Beitr. zur geol. Karte d. Schweiz. N. F., Lig 57, 
Abt. 2 = Des ganzen Werkes Lfg 87. Fr. 8— 

Erihöpfende geol. Befchreibung der Kheinrinne, bef. in 
anitehendem Fels. Aufnahmen 1920/23 bei niederftem Wafjer- 
tand. 64 Kern Yadhlit. 

*Huene, Frliedrich] v.: Vollständige Osteologie eines Pla- 
teosauriden aus dem schwäbischen Keuper. Mit 4 Abb. im 
Text u. 7 Taf. Jena: Fischer 1926. (43 S., 7 Bl. Erkl.) 4° = 
Geol. u. palaeont. Abh. N. F. Bd 15. <Der ganzen Reihe 
Bd: 19, H22: | 30.— 

*Kaiser, Erich: Der Bau der südlichen Namib. Fragen u. 
Probleme d. Geologie d. Wüsten. München: Oldenbourg 
1926. (S. 105—133.) 8° Aus: Sitzungsberichte d. Bayer. 
Akad. d. Wiss. Math.-naturwiss. Abt. 1926. rn 
- Zu dem fürzlich erfhienenen Hauptwerk über die Diamanten= 

wüfte Südmweftafrifas (vgl. Lit. Ztrbl. Nr 10, Sp. 858) werden 

Ergänzungen hinzugefügt und Ausblide auf weitere Arbeiten 

angedeutet. Beiprodhen werden die Karten, der Untergrund, 

das Dedgebirge, die Sedimentneubildungen im ertremsariden 

Klima, Morphogenefis, Tiere u. Menfchen in der Wülte. 

*Kieslinger, Alois: Geologie und Petrographie der Kor- 
alpe. 1. Mit 5 Textfig. u. 1 Taf. <Karte.> Wien: Hölder- 
Pichler-Tempsky 1926. (42 S.) gr. 8° = SB. dd. Akad. d. 
Wiss. in Wien. Math.-naturw. Kl., Abt. IIa, Bd 135, H. 1 
0.2. 2.25 

*Kober, Leopold: Geologie der Landschaft um Wien. Mit 
60 Abb. im Text, 2 [farb.] Sammelprofilen u. 1 geolog.- 
tekton. Übersichtskt. Wien: Springer 1926. (V, 150 S., 
1 Taf.) gr. 8° 2m. 9.60 

Gemeinverftändl. gefchriebene Einführung mit vielen Abb,, 

Prof. u. einer Kt. 1: 300000. 

*Liniger, Hans: Geologie des Delsberger Beckens und der 
Umgebung von Movelier. Mit 5 Abb. im Text, 1 Über- 
sichtstab. u.2 Taf. (VIII, 71 S.) Bern: Francke 1926. 4° = 
Beitr. zur geol. Karte d. Schweiz. N. F., Lfg 55, Abt. 4 
<Schluß> = Des ganzen Werkes Lfg 85. Fr. 6.— 

Ergebnifje einer Neufartierung der Siegfriedblätter Move- 
lier und Delsberg. 70 Nrn Fadılit. 


Literarifhes Zentralblatt Nr. 15. — 15. Auguft 1926 


- 


*Palaeontographica. Hrsg. von J[osef] Ffelix]) Poı 
peckj. Suppl. 7. Reihe 2, TI 1, Lfg 2: W. O. Dietp 
Steinkorallen des Malms und der Unterkreide im südlich 
Deutsch-Ostafrika. Mit Taf. 5-14. Stuttgart: Schweizerh 
1926. (S. 41-102, 10 Bl. Erkl.) 4° % 

Über Erhaltungszuftand u. Art der Unterfuchung, ftr 

Berteilung, Tab. der vorh. Arten, biol. Gefamtcharafter, I 

bli€ über d. Befiedel. d. oftafrif. Küfte durch Korallen, 

Ihreib. u. Verz. der Arten. „Die oftafrif. mefozoiiche Kore 

fauna ijt ihrem Gepräge nad eine typijch mitteleurop.- 

tert. Malm-Unterfreide-$auna.“ j 

*Pfaff, Alfred: Die Lagerstätten im Erdölbecken vonE& 
ryslaw. Wien: Verlag f. Fachliteratur 1926. (IV, 67 
17 Taf., 7 Pl.) 40 Liv, i 

*Pja, Julius: Pflanzen als Gesteinsbildner. Mit 166 Text 
Berlin: Borntraeger 1926. (VIII, 355 S.) 4° 19.50; geb. ; 

Aus Vorlef. u. Vorträgen entitandene Darftellung mi 

Aufgabe, „von dem Gebiet der Gefteinsbildung durch Pflamz 

da3 meines Wilfens nie in jo umfafjender Weife behan 

worden ift, ein abgefchloffenes Bild zu geben, das in 

ganzen Fragenbereih einführt“. 3 

*Rohr, Karl: Stratigraphische und tektonische Um 
suchung der Zwischenbildungen am Nordrande des A 
massivs <zwischen Wendenjoch u. Wetterhorn) 
7 Textfig. u. 5 Taf. Bern: Francke 1926. (VII, 628.) & 
Beitr. zur geol. Karte d. Schweiz. N. F., Lfg 57, Abt.1 
Des ganzen Werkes Lig 87. Fre 

Den Ausgangspunkt bildete das ftratigraph. Detailitudi 

der Trias u. des Dogger im Gadmertal, in Ergänz. d. U 

nahmen, die B. Arbenz dort ausgeführt hatte. Die ftratigra 

Studien führten zu einer erneuten Unterfuchung d. tefton. ®i 

hältnifje u. in Erweiterung d. urjprüngl. Planes zum Studu 

der ganzen Kontaftzone bis zum Wetterhorn. Aufn. 19197 

40 Kern Fadhlit. 

*Scabell, Wilhelm: Beiträge zur Geologie der Wetterho 
Schreckhorn-Gruppe «Berner Oberland). Mit 21 E 
wovon 5 farb. Ebda. (VIII, 62 S.) 4° = Beitr. zur ge 
Karte d. Schweiz. N. F., Lfg 57, Abt. 3 = Des gan 
Werkes Lfg 87. Fra 

Aufgabe, den genauen Verlauf der parautochtho 

Schuppen, mie fie Franz Müller in den Engelhörnern f 

früher Arbenz im Gental u. am Titlis unterfucht u. aufged 

hatten, auch nah W., d. h. für d. Stüd Nofenlaui-Gru 
wald, zu verfolgen. Aufn. 1920/21. 84 Nın Fadılit. ’ 

*Schwinner, Robert: Das Bergland nordöstlich von @ 
<Neue geolog. Aufnahmen.» <Mit 1 Taf. u. 7 Textli 
Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1925. (S. 219-276.) gr. 8A 
SB. d. Akad. d. Wiss. in Wien. Math.-naturw. Kl., Abt 
Bd 134, H. 8-10. R 

*Seidlis, Wilfried von: Entitehen und Vergehen der Alk 
Eine allgemeinverft. Einführung bej. f. Bergiteiger 
Freunde d. Alpen. Mit 15 Taf., 122 Abb. im Tert, 1 Alpen 
u. 1 Tab. d. Entmwidlungsgeih. d. Erde. Stuttgart: Er 
1926. (XVI, 267 ©.) 8° 11.50; 2m. B 

Vorzügl. ausgeitattete Einführung in das Baumaterialt 

Alpen, Gerüft u. Architektur, die Zerftörung der Gebirge 

heutigen Oberflädhenformen forie in das,Entitehen u. Vergel 

*Staub, R/[udolf]: Der Bau der Alpen. 25 Querproli 
1: 500000. Bl. 1. 2. Spezialkt. 105 B 1. Ostalpen. (11a 
Bl.) 86,5x 65,5 cm. Spezialkt. 105 B 2. Westalpen. (11a 
Bl.) 84x69 cm. [Nebst] Schemat. Längsprofile [u] ] 
gleitw. Zürich: Hofer (1926). Versch. Größe u. 4° = Be 
zur geolog. Karte d. Schweiz, N. F. Lfg 52. Fr. 

*Stremme, Hermann: Grundzüge der praktischen Bot 
kunde. Mit 6 Textabb. u. 10 Taf. Berlin: Borntraeger %& 
(VL B28348 16.50; geb. 
Diejes neue Xehrbuch legt bef. Gewicht auf bodenfundl.? 

achtungen im Freien u. die Kartierung der Böden auf ® 


*Stromer, E{[rnst]: Weitere Bemerkungen über die 
bekannten Wirbeltier-Reste, besonders über die Anaspi 
München: Oldenbourg 1926. (S. 83-104 mit Abb., 2 Tal) 
Aus: SB v. d. Bayer. Akad. d. Wiss. Math.-naturw 
Abt. 1926. — . 


— | 
emeine Biologie. Botanik, Zoologie 
Do;. Dr. Grimpe, Dr. van Emden und Dr. 9. Ullrich 
h Naturfhuß 


(s der geschützten Pflanzen und Tiere Mitteleuropas. 
g. von d. Staatl. Stelle f. Naturdenkmalpflege in Preußen. 
„ 2. Geschützte Pflanzen Bayerns. Mit 14 farb. u. 
'hwarzen Taf. Bearb. von Carl Schmolz. (30 S.) Abt. 3. 
eschützten Pflanzen Brandenburgs. Mit 16 farb. Tatf., 


N 


nberger, Walter: Märktifches Land im Grünen und 
ben. Ein Heimatb. Mit 174 Abb. [auf 111 Taf.). Berlin- 
iterfelde: Bermühler (1926). (VII, 56 ©.) gr. 8° Lim. 6.— 
Jer Freude am Schauen will unfer Buch dienen.” Jr 
ı Sinne werden Pflanzen und Pflanzengemeinichaften 
rt umd Bild behandelt. 


dert, Dtto: Vom deutihen Weidmwerf. Mit 49 Abb. im 
+ u. auf 36 Runftdr.-Taf. Bler)l(iün-Lichterfelde: Ber- 
0: (1926). (VIII, 196 ©.) 8° = ee 

i .—; geb. 4.— 
13 Büchlein wendet fih an den Natur und Sagdfreund, 
3 das Verjtändnis für den Naturfchuß fördern mill. 


Zoologie 

istian, E[mil], u. Wfalter) Just: Das Gebiß und die 
thöhlen. des Dromedars <Camelus dromedariusy). Mit 
bb. Berlin: Schoetz 1926. (39 S.) gr. 8° 2.4 
ie beiden aus der Tierärztlihen Hodhichule in Berlin 
tgegangenen Difjertationen bringen auch dem Zoologen 
ergleihenden Anatomen mancherlei wertvolle Aufichlüffe. 
dpterorum Catalogus auspiciis et auxilio W. Junk 
tus a S. Schenkling. Berlin: Junk 1926. Pars 82: 
"Bernhauer et OÖ. Scheerpeltz, Staphylinidae VI. 
499-988). Pars 83: A. Hetschko, Thorictidae, Cato- 
hrotidae, Monoedidae, Synteliidae, Cossyphodidae. (15 8.) 
584: J. Obenberger, Buprestidae I. (212 S.) Pars 85: 
Hetschko, Lathridiidae. (86 S.) Pars 86: W. Horn, 
abidae: Cicindelinae. (345 S.) Pars 87: M. Pic, Phloeo- 
lidae, Rhadalidae, Prionoceridae. (11 S.) 
erSchenklingihe Monumentalfatalog jchreitet rüftig voran. 
zeuen Lieferungen umfafjen über 1100 Seiten mit zu= 
‚en etiwa 7000 Käferarten. 

senschaftliche Ergebnisse der Deutschen Tiefsee-Expe- 
ion a. d. Dampfer ‚Valdivia‘‘ 1898-1899. Bd 20, Heft 6 
'hlußheft). Jena: Fischer 1926. (S. 317-446, 59 Abb.) 4° 


se, P.: Die Nacktschnecken der palaearktischen Region. 
»2 Taf. Frankfurt a. M.: Dt. Malakozoolog. Gesellschaft 
16. (152 S.) gr. 8° = Abh. d. Arch. i. Molluskenkunde. 

H Bi 


u ER x 
eichreibung der Gattungen umd Untergattungen, ans 
yend Aufzählung der befannten Arten (266). Verf. jchließt 
tallgemeinen dem Simrothfchen Spitem an. Allgemeinere 
ichtungen von ©. 141 an. 

jer, Tage (t): Studien über die Trigeminus-versorgte 
umuskulatur der Sauropsiden. Kopenhagen: Reitzel 
(155 S., 25 Taf.) 4° 

ie von Luther-Heljingford und Wejenberg-Lumnd- 
nhagen nach dem Tode des noch jugendlichen, aber außer- 
‚tlich begabten Verf. herausgegebene Schrift ift der Nieder» 
einer mehrjährigen vergleichend-anatomijchen Unter- 
ng über die vom 5. Hirnnerven verjorgte Kaumusfulatur 
Sicher Reptilien- und Vogelarten. Der zunächit rein dejfrip- 
Daritellung der Befunde folgt ein Kapitel, das den jpe- 
Aufbau der Kaumuskulatur bei den einzelnen Drd- 
en mit der Funktion und dem Schädelbau in Verbindung 
Der Schlußabjchnitt der Studie befpricht die bisherigen 
sten und die des Verf. iiber die Honologieverhältnifie der 
Sfulatur bei den Wirbeltieren. 
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*Lenz, F[ritz]: Ein mendelnder Artbastard. München: Leh- 
mann 1926. (22 S., 4 farb. Taf.) gr. 8° 

, Diefer Höchft wichtige (zugleich in Bd 18, Heft 2 des Archivs 

für Raffen= und Gejellichaftsbiologie erfchienene) Auffag befaßt 

fich mit der Nachfommenschaft einer Baftardzucht des Fleder- 


. maus= und Wolfsmilhfhmwärmers. Verf. fcheint der Nachweis 


gelungen zu fein, daß auch bei Artkfreuzungen das Mendeliche 

Spaltungsgejeg Gültigkeit hat. Diefe Feftitellungen gewinnen 

bejonderes Jnterefie im Hinblid auf die Ergebniffe Meifen- 

heimer3 mit Biston-Rreuzungen (1923). 

*Deutsche Südpolar-Expedition 1901-1903. Hrsg. E. v. 
Drygalski. Bd 18 (Zool. 10). Berlin u. Leipzig: de Gruyter 
1926. (VII, 481 S., 200 Abb., 1 Taf. 2 Kt.) 4° 
Der ftattlihe, von Schellenberg herausgegebene Band 

enthält die Bearbeitung der Aftinien durch 8. Bar (©. 1-62), 
der Appendifularien durch 9. Lohmann u. W. Büdmann 
(©. 63-231), der &ammariden, Caprelliden und der neuen Form 
Neoxenodice durch U. Schellenberg (©. 233-414, 463-476), 
der Turbellarien durch E. Reifinger (©. 415-462) und des 
einzigen bisher befannten antarftiichen Tardigraden Bathy- 
echiniscus tetronyx durch ©. Steiner (©. 477-481). Im gan- 
zen werden 192 bejprochen; davon entitammen 88 der Antarktis 
und 81 find neu. Die Ausbeute der Expedition ift fomit big jett 
auf 3239 Arten, darunter 1191 neu, angewachlen. 

*Die Tierwelt der Nord- und Ostsee. Hrsg. G. Grimpe u. 
E. Wagler. Lfg4: T.VII.c,, XII.c, XII. g,). Leipzig: Akad. 
Verlagsgesellsch. 1926. (100, 104, 44 S., 225 Abb., 1 Taf.) 8° 
Die 4. Lieferung enthält die Bearbeitung der Bryozoa 

(Ectoprocta) durh E Marcus-Berlin (VII. c), der Pisces 

(Allgemeine Einleitung, XII.c) duch 9. M. Kyle-London 

und & Ehrenbaum-Hamburg, fowie fünf meiterer Fifch- 

gruppen (Scombresociformes, Syngnathiformes, Plectognathi, 

Ammodytiformes, Atheriniformes; XII. g), duch &. Dunder- 

Hamburg und € W. Mohr-Hamburg. 


Medizin 


Dr. Eric) Ebftein, Leitender Arzt der Städt. Pileghäufer u. 

Saharzt f. innere Krankheiten, mit Unterftügung d. Dr. Hühne 

(Chirurgie) u. Geh. Rat PBrofeffor Dr. Köllikter (Binchtatrie) 

Geschichte der Medizin. — *La Bruguiere, Friedrich) 
(Adrian): De curatione per similia. Die Heilbehandlung 
nah d. Ühnlichkeitsprinzip. 1734. Ins Deutiche übertr. u. 
hr3g. von Reinhard Planer. Leipzig: Schwabe (1926). (VI, 
XXXIV, 34, 4 ©.) gr. 8° Hlm..5.— 

Der Überjeger nennt die unter Ulberti entitandene Arbeit 

„dag Ergebnis einer oberflächlichen, nicht3 weniger al3 ob- 

jeftiven und jedenfall3 ihrerfeits fritiflofen Einitellung zur 

Lehre Hahnemannz”. 

*Erinnerungen an Heinrich Curschmann, von Fritz 
Curschmann, Hans Gurschmann, Carl Hirsch, Felix 
Wolff. Berlin: Springer 1926. (IV, 88 8.) 8° 4.50 

Ebstein, Erich: Ärztliche Beredsamkeit und Ärzte-Reden. 
In: Dt. med. Wschr. 1926, 28. S. 1198. 

Ebstein, Erich: Franz Joseph Gall über seine Schädellehre. 
Mit einem Dokument über seinen Aufenthalt in Leipzig im 
Sommer 1805. In: Leipzig. Juli (III, 2.) S. 22-23. 

*Zur Erinnerung an Professor Gerhard Hotz. 1880-1926. 
Basel: Helbing & Lichtenhahn 1926. (36 S.) gr. 8° 1.50 

Beionders erfchütternd ift das curriculum vitae,in den fchwer- 

ten Kranfheitstagen gefchrieben (©. 5-10). 

*Jores, Leonhard: Jenseits der Zellularpathologie. 
Kiel: Lipsius & Tischer. 1926. (16 S.) gr. 8° 

*Schopohl, Heinrich: Kurpfuscherei und die rechtlichen 
Bestimmungen zu ihrer Bekämpfung. Berlin: Schoetz 1926. - 
(63 S.) gr. 8° = Veröffentlichungen aus dem Gebiete der 
Medizinalverwaltung. Bd 22, H. 1. <206.) 2.40 

Dieje Schrift wird für lange Zeit maßgebend bleiben wegen 
des reichen und unterrichtenden Inhalts. 

Anatomie and Biologie. — *Meyer, Adolf: Logik der Mor- 
phologie im Rahmen einer Logik der gesamten Biologie.,, 
Mit 3 Abb. Berlin: Springer 1926. (VII, 290 S.) 4° 18.— 

Physiologie. *Winterstein, Hans: Die Narkose in ihrer 
Bedeutung für die allgemeine Physiologie. 2,, umgearb. 
Aufl. Mit 8 Abb. Berlin: Springer 1926. (IX, 474 S.) 8° — 
Monographien aus dem Gesamtgebiet d. Physiol. d. Pflanzen 
u. d. Tiere. Bd 2. 28.50; Im. 29,70 

Pathologie u. pathologische Anatomie. — *Handbuch der 
speziellen pathologischen Anatomie und Histologie. Hrsg. 


Rede. 
—,50 
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von F/[riedrich] Henke u. O[tto] Lubarsch. Bd 8: Drüsen 
mit innerer Sekretion. Bearb. von W(alter) Berblinger, 
Aflbert] Dietrich, G[otthold] Herxheimer [u. a.]. Mit 358 
z. T. farb. Taf. (XII, 1147 S.) Berlin: Springer 1926. 4° 

165.—; 2m. 168.— 

*Kaminer, Gisa: Die Biochemie des Karzinoms. Wien: 
Springer 1926. (V, 52 S.) gr. 8° = Abhandlungen aus d. Ge- 
samtgebiet d. Medizin. 3.60 

*Siegmund, Herbert, u. Rudolf Weber: Pathologische 
Histologie der Mundhöhle. Mit 153 schwarzen u. 58 farb. 
Abb. Leipzig: Hirzel 1926. (VIII, 330 S.) gr. 8° 27.— 

Verf. gehen von der Abficht aus, die Pathologie der Mund- 
höhle und des Zahnfyitems auf eine breitere allgemeine patho- 
logiihe Grundlage zu ftellen. 

Innere Medizin (Klinische Diagnostik und Therapie, Anthro- 
pologie. — *Aschenbach, R/udolf]: Der chronische 
Gelenkrheumatismus und seine Behandlung. München: 
Verlag der Arztl. Rs. 1926. (92 S.) gr. 8° = Sammlung 
diagnost.-therapeut. Abhandlungen f. d. prakt. Arzt. H. 25. 

3.—; geb. 4.25 

*Ascher [, Louis], u. Heinrich Brieger: Beiträge zur körper- 
lichen Betätigung der arbeitenden Bevölkerung. Berlin: 
Schoetz 1926. (52 S. mit Abb.) gr. 8° = Veröffentlichungen 
a. d. Gebiete der Medizinalverwaltg. Bd 22, H. 2.<207.> 2.— 

*Bang, Ivar: Lehrbuch der Harnanalyse. 2, verb. u. erg. 
Aufl. bearb. von F[riedrich)] v. Krüger. Mit 19 Abb. im 
Text. München: Bergmann 1926. (VIII, 146 S.) gr. 8° 8.70 

*Eliassow, Walter: Zur Epidemiologie der ansteckenden 
Kinderkrankheiten. Berlin: Schoetz 1926. (36 S., 4 Taf.) 
gr. 8° = Veröffentlichungen aus d. Gebiete d. Medizinal- 
verwaltung. Bd 22, H. 3. <208.> es 

*Schiff, Fritz: Die Technik der Blutgruppenuntersuchung 
für Kliniker und Gerichtsärzte. Nebst Berücks. ihrer An- 
wendung in d. Anthropologie u. d. Vererbungs- u. Konsti- 
tutionsforschung. Mit 28 z. T. farb. Abb. Berlin: Springer 
1926. (VI, 66 S.) 8° 6.— 

*Diagnostisch-therapeutisches Vademecum für Studierende 
und Ärzte, hrsg. von Johannes Donat, Erich Ebstein, 
Ludwig Friedheim [u. a.]. 23., verm. u. verb. Aufl. Mit 
28 Abb. Leipzig: Barth 1926. (VI, 566 S.) kl. 8° 7.80 

Die Ohren, Nafens, Rachen» und Kehlfopfkranfheiten 
haben in Knid einen erfahrenen Bearbeiter gefunden. Neu auf- 
genommen tmerden neben jonjtigen Verbejjerungen in allen 

Teilen die Formulae magistrales Berolinenses. 

Neurologie und Psychiatrie. — *Engelen: Gesunde Nerven. 
Erhaltung u. Wiedergewinnung von Nervenkraft. Reckling- 
hausen: Visarius [1926]. (136 S.) 8° = Können u. Wissen 
für jedermann. 12, 1.75 

*Jung, Cjarl] G[ustav]: Das Unbewußte im normalen und 
kranken Seelenleben. 3., verm. u. verb. Aufl. d. Psychologie 
der unbewußten Prozesse. Ein Überblick über d. moderne 
Theorie u. Methode d. analyt. Psychologie. Zürich: Rascher 
1926. (166 S.) 8° 4.60 

*Lotmar, Ff[ritz]: Die Stammganglien und die extrapyrami- 
dalmotorischen Syndrome. Berlin: Springer 1926. (VI, 
169 S.) 4° = Monographien aus d. Gesamtgebiete d. Neuro- 
logie u. Psychiatrie. H. 48, 13,50 

*Müller, Friedrich, München, u. Hugo Spatz: Neurologische 
Wandtafeln. Zum Gebr. im klin., anatom. u. physiolog. 
Unterricht. 11 Taf. in mehrf. Farbendr. Neubearb. 2, Aufl. 
d. Icones neurologicae von Aldolf] von Strümpell u. Ch. 
Jakob. München: Lehmann 1926. (11 farb. Taf., 1 Bl.) 
71x54 cm 104.— 

*Schilf, Erich: Das autonome Nervensystem. Mit 25 Abb. 
Leipzig: Thieme 1926. (VIII,2078.)4° 16.50; Ballon!mw. 18. 

Umfaßt das ganze autonome Nerveniyitem als Aufbau auf 

Zangleys nur als erfter Teil erjchienener Arbeit. 

Kinderheilkunde. *Duken-Jena, J[ohn]: Die ambulante 
Diagnostik der Kinder-Tuberkulose. Mit e. Beitr. von 
Hfermann] Beitzke-Graz: Über die pathologisch-anato- 
mischen Unterlagen f. d. Diagnose d. Hilusdrüsen-Tuber- 
kulose. Mit 69 [z. T. farb.] Abb. im Text u. auf 10 Tat. 
München: Lehmann 1926. (94 S.) gr. 8° = Blümel: Hand- 
buch d. Tuberkulose-Fürsorge. 4.50; Lim. 6.— 

*Langstein, Leo: Dystrophien und Durchfallskrankheiten 
im Säuglingsalter. Ihre Beurteilung u. Behandlung mit ein- 
fachen Methoden. Wegweiser f. d. prakt. Arzt. Mit 79 Abb. 
u. 70 Kurven. Leipzig: Thieme 1926. Y a) \n 

14. ,.21m.116.— 
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*Pfeifer, Richard Arwed: Leitende Gesichtspunkte | 
Psychopathologie des Kindes im vorschulpflichtiger 
Öffentliche Antrittsvorlesung, geh. am 21. Nov. {£ 
Auditorium Maximum der Universität Leipzig, 
Marhold 1926. (40 S.) gr. 8° A 

Augenheilkunde. — *Borries, G[ustav] V[aldemar] Thfi 
Fixation und Nystagmus. Klinische, experiment. u. t 
Studien. Leipzig: Koehler 1926. (IV, 112 S.) gr. 80° 

*Wölfflin, Ernst: Tafeln mit Umschlagfarben zum Na 
von relativer Rot- und Grünsichtigkeit. Leipzig: 1 
1926. (VIII S., 8 farb. Taf., 1 Bl. Erkl.) gr. 8° 

Haut- u. Geschleehtskrankheiten, Sexualwissenschaft. — 
buch der Gonorrhöe. Nebst e. Anh.: Die Sterilit 
Mannes. Hrsg. von A[braham] Buschke u. E[rich] La 
Mit 112, darunter zahlr. farb. Abb. Berlin: Springe 
(X11, 570 8.) 4° 46.50; Im, 

*Malten, Hans: Die Licht-Therapie. Mit 66 Textabb, 
chen: Bergmann 1926. (VII, 88 S.) gr. 8° E 

*Placzek: Das Geschlechtsleben des Menschen. Ein € 
riß für Studierende, Arzte u. Juristen. Leipzig: Thieme 
8° (312 S.) 8.40; geb. 

*Velde, Th. H. van de: Die vollkommene Ehe. Eine 
über ihre Physiologie u. Technik. Leipzig: Konegen 
(XX, 340 S. mit 8 [6 farb.] Fig. auf 5 Taf.) gr. 80 

Ein Buch, das fich von den anderen derartigen mohlt 
unterscheidet; man merft den erfahrenen Klinifer, der 
berechtigt ift, ein folche3 Buch zu jchreiben! - 

Chirurgie und Orthopädie. — *Haberland, Hfern 
F[ranz] Olskar]: Die operative Technik des Tierexperit 
tes. Mit 300 Abb. Berlin: Springer 1926. (X, 336 S.) 

28.50; im, 

*Verhandlungen der Deutschen Orthopädischen Gt 
schaft. 20. Kongreß, abgehalten vom 14.—16. Sept, 
im physikal. Hörsaale d. Techn. Hochschule Hanne 
Hrsg. von G[eorgl Hohmann, München. Mit 262 
Stuttgart: Enke 1926. (XXXII, 421 S.) 4° = Zs. 1. 
päd. Chirurgie. Bd 47, Beilageh. 2 

Hygiene. *Handbuch der sozialen Hygiene und Gest 
heitsfürsorge. Hrsg. von Aldolfl Gottstein, Afı 
Schloßmann, L[udwig]) Teleky. Bd 2. Gewerbehyg 
und Gewerbekrankheiten. Bearb. von A. Alexam 
Efrich] Beintker, R[ichard] Bernstein [u. a.]. Mit 56 
(VIII, 816 S.) 3. Wohlfahrtspflege. Tuberkulose. Alko 
Geschlechtskrankheiten. Bearb. von Efrnst] erh 
Dresel, Allfred] Goetzl, H[ans] Haustein [u. & 
37 Abb. (VIII, 794 8.) Berlin: Springer 1926. gr. 8° je! 

*Ein Vierteljahrhundert Preußische Landesanstal 
Wasser-, Boden- u. Lufthygiene. Berlin-Dahlem 1901 
(62 S. m. Abb., 4 [2 farb.) Taf., S. 63-166 m. Abb.; BF‘ 
74 8. mit Abb., 1 farb. Taf.) gr. 8° [Mappent.] Lu 

Enth.: M. Beninde: Die Preußifche Landesanfta 

Bafler, Boden- und Lufthhgiene im Laufe der Zeite 

Kleine Mittn f. d. Mitgl. d. Vereins f. Wafferverjorg! 

Abmwäfferbejeitigung. Sg. 2, Nr 4/7, Beih. 2. 3. E 

Zahnheilkunde. — *Cohn, Alfred: Die Zahnheilkunde) 
öffentlichen Gesundheitspflege. Mit 16 Abb. u. 61 
Text. Leipzig: Barth 1926.(VTI,261S.)gr. 8° 15.—; &w 


Technif 

Chemifhe Technologie E 
Dipl.-Ing. Boigt 2 
*Anleitung zu photogr. Aufnahmen mit der Sciffek 
Berlin: Mittler 1926. (III, 38 ©. mit Fig.)-8° Hlm, 
*Börnstein, Ernst: Einführung in die Chemie und Tec) 
gie der Brennstoffe. Zum Gebrauch f. Studierende ant 
Hochschulen, techn. Lehranst., Bergschulen u. zum 8 
unterricht. Halle: Knapp 1926. (IV, 152 S. mit 2 
gr. 8° 6.30; geb, 
*Friedländer, P[aul]: Fortschritte der Teerfarbenfabt 
tion und verwandter Industriezweige. Fortgef. von H 
Ed.Fierz-David. Pharmaz.T.bearb. von Max Dohrn.1 
1. Juli 1921 bis 31. Jan. 1925. Berlin: Springer 1926. (X 
1555 S., 1 Titelb.) 4° 4 
Der erite Band des befannten Werkes, der nach dem 
Vriedlaenders (4. Sept. 1923) erjcheint. „Sn 35 Sahre 
Ftiedlaender in regelmäßigen Abjtänden 13 Bde heram 
Ihuf fo einen hiftoriichen Überblid über die wifjenfchaftlidie 

induftrielfe Entmwidlung der Chemie.” Der neue Band 


u 


- 
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Heinere Veränderungen auf. So find die verjagten 
dungen vollftändig abgedrudt worden, „weil darin oft 
\yervolle Angaben enthalten find, auch wenn nad) dem 
'eide des Batentamtes feine patentfähige Erfindung vor- 
Neu ift ferner die Angabe der Seitenzahl in der Zujam- 
Illung der Patente; dadurd) ift das läftige NRachichlagen 
uptregifter ftarf reduziert worden.” 
schritte in der anorganisch-chemischen Industrie, 
gest. an Hand d. Deutschen Reichs-Patente. Hrsg. v. 
£ Bräuer u. J[ohann] D’Ans. Bd 2. 1918-1923, T. 2. 
in: Springer 1926. (IV, S. S. 1197-2131.) 4° 86.— 
jie bereits im erjten Teil begonnene Erweiterung des 
ges der Sammlung wurde fortgefest. Neben den reit- 
Berfahren zur chemifchen Gasreinigung find noch der 
uitt über aktive Kohlen und einige hemijch-metallurgiihe 
4, fo die Gewinnung von Alkali» und Erdalfalimetallen, 
Retallen der feltenen Erden, fowie von Titan, Tantal, 
am und Molybdän neu aufgenommen worden. Bei 
Neubearbeitungen ift wieder da3 gefamte Material an 
tchriften von 1877 an berüdjichtigt.” 
netechnische Beratungsstelle der dt.Glasindustrie Frank- 
‚a. M. Glasschmelz-Hafenöfen mit Regenerativ- 
‚erung. (Mit e. Vorw. von H[einrich] Maurach. Frankfurt 
[L.:) Selbstverl. d. WBI 1926. (758. mit Abb., 9Zahlentaf.) 
‚8° .— 
ing, Cornelius: Die praktische Prüfung der Farben und 
demittel des Malers. München: Callwey 1926. (83 8.) 
= Sammlung maltechn. Schriften. Bd 14. gas 
use, Hugo: Maschinenkunde für Chemiker. Mit 476 Abb. 
unschweig: Vieweg 1926. (VII, 436 S.) gr. 8° 19.— 
13 Werk befchränft fich auf das Wichtigfte, will aber dem 
fer dafür als Lehrbuch und nicht nur als Nachichlage merk 
1. Dem erften, mehr bejchreibenden Teil, der die einzel- 
afchinen bringt, folgt ein Kapitel Mafchinenelemente. 
e, Adolf: Färberei und Zeugdruck. Vorschriften zur 
wendung d. in Färberei u. Zeugdr. gebräuchl. Farbstoffe 
Ailfsstoffe. Wittenberg: Ziemsen 1926. (XII, 204 S. mit 
= 8 Taf.) 8° en 
iebl, Karl: Wärmewirtschaft in der Zuckerindustrie. 
-83 Abb. u. 44 Tab. Dresden: Steinkopff 1926. (XVI, 
8.) 8° = Wärmelehre u. Wärmewirtschaft. Bd 2. 
R 10.—; geb. 11.50 


Gleftrotehnif 
k: Dipl.-Ing. Boigt 
ıberger, Fritz: Die Fernsprechanlagen mit Wähler- 
rieb (automatische Telephoniey. 3, Aufl. Mit 160 Abb. 
nchen: Oldenbourg 1926. (XIII, 277 S., 59 S. Abb.) 
‚8° 11.—; X. 13.— 
eneue Aufl. bringt nunmehr den technischen Teil, während 
Yagen der Wirtfchaftlichkeit in einem bei. Bande behandelt 
n jollen. Neu ift ein Abjchnitt über die wichtigiten Tragen 
tromlieferung für Wählerämter. 
midt: Braftiiche Winfe zur Einrichtung von Fernfprec)- 
bitanihlugämtern <ÜÜberleitung, Aufbau, Brüfung, Stö- 
Sa Zübek: Weitphal [1926]. u va mit Abb.) 
vn ü 


N, * 


srbach ‚Bruno: Elektrowärmewirtschaftin der Industrie. 
152 Abb. Leipzig: Hirzel 1926. (VIII, 154 S.) 4° = Elek- 
ität in industriellen Betrieben. Bd5. 12.—; geb. 15.— 
‚Herficht über den gegenwärtigen Stand der Eleftrowärme- 
"haft in der Snduftrie, alfo ohne Berüdf. der für Haus 
Itgen u. Landmwirtichaft in Betracht fommenden Geräte. 
peiteren Fortjchritte jollen im Anfchluß an das Werk in 
: jährlich erjcheinenden „Jahrbuch der Elektromärmetirt- 
"gebracht werden, wozu Berfafler u. Verlag um Mtit- 
g über neue Geräte u. ihre Bewährung bitten. 

i [, Otto]: Die Großstromversorgung Deutschlands. 
lien: Baedeker 1926. (21 S., 14 Taf.) gr. 8° 1.50 


ie Majchinenbau 

in Dipl.-Ing. Voigt 

Iıdschu, Felix: Druckrohrleitungen. Berechnungs- u. 
Instruktionsgrundlagen d. Rohrleitungen f. Wasserkraft- 
lWasserversorgungsanlagen. Mit 12 Abb. Berlin: Springer 
"6. (IV, 60 S.) gr. 8° \ 6.— 
‚der, Herm[ann] : Pumpen und Kompressoren. Handbuch 
‚intwurf, Bau u. Betrieb bearb. 5., neubearb. Aufl. 2 Bde 
jEavon Wfalter] Haeder. Bd 2. Berechnung u. Konstruk- 
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tion d. Kreiselpumpen, Turbopumpen, Turbokompressoren, 
Ausführungen der Kolbenkompressoren <Erg. zum 1. Bd), 
Gebläsemaschinen «Erg. z. 1. Bd), Patente, Berechnungs- 
beisp. aller Art. 600 Abb., 40 Tab., 200 Beisp., 49 Konstruk- 
tionstaf. Wiesbaden: Haeder 1926. (XVI, 160 S., 1 Bl.) 
20 x 23,4cm = Haeders Hilfsbücher f. Maschinenbau. 
[41.] Lim. 14.— 

*Hofmann,Richlard]: Kraftfahrzeug-Reparaturwerkstätten, 
Mit 88 Abb. im Text. Berlin: Schmidt 1926. (VIII, 236 S.) 
kl. 8° = Autotechnische Bibliothek. Bd 75. Lim. 4.— 

*Huggenberger, Alrnold]: Festigkeit halbkreisförmiger 
Platten u. Dampfturbinen-Leiträder. Mit 95 Abb. u. 
15 Zahlentaf. Berlin: VDI-Verlag 1926. (IV, 74 S.) 4° = 
Forschungsarbeiten auf d. Gebiete d. Ingenieurwesens, 
H. 280. 03 

*Krüger, Paul: Die Satzrädersysteme der Evolventenver- 
zahnung. Grundlagen u. Anleitung zu ihrer Berechnung. 
Mit 30 Abb. Berlin: Springer 1926. (V, 88 S.) gr. 8° 8.40 

*Kurrein, Max: Die Werkzeuge und Arbeitsverfahren der 
Pressen. Mit Benutzung d. Buches ‚Punches, dies and tools 
for manufacturing in presses‘‘ von Joseph V. Woodworth. 
2., völlig neubearb. Aufl. Mit 1025 Abb. im Text u. auf 
1 Taf. sowie 49 [eingedr.) Tab. Berlin: Springer 1926, (IX, 
810 S.) gr. 8° Lim. 4 

„Der neu aufgenommene Stoff enthält die neueren mwiljen- 

Ichaftlichen Forfchungen der med). Technologie, der Deformation 

u. eine Reihe neuerer Werkzeuge, foweit es zur Darftellung der 

Weiterentmwicdlung diefes Gebietes notwendig erichien.” 

*Merz, Leopold: Feuerwehr-Automobile. Mit 80 Abb. Berlin: 
Schmidt 1926, (VIII, 189 S., 1 Taf.) kl. 8° = Autotechnische 
Bibliothek. Bd 76. Liv. 4L.— 

*Michenfelder, C[arl]: Kran- und Transportanlagen für 
Hütten-, Hafen-, Werft- u. Werkstatt-Betriebe. 2,, umgearb. 
u. verm. Aufl. Mit 1067 Textabb. Berlin: Springer 1926. 
(VII, 683 S.) 4° Zw. 67.50 

Trägt in der neuen, wejentlich vermehrten Aufl. den großen 

Veränderungen Rechnung, die Kriegsd- u. Nachkriegszeit der 

Transporttechnif brachten; Veränderungen, die gekennzeichnet 

find durch weitgehende Verbefjerung des Wirkungsgrades be= 

itehender Shiteme, fowie durch Schaffung einer großen Zahl 
von Sleinfördermittel wie Cleftrofarren u. -Blajchenzüge, 

Stapler, Wandertifche u. dgl. mehr. 

*Möller, Fedor: Die Wärmewirtschaft in der Textilindustrie. 
Mit 39 Abb. Dresden: Steinkopff 1926. (X, 112 S.) 8° = 
Wärmelehre u. Wärmewirtschaft in Einzeldarst. Bd 1. 

6=559eb.:7,20 

*Naske, Carl: Zerkleinerungs-Vorrichtungen und Mahl- 
anlagen. 4., erw. Aufl. Mit 471 Fig. im Text. Leipzig: 
Spamer 1926. (X, 375 S.) 4° = Chemische Technologie in 
Einzeldarst. Allg. chem. Technologie. 33.—;5 2m. 36.— 

Faft fämtlichde Abjchnitte des Buches erweitert durch Auf- 
nahme einer Reihe von neuen oder verbefjerten Konjtruftionen. 

Neu ift ferner Abfchnitt IX: Einige Tabellen und Formeln. 

*Silbermann, Henri: Maschinen zum Bedrucken von Textil- 
stoffen. Garndruck, Zeugdruck, Tapetendruck. T. 2. An 
Hand d, dt. Patentliteratur 1913-1925. Mit 200 Abb. [auf 
Taf.] Leipzig: Jänecke 1926. (XI, 198 S.) 8° 12.75; 

geb. 13.90 


Slugmejen 
Dr. Ludwig Schiller, planm. a. vo. Prof. a. d. Univ. Leipzig 
*Gymnich, Alfried: Die Praxis des Flugmodellbaues. Mit 
83 Abb. Berlin: Schmidt & Co. 1926. (VII, 122 S.) kl. 8° = 
Flugtechnische Bibliothek. Bd 17. ”m. 3.50 
Soll dem jungen Modellbauer die theoretiihen und praf« 
tischen Anleitungen zum Bau wirklich flugfähiger Modelle geben. 
*Huth, Fritz: Störungen am Flugmotor, ihre Ursachen, 
Auffindung und Beseitigung nebst Flugmotorenkunde. 
Mit 65 Abb. u. Taf. sowie 1 Störungstab. 2,, verb. Aufl. 
Berlin: Schmidt & Co. 1926. (V, 156 8.) kl. 8° = Flug- 
technische Bibliothek. 3. 2m. 4.— 
Soll den Flugihülern den Weg mweijen, die Tehler ihrer 


nicht ganz einfahen Mafchinen möglichit jchnell aufzufinden 


und, wenn möglich, befeitigen zu können. 
*(Möbius, Curt:) Flugmodell-Bau und Sport, mit zahlr. 
Illustr. [im Text u. auf Taf.]. Berlin-Schmargendorf: 
Vandre 1926. (III, 41 8.) 8° 1.80 
Die Modellhöchitleiftungen des Berjafjers (21 Min. lug- 
dauer, 1940 bis 8000 m Entjernungsflug) fprechen für feine 

Methoden. r 
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2. Teil: Bericht über wichtige wifjenfchaftliche Neuerjcheinungen in fremden Spra 
herausgegeben mit Unterftüsung namhafter Bibliotheken Deuffchlands, der Nationalbibliothet und der Univerfitätsbib ioi 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. ” 


Standinavifhes Schrifttum. 
Dr. Eugen Mogf, ord. Profeffor an der Univerfität Leipzig 


Schriften der Isländischen Literaturgesellschaft in Reykjavik. 


Skirnir. Timarit hins Islenska Bökmentafjelags. XCVII, 

XCVIII Ar. Reykjavik 1923/24. (220; 236 S.) 8° 
Arnörsson, Einar: pjöörettarsamband Islands og Dan- 

merkur. Ebda 1923. (IX, 160 S.) 8° 
Diplomatarium Islandicum. Islenzkt Fornbrefasafn, 

gefiö üt af hinu Islenzka Bökmentafelagi. XII, 1—2., 

1200—1549. Ebda. 1923/24. (S. 1—144.) 8° 
Annales islandici posteriorum saeculorum. Annälar 

1400-1800. I, 3. Ebda. 1924, (S. 193-320.) 8° 
Kvzdasafn eptir islenzka menn fra miööldum og sidari 

öldum. Gefiö üt af hinu {sl. Bökmentafelagi. I. Deild. I, 2. 

Ebenda 1923. (S. 161-352.) 8° ; 

Thoroddsen, porvald: Lysing Islands. Fjörda bindi, 3, hefti. 

Ebda. 1922. (S. 337-493.) 8° 

Die bei weitem meiften VBeröffentlichungen find Fort- 
jegungen früher begonnener Unternehmungen, wozu auch die 
Beitjchrift Skirnir zu rechnen ift. Zum Abfchluß ift nur gelangt 
die eingehende Bejchreibung Jslands, das Hauptwerk Thorodd- 
jens, von dem den le&ten Teil nach deffen Tode Bogi Th. Mel- 
jteö zum Drucde fertig gemacht hat. Diefer Teil zeigt wieder die 
taftlofe Tätigkeit, mit der Thoroddfen alles gefammelt hat, was 
ih auf ISland bezieht. Zunächit fommen zur Behandlung die 
ganzen Verhältnifje, die fich auf den Landbau beziehen: die 
Buchtlofigfeit unter den Arbeitern in früheren Zeiten, das Leben 
und Treiben der Handelsleute, die mit ihren Schiffen die 
Handelsorte aufjuchten, die Tätigkeit der Fischer. Eine Regelung 
der Urbeiterverhältniffe trat ein durch die Snftruftion für die 
Diitriftsporiteher vom Sahre 1809. Und nım merden die 
Arbeiterverhaltniffe im 19, und 20. Sahrhundert eingehend dar- 
geitellt. Der legte Abfchnitt gibt dann einen lÜÜberblic iiber die 
Verjuche im 19. und 20. Jahrh. den Landbau zu heben, das 
Auffommen der Tierärzte, über die Forderung der Landes- 
produkte, den Zufammenjchluß zu öfonomifchen Gefellfchaften, 
endlich über den Unterricht in Landbau und Viehzucht und die 
Schulen für angehende Landwirte. Man fieht aus allem, wie 
lich in legter Zeit die Verhältniffe der isländischen Zandbevülfe- 
rung gebeijert haben. Ein ausführliches Regifter zu allen vier 
Bänden jchließt das Heft. E3 ift zu bedauern, daß diefes treffliche 
Wert Thoroddfens nur den wenigen zugänglich ift, die die 
isländiiche Sprache beherrfchen. 

Das dritte Heft der isländiichen Annalen bringt zunächit den 
Schluß de3 wichtigiten Annalenmerfes der Neuzeit, des Bjdrn 
Sönsjon auf Sfard8äA. Diefe Arbeit ift eine der wichtigiten Quellen 
iBländiischer Gefchichte und Kultur des 16. und 17. Sahrh. Sn 
den Jahren, die Björn jelbit erlebt, erweitern fich die Sahre3= 
mitteilungen faft zur Chronif, Jedes Jahr beginnt mit dem 
Witterungsbericht von Fsland. Ssländifche Yamiltenangelegen- 
heiten, Naturereignijfe auf der Snfel, die mwirtichaftlichen Ber- 
hältnifje jtehen im Mittelpunkt. Daneben hier und da die Gr- 
eignilje in Europa, namentlich die Friegerischen. Die Annalen 
haben Zufäße von fpäteren Abfchreibern erhalten, die in den 
Anmerkungen auch regelmäßig mitgeteilt werden. Mit dem 
Sahre 1640 fchließt Bons Werk. Ihm angefügt find Annalen 
von 1641—1645, die man mehrfach auch für Arbeit Bjorns 
gehalten hat. Allein fie find aller Wahrfcheinlichkeit nach auf 
Veranlafjung des Bifchof3 Brynjolf Speinzfon in Stälholt 
verfaßt, wofür fchon die häufige Erwähnung der Ereigniffe in 
Skälholt jpricht. Die neue Ausgabe diejes Annalenmwerfes it 
um jo freudiger zu begrüßen, al3 die einzige ältere Ausgabe, 
die in Hreppsen erjchienene aus dem 18. Sahrh., fat gar nicht 
mehr zu erlangen ift. — Unter dem Einfluffe von Björn f chrieb 
dann Halldör porbergsfon auf Seila im Sfagafjdrd die Sahre3- 
ereigniffe von 1641—1658,- den Geiluannäll, der hier zum 
eritenmal (S. 282—316) allgemein zugänglich gemacht wird. 
Er it ganz nach dem Vorbild Bjdrns verfaßt: Wetterangabe, 
Nachrichten von Ertrunfenen und anderen erwähnungsmwerten 
Ereigniffen, Familiennachrichten, die wichtigsten Borgänge in 
Dänemarf. Der Schluß des Heftes ftellt Die Veröffentlihung 
der Annalen des Geiftlichen Gunnlaug boriteinzfon von Ball- 
holt in Ausficht, die.die Jahre 1626—1666 umfaflen. 
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Das Diplomatarium Islandicum, die Dofumentenfam 
aller auf Island und Ssländer bezüglichen Niederich 
Ihloß im 11. Bande mit dem Sahre 1550. ‚Die vorlieg 
eriten Hefte des 12. Bandes enthalten Nachträge zu den bi 
gehenden Bänden aus den Jahren 1200—1549, kirchliche 
ordnungen Geiftlicher, rechtliche Dokumente, Kaufbriefe 
träge, Tejtamente, Briefe privatrechtlichen Inhalts, 
und Eigentumsfeftfegungen, kurz alles, was fich auf das ü 
liche und private Xeben der Fsländer bezieht. Befonderes‘ 
ejie haben diefe Dokumente für die aus diejem geitalt 
wenig erforschte isländiishe Sprache. Einige find ai 
däniicher (Nr 62. 79) und niederdeuticher (Nr 29. 77) & 
verfaßt. 

Spradliche Bedeutung neben der literariichen haben 
die Gedichte aus dem Ausgang des 15. und der eriten SR 
des 16. Jahrh., die im 2. Bande der Gedichtfammlung (KR 
safn) vorliegen. Das erite darin ift die wiederholt herausgeg 
Skidarima, die aber weder einem Einar noch einem Gig 
föftri zugefchrieben wird, fondern dem Spartur pöröa j) 
Hofitadir, der auch den Skaufalabälfur (I, 154 ff.) verfaßt! 
joll. Die übrigen Gedichte find meift geiftlichen Inhalts ai 
legten fatholiichen Zeit. Darunter die Röfa des Gigurdur 
in Fagradal, die große Ähnlichkeit mit Enfteins Kilja ze gt 
Gimfteinn oder die Krosdräpa des Hallur Ogmundsjon um 
jelben Dichter? Näd, eine Verherrlihung der Maria und 
Mutter Anna, Gunni Hallsfons Gedicht auf Dlaf den Hei 
Mehrere diefer Gedichte finden fich auch in der Visnaböf pe 
Jahre 1612, find aber fchwer zugänglich, fo daß die Vero 
lichung dankbar anzuerfennen ift. Biographifches und E 
Proben aus den Gedichten enthält Son Porfelsjong 
Digtningen pä Island i det 15. og 16. Ärhundrede ($ob 
hapn 1888), das fonderbar in der Sammlung nicht erwähnt 

Selbitverftändlich enthält auch die Zeitichrift der Lite 
gejellichaft, der Sfirnir, in erfter Linie Artikel, die S3länder 
isländiihe Verhältniffe betreffen. Wie jchon früher ftehen 
in den vorliegenden Bänden die Biographien befannter M 
in dem Vordergrund. Aus der Sagazeit hat Brandur J6 
der Biichof von Holar (F 1210), in Tryggvi Pörhallsfon 
Biographen gefunden, aus dem 18, Zahrh. it dem vieljeih 
und mohltätigen Propft Björn Halldörsfon von Setber 
Biograph in Hannes porfteinsfon entftanden, der Neuze 
hören die Lebensabriffe von dem gelehrten Theologen Mi 
Eirifzfon, der namentlich in Kopenhagen gemirft hat, von 
Landeshäuptling Magnus Stephenfen, der von 1877- 
Borjigender der Literaturgefellichaft gemwejen ift, von 
Philologen und Lehrer am Gymnafium Halldör Kr. Fril 3) 
von dem jüngjt verftorbenen Reichsantifvar Jon borfelsj 
Von ausmärtigen berühmten Männern hat Stefan Zonzfi 
Tätigkeit Louis PBafteurs eingehend gefchildert, mozi 
Hundertjähriger Geburtstag Veranlaffung gab. Über da 
burtöjahr des legten Fatholifchen Bilchofs auf Seland ft 
ji Päll E, Olajon, der an der alten Annahme (1484) fe 
während Jon Arafon nach AI. FZönsion schon zwischen 1474 N 
geboren jein foll. Die viel umftrittene Vaterjchaft des A 
Sperrir fucht Arni Palsfon zu Haren, fommt aber zu de 
gebnis, daß fich diefe bei gründlicher Prüfung der Quellen 
feititellen laffe und daß allein der Ausipruch Dahlmanı 
recht beitehe: „Ex war feiner Taten Sohn.” Die religiöfen 
ttellungen des Sfalden Egil fucht Nordal aus feinen Get 
feitzuftellen. Einblide in das isländifche Schulmefen gebe 
Pfarrers ÖOfeig Vigfusfons Bemerkungen über die Volfsu 
mweifung in den Lanbdijtrikten und die Schilderung der Ve 
nijfe in der höheren BVolfsichule in Reykjavik, Einige B 
fungen zur Bildung und Ummandlung von Cigenname 
zur Wortwahl in feiner Fauftüberfegung gibt Bjarni yon 
Andere Artikel find belehrender Natur. So werden die 
befannt gemacht mit Wegener3 Theorie der Ruftichiffaht 
dem Einfluffe der Gemütserregungen auf die einzelnen 
des Körpers; von Athen wird ein anfchauliches Bild entmotie 
dad Regiment Kaifer Diocletians tmird eingehend gejchiloei 
aus der Öefchichte der Gegenwart die Weltherrichaft der k 
länder. Den Auffägen gefellen fich hier und da Gedichte 
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Schluß jedes Bandes bilden eingehende Beiprechungen 
derfen aller Gebiete der Literatur, Geichichte, Sprache, 
in, die für die Jsländer irgendwelche Bedeutung haben. 
8 Interejje man diejer vieljeitigen Tätigkeit der Literatur- 
haft entgegenbringt, bemweift jchon die Tatjache, daß fie 
‚ablende Ssländer zu ihren Mitgliedern zählt. 

3 bejondere Schrift hat die Literaturgefellichaft Einar 
ons Arbeit über das Staatsrechtsverhältnis zmwilchen 
, und Dänemarf herausgegeben, das befanntlich nad | 
sejebe vom 30. November 1918 geregelt ift, aber jeitdem 
Veränderungen erhalten bat. Als Ssländer verteidigt 
Serfajier den Grundfag: der Nechtsverband zmifchen 
nart und Ssland ift ein VBolfsrechtsverband, fein Reich3- 
verband, der jedem der beiden Staaten feine volle Necht3- 
t gewährt und fie nur durch gemeinfames Oberhaupt 
‚ander verbindet. Wa3 beiden gemeinjam ift, was den 
bon dem andern trennt, wird eingehend erörtert und am 
3 da3 Bertragsgejeß vom Sahre 1918 in dänischer und 
cher Sprache abgedrudt, für das die Schrift gleichfam 
ritiihe Würdigung ift. 


ter utgifna af Svenska Litteratursällskapet i Finland, 
ID Helsingfors 1924 und 1925. 


I: 2, Katalog öfver den svenska Litteraturen i Finland 
t Arbeten utg. pä främmande Spräk i Finland äfvensom 
inländska Författare pä& svensk och främmande Spräk 
landet 1900-1905. Utarbetad af Holger Nohrström, 
'Systematisk Afdelning, Musikalier. (341 S.) 8° 

VI. Studier i Nordisk Filologi, utg. genom Hugo Pip- 
g. 15. Bandet. (131 S.) 8° 

"VII. Nylands Ortnamn, deras Former och Förekomst 
Är 1600, utg. av Greta Hausen. III. 8. 639-896. 
VIII: 1. Samling av Ord ur östsvenska Folkmäl av 
%.V. Wessman. Tilläg till Vendells Ordbok över de 
venska Dialektarna. 1. Häftet, S. 1-320. 

IX. Förhandlingar. Ny Följd 1. Mars 1924—Februar 
>. (159 8.) 8° b 
"X. Historiska och litteraturhistoriska Studier. 1. 
u.) 8° | 
XI. Skrifter av C. G. Estlander. III. De bildande 
ısternas Historia frän Slutet av 18. Ärh. till 1867 av 
 Estlander. Ny Upplaga utg. och kommenterad av 
ıcred Borenius. (XX, 600 8.) 8° 

"XII. Studier i Nordisk Filologi, utg. genom Hugo Pip- 
g. 16. Bandet. (116, 52 8.) 8° 

"XIV. Finlands svenska Folkdiktning. VII. Folktro och 
ldom. 2, Växtlighetsriter, utg. av Gunnar Landtman. 
8.) gr. 8° 
© die isländische Literaturgefellfchaft zeichnete fich auch 
Awedische Literaturgejellfihaft in Finnland durch die 
> und die Vielfeitigfeit ihrer VBeröffentlihungen aus. 
yier herricht da3 rege Interefje unter der heimifchen Be- 
ing, das fich namentlich durch die reichen Vermächtnifje 
Mitalieder und Freunde fund tut. Sie allein ermöglichen 
ru der zahlreichen und umfangreichen Schriften. Ülber- 
ft in Finnland die fchriftitellerifche Tätigkeit jehr rege. 
eigt Schon der 2. Band des Satalogs, worin Nohritröm 
“ Finnland erjchienenen und von Finnländern im Aus= 
veriaßten Schriften zufammengeftellt hat. Sie find hier 
atiich nach den einzelnen Gebieten und innerhalb der- 
alphabetijch geordnet. Alle Wiffenfchaften und techniichen 
: find vertreten und ihnen gejellt fich die umfangreiche : 
lüche Literatur, die allein 59 Seiten füllt. — In den 
En zur nordischen Philologie hat R. Hollmerus den Wort- 
jufammengeftellt, der fich in den weltlichen Abjchnitten 
ngeren Weitgötalag findet, und hat dadurch einen wert- 
Beitrag zur altichmwedischen Sprache und indireft auch) 
ültur geliefert. Jedes Wort, jede Stelle ijt gewillenhaft 
eben. Wan fragt fich freilich, ob der Sammler nicht hier 
a etwas zu weit gegangen ift. So 3. B. wenn fait zwei 
ı Stellen angeführt werden, wo fich ok findet, Das doch 
‚feine Form noch feine Bedeutung verändert hat. — Ihre 
anmlıng noländifher Ortsnamen bringt mit dem 
te Greta Haufen zum Abfchluß. Die Zeugnilje ftammen 
le aus Urkunden des 16. Jahrhs. Nur wenige gehen bis 
‚zurücd, Der legte Band umfaßt die Diltrifte und Kirch- 
Sippola, Sjundeä, Snappertuna, Strömfors, Tonala, 
'), Veffelats umd Vichtis. Wie in den vorhergehenden 
m zeigt auch diefer, daß die Schwedische Siedelung die 
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finnifche überwiegt. — Die Erforfchung der [hmwediichen Dialekte, 
namentlich in Finnland, twird mejentlich bereichert durch Wefi- 
mans Sammlung oftichwedifcher Wörter, deren erites Heft 
bis „instikta‘ geht. Vendells Wörterbuch oftichtwedifcher Dia- 
fette wird dadurch bedeutend ergänzt; zumal W. zivei_Slate- 
gorien Wörter mit aufgenommen hat, die bei Vendell fehlen, 
nämlich Wörter der [hwedishen Schriftiprache, die im Dialefte 
nur in einem gemwiljen Gebiete heimifch oder heimijch gewefen 
find, und die in das Schmwedifche eingedrungenen Fremdwörter, 
namentlich finnifche, eftnifche, ruffiiche. Einen großen Teil des 
Materials hat W. auf wiederholten Reifen gefammelt, anderes 
hat er jchriftlicden oder gedrudten Quellen entnommen oder die 
Belege jind ihm von anderen überbracht worden, woraus fich 
der bedeutende Zumachs ini Vergleich zu Vendells Wörterbuch 
erflärt. — Während bisher die Sahresberichte und Abhand- 
lungen unter dem Titel „Förhandlingar och Uppsatser‘‘ er= 
Ichienen, erfcheinen jet die Jahresberichte (‚‚Förhandlingar“. 
Ny Foljd 1) befonder3 und ebenfo die Abhandlungen als 
„Historiska och litteraturhistoriska Studier“ 1. Der Sahres- 
bericht zeugt von der emfigen Tätigfeit, die die Gefellichaft auf 
allen Gebieten Titeraturhiftorifcher und volfsfundlicher For- 


Ihung entwidelt. Auch er enthalt einen wiffenichaftliden Vor- 


trag von D. Anderfon, in dem Runeberg ald Verehrer der Mufik 
und Komponift einiger LXieder geschildert wird, von denen Tert 
und Melodie fih im Anhang befinden. — Su den Studier gibt 
zunächit Spar Deifel eine eingehende Lebensbejchreibung von 
Brof. Sridolf Ouftafsion, der fich als Hafiiiher Bhilologe um 
das Univerfitäts- und Schulmwefen Finnland große Verdienite 
erworben und in verjchiedener Beziehung das Kulturleben feines 
Heimatlandes in neue Bahnen gelenft hat. Über die Wieder- 
eröffnung des deutihen Gymnafiums in Viborg in den vierziger 
Sahren des 19. Jahıh. und feine Organifation und Weiterentivid- 
lung berichtet eingehend Arvid Hultin, nachdem er zuvor die Ge- 
Ichichte des Gymnafiums in der eriten Hälfte des Jahrhunderts 
gejchildert hat. Seit den vierziger Jahren trat eine vollftändige 
Umwäalzung ein: dad Ghmnafium fam unter das Proteftorat 
des Biichois von Borgä, die Schwedische Sprache wird im all 
gemeinen Unterrichtsiprache, das Nuffische drängt fich mehr in 
den Vordergrund, bi es al3 Unterrichtsfprache zum Siege 
gelangt, das humaniftiiche Ghymnafium wandelt jih in ein 
KRealgymnafium, bi3 es jchließlich 1874 den- anderen Lyzeen 
des Landes angegliedert wurde. — In einem weiteren Xrtifel 
Ichildert Arvid Morn die liberalen Strömungen in der finns 
landifhen Brefje vor den fechziger Sahren des 19. Sahıh. 
Ferner veröffentlicht E. von Bonsdorff Mitteilungen aus der 
Korrefpondenz G. M. Urmfelt3 mit feiner Schwägerin Sohanna 
Zovifa Fredrifa geb. Taube Beiträge zur Gejchichte im eriten 
Dezennium de3 19. Sahrh., entwirftE.M. Schyberafon ein Bild 
von Petrus Gers, dem erften Rentmeifter der Afademie Äbo 
(t 1685), drudt 3. 3. Mifkola Briefe Carl Urel Gottlunds an 
jeine Eltern ab (aus den Sahren 1821—1823), die einen treif- 
fihen Einblid in die Rulturverhältniifie Wermlands in jener 
Zeit geben. 

Eine meitere fehr verdienitvolle Veröffentlichung der Lite- 

taturgefellichaft ift die neue Ausgabe von Eitlanders Gefchichte 
er bildenden Künjte, die Tancred Borenius verforgt und mit 
erflärenden Anmerfungen verjehen hat. Unftreitig ift Ejtlanders 
Kunftgeichichte, die vom Schluß des 18. Sahrh. big 1867 gebt, 
eine der beiten Darftellungen der bildenden Kunft fait aller 
europäischen Kulturländer. Auf zwei Reifen in Mittels, Wejt- 
und Südeuropa hat Eitlander das Material gefammelt und in 
fejfelnder Form dargeftellt. Sn befonderen Abjchnitten wird die 
englische, franzöfifche, italienische, dDeutfche, Dänische, normwegifche, 
ihmwediiche Kunft und das Leben ihrer Vertreter behandelt. 
&3 wäre zu mwünfchen, daß diefes Werf duch Ülberfegung in 
eine befanntere Weltiprache einem größeren Lejerfreife zugäng- 
lih gemacht werde. 

Die Studien in der nordilchen Philologie enthalten Sal- 
ftrands eingehende Forfchungen über die Schwedische Stlben- 
verlängerung, die fich) namentlich auf die Sprache von Äland 
und Uppland ftüßen, und Bippings Unterfuchungen über Heim= 
dall auf Grund der Stelle Bolufpäa 1, 4: mogu Heimdallar. Er 
fommt zu dem Ergebnis, daß Heimdallı jeinem Namen nach 
den Weltbaum bedeutet, und daß der Gott teils als Weltbaum, 
teil3 als Himmelögemwölbe gedacht wird, was eine gründliche 
Erforfcehung aller auf Heimdall und den Weltbaum bezüglichen 
Stellen in der nordischen Dichtung erfordert hat. 

Eine bejonders danfensmwerte Veröffentlichung ift der 
7. Band der folfloriftiichen Abteilung, der die von Zandtman 
zufammengeftellte Sammlung der PVegetationsriten enthält, 
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Das Material ift teils dem folfloriftifchen Archiv in Heliingfors 
entnommen, teild® au8 gedruckten Werfen geichöpft. Ungemeitt 
reichhaltig und mannigfaltig ift der Stoff. Bauernregeln über 
den Einfluß der Jahreszeiten oder Erjcheinungen in der Natur 
zeugen fir den Aberglauben des Volkes. E3 folgen dann Hand- 
lungen, aus denen man den Sahreswuchs zu erfennen oder ihn 
zu fördern glaubt (Fruchtbarfeitsriten), Gebrauche und Aber- 
glauben bei Beitellung de3 Feldes (beim Düngen, PBflügen), 
bei der Ausfaat, während des Wachstums, namentlich im Hoch» 
jommer, bei der Ernte (die legte Garbe), beim Einfahren, beim 
Schluß der Ernte, wobei der Hausgeift, der Tomt, eine befondere 
Rolle fpielt, wie auch beim Drefchen in der Scheune. Mlsdann 
wird eingehend gehandelt über den Getreidehalm als Schuß 
und Abmwehrmittel gegen Krankheiten und feine Verwendung 
zur Erforfchung der Zufunft. Die folgenden Abfchnitte beichaf- 
tigen fich mit dem Mabhlen des Getreides, Dem Brote, dann dem 
Grasmwuchs und der Heuernte, den Erbjen, dem Hanf und feiner 
Verwertung, den Wurzelfrüchten (Kartoffeln, Rüben, Kohl 
tabi), dem Garten und feinen Erzeugnifjen, den Beeren und 
Bäumen des Waldes, und führen alles an, was nach dem 
Glauben des fchmwediichen Volkes in Finnland diefe Boden 
erzeugnifle fordert und mas fich für Volfsglaube fonft an fie 
fnüpft. Ein etwas dürftig ausgefallener Abfchnitt über den 
Vegetationsgeift fchließt das inhaltsreiche Werk, das manchen 
neuen Beitrag zum PVegetationsaberglauben und zu ländlicher 
Sitte bringt. 
Petersen, Garl S., og Vilhelm Andersen: Illustreret dansk 

Litteraturhistorie. Bd 3. Kobenhavn 1924, (727 8.) 8° 

‚ Von der allgemein anerkannten illuftrierten dänischen 
Literaturgefchichte ist der 3. Ba ıd abgefchloffen, den B. Anderjen 
bearbeitet hat. Er enthält die Zeit vom Ausgang des 18. Sahr- 
hunderts bi8 zum Jahre 1848, die man als die flaffiiche Zeit 
der dänischen Literatur bezeichnen fann. Wie in den früheren 
Bänden wird auch hier neben der fchönen Literatur die wiffen- 
Ichaftliche behandelt, wenn diefe natürlich auch Fürzer meg- 
fommt. Etwas zu foftematisch diünft mich die Einteilung nad) 
den Jahrzehnten: die Generation der zwanziger Jahre, der 
dreißiger, der. vierziger, da doch offenbar die verjchiedenen 
Richtungen mit dem Jahrzehnt nicht abgefchloffen find. Zwar 
jucht in den recht guten Schlußabfchnitten jedes Kapitels An- 
derjen das Charafteriftiiche der Periode hervorzuheben, aber 
er muß jelbjt öfter einräumen, daß diefeCharafteriftifa in mehrere 
Perioden hineinfpielen. Die Darftellung der einzelnen Dichter 
it Har und verjtändig. Nirgends werden ihre Schattenfeiten 
oder Übergriffe der Dichter in ein Gebiet, für das fie feine An 
lagen haben, bejchönigt. Man vergleiche 3. B. die kurze Charafte- 
rifierung der Unterfchtede in der Dichtung 9. C. Anderfens und 
feines Beitgenofjen Paludan Miller, der m. E, mehr Bes 
achtung verdient al3 er bei feinen Zeitgenoffen gefunden hat. 
Gelbitverftändlich ‚find die Dichter je nach ihrer literarifchen 
Bedeutung ausführlicher oder fürzer erörtert worden. Im 
eriten Kapitel fteht Adam Dehlenfchläger im Mittelpunft, im 
zweiten D. 3. ©. Örundtvig als bahnbrechender Geift und Vater 
der dänischen Nationalfirche, als Dichter Ingemann, E. Hauch 
und Gt. DBlicher, im dritten Chr. Winther, 3. 2. Heiberg, 
9. Herb, im vierten vor allem PBaludan Müller und H. €. An- 
deren, im fünften Carl Ploug, E. Hoftrop, M. Goldfchmidt. 
Hervorgehoben zu werden verdienen auch die zahlreichen Bei- 
gaben, die Tafjimiles einiger Dichtungen und die Bilder der 
Dichter, die Hfter ein und denfelben in verfchiedenen Kebenz- 
altern geben, jo daß man auch in deren förperliche Entmwiclung 
einen Einblid erhält. Zweifellos ift die vorliegende Literatur- 
gejchichte die bejte und eingehendfte dänische Kiteraturgefchichte, 
die wir bisher bejigen, die uns ein Gefamtbild von der ganzen 
fulturellen Entmwidlung des dänischen Volfes gibt. 
Grundtvig, Vilhelm: Begreberne i Sproget. Orientering i 

systematisk Ordforskning. Kobenhavn: Gad 1925. (1118.) 80 

Die Semajiologie, die Lehre von der Bedeutungsentmwid- 

lung de3 Wortes, hat in den legten Sahren einen gewaltigen 
Auffhwung genonmen und die ältere Sprachforichung, die 
der Vermwandtichaft der Wörter in den einzelnen Sprachen und 
der Wurzelfindung nachging, in den Hintergrund gedrängt. 
gu Diejer neuen Wortforfhung mill das vorliegende Bud) 
Srundtpigs ‚gleichlam ein Hilfsmittel fein. 3 verzeichnet in 
allen Abjchnitten eine reiche Literatur, in der das Material zur 


D 


Begriffsentmidlung der Wörter niedergelegt ift. Erfchöpfend ift 


fie natürlich nicht, aber man muß ftaunen über die Fülle des 
ducchgejehenen Duellenmaterials. Die Wortforfchung foll we- 
niger von der formalen Seite als vielmehr von der ideellen und 
realen erfolgen. In den einzelnen Abfchnitten werden die Werfe 
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‘gegeben und enthielt vor allem ein Wortverzeichnis, das 


aufgeführt, die gleichlam al3 Vorarbeiten zu jolhem Wü 
gelten fünnen: ältere Arbeiten, in denen die Wörter mı 
griffen geordnet find, die fachlich geordneten Vokabular 
Ionongmen Wörterbücher, das Eingreifen der Dialekte 
Wortforfhung, die Wortgengraphie und Dialelt-Syni 
die Wortforichung über einzelne Gruppen von Wei 
Dingen, Verfolgung der Begriffsentwidlung einzelner 
und Wortgruppen u. dal. Selbftverjtändlich bejchränft für 
die Literaturangabe nicht auf eine Spradhgruppe, tie’ 
indogermanifche, fondern auf alle Sprachen, in den 
diefer Richtung hin gearbeitet worden it. — Während in 
Teile das Material der Semafiologie zufammengeftell 
enthält der zweite Teil die verjchiedenen Gefichtspunfte 
denen die Forihung erfolgt ift: die Unterfuhungen il 
iprache, fremden Einfluß, Neubildungen; über Verm 
Iononymer Begriffe und Abfterben der Wörter; über di 
wicklung innerhalb einzelner Zeiträume und endlich die 
forfhung vom fulturhiftorifhen Standpunkte, E3 werde 
weiter die Aufgaben der hiltorifchen Semafiologie ange 
und mit vollem Recht wird hervorgehoben, daß die wille 
liche Begriffswortforfchung vor allem in der Unterfucht 
Einzelwörter liegt. E3 wird ferner auf die Mittel der Fo 
eingegangen: auf die Metapher, die Ableitungsbildun 
onomatopoetifche Bildung, Die Redupfifationsbildung, 
auf Fachmörter, die Kunftausdrüde, die Lehnmorter u 
Literatur auf diefen Gebieten. Kurz, alles, was bei d 
deutungalehre in Frage fommt, wird von Grundiu 
gehend beiprochen. S a 
Alexanders Saga: Islandsk Overssttelse ved 1] 

Jönsson (Biskop til Holar 1263-64). Udg. af Kommis 

for det arnamagn&anske Legat. Kobenhavn: Gyl 

1925. (XXI, 1728.) 8° 4 

Die isläandische Alerandersfaga, die der Brandr 9 
nach der Mlerandreis des Philippus Gualterus von Ch 
bearbeitet hat, befaßen mir bisher nur in der fleinen W 
von Unger aus dem Sahre 1848. Dieje war feinerzeit rei 
fie war nach der trefflihen Handfchrift AM. 519 40% 


ih bei den Werfen der Tibertragungsfiteratur bon 
Wichtigkeit ift. Aber die Ausgabe war längst vergrifiem 
gerade diefe Saga verdient, in weiteren Streifen, befa 
werden, da fie ein muftergültige3 Zeugnis eines Überje 
werfes ift und mir den Verfafler und die Entjtehungszet 
lich genau fennen. Daher jprach ich bereits in meiner nort 
isländiihen Literaturgeichichte (S. 322) das Bedürfmt 
neuen Ausgabe aus. Dieje liegt nun in borliegendem 
bor, von der nie raftenden Hand Finnur Sönzfong ) 
gegeben. Die Einleitung beichäftigt fich vor allem mit dei 
faffer Brandr Jönsfon, von dem fie annimmt, daß er Di 
jeßung während feines Aufenthaltes in Norwegen it 

1262-63 vorgenommen habe. Eingehend werden da 
Handfchriften, befonder3 die auch von Finnur Zongl 
grunde gelegte Haupthandfchrift AM. 519 4° hefprodhei 
Hd. hat Arni Magnusjon in Norwegen erworben. 3.8. 
an, daß fie von einem SEländer im 13. Sahrhundertt 
land gejchrieben und von da na Norwegen gefomm 
Sch trage doch dagegen ftarfe Bedenfen. Die Handicht 
hält nämlich ausgeprägte Norvagismen; jo regelmäßt 
in Kompojitis) luta, für iSf. hluta, mec, sec für mi 
miö, mer für viö, ver, das ganz fonfequente d, währe: 
im 13. Sahrhundert in den i8landifchen Hdif. d und Pi 
und Auslaut meift ganz gleich gebraucht werden, U 
Iheint daher ein norwegischer Schreiber näher zu lie 
ein iländijcher, zumal ja auch die Handjchrift in No 
gefunden worden ift. Diefe Handfchrift liegt hier mit Ki 
Drud der Ligaturen vor (ohne diefen ja auch bei Unge 
bier und da ift eine Stelle au8 anderen Hdil. aufgend 
wenn nämlich das lateiniiche Original die Richtigkeit 
ftätigte. Dies ift vor allem gejchehen nach der Hbf. AN 
der zweiten Haupthandfchrift der Saga, nach der 
größere Lücde in AM. 519 ausgefüllt ift. Nur in diefe 
Handichrift findet fi) auch der Brief Aleranders am 
Lehrer Ariftoteles, der urfprünglich ein Anhängfel in de 
ausgemacht haben muß, wie aus der Stodholmer Hd 
hervorgeht, in 226 aber in den Tert des 10. Buches verid 
(©. 153). Was die Verbreitung diejes Briefes betrifft, 
weit $. 3. auf Kıeblers Ausgabe des J. Valeri Al 
polemi (1888) die mir leider feinerzeit entgangen Mai 
it zu hoffen, daß die Alerandersfaga nun bald Gegt 
weiterer Yorfchungen wird, vor allem einer genauen 


ea wie fi Brandr feiner Quelle, die er ja oft zitiert, 
er verhalten hat. 
sor Knud Leems Norske Maalsamlingar fra 1740-aari. 
adskr. no. 597, 4° i Kallske samling.) Utgj. for Kjelde- 
et yon Torleiv Hannaas. Kristiania 1923. (XIX, 
$.) gr. 
» Bejchichte der Sprache wohl feines europäifhen Landes 
n I mannigfaltige3 Bild wie die Norwegens. Bis ins 
brhundert dedt fich die Sprache im allgemeinen mit der 
uriprache Islands. Dann hört die felbjtändige Literatur 
ımdes auf, die Einheitlichteit der Sprache fchwindet, an 
stelle treten immer mehr die Sprachen der einzelnen 
e, wie jhon aus den Diplomatarien zu fehen it. Sm 
ng des 14. Jahrhunderts dringt dann das Dänijche in 
‚hriftiprache, das nach der Kalmarer Union die Sprache 
nel, der Regierung, der Gebildeten, des offiziellen Ver- 
‘ja jelbit der Literatur beherrfcht. Natürlich finden fich 
er überall aus der Bolfsfprache eingeführte Norvagismen. 
‚werden zahlreicher, al3 im 19. Jahrhundert das nor= 
je Nationalgefühl erwachte, und nun verlangte man auch 
dar Hafens Auftreten eine nationale, eine jpeziell nor= 
je Sprache, die auf Grund der alten Sprache und der 
e fih aufbauen jollte. So gehen gegenwärtig in Nor- 
zwei Schriftiprachen nebeneinander her: das Rigsmaal, 
‚Sormenlehre und Syntar das Dänifchnorwegiich weiter 
und da3 Zandsmaal, das die neunorwegijche Sprache 
wie fie auf Grund der Volfsfprache feitgeitellt it. In 
Boltsiprache haben fich zahlreiche alte Wörter erhalten, 
ier Literaturfprache der legten Jahrhunderte geichwunden 
ür diefen Wortichag ift es nun von Bedeutung, den Wort- 
früherer Sahrhunderte fennen zu lernen, und jo hatte 
jeldejfriftfond bereits früher die handjchriftlich über- 
1 Rortfammlungen de3 17. Jahrhunderts durch Yanııaas 
ntlihen laffen. Diefen drei Veröffentlichungen jchließt 
bt die umfangreiche Knud Leems aus den vierziger 
U des 18. Sahrhunderts an, die über 3000 norwegische 
‚wörter und daneben zahlreiche Sprichwörter und volfs- 
je Redensarten enthält. Knud Leem, der fich lange Zeit 
nmarfen als Mifiionar aufgehalten und fich um die Er- 
ing der.lappifchen Sprache verdient gemacht hat, ift vor 
Ernennung zum Brofejfor der lappiichen Sprache lange 
‚Her zu Avaldnes auf der Infel Karm im Gebiet von 
ger gemwejen, wo er feinen Wortvorrat vor allem ge= 
Mt hat. Aber auch aus dem NRomsdaler Gebiet, feiner 
5 aus Szterdal und anderen Gegenden hat er jich Stoff 
en. Von Bedeutung ift, daß er fait überall die Aus- 
Oder einzelnen Wörter im Volfsmunde angibt, fie meijt 
"wie fie gejprochen wurden. Manches Wort fennt man 
ücht mehr, andere haben andere Bedeutung, eine Sıille 
Murhiftoriichen Ausbliden enthält die Sammlung, deren 
Jurch Hannaas’ fprachliche und fachliche Anmerkungen 
ih erhöht wird. So hat der Herausgeber vollftändig 
hab wir vor Najen feine gleichwertige und gleichumfang- 
Dialeftwörterfammlung befigen wie die Xeemjche, und 
wegische Sprachforfhung muß daher für die Veröffent- 
 Hannaaz zu aufrichtigem Danke verpflichtet fein. 
Jica. An annual relating to Iceland and the Fiske 
ndie collection in Cornell University library. Vol. XV: 
Guömundsson and his Natural history of Iceland by 
Idör Hermannsson. New York 1924. (XXVIII, 
„nebst 9 Bildertaf.) gr. 8° N 
W6r Hermannsfon, der bisher der Fistejchen Bibliothek 
Mr Steraturerzeugniffe in Amerika vorgeftanden und 
3 Rälunds Nachfolger zur Leitung der Arnamagnaanil hen 
lung in Kopenhagen berufen worden ilt, veröffentlicht 
5. Bande der Islandica Jon Guödmundsjons kurzen 
über Islands unterichiedlihe Naturen („Ein stutt 
etting um slands adskilianlegar nättürar“), dem er 
angehende Daritellung von dem Leben und den Werfen 
rfallers vorausgeschict hat. Jon Gudmundsjon it eine 
tejlanteiten Ericheinungen aus dem Zeitalter Der isländi- 
tenaifjance im 17. Jahrhundert. Wegen jeiner literariichen 
tigfeiten nannten ihn Zeitgenoijen den „Gelehrten“. Er 
ichter, Biograph, Antiquar, Naturforicher. Und gleich- 
dar er einer der abergläubilchiten Menjchen feiner Zeit, 


gen feines Aberolaubens wiederholt auf dem Althing 
'#, verurteilt, verbannt gemwejen it. In einem umfang- 
Gedichte (322 Strophen), „Fjölm66“ (Strandläufer), 
fein Leben mit all den Herereien, denen er zum Opfer 


it, gejchildert (Hrög. von Päl Ölajon in Safn til 
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Sögu Islands V, 3). Daher find feine Schriften für den t3län- 
dischen Aberglauben de3 17. Jahrhunderts die wichtigfte Quelle, 
ganz befonders auch für den medizinischen. Das gilt auch von 
dem vorliegenden Werke, das hier zum eriten Male in Drud 
eriheint und für deffen Veröffentlichung wir Halldör zu Dante 
verpflichtet find. Es ift die älteite iländijche Naturgefchichte, 
die wir bejißen; fie zeugt von der Belejenheit und Beobachtungs- 
gabe ihres Verjafjers und erhöht ihren Wert dadurch, daß diejer 
jelbit dem Worte Bilder Hinzugefügt hat. Wa3 bisher über dies 
eigentümlihe Werk befannt mar, verdanfen mir Porvald 
TIhoroddfen, der in feiner Landfrsöissaga Islands (II, ©. 79 ff.) 
eine ausführliche Snhaltsangabe bietet. Zu dem im Driginal 
erhaltenen Terte Zons find in dem weitverbreiteten Werfe viel- 
fach Zufäge jpäterer Beitgenojjen gefommen, jo daß es nicht 
leicht ift, einen jauberen Tert herzuftellen, da das Driginal in 
der Nepkjavifer Nationalbibliothef nur im Fragment erhalten 
it, Halldör hat ihn nach diefem, einer Stodholmer Hdj. und 
verjchiedenen Neykjaviter Hdil. hergeftellt. Fön hat teils fchrift- 
lihe Quellen, namentlicd) das Speculum regale, teil3 mindliche 
Nachrichten mit eigenen Beobachtungen und Erfahrungen ver= 
woben. So gibt ex ein Bild von Jaland und feinen Erdichägen, 
behandelt dann die Tanggemwächje der Snjel, die Infeln und 
Meere um Söland, darauf aufs eingehendfte die Walarten der 
isländiichen Meere, die Seehund3arten, die Strandtiere, Die 
Fluß- und Binnenfeefifche, die Vögel und andere Tiere 38- 
lands. An zahlreichen Stellen flieht er den Volföglauben an 
dieje Dinge und Wefen ein, von dem er ja felbit fejt überzeugt 
it. E3 wäre dankbar zu begrüßen, wenn lich einmal ein Natur= 
forfcher mit diefem Werke beichäftigte, um feinen naturmwijfen- 
Ichaftliden Wert Feitzuftellen. 
Kock, Axel: Svensk Ljüdhistoria. Femte Delen, förra Hälf- 

ten. Lund 1923. (234 S.) 8° 
Noreen, Adolf: Värt Spräk. Nionde Bandet, 1. Häften. 

Lund 1923. (88 S.) 8° 

Su U. Rod und U. Noreen hat die jhwedische Sprache ihre 
gründlichiten Bearbeiter gefunden, auf deren Werfe im Kit. 
3bl. wiederholt hingemwiefen worden ift. Leider ift Noreen ge= 
itorben, ohne feine Arbeit vollendet zu haben, und es ift fraglich, 
ob die noch fehlenden Teile im Manuffript jchon vorliegen oder 
von anderer Hand bearbeitet werden. Bejonders zu beklagen 
it, daß vom 8. Bande, der die Syntar bringen foll, nody gar 
nicht3 vorliegt, was ja bei der Schwierigfeit Des Gebietes und 
dem Mangel an Vorarbeiten nicht mundernehmen fann. Dazu 
fommt, daß Noreen der Syntar gegenüber weniger Snterejje 
entgegenbrachte als der Laut- und Formenlehre. Vielleicht daß 
einer feiner zahlreichen Schliler fich über diefen Band macht 
und ihn im Geifte Noreens bearbeitet. Das vorliegende Heft 
behandelt den eriten Teil der Tlerionslehre, und zwar voll 
ftändig das Subftantivum,. Die charakteriftiichen Unterichiede 
bilden die Endungen des Nom. pl. Dabei werden die Masc. 
und Fem. gemeinfam unter der von Bedman eingeführten 
Bezeichnung Utra im Gegenfaß zu Neutra behandelt und bei 
der Aufzählung nad) Ausgang des Stammes bzw. des Suffizes 
der Wörter zufammengeftellt. So folgen Die -ar, zer, er, -OT, 
-n, r-Deklinationen, denen fich dann die Deklinationen der 
Wörter angliedern, Die zum größten Teil aus fremden Sprachen 
entnommen find und deren Endungen im Bl. weiterführen. 
Zum Scluffe ftehen die Utra, die im Pl. unverändert find. 
Sn gleicher Weife werden dann die Neutra behandelt. Ein 
zweites Kapitel erörtert das Subjtantivum mit dem ange- 
hängten Xrtifel, ein drittes den Genetiv, das Subjtantiv in 
der Kompofition und in Verbindung mit Präpofitionen, — 
Auf anderem Gebiete bewegt U. Kods Lautgejchichte. Das 
umfangreiche Heft behandelt den Vofalfihwund in unbetonter 
Silbe und ift eine in fich abgefchloffene Arbeit. Indem nun 
KRok wie in den übrigen Teilen feines Werfes bis in das 
Urnordiiche zurüdgreift umd hier den Vofalverluft ebenjo be- 
handelt wie in den einzelnen Perioden und Dialelten der 
Ichwedifchen Sprache, hat das Werk auch großen Wert für den 
Foricher, der fich mit der älteren nordiichen Sprache, alfo nicht 
ausichließlich mit der jchmwediichen beichäftigt. Den Bofal- 
Ihwund führt Kod befanntlich auf die Betonung Des Wortes 
zurüc. Aber mit vollem Rechte verficht er auch neben der Wort- 
betonung die Sabbetonung, die ebenfalls vielfach zum Schmwunde 
unbetonter Wortteile beigetragen hat. Es ift, wiederum _ein 
veichliches prachliches Material aus allen Perioden und Dia- 
feften der Ichwedischen Sprache, da3 hier vorliegt, und zeugt 
von einer bewunderungsmwürdigen Arbeitskraft und Klarheit 
des Verfaffers, der aus den Tatjachen feine Schlüffe zieht und 
dadurch feiner Arbeit Dauermwert verleiht. 
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3. Seil: Nachrichten 
Perjönliches 

Zum Rektor der Univerfität Berlin für das Studienjahr 
1926/27 wurde der ord. Brofeffor des Staat3- und Vermwaltungs- 
recht3 Geh. Nat Dr. Heinrich Triepel, zum Rektor der Uni- 
verjität Würzburg für das Amtsjahr 1926/27 der ord. Vrofeffor 
der Augenbeilfunde Dr. Franz Schied, zum Rektor der Uni: 
verjität Freiburg (Schweiz) der ord. Profeffor der Moral- 
theologie D. Dominif BPrümmer gemählt. 

Der a. ord. Profefjior Dr. Alfred Hauptmann in Frei- 
burg i.®. wurde zum ord. Brofefjor der Piychiatrie in Halle a.S., 
der Privatdozent der Geographie und Negierungsrat bei der 
Deutihen Seewarte Prof. Dr. Bruno Schulz in Hamburg zum 
Hon.-Profefjor, der Privatdozent Dr. Gregor Wenpel in 
München zum a. ord. Brofefjor der mathematifhen Bhnfik in 
Leipzig, der Privatdozent der Ajtronomie Dr. Erih Schön- 
berg in Breslau und der Privatdozent der PVhilofophie an der 
Zechniihden Hochfchule in Braunschweig Oberftudiendireftor 
Dr. Karl Gronau zu a. ord. Profefjoren, der Privatdozent der 
Anatomie Dr. Walter Brandtin Freiburg i.B. zum Abteilungs« 
voriteher am Anatomifchen Snftitut in Köln ernannt. 

Den Privatdozenten an der Hamburgifchen Univerfität 
Dr. Heinz Werner (Piychologie), Dr. Rudolf Reinede 
(Chirurgie), Dr. Hans Ritter und Dr. Rudolf Habermann 
(Dermatologie), Dr. Fri Nabe und Dr. Konrad Bingold 
(innere Medizin), Dr. Ernft NRittershbaus (Pnchiatrie) und 
Dr. Stanz Öroebbels (PhHfiologie) wurde die Amtsbezeich- 
nung Brofejjor verliehen. 

Sn Erlangen habilitierte fih Dr. Leonhard Roft für alt- 
tejtamentliche Eregeje, in Göttingen Dr. 9. Weniger für 
Pädagogik und Dr. Walter Stehom für Kunftgefchichte, in 
Leipzig Dr. Werner Schingniß für Philofophie, in München 
Dr. Walther Wüft fire indifche Bhilologie, in Münfter Dr. Karl 
Bipf für Pharmakologie, in Wien Dr. Walther Mader für 
Mathematik und Dr. Richard Sefa für organifche Chemie, an der 
deutichen Technifhen Hochichule in Brünn Dr. Karl Kürfch- 
ner für organische Chemie, an der Technischen Hochfchule in 
Dresden Reg. Nat Dr. Nififch für Arbeitsrecht, an der Hans 
delshochihule in Berlin Reg.-Rat Dr. Kurt Ball für öffent- 
liches Recht. 

An Stelle des langjährigen Bibliothefsdireftord Geh. Hof- 
tats Dr. C. Brandis hat Dr. Theodor Lodemann, bisher 
Stadtarhivar in Elbing, die Leitung der Jenaer Univerfitäts- 
bibliothef übernommen. 


Dem ord. Brofeffor der romanischen Philologie Dr. Karl 
Vopler in Münden wurde der Orden Pour le merite für 
Willfenichaften und Künfte verliehen. 

Die Preußiiche Akademie der Wiffenfchaften wählte den 
ord. Brofefjor des römischen und deutschen Rechts Geh. Zuftiz= 
tat Dr. Leopold Wenger in München zum forrefpondierenden 
Mitglied ihrer Vhilofophiich-hiftorifchen Kaffe. 

Die Gejellichaft der Wifjenjchaften zu Göttingen wählte den 
ord, Brofejjor der Chemie Geh. Hofrat Dr. Arthur Hansi 
in Leipzig zum auswärtigen Mitglied. 

Die Aademie der Wiljenjchaften in Heidelberg wählte den 
ord. Profeifor der neueren Gejchichte Dr. Gerhard Ritter in 
Freiburg i. Br. und den ord. Profelfor des römischen Rechts 
Dr. Ernft Levy dafelbft zu a. ord. Mitgliedern ihrer Philof.- 
biltor. Klaffe. 

Die Numismatifche Oefellfchaft in Stodholm ernannte den 
Profefjor der Münzfunde General a. D. Dr. v. Bahrfeldt in 
Halle a. ©. zum Ehrenmitglied. 


Am 20. Juli F in Budapeft der ord. Profeffor der Hygiene 
Hofrat Dr. Leo dv. Liebermann im 74. Xebenzjahre. 

Um 22. Zuli F in Göttingen der frühere ord, Profeffor der 
Chirurgie an der Univ. Straßburg Dr. Dtto Madelung, 
81 Fahre alt. 

Am 28. Juli F in Berlin der philofophifhe Schriftiteller 
Dr. Richard Salinger, 67 Sahre alt. 

Am 29. Zuli F in Bonn die Mufiffchriftftellerin Ella v. 
Shulg-Adaiewsty im 81. Lebensjahre. 

Am 30. Juli Fin Baris der Kirchen und Religionshiftorifer 
P. Albert Houtin. 

Am 31. Juli F in Bafel der ord. PVrofeffor der Archäologie 
md der hiltorifchen Hilfswiffenfchaften Dr. Ernft Alfred Stüdel- 


Berantwortliher Schriftleiter: Dr. Wilhelm Frels In Detfch bei Leipsig, Dammiflcaße aı I. — Für den Anzeigenteil verantwortlih: Mar Grießbah, 
Berlag: Der Börfenverein der Deutfhen Buchhändler zu Leipzig, Deutfches Buchhändlerhaus, — Drud: Radelli & Hilfe in Leipsig, Salomonftraße 8, 


Literarifähes Jentralblatt Nr. 15. — 15. Auguft 1926 


' Bublifation berufen, zu welcher der jeige Leiter des Inf 


berg, 59 Iahre alt; in Budapeft der em. Profefjor dei 
tefturan der Techn. Hochichule Alois Haußmann, 80 Ja 

Ende Juli F in Breslau der Privatdozent der Ally 
Pfarrer Dr. Walther Schmwenzner, 38 Jahre alt; im X 
furort Zafopane der polnische Kyrifer San Kaf promiez,] 
fejlor der allgemeinen Literaturgefchichte an der Univ, Lem 
66 Sahre alt. E 

Am 1. Auguft F in Midhurft (Suffer) der jüdifch-ene 
Dramatiker und Novellift Sirael Bangmill, 62 Jahren 

Anfang Auguft Fin Wien der Zoologe Profeffor Dr. $r 
Karl Knauer; in Berlin der Forfcher auf dem Gebiei 
vergleichenden Religionswifjenihaft Gymn.-Profeffor Dr 
Samter, 58 Sabre alt. 


Wiffenfchaftlicde Inititute und Vereine 

Das Inititut für Gefhichte der Medizin an dei 
verjität Leipzig bereitet die Herausgabe eines Sahrbude 
das künftig regelmäßig ericheinen foll. Das Inftitut, im$ 
errichtet und bis 1925 von Karl Sudhoff geleitet, ijt auf 
jeiner umfangreihen Sammlungen von Originalhand]ı ri 
photographiihen Wiedergaben mittelalterlicher medizi 
Werfe, von Arztebriefen, erjten Borträts, alten anaton 
Modellen, antifen Injtrumenten ufw. an eriter Stelle zu 


Prof. Dr. Sigerift, die Anregung gab. 

Mit Semefterihluß wurde an der Univerfität Mind 
ein Inftitut für Theatergefhichte gefchaffen, der 
Münchner Theatermufeum Räume und Unterrichtsmittel 
Verfügung ftellte. Das an der Spiße ftehende Kurator 
bilden die ord. Profejioren Förfter, Munder und Wolt 
Leitung des Inftituts liegt in den Händen des a. ord. Prof 
Dr. Heinrich Borcherdt. 

An der Deutihen Hohjchule für PVolitif im 
wurde von der amerifanifchen Carnegie-Stiftung ein © 
Lehrituhl errichtet, der jedes Jahr mit einem führenden I 
lehrten des Ins oder Auslandes neu befegt werden foll, 
eriter Snhaber fommt voraussichtlich eine amerifanijche 
engliihe Autorität des Völferrecht3 und der internatiom 
Beziehungen in Frage. a B 

Sn der Gikung der Bhilofophifch-hiitorifchen Klaffe 
Preußifhen Akademie der Wiffenfhaften am 38 
d. 3. jprach Prof. Wilden im Anfchluß an eine in den‘ 
ferien von ihm ausgeführte Reife nah Griechenland 
„euere Forfchungen auf Kreta und Delos” (der 
minoifhe Balaft von Mallia, der Tanz der Deliadt 
Prof. Roethe legte eine Mitteilung von Prof. 9. Schu 
(Graz) „Sprachverwandtichaft II” (eine fritifche Erörte ung 
Begriffs) vor; am 17. Juni Sprach Prof. Heinrich Maie 
„D. Humes Erfenntnislehre” (Hume ift weder Gfeptife 
Pofitivift der „reinen Erfahrung“, fein erfenntnistheorekit 
Standpunkt ift ein Bofitivismus der Inftinktintuition). 
der Situng der Phofikalifch-mathematiihen Klaffe am 3% 
Iprach Prof. Haber über „Gold und Silber im Meer 
(3. B. in der Bai von San Franzisfo im Mittel 0,01 bi 0,01 
Gold in der Tonne, im Sid-Atlantif 0,008 mg/Tonne, dage 
in polaren Wäffern um S3land und vor der grönländilchen ! 
fülte am Padeis 0,04 mg/Tonne), Prof. Schur legte e 
von Prof. ©. Szegd (Berlin) vor: „Ein Beitrag zur Zhe 
der Thetafunktionen” und Prof. Haberlandt eine Arbeit 
den DBlattbau der Crataegomespili von Bronvaur undi 
Eltern; am 17. Juni Sprach Prof. Sohnjen über „Die 
des Brillanten” und Prof. Bieberbach legte eine Arbeit 
Prof. Hermann Weyl (Zürich) vor: „Beweis des Fundame 
jaßes in der Theorie der faftperiodiichen Sunftionen“. 


Wiffenfchaftlihe Funde und Entdedungen 
Der Leiter des ftädtifchen Mufeums in Waidhofen ai 
Thaya Prof. Raufcher entdecte in einem alten Einband e 
Doppelbogen aus Pergament mit 240 Verfen des „Gr | 
bon Hartmann von Aue. Die Handfchrift oberdeuticher Her 
jtammt aus dem 14. Sahrhundert. ; 
‚sm merifanifhen Staate Chiapas, in der Nähe bo 
Bartolome im Bezirk Libertad, wurden die gewaltigen 
einer alten Stadt entdeckt, von den Indianern Copana 
genannt, bedeutjamer als die Ruinen von Palenque. D 
nische Regierung entjfandte eine Erpedition von Forjchen 
Unterfuhhung. 


Bi... 
iterariiches 
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Mufitwiffenfchaft (fällt in d, Nr. aus) 

Kunftmwiffenfchaft (1320) 

Gefhichte (1323) 

Kriegswiffenfchaften (fällt 1. d. Nr. aus) 

BVoltstunde (1327) 

Anthropologie. Vorgefhichte. Völterz 
funde (1328) 

Geographie und Kartographie (1330) 

Mathematit (1333) 

Afeonomie (1334) 

Dhnfit (fallt in diefer Nr. aus) 

Chemie (fällt in diefer Nr. aus) 


| Geologie und Paläontologie (fallt In 
diefer Nr. aus) 
Allg. Biologie. Botanik. Zoologie (1335) 
Medisin (1337) 
ZTechnit (1338) 


2. Zeil (Bericht über Neuerfchei- 
nungen in fremden Sprachen): 


Standinasifches Schrifttum II. (1339) 
Neues fehmwedifhes Schrifttum (1341) 


3. Zeil (Rataloge, Nachrichten) 
(1349) 


1. Seil: Bericht über die wichtigiten wiljenjchaftlichen Bücher und 


| 


" 


| 
| 
MÜgemeines. Buch- und Schriftiwejen 
In $8.: Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 

Pr Allgemeines 


‚gas: Das geistige Leben im heutigen Spanien. In: Abend- 
‚d. Jg. 1, 11. S. 337-339. — Snsbefondere über die miljen- 
tlihen Arbeitsitätten (‚Centro de Estudios Histöricos“ 
ıstitut D’ Estudis Catalans““.), Hochichulen, Afademien, 
itichriften. 

und Volk. Sg. 4, 5/8 (Sonderh. f. d. Internationalen 
fothefarfongreß in Prag). Darin u. a. Referate über 
he gelehrte Gejellihaften, Afademien, willenichaftliche 
ine und Büchereien, Mufeen, Archive, Dffentliche Bil- 
öpflege, volfsbildende Vereine und Büchereien, Bücher 
geitichritten, Buchhandel und Verlag (3. T. mit Biblio- 
hie der Beröffentlichungen). 

rth, Margarete: Das Institut für geistige Zusammen- 
it in Paris. In: Völkerbund-Fragen. 1926, 7/8. S. 134 
139. — Bisherige Organifation, Leitungen, Aufgaben. 


R — SHriftwefen und Handfchriftenfunde 
hael-Schweder, Ilse-Maria: Die Schrift auf den päpst- 
‚nen Siegeln des Mittelalters. Eingel. von Wilhelm Erben. 
|ız: Leuschner & Lubensky 1926. (51 S., 4 Taf.) gr. 8° = 
öffentlichungen d. histor. Seminars d. Univ. Graz. 3. 3.— 
nihliegend an einen Üiberbli W. Erben über die bisherige 
'elhafte Beichäftigung mit mittelalterlicher Epigraphit 
welt die Verfafjerin zunächt Quellen und Literatur, |o= 
die Entwidlung der Schrift, bei der fie drei Epochen Icheidet; 
| erwiegen der Kapitale (etiva bis 1185), 2. Das Eindringen 
‚gotiihen Majusfel“ und ihre völlige Herrichaft (bis 1431 
Rachzügler). 3. Die reine Kapitale von Eugen IV. bis zur 
awart. Brauchbare Überficht iiber die Abbildungen der 
ichen Siegel bis 1228 und Erklärung der Abbildungen. 
‘'henauer Schule 1. <Msc. Bibl. 76: Jsaias. — Bibl. 22: 
"hes Lied. Daniel.> Mit e. Einl. von Hans Fischer. Bam- 
g: Buchner in Komm. 1926. (VIII, 15 8.,7 Taf. in Gold u. 
‘:ben.) 4° = Mittelalterliche Miniaturen aus d. Staatl. 
liothek Bamberg. H. 1. Sn Umfjchl. 9.20 
ie Einleitung zu den in der Kunftdruderei des Bamberger 
‚attes ausgezeichnet hergeitellten Reproduftionen gibt eine 
teibung der Bilder, fodann die Zunftgeichichtlihe Ein- 
‚mg und Datierung (vor dem Negierungsantritt Kaijer 
ir on al3 Anhang für den Fachmann genaue Angaben 
ie Hi. 
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bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


I Zeitjehriftenauffäge in deuticher Sprache 


Schulg-Dldendorf: Der Wechfel der Zeiten im deutichen 
Stammbud. Sn: Beitwende. Sg. 2, 8. ©. 198-203. 

Weiß (, Karl Theodor) : Papiergeschichte und Wasserzeichen- 
kunde. Erreichte Ziele und zu lösende Aufgaben. In: Arch. 
f{. Buchgewerbe u. Gebrauchsgraphik. Jg. 63, 4. S. 292-308 
(mit 1 Kte.) — Üiberficht der modernen PBapierforfchung. Die 
Regende vom hinefifchen und mittelalterlihen Baummollen- 
papier. Entitehung und Erforschung der Wafferzeichen. Not- 
mwendigfeit der Ausdehnung der Forfhung hinfichtlih der 
Waflerzeichen, auch auf Grund der Technif, und auf alle Papier- 
arten. 

Bibliographie 

Blaser, Fritz: Bibliographie 1925 zur Geschichte des Buch- 
drucks und der Presse in der Schweiz (Schluß). In: Schwei- 
zerisches Gutenbergmuseum. 1926, 2. S. 64-70. 

*Sührer durch oberfchlefifches Heimatjchrifttum. Hrsg. vom 
Berbande d. Dberfchlefiihen Borromausvereine Gleimib- 
SE Sleiwig: Oberfjchlef. Volksjtimme 1926, (70 nr 

A. Belehrende Literatur (1. Neligiöje, 2. heimatfundliche 
und andere Schriften). B. Unterhaltende Literatur, Dazu furze 

Auffäge: U. Hellmann: Über Heimatliteratur und Heimatkunft. 

Franz Kroczef: Der Borromäusverein, die fatholiiche Zentral- 

bildungsorganifation. Rofa Haydn: Die ftaatlih anerkannte 

Dftdeutiche Buchberatungsitelle des Borromäusvereing in Weilje. 

Arthur Schydlo: Der Verband der oberjchlefiihen Borro= 

mäudvereine. 

Buchgemwerbe 

Buchdruck. — *Rantonale® Gemwerbemufeum Bern. 1. Au3= 
ftellung. Amtliche Drudfachen vom 16. Jahrhundert bis zur 
Gegenwart. 20. FSebruar-7. März 1926. (15 ©.) gr. 8° 

Einführung. Abbildung einiger (berniicher) Drudjachen. 

8, ©.: Der bernifche Staat und die Buchdruderpreije. 

*Donat-Fragmentim Buchmufeum zu Leipzig. In Neprod, 
dem Dt. Buchmufeum in Leipzig gewidmet d. d. Stunftanftalt 
Mar Breslauer, Leipzig. [Farbige Taffimile-Reproduftion.] 
(Nachv. [Albert] Schramm.) Leipzig 1926. (6 ©.) gr. 8° 

Dreesen, Walter: Typographischer Ornament- und Figuren- 
satz. In: Typographische Mittn. 1926, 7. (S. 191-195.) 

Hennings, Rudolf: ‚The Fleuron‘ und ‚Ars Typographica‘“. 
In: Arch. f. Buchgewerbe und Gebrauchsgraphik. Jg. 63, 4. 
S. 314-317. — Befpr. von Bd 3 des „Wleuron“ und der 
eriten zwei Nummern des neuen amerifanijchen Gegenjtüds. 

*Verband der Deutschen Buchdrucker. Gewerkschaftliche 
Skizzen über die Zeit von 1866/1925, 2. [durchgearb. u. 
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erw.] Aufl. Leipzig: Bildungsverband der D. Buchdr. 1925. 
(80 8.) gr. 8° 
Illustration. — Das Auslandsplakat. In: Gebrauchsgraphik. 
Jg. 3, 7. Enthält z. T. mit nebenstehendem englischem oder 
französischem Text und zahlreichen Abbildungen folgende 
Beiträge. H. K. Frenzel: Das Auslandsplakat. — Her- 
mannGeorge Scheffauer: Das moderne englische Plakat. — 
Heinrich Jost: Plakatkunst in der Schweiz. — Das öster- 
reichische Plakat. — Artur Schwarz: Das neue russische 
Plakat. — H. Behrmann: Maga — R. L. Dupuy: Das 
französische Plakat. — W.H.W olff: Belgische Warenhaus- 
Affichen. — N. A. Brodsky: Nicolai Saretzky. 
Bachmair, Heinrich F. S.: Initialen von Anna Simons. In: 
Typographische Jbb. 1926, 7. S. 266-269 (mit 1 Abb.) — 
Beipr. van ik Simons; Titel und Snitialen für die Bremer 
Brefje 1926 
Bucheinband. — *Herbft, Hermann: Alte deutiche Buchein- 
bände (des 15. bis 18. Xh.) Ausgemw. u. befchr. Hrag. von d. 
Landesbibliothek in Wolfenbüttel mit e. Vorrede u. Einl. von 
Heinrih Schneider. [Tert nebft 17 Taf. in bef. Mappe.) 
Braunschweig: OR 1926. (23 ©., 17 Taf. mit aufgell. 
Photographien.) gr. 4° u. 8° 40.— 
Das. mit verflein. örbh. ee angeb. Taf. gr 8° 4,— 
Kurzer lÜiberblid über die Gejchichte der LYandesbibliothef. 
Abbildung und Beichreibung von 16 vporzugsmweife deutjchen und 
für die Entwicdlung des Bucheinbands charafteritiichen Bei- 
ipielen aus der anläßlich des Bundestages deutfcher Buchbinder- 
innungen von der Zandesbibliothef veranftalteten Ausitellung. 
Theele, Jos.: Kleinodien der Einbandkunst in Wien. In: Arch. 
f. Buchbinderei. Jg. 26, 7. S. 63-66. — Bericht über die wich- 
tigften der anläßlich der AQubilaumsfeier der National- 
bibliothef in Wien ausgeftellten Einbände. 


Comp. In: Zs. d. Dt. Vereins f. Bücherwesen u. Schrifttum. 
Jg. 9, 1. (4 S. mit 2 Abb.) 

Hohlfeld, Johannes: 100 Jahre Bibliographisches Institut. 
Gotha, Hildburghausen, Leipzig 1826-1926. Ebda. (16 S. 
mit 4 Abb.) 

50. Jahre Missionsdruckerei G. m. b. H. Steyb.. Post 
Kaldenkirchen, Rheinl. 1876-1926, Ebda. (4 S. mit 3 Abb.) 

100 Jahre Fritz Schuberth jr., Leipzig, Verlags- und Kom- 
missionsgeschäft 1826-1926. Ebda. (8 S. mit 2 Abh.) 


Bihlisthefswejen 
Bibliothekar Dr. Hans Braesent 
Köhler, W.: Aus Zwinglis Bibliothek. Randglossen Zwinglis 
zu seinen Büchern. In: Zs. f. Kirchengesch. N. F. Bd 8, 2, 
S. 243-276. — Betr. die VBentateuch-Randglofjen in „Ywings 
li3 Hausbibel”, die mit Bemerf. mitgeteilt werden. 
Martell, ,P-: Technifche DD Sn: Braris der Berufs- 
fchule. So. 6, 24, ©. 4 
Rlumpfl, Albert]: ee der American Library 
Association vom 4.-9. Oftober 1926, Sn: Die Bücherwelt. 
Sg. 23, 8. ©. 367—368 
Sind Bibliotheken Konkurrenten des Buchhandels? Rand- 
bemerkung zum Dt. Bibliothekartag. In: Der Buch- u 
Zeitungsvertrieb. Jg. 1, 6. 8. 4. —_ Bie Frage wird verneint, 
u. e3 wird der Nußen d. Bibl. für den Buchh. hervorgehaben. 
*Miefer, Mar: Willenfchaftlihes Grundfchema für Volfz- 
büchereien. Stettin: Verlag „Bücherei u. Bildungspflege” 
a ©.) gr. 8° = Bücherei u. Bildungspflege. pie 
eit 
Snterejjanter Verfuch eines Schema der Will. für die Se 
Dürfniffe einer größeren Volfsbücherei, die durchaus andere 
find als für wilf. Bibl. Sn der Einleit. allgem. Betrachtungen 
über den Unterjchied u. itber den Aufbau der 21 Hauptgruppen, 
die in zahlr. Unterabt. zerfallen. Im Anhang Gliederung der 
Schönen Literatur. Sachregifter. 


Einzelne Bibliotheken 


Bamberg. *Mittelalterliche Miniaturen aus der Staat- 
lichen Bibliothek Bamberg. Hrsg. von d. Bibliotheksver- 
waltung. H.1: Reichenauer Schule 1. <Msc. Bibl. 76: Jsaias. 
— Bibl. 22: Hohes Lied. Daniel.) Mit e. Einl. von Hans 
Fischer. Bamberg: Buchner in Komm. 1926, (VIII, 15 S., 
7 Taf. in Gold u. Farben.) 4° 

Ref. f. Abt. Buch- u. Schriftwefen, Sp. 1271. 
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Halberstadt. — Die Halberftädter Bibliothefen. In: 2 
lands Städte)au. Halberftadt. 2. Aufl. (Berlin: Dari.) 
— furze Angaben über 6 Bibl. 

Leipzig. — Slritih], Hlellmut]: Als Werkftudent” i 
Dt. Bücherei. In: Neue Teipziger tg. Ver 217, 8. Aug 
dass. in Bbl.f.d.dt. Buchh. Sg. 93, 188, 14. Aug. ©.100 

M[ebe]- S[lacobil, Glertrud]: Unfere Leipziger Stad 
thef. Sn: Leipziger Hausfrau. Ig. 24, 1925/26, 43. ©. 

Lübeck. — *Bücherverzeichnis der Öffentlichen Birch 
Lefehalle zu LZübed. Bd 1. Kibed: Verlag der Stadfl 
thef 1926. (XI, 362 ©.) 8° 

Diefer erite Band des vollitändig neu bearbeiteten & 
verzeichniljes enthält die Werfe aus d. belehrenden 
in fachl. Anordnung (177 Paragraphen). Kurze Tit 
mit Standortsnr. Bismweilen furze erlaut. Bemerkungen, 
gifter zugleich Verfafler- u. Schlagmwortreg. Bd 2 toll} 

Lit. u. Sugendfchriften enthalten. 

*Hagen, Paul: Friedrich Overbecks handschriftlicher X 
laß in der Lübeckischen Stadtbibliothek. Verzeie 
Lübeck: Schmidt-Römhild 1926. (X, 64 S., 1 Taf., 
5, — Veröff. d. Stadtbibl. d. freien u. Hansestadt L 


geb, 
he pgl. Lit. ZbL. Nr 14. Sp. 1166. 

Stolterfoht, Hermann N.: Entwidelung des Staatl 
öffentlichen Bibfiothefswefens. Sn: Lübed jet Mitte 
18. 3b. (1751). Subiläumsbeitrag 1926. ©. 113-118, 

Paris. — Brein, Johann Adam: Frankreich. [Länderber 
In: Zbl. f. Bibl. Jg. 43, 8. S. 399-407. — Betr. bei, 
(PBflichteremplar, Befoldung der Beamten, Nationalbil 
ihre Reformen unter Roland-Marcel). 

Prag. — Koutnif, Vohuslap: Das Bicherrad der Bibl 
de3 Klofters Strahon in Prag. In: Dichtung u. "el 
zur Prager Prefje. Sg. 1926, 32 (8. Aug.). 

Schneeberg (im Erzgeb.). — Haud, Richard: llber Zeihb 
thefen und Lefegefellichaften im 18. und 19. Sabrht | 
Sn: Heimatbll. (Aue). Sg. 1926, 7. — Betr. bei. die 
gegr. von Lindenaufche "Sefegefellicaft und ihre Bedeu 
für die Bibl. d. latein. Schule in Schneeberg. 

Wien. Kristianpoller, Alexander: Die Bibliothe 
Wiener Kultusgemeinde. (Ihre Entstehung und En 
lung.) In: Menorah. Jg. 4, 3. S. 194-199. 

Theele, Josef: Kleinodien der Einbandkunst in Wien 
stellung d. Nationalbibl.] In: Arch. f. Buchbinderei. 


7. 8. 63-66 


*Herbit, Hermann: Mlte deutiche B 
bande (de3 15. bi3 18. Sh.). Ausgew. u. befchr. Hrög. 
Zandesbibliothef in Wolfenbüttel mit e. Vorrede u, Ei 
Heinrich DOREEN „ Qraunjchiweig: Appelhans 
(23 ©., 17 Taf.) g 

Ref. i. Abt. Bude u. * Echriftweien, Sp. 1273. 


Hohichulfunde 


3. 8.: Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 


Geihichte und Berfafjung 


*Behrend: Die Handelshochschule Mannheim — Hochs 
für Wirtschaftswissenschaften — in den Jahren 1923: 
Bericht. Mannheim: Mannheimer Vereinsdruckerei, 6@ 
6 S. Abb.) gr. 8° 

Buch und Volk. Sg. 4, 5/8. (Sonderh. f. d. Sutgrnaft 
Bibliothefarfongreß in Prag). Darin $. Jatich: Died 
Univerfität. Ach. Bayer: Die Deutiche eniihe od 
in Prag. Kurze Referate auch über die übrigen deu 
technischen Hochichulen, famtlich mit befonderer Berüt 
gung der Bibliothefen. 

Gubmundsjon, Ludwig: Sslands Univerjität und ib 
denten. In: Schleswig. Holiteiniide Hochichulbll. 2 
Tolge, 6. ©. 72-7 

Köhler: Die neh Hergahlen der deutjchen Hochfulen nn 
Nadhwuchs für die afademifchen Berufe. In: Dt. Akt 
Sg. 7,20. ©. 2-3. — Statiftif für das Winterhalbjahr 18 
und Schtüff e auf die fünftigen Ausfichten der einzelnen De 

PBenndorf, B.: Die Gefchichte ber Dandelö- Vo 
(ands, In: Rraris der Berufsschule. Ja. 6, 24. ©. 464-46 
Der Gedanfe und feine allmähliche Kerwirklichun 3 
befondere Überjicht über die heute bejtehenden Hk 
hodhichulen, j 


1 
J), 


N, 


nberg, Curt: Die Errichtung der Kommunität oder des 
pifts an der Kieler Univerfität im Jahrei\1665. In: Die 
nat. Kiel. Jg. 36, 8. ©. 189-193. \ 

‚ R.: Über die Univerfitäts-Bilderfammlung zu_ Kiel. 
a. ©. 193-200 (mit 10 Abb.). — Allgemeines über die im 
ce 1918 angelegte planmäßige Sammlung von Bildern 
Fieler Univerfitätslehrer (gegenmärtig über 1300 Bilder 
rund 1000 Männern umfafjend) und befondere Mittei- 
en zu einem Teil der Bilder. 


I Hohfehulitudium \ 

dbuch für das Hochschulstudium in Deutschland. 
plottenburg: Verlag „Hochschule und Ausland‘. 8° 
5 Je —,50 
ue Hefte: (1.) Die allgemeinen Bedingungen für das 
im in Deutschland. 1926. (11 S. mit 1 Kte.) — (13.) Das 
‚um der Medizin, Pharmazie, Tierheilkunde und Zahn- 
'nde in Deutschland. Bearb. von (Rudolf) Herzger, 
ido, d. Veterinärmedizin. Fachgruppe d. Deutschen 
itenschaft u. R(udolf) Kaldewey-Berlin. 1925 (Um- 
6: 1926). (18 8.) — (20.) Busse, Julius]: Das Studium 
yrstwissenschaft in Deutschland. (1926. 8 S.) 
nhardt, J[ohann] W{ilhelm]: Grenz- und Auslands- 
schtum als Lehrgegenstand. (Antrittsvorlesg.) Jena: 
her 1926. (17 8.) gr. 8° = Schriften d. Instituts f. Grenz- 
\uslanddeutschtum an d. Universität Marburg. H. 4, 


“ft nach, dat das Gebiet des Grenz= und Auslanddeutjch- 
Jeftimmbarfeit, Eigenwertigfeit und Wiffensbedürfnis be= 
'd fomit Geltung als Lehrgegenitand beanjpruchen fann. 
1, Wilhelm: Universität und Einzelforschung.Rektorats- 
fittsrede. München: Hueber 1926. (19 S.) gr. 8° = Mün- 
er Universitätsreden. H. 5. ki, 
genüber aller Bedeutung, die der Einzelforfchung zu- 
Kit ihre Aufgabe, dem Ganzen der Kultur zu dienen, 


‚gehoben und dementiprechend die Verpflichtung der 
Sitätslehrer wie der Studierenden al3 der Führer des 
u einergewifjen Univerfalität und zu einem Zufammen= 

t Ergebniffe zur Bildung allgemeiner Gedanken betont. 


Der Student. Studentenleben 


L. Beiträge zur Geschichte, Altertumskunde, Kunst 
tziehungslehre. Festschrift d. phil.-hist. Verbindung 
ria-Heidelberg zu ihrem 50jähr. Bestehen. (Geleitw.: 
mar Meisinger.) Dortmund: Ruhfus 1926. (VIII, 
8. mit Abb., mehr. Taf.) gr. 8° 8.50; geb. 10.— 


118.) 1926. (64 ©.) gr. 8° = Schriften aus dem Schwarz- 
und. N Sl 1.50 


ä Be bon Hermann Steinlein, Renatus Hupfeld, Walter 
Safob Kepler, Hans Reit, Wilhelm Sander, Wilhelm 


 Rurt: Von Art und Arbeit der Hochfchulgruppen. 
Sat 18. Zielformel. Berlin: Staatspolit. Verlag 
Ä A e t. 8° = Hodhfchulichriften d. Deutfchen A 


Ne Hohichulgruppen der D.B.B. wollen als Erziehungs- 
haften Verantwortlichkeit, jelbitloje Pflichterfüllung 
aien als Grundlagen deutfchen Staatsbürger- 
pflegen.“ 
en, Hermann: Die fatholifchen Studentenverbände und 
Allgemeine Deutjche Waffenring. Der Streit um d. Er* 
‚er Berbändeabfommen. München: Academia-Gejchäfts- 
1926. (54 ©.) fl. 8° = Slugichriften aus dem CV. R 


iDgall, Georg: Die Aufgaben der Studentenhiftorifer- 
ungen. In: Berliner Hohihulnachr. Sem. 15, 4. ©. 32 
33. — Skizze der Entwidlung der Geichichtöfchreibung des 
dententums und ihrer Aufgaben. 

lze, Arthur: Die örtliche und foziale Herkunft der Straß- 
er Studenten 1621-1793. Heidelberg: Winter 1926. 
ı ©.) gr. 8° = Schriften d. Wilfenfchaftl. Int. d. Eljaf- 
eingeri. R. an d. Univ. Frankfurt. [3.) 4.— 
einer Einleitung über die Entwidlung und Geftaltung 
‚lehrten Unterrichts im Elfaß und Beichaffenheit, Wert 
jejonderheiten der Straßburger Matrifeln werden, ge- 
nad) Beitperioden und in Beziehung zu den jeweiligen 
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wirtfchaftlihen und fulturellen Verhältnifien, zunächit die ört- 

lihe, fodann die foziale Herfunit erörtert. 

Ron ftudentischer Wirtfcehaftsarbeit und Wirtjchaftshilfe. 
Hrsg. von Martin Quible. München: Pfeiffer 1926. (31 ©.) 
gr. 8 = R.B.-Sonderdrude. 9. 1. —,80 
‚Aus dem Inhalt: Georg Smolfa: Vom Sinn ftudentifcher 

Wirtfehaftsarbeit. — Franz Kloidt: Studentenhilfe. — Tb. 

Meper-donnef: Der AUlbertus-Magnus-Verein. — Martin 

Ruible: Vom Werkftudententum. — Leo Dubowy: Die Dar- 

lehnstaffe der Deutfhen Studentenfhaft €. ®. — Trit Bed: 

Zum Baubeginn des Münchener Studentenhaufes. — Leo 

Dubowy: Schrifttum über die ftudentifche Wirtjchaftshilfe. 


Allgem. Religionsgefchichte und Theologie 
Allgemeine Religionsgejchichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Pauft 

*Asvaghosa: Das Leben des Buddha. Tibetisch u. deutsch 
hrsg. von Friedrich Weller. Tl. 1. Leipzig:: Pfeiffer 1926. 
(XT, 147, 74 8.) gr. 8° = Veröffentlichungen d. Forschungs- 
inst. f. vergl. Religionsgesch. a. d. Univ. Leipzig. 2, 3. 7.— 

Der fehmwierige Urtert wurde im NRodarverfahren mit Unter- 
ftüßung der Notgemeinjchaft der Dt. Will. gedrudt. 

Balogh, Josef: Lautes und leises Beten. In: Archiv f. Re- 
ligionswiss. Bd 23, 3/4. S. 345-348. — Neue Beiträge zu 
Sudhaus’ Auffas in Bd 9, ©. 185-200, insbef. zum lauten 
Gebet der Antike. 

Die Brockensammlung. Zeitschrift für 
Buddhismus. Doppelh. 1. 1926. Berlin-Frohnau: 
Buddhistischer Verlag. (146 S.) 8° 

Bon den Beiträgen, die jämtlich vom Hrsg. Dr. Baul Dahlfe 

ftammen, feien folgende hervorgehoben: Gejeß u. Freiheit (im 

Anschluß an die Behandlung des Themas auf d. legten Tagung 

der Schule d. Weisheit in Darmitadt); Das Heilige. Betrady- 

tungen im Anichluß an das Buch von Rudolf Dtto; Vergleich), 

Sleichnis u. Gleichung; Der Sinn d. Geihichte (im Anichluß 

an das gleichnamige Buch von Berdjajem). 

*Danzel, Theodor-Wilhelm: Codex Hammaburgensis, eine 
neuentdeckte altmexikanische Bilderhandschrift des Ham- 
burgischen Museums für Völkerkunde. Hamburg: Selbst- 
verl. d. Museums 1926. (24 S. m. 7 Taf. u. 21 Abb. i. Text.) 4° 
— Mittn aus d. Museum f. Völkerkde in Hamburg. 11. 6.— 

Enthält auf ©. 13-17 u. 20-22 Erläuterungen zu den dar- 
geftellten Götterfiguren. 

Deubner, Ludwig: Römische Religion 1915-1924. In: Archiv 
f. Religionswiss. Bd 23, 3/4. S. 298-317. — Eingehendes 
fritiiches Referat über die neuerjchienene Literatur. 

Franz, Leonhard: Zeichenfpiele in Mt-Europa. Mit 14 Abb. 
Sn: Der Pflug. Sg. 1926, 8. ©. 11-23. — Im Anihluß an 
das Abbildungsmaterial wird ein Ausfchnitt au den Be- 
gräbnisbräuchen und ihren rel. Beziehungen gegeben. 

Graf, Georg: Ehriftlihe Volemif gegen den Jilam. In: Gelbe 
Heite. Ig. 2, 10. ©. 825-842. — In diefem bei d. General- 
verfammlung d. Görre3-Gef. (Sektion f. Altertum u. Orient) 
in Heidelberg am 29. Sept. 1924 gehaltenen Referat wird 
ein Überbli iiber die früheite gegen den Slam gerichtete 
polemifche Xiteratur gegeben. (Wom 8. Ih. ab.) 

Gulkowitsch, Lazar: Die Qabbala als rationales System. In: 
Der Morgen. Jg. 2, 3. S. 272-280. — „Während die jüdijche 
Dffenbarungsrel. ihre befannte Entwidlung dv. d. Bibel über 
Apofipphen zum talmudifchen Schrifttum nahm, entitand 
danebenin mindl. Überlieferung einenatürlihe Weltlehre 
mit eigenen Auffaffungen von Gott, der Schöpfung, dem 
Menichen, feiner Seele u. feiner Sittlichkeit.“ 

Haas[, Hans]: Rechte und schlechte Apologetik in d. allgem. 
Religionswissenschaft. In: Zs. f. Missionskunde u. Religions- 
wiss. Jg. 41, 8. 8. 225-239. — Im Anfchluß an Leifegangs 
Beurteilung der furzgefagten Neligionsgefchichte Edvard 
Lehmanns (Leipzig: Dürr 1924) in der Orientalijt. Litstg. 
(Sg. 1925, 11/12) werden als Beijpiel richtiger Daritellung 
fremder Religionen die Überfegungen der auf das Ehriftentum 
fich beziehenden Abfchnitte aus dem erften religionsvergleichen- 
den Werke, dpem muhammedanifchen „Dabistän al-Madhähib“ 
(um 1730) geboten. t \ 

Harrie, J.: Zeus Agamemnon in Sparta. In: Archiv f. Reli- 
gionswiss. Bd 23, 3/4. S. 359/369. — Grörterung des Pro=- 
blem3 vom Lofalgott Zeus-Agamenmon. 

Holland, Richard: Zur Typik der Himmelfahrt. In: Archiv 
{. Religionswiss. Bd 23, 3/4. 8. 207-220, — Vom Altertum 


angewandten 
Neu- 
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(Apollonios dv. Tyana, Beregrinus Proteus ufmw.) bis zu den 
mittelalterlichen Vifionen und dem heutigen Gemeindegefang. 
Hommel, Hildebrecht: Der allgegenwärtige Himmelsgott. 
Eine religions- u. formgeschichtliche Studie. Ebda. S. 193 
bis 206. — Als Beifpiel einer gemeinfamen indogermanifchen 
Duelle wird der Verfuch unternommen, die gegenfeitige 
Abhängigkeit verfchiedener Zeugniffe von Gottes Allgegen- 
wart zu erklären, indem Atharvaveda IV, 16, 1-5, Wlutarch, 
De superstitione, cap. 4, 166 D u. Pfalm 139, 7-10 tertlich 
nebeneinandergeftellt ır. verglichen werden. 

Löffler, Gustav: Religiöse Not. In: Der Morgen. Jg. 2, 3, 
S. 259-271. — Sieht die Rettung im Chaffidismus, 

Maaß, Ernst: Bomos und Verwandtes. Mit 1 Abb. In: Archiv 
f. Religionswiss. Bd 23, 3/4. 8. 221-228. — Beiträge zur 
griechiichen Safralfprache. 

Menghin, Oswa d: Der Nachweis des Opfers im Altpaläo- 
lithikum. In: Wiener Prähist. Zs. Jg. 13. S. 14-19. — „Das 
archäologische Material fpricht nicht nur für die Eriftenz, fon- 
dern auch für die Priorität des Primizialopferz,“ 

*Reitzenstein, R(ichard), u. Hlans] H[einrich] Schaeder: 
Studien zum antiken Synkretismus aus Iran und Griechen- 
land. Leipzig: Teubner 1926. (VII, 355 S., mehr. Taf.) gr. 8° 
= Studien d. Bibliothek Warburg. 7. 18.—; geb. 20.— 
Das Werk zerfällt in zwei völlig getrennte Teile; zunächft 

behandelt Neigenftein griechische Lehren, nämlich eine Reihe 

von Einzelfragen zu den Beziehungen zwiichen Griechenland 

u. ‚ran, die jich alle auf die iranifche Vorftellung von. einem 

Gotte Wenfch beziehen; zugleich will der Verf. an ihnen „die 

Methode einer von der Vhilologie ausgehenden Vergleichung 

hiltorischer Religionen“ darlegen. Anhang 3 bietet insbef. „eine 

Zaienantwort an K.Holl über Ucchriftentum u. Religionsgeich.“. 

— m zweiten Teil verbreitet fich Schaeder durdhaus in den 

Bahnen Reigenfteins u. unter Verwendung feiner Methode über 

folgende tertkritiihe u. literaranalytiiche Themen: Der Ur- 

menfc in d. awejtifchen u. mittelperf. Üiberlfg; Zur manichäifchen 

Urmenfchlehre; Der „Menfch” im Prolog des 4. Evangeliums. 

Beiden Teilen find Nachträge u. Negifter beigegeben. 

Schilling, Josef u. Maria: Religion u. soziale Verhältnisse 
der Catios-Indianer in Kolumbien. (Nach einer Schrift d. 
Missionars Fr. Severino de Santa Teresa.) In: Archiv f. 
Religionswiss. Bd 23, 3/4. S. 278-297. — Der Sottesglaube 
(Vorftellung von d. Entjtehung Gottes, Erichaffung d. Welt 
u. d. Menfchen); der Kult; foziales LZeben. 

Strothmann,R[udolf]: Zum Problem der Schi‘a. In: Bücher- 
Katalog 405 d. Buchhdl. Otto Harrassowitz, Leipzig: 1926, 
S. 1-9. — Bon dem Berf., der fjveben das Werf über „Die 
gmwölfer-Schi‘a” veröffentlicht hat (vgl. Lit. Zbl. Sg. rlB: 
Sp. 1038), wird hier ala Einleitung zu dem Katalog über 
Schrlastiteratur eine Charafteriftif der Schriten gegeben. 

Tannen, U: Die paniflamitifchen Kongreffe in Kairo u. 
Mekka. In: Das Neue Reich. 3g. 8, 44. S. 901-902. 

Weber, Leo: Androgeos. II. [Forts. u. Schluß.) In: Archiv 
f. Religionswiss. Bd 23, 3/4. S. 229-251. — Diefe weiteren 
Sorchungen heben im Anfchluß an die früheren (Bd 23, 1/2. 
©. 34-44; vgl. Lit. Zbl. 76, 23. Sp. 1942) noch mehr die 
urjpr. Natur des fretifchen u. nach Attifa verpflanzten Gottes 
u. insbe. jeine Zufammenhänge mit dem attifchen Thar- 
gelienfejte hervor. 


Bihlifhe Wiffenfchaften 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 

*Bolliger, Adolf: Jefus von Nazareth und fein giel. Zürich: 
DOrell Füßli 1926. (152 ©.) 8° 3.60; 2m. 5.20 

Boehmer, Julius: „Dieses Volk“. In: Journal of Biblical 
Literature. Jg. 45, 1/2. S. 134-148 .— ‚Diefes Bolf“ it bei 
Sefatas nicht verächtlich gemeint, 

Gajpari [, Wilhelm]: Sofrates und Sirac). Sn: Der Seijtes- 
fampf d. Gegenwart. 3g. 62, 8. ©. 292-300. — Sn Ausein- 
anderjegung mit Dreiws’ Anfchauungen in „Entitehung des 
Chriftentums aus dem Gnoftizismus” wird nachgeprüft, ob 
den Begriff einer „menjchlihen Moral überhaupt“ 
ennt. 

Dieckmann, Hermann: Die formgeschichtliche Methode u. 
ihre Anwendung auf die Auferstehungsberichte. In: Scho- 
lastik. Jg. 1,3. 5. 379-399, — Im Anfchluß an Loder Brun: 
„Die Auferitehung Chrifti in d. urchriftl. Überlieferung“ 
(Gießen: Töpelmann 1925). 

Eisler,Robert: Wie hat Jefus ausgefehen? Ein neuerSofephus- 
Fund. In: Frankfurter Ztg. Sg. 70, Nr 480 vom 1. 7. 26, 


Erites Morgenbl. ©. 1 u. 2. — Verf. bringt hier im 
an einen fürzlichen Vortrag in der Academie des Insc ij 
et Belles Lettres in Paris unter obigem Gefichtspunf 
von ihm wieder hergeftellten Sofephusberichte, über d 
zweiten Morgenblatt der „Frankfurter Zeitung“ von 
15. u. 17. Dez. 1925 Prof. Lehmann-Yaupt bereit 
gehend berichtet hat. 

Eißfeldt, Otto: Vom Lebenswerk eines Religionshisto 
Wolf Wilhelm Graf Baudissin, am 6. Febr. 199% 
Zs. d. Dt. Morgenl. Ges. N. F. Bd 5, 2. 8. 89-130. = 
gefügt ift ein zweiter Nachtrag zu dem bereit3 1917 
Verf. zufammengeftellten Verzeichnis der Schriften 9 

*Die vier Evangelien für religids Gebildete, nach d. © 
über]. u. erl. von Sohlann] Evlangelitt] Niederhi 
Regensburg: Habbel (1926). (XI, 336 ©.) gr. 8° © 

Sranffurth, Hermann: Cafpar Rene Gregord, ein Bele 
Sn: Zeitwende. Sg. 2, 8. S. 113-136, — re 
graphie u. Würdigung des Nachfolgers Tifchendorfs a 
Leipziger Unipverfität. } 

Hallo, Rudolf: Die Schriftzeichen vom Sinai und das 
blem der „heiligen“ Schrift. In: Der Morgen. Jg. 2,1 
5. 82-96 u. 182-187. — Südiiche Stellungnahme gege 
formelle Infpirationslehre. 

Harrie, J.: Die Anbetung der Hirten. In: Archiv f. Relig 
wiss. Bd 23, 3/4. 8. 369-382. — Im Anschluß u. in Mi 
anderjekung mit Örefmann: „Das Beihnachtsevangel 
(Göttingen 1914) werden aus der Lufas-Erzählung ıı) 
Geburt Chrifti die verjchtedenen Elemente ausgefonde 

*Herkenrath, Josef: Die Ethik Jesu in ihren Grundz 
Düsseldorf: Schwann 1926. (315 8.) gr. 8° = Abhandlu 
aus Ethik u. Moral. Bd 5, 8.—; geb. 
Da auf fath. Seite die Lehre Jefu nach der ethiichen 

hin bisher noch nicht al3 Ganzes behandelt worden üt, g 

Verf. hier unter dem Gefichtspunft der Weifungen Se 

undverrüdbarer Normen auch für die Gegenmart eine dere 

Bufammenfaffung in folgenden Abfchnitten: Die Normie 

Vereinfachung, Verinnerlichung, Vollendung u. Motiv 

der Ethik Sefu. 

Hertzberg, H. W.: Das moderne Palästina. In: % 
Missionskunde u. Religionswiss. Jg. 41, 8. $. 239-% 
Behandelt wird das moderne Baläftina der Engl 
der Deutichen, der Juden u. der Araber. 

Sepjen: Moftif im Alten Teftament? In: Chriftenti 
Biffenichaft. Ig. 2, 7. ©. 274-286. — Ergebnis, daß 
Volz größtenteils mit Recht das A. T. als antimpfti 
zeichnet, daß aber doch unter dem Einfluß paläftiner 
Kulturlebens Ifrael ebenfo wie Recht u. Kult auch CH 
Moftif aufgenommen hat. Bi 

Krauß, Sfamuel]: Klassenabzeichen im alten Israel. M 
d. Dt. Morgenl. Ges. N. F. Bd 5,1. S. 1-23. — Auf Gun 
in der Bibel u. vor allem auch im rabbinifchen Sch 
gegebenen Daten werden die Abzeichen folgender 6 | 
der alten ifraelitifchen Gefellfchaft behandelt: König, R 
Bürger (Berufe), Frauen (Jungfrauen, Dirnen), SM 
(Sklavinnen) u. Verbrecher. } 

Luria, S8.: Die ägyptische Bibel (Joseph- u. Mosesag 
Zs.f. d. alttestamentl. Wiss. N. F. Bd 3, 2. 8. 94- 
Überarbeitung einer 1922 entftandenen ruff. Abha 
Verf. behandelt den in Ägypten lofalifierten Teil dei 
jagenfreifes (= die „äghptifche” Bibel) eingehend u. f 
äghptifche Vorbild der biblischen Erodusfage zu refonftt 

Moritz,Bernhard: EdomitischeGenealogien. I. Ebda.$ 
— Beidem Mangel an hift. Zeugnifien über die Natik 
der Edomiter ift das fprachliche Material das einzige 
zur Löjung der Trage; insbes. gehören hierher die 3 
überlieferten Namen, die hier in vier verfchiedenen Vet 
nilfen geboten u. einzeln unterfucht werden: 

*Paulus apostolus. — Die Paulinischen Briefe. Kl 
untersucht u. hrsg. von Eduard Sievers. H. 1, Einlei 
u. Römerbrief. Leipzig: Pfeiffer 1926. (24, 57 8.) 40 7 
Damit liegt mit Unterftügung der Notgemeinjchaft d 

Bill. u. der Phil.-hift. Klaffe der Sach. Akad. d. Wiff. 

Zeil d. Sieversfchen Forfhungen über die Paulinen 

bis in den Sommer 1917 zurücreichen. Bejondere Schw 

feiten lagen darin, daß für die Reproduktion des griech. 2 

TIppenfag unmöglich war, die graphifche Vorlage dafüi 

mebt handfchriftlich von Dr. Gottfried Bolfter hergeftellt Do) 

Die Einleitung behandelt in 65 Einzelabfchnitten Fo hu 

methode u. -Ergebniffe ır. betont in&bef., daß die fchallane 


Ta 
y 


ihen Unterfuhungen „immer wieder auf Neitle’s Ten 


Rn a 24, 


e für uns legte direkt erreich- u. BENennbate Grundform 
erlieferung zurüdführen“. 

efjer, Albrecht: Bibel-Überfegung. (Aus Anlaß der 
ten von Martin Buber u. Franz Rofenzweig.) In: Vreuf. 
). Bd 205, 1. ©. 58-82. 

fter, Hermann: Nachruf für Wilhelm Heitmüller. Sn: 
be: Hrsg. vom Schwarzburgbund. Sa. 8, 8. 


e, Kurt: Die wissenschaftliche Bedeutung der Petrie’schen 
aifunde u. die angeblichen Moseszeugnisse. Mit Abb. auf 
‘af. (Vortrag, gehalten am 8. Dez. 1925 in d. Vorder- 
ıtisch-ägypt. Ges. zu Berlin.) In: Zs. d. Dt. Morgenl. Ges. 
P.Bd5,1.S. 24-54. — Wendet fich in der Hauptfache fcharf 
en die Grimmefchen Auswertungen der Funde u. fieht 
en wirkliche Bedeutung vorläufig lediglich in der Schrift 
IR der Grundform ‚des jemitifhen Konfonanten- 
abet3. 
ber, Alexander: Zur Textgestalt des Prophetentargums. 
' Zs. f. d. alttestamentl. Wiss. N. F. Bd 3, 2, S. 175-176, 
ann, Margarete: Was kann uns die Bibel heute noch 
leuten? In: Der Morgen. Jg. 2, 3. S. 299-310. — Beur- 
19 des X. T. vom modernen jüdischen Standpunft aus. 
berger, Friedrich: Jona, Hiob und das Problem der 
‚echtigkeit. Ebda. Jg. 2, 2. S. 128-140. — „So führt die 
ttesflucht Jonas u. die Gottesfuche Hiob3 wieder in die 
tte d. Wirklichkeit. Immer von neuem find dies die beiden 
jegungen d. Menjchheit, damit die ewige Richtung immer 
euem gefunden werde.” 
zinger, Carl: Zur Chronologie der Schichten von Jericho. 
"Zs. d. Dt. Morgenl. Ges. N. F. Bd 5, 2. S. 131-136. — Er- 
mis: blaue Schicht 3. Sahrtaufend (altfanaanitisch); rote 
iht erite Hälfte 2. Jahrtaufend (jungfanaanitifch); grüne 
net 9. Sahrhundert (ifraelitifch). 


Kirhengelhichte. Ronfeffionskunde 
=. . Lie. Dr. Alfred Römer 
m don Bremen. Hamburgifche Kirchengefchichte. Nach der 
gabe der Scriptores rerum Germanicarum. Unter Mitarb. 
3). Schmeidler neubearb. v. Sigfr. Steinberg. Leipzig: 
1926. (XXXVII, 272 ©.) Ei. 8° = Die Gefchichtichreiber 
dt. Vorzeit. Elftes Jh. 6. Bd. Zweite Gejamtausg. 44, 
jeie 3. Aufl. geht auf die von B. Schmeidler beforgte 3. Aufl. 
£ Schulausgabe der Monumenta Germaniae zurüd. 
eDgue, Margareta Maria. — Leben und Werke der hl. 
fgareta Maria Alacoque. Überf. d. 4. franz. vom Klofter 
deimjuhung in Baray-le-Monial bei. Aufl. Bd 2: Einleit. 
erfgn: Erzbiichof Franzisfus Leo Gauthey F. Snns- 
; Rauch) 1926. (XV, 727 ©.) gr. 8° 10.—; geb. 12.50 
Hintanfegung eines glatten Stil3 wurde die Urfprüng- 
Eder Schreibart bei der Überfegung wiedergegeben, um 
m die Werke der Heiligen, die „in der Geichichte des 
; Herz-Sefu-fultes unmiderfprodhen den eriten Plab” 
tt, jelbit wirfen zu laffen. 
Karl: Ein Vorläufer des Synkretismus in Frankfurt 
ln: Zs. f. Kirchengesch. N. F, Bd 8, 1. 8. 74-87. — 
diheus Poterat. „aus Bern”, Pfarrer der mallonifchen 
einde in Frankfurt a. M., machte 1610 den Verfuch, 
Zutheranern über die hauptfächlichiten Streitpunfte 
ftination u. Abendmahl) eine Verftändigung herbei- 
N. Material des Frankfurter Stadtardhivs. 
;, Hilaire: Die geistigen und sozialen Fragen der Re- 
ation. In: Schönere Zukunft. Jg. 1, 36. S. 895-897. — 
dergabe der Veröffentlichung des engl. Schriftitellers 
ner Brüjjeler „Revue catholique des idees et des faits“. 
't, Sohannes: Ernjt Thrändorf, der Vater der modernen 
igionspädagogif. In: Die dt. Schule. Sg. 30, 6. ©.335-351. 
I Ehardt, Rudolf: Vater Bodelihwingh. Erinnerungen 
‚fein Zeben und Wirken. St. Gallen: Evang. Gef. 1926. 
13 ©., 1 Titelb.) El. 8° 2.20 
\tifel aus dem Monat3bl. „Beth-El“ 1925, erweitert durch 
Innen aus jest vergriffenen Büchern. ° 
eus: Eine Gefellihaft für Eljäffiiche Kirchengefchichte. 
) Elfaß-Lothringen. Sg. 4, 6. ©. 340-343. 
)ex Theodosianus. Recognovit P. Krueger. Fasc. II, 
| VII-VIII. Berlin: Weidmann 1926. (S. 237-318.) gr. 8° 
(ring, Bruno: Rückblick auf die Stockholmer Welt- 
|terenz. In: Deutsch-Nordisches Jb. für Kulturaustausch 
Volkskunde. Jg. 1926. S. 31-43, AR 
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*Feckes, Carl: Die Rechtfertigungslehre des Gabriel Biel 
und ihre Stellung innerhalb der nominalistischen Schule. 
Münster: Aschendorff 1925. (XV, 150 $.) gr. 8° = Münste- 
‚tische Beiträge zur Theologie. H. 7. 6.30 

Übereinftimmung unter den Nominaliften von Odam bis 

Biel herricht in der „icharfen Hervorhebung der göttlichen Afzep- 

tation“ u. hinfichtlich der habituellen Sünde. Uneins find fie in 

der Beitimmung der natürlichen Kraft des Menfchen u. der 
göttl. Beihilfen, in der Unterfuhung über die Vorbereitung 
zur Rechtfertigung und der Verdienbarfeit der erften Gnade. 

Biel icheint mehr den nominaliftifchen Prinzipien zu entiprechen. 

Das Schlußfapitel bringt Vergleiche mit Zuther. 

Friethoff, C.: Die Prädestinationslehre bei Thomas und 
Calvin. In: Divus Thomas. Bd 4, 2, S. 195-206. 

*Gogarten, Friedrich: Illusionen. Eine Auseinandersetzung 
mit d. Kulturidealismus. Jena: Diederichs 1926, (146 S.) 8° 

4.—; Hlm. 5.50 
Enthält fünf Auffäge aus „Zwijchen den Zeiten” u. einer 

aus dem Jahrbuch der Schule der Weisheit „Der Leuchter 1924”, 

die den „idealiftiichen Verfuch einer Geftaltung u. Begrimdung 

der Kultur” widerlegen. 

*Halfter, Frib: Das Vermächtnis Friedrich Fröbels an unfere 
Beit. Zwei Briefe vom Jahre 1832. Leipzig: Quelle & Meyer 
1926. (98 ©.) 8° 

Erjtmalig veröffentlichte Briefe Fröbel3, in denen „Der Typus 
de3 religiofen Mpftifers unverfennbar” ift. 

Hodhitetter: Das Schiefal Wittigs. In: Proteftantenbl. Sg. 
59, 27-29. Sp. 402-405, 410-414 u. 426-428. 

*Hoensbroech, Paul Graf von: Der Jesuitenorden. Eine 
Enzyklopädie aus d. Quellen zsgest. u. bearb. Bd 1: A-J. 
Bern: Haupt 1926. (XVI, 816 S.) gr. 8° 36.— 

Der Berlag bringt das Hinterlaffene Mi. Hoensbroech3 her- 
aus, das auf der Durchjicht vieler Hunderte von Werfen, Büchern, 

Schriften u. jelbjt Zeitungsartikel fußt. 9. bezeichnet. dieje 

Enzyklopädie im Zufammenhang mit feinem Werfe „14 Sahre 

Sejuit“ als die zuverläfligite Darftellung, „weil die Quellen 

jelbit fprehhen”. Die Schlagwörter wie Sejuiten und Politik, 

Erziehungs- und Unterrichtsfyften, Eid, Bartholomäusnacdt u. 

Sejuiten, zeigen die Bieljeitigkeit des Werkes, aber auch die 

Bedeutung der Zufammenftellung der Quellen. 

Jellinek, M.H.: Die angeblichen Beziehungen der gotischen 
zur kappadokischen Kirche. In: Festschr. Friedrich Kluge 
z. 70. Geburtstage. (Tübingen: Verlag des Englischen Semi- 
nars. 1926.) S. 61-65. — Durch Zufall waren 372 dux u. 
Bilchof der Provinz Schthia Kappadofier, legterer hatte unter 
den benachbarten Goten miflionieren laffen, der dux mwillfahrt 
einem Wunfche feines Landamannes Bajtilius nach Märtyrer- 
religuien. „Auf eine feit 100 Jahren beitehende Verbindung 
der Slirche von ‚Gothia‘ u. Kappadofien läßt fich nicht {chließen.“ 

Soahimjen, Paul: Das Lutherbildni3 Keopold von Kanes. 
Sn: Luther. Vichr. d. Zuthergef. Sg. 1926, 1. ©.2-23. — Wir 
fragen heute weniger nach Zuthers Bedeutung für die Kul- 
tur al3 danach), wa3 das religiöje Genie als foldhes von der 
Kultur nehmen und ihr geben fann. 

Kanzler, Georg: Landkapitel im Bistum Bamberg. Sn: 
Bamberger BI. f. Fränfiihe Kunft u. Geich. (Blge zum 
Bamberger Volfshl.) 3a. 3, 9. ©. 33-34. — Die Fraternitäten 
wurden die Pioniere der Gegenreformation. 

Reuffen, Hermann: Nachleje zu den Uften über U. Clarenbach. 
Sn: Mhe F. Rhein. Kirchengeich. Sg. 20, 6. ©. 137-142, — 
Duellen aus den Sahren 1528 u. 1532. 

Klebel, Ernft: Zur Gefchichte der Pfarren und Kirchen Kärn- 
ten3. Sn; Carinthia. Sg. 116, 1/3. ©. 1-63. — Behandelt die 
firhlihe Organijation im Batriarchat Aauileja. 

Koch, Hugo: Das dritte Buch der Cyprianischen Testimonia 
in seinem zeitlichen Verhältnis zum ersten und zweiten. 

‚In: Zs. f. Kirchengesch. N. F. Bd 8, 1. 8. 1-9. — Man 
bleibt am beiten bei der herfömmlichen Reihenfolge. 

Koch, 8: Evangelifche Katholizität. Sn: Stimmen der Seit. 
Sg. 56, 9. ©. 171-182. — Rüdt die Befenntnisfrage in den 
Vordergrund. 

*Laun, Juftus Terdinand: Soziales Chriftentum in England. 
Seichichte u. Gedanfenmelt d. Eopec-Bemwegung einführend 
dargeft. Berlin: Furche-Verlag 1926. (149 ©.) 8° = Der 
neue Bund. Veröffentlichung 8. 4.80 

Die Borarbeiten der Conference on Christian Politics, 

Economics and Citizenship in Birmingham (MNpril 1924) 

find „die wertvollite Grundlage der Stodholmer Vorarbeiten 

gewejen”. Die Konferenz mar der hervorragendfte Ausdrud 
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der chriftlich-fozialen Bewegung in England. Berf. unterfucht 

insbef. die Wurzeln (englifch, proteft. u. fath.) und die Gedanfen- 

welt der Bewegung. 

Leturia, Peter: Der heilige Stuhl und das spanische Patronat 
in Amerika. In: Historisches Jb. Bd AGB L; 

Lienhard, U: Johann Friedrich Oberlin al3 Seeljorger und 
Prediger. Sn: Allg. Evang.sluth. Kirchenztg. Sg. 59, 24 u. 25. 
©p. 559-562 u. 586-590. 

*Lins, Bernardin: Geschichte der bayerischen Franziskaner- 
provinz zum hl. Antonius von Padua von ihrer Gründung 
bis zur Säkularisation 1620- 1802. München: Pfeiffer 1926. 
(XII, 339 8.) 4° 12.— 

Bringt im 1. Teil die außere Entmwidlung, im 2. Teil inneres 
Leben u. Wirkffamfeit der 300 jährigen Provinz u. bietet in feiner 
Spezialdaritellung wichtige Ergänzung der bisherigen Literatur. 
2other: Auguftins Entwidlung al Chrift. Sn: Neue firchl. Bf. 

Sg. 37, 6 u. 7. ©. 429-442 u. 449-474 

"Mahnungen zur Snnerlichkeit. em edeihichte de3 Buchs 
von der Nachfolge Chrifti. Hrög. von Paul Mann Zübed: 
Schmidt-Römhild (1926). (XIV, 160 ©.,1 Taf.) H. 8 2.— 

Die denn Überfegung will dem bom Hrag. ehon vor 
einigen Sahren bei der Durdhforfhung der Handichriftenbes 
ftande der LXübeder Stadtbibliothef aufgefundenen nieder- 
deutjchen u. urfpr. niederländijchen Traftat „‚Vormaninge de 
dar sein to binnenwendigen dingen‘“, der mit feinen 60 Kapiteln 
etwa dem 2. u. 3. Buch der „Imitatio Christi“ des Thomas 
a Kempis entipricht, hier zunächit weiteren Kreifen zugänglich 
machen; eine wiljenjchaftl. Ausgabe foll baldigft folgen. Sn der 
literarfrit. Einleitung betont d. Hrsg. im Anfchluß an feinen Be- 
richt im Januarheft 1921 d. niederl. Beitjchr. „De Beiaard‘“, 
daß er in diefem aus den Kreifen der Brüder vom gemeinfamen 
Leben ftammenden Traftat die Urjchrift der ‚„‚Imitatio‘ fieht. 
Mepyer-Hermann, H.: Sohann Leopold Bons, Pfarrer in 

Kinderoth 1749-1795. Ein Xebensbild aus d. frommen Ra- 
tionalismus. In: Chriftl. Freiheit. Sa. 42, 12. Sp. 135-138. 

Koppel, Konftantin: Moyfius und Be neue Sugend. In: 
Stimmen der Beit. Ig. 56, 9. ©. 161- 170. 

Die Nunziatur im neuen Lichte. Sn: Der Katholif (Bern). 
%g. 49, 25. ©. 196-199. 

Oberniß, Wilhelm von: Sonnenburg und die Sohanniter in 
der Marf. Sn: Sohanniter-Drdensbl. Sg. 67, 6. [©. 1-5.) 

*RBaulpom Kreuz. — Der große Bolfsmiffionär der Neuzeit 
der Hl. Paul vom Kreuz. Teils neubearb., teils verf. dv. Valen- 
tin Xehnerd. Innshrud: Rauch 1926. (VI, 342 ©.) 8° 

*Peter, Hermann Georg: Die Informationen Papst Johannes 
XXIII. und dessen Flucht von Konstanz bis Schaffhausen. 
Freiburg i. B.: Waibel 1926. (XIX, 310 S.) gr. 8° 9.— 

Ergebnifje der BAT E EUR N Berabredung 
mit Herzog dv. Dfterreich am 19. ; Verrat des Plans; War- 
nıungöbefuch des Königs; Baer wi Her30g3; Aufbruchaplan 
desjelben zur Verteidigung einer bedrohten Burg (Herzog von 
Burgund); „Abjchied” beim PBapft in der Bifchofspfals; Freude 
in der, Stadt wegen 3.5 „Nachgeben“; Auszug des Herzogs 
Friedrich nad Mitternacht mit Sohann. al3 Landsfnedht; Ritt 
nach Stedborn; im Boot nah Schaffhaufen. 

Pius XI. — Rundschreiben. „Rite expiatis“. Zur 700jähr. 
Wiederkehr des Todestages des heiligen Franziskus von 
Assisi. In: Ecclesiastica. Je. 6, 2. Ser., 22-24, S. 173-176, 
181-184 u. 189-192. 

Richftätter, Rarl: Taulers a als Prediger. Sn: Chryfo- 
logus. Sg. 66, 9. ©. 671-674. 

*Rückert, Hanns: Die theologische Entwicklung Gasparo 
Contarinis. Bonn: Marcus & Weber 1926. (VII, ne 8° 
—= Arbeiten zur Kirchengeschichte. 6. 

"Snebefonbere die NRechtfertigungslehre Contariniz, Ha 
deifen Proteftorat 1541 die Einigung zwiichen den Konfeffionen 
nähergerüct war, legt R. vor u. zeigt die Einflüffe des Thomis- 
mus u. der italienischen u. evangelifchen Bewegung. Briegers 
Auffalfung, daß feine Nechtfertigungslehre echt Beuekani 
jei, fchießt weit über Biel, aber doch hat der Tod ihm die „Ent= 
jheidung: Bruch mit der Kirche oder Verrat erjpart”. 
Schmitt, Chriftian: Sohann Friedrich Dberlin zu feinem 100. 

Todestage. In: Elfaß-Rothringen. Sg. 4, 6. ©. 361-375. 

Schneider, Theodor: eyıl: „Duttenlegende”. In: Sarl. 

Bl. So. p. 143-154. — Schn.3 IBeinanberfebing 
mit Kaltoffs Bud: Huttens Vagantenzeit u. Untergang. 

*Segmüller, Fridolin: Pius X. Xeben eines Dieners Gottes 
” Be Einfiedeln: Benziger [1926]. (215 ©., R Titelb.) 

l. mw, 


Siegmund-Schultze, F.: Fchadnae Vera Ein K 
Zeit- u. Kirchengeschichte. In: Die Eiche. Jg. 14, 2, | 
bis 172. 

Söhngen, Dsfar: Terftegen und die Gemeindeftomn 
ah na Rheinische Kirchengefch. Fg. 20, 6. ©. 117-1 
1. Der Befehrungsprediger, 2. Der Motiker. Die fi 
bildende Kraft fehlt dem Mipftifer T., weil er noch di 
fehrung als SEHE Re hat. 5 | 

*Teritegen, Gerhard: Der Weg der Wahrheit, die da tft 
der Sottfeligfeit; beftehenb aus 12 bei verfchiedenen Ge 
heiten aufgelegten Stüden u. Traftätlein, nebjt 2 Zug 
Nach d. legten vom a bef. <4.> Aufl. Stuttgart 
fopf 1926. (484 ©.) 1 Lim 

Widerspruch gegen die Kritik des Herausgebers [F. 
mund-Schultze] an der Stockholmer Delegation: S 


Albert: Offener Brief an Herrn D. Siegmund-Sch 
Antwort des Herausgebers. In: Die Eiche. Jg. 14, 2. 8. 
bis 203, 


PBrattiihe Theologie (einjchl. Geelforgepfyhologie 

Lic. Dr. Alfred Römer 

Allmohn, Molf: Der Stand der liturgiihen Bewer N 

der evangeliihen Kirche, In: Theol, DB. Se.5,5. Sp.125 

Die Bifchof3frage in en An: Preußifche Kirche 
Sg. 22; 11. Sp. 137-1 

nn ben, Bijhofstitel, EN Deutiher Glaube. Sg ı 


Buchner, Mar: Um den Eonienon Frieden. mil 
Hefte..%a. 2, 7. ©. 597 
Buder, W.:; Die Be bh der Fatholiihen Kirche 
Frömmigkeit im evangeliichen Religionsunterricht. In 
für den ev. Religionzunterr. Yg. 37, 4. ©. 132-138, 
Bultmann, Rudolf: Reform de3 theologifchen Studiumg 
Die Chrift, Welt. Ig: 40, 9. ©. 422-428. — Zur Öreifst 


Dentfchrif 

*Bunbßel, Sfalter): Die Piychoanalyfe und ihre feelforge 
Rerwertung. Göttingen: VBandenhved & Ruprecht 

(IV,83 ©.) 8° = Praftijch- theologische Handbibliothef. 
B. will durch eine gedrängte Darjtellung der Piychoa 

den Lefer zur eigenen Einarbeitung u. Beurteilung f 

An die Behandlung der feeljorgerijchen Verwertung, ) 

Verf. einen Mittelweg geht, jchließt er ein Kapitel ü 

Keubelebung der Privatbeichte an, die er für er 

*Gafpari, Walter: Das apoftoliihe Glaubensbefenntr 
ge Unterricht. Gefchichtl. Entmwidlg u. Xehrziele 

Verf. Tode hrag. Se Ns: Ah, Gut 
ae 1926. (VIII, 360 ©.) gr. 8° 11.50; geb. 
Für den Unterricht im ee bat &. ein Tehr 
bare3 Hilfsmittel gegeben. Die Ausfagen de3 Symbolums n 
nach der Schrift al3 Glaubenswahrheit erwiejen; ein Bi 
der Gefchichte der fatechetifchen Behandlung foll den Kate 
mit Stoffen ausrüften. Katechetifche Lehraufgabe und 
entmwurf jchließen fih an. Für den „Theoretifer‘ bej 
intereffant ift die nn der fatechetiichen Behandl 

Vehlberg, Artur: Die Form der modernen Predig 
Bajtoralbli. Bd 68, te ©. 519-535. — Pie theoze 
aan als die rechte Art. 

*Gasquet, ([Francis] Aidanus): Zweck und Ziel des ( 
lebens (Religio Religiosi). Autor. Übers. aus d. En 
Maria Rafael o Brentano. Innsbruck: Verlags 
Tyrolia [1926]. (163 S.) kl. 8° & 

Gaugler, Ernst: Die geistigen. Voraussetzungen der 
lichen Wiedervereinigung. In: Intern. kirchl. 28. 

. Jg. 16, 2. S. 85-98. 

Heienbrof, Wilhelm: Zur Vorbildung der Religion le 
A A höheren Schulen. In: Die evangel. Pädagogi 
Hilbert, ©.: Wa3 fordert die gegenwärtige Lage bei e 
von den febendigen Ehrilten? In: Allg. Evang. 

3tg. 3g. 59, 28 u. 29. Sp. 650- Gb. 674-677. 


ee ATS Schmweizerifche Mhe für Politik u. Kultur 


ee B.: Die Öeitaltung unferer Vereinsabende ü 
lichen Berhältniffen. In: Frauenhilfe. Jg. 26, Juni, © 
bis 92. — Vortrag, gehalten auf der Freizeit zu Beegend 

Krönert: Die Laienpredigt in der lutherifchen Kirche 
Allgem. Evang.-luth. Kirchenztg. Sa. 59, 24-27. Sp. 55% 

584-586, 602-606 u. 626-629. R: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ng. MUlianzbl. Ig. 36, 24 u. 25. ©. 372-376 u. 387-389. 
mann, Johannes: Piychiatrifche Seelforge im Licht 
u elpinoingie. Schwerin: Bahn 1926. (31 ©.) 
° = YWrzt u. Seelforger. 6. 1.20; Subjfr.-PBr. 1.08 
a. wichtig der Hinweis, „daß Alfred Adler durch Hfychia- 


at, die wir in der Botichaft Sefu finden“, 
gr: Liturgifhe Feiern. Gotha: Klo 1926. (IV, Er 


t fennt, wie die Einführung zeigt, manche Schtwierig- 
' mit denen die liturgische Bewegung rechnen muß 
ürlic) fan man eine Gemeinde” mit dem Schweigen 
‚überfallen“). Dargeboten werden 16 erprobte Entwürfe 


nt uns: Wie fann die Gemeinde zur Erhebung geführt 
n, wenn fie bei dem fteten Wechjel der Feiern Ichlieklich 
‚eine „Bortragsfolge” gebunden ift? 
Jer, August: Was geht den Geiftlichen feine Volfsge- 
nihaft an? M.-Gladbah: Bolfsvereing-Verlag 1926. 
J) ©.) gr. 8° ö Pp. 2.50 
dem die alte Volfsgemeinfchaft an der Pflege der 
ation zufammengebrochen ift, muß vor allem der Geiftliche 
£ Erneuerung der Bolfsgemeinfchaft mitwirken. 
und, Erhard: GErerzitien und Ererzitienbemegung. 
men: Pfeiffer 1926. (117 ©.) 8° = Zur religisfen Lage 
degenwart. 9. 13. 2.70 
handelt Jdee u. Begriff der Ererzitien, das Ererzitien- 
in des hl. Jgnatius u. den Stand der Bewegung. Der 
tg bringt die Ererzitienhäufer, die Literatur u. „Ein Tag 
nd der Ererzitien“, 
malter, Uuguft]: Um den chriftlihen Sonntag. Ein 
= u. Werbebucd). 2.,umgearb. u. verm. Aufl. Berlin- 
li: Evang. Preßverband 1926. (84 ©.) gr. 8° 1.50 
bring, Wlilhelm]: Die Innere Miffion in der Gegen- 
- Leipzig: Duelle & Meyer 1926. (52 ©.) 8° —,60 
th (Berlin): Dienft an Urbeitslofen. Sn: Die Innere 
ion im evangel. Deutichland. Sg. 21, 6. ©. 176-180, 
tmann, Joahim: Ölaubensdofktrin u. Recht. Sn: Die 
dgenofjen. Sg. 6, 3. ©. 247-256. 
jandt, Karl: Soziale Arbeit und chriftliche VBerant- 
ing. Sn: Bmwifchen den Zeiten. Sg. 4, 3. ©. 250-268. 
t: Zur Stage der Befreiung der Konfirmanden vom 
tonsunterricht der Schule. Sn: 3f. für den evang. Re- 
Sunterr. an höh. Lehranft. Sg. 37, 4. ©. 143-148. — 
üniht Aufhebung des Konfirmandenprivilegg von 
15 mehreren Gründen. 
der, Bliftor]) Sch. v.: Seelenbehandlung und Seelen- 
mg nach ihren biologischen und metaphhfiichen Grund- 
t betrachtet. Gütersloh: Bertelsmann 1926. (83 ©.) gr. 
= Studien d. apologet. Seminars. 9. 16. 2 


—— Rechtswifjenichaft 
Müller, Dr. v. Sterft (Staat3- u. Verwaltungsrecht) 
Privatdozent Dr. v. Weber (Strafrecht, Strafprozeh) 


'cht. Mschr. für das Recht der osteuropäischen Staaten. 
3. von Heinrich Freund, Erwin Loewenfeld, Udo Rukser. 
2, 7/8. — Sn diefem Heft find u. a. 6 Auffäße iiber das 
mationale Privatrecht der neuen Dftjtaaten vereinigt, 
‚zwar behandelt Polen Stelmahomwsti (©. 697-704), 
Tihechoflowatei Robert Mayr (S. 704-709), Somjet- 
and U. N. Mafarom (©. 709-712), Lettland C. von 
| tlling (S.712-729), Litauen DO. Fintelftein (S.729-746) 
das internationale Handelsrecht im Somjetrecht W. M. 
ezfi (©. 746-772). 


Rehtsgefchichte 
Ccerus: Die L.57 D. mandati und die actio Publiciana 
1ssoria. In: Feftfchrift für Ludwig Traeger, ©. 1-11. — 
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Berf. gibt eine in manchen Bunften neue Erflärung Diefer 
Ihon von Savigny fommentierten Stelle, die feiner Anficht 
nach alle Zmeifel befeitigt. 

*Winkler, Jakob: Beiträge zur Rechtsgeschichte von See- 
bach. Zürich-Selnau: Leemann (1925). (159 8.) gr. 8° — 
Schweizer Studien z.ur Geschichtswiss.. 13. H. 3. 4.80 
‚Die Urbeit (unveränderter Abdrud einer recht3- und ftaats- 

mwilfenjichaftl. Diff. der Univ. Zürich) gründet fich fast ausfchließ- 

lih auf urfundliches, meift ungedrudtes Material des fjtaat- 
lichen und ftädtifschen Archivs Zürich. Der erfte Teil behandelt 
die Blütezeit des Hofrechtes in Seebach bis zum Übergang der 

Vogteigemwalt an Zürich, deren weiterer Ausbau vornehmlich 

im zweiten Teil dargeftellt wird, 


Privatrecht. Zivilprozeß 

Binder, Julius: Zur Lehre von Schuld und Haftung. Sn: 
Sherings bb. fiir die Dogmatik des bürgerlichen Rechts. 
BD 41 (zweite Folge), 2./5. ©. 75-187. — Während die 
herrichende Lehre im Schuldverhältnis Schuld und Haftung 
unterjcheidet, beiteht für den Verf. das Wefen des Schuld- 
verhältniffes ausichlieglich in der Haftung. Diefe Theie wird 
entmwidelt. wei Einzelfragen (die Sufzeffion in die Schuld 
und die privatrechtliche Natur der Haftung) follen in einer 
Vortfegung unterfucht werden. 

Haymann, Franz: Zumendung aus fremdem Vermögen. 
Ebda. ©. 188-296. — Gliederung des Inhalts: 1. Abfchnitt. 
$ 1. Klaffifsches und Juftinianifches Recht. — 2. Abjchnitt. 
Dt. bürgerliches Recht. $ 2. Unmittelbar wirffame Zumen- 
dungen. $ 3. Nachträglich wirffame Zuwendungen. 

Abraham, Hans Fritz: Aufwertungskrise. In: Dt. Juristen- 
Zeitung. Jg. 31, 15. Sp. 1065-1069. — Perf. behandelt die 
Umwertung als eine felbjtändige Rechtfchöpfung. Seine Aus- 
führungen über die der Rechtiprechung des Reich3gerichts zu- 
grundeliegende Theorie find jehr beachtlich. 

*Beiler, Altois]: 170 Aufmwertungsfälle vom KReichsgericht. 
Leipzig: Hrrfchteld 1926. (XVI, 188 ©.) gr. 8° 6.50 

*Raifenberg, Georg, u. Dtto Albrecht: Das Kleingarten- 
recht. Srankfurt a. M.: Reichsverband d. Kleingartenvereine 
Deutichlands 1926. (85 ©.) 8'= Schriften de N 


8, .— 
*Lenhoff, Arthur: Auflösung der Ehe und Wiederverehe- 
lichung. Beiträge zum österreich. Eherecht. Wien: Hölder- 
Pichler-Tempsky 1926. (XVIII, 209 S.) gr. 8° 7.50 
Rechtslogiihe Ableitung der NKechtsfäge in Verbindung 
mit rechtsgeichichtlicher Forichung dienen dem Verf. ala metho- 
diihe Grundlage für feine foftematifche Darftellung des in 

Diterreich jest heigumiftrittenen Problems, 

Munk, Marie: Der Gesetzentwurf über die unehelichen Kin- 
der und die Annahme an Kindes Statt. In: Dt. Juristen-Ztg. 
Jg. 31, 15. Sp. 1069-1074. 

*Künstler, Leopold: Der Bierlieferungsvertrag unter bes. 
Behandlung bedeutsamer Gegenwartsfragen u. d. Bierver- 
lagsvertrages. Nürnberg: Carl 1926. (VIII, 96 8.) gr. 8° 

Hlm. 3.— 
Das feit 1913 nicht mehr behandelte Rechtsgebiet wird vom 

Berf. in einer Differtation auf Grund der neueren Rechtslehre 

und Rechtiprechung, unter Berüdfichtigung der durch den Krieg 

und jeine Folgen hervorgerufenen Probleme, neu dargeftellt. 

*Möhring, Hellmut: Die Geschäftsführung der Genossen- 
schaft. Frankenstein i. Schles.: Philipp’s Buchh. 1926. 
(X, 166 S.) 8° 8.—; Hlm. 10.— 

Das Buch will für die juriftifch nicht geichulten leitenden 

Perfjönlichkeiten der Genofjenichaften ein Ratgeber fein. 


Strafredht. Strafprozek 

Andreesen, Alfred: Gutachten in der Strafsache gegen von 
Lützow. In: Die neue Erziehung. Jg. 8, 8. S. 578-601, 

*Beckmann, Hans: Das Strafrecht der Eschweger Statuten 
des 14. Jahrhunderts. Marburg 1924 (Diss.) (III, 70 S.) 80 

Die Daritellung benust neben den Statuten unveröffent- 
lichte Rechnungen des Schultheißen aus der 2. Hälfte des 

15. 3hs. 

*Soziale Gerichtshilfe und Strafentlaffenenfürjorge. Ber. 
über d. von d. Stadtgemeinde in Verb. mit d. Gerichts- 
behörden in Frankfurt a. M. veranft. Tagung vom 4. u. 
5. Dez. 1925. Frankfurt a. M.: Union 1926. (80 ©., 1 Taf.) 
gr. 8° = Schriften d. Frankfurter Wohlfahrtäamts. 13. 1.80 

Der Gericht3jaal. Bd 92, 4/6. — Die Kritik des Strafgejek- 
entmwurf3 1925 wird fortgejeßt mit folgenden Abhandlungen; 


IN 


« 
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Traeger, Die ftrafbare Handlung (behandelt insbefondere: 
Handlung u. Unterlaffung, Notwehr, Notjtand, Schuld), 
©. 289-335; Kleinfeller, Verlegung der Amtspflicht, ©. 336 
bis 351; Kern, Verbrechen u. Vergehen gegen die perjon- 
liche Freiheit u. Sicherheit, ©. 352-377; Köhler, Sittlichfeits- 
Delikte, ©. 378-426; Wachenfeld, Verbrechen u. Vergehen 
gegen Ehe u. Familie, ©. 427-440. 

Klopfer, Bruno: Die Grenzen der Erziehungsstrafe. In: 
Pädagogisches Zbl. 1926, 7/8. 8. 474-482. — Die Erziehungs- 
itrafe wird mit der Nechtsitrafe in Vergleich gefett. 

*Lüthi, Eduard: Das Verhältnis von Strafe und Fürsorge 
im Verfahren gegen Jugendliche mit bes. Berücks. der Kan- 
tone Zürich u. Bern. Bern: Stämpfli 1926. (X, 76 8.) gr. 8° 
— Abhandlungen zum schweizer. Recht. N. F., H. 18. 3.— 

Die Differtation, die die Schaffung eine modernen Ju- 
gendftraf- u. Fürforgerechts für den Kanton Bern fordert, ift 

Ihon vor längerer Zeit abgefchloffen u. berücfichtigt das dt. 

Sugendgerichtsgefeß nicht. Verf. vertritt eine Verfchmelzung 

bon Strafe u. Türforge in materiellrechtlicher, Formellrecht- 

licher u. gerichtsorganifatorifcher Beziehung. 

Peschke, Kurt: Das Ende der Preistreiberei-Verordnung. 
In: Dt. Juristen-Ztg. Jg. 31, 16. S. 1137-1141. 

*Nojenfeld, Ernit Heinrich: Deutfches Strafprozekrect. 
2. Der Strafprozeß als Handlungsfompler. Berlin: de Gruy- 
ter 1926. (148 ©.) EL. 8° = Sammlung Göfchen. 939. Zw. 1.50 

Starke: Amtliche Fürforge für Gefangene und Entlaffene in 
Fan In: Dt. Bi. F. Wohlfahrtspflege. Sg. 2, 4. ©. 178 

i8 j 

Trapp: Zur Reform des Steuerstrafrechts. In: Steuer und 
Wirtschaft. Jg. 5, 6. S. 863-878; 7. S. 1031-1040. — T. be- 

Bipricht die Auswirkungen der Reform des Allgemeinen Straf- 
rechts auf das Steuerftrafrecht. 
achenfeld, 9.: Verftändigungsmöglichkeiten u. -methoden 
der Beihuldigten in Bolizet- ır. ae u. ihre 

-7ıu. 


Dmplung, Sn: Die Polizeipraris. 1926, 14. ©. 5-7 


Staat3= und Verwaltungsrecht 


Adamovich: Die österreichische Verfassungs- und Ver- 
waltungsreform. In: Jurist. Wschr., Jg. 55, 15. S. 1901-1903. 
*Lympius, Wilhelm] v.: Die VBerfaffung und Verwaltung in 
Preußen und im Deutfchen Reich. Eine foftemat. Darft. d. 
geltenden Nechtszuftandes. Nachtr. für d. Zeit bis zum 31. 
Mat 1926. Berlin: Heymann 1926. (IV, 66 ©.) 8° 2.— 
*Perels, Kurt: Lauenburgisch-Preußisches Vereinigungsrecht. 
Ein Beitrag zur Lehre v. d. Staatensuccession. Hamburg: 
Lütcke & Wulff 1926. (22 S.) gr. 8° = Hamburg. Univ. 
Abhandlungen u. Mittn aus d. Seminar f. Öffentl. Recht. 
H..4W. \ 1.50 
*Uth, H.: Entstehung und Grundsätze der hispano-ameri- 
kanischen Verfassungen mit besonderer Berücksichtigung 
Argentiniens. Berlin: Prager 1926. (23 8.) 8° = Internatio- 
nale Rechtspraxis. H. 5. 1.20 
*Brahmann (‚,, Rihard]: Die wichtigften Beftimmungen des 
Sädhjiihen Fürforgerechts. Dresden: Gelbitverl. d. Süd. 
Gemeindetages [1926]. (77 ©.) gr. 8° 1.— 
*Meld, Alfred Frhr. d.: Das in Sachfen geltende Fürforgerecdht. 
Verordnung d. Reichs über d. Fürjorgepflicht vom 13, Febr. 
1924, Reichögejeß f. Sugendmwohlfahrtt vom 9. Juli 1922, 
Sid. Wohlfahrtspflegegejeg vom 28. März 1925. Handausg. 
mit d, zugehör. Belt. u. Erl. Bd 2 Leipzig: Roßberg 1926, 
(298 ©.) fl. 8° = Jurift. Handbibliothef. Bd 452. Hm 10.— 
Anthes, Georg: Die rechtliche Bedeutung des „‚Gesetzes über 
die Fristen für die Kündigung von Angestellten‘ vom 
9. Juli 1926 (RGBl. I, Seite 399). In: Der Arbeitgeber. Jg. 16, 
15. S. 305-312. 
Dersch, H.: Zum Angestelltenbegriff. In: Arbeitsrecht. Jg. 
13, 8. Sp. 610-623. 


Flatow: Tarifvertrag und Zwangsinnung. In: Reichsarbeits- 


blatt. Jg. 6, 29, S. 511*-514*, 

Zimmermann, W.: Freiherr von Berlepsch und das Arbeits- 
recht. In: Arbeitsrecht. Jg. 13, 8. Sp. 593-606. 

Becker, E.: Grundfragen aus den neuen Steuergesetzen. Zu 
den Begriffsmerkmalen der Fälligkeit und des Zufließens 
von Einnahmen im Sinne des $ 11, Abs. 1 des Einkommen- 
steuergesetzes. In:Steueru.Wirtschaft. Jg.5,7.Sp.1047-1066. 

*Ever3, Robert: Kommentar zum KRörperfchaftiteuergefeg vom 
10. Auguft 1925 und zur Verordnung zur Durchführung des 
Körperichaftiteuergefeges unter Berüdf. des Einfommen- 
fteuergejeges und des Steuermilderungsgejeges. Nebft d. 
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' Trapp: Zur Reform des Steuerstrafrechts. In: Steuer u 


GG ec 0 a ra! BRRLE: ae REN EA Ts y 
Er 2 x 
2; RIM E 


Ausführungsbeftimmungen u. Erlaffen d. NReichzfi 
minifters. 2., gänzl. neubearb. Aufl. Hälfte 1. Berlin: 
mann 1926. (512 ©.) gr. 8° = Die deutichen Finar 
Steuergejege in Einzellommentaren,. Bd 8. 
Die Neubearbeitung des jehr gejhästen Kommentare 
hält in dem vorliegenden 1. Halbband außer einer jehr au 
lichen Einleitung die Durhführungsverordnung mit eingebe 
Erläuterungen, die Ausführungsbeftimmungen mit Ma 
und Tabellen und die Erläuterungen zu den erften 12 Par 
phen de3 Gefebe3. f 
*Sinanzausgleich3gefeß in der Faffung vom 27. April 
mit der Underung vom 15. Mat 1926, Nebengejegen 
neuejten Ausführungs- und Vergnügungsiteuerbeitim tu 
. Reiches, Getränfefteuerhöchitfägen, jowie Ausführ 
vorichriften Preußens, Bayerns u. Sachfens. Mit Erl,, 
u. Sacdhıreg. hr3g. von Flriedrich] Wilhelm) Rod. 
Bed 1926. (XV, 321 ©.) fl. 8 0% 
*Rommentar zur Neichöverficherungsordnung. Hrsg, 
Hlugo] Hanomw, Slranz) Hoffmann, Ilohannes] 8 
[u. al. Bd 5. NReichsverliherungsordnung. Buch 5. 6 
stehungen der Berficherungsträger zu einander und zu am 
Verpflichteten. Verfahren. Bon Nihard Lehmant 
neubearb. Aufl. Berlin: Heymann 1926. (XIII, re 
iv 


*Runge, Kurt: Zur Frage der Besteuerung von Verlags 
und Verlagswert. Berlin: Heymann 1926. (13 S.) ® 
Aus: Zeitgemäße Steuer- und Finanzfragen. Jg. 1926, 

*Strus, Öeorg: Kommentar zum Einfommenfteuergefeß 
10. Aug. 1925 nebit d. Ausführungsbeftimmungen. 2 
Berlin: Liebmann 1926. (480 ©.) gr. 8° = Die del 
Binanz= u. Steuergejege in Einzelflommentaren. Bd IT 

Die 1. Lieferung d. aus vier Lieferungen beftehenden X 
behandelt in der umfangreichen Einleitung 1. den Einfon 
begriff in der Bolfswirtfchaftslehre, 2. da3 Einfomm 

Steuerredt, bietet 3. einen Abriß der Gejchichte der Einfom 

fteuer u. ftellt 4. in foftematifch-kritifcher Weife Aufbe 

Örundzüge des Einfommenfteuergejeßes vom 10. Augu 

dar. Der anjchließende Kommentar berücdfichtigt in der % 

rung $$ 1-5 de3 Einfommenfteuergefeges und berjpri 

Materie in außerft gründlicher und umfafjender Weife 

Handeln. 4 

*Theifen, Wlilhelm): Breußifche Gemeindefteuern | 
Ba u. Redtiprehung). Berlin: Gruyter 1926. (1 


r 6.—; U 
Ih. bietet eine Zufammenftellung der Recdhtipredhi 
Obervermaltungsgericht3 u. Neichögerichts auf dem Gebt 
Gemeindeabgabenrecht3 u. ferner zur Orientierung der & 
pflihtigen „eine Überficht über die gegen die Yeranzie 
(Beranlagung) zu Gemeindeabgaben zuläffigen Rechtsm 


), 


schaft. Jg. 5, 6. Sp. 863-878; 7, Sp. 1031-1039, 


Wirtfchafts- und Spzialwifjenfchaft 


Dr. Wilhelm Luig 


1. Allgemeines 
Braumeiler, Heinz: Staat und Wirtfchaft. Sn: Ders 
geber. Sg. 16, 15, 1. Aug. ©. 313-315. (Fortf. folgt. 
®ürteler, Alfred: Der Ausbau der deutichen Wir 
brennen Sn: Soziale Praris. Sg. 35, 30, 29, Zult. ( 
i3 ; ; 


Haedel: Die Gegenmwartsfragen der Gemeindepolit 
Kommunale Rf. Ie. 19, 15. ©. 233-236. (Schluß fol 
*Verband der Lebensmittel- und Getränfearbeiter 9 
lands. Jahrbuch. (18.) 1925. Berlin: Selbftverlag | 
bandes 1926. (1 BI. mit Abb., 304 ©.) 8° 3 
*Die Reparationsleistungen in den ersten 9 Monate) 
zweiten Planjahres. Der Ber. d. Generalagenten vom 16 
1926 nebst Sonderber. d. Kommissare u. Treuhän 
lin: Hobbing 1926, (IV, 158 S.) gr. 8° = Deutsch 
dem Dawes-Plan. 3. 
Wortlaut des Ber. u. der Sonderber. ohne Komm 
Sadhıregifter. Fi 
*Wilbrandt, Robert: Der Alkoholismus als Prob 
Volkswirtschaft. 3., verb. u. erw. Aufl. Stuttgart 
1926. (76 S.) kl. 8° u ® 
Beitungs- u. Nahrichtenwefen [in Kübel]. Sn; ‚Libe 
Mitte des 18. 3. (1751). ©. 259-301. u 4 
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5. Geld- und Kreditwejen 

, Anton: Die neue ungarische Goldwährung. In: Ost- 
Jg. 2, 7/8, Juli/August. S. 778-783. 

Georg: Das Zinsproblem am Geld- u. Kapitalmarkt. 
bb. für Nationalökonomie u. Statistik. Bd 125, 1, 
S. 1-34. (Forts. folgt.) 

er, Hero: Das Institute of Bankers in London. In: 
tHwilfenichaft. Sa. 3, 9, 1. Aug. ©. 340-342. — Inhalts- 
abe einer gleichnam. ungedr. Erlanger Diff. von Guftad 
m mit anfchliegendem PVorfchlag der Schaffung eines 
nt. für Deutjchland. 

ichweiz. Münzenquete vom 23. Febr. 1926. In: 
weiz. Statist. Mitt. Jg. 8, 11, Juli. S. 1-21. 

el, Ludwig: Die Hintergründe der Währungskrise 
Be In: Sozialist. Mhe. Jg. 32, 63, August. 8. 513 


& 


PM 7. Agrarwefen und Agrarpolitik 

<mann, Fritz: Kreditpolitik und Kreditlage der deut- 
ın Landwirtschaft seit der Währungsstabilisierung. 
lin: Parey 1926. (123 S.) gr. 8° 
ie Frage de3 landwirtfchaftl. Kredits wird fo lange nicht 
übe fommen, folange es nicht gelingt, die laufenden 
Milliarden kurzen Schulden in lange Anleihen umzus 
In.” — Das „Spiel mit der fortgefegten Stundung it 
2öfung und bringt immer nur neue Unruhe u. Sorge in 
mdbau hinein. Die endgültige Löfung kann nur eine Kon= 
ung zu einem tragbaren Zins von etiva 3% fein”. 

18, Sigismund: Die grüne Internationale. In: Genossen- 
fts-Korresp. Jg. 4, 2, Juli. ©. 51-75. (Fortf. folgt.) 

r, F.: Die Agrarpolitik der konservativen Regierung in 
land. In: Jbb. für Nationalökonomie u. Statistik. 
=25, 1, Juli. S. 52-59. 

der, Siegmund: Das Genossenschaftswesen im neuen 
arprogramm der österreichischen Sozialdemokratie. 
‚Genossenschafts-Korresp. Jg. 4, 2, Juli. S. 75-81. 


8. Bergbau 
buch der Kohlenwirtschaft. Ein Nachschlagewerk f. 
enerzeuger, Kohlenhändler u. Kohlenverbraucher. 
: Karl Borchardt, Schriftl.: Käte Bonikowsky. 
N: „Die Kohlenwirtschaft‘‘ 1926. (866 S., 23 Blu: 
ranh.) gr. 8° 40.— 
18 großangelegte Handbuch unternimmt zum eriten Male 
jerjuch, die Kohlenmirtfchaft auzjchließlich unter mirt- 
ihem Betracht einer umfaffenden Darftellung zu unter- 
l Sm einzelnen find im eriten Teil in je einer Aufjab- 
fachfundiger Verfafier behandelt: die geolog. u. techn. 
igen der Kw,, die chem., techn. u. wärmemirtichaftl. 
Magen der Kiv., die K.reviere, Die rechtl. Grundlagen der 
tzelne Kiv.fragen, Grenzfragen der Kim. u. die Stv. des 
ihdes. Ein zweiter Teil bringt eine Bibliographie der Kim. 
fiteratur), ein dt.-engl.-franzöfiiches Verz. der Bezeich- 
der verih. Kohlen u. Koksforten, fowie Rauminhalts- 
die die Aufnahme von Brennmaterialbeftänden er- 
Nah Braun- u. Steinkohle getrennt führt der 3. Teil 
frubenverzeichnis vor, während im 4. Teil die Statiftik 
. ausländifchen Kim. zu ihrem Recht fommt. Der Bil- 
ang jei nur eben erwähnt. UN 
Theodor: Deutschlands Kohlenwirtschaft. In: 
hafts-Archiv. Jg. 3, 2, Aug. 1926. S. 66-73. 


u 9. Handwerk 
fmeHer, 2.: Gejchichte des Handwerks im Türftentum 
tabrüd, in Lingen, Meppen und Bapenburg. Osnabrüd: 
cd) 1926. (144 ©.) 8° 
', Heinrich]: 25 Jahre Handwerks-Kammer für den 
erungsbezirk Koblenz. (Koblenz: Handwerkskammer 
.) (115 S. mit Abb.) gr. 8° 3.— 
(dezer, Walter: Gejhichte des Sattlergewerbes. €. 
yellenforichung. Berlin: Vath (1926). (152 ©) 80 
Bi 7 10. Snduftrie 
1:, Ernst: Die Idar-Obersteiner Schmuckstein-Industrie. 
‚er bes. Ber. ihrer Betriebsformen u. ihrer Handels- 
nisation. Idar: Schmidt 1926. (291 8.) 8°. [Hamb. Diss.] 
rbud) der Filminduftrie. 2. 39. 1923-1925. Berlin: Licht- 
Ibühne 1926. (626 ©., 15 Taf.) ar. 8° ’ 
is ahrbuch bringt zunächit eine Gefchichte der dt. Kine- 
Iiapale der legten 3 Zahre, je einen umfaljenden Überblid 
R; Ä . 
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über die dt. Filminduftrie u. das Zichtipielgemwerbe, behandelt 
anfchaulich den dt. Silmhandel u. -onfum, den Film in der 
Rectiprechung u. gibt a. m., wie z.B. eine Bibliographie des 
Films, graphiihe Darftellungen uff. Das Sb. dient in vorl. 
Geftalt ebenjo fjehr wifjenschaftl. Bedürfnis, wie auch praft. 


Bweden. 
11. Handel 


Eulenburg, Franz: Neuere handelspolitische Literatur. In: 
a a ponue u. Statistik. Bd 125, 1, Juli 1926. 
*Neue Grundlagen der Handelspolitif. Hrög. von Franz 
Eulenburg. Teil III: Weltwirtichaft. 1u. 2. Münden: Dunder 
& Humblot 1926. (316 u. 100 ©.) ar. 8° 
Teil III, Bd 1 enthält neben einer Vorbemerkung des Her- 
ausgebers Tudermann: Die Neuinduftrialifierung der Erde 
(1-54); Leubufcher: Ziele u. Mittel der Handelöpolitif in den 
brit. Dominions (55-99); Drajcher: Grundzüge der Wirtichafts- 
entmw. in Süd- u. Mittelamerifa (101-153); Sahn: Die handel3- 
polit. Lage Hollands u. Belgiens (155-228); Boralla: Grund- 
züge der poln. Handels- u. Zollpolitit (229-275); Seraphim: 
Die Handelspolitif Großrumäaniens (277-316). Der 2. Bd (©. 1 
bis 100) wird eingenommen vom Beitrage „Zur Trage der 
Rapitalmanderungen nach dem Kriege” von Melchior Balpi. 
*Meiseler, Wilhelm: Der deutsche Eier-Import. Berlin: 
Eier-Börse 1926. (100 S.) 8° 
*Paneth, Erwin: Entwicklung der Reklame vom Altertum 
bis zur Gegenwart. Erfolgreiche Mittel d. Geschäfts-, 
Personen- und Ideenreklame aus allen Zeiten u. Ländern. 
Mit e. Geleitwort von Viktor Mataja. München: Olden- 
bourg 1926. (XV, 245 S. mit Abb., 4 farb. Taf.) 8° ° 12.50 
Sn danfenswerter Weife gibt der Berf. in jeiner Gejchichte 
Reklame der eine foitematische Darftellung der Entwidlung der 
einzelnen Reffamemittel, die für den Fachmann anregend u. 
wertvoll, für außerfachliche Kreife aber als anihaulicher Beitrag 
zur Rulturgefchichte intereffant ift. Die Daritellung ift von er- 
freulicher Frifche u. von zahlreichen Abbildungen begleitet. 
*Raabe, Paul: Geschichte der Produktenbörse [1850-1925] zu 
Dresden. Dresden: Produktenbörse 1926, (388. mit Zeichng.) 
8° Ba 
Sturmthal, Wolf: Das Getreidemonopol in der Schweiz. 
Sn: Der Kampf (Wien). Ig. 18, 8, Aug. 1926. ©. 324-329, 
TZusghinsti, 8: Zur Gefchichte der Frankfurter Börje. In: 
Bankwiffenichaft. Sg. 3, 9. 1. Aug. 1926. ©. 356-366. 


13. Genoffenfchaftsmefen 


Brade, Richard: Übersicht der an deutschen Hochschulen 
im Jahre 1923 angefertigten Dissertationen über soziale 
Organisationen, besonders über Genossenschaften. In: 
Genossenschafts- Korrespondenz. Jg. 4, 2, Juli 1926. S. 81-88. 

Dahmer, C. F.: Der Aufbau der Raiffeisen-Organisation. 
Jg. 44, 2127. 10. Aug. S. 340-342, 

Kretzer, Paul: Die Entwicklung des kleingewerblichen Ge- 
nossenschaftswesensin derSowjetunion. In:Genossenschafts- 
Korresp. Jg. 4, 2, Juli 1926. S. 93-98. 

Totomianz, V.: Ein unbekannter Theoretiker des ländlichen 
Genossenschaftswesens. In: Genossenschafts-Korresp. Jg. 
4, 2, Juli 1926. S. 88-92. — Behandelt die 1851 in Paris 
erichienene Schrift von 9. Feugueray „L’association ouvriere, 
industrielle et agricole‘‘. 


14. Sozialismus und foziale Bewegung 


Brauer, Th.: Das Wesen des Proletariats. In: Jbb. für Natio- 
nalökonomie u. Statistik. Bd 125, 1, Juli 1926. S. 35-47. 

Eckstein, Gustav (f): Karl Marx’ Vermächtnis. In: Gewerk- 
schafts-Arch. Jg. 3, 2, Aug. 1926. S. 49-54. 

Raut3ky jun., Karl: Guftan Editein, der Erzieher. In: Der 
Kampf (Wien). So. 19, 8, Aug. 1926. ©. 321-323. 

Rönai, Zoltän: Zur Psychologie der Arbeiterbewegung. In: 
Arbeit u. Wirtschaft. Jg. 4, 15,1. Aug. 1926. Sp. 609-618. — 
Referat über Hendritde Man: „Zur Piychologie des ©ozialis- 
mus.” (Sena: Diederich$ 1926.) } 

Schäfer, Anton: DieGewerkschaftsbewegung in derTschecho- 
slowakei. In: Gewerkschafts-Arch. Jg. 3, 2. 8. 54-59, 

Schippel, Max: Zersetzungserscheinungen in der engischenl 
Arbeiterbewegung. In: Sozialist. Mhe. Jg. 32, 63. S. 530-534. 

Zur Vierteljahrhundertfeier der ‚internationalen Ge- 
werkschaftsorganisation“. In: Gewerkschafts-Arch. Jg. 3, 2, 


Aug. S. 80-88. 
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15. Sozialpolitif. Wohlfahrtspflege 

Arlt, She: Das Beobachten fozialer Tatfahhen. Sn: Dt. I. f. 
Wohlfahrtspflege. Ig. 2, 4, Zuli. S. 169-173. ! 

Feig, Irmgard: Aus dem Jahresbericht der Gewerbeaufsichts- 
beamten für die Jahre 1923 und 1924. In: Jbb. für National- 
ökonomie u. Statistik. Bd 125, 1, Juli. S. 48-51. 

Feld: Ausbildung für foziale Arbeit in der Schweiz. In: Dt. 
1. für Wohlfahrtspflege. Jg. 2, 4, Suli. ©. ‚189-193. 

Sürjorgemwejen [in Lübed]. In: Liibed feit Mitte des 18. Sb. 
(1751). ©. 81-96. — 28.3 foziale Einftellung. Wohlfahrtz- 
pflege in 2. von 1750-1914. 3 

Hentiques, Clara: Die Auslandshilfe fiir Deutfchland. Ric 
blik u. Würdigung. Schluß. In: Freie Wohlfahrtspflege. 
Sg. 1, 4, Suli. ©. 169-177, 

Kaliski, Julius: Wirtschaftliche Nothilfe. In: Sozialist. Mhe. 
Jg. 32, 13, Aug. 8. 522-529. — Behandelt da3 Broblem der 
produftiven Ermwerbslofenfürforge. 

Kaphahn: Öffentliche Wohlfahrtspflege und Unfallverlegten- 
fürforge. In: Dt. 31. f. Wohlfahrtspflege. Sg.2, 4. ©.173-178. 

Löhr, Helene: Eine Studienreise nach Berlin mit einer Gruppe 
freiwilliger Helfer des Wiener Settlements. In: Zs. f. Kinder- 
schutz, Familien- u. Berufsfürsorge. Jg. 18, 7/8. 8.121-125. 

Kohl, Hermann: Die Sozialpädagogik in der Wohlfahrtspflege. 
De f. Sugendrecht u. Jugendwohlfahrt. Ig. 18, 4, 

. 85-89. 

*Peyer, Heinz: Blindenhandwerk und Blindenhandwerks- 

genossenschaften. Hamburg: Vogel 1926. (130 8.) 8° &w. 3, — 
Erite zufammenfaffende Darftellung des Blindenhandmwerks. 

Philipsborn, W.: Gemeinfchaftsarbeit der öffentlichen und 
freien Wohlfahrtsarbeit auf dem Gebiete des Kranfenhaus- 
mwejens. In: Freie Wohlfahrtspflege. Sg. 1, 4. ©. 145-160. 

Reich, Richard: Wohlfahrtspflege in den Gemeinden. Sn: 
Thüringer Kommunale Rf. Ig. 4, 4, Zuli 1926. ©. 45-50. — 
Behandelt den Säuglingsfchug. 

Starke: Amtliche Fürforge für Gefangene und Entlaffene in 
Sadjen. In: Dt. Zf. F. Wohlfahrtspflege. Sg. 2,4. ©. 178-181. 

Sturm: Die Altersverforgung der Berufskräfte der freien 
A lee: Sn: Freie Wohlfahrtspflege. Sg.1, 4, Zuli. 


16. Sozialverjicherung 

Broecker, Bruno: Der Weg zur Arbeitslosenversicherung. 
In: Arbeit u. Beruf. Jg. 5, 13, 10. Juli. S. 369-372. 

Fette, Robert: Abbau der Sozialversicherung. In: Gewerk- 
schafts-Archiv. Jg. 3, 2, Aug. 1926. S. 76-70. 

Freudenberg: Aus der Statistik der knappschaftlichen 
Versicherung im Ruhrgebiet. In: Zs. f. d. gesamte Vers.- 
Wiss. Bd 26, 3, 1. Juli 1926. S. 305-314. 

Lippmann: Die englische Kranfen- und Snvalidenverficherung. 
sn: Reicharbeitöblatt. Jg. 6,17. ©. 296*-299*, (Schluß folgt.) 

Moulin, Gustav: Die französischen Gesetzentwürfe über 
Sozialversicherung im Vergleich mit der deutschen Sozial- 
versicherung. In: Zs. f. d. ges. Versicherungswiss. Bd 26, 3,1. 
Juli. S. 294-304. 

Teichert, Hermann: Das belgische Angeftelltenverficherungs- 
gejeg. In: Soziale Praris. Ig. 35, 30, 29, Suli. Sp. 755-758. 


17. Brivatverficherung 
*Abel, A.: Die Sterblichkeitstafeln 1926 desVereins deutscher 
Lebensversicherungsgesellschaften. Berlin: Mittler 1926. 
(178 5.) 8° = Verölf. d. Dt. Vereins für Vers.-Wiss. 40., zu- 
gleich Schriften der Zentralstelle für die gemeinsamen 
deutschen Sterblichkeitsuntersuchungen. 3. BAR 
Die neuen deutichen Sterbetafeln ftellen eine Auswahl aus 
den 30 bon der Zentralitelle im Laufe der Jahre 1910-1925 
aufgeftellten dar, und zwar find die endgültigen Sterbetafeln 
ausgewählt worden. Ste „beruhen auf dem Material der Zus 
gangsperioden vor 1876, 1876/85, 1886/95 u. 1896/05. Das 
Beobadhtungsmaterial betrifft normale Todesfallver). männl. 
Leben mit ärztl. Unterfuhung. Den Tafeln wurden für die 
VBermendng in der Praris die unter der Annahme eines Bing 
fußes von 4% berechneten Grundzahlen und Leibrentenmerte 
beigegeben“, was freudig begrüßt werden wird. 
Argus, Hans Gustav: Die taxierte Police. In: Festgabe f. 
„ Otto Prange. $. 9-62, 
Beck, Heinrich: China u. das Versicherungswesen. In: 
Österr. Revue. Jg. 51, 31, 2, Aug. S. 121-122, 
*Boss, Emil: Die Kapitalanlagen der schweizerischen Unfall- 
und Sachversicherungs-Gesellschaften. Bern: Wyss 1926. 
(V, 88 8.) gr. 80 Ar 


Ehrenzweig, Albert: Der zwangsrechtliche Schutz. 
Versicherungsvertrages. In: Festgabe f. Otto Prange. $ 
bis 80. B 


*Festgabe für Otto Prange. Berlin: Verl. d. Reichsverl 
ak 1926. (324 8.) gr. 8° = Schr. des R. D. V, 
-20,. 


Die größeren Auffäbe werden befonders angezeigt. 
Golmick, Max: Ursprung, Entwicklung und Leistun 
Versichertenschutzbewegung. In: Festgabe f. Otto Pre 
S. 81-101. 
Hoelemann, Hans: Volkswirtschaftliches aus dem Ge 
der Lebensversicherung. Ebda. $. 137-142. . 
Jessen, Gerhard: Der privat- und tauschwirtschaf 
Begriff der Versicherung. Ebda. S. 143-197. 
Krüsel, Erich: Die steuerliche Behandlung des Versichern 
unternehmens auf Grund der Steuerreform. Ebda. 198: 
Luttenberger, Karl: Zur Frage einer deutschen >| 
kreditversicherung. Ebda. 8. 215-231. 
Sievefing, Heint.: Verficherung und Kapitalmarkt. Ri 
fiherung u. Geldmwirtfchaft. Ig. 2, 32, 9. Aug. 1926. € 
340 (Schluß folgt). R 


18. Wohnungsmefen Ei 
Baumefen md ftädtifche Betriebe [in Lübel]. Sn: Lüb I 
Mitte des 18, $h. (1751). ©. 155-180. I 
Blaum: Hocdhhäufer und Siedlungsbauten im deutichen SER 
bau. In: Wille u. Weg. Jg. 2, 9,1. Aug. 1926. ©. 207-2 
Der Hanauer Oberbürgermeilter B. empfiehlt die Abfe 
Streit um da3 Entiweder-Oder u. ftellt den „vreiltöcdigen 
nungsbau in Einzel, Gruppen- und Reihenbauten“ ale 
die Städte im allgemeinen befte Formgruppe“ bin. 
Fleischmann, Julius: Die Wohnungsfinanzierung in 
und deren Lehren für Deutschland. In: Wohnungswirt 
I. 15 1 Aug. 8.125 109. 
Jordan, ©.: Notunterfünfte der Stadt Hannover. In 3 
Wohnungsmefen. Bd 24, 14, 25. Zuli. ©. 205-209. . F 
Krüger: Die Reichögefesgebung auf dem Gebiete des 
nungs= und Giedlungsmwejens mit Ausbliden auf die 
Entmwidlung. In: 8f. f. Selbftverwaltung. Ig. 9, 8/9, 
©. 170-184. 
Mangoldt, R.v.: Die Sparpflicht der Ledigen als Mi 
Belämpfung der Wohnungsnot. Sn: Dt. Bf. f. Wohl 
pilege. Sg. 2, 4, Zuli. ©. 185-188. 
Vojen: Der Wohnungsmangel in Deutfchland. Ebda, 


bis 185. 
19. Finanzwiffenihaft 
Furrer, Reinhold: Der Haushalt der [schweizerischen 
und der Telegraphenverwaltung. In: Ztschr. für s 
Statistik u. Volkswirtschaft. Jg. 62, 2, S. 151-170, 
Steuerbelastung in der Tschechoslovakischen Re 
In: Mitt. des Statist. Staatsamtes der Tschechoslo: 
Jg. 7, 9/11, 1926. S. 65-84. ; 
Die Steuereinnahmen des Bundes, der Kantone U 
Gemeinden in den Jahren 1922 u. 1923, In: Schweiz. 
Mitt. Jg. 8, 3, Juli. S. 1-40, . 
*Suter, Hugo: Geschichte der brasilianischen Fina 
Steuerpolitik bis 1924 und brasilianische Finanz 
wirtschaftliche Entwickelung bis Ende des Kaise 
1889. Rio de Janeiro: Schneider 1926. (VIII, 160 


23. PBrivatwirtichaftslehre | 

*Archiv der Fortschritte betriebswirtschaftlicher Fo 
und Lehre. Jg. 2, 1925. Stuttgart: Poeschel 1926. (IV 
gr. 8 4 
Wenn der erfte Jahrgang des Archivs zu fchönen Hof 
berechtiate, fo hält der vorl. zweite Jg. das Verjproi 
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‚kinger, Corbin: Das Hollerith-System als Mittel der 
er: Berlin: Übersee-Verlagsbuchh. Schulz 
"6. (32 S.) 8° 

himson, M.: Der Effekten-Giroverkehr. In: Der Zah- 
Betr. ie. 5 7, 20, Juli. S. 163-172. 


9, Kräflig: Handel3betriebälehre. Leipzig: 
Ber 1996. ne .) 8 
‚ Georg: Der mwirtichaftlihe DVetrieb. €, Ein- 


Ne „ Einführung“ wendet io: in eriter Linie an den j jungen 
nann, dem anjichaulich auseinandergejegt wird, in welcher 
fich e Wirtichaftlichkeit eines Betriebes „aus unzäbhlig 
‚ oft faum fichtbaren Teilchen‘ zufammenfegt. Zur 
fung der Wiffensbereicherung find Tragen u. Aufgaben 
D u. im Tert eingeftreut. 

* Sultan: Selbitfoftenermittlung im Banfgemerbe. 
fin: VBollswirtichaftl. Verlgef. 1926. (43 ©.) gr. 8° 1.50 
U. aus „Bankwifjenichaft”. Sg. 3, 7, 1926 

ele, Otto: Grundzüge der Rationalisierung im Bank- 
siebe. In: Der Zahlungsverkehr. Jg. 8, 7, 20. S. 149-158. 
en, Reinhold: Der  Alzeptfrebit und feine Entmwiclung. 
Bankwiflenichaft. Sg. 3, 9, 1. Aug. ©. 346-350. 

f, Ch.: Die a läce Verpfändung des Banfdepot3. 
A. 350-356. 

fslast, Walter: Die Umstellung eines Bankbetriebes 
"Maschinenbuchhaltung. Dargest. an Hand d. Neuorga- 
tion d. Oderbank. Frankfurt ar Kern-Verlag 1926. 
S. mit Abb., 42 Bl. Formulare.) 8 3.— 


Politik 
ı ı.B. Dr. Sigfrid 9. Steinberg 


ıens, NG DerBerufdesDiplomaten. Betrachtungen 
ed. diplomat. Berufsmentalität. Berlin: Deutsche Ver- 
gesellschaft f. Politik u. Geschichte 1926. (107 S.) gr. 8° 
zelschriften zur Politik u. Geschichte. a 14. 

; 2m. 5.50 
e diplomatische „Berufsmentalität“ wird we den fich aus 
‘plomatiihen Beruf ergebenden Momenten von Ort, Zeit 
"hythbmus gegliedert und dann die „Eigenart de3 Diplo- 
Jen Berufes” zufammenfafiend ffizziert, mit dem Ergebnis, 
‚ie Berufsmentalität des Diplomaten eine menfchliche und 
5 Menjchen eine BE ld fei”. Anhang: Ehamber- 
Rede in Genf am 10. Gept. 1925 englifch u. deutich. 
ma von Spannungs u. Entipannungs5momenten im 
matenleben. 

mer3 Handbuch der Staats und MWirtichaftsfunde. 
atsfunde. = NS (III, 73, 138, 45, 27, 70 ©.) m 


ung u. en des Fre u. der Länder. >»: v. 
Möeereöperfaftung. . Baumgarten (evg.) u. $. 8. 
14 ath.): Staat u. Kirche. 3. Ziehen: Bildungs 
1. Bildungspolitif, U. Dominicus: Selbftvermwaltung. 
Ari: Recht u. Leben; Bürgerliches Recht. G.NRadbrud: 


be, Ernst: Deutichlands Befreiung aus SIE BGGEIDeN 
ffenheit. Stuttgart: Kohlhammer 1926. (30 ©.) 8° 1.80 
Jarfe berechtigte Kritif an der ptichen Ktleinftaaterei, die 
Jeutichen Fleinlich gemacht“ hat 


isefreiheit am Rhein. Süddt. Mhe: München 1926. 
309-382) = Süddt. Mhe. Jg. 23, 

cin: Paul Kaufmann: Seleitwort. — Die Preffe- 
nungen im befesten Gebiet. — Hans Kapfinger: Die 
ıgsverbote. — Karl Schmit: Die Meinungsfreiheit 
ıalb der Prejfe. — Der Prefjefampf im Saargebiet. — 
erYeide: Franzöfiiche Prefjepropaganda. — Das Spott- 
3 frangöfifchen „Rachrichtendienites“ im Ruhrfampf. — 

Staab: Ein Prejjefhidial im Ruhrlampf. 


ser, U.: Das ze peisennenblem, und das Sittliche Recht. 
e. Xorw. von Triedrihd Mudermann. Innsbrud: 
1 Bee: (44 ©.) 8° = Schriftenreihe d. WVichr. = 
e 
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Der pfeudonyme Verfalfer leuchtet, vielleicht zum eriten 
Male, von den unverrüdbaren Grundfägen der Ethil aus in 
Tragen hinein, die auf das engfite mit der Befriebung Europa3 
verbunden find... . Soll jedem gegeben werden, was fein ift 
(und nicht eher wird Friede fein, al3 bis dies gegeben wird), 
fo muß erft einmal unterfucht werden, wa3 hier rechtens ift und 
was dejpotifche Vergewaltigung. 

Otto, Hans B.: Die Lage DEREN MAL RRSRUC INSEL DI 
Sn: Dt. Arbeit. Sg. 25, 10/11. ©. 311-318. — Der Ber 
belegt an zahlreichen Beifpielen, daß die unsonitge Bier: 
politif andauernd „die deutfche Minderheit... in jeder felb- 
ftandigen Regung und Bemwegung zertritt” 


Doeberl, Anton: Graf Konrad Preyjing und das _ Erwaden 
der fatholiich- fonjervativen Partei in Bayern. Sn: Gelbe 
Hefte. Sg. 2, 10. ©. 843-855. — Der Briefmechfel mit dem 
Grafen Arco- Binneberg aus den Sahren 1866-1868 fpiegelt * 
den Kampf der fatholifch-feudalen Kreife gegen Liberalismus 
und ebenjo gegen die fatholifhe Demokratie. 

Reventlow, Graf E[rnst]: Außenpolitische Gesichtspunkte 
der Deutschvölkischen Freiheitspartei. In: Europäische 
Gespräche. Jg. 4, 7. S. 352-360. 

Hoetzsch, Otto: Die Außenpolitik der Deutschnationalen 
Volkspartei. Ebda. S. 339-351. 

Stoecker, Walter: Die Außenpolitik der Kommunistischen 
Partei Deutschlands. Ebda. S. 360-365. 


PDhilojophie und Piychologie 


Dr. Werner Schingnit, Privatdozent a. d. Univ. Leipzig 


Bhilofophie 
Texte. — *Leibniz, Gottfried Wilhelm: Sämtliche Schriften 
und Briefe. Hrsg. v. d. Preuß. Akad. d. Wissensch. 2, Reihe: 
Philos. Briefwechsel, 1. Band 1663-1685. M. Personenverz. 
Darmstadt: Reichl 1926. (258 Briefe, XVI S. Einl., 601 S.) 
Gm. I0.— 
*Nietzsche, Friedrich: Gesammelte Werke. Musarionausg. 
[Hrsg.: Richard Oehler, Max Oehler u. Friedrich Chr. 
Würzbach.) Bd 18. Der Wille zur Macht. Versuch einer 
Umwertung aller Werte, Buch 1 u. 2. Pläne und Entwürfe. 
München: Musarion (1926). (VIII, 361 S.) gr. 8° 
*Paracelsus: Sämtliche Werke. Nach d.»10bdgen Huser- 
schen Gesamtausg. (1598-1591) z. erstenmal i. neuzeitl. Dt. 
übers. M. Einl., Biogr., Literaturang. u. erklär. Anm. vers. 
v. Bernhard Aschner. Bd 1. M.e. Bildnis. Jena: Fischer 
1926. (IV, 1012 8.) gr. 8° 
Monographisches. — Aristoteles. — Eucken, Rudolf: 
Das SEE Lebensbild. In: Die Tatwelt. Jg. 2, 7/9. 
81-84. 


Eckehart. — *Hampe, Susanne: Der Begriff der Tat bei 
Meister Eckehart. Eine RRPapN ee nuchil, Untersuchg- 
Weimar: Böhlau 1926. (VI, 92 S.) gr. 8° 4,50 

Sn diefer Schrift foll die „Deutiche Myftif” erjtens gegen 
moderne offultiftiiche VBerballhornungen, zweitens gegen Die 
gleichzeitige Scholaftif abgegrenzt werden, fo daß fie alS jelb- 
tandiges Glied im deutichen Geiltesleben und in feiner Ge- 

Tchichte dafteht. Im Brinzip der Tat ift fie mehr als bloße Schul- 

mweisheit, wie am Beijpiele Meifter Edehart3 gezeigt wird. 

Sein Tatprinzip geht auseinander in die Zweige der außeren, 

der inneren und der religiössfittlihen Tat, in deren rechten 

Verhältnis der „Moftiihe Weg“ im Sinne Meilter €.3 beiteht. 

Kuno Fischer. — Traumann, Ernst: Nachruf auf Kuno 
Fischer. In: Von großen und kleinen Männern in Heidelberg. 
Hrsg. v. Herbert Levin. Heidelberg 1926. S. 181-195. 

Traumann, Ernst: Kuno Fischer und David Friedrich 
Strauß. Ebda. 8. 166-180. 

Görres. — Dyroff, Adolf: Görres und Schelling. In: Görres- 
Festschr. Aufs. u. Abh. z. 150. Geb. Köln 1926. S. 65-97. 

Reiße, Roman: Die Weltanschauung des jungen Görres (1776 
bis 1806). Ebda. S. 46-64. 

Stein, Robert: Görres’ Stellung in der Naturwissenschaft, 
Ebda. 8. 126- 150, 

Nicolai Hartmann. — Sauer, Wilhelm: Zur materialen 
Wertethik (Nicolai Hartmanns „Bthik‘)., In: Arch. ch 
Rechts- u. Wirtschaftsphilosophie. Bd 19, 4. S. 661-669. 

Kant. — Görland, A(lbert): Über eine jüngst bei Kant 
entdeckte kapitale Dialektik in Vernunftgeboten. Ebda, 
S. 646-660. 
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Görland, Albert: Kants „Revolution der Denkungsart‘ als 


eine problemgeschichtliche Betrachtungsweise. In: Geistes- 
kultur. Jg. 35, 7. S. 257-271. 

Marx. — Krische, Paul: Die psychologische Erweiterung 
des Marxismus. In: Internat. Zs. f. Individualpsychol. Jg. 4 
4. S. 189-195. 

Johannes Müller. — Messer, August: Johannes Müller 
der Ethiker. In: Philos. u. Leben. Jg. 2, 7. S. 231-237. 

Schweitzer. — Jo&l, Karl: Albert Schweitzer. Ein Geistes- 
bild. In: Die Tatwelt. Jg. 2, 7/9. S. 90-96. 

Simmel. — *Fabian, Wilhelm: Kritik der Lebensphilosophie 
Georg Simmels. Breslau: Trewendt & Granier 1926. Sr en 
gr. 8° A 

Der’Berf. geht mit dem Vorurteil, daß es fich hier um „eine 
unzulänglide Bhilofophie bloßer Smpreffionen“ handele, an 

Simmel heran. Jm übrigen erfcheint ihm Simmel ala Kelativift, 

Pragmatift, Subjeftivift. Simmels Lehre von der doppelten 

Wendung zur Jdee, die allerdings unvollendet ift, ift dem 

Berf. nicht genügend aufgegangen. 

Unamuno. — Seligmann, Raphael: Der Denker der Un- 
sterblichkeit. In: Sozialist. Mhe. Jg. 32, Aug. S. 540-545. 

Weigel. — *Maier, Hans: Der mystische Spiritualismus 
Valentin Weigels. Gütersloh: Bertelsmann 1926. (VII, 
111 S.) 8° 

„Aud an Weigel ift die Tragif der Gefchichte nicht fpurfos 
vorübergegangen. Auch er mußte feiner Zeit einen nicht geringen 

Tribut entrichten. Der einerfeits fcharf nach vorwärts gerichtete 

Blid, der über die Grenzen feiner Zeit in fühnem Flug hinaus- 

zuftürmen, fucht und fich gerade in der Empfänglichkeit feines 

Geiftes für die au der erwachenden naturphilofophifchen 

Spekulation der Renaiffance ergebenden Brobleme offenbart, 

verbindet jich andererfeit3 gerade im Brennpunkt feiner Ge- 

danfenwelt mit einer nicht megzuleugnenden, tiefgehenden 

Kepriftination mittelalterlih-mpftiiher Anfchauungen.“ 

Zeller. — Traumann, Ernst: Ein Besuch beim alten Zeller. 
In: Von großen und kleinen Männern in Heidelberg. Heidel- 
berg 1926. S. 159-165. 8 

Ästhetik. — David, Hans: Probleme der Film-Ästhetik. In: 
Geisteskultur. Jg. 35, 7. S. 275-286. 

Ethik. — Aust, Oskar: Mehr Wirtschaftsethik! In: Archiv 
f. Rechts- u. Wirtschaftsphilos. Bd 19, 4. S. 611-627. 

*Braileanu, Traian: Ethik und Soziologie. Ein Beitrag zur 
Lösung des Problems ‚Individuum und Gesellschaft“. 
Cernauti: Mühldorf 1926. (V, 31 8.) 8° 

. Ethik ift die Wiffenfchaft von den Beziehungen des Sndipis 

duums zur Außenmelt (in der die Gefellichaft mit eingefchloffen 

it), Soziologie ift die Wiffenfchaft der Beziehung des Sndidis 
duums zur Gejellfchaft allein. Sn gegrümdetem Bufammenhang 
tönnen beide Dijziplinen nur ftehen, wenn eine mechanifche 

Lebensauffaffung-befteht, exft recht ift eine folche mit einer Ethik 

vereinbar. s 

Heinrich, Kurt: Über den Versuch, den Marxismus zu 
ethisieren, In: Die Tatwelt. Jg. 2, 7/9. S. 96-99. 

Erkenntnistheorie. —*®r008, Karl: Naturgefete und biftorifche 
Gejeße. Vortr. Tübingen: Ofiander 1926. (22 ©.) 8° —.,80 

„3% will nicht die einfach vorausgefegte Unfehlbarkeit der 

Naturgefege in die Gefchichte hineintragen, fondern umgefehrt 

die populäre, aber der modernen VhHfifnicht mehr entjprechende 

Auffaffung von der abfoluten ‚Strenge‘ der Naturgejege einer 

auflodernden Kritik unterziehen.“ Brobleme im einzelnen find: 

Eriftenz und Feftftellbarfeit von Öejeblichfeiten, Sdealgefebe 

und Öejeße des wirklichen Gejchehens, Gefegliche Einzelfaftoren 

und Gejete des Gefamtgefchehens. 

Gulkowitsch, Lazar: Die Qabbala als rationales System. 
In: Der Morgen. Jg. 2, 3. 8. 272-280. 

Pontes de Miranda: Begriff des Wertes und soziale An- 
passung. In: Arch. f. Rechts- u. Wirtschaftsphilos. Bd 19, 
4. 8. 627-647, 

*Radakovic, Konst[antin]: Die Stellung des Skeptizismus 
zu den Grundlagen unserer Erkenntnis. Graz: Leuschner 
& Lubensky 1926. (23 8.) gr. 8° 1.30 

Woduch kann dem Skeptizismus, der die Fundamente aller 

Erkenntnis bedroht, Einhalt geboten werden? — das it die 

Stage diefer Schrift. Offenbar nur durch dag Beitehen abfoluter 

Epidenzen. Eine Betrachtung der Evidenzenlehren Meinongs 

und Brentanos läßt allerdings felbft dag Beitehen von Epidenzen 

zweifelhaft ericheinen. Smmerhin muß auch der Skeptiker die 

Anerkennung gerwifier Sachverhalte auf vitalen Erlebniszwang 


’ 


hin vollziehen. Das gilt vor allem für Kaufalität und Beftehen 
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N welche beide einfach „hingenommen“ 
müffen. = 
Wolter, L.: Zur Methodologie des sogenannten I 
problems. In: Arch. f. Rechts- u. Wirtschaftsphilos. 
4. S. 567-599. \ 
Zimmermann, Reginald: Die „phänomenale“ und „p 
kalische‘“ Welt. (Schluß). In: Monist. Mhe. Jg. 11, Au 
S. 283-291. R\ 
Wissenschaftslehre. — Fischl, Paul: Individualpsyc 
und Wissenschaft. In: Internat. Zs. f. Individualpsy 
Jg. 4, 4. S. 195-199. 
Hoche, A.: Wandlungen der wissenschaftlichen Denkt, 
In: Münch. med. Wschr. Jg. 73, 32. S. 1307-1309. 
*Lewin, Kurt: Idee und Aufgabe der vergleichenden Vi 
schaftslehre. Erlangen: Weltkreis-Verlag 1926. (S. 6 
gr. 8° = Sonderdrucke d. Symposion. H. 2, | 
E3 handelt fi um eine Mlärung des zur Mode gewo 
Begriffs „Wilfenichaftslehre”. Diefe ift nicht die Lehre ve 
Bifenihaftichlechthin, auch nicht bloße Wiffenfchaftsg eich 
jondern „die Lehre von den Wiffenschaftsindividuen ala 
und Problemgefügen oder Lehrgebäuden”. E3 gibt ein 
gemeine und eine |pezielle Wiffenfchaftslehre, welch lester 
die Stage des Shitems der Wiljenichaften unterjucht, 
Bilfenfchaftslehre darf weder einfeitig normativ auftt 
noch gar im Dienfte einer einzelnen Einzelmiffenfchaft | 
*Sauer, Wilhelm: Grundlagen der Wissenschaft und 
Wissenschaften. Eine logische u. sozialphilosoph. U 
suchg. Berlin-Grunewald: Rothschild 1926. (XVI, 
r.8° 


—’ 


a 20.—; geb. 
„Es gilt, die Jdee der Wilfenfchaft zu ergründen m 
ftreng in allen einzelnen ®iffenjchaften durchzuführen. Zur 
it das Problem der ‚Wifjenichaft überhaupt‘ mit gel 
Energie auf3 Korn zıı nehmen.” Die Wilfenfchaft muß ft 
und Eulturphilofophijch begründet werden, da fie in Sejell 
und Kultur ihre geiftige Miffton zu erfüllen beftimmt it. $ 
punft des Shjtems find der Begriff „Wertmonade” = } 
Ihaftlich erhebliches Objett und der Begriff „Grundgef 
oberite miljenjchaftliche Beziehung zwifchen Wertmo 
Strufturmomente der Einzelmiffenichaften find die folg 
I. das Ganze und die Teile; II. Wertmonaden und M 
IIl. deren Eritifche und neutrale Verfnüpfung; IV. 
fonfretifierende und generalifierende Verfnüpfung. Unterdl 
Gefichtspunften werden behandelt: die Einzelmiffenfe 
(2ogif, Mathematif ufw.) und die Univerjalmiljen] 
(Erfenntnistheorie, Phänomenologie (Lebensphilofophie) 
turphilofophie, Metaphhfit). Das aanze umfangreiche 
gründet weltanfchaulich auf einem „Eritifchen Bantheism 
Kulturphilosophie. — Beck, Alfred: Die Philosoph 
Geisteslebens und dasProblem Erziehung — Staat — 
In: Die Tatwelt. Jg. 2, 7/9. S. 84-89. 
Beincker: Der Untergang des Abendlandes und de 
deutsche Gedanke. In: Der Meister. Jg. 1, 8. S. 36-408 
Kosch, Wilhelm: Der Rembrandt-Deutsche. In: Da 
Reich. Jg. 8, 41. S. 845-847. = 
Charakterologie u. Anthropologie. — Borgius, \ 
Charakterologie. Eine keimende neue Wissenscha 
Philos. u. Leben. Jg. 2, 7. S. 237-247. 1 
Gaupp: Wahn und Irrtum bei Mensch und Tier. I 
Schweizerische Päd. Rs. Jg. 36, 7. S. 204-210. 
Pestalozza, August Graf v.: Der Begriff des Schöpfe 
(Schluß). In: Dte Bll. f. erzieh. Unterricht. Jg. 53, 
S. 189-192. 
Sganzini, Carlo: Der Aufbau der Persönlichkeit. 
Schweizerische Päd. Rs. Jg. 36, 7. S. 185-199. 
Naturphilosophie. — *Häberlin, Paul: Die Gefüge des 
digen. Karlsruhe: Braun 1926. (XIII, 57 8.) 80 — 
u. Wirken. Hrsg. v. E. Ungerer. 38, 4 
‚sm Zebendigen vollziehen fich Iauter Zeiftungen, die 
einander zufammenhängen und in Shfteme geordnet | 
fönnen.“ Genauer gejagt handelt e3 fih um Leiftungsf 
und um Seftaltungsiniteme. Beifpiel eines Leiftun 
itt der Zuderftoffwechfel, die „innere Sekretion“, de 
(welcher bereits pfychiiche Elemente enthält). Sm % 
jind die Grundfunftionen diefelben, nur laffen fich Lei 
Sejtaltung bier nicht fo trennen mie im Organifchen, 
ja räumlich differenziert auftritt. e 
Sapper, Karl: Der neue Kurs in der Biologie der Gegenw 
In: Zeitwende. Jg. 2,'8. S. 188-196. | 
Widmer, C.: Makroskopisches und mikroskopisches Sch 
sal. In: Wiener klin. Wschr. Jg. 39, 32, S. 918-922, 
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osophie. — Klein, Peter: Das Nachlassen des 


R\ | Piyhologie 

‚meine Psychologie. Domdey, Alfred: Das Leib- 
‘leproblem. In: Neue Bahnen. Jg. 37, 8. S. 282-289. 
;shner, Mathilde: Zur Frage einer Psychologie des Lebens, 
: Arch. f. d. Ges. Psychol. Bd 55, 3/4. 8. 361-380, 

ı'ka, K.: Über das Sehen von Bewegung. Bemerkungen 
; der Arbeit von Higgenson. In: Psychol. Forschung. 
128, 1/2. S. 222-235. | 

ler, Wolfgang: Zur Komplextheorie. In: Psychol. 
irschung. Bd 8, 1/2. S. 236-243, 


Jand einer Umfrage.) In: Arch. f. d. Ges. Psychol. Bd 55, 
iu 8. 297-360. ; 

berg, Erwin: Zur Biologie und Psychologie der Affekte. 
! Internat. Zs. f. Individualpsychol. Jg. 4, 4. 8. 227-235. 
timentelle Psychologie. — Hartzenbusch, Hans Georg: 
ver die Messung von Wahrnehmungsbildern. In: Psychol. 
itschung. Bd 8, 1/2. S. 28-74. 

rt, Paul: Über Lokalisations- und Bewegungserschei- 
en bei Geräuschpaaren. Ebda. S. 75-113. 

iger, Wolfgang: Über Vorstufen der Verschmelzung 
‚ı Figurenreihen, die vor dem sehenden Auge vorüber- 
ı;hen. Ebda. S. 114-221. 

), Adolf: Versuche über Nachbilder. Ebda. S. 3-27. 
;ıhandl, Ferdinand: Experimentelle Untersuchungen 
i:Psychologie der determinierten Abläufe. In: Arch. f.d. 
Psychol. Bd 55, 3/4. S. 381-458. 

andte Psychologie. — *Klockenberg, E. A.: Ratio- 
ierung der Schreibmaschine und ihrer Bedienung. 


(VIII, 201 S.) gr. 8° = Bücher der industriellen 
schotechnik. Bd 2. 12.,—; Hlm. 12.90 
8 dem Vorwort von Moede: Als Leitpunfte für eine 
Rationaliiierung fommen in Frage: 1. das „ubjeftive 
im“, d. h. die perfönliche gefühlsmäßige Beurteilung 
alhine; 2. die Gebrauchsformung, d. h. die fich aus 
hen Erfahrungen mit der Mafchine ergebenden Ber- 
imgen; 3. der piychotechnifche Leiftungsverfuh. — E3 
t jih um Anleitungen für Fabrifanten, Lehrer und Ge- 
: der Schreibmafcinen. 

e, R[obert] Wf[erner]: Psychotechnische Eignungs- 
en im- Schreibmaschinenbau. Unter Mitarb. von 
Ite. Mit 43 Abb. u. 4 Tab. Stuttgart: Enke Be: 
78° ; — 
handelt fich um diagnoftifhe Eignungsprüfungen nad) 
thode der U-E-G-Schreibmafchinenfabrif, welche in ihrem 
nd in ihrer Anwendung dargeftellt wird, und zwar 
eft3-piychotechnifche Verfahren, die durch objeft3- 
hnifche noch ergänzt werden müjfen. 
'- und Jugendlichenkunde. Bauer, J.: Kriechphä- 
A Neugeborenen. In: Klin. Wschr. Jg. 5, 32. 8. 


enhagen, Robert: Über geistige Leistungen des Land- 
es und des Stadtkindes. Vergleichend-psycholog. 
Tsuchungen. Mit 17 Fig. im Text u. auf 1 Ausklapptaf. 
0 Tab. Leipzig: Barth 1926. (VI, 198 S.) gr. 8° = Ham- 
er Arbeiten zur Begabungsforschung. Nr 8 = Zs. f. 
wandte Psychologie. Beihefte. Beih. 37. 10, 
Sychologie. — Frohn, Wilhelm: Untersuchungen über 
Denken der Taubstummen. In: Arch. f. d. ges. Psychol. 
B5, 3/4. 8. 459-523. | 
itter, R.: Psyche und Schwangerschaft. In: Internat. 
‚%. Individualpsychol. Jg. 4, 4. S. 199-216. 
xert, Franz Günther: Über einen Fall von Sadismus. 
‚la. S. 217-227. 
38, Else: Zur Bedeutung des Verantwortlichkeitsgefühls 
(ler Neurose und deren Behandlung. Ebda. 8. 183-189. 
Jerg, Erwin: Organminderwertigkeit, Angst, Minder- 
tigkeitsgefühl. Ebda. S. 174-182, 
\oanalyse. — *Wanke, Georg: Psychoanalyse. Ge- 
(ichte, Aufgaben und Wirkung. 2,, verb. u. verm. Aufl. 
le (Saale): Marhold 1926. (IV, 248 8.) 8° 


es, Martha: Zur Psychologie des Reueerlebnisses. (Auf. 


Das Buch wendet fich vor allem an gebildete Nichtfachleute, 
Schlußurteil: Freuds Neurofenlehre ift die einzige nichts außer 
acht lajfende, vor feinem Ergebnis zurücichredende und allen 
wilfenichaftlihen Anforderungen entiprechende Seelenlehre. 
Tierpsychologie. Beritoff, J.: Über die individuell er- 

worbene Eigenschaft des Zentralnervensystems bei Tauben. 
In: Pflügers Arch. f. d. ges. Psychol. Bd 213, 3/4, S. 370-406, 


Berjchiedenes 


*Stern, Erich: Zufall und Schicksal. Karlsruhe: Braun 1926, 
1.20 


(53 8.) 8° = Wissen und Wirken. Bd 34, ; 

„Allem Leben wohnt eine formende Kraft inne, welche die 
Öejtaltung bon innen heraus bejtimmt; aber das Leben ift doch 
nicht nur von innen, aus fich felbft heraus, zu verftehen, fondern 
es muß aus feiner Wechjelwirfung mit der gefamten Ummelt 
begriffen werden.” Themata im übrigen: Zufall, Beftimmtfein 
durch das Unbemwußte, Dffulte Phänomene, Begriff des Schid- 
u EUDleBene Schidjalsfaktoren, Religion und Naturmwifien- 

a 


Okkultismus. — *Malfatti, H.: Menschenseele und Okkultis- 
mus. Eine biologische Studie. Hildesheim : Borgmeyer (1926). 
(III, 219 S.) 8° 

Das Buch geht davon aus, daß aller Dfkultigmus Tätigkeit 
der Menfjchenfeele ist. Dabei braucht das Seelenprinzip nichts 

Moftiiches an jich zu haben. Obwohl fehr oft ein „mwunder- 

barer” Reit übrigbleibt, müffen trogdem die „offulten“ Phäno- 

mene auf die normalen Fähigfeiten der menschlichen Seele 
zurüdgeführt werden, freilich auch der Seele nach dem Tode, 
die num wieder nur aus „offulten‘ Befundungen erfennbar ift. 

Seitz, Anton: Die intellektuellen Phänomene des Okkultis- 
mus. In: Allg. Rs. Jg. 23, 32. S. 504-506. 

Weltanschauung. — *Miksch, Fritz: Des deutschen Volkes 
Weltmission im Seelenleben der Völker. Wien: Selbstverlag 
d. Verf. 1926. (VI, 80 S.) 8° Schilling 5.— 

*Thöne, Foh.: Weltanfchauungslehre vom Standpunkte der 
heutigen Naturkunde aus aufgefitellt. Bonn: Röhrjcheid 1926, 
(1X2233_ ©.) gr... 8° ” 6.— 

Das Buch nähert fih dem Standpunkte u. a. Herbarts, 

Ulrieis, Loges, Teichmüllers, Hagemannz, Gutberlet3, Stöhrz, 

aljo der fogenannten „öttinger Richtung‘. E3 fämpft ebenfo 

gegen jeden Mpftizismus mwie auch gegen den rationaliftifchen 

Dogmatismus Kants. Weltanfchauung ift erreichbar, nicht nur 

bom Diesfeits, fjondern auch vom Überfinnlichen, vom Wefen der 

Dinge, allo Metaphuiif. Behandelt werden dann: Ausdehnung 

(Sein), Bewegung (Tun), Bemußtfein (Seele) und die trans 

fzendenten PBrobleme (Welt und Gott). 

Zacher, Johannes: Philosophie undLeben. In: Jubil.-Festschr, 
d. II. Realsch. zu Leipzig 1876-1926. Hrsg. v. Curt Hänel. 
Leipzig: II. Städt. Realsch. 1926, S. 59-69. 


Pädagogik 
Dr. Theo Herrle 
Gefchichte der Pädagogik und des Unterrichtsmefens 


*50jahriges Jubiläum der Realjchule zu Löbau vom 4.-6. Juni 
1926. (1876-1926.) Feitfchrift. (Löbau: Walde 1926.) (73 ©. 
mit Abb.) gr. 8° 1.50 

Darin: Curt Müller: Öejhichte der Realfchule von Dftern 

1901 bis Dftern 1926. Nachrichten über Direktoren u. Lehrer. 

*Sidinger[, Anton]: Fünfzig Jahre Badische Simultanfchule, 
Kede. Bühl <Baden): Konfordia 1926. (23 ©.) 8° —,50 


Görres. — Schagen: Sofeph Görres und das rheiniiche Schul- 
mwejen. In: Schule u. Erziehung. Sg. 14, 3. ©. 161-172. 

Häberlin. — Hedel, Theodor; Zur Pädagogik Baul Häberlins. 
Sn: Bmwifchen den geiten. Sg.4, 4. ©. 353-356, 

Kaestner. — Reiniger, Mar: Minifterialdireftor Paul Kaeit- 
ner 50 Jahre. In: Die Volksichule. Ig..22,,9. 1. Aug. ©. 284 
bis 287. — Wolff, Georg: Dem fünfzigjährigen Kaejtner. 
Ehbda. ©. 287-292. Hylla, Erich; Kaejtner und die Kinder, 
Ebda. ©. 292-296. 

Langbehn. Budde, Gerhard: Das Buch des NRembrandt- 
deutichen. In: Preußifche Lehrerztg. 94, 7. Aug. u.95, 10. Aug. 

Kadler, Sofef: DerKembrandtdeutiche. In: LiterarifcherYand= 
meifer. $g. 62, 11. Aug. ©. 810-811, 


Ausland. — Sfrael, %.: Das höhere Schulwefen Finnlands. In; 
Dt. PVhilologenbl. Sg 34, 31, 4. Aug. ©. 460-461, 
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Möhring, N.: Die Lehrerbildung in Dfterreich, der Schweiz 
undder ruffiihenSpzialiftifichenFörderativenSomjet-Republik. 
Sn: Michr. F. d. gej. Schulmejen. Sg. 1, 10. ©. 603-619. 

Schönemann, Friedrih: Die jtaatsbürgerliche Erziehung in 
EN u Staaten, In: Di. RI. Ig. 52, Auguft. ©. 164 

18 i 
Allgemeine Bädagogik 

*Bopp, Linus: Vom Berftehen und PVerftandenwerden. Ein 
Beitr. zur Grundhaltung d. Erziehers. Freiburg: Caritas 
1926. (VII, 75 ©.) fl. 8° = Die Erziehung Bd 1. 2.70 

Religids eingeftellte erziehliche Haltung, die echtes Verftehen 
des SKinderichidjals fucht, aber kindlichen Launen gegenüber 
nicht Shwachlich nachgibt. 

DomdeHy, Mfred: Das Leib-Geele-Broblem und feine Be- 
ziehung zur Reformpädagogif. In: Neue Bahnen. Xg. 37, 8, 
Yug. ©. 282-289. 

*Hövels, Karl: Beiträge zur Kritik der anthroposophischen 
Welt- und Lebensanschauung und kritische Beleuchtung der 
anthroposophischen Erziehungs- 
Kaldenkirchen (Rheinland): Steyl 1926. (126 8.) gr. 8° 
Das Verdienit der Bonner Difjertation ift eine faft Tüdenlofe 

Bufammenftellung der Literatur von und über Rudolf Steiner. 

Dargeftellt wird die anthropofophifche Welt- und LXebensan- 

Ihauung und die allgemeine und bejondere pädagogifche LXehre. 

Bon der Darftellung nicht immer getrennt folgt eine Kritik, die 

richtiger entweder nur mwiffenfchaftlich oder nur chriftlich gegeben 

wiirde. Wenn man der Ablehnung der philofophiichen Be- 
griindung der anthr. Pädagogik zuftimmen wird, jo wundert 
man fich über die energifche Ablehnung der praftifchen Räda- 
gogif um fo mehr, alS der Befuch der anthr. Neumachtichule in 

Köln recht günftig gefchildert it. 

*Frumm, Jlohannes]: „Poscimur“. Pädagogische Bedenken 
e. alten Lehrers. Glüdftadt: Hanfen [1926]. (75 ©.) 8° 1.50 

K. will den Wert von „demoftatifcher” Rädagogik nicht ver- 
fennen, hält die Pädagogik aber für eine ariftofratifche Kunft 
und warnt vor abjoluter und Überpädagogif. 

Meifer, Auguft: Kultur und Erziehung. In: Mhe f. dt. Er- 
ziehung. Sg. 4, 6/7. ©. 201-207. 

*Wichmann, Ottomar: Formalismus und Realismus als 
Bildungsprinzipien im Hinblick auf die Richtlinien für die 
Lehrpläne der höheren Schulen Preußens. Vortr. Halle: 
Buchh. d. Waisenhauses (1926). (27 8.) 8° = Lehrproben 
u. Lehrgänge. [1926. 2.) 1.— 


Schulmefen und allgemeine Methodik 


Bod, W.: Staat und Kirche in ihrem Verhältnis zur Erziehung. 
In: Pädag. NR. Sg. 2, 11. 1. Aug. ©. 579-592. 

Taulmaifer, Arthur: Zur Analyje des Begriffes Arbeit in 
feiner Bedeutung für die Arbeitsfchulbewegung der Gegen- 
wart. In: Die Arbeitsfchule. Sg. 40, 8, Aug. ©. 353-365. 

Hohmann, ®.: Freie Arbeitgemeinfchaften. In: Dt. Whilo- 
logenbl. Sg. 34, 31. 4. Aug. ©. 458-460, 

Karftädt, Karl: Schulpofitif und Schulfultur in der Kleinftadt. 
Sn: Preußifche Lehrerztg. Nr. 94, 7. Aug. 

Lehmann, Rudolf: Die pädagogiichen Akademien und die 
Univerfität. In: Allgemeine Dt. Lehrerztg. Sg. 55, 31. 
5. Aug. ©. 581-583. 

*Riekel, August: Aufgaben und Grenzen der öffentlichen 
Erziehung. Osterwieck:: Zickfeldt 1926. (VII, 226 8.) 80 3.80 

„..„Die Erkenntnis, daß die gegenmärtigen Probleme der 

öffentlihen Erziehung mit der Forderung einer felbftändigen 

Erziehungswiffenfchaft im Zufammenhang ftehen, führt mit 

Notwendigkeit zu dem Verlangen, die pädagogifche Arbeit des 

profejlionellen Erzieher von allen Beeinfluffungen, die dem 

Ethos u. der Logik der autonomen Pädagogik widerfprechen, 

zu befreien. Diefer Aufgabe in wahrhafter Objektivität zu dienen 

it der Zmed diefer Schrift.“ 

*Steiger, Willy: Schulfeiern im Geifte lebendiger Jugend. 
Mit vielen [eingedr.]) Rinderzeichnungen. Dresden: Huhle 
(1926). (122 ©.) 8° 2.70 
‚ Die Sugendbewegung hat es zuerft wieder verftanden, 

wirkliche Feite zu feiern und zu geftalten. In ihrem Sinn zeigt 

St., wie man in der Schule-bei der Aufnahme, im Frühling, 

im Wald, von Morgen und Abend, zu Weihnachten oder zur 

Entlaffung ein Feft veranitalten fann, bei dem die Sträfte der 

Kinder entbunden werden. 

*Ullmann, Wilhelm] Dtto): Die Verfaffungsfeier in 
der Volksfchule. Erwägungen zur Ausführung, Themen, An- 
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fprachen, Behelfshinweife. Leipzig: Strauch [1926], ( 4 
8° = Zur Pilege der Schulgemeinfchaft. 9. 4. E 


Arbeitsschule. — Gehring, B.: Arbeitsichule und Handm 
Sn: Das Württ. Handmerf, Sg. 5, 10. 1. 
*Beter, Roja: Das hausmwirtichaftlihe Gebiet im Unter 

der Arbeitsfchule, Frankfurt a. M.: Dieftermeg 1926. (V 
75 ©.) gr. 8° = Führer in d. Arbeitsjchule. Bd 12. 
Aufbauschule. — Bresel, E. 2. U: Aufbaufchule und & 
Ichule. In: Volfsbildung. Sg. 56, 7. 22. Juli. ©. 198 
Berufsschule. — Fischer, Aloys: Der Aufbau des Ber 
schulwesens in Deutschland. In: Jugend u. Beruf. Jg. 1 
Aug. 8. 281-290. - | R; 
Frauenoberschule. — Kühn, Richard: Gefhichtliches 
Kritiiches zum Gedanken der Frauenoberfchule (Werke 
De eo an Sn: De. Mädchenbildung. Jg. 


Handelsschule. — Schmärzel (Annaberg): Zufun 
unferer höheren Handelsjchulen. Fach oder Wirtfchaft: 
Technif oder Drganik. In: Dt. Handelsfchulmarte, 
14/15. 1. Xug. ©. 143-151. B 

Volksschule. — *Der Volksjhulunterricht. Handbud) 
Allg. Unterrichtslehre u. der Methodik d. einzelnen Lehrft 
d. Vollsjhule. Unter Mitw. prakt. Schulmänner hrs 
Sohann Sojeph Wolff und Leonhard Habrid. 
<Schlußbd.> Freiburg i. Br.: Herder 1926. gr. 8° 

Behandelt it in dem reichhaltigen Kompendium: 

u. Aufgabe des Unterrichts. Grundlegung der Unterricht 

Snhalt des Unterrichts. Xehrverfahren. Schülerfunde. 

Lehrerbildung. — *Sehfert, Richard: Der Streit des 
Dr. Ernft Boehm gegen die afademifche Lehrerbildun 
Abmehrichrift. Leipzig: Wunderlich 1926. (70 ©.) gr. 89 

©. hat die richtige Auffaffung, daß der VBolksichullehr 

an Würde u. Bedeutung in nicht3 Hinter dem Beruf des h 

Lehrers zurüditeht. Die Schrift von Boehm (f. 2. 8 

Sp. 911) wird Sa für Sag durcchgenommen und zu 

gemwiejen und gezeigt, daß fich jeder bedeutfame Sortich 

dem Gebiet der Bolfsichule u. der Lehrerbildung unter ähnlı 

Angrifffen vollzogen hat. - 


Pädagogiihe Piychologie 
*Bock, Arnold: Die preußischen Richtlinien und der juge 
liche Mensch. Berlin: Hensel 1926. (25 S.) gr. 8° _ 
Der Sonderdrud aus der Neuen Erziehung (Io. 8, 7. ©, 
bi3 502; 8. ©. 565-578) fett fich in beachtenswerter Weile 
der Frage einer grundfäglich geforderten Konzentration 
eines grundjäglich geforderten Arbeitsunterrichts auseing 
und fpricht die einzelnen Unterrichtsfächer nach jugendpfyc 
giihen Gefichtpunften durd). 3 
Clemen, Otto: Für Religionzlehrer Beachtliches aus 
EN 31. 1. d. evang. NReligionzunterricht. 3 


*Hetzer, Hildegard: Der Einfluß der negativen Phase 
soziales Verhalten und literarische Produktion pubertie 
der Mädchen. Mit 13 Abb. — Das soziale Verhalten 
Mädchen während der Reifezeit, von Lucia Vederk 
15 Kurven im Text. Jena: Fischer 1926. (VII, 121 8.) 
— Quellen u. Studien zur Jugendkunde. H. 4, ; 


bildung innerhalb der Klaffengemeinfchaft, Verhältnis der ı 

zelnen Glieder untereinander, 

*Lochner, Rudolf: Die Anteilnahme der Lehrer und € 
an den Unterrichtsfächern. Ergebniffe e. Erhebung 
Reichenberg: Verlag d. Dt. Lehrerbundes 1926. (85 
Kurven.) gr. 8° ‚sl 
Unterjcheidet jich von den vorherigen dadurch, daß die U 

frage fich auch auf 300 Lehrer erftredt und die Ergebn le 

ausgemertet werden. i 4 | 


Einzelne Unterrichtsfächer hi 
Deutseh. — *Mödel, Robert: Auf dem Wege zum 
Deutihunterricht. Vorträge. Wien: Öfterreich. Bundes 
1926. (68 ©.) 4° ä 


Ya 


‚der Sonderabdrud aus dem pädag. Teil der „DVolfser- 
img“ (Nachr. des Bundesminiftertums für Unterricht, Je. 
di, 8/9) bringt verjchiedene Aufläse zum Deutjchunterricht, 
+ Dtto Eihhorn: Erzählen, Berichten, der freie Aufjak. 
ard Rufefch: Die Auswertung des freien Auffaßes. Hans 
‚lat: Zur Methode des grammatischen Unterrichtes u. über 
3orbereitung de3 fremdfprachigen Unterrichtes. Srib Karpf: 
achfenntnis u. Vertiefung. Friedrich Ginzel: Die Über- 
tung (Märchen, Sage, Nätjel, Sprüche, Sitten u. G©e- 
‚de 


teckert, Hedwig: Gedanken zum deutschen Unterricht, 
Üinige Randbemerkungen zu den „Richtlinien“. In: Ver- 
‚shen u. Bilden. Jg. 1, 8. Aug. S. 347-365. 

 esübungen. — *Schmidt, Hermann: Die volfserzieherifche 
‚edeutung der modernen Leibesübungen. Leipzig: Volfer- 
‚erlag [1926]. (15 ©.) 8° — 50 
aematik. — *Muckle, Philipp: Geometrie in der neuen 
‘hule. Mannheim: Bensheimer 1926. (XII, 116 S. mit Fig., 
Taf.) gr. 8° = Bücherei d. neuen Schule. Bd5. lm. 4,50 
das Buch behandelt den Geometrieunterricht in der Volfs- 
1e oder Unterftufe der höheren Schulen. E3 zeigt, wie der 
auf die Gedanken der Arbeitsihule eingeitellte geometrijche 
reicht verläuft. Die Anordnung des Stoffes ift fpftematifch. 
inger,Sohannes: Ausschnitte ausdem arbeitsjchulmäßigen 
echnen. In: Die Arbeitsfchule. Sg. 40, 8. Aug. ©. 389-393. 
"Sp. zeigt an dem Beifpiele des Wafjerpoftens u. der Öas- 
r, wie die in planmäßige Einzelgänge zerlegte Nechenarbeit 
ch fachliche Beziehungen dauernd innere Bindung erhält. 
ısre Sprachen. — *Rheinfelder, Hans: Vergleichende 
jrachbetrachtung im neusprachlichen Unterricht. Mün- 
Non: Hueber 1926. (XII, 120 S.) 8° 3.20 
R. zeigt in jpftematifcher Anordnung, wie fich jprachver- 
chende Rundblide ergeben und dem Rulturunterriht dienen 
en. 

{osophische Propraedeutik. — Eilers, Konrad: Philoso- 
"lie und Schule. In: Philos. Mhe d. Kant-Studien. Jg. 2, 
‚2. 8. 15-24. 

ıhs, Hans: Die Philosophie in unseren Arbeitsgemein- 
‚haften. In: Verstehen und Bilden. Jg. 1, 7. S. 316-324. 
ıhinger, Hans: Die Philosophie in der Schule. In: Philos, 
‚he d. Kant-Studien. Jg. 2, 1/2. S. 11-14. 

«hnen. — Beterjen, Benno: Die Reklame und der Beichen- 
Ütterricht. In: Kunft u. Jugend. Ja. 6, 8. ©. 152-159. 
Sugendbewegung 


t, Curt: Das Jugendproblem im Reichsbanner. In: Junge 
einde. Jg. 2, Bl. 22, 15. Juli. S. 425-426. 
el, Helmuth: Koburg 1926. In: Der Weiße Ritter. Bd 6, 
4. ©. 58-69. — 8. gibt eine Darftellung der Lage der freien 
igendbewegung und der Aufgabe der bündiichen Sugend. 
jeiftige Mitte bedeutet für die aus dem freife der Neu- 
adfinder hervorgegangenen Menfchen der Bund, an den 
jedem Augenblid geglaubt werden muß. Der Jugend muß 
ın Raum im Volfsleben „ausgeipart” werden, jie muß nad) 
item Erziehungsprogramm erzogen werden, und die Majie 
rt Jungen wird ein wichtiger Machtfaktor werden. 

de, Wilhelm: Die Gefhichte der Adler und Falten. Vom 
erden eines Bundes der Jugend. Freiburg 1. B.: Kanzlei 
rt Ubler u. Falken. — 20 
itenhilfe und Sugendbünde. In: Das junge Deutjch- 
nd. 3g. 20, 7, Juli. — Bu dem Thema nehmen Stellung 
> Bugicharen, die fatholiiche Jugend, die Arbeiterjugend, 


Ex 
ediihe Susend. 


Tlag (1926). (56 S. mit Abb., 1 Kt.) 8° 1,— 
‚Amfterdam ijt das. Weimar der Internationale.” 


gemeine Sprach- u, Literaturwifjenfchaft 

IE Dr. Elifabeth Rarg-Gafterftädt 

3 ze, Wilhelm: Finnländische Versdichtung. In: Ostdt. 
he. Jg. 7, 5. S. 469-477. — Im eriten Teil Bericht über 
Dichtung in finnifher Sprache, und zwar über Volfs- 
tung un Ranteletar) und über moderne Kunft- 

tung (Onerva, Pohjanpää ujm.). 
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Dempf, Mois: Das Haffishe Schrifttum der Chriftenheit. In: 
Hodland. Sa. 23, 11. ©. 521-539. — Überfiht über Die 
gefamte chriftliche Literatur bis zu Thomas von Aquino, 

Franck, Hans: Historisches Drama. In: Stadt-Anzeiger 
Mannheim. Jg. 24, 42. S. 1-3, 

*Sunfe, Otto: Über Wert und Methode einer bejchreibenden 
Bedeutungslehre. Aus U. Marty Nachlaß herausgegeben. 
Neichenberg: Stiepel 1926, (95 ©.) gr. 8° = Schriften der 
dt. Wilfenichaftl, Gef. in Reichenberg, Heft 3. 

Die Veröffentlichung bildet den Abfchluß der aus Martys 
Nachlaß (unter gelegentliher Verwertung feiner Kolleg3) her- 
ausgegebenen: „Unterfuchungen zur Grundlegung einer all- 
gemeinen Grammatif und Sprahphilofophie”. Sie gliedert fich 
in drei Abjchnitte und einen Anhang: I. Vom theoretiihen und 
praftiihen Werte einer allgem. dejfript. Semajiologie; 
Il. Von der Methode der defkript.-femaj. Unterfuhungen: 
1. Algemeines 3. Methodif, 2. Zurüdmweilung des VBorwurfs 
einer NReflerionspigchologie im Sinne Wundts, 3. Kritif von 
Wundts Lehre der „inneren Spradhform”; Ill. Bom Nuten 
und Schaden der Sprache für das Denken (einer Borlefung 
über Logik entnommen). Anhang: Über die Methode der allg. 
deffript. Pinchologie (aus einer Borlefung über Biychologie). 
van Ginneken, J.: Allgemeine Sprachwissenschaft. In: 

Idg. Jb. 10. S. 17-43. — Bibliographie der Jahre 1922 u. 23. 

Heiß, H.: [Bespr. von] Georges Duhamel et Charles Vildrac, 
Notes sur la technique poetique. Paris 1925. In: Litbl. f. 
germ. u. roman. Philol. Jg. 47, 9/10. Sp. 285. 

Jacobsohn, H.: [Bespr. von] Jakob Wackernagel, Vor- 
lesungen über Syntax. Basel 1920. 1924. In: Gnomon. Bd 2, 
7.8. 369-395. — Der Verf. entmwicdelt an der Frage, wie weit 
Sprachen einfilbige Wörter auf kurzen Vofal zulafjen, an der 
Entmwidlung der Genera und der Aftionsarten, wie er fi 
die Weiterarbeit auf dem Gebiet der vergleichenden Syntar 
denkt, und fegt ich mit der philofophifchen Richtung der Sprad)- 
wiljenfchaft auseinander. 

Rainz, Friedrih: Die Familie als dichterifches Problem. In: 
Die Literatur. Sg. 28, 11. ©. 629-632. 

Karg, Fritz: Die Schallanelyse. Eine historische Betrach- 
tung. In: Idg. Jb. 10. S. 1-16. — Auf Grund der Arbeiten 
von &, Gieverd (unter Beiziehung anderer einjchlägiger 
Kiteratur) wird die Entwidlung der Schallanalyie, die jich 
in zwei Verioden vollzieht, einer erften, rein durch die Forde- 
rungen der praftiichen Phonetik und der Metrik bedingten, 
und einer zweiten, die durch die Auseinanderjegung mit 
Ruß beftimmt ift, dargeftellt und die Bedeutung der Methode 
aufzuzeigen verjucht. 

Klatt, Fritz: Wortstarre. In: Vivos voco. Bd 5, 7. S. 221-225. 

Kolbenheyer, Erwin Guido: Religiöse Dichtung. In: 
Eckart. Jg. 2, 9. S. 255-257. 

Mehlis, Christian: [Bespr. von] Hans Krahe: Die alten bal- 
kanillyrischen geographischen Namen. Heidelberg 1925. 
In: Philol. Wschr. Jg. 46, 32. Sp. 860-861. — Ergänzungen 

Merian-Genast, Ernst: Voltaire und die Entwicklung der 
Weltliteratur. In: Romanische Forschungen. Bd 40, 1, S. 
1-226. — Snbhalt: Einleitung: Die Sdee der Weltliteratur und 
die Sdee der Relativität. I. Teil: Die Literatur des Auslandes 
und die Sdee der Relativität in der franz. und engl. Kritik vor 
Boltaire. II. Teil: Boltaires Stellung zur Sdee der Relativität 
und zur ausländ. Literatur, III. Teil: Die Wirkung des 
Essai sur la po6sie epique al3 Maßitab für die Fortichritte 
der Sdee der Relativität. Schluß: Vollendung der Jdee der 

Weltliteratur durch Herder. 

Schäfer, Georg: Bom Schund, vom Kitich und von Jugend- 
fchriften. In: Pharus. So. 17, 8. ©. 126-141. 

Schaezler, Karl: Die Schallanalyje. Anläßlich der Sieverö- 
ihen Bibelunterfuchungen. In: Hochland. Ja 23, 11. ©. 567 
bis 573. — Daritellung der Methode, deren Bedeutung und 
Grenzen verftändnisvoll gewürdigt werden. 

Schrijnen, Jos.: [Bespr. von] Hermann Ammann, Die 
menschliche Rede. Lahr i. B. 1925. In: Neophilologus. 
Jg. 7, 4. S. 299-301. — ... mehr philofophiich al3 jprach- 
wifjenjchaftlich orientiert. 

Schuchardt, Hugo: Sprachverwandtschaft II. In: S.-B. d, 
Preuß. Akad. d. Wiss. 1926, 17/20. S. 148-152. — Was it 
Sprahe? Was heißt „Sprachverwandtihaft‘? Eine Art 
2. Aufl. des gleichnamigen Auffages von 1917, 


‚Stranik, Erwin: Stilkunst der Sprache. In: Vivos voco. 


Bd 5, 7. S. 225-228. 
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*Stumpf, Carl: Die Sprachlaute. Experimentell-phonetische 
Untersuchungen. Nebst einem Anhang über Instrumental- 
klänge. Berlin: Springer 1926. (419 S.) 8° 

Das der Berliner Medizinischen Fakultät gewidmete Bud) 
faßt die zum Teil fchon veröffentlichten Unterfuchungen des 

Berf. zur theoretifchen Phonetik (im Anjchluß an Helmbols) zu= 


fammen und rundet fie ab. Gegenstand der Forfchung tft die 


Frage „nach der Entitehung der jog. Komplerqualitäten und 
ihrem Zufammenhang mit den Eigenfchaften der Elemente“, 
Sn 15 Kapiteln werden die Spracdhlaute zunadft analyfiert, 
dann in ein Spitem gebracht und zulegt nach piychophhfiich, 
phHyftkalifch und phyfiologisch betrachtet. 

Tardel, Hermann: Die Testamentsidee als dichterisches 
Formmbotiv. I. In: Ndd. Zs. f. Volkskunde. Jg. 4, 2. S. 72-84, 
— Berfolgt zunädjit die Entwiclung, die das Motiv des Tier- 
Teftamentes (testamentum porcelli ufw.) in der abend- 
landifhen Literatur gehabt hat. (Fortf. folgt.) 

Weinert, Erich: Politische Satire. In: Kulturwille. Jg. 5, 8. 
S. 151-152. 

Westermann, O.: [Bespr. von] Czermak, W.: Zur Sprache 
der Ewe-Neger. Innsbruck. In: Oriental. Litztg. Jg 29, 8. 
Sp. 613-614. 


*Hochgesang, Michael: Wandlungen des Dichtstils, dar- 
gestellt unter Zugrundelegung deutscher Macbeth- Über- 
tragungen. München: Hueber 1926. (183 8.) 8° 
Die Macbeth-Überfegungen von Ejchenburg, Bürger, 

Schiller und Dorothea Tied bilden daS Material, das, nad) 

Sprache, Rhythmus und Kompofition miteinander verglichen, 

zeigen foll, wie fih Sprachformen und Sprahhmöglichkeiten 

wandeln und in ihrer Entmwidlung die Entmwidlung des Öeijtes 
vom KRationalismu3 über Sturm und Drang und Klaffik zur 

Romantik Spiegeln. 


Sndogermanifche Sprachwifjenichaft 
Dr. Elifabeth Karg-Gafterjtädt 

*Ein hethitischer Annalentext des Königs Mursilis II. 
(KBo V 8 = Bo. 2022). Text, Übersetzungsversuch, sprach- 
liche Anmerkungen von Ernst Tenner. Sonderdruck der 
2.-Realschule Leipzig, 1926. (20 S.) 

Hartmann, F.: [Bespr. von] H. Hirt, Der indogermanische 
Vokalismus. Heidelberg 1921. In: Mschr. f. d. höhere Schule. 
Jg. 25, 7/8. S. 301-302, 

*Indogermanisches Jahrbuch. Im Auftrag der Indo- 
germanischen Gesellschaft hrsg. von Wilhelm Streitberg f 
und Alois Walde f. Bd 10, Jg. 1924/25, besorgt von Walter 
Porzig. Berlin u. Leipzig: de Gruyter 1926. (502 S.) 8° 

Snhalt:F. Karg, die Schallanalyje (f. vo. ©p.1300); Biblio- 
graphie der Sahre 1922 und 1923. Verfönliche und miljen- 

Ichaftlihde Nachrichten. 

Schrijnen, Jos.: [Bespr. von] Paul Kretzschmer, Die indo- 
germanische Sprachwissenschaft. Göttingen 1925. In: Neo- 
philologus. Jg. 7, 4. S. 301-302. — Anmerfungen und Ein- 
wände zu verjchiedenen Punkten. 


Sudiiche und iranische Philologie 
Dr. Elifabeth Karg- Öafterftädt 

*Bidpai: Das Buch der Beifpiele alter Weifen. Eine altin- 
diihe Fabel- und Novellenfammlung nach der dt. Über- 
fegung einer Hj. des XV. 3b. bearbeitet und mit einem Teil 
ihrer Bilder hrög. von Hans Wegener. Berlin: Wegmeifer- 
Verlag 1926. (156 ©.) gr. 8° 

Ein Nachwort orientiert ganz furz über die indiiche Fabel- 
fammlung und ihre Gefchichte, bei. ihre Überjegung ins Deutfche, 
und über die Hf. (pal. germ. 84), der Text und Bilder entnom- 
men ind. 

*Der persische Dekameron, zusammengestellt von Franz 
Blei. Wien-Leipzig: Rhomburg-Verlag 1926. (245 8.) 8° — 
Überfegung auf Grund englifcher, franzöfifcher und italieni- 
icher Übertragungen der Originale, 

Junker, H.: [Bespr. von] Hertel, J.: Die arische Feuerlehre I. 
Leipzig 1925; ders.: Die Methode der arischen Forschung. 
L. 1926. In: Oriental. Litztg. Jg. 29, 8. Sp. 597-598. 

Krause, Ch.: Arisch. In: Idg. Jb. 10. S. 87-146. — Biblio- 
graphie der Jahre 1922 und 1923. 

*Ruben, Walter: Zur indischen Erkenntnistheorie. Die Lehre 
von der Wahrnehmung nach dem Nyäyasutras III 1, 
Leipzig: Harrassowitz 1926. (56 S.) 8° 
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Leicht umgearbeitete Bonner PDifjertation, zugleich 
bereitung einer (bald erjcheinenden) Behandlung dei 
ftändigen Nyäyäfutras, Inhalt:l. Prüfung der Seele. II. 
fung der Sinnesorgane. III. Prüfung der Sinnesgegenftän 
Scheftelowitz, J.: Die „Dreizehn“ im Altindischen 

Arch. f. Religionswiss. Bd 23, 3/4. S. 356-357. ER 
Stein, O.: [Bespr. von] Dasanga Durga, The, or the Sapfa 
with ten Angas complete. 3. ed. Calcutta. 1924 
Oriental. Litztg. Jg. 29, 8. Sp. 605. A 
Weller, H.: [Bespr. von] S. K. De, Studies in the Hist 
of Sanskrit Poeties. London 1923 und 1925. In: Zs. d 
Morgenl. Ges. N. F. Bd 5, 2 (Bd 80). 8. 209-213. — Be 
über den Snhalt der „tiefgründigen, umfafjenden Un 
fuhungen”. Einige Einwände. f 
Winternitz, M.: [Bespr. von] Edgerton, Franklin; 7 
Panchatantra reconstructed. 2 vols. New Haven 10 
Ebda. S. 202-209. — Ausführlicher Bericht über die 
des Vfs. und die damit erzielten Ergebnifje, die mi 
Hertels verglihen und als weitgehend übereinjtimmen 
funden werden. - 
Wüst, W.: Vom Gestaltwandel des rgvedischen Dichts 
Ebda. S. 161-171. — Superlativierung, Sabvariatig 
gleich und Adjektivzuordnung charakterijieren den ( 
Rigveda als ftändifch, ritterlich-höftich, zunftmäßig b 
als Schwellftil. Mit einem neuen Inhalt ändert fich 
bei dem gleichen Bedürfnis nach Schmud, die Art des 
vgl. dazu die Entwidfung der adjektiviichen und der Spk 
tatstompofita. : 3 


Weitafien E 
Oberbibliothefar Prof. Dr. 3. Weißbah 7 


vom adten & 
B. Undrae’3 nachgemiejen] (©. 1-16). - : 
neue Stele mit „hethitiicher” Bilderjchrift [im Hofe einest 
fiichen Privathaufes zu Kaisarije entdedt. Die Injchen 
meiften3 erhalten, hat aber vom Waffer gelitten] (©. 77) 

Greßmann: Der Eingang in3 Paradies [ilt der 1 


irrtümlich dem König Salmanafjar V. zugejprochen; fi 
von Aarhaddon her] (©. 135.) — U. Schhollmeper: 
rifch] i-bill)-za = [affadisch] ibizzü [bedeutet in alter Be 
folger”; „Wert, Lohnjas, Tarif“, Später „Verluft“) (©. 
Rezenfionen (©. 15-22). — Wilfenichaftlihe Berichte (©. 
— Bibliographie (©. 29-46). x 
*Mitteilungen der Deutschen Orient-Gesellschaft zu 
März 1926, Nr 64. Berlin: Druck v. H. S. Hermann ®& 
(64 8., 5 Taf.) 80 E 
Snhalt: Todesanzeige für R. Koldemey (} 4. Febr 
(©. 1). — Dsfar Reuther: Das babyloniide Wa 
mit 13 Abb. u. einem Plan des Stadtteile Mertes] (€ 
— Walther Andrae: Altmejopotamiiche, Bikkurat- 
lungen (mit 12 Abb.) (©. 32-54). — Heintih Schäfe 
a der „Amarnafunft“ [mit 4 Taf.) (©. 54-61). — Berk 
nachrichten. Ri. 
Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesel 
Im Auftrage der Gesellschaft hrsg. v. Georg Stei 
N. F. Bd 5, H. 2 (Bd 80). Mit 1 Bildnis. Leipzig: Komn 
F. A. Brockhaus 1926. (S. 89-223, XXV-LVIIL) 8 
Aus dem Snbalt: Carl Watinger: Zur Chronolo 
Schichten von Jericho. [Die älteite Schicht, auf dem Pl 
1913 blau dargeftellt, gehört in das 3. Sahrtaufend u 
fanaanitifch, die nächitjüngere rote gehört in die er 
des 2. Sahrtaufendz, ft jungfanaanitifch, die jüngite 
im wejentlichen tjraelitiich (Zeit Chiels, 9. Jahrhun 
empfiehlt eine forgfältige Schichtengrabung in Meg 
in Ai.) (©. 131-136.) — Herbert Örimme: Hjatseps 
Schriftdenfmäler. [Verteidigung gegen Sethe] (©.13 
Kurt Sethe: Nachwort [S. beharrt auf feinem abl 
Standpunkt ©. gegenüber]. (©. 151-153.) — Robert 
Ügyptifch Fnb.w, griechiich Polvizes [E. deutet den 


rat 


önak „die Feitangejeilenen” Leute der Stadtanfied- 
en, zum Unterfchied von den fchweifenden Viehzlichtern 
a Steppe] (©. 154-160). 
"hiv für Keilschriftforschung. Internationale Zs. für die 
"issenschaft vom alten Orient, hrsg. v. Ernst F. Weidner. 
12, H. 3-4. Berlin: Selbstverlag 1925. (S. 97-144, 2 Bl.) 4° 
us dem Inhalt: Walther Schwenzner: Beiträge zur 
ur- und Wirtichaftsgefchichte des Alten- Orients. I. Zum 
abylonifchen Latifundienwejen. [Eine in zwei Ausferti- 
Iren vorhandene Urkunde aus dem 1. Jahre Nabuna’id’s, 
ih auf ein Bachtgrundftüd bei Uruf bezieht, veröffentlicht, 
jfribiert und überjfest mit ausführlihem Kommentar.) 
107-119.) — Sohannes Friedrich; Ein Bruchftüd des 
zages Mattimaza-Suppiluliuma in ‚hethitifcher Sprache? 
zwei zufammengehörigen Tontafelfragmenten des Ber- 
ı Mufeums, die Verf. tranfkribiert, überjegt und erläutert. ] 
19-124.) — Errift 9. Weidner: Das Paradies am Sternen- 
inel [gegen Ungnads Schlüffe, die auf irrigen Jdentifizie- 
boßbfonifcher Sternbildernamen beruhen.) (©. 124-130.) 
iedrih Wilhelm König: Zur Trage AGAL = napHutran. 
„sroße Gott” der Elamiten ift nicht Hutran, fondern wahr 
ich Hupan.] (©. 130f.) — Nezenfionen (©. 132-139). — 
enichaftliche Berichte und Perfonalien (©. 140-144). 


WE 


FR: für Assyriologie und verwandte Gebiete... 
«1/2. April 1926. Berlin: de Gruyter (160 S.) 8° 
inhalt: Blaul] Schnabel: Kidenaz, Hipparch und die Ent- 
ng der Präzefiion. [©. jebt die babylonischen Aftronomen 
arianos 508 dv. Chr. und Kidenas 379 (+ 36) dv. Chr. Die 
‚©. ihon in jeinem „Berofjos“ aufgeitellte Behauptung, 
inas (nicht Hipparch) jet der Entdeder der Präzellion, hat 
U er beitritten. ©. unterfuht eine Reihe neuer babylonifcher 
U d- und Sonnentafeln und fommt zu dem Schluffe: „Damit 
Nachweis des Vorkommen des tropifchen Sonnenjahres 
Suiten des Kidenas neben dem fiderich-anomaliftiichen ge= 
£ und damit die Tatfache, daß Kidenas der Entdeder der 
ion ift, endgültig feitgeitellt.“) (S. 1-60.) — Blenno] 


tsquellen der Zeit von AMjarhaddon bis Nabonid, [Die 
iedenen „babylonischen Chroniken“ bilden äußerlich eine 
it, da jie durch die Unterichriften (und Yangzeilen Der 
üchen Abfchreiber) zu einer „Serie zufammengefaßt 
. Durch) chärfere Interpretation des Wortlaut fuchen 
„, meift mit Erfolg, zu neuen Erfenntnifjen zu gelangen. 
(yadoon jelbit jteht an der Spite der Konjpiration, Die zur 
bung jeines Vaters Sanherib führt. Das Land Bazu 
mdie Verf. nicht, twie bisher, in Arabien, jondern in Iran 
Kemwir). Der Feldzug des Sahres 675 war nicht gegen 
, Sondern gegen Melitene gerichtet. 674 haben bie 
ler in Hoypten eine Niederlage erlitten ufm. Befondere 
ehtung verdienen die Berbefferungen der Verf. zu der 
laffar-Ehronif und die neue Überfegung des Strophen- 

3, Das von Nabuna’id und Kyros handelt.) (©. 61-98.) 
Dpis: Zur Habirusfrage [gegen Sirfu und Lemp] 
3). — Derfelbe: Eine Form der Aderbeitellung in 
-[aifyr. karabhu „Brache“) (©. 104-106). — Derjelbe: 
e3 in einigen griedhifchen Autoren (Hefiod bei Aristot. 
m.8, 18, 2 und Eustath. ad Dion. perieg. 772] (©. 106 
— Robert Eisler: Die hemifche Terminologie der 
t [zahlreiche Barallelen aus der hellenijtiichen, jüdi- 
. Alhemie] (©. 109-131). — Julius Leroy: Bemer- 
den altafiyriichen Texten aus Kappadofien II. Sahatu 
©. 1327). — Derfelbe: Affurbanipals 

yr | Berf.s Anfah BAR nicht % begründen; U. ftarb 


eDpnaftie von Larfa” an 2301-2038 dv. Chr.). — ®. 3 
Drei affyriiche Etymologien [lasämu „galoppieren”, 
teunde”; Sutlumu „bejchenfen‘). — Derfelbe: 
martakal „Hajchiich” und amurtinnu „Sidra” 
hus spina Christi]. (©. 137-141.) — 9. Simmern: 
u und Bibliographie (S. 141-160). 


Imica ed. Alugustus] Fischer, Vol. I, fasc. 4, Lipsiae: 


ajor 1926. (S. 409-558.) 8°. 
3 Boppe: Türkifchstihumaffiiche vergleichende 
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sg. v. Heinrich Zimmern. N. F. III. (XXXVI1.) Bd, 


berger und Thleo] Bauer: Zu neuveröffentlichten | 


IN. 
- [Berf.. führt das Tiehumasliihe auf eine Schweiter- | 
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fprache des Urtürkifchen zurüd. &3 ift in vielen Hinfichten eine 
reinere Sprache als die eigentlichen Türffprachen, die zum 


| größten Teil Mifchipradhen find] (©. 409-427). — Maulapl ‘Ab- 


dul WalI (Khan Sahih): Aurangzib’s relations with Räjpüts 
Marhattas, and others. Side-light from unpublished Persian 
correspondance [mit dem periifschen Tert der Briefe und engli= 
jcher Überfegung] (©. 428-453). —Erih Bräunlich: The well 
in ancient Arabia. Conclusion [mit Wörterverzeichnis und 
Inder] (©. 454-528). — Fleiß] Krenfom: The grant of land 
by Muhammad to Tamim ad-Därl (©. 529-532). — U. Filcher: 
Sechs Gedichte von Ali Dfehänib überfegt [z. T. mit türfifchem 
Tert. Die Anmerkungen fegen fich mit den bisherigen llber- 
jegungen auseinander] (©. 533-542). — N. Horopig: Die 
paradiefiichen Sungfrauen im Koran (©. 543). — N. Tifcher: 
Zur Ausipradhe des Namens Allah (S. 544-547). — Spred- 
faal. U. Fifher: 1. Anftößiger Gebrauch des Namens Allah 
unter den Urabern; 2. Die Ausiprache überlanger Silben in der 
perfifchen (umd der türkifchen) Dichtung (©. 548-550). — Bücher 
befprehungen (©. 551-558). 


Klaffiiche Altertumswifjenichaft 


(einfchliegl. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 
Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 


*Jahrbuch des Deutschen Archäologischen Instituts. Biblio- 
graphie. [37.] 1925. Berlin: de Gruyter 1926. (106 Sp.) 4° 
4 


Mentz, Arthur: Die hellenistische Tachygraphie. In: Archiv 
f. Papyrusforschung. Bd 8, 1/2. S. 34-59. — Auf Grund von 
Wachstafeln des Hallenfer Philologifhen Seminars und des 

* Berliner Papyrus 5464 werden, an Vorarbeiten Weilelys 
anfnüpfend, die Silbenzeichen in großen Teilen feitgeitellt, 
das Syitem der Wort- und Phrafennoten, da3 von den Tiro- 
nifhen Noten beeinflußt zu fein fcheint, umriffen und über 
eine weitere noch nicht Sicher deutbare Zeichengruppe Ver- 
mutungen geäußert. 

Wilamowitz-Moellendorff, Ulrich v.: Lesefrüchte. In: 
Hermes. Bd 61, 3. S. 277-303. 


Ntachleben der Antike. Gejchichte der Philologie . 
Poppen, Hans: Alexanders Greifenfahrt am Freiburger 
Münster und die mittelalterlichen Kunsttypen der Alexan- 
de In: Cimbria. 1926. S. 162-173 (mit 7 Abb. auf . 
Taf.). 
Schatz, Josef: Antikes Gut in Hugo von Hofmannsthals 
„Tor und Tod‘. Ebda. S. 133ff. 


Creuzer. — *Howald, Ernst: Der Kampf um Creuzers Sym- 

‘ bolik. Eine Auswahl von Dokumenten. Eingel. u. hrsg. 
Tübingen: Mohr 1926. (V, 154 S.) 8° = Jubiläumsdrucke. 
1926. 5.—; Hlm. 7.50 

Rohde. — Hölk, Cornelius: Erinnerungen an Erwin Rohde. 
In: Cimbria. 1926. S. 37-41. 


Autoren 

Achmes. — Latte, Kurt: [Bespr. von:] Achmetis Oneiro- 
criticon ed. Franc. Drexl. Leipzig 1925 (u. 2 klein. Texte). 
In: Gnomon. Bd 2, 7. S. 413-420. — Hervorhebung de3 orien- 
talifchen Charakters der vorausgejesten Kultur. 

*Aischylos: Tragddien. Überf. von Hans Bogner. Berlin: 
Proppläen-Verlag [1926]. (XXIII, 382 ©.) 8° = Slajfifer 
d. Ultertums. Reihe 2. Bd 24. 5.—; Hlmw. 6.50; Hlör. 8.— 

„Die Überjegung bemüht fich, die Wirkung der Sprache des 

Afchylos mit den Mitteln des Deutfchen wiederzugeben.“ 

Anthimos. — Baehrens, Wilhelm: [Bespr. von:] Shirley 
Howard Weber: Anthimus. Text, Commentary and 
Glossary. Diss. Princeton Univ. 1924. In: Philol. Wschr. 
Jg. 46, 32. Sp. 849-856. 

Antiphon d. Redner. — Luria, $.: Eine politische Schrift des 
Redners Antiphon aus Rhamnus. In: Hermes. Bd 61, 3. 
S. 343-348. — Die bisher dem Sophiften U. zugeichriebenen 
Fragmente 60 und 61 Diels, die mit den anarchiltiichen 
Äußerungen der neuen Bruchitüde jich nicht vereinigen lafjen, 
werden dem IloAızıxds des Redners U. angehören, für den ein 
Refonftruftionsvorfchlag vorgetragen wird. BE 

Antiphon d. Sophist. — Altheim, Franz: Staat und Indivi- 
duum bei Antiphon dem Sophisten. In: Klio, Bd 20, 3. 
S. 257-269. — Unfchließend an eine Analyfe von Thufydides 
III 82-84 al3 Darlegung der hiftorifhen Situation wird ver- 
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fucht, den politifhen und ethiihen FSragmenten Antiphonz 
einen neuen Sinn abzugemwinnen, um die Diskrepanz zmwilchen 
den Schriften Alndeıa und Ilsoi Öuovolas zu iibermwinden. 

Aristophanes. — Aus den „Rittern“ des Aristophanes. Übers. 
von Otto Kramer. In: Cimbria. 1926. S. 77-84. — Als 
a 178-233, 409-460, 581-610 und fritifche Bemer- 

ungen. 

Hers, Friedrich: Ariftophanes ald Pazifilt. Sn: Der Kampf. 
Sg. 19, 8. ©. 345-348. 

Aristoteles. — Eucken, Rudolf: Das aristotelische Lebensbild. 
In: Die Tatwelt. Jg. 2, 7/9. S. 81-84. — Mllgemeinverftänd- 
lihe Darftellung und Würdigung der Hauptzüge. 

Heraklit. Busse, Adolf: Der Wortsinn von Aöyos bei 
Heraklit. In: Rheinisches Museum f. Philologie. Bd 75, 2. 
S. 203-214. — „Das Wort Aoyos wird von Heraflit in dem 
doppelten Sinne von Rede und von Gefegmäßigfeit gebraucht.“ 

Hesiod. — Jacoby, F.: Hesiodstudien zur Theogonie. In: 
Hermes. Bd 61, 2. S. 157-191. — Ws Anfang einer Reihe 
Studien zur höheren Kritik der Theogonie wird hier eine folche 
über die Geburt der Aphrodite vorgelegt, wobei dieje ala 
Ganzes als fremder Zujaß feftgeftellt und meiterhin an der 
Behandlung der Uranosgefhichte Schwierigkeit und Eigen- 
art der im Ganzen vorzüglichen hejiodeifchen. Kompofition 
erläutert wird. 

Hippokrates. — Wellmann, M.: Hippokrates, des Thessalos 
Sohn. Ebda. 3. S. 329-334, — Unter dem Hippofrates, 
dem die wohl von Soranos herrührenden Erzerpte aus 
Menons Taroızd die Schrift Ileoi pvo@v zufchreiben, wird der 
gleichnamige Enfel des großen foifchen Arztes, von dem 
übereinftimmende fonftige Nußerungen befannt find, zu ver- 
ftehen jein. 

Homer. — Brandt, Paul: Eine Szene der Ilias von Genelli. 
In: Cimbria. 1926. S. 151-161 (mit 1 Taf.). — Die Dar- 
ftellung der Tröftung Achill3 durch feine Mutter führt zu der 
Feititellung, daß Zeodaı bei Homer auch fnien bedeutet. 

Drerup, Engelbert: [Bespr. von:] Wilhelm Dörpfeldt u. 
Heinrich Rüter: Die Heimkehr des Odysseus usw. München 
1925. In: Philol. Wschr. Jg. 46, 25/26. Sp. 657-678. 

*Mey, Oscar: Das Schlachtfeld vor Troja. Eine Untersuchung. 
Berlin: de Gruyter 1926. (37 S. mit Abb., 6 [2 farb.) Kt. u. 
Taf.) 4° 5.— 

Sn jorgjamer, auch) die geologifhen Verhältniffe der ge= 
amten Umgebung eindringlihd erörternder Unterfuchhung 
wird die bereits früher aufgeftellte Theje, daß das Lager: der 

Griechen an der Befifa-Bucdht lag, hHöchft mwahricheinlich gemakht. 

*Seyck, V.: Das wahre und richtige Troja-Ilion. Entdeckt. 
Zuverl. Führer u. Berater im Troas-Gefilde. Mit 3 Plantaf. 
Selbstverl. (Prag: Rivnä®.) 1926. (55 S.) 8° 

Der Berfafjer glaubt den Beweis erbracht zu haben, „Daß 
am Hiljarlif die Befeitigung des griechifhen Schiffälagers und 
des Ehrenhügel3 der griechifchen verftorbenen Krieger vom 

Tejtor erbaut wurde und feine PBergamos- oder PBriamos- 

Burg gemefen ift”; Slion wird dagegen auf und am Sara-Jour 

reihlih 7 km öftlich Hiffarlif gefucht. 

Menander. — Robertson, D.S.: Euripides oder Menander? 
und Alfred Körte: Nachtrag. Ebda. $S. 348-351. — Robert- 
jon tritt erneut für Zugehörigkeit der von Körte in ders. I. 
©. 134 ff. (Lit. 8b. 1926, Sp. 757) behandelten dnoıs 
zu Menanders Emıroenovzes ein; Körte gibt einige Nachträge 
zu feinem Auffab. L 

Platon. — *PBlato: Ein Gaftmahl. Übertr. von Emil Müller. 
ae Snfel-Berlag [1926]. (64 ©.) fl. 8° = a 

D. 


Cassel: Eine Kritik Platos an den zeitgenössischen Ärzten. 
In: Dt. Med. Wschr. 1926, 25. S. 1053-54. 

Pfister, Friedrich: Der Wahnsinn des Weihepriesters. In: 
Cimbria. 1926. S. 55-62. — Behandelt Platon: Phaidro3 
244DE und 265B. 

Taylor, A. E.: [Engl. Bespr. von:] Julius Stenzel: Zahl und 
Gestalt bei Platon und Aristoteles. Leipzig 1924. In: Gno- 
mon. Bd 2, 7. S. 396-405. 

Strabon. *Morr, Josef: Die Quellen von Strabons drittem 
Buch. Leipzig: Dieterich 1926. (IV, 136 S.) gr. 8° = Philo- 
logus. Suppl.-Bd 18, H. 3. 8 

„ächt WUrtemidor oder Polybios find die Hauptquelle, 
jondern Wojeidonios, defjen “Ioropiaı, fomweit fie jpanifche 

Lande3- und PVolfsktunde behandelten, und „Ileoi &xsavod“ 

bon Strabon geradezu ausgeplündert wurden, und zimar ge= 

tade dort, two er mit recht vielen Zitaten prunft oder gar Kritik 
zu üben unternimmt.‘ 
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Xenophon. — Körte, Alfred: Das Schlußkapitel von Xe 
phons Symposion. In: Zwischen Philosophie und Ki 
Joh. Volkelt zum 100. Lehrsemester. S. 125-128. —7 
jtimmigfeiten im genannten Kapitel find ald meiterer 
weis für die Abhängigkeit von Blaton3 Gaftmahl anzufe 


*Leise, Emmeram: Lateinbuch für Erwachsene (hervo 
aus Unterrichtskursen f. Damen und Herren aus 


Der Berfaffer juchte für den bejonderen Benußerfreise 
feit8 den Lernitoff Dadurch zu ordnen und zu vereinfad 
er ihn nach den wenigen Formbildungsgejegen gliedert u 
auf große Zeitabfchnitte verteilt, anderjeit3 durdy En 
bejonders aus fpäterem Latein (Wulgata, mittelalterlich 
ratur big zur Neuzeit) intereffant zu maden. 

Cato. — Boas, M.: Das älteste Catozitat. In: Rheink 
Museum f. Philologie. Bd 75, 2. S. 129-141. — Eritm 
rihtige Würdigung und Verwertung des Zitates in dem 
mungöbrief zu dem verlorenen Werte De expertis rem 
des Vindicianus an den Kaifer Valentinian (bei Marce 
de medicamentis) und Gejchichte feines Mikverjtändni 
jeit Scaliger. ; 

Gesta Romanorum. — *+Märdhen und Legenden aus 

L 


Gesta Romanorum. Mit Holsihn. [Abb.] von Are 
Resfofchef. Leipzig: Infel-Verlag [1926]. (71 ©.) H. 
Snjel-Bücherei. Nr 388. PBp. 

Auswahl aus der Graeffefhen Überfegung von 9. 9 

Horaz. — Birt, Theodor: Zu Horaz, Satire I 4 v. 21° 
Philol. Wschr. Jg. 46, 32. Sp. 876-879. 2 

Trenkel, Paul: Integer vitae. In: Cimbria. 1926. S. 85-2 
„Zalage ift mein; wie fie mir in die Einöde gefolgt üt, f 
ich felbft jenfeit3 der Grenzen der Kulturmwelt mit ihr ii 
fein, will Horaz Ariftius verkünden.” Be 

*Trenkel, Paul: Zusammenhänge und Beziehungen in 
Römeroden. (Gotha 1926: Perthes.) (24 8.) gr. 8° —? 
Beil. z. Jber. d. Staatl. Karlsgymnasiums in Bernbu 

Der Zufammenhang der 2. Ode. Die Stellung der 6, 

im Rahmen de3 Ganzen. Der Zufammenhang in der 

Hechtung der moralifhen Gefichtspunfte. Die Beziehn 

auf Auguftus. Desgl. auf Antonius. Der Aufbau des 

und der einzelnen Dden. Rn: 

Martialis. — *Hermann Sternbad: Die Epigramme‘] 
tial3 in 12 Büchern nebft d. Buch von d. Schaufp! 
Di. Nahdichtung. Berlin: Propyläen-Berlag [1926]. 
420 ©.) 8° = Klaffifer d. Altertums. Reihe 2. Bd 23. 

Wie in den Überfegungen von PBroperz und Tibull fi 

Verfafjer „auch hier dem Prinzip treu geblieben: das 

tunlichjt durch Näheres zu erieten. Daher manche Lizenz 

der Nachdidhtung: inhaltlich jomohl wie formell.” ’ 

Seneca. — Marx, August: Senecas Apokolokyntosis im 
richt. In: Cimbria. 1926. S. 188ff. i 

Viedebantt, Oskar: Warum hat Seneca die Apokolo 
tosis geschrieben? In: Rheinisches Museum für Ph 
Ba 75, 2. S. 142—155. — Ein perfönlides Motiv 
für die Abfaffung der Satire nicht in Frage, vielmeh 
politificher Zmed, das alte Regiment al3 ganz jchle 
zuftellen, dem num eine neue Ara folgt. 

Varro. Münzer, F.: Ein unverstandener Witz b 
R..R. 115, 5. In: Hermes. Bd 61, 3. S. 263-276. — 
Re: mehrerer anderer Stellen mird planius ! 

ejlert. Dr 


Un 


4‘ 
e 


usioa&E und ueıodxuov. In: Cimbria 1926. S. 71- 
uergas und alle feine Ableitungen, auf dem Boden 
attifihen Bolfsiprache erfprofien, find von da in die at 
Komödie, die Klaffifer und die helleniftiiche Umgangejpi 
übergegangen. 2) 


Kultur- und Geiftesgefhichte | 

Busse, Adolf: Peripatos und Peripatetiker. In: Herme 
61, 3. S. 335-342. — Ausgangspunfte der Bezeichnur 
Name des großen Schulgebäudes, von da Übergang au 
Zehranftalt und die Lehre. w 
Deubner, Ludwig: Hochzeit und Opferkult. In: Jb. © 
Archäolog. Instituts. Bd 40, 3/4. S. 210-223 (mit 27% 
— Ausgehend von der Erklärung des dem 2, oder 1. 3d.b.) 


hörenden Weihreliefs der Artemis Eupraria in der Ny- 
berg-Gfyptothef werden die verfchiedenen Formen der 
ferförbe beiprochen. 

srath, August:‘ Kleinigkeiten zur griechischen Volks- 
zählung. In: Cimbria 1926. S. 49—54. — Bei Herodot 
136 liegt feine Abhängigkeit Herodots vom Achikfar-Roman 
yr.— Bu der ionifchen Novelle bei Athenatios XIII 576 A. — 
ur Novelle von Khoifos und der Hamadryade (FHG. I 35). 
land, Richard: Battos. In: Rheinisches Museum f. Phi- 
logie. Bd 75, 2. S. 156—183. — Außerordentlich eindrin- 
mde Unterfuchungen über Verfionen, Entwidlung und 
erfunft der Sage. 

'thias: Die Gymnastik der Hellenen in biologischer Be- 
"teilung. In: Die Körpererziehung. Jg. 4, 7. S. 193-201. — 
aritellung des äußeren Verlaufs und Wertung der Übungen 
brt zu dem Urteil, „daß die hellenifche Körperfultur in der 
ütezeit ihrer Entwidlung, auch von biologischen Geficht3- 
mften aus beurteilt, eine jeltene Höhe erreicht hat.“ 

h, Emil: Ein Fragment des Kynikers Diogenes. In: 
ulol. Wschr. Jg 46, 31. Sp. 843-847. — Demetrio3 Ilsoi 
unveias $ 171 wird als jolches erjchlofjen. 

hlenz, Max: Staatsbürgerliche Erziehung im griechischen 
nterricht. — Die Kultur der Antoninenzeit von Ulrich 
ahrstedt. Leipzig: Teubner [1926]. (79 S.) gr. 8° = Neue 
ege zur Antike. 3. ar: 
der hier interejjierende 2. Vortrag, gehalten beim Altphilo- 
hen Verienfurs Göttingen 1925, bietet ein iiberaus ein- 
‚Sreiches Bild der Kultur unter der „pax Romana“. 


| 


> Geographie 

er, Wolfgang: Zur Befiedelungsgefchichte des oberen 
Beute. Sn: Badiihe Fundber. 4. ©. 105-110 (mit 2 Abb.) 
5 tärfere Konzentrierung der NRömerfunde ala bisher 
|; 

I 


eitellt. 

er A.: Forschungen nach Tartessos. (3. Bericht.) In: 
"chäolog. Anz. 1925, 3/4. Sp. 342-346. — „E3 bleibt als 
1zige Möglichkeit, daß die alte Stadt gefunfen ift und daß 
"nicht, wie bisher angenommen murde, nur wenig, fondern 
‚Tunter dem römischen Niveau liegt. Auch in diefem Bunfte 
inde dann Tartefjos mit der verfunfenen Atlantis iiberein- 
‚mmen.” Angefchloffen die beiden Gutachten: DO, Seifen: 
‚ir geographiichen Seite der Tartefios-Frage. Sp. 346-355 
Be rinerer: Gedanken zum Tartejjos-Problem. Sp. 
L StaatSaltertiimer 
(bel, Friedrich: Ägyptische Thronbesteigungsurkunden. 
‚= Cimbria 1926. S. 63—70. — Unzeigen von Thronbe- 
‚gungen römischer Kaifer auf Papyri werden in einen 
‚m Neuen Reich hinaufführenden Zufammenhang geitellt. 
isolt, Georg: Griechische Staatskunde. 3., neugest. Aufl. 
\ „Griechischen Staats- u. Rechtsaltertümer‘‘. Register 
‚arb. von Franz Jandebeur. München: Beck 1926, (66 S.) 
‚= Handbuch der Altertumswissenschaft. Abt. 4, Tl. 1, 


D* EFER mw. 
'ıner, Erich: Die Panegyris der Athena Ilias. In: Hermes. 
[61, 2.8. 113-133 (mit 1 Beil.) — Auf Grund der Ergänzung 
we Snichriftt CIG 3061 und Vereinigung mit Dittenberger 
444 wird die Panegyris mit den Panatheneia (unter 
andlung aller diefe betreffenden Fragen) identifiziert, 
i* wahricheinlich die alten ZArzua, aber verichteden von den 
waren. 
ubart, Wilhelm: Die Bibliophylakes und ihr Grammateus. 
2 Arch. f. Papyrusforschung. Bd 8, 1/2. S. 14-24. — Aus 
nem Londoner Bapyru3 erganzter Text des Berliner Vap. 
‚992 und Darftellung der in ihnen enthaltenen Vorgänge 
ejentlich trajanifcher Zeit). 
ibenschlag, Rafael: Das Recht auf sioodos und &£odos 
‚ den Papyri. Ebda. S. 25-33. — Die verfchiedenen Geftal- 
‚ngen de3 in der Regel anläßlich einer Teilung oder eines 
tkaufs begründeten Nechtes je nach) Xage der Dinge. 


Gefhichte. Epigraphif. VBapyri | 

‘sch, Karl Julius: Zur Chronologie der ersten Ptolemäer. 
‚ Ebda. S. 1-10. — 3m Ton der Bolemif unerfreuliche Be- 
nahıne von &. Meder: Unterfuchungen zur Chronologie 

eriten Ptolemäer (f. Lit. Zbl. 1925. Sp. 1363f.). 

t, Sriß: Mlerander3 des Großen PVerdienfte um die 
Nenichait. In: Geiftesfultur.‘ Sa. 35, 3. ©. 105—110. 
Yeraushebung vor allem der geographifchen und;botani- 
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Ihen Ergebniffe der Feldzüge und der von AMlerander an- 
geregten Forjchungsreijen. 

Stein, Arthur: Nochmals zur Chronologie der römischen 
Kaiser. Ebda. S. 11-13. — Beftreitung der Kritit Mattinglys 
(in der Befprehung von Sof. Vogt: Die alerandrinifchen 
Münzen in: Numismatic Chronicle 1924, 119) an der vom 
Berfaffer (in: Ach. f. Bapyrusforichung Bd 7. ©. 30-51) auf- 
geitellten Chronologie der Kaifer von Gallus bis Aurelian und 
Widerlegung feiner Vermutungen. 

Täubler, Eugen: Die letzte Erhebung der Helvetier. In: 
Neue Schweizer Rs. 1926, 8. S. 789-797. — Der Aufitand 
unter Claudius Severus und Julius Alpinus 69 n.-Chr. 

Täubler, Eugen: [Bespr. von:) Francis Haverfield: The 
Roman Occupation of Britain. Now revised by George Mac- 
donald. Oxford 1924. — In: Dt. Lit.-Ztg. Jg. 3, 30. Sp. 1451 
bis 1457. 

Weber, Leo: Solon und die Kämpfe um Salamis. In: Klio, 
Bd 20, 4. 5. 385-397. — Aus den an Solon3 Elegie anfnüp- 
fenden Erzählungen wird ein hiftorifcher Kern herausgefchält, 
die Wiedergewinnung früheftens auf das Ende von Solons 
AUrchontat datiert und ftatt der zeitlichen Zufammendrängung 
in der Überlieferung eine Klärung der Chronologie der jahr- 
zehntelangen Kämpfe um Salamis in Zufammenhang. mit 
denen um Gigeion verfucht. 


Bahrfeld,M. v.:Contremarken auf römischen Kupfermünzen 
der ersten Kaiserzeit. In: Bll. f. Münzfreunde. Jg.61,1.8.395 
bis 396 (mit 17 Abb. auf 1 Taf.). — Zufammenitellung einer 
Anzahl Münzen mit Gegenftempeln, um diefen Forfchungs- 
zweig erneut anzuregen. 

Bannier, Wilhelm: Zu den Beschlüssen IG I? 91/92. In: 
Rheinisches Museum f. Philologie. Bd 75, 2 S. 184—202. — 
Zur Erklärung und Datierung. 

Deubner, Ludwig: [Bespr. von:] Papyri Osloenses. Fasc. 1: 
Magical Papyri. Oslo 1925. In: Gnomon. Bd 2, 7. S. 406 
bis 412. 

Preisendanz, Karl: Die griechischen Zauberpapyri. In: 
Arch. f. Papyrusforschung. Bd 8, 1/2. S. 104-167. — Als 
vorläufiger Erfaß für die dem Korpus der BZauberpappri 
beizufügende Bibliographie wird, geordnet nach den einzelnen 
Vapyri ein außerordentliche toertvolles und umfaljendes 
Verzeichnis aller Artikel, Aufiäge und Bücher gegeben, die 
auf dieje, auch nur im VBorbeigehen, Beziehung nehmen. 

Wilcken, Ulrich: Papyrus-Urkunden. Referat. Ebda, S. 63 


bis 104. 
Archäologie 

Bieber, Margarete: Ein idealisiertes Porträt Alexanders des 
Großen. In: Jb. d. Dt. Archäolog. Instituts. Bd 40, 3/4. 
S. 167-182 (mit 11 Abb. u. 3 Taf.) — Die von Herzog bei der 
Auffindung im Asklepieion in Kos ausgefprochene Deutung 
auf Ulerander wird beitätigt und der Kopf in die Entwidlung 
de3 Mleranderporträt3 eingereiht. 

Cohn, D.: Die Technik der griechisch-römischen Gemmen- 
schneider und ihr Ursprung. 3. Brief. In: Dt. Goldschmiede. 
Ztg. Jg.29, 13. 8. 127—128. — Beichreibung der verwendeten 
Werkzeuge mit Ausbliden bis in die babyloniiche Zeit. 

*Antike Denkmaeler. Hrsg. vom Deutschen Archaeologi- 
schen Institut. Bd 3, 5. 1918—1926. Berlin: de Gruyter 
1926. (III, $S. 53—66 mit Abb., Taf. 45-55.) Hlm. 60.— 

Die vorliegende Schlußlieferung des 3. Bandes enthält 
farbige etrusfiihe Terrafottafiguren von einem Heiligtum am 

Rande des ehemaligen Veji: Gruppe des Apollo im Kampfe 

mit Herafle3 um die Hirfchkuh in Gegenwart des Merkur u. viel- 

leicht der Diana, fowie Antefire und Rejte anderer deforativer 

Figuren. Tert von Giulio Duirino Giglioli. 

Finäly, Gabriel von: Archäologische Funde in Ungarn 1914 
bis 1925. In: Archäolog. Anz. 1925, 3/4. Sp. 286-308 (mit 
3 Abb.) — Unter Einbeziehung der Münzfunde; Ungarn im 
alten Umfange verftanden. 

Fiiher, Wolfgang: Merkurbildniffe aus der Gegend von Piorz- 
heim. Sn: Badische Fundberichte. 9. 3. ©. 65—69 (mit 
3 Abb.). — Relief aus Pforzheim. Kopf von einer Statue 
aus dem Flußbett der Pfinz bei Weiler, wo ein römijcher 
Gutshof zu vermuten ift. 

Hausenstein, Wilhelm: Apollon von Tenea. In: Kunst und 
Künstler. Jg. 24, 11. S. 425-428 (mit 1 Abb.) — Allgemeine 
Würdigung. | 

Herbig, Reinhard: Zu den Wandgemälden der Villa Item. 
In: Archäolog. Anz. 1925, 3/4. Sp. 262—266 (mit 1 Abb.). — 
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‚Keftftellung einer Verbefferung des Malers und, richtigere 
Beichreibung und Deutung der fnieenden Frauenfigur rechts 
der DionHfosgruppe. 

Krahmer, Gerhard: Eine Ehrung für Mithradates VI. 
Eupator in Pergamon. In: Jb. d. Dt. Archäolog. Instituts. 
Bd 40, 2/4. 8. 183-205 (mit 16 Abb u. 1 Taf.). — Die perga- 
menifche Reliefgruppe Brometheus-Herafles wird ebenjo wie 
der Fries von Magnefia und die Großbronze des Herakles im 
KRonfervatorenpalaft wegen der Art, die Muskulatur des Kör- 
pers von außen her zu fehen, auf Ende des 2. und 1. Hälfte 
de3 1. 3. v. Chr. datiert, was eine Unterfuchung des |pät- 
helleniftifchen Neliefitil3 betätigt. In den Heraflestyp der 
erften Gruppe find die PVorträtzüge des Mithradates, des 
Befreierd von den Römern, hineingearbeitet. 

Lippold, Georg: Skulpturen in Spanien. In: Archäolog. 
Anz. 1925, 3/4. Sp. 266—276 (mit 8 Abb.). — Köpfchen 
einer erjtmalig befanntwerdenden Statuettenmwiederholung 
de3 in zahlreichen Eremplaren befannten Apollon im Pa- 
la330 VBechio und Frauentorfo etwa augufteifcher Zeit im 
Mufeum zu Barcelona, für den eine Deutung vorläufig nicht 
zu geben ift. 

Lippold, Georg: Tiros. Ebda. 8. 206-209. — Die Überficht 
über die Verwendung bon zöros und mapddeıyua zeigt Die Be- 
rechtigung, erfteres in der epidauriihen Infchrift als Modell 
zu beritehen. 

Schober, Arnold: Zum neuen Epheben aus Pompeji. In: 
Belvedere. Bd 9/10, 7. S. 109-112 (mit 3 Abb. auf Taf.). — 
Die Zufchreibung der bei denneuen Ausgrabungen gefundenen 
Statue an Phidiad wird abgelehnt, fie vielmehr der Klaffi- 
ziftifchen Kunft des 1. 3. dv. Chr. zugeiprochen. 

Schumacher, Karl: Urheidelberg. In: Cimbria 1926. S. 1 
bis 7. — Darin ©. 3 ff. über Heidelberg unter den Römern. 

Studniczka, Franz: Ein neues Bildnis des Sokrates. In: 
Zwischen Philosophie u. Kunst. Joh. Volkelt zum 100. 
Lehrsemester. S. 129—134 (mit 4 Taf.). — Die Einreihung 

- der der Antoninenzeit zuzufchreibenden neueriworbenen Mar- 
morftatuette des Sofrates im Britifchen Mufeum unter den 
wahrjcheinlich Infippifchen Sofratestypus wird beitätigt. 

Wlahle], Elrnit]: Ein römifches Bildwerf aus dem Willftätter 
Wald, Bez.-A. Kehl. In: Badiiche Sundberichte. 9. 2. ©. 47 
bis 51 (mit 1 Abb.). — Bruchftüd eines nahezu lebensgroßen 
Merkurfopfes aus rötlihem Sandftein, einheimifche Arbeit. 
Berbreitung des „Merkurfultus “auf füdmweftdeutihem Boden. 

Wlahle], Elnft]: Zu den römischen Funden von Rofenhof 
und Schriesheim B.-U. Mannheim. In: Badiihe Funds 
berichte. 9. 3. ©. 88—90. — Sn ber Hauptjahe Abdrud 
eines nahezu unbefannt gebliebenen Aufjates von Neg.-Nat 
Friedrich aus dem Jahre 1803 mit einigen Erläuterungen. 

Waser, Otto: Das Formprinzip der kretisch- mykenischen 
Kunst. .E. Versuch u. e. Anregung. In: Archäolog. Anz. 
1925, 3/4. Sp. 253-262 (mit 1 Abb.). — Als charafteriftiiches 
Formelement wird die „fliehende, zentrifugale, ind Grenzen- 


lofe ftrebende Linie, die am näcdhjften fommt der Hhperbel 


angejehen. 

Weickert, C.: [Bespr. von:] T. Frank: Roman buildings of 
the republic. Rome 1924 = Papers and monographs of 
the American Academy in Rome. Vol. 3. In: Philol. Wschr. 
Jg. 46, 31. Sp. 827-833. 

Welter, G.: Archäologische Funde in den Jahren 1923/24. 
Griechenland. Ebda. Sp. 308-342 (mit 11: Abb.). — rs 
fnipfend an den Fundbericht des Arcchaol. Anz. 1922 Sp. 238Ff. 
und mit Benußung auch) der Srabungsberichte der fremden 
arhäologiihen Schulen. _ 


Germanifhe Sprachen und Literaturen 


ausfchließlich Englifch 
Dr. Wilhelm Frels und Dr. Urthur Zuther 


Jantzen, Hermann: Friedrich Jaricks altdeutsche Studien. 
In: Bausteine. Festschr. für Max Koch. Breslau 1926. 
8. 223-253. — Gt. Jarid (1790-1828), Privatdozent an der 
Univerfität Breslau, hochverdient um die Begründung und 
Einrichtung des Breslauer Vrovinzialarchtvs, trieb auch alt= 
dt. Studien, die in einer Anzahl bisher unveröffentlichter 
Hefte niedergelegt find. „ES eriteht daraus ein rührendes 
Bild aus der Frühzeit unjerer Wifjenjchaft, wie ein roman= 
tifch-[hwärmender Süngling fich förmlich beraufcht an dem 
neu entdedten Geijte der dt. Vorzeit.” 
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PWoetif. Metrik: Stoffgeidigte 
Drescher, Karl: Einige Gesichtspunkte metrischer Bet 
tung. In: Bausteine. Festschrift für Max Koch. Breslau } 
S. 161-190. — 1. Dt. Herameter. 2. Der Hans Sachse 
Heckel, Hans: Das Bild des Künstlers im neueren deutsel 
Roman. Eine Skizze. Ebda. S. 1-28. — Goethe: „2 
Meifter‘, Tiek: „Tranz Sternbald”, Novalis: „Heinrich d 
Dfterdingen“, Fr. Schlegel: „LXucinde“, Brentano: „God 
Eichendorff: „Ahnung und Gegenwart”, €. T. A. Hoffma 
Mörike: „Maler Nolten“, Herm. Conradi, Heinrih Man 
Thomas Mann. @ 
Leyen, Friedrih dv. d.: Altgermanifche Dichtung, ihre Vi 
bildung im Mittelalter und ihre Belebung in neuerer® 
Sn: Germaniihe Wiedereritehung. Heidelberg 1926. © 
bis 612. — Germanifche Heldendihtung. Müthiiche Ga 
gen. Die Umbildung der germanifhen Dichtung im Mitt 
alter. 16.-18. Sb. Romantif. Wagner, Hebbel, Ibfen. 
manifhe Dichtung u. neuere Willenichaft. 3 
Schatz, Josef: Antikes Gut in Hugo von Hofmannsfh 
„Tor und Tod‘. In: Cimbria. Dortmund 1926. 5. 133-712 


Gemeingermanilch 3 
Karg, Fritz: Germanisch. (Bibliographie der Jahre 1922/2 
In: Indogermanisches Jb. Bd 10, 1924/25. S. 2781f 
Bufammenftellung von 239 Titeln, 3. T. mit Inhaltzang: 
und Auszügen aus Beiprecdhungen. Br 


Gotiic) 
*Jellinek, Max Hermann: Geschichte der gotischen Sprae 
Berlin: de Gruyter 1926. (X, 210 8.) 8° = Grundriß 


gen eine neue an die Seite zu ftellen, „Iondern einfach, 
dachte, daß ich vermutlich die Sade nicht jchlechter 
wide als irgend ein anderer, der fich bisher auf dieje 
nicht verfucht hätte“. Eine gemifje Breite der Darftellu 
al3 fauum vermeidlich hingeftellt, „wenn man, die Borg 

nicht einfach auszufchreiben trachtend, ein größeres Ge 
zum erftenmal felbftändig durcharbeitet”. 


Deutieh im allgemeinen E 
Bojunga, Klaudius: Werden und Wefen der deutichen Spt 
in alter Zeit. Die Fremdfprachenherrfchaft und di 
heitsfampf der deutfchen Sprache. In: Germaniiche 
eritehung. Heidelberg 1926. ©. 486-546. — Die Urjpr 
Bild des Uroolfs. Entwiclung des dt. ZLautftandes und 
baues. Spradjliche Gegenfäge im alten Deutichlan 
Heranmwachlen des Deutihen am Lateinifchen. D 
Dichterfprache. Das Werden der nhdt. Schriftiprad 
gung der Sprachform ımd Kampf um den dt. Wortii 
Michaelis, A: Der Anteil Elfaß-Lothringens an derd 
Kiteratur, Sn: Der Türmer. Sg. 28, 11, Auguft. ©. 3U 


Neuhochdeutiche Sprache = 
Fechter, Paul: Das Sterben der Sprache. (Schluß.) 
Riteratur. ag. 28, 11, Aug. ©. 637-641. — Die Wie 
geburt der Spr. wird fich faum bon der Dichtung her, eh 
PWirklihen..., vom gewöhnlichen Menfchen“ her vo 
Funde, Rihard E.: Bon deutfher Sprache. In: 8 
Bildung. Sg. 2, 7/8, Suli/Auguft. ©. 381-388. — 3 
dere Würdigung von Graffs „Althdt. Sprachichaß“ 
1834-1842. Le 
Götze, Alfred: [Bespr. v.] ©. Meisinger, Hinz und 
Dortmund 1924. In: Litbl. f. germ. u. rom. Philolo 
Jg. 47, 9/10, Sept./Okt. Sp. 275-277. Br 
KRiedner, Otto: Der Sieg des Sprachgebrauch im ne; 
Adelznamenredht. In: Mutteripradhe. Sa. 41, 7) 
Aug. ©. 197-199. — Enticheidung des Reichsge 
10. März 1926: „Ehefrauen u. Töchter tragen der 
des Vaters oder Ehemanns in der bisher üblichen w 
Form“ (Freiin, Grafin ufm.). a 
Siebs, Theodor: Zur Geschichte der deutschen Hoch 
In: Bausteine. Festschr. für Max Koch. Bresla 
S. 191—221. — Geht der Frage nach, warum die 
deutsche Zautgebung in der Hochiprache den Wort 
wann. Eingehende Wirrdigung von Goethes Kegeln 
Schaufpieler. Hinweis auf den großen Einfluß dermie 
deutfchen Bühne. Bi 
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Fock. — Schleichert, Heinrich: Gorch Tod, der Dichter der 
Nordjee. In: Die Freude. Ig. 3, 8, Auguft. ©. 369-374. 

Gleim. — Beder: Das Gleimhaus. In: Halberitadt. 2. Aufl. 
Berlin: Dari 1926. ©. 19-21. 

*Goethe: Werke. Mit Srläuterungen von Georg Witforwsfi, 
(Tertrevilion: Baul Beyer, Walter HoHer.) Bd 6-12. Leipzig: 
Fifenticher [1926]. 8° = Hafis-Bücheret. 

Bd 6: Werther, Wahlverwandtichaften. Bd 7-8: Wilhelm 
Meifters Lehriahre. Aus der italieniichen Reife. Bd 9-10: Dich- 
tung u. Wahrheit. Bd 11: Dramen (Neuexrdffn. moralifch-polit. 
Buppenipiel; Pater Prey; Satyros; Prometheus; Pandora). 
Briefe aus der Schweiz. St. Rohusfeit zu Bingen. Aus Wil- 
helm Meifters Wanderjahren (St. Sojeph der zweite; Die neue 
Melufine). Windelmann und fein Sahrhundert. Schriften zur 
Kunft. 1.88 12: Schriften zur Kunft. 2. Schriften zur Literatur. 
Schriften zur Naturwiflenichaft. 

Balzer, Hans: Die verihmähte Goethe-Inichrift. In: Die 
dasfalia. IQ. 104. 33. 15. Aug. 143-144. Auch in: Neue 
Zürcher Btg. dv. 9. Aug. Leipz. Neueite Nachr. v. 13. Aug. 
er Srabitein Kofegartens in Altenkirchen trägt nicht 
die von Goethe gedichtete Inschrift (die in allen &.-Aus= 
gaben mit entjprechender Erläuterung Zu finden ift), fon= 
dern eine Strophe aus Paul Gerhardt. 

Haupt, Hermann: Goethe und Die deutiche Burfchenichaft. 
Sn: Quellen u. Darftellungen 3. Gefchichte der Burihen- 
Schaft. Bd 8. Heidelberg 1925. ©. 1-30. — „Se mehr wir und 
daran freuen dürfen, daß der großartige Schmung der bur- 
ichenfchaftlihen Frühzeit Goethe innerlich überwältigt u. 
ihm warme Sympathien abgerungen hat, deito beflagens=- 
merter erfcheint ums der fcharfe Bruch), der mit Sands Blut» 
tat einfeste u. Goethe an die Seite von Geiltern wie Kamp 
und Metternich führte.“ 

Sornicelius, Mar: Goethe, Schiller und Benedetto Eroce. 
Kr: Preuß. Ibb. Bd 205, 2, Aug. ©. 192-204. — Die Öoethe- 
auffaffung Eroce®. 

KRichter-Heimbadh, Arthur: Goethes Beziehungen zu IL 
menau und feiner Umgebung. In: Thüringer Mol. 3a. 34, 
7. ©. 100-105. 

Schäfer, Robert: Die Verwandten Goethes in Friedberg t. d. 
Wetterau. E. Beitrag 3. Familiengeichichte des Dichter. 
Sn: Friedberger Geichichtsbll. 9%. 8, 14, Aug. ©. 6-15. — 
Mit Stammbudh, 3. T. bereits früher veröffentlicht in d. 
Darmitädter Ita. 1882, Nr 281. » 

Seuffert, Bernhard: [Bespr. v.) Petersen, Entstehung der 
Eekermannschen Gespräche. 2, Aufl. Frankfurt 1925 u. 
Eckermann, Gespr. mit Goethe. 21. Aufl. Hrsg. v. TE HR 
Houben. Leipzig 1925. In: Dt. Litztg. N. F. I8.:2,°31, 
31. Juli. Sp. 1505-1508. 

Weidel, Karl: Goethes „Pädagogische Provinz“. In: Ver- 
stehen u. Bilden. Zs. f. Erz. u. Unterricht. Halle: Schroedel. 
Jg. 1, 8, Aug. S. 357-365. 

Grimmelshausen. — Raet, Albert: Sohann Jakob Ehriftoffel 
von Grimmelshaufen, der Dichter de3 „Simpfieiffimus”. Zu 
i. 250. Todestag. In: Fränkiiche Heimat. 3g. 5, 8, Auguft. 

Weiolin, Paul: Grimmelshaufen als Kalend R 

Rreife der eriten zwei Zahrzehnte des 19. Ih.: Claudius, eiglin, Paul: Grimmelshaujen al> Taten ermann, Dum 
Sacobi, Rh. DO. Runge, die Brüder Stolberg ujt. 250. Todestage, In: Daheim. Io. 62, 6, 14. Aug. ©, ©9. 

imer, Paul: Wiens Dichter aus dem Judentum. In: Hahn-Hahn, Gräfin. — Beiglin, Paul: Der Theatergraf 

y r . » R Ars ! [m 

: & und feine Tochter. In: Velhagen u. Mafings Mhe. Sg. 40, 

re Wiener Stadttempel. Sonderheft von „Menorah‘“. 38 2. ©. 673-677. — Rurze Kefchreibung des Rebensganges 

| Be ge = Fu eh er EN der Gräfin 9-9. h ) g 

pißer, Fran ompert, Betty Baoli, 3. I. Dapid, Th. Re i re Ri 
{ alfor 9 Hauptmann, Carl: Tagebuchblätter. <Unveröffentlicht.> In: 

u anisier, BeeuSofmann, Hojmannathel he DR Berattadt. Ig. 14, 11, Auauft. ©. 441-444. — Grundlage 


ie, Theodor: Die Bedeutung der Sprachreinheit für die 
heit der deutichen Bildung. In: 8. f. dt. Bildung. Ig. 2, 
\ Suli/Auguit.. ©. 363-391. 

her: Gefolei. In: Mutteriprache. Sa. 41, 7/8, Juli bis 
(1. Sp. 199-203. — iiber die Abfürzungssucht der Sebtzeit. 


<, Christoph: Die Ortsnamen des Aischtales und der 
‚hbartäler nebst Proben von Flurnamen und einem Ver- 
[ae der Wüstungen. Mit 4 Kt. aus d. 17. u. 18. Jh. Neu- 
{it a. Aisch: Schmidtsche Buchdr. 1926. (104 S., Taf.) 8° 
{iorner, Dans! Slurnamenliteraturbericht. In: KRorrbl. 
nein 9.8. &- u. WU-®. Io. 74, 7/9, Zuli/Sept. 


Ki 


orner (‚, Hans): Gedanken über die Zukunft der deutichen 
| tnamenforihung. Ebda. Sp. 170-178. 

rer, ©.: Der Ortsname „Rosbach“ in der Wetterau. E. 
trag zur Heimatforihung. In: Triedberger Gejchichtsbll. 
8, 14. Aug. ©. 15-16. (Sorti. folgt.) 

|, Karl: Das jagdliche Element in den Zoritnamen. In: 
3. Sorft- u. Jagd-dtg. 30. 102, Auguft. ©. 297-300. 
\ ındreas, Wolfgang: Die Entjtehung fonderbarer Ya- 
hiennamen aus der Gedanfenmelt des Mittelalterd. In: 
Imiliengeihichtliche BI. Lg. 24, 7. ©. 198-199. 

ofner, Hermann: Die deutschen Familiennamen in 
Een im besonderen und in Tirol im allgemeinen. In: Dt. 
“dlungsarbeit in Südtirol. S. 27-29. 


Neuhochdeutiche Literatur 


‘yerz, Otto von, Walter Muschg, Carl Albrecht Ber- | 
ruilli: Berner Geist, Zürcher Geist, Basler Geist. Mit | 
dem Vorwort von Gottfried Bohnenblust. Zürich: Orell 
i 1926. (74 S.) 8° 

i Vorträge, gehalten in der Genfer Gefellichaft für dt. 
d Literatur. Seder zeigt in feiner Weije eigenartig und 
‚ was jeine Heimat für das Geiftesleben, insbejondere 
iteratur der Schweiz bedeutet. Bohnenblufts Einleitung 

ifiert wiederum die einzelnen Redner. 

- Johannes: Wissenschaft und Dichtung. In: Bau- 
Festschr. für Max Koch. Breslau 1926. S. 73-86. — 
sen die Dihtung irgendiwie mit einem Stoffe belajtet 
verlangt fie vom Dichter auch eine Stoffbeherrichung und 
(offbeherrichung iit Riffenfchaft.”“ Verf. verfolgt daraufhin 
l WVechjelmirkung zwiihen Dichtung und Kiflenichaft von 
ie dt. Humaniftendichtung zu den Maffifern (Leiling u. 
— portwiegend miflenichaftlich, Klopftod u. Wieland 
wiegend dichterifch eingeftellt, Goethe u. Schiller — 
Ausgleich der Geiltesfräfte) und ichließt mit Bemer- 
über $. Gregorovius und C. 3. Meder. 

‚ Rudolf: Karoline Verthes im Briefmechjel mit ihrer 
milie und ihren Preunden. Hamburg: Hartung 1926. 
‘4 2 80 — Reröffentlichungen d. Vereins für Rue 
IC m 


te. 6. 5 
60 Briefe (90 von Karoline, 50 von PBerthes) enthalten 
Mes Material zur Charafteriftif auch der norddt. litera= 


a "ng: zu 9.8 Buch: „Aus meinem Tagebuch”. 
| \ Einzelne Autoren i Hebbel. — Bornftein, Baul: Frauen u Hebbel. Neue For- 
\ermann aus Böhmen. — *Burdach, Konrad: Der Dichter fchungen.. In: Die Einfehr. Beil. b. Münchner Neueite 
Ackermann aus Böhmen und seine Zeit. Hälfte 1. Nachrichten. Ja. 7, 48, 1. Aug. ©. 195-196. (Schluß folet.) 
: Weidmann 1925, (LXVIII, 262 $.) 8° = Vom Mittel- | Schumacher, Karl: Das Problem der ästhetischen Form im 
ter zur Reformation. Bd 3, 2, Peg Lichte der Weltanschauung Hebbels. In: Bausteine. Fest- 


führung in das Gejamtiwerf, Entitehungszeit, Name und schr. für Max Koch. Breslau 1926. S. 87-99. 
nlichfeit des Dichters (. . . „So Itebe ich nicht an, es für | *Hebel, Johann Beter: Gedichte, Gefchichten, Briefe. Hr3g. 

beicheinlich zu halten, dat dieler kurze Zeit [Mai-Suli v. Philipp Witfop. (Mit Bildern von Ludrwig Richter.) 
Regiitrator der fönigl. Kanzlei in Prag nachmeisbare Freiburg: Herder 1926. (XXVI, 302 ©.) ft. 8° Im. 5.— 
3 Pilug von Rabenftein unfer Adermann-Dichter it”). ‚Sir die Schreibart u, Durdficht der, alemanniichen Se- 
2 don Senzenftein und der Adermann-Dichter. Per- | dichte ift d. Ausg. Adolf Sütterlin.. .. dankbar verpflichtet, der 
umd Topifches in der Afermanngeitalt. Beziehungen | auch die Bemerkungen zur alemannifchen Mundart u. das ale- 
chen Typus „Peter der Pflüger”. mann. Wörterbuch beigefteuert hat.“ Die alem. Gedichte find 
Silesius. — Rihftätter, Karl: Angelus Stlefius, | neu (nach ihrem Form= u. Stofffreife) geordnet, die Unef- 
fer und Konvertit. In: Stimmen der Zeit. 3g. 56, 11, | doten werden in Auswahl geboten, ebenfo wie Die Briefe. Den 
©. 361-381. | Söyllen „Die Vergänglichkeit” u. „Die iefe” find die Neinid- 
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22, 8. Yug. ©. 346 


Keller. — Korrodi, Eduard: Wenn Gottfried Keller geheiratet 
19. 
tage nad) einem verheirateten Gott- 
fried Keller ift hier feinesmwegs nur jpielerifch gedacht, denn 


hätte, In: Velhagen u. Rlafings Mihe. Sg. 40, 12, A 
©. 6%-692. — „Die F 


fie rührt an die Grundtrauer feines Lebens. 


Kleist. — Krause, Fritz: Heinrich von Kleists Entwicklung. 
(Forts.) In: Österr. Bl. für freies Geistesleben. Jg. 3, 8, 


Aug. S. 15-22, 


Kühn, Leonore: Zu Heinrich von Kleifts LU 


Ringen. In: Die Frau. Ig. 33, 11, Aug. ©. 648- 


Meyer. — 


Bausteine. Festschr. für Max Koch. S. 101-127. 

Platen. — Blätter der Platen-Gesellschaft. H. 4, Juli 1926. 

(S. 67-80.) kl. 40 
Enthält als größeren Auffat Friedrich Abert, Platens 

Wohnung in Würzburg. 

Poecei. — *Boceci, Franz <EnteD: Das Werk des Künftlers 
Stanz PBocci. Ein Verz. |. Schriften, Kompofitionen u. graph. 
Arbeiten zigeft. Mit 2 Bildn. u. e. Hf.-PBrobe, Münden: 
Stobbe 1926. (176 ©.) 4% = Einzelfchriften zur Bücher- u, 
Handfchriftenfunde. Bd 5. 14 

Referat |. in Kunftwiff. Nr 15. Sp. 1237. N 

Schwarz, Hermann: Franz von Bocci, der Dichter, Kinftler 
und Sinderfreund. In: Die Brüde. Mich, 3. Heidelberger 
Tagebl. Ig. 7, 6/7, Zuni/Zuli. ©. 21-22. 

Raabe. — Bauer, Conftantin: Briefe Wilhelm NRaabes an 
feinen Bruder Heinrich. In: Ernte, Sg. 7, 10, Aug. ©. 23 bis 
25. — Stellen aus den „noch unbekannten“ Briefen werden 
veröffentlicht. 

Rückert. — *Rühner, Rarl: Dichter, Patriarch und KRitter. 
Wahrheit zu Rüdert3 Dichtungen. Neu hrög. mit reichem Bil- 
BERG Coburg: Roßteutiher 1925. (150 ©., 15 Taf.) 


gr. 
Bum 100. Todestage Chriftian Hohnbaums (F 13. Nov. 
1825), des „Batriarchen“, Superintendenten von Rodad), neu 
herausgegeben. Eine furze Einleitung von Heinrich Stürenberg 
harafterifiert den Verfaffer des Buches (1804-1872). Der 
„Ritter it Chr. Truchleß von Webhaufen (geb. 1755). Zur 
Vermählung von deffen Neffen fchrieb Riidert 1815 daz „Hoch- 
zeitlied für die Bettenburg“. 
Saar. — Morold, Mar: Zur Erinnerung an Ferdinand bon 
Saar. In: Der getreue Edart. 3g. 3, 20, ©. 925-926. 

Scheffel. — Banzer, Friedrich: Kofeph Piktor von Sceffel. 
Nede, geh. bei der Scheffelfeier der Stadt u. Univerfität 
Heidelberg am 12. Mai 1926. Sn: 81. f. dt. Bildung. Sg. 2, 
7/8, Zuli/Aug. ©. 319-335. 

Schiller. — Ender3, E.: Zu Charlotte von Schillers Gedächt- 
nis. Rede, geh. am Grabe. 9. Zuli 1926. Sn: Der fchöne Rhein. 
noeh: Beobachters”, Jg. 5, Nr 15/16, 10. Aug. 


*Schlegel, Friedrich: Signatur des Beitalters. Mainz: Matthias- 
Grinemwald-Berlag 1926. (VIII, 144 ©.) 8° = Das Neue 
Münfter. 

Einleitung von W. Thormann. „Wer aus den Schriften 
der Sr. Schlegel, Ad. Miller, Görres und Baader ein Be- 
fenntni3 zur Reftauration eines mittelalterlihen Stände- 
jtaate3 herausbildet, macht die Beichäftigung mit den Werfen 
diefer Männer einfach zu einer Gefahr für unjere Zeit. Denn 
er nimmt inhaltlich, was nur nod) methodifch einen Wert 
haben foll.“ 

Tieck. — Droop, Frib: Ludwig Tied ald Plagiator. Sn: 
Leipz. Neuefte Nachrichten v. 13, Aug. 1926, U.-Beil. — 
Emil Schering behauptet im Berl. Tagebl. vd. 7. Aug., T. 
habe e. Roman aus dem Nachlaß Kleift3 als f. eigene Arbeit 
„Dittoria Uecorombona”) veröffentlicht. Dagegen nimmt 
Eduard Berend (Berl. Tagebl.) u. Witfomsfi (‚„‚SKleift oder 
Zied”, Leipz. Neuefte Nachr. v. 15, Aug.) Stellung. Mit 
Recht weilt W. darauf hin, daf VB. A. von Kleiftichem Geift 
feine Spur verrät. 

Wagner, Richard. — Ein unbekannter Brief von Richard Wag- 
ner. [Bürich, 30. Mai 1852. Über e. geplante Aufführung 

x 
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ichen Überfegungen beigegeben. Die Einführung (S. XI-XXVI) 
bietet e. furze Biographie u. Würdigung des Menfchen u. Dichters. 
Hoffmann von Fallersleben. — Berger, Siegfried: Am Grabe 

Hoffmanns von DE Sn: Die Spinnftube. Sa. 3, 


e, Carl: Hermann Long und die Frauen. Min- 
den: Köhler [1926]. (116 ©., 1 Titelb., 1 Tall.) 8° Lim. 4.— 
Unger, Rudolf: Conrad Ferdinand Meyer. Eine 
Charakteristik zu seinem Säkulartag, 11. Okt. 1925. In: 


Er 


des Tannhäufer.] In: Bl. der Büchetftube am Ruf 
39. 3, Juli. ©. 1-3, { . en 
Wieland. — Köhler, X.: Wieland und die Luftichiffahrt 
Schwäbiicher Merkur. Wochen-Ausg. 1926, Nr. 32, 7 
Niederdeutfch. Hochdeutfche Mundarten 
*Aubin, Hermann, Theodor Frings, Josef Müller: Kul 
strömungen und Kulturprovinzen in den Rheinland en 
schichte, Sprache, Volkskunde. Bonn: Röhrscheic & 
(XII, 232 8.) gr. 8° = Veröffentlichung d. Inst. f. geschi 
Landeskunde. Bonn. R 
Darin ©. W-185: Sprache von Theodor Frings. Im 
liegenden foll da3 Sutereife bejchränft werden „auf ei 
der jozialen Sprachbetrachtung, das eben durch den U 
Spradftrömungen u. Spradhpropinzen gefennzeich 
Eint.: Die Rheinftraße. Das Kleverland. Die Hunsridb 
Itierer Kulturkreis u. Eifelbarriere. Der Kölner Kultur 
Erftbarriere. Sprach- u. Territoriallandfchaft. 
Berthold, Luife: Ein Bli in die Weplarer Munda 
BVeblarer Heimathefte. 9. 2. Wetlar: Scharfe. © 
Eid, Heinrich: Über den Dialekt von Obermofchel. In 
OEL ei) Hrög. d. Otto Jung. Franfentha 


Örothe, Hugo: Die vergeffene deutiche Spradhinfel Go 
2. Zur Gejchichte der Einwanderung umd von der Her! 
en Sn: Köln. Big. Wochenausg. Nr 28, 14 | 


Hanifa, Iofef: Über die Sprechweife der Miefer. In: 
ftadt Mies. (Slugfchriftenreihe der „Heimatbildung“ 
Reichenberg 1926. ©. 19-21. a 

Mader, Ludwig: Der Mundartdichter Miiller. Pal 
Dialektdichter, F 5. Aug. 1924. In: Unfer Mofchel. 
vd. Dtto Jung. Frankenthal 1926. ©. 94-103. 

Scheiner, Denkzeiten siebenb.-sächsischer 
geschichte. (Zur Beleuchtung der Flandrenses-Fr 
Korrbl. d. Vereins f. siebenb. Landeskunde. Jg. 49, 7. 
Ss. 73-76. 7 

Strempel, W.: Von der Ausfprache des „NR im Anla 
Mittn aus d. Duidborn. 3g. 19, 3. ©. 79-81. — 
gung zu Nr 10. Sp. 839, wo irrtümlich ala Berf. Spet 


gegeben. 

Niederländtfch 
Moens, Wies: Moderne Poesie in Flandern und Holla d. 

Der Gral. Jg. 20, 11, August. Sp. 702-705. j 
Schäfer, Georg: Felir Timmermans. Sn: Die Bü 
39. 23, 8. ©. 337-342. , = 
Nordifche Sprachen und Literaturen 

Alker, Ernst: Über die Beziehungen Holbergs zu E 
Hafner und Joseph Freiherrn von Petrasch. In: 


Knut Hamsuns. Leipzig u. Wien: Internat. Psych 
Verlag 1926. (38 8.) 8°. 2.—, 8 
Aus: Imago. Bd 12. 9. 2/3. Erflärt die in Hamjun 
„Ein Gejpenft“ (1898) gejchilderte Vilton aus dem 
tionsfompler, fucht und findet Kaftrationsiymbolik in alt al 
andern Werfen des Dichters. SR 
Leuteritz, Gustav: Knut Hamsun und Thomas Mann. | 
Versuch zum Roman der Gegenwart. In: Form u. Si 
Augsburg: Walch. Jg. 1, 11, 15. Juni. S. 261-967, 
„ewwige Bolarität der Dichtung“ foll an zwei unver 
prägnanten Beilpielen aufgewiefen werfen. 
Möhlig, Karl: Das Ringen um die Seele Strindber 
Die Büchermwelt. 3g. 23, 8. ©. 349-351. — Ausgehen 
Erdmanns Strindberg, Leipzig 1924. „Wollte man 
manns Buch paffend vergleichen, fo könnte man an 
gartners ‚Övethe‘ denfen. Beiden Autoren ift es, tr 
Fülle beiten Materialde u. achtungsmwerten Ringen 
gelungen, bis zu der Seele ihres Helden borzudringen.” 
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Stil) abzulehnen ift, und daß die altmodifhe Meinung, er jei 
ein echter Dichter der englischen Renaiffance, ihre Geltung zu 
behalten habe“. 

Kellner, Leon: Shakespeare-Rätsel. In: Vossische Zeitung. 
1926. Unterhaltungsblatt Nr 168. 

Schark, Fr.: Shakespeare und die Astrologie. In: Hamburger 
Fremdenblatt. 1926,-202a. 

Walser, Robert: Hamlet-Essay. In: Prager Presse. 1926, 129. 

Shaw. — Shaw, Bernard: Was ist ein Kind? Deutsch von 
Siegfr. Trebitsch. Ebda. Nr 172 (25. Juli). 

B Bass Hermann: Begegnung mit Shaw. In: Neue Freie Presse. 

220. 

Bry, Carl Christian: Shaw. T. 2: Der Mann der Öffentlichkeit. 
In: Hochland. Jg. 23, 11 (Aug.). 8. 574-585. [T. 1 siehe ebda. 
10. S. 408-425.] 

Ervine, St. John: Bernard Shaw angeblich 70 Jahre alt. In: 
Kölnische Ztg. 547. — Der nordifche Dramatiker und Roman 
Ichriftfteller E., der fich auch durch jeine Auffäße im „Observer“ 
als Fritifer einen bedeutenden Namen gemacht hat, gibt bier 
aus genauer Kenntnis der Werjönlichkeit ı. Werte Shamws 
eine intereffante Zeichnung feines trifhen Rand3mannes. 

Fischer, E. Kurt: Stimmen um Shaw. In: Königsberger 
Hartungsche Ztg. 1926, 343. — Beichäftigt fich mit Julius 
Babs: Bernard Shaw (Berlin: Fifcher) u. ©. K.Cheiter 
tons Buch desfelben Titels (Wien: Phaidon-Verlag). 

Freytag, Werner: Bernard Shaw in zeitgenössischer Be- 
leuchtung. In: Dt. Rs. in Polen. 167. Unterhaltungsbeil. 

Hopkins, R. Thurston: Aus einem Interview mit Bernard 
Shaw. In: Neue Zürcher Zeitung. Nr 1199. 

Kellner, Leon: Shaws strengster Kritiker [William Archer]. 
In: Neue Freie Presse. 22220. 

Rosenberg, Kate: Die Bedeutung George Bernard Shaws. 
In: Neue Zürcher Zeitung. Nr 1203 (26. Juli). 

Thompson. — Tholen, Wilhelm: Francis Thompson. In: 
Germania. Das neue Ufer 22 (29. Mai). 


IR 
Yanstern, Gustav: Pelles dritte Ausfahrt. In: Das 
Aischift. Jg. 7, 3. S. 219-223. — Vorwort zur dritten 
jage von Anderjen-Nerös „Pelle der Eroberer”. 
auer, Karl Juftus: Strindbergg Entmwidlung. Sn: 
ußiihe Shb. Bd 205, 1, Juli. ©. 37-57. 


Lifche und amerikanifche Sprache 
und Literatur 
Univerfität3-Bibliothefar Dr. Egon Mühlbach 


ht, Jacob: Ferien in England (1925). In: Zts. für 
zös. u. engl. Unterricht. 25, 4. S. 349-354. 5 
Jüsseldorfer Tagung des allgemeinen deutschen Neu- 
ologenverbandes, 26. bis 29, Mai 1926. Bericht über die 
‘ischen Vorträge von Berthold Cron. In: Die neueren 
jachen. 24, 4 (Juli/Aug.). S. 284-289. 


lieck, Hermann M.: [zu] Anglica. Untersuchungen zur 
ılischen Philosophie, Alois Brandl zum 70. Geburtstage 
irreicht. Bd 2: Literaturgeschichte. Leipzig 1925. In: 
bl. zur Anglia. 37, 8 (Aug.). S. 239-241. 

‚lieck, Hermann M.: [zu] Germanica. Eduard Sievers 
ı 75. Geburtstage. Halle 1925. Ebda. S. 244-247, 
alieck, Hermann M.: [zu] Probleme der englischen 
ache und Kultur. Festschrift Johannes Hoops zum 60. 
„urtstag. Heidelberg 1925. Ebda. S. 241-244. 


‚e Karl Luick zu seinem 60. Geburtstage. Marburg 1925. 
“Ja. S. 237-239. 


2 

stein, Philipp: Der Ausdruck der Modalität in Nomi- 
hsätzen im heutigen Englisch. [Schluß.] Ebda. 8. 311-325. 
ıfang siehe ebda. H. 3. S. 197-202.) 

4z, W.: Amerikanisches und britisches Englisch. In: 
stschrift Friedrich Kluge zum 70. Geburtstage am 21. Juni 
116. Tübingen: Verl. d. Engl. Sem. 1926. 8. 29-39. — Bu 
3 und Berihtigungen im Anschluß an 9. 2. Mendens: 
1: American Language (New York: Knopf 1921). 

ichs, W.: Niederdeutsches Sprachgut im Englischen. 
Ida. 25, 4. S. 325-336. 

uk, K.: [Bespr. v.] Jordan, Richard: Handbuch der 
Ittelenglischen Grammatik. T. 1: Lautlehre. Heidelberg: 
135. In: Beiblatt zur Anglia 37, 7. S. 193-198. 

risler, Walther [zu] Last, Werner: Das Bahuvrihi- 
(mpositum im Altenglischen, Mittelenglischen und Neu- 
tzlischen. Greifswald: Adler 1925. In: Zs. f. französ. u. 
31. Unterricht. 25, 4. S. 377. 

der, Arnold: Eventually. In: Festschrift Friedrich 
uge zum 70. Geburtstage. Tübingen 1926. S. 131-132. 
van: [zu] Spies, Heinrich: Kulturund Sprache 
neuen England. Leipzig: Teubner 1925. Ebda. 8. 377. 


Clemens. — Jantzen, Herm. [zu] Schönemann, F.: Mark 
Twain als literarische Persönlichkeit. Jena 1925. In: Zeit- 
schrift für französ. u. engl. Unterricht. 25, 4. S. 368-369. 

Poe. — Arns, Karl: [über] Caspary, Heinz: Edgar Allan 
Poes Verhältnis zum Okkultismus. Eine literarhistorische 
Studie. Hannover: Albrecht 1923. Ebda. 25, 4. S. 373-374. 


Slawifche Sprachen und Literaturen 
(einschließlich Baltifch) 
Bibliothefar Dr. Arthur Luther 


Sid- und Weftjlamiich 
Forst de Battaglia, Otto: Zwischen zwei Epochen. Von 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft der polnischen 
Literatur. In: Der Gral. Jg. 20, 9, Juni. S. 568-574. 
"Macht, Anton: Praftiiches Lehr- und Übungsbud der Slo- 
wafifchen Sprache für den Schulgebrauch und OSelbitunter- 
richt. TI1. Wien: Hartleben 11926). (136 ©.) Ei. 8° = Biblio- 
thet der Sprachenfunde. 135. 


Rufiiieh 

*Karskij, E.: Geschichte der weißrussischen Volksdichtung 

und Literatur. Berlin: de Gruyter 1926. (202 S.) gr. 8° = 

Grundriß der slawischen Literatur und Kulturgeschichte. 
Bd 2. 

Rorwort der Herausgeber R. Trautmann und M. Basmer: 
„Die meißrufliiche Volfsdichtung u. Kiteraturgeichichte war 
bisher ein Stieffind der Slaroiftil. Brof. Karskij, Mitglied der 
Akad. d. Wilfenich. in Leningrad, hat an ihrer Erforihung den 
arößfen Anteil. Die Herausgeber freuen fic, bon jeiner Veder 
die erite zufammenfafjende Daritellung diejes Gegenitandes 
in nichtruffiiher Sprache liefern zu fönnen. Sie erhoffen davon 
eine Befruchtung Diejer Willenfchaftsgebiete durch die Metho- 
den mweitlicher Forihung.” LK. behandelt auf ©. 1-95 die mweiß- 
ruffiihe Volksdichtung, auf ©. 96-201 die „Literatur“ von den 
älteften liberfegungsmwerfen des 16. xh. (Franz Sforina) bis 
zu der bolfchemiftiihen Marfeillaife. 


*Fülöp-Miller, Rene: Geist und Gesicht des Bolschewis- 
mus. Darstellung und Kritik des kulturellen Lebens in 
Sowjet-Rußland. Mit 500 Abb. Zürich, Leipzig, Wien: 
Amalthea-Verlag 1926. (VI, 490 S.) gr. 8° 


Ar AEZUSENAIER 
5, Karl: Ein Streifzug durch das neueste englische Schrift- 
m. In: Literarischer Handweiser. 11 (Aug). S. 811-815. 
eking, L. L.: Die Familie als Geschmacksträger in 
agland im 18. Jahrhundert. In: Dt. Vierteljahrsschr. f. 
twiss. und Geistesgesch. 4, 3. S. 439-458. 


} row, H.: Von neuerer englischer Lyrik. In: Neue Zürcher 


 itung. 1906, 904. 

ätzen, Herm.: [zu] Ziehen, Eduard: Philhelvetism — 

"ie neueren Sprachen, Beih. 4. Marburg: Elwert 1925. 
: Zs. für franz. u. engl. Unterricht, 25, 4. S. 364-365. 


iR 
Vsiö. — Klaeber, Fr.: Randglossen zu Texterklärungen. 
‘Beiblatt zur Anglia. 37, 8 (Aug.). S. 247-250. 


3m. — Feldkeller, Paul: Franz Bacon. Zur 300. Wieder- 
hr seines Todestages. In: Hannov. Kurier. 1926, 162/163. 
ide. — Belloc, Hilaire: Wie Peter Wanderweit verstarb. 
‚usd. Engl. von Wilhelm Tholen. In: Germania. Das neue 
„fer 15 (10. April). 
lxespeare. — Aber, Adolf: Der musikalische Shakespeare. 
1: Hamburger Fremdenblatt 98, Nr 198a. 
Ö:hardt, Eduard: Gehört Shakespeare zur Renaissance 
° zum Barock? In: Festschrift Friedrich Kluge zum 
3 Geburistage Tübingen 1926. S. 21-29. — Berf. 
ht nachzumeifen, „daß die Anwendung des Ausdruds 
tod‘ auf Shafefpeare in diefem Sinne [Barod it 
re auf die Renaiffance folgende, aus ihr entitandene neue 
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Bolihewismus heißt für den Berf. foviel wie Kultus des 
„tollektiven Menfchen“, völlige Unterdrückung des Individuums 
zugunften der Mafje. Wie man in Rußland diefes Zdeal zu 
verwirklichen jucht, wird für alle Gebiete des geiftigen Lebens 
eingehend Ddargeitellt. Für_den Literarhiftorifer wichtig find 
vor allem die Abjchnitte „Die Agitationsbühne” (©. 157-181), 
„Das theatralifierte Leben‘ (©. 182-206) und „Die Mechanifie- 
rung der Dichtkunft” (S. 207-234). Trog mangelhafter Kenntnis 
der rufliihen Gefchichte und der älteren ruffischen Literatur it 
dad Wejen der bolfchemwiltiichen Beftrebungen auf dem Ge- 
biete der Kunft und Literatur richtig erfaßt und überzeugend 
dargeftellt: indem einerfeit3 die Kunft nur ala Mittel zum med 
angejehen wird, andererfeit3 Begabung und Genie rein med)a- 
niftifch erflärt werden, wird die Kumft entfeelt, 

Luther, Arthur: Frauenbücher. In: Osteuropa. 48,.3,:6, 
S. 372-379. — Befpricht die Erzählungen von W. Rollon- 
tan „Wege der Liebe”, 2. Sejfullina „Wirinea“, N, Teffi 
„Der Tag, der jich zum Abend neigt” und das Memoirenbuch 
von ©. Hippius „LXebendige Gefichter”. 

Luther, Arthur: „Geistiges Leben. (Monatsübersicht ‚‚Ruß- 
land und Osteuropa“ III). Ebda. 7. S. 425-432; 8/9. S. 524 
bis 538. — 9. 7: Wandzeitungen. Gmigrantenliteratur. 
Doitorewskijs Briefe an feine Frau. Erinnerungen an Tol- 
itoj. 9. 8: Tod des Schriftitellers Andrej Sobol, Nusziige aus 
jeiner Selbjtbiographie. Verhältnis zwifchen fehöner Kite- 
vatırr und politiichen Parteien in Rußland. Eingehende Be- 
Iprechung der LZebenserinnerungen von R. ©. Stanislams- 
fij, dem Begründer des Moskauer Künftlertheaters. 

Mann, Thomas: Pariser Rechenschaft. III. In: Die neue 
Rs. Jg. 37,7, Juli. 8. 66-79. — Berichtet ©.-69-73 über einen 
.Bejuch bei Iwan Schmeliow, ©. 76-78 über ein Gefpräcdh 
mit Mereihfomstkir. 

Wlaifom, Georg: Proletarifche Literatur. (Aus dem Kultur- 
leben Somjetrußland3.) Sn: Breußifche Zbb. Bd 204, 3, Zunt. 
©. 318-328. — Daritellung der Kämpfe um eine freie, 


tendenzlofe Dichtung im heutigen Rußland. 


Dostojewskij. — *Der unbefannte Doftojemskij. Hrag. von 
Rene Fülöp-Miller und Friedrih Edftein. Mit Bild- 
beig. u. Tall. München: Pieper 1926. (XV, se 8° 

w. ==2 

Materialien und Entwürfe zu den „Dämonen“, dem „sung 
ling“ und dem nicht gefchriebenen Romanzyflus „Leben eines 
großen Sünders“. Erläuternde Auffäse von ruffiichen Kiterar- 
hiftorifern: Brodsfi, Komaromitich, Dolinin. 

Ernit, Paul: Doftojemwffi und wir. In: Die Tat. 0. 18,28, 
Sunt. ©. 161-181. — „D. ift ein bedeutender Mann. Sch 
glaube, daß feine Lehren eine furchtbare Gefahr für die 
Menfchheit bedeuten, fie waren e3 jahrzehntelang für mid 
jelber; und es ift nötig, daß man ihm alle Kräfte entgegen= 
jet, welche verfügbar find.“ 

Fri, Efraim: Meier-Gräfes Doftojewffi-Buch. m: Ttanf- 
furter Zeitung. Sg. 70, 461, 24, Zunt. 

Grüsmader, R. ©.: Goethe oder Doftojewfti? Eine Ent 
Iheidungsfrage fir den dt. Geift. Sn: Kölnische Btg. Wochen- 
ausgabe. Nr 29, 21. Sult 1926. ©. 11-12. 

Rychner, Max: Dostojewskij und der Westen. In: Neue 
Schweizer Rs. Jg. 19, 5, Mai. S. 508-520. 

Salomon, Richard: Dostojewskij und sein deutsches Publi- 
kum. In: Der Kreis. Jg. 3, 6/7, Juni/Juli. 8. 271-280. — 
Beipricht die Bücher von Meier-Graefe, Nöbel, Sir Gala- 
had und fommt zu dem Schluß, daf „die Grenze des Ver- 
tändnilfes ruffifcher Literatur für den Wefteuropäer immer 
da gezogen ift, to feine Kenntnis rufiifcher Gefchichte aufhört“. 

Silva Tarouca, Egbert Graf: Dostojewskij und das Abend- 
land. In: Abendland. Jg. 1,10, Juli. S. 294-298. 

Zweig, Stefan: Von Meyer-Graefes Dostojewskij. In: Die 
Literatur. Jg. 28, 8, Mai. S. 461-462. i 

*Gogol, N. W.: Das Bildnis. Eine Erzählung. Übertragen 
von Arthur Luther. Leipzig: Insel-Verlag [1926]. (79 8.) 8° 
= Insel-Bücherei. Nr 386. 

Der lberjegung liegt die zweite Faffung von 1842 zugrunde, 
doch unterrichtet ein Nachwort genauer über die gründliche 
Umarbeitung, die der Dichter an feinem Werke vorgenommen 
hatte, und teilt einige der befonders bezeichnenden Varianten 
der eriten Faffung von 1835 mit. ; 
Gontscharow. — Gürfter, Eugen: Iwan W. Gontfcharot, 

Sn: NReclams Univerfum. 3g. 42, 37,110. Suni, ©. 964. 
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 Mereshkowskij. — Grolmann, Adolf von: Das Prof 


Antihrift in Merefchtomwstis Romanen. In: Zei 
39. 2, 6, Suni. ©. 658-661. = 
*Mintzloff, Sergei: Zar Berendei. Eine wahre Geschicht 
den Urwäldern Sibiriens. Einzig autoris. Ausgabe yor 
kar v. Riesemann. München: Hirth 1926. (234 8., 2 
Eine abenteuerlich-phantaftische Reifegefchichte, lebhar 
jpannend erzählt und fulturhiftorifch wie volfsfundi, 
außerordentlichem Snterejfe. BR 
Schestow. — Lowtzky, Hermann: Leo Schestow, h 
Literatur. Jg. 28, 8, Mai. S. 465-469, e 


Baltiihe Sprachen 
Gerullis, Georg: Kazimieras Buga. In: Indogerman 
Jb. Bd 10, 1924/25. S. 435-441. — Nachruf auf dei 
1. Dez. 1924 verfchied. Kitauifchen Gelehrten (geb. 25, oftl 
Hujer, O., und Georg Gerullis: Baltisch-Slawisch, (E 
graphie der Jahre 1922/23.) Ebda. S. 326-407. — 505 
zur jlamwifhen, 107 zur baltifchen Philologie. 
baltsangaben. 
Specht, F.: [Bespr. von] Basanavidius, J., und Adal 
Srba: Über die Sprachverwandtschaft der alten Thr 
und heutigen Litauer. Wilna 1925. In: Orient. Di 
Jg. 29, 6. Sp. 397-398. — Ablehnend, u 
"Wörterbuch der litauifchen Schriftfprache. Litauifch-de 
Bearb. von Mar Niedermann, Alfred Senn, Franz Brei 
Lfg-1. Heidelberg: Winter 1926. (©. 1-64.) 8° = Ri} 
Bibliothek. Abt. 5, Bd 3. - 
Die Vorbemerkung meift auf den Mangel an lexritali 
Hilfamitteln für das Studium der fitauischen Sprach 
Das neue Wörterbuch foll etwa 12 Lieferungen zu je 48 
umfaffen und den heutigen Stand der lit. Schriftipra: 
undoreingenommener Gemwiffenhaftigfeit” darftellen. 
drud wird darauf hingemwiefen, daß die lit. Schriftipra 
bei weitem nicht endgültig fonfolidiert ift, fondern fich nd 
Entwidlung befindet, und daß bei diefer Entwicdlung feh 
Ihiedene Tendenzen miteinander im Kampf liegen, E 


Sheaterwifjenfchaft 
Dr. Friedrih Michael 


Amanshaufer, Helmut: Das Kafperltheater. Sn; De 
Wiener Urania. 9. 8, Auguft. ©. 57-62. Mit zahlr 

Bab, Julius: Das Drama im entfeffelten Theater, m: 
Scene. 16, 7/8, Juli/Auguft. S. 211-216. — Beha delt 
Gefahren der Verdrängung des Wortfunftwerfes du di 
ih wichtigen Bewegungs-Faktoren im Theater, 

ee 2 Theaterfongreije. In: Die Hilfe. 15. 1. Au 


Fischer, E. Kurt: Das neue Laienspiel. In: Form und 8 
1, 12, Juli. S. 300-304. Br 
*Deutsches Heimatspiel. Hrsg. v. Reichsausschuß deutsı 

Heimatspiele. Berlin: Bühnenvolksbundverlag. ( 
Michael, Friedrich: Theaterfpielplan und deutfche 
Sn: Schöne Titeratur. 27, 8, Auguft, S. 337-343 
handelt auf Grund ftatiftiihen Materials den W 
modernen deutihen Dramas am Spielplan der 
Theater in Großitadt und Provinz. 2 
*Polgar, Alfred: Ja und Nein. Schriften des Kritike 
Rowohlt. 8° — I. Kritisches Lesebuch. (343 8.) I 
und Spieler. (339 S.) III. Noch allerlei Theater. 


Se 9. 

Die Kritiken beziehen fih auf Wiener Aufführunget 
legte Band bringt in dem Abfchnitt „Bon Scaufpieler 
Rollen” zahlreiche Charakteriftifen moderner Schau 
Bafjermann bis Wegener durch Kritik ihrer Leiftu 
einzelnen Rollen. we; 
*Reallexikon der deutschen Literaturgeschichte. "Ui 

Mitwirkung zahlr. Fachgelehrter hrsg. v. Paul Merker 
Wolfgang Stammler. Bd 1: Abenteuerroman — Hyper 


{2} 
= 


Hilpert, Tranzista: Der Theipisfarren im Weltkrieg. 
ten im Kriegsgebiet. In: Blätter der Sächi. Landes» 
e 1926/27. 1. ©. 44-48; 2. ©. 24-36; 3. ©. 33-40. 
Jidt, Kurt: Neuzeitliche Theaterbeleuchtung. In: 
n. Rs. d. Berl. Tagebl. 32, 11. Aug. S. 289-291. Mit 
\, Bernard: Kirche und Bühne. In: Shaw, Essays. Dtsch. 
\, Trebitsch. Berlin: Fischer. $. 13-24. — Behandelt die 
je, ob Kirchenzeremonien auf der Bühne daraeitellt 
en dürfen. 

(rer, Rudolf: Sprachgestaltung und dramatische Kunst. 
räge, gehalten für die Sektion der Redenden und Musi- 
jichen Künste am Goetheanum vom 5. bis zum 23. Sept. 
). Nach einer vom Vortragenden nicht durchgesehenen 
‚hschrift hrsg. u. mit einem Vorwort versehen von Marie 
'iner. Dornach: Philosophisch-Anthroposophischer Ver- 
(XXI, 404 $.) gr. 80 

j: das Thema im eilt Der anthropofophilchen Lehre be= 
Inden Vorträge gliedern jich.in drei Teile: Über die eıgent- 
prachgeftaltung. — Die Bühnenfunit überhaupt. — Die 
pielfunft und die übrige Menjchheit. 

termann, Selig: Schmiere und Wanderbühne. Eine 
‚tergeichichtliche Blauderei. In: BL. d. Sächl. Landesbühne 
13/27. 8. Spieljahr. 1. ©. 39-42. 

zer, Paul: Theater und Lichtspielhäuser. Berlin: Was- 
Is (III, 178 S. mit Abb.) 4° U 
In Theaterbauten werden behandelt bzw. im Bild ge- 
{Bauten von Poelzig, Kaufmann, Yahrenfamp, van de 
| Berret, Gropius, Lofjow und Kühne, Littmann und 
\g. Cs handelt jid für den Verf. natürlich nit um 
sewiffenschaftliche Fragen im engeren Sinne, fondern um 
ihniihen, foziologiichen und architektonischefünftleriichen 


‚me Des Theaterbaus. 


Roftüm. Zwei Schaufpielerbriefe. In: Die Scene. 16, 


(22. Sept. 1818) und Bogumil Damifon (19. Nov. 
über Hamlet. 
peare. Kaufmann von Venedig. —Sacob3, Monty: 


ns Mhe. 70, 840, Auguft. ©. 621-625. — Schildert die 
dhjelnde Auffaifung der Rolle und ihre Darftellung in 
Ditichland von Schröder bi3 Werner Krauß. 


„ Else. — Eloesser, Arthur: Else Lehmann. Nach 
Geburtstag. In: Die Weltbühne. 22, 29. S. 108-110. 
rma de: Bühnen-Erinnerungen. Preßburg: Steiner 
<omm. 1926. (64 S., 6 Taf.) gr. 8° 2.50 

Sängerin (Brangäne, Dalila) erzählt von ihren Bühnen- 
min Budapeft, London, Genua, Vetersburg, Bufareit, 
ma, Baris, Verjailles, Rouen, Moskau, Preburg 
u. a. einen Beitrag zur Geichichte der Claque. 


h. — Munder, Stanz: Die Bayreuther Bühnenfelt- 
1876-1926. In: Mitteilungen d. Akademie 3. wifjen= 
. Erforfhung ufw. Deutiche Akademie. 6. Juli. ©. 195 


dort. — liberficht über die Veranftaltungen der Spiel- 
925/26. In: Masken. 20, 22. ©. 346-350. 

l.— Schempp, Marie: Die finnifche Oper. In: Dftdt. 
5. Auguft. ©. 486-487. 

rg. — *Heidelberger Festspiele 1926. Heidelberg: 
-Buchdruckerei J. Hörning [1926]. (48 S. m. Abb.) 8° 
.a. „Zur Gefch. d. Theaters im Heidelberger Schloß” 
. Speyer mit 2 alten Szenenbildern nad) Stichen von 
Kraus (1684). — Bei den Feftipielen (unter Ouftad 
Leitung) wurden gefpielt: Sommernadtstraum, 
unten Bendt von Hamjun. Bilder der Dariteller. 
— Reinboth, Gerhard: Krefelder Theaterjahr 
. Sn: Krefelder DIL. 3a. 2, 19/20. ©. 151-154. — 
atiftiicher Überblie über die Leitungen der Bühne. 
— *Die bayerischen Staatstheater. Wagner- und 
Festspiele München 1926. Hrsg. v. d. Generaldirek- 
ayr. Staatstheater. Schriftl.: Arthur Bauckner. 
Emil Preetorius. München: Hirth Nachf. (1926). 
m. zahlr, Abb.) 8° | 

u. a. folgende Beiträge: vd. D. Piordten: München als 
te und Wagneritadt. — Malyoth: Die Münchner Beit- 
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uli/Auguft. ©. 233-235. — Briefe von Pius Uerander | 


d. € itel dt. ichte. An: | 
n apitel bt. Thentergeihicte. In: ABeiter ; Reber, befonders im Kontraft zu Italien, das generell Spanijche 


' Harzulegen, indem er die fleineren Geifter nur ab und zu in den 
' Reigen der großen Künftlerperjönlichfeiten zuläßt. Un der Stil- 
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ipielhäufer, — X. Steiniger; Die Münchener Beitipiele, Ein 
geichichtl. Rireblid. — v. Walteröhaufen: Zur Dramaturgie der 
Dpern W. U. Mozarts und R. Wagners, — Preetorius: Das 
Broblem des Bühnenbildes. — Vafetti: Das Szenenbild bei 
Richard Wagner. — Bildniffe der daritellenden Künitler und 
Bihnenbilder, 
Wien. — RBoforny, Maria: Die Jefuiten-Komödien in der 
alten Univerfität. Sn: Der Pflug. Wichr. d. Wiener Urania. 
9. 3, März 1926. ©. 34-41. Mit 2 Abb. 


Runftwiffenichaft 
Brof. Dr. Zulius Beitler und Dr. Arthur Luther 


Pinder, Wilhelm: Kunstgeschichte nach Generationen. In: 
Zwischen Philosophie u. Kunst. Leipzig 1926. S. 1-16. 
*Tietze, Hans: Lebendige Kunst-Wissenschaft. Zur Krise 
d. Kunst u. d. Kunstgeschichte. Wien: Krystall-Verlag 1925. 
(100 8., 16 Taf.) 4° 2. 5.50 
Sn dieier Sammlung von Auffägen und Vorträgen jebt lich 
der Vorkfämpfer für die Reform des Wiener Mufeumsmwejens 
temperamentvoll mit feinem Fach, mit dem Denfmalfult und 
mit den zeitgenöfiiichen KRunftitömungen auseinander. Shn 
bewegt „Die angitvolle Trage, die heute die wiffenihaftliche 
Srfenntnis und die lebendige Schaffenstätigfeit lahmt, die 
Frage nad) dem Sinn der Kumit“, 


Einzelne Epochen, Länder und Ortihaften 
Stoff- und Motivgejhichte 
Alpatoff, M., und N. Brunoff: Neuere Forschungen in 
Rußland auf dem Gebiete der byzantinischen und russischen 
reheapee In: Jb. f. Kunstwissenschaft. Bd 18, 1. 


| Escherich, Mela: Russische Kunst in Deutschland. In: 
peare, Hamlet. — Michael, Friedrih: Hamlet: Wort | 


Osteuropa. 1, 8/9. 8. 457-461. — Weift vor allem auf die in 
Deutfchland tätigen oder tätig gemejenen Bertreter der 
ruffiihen Moderne hin: Kandinsky, Zarvlensky, Liliisfy u. a. 


| *Kehrer, Hugo: Spanische Kunst von Greco bis Goya. Mit 
250 Abb. München: Schmidt 1926. (365 $., XXXVII S. 
Abb., 1 farb. Titelb.) 4° 27.5 21, 32,— 


Aus einer profunden Kenntnis des Materials heraus weiß 


charafteriftif der legteren tit ihm bauptfächlich gelegen, und die 


: $rumdbegriffe von Meifter Wölfflin haben in diefem Werfe eine 
' fouveräne Anwendung und jelbitändige Fortbildung gefunden. 
' Neue Auffafiungen über Öohya, über die Dolorofa, über 
' stellung von Astefe und Extafe jeien notiert. Die abichließende 
. Spntheje bietet die Summe der jpanijchen Seele, t 
ı Rhythmus und Tormgefühl. 

*Le Cog, A. von: Die buddhistische Spätantike in Mittelasien. 


Dar- 


bei. in 


T, 5: Neue Bildwerke. Berlin: Reimer 1926. (34 8., 5, 26 z. 

T. farb. Taf.) 2° = 

Expedition. 
Fundorte: Tumichug, Odzil, Schortihug, QDumtura, Chot- 


Ergebnisse der Kgl. Preuß. Turfan- 


scho, Bäzäklik. Im Anhang Beichreibung des Klofterheiligtumsg 
bei Oym-Achg umd der Ruinen von Tumfchug (mit Örund- 
riffen und Abb. auf 5 dur Buchjtaben bezeichneten Tafeln). 
: *Sydow, Eckart von: Kunst und Religion der Naturvölker. 


(Mit 55 Abb. im Text u. 83 Taf., davon 3 farb.) Oldenburg: 
Stalling (1926). (237 S., 3 Bl. Erkl.) 4° = Sacramentum artis. 
Die typifchen Kunft-Unterfchiedlichfeiten werden durch die 


Rerichiedenartigkeit der Religiofttät erläutert. Eine gemeinjame 
: metaphuitiche 


Srundgefinnung drängt in beiden Richtungen 
vielfach zu parallelem Ausdrud, Shdom gelangt zu wichtigen 
Ergebniffen, indem er die ftilfritifche Methode auf die Neligion 
und die finnfritiiche Methode auf die Kunftwerfe anmendet. 


*Dehio, Georg: Handbuch der deutschen Kunstdenkmäler. 


Deutscher Verein f. Kunstwissenschaft. Bd 4: Südwest- 
deutschland, im Anh. Elsaß-Lothringen u. d. Deutsche 
Schweiz. 2. Aufl. Berlin: Wasmuth 1926. (VIII, 600 8.) 
kl. 8° 2m. I:— 


| *Die Kunstdenkmäler von Niederbayern. 13. Bezirksamt 


Landau a. I. Bearb. von Anton Eckardt. Mit e. histor. 
Einl. von Alois Mitterwieser. Mit zeichner. Aufnahmen 
von Kurt Müllerklein. Mit 10 Taf., 155 Abb. im Text u. 
1 Kt. München: Oldenbourg in Komm. 1926. (V, 224 S.) 
4° — Die Kunstdenkmäler in Bayern (4). 2m. 20.— 
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38 Unter den Beftänden an alter Kunft überwiegt in dem an 

der „ar gelegenen Bezirk bei weitem das firchliche Element, 

Einwirkungen eines Bilhofliges fehlen, Lieferanten find haupt- 

jächlich Landshut und Straubing. Landau ift jehr ergiebig an 

Spätrenaifjancebildwerfen, ®anafer befist eine fchöne Pietä. 

Der Uiterlinger Altar ift. hervorzuheben. 

*NKeumirth, Sojef: Gefchichte der deutihen Kumjt und des 
deutihen Kunjtgewerbes in den Sudetenländern bis zum 
Ausgang des 19. Sahrhunderts. Mit 83 Abb. Augsburg: 
Staude 1926. (236 ©.) gr. 8° Hlm. 15.— 

Veröffentlihung der Anftalt für Sudetendeutiche Heimat- 
forfchung der Deutfchen Wiffenfchaftlichen Gefellfchaft in Reichen» 
berg. Berfolgt die Entwidlung der bildenden Runft in den deut- 

Ihen Sudetenlanden von der Urzeit über Mittelalter und 

Nenaiffance bis zur Gegenwart und liefert fo den Beweis „für 

den weit ausgreifenden Anteil, der den Deutjchen feit mehr als 

einem Sahrtaufend auf Grund unanfechtbarer gejchichtlicher Ntach- 
meije und des judetenländischen Dentmälerbeftands felbit an dem 

Werdegange der bildenden Kunft zugeiprochen und al Nach mweis- 

titel ihres Seßhaftigfeitsanfpruches vor aller Welt immer wieder 

mit unerjchütterlicher Entfchiedenheit angemeldet werden muß“. 

Strud, Rudolf: Materialien zur lübedifchen Kunftgefchichte. 
Sn: 8T.d. Ber. f. lübed. Gefchichte u. Altertumsfunde. Bd 23: 
Zur 700-Sahrfeier d. NReichsfreiheit Lürbed3. S. 207-289, — 
I. Bur Slenntnis der aus der eriten Blüteperiode Lübedifcher 
Kunft erhaltenen Werfe (der Landfirchener Meifter, der 
Birgittiner Meifter u. a.). II. Werfe lübedifcher Kunft aus 
der Mitte des 15. Zahrhundert3 (Hans v. d. Hagen, Hans 
Helle, Sohannes Steurat). III. Schleswig-Holfteiniihe u. 
Lübediiche Kunft am Ende des 15. u. im Anfang de316. Jahrh. 
(Altarichreine von Meldorf und Heide, Henning v. d. Heide, 
der Smperialiffima-Meifter u. a.). 115 Abb. auf Taf. 


*Berger, Robert: Die Darstellung des thronenden Christus 
in der romanischen Kunst. Reutlingen: Gryphius-Verlag 
1926. (232 8.) mit Abb. gr. 8° = Tübinger Forschungen zur 
Archäologie u. Kunstgeschichte. Bd 5. 

Die Gejtalt des thronenden Ehriftus findet in der abend- 
ländiihen Kunft zuerft in der von Syrien ausgehenden, anti- 
naturaliftifhen FSaflung Verbreitung. Sm 12. $h. wird diefer 
ältejte jemitifierende Typus von einer neuen, auf Byzanz zu= 
rüdgehenden Darftellungsmeife verdrängt, die durch größere 
Naturnähe und ftärkeres Nachwirfen antifer Formelemente 
gefennzeichnet ilt. Verf. will u. a. auch zeigen, daß die führende 
Rolle bei diefem Stilmandel nicht nur der Kleinkunft zufommt, 
jondern direkte Beziehungen zwischen dem monumentalen Schaf- 
fen des Dftens und des Weftens Stark mitwirften. 

Poppen, Hans: Alexander am Freiburger Münster und die 
mittelalterlichen Kunsttypen von Alexanders Greifenfahrt. 
In: Cimbria. Dortmund 1926. S. 162-173. 

*Breuß, Hans: Die deutiche Frömmigfeit im Spiegel der 
bildenden Kunft. Bon ihren Anfängen bis zur Gegenwart 
dargeft. Mit 157 [1 farb.) Bildtaf. Berlin: Furche-Kunft- 
verlag (1926). (XV, 324 ©.) gr. 8° Xi. 22.— 
„Wir willen jest endlich, daß die Geichichte der Seele die 

eigentliche Gefchichte der Kirche ift.” Eigentlichfte Riünderin der. 

, Seele aber ift die Kunft, vor allem die deutiche. Und fo wird 

nun, mit der „Walddammerung“ der alten Germanen be= 

ginnend, eine Gejchichte des religiöfen Sehnens, GSuchenz, 

Sindens und Befeligtfeins, mie e3 in der bildenden KRunft fich 

ausdrüdt, geboten. Auf die „Karolingifche Klärung“ folgt die 

„Dttonifhe Apofalyptif“, auf die „Majeftät der Romantik“ die 

„gotiihe Unruhe”. Das 19. Jahrhundert ift für Preuß „Die 

Wiederholung der Epigonen“, fein Ergebnis „die völlige 

Wüfte, Sand, nicht einmal dies: Staub.” Erft die Gegen- 

wart bringt den „NRüdgang von der hiftorifshen Nachahmung 

auf die Gelbftändigfeit“. Die Beuroner Schule, die Brüder 

Scieftl, 3. M. Bedert auf fatholifcher, Hans Thoma, Wil. 

Steinhaujen, Rudolf Schäfer auf epangelifcher Seite find Beu= 

gen dafür, daß „die Seele wieder fie felbft‘ wird. 

Soden, Hans Freiherr von: Bom Wefen hriftliher Kunft. 
Bortr. bei der Feier d. Grundfteinlegung d. Kunftwiffen- 
Ichaftl. Inftituts d. Univ. Marburg am 9. Mai 1926. Sm: 
Michr. F. Gottesdienft u. firchl. Kunft. Ig. 31, 7/8. ©. 222-235. 


Baufunft 
Balser, Johannes: Ein Beitrag zur Entftehungsgeichichte der 
Biegelbaufunft in Zübed und Wagrien. In: Bi. d. Ber. f. 
Zübedifche Geichichte u, Altertumsfunde. Bd 23: Zur 700- 
Sahrfeier der Reichsfreiheit Kübed3. S. 173-206. 


Literarifhes Zentralblatt Nr. 16. — 31. Yuguft 1926 nn 


*Behrendsen, O.: Darstellungen von Planetengotthi 
und in deutschen Bauten. Mit 24 Taf. aus Hs., Dru 
Bauten. Straßburg: Heitz 1926. (61 S.) 4° — Stud 
dt. Kunstgesch. 236. H. ii 

Wie in unferer Zeit gehörte der Planetenglaube » 
bi5 zum 17. Jahrhundert zur Weltanfchauung des 

Indem man Planetengötter als Hausfhmud verwandte 

man jein Heim unter den Schuß geheimnisvoller Mac) 

Verfertiger von PBlanetenbildern an oder in Gebäuden f 

im 15. und 16, Jahrhundert bereits ein fo ausgiebiges M 

an gedrudten Vorlagen, an Kupferftichen und Holzjchnit 

daß jie zu handfchriftlichen Vorbildern faumzu greifen braı 

Burgkfmair, Beham, Aldegrever u. a. liefern die N) 

Unterfucht werden die Darftellungen in Goslar, Braunfd) 

Hildesheim, Lübed u. a. D., befonders interefjant ift die W 

des Dttheinrichbaus. u 

Budde, Illa: Die Bauten von Wilhelm Kreis auf der 
stellung Gesolei, Düsseldorf. In: Dekorative Kunst. . 
11, August. S. 253-263. k 

Clasen, C. H.: Entwicklung, Ursprung und Wese 
Deutschordensburg. Mit 12 Abb. In: Jb. f. Kunstwisse 
Bd 18, 1. S. 1-37. 

Dresdner, Albert: Farbe im Stadtbau. II. In: Dekor 
Kunst. Jg. 29, 11, August. S. 264-268. - 

*Kellenberger, Martin; Die St. Lorenz-Kitche zu Kemi 
Eine äjthetifch-tunftgefchichtl. Studie. Kempten: | 
häufer 1926. (38 ©., 1 Titelb.) 8° = Allgäuer Heimatbid 

Der St. Galler Benediktinermönd Audogar gründe 

Klofter zu Campodunum im Jahre 752. Der heutige Bau 

Lorenzfirche ftammt aus den Jahren 1651 bis 1666. Der B 

der Anlage, die fich durch die Verbindung eines baroden 8a 

haufes mit einem Zentralbaucdhor auszeichnet, geht verm 
auf Michael Geer zurüd. Für die Ausmalung des Innenta 
werden Kafpar ©ing und Franz Georg Hermann genam 

Pfeifer, U: Das fürftlih Hechingeniche Luftichloß Lim 
sn: Schwäbiiches Heimatbuch 1926. Stuttgart 1926. ©.7 

*Steiner, Rudolf: Wege zu einem neuen Baustil. 5 Vor 
mit 12 Abb. [auf Taf. u. Fig. im Text]. Hrsg. u. mit e.V 
vers. von Marie Steiner. Dornach: Philos.-Anthropos, } 
1926. (VIII, 67 8.) 4° Hlm. 
Der ganz aus Holz errichtete Kuppelbau des Goethen 

ift zwar verbrannt, bzw. verbrannt worden, aber die Yen 

geberin fündigt an, daß das Werk wieder entitehen im 

Die Münchener hatten es feinerzeit abgelehnt. Leibe 

daher die 5 Vorträge, die Steiner 1914 gehalten hat, 

nur NReminifzenz, fie erweden vielmehr neue Befürchtung, 

„Der ganze Bau ift nach dem Prinzip des Gugelhupfes 

Kapfkuchens gebildet, aber fo, daß nicht ein Kuchen fi 

bildet, fondern Geiftesmwiljenfchaft ihn erfüllt mit all ih 

Heiligen und ihrem Hehren.” (©. 14.) 3 

Weber,Paul: Die Burgen Thüringens. In: Cimbria. Dortm 
1926. S. 174-182, 

*Witte, Karl: Die Doppelkirche zu Schwarzrheindorf. | 
Beitrag zur Gesch. rheinischer mittelalterlicher Kunst. 1 
1 farb. Titelbild und 20 erläuternden Abb. Düsseld 
Schwann 1926 (58 S.) kl. 8° 


Malerei und Graphit 


triebenen Künitler, und zwar hatten fich feit 1562 hier 
bedeutende Landichaftsmaler angefiedelt, deren Ein 
den Zeichner der Heidelberger Bilder nicht zu verfe 
Simon, Karl: Die Stellung des Porträts um 1800, I 
Die Kunst für alle. Jg. 41, 11, August. S. 350-354. - 
handelt die deutiche Borträtmalerei der Romantik. 3 
*Von der Spielkarte, ihrerGeschichte und ihrer Entwicklui 
Goslar: Lattmann 1926. (43 S. m. Abb.) kl. 8° 
Das Schrüätchen unterrichtet Über die Wandlungen 
Kartenmacherfunft jeit der Wiedergabe in Holzichnitt und 
19 durchgemacht hat. Die Abbildungen bringen auße 
hen Karten foldhe von Lunf, DOlms, Siebe, Chriftophe. 
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ver, Paul: Zum Lautenbacher Altar. In: Belvedere. 
ı/10, 7, Juli. Forum. 8. 117-118. — Altar in der Kot- 
Rice in Hochhaufen in Baden, unzweifelhaft ein 
"des Meifters des Lautenbadher Altars. Durch dieje 
tifizierung wird aber die Vermutung, daß Hans Baldung 
Schöpfer des Lautenbaher Altars jei, jtarf erichüttert. 


Einzelne Künitler 
‚— Brandt, Paul: Eine Szene der Ilias von Bonaven- 
Genelli. In: Cimbria. Dortmund 1926. S. 151-161. 
'zh.— Riese, Walther: Vincent van Gogh in der Krank- 
Ein Beitrag zum Problem der Beziehung zwischen 
stwerk u. Krankheit. Mit 6 Abb. München: Bergmann 
. (38 8.) gr. 8° = Grenzfragen des Nerven- und Seelen- 
as. H. 125. 
‚ Krankheit des Vincent dv. ©. ift „aus denfelben Sträften 
zu veritehen, aus denen jie jich der jeltenen Einficht des 
3 erichloß: aus dem ungeheuren Daritellungstrieb, mit 
begabt war, und dem die reitlofe Beherrichung der Dar- 
‚smittel, um die er rang, nicht zu folgen vermochte”. 
—_ Schwaighofer, Emmy: Ein unbekanntes Jugend- 
t Daniel Grans. In: Belvedere. Bd 9/10, 7. Juli. Forum. 
14-116. — Ftresten im Schloß Waflerburg der Grafen 
Binzendorf. 
n. — Saxl, Fritz: Studien über Hans Holbein d. Je: 
Karlsruher Kreuztragung. Mit 15 Abb. Ebda. S.139-154. 
berg. — Herzfelder, Erich: Felir Hollenberg als Schil- 
rt unferer Heimat. In: Schwäbiiches Heimatbucd) 1926. 
ttgart. ©. 48-66. — Der Maler und Nadierer 3.9., der 
ahlreichen Arbeiten württembergijche Zandichaft darge 
IR hat, wird als Künftler, menjchliche Berfönlichkeit und 
figender des Verbandes der bildenden Künjte Württem- 
3 charafterifiert. 11 Abb. 
. — Fröhlich-Bum, L.: Eine unbekannte Bildnis- 
hnung von Ingres. In: Belvedere. Bd 9/10, 7, Juli. 
m. S. 112-113. — Porträt des Oberften Karl Ritter 
Satinelli, das im Sahre 1909 aus dem Befit der Erben 
"Sargeftellten vom Mufeum in Görz erworben wurde. 
Blatt ift in Sngres’ charakteriftiicher und fubtiler Vleijtift- 
nit ausgeführt und trägt Imfs unten die eigenhändige 
tift: „Ingres a Rome 1816.“ 
“ Pisano. — *Swarzenski, Georg: Nicolo Pisano, 
nkfurt a. M.: Iris-Verlag 1926. (74 S., 124 S. Abb) 8° = 
ster der Plastik = Iris-Kunstbücher. 1. 
ngehende Charafteriftif und teilmeije neue Datierung der 
nen Werke. Die Geburt des Meifters wird um das Sahr 
ingejest. Die Zugehörigkeit des Weihmafjerbedens in San 
anni in Biltoia zu den Werfen Nicolos wird wahricheinlich- 
Ht. Die Auswirkung der Kunft Nicolos in den Arbeiten 
ı Schüler wird mit betrachtet, die Kompofition der Arca 
in Domenico in Bologna als „volles geiltiges Eigentum” 
Reifters gefennzeichnet. 
j# Christus. — Pächt, Otto: Die Datierung der Brüsseler 
iveinung des Petrus Christus. Mit 16 Abb. In: Belvedere. 
1 9/10, 7, Juli. S. 155-166. — „Die Brüffeler Bemweinung 
rt nicht zu den fpätejten, jondern zu den früheften unter 
uns erhaltenen Werken des P. Chr.” Zu diejem Ergebni3 
angt Verf. durd) eine gründliche ftilfritifche Unterfuchhung 
I) gewinnt Dadurch ein ganz neues Bild von der künftleriichen 
twidlung des Meifters. 
(a. — Haas, Hans: Zur Weltanschauung Hans Thomas. 
| Cimbria. Dortmund 1926. S. 128-132. 
ik, — *Dredper, Herbert: Jojef Gregor Wind. 1710-1781. 
et Beitrag zur Gefchichte der Barodmalerei in Norddeutich- 
\d. Hildesheim: Zar 1926. (VIII, 42 ©. mit Abb., 22 Taf., 
‚on Wind ftammen die Tresfen im Ritterfanl des Hildes- 
It Doms und in der Bürener Jefuitenkicche, ferner Fresfen 
{Ta elgemälde in verjchiedenen Hildesheimer Kirchen, im 
e. Büritbiichöfl. Balats in Hildesheim, im Schlot Schlieitedt 
ishöppenftedt ujw. Er ericheint als Schüler CE. D. Aamz. 


E Gejchichte 
4 Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
ix Allgemeines und Mittelalter 


ttefpondenzblatt d. Gejamtvereins der deutichen ©e- 
ichts- und Altertumsvereine. Jg. 74, 7/9. 

Jei te u, a, über folgende Vorträge der, Regensburger 
dmg: Diepenbad: Die Wandlııngen der Münzitätte Mainz 
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giterarifhes Zentralblatt Nr. 16. — 31. Auguft 1926 


mit bejonderer Berüdfichtigung des 14. u. 15. Ih. Th. Hampe: 
Die Nürnberger Maletizbücher als volfsfundliche 
Frig Neindhl: Volitiihe Nachläffe des 19. Sh. in den ftaat- 
fihen Archiven Öfterreihs [111 Nummern]. 

Historische Zeitschrift. Bd 134, 2. Festgabe für Karl 
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Duelle. 


Wenck [zum 50jähr. Doktorjubiläum]. München u. Berlin: 
Oldenbourg 1926. (S. 199-464.) 
Auffäge: Karl Hampe: Stalien u. Deutjchland im Wandel 


der geiten, Edmund E. Steng el: Die Entwidlung des Kaifer- 
privilegs fiir, die römische Kirche 817-962. Albert Brafmann: 
Die Oftpolitit Ottos d. Gr. Heinrich Tinfe: Die Schlacht am 
Kap Orlando (4. VII, 1299). W. Füßlein: Das Ringen um die 
bürgerliche Freiheit im ma. Würzburg des 13.35. Solt Trier: 
Batrozinienforfhung u. 
Der nationalmirtichaitlihe Gedanke in Deutfchland zur Nefor- 
mationdzeit. — Literaturbericht. 


Rulturgeographie. Rudolf Häpfe: 


*&oebel, Siegfried: Erinnerungen eines alten Profejiors an 


namhafte Zeit- und Lebensgenoijen. Berlin: Furche-Berlag 
1926, (VIII, 247 ©., 1 Abb.) gr. 8° 
U. a. find den Erinnerungen an General dv. d. Gols, Erz 


bifhof Graf Ledochomfti, Heinrich Leo, Kaifer Wilhelm I1., 
Rultugminifter Falk eigene Kapitel gewidmet. 
*Mitteldeutiche Lebenzbilder. Hrsg. von Dd. 


Hiltoriichen 
Kommiffion F. d. Prov. Sachlen u. f. Anhalt. Bd 1. Lebens- 
bilder de 19. Ih. Magdeburg: Hiltor. Kommiifion 1926. 
(VIII, 453 ©., zahlr. Taf.) gr. 8° 10.—; 2m. 12.50 

Darin: Hans Herzfeld: Wild. Anton v. Klemwiz. Heinrich 

Geritenberg: Friedrih Ludwig Dahn. Heinrich Danneil: 


Koh. Friedr. Danneil. Alfred Wandsleb: Karl Theodor Gier. 


Alfred Opermann: Karl Hermann. Edmund Schreiber: 
Hermann Schuße-Delisih. Wilhelm Herie: Dtto Fürft zu 
Stolberg-Wernigerode. 


Mützel, Hans: Die Tracht der Germanen und ihr Fortleben 
im dt. Ma. [Mit 11 Abb.) In: Zs. f. hist. Waffen- u. Kostüm- 
kunde. N. F. Bd 2 (11), Jg. 4 (30), 3. S. 60-66. (Forts. folgt.) 

Dieterich, J. R.: Die Geschichtschreibung der Reichenau. 
In: Die Kultur der Abtei Reichenau. Bd 2, S. 773-801. — 
Das refonftruierte „große Neichenauer Jahrbuch“, die übrige 
Annaliftif der Frühzeit, Hermann der Lahme und jein Schüler 
Bertold werden in den Mittelpunft der Darftellung gerüdt. 
Mit Fakfimile aus Hermanns Chronif. 

Schäfer, Dietrich: Lübed, die Danje und das Reich. Sn: 
Niederiachfen. Ig. 31, Auguft. ©. 663-667. — „Eine ftarfe 
Rirtfchait, überhaupt ftarfe Kultur it nur denkbar, getragen 
bon einem ftarfen Staatswefen. Das lehrt Liibed3, der Hanje, 
des Reiches Gefchichte auf Schritt und Tritt.“ 

Stenzel, Karl: Geiler von Kaysersberg und Friedrich von 
Zollern. Ein Beitrag zur Geschichte des Straßburger Dom- 
kapitels am Ausgang des 15. Jh. In: Zs. f. d. Gesch. d. Ober- 
rheins. N. F. Bd 40, 1 (79). 8. 61-113. — Auf Grund bisher 
unveröffentlichten Materials ausden Miffiobüchern des Straß 
burger Domtfapitels, das teilmeife abgedrudt wird, erganzt und 
vertieft der Verf. unfere Kenntnis der icchlichen Reformbeitre- 
bungen Geilers und des Bijchof3 Friedrich und beleuchtet die 
inneren Berhältniffe des Domtapitels (Stellenbejebung u. a.) 
in den 80er und 90er Sahren des 15. Ih. 

Wilken, Johannes: Die niederdeutschen evangelischen 
Kirchenordnungen des 16. Jh. als Quelle zur deutschen 
Kulturgeschichte. In: Niederdt. Zs. f. Volkskunde. Jg. 4, 2. 
S. 85-114. — Etwa 50 Rirchenordnumgen aus der Zeit bon 
1596-1612 werden unter folgenden Gefichtspunften ausge- 
wertet: Die Geiftlichen (Bildungsgrad, fittliches Verhalten, 
foziale Lage), Handhabung der Kirhenzucht, Sitten u. &e- 
brauhe (Sonntagsheiligung, Taufe, Konfirmation, Ber- 
obung, Trauung, Hochzeit, Begräbnis), Urmenmefen und 
Kranfenfürforge, VBolfsmoral und Aberglaube. 


Zandes- und Ortsgejhichte 


Ost- u. Norddeutschland. — Roffius, D.: Die Giedlungs- 
geichichte Litauen-Mafurens im Richte des Wortichabes und 
der Eigennamen. In: Unjer Mafuren-Land. Sg. 1926, 10. 

Buchholz, 3.: Die Landsberger Safthöfe vom 16. bis zum 
Beginn des 19. Jahrhunderts. In: Die Neumark. 3a. 3, 7. 
©. 110-118. (Forti. folgt.) Da 

2vemwenfeld, F.R. v.: Die Leichpredigten für die neumärki- 
ihen Kanzler Albinus_[t 1590] und Birdkholg [F 1591). Su: 
Die Neumark. 3a. 3, 7. ©. 105-109. 
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Haas, U: Bommerjch-medlenburgiicher Grenzitreit im Sahre 
1569. In: Unfer Bommerland, g. 11, 7. ©. 289-292. 
Der Streit wurde in der Hauptfahe um Fifchereigerechtfame 
an der Rednig-Mündung geführt und endete mit einem Per- 
gleich, der offenbar für Medlenburg nicht günftig war. 

Andrejen, Ludwig: Georg Corper. In: Die Heimat (Kiel). 
39. 36, 8. ©. 179-186. — Der Ratgeber Herzog Adolfs von 
Sottorp und Bürgermeifter von Kiel (F 1564) hat fich be- 
jonderd um die Einrichtung der gottorpihen Verwaltung 
nad) der Teilung von 1544 verdient gemadht. 

Woltered [, Käte]: Über die Ausgrabungen . . . bei Goslar 
und ihre Bedeutung für die Frühgefchichte Goslars, Mit 
3 Abb. Sn: Der Harz. 1926, Auguft. ©. 138-140. — Verf. 
glaubt unter den Neften der Burg Heinrichs IV. eine ältere 
billungifche Anlage zu fehen. 


Mittel- u. Westdeutschland. — *Schlesien. Kultur und Arbeit 


einer deutschen Grenzmark. Hrsg. v. Bruno Salomon u. 

Erwin Stein. Berlin-Friedenau: Dt. Kommunal-Verlag 

1926. (280 S. mit Abb.) gr. 4° 

Darin: Wilhelm Volz: Schl. ala Grenzmarf. Bruno Diet- 
rih: Sch! u. das Ausland. Mann: Die Änderungen in der 


politiichen Einteilung und im Gebietsbeftande Schl.s feit 1815, | 


E. Maetihhfe: Schl. als Land dt. Städtegründung, dt. Kultur, 

Manfred Laubert: Schl. unter preußiicher Verwaltung, 

Biereye, Wilhelm: Über die Ergänzung des Schöffen- 
kollegiums der Stadt Liegnitz im 14, Jahrhundert. In: 
Mittn d. Gesch.- u. Alt,-Ver. zu Liegnitz. Bd 10. S. 300-310 
— Die Amtszeit der Schöffen in Liegnit, das 1302 mit der 
Breslauer Form des Magdeburger Rechts begabt wurde, 
betrug 2 Jahre. 

Pieiffer, Tris: Liegnig_als Feftung. [Mit 8 Abb. u. Kt.] 
Ebda. ©. 232-2 


74. — Die erfte deutfche Burg in dem fla- | 


wiichen Drt ift unter Boleslaus I. Ende des 12, Ih. gebaut; 
im 19. 3b. find dann die meiften Teile der alten Befeftigung 
bejeitigt worden. - 

*Keriten, Günther: Gefchichte und Urkunden der Brieger 
nn: Dreslau: Stoebner (1926). (46 ©. mit ga 
gr. — 

*Stolle, Franz: Glatz um das Jahr 1114 und der Name 
„Glatz“. Ein Beitrag zur Kritik der d. deutsche Kolonisation 
in d. Grafschaft Glatz leugnenden ‚Bretholzschen Lehre“. 
Anh.: Rezensionen, wie sie nicht sein sollen .. . Habel- 
schwerdt: Franke [1926]. (67 8.) 8° 1.80 

Der Verf. entwertet das Ergebnis feiner mit Fleiß zufammen- 
getragenen Aufftellungen durch den ganz unangebrachten Ton 
jeiner Bolemif gegen Bretholz. 

*Storbed, Ludwig: Duellenkunde zur altmärkifchen Geichichte. 
Stendal: Vehje [1926]. (68 ©.) 8° — ,80 

Von 822 bis zu den Freiheitskriegen; fremdfprachige An- 
führungen find in deuticher Überfegung gegeben. Außer den 
eigentlihen Quellen find auch Stüde aus lofalgeichichtlichen 

Darftellungen neuefter Zeit abgedrudt. 

Jäger, Erich: Geopolitische Probleme in der Geschichte 
Thüringens. In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 8. S. 601-610. — 
Die „geopolitiihe Bmifchenlage” ift das Hauptfennzeichen 
Thüringens, das „immer Gegenftand, aber nie Träger der 
Bolitif gemejen” ift. 

*Beiträge zur Gefchichte der Stadt Zahna. Feftichrift. (Ge- 
leitw.: Sleifhhauer, Bürgermitr.) Bahna: Gelbit-Berlag 
d. Magijtrats 1926. (VIII, 168 ©., zahle. Taf.) gr. 8° ° 4.50 

Wensde, Baul: Düffeldorfs Aufftieg. [Mit 7 Apb.] ur: 
Nheiniiche Heimatbll. Sg. 3, 7. ©. 254-258. 

Süddeutschland. — Krieger, Albert: Fünfundsiebzig Jahre 
„Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins‘, In: Zs. f.d. 
Gesch. d. Oberrheins. N. F. Bd 40, 1 (79). 8. 4-33, — Die 
Beihichte der von Mone 1850 gegründeten Zeitfchrift fpiegelt 
die Enttwidlung der landesgefchichtlichen Arbeitsmweife in ihrem 
Vortichreiten von der Quellenpublifation zur wiljenjchaftlich- 
fünftlerifchen Verarbeitung und Darftellung wider. 

Weber, Max: Das Tennenbacher Güterbuch. Ebda. S. 34 
bis 60. — Das 1316/17 angelegte und big 1540 überarbeitete 
Buch verzeichnet den Belisftand des bei Freiburg i. 8. 
gelegenen Klofters zu Verwaltungszmweden und enthält außer- 
dem, al® Unterlage für Nechtsitreitigfeiten, die Urkunden, 
Weistimer uf. der einzelnen Güter. 

Beyerle, Konrad: Das Reichenauer Verbrüderungsbuch als 
Quelle der Klostergeschichte. In: Die Kultur der Abtei 
Reichenau. Bd. 2. 8. 1107-1217, — 1. Die Bedeutung ala 
Gejchichtsquelle. 2. Reichenauer Möndhslifte. [Mit 855 
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Möndhsnamen aus der Zeit von 734-935.) Mit 8 fakfir 
Tafeln aus dem Buch, deijen Bedeutung für die Wer 
geichichte des Oberrheins wie für die Gefchichte der Re 
in der Karolingerzeit nicht hoch genug zu jchäßen ift, 
*Bernhard, Guftav: Die alten Erdwerke im Kettgau. Wr 
hut: Zimmermann 1926. (30 ©.) 8° A 
*Bernhard, Slakob]: Die Bergfefte Dilsberg. Heidelb 
Heidelberger Verlagsanftalt 1926. (36 ©. mit N. ° 
Mitterwiejer, U; Die Grafen von Wafjerburg. Ein Be 
zur älteren Gejchichte der Stadt Wafferburg. In: Die 
bairifshen Grenzmarfen. Ig. 15, 7/8. ©. 176-179, 
*Aus der Gefhichte des Eljaffes. Hrög. vom Verlag „ 
Eh Straßburg. Babern: Sohn & Robiter 19267. 


Maifter, Karl: Ofttirol unter franzöfifch-illyrifcher Here 
(1810-1813). In: Ofttiroler Heimatbll. Sg. 3, 7/8. ©, 9 
— Der Schlußteil behandelt die firchlichen Berhäluii 

Schweiz. — Zeitschrift für Schweizerische Geschichte, . 
Zürich: Leemann 1926, (144 S.) gr. 8 - 

Abhandlungen; Marime Reymond; La charte d 

Sigismond pour Saint-Maurice d’Agaune 515. (De 

baum der nicht erhaltenen Driginale wird über die verich 

Entwidlungsitufen zurücverfolgt, deren mwichtigite ei 

mination zweier Urkunden von 515 in der Zeit vo 

Heintih Dreyfuß: Die Entwidlung eines politiiche 

jinns in der fchweizeriihen Eidgenofjenschaft und de 

Ulrich wingli. (Schluß folgt.) €. Benziger: Die diplom 

Vertreter des Heiligen Stuhls in der Schweiz von 150( 

(Bloßes chronologisches Namensverzeichnis.) 2 

Archiv des Historischen Vereins des Kantons Bern. Bo 
2. (LXII, 8. 131-240.) R 

Darin: Heinih Dübi: Die Haltung der Berner i 

Streite zwiichen Georg Superfaro und Matthäus 

[Streit um die Bergwerfsanteile im Bagnestal in Unterive 

der auf die Handels- u. Außenpolitif Berns übergreift.) 

Wandel, Konrad: Georg Jenatich3 Ermordifig nad 
Churer Verhörprotofoll vom 25. Januar 1639 und bi 
Meder. In: Dt. RI. Sg. 52, Auguftheit. ©. 137-141. 
gegen der Meinung des Herausgebers des Wrotofo 
Lit. bl. Sa. 76, 11. Sp. 930) glaubt Wandel die Tochter 

‚ Vompejus Planta von der Mitwifferfchaft an dem M 
freilprechen zu fünnen. m, | 


Hiltorifche Hilfswiffenichaften 
Schweizer Archiv für Heraldik. Jg. 40, 1. (48 8., Abb, 
8 i 


ıR 


Suhalt: B. Diebolder: Das Wappen des Kantons‘ 
zell. D.L.&albreath: Sigilla Agaunenfia (Fortf.). Die ©) 
zer Sohanniter- oder Maltejer-Ritter des 18. Sb. €. 8 
Berhem, D. %. Galbreath, DO. Hupp: Die Wapper 
des dt. Ma. (Fortf.). Fr.-Th. Dubois: Les armoires d 
comte de Gruyere, de ses bannieres, chätellenies, ba 
communes (Schluß). 3. Trorler, Das Bruftfreuz 


herren von Beromüniter. 

Reimers: Das Archiv der AInfel Föhr und jeine familie 
geihichtlihen Quellen. In: 85. d. Zentralftelle f. niederja 
Samiliengeihichte. Ig. 8, 8. ©. 109-113, ' 


Neuere Sefhichte = 

Burger, Rofe: Juliane von Krüdener. In: Die Frau 
11. ©. 680-692, — Lebensbild der Freundin Mer 
von Rußland. es 


Ölaubig, Sch. v.: Die Tragif der Zähringer. ( 
badiiche BVolitif.) In: Das Neue Reich. Sa. 8, 44, 
— „Die Heindeutjche Idee, welcher die Zähringer 

berzeugung uneigennügig dienten“, ilt „der Dy 
tragischen Berhängnis geworden”. A 

Wiese, Leopold von: Freiherr von Berlepsch. G 2. 

In: Kölner sozialpolitische Vschr. Jg. 5, 2, 8. 5- 


>, 


: Geihichtstalender. Hräg.: en Se 
ib Steinberg. Abt. B. usland. (Sg. 40.) 1924 
ull-De;. (IV, 2596.) Leipzig: Meiner[1926]. 8° Hlm.13. Fr 
arin u. a. das Genfer PBrotofoll und das Schlußprotofoll 
ondoner Konferenz jamt den dazu gehörigen Anlagen. 


er, R.: Die bernifche a von 1846. Sn: 
rt Heine Bund, Ig. 7, 32. ©. 2 

, Maximilian: Francesco Se 2 3. Todestag (f 11. 
zust 1901.) In: Preußische Jbb. Bd 205, 2. S. 223-231. — 

e Geihichte kann Crifpi den großen Staatemännern zus 
en, denen Kürze der Zeit u. Macht der Verhältnifie es nicht 
1 et haben, den vollen Beweis ihrer Kraft u. Fähigkeit 


ib, Eduard: Die innerpolitifche Entmwidlung des König- 
h8 der Serben, Kroaten und Slomwenen. Ebda. ©. 180- 191. 
Der Berf. jieht in Raditjch den fommenden Mann, in 
et größeren Dezentralifation die politifche Zufunft Süd- 
Benz. 
ni ich, Isiu: Un album al Cernäutülui. Album von Czer- 
witz. (Gzernowitz: Schally 1925. (51, 23, 30, 28, 32, 8, 
8, 40, 42, 10, 8S. mit Abb., 1 Titelb.) 40 Hl. ER, 
je Seihhichte der Stadt und Rebensabrifje bedeutender 
gi deutfcher und rumänifcher Sprade. 


Bolksfunde 
Privatdozent Dr. 9. Plifchke 
gerland, Heinz: Die Volkskunde eine Hilfswilfenichaft 
Seichichte, ihr Velen, ihre ul DNS DErte und „Biele. 
Die Schulpilege. Jg. 32, Nr. 31. ©. 361-364. — Sin der 
fafunde müjlen fich eine geichichtlich- Iprachlide Stam- 
kunde und ethnologisch-fulturarchäologiihe Forihung zu 
8: harmonischen Ganzen’ vereinigen. 
lidt, Otto Ed.: Die Wenden. Dresden: Baensch 1926, 
(136 S. mit Abb. 1 Kt.) 8° 
cin enthalten Beiträge zur mendijchen Volkskunde. 
‚ Siegfried: Rolandjäulen in Mitteldeutichland. Sn: 
äje Heimat. So. 9, 11. ©. 456-459. 
9. ’Zur Saufiser Volfsbotanit und =zoologie. 

en: Monte 1926. (23 ©.) 8° 


Wirtfhaftsleben. Siedlung uw. 


dl, Herm.: Handgeichmiebete ea JR N 
Unjer Egerland. 0. '30,.9.,7 

jet: Das Bengeln in "der Bienen Sn: Tiroler 
atblätter. Ig. 4, 9. 7. ©. 205-206. — Der Bengel it 
ten flaches, fängliches Holsftüd, in dem oben ein ge= 
ho unbeweglich befeitigt ift. Damit wurde Samen 
3i oHTt 

r, Karl: Siedelung und Haus, Wohnung und Hausrat. 
chwäbisches Heimatbuch 1926, S. 11-24. Mit 7 Abb. — 
Hwäbiihe Bauernhaus- und GSiedlungstypen; der Haus- 
Edes ichwäbifchen Bauern. Tert und Abb. aus „Deutiche 
Mötunit“, Bd Schwaben, von Karl Gruber. 

", Wilhelm: Haus-Geographie von Niedersachsen. In: 
und Rasse. Jg. 1, 3. S. 149-152. — Geographiihe Ver- 
ng der wichtigiten Haustypen (niederfächlifches, frie- 
u. mitteldeutiches Haus) in Niederjachien. 


felfcaftsleben. Gitte und Braud. Bolfsglaube 


er, B.: Germanifchmythologiiche düge in der Volf3- 
n an: Die Propyläen, München. Sg. 23, 44. La. 


l, ®.: Näpfhen und NRillen. In: Heimatflänge. 
en 1926. 28 u. 29. — Bericht über da3 Borfommen von 
t und Näpfchen an Kirchen, Kreuzen uw. 

b, Viktor: Der Samfon. In: Der PBilug. Ig. 1925, 
3 32-7 3. — Schildert den Samfonumzug einer Riefen- 
‚in Oferreic, 

ng, Zudmwig: Senange | in Franken. Erlangen: Junge 
hn 1926. (82 ©.) 8 

n enthalten: Beiträge zur fränfiichen Mundarten- u. 
nefunde. Einiges iiber Sitte u. Brauch in fränfifcher Ber- 


Jeit. 

v Erih: Das Beten hr ale Dark-Bingit. In; 
bh jer Bommerland. Sg. 11, 6. ©. 251-254. — Schilderung 
b er: um die Pfingitzeit. 
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SGülzomw: Bullfater. Sn: Unfer Bommerland. Sg. 11, 7. 
©. 29. — Der Umzug de3 „Bullfaters” am Reihnachts- 
abend, eine Sitte auf der Halbinfel Dark-Bingit. 

Haupt, W.: Zwei Jrgersdorfer Miünzfunde. (Gine Minze als 
Bauopfer ) Sn: Heimatflänge. Baußen 1926, 30. 

Seplitihta, 9.: VBolfsaberglaube aus der Waoftädter Gegend. 
2. In: Das Kuhländchen. Bd 8,4. Folge, Zuli 1926. ©. 56-58. 
(Schluß folgt.) 

Krause, Fris: Nordthüringer ne Sn; Mitteldt. 
Blätter für Volkskunde. Sg. 1,9. 7. ©. 97-101 

Mößner, Dtto: Der Biefelber Flurumtitt, Sn: Das Badeı- 
land. ’80.30.134 ©; 

See Sofef: Zur Biologie von Sitte und Brauch. Nad) 
di heinifchen Beijpielen. Sn: 3. f. rhein. u. weitf. VBolfsfunde. 
Sg. 23, 3-4. ©. 66-81. 

Rösler, Fr.: Aberglaube und feine Deutung. In: Heimat- 
Hänge. Bauten 1926. 31. 

SehHffert, D.: Volfsbeluftigungen. Ehda. Nr 27. 

Sfaligfy, ©.: Bauernbraud) im EEE Sn: 
landiiche Mhe. Sg. 1925/26, 11. ©. 690-693. 

Stpy, Ö.;: Eh on Sn: Mitteldt. Blätter f. Bolfz- 
funde. Sa. 1, 7, ©. 108-109. — Angaben über den Sind- 
taufsbraud) ne der en bon Mühlberg a. d. E. 


Sage, Märchen, Lied, Sprihwort, Redensarten 


Ungerle, &E.: Ums Vetterfreus. Sage aus dem Hinterberge. 
St: Ofttiroler Heimatbll. Ig. 3, 7-8. ©. 119-120. 

Bechitein, Ludwig: Held Sreffe, Sogengeihicten aus dem 
Vogtland. In: Sädhfifshe Heimat. Ja. 9, 11. 448-451. — 
Gejchichten und Sagen, die auf Georg Seife, einen Schnapp= 
bahn und Vagabunden des Vogtlandes aus der Zeit des 
30jährigen Krieges, zurüdgehen. 

Haas, N: Volfsfagen dom DR. und Bingft. Sn; Unfer Bom- 
merland. SIGHEREN IC, 260-2 

Hennig, R.: Kom beutjehen ettstiehe, Sn: 
Bauten 1926. Nr 28. 

Henniger, f.: Märchen aus dem SELNOLIRLN DEN. an 
a nacherzäbft. Sn: Schwarzburgbote. 1926, Nr 26, 


Hubrich, E.: Unjere Valdlerfagen. 2. TI: Ordnung der Wald- 
ae nad ihrem Gehalt. In: Der Bayerwald. Jg. 24, 7. 


Alpen= 


Heimatflänge. 


Keubhaus, 2: Aus dem NO, der (Kreis 
Wehlar.) Su: Weslarer Heimathefte. 2. ©. 47-76. 

Prem, &.: Kinder- ımd Kehr-Nteime. Su; ae Heimat. 
ar 2, 10. ©. 158. 

Sieber, Fr.: Ernft Willfomms3 Sagen und Märchen aus der 
Dberlaujig. (Fortjesung und a) Sn: DOberlaujißer 
Heimatzeitung. 39; 7,16. ©. 234. 

Traunfelder, U: Fräntifche Sinberoci, 2. Schöne Auf 
SUN: Sn; Fräntifche Heimat. &g. 5, 8. ©. 305. (Schluß 
ol 

Will, L. Ch.: Volkskundliches aus Waldhembach und Um- 
gebung. Nach Aufzeichnungen des Schreiners Johann 
Adam Bieber. In: Elsaß-Land, Lothringer Heimat. Jg. 6, 8. 
S. 235-239. — Sagen u. &. 


Anthropologie. Borgefhichte. Völkerkunde 


Unter Mitarbeit von Günther Spannaus und Yubert X Kroll 
bon Privatdozent Dr. phil. Hans PBlifchte 
*Anthropologisch-klinische Maßtafel. Ein Hilfsmittel bei 
Rassen- u. Körperbauuntersuchungen f. d. Arzt, Kon- 
stitutionsforscher u. a Runen nach Egon Frh. von 
Eickstedt. München: Lehmann (1926). (2 S. auf Pappe, 
50 Maßstreifen 8x 26,5 cm) 20x30 cm 3.— 
*Hauschildf, M. W.: Grundriß der Anthropologie. Mit 
45 Abb. Berlin: Borntraeger 1926. (VIII, 235 8.) 4° 10.50 

Das Werk foll eine „Shitematifche Anthropologie fein“, d.h. 
eine anthropol. Darjtellung der Organe des Menjchen oder 
der no Mertmale, feine fpezielle Rafjenlehre. Aus dem 
Snhalt: I Bererbungslehre, Ummeltwirfung. II. Die einzelnen 
Art u. Raffeneigenichaften (Seftalt, Haut, ujm.). III. Die 
meßbaren Eigenfchaften des menjchl. Steletts. IV. Verhältnis 
zrwiichen Menfch und Primaten; Stellung der menfchl. Rafjen 


zueinander. 
Borgefhichte 


Berichte der Gefellichaft tür Vorgefchichte und Seichichte der 
Dberlaufig zu Baugen. In; Oberlaujiger Yeimatztg. 3g. 7, 


1329 


n ee — Enthält mehrere Fundberichte von Dr. 

Frenzel. 

*Biedenfamp, Georg: Aus Deutfchlands Urzeit. Nach Funden 
und Denfmälern. 3. Aufl. bearb. von Wolfgang Biedenfamp. 
Berlin: Baetel 1926. Mit Titelbild und 4 Taf. (VIII, 194 ©.) 
8 = Sammlung belehrender Unterhaltungsichriften. Bd 2. 

Engel, &.: Auf den Spuren des vorgefhichtlihen Menfchen 
unjerer Heimat (Magdeburg). Die Kulturen der jüngeren 
Steinzeit. In: Montagsblatt, Magdeburg 1926. Nr 29. 
©. 229-231, Nr 30. ©. 238-240 u. Nr 32. ©. 251-253. 

Srenzel, W.: Die Hügelgräber von Lomsfa bei Nefchmwis. 
Sn: Heimatklänge. Baugen 1926, Nr 27. (Schluß) 

*Zacob-Friejen, 8. 9.: Die „Einhornhöhle” bei Scharzfeld, 
Kreis Dfterode a. Harz. Hannover: Schulze 1926. (30 ©. u. 
10 Tert- u. Tafelabb.) 8 — Führer zu urgefchichtlichen 
Tundftätten Niederfachfens. Nr 2. 

Kurzer Überblid itber die Gefchichte der Höhle; geologische 
Örundlagen der Höhlenbildung; Einhornfage; Grabungsberichte. 
Ischer, Th.: Bau- und Siedlungsverhältnisse der Pfahlbauten 

des Bielersees. In: Anz. f. schweizer. Altertumskunde. 

N. F. 28. Bd, 1926. 2. H. S. 65-80. 12 Abb. Auch als Sonder- 

druck erschienen. — Snbalt: Die eriten Beilpiele frei- 

ftehender Pfahlbauhäufer des Bielerfees. Die Überrefte des 

Oberbaue3 der Pfahlbauhäufer. Die Brüden der Pfahlbau- 

anfiedlungen. Die Balifaden. Veränderungen der Siedelungs- 

linie. Die Steinberge. 

König, M.: Die Hausurnenfunde bei ledewik im reife 
Dejjau. In: Montagsblatt, Magdeburg 1926, Nr 30. ©. 240, 
(Schluß folgt.) 

Müller, ©.: Steinzeitliher Fund in Sandhofen. Sn: Mann- 
heimer ©efchichtsblätter. 27. Ig. Nr 7. ©. 155. 

Mützel, H.: Die Tracht der Germanen und ihr Fortleben im 
deutschen Mittelalter. In: Zs. f. historische Waffen- und 
Kostümkunde. N. F. Bd 2 (11), 4 (30) Jg., 3. S. 60-66. — 
Mit 11 Abb. (Fortf. folgt.) 

*Tihumi, D.: Urgefchichte der Schweiz. Frauenfeld und Leip- 
zig: Huber 1926. (192 ©., Abb. u. 20 Taf.) 8° = Die Schweiz 
im dt. Geiftesleben. Slluftr. R. 5. 

Subhalt: 1. Die ältere Steinzeit oder das Paläolithifum. 
20000 (?) bis 6000 (?) v. Chr. 2. Die jüngere Steinzeit. oder 
das Keolithitum. 6000 (?) bis 2500 dv. Chr. 3. Die Bronzezeit. 
2500 bis 800 v. Chr. 4. Die ältere Eifen- oder Hallitattzeit. 
800 bis 400 v. Chr. 5. Die jüngere Eifen- oder Latenezeit. 
400 bis 58 v. Chr. 6. Die Urgefhichte in Sage und Boltz- 
gebrauchen. 

Wehner, O.: Das Urnenfeld von Weinböhla. In: Jahrbuch 
der Gemeinde Weinböhla. 1926. S. 9-12. Mit 6 Tafeln. 

Winter, H.: Altnordische Schiffsbaukunst. In: Die Yacht. 
Berlin. Jg. 23, 31.8. 9-13, 


Völkerkunde 


Bergmann, Sten: Lachzfifcherei auf Kamtfchatfa. Sn! Der 
Plug. Wien 1926. 9. 8. ©. 65-73. Mit 5 Abb. 

Conrad, Dtto: Kultur und Bipilifation. In: Die Braum- 
Ihmweiger G.-N.-L.-Monatsichr. Sg. 1926, 9. 7/8. ©. 262 
bis 263. — Begriffliche Erörterung. 

Erdejfer in Niederfachfen. Ebda. ©. 322-323. — Bringt Be- 
obadtungen über Geophagie für die Kiineburger Heide und 
das nördliche Schweden. 

Bermann, B.: Karl Weulet. Sn: Geographiicher Anzeiger. 
sa. 27, 9:78. ©. 173. h 

Hahn, &.: Leo Frobenius. Ein Überblic über feine Tätigfeit 
u. feine Bedeutung. In: Preuß. Sbb. Bd 205, 2. ©. 205-222. 

"Kunze, ©.: Bilder aus dem Leben der Papıra. Kleine Züge 
aus dem Miljionsleben auf Neu-Guinea. Barmen: Verlag 
des Miljionsheims 1926. (120 ©.) 8° 

Schilderungen aus dem täglichen Leben der Bewohner. 

Lips, Julius: Das Rautenstrauch-Joest-Museum. In: Aus- 
landswarte. Jg. 6, 8. S. 242. — Rurzer Überblied über Ent- 
ftehungsgefhihhte u. Sammlungen des Kölner NWöffer- 
mujeums, i 

Lohse-Barrelet, M.: Volkslieder und Volkstänze auf Mal- 
lorca. In: Iberica. Bd 5, 1-2. (April-Juni.) S. 49-59, 

*Preuß, K. Th.: Adolf Bastian und die heutige Völkerkunde. 
Zum Gedächtnis seines hundertjährigen Geburtstages am 
26. Juni 1926. Mit 1 Tafel. Festgabe des staatl. Museums 
für Völkerkunde zu Berlin. Berlin: Reimer 1926. (15 S.) 40 

Verf. fchildert eingehend Leben und Lehren des großen 

Ethnologen, fowie feine Bedeutung für die Entwidlung der, - 
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Reifchek, Andreas: Der verliebte Drache. Ein Maorimä 
Sn: Der Pflug. Sa. 1926, 9. 4. ©. 61-68. Po 
Rieder, 9. R.: Der Coyote und die Bafjerichlange, 

Überlieferungen der Hopi-Indianer erzählt. Sn: Öite 
Stluftrierte tg. Wien. Sg. 36, 32. ©. 855. { 
Schilling, Josef u. Maria: Religion und soziale Verhält 
der Catios-Indianer in Kolumbien. (Nach einer Schrit 
Missionars Fr. Severino de Santa Teresa.) In: Arch 
Religionswissenschaft. Bd 23. H. 3/4, S. 278-297. 
Schmidt, A. (Freiburg i. Br.): Ein Wendepunkt in derVi 
kunde. In: Wissen und Glauben. Jg. 23, 7. S. 421-42 
Berfafler erblickt den Wendepunft der Völferk. in 
fehr von der rein naturwiljenjchaftlich-evolutioniftifche 
trachtungsmweife; diefe Abkehr ift in eriter Linie bedingt 
das Auffommen der fulturhiftoriihen Methode (Graeb 


Steinitz, Wolfgang: Naturvölker und Kulturvölker. 
Die Friedenswarte. Jg. 26, 8. 8. 242-244. — €3 gibt, 
„primitiden“ Völker; die Naturvölfer find Repräfente 
Ba Kulturitufen, aber mit eigener Entwidlung nd 
ichte. | 
Bogel, 2.: Kulturen der Erde und BVölfer. In: Die Mi 
39. 4, 13/14. ©. 1-4. — Ülberficht über die wichtigjte di 
ftundliche Literatur der fetten Jahre. 4 
F. K.: Vogelliebhaberei der südamerikanischen Indianeı 
Kosmos. Jg. 23, H. 8. S. 285-286. \ 
Wirz, B.: Reifeerlebniffe aus Bentral-Borneo. In: Derk 
Bund. Bern. Sg. 7, 32. ©. 254-256. — Bringt Ethnor 
Iches über die Dadaf. (Fortf. folgt.) ; 
Wirz, Paul: Eine eigenartige Salzgewinnung. In: Die 
schau. Jg. 30, H. 31. S. 620-622, Dazu 3 Bilder. — ©&g 
die Heritellung von Salz auf Bali. M | 
Gesgraphie und Rartographie | 
Bibliothefar Dr. Hans Praefent 
Behrmann, Walter: Nochmals: „Die Studierende 
Geographie auf den preußischen Universitäten.“ In:P 
Mittn. Jg. 72, 7/8. S. 172. — Berichtigung zu 2. ® 
(vgl. Lit. Zhl. Nr 13, Sp. 1085), deffen Angaben ein 


lich falfches Bild geben. a 
Knieriem, Fr., u. Fr. Klute: Die Geographie au 


. 
| 


| 
| 


41. hessischen Philologentag zu Gießen. In: Geogr 
Jg. 27, 7/8. S. 186-188. 
Grünwald, Max: Anteil der Juden an den geograpk 
Entdeckungen In: Menorah. Jg. 4, 8.8 427-442. 
den Anteil von Petachja aus Negensburg u. Benjam 
Tudela an bis zur neueiten Zeit (Siegfried Langer, | 
Slafer, Hermann Burdardt in Arabien, Emin 
Nathaniel Sfaacs ın Afrika, Sfrael 2hons, Emil % 
Angelo Heilprin im Polargebiet, Aurel Stein in Alten 
Spen Hedins Mutter eine Jüdin mar und Yritjof | 
der Enfeljohn des Juden Nathanfen ift, dürfte befan 
Dberhummer, Eugen: Ofterreichs Anteil an der Weit 
Weltbildes. In: Der Pflug. Sg. 1926, 5. ©S.8-12. = 
über die Förderung der Entdedungsgefhichtee. 
Driesch, Kurt: Dr. Gustav Stratil-Sauer. In: Leipzig, 
1926/27, 3. S. 44-46. (Mit Bild.) . 
Fels, Edwin: Wilhelm Halbfaß. In: Geogr. Anz. Jg. 2 


| 
| 
| 


I 
1 


| 
| 


Staudinger, P.: Karl Schmeißer. (Mit Bildnis.) 
5. IX-X. — Berg- u. Kolonialwirtfchaftler 16. Oft. 18 
2. April 1924, E 

Georg Wegener. In: Auslandswarte. Jg. 6, 10. $. & 
Biographie mit Bildnis, 2 


S. 153. — Zum 70. Geburtstag am 26. Juni. £ 
Meyer, Hans: Georg Schweinfurth. (Mit Bildnis.) In: | 
aus d. Dt. Schutzgebieten. Bd 33, 1925, 2. S. X-XII 
Staudinger,P.: Ernst Vohsen. (Mit Bildnis.) Ebda., $. 
— olonialgeograph u. Verleger (in Ta. D. Reimer) 
1853 bis 20. Sunt 1919. KR. 
Staudinger, P.: Hugo Marquardsen. (Mit Bildnis.) 
5. VII-IX. — $Stolonialgeograph 2. Febr. 1869 bis 
1920 | 
| 
Allgemeine Erdkunde D 
Distel, Ludwig: Walther Pencks morphologische Anz 
In: Geogr. Anz. Jg. 27, 7/8. S. 145-148. — Befpr. von ® 
Werk (vgl. Lit. Zbl. Jg. 1925, 9. Sp. 766). n 
Worm,G.: Kare und Schneegrenze. In: Zs. f. Gletscherku | 
Bd 14, 1925/26. S. 285-288. — Dazu Bemerkungen do 
Brüdner(©. 288.289), | ii 


u 
Bu‘ 


ardus, W.: Gerhard Schott: Geographie des Atlan- 
hen Ozeans. In: Ann. d. Hydrogr. Jg. 54, 7. S. 257-261 
Musführl. Ref. d. Neuaufl. (vgl. Lit. ZbL. Nr 9. Sp. 778) 
»h, Harry: Die Oberflächenströmungen um Madagaskar 
arem jährlichen Gang. Mit 6 Abb. im Text u. 1 Ktnbeil. 
lin: Mittler 1926. (39 S.) 4° = Veröff. d. Inst. f. Meeres- 
de an d. Univ. Berlin. N. F. A. H. 16. 5.50 
F&rund des vorhand. Beobakhtungsmaterials (niederländ. 
dt. Seewarte) wurden Kartenbilder für 6 verich. Monate 
tfen u. in ihren Ergebnilfen beiprocden. 

ffelt, E.: Das Institut für Seenforschung und Seen- 
ärtschaftung in Langenargen a. B. In: Intern. Revue d. 
Hydrobiologie. Bd 15, 3/4. S. 258-263. — (Mit 6 Abb.) 
1, Paul: Die Isonotiden. Ein Vorschlag zur Einführung 
s neuen klimatologischen Begriffs. In: Pet. Mittn. 
72, 7/8. S. 145-149. — Der ‚Negenfaktor” ift „der Duo= 
t aus mittlerer jährlihder Niederichlagsmenge u. mittl. 
twestemperatur u. faßt fomit das in der Wirklichkeit uns 
mbare Verhältnis diejer beiden Flimatifchen Elemente in 
+ einzigen Zahl zufammen”. Berf. hat die Berechnung 
Regenfaktoren für die ganze Erde durchgeführt ıı. gibt 
» Erdfarte der Linien gleicher NRegenfaktoren (Sfono= 
n) von 20 zu 20. Die Linie 40 ergibt fich al3 Grenzwert 
aridem u. humidem Gebiet. 

‘dener, Arthur von: Waldtypen als kleinste natürliche 
(dschaftseinheiten bzw. Mikrolandschaftstypen. In: 
‚ Mittn. Jg. 72, 7/8. S. 150-158. — Anwendung der in 
land erprobten Waldtypentheorie auf die Landfchaft3- 
de mit Klafjififationstabelle u. Abb., Einführung von 
ed Schult. 

e, 9.: Worin liegt der Unterjchted zmwifchen der LXand- 
ftsfunde Paflarges und der bisher üblich gemweienen 
wesfunde? (An Beifpielen erläutert.) In: Lehrer-dtg T. 
zu. Weitpreußen. Sg. 57, 32. ©. 478-480. 

arge, Siegfried: Morphologie der Klimazonen oder Mor- 
‚logie der Landschaftsgürtel? In: Pet. Mittn. Jg. 72, 
‚8. 173-175. — Rritif des Themas bei der Naturforicher- 
ung N Düffeldorf mit Bemerf. von 3. Thorbede u. A. 
Aippfon. 


"Geogr. Anz. Jg. 27, 7/8. S. 154-157. — Betr. die Allg. 
enfunde von W. Scheidt. 

erg, Berthold: Stadtgeographie. Ebda. S. 148-153. — 
ticht die einzelnen Methoden ftadtgevgr. Forihung. 


schen. In: Mittn d. Geogr. Ges. in Wien. Bd 69, 5/6. 
E 3... Hufl, 1925, 


Zänderfunde und Reifen 
(Bol. audy Völkerfunde und Geologie) 
Handelsgeographie für Seefahrer. Mit 19 Kt. Hamburg: 
ardt & Meßtorfi 1926. (XV, 318 S.) gr. 8° = Seemänn. 
jerei. Bd 40. F 
te Schiffahrtsfchulen berechnetes Lehrbuch, das furz all- 


Handelögeogr. u. Verkehr behandelt. 


zin, Ernst: Die Landschaften der Nordseeinsel Sylt. 


dt. Landes- u. Volkskunde. Bd 24, H. 3 


igsberg i. Pr. Hrsg. vom Magistrat Königsberg i. Pr. 


rb. von Hans Heymuth. [Sammelwerk.] Berlin-Halen- 
: „Dari‘ 1926. (205 S. mit Abb., 9 Taf.) 4° = Deutsch- 
ls Städtebau. 


ı n-Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt. 
/erblick von Albert Arnecke. Mit 105 Abb. u. 1 Kt.d. 
(inlaufs. Hrsg. von d. Köln-Düsseldorfer Rheindampf- 


. a 
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‘dt, Bernhard: Anthropogeographie und Rassenkunde. 


eles, J.: Das logische System der Geographie des 


63-171. — Betr. bei. 3. Bruhnes: La Geographie hu- 


itz, Elrnst Wilhelm] Hfarald], u. W. Immler: Küsten- . 


m. 8— 
üften- u. Meeresfunde, die einzelnen Küftenjtreden der | 


ches Reich. — *Die Gemeinden mit 2000 und mehr | 
'wohnern im Deutschen Reich nach der Volkszählung. 
216. Juni 1925, nebst e. Darst. über d. Verteilung d. Be- 
'xerung auf Stadt u. Land u. Übersichten über d. Wohn- 
Artsanwesende Bevölkerung d. Länder u. Verwaltungs- | 
irke. Bearb. im Statist. Reichsamt. Berlin: Hobbing | 
6. (79 8.) 4°=Wirtschaft u. Statistik. 6. Sonderh. 3. 4.— 


' bes. Berücks. ihrer Natur- u. Kultur-Arbeitsformen. 
'bachtungen u. Studien. Mit 8 Taf., 3 Abb. im Text u. 
t. Stuttgart: Engelhorn 1926. (318.) gr. 8°= Forschungen 

. 3.50 | 


fart. ..— 
‚aen, Paul: Rheinfahrt. Führer durch Geschichte, Kunst | 
'„andschaft d. Rheintales. Zum 100jähr. Jubiläum der ' 
Nebst histor. : 
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schiffahrt. (Köln: Rheinbuchhandel 1926.) (140 S. mit 
Abb.) 8° 2.50 

Goebel, Fritz: Heterogene Talsysteme auf derNordabdachung 
der rechtsrheinischen Rumpfplatte. In: Zs. f. Geomorpho- 
logie. Bd 2, 2. $. 89-96. (Mit 1 Fig.) 

Kockel, C. W.: Zur Piedmonttreppe im Rheinischen Schiefer- 
gebirge. In: Zbl. f. Min., Geol. u. Paläont. Jg. 1926, B, 9. 
Ss. 289-297. 

Gradmann, Robert: Volfstum und Raffe in Süddeutichland. 
In: Volk u. Rafje. Jg. 1,3. ©. 135-148. — Neftoratsrede am 
4. 11. 1925 mit liter. Anmerf. 

*Unjer Mofchel. Zum Heimattag 1926. Hrög. von Dtto Jung. 
Stanfenthal: Grofjer (1926). (111 ©. mit Abb.) gr. 8° 

Sammelwerf mit Fachbibliographie. 

*Rhein-Donau-Verkehrsbuch. Ein verkehrswirtschafil. 
u. wassertechn. Handbuch über d. Ausbau d. Rhein-Donau- 
Wasserstraße von d. Nordsee bis zum Schwarzen Meer. 
Hrsg. von J(ulius) Luebeck. Berlin-Halensee: ‚„Dari‘ 
1926. (IV, 412 S. mit Abb., 3 Taf., 1 farb. Kt.) 4° [Sammel- 
werk.] Lim. 6.— 

Cramer, Helmuth: Zur Morphologie der fränkischen Höhlen. 
In: Mi über Höhlen- u. Karstforschung. Jg. 1926, 3. 
S. 78-85. 

Schulz, Hans: Morphologie und randliche Bedeckung des 
Bayerischen Waldes in ihren Beziehungen zum Vorland. 
In: Neues Jb. f. Min., Geol. u. Paläont. Abh. Beil.-Bd 54, 
Abt. B.H. 3. S. 289-346. — VBerfucht aus dem Vergleich der 
Oberflächenformen am Südrande de3 Bayer. Waldes mit 
den im Worlande abgelagerten Sedimenten Mlterdangaben 
über die hervorftechenden Sormenelemente im Bayer. Walde 
zu erzielen. 
briges Europa. *Anger, Helmut: Die wichtigste geo- 
graphische Literatur über das Russische Reich seit dem 
Jahre 1914 in russischer Sprache. Hamburg: Friederichsen 
1926. (64 S.) 4° = Veröff. des Geogr. Inst. der Albertus- 
Univ. zu Königsberg. H. 6. Ar 

Die in 15 foitem. Hauptgruppen und regionale Unterabt. 

geordnete Bibliographie gründet fich auf die im Geogr. nit. 

vorhand. umfangreiche ruff. geogr. Lit. Die Titel find nur in dt. 

Üiberfegung u. 3. T. allzu kurz u. unvollftändig wiedergegeben. 

Leider ift die allg. übliche Tranffription der „Preuß. Initr.” 

nicht angewandt worden. 

Haltenberger, Michael: Die wirtschaftsgeographische Be- 
deutung Estlands. In: Intern. Bergwirtschaft. Jg. 1,1925/26, 
9/10. S. 242-244, — Betr. die Bergbaumirtfchaft mit einer 
Karte der Vorlommen. 

Hartnad [, Wilhelm]: 35. Erfurfion der Geogr. Gel. Greifs- 
wald nad) Kopenhagen vom 2. bis 5. Zuli 1926. In: Greifsw. 
tg. Nr 165-167 vom 17.-20. Zuli. Auch als SA.: Greifs- 
wald 1926: Abel. (12 ©.) 8° — Betr. u. a. die topograph. 
Entwidlung Kopenhagens. 

Budor, Heinrich: Nordland-Fahıten. Studien über nordilche 
Bolklsart. Sn: Rofeggers Heimgarten. Sg. 50, 8. ©. 519-530. 
(Mit 7 Abb.) 

*Winterfeld, Achim v.: Im Schein der Mitternachtssonne. 
Island, - Spitzbergen, Norwegen. Stimmungsbilder. Mit 
31 schwarzen u. 4 farb. Abb. Nürnberg: Koch [1926]. 
(61 8.) gr. 8° 3.— 

KReifebejchreib. auf Grund der Gefellfchaftsfahrten d. Nordd. 

Loyd 1911-14 u. 1925. 

Bergt, W.: Wann findet der nächite große Vejuvausbruc) 
Bi Sn: Wit. Beil. d. Dresdner Anz. Ig. 3, 30, 27, Zuli 


Nowack, E.: Die Fortschritte in der morphologischen Kennt- 
nis der Balkanhalbinsel (1915-1925). In: Zs. f. Geomorpho- 
logie. Bd 2, 1926, 2. S. 97-132. — Sammelreferat mit 73 Nu. 

Speyer, Carl: Der Ausbruch des Vulfans von Santorin 1925. 
Sn: Natur. Sg. 17, 21. ©. 366-367. 5 

Spunda, Franz: Auf Santorin. In: Der Pflug. Jg. 1926, 8. 
©. 24-31. (Mit 4 Abb.) 

Stern, Julius: Eleusis. Eine Reiseerinnerung (1909. In: 
Cimbria. Festschr. 1926. S. 42-48. 

Asien. Dalman, G.: Neue Hochkarten von Palästina. In: 
Zs. d. Dt. Palästina-Vereins. Bd 49, 1926, 3. S. 262-263. — 
Sie wurden in dreifacher Überhöhung von Robert Köppel in 
Tübingen bergeftellt. | 

*Zistler, Peregrin: Die Temperaturverhältnisse der Türkei. 
Der Scirocco. Leipzig: (Geophysikal. Inst. d. Univ.) 1926. 
(188 8., Abb. u. Taf.) gr. 8° = Zum Klima d, Türkei. 2, 5,— 

Erfte zufammenfafjende Daritellung. 


i „ 
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*Büdel, Anton: Transkaukasien. Eine techn. Geographie. 
Mit 6 Kttaf. u. 7 Abb. Gotha: J. Perthes 1926. (VI, 152 8.) 
4° = Pet. Mittn. Erg. H. Nr 189, 

Nach einer allgem. orograph. u. geol. Einleitung wird bef. 

Wert auf Wirtfchaft u. Verkehr und die Möglichkeiten ihres 

Ausbaues gelegt. 10 vergl. Kärtchen, 212 Nın Literatur. 

*Tuckermann, Walther: Die Philippinen. Ein kulturgeo- 
graph. Rück- u. Ausblick. Leipzig: Teubner 1926. (V, 
128 S.) 8° = Geographische Schriften. H. 2. 

Inhalt: Landestundl. Überficht, die Entdedung d. Snfeln 

u. ihre Stellung im fpan. Kolonialteich, die Europäer u. ihre 

Siedlung, die Verwaltung d. Snfeln, die geiftig-erzieherifche 

Kulturarbeit unterden Eingeborenen,die wirtfchaftl.Erfchliegung, 

die Gegenjäbe 3m. Eingeborenen u. Weißen, der Kampf gegen 

d. Span. Herrfchaft, die Philippinen unter der amerifan. Be- 

jeßung, fehr reichhalt. Literaturverzeichnis. 

*Froger, Francois: Relation du premier voyage des Fran- 
gois a la Chine, fait en 1698, 1699 et 1700 sur le vaisseau 
„L’Amphitrite“. Hrsg. von E[rnst] Alrthur) Voretzsch. 
Leipzig: Asia Major 1926. (XVI, 187 8.) 4° 22.50; geb. 25.— 

Erite VBeröffentl. des Berichtes über die erite frz. Handelz- 

fahrt nad) China, der fich als Hf. in der Schloßbibl. von Ajuda 

bei Liljabon befindet. Erläut. Einleitung von Borebich. 

Freye, P.: Die Mandschurei, Chinas 'wertvollste Provinz. 
In: Der Bund (Frankfurt M.). Jg. 8, 1926/27, 2. S. 34-36. 

Löbsack, Georg S.: Das neue Russisch-Mittelasien. In: Zs. 
f. Geopolitik. Jg. 3, 8. 8. 611-619. — Die adminiftrative 
Neueinteilung von 1925 wird in einem Kärtchen dargeftellt 
und mit neuen ftatift. Zahlen belegt. 

Afrika. — Wittschell, Leo: Die Entwicklung Tripolitaniens 
seit der italienischen Besitzergreifung. In: Pet. Mittn. 
Jg. 72, 7/8. S. 166-172, (Mit 4 Abb.) — Auf Grund einer 
Bereifung im vor. Jahre, : 

Schrenzel, E. H.: Abessinien — altes Neuland. In: Urania. 
Jg. 1925/26, 11. S. 345-352. (Mit 10 Abb.) 

Elbert, Johannes: Berichte über die Kameruner Gouverne- 
ments-Expedition des Dr. Johannes Elbert. In: Mittn 
aus d. Dt. Schutzgebieten. Bd 33, 1925, 2. S. 127-142, — 
Die Erped. 1913/14 wurde vom Kriegsausbruch überrafcht. 
3. E. ftarb als fpan. Schuggefangener in Cadiz (13. X. 15). 

Stein zu Lausnitz, von: Aus den Ergebnissen der Likuala- 
Kongo-Expedition v. Stein 1913/14. Ebda. S. 115-126. — 
Erläuterungen zu 2 beigegeb. Karten mit d. topograph. Er- 
gebniffen 1: 150000. 

Waibel, Leo: Gebirgsbau und Oberflächengestalt der Karras- 
berge in Südwestafrika. Ebda. 8. 81-114. — Anfang vgl. 
Lit. Zbl. Nr 8. Sp. 698. Mit topogr. Kt. 1: 200000. Ent- 
gegen Baifarge, der zur Erklärung der Snfelberge nicht ohne 
jehr energifhe Klimaänderungen ausfommen zu fünnen 
glaubt, wird gezeigt, daß die Snfelberglandfchaften fich ein- 
facher durch die heutigen Elimatifchen Verhältniffe erklären. 


Mathematik 
Dr. Karl Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sternmwarte 
*CGesäro, Ernesto: Vorlesungen über natürliche Geometrie. 
Dt. Ausgabe von Gerhard Kowalewski. 2. Aufl. Mit e. 
Anh. über d. verallgemeinerte natürliche Geometrie. Mit 
48 in d. Text gedr. Fig. Leipzig: Teubner 1926. (VIII, 
352 8.) gr. 8° Hlm. 14.— 
Ein photomechaniicher Abdrud der 1. Aufl., nur durch den 
Anhang verändert, der auf 11 ©. eine furze Darftellung der 
verallg. natürlichen Geometrie gibt u. faum Vorfenntniffe aus 
der Theorie der Transformationsgruppen vorausfekt. 
*Czwalina, Artur: Die Kegelschnitte des Apollonius. 
München: Oldenbourg 1926, (III, 220 S.) 8° 
Das Buch enthält die Hiberfegung der 4, in griechifcher 
Sprache erhaltenen Bücher des A. Nach Anficht des lÜiberfegers 
Icheint das legte Buch nicht mit der gleichen Sorgfalt verfaßt 
zu fein, wie die 3 eriten, da e3 grobe Fahrläffigkeiten enthält. 
*Sternburg, Wfolfgang]: Potentialtheorie II. Die Rand- 
wertaufgaben der Potentialtheorie. Mit 1 Fig. Berlin: de 
Gruyter 1926. (133 8.) kl. 8° = Samml. Göfchen 944. 
Beweis der Eindeutigfeit der Löfungen der 1. u. 2. Rand- 
wertaufgabe. Eriftenzbemweis für die 1. bei der Kugel. Allgem. 
Behandlung mit Hilfe der Integralgleichungen. 
*Weyl, Hermann: Die heutige Erkenntnislage in der Mathe- 
matik. Erlangen: Weltkreis-Verlag 1926. (32 8.) gr. 8° — 
Sonderdrucke d. Symposion. H. 3, 1.80 
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Die Schilderung de3 heutigen Standes unferer Erfe 
in der Mathematik zeigt, wie eng Ddiefe Biffenichaft mit 
Problemen der Erkenntnis überhaupt verfnüpft ift. Die 
in anfchaulicher Form in diefer Schrift dargetan. 


Altronomie 

Dr. Karl Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sterm 
*Buchhold, Ludwig: Sternschlüssel. Nördl. Hemisphär 
30° unter dem Aquator. Leipzig: [1926] Sternschl 
Verl. 3 Kart. (32x32 cm). 
Die 3 Karten bieten ein gutes Hilfsmittel, um ve 
Bären ausgehend zunächit die Hauptiternbilder, dann 
matifch fortfchreitend den gefamten nördl. Himmel fem 
ernen. 
Freundlich, E[rwin]: Thermodynamik der Gestirn 
Handbuch der Physik. Bd 11. Berlin 1926. S. & 
TIh.-Dyn. der Sternatmoiphäre. Sahafche Theor 
TIh.-Dyn. des Sterninnern. Eddingtonfche Theorie, — 
Don. des Kosmos. u 
Kaiser, Franz: Eine raschfördernde Variante der Gau 
Gleichung in der Bahnbestimmung. In: Astr. Nachr. B 
Statt des Cofinusfages wird eine andere Gleichung f 
Näaherungsverfahren gewählt. Die Ausführung der NA 
wird duch Tafeln mwefentlich erleichtert. Beifpiel. 
Numerov, B.: Hilfstafeln zur Bahnbestimmung un 
störten Ephemeridenrechnung nach der Extrapola 
methode. In: Bull de l’Inst. astr. de Pulkowa. No 13, 
bis 152. ) 4 
Wächter, Friedrich: Über die Bewegung unserer 
gegen den Ather. In: Sirius Bd 59, 8. S. 170-182, ° 
Die Berfuhe von Michelfon und von Miller, fowie k 
Courooilier werden disfutiert. Die Anfichten über den 
*Wirth, Wilhelm: Die Zeitwahrnehmung. SA aus d. Sa 
schr. „Zwischen Philosophie u. Kunst“. Leipzig: Ed.F 
1926. (26 S.) gr. 8° 
Der 1. TI diefer Schrift behandelt Die Erfennun 
Sleichzeitigfeit u. Stellt fich in den Gegenjaß gegen Die 
tivierung der objektiven Gleichzeitigfeit Einfteins. Der 
behandelt nur eine Frage des Rfychologie, 


Geophyjfit 


Goldschmidt, H.: Über ein neues lichtelektrisches. 
meter. (M. 6 Fig.) In: Meteorol. Zs. Bd 43, 7. 8. % 
Beichreibung des Apparates. Verfuhhe mit Filte 
Monochromator. # 
Gutenberg, B[enno]: Lehrbuch der Geophysik. Lfg 
1-11. M. 52 Fig. im Text. Berlin: Borntraeger 1926. 
Enthält: U. Born: Die Entwidlung der Erde u. il 
Aufbau (57 ©.). E. X. Anfel: Schwerkraft u. Sioftafie | 
U. Born: Der Bewegungsmechanismus der Erdfrufte ( 
Deri.: Wafjer, Eis, Wind als geol, Großfaftoren ( 
Deri.: Vulfanismus (19 ©.). X. Sieberg: Erdbeben-& 
(15 ©., undollendet). E 
*Heß, Victor F.: Die elektrische Leitfähigkeit der Atmı 
und ihre Ursachen. M. 14 Abb. Braunschweig: Viewe 
(VIII, 174 S.) 8° = Samml. Vieweg. H. 84/85. 
Das Buch richtet ji an alle, die für die Vorgänge 
Atmofphäre Intereife haben. Im ganzen wird wenig ‘ 
gejest, die Lehren von den Gasionen, vom Cleftrizitä 
gang durch Gafe u. der Radivaftivität find gegeben, 
fie notwendig find. Die Mekmethoden u. ihre Ergebni 
jomweit es ging, getrennt dargeftellt. B 
Khanewsky, W.: Die Verteilung der Feuchtigkeit 
Atmosphäre. In: Met. Zs. Bd 43, 7. S. 253-256, 
BZufammenftellung der Resultate aus den intern, 
1905-1912 u. Vergleichung mit den Formeln von Hergeli 
Süring. vi 
Kopp, W.: Wetterperiode und Funkempfang. In: Dt. R 
funk. Jg. 4, 32. S. 2221-2222. ‘2 
Kolhörster, Werner: Bemerkungen zu der Arbeit von 
Millikan; Kurzwellige Strahlen kosmischen 
(Ann. d. Phys. Bd 79. S. 572). In: Ann. d. Phys 
8. 621-628. — $. verteidigt jich gegen eine Reihe di 
jtedten Angriffen, die die Arbeit M.3 enthalten, vd 
dagegen, dag M. längit befannte Beobachtungstatiache 
jeine eigenen Entdedungen hinzuftellen fuht. 


Bi (Berlin 1926.) S. 190-200. — Behandelt in der 
ptiache die beiden Hauptarten der Feuchtigkeitämeijer, 
Piychrometer u. d. Haarhhygrometer. 

ner, A.: Thermodynamik der Atmosphäre. M. 4 Abb. 
ia. S. 156-189. — Behandelt die vertifalen Drud- u. 
‚iperaturänderungen, jowie die Kondenjationsprozefle in 
tmofphäre. 


‚emeine Biologie. Botanik, Zoologie 
Doz. Dr. Grimpe, Dr. van Emden und Dr. 9. Ullrich 


'cht der oberhessischen Gesellschaft für Natur- 
[Heilkunde zu Gießen. N. F. Naturwiss. Abt. Bd 10. 
en: Töpelmann 1925. (149 8.) 8° 

in biologijhem AInterefje find bejonders die Arbeiten 
üfter über Blattflefenfrantheiten, von demjelben über 
intlihe Metaftafen pflanzlicher Geichwülite, von Merfer 


Giegfried Bechers(vondY.Harraljomwis) und ein Schriften- 
hnis Becdhers find ferner hervorzuheben. 

iterter Jahresbericht der Naturforschenden Gesell- 
ft Graubündens zur Feier ihres 100 jährigen Bestandes. 
F. Bd 64. Vereinsj. 1924/25 u. 1925/26. Chur: Schuler 
5 (XXVI, 389 S. mit Abb., 1 Kt., Taf.) gr. 8° 9.— 
Schröter berichtet über die wifjenjchaftlihe Erforfhung 
chmweizeriichen Nationalparks, M. Candrian über die 
des Ober-Engadins, 9. Thomann über die bündnerifche 
Fauna, F. Nigg über die Flora der Borderrheinichlucht, 
n Burg über die Abhängigkeit der Vögel vom Klima, 
Kreis über die Seen im Vela- und Tinzenhorngebiet, 
ellung über die Flora von Aroja und Ch. Meylan (in 
fiicher Sprache) über eine neue Scapania-Att. 

finer, Vfictor]: Die Existenzgründe der Zellbildung 
" Zellteilung, der Vererbung und Sexualität. Unter- 
tungen aus dem Gebiete der exakten Biologie. Jena: 


‚her 1926. (V, 160) 8° 

Ich dem „Brinzipe der Gleichartigkeit‘ wird verjucht, auf 

‚ivem Wege die Eriftenzgründe und das Wefen der Zell- 

9 und Bellteilung abzuleiten. 

landlungen der naturforschenden Gesellschaft 

Jasel. Bd 36. 1924-25. (Mit 1-Porträt, 9 Taf., 31 Textfig.) 
2l:Georg 1925. (VI, 374 8.) 

3 dem Inhalt find biologische Arbeiten von Suter über 

erbreitung bon Peucedanum Carvifolia Vill., Bihoffe 

Me Flora Spikbergens und des arktiihen Norwegens und 

| mann über die Zellen und Gewebe im regenerierenden 
enförper, fomwie der Bericht über das Bafler naturhijto= 

Mufeum für das Jahr 1924 zu nennen. 


Angewandte Biologie. Landwirtichaft 


mgärtel, T[raugott]: Vorlesungen über landwirtschaft- 
; Mikrobiologie. 2. Landwirtschaftlich-mikrobiologische 
ersuchungsmethodik. Berlin: Parey 1926. (II, 120 5.) 8° 
handelt die allgemeinen wifjenjchaftlichen Grundlagen 
hdmw.-mifrobiolog. Unterfuhhungen, joweit fie für Das Ver- 


ıssen, Pfeter]: Das Angler Rind. Mit 5 Textabb. u. 
assebildern. Ebda. (54 S.) gr. 8° 4.— 
tgungsperjuche mit verfchiedenen Düngemitteln auf 
er und Wieje. Berichterft.: Wlilli] Zielftorfi- Königsberg, 
etrih] Mehger- Breslau, Vlar] PBopp- Oldenburg u. 
farbeiter, X. Gehring- Braunfchweig. Berlin: Dt. Land- 
tichafts-Gei. 1926. (VII, 79 ©.) gr. 8° = Arbeiten d. Dt. 
Wiwirtjch.-Gei. 9. 339. 5.65 
fe in verichiedenen Inftituten in den lekten Jahren ge- 
elten Erfahrungen mit fonthetifhen Düngern und Ber- 
a Erforfchung des Phosphorfäurebedürfnilfes der Böden 
m zujammengeftellt. 

wirtschaftliche Forschungen. <Sonderausg. d. Land- 
ihe 1, H. 5. Reihe 2, H. 8. 9. Acker- u. Pflanzenbau. 
| 8.9. (III, 171 8. mit Abb.; III, 157 8. mit 11 Textab.) 
"lin: Parey 1926, 4° Se 5.— 
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sch, M.: Hygrometrie. In: Handbuch der Physik. ; 


is einichlägiger Spezialmethoden unerläßlich erjcheinen. 


tschaftl. Jahrbücher.) Hrsg. von G[ustav] Oldenburg. 
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Bahlreiche Arbeiten über die Phosphorfäuredüngung, zivei 
über ruffiichen Weizen, ferner Arbeiten über Nahrungsbedarf 
de3 Spargels, Lößlehme und Bodendiagnoftif, Reaktionen der 
Wurzelfäfte, Saatgutitimulation. 

*Richter, Johannes: Die Sterilität des Rindes. 3., völlig 
umgearb. u. erw. Aufl. von J. Albrechtsen: „Die Un- 
fruchtbarkeit d. Rindes, ihre Ursachen u. ihre Behandlung.“ 
Mit 52 Abb. Berlin: Schoetz 1926. (VII, 1898.)gr.8°|°9.— 
‚ Eine Monographie, des volfswirtichaftlid außerordentlich 

wichtigen Problems, die zwifchen den Anfichten von Heß und 

Albrechtien vermittelt. 

*Scheffelt, E., u. W. Schweizer: Fische und Fischerei im 
Bodensee. Mit 77 Textabb. u. 9 Tab. Stuttgart: Enke 1926. 
(VIII, 172 8.) gr. 8° 1 

Ein® vollftändige, dem neuejten Stand der Wiljenfchaft 
Rechnung tragende Neubearbeitung des 1892 erichtenenen 
Klunzingerfhen Werkes. Da die Bodenfeeforfhung feit Er- 
icheinen des Klunzingerfhen Buches gewaltig aufgeblüht it, 
dürfte das vorliegende Buch allgemein willfommen jein. 
*Stegmann vonPritzwald, Flriedrich] Plereival]: Die Be- 

urteilungslehre desPferdes. Mit 118 Abb. Hannover: Schaper 
1926. (279 8.) gr. 8° 10.—; geb. 12.— 

Ein aus Vorlefungen hervorgegangenes, für Studierende 
und praftiihe Landwirte beftimmtes Buch, das eine richtige 
Ausnügung des Gebrauchg- und Zuchtpferdes unter VBermei- 
dung der Überanftrengung ermöglichen Joll. 


*Stehli, Georg: Ungeziefer im Haus und Hof, feine Lebens- 
mweife und Befämpfung. Mit 52 Abb. Stuttgart: Trandh 1926. 
(172 ©.) 8° = Wege zur Praris. 2.—; Hlw. 3.20 

Neben den Speicher- und Vorratsfchädlingen werden aud) 
die Parafiten des Menfchen behandelt. Bei jedem Schädling 
ichließt fich an die Befprechung von Kennzeichen und Lebens- 
weife die Anleitung zur Befämpfung. Das Biichlein mird 
zweifellos im Haushalt eine wertvolle Hilfe bei der Vertilgung 
de3 Ungeziefers darftellen können, um fo mehr als die neuejten 

Ergebnilfe der Wiffenfchaft weitgehend verwertet wurden. 


*Vogt, Ernst: Die chemischen Pflanzenschutzmittel, ihre 
Anwendung und Wirkung. Mit 12 Abb. Mit e. Einl. von 
Oftto] Appel. Berlin: de Gruyter 1926. (134 S.) kl. 8° = 
Sammlung Göschen. 923. 2m. 1.50 

Bei der Wichtigkeit der Schädlingsbefämpfung mit hemifchen 

Mitteln und dem Fehlen einer fnappen BZufammenfaljung 

des Wiffenswerten in jtreng wilenfchaftlicher Yorm (e3 

eriftiert auf dem Gebiete nur da3 umfangreiche Hollrungfche 

Buch und ein Flugblatt der Biologiihen KReichsanftalt) füllt 

diefes ausgezeichnet gelungene Göfchenbändchen eine recht fühl» 

bare Lie aus. Behandelt werden Saatbeizmittel, Spriß- und 

Stäubemittel, Bodendesinfeftion, Begafungs- und Räucher- 

mittel, Mittel zur Belämpfung von Nagern und „Sonitige 

Pflanzenfchugmittel”. Angefügt it eine handliche Überficht über 

die Befämpfungsmethoden der wichtigjten Krankheiten und 

Schädlinge und ein Preisverzeichnis von Schugmitteln und 

sapparaten. 

*Wagner, Wilhelm: Die chinesische Landwirtschaft. Mit 
204 Textabb. u. 2 [farb.] Kt. Berlin: Parey 1926. (XV, 
668 8.) gr. 8° iv. 42,— 

Das Buch entitand aus den Studien, die Verf. in den 

Sahren 1911 bi3 1915 als Dozent für Zandwirtichaft und Ab- 

teilungsporfteher der. Deutfch-Chinefifhen Hochichule Tingtau 

maden fonnte. Sein Abflug wurde durd) den Verluft eines 
wesentlichen Teiles des gejammelten Materials erihmwert und 
verzögert. 


nn. 


Botanik 


*Fitting, Hans: Die ökologische Morphologie der Pflanzen 
im Lichte neuerer physiologischer und pflanzengeographi- 
scher Forschungen. Jena: Fischer 1926. (II, 35 S.) 8° 

RBortrag, gehalten zur Eröffnung der Tagung der Deutihen 

Botanischen Gefellihaft in Stuttgart am 25. Mai 1926, ergänzt 

dur Anmerkungen. 

*Huber-Pestalozzi, G.: Die Schwebeflora (das Phyto- 
plankton) von Seen und Kleingewässern der alpinen und 
nivalen Stufe. Mit 1 Taf. und 1 Textfig. Zürich: Ranstein 
‚1926. (IV, 104 8.) 8° 

Diefe Veröffentlichung bildet einen Abichnitt in der 2, Aufl. 
bon Schröters „Pilanzenleben der Alpen”. Sie richtet fich nicht 
nur an Fachleute und holt deshalb an manchen Stellen etwas 
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weiter aus, jo daß aucd dem weiteren, naturwiffenfchaftlich |, 
orientierten Lejerfreis das Verftändnis erleichtert ift. Auf Litera= | 


rutangaben folgen Abjchnitte allgemeiner Art über Methodik 


ujw. Schließlich werden die Natur der alpinen Seen, die Ber= | 


treter ihres Phytoplanftons und deren Biologie gefchildert. 

*Meddelanden frän Göteborgs Botaniska Trädgärd. red. Carl 
Skottsberg. Bd 2, 1925-1926. Göteborg: Elender 1926. (I, 
401 S.) 8° — Acta Horti Gothoburgensis. Tom. II. 

Enthält u. a. folgende in deutfcher Sprache abgefaßte Artikel: 
Bahlbrudner: Chileniihe Wlechten; Sfottsberg: Eine Kleine 
Pflanzenlifte aus dem Feuerlande; Samuelsfon: Helobiae und 
Lemnaceae; $raufe: Liliaceae; Handel-Mazetti: Primulaceae; 
Dahlitedt: Die Gattung Taraxacum; Berfer: Violaceae; Wolff: 
Umbelliferae. 

*Schaede, Reinhold: Felix Rosen. Ein Bild seines, Lebens 
und Schaffens. Breslau: Kern 1926. (22 8.) 8° Aus: „Beiträge 
zur Biologie der Pflanzen“. Bd 14, H. 3 

*Stoppel, Rose: Pflanzenphysiologische Studien. Jena: 
Fischer 1926. (II, 164 S.) 8° 

Sn 14 Kapiteln find Streifzüge auf verfchiedenen Gebieten 
der Pflanzenphhfiologie unternommen. Dabei wird feinesmwega 
Vollitändigfeit angeftrebt. Um das Auffinden der Literatur zu 
erleichtern, find befonders neuere Arbeiten oder folchezufammen- 
falfender Art berüdfichtigt worden. 

*Ungerer, E[mill: Die Regulationen der Pflanzen. Ein 
System der ganzheitsbezogenen Vorgänge bei den Pflanzen. 
2., vermehrte Aufl. Berlin: Springer 1926. (XXIV, 363 S.) 
8° = Monographien aus dem Gesamtgebiet der Physiologie 
der Pflanzen und der Tiere. Bd 10. 

Das Buch) hat gegenüber der 1. Aufl. eine weitgehende Um- 
geitaltung erfahren. Eine Menge älterer und viele neuere Kite- 
ratur it in die Darftellung einbezogen. Eine „Überficht iiber das 
Gefüge der Ganzheitbeurteilung in der Botanik‘, die eine Zu- 
jammenftellung und furze Erläuterung der vom Verf. vor- 
geichlagenen Bezeichnungen enthält, jowie ein einheitliches 
Literaturverzeichnis und ein Namenregifter dürften die Be- 
nußung mwejentlich erleichtern. 


Medizin 


Dr. Erich Ebftein, Leitender Arzt der Städt. Pfleghäufer u. 
Saharzt f. innere Krankheiten, mit Unterftügung dv. Dr. Hühne 
(Chirurgie) u. Geh. Rat Brofeffor Dr. Köllifer (Piychiatrie) 


Allgemeines. —Boas, I.: EinigeBemerkungen über dasCitieren 
von Autorennamen in der medizinischen Literatur. In: Dt. 
med. Wschr. 1926, 31. S. 1307-1309. 

Hoche: Wandlungen wissenschaftlicher Denkformen. In: 
Münch. med. Wschr. 1926, 32. S. 1307-1309. 

Geschichte der Medizin. —*Maurer, Friedrich :CarlGegenbaur. 
Rede. Mit 3 Tafelabb. Jena: Fischer 1926. (18 S., 3 Tat.) 
gr. 8° = Jenaische Zs. f. Naturwissenschaft. Bd 62. 1.20 

*Neuburger, Max: Die Lehre von der Heilkraft der Natur 
im Wandel der Zeiten. Mit 2 Abb. Stuttgart: Enke 1926. 
(VII, 2128.) 4° 12,60 

Das Problem, einer der mwichtigiten Fragen der Medizin, 
zieht fi) wie ein roter Faden durch die Gefchichte der Medizin. 

*Springer, Brunold: Die genialen Syphilitiker. Berlin-Niko- 
lassee: Verlag der Neuen Generation. ([Komm.: Carl Fr. 
Fleischer Leipzig] 1926.) (238 S.) gr. 8° 5.— 

Alle die Helden, die dort aufmarfchieren, von Napoleon big 

Muffolini bedürfen einer gründlichen Nachunterfuchung durch 

den DVerfafier, 

Vierordt, H.: Noch ein Wort zu Martin Luthers letzter Krank- 
heit und Tod. In: Münch. med. Wschr. 1926, 30. 8. 1240f. — 
E35 war befannt, daß Luther (Brief vom 1. Febr. 1546) neben 
anderen Leiden Anfälle von Angina pectoris hatte. (W. Eb- 
ftein, in: Janus 1909); auf Grund neuer Quellen fommt B. 
auf jeine frühere Anficht zurüd, daß Luther an Herzlähmung 
bei atheromatöfen Kranzarterien (eines Gichtifers) ftarb, 

Innere Medizin (klinische Diagnostik und Therapie). — *Am- 
rein, O[tto]: Lungentuberkulose. Was Lungenpatienten 
wissen müssen <mit spezieller Berücks. d. Hochgebirgs- u. 
and. Behandlg) u. vom „Kurmachen‘“. Arosa: Junginger- 
Hefti [1926]. (42 S. mit Abb.) 8° 2.— 

*Braun, Max, u. Otto Seifert: Die tierischen Parasiten des 
Menschen, die von ihnen hervorgerufenen Erkrankungen 
u. ihre Heilung. Tl. 2, Klinik u. Therapie d. tier. Parasiten 


. Beredtes Zeugnis von diefer Arbeit gibt eine Bibliogte 


d. Menschen, von Otto Seifert. 3, Aufl. Mit 21 Abb. i 
Leipzig: Kabitzsch 1926. (VI, 574 8.) gr. 8° 27.—; &, | 
*Homöopathie. Angriff u. Abwehr. Antrittsreden u, ı 
bildungsvorträge aus d. letzten 100 Jahren 1832-) 
[Verf.:] Constantin Hering, Gustav Jäger, (A.) Imktı 
Gourbeyre [u. a.. Stuttgart: „Hahnemannia“ |) 
(144 8.) gr. 8° = Wissenschaftl. Abhandlungen zum Stu\ 
d. Homöopathie, d. Konstitutionslehre u. ihrer Grenzge); 
H.4 u. 5. I 
*Kraus, R., Franz Gerlach und F. Schweinburg:Ik 
bei Mensch und Tier. Mit 69 Abb. im Text u. 6 Be 
Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 1926. (VIII, | 
4° 30.—; geböil 
Lippmann, A.: Blutzusammensetzung und Gesamt) 
menge bei Hochgebirgsbewohnern. In: Klin. Wschr, : 
31. S. 1406. — Einwohner des Hochgebirges (1550 m) ft 
eine etwa 20°), Vermehrung des Hämoglobins um 
Erythrochten auf. Das Blutlörperhenvolumen umd| 
Sejamtblutmenge find bedeutend erhöht. - A 
*Maidl, Franz: Insekten als Krankheitserreger. Zugl. Fii 
durch d. Ausstellung medizinisch wicht. Insekten 
Naturhistor. Museum zu Wien. Wien: Österreich. Bu, 
verlag 1926. (20 S. mit Abb.) 8° — Veröffentlichu 
Vereins d. Freunde d. Naturhistor. Museums H.7, .| 
*Mattausch, Ferdinand: Das Problem der Tuberku 
behandlung mit Fettstoffen. Mit 9 Abb. im Text u.1\ 
Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 1926. (V, 66 8 


*Ortner, Norbert: Klinische Symptomatologie imı 
Krankheiten. Bd 2, Krankheitssymptome <mit Ausna 
d. Schmerzempfindungeny. 2,, verm. u. verb. Aufl, E 
4° (VII, 330 8.) 15.—; geb 

*Plate, Erich: Störungen des Ganges, ihre Ursachen 
Folgen. Mit 16 Abb. im Text. Leipzig: Kabitzsch ] 
(43 5.) 8° — Würzb. Abhandlgn aus d. Gesamtgebi 
Medizin. N. F. Bd 4 = Bd 24, 1. = 

Haut- u. Geschlechtskrankheiten. *Jessner, S[am 
‚Diagnose und Therapie des Ekzems. 3,, verb. Aufl 
zig: Kabitzsch 1926. (III, 173 S.) 8° = Jessner: De 
logische Vorträge f. Praktiker. H. 14 u. 15. j 

Pharmazie. — *Schlikums Ausbildung des jungen Pl 
zeuten und seine Vorbereitung zur pharmazeutischet 
prüfung. 14., volist. umgearb. u. bedeutend verm. 
d. „Apothekerlehrlings‘ bearb. von ... unter Red. vo 
Hugo Bauer. Mit 606 Abb., 2 farb. Taf. u. e. Pilzmer 
Leipzig: Barth 1926. (XII, 1002 S., Pilzmerkbl.: 10 
1 Fig., 1 farb. Taf.) gr. 8° 42,—; 2m. 

Tierheilkunde — *Ellenberger, Wilhelm, u. He 
Baum: Handbuch der vergleichenden Anatomie der 
tiere. 16. Aufl. der Anatomie d. Haustiere. Mit 1373 
Tl. farb. Textabb. Berlin: Springer 1926. (XV, 1072 

Im, 


h 


" 


Technif 

Allgemeines. Gejchichte. Betriebsmwiffenfchaft. Norme 
Dipl.-Ing. Hans Ph. 8. Krüger . 

*Bach, C[arl von]: Mein Lebensweg und meine Tätig 
Eine Skizze. Berlin: Springer 1926. (VI, 108 S. mit] 

1 Titelb.) gr. 8° 4.20; PB 
Sn jeiner fnappen fchlichten Sprache gibt ung der 7 
Bad einen eindrudsvollen Überbli über fein dem 
deuticher Technif gewidmetes Leben voller Mühe und 


jeiner fiterarifchen Tätigkeit am Schluffe des Buches, die a 
81 jelbjtändige Drudwerfe und Drudichriften umfaßt. } 
*Kijtner, W.: Deutiche Meifter der Naturmwiffenschaft und 2 
nik. 2,, verm, Aufl. Bd 2. München: Köfel & Puftet 
(VII, 212 ©., Taf.) f. 8° = Sammlung Köfel, 103, 
*Wentzcke, Paul: Franz Grashof. Ein Führer d. de 
Ingenieure. Berlin: VDI-Verlag 1926. (III, 130 S. m 
1 Titelb.) 8° 5.—; f. VDI-Mit 
Zebensgejchichte einer fraftvollen Perfönlichkeit, 
Sngenieurmwejen fehr viel zu danken hat. Sm Anhang fi 
einem Verzeichnis feiner literarifchen Arbeiten das St 
die Stiftung der Grashof-Denfmünze des VDI u. die 
haber diejfer Auszeichnung aus der Zeit von 1894-1925 mil 
gabe der einzelnen Stiftungsurfunden aufgeführt. ® 


hite Arbeiten des Lehrstuhles für Betriebswissen- 
in Dresden. Hrsg. von E[wald] Sachsenberg. 
Mit 248 Abb. i. Text. Berlin: Springer 1926. (V,183 S.) 
g0 14.40; Hlm. 15.60 
halt des zweiten Bandes: Hans D.) Brajch: Die Be- 
tungsborrichtgn jpanabhebende Mtetallfertigung. 
* GShftematif d. Vorrichtungsmejend.> — Glerhard) 
er: Beiträge zur Wirtichaftlichkeit im Vorrichtgsbau unter 
erüdj. d. Heritellungsmenge u. Art d. Vorrichtg jelbit. — 
ahienberg: VBerjuche über d. Wirkffamfeit u. Konjtruftion 
faumnadeln. 
s Bd 3. Mit 76 Abb. Ebda. (VII, 117 S.) gr. 8° 9.60 
r dritte Band enthält: Elwald] Sahjenberg: Neuere 
he auf arbeitstechniichem Gebiet <TI. 2. — Elrhard] 
fer: Beurteilung der Tagesbeleuchtung in Werfitätten 
Standpunkte des Betriebsingenieur® aus. — Mlar) 
7: Unterfuhungen über den Zerfpannungsporgang 
3 Holzfreisfägen beeinfluffenden Yaftoren. 


v 


imische Vorschriften für Bauleistungen. (Aufgest. vom 
Öhsverdingungs-Ausschuß.) Berlin: Beuth-Verlag 1926, 
8.) 8° = Din-Taschenbuch. 3. 2.— 
kstoffnormen. Stahl. Eisen. Nichteisen-Metalle. Mai 
6. Berlin: Beuth-Verlag 1926 (111 S. mit Abb.) 8° = 
-Taschenbuch. 4. 2.50 


Hod- und Angenieurbaumefen 

Dipl.-Ing. Hans Ph. K. Krüger 

fendt, Walter Curt: Städtebau und Wohnungsbau in 
Vereinigten Staaten. Bericht über e. Studienreise. Mit 
!b. Berlin: Hackebeil 1926. (40 S.) 4° = Monographien 
wesens. 4, Aus: Zs. f. Bauwesen. 1926. H. 4-6. 5.— 
ler, Ph.: Die Aufstockung. Ratschläge zur Umwandlung 
r Wohnbauten in neuzeitliche Hochhäuser u. Anleit. 
Ausführung zeitgenöss. neuer Hochhäuser einschl. d. 
ng von Hof- u. Garten-Häusern in hoher Bauweise. 
14 Textabb. u. 4 Taf. Leipzig: Voigt 1926. (15 S.) er En 


‚sberg, Otto: Die Heizungs-Montage. Ein Handbuch f. 
Praxis. T1.2. Mit 1 Zusammenstellung u.81 Abb. München: 
enbourg 1926. (XII, 96 S.) kl. 8° fart. 3.50 
» Paul: Wohnung und Siedlung. Berlin: Wasmuth 


26). (V, 287 S. m. Abb.) 4 Liv. 34.— 


logel, Aldolf]: Veranschlagen von Eisenbetonbauten. 
dlagen f. d. Entwurf u. f. d. Kostenberechnung von 
u. Hochbauten. Mit mehreren d. Praxis entnommenen 
p. 3., vollst. neubearb. Aufl. Mit 29 Textabb. Berlin: 
st 1926. (IV, 175 S.) gr. 8° 9.—; Hlm. 9.90 
lig neubearbeitet ift der erjte allgemeine Teil, und zwar 
e hochwertigen Zemente und die zwedmäßige Kornzus- 
njegung des Betons befonders berüdjichtigt. Die Aus- 
gen über Maffenermittlungen find duch Hinzufügung 
ahrungszahlen ermeitert und zu einem bejonderen 
zulammengefjaßt. Sm zweiten Teil jind die bisherigen 
der Preisberechnungen ergänzt durch die Preis- 
ng von zwei verjchiedenen Wafierhochbehältern. 

ler, Georg: Einfluß der Bestimmungen des Deutschen 
schusses für Eisenbeton vom September 1925 auf Ent- 


© 


80 


MR 
„u 5 
I: 


tierkegaards Papirer. Udgivne af P. A. Heiberg, 
hr og E. Torsting. Tiende Bind, Anden Afdeling. 
ahavn: Gyldendal 1926. (523 S.) 
diefem Bande (X, 2) find die privaten Aufzeichnungen 
ards bis 1850 vollftändig herausgegeben. Die privaten 
t haben nicht allein ihren perfünlichen, fondern auc) 
Nenichaftlichen. Reiz. Man wirft einen Blid in die 
e SKierfegaards, in fein sanctuarium. Wieder und 
e3 jeine perjönliche (und theologijche) DOppofition zu 
t wie Goldjmidt, Martenjen und Miyniter, die in 
N empfindlichen Seele zum Vorjchein fommt. Wundervolle 


in 
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wurf und Berechnung. Mit 17 Taf. u. 12 Beisp. Berlin: In- 

dustriebeamten-Verlag [1926.) (III, 64 S.) 8° 1.80 
Behandelt bejonders die ftatiftifchen Merkmale, Querfchnitt3= 
ermittelung und Spannungsberechnung f. Stüßen, umjchnürte 

Stübten, Platten, freuzmweije bewehrte Platten u. Bilzdeden. 

*Padler, Georg: Grundlagen für den praktischen Eisenbeton- 
bau. Unter Berücks. d. Bestimmungen d. Deutschen Aus- 
schusses f. Eisenbeton vom Sept. 1925. 2., verm. Aufl. Mit 
54 [eingedr.] Taf. u. 57 Beisp. Berlin: Industriebeamten- 
Verlag [1926]. (VII, 299 S. mit Abb.) 8° 2m. 9.— 

Der erite Teil befaßt fich mit der Bedeutung der Beitim- 
mungen vom Sept. 1925. Der zweite Teil blieb unverändert. 

Wertvoll ift ein Anhang „Empfehlenswerte Fachliteratur”, 

*Probst, E[mill, u. A. Hummel: Laboratoriumsarbeit im 
Dienste der Ausbildung der Bauingenieure und Architekten. 
(Charlottenburg: Zementverlag.) (13 S. mit 3 Abb.) 8° = 
Mittn d. Inst. f. Beton u. Eisenbeton an d. Techn. Hoch- 
schule in Karlsruhe. —,60 

Berichtet u. a. über die legten Unterfuchungen im Slarl3- 
ruher Zabor., die fich mit der Abhängigkeit der Drudfeitigfeit 
von Mörtel und Beton von den Einzelflomponenten der Mifch- 
materialien befaßten. 

*Schaechterle, Kfarl]: Verstärkung, Umbau und Aus- 
wechselung von Eisenbahnbrücken. Mit 430 Abb. und zahlr. 
Zahlentaf. Berlin: VDI-Verlag 1926. (IV, 160 S.) 4° Zw. 2.— 

„Die Steigerung der Fahrzeuggewichte macht eine Ver- 
ftärfung und Ausmwechjelung von Brüden notwendig. Bei der 
wirtjchaftlichen Bedeutung diefer Arbeiten, die zu den jchiwierig- 
ften und reizpollften Aufgaben des Bauingenieurs gehören”, 
hielt e8 der Verfaffer für angezeigt, „die bisher auf diefem Ge- 
biete gemachten Erfahrungen zu fammeln und fritifch zu ver- 
arbeiten“. Behandlung von Negelfällen, Erläuterung häufig 
vorfommender Bauformen, Arbeitsmethoden uf. 


Majhinenbau 
Dipl.-Ing. Voigt 

*Hülle, F[riedrich] W.: Die Grundzüge der Werkzeugmaschi- 
nen und der Metallbearbeitung. Bd 1. Der Bau der Werk- 
zeugmaschinen. 5., verm. Aufl. Mit 457 Textabb. Berlin: 
Springer 1926. (VIII, 233 S.) gr. 8° 5.40; Hlm. 6.60 

Unter dem Gefichtspunft der „mwirtichaftlihen Feitigung“ 
it das Wichtigfte aus dem großen Gebiete des Werkzeugma- 
fchinenbaus in einfacher Form dargeftellt. 

*Regeln für Leistungsversuche an Ventilatoren und Kom- 
pressoren. Aufgestellt von d. hierfür v. Verein dt. Ingenieure 
u. Verein dt. Maschinenbau-Anstalten gebildeten Ausschuß 
im J. 1925. 2., verb. Aufl. Berlin: VDI-Verlag 1926. (V, 56 S. 
mit 56 Abb.) 4° | 3.20 

*Schimpke,Pf[aul], u. Hans A. Horn: Praktisches Handbuch 
der gesamten Schweißtechnik. Bd 2, Elektrische Schweiß- 
technik. Mit 255 Textabb. u. 20 [eingedr.] Zahlentaf. (VI, 
202 8.) Berlin: Springer 1926. gr. 8° Hlm. 13.50 
Sn eriter Linie dazu beftimmt, „ohne weitgehende theore- 

tiiche Erörterungen die Praris des Schweißens in allen Einzel- 

beiten u. für jeden auch weniger gebildeten Handmwerfer leicht- 
verftändlich u. fachlich zu behandeln“. Einige Abjchnitte all- 
gemeinen Snhaltz find aus dem 1. Bde übernommen worden, 
damit der vorliegende Bd ein abgejchlojjenes Ganzes bildet, 


egeben mit Unterftügung namhafter Bibliotheten Deutfchlands, der Nationalbibliothet und der iniverfitätsbibliothef in 
u Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 


Standinavifhes Shrifttum I. 


Ausführungen über das religiöfe Leben und die Forderungen 
des Glaubens ftehen neben perjönlichen Kleinigkeiten, die die 
weichen und franfen Linien in lierfegaards Berfon Haritellen. 
Michael Neiiendam. 

Södergren, Viktor: Henric Schartau och västsvenskt kyr- 
koliv. Uppsala: Lindblad. (256 S.) Kr. 4,75 
Schon früher ift in _diefem Blatt eine Beiprehung von 
9. Häggalunds Buch (Stodholm 1925) über Henrice Schartau 
gegeben worden. Das Werk Södergrens ift in dem gleichen 
Subilaumsjahr 1925 (Schartau ftarb im Jahre 1825) erichienen. 
Der Berfaffer, Compaftor (Romminifter) am Dom in Uppfala, 


1341 


jagt im Bormwort jehr ‚beicheiden, daß fein Buch gar feine 
wilfenihaftlihen Anfprüche erhebt; es till der praftifchen 
Kirchenarbeit dienen. — Man darf indeifen doch jagen, daß 
dad Buch in feiner ganzen Methode mifjenjchaftlich angeregt 
it. Das Buch gibt uns eine lefenswürdige Biographie des 
merkwürdigen Mannes. Schartau (geb. 1757) war Rome 
minifter am Dom zu Lund und daneben in fpäteren Sahren 
Superintendent für einzelne Dorfgemeinden in der Nachbar- 
Ichaft der Univerfitätsftadt. Fir fein chriftliches Xeben gewann 
Scriver enticheidende Bedeutung. Bon Serivers „Seelenfchaß‘“ 
wurde Schartau zum Bibelftudium getrieben, und von da aus 
gab er fich ganz unter „die Gnade Chrifti”. Eine generelle 
GSharafteriitit von Schartau zu geben, ift fehr fchwierig; denn 
er war ein jelbftändiger, charaftervoller und origineller Typus 
der chriftlihden Frömmigkeit. Einen orthodoren Pietiften fann 
man ihn nicht nennen, denn der Laienpredigt und den Kon= 
ventifeln des Pietismus gegenüber verhielt er fich ablehnend. 
Er wollte Befehrung und war vorfichtig oder eher ftreng in 
Bezug auf adiaphora. Die Entwidlung de3 chriftlichen Xebens 
jtellt er in folgender Weife feit: Ermwedung, Befehrung und 
Heiligung. Sein Befehrungschriitentum zielt darauf, Gottes 
Wort zur GSeligfeit dem einzelnen lebendig zu machen. Ein 
geiltiges Kind von Foh. Arndt ift Schartau, doch vor allem war 
Luther für ihn der Lehrer. Und doch war Schartau auch von 
Zuther nicht fElavifch gefeffelt. Al Prediger und GSeelforger 
hat Schartau da3 größte geleiftet. Als Seelforger handelt er 
wie der Botaniker. Der Botaniker öffnet den Kelch und unter- 
jucht die Struftur der Blume. So madt e3 au Schartau 
mit dem menschlichen Herzen, um feine Zuhörer mit den Ge- 
legen des chriftlichen Lebens befanntzumachen. Zum Glüd blieb 
feine ganze „Richtung oder „Schule“ innerhalb der fchwe- 
diihen Landeskirche. Nicht das Mifftonshaus oder Vereinshaus 
it der Mittelpunkt des Kicchipiels bei den „Schartauanischen” 
Gemeinden in Weftichweden, jondern eben die Kirche, wenn 
Gottes Wort zur Seligfeit gepredigt wird. Das große Ber- 
dienst dDiefes Buches liegt darin, daß der Verfaffer Schartau in 
firhengejchichtlide und Iofalgefhichtlihe Beziehungen geftellt 
bat. Die beiden Bücher Hägglunds und Södergreng ergänzen 
einander vortrefflich. Michael Neiiendam. 
Noreen, Adolf: Spridda Studier. Fjärde Samlingen. Populära 

Uppsatser. Lund: Gleerup (1924). (138 S.) 8° Kr 4,50 

Wie in den drei vorangehenden, 1895-1913 erfchienenen 
Bandchen hat der im Suni diefes Sahres verftorbene Alt- 
meilter der nordiichen Sprachmiffenfchaft in der hier vorliegen- 
den legten Sammlung feiner ‚„Berftreuten Studien‘ in der 


Neues fchwedifches Schrifttum. Dr. Ernft Alter, Arnhem 
Zade, Beatrice: Studenten Goethe. 1765-1771. Efter källorna. | 


Stockholm: Hugo Geber 1923. (230 8.) 8° Kr. 5.50 


Die Abjicht der Autorin, das Schwedische Vubliftum mit den 
wichtigjten Ergebniffen der neueren Goethe- Philologie befannt- 
zumachen, tft erfreulich und fchäßbar. Das Außere Xeben Goethes 
it ar und überfichtlich dargeftellt, die Charafteriftif der mwich- 
tigiten PVerjonen, die feinen Weg freuzten, meiftens einmand- 
frei, die Diktion ohne Pedanterie, aber ausreichend einläßlich. 
Doch meniger glücdlich ift Beatrice Zade, wo fie dad innere 
Leben Goethes berührt. Nach ihrer Darftellung war er in der 
Leipziger Zeit beinahe ein Mufterfnabe. So gut es ift, daß 
von ihr gemwilfe ertrem-jenfationelle Anfcbhauungen von vor- 
gejtern abgelehnt werden, fo bleibt die Autorin uns doch die 
Antwort jchuldig, warum Goethe ein Stüd fchrieb wie „Die 
Mitihuldigen”. Will man aber gar etwas. vom „Mythos 
Goethe‘ hören, dann foll man fich nicht an diefes Buch wenden. 
Wiefo 3. B. €3 kam, daß der Straßburger Dom einen fo tiefen 
Eindrud auf Goethe machte, fann nicht gedeutet werden. Im 
Literaturverzeichnis ift Gundolfd Goethe wohl angeführt, aber 
viel it davon nicht in dem vorliegenden Buche zu jpüren, das 
nur (dies allerdings fehr gut) die Kurve des Aaußeren Lebens 
zeichnet. Vor oder nach dem Studium Gundolf3 gelejen, Tann 
dieje Arbeit gerade für ein nicht-deutfches Bublitum ungemein 


orientierend jein; an fich allein betrachtet, ift fie aber unzu= - 


reichend. Bezüglich Einzelheiten möchte ich nur auf den merf- 
würdigen Umftand hinweisen, daß die Schwedin nicht? über 
den Einfluß Smedenborgicher Gedanfen auf den aus Leipzig 
nach Frankfurt heimgefehrten Studenten zu berichten meiß. 


Smirnoff, Karin: Strindbergs första hustru. Stockholm: 
05 


A. Bonnier 1925, (424 $.) 8° fr. 9.25 
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Hauptjache Iprachlihe Fragen, im befonderen aus dem & 
der Shwediichen Drts- und Perfonennamen, in ebenf 
stehender wie bei aller inappheit gründlicher Form fürn 
Kreife behandelt, immer anregend (vgl. 3. B. ©. 75 die: 
pretation der vielumftrittenen Stelle in Tacitus’ G 
ftap. 45: Femina dominatur), auch wo er zum Wi 
herausfordert oder Zweifel wachruft. Das Kernftücd der 
Ihon dem Umfange nach, find die an der Univerfität $ 
hagen im Februar 1920 gehaltenen Vorlefungen über „di 
ten Bolks- u. Ortsnamen des Nordens“, Aber gerade gq 
diefer Arbeit will bei aller Bewunderung für die ausg 
Gelehrjamfeit und glänzende Kombinationsgabe des 
der Eindrud nicht [hwinden, daß er öfters Anfichten u 
tungen als gejichert vorträgt, die noch durchaus fontroner 
jo wenn er ©. 64 „Thule“ etwa mit der Nordfüfte von 
wegen identifiziert, ohne der von R. Much in Hoop8” 
lerifon III, 343 ausgefprochenen Smeifel zu gedenten, 
wenn er ©. 95 in den Städtenamen „Hälfingborg“ und 
jingör” „‚hals‘‘, wie üblich, al3 ‚„Meerenge” deutet um 
Drefund gleichjest, fo ift dazu jett 3. Sahlgrens von E, € 
der in der Zeitjchrift für DOrtsnamenforfhung, Bd 
(1925), ©. 73 ftarf unterftrichener Nachweis zu vergleiche 
„überall, wo das Wort in Ortsnamen erfcheint, es fü 
Land, nicht auf Wafler bezieht”. Sch möchte meinerfeit 
noch auf ein Gegenjtüdf im deutfchen Süden vermeife: 
„Halsalp” im Gebiete der Neiteralp bei Berchtesgade: 
„balsfürmig vorgeftredter Bergrüden” wie nur einer! 
Hälfinge, die Gründer von „Häliingaborg“, faßen alfo 
Schroeder e3 formuliert hat, vorher an einem „Hals, 
Bergrüden. — Bon den anderen, 3. T. weit zurüclieg 
Aufjäben hebe ich (in Überjegung) hervor: „Spra 
Modetorheiten, befonders bei der Brefie‘, „Moderne 
namen”, „Die fchwediiche Neichsiprache”, deren Entmi 
intereffante Parallelen zur Gefchichte der deutjchen 
Iprache aufweilt, „Wäarmlands Ortsnamen“, „Fredrik Ta 
„Der Bildungswert der Wilfenfchaften”, worin N. mit) 
Worten die alte Antinomie zwischen Fahbildung und Allge 
bildung erörtert, und endlich al3 befonders kennzeichnen 
jeine fraft- und humorvolle, mitten im Leben jtehend: 
jönlichkeit, die den Gegenftand auch begrifflich Hlärendı 
rechnung mit den Fanatifern in der fchwedifchen Tempere 
bewegung, betitelt „Absolutism‘‘, eine aus den Kämpfe 
Tages erwachjene Rede von 1900, die man nicht ohne SH 
zeln lefen kann. — Leider ift das hübjche Bändchen durdy% 
fehler arg entftellt. Srib Loemwen 


Ulzufehr hat das mit pathologifchem Haß entmworfe 
feiner erjten Frau, Siri von Eijjens, dad Strindberg 
plaidoyer d’un fou darbietet, die Anfichten der Strindbet 
(und noch mehr der Gtrindberg-Mipthologen) beeinfluß 
ji natürlich eine völlig unrichtige Vorftellung über d 
Ehe Strindbergs bildeten, begreiflicherweife üibrigeng, k 
dem genannten Buch vereinigt fich Hellblid der Vera 
dichterische Phantafie (die fich auch im Negativen eriwe 
hohe jchrüftitellerifche Kunft zu einer anfcheinend un 
baren Anklage, deren richtige Bewertung viel fritifche 
erfordert. Dazu fommt noch, daß Siri von Effen es verjd 
eine Nechtfertigungsichrift herauszugeben. Karin ©i 
Strindberg3 und Giri von Efjens Tochter, zeichnet in 
und gejchmadvoller, aber wahrhafter und fritifcher W 
Porträt ihrer Mutter und erzählt ihren fchweren Lebe: 
und wir erhalten eine ganz andere Vorftellung von Che 
und Ethos jener Frau, über die Strindberg fein dunkel 
härtejtes Buch fchrieb. Man muß deswegen nicht glauber 
Karin Smirnoff, die fich teilweife auf noch unvermwen 
Briefmaterial ftüßt, und deren perjönliche Erinnerungen n 
ih dofumentarischen Wert haben, irgendwie das Ande 
ihres Vaters herabzufegen bemüht ift, im Gegenteil, ® 
einmal ein Urteil über ihn fällt, ift e8 eher zu mild als zu 
Man muß nach der Lektüre des Buches jagen, daß dieje fin 
Ihmedische Baroneife, die durch ihre Ehe mit dem ( 
jehr irdiichen) Titanen unfterblich wurde, aber aud) |ı 
lich wie jelten eine Frau, troß mancher Fehler ein | 
geradezu heroiicher Charakter war; ihr unverzagte 


| 
| 
| 


ı zu fein. Deutlich fan man aus Karin Smirnoff3 Buch er- 
‚warum dieje Ehe zerbrechen mußte: der geniale Rroletarier 
Ni innerlich der vornehmen Sicherheit der Nachfahrin 
‚eligen Gefchlechts unterlegen, die er mit der ganzen Kraft 
je leidenichaftlichen Seele haßte (und auch liebte). Es wäre 
chenswert, wenn diejes ergebnisreiche und unmwahre Tra- 
Ar widerlegende Buch, das dauernd einen Ehrenplaß in der 
öberg-Literatur einnehmen toird, ins Deutfche übertragen 
je, da jüdlich der Ditjee faljche Vorftellungen iiber Strind- 
partie: noc) häufiger find als in der Heimat des 
‚ers. 
(nberg, Olle: C. J. L. Almgvist. Frän Amorina till 
(lombine. Stockholm: A. Bonnier 1922. (360 8.) 8° Kr. 7.50 
fie jhmediiche Literatur ift nicht gerade arm an fchmwer 
yaren PBerjönlichkeiten, im Gegenteil, man fann diefe Tat- 
als charakteriftiich für fie betrachten und daraus manchen 
pinhologiihen Schluß ziehen. Der fchwierigfte unter den 
jerigen Dichtern ift und bleibt Almgvift, in dem fich viele 
uropäiichen Geijtesftrömungen gefreuzt haben, die fein 
fen in nachhaltiger Weife beeinflußten, das aber jtet3 
würdige und reizvolle nationale Eigenart aufmeift. E3 gibt 
Imtlih Stimmen, die Almgpift als die ftärffte dichterische 
(innerhalb des Schwediishen Schrifttums erflären, nicht 
1183 19. Zahrhunderts, fondern überhaupt, eine Anficht, die 
jejtens aller Beachtung wert it. Der Böoffchüüler Dozent 
| berg legt uns in feinem Almgpift-Buch die Exrgebniffe 
‚lähriger gelehrter Studien vor, die fomwohl große Be- 
‚jeit (nicht zum mindeften auf dem Gebiet deutjcher Lite- 
ı umd Philojophie) als auch fcharfen Blick für die fompto- 
he Bedeutung anicheinend unbedeutender Einzelheiten 
zeigt jich der Einfluß feines Lehrers Bööf) bezeugen. 
|berg gibt uns ein jorgfältig geftricheltes Bild von Alm- 
Schaffen und zieht biographifche Einzelheiten nur foweit 
‚me Daritellung hinein, als dieje der befferen Erfenntnis 
jächterischen Werkes dienen. Obwohl man deutlich fühlt, 
0 mberg danach ftrebt, die große Kinie in der widerfpruchg- 
(tr Berjönlichfeit des Dichters aufzuzeigen, Löft fich die Dar- 
g doch oft in reine Einzelbetrachtung auf. Dies hat teil- 
jeine Urjache darin, daß der typifche Seminarfehler — un- 
'dende Auswahl aus einem an fich übergroßen (und auch 
, wenig durchforfchten) Material — nicht vermieden ift. 
ne Einfluß war es wohl auch nicht, daß der Autor nur 
Stücd, wenn auch ein fehr bedeutendes, des literarischen 
18° und Leidensmweges des Dichters behandelte; denn bei 
Ilteriöjen und allen Erfahrungen durchichnittlicher Wiycho- 
Ipottenden Naturen wie Almgpift ift es vielleicht vor 
‚nötig, ftet3 den Überblid zu bewahren (intime Kenntnis 
details natürlich vorausgefegt). Dennoch aber: ich würde 
F bedauern, wenn Holmberg (worauf er im Vorwort hin- 
) lich entichliegen würde, mit Hinficht auf andere, noch) 
Mitehen begriffene Almgvijt-Studien von der Fortfegung 
Xrbeit abzujehen. Denn es ift im vorliegenden Werf 
' Sleiß und Mühe aufgemwendet, ein folcher Reichtum an 
Nijjen vorgemwiejen umd fchlieflich eine Reihe neuer und 
janter Einzelergebniife erzielt, daß man ruhig fagen darf, 
‚Imgoift-Forichung würde einen fchiweren Verluft erleiden, 
der ziweite Teil diefes Buches nicht vollendet würde, 
er, Esaias: Ur spräkens värld. I, II. Stockholm: Albert 
er 1922, 1925. (348; 464 S.) 8° Kr. 12.—; 15.— 
\T diejen zwei Bänden legt Brofeffor Tegner in Lund, 
serühmte Linguift und ehrwürdige Neftor fchwedifcher 
Inichaft, einige feiner Auffäge vor, die Themen ‚und Wro= 
I jeiner Mutterfprache behandeln. Betanntlich ift Tegner 
aus aus Drientalift gemwefen, befchäftigte fich aber auch 
E10 mit vergleichender Sprachforfchung. Nichtsdeftomeniger 
Jete er außerdem einen Teil feiner großen Arbeitskraft 
19 udium der nordiichen Sprachen; feine Forfchungen auf 
IR Gebiet zeugen von einem Wiffen und einem lÜberblicd 
die gejamte Linguiftif, der faum irgendeinem anderen ger- 
" tifch orientierten Gelehrten zur Verfügung Steht. Wenn man 
tt, daß der ältefte Auffat vor 56 Jahren entitand und troß- 
Ani t nur unveraltet und auch heute noch lefenswert ilt, 
Um auch in vieler Hinsicht noch immer anregend auf die 
ung wirken kann (ganz abgefehen von neuen, höchft inter- 
ven Zufägen), jo befommt man eine Vorftellung von der 
I wiljenichaftlicher Ergebniffe, die in diefen zwei Bänden 
A Dazu fommt noch die Klarheit, mit der die jchtwierigften 
nt behandelt werden, die Lebendigkeit der Darftellung, 
2m trodenjten Problem Spannung abzugewinnen weiß, 
tachtvolle Sprache (man jagt nicht mit Unrecht, Tegner 
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wäre der Gelehrte, der das beite Schwedilch Ichriebe) und 
eine geradezu Fünftlerifche Formgebung. E3 ift natürlich im 
Nahmen einer Anzeige, die bloß orientierend wirfen will, un- 
möglich, auch nur andeutungsmweile die Fülle des Gebotenen 
aufzuzeigen. „„Studier i en svensk ordbok‘“ (1869) behandeln 
die oft fjehr merkwürdige Gefchichte mancher ichmwedijcher 
Wörter. Bon befonderem Sntereife ift eine neue Erklärung 
des Wortes Karlavagnen und des Namens der Göttin Hel. 
Dann kommt der bahnbrechende und auch heute noch nicht 
unaftuelle Auffaß über ‚„„Spräk och nationalitet‘‘ (1874), der 
fi) gegen ungefunden reaftionären Ruritanismus und eine 
das Wejen der Sprache mißverftehende Altertiimelei wendet. 
Den Beichluß des erften Bandes bildet endlich der berühmte 
Ejjah „Spräkets makt över tanken“ (1880), dejien Titel 
geradezu jprichwörtlich geworden ift. — Im zweiten Bande 
beleuchtet er jcharffinnig das vielleicht fchtwierigite Problem 
jeiner Mutterfprache: „Om genus i svenskan “ (1892). Welchen 
Erfolg feine einst als zu radifal angegriffenen Bemeife hatten, 
zeigt am beiten die Tatjache, daß aus der legten Auflage (1923) 
der WVortlifte der fchwedischen Akademie fonfequent alle Genus- 
bezeichnungen geftrichen find. Neu ift eine Beilage über den 
Gebrauch von den al3 Berfonalpronomen, das er genetilch 
anders erklären mwill al3 Emil Olfon 1913 es tat, deifen Ans 
Ihauung er fich auf dem Kompromißmeg allerdings nähert. Der 
Anfprache „Poesiens spräk‘“, mit der Tegner 1882 in die fchiwe- 
diihe Akademie eintrat und die als äfthetifches Befenntnis 
jomohl hiftorifschen wie auch Berjönlichkeitswert hat, fchict er 
eine interejfante Einleitung voraus, die in der Form leicht weh- 
mütiger Erinnerung die Gefchichte diefer Snftitution, deren ver- 
ehrtejtes Mitglied er ift, während der legten 45 Sahre bietet. In 
„Hemmets ord‘‘ (1880-81) fann man nicht nur den tieffinnigen 
Gelehrten mit dem umfafjenden Wiffen kennen lernen, jondern 
auch den liebenswürdigen Menschen, der foviel Verftändnis für 
die Poefie des Alltäglichen hat, ein VBerftändnis, das aus einer 
ftarfen pfouchologifchen Begabung herauswächlt. Natürlich be- 
gnügt er fich nicht mit einem bloßen Abdrud, er verarbeitet 
neue Erfenntnijje und verteidigt ab und zu erfolgreich von ihm 
ausgejprochene Erklärungen, 3. B. in Hinficht der merfwürdigen 
Wörter Klockarkärlek und klockarkatt. Eine lÜberrafchung 
bietet des Bandes lekter Auffat, eine bisher noch nicht ber- 
öffentlichte jprachlich-Kiteraturhiftoriiche Abhandlung. „Ko- 
medien om Doktor Simon‘ (1925) befchäftigt fich mit einem 
der früheften dramatischen Werfe, die die fchwedische Iheater- 
geichichte aufzumeiien hat. Außer einem mit jcharffinniger 
ZTertkritit durchgeführten Abdrud des Werkes, das 1865 von 
Ktlemming, der getreu der oft fehlerhaften Handfchrift folgte, 
in fehr Feiner Auflage zum erjten Male publiziert wurde, bietet 
Tegner einen eindringenden Kommentar, fo daß man erit jebt 
die Bedeutung diefes Renailfancewerfes wirklich veritehen 
fann. Vermutlich ift es ein fchwedisches Original, auch wenn 
es unzweifelhaft bleibt, daß Beziehungen zu einer plattdeutfchen 
Borlage und möglicherweife auch zu Hans Sachs vorhanden 
iind, Sedenfall3 deutet der Titel nach Deutjchland. Doktor 
Simon ift nämlich die Verballhornung des deutichen Siemann 
(wieneriih: Siemandl), welches Wort früher fomwohl als 
Masculinum wie auch al8 Femininum gebraucht wurde. Jm 
Ihwediihen Stüd it Doktor Simon die Tiebenswirdige 
pantoffelichiwingende Gattin, die ihren Mann übel behandelt. 
Daß bei der Deutung verjchiedener fchiwieriger Wörter, die oft 
von dem nachläfligen und offenbar nicht jehr gedanfenreichen 
Schreiber (der nicht mit dem Autor verwechjelt werden darf) 
der einzigen vorhandenen Handfchrift verjtümmelt wurden, der 
gelehrte Linguift zu feinem Recht fomımt, ift felbftverftändlich. = 
Weit verjtreutes, jeßt nur mihfelig noch erreichbares Material 
bietet uns Tegner in diefen Bänden, die einen Teil der reichen 
willenjchaftlichen Ernte feines Xeben3 bergen. Hoffen wir, daß 
es ihm vergönnt fein wird, auch die Ausgabe der noch aus= 
ftehenden Bände feines Gejamtmwerfes zu beforgen, das jchon 
in feiner fragmentarifchen Form ein dauernder Stolz jchmwedis- 
Iher Wiffenfchaft bleiben wird! 
Svenska medeltidens. Fritt ätergivna 
och sammanförda av Aron Rydfors. I, II. Stockholm: 
" A.-B. Magn. Bergvalls förlag 1925. (296, 240 S.) 8° Kr. 19.— 
Der Überjeger will mit feiner Arbeit den ganzen Komplex 
der Schwedischen mittelalterlichen Chronifen popularifieren, die 
bisher nur in gelehrten Ausgaben zugänglich waren, und deren 
Sprachform ein größeres Iinauiftifches Wiffen erfordert als 
jene3, dad vom geiltigen Mittelftand zu erwarten ift. Dadurch 
allein bezeugt das Unternehmen fein Dajeinsrecht. Man fünnte 
freilich zweifeln, ob die literarifch recht untergeordneten Neim- 
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hronifen der Mühe einer Übertragung und partiellen Be- 

arbeitung wert waren; doch die jchmwedifche mittelalterliche 

Literatur ift fo arm an erhaltenen Denfmälern, daß es unbillig 

märe, vom nur äfthetifch wertenden Standpunft aus die Über- 

fegung abzulehnen. Entjprechend feiner populären Abficht Tief 

Rodfors Heinere, durchaus mertlofe VBartien aus; bedenflicher 

ift aber feine Methode, „Durch leichtere Veränderungen und 

Umfegungen“ fowie durch metrifche Verbefferungen die Reime- 

reien lesbarer zu machen. Smmerhin fcheint fich aber doch das 

Sejamtbild im mefentlichen nicht verändert zur haben; miin- 

fchenswert wäre es jedenfall3 gewesen, die durchgeführten Ab- 

änderungen im Terte anzudeuten. Warum er fich aber ver- 
anlaßt gejehen hat, gemifie „einjeitige und iibertriebene Aus= 
brüche gegen fichere hiltorifche Berfönlichkeiten, vor allem gegen 
alles, was Ausländer heißt“ zu mildern, ift fchwer zu begreifen, 
denn eben darin ftect das Sntereffantefte diefer Chronifen; eine 
zufünftige Gefchichte de3 Schwedischen Nationalgefühles mird 
fie mit Vorteil benugen. Außer der befannten Erifs-, Karl3- 
und Sturedhronif, die den Kern des Werfes bilden, find zur 

Füllung der zeitlichen Liidfen verschiedene Feinere NReimereien 

aufgenommen, die, obmohl hiftorifch wenig zuverläflig, gerade 

oft durch ihren parteiifchen Anflagecharafter ein lebhaftes 
pinchologifches Sntereffe erweden. Als Vorlage für die lÜiber- 
fegung wurde hauptjächlich Klemmings Edition benußt unter 

Beachtung der Terte in „‚Scriptores rerum suecicarum medii 

aevi“ und PBippings Ausgabe der Erifschronif. Da ich die 

Driginalterte nicht zur Hand habe, fann ich nicht3 über die 

Buperläffigfeit der Übertragungen fagen. Gegen die liber- 

fegung der plattdeutihen Worte auf ©. 132, Bd 1 laffen fich 

vielleicht Einwände erheben. — Die Ausstattung ift prächtig 
und zwedentjprechend. 

Rein, G.: Karl Johan Adlercreutz. Försök till levnadsteck- 
ning. Förra delen. (Svenska litteratursällskapet i Finland 
CLXXXIII.) Helsingfors: [Mercators Tryckeri A.-B.] 1925. 
(VI, 464 S.) 8° Fmk. 50.— 

Eine miffenfchaftlihen Anforderungen entiprechende Bio- 

graphie des fFinnisch-ichmedischen Feldheren Adlerereuß, der 
einzigen ftarfen PVerfönlichkeit im Kriege 1808/1809, durch den 
befanntlid Schweden Finnland verlor, lag bisher noch nicht 
vor. Schon von diefem Gefichtöpunft aus ift Nein: Arbeit, 
deren eriter Teil nın erfchien, verdienftlich. Er hat darin reiches 
Archiomaterial ausgebeutet und gibt ein feilelndes Bild von 
der PVerfönlichfeit Adlerereuß’, der Draufgängertum mit faft 
bürgerlicher Sparjamfeit, Zähigfeit und Zielbewußtfein mit 
gelegentlichem Leichtfinn verbindet. Sm Friege mit Rußland 
machen Sich alle diefe Eigenschaften geltend, Erfolge wie Nieder- 
lagen hängen damit zufammen. Wenige Feldzüge find wohl fo 
merfmiürdig tie der von 1808/09, der fchlapp und doch ab und 
zu beldiich, oft fpielerifch und doch zäh geführt wurde, gemüt- 
lich und graufam, eine Konfequenz der unflugen, fhmwackhen 
und eigenfinnigen PBolitif des damaligen Königs Guftap Adolf. 
Und eine Laune des Schieffal3 wollte e3, daß der tapfere Ver- 
teidiger Finnlands und treue Diener feines Herrn, der durch 
jeine Taten, die freilich die endliche Niederlage nicht verhindern 
fonnten, fehr populär geworden war, von den Unzufriedenen in 
Stodholm, wohin er fih zur Ordnung privater Angelegenheiten 
begeben hatte, auserfehen wurde, die Leitung der Revolution 
auf fich zu nehmen. Nach) einigem Schmwanfen milligte er ein — 
ob nur aus PBatrivotismus oder auch aus anderen Gründen, 
bleibt unklar. Durch feine Organifationsfähigfeit und Kalt- 
blütigfeit wurde der |hwache König auf beinahe hHarmlofe Weife 
geitürzt. — Sch fann die Abhängigkeit des Buches von bereits 
früher gedrudten Schriften nicht beurteilen, da ich fie nicht 
fenne; doch macht die Arbeit durchaus den Eindrud der Gründ- 
lichkeit. Auch Schriftitellerifch ift das gewiß nicht leichte Thema 
gut behandelt. 

Lehmann, Edv.: Myter och sagor pä väg genom världen. 
Stockholm: Bokförlaget Natur och Kultur 1925. (220 S.) 
8° Kr. 7.50 

Der befannte Lunder Religionshiftorifer gibt in feinem Buch 
eine flardurchdachte und feffelnde Darftellung über Wefen und 

Art, Entftehung und Herkunft, Ausbreitung und Lebensform, 

Veränderung und Metamorphofe, fultiiche Auswertung und 

dichterifch-literarifche Behandlung von Sagen und Märchen, 

ihre Deutung und Auslegung und ihre fchließlihe Auflöfung 
und Zerfegung durch eine mechanifierte, feelenlos gewordene 

Bipiltfation. Sein Material holt er auf Grund einer pro=- 

funden Gelehrfamfeit und erjtaunlichen Belefenheit von faft 

allen Kulturen und Völfern her und verfteht es, die vermirrende 

Bielfältigfeitdergegenfeitigen Beziehungen und Beeinfluffungen 
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mit fouderäner Klarheit zu deuten, wobei er die Ergebr 
Völkerpigchologie in reihem Maße benubt md diefe in hi 
einer Hinficht vermehrt. Die fchmwierige Materie ijt jchrift 
tifch außerordentlich geichtet behandelt, jo daß Die Darfte 
überall auch für weite Kreife leichtverjtändlich bleibt. Dodj 
diefer Arbeit fopiel eigenes Forihen und Denken zug 
daß fie hoch iiber den beliebten populären Kompilationen 
Auf die Mythen und Märchen der Nordgermanen wırdei 
ih vor allem Bezug genommen, und durch die Aufive 
eines reichen Vergleichgmaterial® aus anderen Kulturf 
yoird die Darftellung für den Germaniften bejonders lehı 
da fich ihm hier eine fonzife Zufammenfaffung fehr mic 
Parallelerfheinungen bietet. Won befonderem SInterefj 
daß fich Lehmann öfters in anerfennender Weile auf 
&. Frazers „The Golden Bough“ bezieht, das in Deutfd 
menigftens foviel ich weiß, bisher nur wenig Beachtu 
funden hat. 4 
Erdmann, Nils: Ur rokokons liv. Typer och seder. } 
upplagan. Stockholm: Wahlström & Widstrand 
(192 8.) 8 Kr, 
Erdmann, Nils: Hemma och borta pä 1700-talet. Ur 
Cla&s Julius Ekeblads brevväxling med Gustaf III:s b 
prins Carl, samt unga diplomater och kammarherrar. $ 
holm: Wahlström & Widstrand 1925. (240 8.)8° Kr 
Ekeblad, Greve Claös Julius: Bozas resor. Ifrän ett gan 
persiskt manuskript översatt 1802. (En svensk sam 
satir.) Utgivna av Nils Erdmann. Stockholm: Wahl! 
& Widstrand 1925. (180 S.) 8° | 
Die beiden erftgenannten Bücher geben ein nicht jo 
Bild von der zweiten Hälfte des Schwedischen 18. Jahrhun 
da3 in außerordentlicher Weife durch die franzöfiiche $ 
beeinflußt mar, die übrigens nicht nur oberflächlich ein 
fo daß fich ein merfwürdiges Mifchphänomen ergab, 1 
Kachwirkung vielleicht noch jet zu fpirren ift. Dies mac 
Reftüre der zwei Bircher, die an fich iiber nicht gerade wi 
Dinge berichten, immerhin lohnend. Nils Erdmann be 
mit gewohntem Fleiß vielbändige handichriftliche Au! 
nungen aus jener Zeit, die in den Bibliothefen von ©to 
und Uppfala aufbewahrt werden. Die (recht zahme) 
Ichaftsfatire des vielfchreibenden Dilettanten &. 3. Eh 
eine? Mannes ganz im Gefchmad der Rofofozeit, wurd) 
Erdmann zum erjten Male veröffentlicht. „Bozas resor“ 
Montesquieus „‚Lettres persanes“ al® Vorbild; it aut 
Adftand zwischen Meifter und Lehrling ein großer, jo ha 
terer doch einen Reit vom Geifte jener Perfönlichfeit be 
und zeigt eine gemwilfe Formfultur, zır der er und feine 
genoffen aus eigener Kraft allein nie gefommen märe 


Kleman, Ellen: Fredrika Bremer. (Svenska kvinnot 
Uppsala: J. A. Lindblad 1925. (2888) 8° Ki 
DObmohl die Autorin vielfach aus vorher noch nicht ben 
Quellen fchöpft (fie hatte Gelegenheit noch ungedrudte} 
chungen über die Vorfahren der Bremer einzufehen, ihr fü 
Franzens fehr charakteriftiihe Tagebuchaufzeihnungen 
feine Auslandsreife mit Carl Fredric Bremer, die Korreip 
der Dichterin mit Per Böklin und mit der Überfeterin $ 
zur Verfügung), enttäuscht. diefes Buch, troß der aelım 
Anfangs- und Endfapitel. Der philanthropiihen Wirk 
und den Emanzipationsbeftrebungen der Bremer rauf 
allzu großen Raum ein und überfchäbt ihre Bedeutung t' 
gervöhnlichem Grad. Dafür toird (gemiß nicht mit Abjicyt 
Ichriftitellerifch-fünftlerifche Schaffen der Schwein in 
Hintergrund gedrängt, beionders die Fritifhe Analvfe) 
Romane ift in jeder Beziehung unzureichend. Die Wi) 
Urache des Welterfolges diefer vermag Ellen Klematn 
irgendwo glaubhaft zu deuten. Unklar bleiben die literat 
Vorbilder, unerörtert die Einflüffe und ISmpulfe, die die! 
päifhe Romandichtung zweifellos durch die Bremer emipfil 
bat. Die Urfache aller diefer bedauerlichen Mängel (dem 
vorliegende Buch tft eine ehrliche und fleißige Arbeit)! 
in der etwas fritiflofen Begeilterung Ellen Klemans für It! 
emanzipation und internationale Fürjorgetätiafeit "Gl 
werden. Hätte die Autorin den joztologiichen Zug im Cha! 
der Bremer nicht übermäßig betont und der realistische 
zählerin mehr Raum gegeben, jo wäre diejes Huldigung 
zum 60. Todestag der Schriftitellerin zmwedentiprechende 
verdienftliher gemejen. 2 
Jacobson, Esther: Gustaf III:s moder Lovisa Ulrika1 
och Iyckliga är. Ett bidrag till hennes biografi. Stockl 
Wahlström & Widstrand 1925. (232 8.) 8° 1 


[ar] 


er Zacobfon entwirft auf Grund noch ungedrudter Aiten 
fe, die fich in Schweden befinden, das Jugendporträt 
smweiter Friedrichs des Großen, der Mutter Guftavs III., 
atürlich auch die gedrudte Literatur ausgiebig heran- 
n wird. In den Detaild bringt die Autorin neues bei, 
si gejchriebene Buch al3 lejenswert bezeichnet 
dar. 

nd, Tobias: Svenska allmogens liv i folksed, folktro 
folkdiktning. Andra upplagan. Stockholm: A.-B. Bohlin 
& 1925. (636 8.) 8° Kr. 13.— 
linds umfaffendes Kompendium über das Wiljenswerte 
sm ichwedischen Volföleben liegt nun, den Ergebnijjen 
sr Forichung angepaßt und teilmweije (mit Rüdjicht auf 
treichbare Spezialunterfuchungen) etwas verkürzt, in 
£e Auflage vor, und bedeutet wiljenschaftlich wie jchrift- 
bh eine achtbare Leiftung. Norlind hat nicht nur eine 
Altigende Maife von Material geordnet, fyjtematijch ein= 
And verarbeitet, feine lichtvolle Darftellung ift auch jtets 
fretem, fritifchem Geift erfüllt, an dem man den jelb- 
en Forjcher ertennt. Soweit ich nachprüfen konnte, find 
Eden überall jtihhaltend. Sehr danfenswert find Die 
wlichen Literaturangaben am Ende jedes Kapitels, die 
ers jür jene Gelehrte, deren Arbeitsgebiet nur aus 
Ei die Volkskunde ftreift, nüßlich werden fünnen. Nicht 


N 


E 


‚Nachichlagewerk jei diejes Buch empfohlen, auc) fein 
3 Studium fann mit gutem Gemijjen angeraten werden, 
je Vertreter faft aller Geifteswifienichaften (auch National- 
nen und Suriten) tönnen daraus neues erfahren. Eine 
eritändige Zweiteilung („Materielle Kultur“ in zwölf, 
sskultur in jechs Kapiteln) macht die Lektüre angenehm 
deichtert den Einblid in die Zufammenhänge. Die reiche 
tung it ziwedentiprechend, wenn auch vielleicht ein 
fich zu ftarf dem „Bopulären” nähernd. — Diejes Wert, 
fien billigen reis bejonders hingemwiejen jei, jollte jeiner 
dehrlichfeit wegen in feiner größeren Bibliothek fehlen. 


‚Fredrik: Fredrik Cederborgh. Minnesteckning. Stock- 
1: P. A. Norstedt & Söner 1925. (340 S.) 8 Kr. 6.75 
rborgh, der erite realiftiihe Romanfchriftiteller, den 
den aufzumweiien hat, hätte jchon längit eine ausführliche 
bie verdient. Boots Buch füllt eine wirkliche TLüde. Auf 
shmite Weije. Denn auch hier zeigen jic) alle Vorzüge feiner 
® die ihn zu einem der beiten Schriftiteller feines Vater- 
machen. Man left diefe Lebensbeichreibung mit ftetig 
em Snterejie und bewundert vor allem die Eleganz der 
(lung und die zielbeiwußte Sicherheit der Kompofition, nicht 
“aber des Autors außerordentliche Belejenheit und fcharfen 
ür das Wejentliche einer Berjönlichteit. Und Cederborgh 
ne Individualität von der Art, für die Book das jtärkite 
mdnis bejißt, wohl aus einer gemiljen Wahlvermandt- 
heraus. Dazu fommt nod, daß Bödt Zugang hatte zu 
dien literarijchen Arbeiten Des fchwediihen Humo- 
Der übrigens, wenn es darauf anfam, ein grimmiger 
‚werden konnte, und, Daß die Zeitatmojphäre mit Kenner- 
figziert wird: begreiflich aljo, daß ein Buch entitand, das 
de als einer Hinficht vorbildlich genannt werden fann. 
tor der humoriftiichen Romane „Uno von Trasenberg‘“ 
Ottar Tralling‘ hätte fich (er war freilich viel zu an- 
108, um zu erwarten, daß er noch neunzig Jahre nach 
" Tode willige und vergnügte Xejer finden würde) 


Dnere „minnesteckning“ winjchen fünnen als die bor- 


re. — Ein Namengregifter wirde von Nugen fein. 


1 W; 

rg, Ragnar: Drottning Christina och hennes samtid. 
Iikholm: Lars Hökerberg 1925. (336 S.) 8° Kr. 7.50 
an Adolfs Tochter, die freiwillig vom Throne herab- 
) den Glauben ihrer Väter verlieh, hat oft das Snterejje 
eichichtichreiber erwect, und nicht jelten verjuchte man 
fe SBroblematif ihres bunten und abenteuerlichen Lebens 
‚ten. Charafteriftifch aber tft es, daß es nur verhältnismäßig 
12 Arbeiten über jie von jchwediicher Seite her gibt, von 
einige infolge ihrer haßvollen oder übermäßig bemwundern- 
‚altung als nicht zureichend objeftiv bezeichnet werden 
ii. Sjöberg möchte eine zweifellos vorhandene Lüde füllen 


m populäre Darjtellung der wechjelreichen Biographie der 
Im geben. Mit diefem Brogramm ift natürlich auf twiljen- 
Ihe Bedeutung des Buches Verzicht geleitet, in dem 
I meue Urkunden ans Licht gezogen, noch neue Hppothejen 
acht wurden. Dat der Verfafjer immer nach der nädjjt- 
en Uriache bei jeinen Deutungen juchte, ift gewiß jehr 
dig, aber daß er auf jede Sinngebung des Lebens 
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Ehriftinens verzichtete, nimmt dem Buche alle größere Be- 
deutung. Die fonjequente Linie in diefem infonjfequenten Dafein 
fand er nicht. Bedauerlich bleibt auch, daß er an den zahlreichen 
dichterischen Behandlungen der Königin in den verjchiedenen 
Literaturen achtlos borbeiging. Nur der national-fchwediiche 
Gelichtswintel des Schreibers (der immer nach volllommener 
Objektivität ftrebt) macht die Lektüre jchließlich doch lohnend. 
Fersen, Axel von: Dagbok. Utgiven av Alma Söderhjelm. 
Första.delen. Stockholm: Bonnier 1925. (451 8.) 8° Kr. 15.— 
‚Dr. Ama Söderhjelm, befannt fomwohl durch ihre jahlihen 
diftoriihen Abhandlungen al® auch durch ihre etwas proble- 
matifchen, doch nicht unintereffanten Romane, gibt hiermit den 
eriten Teil des von ihr angefertigten Auszuges aus den umfang- 
reichen. (über 20000 Geiten umfaffenden), in franzöfiicher 
Sprache gejchriebenen Tagebiüchern Arel v. Ferfens heraus, 
die im Archiv der adeligen Familie Klindomftrom in Stafjfund 
liegen. Obwohl natürlich gegen diefe Art, hiltorifches Duellen- 
material zu veröffentlichen, in das (jehr gute und oft geiit- 
reich gejchriebene) orientierende llberblide eingefügt find, 
viel zu jagen wäre, muß man das mit großem Fleiß und gut 
ins Schwedische überjegte Buch Doch mit Dank entgegennehmen, 
denn bei der gegenwärtigen age des europäischen Buchhandels 
ift eine vollftändige Herausgabe der Tagebücher Ferfens wohl 
ausgeichloifen. Bisher wurden fie nur gelegentlich in der be= 
fannten Arbeit R. M. Klindomftröms „Le Comte de Fersen 
et la Cour de France‘ benugt. Das wichtigite Ergebnis der 
Bublifation ift, daß man nun nicht mehr daran zweifeln kann, 
dat zwifchen Marie-Antoinette und Ferjen ein ausgeiprochen 
erotifches Verhältnis beftanden haben muß (imobei der fühle 
Schwede übrigens der mehr pafjive Teil war); weiter, daß man 
die Berfönlichfeit Ferfens ohne jede Bejchönigung fennen 
lernt, die durchaus nicht fompathijch wirft, und von dem man 
andererjeit3 doch jagen muß, daß er Jahre jeines Lebens der 
Aufgabe opferte, um Europa zur Rettung der franzöjiichen 
Königsfamilie aufzurufen. Ob er der rechte Mann dazu war, 
ift freilich eine andere Frage; jeine trodenen Aufzeichnungen 
geben in jedem Fall ein nicht unlebendiges Bild von dem euro- 
BEN Intrigennet und den jchlapp geleiteten Stoalitions- 
tiegen. 
Schück, Henrik: Kyrkan och vetenskapen under medeltiden. 
(Världskulturens utveckling intill är 1800. [IV.] Under 
redaktion av prof. Aage Fries.) Stockholm: P. A. Norstedt 
& Söner 1926. (176 8.) 8° Kr. 6.75 
Brofeffor Schüuds Arbeitskraft und Fleiß icheint unerihöpf- 
(ich zu fein. Kaum hat er fein vielbändiges Niefenmwerf „Allmän 
litteraturhistoria‘‘ vollendet, das fich über das Schrifttum aller 
Zeiten und Völker eritredt und das, im Gegenjaß zu, Unter- 
nehmungen ähnlicher Art, jehr oft deutlich zeigt, wie intenjiv 
fich der Autor mit der Literatur der verfchiedenjten Länder be- 
faßt hat, das in jeder Hinficht eine jelbjtändige wiflenfchaftliche 
Seiftung und nicht nur eine emfige Kompilation ift, legt er 
wieder (gewiß nicht ohne Zufammenhang mit diefem Werk) 
ein neues Buch vor. Es beweift wieder deutlich feine Fähigfeit, 
mächtige Stoffmafjen zu überjehen, zu gliedern und zu einer 
überfichtlihen Darftellung zufammenzuprejjen, fein fühles, 
immer perjönlich und doch auch wirklich objektiv gehaltenes 
Urteil, fein phrafenlos vorgetragenes, großes Willen und die 
Begabung, die aufgezeigten Phänomene in glaubhafter Meile 
miteinander zu verbinden, jo dat die Vielfältigkeit ihrer inneren 
Beziehungen deutlich wird. E3 find natürlich auch Schmwäden 
vorhanden, vor allem eine Neigung zu materialiftiichem_ Bofi= 
tiopismus, ein allzu ftarfer Glaube an den naturmwiljenichaft- 
ihen Begriff „Entwidlung“, eine gemilje Tremdheit gegenüber 
bildender Kunft; doch dieje (übrigend nirgends im tadelns= 
werter Weife herbortretenden) Schwächen jind untrennbar mit 
feinen jeltenen Vorzügen verbunden. Sch fenne fein anderes 
Buch, das fo fnapp, jo erfchöpfend und jo zuberläfjig mie Diejes 
ein Bild gibt von den wechlelfeitigen Beziehungen der Kirche 
und der Wiffenfchaft, von den Tagen der Spätantife bis auf 
Ruthers Zeit. Die Ergebnijje moderner religtonsgeichichtlicher 
Forihung find mit Kritif und BVorjicht von Schüd für feine 
Darlegungen verwendet worden. Von Interejie it feine jehr 
starke Atzentuierung der Protorenaijjance des 12. Sahrhundert3 
in Stanfreich, die er al3 den abjoluten Höhepunft der mittel- 
alterlihen Kultur betrachtet. Die Bedeutung der Gotik tritt 
dagegen in feiner Darftellung deutlich zurüd; ebenjo it die 
Bedeutung Deutjchlands für die Geiftesgefchichte des jpäteren 
Mittelalter unzweifelhaft zu furz gefommen. Was nicht ver- 
wundern fann, denn Schüd hatte jeit jeher mehr Verjtändnis 
für die romanischen Kulturen als für Die deutjche, 
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3. Seil: Rataloge. Nachrichten 


Antiquariats-Rataloge 


Alide, Paul, Dresden, Antiquariatsfatalog Nr 160: Lebte 
Ermerbungen. 

Baer, Sof., & Co., Frankfurt a.M., Antiquariatsfatalog Nr 724: 
Mathematik und Nitronomie. 

Buchhandlung Guftand Fod, Leipzig, Antiguariatsfatalog 
Kr 563: Deutfche Literatur des XIX. und XX. Jahrhunderts. 
— Kr 149: Berjchiedenes3. 

vb. Diepenbroid-Grüter, Hans Dietrih, Hamburg 1. 

Katalog Wr 16: Alte Karten. 

8. 5. Koehlers Antiquarium, Leipzig, Antiquariatsfatalog 

4: Birchertifch. 

PBrobithain, Arthur, YLondon, Katalog Nr 36: China and the 
Far East. 

Köder, Dscar, Leipzig-R., Katalog Nr 31: Theologie. 


Perjönliches 

Der ord. PBrofejjor der neutejtamentlichen Eregeje D. Ger- 
hard Kittel in Greifswald wurde zu gleicher Stellung in Tiürs 
bingen, der ord. Brofefior der Anatomie Dr. Franz Heideridh) 
in Bonn zu gleicher Stellung in Münfter i. W., der a. ord. 
PBrofefjor Dr. Marimilian Buchner in München zum ord. 
Profefjor der Geichichte in Würzburg, der a, ord. PBrofeljor 
der inneren Medizin Dr. Wolfgang Beil in München zum ord. 
Profejjor in Jena, Prof. Dr. Peter Stark in Freiburg i. B 
zum ord. Brofefjor der Botanik in Breslau, dera. ord. Profefjor 
der Baufonftruftionslehre an der Technifhen Hochichule in 
Stuttgart Wilhelm Zojt zum ord. PBrofejjor, der Privatdozent 
Dr. Arthur Wegnerin Hamburg zum ord. Brofeijor des Straf- 
rechts in Breslau, der Privatdozent Dr. Friedrih Raab in 
Gießen zum ord. Brofeffjor der Bolkswirtichaftspolitif und 
Volkswirtichaitslehre an der Forjtafademie in Tharandt, der 
Privatdozent Dr. Dtto vd. Gruber in Jena zum ord. Pro=- 
felfor der Geodäfie an der Technifchen Hochichule in Stuttgart, 
Dberregierungsrat Ludwig Stuß zum oxrd. Hon.-Brofellor in 
der Abteilung für Bauingenieurwejen der Technifchen Hoch- 
fhule zu Sarlsruhe, der Privatdozent Negierungsrat Dr. 
Borkhertander Biologiischen Reichsanftalt Dahlem zum a. ord. 
Brofefjor an der Tierärztlichen Hochichule in Berlin, der PBrivat- 
Dozent der Anatomie Dr. Stanz Stadtmüller in Göttingen, 
der Privatdozent der Chemie an der Techniichen Hochichule in 
Braunschweig Dr. Hans Lindemann, der Privatdozent der 
Dermatologie Dr. Heinrih Fifcher in Köln, der Privatdozent 
der Gejchichte der Theologie und KReligionsphilojophie Dr. 
Friedrihd Schmidt in Halle a. d. ©., der Privatdozent der 
inneren Medizin Dr. Baul Schenf in Warburg, der Privat- 
Dozent der Augenheilfunde Dr. Richard Scheerer in Tübingen, 
der Privatdozent der Rechtsmwilfenjchaft Dr. Karl Strupp und 
die Privatdozenten der Medizin Dr. Wilhelm Hanauer, Dr. 
Hermann Richard Koch und Dr. Karl Base: in Sranffurt 
a. M., die Brivatdozenten Dr. Franz Walther Kobraf (Ohren-, 
Nafen- und Sehlfopfheilfunde), Dr. Alfred Wolff-Eisner 
(innere Medizin), Dr. Ernitt Mosler (innere Medizin), Dr. 
Ludwig Halberjtaedter (Dermatologie), Dr. Samuel Zon- 
def (Pharmakologie und innere Medizin), Dr. Bernhard Zon=- 
def (Geburtshilfe und GhHynäfologie) und Dr. Hans DOpib 
(Sinderheilfunde) in Berlin, die Brivatdozenten Dr. Hans 
Handovzsfy (Pharmakologie), Dr. Albert Bet (angewandte 
Mechanit) und Dr. Dtto Dldenberg (Phofif) in Göttingen, 
Dr. Karl Reiche (Chirurgie), Dr. Wilhelm Bfuh! (Anatomie) 
und Dr. Fri Wrede (PBhHfiologie) in Greifswald, Dr. Karl 
Ludwig Rohde (Chirurgie) und Dr. Hans Theodor Schreus 
(Dermatologie, Syphilidologie und Röntgenfunde) an der Medi- 
ziniichen Akademie in Düffeldorf zu a. ord. Profefloren ernannt. 

Dem Leftor der franzofischen Sprache Dr. Georges Bodart 
in Erlangen wurde der Titel PBrofefior verliehen. 

Sn Bonn, habilitierte jih Dr. Wilhelm Heffening für 
jemitiiche Philologie und Filamkunde, in Breslau Dr. Erwin 
Kofch mieder für flawische Philologie, in München Dr. Emil 
Bozler für Zoologie und Dr. Mar Storz für Geologie, in 
Würzburg Dr. KarlGäbler fir Chirurgie, an der Tierärztl. Hoch- 
jchule in Berlin Dr. Kurt Kraufe für pathologische Hiftologie. 


Die Breußiihe Akademie der Wifjenfchaften wählte den 
ord. Brojefjor Dr. Leopold Wenger in München zum forre= 
fpondierenden Mitglied ihrer Philojophifch-hiftorifichen SKlafie. 


Verantwortliher Schriftleiter: Dr. Wilhelm Frels in Denfch bei Leipgig, Dammfkraße 21 I. — Für den Anzeigenteil verantwortih: Mar Grießbah 
Verlag; Der Börfenverein der Deutfhen Buchhändler zu Leipzig, Deutfches Buchhändlerhaus. — Driud: Radelli & Ye in Leipzig, Satomonfraße 8, 


Die Gejellfchaft der Wiffenfchaften zu Göttingen w 
ihrer Sigung am 30. Juli 1926 zu forreipondierend 
gliedern in der PBhilologijch- biitociiimen Stlafje die Profe 
Dr. Aby Warburg in Yamburg, Dr. Heinrich v. Srhifin! 
und Dr. Ernft Madyer in Würzburg. 


Anfang Auguft Fin Braunschweig der a. ord. Vrofef [) 
Geographie an der Techniichen Hochichule Dr. Richard Bı 
57 Zahre alt; in Karlsruhe der ord. Brofeffor der Mathe 
an der Tedhniichen Hodhichule Geh. Hofrat Dr. Adolf Kre 
69 Jahre alt; in Paris der Radiumforicher Marime I er 

Um 4. August Tin Mendrifio (Kanton Tejjin) der ü 
biltorifer Prior Edovardo Torriani im 80 Lebensjahre, | 

Am 5. Auguft F in Mannheim der ord. Vrofeffor der‘ 
wirtichaftslehre an der Handelshochichule Dr. Martin da 
im 61. Lebensjahre. 

Am 15. Auguft F in Marienbad der für das komm 
Studienjahr zum Neftor der deutfchen Univerfität Bra 
wählte ord. Leiche de3 Berfaljungs- und VBermaltungsi 
Dr. 2udw. Spiegel im 63. Lebensi.; in Heidelberg be 
Hon. rl der Rechtsmijl. Dr. Eugen vd. Jagemann, 77% 

Am 16. Auguft F in London der Erforicher der X-Stt 
Dr. Hall Edwards. 

Mitte August F in Northeaft Habor (Maine) der eben 
Präfident der Harvard-Univerjität Brof. Dr. Charles W. ( 
93 Jahre alt; in Rom der Profeffor der Haffiichen Yltert 
Dr. Ettore de Nuggero; in Paris der Zournalift Victor‘ 
nad, 743. alt, und die Schriftitellerin Jeanne Bremon 

Um 19. Auguft F in Bad Kohlgrub (Oberbayern) de 
ord. Profejjor der Pharmakologie an der Univerfität & 
Geh. Med.-Rat Dr. Kudolf Boehm im 83, Lebenzjah 


Wiffenfchaftliche Snititute und Vereine 

Sn der Gejfamtjißung der Preußifchen Afadem 
Wilfenihaften am 15. Juli d. $. iprah Prof. Keibel 
„Die Unterjcheidungsmerfmale ziwifchen Lampetra (F 
myzon) fluviatilis und Lampetra (Petromyzon) plane eri 
die Biologie diejer Tiere” und Prof. Hellmann legte eine 
vor: „Die Entwidlung der meteorologiichen Beobad " 
in Deutjchland von den erften Anfängen bis zur Eintid 
jtaatlicher Beobachtungsnege.” — Sn der Sißung der Bh 
liich-mathematiichen Stlaffe am 8. Juli fprach Brof. Su 
über „Die Verwendung furzbrennmeitiger photograph 
Objektive i in der Aitronomie” und Brof. Einjtein über „D 
ferenzeigenjchaften des durch Kanalitrahlen emittierten 2 


alles gefammelt werden, was über das Pfarrhaus gejd 
it, aber auch alle literarifhen Erzeugniffe, die aus dem 
haus hervorgehen, jowie alle Kunftwerfe, die mit ihm it 
ziehung stehen. 


Wiffenfchaftliche Stiftungen 

Der Deutihen Forfhungsanftalt für Pindi 
in Münden wurde bon der NRodefeller-Stiftung in Neit 
der Betrag von 250000 Doll. zur Errichtung eines Sul 
gebaudes zugemendet. 


Wiffenfchaftlide Entdedungen 
Dei den Ausgrabungen de3 unlängft bei Athen en 
altgriechiichen Friedhofs jtieg man auf die Anlage eine 
noch früherer Zeit ftammenden Gräberfeldes, vermutlid 
dem perifleifchen Zeitalter. 4 


VBerjchiedenes 
Im Antiquariat Sofeph Baer & Co., Frankfurt a. 
am 5. und 6. Dftober d. 3. die Infunabelfammlunt 
Münchner Berlegers Kurt Wolff, I. Teil, verfteigert 
reich illuftrierte Katalog (128 ©. Ler.=8°) enthält 824 Numm 
darunter viele Geltenheiten, wie die erxjte deutiche > 
(Straßburg 1466); Xevi ben Gerjon, Commentarius inP 
teuchum ‚hebraice (1476) ; Dialogus creaturarum (Gou 
Officium beatae Mariae (Neapel 1478, mit prachtvoll 
reien); Nicolaus de Lyra, Boftilla (Rom 1471, desg 
Schäßungswert insgejamt beträgt 484000 M. lei 
bietet der reich illuftrierte Antiquariats-Katalog Nr725 
Baer&bo. in Frankfurt a.M. 409 wertvolle Infunab 
unter Kostbarkeiten wie die niederdeutfche Bibel, Lirbed 
Cosmografiadelmare Egeo vd. Bartolommeo (Venedig 14 
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terarisches Sentralblatt 


I für Deutfchland 


Begründet von Sriedrib Zarnde — Herausgeber: Wilhelm Frels 
Derlegt vom Börfenverein der Deurfchen Buchhändler zu Leipzig. (Poftfched:Ronto: Leipzig 13463) 


Leipzig, den 15. September 1926 


77. Jahrg. 


yeint monatlich zweimal. Preis für das dritte Vierteljahr 1926 Am, 10,—; für das Ausland Schweizer Franken 12,50; Dollar 2,25 


Allgem, Spradhz u. Literaturiiffenfchaft 
(fällt in diefer Nr. aus) 

Snöogerman. Sprachmiffenfchaft (fat 
in diefer Nr. aus) 

Indifhe u, iranifche Philologie (fällt in 
diefer Nr. aus) 

Negypten (fällt in diefer Nr. aus) 

Weftaflen (1378) 

Dftaflen (fällt in diefer Nr. aus) 

Klaffifhe Altertumsmiffenfhaft (1380) 

Germanifhe Sprachen und Literaturen 
susihlieglih Englifh (1383) 

Engl. u. amerif. Sprache u. it. (fällt in 
diefer Nr. aus) 


 Inpatt diejes Heftes: 

1. Seil (Berichte): 

meines. Buchs u. Schriftivefen (fällt 
defer Nr. aus) 

hetswefen (1351) 

Hultunde (fällt in diefer Nr. aus) 
1. Religionsgefchichte und Theo; 
253) 

swiffenfchaft (1359) 

en ERIC EHISATE 363) 
öphie und Pfychologie (1370) 
ogit (1374) 


Romanifche Sprachen u. Literatur. (1389) 
Slam. Sprachen u. Lit. (fällt 1. 8.Ne. aus) 
Theaterwiffenfchaft (1390) 
Mufitwiffenfchaft (fällt in d. Nr. aus) 
Kunftiifienfhaft (1391) 

Gefhichte (1395) 

Kriegsiifjenfchaften (fällt i. 85. Nr. aus) 
Volkskunde (1399) 

Anthropologie. VBorgefh. VBölkerk. (1400) 
Geographie und Kartographie (1403) 
Mathematit (1405) 

Afttonomie (1406) 

Dont (fällt in diefer Ne, aus) 

Chemie (1407) 


Geologie und Paläontologie (1407) 
Allg. Biologie. Botanik. Zoologie (1408) 
Medizin (1409) 

Technik (fällt in diefer Nr. aus) 


2. Seil (Bericht über Neuerjchei- 
nungen in fremden Sprachen): 
Kunftliteratur der tomanifchen Sprachen 

(3. Folge) (1411) 
Aus der neuen englifchramerikanifchen 
Nechtsliteratur (1415) 
Hollandifhes Schrifttum (1419) 
Keiegswilfenfchaften (1419) 


3. Zeil (Nachrichten) (1421) 


— Abbildung, Dlatt, 


E In den Titeln angewandte Ubfürzungen: 
Jahrgang. 


überf. überfeßer, 


I 


Nachivort, | 


. Nahm. = 

Abbildungen. BI. Blätter. SH. Sahrhundert. N. = Neue Folge, Nberfeßung. 
= Anhang. Buchdr Buchdruderei, SU. Suuftration. N.R. = Neue Reihe. verb. = bverbeffert. 

= Anmerkungen. Budhh. Buchhandlung. Kt. Karte, sy, — Van, Berf. — BVerfaffer. 

— Anzeiger, Dr. Druderei, efg Lieferung. Red — NRedaftion, verm. —= vermehrt. 

—= Yrdio, df, deutfch. Mitt Mitteilung. Reg — SRegifter. veröff. — veröffentlicht, 

= Yuflage. Erg.H Ergänzungsheft. Mittn Mitteilungen. Kf. — Rundfhan, Bihr. — Vierteljshrfchrift. 
= Ausgabe, & Sortfegung. tiv, Mitwirkung, Sy = Gonderabdrud, Borr. — Vorredner, 


Handfrift. 
Herausgeber, f. 
Sahrbuch 

Sabrbücher 


— Beitrag, Beiträge, 
Sabresbericht. 


= Bericht, Berichte. 
gs 


INNEN 
BEiEEzEzEene| 


Monatsblatt. 
Manufkript. 
Monatsfohrift. 
Monatshefte, 
Nachrichten. 


DBorrede, 
Zentralblatt, 
Zeitfchrift, 
Zeitung. 
sufammengeftellt. 


Situngsbericht, 
sberichte. 

Supplement. 

Tabelle, 

Zeil. 


ul 
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Teil: Bericht über die wichtigiten wiljenfchaftlichen Bücher und 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Bibliothetswefen 


Bibliothefar Dr. Hans PBraejent 


rt 
sent, Hans: Das deutsche Bibliothekswesen im Spiegel 
Fachliteratur der Jahre 1925 (IV. Quartal) und 1926 
Quartal). In: Arch. f. Bibliogr., Buch- u. Bibliotheks- 
en. Jg. 1,2. S. 93-103. — Sammelreferat über 31 Fadj- 
Aiften mit genauer Bibliographie. 


Fir Einzelne Bibliothefen 

erg. — Müller, Max: Die Staatliche Bibliothek Bam- 
(35. In: Deutschlands Städtebau. Bamberg. (Berlin: 
111926.) S. 34-37, — Über Geihichte und Beitände. 

1. — Abb |, Guftav]: Die Preußiiche Staatsbibliothek. 
) Rundihau. ZU. Wihr. f. d. dt. Haus. 3g.5, 1926/27, 23. 
3-9. (Mit 6 Abb.) — Allgemein orientierend. 

Ifurt a.M. — *Stadtbibliothek Frankfurt a.M. Katalog 
€ Abteilung Klassische Altertumswissenschaft. Bd 1. 2. 
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I Zeiticehriftenauffäge in Deutjcher Sprache 


(Einf.: [Hermann] Traut. Vorw.: Plaul]| Hohenemser. 
Gesamtreg.) Ansbach 1926: Brügel & Sohn. (X, 538; VI, 
429 S.) 4° 10.—; Lw. 13.— 
Kef. val. Klafj. Mltertumswilienfhaft, Sp. 1380. 

München. — Held, Hans Ludwig: Die Münchener städtischen 
Kinderlesehallen. Statistisches Material für das Lesejahr 
1925/26. In: Münchener Wirtsch.- u. Verw.-Bl. Jg. 1, 
1925/26, 8. S. 69-71. — Über Erfahrungen und Befuch der 
jehs SKinderlejehallen. 

Stanford Univ. (Kalif.) — Walch, Erich: Die Hoover War 
Library. In: Zeitungswissenschaft. Jg. 1, 8. S. 130-131. — 
Über die Bejtände der großen Weltfriegsbücherei (Stiftung von 
Hoover), die als hiftor. Sorihungsinft. der Stanford Univ. 
(id. von San Francisco) angegliedert iit (125000 Katalog= 
nummern). 

Tokio. — Der Wiederaufbau der [durch Erdbeben 1923 zer- 
ftörten] Univerfitäts-Bibliothef in Tokio. In: Bbl. f. d. dt. 
Buch. Sa. 93, 196, 24. Aug. ©. 1051. 

Wien. Die Bibliothek des fürsterzbischöflichen Klerikal- 
seminars in Wien. In: Arch. f. Bibliogr., Buch- u. Biblio- 
‚thekswesen. Jg. 1, 2. S. 103-105. — Über Beftände u. Zu- 
mwads der Bibl., die 1914 im Neubau de3 Wiener Mumnates 
untergebradht wurde. 

Gerstinger, H.: Zur Geschichte der griechischen Abteilung 
der Papyrussammlung der Nationalbibliothek in Wien. 
Mit einem Anhang: Katalog der Homerpapyri der Samml. 
„Papyrus Erzherzog Rainer“. In: Arch. f. Bibliogr., Buch- 
u. Bibliothekswesen. Jg. 1, 2. S. 82-93. — Betr. die Arbeiten 
der legten Jahre. By 

Goldmann, Artur: Die Gesetze der Wiener Nationalbiblio- 
thek und Universitätsbibliothek und einige ältere Biblio- 
theksordnungen. In: Arch. f. Bibliogr., Buch- u. Bibliotheks- 


1352 


1353 


wesen. Jg. 1, 2. S. 69-77. — Betr. u. a. lat. u. dt. verfaßte 
2efefanlordnungen aus der 1. Hälfte des 19. Sabıb, 
Ritter, Franz: Die Bibliothek des Österr. Museums für 
Kunst u. Industrie in Wien. In: Arch. f. Bibliogr., Buch- u. 
Bibliothekswesen. Jg. 1, 1. S. 61-64; 2. S. 65. — Bedeutung 
u. Snhalt der 1863 gegr. Bibl. u. Kunftblätterfammlung. 


Allgem. Religionsgefchichte und Theologie 


Allgemeine NReligionsgeichichte 
Biblivothefar cand. rev. min. Albert Bauft 

Dienemann, Max: Eine Legende vom Menschen. Nach dem 
Midrasch Tanchuma zum Ende d. zweiten Buches Mose 
wiedergegeben. In: Der Morgen. Jg. 2, 3. S. 244-247. 

Erkes, Eduard: Chinesisch-amerikanische Mythenparallelen. 
In: Tagungsberichte d. Dt. Anthropol. Ges. (45.-47, Ver- 
sammlung. Augsburg: Filser 1926.) S. 85-86. 

Flesch, Heinrich: Die Statuten der Chewra kadischa Neu- 
Raußnitz 1701]. In: Mschr. f. Gesch. u. Wiss. d. Juden- 
tums. Jg. 70, 5/6. S. 166-180. 

Greßmann, Hugo: Die Umwandlung der orientalischen 
Religionen unter dem Einfluß des hellenischen Geistes. Mit 
27 Abb. auf 13 Taf. In: Vorträge d. Bibl. Warburg 1923 
bis 1924. (Leipzig: Teubner 1926.) S. 170-195. — Die Unter- 
fuchung gilt dem Zeitalter des Hellenismus, da3 von d. allgem. 
Religionsgefch. bisher in zufammenfaffenden PDarftellungen 
fajt nicht ID worden ilt. 

Kappus, C.: Aus Nordasien u. Osteuropa. In: Arch. f. Reli- 
gionswiss, Bd 23, 3/4. S. 318-338. — Der Bericht bietet Be- 
iprehungen neuer religionsgefhichtlider Werfe über die 
Bolfer finniicheugrifcher Herkunft, über Balfanvölfer und 
tufliihe Slamenjtämme. 

*Karutz, Richard: Maria im fernen Osten. Das Problem 
der Kuan Yin. München-Planegg: Barth 1925. (99 S. mit 
Abb.) gr. 8° = Schriften zur Völkerkunde. [1.] 5.—; 2m. 6.50 

Diefe dem Gedächtnis Rudolf Steiner gemwidmete Schrift 
behandelt an Hand von 32 Abb. die Frage nach d. budopift. 
Marienmotiv; es tjt nicht durch die nejtorianiichen chriftl. 
Miffionare nad) dem Dften gebracht worden, jondern it „eine 
jelbjtändige Imagination des im ganzen Often erlebten Wand- 
lungsprozeljes im Menfchen durch den Übergang vom Leben 
im Ütherifchen zum Leben im Atralifchen”. 

Karutz, Richard: Aus amerikanischer Mysteriensprache. I. 
In: Die Drei. Mschr. f. Anthroposophie. Jg. 6, 5. 5. 362-373. 

— „sch will an Beijpielen zeigen, wie weit uns die Mythen 
den Schleier ihrer Sprade lüften wollen, wenn wir und 
ihnen in Mojterienftimmung nahen.” 

Krause, Fritz: Bericht über die Ergebnisse der Tabuforschung 
des Dr. Rud. Lehmann in Leipzig. In: Tagungsber. d. Dt. 
Anthropol. Ges. Augsburg 1926. S. 63-65. 

*Leipoldt, Johannes: Die griechische Religion. Leipzig: 
Seemanns Lichtbildanstalt 1925. (24 S., 4 S. Abb.) 8° 
— Bibliotheca cosmographica. Bd 22, 1. 

Beichreibungen von 50 Bildern, die unter folgenden Ge- 
fihtspunften BER find: 1. Die fretiich-mpyfeniihe Nel. 
2. Das Götterbild. 3. Der Kultus. 4. Die eleufifchen Miyfterien. 
5. Die bacchifchen Möfterien. 6. Die Orphif. 7. Tod u. Begräbnis. 
Negelein, [Julius] von: Zahnwechsel und Mythus. In: Arch. 

14 Religionswiss. Bd 23, 3/4. S. 357 [zu Rieglerd Xrtifel 
©. 162 ff]. 

Nieuwenhuis, A. W.: Der Fetischismus im Indischen Archi- 
pel u. seine psychologische Bedeutung. Ebda. S. 265-277. 

Premerstein, Alnton] von: Griechisch-heidnische Weise als 
Verkünder christl. Lehre in Handschriften u. Kirchen- 
malereien. In: Festschrift d. Nationalbibliothek in Wien 
1926. S. 647-666. — Beabfichtigt ift eine Materialfammlung 
u. kurze Titerargeichichtl. (feine Dogmengeichichtl.!) Behand- 
lung „jener apofryphen Drafel u. Prophezeiungen, welche al3 
angeblich von berühmten Denfern u. fogar den Göttern des 
Heidentums ftammend für Zmede hriftl. Werbetätigfeit u. 
Polemik in großer Zahl erfunden wurden”. 

Reitzenstein, Rf[ichard]: Die nordischen, persischen u. 
christlichen Vorstellungen vom Weltuntergang. Mit 16 Abb. 
auf 6 Taf. In: Vorträge d. Bibl. Warburg 1923-1924. (Leipzig: 
Teubner 1926.) S. 149-169. 

Riegler, R.: Die Elster im Mythus. In: Arch. f. Religionswiss. 
Bd 23, 3/4. S. 349-353. 

Scheftelowitz, I[sidor]: 
Ebda. S. 356-357. 


Die ‚„Dreizehn‘“ im Altindischen. 


Siterarifdes BEN DIRT 10% ei hs: 1926 & 
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Säufter, 8.8. ©. T: Die Berfälihung germaniichhen 7 | 
Sb ler u. fittlicher Beziehung. In: Der dt. Dom 


Weinreich, Otto: Dokumente der Religion. In: Arc) 
Religionswiss. Bd 23, 3/4. S. 341- 342, ee 
der neuen bei Schöninghi in Baderborn erich. Serie u 

Wiegand, Friedrih: Das Grab der Aurelier. Ein neu 
dedtes teligionsgefchichtl. Denkmal. In: Welt u. % 
(Sonntagsbeil. d. Dt. Allg. tg.) vom 20. Juni. — ® 
Grab fhmücdenden Malereien bieten Einblide in die 
fretiftifchen Borftellungen anoftifher Kreife des 3. Jah 

Wilamowitz-Moellendorff, Ulrich von: Zeus. rt 
träge d. Bibl. Warburg 1923- 1924. (Leipzig: Teubner 1 
S. 1-16. — Umfaffender Üiberblid über die Zeus-Reli 

Zuiden, S. van: Die sephardische Gemeinde im Haag. 
d. Holländischen übers. von Elsa Eisler. Mit 1 Taf. 
Menorah. Jg. 4, 8. S. 425-426. — Zum 200jährigen Belt 
der fephardiichen Synagoge im Haag. 


Bibliihe Wiljenjchaften 
Bibliothekar cand. rev. min. Albert Pauft 


Drei Briefe über H. Günthers ig De 
der Erbsünde. In: Der Morgen. Jg. 2, 200-208 
an Theodor: oo Matthäus 16, 18 | 0. Sn: T 
DB. Sa. 5, 8. Sp. 203-207. a 
Kittel, Rudolf: Zum Don Bet’el. In: Zs. f. d. Ne 
Wiss. N. F. Bd 3, 2. S. 170-172. 
Sun Zubivig: Das Gebet des Apoftels Paulus. In: ein 
d. Beit. Sa. 56, 11. ©. 321-335. 

“Meinhof, Carl: Afrifanifche Bibelüberfegungen. Basel: X 
Miffionsbuchh.; Stuttgart: Ev. N 1926. c 
gr. 8° = Baller Miffionsftudien. V.T. 9.1 

EN hen, Erwin: Griechifch-Deutiches Wörterbuch A 
Schriften des Neuen Teftaments und der übrigen um 
lichen Literatur. 2. Aufl., volfit. neu bearb. von Walter | 
Lig 5. Eöyapıorla his xaraya. (Sp. 513-640.) Giegen: T 
mann 1926. 4° 

*Schenf, Theodor; Der Kampf ums Alte Teitamentil 
bon der Bene Deutfchlirche. Piorzheim: Baterland- 
1926. (46 ©.) 8° "| 
Sm mwejentlichen unveränderte Wiedergabe eines 192 

einer Badishen Pfarrfynode gehaltenen Vortrages:” 

melchen Gründen u. mit welhem Recht wird die Geltum 

U. T. ala heil. Schrift der Chriftenheit angefochten?” 

*Schmidtke, Friedrich: Die Japhetiten der bi 
Völkertafel. Breslau: Müller & Seiffert 1926. (VIII, & 
gr. 8° — Breslauer Studien zur hist. Theologie. Bd 73 

Die vorliegende Abhandlung geht auf eine Anregum 

1924 veritorbenen Prof. Nifel zurüd u. wurde von der 

theol. Fakultät in Breslau 1925 als Habilitetionzfhrift 

nommen. Zu der Bölfertafel in GenefiS X mwird bei 
einzelnen Namen das ganze Material des A. T. u. der pro 

Quellen gefichtet, um folgende Fragen zu beantworten: W 

Bolf ift gemeint? Wann taucht es zuerft auf? Welche 

furzen Zügen jeine Gejchichte? Wann verichwindet e8 

E3 foll jedoch nicht etwa eine Geographie u. Völferku 

alten Orients geboten werden; die geihichtl. Behandl 

VBölfernamen bricht auch etwa mit dem 7. /6. Sahrh. v. ch 

Waldenmaier, 2: Die Bibel und der moderne Menjk 
Wort u. Tat. Ig. 1926, 6. ©. 11-16. — Wie bringe 
Bibel u. moderne Menschen in lebendigen Verkehr? 


Kicchengeichichte. Konfeffionsfunde 
Lic. Dr. Alfred Römer 


Albrecht, O.: Luthers Arbeiten an der Übersetzuif 
Auslegung des Propheten Daniel in den Jahren 1530 w 
In: Arch. f. Reformationsgesch. Jg. 23, 1/2. S. 14 

Breywisch, Walter: Uhlich und die Bewegung der] 
freunde. In: Sachsen u. Anhalt. Jb. f. d. Hist. Komm 
Provinz Sachsen u. f. Anhalt. Bd 2, 1926. S. 159- 221% 
gehende Biographie Unlich3 (geb. 1799 in Eöthen, geft. 
in Magdeburg) und Darftellung jeiner Beitrebungen 
Gründung eines rel. Vereins mit dem oberiten Gi 
freier rel. Forfhung u. Entwidlung; jpäteres ) 
feiter Bufammenjchluß aller firchenfeindl. Vereine, d 
in dem in Gotha gebildeten nella, unter Einbesiel in 
Deutichkatholizismus gebildet wurde). N 

Briefe von Liborius und Hiob Magdeburg und von I K 
Glatz. Mitgeteilt v. Otto Clemen. In: Arch. f. Refort m 


Pr 


-* 


 Rgiterarifhes 


‚Sch. Jg. 23, 1/2. 8. 51-81. — Der kurzen hift. Einf. von 
men jolgen 17 Briefe Magdeburgs an Stephan Roth 
der Beit vom 20. Juli 1536 bis zum 12, San. 1538, zwei 
efe von Kajpar Glat vom 16. April 1539 u. 29. Mai 1545, 
Br Briefe von Hiob Magdeburg aus den Sahren 1541 
niich: Der DOrdensgedanfe in der evang. Kirche. Sn: Die 
ıchlicche. Sa. 8, 7. ©. 195-198. 

arein, Viktor: Was ist im Sinne des hl. Thomas die ‚‚ratio“ 
reelle proxima voluntatis“? In: Scholastik. Jg. 1, 3. 
j# re on 

isch, Richard: Das Kloster Weihenberg [1145-1451], 
x Arch. f, d. Gesch. d. Hochstifts Augsburg. Jg. 6, 5. 


# 5-540, 
Run Das bayerische Konkordat und die Reichsver- 
‚sung. In: Monistische Mhe. Jg. 11, Juni. S. 201-206. 

ar, Alfred: Des Aquinaten Kommentar zu Pseudo-Dio- 
sius’ ‚De Divinis Nominibus‘. Ein Beitrag zur Arbeits- 
ithode des hl. Thomas. In: Scholastik. Jg. 1,3. 8. 321-351. 
tfe: Ulrich von Hutten. In: Neues Sächl. Kicchenbl. 
‚33, 32. Sp. 395-398. — Bu dem Werk von Raul Kalkoff. 
Y von Assisi. Sonderh.d. Vschr. ‚Una Sancta“. Stutt- 
t;: Frommann 1926, (93 8.) 8° 2,50 
wet: Sojeph Bernhart: Vom Lobe Gottes; Sofeph 
ig: Der heilige Troubadour; Nicolas von Arjeniem: 
aislus u. die hriftl. Verklärung d. Welt; Friedrich Heiler: 
jeil. Stanz dv. Mjifi u. d. kath. Kicche; Guftav Ad. Glinz: 
Kirche al3 Duell perjönl. rel, Lebens; Robert Groiche: 
; bon Ajliit u. Benedikt; Erhard Schlund: Das chriftl. 
problem u. feine franzisfanische Löfung; K. DO. Petra- 
: Sranzisfanijcher Geift u. moderne PBhilofophie; Bilcher- 


eny, Heinrich: Der deutsche Katholizismus nach dem 
iege. In: Una Sancta. Jg. 2, 3, 8. 277-284. 

bmann, Martin: Mittelalterliches Geistesleben. Abh. 
‚Geschichte der Scholastik u. Mystik. München: Hueber 
6. (XII, 585 8.) gr. 8° 20.80; geb. 24.80 
08 Buch bedeutet die Sammlung der teilmweife fchiver 
gliden Auffäge zum obigen Thema; einige von ihnen 
ns Deutjche übertragen. Neu ift die Einführung in das 
en- u. Handichriftenjtudium der mittelalterl, Scholaftif 
tif; darunter eine Würdigung des Bonaventurafollegs 
Harachi. Die reichhaltige Sammlung zeigt, wie „das 
» Verftändnis der mittelalterl, Rhilof. u. Theol. für die 
je des. mittelalterl, Menjchen, für die Darftellung der 
I Si ar anlacing u. Kulturgefhichte von größter 
tung it“. 

ter, Friedrich: Evangelische Katholizität. München: 
nhardt 1926. (351 S.) 8° = Heiler: Gesammelte Aufsätze 
Vorträge. Bd 1. 5.50; 2m. 7.50 
e Aufläge erjchienen in der Chriftlichen Welt, der Einfehr, 
ochfirche und anderweitig. 

jan, H.: Untersuchungen über die Praemonstratenser- 
Ohnheiten. In: Analecta Praemonstratensia. 1. Pr&mon 
. Citeaux. Tom. 2, Fasc. 1, S. 5-32. — Durch neue Quel- 
tihungen u. vergleichende Gegenüberftellung der ein- 
n „Consuetudines‘ foll die Frage nach deren Vorlagen 
ch der VBerfaflung des Ordens überhaupt erneut geklärt 
en, zumal darüber bisher mwiderfprehende Meinungen 
Ehen. Der vorliegende erite Teil d. Unterfuchung enthält 
At die Barallel-Behandlung von Premontre'u. Citeaur. 
mann, Robert: Die Aufhebung und Wiederherstellung 
Bistums Merseburg. Ein Beitrag zur Kritik Thietmars. 
‘Sachsen u. Anhalt. Jb. d. Hist. Komm. f. d. Provinz 
sen u. f. Anhalt. Bd 2, 1926. S. 35-75. 

5 |, Ludwig]: Stodholm und Oslo. In: Kalender 
hd. Große. Sg. [2,] 1927. ©. 67-71. — Behandlung 
stage nach d. Bedeutung u. bleibenden Frucht der beiden 
en Kichenverjammlungen. 

off, Paul: Die Crotus-Legende und die deutschen 
In: Arch. f. Reformationsgesch. Jg. 23, 1/2. 8. 113 
149, — Ergebnis: „Man wird alfo fünftig in dem Thürin- 
Humaniiten, von dem wir in der Tat nur wenig mwiffen, 
mehr ‚den größten fatirifchen Geift des Reformationg- 
een Hauptporfämpfer der Iutherifchen Lehre 
n dürfen.” 

‚ H.: Zum 800jährigen Todestag des hl. Gottfried 
ppenberg am 13. Jan. 1927. Tongerloo 1926: Druck. 
‚taemonstratenserabtei. (38 S.) gr. 8° = Analecta Prae- 
atensia. Tom. 2, Fasc. 3, Supplementum. 
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Lange, Hermann: Eine Psychographie Augustins. In: Scho- 
lastik. Jg. 1, 3. S. 400-411. — In B. Legemwies Werk über 
Auguftin (Bonn: Mareus & Weber 1925) werden unrichtige 
Beurteilungen aufgezeigt, die auf ungenügende Kenntnis 
der Werfe Auguftins, zu große Abhängigfeit von Napille u. 
zu ftarfe Bewertung ferueller Motive zurücgeführt werden. 

*Johannes Lepsius zum Gedächtnis. Potsdam: Tempelverlag 
[1926]. (26 8.) gr. 8° 

Liebeschütz, Hans: Kosmologische Motive in der Bildungs- 
welt der Frühscholastik. In: Vorträge d. Bibl. Warburg 
1923-1924, (Leipzig: Teubner 1926.) S. 83-148. — Behandelt 
die Geihichte der antifen Theorien iiber Welt u. Gott im 
frühen Mittelalter, insbef. durch die Wirffamkeit des Kohannes 
Seotu3, ferner in den Schulen von Chartres u. Salerno. 

*Malin, Aarno: Der Heiligenkalender Finnlands. Seine Zu- 
sammensetzung u. Entwicklung. (Übers. aus d. Finn. von 
Arno Bussenius.) Helsingfors: Akademiska Bokhandeln 1995. 
(XVI, 261 8.) gr. 8° = Finska kyrkohistoriska samfundets 
handlingar. 20, 4.—; Smk. od. Fmk. 40,— 

Mahyer, Anton: Gedächtnisrede auf Dr. Sof. Schlecht. Ge- 
halten am 7. Juni 1925 anläßlich d. Gedenkfeier im Licht- 
Ben Knabenjeminars. In: Frigifinga. Sg. 2, 193. 


Merk, August: Kardinal Franzelin und die Inspiration. In: 
Scholastik. Jg. 1, 3. S. 368-378, 

Pahncke, Max: Meister Eckeharts Lehre von der Geburt 
Gottes im Gerechten. In: Arch. f. Religionswiss. Bd 23, 1/2 
u. 3/4, S. 15-24 u. 252-264. — Bu vgl. Lit. Zbl. So. 76, 21. 
Sp. 1757. 

*Baftor, Ludwig Frhr. von: Geichichte der Väpfte feit dem 
Ausgang des Mittelalters. Bd 10: Gefchichte der Päpfte im 
Zeitalter der fatholiihen Reformation u. KReftauration: 
Girtu3 V., Urban VII., Gregor XIV. u. Innozenz IX. (1585 
bi3 1591). Freiburg: Herder 1926. (XXXT, 666 ©.) gr. 80 
Sm Vordergrunde fteht Sixtus V. u. feine Beftrebungen, 

einem Cäfaropapismus PVhilipps II. vorzubeugen; damit ift 

jeine Bedeutung feinesmwegs erjchöpft, insbef. gab er der Zentral- 
regierung der Kirche für Jahrhunderte ihre dauernde Veftalt. 
sm Anhang find ungedrudte Aktenftüde u. archivaliiche Mit- 
teilungen veröffentlicht. (Zu vgl. ift die Befpr. von Kaflian Haid 

in: Das Neue Reich. Sg. 8, 43. ©. 43-44.) 

*PBiusXl — Rundihreiben über den HL Franzisktug von 
Allift zu feinem 700. Todestage. (30. April 1926: „‚Rite 
expiatis“.) Autor. Ausg. Lat. u. dt. Tert. Freiburg: Herder 
1926. (60 ©.) gr. 8° 1.80 

*Bribilla, Mar: Um die Wiedervereinigung im Glauben. 
Breiburg: Herder 1926. (VIII, 80 ©.) 8° 2.20 

PB. ruft Katholifen wie Proteftanten auf, die Verftändi- 
gung, die innere Annäherung der Konfeffionen mit dem giele 

der Wiedervereinigung zu erxitreben. Diefe felbft ift nah B. 

nur möglich, „indem jich die Undersgläubigen von der Wahrheit 


der fatholiihen Kirche überzeugen und... . anfchliegen“, 


:*Reiße, Roman: Die weltanschauliche Entwicklung des 


jungen Joseph Goerres (1776-1806). Breslau: Müller & 
Seiffert 1926. (XVI, 140 S.) gr. 8°= Breslauer Studien zur 
historischen Theologie. 6. 5.50 

sn den drei Kapiteln: Die Jugendjahre, Sturm und Drang, 

Das Ningen um eine neue Weltanichauung, wird das melt- 

anfchauliche Ringen ©.3 bis zu feiner Überfiedelung nach Heidel- 

berg entmwidelt, mo ©. von einem PVerftehen de3 Dogmas im 

Ehriftentum noch weit entfernt ift. 

*Niejch, Helene: Menichenfreunde. Biographien. Freiburg 
i. Br.: Caritasverlag 1926. (IX, 162 ©.) 8° 2.60; geb. 4.— 

Behandelt werden St. Karl Borromäus, Zuifa de Carvajal, 

Sriedrih Spe, Louife von Marillac, Anna Katharina Emmerid, 

jomwie William u. Catherina Booth. 

Sacdje, Arnold: Die Kirchenpolitif des Statthalter Freiheren 
von Manteuffel. [Ub 1. Dft. 1879.) In: Elfaß-Lothringisches 
Sb. Bd 5, 1925. ©. 146-171. 

Sattler, ®.: Friedrich Schleiermacher. Sn: Mitteldt. Xebenz- 
bilder. (Magdeburg: Hit. Kommiffion 1926. Bd 1. ©. 40-53. 

Schlumpf, E.: Die Biographen der hl. Wiboroda. In: Zs. f. 
Schweiz. Kirchengesch. Jg. 20, 3. S. 161-167. — „Effehart I., 
ein Beitgenoffe Wiborodas, hat die Biographie erjtmals 
niedergefchrieben. Hartmann, ein jüngerer Mitbruder Effe- 
hart3, hat fie vollendet. Hepidan, ein St, Galler Mönch des 
12, Sahrh., hat fie nach dem Gejchmad feiner Zeit überarbeitet 
und um einige Kapitel erweitert. Effehart IV. aber fchuf die 
Umrahmung zum Bilde u. bereicherte dasjelbe auch jeinerjeits 
mit der reizenden Wendelgartlegende 
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Schlunck, Rud[olf]: Von der soziologischen Sendung der 
Reformation. In: Una Sancta. Jg. 2, 3. S. 253-270. 

*Schlund, Erhard: Befcheidene Männer. Lebensbilder aus 
dem Weinberg des Herrn. Dem alten Archiv d. baper. 
Franzisfanerpropinz entnommen u. hrög. München: Pfeiffer 
1926. (VIII, 184 ©.) H. 8° 2.— 

Ergänzt durch Zebensbilder die Linsiche Abhandlung, gibt 
aber zu jedem „Typus“ in der Regel nur ein Beifpiel, wie die 

Kapitel anfündigen: Ein Mufiker, ein Gottesgelehrter ujm. 

Schoepfer, Nemiltan: Dr. Paul von Keppler, Biihof d. 
Kottenburg }. Sn: Das Neue Reich. Sg. 8, 43. ©. 879-881. 
— Zu vgl. ift auch der Nachruf in: Schönere Zukunft. Ig. 1, 
43. ©. 1062-1063. 

Schubert, Alfred: Friedrich Naumanns Stellung zu, Kirche 
EN, Sr: MBIT. F. d. ev. Religionsunterr. Ig. 19, 7/8 

Schubert, Hans von: Der Entmwidlungsgang der Kirche am 
Rhein. Feitvortrag bei der Jahresverfammlung des mil]. 
Snftituts der Elfaß-Lothringer im Rei am 16. Mai 1925, 
Sn: Elfaß-Lothringifches Sb. Bd 5, 1926. ©. 1-16. 

Spielmann, E.: [Gefchichte der] Kirche [in Nafjau). In: Spiel- 
mann: Gefhichte von Naffau. T. 2. Kultur u. Wirtfchafts- 
geichichte. 1926. ©. 505-568. — Geihichtl. Aufriß feit den 
Anfängen des Chriftentums (etwa Mitte d. 6. Sahrh.) bis 
zur Gegenwart. 

Stufler, Johann: P. R. Martin O. P. u. seine Verteidigung 
des hl. Thomas u. der Thomisten. In: Zs. f. kath. Theol. 
Jg. 50, 2. S. 253-272. 

*Walser, Ernst: Lebens- und Glaubensprobleme aus dem 
Zeitalter der Renaissance. Die Religion d. Luigi Pulci, ihre 
Quellen u. ihre Bedeutg. Marburg: Elwert 1926. (88 S.) 
gr. 8° — Die neueren Sprachen. Beih. 10. 3.50 

Der Unglaube der Renaiffance fei oft gerade „Ausdrud 
tiefen rel. Bedürfniffes nach einer Syntheje”. Sodann fenn- 
zeichnen ihn in der Regel „antife Gedanfengänge, die durch den 

Filter des Mittelalters hindurchgegangen waren (Averroismus 

in allfeinen Formen)“ u. nicht jolche des neuerwedten Yumani3= 

mus. „Am allerwenigften paßt auf die Nenailfance der Vor- 
wurf der religiöfen Sndifferenz‘; fie war vielmehr ein jehn- 
juchtsvolles „Suchen nah dem Emwigen“. 

Wöhlermann, U: Sofephb Schaitberger [1658-1732]. Ein 
Zebensbild aus der Xeidenzzeit der evangeliichen Salzburger. 
Sn: Frauenlob. (Stuttgart: Duell-Berl.) Jg. 24. ©. 21-33. 

Wolf, Guftav: Neuere reformationsgeihichtlihde Forjehungen. 
I. [Sammelteferat.] In: Mittn aus d. hiltor. Lit. N. 9. 
Bd 14, 1. ©. 16-23. 

Wotschke, Theodor: Zur Geschichte des Antitrinitarismus. 
In: Arch. f. Reformationsgesch. Jg. 23, 1/2. S. 82-100. — 
Aus 6 zum Abdrud gebrachten Briefen werden neue Beiträge 
zur Gefchichte ‚der Sozinianer gemonnen. 


Shitematifche Theologie (einjchl. Religionspfychologie) 
Lic. Dr. Alfred Römer 


Böhmer [, Heintih): Die Revolution in der Willenichaft 
und die Theologie. In: Allgem. ev.-Iuth. Kirchenztg. Sa. 59, 
30 u. 31. Sp. 700-704 u. 724-728. 

Bohs, Georg: Der zerrissene Glaube. In: Una Sancta. Jg. 2,3. 
S. 225-253. — Charafterifierung der geiftigen Struftur der 
Gegenwart in bezug auf den Glauben. i 

(Doehring, Bruno:) Die Spradhe Jeju. In: Der deutiche 
Aufbau. Kg. 8, 10. ©. 145-151. — Zur Ethik des reformato- 
riihen Ehriftentums. 

Eberhard, Dtto: Die Neligion in der geiftigen Rrifi3 der 
ee Sn: Bf. F. deutihe Bildung. Ig. 2, 7/8. ©. 339 

18 ’ 

*Gredt, Joseph: Elementa Philosophiae Aristotelico-Thomi- 
sticae. Vol. II: Metaphysica. Ethica. Editio quarta, aucta 
et emendata. Freiburg: Herder 1926. (XVIII, 466 8.) 
gr. 8° 11,—; 2m. 13.— 

Beichließt das in diefem Jahrgang, Sp. 731, angezeigte 
bedeutende Werf. 

Lennerz, Heinrich: Zur Lösung von Schwierigkeiten in der 
Gotteslehre. In: Scholastik. Jg. 1, 3. S. 352-367. 

Lutze, Woldemar: Kirche u. Sozialdemokratie. In: Una 
Sancta. Jg. 2, 3. S. 270-276. 

Moers, Martha: Zur Psychologie des Reueerlebnisses. (Auf 


Grund einer Umfrage,) In: Arch. f. d. ges. Psychol. Bd 55, | 


3/4. S. 297-360. — Da beim Reueerlebnis die erperimentelle 
Methode nicht anwendbar ift, wird hier auf Grund von Be- 
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anttwortungen von 20 Fragen das für eine pfychol. U 
fuhung nötige Material aus den rüdjchauenden © 
beobadhtungen fpontan aufgetretener Erlebnijje geivon 
*Przywara, Erich: Gott. 5 Vorträge über d. religionspk 
Problem. München: Oratoriums-Verl. 1926. (188 S.) K 
— Der katholische Gedanke. 17. ' 
Sn einer freien Wiedergabe feiner Leipziger Vorträge 

VB. in den Abhandlungen: „Öottesfrage, Gott der Neuze 
Gott der Antike, Gott in ung und über und, Gott der Jd 
der Geichichte, Gott der Seele u. der Gemeinfchaft“ die € 
fucht des Menschen nach Gott u. den Weg zur Lölung. BP. 
in der Veröffentlichung die Vorarbeit für eine Philojophir 
analogia entis. Faft 50 Seiten Anmerkungen bezweden 
führung in die Literatur. 4 
*Rudolph, Max: Reine Religion. Für moderne Wahrh 
sucher nach Raoul Richters „Religionsphilosophie‘““ 
gest. u. durch Einl., Anm. u. Anh. erläut. Leipzig: Hilln 
1926. (35 8.) gr. 8° i] 
Berf. führt in Richters reine, d. h. philofophiich begrün 
ideale Religion ein. 4 
Schaeder, Erih: Die Moftit des Glaubens. In: Mid 
PBaftoraltheol. Sg. 22, 7/8. ©. 161-176. — (Referat, geh 
d. theol. Fadhlchaft d. Univ. Göttingen.) } 
*Schmidt-Saping, Slohann]) Wlilhelm]: Die hriftologi 
Anschauungen der dialeftifchen Theologie. Gütersloh: Bei 
mann[1926]. (S.87-112.) gr. 8%. Aus: Apologet. 3b. 1925.- 
Schwarz, Hermann: Die Hypothesen des Gewissens, 
Neue Jbb. f. Wiss. u. Jugendbildung. Jg. 2, 4. S. 441 


Praftifche Theologie (einjchl. Seeliorgepjychologie 
Lic. Dr. Alfred Römer x 

Allmohn, Wolf: Die Bedeutung der Deutihen Mefie Lu 
für unfere gottesdienftlihe Praris. In: Michr. f. Oottest 
u. firchl. Runft. Se. 31, 7/8. ©. 209-222. | 
Auguft, 8. R.: Was hält die Wirkung unferer Predigt 
Sn: Baftoralbll. Io. 68, 7. ©. 341-352. 3 
(Doehring, Bruno:) Gottesdienft. In: Der deutiche Au‘ 
xg. 8, 13. ©. 193-198. — Grundfägßl. Gedanken über 
Gottesdienft, die der Predigt d. Verf.s auf der Stodhr 
Konferenz zugrunde lagen. \ 
Eberhard, Otto: Yom gegenmärtigen Stand des evangeli 
Keligionsunterricht3 im Spiegel feines Schrifttums. In 

f. deutiche Bildung. Sg. 2, 7/8. ©. 350-363. :; 
Faulhaber, M. von: Bei den fatholifhen Deutichamerifa 
Arbeiten u. Aufgaben. Sn: Schönere Zukunft. Sg. I 
©. 1073-1074. 2 
Gageur: Die sexualpädagogischen Erziehungsmitt 
Kirche. (Vortrag, geh. beim Sexualpädag. Lehrgang ü 
am 8, Mai 1926.) In: Wissen u. Glauben Jg. 23,7. S. 38 
Giefe, Friedrich: Die neuen Verfaffungen der evang. La 
firhen in Deutfchland. Sn: Preuß. Pfarrarhiv. Bd 
©, 313-318. — Kurzer bibliographifher Überblid. 
(Göttler, Sofef:) Totalitätspädagogit oder religiös 
Beh Sn: Ratechetiihe BU. N. 3. Ig. 2% 


Heitmann, Zudwig: Liturgifche Blätter. Bericht u. | 
[diefer neuen Zeitichrift]. In: Michr. f. Gottesdienit u 
Kunft. Sg. 31, 7/8. ©. 249-254. N 


Sn: Preuß. Pfarrarhiv. Bd 14, 4. ©. 3 
Z[aiblel, Wlilhelm]: Das kirchliche Amt eine göttliche Stifi 
Sn: Mlgem. ev.-luth. Kicchenztg. Ig. 59, 31. Sp. 7 
Menihing, Guftan: Das Vater-Unfer im Gottesdienit 
Michr. f. Gottesdienft u. firchl. Kunft. Ig. 31, 7/8. ©. 2% 
Niemann: Die neue Konfirmations-Ordnung d. Di 
fchweiger Landezktiche. In: Michr. f. Oottesdienft wi 
Runft. Sg. 31, 7/8. ©. 238-241. 2 
Bflingler, Michael: Die Erziehung zum rel. Leben u. det 
gionsunterricht. Sn: Chriftl.-päadag. BI. Sg.49,7. ©. 
*Schreiner, Helmuth: Geift u. Öeftalt. Vom Ringen 
neue Verfündigung. Schwerin: Bahn 1926. (349 © 
Aus den Erlebniffen der Großftadtarbeit heraus hat 
vorliegende Werf geftaltet. Die theoretifchen Erörterunge 
einer Unterfuchung der Apologetif und gipfeln in der Da 
einer praftifchen Apologetif al3 Glied der Volksmilfio 
Stofh, Johannes: Befuch der Goßnerfhen Miffions 
Chota Nappur u. am Ganges. Oft. bis Dez. 1925. [Of 
Bericht an dag Kuratorium der Goßnerfchen Million. 
Neue Allgem. Miffionzztg. Io. 3, 8. ©. 231-242, 


al 
78 
T 


Br 
>. 
N‘, 
EN 


: Kirhlichfeit und Chriftlichkeit. In: Mifchr. f. Baftoral- 
So. 22, 7/8. ©. 183-188. 

mer, Auguft: Neuere Gedanken aus der Gefühlspfycho- 
gie mit Anwendung auf den fathol, Religionsunterricht. 
n: Katechetiiche BÜ. N. 5. Ig. 27, 7/8. ©. 241-245, 

nfer: Unjere Verantwortung gegenüber den toten Gegen- 
n. Berlin-Dahlem: Wichern-Verlag 1926..(16 ©.) gr. 8° 
u8: „Volfsmifjion.” 1926, Mai-Nr. —,50 


2 Rechtswifjenichaft 

E Müller, Reg.-Rat Dr. ©. Langer (Bölferredht), 

9. Sterjt (Staats- u. Verwaltungsrecht) und Privatdozent 
Dr. v. Weber (Strafrecht, Strafproze) 

ergels Nechtiprechung. Jahrbuch des Zivilvechts. Hrsg. 

n Hlan]3 Thleodor] Soergel. Jg. 26. Stuttgart: Kohl- 

mmer 1926. (XII, 792, 202 ©.) 8° Zw. 27. 

der Umfang mußte im Intereffe der Bollftändigfeit bedeu- 

vermehrt werden gegenüber dem 25. Jahrgang. Auch das 

Jeiteuerrecht ift vollitändig berüdjichtigt worden. 


1 Privatrecht. Zivilprozeh 

mersdoerffer, Ernst: Gläubigernot und Schuldnernot. 
: Leipziger Zs. f. Dt. Recht. Jg. 20, 15/16. Sp. 791-813, 
Da da3 Obligationenrecht im Mittelpunkt unferes Kredit- 
tems jteht, legt Verf. die obigen fpezifiihen Notitände 
jeres Wirtichaftslebens dar, insbejondere um zur Dis- 
ion über die Gejegentwürfe auf diefem Gebiete anzuregen. 
18 [, Hans]: Das Danziger Aufwertungsgefet in der Faffung 
„Bmeiten Gefetes über d. Ausgleich d. Geldentwertung“. 
zrlin: Stilfe 1926. (XVII, 94 ©.) fl, 8° = Danziger Rechts- 
jliothef. Bd 3. Br. 4.— 
der Verf. des Kommentars zieht ftet3 auch die vielfach 
t5 geregelten deutjchen Verhältniffe zum Vergleich heran. 
ölzel, Dtto: Das Perfonenftandgeieg in heutiger Geftalt 
bit Ergänzungen und prakt. Mufterbeiipielen. 3. Aufl. 
lin: Verlag d. Reichsbundes d. Standesbeamten Deutfch- 
183 1926 (XVIII, 954 ©.) gr. 8° Lim. 30.— 
teu tft in diefer 3. Aufl. der 4. Hauptteil, der die wichtigften 
Mmmungen der dt. Länder in zeitlicher Reihenfolge bringt. 
Kordnung über die Fürforgepflicht vom 15. Februar 1924 
üchliegl. d. f. Vorausjegung, Art u. Maß d. öffentl. Für- 
‘ge geltenden Reichsgrundfäte u. d. Nebengefege jowie d. 
Achläg. landesrechtl. Borichriften. Exl. von Bleter] Aluguft] 
aath. 4., verm. Aufl. Berlin: Vahlen 1926. er en; 8° 
d m. Merz 
das Fürjorgerecht geht mehr und mehr von einer Difziplin 
Midaten zu der des öffentlichen Rechtes über. Das fpiegelt 
zallen gejeglichen Bejtimmungen; infolge diefer Wandlung 
e Neuauflage notwendig geworden und fehr zu begrüßen, 
weccerus, Ludwig, Theodor Kipp u. Martin Wolff: 
brbuch des Bürgerlichen Rechts. 17. u. 18. Aufl. Bd 2, 
it. 3. Das Erbrecht von Theodor Kipp. 6. Bearb. Marburg: 
ie, 1926. (XII, 509 ©. mit Fig.) gr. 8° 14.—; Hm. 16.50 


it die in $ 147 enthaltene Darftellung des Erbichafts- 
‚echt3 erforderte gegenüber der Auflage von 1923 eine 
atlihe Umarbeitung. Sm übrigen find neuere Literatur 
Rechtiprechung in einem Nachtrag zufammengeftellt. 
mermann, Harry (Zürich): Buchführung, Bilanz, Ge- 
an- und Verlustrechnung sowie Geschäftsbericht im revi- 
ften Obligationenrecht. In: Zs. f. Schweiz. Recht. Bd 45 
'EF.), 3. 8. 1a—192a, — Dieje Abhandlung berüdfichtigt 
ar ‚nur das zukünftige fchmweizerifche Obligationenredht, 
&t in foftematifcher und erichöpfender Hinficht. Bei der 
ig führenden Kolle des fchweizerifchen Rechtes hat die 
Handlung auch allgemeine Bedeutung. 

shler, Hans: Die Erhöhung des Grundkapitals mit 
isgabe von Gratisaktien nach schweizerischem Obliga- 
nenrecht. Bern: Stämpfli 1926. (VII, 142 8.) gr. 8° = 
'h. z. schweiz. Recht. N. F. H, 20. — 
iederung der Differtation: I. Kapitel: Begriff und Wefen. 
tapitel: Burverfügungftellung der zur Grundfapitalerhö- 
‚erjorderlihen Mittel, III. Kapitel: Der Emiffionsbeichlug 
leine Durchführung. 

enburg, Mar: Kommentar zum Gejeß betreffend die 
dellichaften mit beichränfter Haftung “früher Staub- 
Genburg). 5. Aufl, unter Mitarb. von Fris Bing, W. 
alter Schmidt II. Bd 1. $$ 1—34. Berlin: de Grupter 1926, 
I, 527 ©.) gr. 8° 23.—; &m. 25.— 
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Die Neuauflage war bereits feit 1919 erforderlich geworden. 
Dadurch), daß fie fich bis jet verzögerte, mar e3 andrerjeit3 mög- 
lich, die grundlegenden Umgeftaltungen der Snflationg- und 
Stabilifierungszeit zu berüdjichtigen und die NRechtiprechung 
und Literatur bis in die jlingfte Zeit zu verarbeiten. Der zweite 
Band joll noch in diefem Sahre ericheinen. 

*Pisko, Oskar: Gewährleistungs-, Nichterfüllungs- und 
Irrtumsfolgen bei Lieferung mangelhafter Ware. 2,, neu 
bearb. Aufl. Wien: Perles 1926. (91 S.) gr. 8° 4,50 

Troßdem die bereit3 1921 erfchienene Schrift feit einem 
Sahre vergriffen war, alfo doch Snterefle erregt hat, ift fie 
(wie der Verf. feititellt) auf die Nechtiprechung in Dfterreich 
ohne Einfluß geblieben. Die neuefte Zudifatur ift in die Neu- 
auflage verarbeitet, berichtigt find befonders die Ausführungen 
über da3 Broblem der „pofitiven Vertragsverlegungen”, dejien 
Erkenntnis durch Schlefinger? Abhandlung (vgl. Lit. Zbl. 1926, 
Kr 12, Sp. 965) fehr gefördert ift. 

Josef, Eugen: Falsches Reisegepäck und blinde Passagiere. 
In: Eisenbahn- und verkehrsrechtliche Entscheidungen u. 
Abhandlungen. Bd XLIII, 4. S. 363-367. — Verf. behandelt 
die ziviliftiiche Rechtslage in obigen, fonft meift nur vom traf- 
rechtlihen Gefichtspunft aus behandelten Fragen, 

*Das neue Zwangsausgleichsverfahren in Ungarn 
<Privatausgleichsverfahren). Erl. mit bes. Rücks. auf d. 
Interessen d. ausländ. Gläubiger von Josef v. Sommer u. 
Karl Gsiky. Mit e. Vorw. von Leopold Berg u. mit e. Beitr. 
über d. bisherige Wirken d. ungar. Landescreditschutz- 
vereines von Ernst György. Budapest: Politzer &Sohn (1926). 
(96 $.) 8° 6.— 

Ungarn befchreitet als erftes europäifches Zand den Weg 
der Reform des Infolvenzverfahrens. Daher ift diefer Auszug 
aus dem großen ungariihen Kommentar der Berfafier be- 
jonder3 für das Ausland begrüßenswert. 

Huflerl, Öerhart: Die Rechtskraft des fogenannten Bapier- 
marfurteils. In: Acc. F. d. civiliftifche Praris. Bd 6 (N.F.),1. 
©. 1-26. — Berf. verfucht eine grundfägliche Auseinander- 
jegung mit diefem fehr umitrittenen Broblem. 

Staedler, E.: Der Rechtsweg im Postverkehrsrecht. In: 
Eisenbahn- u. verkehrsrechtl. Entscheidungen u. Abhandl. 
Bd XLIII, 2, S. 142-148; 3. S. 241-247 (ein Schluß soll 
später erscheinen). — Berf. unterfuhht die Frage, ob das 
gegenwärtig geltende Boftverfehrsrecht „grundfäglih den 
Rechtsweg bei Anjprüchhen gegen die Verwaltung gewährt 
oder nicht”. E3 wird nachgewieien, daß die Zuläfiigfeit des 
Kechtswegd im deutihen Woitverfehrsrecht durchaus die 
Ausnahme bildet (nämlich nur im Gebührenftreit und im 
Criagftreit befteht), daher beim Fehlen der Nechtsmegflaufel 
nur auf feine Unzuläffigfeit gejchloffen werden könne. 


Strafrecht. Strafprozeh 


*Ditzen, Wilhelm: Dreierlei Beweis im Strafverfahren. 
Leipzig: Meiner 1926. (98 S.) 8° 4.— 
D. unterfcheidet vom ‚„Strengbemeis“, der in der Schuld- 
u. Straffrage auf Grund der Hauptverhandlung zu Feititellun- 
gen führt, die den Nevifionsrichter binden, den „Freibemeis“, 
der im ganzen Verfahren erfolgen fann, eine Brozeßfrage zum 
Gegenftand hat u. nach Form u. Umfang frei u. ohne bindende 
Wirkung für die Revifionzinftanz ift, Eine durch die Beweiglaft 
harakterilierte Unterart des Freibemeijes ift die Glaubhaft- 
macdhung. Die infolge der eigenartigen Vroblemftellung jehr 
anregenden Ausführungen behandeln vor allem den Freibemeis, 
Ebermayer: Abschn. 19 u. 20 des Besonderen Teils des 
AB 25. In: Leipziger Zs. XX. Jg., 15/16. S. 769-777. 


Kletfisch, Theodor: Der Parteiverrat im AE 25. Ebda. $. 777 


bis 786. 

Auer, Georg: Über die Freiheit des richterlichen Ermessens 
im AE 25. Ebda. S. 787-790. 

Fuchs, Ernst: Die Erpressung und die Sprache des Entwurfs. 
In: Juristische Rs. Jg. 2, 13/14. S. 582-586. 

Heinitz, Ernst: Das Problem der materiellen Rechtswidrig- 
keit. Breslau: Schletter 1926, (XII, 120 S.) gr. 8° = Straf- 
rechtliche Abhandlungen. 211. 3.20 

„Die vorliegende Arbeit bringt zu dem häufig erörterten 

PBroblem nichts mejentlich Neues; jie macht es jich vielmehr zur 

Aufgabe, durch eine Befinnung auf den Streititand der Klärung 

zu dienen.” 

*Mitteilungen der Internationalen Kriminalistischen Ver- 
einigung. N. F., Bd 1. 20. Tagung d. Dt. Landesgruppe ge- 
meinsam mit d. Österreich. Kriminalist. Vereinigung zu 


4 


Innsbruck vom 10. bis 12, Sept. 1925. Im Auftr, d. Vor- 
standes hrsg. von Edgar M. Foltin. Berlin: de Gruyter 1926, 
(256 S.) gr. 8° 14. 

Die Tätigkeit der Kriminalpolizei von Elberfeld- Barmen 
1920-1925. Mitgeteilt v. Polizeipräsidium E.-B. In: Arch. f. 
Kriminologie. Bd 79, 2/3. S. 155-159. 

*Magemann, Guftap: Das Feld- und EN in der 
Keufaffung vom a San. 1926 <G6. ©. 83). Das Forft- 
diebitahlögefeß u. d. übrigen preuß. Ge zum Schuß von 
Feld u. Forjt mit den minifteriellen Ausführungsanmeifuns 
gen. Bigeit. u. erl. unter Mitmw. von Oberforftn. Kranold. 
Berlin: Stilfe 1926. (VIII, 273 ©.) El. 8° = GEtilfe’3 Recht3- 
bibliothef. 48. Zw. 10.— 


Staat3- und Verwaltungsrecht 


*Ficker, Hans G.: Vertragliche Beziehungen zwischen Ge- 
samtstaat und Einzelstaat im Deutschen Reich. Breslau: 
Marcus 1926. (VI, 212 S.) gr. 8° = Abh. aus d. Staats- u 
Verwaltungsrecht mit Einschl. d. Kolonialrechts u. d. 
Völkerrechts. H. 38. 10.— 

*Hofacker, Wilhelm: Grundrechte und Grundpflichten der 
Deutschen. Stuttgart: Kohlhammer 1926. (67 S.) gr. 8° 2,40 

H. stellt zuerit die bejondere Nechtsnatur der Säte über 

Srundredhte und Grundpflichten in der Neichsverfaffung feit. 


. Er unterjcheidet zwiichen „Rechten und Snterefien, Pflichten, 


Aufgaben und Laften” und unterfucht daraufhin die einzelnen 

Srundredte. 

*Huber, Hans: Der Kompetenzkonflikt zwischen dem Bund 
und den Kantonen. [Diss.] Bern: Stämpfli 1926. (VIII, 
189 S.) gr. 8° = Abh. zum schweizer. Recht. H. 19. 6.— 

*Schlesinger, Martin Ludwig: Das bolschewistische Ruß- 
land. Breslau: Hirt 1926. (112 S. mit 2 Fig.) 8° = Jeder- 
manns Bücherei. Abt. Rechts- u. Staatswiss. Hlmw. 3.50 

©. unternimmt hier eine Einführung in den ftaatsrechtlichen 

Neubau der Somjetunion. Er enthält jich jeglicher Kritif und 

will nur „das Charafteriftifche und in dem öffentlich-rechtlichen 

Leben in Erjcheinung Getretene“ darftellen. 

*Wolfard, Adolf: Die staatsrechtliche Stellung des Bremi- 
schen Senates. Zugl. e. Rechtsvergleichung d. Stellung d. 
dt. Landesregierungen. Bremen: ar 1926. (VIII, 
147 S.) gr. 8° —; Hlm..7.50 

Herrnstadt: Die Selbstverwaltung im ae Recht. In: 
Soziale Praxis. Jg. 35, 32. Sp. 801-805. 

Morstein-Marx: Zur Hamburgischen Verwaltungsreform. 
In: Hanseatische Rechts-Zs. Jg. 9, 15/16. Sp. 581-594. — 
An Dand Fritiiher Bemerkungen zu einigen Hauptpunften 
des Staatsentwurfs eines Gefeßes über den Aufbau der Ber- 
waltung dv. 23. Mat 1924 und zu dem abfchließenden Bericht 
de3 zu feiner Vrüfung von der Bürgerfchaft eingefegten 
Ausihuffes gibt: Verf. Anregungen zu eingehenden Er- 
drterungen über „das alte, immer neue Problem der ham- 
burgifchen Bermaltungsreform“, 

Kühn, Walter: Schulrecht in Preußen. Ein Handbuch t. 
Lehrer, Schulleiter u. Schulverwaltungsbeamte. Leipzig: 
Teubner 1926. (IX, 442 S.) gr. 8 20,—; geb. 22.— 

Das Werk wird feiner Aufgabe, den im öffentlichen Schul- 
dienft Stehenden einen Überblic iiber alle wejentlichen Gebiete 
des Schul- und Erziehungsrechts zu bieten, gerecht, wenn auch 
aus Plasrüdjichten davon Abitand genommen wurde, Die Be- 
handlung abgelegenerer Sonderfragen in dieje Darftellung des 
preußilhen Schulrecht3 aufzunehmen. 

*Mess ‚Friedrich: Die rechtliche Stellung des Standesbeamten. 
Berlin: Verlag d. Reichsbundes d. Standesbeamten Deutsch- 
lands 1926. (214 S.) 8° Hlm. 4.80 

*Das Reichsversorgungsgesetz vom 12. Mai 1920 
<RGBl. S. 989) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
31 Juli 1925 <RGBI. I 165> und des 4, Abänderungsgesetzes 
vom 8. Juli 1926 <RGBl. 1398) unter Berücks. der bis Mitte 
Juli 1926 dazu ergangenen Auslegungen.... von Karl 
Arendts. Berlin: Springer 1926. (XXXI,536 8.) 2m. 30.— 

Der forgfältig dDurchgearbeitete Kommentar bietet d. Gewähr 
umfafjfender und rafcher Auskunft. 

*Jahrbuch des Arbeitsrechts und der damit zusammen- 
hängenden Teile der Sozialökonomik. Bd 6. Systemat. Über- 
sicht üb. d. Schrifttum, d. Rechtsprechung u. d. Verwaltungs- 
praxis im J. 1925 nebst Sachregister. Hrsg. von Heinrich 
Hoeniger unter Mitw. von Rudolf Schultz u. Emil 
Wehrle. Mannheim: Bensheimer 1926. (XX, a Br 3, 

m. s 
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Der vorliegende 6. Band ift durch die ftärfere Her 
ziehung des fozialöfonomijhen Schrifttums weiter au 
worden. Inöbefonder3 wurde da8 Gebiet der Arbeits 
Ichaft neu aufgenommen. Zur leichteren Orientierung ift 
Sacdregiiter ausführlicher gehalten. 
Baum: Die Kündigungsfrist der Angestellten. (Gesetz ü 

die Fristen von Kündigungen für Angestellte vom 9, 

1925.) In: Jurist. Wschr. Jg. 55, 16. S. 2048-2051. h 
Dersch: Die Rechtsprechung des Reichsgerichts zum Be 

vn In: Neue Zs. f. Arbeitsrecht. Jg. 6, 8/9. Sp 

bis 46 
Hein, Hans: Grenzen des Kollektivgedankens im gelten 

Arbeitsvertragsrecht. In: Jurist. Rs.“ Jg. 2, 13/14. Sp. 

bis 274. | 
Karger: Zwangsinnungen und Tarifvertrag. In: Neue 

f. Arbeitsrecht. Jg. 6, 8/9. Sp. 477-492. | 
Michels, Robert: Das neue Arbeitsgesetz in Italien, 

Wirtschaftsdienst. Jg. 11, 33. S. 1129-1134, i 
Pick: Tariffähigkeit und Tarifberechtigung. In: Neue Z 

Arbeitsrecht. Jg. 6, 8/9. Sp. 469-476. Y 
Sperling: Bedingte Tariffähigkeit von Innungen. In: 

Zs. f. Arbeitsrecht. Jg. 6, 8/9. Sp. 491-505. 
*Beder, Enno: Die Sieichsabgabenotbnung, 5., neube 

Aufl. Berlin: Heymann 1926. (XII, 962 ©.) 80 — St 

Bücherei. Bd 4 = Talhen-@efesfommiung 98. 2m. 

Die Verzögerung im Erfcheinen der Neuauflage ift au 
Notwendigkeit zurüdzuführen, die Gejetgebung vom U 
1925 mit zu berüdjichtigen; insbejondere machte das Rei 
bemertungsgejeß eine Neubearbeitung der Bemertungs 
erforderlich. Der Verf. war außerdem beftrebt, einige te 
rechtlihe Begriffe noch Earer zu faffen u. die neuejte R 
Iprehung mit zu verarbeiten. 
*Feilhhenfeld, Werner: Umfaßiteuergejeg, Kapitalverk 

fteuergejeß. Leitfaden. 2., verb. u. verm. Aufl. unter Mih 

bon Flriedrih) Clatl] Bandom. Berlin: Hobbing 1 

(IV, 205 ©.) 8° = Beutfhe Wirtichaftz- Beiebe. Bd 
‚ge 
*Feilchenfeld, Werner: Vermögenäftenergejeß, Erbich 


fteuergefeß, Neichsbemwertungsgefeh. Leitfaden. 2., verb 
ON RR Gewerbesteuern und Finanzausgleich. 

der Fafjung des Gejegez zur Anderung der Verfehrsft 

Steutermilderungsgefetes vom ei März 1926. Fürd. 
*Schmalz, Herbert: Die Steuerhinterziehung im u 
und Praris führte zur Abfalfung diejer ne 


berm. jr Po (IV, 290 ©.) 8° = Deutidhe = 
q h 
Steuern u. Wirtschaft. Jg. 5, 8. Sp. 1-44. 
und des Verfahrens vom 10. Auguft 1925, nebft den | 
erl. von Hermann Weinbad. 2 
Berlin: Spaethd & Linde 1926. (xV, 752 a ft. 85 
Ott: Die Hinterziehung der Grunderwerbsteuer insbeso 
N 359 Abf. 1-4 der Neichsabgabenordnung mit bef. 2 T 
Berlin: Heymann 1926. (VII, 68 ©.) gr. 8° 
in umfaljender Weife das bisher vorliegende Schrifttum { 
2 
H 
) 


Sejete. Bd 7. 6.80; ge 
*Das Kapitalverfehrsfteuergejeg vom 8. April 19 
erlajfenen Verordnungen und unter Berüchichtigum 

‚mejentl. erw. u. erad 

Steuerfommentare d. Praris. 8. 13.—; mi 

beim Schwärzkauf. In: Steuer-Arch. Jg. 29, 8. 8. 24 

d. Hinterziehung auf d. Gebiete d. Befik- u. Bertehrst \ 

Die wachiende Bedeutung d. Steuerftrafrechts in Ü 
fichtigt worden ift. 


*Breußiiches Stempelfteuergejeg vom 27. toben 
Erg.-Bd. he Ausführungsbeitimmungen d. preuß. 
minifters, d gemeinschaftl, Verfügung d. Juft.-Min. ı 
Min. vom 19, San. 1926 über gerichtl. Landesitempelie 
jomwie Erl. zu d. einzelnen Paragraphen u. Tarifitel 
Gefetes. Exrl. von Hlermann]) Weinbach. Berlin: Spt 
Zinde 1926. (VIII, 153 ©. mit Fig.) E.8° 4.20; Hl 


Völkerrecht 

Wehberg, Hans: England und die Immunität von staatl 
Handelsschiffen. In: Dt. Vers.-Ztg. Jg. 67, 16. S. 18 
Beck, Waldemar: Das Pariser Luftfahrtabkommen 
21. 5. 1926 und seine Vorgeschichte. In: Eisenbal 
verkehrsrechtl. Entscheidungen u. Abh. Bd 43, 4. 8. 
— Der Auffaß bringt einen überfichtlichen Auszug bot 
aus dem Bericht über die Parijer Luftfahrtverha ) 
vom 21. 5. 1926, der in Heft 24 der von der Abterlum 
fahrt des Keichsverkehrsminifteriums herausgegebenen, 
richten für Luftfahrer” erichienen ift. 2 


Bictföefe und Spzialwifjenfchaften 


Dr. Wilhelm Zuig 


" 1. Allgemeines 
u erbeit 1925/26 des Deutichen Guttemplerordeng 
.D. ©. T.). Hamburg: Neuland-Berl. 1926. (96 ©.) 8° 


ımer, ‚Heinrid): Die Zukunft des Kapitalismus. Sn: 
Iiale Kultur. Sg. 46, 6/8, Zuni/Aug. 1926. ©. 148-158. 
ke, Wilhelm: Der Rhythmus des Wirtschaftslebens. In: 
arkasse. Jg. 46, 16, 15. Aug. S. 361-367. 
jmölders, Günther: Prohibition im Norden. Die itaat- 
Je Bekämpfung des Alkoholismus in den nordifchen Län- 
Berlin: Unger 1926. (94 ©.) 8° 
ie gründliche Studie berüdjichtigt neben den 3 ffandi- 
hen Staaten aud Finnland. 
und Biel des Deutichen Guttemplerordens (Z.D.G.T.). 
sammelte Aufjläbe. lamautg, Neuland- an 1926. 
©., 1 Titelb.) gr. 2.50 
Jarin RU. ee: Das ee al3 Schwert im Kampf 
n den Alkohol (©. 39-63); 3. W. Hopkins: Die Entwid- 
des 3.0.0.7. als internationale Drganifation (©. 13-21). 
edined- -Südenhorft, Dtto von: Öfterreich am Scheide- 
‘ge. Betradhtungen über Öiterreiche Saul u. Politik. 
% - Schmollers 3b. Bd 50, 4, Aug. ©. 1-2 


6. Bevölferungsmejen 


ll, Alexander: Auswanderung oder Innenkolonisation. 
: Die Arbeit. Jg. 3, 8, 15. Aug. S. 495-508. 
Deutschlands Auswanderer-Pioniere oder Kulturdünger. 
: Gewerkschafts-Arch. Jg. 3, 2, Aug. S. 73-76. 
lid, William: Die Einwanderung nach Frankreich und 
'e Probleme. In: Arch. f. Sozialwissenschaft u. Sozial- 
litik. Bd 56, 1, Aug. S. 101-128. 
ıß, Walter: Die natürliche Bewegung der Bevölkerung 
n Tel Awiw in den Jahren 1924- 1925. In: Zs. f. Demo- 
ıphie u. Statistik der Juden. Jg. 3, 4/6. S. 60-68, 
Ihaber, Felix A.: Bevölkerungsvorgänge bei den Ber- 
br Juden. In: Zs. für Demographie u. Statistik der Juden. 
ı 8, 4/6. S. 48-57. 


ei 
“ 7. Agrarwejen und Agrarpolitif 


häsungs- -Srundjäße der Dftpreußiihen Landjchaft 
m 18. Suni 1895 mit den feitdem ergangenen Nachträgen. 

89. von der Djtpreußifchen Et ea 
189. von 1926. Königsberg: Kümmel 1926. (VII, Re 8 
# Fritz: Die bisherige Tätigkeit der Agrar-Enquöte. 

: Magazin der Wirtschaft. Jg. 2, 34, 26. Aug. S. 1070-1676. 
ericht über die Tätigkeit der Deutfchen Seftion de3 

E üßunates fir Böhmen 1925. Prag: Selbftverl. 1926. 
or Das Kreditproblem in der [österr.] Landwirt- 
naft. In: Mittn d. Verbandes österr. Banken u. Bankiers. 
‚7/8, 10. Aug. $S. 218-225. 
berf en, Rudolf: Theorie der male Dfonomil. 
m: Neumann 1926. (91 ©.) 8 

nbrecdt, Richard: Die Entwicklung N Ugrarfrage in 

Hjetrußland. Sn: Schmollers Fb. Bd 50, 4, Uug. ©. 29-42, 
ynow, A.: Marxismus oder ökonomischer Fätalismus® 
Die kommunist. Internationale. Jg. 7,7, Juli. S. 623-633. 
Eingehende fommunijt. Kritif an Otto Bauer: „Der 
mpf um Wald und Weide”. 

D, Stiedrich: Die Steuerleiftung der deutichen Yandwirt- 
t in den Seh er u. 1924/25. Berlin: Deutjchen- 
jel 1926. (44 ©.) 8 Veröff. d. Kuratoriums f. Spar- 
er 4, 


at M[ax]: Die Deutsche Wirtschaftskrisis. Mit Abb. 

Kenaears Tab. Berlin: Parey 1926. (V, 73 S.) 4° = Der 

We tmarkt f. agrarische Erzeugnisse. 4. Aus: Berichte über 
Landwirtschaft. N. F. Bd 4, 1. 

*Steding, Fritz: Der Einfluß der Betriebsgröße auf die 
Betriebsorganisation unter besonderer Berücksichtigung 
des Arbeitsbedarfs. Berlin: Parey 1926. (22 S.) gr. 8° 

Die Stellung der deutschen Parteien im Reichstag zur 
Bodenreform. In: Jb. der Bodenreform. Bd 22, 3, 14. Aug. 
S. 129-196. — Wortlaut der die Bodenreform betr. Reichs- 
tagsreden vom 4. Mai 1926 mit einer „ungehaltenen’” Schluß- 
rede Adolf Damajchkes. 


8. Bergmwejen 
*Hoffmann, Walter: Mansfeld. Gedenkschrift zum 725 jähr. 
Bestehen des Mansfeld-Konzerns. Berlin: Ecksteins biogr. 
Verl. [1926]. (187 8.) gr. 4° 
Eastman, Rt Die Kohlenkrise. E. Übersicht über das 
neuere Schrifttum. In: Internat. Rs. d. Arbeit. Bd 2,8, 


Aug. 8. 701-722. 
9. Handwerk 


Andree, Richard: Der Facharbeitermangel im Baugewerbe 
u. die Möglichkeiten seiner Behebung. E. Beitrag zur bau- 
gewerbl. Lehrlingsfrage. In: Arbeit u. Beruf. B. Jg 1, 5, 
15. Aug. S. 105-107. 

Trapp, Margarete: Die tarifliche Regelung der Hausarbeiter- 
(Heimarbeiter- ) Löhne und ihre Beachtung. In: Die Arbeit. 
Jg. 3, 8, 15. Aug. S. 484-495. — Nach den Sahresberichten 
der preuß. Gemwerbeauffichtsbeamten für das Zahr 1925. 


10, Snduftrie 

*Arnhold [, R. Carl]: Die menschliche Arbeitskraft im Pro- 
duktionsprozeß, ihre Schulung u. Erhaltung. Vortrag. 
Bielefeld: Rennebohm & Hausknecht 1926. (18 S.) 8° 

Bauer, W.: Die industrielle Entwicklung der Stadt Auerbach 
i. V. In: Das Göltzschtal u. seine Industrie. S. 14-19, 

Brüning, Werner: Die Vereinigung Deutscher Kornbrannt- 
weinbrennereien. Der Zweck, das Ziel u. die Wege der 
Gesellschaft. In: Wirtschaftl. Mittn der Industrie- u. 
Handelsk. f. den Reg.-Bez. Münster. Jg. 5, 8. S. 226-229. 

*Dehne, Gerhard: Die deutsche Elektrizitätswirtschaft. 
Stuttgart: Enke 1926. (76 S.) 8° = Finanz- u. volkswirt- 
schaftl. Zeitfragen. 91. 

VBeranjchaulicht den gegenwärtigen Stand des dt. Elef- 
trizitatömwejeng u. macht den VBerjuch einer objektiven Stellung- 
nahme zu „eleftropolitiihen Fragen”. 

Dietz, Karl: Die Filztuchindustrie des Göltzschtales. In: 
Das Göltzschtal u. seine Industrie. S. 26-32. 

Eliasberg, W.: Richtungen u. Entwicklungstendenzen der 
Arbeitswissenschaft. I. In: Arch. f. Sozialwiss. u. Sozial- 
politik. Bd 56, 1, Aug. S. 66-101. 

*Führer durch die schweizerische Wasserwirtschaft. 2 Bde. 
Zürich: Selbstverl. d. Schweiz. Wasserwirtschaftsverbandes 
(1926). (600 u. 427 S.) gr. Br — Schweiz. Wass.-Verb. 12, 

SGableng, Dtto EN : Smöduftriebureaufratie. Sn: 
Schmollers Ib. Bd 50, 4 a "©. 43-76. 

*Gremmler, Heinrich: "Über die Frage der Substanzerhaltung 
in der Barmer Industrie, Berlin: Ebering 1926. (120 S.) Br 8° 
—= Volkswirtschaftliche Studien. 14. 4.80 

“ ‚Gegenftand der Arbeit joll es fein, die Subitanzerhaltungs= 
politik und ihre Hinderniffe am Beifpiele der Barmer Snduftrie 
darzuftellen.” 

Hempel, Albert: Das Göltzschtal u. seine Industrien. In: Das 
Göltzschtal u. seine Industrie. S. 33-38. — Spiten>, Stiderei- 
und Gardineninduftrie. 

*Hoffmeister, Karl: Die Förderkosten in Eisengießereien. 
Wittenberg: Ziemsen 1926. (60 S.) 8° 

*Kasper, Oltto]: Zeitstudien und Akkordwesen auf einem 
Eisenhüttenwerk. Düsseldorf: Stahleisen 1926. (18 S. mit 
Abb.) 4° = Berichte d. Fachausschüsse d. Vereins dt. Eisen- 
hüttenleute. Ausschuß für Betriebswirtschaft. 12. 2.16 

Wirtichaftl. Anwendung von Zeit, Leiltungs- u. Beme- 
gungsftudten. Einführung durchgehender Afforbatbeit, &ig- 
nungsprüfung u. Schulung von Arbeitern. Organijation des 
gefamten Arbeitsgebiets. Erfolgsfontrolle. 

*Lischka,A.: Die Selbstkostenrechnung in der Eisengießerei. 
München: Oldenbourg 1926, (82 S.) 8° 
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*Neuberg, Ernst: Mittel zur Minderung des Kapitalbedarfs 
in den Betrieben. Vortrag. Charlottenburg: Mundus- 
Verlagsanst. 1926. (39 8.) 8° 

*Der Dertelsbrud. Jubildumzfchrift anläßlich des 100. Geb. 
von Karl Dertel, 19. Zuli 1925. (60 ©. u. Anh.) 

N Geihichte u. Stand der Firma Karl Dertel Schieferbrüche, 

Zeheiten. 

*Pohl, Hans: Kurzfristige Selbstkostenermittlung verbunden 
mit ständiger Betriebskontrolle in Fabriken keramischer 
Erzeugnisse u. in Grubenbetrieben. Berlin: Tonindustrie- 
Ztg. 1926. (103 8.) gr. 8° 

Die Produktivität der Arbeit in Rußland. I. In: Internat. 
Rs. d. Arbeit. Bd 2, 8, Aug. S. 723-738. 

Reinecke: Maßnahmen zur Hebung der Ausbildung der 
Lehrlinge in der Düsseldorfer Eisen- u. Stahlindustrie. In: 
Arbeit u. Beruf. B. Jg. 1, 5, 15. Aug. S. 107-109. 

*Schiebuhr, Fritz: Die Verminderung der Selbstkosten in 
der deutschen Papierindustrie insbesondere durch rationelle 
Energiewirtschaft. Biberach-Riß: Günther-Staib 1926. (110 
S., 126 Abb.) 4° 


11. Handel 


*Berliner, S.: Der Erdnußhandel in Shantung. Stuttgart: 
Poeschel 1926. (27 8.) 8°= Weltwirtschaftl. Abhandlungen.8. 
*Handels- und Wirtschaftsvertrag zwischen der Union 
der Sozialist. Sowjet-Republiken und dem Deutschen Reich 
vom 12. Okt. 1925 nebst Konsularvertrag. Erl. v. A. Rapo- 
portu.B. Stein. Berlin: Handelsvertretung der UdSSR. 
1926. (217 S.) 8° 
*Jacoby, Hans: Die Abwicklung deutscher Hausse-Engage- 
ments aus der Vorkriegszeit an der Londoner Börse. Marburg: 
Elwert 1926. (X, 66 8.) gr. 8° = Arbeiten zum Handels-, 
Gewerbe- u. Landwirtschaftsrecht. Nr 44. 3.50 
„Hulammenfaffung u. frit. Betrachtung einer Reihe von 
Urteilen des Ddeutfcheenglifhen gemilchten Schiedsgericht3- 
hofes über Gefchäfte an der Londoner Börfe.“ 
*Jahn, Bruno H.: Reklame durch das Schaufenster. E. Leitf. 
Berlin: Schottländer (1926). (132 S. mit 145 Abb.) gr. 8° 6.— 
„Überblid über die merbetechnifchen Möglichkeiten des 
Schhaufenfters.” 
Reichert: DerWeg zum Wiederaufbau unseres Außenhandels. 
In: Weltwirtschaft. Jg. 14, 8, Aug. S. 173-177. 
*Schoenebeck, v.: Zoll und Inlandspreis. Untersuchungen 
über die Wirkungen der Textilzölle. Berlin: Mittler & Sohn 
1926. (135 S.) gr. 49 
Die Frage der Wirkung der Induftriezölle in der neueren 
Literatur. Thefen über d. Bollwirfungen. Die Baummoll- 
tweberei, -jpinnerei. Wollmweberei. Rammgarnfpinnerei. Deut- 
Ihe Befleidungsinduftrie. „Engliihe Krankheit.“ Deutfcher 
Teppich-Boll. Deutiche Filstuchinduftrie u. Hutzölle, 
"Walter, Heinrich: Zufunftsfragen des Einzelhandels. Berlin: 
Severin 1926. (63 ©.) 8° F 
*Witte, J. M.: Amerikanische Verkaufs-Organisation. Mün- 
chen: Oldenbourg 1926. (80 S.) 8° 
Beigt unbefhmwert von theoretijchen Ableitungen in kurzen 
Zügen einige Hauptmerfmale amerifanifcher Verkaufsorgani- 


jation auf. 
12. Berfehrsmwejen 


Beck, Waldemar: Das Pariser Luftfahrtsabkommen vom 
21. Mai 1926 und seine Vorgeschichte. In: Eisenbahn- u. 
Verkehrsrechtl. Entscheidungen u. Abh. Bd43, 4,8. 371-374. 

*Merkert, Emil: Der Lastkraftwagenverkehr seit dem 
Kriege, insbesondere sein Wettbewerb und seine Zusammen- 
arbeit mit den Schienenbahnen. Berlin: Springer 1926. 
(112 S.) 8° 

PBantlen, Hermann: Die Organifation der Binnenfchiffahrt 
im Beltkriege. In: Schmollers 3b. Bd 50, 4, Aug. ©. 77-92, 


14, Sozialismus und foziale Bewegung 


Braginski, M.: Der englische Generalstreik und die interna- 
tionale Arbeitersolidarität. In: Die Rote Gewerkschafts- 
Internationale. Jg. 6, 6, Juni. S. 426-437. 

Brien, J.: Die Bergarbeiter in der englischen Arbeiterbewe- 
gung. Ebda. S. 402-406. 

Frölich, Paul: Wirtschaftsdemokratie. In: Die kommunist. 
Internationale. Jg. 7, 7, Juli. S. 634-648, 

Die Gewerkschaftsverbände der Schweiz im Jahre 1925, 
Beil. zu Jg. 18, 8, Aug. 1926 der ‚„Gewerkschaftl. Rs.“ 
(Bern). 33 8. 
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Levin, J.: Die Führer im englischen Generalstreik. In 
Rote Gewerkschafts-Internationale. Jg. 6, 6. S. 418-4 

Losowsky, A.: Nach dem Generalstreik in England. F 
S. 383-394. 3 

Rubinstein, M.: Die wirtschaftliche Lage Englands. E) 
S. 395-401. 

Spectator: Die Lage der englischen Bergarbeiter. 
S. 406-409 


Varga, RE.: Die Weltbedeutung des revolutionären Kar 
der engl. Arbeiterschaft. Ebda. Jg. 7, 7, Juni. S.5 


15. Sozialpolitif. Wohlfahrtspflege 
Broecker, Bruno: Arbeitsbeschaffung und Erwerbsle: 
unterstützung. In: Die Arbeit. Jg. 3, 8, 15. Aug. S. 477. 
Sunte, Heinrich: Wirtihaftsdemofratie in Deutichland, 
Soziale Kultur. Ig. 46, 6/8, Zuni/Aug. ©. 141-148, 
Gawronsky, V.: Das Betriebsrätesystem. In: Schweiz 
f. Volkswirtschaft u. Sozialpolitik. Jg. 32, 15, Aug. S. 65 
(Schluß folgt.) 
Goerrig, Franz: Gefchichte, Wefen und Aufgabe der St 
BE. Sn: Soziale Kultur. Sg. 46, 6/8, Suni 


Hildebrandt, Hubert: Unterfuhung über die Wirkung 
Unfallverhütungsbilder. In: Neichsarbeitsbl. Sg. 6, 
16. Aug. ©. 551*-556*. 3 

Keller, Hans: Arbeitsmarktpolitik in Österreich. In: An 
u. Beruf. Jg. 5 (A), 15, 10. Aug. $. 436-440. ' 

*Lipmann, Otto: Das Arbeitszeitproblem. 2,, veränd. u, 
Aufl. Berlin: Schoetz 1926. (492 S.) 8° = Veröff. aus‘ 
Gebiete der Medizinalverwaltung. Bd 22, 6. = Arbeits 
Monographien aus dem Institut für angewandte Psycho 
in Berlin. 2, 

„Die Material- u. Literaturfammlung für die 2, W 
wurde im Januar 1926 abgefchloffen.“ 4 
Sajje: Die Wirkung der Neuregelung der Ermwerbslofe 

forge vom finanziellen, organifatorifchen u. fürforge 
joztalen Standpunft. In: 81. f. d. Heimatwefen. Sg. 3] 
15. Aug. 1926. Sp. 439-448. 

Stempfle: Unfallverhütungs- Propaganda auf landiwir 
lihen Ausftellungen in Bayern. In: Reichsarbeite! 
3g. 6, 31, 16. Aug. ©. 547*-551*, 

Voffen, Karl: Die Zuftändigfeit der freien Organifation 
der praftifchen Jugendfürforge. In: Caritas. Ro. 31 
Yug. ©. 241-246. x 


1; b 1 


16. Sozialverfiherung 

Die Berufskrankenkassen auf der großen Ausste 
Düsseldorf 1926 für Gesundheitspflege, Soziale Für 
u. Leibesübungen. = Die Ersatzkasse. Jg. 10, 8/9, 
S. 109-155. i 
Heyer, F.: Der heutige Stand der sozialen Versicherui 
England. In: Arch. f. Sozialwissenschaft u. Sozialpo 
Bd 56, 1, Aug. S. 160-170. h 
*Zahrbuc der Kranfenverficherung. Berlin: Ba. dt. Fra 
faffen 1926. (304 ©.) 8° 
Die Entmwidlung der dt. Sozialverf. (1922-1925). € 
fragen der Gozialverf. Volksgejundheitspflege. D. Ei 
tungen des Hauptverbandes dt. Kranfenfafien e. V. D. 
hältnifje bei den Drtsfranfenkaffen im Jahre 195. 
Knoll, Ernst: Neuerungen in der Unfallversicherung 
Mschr. für Arbeiter- u. Angestellten-Vers. Jg. 14, 
Aug./Sept. S. 442-458. 4 


18. Wohnungsmwejen 
*Lemmer, Ludwig: Remscheid. E. Beitrag zum Gestalt 


problem einer Industriestadt. Düsseldorf: Lindner 
(65 8.) 4° | 
Menge, Ernst: Grundstücks- und Wohnungsinventur 
Stadtgemeinde. In: Der Behörden-Angestellte. Jg. 
15. Aug. S. 117-125. 4 
Otto, Adolf: Die Baugenossenschaften und die Behel 
des Wohnungsmangels. In: Wohnungswirtschaft. Jg. 81 
15. Aug. S. 133-138. | 
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nd des Wohnungsweiens in Vreußen. In: Vollswohl- 
9. 7, 16, 15. Aug. Sp. 789-798. (Forti. folgt.) — Dar- 
(ft nach den Berichten der Wohnungsauffichtsbeamten. 


a 19. Finanzmwifjenichaft 
ıtad, A u. Stiedrih Raab: Die fteuerliche Be- 
ung der deutichen NEAR SER vor dem flriege 
n nach der Inflation. Berlin: Deutfchenfpiegel 1926. 
7 ©.) 8’ = Veröff. Ye Kuratoriums für Spar- u. Ver- 
niaenehmen. 3 
genheim, Paul: Das Schicksal der ottomanischen 
jatsschuld. In: Mittn d. Verbandes österr. Banken u. 
nkiers. Jg. 8, 7/8, 10. Aug. S. 202-218 
ıßmann: Gewerbesteuern und Finanzausgleich. Sonder- 
ick aus: Steuer u. Wirtschaft. Jg. 5, 8, Aug. (48 S.) 
ıb, Sriedrich: Die Steuerleiftung der deutfchen Altien- 
tellihaften bor dem friege u. nach der Snflation. Berlin: 
utichenjpiegel 1926. (60 & ) 8° = Beröff. des Kuratoriums 
 Spar- u. Vereinfahungsmaßnahmen. 2. 
teform der direkten Steuern in Jugoslawien. In: D. 
err. Volkswirt. Jg. 18, 47, 21. Aug. S. 1308-1312. 
tinski, Wladimir: Die Steuerbelastung in den verschie- 
jen Ländern. In: Magazin der Wirtschaft. Jg. 2, 33, 
Aug. S. 1042-1048. 


21. Soziologie 


t, Paul: Zur Soziologie der: Arbeitgeber. In: Die Arbeit. 
3, 8, 15. Aug. 1925. S. 508-515. 

es de Miranda: Begriff des Wertes und soziale An- 
sung. (1.) In: Arch. f. Rechts- u. Wirtschaftsphilosophie. 
19, ee Juli 1926. S. 627-646. 

fandt, Alfred: Die Macht des Unternehmers i in Joziologi- 
E Beleuchtung, Sn: Der Arbeitgeber. Sg. 16, 16, 15. Aug. 


22. Weltmwirtichaftslehre 


Adolf: Weltwirtschaftliche Konjunkturbeobachtung. 
Weltwirtschaft Jg. 14, 8, Aug. S. 169-171. 

‚ Alfred: Kautschuk-Politik. In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 
3 Aug. 1926. S. 631-649. 
|, Emanuel Hugo: Nordamerikas Wirtihaftsaufftieg und 
; Berhäftnis zum fontinentalen europ. Wirtfchaftsgebiet. 
: Steuerfchuß (Reichenberg). 39. 8,16. ©.593-600 (Schluß). 
nsch, Heinrich: Das Nickel in der Weltwirtschaft unter 
onderer Berücksichtigung Deutschlands. EN Diss.) 
en-Rellinghausen: Selbstverlag 1926. (159 S.) 8 


23. Privatmwirtichaftslehre 
h, Anton: Der tschechoslowakische Gesetzentwurf über 
Einführung von Stabilisierungsbilanzen. In: Mittn des 
'bandes österr. Banken u. Bankiers. Jg. 8, 7/8. S. 177-187. 
mann, Heinrich: Loseblattbuchhaltung. Maschinelle 
handschriftl. Verfahren nach Gesetz u. Rechtsprechung. 
lin: Heymann. (56 $.) 8° 
ibke, Bernhard: Kursparität bei Fusionen. E. Ableitung 
Yatwirtschaftlicher Verfahrensregeln im Aktienwesen, 
nzig: Danziger Verlagsges. 1926. (50 8.) 8° 
wart, A.: Das Buchführungs- u. Bilanzrecht im Entwurf 
n [schweiz..] Obligationenrecht. In: Zs. f. Schweiz. Recht. 
‚45, 3, Aug. S. 193a-294a. 
‚ner, Felir: Allgemeine Betriebswirtfchaftslehre, Daih2} 
mburg: Hanfeatiiche Va. 1926. (156 ©.) 8° = Hamburger 
ufmannsbücheret. 
ufwand, Roften und Ertrag. Die Bedeutung der Berjon- 
t in der Unternehmung. 
nermann, Harry: Buchführung, Bilanz, Gewinn- und 
Justrechnung, sowie Geschäftsbericht im [schweiz.] 
idierten Obligationenrecht. In: Zs. f. Schweiz. Recht. 
BD: 3 3, Aug. S. 1a-192a. 


2. Birtihaftsgeihichte und Wirtjchaftskunde 
Arbeit, Handel und Verkehr [i iu ge Sensburg]. $ 

jere mafurifche Heimat. ©. 429-484. — 17 fleine Beiträge 
Wirtfchaftstunde des Kreifes an 

aberg. Berlin: Dari 1926. (121 S.) 4° = Deutschlands 
dtebau. 

arin mehrere fleinere Auffäge zur Wirtichaftsfunde. 


$ 
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Gemeindewirtschaft und Gemeindepolitik in den Ver- 
einigten Staaten von Nordamerika. II. In: Zs. f. Kommunal- 
wirtschaft. Jg. 16, 16, 25. Aug. Sp. 1141-1196. 

*Handbuch der Tschechoslowakischen Wirtschaft. Hrsg. 
von Arthur Katz-Foerstner. Berlin: Internationale Ver- 
lags-Ges. 1923. (XIII, 399 $.) 4° 

Reiber, Ernst: Schweizerische Bankberichte als Informations- 
quellen über unser Wirtschaftsleben seit 1919. In: Schweiz. 
Zs. f. Volkswirtschaft u. Sozialpolitik. Jg. 32, 14. S. 33-46. 

*Walther, Kurt: Das Finanzwesen der Stadt Dresden von 
1894-1914. Leipzig: Helingsche Va. 1926. (X, 126 S.) 8° = 
Arbeiten aus d. Ratsarchiv u. der Stadtbibliothek Dresden. 3. 

Bon Lübels Wirtfchaftsleben (Bevölferung, Handel, 
Snduftrie, Gewerbe, Schiffahrt, Verkehr, Landwirtichaft). 
Sn: Zübed jeit Mitte des 18.%H. (1751). ©. 31-78. — 6 Kleinere 
Beiträge zur Wirtfchaftsfunde 2.3. 


Politik 
. 3. Dr. Sigfrid 9. Steinberg 


*Schreyvogl, Friedrich: Nationalismus und Nation. Pro- 
bleme der Gemeinschaft. Köln: Gilde-Verlag 1926. (41 S.) 
gr. 8° = Görres-Bücherei d. Köln. Volkszeitung. 3. 1.— 

Ein Führer des katholifchen Akademiferverbandes entmwidelt 
bier die Anfchauungen des deutichen Zungfatholizismus über 

Begriff und Wejen von Nation und Nationalismus. Für ihn 

it Nationalismus die bloße „Drganijation” der Nation, der er 

als eritrebensmwertes Ziel, und damit ald Aufgabe des jungen 

Deutjchlands, eine „Ordnung“ der Nation gegenüberftellt, die 

ihre Ausprägung in einer großen Gemeinschaft des Glaubens, 

der Wirtichaft und der nationalen Tat finden joll. 

*Heller, Vitus: Nie mehr Krieg! Würzburg: Verl. „Das neue 
Bolf“, we ©., mehr. Taf.) 8° = Bon fommender Ordnung. 
Schrift 1 1.50 

Der Berf. vertritt einen radilalethiihen Pazifismus reli- 
gtöjer Prägung: „Wenn wir eine andere Welt, die der Liebe, 
in unferen Herzen geftalten......, dann ift die neue Zeit, der 
ewige Friede da. 

*Neventlom, Glruf), SE „„onarchie? Leipzig: Hammer- 
Verlag (1926). (124 ©.) 8 2.—; Hlm. 3.— 

Das Problem der heuhihen Monarchie wird von dem Führer 

der deutihvölfiihen WBartei im befonderen Hinblif auf die 
Monardhie Wilhelms II. mit fcharfer Kritik erörtert. Eine Wieder- 
fehr des monardhilhen Shitem3 hält R. nur für möglich, wenn 
fie „Die Perjonifizierung der Stabilität des fozialen und volf3- 
deutfchen Gedanken bedeuten‘ wirde; verglichen mit der Not- 
mwenpdigfeit einer echten Bolfwerdung ift ihm jedoch die Frage 
der Monarchie bedeutung3los. 

*Nichter, Edgar: Der ethische Gedanke in der Reichöverfaffung 
vom 11. Auguft 1919. Nürnberg: Frantiiche an 
1926. (16 ©.) 8° 

Göhre, Paul: Die Vereinigten Staaten von Europa. In: Br 
neue Rs. Jg. 37, 8. S. 113-126. — ‚„Kontinentaleuropa ift 
heute jchon Deutfchlands Schiklal... Darum follte deffen 
Schöpfung auch vor allem Deutichlands Aufgabe fein.“ 


*Bucer, %.: Volk ohne Volitif, Bon d. europäischen Groß- 
macht zum paneuropäischen Bufferitaat. Roftod: „Nationale 
Revolution” 1926. (385 ©.) gr. 8° = Schriften zur nationalen 
Revolution. 3.— 

Eine mit unzulängliden Mitteln unternommene Geihichte 
der Weltpolitik im legten Menfchenalter, die mit der Ablehnung 
de3 paneuropäischen Gedanfens und der Forderung nach dem 
großdeutichen Machtitaat fchliegt. 

*Kroh, Oswald: Erziehung im Heere. Langensalza: Beyer 
1926. (76 S.) 8° = Pädag. Untersuchungen. Reihe 3: Pro- 
bleme der Nationalerziehung. 1. = Fr. Mann’s Pädag. 
Magazin. 1091. 1.60 

Derf. fieht die „eigentliche Aufgabe” unferes Keichsheeres 
in der Erziehung zur Gemeinfchaftsfähigfeit und zum Neif- 
macden für höchite jittlie Werterlebnijje. 

*Denktichrift zum 31. Januar 1926, dem Tage der Befreiung 
der Grafihaft Moers von feindlicher Befagung. Hrög. von 
Friedrih Heinz. Moers: Pannen 1926. (48©. mit Abb. )40 2, — 

*+Das Volksbegehren und der Volfsenticheid über die Ent- 
eignung der Fürftenvermögen im Jahre 1926 im Stimme 
Ya Kr 34 (Hamburg). Hamburg: Meifner 1926. (63 ©.) 

— Gtatiftifche Mittn über d. Hamburg. Staat. 19. 3.— 
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(1778—1853) und der Altliberalismus. In: Zs. d. Ver. f. 
hessische Geschichte. Bd 55 (N. F. 45). S. 229-276. 
*Salomon, Felir: Die deutihen Parteiprogramme. 9. 3: 
Die Anfänge d. Dt. Reiches al3 Republif 1918—1925. 4. Aufl. 
Leipzig: Teubner 1926. (VI, 165 ©.) 8° = Duellenfamm- 
lung zur deutihen Geichichte. fart. 4.— 
Sn der neuen Auflage find einige minder wichtige Abfchnitte 
fortgelafien und dafür neuere programmatische Kundgebungen 
hinzugefügt (Görliter u. Heidelberger Programm der SPD, 
Aufrufe der Völkiihen, Kommuniften u. LZiberalen). 
Engelhardt, R. v.: Zur Sdeologie der Demokratie. Sn: 
Dftland. Sg. 1, 7/8. ©. 281-289. 
*Die sozialdemokratischen Parteien. Ihre Rolle in d. inter- 
nationalen Arbeiterbewegung d. Gegenwart. (Hrsg. von 
Eugen Varga.) 2,, durchges. Aufl. Hamburg: Hoym 1926. 
(318 S.) gr. 8° 4.50; PBp. 6.— 
Die neue Auflage mweilt gegenüber der früheren nur gering 
fügige Änderungen (Berichtigung von Drudtehlern und Str- 
tümern) auf. Außer den Barteien in den europäifchen Staaten 
find auch die USA berüdfichtigt. 


Grenz und Auslanddeutichtum 

*Nohrbah, Paul: Deutfchtum in Not! Die Schidfale der 
Deutichen in Europa, außerhalb d. Reiches. Mit Unterftügung 
d. dt. Afademie. Berlin Schmargendorf: Andermann (1926). 
(416 ©. mit Abb., zahlr. Taf.) 4° 2m. 28.— 
Das Buch des um das Auslandsdeutichtum hochverdienten 

Berfafler verarbeitet ein gemaltiges Material biftorifcher, 

politiicher, volfsfundlicher und ftatiftifcher Art. Die Ergebniffe 

merden anjhaulih und padend vorgetragen, unterftüst durch 
einen reihen und wohl ausgewählten Bildfhmud. Behandelt 
werden nacheinander die nicht zum Neich gehörigen deutfchen 

Staaten Öfterreich und Danzig, der grenzdeutiche Gürtel (Nord- 

Ihleswig, Memelland und Litauen, Deutfchpolen, Sudeten- 

deutichland und das Deutichtum in der Slowakei, Südtirol, 

Eljaß-Lothringen, Eupen-Malmedy), und die deutfhen Min- 

derheiten in Lettland, Eitland, Ungarn, Südflawien, Ru- 

mänien, Rußland. 

*Htte, Viktor: Die unterdrüdten Völker der Welt. Gegen Lüge 
u. Öemwalt. Wien: DOftmarfen-®. 1926. (89 ©.) gr. 8° 2.— 
Der Verf. fcheidet zwiichen mwirflihen Minderheiten und 

jolhen Bolfsteilen, die „im Falle der Zubilligung des Gelbft- 

beitimmungsrechtes unzweifelhaft für einen Anichluß an das 

Muttervolf ... eintreten würden”. Von diefen unterdrüdten 

Bölfern werden durch verichiedene PVerfaffer im vorliegenden 

Band behandelt: Deutfhöfterreih, Syrien, Bulgarien (Rado- 

Hamoff), Sudetendeutichland, Stland, Memelland, Hgypten, 

Balfandeutiche, Weitufraine, Südtirol, Elfaß-Lothringen. 

Skala-Luzi@an, Jan: Die Minderheitsstatistik Deutsch- 
lands. In: Kulturwehr. Jg. 2, 7/8. S. 293-303. 

*Rodemper, U: Das Deutfhtum in Auftralien. Berlin: Dt. 
Schusperband-Berl. [1926]. (20 ©.) Hi. 8° = Tafhenbud 
d. Grenze u. Auslandsdeutichtums. 40, —,30 

*PBeters, Guftan, u. Mois Erben: Die Deutichen in der 
Tihechojlomwafei. Ebda. (102 ©.) fi. 8° = Tafchenbud. 
25/28 1.50 


*Tudermann, Walther: Eupen, Malmedy und die Venn- 
bahn. Ebda. (21 ©.) H. 8° = Tafdhenbud. 4. —,30 

"Wagner, Rihard: Die Freie Stadt Danzig. Ebda. (19 ©.) 
fi. 8° = Taihhenbucdh 14. —.30 

Bagner, Richard: Danzigs politiiche und mwirtfchaftliche Lage. 

_ Sn: Die Hilfe. Sg. 1926, 16. ©. 327 f. 

Gapefius, Bernhard: Vom Deutfhtum in Altrumänien. Sn: 
Ditland, Sg. 1, 7/8. ©. 301-304. 


Ausland 

*Skidelsky, Valentin: Fahrt ins flammende Rußland. Wien: 

Lechner 1926. (226 S.) 8° 2.— 
Neijeeindrüde aus den Anfangzzeiten der bolichemiftifchen 

Herrichaft. 

Bretholz, Bertold: Das neue Polen. In: Freie Welt. Jg. 7, 
146. S. 5-12. — Beiprechung de3 Buches von Paul Roth: 
Die Entitehung des polnifhen Staates (Berlin 1926). 

*Schüller, R.: Der englische Generalstreik und die Jugend. 
Berlin-Schöneberg: Jugendinternationale 1926.(528.)8°—.50 

VBais, Sigismund: Amerika und Europa. In: Das Neue Reich. 
Sg. 8, 45. ©. 919-922, — Reifeeindrüde des Bifchof3 von 
Snnsbrud. 
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Sg. 1926, 16. ©. 329 f. — Aus der fonjervativen eng 
Zeitung ‚The Observer‘. a 
*Schmiedel, Dtto: Meriko vor hundert Jahren. Erinnern: 
an meinen Vater. Eifenadh: Kahle 1926. (38 ©, 1% 


Kohn, Hans: Die nationale Bewegung in Ägypten 1881— 
In: Zs. f. Politik. Bd 16, 2. S. 145-160. 


Philofophie und Piychologie 


Dr. Berner Schingnis, Privatdozent a. d. Univ. Leit 


Philojophie £ 
*Kant, Immanuel: Kritik der reinen Vernunft. Nach 
1. u. 2. Orig.-Ausg. neu hrsg. von Raymund Schü 
Leipzig: F. Meiner 1926. (XVI, 766 S.) 8° = Philosophi 
Bibliothek. Bd 37a. 8.—; Lw 
„Diefe vollftändig neubearbeitete Ausgabe .’, 
deutet die Zufammenfafjung der fritifhen Arbeit 
faft anderthalb Jahrhunderten. Sie macht fich die 
ttionstechnifchen Erfahrungen aller eriftierenden fritifchen 
gaben zunute. Der Drud erfolgte auf Grund der fanonifie 
zweiten Ausgabe. Die Abweichungen von der erjten Aust 
wurden durch befonderen Drud fenntlid gemacht, größere 
mweichungen beider Ausgaben wurden einander unmitt 
gegenübergeftellt, ... . Sämtliche tertkritifhe Varianten 
päteren Herausgeber wurden verglichen und das Erge 
in Fußnoten zu bequemer Benusung feftgehalten. . . 
rn bejonderen Bande wird das umfänglide Sachregi 
olgen.” Bi 
*Niebiche, Friedrich: Briefe an Mutter und Schmweiter. $ 
von Elifabeth Förfter-Niesfche. Mit 3 Bildtaf. (3. U 
Leipzig: Snjel-Verl. 1926. (VIII, 547 ©.) 8° to. 
Die vorliegende dritte Auflage diefer Briefe ift gegeı 
den eriten beiden Auflagen etwas gekürzt worden. Denn 
dieje beiden Auflagen die Partialaufgabe hatten, Die 
graphie Nietfches zu vervollftändigen, jo ift ihnen diefe 
gabe inzwijchen durch die beiden biographifchen Bände 
junge Niesiche” und „Der einfame Nietiche” abgenot 
worden. 
*Smith, Adam: Theorie der ethischen Gefühle oder Ve 
einer Analyse der Prinzipien, mittels welcher die Men 
naturgemäß zunächst das Verhalten und den Chat 
ihrer Nächsten und sodann auch ihr eigenes Verhalte 
ihren eigenen Charakter beurteilen. [Theory of j 
sentiments.] Nach d. Aufl. letzter Hand übers. u 
Einleitung, Anm. u. Reg. hrsg. von Walther Ecks 
[2 Bde.] Bd 1. 2. Leipzig: F. Meiner 1926. (LXXXII, 
V 8., 8. 307-618.) 8° = Philos. Bibliothek. Bd 200a.b. 
Die vorliegende Überfegung von Smithz „Theory ofi 
sentiments“ ijt die erite jeit Kojegartens Verdeutichum 
1791/95 erfchien. Sie berüdfichtigt und gibt an alle Abmei 
gen der jech8 zu Smiths Lebzeiten erfchienenen Auflagen 
der pofthbumen Ausgaben. 3 
Monographisches. — Adler, Alfred. — Roffenstein 
Adlersche Individualpsychologie und das Problem der 
tung. In: Psychol. u. Medizin. Bd 1, 4. S. 277-299, 
Augustinus. — Lenge, Hermann: Eine Psychogr 
Angustins (Legewie). In: Scholastik. Jg. 1, 3. S. 40( 
Coue. — Lestchinski, A.: Emile Coue und seine Met 
In: Schweizer. Zs. f. angew. Psychol. Jg. 2, 8. S. 288 
Driesch. — v. Schrenck-Notzing: Hans Driesch, @ 
probleme der Psychologie. In: Zs. f. Parapsychol. Jg. 
S. 499-507. 2 B 
Kant. — Jartelmann, H.: Kritik der beiden Hauptbe 
momente des Kantschen Apriorismus. In: Ann. d. P 
u. philos. Krit. Jg. 5, 8. S. 275-280. 2 
Kemmerich. — Grobe-Werbischky, A.: Das We 
des Mystikers. E. Hinweis auf d. gleichn. Buch Max 
merichs. In: Die übersinnliche Welt. Jg. 33, 11. S. 64 
Graf Keyserling. — Kafka, Gustav: Graf Keysenl 
Ehebuch. In: Psychol. u. Medizin. Bd 1, 4. S. 303-311 
Leone Ebreo. — Pflaum, Heinz: Die Idee der I 
Leone Ebreo. 2 Abhandlungen zur Geschichte d. H 
sophie in d. Renaissance. Tübingen: Mohr 1926. (IV, £ 
gr. 8° = Heidelberger Abhandlungen zur Philosop 
ihrer Geschichte. 7. ; 
Die erite Abhandlung zeigt die Entwidlung der jenje 
Liebesidee des Mittelalter über die jenfeitig-diesjeitige & 


Z B: 
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nden bis zur diesjeitigen der vollendeten Nenaifjance, 
ijichtigung der platonifchen, neuplatonifchen und epi- 
n Einihläge. — Die zweite Abhandlung gibt eine 
he Biographie des unter dem Namen „Leone Ebreo‘ be- 
en, jüdischen Renaiffancephilofophen Sehuda Abarbanel, 
t „Dialoghi di Amore“ einen großen Einfluß auf den 
n Spinoza ausgeübt haben. Dieje „Dialoghi‘ werden 
3lich philofophiich, ideengejchichtlich und tertkritiich unter- 


zsche. — Stoeckert, Hedwig: Nietzsche und das 
Yblem der Erziehung. In: Dt. Bll. f. erzieh. Unterricht. 
53, 29/30. S. 192-196. 31. S. 201-207. 32. S. 209-213. 
on. — Seydl, Ernst: Platon (Forschungsbericht). In: 
ıönere Zukunft. Jg. 1, 46. S. 1144-1145. 
(penhauer. — Euringer, Richard: Schopenhauers 
ste. In: Form u. Sinn. Jg. 1, 13. S. 347-348. 
nas von Aquin. — Cathrein, Viktor: Was ist im 
ne des hl. Thomas die ‚ratio‘ als ‚‚regula proxima volun- 
is“? In: Scholastik. Jg. 1, 3. S. 413-422, 
'r, Alfred: Des Aquinaten Kommentar zu Pseudo-Dio- 
us’ ‚De divinis nominibus‘. Ein Beitrag zur Arbeits- 
thode des hl. Thomas. Ebda, S. 321-351. 
inger. — Eberhard: Religion und Fiktion. Streif- 
iter zu Vaihingers „Philosophie des Als-Ob“. In: Preuß. 
irerztg. (Ausg. Prov. Sachsen). 1926, 96. 
elt, Johannes. — *Schingnitz, Werner: Kontem- 
tion als Wurzel von Philosophie und Kunst. Leipzig: 
iffer 1926. (16 8.) 4°. Sonderdr. aus: Zwischen Philos. u. 
nst. Johannes Volkelt z. 100. Lehr-Semester. j 
ıder Philofophie finden fich feit jeher zwei Strömungen, 
ientifiiche”, deren oberites Prinzip das Wahre, und 
wetiiche‘‘, Deren oberites Brinzip das Schöne ift. Für die 
gilt mutatis mutandis dasjelbe. Die Frage nach der ge= 
amen Wurzel des „Szientififchen” und des „Poetifchen“ 
auf das Problem der „Eontemplativen” PBerfönlichkeit, 
oberites geiltiges Prinzip, mit Volfelt zu reden, das der 
tiven Gemwißheit” it. E3 wird dann des näheren aus- 
tt, welche fundamentale, wenn auch wechjelvolle Rolle 
Srinzip der „intuitiven Gemwißheit” in Volfelt3 Entwid- 
und in feinem philofophifchen Schaffen fpielt. 
tik. — Axelrod, Jakow: Relativität in der Kunst. 
Allg. Musikztg. Jg. 53, 32/33. S. 623-625. 34/35. 
539-641. 
“eyen, Johannes M.: Die Bedeutung der Form. In: 
m u. Sinn. Jg. 1, 12. S. 293-297. 
‚— Hegenwald, Hermann: Ethik als philosophische 
"ndwissenschaft? Einige Bemerkungen zur Philosophie 
= Griesebachs. In: Grundwissenschaft. Bd 6, 3/4. 
182-194. 
ar, Franz: Die Grenzmoral im Wirtschaftsleben. In: 
5 Neue Reich. Jg. 8, 41. S. 841-844. 
intnistheorie und Logik. — Häberlin, Paul: Anschau- 
un Begriffe. In: Schweizerische Pädag. Zs. Jg. 36, 8. 
217-223. 
Kkens, Otto: Kritische Bemerkungen zur grundwissen- 
Bichen Philosophie. In: Grundwissenschaft. Bd 6, 3/4. 
-209. 
'h,M.: Die axiomatische Methode in der neueren Mathe- 
ik. In: Ann. d. Philos. u. philos. Krit. Jg. 5, 8. S. 241 
274. | 
ake, Johannes: Entgegnung zu Otto Merckens’ kriti- 
an Bemerkungen. In: Grundwissenschaft. Bd 6, 3/4. 
209-234. 
'eider, Hermann: Vom Verstehen anderer und beson- 
5 jugendlicher Menschen. In: Jap.-dt. Zs. f. Wissensch. 
Technik. Jg. 4, 7. S. 180-196. 
'hysik. — Barth, Heinrich: Das Problem der Willens- 
eit. In: Zwischen den Zeiten. Jg. 4, 4. S. 297-334. 
'weiler, Karl: Eine neue Kontroverse über das Ver- 
inis von Glauben und Wissen. In: Bonner Zs. f. Theol. u. 
Is. Jg. 3, 3. S. 260-276, 
'korn, Carl Maria: Grundwissenschaftliche Betrachtung 
‚Lehre vom Abendmahl. In: Grundwissenschaft. Bd 6, 
8. 163-171. | 
'8, Carl: Der Ursprung des Übels und des Bösen. In: 
los. u. Leben. Jg. 2, 7. S. 247-249. 
(rigel, Eugen: Urstoff und Urform. Ein Beitr. zur 
los. Strukturlehre. Tübingen: Mohr 1926. (VI, 172 S.) 
18% — Heidelberger Abhandlungen zur Philosophie u. 
\r Geschichte. 8° 
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Die Abhandlung nimmt ihren Ausgang von Kants Kate- 
gorienbegriff und von Kobes Geltungsbegriff, jomwie von einem 
gewilfen Gegenfat zu Lasfs Theorie der refleftierten lber- 
gegenfäßlichfeit des Erfenntnisgegenftandes, an deren Stelle 
bei Herrigel die Urforrelativität von Urftoff und Urform im 
Erfenntnisgegenftand tritt. Der Urftoff iteht dem Leben bzw, 
dem Erlebnis nahe. Die Urform mird einfichtig in der „Ab 
lösbarfeit‘ des Wahrheitsgehaltes bzw. in der ‚„Tranizendenz“ 
des GSinngehaltes gegenüber der Stofflichfeit des Erfenntnis- 
gegenjtandes, 

Pick, Rudolf: Die Geschichte des Gemeinschaftsgefühls und 
der Unsterblichkeitsgedanke. In: Internat. Zs. f. Indivi- 
dualpsychol. Jg. 4, 5. S. 300-307. 

Wertphilosophie. — Heyde, Johannes Erich: Relativer und 
En Wert. In: Grundwissenschaft. Bd 6, 3/4. S. 172 

is 181, 

Kulturphilosophie. Curtius, Ernst Robert: Der Über- 
realismus. In: Neue Rs. Jg. 37, 8. S. 156-162. 

France, R. H.: Über den Begriff einer organischen Kultur. 
In: Telos. Jg. 1925/26, 17. S. 513-519. 

Lippert, Peter: Das Geheimnis des Rembrandt-Deutschen. 
In: Stimmen der Zeit. Jg. 56, 11. S. 336-347. 

Rößing, P.: Wider Intellektualismus und didaktischen 
Materialismus. In: Die Schulpflege. Jg. 32, 32. S. 376-379. 

Steffes, P. J.: Die religiöse Indifferenz als abendländische 
Kultur- und Seelenerscheinung. In: Das Neue Reich. Jg. 8, 
47. S. 962-964. 

Verweyen, Johannes M.: Kultur und Gemeinschaft. In: 
Geisteskultur. Jg. 35, 7. S. 272-274. 

Wetzel, Franz: Der Kulturbruch des Abendlandes. In: 
Natur u. Kultur. Jg. 23, 9. S. 257-260. 

Geschichtsphilosophie. — Kuhn, Helmut: Das Altertum und 
die moderne Geschichtsphilosophie. In: Die Antike. Bd 2,3. 
S. 190-204. 

Anthropologie und Charakterologie. Bieger, Johannes: 
Egoismus und Altruismus. In: Grundwissenschaft. Bd 6, 
3/4. S. 237-241, 

Bier, August: Gedanken eines Arztes über die Medizin. An- 
hang zum III. Abschnitt. In: Münchener Med. Wschr. 
Jg. 73, 33. S. 1360-1364. 34. S. 1403-1407. 

Friedmann, Alice: Biologie und Psychologie der Linkshän- 
digkeit. In: Internat. Zs. f. Individualpsychol. Jg. 4, 5. 
S. 257-271. 

Klöckner, Albert: Bewußte Gestaltung und Menschen- 
schicksal. In: Form u. Sinn. Jg. 1, 13. 8. 325-331. 

Müller, Karl Valentin, und Martin Springer: Sozialanthro- 
pologische Beobachtungen. In: Arch. f. Rassen- u. Gesell- 
schaftsbiol. Bd 18, 1. S. 55-68. 

Rehmke, Johannes: Das Lügen. In: Grundwissenschaft. 
Bd 6, 314. S. 235-237, 

Rosenthal: Entwicklungstendenzen der menschlichen Ge- 
schlechtsverbindungen, insbesondere der Ehe (Fortsetzung). 
In: Geschlecht u. Charakter. Jg. 14, 4/5. S. 188-194. 

Scherwatzky, R.: Probleme der neuzeitlichen Charakter- 
kunde. In: Der Naturfreund. Jg. 3, 8. S. 227-231. — Auch 
in: Unsere Welt. Jg. 18, 8. S. 209-213. 

Schuppe: Gibt es einen Verbrechertypus? In: Dt. Polizei- 
Arch. Jg. 5, 16. S. 284-285. 

Sganzini, Carlo: Der Aufbau der Persönlichkeit (Schluß). In: 
Schweizer. Pädag. Zs. Jg. 36, 8. S. 223-230. 

Simoneit, Max: Der Begriff der normalen Person in der 
Psychologie und ihren Grenzgebieten. In: Lehrerztg. f. Ost- 
u. Westpr. Jg. 57, 35. S. 523-524. 


Piychologie 
Allgemeine Psychologie. — *Komplexqualitäten, Gestal- 
ten und Gefühle. Hrsg. von Felix Krueger. München: 
Beck 1926. (V, 692 S. mit Abb.) gr. 8° = Neue psycholog. 
Studien. Bd 1 = Abhandlungen d. sächs. staatl. For- 
schungsinstitute f. Psychologie. 8-16. 5 39.— 
Inhalt: Felir Krueger: Zur Einführung. — Über piydi- 
ihe Ganzheit; Pxriedrih Sander: Räumlide Rhythmik; 
Sriedrih Sander: Optifche Täufhungen und Piychologie; 
Öunther ISpfen: Über Geftaltauffafiung (Erörterung des 
Sanderichen Barallelogramms); Gunther Spfen: Zur Theorie 
des Erfennens. Unterfuchungen über Geftalt und Sinn jinn- 
lofer Wörter; Sohannes Herrmann: Öefamterlebnifje bei 
Gerüchen; Wilhelm Würdemann: Über die Bedeutung des 
Gefühls für das Behalten und Erinnern; Erhard Lenk; Über 
die optische Auffaffung geometrifchregelmäßiger Geitalten; 
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Sohannes NRudert: Kafuiftifcher Beitrag zur Lehre von der 
funftionellen Aiymmetrie der Großhirnfphären. 

*Licht und Farbe. Hrsg. von Felix Krueger u. August 
Kirschmann. München: Beck 1926. (V, 442 S. mit Abb., 
6 farb. Taf.) gr. 8° = Neue psycholog. Studien. Bd 2 = Ab- 
handlungen ‘der sächs. staatl. Forschungsinstitute. For- 
schungsinstitut f. Psychologie. Nr 17-24. 32.— 

Snbalt: Selir Krueger: Vorbemerfungen; Emil Berg- 
feld: Die Stredeneinteilung und die gebräuchlichften Zahlen- 
infteme. Neue VBerfuche zur Dezimalgleichung; Thorleif 

Schjelderup-Erbe: Der Kontraft auf dem Gebiete de3 

Licht- und Farbenfinnes. Erfter Teil; August Rirfhmann: 

Sarbenterminologie; Friedrich Donath: Die funktionale Ab- 

bangigfeit zwifchen Neiz und Empfindung bei der Farben- 

fättigung; Friß Ehrler: Über dag Farbengedächtnis und feine 

Beziehungen zur, Utelier- und Sreilichtmalerei; Friedrich 

Weißenborn: Die Lage der Qualitäten im Farbenfreis und 

ihre Komplementärverhältnijje, nach der Schwellenmethode 

unterfuct; Kurt Fiedler: Das Schwarz-Weih- Problem; 

Auguft Kirihmann: Das umgefehrte Spektrum und feine 

Varben, fomwie feine Bedeutung für die optische Wiffenfchaft. 

*Ach, Narziss, Ernst Kühle u. Ernst Passarge: Beiträge 
zur Lehre EN der Perseveration. Leipzig: Barth 1926. 
(VIII, 276 8.) g — Zeitschrift f. Psychol. u. Physiol. d. 
Sinnesorgane. Abt. 1: Ze. t. Psychol. Erg.-Bd 12. 12.— 

&3 handelt jih um das Problem, ob e3 neben afjoziativen 

Reproduktionen auch perjeverative gibt, und wie diefe zu 
erklären find, bejonders im Hinblid auf das Beftehen pofitiv 
detertminierender Saktoren. Baffarge ftellt erperimentell 
Abhängigkeiten zwijchen den drei pfychiihen Prinzipien der 
Afoziation, Perjeveration und Determination feft. Kühle 
Ipezialifiert Baffarges Unterfuhungen umter befonderer Ver- 
wendung der Ablenfungsmethode. Ach Fakt die Ergebniffe der 
beiden vorhergehenden Abhandlungen theoretifch zufammen 
und zieht praftiiche Konfequenzen daraus. Perfeveration be- 
fordert Beharrlichkeit, Griündlichfeit und Konzentration, fie 
vereinseitigt aber bis zur faftifhen Unfähigkeit, einen anderen 
als den perjeverativ bedingten Standpunft einzunehmen. 

Koffka, K.: Beiträge zur Psychologie der Gestalt. In: Psy- 
chol. Forschung. BAR, 112,78:.1-2, 

Kunz, Hans: Bemühungen zur Psychologie (Forschungs- 
ber.). In: Neue Schweizer Rs. Jg. 19, 8. S. 798-802. 

Liebeck, Adolf: Die psychologischen Grundlagen der Kritik 
der Sinne. In: Psyche. Jg. 10, 11. S. 621-624. 

*Lindworsky, J[ohannes]: Theoretische Psychologie im 
Umriß. An Stelle e. 3. Aufl. d. ‚„Umrißskizze zu e. theoret. 
Psychologie‘. Leipzig: Barth 1926, (VI, 103 S.) gr. 8° 5.— 

„Dieje Schrift verjucht, im Gegenfaß zu ihrer Vorgängerin, 
der Umrißftizge zu einer theoretiihen Biychologie‘, eine fpfte- 
matifche Daritellung.” Was die Grundfäße der Biychologie 
anlangt, jo wendet jih der Verf. gegen die vollitändige Er- 
jegung des Zmecmäßigfeits- duch das Überflußprinzip. Min- 
deitens fommt der TÜiberfluß in der vielfachen Anmendungs- 
möglichkeit jeeliiher Funktionen, nicht einfach nur in ihrer Viel- 
zahl zur Geltung. Themata im einzelnen: Begriff, Gegenftand 
und Methode der Piychologie, inhaltliche Gefege (I), formale 
oder Bejchaffenheitsgejege (II), inhaltliche und formale Ber- 
laufsgejege (III). Außerdem fommt der rein pfychifche oder 
= pinchophhiiiche Charakter der betreffenden Phänomene in 

stage. 

Schmitt,G. A.: Erinnern und Vergessen (Schluß). In: Unsere 
Welt. Jg. 18, 8. S. 219-222. 

Angewandte Psychologie. — Baudouin, Charles: Suggestion 
und Thaumaturgie. In: Die Neue Rs. Jg. 37, 9. S. 282-290. 

Grünewald, Max: Die Untersuchung von Eisenbahn- 
zusammenstößen. In: Psychol. u. Medizin. Bd 1, 4. S. 300 
bis 303. 

Haupt, Johannes: Weitere Beiträge zur Frage nach der Ent- 
stehung des hypnotischen Zustandes. In: Psychiatr.-neu- 
rol. Wschr. Jg. 28, 32. S. 345-347, 

Seling, Hugo: Die Eignungsprüfung des Musikers vom cha- 
rakterologischen Standpunkt aus (Schluß). In: Neue 
Musikztg. Jg. 47, 22. S. 477-480. 

Weinmann, Kurt: Über das seelische Gleichgewicht und 
seine Erhaltung. In: Internat. Zs. £. Individualpsychol. 
Jg. 4, 5. S. 271-276. 

Experimentelle Psychologie. — Gellhorn, Ernst, und Helga 
Kühnlein: Quantitative Untersuchungen über negative 
Nachbilder. II. Mitt.: Die Abhängigkeit der Intensität des 
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komplementären Nachbildes von exogenen und 
genen Faktoren. In: Pflügers Arch. f. d. ges. Ph 
Bd 213, 5/6. S. 800-813. 1 

Krauß, Stephan: Das Farbensehen in bunter Beleuch 
und die Farbenkonstanz der Sehdinge. In: Zs. f. Psy 
Abt. 1. Bd 100, 1/2. S. 50-153, ; 

Zillig, Maria: Die Übung der Umstellbarkeit. In: 
Psychol. Abt. I. Bd 100, 1/2. S. 18-49. ' 

Kinder- und Jugendlichenkunde. — Aistermann, Re 
Schwachbegabung und Schwachwille. In: Mädchenbik 
Jg. 22, 15. S. 457-461. 8 

Bühler, Charlotte: Die Schwärmerei als Phase der Re; 
In: Zs. f. Psychol. I. Abt. Bd 100, 1/2. S. 1-17. 

Parapsychologie. — Jaschke, Willy K.: Mediumist 
Praxis. In: Psyche. Jg. 10, 11. S. 602-609, 

Kröner, Walther: Über den heutigen Stand der P I 
chologie. In: Wort und Tat. 1926, 5. S. 11-23. L 

Pathopsychologie. — Adler, Alfred: Neurose und Lüg 
Internat. Zs. f. Individualpsychol. Jg. 4, 4. S. 173-174 

Adler, Alfred: Individualpsychologische Skizze 
Zwangsneurose. Ebda. Jg. 4, 5. S. 253-256. Ri 

Hocke, Fritz: Das Minderwertigkeitsgefühl. In?.Ds b | 
Aufbau. Jg. 4, 31. S. 530-531. 

Künkel, Ruth: Die Rolle der Sexualität in der Neurose) 
Internat. Zs. f. Psychol. Jg. 4, 5. S. 277-282. 

Räcz, Eugen: Die Behandlung der depressiven Na 
nach Adler. Ebda. $. 303-307. 

Tierpsyehologie. — Fischel, Werner: Haben Vögel ein, 
lengedächtnis“? In: Zs. f. wissensch. Biologie. Bd 
S. 345-369. 

Koßmag: Gibt es bei den Tieren (GeistecKran Eee 
Unsere Welt. Jg. 18, 8. S. 222-226. 

Schaller, A.: Sinnesphysiologische und Deschöloe 
suchungen an Wasserkäfern und Fischen. In: Zs. f. w 
sch. Biologie. Bd 4, 3. S. 370-464. % 

Weber, Hermann: "Zur Analyse der Schreckstelluß 
Raupe von Stauropus Fagi. Ebda. S. 331-334. N 


Pädagogik 
Dr. Theo Herrle 


Gejchichte der Pädagogik und des Unterrichtsio 
Gaefar, Hermann: Das Gymnafium Mdolftnum in 
1900—1909. Sn: Denfichrift zum 21.1. 1926, dem Tag 
Befreiung der Grafjchaft Moers von feindlicher Veigh 
Moers: Pannen 1926. ©. 41-48. 
*Holicher, Karl: Das Lehrerfeminar von Montabaur 
bis 1926. Anh.: 1. Verzeichn. der aus d. Seminar von 
bi3 1926 herborgegangenen Lehrer dv. Karl Denede. 2 
zeichn. d. beiden legten Lehrerinnenfkurfe. Nontabaut 
(1926). (152 ©.) 8° 
Die Geihichte der legten 25 Jahre des aufgelöften % 
jeminars ift mit innerer Anteilnahme gefchrieben. 
Schlesien. Hawel: Das Volksschulwesen Schlesiens 
Gegenwart. In: Schlesien, Kultur u. Arbeit e. dt. Gr Z 
Berlin-Friedenau: Dt. Kommunal -Verl. 1926, S. 
Herrmann, Albrecht: Die schles. Mittelschulen. Epda.s 
es H.: Höheres Schulwesen u. Fachschulen (Schles 
Ebda, . 48-50. “ 


*Weiß, Georg: Joh. Friedrich Herbart. Grür 
seines Lebens. Langensalza: Beyer 1926. (598.) 8°= Her 
Studien. 5 = Mann’s Pädag. Magazin. 1090. R 

Jsugendzeit, Studienzeit. Die Hauslehrerzeit in der Od 

Herbart in Bremen. Der erite Göttinger Aufenthalt. | 

in Königsberg. Der zweite Göttinger Aufenthalt. A 

Steiner. — Zehr3, Ernft: Der Weg des Kindes dureh die € © 
im Lichte der Pädagogik Nudolf Steiners. Sn; Württ. 
310. 230.80, 32, 12; zus ©. 314-317. 


Ausland. — gun , U. 3.: Der Daltonplan. Sn: 
Schulztg. Io. 3, d5, N Aug. ©. 457-459. 


Ssjulwefn und allgemeine Methodik 


Hohmann, W. Si die höhere Schule Standesjhul 
Dt. Philslogenbt. 39. 34, 31, 4. Aug. ©. 461-463. 
*Keller, Karl: Die soziale "Herkunft der Schüler der] ; 
Lehranstalten. Berlin: Preuß. Statist. Landesamt (A 
(15 8.) 4° £ 


% 
! 
" 


Sonderdrudf aus der 3). des Preuß. Statift. Landes- 
3a. 65) ijt Deshalb willfommen, weil er die Unterlagen 
ıer einwandfreien Beantwortung der viel umiftrittenen 
‚gibt. Hingemwiefen wird furz auf ältere Erhebungen und 
rgebnis der Erhebungen vom November 1921 gebracht. 
l, Heinrich: Der dt. Jdealismus und die Schule. Sn: Die 
olle. Sg. 2, 11. Aug. ©. 773-778. 

n, Walter: Schulrecht in Preußen. Ein Handbuch £. 
rer, Schulleiter.u. Schulverwaltungsbeamte. Leipzig: 
bner 1926. (IX, 442 S.) gr. 8° 20.—; geb. 22. 
üches Philologeniahrbucd. Nachweis d. Lehrer u. 
eher höh. Unterrichts>, Lehr- u. Erziehungsanftalten 
rerns. Hrsg. von Osfar&mmerig, unter Mitw. don Gregor 
Her, München, u. Mar Held. Fa. 2. Nach d. Stand vom 
Be 1926. München: Oldenbourg 1926. (VIII, Ve 


, Blilhelm]: Schulpolitif. Ein Beitrag zu den ihulpofit, 
ipfen d. Gegenwart. Dfterwied a. Harz: Bicfeldt 1926. 
45 ©.) 8° 1.50 


Ihildert die durch die fozial-politifche veränderte fchul- 
he Lage und geht ausführlicher auf das Verhältnis von 
 Erziehungsberechtigten, Kirchen, politifchen Barteien, 
berjajjung u. Schule ein. Dabei betont er den evangeli- 
Standpunkt jtärker als früher, in der Befürchtung, es 
"der Brotejtantismus zwifchen den Mächten des Katholi- 
' und des Freidenfertums zerrieben werden, und be- 
t jo zum Schluß die neue evangelifhe Schule und die 
ädagogif. 

U, C.: Das Deutsche Museum und seine Lehraufgabe. 
‚Unterrichtsblatt f. Mathematik u. Naturwiss. Jg. 32, 
. 229-233. 

emmer, Wilhelm: Praftifche Unterricht3erziehung in 
Segenwartsichule. Breslau: PBriebatich (1926). (167 ©.) 
3° = rbeitsbücher f. d. neuzeitl. Unterricht. 2.50 
* Schrift bringt kurze praftifche Hinweife, die grundfäß- 
Tagen jtreifen. Die Gedanken find aus der praftifchen 
des Berfajfers hervorgegangen. Berührt ift fajt jedes 
don Unterricht und Erziehung. 

irodt, Walther], u. Hleinrich Diefmann: Der Schul- 
and. Handbuc) in 3 Teilen. T. 1. Das Bolfzfchullehrer- 
teinfommensgefeg mit d. einfchläg. Ausführungsbe- 
mungen u. Erlajjen nach d. Stand vom 1. April 1924. 
afl. Dfterwied a. 9.: Zieffeldt 1926. (VI,141©.) 8° 2.75 
zweite Auflage ift ergänzt und der erfte Band hat ein 
ste Sachverzeichni3 befommen. 

ler, Ernft: Die Heimat al3 Quelle der Bildung. Mit 
Ibb. Leipzig: Voigtländer 1926. (80 ©.) 8° = Bios. 
ie PBp. 1.60 
 Gegenjaß zu den jalfchen Bildungszielen (dem orien- 
n, lateinischen, hHumaniftiichen, franzöfifchen) betont ®. 
ıtihe Heimat mit ihrem Mythos, ihrer Sitte, ihrem 
ihrem Bolf und ihrer Kunft als nächitliegende3 Ziel. 
asner, F[ritz]: Theorie und Praxis der Schülerwande- 
'en. Langensalza: Beyer 1926. (51 S.) 8° = Fr. Mann’s 
ig. Magazin. 1094, 1 Bene 
will „jeine in zahlreihen Wanderungen mit feinen 
t gewonnenen Erfahrungen einem weiteren Sreije von 
a und anderen zugänglich machen.“ 


schule. — *Brethfeld, Mar: Schreibers praftifcher 
eber für die Arbeitsfchule. Rohitoffe, Werkzeuge, Ar- 
mweilen, Aufgaben u. Unterrichtsbeifpiele in Wort u. 
Bingen: Schreiber (1926). (45 ©. mit 23 3. T. ER 
W; — 


h Rulturgebieten geordnet, ericheint hier eine Zufammen- 
Der im Verlag von Schreiber erjchienenen literarifchen 
ittel für die Urbeitsfchule, ferner eine Zufammenftellung 
erkzeuge u. Rohitoffe für Klaffenzimmer- u. einfache 
ttechnifen nebit Anjchaffungstoiten. 


ws 77, 


für die ländliche Knabenfortbildungsfchule. Frankfurt 
©.) gr. 8° —,60 
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M. Baul: Die Gemeinschaftserziehung vom Standpunkt 
der Frau gefehben. 

Grundsehule. — *Cijenlohr, Mlichael) Friedrich): Das erfte 
Schuljahr. Baderborn: Schöningh (1926). (XV, 232 ©, mit 
Abb., 2 Taf.) 8 = Bolksfchulmethodif in Einzeldarftellungen. 
Bd 6 fart. 3.6( 


Die Schrift nimmt zu allen Fragen de3 erften Schuljahres 
(Der erite Schultag, Sprachfehler bei Schulneulingen, Broblem 
des eriten Lejeunterrichts, Stoffeinteilungsplan, Anfchauungs- 
unterricht, Bewegung u. Spiel ufw.) Stellung und bringt 
praftifche Unterrichtsbeijpiele, 

*Helden, Beter van: Das zweite Schuljahr. Paderborn: 
Schöningh 1926. (X, 186 ©.) 8° = RVolksfchulmethodif in 
Einzeldaritellungen. Bd 7. fart. 3.30 
Das zweite Schuljahr ift nach dem Berfafier das Unter- 

Icheidungsalter, für da3 Übung und Überleitung mwefentlich find. 

Allgemein wird Umgebungsunterricht, Gefamtunterricht, Aus- 

drudspflege, Gemeinfchaftsleben der Klaffe im Dienfte der 

Erziehung erörtert und im befonderen auf die einzelnen Fächer 

eingegangen. 

Schmidt, Franz: Vom Sinn der Grundichule. Sn: Die Volfz- 
Ichule. Ig. 22, 10, 15. Aug. ©. 319-331. 

Höhere Schule. — Bohlen, Adolf: Xebensfragen der höheren 
Schule. In: Dt. Bhilologenbl. Sg. 34, 31, 4. Aug. ©. 455-458. 
B. betont die Notwendigkeit, daß Jomwohl die Offentlichkeit 

gründlichere Urteile über die höhere Schule fallt als daß auch 

die Lehrerperfönlichfeit al3 die des Wiffenfchaftlers, Erziehers 

u. Rulturträgerd richtiger eingefchäßt wird. Der ungeheuere 

Stoff, mit dem e3 fertig zu werden gilt, erfordert für den Unter» 

richt eine neue Methode. Da alles aber noch im Fluß ift, be- 

deutet die Feitlegung auf ein ftarre3 Spyitem, wie es durch die 

Preugiihe Schulreform gefchieht, eine Verfrühung. Dem Ge- 

danken von Kern und Kurfen, vielleicht auch dem der Gliederung 

nach Sachgemeinschaften, wird man nähertreten müffen. 

For, Robert: Heimat und höhere Schule. Halle: Waifenhaus 
11926). (©. 35-46.) 8°. Aus: Zehrproben u. Lehrgänge er 


Heilerziehung. — *Seeling, Dtto, u. Heinz Franzmedper: 
Heilpädagogiiches Tafchen-Wörterbudh. Halle: Marhold 1926. 
(165 ©.) 8° Be) Br > 

Das Bud tit in der Hauptfache für Teilnehmer an heilpäd- 
agogiishen Kurfen gedacht, die e3 al3 Nachichlagebuh und 

Bujfammenfafjung des Gejamtgebietes verwenden fünnen. 

Jugendwohlfahrt. — Genjh, Willy: Sugendmwohlfahrt im 
Rahmen der Schulerziehung. In: Allg. dt. Xehrerztg. Sa. 55, 
32, 12. Aug.; 33, 19. Aug.; 34, 26. Aug. 

Hallitröm, Zuftus: Jugendpflege an Erwerbslofen in Mittel- 
ftäadten. In: Das junge Deutichland. Sg. 20, 8. ©. 261-269, 

*Nichter, Gerhard: Das Buch der Schreber-Sugendpflege. 
Mit e. Begleitw. von [Heinrich] Föriter. Leipzig: Kreisper- 
band d. Schreber= u. Gartenvereine. 1925. (VIII, 240 ©. 
mit Abb.) gr. 8° 3.50; geb. 4.50 

Volksbildung. Hartig, Valtin: Stand der Volksbildung in 
Deutschland. In: Die Arbeit. Jg. 3, 8, 15. Aug. S. 515-524. 


Pädagogiihe Piychologie 

*Huth, Albert: Beiträge zur Untersuchung der seelischen 
Geschlechtsunterschiede im vorschulpflichtigen Alter. Lan- 
gensalza: Beyer 1926. (107 S. mit Fig., 1 Taf.) 8° = Philo- 
sophische u. pädag. Arbeiten. 14. = Fr. Mann’s Pädag. 
Magazin. 1060. 2.70 
Unterfucht werden der Iprachliche, der graphifche, Der fürper- 

liche, der fünftlerifche Ausdrud und die quantitativen u. qualis 

tativen Gefchlechtsunterfchiede aufgezeigt. 

*Kautz, Heinrich: Im Schatten der Schlote. Versuche zur 
Seelenkunde d. Industriejugend. Einsiedeln: Benziger 1926. 
(295 S.) gr. 8° 210. 6. 

K. betont jehr richtig, daß die pfychologiiche Jugendliteratur 
jich fat durchweg auf den aus bürgerlichen Kreijen jftammenden 

Sugendlichen bezieht. Bei dem Fehlen der Vorarbeiten ijt es 

veritändlich, daß SF. nicht den jtreng miljenjchaftlihen Weg 

wählt und mehr das Leben der Induftriejugend jchildert und 
um Hilfe ruft. Befonders eingegangen wird auf die Pinchologie 
der männlichen Schulentlafjenen in der Induftrie, auf Typen der 
induftriellen Jugendpfgchologie, Schülerbilder der Jnduftrie- 
ichule, Familienbilder aus u. Volkstumspflege in der Induftrie. 

*Künkel, Fritz: Das dumme Kind. Dresden: Verlag Am 

andern Ufer (1926). (44 S.) 8° = Schwer erziehbare ale 
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1. Was ift Dummheit? 3, Wie wird man Dumm? 3. Wie | Heinsius, Walter: Die jüngste Generation. In: Der 


wird man Hug? 
*Künkel, Ruth: Das sexuell frühreife Kind. Ebda. (26 nn 
Bu Schwer erziehbare Kinder. 

‚Man foll den kindlichen Fragen nicht voraneilen, ER 
joll jich darauf beichränfen, fie zu beantworten, und zwar fo, 
Daß jederzeit fortwährend daran angefnüpft werden fan und 
feine Widerfprüche auftauchen.“ 

*Schirrmeister, M.: Das verwöhnte Kind. Ebda. (38 S.) 
80 — Schwer erziehbare Kinder. [6.) eG 

„Nachficht und Güte der Erzieherin drückt genau fo auf das 

Kind wie der Vater mit feiner Strenge.” 


Einzelne Unterrichtsfächer 
Deutsch. — *Götze, [Otto]: Die Erziehung der Jugendlichen 
zu unserm deutschen Volksschrifttum. 2., erw. Aufl. Langen- 
a Beyer 1926, (44 S.) 8° = Fr. Mann’s Pädag. MaBaMIL 
76 
Die zweite Auflage nimmt auf die neuen Eetenminittel der 
Piychologie der Neifezeit Rücdficht. 


*Kleinjchmidt, Albert: Der Brief al Unterrichtsgegenitand. 
Eine Sammlung von 271 Briefen mit vielen angefnüpften 
Aufgaben. Neu bearb. u. hrög. von Sohann Sigrift. [3 Teile.) 
T. 13. Leipzig: Branditetter 1926. (57; 52; 48 ©.) 8° je 1.20 

Die Briefe find in der neuen Auflage umgeordnet. Der erite 

Teil bringt Beifpiele von Slinderbriefen, der zweite von Jami- 

lienbriefen, der dritte von Sefchäftsbriefen. AS rein ftiliftifche 

Übung wird der Brief im Unterricht mehr verwendet werden 

fönnen als bisher. 

Schwarg, Hans: Der lebendige Deutjchunterricht umd die 
Enah des Lebens. Sn: 3. F. Deutfchktunde. Se. 1, 8. 


Erdkunde. Binder, M.: Erdfundlicher Arbeitsunterricht 
am Mittelgymnafium. In: Württembergifhe Schulmarte. 
39. 2, 8, Aug. ©. 471-478. 

Naturkunde. — Die Natur. 3. d. Ofterr. Lehrervereinz f. 
Katurfunde. Erjtes Tochterblatt d. 3. „Die Duelle“. Schriftl.: 
Karl Müllner, Viktor PBollaf, Hans Franfe. Sahr (2.) 1926. 
(6 Folgen.) Solgel. Wien: Dt. Den T: yugend u. N 
(24 ©. mit Wbb., 1 farb. Taf.) 8 4.—; lt. Sch. 5.— 

Winderlich, R.: Die Technik und ihre Geschichte im 
naturwissenschaftlichen Unterricht. In: Unterrichtsbll. f. 
Mathematik u. Naturwiss. Jg. 32, 7. S. 197-199. 


Philosophische Propädeutik. — *Feldmann, Joseph: Prak- 
tische Winke für den Philosophieunterricht an höheren 
Schulen. Paderborn: Schöningh [1926]. (25 S.) kl. 8° °—,80 
3. gibt Hinweife, wie in den philofophifchen Arbeitsgemein- 

Ichaften die a el und die Brobleme der POHSIORDLE be= 

handelt werden fonnen. 

Physi 
ünterrichts. In: Unterriehtäpli. f. Mathematik u. Natur- 
wissenschaften. Jg. 32, 8. S. 234-238. 

*Physik und Chemie. Forts. d. Vierteljahrsberichte d. Wiener 
Vereines zur Förderung d. physikal. u. chem. Unterrichtes 
u. Zeitschrift d. Chemisch-Physikal. Gesellschaft in Wien. 
Zweites Tochterbl. d. Zs. „Die Quelle“. Schriftl. Karl 
Bruno,RudolfBeranek, HansKellermann [u.a.].Jg.26, 
1926. (6 Hefte.) 1, Jänner. (24 S. mit Abb.) Wien: Dt. Verlag 
für Jugend u. Volk (1926). gr. 8° 4.—; dit. ©. 5.— 


Sugendbewegung 


*Sordier, Leopold: Epvangeliiche Sugendfunde, Bd 2: Die 
evang. Jugend u. ihre Bünde. Ei ne Rn 
Schwerin: Bahn 1926. (828 ©.) g 
Mit diefem Werk ift für Die an unter der le 

die erite Sonderdarftellung geichaffen, die für die Kenntnis der 

älteren ficchlihen Sugendpflege u. für die neuen religiöfen 

Sugendgemeinjchaften unentbehrlich ift. EC. verfolgt den metho- 

diich einzig richtigen Weg, die geihichtlihen Vorgänge aufzu- 

zeigen und Dabei die piychologifchen u. foziologiichen Er- 

Iheinungen zu berüdjichtigen. Seine Vorgänger find gemifien- 

haft benust, eine erjtaunliche Fülle von Material ift bemältigt. 

Das Buch trägt richtig den Titel evangelifche Jugendfunde, tie 

man fich gewöhnen jollte, von einer jungevangeliihen Bewegung, 

nicht von einer evangeliihen Sugendbemwegung zu jprechen. 
©o ift auch) die Löfung, die E. von der Zugendbewegung gibt, 
die des religiofen Menjchen. 


‚Deutungen in babylonifchen Bauinfchriften. Auch die An 


Be a an Et u 


And A 


7 


Jg. 3, 8, Aug. S. 321-325. — 9. zeigt an dem Beiip 
Klaus Mann, Raymond Radiguet u. W. E. Süskin 
jich in der Literatur das Suchen oder vielmehr die Ver 
lung, die in dem vergeblichen Suchen nad) dem Weg zu 
zurüd liegt, ausdrüdt und mit dem anfcheinend ausjchlief 
Kult des Körperlichen der Jugend sufammengeht. 


Weitafien 
Oberbibliothefar Prof. Dr. 5. Weißbad 


Meiner, Brluno]; Beiprehung von E. A. Wallis Bi 
The rise and progress of assyriology. Yondon 1925, i 
Richt. 1926, Ver 31/32, Sp. 223-225. — M. endet fie 
gegen Budges tendenziöjes Buch, das die englifchen 
diente um die Ajiyriologie einjeitig beroorhebt, der deu 
Mitarbeit aber in feiner Weife gerecht wird. | 

*Schott, Albert: Die Vergleiche in den akkadischen H 
inschriften. Leipzig: Hinrichs 1926. (VI, 255 S., 5 Ta 
= Mitteilungen der Vorderasiatisch -Ägyptischen ( 
schaft. Jg. 30, 2. 

Ausführliche Bearbeitung eines außerit veichhaltige: 7 
terial3. Aus dem Inhalt: I. Der Vergleich im allge 
Il. Die Ausdrudsmittel fürs Vergleichen im Affe 
a en im DE gen no a 


d ur 


les har a werden. \ ee oe eundÜ Überticht 
Störend wirken die zahlreichen falfchen Jahreszahlen u 
tiihen und babylonischen Könige. 
*Schlobies, Hans: Der akkadische Wettergott in Mesc 
mien. Leipzig: Pfeiffer 1925: (31 S.) 8 = Mitteilun, gr 
altorientalischen Gesellschaft. Bd 1, H. 3. 2 
Unter NH AL veriteht Verf. Babylonien u id 
rien. Er behandelt 1. die Namen [und Sdeogramme] de 
diihen Wettergottes befonder3 auf Grund der Vofa } 
2. die Kultorte; 3. den Wettergott in der bildenden Kum 
gänzungen zu Sacobsthals Arbeit: Der Bliß in der oriental 
und griechifchen Kunft, Berlin 1906]. Ein „geichichtlicher 
blic‘‘ verfolat die Entwidlung des Wettergottes | durch Die 
hunderte. Etwas eingehender hätte das heilige Tier des ® 
der Stier, behandelt werden fönnen; heißt doc) der Gott 
danad) „der Öroßitier von Dimmel und Erde‘, was mat 
in „Herr von Himmel und Erde” verwäljern darf. 
*Bimmern, Heinrich: Das babylonijche Neujahrsfeft. & 
1926. (28 ©.), 4 Taf. 8° = Derialte Orient? 


ine BZufammenfaffung alles defjfen, was wir bis f 
dem Neujahrsfeit der Stadt Babylon miljen tönnd 
gründet fich teil3 auf Nitualterte, die eigens die an 
Seite üblichen Gebräude jchildern, teils auf Angaben u 


' 
entiprechender Feite in anderen babyloniihen Städte 
benußt. Die Tafeln zeigen die Reite des Sichtar-Tors im 
lon nach feiner Ausgrabung, einen Grundriß des Tempe 
nebit dem babylonifhen Turm und den Verjuch eir 
fonitruftion des Grundriffes der Stadt Babylon zu 
Nebufadnezars. | 
*Staatlihe Mufeen zu Berlin. Vorderafiatiiche Abte 
Keilfhrifturfunden aus Boghazköi. Heft XV (R 
Texte) von Sloahim]) Schiele. Heft XVI (ahrfage 
von Alrnold] Walther. Berlin: al „bt. D 
Mujeen 1926. Se 2 Bl., 50 autogr. Taf. 2 
Die Terte in 9. XV find Weihinfchriften ar it 
Die Wahrjageterte de3 Heftes XVI behandeln haup 
DOpferichau und Bogelfchau. AS Orafeltier dient vor al 
„Höhlenvogel‘. 
*Mitteilungen der Vorderasiatisch-Ägyptischen © 
schaft. Jg. 31 (1926). 1: Hethitische Texte in Umsch 
Übersetzung und Erläuterungen hrsg. v. Ferdinanı 
mer. Heft II: Staatsverträge des Hatti-Reiches in 
tischer Sprache von Johannes Friedrich. 1. Te 
Verträge MursiliS’ II. mit Duppi-Tesup von Amurfl 
gaSnalli$ von Hapalla und Kupanta-dKAL von M ra 
Kuwalija. Leipzig: Hinrichs 1926. (VI, 181 S.) 8 
Das erite Heft war 1925 von Mbrecht Göse beat 
worden. E& behandelte Hattusilis, den T 


hefchäftigt fich mit Mursitis IL., dem Rater des Hattu- 
bringt drei wichtige und zum Teil wohlerhaltene Terte, 
die auswärtigen Beziehungen de3 Hatti-Neiches Licht 


„wählte hethitische Texte historischen und juristischen 
ltes. Transkribiert von Albrecht Götze. Bonn: Marcus 
eber 1926.) (26 8.) kl.8° = KleineTexte für Vorlesungen 
Übungen, hrsg. v. Hans Lietzmann. 153. 

be hat die Terte tranffribiert, die Soh. Friedrich im 
Drient” Bd 24, 9. 3 bereits überfegt hat. Beide Hefte 
ich gegenfeitig ergänzen und zufammen ein mwohlfeiles 
ittel für den Unterricht bilden. 

T, Theo: Die Ostkanaanäer. Eine philologisch-historische 
suchung über die Wanderschicht der sogenannten 
ie in Babylonien. Leipzig: Asia major 1926. (VII, 
24°, 

$. wendet fich gegen die herfömmliche Anficht, daß die 
hnaftie von Babylon (die Hammurapi-Dynaftie) „amo= 
jei. Er vermeidet den Namen „Amoriter, der im Laufe 
ehunderte ganz Berjchiedenes bezeichne und für die den 
fand feiner Unterjuchungen bildende Semitenjchicht 
‘g jei. Er wählt dafür die Bezeichnung „Ditfanaanäer“, 
er im übrigen empirisch vor. Das jpradhlide Material 
hm zahlreiche Eigennamen der Hammurabisgeit, die er 
ich mit den nötigen Belegitellen anführt, erklärt 
fifiziert. Aus der Bildung diejer Eigennamen gewinnt er 
ammatijche Skizze, aus ihren Beltandteilen ein ojt- 
wiches Gloffar. Seine hiltorifchen Schlüffe gipfeln in 
n: 1. Ein Reich Amurru gibt es im 3. Sahrtaufend im 
von Babylonien und Mefopotamien nicht; 2. Das (KUR) 
U-KI genannte ©ebiet ijt ein Gebirgsland ungefähr 
ih von Babylonien; 3. Die MAR-TU-amurri ftammen 
glich aus diefem Lande, amurrü wurde aber bald auch 
tame. Dieje amurri haben feine befondere ethnifche Ein- 
ildet, jondern jind Affader, mit dialektijch differenzierter 
jebung. 4. Die oitfanaanaifchen (meitfemitischen) Eigen= 
der Hammurabis-Dynaftie find Eigennamen eines neu 
jenden, nichtzaffadijchen Volkes, von dem bisher vor der 
den Dpnaftie feine Spur zu finden tft. 5. Das 
Büritentum Matsamurri im Libanon teht ganz gefondert. 
huch der Jüdisch-Literarischen Gesellschaft XVII, 
furt a.M.: Kauffmann 1926. (2 Bl., 334, 41 8., 1 Taf.) 


\ geb. 13.— 
alt: Adolf Altmann: Gefchichte der Juden 


in Stadt 
nd Salzburg II (1803-1867). (©. 1-56.) — Heinrich 


Dans Sehuda Halevi [hebr. und deutich] (©. 85-88). — 
Iinberg: Der Sulzbadher Wandfalender für das Schöp- 
5483 (1722/3) [mit Faffimile] (©. 89-94). — Sigmund 
"el: Labans Scheidegruß an die brautliche Nebeffa und 
Abichiedsmworte an den fliehenden Jakob (©. 95-101). — 
ej3: Zur Genealogie Samfon Raphael Hirich’3 (©. 103 
— Siaf Unna: Die Verordnungen für die Lemla Mojes 
fung in Mannheim (©. 133-145). — Berthold Cohn: 
arium aftronomifch-mathematisherFadhausdrüde[hebr.- 
(&. 147-161). — Samuel Halevy: Überjegungsprobe 
t Hariihonim Th. Ic. Die legten Tage der Hasmonäer 
Regierung Herode3’ (S.163-185).— [Ernft] Ehrentreu: 
ihes und Sadliches aus dem Talmud Il. (©. 187-194). 
mel Krauß: Hbr Är, ein Kapitel zur altjüdiichen 
nalverfafjung (©. 195-240). — Jatob Horovis: Noch- 
er, [Zu dem vorhergehenden Xrtifel.] (S. 241-314.) — 
jacob3: Eregetifhe Miszellen [über die Dagejchierung] 
823). — Bondi: Die Berjerkfönige der Bibelnacd) Rabbi 
it Darius den Meder für Darius HHftafpis und will 
Diejem und feinem Sohne Kerres nody einen zweiten 
nichteben, eine völlig unmögliche Lölung] (©. 325-334). — 
de Abteilung I. Iiffahar Bär Jeiteles: Über die 
Schammaj’s und die Schule Hillel’s (©. 1-21). — Jelaja 
8: Üiber den „Segen der Zeit“ (©. 23-41). 

gat, Anton: Hellas und die Kunst der Achaemeniden. 
‚g: Pfeiffer 1926. (39 S., 14 Taf.) 8° — Mitteilungen der 
Intalischen Gesellschaft. Bd 2, H. 1. 

Kichen wird nur die Plaftif. Manche der vorgebradhten 
‚iten find anfechtbar. Verf. chlieft: „Auch in der Kunft 
‚lichen 490 und 480 dv. Chr. der Kampf zwiichen Orient 
"opa entichieden. Die reifarchaifche Kunft in Hellas war 
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legten Endes eine Blüte orientalifcher Kunst, wenn auch auf 
fremdem Boden, die Jmpfung eines orientaliihen Biveiges 
auf den weftländifchen, hellenifchen Baum.” 


Klaffiiche Altertumswifjenichaft 
(einjchließl. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 
Bibliothefar Dr. Hana Ruppert 
Dölger, F.: [Bespr. von:] ’Erermois “Eraupelas Bulavıwav 

Znovößv. "Eros a. Athen 1924. In: Philol. Wschr. Jg. 46, 23. 
Sp. 608-611. — Einführung der neuen Zeitfchtift. 
*Stadtbibliothek Frankfurt a. M. Katalog der Abteilung 
Klassische Altertumswissenschaft. Bd 1. 2. Einf.: [Hermann] 
Traut. Vorw.: Plaul]| Hohenemser. Frankfurt a. M.: 
Stadtbibliothek. (X, 538; VI, 4298.) 4° je 5.—; Zw. 6.50 
‚. Nach langer PBaufe der erite Gejamtfatalog einer philolo- 
giihen Sammlung und als folcher, da die Bibliothek gute alte 
Beitände bejaß und die fehlende neuere Literatur foitematiich 
bejchafft hat, für bibliothefarifche und bibliographifche Ziwede 
ebenjo wie für die philologische Foriehung von bejonderem 
Wert. Namen, Sach- und Titelregifter. 
Kühn, Helmut: Das Altertum und die moderne Geschichts- 
philosophie. In: Die Antike. Bd 2, 3. S. 190-204. 


Nachleben der Antife, Gejchichte der Philologie 


Klapper, Joseph: Aus der Frühzeit des Humanismus. 
Dichtungen zu Ehren des heiligen Hieronymus. In: Bau- 
steine. Festschrift ... Max Koch. 8. 255-281. — lÜberficht 
über den Snhalt des ‚„Hieronymianus‘ des großen Bolognefer 
Suriften Sohannes Andreae (um 1342) und insbejondere die 
Mittel, die Hierongymusverehrung neu zu beleben, deren 
Verbreitung bis dahin, weitere Dichtungen desjelben Autors 
zu gleihem Zmed (überall unter Berzeichnung der befannt 
gewordenen Hl.) und ihre Wirkung. 

Fallmerayer. Krag, Wilhelm: Aus Fallmerayers Lands- 
huter Zeit. In: Silvae Monacenses. S. 33-39. — Beröffent- 
fichung zweier bisher unverdffentlichter Briefe Fallmerayers 
an Safob Grimm und eines von Barthold Georg Niebuhr 
betr. die „efchichte des Kaifertums Trapezunt‘, 

Wolf. Kern, Dtto: Friedrich Auguft Wolf. Sn: Mitteldt. 
Rebensbhilder. Bd 1. ©. 1-11. — Sfizze von Leben und Werf. 


Sprahhmiffenichaft (einjchließlich Metrif und Mufik) 

Baehrens, Wilhelm: Zu lateinischem sublimen (-m). In: 
Glotta. Bd 15, 1/2. S. 53-60. — Entgegen . Meifter ab 
zuleiten von sub limen = gegen die obere Türjchwelle, woraus 
ih die Bedeutung „in die Höhe gehoben” und sublimis 
ergeben haben. 

Birt, Th.: Zur lateinischen Wortkunde. Ebda. S. 118-128. — 
Etnmologifche und bedeutungsgeichichtliche Behandlung einer 
Anzahl Wörter. 

Debrunner, A.: Zum erweiterten Gebrauch des Duals. 
Ebda. S. 14-25. — Rogifch-mathematifche Gliederung der ver- 
Ichiedenen Anmendungsformen de3 Duals, insbefondere auch) 
bei den Bronominaladjeftiven. 

Hatzidakis, G. N.: Etymologisches und Methodologisches. 
Ebda. S. 139-146. — 1. xoäoıs = Mijhung und xgaol — 
Wein. 2. Huvu = NWafe. 3. Bvllov-Puvlavo. 

Hofmann, J. B.: Lat. tenus und die Adj. auf -tinus. In: 
Indogermanische Forschungen. Bd 44, 1. S. 71-75. 
Jokl, Norbert: Altmakedonisch-Griechisch-Albanisches. Ebda. 

S. 13-70 


*Kieckers, E/[rnst]: Historische griechische Grammatik. 
4. Syntax, T. 2. Lehre vom Verbum, von d. Satzarten, d. 
Partikeln u. v. d. Wortstellung. Berlin: de Gruyter 1926. 
(142 8.) kl. 8° = Sammlung Göschen. 925. 2m. 1.50 

Meyer-Lübke, W.: Zu „Griechen und Romanen in Unter- 
italien“. In: Arch. f. d. Studium d. neueren Sprachen u. 
Literaturen. Jg. 81, Bd 150, 1/2. S. 63-82. — Ausführlich 
begründete, nur im einzelnen verftärfende oder einjchränfende 
Buftimmung zu dem Werfe von G.Rohlfs (vgl. IB d. Lit. 
bl. 1924, Bd 10. ©. 15). 

Kretschmer, Paul: Brot und Wein im Neugriechischen. 
In: Glotta. Bd 15, 1/2. S. 60-65. — Aus Wirtshaus, Küchen- 
u. Familienfprahe wird die Verwendung don Yaui, veod 
und xoaol hergeleitet. 

Kretschmer, P(aul): Kydathen. Ebda. S. 158-160. — „Wie 
Adavar ein vorgriechifcher Ortäname ift, Dürfen wir vermuten, 
daß auch das präfizierte xvö-, das ji) aus dem Öriechiichen 


1381 


nicht erklären läßt, ein ungriechilches Element ift, da3 wahre 
icheinlich eine örtliche Bedeutung hatte.“ 

Kretschmer, Paul: Mythische Namen (Forts.). Ebda. S. 74 
bis 78. — 16. Kakasbos (= Unglüdsroß). 17. Hipta (Sdens 
tifizterung mit der in den Infchriften von Boghazkoi vorfom- 
menden Göttin und Ma). 

Meister, Karl: [Bespr. von:] Bechtel, Friedrich: Die grie- 
chischen Dialekte. 3 Bde. 1921-24. In: Gnonom. Bd 2, 8. 
S. 433-444, 

Prellwitz, W.: Griech. dvdownos, Ellzwnes und die Wörter 
auf ai. ahc- besonders im Griechischen und Lateinischen. 
In: Glotta. Bd 15, 1/2. S. 128-138. — ‚Wenn ai. tiryafc- 
das quergeftellte Tier im Gegenfat zum Menfchen heißt, die 
Wörter auf -aAc- aber den griehiichen auf -wr-, -wro- ent- 
Iprechen, die ‚gerichtet auf, befindlich in, verjehen mit‘ be= 
deuten, jo ift der Gegenfag Menfch eben in dvdownos gegeben 
und dies bezeichnet das Wejen, mit dem aufrechten Gang”. 

Schwertner, Ernst: Griech. izzos und ixxos. In: Indo- 
germanische Forschungen. Bd 44, 1. S. 11-12. 

Täubler, E.: Pamphylien. In: Glotta. Bd iD; 12. S. 146-150. 
— Der Name wird nicht al3 von Haus aus griechifch, fondern 
al3 gräciliert angefehen. 

Vetter, E.: Italische Sprachen. Literaturber. f. d. Jahre 1922 
u. 1923. Ebda. S. 1-13. 

Zingerle, Josef: Kleinigkeiten. Ebda. S. 65-74. — 1. KAKAZ- 
BOZF ({pirantifches 9 u. a.). 2. doayarns — doato» (Schnitter 
< Feldarbeiter, -hüter). 


Autoren 

Demosthenes. — Rehm, Albert: Zur Chronologie demosthe- 
nischer Staatsreden. In: Silvae Monacenses. S. 61-68. 
Datierung der ae auf Frühjahr 342, der 1. Bhilip- 
pifa auf Anfang 349 (erit danach) Bündnis ztwifchen Dlynth 
und Athen; eriter VBorftog Philipps gegen die Chalfidife 
Sommer 350, Beginn de3 Hauptangriffs Sommer 349). 

Eudoxos von Knidos. Fritz, K. v.: Die Ideenlehre des 
Eudoxos von Knidos und ihr Verhältnis zur platonischen 
Ideenlehre. In: Philologus. Bd 82, 1. S. 1-26. — Au der 
bei WMlerander von Aphrodilias erhaltenen Bolemif des Ari- 
ftotele8 gegen die Sdeenlehre des Eudoro3 wird diefe felbit 
näher beitimmt und zwischen Bhaidon, Phaidros und mittleren 
Bartien des Staates einerjeit3, Barmenides anderjeit3 in die 
Sahre 367-365 gejekt, wo er fie al3 ftellvertretendes Schul- 
haupt in Blatons Abmwejenheit vortrug ımd Ariftotele3 in die 
Afademie eintrat. 

Eusebios. Helm, R.: Die Liste der Thalassokraten in der 
Chronik des Eusebius. In: Hermes. Bd 61, 3. S. 241-262. — 
Die BZeitabichnitte der einzelnen Seeherrfchaften werden in 
feitiicher Erörterung genauer beitimmt (Tabelle ©. 252) und 
die Abweichungen zwiichen dem Armenier und Hieronymus 
aus der vom Berfalfer bereits früher feitgejtellten Tabellen- 
form der eufebianifchen Chronik (f. IB d. Lit. 3bL. 1924, 10. 
&. 32) erklärt. 

Herodot. — Aly, W.: Herodots Sprache. Ein Beitrag zur 
Geistesgeschichte der Jahre 450-430. In: Glotta. Bd 15, 1/2. 
S. 84-117. — Die „unerfättlihde Empfanglichfeit Herodot3 für 
die Lebensäußerungen einer ganzen Welt“ wird in einer 
Unterfuchung zahlreiche Beilpiele feines Wortfchates auch 
für dejfen Beeinfluffung aus verichiedenen Dialeften, Yebens- 
freifen, Anregungen gezeigt. 

Herondas. — Herzog, R.: Herondea. In: Philologus. Bd 82, 
1. S. 27-66. — Us Ergänzung zur Ausgabe fachmännifsche 
KRechtfertigungen und NWuseinanderjegungen. 1. Kritiich- 
eregetiiche Ausführungen zu einzelnen Stellen. 2. Datierung 
(mit wichtigen Ausführungen über den Kult der Osoi AdeApol 
und Zwrnoss). 3. Name und Heimat des Dichters, Schauplaß 
der Dichtungen. 

*HistoriaAlexandriMagni<Pseudo-Callisthenes). Recensio 
vetusta ed.Guilelmus Kroll. Vol.1. Berlin: Weidmann 1926. 
(XVI, 166 8.) gr. 80 ga 

Die ER 5: erite kritiiche Ausgabe der Verjion A’ 

des Aleranderromang, deffen Überlieferung die Borrede in 

ausgezeichneter Klarheit darftellt. Der 2. Band wird die Ne- 
zenfionen B’ C’ umfafjen. 

Homer. — Blümel, Rudolf: Homerisch raexdw. In: Glotta 
BA IH >12 BUN Bere Fr das wohl aus dem Lhfifchen 
übernommene Wort ift die Bedeutung: prächtig, und zwar 
mit einheimifhen ungriedifhen Bräuden beitatten, jicher 
sn wie die Art der Beftattung war, ergibt fich 
nicht. 
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Debrunner, A.: xeloa-nyysıla bei Homer. Ebda. S. 
— Kompromißerklärung für die doppelte Bag deö| f 
tiichen Norift3 der Verbalftämme auf oe und 

Dörpfeld, Wilhelm: Zur Leukas-Ithaka- -Frage. In 
logus. Bd 82, 1. S. 110-115. — Ablehnung be A 
„Leufas, Zeufadia” von 2. Bürchner in der Neal-Er 
pädie von PBauly-Wiffowa-froll. IR: 

Hennig, Richard: Neue Betrachtungen zur Geogı 
Homers. In: Geogr. Zs. Jg. 32, 6. S. 290-296. — Wuseine 
fegung mit den Anfichten Herfentaths (betr. im 
Dorpfelds (betr. Phäaafeninjel und DgdHhgia) und M. 
(in „Rhodier, Chalkidier und Ddyffee“, Sb. d. Dt. Ur 

Herrmann, Albert: Die Bedeutung Homers für die gr 
sche Geographie. In: Zs. d. Gesellschaft f. ie \ 
Berlin. 1926, 3/4. S. 171-196 (mit 4 Abb.). 
von den Exdfarten Unarimanders und Hefiodz “= 
Anwendung der philologiihen Schihtenforfchung au 
der zutage tretenden geographilchen Anihauun 
Scifisfatalog 3 Stufen, in den Srrfahrten des 
4 Schichten erdfundlicher Kenntniffe und Damit der 
erichloffen, welche unter 3. T. jehr gewagten Vermuti 
auf Entjtehungszeiten, orte und Dichter verteilt mei 

Mayer, M.: Rhodier, Chalkidier und die Odyssee. In 
d. Dt. Archäol. Instituts. Bd 40, 1/2. 8. 42-84. — ®t 
DdHfiee ausgehende mothhiftorifche, mit Gejchichte 
Geographie namentlich der Agäts fich verfnüpfende % 
lung folgender omplere: 1. Elpenor und fein Gra 
damanthys. 3. Die Ägäis und die Ddhfiee (Sotalii ii 
eines alten troifchen Noftos). 4. Die Sonnentinder u 
Weften. 5. Die Phäaken. 6. Die Mauern der Alkıno \ 
(n 45 oxoneloiow bverbeijert). 

Weiß, I.: Zur homerischen Geographie. In: Mittn d. 
Gesellschaft in Wien. Bd 69, 5/6. S. 174-176. 

Isokrates. — Mühl, Max: Zu Isokrates, Ephoros und Poli 
In: Silvae Monacenses. 8. 51-56. — Einfluß der Anichau 
des Sokrates über die Grundlagen ftaatlihen Lebens, 
faffung, Völkerrecht bei Ephoros und Polybios. 

Platon. — Mauersberger, Arno: Plato und Aristipp. 1 
Hermes. Bd 61, 2. S. 208-230; 3. 8. 304-328. — Die | 
fuchung der Stellen im Philebos (auf die xoppol 
durchaus Eufleides von Megara) Sowie in den iibriger 
fogen, in denen man Unfpielungen auf Die Korenaiteril 
den hat, führt zu einem negativen Ergebnis. 


ai 


*Buecheler, Franciscus, et Alexander Riese: Anth 
latina sive poesis latinae supplementum. P. 2, 
Carmina latina epigraphica conlegit Fr. Buecheler. 3 
cur. Ernestus Lommatzsch. Leipzig: Teubner 1 
178 S.) kl. 8° = ‚Bibliotheca scriptorum Graec 
Romanorum Teubneriana. 5.— 
Fortführung des nah Abichluß der Büceleride 

logie zugewachfenen und 3. T. noch von diejem felbit gejamt 

Materiald® bi zur Gegenwart. 

Weyman, Carl: Zu lateinischen Dichtern. In: Silvae 
censes. 8. 90-102. — 20 eregetijch-fritifche Beiträge 
verfchiedeniten Autoren. 

Augustin. — Gudeman, Alfred: Sind die Dialoge Z 
historisch? In: Silvae Monacenses. S. 16-27. — 
in Form und Inhalt ebenfo fingierte Kunftmwerfe 
Dialoge feiner Vorgänger, insbejondere Ciceros, der 
fahlihe Duelle diente und al Mufter vorichmebte, 

*Cassius, Dio Cocceianus: Historiarum Romanoru 
supersunt ed. Ursulus Philippus Boissevain. Vol. 
historicus comp. HenricusSmilda. Absolvit recogn. 
Philippus Boissevain. Berlin: Weidmann 1926, u 

gr. 8° 
it dem vorliegenden Snder, der in einem Alp 
fonen= und Sachverzeichnis enthalt und 1914 beim 
des Krieges fchon fertig zum Drud war, wird der lang ge 

Abichlu der großen Eaffius-Div-Ausgabe, deren leß 

band vor 25 Sahren erfchien, erreicht. 

Catull. — Deubner, ik Das Schifflein des 
In: Die Antike. Bd 2, 3. S. 232-234. — Überf 
Würdigung. 

Horaz. — *Birt, Theodor: Horaz’ Lieder. [1. 2.) L 

(VI1,’1635 VII, 173 3E: 


Quelle & Meyer [1926]. ( 


Die Bufammenfaljung der fünfzigjährigen L& 
des Marburger Philologen bringt ein eindrudspolles 


Go 


’ 6 
Br, 
x 
AR. 


& n Dichters, wie wir es noch nicht haben, Aus feinen 
n, bon Denen viele in gelungenen Überfegungen 
hrt, werden, erjteht die damalige Zeit in aller Xebendig- 
Wir hören, was Horaz jagt; aber auch was er nicht jagt. 
dichter ift mitten in das moderne Gefühl ee I 
‚ald ehrlich bewundert, bald entjchieden ablehnt. Dabei 
e3 ohne fräftige Seitenhiebe auf die Gegenwart nicht ab. 
‚weite Teil bringt manche wertvolle Auslegung und be= 
13werte Verbejjerungsvorichläge, wenn man auch im ein 
amichtjeder Auffaffung derGedichte zuftimmen wird(Herrle). 
‚eius Felix. Meyer, Gustav: Zu Minucius Felix und 
»tullian. In: Philologus. Bd 82, 1. S. 67-83. — Gegen 
don Gudeman (Bhilol. Wichr. 1924. Sp. 90-92) für die 
Brtät des Minucius Felir vorgebrachten Grimde. 
— Conrad, Fritz: Vers-Ende und Sinnesabschnitt 
lautus. In: Glotta. Bd 15, 1/2. S. 28-44. — Das Streben 
ß Bufammenfallen von Versende und GSinnesabichnitt 
d als Bemeggrund angejehen für das bevorzugte Vor 
men von Archaismen, Anaptyre, Veritögen gegen die 
tion, Verwendung von Suffirbildungen u. &. 
z, Alfred: [Bespr. von:] Pseudo-Plaute: Le prix des änes 


‚inaria) . par Louis Havet et Andre Frete. Paris: „Les 
les Lettres“ 1925. In: Philol. Wschr. Jg. 46, 24. Sp. 627 
634. 


Literaturgefchichte 

gh, Josef: „Voces Paginarum.‘‘ Beiträge zur Geschichte 
lauten Lesens und Schreibens. I. In: Philologus. Bd 82, 
3. 84-109. — €&3 jollen alle bisher befannten Stellen 
tet und zufammengefaßt und um neugefammelte ver- 
rt werden. 

enberg, August: Ein angeblicher byzantinischer Roman. 
Silvae Monacenses. S. 28-32. — Die im Epo3 des Afritas 
yer Berjion von Trapezunt vorfommenden Namen Alde- 
73 und Dlope find nach der älteften befannten Berfion 
" Örotta-Ferrata aus Agamemnon und Penelope verderbt. 
hmann, Günther: Die Originalität der römischen 
ratur. Vorlesung. (Leipzig: Teubner 1926.) (43 S.) 8 2.60 
die Originalität der römischen Literatur läßt jich auf feine 
el oe jte läßt ji) auch nicht in einen allumfaljenden 
bi einichließen, denn fie ift in fich vielfältig und nach Grad 

tt verjchieden bei jeder einzelnen Erfcheinung.‘ Nachweis 
ter Anzahl römischer Schriftiteller. 

fer, Rudolf: Arsinoe Philadelphos in der Dichtung. In: 

Antike. Bd 2, 3. S. 161-174. — Das Werden der helle- 
iichen Herricherapotheofe. Lebenzichidiale und Bedeutung 
‚Arfinve mit Überfegung von Rallimacho3’ Trauergedicht. 


| Geijtesgejchichte 

hard, Franz: Leichenipiele in Mt-Europa. In: Der 
ug. 1926, 8. ©. 11-23 (mit 15 Abb.). — Bei Griechen, 
mern, Etrusfern, Dsfern u. a. 

en, Ludolf: Bellerophontes. In: Jb. d. Dt. Archäol. Inst. 
40, 1/2. S. 121-160 (mit 67 Abb.). — Als erites Beilpiel 
Rompleren, die in das Griechiiche hineinragen, zunächit 
-Kleinafien aus, die aber in ihren legten Motiven an 
tzehtionen des Orients hängen, wird hier die B.-Mythe 
ngefchichtlich und unter Heranziehung der Denkmäler 
andelt mit dem Ergebnis „Der Lhfier, Reiter de3 Blik- 
e8, von dem herunter er die Ehimaira erlegt, gehört in 
 streis des fleinafiatiihen YBlibgottes, eine Spielform von 
„ neben Chryjaor.” 

ıldt, Johannes: Das Weltbürgertum in der Antike. In: 
Antike. Bd 2, 3. S. 177-189. — Daritellung der Entwid- 
9 des fosmopolitifchen Gedanfens in der Antife in den 
Bien: als Aufklärung, als Oppofitton, al3 Weltanfchauung. 


tmanifche Sprachen und Literaturen 


ausschlieglich Englisch 
Dr. Wilhelm Frels und Dr. Arthur Zuther 


PBoetif. Metrif. Stoffgeichichte 


ie, Rudolf: Deutungen und Erläuterungen der wichtig- 
1 Eigennamen in den ältesten Überlieferungen u. Volks- 
'hern von Faust. In: Zs. f. d. Gesch. d. Oberrheins. N. F. 
‚2. S. 271-301. — Die Namensbildungen ftellen vielfach 
stellungen und Berfchleierungen (Rüdjicht auf die Frei- 
en von Stauffen u. Herren zum Wiger u.a.) dar. „Sodann 
e die eigentümliche Bildung mancher Kamen mit der 
BR 


“ 


l 
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Sepflogenheit der Gelehrten jener Zeit zufammenhängen, 
ihre Namen zu latinifieren oder zu ‚gräcilieren . Ferner 
tragen die Bolfsbücher .... deutlich einen ichlüffelromanarti- 
gen Charatter u. a. mit der Spite gegen den hiftorifchen 
Wagner.” — Die Erklärung des Namens Urian (S. 281) weicht 
erheblich von der Franfenbergers (©. 80-82 T. Er 1386) ab. 
Kempf, Better; Wolfram von Eihenbadhs , ‚Barzival” und 
Kichard Wagners „Bariifal”. In: Die Schuloflege. Sa. 3% 


34, 21. Aug. ©. 399-402. — „Gleiche Sdee ... verjchteden 
dargeftellt. hr 
VBollert, W.: 


W.: Die Heilandsgeftalt bei deutichen Dichtern. In: 
Der Beiitesfampf d. Gegenwart. Sg. 62, 8. ©. 300-303. 


Gemeingermanijch 


Kablo, M.: Skilt — schilt — Schild. Ein Beitrag sur Wort- 
funde. Sn: Schulblatt f. END u. Anhalt. Sg. 30, 
23, 11. Aug. ©. 591-597 


Alt- und Mittelhochdeutich 


Ehrismann, Gustav: [Bespr. v.] Rittertreue. Hrsg. v. Thoma. 
Heidelberg 1923. In: Litbl. f. germ. u. rom. Phil. Jg. 47, 
7/8, Juli/August. Sp. 214-216. 

Götze, Alfred: [Bespr. v.]) Judith. Hrsg. v. Palgen. Halle 
ns In: Litbl. f. germ. u. rom. Philol. Jg. 47, 7/8, Juli/Aug. 

216-217. 

= en Franz: Reimwörterbuch und Reimwortver- 
zeichnisse zum Ersten Büchlein, Erec, Gregorius, Armen 
Heinrich, den Liedern von Hartmann von Aue und dem 
sogen. Zweiten Büchlein. Mit einem Vorwort über die Ent- 
wicklung der dt. Reimletikographie. München: Callwey 
1926. (155 8.) 8°.= Münchener Texte. Ergänzungsreihe: 
Reimwörterbuch. H. 5, 

Kienaft, Walther: Das Fortleben der altgermaniichen Helden- 
lieder in ven Epen des N Mittelalters. (Schluß.) Sn: 
Dt. Ri. Sg. 52, Auguft. ©. 156-163. 

*Ronrad von Würzburg: Die goldene Schmiede. Hrsg. von 
Edward te Göttingen: Vandenhvet & Ruprecht 
1926. (88 ©.) 8 3.60 
Tppographiich hervorragende Tertausgabe mit furzem 
achtwort des Herausgebers. Über Gruppierung und tert- 

fritiihen Wert der 24 Handjchriiten, die ihm zur Verfügung 

jftanden, will Schroeder demnächlt in den „Nachrichten der Gef. 
der Will. zu Göttingen” eingehend berichten. 

Leupold, E.: Graf Werner von Homberg. Ein Minnefänger 
u. fatferliher Feldhauptmann. In: Die Garbe. Sg. 9, 22, 
5. Aug. ©. 682-687. (Schluß folgt.) 

Stedele, Karl: Ein Beitrag zur Meier-Helmbrecht- -Sorihung. 
Site Aftbayerifche Michr. Bd 15, 3. ©. 25-31. Über den 
Schauplag der Handlung u. den Bers. (= Sitter Werndher 
bon Burghaufen). 


Neuhohhdeutiche Sprache 
Griebel, Erich: Die Geheimnisse des Duden, Monarchistische 
Propaganda in der Rechtschreibung der dt. Sprache. In: 
Junge Gemeinde. 1926, 24, 15. Aug. S. 473-475. 
Sidenberger, Dtto: Feinheiten in der deutichen N 
(Schluß.) In: Die Proppläen. Sg. 23, 46, 13. Au 


Buchner, Georg: Bayerische Familiennamen aus ehemaligen 
Berüfsbezeichnungen. In: Silvae Monacenses. München 
1926. S. 10-15. 

Haufhild, Dsfar: Namenkundliches zur Stage der angeblichen 
bolnijcen Abkunft Ne Ktepiches. Sn: Tamiliengeid. 
Bl. Ig. 24, 8. Aug. ©. 233-234. 

*Kübler, August: Die romanischen und deutschen Örtlich- 
keitsnamen des Kantons Graubünden. Heidelberg: Winter 
1926. (XII, 252 S.) 8° = Sammlung romanischer Elementar- 
u. Handbücher. R. 3: Wörterbücher. Bd 4. 


Nenhochdeutfche Literatur 
Literaturgefchichte 
Brandenburg, Hans: Zur Bilanz der jüngsten literarischen 
Vergangenheit. Von 1900 bis 1925. 3. Der Naturalismus. 
Sn: Die Schöne Literatur. Sg. 27, Ver 8 YUug. ©. 343-348. 
Pauls, Eilhard Erich: Lübifche va Sn: Zübed feit Mitte 
des 18. Sahrh. Lübed 1926. ©. 227-231. „Jamenlofe 
Kamen, unberühmte Berühmtheiten [des 19, "Sabıh,] graben 
wir aus.” 
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Beudert, Will. Erich: Schlefiishe Baroddichtung. Sn: Der 
Dberichlefier. Jg. 8, 8. Aug. ©. 547-554. 


Einzelne Dichter 


*Büchner, Georg: Werke und Briefe. (Auf Grund des hand- 
schriftl. Nachlasses hrsg. von Fritz Bergeman.n. 6.-9.Tsd.) 
Leipzig: Insel-Verlag [1926]. (513 S.) kl. 8° Lim. 7.— 

Eichendorff. — Rubiena, Walter: Eichendorff und fein Yand- 
gut Zehen-Sedlnis. In: Das Kuhländchen. Bd 8, 9.5, Aug. 
©. 65-68. (Fortf. folgt.) 

Fehrs. — Bödemwadt, Jacob: SZohann Hinrih Fehrs. Zur 
10. Wiederkehr f. Todestages. In: Der Schleswigholiteiner. 
Sg. 7, 32, 14: Aug. 

*Fries, Albert: Suleika-Lieder. Aus dem Nachlaß hrsg. Berlin: 
Gebr. Hoffmann 1926. (15 S.) gr. 8° 

Bormwort von Carl Fries, das über die zahlreichen poetischen 

Pläne und Verfuche des verstorbenen Germaniften unterrichtet. 

Die jechs Suleifa-Lieder find entitanden „aus der Zufammen- 

wirkung eigenen Erlebniffes mit intenfiver Einfühlung in Goethes 

Divanftil”. Das erite (‚An den Dichter des Weftöftlichen Divans‘‘) 

erihien zuerit im Goethe-$ahrbuch 1919. 

Geibel. — Pauls, Eilhard Erich: Geibel. Vater und Sohn. 
Sn: Lübed feit Mitte des 18. Sahrh. Lüibed 1926. ©. 223-225, 

Pauls, Eilhard Erih: Aus der‘Geibelfifte [Erinnerungen an 
&.3 Vater]. Ebda. ©. 233-236. 

*Görres, Jojef: Briefe an feine Braut und Familie. Auge. 
u. erl. von Robert Stein. Mit 7 Abb. [Taf.]. M.-Gladbadh: 
Bolfsvereinsverlag 1926. (101 ©.) 8% = Führer des VBolfes.34. 

„Sud, ihr lieben Mütter unferes Volkes, in Ehrfurcht 
zugeeignet.” 62 Briefe aus den Jahren 1799— 1844, Unter den 

Abbildungen fällt ein um 1835 entftandenes Familienbild von 

Bilhelm v. Kaulbach befonders auf; e3 ftellt Görres mit feiner 

Gattin, feiner Tochter und feiner Enkelin dar und ftammt aus 

dem Bejit von Görred’ Urenfel Dr. Guido Jochner in München. 

Goethe. — Neue Goethe- Briefe. Mitgeteilt von Fri Har- 
tung. In: Sb. d. Goethe-Gefellfchaft. Bd 12, 1926. ©. 24-42. 
— 1. Goethes Haltung in Fichtes Atheismugftreit. (Brief 
Goethes an den Minifter Voigt vom 29. Dez. 1798; vorher 
jehr harakteriftifche Auszüge aus Briefen Karl Augufts, der 
jeinem Ärger iiber Goethes Snfchugnahme des „albernen friti- 
ihen Wejens“ Luft macht.) 2. Ein Brief Goethes an E. ©. 
Voigt vom 19. April 1803 (über die Ernennung Fr. Sof. 
Scelvers zum Prof. der Medizin). 3. Bibliothefsangelegen- 
heiten (1798, 1804, 1810, 1817). 4. Goethe an Frau Brofefior 
Göttling in Jena (über den Nachlaß des 1809 geftorbenen 
Senenjer Brofefjors). 5. Die Medaille Denons (1814—16; 
von Karl Auguft bei dem Kupferfteher Denon in Baris 
beitellte Borträtmedaille, die als Auszeichnung verteilt 
werden jollte und zu der Goethe und WVoigt eine geeignete 
latein. Infchrift namhaft machen follten). 6. Goethes Kampf 
umdie Bflichteremplare der Buchdruder (1817—19). 7. Goethe 
an das Confeil der Univerfität Dorpat (Dankfchreiben für 
Bufendung einer Subiläumzfchrift 1825). 

Drei neue Govethe-Briefe. Mitgeteilt von Zulius Wahle. 
Ebda. ©. 197-199. — An Karoline Sagemann, 17. April 1803; 
an Paul Gotthelf Kummer (Cottas Kommifftonär in Leipzig), 
15. Dez. 1812; an Friedr. v. Miller, 12. Mai 1814 (Erfundi- 
gung nad einem Schreiber namens Weber). 

Goethe an Heinrich Blümner. Mitgeteilt von Mar Heder. 
Ebda. ©. 194-196. — Kurzes Begleitfchreiben zu einer. Üiber- 
jendung des zweiten Teils von „Wilhelm Meifters Lehrjahren“ 
datiert 25. Mai 1795. Der Leipziger Jurift Heinrich Blümner 
(1765— 1839) gehörte zu den Hauptträgern des geiftigen 
Lebens feiner Baterftadt. Er fehrieb auch mehrere Luftfpiele, 
die Goethe in Weimar aufführen ließ. 

Bapp, Karl: Goethe und Lufrez. Ebda. ©. 47-67. — Goethes 
Verhältnis zu Lufrez und fein Plan eines „zufammen- 
fallenden Naturgedichts”. 

Ein Bündlein von Fündlein. Ebda. ©. 307-321. — 1. Goethes 
Vierzeiler auf fein und Blüchere Denkmal, Bon Friedrich 
3uder. 2. Der Kojafenhetman in Goethes Farbenlehre. Von 
Albert Leibtmann. 3. Lanx satura. Von Mar Heder. Zu 
‚a3 wir bringen‘. Das Fragment „Azla” in den Nachträgen 
der Weim. Ausg. nicht von Goethe, fondern von Müllner. 
Das Fragment „Und wenn es dann zu ihren Häupten fchrie” 
(ebda.) eine Überfegung aus dem arabiihen „Moallafat“. 
Das „indiiche Gedicht” „An Sami” (W. Ausg. Bd 5) nicht 
bon Goethe, fondern von $. %. Behelein. Zu einer Bemerkung 
in der „Camtpagne in Frankreich”. Zu Schillers „Turandot“, 


a 


Chodzidlo, Fofef: Das Stammbuh Karl Friedrih R 
und die Eintragungen der Familie Schönfopf. Ebda. © 
bis 228. — 8. 3. Kloje (1742—1806) ftudierte 1764 
in Leipzig Medizin. Die Verfe, die Goethe 1767 in fein Sta) 
buch jchrieb, wurden fehon 1857 von Auguft Kahlert 
„Deutihen Mufeum“ mitgeteilt. Chodzidlo teilt num. 
noch die Eintragungen von Käthehen Schönfopf und i 
Eltern mit. R 

Deetjen, Werner: Ein mweimarifcher Edelmann. (Ein $ 
des Freiherrn Wilhelm dv. Ziegefar an Goethe). Ebda. € 
bis 217. — Der Brieffchreiber, fürftlich Naffau-Ufingen! 
Oberhofmeifter, geb. 1750, verließ, da feine wirtichaft 
Lage unhaltbar geworden war, Europa „plößlich und jo: 
jemand3 Raths zu fragen, um in einem fremden Weldtl 
jondern Necommendation, noch große Fonds ein befier ( 
zu juchen”. In einem Brief vom 12. März 1790 aus € 
name berichtet er Goethe von feinen Erlebniffen. 

*Frankenberger, Julius: Walpurgis. Zur Kunstgestalt 
Goethes Faust. Leipzig: Wiegandt 1926. (118 8.) gr. & 
Staat u. Geist. Arbeiten im Dienste der Besinnung u. 
Aufbaus. Bd 2. 3.50; geb. 

Sr. will den Nachweis erbringen, daß Oberons und Tita 
goldene Hochzeit nicht als „Satirifher Haederling“, „vi Hi 

im befonderen Maße für das Theater gefchrieben ift umk 

ftrengen Sinne der äfthetifchen Gefamtgeitalt der Dicht 

dient”. Für die ftiliftifche Geftaltung des ganzen Blodöbere 

„der dunkle, fich wie Nebelfhmaden ineinanderichiebende 

bau eigentümlich”. Der Satansgipfel ift aus guten Grin 

bon Goethe nicht gebracht worden. Nachdem e8 Mephifto 
gelungen, Faufts Gemiffen durch Ausfchweifung zu betä 

jucht er dies Hiel durch Kunft zu erreichen. „War die e 

Tänzerin eine Verfuchung nach unten, fo ift der äfthet 

Sauber des Intermezzo3 eine Verfuchung nach oben | 

Spieleriichen].” — Bahlreihe Parallelen mit der fa il 

Walpurgisnacht im 2, Teil. Im Anhang bringt das aufid 

reihe Werk eine Deutung der Erzämterizene. ® 

ae nl Sn: Sb. d. Öoethe-Gef. Bd 12,1 


2: 


1 
8-225. — 1. Bauline Gotter, 1808. Mitgeteilt von $ 

Wahle. II. Ludwig Schede, 1831. Mitgeteilt von Mar He 
Korif, 9. U: Goethe und Weimar. Feitrede, am 7. Nov, 
im Deutfchen Nationaltheater gehalten. Ebda. S. 1-3 
Kräuter, Theodor. — Die Briefe Theodor Kräuters an 
mann. Nach den Hichr. des Goethe- u. Schiller- Archivs mi 
teilt von Mar Heder. Ebda. ©. 264-306. — Fr. (1790 
mar jeit 1805 an der Herzogl. Bibliothefin Weimar an 
jeit 1811 nebenbei als PBrivatjefretär bei Goethe beid 
dejien Bibliothef er auch ordnete und Fatalogifierte, 
Briefe an Edfermann „ergänzen mit lebendigen Einzel 
die Darftellung, die Joh. Schule von dem unerquidli 
Streit um Goethes Erbe gegeben hat“. » 
Kramer, Franz: Das Gelbittätigfeitsproblem in pe 
Pädagogik. In: Preuß. Volksfchullehrerinnen-Ztg. Sg. 
10, 15. Yug. ©. 91-93. Pi 
Maap, Ernft: Die er Sn: Sb, 


Soethe-Gef. Bd 12, 1926. ; #, 
Muthefius, Karl: Das Schidfal eines Gpethebildes. € 

geitellt), von Diethelm Lavater, dem Neffen 3. 8. Lad 

1832 dem Öroßherzoglichen Ehepaar von Weimar geld) 

in Weimar. Der Deutihe Bund u. die Erben Goethes 

©. 239-263. — Verhandlungen des Bundestags 

der Allgemeinheit des deutichen Volkes zu erhalten (I 

bis 1843). 

Elegien“ von der Büfte der Annia Fauftina Augufta, 

[in des Kaifers Antoninus Pius ab, die Goethe im Wat 
Schriftitellernde jenaifhe Studenten. Ebda. S. 200-21 
Briefe an Goethe von Friedrich Piper, Verf. eines 
einem armen Teufel, der fich durch Schriftftellerei Die W 
zur Fortjegung des Studiums zu verfchaffen hoffte. 4 


> 


©. 229-238. — Handzeichnung nach dem befannten 8 
beinfhen Gemälde (ald Titelbild dem „Sahrbuch”“ | 
angeblich von Goethe jelbit angefertigt. ' 
Schulge, Johannes: Der Plan eines Goethe-Nationalden i 
) 
Enfeln Goethes über den Verkauf des Goethe-Ha 
. der Sammlungen Goethes, um diefe der Stadt Weimar 
Sieb8, Theodor: Fauftina. Mit 1 Abb. Ebda. ©. 93-% 
Leitet den Namen der Geliebten „Fauftina”inden „R 
jah umd deren Gefichtszüge manche Ähnlichkeit mit de 
der Ehriftiane Vulpius aufweisen. \ 
jpiels „Mammon“, das er 1794 dem „hochgebietend 
Geheimerath” überfandte, und von Sohann Michae 


- 


ti id der „Befenntnifje einer fihönen Seele” in unbe- 
ter Faflung. Mitgeteilt von Bernhard Seuffert. Ebda. 
43-46. — Abichrift eines Stücdes von „Wilhelm Meifters 
Ir jahren“ im Wieland-Mufeum zu Biberach, unzweifel- 
bon Wielands eigener Hand und aus einer früheren, 
fleicht bis in die Zeit der „Zheatralifchen Sendung” zuriid- 
enden Faljung der „Belenntnijje” ftammend. 

filin, Heinrich: Gpethes auhrnlen Re Teltportrag, 
am 29. Mai 1926. Ebda. ©. 325-3 

melshausen. — Batzer, E.: ee aus dem Leben 
mmelshausens. In: Zs. f. d. Gesch. d. Oberrheins. N. F. 
2, 8. 330-334. — Gr. gab die Stelle al Schaffner in 
Bbach auf, weil er jeinen geldlichen Verpflichtungen nicht 
Blommen konnte. Beröffentlihung der urktumdlichen Be- 


er, Mar: Zum 250. Todestage des GSimpliziffimus- 
hters Srimmelshaufen. Sn: Will. Beil. d. Dresdner 
en Sg, 3, 33, 17. Aug. ©. 129-131. — „Aphoriftifch- 
Be Betrachtungen iiber Einzelheiten aus f. Xeben u. aus 
erfen.‘ 

Paul. — Kallenberg, Friedrich: Jean Paul in Bayreuth 
14-1825. In: Bayreuth. Ein Überblick. Hrsg. von der 
dtverwaltung. Bayreuth 1926. S. 33-38. 

= Mävders, NR.: Malerei in Gottfried Keller Dich- 
I Sn: Die Schulpflege. Sg. 32, 33, 14. Auguft. ©. 385 


— *Rörner, Sofeph: Recht und Pflicht. Eine Studie 
\ Kleijts „Michael Kohlhaas” und a aaa bon 
mburg“. Leipzig: Teubner 1926. (44 ©.) 8 Br 
utfchfunde. Erg.-H. 19. 
m. — Öanda, Franz Mfons: Zimm Kröger und die Boltg- 
En: Niederdt. Heimatbll. Sg. 3, Aug. ©. 288-290. 
Die literarische Welt. Jg. 2, 35, 27. Aug. (Hermann- 
Is-Nr.) (68.) 2° — Darin: Erich Stiebel: Zum 60. Geb. 
9. 2; Dietrich Rinteln: 9. %. der Deutiche u. a. 
ner, Thomas: Deutihe Schriften mit den Holsfchnitten 
Eritdrude. Hrsg. A bon ©. Bebermaper, 
Fuchs, B. Merfer, B. Michels, W. Pfeiffer-Belli und M. 
Anier von Franz Schulz. Bd 2: Narrenbeichwörung. Hrsg. 
e Spanier. Mit1 Briefe Murnersin ER ERUN 
: de Gruyter 1926. (X, 597 ©. Abb.) gr. 8° = 
fee Sefamtausgaben elfäli. Schuittfteller d. he 
. Reformationäzeit. 
Bi der vorliegende Tert jich nicht wefentlich von Bo Der 
ude [1894] unterscheidet, ijt felbjtverjtändlich; daß ich die 
den Anmerkungen nach meinen ‚Kräften verbeijert 
brauche ich nicht zu Jagen.“ 
%0y, Sohann: Sämtliche Werke. Hiftor.-krit. Gefamt- 
9., hr3g. von Frig Brufnern. OttoRommelunterMitw. 
EN Hoffmann. Bd 6. 7. Wien: Schroll [1926]. (600, 


ie beiden Bände ‚enthalten die „Volfsitiike”: „Zu ebener 
\umd eriter Stod“, „Der Treuloje“, „Der Unbedeutende“ 
Der fritiiche Apparat zu diefen Bänden foll erit in Bd 8 


I lungen Bun die vi Be Freunde Wilhelm 
|abes. Sg. 16, Nr 3. (©. 93-140 
arin: End StR, Die Khiliker bei R. (©. 93-115. 
it) Gerhard Naudf, Wer war Rienbaums Mörder? 
ag zur Technik des Leitmotivs bei R. (S. 115-121). 
Iattin Bauer, Die Bücherei von Naabes Vater (©. 121 
25). Sojef Baß, Lefefrüchte (S. 125-126). 
din, Ein neuer Brief Schiller an Goethe. Mitgeteilt 
ISulius Wahle. Sn: 3b.d. Soethe-Gef. Bd 12, 1926. ©.98. 
Undatierter und fchwer zu datierender, Ffüichtig bingejchrie= 
er Brief von wenigen Zeilen. 
Briefe Schillers an feinen Arzt Prof. Starf. Nach den 
des Soethe- u. Schiller-Archivs mitgeteilt don Julius 
le. Ebda. ©. 98-103. — SKranfenberichte über Schillers 
N Be und den feiner Gattin aus den Jahren 1791, 


harlotte von. — Die Briefe Charlottens von Kalb an 
er. Nac) den Hi. d. Goethe u. Schiller Archivs mit- 
bon Zulius PBeterfen. Ebda. ©. 104-168. — Vierzig 
aus den Jahren 1793 bis 1803. Bon den Briefen des 
henden Jahrzehnts find nur zwei erhalten und 
ber veröffentlicht, alle Bart bon Charlotte ver- 
- worden. „Die Gabe des Vergefjenfünnens, die der 
Stein verjagt mar, befaß Charlotte v. 8. zum Glüd 
em ihrem Unglüd.‘ 
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PBrodnomw, ©.: Charlotte von Schiller geb. von Lengefeld. 
Zur Erinnerung an ihren 100jährigen Todestag. In: Der 
Schaßgräber. Sg. 5, 11. Aug. ©. 3-8. 

Schultheiß, Gertrude: Charlotte von Schiller zu ihrem 
100. Todestage. In: Die christl. Frau. Jg. 24, 7, Juli. 
S. 208-213.; 8, Aug. S. 231-234. 

Wahle, Julius; Schiller und Adlerskron, Nach den Hi. des 
Soethe- u. Schiller-Archivs mitgeteilt. Sn: Sb. der Goethe= 
Gel. Bd 12, 1926. ©. 169-173. — Der Livländer Guftav 
Behaghel von Adlersfron are feit 1789 in Sena; in fein 
Stammbud haben fich auch Schiller, feine Frau und Karoline 
von Beulwiß eingetragen. Zugleich mit dem Stammbud) 
jind jest mehrere an U. gerichtete, bisher unbefannte Briefe, 
Darunter einer von Sciller (1791), fieben von Charlotte 
(der le&te von 1823) und zwei von ihrer Schweiter Karoline 
in den Befit des Goethe- u. Schiller-Archivg übergegangen. 

Weizmann, Ernft: Die Geilterbejhwörung in Schiller 
„Beilterfeher”. Ebda. ©. 174-193. — Weift auf die „Ono- 
matologia curiosa, artificiosa et magica oder Ganb natür- 
liche3 Bauberlerifon“ (2. Ausg. Nürnberg 1764) und Die 
Schriften von Soh. Chr. Wiegleb als Quellen für Schillers 
Schilderungen hin. 

Schlegel. — *Auguft Wilhelm und Sriebrich Schlegel im Brief- 
mwechfel mit Goethe. Hrsg. von Sofef Körner und Ernit 
Wienefe. Leipzig: Snfelverlag [1928]. (286 ©.) 8° 
Ernit Wienefe (geb. 1888) fiel im August 1915 bei Nomo- 

Georgiewöf. „Vor dem Auszug ins Feld hatte er feine Arbeit 

fo weit gefördert, daß er eine diplomatifch getreue Abichrift 

nahezu famtlicher in Betracht fommender Briefe hinterlafien 
konnte.” Auf Körners Konto fommen Ergänzungen und Ver- 
beflerungen im einzelnen, fowie der ganze, fehr eingehende 

Kommentar. Eine zufammenfaffende Gefamteinleitung fehlt; 

„der ungeheure Stoff fprengte den engen Rahmen“. Körner 

bermeijt daher kurz auf fein Buch „Romantifer und Klaffifer. Die 

Brüder Schlegel in ihren Beziehungen zu Schiller und Goethe”. 

(Berlin: Azfaniicher Verlag 1924.) 

Sehullerus. — Nußbäder, Konrad: Eduard Schullerus in 
Ve air Sn: Oftland. Sg. 1, 7/8, Suli/ Aug.©. 306 
13 

Wagner, Richard. — Ein unveröffentlichter Brief Wagners. 
Mitgeteilt v. Karl Bloetz. In: Signale f. d. musikal. Welt. 
1926, 33, 18. Aug. S. 1203-1204. — An Carl ar den Alberich 
der eriten Teitipiele, gerichtet, aus d. 3. 1876 (?). 

Kniese, Julie: Richard Wagners ‚Jesus von Nazareth‘. In: 
Neue Musik- -Ztg. Jg. 47, 22. S. 472-474. (Schluß folgt.) 

Wolzogen, Hans von: Richard Wagner und Bayreuth. In 
Bayreuth. Ein Überblick . Hrsg. von der Srkrareal 
tung. Bayreuth 1926. S. 9- 16. 


Hochdeutihe Mundarten. Niederdeutjch 


Buchert, Raymond: Die elsässische Dialektbühnenliteratur. 
‚E. Plauderei über Beobachtungen u. Ergebnisse in den 
"letzten Jahren. (Forts.) In: Elsaß-Land. Jg. 6, 8. S. 249-253. 

Korrespondenzblatt des Vereins f. niederdeutsche Sprach- 
forschung. Jg. 1926, H. 40, 1. (16 S.) 8° 

Darin u. a. ©. 5-9 Karl Mahberg, Proben aus einem 

Spiotilon der Mundart von Leife (Salder). ©. 10-11. Bord> 

fing, Bu oftfältich schinnelaik. 

Teuchert, H.: [Bespr. v.] Sarauw, Niederdt. Forschungen. 2, 
Kopenhagen 1924. In: Litbl. f. germ. u. rom. Philol. Jg. 47, 
7/8, Juli/Aug. Sp. 222-223. 


Nordifche Sprachen und Literaturen 


*Hallfred, ein Sfaldenleben. Gunnlaug u. Helga. Übertr. u. 
mit e. Einführung hrög. dv. Guftaf u. Gifela Wenz. Mit 2 ft. 
Ra My Yre Hamburg: Hanfeatiihe PBerlagsanfit. 1926. 
(142 ©.) 8 Bauern u. Helden. 

Einfetkine, Berk, Beittafel, Stammtafeln, Karten, Verzeich- 
nis der PBerjonen- und Ortnamen, Sacdregijter. Abbildungen 
im Tert und auf Tafeln: das Schiff von Gofftad, Borg, Thing- 
vellit, Waffen und Geräte, Gejegesfelfen, Dorholaen und Miyrs- 
dalsjöfull, Gehoft im Südlande. 


Brüggemann, Fritz: Strindberg-Dämmerung. In: Form u. 
Sinn. Jg. 1, 13, Aug. S. 331-334. — „Strindberg interefjiert, 
aber man glaubt ihm nicht mehr uneingefchräntt . Emige 
Werte gibt e3 bei Strindberg nicht. Emige Werte hat e3 bei 
Shjen gegeben . 

ET Citder "von: Selma Ragerlöf. Sn: Edart. Ig. 2, 

0. Zuli. ©. 292-295. 
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Romanische Sprachen und Literaturen 
Dr. Heinrih Wengler, Leftor an der Univerfität Leipzig 


Roretz, Karl: Die Lebensauffassung des Rinascimento, ihre 
Wurzeln und Formen. In: Festschrift der Nationalbibliothek 
in Wien. Wien 1926. S. 693-716. 


Die Tat, Ig. 18, 5 (Auguft): Die europätihen Kulturvölfer 
und ihr Berhältnis zu Deutichland, enthält folgende den 
Nomaniften interefjierende Auffäse: Wilhelm, Richard: 
Spanijche Eindrüde; Braun, Felir: Frankreih u. Deutich- 
land; Hartmann, Hans: Neifeeindrüde aus Frankreich. 

Platz, Hermann: Der Durchbruch in Frankreich. In: Abend- 
land. Jg. 1, 10. S. 312-313. — Hinmeis auf Semaine sociale 
de France 2.-8. Aug. 1926 in Le Havre mit dem Gefamt- 
thema: Da3 internationale Leben. 


Sranzöliich 

*Brücker, Fritz: Die Blasinstrumente in der altfranzösischen 
Literatur. Gießen: Romanisches Seminar 1926. (81 S. mit 
Abb.) gr. 8° = Gießener Beiträge zur roman. Phil. 19, 3,— 

Curtius, Ernst Robert: Der Überrealismus. In: Die Neue Rs. 
Jg. 37, 8 (d. Freien Bühne). S. 156-162. — liber den „‚Sur- 
realisme‘“ Andre Bretons und feiner Weggenoffen. 

Lerch, Eugen: [Ausf. Bespr. zu] Schein, Das altfranz. Epos. 
München 1926. In: Literaturbl. f. germ. u. roman. Philologie. 
Jg. 47, 7/8 (Juli-Aug.). Sp. 225-230. 

Preindl, Hermann: Deutsche Übersetzungen moderner 
franz. Dichtungen. In: Der Gral. Jg. 20, 11 (Aug.). — Aus- 
gabe der Überjegungen der Werfe von Huyamans, Villiers 
de P8le-Adam, Barbey d’Aurevilly, Bergfon, Mercereau, 
Charles-Louis Bhilippe, Andre Gide, Romain Rolland, Paul 
Claudel, Jacques Niviere, Francis Sammes, 

Voßler: Dreierlei Begriffe vom Drama. In: Logos. Bd 15, 2, 
S. 137-140. — Der literaturhiftorifche, dogmatifche und der 
ipefulative Begriff vom Drama und Ant. Sarnoz Stellung 
zu diefem. 

Winkler, Emil: Die textliche Stellung der Hs. 2597 der 
Wiener Nationalbibliothek (Rene von Anjou, Livre du cuer 
d’amours espris). In: Festschrift der Nationalbibliothek in 
a Wien 1926. S. 861-870. — Angabe und Bergleich der 

*Claudel, Paul: Das harte Brot. Ein Drama in 3 Akten. (Nach 
d. franz. Dichtung dt. von Albrecht Joseph.) Hellerau: 
Hegner 1926. (164 S.) 8° 4.50; Lim. 7.— 

Courier. Auerbach, Erich: Paul-Louis C. In: Deutsche 
Vschr. f. Literaturwiss. u. Geistesgesch. Jg. 4, 3. S. 514-547. 
— &.35 Bamphlete. ©. literarifche u. menschliche Berfönlichkeit. 

Musset. — Renker, Arnim: Fantasio. In: Euphorion. Bd 27, 
2. 8. 236-261. — Über M.s Verhältnis zu Fantafio. Fantafio 
und Muffet in Deutfchland,. 

Racine. — Klemperer, Victor: [Ausf. Bespr. zu] K. Voßler, 
Jean Racine. München 1926. In: Dt. Literaturztg. N. F. 
Jg. 3, 34. Sp. 1643-1653. 

Voßler, Karl: Bibel und Weltgeschichte auf Racines Bühne. 
In: Ethos. Jg. 1, 3. S. 378-390. 

*Rolland. Romain: Aert. Drama in 3 Akten. Zürich u. Leipzig: 
Rotapfel-Verlag 1926. (159 S.) 8° = Tragödien des Glaubens. 

Sand. — *Grode, Valentin: Das Übersinnliche bei Georg 
Sand. Gießen: Romanisches Seminar 1926. (62 8.) gr. 8° 
= Gießener Beiträge zur romanischen Philologie. 18. 2.25 

*Schwob, Marcel: Die Gabe an die Unterwelt ( Übertragung u. 
Nachw. von Jakob Hegner < Übertr. d. Kinderkreuzzuges 
von ArthurSeiffhart).) Hellerau: Hegner 1926. (2388.) 8° 


2m. 6.50 
Stalteniih. Portugiefiich 
Battisti, Carlo: Die Erforschung der Ortsnamen in Oberetsch 
während der Jahre 1914-1924, In: Zs. f. Ortsnamenforsch. 
Bd1,2.S. 140-155; 3. 8. 223-231. — Mit bei. Berüdfichtigung 
der Ortsnamen romanischen Urfprungs. 
Steinberger, L.: Beiträge zur Ortsnamenkunde Deutsch- 
südtirols. I. In: Zs. f. Ortsnamenforschung. Jg. 1, 3. S. 208 
bis 222, 


Carducei. — Appel, Carl: Erlebnis und Dichtung bei Giosu& 
C. In: Bausteine. Festschrift [für] .... Max Koch. Breslau 
1926. S. 151-160. — Bemerkungen zu drei Gedichten: 
Traversando la maremma toscana ($. 577), Idillio marem- 
mano (8. 664), Davanti San Guido (8. 676). 
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*Dante: Die Göttliche Komödie. Übertr. von Richard 2 
mann. Mit Einführungen u. Anm. von Konftantin © 
9. u. 10. Aufl. Mit 1 Titelb. Freiburg: Herder (1926). 
694 ©.) 8° ö 2m. 7.50; Hperg. 

Mit nur wenigen Anderungen gegen die borhergel 

Auflage. Giottos Bargello-Bildnis ift erfegt durch die 9 

dung der Bronzebüfte des 15. Jahrh. (Nat. -Mufeum Ne 

Klemperer, V.: [Ausf. Bespr. von] Voßler: Die götl 
Komödie. Heidelberg 1925. In: Literaturbl. f. gerr 
roman. Philol. Jg. 47, 7/8 (Juli/Aug.) Sp. 235-242, 

*Petrarca. — Eppelsheimer, Hanns Wilhelm: Petı 
Bonn: Cohen 1926. (219 S.) 8° R. 

Snhalt: Leben, Dichtung und Stellung zu Zeit und 
blemen der geit. Mit e. Verz. der Werfe B.3. \ 

Queiroz. Kayser, Rudolf: Eca de Qu. In: Die New 
Jg. 37, 8 (d. Freien Bühne) (Aug.). S. 221-222, — ® 
Zarbauds Urteil über E. de Du. } 


Sheaterwifjenfchaft 
Dr. Friedrih Michael 


Böhm, Hans: Die Affenmode auf dem Theater. In: 
Theater. 7, 16, 2. Augufth. ©. 367-369. Mit 6 Abb. 
Günther, Johannes: Die Umgangssprache des Mimen. ( 
. 363-365. — ®Bereinigt in einer Blauderei einen 
der Worte und Wendungen des Schaufpielerjargong, 
Lebede, Hans: Vom Reichötheatergejeg. Sn: Hellweg. fi 
25. Aug. ©. 585-587. — Geichichte und Forderunger 
Gegenwart. | 
Nelken, Siegfried: Der moderne Feuerschutz in Thea! 
In: Die vierte Wand. Magdeburg. Nr 1, S. 5-7. J 
Pirchan, Emil: Renaissance der Kulisse. Ebda. S. 7-! 
„Rhabarber. — Sn: Der neue Weg. 55, 16. Aug. ©. 27 
Antworten auf eine KRundfrage über Herfunft des it 
im Bühnendeutih von Mar Grube und Hugo Thi 
Diejer ift der Meinung, daß „Nhabarber‘ Ende d. vor. $ 
von dem Schaufpieler Ferdinand Kracher in Wien gepräg) 
Scherk, Grete: Das Äußere der Schauspielerin. In: 
Querschnitt. 6, 6, Juni. 8. 436-439, — Spricht aus der ® 
über Roftümfragen. f 
Schott, Manfred: Der Weg zum Sängermimen. Sn: Helli 
6, 34, 25. Aug. ©. 590-591. % 
Ballentin, Frieda: Tafelfreuden auf der Bühne. Ins 
Theater. 7, 16, 2? Augufth. S. 374-376. Mit 11 aubb. & 
Beismantel, Leo: Die Abteilung „Buppenfpiel au 
„Bejolei” zu Düffeldorf. Ein Bericht. In: Das Buppenthe 
2, 9. ©. 161-177. Mit 12 Abb. B: 


Hahn. — Reiglin, Baul: Der Theatergraf und feine Tai 
Sn: Velhagen & Klafings Mhe. Sg. 40, 1925/26, & 
©. 673-677. — Karl Graf Hahn (1782-1857) richtete | 
lin (Mecdlenburg) ein Schloßtheater ein, infzenierte it 
Streben nach hiftorifcher Echtheit und fabelhafter Ani 
tungsfunft Schaufpiele u. Opern, lud bedeutende ih 
(Sifland, Devrient, Ehlair, Kunft, Sophie u. Wilhel 
Schröder) zu Gaftjpielen. Er wirfte ala Theaterdireftor 
in anderen Städten, namentlich und mit Erfolg in © 

Meyerhold. — Blum, Dsfar: Ruffiiche Theaterföpfe. IT. Mt 
hold. In: Die Weltbühne. 22, 33, 17. Aug. ©. 264-%6' 
„Ibheatralifer durch und durch.” Ein großer Anreger, au 
alle neueren Bemühungen im ruff. Theaterleben zurü 
führen find. „Unerfchöpfliche Phantafte und bewundern 
mwürdige Technik des Theatralifchen.” N 

Stanislawski. Blum, Oskar: Ruffiiche Theaterföpft 
Stanislamffi. Ebda. 22, 31, 3. Aug. ©. 181-184. — „St 
lawifis Sendung war: das bürgerliche Theater in Ruf 
zu begründen.” — „HhHpertrophie des Wirklichfeitsfinne, 
„Zheater der Objekte.” „Diefer Meifter der Snftrume 
rungsfunft machte auch Menfchen zu Requifiten.” — 
Wejen: Gejundheit, Robuftheit und fümnftlerifche Ehrlijt 

Luther, Arthur: [Befpr.] Stanislamffij „Mein Leben in 
Kunft.” In: Dfteuropa. Ig. 1, 8/9. ©. 528-538. — BD 
d. ruffiichen Ausgabe (Verlag Petropolis) der Lebensert 
rungen. F 


Offenbach. Merhart, Soh.: Gefchichte des Dffenbe 
Theaters. In: Alt-DOffenbad. 2, 2, Aug. S. 17-25. Mit #: 
[Schluß]. — Behandelt lediglich die außere Gefch. d. Then 


en 


R — Landsberg, Georg: Theater in Breslau und 
;hlesien. In: Schlesien. Kultur und Arbeit einer dt. Grenz- 
ark. S. 52-54. — Charafterifiert nad) kurzem hiftor. Rück 
id die heutige Lage. 


| Runftwiffenichaft 
'rof. Dr. Julius Beitler und Dr. Arthur Luther 
‚ Einzelne Epochen, Länder und Ortichaften 
'hio, Georg: Handbuch der deutschen Kunstdenkmäler. 
1 4: Südwestdeutschland. Im Anhang: Elsaß-Lothringen 
die dt. Schweiz. 2, Aufl. Berlin: Wasmuth 1926. (600 8.) 8° 
‚die 2. Aufl. unterfcheidet fich von der eriten durch Verände- 
ii der geogr. Örenzen. Die badiihen Kreife Konftanz, Villin- 
Waldshut und Mosbach find aus dem 3. Bande herüber- 
ummen. Neu hinzugefommen find die Abjchnitte über die 
Ihe Schweiz, die Konrad Eicher behandelte. 
T, Rudolf: Eichftädt und die höfifche Kunft des 18. Jahr- 
mderts. In: Das Baherland. ‘Sg. 37, 15. ©. 464-465. 
pt, AWbrecht: Die altgermanijche bildende Kunft, ihr Nady- 
‚ben in den Jahrhunderten der Herrichaft fremder Kunit 
1d ihre neuerliche Wiederaufdekung. Ultgermanifches in der 
‚ueren bildenden Kunft. In: Germaniiche Wiedereritehung. 
‚eidelberg 1926. ©. 613-700. — Stunftgeiverbe u. fchmüdende 
umft in ältefter Zeit. Altgermaniihe Baufunft. Buchmalerei 
x eriten chriftlihen Jahrhunderte. Altgermanijches in der 
‚äteren Baufunft. Altgerm. Bildwerk u. Drnament in chriftl. 
'eit. Gegenftändlich-Altgermanifches in d. Kunft des chriftl. 
üittelalters. Die wifjenichaftlihe Wiederaufdedung der 
‚tgerm. Kumft. Ultgerm. Sormentum für die deutfche Kunft 
D: Bett Gegenftändlich-Altgermanifches in der neueren 
‚unit. 
gend orfi, v.: Xübeder Kunft und Künftler. In: Lübed 
‚it Mitte des 18. Sahırh. Lübed 1926. ©. 183-212. — „Bon 
‚ner fübedifchen Kunft kann man in den legten 175 Jahren 
icht gut reden, wohl aber von lübecdiihen Künitlern.‘ Car- 
'ens, Overbed, Gotth. Kühl, Milde, Fidus, Bagels u. a. 
|yer, Heinrich: Bambergs Kunstgeschichte. In: Bamberg. 
‚erlin 1926. S. 5-16. 
zmann, Karl: Ausstrahlungen fürstlicher Hofkunst auf 
'as Bayreuther Umland. In: Bayreuth. Ein Überblick ... 
‚tsg. von der Stadtverwaltung. Bayreuth 1926. 5. 172-19. 
- Betrachtet vor allem die Architekturdenfmäler von Bind- 
ch, Benf, Trebgaft, Creußen, Gößmeinitein u. a. 


ls Wissen um Expressionismus. Führer durch die Aus- 
“ellung der Abstrakten. Berlin: Das Kunstarchiv (1926). 
2 S., 32 S. Abb.) = Veröff. d. Kunstarch. 1926. 10. 1.— 
Man muß es William Wauer, dem Berfafjer der hier ver- 
igten Abhandlungen, zugeben, daß er feine Probleme jharf 
(hdacht hat. Die große Fähigkeit diefer jungen Künitler, 
Iraft zu denfen (in Begriffsipaltungen übertreffen fie man- 
1 Zogif-Verfafier), muß bedenflich jtimmen gegen die Rejul- 
} ihres aus Polemik geborenen Schaffens. Ste erhärten 
tringers Theje von der Überholung der modernen Kunjt 
h den modernen Geilt. 


] 

| Baufunjt 

belentz, Hans von der: Mexikanische Barockkirchen. 
n: Ztschr. f. bildende Kunst. Jg. 60, 5. 8. 112-119. 
eritenberg, Kurt: Das Ulmer Münfter, Mit 76 Abb. Burg 
\. Magdeburg: Hopfer 1926. (32 ©. Tert, 62 ©. bb.) 
8% = Deutiche Bauten. Bd 7. gm. 3 
Baugeschichte, Baubeschreibung, Literaturangaben. 

iick, Heinrich: Zur Entstehung des Gurten- und Rippen- 
ewölbes. In: Belvedere. Bd 9/10, 8, Aug. S. 186-200. 
Jimme, Frib: Zur Baugefchichte des Meter Domes. In: 
Mlah-Lothringiihes Ib. Bd 5. ©. 69-80. 

Inie&ndg, Theo: Die Totenfapelle an der Ktollegiatfiche zu 
‚Iberglogau. In: Der Oberichlejier. Jg. 8, 8, Aug. ©. 567-576. 
— Grabitätte der Grafen 2c. von Oppersdorf im Baroditil. 
hmitz, Hans: Altbayreuther Bauten. In: Bayreuth. Ein 
‚Jberblick. Bayreuth 1926. S. 58-85. 

“artmann, W.: Das erweiterte Zürcher Kunsthaus. Mit 
"0 Abb. u. 8 Planbeilagen. Zürich: Kunsthaus 1926. (42 S., 
af.) 4° — Zürcher Kunst-Gesellschaft. Neujahrsbl. 1926. 


WA Blaftif 
N am, Julius: Oberrheinische Bildwerke im Zeitalter des 
el Witz. In: Zs. f. bildende Kunst. Jg. 60, 5. S. 101-108. 


wa 
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— Bildwerfe am Schnegg im Konftanzer Münfter, im Dom 
zu Sitten und in Schwäbilch-Hall. 

Kauffmann, Hans: Florentiner Domplastik. Mit 23 Abb. 
In: Jb. d. preuß. Kunstsammlungen. Bd 47, 2/3. S. 141-167. 
— Buro di Giovanni Tedesco als der Schöpfer der meilten 
für die Domfaffade beftinmten Bildwerfe. 

Müller, Walter: Johannes der Täufer in der Hofkirche zu 
Dresden. Mit 4 Abb. Ebda. $S. 112-117. — Durch die Auf- 
findung eines Berichts des Hofrat Z. W. von Berger an 
Yuguft den Starken wird eriwiejen, daß die Statue Johannes 
Rn Täufers nicht von Bernini, fondern von Francesco Mochi 

ammt. 

*Miinzel, Guftav: Über die Batina. Eine Studie. Freiburg 
i. Br.: Urban-Verlag 1925. (30 ©.) ar. 8° 1.— 

Der urfprüngliche Begriff der Batina geht von dem Belag 
auf Kupfer und Bronze aus. Einige Zeilen der Schrift find 
ihren mannigfachen Abftufungen in fchwärzlichen, grünlichen 
und bläuliden Farben gewidmet. Verf. erweitert den Begriff 
auf den Alterston von Kunftwerfen iiberhaupt, der durch Ver- 
änderungen, Schäden und fonftige Einwirkungen entiteht. Be- 
fonders von denfmalpflegerifchen Gefichtspunften aus hat die 

Studie Wert. 

Paatz, W.: Der Meister der lübeckischen Steinmadonnen. 
Mit 13 Abb. In: Jb. d. preuß. Kunstsammlungen. Bd 47, 
2/3. S. 168-183. 

Sieber, Siegfried: Rolandfäulen in Mitteldeutichland, In: 
Säcdfifhe Heimat. Sa. 9, 11, Aug. ©. 456-459. 


Malerei und Graphif 


Brosig, Alfred: Der Altar von Gluchowo. In: Zs. f. bildende 
Kunst. Jg. 60, 5. S. 109-111. — Der Altar von Gluchotoo bei 
Bofen, der als Haupttafel ein Martyrium der hl. Apollonia 
enthält, fcheint nach einem verlorengegangenen Stich des 
Veit Stoß hergeitellt worden zu fein. 

Sollob, Hedwig: Der Wiener Holzfchnitt zur Zeit Albrecht 
Dürers. Sn: Der Pflug (Wien) 1926, 8, Aug. ©. 74-76. 
Jenny, Ernst: Von schweizerischer Alpenmalerei. In: Die 
- Alpen (Bern). Jg. 2, 8, Aug. S. 300-305. — Charafterijiert 
im Anfchluß an eine Ausftellung in Neuchatel die bedeutend- 
sten Alpenmaler: M. de Meuron (1785-1868), Fr. Diday (1802 
bis 1877), Ch. Girardet (1813-1871), Uler. Calame u. a. 
*Beschreibender Katalog der Handzeichnungen in der gra- 

phischen Sammlung Albertina. Hrsg. von Alfred Stix. Bd I: 
Die Zeichnungen der Venezianischen Schule. Bearb. von 
Alfred Stix u. L. Fröhlich-Bum. Mit 487 Abb. sämtlicher 
Handzeichn. Wien: Schroll 1926. (XII, 208, 64 S.) 4° 
Diefem erften Bande follen elf weitere folgen. Eine Kata- 

(ogifierung der als „zweite Garnitur” aufgeitellten Nachzeich- 

nungen und Fälfhungen ift nicht beabfichtigt. Die Einleitung 

unterrichtet über die in den legten Jahren vorgenommene 

Keuordnung der Sammlungen. „Verfuchsweife” wurde diejem 

eriten Bande eine franzöfiiche und englifche UÜberjegung des 

Textes beigegeben. 

Mallahhomw, Rolf: Das Städtebild im Kupferftich des 19. Jahr- 
hunderts. In: Die Kımftfchule. Sg. 9, 7, Zul. ©. 148-152, 

Dehquift, Sohannes: Die Malerei in den mittelalterlichen 
Kirhen Finnlands. In: Oftdt. Mhe. Io. 7, 5. ©. 452-457. 

Scharrelmann, Wilhelm: Neu-Worpsmwede. In: Köln. tg. 
Wochenausg. 1926, 33, 18. Aug. ©. 12-13. — Als Vertreter 
des „jungen Worpswede” werden Hoetger und die Brüder 
Uphoff genannt. 

Runftgemwerbe 


*Gaettens, R.: Warum und wie sammelt man Münzen u. 
Medaillen? Mit 20 Lichtdrucktaf. Halle: Riechmann 1926. 
(18 S., Taf.) 8° 

Erörtert die kultur und funfthiftorifhe Bedeutung der 

Medaillen und Münzen. Die Tafeln bringen Abbildungen von 

iiber 200 Münzen und Medaillen, nach den auf ihnen dargeitell- 

ten Gegenjtänden geordnet. 

Neugaß, Fritz: Mittelalterliches Chorgestühl in Deutsch- 
land. II. Die Entwicklung und Verschmelzung der einzelnen 
Typen. In: Zs. f. bildende Kunst. Jg. 60, 5. 5. 119-124. 

Rolaczef, Ernit: Elfähliihe Tayencen in deutfchen Samme 
(ungen. Mit 9 Tafeln. In: Elfaß-Lothringiiches Ib. Bd 5. 
©. 200-209. 

*Sarre, Friedrich, u. Hermann Trenkwald: Alt-orientalische 
Teppiche. Bd 1. Wien: Schroll; Leipzig: Hiersemann 1926. 
(23 S., 60 Taf., 60 Bl. Erkl.) 60 x 44,5 cm. 560.— 


ee 
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Das Werf wurde im Einverftändnis mit dem Öfterr, Handels- 
mujeum auf Grund der beiden Werke „Drientalifche Teppiche“ 
(1892) und „Ultorientalifhe Teppiche” (1908) dom Bifterr. 
Mufeum für Kunft und Induftrie herausgegeben. Der erite 
Band bringt auf 60 Tafeln ausschließlich Abbildungen von Tep- 
pichen aus dem Dfterr. Mufeum für Kunft und Snduftrie in 
darunter 27 bisher nicht 
reproduzierte Werfe. Die Einleitung, die die allgemeinen fünft- 
Teppichfnüpferei erörtert, 
ift von Hermann Trenfwald. Die gefchichtlichen Erläuterungen 
bon Fr. Sarre follen im 2, Bande folgen. Jeder Tafel ift eine 
ausführliche Bejchreibung beigegeben, die, forweit Material vor- 
handen war, auf den Beschreibungen von Alois Niegl in dem 


farbiger und fchtwarzer Wiedergabe, 


leriihen G©eftaltungsprinzipien der 


Wiener Teppichwerf von 1892 fußt. 


*Schmidt, Robert: Hundert Jahre österreichische Glaskunst. 


Wien: Schroll 1926. (120 S. mit Abb., 36 Taf.) 4° 


Gejchichte der Wiener Firma Sofef Lobmehr, deren Begrimn- 
der (geb. 1823) bis 1855 das Unternehmen leitete und die jeit 


1917 unter Zeitung von Stefan Rath fteht. 
Tieße, Hans: Die deutjchen Bildteppiche des Mittelalters. 
Mit 4 Taf. In: Beitwende. Ja. 2, 8, Aug. ©. 183-187, 


Einzelne Kiünftler 


Achenbach. — Lasch, Bernd: Der unbekannte Oswald Achen- 
bach. In: Der Querschnitt. Jg. 6, 6, Juni. S. 464-465. 


*Bardua, Wilhelmine: Jugendleben der Malerin Karoline | 


Bardıra. In Auswahl neu hrag. von Hans PBeper. Bernburg: 
Sommer 1926. (110 ©. mit Abb.) 8° 
Karoline Bardua war eine Schülerin Gerhard von Kügelgens, 
feine große Künftlerin, aber eine talentpolfe, anziehende Berfön- 
lichfeit, die auch ein Goethe zu fehäten wußte. Ein ungemein 
lebenspolles Bild von ihr entwirft ihre -Schweiter Wilhelmine 
in ihren Erinnerungen, die 1874 von Walter Schwarz heraus- 
gegeben wurden. Das Werk ift längft vergriffen und heute faft 
unbefannt. Beper bietet hier einen Auszug: Kap. 1-7 fait voll 
ftändig, aus den übrigen Kapiteln einige Heine AUbfchnitte. 

Becker-Gundahl. — Wolf, Georg Jacob: Carl Johann Becker- 
Gundahl. In: Die Kunst für alle. Jg. 41, 12, Sept. S. 369-380. 
— B.-&,, PBrofeffor an der Münchener Akademie, ftarb im 
November 1925 furz vor Vollendung feines 70. Lebensjahres. 
Die Größe und Tragif feiner Werfönlichkeit und feines 
Schaffens aufzudeden, ift die Abficht des vorliegenden Auf- 
fates. 12 Abb. 

Böcklin. — Justi, Ludwig, u. Hans Wendland: Böcklins 
Landschaften von 1851. In: Kunstchronik und Kunst- 
literatur. Beil. zur Zs. für bild. Kunst. Jg.60, 5, Aug. S.49-52., 
— Gegen Heinrich Alfred Schmids Leugnung der Urheber- 
Ihaft Bödlins. „Unfere Vorftellung von Bödlins Entwid- 
fung hat an entfcheidender Stelle eine außerordentliche Aus- 
füllung, Klärung und Verfeftigung erfahren.” 

Bol. — Schneider, Hans: Ferdinand Bol als Monumental- 
maler im Amsterdamer Stadthaus. Mit 15 Abb. In: Jb.d. 
preuß. Kunstsammlungen. Bd 47, 2/3. S. 73-86, 

Buytewech. — Poensgen, Georg: Beiträge zur Kunst des 
Willem Buytewech. Mit 14 Abb. Ebda. 8. 87-102. — Geht 
den Beziehungen B.3 zu Franz Hals nach. 

‚ Dürer. — Roemer, Erich: Dürers ledige Wanderjahre. Mit 
21 Abb. Ebda. S. 118-136. 

Elsheimer. — Bühler, Wilhelm: Adam Elsheimers Contento 
als Jakob in Ägypten. Mit 5 Abb. Ebda. S. 103-108. — 
Elsheimers Urheberfchaft für das in der Münchener Pina- 
fothef befindliche Kupferbild wird an Hand einer Beihnung 
in der Albertina nacdhgewiefen, das Bild ala Einzug Safob3 
in Agypten gedeutet. 

Fehrle. — Pfleiderer, Wolfgang: Wilhelm Fehrle. In: Die 
Kunst für alle. Jg. 41, 12, Sept. 8. 361-364. — „Fiori, WI- 
bifer, Maillot und Haller waren die Sterne, die Wilhelm 
Fehrle aus dem Berliner Neubarod heraus auf den rechten 
Weg führten.” 8 Abb. 

Foraboseo. — Voß, Hermann: Zum Werk des Girolamo Fora- 
bosco. Mit 6 Abb. In: Belvedere. Bd 9/10, 8, Aug. S. 179-185, 

Gebhardt. — Huppertz, Andreas: Eduard von Gebhardt. 
In: Die Christliche Kunst. Jg. 22, 11, Aug. S. 313-330. Be 
‚Religiöfe, zeitgemäß genrehafte oder hiftorilierende Staffelei- 
malerei, außerlich oder fünftlerifch auch von alten Meijtern 
des ausgehenden Mittelalters beeinflußt, innerlich oder 
ftofflih von zu eng proteftantifcher Auffaffung abhängig.“ 

Gooßens. — Braungart, Richard: Der Maler Zolfe Goofens. 
su: Hellweg. Sg. 6, 31, 4. Aug. ©. 534-535. 
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Holbein. — Fischel, Oskar: Holbeins Bildnis Herzog An 
des Guten von Lothringen. In: Jb. d. preuß. Kunstsa 
lungen. Bd 47, 2/3. S. 137-140. 

Hollar, Wenzel: Rheinlandschaften aus der Zeit des D re) 
jährigen Krieges. Hrsg. von W.Spies. Düsseldorf: Dt.K 
u. Verlagsanstalt 1926. (79 S. mit 94 Abb.) kl. 8° 4 

Wenzel Hollar, geb. 1607 in Brag, trat 1627 in die Wei 

Mathaeus Merians in Frankfurt ein und bildete fich hier 

Kupferitechen und Nadieren aus. 1629-1636 Durchmwane 

er die Rheinlande und ließ fich dann in London nieder. © 

Landichafts- und Städtebilder vom Khein zeigen ihn aß 

beiten Darfteller der rheinifchen Zandichaft im Zeitalter 

30jährigen Krieges, % 

Sauerlandt, Max: Moyssey Kogan. In: DerK 
Jg. 3, 8, Aug. S. 330-335. — Der Zeichner und Bildh: 
Kogan, geb. 1879 in Beflarabien, war unter Ban de 
an der Weimarer Kunftgewerbeichule, fpäter in Hagen 
und lebt jest in Paris. Ki 

Kuhnert. — Thalhofer, Hans: Der Tiermaler Wil 
Kuhnert, In: Der. Oberfchlefier. Jg. 8, 8. ©. 558-561. 

Kunz. — Hafner, Theodor: Fritz Kunz. In: Schweiz. 
Jg. 26, 5, 1. Aug. 8. 321-335, $ 

Lombardi. — Baldass, Ludwig: Eine Reliefbüste von Tı 
Lombardi. In: Jb. d. preuß. Kunstsammlungen. Bd 478 
S. 109-111. — Sünglingsbüfte im nr 
Mufeum in Hermannftadt, dort irrtümlich unter den a | 
Skulpturen eingereiht. u“ 

Masaceio. Beenken, Hermann: Masaceio. Mit 8 A 
In: Belvedere. Bd 9/10, 8, Aug. $. 167-178. " 

Menzel. Sönnidhfen, Andreas: Menzels Licht. In: 

Hilfe. Nr 16, 15. Aug. ©. 341-342. — „... Weil er die | 

Ichtedenen Lichtquellen fo genau ftudierte, war e8 ihm 2 
das Wefen des Lichtes jo in: Einflang zu dem Bildinhalt 
bringen, daß es neben der Behauptung feines Eigenme! 
für den Gehalt, die Stimmung ausfchlaggebend wirkt.“ 

Paczka. — Unus, Walther: Franz Raczla und Corn 
Vaczka-Wagner. Mit 20 Abb. In: Weftermanng 7 
Sg. 71, 841, Sept. ©. 21-32, 


malerei von diefer monumentalen Gattung hat Emigfe 
wert und kennt feine nationale Grenze.“ 15 Abbildungen 
Picasso. Zervos, Christian: Picassos neueste Wer 
Flechtheim, Alfred: Nun mal Schluß mit den blaı 
Picassos. In: Der Querschnitt. Jg. 6, 8, August. S. 618-6 
Piloty. — Weiglin, Paul: Pilotys Ruhm und Nachırul 
Mit 6 Abb. In: Daheim. Zg. 62, 42, ©. 9-12, — B. wird 
Meifter der Farbe und vorbildlicher Lehrer gefennzeich 
zugleich werden feine Verdienfte um das international 
jehen der deutfchen Kunft hervorgehoben. „Er war der SH 
fer de3 Ausftellungsbildes; exit feit ihm begann auch) ı 
Ausland, fich um deutfche Kunft zu kümmern,“ R} 
&e. — Dirksen, Victor: Eine hamburgische Malerin. : 
Der Kreis. Jg. 3, 8, Aug. 8. 325-327. — „Das Neue, maß 
Nacherpreffionismus geben will, die Ergriffenheit vor 
Wirklichkeit, vor dem Wunder des LXebens und der 
das jcheint uns in den Werfen von Anita Ree harm n 
geftaltet zu fein.“ j 
Rodin. höppe, Willy: Unter Roding Öeftalten. X 
Didaskalia. Fg. 104, 32, 8. Aug. ©. 137. E -; 
Runge. — *Philipp Otto Runge. F. 1-3, Hamburg: Hanse 


Be („Lichtlilie‘), Chriftus und Petrus. %. 2 „Runge 
er 


die als Kind jüdifch-deutfcher Eltern in Capetowm i 


Rd 
En. \ 


e mg Josef: Eugen Zak. In: Menorah. Jg. 4, 8, 

nn Noepler, Artur: Der Bildfchniger Franz Zelezny. 
e3 Künftlers3 60. Geburtstag. sn: Der getreue Edardt. 

‚21, Aug. ©. 961-976. — Wit einem Bildnis Zeleznyg 
31 Wiedergaben feiner Werfe. 


Geihhichte 


Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
L Allgemeines und Mittelalter 


Hilfe Biographien. Hrag. dv. Hermann Haupt. Bd 2, 
Ne 8. RSEIRR, Hell. RR 1926. (©. 289 
gr. 

darin werden folgende Bolitifer u. Hiftorifer behandelt: 
Bohann Hoffmann 1819-1874 (Karl Lindt), Georg R. W. 
Schlojier 1826-1890 (Hermann Dechent), Botho Graf zu 
berg- Wernigerode 1805-1881 (Georg Lehnert), Anton 
ph Weidenbach 1809-1871 (Heinrich Schrohe), Iob. 
1 Weigel 1771-1837 (Karl Eifelborn). 

IB, Pou; Selir pen (1851-1925). Sn: Mittn a. d. 
I Lit. RN. F. Bd 14 (54), 2. ©. 65-70. 


Eier, Dietrich: Unferes Volfes Re Sn: Eiferne BI. 
I. 8, 33 u. 34. ©. 553-558, 569- — Rurzer Abriß der 
‚iNeren politifchen Seichichte kr ne Berücdjich- 
we der territorialen Berjchiebungen. 


hagen, Suftus: EHRE e% Fauficen Eliaß. 
: Eljaß-Lothringifches Sb. Bd 5. ©. — Der el- 
fiihen Geihichtichreibung in der a wohnt durch- 
eg ein Zug zu großen univerjalhiitoriihen Zujammen- 
gen inne, der aus der politiichen Zentralitellung des Lane 
3 ji erklärt. 
ler, Gottfried: Die en ihr Umfang und In- 
it, sowie ihr Verfasser. In: d. Ver. £, hessische Ge- 
'hichte. Bd 55 (N. F. 45). S. 176- 228. — Die etwa 1420 
geichloifene Heienchronif ftamımt von dem Berfaffer der 
‚mburger Chronil, Tilemann Elhen von Wolfhagen. 
ensburg, Walter: Jakob Bimpfeling al3 Berfaffer der 
ten deutichen Geihichte. In: Eljah- En Sb. 
55. ©. 51-68. — Wimpfeling3 „Biel war, fein Bolt dur 
ae zur Baterlandsliebe, zum Nationalbemwußtjein 
. erziehen‘ 


mer, %h.: Die germanijche Öemeine Mark und ihre 
puren im Eljag. Mit 1 Überfichtstt. In: Elfaß-Lothringi- 
ie8 Ib. Bd 5. ©. 172-195. — Nachweis: „daß die Siede- 
en mwejtlich der ehemaligen romijch-germanifchen ©renze 
oe” jeßigen Grenze des dt. Sprachgebietes feinerzeit Durch» 
18 gleichartig angelegt worden find und durchweg der von 
n Öermanen wohl ausgedachten und angewandten Siede- 
ie vollfommen entiprachen“. 
in, S.: Lex und Capitula. Eine kritische Studie. In: Mittn 
BR: sterr. Inst. f. Geschichtsforschung. Bd 41, 3. S. 289-301. 
ee „Es gibt feinen Unterfchied zmiichen . Bolfz- 
dt und Königsrecht... ., weil das Bolfsrecht ich, wenigfteng 
2 das farolingijche Beitalter, als Königsrecht entpuppt.” 
(neider, Friedrich: Canossa. Mit 1 topograph. Kt. In: 
Mt. Kirchengeschichte. Bd 45 (N. F. 8), 2. S. 163-175. — 
Bastihe Bujammenftellung einiger Anfchauungen über 
Bedeutung des Canoffa-Ganges Heinrichs IV. Der bei- 
jebene Grundriß der Burg ftammt von dem Sriegsbau- 
h er Ercole3 II. von Ferrara aus dem Anfang des 16. Ih. 
pe, Karl: Eine unbekannte Konstitution Gregors IX. 
rz vor 1234 VIII 1] zur Verwaltung und Finanzordnung 
Kirchenstaates. In: Zs. f. Kirchengeschichte. Bd 45 
-F. 8), 2. S. 190-197. 


Neuzeit 


Een: Bolitifches Teftament und Kleinere Schriften. 
.d. Frieda Schmidt. Eingel. u. ausgemw. dv. Wilhelm 
umf en. Berlin: Hobbing 1926. (295 ©.) gr. 8° — Sale 
rt PBolitit. Bd 14. 8. ED, 
Einleitung Mommfens jfisziert Richelieu in 
nd innenpolitiichen Wirken als den eriten großen Staats- 
sutopas, der bewußt das Staatsinterejje in den Mittel- 
ItE feiner Arbeit jtellte. Seine Bolitit wird, vielfach, im 
Bü zu den üblichen Anihhauungen, als europäische 
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Sleichgewichtspolitif charafterifiert, die ihre Spike gegen die 
fpaniihe Vormachtitellung richtete; die Meinung, ald ob die 
franzöfifche Rheinpolitit ji) auf Kt 3 Vorbild berufen fünnte, 
wird mit der begründeten Darlegung feiner realpolitiichen 

Bielfegung widerlegt und manche überrafchende Parallele zu 

Bismard gezogen. Die Überfegung des echten Tejtamentes 

(da8 von Nanfe benuste ift ein untergefchobenes Machwerf) 

it fparfam, aber genügend u. mit großer Sachfenntnis fom- 

mentiert. Der Anhang bringt politifche Aphorismen und mehrere 
für den Slönig ausgearbeitete Gutachten Richelieus, jomwie eine 
furze Biographie u. Bibliographie aus der Feder des Hr3gs. 

Boehlich, Ernst: Johann Michael Elias Obentraut. Zur Ge- 
schichte und Legende des „Deutschen Michel“. In: Bau- 
steine. Festschrift Max Koch. S. 283-321. — Lebenslauf des 
proteitantiichen Heerführers, der 1625 bei Seelze in dänischen 
Dienften fiel; der Beiname „deutfcher Michel” ift ihm erft feit 
1701 zugelegt. 

*Petersdorff, Hermann von: Der Große Kurfürst. Mit 
16 Bildbeigaben. Gotha: Flamberg-Verlag (1926). I se) 
8° = Die dt. Führer. Bd 2. 9.—; 2m 

Vorherrihend außenpolitiihe Gejchichte, hinter je * 

Gefchichte des inneren YAusbaues des Staates über Gebühr 

zurüctritt. 

*Lorenz, Reinhold: Volksbewaffnung und Staatsidee in 
Österreich (1792- 1797). Wien: Österreich. Bundesverlag 1926. 
(172 8.) gr. 8° = Dt. Kultur, Historische Reihe, 4, 6.70 

Der Schritt vom Fürftenitaat zum Bolfsjtaat durch die Ein 
führung der Bolfsbewaffnung an Stelle des Söldnerheeres ift, 
fogar einige Monate vor dem revolutionären Frankreich, zuerit 

1793 in den vorderdfterreichiichen Gebieten gemacht, und 1796 

it Napoleon erjtmalig in der Wiener Freimwilligentruppe auf 

ein Bolfsheer geitoßen. Die vfterreichiiche Staatsidee von 

Sofef 11. bis Stanz II., das Sntrigenfpiel der Ktriegd= und der 

Srtiedenspartei am Wiener Hof mährend der Nevolutions- 

friege, die politifche Bubliziftif der Zeit (Soh. v. Müller, Metter- 

nich u. a.) werden im Hinblid auf ihre Stellung zur Bolf3- 
bewaffinung und dieje jelbit wird in den verjchiedenen Gebieten 
der Monarchie im Kampf und in Verbindung mit den behord- 
lihen und milittärihen Maßregeln geichildert. Das aus einer 

Differtation bei Dopfch hervorgegangene Buch bildet einen 

wertvollen Beitrag zur Entjtehungsgefchichte des dt. National- 

bemwußtjeing im Kampf gegen den außeren Feind und gegen den 

Staatsgedanfen der Aufklärung. 

Bittner, Ludwig: Ein neues Werk über Metternich. In: 
Mittn d. österr. Inst. f. Gesch. Bd 41, 3. S. 302- 319. — Uns 
zeige des dv. ale Werkes; vgl. Lit. Zbl. Sg. 76, 14, 
Sp. 1206, u. 9. 22, Sp. 1906. 

* 113 Sofeph Mebere Wanderjahren. Eine Lebensepifode in 
Briefen. London 1817-1820. Zur ee le d. Biblio- 
graphifchen Snititut3 hr3g. von Sohannes Hohlfeld. a 
druck.) Sa DI ONDOr. Snititut 1926. (XIV, 276 ©, 
6 Taf., 2 Taf. Hldr. 30, — 

Da der de Begründer des Bibliographiichen Sn- 
jtitut8 von feinem Landesherrn, dem Herzog Auguft von Öotha, 
finanziell unterftügt wurde und fich daraus ein umfänglicher 

Briefmechjel ergab, jo wird auch das innere Leben dieles dt. 

Bwergjftaates illuftriert: die Verichuldung des verichwenderischen 

Sürften, jeine mit Geichmad betriebene Sammelleidenjchaft, 

die Beamtenherrfchaft hinter feinem Rüden u. a. 

Zaubert, Manfred: Die politiiche Korrejpondenz des General- 
fommilfionspräfidenten Th. dv. Schroetter in Marieniwerder 
mit dem Dinifterium des Snnern 1830-31. In: Örenz- 
märfiiche Heimatbll. Jg. 2, 3. ©. 21- 34. — 8, mweilt nach, daß 
1830 weder in Oberichlefien noch in Wejtpreußen die pol- 
nifche Bewegung bodenftändig war, jondern erit jpäter fünjt- 
lich erzeugt wurde. 

Beder: Samuel Gottfried Kerit, ein Vorfämpfer für das 
Pofener Deutfchtum in fturmbemwegter Zeit. In: Örenz- 
märfilche Heimatbll. 39. 2, 3. ©. 3-20 (Fortf. folgt). — Als 
Zehrer in Meferit hat exit 1848 entjchieden die PBolen= 
begeiiterung befümpft. 

Naß, Karl: Vom deutschen zum kurhessischen Verfassungs- 
kampf. Hassenpflugs Politik 1850-1851. In: Zs. d. Ver. f. 
hessische Gesch. Bd 55 (N. F. 45). S. 301-356. — „Rettung“ 
Haffenpflugs gegenüber der von den Xiberalen ausgehenden 
tendenzidfen VBerzeichnung feines Wejens und feiner Politik. 

*Franz,Günther: Bismarcks Nationalgefühl. Leipzig: Teubner 
1926. (125 S.) gr. 8° fart. 5.40 

Die bisherige Frageftellung, ob Preußen oder Deutichland 
den Vorrang in Bismards Nationalgefühl gehabt habe, wird 
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überhaupt abgelehnt und dafür die Alternative: Staat oder 

Nation eingefegt. Und diefe Frage wird auf Grund der Bismard- 

Ihen ©elbjtäußerungen dahin beantwortet, daß fein National- 

gefühl „Itet3 am Staate orientiert“ war. Aus diejer Einftellung 

rird jein Verhalten 1848 und 1866 erflärt, wo er fich unbedingt 
für den preußifchen Staat und gegen die deutfchnationalen 

Sspeen erklärte, die er auch 1870 benußt und beherrfcht hat, 

ohne Jich ihnen jemals hinzugeben. 

Hashagen, Justus: Zur Geschichte der amerikanisch-deut- 
schen Beziehungen 1897-1907. In: Zs. f. Politik. Bd 16, 2, 
Ss. 122-129. 

*Das französische Gelbbuch von 1914. Berichtigter u. durch 
die nachträglich bekannt gewordenen Dokumente ergänzter 
Wortlaut d. ersten amtl. Veröff. d. Französ. Regierung über 
d. Kriegsausbruch. Mit e. Vorw. von Alfred von Wegerer. 
Berlin: Dt. Verlagsges. f. Politik u. Geschichte. 1926. 
(XXXV, 2088.) gr.8°= Beiträge zur Schuldfrage. 5. Bp. 9.— 

26 neue Dofumente, Berichtigung des gefälichten Wortlauts 
in 6 alten Urkunden und Vermerfung offenfichtlich falfcher Tat- 
jahen; jämtliche Dokumente in deutfcher Überfegung. 


*Der deutiche Kronprinz. [2 Bde.] 1. Der Menfch, der Staats- 


mann, der Gejchichtsfchreiber, von Georg Frh. von Eppftein. 
2. Der Soldat u. Heerführer, von Hermann von Francois, 
Leipzig: Koch 1926. (428 ©., 38 Taf.; 247 ©. mit 18 eingedr. 
Kt.-Sfizzen, 10 Taf.) gr. 8° Zw. 22,— 
Die beiden Bände find von ungleihem Wert. Francois gibt 
einen bedeutungspollen Beitrag zur Kriegsgeichichte an der 
Beitfront, der eine eingehende Kenntnis der friegsgejchichtlichen 
Literatur mit fehr bemerfenswertem jelbitändigen Urteil ver- 
eint. Bejonders beachtlich find die Darftellungen und Räfonne- 
ments über die Marnefchlacht und die „Große Schlacht” von 
1918. Zudendorff erfährt eine fcharfe Kritif zugunften des 
Öeneralitabschefs des Kronprinzen dv. Kuhl. Das Buch von 
Eppitein erhebt fich dagegen nicht über eine Hofhiftoriographie. 


*Braas, Kurtd.: Fürft Anatol Bamwlomitich Lieven. Sm Kampf 
gegen d. balt. Separatismus, ruff. Bolfhewismus u. die 
Amalofj-Bermondt-Affäre. Stuttgart: Belfer (1926). (165 ©., 
2 Taf.) 8° 3.— 

Kampfichrift gegen den Baltitumfämpfer Amwaloff. Der 

Veriafjer, ein „Deutjch”balte, vertritt vollftändig den großruffi- 

ihen Gedanfen und wendet fich gegen die deutsche Kolitif 

(vd. d. Gol&) und die deutjchgefinnten Balten mit unhaltbaren 

Beichuldigungen, die von diefen auch bereits energisch zuriid- 

gemwiejen find. 

*Rußland auf dem Wege zur Katastrophe. Tagebücher d. 
GroßfürstenAndrej(Wladimirowitsch) u. d. Kriegsministers 
(A. A.) Poliwanow; Briefe der Großfürsten an d. Zaren. In 
dt. Bearb. mit e. histor. Einführung hrsg. von Gunther 
Frantz. Mit 1 Kt. u. 1 Stammtaf. d. Zarenhauses. Berlin: 
Dt. Verlagsges. f. Politik u. Geschichte 1926. (XXII, 343 8.) 
gr. 8° PBp. 11.— 

Die „Einleitenden Betrachtungen‘, die etwa die Hälfte des 

Bandes ausmachen, geben eine Gejchichte der ruffifchen Kriegs- 

vorbereitungen jeit 1909, eine Darlegung der Operationspläne 

und der Sriegsziele und Schilderungen der Generale Bolima- 
now, Alereierv und Nennenfampf. Das Tagebuch des Grof- 
fürjten ftammt aus dem Jahre 1915 und ift ganz privaten 

Charakters; die Aufzeichnungen find unmittelbar nach den Er- 

eigniffen furz und fchnell niedergeschrieben. Aug den Memoiren 

Poliwanors ift die Zeit von Suni 1915 bi März 1916 veröffent- 

licht, während welcher Zeit der Verf. an der Spike des Kriegs- 

minifteriums ftand; fie find ein bewußter „NRechenichaftsbericht 
eine3 ehrgeizigen Mannes... ., der verjucht hat, fich durch feinen 

Ihriftlihen Nachlaß den Plat in der Gefchichte zu fichern, der 

ihm im Leben verjagt war“. Der Anhang bringt einige Briefe 

von Großfürften und Großfürftinnen an den Zaren, Ohne neue 

Enthüllungen zu bringen, wird die innere Gejchichte Ruflanda 

während des Krieges doc an vielen Stellen verdeutlicht. 


Hitoriiche Hilfswiffenschaften 
Kresichmar [, Johannes]: Das Staatsarchiv zu Lübed. Sn: 
En jeit Mitte des 18. Zahıh. (Xiibed: Borchers [1926].) 


PBrohasfa-Hotße, Srarz : Brager Arcchivberiht. Sn: 
Bamiltengefhichtl. BI. Ig. 24, 8. Sp. 229-232. 

Brandner, Konrad: Über Volfsgenealogie. Sn: Familien- 
geichichtliche BI. Ig. 24, 8. Sp. 225-228 (Schluß folgt). — 
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Die „VBolfsgenealogie” erjtrebt Vollftändigfeit für alf 
einem gejchlojfenen Territorium geborenen Berfonen, | 
die Erforihung einzelner Familien hinter dem Zufam 
bang der lofalen Gruppe zurüctritt. 

Knoop, Ernit: Die Mollerfche Genealogie Wildens. 
d. Bentralitelle f. niederfäch). Samiliengefch. Ja. 8, 8. ©, 
bis 134. — Das Flensburger Archiv enthält eine grö 
Anzahl fchleswig-holiteiniicher Genealogien des Schulte! 
und Univerjitätsprofejfors Claus Hinrich Moller (1715-1 
bon denen die des noch blühenden dithmarjcher Geich) 
Wildens mit reihen Erläuterungen bier dargeboten w 

Wolf, Dans: Auf der Suche nach der Urheimat. Ein Bei 
zur deutich-banater Familienforihung. In: Dt. polit 
Hefte. Da. 6, 7. ©. 144}. — Dem Verf. ift es geglüdt 
Herkunft feiner Familie im Naffauischen feitzuftellen und 
Dort aus weitere Zufammenhänge aufzudeden. 


Landes- und Drtögefchichte | 

Nord- und Ostdeutschland. — *PBhilippfen, 9.: Rung 
Das PVineta Frieslands. Mit 12 Abb. u. 5 Kt. Drer 
Stiefen-Verlag [1926]. (62 ©.) 8° Hlw, 
Sorgfältige Zufammenftellung aller Überbleibiel von R: 
holt und Verfuch einer Refonftruftion des untergegang 
Landftrich unter Hervorhebung der Bedeutung einen 
nichtung für die Küftenbildung Nordfrieslands, Ä 
*Häberlin [, Karll, u. Roeloffs: 4 ungedruckte Fö 
Urkunden nebst e. Faks. d. Burgurkunde von 1360. W 
Ver. f. Heimatkunde. 1926 (26 S., 2 Taf.) 8° = Rö 
Heimatbücher. Nr 13. £ 
Eihenburg, ©.: Gejchichte der lübediichen Staatsverfaf 
bon der Mitte deö 18. Jahıh. bis zur Gegenwart. In: 2 
jeit Mitte des 18. Jahrh. (Lübed: Borchers [1926].) St 
— Diejer Auffag leitet ein anläßlich des 175jährigen Beitel 
der Lübedifhen Anzeigen und Xübeder Zeitung her 
gegebenes, reich ilfuftrierte® Sammelwerf ein, das außer 
zahlreiche Aufläge zur Nechts- und Birtichaftsgeichichte, 
Sürforgemejen, Kirche, Schule u. Bildungsweien ufmw. e tl 
AUcelis, Thomas Otto: Quellen und Bearbeitungen 
Prediger-Gtatiftif des Herzogtums Schleswig. In: Fam 
geichichtl. DIL. Ig. 24, 8. Sp. 241-244 (Schluß folgt). 
Yämpel, Walther: Die Brandenburger in der mittleren Gr 
mark während des jchwedisch-polnifchen Krieges 1655-1 
(Dargeft. an der Hand der Protokolle u. Relationen 
net Geh. Rates.) Sn: Grenzmärf. Heimatbll.& 


Dieje neue Serie familiengefchichtlicher Veröffentlichu 
will Einzelnadhrichten, die fonft ala Gelegenheitsfunde 
dem Spürfinn des Ahnenforfchers entgehen, in größere 
jammenbhang erfchliegen und durch die große Zahl der in je 
Heft vorhandenen Namen und Daten die Möglichkeit vergroß 
daß jedesmal recht viele Familienfundler Förderung ihrer Q 
erfahren. l 
Geyso, Franz von: Beiträge zur Politik und Kriegfüh 

Hessens im Zeitalter des 30jährigen Krieges. In: Zs. 
f. hess. Gesch. Bd 55 (N. F. 45). 8. 1-175. — Dritter (Cd) 
Zeil, die Ereignilfe vom Pirnaer Präliminarfrieden 
bis zur Wieder-Aufnahme der entfchiedenen Kriegspe 
Landgraf Wilhelms V. (1639/40) behandelnd. Val. Lit 
Sg. 76, 17. Sp. 1457. A 
Westdeutschland. *Aubin, Hermann, Theodor Fri 
Josef Müller: Kulturströmungen und Kulturprovinze 
den Rheinlanden. Geschichte, Sprache, Volkskund 
77 Abb. im Text. Bonn: Röhrscheid 1926. (XII, 
gr. 8° = Veröff. d. Instituts f. geschichtl. Landesku 
d. Univ. Bonn. 

Das Werf foll die „Eulturgefchichtliche Erflärung der h 
Sprachlandfchaft” geben, die Gejchichte einer „KRulturlandid) 
aus ihren hiftorifchen, fprachlichen und volfsfundlichen R u 
nenten heraus entwideln. Die „natürlichen VBorausjegung 
und die „hiltorifchen Faktoren” hat Aubin dargeftellt. A 
*Die rheinische Dorfchronik des Joan Peter Delhov‘ 

Dormagen <1783-1823). Hrsg. v. Hermann Carda 
Reiner Müller. Neuß: Gesellschaft f. Buchdrucke 
(260 S., mehrere Taf.) gr, 8° 


z, J[akob] H[ubert]: Rengsdorf und seine Umgebung 
‚historischer Beleuchtung. Rengsdorf: Wilken 1926. 
F S. mit Abb., 1 Tab.) 8° 1.—; Hlm. 1.50 
ulte, Eduard: "Die Bevölkerung des Amtes Bochum im 
ıre 1664. Wattenscheid: Busch 1925. (XXXIV, 177 8 
=rab.) gr. 8° = Veröff. d. Arch. Wanne. Bd 1. 6.— 
"Der cleviich-märfifche Steuerfrieg 1664/65. 2. Die Bevol- 
8 des Amtes Dune! 1664. 3. Lite der Feuerjtätten des 
Bohum 1664. 4. Lite der Ejjener Hofgüter im Amt 
4 Bol. Lit. Zbl. Sg. 76, 5. Sp. 406. 
‚utschland. — Bradmanı, Albert: Das Elfaß als poli- 
beutiches Binnenland. In: Elfaß-Lothringijches Sb. 
5. ©. 17-32. — Exit die franzöfiiche NRheinpolitit hat das 
ı aus einem Binnenland zu einem Grenzland gemacht. 
nzbühler, Eugen: Sankt Martin in Worms. Zur Ge- 
ichte des Stifts und seiner Kirche. Darmstadt: Selbst- 
lag 1926. (48 S., 10 Taf.) gr. 4° = Wormatia. 1. 6.50 
er nl: zeritört die in die funftgeichichtliche Literatur 
u. Kunjtdenfmäler, Dehio) übergegangene Legende von 
teihtung der Kirche um die Mitte des 13. SJahrh. und 
durch le biftorifche (nicht Stiliftifche!) Nachweiie 
ühere Gründung, die von der Wormjer Tradition des 
abıh. auf Otto III. zurücdgeführt wird. Auf die Heran- 
4 der Wormjer Kapitelfiegel des 13. Zahrh. jei bejonders 
ejen. 
le, Siegfried: Aus den Bürgerbüchern | der Stadt Bruch- 
Bi -1750. Sn: Samiliengefchichtl. BIL. Sg. 24, 8. Sp. 235 


ıp, Adolf: Die Bedeutung der Konfession in der Ge- 
ichte Württembergs. Vortrag. Tübingen: Mohr 1926. 
8.) gr. 8° = Sammlung gemeinverständlicher Vorträge u. 
riften aus d. Geb. d. Theologie u. Relg. 120. 1.20 
3 eigentliche Thema wird jehr oberflächlich abgetan und 
wet zum Schluß in Schlagworten. 

ele, Wilhelm: Aus einer alten KReichsftadt. Biberadher 
eifzüge u. Stimmungsbilder. Biberad-Riß: Dorn 1926. 
‚©, 12 Taf.) 8° 2.—; 2m. 3.— 
"Münchener Stadtfommandanten während des Dreißig- 
we Re 1618-1648. In: Ultbayeriiche Michr. Bd 15, 


n Fried hof3 in München. Mit 2 

mann, Konrad: Die Gau-Orte im Lande ob ns Eh 
a. ©. 19-24. 

dermann, Stephan: Markt und Pfarre en 
Gi Dobersberg: Schulleitung 1926. (54 ©. mit 


öft. Sch. 1.60 
Bolksfunde 
Privatdozent Dr. 9. Blifchte 


&  Bolfstunde 

tensen, Lutz: Über die Ziele und den Inhalt volks- 
dlichen Schaffens. Ein Beitrag zum Methodenstreit. 
 Zs. f. Deutschkunde. Jg. 1926, 8. S. 525-536. (Schluß 
f.) Hiftorifcher Überblid über die Entmwidlung der Bolfs- 
e; ihre Ziele; Örenzgebiete und Nachbardifziplinen. 

=, W.: Der NEN Kulturkreis. In: Deimat 
merland). Sg. 9, 8. ©. 71-7 


——— Gejellichaftsleben. Sitte und Brauch 

5: Einige Thüringer Sitten und Gebräuche. In: Schwarz- 

bote. 1926, 29. 

er, Carl: Heffiiche Bolksfeite. Ergänzung zu des Ver- 

ers age Zierie: oellas Zandes3-u. Volkskunde.“ 

el: Nöttger 1926. (II, ©.) 8 2.— 

derungen von tligen Bolksfeiten in verichiedenen 

m, von Feiern, die Volksfeiten verwandt find (Schüßen- 

Bmitiehe ujw.), u. von eingegangenen N 


ı D.: "Der En Mari Himmelfahrt und feine Bebeu- 
5 3 DOberlaufis. Sn: Oberlaujiser Heimatztg. Ig. 7, 


| Sofef: Zur Ort3= und ne geidncte B ee | 
Abb. Ebda. 
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Bolfsglauben 
Hödelmann, I Eh Kreuzftein. In: Die Heimat (Dortmund). 
Sa. 8, 8. ©.2 — Eine heimatfundliche Betrahtung über 


den grtkfieen“ in Lippramsdorf. 

Semicder, Rudolf: Aberglauben i in Großbothen (an der Wlulde). 
2. Feftmachen Eu bb Sn: Mitteldt. BI. f. Volksfunde. 
Sg. 1, 8. ©. 116-118. — Behandelt die Tätigkeit des Teit- 
machens (jemand jich nicht vom Plage rühren) und die 
des „Antun3” (jemandem eine Krankheit auf den Hals jchiden), 
die Leute, „Die etwas fünnen‘, bejiten. 

SER: Bee, Hahnebalfen und Ahnenglaube, Ebda. 
©. 118- — Die Hahnebalfen, die kurzen, je 2 Dachiparren 
en horizontalen Balken unter dem Firft, dienen 
Vögeln als Unterkunft. Die Berjtorbenen erjcheinen oft in 
VBogelgeftalt. Die Heinen Bögel, die auf den Hahnebalfen 

_9uflucht juchten, waren sun 

Strad, E.: Unfere Heimat in alter Zeit. „Der Seilterglaube. 
St: Heimatbll, für den reis Alsfeld. Sg. 2, 4. ©. 30-31 
(Scıhluß_folet). 

Woeite, Tr.: Volfsaberglaube in der Grafichaft Mark um die 

- Mitte des 17. SO LINIE En, Sn: Die Heimat (Dort- 
mund). Sg. 8, 8. ©. 231- 


‚Sage, Märchen, Be en KRedensarten 


Albah, U.: Die Sagen von DOber-Gleen. In: Heimatbll. für 
den Sreis u 30. 2, 4. ©. 27-28. 
Se : Der Rogelruf in der Bauernfprache. Ebda. 


Senke, Rh Zwei Spinnftubengeihichten. In: Schwarzburg- 
ote F 
AA 5 Rinderreime Ah Kätjel aus ae 
Die Heimat (Dortmund). Ig. 8, 8. ©. 247, 
Siah, °r.: Eliaffiihe Volf3- ind” nn Eljah- 
Sothringen, Heimatjtimmen. Ru 4, 8. ©. 508-513. 
ee SL : Heimifhe Sagen. Su: Duerfurter Heimatblätter. 


Henniger, Karl: Ein Märchen aus dem Schwarzburgiichen. 
[Der Weidenhund.] In: Schwarzburgbote. Sg. 1926, 

*Yllte und neue Zieder mit [eingedr.] Bildern und Reifen. 

ae von Sohannes Bolte, Mar FSriedländer, Sohn Weyer 

Mar Noediger. Die Sautenbegleitungen von Baul Kid- 

fat [8 Hefte.]) 9. 1—8. Leipzig: SnfeF Berl. [1926]. a Be 


kngabe der Terte und der Melodien. Zu fait as Lied 
ein Tertbild. 

*Obert, Franz: Rumänische Märchen und Sagen aus Sieben- 
bürgen. Mit vergleich. Anm. von Adolf Schullerus. Hermann- 
stadt: Krafft in Komm. 1925. (125 S.) 8° = Arch. d. Vereins 
f. siebenb. Landeskunde. Bd XLII. 2 u. 3. 2. — 

Der Strudel bei der Rudelöburg. (Eine Sage.) In: Schwarz- 
burgbote. 1926, 29. 
bache, $.: SKinderreime (gefammelt in Untergneus bei 
Stadtroda. In: Mitteldt. BIT. a Bolksfunde. Ja. 1,8, ©. 123 
bi3 124. — Bringt Schlaf>, Spiel, Kofelieder, Scherzreime, 
Kettenreime, Auszählverje, Nätjel ufw. 

Schieber, Unna: Der Erlöfungsgedanfe im PVollsmärden. 
Sn: Die unlan Münden, Sg. 23, Lief. 46. ©. 361-362. 

Schüse: Bon den Kamenzer Sagenheften und vom Sagen= 
NEN een Sn: Oberlaufiger Heimatztg. Sg. 7, 17. 


*Voß, Robfert]: Sagen aus Clever Landen. Ges. u. bearb. 
Cleve: Boß 1926. (127 S.) kl. 8° 1.75 


Anthropologie. Borgefchichte. Völkerkunde 


Unter Mitarbeit von Günther Spannaus und Yubert Kroll 
von Privatdozent Dr. phil. Hans Rlifchfe 
Borgeichichte 
Albrecht, Chr.: Über slawische Siedlungen im germanisch- 
slawischen Grenzgebiet. In: Tagungsberichte der Dt. Anthro- 

polog. Ges., Augsburg. 1926. S. 39-40. 

Behrens, G.: Neue Hausgrundrisse vorrömischer Zeit aus 
Rheinhessen. In: Germania. Jg. 10, 1. S. 1-10. 12 Abb. 
Birkner, F.: Das Mesolithikum. In: Tagungsberichte d. Dt. 

Anthropolog. Ges., Augsburg. 1926. S. 49. 

Die PBollauer Berge und ihr Umland in der Vor- und Früh- 
geichichte. Sn: Zobed, Karl: Führer durch die Pollauer Berge 
und ihr Umland, Brünn. 1926. ©. 31-34. 

Engel,®.: Auf den Spuren der vorgeichichtlichen Menjchen unfe- 
ver Heimat. Sn: Montagsbl., Magdeburg. 1926, 34. ©. 267-270. 


En. 
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Srenzel, ®.: Eine bisher unbefannte germanifche Kultur in 
der Oberlaufig. In: Grenzgau Oftland. Ig. 3, 8. ©. 354-357, 

Frenzel, W.: Beitrag zum Ursachenproblem der Völker- 
wanderungen. In: Tagungsberichte d. Dt. Anthropolog. 
Ges., Augsburg. 1926. S. 25-28. 

Frickhinger, E.: Ein neuer Spondylus-Muschelschmuck. In: 
Germania. Jg. 2, 1. S. 70-71. Mit 1 Abb. — Fundchronik. 
Ebda. 8. 77-79. 

Gams, H.: Die Erforschung der Klimaentwicklung in vor- 
geschichtlicher Zeit. In: Tagungsberichte d. Dt. Anthro- 
polog. Ges. S. 20-25. 

Hohne, H.: Geschichte des Arbeitsgebietes und der Arbeits- 
weisen der Landesanstalt für Vorgeschichte in Halle. Ebda. 
S. 34-35. 

Hell, M.: Michelsberger Keramik aus Salzburg, Österreich, 
In: Germania. Jg. 10, 1/6. S. 10-15. 

Hellmih, M.: Kartenmäßige Feftlegung borgefchichtlicher 
Sundftellen (Schluß). Sn: Altfchlefiiche Bl. 1926, 6. ©. 43-44, 

Karo, G.: Vorgeschichte der Aegaeis. In: Tagungsberichte 
der Dt. Anthropolog. Ges. S. 49-50, 

Kiekebusch, A.: Neue Aufgaben der vorgeschichtlichen 
Sammlungen. In: Der Sammler, Berlin. Jg. 16, 16. S. 361 
bis 364. 

Kraft, G.: Besiedelung und Geschichte Südwestdeutschlands 
im 2, Jahrtausend v. Chr. in ihrer Abhängigkeit vom Klima. 
In: Tagungsberichte d. Dt. Anthropolog. Ges. $. 28-29. 

Kraft, G.: Zur Ornamentik der süddeutschen Bronzezeit. 
Ebda. S. 50-51. Mit Abb. 

Kühn, H.: Das Problem der ostspanischen Felsmalerei. 
Ebda. S. 42-49, Mit 15 Abb. 

Niklasson, N.: Die Grundlagen für die Chronologie der 

jungsteinzeitlichen Kulturen Mitteleuropas. Ebda. $. 36-38, 

*Schuchhardt, C.: Arkona, Räthra, Vineta. 2,, verb. u. 
verm. Aufl. Berlin: Schoetz 1926. (103 8., 12 Taf., 29 Abb.) 4° 

Seger, 9.: Öuftav Ullrich, ein Veteran der fchlefifchen Boden- 
forfhung. In: Mtfchlefifhe Bl. 1926, 6. S. 41-43. 

Stieron, A.: Der „eiszeitliche‘‘ Laufsteg von Hörde. In: 
Germania. Jg. 2, 1. S. 71-73, 

Walther, J.: Die geologischen Grundlagen der mittel- 
deutschen Kulturen in Vorzeit und Gegenwart. In: Tagungs- 
berichte d. Dt. Anthropolog. Ges. $. 41-42. 

*Winkelmann, Fr.: Eichstätt, Sammlung d. Historischen 
Vereins. Mit einem Beitrag von Fr. Wagner: Frankfurt a.M.: 
Baer 1926. Mit 37 Textabb., 1 Fundkt. u. 2 Beil. (VII, 2828.) 
8° = Kataloge West- u. Süddt. Altertumssammlungen Bd 6. 

Il. Zur Öefhichte der Sammlung. I. Siedelungsgefchichte 
de3 Bezirkes Eichftätt. III. Ort3funde. IV. Snventar der Samm- 
lung. V. Die römischen Bildwerfe des Eichjtätter Gebietes. 

Zotz, L. F.: Eine neuentdeckte Station des Menschen der 
älteren Steinzeit. In: Germania. Jg. 10, 1. S. 15-16. — Aus- 
grabung einer, Magdalenienftation im Herental füdlich von 
Freiburg i. Br. (Vgl. 2. 3bl. 1926, Nr. 3, Sp. 280.) 


Bölferfunde | 

Azadowskij, M.: Arbeiten über die Völkerkunde Sibiriens. 
(Zusammenfassung.) In: Ethnologischer Anzeiger, Jg. 1, 1. 
>. 19-24, — Surze Kennzeichnung der ruffifchen Arbeiten 
der legten Jahre über die Völferfunde Sibiriens. 

Beyer, Hermann: Einige zusammengesetzte Mayahiero- 
glyphen. In: Intern. Arch. f. Ethnographie. Bd 17, 314. 8. 91 
bis 93, 

Über einen Zauberstab und ein Zauberbuch der Batak auf 
Sumatra. In: Phoenix. Jg. 12, N. F. Jg. 6, 4. S. 295-300. 
— Eingehende Angaben über einen Zauberftab und ein 
HYauberbuch von den Batal, die in den jechziger Jahren des 
19. Jahrhunderts ein Miffionar am Toba-See (Sumatra) 
gejammelt hat und die fich heute im Befig eines Deutfchen 
in Argentinien befinden. Dazu 7 Tertbilder. 

Erkes, Eduard: Chinesisch-amerikanische Mythenparallelen. 
In: Tagungsberichte d. Dt. Anthropolog. Ges. S. 85-86, 
Germann, Paul: Beiträge zur Hamitenfrage. Forschungs- 
ergebnisse der Leipziger Schule. Ebda. S. 60-61. — Bufam- 
menfafjung über die in der Weulefchen Schule angefertigten 
Arbeiten zur Frage der Wanderungen der Hamiten in Afrika 
und der dadurch hervorgerufenen Beeinfluffungen der afri- 

faniishen Kulturen. 

Gusinde, Martin: Die Feuerländer einst und jetzt. Ebda. 
S. 70-76. — Angaben über die Ona, Jagan, Alafaluf, deren 
Stammfige, Bevölkerungszahl und die Urfachen des Aus- 
iterbens diefer Stämme, 
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Hagen, Karl: Asiatische Panzer. Ebda. $. 65-66. — 8 
lung an Hand von Hamburger Mufeumsmaterial ı 
Anihluß an B. Laufer und W. Krideberg. Ei 

Heydrich, M.: Völkerkundliche Theorien und ihre m 
Auswertung. Ebda. S. 52-54, — Fordert eine Zwei 
der Mufeumsräume: 1. ftändige Schaufäle, 2. gen 
große Räume und Schränfe für mechjelnde Sondk 
ftellungen uff. Nicht zugängliche Räume für die Studie 
Magazinbeitände mit geeigneten Arbeitspläßen. F 

Heydrich, M.: Amerika. Völkerkundliche Bibliograph 
Jahre 1924 und 1925. In: Ethnologischer Anzeiger, 
1. 8. 3-32. — Nach geographischen Gefichtspunften umd 
turprovinzen angeordnete alphabetifche internationale X 
graphie von Büchern und Beitfchriftenauffägen. 6 

Krause, Fritz: Über primäre und sekundäre Primiti 
In: Tagungsberichte d. Dt. Anthropolog. Ges. S. 54£ 
Unterfuchungen über die Semary u. Senoi al3 primärt 
tiv u. die Bentralauftralier u. Bufchmänner als fekr 

Krause, Fritz: Über die Entstehung der nordamerikani 
Kulturprovinzen. Ebda. S. 78-82, — Ausgehend 1) 
in hiftorifcher Zeit feftitellbaren 2 Kulturprovinzen Hi 
Entitehung der nordamerifanifchen Kulturpropinzen etı 

Krause, Fr.: Bericht über die Ergebnisse der Tapuforst 
des Dr. Rud. Lehmann in Leipzig. Ebda. $. 63-65. — 
HYufammenfaffung und Daritellung der Ergebniffe 
Unterfuhungen R. Lehmanns über die Bedeutung, da3$ 
und die Öejchichte de Tapubegriffes. Bi 

Kunike, Hugo: Zur Astralmythologie der nordame) 
schen Indianer. In: Internationales Arch. f. Ethn 
Ba 27, 314. 8. 55-78 (Forts. folgt). — Bringt den IL 
Der Mond ald Gegenjtand oder Tier. f 

Eine Forschungsreise zu den Inlandsstämmen von Mal, 
1924-1925. In: Ethnologischer Anzeiger. Jg. 1, 1, N 
bis (27). — Gibt Aufichluß über die völferfundlichen € 
nijfe der Reife Schebeita3. % 

Rätsel der Maya-Kultür. In: Die Umschau. Jg. 30, 35, 
bis 704. — Darlegungen im Anflug an Elliot Smit 
in Maya-Blaftifen Elefantendaritellungen erfennen w 

Peiper, Otto: Ethnographische Beobachtungen aus 
Bezirke Kilwa, Deutschostafrika. In: Baeßler-Arch. B 
S. 16-36. Dazu 50 Textbilder. — Angaben iiber Hütte 
Selder, Pilanzungen, Wirtfchaftsgebäude, Schmud 
Kleidung, Begräbnispläge, Salzgewinnung, Wer ik 
Balmmein und Negerhirfebier. N 

Plischke, Hans: Die wissenschaftliche Beschäftig 
den Naturvölkern im 17, und 18, Jahrhundert. In: 
berichte d. Dt. Anthropolog. Ges. S. 57-60. M 

Posnansky, Arthur: Die erotischen Keramiken der Moe 
und deren Beziehung zu den okzipital deformierten Sch& 
Ebda. S. 82-85. — Bringt die unnatürliche gejchlechtlid 
friedigung, die nach Darftellungen auf Keramiten be 
Mochicas vorfam, mit der Kopfdeformation in Zujam 


v 


ang. 
Preuß, K. Th.: Adolf Bastian und die heutige Völkerk 
Zum Gedächtnis seines hundertjährigen Geburtstage 
26. Juni 1926. In: Baeßler-Arch. Bd 10, S. 3-15, Dazul 
Purpur, C. A.: Ruinen, Höhlen und Gräberfunde i 
östlichen Sierra de la Mixtera. Mit Anm. von Eduard 

u. 6 Abb. Ebda. S. 50-61. 4 
Sapper, Karl: Das Heilwesen bei den Indianern Guaten 
In: Tagungsberichte d. Dt. Anthropolog. Ges. $. 67-4 
Schilde, W.: Beiträge zur Hamitenfrage. Ebda. $. 6 
— Betont, daß die hamitifhe Wanderung nicht ei 
jondern mehrere Male ftattgefunden haben muß, Mm 
mäßig über Afrifa ging. Als eine diefer Wellen will St 
nilatifche erweifen, die bi8 Südafrifa nachweisbar i 
Steinmann, G.: Zur Urbesiedlung Amerikas. In: Geogt 

sche Zs. Jg. 32, 6. S. 283-290. B 
Die fünfte Thule-Expedition. (Die dänische Expeditioi 
Arktisch-Nordamerika unter Leitung von Knud Ras nus 
In: Ethnologischer Anzeiger. Jg. 1,1. 8. 24-25. — Gibt 
Ichluß über die völferfundlichen Ergebniffe. d 
‚Weishaupt, Martin: Nebmanns Reifen im Dihagga 
Mit 7 Abb. Leipzig: Evangel.-Iuth. Miffion [1926]. (® 
mit Abb.) 8° ‘I 
Daritellung der Reifen und Verdienfte des bekannten t 
tembergijchen Miffionars aus der Mitte des 19, Zahrhu | 
Winckler, Johannes: Das Usirspiel der Batak auf Sum 
In: Baeßler-Arch. Bd 10, S. 45-49. — Angaben über ein 
den Männern betriebenes Brettipiel, E. 


er und Rartographie 
 Bibliothefar Dr. Hans Praejent 


N, Otto: Wolf Erif Baer von Nordenjkiold. In: 
ms Univerfum. og. 1925/26, 47. ©. 1223-1224. 
um 25. Todestag am 28, Aug. mit 1 "Bildnis. 

er, H.: Georg Schweinfurth f. In: Geogr. Zs. Jg. 32, 
\ 281- -283, 

=6c.: Ein Nachruf für ee ae Sn: Öfterr. 
nztg. So. 47, 1052. ©. 159-160 


Zänderfunde und Neifen 
(Bol. auch Völkerkunde und Geologie) 
hes Reich. — *Die deutsche Nordsee und ihre Inseln, 
1 geolog. Abb. u. 1 botan. Taf. Berlin: Grieben 1926, 
Sy k kl. 8° = Grieben-Bücher f. Natur u. Kunst. 1.50 
Hogie, PVilanzenmelt, Tierwelt, Wirtichaftsentmidlung 
init an der deutichen Nordfeefüfte werden Furz dargeftellt. 
FR Die Eiszeit im Mer Be nouie Sn: Der eijerne 
baum. Bd 1 (Sa. 1-5). © 
ft, WUlbert: Die alten Sn Kr Handelsftraßen Siüd- 
over3 und angrenzender Gebiete, nach archival. Material 
jene Grundlage dargeft. Mit 1 Rt. Göttingen: 
nhoed & Ruprecht 1926. (10, 165 ©.) gr. 8° = Landes- 
[. Arbeiten d. Geogr. Seminars d. Univ. ©. 2. 13.— 
auf Grund reihen Achhiv- u. Kartenmaterials im Geogr. 
ar Göttingen entjtandene Arbeit behandelt eingehend die 
‚Htraen de3 Weftoft- u. Stiönordverfehrs und „legt zu= 
namentlich, für den genaueren Berlauf der Heerftraßen) 
“auf die jüngere Zeit (16.—18. Jahrh.) da3 Schwer- 
‚ für die eine reiche urkundliche TÜiberlieferung vorliegt, 
ht dann auf Grund älteren Materials zeitlich rüdchrei- 
it zeigen, daß oder inwieweit jene Berfehröwege auch 
a Mittelalter beftanden‘”. Kt. 1: 200000. 
nE.: Die Entftehung der en ekoke Berlin-Kölln, 
art. Heimat. Sag. 4, 7. ©. 66-69. Mit 4 Abb.) 
A Karl: Oberichlefiiche Bibliographie. Sn: Der Ober- 
t. Sg. 8, 6. ©. 477. — Mitt., daß der Drud begonnen 
ie Biblivgr. mit 8000 Titeln Ende de3 Sahres erjcheinen 
Dal. dazu ebda. 9. 8. ©. 608. 
‚Sohannes: Siedlungsgeographif che Studie über Sroß- 
au-Spitfunnersdorf. Sn: Bittauer Heimatbl. Sa. 3. 8. 
idt, Otto Eduard: Die Wenden. Mit 8 Vierfarbendr., 
typien u. 1 Kt. Dresden : Baensch 1926. (136 S.) kl. g0 
urch jeine „KRurfachl. Streifzüge” bef. Verfafjer ver- 
ie ©eichichte der heutigen beiden Wendengebiete u. ihrer 
ner jeit ältefter Zeit bis zur Gegenmart, behandelt 
Sprache u. Schrifttum, die wendischitämmigen Laufiger 
(ffriege, die „mwend. Frage” vor der Friedenskonferenz 
radikalen wend. Beitrebungen nach der Revolution. 
tberz. u. farb. Bevölferungskt. 1: 400000 der DOber- 
erlaujis nach der Bunftmethode (1910). Überfichtt. u. 
- gehaltener Überblid der ganzen „Wendenfrage”. 
an, Matthäus: Topographia Superioris Saxoniae, 
ingiae, Misniae, Lusatiae etc.: Das ift Befchreibung 
vornembiten und befanteiten Stätt und Pläß in Chur- 
mtum Sachen, Thuringen, Meiffen, Ober und Nider 
mis... Hrög. u. verlegt durch ie Merian zu 
Hurt 1650. Kat NKeudr. Frankfurt a. : Frankfurter 
tein 1926.! (223 ©., zahlr. Taf.) je Hlm. 30.— 
iel, Gustav: Die Wüstungen der Provinz Sachsen und 
reistaates Anhalt. Mit bes. Berücks. d. Kreise Bitter- 
Delitzsch. In: Sachsen u. Anhalt. Bd 2, S. 222-379, 
, Sriedrich: Das Landichaftsbild um Cöthen, eine palaeo= 
saphiiche u. hiftorische Landichaftsfunde. en 
atmujeum 1926. (60 ©. mit Abb., 1 Kt., era 
ftenreihe d. Cöthener Heimatmufeums. 5. 1: 50 
„: Der Mittellandkanal. Eine wirtschafts- BR verkehrs- 
nische Betrachtung. In: Geogr. Anz. Jg. 27, 7/8. 


ausen, Christian: Der Reiz der Mosellandschaft. 
 Selbstverl. 1926. (32 S.) 8° na 
erg. Hrsg. vom Stadtrat Bamberg. [Sammelwerk.] 
. von [Ludwig] Puchner. (Geleit: L[uitpold] Weeg- 
) Berlin-Halensee: ‚„Dari‘ 1926. (121 S. mit Abb., 
) 4° = Deutschlands Städtebau. kart. 3.— 

nn, Robert: an und Schmabenland. 
in der Geogr. Gef. zu Nürnberg.) Nürnberg: 

t [1926). (12 &, 8 = [Fränfifche DEN 
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*Rriehbaum, Eduard]: Die bayriihen Städte in der Land» 
fchaft und in der Gefhichte. Braunau: $. Stampfl [1926]. 
(III, 38 ©., 86. mit Abb.) gr. 8° = Br. Heimatkunde. 22. 1.— 

*Weber, Elisabeth: Die Besiedlung der Fränkischen Alb im 
Spiegel der Ortsnamen. Mit 2 Kt. Nürnberg 1926: Stich. 

(47 8.) 8° = Mittn u. JB. d. Geogr. Ges. in Nürnberg. Jg. 4, 
este 2.— 

Alpenländer, — *Die Alpen. <Übersicht über d. gesamte Ge- 
biet> mit 10 geolog. Abb. u. 1 botan. Taf. Berlin: Grieben 
1926. (136 S.) kl. 8° = Gr.-Bücher für Natur u. Kunst. 1.50 

Kaindlstorfer, Hans: Der Weinsberger Wald. In: Mittn 
d. Geogr. Ges. in Wien. Bd 69, 5/6. S. 113-125. . 

Winkler, U: Die Golderz führenden Maffive der Salzburger 
Tauern und ihr geol. ICE In: Der Pflue. 
Sg. 1926, 6. ©. 76- 85. (Mit 5 Abb.) 

Klebelsberg, R. v.: Über die Verbreitung interglazialer 
Schotter in Südtirol. In: Zs. f. Gletscherkunde. Bd 14, 
1925/26, 5. S. 266-285. 

*Haas, Hugo: Die Entwicklung der Stadt Thun. Beitr. zur 
Siedlungs- u. Wirtschaftsgeographie d. Stadt Thun. Thun: 
Stämpfli 1926. (103 S. mit Fig., 1 Pl., 1 Kt.) gr. 8° Fr. 3, — 

Nach) einer Betrachtung der allgemeinen geogr. Verhältnifle 
wird die Entwidlung der Stadt Thun u. deren mwirtjchaftliche 

Verhältnifie zufammenfafjend behandelt. Reiche Quellen 

angaben, Plan der Stadtentwidlung 1: 10000 


Haeder, Valentin: Dabos als timatotogifche, ale 
ftätte. In: Dt. Ri. Sg. 52, Aug. 1926. ©. 

Lütschg, O.: Beobachtungen über das Vorhaften a VOr- 
stoßenden Allalingletschers im Wallis. In: Zs. f. Gletscher- 
kunde. Bd 14, 1925/26, 5. S. 257-265. 

*Platzhoff-Lejeune, Ed[uard]. — Kreuz und quer durchs 
Schweizerland. Text von E. Platzhoff-Lejeune. Mit 280 Ill. 
Lausanne: Haeschel-Dufey [1926]. (160 S.) 8° Pp. 10.— 

Keijebilder mit vorzligl. Abb 

Übriges Europa. — *Mortensen, Hans: Litauen. Grundzüge 
e. Landeskunde. Osteuropa-Institut in Breslau. Mit 24 Abb., 
8 Kt. u. 19 Kt.-Skizzen u. Zeichn. im Text. Hamburg: 
Friederichsen 1926. (XVII, 3218.) gr. 8° = ae Studien 
Aht.:5: HE 25.— 28,— 

Verf. gibt auf Grund von 5 Reifen (1921-23) 1. nd 

Verarbeitung alles, auch des unveröff. in Archiven ruhenden 

Materials eritmalig die Grundzüge einer moderngeogr. Yandes- 

funde Litauens. Das Ergebnis it nicht nur eine umfangreiche 

allgemeingeogr. Darftellung ganz Litauens, fondern auch eine 

Ipezifiihe Landichaftsfunde feiner einzelnen natürl. Gebiet3- 

teile: Das Niewiaza-Beden, LamwenaMufza-Beden, Dft- 

litauen, Seenlandichaft des nordöftl. Baltiihen Höhenrüdens, 

Randgebiet des Balt. Höhenrüdens zwilchen Wilfomierz u. der 

Memel, Weitmemellandichaft, Hochzemaiten, Dftzemaiten, 

Nordzemaiten, BZmifchengebiet von Schaulen, Tiefzemaiten, 

KRomno. Dazu: Ortsverzeichnis, neue Abb. u. Karten 1: 750000 

2.%221,5 Dalt, 

*Braun, Gustav: Nordeuropa. Mit 35 Abb. Wien: Deuticke 
1926. (VII, 212 S.) 4° = Enzyklopädie d. Erdkunde. 
Teil Nordeuropa. 10. 

Ryıl ung au de3i. a „Nord. Staaten” (vgl. SB d. 

Lit. SRH. 1924, Bd 18. ©. 62) ift diefe Darftellung im bei. 

der Sandfchaftsbefchreibung (18 Landih. Norwegens, Schwe- 

dens u. Finnlands) gewidmet. Reiche Spezialliteratur, Karten- 
jfizzen, Ortsregifter. 

+Meingartner, Kofef: Sizilien. Wanderbilder. Mit 15 SI. 
St Br.: Herder 1926. (V, 161 ©.) El. 8° 2m. 4.— 

Hübiche Schilderungen der Griechenjtädte, Rormannen- 
bauten u. Naturfchönheiten von einem Kunfthiftorifer. Befchrie- 
ben werden, unterbrochen von gefhichtl. Erinnerungen und 
reizvollen eigenen Erlebnifien, bei. Palermo u. Umgeb,., 

Selinunt, Girgenti, Shyrafus, Catania u. Taormina. 


Amerika. — Steinmann, G.: Zur Urbesiedlung Amerikas. | 


In: Geogr. Zs. Jg. 32, 6. S. 283-290. — Nach) einem Vortrag 
zum 21. intern. Amerikan. Kongreß im Haag 1924. 

Hamilton,lL.: Die Franzosen in Kanada. In: Zs. f. Geopolitik. 
JI813,,7. 8. 543-551. 

*gaerg el, Hans Ga SPOUSTIROREH, Breslau: Ru 
Verlagsanftalt 1926. (182 ©.) 8 3.80; 2m. 5.— 
Eindrüde vom, Kultur- u. Wirtichaitsleben u. SE 

in New Vorf in kritischer Einjtellung. 

Melzer, Earl: Bergfahrten in Merifo. In: 40 Jahre Sektion 
Halle d. Dt. u. Dfterr. Alpenver. Felticht. 1926. ©. 158-174. 
Beiteigungen der höchiten Bulfane im Sommer 1925, mit Abb. 
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Staub, Walther: Die Hauptlinien im Bauplan von Mexiko. 
In: Eclogae geol. Helvetiae. Bd 19, 1925/26. 3. S. 661-665. 

Wittich, Ernst: Zur Geschichte des Bergwesens in Mexiko. 
In: Intern. Bergwirtschaft. Jg. 1, 1925/26, 9/10. 8. 261-264. 
— Mit einer Öefchichtstabelle des Bergbauez 1522-1921. 

Sapper, Karl: Die vulkanische Tätigkeit in Mittelamerika 
im 20. Jahrhundert. II. Teil. In: Zs. f. Vulkanologie. Bd 9, 
1925/26, 5. S. 231-270. — Betr. die feit 1900 tätig gemwejenen 
vier Bulfane in der Rep. Salvador: Szaleo u. Santa Ana 
oder Lamatepec, Boquerön (Sarı Salvador) u. San Miguel, 
in Nicaragua den Cerro Negro, Momotombo, Majaya, 
Dmetepe, Telica u. Biejo, in Cofta Rica die drei Vulfane 
Nincon de la Vieja, Poäs und Frazu. Mit 24 Abb. T. 1 vgl. 
Lit. bl. Nr 5. Sp. 437. 

Leiter, M.: Zehn Jahre Panamakanalverkehr. In: Mittn d. 
Geogr. Ges. in Wien. Bd 69, 5/6. S. 157-162. 

Brandt, B.: Der lateinamerikanische Mensch. In: Iberica. 
Bd 5, 3. S. 105-113. 

Huhn, Marimilian: Rio de Janeiro. In: Rf. SU. Wichr. F. d. 
dt. Haus. Jg. 5, 1926/27, 23. ©. 4-6. (Mit 6 Abb.) 

Katzer, Karl: Der Hafen von Rio de Janeiro. In: Der 
Diplom-Kaufmann. Jg. 1, 6. S. 22-24, 

Kolumbien aus der Vogelfhau. In: D. Buch für Alle. Sa. 58, 
= ©. 583-585. — Mit 7 Flugzeugaufnahmen der Scadta- 

ogota. 

Rothermann, H.: Perü. Die geogr. Grundlagen seiner Wirt- 
schaft. In: Lateinamerika (GC). Jg. 1926, 75/79. 8. 1215-1217. 

Pollog, Carl Hanns: Zur Anthropoflimatologie von Chile, 
Sn; Der Naturforscher. Sa. 1926/27, 5. ©. 255-257. — Betr. 
die Arbeiten Walter Knoches in Santiago. 

Besel, ®.: Die Welt der fonzentrierten Löfungen. (Ein 
Einblid in die Natur der Salpetermüfte.) In: Natur. Sg. 17, 
20. ©. 350-356. (Mit 8 Abb.) — Betr. Nord-Chile. 


Mathematik 
Dr. Karl Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sternmwarte 


Artin, Emil: Über die Zerlegung definiter Funktionen in 
Quadrate. In: Abh. aus dem Math. Sem. Hamburg. Bd 5, 
1/2. S. 100-115. — Die Frage nad) der Zerlegung, die von 
Hilbert aufgemworfen wurde, läßt fich bejahend beantworten. 

Artin, Emil, und Otto Schreier: Algebraische Konstruk- 
tion reeller Körper. Ebda. S. 85-99. — Der Körper der 
reellen algebraiichen Zahlen wird durch algebraifche Eigen- 
Ihaften gefennzeichnet. Durch diefen Sat laffen fich die 
tagen nach der Darftellbarfeit eines Körperelement3 als 
Duadratiumme beantworten, und Hilbert3s Problem der 
definiten Funktionen findet dadurd, feine Löfung. 

Kneser, Hellmuth: Bemerkungen zu der Arbeit von H. 
Behnke: „Die Kanten singulärer Mannigfaltigkeiten.“ In: 
Abh. aus d. Math. Sem. Hamburg. Bd 5, 1/2. S. 151-152. 

Petersson, Hans: Über die Anzahl der Gitterpunkte in 
mehrdimensionalen Ellipsoiden. Ebda. S. 116-150. 

Rademacher, Hans: Eine Bemerkung zu Herrn Peterssons 
Arbeit: Über die Darstellung natürlicher Zahlen durch 
definite und undefinite quadratische Formen von 2 r Varia- 
blen. Ebda. $. 40-44. 

Radon, Johann: Über konforme Geometrie. VI. Kurven- 
netze auf Flächen und im Raum von Riemann. Ebda. 
S. 45-53. 

Reidemeister, Kurt: Knoten und Gruppen. Ebda. S. 7-23. 

Reidemeister, Kurt: Elementare Begründung der Knoten- 
theorie. Ebda. 8. 24-32. — Sonftruftion von Rechenverfahren, 
im meiteften Sinn genommen, die ftet3 ausführbar find 
und zu Snoteninvarianten führen. 

Reidemeister, Kurt: Über unendliche diskrete Gruppen. 
Ebda. 8. 33-39. — Verfahren, aus einer vorgelegten diskreten 
Gruppe mit endlich vielen Erzeugenden u, definierenden 
Relationen eine charakteriftiiche homomorphe Gruppe zu 
fonftruieren. 

Schatz, Heinrich: Über die Geometrie von Laguerre. VIII. 
Über Streifen im Raum. Ebda. 8. 54-85. — Unterfuchung 
von Streifeneigenfchaften im dreidimenfionalen Raum, die 
gegenüber den Transformationen der engeren Gruppe von 
Taguerre invariant find. 

Schreier, Otto: Über eine Arbeit von Tschebotareff. Ebda. 
S. 1-6. — Unterfuchung über die Dichte der Wrimzahlen, die 
zu einer bejtimmten Klaffe gehören, wobei der Beweis von 
TiH. (Math. Ann. Bd 95) einfacher geftaltet werden fann. 
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Altronomie | 
Dr. Karl Schiller, Oberafjiftent an der Univ.-Sternt 
*Arenhold, R.: Bearbeitung von Sonnenbeobacht 
ausgeführt am Repsoldschen Meridiankreise der vorm 
deutschen Sternwarte zu Straßburg in den Jahren 188 
Kiel 1926. (35 8.) 4° = Astr. Abh. Erg.-H. zu den 
Nachr. Bd 5, 4. 
Auswertung der Beob. zur Korrektion des quing 
und der Schiefe der Efliptif, der Lunargleichung, der 

Länge, der Erzentrizität u. des Perigäums. A 

Hugershoff, R.: Die Genauigkeit einer autographise 
gestellten Karte. In: Zs. f. Instrk. Jg. 46, 8. S. 
— Antwort auf die Kritif v. Gruber: (Lit. ZbI. Sg.” 
Sp. 937) über eine Abh. Krikingers, der eine Eriik 
v. Gruber3 unmittelbar folgt. # 

Iljinsky, J.: Resultate der Bearbeitung der in de 
1924 und 1925 an der Kiewschen Sternwarte ang 
Beobachtungen von Stern- und Planetenbedeckun 
Astr. Nachr. Bd 228, 10 (5458). S. 171-176. 

Ivanov, N.: A A Aquilae. Elements et courbe de u 
Mit 1 Taf. Ebda. S. 143-149. 

Klüber, H. von: Die deutsch-niederländisch-indische Sc 
finsternis-Expedition nach Sumatra 1925/26. In: Die} 
1926. 8/9. S. 157-164. — Sntereffante Schilderung dei 
lauf3 der Erpedition. Keine Mitt. von Ergebniffen. 

Nijland, A. A.: Beobachtungen von Bedeckungsver 
lichen. In: Astr. Nachr. Bd 228, 11 (5459). S. 1772 
Außer den zahlreichen Beobachtungen felbt find nod) ei 
daraus abgeleitete Elemente mitgeteilt. Bu 

Renz, F ber den Einfluß der Bewegungsrichtw 
Gesichtsfelde auf die Beobachtung von Sterndurch 
Ebda. 9 (5457). S. 151-152. — Ermittelung des Ein 
den der Stellungsmwechlel des Beobachters hat. Berl 
gung des Unterjchiedes in der Bemwegungsrichtung. 

Scharonow, W.: Eine neue Bestimmung des Sonnenäg 
aus den Beobachtungen von Spörer. In: Astr. bull. 
1926, 2. S. 7. — Aus mindeftens Amal beob. Fled 
Sabre 1861-71 folgt i = 7.20% Q = 73.20 (1850), © 

Scharanow, W.: Provisorische Sonnenfleckenrelativ; 
März-Mai 1926. Ebda. S. 7. $ 


D) 
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GeophHfif ® 
Büttner, Konrad: Versuche über die durchdringende) 
lung. (1. vorl. Mitt.) Mit 6 Abb. In: Zs. f. Geophysik. 
5. 8. 187-191. — Die Kolhörfterfchen Meffungen merd 
allgemeinen beftätigt. i Bi 
Burkser, E.: Über die Radioaktivität der Quellen ut 
der Ukraine, Grusiens, Abchasiens und des Kubaner Ge 
nach Messungen aus den Jahren 1910-1925. Ebda.% 
bis 180. — Abhängigfeit von der Salzfonzentration ui 
Aktivität des Schlammes in den Seen bon der umgeb 
Gebirgsart. ® 
Conrad, V.: Zur Frage des Schemas zur Auswertun 
Seismogrammen. Ebda. S. 168-169. | 
Koenigsberger, J.: Veränderungen des Erdfeldes 
Einlagerungen von abnormaler Suszeptibilität in deı 
kruste. Ebda. $. 169-171. B. 


geitabjchnitte Tag und Nacht die Verteilung rein zu 
Schmidt, Wilhelm: Ein neues Verfahren zur Messun 
Bodentemperatur. In: Zs. f. Instrk. Jg. 46, 8. S. 431-4 
Apparat zur Verfolgung von Temperaturschmwanfung 
geringer Tiefe. pi‘ 
Spitaler, R.: Polschwankungen und Geotektonik. II 
f. Geophysik. Jg. 2, 5. 8. 191-204. — Die Mögl 


1912. Ebda. S. 163-165. | 
Wanach, B.: Ein Beitrag zur Frage der Kontinent 
bung. Mit 1 Abb. Ebda. S. 161-163. — Beob. d 
Differenzen zwifchen zwei europäifchen u. zwei ame 
Stationen haben bisher feine Andeutung einer Ve 
der Kontinente erfennen lafjen. ze 
Witte, H.: Bestimmung des Radium-Emanationsgel 
von Erd- und Quellengasen in Bad Brambach. Mit 3 
Ebda. S. 181-187. 


ia nd 


Chemie 
Bibliothefar Dr. Ernft Rüdert 


mann, Max, u. Martin Gierth: Über isomere Alkyl- 
indungen des Cyclohexonal-(2)-on-(1). Leipzig: Verlag 
ie 1926. (S. 48-76.) 8°. SA. aus: J. Liebigs Annalen 
nemie. Bd 448, 
lin, F.: Der kolloide Zustand der Materie und die 
Jidchemie in ihrer Anwendung auf Wissenschaft und 
is. In: (Erw.) JB d. Naturforsch. Ges. Graubündens. 
. Bd 64. S. 327-346. 
, Rudolf: Praktikum der qualitativen Analyse f. 
üker, Pharmazeuten und Mediziner. Mit 3 Abb. im 
u. 4 Taf. Berlin: Springer 1926. (VI, 126 S.) 8° 
' Heine praftifche Leitfaden bringt das Wefentliche aus 
alitativen Analyje in kritiicher Darftellung. Angefügt 
nige mifrophotographiihe Tafeln mit Abbildungen 
Ki) wichtiger Rriftallformen. 
‚ Wolfgang: Eiweißkörper und Kolloide. 2 Vortr. £. 
gen u. Chemiker. Mit 20 Abb. im Text. Wien: Springer 
IS(IIl, 32 S.) gr. 8° 2.40 
amund, K. W.: Hilfsbuch zur Ausführung der quali- 
en Analyse. Mit 32 Abb. Berlin: Urban & Schwarzen- 
1926. (86 S.) 8° 
Buch, das die Kenntnis der Einzelreaftionen und die 
ögründe der analptifchen Praris vorausfegt, enthält den 
mgang in einer Anzahl Tafeln, womit nach Anficht des 
er3 den Praftifanten am bejten gedient ift. 
- Otto: Anleitung zum chemischen Praktikum für Stu- 
nde des Bergbaus und der technischen Physik und für 
lidaten des höheren Lehramts. Leipzig: Akad. Verlags- 
1926. (IV, 52 S.) 8° [durchschossen). 
t, Erich: Die Kapillaranalyse und deren Anwendung 
er Prüfung der Harze. (11 S., 2 Taf.) 4°. Aus: Farben- 
lg. 31, H. 34, 35, 37, 38, 39. 1.— 
', Nathaniel: Die Chlorknallgasreaktion. Mit e. Vorw. 
Hax Bodenstein. Mit 9 Fig. im Text. Berlin: Borntraeger 
89 S.) gr. 8° = Korschritte der Chemie, Physik u. 
ikal. Erenis. Bd 18, 11. Serie A. 
‚Hermann: Über dieBeweglichkeit der elektrolytischen 
1. Mit 2 Fig. im Text. Berlin: Borntraeger 1926. (56 S.) 
w — Fortschritte der ne Physik u. N 
lie. Serie Au.B. Bd 18, H 4.80 
e Roftoder Habilitationgf Echt unterf ucht die Gültigfeits- 
\ des Stodidhen_ Gefetes und der Waldenjhhen Kegel 
Wanderung der Konen. Auf der Grundlage der Walden- 
Ber werden Sonenbeweglichkeiten in 14 nichtwäjfferigen 
smitteln berechnet. 
1% Alfred: Die Heritellung von Eifigfäure, Garung3- 
Butterfäure, Zitronenfäure und Milchfäure. Bd 2. 
 Hartleben 1926. (VIII, 148 ©.) 8° = See 
E leben Bd 383. 3.—; 8 


Geologie und Paläontologie 
E Bibliothefar Dr. Hans PBraefent 


ie, Friedrich: Geologischer Harzführer. T. 6: Die 
ren Gebirgsschichten in d. Umgebung von Blanken- 
am Harz. 2., vollst. neu bearb. Aufl. mit 65 Abb. 
over: Hahn 1926. (96 S.) 8° 2.40 
‚1911 erfchienene erite Aufl. ift volfftändig neubearbeitet 
ib Abb. ausgeftattet worden. 

‚off, Serge von: Geologie von Europa. Bd 1: Einfüh- 
I "Osteuropa, Baltischer Schild. yo u. 86 Textfig. 
a: Borntraeger 1926. (VII, 322 S.) 4° = Geologie der 
r geb. 25.— 
je Arbeit geht auf vieljährige Studien Aue deren 
life zunächft in mehreren VBorlefungs-ZHflen an der 
ter Univerjität zulammengefaßt wurden und die ihre 
iche Auswertung in meiner ‚Öliederung der Erdrinde‘ 
Im hatten. Diefem Buch jollen theoretiiche Erörterungen 
‚ben, da e3 nur Material bringen foll, Material, welches 
95 möglichit objeftiv gewertet und gefichtet ift.“ 

7, Alnton]: Zur Petrographie der Klausenite. Mit 
- <10 Abb.y. Innsbruck: Univ.-Verl. Wagner 1926. 
„64 S.) gr. 8° = Schlern-Schriften. 11. 2.5 
gehend von Aufnahmen im Gebiete um laufen und 
e ım 3.1914, beruht die foitem.=-petrograph. Studie auf 
a ns umfangreicher YAuffammlungen. 48 Ren Lit. 
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*Hibsch, J[osef] E[manuel]: Das Granatenbergel bei Mero- 
nitz und die , ara Granaten“. Bilin: Museums-Ges. 
1926, (20 S.)g Ke. 6.— 

Seol., or u. mirtichaftliche Studie. 

“Wild, "Sfudmig]: Die Zulammenjesung er feiten Erdrinde 
als Grundlage der Bodenfunde. 2., umgearb. Aufl. d. Grund 
lagen d. Bodenfunde. Wien: Deutide 1926. (X, 254 ©. mit 
dig.) gr. 8° 10 

„Die | des Stoffes konnte troß erheblicher Ume 
arbeitung und Ergänzung d. einz. Teile im allg. erhalten bleiben. 

Der Abfcehnitt über SKriftalloptif mußte al3 Grundlage der 

mifroffopiichen Unterfuchungsmethoden ettvas erweitert werden, 

bildet aber einen felbftändigen Unterteil, der für den auf die 

Kenntnis diefer Methoden verzichtenden Lejer entbehrlich ilt; 

neu ift ein dritter Hauptteil ‚Beziehungen zmwijchen der Be- 

fchaffenheit der Boden und der Natur ihrer Suttergefteine“ G 

*Mitteilungen der Abteilung für Gesteins-, Erz-, Kohle- und 
Salz-Untersuchungen. Hrsg. von d. Preuß. Geol. Landes- 
anstalt. H. 1. [9 Einzelaufsätze.] Berlin: Preuß. Geol. 
Landesanstalt 1926. (II, 132 S., 5 Taf.) 4° 11.25 

*Penndorf, H.: Geologische Wanderungen im Niederhes- 
sischen Bergland. Melsungen: Min Schollen-Verl. 1926. 
(VII, 345 S. mit Abb., 5 Tat.) k 6.— 

Nach einer Überficht über die Be Bau beteiligten Schichten 
und die niederhefliichen Bafalte werden 34 geol. Wanderungen 
ausführlich beichrieben. 58 Nın Literatur. 

*Pralle, Egon: Die Kaolinlager in Schlesien. Halle: Knapp 
1926. (IV, 52 S. mit Abb.) gr. 8° = Abh. zur prakt. Geologie 
u. Bergwirtschaftslehre. Bd 7. 3.60 

*Stappenbeck, Richard: Geologie und Grundwasserkunde 
der Pampa. Mit Taf. 1-3, 80 Textfig. u. 13 Tab. Stuttgart: 
Schweizerbart 1926. (409 S.) 4° 

Abichließende Monographie, in der behandelt werden Topo- 
graphie, Untergrund der Bampa, Salzgehalt des Bodens und 
die Entftehung der Salzpfannen, da Grundmafjer (in den 
einzelnen Landesteilen). Bohrprofile, Salz und Grundmwajfer- 
analyjen. Geol.-lithogenet. Kt. der Bampa 1:4 Mill. mit 

2 Dedblättern (Negen- u. Drudmwaiferft.). 

*WingEaston, N.: Die wichtigsten Edelmetall-Lagerstätten 
Sumatras. Hrsg. von d. Preuß. Geol. Landesanstalt. Mit 
15 Textabb. u. 3 Taf. Berlin: Preuß. Geol. Landesanstalt 
1926. (53 S.) 4° = Arch. f. Lagerstättenforschung. 35. 4.50 

Bufammenfaffende Behandlung auf Grund eigener Bejuche 
und nach amtlihem Material. 


Allgemeine Biologie. Botanik, Zoologie 
Priv.-Doz. Dr. Grimpe, Dr. van Emden, Dr. Ullrich 


*Brun, R/udolf]: Biologische Parallelen zu Freuds Trieblehre. 
Experimentelle Beiträge zur Dynamik u. Ökonomie d. 
Triebkonflikts. Wien: Internat. Psychoanalyt. Verlag 1926. 
(31 8.) gr. 8° = Imago. Bd 12, 1926, 2/3. 1.70; geb. 3.— 

*Darmstaedter, Ernst: Georg Agricola 1494-1555. Leben 
u. Werke. Mit 12 Abb. München: Verl. d. Münchner Drucke 
1926. (96 S.) gr. 8° = Münchener Beiträge zur Geschichte 
u. Literatur d. Naturwissenschaften u. Medizin. 1, 6.— 

Unter anderem Schriftenverzeichnis und das Fallimile 
einer von Agricola ausgeftellten Duittung. 

*Raab, Wlilhelm]: Hormone und Stoffwechsel. <Die Be- 
deutung d. Hormone f. d. Stoffhaushalt tierischer u. pflanzl. 
Organismen.> Mit e. Vorw. von Alrthur] Biedl. Freising: 
Datterer 1926. (195 S.) gr. 8° = Naturwissenschaft u. Land- 
wirtschaft. 10. 12.—: Subife.- Pr. 9.— 

Auf Grund jahrelanger eigener Beichäftigung auf dem 
ichwierigen Gebiet ftellt Verf. die VBerhältniffe in einer auch für 
die landmwirtfchaftliche Praxis fahlihen und Faren Form dar. 

Auch Biologen und Mediziner werden das Büchlein, jchon feines 

umfangreichen Literaturverzeichniffes wegen, gern benußeu. 

*7Zeitschrift für Anatomie und Entwicklungsgeschichte. 
Hrsg. v. Erich Kallius. Bd 80: Festschrift für Siegfried 
Mollier. (Mit 376 Textabb., 9 Taf.) München: Bergmann; 
Berlin: Springer 1926. (I, 949 8.) 4° 186.— 

Auf die Widmung von Kallius folgen Aufläge von Mari» 
milian “auflar Kurt Goerttler, Georg B. Gruber, $. Guder- 
natfh, WU. Hartmann, dem. mit W. E. Pauli, von WU. Klier, 

T. von Lanz, . Zaubmann, 9. Be demj. mit Werner 

Blume, von Erwin Reihenbad, % Niegele, B. Romeis, . 

Saller, Konrad Tiege, Walther Vogt, 3. Waflermann. 
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Angewandte Biologie. Landivirtichaft 

*Heidrich, Herbert: Die Bedeutung der Scholle für die Platt- 
fischfischerei in der mittleren Ostsee. Mit 16 [eingedr.] Tab. 
1 Kt. u. 5 Textfig. Berlin: Salle 1926. (48 8.) 4° = Berichte 
der Dt. Wissenschaftl. Kommission f. Meeresforschung. 
N. F,. Bd 2,3. — 

Eine Fangftatiftif an den Küften Pommerns und Rügens, 
durch die die Bedeutung der Scholle für diefe Gebiete in ein 
günftigeres Licht rücdt. Die Arbeit ift al3 Nebenarbeit bei 

Slunderunterfuhungen entftanden. 

*Henking, H[ermann]: Beiträge zur Kenntnis der Seefische- 
rei von Pommern (östlich der Oder). Mit 32 Tab., 1 Kt. 
u. 4 Textfig. Berlin: Salle 1926. (108 8.) 4° = Berichte d. Dt. 
Wissenschaftl. Kommission f. Meeresforschung. N. F. 
BAa2n2 8.— 

Statiftifches Material über den Plattfifchfang im bommer= 
ihen Gebiet im Verlauf mehrerer Sahre, die sunädhft einen 

Rüdgang der Ausbeute, fpäter ein gemilfes Anfteigen zeigen. 

Dauernde Beobachtung erfcheint für die Zukunft geboten. 

*Schüße, Paul: Slluftriertes Gartenbuch. Bolt. Anleitung 
u. ausführl. Handb. f. Gartenfreunde u. Berufsgärtner, Mit 
247 Abb. Neubabelsberg bei Botsdam: Hahn [1926]. (VII, 
444 ©.) gr. 8° 2m. 10.— 

Das für die Praris beftimmte Buch bringt alles Wilfens- 
werte in anfchaulicher Form. Befonderer Nachdrud wird auf 
die Bilanzenichußfapitel gelegt. 

*Steding, Fritz: Die Einrichtung der Fruchtfolge. Eine 
betriebswirtschaftl. Untersuchung. Berlin: Parey 1926. 
(45 8.) 4° = Landwirtschaftl. Jbb. Bd 63, 6. 3.— 

Das duch Verfendung von Fragebogen erhaltene Material 
aus dem Regierungsbezirk Königsberg. 

*Stellwaag, F[riedrich]: Der Gebrauch der Arsenmittel im 
deutschen Pflanzenschutz. Ein Rückblick u. Ausblick unter 
Verwertung d. ausländ. Erfahrung. Berlin: Parey 1926. 
(50 8.) 4° = Flugschriften d. Dt. Ges. f. angewandte Ento- 
mologie. Nr 11. — Zs. f. angew. Entomologie. Bd 12,1. 2.50 

Ein ald Flugblatt herausgegebener Vortrag des befannten 

Planzenfhug-Fahmannes auf der Mitgliederverfammlung 

der Deutichen Gejellichaft für angewandte Entomologie in 

Hambura 1935. 

Zoologie 

*Berndt, Wilhelm: Metamorphofen der Tiere. Geitaltwandel, 
Anpaffung, Entwicklung. Berlin: Ulfftein (1926). (152 ©. 
mit Abb.) El. 8° = Wege zum Wiffen. Bd 53. —.85; Hlm. 1.35 

*Braek, Martin: Aus unferer Bogelwelt. Berlin: Ulfftein (1926). 
(138 ©.) El. 8° = Wege zum Willen. Bd 55. —,85; Hlmw. 1.35 

*Kammerer, Paul: Der Artenwandel auf Inseln und seine 
Ursachen, ermittelt durch Vergleich u. Versuch an den 
Eidechsen d. dalmatin. Eilande. Nebst e. Anh.: Zur Systema- 
tik d. adriat. Insel-Eidechsen von Otto Wettstein. Mit 
[leingedr.] Kärtenskizz., mit 36 meist photogr. Abb. von J. 
Brunnthaler, C. I. Cori, E. Galvagni fu. a.]; mit 8 farb. 
Taf. nach Aquarellen von E. Freytag u. L. Müller. Wien: 
Deuticke 1926. (XIV, 324 S.) 4° 30.— 

Verf. beichäftigt fich an Hand des von dem Forhungsichiff 

„dria“ 1911 und 1914 mitgebrachten, meift von ihm felbft 

gejammelten Eidechienmateriales der Seoglien und Fleineren 

Snieln Süddalmatiens mit dem „Snfelproblem“. 

Meumann, Carl ®.: Vom Liebesleben der Tiere. Berlin: 
Ulfftern (1926). (138 ©.) f. 8° = Wege zum Willen. Bd 54. 


‚85; Hlm. 1.35 
Medizin 


Dr. Erich Ebftein, Leitender Arzt der Städt. Pfleghäufer u. 
Sadharzt f. innere Krankheiten, mit Unterftügung v. Dr. Hühne 
(Chirurgie) u. Geh. Rat Brofeffor Dr. Köllifer (Piychiatrie) 
Allgemeines. — Hadrich, I.: Wirtschaftstaschenbuch für 
Arzte. Leipzig: Buchh. d. Verbandes d. Ärzte Deutschlands 
1926. (575 8.) 89 
‚. Das Buch fchließt fich an das Wirtfchaftsbuch für mwiljenjchaft- 
he Afiftenten an, hat jogar einige Abfchnitte aus diefem tiber- 
nommen. € joll ein Bild geben von der Stellung des Arztes 
in Staat und Wirtfchaft, zweitens foll es ein Nachfchlagebuch 
jein umd drittens erzieherifch wirken. 
Geschichte der Medizin. — Cohrs, P.: Ernst Joest t [1873 bis 
1926]. In: Bil. für allg. Pathologie usw. Bd 38, 4. S. 193-195. 
Ebstein, Erich: Über die therapeutische Verwendung des 
Liquor Silicum (Kirschsaft). Eine arzneiliche Goethe-Le- 
gende. In: Z. f. med. Chemie. 4. Jahrg. (1926), Nr 8. S. 63. 
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‚Nervenheilkunde. Psychiatrie. — *Arbeiten aus der 
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Ebstein, Erich: Ärztliche Beredsamkeit und Ärzte 
In: Dt. med. Wschr. 1926. S. 1198. R 
Ebstein, Erich: Hören und Behorchen in der Ki 
untersuchung. In: Leipz. Ilustr. Ztg. 1926, 4249, 
— Öedenkblatt zu Zaennecs 100. Todestag, mit einer 
Fischer, J.: R. Th. H. Laennec. In: Wiener med. 
1926, 33. S. 983-985. 3 
Grau: Zu Hermann Brehmers 100. Geburtstag. In: D 
Wschr. 1926, 33. S. 1396, 
Heindl, Robert: Die Daktyloskopie. In: Geschlecht u 
schaft. Jg. 14, 4/5. S. 145-187. — Befonders ausfü 
der gejchichtliche Teil behandelt. | 
Holländer (, E.): Zum 100jährigen Todestag von R. 
Laennec. In: Zs. f. ärztl. Fortbildung. 1926, 16. 
Krehl: Worte derErinnerung an Bernhard Naunyn. 
d. dt. Ges. f. innere Medizin. 1926. S. 144-146. 
Schlapper, Hermann: Boehmer. In: Zs. für ärztl 
bildung. 1926, 16. S. 538 f. \ 
Anatomie. — *Zeitschrift für die gesamte Anatomi 
von E. Kallius, J. Tandler. Abt. 1: Zs. für Anatc 
Entwicklungsgeschichte. Hrsg. von Erich Kallius. 
Festschrift für Siegfried Mollier. Mit 375 Textabb. u 
Berlin: Springer 1926. (XI, 949 8.) 4 . 
Patholog. Anatomie. — *Handbuch der speziellen pal 
schen Anatomie und Histologie. Bearb. von . .. 
von Ffriedrich] Henke u. O[tto] Lubarsch. [l 
Bd1. T.1. Blut. Lymphknoten. Mit 133 Abb. Berlin: 
ger 1926. (IX, 372 8.) gr. 8° 63.—; 2% 
*Über den Stoffwechsel der Tumoren. Hrsg. v' 
Warburg. Mit42 Abb. Berlin: an (I 
D.0% ‚20; 
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Tnnbie Medizin (Klinische Diagnostik und Tr 
*Bericht über die Tätigkeit des Staatlichen Instit 
experimentelle Therapie in Frankfurt a. M. in den Bi 
jahren 1920-1922. Von Wfilhelm] Kolle. Berlin: 
1925. (48 8.) gr. 8° = Veröffentlichungen aus d. Ge 
Medizinalverwaltung. Bd 22, 4. 

*Normand, J.: Grundriß der diätetischen Therapi 
Krankheiten. Mit 30 Tab. Wien: Deuticke 1926. (I 

1.480 

Reitter, C.: Abnormes Längewachstum der Wim 
Überfunktion der Nebennieren. In: Zs. f. Augenheil 
Bd 59. S, 354-356. % 

Strauß, H.: Über Entstehung und Einteilung der chroı 
Gelenkerkrankungen. In: Dt. med. Wschr. 1926, 34 u. 


rologischen Institute <österr. interakad. Zentralins 


Heinrich Obersteiner f, fortgef. von Otto Marburg, 
Mit 110 Abb. Wien: Deuticke 1926. (V, 322 S.) 4 
*Lindau, Arvid: Studien über Kleinhirncysten. Bau, 
genese u. Beziehungen zur Angiomatosis retinae. 
patholog.-anatom. Inst. d. Kgl. Univ. zu Lund. R 


Augenheilkunde. — *Salus, Robert: Kompendiu 
Augenheilkunde. Mit 54 Abb. im Text. Wien: Springe 
(VI, 204 S.) gr. 8° i 

Hygiene. *Arbeiten aus dem Reichsgesundhi 
Bd 57 [u.] Generalregister. Berlin: Springer 1926, 
57: Festband anläßl. d. Feier d. 50jähr. Bestehens d.1 
gesundheitsamtes im Juni 1926, umfassend Abha 
von früheren u. derzeit. Angehörigen d. Reichsgesun 
amtes. Mit Abb. im Text u. auf Taf. (VI, 8 
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register zu d. „Mitteilungen“ f. Bd 1 u. 2, zu d. 
eiten‘“ f. Bd 1-56 <1881-1926), bearb. von G[ustav 
s. Als Festgabe gedr.... (IV, 92 8. 7.2 
ygienische Lehrbedarf. [Katalog.|] (Dresden: A.-G. 
y£ ien. Lehrbedarf 1926.) (42, 17 S. mit Abb.) 4° 2,— 
wönete Überjicht über die Lehrmittel des deutjchen 
e-Mujeums. 

Reichsgefundheitsamt 1876-1926. Feftichrift, hrsg. 
Reichögeiundheitgamt aus Anlaß f. fünfzigjähr. Belte- 
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t, Marcel: L’Art religieux en Rhenanie. Paris: Picard 
W414 S.) 8° 
brauchbares, abbildungsreiches Handbuch. In einer 
Einleitung gibt Aubert einen Überblid über die Ent- 
3 der religiöjen Kunft in den Rheinlanden und behandelt 
1 jehr überjichtliher Weife die mwichtigften rheinischen 
itten und ihre Schäße. Jedem Abfchnitt ist eine umfafjende 
taphie beigefügt, die bis in die legten Sahre reicht. 
5 Eugene: Nanteuil. Paris: Le Goupy 1924. (192 S.) 4° 
t den SKupferfteher und Dichter Ludwigs XIV. 
Nanteuil bejißen mir eine große Anzahl von Werfen, 
& die umfangreiche Biographie Boupds ficher in jeder 
borteilhaft ergänzt werden. Im eriten Hauptabfchnitt 
ubH einen Überblid über Leben und Charakter Nanteuils, 
dird der Kimftler Nanteuil ausführlich behandelt. Der 
itt ift „La France de Louis XIV dans l’euvre de 
U“ betitelt. Die glänzende Ausftattung, die der Verlag 
ich zuteil werden ließ, ift ganz bejonders hervorzuheben. 
Francis: Le Nu dans la peinture moderne (1863-1920). 
#Les Editions G. Gres et Cie. 1924. (IV, 162 S.) 8° 
ade für uns Deutiche it dies Werk, das in jeiner 
enfülle und lebendigen Daritellung faum übertroffen 
-fann, von befonderem Wert, da e3 einen lberblid 
isn 1920 herrjchenden Strömungen in der modernen 


schen Malerei gibt. Carco geht in feinem Werfe von 
aus, der 1863 den formellen Bruch mit der feit der 
hen Renaiffance üblichen Darftellung des Nadten 
ein Bild „Le Dejeuner sur l’herbe‘‘ vollgog. Die 
Ha“ von 1865 zeigt den weiteren Schritt Manet3, Der 
em Bilde eine fühne Figur ohne einhüllende Schatten 
“ Das Licht des Gemäldes ift das des Körpers. Das 
on „Realift” paßt für Manet nicht. Seine Überfegung 
ige ericheint ebenjomwenig treu und ähnlich wie die feiner 
ger. Sm folgenden Kapitel jpricht Carco über die Dar- 
des Nadten vor Manet und behandelt neben Courbet, 
% Chavannes, ©. Moreau, David und Negnault aus- 
die Hauptmwerfe Ingres’. Der Schule der Smpreffio- 
ft ein bejonderer Abjchnitt gemidmet. Bon Biffarro, 
Gisley, Berthe Morizot undeGuillaumin hat fich nur 
"bon dem der Ausspruch jftammt: „Si Dieu n’avait pas 
hair de la femme, je n’aurais jamais ete peintre“, 
t Nacdten beichäftigt. Seurat, der neben den Sniprefito- 
e Sejete der Malerei für fich feftzulegen fuchte, gelangte 
eorie des Neoklaffizismus. In der Daritellung des 
-äre der frühberftorbene Maler ein bedeutender Meifter 
mn. Sn einem ausführlichen Kapitel jest fich Carco mit 
it eines Gezanne und eines Gauguin auseinander. 
Gezanne mit den Smprefjioniften ausjtellte, it er 
ejonderen Weg gegangen. Was die Daritellung des 
jei ihm betrifft, jo ift vor allem feine Furcht felbft vor 
deten” Frau in Betracht zu ziehen. Cezanne gibt 
lichen Körper ohne den geringften jeruellen Keiz. 
1, der iwie fein anderer Maler die Frage der geheimnig- 
deziehungen zwischen Menfch und Natur in feinen Wer- 
eanttworten jucht, fteht unter. den Forderern des Ero- 
im der Kunft an eriter Stelle. Renoir malt die nadte 
ühend, Degas ftellt fie im Augenblide der Einfamteit, 
ette ufiv. dar. Zede Kofetterie fehlt. Degas kennt die 
Beichnung und der Kompofition. Für feine Verehrer 
 Picafio, in dejien Kunft fich Carco bejonders vertieft, 
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Zahnheilkunde. — *Denecke, Gerhard: Kursus der klinischen 
Untersuchungsmethoden für Studierende der Zahnheilkunde, 
Mit 23 Abb. im Text. München: Bergmann 1926. (VII, 
104 S.) 5.10; geb. 6.30 


Tierheilkunde. — *Henkels, Paul: Lehrbuch der veterinär- 


medizinischen Röntgenkunde, Für Tierärzte u. Studierende 
d. Veterinärmedizin. Mit 92 Textabb. Berlin: Parey 1926. 
(VIII, 266 8.) gr. 80 ee 

Das erite mohlgelungene Xehrbuch diefer Art, das auch dem 


u: Springer 1926. (VEN, 2156, Abb.) 4 2m. 10.— ! Humanmediziner viel Sntereffantes bietet. 


i : Bericht über wichtige wifjenfchaftliche Neuerfcheinungen in fremden Sprachen 


geben mit Unferftügung namhafter Bibliothefen Deutfchlandg, der Nationalbibliothet und der Iniverfitätsbibliothef in 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 


Runftliteratur der romanifhen Sprachen (3. Folge) 
Bon Dr. Helmut Schneider, will. Hilfsarbeiter an der Landesbibliothef Dresden 


eine Art Gott, der alles geichaffen hat: Beichnung und Malerei. 
Die gejuchteften nadten Figuren der modernen Malerei find 
nach dem Urteile gemwiljer Yeute diejenigen, die aus der „‚„epoque 
bleue“ Bicafjos jtammen. Mit Picafjo bricht die Zeit de3 
Kubismus an. Aus der alten Skulptur des Neger-Götendienftes 
Ihoöpft man das Wefentliche diefer neuen Kunftrichtung. Wie 
&. Appollinaire teilt Karco den Kubismus in 4 Kategorien ein: 
scientifique, physique, orphique, instinctif. Durch den Staliener 
Marinetti, den Bater des Suturismus, wird 1911 die gänzliche 
Unterdrüdung des Nadten in der Malerei gefordert. Die Reihe 
von Malern, die in den folgenden Kapiteln an ung vorüber- 
ziehen, feien nur mit Namen genannt: Emile-Othon Frieß, 
Raoul Dufy, Pauconnet, Coubine, Camoin, Fisling und 
Modigliani. Sn einem bejonderen Abfjchnitt fucht Karco nach» 
zuweilen, melche Rolle die malende rau bei der Darftellung 
des Nacten fpielt. Carco gibt bier ojt literarifhe Barallelen 
und Spricht ausführlicher über Berthe Morizot, die Schülerin 
Manets, und über Mary Eafiatt, die bekannte Findermalerin, 
Das Werk Carco3, dem 34 ausgezeichnete Lichtdrude beigegeben 
find, ift vom Berlage glänzend ausgeftattet worden, 


Musee National du Louvre. Catalogue des peintures expos&es 
dans les galeries. I. Ecole francaise par Gaston Bri£re. 
Paris: Musees Nationaux 1924, (XVI,516 8S.,LXXX Taf.) 80 

Durch die Neuordnung der Gemäldefammlung des Loupre 
in den Sahren 1919-1921 wurde die Neuherausgabe Diefes 

Kataloges veranlaßt, der in der Hauptiache auf dem „Catalogue 

sommaire des peintures de l’Ecole francaise“ von 1909 beruht. 

Die Anordnung it alphabetiich nach KRünitlern. Bei jedem 

Gemälde find kurze Erläuterungen hinzugefügt. Die unbefann- 

ten Meifter der franzöfiichen Schule find in einem bejonderen 

Abfchnitt vereint. Ein Berzeichnis der dekorativen Malereien, 

die die Säle des Lounre Shmüden, befindet fih am Schluß des 

Rataloges. 


Clouzot, Henri: Des Tuileries ä Saint-Cloud. L’art decoratif 

du Second Empire. Paris: Payot 1925. (254 S.) 8° 

Eine glänzend ausgeftattete, in jeder Weife anregend ge= 
jchriebene Monographie ber die Innenfunft des zmeiten 
Raiferreiched. Das fchwanfende Urteil, daS gerade über das 
Sharafteriftifche diefer Kunft, die auch ein Glied in der Gejchichte 
der franzöjiichen Stile bildet, befteht, wird durch die Arbeit 
Clouzot3 in fihere Bahnen geleitet. Im eriten Kapitel fpricht 
&louzot über die Urjprünge diefer Runft. Nach feiner Ansicht 
mwirde e8 gerechter fein, von einem Stil des 19. Jahrhunderts zu 
reden, al3 von einem Stil des 2. Katferreiches, denn der Keim 
diefer Kunftrichtung liege in der Zeit der Neftauration. Sn 
der „Menjchlichen Komödie” von Balzac jehen wir die Leiden- 
fchaft der Romantifer für das Mobiliar des Mittelalters, der 
NRenaiffance, des Louis XV. und Louis XVI. entitehen. Das 
2. Kapitel ift der Tätigkeit Haußmanns gewidmet, den Napo- 
leon III. aus der Gironde nach Paris rief, und unter defjen 
Leitung die ungeheuren Umänderungen des Bariler Stadt- 
bildes vorgenommen mwurden. Ein tirklicher Ausdrud von 
febenspoller Energie ftrömt durch die Pläne HYaußmanns. 
An der Spite der Innenarditekten, die für dad Mobiliar des 
2. Raiferreiche3 von Bedeutung find, jteht Aime Chenavard 
mit feinem „Album de l’ornemaniste‘“ (1836). Chenavard 
mählt aus allen Stilen Motive und fucht jie für die Einrichtung 
des Snnenraumes zu verwenden. Die Entwidlung der defora- 
tiven Runft führt über die Zeit Napoleons I., über die Nejtau- 
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ration und Romantik zu einer Neorenaiffance, in der italienifche 

und deutiche Renaiffance-Ornamente in3 Franzöfiiche überjebt 

wurden. Um 1868 verhilft die KRaiferin Eugenie in ihrer Xeiden- 
ichaft für Marie-Antoinette dem Louis XVI.-Stil zum Giege. 

Der Untiquitätenhändler unterjcheidet durch) eine gemilfe 

Nundung der Eden und ein im allgemeinen zu weiches Modell 

den echten Loui® XVI. vom „Louis XVI-imperatrice“. Sn 

4 weiteren Kapiteln behandelt Clouzot die 4 Schlöffer, die 

während des 2, Kaiferreiches die größte Rolle gefpielt haben: 

die Tuilerien, Saint-Cloud, Compiegne und Fontainebleau. 

Von den Tuilerien und Saint-Cloud find nur noch fpärliche 

Reite übrig. Compiegne allein it das Schloß, das für jeden, 

der die Kunft des 2. Kaiferreiches ftudieren will, die wertvolfften 

Schäße birgt. 

Dayot, Armand: Carle Vernet. Etude sur l’artiste. Suivie 
d’un catalogue de l’euvre grave et lithographie et du 
catalogue de l’exposition retrospective de 1925. Paris: Le 
Goupy 1925. (204 S.) 4° 

Dapot hat mit diefern bilderreichen Bande die erjte größere 

Biographie Karle Vernet3 gejchrieben. Carle Bernet (1758 bis 

1838), ein Mitglied der befannten franzöfiihen Malerfamilie, 

hat jein Beites auf dem Gebiete der Lithographie geleiftet, die 

gerade damals zur erjten Blüte gelangte. Wernets Lithogra- 
phien jpiegeln das Leben feiner Zeit in feltenem Reichtum 
wieder und find deshalb auch für den Kulturhiftorifer von großem 

Wert. Bejonders liebevoll fchildert Vernet Szenen aus dem 

Sagd- und Soldatenleben. Zahllos find feine Pferdedarftel- 

lungen. Auch eine ftarfe Begabung für das Komifche fpricht aus 

vielen Zeichnungen. Eine lüdenloje Überficht iiber das Gefamt- 
werk VBernet3 it dem Bande beigegeben. 

Des Courieres, Edouard: Armand Guillaumin. Paris: Henry 
Floury 1924, (91 S.) 4° 

Yür viele Bemwunderer des franzöfifchen Smpreffionismus 
wird diejes Buch eine jehr mwillfommene Gabe fein, wenn auch 
die Abjicht, für den von Publitum und Kritik fo lange vernach- 
läffigten Armand Guillaumin unter allen Umftänden zu werben, 
manchmal zu fühlbar wird. Das Eine läßt fich jedoch nicht leug- 
nen: Guillaumin gehört mit zu den Führern de3 franzofiichen 

Ssmpreflionismus. Cezanne war fein Freund. Als die Smpref- 

fioniften im Jahre 1874 ihre erite Ausftellung in Baris veran- 

jtalteten, war auch Guillaumin mit einigen Werfen vertreten. 

Er ift Landichafter mit Leib und Seele. Sein inbrünftiges 

Verjenten in die Natur ergreift immer von neuem. Gleich 

oollendet it feine Technif und feine Zeichnung. Das Bud 

Eourieres’ zeichnet fich noch befonders durch zahlreiche Ab- 

bildungen und durch einen beigefügten Katalog der Werfe 

Suillaumins aus. 

Faure, Gabriel: Au Pays de Saint Francois d’Assise. Grenoble: 
Rey 1924. (138 S.) 8° 
Der phantafiebegabte VBerfaffer führt ung in diefem mit 

zahlveichen prächtigen Abbildungen gefchmüdten Buche durch 

die umbriihe Landichaft. Verugia, Affifi, Montefalco, Spoleto 
und andere bon den meilten Neifenden nicht befuchte Orte 
ziehen mit ihren Sehensmwürdigfeiten an uns vorüber. Gefchichte 
und Kunft Umbriens bejchäftigen den Verfafler fat in gleicher 

Veije. Sein funftgeichichtliches Snterefje bejchränft fich aller- 

dings nur auf ein ziemlich flüchtiges Aufzählen und Beichreiben 

der einzelnen Kunftwerfe und ihrer Schöpfer. 

Ferrari, Giulio: L’Architettura rusticana nell’arte italiana. 
Dalle capanne alla casa medievale. Milano: Hoepli [1924]. 
(322 8.) 4° 
Sn einer furzen Einleitung gibt uns Ferrari einen Tiberblic 

über die Entwidlung des italienischen Haufes von der niedrigen, 

ftrohbededten Hütte bis zum turmgefchmüdten Befistum. Die 

Urform der älteften, in Süd- und Norditalien erhaltenen 

„capanne“ it nicht nur in Italien, fondern auch in Afrifa nach- 

meisbar. Unzmeifelhaft ift alfo diefer Typ Gemeingut der ver- 

Ihiedenjten Völker gemwejen. Eine charakteriftifch italienische 

Erfindung ift die Außere Treppe, die im Laufe der Sahrhunderte 

eine immer bedeutendere Rolle fpielt. Das Werk Ferraris, das 

250 ausgezeichnete Tafeln (darunter 27 bunte) fchmüden, 

fann in jeiner Reichhaltigfeit faum übertroffen werden. 

Jean-Desthieux, F.: Qu’est-ce que l’Art moderne? Paris: 
Plon (1925). (117 S.) 8° 
Diejes Heine Buch, veranlaßt durch da3 Manifeft für die 

„Exposition internationale des Arts decoratifs modernes 

annoncee pour 1925“, bejchäftigt fich mit wichtigen Problemen, 

die unfer Kunftleben beherrshen. Zm Mittelpunft fteht die 

Stage: was heißt „moderne“ Kunft, gibt e3 eine „moderne“ 
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jchwierige Trage beantworten und fommt fchließlich fe 
dem Ergebnis: eine internationale traditionslofe Kın 
fie da8 obengenannte Manifeft auf allen fünftlerifchen Ge 
fordert, ijt fein erftrebensmwertes Ziel, denn in jede Mm 
Kunftwerf offenbart fich mehr oder weniger der Gefühlsa 
einer bejtimmten Nation. 1 
Jorga, N.: L’Art populaire en Roumanie. Son caract£ 
rapports et son origine. Paris: Gamber 1923. (XII, 
Das Biel des Verfaffers ift: nachzumeifen, daß die rum 
Volfskunit, Tosgelöft von den verjchiedenartigiten Ein 
denen gerade fie im Laufe vieler Jahrhunderte ausgeje 
ihren thrafifchen Ursprung nicht verleugnen fann. Wer 
das Volf auf dem Gebiete der Architektur, des Kunftge 
uf. fi) der jeweils herrfchenden Mode unterwarf, 
Öeitaltung des Ornamentes hat es ftet3 die uralte U 
gewahrt. Diefeg Ornament in feiner abitraften, prin 
linearen Phantaftik ift nicht nur dem rumänischen Vol 
Man begegnet ihm in den Karpathen, bei den Ufrai 
Griechenland und in den anderen Balfanländern. Diefe 
jame Kunftelement führt Sorga auf die hochbegabt 
der TIhrafer zurüd, die, von den Karpathen her eing 
jahrhundertelang den Balkan beherrichten. Sr zwei 
jpricht der Verfajfer ausführlich über das rumänische 
Weitere Kapitel find der Kleidung und dem Hausgerät 
met. Ein interefjanter Abfchnitt über die Keramik ı 
Verzierung von Oftereiern befchließt das anregende Bu 
durch eine große Anzahl 3. T. recht guter, farbiger Abbill 
bejonders wertvoll mwird. 4 
Leon, Paul: Art et artistes d’aujourd’hui. Paris: E 
Fasquelle 1925. (203 S.) 8° 
Yir haben es nicht mit einer Abhandlung zu tun, Mi 
der Titel vermuten läßt, die „Sunge Kunft“ Franfreid 
jpriht. ES find vielmehr in diefem Buche eine Anzahl 
bereinigt, die Paul Leon bei verichiedenen Gelegen 
bei der Eröffnung von Kunftausftellungen, bei Preiser 
gen, bei der Einweihung von Mufeen, bei Gedächtm 
ufm., gehalten hat. Das Ergebnis für ung ift gering. 
Marchi, Virgilio: Architettura futurista. Foligno: € 
telli (1924). (102 S.) 8° 
Der futuriftiiche Architeft Marchi, der Erbauer de3" 
degli Indipendenti in Nom, entividelt in diefer Schrif 
neuen Gedanken. Der Begriff „Architektur“ fei heute‘ 
eng gefaßt. Er jchließe nur eine Art Architektur (edilizia) 
während er in gleicher Weife auf Voefie und Mufit ange 
merden mülje. Der heutige Architekt fei, weil er an alten 
fam duch die Tradition geheiligten Formen feithalt 
Kakhahmer, niht Schöpfer. Marchi teilt die Urchitek 
berichiedene Öruppen ein, in: Primitivie Empirici; | 
o Maestri; Fantasiosi; Storici e Filosofi; Tecnici 
dustrialisti; Tradizionalisti o Provincialeschi; Eclettie 
pedisti; Germanisti; Futuristi. Der ‚„coppedismo“ 
Sammeljurium von Erinnerungen an die ruhmreiche 
gangenheit. Bejonder3 heftig geht Mari gegen den 
manismu3 der Nachkriegszeit vor, der die Peripher 
dad Zentrum von Rom gleichjam „teutonifiere”. Un 
Förderern der futuriftifhen Architektur rühmt Mar 


» 
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Meaume, Edouard: Recherches sur les ouvrages de: 
Callot. Suite au Peintre-graveur francais de M. R 
Dumesnil. Würzburg: J. Frank 1924, 2 Bde. 8° 

Diefes maßgebende Werk über Callot erfchien zue 

Nanch 1860. &3 handelt jich alfo in unferem Falle um 

Keuherausgabe. Das Werf Meaumes hat immer | 

große Bedeutung. 3 ift ja die notwendige Ergänz | 

„beintre-graveur“ von Bartich, in dem die Trans Tot (j 

und fomit auch Callot fehr vernachläffigt werden. ie | 


Beichreibung des Werkes von Callot vor Meaume, ) 


Bert bat, ift der 1744 von &, $. Gerfaint herausgegebene 
ogue raisonne des diverses curiosites du cabinet de feu 
antin de Lorangere‘“. Meaume hat aljo das große Ver- 
en zahlreichen BewunderernCallots einen faft lücenlofen 
id über da3 Schaffen diejes einzigartigen Künftlers 
1 zu haben. Die Einteilung des Werkes ift jehr überficht- 
Abjichnitt 1 und 2 werden die Blätter Callot3 befchrieben, 
Echtheit in feiner Weife angefochten merden fann. 
> Vermweije erleichtern dem Benuter das Suchen. Neben 
Be und Seltenheit der Blätter werden die verichiedenen 
gewordenen Zuftände der einzelnen PBlatten genannt. 
genden Abjchnitte behandeln die zweifelhaften und fäljch- 
zile Callot zugeteilten Stüde. Sn den legten Abjchnitten 
Stiche nah Zeichnungen Callots, Arbeiten feiner Bor- 
Mitichüler und Nachahmer, ferner Kopien nach Callot 
jen. Ein alphabetifches Regijter, eine chronologijche 
jt über die Werfe Callot3 und ein Überblicd über die 
Miichen Künitler, die Callot porträtiert haben, ergänzen 
rt Meaumes in jeder. Hinficht. Der biographiiche Teil 
tausgabe ijt in der vorliegenden mweggelajjen. 

i, Alfredo: Mobili e ambienti moderni. Nuova serie. 
tavole in colore e a piü colori sviluppi geometrici in 
ı. Milano: Hoepli o. J. 4° 

je 3. T. recht guten Entwürfe tüchtiger Künftler follen 
t Führer auf dem Gebiete der italienischen Möbelkumft 
twiemweit jie unferem Gejchmad entiprechen, mag dahin- 
bleiben. Jedenfalls ift ein Streben nach einfachen und 
- Linien unverfennbar. 

7, Andre de: Le Genie du nord. Anvers: Editions 
tion [1925]. (76 S.) 4° 

3 jehr intereffante und anregende Buch Ridders ift gegen 
oklajjisismus gerichtet, der nach feiner Anficht eine große 
für die Entwidlung der franzöfifchen Kunft bedeutet. 
Neoklaffizismus, dejjen einziges Banner die a 
je mit allen Mitteln befämpft werden. Der Berftand 
die Ichöpferiiche Duelle der Intuition und Phantafie 
en zu lajjen. Um dies zu verhüten, müfje die nordifche 
u Hilfe geholt werden, die augenblidlich die franzöfiiche 
nel mwirfjamer beeinfluffen fünne al3 die jüdliche. Dieje 
Jer nordiichen Geele jieht Nidder in der „puissance 
mn“, die eine Summe malerifcher, romantifcher und 
?Träumeret in fich vereinige. Die nordifche Seele fei dem 
hen Volfe überhaupt nicht fremd, wie die Traditio- 
"behaupten, denn das Elfaß, Flandern, die Bretagne 
Normandie bilden Miichzonen, wo die legten Spuren der 
üchen und angelfächliichen Kultur noch nicht verfhmunden 
Ridder tritt für eine Befeitigung der intelleftuellen 
nein. Die verjchiedenen Nationen müfjen fich ungehemmt 
Wen fünnen. Den deutichen Exrprefjionismus, den er 
Juvement tout entier debride‘‘ nennt, weift er ebenso 
ıt wie den franzoöfiichen Neoklaffizismus zurüd. Troßdem 
für Dir, Grojz und Campendond Sehr anerfennende 


) 


' Giuseppe: La Rinascenza dell’Arte nel Piceno. Raffa- 
'Bramante. Macerata: Bisson e Leopardi 1925. (318 8.) 4° 
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Der Zwed de3 bilderreihen Werkes ift eine Ehrenrettung 
der alten, mittelitalienifhen Landichaft Bicenum, deren hohe 
Kultur viele Jahrhunderte unbekannt war. Erit die neuejten 
Ausgrabungen in Belmonte, Grottammare, Fermo ufmw. haben 
bewiefen, daß die Picener bi3 in die ältejte Zeit ein kulturell 
und fünftlerisch bejonders hochitehendes Volt waren. Die Mih- 
gunst der benachbarten Stämme aber, die fürcdhteten, daß der 
NRuhm, die Wiege der Renaiflance zu fein, ihnen genommen 
werden könnte, Tieß den alten Namen Bicenum immer mehr in 
Vergeiienheit geraten. Prof. Roffi fucht nım an Hand der neu= 
eiten Sorihungen falfche Berichte zu zeritören und die Bedeu 
tung der Landihaft Picenum für die italienifche Renaiffance 
in das rechte Licht zu rüden. Eine Anzahl berühmter Künftler 
entjttammt dem PBicenum. Roffi greift nun aus diefer Schar die 
beiden größten heraus: Naffael und Bramante und widmet 
dem Leben und Schaffen diefer Künftler fein Werk. E3 fommt 
Rofft nicht darauf an, Raffael und Bramante durch eine neue 
Analyje ihrer Werke zu feiern, fondern er will nachmweifen, daß 
fie die „esponenti di un arte Picena‘“ gemwejen find. 
Terrasse, Charles: Sodoma. Paris: Felix Alcan 1925. (136 ©.) 

0 


Ein wirklich erihöpfendes Werk über den Maler Giovanni 
Antonio Bazzi, genannt Sodoma, der die längfte Zeit feines 
Lebens (von 1501 bi3 zu feinem Tode 1549) in Siena gemalt 
hat. VBafari, Sodomas erjter Biograph, verfolgt aus unbefannten 
Gründen den Meifter mit unverjöhnlihem Hafje und gibt ein 
ganz falfches Bild von feinem Schaffen. Charles Terrajje baut 
auf bezeugten Daten und nach genauem Studium der Sodoma 
zugejprocdhenen ®emälde jein fehr intereffantes Buch auf. 
Sodoma ift ein Meijter der Zeichnung. Das Befte hat er auf 
dem Ö©ebiete der Fresfenmalerei geleiitet. Befonders wertvoll 
wird die Biographie Terrafjes durch die beigefügten chrono- 
logiichen Tafeln über das Leben und die Werfe Sodomas und 
duch die zahlreichen Abbildungen. 

Vaillat, Leandre, et Louis Sue: Le Rythme de l’architecture. 
Paris: Bernouard (1923). (67 S.) 4° 

Die Verfafjer treten in ihrem Werfe für die Nüdkehr zum 
Rhythmus auf dem Gebiete der Innen= und Außenarchitektur 
ein. Schon den Architekten der legten 50 Jahre jei far germorden, 
daß die ornamentale Überladung, die ein bejonderes Kennzeichen 
des Gtile3 des 2. Kaiferreiches jei, überwunden werden miüilfe, 
und daß architektonische Schönheit in guten Proportionen und 
in der Reinheit der Linien beitehe. Der jtete Ausgangspunft, 
da3 Urmaß der Hgypter, Griechen und Römer, war die Säule. 
Da die Säule für un3 Lurus gemorden fei, müßten mir und 
ein anderes ideales Maß fuchen, vielleicht die Tür eines Haufes, 
deren oft wiederholter Umfang die Proportionen eines Gebau- 
des beitimme. Ein jchönes Drudbild und zahlreiche interefjante 
Abbildungen können dem Werfe nur ald Empfehlung dienen. 
Verleye, Leon: La Gravure. La Ciselure. Le Modelage. Paris: 

Girardot & Cie. [1925]. (X, 259 8.) 8° 

Ein praftiicher, mit zahlreihen Abbildungen gejchmiüdter 
Führer für den Zifeleur jeder Richtung, der neben technischer 
Bolllommenheit befonderen Wert auf das Künftlerifche in 
feinem Berufe legt. 


Aus der neuen englijh-amerifanifhen Rehtsliteratur 


K, Frederick: A first book of jurisprudence for students 
ie common law. 5th ed. London: Macmillan and Co., 
1923. (XVIII, 373 S.) 8° 

ug Änderungen enthaltende Neuauflage des nachgerade 
18 nennenden Einführungsbuch3 des berühmten eng=- 
‚Gelehrten. 

‚zen, Ernest G.: Cases on the conflict of laws. 2nd ed. 
aul: West Publishing Comp. 1924. (XXIII, 1096 S.) 8° 
tds, Harry Sanger: Cases on Private Corporations. 
d. 2 Paul: West Publishing Comp. 1924. (XXVI, 


rd, Edwin C.: Cases on prinzipal and agent and master 
servant. 2nd ed. St. Paul: West Publishing Comp. 1925, 
LE 944 S.) 8° 

| drei Bande der American Casebook Series folgen den 
Auflagen in allem Wefentlichen der Gruppierung; der 
überall gemahlen; zum Teil find neuere Entfcheidungen 
le früherer gejett. Goddard hat in Ermeiterung der 
‚Auflage troß logiiher Bedenken die Nechtsbeziehungen 
ı master und servant aufgenommen. 


} 


Bon Profefjor Dr. Sahrreiß 


Sullivan, W.C.: Crime and Insanity. London: Edw. Arnold 
and Co. 1924. (VII, 259 S.) 8° Sh. 12/6 
Tür den Verfaffer it daS Verbrechen ein bio-joziales Pro- 
blem. &3 fommt ihm darauf an, ein für Juriften und Piychtiater 
gleich brauchbares Buch zu geben und damit eine Tüde auszu- 
füllen, da die Literatur zum Thema entweder den normativen 
oder den naturmwilfenjchaftlichen Gejichtspunft in den Vorder- 
grund Ichiebe; Verf. entjcheidet jich in anregender Auseinander- 
jegung mit anderen Methoden für die Einijche, die allein zuder- 
läflige Unterlagen gäbe. Nach dem Berjuc) einer piychologiichen 
Klafiififation der Verbrechen werden die einzelnen Formen der 
Insanity in ihrem Verhältnis zum Verbrechen unterfucht. Sehr 
lehrreiche Ausführungen zur Frage der ftrafrechtlichen Verant- 
mwortlichfeit und gejellichaftlichden Sicherheit. 


Dilnot, George: Celebrated Crimes. London: Stanley Paul 
and Co. Ltd. 1925. (266 S.) 
Berf. erzählt fechzehn Fälle mit dem Anfprudh auf hiftoriihe 
Treue. Zum Teil aus jüngjter Vergangenheit. Senjation wird 
nicht vermieden. 
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Germany’s Constitutions of 1871 and 1919; Texts with 
notes and Introduction by Otis H. Fisk. Cincinnati (Ohio): 
Court Index Press 1924. (VI, 292 8.) 8° $ 3.50 

Die Überfegung fucht mit großer Gemifienhaftigfeit dem Ori- 
ginal treu zu bleiben. Zur Verfaffung von 1871 furzer Snhalts- 
überbli mit gefchichtlichen Notizen; dazu Anmerfungen, die 
die Vertrautheit des Verfaffers mit der einschlägigen Literatur 
zeigen. Ziemlich ausführlider Riücblif auf die Kevolutions- 
epoche und die vorläufige NReichsverfaffung. In einem Paral- 
felograph Gegenüberftellung der einzelnen Berfaffungsartifel 
mit den Entwürfen von Preuß, der Regierung und des PVer- 

faflungsausfchuffes. x 

MacNeill, J. G. Swift: Studies in the Constitution of the 
Irish Free State. Dublin/Cork: Talbot Press Ltd. 1925. 
(XXIII, 243 S.) 8° Sh. 12/6 

Sn der Einleitung üiberichaut der Verf. das Geflige der 

Berfaflung des Srifchen Freiftaates und ordnet fie in das Recht 

des Britiihen Keichs ein. Sodann werden das Gefeh über die 

VBerfafliung des Freiltaats und diefe Verfaffung jelbit artifel- 

meije erläutert; die britifche, ja angelfähhfiihe VBerfaffungsent- 

widlung ift dabei jtet3 berüdfichtigt. Ein jehr wertvolles Buch). 

Evans, Lawrence B.: Leading Cases on American Constitu- 
tional Law. 2, Aufl. Chicago: Callaghan & Co. 1925. (XLIII, 
1382 S.) 8° $ 5.50 

Die Zahl der ausführlich referierten Fälle ift von 64 der 

1. Aufl. (1915) auf 215 erhöht. Verf. gruppiert (nicht eben 

iyitematifh befriedigend) in Kapiteln: Negierungzfpftem, 

Bundesgerichtsbarfeit und -rechtiprechung, Staatsbürgerrecht, 

Schuß des Angeklagten, Gefet und Bertrag, völferrechtliche 

Beziehungen, Geldwejen, Steuern und Abgaben, Handels- 

regelung ujw. — Hervorragende, auch für den Deutfchen 

Staatsrechtsunterriht wichtige Sammlung! 

Connolly, Thomas J.: Handbook of the Workmen’s Com- 
pensation Acts, 1906—1923. Edinburg and London: W. 
Hodge and Co. Ltd. 1925. (XLII, 752 S. 8° Sh. 25 

Ein für die Bedürfnifje der Praris zugefchnittenes Handbud). 

Verf. orientiert über die rechtsgejchichtlichen Grundlagen der 

gejeglichen Regelung und ftellt das geltende Recht (Materielles 

N. u. PVerfahrens-R.) mit breitefter Verwertung der Recht- 

Iprechung dogmatifch dar. Im Anhang die einfchlägigen Gefete, 

Verordnungen und Urkundenmufter. 

Hall, William Edward: A Treatise on International Law. 
8. ed. edited by A. Pearce Higgins. Oxford: Clarendon Press 
1924. (XLVII, 952 S. 8° Sh. 36 

Sn mejentlicher Erweiterung der 7., auch fchon von Pearce 

Higgins bejorgten Ausgabe diejes Klaffifschen enalifchen WVölfer- 

rechtölehrbuches find die völferrechtlichen Ergebnilfe des Welt- 

friegd und der Nachkriegszeit verarbeitet; ftoffreich; emfige 

Kegiftrierung der Fälle. Nichts zu fpüren freilich von der Nacdh- 

prüfung der a Srundlegung und des foitematifchen 

Aufbaus im völferrechtlihen Denken, deren fich vor allem die 

deutihe Bölferrechtswiffenschaft angenommen hat und die drin- 

gend nötig ift, foll die Völferrechtsmwiffenschaft mehr vom Recht 
al3 von juriftiich Formuliertem Nicht-Recht oder gar Unrecht 

Iprechen. Das Lilztiche Lehrbuch in Fleifchmanng Bearbeitung 

zeigt, wieviel auch eine Gejamtdarftellung bier leiften fann. 

Burns, C. Delisle: A Short History of International Inter- 
course. London: Allen and Unwin Ltd.1924. (159 8.) 8°Sh. 3/6 

Verf., zur wealitiichen Gefchichtsauffaffung fich befennenp, 
will lehren Kulturgefchihhte ald Menjchheitsgefchichte, nicht als 

Sejchhichte eines einzelnen Bolfes bei gelegentlichen „Fremden 

Einflüffen”; als Geichichte des friedlichen fulturellen Zufammen- 

arbeitens der Nationen; als Gejchichte des guten Einfluffes 

der Nationen aufeinander. Die jozialpädagogifhe Tendenz 
wird betont. 

Manning, William R.: Arbitration treaties among the Ame- 
rican nations to the close of the year 1910. New York: 
Oxford University Press 1924. (XL, 472 S.) 8° 

Die jehr vorjichtig veranftaltete Sammlung von Verträgen, 

über deren ©eltung bzw. Noch-Geltung vielfach Zmeifel be- 

itehen, it von ausgezeichneten Überfichten begleitet. 

The Treaties of Peace 1919—1923; I. II. New York: Car- 
negie Endowment 1924. 2 Bde. (LXXVII, 10988.) 8 83 
Enthält den Wortlaut der Inftrumente von Verfailles, 

&t. Germain, Trianon, Neuilly, Sevred, Laufanne (mit 

Meerengenkonvention ufw.), fchließlich den der Verträge der 

Union mit Deutichland, Deutfch-fterreih und Ungarn. 

16 fehr inftruftive Karten und guter Überblid über die Rechts- 

grundlagen der neuen Grenzen (von Lawrence Martin). 
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Williams, Roth: The League, the Protocol and the E 
London: Allen and Unwin Ltd. 1925. (174 8.) 80% 
DBerf. gibt mit diefem rein politifchen Beitrag zur $ 
verje um das Genfer Protokoll eine Analyfe und Kritik 
Snftruments, eine Daritellung feiner politiihen Voraug 
gen, insbejondere der Abrüftungs- und Gicherheitsdigt 
eine Erörterung der Hauptjchmwierigfeiten (Stellung der 
und der Dominions, europäifcher Status quo); jfizzeı 
anregende Zufammenftellung der oft vorgetragenen 
und Öegengrümde. 4 
Osborne, Sidney: The Saar Question, a disease $ 
Europe. London: Allen and Unwin Ltd. 1921. (348 
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Sn feiner Aufflärungsarbeit gegen das Verfailler 
beichäftigt fih Dsborne, den in der Behandlung de 
ichlefiihen Frage bemwährten Weg weitergehend, mi 
Saarjrage als einem anderen „Kranfheitsherd” Europaz 
freimütige Bloßftellung der franzöfiichen Unlauterfeite 
und nach dem „Friedensvertrag“ durch einen, der fich 
und Stelle umgejehen und die gejchichtlihe Entmwidli 
wirtichaftlihen, allgemein-politiichen, rechtlichen Ge 
heiten gründlich ftudiert hat. PVrächtige Urfundenzufa 
jtellung, I 
Preliminary History of the Armistice. Official docu 

published by the German National Chancellery by 
of the ministry of state. Translat. by the Carnegie En 
f. Intern. Peace, New York, Oxford Univ. Press 
(XII, 1638.) 4° 

Buverläffige Überjegung. Eine furze Einleitung vo t 
Brown Seott ift (angefichts der Bedeutung des Berf.; 
nicht frei von Tendenz. 
Hall, J. A.: The Law of Naval Warfare. 2, ed. re 

enlarged. London: Chapman and Hall, Ltd. 192%} 
398 S.) 8° 

Die erite Auflage erfchien kurz vor dem Weltfriegsam: 
Die inzwilchen zutage getretene Entwidlung der mo 
Kriegführung, die Überfülle neuer Probleme hat in 
Partien ein neues Buch entitehen laffen. Die engliiche & 
joll als völferrechtsgemäß, der deutihe U-Bootöfrieg al 
bedachtes Verbrechen gegen die Menjchheit erwiefen f 
Die Kriegsfchuldlüge wird in ihrer oberflächlichiten 
übernommen. — Hunderte von Fällen find bejprochen, 


\ 
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Cases on International Law; ed. by James Brown 
American Casebook Series. St. Paul, West Publishi 
pany 1922. (VII, 1196 S.) 4° 

Die Fälle find im mwejentlichen Entfheidungen eng 
und amerikanischer Gerichtshöfe entnommen. Die Anc 
folgt der in den Lehrbüchern üblichen Gruppierung det 
rechtlichen Probleme. Das Werk erfreut fich mit Recht‘ 

AUnerfennung. Im Anhang wird in ausgezeichneter Zu 

ftellung der Wortlaut der Völferbundsjagung, des Sta 

Ständigen Internationalen Gerichtshofs, einer große 

von Deklarationen, Konventionen, Refolutionen, Dt 

Council gegeben. | 

International Law Decisions and Notes (Naval War 
1922), Washington: Government Printing Office 
(212 S.) 8° 
21 PBrifenenticheidungen amerikanischer, deutfcher, eng 

franzöfiiher Gerichte aus den Jahren 1914—1920. 

Thorpe, George Cyrus: Preparation of International! 
Kansas City (Vernon Law Book Comp.); St. Paul 
Publishing Comp.) 1924. (X, 280, 11 S.) 8° 4 
Das Buch will den „lawyer‘ in Stand fegen, in Rla 

vor internationalen Sprucdhbehörden die Beteiligten % 

raten und zu vertreten. Befonder3 ausführlich find die 

Commissions im Verhältnis Union-Deutfchland behande 

gezeichnete Gruppierung des Stoffes. Bi 

Hertslets Commercial Treaties. (Foreign Office.) A c0 
of treaties and conventions between Great Brit: 
Foreign Powers. Compiled from authentic docume 
ed. by C.S. Nicoll and W.L. Berrow. Vol. XXX and 
(= Chronological and general index to the treafi 
and other documents contained in volumes XXIII- 
London: H.M. Stationery Office 1924-25. (Vol. XXX 
1158 8.) 8° £ 1/1 — (Vol. XXXI: 6708.) 8 £ 1 

Smith, Edward Conrad: A Dictionary of American 
comprising accounts of political parties, measures &f 
etc. New York: A. L. Burt Comp. 1924. (496 S.) 8° gel 
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weije erklären, die ji in den Wörterbüchern nicht fin- 
ne ausgezeichnete Hilfe für den landesunfundigen Aus- 
‚Sm übrigen find in Heinen und Heinften Artikeln ohne 
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f. will beyonders die vielen Ausdrüde der politiichen Duellennachweis ungezählte, die amerifanifhe Außen- und 


Snnenpolitif in Vergangenheit und Gegenmart betreffende 
ragen fummarifch behandelt. Dem eiligen Bürger foll ge- 
bolfen werden. 


Holländifhes Schrifttum 


ıan, Christine: Selma Lagerlöf. Haar werken, en haar 
©op Morbacka (sic). Met illustraties van Einar Nerman. 
erdam: Nijgh en van Ditmars Uitgevers-Mij. 1925. 
S.) 8° 

Beginn diejes Buches, der auf wirklich gute Weile 
auch nicht unbeeinflußt duch Andre Belleforts hervor- 
* Arbeit „La Suede“, die übrigens von der Autorin 
tiert wird) den Zufammenhang der Dichterin und ihrer 
nit der Schwedischen Natur behandelt, ruft Erwartungen 
ie die jpäteren Partien leider nicht einlöfen. Die von 
igter Begeijterung getragene PDaritellung wirft oft 
kritiflos und die ärgften Ermüdungen der Dichterin 
ungefähr jo gewertet wie ihre Gipfelleiftungen, wodurch 
erlöfiche Produktion in ein falfches Licht gerückt. wird, 
i der populären Beftimmung des vorliegenden Buches 
 bedenklih ift. Auf Sorm- und genetische Brobleme 
zuf das wichtigite: wie fteht die Tagerlöf zum Epos im 
sinn des Wortes und wie zum Roman) läßt fich die 
Inicht ein, die nur über inhaltliche Bezüge fpricht, gewiß 
inziehender Weife, doch ohne durdhhdadhte Kompofition. 
t Buche jtedt manches Gute (vor allem in dem feinen 
änen prägnanter Öeftalten aus dem Werfe der Dichterin) 
t in der vorliegenden Form faum zur Geltung fommt. 
marbeitung und Ergänzung fönnte vielleicht helfen. 
inangenehme Drudfehler find zu forrigieren: ©. 
maditraat für Malmjfildnadftraat und ©. 157 Falun 
um, Ernft Alfter, Arnhem (Holland) 
Czn, J. J. (Pfarrer in Groningen): Ongewone krachten. 
bundel bijbellezingen over den profeet Elisa. Kampen: 
„ Kok 1924. 
eben und Wirken des Propheten Elifa in 17 Bibelftunden 
Ron. 19und2. Kön.2-7, 13 unter einem aus Ap.-Gefch.19, 
immenen Motto mit einer guten Erläuterung und Feft- 
des Wejens der Bibeljtunde, aber ohne jede Fritifche 
Afung des Tatbeitandes und mit einer „erbaulichen‘ Au3- 
j von Einzelzügen, die dogmatifch orientiert ift; oft recht 
glih, aber als Ganzes doc nur für „Gemeinjchafts- 
defriedigend. Die allegorische Auslegung ermöglicht dem 
er, neben den religiöjen auch alle Fragen de3 kirchlichen 
tionalen Lebens in den Bereich feiner Beiprechung zu 
alles gute alte Schule, aber für einen modernen Men- 
oh nur bedingt brauchbar. Sympathifch erwähnt er 
uch die holländiiche Hilfe für deutiche Pfarrhäufer, aber 


unjer Wolf beleidigt er auf das jchmwerite, indem er die „un- 
verzeihlichen Freveltaten, deren ji) die zur Verzweiflung ge- 
triebenen Deutichen Shuldig machten”, in Parallele fjtellt zu 
der graufamen Kriegsführung alter, ebenfalls zur Verzweiflung 
getriebener Völker. U. Schomalter, 


Noordtzij, A. (Professor in Utrecht): Gods woord en der 
eeuwen getuigenis. Het Oude Testament in het licht der 
Oostersche opgravingen. Kampen: J. H. Kok 1994, 

Eine umfafjende populär-wiffenfchaftliche Daritellung des 
Geminnes, den die alttejtamentliche Forfehung und der Bibellefer 
aus den aliyriih-babylonifchen und ägyptiihen Ausgrabungen 
ziehen können, mit vortrefflich ausgewählten und mwiedergegebe- 
nen Bildtafeln. Einegute „Sefchichte der Ausgrabungen“ (©.1-55) 
— die neuefte Ausgrabung (Tempel Mentuhöteps aus der 11. 
Dpnaftie) und die Sinaifunde lagen noch nicht vor, erwähnt hätte 
aber werden jollen die jeit 1904 ftetig fortichreitende Freilegung 
der Privatgräber durch die Hildesheim-Leipzig-Wiener Arbeits- 
gemeinschaft, da auch ihre Ergebniffe für unfere Frage noch 
bon Bedeutung werden fünnen — und eine grundjägliche Er- 
örterung über die religiöfe PBragmatik in Siraels Gejchichte und 
ihren Bufammenhang mit der Zeitkultur (©. 56-76) gehen 
voraus. Dann folgt im Anfchluß an die altteitamentliche .‚Ge- 
Ihichtsdarftellung die Erläuterung der Tradition und Gejchichte 
Siraels in 8 Kapiteln aus ihrer mythifchen und geichichtlichen 
Ummelt: die Schöpfung (©. 77-98), Menfch, Baradies und 
Sündenfall (©. 99-118), Sündflut (&. 119-132), die alte Euphrat- 
Tigrisebene als Wiege einer religiös und jittlich „troftlofen‘ 
babyloniihen Kultur (S. 133-162), der Auszug Abraham aus 
Ur nad) Sanaan, der den in der femitifchen Völfergruppe 
zurüdgebliebenen Sunfenreinerer Gotteserfenntnis durch Gottes 
Fügung in einem dem babylonischen verwandten Milieu zu neuer 
Slut entfachen follte (©. 164-199), Zug nach Ägypten und 
Berührung mit ägyptifher Kultur (S. 200-248), der Kampf 
mit der fanaanitifchen Kultur bis zum Ende der Regierungzzeit 
Salomo3 (©. 249-308) und der Kampf mit den großen WWelt- 
mädten bis zur Rücdfehr aus dem Eril (S. 309-363). Mit nieder- 
landifher Gründlichfeit und Klarheit gejchrieben, fonfervativ, 
ohne Rationalisierung, aber auch ohne Erklärung des Srratio- 
nalen, überall das Providentielle und Sfraels religiöfen Eigen- 
befiß herausarbeitend, Sfrael3 Gefhichte aus der Sfolierung 
herausführend in den großen fulturgefchichtlichen Zufammen- 
bang der Weltentwidlung. U. Schomalter. 


Kriegswifjfenfhaften 


Hlique Francaise. Ministere de la Guerre. Instruction 
& Juillet 1921 relative aux epreuves sanctionnant la 
aration au service militaire de la Jeunesse (mise A jour 
E- 1925). Paris: Charles-Lavauzelle & Cie. 1925. 


‘5 minifterielle Verfügung vom 7. November 1908 waren 
ingungen feitgelegt worden, unter denen der militärische 
jungsnachweis (Brevet d’aptitude militaire) erbracht 
fonnte, und die Vorteile, die er verfchaffte. Die hierfür 
Prüfung ift feitdem in vielen Punkten. umgeändert 
, Die Erfahrungen haben grundlegende Ummälzungen 
lem Gebiete herbeigeführt. Am 3. Auguft 1923 murde 
Banıno „allgemeiner militärifher Borbildungsnadh- 
3revet de preparation militaire elementaire), im Gegen- 
n Sachnachweis (Brevet de specialite) eingeführt. — 
tandene Prüfung gibt das Recht, fich den Truppenteil 
len, die Ausficht auf fchnellere Beförderung und ge- 
DBeborzugung bei Beurlaubung. Noch weitere Vorteile 
ver Sachnachweis. Im ganzen werden 20 Fachgruppen 
Neden, von denen folgende hervorgehoben jeien: Reiter- 
ung, Radfahren, Geländefunde, Boren, Rudern, Kampf- 
. Horhdienft, Ausbildung al® Spielmann, Pionier, als 
mer Das neunzehnte Fach it die Brieftaubenlieb- 
+ bei welcher Kenntniffe und Fähigkeiten in der Schlag- 
" Bilege, den Krankheiten und Heilmitteln der Tauben 
‚£ werden. Adam. 


L’eleve Soldat. Preparation & toutes les armes. Paris: 
Charles-Lavauzelle & Cie 1925. (595 S., 113 Abb.) 


Das handlihe Buch ift die 80. Auflage de3 Wertes, tmelches 
alles enthält, was zu wilfen nötig ift, um den Nachweis allge- 
meiner militäriiher VBorbildung oder einen der 20 Tachnadı- 
mweije zu erreichen, und gliedert fich in 5 Zeile. Der erite Teil 
gibt eine Überficht über den Zimed, die Vorteile, die Bedeutung 
und die Bedingungen des Vorbereitungsdienites; der zweite 
einen Auszug des Rekrutierungsgejeges vom 1. April 1923, 
einen Überblic über die Heeresorganijation, jowie die theore- 
tiihe und praftiiche Ertüchtigung. Auf Seite 127 wird auf die 
fittlihe Pilicht jeder Tamilie hingemwiefen, dem Staate 3-4 Kin- 
der zu |chenten und in der Begründung merkmürdigermweije mit 
auffallend falfhen Zahlen gearbeitet. Die Bemohnerzahl von 
Deutfchland wird mit 58, von Ofterreich mit 46, und den Ver- 
einigten Staaten mit 80, von England mit 33, von Stalien mit 
321/, Millionen angegeben. Der, dritte Teil gibt Anmwerfungen 
im Training für die militärifch wichtigften Übungen, 3.8. Mar- 
Ihieren, Laufen, Angreifen und Berteidigen, im Gfi. Der 
vierte Teil vermittelt wichtige theoretifche Kenntnifje, 3. B. 
einen Abriß der Hngiene des Soldaten, Kartenlefen und Ge- 
ländefunde, Reitkunft und Pferdefunde, Waffenlehre und 
einiges über fremde Armeen (deutiche, engliiche, amerikanifche, 
italienifhe und belgifhe). Das leste Kapitel gibt Anleitung 
über die Ausbildung im Handgranatenmwerfen und Nehmen von 
Hindernifjen. Adam. 


* 


3. Seil: Nachrichten 
Perfönliches 

Zum Reltor der Univerfität Bonn für das Amtsiahr 1926/27 
wurde der ord. Profejlior der altteftamentl. Eregefe Geh. 
Stonfiltorialtat Dr. Jobs. Meinhold gemählt. 

Der ord. Brofefjor der Bolkswirtichaftslehre Dr. Göt Brief3 
in Freiburg i.B. und der oxrd. Vrofeffor der theoretischen Natio- 
nalöfonomie Dr. Friedrih dv. Gottl-DOttlilienfeld in Kiel 
wurden zu gleicher Stellung in Berlin, der ord. Brofejjor der 
Mathematik Dr. Ludwig Neder in Tübingen zu gleicher Stel- 
lung in Münfter i. W., der ord. Profeflor des bürgerlichen 
und römiihen Rechts Dr. Friedrih v. Woe$ in Wien zu 
gleicher Stellung in München, der ord. Profefjor der orien- 
taliichen Philologie Dr. Richard Hartmann in Königsberg 
i. Br. zu gleicher Stellung in Heidelberg, der ord. PVrofeifor der 
engliihen Philologie an der Technifchen Hochichule in Dresden 
Dr. Walter Fifcher zu gleicher Stellung in Gießen, der ord, 
Profeljor der Nationalöfonomie Dr. Fri Karl Mann in Königs- 
berg i. Br. zum ord. Brofeffor der Finanzwilienicheit in Köln 
a. Rh., der Vorftand des Laboratoriums der Farbenfabrifen 
vorn. Beyer & Co. in Zeverfujen Brof. Müller zum ord. Bro- 
fefjor an der Technifchen Hochichule in Wien, dera. ord. Vrofeifor 
der PhHfil Dr. Walter Schottfy in Roftod zum ord. Vrofeflor, 
der a. ord. Vrofejfor der Botanik Dr. Felir Rawiticher in 
Freiburg i. B. zum ord. Profeffor der Forftbotanif, der a. ord. 
Profeifor der mittelalterlihen und neueren Gejchichte Dr. 
Karl Wild in Heidelberg zum ord. Hon.-PBrofefjor, der Abtei- 
lungsvorjteher am Geodätifchen Inftitut in Potsdam Rrof. 
Dr. Auguft Angenbheiiter zum Hon.-PBrofeffor an der Tech- 
niihen Hochicehule in Berlin, der Direktor der Zuderraffinerie 
Prof. Dr. Edmund dv. Lippmann in Halle a. d. ©. zum Hon.- 
Profefior an der naturwilj. Fakultät dafelbft, der Privatdozent 
Dr. Helmut Bohnenfamp in Heidelberg zum a. ord. Vrofeffor 
der phyfikaliihen Therapie und pathologishen VhHyiiologie in 
Würzburg, der Privatdozent Dr. Hermann Dörries in Tübin- 
gen zum a. ord. Profejfor der Kirchengefchichte, der Privat- 
Dozent der Slinderheilfunde Dr. Bruno Leichtentritt in 
Breslau, der Privatdozent der PViychiatrie und Neurologie 
Dr. Raphael Weihbrodt in Frankfurt a. M., der Privatdozent 
Der neueren deutichen Titeraturgefchichte Dr. Leopold Magon 
in Münfter zu a. ord. PBrofefforen ernannt. N 

sn Hamburg habilitierte jih Dr. Guftav Hajelhorft für 
Geburtshilfe und GHynäfologie. 


Die Geologische Gejellihaft in London wählte den Vrofeffor 
Dr. Carl Diener in Wien und den Profeffor Dr. Otto Saekel 
in ©reifswald zu forrefpondierenden Mitgliedern. 

Die Univerfität Mancjefter ernannte den Direktor der 
philologiichen Abteilung des Snititut3 für Altertumsfunde an 
der Univ. Berlin Brof. Dr. Werner Säger zum Ehrendoftor, 


Am 1. Auguft Fin Kiel der a. ord. Brofeffor der Pharma= 
fologie Geh. Med.-Nat Dr. Auguft Fald im 78. Lebensjahre. 

Am 3. Auguft F in Braunfchweig der em. a. ord. Wrofeffor 
der iftoriihen Theologie Dr. Albert Eichhorn im 70. Zebensi. 

Mitte Auguft F in Weimar der Mufifpädagoge RBrof. Karl 
Zufchneid, 72 Fahre alt. 

Am 17. Auguft T in Leipzig der em. Leiter der neuphilolog. 
Abteilung des praftifch-pädagog. Seminars der Univerfität 
DOberftudienrat Brof. Dr. Martin Hartmann, 72 Sabre alt. 

Am 28. Auguft F in Berlin der ord. Profeffor der Religiong- 
»hilofophie und Apologetit mirkl. Geh. Oberkonfiftorialrat 
D. Julius Kaftan, 78 Sabre alt. 

Ende Auguft F in Darmftadt der em. ord. PBrofeffor der 
Geodäfie an der Technischen Hochichule in Dresden Geh. Hofrat 
Dr. Bernhard Battenhaufen im 71. Lebensjahre; in Leipzig 
der langjährige ftellv. VBorjtand der landwirtichaftl. Verfuchs- 
anftalt Mödern Hofrat Vrof. Dr. Albin Köhler im 67. Kebens- 
jahre; in Budapeft der ord. Profeffor der pathologischen Ana- 
tomie Dr. Edmund Krompeder. 

Anfang September F in Hamburg der ord. PBrofeffor der 
romanischen Sprachen Dr. Bernhard Schädel im 48. Lebensj. 

Am 4. September F in Jena der Lektor der türfifchen und 
arabiihen Sprache und Literatur Studienrat Peter Kinzen; 
in Zürich der Bibliograph Dr. Hans Barth, Bibliothefar an 
der Zürcher Bentralbibliothef, im 56. Rebensiahre, 

Am 8. September F in München der ord. Brofeffor der 
neueren deutichen Literaturgefchichte Geh. Hofrat Dr. Franz 
Munder, 70 Sabre alt. 
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Wiffenichaftliche Snftitute und Vereine 
Auf gemeinjamer Hiftorifertagung zu Bresla 
3.-9. Oftober d. 3. hat der Verband Deuticher Gefd 
lehrer folgende Vorträge in Ausfiht genommen: Dr. 
(Bielefeld): „Über den Gejchichtsunterricht in der Hi 
Schule“, Dr. Damajchke „Die Bodenfrage im Gejchich! 
richt“, Herbert Freudenthal (Hamburg) „Über den Ge 
unterricht in der VBolfsichule”, Dberftudienrat Dr. $ 
(Cafjel) „Die ausland. LZehrbücher des Gefchichtsunte 
Arhivdireftor Prof. Dr. Wendt (Breslau) „Breslaus Hifi 
Beruf“, Brof. Haaje (Breslau) „Örundprobleme der 
fchichtsphilofophie”, Prof. Haflinger (Bafel) „Die Entt 
des tihech. Nationalbemußtjeins und die Gründung desh 
Staates der Tiheho-Slomwafei”, Archivrat Rede (Danzi 
poln. Frage als Broblem der europ. Volitif“, Prof. 
(Berlin) „Das ruff. 18. Sahrh. als Vorftufe des 19.“; d 
ferenz landesgeihichtliher Bublifations-Snf 
Prof. Curfihmann (Greifswald) „Die landesgefchichtl. U 
bei der Erforichung der Kolonifattion Dftdeutichlands”, 
direftor Dr. Hans Witte (Neuftrelit) „Sorihungen zur Ök 
des Deutichtums im Dften“, Prof. 9. F. Schmid (Gra 
joztalgejchichtl. Erforjcehung der mittelalterl. deutfchrech 
lung auf poln. Boden“; die Gefellfchaft für Kirheng 
PBiarrer Lie. Biderich (Bolnifh-Tiffa) „Die kirchliche 
des Amos Comenius in Polen”, Privatdozent Lie 
(Berlin) „Ehriftentum und Staat bei Johannes Calvin“ 
herr Prof. Seppelt (Breslau) „Epochen der Breslauer B 
geichichte im Müttelalter‘, PBrof. D. Bultmann -( [ 
„Baulinische Anthropologie“, Lie. 9. Preisfer (Brezlaı 
Begriff der Erlöfung bei den Mandäern und im Neuen 
ment“, Studientat 9. Scheder (Bremen) „Dionyfius pp 
farnaß und das Neue Teftament”; der Verband Deu 
Hiltorifer: Brof. Gelzer (Frankfurt a. M.) „Die Epod 
griech. Gefchichte”, Prof. Dertel (Graz) „Die joziale 
im Altertum‘, Brof. 9. Schaeder (Breslau) „Die Stell 
mandäifchen Überlieferung im oriental. Synfretismus? 
9. Hirich (Prag) „Der Eintritt in das Zeitalter der Gotik 
Korig (Kiel) „Die Grindungsunternehmerftädte des 
hunderts“, Prof. Schmeidler (Erlangen) „Deutiches RE 
und Fürftentum in der Kaiferzeit des Mittelalters‘, A 


Am 1. Suli d 


den Linden 38 
Zeitjehriften F 
Bon der im Jahre 1890 von Hermann Ebbinghau 
Arthur König aegründeten Zeitichrift für Pincolo 
zurzeit von Friedrih Schumann herausgegeben und b 
Firma Sohann Ambrofius Barth in Leipzig verlegt 
eriheint jest der 100. Band. In diefem rühmlich beke 
Drgan haben die herborragenditen Gelehrten ihrer Zei 
Techner, Helmbolg, Wundt, ihre Arbeiten niedergelegt, 
Wiffenfchaftliche Ausgrabungen 
Die Nordamerifaner haben in den legten drei Jahren d 
philiftäifhe und tfraelitiiche Stadt Bethfan (1. Sam 
in der Sezreel-Ebene, unweit vom Sordan, fü 
feinem Austritt au dem Tiberiasfee, mit Tempeln un 
gegenftänden ausgegraben; e3 find die bedeutendften 
die in jüngfter Zeit auf dem Boden Paläftinas gemacht | 


r 
‘ 


f N st h 


iterarif he 


für Deutfchland. 
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ix : Allgem, Sprach u. Sn enfchaft 

Impalt Abe ah CCAUE In Diefer Die, ua) fl 

1. Zeil (Berichte): Inbogerman, „ Spracimifenfgaft (fänt 
. Buchs und Schriftivefen in diefer N 

3) Sndifhe u, ati Philologie (fällt in 

yetswefen (1427) diefer Nr. aus) 

iltunde (Fällt in diefer Nr. aus) | Megypten (fällt in diefer Nr, aus) 

 Neligionsgefhichte und Theos | Weftafien (fällt in diefer Nr. aus) 

428) = aften (fällt in diefer Nr, aus) 

enfchaft (1434) Klaffifhe Altertumsioiffenfhaft (1455) 

ek altifenfgaft. (1438) | Germanifche Sprachen und Literaturen 

1 ausfhließlih Englifch (1459) 

dhle und Pfychologte (1446) Engl. u. amerif. Sprache u. it. (fällt in 

ie (1451) diefer Nr. aus) 


Romanifche hp u, Literatur, (fAllt | Phone (fällt in diefer Nr. aus) 


in diefer Nr. aus) Chemie (fällt in diefer Nr. aus) 
Slam, Sprachen u. zn Reh d,Ne, au) Geologie u. VPaläontol. (fAälti.d. Nr. aus) 

Theatermiffenfhaft (1464) Allg. Biologie. Botanik. Zoologie (1480) 
Mufitiwiffenfhaft Cent in d. Ne. aus) Medizin (1481) 
a ) Zehnit (1482) 

e r 
Snyetigfen (479 era en 
a ee | Aus d.nenen frany.Mecjtstiteratur(i485) 

gie. Sorgefi. Bölter, (FAR | geanzöffeje Literatur (1487) 

in biefer Nr. aus) Dolnifhes Schrifttum (1489) 


ea a etoarapbie (1476) | Seatienifges Gorifttum (1491) 
Aftronomie (1477) 3. Teil (Nachrichten) (1493) 
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BE eines. Buch: und Schriftiwefen 
= Oberbibliothefar Dr. D. €. Ebert 


38-Gesellschaft zur Pflege der Wissenschaft im katho- 
en Deutschland. Jahresbericht der Görres-Gesell- 
ıft. 1924/25. Köln: Bachem 1926. (108 S.) gr. 8° 2.40 
halt: Die Generalderfammlung in Trier 1925. Seftions- 
en, ff. Vorträge. Sahres- und Nechenfchaftskericht. 
5 über die wilf. Inftitute und Unternehmungen: Das 
mititut, das Hilt. Sahrbuch, das Bhilof. Sahrbuch, Seft. f. 
amstunde, Vorichläge über Begründung einer literarhift. 
n, Bericht über dag Staatslerifon, Nachruf auf EL. 
nfer; Alb. Dold: Tiber SE LRE und das 
ner B.-Inititut, vgl. Lit. Z6l. Sp. 721 
seichnis der von der Akademie der Wissenschaften in 
n hrsg. oder subventionierten Schriften. 1925/26. Wien: 
der-Pichler-Tempsky (1926). (VIII, 1268.)gr.8° Hlw.8.50 
t Preisangaben, joweit im Buchhandel erhältlich. 


w Ernst: Die Wissenschaft in Sowjet-Rußland. In: 
mschau. Jg. 30, 23. S. 445-447. — Beobachtungen auf 
K mehriwöchigen wiljenichaftlichen a Le Er- 
rung auf 3. Scharels Auflat. Bg. Lit. Zbl., Sp. 457. 
"ein, Viktor: Die Voraussetzungslosigkeit ‘der Wissen- 
ıiten. In: Hochschulwissen. Jg. 3, 9. S. 442-449, — Er- 
it das Broblem vom fathol. Selichtspunfte aus und unter- 
en Einfluß des Glaubens auf Forihung und Lehre. 
u 8. A.: Jubiläum der Herdergesellschaft in Riga. In: 
atwelt. Jg. 2, 7/9. S. 110-112. — Rüdbli€ auf die 
r. Entwidlung der 9..6., der einzigen gelehrten Gejell- 
‚t im Baltikum. 
(, Herbert: Junta para ampliaciön de estudios cientificos 
drid. In: Minervä-Zs. Jg. 2, 4. 8. 72-79. — Ausführ- 
f Bericht über die mannigfache Tätigfeit und die Auf- 
| der Vereinigung. 

et, Manfred: Der erste Versuch zur Gründung einer 
a8 der Freunde der Wissenschaften‘ in Posen. 
\J f. Kult. u. Gesch. der Slaven. N. FE. 2, 1. 8. 26-31. — 
elt die bereit3 um 1830 einfeßenden Beitrebungen 
ücher Vatrioten, die erjt 1858 verwirklicht wurden. 

e, A. de: Die Wiederaufnahme der geistigen Beziehun- 
ischen Deutschland und Frankreich. In: Europ. 
Jg. 1, 10. S. 223-230. 

: Das wissenschaftliche Institut der Elsaß-Lothrin- 
Reich. Frankfurt a. M. In: Minerva-Zs. Jg. 2, 4, 
9. — Biele u. Urbeitsweife der 1920 gegründeten 


1423 


i. Teil: Bericht über die wichtigjten wiffenfchaftlichen Bücher und 
Seitiehriftenaufjäge in deutfcher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Drgantfation, die Die Pflege der gemeinfamen u. Fulturellen 
Snterejien der E.-2. im Reiche bezmwedt. 

Schultze, Victor: Die älteste waldeck. Gelehrtengeschichte. 
In: Geschichtsbll. f. Waldeck u. Pyrmont. 23, 1926. S. 97 
bis 99, — Hinweis auf 9. U. Schumacher Conspectus 
Waldecciae literatae (1720), der erite Verfuch einer Ge- 
lehrtenbiographie. 


Boldt, Johannes: Lesen und Lesestoff. Eine lit. Sonntags- 
predigt. In: Der Kreis. Jg. 3, 8. S. 349-354. 

Gronemann, Sammy: Nachdrucks-Kontrolle. In: Der 
Schriftsteller. Jg. 13, 4/5. 8. 32-33. — Vorfchlag zur Schaf- 
fung eines „Lit. Sahndungsblattes”. 

Renner, Gust.: Über Schundliteratur. In: Der Türmer. Jg. 28, 
12. 8. 454-459, 

Seidenberger: Gegen den Schundliteratur-Gesetzentwurf. 
In: Der Buch- u. Zeitschriftenhandel. Jg. 77. 34. S. 545-548. 


Schriftwejen und Handichriftenfunde 

Gass, Joseph: Altelsässische liturgische und theologische 
Handschriften u. Drucke. In: Arch. f. els. Kirchengesch, 
Jg. 1. S. 67-97. — Überficht über den ehemaligen Bejtand 
vornehmlich an liturgischen Hf. in elfäfftifchen Klöftern, wobei 
auch Ausgaben de3 15. u. 16. $h. erwähnt werden. Die theo- 
logischen Hf. wurden nur infofern berüdjichtigt, als die Namen 
der Verf. ausfindig gemacht werden fonnten, 

Keussen, H.: Eine Handschrift der Chronica praesulum. 
In: Mitt. aus dem Staatsarchiv zu Köln. 38, S. 226-230. 
— Kachrihten über eine von Conradus Sferenhunfft de 
Natingen gejchriebene Chronica archiepiscoporum. Be= 
fchreibung und Snhaltsangabe. 

Lehmann, Paul: Handschriften des Erfurter Benediktiner- 
klosters St. Petri. In: Stud. u. Mitt. z. Gesch. d. Benedik- 
tiner-Ordens. 43, 1925 (ersch. 1926). S. 14-31. — Ergän- 
zungen u. Berichtigungen zu 3. Theele Buch über Die Hf. 
de3 Benediktinerflofterd St. ei zu Erfurt (1920) mit 
methodifhen Winfen u. Anregungen für hHandichriftenkund- 
fihe u. bibliothefsgefchichtlihe Forfchungen. 

Vogt, Fritz: Das Idealbild deutscher Schreibschrift. In: Die 
Scholle. Jg. 2, 11. S. 785-790. — Nithetifche Betrachtungen 
zu den Schriften der alten Schreibmeifter. 


Buchgewerbe 
*Biller, Ernst Th.: Das Gesamtgebiet des Offsetdruckes. 
3., verb. Aufl. Leipzig: Dt. Buchgewerbe-Verein [1926]. 
(112, 16 S. mit Taf.) 8° 3.— 
1424 
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Umarbeitung unter Berüdjihtigung der bisher hervor- 
gebrachten Neuerungen und ‚Betbeilerungen. 


In: Öffset-Buch- U Werbokünek [Jg. 1926], 7. S.395-397. — 
VBerfuch einer aus geometrifchen Grundformen aufgebauten 
Schablonenfchrift für die nichtbuchmäßigen Drudererzeug- 
niffe. Mit Broben. PVgl.: Herbert Bayer: VBerjuch einer 
neuen Schrift. Ebda. ©. 398-400. 

*Handbuch der Schriftarten. Eine Zusammenstellung d. 
Schriften d. Schriftgießereien dt. Zunge nach Gattungen 
geordnet. (Geleitw.: Albrecht Seemann.) Leipzig: Albrecht 
Seemann (1926). (XLVII, 296 S.) 8° 6. 
Ein unter Mitwirfung der beteiligten Schriftgießereien 


‚Deutichlands, Öfterreihs u. der Schweiz entitandener, für die 


PBraris bejtimmter und nad) Gattungen geordneter Gejamt- 
fchriftenfatalog, welcher bisher noch nicht beftanden hat, der 
über Schriftbezeichnung, Schriftfünitler, Schriftbild, Schrift- 
grade u. Erzeugungsfirma rafch und zuverläffig unterrichtet. 
Aber auch dem Toupenforfcher, dem die Feititellung einer be- 
ftimmten zeitgenöjliihen Type obliegt, wird das Handbuch 
gute Dienfte leiften. Man tft erjtaunt über die große Zahl 
faft übereinftimmender Schriften. 

Buchdruck.—Bieder, Theobald: Das Weltbild hamburgischer 
Kalender vor und um 1700. In: Niedersachsen. Jg. 31, 9. 
S. 717-727. Mit Abb. — Gejchichte der Kalender-kiteratur .3. 

Gebele, Eduard: Zwei unbekannte Drucke aus der ehemaligen 
Ottobeurer Klosterdruckerei in der Staats-, Kreis- u. Stadt- 
bibliothek zu Augsburg. In: Stud. u. Mitt. zur Gesch. d. 
Benediktiner-Ordens. 43, 1925 (ersch. 1926). S. 205-208. — 
Beichreibung der beiden Funde, Einblattdrude und Ablap- 
briefe aus der Zeit vor 1517. Die Zahl der nun befannten 
Drude aus der 1509 begründeten Dffizin ift damit auf 
9 geitiegen. 

Gebele, Eduard: Augsburger Kometeneinblattdrucke. In: 
Das schwäb. Museum. [Jg. 2,] 3. S. 89-94. — Befchreibung 
von 14, auf der Stadtbibliothef erhaltenen Druden, die unfere 
Kenntniffe diefer Literaturgattung bereichern. 

Hitzig, Wilhelm: Ein Berliner Aktenstück zur Geschichte 
des Notendruckverfahrens. In: Festschrift Peter Wagner 
z. 60. Geburtstag. Leipzig 1926. S. 81-86. — Ein im Berliner 
Staatsarchiv aufgefundenes Falzifel behandelt den miß- 
glüdten VBerluh des Mufitalienhändlers u. Buchdruders 
3.6€. 5. Nellitab (1753-1813) zur Verbefjerung des Mufifa- 
liendrude3. 

* Kraus, J[osef]:) Festschrift zum fünfzigjährigen Jubi- 
läaum der Sektion Biel des Schweizer. Typographenbundes. 
Ihre Gründung und ihr Wirken von 1876-1926. Biel: Gass- 
mann 1926. (47 S.) gr. 8° 

Moholy-Nagy, L.: Zeitgemäße Be Dan A Offset- 
Buch- u. Werbekunst. [Jg. 1926], 7. S. 375-385. — Perf., 
Mitarbeiter des Deffauer Bauhaufes, bietet iR Überficht 
über die aus diejer Kunftichule hervorgehenden typograph. 
Beitrebungen. Abdr. aus der Gutenberg-Fellichrift. 

*Teichl, Robert: Der Wiegendruck im Kartenbild. 1:7500000 
[nebst Text]. Wien: Staatsdr. (österr. Verlag) 1926. (44 x 
35,5 cm. 4° [Farbendr.] SA. aus Festschrift d. National- 
bibliothek in Wien. Dft. Sch. 4.50 

Durch verihiedene Farbung der Signatur find bei diefer 

ehr zu begrüßenden Karte die Zeiträume 1445-70, 71-80, 81-90, 
91-1500 für das erite Auftreten der Wiegendrudorte fenntlic) 
gemacht, das Auftreten EN Deutichen als eriten Druders 
dazu duch Unterjtreihung. Die Legende gibt die Drudorte 
einmal in zeitlicher Abfolge, jodann alphabetifch mit den Sahr- 
grenzen der Drudtätigkeit, Schließlich in graphifcher Darftellung 
die Zunahme der Zahl der Drudorte überhaupt und das Tempo 
der Entwidlung innerhalb der einzelnen Sahrzehnte. 

Zedler, Gottfried: Zur Coster-Gutenbergirage. Eine weitere 
Auseinandersetzung mit meinen Gegnern. In: Zbl. f. Biblio- 
thekswesen. Jg. 43, 8. S. 357-380. — Stellungnahme zu 
Kruitwagen, Haebler und bejonders Bömer. Die Ausfiih- 
rungen bezweden, die gegen des Berf. Buch „Bon Eofter 
zu Gutenberg“ erhobenen Einwände zurüdzumeijen. le 
auch al3 ©.-U.: Leipzig: Harraffomig 1926. gr. 8° 

Buchillustration.— Haas, Willy: en 
Sintenis. In: Die literar. Welt. Jg. 2, H. 34. 

Mollier, Hans: Zur deutschen a des 18. Jahrh. 
[1.] Adam Friedrich Oeser. In: Die Bücherstube. Jg. 5, 2. 
8. 57-72. — Brogrammatifche Bemerkungen zum Begenftand, 
mit dem fich Forfcher und Sammler bisher in unzulänglicher 
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Reife beichäftigt Boa Charafteriftif des illuftrativen X 
ejer3 und feiner Leitungen mit Nachträgen zu fi 
bisherigen Deupre-Slatalog. 
Bucheinband. Husung, Max Joseph: Paul Schw 
Nachlaß. Wert u. Verwertung. In: Zbl. f. Bibliothe 
Jg. 43, 8. S. 380-385. — Anlage, Umfang und Beruf 
der von der PBreußiichen Staatsbibliothek jegt fauf 
mworbenen großen Stempel-Sammlung Schwenfes, 
wertvolles Material zur Einbandforfhung u. Kunftgefg 
des 12. bi3 15. Sahrhundert3 darftellt. 

Lauenburg, Erich: Deutsche Einbandkunst. In: Berl 
Tagebl. Wochen-Ausg. Jg. 15, 33. S. 4 (mit 5 Abb.). 

Buchhandel. —-Behne, Alfred: Buchläden. In: Die lite 
Welt. Jg. 2, H. 27. 

Kafka, Hans: Besuche bei deutschen Verlegern. 1. Im 
Verlag. Ebda. Jg. 2, H. 29. 

*Bape, Richard: Sandbuch der Fachprefje. Berlin: Ver 
„Ach. E en u. Bolfswirtichaft“ 19267 
445 ©.) fl. im. 1 

Einausder raris hervorgegangenes und für dieje be 

Nachichlagemwerf, das in 9 Teilen alle Materialien zufan 

faßt, die für den Fachzeitichriftenverleger von Bedeutung 

Der Weg des deutschen Buches. [1.] Siegfried Jacoby:} 
und Verleger. In: Berl. Tagebl. 14. Juli, Abenda 
[2.] Albert Ehrenstein: Philipp Reclam. Ebda. 27, 
Abendausg.; [3.] GC. Z. Klötzel: Schwedische Zi 
Ebda. 24. Aug.., Abendausg. 

Bergsträßer. — Töpelmann, Alfred: Arnold Bergsti 
Buchhändler u. Politiker, 1841-1897. In: Hess. Biograp 
Bd 2, Lief. 4, S. 318-321. | 

Bibliograph. Institut. — *Hohlfeld, Johannes: 
Bibliographische Institut. Festschrift zu s. Jahrhundertf 
Leipzig: Bibliogr. Institut 1926. (VI, 323 S. mit 
zahlr. Taf. u. Faks., 2 Stammtaf.) 4° 2m. 40,—; Hlör 

Die herborragend ausgeftattete Feitichrift, über de 
Ichränfte Auflage bereits verfügt ift, ftellt mit dichterifche 
nung und Lebendigkeit die großen Züge der Entwidl 
weltberühmten Berlagshaufes in Berührung mit der 
und Wirtfchaftsgefchichte des 19. Sahrh. dar; ausfü 
vor allem behandelt fie mit Recht die menfchlich feljel 
beruflich weit über die buchhändleriihe Tätigfeit hin 
regen® und bedeutungsvolle Perjfönlichleit des Begrü 

Sofeph Meder, in dejfen Unternehmungen, wie in ihrem Mi 

durch feinen Sohn Hermann die Hauptlinien der mei 

Berlagsgeitaltung vorgezeichnet find. 

—*(Hohlfeld, J[ohannes]:) Hundert Be 
Institut. Gotha- Hildburghausen-Leipzig 1826- 1926. ] 
(: Bibliogr. Institut) 1926. (53 S., 2 Taf.) 8° 
Knappe BZufammenfaffung der wichtigjten Bunte 
großen Feftjchrift. 
— "Meder, Zofeph. — Aus Sofeph Meyers MWanderichiil 
Lebensepifode in Briefen. London 1817-1820. Zur Hın 
jahrfeier d. Bibliogr. Inftitut3 Hrag. von Sohannes © 
Di Ale Teipzig: Bibliogr. Inftitut 1926. 
276 ©.,6 Taf., 2 Faff.) 8° ldr, & 
Hödjit Ineritante Auswahl aus dem Briefmechle 
genialen Begründers de3 Bibliographiichen Initituts, 

vom 2ljährigen Londoner Rontorangeitellten in 2 

zum Großfaufmann entwidelt, nicht nur feine Perf 

Plane und Tätigfeit bi3 zur damaligen eriten Kataftrop 

fältig beleuchtend, fondern vor allem auch den originellen 

Auguft von Sachjen-dotha und Altenburg, deifen Auf 

Einkaufen für feine afiatifchen Sammlungen einen gt 

Raum einnehmen. 

Bonz. — *Ein Bücherverzeichnis zur Feier des 5 RR. 
Bestehens der Firma Adolf Bonz &Co. in Ka 
gart: Bonz 1926. (236 S. mit Portr.) 8° 

Bormwort von Carl Berfhan mit furzem Abriß der Se al: 
des Haules, das aus der %. B. Mesglerihen Buchhani 
hervorgegangen ift. Ausführliher Berlagsfatalog 

graphien der michtigeren Autoren. Sammelmwerfe find ü 

Snbhalte nach genau wiedergegeben. 


Bibliovphilie und Sammelmejen 
*Das Tschechische Buch. Redig. von Arthur Nov 
„Orbis‘‘ 1926. (63 S. mit Abb. u. Faks.) 8°. 
Diefe aus Anlaß d. internat. Kongr. der Bibtiothela 
Bücherfreunde erfchienene Sammelfchrift gibt einen vorzügl 
Überblid über die modernen Fünftlerifchen Richt ] 
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Buchhultur des tihechiichen Volfes, die fich auf bedeuten- 
e befindet. Nicht berücjichtigt wurde das buchgewerbliche 
en der Deutichen innerhalb der CSR. Inhalt: Fr. 
sy: Zum int. Kongr. der Bibl. u. Bücherfr. in Prag; 
ENovak: Das tihechiiche Ihöne Buch (die Renailfance 
nt 1897. Die jchöpferiichen Perfönlichkeiten find Preiflig, 
ne u. Tujar, jämtliche aus der Typographie herbor- 
gen): Sirt Karäfjefze Lpopic: Die tihech. Buchgraphif; 
lovd Novotny: Das jhöne u. das unjchöne Volksbuch; 
Dorpnf: Die Ausitattung des tichech. Gebrauchsbuches; 
Il Krecar: Die moderne tihech. Buchbinderfunit; Saro- 
Raly: Das tichech. Erlibris. 
ıann, Johannes: Die Bibliothek des Nikolaus von Ebe- 
n. In: Zs. f. Bücherfr. N. F. 18, 4/5. S. 82-91. — Dem 
7. it es geglüdt, auf Grund unbefannter Aftenftiide neues 
It auf die Lebensverhältnilje des dem 16. Sahrh. ange- 
enden Bücherfammler3 zu werfen, deffen Name befon- 
3 Durch die jchönen Einbände befannt geworden ift. Kata- 
Ber Sammlung aus dem Nachlaß-Inventar. 
le von Stradonitz, Stephan: Ein seltenes Buch mit 
ım noch selteneren Vorsatz-Kupfer. Ebda. S. 92-94, — 
tifft eine freimaureriiche Bücherfeltenheit der engl. Lite- 
ir des 18. Jahrhunderts. 
nopolski, Paul: Die geplante Verlosung der Kehler 
taire-Ausgaben. Ebda. S. 95-96. 
ssen|, C.G. von: Carl von Holtei als Autographensamm- 
In: Die Bücherstube. Jg. 5, 2. S. 88-92, 
renbrauck, Clemens Caspar: Brief eines alten Bücher- 
'ndes an einen Novizen. Über das Sammeln von Wiegen- 
&ken. 2. Ebda. S. 73-78. 
ltitz, Fedor von: Vom schönen Buch. In: Neue Frauen- 
dung u. Frauenleben. Jg. 22, 9. S. 250-252. — liber das 
b als Kunftwerf. 


| Bibliothefswejen 
va Bibliothefar Dr. Hans PBraefent 
nftein, Karl: Robert Hohlbaum, In: Die fchöne Xite- 
2. 89. 27, 9. ©. 385-392. — Kennzeichnet den Biblio- 
ar an der U.-B. Wien als völfifchen Dichter, mit kurzer 
graphie u. Bibliographie feiner Werfe u. Auff. über ihn 
"Wilhelm Frels. 
Fund Volk. Mihr. Ig. 4. Sonderheft: Ferne Länder. 
en und Mbenteuer. Eine beiprechende Ausmwahllifte. 
l. (76 ©.) 8° 
ti wenige Seiten gefürzter Wiederabdrud der von der 
aer Bolfsbücherei (Bruno Sauer) bearbeiteten Ausmwahl- 
it Referaten (vgl. Nr 5. Sp. 376). 
ig, Guftav: Reorganifation der Urbeiterbüchereien. Sn: 
"Wrbeiterbibliothefar. (Sg. 1926,) 1/2. ©. 1-5. — Praft. 
aben zur Einrichtung. 
ig, Öuftan: Bücher und Büchereien und ihr Verhältnis 
 jozialiftiichen Arbeiterbildungsmefien. Ebda. ©. 6-7. 
Barl: Peter Sefien. [F 15. Mat.) In: Dt. Allg. te. 
230/231. 21. Mai 1926. 
ent, Hans: Das öfterreichiiche Bibliothefsweien. In: 
tenbl. f. d. dt. Buchh. Sg. 93, 206, 4. Sept. ©. 1088-1090. 
Aberbli über die gegenmärtige Lage. 
ent, Hans: Die Literatur über das Auslanddeutichtum 
en deutichen Bibliothefen. In: Dt. Ni. Sg. 52, 1925/26, 
5. 266-267. — Ref. über den Vortrag Chr. Webers auf 
dt. Bibliothefartag in Wien. 
»precht, Chrlistian]: Bücher und Bibliotheken. Was 
ien sie dem Menschen sein u. geben? Mit e. Anh. f. 
iothekbenutzung, bes. der Studierenden, u. f. Haus- u. 
ehliothek. Langensalza: Beyer 1926. (29 S.) 8 
T. Mann’s pädag. Magazin. H. 1097. —,60 
tausgabe des gleichnam. Aufjaes (vgl. Nr 14. Sp. 1116). 
‚ Robert: Der IV. Internationale Kongreß der Biblio- 
re und Bücherfreunde in Prag (28. Juni bis 3, Juli 
‚ In: Minerva-Zs. Jg. 2, 4. S. 63-65. 


N Einzelne Bibliothefen 

— *Verzeichnis der laufenden schweizerischen Zeit- 
‚ten mit Einschluß d. Zeitungen, Jahrbücher, Kalender, 
sw. Hrsg. von d. Schweizer. Landesbibliothek in 
uf Grund ihrer Eingänge. Nachtrag 1926. Bern- 
z: Benteli A.-G. (1926). (41 S.) gr. 8° Fr. 1.— 
t die feit Exrfcheinen des Werzeichniffes 1925 (vgl. 
1925. Sp. 962) neu gegründeten Zeitichriften, ferner 
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die, welche infolge Verfchmelzung oder aus fonftigen Gründen 

ihren Titel geändert haben. Zahl der Titel 360. 

Charbin. Bentralbibliothef in Charbin. Sn: BBl. f. d. 
dt. Buchh. Sg. 93, 200, 28. Aug. ©. 1067. — Gegr. von der 
Ba d. Oftchinef. Eifenbahn im Dft. 1925 mit 65000 
Boden. 

Leipzig. — Baum, Ostar: Der blinde Bücherwurm. Ein Be- 
jud) in der Leipziger Blindenbücherei. In: Neue Leipz. tg. 
Nr 241,1. Sept. — Eindriüde des blinden Dichters DO. Baum, 

London. Martell, Paul: Die Bibliothek des British Mu- 
seums zu London. In: Schweiz. Gutenbergmuseum. Jg. 12, 
3. 8. 121-127. — Über Gejchichte u. Beftände. 

Lüneburg. *Ratalog der VBolfsbücherei zu Lüneburg, 
Lüneburg 1926: Ratsdruderei. (72 ©.) 8° —,80 

Der von Elfe Mau bearbeitete Katalog verzeichnet die fchöne 

u. belehrende Lit., jyftematifch geordnet. Titel find ftarf gekürzt. 

Neutitschein. — Zifreund, Viktor: Bericht über die Tätig- 
feit der deutjchen vffentlihen Gemeindebücherei und Leje- 
halle der Stadt Neutitichein im Jahre 1925. In: Bud u. 
Bol. 3g. 4, 3/4. ©. 122-132. — Die Bücherei gehört zu den 
gut eingerichteten u. fachmänniich vermwalteten u. befikt 
4525 Bde. Zahl der Lefer 905. 

Wolfenbüttel. Herbst, Hermann: Ausstellung von Ein- 
bänden in der Landesbibliothek zu Wolfenbüttel. In: Arch. 
f. Buchbinderei. Jg. 26, 8. S. 83-85. 


Ulgem. Religionsgefhichte und Theologie 


Allgemeine Neligionsgeichichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 


Andres, H. sen.: Romain Rolland und Mahatma Gandhi. Sn: 
Schweiz. Reiormbll. Sg. 60, 8 u. 9. ©. 61-62 u. 67-70. 
Aptowitzer, V.: Malkizedek. Zu den Sagen der Agada. In: 
Mschr. f. Gesch. u. Wiss. d. Judentums. 70, 3/4. S. 93-113. 
*Bachofen, J(ohann) J(akob). — Der Mythus von Orient 
und Occident. Eine Metaphysik d. alten Welt. Aus d. 
Werken von J. J. Bachofen mit e. Einl. von Alfred Baeum- 
ler hrsg. von Manfred Schroeter. München: Beck 1926, 
(CCXCIV, 628 S.) gr. 80 32.—; Lim. 38.— 
Die verjchiedenen, zum Teil gefürzten Werfe des befannten 
Moythenforichers find hier zu einem neuen Buche unter neuem 
Titel vereinigt; den Hauptinhalt bildet naturgemäß da3 größte 
Wert „Das Mutterrecht”. Damit find die grundlegenden An= 
Ihauungen B.3 zur Mythengefchichte erneut zugänglich ge= 
worden. Beigegeben ift außer den Anmerfungen eine Biblio- 
graphie über jamtl. gedrudte Werfe B.3 von Aler. Beßmertnp. 
Baer, Fritz: Eine jüdische Messiasprophetie auf das Jahr 
1186 und der dritte Kreuzzug. In: Mschr. f. Gesch. u. Wiss, 
d. Judentums. Jg. 70, 3/4 u. 5/6. S. 113-122 u. 155-165. 
Dölger, Franz J.: Gladiatorenblut und Martyrerblut. Eine 
Szene der Passio Perpetuae in kultur- u. religionsgeschicht- 
licher Beleuchtung. In: Vorträge d. Bibl. Warburg 1923 
bis 1924, S. 196-214. — Beitrag zum.antifen Blutglauben. 
*Horovitz, Josef: Koranische Untersuchungen. Berlin: de 
Gruyter 1926. (VII, 171 8.) 4° = Studien zur Geschichte u. 
Kultur d. islam. Orients. H. 4, ’ 12.— 
Die hier vereinigten Forfchungen behandeln die erzählenden 
AUbjichnitte des Koran; jie werden zunäcdhit nach Form u. Inhalt 
unterfucht, ihre AUnfchauungen von den Gottesboten u. PBro- 
pheten, rel. Gemeinschaften u. heil. Schriften herausgearbeitet, 
worauf in einem weiteren Kapitel die foranifchen Eigennamen 
in alphab. Reihenfolge vor allem auch Hinfichtlich ihrer Form u. 
ihres Vorfommens im voriflamifchen Arabien erläutert werden, 
*Howald, Ernst: Der Kampf um Creuzers Symbolik. Eine 
Auswahl von Dokumenten. Tübingen: Mohr 1926. (V,154 S.) 
8° = Jubiläumsdrucke. 1926. 5.— 
Sm Anichluß an die jeßt erneut in Aufnahme gefommene 
mhthol. Forihung (Neuausgaben der Werfe von G. %. Bach 
ofen, Beftrebungen von Edgar Dacque u. Xeo Frobenius) wer- 
den hier Dofumente aus den Werfen Friedrich Creuzers (1771 
bis 1858) u. aus den Schriften jeiner Gegner geboten, die jeine 
Gedanken zur antifen Mythologie beleuchten, den damaligen 
Kampf der kritifchen Philologie (Vo$, Hermann, Xobed) gegen 
diefe moythol. Wiij. erläutern u. daraus für legtere in der Ein- 
leitung des Hr3g. grundfägliche Gelichtspunfte für ihre gegen= 
mwärtige Beurteilung zu gewinnen fuchen. Snöbef, wird dabei 
jede VBerauidung von Mythologie u. Neligionsgeich. abgelehnt. 
Hünnerkopf, Richard: Germanischer Totenglaube in heid- 
nischer u. christlicher Zeit. In: Cimbria. Festschrift d. 
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phil.-hist. Verbindung Cimbria Heidelberg zu ihrem 50jähr. 
Bestehen. 1926. S. 89-94. 

Lieben, S. H.: Rabbi Eleasar Fleckeles. [Prag.] Zu seinem 
100. Todestage. In: Menorah. Jg. 4, 8. S. 471-474. 

Lowic, R. H.: Zur Verbreitung der Flutsagen. [Zu Andersons’ 
Studie über nordasiatische Flutsagen. Bd 20, S. 756ff.] In: 
Anthropos. Bd 21, 3/4. S. 615-616. 

Pfister, Friedrich: Der Wahnsinn des Weihepriesters. In: 
Cimbria. Festschrift. S. 55- 62. — Erläuterungen zu der von 
Platon im „Bhaidros” erwähnten „Vela uavia“. 

Schaefer, 9. E.: Die mubammedanifche Welt von heute. 
Sn: Allgem. ev.sluth. Kirchenztg. Sg. 59, 24. Sp. 562-564. 

Scheftelowitz, J.: Ist das überlieferte Judentum eine Reli- 
gion ohne Dogmen? In: Mschr. f. Gesch. u. Wiss. d. Juden- 
tums. Jg. 70, 3/4. S. 65-75. 

S[cheftelowitz], J.: Altpersische Religion. In: Enzyklo- 
pädie des Judentums. Probeheft. (Berlin 1926.) S. 34-36. 

Vatter, Ef[rnst]: Karten zur Verbreitung totemistischer 
Phänomene in Australien. In: Anthropos. Bd. 21, 3/4. 
S. 566-579. — Sn Ergänzung feines Werfes über den ‚„Auftra= 
lichen Totemismus“ (vol. Lit. Zbl. Ig. 77, 7. Sp. 552/53) 
bietet d. Verf. hier zehn der wichtigsten Kartogramme, deren 
Veröffentlihung Jich Damals nicht ermöglichen ließ. 


Bibliihe Willenjchaften 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert PBauft 


Bahmann [, Philipp]: Der ARomerbrief u. Barth3 Aus 
legung desjelben. In: Allgem. ev.-luth. Kirchenztg. Sa. 59, 
19-21. Sp. 434-440, 458-463 u. 484-492. — Zu diefer neuen 
Stellungnahme (zuerft in d. Neuen Kicchl. Zichr., Sg. 1922) 
fieht fih d. Verf. insbef. dadurch veranlaßt, daß fich Die 
weiteren Auflagen des Werfes von d. früheren mwejentlich 
unterjcheiden u. „der radifalskritiiche, peffimiftifche oder auch 
‚dialeftiiche‘ Grundzug d. Betrachtung mwejentlich verichärft it”. 

Bibel- Überfegungen. neu über neuere Werfe.| Sn: 
Wort u. Tat. Sg. 1916, 6. ©. 16-19. 

Cramer: Klett, Th. Freiherr bon: Das HL Seju Ehrifti. 
ayırı Allgem. Ri. Ig. 23, 34. ©. 529 

Dieckmann, Hermann: Die ne Er Christus in der 
altslavischen Übersetzung des Flavius Josephus. In: Zs. f. 
kath. Theol. Bd 50, 3. S. 463-475. 

3., M.: Bon den Engeln und Teufeln. In: Der Kirchenfreund. 
(Zürich.) 60, 17. ©. 261-264. — Zur biblifchen Geifterlehre. 

*Seller, $.: Goldförner im heidnifchen Urgeftein. Ein Ver- 
gleich d. Selten u. gr Straels, hauptfächlich im PBenta- 
teuch, mit denen d. Heiden in Kamerun. Bafel: Bafler 
Miflfionsbuchh. 1926. (31 ©.) gr. 8° = Baller Miffions- 
ftudien. R. ©. —,80 

König, Edluard): "Babylomifierumgaverfudie in d. neneften 
ER Sn: Allgem. ev.-luth. Kicchenztg. Sg. 59, 

. &p 

*Meinhold, Sohannes: Einführung in das Ulte Tejtament. 
2., völlig neubearb, Aufl. Halfte 1. Gießen: N 1926. 
(192 ©.) ar. 8° = Sammlung Topelmann. 1: Theologie 
im Abriß, 1. 3.50 

Dbmwohl der Umfang nicht mwejentlich von dem der eriten 

Aufl. (1919) abmeicht, ift das Werk durchgängig der neuen 

Beitlage angepaßt u. berüdjichtigt die feitdem in reicher Fülle 

erichtenene Literatur. Befonderer Wert wurde auch diesmal 

wieder auf leichte Lesbarkeit gelegt. 

Rittelmeyer, Friedrich: Chriftus und ir une Sn: 
Die Ehriftengemeinschaft. Sg. 3, 3. ©. 71-78. 

*Septuaginta. Societatis Scientiarum Gottingensis aucto- 
ritate edidit Alfred Rahlfs. 1. Genesis. Stuttgart: Priv. 
Württemb. Bibelanstalt 1926. (201 S.) gr. 8° 3.50 
Nachdem der befannte Leiter des Göttinger Septuaginta= 

Unternehmens al3 Probe der zu fchaffenden kritifchen Hand- 
ausgabe bereits 1922 das Buch NRuth ericheinen ließ, legt er 
nun nach jahrelangen Vorarbeiten u. immer erneuter Sichtung 
d. Handjchriftenmaterial3 die Genefis als das erjte endgültige 
Ergebnis vor. Zur Einführung in da3 ganze Unternehmen, das 
insgejamt 16 Teile umfaffen foll, bietet er in den Prolegomena 
sunäcdhit eine Gefchichte des Septuaginta-Tertes überhaupt 
(©. 7-15), um dann den griech. Tert der Genefis eingehend zu 
behandeln (©. 16-48). Die urjpr. nach der Brobeausgabe vor= 
gejehene N Sruppierung 'de3 fritiichen Apparates 
bat ich in d. Praris nicht durchführen laffen, fo daß gerade bei 
der Senefis Ichließlich doch da3 gejfamte bei Broofe u. Mac Lean 
follationierte Hf.-Material einbezogen werden mußte. 


Ziterarifhes Zentralblatt Nr. 18. — 30. September 1926 | 
'Stummer, Friedrich: Einige keilschriftliche Parallele 


Jes. 40-66. In: Journal of Biblical Literature. Jg. { 
Ss. 171-189. 
T[orezyner], H.: Aramäisch u. Aramaismen in der B 
In: Enzyklopädie des Judentums. Probeheft. (Berlin 
lag ‚Eschkol‘ 1926.) S. 36-38. N 
Umberg, J. B.: Die richterliche Bußgewalt nach Jo. &X 
In: Zs. f. kath. Theol. Bd 50, 3. 8. 337-370. — Will aus 
Begriffe d. richterlihen Sewalt u. feiner Anwendung @ 
Sohannesftelle den Nachweis für den ee 
liefern, „daß Chriftus die Su durch diefe Worte zur @ 
lihen Nichtern beftellt hab 
Werner, M.: Die een Beweisführungen „für die 
geichichtlichteit Sefu, Ein afadem. Bortrag. In: Sc 
Reformbll. Sg. 60, 12-18. ©. 94-96, 102-104, 110 
116-119, 124-127, 133-135 u. 139-142. — Ausführunge 
Drews: „Das Markusen, ald Zeugnis gegen d. Sei 
feit Jeju” u. Rajchke: „Die Werkitatt d. Marfusevangeli 


Kichengeihhichte. Konfelfionzfunde 
Lic. Dr. Alfred Römer 


*Acta conciliorum oecumenicorum ‚iussu atque man 
Societatis Scientiarum Argentoratensis ed. Edu 
Schwartz. T. 1. Concilium universale Ephesenum. 
Collectio Veronensis. Berlin: de Gruyter 1925/26. | 
128 S.) 4° 27.—; Subffr.-Pr.% 
Die Collectio Veronensis enthält Briefe des Mk 

Gaelejtinus, de3 Cprillus, die Gresta Ephesena ı. a., 

entjprechenden Sammlungen in drei Teile gejchieden. 

Barth, Medard: Das Visitandinnen-Kloster an St. Ste 
zu Straßburg. In:. Arch. £. elsäss. Kirchengesch. 
S. 168-276. 

*Beckmann, Joachim: Vom Sakrapent bei Calvin 
Sakramentlehre Calvins in ihren Beziehungen zu Augu 
Tübingen: Mohr 1926. (VIII, 165 S.) gr. 8° 5.40; ®p. 

B. juht die Eigenart der Saframentzlehre Calvins 

Unterfuchung ihrer Beziehungen zu Augujtin zu gewinnen 

findet weitgehende fachliche Übereinftimmung zmwijchen be 

Bohlin, Torsten: Luther, Kierkegaard und die dialekt 
Theologie. In: Zs. f. Theologie u. Kirche. Jg. 7, 3.8. 162 

Buchner, 3.: Die Klojterwirtichaft von Wanfftetten im, 
1601. ur Die le %g. 20, 6. ©. 109-111. ° 

Elojen, ©. €: Der jelige Andreas Kim [r 1846], 0 
NE ae Sn: Die katholischen Niffionen, x 


19 
Dempf, Alois: Das ul nr der Shriftenhei 
nun 0.023,41 9, — „Ein eriter vorld 
Verjuh, vom hin ne ER Kulturphilof. 
wichtigften Schäte des geiftlichen Schrifttums d. Chrift 
nicht nach den ihnen fremden antiken u. Eafjiziftiichen W 
zu bewerten, jondern ihre eigenen Lebensformen ai 
Sejamtgeilte d. Zeit zu verftehen.” 
Evers: Wahl und Anmtseinführung eines Kübel 
lihen im Sabre 1751. Sn: as jfeit Mitte des 1 
Lübed: Bordhers 1926. ©. 107-112 
*Fuchs, Harald: Augustin und der antike Friedensgi 
Untersuchungen zum 19. Buch der Civitas Dei. Be 
Weidmann 1926. (VIII, 258 S.) gr. 8° = Neue philolog 
Untersuchungen. 3 
! 
| 
| 


= 


t. 


| 


Fülöp-Müller, Rene: Die Neugeburt der russischen N 
In: Der Wächter. Jg. 8, 11/12. S. 429-438. 
D. ©.: Bur Erfommunifation des ra Sofef 
Sn: Der Katholif. Sg. 49, 30. ©. 235-238 
Gerhardt, Martin: Das Archiv Ken Rauhen Hau 
Hamburgische Geschichts- u. Heimatbll. Jg. 1, 2. 8.5 
Gruehn, Werner: Karl Girgensohn. (Seine religions-psJ 
logische Entwicklung.) Ein Nachruf. In: Arch. f. d 
Psychologie. Bd 55, 1/2. S. 219-250. ; 
*HeDd Br Herzogin in Schlefien u. Polen. Ein Beit- u. 
A . dargeft. von Elfe Promnis. Breslau: Goerlid 
(208 32 ©. mit Abb.) 8° 
Sm Snfchhuk an die Bilderlegende des Sole 
oder. 
Hartig, Michael: Die Klosterschule und ihre Männe 
Die Kultur der Abtei Reichenau. Halbbd 2. S. 619-64 
Herz: Die [evangel.-joziale] nor a in Saarl 
A Evangelifch-Spzial. %. 31, 3. ©. 102-118, 
Satich, 3.: M. Sohannes Hus, was er war und mas et 
Bolfe ift. Sn: KatholifensKorrefpondenz. Jg. 20, 218 


— Ein Teil de3 tihechiichen Volkes ift ftolz, daß e3 
 Hu3 dem deutihen Luther eigentlich den Rang abge- 
fen ug insbe. it heute Hus Symbol des Kampfes 
en 
mann, M.: Was jagt Flapvius Se über Ehriftus? 
Der Fels. Xg. 20, 1925/26, 10. ©. 3 6. — Behandelt 
altnordflamiiche Überjegung des Sirgen. Kriegs mit deren 
derholter Berüdjihtigung Jeju (zZ. B. die Tempelinfchrift). 
‚ Paul: Zur Geschichte Victors IV. In: Neues Arch. d. 
ellschaft f. ältere dt. Geschichtkunde. Bd 46, 1/2. 8. 53 
8. 


schulte, Franz: Das Heilige Jahr 1925. In: Wissen u. 
ube. Jg. 23, 5. S. 282-288; 6. S. 360-368. 
‚er, Walther: Brentiana und andere Reformatoria, X. 
Arch. f. Reformationsgesch. Jg. 22, 3/4. S. 301-310. — 
Öutachten des Sohann Heb ber das Abendmahl. 
‚Stagitud füngin Marie von Ungarn zu fampt D. Martini 
‘her antwort. Anno 1530. 40. Aufzeichnungen und Gut- 
sen zur Abendmahlsfrage 1530. 41. Straßburg, Coftnig, 
mmingen, Zindarw befantnus von den Sacrament des 
3 und blut Chrifti. 
ı, F.: Zur Geschichte der Reliquien der Heiligen Eli- 
eth. In: Zs. f. Kirchengesch. N. F. 8, 2. S. 198-215. 
ria, Peter: Die Amerika-Encyklika Leos XII. vom 
"Sept. 1824, Ihre Gesch., ihr Text, ihre Folgen. In: 
tor. Jb. Bd 46, 2. S. 233-332. 
‚zmann, Hans: Messe und Herrenmahl. Eine Studie 
Geschichte d. Liturgie. Bonn: Marcus & Weber 1926. 
I, 263 S.) gr. 8° = Arbeiten zur Kirchengesch. 8. 12.— 
2handelt a Stoff unter jtarfer Heranziehung der . Quellen. 
ıem men tent Leopold von Nanfes. In: Beit- 
we. 3g. 2, 7. ©. 71-79. — Aus dem von E. Schweißer 
Jedten Rutherfragm. vd. 1817. 
Jar, Zudmwig: Noreia, die er er Benedikt. Sn: 

Be iniige Mi. 3a. 8, 7/8. 275-28 

1. Rontinentaler Bonigveh für ie Million u. 

nie. Sn: Die Innere Miffion im evangel. Deutichland. 

21, 7. ©. 201-208. 
as, Nikolaus: Der Augustinergeneral Thomas von 
aAßburg. In: Arch. f. Elsäss. Kirchengesch. Jg. 1. S. 49-66. 
fer, Martin: Zum Problem bon Luthers De servo 
itrio. In: Theol. Stud. u. FKritifen. Sg. 1926, Bd 98/99, 
2. ©. 212-258. — Monergismus, Determinismus, Präs 
nation greifen „tief ineinander ein, verflammern und 
en fi gegenjeitig“. 
zWw.M.: Die Entstehung des Registrum super negotio 
nani imperii und der Anlaß zum Eingreifen Innozenz’ III. 
den deutschen Thronstreit. In: Histor. Jb. Bd 46, 2, 
354-369. — Innozenz nahm eine neutrale Stellung ein, 
nge e3 möglich war; hätte $. die Gunft der Tage benugen 
die grumdfäßliche Machtfrage zwilchen Rlicche und Keich 
tollen wollen, jo wäre jhon mit den Maibriefen RNI 1-11 
), das Schreiben Philipps Nr 12 und jenes des franzdl. 
ugs Nr 13 in da? damals neu angelegte Kegilter einge- 
ten worden. 
nigsdorf, E.: Stodholm-Amfterdam. Sn: Der Geijte3- 
pf der Gegenwart. Sg. 62, 7. ©. 241-244, 
'erstein, Anton von: Griechisch- heidnische Weise als 
‚künder christlicher Lehre in Handschriften und Kirchen- 
'ereien. In: Festschrift d. Nationalbibl. in Wien. S. 647 
666. — PLN LUNGEN, die zeigen, mie inöbef. 
morgenländifche Kirche „Broden von dem überreich be= 
en Tisch der ausgehenden Antike” fammelte, um fie als 
# zur Verteidigung der Lehre zır benugen. 

amue Der an cbelone der Brüder 

: Herenhut. Sa. 59, 27. ©. 239-240. 
i "Friedrich: Canossa. In: Zs. f. Kirchengesch. 
F. 8, 2. S. 163-175. 
%, Richard: Zur Datierung und Überlieferung des 
ensor pacis von Marsilius von Padua. In: Neues Arch. 

sellschaft f. ältere dt. Geschichtskunde. Bd 46, 3. 
190- 512. — Die Hypotheje Dttos, daß der Def. pac. um 
4 eine wejentlich andere Sal geweien fei alS die uns 
liegende, laßt fich nicht belegen. 
ultze, Victor: Altchristliche Städte und Landschaften. 
Kleinasien, Hälfte 2, Mit 112 Abb. u. 1 Kt. Gütersloh: 
telsmann 1926. (VII, 466 S.) gr. 8° _ 12.—; geb. 14.— 
% üt bemüht, die Zufammenhänge zu finden, „in welchen 
igiöfe Gehalt des Chriftentums und Der Rulturbejit des 
mus“ fi) zu einer lebendigen und fruchtbaren Gemein- 
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Ichaft zufammenfanden“. Der Archäologie war e8 zu danken, 
daß weite Gebiete und zahlreiche Städte, Klöfter und Klaufen 
der Sirchengefchichte eingefügt werden konnten. Neue Formen 
zeigt der Grabbau; und „in den Infchriften fommen religiöje 
Stimmungen und Gepflogenheiten zum Ausdrud, von denen 
die Literatur ung nichts fagt“. Behandelt werden die weltlichen 
und füdlichen Gebiete Kleinafiens. 

*Schulze, R.: Das adlige Damenftift und die Pfarre Lieb- 
frauen zu Münfter i. W. 1040-1926. Mimfter: Weftfal. 
Vereinsdr. 1926. (XI, 230 ©.) 8° 

Seeberg, Erich: Karl Holl in memoriam. Sn: Theolog. BI. 
Sg. 5, 7. Sp. 165-169. 

Stapper, Richard: Gedanken des hl. Chrysostomus über 
Fragen der Sexualpädagogik. In: Vs. f. wissenschaftl. Päd- 
agogik. Jg. 1926, 2. S. 174-188. 

Sturm, W.: Windberger Schrifttum von der Gründung des 
Klojter3 bis zum Ausgang des Mittelalters. a hr ojtbairi= 
Ichen Grenzmarfen (Bafjau). Sa. 15, 5. ©. 111. 

Tillih, Paul: Die religiöfe Lage der en ne 
Ulfftern 1926. (153 ©.) fl. 8'= Wege zum a 


Hlm. 1.35 
Drientiert auch beftens den gebildeten Laien. 

*Vogel, Carl: Peter Cheltschizki. Ein Prophet an der Wende 

der Zeiten. Zürich: Rotapfel-Verlag [1926]. (270 8.) 8° 
Beigt, wie B. Ch. „der Welt Art” das Xeben in Gott gegen- 
übergeftellt hat. Die chiliaftifchen Erwartungen der taboritifchen 

Beitgenofjen lehnt er ab. 

*Bo$, Theodor: Petrus Laurentius Wodenfuß, Kantor an 
St. Nikolai in Kiel von 1708-1721. Der Mann u. fein Werf 
im Lichte der eh eaneen Kultusgeichichte. Kiel: 
Mühlau 1926. (XII Mttn der Gejellich. T. 
Kieler Ui EUR 

*Wagenmann, Julius: Die Stellung des Apostels Paulus 
neben den Zwölf in den ersten zwei Jahrhunderten. Gießen: 
Töpelmann 1926. (XV, 224 S.) gr. 8° 8.— 

Nach einem Blid auf die Urgemeinde wird die Materie 
in der Zeit der werdenden Ffatholifchen Kirche unterfucht. Die 

Sroßficche fah jich genötigt der Traditiond-Ten- 
enz der „udencdriften) Nachdrud auf den gejchichtlichen 

Bufammenhang mit Sejus zu (onen: das führte auf die Zwölf 

und nicht auf Baulus; und zwar anfangs abjichtslos, je länger 

die Parufie ausblieb und jpäter im Kampf gegen die Häre- 
tifer bewußt (Marcion!). 


Spyitematische Theologie (einjchl. Religionspiychologie) 
Lic. Dr. Alfred Römer 


*Althaus, Paul: Die legten Dinge. Entwurf e. chrütl. Es= 
chatologie. 3., neubearb. Aufl. Gütersloh: Bertelsmann 
ke (XIV, 290 ©.) 4° = Stwdien d. apologet. Seminars, 

Snöbefondere ift die Kritik Der endgefchichtlichen Eschatologie 
durch tiefere Begründung im Zentrum der Theologie verichärft 
worden. U. verfällt aber weder dem WBlatonismus, jo daß Die 

„Swigfeit die Gefchichte verzehrt hätte, noch dem Indipidualiss 

mus, fo daß die Unmittelbarfeit jedes einzelnen zur Emwigfeit 

und den San für die liche und ihre Gejchichte genommen 

hätte” (©. 1 

ee De Kirche und Sozialdemokratie. er 
Bertelsmann 1926. (16 ©.) 8° = Der Kampf-Bund. 4. —.20 

Eschweiler, Karl: Eine neue Kontroverse über das Verhält- 
nis von Glauben und Wissen. In: Bonner Zs. f. Theol. u. 
Seelsorge. Jg. 3, 3. S. 260-276. — Auseinanderjegung E.3 
mit der ritif, insbefondere mit Stufler. 

Förster, Erich: Grundsätze über Christentum und Friedens- 
bewegung. In: Die Eiche. Jg. 14, 3. S. 298-301. 

Geßner-Sawicki: Die Aseität — Problem und Geheimnis. 
In: Philos. Jb. d. Görres-Gesellsch. Bd 39, 2. S. 208-216. 

Hänel, Sohannes: En TE UDEEIDG, Sn: Bir 
ipftemat. Theol. Sg. 4, 1. 

*Heinzelmann, Gerhard: Pchlihe Semeinfaft und Bolfs- 
gemeinschaft. Sangenjalza: Beyer 1926. (39 ©.) 8° = Padag. 
Magazin. 1076. —,90 

Die Bedeutung der Kirche für die Volfsgemeinjchaft und 
das gegenjeitige BZueinander werden erfaßt. 

Hoppe, Hans: Über Sinn und Bedeutung der unio mystica 
ende Slaubensleben. In: Neue Kichl. 31. Sg. 37, 


Köberle, ldolf: Zum ra Karl Heims. Sn: Beit- 
wende. Sg. 2, 8. ©. 204-210. — Charafterijierung diejes 
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eigenartigen, felbitändigen Denfers u. feiner erfenntnis- 
MER philofophifhen Einftellung. 
*Qeefe, Kurt: Anthropofophie und Religion unter bef. Berüd]. 
d. evang. U Berlin: Furche-Berlag 1926. 
(43 ©.) gr. 8° 1.60 
Eine Erelenin der erfahrbaren Wirklichfeit it etwas 
anderes als der Glaube, der nicht auf Geitalten geht, fondern 
auf das, was jede Seftalt erit trägt, auf den Urgrund und Ur=- 
quell. („Alles reicht nicht zu.“ Terjteegen.) 

*Lehmann, Gerhard: Das religiöse Erkennen. Untersuchung 
über Bedeutung u. Grenzen d. religiösen Begriffsbildung. 
nn Braun 1926. (VII, 89 8.) 8°= Wissen u. Sn 

d 37. 80 
en wichtig wegen des Berfuchs, die Offenbarung ein= 
zuordnen. Der religiöfe Menjch wird mit ihr nicht „fertig“, „lie 
it gewifjfermaßen in Antinomien gebettet, und der mit dem 
religiofen Gefühl verbundene Verftand fagt ihm, daß nicht Gott, 
fondern er felbit, das religiöje Sndividuum, die Schuld an diefer 

Antinomif trägt, daß die jündige Kreatur Gottes nicht inne 

werden fann“. 

*Schaeder, Erih: Die Moyitif des Glaubens. Möttingen: 
Vandenhoed & Ruprecht 1926. (16 ©.) gr, 8° — ©d.s 
Göttinger Referat, BREI dr in der Mi. für Raftoral- 
theologie. Ig. 22. ©. 161ff. 

Skhlatter, .: Die Kirche des Kan Tejtaments. Sn: 
Beth-El. Tg. 18, 1. u2. ©. 3-8 u. 40-44, 


PBraftiihe Theologie (einichl. Seeljorgepiychologie) 
Lic. Dr. Alfred Römer 
Bidrfquist, Manfred: Der Neligionsunterricht in der Volfs- 
ochichule. In: Neue Saat (Göttingen). Sg. 1,3. ©. 102-106. 

Bodelihwingh, F. von: Ein Rundgang Ducch Bethel beim 
Beginn des neuen Jahres. In: Beth-El. Sg. 18, 2. ©. 31-39. 

*Bangha, Adalbert: Handbuch für die Leiter Marianischer 

Kongregationen, Innsbruck: Marianischer Verlag (1926). 

(424 S.) 8° 2m. 6.—; ft. Sch. 10.— 

Will Priefter in die KRunft der KRongregationsletung ein= 
führen und ala Nadhichlagemwerf dienen. 

*Caritas und Kerker. Beitr. zur kath. Gefangenen-Seelsorge 
u. Fürsorge. Hrsg. von Carl Boventer. Freiburg i. Br.: 
Caritasverlag 1926. (IV, 60 8.) gr. 8° 2.75 

Seihichtlihe und grundfägliche Erörterungen. 

Das Evangelium unter primitiven Bölfern. Sn: Die evangel. 
Millionen. Sg. 32, 8. ©. 173-181. 

Siebin. Baul[Sup.]: Die Tebenägeftaltung im Leben bes Theo- 
logen. Sn: Sädjf. Kirchenbl. Sg. 76, 25. Sp. 301-306. — Uns 
erläßlich ericheinen: Gebet, Sottes Wort, Gemeinichaft. 

*Flemming, Friedrich: Die treibenden Kräfte in der luthe- 
rischen Gottesdienstreform. Leipzig: Deichert 1926, (VIII, 
196 S.) 8° 7.60 

Gegenüber der pojitiviftifch-dejfriptiven Methode in litur- 
giihen Streitfragen empfiehlt %. auf Tiefer-Liegendes, auf 

‚MetasLiturgijches” zurüdzugreifen, und fich durch Shyitemati- 

jches mehr leiten zu lafjen als durch Hiftorifches. Snsbejondere 

entnimmt %. der lutherifchen Keformation feine Maßjtäbe; 
die 4 Sräftepaare (Glaube u. Schauen, Zmwedjegung und 

Bmedfreiheit, Subjeftivität u. Objektivität, Konfervatismus 

u. Fortichrittlichkeit) find heute die gleichen, aber die „Verhält- 

nilje innerhalb der Kräftepaare” find verihieden. Da nun heute 

eräftet im Vordergrund ftehen, die bei Luther nırr von jetundärer 

Bedeutung find”, bedeutet das „eine Entfernung von Luther”. 

Graf, Georg: Ehriftliche N, gegen den Slam. Sn: 
Gelbe Hefte. Jg. 2, 10. ©. 825-842. 

Herde, Sophie: Hysterie und Heiligkeit. In: Seele. Jg. 8, 7. 
S. 210-218. 

Kotula, Lothar: RER. oder Tutherifch. In: Deutfcher 
Ölaube. Sg. 24, 7. ©. -217. 

Kraft, Benedikt: Die RER Texte des Neuen 
Testaments. Exegetisch-homiletisch erklärt. In: Kirche u. 
Kanzel. Jg. 9, 3. S. 219-242, 

Kriegsichuld umb hriftliches ec Sn: Das Evang. 
Deutichland. Sg. 3, 35. ©. 273-277. 

*Mensching, Gustav: Glaube AN Werk bei Luther. Zugleich 
als Beitrag zur Wesensbestimmung d. Gottesdienstes. 
Gießen: Töpelmann 1926. (64 S.) gr. 8° 2.80 

„&3 muß erfannt werden, daß eine neue, h. die alte 
reformatorifche „Grundbaltung zum SRultus ‘ebh gewonnen 

werden muß.‘ M. rüdt u. a. den Galaterfommentar von 1535 

mehr ins Licht. 
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Neumann, Sohannes: Qeilsarmee, Snnere Miffion, 
Sn: Die Volklsmijfion. Sa. 7, 8. ©. 198-203. j 

Boliter: Arbeitsichulmäßiger Feligionsuntericht, nt 
Kirchenbl. Ig. 76, 34. Sp. 413-419. 

Ragaz,L.: Von Religion, Demokratie und Schweizerj 
In: Feuille centrale de Zofingue. Jg. 66, 10. 8. 20175 
Roc, Martin: Die Sonntagsnot der Gegenwart. 3 
Bilger. Sg. 92, 23, 25, 29, 33 u. 35. ©. 130-131, I 
166- Se 191- 193, 203-204, 
Rolfis, : Die Phantafie in der Bibel und in bei Sri 
RR a f. ipftemat. Theologie. Ig. 4, 1926/27, 1. ©. 
aupe, Martin: Gedanken zur Krbeit Be Yredigerien N 
RN u. WViffenichaft. Sg. 2, 6 u.7.©. & 
u. 
Schoven (Göttingen): Die Landesjynode nah den % 
evangeliihen Kirchenverfaffungen. In Bermaltungs 
3. f. Verwaltungsrecht u. Vermaltungsgerichtsbarkeit. 
©. 321-374. — „Ebenfo wie die Landesiynode, fann au 
ftändiger Ausichuß nicht al3 Behörde angejehen mer 
Soederblom: Gewissenskonflikte der Jugend von Äh 
[Rede in Helsingfors.] In: Jungschar. Jg. 7, 9. S. 204 
Springer, August: Die Versöhnung der Klassen. In 
Eiche. Jg. 14, 3. 8. 315-319. i 


Rectswifjenjchaft R 

Dr. €, Müller, NReg.-Rat Dr. ©. Langer (Roller 
Dr.ov. A (Staat3- u. Verwaltungsrecht) und Privatdı 
Dr. v. Reber (Strafrecht, Strafprozeh) | 


*Berhandlungen des 34. Deutichen Suriitentags 
Hrsg. von d. Schriftführer Amt d. ftänd. Deputation 
Gutachten. Berlin: Örudter 1926. (IV, 448 ©.) gr. 8° 

*Bott-Bodenhausen, Manfred: Formatives und fu 
nales Recht in der gegenwärtigen Kulturkrisis. 
Grunewald: Rothschild 1926. (XVIII, 166 S.) gr. 8° 
f. Rechts- u. Wirtschaftsphilosophie. Beih. 20. 

Durch die fpröde Begriffsfunft diefer Da 
tation muß man fich beharrlich al Auf dies 

tivität des Denfens fommt e3 dem Verf. überhaupt an j 

auf einige fchnell aufzahlbare Ergebniffe. Sehr intereffe 

das Literaturverzeichnis, das u. a. Spengler, Henry 

Hans Driefh und neben bedeutenden SJurilten viele 

Surijten mehr zitiert. 


Rechtsgeichichte 
Borchling, Conrad: Rechtssymbolik im Germanische 
Römischen Recht. In: Vorträge der Bibliothek 
1923-1924. Leipzig 1926. S. 227-251. 
*Die Dresdner Bilderhandschrift des Sachsensp 
Hrsg. von Karl von Amira. Bd 2: Erläuterungen, | 
Leipzig: Hiersemann 1926. (VIII, 385 S.) gr. 8° 
Diejer legte Teil des monumentalen Werkes umfa 
nächit die Fortfegung der Erläuterungen zu den Tafeln 
183 (das tt zu den Blättern 41a bis 92a), ferner auf? 
bis 349 einen NRücdblid befonders in Hinficht auf den £ 
antiquariichen Ertrag der Bilderhandichrift, an deren Hei 
gabe von Amira über ein Vierteljahrhundert arbeitete 
gefügt üt Iichlieglich ein ausführliches Regilter zu den „e 
rungen”, das von Rudolf Kögjichfe bearbeitet if. h 
"Notermund, &.: Der la <Randrecht.) 
nebit e. furzen Unterfuchung über d. Alter desjelben 
mannsburg: Miffionsbuchh. [1926]. (XVI, 134 ©.) EL 8 g‘ 
Wäber (Oberrichter in Bern): Der Streit um den 
der Anna Spilman. Ein Beitrag zur bernischen, Re 
geschichte des XV. Jh. In: Zs. des Bernischen Ju 
vereins. Bd LXII, 8. S. 337-363. — Un eine umfäan 
aftenmäßige Daritellung des Falles jchliegen “os 
führungen über Gefchichte des Teojeöverjabrens un 
ders der Gerichtsverfafiung der Beit 
Schullerus, Wolf: Kedtsordnung und Sechtsbraud 
den Siebenbürger en, id Dftland. Sonderhefi 
landdt. Volksfunde. I. Jahr, 9. ©. 339-343. 


Rrivatrecht. Bivilprozeß 
*Frankenstein, Ernst: Internationales Privatrecht‘ 
recht). Bd 1. Berlin- Grunewald: Rothschild 1926. ( 
616 S.) gr. 8° 20.—; geb 
Verf. verdankt ftarfe Anregungen zu feinem auf 
fritifchen ah der Nechtsbegriffe aufba 


E 
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Rauthners Spracdhktitif, mit dem er noch 1922 den Ent- 

rhgeiprochen hatte. Verf. ift der Überzeugung, daß 

e aus dem Wejen des Rechts fließende Einficht in Die 
en Staatlicher Macht zu der überitaatlichen Nechtsharmo- 
Führen” vermag. Zunächit liegen nur 2 Bücher (I. Die 
lagen; II. Allgemeiner Teil) vor; die Einteilung folgt 
Shitem des Deutichen Rechts. 
5 über die Aufwertung von Hypotheken und anderen 
prüchen <Aufmwertungsgejeg> (vom 16. Juli 1925) mit 
hrührungsverordnungen. Exrl. von L[udwig]) Duafiomstt. 
erm. u. verb. Aufl. Mannheim: Bensheimer 1926. (XV, 
©.) 8° 8m.25.— 
ie neue Auflage ift auf den gegenwärtigen Stand von 
prehung und Schrifttum gebradht und durch die Er- 
ing der neu erlaffenen Durcchführungsperordnungen ver- 
ndigt.“ (Man vergleiche Lit. bl. 1926, 11. Sp. 8927.) 
erowiß, Arthur: Das gefamte Miet- und Wohnungs- 
echt. Dargeit. in d. Paragraphenfolge d. 3 Grundgejebe 
HG. (Mieterichuggejeg), WMO. <Wohnungsmangel- 
4 AMG. (Neichgmietengejek> unter bei. Berüdl. d. 
5. Verhältnifie. Berlin: Bahlen 1926. (VIII, 2 =) 8° 
2 3 GERROLU 
a3 vorliegende Buch will die Kenntnis der Vorichriften 
enden Miet- und Wohnungsnotrecht3 vermitteln, dabei 
ie Zufammenhänge mit dem übrigen Recht nicht außer 
fen. Spätere Rechtsänderungen und Schrifttum werden 
nenfall3 in einem Ergänzungsbande berüdjichtigt. 
as: Die Befreiung des Versicherers von der 
“den Versicherungsvertrag vom 2. April 1908. Bern: 
pt 1926. (VIII, 97 S.) gr. 8° 2.80 
ır, Herbert: Sittenwidrige Verlagsverträge. Ein Beitr. 
"Recht d. wissenschaftl. Schrifttums. Leipzig: Deichert 
(VI, 62 S.) gr. 8° = Abhandl. d. Rechts- u. Staats- 
anschaftl. Fakultät d. Universität Göttingen. 1. 3.50 
„ Edwin: Weltmarkenrecht. Berlin: Heymann 1926. 
L 389 8.) gr. 8° 24.—; geb. 26.— 
jyalt: I. Wejen der Weltmarfe. — II. Das Recht des 
en Landes. — III. Entwurf eines Weltmarfenvertrags 
egründung. — IV. Anhang. Wortlaut der geltenden 
‚gejege (71 Ländergejete!) — Das Buch foll die mwillen- 
he Grundlage bilden für die Schaffung eines Staat$- 
8% über Weltmarfenrecht, auf den die Gefellichaft für 
arfenrecht (unter Führung des Verfaffers), die deutiche 
Haft für Völkerrecht und aud) feit 1925 der Völferbund 
jam binarbeiten. 


4 Strafrecht. Strafprozek 

6. F. v.: Ein Lehrbuch des Schweizerischen Straf- 
. In: Schweiz. Juristen-Ztg., Jg. 23, 4/5. S. 65-68. — 
wicht Snhalt und Bedeutung des Hafterfchen Lehrbuchs. 
dl, Robert: Der Berufsverbrecher. Ein Beitr. zur Straf- 
isreform. Berlin: Pan-Verlag Heise 1926. (560 S. mit 
249 tm. 27. 
Jertritt mit erweitertem Material feinen aus Bd II/III 
f.Charafterologie befannten Standpunft zur Sicherungs- 
ung der Berufsverbrecher. Im Anhang Wiedergabe 
Heriten zu den auftraliichen und englifhen Verwah- 
eben. 

ig: Die Strafprozekreform im Kanton Bafel-Stadt. In: 
Suriften-dtg. 1926, 17/18. ©. 1334-1336. 

“maier, Wolfgang: Über Wesen und Maß der Schuld 
dem AE. 25. In: Mschr. für Kriminalpsychologie und 
rechtsreform. Jg. 17, 9/10. S. 339-351. 

u Dohna: Der innere Konnex von Freiheits- und 
istrafen. Ebda. S. 352-359. — Reformziel: 2 Arten 
teiheitsitrafen, das ehrenmindernde Zuchthaus und 
ia honesta. 

.ı Der Überzeugungsverbrecher. Ebda. S. 394-401. 
dt, W.: Experimentelle Psychologie bei der ge- 
elschen Sachverständigentätigkeit. Ebda. 


iayer: Ärztliches Operationsrecht und Schwanger- 
nterbrechung nach geltendem Recht und nach den 
fen 1919. und 1925. Ebda. S. 410-422. 

‚Hans W.: Ärztliche Bemerkungen zu den Abtreibungs- 
Amungen im schweiz. StGE. Ebda. S. 422-428. 

a, Mario: Die biologische Grundlage der partiellen 
lchnungsfähigkeit. Ebda. S. 428-436, 


ungspflicht nach dem schweizerischen Bundesgesetz ' 


Reiß, E.: Bedenken gegen die Fassung der verminderten Zu- 
rechnungsfähigkeit im neuen StGE. Ebda. S. 437-447, — 
Die hier von pinchiatrifcher Seite vorgebrachhten Bedenken 
richten fich vor allem gegen die zwangsläufige Verfoppelung 
der Wirfungen der vd. 3. auf Strafmaf, Strafvollzug und 
Sicherung der Allgemeinheit. 

Schultze, Ernst: Ist der beamtete Arzt verpflichtet, den 
Versorgungsbehörden Krankengeschichten ohne Zustim- 
mung des Betroffenen auszunändigen? Ebda. S. 447-457. 

Bumke, E.: Wandlung der Strafen. Ebda. S. 359-365. 

et: Er A Zur Praxis der Strafzumessung. Ebda. S. 365 

is 374. 

Reißner: Vorschläge zur Strafbemessung. Ebda. S. 374-380. 
— Bei Rüdfälligen follte das erfennende Gericht die beim 
früheren Strafvollzug gemachten Feititellungen über die 
‚Verfönlichfeit des Täters verwerten. 

Liepmann, M.: Anmerkungen zum $ 193 StGB.s. Ebda. 
S. 380-394. 

Ditermann, W: Das Problem der Sterilifierung Geijtes- 
franfer und Rrimineller. Sn: Jur. RI. Sg. 2, 17. ©. 633-641. 
— 9, befürwortet die Zulaffung der ©t. 

*Der Stufenstrafvollzug und die kriminalbiologische 
Untersuchung der Gefangenen in den bayerischen Straf- 
anstalten. Ministerialentschließungen, Gutachten, Denk- 
schrift (des Dr. Theodor Viernstein), Berichte, Fragebögen 
und Formblätter. (Einf.: Richard Degen.) München 1926. 
(Straubing: Zuchthaus.) (143 $S.) 4° D.— 

Der Schuß der Jugend im VE. 1925. In: 81. f. d. gel. Straf- 
rechtsmwillenichaft. 47, 5/6. ©. 347-361. — Begründete Ver- 
bejjerungsvorichläge einer von der Vereinigung für Jugend- 
gerichte und Jugendgerichtshilfe eingefegten Kommiflion. 

Beftimmungen über den Bollzug von Freiheitsitrafen in 
Stufen. Entwurf der von der Vereinigung für Jugend- 
gerihte und SJugendgerichtshilfen eingeiegten Kommiflion. 
Ebda. ©. 361-375. 

Gent, Werner: Ein Jahr progrefjiver Strafvollzug in Preußen. 
Ebda. ©. 375-396. — Kritifcher Bericht. 

Wolf, Erif: Zum Problem der Anerkennung von Überzeu- 
gungsverbrechen. Ebda. ©. 396-403. 

Bezold: Die qualifizierte Fahrläffigkeit der Kraftfahrer. Ebda. 
©. 403-417. — Sritif an dem zulest in ROCt. 59, 269 aus» 
gefprodhenen Standpimft der Rechtiprehhung. 

a nee: Der Begriff des Prekvergehens. Ebda. 


Bohne, G.: Viychoanalyfe und Strafrecht. Ebda. ©. 439-459. 
— Eingehende Beiprehung von Neifs „Oejtändniszwang u. 
Strafbedürfnis”, 

Liszt, Elfa dv.: Die Kriminalität der Sugendlihen in Berlin. 
Ebda. ©. 459-466. — Bericht der Jugendgerichtshilfe des 
Zandesjugendamtes Berlin über das Jahr 1925 mit ftatijti= 
ihen Angaben. 


Staat3- und Verwaltungsrecht 


*Stephan, Walter: PVergleihende Berfaffungsüberiichten. 
Spitemat. Gegenüberftellung d. Verfafiungen d. Dt. Reiches 
<1. TO, d. Freiftaates Sachen, d. Gemeindeordnung, d. 
Gefege über d. Bezirfs- u. Kreisverwaltung u. d. Neben 
gejete. Dresden; Heinrich (1926). (58 ©.) 20x27, 5cm 3.60 

*Schroeder, Flelir]) von: Die deutichen Eifenbahn-Gejege. 
TI B. Die internationalen Eifenbahnvorichriften. 9., neu-= 
bearb. Aufl. (93 ©.) Dresden: Heinrich (1926). 8° 2.80 

Fritz (Senatspräsident): Die Rechtsprechung des Reichs- 
versicherungsamts zu dem Gesetz vom 14. Juli 1925 im 
ersten Halbjahr 1926. In: Die Arbeiter-Versorgung. Jg. 43, 
25. S. 385-389. 

*Sugendwohlfahrtsrecht. Bd 3. Neichsgejeb für SJugend- 
wohlfahrt (vom 9. Juli 1922). Handausg. mit Einl., Klern- 
mworten, Anm., praft. Fällen u. Sachreg. Hrög. von Franz 
Riß, Konrad) Weitpert, W. Richter. Münden: Baher. 
Kommunalichriften-Berlag 1926. (XII, 306 ©.) 8° Zw. 12,60 

Sm Unterfhied und als Ergänzung zu den borwiegend 
juriftiich eingeitellten Kommentaren behandelt Diefe Ausgabe 
befonders eingehend die Fragen, „die fi) vom erzieheriichen 

Standpunkt aus ergeben“. 

*Perordnung über Erwerbslofenfürforge (vom 16. Vebr. 
1924), exl. von Hans Wahrburg u. Friß Berndt, 2,, voll 
fommen neu bearb. Aufl. Bernau bei Berlin: Grüner-Ver- 
lag 1926. (774 ©.) gr. 8° = Schriftenreihe „Arbeit u. Be- 
ruf”. BD 3. xw. 2 
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Gegenüber der eriten Auflage und dem Nachtrag von 1925 
find bier die zahlreichen Veränderungen und neuen Berord- 
nungen der legten beiden Jahre aufgenommen und fojtemas 
tifch behandelt. 

*Nürd, Stefan: Sport und Steuer. Im Auftr. d. Dt. Reichs- 
ausfchuffes für Leibesübungen verfaßt. Berlin: Weidmann 
1926. (68 ©.) 8°= Beitr. zur Turn u. Sportwifjenichaft. 13. 

*Steuerführer des Landwirts. Hrsg. von Dr. Ernst Decke- 
Cornwill unter Mitwirkung von Martin Bone, Dr. Rich. v.d. 
Borght 7, Fritz CGorwegh u. a. Berlin: Heymann 1926. 
(VIII, 217 8.) 8° 

Das Buch bezwect, al? „eine zufammenfafjende Darftellung 
des gejamten landmwirtjchaftlihen Steuerrechts“ eine bisher 
vorhandene Lüde auszufüllen. 


Völkerrecht 


*Beiträge zur Reform und Kodifikation des völkerrecht- 
lichen Immunitätsrechts, hrsg. von Karl Strupp. Breslau: 
Kern 1926. (III, 84 S.) gr. 8° = Sn f. Völkerrecht. Bd 13, 
Erg.-Hetft. ; Subifr.-Br. 3.50 
Das Heft enthält je ein Gutachten ie eh Prof. Gieje und 

Strupp3 über die Frage der perjönlichen Erterritorialität, ferner 

einen einjchlägigen Beichluß des zuftandigen Völferbundaus- 

Ichufjes und den Entwurf eines Code d’immunite von Dr. Karl 

Strupp. 

*Freytagh-Loringhoven, Frhr. v.: Die Satzung des 
Völkerbundes. Mit Einleitung und Erläuterungen. Berlin: 
Stilke 1926. (379 8.) 8° 
Sn den Erläuterungen zu den einzelnen Artikeln der Volfer- 

bundfagung ift die Braris des Volferbundes, insbefondere des 

Völferbundrates, und des Ständigen „internationalen $e- 

tichtöhofes in ausführlicher Daritellung berüdjichtigt. Im An- 

bang jind die mwichtigften, mit der Aufgabe des Buches in Zus 
fammenhang jtehenden Urfunden (meift in deutfcher Über- 
feßung) abgedrudt. 

*Grunmald, Kurt: Das Recht der nationalen Minderheiten 
und der Völferbund. M.-Sladbach: Bolf3vereing-Verlag 
1926. (88 ©.) 8° = Staatsbürger-Bibliothef. 9. 143/144. 1. 20 

Verf. behandelt das Wefen der Nation und den nationalen 

Gedanken, beleuchtet den Konflilt der dee völferrechtlichen 

Minderheitsrehht3 mit der dee dom jouveränen Staat und 

erörtert fritiich das geltende Minderheitsrecht, und zwar vor 

allem da3 völferrechtliche. 

Hennig, R.: Die Unklarheit des Begriffes: Internationali- 
sierung von Strömen. In: Niemeyers Zs. für internationales 
Recht. Bd 36, 1. 5. 100-116. — Verf. fommt zu dem Ergeb- 
nis, daß mit dem Begriff „Snternationalifterung“ fo viele 
verichiedene VBoritellungen verfnüpft feien, daß eine ein= 
beitliche Begriffsbeftimmung vorderhand noch nicht möglich 
fei, und empfiehlt, den Begriff der Strominternationali- 
fierung in fünftigen Staatsvertragen nicht nach politifchen, 
fondern nach mwirtichaftlihen Gefichtspunften feftzulegen. 

Heyking, Baron: Der internationale Schutz der Minder- 
heiten — die Achillesferse des Völkerbundes. Ebda. S. 41-73. 

Niemeyer, Th.: Allgemeines Völkerrecht des Küstenmeers. 
Status causae et controversiae als Grundlage zu Vorschlägen 
für die Kodifikation. Ebda. S. 1-40, 

Schreiber, Otto: Der Entwurf eines internationalen Ab- 
kommens über die Haftung des Unternehmers bei inter- 
nationalen Lufttransporten. In: Zs. für das gesamte Luft- 
recht. Bd 1. 1. S. 22-54. — Berf. beipricht das Ergebnis der 
ae der Barifer Staatenfonferenz (27. 10. bis 6. 11. 

Wegner, Arthur: Über gerechte und ungerechte Kriege. Be- 
merkungen zur Geschichte des Völkerrechts von Augustin 
bis zum Pakt von Locarno. In: Zs. für öffentliches Recht. 
Bd 5, 4. S. 528-547. 

Wolgast, Ernst: Zur Frage der Kogundrinne und der Ost- 
seeeingänge. Ebda. Bd 5, H. 3. S. 395-429 u. 4, S. 554-595. 

*Wörterbuch des Völkerrechts und der Diplomatie. Fort- 
ges. u. hrsg. von Karl Strupp. Lig 15 u. 16. <Bd 3, Bog. 9 
bis 24.) Versailler Frieden: n) Das Saargebiet — Welt- 
krieg, diplomat. Vorgeschichte. (S. 129-384.) Berlin: de 
Gruyter 1926. 4° 12.— 

*Zeitschrift für das gesamte Luftrecht. ZLR. Hrsg.: Otto 
Schreiber. Bd 1. (4 Hefte.) H. 1. (125 S.) nun de 
Gruyter 1926. 4° 112,— 

Die neugegründete Zeitichrift will fich mit urtehehet 
und verwandten Recht befaffen. Shre Sprache ift die beutiche; 
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indes werden englifche, franzöfifche, italienische und jp 
Beiträge in der Uriprache veröffentlicht, wie dies dem 
nationalen Charakter des NRechtsgebiet3 entjpricht. Unter 
arbeit der Juriften aller Nationen will die Zeitjchrift & 
beit fördern, die, im Beitreben, nationale Eigenart und 
nationale Gemeinjfamfeit zu vereinigen, das Biel vor R 
hat, das den Bedürfnifjen des Flugverfehrsmittels allei 

nügen Soll: die Schaffung mweltgleihen Rechts für die &uf 


Wirtfchafts- und Sozialwiffenfchaft i 
Abt. 2—6, 12—15, 20—22: Dr. Karl E. Thalhet 
Abt. ll) 16—19, 23: Dr. Wilhelm Luig 

Abt. 1, 24: Dr. Karl. Thalheim und Dr. Wilhelm 


2. Methodilches. 3. Geichichte der Nationalöfong 


Günther, Adolf: Die Verbundenheit sozialwissenschafi 
Methoden erläutert an Grenzfällen der Soziologie un 
Finanzwissenschaft. In: Jb. f. Soziologie. Bd 2, S. 1% 

*Keynes, John Maynard: Das Ende des Laissez- 
München: Duncker & Humblot 1926. (40 8.) 8° 

In dem am 23. Juni 1926 an der eier hit Berl 

baltenen en feßt fich Keynes in feiner geiftreich e 

ironishen Art mit dem wirtfchaftlihen Liberalismug 

einander. Er fchildert zuerit ganz fnapp die Entwidhu 

Liberalismus, jeine geiftesgefchichtlicden Urfprünge un 

Bedeutung für die Wirtjchaftsgefchichte. Die meitei 

des VBortrages bejchäftigt ji) dann mit der von . als 10 

dig erfannten Überwindung des Liberalismus. Den Wk 

Zufunft fieht er vorwiegend in der Ausbildung autor 

Körperschaften. Interefjant it, wie die Gedanken 8.3 üb 

Entwidlung der Aftiengejellihaften ahnlihen Sdeen W 

Kathenaus parallel gehen. 


4. Theoretiiche Spzialöfonomie 


Bauer-Mengelberg, Käthe: Zur Theorie der At 
bewertung. II. In: Arch. f. Sozialwissenschaft u. & 
politik. Bd 56, 1, Aug. S. 129-159. 

*Bucharin, N.: Die politische Ökonomie des Reı 
(Die Wert- und Profittheorie der österreichischen Sc 
Übersetzt von Anna Lifschütz, Wien: Verl. für Li 
und Politik [1926]. (194 8.) 8° 

Die Arbeit wurde im Herbjt 1914 vollendet no 

1919 in ruffiiher Sprache. „Die einzige RE 

die eine foitematische Kritif der grundlegenden Nichte 

bürgerlichen theoretiich-öfonomifchen Denkens gibt.“ % 
will die dfterreichiiche Schule nicht nur nach der foziolt 
oder der methodologiichen Seite ‚bin Eritifieren, fonder 

Kritit des ganzen Spyitems3 bis in alle jeine VBeräftel 

geben, da ihm das Zehrgebäude der Ofterreicher ala der 

Gegner des Marrismus erfcheint. 

es Eduard M.: Die Berührungen der Sozialwifl 

Le Play’ 8 mit der ethiichen Sozialöfonomif des Be 
oa Perin | und der fozialen Botichaft Wilhelm En 
Kettelers. In: Soziale Kultur. Ig. 46, 6/8, Su ti 
6. 168-177. 

Lederer, Emil: Der Zirkulationsprozeß als zentrales Pr 
der ökonomischen Theorie. In: Arch. f. Sozialwisst en 
u. Sozialpolitik. Bd 56, 1, Aug. S. 1-25. 

Leroi-Fürst, Helene: Die Entwicklung der Lehrege 
Zahlungsbilanz im 19. Jahrh. bis 1873. Ebda. S. 1X 

"Michel, Oskar: Der Aufitieg des Wirtihaftslebend.A X 
einer Syftematit der Wirtichaftsitufen. Dresden: „OÖ 
1926. (166 ©.) 8° = Bibl. f. Volfs- u. Weltmwirtich. % 

Snhalt: Wefen u. . Bedeutung der Wirtichaftsftufen 
der mwichtigiten Wirtfchaftsftufenfgfteme. Verjuch einer 

matif. (Die Vervolllommnungdidee al Leitidee. 2 

Stufen der dee. Der dreiftufige Vervollfommnungsge 

Wirtichaftslebens. Grundzüge einer Syitematif der = N 


jtufen.) 
5. Geld- und Kreditwejen 
*Dalberg, Rudolf: Deutsche Währungs- und Kredi 
1923-1926. Berlin: Hobbing 1926. (161 S.) 8° 
Der an führender Stelle im Reichswirtichaftsmin N! 
tätig gemwejene Verfajjer fammelt in dem vorliegendet 
eine größere Anzahl von meilt bereits an anderer Öl 
öffentlichten Aufjägen, die zufammengefakt eine Geil 
deutihen Währungsentmwidlung feit der Inflation geb 
baltsgliederung: Die deutfche Währung von 1914-1924 


litif in der Hochinflation, Die Stabilifierung. Wirt- 
politit und Sreditpolitit nach der Stabilifterung. Die 
ndsfredite. Das Transferproblem. Währungsentwidlung 
g europäiichen Zollunion. 
burgh, Alfred: Auslandskredit und Geldmarkt. In: 
Bank. Jg. 1926, 9. S. 507-518. 
ım, Karl von: Diskontpolitik. Berlin: Volkswirtsch. 
lagsges. 1926. (93 S.) 8° 3.— 
'e Darlegungen erjchienen zuerjt 1912 in mehreren Nume 
des „Banf-Arcchivs” und werden in der vorliegenden 
‘t unverändert wieder zum Abdrud gebracht. „Während 
sten beiden Abfjchnitte die Regelung des Bankdisfonts 
tzahlenden Ländern und die ergänzenden Maßnahmen 
i3fontpolitif zur Darftellung bringen, behandelt der dritte 
itt die Diskontpolitif der deutjchen Neichsbanf unter dem 
8 der Entwiclung in der Zeit des Aufftiegs der deutichen 
haft vor Ausbruch des Weltkrieges.” Verf. gehörte früher 
Reichsbanfdirektorium an. 
jel, Oskar: Die Aufwertung. Überbfid über die Entmwid- 
3. Berlin: Gersbadh 1926. (27 ©.) H. 8° = Schriften d. 
einigung f. jtaatswilj. Fortbildung. 14. 
‚en, Ferdinand: Die bankmäßige Betätigung der Spar- 
sen. Stuttgart: Poeschel 1926. (44 S.) 8° = Bankwiss. 
schungen. 3. 
fens, Daniel: Kapital und Börse von Babylon bis 
street. Ein Gang durch die finanzielle Weltgeschichte. 
istanz: Hönn 1926. (232 S.) gr. 8° 6.—; geb. 8.— 
ne populäre Wirtichaftsgeichichte des Kapitalismus, die 
yen Ehrgeiz hat, jelbftandige wilfenfchaftlihe Forfhungs- 
zu leiiten, jondern die „gelicherten Ergebnifje‘ der Wirt- 
geichichte einem breiteren Bublitum in fejjelnder Form 
Heten. Wenn Verf. von der Überzeugung ausgeht, „Wall 
it der vorläufige Abichluß einer Entwidlung, die in fon- 
elihem Zufammenhang vom Sahre 3000 v. Chr. in unfere 
ihrt“, fo iiberjieht er ganz, da der moderne Kapitalismus 
Mn ne Ericheinung ift, zu der von der Antike keinerlei 
n führen. 


7. Agrarwejen und Agrarpolitik 


Snnere Kolonifation. Bd 18, 7/8, Juli/Aug. ©. 241-244. 
E: Ein Rüdblie auf die innere Kolonifation in Schleswig- 


edlung. Ebda. ©. 229-238. 

dr, Klafpar], u. U. Krinner: Das fteuerbare Ein- 
men des buchführenden Landwirts. Berlin: Spaeth & 
de 1926. (207 ©.) Hl. 8° 

er, Heinrih Wilhelm: Forftwirtichaftspolitif. Neus 
im: Neumann 1926. (324 ©.) gr. 8° 


ı der Teilung des Industriebezirks. Bonn: Marcus & 
Jer 1926. (96 S.) 8° = Moderne Wirtschaftsgestal- 
zen. 9. 

imer, Hans: Zeitstudien bei Einzelfertigung. Berlin: 
nger 1926. (113 S.) 8° 

e, Curt: Die Ertragsgestaltungen in der Industrie u. 
Bedeutung für Wirtschaft und Bevölkerung. Karls- 
3: Braun 1926. (98 S.) 8° = Wirtschaftsstudien. 5. 
ustquellen in der Industrie (Waste in Industry). 
tb. v. Ausschuß z. Beseitigung industrieller Verschwen- 
g der Federated American Engineering Societies. Be- 
v. J. M. Wirth. München: Oldenbourg 1926. 
5 13. Genofjenfchaftswejen 

rer, Hans, und Neinhold Letichert: VBorihuß- und 
vereine als Volksbanfen. Praftifhe Anmeifung zu 
an Einrihtung und Gründung. 9., neubearb. Aufl. Berlin: 


Riterariijhes Zentralblatt Nr 18% — 30, September 1926 


kein, mit bejonderer Berüdfichtigung der Landarbeiter- 
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de runter 1926. (XXIII, 455 ©.) gr. 8° = Handbibliothet 
für das Deutfhe Genofjenichaftsmwejen. Bd 1. 

*Die Genoffenshaftsidee. Feitichrift zur 25-Jahr- Feier 
der Ronfum-Genoffenihaft „Eintracht“, M.-Gladbach. Hräg. 
vom Borftand. M.-Gladbadh : Selbftverlag [1926]. (159 ©.) 8° 

Enthält einen längeren Bericht iiber die Gejchichte der Ge- 
noffenschaft, ferner 11 Auffäge über Grundfragen der Genofjen- 
ichaftsbewegung, u. a. von Pieper, Otte, Th. Bauer. 

Haff, Karl: Kritik der Genossenschaftstheorie, zugleich ein 
Beitrag zur Rechtssoziologie der deutschen Verbände. In: 
Jb. f. Soziologie. Bd 2. S. 277-299. 

Hilltinghaus: Die wirtichaftliche MWiedereritarfung der 
ID Oh nun Sn: Bankwiflenfchaft. Sa. 3, 10, 

. Aug. ©. -390. 

Lisnik: Weien und Gefchäftsbetrieb, Gejchäfts- und Betrieb3- 
technit einer gewerblichen Kreditgenoffenichaft. In: Bank- 
wiflenichaft. Sa. 3, 10, 15. Aug. ©. 390-396. (Schluß folgt.) 

*Nottländer, ®.: Almanach des Deutfchen Genoflenfchafts- 
mwejens. Berlin: Heymann 1926. (125 ©.) fl. 8° 

‚ _®ibt ein Verzeichni® d. Zentralverbände und Zentral- 

inftitutionen de3 deutichen Genofjenjchaftswefens, der jtaat- 

lihen Anftalten zur Förderung des Genofjenjchaftsfredits, 
ferner eine Gefchichtstafel der Entwidlung der deutichen Ge- 
nofjenjchaftsbemwegung. 

*Schloejfer, Robert: Das Genoijenihaftsweien und die Geift- 
[ichfeit. Köln: „Gepag‘”‘ 1926. (19 ©.) 8° = Verbrauchs 
genofj. Bücherei. 10. 


14, Sozialismus und joziale Bewegung 


*Bericht und Abrechnung des Bundes der technischen An- 
gestellten und Beamten, Berlin, über die Jahre 1924 und 
1925. Berlin: Industriebeamten-Verlag 1926. (160 S., Tab.) 
8° = Schriften des Bundes d. techn. Angestellten u. Be- 
amten. 29. 

*Blach, Julius: Die Arbeits- und Lohnverhältnisse im deut- 
schen Buchdruckgewerbe 1914-1925. Halberstadt: Meyer 
1926. (XXIV, 449 S.) gr. 8° 

Die fehr eingehende und in allen Teilen in reichitem Maße 
auf ftatiftifches Material geftiiste Urbeit gibt einen Beitrag zur 
Spztalpolitif der Nachkriegszeit in Deutichland für einen in 
diefer Hinsicht befonders interefjanten Berufszweig. Inhalts- 
gliederung: Betriebsitatiftit des Buchdrudgemwerbes. Berhält- 
nis zwifchen Arbeitgebern u. Arbeitnehmern bi zum Ausbruch 
des Krieges. Die VBerhältniffe in der Kriegszeit. Arbeitsperhält- 
niffe in der Nachkriegszeit. Zohnverhältnifje in der Nachfriegs- 
zeit. Organifation des Buchdrudgemwerbes. Angeichloffen tt 
eine liberficht über die Lohnverhandlungen vom 19. 12. 1918 
bi3 zum 15. 12. 1925. 

Bourgin, Georges (Paris): Die Kommune. Episode aus dem 
Klassenkampf und die soziale Mythenbildung. In: Jb. f. 
Soziologie. Bd 2. S. 352-365. 

*Citrine, Walter M.: Die Gewerkschaftsbewegung Groß- 
britanniens. Amsterdam: Verlag d. internat. Gewerkschafts- 
bundes 1926. (126 ©.) kl. 8° = Internat. Gewerkschafts- 
Bibliothek. 2/3. 

Snhalt: Erjte Anfänge. Wachstum und Entmwidlung. Dr- 
ganifation und Aufbau. Föderationen. Gemerfichaftsfartelle. 
Der Gemwerfihaftsbund. PVerhandlungsmethoden. Rechtliche 
Stellung. Probleme der gemwerfichaftl. Führung. 

Cunow, Heinrich: Zur Geschichte der Klassenkampftheorie. 
In: Jb. f. Soziologie. Bd 2. S. 832-351. 

*Deuticher Nahrungs-u. Genußmittelarbeiter-Verband (Denag). 
Sahrbuh 1925. Hamburg: Diermeier 1926. (347 ©.) 8° 

*Nerband der Fabrifarbeiter Deutfchlands. Jahrbuch 1925. 
Hrag. d. Vorftand. Hannover: Selbitverlag 1926. (303 ©.) 8° 

*Deutscher Verkehrsbund. Jahrbuch 1925. Hrsg. vom Bun- 
desvorstand. Berlin: Verlagsanstalt ‚Courier‘‘ 1926. (238, 
29 S.) 8° 

en Heinrich: Die deutschen Arbeitgeberverbände. 
Ihre volkswirtschaftliche Funktion und ihre soziologischen 
Grundlagen. Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (65 S.) 8° = 
Münsterer wirtschafts- und sozialwiss. Abh. 3. 2.— 

Sn 3 Abichnitten fchildert Verf. das Wejen und die bolf3- 
wirtich. Bedeutung der Arbeitgeberverbände (u. a. Stellung 
zum Sartellmefen und zur Lohnpokitif), ihre foziologiiche Be- 
deutung (Stellung zum Arbeitstampf und zur Arbeiterichaft), 
endlich ihre organilatorifhen Grundlagen (Stellung zu den 
Wirtichaftsverbänden, Organifationsprinzip, Propaganda, Dr- 
ganifationszmang). 
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*Lenin,N.: Der Imperialismus als jüngste Etappe des Kapi- 
talismus. Neue, durchgesehene, ergänzte u. berichtigte Aus- 
gabe. Wien: Verlag f. Literatur u. Politik [1926]. (132 S.) 8° 

Mosca, G. (Turin): Können die Fortschritte der Politik als 
Wissenschaft in Zukunft die sozialen Krisen ausschalten? 
In: Jb. f. Soziologie. Bd 2, 8. 143-149, — Borabdrudf aus 
dem demnächlt in deuticher Überfegung erfcheinenden Buche 
„Bolitif al Wiffenichaft“. 

*Deuticher Baugemerfsbund. Niederfchrift über die Verhand- 
lungen des außerordentlihen Bundestages, abgehalten am 
15. und 16. März 1926 in Berlin. Hamburg: Dt. Bau- 
gemwerfsbund 1926. (171 ©.) 8° 

Wilbrandt, Robert: Zur Krise des Sozialismus. In: Neue 
Rs. Jg. 37, 9, Sept. S. 225-241. 


15. Sozialpolitif. Wohlfahrtspflege 

*Bericht über die Verhandlungen de3 39. Deutichen Fürforge- 
tage3 des Deutichen Vereins für öffentl. und private Für- 
jorge am 14., 15. und 16. Dft. 1925 in Breslau. Karlsruhe: 
Braun 1926. (166 ©.) 8° = GSchriften d. Dt. PVereinz f. 
öffentl. u. private Fürforge.R 5. 7. 

Enthält Referate und Diskuffionen über Fragen der 
Durchführung der gefeglihen Fürforgebeftimmungen (Bericht- 
eritatter Martini, Maier, Wittel3höfer), der Fürforge für männ- 
liche jugendlihe Wanderer (Hartmann), der Entwicdlung de3 
öffentl. Fürforgemwefens auf dem Lande (Hardraht), der Be- 
rufslage der Fürforgerinnen in Preußen (Weber). Anhang: 
Martha Heynaher, Die Berufslage der Fürforgerinnen in 
den außerpreußifchen Ländern. 

*Binder, Gottlob: Die Arbeiterwohlfahrtspflege, ihre Ent- 
wicklung, Motive und Ziele. Münster: Westfälische Ver- 
waltungsakademie 1926. (288) 8° = Westf. Verwaltungs- 
akad. Vortragsreihe f. Sozialbeamte. 3, 

Böttcher, Richard: Das badische Wohlfahrtspflegegesetz. 
In: Die Gemeinde. Jg. 3, 15, Aug. S. 686-689. 

*Brauer, Theodor: Deutsche Sozialpolitik und deutsche 
Kultur. Freiburg: Herder 1926. (VIII, 1108.) 8°=Schriften 
zur dt. Politik. H. 13/14. 2.80 

Während in dem Kampf um Wefen und Bedeutung der 
Spzialpolitif die Argumente fonft faft immer aus der mirt- 
Ichaftlihen Sphäre geholt werden, will Brauer unter bewußter 
Beihränfung auf das Nichtmwirtfchaftliche gerade die kulturellen 
Bedingtheiten und Beziehungen der Sozialpolitif aufzeigen. 
Er gibt zunächit einen Überblid über die Tatbeftände der So- 
ztalpolitif, gealiedert nach Eingriffen in die Arbeits-, die Eri- 
itenz= und die Rechtsiphäre. Der Schwerpunkt des Buches liegt 
jedoch in den folgenden Abichnitten, in denen Brauer fich mit 
Einmänden gegen die ©. ®B. auseinanderfekt, ihre Stellung in 
der deutihen Staatsauffaffung und ihre fulturellen Ausmwir- 
tungen aufweilt und fchließlich zu dem durchaus pofitiven Er- 
gebnis fommt: „Die deutiche Sozialpolitik ift ein Erzeugnis 
der Eigenständigkeit der deutfchen Kultur.“ 

*Die Kleinkinderfürsorge im Aufgabenkreis der Jugend- 
ämter. Auswahl von Vorträgen, gehalten auf dem Lehrgang 
des Deutschen Ausschusses für Kleinkinderfürsorge auf der 
Leuchtenburg in Thüringen vom 14.-16. Juni 1926, Frank- 
furt a. M.: Dt. Verein f. öffentl. u. private Fürsorge 1926, 
(50 8.) kl. 8° — Aufbau u. Ausbau d. Fürsorge. 8. 

*Elfte Konferenz des Verbandes der deutschen evangelischen 
Krüppelanstalten der inneren Mission am 22, und 23. Febr. 
1926 in Bethel bei Bielefeld. Volmarstein: Vietor [1926]. 
(49 S.) 80 

Michel, Mar F.: Städtiiher Gemeindehaushalt und foziale 
Laften vor und nad) dem Kriege. (Eine Unteriuhung auf 
Grund der Haushaltpläne der Stadt Frankfurt a. M.) Frank- 
furt: Dt. Verein f. öffentl. u. private Fürforge 1926. (66 ©.) 
8 = Aufbau u. Ausbau d. Fürforge. 7. 

Polligfeit, Wilhelm: Fürforge für langfriftig Ermwerbglofe 
ale Sonderproblem der Erwerbslofenfürforge. Sn: Soziale 
Praris. Sg. 35, 35, 2. Sept. Sp. 873-881. 

*NRother, U: Was jedermann von der Berufsberatung wilfen 
jollte. Aus der Praris unter befonderer Berücfichtigung 
Niederichleiiens. Breslau: Goerlich [1926]. (36 ©.) Xi. 8° 

*Steigertahl, Georg: Zmangsfüriorgeriihe Maknahmen 
gegenüber erwachfenen Perfonen. Ein Beitrag zur Gefchichte 
des Arbeitshausmwefens und zum Problem der Bewahrung. 
Berlin: Heymann 1926. (76 ©.) 8° 


19. Finanzwiljenichaft 
Asch, Bruno: Neuregelung des Finanzausgleichs. In: Gesell- 
schaft. Jg. 3, 7, Juli. S. 39-52, 
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*Braunstein, Simon: Die ökonomischen und finanz 
schaftlichen Grundlagen der österreichischen Einkom 
Besteuerung und ihrer Reformen vom Kriegsbeginn bis 
Novelle vom Jahre 1925. Wien: Hölder-Pichler-Tem 
1926. (80 S.) 8° 2 

*Neufeld, Hans: Die Ablösung der Markanleihen der 
der, Gemeinden und Gemeindeverbände. Berlin: Spae 
Linde 1926. (156 S.) 8° E 

Ohne theoretifche Erörterung der Einzelfragen biete 
Berk eine zufammenfaffende Darftellung der wichtigfte 11 
riellen und verfahrenstechnifchen Beftimmungen. 
20. Statiftif E 

*Die Hauptergebniffe der Wohnungszählung in © 
am 13. Mai 1925. Dresden: dv. Zahn & Faenfch 1926. (24 

*Hofmann, Emil: Preisbewegung und Kosten der Li 
haltung in Mannheim im Jahre 1925. Mannheim: G 
bach & Hahn [1926]. (17 S.) 8° 

*Die Neinigungsfrije der deutihen Wirtfchaft. Nic 
Berlag d. Etadtrats 1926. (53 ©.) 8! = Mitt. d. ( 
Amtes d. Stadt Nürnberg. 8. # 

Behandelt da3 Anmwachfen der Zahl der Unterfuchung 

Reiche, in Bayern und in Nürnberg in den Inflation 

und die Gegenbewegung mährend der Stabilifierung 

durch die Zunahme der Fälle von Gefhäftsauffickt und 
furs. Das verarbeitete Material reicht bis März/April 

Bearbeiter it Dr. Friedrich. 

*Statistik der Ernte in der Republik Österreich im 
1925. Nach: amtlichen Quellen im Bundesminister) 
Land- u. Forstwirtschaft zusammengestellt. Wien: & 
druckerei 1926. (24 S.) 8° | 

*Die Verbreitung von Tierseuchen in den Jahren 19 
1923 und die Ergebnisse der Fleischbeschau in den Je 
1923 und 1924, Bearbeitet im Statistischen Reichsamt 
Mitwirkung des Reichsgesundheitsamts. Berlin: H« 
1926. (86 8.) 4° = Statistik des Dt. Reichs. 397, 


21. Soziologie f 
Bläha, Arnost: Die zeitgenössische tschechische Sozi 
In: Jb. f. Soziologie. Bd 2, S. 441-461, ö 
Fueter, Eduard: Individuen und Massen. Ebda. S. 20% 
Halbwachs, Maurice (Straßburg): Beitrag zu einer 
logischen Theorie der Arbeiterklasse. Ebda. S. 366-3 
*Harmjen, Hans: Die Befreiung der Frau. Somjetru 
Ehe-, Bamilien- und Geburtenpolitif. Berlin: Runge 
(89 6.) 4° . 
Auf Grund umfangreihen Material® werben die b 
rungspolitiihen Entwidlungen in Rußland dargeftell 
bejondere die Freigabe des Abortus und die Loderw 
Serualmoral, ihr geiftiger Hintergrund, ihre rechtliche 
legung und ihre Auswirkungen in der Wirklichkeit. 
*Jahrbuch für Soziologie. Eine internationale Samı 
Zweiter Band. Hrsg. von G. Salomon. Karlsruhe: 
1926. (VII, 483 S.) gr. 8° 16.—; geb, 
Der zweite Band des Jahrbuch fett die Arbeit feine 
gängers geradlinig fort. Auch in ihm fommt e3 dem $ 
geber ©. Salomon nicht darauf an, „einen Standpun 
einen Schulfreis zu bevorzugen, fondern Überficht um 
Standpunkte zu geben‘. Ebenfo ift die Snternationali 
Mitarbeiter beibehalten; außer Deutfchland find die © 
England, Franfreih, Italien, Norwegen, die Tichechoflon 
und die Vereinigten Staaten vertreten. Die Mehrze 
23 Beiträge it jozialpfochologifchen und a 
Tragen gewidmet; auch einer foziologifchen Betrachtu 
smperialismus und der Arbeiterbewegung find mehret 
füge gewidmet. So darf auch diefer Band des Kahrbud 
eine der bedeutjamiten foziologischen Neuerjcheinumng 
gejprochen werden. Die einzelnen Beiträge find bejond 
gezeigt. k 
Jerusalem, Franz W.: Die Gesetzmäßigkeit des $ 
Lebens. In: Jb. f. Soziologie. Bd 2, S.. 91-104. | 
Keilhau, Wilhelm (Oslo): Wirtschaft und Macht. E 
S. 300-313. R | 
Malgaud, W. (Antwerpen): Das soziale Handeln. 
S. 150-168. — Aus „Le probleme logique de la $ | 
(Paris 1922). 
Mannheim, Karl: Ideologische und .soziologische 
pretationen der geistigen Gebilde. Ebda. S. 424-44 
Menzel, Adolf: Kelsens ‚Allgemeine Staatslehre‘“ ı 
.. Soziologie. Ebda. S. 261-276, w. | 
| 
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>], Alfred: Das Kompromiß. Ebda. S. 212-246. 
Edward A. (Madison, Wisc.): Herrschaft. Ebda. 
big. — Vorabdrud aus d. dt. Ausgabe der „Prinzipien 
Soziologie”. 
ıon, Gottfried: Historischer Materialismus und Ideo- 
snlehre. I. Ebda. S. 586-623. 
4 Ban: Soziologie contra: Sozialphilosophie. Ebda. 
-119. 
in, Pitirim A.: Die russische Soziologie im zwanzigsten 
"hundert. Ebda. S. 462-483. 
ınberg, H. L.: Seelspiegelung oder Formen des Mit- 
aßtseins. Ebda. S. 169-175. 
eim, Rarl E.: Die mwirtichaftlich-foziale Struftur des 
(anddeutichtums. Sn: Grundfragen u. Tatfachen zur 
de des Grenz- und Auslanddeutichtums (Sb. 1926 des 
ins für das Deutichtum im Ausland). ©. 33-45. — In 
borliegenden Arbeit wird zum eriten Male verjucht, in 
gedrängter Form die verichtedenen Gruppen des Örenz- 
Yuslanddeutichtums nad) ihrer fozialen Struftur zu 
hjieren. E3 werden Dabei folgende 4 Haupttypen unter- 
den: 1. der geichloijene Bolfstyp (Örenzlanddeutjchtum, 
henbürger Sadjen), 2. der foloniale Herrentyp (Balti- 
, 3. die Bauernfiedlung (Hauptbeijpiele Siüdrußland u. 
ungarn), 4. die Kaufmannskolonie, dazu Miichtypen der 
hiedeniten Art (Vereinigte Staaten). Der fpezifiiche 
“after diefer Gruppen in fozialem Aufbau und Wirt- 
tögejinnung wird Dargeftellt. 
andt, Alfred: Die Überwindung des Positivismus in 
deutschen Soziologie der Gegenwart. In: Jb. f. Sozio- 
„ Bd 2. S. 66-90. 
els, Wilhelm: Der Begriff der Masse. Ein Beitrag zur 
wicklungsgeschichte der Massentheorie. Ebda.S. 176-202. 
ter, Andreas: Max Weber als Soziologe. Ebda. S. 1-65. 
e,Leopold von: Soziologie. Geihichte u. Hauptprobleme. 
in: de Gruyter 1926. (98 ©.) H. 8° = Sammlung 
ben. 101. BU ya 145) 0) 
: fnappe Einführung Wiejes beginnt mit Ausführungen 
en gegenmwärtigen Stand foziologifcher Erfenntnis und 
se geichichtlihen Ausgangspunfte der Soziologie als 
ihaft. Anjchliegend gibt W. auf 20 Seiten einen Über- 
jer die Hauptrichtungen der Soziologie, um dann in 6 
m Kapiteln einige der bedeutenditen Richtungen, als 
ie hauptiädhlih von ihm jelbit vertretene „Beziehungs- 
‚zu charafterifieren. Dem Ziele der Sammlung Göfchen 
hend, ift das Bändchen vorwiegend als Einführung für 
ber Soziologie fernitehende Lejer gedadt. E 


2 22. Weltwirtichaftslehre 

‚M. J.: Das internationale Schuldenproblem. In: Das 
den in der Weltwirtschaft. S. 77-98. — Nach einleiten 
Betrachtungen über das Problem internationaler Ber- 
dung im allgemeinen werden die Tatbejtände der inter- 
zten Berihuldung, der deutichen Reparationsihuld, die 
rigen VBerjuche der Schuldenregelung und die Möglich- 
na der Schuldenabdedung dargeitellt. „ler Wahrjchein- 
it nach wird Amerika der einzige Empfänger der euro= 
hen Reparationsleijtungen jein.” 

ı, Hertha: Der Mais in der Weltwirtschaft. Mit 10 Abb. 
‚1 Tafel. Berlin: Mittler 1926. (64 S.) gr. 8° = Veröff. d. 
ituts f. Meereskunde. 5, 

'th, F.: Internationale Wirtschaftsvertretungen. In: 
' Werden in der Weltwirtschaft. S. 256-287. 

Jurg, Franz: Pan-Europa. (Der Gedanke einer euro- 
then Zollunion.) Ebda. S. 227-235. — Paneuropa wird 
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Der mirtichaftlihen Seite überwiegend ffeptifch beur- 
„Die europäische Zollunion vermag in feiner Weile die 
ungen, die man auf fie fegt, zu erfüllen.” 

h, Julius: Probleme des internationalen Handels. Ebda. 

193-226. — Unterfucht Tatiahen und Urfachen der Ver- 

‚dungen im Welthandel, die Beherrihung des Welt- 

nfimarktes, Wandlung der Betriebsitoffe, Kapitalfrage, 

‚lung Deutichlands im Welthandel. 

|; Melchior: Internationale Kapitalwanderungen und 

"weltwirtschaftliche Bedeutung. Ebda. S. 99-127. — 

lang und Umfchichtung der Kapitalmanderungen nach 

tiege werden unterjucht, wobei ®. zu dem Ergebnis 
nt, daß diefe den Borfriegsumfang bereits erreicht 

Im und in rapidem Wachstum begriffen find. Die Rolle 
tifas als Kapitalgeber nad) dem Kriege wird bejonders 
end beleuchtet. 
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Prion, W.: Der internationale Geldmarkt. Ebda. S. 128-147. 
— (68 wird nach kurzen allgemeinen Bemerkungen die Ent- 
widlung des Geldmarfts in den Vereinigten Staaten, Eng- 
land und Deutfchland behandelt. 

Reichert, J. W.: Internationale Wirtschaftsverbände (Kar- 
telle, Syndikate, Trusts). Ebda. S. 168-192, — „Sinter- 
nationale Wirtfchaftsverjtändigungen find heute eine unab- 
weisbare Notwendigkeit.‘ 

Tiessen, E.: Internationale Bindungen in Erzeugung und 
Verkehr der wichtigsten Rohstoffe. Ebda. S. 198-267, — 
Die Darftellung ilt mwirtichaftsgeographiich eingeitellt: es 
wird ein Überblid über die weltwirtichaftliche Verteilung der 
Produktion der wichtigiten NRohftoffe gegeben. Behandelt 
iind u. a. Kohle, Exwdöl, Eifenerz, Weizen, Reis, Tabat. 

*Das Werden in der Weltwirtschaft. Mit Beiträgen von 
M. J. Bonn u. a. und einem Geleitwort von Franz von Men- 
delssohn. Berlin: Stilke 1926. (287 8.) 8° 6.—; geb. 8.50 

Der Sammelband gibt den Inhalt einer Vortragsreihe 
wieder, die unter dem Gefamttitel „Überftaatlihe Bildungen 
in wirtfchaftliher und politiiher Hinficht“ den neuen Entwid- 
lungstendenzen der Weltwirtichaft nachzugehen verjuchte. Die 

Vortragsreihe war von der Snpduftries und Handelsfammer zu 

Berlin veranftaltet, die Redner waren zumeift Dozenten der 

Berliner Handelshochichule. Die eriten 3 Vorträge behandeln 

die rechtliche Seite der Frage: W. Schüding behandelt den 

Völferbund als den „offiziellen“ Träger des internationalen 

Gedankens, ©. Martius „Deutichland und der Wiederaufbau 

de3 internationalen Rechts‘, D. Eltbacher das internationale 

Privatrecht. Daran jchliegen fich 3 Vorträge über Probleme des 

internationalen Kapitalmarft3 (Bonn, Balyi, Prion), 2 über 

internationale Wirtjchaftsbindungen (Tiefen, Reichert), 3 über 

Fragen des internationalen Handels (Hirih, Eulenburg, De- 

muth). Die Beiträge wirtchaftlihen Inhalts jind noch bejon= 


ders angezeigt. 
Politik 
Dr. Sohannes Hohlfeld 
Allgemeine Staatslehre 

* August Bebel. Auswahl aus seinen Reden. Mit Einl, v. Kurt 
Kersten. Berlin: Neuer Dt. Verlag 1926. (95 S.) 8° = 
Redner der Revolution, 10. 

Bernstein, F.: Der Antisemitismus als Gruppenerscheinung. 
Versuch einer Soziologie des Judenhasses. Berlin: Jüdischer 
Verlag 1926. (223 S.) .8° 

Der Antifemitismus wird als Spesialfall der Gruppen- 
ericheinung betrachtet, al3 Gruppenfeindfchaft, die aus der 

Spannung zwiihen Nachbargruppen gleicher Kategorie ent= 

iteht, die Gruppe wird „al Jnjtrument zur Verteilung und 

Hußerung von Liebe und Haß“ befchrieben. 

Delbrüd, Hans: Majorität und Minorität. In: Wille u. Weg. 
g. 2. ©. 260-262. — Beiprehung von Schindler: Über die 
Bildung des Staatswillens in der Demokratie. 

*Tiichleder, Beter: Der Staat. M.-Gladbach: Bollsvereins- 
Verlag 1926. (45 ©.) 8° = Staatöbürger-Bibliothef. 9. “N 

KRatholiihe Staatslehre (Sdee, Gemalt, med; Xolfer- 
gemeinjchaft) in vier Vorträgen. 

Wilbrandt, Robert: Zur Krise des Sozialismus. In: Die neue 
Rs. Jg. 37, 9. S. 225-241. 


Deutichland 


*Bartels, Paul: Die deutihen Reichsfarben. Ein Beitr. zu 
Si Frage d. Einheits-Flagge. Hannover: Jacob 1926. (32 ©.) 


—.90 

Der Verfaffer empfiehlt rot-weiß-gold als Reichsfarben. 

Bredt, V[iktor]: Russische Rückversicherung. In: Euro- 
päische Gespräche. Jg. 4, 8. S. 403-417. — Der Aufjaß tut 
die Vereinbarkeit des Berliner Vertrages mit dem Xölfer- 
bundftatut dar; ohne den Rüdjchlag in Genf, der eine Gunft 
des Schiedfals war, wäre wohl der Berliner Vertrag nicht 
zuftande gefommen. 

Hoetzsch, Otto: Die Außenpolitik der Deutschnationalen 
Volkspartei. In: Europäische Gespräche. Jg. 4, 7. S. 339-351. 

Külz (, Wilhelm): Oftpreußen als deutiches Problem. In: 
Wille u. Weg. Sa. 2, 11. ©. 247-250. 

*Mann, Thomas: Pariser Rechenschaft. Berlin: Fischer 1926, 
(121 S.) 8° 
Manns Rechenfchaftsbericht über fein Verhalten in Paris 

1926 darf als bedeutijames Zeitdofument. gewertet werden, 
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al3 Beleg für die vorfichtig taftenden deutjch-franzöfifchen An= 

näherungsverfuche. Den Kern des deutfchen politifchen Pro- 

blems trifft Mann ©. 89: „In der Anlage und Fähigkeit, im 

Namen ganz verichiedener Prinzipien dasfelbe zu fordern, 

beiteht die Überlegenheit derjenigen Völker über ung Deutfche, 

welche mir, eben auf Grund diefer Anlage u. Fähigkeit, die 
politiichen nennen.“ 

Obst, Erich: Das Großhamburg-Problem. In: Zs. f. Geo- 
politik. Jg. 3, 9. S. 663-667. — Gegenüber der hamburgifch- 
preußiihen Nivalität muß eine Löfung gefunden mwerden, 
die Den Belangen des Reichs an einer einheitlichen Bemirt- 
Ihaftung diejes von der Natur als Einheit gefchaffenen ge- 
jamten Unterelbegebiet3 gerecht wird (Reichsland Grof- 
Hamburg, preuß.-hamburgifche Intereffengemeinfchaft u. &.). 

Reventlow, Graf E.: Außenpolitische Gesichtspunkte der 
Deutschvölkischen Freiheitspartei. In: Europäische Ge- 
spräche. Jg. 4, 7. S. 352-359. 

*Stahlberg, Wolfgang: Das Deutsche Reich al3 nationaler 
Staat. Frankfurt a. M.: Englert & Schloffer 1926. (31 ©.) 
8° = Deutihe Bolitif. 3. broich. —.80 

Mit dem Heft wird das „völfifche Handbuch” des Kyff- 
häuferbundes der Vereine deutfcher Studenten vollftändig. 

Us Hauptzwed des Werkes wird die Aufgabe hingeftellt, der 

der völfifchnationalen Bewegung drohenden doppelten Gefahr: 

von den radifal-wirtfchaftlicd dentenden Maffen und von dem 
liberalswirtichaftlich denfenden PVarlament, dur Sammlung 
und Vertiefung zu begegnen, 

Stoecker, Walter: Die Außenpolitik der Kommunistischen 
Partei Deutschlands. In: Europäische Gespräche. Jg. 4, 7. 
S. 360-365. 


Grenz- und Auslandsdeutichtum 


Aufruf heimattreuer Elsaß-Lothringer. In: Zs. f. Geopolitik. 
Jg. 3, 9. S. 657-658. — Der Aufruf verlangt für Ellaß-Lo- 
thringen vollftändige Autonomie im Rahmen Frankreichs. 

Geisler, Walter: Politik u. Sprachenkarten. Ein Beitrag zur 
Frage des „polnischen“ Korridors. In: Zs. f. Geopolitik. 
Jg. 3,9. 8. 701-713. — Die abfolute Anwendung der Statiftif 
führt zur Zerreißung zufammengehöriger Gebiete. Der Aus- 
tmeg aus diejer Schwierigfeit ift die geographische Bearbeitung 
der Gtattftif, d. h. die Snbeziehungfegung der Bevölferung 
zur Zandichaft. Denn eine Gruppierung nach natürlichen Zand= 
Ihaften ijt bejonders bei Weitpreußen die einzig mögliche 
Urt der Zufammenfaffung. 

Hüttebräuder, Kurt: Das Fiaskfo Franzöfifher Saarpolitif, 
Sn: Deutichlands Erneuerung. Sg. 10, 9. ©. 415-424. 

Koi, Wilhelm: Das öfterreichiiche Problem. Sn das Dt. 
Bolf. Ja. 1, 1. ©. 3-4. — Der Grazer großdeutiche Führer 
gibt eine Analyfe der Politif Setpels, eine Verteidigung der- 
jelben liegt ihm natürlich fern (Berichtigung zu Sp. 1216). 

Lespes, Jules: Eupen-Malmedy. In: Europäische Gespräche. 
Jg. 4, 8. S. 418-427. — Die Zuteilung von Eupen-Malmedy 


war „eine Annerion aus Sorglofigfeit”. „Niemals war es, 


bis 1918, einem Belgier in den Sinn gefommen, daß es dort 
eine unterdrüdte Bevölferung gäbe.” „Wir wünichen die 
Nüdgabe von ganzem Herzen und wir hoffen, daß wir damit 
die unglüdlichen Wirkungen eines lächerlichen Annerionismus, 
eines wenig nußbringenden Schrittes, einer fchlechten Hand- 
lung werden auslöfchen fünnen.“ 

Spef, Rudolf: Bibliographie des Deutfchtums in Rumänien. 
sn: Dt. Bolitiihe Hefte. Ig. 6, 1 ff. (Fortlaufende Berichte 

‚in allen Heften.) 


Europäiihe Frage 
Br.: Die bejjarabifhe Trage auf der Friedenskfonferenz. Sn: 
Dt. Politiihe Hefte. Fa. 6, 9. ©. 171-173. 
Braunias, Karl: Südofteuropa auf den Friedensfonferenzen. 
Ebda. ©. 147-153. 
*David, Eduard: Die Befriedung Europas. Berlin: Hensel 
1926. (31 S.) 8° 
Die mit dem Filene- Preis ausgezeichnete Schrift dea 
früheren NReichsminifters fordert eine „wirtfchaftliche Unter- 
bauung des europäischen Friedens“, einen Ausbau des Völfer- 
bundes, eine interparlamentarifche Union ala borläufiges Völfer- 
bundsparlament und die Ergänzung des Friedensapparates 
durch eine interparlamentarifche Propagandazentrale. 
*Fagom, Kurt: Die Friedensverträge als politifches Werkzeug. 
Sranffurt a. M.: Englert & Schloffer 1926. (16 ©.) 8° 


= Dt. Politik. 9. brofch. —.50 
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Rappaport, Alfred: Die kleine Entente als Proble 
Bündnispolitik. In: Europäische Gespräche. Jg. 4,7 
bis 377. — Auch für die Kleine Entente gilt der Gn 
der Beichränfung der Bündnispolitif auf einen 
Eleinen Kreis und auf die erreichbaren Ziele. Vieles an 
Kundgebungen deutet darauf hin, daß ihre Staatsn 

nad anfänglichen Jrrungen die Notwendigkeit Toldhe 


Ihränfung anerfennen. 


Ausland ’ 
Amerika. — Tuckermann, Walther: Das Philippinenp 


In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 9. S. 691-700. — „Die Ame 
ihieben die Freierflärung der Infeln immer wieder } 
gültige Schicjal, das voller Unabhängigkeit, fcheint do 
feitzuftehen, ein Aft von großer Schwere für alle nativ 
Zs. f. Geopolitik. Jg. 3. 9. S. 686-691. 
Holitscher, Arthur: China und seine Generale. I 
neue Rs. Jg. 37, 9. S. 303-321. \ 
Rumänien. — Braunias, Karl: Das Auslandrumän 
in der Tichechoflowafei. In: Wille u. Weg. Ig. 2, IL, 
bis 260, 
In Auswahl u. mit e. Einl. hrsg. von Leo Matthias 
Gott, Bolitif, Moral, Wefen und Grenzen der Bhilo 


troß ftürmifchen Drangens der Eingeborenen... I 
Beitrebungen Afiens.“ : 
Eine ftatiftifche Überficht. In: Di. Rolitiiche Hefte. 
©. 180-183, 
1. 
Philofophie und Piychologie 
Philvjophie | 
Verlag ‚Die Schmiede‘ 1926. (227 8.) 8° 3.—; &% 
grunde (ein genaues Quellenverzeichnis ift beigegeben 
der Schlußltein der Sacobifchen Erfenntnistheorie und 
| 
| 


ferner PBolemifen gegen Spinoza, Kant, Fichte und Süd 
Geschichte der Philosophie. — *Bergmann, Ernst: Ges 
der deutschen Philosophie. Bd 1. Die dt. Mystil 

8 Abb.) Breslau: Hirt 1926. (144 8.) 8° = Jede 
Bücherei. Abt. Philosophie. Hl 
„&3 laffen fich folgende Whafen in der Gefchichte der dt 
Philofophie unterfcheiden: Deutihe Scholaftif (12. u. 1 
Deutiche Mopftik (13. bis 15. SH.), Deutfche Renaiffance ( 
16. 3.), Deutihe Theofophie (16. u. 17. 3h.), Deutid 
Härung (17. u. 18. 53h.), Deutfcher Sdealismus (1781 
Deutihe Romantik (1800-1831), Deuticher Bofitivism 
vorliegende Bändchen umfaßt die eriten drei Bhafen.“ Be 
werden: Meilter Eefehart und feine Schule, Nikolaus vo 
Paracelfus und feine Lehre, Agrippa von Nettesheim, 
*Sawicki, Franz: Lebensanschauungen alter und 
Denker. Bd 1. Paderborn: Schöningh 1926. ge 
Preisberichtigung zur Anzeige in Nr 7. Sp. 570. 
Monographisches. — Gheon. Platz, Hermann 
Nietzsche zu Christus (Henri Gheon). In: Die Schildger 
Jg. 6, 4. S. 374-377, 3 
Kant. — *Biernatzki, Reinhart: Kant und die h 
Güter der Religion nach Paul Deussen. Hamburg? 
1926. (XVI, 94 S.) gr. 8° 4 
Genauer Abdr. der u. d. T.: „Kants Erfenntnisl 
ihrem Zufammenhang mit den Hauptwerten der Neligi 
Paul Deuffen“ (nicht im Buchh.) erfchienenen Diff { 
Beginn Steht eine nach Sachgebieten geordnete Deufjen: 
graphie,. Nefultat: Deuffen befennt fich „zu einem im | 
beitlihen Kantifh-Schopenhauerifchen Sdealismus“. 
*Kinast, Erich: Immanuel Kant. Anton Bruckne 
Psychogramm des Philosophen u. des Künstlers. 1 
Marhold 1926. (72 8.) gr. 8° — Dt. Psychologie. Bd &% 
Wir hoffen, „im Zufammenmwirfen des fonthetiih B 
Kftiihen und des ftrufturpfochologifceh Analytifchen jo 
verichiedenen Methoden den beiden Helden des Yubi 
jahres 1924, diefen fo eigenartigen Indipidualitäten, in 
nahe zu fommen‘“, — „Kritizigmus im Unterfchied vo ı 


Enticheidung auch noch hinausgefchoben werben, de 
China. — Amann, Gustav: Sun Yatsens Vermächtı 
Tschechoslowakei. — Epftein, Leo: Die politifche 
Dr. Berner Schingnit, Privatdozent a. d. Univ. 
Klassiker-Texte. — *Jacobi, Friedrich Heinrich: $d 

Der Auswahl liegt die Gefamtausgabe von 1812- R: 
Einleitung des Herausgebers betont: „Der Glaube an | 
Die Auswahl berüdfichtigt u. a. folgende Themata: Ve 
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‚und Empirismus it bei einem Kant nicht nur Spyitem, 
1 Wejensbezeichnung.“ — „Der reife Brudner: ein 
voll bitterer Erlebnifje, aber auch voller Überwindungen 
durch) in den Bejik eines Glides gelangt, das jedem zu- 
‚den fann, der feine Kunft wiedererlebt.“ — Die reich- 
erarbeitete Literatur der piychographiichen Theorie ift 
die Not wie die Stärke der Schrift. 

s-Nietzsche. — Prinzhorn, Hans: Ludwig Klages 
Nietzsches psychologische Errungenschaften. In: Zs. 
anschenk. Jg. 2, 2. S. 51-58, 

er, Richard: Nietzsches philosophisches Werden. 
r. Frau Dr. Elisabeth Förster-Nietzsche als Festgabe 
‚80. Geburtstag dargebr. vom Verlag u. vom Verfasser. 
chen: Musarion-Verlag 1926. (29 S.) 4° 2.50 
?r bewußte Durchbruch des philojophifchen Genius 
e3 it exit in Leipzig bei der Lektüre Schopenhauers er- 
[ber von da an ijt Nießfche auch wirklich Vhilofoph, nur 
ph, jeinem Sinnen und Trachten, Zeben und Schaffen 
Neben der Schopenhauerfchen PBhilofophie wird Die 
tem neuen Sinne philologiiche!) Befchäftigung mit 
alliihen Altertum enticheidend. Dazu gefellen fich die 
üchen Moraliften des 16. u. 17. Sahrhunderts. Des 
n werden Niesjches drei geiflige Hauptperioden (der 
t der Tragödie”, des „Menjchlichen-Allzumenfchlichen“, 
bo fprach Zarathuftra”) analyfiert. Mit einem Hinweis 
:Biches unvollendetes Hauptwerk ‚Der Wille zur Macht” 
‚Dieje großlinige Skizze der geiftigen Entwicklung N.E. 
xert, Hedwig: Nietzsche und das Problem der Er- 


21-223. 
regen, Sohannes Mlaria]: Wagner und Niesjche. 
tgart: Streder & Schröder 1926. (XI, 195 ©.) 8° 3.— 
r Zujammenitoß Wagners und Niebiches bedeutet den 
ab zweier Welten und ruft zur Entfcheidung auf.” Einzel- 
1: Leben, Entwidlungshauptfaltoren und Wefensart 
3 und Niegiches, ihre Stellung zur deutihen Kultur 
:Kunft, ihre Freundichaft und deren tragiiches Moment, 
13 Schaffen in der philofophifchen Beurteilung Niepiches. 
gangs geforderte Entjcheidung vollzieht der Verf. per= 
nicht. „Wem gebührt die Palme der Größe, Wagner 
‚esiche? Auf einem erhöhten Standorte der Betrachtung 
t fich folde Ftageftellung.” 
ft. — *Driesch, Hans: Johannes Volkelts Er- 
tnislehre und Metaphysik. — Theodor Litt: Person 
‚Sache im philosophischen Denken. Leipzig: Pfeiffer 
ı (12,5 8.) 4° = Zwischen Philosophie u. Kunst. 2.40 
ejch bemerft am Anfang, daß für Schulbildung im 
"der Philofophie viel weniger Beranlaffung fei ala im 
' der Einzelmifienichaften. Eine genaue Analyfe erfährt 
» Theorie der Öemißheit und feine Theorie der Wahr- 
‚erner werden behandelt im Hinblid auf Volfelts Philo- 
(das Tranzfubjeftive, die Denfnotwendigfeit, das trans- 
ne Minimum, die Arten der Gemißheit, fchließlich Vol- 
hilojophie der Zeit. — Litt geht von der befonderen 
truftur der philofophiichen Perfönlichkeit aus, welche 
cc das Vormalten eines abitraften „Bemußtfein über- 
harafterifiert ift, fondern durch größtmögliche Kapazi- 
‚die fonfrete Fülle der Wirklichkeit. So iteht einer be- 
Ähitematifhen eine intuitioniftifch-aphoriftiiche Philo- 
tt gegenüber. An Volfelts Philofophie wird diefe Gegen- 
fung weiter ausgeführt. j 
ft — Axelrod, Jahow: Relativität in der Kunst. 
8.) In: Allg. Dt. Musikztg. Jg. 53, 37. S. 675-677. 
— *Dittrich, Ottmar: Geschichte der Ethik. Die 
me d. Moral vom Altertum bis zur Gegenwart. Bd 3, 
lalter bis zur Kirchenreformation. Leipzig: Meiner 
(VIII, 510 S.) gr. 8° 20.—; 2m. 23.— 
er Teil des Werfes behandelt das borreformatorijche 
Id „tatholiiche” Mittelalter, „man wird die Schtwierig- 
Itmejjen, die fich einer Neudaritellung gerade diejer an 
' Taltigfeit der ‚Richtungen‘ ihresgleichen fuchenden, in 
reichichtliher Hinficht überreichen Periode vom 7. bis 
hrhundert entgegenjtellen mußten“. Themata: Das 
‚ter im allgemeinen, Kirchenzucht und Borjcholaftif, 
Lit und Myitif (u. a. Anfelm dv. Canterbury, Abälard, 
3 Magnus, Thomas dv. Aquino, Duns Scotus, Ede- 
folaus von Cues), Übergang zur Reformation (Seften- 
Henailjance und Humanismus bis in die Anfänge der 
Bm). Eine ausführliche Bibliographie und ein um= 
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bes Rtegifter erhöhen den Wert des Buches. 
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ıng (Schluß). In: Dt. Bll. f. erzieh. Unterr. Jg. 53, 34. 
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Kulturphilosophie. — Häberlin, Paul: Gedanken über die 
Ehe. In: Schweizer Spiegel. 1926, 12. S. 27-31. 

Steffes, J. P.: Die individuellen Wurzeln und die Heil- 
mittel der religiösen Indifferenz. In: Das Neue Reich. 
Jg. 8, 49. S. 1001-1003. 

Naturphilosophie. Dietrich, A.: Form und Leben. In: 
Mediz. Klin. Jg. 22, 37. S. 1395-1397. 

Rechtsphilosophie. — Neubauer, Rudolf: Das reine Rechts- 
system. Wollen, Sollen und Müssen (Forts.). In: Juristen- 
ztg. f. d. Geb. d. Tschechoslow. Rep. Jg. 7, 17. S. 129-132. 

Weltanschauung. — *Dahlke, Paul: Der Buddhismus. Seine 
Stellung innerhalb d. geistigen Lebens der Menschheit. 
Leipzig: Reinicke 1926. (VII, 255 S.) gr. 8° = Metaphysik 
und Weltanschauung. Hrsg. v. Hans Driesch u. Werner 
Schingnitz. 9.—; geb. 12.— 
„Buddhismus ift Wirklichkeitslehre. Wirklichteit ift immer 

aftuell, ift immer wichtig und legten Endes der einzig würdige 
Gegenftand für den wirklichen Denfer. Den Buddhismus aus 
einer erotiichen Kurtofität, die in das Gebiet der Orientaliftif, 
der Philologie oder der Winftif gehört, herauszuheben, zu einem 
lebendigen Wert zu geftalten und in feiner Stellung innerhalb 
de3 geiltigen Xebens der Menfchheit zu beurteilen, ift die Auf- 
gabe diejes Buches.” 

*Meßmer, Erhard: Menschliches und Ewiges. 2,, erw. Aufl. 
Verlag d. Burg Lauenstein in Oberfr. (o. J.) (40 S.) gr. 16° 
Die geiltige Biographie eines lebenserfahrenen und melt- 

offenen Menjchhen im Umriß, ausgeftaltet in fnappen, ein- 

dringliden Sprüchen. Eine unaufdringlihe KNeligiofität gibt 
diefer LXebensmweisheit eine bei allem Optimismus etwas re=- 
fignative Note. Themata: Jugend und Alter der Menfchen, 

Menfchenuntereinander, Öeitaltung d. Berjönlichkeit u.d.Lebens. 

*Pestalozza, August Graf v.: Weltanschauung und Lebens- 
anschauung. Langensalza: Beyer 1926. (44 S.) 8° = Fr. 
Mann’s Pädag. Magazin. 1077. 90 
„tllenichaftlih” Fann Weltanihauung und Lebensan- 

Ihauung nicht3 anderes fein als Bhilofophie; im flutenden 

Xeben aber find e3 traumerifcheverlorene Blide auf die Wogen, 

die unfer Lebensfchifflein durchichneidet: PBolarität ift das 

Örundelement alles menjchlihen Denkens und Tuns; mas 

immer auch wird, ift ein Andersfein al3 das, aus dem e3 ge= 

worden tft und das e3 weiterhin fein wird. 

*Rohracher, Hubert: Persönlichkeit und Schicksal. Grund- 
legung zu e. Wissenschaft u. Philosophie d. Persönlichkeit. 
Wien: Braumüller 1926. (XII, 135 S.) gr. 8° 3.70; geb. 5.90 
„Das vorliegende Buch unternimmt es, eine Lebensanfchaus 

ung zu begründen, welche feinen Glauben und feine Theorie 

zu ihrer Vorausjegung hat. Shr Fundament ift das wirkliche 

Leben, wie e3 fich der unbefangenen Betrachtung darbietet. 

&3 zu verftehen, ift ihr Biel.” Themata: Leib und Seele; 

Konftitution und Seelenäußerung; Fühlen, Wollen und Den- 

fen; Schidjal und Berfönlichkeit, Ethik, Ajthetif, Gefchlechts- 

zmeiheit, Genie, Kultur, Wilfenfchaft, Kunft, Bhilojophie, 

Notwendigkeit und Gerechtigkeit, Weltallögerechtigfeit und 

Weltallszwed, Grenze der Bhilojophie. Das oberite Prinzip 

it da3 einer metaphhyfiichen Gerechtigkeit, die der individuellen 

Eigenart des Einzelnen gerecht wird. 

*Tideman, Wilhelm: Geist und Schicksal. Ein Umriß. 2. 
Köln: Rödde 1926. (43 S.) 8° = Proteus (Eine Schriften- 
reihe, 1926). 

Motto: „Sn näcdjfter Zeit wird der Deutjche die ganze fate- 
goriale Vhilvjophie und Ethik des Abendlandes vom Throne 
ftoßen und durch die lebendige Beziehung von Geift und Schid- 
fal erjegen.” — Sntereffant ift eine temperamentvolle Bolemif 
gegen Spengler. 

*Weber, Maximilian: Kritik der Weltanschauungen. Langen- 
salza: Beyer 1926. (558.) 8°= Fr. Mann’s Pädag. Magazin. 
1105. 1.20 
Der Berf. geht davon aus, daß fomwohl die Phofit als au 

die Philofophie den Entwidlungsgedanfen noch zu fehr ver- 

nachläfligen. Die drei Kardinalpunfte, auf denen eine Welt- 
anfchauung fi aufbaut: Religion, Vhilofophie, Naturwijjen- 
ihaft werden in ihrem Werden und Bejtand unterfucht. Der 

Materialismus ftellt fich als die bejte Arbeitshhpotheje heraus, 

der Standpunkt des modernen Wojitivismus tjt der beite all- 

gemeinmifienichaftliche, die bejondere Abrundung jeder Welt- 
anfchauung hängt vom Gefühlshabitus ihres Trägers ab. 

Wertphilosophie. — *Heyde, Johannes Erich: Wert. Eine 
philos. Grundlegung. Erfurt: Stenger 1926. (211 S.) gr. 8° 

8.50; geb. 9.50 
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„Was die folgenden Unterfuchungen bieten, ift eigentlich, 
wie e3 fcheint, ein gar undanfbares Gejchäft, nämlich ‚das, 
was fi von felbit verfteht, zu deutlihem Bemwußtjein zu 
bringen, um e3 al? Problem aufzufaffen‘ (Schopenhauer): 
Erklärung und Erfenntnig der grundlegenden Begriffe 
aller Willenfchaft, die ald Wertlehre will auftreten fönnen, it 
ihr Biel... . Ehe nicht die Grundfragen, insbeiondere die 
Grundfrage der Wertlehre, die neuerdings jo arg vernad)- 
läffigte und verachtete Frage: ‚Was ift Wert?‘ einer all 
feitigen und gründlihen Beantwortung unterzogen ift, muß 
alle weitere und höhere Wertunterordnung in der Luft jchive- 
ben.” Nach Erledigung der „Vorfragen“ wird „Der Beziehungd- 
charakter des Wertes“ und „Das Werterlebnis‘ behandelt. 
Wissenschaftstheorie. — Cathrein, Viktor: Die Voraus- 

setzungslosigkeit der Wissenschaften. In: Hochschulwissen. 

Jg. 3, 9. S. 442-449, 

Füsser, F. X.: Von der scientia universalis. In: Der Ring. 
Jg. 2, 7. S. 77-82. 

Moßner, Johannes: ‚Fröhliche Wissenschaft“. In: Das 
Neue Reich. Jg. 8, 49. S. 1003-1004. 

*Muralt, Alex. v.: Zur gegenwärtigen Krisis der Wissen- 
schaft. Gedanken eines Arztes. Zürich: Orell Füßli 1926, 
(64 S.) gr. 8° 2.— 

„Die Wilfenichaft ift den heutigen Menjchen zum Broblem 
geworden. Man wirft ihr vor, daß fie feine wahre Erfenntnis 
vermitteln fönne, daß e3 ihr an der Intuition fehle, die allein 
ins Wefenhafte dringe. Man Hagt, daß fie dem Menichen feinen 
Halt.gebe, daß fie feine Weltanichauung begründen fünne. Das 
Recht diefer Vorwürfe foll in diefer Schrift geprüft werden. 
Snöbefondere will fie das Verhältnis der Wiljenichaft zum 
Rationalismu3 und zur Intuition unterfuchen und fchlieklich 
den Verfuch maden, die Aufgabe der Wiffenichaft pofitiv und 
negativ zu umjchreiben.” 


Piycologie 


Allgemeine Psychologie. — vom Hofe, K.: Über eidetische 
Veranlagung beim Erwachsenen. In: Mediz. Klin. Jg. 22, 36. 
S. 1361-1363. 

“Wirth, Wilhelm: Die Zeitwahrnehmung. Leipzig: Pfeiffer 
1926. (26 S.) 4° = Zwischen Philosophie u. Kunst. .60 

Die Abhandlung zerfällt in zwei Teile: I. Die Erkennung 
der Öleichzeitigfeit. II. Die Anwendbarkeit des Wahrnehmung3- 

begriffes auf die ganze unmittelbare Zeitauffaffung. Kap. I 

bejchäftigt fih vornehmlich mit Einfteins Gleichzeitigfeit3- 

theorie, welche abgelehnt wird. Kap. II behandelt u. a.: Die 

Sleichitellung aller unmittelbaren VBergegenmärtigungen der 

Beitferne eigener Erlebniffe, die verichiedene Struftur der 

Wahrnehmung der Beitenform je nach der Länge der Strede, 

den Mangel eines zuverläffigen Sprachgebrauchs bezüglich der 

Beitwahrnehmung. 

Experimentelle Psychologie. — *Krall, Karl: Über unwill- 
kürliches Flüstern. Eine kritische u. experimentelle Nach- 
prüfung der Hansen-Lehmannschen Versuche. (Leipzig: 
Mutze [1926].) (56 S. mit Abb., 8 Taf.) gr. 8° 2.50 

„Durch eine erperimentelle Arbeit der Herren PBrofelloren 

Hanfen und Lehmann (Kopenhagen) über ‚Unmillfürliches 

Flüftern‘ hat fih — man fann fagen — in der gejfamten wiljen- 

tchaftlihen Welt die Überzeugung verbreitet und feitgefekt, 

al3 ei bei ftarf angefpanntem Denken, 3. B. an eine Zahl, ein 
veritändlihes Flüftern durch die Nafe bei feit ge- 
ihloffenem Munde faum zu unterdrüden. — — Damit er- 
ichien die Annahme einer telepathifchen Übermittlung hin- 
fällig, und die Einführung eines offulten Faktor in die Willen» 

Ichaft follte fomit vermieden werden.” Refultat: „Die mwijjen- 

ichaftliche Methode beftätigt aljfo objektiv das Urteil des ‚ge- 

funden Menfchenverftandes, daß bei geichloifenem Munde un- 
willfürliche, da8 Denken charafterifierende Flüfterbewegungen 
nicht ftattfinden‘.“ 

Angewandte Psychologie. — *Aufgaben und Grundlagen der 
psychologischen Arbeitseignungsprüfung. Von [Eduard] 
Dietrich-Berlin, Dr. Langenbeck-Düsseldorf, [Walter] 
Moede-Berlin, Prof. Dr. Rupp. Leipzig: Verlag Chemie 
(1926). (V, 91 S. mit Fig.) gr. 8° = Zbl. f. Gewerbehygiene 
u. Unfallverhütung. Beihefte. Bd 1, 3. 3 

Snhalt: E. Dietrih: Aufgabe und Zmwed der Arbeitzeig- 
nungsfeftitellung; 9. Rupp: Die N Grundlagen 
der Eignungsprüfung; W. Moede: Aufgaben und Zeitungen 
der pfochotechnifhen Eignungsprüfung; 9. Langenbed: Die 
praftiihe Durchführung der Berufsauslefe und der Berufs- 


eignungsprüfungen bei den Berufsämtern. „... 
liegende Heft joll dazu beitragen, die bedeutfamen Fra 
AUrbeitspfychologie und ArbeitsphHiiologie zu fördern 
regungen zu Arbeiten auf diefem Gebiet werden vom 2 
und Arbeitsausfchuß der Deutichen Gefellihaft für © 
bygiene jederzeit mit befonderem Danke begrüßt werde 
*Grünbaum-Sachs, Hildegard: Tiefenpsychologie ı 

rufsberatung. Leipzig: Barth 1926. (49 S.) gr. 8’ = 8 

zur Psychologie d. Berufsberatung u. d. Wirtschafts 

3 N ’ 


Snhalt: „Die grundlegenden Beziehungen zwijchen d 
teilung der Arbeitskräfte im Berufsleben und in der pj 
giihen Wiffenichaft; Die experimentelle Methode in 
rufseignungspiochologie bedarf der Befruchtung dur 
Aufnahme tiefenpfychologiiher Vorichungsergebnifft 
Wert der Beobachhtungsmethode hängt wejentlih X 
Befähigung der Lehrerjchaft zu tiefenpfochologiicher 4 
tungsweife ab; Goll die Berufsberatung piychologt 
friedigend fundiert werden, fo muß der Berufsberater) 
Grundgejegen der Tiefenpfgchologie vertraut fein. 
Kinder- und Jugendlichenkunde. Hoffmann, Hem 

Die seelischen Erscheinungen der Pubertät (Forse 
bericht). In: Klinische Wochenschr. Jg. 5, 36. S. 1641 
*Japha, Käthe: Über die Reaktionszeit von Kindeı 
ihre Korrelation zur Intelligenz. Mit 2 Taf. Lange 
Beyer 1926. (30 S.) 8° = Philosophische u. psycho} 
Arbeiten. H. 10. = Fr. Mann’s Pädag. Magazin. 108 

Unfere Berfuche beziehen fih auf 165 Kinder im 
pon 6-14 Fahren. Hiervon waren 54 Mädchen, die 
Bolksichule befuchten. Von den 111 Knaben gingen 59 
Mittelichule, 52 in die Volkzfchule. ... . Nachträglich umt 
ih außerdem noch 7 Knaben der Mittelichule im W 
11 Sahren. — Spezifiiche Refultate wurden nicht erft 
der Berfchiedenheit des Materials, welches zunädjit 
mwinnung eines jehr mannigfaltigen Materials nahele, 
Pathopsychologie. — *Fankhauser, E[rnst]: Die Al 

tät als Faktor des seelischen Geschehens. Bern: 

1926. (VIII, 118 S. mit Abb.) gr. 8° I 

„Die vorliegenden Betrachtungen über Tatbejtär 
Vorgänge au3 dem Gebiete der Affektivität follen ve 
auf diefe erflärend zu mwirfen, indem jie, dem Sinne de 
drudes „Erklären“ gemäß, auf einfachere Verhältniffe 
führen. Eine Berechtigung zu einem folchen Verfudh de 
in einer unverfennbaren Unficherheit erblidt werden, 
auf pfochologiihem und pfychopathologishem ©ebiet 
"macht. Themata: Gefühl und Affekt, Reaktivität un 
taneität, Afoziationen, Unbemußtes, Einftellung, Verdrä 
Einflemmung, Verfchiebung, Sntelleft und Affeftivität 
PBathologiiches, Die Rohrihahfhe Piychodiagnoftif, 7 
und fchizoide Temperamente. 
Kunz, Hans: Zur Frage der verständlichen und R 

Zusammenhänge in der Psychopathologie. In: Zs.1 

Neurol. u. Psychiatrie. Bd 103, 4/5. 8. 719-729. 


Berjchiedenes 


Astrologie. —Grobe-Wutischky, A.: Astrologie und 
psychik. In: Psyche. Jg. 10, 11. S. 614-620. I: 
Peters, A.: Über die Berechtigung der Astrologie. In 
kalia. Jg. 104, 29. S. 121-122, 
Graphologie. — Blume, Gustav: Die Untersuchung de 
schrift in der Psychiatrie. In: Zs. f. d. ges. Neurolt 
chiatrie. Bd 103, 4/5. S. 675-704. 4 
Okkultismus. Haack: Wider den Spiritismus. In 
Ev.-Luth. Kirchenztg. Jg. 59, 37. S. 870-876, 
Scholz, Wilhelm v.: Experimente im Okkultismus, 
Literatur. Jg. 28, 11. S. 633-637. id 
Verschiedenes. — *BondH, Biktor: Der Zynifer. % 
Soeen. Leipzig: Kenien-Verlag 1926. (40 ©.) 8% 
&3 wird nicht immer ganz klar, gegen men fi A 
getragene Zynismus richtet, vielleicht jehr oft gegen De 
fafier felbit. h, 
*Donalies, Otto: Aus Erfahrung und Überzeugi 
sammelte philosophische und andere Schriften. € 
für gleichgestimmte Freunde. Zeitz: Selbstver 
(165 S., 1 Titelb.) 8° Y we 
Themata: ‚Staat, Seele, Chriftentum, Schöpfum 
und Künftler, Bildung, Lebenzfultur.. Den Sch 
„Stimmungsbilder“, 2 


% 
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: Monistische Selbstkritik. In: Monist. Mhe. Jg. 11, 
8. 281-283. 

Er Christian: Die Maske eines Volkes. Briefe über 
u. Leben. Haag: Taylors Branch Directory 1926. 
„, 1 Abb.) 8° 1.70 
ahtungen in Briefen an feine Frau über die Schidfale 
nihen („Sn der Menge der Gejege und Öejeslein jind 
nihen wie Gefangene, die unter dem Zmang Diejer 
ihr Dafein erfüllen müfjen“), über Oskar Wilde, Fried- 
Biche und Rovin, über Kunjt, Natur und Gefchihte — 
tragen von einer liebevollen Schilderung der geiltigen 
nomie Hollands. 

alz: Einführung in die Philosophie. X. In: Arch. f. 
schullehrer. Jg. 30, 2. S. 72-75. 

i, Sabhapatti: Die Philosophie und Wissenschaft des 
ıta und Räja-Yoga oder das Eingehen in Gott. Aus d. 
‚ übers. von Franz Hartmann. Leipzig: Theosoph. 
gshaus [1926]. (103 S. mit 1 Abb.) 8° 2.50 
\ einem Vorwort über den indiichen Vogi Sabhapatti 
wird das „Eingehen in Gott“ nad) der PBhilofophie und 
haft des Vedänta und Räja-Doga geichildert, Befremd- 
eine redaktionelle Anmerkung: „Franz Hartmann hat 
‚u mit Abficht die Begriffe: Äther- und Aitralförper ver- 
‚ weil er Bedenfen hatte, die Geheimniife des Üther- 
zu früh zu veröffentlichen” (12). 


Pädagpgit 

ö Dr. Theo Herrle 

jihte der Erziehung und des Unterrichtämwejens 
tt, W.: Die Entwidlung des Schulweiens ın Lübed. 
Bes leit Mitte des 18. Sahırh. Lübed: Borchers [1926]. 
ierhundert-Zahrfeier des Melancdhthon-Öymnafiums in 
iberg vom 28. bis 30. Mai 1926. Fejtbericht. Hrag. 
‚Brefjenusihuß. Anh.: Difiziell. Feitteilnehmer-Ver- 
13. Nürnberg 1926. (64 ©. mit 24 ©. Abb.) 2. 


1 


gt, 8° 
ner, Friedrih:) Feftichrift zur Veier des T5jährigen 
Jens des Evangelisch-ftift. Gymnafiums zu Gütersloh 
rer Grundfteinlegung zum Gymnafialneubau am 16,, 
18. Aug. 1926. Gütersloh: Tigges (1926). (86 ©. mit 
‚gr. 8° 2.50 
Gründung des evangelifhen Gymnafiums. Die eriten 
nte. Schul- und Schülerleben. Verzeichnilie. 

‚, Friedrich: Die höheren Schulen von Konstantinopel 


ier: Das Bayreuther Schulwesen. In: Bayreuth. 
wuth: Giessel [1926]. S. 99-102, 

[, Heinrich]: Die Höhere Schule in Birkenfeld <Nahe) 
Dem Rektor Weiche von ihrer Gründung 1825 bis zur 
hung des damit verbundenen Lehrerfeminard 1843. 
nfeld <Nahe>:) Selbitverlag 1926. (57 ©.) 8° ° 1.— 
Gründung der „Höheren Zehranftalt”. Die innere Ein- 
Der Schule. Das Seminar al3 Internat. Die Aufhebung 
zerfeminats, 2 —— 


ich 1926, (148 ©.) gr, 8° 
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Allgemeine Pädagogik 
Brand, Walther: Die fittlihe Reife. In: Dt. Vhilologenblatt. 
Sg. 34, 33, 18. Aug. ©. 496-499. 
*Buber, Martin: Rede über das Erzieherische. Berlin: 
Schneider 1926. (48 8.) gr. 8° 2.— 
Umarbeitung der auf der dritten internationalen pädagogi- 
ichen Konferenz 1925 zu Heidelberg gehaltenen Rede. 
Röhrle, Edith: Die Bedeutung der Eurhythmie in der Päd- 
agogik. In: Die Freie Walddorfschule. Jg. 1,2, Aug. 8. 19-22. 
*Schulte, F. E. Dtto: Örundlegung der Pädagogik als einer 
diagnoftifch-tberapeutiihen Wertmwiffenfchaft, Ddargeit. in 
Vorm e, pädagogiichen Anfhauungsunterrichtes. T. 1. Em- 
piriihe PRhäanomenologie d. Unterrichtes. Mit 25 Abb. im 
Tert u. 7 Abb. auf Kunftdrudpapier. Zangenjalza: Belt 
1926. (XXIV, 392 ©.) gr. 8° &mw. 14.— 
Sch. gibt eine Grundlegung der Vädagogik von der indul- 
tiven Methode aus. Bon der Beobachtung kommt er über 
pfochologiihe Analyfe und Wertung zu den hödjiten Biel- 
fegungen und zur Mittelfindung, fo daß alfo die Bädagogif als 
MWiffenichaft von der Behandlung des Menichen ähnlich wie 
die Medizin auf Grund von Beobachtung über Diagnoje zur 
Therapie gelangt. Als Darftellungsform ift die Schilderung 
des afademifhen Kurfes gewählt, den der Berfaffer feit 1919 
als „Bädagogiihen Anihauungsunterricht” Hält. So wendet 
fich das Buch vor allem an die Studenten für das Lehramt der 
Voltz- u. höheren Schulen, Stubienaffefforen u. &. 
*Bogt, Fris: Taterziehung und Arbeitsunterriht. 3. Gejamt- 
ausg. Ofterwied-Harz: Bidfeldt 1926. (XI, 67, VII, 82, 
VIII, 90, X1, 98, VIII, 111, VI, 103, VII, 96, 13 ©. mit 
Abb.) 8° 2m. 12,— 
Die ‚verichiedenen Hefte von „Zaterziehung und Arbeits= 
Bi aus den Sahren 1923 und 1924 find hier zufammen- 
gedrudt. 


 Schulwefen und allgemeine Methobif 


*Benda, Oskar: Die Lebensformen der höheren Schule. Wien: 
Dt. Verlag f. Kugend u. Volt (1926). (201 ©.) gr. 8° = Lehr- 
biücherei. Bd 68. 5.— 

Das Buch ift durch die Auswahl von bezeichnenden Belegen 
und die Betonung enticheidender Entwidlungslinien für jede 

Reform der höheren Schule wichtig, Die Richtung wird erblidt 

in der Hinmwendung von den ftarren Schulformen zur elaitiihen 

Einheitsichule, von der Lernfchule zur Arbeitsihule, von der 

Autoritätsihule zur. freien Schulgemeinde. Beachtenswert 

befonders die Daritellung der Entwidlung vom Öeift Der Önethe- 

zeit zum humaniftiihen Gymnafium des Bormärz. Daran 
ichliegen fi an die Kapitel über die Herrichaft des objektiven 

Geiftes, der Durchbruch des Andividualismus, die Zeit der 

Erperimente und die Tragen Für und Wider. 

*Bericht über die Tagung des Deutschen Ausschusses für 
Technisches Schulwesen. Berlin 1926. Berlin: Dt. Aussch. 
{. Technisches Schulwesen (1926). (136 8.) 8° = Abh. u. 
Berichte über Techn. Schulwesen. Bd 8, 1.75 

*SzHyborra, Albert: Lehrplan für oftpreußifche ländliche Fort> 
bildungsfchulen. Zangenjalza: Belt 1927. (31 ©.) gr.8° 1.— 

*Fischl, Hans: Sieben Jahre Schulreform in Österreich.” 
Wien: Dt. Verlag f. Jugend u. Volk (1926). (VII, 151 8.) 
gr. 8° = Lehrerbücherei. Bd 57. 3.50 

Sn einfacher Wiedergabe von Tatfahen und Bemeggründen 
wird die öfterreihifhe Schulerneuerung im Bufammenhang 
dargeftellt nach Urjachen und Zielen, Gejamtplan und Aus- 
führung in den einzelnen Schulgattungen. 

* Heiler, Walter]: Der Elternrat an Bolkzihulen. Dresden: 
Zandesverband d. chriftl. Eiternvereine Sacjens (1926). 
(63 ©.) 8° = Schulpolitiiche Handbücheret. 1, 1.— 

*@irchner, Ernft: Das Gymnafium und die Erztehungsauf- 
gaben der Gegenwart. Vortrag. Danzig: Danziger Verlags- 
gef. 1926. (28 ©.) 8° N 

Bon den Erziehungsaufgaben der Gegenwart ijt in dem 

Bortrag reht wenig die Rede, fo daß die Worte aus dem 

Vorwort paffen: „Du bringft viele Dinge vor, deren Kenntnis 

dich Jahre des Studiums gefoftet hat und die Dir von unüber= 

fehbarem Werte fcheinen.“ 

Referentenentmwurf eines Gejehes über Die Unterhaltung 
der nichtitaatlichen öffentlihen höheren Schulen. Als un- 
verbindliche Unterlage für Verhandlungen, bearbeitet im 
Preuß, Minifterium für Wiffenichaft, Kunft u, Volksbildung. 
Berlin: Weidmann 1926, (49 ©.) gr. 8° 


*Lehrplan für die vier Klafien der Deutichen Mittelichule 
nebit den einführenden Erläffen. Wien: SOfterreichifcher 
Bundesperlag 1926. (48 ©.) 4% Beitell-Nr V 133. 1.— 

Babel, ©.: Wieder ein Anlauf zur pädagogischen Snternatio- 
nale. In: Preuß. Lehrerztg. Sg. 51, 105, 2. Sept. 106, 4. Sept. 

*NRiejenbürger, Walter: Die rechtlichen Grundlagen des mitt- 
leren und höheren Schulwefens in Preußen feit 1918 u. die 
damit zufammenhängenden Probleme der Schulpolitif. 
Düffeldorf: FSrembgen 1926. (VIII, 303 ©.) gr. 8° 2m. 10.50 

Die Arbeit Stellt „einen Verfuch dar, die Zufammenhänge 
auf dem Gebiete des mittleren und höheren Schulmefens feit 
der Revolution in großen Zügen aufzuzeigen. Juriftifches und 

Bolitiiches ift dabei zufammengeflofjen.‘ 

Ruehlmann, Paul: Das Schulrecht der deutschen Minder- 
heiten in Europa. Hrsg. unter Mitarb. von Kurt Junckers- 
torff. Breslau: Hirt 1926. (XVI, 698 S.) gr. 8° = Hand- 
bücher d. Ausschusses für Minderheitenrechte. 2m. 40.— 

Die Anregung zu dem Buch hat der „Erfte deutfche Kongrek 
für Minderheitenrecht” (Dit. 1920 in Berlin) gegeben. Roll 
ftändigfeit war bei der Schwierigkeit der Materialbefchaffung 
nicht ganz zu erreichen. Für die Benugung wird auf die vier 

Schichten der Rechtsnormen (Minderheitenfchußverträge, Ver- 

fajlung des betreffenden Landes, technifche Schulgefeße, Ber: 

waltungsprazis) hingemiejen. Die überfichtliche Zufammen- 
jtellung ift wertvoll. 


Brethfeld, M.: Klippen im Unterrichte. In: Leipziger Zehrer- 
3tg9. Sg. 33, 25, 25. Aug. ©. 507-509; 26, 1. Sept. ©. 528-531. 
Hellpabh, W.: Der Staat von Weimar als geiltige, fittliche und 
erziehliche Aufgabe. Feftrede in Hamburg am Berfaffungs- 
tage. In: Allg. dt. LXehrerztg. Sg. 55, 25, 2. ©. 661-668. 
*Messer, August: Der konzentrische Unterricht. Mit Erl. aus 
d. Praxis von August Graf v. Pestalozza u. Walter Diet- 
rich, Erich Topp u. Fritz Kasch. Langensalza: Beyer 
1926. (50 S.) 8° = Philos. u. pädag. Schriften. 7, = Fr. 
Mann’s Pädag. Magazin. 1081, 1.20 
M. verfolgt den Konzentrationsgedanken gefchichtlich zurid 
und zeigt feine objektiv und jubjeftiv begründete Forderung; 
die anderen Mitarbeiter berichten über praftifche erfte Verfuche, 
*Mitteilungen aus der „Erziehungswissenschaftlichen An- 
stalt der Thüringischen Landesuniversität‘‘ zu Jena. Hrsg. 
von Peter Petersen. 4, Rhythmik u. rhythmische Gym- 
nastik. Weimar: Böhlau 1926. (23 S.) 4° 5 
Ahythmiihe Gymnaftif in pädagogifcher Belichtung. Die 
Ahythmik im Kindergarten. Die Ahythmik in der Lehrerbildung. 
Müller, Josef: Die Bedeutung der Schülerheime. In: Cim- 

. bria. Dortmund: Ruhfus 1926. S. 212-218. 

*Rach, Alfred: Die Arbeit des Lehrers. Langensalza: Beyer 
1926. (98 S.) 8° = Herbart-Studien. 3. = Fr. Mann’s Pädag. 
Magazin. 1073. 1.80 

1. Die Eignungsfrage im Lehrerberuf. 2. Das methodische 

Verfahren. 3. Der Bildungsprozeß. 4. Die Berufsarbeit des 

Lehrers. 5. Die feelifchen Fähigkeiten zur Eignung für die 

Berufsaufgaben. 

Volksschule. — *Ebert, Alnton]), R. Heite, 9. $. Schu- 

» macder: Bei den Kleinen. Gedanten u. Wege f. d. Arbeit 
d. eriten Schuljahres im Anfchl. an d. Fibel ‚„Kinderheimat“, 
Bohum: Verlags- u. Lehrmittelanft. [1926]. (273 ©. mit 
Abb.) gr. 8° = Aus d. Praris d. fath. Volksfchule = Arbeiten 
u. Erleben. Bd 9. 2m. 7.50 

Lampe, Felix: Bild und Film in der Grundschule. In: Der 
Bildwart. Jg. 4, 8, Aug. S. 403-408. 

*Pommer, Otto: Die praktische Auswirkung der Befähi- 
gungsdifferenzierung an der allgemeinen Mittelschule. 
(Wien: Haase 1926.) (43 8.) gr. 8° = Schulreform. 1926. 
April-Juni. i Murapn 

Reitz, Eduard: Der Übergang von der Grundschule in die 
Höhere Schule. In: Cimbria. Dortmund: Ruhfus 1926. 
S. 201-211. 


*Schmidt, Franz: Die Badische Bolksichule. Sammlung der 
f. d. Öebiet d. Volksschule einfchließl. d. Erziehung d. nicht- 
vollfinnigen Kinder geltenden landes- u. reichägefekl. Wor- 
Ichriften u. Vollzugsbeftimmungen mit ausführl. Erl. u. e. 
Sadıreg. Karlsruhe: Bolte 1926. (VIII, 630 ©.) 8° Zw. 16.80 

Schulz, Baul: Volksfhule und Aufbaufchule. Sn: Die evan- 
gelifche Bädagogif. Sg. 1, 3. ©. 118-127, 

Ehmfen, D.: Bolfsbildungsarbeit, ein Weg zur Bolfskultur, 
Sn: Die Schulpflege. Jg. 32, 36, 4. Sept. ©. 421-425. 
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Volkshochschule. — Flitner, Wilhelm: Über „freie 
„gebundene“ Arbeit in der Volksbildung. In: Freie 
bildung. Jg. 1, 3. S. 200-210. 7 

Karsen, Fritz: Freies Bildungswesen. In: Die Gesell 
Jg. 3, 7, Juli. S. 78-82. 

Liebe, Reinhard: Die freie Volksbildung als Schu 
Menschwerdung. In: Freie Volksbildung. Jg. 1,3. 

Weitsch, Eduard: -Die Automatisierung der A 
die Eingliederung der Jugendlichen in die Societa 
Grenzfrage zwischen Berufsschule u. Volkshochschu 
Freie Volksbildungsarbeit. Jg. 1, 3. S. 211-225. 

Weitsch, Eduard: Lehrerfrage der Volkshochschule. In 
Volksbildung. Jg. 1, 3. S. 237-244, u 


Pädagogiiche Piychologie ! 

*Bopp, Linus: Das Jugendalter und fein Sinn. Eineg 
funde zur Grundlegung d. Jugendführung. Freiburg, 
1926. (VIII, 340 ©.) 8° Rı 
Die Frageitellung des Verfafers, der fleißig gelefe 
lautet: Wieviel fann von der jugendpfychologifchen 50 
für eine chriftfatholifche Erziehung gewonnen merden 
Sugend erjcheint in diefer Auffaffung „auf die fatholif ) 
gion förmlich präformiert”, Niesfche 3. B. als „ewiger 
Izent”. Ebenfo einfeitig ift die eingefügte Darftellung der 3 
bemegung. F 
Busemann, Adolf: Über die Seelengestalt des Volksse 
In: Die Erziehung. Jg. 1, 7. S. 359-364; 9, S. 4 
— B. zieht die Folgerungen, die fih aus feinem Bud) 
Sugend im eigenen Urteil” (f. Lit. 3bL. 7, 15. April. © 
für da Geelenbild des Volksichülers ergeben. 
*Michom, Martha: Beiträ 


Nojenthal, Georg: Der Primaner von heute. In 
jeit Mitte des 18. Jahrhunderts. Lübed: [1926]. ©. 12 
*Zollinger, Max: Das literarische Verständnis des Ji 
lichen und der Bildungswert der Poesie. Zürich: Orell 
1926. (85 S.) gr. 8° { 
8. fommt nach einer längeren Wiederholung der! 
Entwidlung des Jugendlihen befannten Tatfachen % 
Daritellung des literarifchen Verftändniffes, wobei e fi 
frettoillige und veranlaßte Äußerung von Gymnafiaft 
Duelle jtüst. Angefügt ift eine Behandlung des Iitera 
Berjtändniljes im Bildungsprozeß. 
Deutsch. — Havenftein, M.: Stilfunde im deutihen 
richt. In: Dt. Philologenbl. Ig. 34, 34, 25. Aug. ©. Sl 
Römer, Alfred, u. Johannes Gebhardt: Hilfsbücher f 
deutihen Unterricht an höheren Lehranftalten. 2, u. 8. 
gang, Ausg. A. Leipzig: Dürr 1927. (82 ©.) u di 
gr. a 
Die zweite Auflage ift gründlich umgearbeitet, bei 
nach jeelenfundlicher, fprachgefchichtlicher und volfsfur 
Geite hin. Methodifch vermittelt fie zwischen Wort 
Ergänzungstheorie, betont aber richtig, daß jedes 
ein Hilfsbuch im deutfchen Rechtfchreibe- und Sprad) 
richt fein darf und die lebendige Unterweifung im Mitte 
zu ftehen hat. E 
Geschichte. — Einfhüs, Leonhard: Zur Neugeftaltin 
Gejchichtsunterrichts. In: Dt. Vhilologenbl. Zg. & 
25. Aug. ©. 510-512. hi 
Englisch. — Merz, Fritz: Die methodische Behandluı 
englischen Artikels. In: Silvae Monacenses. Mür 
Oldenbourg 1926. S. 40-50, 
Latein. — Entiei, Fernando: Die Verfügung der dl 
preußiichen Schulbehörde über die Ausfprache des X 
Sn Allgemeine Ri. Ig. 23, 35, 28. Aug. ©. 
„Wenn irgendeiner in der Welt befugt it, eine e 
Ausiprache des Latein herbeizuführen, fo ift eg ficherlie 
der Unterrichtsminifter irgend eines einzelnen Landes, | 
da3 Oberhaupt der katholifchen, d. h. allgemeinen Welt 
Musik. — Gehmader, Mar: Mufifaliiche Volkserzi 
Sn: Bolksbildung (Wien). Xg. 6, 9. ©. 360-371. 


C 


kner, Hilmar: Jugendmusik im Landeserziehungsheim. 
enbüttel: Kallmeyer 1926. (48 S.) gr. 8° = Werkschrif- 
.d. Musikantengilde. 1. 1. 
18 beachtenswerte Heft gibt den Berjuch eines organischen 
ues der Mufik in die Gejamtarbeit der Landerziehung3- 
‚ Alfred Andreejen jpricht über die Mufif in der Er- 
ıg des Menjchen im allgemeinen, Hilmar Hödner ftellt 
tbeitsplan auf und andere berichten von Mufifleben und 
arbeit in den einzelnen Heimen. 

kunde. — *Smalian, Kflarl]: Histolog.-embryolog. 
. Gez. von W/alter) Gummert. Tab. 2, Zellen u. Zell- 
'ebe d. Tierkörpers. Zellager u. Epithelgewebe. (1 Taf., 
„) [Nebst] Text. Berlin: Gummert & Ruge 1926. gr. 8° 
x 124 cm 7,50; jchulfertig 8.90 
n. — *Brechtel, Heinrich: Turnunterricht in Schule 
Verein. T. 1. Nach Lebensjahren u. Schulklassen bearb. 
, Jugend vom 6.-14. Lebensj. 3., vollst. umgearb. Aufl. 
bach : Prögel1926.(XX XIX, 577 S., Abb.) kl.8° 2m. 12.— 
ıg, Hans: Schulturnen am Reck. Für Knaben- u. Mäd- 
Mohulen. Spandau: Selbstverlag 1926. (173 S. mit Abb.) 
8 


& 
ee) 


2.10 
jen. — *findertümliche Gestaltung de3 Zeichenunter- 
3, Beiträge gef. von Rihard Rothe. Mit 122 Abb. Wien: 
Berlag für Sugend u. Volk (1926). (84 ©.) 8° = Bücherei 
„Quelle“. 3. 2.40 
tichtedene Beiträge anläßlich der Ausftellung zur Bezirks- 
Yonferenz 1926 in Wien. U. a. Xeitjäße. Gebärden- 
Jauform, Schauform. Hans Günther: Die Entwidlung 
enihlihen Figur. Rudolf Goldfjteiner: Studien der 
ung. Sofef Nitiche: Die zeichneriiche Darftellung des 
e3. Karl Sprongl: Selbitentworfene Plafate, Buch» 
nd Buchilluftrationen. 
ofchek, Arel: Kinderzeichnen als Erfahrungslehre. Wien: 
Berlag f. Jugend u. Volk (1926). (31 ©. mit Abb.) 8° = 
herei der „Duelle“. 29, —.95 
ter, Hlermann]: Wegmweijer für den Beichenunterricht 
er Bolksfchule. (Karlsruhe: Bolge 1926.) (75 S. mit Abb,., 
wb. Taf.) gr. 8° m78, 
Je, Rihard: Die Blume im Zeichenunterricht. Mit 296 
. Wien: Dt. Verlag f. Jugend u. Volk (1926). (304 ©.) 
8° —= Bircherei der „Duelle“. 8.50 
& der Kenntnis der Kinderzeichnung legt R. fein ent- 
195g9emäßes Lehrverfahren an; es gilt die beiden Stufen 
indrudszeichner und der Ausdrudszeichner; aus dem 
Sbild und Gattungsbild wird das Sndividualbild. Eine 
Reihe von Blumen wird ald Beiipiel gebracht. 


Sugendbewegung 

tys, Ulrich: Jugendbewegung und Romantik. In: Cim- 
. Dortmund: Ruhfus 1926. S. 219-226. — 3. meijt mit 
jt auf die jugendliche Einftellung der Romantifer hin, 
nach eigener Verantwortung leben, in das All der Welt 
eingebettet fühlen, Führerfchaft al® Gnadengejchent 
fangen und gar nicht politiich find, trifft aber damit 
irlich nur eine Erfcheinung der Jugendbemwegung. 

‚ch, Georg: Aus dem Lebens- und Gedankenkreis eines 
andchores. Jahresbericht 1925 d. märk. Spielgemeinde. 
fenbüttel: Kallmeyer 1926. (48 S.) gr. 8° = Werk- 
iften der Musikantengilde. 2. 1.60 
x mufifalifhe, befannte Wandervogelführer erzählt in 
-Sahresbericht 1925 der ‚„Märkfiihen Spielgemeinde‘ 
Norwegenfahrt Sommer 1925, wie die Mufik in feinem 
ı Geitalt gewonnen hat. 

ikel, Hans: Die nationale Jugendbewegung in Bayreuth. 
ı Bayreuth. Bayreuth: Giessel (1926). S. 142-144. 
‚fer, U: Das „Haben“ der JZugendbewegung. In: Der 
eipruch. Sg. 8, 78, 3. Sept. 
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 KRlaffifhe Altertumswifjenichaft 

Niet. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 
 Bibtiothelar Dr. Hans Ruppert 

schrift für Universitäts-Professor Hofrat Dr. Paul 
„stschmer (zum 60. Geburtstage von Schülern, Kollegen 
reunden). Beitr. zur griech. u. latein. Sprachforschung. 
Yn: Dt. Verl. f. Jugend u. Volk 1926. (V, 320 8.) gr.8° 15.60 
“halt der 32 Auffäge f. unter den einzelnen Abteilungen. 
lemann, Ernst: Conrad Cichorius’ Römische Studien. 
U Klio. Bd 21, 1. S. 93-98. — Zufammenfaljung der er- 
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zielten Fortfchritte für politifche Gefchichte und Staatsrecht, 
Neligions-, Geiftes- und Literatur, Perfonen- und Gejell- 
Ichaftsgefchichte. 

Lehmann-Haupt, C. F.: Neuerscheinungen und Neufunde. 
Ebda. S. 99-113. 

*Liebeschütz, Hans: Fulgentius Metaforalis. Ein Beitr. zur 
Geschichte d. antiken Mythologie im Mittelalter. Leipzig: 
Teubner 1926. (VIII, 140 S.,:32 Taf.) gr. 8° = Studien der 
Bibliothek Warburg. 4. 8.60 

. Der erftmaligen Veröffentlichung der jpäter als „Fulgen- 
tius metaforalis‘‘ bezeichneten WBredigten des englischen 

Sranzisfaners Ridemwall (14. h.), denen DBeichreibungen an 

tifer Götter zugrunde gelegt find, geht neben mehreren Er- 

furfen als außerordentlich umfajjende und gehaltreihe Ein 
leitung die mittelalterliche Stoffgefchichte der darin verbunde- 
nen Elemente voraus (Götterallegorefe; die Götter als mittel- 
alterlihe Dämonen; BhHfito-Theologie; chriftlide Moral- 
doftrin und Antife; Ridemall und die Predigtallegorie; Moras 
litas3 und Götterlandbuch). Al3 Anhang der De deorum ima- 

ginibus libellus im Cod. Regin. 1290. 

*Vorträge der Bibliothek Warburg. Hrsg. von Fritz Saxl. 
[3.] Vorträge 1923-1924. Leipzig: Teubner 1926. (V, 277 8. 
mit Abb.; zahlr. Taf.) gr. 8° 12 

Da die Referate iiber die einzelnen Vorträge durhiveg von 
anderen Abteilungen übernommen find, fann hier auf den 
neuen Band diefer für antifes Geiftesleben und feine gleich- 
zeitigen und nachmaligen Auswirkungen ftet3 erneut bedeut- 
famen Veröffentlichungsreihe nur im allgemeinen hingemwiefen 
und in3befondere der Vortrag von Ulrich dv. Wilamomiß- 

Moellendorff: „Zeus herausgehoben werden. 

*Wilamowitz-Moellendorff, Ulrich von: Reden und 
Vorträge. Bd 2. 4., umgearb. Aufl. Berlin: Weidmann 1926. 
(III, 298 S.) 8° geb. 11.— 

Neben dem unveränderten Wiederabdrud der berühmten 

Göttinger Reden: Weltperioden; Volf, Staat, Sprache; Neu- 

jahr 1900 bringt diefer Band bisher noch nicht oder nur an ent= 

legeneren Stellen oder in fremder Sprache gedrudte Vorträge: 

Bolk und Heer in den Staaten des Altertums; Staatsmann und 

Erzieher; Griechen und Germanen; Antife ımd Hellenentum; 

Der Untergang des AMltertums; Hellenismus und Rom; Er- 

fenne dich felbit; Panaitios; Hellenifche Gejchichtsichreibung; 

PBlutarch als Biograph; Die Verklärung Ehriftt. 


Hallo, Rudolf: Über die griechischen Zahlbuchstaben und 
ihre Verbreitung. In: Zs. d. Dt. Morgenländischen Gesell- 
schaft. N. F. Bd 5, 1. S. 55-67. — Gegenüber der milejiihen 
Erfindung des Bahlenalphabet3 verfchiedene Berhaltungs- 
weifen: geiftige Aneignung (ftarr: Juden; bemeglich: Ar- 
menier), mechaniihe Übernahme (Ropten zu riechen, 
Perfer und Türfen zu Urabern), Verquidung beider bet den 
Urabern. 

Zereteli, G.: [Bespr. von:]) Schubart, Wilhelm: Griechische 
Paläographie. München 1925. In: Gnomon. Bd 2, 8, S. 482 
bis 490. 

Autoren 

Pfeiffer, Rudolf: [Bespr. von:] Anthologia Lyrica Graeca. 
Ed. E. Diehl. 2 Bde. 1925, und Zangpoös un. Ed. by 
Edgar Lobel. Oxford: Clarendon Press 1925. In: Gnomon. 
Bd 2, 6. S. 305-321. “ 

Euripides. — *Euripides: Tragödien. Übers. von Hans von 
Arnim. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1926. Helena, 
Iphigenie im Tavrerlande, Phoenikerinnen. (XII, 159 8.) 
8° Br. 7.50 

Der befannte Vertreter der Haffiihen Altertumsmwifjenichaft 
an der Wiener Univerfität beginnt mit dem vorliegenden Band 
die Veröffentlihung der 12 von ihm übertragenen Tragödien 
des Euripides. Mit Ausnahme der jpäter ericheinenden Balchen 
ift der Trimeter durch den Blanfvers erjegt, in den Gejangs- 
partien dagegen (ohne pedantiiche Durchführung) das Vers- 
maß des Originals beibehalten, was in der Einl. begründet wird. 

Schadewaldt, Wolfgang: [Bespr. von:] Euripides: Medea, 
übers. von Constantin Demmler. 1922, und Euripides: 
Alkestis, übertr. von Hans Rupe. 1925. In: Gnomon. 
Bd 2, 6. S. 350-364. 

Homer. — Sommer, F[erdinand]: Ein eigenartiger Fall von 
T'mesis bei Homer. In: Festschrift für... Paul Kretschmer. 
S, 257-261. — Unregelmäßige Hiate don dyamsiodaı er- 
Hären fich, fobald die in der überlieferten Tertgeitalt in einem 
Wort gefchriebenen Teile Präpofition und Verbum noch als 
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felbftändige Worte betrachtet werden, ebenjo einige PVerfe 
mit fehlender Hauptzäfur. 
Pausanias. Hiller von Gaertringen, F.: Pausanias’ ar- 
kadische Königsliste. In: Klio. Bd 21, 1. S. 1-13. — Ana- 
Igfe der Überlieferung, Abgrenzung der Quellen und von 
Baufanias’ eigenem Anteil. 
Platon. Hoffmann, Ernst: Platonismus und Mittelalter. 
In: Vorträge der Bibliothek Warburg 1923-1924. S. 17-82. 
Körte, Alfred: Das Midas-Epigramm bei Platon. In: Fest- 
schrift für... Paul Kretschmer. S. 110-115. — „Wird dur) 
Simonides die Faffung des Midag-Epigrammsö in der Homer- 
Vita Zug für Zug beftätigt, fo lag Platon das Gedicht bereits 
in entitellter $orm vor. Mithin hat man fchon vor feiner 
Beit begonnen, Epigramme von den Steinen abzufchreiben 
und... auf dem Papier verändert und erweitert.“ 
Sophokles. — Bruhn, Ewald: [Bespr. von:] Sophoclis fabulae 
recogn. A. C. Pearson. Oxford: Clarendon Press 1924. In: 
Gnomon. Bd 2, 8. S. 447-455. 


Cassiodorus. — Lauterborn, Robert: Die Clusurae Augusta- 
nae des Kassiodor als gotische Grenzsperre am Alpenrhein. 
In: Germania. Bamberg. Jg. 10, 1. S. 63-67. — Geographi- 
ihe und zoologifhe Gründe führen zur Anfegung bei der 
„Rus“ der Landauart (nördlich Chur). 

Catull. — *Weinreich, Otto: Die Distichen des Catull. 
Tübingen : Mohr 1926. (VIII, 110.) 8° 5.40; Pp. .— 

gu einer Würdigung der Einzeldiftihen Catull3 al3 Runft- 
werfe befonderer Prägung und eigenen Ranges werden nad) 
einem Überblid über die Gefchichte des elegiihen Diftichong 
und Epigramm3 zunädjft fürzer ep. 106, 112, 93, 94, 105, fehr 
ausführlich ep. 85 nach Stoff und Formgebung, Voritufen und 

Kahmirkungen behandelt. 

Plautus. — Mras, K.: Plautus’ Polymetrie. In: Festschrift 
für... Paul Kretschmer. S. 142-148. — Blautu3 fonnte 
(entgegen der üblihen Anfchauung) für feine Lyrik in der 
Neuen Komödie Anregung finden; bei der Übertragung der 
sed Versmaße liegt freie Nachbildung, nicht fHlavifche 

beriegung vor; da3 Vorwiegen der Bakcheen und Firetifer 
bat wohl in dem Reichtum de3 Latein an langen Silben 
feinen Grund. 

Reuchlin, (Sohannes): Hunno. Lateinifhde Schultomddie. Sn3 
Deutiche übertragen von Dberftudienrat Dr. (Bernhard) 
Gerathemwohl, In: Die Vierhundert-Sahrfeier d. Melancd)- 
thon-Öymnafiums in Nürnberg. Nürnberg 1926. ©. 46-63. 
— Die Ihon von Hans Sachs überiegte Humaniftenfomöddie 
wurde zur Sahrhundertfeier von Schülern aufgeführt. 

Taeitus. — Fehrle, Eugen: Die Germania des Tacitus als 
Quelle für deutsche Volkskunde. In: Schweizer Arch. f. 
Volkskunde. Bd 26, 4. S. 229-253. 

Nestle, Wilhelm: „Odium humani generis“‘ (Zu Tac. ann. 
XV, 44). In: Klio. Bd 21, 1. S. 91-93. — Heranziehung ver- 
ichiedener Stellen über die Juden zeigt, daß gegen Ed. 
Meyer odium humani generis mit Zeller ala objeftiver Gene- 
tiv zu fallen ift. 


Sprahmiljenichaft (einjchlieglich Metrit und Mufik) 
Debrunner, Albert: Hellenistisches EIAAN EIIEZAN u. dgl. 
In: Festschrift für... Paul Kretschmer, $S. 15-22, — Die 
Ausbreitung der a-Formen ift in beftimmter Stufenfolge 
bor fich gegangen, wie im einzelnen ausgeführt wird, 
Drexel, F.: Utriclarii. In: Glotta. Bd 15, 1/2. S. 156-158. — 
Bermutung, daß auch die Vereine der utrilarii Feuerwehren. 
Hatzidakis,G.N.:KONTOF KONTONOPEIA usw. In: Fest- 
schrift für... Paul Kretschmer. S. 35/38. — Betrachtet 
erden die Veränderungen von zovrds ala Redeteil, feines 
Gejchlehts und feiner Bedeutung. Kovrorogeia „der furze 
Weg“ von Korinth nach Argos. j 
Kalitsunakis, Johannes E.: "OYON und 'OVAPION. Ein 
Beitrag zur griechischen Semasiologie. Ebda. S. 96-106. — 
„Aus der Bedeutung ‚Zufoft‘, ‚Bufpeife‘, fpeziell (bei 
Homer) „Sleifch” hat jich vor allem in dem Sprachgebrauch 
der Komiler, d. h. in der gefprochenen Sprache, die fpezielle 
Bedeutung ‚Fisch‘ entmwidelt, welche zur Zeit der mittleren 
Komödie falt vollftändig jede andere Bedeutung verdrängte, 
und zwar in eriter Lirie in der deminutivifchen Form.“ 
Runes, M.: Geschichte des Wortes vates. Ebda. S. 202-216. 
— „Die Dichter der Augufteifchen Zeit waren e8, die vates, 
das einmal neben feiner Grundbedeutung „Seher“ den Ber- 
fajler von Drafeln und Liedern religiöfen Snhaltes bezeichnet 
batte, hervorholten und wieder zu Ehren braten.“ 
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*Aubin, Hermann, Theodor Frings, Josef Müller: Ku 
strömungen und Kulturprovinzen in den Rheinlar 
Bonn: Röhrscheid 1926. (XII, 232 8.) gr. 8° 

Darin ©. 20-26: Die Römerherrfhaft, mit 2 Ki 
fHiszen über die Römerftraßen zum Ahein und die Rhein 
zur Römerzeit. 

*Blümlein, Carl: Bilder aus dem römisch-germanis 
Kulturleben.<Nach Funden u. Denkmälern.) 2,, verb., 
München: Oldenbourg 1926, (IV, 122S. mit Abb.) 

Tert und Abbildungen ergänzt und bereichert. B. 

Fremersdorf, Fritz: Ein Fund römischer Ledersach 
Köln. In: Germania. Bamberg. Jg. 10, 1. S. 44-56 
12 Abb.). — Zum Ausfüllen von Sumpflöchern verwen 
Abfall aus der Zeit von 150-250 n. Chr. enthielt eine 
von gebraudtem Schuhmerf aller Art und Fabrifa 
abfall, Holsgegenftänden, fomwie Kiüchenabfällen, die 
höchit intereffanten Einblid in den vornehmen Küchen 
gewähren. : 

Tremersdorf, Frig: Köln zur Römerzeit. In: Stuft 
Kölniihe tg. Nr 1, 4. Sept. ©. 18-19 (mit 12 Abk 
Hinweis vor allem auf die feramifche und Glas-Manuf 

Knofe: Wirtichafts- und Siedelungsverhältniffe unferer 
mat zur Römerzeit. In; Mittn d. Vereins f. Gefchid 
Landeskunde von Dsnabrüd. Bd 27. ©. 1-31. M 

Paret, O.: Der Privatziegler G. Longinius von Großbot 
In: Germania. Bamberg. Jg. 10,1. S. 67-70 (mit 2/ 
„Der erite Brivatziegler, den man nach Ort und Zeit 
faffen fann“ mit Zufammenftellung der fonftigen 
gewordenen Stempel von Privatzieglern aus den 
manifhen Provinzen und ihren Nachbargebieten. 


Geichichte. Epigraphif. Bapyri 
Ammon, Georg: Kaiser Tiberius und das Griechische 
Silvae Monacenses. S. 1-10. — Senntni® (Studien be 
Nhetoren) und Betätigung (Gedichte, Stil, fprachliche 
Ihauungen und Eingriffe). 2 
Bohn, O.: Rheinische ‚„Lagerstädte‘“. In: Germania. ] 
berg. Jg. 10, 1. 8. 25-35. — Gegenüber der Mommiei 
Auffaffung wird durch eine Erörterung der Einzelfall 
zeigt, Daß nicht die canabae castrenses, die mit den &% 
verichwanden, die Keimzellen der Städte gemefen, di 
mehr aus den von ihnen getrennt liegenden altgal 
oppida erwadjlien find. Ri 
Hertlein, Friedrich: Die Entstehung des Dekumatla 
In: Klio. Bd 21, 1. S. 28-43. — Ausgehend von einer 
ftellung der Entitehung des Defumatlandes wird die 
Verfafjer in der Germania 1925, ©. 17ff. vorgetragen 
Härung der Decumates agri al3 noch unvermeijenen © 
lande3 verteidigt. i 
Ritterling, Emil: Die Alpes maritimae als Rekrutien 
bezirk für Truppenteile des römischen Kaiserheeres. E 
S. 82-91. — Herftellung von Ulatti bei Plinius ume 
gemeined über die Heranziehung der Alpenftämme 
Heeresdienft. Anhang: Zu den cohortes Montanorum 
Stählin, Friedrich: Pharsalica. III. In: Philologus. B@& 
S. 115-119. — G©egen die Anjegung der Schlacht auf 
rechten, nördlichen Ufer des Enipeus. 4 
Stein, Arthur: Zeitbestimmungen von Gallienus bis ? 
lian. In: Klio. Bd 21, 1. 8. 78-82. — Die Einwendi 
Paul Schnabels (in dj. 3. Bd. 12. ©. 363-368) gegei 
Berfaffers Datierungen (Ach. f. Papyrusforfchung. % 
©. 30-51. 8. ©. 11-13) werden zurüdgemwiefen. 
Zingerle, Josef: Zum Bürgereid der Chersonesiten. In: 
Bd 21,1. S. 63-67. — Begründung der Lejung orarzjoa 
caorjga und eine Vermutung über den Schluß der Üul 


Archäologie 
Bersu, G.: Fundchronik. In: Germania. Bamberg. Jg] 
S. 71-73. — Wiederbeginn der früher im Römifch-Get 
ihen Korrefpondenzblatt fortlaufend veröffentlichten E 
Hinmetfe auf im Gang befindliche Unternehmunget 
über neue Funde aus dem Arbeitögebiet der R.-©.$ 
*Boerlin, E.: Führer durch die Ruinen von Augusta Ra 
und kurze Übersicht über die Ergebnisse d. bisherigei 
grabungen. Liestal: Lüdin 1926. (578.1 Taf., Abb.) 801 
Mit einleitenden Abfchnitten über Gefchichte und 
der Stadt. y 


R 


R Ernst: Eine neugefundene Mädchenfigur aus 
. In: Die Antike. Bd 2, 3, S. 175-176 (mit 1 Abb. u. 
. — Statue eines laufenden Mädchens von einem 
el, nach 480. 

Be aneobor: Baalbef. In: Preuß. Sbb. Bd 205, 2. 


er, P.: Neue römische Funde aus Cannstadt. In: Ger- 
a. Bamberg. Jg. 10, 1. S. 36-44 (mit 7 Abb.). — Bild- 
? (Stüde von 2 Juppitergigantendenfmälern, 2 Epona- 
Su...) und 2 Altäre mit Inschriften. 

yel, Ludwig: Altes und Neues zum Disfobol des Moron. 
Die Leibesübungen. 1926, 16. ©. 371-376 (mit 7 Abb.). 
runo Schröder: Antwort. Ebda. ©. 377-379 (mit 6 Abb.). 
2 Überlieferungen des myroniichen Disfobols, jede 
technifch begründet und verteidigt, ftehen einander 
aüber. Nur neue Funde können die Gemwißheit bringen.” 
berger, Fritz: Gedanken über die antike Kunst. In: 
ıeue Rs. Jg. 37, 9. S. 290-301. 

ıbauer, Karl Anton: [Bespr. von:] Erich Pernice: Ge- 
"und Geräte aus Bronze = Die hellenistische Kunst in 
peji. Bd 4. 1925. In: Gnomon. Bd 2, 8. S. 466-478. 

%, Ferdinand: Ostia. In: Die Antike. Bd 2, 3, S. 205 bis 
mit 5 Taf. u. 18 Abb.). — lÜberblid über die neueren 
ungen und deren Ergebnifje, in3befondere zur Ge- 
te ber Stadt (gegründet in der 2. Hälfte des 4. Ih. d. Ehr.) 
an Neuem in der Architektur (Speicher, Handelshäufer, 
ngebäude). 

ecke, P.: Cambodunum. Ausgrabungen Herbst 1925. 
jermania. Bamberg. Jg. 10, 1. S. 56-63 (mit 4 Abb.). — 
yem zur Unterfuchung zur Verfügung ftehenden Streifen 
yem Zindenberger Dich gegenüber Kempten wurde vor 
t die fog. Kleine Therme mit Nebenanlagen aufgededt; 
te Unterfuhungen an verschiedenen PBunften. 

‚ Arnold von: Das Grabmal des Aristonautes. Mit 
‚htdr.-Taf. u. 16 Abb. im Text. Berlin: de Gruyter 1926. 
3.) 4° = Winckelmannsprogramm. 84, 12 
ib- und Stilbetrahtung wie Erörterung biftoriicher 
graphie), topographiicher (Fundftelle) und antiquarifcher 
- (Tradht) führen zu einer Datierung in die legten. 
nte des 4. Sahrh. dv. Chr. 

l, Willy: Orestes oder Pylades? Über 2 Fragmente 
Orestessarkophagen. (Mit 1 Taf.) In: Klio. Bd 21, 1. 
E15. — Die Figur des Mantelhaltenden auf dem Trag- 
k eines Oreftesjarfophags in Schloß Glienide ilt ent» 
nt Robert dort wie bei den fonftigen Reliefs als Dreites 
fen, wa3 durch eine Einzeldarftellung der Szene in der 
ager Antifenfammlung bejtätigt wird. 

iczka, Franz: Von der griechischen Plastik des 5. Jahr- 
derts v. Chr. In: Neue Jbb. f. Wissenschaft u. Jugend- 
ing. Jg. 2, 4. S. 385-407 (mit 22 Abb. auf 10 Taf.). — 
Sinanderfegung mit Hans Schrader: Phidias. 1924, 
ırs, Paul: Der Orpheus des Dionysios. In: Forschungen 
ortschritte. Jg. 2, 16. S. 129-130 (mit 2 Abb.). — Bor- 
'ge Bekanntmachung einer von der Münchener Glypto- 
erworbenen Nachbildung in grünem Bajalt. 


muioe Sprachen und Literaturen 
Ri ausfchlieglich Englifch 

Dr. ®ilhelm Frels und Dr. Arthur Luther 
iikel, Eugen: Nachruf auf Friedrich Kluge. In: Anglia. 
150, 3. S. 291-294. 

ies:) Albert Fries }. Mit einem Nachwort von Aug, 
er. Sn: Euphorion. Bd 27, 3. ©. 491-492. 


1 Stoffgefchichte 

lefer, Guftan: Die Mark und Berlin im Spiegel der 
| tung. Hrsg. im Auftr. d. Beftalozzi-Vereins f. d. Provinz 
denburg u. Berlin. Berlin: Dehmigte 1926. a 
RE 


gr. 8° 4. 
lt über 200 Gedichte von 86 Dichtern, darunter neben 
Hejefiel, Kopiih, Wildenbruh, Trojan au Hans 
‚Georg Reide, Anna Kappitein, Theobald Tiger u. a. 
Höne Mark. II. Landichaften, Städte u. Stätten. III. 
. Gejchichte. IV. Berlin und die Berliner. 
der, Karl: Der Roman als Gesellschaftsspiegel. In: 
erwarte. Zs. f. sozialistische Buchkritik. Jg. 1, 9. 
8. 257-265. — „Beichäftigt fich in der Hauptjache nur 


’ 


dem deutichen Roman im 19. Jahrhundert, und zwar 
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mit folhen Romanen, die mehr oder weniger ausgeiprochen 
als Beit- und Gefellichaftsromane gelten können.“ 
*Stanger, Hermann: Der Tabak im Spiegel der Literatur. 
Dresden: Bund dt. Tabafgegner 1926. (14 ©.) gr. 8° = Bei- 
träge zur Tabaffrage. 4. —.25 
Die Größen der deutfchen Literatur werden als Kronzeugen 
für und gegen den Tabaf zitiert. Nicht ohne Vermunderung er- 
fährt man, daß die Zahl der Nichtraucher unter den bedeuten- 
den Dichtern ftarf überwiegt. Allen voran fteht hier Goethe. 


Te Mittelhochdeutich 

*Der Nibelunge Nöt. Mit den Abweichungen von der Nibe- 
lunge Liet, den Lesarten sämtlicher Handschriften u. einem 
Wörterbuch hrsg. von Karl Bartsch. Tl 1: Text. 2. Aufl. 
Helioplandruck. Leipzig: Brockhaus 1926. (XX XII, 394 8.) 8° 


Neuhochdeutiche Sprache 
Borhers: Von der deutichen Weidmannzfprache in Deutich- 
Südmeltafrifa. In: Wild u. Hund. Ig. 32, 36. ©. 698-699. 
Gredyerz, Otto von: Die enthauptung der hHauptmwörter. In: 
DO mein Heimatland. Schweiz. Kunft- u. Literaturchronif. 
Bern 1926. ©. 198-202. — Tritt für die Kleinfchreibung der 
Subftantiva ein und fucht diefe Forderung durch hiltorilche, 
pädagogifhe und technifche Erwägungen zu begründen. 


(Bd.:) Flurnamen von Blüffen, Hof und Dorf Menzendorf, 
Zübfeerhagen. In: Mittn des Heimatbundes f. d. Fürlten- 
tum Rabßeburg. Sg. 8, 3, Aug. ©. 50-51. 

Frenzel, ®.: Zum Bergnamen „Stromberg“. In: Baußener 
Gefhichtsbll. Beil. d. Baus. Nachrichten 1926, 8. ©. 30-31. 

*Praufe, Ludwig: Die Roftoder Heide im Spiegel ihrer Drts=, 
Forft- und Flurnamen. Hr3a. von Julius Bühring und Ernit 
Dragendorff. Roftod: Hinftorff 1926. (86 ©., 1 Titelb., Kart.) 
8° — Beitr. zur Geichichte der Stadt Roftod. Bd 14. 3.— 

2orenz, Hans: Der Name Lefling in Alt-Soachimsthal. In: 
Heimatbildung. Sa. 7, 9/10, Juni/Zuli. ©. 228-229. 

Marzell, Heinrich: VBolkstüumlihe Pilanzennamen aus Mittel- 
franten. Sn: Gunzenhaufer Heimat-Bote. Bd 2,7. ©. 25-27. 

*Rasig, Hermann: Alte Ortsnamen im Weften Groß- Berlins. 
Shr Urfprung und ihre Bedeutung. Berlin: Curtius 1926. 
(48 ©.) 8° 

Trents, Großenbehringen: Unfere Ilurnamen. In: Der 
Pflüger. Sg. 3, 7. ©. 322-324. 


Neuhochdeutiche Literatur 

Brandenburg, Hans: Zur Bilanz der jüngiten literariihen 
Vergangenheit. Yon 1900-1925. IV. Der Bühnen-Erprei- 
fionismus. In: Die fehöne Literatur. Jg. 27, 9. ©. 392-398. 

*Srmatinger, Emil: Barod und Nofofo in der deutichen 
Dichtung. Leipzig: Teubner 1926. (VI, 186 ©.) 89° 
Das Buch will das Wefen der deutichen Dichtung im Beit- 

alter des Barod und Rokoko begreifen unter Verzicht auf 

jeglichen Ausblid in die Gefchichte der bildenden Kunft und die 
aus ihr gewonnene Stilbeftimmung. Das bedeutet ein RE 
leiten der Formen der Dichtung aus den gedanflichen Werten, 
die in ihnen nach Ausdrud ringen, alfo aus der Weltanfhauung. 

Diefe ift für die deutfche Dichtung im 17. Jahrhundert im mejent- 

fichen von der Theologie, im 18. von der Bhilofophie beitimmt. 

Die geiftige Welt des Sturm3 und Drangs entiteht durch ein 

bewußtes Wiedereinleiten von Gedanken der deutichen geilt- 

fihen (Barod) in die wilfenfchaftlich-weltliche (Rofoko) Auf- 

Härung. Exit die höhere Synthefe von rationalen und irrafio- 

nalen Werten ermöglicht die Entitehung der großen Hafitihen 

Dichtung als fünftlerifch geflärten Ausdrud des deutihen Öeiites, 

*Barthen, Lili: Tagebücher aus der Berliner Biedermeier» 
zeit. Hrög. von Bernhard Lepfius. Berlin: Paetel 1926. 
(VI, 450 ©., Taf.) 8° i 2m. 16.- 

Rili VBarthey, Enkelin des Berliner Buchhändlers Sriedrich 

Nicolai, 1800-1829, weiß in ihren Tagebüchern auch viel von 

den literariihen Größen der Zeit (Schleiermacher, Bach. 

Werner, Elife vd. d. Rede u. a.) zu erzählen. Sehr hübich die 

Schilderung ihrer Begegnung mit Öoethe. 

Sartorius, Clemens: Die deutsche Romantik. In: Schönere 
Zukunft. Jg. 1, 47, 29. Aug. S. 1163-1166; 48, 5. Sept. 
S. 1182-1183. 

Schneider, Heinrich: Unveröffentlichte Briefe an Yohann 
Arnold Ebert in Braumfchweig. (Neue Quellen 3. Geiltes- 
geichichte des 18. u. 19. Sh. 2.). In: Euphorion. Bd 26, 3. 

©. 333-356. — 1. Sieben Briefe von Heinrich Chriftian Boie 
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1769-1771. 2. 3wei Briefe v. Joh. Gottfr. Herder vom 15. Zuli 
1764 (Verhältnis 9.3 zum Abt Serufalem) u. Juni 1783, 
3. Brief Klopftod3 (v. 15. Januar 1781) und zwei Dokumente 
über die von Klopftod in Hamburg gegründete Lejegefell- 
Ihaft. 4. Vier Briefe von Chriftoph Martin Wieland (1758, 
1783, 2: 1791). 5. Anh.: Brief Bürgers an oh. Chriftian 
Dietrich (Verleger) v. 12. Aug. 1778. 

Stranik, Erwin: Dante und die deutsche Romantik. In: Freie 
Welt. Jg. 7, 147, 26. Aug. S. 13-20. — „Den großen, über- 
tragenden Zug in Dantes Schöpfung haben die Romantifer 
erkannt.“ 

Einzelne Autoren 


Arnim, Bettina v.— Mallon, Otto: Bettina von Arnim3 Brief- 
wechjel mit Hortenfe Cornu. (Neue Quellen 3. ©eiltesgeich. 
d. 18. u. 19. 3h. 8.) In: Euphorion. Bd 27, 3. ©. 398-409. — 
9. €. überjegte „Goethes Briefmechjel m. e. Kinde‘ 1843 ins 
FSranzöfiihe. Der vorliegende Briefwechfel (9 Briefe 1843 
bi3 1850) dreht fich in der Hauptfache um Fürfprache für ver- 
folgte Bolitifer (Mieroflamffi). 

Arnim, Bettina von, s. auch unter La Roche. 

*Bletz, Zacharias: Die dramatischen Werke, Nach der einzigen 
Hi. zum erftenmal gedrudt. Frauenfeld u. Leipzig: Huber 
1926. (194 ©.) Hl. 8° = Die Schweiz im dt. Geiitesleben., 
Bd 41-42, 

Baharias Bleb, geb. 1511 in Zug, Unterfchreiber in Luzern, 
two er 1570 ftarb, gehört zu den bedeutendften Dramatifern des 
16. Jahrhunderts. Sein Hauptmwerf, das 1546 in Zuzern auf- 
geführte Faftnachtipiel „Mareolfus” (1837 Verfe), ericheint 
hier zum erftenmal gedrudt. Es jchließen fich an zwei Kleinere 
Spiele „Die mißratenen Söhne” und „Hänk und Cini“. 
Boie, Heinrich Christ., s. unter Schneider, Abt. Literatur- 

geschichte, Sp. 1460. 

Brentano. — Heltmann, Adolf: Rumänische Verse in Kle- 
mens Brentanos Novelle „Die mehreren Wehmüller oder 
ungarische Nationalgesichter“‘. Ein quellengeschichtlicher 
u. ästhetischer Beitrag. In: Korrespondenzbl. d. Vereins f. 
siebenbürg. Landeskunde. Jg. 49, 8/9, Aug./Sept. S. 81 bis 
104. — 8. jhuf in diefer Novelle die erite poetifch verflärte 
Bigeumerinnengeftalt. E3 zeigt fich hier, „wie fehr die Tätig- 
feit als Ülberarbeiter der Wolfspvefie im ‚Wunderhorn‘ auf 
jeine fpätere Art abgefärbt hat, wie er unbedenklich Stoff 
übernimmt, ohne viel Umformung, aber anderfeits ergibt 
lich ein intereffanter Einblid in die Werfftatt feiner gewaltigen 
Thantafie, die aus den unmefentlichiten Anregungen eines 
trodensgelehrten Buches, wie Grellmanns ‚Zigeuner‘ e3 
ind, lebendige Geftalten zeugt“. 

Bürger s. unter Schneider, Sp. 1460. 

Dach. — Klufe, Paul: Simon Dach und dag „Xenncen von 
Iharau“. [Im Anihlug an Biefemers Forichungen. Alt 
preuß. Sorihungen 1924, 9. 1.] In: Lehrer-Bta. f. Dit u. 
Beitpreußen. 3g. 57, 36, 3. Sept. ©. 541-548, 

Gerhardt. — Kuly, Soh.: Paul Gerhardts dichteriiche Eigen- 
art. Schluß.) In: Die freie Volkzficche. Sg. 14, 16, 29. Aug. 
Sp. 302-305. 

Lotihius, P.: Zur Erinnerung an Paul Gerhardt. Raul 
Gerhardt u. f. Bruder auf der Fürftenschule. Sn: Auguftiner 
Bl. Grimma ti. ©. g. 3, 1/2, Aug. ©. 9-18. 

Gerstenberg. — Engelfe, Bernhard: Geritenberg und die 
Mufik feiner Zeit. In: Bf. d. Gef. f. Schleswig-Holft. Ge- 
Ihichte. Bd 56, 1. ©. 417-448. — Ergänzung zu Wagners 
Öeritenbergbiographie. G. war ftarf mufifafiich intereffiert, 
nach |. Heirat war „Seine Häuslichkeit der Mittelpunkt priva- 
ter Kopenhagener Mufifpflege. Selbftverftändlich war auch 
Dir Et Sweig der Kunft Klopftods Einftellung richtung- 
gebend“, 

Gilm. — Dörrer, Anton: Alois Mefmers und Ignaz Bingerles 
Bruneder Sängerfahrt zu Hermann dv. Gilm. Sn: Der 
Schlern. a. 7, 8, Aug. ©. 335-341. — Reifebrief Mekmers, 
jowie Tagebuchnotizen Bingerles und Mekmerz. 

Goethe. — Ebstein, Erich: Über die therapeutische Ver- 
wendung des Liquor Silicum (Kieselsaft). Eine arzneiliche 
Goethe-Legende. In: Zs. f. med. Chemie. Jg. 4, 8. S. 63. — 
Die Annahme Türds, daß Goethe fich nach feiner Nüdfehr 
aus Leipzig durch Behandlung mit Kiefelfäure vor der Tuber- 
tulofe bewahrt habe, ja, daß er fie eingenommen, ift irr- 
tümlich. 

Öraevenit, ©. d.: Goethes Totenflagen. In: Die Vropy- 
läen. 3g. 23, 48, 27. Aug. ©. 379-380. 


Literarifches Zentralblatt Nr. 18. — 30. September 1926 } 


*Kaften, Hans: Ein Samenforn Goethifcher Naturerk 
Colutea arborescens. Bremen: Gelbitverlag 1926, (1 
1 Fafl.) 8°. Nicht im Buchhandel. | 

Brief Goethes (17. Juli 1830) an den Weimarer Hofer 

Baumann mit der Bitte um Blüten der Colutea arbore 

zu hemijchen Verfuchen. Schilderung der in Goethes W 

bon dem Senart VBharmazeuten Wadenroder borgenomm 

Erperimente. Zufammenhang diefer Verfuche mit So 

Lehre von der Metamorphofe der Pflanzen. 

Lei, Albert: Goethes Beziehungen zu Walde. Sn: Gefhh 
bE. für Wabdek u. Pyrmont. Bd 23, 1996. ©. 749 
Öoethe3 Beziehungen zu Prinz Chriftian Auguft ‚von 
ded, den er in Stalten fennen lernte. Aufenthalt in Bor 
1801. Die Familie Klettenberg in Walded. Lege {de 
einem Aufenthalt Goethes in Corbach, wo er feinen 
in die Feniterfcheibe des Gafthofes zum Goldenen 
gerißt haben foll. F 

Lindemann, Reinhold: Goethe als Erzieher. In: Die 
pplaen. Sg. 23, 48, 27. Aug. ©. 377-379. 

Scheller, Will: Goethe als Bhantaft. In: Didastalia. 39 
35, 29. Aug. S. 149-150. 

Schrumpf, Emft: Künftler um Goethe. In: Der Hei gn 
Wochenichr. d. Baperiichen Staatsztg. Ia. 4, 35, 2% 
©. 273-276. — Anton u. Eduard Genait, Chriftiane 
mann-Beder, Caroline Jagemann, Joh. Heinrich Strom 

"Schulz, Otto Thleodor]: Goethe und Rom. Mıt 70 M 
e. Kt. Bielefeld: VBelhagen & Klafing 1926. (78 ©) 
Belhagen & Klafings Volfsbiicher. Nr 166. aa: 

Supan, Mele: Goethe und Pauline Gotter. Ein & 
j. Leben 1808-1812. In: Der Pflüger. Ig. 3, 7. ©. & 
(Fort. folgt.) E 

"Wagner, Kurt: Goethes Fauft. Zur erften Einführen 
das Verftändnis der Dichtung. Bielefeld: Welhage 
N (136 ©.) 8° = Die Bücherei der Volke 


) 


= 


Grimmelshausen. Hente, 
„Simplizius Simpliziffimus“, 
Sn: Die Bergitadt. Sg. 14, 12, Sept. ©. 625-629. 


(93 8.) kl. 8° = Philosophische Reihe. Bd 82, 

„r... Wir jehen in Hauptmann einen der wenigen, dieh 
noch die ungeheure Eigenmertigfeit und Differenzierthei 
‚ndivivuellen mit dem Bemwußtlein der Abhängigkeit von 
a und überindividuellen Zufammenhängen zu vere 
willen... .” 

Hebbel. — Schnellbadh, Hermann: Hebbel und die Fra 
In: Die Freude. 3g. 3, 9. ©. 411-414, 3 
Hebel. — Fuß, Karl: Johann Peter Hebel. Zu f. 100jahi 

Todestage. In: Bel. Beil. des Staat3-Anzeigers f. Wit 
berg. 1926, 8, 31. Aug. S. 186-190. a 
Wiegner, A: Johann Peter Hebel. Zu f. 100jährigen X 
N Württemb. Lehrerztg. Sg. 86, 35, 2. Sept. © 
18 ı 
Herder s. unter Schneider, Abt. Literaturgesch., Sp 1 
Heyse. — Briefe von Baul Hehfe an Otto und Emma Rt 
Mitgeteilt dv. Erich Bebet. (Neue Quellen 3. Geijtesgeld 
18. u. 19. 3. 10.) In: Euphorion. Bd 27, 3. ©. 424462 
30 Briefe don 1862-1894. Auswahl, Die alles allzu Met 
liche oder nur Gelehrte ausfcheidet. | | 
Hölty. — Wendel, Hermann: Der Maiendichter Holkt 
| 
| 
| 
| 


Sranff. Ztg. dv. 31. Aug. 1926. 1. Morgenbl. — „Ert 
überhaupt zu feinem Beruf im bürgerlichen LZeben; ei 
berufen, ein Kurzes zu blühen und dann zu fterben.‘ X 
Hoffmann, €. T. U. — Harder, Hans: Goya und €&2 
Hoffmann <die dämonische Weltanfchauung>. In: Km 
Vijfen. Lit.wilf. Beil. 3. Badichen Beobachter 19 
1. Sept. ©. 2-3. (Schluß folgt.) 3 
Jost. — Beder, Albert: Eduard Foft [1837-1902] u. jeir 
zerlied. In: Der Pfälzer. Sg. 6, 16, 25. Aug. ©. l 
Klopstoek. — Baumeifter: Nachflang zur Klopftodfeie 
Deutung des Dichters. In: Bel. Beil. des Staats-A 
f. Württemberg. 1926, 8, 31. Aug. S. 171-178, 


’ 
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ver, Albert Walter: Klopftod und Holftein. (Vortrag 
.) Sn: 8 d. Gel. f. UNE Geichichte. Bd 56, 
5. 253-270. — Behandelt den Kampf, den die hofft. 
‚alifjebianer“ ee Hudemann) har den Mej- 
3 führten. 9. jucht Klopftod durch 2 Epen „Luzifer” u 
‚et auferitandene Mefftas“ in den Schatten zu ftellen, was 
a in feiner engeren Hermat auch gelang. Erjt Öerjtenberg 
net (1767-1771) endgültig mit $.3 Gegnern ab. 
»stock s. auch unter Schneider, Sp. 1461. 
oche. — Bach, Wolf: Neues aus dem Freife La Roche 
entano. (Neue Duellen zur Geijtesgefchichte des 18. u. 
Sh. 1.) In: Euphorion. Bd 26, 3. ©. 321-332. — Brief 
Itaires an La Roche v. 22. Juli 1769. La Roche an Hohen- 
) (?) über feine Abjtammung und Verhältnis zum Grafen 
ıdion in Hinblid auf feine bevorftehende Nobilitierung. 
Briefe aus dem reife Bettina von Arnims und zwar 
.2 (1819) wejentlich für das Verhältnis B.3 zu Gneifenau, 
‚dritte (Datum nicht feititellbar) eine Rechtfertigung gegen- 
»r einer jtreng chriftlich gejinnten Tante wegen einer Stelle 
(her?) in einem ihrer Bücher. Der 4. Brief an eine Freun= 
‚ihrer Kinder; interejjant der lange za Armgarts über 
‚ gejellige Reben ujw. im Haufe. Schließlich noch eine 
erung Bettinas vom Liede des Harfnerd. — Dazu 
Bilder des Ehepaares La Roche, fowie des La Rochefchen 
‚milienfreijes. 
— Caftelle, Friedrih: Das Lebenswerk von Hermann 
n8. Eine Deutung nach unbefannten ale u. Befennt- 
en. Sn: Kölniihe ta. Wodh.-U. 1926, 36. ©. 11-12. 
elle, Friedrich: Hermann Löns. [Charakteristik.] In: 
s Tagebuch. Jg. 7, 33, 28. Aug. S. 1278-1280. 
‘Ne, Friedrich: Was ft uns Hermann Löns? In: Dt. 
re 1926, 8, Aug. ©. 117-122. 
ann, "Wilhelm: Hermann Löns. Eine Würdigung ans 
lich 1. 60. Geb. In: Ne-De-Ko. Neue dt. Korrefpondenz. 
infter. Sg. 3, 33, 19. Aug. ©. 2-3. — „Das Hare Wefen 
 Lönzichen Kunft it verdunfelt...... Schuld daran ift die 
eratur iiber Xöns.” „Gefund und natürlich ftellt fich das 
iteriihe Werk im Ganzen dar. Bon einer gewviljen roble- 
tik find nur wenige Schöpfungen einer franfheiterhisten 
tipanne.” 
En Öotthard: Hermann Lönd. Ein Erinnerungsblatt 
0. eb. In: Der Heidemwanderer. Sg. 11, 34, 28. Aug. 
ee. 266. — Dietrih NRintelen: 9. 2.3 Grab. Ebda. 
‚266-270. 
e3, Mar U.: Der er Hermann Löns. Sn: Wed- 
dt. Kg. 2,4, Aug. ©. 49-53. — Er „gehört fraglos zu den 
Ben Sournaliften Deutfchlands, denn er hat e3 wie wenige 
fanden, feiner Zeit den Buls zu fühlen”. 
f, Bernhard: Hermann Löns und wir Katholiken. Sn: 
m en; Beil. zum Badilchen Beobachter. 1926, 33, 
ug. 
1, Thomas: Lübed als geijtige Lebensform. (Rede, geb. 
u Bi im Stadttheater zu Zübed aus Anla$ d. 700 Sahr- 
d. freien Hanfejtadt.) Yübed: Duibom 1926. u) 
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Und bin mir dejfen bewußt, daß ich im Nadlerichen 
| das PBatriziih-Städtifche, das ftammesmapig Xübediiche 
as allgemein Hanfeatifche heute, und zwar nicht nur duch 
übeder Roman ‚Buddenbroofs‘ literatifch-dichterifch dar- 
[und Bertiete:  ....” 
)ı — *Rarl-May- ed 1926. Hrsg. von Xudwig 
rlitt und E. U. Schmid. 9 . zabrg. Radebeul: Karl-May- 
Ltlag 1926. (480 ©., Taf.) 8 
Ainrich Lhosfy erklärt, dag Karl May „turmbhoch über dem 
Lifaner Cooper” steht, ein vierzehnjähriger Öhmmnafiaft 
t Titus Elfan jucht „Karl May3 geiitige Größe in bejjeres 
Eau ftellen“, Eduard Engel ftellt mit Befriedigung feit, daß 
'euausgaben der Werfe Karl May nah und nad) von 
F örtern gereinigt werden, der Leiter des Karl-May- 
€. U. Schmid zeigt in zwei Auffägen, wie die Texte 
ia Mays Romanen durch feine eriten Verleger entitellt 
derfälicht worden find, Ludwig Gurlitt „fertigt, einen 
In Öernegroß ab”, der fich in einer literarifchen Zeitichrift 
Yichäßig, über dag legte Zahrbuch geäußert hat, ujw. 
je Alois, s. unter Gilm, Sp. 1461. 

nen Aewpn, Richard: Opik i in SER Set KR Sn: 
2 des Weitpreuf. Geihichtsvereins. H. 6 169-1 
I burdı erstmalige Et mienfelfing, Ne eeiten 
tlegenen Nachrichten die immer noch bejtehenden 
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Aufenthalt und die Vorgänge, die zu feiner Anftellung als 

polnischer, Hiftoriograph führten, berichtigen und aufklären”. 

*Festschrift zur Tagung der Platengesellschatt. 
Ansbach 28. u. 29, August 1926. Berlin: Verlag der Platen- 
Ges. 1926. (S. 83-144, Taf.) kl. 8° = Bill. der Platengesell- 
schaft. H..5, 

Enthält u. a.: Gerhart Hauptmann über Platen. a 
von Dans vd. Hülfen (©. 83-86). — Mann, Thomas: Über Pla- 
ten (©. 95.) — Scheffer, Thaffilo von: Belenntnis zu PBlaten 
(S. 96-97). Der Blaten-German-Briefwechjel. Borgelegt von 
Baul Bornftein (S. 97-108). Scheller, Will: Das Antlig Platens 
(S.119-123). Kloeffel, Oskar: Platens „Sphofen” (©. 124-128). 
Kaufh, Albert 9.: Platen3 europäifhe Bemußtheit. In: 

Sranff. Ztg. v.1. Sept. 1926. 1. Morgenbl. 

Schiller. — Berend, Eduard: Ein ungedrudter Brief re 
(Neue Quellen 3 ; „Seittesaejcicte de3 18. u. 19. $h. 3 
Euphorion. Bd 26, 3. ©. 356-357. — Un Dorothea Stifabeth 
Keim geb. he 9) 14. Mai 1787. „Datum infofern nicht 
unmichtig, als e3 bemeift, daß Sch. Ichon en al3 man bi3= 
ber BT, von Tharandt nach Dresden zurü dgefehrt war.” 

Wundt, : Was fan ung ee noch fein? Sn: Deutjch- 
lands ee Sg. 10, 9, Sept. ©. 410-415. — „Wenn 
wir zu Goethe wie zu einem unerteichbaren Spdeale aufjehen, 
jo ericheint uns Schiller vielmehr als Blut von unjferem Blute, 
in feinem Kampf dem unfrigen verwandt... .. Sch. mußte ji) 
aus einer Welt der Dumpfheit beitändig zur Höhe eines 
reinen Berhältniffes emporringen. ... . Dadurch it Sc. in 
gemilfer Weife der modernere Menfch als Goethe.” 

Stifter. — Nemald, Richard: Mdalbert Stifter und der Kefer- 
marfter Altar. Unveröffentlihte amtliche Eingaben. Mit 
1 Abb. (Neue un 3. Öeiltesgcidh. d. 18. u. 19. 3.) In: 
Euphorion. Bd 27, 409-423, — Die Eingaben bieten 
einen nicht De Beitrag zu St.3 Kunftanfhauung. 

Storm. — Beaul fen, Sohannes: Das Lebenzleid Theodor 
Storm3. Sn: Die Heimat. Kiel. Sg. 36, 9, Sept. ©. 206-209. 
— Die Trunfjudht des älteiten Sohnes Hans berdüftert St. 
die legte Xebenszeit. a ang in „Cariten Curator”. 

Ulbrich. — Pfeifer, & : Wilhelm Ulbrich, ein Rollsmann des 
Waldes. [1846- 1922.) Sn: Schwarzburgbote (Beil. zur Lan- 
desztg.) dv. 29. Aug. 1926. 

Eland Instnnargen. Abt.Literaturgeschichte, Sp.1461. 


Hohdeutihe Mundarten 


*Fefta, Friedrich: Die fchlefiihe Mundart an 1. Die 
Sautlehre. Prag: Verl. d. Vereins f. Geidh. d. Deutichen in 
Böhmen. 1926. (VIII. 104 ©., 1 Tab.) gr. 8° = Beitr. zur 
Kenntnis fudetendt. Mundarten. 3. 

Die Unterfuchungen des Berf. erftredten fich auf das ganze 
Gebiet von Rochlig bi3 zum Braunauer Landchen. Aus der Vor- 
bemerfung de3 Herausgebers der Serie, Prof. Erich Gieradh, 
erfährt man, daß die Durch den Krieg und den Tod Hans Lam- 
bels ins Stoden geratene Serie jekt fortgejegt werden folle — 
mit dem Biele, möglihft da3 ganze deutiche Sprachgebiet des 
tihechoflomwatischen Staats in Einzeldaritellungen zu behandeln. 
*Haasbauer, Anton: Zur Geschichte der oberösterreichi- 

schen Mundarten. Reichenberg: Kraus 1926. (60 S.) 8° = 
Prager Dt. Studien. 39. 

erfolgt die Enttwidlung der Mundarten vom 13. bi$ zum 
15. 3h. mit dem Ergebnis, daß die Entwicklung der Sprade bis 
zum 15. 3h. fo weit gediehen war, daß fie fich von den heutigen 
Zuftänden nicht allzu mweit entfernte. Fajt alle wichtigen Er- 
iheinungen, die der Mehrzahl der oberöfterr. Mumndarten ge- 
meinfam find, waren bereit3 im 15. Ih. vorhanden. 


Sheaterwifjenichaft 
Dr. Sriedrih Michael 

Aravantinos, Panos: Das Bühnenbild in Oper und Schau- 
spiel. In: Die vierte Wand. Magdeburg. 2. S. 3-4, 

Dumont, Louise: Die Schauspielerin. In: Zs. für Menschen- 
kunde. 9, 9, Juli. S. 31-35. 

Emmel, Helix: Schauspielkunst als Beruf. Ebda. S. 18-31. 
— Wiederholt und erörtert feine früher im Buch („Das ef- 
ftatiiche Theater‘) dargelegte Anihauung von der [chaufpiele- 
riishen Wandlungsmöglichkeit in der Efitafe. 

Epitein, Mar: Das Theater als Geihäft. Mae u. Ausblid. 
Kate Das blaue Heft. 8, 17/18. 1. Sept. ©. 401-452. BE 
zufammenfajlende Kritit der Wirtichaftslage deuticher, d. 5. 
vorwiegend Berliner Bühnen. 
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Gerst, Wilhelm Karl: Aus der Arbeit des Bühnenvolksbundes. 
In: Die vierte Wand. Magdeburg. 2. S. 6-8. 

Legal, Ernst: Von der Pike auf... Ebda. S. 4-6. — Die 
RE des echten „Komödianten“ auf der heutigen 

ühne. 

*Maske, Magdeburg. (Organ d. Dt. Theater-Ausstellung 
Magdeburg 1926. Hrsg. von d. Mitteldt. Ausstellungsges. 
m. b. H., Magdeburg.) 1. (22 Bl. in Rot- u. Schwarzdr. mit 
Abb.) (Magdeburg: 1926.) 4° — ,50 
‚ Erites und einziges Heft diefer Zeitfchrift, die durch „Die 

vierte Wand“ abgelöft mırrde. 

Merbach, Paul Alfred: Hamlet als Puppenspiel. In: Die 
vierte Wand. Magdeburg. 2, 8. 15. — Beipricht 3 PBuppen- 
fpielterte aus der Mitte des 19. Jahrhunderts. 

Neumann-Jödemann, Ernft: Das Spieliahr 1925/26 im 
Spiegel der Statiftif. In: Die dt. Bühne. 18, 11/12, 8. Sept. 

j ©. 197-200. — Verzeichnet u. a. 394 Uraufführungen. 

>tepun, Fedor: Die musische Seele des Schauspielers. In: 
Zs. f. Menschenkunde. 2, 2, Juli. S. 1-18. — Eine pincho- 
logtiche Unterfuchung ald Antwort auf die Frage: „Wie fängt 
eö der Men an, feine Seele (die Seele feiner Einheit) mit 
jeinen vielen Seelen (der Seele feines Reichatumzs) fo in- 
einander zu leben, daß ihm fein Reichtum nicht zum Spreng- 
ftoff an feiner Einheit, und feine Einheit nicht zum GStarr- 
frampf an feinem Reichtum wird.“ 


Erdmann. — Markow, P.: Boris Erdmann. In: Das Kunst- 
blatt. 10, 11. 5. 303-308. Mit 7 Abb. — Charafterifiert einen 
der jüngften rufliihen Theaterbildfünftler. 

Hagn. — *Hoeft, Bernhard: Charlotte von Hagn. Familien- 
geihichte und Jugendzeit. Mit 27 Abb. [Taf.] u. 2 [eingedr.] 
Taf. Berlin: Mittler 1926. (VIII, 148 ©.) gr. 8° 6.— 
Kur die Seiten 97—145 behandeln das Leben der befannten, 

1809 geborenen Schaufpielerin, und ziwar nur big zum Beginn 

ihrer Bühnenlaufbahn. ! 

Jagemann. — *Die Erinnerungen der Karoline Jagemann. 
Nebst zahlreichen unveröffentlichten Dokumenten aus der 
Goethezeit. Hrsg. v. Eduard von Bamberg. (Mit 48 Abb. 
in Tiefdruck.) Dresden: Sibyllen-Verl. (1926). (624 S.) 8° 

, Den zum eritenmal veröffentlichten Erinnerungen (S. 27 
biö 169 Des umfangreihen Buches!) folgen meitläufige Er- 
ganzungen und Bufäge, die manches Neue zur Weimarer 

Theatergeichichte nad den Akten von Kirms mitteilen. Ein 

bejondere3 Kapitel „Fran von Heygendorf ala Operndireftorin” 

(©. 345—439) behandelt Zeit und Umftände, die zu Goethes 

Rüdtritt bon der Theaterleitung führten. Das an fich wertvolle 

neue Material ift in zu großer Breite dargeboten. Ausführliches 

Ramentegifter. Neben einigen Rollenbildern viel Überflüffiges 

auch im Bildmaterial. Vgl. Lit. Zbl. Nr. 12. Sp. 99. 

Krauß. Wagner, Lutz: Analyse der Handschrift von 
Werner Krauß. In: Zs. f. Menschenkunde. 2,2. Juli. S. 35-40. 

Pallenberg. — Römer, S.: Der Komiker und sein Charakter. 
Eine graphologische Studie über die Handschrift Max 
Pallenbergs. Ebda. S. 48-51. 

Piseator, Erwin: Zu meiner Inszenierung von Zech ‚Das 
trunkene Schiff“ in der Berliner Volksbühne. Film u. Pro- 
jektionsbild als Mittel der Bühnendekoration. In: Das Kunst- 
blatt. 10, 10. Mit 7 Abb. — Die Projektionsbilder ftammen 

bon George GroP. 

Starf, Bünther: Piscators Regieabfichten in der „Sturmflut‘- 
Snizenterung. In: Der Freihafen. BI. d. Hamburger Kam- 
metjpiele. 9,1. ©. 9-12. — Verbindung von Bühne und Film. 

Tairoff. — Blum, Oskar: Ruffifche Theaterföpfe, III. Tairoff. 
In: Die Weltbühne. 22, 35, 31. Aug. ©. 343-346. — „Seine 
Schaufpieleret ift shmnaftiicher Drill; feine Ausftattungsfünfte 
wirken betenfalls bildhaft; fein Werk ift immer nur Stüd- 
mwerf, meil e3 auch in den gelungenften Leiftungen nur eine 
Reihe ‚ihöner‘ Momente bildet, ohne die Xdee des Ganzen 
zu erihliegen.” Scharfe, gut begründete Kritik, 

Triesch. — Cornelius: Analyse der Handschrift von Irene 
Triesch. In: Zs. f. Menschenkunde. 2, 2. Juli. ©, 44-46. 
Wegener. — Weizsäcker, L.: Analyse der Handschrift von 

Paul Wegener. Ebda. $. 41-43, 

Wüllner. Mayer-Benz, Lena: Analyse der Handschrift 

von Dr. Ludwig Wüllner. Ebda. S. 46-48. 


Magdeburg. — Hasse, Max: Richard Wagner in Magdeburg 
1834—1836. In: Die vierte Wand. Magdeburg. 2. S. 8-13. 
— Beipricht den Spielplan der Oper unter Wagners Leitung 
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und gibt biogr. Details zum Leben Wagners. Kritik 
Magdeburger Zeitung über Wagners Leiftungen. 
Salzburg. — Zur, Sofeph Aug.: Die Stimme Hiterreichs 
Kulturmelt. (Über den möglichen Beruf der Galzburge 
jpiele.) In: Das neue Reich, Wien. 8, 48, 4. Sept. ©. 8 


Runftwifjenichaft 

Prof. Dr. Julius Beitler und Dr. Arthur Luthe 
*Handbuch des Kunstmarktes. Kunstadreßbuch f. d 
Reich, Danzig u. Deutschösterreich. Mit Unterstütz 
reichsbehördl., staatl. u. städt. Institutionen sowie 
Vereinen u. Fachverbänden. Geleitwort von Max Osbe 
Berlin: Antiqua-Verlagsges. H. Kalkoff 1926. (X 
792 8.) | Hm. 
Das Buch bringt eine ungeheure Menge von Mate 
über 40000 Adreffen von Künftlern, Kunfthändlern, $ 
fammlern, Schulen, Mufeen, Afademien, Bibliotheken 7 
nah Orten geordnet. Mehrere Regiiter, die die Name 
anderer Anordnung bringen, erleichtern die Benußung 
GSeleitivort von Mar Dsborn fucht in launiger Form Nugen 
Bedeutung eine3 derartigen Handbuchs Karzulegen. Die 
daftion des Gefamtwerfes lag in den Händen von Walter ® 


Einzelne Epochen, Länder und DOrtjchaften 
Stoff- und Motivgefchichte F 
*Gradmann, Eugen, Hans Christ, Hans Klaiber: K 
wanderungen in Württemberg und Hohenzollern. 
168 Taf. in Autotypie, 1 Kt.-Skizze u. 33 Grundr. 2,, W 
Aufl. Stuttgart: Matthäs 1926. (390 S.) kl. 8° = Il 
Kunstreisebücher. Bd 1, Liv 
Sn der neuen Auflage ift der neuen Beftimmung zahlı 
öffentliher Bauten Rechnung getragen, vor allem murde 
die vorgefchichtlichen Altertiimer, die Römerzeit und das 
mittelalter jtärfer berüdfichtigt, was umfo mehr zu begrüfß 
als 3. B. der Mithrasfult in Schwaben ein neues Problei 
Die Slluftrierung ift ausgezeichnet und erjchöpfend. 
Hammer, Heinrich: Die Kunst des Wipptals. In: 7 
1926, 7/8. S. 10-16. } 
Meikner, Karl: Finnlands fünftlerifcheg Werden im 


Sahrhundert. In: Dfidt. Mhe. Fa. 7, 5, Aug. ©. 458-4 


*Zimmer, Heinrich: Kunstform und Yoga im indist 
Kultbild. (Mit 36 Taf. u. 9 Textfig.) Berlin: Frankf 
Verlags-Anstalt 1926. (191, XIII S.) 4° 10.—; 2m, 

Bimmer dringt an feinem Gegenftand, dem indifchen! 
bild, tief in die eigentümlichen Spannungszuftände der indi 

Seele ein und erflärt den feelijch-fafralen Prozeß, dem 

;wecdbeitimmten Glieder, Bilder, Reliefreihen, Baumer 

dienen haben. E3 gelingt ihm, die eigentümliche Funktiond 

Öebilde, Die uns als jelbitgenügjame Schönheit und als gei 

Symbol fafzinieren, in ihrer beifpiellofen Ruhe bei vd 

Abkehr von meitlihen und von EHafjiichen Maßitäben, 7 

Ichreiben, indem er die eigenen Wege indifcher Auffaffung 

an ihr Ende geht. r 


Vider, Sohannes: Aufgaben der firchlichen Kunft. Sn 
für Hriftl. Acchäologie u. Kunft. Ig. 2, 2/3, Juli. © 
— Xorträge, geh. am 2. März und 5. Mai 1926 in Ham 
und in Magdeburg. 1. Gejfangbuc) und Konfirmationdid 
2. Die Aufgaben der firhlihen Kunft in der fachfifhen 
vinzialfirche. 20 Abbildungen. 


Baufunft 
Bruger, Ferdinand: Niederbayriihe Schlöffer und Adel 

In: Dt. Mhe. 1926, 8, Aug. ©. 132-142. u 
*Das Bürgerhaus in der Schweiz. La maison bourgeois 
Suisse. Hrsg. vom Schweizer. Ingenieur- u. Architekt 
verein. Bd 17. Kanton Basel-Stadt. <T. 1., Zürich 
Füßli 1926. (LXIV S., 137 Taf.) 4° B 
Der Band umfaßt die Bauten der Stadt von der ©0 
zur NRenailfance; die Sammlung und Bearbeitung des 
tials wurde von E. B. Viicher, Dr. Karl Stehlin 
NR. Burdhardt geleitet. u 
*Ehl, Heinrih: Norddeutiche Feldfteinficchen. Mit 94 
Braunfhmweig: Weitermann 1926. (172 ©.) gr. 8’ = Hi 
Belt. Nr 6. “ 
„Beim norddeutichen Felditeinbau überwiegen die 
ihen und kulturellen Momente die vein landfchaftlicher 


Bi 


A der weiten, unendlihen Landichaft und die Gefinnung 
nichen diejes Bauernvolfes einen fo einheitlichen und 
enden baufünitlerifschen Ausdrud ihrer Art in kurzer 
aben erschaffen fünnen, das ift nur aus dem ungeheuren 
öftarken Entihluß der Kolonijatoren zu erflären, Heimat 
olfstum zu begründen.” 

‚es, H[einrich], de: Junge Baukunst in Deutschland. Ein 
ierschnitt durch die Entwicklung neuer Baugestaltung 
% ‚Gegenwart. Berlin: Stollberg (1926). (127 S. mit Re 
h lerf. betont in feiner Einführung zwar, er beftimme jein 
nicht für den Gebrauch von Fachgenojjen, er wolle viel- 
dem Laienpublitum einen Querjchnitt durch die Entwiclung 
e Baugeftaltung in der Öegenmwart geben, aber jein Werf 
doc) in feinen Wejenszügen auch den Forderungen der 
freife gerecht, die gebrachten Baumwerfe und Entwürfe und 
n Bufammenhang damit gewürdigten Perjönlichkeiten find 
öwegs zufällig, fondern Bemeije für die große Wandlung in 
gefühle, weg von der Stilmasferade, eine Wandlung, die 
er Gejamtheit diefer Schöpfungen hervorleuchtet. 
how, Konitanty: Die Vierländer Kirchen. In: Dt. Mbe. 
26, 8, Aug. ©. 125-130. 

Ehies, Karl: Deutsche Ziegelbaukunst voran! Bd 1: 
sßbauten. Berlin: Ton-Industrie- Ztg.1926.(8 S.,40 Taf.)4° 
inleitung: Stehen mir vor einer neuen Blüte deuticher 
larchitettur? Die Trage wird bejaht und als Beitätigung 
auf den Tafeln eine Anzahl moderner Biegelbauten vor- 
nt: Chilehaus, Thaliahof, Montanhof in Hamburg, Hoch- 
am Hanfaring in Köln, Hanbelshof in Lübed, Moflehaus 


erlin uw. 
Plaftif 


W.: Chimären und Dämonen. Mit 15 Abb. In: Die 
Kaftabt. Sg. 14, 12, Sept. ©. 613-624. — Chimären- 
talten im ltertum, die Chimären auf den Türmen von 
tre-Dame in Baris, die Wafferfpeier des Treiburger 
Infters. Teufelsmaler der Renaifjances und Barodzeit: 
ch, Breughel, Grünewald ujm. 
Fionetten. Hrsg. von Alfred Altherr. Mittextl. Beiträgen 
n Hans Jelmoli und Rene Morax. Mit 3 Original-Litho- 
)hien von Pierre Gauchat u. E. G. Rüegg. 3 farb. u. 
Sch hwarz-Abb. Erlenbach-Zürich: Rentsch 1936. (50 S.) 4° 
inleitende Worte von Alfred Altherr. „Marionettes“ bon 
Morar. „Mufit und Marionettenbühne” von Hans Jelmoli. 
dungen von Marionetten und Szenenbildern des Zirricher 
onettentheater3, das, 1918 gegründet, feit 1919 dem Kunijt- 
tbemujeum Zürich gehört. Als Künftler fhufen für diejes 
dor Carl Filcher, Otto Moradh, Karl Hügin, E. ©. Nüegg, 
” Biihoft, Baul Bodmer, Mar Tobler u. a. 


4 Malerei und Graphif 


m, Hans: Alte Bilder in neuem Ölanze. In: Leipziger 
ultrirte Ztg. Bd 167, 4252, 9. Sept. ©. 352-353. — Über 
ichiedene Methoden der Semäldereitauration. 
ede, Georg: Deutiche ler Mit 18 farb. Abb. 
: Daheim-Kalender 1927. ©. 49-6 
See. 53 Gemälde dt. Maler von In Nord» u. Öftfee u. 
en Küften. Tert von Felir Graf dv. Ludner, Dettmar 
intich Sarnegfi u. Marimilian Karl oh Köln: Hour 
ae ebt 1926. (32 ©. m. Abb., 40 Taf.) 4°. 2m. 26.— 
: Die See. Rohn: Die ©ee im gel der Kunft. 
Mlihiere Maler, unjere Bilder. Abbildungen von Andreas 
bach, Hans dv. Bartels, Ludwig Dettmann, Hans Bohrdt, 
we Mlauiit, Baul Erich Wilfe u. a. 


Kunjtgemwerbe 


Ipont ,‚ Maurice: Chinesische Möbel. Reihe 2. Stuttgart: 
‚ıllmann 1926. (XII, 54 Taf.) 33,5.x 26,5 cm. 35.— 
1 rer durch die Ausstellung Das Spielzeug, veranstaltet 
\.d. Arbeitsgemeinschaft für Spielzeuggestaltung vom 
Juli bis 19, Sept. 1926 in d. städt. Kunsthalle am Marien- 
[in Nürnberg. Berlin: Verlagd. Kunstarchivs 1926, (408.) 
— Veröff. d. Kunstarch. 15. 
hält Br: furze Einführung und eine Überficht de3 Aus 
ndon Rt. Brill-Ulfamer. 28 Abbildungen von hiftorifchen 
dernen ‚Spielfachen. 
Alexander:) Das Haus eines Kunstfreundes. Haus 
ander Koch, Darmstadt. Darmstadt: 


158, 148 S. z. T. farb. Abb., 38.) 4° ° Xm. 72.— 
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Einleitende Worte von WU. Koch. Studie von Kuno Graf 
Hardenberg: Das Haus Alerander Koch. Schlußtwort d. Ardhi- 
teften Fri Auguft Breuhaus. Die Abb. zeigen Außen- und 
Snnenanfichten des Haufes, Bimmereinrichtungen, Möbel, 
Bronzen, Borzellan, Gemälde ufw. 


Einzelne Künitler 


Daumier. — Daumier und wir. Eine Rn, Daumier- 
iher Lithographien in 9 Bänden. Bd 1 Daumier und das 
Theater. Bd 4. Daumier und die Volitik, Se 64 Tiefdrud- 
reproduftionen nad Driginallithographien. Hrag. dv. Hans 
Rothe. Leipzig: Lift 1926. (je 8 ©., 64 Taf.) 4° 

Daumier hat etrca 4000 Sirhonzapbien hinterlaffen, 600 der 

ausgezeichnetiten davon follen in den beabfichtigten 9 Bänden 
eriheinen. Die Neproduftionen geben die Blätter faft in 
Originalgröße wieder. Der Satirifer des Bürgerfönigtums und 
des zweiten Kaiferreiche3 hat alle Blößen und Niedrigfeiten an 
jeinen Seitgenoffen umerbittlich gegeißelt, doch übt er im eriten, 
dem Theater geridmeten Band mehr einen humanen Wi an 
dem Kuliljenvölfchen und feiner Welt, während der zweite mit 
aller Schärfe des öffentlichen fünitleriichen Anflägers der Welt 
der Politik zu Leibe geht. 

*Führich, Sofef von: Zebenserinnerungen. Mit 50 Zeichn. u. 
1 Bilde d. a Hödjit- Bregenz: See-Verlag Schneider 
[1926], (118 ©.) 8° = DObmwald: Jofef Ritter von Be ER 

Hlm 
Fiihrich3 Erinnerungen follen durch diefe Ausgabe weiteren 

Zejerkreifen zugänglich gemacht werden. „Zivar ift fie [diefe 

Schrift) nicht in unterhaltlichem ‚Plauberton geihrieben und 

bringt feinen Aufjchluß über die legten 32 Sahre im Leben Des 

Meiiters; aber die Zeit der fünftlerifchen Nennen gibt jie 

in ftärfiter Anfchaulichfeit und in das Wejen des Künftlers 

erlaubt fie unmittelbarite Einblice.“ 

Greco. — *Mayer, August L.: Dominico Theotocopuli El 
Greco. Kritisches u. ill. Verzeichnis d. Gesamtwerkes. Mit 
112 Handkupfern auf 90 Taf., 1 farb. Titelbild u. 262 Text- 
bildern. München: Hanfstaengl 1926. (XLI, 74 S., 91 Tat. 
mit 91 Bl. Erkl.) 2° 2m. 400.— 

„Sinmal foll der Soriher und Liebhaber die bedeutendften 

Schöpfungen des Meifters in guten Öravüren genießen und 

das gejamte in photographiihen Vorlagen uns erreichbare 


Material jtudieren können. Zum andern wird verfucht, die ein- 


zelnen Arbeiten hronologiich genauer und einwandfteier, auch 
in bezug auf ihre Eigenhändigfeit, zu bejtimmen. Die Einleitung 
bemüht jih nicht nur eine Biographie zu geben, jondern auc) 
die Zufammenhänge von Greco3 Kunst mit der feiner Lehrer 
aufzuzeigen, feine Eigenart zu beleuchten und zu analyiieren, 
was ihn mit ‚paniicher YAuffaliung verbindet und was ihn 
davon trennt.” 

Hendschel. — Beisein, Paul: Der en Sunggeielle. 
Mit 11 Abb. In: Daheimfalender 1927. ©. 117-128. — Liebe 
volle Eharafteriltif Albert Hendichel3. & feiner bon den 
Großen, ohne die wir arm wären, doch tft er einer von den 
Echten, die uns nicht verloren gehen jollten.“ 

Jakowlew. — Bardhan, Dawel: Der fhwarze Erdteilim Auge 
eines modernen Fünitler3. Sn: Leipziger Slluftr. Itg. Bd 167, 
4251, 2. Sept. ©. 318-319. — Der ruffische Waler Wlerander 
Saforwlem begleitete die franzöfiihe Afrifaerpedition bon 
Citroen und hat feine Eimdrüde in 280 Bildern und Sfizzen 
niedergelegt, von denen ein Teil hier wiedergegeben wird. 

Kley. — Heilborn, Adolf: Heinrich Kley. Ein Meister der 
Zeichenfeder. In: Uhu. Jg. 2, 12, Sept. S. 40-48. 

Kügelgen. — Aus Briefen Gerhard von Kügelgenz an R. U. 
Böttiger. Mitgeteilt von Ludrvig Schmidt. In: Dresdener 
Gefchichtshll. Sa. 34, 1. ©. 117-126. — 12 Briefe aus den 
Sahren 1813-1816, die das aus den Erinnerungen Des Sohnes 
mwohlbefannte Bild de3 Künftlers vielfach ergänzen. 

Moretto. — Schottmüller, Srida: Mleffandro Wioretto aus 
Brefcia. Mit 9 Abb. In: Daheim. Sg. 62, 50. ©. 12-17. 

Münger. — Rafer, Maria: Rudolf Müngers Srie3 in der Eid- 
genöff. Technifhen Hodhichule. In: DO mein Heimatland. 
Schmeiz. Kunft- u. Literaturchronif. Bern 1926. ©. 144-156. 

Rembrandt. — *Kramäfr, Vincenc: Mariae Verkündigung von 
Rembrandt. (Aus d. Tschech. übers. von Karl Koydl.) 
Prag: Prochäzka in Komm, 1926. (45 S. mit Abb., 1 Titelb.) 
4° = Bibliothek d. Gemäldegalerie d. Ges. Patriot, Kunst- 
freunde in Böhmen. Bd 1. 4,— 

Aus böhmishem Privatbeiit it 1923 in Die Gemäldegalerie 
der Gefellichaft Batriotifcher Kunftfreunde in Prag ein Gemälde 
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gelangt, das fich als ein bisher unbefannter Rembrandt offen- 
bart, da8 Bruchjtüd einer größeren Kompofition „Mariae Ber- 
fündigung“, derenandereHälfte mitdem Engel, unbefannt wann, 
wahrscheinlich duch Feuer zeritört worden tft. Kramär erörtert 
die älteren Berkündigungsdarftellungen, indem er die Schrift- 
quellen, bejonder3 aus den Evangelien, dazu heranzieht und 
den pfochologiihen Momentder Auffaffung Rembrandts feititellt. 

Santifaller. — Strobel, Alfred: Der Meraner Bildhauer Franz 

Santifaller. In: Der Fäahrmann (Wien). Sg. 3, 9, Sept. 

©. 464-467. 

Schmitt. — *2ohmeder, Karl: Georg Philipp Schmitt. Ein 
Präßer Maler der Romantik. Kaiferslautern: Lind3-Crufiug 
1926. (35 ©., 31 Taf.) fl. 8° = Bon Pfälzer Kunft u. Art. [7.] 

Georg Ph. Schmidt, geb. 1808 in Spesbah-Wolfftein in 
der Pfalz, T 1873 in Heidelberg, vomantifcher Kandichafts- und 

PVorträtmaler, Schüler von Cornelius und Schnorr v. Carolsfeld. 

Schrott-Vorst. — Grimme, Karl Maria: Othmar Schrott- 
Borit. Ein Tiroler Bildhauer. In: Der Fährmann (Wien). 
9. 3, 9, Sept. ©. 432-435. 


Gefchichte 
Dr. Sohannes Hohlfeld und Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
Allgemeines und Mittelalter 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
*Historische Zeitschrift. Hrsg. v. Friedrich Meinecke. 
Bd 134, 3. (S. 465-636.) 

Auflage: Gisbert Beyerhaus: Abbe de Paum und Friedrich 
der Große. Eine Abrechnung mit Voltaire. Carl Neumann: 
Der junge Jacob Burdhardt. Mifzelle: Eduard Wechkler: 
Zur Kenntnis des jüngften Frankreich. Literaturbericht. 


Unveröffentlichte Briefe Treitichfes. In: Eiferne BI. Sg. 8, 
36. ©. 608-613 (Fortj. folgt). — Briefe an Ftau dv. Schön- 
fel® aus den Jahren 1878 und 1879, worin u. a. don der 
damal3 ericheinenden „Deutfchen Gefchichte” und Treitjchkes 
ae Entfremdung von den NWationalliberalen die 

ede it. 

Brinkmann, Carl: [Nachruf auf] Eberhard Gothein. In: 
Zs. f. d. Gesch. d. O.-Rh. N. F. Bd 40 (79), 2. S. 313-329. 


*Rothenbücher, Karl: Über das Wesen des Geschicht- 
lichen und die gesellschaftlichen Gebilde. Tübingen: Mohr 
1926. (VIII, 140 S.) 7.20; Hlm. 9.20 

Soztologifche Unterfuchung über die Bedeutung des Hilto- 
tiihen und die Beziehungen zwischen Vergangenheit u. Gegen- 
mart, aufgezeigt an den gefellichaftlihen Gebilden von Familie, 

Nation, Staat, Kirche, politifcher Partei, Kultur u. Recht. Das 

Hiftoriiche ift an fich weder wertvoll nod) unmwertig. „Alle Wer- 

juche, uns an dem Bilde der Vergangenheit zu orientieren, 

gefährden das wirklich Gefchichtliche in uns.“ 

Roretz, Karl: Die Lebensauffassung des Rinascimento, ihre 
Wurzeln und Formen. In: Festschr. d. Nationalbibl. Wien. 
S. 693-716. 

*Zincke, Paul: Georg Forsters Bildnis im Wandel der Zeiten. 
Ein Beitrag zur Geschichte d. öffentl. Geistes in Deutsch- 
land. Reichenberg i. B.: Kraus 1925. (XXVI, 105 8.) 4° — 
Prager deutsche Studien. H. 38, arg 
Sn der Einführung gibt Binde eine glänzende Deutung 

des fomplizierten Charakters Foriter3 und feiner fchmwierigen 

Stellung in den Mainzer Revolutionsmwirren; die Verteidigung 

gegen feine Feinde zu Lebzeiten und nach feinem Tode wird 

überzeugend durchgeführt. An der wechjelnden Beurteilung 

Forfterd im 19. Jahrhundert und in der Gegenwart zeigt 2. 

zugleich ein Stüd dt. Geiftesgefchichte diefes Zeitalter auf. 

Schulze-Gaevernitz, Gerhard] v.: Die geistigen Grund- 
lagen der angelsächsischen Weltherrschaft. I. In: Arch. f. 
Sozialwissenschaft u. Sozialpolitik. Bd 56, 1. S. 26-65 
(Schl. folgt). — Auf den „drei Wellen der angelfächfiichen 
Kirchenreformation“: Kalvinigmus, Independentismus, Me- 
thodismus, beruht die geiftesgefchichtlihe Vorherrichaft der 
Angeljachfen jeit dem 17. Sb. 

Schmitt, Carl: Zu Friedrich Meineckes ‚Idee der Staats- 
räson‘“. Ebda. S. 226-234. — Die Idee der Staatsräfon ift 
an den Abjolutismus des 16. u. 17. Ih. gebunden. „Wenn 
M. trogdem verfuchte, die 3. d. St. auch no) im 19, u. fo- 
gar no) im 20. Ih. als Mittelpunkt feiner Darftellung bei- 
zubehalten, jo war ihm das nur möglich, weil er den Begriff 
zu einer ganz allgemeinen Voritellung von Machtitreben, 
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Machtpolitif u. dgl. erweiterte u. ihn einem eben ) 
gemeinen Moralgebot gegenüberftellte.‘ : 


Much, Rudolf: Baiwarii. In: Neues Archiv. Bd 46, 3,8 
bis 394. — Aus jprachhiftoriihen Gründen wird di 
Krufch bevorzugte Form „Bajumwaren“ verworfen 
Baimaren“ (<*Baiawarjaz,> Baier) als allein richtig ı 
gewiejen. Dazu eine nicht unmichtige Ergänzung 
Streder3, der für „Bajudaren“ eintritt, ©. 513-5E 

"Koma, Ludwig: Quellen zur Gejchichte der Bojer, V 
mannen und Quaden. Bigeft. u. erl. Reichenberg: | 
1926]. (39 ©.) gr. 8°= Sudetendt. Volf u. Land. 9.9, 

Vom Slimbernzug ‚bis zum Marfch Alboins nad St 

Quellenftellen in dt. Überjegung mit verbindendem Te 

*Monumenta Germaniae Historica. Scriptorum Tom 
Partis II Fasciculus I. Lipsiae: Hiersemann 1926. 
bis 957.) 2° } 

Enthält als wichtigftes Stück die Auszüge aus den | 

Salzburger Jahrbüchern (Breßlau); im übrigen meilt 

furze Nachträge zu den älteren Bänden, unter denen erk 

jeien die Vita Lebuini (Hofmeifter), Vita Philippi presb 
sis (Hofmeifter), Translatio sci Liborii auct. Idone (Ba 

Translatio scorum Wandregisili et Ansberti (Holder 

Translatio sci Dionysii Ratisp. (Hofmeifter), Vita Liet 

epi Camerac. auct. Rodulfo (Hofmeilter), Vita Benn nis 

epi Osnabr. auct. Nortberto (Breßlau) [nad) der & 
ausgabe, aber mit vermehrten Anmerkungen auf Grunt 

Tangls Überfegung in den „Gefchichtfchreibern der dem 

Vorzeit“), Translatio sci Clementis auct. Hecelino (Dieter 

Vita Paulinae auct. Sigebotone (Dieterich), Fundatio e 

Hildensemensis (Hofmeijter), Vita Lamberti ppi. monast, } 

Operis (Breßlau). 

Schmeidler, Bernhard: Über die Tegernseer Briefsamı 
(Froumund). In: Neues Arch. Bd 46, 3. 8. 395-429, - 
entbehrliche Ergänzung zu Streder3 Tertausgabe (M@] 
Sel. III.). Nachweis der einheitlichen Redaktion der © 
lung und Erklärung ihrer Tendenz aus d, LZebenslauf 

Ottmar, E.: Das Carmen de Friderico I. imperat 
Bergamo und seine Beziehungen zu Otto-Rahewins | 
Friderici, Gunthers Ligurinus und Burchard von Ursl 
Chronik. Ebda. $. 430-489. — Holgmanns (NA 44) X 
einer bewußten ftaufifchen Hofhiftoriographie unter Rei 
Einfluß wird abgelehnt. „Wahrjcheinlich ift, daß Carmen 
Gesta voneinander ganz unabhängig find; möglich, 
Gunther das Carmen gefannt hat, und daß Burdatt 
Gesta DOtto3 und Rahemins nicht fannte.“ 

Scholz, Richard: Zur Datierung und Überlieferung des 
fensor pacis von Marsilius von Padua. In: Neues } 
Bd 46, 3. 8. 490-512. — Vorarbeit zu des Verf. gepla 
Ausgabe in den MG Tract. Die vielleicht erft 1327 verof 
lichte Hf, ift ficherlich fchon 1324 abgejchloffen gemwefen 
beruht vermutlich auf einer früher entworfenen, 
tendierenden Schrift des Marfilius, Eine Mitarbeit 
des Johann von Jandun wird im mefentlichen abgele 

*Das Buch Weinsberg. Kölner Denkwürdigkeiten au 
16. Jh. Bd 5. Kulturhistor. Ergänzungen, bearb. von 
Stein. Bonn: Hanstein 1926. (XLV, 558 S., 3 Taf.) 
= Publikationen d. Gesellschaft f. Rheinische Ges 
kunde. 16. 

Die Einleitung childert die Perfönlichkeit Hermann. 
bergs (1518-1597) und die Bedeutung feiner Chronik, d 
Möglichkeit (gibt), da3 ganze Kleinleben eines Kölner 9 
de3 16. Ih. in einer erftaunlichen Genauigfeit fennenz 
Die Auswahl ift völlig auf diefe Zielfegung eingeftellt. 
erklärung, Namenregifter, Sachverzeichnis (für alle 5 
4 Stammtafeln der Familie Weinsberg u. ihrer Vermandtie 
mit näheren Erläuterungen fchliegen die Gejamtausgabe 


*Belomw, Georg d.: Probleme der Birtichaftsgefchichte, 
Einführung in da3 Studium der Btrtihaftögejchichte, 
photomechanisch gedrudte u. durch ein ausführliches % 
mort erg. Aufl. Tübingen: Mohr 1926. (X XIV, 711 ©.) gt 
Sn dem Vorwort wird eine fehr reiche u. wertvoll 
turüberficht der einfchlägigen Neuerfcheinungen feit Erfe 
der 1. Aufl. (1920) gegeben, fowie eine furze Polemik ge 
Koörigs Arbeiten über den Großhandel im Ma. wu 
*Beper, Hans: Anhaltifche Fürften ald Bemerber um I 
deutichen Königsthron bei den Wahlen in den Jahren 1 
1308. Bernburg: Ver. f. Gejch. u. Alt. 1926. (12 ©.) 4° 


eiden Wahlen haben die brandenburgiichen Asfanier 
einen Verwandten aus der Anhalter Linie durchzu- 
n, jind aber beide Male an der Laubheit gefcheitert, mit 
> die Kandidaturen unterjtüsten. 

‚er, Sigismund: Die Schlacht bei Auffig (16. Juni 1426). 
t 2 Plänen.) In: Beitr. 3. Heimatkunde d. Auffig-Kar- 
r Bezirkes. Jg. 6, 2. ©. 49-62. 

dl, Raimund] F[riedrich]: Mohacs 1526. Zum 400. Ge- 
ktag eines entscheidenden Ereignisses der ungarischen 
chichte. In: Schönere Zukunft. Jg. 1, 47. S. 1157-1159, 


Landes- und Drtsgejchichte 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 


‚ Norddeutschland. — *Be der: Brendenhoffs Verdienfte 
die preußiiche Oftmarf. Stolp: Eulit [1926]. (54 ©., 
itelb.) 8° — ‚80 
»r, Erih: Dlivaer Studien. In: 35. d. weftpreußifchen 
hichtsvereins. 9. 66. ©. 69-85. — Die Gründung des 
ter3 D. Die Fäalihungen de3 Klofters D. Eine Urkunde 
Bapites Honorius III, für DO. vom 15. XII. 1226. Die 
terwiejen auf der Nehrung. Barfiza und Olfiza. 
’r, Erich: Der Urjprung des Danziger Artushofes. Mit 
‚Sn: Ditdt. Mhe. Ig. 7, 6. ©. 513-516. 
el: Kleine Chronik des Fledens Horneburg. Nebit e. Anh. 
Bratjes. Nachrichten über d. Horneburger Baftoren u. 
tfunden. Stade: Sraufe 1926. (64 ©.) 8° = Gtader 
natbücher. 9. 5/6. 7.60 
t8; Die Eroberung der Burg Börde durch den Grafen 
echt von Mansjeld im Jahre 1547. Stade: Kraufe 1926. 
©.) 8° = Stader Heimatbücer. 9. 7/8. —,60 
Janhäufer, Catharine: Aus der Chronit Wilhelms- 
ns. Wilhelmshaven: Schwanhäufer (1926). (103 ©,, 
5. Abb.) 8° 1:78 
leutschland. — *Pijchel, Felir: Aus Weimard Ge- 
jte. Slachheim: Urquell-Berlag 1926. (87 ©.) 8° °2.— 
2, Friedrich: Beiträge zur hiftorifchen Zandichaftsfunde 
unteren Saaletals zwijchen der Rothenburger Gebirgs- 
‘e und der Nienburger Enge. Köthen: Selbitverlag 1926. 
©., mehrere Ft.) gr. 8 = Schriftenreihe des Köthener 
zatmujeums. 9. 3. 
and u. Westfalen. — *Mitteilungen aus dem Stadt- 
iv von Köln, begr. von Konstantin Höhlbaum, fort- 
‘von Joseph Hansen. H. 38. Köln: Neubner 1926. 
#297 8.) gr. 8° 20.— 
galt: 9. Keußen u. E Kuphal: Die Kölner Bivil- 
2. I. 1364-1700. 9. Keußen: Das Urkundenarcdhiv der 
Köln jeit dem Sahre 1397. VI. 1451-1480. &. Ruphal: 
imftbrief der Kölner Richerzeche für die Weinbruderfchaft, 
ihre 1277. E. Ruphal: Kopiar des Klofters ©. Bantaleon 
rn. 9. Keußen: Eine Handfchrift der Chronica praesu- 
„ Keußen: Ein Rollegheft zu Luthers 1516/1517 in 
berg gehaltener Vorlefung über den Galaterbrief. 
titz-Lintorf, Heinr[ich]: Angermunder Land und 
e. Ein Heimatbuch. (Duisburg: Duisburger Verlags- 
1926.) (VIII, 252 S., zahlr. Taf.) gr. 8° 7.50; Hlw. 9.50 
zelne Auflage zur Gefchichte der Orte Angermund, 
‚Mindelheim, Rahm, Serm, Heltorf, Angerort, Kefjels- 
Bebener größerer Höfe diejes ©ebiet3, und Der 
zu. Spee. 
‚ Dtto: Gejchichte der Herrichaft und der Stadt Gronau. 
an. Weit. [1926]: Schievinf. (199 ©., 1 Plan.) 8° 4.— 
in. — *Bayreuth. Ein Überblick über die Geschichte, 
seistige Bild, die bauliche Entwicklung, die wirtschaft- 
| Lage, die heutige Verwaltung u. die landschaftliche 
jebung der Stadt. Hrsg. unter Mitarbeit der Stadt- 
laltung. Bayreuth: Giessel [1926]. (XXX, 205 S., zahl- 
te Abb.) gr. 8° 
ein, Mar: Erlanger Erinnerungen. Das Haus an der 
tier. Nr 23 u. feine Bewohner. Erlangen: Junge 1926. 
(5. mit Abb.) 8° — 80 
an, Karl: Zur Gefhhichte Altbayreuths. In: Acc. F. 
u. Alt. v. Oberfranken. Bd 29, 3. ©. 3-31. 
ed, Arnold Sch. v.: Die Grumdherrengefchlechter des 
p Regnitlandes im Mittelalter. [Mit 1 Kt.) Ebda. 
eutschland. — *NRenz, 3.: Chronif der Stadt Mos3- 
SB 1 (,‚9.1). (76 ©. mit 1 Abb.) Mosbach (1926); Be 
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*Dillmann, Fofeph: Der alte Friedhof in Sachfenhaufen mit 
jeinen heimat- und kulturfundlichen Wahrzeichen. Frankfurt 
a, M.: Englert & Schlojjer 1926. (85 ©. mit Abb.) gr. 8° 2.50 

"Schüßler, [Martin]: Der Triberger Stadtbrand 1826. 
Triberg: Stadtgemeinde 1926. (112 ©.,5 Taf.) gr. 8° 3.— 
‚ Sehr inftruftiv ift ein beigegebener Plan, der die alte Stadt 

mit ihren verjtändnispoll der Berg- u. Flußlandichaft ange- 

pakten Straßenzügen u. darüber rot eingezeichnet den „ziwed- 
mäßigen‘ gradlinigsrechtwinkligen Neuaufbau von 1826 zeigt. 

Knapp, Theodor: Maieramt und Vogtei in Wolmatingen. Ein 
Beitrag zur Geschichte der ma. Gerichtsverfassung. In: Zs. 
f. d. Gesch. d. ORh. N. F. Bd 40 (79), 2. S. 262-272. — Grund= 
herrliches Maieramt und gerichtsherrliche VBogtei werden 
verihmohen, da Gerichtäherr und Grundherr im wefentlichen 
zujammenfallen; diefer Prozeß ift in dem Keichenauer 
Dorf Wolmatingen um die Mitte des 14. Sb. abgefchloffen. 

Haug, Fl. H.: Wertheimer Schatzungsquittungen aus dem 
Jahre 1676. Ebda. 8. 247-261. — Berf. erarbeitet aus den 
Steuerguittungen die Stadt-, Grafjchafts- u. Familien- 
geihichte Wertheim: während eines Jahres des 2, Raub- 
friegs Zudwigs XIV. 

Henfelmann, &.: Bet u. Hungersnot in Bensheim während 
des 30jährigen Krieges. Mit 1 Abb. In: Bergfträßer Ge- 
Ihichtsbll. Sg. 3, 8. ©. 113-123. — Mit Angabe der Ver- 
ftorbenen auf Grund der Kirchenbucheinträge. 

Schulte, Uoys: Aus der Kulturgefhichte des Bodenfee- 
gebietes. In: Dt. Ri. Sa. 52, Bd 208. ©. 181-194. 

Krebs, Manfred: Ein unbekannter Vertrag Rudolfs von 
Habsburg mit dem Straßburger Bischof Konrad III. vom 
Jahre 1274. In: Neues Arch. Bd 46, 3. S. 515-526. — Diefe 
Vereinbarung macht aus „Straßburg feit jenem Tage eine 
Hochburg hab3burgiiher Gefinnung“. 

Schrohe, Heinrich: Zur Geschichte des Straßburger Mora- 
toriums vom 17. Juni 1668. In: Zs. f. d. Gesch. d. ORh.N. 
F. Bd 40 (79), 2. S. 236-246. — Mit Hilfe des Kurfürften 
Sohann Philipp von Schönborn gelang es dem Mainzer 
Klarijfenklofter, von Straßburg troß de3 achtjährigen faifer- 
lihen Moratortums einige Zahlungen zu erhalten. 

*Banbholzer, Guftav: Die Wirtfchaftspolitif des Grafen 
Auguft v. Limburg-Stirum, zmweitlegten Fürftbifchofs von 
Speier <1770-1797). Freiburg: Herder 1926. (XI, 151 ©,, 

2 Tab.) gr. 8° = Abhandlungen zur oberrheinifchen Kirchen 
gefhichte. Bd 4. 2. 
Berwaltungsreform, Finanzpolitik, Agrarpolitif, Gemwerbe-, 

Handel3- u. Verkehrspolitik, Bevölferungspolitif, Wohlfahrts- 

pflege u. Armenfürforge des Biichof3 laffen ihn, wenn aud) 

faum, wie Verf. meint, al3 „Itaatsmännifche Genialität“, fo 
doch als einen reformfreudigen u. tatfräftigen Vertreter des 
aufgeklärten Abjolutismus ericheinen. 

Österreich. — Wallner, Emil: Wien zwischen Reich u. 
Landesfürstentum unter Kaiser Friedrich II. In: Festschr. 
d. Nationalbibl. Wien. S. 807-824. — Die Herrichaft Fried- 
rich II. ift für Wien bedeutungsvoll dadurch, daß die Stadt 
unter ihm zur Reich3jtadt erhoben wurde; die Reich3unmittel- 
barfeit ging ihr jedoch fchon 1251 wieder verloren. 

Baumhackl, Friedrich: Die Grafen von Schaunberg und die 
Herrschaft Orth im Marchfeld. Ebda. S. 37-58. 

*Brobkt, Günther: Die Stadt Wien. Mit 2 Kt., 2 Stadtpl,, 
1 Stadtanfiht u. 2 Grumdrißzeichnungen. Stuttgart: Dt. 
Verlagsanitalt 1926. (187 Sch.) H. 8° = Hiftorifche Stadt- 
bilder. 8 Hlm. 4 

Gegenüber den früheren Banden diefer Sammlung tritt 
die politiiche Geichichte der Stadt zurücd, da fie fajt ganz mit 
der Gefchichte des Staat3 u. des Herrfcherhaufes, deffen Kefi- 
denz fie war, zufammenfällt; dafür ift der Darftellung des ful- 
turellen Eigenlebens Wiens ein größerer Raum gewährt. Sm 
übrigen entjpricht die Anlage des Buches der der anderen Bände 

(vgl. Sahresb. d. &. bl. I, 15. ©. 67 u. 85; 2. 3bl. Sg. 76, 24. 

Sp. 2075). . 

*Millefer, Felir: Geichichte der Banater Militärgrenze. 
1764-1873. PBandevo: Wittigichlager 1926. (307 ©.) 8° 

Din. 35.—; geb. 45— 

Schweiz. — *Bibliographie der Schweizergeschichte, von He- 
len Wild. Jg. 1924. Zürich: Leemann 1926. (IV, 1538.) gr. 8° 
— Zs. f. Schweizerische Geschichte. Jg. 1925. Beil. Fr. 3, — 


Hiltoriihe Hilfswiljenichaften 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
Loehr, August von: Die Bedeutung der Numismatik. In: 
Cimbria (Dortmund 1926). S. 183-187. 
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*Bernhart, Max: Die Münzen der Reichsstadt Kempten. 
Halle a. $.: Riechmann 1926. (168 S., 8 Taf.) gr. 8° 6.— 
Snhalt: Münzgeichichte [von 1510- 1625], Handhabung der 
Münzpolizei und die Münzgefellen, Katalog [mit 781 Wrn]. 


Genealogie 
Dr. Sohannes Hohlfeld 

*Nrnsmwaldt, Werner Konftantin eh, Über Zeichenpredigten. 
Leipzig: Degener 1926. (17 ©.) 8° = Braftifum für Fami- 
tienforicher. 15. 

Breymann, Hans: Der heutige Stand der genealogiichen 
Unterlagenbehandlung. Der Abteilung für Samilienforihung 
in der Gejellichaft beutjcher Naturforscher u. Ärzte zum Gruß. 
Sn: Familiengeih. BI. Sg. 24 9. Sp. 257-264. 

Roesler, Gottfried: Die Ahnentafel nn BONS der 
Beichlechterfunde. Ehda. Sp. 263-2 


*Herhard, Oswald: Zur Gejdichte der rheinischen Adel3- 
familien. Die adeligen Site im Amte Wieded. Zugleich Bei- 
träge zur Heimatfunde der freije und Gieg. 
Düffeldorf: Schmann [1925]. (173 ©.) 4 
Einleitungsweife wird die Gejchichte des Yan Wieded dar- 

gelegt, fodann mit den wichtigiten Punkten für das ala 

des Adels umd feiner Entitehung befannt gemadt. Dann folgen 
die Abriffe der Gefchichte des Amtsfites Wieded, der 14 NRitter- 
fiße und 11 Sattelgüter, fowie der Güter Diezentaufen und 

Ellingen und der Befißerfamilien mit zahlreichen Stamm- und 

Ahnentafeln. Bilder der Herrenfige, Wappentafeln und hifto- 

riiche Karten find beigegeben. 

Ded, Robert: Die Öoededes, eine Diezer ae 
Sn: Naffauifche Heimatbll. Sg. 27, 1. ©. 1-10. 

Polthier, Wilhelm: Alte Namen und Familien in Röbel, 
vornehmlich in der Altftabt. Sn: Das alte Röbel. ©. 20-25. 

*Deutiche Stammtafeln in Kiftenform. Hr3g. von der en 
tralftelle für dt. Perfonen- und PER EEE, B 1. 
Bearb. von Peter von Pan SCHE 9. 1. Leipzig: Zentral 
ftelle 1926. (IV, 127 ©.) 4 
Das neue Sammelwert bat den Vorzug großer Überficht- 

lichfeit gegenüber den Öothaern u. dem dt. Geichlechterbuch. Die 

in Liltenform aufgeftellten Stammtreihen, nad) dem „fallenden 

Spitem‘ numeriert, find durch foziologische Einleitungen unter- 

baut. Heft 1 enthält die Stammtreihen: Beich, Sujlinger, Leh- 

mann, Köppen, Gebhardt, Buchfa, Diederich!, Berge, Eben, 

Söse, Heller, Sienburg, Schmidt (Friedrihroda), Eylhardt, 

Sellnid, Hamm. 

Tumbült, Georg: Die Geyer von Geyersberg. Mit 1 Stamm- 
tafel u. 3 Wappenbildern. In: Zs. f. d. Gesch. d. ORh. N. F. 
0 (79), 2. 8. 302-312. 


Neuejte Geichichte (jeit 1648) 
Dr. Sohannes Hohlfeld 


Deutjchland 
Een Briefe Treitichfes. Sn: E’ferne BU. Sa. 8, 
36. ©. 609- — Während Treitichfe an feiner ‚„deutichen 


Seichichte” lee ihrieb er 1878/79 an Frau von Schön- 
fels in Berglinden bei Naumburg eine Neihe von Briefen, 
‚au denen dies für Sreundjchaft jo danfbare, allem Leben 
aufgefchloffene Herz immer noh Muße fand‘ 
*Rrauß, Mired: Das „Wunder von Karfreit”, im befonderen 
der Durchbruch bei Flitih und die Bezmwingung des Taglia- 
mento. Mit 18 Bildnijien, einem a u. einer 
Rarte. München: Lehmann 1926. (67 ©.) 8° 3.—; Xim. 4.— 
Der der öfterreichifchen Leiltung nicht gerecht werdenden 
Darftellung des Jonzodurhbruchs durch Krafit von Delmen- 
fingen ftellt der öfterreichiiche Heerführer einen es 
Bericht zur Seite, der erit das hiltoriihe Bild abrundet. , 
Deutschen Öfterreichd wollen als vollwertige Deutiche nen 
werden und als fol: ins deutiche Bolf und fein fommendes 
Reich eintreten, nicht aber al3 mindermwertige Heloten“. 
Mendelssohn Bartholdy, Albrecht: Kleine Mißverständ- 
nisse über eine A Publikation. In: Europäische Ge- 
spräche. Jg. 4, 9. S. 377-390. — Auseinanderjegung mit 
U. Lajufan über die große deutiche Aftenpublifation. Snter- 
efiant der ©. 383ff. verjuchte Nachweis, daß eine chrono= 
logifhe Ordnung der Dokumente eine völlig vermwirrende und 
unbrauchbare Sammlung geliefert haben mürde. 
Müniter, „Hans d.: Görre3’ „Rheinischer Merkur‘ als Geichicht3- 
quelle. Sn: Vergangenheitu. Gegenwart. 3g.16,5. ©.271-285. 
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Saenger, Samuel: Rathenau-Briefe. In: Die neue Rs 
9. S. 321-327 (Forts. folgt). 
Salzmann, Erich v.: Konstantin v. Hanneken. Bin 1 
bild. In: Der Auslanddeutsche. Jg. 9, 17. S. 544-54 
setzung folgt). 
Schulter, Rudoff: Bismards N Fo nac 
Sn: Dt. Polit. Hefte. Sg. 6,9. ©. 157-162 u. 9. ©.1 
*Schwertfeger, Bernhard: Die Uplordaheschan Ak 
Auswärtigen Amtes 1871-1914. Ein Wegweiser du 
große Aktenwerk der Deutschen Regierung. 4, Tl. I 
lierung der Mittelmächte 1904-1908. 2, Hälfte (Bd 
2. Hälfte). Berlin: Dt. Verlagsgesellschaft für rg 
Geschichte 1926. (XVI, 371 8.) 8° { 
Troß des rajchen Erfcheinens der Bände des jebt zum 
Ichluß fommenden diplomatiihen Werfes halt Shwe 
unentbehrliher Kommentar annähernd Schritt. In Ein 
und Durchführung hält fih der neue Band an die bei 
Methode der vorausgegangenen. 


Ausland 
Belgien. —*Die Belgischen Dokumente zur Vorges 
des Weltkrieges 1885-1914. Vollständige Ausgabe der 
Deutschen Auswärtigen Amt herausgegebenen Dip 
tischen Urkunden aus den Belgischen Staatsarchive 
Auftr. des Auswärtigen Amtes, unter Mitwirkung von} 
Doren u. Wilhelm Köhler im franz. Originaltext u 
Übersetzung in 5 Bdn hrsg. v. Bernhard Schwert 
Mit 2 Ergänzungsbänden u. 2 Kommentarwerke 
Herausgebers. Berlin: Dt. Verlagsgesellschaft für Po 
Geschichte 1926. 8° 
‚ Revanche-Idee und Panslawismus 1885-1893. Bericl 
belgischen diplomatischen Vertreter im Auslande zur 
stehungsgeschichte des Zweibundes. Bearbeitet von 
helm Köhler. (XII, 400 S.) 
/3. Der Zweibund und der englisch-deutsche Geg 
1897-1914. Zirkulare des Brüsseler Außenministerit 
die belgischen diplomatischen Vertreter im Ausland 
arb. v. Wilhelm Köhler. — Die Politik König Eduar 
und die Marokkokrise 1905-1907, Zirkulare des belgi 
Außenministeriums an die belgischen diplomatische 
treter im Auslande. Bearb. v. Bernhard Schwert 
(VIII, 175 u. VIII, 270 S.) 
. Die Balkanprobleme. Die Bosnische Krise, Alband 
Panthersprung nach Agadir 1908-1911. Zirkulare di 
Außenministeriums. Bearb. v. Alfred Doren. (VIII, 3 
. Kriegstreibereien u. Kriegsrüstungen. Bis zur Schw 
Weltkrieges 1912-1914. Zirkulare des Brüsseler 
ministeriums. Bearb. v. Alfred Doren (VIII, 285 
Ergänzungsbd. Belgische Aktenstücke 1905-19 
richte der belgischen Vertreter in Berlin, London 
an den Minister des Äußeren in Brüssel. Hrsg. v.A 
gen Amt. Neue Ausgabe. (XXXVII, 336 S.) 
. Ergänzungsbd. Das Erste belgische Graubuch. N 
Ausgabe des Deutschen Auswärtigen Amtes v. Jah 
Das 2. belgische Graubuch. 1. TI (Nr 1-67). (VIIL, 
1. Kommentarbd. Schwertfeger, Bernhard: De 
spruch von Versailles. Deutschlands Vorkriegspolit 
gestellt auf Grund der belg. Gesandtenberichte. (XTI 
. Kommentarbd. Schwertfeger, Bernhard: Der 
Kampf um die Verletzung der belgischen Neutralit 
gestellt aufGrund dt. u. belgischer amtl. Akten. (XIV 
Sn einer ausgezeichneten Gejamtausgabe hat € 
feger das gejamte belgiiche Aftenmaterial vereinigt u 
feine ea Unterfuhungen zum Berie ie 
belgischen Neutralität ergänzt. Den 
1919 bei Hobbing erjchienenen erjten fünf Banden, Di 
tichtige hronologiihe Reihenfolge gebracht jind, find 
Überfegungen der Aftenftüde beigegeben. Den neuabg 
deutichen Ausgaben beigijcher Gefandtenberichte find 
mentierenden Xrtilel aus der Norddeutichen Allg 
ne von 1914/15 vorgejeßt; durch eine chro n 
berficht find die Befandtenberichte mit den Zirfular 
Bufammenhang gebracht. Die beiden Kommentarbä 
halten Neuauflagen der beiden 1921 erjchienenen grı 
den Unterfuhhungen Schmw.3 auf Grund der belgische 
England. — *Churdill, mon ©.: Weltfrifis. BD. 
Berechtigte dt. Ausgabe. Über]. vd. Hellmut vd. Schu 
lin: es 1926. (VIII, 540 ©.) 8° 
Churchill Darftellung der Ereigniffe von 1915 it E 
von dem Gegenfaß zu Lord Filher und zu Kitchener. „ 
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5 der eine Admiral nicht ernithaft den Verfuch machte, 
janellen zu forcieren, als die Admiralität dies wiinfchte, 
die Admiralität ihr Einverftändnis nicht geben wollte, 
mdere e3 glühend wünschte, fowie die Riidwirkfungen, 
th auf den ganzen Dienitbetrieb gezeitigt wurden, 
bei ung zu einer Beitjpanne der Untätigfeit und man 
nternehmungsluit zur See, aus der mir furchtbar er- 
follten.” 
ıien. — Bäilä, Ion: Rumänifche Staatsmänner. 1. 
E. Brätianu. In: Dt. Volit. Hefte. Ig. 6,9. ©. 173-175. 
ıd.e — *Im Dunkel der Europäischen Geheimdiplo- 
e. Iswolskis Kriegspolitik in Paris 1911-1917. Volks- 
abe der i. A. des Deutschen Auswärtigen Amtes ver- 
lichten Iswolski-Dokumente. Hrsg. von Friedrich 
be. Berlin: Dt. Verlagsgesellschaft für Politik u. Ge- 
‚hte 1926. 1. Das Vorspiel 1911. Die Einigung 1912. 
I, 275 S.) 8%. 2, Der gemeinsame Weg 1913. Die Ziele 
. (VIII, 263 S.) 80 

Auswahl der Simwoljki-Berichte ift nach den Zeitereig- 
eingeteilt, um für jedermann einen leichten Überblid 
öglidhen. 
, J.: Neue russische Dokumente über das Ende des 
wversicherungs-Vertrages. In: Osteuropa. Jg. 1, 10. 
13-583. — Nach) dem in ruffiicher Sprache erichienenen 
‘buch des Grafen Wladimir R. Lamsdorff, der unter dem 
nminifter d. Giers Rat im Auswärtigen Amt war. 
3ahrheit über Rasputin, Aufzeichnungen feiner Tochter 
a Sjolowjerw-Rasputina. Bearb.u.hr3g.v.W. Kraffoff. 
zii. UÜberl. von €. v. Lyjander. Hamburg: Verlag 
gsland“ [1926]. (159 ©.) 8° 
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jedrih Stuhlmann, Bibliothefar an der Deutfchen 
5 Heeresbiücherei 


sen. Truppenausbildung. Waffenwesen. Eberhard, 
: Ein neues Verfahren zur Berechnung von Steil- und 
bahnen mit Berücksichtigung der Abnahme der Luft- 
Pit der Höhe. In: Art. Mhe. 1926, Juli/Aug. S. 121 


E  Stiegswiffenichaften 


tstehung des neuen Schießverfahrens bei der großen 
a lensiye im Jahr 1918. In: Dt. Offz.-Bl. 1926, 30. 
ie Entwicklung der Kampfwagenabwehr. In: Mil.- 
L-Bl. 1926, 5. S. 156-158. 

“ Gustav: Amerikanische Eisenbahngeschütze der 
kriegszeit. In: Art. Mhe. 1926, Juli-Aug. 8. 142-150. 
"v. der, Ludwig: Ausbildungsvorschriften des Reichs- 
x In: Mil.-Woch.-Bl. 1926, 6. S. 177-183. 
Erziehung im Heere. Ebda. S. 202-204. 

‚ Maximilian: Führerpersönlichkeit und Truppe. In: 
foldat.-Ztg. 1926, 15. 8. 7-9. 

amp, F.: Soll man mit Flugabwehrkanonen direkt 
indirekt schießen? Luftnachr.-Bl. 1926, 7. S. 394-396. 
eece, W. F.: Einige Gesichtspunkte über die Luft- 
idigung Englands. Ebda. S. 383-389. 

m Wert des polnischen Heeres. In: Dt. Oftz.-Bl. 1926, 
. 267-268. 

hrung. Kriegsgeschichte. Heeres- u. Truppengeschichte. 
ie. — Bollenbeck, K.: Bekämpfung der Untersee- 
"im Weltkriege. In: Mil.-Woch.-Bl. 1926, 6. S. 196-200. 
*% Kämpfe um Jerusalem im Spätherbst 1917 vom 
Ipunkt eines Beteiligten und Zuschauers. In: Wissen 
Wehr. 1926, 6. S. 356-368. 

we: Inf.-Rgt. v. Wittich, 3. Kurhess. Nr 83. Olden- 
Stalling 1926. (159 S.) 8° = Erg.-Bl. dt. Regter. ehem. 
 Konting. Bd 176. Hlm. 11.— 
chen Durchgangsfrachten zwischen Deutsch- 
und der Türkei während des Weltkrieges. Beitr. zur 


°hte unserer Kriegführung im Orient. In: Wissen 
A 
in 


ag 


ehr. 1926, 6. S. 346-355. 
nholz, Eugen von: Überblick über die Geschichte des 
tieges. München: Oldenburg 1926. (XII, 115 S.) 8° 4.— 
J. F. C.: Die Umgestaltung des Krieges. In: Mil.- 
-Bl. 1926, 6. S. 201-202. 
Eu Sächsische Garde-Reiter-Regiment von 
. Hrsg. von Börries Frhr. von Münchhausen. 
n: v. Baensch-Stiftung 1926. (XII, 394 S.) 8° = 
l. Sächs. Regter. Nr 32, &m.. 15.— 
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Greiner, Helmuth: Der Zusammenbruch 1918. Bemerkungen 
zum Werk des Untersuchungsausschusses. In: Wissen und 
Wehr, 1926, 6. S. 321-336. 

Heide, Heinrich: Neuere Kritik des Weltkrieges. In: Süddt. 
Mhe. 1926, August. S. 344-347. 

Hoffmann, E.: Die deutschen Eisenbahnbauten in der 
Champagne vom Herbst 1915 bis Sommer 1916. In: Mil.- 
Woch.-Bl. 1926, 6. S. 194-196. 

Larsen: Deutsche Gebirgsartillerie im Weltkriege. Ebda. 
S. 190-194. 

*Nausch, Paul: Geschichte des Res.-Inf.-Rgts. Nr 10 im 
Weltkriege. Oldenburg: Stalling 1926. (244 S.) 8° = Erg.- 

. Bl. dt. Regter. ehem. preuß. Konting. Bd 166. Hlm. 12.— 

Noskoff: Tannenberg, wie es wirklich war. In: Mil.-Woch.- 
Bl. 1926, 6. S. 186-188. 

Der Stellungskrieg 1914-1918. In: Wissen und Wehr. 
1926, 6. S. 337-345, 

Urbanski, v. August: Eine scharfe englische Selbstkritik 
m In: Mil.-Woch.-Bl. 1926, 6. 


Geographie und Kartographie 
"Bibliothefar Dr. Hans PBraefent 


Knieriem, Fr.: Bericht über die 2, erweiterte Vorstands- 
sitzung des Verbandes deutscher Schulgeographen am 
26.und 27. Mai1926. In: Geogr. Anz, Jg. 27, 9/10. S. 237-242. 

Eifelborn, Karl: Konftantin Reis, Forichungsreifender, Sn: 
Dell. Biogr. Bd 2, Lig 4. ©. 376-378. — 1817-1853, reifte in 
Ügypten u. Innerafrifa. 

H[aac]k [, Hermann]: Gerhard Schott. In: Geogr. Anz. 
Jg. 27, 9/10. S. 225. — Zum 60. Geb. am 15. Augutft. 

ga zum Gedächtnis. Berlin [1926]: Georg Eichler. 


Gedenfmworte, welche die Volf3hochfchule Groß-Berlin ans- 
laßlih der Trauerfeier am 1, Nov. 1925 ihrem Mitbegründer, 
Drganifator u. will. Berater widmete. Abdrud der Nachrufe v. 
Theodor Geiger, Abr. %. Bend, Baul Deegener u. Schindler. 
Hümmerich, Franz: Vasco da Gama und die Entdeckung 
des Seewegs nach Indien. In: Iberica. Bd 5, 1/2. S. 74-82. 

Unfrig, ®. U: Zur Dffendomffi-Frage. Sn: Der Fels. Sg. 20, 
‚1925/26, 11. ©. 413-423. — Führt Beifpiele gegen die Glaub- 
mwürdigfeit D.3 an. 


Zänderfunde und Reifen 
(Bgl. auch Völkerkunde und Geologie) 


Deutsches Reich. — Obst, Erich: Das Großhamburg-Problem. 
In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 9. S. 663-667. 

Like, E.: Die ausgezeichnete Zage Tedlenburgs. Sn: Heimat 
bIl. d. Noten Erde. Sg. 5, 8. ©. 363-365. (Mit 1 Skizze.) 
Schrepfer, Hans: Oberflächengestalt und eiszeitliche Ver- 

gletscherung im Hochschwarzwald. In: Geogr. Anz. Jg. 27, 
9/10. S. 197-209. (Mit 7 Abb.) — Überfichtlihe Darftellung 
der Entwidlung des Schwarzwaldes zum Gebirge und der 

Tätigfeit der eiszeitlihen Gleticher. 

Alpenländer. — Machatschek, F.: Morphologische Probleme 
in den Alpen. In: Der Schweizer Geograph. Jg. 3, 8. S. 117 
bis 120. — Nach) einem Vortrag. 

Lukas, Georg A.: Das Verkehrsnetz der deutschen Südost- 
ecke. In: Zs.f.Geopolitik. Jg.3,9,S.680-685. (Mit1 Kartensk.) 

*Waljer, Hermann: Landesfunde der Schweiz, 3., verb, Aufl. 
Bejorgt von Dtto Flüdiger Mit 16 Abb. Berlin: de 
Grupter 1926. (140 ©.) El. 8° = Slg. Göfchen. 398. - 1.50 

Auf den neueften Stand gebrachte überfichtl. Darftellung. 

Vosseler, P.: Schweizerische Stadtpläne. In: Der Schweizer 
Geograph. Jg. 3, 6. S. 86-91; 7. 8. 97-102; 8. S. 113-117. 
(Mit 4 Plänen v. Zürich, Basel, Bern, Genf u. Lit.-Verz.) 

Asien. — Taeschner, Franz: Die Verkehrslage und das Wege- 
netz Anatoliens im Wandel der Zeiten. In: Peterm. Mittn. 
Jg. 72, 9/10. S. 202-206. — Mit 1 8t.1:3 Mill, mit Angabe 
des Wegenetes in osmanifcher Zeit (1650-1850). 

Herbordt, Oskar: Eine Reise nach ‚Där-i-Nur‘“ im Nord- 
osten Afghanistans. Ebda. S. 206-208. — KReifebericht 1925 
eine Geologen mit Ktartenff. 

Spen: Deutichland und Afghaniftan. Nach der Angelegenheit 
de3 Dr. Stratil-Sauer. Sn: Dt. Allg. Ztg. 22. Aug. 1926. 

Bilfer, Ph. E.: Die zweite niederländische Karaforum-Erpe- 
dition. Sn: Öfterr. Alpenzta. Sa. 47, 1052. ©. 141-144. — 
Mit Kartenff. der Erped. d, 3. 1925. 
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Tuckermann, Walther: Das Philippinenproblem. In: Zs. f. 
Geopolitik. Jg. 3, 9. 8. 692-700. 

Sideler, Paul: Waldbrände i in Nord- und ee Sn: 
Der Alpenfreund. Sg. 7, 16. ©. 495-497. (Mit 2 Abb.) 
Afrika. — Steinlehner, Sofef: Afrikanifche DE EUS Sn: 
Natur u. Kultur. Sa. 23, 9. ©. 260-262. (Mit 10 Abb.) 

De Carl von: Kilimandjaro. In: Die Alpen. Jg. 2, 

. 281-286. — liber feine Befteigung 1914 mit 4 Abb. An- 
oben über ältere Erpeditionen. 

Jaeger, Fritz: Die Frage der Austrocknung Südafrikas und 
die Maßregeln dagegen. In: D. Tropenpflanzer. Jg. 29, 4, 
S. 127-136. — Mit 1 Kartenff. von E. 9. 2. Schmarz’ Plan 
zur Bemäflerung der _Ralahari u. DVerbefjferung des Klimas. 

Polarländer. — Ernit: Im Wettjtreit um den höchiten Breiten- 
grad. Ein Beitrag zur Nord-Bolar- -Sahıt des %. 8. 127 und 
zum Welt-Luft-Verfehr. Sn: Natur. Sa. 17, 20. ©. 345-349. 

Knudsen, Einar: Roald Amundsens Polarexpedition mit 
der „Maud“. In: Geogr. Zs. Jg. 32, 6. S. 297-298. — Be]. über 
die Ergebniffe der leßten drei Kahre. 

Mecking, Ludwig: Das Klima von Kerguelen. In: Peterm. 
Mittn. Jg. 72, 9/10. S. 220-222. 

Meinardus, Wilhelm: Erich v. Drygalskis „Ozean und Ant- 
arktis“. Ebda. 8. 216-220. — Beipr. der Ergebnifje der Dt. 
Cüdpolarerpedition. 

Rüdiger, Hermann: Randbemerfungen zur jlingiten Polar- 
torichung, Sn: Schwäh. Merkur. Wochen-Ausg. Sg. 1926, 30. 
Sr ß 


Kartographie 

Baumgart, Gustav: Zenitlicht für Reliefkarten. In: Peterm. 
Mittn. Jg. 72, 9/10. S. 215-216. (Mit 5 Abb.) 

Böhm, August v.: Zonentafel für das Erdsphäroid S. Wellisch 
1915. Ebda. 8. 193-201. — Da das von Befiel im 3.1841 
aus zehn Breitengradmeffungen berechnete Erdiphäroid be=> 
fanntlich zu Hein ift, wurden von Böhm ausführlide Zonen 
tabellen für das Spharoid ©. Wellifh 1915 berechnet. 

Boelcke, Siegfried: Planbilder und Karten nach Luftauf- 
nahmen. In: Allg. Vermessungs-Nachr. Jg. 38, 22. S. 401 
bis 406. 

Fels, Edwin: Neue Kartenreliefs. In: Geogr. Anz. Jg. 27, 
9/10. 5. 217-223. — Ber. über die neuejten Erzeugnifje der 
„KRartograph. Keliefgefellichaft in München”. 

Geisler, Walter: Politik und Sprachenkarten. Ein Beitrag 
zur Frage des ‚polnischen‘ Korridors. In: Zs. f. Geopolitik. 
Jg. 3, 9. S. 701-713. — Rritiihe Betrachtung der Nationali- 
tätenfarten dt. u. poln. Herkunft. 

Lange, Friedrich: Die Landkarte al3 Waffe im Volferfampf. 
Sn: Dt. Volitik, ein volf. Handbuch. 1926. TI 16. ©. 25-30. 

*Mitteilungen des Reichsamts für Landesaufnahme. Jg. 2, 
1926/27, 2. Berlin: Reichsamt f. L. (1926). (S. 55-123.) gr. 8° 

Der amtl. Tl enthält den Beginn des ZB des NReichsamts F. 

%, vom 1. 4. 5—31. 3. 26 fowie Mittn d. Reich3kartenftelle. 

Sm nichtamtl. TI behandelt W. Soldan: Das Waffer in der 

dt. Landichaft (S. 79-90 mit 10 Abb.); Schimmer: Sädhfische 

Dorf und Stadtplane im Lichtbild (S. 90-91); SER 

Prager: Die Bedeutung der Tätigkeit des R. f. 2. für d. Be- 

arbeitung von Giedlungs- u. Bebauungsplänen (©. - 100); 

= Wellifch: Der jphärifche Erzek und die Azimuts, Ordinaten- 
Meridianfonvergenz; (©. 100-108); Karl Stadtaus: Das 

Jivelfement der Trigonom. Abt. des RK f. 2. im Niederichlei. 

Snduftriebezirk (S. 109-114); Kl. Mittn, Bibliographie, Beipr. 

Müller, Reiner: Die Geographie der Peutingerschen Tafel in 
der Rheinprovinz, in Holland und Belgien. In: Geogr. Anz. 
Jg. 27, 9/10. S. 210-217. — Krit. Unterfuhhung der Nömer- 
Straßen. 

Zimmer, Norbert: Die Aufgabe der Kartographie im Kampf 
um N. Sn: Die Kommenden. Sg. 1 


Mathematik 

Dr. Karl Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sternmarte 
*Ignatowsky, W. v.: Die Vektoranalysis und ihre Anwen- 
dung in der theoretischen Physik. Tl 1. Die Vektoranalysis. 
Mit 27 Textfig. 3., umgeänd. Aufl. (X, 110 S.) T12. Anwen- 
dung der Vektoranalysis in der theoretischen Physik. Mit 
14 Textfig. 3., neubearb. Aufl. (IV, 123 S.) Leipzig: Teubner 
1926. 8° = Sammlung mathematisch-physikalischer Lehr- 
bücher. 6,4258: fart. je 5.60 
Sm 1. Teil werden die Raumgejege unabhängig von jeder 
phnNt. Ericheinung abgeleitet, im 2. die phhHfifaliihen Grund- 
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lagen jomeit entwidelt, bis ein Anjchluß an die Raı 
erreicht ift. Gegenüber der 1. Aufl. find namentlich im‘ 
einige mwefentliche Änderungen vorgenommen worden, 
*Kafka, Heinrich: Die ebene Vektorrechnung und ih 
wendung in der Wechselstromtechnik. TI 1. Grun 
Mit 62 Fig. Leipzig: Teubner 1926. (VIII, 1328.) 8°= 
lung mathematisch-physikalischer Lehrbücher. 22, f 
Pasch, M.: Die axiomatische Methode in der neuer 
matik. In: Ann. d. Philos. u. philos. Krit. Jg. 5, 8, 
bis 274, — Ein PVerfudh, das Wejen der Ariomatif 
fammenhängender Betrachtung darzulegen. % 


Aftronomie R 
Dr. Karl Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Stemi 


Bock, H.: Die Funktion der Pendelfeder. In: Zs. f, ] 
Jg. "46, 9. 8. 445-453. — Die Bendelfeder jpielt 
Schwingungsdauer eine wichtige Rolle, weil fie ein 
moment ausübt. Seine Wirkung mird theoretifch « 
&3 ergeben jich 2 verichiedene Schwingungen: auf 
Hauptihmwingung eine von jehr furzer Dauer, duch d 
geringe feitliche Verlagerung des oberen Stangene nt 

wirft wird. 

Bruggencate, P. ten: Bemerkungen zum Problem 
Cephei-Sterne. In: Astr. Nachr. Bd 228, 12 (5460), 
bis 224. — Berf. fommt auf Grund feiner Unter! 
ohne Annahme neuer Hhpotheien zu dem Schluß 
aus den langperiodifchen ö Cephei-Sternen die jpel 
pilihen Doppeliterne bilden u. zwiichen den furzpe 
u. den planetariihen Nebeln ein enger fosmogeni 
jammenbhang beitehbt. * 

*Eberhard, G.: EholopraplnCH DER EL 
suchungen. Mit 1 Fig. i. Text. Potsdam: Verl. d. © 
toriums 1926. (68 S.) 4° = Publ. d. Astrophys. 0) 
Potsdam Nr 84. Bd 26, 1. 
Die Schrift enthält Unterfuchungen, die mit ein 

fonders fonftruierten Röhrenphotometer angeftellt Find 

die Schmwärzung von Platten unter den verichiede tt 
dingungen. Sn der Arbeit jtedt eine ungeheuere Men 
tifher Erfahrung auf dem Gebiete der photogr. Photo: 

*Guthnick, P[aul], u. Rlichard] Prager: Die Verwe 
kurzbrennweitiger photographischer Objektive i 
Astronomie. <Acht neue Veränderliche kurzer 
[Berlin:] de Gruyter in Komm. (1926). (S. 275-2 
eingedr. Taf.) gr. 8°. Aus: SBd. preuß. Akad. d. 
Die Eignung furzbrennmeitiger Objektive. Plan 

melsüberwahung. Beobachtung von 8 neuentdedten 

anderlichen. ; } 

Hopmann, J.: Neues über das Mira-Problem. In: Hi 
welt. Jg. 36, 9. S. 137-139. — Erklärung des Licht 
duch Herborbrehhen heißer Gaje durch einen dichten 
mäßigen Wolfenfchleier. (©. Lit. Zbl. Sg. 77, 15. € 

Kobold, H.: Versammlung der Astronomischen Gesel 
zu Kopenhagen 1926, 16.-20. August. In: Astr 
Bd 228, 12 (5460). S. 225-232. — Rurzer Verfammln 

Kobold, H.: Kopenhagener Astronomenkongreß. In: 
Bd 59, 9. S. 193-197. — Sm wejfentlichen die Neded 
fienden &. Stromgren bei der Eröffnung der Verfam 

Meyermann, B.: Ein chromatisch korrigierter Quar: 
spektrograph. In: Zs. f. Instrkde. Jg. 59, 9. S. 485-4 
Anordnung, die ohne fomplizierte Optik die chrom 
Abweichung bejeitigt. 

Prager, Richard: Die Einrichtungen und Arbeiten ( dı 
warte Berlin-Babelsberg. Mit 13 Abb. In: Himmk 
Jg. 36, 9. S. 140-153. i 

*Reuter, Wilhelm: Preußische Übungsschiffe (181 
Ein Beitr. z. Gesch. d. naut. Unterr, Mit 4 Tafel 
Mittler 1926. (488.) 8° = Veröff.d. Inst. f. Meereskt 
Hist.-volksw. Reihe. 4, 

Wiechert, E.: Das Schicksal der Gestirne. Nach e 
trag von E. Wiechert. In: Sirius. Bd 59,3. 197 


Geophyjiit 


e 
A 
*Annalen der Schweizerischen Meteorologischen hi 
anstalt 1924. Zürich [1926]. (V, 129, 57, 6,178.) 4 
Schweizerischen meteorol. Beob. 61. Jg. — Ver) 
Terminbeobadtungen u. ihrer Mittelwerte in der 

| 

| 


Form. Am Schluß noch: Jahresbericht de3 Co bet 
der Schweiz 1924. 


k, F.: Einige Bemerkungen zum Ursprung der 
hdringenden Strahlung der Atmosphäre. In: Physik. 
Jg. 27, 16. 5. 536-539. 

srster, Werner: Erwiderung zu der Arbeit von Herrn 
Junek. Ebda. Jg. 27, 17. 8. 555-556. — &3 handelt 
um Einwände gegen die Behauptung von B., dab id 
Höhenftrahlung Durch die Strahlung der bekannten radio- 
‚en Niederichläge erflären lajie. 

‘bnisse der täglichen Niederschlagsmessungen auf den 
sorologischen und Regenmeß-Stationen in der Schweiz. 
1924, hrsg. von der Schweizerischen meteorol. Zentral- 
alt. Zürich [1926]. (IV, 232 8.) 4° 

f den legten 8 Seiten finden ich nod; Bemerkungen 
ie Niederichlagsbilanz des Jahres 1924, die Ergebnifje 
Alpengebiet aufgeftellten Totalifatoren, den Firnzumachs 
inzelne bemerfenswerte Niederichläge, deren Gebiete 
fleinen Kärtchen aufgezeichnet Jin. 

h, Karl: Die Temperaturabweichungen in Tartu (Dor- 
undihre Bedeutung für dieWitterungsprognose. In: Acta 
>mmentat. Univ. Dorpat. AVIII. Tartu 1925. (16 S.) 8° 
smayr, F.: Der Ausgleich winterlicher Temperatur- 
nalien auf der Nordhemisphäre. In: Met. Zs. Bd 43, 8, 
03-307. — Aus 30-5Ojährigen Beobachtungen wurden 
gemwijle mweitauseinander liegende Gebiete die Storre- 
nöfoeffizienten der Temperaturanomtalien abgeleitet, 
68 wurden 7 Gegenjaßgebiete gefunden, die eine Neihe 
Raufalitätsbedingungen erfüllen. Die Nejultate der 
stfuhungen find am Schluß zufammengefaßt. 

e, H.: Zur täglichen Periode der Windgeschwindigkeit 
erlin. Ebda. S. 281-288. — Bei Einfchliegung der 
mometer-Aufftellung durch neuerftandene Häuferblods 
ı die mittl. Windgefchwindigfeit zwar verringert, aber e8 
icht angängig, die effektive Höhe des Initrumentes gleich 
rt Erhebung über die benachbarten Dächer zu jeten. 
nann, G.: Registrierbeobachtungen der Höhenstrah- 
»im Meeresniveau. In: Ann. d. Physik. Bd 80, 8. S. 779 
307. — Mit einer verbefjerten Apparatur werden Meifun- 
‚gemacht. Bon der im Beobacdhtungsraum vorhandenen 
hdringenden Strahlung haben 95% das Durchdringungs- 
Aögen etwa wie die y-Strahlung des RaC, es beiteht 
noch eine fehr harte Strahlung zu 5% mit dem Ab- 
tionskoeffizienten der Höhenitrahlung. 

itzky, Wenceslas: Über die leuchtenden Wolken. In: 
.Zs. Bd 43, 8. S. 310-312. — Nachdem die Hauptbeobach- 


H,O in fo großer Höhe (al3 Produft der Vereinigung 
H u. © unter der Einwirkung der von der Sonne aus 


iode und der Vergrößerung. Berechnung der Maife. 
die Regiftrierung von fehr entfernten Beben jind jehr 
..: mente erforderlich. Einteilung der Stationen 
‚ Klafien. 
ler, Albert: Beiträge zum Strahlungsklima Badens. 
1. Karlsruhe: Braun 1926. (33 8.) 8° = Veröff. d. Bad. 
ideswetterwarte. Nr 8. 
ffungen der photochemifchen Tageshelligteit mit Eder- 
ben Graufeilphotometern in Karlsruhe und auf dem 
rg (Schwarzwald) in den Jahren 1923-1925. 
ir, J.: Über das Verhalten der relativen Feuchtigkeit 
‚dem freien Ozean. Mit 1 Fig. In: Meteorol. Zs. Bd 43, 8, 
‚96-299. — Zwei Beobachtungsreihen, die beim Durch- 
ten de3 falten Falklandsftromes u. des warmen Brafil- 
me3 gewonnen wurden. 
ıdelhauer, F.: Diskussion über Ionisation in der Atmo- 
färe und ihren Einfluß auf die Ausbreitung drahtloser 
inale. Ebda. S. 313-318. — Eingehender Bericht über die 
finer Gitung der Physical Society of London ır. der Royal 
‚eorol. Soc. gehaltenen Vorträge und der Dis-Fufjionen. 
üidt, Wilhelm: Wovon hängt die Länge einer Dampf- 
ne ab? In: Meteorol. Zs. Bd 43, 8. S. 292-294. — Durdh= 
mung auf Grund einer Formel von DO. 3. T. NRobert3. 
De, K.: Sonnenflecken, Nordlicht und Funkempfang. 
tadio-Amateur. Jg. 4, 36. S. 696. 
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Tichanowsky, J. J.: Resultate der Messungen der Him- 
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melspolarisation in verschiedenen Spektrumabschnitten. 
Ebda. S. 288-292. — Die Ergebniffe der in den Jahren 
1924/1925 an verschiedenen Orten der Krim ausgeführten 
Meffungen find am Schluß der Arbeit zufammengeftellt. 

Uller, Karl: Die Front- und Rückengeschwindigkeit von Ver- 
zerrungswellen in festen, schweren Körpern. I. In: Ger- 
lands Beitr. Bd 15, 2. S. 219-238. 


Allgemeine Biologie. Botanik. Zoologie 
Priv.-Doz. Dr. Grimpe, Dr. van Emden, Dr. Ullrih 


*Haecker, Valentin: Umwelt und Erbgut. Rede, geh. beim 
Antritt des Rektorats der Vereinigten Friedrich-Wilhelms- 
Universität Halle-Wittenberg am 12. Juli 1926. Halle: 
Niemeyer 1926. (26 8.) gr. 8° = Hallische Univ.-Reden. 29. 

Eine gedanfenreiche, überall an eigene Arbeiten des Verf. 
anfnüpfende Abhandlung über den Antagonismus zwijchen den 

Ummeltseinwirfungen und dem Erbgut. 

*Johannsen, W.: Elemente der exakten Erblichkeitslehre 
mit Grundzügen der biologischen Variationsstatistik. 3., 
neubearb. Aufl. in 30 Vorlesungen. 21 Abb. i. Text. Jena: 
Fischer 1926. (VII, 735 S.) gr. 8° 

Gegenüber der 2. Aufl. hat das Gebiet der Bariationzitatiftik 
eine Umarbeitung erfahren, das der Geleftion ijt erweitert 
dargeftellt worden ufw. Den Batefonihen Ausdrud: „Allelo- 
morphen“ finden wir in verfürzter Form als „Allelen‘ wieder. 

Auch in feiner neuen Auflage ift das Werf für den Biologen 

unentbehrlich. 

*MitteldeutscheLebensbilder. Hrsg. von d. Historischen 
Kommission für die Provinz Sachsen u. für Anhalt. Bd 1. 
Lebensbilder d. 19. Jh. Magdeburg: Historische Kommission 
1926. (VIII, 453 8S., zahlr. Portr.) gr. 8° 

Außer dem Drnithologen Sohann Friedrih Naumann 
werden die Landwirte Kohann Gottfried Bolte, Wilhelm Nim- 
pau und Albert Schulg-Tupis biographiich behandelt. 


Botanik 

*Dennert, Elberhardt]: Biologische Tafhenbuch für Bflans 
zenfreunde. Ein Hilfebuchh f. botan. Beobachtungen auf 
Spaziergängen u. Exfurfionen. 3., ftarf verm. Aufl. ©. 
„Biolog. Notizen”). Stuttgart: Schmweizerbart 1926. (240 ©.) 
8 2m. 5.70 

*Lorch, Wilhelm: Die Torf- und Lebermoose. Mit 296 Fig. 
im Text. Die Farnpflanzen «Pteridophyta). Von G(uido) 
Brause f. Neu bearb. von H[einrich] Andres. Mit 75 Fig. 
im Text. 2,, verb. u. stark verm. Aufl. Berlin: Springer 1926. 
(VIII, 1248.) 8° = Kryptogamenflora f. Anfänger. 6. 21.— 

Die neue Auflage hat durch Größenangaben von Zellen ulm., 
durch Beifügung der Seitenzahlen, der Figuren im Negiiter 
u. a. m. mweitere VBervollflommmnung erfahren. 

*Oechslin, Max: Der Schweizerische Nationalpark. Mit 
14 Bildern und 1 Übersichtskarte. Zürich, Leipzig, Stutt- 
gart: Rascher & Cie. 1926, (72 S.) 8° 

*Overeem, C. van, u. J[osef] Weese: Icones fungorum 
malayensium. Abb. u. Beschreibungen d. malayischen Pilze. 
H. 13. Dermateaceae, von C. van Overeem. (3 S., 1 farb. 
Taf.) H. 14/15. Mycenaceae, von C. van Overeem. (4 8., 
2 farb. Taf.) H. 16. Oidiaceae, von C. van Overeem u. M. 
B. Schwarz. (4 S. mit Abb., 2 [1 farb) Taf.) Haag: Nijhoff 
1926. 4° ie fl. 1.50 

*Schuster, Curt: Iconum Botanicarum Index. Verzeichnis 
der seit dem Jahre 1866 veröffentlichten Abb. von Blüten- 
pflanzen u. Farnen. Lfg.1. Weiß, Blatt 1-12; Grün, Blatt1-2; 
Grau, Blatt 1-2. Geordnet nach dem Englerschen System. 
Dresden: Heinrich 1926. 

Das Werk, das in Kartothetform ericheint, it als Fort- 
feßung von Priegel® Iconum botanicarum Index locupletissi- 
mus gedacht und umfaßt die Literatur bis zum Jahre 1865. 
Die Familien werden in alphabetifcher Reihenfolge angeordnet, 
innerhalb diefer wieder nach Gattungen. Aufgenommen werden 
alle fhmwarzen und farbigen Tertabbildungen, jowohl nad) 
foftematifchen, al® auch anatomijchen, morphologifchen und 
phHfiologishen Gefichtspunften. 

Went, F. A. F. C.: Untersuchungen über Podostemonaceen. 
III. Amsterdam: Koninklijike Akademie van Weten- 
schappen 1926. (58 8.) 8°— Verhandelingen der Koninklijke 
Akademie von Wetenschappen te Amsterdam; Afdeeling 
Natuurkunde (Tweede Sectie) XXV, Nr 1. 
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Boologie | Haberkant, Hans: Blüchers Hypochondrie. In: Fors 


Berichte der Internationalen Gesellschaft zur Erhaltung des 
Wisents. Bd 1. Berlin: Stichel [in Komm.] 1923/26. (23, 
22, 91, 30 S., 11 Abb.) gr. 8° 

Bufammenfaffung der über die Gründungstagung (1923) 
und das erite (1924) und zweite (1925) Vereinsjahr erichienenen 

Berichte, Driginalarbeiten und Keferate. Englifhe Snhaltz- 

überjicht. Anhang (Sasungen, Mitgliederverzeichnis, Regifter). 

*Herfs, Adolf: Ökologische Untersuchungen an Pediculoides 
ventricosus <Newp.> Berl. Mit Taf. 1, 1 Abb. im Text u. 
14 Tab. Stuttgart: Schweizerbart 1926. (68 S.) 4° = Zoo- 
logica. 74 (= Bd 28, Lig 2). 21.— 

Bor allem wurde die Serualöfologie der interejlanten, an 
den verjchiedeniten Injektenarten parafitierenden Milbe geklärt. 

Eine Verwendung zur biologifhen Schädlingsbefämpfung 

fommt megen der vielfachen beim Menfchen hervorgerufenen 

Hautkrankheiten faum in Frage. 

*Die Insekten Mitteleuropas, insbesondere Deutschlands. 
Bearb. (in d. ersten 8 Bänden) von G[eorg] Aulmann, 
C[arl] Börner, E[duard] Enslin [u.a.]. Hrsg. von Christoph 
Schröder. Bd 1. Hymenopteren, T. 1. Die Bienen, Wespen, 
Grab- und Goldwespen von Hleinrich[ Friese. Mit 8 kol. 
Taf. u. zahlr. Fig. Stuttgart: Franckh 1926. (VIII, 192 S.) 
4° 8.—; Hlm. 10.— 
Mit vorliegendem Band ift der I. Teil der „Snjeften Mittel- 

europas”, die Bearbeitung der Hymenopteren, abgeichloifen. 

Bejonderer Nachdrud wird auf die biologiihen Werhältniffe 

gelegt. Gattungsbeitimmungstabellen und furze Beichreibun- 

gen der mwichtigften deutichen und alpinen Arten ermöglichen 
die Beltimmung. Eine große Anzahl von Abbildungen, meift 
aus der Biologie der Tiere, erleichtert da3 Verftändniz für die 
intereffanten und verichiedenartigen Lebensgewohnheiten unfe- 
rer Bienen wejentlich. Man wird dem Verf., Herausgeber und 

Verlag Dank mwilen, daß fie diefes ganz befonders im Hochichul- 

unterricht und im Biologieunterricht an höheren Schulen wert- 

volle Werf über die Hautflügler, deifen Leftiire darüber hinaus 
aber für jeden Naturfreund genußreich ift, gefchaffen haben. 

*Mueller, Arthur: Der Stammbaum der deutschen Tachi- 
niden auf Grund der Penisform. Halle: Niemeyer [in Komm.) 
1926. = Nova Acta, Abh. der Leop.-Carol. Dt. Akademie der 
Naturforscher. Bd 108, 1. (30 S., 1 Taf.) 4° 
Ausführliche Darlegung der Bermandtfchaftsperhältnifie in 

diejer jchwierigen Fliegengruppe. Auf der Tafel find die Benis- 

abbildungen in inftruftiver Weife in Form eine Stammbaumes 
angeordnet. 

*Przibram, Hans: Tierpfropfung. Die Transplantation der 
Körperabschnitte, Organe und Keime. Braunschweig: Vie- 
weg. (VIII, 2888., 163 Abb.) 8° = Die Wissenschaft. Bd 75. 
Das Büchlein wendet fih an einen weiteren Xeferfreis, für 

den Verf. das Gebiet der Tiberpflanzung von Einzelorganen, 

DOrgankfompleren und DOrganblaftemen darftellt. 

*Wissenschaftliche Ergebnisse der Deutschen Tiefsee- 
Expedition auf d. Dampfer ‚Valdivia‘‘ 1898-1899. Bd 23. 
4, u. 5. Heft: Steuer, Adolf: Copepoda: Cephalophanes 
G. O.Sars 1907 der Deutschen Tiefsee-Expedition von Aldolf] 
Schellenberg. Mit 5 <1> Taf. u. 28 Abb. im Text. Jena: 
Fischer 1926. (51 S.) 4° 9, 
Die Steuerfhe Bearbeitung der Hüpferlingsgattung Cepha- 

lophanesmacht erftmalig Männchen diefer Gattung befannt. —ın 

deröchellenbergichen Abhandlung ift bejonders hervorzuheben der 

Abjichnitt: „Die Anpaffung der Gammariden an das Belagial”. 

*Suntel, Werner: Die Vogelfauna von Heffen. Wohngebiete 
u, Verbreitung d. hefi. Vögel. Eichwege: Braun [1926]. 
(III, 216 ©.) gr. 8° 5.— 
Bejonderer Nachdrud wird auf die ökologischen und 300=- 

geographiichen Verhältniffe gelegt, weshalb der Stoff aud 

in öfologifcher Anordnung behandelt wird 


Medizin 


Dr. Erich Ebftein, Leitender Arzt der Städt. Vfleghäufer u. 
Sacharzt f. innere Krankheiten, mit Unterftügung dv. Dr. Hühne 
(Chirurgie)u.eh.RatProf.Dr. Köllifer(Anatomie, Pfychiatrie) 
Geschichte der Medizin. Blümel, K. H.: Brehmers Lehre 
von der Therapie der chronischen Lungenschwindsucht im 
Wandel der Zeiten. In: Zs. f. Tuberkulose. Bd 45 (1926), 6. 
Ebstein, Erich: Zur Geschichte der Pia mater. Mit einem 
Brief von Joh. Evangelista Purkinje (1787-1869). In: Zs. 
f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie. Bd 104, 1/2. S. 336-338. 
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zur Brandenburg. u. Preuß. Geschichte. Bd 39,8. 
Haberling: Die Bedeutung der Rheinländer für die 
wicklung der medizinischen Wissenschaft. In: Klin." 
schr. 1926, Nr 38. S. 1740ff. en 
Jahrmärker, M.: Zur Erinnerung an Franz Tucze 
Zs. f. die ges. Neurologie u. Psychiatrie. Bd 1037 
8. 487-495. — ©eb. 11. 6. 1852, geit. 19. 12. 1925. © 
Kochmann,Martin: Erich Harnack [1852-1915]. In:M 
Lebensbilder. Bd 1 (1926). S. 427-432. 
Lehnert, G.: H. K. Ammann. In: Hessische Biogrs 
Bd II (1926), Lief. 4. S. 355-356. | 
*Lewin, Louis: Geschichte der israelitischen Kranke 
pflegungs-Anstalt zu Breslau. 1726-1926. (136 $.) 8 
Mollison, Th.: Gustav Albert Schwalbe [1844-1917 
Mitteldt. Lebensbilder. Bd 1 (1926). S. 397-411. 
*Perrola, Rudolf: Das öffentliche Medizinalwesen der 
St. Gallen im 17, und 18. Jahrhundert. Zürich: Orell 
1926. (58 S.) gr. 8° = Zürcher medizingeschichtl. A 
[ungen. 9. ' 3.20; 9 
Das aufichlußgreihe Buch behandelt in 5 Abfchnitte 
Stadtärzte, die Chirurgen, PVreitenfcherer, Stümpel- m 
rende Ärzte, Apothefer und Hebammen, Ganitätsrat umd 
chenbefämpfung im 17./18. Jahrhundert. L 


Technif 
Allgemeines 
Dipl.-Ing. Hans Ph. 8. Krüger 
*Beckert, Adolf:) 70 Jahre Staatsfachschule fü 
industrie, Steinschönau in Böhmen 1856-1926. (Steinse) 
in Böhmen: Direktion d. Staatsfachschule 1926.) 
18 8..,Abb.2 834975 Kt 
*Luegers Lexikon der gesamten Technik und ihreı 
wissenschaften. 3., vollst. neu bearb. Aufl. Hrsg. 
Frey. Mit zahlr. Abb. Bd 1. 2. Stuttgart: Dt. Verlag 
1926. (VIII, 811 S. mit Fig.; 808 S.) 4° je Hldr 
Der Gefamtumfang des jedem Technifer unentbeh 
Lerifons wurde auf fech3 Bände und einen Regifterbat 
tingert. Dafür wurde „in mweitgehendem Maße Kleindrn 
gewendet, Durch Vermeidung aller entbehrlihen Wiede 
gen und durch Befchränfung der nur in lofer Beziehu 
ZTechnif ftehenden Gebiete die notwendige Kürzung & 
jo daß der Wert des Ganzen nicht beeinträchtigt wurde 
1.85 behandelt die Begriffe A bis bohren, der 2. Bd Di 
Bohröle bi Eleftrum. { 


an 


Hoch- und Ingenieurbaumefen 

Dipl.-Ing. Hans Ph. KR. Krüger 
*Dümmler, Karl: Klinker, ihre Verwendung und Herste 
Halle: Knapp 1926. (IV, 63 S. mit Abb.) 4° 4.80; ge 
*Oberkampf, Wilhelm: Heizung und Lüftung. H& 
Lehrbuch. Mit über 300 Einzelabb., 53 Tab. u. zahl 
lösten Aufgaben. Leipzig: Voigt 1926. (VIII, 322 8.) 4 
„An eriter Stelle wird dies Buch dem Mittelfchulter 
und dem vorgejchrittenen Gemwerbefchüler empfohlen al 
führung in fein Sachgebiet und als Vorftufe zum anjchließe 
Studium der großen Monumentalmerfe“ über diez & 
*Schubert, E. Richlard]): Warum Ziegelbau? Eine 
aus Gejchichte u. Leiftung d. Ziegelinduftrie. Berlin 
Ton u. Biegel-dtg. 1926. (59 ©. mit zahlt. Abb.) 
= Sammlung von Werbebüchern für die Ziegelindi 
Einzelbänden. Bd 1. E 


*Fabricius [, Gustav]: Der Stettiner Hafen. Stettin: 
1926. (16 S. mit Abb., 3 farb. Taf.) 4° B- 

*Gesteschi, Theodor: Der Holzbau. Grundlagen d. Be 
nung u. Ausbildung von Holzkonstruktionen des E 
Ingenieurbaues. Mit 533 Textabb. Berlin: Springe 
(X, 421 8.) gr. 8° = Handbibliothek f. Bein 
Bd 2 


Das Werk fchliegt eine infolge der bedeutenden Enti 
des neuzeitlichen Holsbaues entitandene Liüde in de 
der Handbibliothef. Orundlegend werden zunächit 
mifhe Aufbau, das Wachstum u. die phHfifalifchen Eigen 
des Holzes forwie feine Zerftörung und Konfervierung bei 
Kac) Darlegung der Grundlagen d. Feftigfeitsberechnt 
der Rohforten des Holzes ufmw. geht der Berfafjer auf 
bindungen und Tragwerfe im allgemeinen über, um da 
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nbang bringt noch ein Literaturperzeichnis. 

[buch für Eisenbetonbau. 3., neubearb. Aufl. in 14 Bdn. 
', von F[ritz Edler von] Emperger. Bd 4. Wasserbau 
wandte Anwendungen. 3. Aufl. von Ol[tto] Lienau, 
Marquardt, F.W. Otto Schulze u. B(ernhard) 
sner. Mit 1200 Textabb. Berlin: Ernst & Sohn 1926. 
„489 S.) 4° 36.—; Lim. 39.— 
jenüber der 2. etwa 16 Jahre zurücdliegenden Auflage 
Faft auf den doppelten Umfang erweiterte Stoff eine 
teilung erfahren. Den Abjchnitten über Uferbefeitigungen, 
en und Wehre folgt das Kapitel „Taljperren“ in völliger 
'zbeitung; von den beiden nächiten Abfchnitten über 
ürme und Leuchtbafen, Hellinge it der früher hierbei 
iandelte Abjchnitt „Schiffgefäße” getrennt und als jelb- 
3 Kapitel in bedeutend erweiterter, neubearbeiteter 
1. d. Titel „Schiffe u. Schwimmförper” eingefügt. 

pp, Ludwig: Bewegliche Brücken. Ein Hand- u. Lehr- 
-f. Ingenieure u. Studierende d. Bauingenieurwesens. 
"Mit 358 in d. Text gedr. Fig. Hannover: Helwing 1926. 
'52 8.) 25.—; vollit. in 1 Bd Lim. 40.— 
2. Teil (Teil 11917) des für den Brüdenbauer außerit 
len Werfes behandelt die Dreh-, Hub- u. Rollbrüden, 
‚e Brüdenfähren. In einer Schlußbemerfung werden die 
»n Syiteme einer vergleichenden Wertung unterzogen. 
ihließt fich ein ausführlihes Kiteraturverzeichnis. 


g 


1, N.: Die Staumauern. Theorie u. wirtschaftl. Be- 
ung mit bes. Berücks. d. Eisenbetontalsperren u. Be- 
ibung ausgeführter Bauwerke. Mit 307 Abb. Berlin: 
er 1926. (VIII, 294 S.) 4° &mw. 39.— 
K) teilweije neue elaftizitätstheoretifche Entwidlung der 
ztuchungsverhältnifie des dreifach jtatiich unbeitimmten 
Iimdergemwölbes unter Wafjerdrud, Wärme und Schwind- 
jen werden neue einfache und allgemein anmendbare 
erhalten. Tabellenmäßige Zujammenitellung von 
{werten auf Kurventafeln. Genaue Konjtruftionsmirt- 
Je Analyje der aus gleichen Gemwölben und Bwijchen- 
ufammengejesten, jogenannten Gewölhereihendämme. 
tung und Tafeldaritellung der Ermittlung der mwirtichaft- 
Buchbildung diefer Baumerfe.... 

sen, C[arl]: Freitragende Holzbauten. Lehrbuch. 2., 
sumgearb. u. stark erw. Aufl. Mit 742 Textabb. Berlin: 
ger 1926. (VIII, 340 S.) 4° 20.36.— 
Neuauflage bringt den „Beweis, in welch hervorragen- 
abe jich in den legten Jahren die Technik der ingenieur- 
entworfenen Holzbauten entmwidelt hat“. Aus d. Inh.: 
(fung und PVrobebelaftungen fertiger Bauteile; VBerbin- 
üttel; Tachmerf- u. Bollmwandträger. Konitruftions- 
nd Ausführungsbeifpiele von verichiedenartigen Dach- 
, bon Hallenbindern und aus fonftigen Anmendungs- 
2 Hoch- und des Ingenieurbaues. Am Schluß furzer 
& über die Eigenfchaften, Feltigfeiten und Beanfprus 
des Bauholzes. 

3rt [, Peter Hans]: Betonstraßenbau in Deutschland. 
lottenburg: Zementverlag 1926. (112 S. mit Abb., 


£) gr. 8° 2.40; geb. 3.30 
E Chemiiche Technologie 

en - Dipl.-Ing. Voigt 

eutsche Brauindustrie in Wort und Bild. [2 Tle.) 
2. Berlin: Eckstein 1926. (78, 172 S. mit Abb.) 4° 
| 23.50: Hlm..26:— 
‚1. Teil eine Reihe von Aufjägen über das Bier in mirt- 
ger und gejundheitlicher Beziehung. Sm 2. Teil Mono- 
in der bedeutendften Brauereien. 

jichritte der Heilstoffchemie, dargest. von J[osef] 
ben. Abt. 1: Das deutsche Patentschriftwesen. Bd 1. 
1900. Berlin: de Gruyter 1926. (XVI, 922 $. mit 
) 4° 70.—; Hlör. 80.— 
gto& angelegtes Werk, das in Diejer Form dem Foricher 
‚a weit verziweigten Gebiete der Heilitoffchemie ein lang 
tes wertvolles Hilfsmittel fein mwird. Die erjte Ab- 
gt die deutfchen Batentichriften, zunächit eine Auf- 
rt Patente nach Klaifen u. Gruppen; bei jeder Gruppe 
über den therapeutifchen Zmwed der Verfahren und 
| giihe Wirkung der erzeugten Stoffe. Dann folgen 
tentichriften jelbit, zeilengetreu wiedergegeben u. der 
ee nach, ohne Rüdficht auf Klafje u. Gruppe, geordnet. 
lu ein Autoren- u. ausführliches Sachverzeichnis, jo 
(leichtes Auffinden aller Einzelheiten gemährleiitet üt. 
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(f die verichiedenen Konftruftionsarten einzugehen. | *Gnamm, Hellmut: Die Fettstoffe in der Lederindustrie. 
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Stuttgart: Wiss. Verlagsges. 1926, (XX.XI1,5978.)4°= Mono- 
graphien aus d. Geb. d. Fett-Chemie. 6. 45.— 
‚ Behandelt ausführlich das große Gebiet (Wachje, Darze, 
Mineralöfe), dabei nicht nur Eigenjchaften und Verwertung 
diejer Stoffe, jondern auch Gewinnung und Heritellung, jorwie 
Ergebnijje der Konititutionserforfchung berüdiichtigend. 
*Hägglund, Erik: Die Fabrikation des Zellstoffs aus Holz. 
TI 2. Natronzellstoff. Berlin: Elsner 1926. (XII, 360 S. mit 
Abb., 3 Taf.) 4° = Technik u. Praxis d. Papierfabrikation. 
Bd 2, 2 Hlmw. 30.— 
*Heermann,Paul: Technologie der Textilveredelung. 2,, erw. 
Aufl? Mit 204 Textabb. u. 1 Farbentaf. Berlin: Springer 
1926. (XI, 655 S.) gr. 8° Im. 33.— 
Eine vorzugsmeije chemijche Technologie der Tertilverede- 
lung, bringt da3 Werk in der neuen Aufl. außer manchen Einzel- 
heiten einige neue Kapitel: das Kotonifieren der Baltfafern, 
das Transparentieren u. Vhilanieren u. dag Gummieren der 
Tertilerzeugniije. r 
*Litinsky, L[eonid]: Uber die Wahl eines Gaswerksofen- 
systems. Mit 9 Abb. Halle: Knapp 1926. (29 S.) gr. 8° 1.50 
*Vogel, H[fermann] W[ilhelm]: Handbuch der Photographie. 
Neu hrsg. v. Erich Lehmann unter Mitw. v.... Bd 2, 
T13. Die Kopierverfahren mit Entwicklungs- u. Auskopier- 
papieren einschl. d. Platin- u. Eisendruckes u. d. künst- 
lerischen Kopierverfahren d. Neuzeit. Von Erich Stenger. 
Berlin: Union (1926). (286 S. mit Abb.) gr. 8° 8,40; 2w. 10.— 
*Zipser, Julius, u. Christian Marschik: Die textilen Roh- 
materialien und ihre Verarbeitung zu Gespinsten. Tl 3. Die 
Technologie der Spinnerei: Die Verarbeitung d. tier. u. 
mineral. Rohstoffe zu Gespinsten. Mit 100 Abb. im Texte. 
4, Aufl. Wien: Deuticke 1926. (X, 236 S.) gr. 8° 6.40 
Die ftarf veränderte 4. Aufl. berüdjichtigt, unter Ausichal- 
tung älterer Bauformen, die zahlreichen Beränderungen, melde 
die Nachkriegszeit im Spinnereimafchinenbau bradte. 


Eleftrotechnit 
Dipl.-Ing. Boigt 

*Bültemann, Alugust]: Dielektrisches Material. Beein- 
flussung durch d. elektr. Feld, Eigenschaften, Prüfung, Her- 
stellung. Mit 17 Textabb. Berlin: Springer 1926, (V, 160 8.) 
gr. 80 10.505 210.712. 

Will dem Heriteller elektr. Siolierjtoffe die für die jchiwierige 

Fabrikation hochwertigen Material3 unbedingt nötigen Vor- 

fenntniffe vermitteln. Literaturverzeichnis. 

*Lerch, Ll[orenz]): 177 Schaltbilder von Transformatoren, 
Generatoren, Akkumulatoren und Umformern. Hrsg. von 
H. Schütte. Hannover: Schmorl & Seefeld 1926. (XVI, 
159 S. mit Fig.) kl. 8° 2m. 4.30 

*Liwschitz, Mlichael]: Die elektrischen Maschinen. Ein- 
führung in ihre Theorie u. Praxis. Mit 284 Abb. u. 13 Taf. 
Leipzig: Teubner 1926. (VIII, 337 S.) 8° = Teubners tech- 
nische Leitfäden. Bd 24. Hlm. 14.— 

Das Werk will den Anfänger in die Theorie eleftrifcher 

Mafchinen einführen und ihm die Grundlagen bieten für die 

Berechnung der Maichine und den Entwurf der Widlung. 


Majchinenbau 
Dipl.-Ing. Voigt 
*Aumund, H[einrich]: Hebe- und Förderanlagen. Ein Lehrb. 
für Studierende u. Ingenieure. 2, Anordnung u. Verwendung 
für Sonderzwecke. Mit 306 Abb. im Text. 2,, verm. Aufl. 
Berlin: Springer 1926. (XVIII, 480 S.) 4° 2m. 42.— 
*Hanfland, Curt: Theorie und Praxis im Automobilmotoren- 
bau. Mit 341 Abb. 1. Aufl. Stuttgart: Dieck (1926). (XV, 
420 8.) 4° 16.—; geb. 20.— 
Gleich weit entfernt von rein theoretiicher Betrachtungs= 
weile, wie vom volfstiimlicher Allgemeinveritändlichkeit, mill 
da3 Buch in eriter Linie dem Konftrufteur praftifcher Berater 
fein. Nach einleitenden Kapiteln über allgemein fonjtruftive 
Sefichtspunfte und Grundbegriffe bringt der zweite Abichnitt: 
Ausbidungsmöglichkeiten u. Berechnung der einzelnen Kon- 
ftruftionsglieder; ein dritter: Prüfung von Motoren, Materia- 
lien u. Werkzeugen. 
*Janke, Werner: Der Eisenbahn- Öltriebwagen. Leipzig: 
Leiner 1926. (94 S. mit Abb., 3 Taf.) gr. 8° 3.50 
Bringt eine Überficht über die Triebwagen mit Erplojtons- 
motoren deutfcher Ronftruftion, die Benzin, Benzol, Roh- oder 
Teeröl al3 Betriebsitoff verwenden. 
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2. Teil: Bericht über wichtige wifjenfchaftliche Neuerfcheinungen in fremden St 


| 
herausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliotheken Deutfchlandg, der Nationalbibliothet und der Univerfitäte bi | 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. ; 


Aus der neuen franzöfifhen Nehresliteratur | 
Bon Reichögerichtsrat Dr. Schwalb 


Bonnecase, Julien: L’ecole de l’exegese en droit civil, 
2. ed. entierement revue et augmentee. Paris: Boccard 
1924, (285 S.) 8° = Bibliothöque de l’histoire du droit et 
des institutions. Tome XIX. 

Die Lehrer und Schriftfteller des franzöfifchen PBrivatrechts 
haben nad) dejjen Kopdififation aus Gründen, die zum Teil 
mit der allgemeinen politifchen Entwiclung ihres Landes zu- 
jammenhängen, lange Sahrzehnte hindurch ganz überwiegend 
eine Auslegungs- und Darftellungsart befolgt, die die Löfung 
aller Zweifel aus dem Wortlaute des Gefeges und allenfalls 
noch aus den Vorarbeiten zu gemwinnen fuchte. So hoch die 
Ergebnijje zu werten find, die ihre fcharfiinnige, oft glänzende 
Dialeftit und das Zmecdmäßigfeitsgefühl der Nechtiprechung 
auf dDiefem Wege nach vielen Richtungen erzielt hat, fo ift doch) 
die Klare Herausarbeitung der allgemeinen NRechtsbegriffe und 
Rechtsgrumdfäge und die fritiiche Erörterung des Suhalts der 
Öejegesvorjchriften dabei vielfach zu Furz gefommen. Im 
Gegenjage zu diefer „eregetiihen Schule” entwicelt fich feit 
der Sahrhundertwende, vor allem feit dem Weltkrieg, unter dem 
Einfluffe der zunehmenden Induftrialifierung und philofophi- 
Icher und nationaler Strömungen eine „wiffenfchaftlihe Schule“, 
die ihre Aufgabe in der Aufdekung der Zufammenhänge des 
Öejeßes und der für feine Oeftaltung maßgebenden mwirtichaft- 
lihen und jozialen Verhältniffe fieht und beim Schweigen 
Des Gejetgebers die Enticheidung nicht feinem nachweizlichen 
oder mutmaßlichen „Willen“, fondern jenen „fachlichen Quellen 
des Gejetes“ entnehmen till. — Das vorliegende Buch, eine 
ergänzte Ausgabe eines Artikels des VBerfaffers in der Revue 
generale du droit, gibt eine Kritik der Grundjäge und Methoden 
der alten Schule und ihrer wichtigften Vertreter und ffizziert 
die Stellung, die die Anhänger der neuen Schule zu den 
ftreitigen methodischen und rechtsphilofophiichen Fragen ein= 
nehmen. Daß der Gegenjag nicht durchaus dem unferer Frei- 
vechtler zur alten Nechtsichule entfpricht, die franzöfiichen 
„nungen“ vielmehr nach völliger Klärung ihrer Ziele etwa 
zwilhen unjeren Jungen und Alten einzureihen fein dürften, 
wird hierbei fchon aus der Ausnahmebehandlung erfichtlich, 
die der Verfalfer dem einzigen auf deuticher willenschaftlicher 
Methode beruhenden umfafjenden franzöfifchen Handbuch des 
bürgerlichen Nechtes, dem der Elfäffer Aubry und Rau (1. Aufl. 
1838/1844, 4. u. legte Aufl. 1869/1878), angedeihen läßt. Er 
jieht in ihm zwar das hervorragendfte Werk der alten Schule 
und den vollfommenjten Ausdrud der Worftellungen de3 
19. Sahrhunderts von der Bivilrechtsmiljenichaft (S. 86, 87), 
hält es aber für zweifellos, daß, wenn die Verfaffer es in der 
Neuzeit anftatt vor SO Jahren geichaffen hätten, fie durch ihre 
eigenen wilfenjchaftlichen Örundfäße zu einer freieren Stellung- 
nahme gegenüber manchen den Anforderungen der Gegen- 
wart nicht mehr entiprechenden Gefegesvorjchriften geführt 
worden wären (©. 92/93). 


Universite de Strasbourg, faculte de droit et des sciences 
politiques. L’introduction du droit civil francais en Alsace 
et en Lorraine (1er janvier 1925). Etudes d’histoire et de 
droit par un groupe de magistrats, d’avocats et de profes- 
seurs. Paris: Librairie gen. de droit et de jurisprudence. 
Strasbourg: Librairie Istra (1925). (166 8.) 8° 


Die jranzöfifche Nechtsfafultät in Straßburg bietet in diefem 
einen Sammelwerfe, das fie als Gedenffchrift zu der am 
1. Sanuar 1925 erfolgten Einführung der Hauptmaife des 
franzöfiihen Bivil- und Handelsrechts in Elfaß-Lothringen 
herauägibt, einen Überblid über die elfaß-lothringifche NRechts- 
entmwidlung jeit der erften franzöfifchen Eroberung, über die 
Grundzüge des neuen Nechtszuftandes, namentlich über die 
zum Teil mit erheblichen Änderungen aufrechterhaltenen Teile 
der privatrechtlihen Neich3- und elfaß-lothringiichen Zandes- 
gejeßgebung und über die für diefe Nechtsgeftaltung maßgeben- 
den gejeggeberifchen Gefichtspunfte, E3 muß anerkannt werden, 
Daß die 13 Berfaffer — 9 Straßburger Dozenten, 3 elfaß-lothrin- 
giihe Praktiker und 1 PBarifer Profefior —, von denen 3 fchon 
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vor 1918 im Lande tätig waren, zum größten Teile € 
aus jachliche Darftellung geben und fich bei Beu 
deutichen Gejeggebung und KRechtiprechung der 
befleißigen. Ausnahmen bilden nur der Auffaß von 
über das alte Recht des Elfaß, wo der deutiche U 
bei der eriten franzöfiichen Eroberung im Lande 
Rechtes verjchiwiegen und damit ein nach verjchied 
tungen völlig verzeichnetes Bild hervorgerufen wi 
Auflab von Carre de Malber 


juche übereifriger Richter zur Einführung franzöfiich 
ala DBemweife der „freieren” Nechtshandhabung him; 
unternimmt, die er ihnen im Pergleiche mit den 
Richtern zufchreibt. 
Perier, Anatole: Sequestres et liquidations de 
mands en Alsace et Lorraine. Paris: Sirey 192 Rn 
Der Berfafjer gibt eine überfichtliche Darftellung d 
Sequeitrierung und Liquidierung des deutihen 
Elfaß-Lothringen maßgebenden vertraglichen, gefe 
Bermaltungsbeitimmungen, der mwichtigiten Strei 
fich bei diefem noch feinesmeg3 abgeichlofjenen & 
jest ergeben, und der Stellung, die die franzöjiichen 


fafje, Wahrung der Intereffen der eljaß-lothringiiche 
und Schuldner der Mafjen, beeinflußt. Die Kriti 
diefem Gefichtspunft an der übereilten und u 
gejeglichen Regelung der Valorijationsfragen un 
Ihmanfenden und jelbft an der hödhiten Stelle oft re 
haft begründeten franzöfiichen Rechtiprechung übe 
it nur zu gerechtfertigt, obgleich er den Haupteir 
die gejegliche Regelung wie die Rechtiprechung um 


fehlgehende Bemerfung, die er bei legterer Öeleg 
deutihe Erörterungen über die Staatsangehorig 
gewanderten Alt-Eljaß-Lothringer richtet 
übrigens zu bemeifen, daß er dieje Erörterungen e 
in der Urjprache gelejen oder daß er fie mißperfta 
Wenn die Erörterungen über die Valorijationsfra 
die Zultändigfeit der Gemifchten Schiedsgerichtshö 
fang angenommen haben, der dur) den im Titel 
Gegenftand des Buches faum gerechtfertigt fein d 
man dagegen über gewiflje zu diefem Gegenftand 
gehörende Fragen vergebens Aufichluß in dem | e 
Es enthält weder Angaben über die Zahl der von der | 
ftrierung und Liquidierung betroffenen Perjonen umd ti 
Grundftüde, Rechte und Unternehmen, noch über der 
Veräußerung bisher erzielten Erlös. Ebenfo went 
Auskunft über die Zahl der Sequeftervermalter ı 
toren, über die Verteilung der Maffen auf fie, übe 
ihrer Arbeiten und über die Art ihrer Überwad 
minnen. Und doch wären Veröffentlichungen hierübe 
der zahlreihen PVeruntreuungen und Gdie 
‚Mandatare der Juftiz‘“‘, iiber die die elfaß-lothring 


BE 


berichtet hat, vielleicht noch mehr im Interefje des 
des franzöfiihen VBermwaltungszmweiges, dem der 
poriteht, alö der beteiligten Deutjchen und des Deut- 
he3 angebracht. Selbit über den Erlaß eines Teiles 
‚fpreifes an die Erwerber der deutjchen DBerg- und 
jerfe in Lothringen, über das eigenartige Verfahren 
‚Seräußerung der Kalimerfe, iiber die finanziellen Wtiß- 
Ier Verwaltung diejer bedeutenditen unter den jeque- 
Unternehmen und über die Beibehaltung der deutjchen 
jezeichnungen durch die franzöfischen Erwerber gemiljer 
) Betriebe, ift aus dem Buche nichts zu entnehmen. 
ıBerfafjer nicht in der Lage, irgendetwas zur Necht- 
' diefer Dinge anzuführen, oder ift er fich etwa der 
en Ungehörigfeiten nicht bewußt? 

terre, Max: La reconnaissance et l’ex&cution des 
jnts civils Etrangers en Suisse. Paris: Librairie gen. 
jit et de jurisprudence 1925. (205 S.) 8° 

eirage der Anerfennung und Bollftrefung ausländischer 
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‘t, Charles, vice-recteur de l’Academie d’Alger: 
|rie dans la Litterature frangaise. Paris: Edouard 
tion 1925. (676 8.) 4°. — Dazu: Essai de Bibliographie 
}lique et raisonnee jusqu’a l’annee 1924, Ebda. (4648.) 
umfangreiche Arbeit ift al3 eine jehr gemifjenhafte 
die anzufehen, da fie nicht allein rein literarische 
erfolgt, jondern iiberhaupt die Rolle Algiers innerhalb 
ı öfiichen Lebens vorführt. Deshalb erjcheint auch das 
diche an eriter Stelle, und wir erfahren das Wichtigite 
| Entwielung von Land und Leuten zunächit big zur 
: g durch die Franzojen (1836). Bon da ab nimmt die 
foniale Entwidlung einen breiten Raum ein. Ungemein 
tie Zahl der Werfe, die über Algier erichienen jind (vgl. 
ehrliche Bibliographie): gefchichtliche von der dDunfel- 
jangenheit an und über die Türfenherrichaft bis zur 
> Beit, Sodann literarifche: Fast alle bedeutenden frz. 
ler haben Algier befucht und ihre Eindrüde in Form 
t2bildern, Tagebüchern und Briefen niedergelegt. An- 
er ichrieben Gedichte, Romane, Novellen — und jogar 
e Der Berfafier unterfucht alles nach dem Wahrheits- 
d dem literariichen Wert und zeigt jich dabei als viel- 
enner und Wann von Gejhmad und Urteil. Das Er- 
siner Unterfuchungen jei nach feinem Schlußfapitel 
I maben zujammengefaßt: Die Beichäftigung der franz. 
mit dem Kolonialland ift entjchieden von Bedeutung, 
Bereicherung für jede Form literarifcher Produftion. 
ierfe von Dauer befinden jich darunter, jomwie jtarte 
le Auffaffungen, die dem gejamten Kolontalveic) zugute 
aljo rüdwirkend auf die Einrichtungen der Kolonie jelbit 
18 2 umfaßt eine jehr gemiljenhafte Bibliographie, 
ollitändigteit nicht3 zu wünfcen übrig läßt. Auch tft 
ylition diejer vielumfaffenden Studie zu rühmen. 


lurs septentrionaux d’aujourd’hui. France et 
iıe, Morceaux choisis. Les Cahiers de l’Amitie de 
N: et de Flandre. Paris: Bloud & Gay. 

e elgiihen Schriftiteller überwiegen in diefer Freund- 
tidgebung. Wir lernen auf fnappem Raum eine be= 
‚ Anzahl kennen und ihre Wahl bejtimmten wohl 
iterariihe Gefichtspunfte, jondern zumeift ihre Stel- 
I Srankreich und ihre Haltung während des Strieges. 
Cie läßt jich von den franzöf. Schriftitellern jagen, 
nen faum ein Name von überragender Bedeutung 
I Aus nationalen Gründen ift diefe Sammlung offen- 
Anden, die ziwar manche beachtensmwerte Erjcheinung 
ch fein objektives Bild der belgischen, vor allem nicht 
hen Literatur bietet. Für den Ausländer find jedod) 
-Bruchitücde wertvoll, und ferner auch die kurzen 
en Notizen über jeden Verfajier. 


ve, S., professeur a l’Universite de Strasbourg: 
® Fourcaud et le Mouvement artistique en France 
1914. Paris: les Belles-Lettres 1926. (407 8.) 8° 
4 verftorbene Profefior der Aithetif und Kunft- 
t der Ecole des Beaux-Arts zu Waris erfährt hier 
bedeutenden Berdieniten entiprechende Würdigung 
D einer genauen Analyje jeiner Werte. Fourcaud 
mäcjt als Kunftkritifer in mehreren franz. Beit- 
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Urteile in der Schweiz bietet befondere Schwierigkeiten, meil 
fie nur in engen Grenzen nach Gefeten und Verträgen des 
Gejamtjtaats, in der Hauptiache nach dem fantonalen Rechte 
zu beantworten ift. Die gleichen Schwierigkeiten ergeben ich 
hinsichtlich der fchweizerifchen Urteile in den Staaten, die wie 


- Deutschland zur Anerkennung und Vollitredung die Berbürgung 


der Gegenfeitigfeit erfordern. Das vorliegende Werk, das eine 
ebenfo eingehende wie Klare und überfichtlihde Schilderung des 
ichweizerischen NRechtszuftandes enthält, wird deshalb auch von 
den deutichen Braftifern, jomweit fie die zu feinem Berftändnis 
erforderliche Kenntnis des Franzöfifchen beiten, mit Nuben 
zu Nate gezogen werden. E3 wird ihnen um jo willlommener 
jein, als die in Betracht fommende Gejesgebung in mehreren 
wichtigen Kantonen noch in den legten Jahren Anderungen 
erfahren hat. Den Borichlägen des VBerfaffers für die von ihm 
dringend befürmwortete vertraglihe Regelung zwilchen der 
Regierung der Eidgenofjenichaft und Deutfchland (©. 161 bis 
203) wird man fich in der Hauptjache anjchließen fünnen. 


Sranzöfifhe Literatur 


Bon Anna Brunnemann, Dresden 


ichriften und Tagesblättern von Bedeutung und errang Jic) 

bald einen Ruf durch fein Eintreten für die Realiften und Natu- 

ralilten, die Schule von Barbizon und die Reform von Malerei 
und Kunftgewerbe. Wertvolle Studien über die führenden 

Künftler (auch Monographien) gingen aus jeiner Feder hervor. 

Jocheblave hebt 3.3 Kunfttheorien hervor und rühmt ihn als 

Lehrer. Er geht Ipäter auf 3.5 mufifalifhes Verjtandnis ein, 

weift ihm auch al® Mufikkritifer eine wichtige Stellung zu und 

lobt vor allem fein Werf iiber Richard Wagner, das %., vom 

Tode iiberrafcht, nicht vollenden fonnte. 

Hazard, Paul: Lamartine. Paris: Plon. (119 S.) 8° 

Unendlich viel wird heute liber Lamartine gefchrieben, doc) 
finden fih nur wenig Werfe von höherem literariihen Wert. 

Yuch das vorliegende Buch ift fein jolches. Der Berfaffer formt 

feine Eindrüde vom Menfchen, Dichter und Bolitifer zu im- 

preffioniftiichen Bildern und umfleidet fie mit warmer Syme 

patbie, die ich auch dem Lefer mitteilt. Bewunderung möchte 
das Buch erweden, das fih von jeder ftreng fritiihen Ein- 
jtellung freihaält. 

Palgen, Rodolphe: Villiers de l’Isle Adam. Etude critique. 
Paris: Honore Champion. (93 8.) 4° 

Diefe Studie mutet an wie eine fleifige Seminararbeit, 
die jich wenig um die Aktualität des Themas fümmert und aud) 
zu der Allgemeinheit ziemlich gleichgültigen Ergebnifjen führt. 

Was Eiimmern diefe heute noch die Dramen Billier3 de (’SSle 

Adams. Befigen fie die Unfterblichfeit eines Baudelaire oder 

Gautier? Wer jedoch Dokumente zur Erjchliefung der aus- 

gefprochen romantifchen Seele (der echten, wie der faljch 

veritandenen) jucht, findet hier eine reiche Ausbeute. Balgen 
zeigt Sich) als guter Literaturfenner der Zeit und meilt auf 

Einflüffe Hin, die zwar etwas durcheinander geworfen werden 

(Goethe, deutjche Romantifer, Byron und Wagner), aber die 

Zeitphyfiognomie gut widerjpiegeln. 

Bede, Albert, et Jean le Bail: Anatole France vu par la 
critique d’aujourd’hui. Paris: Societe d’Edition „Les Belles 
Lettres“. (65 S.) 8° 

Anatole France gilt im allgemeinen jeßt alS letter Ber- 
treter der Schriftitellergeneration von geitern, und da jede Gtil- 
richtung gegen die vorausgehende ungerecht zu jein pflegt, 
läßt man auch ihm heute überrafchend wenig Gerechtigkeit 
widerfahren. Die Verfaffer bemühen fich redlich, die Spreu 
vom Weizen zu fondern, und meilen jchiefe Urteile über den 
2prifer, den Hifltorifer, den Kritifer und den Erzähler energijch 
zurüd, heben aber hervor, was ihnen gerecht ericheint: France 
it der VBollender einer jtarfen Generation, die jich jkeptilch, 
aber nicht pejfimiftifch ausfpradh. Er führt alles auf das menjch- 
liche Maß zurüd, doch wenn die Wahrheit auc) traurig erjcheint, 
fo ift do) der Mut der Menfchen unerjchöpflich und „mit 

Willenfchaft und Liebe geftaltet man die Welt“. Ein warmes 

Buch, das viel Wefentliches von France al3 Menjch und Kultur- 

fritifer erfchließt; eine ausführliche Bibliographie unterjtüst die 

Ausführungen. 

Louys, Pierre. L’Ecrivain, le Poete, ’Homme, Par la revue: 
Le Capitole, Paris, 49 rue Saint Placide. 

Das Heft ift dem kürzlich veritorbenen Schriftiteller Pierre 

Rouys gewidmet, der in der Vorfriegszeit Frankreich eine Sen- 
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fation durch feinen Roman Aphrodite bereitet hat. Nicht 
allein durch die Haffiihe Schönheit des Gtils (er ift einer der 
beiten Pertreter der lateinifch-griechifhen Überlieferung), 
fondern auch durch die Kühnheit des Themas: Hetärenleben 
in fcheinbar echtem Gewand. Das Gewand allerdings ift antif, 
der Inhalt modern. Pierre Louys, ficherlich anzufprechen als 
Bertreter des l’art pour l’art- Prinzips, durchtränft feine Ar- 
beiten mit pfochologischer Wahrheit, was ihm feinen Nach- 
ruhm fihern wird. Die hier erfcheinenden Würdigungen feiner 
Werfe feiern zumeilt den SKünftler und Pfychologen; allzu 
ftarfe Superlative fommen auf das Konto der Freundfchait; 


Polnifhes Schriftenm 
Bon Dr. Dtto Forit-Battaglia 


Weyssenhoff, Jözef: Möj pamietnikliteracki. Poznan (1926): 
Ksiegarnia sw. Wojciecha. (195 S.) 8° 


Przybyszewski, Stanistaw: Moi wspölczesni. W8röd obcych. 
Warszawa 1926: Instytut Wydawniczy „Bibljoteka Polska“. 
(295 8.) gr. 8° 


Daszyähski, Ignacy: Pamietniki. Kraköw Bd I „Proletarjat“ 
1925. (268 S.) Bd II Drukarnia Ludowa 1926. (348 8.) 8° 


Den raich- und leichtlebigen Bolen mag es, zur paffenden 
oder unpaflenden geit, am Gedächtnis fehlen: fie ermangeln 
doch nicht der „Erinnerungen“, die nicht den geringsten und 
noch weniger den uninterejjanteiten Teil der polnifchen Profa 
bilden. Bajekl, Matufzemwicz, Karpinjfi, Kitomicz, Ochodi, und 
ihnen folgend die Memoirenliteratur des 19. Sahrhunderts: 
wer zählt die Namen! Und das 20. Jahrhundert hat bereits 
verheißungspollen Anfang genommen. Bilinffi, dann mit 
Sragmenten Dmomwfti, Bitfudjfi unter den Politifern haben im 
abgelaufenen Jahre ihre Memoiren publiziert. Nun reiht fich 
ihnen als vierter der Führer der Sozialiften Daszyrffi an. Und 
zwei der hervorragendften Schriftiteller folgen diefem Beifpiel. 
Allen diefen polnischen Memoiren ift gemeinfan, daß fie in 
eriter Linie des Berfafjers Wert und Wirken für die nationale 
Sade ins rechte Licht Stellen wollen. Kein einziger, auch nicht 
der einftige Kosmopolit Praybyszemjfi, begnügt fich, feine Pri- 
patangelegenheiten, allenfall3 begleitet von unterjchiedlihem 
Tratfh, an die Öffentlichkeit zu zerren und mit Stolz fich „au 
dessus de la melee“ zu poftieren. Sie nehmen mit Leidenjichaft 
Partei. Einmal für Polen und dann im inneren Streit darüber, 
welche „Orientierung“ dem polnifhen Volfe am beiten gemwefen 
jet (zweifelsohne jeweils die vom Herrn Autor vertretene). Sn 
diejer offen befannten Subjeftivität, in diefer naiven Gläubig- 
feit liegt viel Reiz, fie erwedt Sympathie und Zutrauen zur 
ubjeftiven Wahrheitsliebe. Der jehr relative Erfenntniswert 
für objektive Gejchichtsforichung tritt hier freilich noch Schneller 
zutage als bei vaffiniert Unparteilichfeit vortäufchenden Xebens- 
beichten. Noch eines ift diefen Memoiren gemeinfam: daß ihre 
Berfafier, wie verjchieden auch ihr Beruf und ihre Weltanjchaus- 
ung gemwejen it, alle drei denjelben, echt polnifhen Typus 
verföürpern, dem dann die befonderen Lebensumstände, aus- 
ländiihe Einflüffe die jpezifiiche Färbung gaben. Was Kazi- 
mierz Tomieniecki in einer Heinen, fchlecht gefchriebenen und 
an guten Einfällen reihen Abhandlung (‚‚Cechy moralne narodu 
jako wynik historji“. Boznan 1926, Fifzer iMajemfti. (34 ©, 89), 
die hier im Vorbeigehn angezeigt jei, al3 die vier Charafteriftifa 
des PBolen feititellen konnte, Freiheitsliebe, Hang zum self 
government, Mangel an jozialer Dilziplin und Ausdauer, wir 
merden weder bei Dafzynifi, noch bei Wenffenhoff oder Brzy- 
byizemjfi verlegen fein, Belege in ihrem Leben und in ihren 
Werfen zu finden. Wepyffenhoff nun, altem, faft Magnatenrang 
und Magnatenreichtum befigendem Haufe entfproffen, bewegt 
ji) lange in der phyfiichen Gejellichaft des franzöfijch itber- 
tündten Adels und in der geiftigen des wirklichen Frankreich. 
Kein Wunder, daß in ihm die ratio und die Formfreude am 
meiften lebendig wurden; daß er politifch mie literariich ins 
Lager des Konjervativismus gelangte. Unter deifen Gefichts- 
punkt betrachten die in friftallflarer und fchöner Brofa geichrie- 
benen Memoiren des Autord Lebenslauf, feine Bücher und 
Seftalten. Motto: gegen Preußen, Suden und proles als die 
Seinde der vordem in Polen herrichenden Ordnung, die etiva 
dem Ahnen des VBerfafiers, dem gemäßigten Reformfreund zur 
Beit Poniatomffis, als die jegensreiche erichten. Praybyfzemifi, 
aus zum Bauernftand herabgefunfener Kleiner Szlachta, ein 
Sprofje des einftigen Preußifch-Bolen, zugleich angezogen und 
abgejtoßen von der germanifchen Kultur bürgerlichen Charafters, 
die im Zeitalter des Naturalismus fo Deutichland wie Sfandi- 


polnischen Bühne ergänzt die Lüde, welche die und! 
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wertvoll ift die ausführliche Bibliographie, wenige 
das Anefdotiiche und leider fehlt eine genaue VBiograk 
Santanera, Armando: L’apparition de Beatrice. € 

taire au XXXeme Chant du Purgatoire. Bruxelles: 

tin 1924. (57 S.) 80 

Eine nicht bejonders hervorragende rläuterm 
30. Gejanges vom Erjcheinen der Beatrice. Wir Hal 
Wertvolleres an die Seite zu ftellen. Das Unerträglie 
find die Shmwülltigen Komplimente, die Santanere 
italienischer Emphafe den Belgiern und Franzofen 
denen er jeine Arbeit al3 ‚‚Conference‘ vorträgt, 


x 


nabvien beherrichte. Eine Weile, die Jahrzehnte mährte 
man ihn den Gefangenen fosmopolitiiher, zum m 
unpolnifher Strömungen wähnen. E3 war die Zeit u 
die jeine befanntejten Werfe brachte und aus der erim 
land in allgemeiner Erinnerung blieb. Seit dem firi 

er „heimgefunden“. Die Memoiren zeigen ihn 
jtrebt, fich mit jeinem Schaffen als ein unverfälicht po 
turproduft zu erweilen, feinen Myjtizismus, nic) 
gewaltigung mancher Tatjadhen, in alleinigen Zufar 
mit der polniichen Romantik zu jegen, mit dem poln 
tum auc), als dejjen getreuen Sohn fich der Lehr 
Sopiofee nicht weniger heiß empfindet wie fein 
große polnische Lyriker Kafpromicz. Aus dem Vo 
itiegen, von germanifcher, flavifcher Romantif u 
wurde PBrapbyizemiti zum Typus des rebolutio 
revolutionierenden Bauern. Daß auch jein Erin 
hohen fünftlerifchen Wertes ift, jei nicht ohne den 
merkt, ihm eigne nicht jene Gejchlofjenheit und U 
wie jenem Wenfienhoffs. Dafzynifi bejcherte u 
literariiche Feinkoft. Nur ein Ioympathifches und 
einjeitiges Gemälde feiner bewegten Eriftenz, der | 
er liebte oder haßte (tertium non datur), und damit 
des PVolen aus Eleinbürgerlich-Hleinftädtiihem Milie 
internationale, rufjiiche, öfterreichifihe Einflüffe 
Seine betes noires jind die galiziihen Großgrun 
Stlerus und die f. u. f. Armee (während er ge 
polnischen ganz fromm und zutraulich ift). Sm 2. 
Memoiren trifft man verichiedene auch für die de 
welt interefjante Gejchichten zum Thema Weltfrie 
reich-Ungarn. Dieje jorafältig zu fichtenden Auszüg 
hoffs und Brzybyizermffis Bücher aber in ihrem ganzen 
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beiihen dringend deutjche Übertragung. 


Hartleb, Kazimierz, und Mieczyslaw Gawlik: 
Polski. Lwöw 1925: Wydawnictwo Zakladu Na 
im. Ossolinskich. (VII, 258 8.) 8 ° B 

Eine Sammlung von Auszügen, Quellenjchriften 

niihen Kulturgeichichte, weldhe in erfter Linie dem U 

dienen wollen, aber auch weiteren Kreifen nüslih fi 

wejentlichen gut gewählt. Zu beanftanden ift, da 
das ftrenge Prinzip der Gleichzeitigfeit gewahrt 
manchmal mindermertige anftatt vorhandener beffe 


Res, Opalinfki, Kraficdi (warum denn die Dichter auf 
Matufzemwiez, Karpinfki, Stanistam Augufts Memoiteı 
ricz (Ban Tadeufz), Kalinfa (Galicja i Kraköw); dat 
Briefe wie die Karl Nadzimill3 und der Kofjatomel 
Sobiejfis nicht zu vergefjen. u ı 
Rapacki, Wincenty: Sto lat sceny polskiej. Warszaw 
Instytut Wydawniczy „Bibljoteka Polska“. (2 
Galle, Leon: Wojciech Bogusiawski. Warszawa 1926*\ 
nictwo M. Arcta. (VII, 239 S.) 8° . 
mei Beiträge zur polnischen Theatergefchichte 
gleichen Charakters. Rapadis, des Schaufpielers umd 
tiichen Autors, lebendige Erinnerungen fündigen dur) & 
läffigung der bisherigen wiffenschaftlichen Forfchu 
und hindern, auch jchon kraft ihrer jehr fubjeftive 
daß mir fie al8 etwas anderes betrachten mie raijon 
Memoiren, alles Monographie des Waterd der 
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fen gelaffen haben, in denen Rapadi der Beit 
Augufts und Bogustamffis gedenft. Diefe Erftlings- 
z allzufrüh Gejtorbenen it methodijch vortrefflich, 
weiteren Horizont; zum Teil durch die (hier fchon 
n) Bücher Bernadis und Stender- Beterjens überholt. 
ski, Mieczystaw, und Karol Maleczyhski: Indeks 
artalnika Historycznego (1887-1922). Lwöw 1925: 
 Towarzystwo Historyczne. (V, 315 S.) 


r, Prof. A.: Grammatica Tedesca. Corso completo 
rcizi e vocabolario ad uso delle scuole medie supe- 
egli autoditatti. Milano: Hoepli 1925. (XV, 406 S.) 


for Augujt Arthaber von der Stgl. Oberrealichule 
yat jeine Deutiche Grammatik für die italienischen 
m der Mitteljchulen und auch, wie der Titel fagt, für 
unterricht, in 286 Regeln und 136 Übungen zufammen> 
», nad) dent furzen eriten Teil, der die Phonetik und 
ibung behandelt, die beiden Hauptteile des Buches 
’ folgt ein vierter Teil, der von der deutjchen Sat- 
indelt und der lebte it kurz, aber nicht minder über- 
rt deutihen Profodie gewidmet. Den Anhang bilden 
zwähltes Deutich-Stalienifches und Stalienifch-Deut- 
terbuch. Was an diefem Buch fofort auffällt, u die 
ichtliche,; für den Lernenden ungemein nügliche An- 
re8 Drudes, welche das Sich-Einprägen des Wefent- 
: erleichtert, und die fonft unerläßliche Unterftügung 
ztjtreichung des zu Lernenden ganz lberflüffig macht. 
jo die Rüdfichtnahme auf den ernft Studierenden 
et, fommt man, wenn man die einzelnen Leftionen 
‚zu der liberzeugung, daß der Verf. auch ein guter 
3 Deutjchen gerade für Italiener jein müfje. Gemöhn- 
# jo eine Lektion in 2 Paragraphen (Regeln), denen 
tt folgen, zuerjt immer eine zur Überjegung aus dem 
Ans Stalienifche, und die zweite aus dem Stalienifchen 
1 Daß die na hauptlächlich für Schüler ge- 
geht auch aus dem Text, der den liberjegungs- 
runde liegt, hervor. Da die Hafjifche Literatur der 
md Römer einem italienischen Nealfchüler nicht un- 
, gewinnt das Buch durch das Überwiegen der Bei- 
jenem Gebiet zwar an Tiefe, verliert aber 3meifels- 
tebendigfeit und Altualität, weil zu jelten Säbe des 
I Lebens in jenen Übungen vorfommen. Aber ge= 
tealfchüler, wie auch für die Selbftlernenden wäre es 

rüßen gemwejen, wenn Prof. Arthaber Säbe tech- 
ia für Die Überjegungsübungen gewählt hätte, 
de für Staliener, die aus einer Oberrealfchule her- 
I wird das Erlernen des Deutfchen wichtig und in 
len unerläßlich fein im Hinblid auf den führenden 
I olen auf dem Gebiet der aus Mer an 

er 


& Concetto: Tacito. Messina-Roma: Giuseppe 
ixto 1924. (Biblioteca storica Principato diretta da 
jägidi. Vol. 1.) 

sicht des Berfafjers ilt, ein Gejamtbild der organijc) 
deitalt des Tacitus, des Menjchen wie des Gejchicht- 
| zu geben. Der erite Teil des Buches befaßt fich mit 
etlichen Werdegang des Senators und Schrüftitellers, 
: mit den inneren Triebkräften und den leitenden 
Ines Schaffens. In einem Anhang werden mehrere 
3. 8. die Verfafferichaft des Dialogs über die 
Ko Iheft hält es zumindejft für zweifelhaft, daß Tacitus 
jei), die Abfaffungszeit des Agricola und der Ger- 
 Biicherzahf der Annalen — in fnapper Yorm er- 
Schlufje folgt eine Bibliographie der Ausgaben 
itten über Tacitus: hier hat der Berf. nur eine 
der Nennung gemürdigt (e3 fehlen 3. B. die Ab- 
öhlmanng, Keitenfteins, Arthur Steins), wie er 
aupt auf die „Tacitusforfchung” nicht gerade gut 
(nur die Schrift Courbauds „Les procedes 
e dans les Histoires“ findet einigermaßen Gnade 
Augen); andererjeits trägt er jeine eigenen An- 
groger Sicherheit vor. Doch dies foll uns nicht un- 
das Buch machen, das in der Tat ein fejfelndes 
bes Bild von Ddiefer einzigartigen Erjcheinung 
anche beachtenswerte und geiltvolle Bemerkung 
8 kann nicht die Aufgabe Ddiejer Anzeige fein, 
ng Marchefis von Tacitus’? Gedanfenmwelt, von 
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Lange erwartet, erfchien nunmehr das vorzügliche Negiiter 
zu den erjten 36 Bänden des „Kwartalnik historyczny“, der 
führenden polnifchen SH Beitjchrift und einer der beiten 
in ganz Europa. E53 wird nicht nur in Polen, fondern auch im 
deutfjhen Sprachgebiet, Ddejfen größere Bibliothefen den 
„Kwartalnik“ ausnahmslos bejigen, wertvolle Dienfte leiften 
und zum Teil die fehlende Fortfegung von Finfels „Bibljo- 
grafja historji polskiej‘“ wenigjtens propvijorisch erjegen. 


Stalienifhes Schrifttum 


feiner literarifchen umd hiitoriographiichen Kunft im einzelnen 
wiederzugeben. Nur einige Grundlinien feien angedeutet. 
Marcheii beitreitet (wie fchon andere vor ihm), daß Tacitus ein 
bejtinimtes philofophifches oder politifches Programm gehabt 
babe. Der hauptjächliche Gegenstand feiner Betrachtung ift der 
Menjch, jomwohl der einzelne al3 die Maffe. Aber der tiefernite, 
durch die Schule des Leidens gegangene Bellimift fieht von 
der menschlihen Natur nur die dunfeln Seiten. Seine poli- 
tiiche Gedanfenwelt ift die des fonfervativen italifchen Sena> 
tor3, feine Orientierung die unbedingt römische; für die neue 
faiferlihe Bolitif feiner Zeit, die Angleihung der Provin- 
zen an Stalien, hat er fein VBerjtandnis. Die römischsitalifche 
„WBeltherrichaft“ erfcheint ihm als durch das Schieffal bedingt, 
jie wird bleiben, jolange fortuna und disciplina bleiben; fie ift 
aber auch gerechtfertigt, denn wenn fie untergeht, ftürzt die 
ganze Kulturwelt zufammen. Um fie zu erhalten, ift auch 


| Schonungslofe Härte (gegen die Barbaren und gegen die eigenen 
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Soldaten) erlaubt, daher hat Tacitu3 für die Brutalität der ro 
mifchen Kriegführung fein Wort des Tadel3. Das Kaifertum it 
eine politiiche Notmwendigfeit, der man jich fügen muß, eine Ntot- 
mwendigfeit vor allem darum, weil es der Anarchie und den 
Bürgerfriegen ein Ende gemacht hat, den inneren Frieden, die 
Ordnung und Ruhe und die Erhaltung der Weltmachtitellung 
verbürgt. Das Problem ift nicht mehr ein „fonftitutionelles“, 
fondern ein perfönliches. Aber feiner von den Kaijern, von 
Auguftus bi3 Domitian, hat die Forderung, die Tacitus an den 
Princep3 ftellt, ganz erfüllt. Wenn Tacitus fo hoch über feine 
Beitgenofjen emporragt, fo liegt dies an feiner feelifchen Größe, 
feiner jtrengen und bobheitsvollen Wahrhaftigkeit, für die er 
zugleich den unvergleihliden Ausdrud findet. „Kein ©es 
Ihichtichreiber hat jemals, wie Tacitus, eine jolche Strenge 
des Gemiffens mit folchem Eirnftlerifchen Daritellungsvermögen 
verbunden.” Sehr fchön fagt Marchefi von feiner Schreibmeiie: 
egli & l’unico scrittore, di tutte le letterature, che abbia com- 
piuto il miracolo di far sentire il silenzio nell’arte della parola. 

Edmund road. 
Pascal, Carlo: Nerone nella storia aneddotica e nella leggenda. 

Milano: Fratelli Treves 1923. (325 S.) 

Nero hat, in einem Maße wie jonft nur wenige Perfönlich- 
feiten der Gefchichte, die Bhantafie der Mitwelt und der Nach- 
welt bejchäftigt. Welche feiner Eigenichaften, feiner Beziehuns 
gen zu merfmwiürdigen va agtlleh feiner Taten und Schid- 
jale es gemejen jind, die die Menjchen „mit Verwunderung 
und mit Schreden“ erfüllt haben, und in welchen mechjelnden 
und oft überaus entitellten Formen die liberlieferung auf- 
tritt, legt Bascal in diefem lebendig und anziehend gejchriebenen 
Buche dar. Seine genaue Duellenfenntnis und jein umfafjen- 
des gelehrtes Wilfen ermöglichen e3 dem Berfafler, die nero- 
nische Legende von den gleichzeitigen Maueraufichriften und 
galligen Epigrammen an durch die Jahrhunderte des Alter- 
tums und de3 Mittelalters bis in die Zeit des Humanismus zu 
verfolgen (die Literatur der Neuzeit wird nur gelegentlich ge= 
jtreift). In den erften zwei Kapiteln ift von Nero und feinem 
Fortleben im allgemeinen die Rede; die folgenden behandeln 
den Keroroman im einzelnen. E3 feien hier nur einzelne von 
den Kapitelüberfchriiten angeführt, die allein jchon eine WVor- 
ftellung von der Zahl und Mannigfaltigfeit der Themen geben: 
domus aurea, Nerone poeta, Il matricidio, Seneca e Nerone, 
Nerone e Lucano, Simon Mago, La morte di Nerone, Nerone 
all’ inferno, Il ritorno di Nerone e l’Anticristo. In zumeijt 
überzeugender Weile erweilt der Verfafler, mie jelbit die ab- 
furdeften Neromärchen des Mittelalters (e3 fei z.B. an die 
oft wiederholte Erzählung von Neros „Srofchgeburt” erinnert) 
irgendwie auf die (vermwirrte, mißverjtandene oder vergro- 
berte) antife Tradition, namentlich die von Sueton aufbemwahrte, 
zurücgeführt werden können. Am Schluffe des Buches ift des 
Verfafiers befannte Abhandlung über den Brand Roms wieder 
abgedrudt, die, wie er jelbit fagt, unzählige Bolemifen hervor- 
gerufen hat. Edmund Grovag, 
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3. Seil: Nachrichten 
SPerfönliches 

Der ord. Brofefjor der Kunftgejchichte Dr. Wilhelm Binder 
in Leipzig wurde zu gleicher Stellung in Mimchen (1. April 
1927), der ord. Brofefjor der Zoologie Dr. Baul Buchner in 
Greifswald zu gleicher Stellung in Breslau, der ord. Profellor 
der gerichtlichen Medizin Dr. Ernft Ziemfe in fiel zu gleicher 
Stellung in Breslau, Prof. Dr. Urnt Kohlraufch in Berlin 
zum ord. Brofellor der Phhyfiologie in Greifswald, Prof. Dr. 
Paul Kludfhohn in Danzig zum ord. Profeffor der deutichen 
Sprache und Literatur in Wien (1. April 1927), die a. ord. Pro=- 
fefjoren Dr. Otto Kahler (Hals-, Nafen- und Ohrenheilkunde), 
Dr. Karl Noeggerath (Sinderheilfunde) und Dr. Georg Roft 
(Dermatologie) in Freiburg i. B., Geh. Hofrat Dr. Werner 
Kümmel (Obren-, Najen=- und Kehlfopfheilfunde), Dr. Sieg- 
fried Bettmann (Dermatologie), Dr. Ernjt Moro (Stinder- 
heilfunde) und Dr. Hans Ritter v. Baeyer (Orthopädie) in 
Heidelberg zu Ordinarien, der Privatdozent Reg. und Baurat 
Dr.-Ing. Richard Winkel in Berln zum ord. Profefjor de3 
Slußbaues an der Technifchen Hochichule in Danzig, der DOber- 
tterarzt Dr. Karl Nieberle in-Hamburg zum ord. Vrofefjor 
der allgemeinen Pathologie und der pathologiihen Anatomie 
der Tiere in der VBeterinärmediziniihen Fakultät zu Leipzig, 
der Privatdozent der Zoologie Dr. Paul Wagler in Leipzig 
zum a. ord. PBrofejjfor ernannt. 

‚Sn Berlin habilitierte jih Dr. Walter Simon für oft- 
ajiatijche Sprahmilfenichaft, in Snnsbrud Dr. Laurenz Fuet- 
Icher für fcholaftiiche Bhilofophie und Dogmatik, Dr. Friedrich 
Plattner für Bhhfiologie, Dr. Arthur Pifef für das Ge- 
jamtgebiet der Botanik und Dr. Heinrich Schat für Mathe- 
matif, in Wien Staatsbibliothefar Dr. Franz Koch für neuere 
deutfche Literaturgefchichte, Dr. Leonhard Franz für Ur- 
geichichte des Menjchen und Dr. Ludwig Baldaß für abend- 
ländiiche Kunftgeichichte des Mittelalter und der Neuzeit, in 
Salzburg der GHymn.-Direftor Prof. Dr. Georg Baum- 
gartner für Moraltheologie. 


Die Bhilofophifche Fakultät in Graz verlieh dem em. ord. 
PBrofeffor der Gejchichte Hofrat Dr. Johann Loferth dajelbft, 
die Naturwiffenfchaftliche Fakultät in Frankfurt a. M. dem 
Abteilungsporiteher am Snititut für Schiffs- und Tropenfranf- 
heiten Brof. Friedrich Fülleborn in Hamburg, die Mathemat.- 
naturwill. Fakultät in Hamburg dem wiffenfchaftl. Meteorologen 
an der Deutfchen Seewarte Prof. Dr. Köppen und die Uni- 
verjität Drford ‚dem ord. Profeffor der Phyiif Geheimrat Dr. 
Wilhelm Wien in München die Würde eines Ehrendoftors. 


Anfang September F in Berlin der Pädagoge Siegmund 
Auerbad, 67 Zahre alt. 

Um 15. September } in Jena der ord. Brofeffor der Philo- 
jophie Geh. Rat Dr. Rudolf Euden im 81. Lebensjahre. 

Am 17. September Fin Prag der ord. Profeffor der deutfchen 
Philologie Dr. Auguft Sauer im 71. LZebenzjahre. 

Am 18. September F in Bad Gaftein der ord. Profefjor 
der deutichen Philologie an der Berliner Univerfität Geh. 
Reg.-Rat Dr. Guftap Roethe im 68. Lebensjahre. 

ö Mitte September F in Garmifch-Bartenfirchen der ord. 
Brofefior der Stauenheilfunde an der Univerfität Freiburg i. ©. 
Seh. Hofrat Dr. Erich Opis im 55. Lebensiahre; in Charlotten- 
burg der Direktor der Phhfikalifch-technifhen Keichsanftalt 
Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Ludwig Holborn, 66 Sahre alt; in 
Minfter i. W. der Privatdozent der inneren Medizin Dr. Franz 
Krömefe, 34 Sahre alt. 

An 23. September F ınmeit Wien der Biologe Dr. Paul 
Kammerer, 44 Sahre alt. 

‚Ende September f in Berlin der ord. Brofeifor der Frauen- 
heilfunde Geh. Med.-Rat Dr. Karl Franz, 56 Sahre alt, und 
der Privatdozent für Baufonftruftion und Hochbau an der 
Tehnifhen Hochihule Minifterialdirektor Prof. Martin Herr- 
mann, 55 Sabre alt. 

Bor furzem F in Flensburg der Runftgelehrte Dr. Walter 
9. Dammann, 43 Sahre alt. 


Wilfenfchaftliche Snititute und Vereine 
‚Sn der Gefamtfigung der Preußiihen Afademie der 
BWilfenihaften am 29. Juli d. 3. fprach Prof. Spranger über 
„Die Frage nad) der Einheit der Piychologie” und Prof. 
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3.8. 8, Miller legte eine Abhandlung von Dr. €. % 
und Dr. W. Lent vor: „Die Stellung Jefu im Man 
— &n der Sibung der Philofophiich-hiltorischen. 
8. Juli Sprach PBrof. Franfe über den Buddhızmus 
der Wei-Dynaftie im nördliden China (4. bis 6. Jah 
22. Zuli Prof. dv. Wilamomwig-Moellendorff über „& 
fathartifche Gefege” und Prof. Erman legte eine U 
Prof. Sethe vor: „Die Achtung feindliher Fürften 
und Dinge auf altägyptifchen Tongefäßicherben des $ 
Reiches” (aus dem Ende de3 3. vorchriltl. Jah 


ahrtaufer 

Donaftie), die zahlreiche Fürjten und Länder in U 
Alien aufzählen und damit unfere geographiichen un 
ihen Kenntnidfe in überrafchender Wetje bereichern. -| 
Sisung der BhhHiikahfch-mathematifhen Klafie am 
Iprac) Prof. Bieberbacdh „Über das Tchebychefiche Bel 
problem” (Geometrie). 
Un dem unter Leitung von Dr. Martin Mohr 
„Deutfhen Snftitut für Zeitungsfunde” an 
verfität Berlin wurde eine bibliographiihe Ausfur 
richtet. Die Beftimmungen über Benugung find ir 
zu erfragen, Berlin NW 7, Univerfitätsftraße 7, X 
trum 2045. 
In Tihany am Wlattenfee wurde am 25, 
ungarische Biologische VBerfuchsanftalt feierlich 
Eine neue große Blindenbücherei, die Wat 
thef für Blinde, wird demnädft in London erö 
mit einem Koftenaufmand von 1 Million Mark e 
umfaßt über 100000 Bände aus allen Ziveigen de 
die Bücher werden über die ganze Welt hin auögelie 
Die diesjährige Hauptverfammlung der Deutfdher 
Sefellichaft findet am 2. und 3. Dftober in Wein 
Der Staatsfefretär 3. D. Frhr. v. Falktenftein halt 
bortrag über „Dante und wir Deutihen“. BE 
Auf dem vom 7.—9. Oktober d. $. in Weimar 
Pädagogenfongreß, der von dem Deutichen Aus 
Erziehung und Unterricht veranftaltet wird, halten? 
Prof. Litt „Die gegenmärtige pädagogiihe Lage 
Forderungen“, Prof. Niebergall (Marburg) „Diet 
Probleme der Gegenwart und ihre Einiwirfung auf das) 
Bildungsgut“, Prof. Goet „Die politiihe Lage Deu 
und ihre Einwirkung auf das deutjche Bildungagm 
Kerfchenfteiner „Der pädagog. Begriff der geiltigen X 
feine Austwirfung auf das deutiche Bildungsgut”, 7 


Wiffenjchaftlicde Bewilligungen 
Die Preußifhe Akademie der Wiffenjdhai 
mwilligte in ihrer lesten ©igung vor den Som 
wilfenichaftlihen Zmweden: durch ihre Phnfik. 
6000 M. als Sonderzufhuß zu den Drudfojten 
clator animalium generum et subgenerum, 200 
geograph. Forihungsreife von Dr. Herbert Louis 
Bulgarien, 150 M. zur Fortführung der Unterf 
Dr. Friß Levy (Berlin) über Zellteilungsphhft 
ihre Bhilof.-hiftor. Klaffe 5000 M. zur Fortführun 
der Orientalifchen Kommiffion, 2000 M. für die N 
der Prosopographia imperii Romani, 1500 M. 
Ichungsreife von Brof. Dr. Friedrich Frhr. Hiller dv 
nach Griechenland, 800 M. für die Herausgabe de 
fataloge des Mittelalters, 500 M. für die Be 
Rhilo-Inder; ferner 3000 M. für die Arbeiten der Pr 
Kommilfion, 1800 M. fiir das IgHpptiiche Wörterbud 
für die Fortführung der Arbeiten des PBrof. Bu 
Werfe „Bom Mittelalter zur Reformation”; dur 
falifch-mathematifhe Klaffe: L00OM. als Beihilfe 
des Werkes „Gefchichte des Firfternhimmels”, 10 
Herausgabe des Sternfatalogs durch Prof. Kopff (DE 


Wiffenfchaftlicde Funde 

Prof. Dr. Karl Bertfche entdedte diefer Tage ind 
bibliothef zu Wien eine Reihe Handfchriften des 
und Volksichriftitellers® Abraham a Santa Ele 
früheren und fpäteren Lebens- und Schaffenszet 
auc Entwürfe zu den nachgelafjenen Werfen. 
Bibliothefen Sa 

Der Hamburgifche Senat erwarb die Bücherjar 
1924 veritorbenen Wiener Abefjinienforichers ‚Sr. 
die in 1200 Nummern die feit dem Mittelalter über’ 
erichtenene Literatur faft vollftandig enthält. 
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Allg. Spradhrn, Literatuenwiffenfch.(1520) 
ns Mer isgihreungg (fallt 
in diefer Ne. aus) 
ge u iranife Dbllologie (1521) 
Yegypten (fällt in diefer Nr. aus) 
og (fat in diefer Nr. aus) 
aflen (fällt in diefer Nr. aus) 
lack Altertumsiiffenfhaft (1521) 
Sermanifche Sprachen und Literaturen 


t diefes Heftes: 
(Berichte): 
s und Schriftwefen 


39 ‚fer Nr, aus) 
u und Theos 


| Mufitwiffenfchaft (fältt in d, Nr. aus) 


2. Zeil (Bericht über Neuerfchei- 
nungen in fremden Sprachen): 
Englifch samerifanifhes Schrifttum zur 
Philofophie und Pinchologie (1553) 
Mirtfchafts; u. Sostalmiffenfhaften im 
engl.samerifanifh. Schrifttum (1557) 
Allgemeines. Bibliothefswefen (1559) 
Be et u, Literaturmiffenz 


Kunftwiffenfchaft (1531 

Gelhichte (1534) 

Kriegsniffenfchaften (1539) 

Volkskunde (1540) 

Anthropologie. Vorgefh. Völterk, (1542) 
Geographie und Kartographie (1544) 
Mathematik (fällt in diefer Nr, aus) 
nn, KInBE in diefer Nr. aus) 


ausfchlleglich Englife) (1524) Dhnfit (1546) fhaft (1 
Engl. u. amerif, Sprade u. Lit. (1523) Chemie (fällt in diefer Nr. aus) Neues votnifehes Schrifttum zur Kunft 
n ei gta Spenden u. Literatur. (fällt Geologien. Daldontol ‚spa i. ;d. I aus) serhichte (1563) 
Piychologie nbiefer ° efer Nr. aus 9. Blologle. Botanik, Zoologie (1547) 
Slam. Spraden u. Sit. (fällei.d.Nr.aus) | Medlin (1549) en (Rataloge, Nachrichten) 
Theaterwiffenfhaft (1530) | Zechnit (1552) 
In den Siteln angewandte Abfürzungen: 
DI, — Blatt. a — Sahrgang. Nadhw., = Nachwort. Dberf, — Überfeker, 
1 ungen. öl. — Blätter, S — Sahrhundert, N.F. = Neue Folge, Nberfegung, 
r Buhdr,. = Buhdruderei, SH. = lluftation, NR. = Neue Reihe, verb, = dverbeflert. 
2 inmertungen. Du —= Buchhandlung. KH. = Karte, HP, —= Plan, Verf. = Derfaffer. 
= Dr. —= Dreuderei, eg — Mieferung. Red. = Nedaltion, verm. — vermehrt, 
— fee dt. — beutfh. Mitt. — Mitteilung. Reg. = Nesifter. veröff. — veröffentlicht. 
- &r9.9. = Ergänzungsheft. Mitin — Mitteilungen, RS, — Rundfhau. Bär, = Vierteljahrfehrift, 
= (usgabe Fort, = Fortfeßung, Mit, = Mitwirkung. SU — GSonderabdrud, Bor, —= Vorrebner, 
= Band. A. — Handfcrift. Mi, — Monatsblatt. SB = Eikungsberiht, DBorrebe, 
= Sände. Hrsg. = Herausgeber, De. = Manufkeipt. berichte. 35. =. Zentralblatt, 
= Beilage. b. = Jahrbuch Mir. — Monatsfhrift. Suppl, = Supplement. ZH = Beitfärift, 
= Beitrag, erg bb. = Jahrbücher Die — Monatshefte, Zab, = Tabelle, 35 = Zeitung. 
= Bericht, © erichte, 3 — Zahresbericht, Nacht, = en Ar ZRH: ilgefl, = Iansmengefieht, 


| 34° 


Igemeines. Buch- und Schriftwefen 
 Oberbibliothefar Dr. D. €. Ebert 
Carl: Geistige Zusammenarbeit. In: Schweiz. Rs. 


(mm. de coop. intell. u. der angewandten Methoden. 


ernat. Zeben zuführt. 


“ Genaues Berzeichnis ihrer VBeröffentlichungen. 


Bien u. Paris 1924 begründeten Verbandes f. ful- 
| & ammenarbeit, der in Mailand tagte. 


Wenzel: Fragen aus dem Grenzgebiet zwischen 


hutz u. Urheberrecht. Jg. 31, 7. S. 297-303. 
ision ‚der Berner Übereinkunft zum Schutze von 


ei die die 1927 in Rom tagende Konferenz be- 
ollen. 
helm von: Verfasser, Verleger, Buchhändler. In: 


Dirtungen zueinander. 


4,6. S. 449-460. — Darlegung der bisherigen Arbeiten | 


; geht auch den Einflüffen nach, die der Katholizismus | 
‚&ne gelehrte Gesellschaften, Akademien, wissenschaft- : Klinckowstroem, Carl Graf: 
eVereine u. Büchereien, Museen u. Archive [in der | 
h hoslow. Republik]. In: "Buch u.Volk. Jg.4, 5/8. 8.158 
— Bufammenitellung fämtlicher Einrichtungen, die 
fiendes Bild von der Pflege der Wilfenichaft durch | 
utihen des Landes darbieten. An eriter Stelle jteht 
\ütbefannte „Deutiche Gefellfichaft d. Willenjchaften u. ' 


Adolf: Kulturelle Zusammenarbeit. In: N. Schweiz. 
19, 7.8. 649-654. — DOrientiert über die Beitrebungen | 


ht und unlauterem Wettbewerb. In: Gewerbl. 


Literatur und Kunst. Ebda.Jg. 31, 8.S. 382-385. 
über Beiprehungen im preuß. Auftizminifterium 


nanns Mhe. Jg. 71, Okt. S. 174-176. — Bon den: 
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‚Seit: Bericht über die wichtigiten wiffenichaftlichen Bücher und 
Zeitichriftenauffäge in deuticher Sprache 


| bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Bibliographie 


Haas, Robert: Zur Bibliographie der Operntexte. In: Bericht 
über den I. musikwiss. Kongreß der Dt. Musikgesellschaft 
in Leipzig. Leipzig 1926, S. 59-61. — Referent regt eine 
Arbeitögemeinichaft an zmeds gemeinjamer Aufnahmen der 
gedrudten Libretti, die im deutichen Sprachgebiet in allen 
Bibliothefen u. Archiven gefammelt werden. 

Nachträge zum deutschen 
Anonymen- -Lexikon. In: Die Bücherstube. Jg. 5, 2. S. 93-9. 
— Den Büchertiteln find fchäßbare literarische Bemerkungen 
beigefügt. 

*Yusführlihder Schlag- und Stihmwortfatalog zu Neclams 
Univerjal-Bibliothef. Nr 1-6590 <bis Ende des Jahres 1925). 
Mit Geleitwort von a Leipzig: Reclam; 18 
(1926). (XII, 516 ©.) fl. 3.20; &m. 4.80 

Der Wert diejes en fäitie bearbeiteten NRegilters bejteht 
darin, daß hier an Hand alphabetiich geordneter Sclag- und 

Stichwörter da3 dejamte in der Univerjalbibliothef vereinigte 


| internationale Schrifttum überfehbar gemadht wird. Die Stich- 


wörter find den Buchtiteln felbit entnommen, während be- 


| ftimmte Literaturgattungen unter einem bezeichnenden Schlag- 


wort zufammengefaßt find. Die Namen der Autoren gelten als 

Stihmörter. Diefer Öeneralinder wird das im beiten Sinne des 

Wortes volfstümliche Werk der „NReclambibliothef in feiner 

Verbreitung fördern. Das Vorwort unterjtreicht den grund- 

fäglichen Wert des Unternehmens. 

Schneider, Georg: Von internationaler Wissenschaft und 
Bibliographie. In: Zbl. f. Bibliothekswesen. Jg. 43, 9/10. 
S. 474-475. — Auszug des Neferates auf dem diesjährigen 
Bibliothefartag. Ref. befaßt fich Hauptlächlich mit den Plänen 
der vom PBölferbund gegründeten Genfer Kommillion für 
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geittige Bufammenarbeit u. ihres Unterausfcuffes f. Biblio- 
graphie. 
Springer, Hermann: Wissenschaftliche u. produktive Musik- 


bibliographie. Bericht üb. den I. musikwiss. Kongr. der Dt. . 


Musikgesellschaft in Leipzig. Leipzig 1926. S. 54-58. — 
Methodologiiche Erörterung des Begriffs der Wilfenfchaft- 
lichkeit u. der Produktivität bibliographifcher Arbeit. 


Schriftwejen und Handichriftenfunde 

Altmann, Wilhelm: Die geschichtliche Entwicklung der 
Katalogisierung musikalischer Handschriften. Ebda.$. 49-50. 
— Auszug aus dem Referat, in dem 14 Kataloge befprodhen 
werden. Befürmortet werden Teil-fataloge über einzelne 
Materien. 

Goldschmidt, Adolf: Frühmittelalterliche illustrierte Enzy- 
klopädien. In: Vorträge 1923-1924 der Bibliothek Warburg. 
Leipzig 1926. S. 215-226. Mit Abb. — Stilgefchichtliche Unter- 
judhung der Miniaturen der Caffinefer Kopie des Rabanus 
Maurus vom Anfang des 11. Sh., des Liber Floridus u. des 
Hortus Deliciarum de3 12, 5b. 

Hagen, Paul: Die Handschriftensammlung (der Lübecker 
Stadtbibliothek). In: Bücherei u. Gemeinsinn. Lübeck 1926. 
S. 61-73. — Mütteilungen über die Entftehung, den Inhalt, 
Wert u. die Inventarifierungsarbeiten. 

Orel, Alfred: Die Weisen im ‚Wiener Passionsspiel‘‘ aus dem 
13. Jh. In: Mittn d. Ver. f. Gesch. d. Stadt Wien. Bd 6. 
S. 72-95. — Beichreibung der für die Gefchichte der geiftlichen 
Mufit im M. U. belangvollen Hf. Nr 12887 der Wiener N.-B. 


Buchgemwerbe 

*Blach, Julius: Die Arbeits- und Lohnverhältnisse im Deut- 
schen Buchdruckgewerbe 1914-1925. Halberstadt: Meyer 
1926. (XXIV, 536 S.) gr. 8° 2m. 15.— 

Gegenitand diejer jozialpolitiihen Monographie find Die 

Berhältnifie des Gewerbes in ihrem Gefamtbilde wie auch in 

zahlreihen Einzelzügen. Im Vordergrunde ftehen die Unter- 

fuhungen über die Nachkriegszeit. 

Häntzschel, Kurt: Die Stellung des Druckers im deutschen 
Preßrecht. In: Zs. f. Deutschlands Buchdrucker. Jg. 38, 71. 
S. 573-576. — Beipricht die vielen Unklarheiten bezüglich 
der preßrechtlichen Stellung des Druders. 

Pollin, Fr. W.: Buch- und Druckgewerbe im Technischen 
Museum für Industrie und Gewerbe in Wien. In: Börsenbl. 
f. d. Dt. Buchh. Jg. 93, 206. S. 1090. — Kurze Befchreibung 
der Sammlungen, die mit der buchgewerbl. Abteilung deg 
Deutihen Mujeums in Münden wejensverwandt find, 

Wolters, Otto: Die Setzmaschinen. In: Zs. d. Ver. Dt. Ing. 
Bd 70, 38. S. 1241-1247, 

Zeitler, Julius: Papierkunde und Wasserzeichenforschung. 
In: Zs. f. Deutschlands Buchdrucker. Jg. 38, 71. S. 594-596. 
— Überblid über den Stand der Forichung u. die mwifjen- 
Ichaftlihen Arbeiten diefes Gebietes. 

Schriftguß. — Jolles, Oscar: Die Schriftgießereien der Gegen- 
wart. In: Zs. f. Deutschlands’ Buchdrucker. Jg. 38, 71. 
S. 576-578, — Rüdblid auf die Entwidlung des Gemerbes, 
bon einem der eriten Fachfenner vorgenommen, u. Orientie- 
rung über die heutigen Berhältniffe. 

*Schriftproben deutscher Schriftgießereien und Buch- 
druckereien aus den Jahren 1479 bis 1840. Ein Führer durch 
die Schriftproben-Ausstellung im Kunstgewerbe-Museum zu 
Frankfurt a. M. vom 25, Sept. bis 20. Okt. 1926. Frankfurt 
a. M.: (D. Stempel) 1926. (54 S.) 8° Nicht im Handel. 

Katalog einer Auzftellung von Drudichriftproben, die auf 

Anregung von Oskar Solles anläßlich der Tagung des Vereins 

deuticher Schriftgießereien in den Räumen des Frankfurter Linel- 

Mufeums veranftaltet wurde. Die in einzigartiger Reichhaltigfeit 

bereinigte Zetternfchau geftattete eine fat lüdenlofe Erfaffung des 

im deutichen Spracdhgebiet erfchienenen Materials während des 

genannten Beitraumes, dert bi8 zum Auflommen der Gief- 

majchine reicht. Der größte Teil der Drude entiftammt der Samm- 
lung der von 1530-1810 in Frankfurt blühenden Egenofff- 

Zutherfchen Schriftgießerei. Die Anlage des von Guftan Mori 

bejorgten Führers erfolgte in alphabetifcher Reihenfolge der 

Giekerjtädte. Diefe Anordnung u. die genaue Beichreibung der 

einzelnen Broben geben dem Katalog den Charakter eines blei- 

benden Nacdjichlagemwerfes zur Gefchichte der Drudfchrift. 

Buchdruck. — *Fünfundzwanzig Jahre Graphischer Klub 
Augsburg, Ortsgruppe im Bildungsverband der deutschen 
Buchdrucker. 1901-1926. (Augsburg: Graphischer Klub 
1926.) (83 S. mit 1 Kurve, 4 Taf.) gr. 8° Nicht im Handel. 
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*Friedemann, H[ermann]: Werden, Arbeiten 
in vierzig Jahren. 1886-1926. Buchdrucker-Le 
Vereins Leipziger Buchdruckereibesitzer. (Leip 
(16 8.) gr. 8° Nicht im 

Der langjährige Direktor der Leipziger Buchdruder- 
anjtalt beichreibt Gründung u. Entwidlung der a ule 
die die erite diefer Art in Deutichland gemejen ilt. Die Shri 
bietet Einblid in Unterrihtsplan u. Unterrichtsmethode, 

Huber, Rudolf Wilhelm: Ein französischer Fre 


bis 486. — Befchreibung eines gänzlich vergejjenen 
der 1584 erichienenen Büricher Ausgabe der „Em 
Georgette de Montenay’s, wahricheinlich des eriten j 
gedrudten Buches derdeutichen Schweiz. Mit Richtigit 
von Brunet3 Manuel. wi; 


hrsg. von Ernst Crous. Berlin (: W. Büxenstein 
(LV, 113 S., mehr. Taf.) 8° Nicht im E 
Potthaft, der Bearbeiter der vielbenusten Bibliotheca hist 
med. aevi, einer der widhtigjten quellenfundlihen Sammlı 
gen der mittelalterl. Gefchichte, mar, was wenig bekannt 
auch der Verf. der vorliegenden im Yakj.-Drud_herge 
Darftellung, die bi3 1864 reicht. Sie bildet die Einleitung 7 
einem um 1870 bergeftellten unvollendet gebliebenen "bik 


rührende Ergänzungen zu feinem Werfe. 
Schneider, Heinrich: Die Lübecker Bibel von 1794 und 
„Narrenbibel“. In: Bücherei u. Gemeinsinn. Lübeck 
S. 114-125. — Über die Entitehung der verbreiteten 
fage von der ehrgeizigen Drudersfrau Therejia Andr erı 
die Zufammenhänge mit der niederdeutichen Bibel [2 
Stephan Arndes. I 
*(Schröder, G[ustav] F[riedrich]:) Ein Jahrhundert Stein 
druck in Braunschweig. Aug. Wehrt, Kunstdruck, 
schweig 1926. (Braunschweig: Aug. Wehrt 1926.) 
7 Taf.) gr. 8° Nicht im E 
Sirmengejchichtlihe Monographie des Haufes Wehrt, 
in Braunfhweig den Steindrud eingeführt hat. Rüdicha 
Betrachtungen, die über die Entwidlung de Gemerbes 
blid gewähren. Am Schluffe it eine Reihe von Reprodu 
Wehrticher Kithographien aus dem Jahre 1826 beigege 
Schulz, Ernst: Das älteste Handbuch der Inkunabe 
In: Mittn aus d. Antiquariat. Jg. 1, 6. S. 39. — Übe 
Sungendre3’ Disquisitio (Noribergae 1740), der in e 
Ihichte der Inkunabelforfhung ein ehrenvoller Plab zu 
gemwiejen mwird. A 
Weber, Franz: Dielnkunabelsammlung (der Lübecker 
bibliothek). In: Bücherei u. Gemeinsinn. Lübeck 19 
bis 113. — Surze Befchreibung bemerfensmerte 
Nachrichten über die Zufammenjegung der Samml 
Wilfensgebieten u. den Urjprungsarten nebjt Glizze ei 


Du; 
i 


Lübifhen Frühdrudsgeichichte. a 
Bucheinband. — Gudenberg, Victor: Otto Pfaff 
Ausstellung der W[erkstätten] B[urg] G[iebichens 
Arch. f. Buchbinderei. Jg. 26, 6. S. 58-61; 8.8. 
Vgl. Otto Pfaff über sich u. seine Arbeiten. Ebda. 
Herbst, Hermann: Ausstellung von Einbänden in de 
bibliothek zu Wolffenbüttel. Ebda. Jg. 26, 8. 8. 
Hofmann, Johannes: Der Bucheinbandkatalog u 
Bedeutung für die Bucheinbandforschung. In: 
Bibliothekswesen. Jg. 43, 9/10. S. 470-472, — Au 
Referates auf dem diesjähr. Bibliothefartag. Ref. er 
Gründe der mangelhaften Befchäftigung mit der 
forfhung u. beantragt die Schaffung eines Sonder 
für Buceinbände, der von den Bibliothefen anzu 
Jlericke], A.: Vom schönen Bucheinband. Plauderei | 
Film der Buchbinderwerkstätten Hübel & Denck 
Monatsbll. Hübel & Denck. Jg. 3, 1. S. 7-16. 
Klette, Erhard: Die Buchausstellung in Sal: 
Börsenbl. f. d. Dt. Buchh. Jg. 93, 206. S. 1090- 
Klette, Erhard: Der neuzeitliche Bucheinband au 
burger Ausstellung. In: Arch. f. Buchbinderei. 
S. 90-94. Mit Abb. ar 
Leisching, Julius: Die historische Gruppe der 
Buchausstellung. Ebda. S. 87-90. Mit Abb, 


or. Die Längstitel. Ebda. Jg. 26, 7. 8. 66-68. — 
bleme der heutigen Kunjtbuchbinderet. 

er, Fritz: Der gegenwärtige Stand der Buchbinder- 
nik, In: Zs. f. Deutschlands Buchdrucker. Jg. 38, 71. 
je eele, Josef: Kleinodien der Einbandkunst in Wien. In: 
h. f. Buchbinderei. Jg. 26, 7. S. 63-66. — Scildert die 
kofien PBrachteinbände aus der diesjährigen Jubiläums- 
‚uöjtellung der Wiener N.-B. 
shhandel. — Gf[oldfriedrich,] J.: Briefe des ersten Vor- 
‚tehers des Börsenvereins aus den Jahren 1817-1839, In: 
'jörsenbl. f. d. Dt. Buchh. Jg. 93, 202. S. 1069-1071. — 
Inter den Hoffmanns u. Campeichen Sejchäftspapieren, die 
u den neuejten bandichr. Zugäangen der Bibliothef des 
3.-B. gehören, fanden jich Briefe von Dr. Friedrich Campe, 
"4 Begründer u. oriteher, die zur Xebensbeichreibung 
e3 Mannes weientliche Süge beifteuern. 
B,A.: Die Bedeutung der Wiener Tagung des deutschen 
uchhandels. In: Bühne, Welt u. Mode. Wochenbeil, d. 
Viener N. Nachr. 47. S. 3-4. 
nker, Carl: Die geschichtliche Entwicklung des Buch- 
andels in Österreich. In: Börsenbl. f. d. Dt. Buchh. Jg. 93, 
06. S. 1086-1088. Mit Ergänzungen von Wilh. Müller. 
ıbda. 234. S. 1208. — Erich. auch als Feitgabe zur Tagung 
e3 Berbandes der Kreis= u. DOrtsvereine in Wien. Wien: 
Imalthea-Berl. (1926). (12 ©.) 8° 
ckeis, G.: Buchhandel. In: Staatslexikon. Im Auftr. der 
tÖTTeS- Gesell. hrsg. von H. Sacher. Freiburg 1926. Bd, 
‚p. 1080-1088, 
ge und Organisation des deutschen Buchhandels in der 
schechoslowakei. In: Buch und Volk. Jg. 4, 5/8. S. 278-280. 
aling, Emil: Buch und Werbekunst. In: Karl- May-Jb. 
8.9, 8. 53-62. — Ausgehend von der Beliebtheit Karl Mays 
„ber Verbreitung jeiner Schriften, befpricht Verf. die Mög- 
feiten, dem Bublifum lefenswerte Bücher nahezubringen. 
ren. Max: Das Buch auf der Gesolei: In: Börsenbl. f. d. 
)t. Buchh. Jg. 93, 210. S. 1105-1106. — Der Anteil des 
Zuchhandels an der Ausftellung. 
ıtawa, August: Die Sendung des deutschen Buches. In: 
wi. Welt u. Mode. Wochenbeil. d. Wiener N. Nachr. 47. 


esch. — Faber du Faur, Curt von: Dem 60jähr. Emil 
Jirsch. In: Die Antiquariats-Börse (Jg. 2], 1/2. S. 3. — 
3erfönlich gehaltener Geburtstagsartifel, die Verehrung für 
nr Öefeierten zum Ausdrudf bringend. 

(hr, J.C.B. — *Howald, Ernst: Der Kampf um Creuzers 
go: Eine Auswahl. von Dokumenten. Tübingen: 
hr 1926. (V, 154 S.) 8° 

Die geiltige Auseinanderjegung, die fih in Heidelberg 
fen Sriedrich Creuzer und feinen rationaliftiichen Gegnern 
jefpielt hat, fteht in naher Verwandtichaft zu den Zeitftrö- 
ngen, die den eriten Sahrzehnten de3 Heidelberger Verlages 
"3.6 &. B. Mohr ihren Stempel aufgedrüdt haben. 

imer. — George Andras Reimer. In: Börsenbl. f. d. Dt. 
3uchh. Jg. 93, 198. S. 1053-1055. 

ıweizerbart. — Jubiläums- Katalog der E. Schweizer- 
artschen Verlagsbuchhandlung, Stuttgart. 1826-1926. 
Stuttgart 1926.) (XXXI, 204 8.) 8° Nicht im Handel. 
In der Einleitung eine Berlagsgeihichte, die in 3 Zeitab- 
ütte, die durch die $. 1867 u. 1898 getrennt werden, ge- 
dert ift. Alphabetifcher u. ioitemat. PVerlagsfatalog, der 
‚gefamte Produktion in bibliographifch ausführlicher Form 
seichnet und auch die vergr. Werfe nicht überlieht. 
stein. — Zum 100. Geburtstage Leopold Ullsteins am 
. Sept. 1926. In: Börsenbl. f. d. Dt. Buchh. Jg. 93, 208, 
Se 1096. 


Bibliophilie und Sammelmwejen 
‚tvus: Inkunabelpreise einst und jetzt. In: Mittn aus d. An- 


‚iquariat. Jg. 1,7. 8. 51-52. 
\väk, Arthur: Das tschechische schöne Buch. In: Dichtung 


nd Welt (Beil. z. Prager Presse). 25. Juli 1926. — Snter- 


vatverleger. 

enius, Kurt: Die Gesellschaft der Bücherfreunde. In: 
IB} s Buch der Stadt Chemnitz. Dresden 1926. S. 187-188. 
Sithanders, Ernst: Der Umgang mit Büchern. In: 


n erügen über Buch und Lektüre. 


2“ a Siterariies Zentralblatt Nr. 19, —.15, DOftober 1926 


. Krasnopolski, 


1500 


Ziegert, Max: Deutsche Antiquariats- und: Auktions-' 
Sy 1875-1925. In: Mittn aus d. Antiquariat. Jg. 1, 6. 
. 42-43, < 


Bibliothefswejen 
Bibliothefar Dr. Hans PBraefent 


Aus den Bibliothefen alter Klöfter. In: FTranff. Nachr. 
21. Aug. 1926. — Über Entitehung und Inhalt. 

Brundhorit, Hans: Die volfstümliche Bücherei als Ausdrud 
und Mittel einer geitaltenden Volksbildung. In: Sugend- 
Ichriften-Warte. Sg. 31, 9. ©. 65-68. — Behandelt in Fort. 
des Auffages (vgl. Nr IE &n. 883) die Erfahrungsgrundlagen 
der Volfsbicheretarbeit. 

*Friß, ©.: Die Bibliothefsfurfe in der Berliner Stadtbibliothek. 
SB über das erite Unterrichtsjahr April 1925 bis a 1926. 
Berlin: Stadtbibl. [1926]. (7 ©.) gr. ar — Veröff. d. Biblio» 
thef3furje in d. Berl. Stadtbibl. 9. 2 

Vorher als Zeitichriften-Auffag erichienen (Nr 14. Sp.1117). 
Paul: Geistliche Bibliotheken in Böhmen 
und Mähren. In: Gutenberg-Jb. 1926. S. 77-105. — Über 
die Weiensart folg. Bibl.: Kal. Brämonftratenferitift (Stra 
how), Prager Benediktinerftift, das Cifterzienferftift im Erz- 
gebirge (Dfjegg), Braunau, Hohenfurt, Stift Tepl nach Goethe, 
Dlmüser Studienbibl., Kremjier, Naigern. Lit.-VBerz. 
*Materialien für da3 volfstümliche Büchereimejen. Zigeft. 
von der Staatl. Bilcherei- a Düffeldorf. Biele- 
feld: Bertelsmann [1926]. (56 ©.) 8 
Verzeichnis u. Beichreibung von Formularen ufto., die für 
Bolfsbüchereien geeignet find, im Din-Format, mit Abb. u. 


ı Muftern. Die Materialien find bei Berteldmann auf Lager. 


"Mitteilungen des Verbandes oberjchlefischer aan 
reien. Hr3g. von Karl Sul: Sg. 1926, Beih. 1. (Gleimwit 
1926: Neumann.) (5 ©.) 4 
Das _Veiheit enthalt den Berbandsbericht nach dem Stande 


vom 1. San. 1926. Bon den 163 Standbüchereten der Vorfriegs- 


 Praesent, Hans: 


| Schufter, ® 


zeit jind über 100 an Bolen übergegangen und dort im Verbande 

deuticher Bolfsbüchereien (Sit Kattomwis) organifiert. Von den 

verbliebenen 63 haben 53 Tätigfeitöberichte gejandt, deren wich- 
tigfter Inhalt tabellarifch mitgeteilt wird. Durdyweg ijt die 

Rage fehr ungünftig. Über die verbliebenen etwa 800 Wander- 

biihereien laßt jich noch fein jtatiftifches Gefamtbild geben. 

Muszkowski, Jan: Das Buch- und Bibliothekswesen in 
Polen. In: Gutenberg-Jb. 1926. S. 132-135. — Daten aus 
der Entmwidlung nach dem friege. 

22. Deutscher Bibliothekartag in Wien, 
In: Minerva-Zs. Jg. 2, 4. S. 65-68. 

Schriewer, Franz: Schematismus im deutichen Biicherei=- 
wejen. Sn: Bücherei u. Bildungspflege. Sa. 6, 5. ©. 263-267, 
— £rit. Beiprehung der Hannoverjchen „Exften Auswahl 
aus d. DE NT d. volfst, Büchereien”. 

VBolkstümliche Bücherei und Berufsliteratur, 

St: Bücherei und Bildungspflege. Sg. 6, 5. ©. 239-246. 


2. Versammlung Deutscher Bibliothekare in Wien am 


26.-29. Mai 1926. In: Zbl. f. Bibl. Jg. 43, 9/10. S. 413-496. 
— Enthält neben den Berfammlungsberichten die beim Feft- 
aftus gehalt. Reden von Sojef Bid, Hugo Krüß, Adolf 
Hilfenbed, Oskar [pielm. Oswad | Nedlich, Wilhelm Wed- 
bedfer, die Mittn au u. über Bibl. u. das Protofoll der Mit- 
gliederverfammlung mit d. Kommillionsberichten. 


Einzelne Bibliotheken 


' Berlin. — Berlins Bolfsbüchereien werden umorganifiert. 


‚flante Mitteilungen über die buchfünftleriiche Tätigkeit der h 


atsbll. Hübel & Denck. Jg. 3,1. S. 17-22. — Sammlung: |, 


Sn: Nachtausg. Der Tag, Berlin. 25. Aug. 1926, — Eröffn. 
dv. 2 neuen Volfzbibl.; was die Stadtbibl. u. die Volfsbüche- 
reien entleihen, Zufammenfegung d. Lejerichaft. 

Detmold. — *Zugänge der Lippischen Landesbibliothek zu 
Detmold. XX. Zugänge d. Jahre 1920/21 bis 1924/25. Det- 
mold 1926: Meyer. (126 S.) 8° 

Gefürzte Titelangaben in 14 Hauptgruppen geordnet, Ver- 
fafjerregifter. 

Düsseldorf. *Bicher für die heranmwachjlende Jugend. 
[Nebit:] Alphabetiiches Derfafferregifter für den Katalog. 
Bigelt. v. d. Staatl. Büchereiberatungsitelle Düffeldorf. 
Sonderdr. % „‚Rbein. Sugend“. Düffeldorf: Bagel 1925/26. 
ir 31 ©.) 8 N u. Xejehallen d. Stadt Düffel- 

dorf. Bücherverz. 0 
Sedem Titel find Biden über den Öehalt des Buches E bei- 


 gefügt. 
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*Home, ©.: Führer durch die Kunftliteratur. Zigeit. (Düffel- 
dorf) 1926 (: Städt. Dr.) (24 ©.) 8° = Stadt. Volfsbiichereien 

u. Lefehallen Düfjeldorf3. Bücherverz. 5. 

Sn Form eines Sammelreferate3 mit alph. VBerfafjerregiiter. 

*Lesesaal der Gesolei. Folgende Zeitungen und Zeitschriften 
werden während der Dauer d. Ausstellung: umsonst ge- 
liefert und in der Lesehalle ausgelegt. [Düsseldorf 1926.] 
(32 Bl.) 8° [Heftogr.] 

Nachtrag zum Bücher-Berzeichnis des „Borrgmäus- Vereins” 
St. Rochus. 1926. Düffeldorf (: Borromäus-Ver.) 1926. 
(112 ©.) 8° 
Stark mit Gejchäftsinferaten durchfeßte Lifte nur furzer 

Titelangaben. 

Duisburg. — *Stadtbücherei Duisburg. Bücherverzeihnis, 
Kumit: Aithetif, Kunfterziehung, Kunfttechnif, Kunftgefchichte, 
Bildende Kunft, Mufit, Theater, Tanz, Künftleriihe Gpym- 
najtif, Duisburg (: Stadtbücherei) 1925. (108 ©.) 8° 
Gefürzte Titel, fojtematifch geordnet, mit Standortsnrn. 

Flensburg. — *Das Grenzbühereimwefen im Sahre 1925-26 
(1. 4. 1925 bis 31. 3. 1926). [Bericht 3.) (Flensburg 1926; 
Wolff.) (19 ©.) gr. 8° 
Bericht über die Arbeit der Zentrale für Nordmarkfbüchereien 

u. d. 115 nordfchlesm. Dorfbüchereien. 

Kaiserswerth a. Rh. — *Bolfsbücherei Kaiferswerth a. Rh. 
Bühher-Berzeihnis. Hrög. im Mai 1926. (XI, 357 ©.) 8° 
Die Schöne Literatur aller Völfer und Zeiten, Zugendfchriften 

und belehrende Lit. find nach Stoffgruppen geordnet, bef. die 

Ihöne Lit. ift eingehend gegliedert. Den gefürzten Titeln mit 

Standortänummern find meift kurze Snhaltsangaben beigefügt. 

Bearb. dv. Pedhaus, Leiter d. VBolfzbücherei. Lefeordnung. 

Köln. *Benutzungsordnung der Universitäts- und 
Stadtbibliothek Köln. Köln: Müller 1926. (16 S.) kl. 8° 
Betrifft alle drei Abteilungen. 

*Univ.- u. Stadtbibl. Abt. 3 Köln-Lindenthal. Verzeichnis 
der laufenden medizinischen Zeitschriften. Mai 1926. Köln- 
Kalk 1926: Welzel. (12 S.) gr. 8° 
Kur Titel u. Erfheinungsort in 16 Hauptgruppen geordnet. 

Vorbemerkungen von Rrider. 

Leipzig. — *Erflärungen und Urteile. Zur Abwehr der gegen 
die Dt. Bentralitelle für volfstümliches Bichereimwejen ge- 
richteten Angriffe. Hrsg. vom PVorftande der Dt. Zentral 
jtelle. Zeipzig 1926. (20 ©.) 4° 
Enthält in Fortfesung der in Nr 14, Sp. 1116 angezeigten 

Schriftenreihe zum fächl. Volksbüchereifonflift eine Erklärung 

deuticher Volfsbildungsleute für die Dt. Zentralftelle, die Ent- 

Iheidung in dem Dienftftrafverfahren gegen den 1. Gefchäfts- 

führer d. Dt. Zentralftelle, Erklärungen des Schulausfchuffes 

der Dt. Bolfsbüchereifchule u. der Mitarbeiterfchaft d. Leipziger 

Stadt. Bücherhallen u. d. Dt. Zentralftelle. 

Leverkusen bei Köln. *].-G. Farbenindustrie A.-G. Lever- 
kusen bei Köln, Bücherei. Verzeichnis der Reiseführer 
u. Karten. 3. Ausg. Mai 1926. (21 S.) gr. 8° 
Berz. in gefürzter Titelangabe, regional geordnet, die 

neueiten Führer und Karten. 

Lübeck. — Schneider, Hleintich]: Der Neubau der Zübeder 
Stadtbibliothek. Sn: Hamburger Sremdenbl. 21. Sept. 1926. 
Mit 2 Abb.); Derf.: Das neue Heim der Stadtbibliothek in 
Lübed. In: Hamburger Nacır. 22, Sept. 1926. (Mit 2 Abb.) 
— Der Neu: und Ermeiterungsbau wurde am 26. Sept. 
eröffnet. 

Paris. — Schmwidegfy, Georg: Die Nationalbibliothef in 
Paris in Vergangenheit und Gegenwart. In: Börfenbl. f. d. 
dt. Buchh. Sg. 93, 222, 23. Sept. ©. 1153-1157. — Über die 
äußere Öejchichteru. innere Organifation auf Grunde. Befuches. 

Solingen. — Kemp, Georg: Die Stadtbücherei Solingen. 
Sn: Bücherei u. Bildungspflege. Sg. 6, 5. ©. 267-269. — 
Ueber die am 27. San. 1926 eröffnete neue Bücherei. 

Vincennes. — Internationale Bibliothef in Vincennes,. Sn: 
Neue Züricher Ztg. 30. Aug. 1926. — Aus einer Kriegsbibl. her- 
vorgegangen, foll fie zu einer Office de documentations 
internationales contemporaines ausgebaut werden, 


AUlgem. Religionsgefchichte und Theologie 


Allgemeine Religionsgejchichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 
"David, Rudolf: Gejchichte der Synagogengemeinde Sonders- 
haufen nach archival. Niederfchriften. Sondershaufen: Selbit- 
verl. d. Verf. 1926. (39 S. m. Abb.) 8° 3.— 
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Günther, Gotthard: Bemerkungen zum Problem ein 
Strukturdifferenz der orientalischen u. abendländisel 
Psyche. In: Zs. f. Missionskunde u. Religionswiss. Jg. 
S. 264-279. — Snbef. auch Behandlung des Problem 
fichtlich feiner Bedeutung für die Religionsmiff. u. di 
fionzfunde. ; 

Kornemann, Ernst: Aus der Geburtsstunde eines 
In: Mittn d. Schlesischen Ges. f. Volkskunde. Bd 27.8 
— Beleuchtet die Schaffung des „Kabinetsgottes” Ger 
durch PBtolemaios; in ihm follte der äghpptiiche Staa 
Spite im Senfeit3 erhalten. 

*Lewin, Louis: Die Landessynode der großpolnischen Jude 
schaft. Frankfurt a. M.: Kauffmann 1926. (126 S.) gr 
Schriften d. Ges. zur Förderung der Wiss. d. Judentu 

Berf. bietet hier vor allem auf Grund von handichriftli 

Quellen erjtmalig eine eingehende Geichichte der Entitehun 

Entwidlung diejer Snftitution vom Müttelalter bi3 zur © 

wart. In einem zweiten Teil (©. 67-116) bringt er zeitl 

ordnet die wichtigften Urfunden zum Abdrud. Dazu Regifte 

*Meinhof, Carl: Die Religionen der Afrikaner in ihrem Z 
sammenhang mit dem Wirtschaftsleben. Oslo: Asche 
Leipzig: Harrassowitz [in Komm.] 1926. (VIII, 96 S., 7T 
8° = Inst. for sammenlignende kulturforskning. A, 7, 

Dem Berf. fommt es darauf an, „die mannigfadhen R 
gionsformen, die wir in Afrifa finden, zu ordnen nach den 

Ihiedenen Arten des wirtichaftlihen Lebens, die diejer Kı 

nent aufweit“, u. die Berechtigung eines folchen Verfuche 

zuzeigen. Gliederung: Schriftlofe Religionen; die Gemi 
des Stoffes; die Völker Afrikas; Neligionen der Samm 

Säger, der Völfer des Hadbaus, der Hirtenvölfer; der Ei 

fremder Religionen. 

Much, Rudolf: Wandalische Götter. In: Mittn d. Schlesise 
Ges. f. Volkskunde. Bd 27, S. 20-41. — Durd) Auswert 
der kurzen Nachrichten in des Tacitus „Germania“ in 9 
bindung mit Namen mpthologischen Gehaltes wie Ha 
jar-Yartunge, Harlunge, Aurvandill u. Bandill, gewin 
Verf. neue Kenntniffe für das oftgermanifche Heide 

Peuckert, Will Erich: Spuk- und Gespensterglaube 
schlesischen Mystikern. Ebda. S. 99-130. — Aufzeigung dk 
Reiten d. alten heidnischen Volfsglaubens bei Jakob Böhmen. 

*Biichel, Richard: Leben und Lehre des Buddha. 4. Aufl. be 
von Sohlannes]) Nobel. Leipzig: Teubner 1926. (122% 
ft. 8° = Aus Natur u. Öeiftesmelt. Bd 109. Hm 

Die neue Auflage mweilt jtärfere Veränderungen auf 

*Schulz-Halle, Walter: Kartographische Darstellunge 
altgermanischen Religionsgeschichte. Mit 18 Kt. u. 18 
Halle: Landesanstalt f. Vorgeschichte 1926. (38 S.) 
Veröffentlichungen der Landesanstalt. 5. 


wahl die Totenpflege. B. 
Spiegelberg, Wilhelm: Die Falkenbezeichnung des Ve 
storbenen in der Spätzeit. Mit 5 Abb. In: Zs. f. &gyl 
Sprache u. Altertumskunde. Bd 62, 1. S. 27-34. — Sm 
hang eine neue demotifche Weihinfchrift aus Dendera. 
Spiegelberg, Wilhelm: Der Gott Nephotes (Nfr-htp) undd 
»vßeovnıns des Nils. Ebda. S. 35-37. 
Spiegelberg, Wilhelm: Der Schlangengott Pe-Neb-onk 
Ebda. S. 37-38. a 
Spiegelberg, Wilhelm: Der heilige Widderkopf des Amot 
Mit 4 Abb. Ebda. S. 23-97, A 
Uehli, Ernst: Nordisch-germanische Mythologie als Mysteriet 
Geschichte. In: Das Goetheanum. Jg. 5, 36. S. 282-286 
Witte, Julius: Die Rede des Führers der chinesischen Ve) 
treter auf dem Buddhisten-Kongreß in Tokyo im Nov. 192 
In: Zs. f. Missionskunde u. Religionswiss. Jg. 41, 9. 8.25 
bis 263. — Xehrreihe Ausführungen zur Beurteilung de 
Stimmung im heutigen Buddhismus, insbef. dem Gtrebt 
nad Menfchheitsbefriedung durch buddhilt. Weltmiffio 
*3mwemer, Samuel Mlarinus]: Das Gejet wider den Abjal 
vom Jlam. Gütersloh: Bertelsmann 1926. (144 ©.) gi 
[= Mlgemeine Miffionsftudien. 3.] BD 
Das Broblem wird als Entgegnung zu den vielen neuel 
apologetiihen Berfuchen, den Silam als eine Religion friedliger 
Befehrung hinzuftellen, behandelt. 


Bibliihe Wilfenihaften 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Pauft 


Inder, San Notichrei, Ruf, Erfüllung. Gedanten aus 
1, Briefe D Be Paulus an d. Römer. Barmen: aan 
926. (71 &.) 8 1.20 


kin Gorion, Emanuel: Vom Ursprung der israelitischen 
zeligion. Berlin[- Friedenau]: Morgenland-Verlag (1926). 
23 S.) gr. 8° —,60 
Vortrag. Der Berf. behandelt das Werk aus d. Nachlaß feines 
ters „Sinai u. Öarizim‘, in dem auf folgenden drei Wegen 
a: nad) dem Urfprung d. ijrael. Rel. beantwortet wird: 
Heranziehung d. rabbiniihen Schrifttums, durch neue 
;terien d. Quellenfcheidung u. durch Beleuchtung der zei 
eßesitationen Sinai u. Garizim. 
in Gorion, Micha Josef: Sinai und Garizim. Aus d. Nach- 
aß hrsg. von Rahel (bin Gorion [d. i. Rahel Ramberg- 
jerditschewski]) u. Emanuel bin Gorion. Lfg. 12. Die 
3 Flüche (S. 477-516); Schlußlfg. [13]. Anh. Reg. (S. 517 
is 549.) [Nebst] Anfangsbog., Titel, Inh., Einleitg. [XVI S.] 
serlin[-Friedenau] : Morgenland-Verlag 1926. 4° 6.—; 9.— 
‚ıspari, Wilhelm: Die Samuelbücher mit Sacherklärungen 
jrers., nach bearb. Wortlaut übers. Leipzig: Deichert 1926. 
IX, 674 S.) 4° = Komm. zum Alten Testament. 7. 25.— 
Im Rahmen des Sellinfchen Kommentars liegt damit der 
ente Band nad) längerer, durch die Not der Zeit veranlaßter 
tzögerung vor. Dafür fonnte er nun wenigitens in einem 
tem Zmede angemejjenen Umfang erjcheinen; nur auf ort3= 
tdliche Unterfuchungen ift verzichtet worden. Als Biel feiner 
seit, die jich vorwiegend erzähleriihen Stoffen zu widmen 
iR bezeichnet der Verf. „die Feititellung, in welchem Grade 
die, Erzählungen für eine gefchichtswiflenschaftl. Verwertung 
en‘ 


idrichsen, Anton: Würzung mit Feuer. In: Symbolae 
‚Isloenses. Fasc. IV. S. 36-38. — In Marc. 9, 49 wird das 
jeuer nicht als Zauterungsfeuer, fondern als Mittel der Zu- 
ereitung zu veritehen jein. 


änel, Sohannes: Brophetiiche AN une) 
Sütersloh;: Bertelsmann (1926). (26 ©.) gr. SEAN 
emat. Theologie. Sg. 4, 1. —,80 


I) 

nein Bufammenftellung der Leitgedanfen aus der Arbeit 
BVerf.s über „Das Erkennen Gottes bei den Schriftpropheten” 

23); im Anichluß daran neuer Deutungsverjuch des mirt- 
en Dffenbarungsporgang3 in den Propheten. 

ab, Karl: en N das Judentum. uud! in 
tomm. 1926.) (11 ©.) 8° 20 
„Die jüdische Intelligenz legt hiermit Are Bar Si er 
den Seju, den jie al3 Propheten auch verehrt. Sefu wurde 
semwußt der Überbringer der jüd. Rel. u. durch philof., mpjti- 
u. ajtrologijche Veränderung zu einem Gottesjohn erhoben. 
ne Bemunderer mußten die Spuren jeine3 Urfprungs ver- 
‚hen. Die Zugehörigkeit Jefus zu den machtloi en, verhöhnten, 
ierten Suden mußte negiert werden.“ 

gel, Sulius: Das religiofe Leben und Denken der Juden zur 
‚jeit Jeiu. 3 An: Neue Ehriftoterpe 1927. Halle 1926. ©. 117-135. 
\ieyenberg, nl: Sejus der König und fein Königreich 
ander Hl. Schrift. Ein Beitr. zum PVerjtandnis d. Rundichreis 
‚eng Pius XI. u. d. Se A Ehrifti d. Königs. Xuzern: 

‚täber (1926). (64 ©.) g 1.60 
osenzweig, Franz: Die nn und Luther. Be 

‚schneider 1926. (51 S.) gr. 8° 1.50 
Der Mitihöpfer der neuen jüdischen Schriftverdeutichung 
andelt hier Zuther3 Überjeßertätigfeit, wobei er vor allem 
ausftellt, daß bei ihm „der Glaubenszwang alles wirkliche 
erlegen der Schrift bis ins einzelne beherricht”. 


ent, Theodor: Der Kampf ums at lad Bio 
‚eim: VBaterland-Berlag 1926. (46 ©.) 8 20 
ie Schrift. Zu verdeutschen unternommen von a 
3uber gemeinsam mit Franz Rosenzweig. Die fünf Bücher 
L. Weisung. Buch 2. Das Buch Namen [Exodus]. Berlin: 
schneider [1926]. (175 8.) 8° Pp.4.—; Liv. 6.—; Verg. 10— 
2 al. Lit. ZbL. 77, 6. Sp. 467. Das ziveite Buh Moje wird 
ih enden Hauptteilen geboten: In Ägypten; Am Schilfmeer; 
n Sinai; Bund; Das Zelt der Gegenwart: das Urbild; 
de u. Bededung; Da3 Zelt der Gegenmart: der Bau. 

he, Klurt]: Zur eng Herkunft des hebräischen 
we an ER Zs, f. ägypt. Sprache u. Altertumskunde. 
1. 1 
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Du Theodor van: Paulus der größte Chriftusjünger, 
(Aus d. Rlämifchen bon zhlerdel Mesler.) DE 
RHld. (1926): Mifftonsdr. (460 © af.) m. 7. 

Allgemeinverftänpliche Biographie des Ipoftelfürften. 

*Wagenmann, Julius: Die Stellung des Apostels Paulus 
neben den Zwölf in den ersten zwei Jahrhunderten, Gießen: 
Töpelmann 1926. (XV, 224 8.) gr. 8° =Zs. f.d.neutestamentl, 
Wissenschaft u. d. Kunde d. älteren Kirche. Beih. 3. 8.— 

Sn der vorliegenden umfafjfenden Unterfuhhung, die auf Ans 

regung Hans dv. Schubert3 zurücdgeht u. der theol. Fakultät 
Heidelberg al® Promotiond- und Habilitationgjchrift vorlag, 
wird zum erjten Male im Zufammenhang der Berjuch gemacht, 
„seitzuftellen, welche Rolle Baulus neben den Zwölf geipielt hat. 
Denn da fich die fath. Kirche organijatorifc durchaus auf den 
Bmwolf aufbaut, wird die Stellung, die Paulus neben ihnen .in 
der Beurteilung d. Kirche hat, Yuffhluß geben über die Ent- 
wicklung, A Endrejultat die heutige fath. Kirche ift.“ ES han- 
delt fich dabei um den inneren Aufbau d. Kirche ald DOrgas 
nifation, nicht um die Xehre; berüdfichtigt werden nur die eriten 
zwei Sahrhunderte, da an deren Abfchluß die Kirche in ihren 
entjcheidenden Grundzügen fertig tft. 

Wilamowitz-Moellendorff, Ulrich von: Die Verklärung 
Christi. In: W.-M.: Reden u. Vorträge. Bd 2. 4., umgearb. 
Aufl. (Berlin: Weidmann 1926.) S. 280-293. — Berf. betont, 
daß er fich nicht bei der Auffafiung der Verklärung, wie fie Ed. 
Meder u. Harnad vortragen, beruhigen fann, und in der vor=- 
liegenden rein philol. Snterpretation im Grunde nicht3 an= 
deres fagt, „als was fich ergibt, wenn man verbindet, was bei 
Wrede u. Wellhaujen zu finden ift“. 

*Wittekindt, W(ilhelm): Das hohe Lied und seine Beziehun- 
gen zum Istarkult. Hannover: Lafaire [1926]. (IV, a S.) 
gr. 8° cn 

Auf Grund des neuen Material der legten Jahre die 
lingg Forihungen!) eingehende Erklärung de3 Liedes als 

Kultlied mit mothol. Zügen: die handelnden u. redenden Ber- 

fonen find urjpr. die Hierodule = SStar u. ihr Geliebter = 

ITammuz-Marduf, an dejjen Stelle jpäter Sahmwe gejegt wurde. 


AUGE Konfejlionskunde 
Lic. Dr. Alfred Römer 

Albers, P.: Cassians Einfluß auf die Regel des hl. Benedikt. 
In: Stud. u. Mittn z. Gesch. des Benedikt.-Ordens. N. F. 12, 
S. 32-53. 

Beyerle, Konrad: Das Reichenauer Verbrüderungsbuch als 
Quelle der Klostergeschichte. In: Die Kultur der Abtei 
Reichenau. II. Halbb. S. 1107-1217. — 8. Sieht im Ber- 
brüderungsbud die mwichtigite Quelle zur Kloftergefchichte 
in farolingifcher Zeit. 

Boelfe: Aus der Seichichte Der Lübediichen Kirche während 
der Drangfalsiahre 1806-1812. I a fett Mitte des 
18. Sh. (Xübed: Borchers 1926.) ©. 99-106 

*Biünger, Fris: Zur Moftif und Sefchichte der märfifchen 
Dominikaner. Berlin Dahlem: 1926. (XIII, 184 ©.) gr. 8° 
— Veröffentl. d. Ver. f. eich. der Mark Brandenburg 5. 
Sm1. Hauptteil werden die weithin verbreiteten Traftate d. 

Moyitifers Wihmann von Arnitein (FT 1270 in NeusRuppin) mit 

Apparat und Biographie des Verfafjers geboten als ein Zeugnis 

des Geiltes, der in dem ältejten brandenburgiichen Dominifaner- 

Elofter und deffen frühefter Epoche lebt. Der 2. Hauptteil be= 

handelt die Dominikaner in der Mark Brandenburg und bringt 

viel neues Material zur märfiihen Kloftergejchichte zu Tage. 

*Gcheverria, oje: Der Kampf gegen die fatholifche Kirche 
in Merifo in den legten 13 Jahren. M.-Gladbach: Bolks- 
verein 1926. (117 ©.) 8’ = Upologet. Tagesfragen. 9. 21. 1.60 
Behandelt die Vorgeichichte feit der jpaniichen Zeit (1519), 

die Verfolgung im Weltkrieg und die neuejte Epoche. 

*Meister Eckehart. Das System seiner religiösen Lehre 
und Lebensweisheit. Textbuch aus d. gedruckten u. un- 
gedruckten Quellen mit Einführung von Otto Karrer. 
München: Jos. Müller (1926). (379 S., 7 Taf.) gr. 8° 18.— 
K. bezeichnet jeine Arbeit al3 einen Veriuch, „die Gedanfen- 

welt des Meifters in ihrer Urjprünglichkeit, frei von den un- 

bemußten Übermalungen der Späteren, zujammenhängend 
wiederherzuftellen”. Er wählt feine Quellen unter 12 ie 
punften aus den verf chiedeniten Abhandlungen E.3 aus. K. meijt 

u. a. auf die Notwendigkeit hin, jich nicht mit der Ausbeutung 

der deutichen Predigten zu begnügen. Die Philofophie Edeharts 

fei da3 „typifche Kind feiner Zeit. Original ift fo gut wie nichts; 
aber eigenartig ijt das Öanze: die harmoniiche Verichmelzung 
der verichiedenen Elemente”, 
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*Franzisfus von Mjfili. Konferenzen zu feinem Jubiläum 


1226-1926 hrög. vom Provinzialate der Franzisfaner Düffel- 
dorf. Düffeldorf: Schwann (1926). (96 ©.) 8° 2.— 

Friedel, Rene: Grandidiers Statistik des Bistums Straßburg 
vom Jahre 1454. Eine Kritik. In: Archiv für elsäß. Kirchen- 
gesch. Jg. 1. S. 112-118. 

Friedensburg, Walter: Aus dem Briefarchiv des Justus 
Menius. I. In: Archiv für Reformationsgesch. Jg. 22, 3/4, 
S. 192-209. — 16 Briefe Veit Dietrich an Menius (1532 bis 
1548) au8 der Badener Staatsbibliothek. 


*Graef, F[riedrich]: Geschichte der Heiligen Geistkirche und | 


der dänischen Gemeinde in Flensburg. Flensburg: Huwald 


1926. (63 S. mit Abb.) 4° 2.50 
Gudeman, Alfred: Sind die Dialoge Augustins historisch? 
In: Silvae Monacenses. $. 16-27. — Die Dialoge contra 


Academicos, de beata vita ımd de ordine, verfaßt in Cafficia- 
cum, jind „in Form wie Inhalt ebenfo fingierte, am Schreib- 
tifich entitandene Kunftwerfe, wie alle Dialoge feiner Vor- 
gänger”. Snsbef. jchwebte ihm Cicero als Mufter vor, wie er 
ihm als fachliche Quelle diente, 

*Haring, Johann: Das Lehramt der katholischen Theologie. 
Festschrift d. Grazer Universität f. 1926. Graz: Moser 1996. 
(VII, 163 S.) gr. 8° 6.70 

9. gibt eine kurze Gejchichte des theol. Unterrichts, fodann 

Erörterungen der Fragen, welche die Berfon des theol. afade- 

mijchen Lehrers betreffen; zulegt behandelt er methodische 

ragen. In die Darbietung, jomweit fie gefchichtlich ift, fügt 9. 

Anregungen ein. 

Kalkoff, Paul: Die Reichsabtei Fulda am Vorabend der 
Reformation. In: Archiv für Reformationsgesch. Jg. 22, 3/4. 
S. 209-267. — „Die Gejchichte des Gtiftes bei Lebzeiten 
Huttens liefert alfo in der Tat mehr als einen Beweis dafür, 
daß das Reich ... . noch immer eine Mördergrube mar.” 

*Movderner Katholizismus. Hrsg. v.&(oh.) Müller-Schwefe. 
Gütersloh: Bertelsmann 1926. (153 ©.) gr.8° 4.50; geb. 6.— 

Als Vorbereitung der bevorstehenden neuen geiftigen Aus- 
einanderjegung der evangel. mit der fathol. Konfeflion gibt 

M. u. a. vier Dortmunder Referate heraus. 

*Kranzbühler, Eugen: Sankt Martin in Worms. Zur Ge- 
schichte des Stiftes u. seiner Kirche. [Mit 10 Tafeln.) 
Worms: Kräuter 1926. (47 S.) 4° = Wormatia 1, 

Lama, Friedrich: Die serbisch-orthodoxe Kirche. In: Katho- 
lische Kirchenztg. Jg. 66, 26. S. 222-223, 

Mathäser, Willibald: König Ludwig I. von Bayern und die 
Gründung der ersten bayrischen Benediktinerabtei in Nord- 
amerika. In: Stud. u. Mittn zur Gesch. des Bened.-Ordens. 
N. F..12.'8. 128-182, 

Mercier, Kardinal: Zur Piychologie des liturgiichen Lebens. 
Sn: Benediktinifche Michr. Sg. 8, 7/8. S. 293-300. — Rede 
auf dem liturg. Kongreß zu Xömen 1910. 

Um den mexikanischen Kulturkampf. In: Ecclesiastica. 
Jg. 6, Ser. 2, 33. S. 261-263. | 

Müller, Karl: Zur Mystik Hugos von St. Viktor. In: Zs. für 
Kirchengesch. N. F. 8, 2. S. 175-189. — Der Weg zu Gott 
geht Durch die Seele, die jich Durch die Heilsmittel der Kirche 
von der Welt Loft. 

Negwer, Josef: Römische Erlasse und Entscheidungen 1925. 
In: Die Seelsorge. Jg. 4, 6. S. 203-210. 

Pfeilschifter,G.: Das Kloster Reichenau im 18. Jh. Ausgang 
und Ende. In: Die Kultur der Abtei Reichenau. II. Halbb. 

8. 1001-1051. 

Pfleger, Lucien: Die wirtschaftliche und territoriale Ent- 
wicklung der ehemal. Cisterzienserabtei Neuburg im Hl. 
Forst. In: Archiv für elsässische Kirchengesch. Bonn: Röhr- 
scheid. Jg. 1. S. 1-48. 

Rothert, 9.: Drei Predigten aus dem Sahrhundert der Re- 
formation. In: Ib. des Evang. Vereins für meftfälifche 
Kichhengeich. Ig. 27. ©.5-31. — Bringt Gedanken zu je einer 
Predigt von Urb, Ahegius, Philipp Nicolai u. Soh. Schwarte 
mit einzelnen Tertproben. 

Das Salefianifhe Miffionswerf in feinenserften 50 Jahren, 
Sn: Don Bosco-Kalender 1927, ©. 43-48, 

*Schmid, Paul: Der Begriff der kanonischen Wahl in den 
Anfängen des Investiturstreits. Stuttgart: Kohlhammer 
1926, (IV, 215.8.) gr... 8° 12.— 
‚Der Begriff der Wahlfreiheit erhielt unter der Dede des 

gleichbleibenden Namens einen völligen Wandel infofern, als 

die Berechtigung aller zur Zuftimmungshandlung (electio) der 

Bevorzugung einzelner weichen muß; diefe neue Art einer 

„wirklichen“ Wahl hat die electio des Königs zurüdgedrängt. 
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Schmidt, W. E.: Zinzendorfs ökumenisches Wirken. Ir 
Eiche. Jg. 14, 3. S. 331-348, ST 
Stäglich: Aus der Hundertjährigen Befchichte der evangelifch 

Gemeinde in Neapel. In: Preußifche Kirchenztg. Sg. 22 
Sp. 179-182. 
*Tatian [Tatianus]): Diatessaron. Aus d. Arab. übers. y 
Erwin Preuschen. Mit e. einleit. Abh. u. textkrit. } 
hrsg. von August Pott. Heidelberg: Winter 1926. (X, 241 
gr. 8° ; 
E. Preufhhen hatte die Arbeit in Angriff genommen, 
Bott fortgefest hat. Neben Marcion ift Tatian für die frühe 
Geichichte de3 Chriftentums ‚von vielartigiter Bedeutun 
bier behandelte Bedeutung Tatianz für den Tert des 
Zejtament3 ift jehr groß; eine befonders von der neutejtameı 
fihen Tertkritif gefpürte Liide wird ausgefüllt. Bott bezeichne 
leinen Abfichten entfprechend, den vorliegenden Band als ei 
„Einleitung“. -Tatiand Werk gehört in Die orthodor-ömi 
Periode. Das Diateffaron muß, weil ohne häretiiche Haltın 
bald nach Zufting Tod (ca. 165), u. „weil in Nom verfa 
natürlich in griedhifcher Sprache gefchrieben fein“. 
*Theodori, Carl: Geschichte und Beschreibung des Klosti 
Banz in Bayerns Oberfranken. Völlig neu bearb. u. e 
Alfons Maria Favreau. (Ausg. B. mit Urkunden.) L 
fels: Schulze 1925. (VIII, 167 S. mit Abb.) 8° 3.—; 91 
*Derhandlung der achten Generaliynode der Evangel. 
der altpreuß. Union in ihrer ordentlichen Tagung, e 
am 5. XII. 1925, geihlojfien am 15. XII. 1925. 
Warned 1926. ar. 8° (L, 624; V, 388, 81 ©.) 
*Zwingli, Huldreich: Sämtliche Werke. Unter Mi 
Zwingli-Vereins in Zürich hrsg. von Emil Egli f, 
Finsler f, Walther Köhler, Oskar Farner. Lfg 6 
10, Bogen 1-5.) (S. 1-80.) Leipzig: Heinsius 1926. gr. & 
Corpus reformatorum. 97. > 
Bahlreiche Briefe an und von Zwingli ab Sanırar 1529, 


Syitematifche Theologie (einjchl. Religionzpiychologie) 
Lic. Dr. Alfred Römer 2 


Adam, Karl: Karl Heim und das Wefen des Katholizismu 
Sn: Hochland. Sg. 23 (1925), 10. ©. 447-469. 
Baur, P. Benedikt: Die Vermittlerin aller Gnaden. $ 
Benediltiniihe Michr. Sag. 8, 7/8. ©. 259-274. D 
Böminghaus, Jesusfrömmigkeit oder Christusfrömmi 
keit. In: Zs. f. Aszese u. Mystik. Jg. 1, 3. S. 252-265. 
Doerne: Karl Barth3 Theologie. In: Allgem. Evang. 
Kirchenztg. Sg. 59, 32-37. Sp. 770-775, 794-799, 81 
842-848, 866-870. — Berjuch e. kurzen Darftellung u. Prü 
Fendt: Evangelifche Kafuijtif? In: Das Evangel. Deutichlan 
Sg. 3, 34. ©. 265-267. 
Fletscher, Margaret: Moralgesetz und Doppelmoral. Iı 
Die Christl. Frau. Jg. 24, 8. S. 235-242, R 
Gogarten, Friedrih: Das Wort und die Frage nah d 
Kirche. In: Zwilchen den Zeiten. 3g. 4, 4. ©. 279-296. 
Hupfeld, R.: Evangelifcher Glaube und Politik. Sn: IIF 
Ipftemat. Theologie, Sg. 4, 1926/1927, 1. ©. 113-139 
Kade, Richard: Religiojes Erleben und Dffenbarungsglaub 
Sn: Die Chriftlihe Welt. Sg. 40, 13. Sp. 618-627. —Bı 
Auseinanderfegung mit Friedrich Gogarten. 
Keller, Adolf: Die soziale Erneuerung der Menschheit dure 
das Christentum. In: Die Eiche. Jg. 14, 3, S. 266-285. 
*Lüttge, Willy: Zur Krifis des Chriftentums. Giterzlot 
Bertelsmann 1926. (108 ©.) 8° 2 
Hwei Kapitel: „Niegiche u. das Chriftentum” u. „Hemmmil 
de3 Glaubens“. Zu 1: Niegiche fpiegelt die Broblematif u 
alten Kultur; er wird und „Nothelfer, diefe Welt unferer Heim 
tiefer zu erichüttern, zu bewegen, zu erfennen, zu erleben it 
— zu erfüllen“. Zu 2: Wir fönnen das Varadore in den tiefere 
Yintergründen des Lebens zu begreifen fuchen. E3 gilt, die 
Glauben gegründete Erfenntnis zu entfalten. Be 
Medyer, Bruno: Die Rechtfertigung aus dem Glaube 
81. für den Evang. Religionsunterricht an höh. Lehran 
Sg. 37, 5. ©. 163-166. 1 
*Müller-Schmefe, 3: Glaube und Scidjal. Giterz 
Bertelamann 1926. (16 ©.) 8° = Der Kampf-Bund, 2, = 
*Niemojewski,Andrzej: AstraleGeheimnisse d.Christentums 
Wien: Cerny [1926]. (140 8.) 8° = Bd 4 der gottlosen Büche 
Enthält u. a. „Aitrologie und das euchariftifche Op 
*Pesch, Christianus: Compendium theologiae dogmat 
T. 4. De sacramentis. Ed. III, ab auct. recogn. Freib 
Herder 1926. (X, 307 8.) gr. 8° 7.30; Qi. 
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t (Dresden): Entwidlungsmöglichfeiten der Iutheriichen 
e. In: Mlgem. evang.-luth. Kirchenztg. Jg. 59, 27. 
35-639. — In Zukunft könnten ji) die vier ausein- 
eritrebenden Grundzüge der Iutherifhen Bewegung 
‚Qutetismus, Univerfalismus, PBietismus, Aftivismus) zu 
‚inem lebendigen Organismus der Kirche vereinigen. 
Himbold, Prälat: Sozialdemokratie, Religion und Kirche. 
‚m: Volfswohl. Jg. 17, 7. ©. 241-246. 
\iemer, Martin: Die neuzeitlihen Sekten und Härelen in 
em Verhältnis zur evangeliihen Kirche in Deutfchland. 
iterstob: Bertelsmann 1926. (79 ©.) gr. 8° = Studien 
‚ apologet. Seminars. 9. 17. 2.40 
Bei den jeftiereriihen Abweichungen fieht Verf. das Ent- 
idende in einem zentralen Defekt im Glauben. „Der Ölaube, 
‘an dem Heilsverftändnis des Kreuzes Chrifti poritbergeht, 
13 immer einen zentralen Defekt erfahren”, der feiichlihen 
flüffen unterliegt. „Dieje zeitlichen Einflüffe zeigen heute 
( allgemeine Streben, das Heil zu materialifieren”. 
land, Erhard: Katholizismus und Nationalismus. St: 
(cademia. $g. 39, 2. ©. 26-29. 
mid, Gotthold: Glaubenshinderniffe und ihre Über- 
indung. Stuttgart: Dienft am Volf [1926]. (94 ©.) El. 8° 1.80 
Rerf. will die Vorausfegungen zur Überwindung Der 
ubenshinderniffe erfaflen; allgemeine Unfenntni3 in Fragen 
‚Religion und des Chriftentums unter den Namenscriiten 
imlaßt ihn zu Klarftellungen des Wefentlichen. 
imidt, Sriedrih Wilhelm: Shitematiiche Theologie nad) 
ligionspiochologiicher Methode. In: Die Chriftl. Welt. 
(9. 40, 16. Sp. 792-799. — Zu Öeorg MWobbermin. 
Hneider, Nlerander: Der religiöfe Menfch als der tommende 
'ebenzitil. München: Pfeiffer 1926. (111 ©.) 8° 2.— 


hrem Verhältnis zu einander; Verf. ftellt dem Chrijtentum 
Vergangenheit das der Zukunft gegenüber, „dem die Welt 
Stüd der Uniterblichfeit jelbit jein wird“. 

llmann, 9. 3.: Vom einigen Gehorfam Chrifti nach dem 
‚ Artifel der Konkordienformel. In: Schrift u. Bekenntnis. 
9. 6, 4. ©. 97-108. — Veranlaßt durd die Lehrdifferenz 
nter den finnischen Zutheranern. 

öboda, Josef: Der ontologische Gottesbeweis im Lichte 
er coincidentia oppositorum. In: Archiv für system. Philoso- 
hie u. Soziologie. N. F. 29, 3/4. S. 190-199. — Der ontolo= 
fche Gottesbemweis ann in einer feiner wahren Bedeutung 
atiprechend berechtigten Sorm aufrecht erhalten werden. 
ins, Arthur: Der angelfächiiihe Aftivismus und Zuther. 
n: Die Chriftl. Welt. Ig. 40, 14. Sp. 666-675. 

‘aub, Th.: Bon den legten Dingen. Stuttgart: Quell-Verlag 
11926]. (287 ©.) 8° 
Richtiehnur müffe fein: Nichts wider das einhellige Zeugnis 
Neuen Teft. und nichts darüber hinaus. 

ndland, Heinz-Dietrih: Kirche und Kultur. In: Wort u. 
Sg. 1926, 6. ©. 5-11. — Zu Karl Barth Amjterdbamer 
‚ede. 

BE +, Heinrich: Gott und Natur. Auffäge zum Verhältnis 
on Chriftentum u. Naturmiljen] haft. (Hrsa.: Ernit Tedder- 
*n.) Bordesholm: Nölte [1926]. (93 ©.) 8° 3 


Rechtswifjenichaft 

, E. Müller, Reg.-Rat Dr. ©. Langer (Völkerrecht), 
d. Sterit (Staat3- u. Verwaltungsrecht) und Privatdozent 
3 Dr. v. Weber (Strafrecht, Strafprogeß) 


Privatrecht. BZivilprozeß 

tur }, Andreas v.: Bürgerliches Recht, allgemeiner Teil. 
‚unveränd. Aufl. Berlin: Springer 1926. (VI, 65 S.) gr. 8° = 
inzyklopädie d. Rechts- u. Staatswissenschaft. Abt. Rechts- 
issenschaft. 7. 2.80 
ler, Friedrich (Wien): Der Einfluß naturmwifjenichaftlicher 
Be saaben Suf bie Zivilpraris. In: Zuriftiihe BI. 3g. 


Helmut: Zur Konstruktion der Rechtsbeziehungen 
hen staatlichen Behörden. Zugleich e. Beitrag zur Lehre 
d. „Rechten jemandes gegen sich selbst‘‘. Breslau: 
s 1926. (VI, 131 S.) gr. 8° = Studien zur Erläuterung 
rgerl. Rechts. 39, 7.20 
Studie fcheint in das „öffentliche Recht” zu gehören, 
blem und die Methode feiner Behandlung find jedocd) 
fich-rechtlich. Der Kern der einheitlihen Konftruftion 
zwilchen ftaatlichen Behörden beitehenden Rechtöverhält- 


Im Vordergrund ftehen die Prinzipien Liebe und Gewalt | 
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niffe liegt darin, „daß es fi... um Rechte und Pflichten des 

Staates gegen fich felbit handelt, d. h. daß beim Vorhandenjein 

von Rechtsbeziehungen zwifchen ftaatlichen Behörden der Staat 

als mehrfache Verfönlichkeit behandelt wird“. 

*Qyung, Erich: Das privatrechtliche Wefen des Geldes. Unter- 
fuchungen zur Lehre vom Gelde <fowie vom Gemohnheits- 
recht, vom urfächl. Zufammenhang u. von d. Auslegung). 
Marburg: Elwert 1926. (IV, 74 ©.) gr. 8° 4.— 

Roth, Alfons: Die Aufwertung der Kaufpreisforderung bei 
Grundstücksverkäufen. In: Juristische Rs. Jg. 2, 17. Sp. 
641-650. 

*Die Vorfchriften über Aufwertung von Verficherungs- 
anfprüchen (Verordnung über die Aufwertung von Ver- 
fiherungsanfprüchen) eingehend exl. von Ludwig Berliner 
[u.] Ernft Bfaffenberger. TI 2. Say u. Transportver- 
fiherung; Unfal- u. Haftpflichtverficherung. Berlin: de 
Srudter 1926. (112 ©.) Hi. 8° = Guttentagfhe Sammlung 
deuticher Neichgejege. Nr 164a. 3.0 

*Tobler, Hans: Der Schutz des Bürgen gegenüber dem 
Gläubiger nach dem schweizerischen Obligationenrecht. 
Bern: Stämpfli 1926. (VIII, 148 S.) gr. 8° = Abhandlungen 
zum schweiz. Recht. N. F. 21. 5.— 

Berf. unterfucht in diefer Berner Differtation die Prinzipien 
der Bürgenhaftung im Hinblid darauf, melde Schußbeitimmuns 
gen dem Bürgen zur Seite jtehen. Leider wird auf bijtoriiche 

Erfurfe möglichft verzichtet, was um fo bedauerlicher ilt, al3 das 

Spftem des geltenden Rechts überhaupt nur hiltorifch, nicht rein 

juriftifch-dogmatisch erflärbar ift. Auch befchränft jich die Dar- 

jtellung auf die einfache und die Solidarbürgichaft. 

*Gieseke, Paul: Das Aktienstimmrecht der Banken. <Depot- 
aktie u. Legitimationsübertragung.) Berlin: Heymann 1926. 
(IV, 55 8.) 8° = Gesellschaftsrechtl. Abhandlungen. 2. 3.— 

Die Abhandlung (Wiedergabe eines Vortrags in der Ver- 
einigung für Aftienrecht) wendet fich „an alle diejenigen, die an 
der Geitaltung des deutfchen Aftienmwejens interejiiert find“, 

Ausländiiches Recht ift in der Abhandlung ftärfer al3 in dem 

VBortrage herangezogen. 

*Die Erfindung. Internationale Zeitschrift für Patentwesen. 
Offizielles Organ d. Internat. Verbandes f. Patentwesen e. V. 
u. d. Dt. Reichsverbandes f. Patent- u. Musterschutz e. V. 
(Verantw.: Johannes Hattwich. A. Deutsche Ausg.) Jg. (1). 
1926. (12 Nrn.) Nr 7. Aug. (108 S.) Berlin: Verlag f. geist. 
Eigentum (1926), 4° Viertelj. 24.— 

Bum, Ernft (Wien): Abhilfe für unfere Prozegnot. In: Zurift. 
Bl. Se. LV, 16. ©. 173f. — „Der Prozeß tit heute mehr ein 
Mittel der Nechtsverfchleppung al3 eines der Nechtsdurch- 
feßung geworden.” Verf. befürwortet daher die Einführung 
KN TEIHER Urteile‘ nach englifch-amerifaniihen Vor- 

ildern. 

Heinemann, Gustav W.: Behauptungslast im Zivilprozeß. 
In: Jurist. Rs. Jg. 2, 17. Sp. 655-659. — Verf. befpricht vor 
allem das Verhältnis von Behauptungslaft und Bemeislaft. 


Strafrecht. Strafprozeh 


Böhme: Die Notwendigkeit der reichsrechtlichen Reform des 
Rolizeirechts. In: Dt. Juriiten-Ztg. 1926, 19. ©. 1377-1382. 
— Rünftiges Strafreht (Sicherungsmaßnahmen $$ 42-62 
AE. 25) und die Strafprozekordnung regeln Teile des Boli- 
zeirechts, aber nur in unzulänglicher Weile. Der zu fordernden 
Keuordnung muß Klärung der Probleme vorausgehen. 

Eichner, Ernft: Die Neuorganifation der bayeriichen Polizei. 
Sn: Bayeriihe Verwaltungsblätter. Jg. 74. 17. ©. 321-329. 
— Referiert u. a. iiber die beabjichtigte Einrichtung des 
Zandestriminalpolizeidienites. 

Gehring, Paul: Beihhlagnahme und Unbrauhbarmahung von 
Drudichriften und die öffentlichen Bibliotheken. In: Annalen 
des Deutichen Reichs. Ig. 56-58. ©. 125-138. — Würdigung 
der Eollidierenden Intereffen und Ausgleichsvorjchläge. 

Soldfchmidt, Heinz: Das Ertränfen im Faß. Eine alte Tode3=- 
ftrafe in den Niederlanden. (Fortf.) Sn: Bl. f. vergleichende 
Rechtsmiffenichaft Bd 42, 1/2. ©. 248-288. — Der Urjprung 
der im 15.-18. Ih. in den Niederlanden verbreiteten Strafe 
fiegt im Efeltifchen Kultwejen. a 

*@fey, Slakob], u. Hlans]) Schneidert: Die Kriminalpolizei. 
Bd 1: Verbrecherfunde u. Strafreht mit Kommentar 3. 
Strafgefeßbuh u. zur Strafprozekordnung. Bon 3. Key. 
Tübed: Deuticher Volizei-Verlag 1926. (VII, 529 

iv BR, 


4 ..15: 
FR ehchirh und Nachichlagemwerk für Kriminalpolizeibeamte. 
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Nögel, Öerichtshilfe. In: Dt. Juriften-Ztg. 1926, 19. ©. 1393 
bis 1396. — Betont ihren Wert für die Erforfchung der per- 


jönlihen Berhältniffe des NRechtsbrechers. 
*Schorn: Duell und Mensur. Köln: Gilde-Verlag 1926. (52 S.) 
8° = Görres-Bücherei d. Kölnischen Volkszeitung. Nr2, 1.— 


Völkerrecht 


Fehlinger, H.: Internationale Vereinheitlichung der Kran- 
kenversicherung. In: Volkstümliche Zs. für die ges. Sozial- 
versicherung. Jg. 32, 17. S. 264-267. 

*Hatschek, Julius: Einleitung ins Völkerrecht. Leipzig: 
Deichert 1926. (VII, 113 S.) gr. 8° = Einführung in d. 
Rechts- u. Wirtschaftwiss. 7. 2.70; geb. 3.70 

Verf. jagt, die bisher gejchriebenen Einleitungen zu LZehr- 

büchern des Bölferrechts feien nur eine Aneinanderreihung 
pölferrechtlich bedeutfamer Tatjachen, weder aber eine Sdeen- 
geidichte des Völferrechts noch eine Staatenpolitif neuer Zeit. 
Er zeigt das allmähliche Werden des Völferrechts durch Schilde- 
rung des DVölferverfehrs der häuptlinggeleiteten Stammes- 
mwirtichaft, behandelt das Pölferrecht im Zeichen der Stadt- 
mirtichaft, den völferrechtlihen Verkehr in der Zeit der inter- 
nationalen Marftverflechtung und den Völferverfehr in der Zeit 
der Marftvergemeinihaftung. 

Huber, Fritz: Die Bedeutung und Entwicklung der inter- 
nationalen Handelsschiedsgerichte. In: Dt. Wirtschafts-Ztg. 
Jg. 23, 36. S. 831-833. 

Kredel, Dito: Die Einftimmigfeit im Völferbundrat. Sn: Der 
Deutichen Spiegel. Sg. 3, 37. ©. 1736-1741. 

*Osterrieth, Albert f: Die Haager Konferenz 1925 zur 
Revision der Pariser Übereinkunft von 1883 für gewerb- 
lichen Rechtsschutz. Leipzig, Berlin: Verlag Chemie 1926. 
(158 S.) gr. 8 6.— 


Wirtjchafts- und Sozialwifjenfchaften 


Abt. 2—6, 12—15, 20—22: Dr. Karl E. Thalheim 
Abt. 7—11, 16—19, 23: Dr. W. Luig 
Abt. 1, 24: Dr. Karl E. Thalheim und Dr. W. Luig 


1. Allgemeines 


*—: Die wirtihaftlihen Vorbereitungen der Auslandsftaaten 
IB ul Berlin: Mittler & Sohn 1926. 
5 


*Benn, Emeft 3. B.: Befenntniffe eines Kapitalijten. (Aus 
d. Engl. von Elje Baronin Werfmann.) Münden: Brud- 
mann 1926. (203 ©.) 8° 3.50; 2m. 5.50 
Ein reicher engliiher Zeitungs- und Beitfchriftenverleger 
erzählt feine Lebensgeichichte und gibt feine Anfichten über dag 
mwirtichaftlihe und joziale Leben der Gegenwart zum beiten. 
Benn ijt glühender Anhänger des fonfequenten Liberalismus, 
dejien Berechtigung nachzumeijen das Hauptziel feines Buches 
ift. Die Argumente, die er dafür anführt, find nicht gerade neu 
und vielfach etma3 naiv, troßdem er viel Kationalölonomifches 
gelejen hat. Immerhin ift das Buch wegen jeiner temperament- 
oolleri Schreibmeije und als Zeugnis angeljähfiiher Wirtichafts- 
piyche nicht unintereffant, 

*Bonne, Georg: Nüchternheit und Verfehrzficherheit. Ham- 
burg: Neuland-Berl. 1926. (32 ©.) 8° 

*Friedensburg, F.: Wirtschaft und Polizei. Leipzig: Gloeck- 
ner 1926. (96 S.) 8° = Wirtschaftspolitische Zeitfragen. 4, 

4.80 
Die Schrift ermöglicht einen guten TÜiberblid über die ver- 

Ichiedenartigen Einmwirfungen der Polizei auf das Wirtichafts- 

leben, wobei die einzelnen Gebiete der Birtihaftspolizei nach- 

einander eingehend behandelt werden. Sie foll „die für Staat 
und Bublitum unentbehrliche Zufammenarbeit” zwifchen Polizei 
und Wirtichaft fördern. 

*Handwörterbuch der Staats-Wissenschaften. 4, Aufl. 
Hrsg. vonL. Elster, Ad. Weber, Fr. Wieser. Lig 90 u. 91. 
Textilrohstoffe u. Textilwirtschaft-Trusts. <Bog. 11-20 d. 
8. Bdes.) (S. 161-320.) Jena: Fischer [1926]. 4° 4.— 

Isenberg, C. D.: Der Freiwirtschaftsbund F F F. In: Uni- 
kum. Ausg. A, Abt. 5, 20. (4 S.) 

*[Füssen a. L.: Athenäum.] Madle, Arnold: Grundzüge der 
Wirtschaftspolitik. Lfg 1-4. (S. 1-160.) 4° = Lehrschriften 
des Athenäums über ‚Staat u. Wirtschaft‘. 

Lig 1 der Einführung enthält den allgemeinen Teil und die 

Agrarz, 2, die Indujtries, 3. die Handels-, 4. die Verfehrs- und 

ftaatlihe Finanzpolitif. 
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*Schmidt, Hans: Das Kronprinzen-Telegramm. Ham 
Keuland-Berl. 1926. (54 ©.) 8° 
Erite. zufammenfaffende Darftellung der angeblih 
Wunfc des Kronprinzen im Sept. 1914 eingeleiteten Alt 
jammlung für die 5. Armee. f 


4. Theoretiihe Sozialöfonomie { 

*Baumgartner, Georg: Arbeit und Erwerb. Eine so ia 
Studie. Salzburg: Pustet 1926. (110 S.) gr. 8° 

Vom hriftlich-fatholifhen Standpunkt aus wird in der 
liegenden Schrift ein Beitrag zur Arbeits- und Wirtichaft: 

gegeben. Verf. gibt zunächit einen Überblid über die ® 22 

der Arbeit im Verlauf der Wirtihaftsgefhichte und m 

darauf nad) jozialethiichen Gefichtspunften die Arbeit je 

berichiedenen Einfommensarten. Er wendet ji} dabei eh 
lehr gegen eine einfeitige Arbeitswerttheorie (in3bej. auc 

Marrismus) wie gegen die „maßlos verimegenen Anfprüce 

hriftlich-heidnifcher Erwerbsdämonie”. 

Hahn, 2. Albert: Krifenbefimpfung dureh Disfontpoliti 
Kreditfontrolle. In: Soziale Praris. Ig. 35, 37, 16, € 
Sp. 929-931. 

*Lipmann, Otto: Das Arbeitszeitproblem. 2,, veränd. u 
Aufl. Berlin: Schoetz 1926. (492 S.) gr. 8° — Arbeits 
Monographien aus dem Institut für angewandte Psych 
in Berlin. II. = Veröff. aus dem Gebiete der Medizin a 


waltung. Bd XXII, 6, 2 
Hinenjchrift erichiene 


"j 
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Gegenüber der 1924 in Schreibmaf, 
eriten Yuflage (vgl. Jahresberichte des 2. ZbL. 1924. ©, 
it die vorliegende zweite ganz weientlich erweitert und w 
ftaltet. ©. 5-82 unterjuchen grundfäglih die Wirfunge t 
Arbeitszeitveränderungen in twirtichaftlicher, gefundheitl 
pinhiiher und kultureller Hinficht. Daran jchliekt jich ei e 
weniger als 1515 Nummern umfafjende „Materialjamm 
zur Stage der Wirfungen von Veränderungen der Arbeitz 
die das Lipmanniche Buch; zu der reichhaltigiten und objefti 
vorhandenen Quelle zur Erforfchung des Arbeitzzeitprob 
madt. Es jind nur Materialien aufgenommen, bei denei 
Veränderung der Arbeitsdauer in einer Verlängerung 
Verfürzung der täglichen Arbeitszeit befteht und bei denen 
Wirkung der veränderten Arbeitsdauer deutlich in Erichei 
tritt. Die Materialien jtammen aus Gemwerbeauffichtsbericht 
Außerungen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern, fta it 
Berechnungen ufw.; das Ausland ift weitgehend berüd d 
Eine Bibliographie von 586 Nummern bildet den Beichlu 
äußerjt danfenswerten Publikation. u 
Löwe, Adolf, u. Kurt Singer: Weitere Bemerkunger 

Konjunkturforschung. In: Wirtschaftsdienst. Jg. 11 
17. Sept. S. 1271-1279. F 
Napbtali, Frig: Kreditpolitif und Konjunktur. In: & 
Praris. 3g. 35, 37, 16. Sept. Sp. 931-934. R 
*Oppenheimer, Franz: Der Arbeitslohn. Kritische $ 
Jena: Fischer 1926. (74 S.) 8° A 

Die Arbeit bezwedt vorwiegend eine fritifche Unterf 
der michtigften Arbeitslohntheorien. Unterfucht merde 
Hajiiihen Theorien, Heinrich Diegels Rroduftivitätstheon 
Monopollohntheorie, die Thünenjche Theorie, der „lebt 
beiter” und die Zohntheorie der Grenznugler. Eine ‚eri 
Nachleje” jest ji mit Raul Arndt3 Bud „Lohngefeg L. 
tarif” auseinander. Z 
*Oppenheimer, Franz: Grundriß der theoretischen 

nomik. Erster Teil (für Anfänger): Einführung in die 
retische Ökonomik. Jena: Fischer 1926, (V, 72 S.) 
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Das Bändchen ift als fnappe erite Einführung für An 


beftimmt und will „ihnen die notwendigiten Begriffe umt 
mäßigen Zufammenhänge geben, die fie brauden, u 
Vorteil praftiihe Ofonomik, Wirtichaftsgeichichte umt 
aud Finanzmwirtichaft zu hören“. E 
Reinhardt, H.: Rhythmus und Arbeitsleistung. In 

strielle Psychotechnik. Jg. 3, 8, Aug. S. 225-237, 
*Schuster, Ernst: Das Einkommen. Eine kritische 

suchung. Tübingen: Mohr 1926. (V, 122 8.) 80 

„nhaltsgliederung: Die Grundproblematif, Die bern 
Einfommensvorftellung. Die moderne Wirtichafts yeo 
der Einfommensbegriff. Der „Einfommenzbegriff“ als 
mäßigfeit3begriff der Befteuerung und das Problem d 22 
feit und Nachhaltigkeit. Bom Staatzeinfommen. Vom 
einfommen. IB: 
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yerlich, Frieda: Neue Ergebnifie der_Ermüdungs- 
{1} - 9. In: Soziale Praris. Ig. 35, 36, 9. Sept. Sp. 914 


Er - 7. Agrariwejen und Agrarpolitif 

hm, Heinrich: Vorschläge zur Lösung der Landarbeiter- 

age. Vortr. Berlin: Landvolk-Verl. 1926. (53 S.) 8° 

e Förderung des Absatzes in der Fischerei. Berlin: Parey 
96). Be 8° — Veröff. der Preuß. Hauptlandwirtschafts- 

mmer. Wi 

Sieben Vorträge, gehalten auf der 7. Situng der Fadab- 

ng für Fiicherei der Preuß. Hauptlandwirtichaftstammer 

18. und 19. Suni 1926 in Straliund. 

rsch, Johann: Sozialagronomie. In: Der Kampf. Jg. 19, 

‚ Sept. S. 368-374. 

igge, Leberecht: Deutsche Binnen-Kolonisation. Sach- 

undlagen d. Siedlungswesens. Berlin-Friedenau: Dt. 

ommunal-Verlag 1926. (197 S. mit 97 Abb.) gr.8° | 5.— 

u Karl: Bodenreform. In: Unikum. Ausg. A, Abt. 4, 

W e 

ttmann, W.: Der deutsche Weinbau. In: Arbeit u. Beruf. 
L. Jg. 5, 17, 10. Sept. S. 504-507. 


f 12. Berfehrsmejen 

isniak, Eugen (Moskau): Die Wasserstraßen und die 
3innenschiffahrt in der Union der sozialistischen Sowjet- 
2epubliken (U. S. S. R.). In: Wasserstraßen-Jb. 1925/26. 

. 287-306. 

änder, Dsfar: Die Volfswirtihaft unter dem Einfluß 
ser Beförderungskoften. In: Hohihulmilien (Rras). Sg. 3, 

‚ Sept. ©. 449-458. 

fey, Jean Richard: Die Rheinschiffahrt nach Basel. Kurz 
efaßte Geschichte der Bestrebungen zum Anschluß der 
chweiz an das internationale Wasserstraßennetz und zur 
chaffung eines Wasserw von der Schweiz zum Meere. 
m Auftrage des „Vereins für die Schiffahrt auf dem Ober- 
kein‘‘. Zürich: Orell Füßli [1926]. (64, 44 S.) 8° 

üger, E.: Mitteleurop. Wasserstraßen und Binnenschiff- 
ahrt. In: Wirtschaftsdienst. Jg. 11, 35, 3. Sept. S. 1202-1206. 
epp, Ernft: Das badiiche Straßenmeien. Abrik der Größen- 
Berfehrsentwidlung. Leipzig: Deichert 1926. = Rirtihafts- 
L Berwaltungsitudien mit bejond. Berüdjihtigung Bayerns. 
1. — Würzburger Diflertation. 

“Pp-Zinn, A. F.: Von Ziel und Arbeit des Instituts für 
Terkehrswissenschaft [in Köln]. In: Wasserstraßen-Jb. 
925/26. S. 337-343. 

t und Zeitler: Wasserstraßen-Jahrbuch. Jg. 1925/26. 
Irsg. in Verbindung mit dem Zentralverein für dt. Binnen- 
chiffahrt, Berlin-Charlottenburg. München: Pflaum [1926]. 
9 S.) gr. 8° 

Das Sahrbuch enthält insgejamt 20 nad 3 Abt. gegliederte 
füge. Behandelt jind u. a.: I. Rafleritragenbau: Oberrhein 
en), Rhein-Maas-Schelde-Kanal (Valentin), Elbe-Donau= 
TRanal (Meierle), Ofterr. Donau (Brandl). II. Ber- 
ung, Organijation, Rechtsfragen: Organijation d. dt. 
feritragen-Berwaltung (Moit), Bentralverein j. dt. Binnen- 
fahrt (Schreiber). III. Binnenichiffahrt: Rheinjeeihiftahrt 
ede), Srahhtengeichäit auf dem Rhein (Schwoerbel), Schiff- 
Eauf d. weitdt. Kanälen u. auf der Wejer 1924/25 (Bedert), 
Ihiffabrt (Engel), Donauichiffahrt (Trebitih und Beichoren) 
widlung d. dt. Binnenihiffahrt 1924/25 (Teubert). 
ester, Hans E.: Der Wiederaufbau der deutschen Handels- 
ahrt. Ein Beitrag zur Wirtschaftsgeschichte der Gegen- 
rt. Mit 4 Textabb. Berlin: Springer 1926. (VI, 152 S.) 8° 
Die Arbeit unterjucht in grümdlicher Weije eines der inter 
üteiten Kapitel aus der deutihen Wirtihaftsgeihichte der 
tiegszeit. Die finanziellen und materiellen Örundlagen 
diederaufbaus werden ebenio dargeitellt wie Jeine organı= 
üchen Formen, inzbej. die horizontale Konzentration und 
Abkommen mit ausländiichen Reedereien. Der Hapag- 
man-Rertrag iit im Wortlaut abgedrudt. \ 
gel, B.: Der Leipziger Verkehr im Jahre 1925. Leipzig: 


ats-Rerfehrsamt) 1926. (73 ©., 1 Kt.) 8° = Leipziger 


u 
g 
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ehr u. Verkehrspolitik. 1. 
14. Sozialismus und joziale Vetvegung 
afträlier, 2.: Geihichte der politiihen Parteien in 


utihland. 4., verb. Aufl. Mannheim: Benzsheimer 1926. 
172 ©.) ti. 8° = Schriften der Vermwaltungsafademie Berlin. 
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Am Rahmen der jehr anichaulichen allgemeinen Daritellung 
des deutihen Barteimweieng ift auch die Entwidlung der joziali- 
ftiihen Barteien reichlich berüdiichtigt. Insbeiondere fommen 
in Frage: S.70-82. Die Bildung der jozialdemofratiichen Partei. 
104-106: Sozialdemofratiiher Revilionismus. 117-123: Spal- 
tungen in der Sozialdemofratie während des Kriege2. 130-133: 
Die Rarteientwidlung während der Revolution. Aud die 
Literaturangaben jind dantenswert. 

Brailsford, H. N.: Der Generalstreik in England. In: Die 
Gesellschaft. Jg. 3, 7, Juli. S. 1-12. 

*Haas-Schneider, Zak.: Die Gemwerfihaftsbewegung, deren 
Weien und Aufgaben. Eine Beurteilung der Gewerfihait:- 
idee vom proteitantiihen Standpimfte aus. Chur: Bod 1926. 
(116 ©.) 8° Fr. 2.— 

Borwiegend Werbeihrift für die proteitantiich-hriftliche 
Gewerkihaftsbewegung in Hinblidaufichmweizeriihe Berhältnifie. 
Hofer, Mar: Die Lohn- und Tarifpolitif des Zentralverban- 

des der Zandarbeiter. Berlin: Landovolk Berl. [1926]. (55 ©.) 


Reichesberg,N.: Aus der Geschichte der nichtsozialistischen 
Arbeiterbewegung (Forts.). In: Schweiz. Zs. f. Volkswirtsch. 
u. Sozialpol. Jg. 32, 16, Aug. S. 97-108. E 

*Sassenbach, Johlann]: Fünfundzwanzig Jahre internatio- 
nale Gewerkschafts-Bewegung. Amsterdam: Verlag d. Inter- 
nationalen Gewerkschaftsbundes 1926. (143 S., 1 Taf.) 8° 
— Internationale Gewerkschafts-Bibliothek. 4/5. 1.50 

Schippel, Max: Zersetzungserscheinungen in der englischen 
Arbeiterbewegung. In: Sozialist. Mhe. Jg. 32, 8, 9. Aug. 
S. 530-534. 

Seidel, Richard: Die Rationalisierung des Arbeitsverhält- 
nisses. In: Die Gesellschaft. Jg. 3, 7, Juli. S. 13-35. 

*A. L--ss. Der Streik in England und die Arbeiterklasse der 
Sowjetunion. Mit e. Vorw. von Fritz Heckert. Berlin: 
Führer-Verl. 1926. (52 S.) gr. 8° —.60 


15. Sozialpolitif. Wohlfahrtspflege 

*Bibliographie der Arbeitslosigkeit. Genf: Internationales 
Arbeitsamt 1926. (155 S.) 8° = Internat. Arbeitsamt. Studien 
u. Berichte. Reihe C, Nr 12, 

Die umiajiende Bibliographie führt alles auf, was jeit dem 
Sabre 1914 zur Frage der Arbeitzlojigfeit erihienen it, und 
zwar jowohl Bücher wie Zeitichriftenaufläge. Rah 5 Haubt- 
gruppen geordnet: 1. Allgemeines. 2. Sonderprobleme. 3. 
Schaffung von Arbeitzgelegenbeiten. 4. Arbeitsvermittlung 
(Allgemeines, Berufsberatung, Umjhulung D. Erwerbäloien, 
Zwilchenitaatl. Wanderungen). 5. Erwerbaloienfüriorge. 
*Behm, Karl: Erholungsfürsorge. Ein Leitfaden zur Arbeit 

an erholungsbedürftigen Kindern. Leipzig: Quelle & Meyer 

1926. (217 S.) 8° 
Berger: Arbeitsloiigfeit und Arbeitsbeihaffung. In: Soziale 

Praris. Sa. 35, 36, 9. Sept. Sp. W5-910; 37, 16. Sebt. 

Sp. 939-943. 

Berger: Arbeitmarftpolitif in den Vereinigten Staaten von 
Amerika. Sn: Reichsarbeiteblatt. Sg. 6, 33, 1. Sept. ©. 593* 
bis 597* 

Berichte dereidgenöfliichen Fabrifiniveftoren überibre Amt3- 
tätigfeit in den SJabren 1924 umd 1925. Veröffentliht vom 
eidgendij. Bolfswirtihaftsdepartement. Aarau: Sauerländer 
1926. (222 ©.) 8° 

*Gräbner, Walter: Das Problem der Erwerbslosigkeit. Biele- 
feld: Rennebohm & Hausknecht 1926. (32 S.) 8° 

*Kimmel, Anton: Lehrlingsschutz und Lehrlingsfürsorge der 
österreichischen Arbeiterkammern. Wien: Kammer f. 
Arbeiter u. Angestellte 1926. (24 S.) 4° = Bericht d. Lehr- 
lingsschutzstellen. 4. 1925. Di. Sch. 1.20 

Lehnhardt: Landwirtschaftl. Kinderarbeit. In: Arbeit u. 
Beruf. Jg. 5, 17, 10. Sept. S. 497-499. 

*Lewin, Louis: Geschichte der israelit. Krankenverpflegungs- 
Anstalt und Beerdigungsgesellschaft zu Breslau Chebra 
Kadischa. 1726-1926 (5486-5686). (Breslau: Israelitische 
Kranken-Verpflegungs-Anstalt 1926.) (136 S. mit en 
4° — 

Münd, Hans: Berufsberatung für Erwerbsbeichräntte. In: 
Reichsarbeitsblatt. Ig. 6, 33, 1. Sept. ©. 589*-593*. 

*Sparmaßnahmen unter möglihiter Aufreterbaltung des 

Gejamtitandes der Fürjorge. Vorbericht für die Tagung des 

Hauptausichufies zu Hildesheim 1926. Mit Beiträgen von 

Muthefius, Krug von Nidda, Böhringer, Hertha Kraus. 

Rarlerube: Braun 1926. (144 ©.) 8° = Schriften d. Dt. 


ce 


Bereins j. öffentl. u. private Fürjorge. R. %. 8. 
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Spielmann, M. L.: Historische Entwicklung des paritäti- 
schen Arbeitsnachweises der graphischen u. papierverarbei- 
tenden Gewerbe. In: Arbeit u. Beruf. Jg. 5, 17, 10. Sept. 
S. 501-504. 

Wolff, Wilhelm: Der 8-Stunden-Tag. Seine Gefhichte u. 
d. Erfahrungen mit f. gefegl. Einführung in Deutichland. 
Berlin: Allg. Dt. Gemwerkfichaftsbund 1926. (112 ©.) gr. 8° 

4.—; 2m. 4.80 

Das Bud ift eine Zufammenfaffung des 1922 unter dem 
gleichen Titel erfchienenen Buches von Wolff und des Buches 
bon Herb und Geidel „Arbeitszeit, Arbeitslohn und Arbeits- 
leiftung“. Die Art der Bearbeitung ift borwiegend auf Lektüre 
durch den Arbeiter abgeftellt; die Erfahrungen der legten 

Sahre find berüdjichtigt. 


20. Statiftif 

*Statistisches Jahrbuch deutscher Städte. Begründet von 
M. Neefe. Hrsg. vom Verbande der dt. Städtestatistiker. 
Jg. XXII (N. F. Jg. 1), Lig 1. Leipzig: Brandstetter 1926, 
(114 S.) 8° 

Nach längerer Baufe (feit 1916) erfcheint das Sahrbuch zum 
eriten Male wieder; der vorliegende Jahrgang umfaßt im mwe- 
jentlichen das Jahr 1924. Inhalt der fg 1: Karl Zeutemann, 

Vinanz-Überficht nach den Voranichlägen für 1925. 9. Schö- 

bel, Unterrichtswefen im Jahre 1925. Hartwig, Bolfsbiblio- 

thefen u. Lejehallen, fonftige Bolfsbildung im Sahre 1924. 

Marimilian Meyer, Wafferverforgung (Wafferwerke) im Jahre 

1923/24 bzw. 1924. U. Zurhorft: Mildhverforgung 1924/25. 

*Statistisches Jahrbuch für die freie und Hansestadt Ham- 
burg. Hrsg. vom Statist. Landesamt. 1925. Hamburg: Lütcke 
& Wulff 1926. (XXVIII, 380 8.) gr. 8° 2m. 6.— 

*Wirtschaftsstatistisches Jahrbuch. Hrsg. von d. Kammer 
f. Arbeiter u. Angestellte in Wien. [2.] 1925. Wien: Verlag 
„Arbeit u. Wirtschaft‘ 1926. (348 8.) gr. 8° Hft. Sch. 11,25 

*Schweizerische Industriekarten. Eidgenöss. Volkszählung 
vom 1. Dez. 1920. Bern: Francke 1926, (158., 24 Kt.) Quer-4° 
= Schweiz. Statist. Mitt. Jg. 8, 2, Kr: 

Bon den in dem Heft enthaltenen 24 Rarten veranschaulichen 

18 die Verteilung der mwichtigften Snduftrien auf Grund der 

Volkszählung von 1920, während 3 der Zandwirtfchaft und 3 

der Wohnbevölferung gewidmet find. Borausgefhidt ift ein 

daritellender Tert in deuticher und franzöfifher Sprache fomie 

Tabellen über die Zahl der Erwerbenden in einigen wichtigen 

Snöduftriegweigen, nach Bezirken gegliedert. 

*Statiftif des auswärtigen Handels DOfterreichs im 1. Viertel. 
1926. Hr3g. vom Bundesminifterium f. Handel u. Berfehr 
<Handelsitatift. Dienft). Wien (: Staatsdr. Dfterr. Verl.) 1926, 
(98 ©.) 4° Oft. Sc. 


*Bollsbegehren und Volfsenticheid üiber den Gefegentmurf 
„Enteignung der Fürftenvermögen“. Abftimmungsergebniffe 
für das Land Baden. Zufammengeftellt im Badiihen Stati- 
tifihen Landesamt. Karleruhe: Madlot 1926. (51 ©.) gr. 8° 

*Volkszählung in der Üechoslovakischen Republik vom 
15. Februar 1921. Hrsg. vom statist. Staatsamte. T. 2 
<Beruf d. Bevölkerung), Abt. 2, <Mähren u. Schlesien.) 
Prag: Bursik & Kohout in Komm. 1925. (XVI, 453 8.) 4° 
—Cechoslovakische Statistik. Bd 21 — Reihe 6. <Volks- 
zählung. 3.) Ke. 6 

*Statistik des Warenverkehrs der Schweiz mit dem Aus- 
lande im Jahre 1925. Hrsg. von der Eidgen. Oberzolldirek- 
tion. Zweiter Teil: Einfuhr u. Ausfuhr. Durchfuhr u. spezielle 
Verkehrsarten. Zollerträgnisse. Bern-Bümpliz: Benteli 1926. 
(446, 86, 29 8.) 4° 

Wolff, Georg: Tuberfulofefterblichkeit in Snduftrie= und Agrar- 
ftaaten. In: Soziale Praxis. Jg. 35, 38, 23. Sept. Sp. 953 
bis 958. (Schluß folgt.) 


Dolitit 
Dr. Johannes Hohlfeld 


Allgemeine Staatslehre 


*Eidftedt, Claus v.: Der foziale Beruf wahren Adels. Langen- 
lalza: Beyer1926.(47©.)8’=-F.Mann’s Pad. Mag.1108. 1.05 
*Heimann, Eduard: Die sittliche Idee des Klassenkampfes 
u. die Entartung des Kapitalismus. Berlin: Dietz 1926. 
(94 8.) 8° = Schriften der Zeit. 
Klajjenfampf ift notwendige Ergänzung des Kapitalismus. 
Gemeinschaft auf der Grundlage des status quo bedeutet nur 
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mwillenloje Unterwerfung unter die Willfürherrfchaft des 7 
interefjes. 
*Kohn, Erwin: Lassalle als Führer. Leipzig: Internat. psy 
analyt. Verl. 1926. (115 S.) 8° = Imago-Bücher 9. k 
Kohns Abficht geht dahin, das biographifche Material ü 
Lafjalle zur Herausarbeitung einer feiner Wefenzfeiten 
Führereigenschaft, zu verwenden und an diefem in vieler 
siehung tppiichen und Haren Beifpiel die pinchologifche Strufi 
und die Wirfungsmweife der führerifchen PBerfönlichfeit auf 
meilen. Als fonftitutive Elemente des Sührers erfcheinen Hon 
jerualität und Narzigmus, 


*Laffalle, Ferdinand: Reden und Schriften. Sn Aush 
hrsg. u. eingel. von Qudiwig Maenner. Berlin: Hobbing 1% 
(317 ©.) 8° = Alaffifer der Politif 15. 8.—; Lim, A 

Maenner, der dem Band eine einführende Einleitung b 
ausjhidt (©. 7-31), hat die Schriften Zafjalles ausgem 
welche jich mit dem Arbeitsproblem und dem Verfafjungsme 
befaljen. Die erfte abgedrudte Schrift „Der italienifche Krie 
die Aufgabe Preußens“ zeigt ebenfo Zaffalles deutichen Soe 
mus mie jeinen faren Scharfblid für die deutiche Eindhei 
bewegung. Der bibliographiiche Anhang (©. 312-317) fü 

Lafjalles Schriften in zeitlicher Reihenfolge u. eine Ausmwa la 

der LRaffallesLiteratur auf. E 

Moering, Ernst: Recht und Grenze des Liberalismus & 
Gegenwart. In: Dt. Einheit. Jg. 8, 37, S.870-874. (Forts. folg 

*Staatslexikon. Im Auftr. der Görres-Ges. unter Mitwi ku 
zahlreicher Fachleute hrsg. von Hermann Sacher. 5a 
Grund aus neubearb. Aufl. 1. Bd. Abel bis Fideikomn 
Mit 74 Bildern u. Kärtchen. Freiburg: Herder 1926, (XIIS 
1864 Spalten.) gr. 8 
„Das Werk willder Sprach, Bluts- und Kulturgemeinfche 

des gejamten Deutfchtums dienen und die hriftlichen Ge me 

Ichaftsideale aller Völker pflegen. Dem Snhalt nach Soll dag ( 

ein geiftiger Leuchtturm fein im Meere der ftaatlichen u. gefe® 

Ihaftlihen Dinge u. Srrungen der Gegenmwart u. der borau 

fihtlihen Zukunft, nicht der Vergangenheit. Der Form nad), 

feiner Anlage u. Aufmachung foll das St. den Erfordernifl 
und auch der Öefchmadsrtichtung der Gegenwart angepaßt fei 

Das geiftige Stirnband der Neuausgabe des St. trägt die Yu® 

Ihrift: ‚Im neuen Gemwande u. mit neuem Snhalt, aberi 


alten Geifte‘.“ 

Europäifche Frage 
Allgemeines. — März, J.: Tanger und das Mittelmeer. In:D 
Einheit. Jg. 8, 36. S. 841-844. 4 
Rohde, Hans: Das Mittelmeerproblem. In: Der dt. GE 
danke. Jg. 3, 16. S. 980-985. 
*Tönnies, Ferdinand: Wege zu dauerndem Frieden? E 
weiterte Umarbeitung (3, Tausend) der Schrift „Mensch 
u. Volk“. Leipzig: Hirschfeld 1926. (72 S.) 8° = Zeitfr: 
aus dem Gebiet der Soziologie III, 2 a 
Tönnies erörtert unter dem Titel „Menjchheit” den Wil 
der nach außen hin auf Frieden und Vereinigung abzielt; u 
dem Titel „Volf“ den Willen, der nach innen gerichtet it u 
legten Endes die neue Begründung des fozialen Lebens i 
Auge faßt. Der eine wie der andere Wille werden nad { 
Werte, den fie für das Problem des Völferfriedens haben nög 
beurteilt. ; 
Völkerbund. — Bileski, Moritz: Die Kolonialpolitik 
Völkerbundes. In: Die Gesellschaft. Jg. 3, 7. S. 60-77, 
Goldscheid, Rudolf: Der Ausbau des Paktes von Lo car 
und der Zusammenschluß Europas. In: Die Friedens- Va 
Jg. 26, 9. S. 270-273, 4 
Heyking, Baron: Deutschland und der Völkerbund. In: 
dt. Gedanke. Jg. 3, 16. S. 971-980. 
Zellweger, E.: Die schweizerische Neutralität und de 

Völkerbund. In: Politische Rs. (Bern). Jg. 5, 9. 8.28 
Judentum. — *Nathan, Paul: Das Problem der Ostju 
Berlin: Philoverlag 1926. (38 S.) 80 DD 
Die Schrift fchlägt die Umfiedlung der Suden nad) 
zentralen und öftlichen Somjetrußland vor. Die Aufbri: ji 
der Kojten für die Vorarbeiten wäre Sache der deutichen Ju 
*Stern, 9.: Warum find wir Deutiche? Sechs Auffäge fü 
deutich-füdifche Jugend. Ebda. (32 ©.) 8° x 
Die Juden dürfen fich deutjch nennen, meil fie, Die 
Ihichtliche Entwidlung zu Deutfchen gemacht habe, meil fie 
der deutichen Kultur u. mit dem deutfchen Lande vermad 


*Wundt, Mar: Der ewige Jude. Ein Verfuch über Si 
Bedeutung des Judentums. Mimnchen: Lehmann 1 
(23 ©.) 8°. Aus: Mar Wundt, Deutfche Veltanichauung 


Ä. 


- Deutichland 
‘esen, Ludwig: Der sterbende Parlamentarismus — 
bs ur oder Selbstregierung? Kating b. Tönning: Andre- 
n. 1926 (63 S.) 8° 1.— 
‚Radı Anficht de3 Berfaffers ift die Selbftvermwaltung nad) 
M jter der alten friejifchen freien Verfaffung berufen, die 
des jebigen a SUR Spitem3 zu heilen, 
Stirb und werde... .! Sn: Eiferne Bl. Sg. 8, 37. 
628-631. — „Bei ung [den Ktiörklen Verbanden] Fehlt 
Führung, an Willen, an jeder zündenden und bindenden 
Bote. “ Die Verbände follten jich exit einmal in der äußeren 
oem des Neichsbanners einigen. Eine „nationale Diktatur“ 
= „unfere Heinen Verband3- u. VBereinsfünige ganz 
n zum Plagen bringen”. 
‚om, Georg d.: Eine Drganijation gegen die rechtöftehenden 
ocfchullehrer. 'Ebda. ©. 624-628. 
bender, Martin: Was bebeutet der een 
Bon bon heute? In: Das Neue Reich. Sg. 


Erih: Republifanifche Einigung. Sn: Die Hilfe. Ig. 1926, 
©. 348-352. — „Wer heute für die Weimarer Koalition 
e überfieht oder verfennt die N En el 
Ener der Baden Bollspartei vorhanden find.‘ 
ilter, [Sohannes] v.: Deutihtum und Chrittenkum. Lan- 
alza: Beyer & Söhne 1926. (95 ©.) 8° 3. Mann’s 
F agogiihes Magazin 1099, 2,— 
der notwendige deutiche Wiederaufbau. muß gefchehen 
w dem Zeichen einer Frömmigfeit, die das alte Katechi3- 
Bert vom Fürchten und Lieben Gottes zu ihrer Xojung 
t, und einer Sittlichteit, die nicht eher ruht, als bis es ihr 
ıgen ift, zu zeigen, in der Theorie wie vor allem in der 
‚daß nur derjenige ihr gerecht zu werden vermag, der gut 
ei zugleich zu jein veriteht. .. Die Formeln eines fenil 
Po Pietismus und einer eritarrten DOrthodorie genügen 
icht mehr, ebenjomwenig wie da3 abgejtandene Wajfer jeichter 


lärung. 
Grenz- und Auslanddeutichtum 


A ‚ Franz Anton: Das Deutfchtum in Ungarn. Münden: 
fe itfer 1926. (23 ©.) 8° = Da3 Grenz u. Ute Ankh 


unias, K.: Zur Rechtslage der Deutschen Südtirols. In: 
er dt. Gedanke. Jg. 3, 16. S. 994-998. 
n$, Sohannes: Die völfifchen Verhältnilie des Memel- 
e3. Berlin-Nomames: Memelland-Berl. 1926. (144 ©.) 8° 
i Königsberger Differtation prüft nad), „wie weit die 
teten Stammesbeziehungen der Bewohner zu der Ur- 
Fam u. die gegenwärtigen jpradjlichen Verhältnifjfe die 
en nnung des Memellandes von Deutichland rechtfertigen, 
uch die durch Geihichte u. Kultur bedingte piychiiche 
ng der Bevölkerung, ihre Bereitmwilligfeit zur Löjung 
ur Anfnüpfung neuer politifcher Bande unterfucht wird. 
Hans: Eupen-Malmedy und sein Deutschtum. In: 
t. Gedanke. Jg. 3, 16. S. 986-993. 

Erid: Oftpreußen im Rahmen ln en bie 
Iniihen Pläne. Zangenfalza: Beyer 1926. (86 © .) 8 
onen ar politifhen Bildung. V 6 (3. Mann’s Bibanoy 

| tmebacı, Karl: Die gerechte Grenze im deutichen Weiten — 
a 000jähriger Kampf. 42 Karten mit begleitendem Tert. 
Bu, SER ya Hengitenberg. Berlin: Hobbing 
(68 ©., 42 Kt.) 8° = Rheinische Schiefalsfragen 13/14. 
‚tarten 1 ie 5 zeigen die geographifche Einheitlichfeit und 
Iimetrie des Stromgebiet3 de3 Nheins, Karten 6-20 jind 
e Giedlungsfarten des Gebietes, 21-42 zeigen den 
der politijchen Grenzen, 

Paul, u. Neubacher: Die österreichisch-deutsche 
ußbewegung. Wurzen: Unikum-Verlag 1926. (18 S.) 
Unikum-Sonderdruck 21. 

Bine, des Eintritts Deutichlands in den Bolferbund ift 
Hluß die große Frage Europas.” 

eiter, Hans: Die Literatur über Südtirol seit der Los- 
ung von Österreich. Innsbruck : Wagner 1926. (92 8.) 
chriften des Inst. für Sozialforschung in Innsbruck. 2, 
in 15 Fachgruppen geteilte Bibliographie erjtrebt in 


lieniichen Werfen wurden die wichtigiten herangezogen. 
Brügen find nur die füdttrolifhen Blätter berüdjichtigt. 
P, Friedrich: Siebenbürgen, die Sachsen und ihr Land. 
! Der dt. Gedanke. Jg. 3, 16. S. 1003-1011. N 
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Ausland 
Asien. — Mohr, Paul: Das fyrifhe Mandat Stankreichs und 
feine Bedeutung für Da Mandatsbegriff. In: Auslands- 
warte. Sg. 6, 12. ©. 370-3 
ANSBAUT, a Großhrabien In: Volit. Wichr. Jg. 1926, 36. 


RR — Dir, Arthur: Griechenland nad) dem Kriege. 
Sn: Reipz. Sllufte. Ztg. 4252. ©. 343. 
Italien. — Posch, Andreas: Das verbannte u. das herrschende 
Italien. In: Schönere Zukunft. Jg. 1,48. S. 1186-1189. 
Kanada. — Kempff, Ludwig: Kanada und seine Probleme. 
Stuttgart: Dt. Verlags- Anstalt 1926, (48 S.) 8° 
Die Schrift fuccht nach mehr al? fünfjährigen Beobadhtungen 


an Ort und Stelle das Dominion of Canada dem Berjtändnifje 


in Deutichland näherzubringen, indem fie einen AUbriß feiner 

Geihichte, einen Überbfic über jeine jtaatlichen Einrichtungen 

u. feine Stellung in der Welt ır. eine an feiner inner 

politiichen Probleme u. Yufunftsausfichten gibt. 

Rußland. — *Beraud, Henri: Was ich in Moskau gesehen 
habe. Autorisierte dt. Übers. von Lili Waerndorfer. Wien: 
Verlag Steyermühl 1926. (168 S.) 8° 

Der Bariler Reifefeuilletonist Beraud gießt über das Ruf- 
land von heute die ganze Schale überlegenen Spottes aus, den 
bei einem undoreingenommenen fcharfen Beobachter das 


' Sejehene erregt. 


Spanien. — Elemer: Spanien und das katalonische Problem. 
In: Dt. Einheit. Jg. 8, 37. S. 874-877. 

Südslawien. — *Mileff, Nikola: Das ruhelose Makedonien, 
Dt. von Meli M. Schischmanowa. Berlin: Makedonischer 
Studentenver. 1926. (34 5.) 8° — ,50 

Die Schrift gibt einen hiftoriihen Üiberblic über Entjtehung 
und Entwidlung der mafedonifchen Frage. Der Verfaijer(T1925) 


' war Profejjor der Gefchichte in Sofia, zulegt Diplomat, u. ber- 


öffentlichte f. Darftellung 1923 in der „Revue Contemporaine‘, 
*Todor Alexandroff. Deutsch von Meli M. Schischmanowa., 
Wien: Die makedonischen Studentenvereine 2 Ausland 
1926. (36 S.) 8° = Pro Makedonia 4, t. Sch. 2.— 
Die KRampigenofien widmen dem 1924 ermordeten Sührer 
der „Inneren Maledoniichen Kepolutionaren Drganijation’” 
Alerandroff eine ichön ausgeftattete Gedäachtnisfchrift, die von 
einer Glut heißer Vaterlandsliebe durchleuchtet ift. 
Tschechoslowakei. — SIomalifdher Separatismus und der 
Falhismus. Sn: Volitiihe Wichr. Sg. 1926, 38. ©. 918-920. 


. Pädagsgit 
Dr. Theo Herrle 


Gefchichte der Erziehung und des Unterrichtsmejens 


*Bogelhuber, Oskar: Gefchichte Der neueren Pädagogik in 
Zeitlinien. Nürnberg: Korn 1926. (VIII, 351 ie: na 5 


Das Buch will der Vorbereitung für Unterricht und Prüfung 
dienen. Befonderes Gemicht wird auf die Daritellung der päd- 
agogishen Individualität gelegt; vorausgejest wird eine ge= 
wilfe Vertrautheit mit den allgemeinen geihichtlihen Zuftänden. 


Karstädt. — Reiniger, Mar: Dem 5Ojährigen an us 
Sn: Die Volksfhule. Sg. 22, 11, 1. Sept. ©. 347-349, 
Nietzsche. — Stoeckert, Hedwig: Nietzsche N I Pro- 
blem der Erziehung. In: Dt. Bll. f. erziehenden Unterricht, 
Jg. 53, 30; 31. S. 201-207; 32/33. S. 209-213; 34. 8. 221-223, 
Pestalozzi. — *Eberhard, "Dtto: Peitalozzi, ein et der 
a JR Sütersloh: Bertelemann 1926. (96 ©.) 
gr. Bausteine zur Arbeit im N 9.4, 
2.40; Subikr.-Br. 2.— 
Salzmann. — *Bastian, Otto: Soziologie und Sozialpädagogik 
bei Chr. G. Salzmann. Berlin: Paetel 1926, (190 S.) kl. 8° 
u a eiahe Reihe. Bd 25, 1.75; 2m. 2.70 
B. hat als Grundlage für feine Arbeit eine Bibliographie 
der Werte Salzmanns zufammengeftellt, die im Anhang ab= 
gedruct ift. Er fchildert den Entwiclungsgang und die Berjöns 
Yicheit Salzmann, ftellt feine Gejellfchaftslehre dar und leitet 
daraus IA pädagogiichen Folgerungen ab, 


Allgemeine Pädagogik 
'*Das katholische Bildungsideal und die Bildungskrise. 
‘Vorträge. Hrsg. von Bernhard Rosenmöller. München: 
:Kösel & Pustet (1926). (V, 167 8.) gr, 8° = Veröff. des 
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Verbandes der Vereine kathol. Akademiker zur Aet d. | 


kathol. Weltanschauung. 


*"Chriftentum und Nationalerziehung. Klarl] Blernhard] 
Ritter, Ehriftentum u. Nationalerziehung; [Heinrich] Get=- 
 zend, Katholizismus u. dt. Nationalerziehung; (Paul) Alt- 
haus, Proteftantismus u. dt. Nationalerziehung. Vorträge 
u. Ausipradhe. Hamburg: Hanfeatifche Verlagsanftalt (1926). 
(93 ©.) 8° 1.50 


‚ „Die Vorträge find auf der 2. Tagung für dt. Nationaler- 
ztehung, die von der Fichtegefellichaft veranftaltet wurde, am 


5. u. 6. März 1926 gehalten worden. 
Zen$, 
38. 

©. 324-33 


*Pixberg, Hermann: Soziologie und Pädagogik bei Will- 
mann, Barth, Litt u. Krieck. Langensalza: Beltz 1927, 
2. 
PB. fommt zu dem Ergebnis, daß Willmann die Vädagogit 
auf die Soziologie hingemwiefen hat, Barth die Soziologie als 
Geichichtsphilofophie verjteht, von der Kittichen Kulturphilo- 
die Bäadagogit Nuten hat und daß Fried die Ur- 
formen des individuellen und de3 üiberindividuellen Lebens auf 


(56 S.) gr. 8° 


fophbie auch 


die Erziehung anmendet. 


Strunz, Sohann: Bolitifche Syn Sn: Dt. Philo- 


logenbl. Sg. 34, 38, 22. Sept. ©. 5 


Schulmejen und allgemeine Methodif 


Brinkmann, M.: Der Geist der neuen Schule. In: Dt. Bl. 
f. erziehenden Unterricht. Jg. 53, 32/33. 8. 213-217; 34, 
Ss. 223-225. 

*Tonrad, Otto: Die Neuordnung de3 höheren Schulmefeng 
in Preußen. Eine Erl. d. Richtlinien, ber. f. Eltern u. Erzieher. 
Anh.: Die wichtigsten Beftimmungen über d. Elternbeiräte. 
Berlin: Weidmann 1926. (IV, 97 ©.) 8° 3.— 

Die Schrift wendet fich an alle, die fih für Bildung und 

Schule interefjieren, und befpricht die Hauptgrundfäße und 

einzelne wichtige Beftimmungen der Neuordnung. 

*Corte, Erna, u. Lucy Eorvinus: Entwidlungsgehemmte 
Kinder in Worbereitungsflaffe und Gonderfindergarten. 
(Bormw.: Lili Drvefcher.) Leipzig: Quelle & Meyer 1956. 
(VIII, 127 ©.) 8° = Gegenmartöfragen. BB 1. Lim. 4.— 

- Eorte behandelt die organifatorifche Ausgeftaltung der Bor- 

bereitungsflaffen (Schulfindergärten, Vorflaffen); Corvinus 

geht auf Einzelheiten der Arbeit wie Ziel und Arbeitsplan, die 

Beichäftigungsmittel, Borübung zum Schreiben, Sprachfürde- 

rung, förperlihe Bilege ein und befchreibt den Sonderfinder- 

en für geiftig minderwertige und fchmwer erziehbare Klein- 
inder. 

*"Dohmann, Hubert, u. Karl Schredenberg: Staat3bürger- 
liche Bildung. Handbuch f. d. ftaatsbürgerfundl. Unterricht. 
Bohum: Berlags- u. Lehrmittel-Anftalt [1926]. (271 ©. mit 
Abb.) gr. 8° = Xrbeiten u. Erleben. Bd 10. Zw. 7.50 

Notwendigkeit, Ziel, Grundlagen, Aufbau der ftaat3bürger- 
lihen Bildung; Lehrer u. ftaatsbürgerliche Erziehung. Familie, 

Gemeinde, Staat. 

*Gruber, Franz: Der Unterrichtzfurs. Anleitung zur Abhal- 
tung von Unterrichtsfurfen in d. Vereinen. München: Leo 
haus 1926. (40 ©.) gr. 8° = Der Unterricht im Berein. 1. —.50 

Bedeutung, Vorbereitung, äußere Organifation, Durchfüh- 
rung, Unterrichtsftoff der Kurje. 

"Haud, Karl Berufsberatung für Eltern und Rinder. Wien: 
GSteyrermühl (1926). (120 ©.) 8° = Tagblatt-Bibliothef. 
Nr 362/364. —,75 

*Hilfsbuch für oberfränfifche Schulbeamte <Bolksfchullehrer, 
Schulleiter und Schulverwaltungsbeamte). Bahreuth: Gießel 
1926. (323 ©.) gr. 8° Zw. 8.70 

HohHer, Arwed: Die innere Stellung der Lehrerin im gemifch- 
ten Lehrerfollegium. In: Preußiiche Volfsichullehrerinnen- 
tg. Sg. 19, 12. ©. 108-109. 

*Lömenftein, Kurt!) Sozialismus und Schule. Magdeburg: 
Verlag d. freien weltl. Schule [1926]. (7 ©.) gr. 8° [= Flug- 
Ihpriften zur befenntnisfreien Gemeinjchaftsichule.] —.10 

Peters, Ulrih: Die drei Grundgedanken der preußiichen 
Schulteform. In: Dt. Bhilologenbl. Sg. 34, 37, 15. Sept. 
©. 553-559. — Gedanke der deutfchen Schule, des Arbeitz- 
unterriht3 und der Konzentration. 


Berufsschule, — *Geefeld, Hermann von, u. Ddfar Liebich: 
Die Verwaltung der Berufsfchulen. Eine Sammlung von 
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Ernit: BhHfiologie und Bildung. In: Neue Bahnen. 
37, 1, Suli, ©. 252-258; 8, Aug. ©. 289-295; 9, Sept. 


ftarb, hat Enderlin die Arbeit zu Ende geführt. Die Forderung n 
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Minifterialerlaffen mit e. Anh.: Brivatichulen. Hrsg. Langı 
falza: Belt 1927. (VI, 169 ©.) 8° u: 
Gymnasium. — *Da3 Öymnafium. Hrög. von Otto Morge 
ftern. Leipzig: Duelle & Meyer (1926). (XII, 271 ©.) gt 
— Schulform u. Bildungzziel. A 
Das Bud geht auf die vom Zentralinftitut in der 3 
6.—9, April in Berlin veranftaltete Tagung „Das Gymnafin 
zurüd und bietet ein reiches Bild von den Verfuchen, fid 
Hinblid auf Griehifh und Lateinifch mit den jugendpigch: 
giihen und pädagogiihen Fragen der Gegenwart auseinant 
zujegen. Die Bedeutung de3 Lehrers fommt in dem 
bon D. Morgenitern „Lehrervorbildung u. Lehrera 
zum Ausdrud. Hinzumerijen märe befonders auf die U 
von VW. Jäger: Antike u. Humanismus. €. Bruhn: Das 
nafium al3 Arbeitsichule. D. Hofimann: Die Ziele de 
niihen und griehiihen Spradhunterrichts. E. Fraenteli‘ 
Stelle des Römertums in der humaniftiihen Bildung. 9. Otte 
dorff: Antife und moderne Körperfultur. Ba 
Gohlfe, Paul: Die Verteidigung des humaniftiihen Gy 
nafiums. In: Dt. Philoiogenbl. Sg. 34, 38. ©. 569-572 
Hilfsschule. — Die Ergebnisse der Untersuchung einer Hi 
schulklasse nach Rossolimo-Bartsch. In: Die Hilfsschu 
Jg. 19, 8. S. 241-254. 


. Az 
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©.) gr. 8 = © 
Die auf Anregung des Zentralinftituts zuftande gefom 
Berfammlungen u. Verhandlungen haben ihren Niede 
in der Vereinigung verfchiedener Beiträge zum Thema 
erziehungsheime gefunden, die fich fo ihrer pädagogiihen 
dung bewußt wurden. U. Andreejfen: Das Landerziehumg 
heim. ®. Keiner: Erziehung durch Lebensgemeinjchaft. 
Reifinger: Gelbitverwaltung der Jugend. Th. Lehman 
Die Unterrichtsorganifation und die Stellung de3 Unterrid 
im Öefamtleben der Heime. WU. Andreejen: Der Abjchl 
Bildungsarbeit (Reifeprüfung). M. Luf ede: Die bejo 
Möglichkeiten der Jugendbühne in der Heimjchule. Die 
der förperlihen Erziehung. B. Geheeb, Fr. Heichert 
Frage der Koedufation. A, von Keller: Die Lehrerperf 
feit und ihre Bildung durch das Landerziehungsheim, u. @. 
Mittelschule. — Die Mittelichule. Hrög. von Ernjt Bub 
Reipzig: Quelle & Meyer (1926) ‚(VUI, 162 ©.) gr. 89 
Schulform u. Bildungzziel. xiv 
Wiedergegeben find die Vorträge, die auf der vom Be 
inftitut in Berlin veranftalteten Tagung „Die Müttelfchule 
28.—30. Dez. 1925 gehalten wurden. Die einzelnen Th 
behandeln: Die Stellung der Mittelihule im Aufbau d 
jamten Schulwefens. Die Mittelfchule im Dienft der Wirt 
Die Mittelfhule in der Kleinftadt u. auf dem Lande. 
Ihule u. Frauenbildung. Kulturfundliche, fremdjprachlid 
mathematifhe Fächer. Zeibesübungen. Nadelarbeit3-, Zeicher 
BWerf- und Mufitunterricht. R 
Pädagogische Akademie. — *Becker, C[arl] H[einrich]?D 
Pädagogische Akademie im Aufbau unseres natio 
Bildungswesens. Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (82° 
gr. 8° 
Die von jtarfem Kulturmwillen getragenen Ausführ 
prechen über die Notwendigfeit einer deutjchen Einheitsbil 
die Notwendigfeit der Reform der Lehrerbildung, den ft 
gegen das alte Seminar, die Ablehnung der Univerjität 
bildung, die Pädagogik auf der Univerfität und auf der 
demie, die geiftige Einftellung der Afademiedozenten um 
Gemeinihaft der Lehrenden und Lernenden und ftellen, 
reife der höheren Schule und Vädagogiiche Afademie 
Grundpfeiler der neuen Lehrerbildung hin. } 
Krudenberg, W.: Die Methodik. im Lehrplan der päda I 
Ihen Afademie. In: Preuß. Xehrer-Ztg. Io. 51, 100, 2 
Volksschule. — *$81003, Hermann: Erfahrungen und 20 
Ichläge aus der Verfuchsarbeit in der Einklafligen. Lan 
falza: Belt (1926). (66 ©.) gr. 8° = Landjchulleben. 1. Se 
1. Die unterrihtlihe Zufammenfaffung der Abteilungen 
ben verichiedenen Arbeitsformen der Gemeinjchaft. 2. © 
Stilfbeihäftigung. 3. Öefamtunterricht. 4. Pläne zum Gef 
unterricht. . 
*Lay FT, Wlilhelm]) Aluguft]), u. Mar Enderlin: Führer Dur 
das erite Schuljahr. Als Grundlage d. Tatjchule. 2 M 
Zeipzig: Duelle & Meyer 1926. (VIII, 332 ©.) 8° 2.1 
Tür Lay, der während der Drudlegung der zweiten Aufle 
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fi aus den Tatjachen der Einderpjychologiihen Forihung 
en und noch nicht erfüllt jind, werden bejonders betont. 
hulze, Hermann: Arbeitsitoffe für Sprachlehre und Recht- 
iben in der Grundichule nach Lebensgebieten des Alltags. 
‚1. [Hauptwerf.] Mit 23 Abb. von Kurt Rübner u. 16 [ein- 
dr.) Zeichn. 2. Schuli. [Nebit] Begleitw. Langenfalza: 
eis [1926]. (II, 42 ©.) gr. 8° —.60 
Itliche Schule. — *Kluge, Walter: Sittliche Erziehung in 
r weltlihen Schule. Magdeburg: Verlag d. freien weltl. 
chule 1926. (8 ©.) gr. 8° [= Flugfchriften zur befenntnis- 
‚eien Gemeinjchaftsjchule.) —,10 
(iemjen, Anna:) Weltlihe Kultur und meltliche Schule. 
\Ragdeburg: Verlagd. freien weltl.Schule [1926].(7 ©.) ar.8°|= 
fugichristen zur befenntnisfreien Gemeinfchaftsjchule.] —.10 


j ’ [) 

| e Pädagogiihe Pinchologie 

ıdreesen, Alfred: Gutachten in der Strafsache gegen von 
\ützow. Berlin: Hensel 1926. (24 8.) gr. 8° = Die neue Er- 
‘ehung. Beih. 1. — 50 
‚Die piychologiiche Einftellung it bemerkenswert. 

tifta, Ludwig: Der Zufammenhang ziwijchen der Struftur 
3 Zehrgutes und der findlichen Seelenentwidlung. In: Der 
eue Weg (Wien). Sa. 1, 9, Sept. ©. 514-524. 
dividualpiyhhologie und Pädagogik. Von Hlerbert) 
‚rande, Bruno) Klopfer, Flris) Künkel[u. a.]. Berlin: 
üittler 1927. (75 ©.) or. 8° = Schule u. Leben. 10. 2,50 
‚Enthält u. a.: Br. Klopfer: Hauptpunfte des theoretifchen 
tems der Individualpipchologie. Fr. Künfel: Grundzüge 
Andividualpfochologiihen Heilbehandlung. WU. Simon: 
‚iwidnalpinchologie und Schule. Trande: Individual 
'hologie und Jugendfürjorge. 

ihneerson, Flischel]: Psychologie des intimen Kindes- 
bens. Neue Untersuchungsmethoden u. -prinzipien d. 
hantasie u. d. Gefühls d. normalen u. anormalen Kindes. 
‚erlin: Schwetschke (1926). (342 S., 1 Taf.) gr. 8° = Die 
ebensschule. H. 19/20. I— 
‚Der Titel ijt viel zu weit gefaßt, denn Sch. jpricht über die 
Bad des Gefühle und der Phantafie, ftellt einige Pte- 
ren der Unterjuchung zufammen und behandelt in der Haupt- 
2 das jpradhlihe Schöpfertum des Kindes. Die Unter- 
jungen jind an rufjiihen Kindern vorgenommen, Deren 
erungen ins Deutjche überjegt werden mußten. 


sen, Erih: Zugendpfychologie und Landlehrer. In: Bran- 
enburgijche Schulstg. Sg. 64, 37, 16. Sept. ©. 285-289, 
& Einzelne Unterrichtsfächer 
"Sprachen. Lisco, Eduard: Vom Arbeitsunterricht in 
‚an alten Sprachen. In: Neue Wege zur Antike. 1. Leipzig: 
eubner [1926]. S. 3-19. 
‚lipp, Hans: Zum altsprachlichen Unterricht. II. Schul- 
'ktüre u. Richtlinien. In: Philologische Wschr. Jg. 46, 
‚1/38. Sp. 1031-1037. 
enthalt, Georg: Arbeitzunterricht im Lateiniichen. In: 
IF Shmnalium (Königsberg). Ig. 2,5. ©. 8-10. — „Ein 
öhliher Diktator macht fi) die Klaffe untertan.” 
; midt, Carl: Die altipradhliche Lektüre an den Mitteljchulen. 
m Mittn aus dem höheren Schulmwefen (Reichenbers). 
9. 25, 14, 15. Sept. ©. 133-134, 
\eker, Otto: Der Sprachunterricht auf Sexta nach dem 
m ndsatz der Konzentration. Leipzig: Teubner (1926), In: 
eue Wege zur Antike. 1. S. 23-48. 
\cker, Otto: Das Übersetzen als Mittel deutscher Stil- 
‚dung. Ebda. S. 51-71. 
\tsch. — *Engelmann, Sufanne: Die Literaturgefchichte 
Beinen Unterricht. Leipzig: Quelle & Meyer u, 
Die Literaturgefchichte ericheint im deutichen Unterricht 
ter Schulen als notwendiger Beitandteil deuticher Bildung, 
fie einen Teil der Gefhichte deutichen G©eilteslebens 
tiher Perjönlichkeiten daritellt. 
‚ John: Deutsche Volkskunde. Insbesond. zum Gebr. 
Iksschullehrer. Berlin: de Gruyter 1926. (IV, 344 8.) 
’ Lim. 12.— 
t6, Hans: Der lebendige Deutjchunterricht und Die 
fophie des Lebens. In: Bf. f. Deutfchfunde. Ig. 40, 
. 509-524. 
. — *Heinze, 9.: Die mathematiiche Erdfunde auf 
ntarer Örundlage. Unterlagen zum Arbeit u, zum 
? a nterricht. Mit 65 Fig. Berlin: Union aa EN 2 
Be Hlm. 3.7 
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*Wendt, Fritz: Die Einführung der geographischen Grund- 
begriffe. Langensalza: Beyer 1926. (56 S.) 8° = Fr. Mann’s 
Pädag. Magazin. 1092, en 

Mathematik. — *Rarfelt, Rlihard]: Die Volfsmwirtfchaft im 
Rechenunterricht. Sn: Zehrbeifp. dargeft. 9. 1. Die volfsmwirt- 
Ichaftl. Bedeutung d. Noggenbrotverbrauches. <Lehrprobe, 
geh. am 14. April 1926 auf d. ftaatsbürgerl. Zehrg. in Luden= 
mwalde.> Zangenfalza: Belt 1927. (12 ©.) gr. 8° — 40 

*Riebesell [, Paul]: Die Relativitätstheorie im Unterricht. 
Mit 29 Fig. Berlin: Salle 1926. (IV, 942 $.) 4°= Unterrichts- 
blätter f. Mathematik u. Naturwissenschaften. Beih. 5. 2.20 

Musik. — *Mies, P[aul]: Musik im Unterricht höherer Lehr- 
anstalten. Bd 2, Köln: Tonger 1926. 8° Lim. 4.— 

‚Auch der zweite Band hat die Abjicht, Material in metho- 
dDisch brauchbarer Form auf Grund von praftifcher Unterrichts- 
erfahrung vorzulegen. 

Werkunterricht. — *Stiehler, Georg: Zur Organifation des 
Werfunterrichts. Leipzig: Duelle & Meyer 1926. (VII, 48 ©. 
mit 1 Abb., 24 Taf.) gr. 8° 2.— 

Die Fragen des Werkunterrichtes (Grundfägliches, Metho- 
disches, Stofffammlung, Werkraum, Beifpielfammlung, Schrift- 
tum) find von den Mitgliedern der freien Arbeitsgemeinichaft 
des Sahresfurfus 1925/26 am Leipziger Seminar für Werf- 
unterricht zufammengeftellt worden. 


Allgemeine Sprach: u. Literaturwifjenfchaft 
Dr. Elifabeth Karg-Gafteritädt. 

Carnoy, A.: [Bespr. von] Ad. Noreen, Einführung in die 
wissenschaftliche Betrachtung der Sprache. Übersetzung... 
von H. W. Pollak. Halle 1923. In: Leuvensche Bijdragen. 
Jg. 18; 1. S.:15-17. 

Koppelmann, H. B, S.: Die Sprache als Symptom der Kul- 
turstufe. In: Anthropos. Bd 21, 3/4. S. 595-614. — Berjucht, 
methodifch vorsichtig abwägend, nachzumeijen, inwiefern ge= 
wiffe Rulturzuftände und sentwidlungen mit gemwiljen Sprad)- 
zuftänden u. entwiclungen Hand in Hand gehen, und zwar 
zunächit theoretiih am FSormenreichtum des Verbums, den 
Bronominalelementen und dem Xrtifel. Der mwichtigite Teil 
der Arbeit, die die Theorie beweijenden Stichproben, joll im 
näcdjften Heft folgen. 

Lommel, Herman: Die Sprache und das Leben. In: Litbl. 
Beil. z. Frankfurter Ztg. Jg. 59, 37. — Beipredhung von: 
Charles Bally, Le language et la vie, Paris 1926. 

Micza, Mois: Was fteht hinter dem Ipradhlihen Ausdrud 
unferer Rinder? Studie über die kindliche Denfarbeit und 
deren Ausdrud. In: Die Duelle. Ig. 76, 8. ©. 755-768, 

Karlgren, Bernhard: Zu den frühesten Verbindungen 
zwischen China und dem Westen. In: Dt. Lit.-Ztg. N. F. 
Jg. 3, 39. Sp. 1959-1962. — Beiprechung von: Auguft Con= 
rady, Alte weitsöftliche Kulturwörter. Leipzig 1925. Ergän- 
zungen vor allem zum Problem des Wortes lak. 

Arnold, Robert Franz: Widersprüche in Dichtungen. In: 
Festschr. d. Nationalbibl. in Wien. Wien 1926, S. 1-6. 

Beifpiefammlung für Widerfprühe in bezug auf den 

Grad de3 einer Perjon zugebilligten Willen und auf ihr 

Üußeres. 

Brechler, Otto: Kontagiosität des Geistes. Ebda. S. 137-144, 
— Geht dem Beispiel des Aphorismus „dem Phänomen der 
literariihen Anlehnung“ nad, von der äußeren Übernahme 
fremden Gutes aus Erzerpten u. Notizen, der Umgeftaltung 
in Varianten und Verbefjerungen bi3 zur „Ipontanen, un- 
N Ühnlichgeftaltung‘ auf Grund gleicher Denf- 
richtung. 

WALTER Onkar) [Bespr. von] Das dichterische Kunstwerk von 
Emil Winkler. Heidelberg 1924, In: Anz. f. dt. Altertum, 
Bd 45, 2. 3. S. 134-136. 

Hünnerfopf, Richard: Sage und Märchen. Eine Bücherichau, 
Sn: Bf F. dt. Bildung. Sg. 2, 9. ©. 446-458, 

Hoeper, Emil: Zur Rolandssage. In: Festschr. d. National- 
bibl. in Wien. Wien 1926. S. 501-508. — Ein Märchen aus 
1001 Nacht wird mit den verfchiedenen abendländiichen 
Faffungen der NRolandfage verglichen und die beiden liber- 
fieferungen al3 zufammengehörig dargeitellt, 

Seif, Theodor: Vom Alexanderroman. Ebda. 8. 745-770, — 
Im Mittelpunkt der die Beftände der Nationalbibliothef an 
orientaliihen Aleranderromanen. auswertenden Arbeit fteht 
das Bruchitüd eines arabiihen Romans, ein PBapyrus des 
13. 3h., das abgedrudt, überjegt und in eingehender, Unter» 
fuhung als Teil eines A. wahricheinlich gemacht wird, 
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*Lewy, Ernst: Tscheremissische Texte. I. Text. II. Über- 

setzung. Hannover: Lafaire 1926, (64 u. 74 8.) gr. 80° 

Thonetifche Wiedergabe von 60 Erzählungen, 1916-1918 von 
jeh3 ticheremiffiihen SKriegsgefangenen dem Hrög. vorge- 
proben und von Ddiefem ihres literarhiftorifchen Snterejjes 
wegen überjest. Anmerkungen von Soh. Bolte geben fagen- 
und motivgefchichtliche Wermeife. 

*de Sahagun, Fray Bernardino: Einige Kapitel aus seinem 
Geschichtswerk wortgetreu aus dem Aztekischen übertragen 
von Eduard Seler. Stuttgart: Strecker & Schröder [1926). 
177212518.) 40 

Original und Überjegung nebeneinander, Inhalt: Die Göt- 
ter (jpan, Yusg. I, 1-22). Tracht und Attribute der Gottheiten 

(fehlt der jpan. Ausg.). Die Sahresfefte (II, 20-38. Append. 112); 

Schrader, Otto: Die Santals und ihre Volkserzählungen. In: 
Dt. Litztg. N. F. Jg. 3, 39, Sp. 1951-1954. — Beiprechung 
bon Santal folktales. Vol. I. Edit. by P. O. Bodding mit 
einer Borrede von Sten Konomw. Oslo 1925. 


Sudiiche und iranische Philologie 
Dr. Elifabeth Karg-Gafterftädt 

*Mägha’s Sisupälavadha. Nach den Kommentaren des 
Vallabhadöva und des Mallinäthasüri ins Deutsche übertr. 
von M. Hultzsch. Leipzig: Asia Major 1926. (249 S.) gr. 8° 

Üortgetreue Überfegung des vollitändigen Kommentars de3 
Ballabhadeva nach einer Säradä-yf. Ein fritifcher Anhang bringt 
die Varianten des von Mallinäthafürt fommentierten Terte3. 
Die Einleitung verfucht die literargefchichtliche Datierung. 
*Aus dem Visuddhi-Magga. Aus dem Päli zum erstenmal 

ins Deutsche übersetzt und erläutert von Nyänatiloka. 
München: Schloß 1926. (30 S.)8°= SA aus d. „Zs.f.Buddhis- 
mus‘, Unters. z. Gesch. d. Buddhismus u. verwandter Geb. 

*Nathgen, Bernhard: Die Vulverwaffe in Sndien. Die euro- 
pätihe Herkunft derfelben. München: Barbara-Verlag in 
Komm. 1926. (44 ©.) 4° = SW aus der Oftafiatifchen Zf. 
N. %. 11. Bd. 1925. 

Die Pulvermwaffe ift, ebenjo wie das Hebelmurfgefchüß, Die 
Dlide, aus Europa nach Indien und don dort weiter nad) dem 
Dften gefommen. 

Strauß, Otto: Sylvain Levi über Indien und die Kulturwelt. 
In: Dt. Litztg. N. F. Jg. 3, 39. Sp. 1949-1951. — Beiprehung 
bon Sylvain Levy, L’ Inde et le monde. Paris 1926. 

Lommel, Herman: [Bespr. von] Karl F. Geldner, Die zoro- 
astrische Religion. 2. Aufl. Tübingen. Ebda. Jg. 3, 39, 
Sp. 1740-1746. — Eingehende Befprechung der Überjegung, 
ihrer Auswahl der Terte und ihrer Anordnung. 


Klaffiiche Altertumswifjenschaft 
(einfchliegl. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 
Bibliothefar Dr. Hans Ruppert. 

*Weyman, Carl: Beiträge zur Geschichte der christlich- 
lateinischen Poesie. München: Hueber 1926. (XII, 308 S.) 
gr. 8° 16.80; 2m. 19.80 

Sufammenfaffung von etwa 75 Auffägen, Milzellen und 

Kritiken, die bisher in verichiedenen Zeitfchriften und Sammel- 

werfen zerjtreut und zum Teil fchmer zugänglich waren, nın mit 

den nötigen Anderungen und Bufägen verjehen find md den 
erftaunlichen Umfang der Interefien, Kenntniffe und Arbeiten 
des Münchener Gelehrten auf diefem Gebiete vor Augen ftellen. 


Autoren 
Demosthenes. *Clemenceau, Georges: Demosthenes. 
(Deutsch von Albert Baur.) Basel: Schwabe & Co. 1926. 
(126 S.) kl. 8° 
„Das Drama eines Lebens, da3 in dem alleinigen Streben 
hingegeben wurde, das Wolf des höchften Sdeals vor jich jelbft 
su retten, als durch feinen Leichtfinn das fchönfte Dafein in 
menjchlicher Lichtfülle ein Ende mit Schreden finden follte,“ 
Herodot. — Schulze, Wilhelm: Grammatisches aus der 
Herodotüberlieferung. In: Festschr. f. Paul Kretschmer. 
S. 217-223. — Einige Varianten umd verfchmähte Lesarten 
iind Refte der. alten herodoteifchen, durch Die Snichriften be- 
jtätigten und allmählich verdrängten Orthographie. 
Homer. Fries, C.: Homerica II. In: Rhein. Museum {. 
Philologie. Bd 75, 3. 8. 287-290. — 1. Bur inneren Snter- 
pretation von d (in der ausführlichen Befchreibung von Haus 
und Yaustat bei Menelaos mag viel: Berfönlich-Wirkliches 
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eingeflochten fein). 2. Zur urnornooporia (ala Kiederichle 
zialer Kämpfe angefehen). "4 
Hennig,Richard: Neue Erkenntnisse zurGeographie [ome 
Ebda. 3. 266-286. — Die Kimmerier dürften in Corniva) 
der Weftorientierung der griechifhen Sagen von der Um 
welt Britannien als eine Art Toteninjel anzufegen 
Unter AUbweifung der Lokalifierungen im Schwarze UM 
und Dörpfelds Jdentifizierungen von Scheria und Ogpgia ik 
erneut für Sleichlegung de3 eriteren mit Tarteffos eingett 
Lysias. — *Müller, Antonius P.: Oratio quae inter Lysiac 
fertur octava. Karnyopıa ro05 ovvovoLaoras xax0A0yıov. Münstt 
[Selbstverlag] 1926. (111 S.) gr. 8° i} 
Anichliegend an einen Abdrud des Tertes mit lateinifd 
berjegung und einen Fritifch-Tprachlichen Kommentar i 
den Stoff, Anlak und Form der Rede behandelt und nadL 
örterung der bisherigen Anfichten über den Verfafjer, die 
neriihen Kunftmittel und die Sprache die Rede ala wirklid 
1. oder 2. Ih. dv. Chr. in einer Ephebenverfammlung ge pa 
bezeichnet. ? 
Markellinos. — *Domen, Gerhard: De Zosimo Ascalı 
atque Marcellino. [Diss.] Münster 1926. (93 8.) 8° 
Eine Erörterung von Leben und Schriften des Bofin 
(Viten des Demofthenes und Sokrates, Argumente u.Scholie 
legterem), feines Stils und Anteils an den Scholien zu Demoftl 
nes, Aiichines, Thufydides, Arifteides, fowie der Ihufydit 
Vita des Marfellinos führt zu dem Ergebnis, daß M. in 
Mitte des 5. Ih. n. Chr. Scholien und eine Vita des Thufyp 
verfaßt hat (mit Didymos Chalfenteros und Antyllos ala Hau 
quellen) und daraus $ 2-44, 56-58 von Bofimus übernomm 
und mit eigenen Zufäßen verjfehen worden find. "A 
Pausanias. — Weber, Leo: Pausanias’ Beschreibung 
Kerameikos-Friedhofes. In: Rhein. Museum f. Philol. Bd 
3. 8. 291-325. — Durch ausführliche Fritifche Analyje t 
Beichreibung werden Entitehung und Anlage des Friedhof 
und die verfchiedenen Arten feiner Gräber geklärt. 9 
Duelle des Baufanias ift wohl die Schrift IZeoi Adıwar ein 
Menefles oder Kallifrates (vor 86 dv. Chr.) anzujehen, 


Manilius. — Bickel, E[rnst]: Der Sirius bei Manilius, 
Rhein. Museum f. Philol. Bd 75, 3. S. 326-340.— Begrindu 
einiger 3. T. fchon von anderer Seite borgeichlagenen % 
derungen, durch die die Verje I 396-411 erft Sinn gewinne 
mit Ausblid auf die Richtlinien der Maniliuskritif überha 

Martial. Schuster, Mauriz: Kritische und erklären 
Beiträge zu Martial. Ebda. S. 341-352, — Borzugsme 
Stellen, in deren Tertgeftaltung von der jehr gerühmt 
Ausgabe von Heraeus abgemwichen wird. f 

Plautus. — Hofmann, J[ohann] B[aptist]): Griechische: 
Plautus. In: Festschr. f. Paul Kretschmer. $S. 67-71 
Anjchliegend an allgemeine Erwägungen über Übernon 
nes und eigene Bildungen im griehiichen Sprachgut 
Plautus wird Pfeudolus 831ff. auf das griechische DOrigti 
surüdgeführt. 


Sprahmiljenichaft (einjchlieglich Metrit und Mufil 
Kieckers, E.: Über die Verbindung kursiver (durativer)n 
perfektiver Aktionsart im Griechischen. Ebda. S. 107-109 
„Verbindung, die auch zum Ausdrud der Furfiv-(line N 
perfeftiven Aktion dient, aber da3 furjive Element plaftii 
veranschaulicht.“ ’ 
Krause, Wolfgang: [Bespr. von:] Sicca, Umberto: Gramm 
delle iscrizioni doriche della Sicilia. In: Dt. Lit.-Zig. & 
38. Sp. 1836-1839. 4 
Kroll, Wf[ilhelm]: Mundus und Verwandtes. In: Festse 
f. Paul Kretschmer. 8. 120-127. — Ausgehend von 
Spentität der Opfergrube „mundus‘” mit der Roma quad 
werden die verfchtedenen Vorkommen von mundus uni 
Möglichkeiten ihrer etrusfifchen Herkunft, ohne zu € 
Ergebnis zu gelangen, erörtert. 2 
Radermacher, L[udwig]: Zur Wortkunde des Griechist 
Ebda. 8. 149-166. — Behandlung einer großen Anzahl Wi 
Reiche, Friedrich: Quirites. In: Klio. Bd 21, 1. S. 747 
Herleitung von dem Orts- oder Gaumamen Quirium 
dem Quirinalis=Eichenberg im Gegenjat zu den Bemo! 
der am Rumon (= Fluß) gelegenen „Stadt am Fluffe 
Romani. & 
Schwyzer, Eduard: Beiträge zur griechischen Wortfors C 
In: Festschrift für Paul Kretschmer. S. 244-25 
1. ndos al8 Dedmwort für „Eifig”. 2, Neugriech. (unte 
vooida und herafl. väoos. 3, voös. 4, önıds. ; 


ckernagel, J.: Conubium. Ebda. $. 289-306. — Be- 
andlung der Quantität, der Bedeutung von nubere und des 
Bildungstypus. 

Wahrmann, P.: Zur Frage des Aoristus mixtus im Grie- 
\chischen. Ebda. S. 307-314. — „Nicht die Überrefte eines 
ererbten Noristtypus liegen vor, fondern fünftliche Sprach 
formen, die miteinander nur das gemeinfam haben, daß fie 
aus dem Bedürfnis des Verjes entitanden find und der 

Bequemlichkeit der epifchen Dichter dienten.” 


Geijtes- und Kulturgeschichte 


ell, H. J.: Juden und Griechen im römischen Alexandreia. 
‚ Eine histor. Skizze d. alexandrin. Antisemitismus. Mit 1 
‚ Textabb. u. 2 Taf. Leipzig: Hinrichs 1926. (52 S.) gr. 8° = 
Der alte Orient. Beiheft 9, 2,40 
- Der befannte engliiche Gelehrte will in diefer auf felbftändi- 
t Unterjuchung der antifen Quellen beruhenden Arbeit nicht 
ehr eine Erweiterung unferer Kenntnifje al eine bequeme 


iichen Gemeinmwejens; griechiich-jüdische Zufammenitöße vor 
am jüdiihen Aufitand; die griechiich-jüdischen Streitigkeiten 
m jüdischen Aufftand bis zur Ihronbefteigung Hadrians; 
itere Gejchichte der jüdischen Gemeinde. 

ter, Anton f: Das Altertum und die Entdeckung Amerikas. 
n: Rhein. Museum f. Philol. Bd 75, 3. S. 241-265. — Die 
afademiiche Rede von 1902 „Columbus und die Geographie 
der Öriechen” des heimgegangenen Bonner Gelehrten (defjen 
im Akademischen Kunftmujeum zu Bonn vermalteter Nach- 
aß noch viel Material zur Gefchichte der Geographie des 
Altertums und ihres Fortlebens enthält) in vielfach ver- 
Anderter und erweiterter Form. 

uchs, Friedrich: Die höheren Schulen von Konstantinopel 
im Mittelalter. Leipzig: Teubner 1926. (VII, 79 S.) gr. 8° 6.— 
‚Die jehr zu begrüßende Arbeit ftellt aus den mannigfachften 
uellen die Nachrichten über Entwidlung und Berfaffung der 
heren Schulen (Univerjität Theodofivs’ II, Oixovuerızov 
daoxaleiov, Bardasuniverfität, Univerjität des Konftantinos 
onomachos, PBatriarchatichule), Lehrämter und Schulpraris 
ammen und behandelt den Gang der allgemeinen Studien=- 
fmicdlung bis zur Verbindung mit dem abendländifchen Hus 
Anismus, jotwie die Bildungsideale (in3bef.die &yxbxAuos naudeia), 
(cobsohn, Hermann: Miscellen. In: Festschr. f. Paul 
Kretschmer. S. 72-77. — Darin ©. 75-77: Oriechiiche theophore 
kamen auf -Avros. Borhanden nur Mavögslvros in Klein- 
lien und OeöAvzos ebendort und imNordmweften Öriechenlands 
Inge, Gustav: Besonderheiten der griechischen Mathe- 
natik.I. In: JB d.dt. Mathematiker-Vereinigung. Bd 35, 1-4. 
hmann-Haupt, C. F.,u. C. Winkler: Die Herkunft des 
jothekergewichts. In: Klio. Bd 21, 1. S. 44-62. 

e, ®.: Griehifhe Naturrechtstheorien. In: Das Hus 
tanistiiche Gumnafium. Sg. 37, 4/5. ©. 146-162. — Über- 
icht über Entjtehung, verfchiedene Formen und Folgerungen, 
or allem in der Sophiftenzeit, die Weiterentwidlung, be 
Onders in der Stoa, und Ausblid auf Wiedererftehung und 
sortwirfung in der Neuzeit. 

hoch, C/arl]:) Die sechs griechischen Dichter-Finster- 
se. (Berlin-Steglitz: Selbstverl. [1926].) (2 S., 1 Abb.) 5 


ahdem von den bei griehiihen Dichtern erwähnten 6 

ernilien 2 bereit3 früher von anderer Seite beitimmt (bei 
ocho3 648 v. Chr., Bindar 463), werden die bei Homer 

). 20, 351-357), Stefichoros, Kydias, Mimnermo3 erwähnten 
1178, 557, 557 und 585 datiert. 


Geichichte und Archäologie 

bn, %.: Ein bedeutfamer antifer Fund in Deutfchland, Der 
tithrastempel zu Dieburg (Heffen). In: SU. tg. Bd 167, 
©. 417 (mit 4 Abb.). 

v. Gaertringen, F.: Hygassos und Erine. In: Fest- 
r. f. Paul Kretschmer. S. 63-66. — Wohl im innerften 
el des Doriihen Meerbujens im jüdmeltlichen Klein- 
Baus nahe der Mündung des Erdfcheich-Tichai 
inzujeben. 

‚2ia,S.: Zur Rechtfertigung meiner Ergänzung von JG 131, 
Klio. Bd 21, 1. S. 68-74. — Auseinanderjegung mit den 
tritifen an den Ausführungen in den Comptes Rendus de 
Academie des Sciences de Russie 1924, ©. 134 ff. ufw. betr, 
jalaminifche Piephisma. 


. 
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Revellio,P.: Kastell Hüfingen. Ein vorläufiger Bericht. In: 
Germania. Bamberg. Jahr 10, 1. S. 16-25 (mit 2 Abb.). — 
Überficht über Anlage, Innenbauten und Funde der auf die 
feltijche Periode folgenden 3 römischen Kaftelle, von denen 
das ältefte in elaudijcher Zeit entftanden, das legte fpäteftens 
am Ende der vejpafianifchen Zeit aufgegeben worden ift, 


Germanifche Sprachen und Literaturen 


ausjchlieglich Englisch 
Dr. ®ilhelm Frel3 und Dr. Arthur Luther 


Ammon, Hermann: Erinnerungen an Gustav Noethe. Von 
einem |. Schüler. In: U.-®. zur Dt. Tagesztg. v. 22, Sept. 


Stoffgejchichte 

*Urdang, Georg: Der Apotheker als Subjekt und Objekt der 
Literatur. Mit 16 Bildniffen. Berlin: Springer 1926, (VI, 
181 ©.) gar. 8° PBp. 9.60 

Der erite Teil des Buches behandelt die dichtenden Apo= 
thefer und kann Namen anführen wie Ludiwig Bechftein, Julius 

Lohmehyer, Theodor Fontane, Henrit Ihfen, Th. 9. Mener, 

Erih Mühlam, Georg Trafl. Es wird zu beweijen verfucht, daß 

die der Pharmazie entitammenden Schriftiteller tiefer und 

enger mit ihr zufammenhängen, al3 es meift fcheinen möchte. 

Soziale Hilfsbereitichaft und traditionsbedingte Verwachjenheit 

mit der Heimat find die Grundlagen der Seelenftimmung des 

Upothefers und zeigen fich als folche auch im Schaffen der ge- 

nannten Autoren. Im zweiten Teil mwird der Apotheker als 

Objeft der Literatur betrachtet. Der Verf. nüpft an fein früher 

erichienenenes Buch „Der Upothefer im Spiegel der Literatur“, 

behandelt aber nun durchweg literarifche Ericheinungen der 
neueiten Beit. 

Vogel, 2.: Deutiher Srohmut von einft und jegt. Eine lite- 
raturgejchichtlihe Studie. In: Die Kultur. Sa. 4, 15/16, Aug. 
©. 1-54. — llberblid über die humoriftiihe Dichtung in 
Deutihland von Walther dv. d. Vogelweide bis Roda Noda 
mit zahlreichen Stilproben. 


Athochdeutih und Mittelhochdeutich 


Schröder, Edward: Bunte Lese III-IV. In: Zs. f. dt. Alt. u. 
dt. Lit. Bd 63, 2/3. S. 174-176 u. S. 224. — 8. Sose gelimida 
sin [2. Merjeb. Zauberfpruch]. 9. Altmhd. -&ren für abd. 
-eerin(ne). 10. Zwingöuber, nicht Zmwidauer. 11. Ein gereimter 
Liebesbrief (15. Jahrh.). 12. Guoten tac, boes unde guot. 
(Berlorenes Gedicht Walther3, vgl. Wolframs Parzival297,25.) 

Steinhauser, Walter: Die Entwicklung des ahd. uo im 
Bairischen und A. Dachlers Frankenhypothese. (Mit 1 Kt.) 
In: Sitzungsber. d. Akad. d. Wiss. in Wien. Jg. 1926, 11, 
S. 21-62. 


Beiträge zur Erklärung und Kritik von Landgraf Ludwigs 
Kreuzfahrt. In: Zs. f. dt. Alt. u. dt. Lit..Bd 63, 2/3. S. 217 
bis 223. — E.Littmann, Über fräl = Ritter, Mlfred Hübner 
(zur Tertkritil). Edw. Schröder, Epilegomena 3. e. Beipr. 
Naumanns, 

Heller,G.K.: [Bespr. von] Karg-Gasterstädt, Elisabeth: Zur 
Entstehungsgeschichte des Parzival. Halle 1925. In: Journal 
of English and Germanic Philology (Urbana, U. S. A.). 
Vol. 25, 3, Juli. S. 452-454. 

Hübner, A.: [Bespr. von) Werke Wolframs von Eschenbach, 
im Geiste des Dichters erneuert v. Theodor Matthias. Ham- 
burg. In: Anz. f. dt. Alt. u. dt. Lit. Bd 45, 2/3, Aug. 8. 99 
bis 103. — Die Arbeit ruft „im ganzen nicht den eindrud 
jenes dilettantismu3 hervor, der jo manche mohlgemeinte 
überfeßung aus dem mhDd. einfach ungenießbar macht“. 

Kleiböomer, Georg: Die Frau in Wolfram v, Eichenbachs 
„PBarzival”. Sn: Die Bropplaen. Beil. zur „Münchener Btg“. 
sg. 23, 50, 10. Sept. ©. 395. 

Meißner, R.: Bereitet ist daz velt, verhouwen ist der walt. 
[Walthers Elegie. V. 124,10. Nur in C.] In: Zs. £. dt. Alt. u. 
dt. Lit. Bd 63, 2/3. S. 165-173. 

Niewöhner, H.: Des Strickers ‚Welt‘. Ebda. S. 99-102. — 
Wir find berechtigt, Schon für die Zeit um 1300 eine Buch- 
ausgabe mit dem Titel „Der Welt Lauf” (Strider al3 Ver: 
faffer ift eine irrtümliche Annahme vd. d. Hagens) anzunehmen, 


Schröder, Edward: [Kritische Bespr. von] Heinrichs des 


Glichezares Reinhart Fuchs, hrsg. v. Georg Baesecke. Ebda. 
S. 93-96. 
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Schröder, Edward: [Bespr. v.] Konrad von Würzburg. 
Legenden 2. Hrsg. v. Paul Gereke. Halle 1926. Ebda. 5. 97 
bis 99. — Ka: durchaus erfreuliche Leijtung.“” 

Schwietering, J.: [Bespr. v.] H. Brinkmann, Gesch. d. lat. 
Liebesdichtung. "Halle 1925 u. Entstehungsgeschichte d. 
Minnesangs. Halle 1926. Ebda. S. 77-90. 

Weber, Leo: Der schöne Brunnen. Ein topographischer Bei- 
trag z. alten Nibelungennot. Ebda. S. 129-164. 

Wallner, Anton: Reinhartfragen. [Im Anschluß an G. Bae- 
seckes Ausg. v. Heinrichs des Glichezares R. F. Halle 1925.] 
Ebda. S. 177-216. — 1. Neinhart Fuchs im Böhmermwah. 
2, Böhmen in R. 3. 3. Palatinus u. Eolocenfis. 4. Tert- 


kritit. 5. Namenkritik. 
Wesle, Carl: [Bespr. v.] Frühmhd. Studien. Halle 1926. 
Ebda. S. 90-93. 
Neuhochdeutiche Sprache 
Palleske, Richard: Der deutsche Sprachverein. In: Die 


großen Bewegungen des Neuen Deutschland. Wurzen: Uni- 
kum-Verl. 1926. (4 $S.) = Unikum-Ausg. A, Abt. X, 1. — 
Urfprung, Biel und Ausbreitung. Aufbau uf, 

Teuchert, H.: [Bespr. v.] L. Sütterlin, Nhd. Grammatik mit 
bes. Berücksichtigung d. nhd. Mundarten. 1. München 1924, 
In: Anz. f. dt. Alt. u. dt. Lit. 45, 2/3. Aug. S. 64-74. — „Bei 
allem entgegenfommen fann die fritif an den ftarfen mängeln 
des buches nicht ..... vorübergehen.“ 

Uderftädt, E. R.: Neuartige Erfcheinungen des Schweizer 
Bollstums. Soldaten-Fargon. Sn: Militär-Wochenbl. Sg.111, 
11, 18. Sept. Sp. 381-383. 


*Liewehr, Ferdinand: Die Ortsnamen des Kuhländchens. 
Reichenberg: Stiepel 1926. (89 S.) gr. 8° = Veröffentlichun- 
gen der Slavist. Arbeitsgemeinschaft an der Dt. Univ. in 
Prag. Reihe 1, 1. 3.20 

Miller, Auguft: Wirtshausfchilder und Wirtshausnamen. In: 
Das Baperland. Sg. 37, 17, 1. Sept. ©. 529-536. 


Neuhochdeutfche Literatur 
Riteraturgeichichte 

Gelderblom, Gertrud: Die Charaktertypen Theophrasts, 
Labruy£res, Gellerts u. Rabeners. In: Germ.-rom. Mschr. 
Jg. 14, 7/8, Juli/Aug. S. 269-284. — „Sind die Grund» 
gedanken auch die gleichen, jo find die Methoden, bon denen 
[die vier] ausgehen, ganz verichieden.“ 

Körner, Josef: Abwehr [gegen die Bespr. Sauers v. „Roman- 
tiker u. Klassiker‘ in Euphorion 26. 8. 142.] In: Germ.- 
rom. Mschr. Jg.13, 7/8. S. 304-308. 

Neumann, Friedrich: [Bespr. v.] Herbert Gysarz, Deutsche 
Barockdichtung. Leipzig 1924. In: Anz. f. dt. Alt. u. dt. Lit. 
Bd 45, 2/3, Aug. 8. 105-116. — C.3 Buch „belebt... ruht 
[aber] als halbreifer fern in der jchale des jeßigen buche“, 

"Mechlin, 9. E.: Der Aargau al3 Vermittler deuticher Lite- 
ratur an die Schweiz. 1798- a Yarau: Sauerländer 1925. 
(167 ©.) 8° = Argovia. BD 4 

Einleitung: Die Schweiz en "die Wende des 18, Sabhrhuns 
derts. S. 9. Zichoffe und H. R. Sauerländer. Die Bedeutung 
der Nargauiichen Kantonsjchule. Die Tätigkeit der deutjchen 

Flüchtlinge und der mit ihnen im Berfehr jtehenden PBerföns- 

lichkeiten an der Kantonsjchule (Bronner, Follen, Fröhlich, 

Heinr. Kurz, Wolfg. Menzel u. a.). Die Bedeutung des „LXehr- 

vereind“ zu Narau (Fries, Zabberg, Sörtes). Zeitungen, Beit- 

fchriften und Almanache. 


Einzelne Autoren, 


Andreae. — *Kienast, R.: Johann Valentin Andreae und die 
vier echten Rosenkreutzer-Schriften. Leipzig: Mayer & 
Müller 1926. (VIII, 248 8.) gr. 8° = Palaestra. 152, 16.— 
Andreae, „einer der Beiten in tiefgejunfener Zeit“, wird als 
eigentlicher "Urheber der Rofenkreuß-Fabel und Rertaffer der 
„Shymijchen Hochzeit“ hingeitellt. Seine Abliht war, „unter 
der Allegorie für ein verinnerlichtes Ehriftentum zu werben“. 
Berfaffer der „‚„Confessio‘ ift Bejold, der Autor der „Sama“ 
it nicht zu ermitteln. Das Weiterleben des RC-©edanlens in der 
deutihen Literatur wird verfolgt, in einem Anhang Andreaes 
Sprade in allen ihren Eigentümlichkeiten gekennzeichnet. 
*Dehmel, Richard: Bekenntnisse. Berlin: Fischer 1926, 
(206 g) kl. 8° = Dehmel: Gesammelte Werke in Einzel- 
ausg. Liv. 8,— 
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„Die hier veröffentlichten Arbeiten R. ©. 3 find Pe bie 
ihm geplante Ausgabe letter Hand beftimmt gewejen. 9 
einer Ausnahme: da3 Tagebuch des 32jährigen Sollte erft n 
feinem Tode herausgegeben werden.” Außer dem genannt 
Tagebucd (8. Dez. 1893 bis 26. Mai 1894), Antworten auf Rur 
fragen, Offene Briefe, Anjpraden, Bücherbeiprechungen, 
*Stern, Bolko: Stunden mit Richard Dehmel. Wiesbadk 

Dioskuren-Verl. 1926. (69 S. mit eingekl. Abb.) gr. 8° Bp.3. 

Erinnerungen an den Aufenthalt Dehmels in Langenjchio: 
bach in den Sahren 1915 ff. „E3 ift der weife und gütige, { 
ganz lautere Menfch R. D., dem diefe Erinnerungen huldi 
ollen. Sie bringen nicht viele ‚Ereignilfe‘ aus dem Leben d 
Dichters, aber fie werfen doch vielleicht ein Licht auf jeine re i 
Menichlichkeit.‘ 

Droste. — Benzmann, Hans: Annette von Sorte 
U eEIDE Eigenart. In: Der Schaßgräber. Sg. 5 ü 


Fehrs. — Jungclaus, 8.: Johann Hinrich) Tehrs und 
plattdeutiche Sugendichrift „Mt Slenbef“. Sn: ttn 0. 
Duickborn. a. 4. ©. 101-104. 

Fock. — Stammiler, Wolfgang: Gore IN Rn King 
3u |. 10jäahrigen Todestage. Ebda. ©. 105-1 

Gerhardt. — Pfifterer, Smmanuel: Paul Geha una i 
Sänger. Sn: Die Singgemeinde. Ig. 2, 5. Zuni/Zuli. ©. 
bi3 126. — Slomponiften G.jcher Rieder. 

*Goethe: Werke. Feitausg. (zum 100jährigen Befichen 
Biblivogr. Snftituts). Hrsg. von Robert Betich. 153 
Leipzig: Bibliogr. Inftitut 1926. 8° = Meyers affte 
ausgaben. Zw. je KR 

Bd 6-8 bringt die Dramen, bearb. von Robert Pet 

Bd 9-13 die Romane, Ffritifch Durchgefehen von Julius Wahle 

eingel. u. erläutert von Oskar Walzel. | 

*Goethe: Der Triumph der Empfindjamfeit. Hr3g. u. Mi 
Nachwort verf. von %. A. Holland. Weimar: Literar. Inftü 
1926. (76 ©.) 8° 2m. Ki 

*Bab, Julius: Goethe und die Juden. Berlin: Philo-Ver 
1926, (36 S.) 8° = Die Morgen-Reihe. Schrift 3, 

Bol. 98 Sp. 672, u. Wr 12, ©p. 991. 

Kalepky, Theodor: Fausts Tod. zu S. 70 dieses Igel n 
Germ.-rom. Mschr. Jg. 14, 7/8, Juli/Aug. S. 308-310. 

Pniower, Otto: [Bespr. v.)] Chr. Sarauw, Zur Faustchrong 
logie. Kopenhagen 1925. In: Anz. f. dt. Alt. u. dt.Lit. Bd 
2/3, Aug. S. 117-121. 

*Steiner, Rudolf: Goethes naturwissenschaftliche Schrift 
Dornach: Philosoph.-Anthropos. Verl. 1926. (264 S.) 8% 

Vom BVerfafjer durchgefehener Neudrud der Auffäge 

Steinerd Ausgabe der naturw. Schr. in a =; oe 

literatur. „Rudolf Steiner hatte die Abficht, am Schluffe di 

Schrift 32 Anmerkungen zu von ihm jelbjt noch beitimm 

Stellen zu jchreiben. Die betreff. Stellen find in dem porl 

Buche bereits durch Fußnoten bezeichnet. Leider fonnte R, | 

feine Abjicht, Su mehr zur Ausführung bringen; wir mil 

deshalb die in den Fußnoten verzeichneten 32 Anmerkun 

fchmerzlich entbehren.” 

Grabbe. — Moes, Eberhard: Chr. Dietrich Grabbe als Thea 
kritiker in Detmold und Düsseldorf. Zum 90. Todesta 
Dichters. In: Rhein. Heimat. Jg. 4, 10. 8. 158-159. 

Grimmelshausen. — RBrohnom, G.: Hans Jakob Chrift 
von Örimmelshaufen, Bur Erinnerung BR :% 250,00 
Todestag. Sn: Der Schaßgräber. Sag. 5, 2. Sent. E 

Grün. — ©teindl, Eduard: Unaftaftus Skin, Sn: Derd 
garten (München). Sg. 4, 37, 10. Sept. ©. 290-291. ° 

Günther. — Bon Adalbert: Zedliß und der Zedlib 
< Kreis Trebnib). € Ausschnitt = d. Zeben Chriltian E 
ther3. In: Schlefifche Mhe. Ig. 3, 7/8. ©. 342-345. 
Zedli hatte Günthers ne eine Stellung als 2 
fchafterin angenommen; ©. fuchte fie 1720 dort auf. t 

Hebbel. — Weißenfels, Richard: [Bespr. v.] Louis B 
Hebbel. Leipzig 1922. In: Anz. f. dt. Alt. u. dt. Lit. Be 
2/3, Aug. 8. 129-134. — „‚Rritifches vepertorium: 1 
Hebbel-iteratur. 1 

Mechz Josef: [Bespr. von] Dosenheimer, Elise: Das zen 

H Problem in der Tragödie Friedrich Hebbels. Halle 1 
In: Journal of English and Germanic Philology (Urb 
U. S. A.). Vol. 25, 3, July. S. 427-432. 

*Hebel, Sohann Beter: Briefe, Eine Nachlefe. Gef., erl. u, 
von Karl Obfer. M .u.e. Anh. über Bildniffe 9 a) 
aus f. Zeit. ee Müller 1926. (IX, 156 ©.) ar. 8 

Nachleje zu allen früheren Sammlungen De bei De 

Bon den 111 Briefen find 81 bisher ungedrudt, die I 


+ 


f) 

i t 

Vo aus entlegenen und vergriffenen Beitichriften und 
mlungen, die der Forihung faum noch zugänglich find. 
Heine Bund. Liter. Beiträge des „Bund“ (Bern). 3g. 7, 38, 
, Sept. Hebel-Nr zum 100. Todestage des Dichterd. — 
\entner, Wilhelm: Der Menjch und der Dichter (©. 297 
298). Aus den Aemannifchen Gedichten (©. 298-299). 
spels Epiftel an einen Schulmeifter. Bon M. (©. 300-301). 
13 den Erzählungen des Rheinländiichen Hausfreundes 
| ;. 301-304). 

mn Beter Hebel zu f. 100. Todestage = Kunft u. Willen. 
"eil. 3. Karlsruher Beobachter. 1926, 37, 22. Sept. (4 ©.) 49 
Darin Wilhelm Schulte: Der rhein. Hausfreund. Karl 
‚fer: 9. u. die Frauen. 

:wegg, Wilhelm: Johann Peter Hebel. Erinnerungsgabe 
m 100. Todestage. Bajel: Helbing & Lichtenhahn 1926. 
16.16 Bl. u. ©. Tall.) 4° ‚3.20 
yerausgegeben im Auftrage der Baller Hebelftiftung. 
imile eines Briefes von Hebel an Fr. D. Gräter, Gnmnafial- 
or in Schwäbifch-HYall, vom 8. Tebr. 1802, und dreier 
te inHebelsHandichrift: Der Nahtwächter; Der Schtwarz- 
er im Breisgau; Die glüdliche Frau. Alle Blätter ftammen 
dem Belit von KR. Geigy-Hagenbad) in Bafel. 

F, Walter: Johann Peter Hebel3 Liebe. Zur 100. Wieder- 
hr f. Todestage3. In: Der Schwabenfpiegel. %g..20, 38, 
Sept. ©. 300-301. Auch in: Proppläen. Sg. 23. Lig 51, 
Sept. ©. 401-402. 

te, Hermann: Johann PVeter Hebel. In: Die Garbe. a. 9, 
‚15. Sept. ©. 745-751 


17, i 
senftein, Wilhelm: Johann Peter Hebel <1826-1926). 
1: Franff. Itg. dv. 22. Sept. 1. Mobl. 5 

L, Reinhard: Johann Peter Hebel. In: Der Schaßgräber. 
y. 5, 12, Sept. ©. 18-19. 

tel, Sofef: Der Kalendermann (Bu Hebels 100. Todestag), 
1: Bi. f. dt. Bildung. Ie. 23, 9, Sept. ©. 442-446 

sbrich, Frig: 3. P 


- Hebel und Bafel. (Auf d. 100, Todez- 
98. %. Hebels <22, Sept. 1926) hrög. im Auftr. D. 


Kome 
ifion zur Förderung d. heimiichen Scrifttums. Teder- 
ihn. von Rudolf Dürrwang). Bajel: Helbing & Lihtenhahn 
26. (132 ©., Taf.) 8° 3.— 
„So begleitete Bafel Johann Beter Hebel das ganze 
m hindurch. Die Eindrüde der Kinder- und Jünglingsjahre 
Ken nicht und wirkten ichöpferifch mit bei allem, was der 
ter tat und jchrieb ... .“ 

indl, Eduard: Johann Peter Hebel. In: Der Heimgarten. 
j. 4, 38, 17. Sept. ©. 298-299. 

‚tner, Wilhelm: Hebels biblische Erzählungen. Zum _100 
wage de Dichters. In: Beitwende. Ig. 2, 9, Sept. 


ix 


eitwende. Ig. 2,10, Dft. ©. 398-420. —- „So jehr 9.3 Wert 
im dem der KRomantifer getrennt it, die gemeinfame Zeit 
‚die gleiche Aufgabe ‚das Reid) Gottes‘ erlauben eine Öegen- 
jeritellung, perjönliche Beziehungen, gegenfeiige Beurtei- 
ng ut. mittelbare Beeinflufiung bieten die Unterlage dafür.” 
Bir jehen die Romantik durd) das breite Medium ihrer Aus» 
tfungen. 9. aber ragt als Führer über diefen Dunftkreis 
naus.” 

mann, E. T. A. — Harder, Hans: Goya und €. T. Q. 
offmann <Die dämoniihe Reltanfhauung). (Schluß). In: 
unft u. Wifien. Beil. 3. Sarlzruher Ztg. 1926. Nr 35, ©. 2-3. 
Ist. — Reger-Donadt, Liselotte: Heinrich von Kleist. 
1: Braunschweiger Bühnenbll. 1926/27, 1. 8. 7-10. 

1% — Reutter, M.: Hermann Löns. Zu |. 60. Geburtstag. 
(nz Ernte. Ig. 7, 12, Sept. ©. 28-29. 

er. — Siegel, Hermann: Das Himmelskind in Conrad 
Band Meyers „Engelberg“. In: Der Pfad. Jg. 3,.12, 
‚pt. S. 1-7. 


(alis. — Unger, Rudolf: [Bespr. v.] Richard Samuel, 
‚vetische Staats- und Geschichtsauffassung Friedrich v. 
\ardenbergs. Frankfurt 1925. In: Anz. f. dt. Alt. u. dt. 
it. Bd 45, 2/3, Aug. 8. 121-129. — „Wertvoller, wenn auch 
‚ut kritik zu verwertender bauftein.“ 

|z. — Gragger, Robert: Martin Opitz und Siebenbürgen. 
: Ungarische Jbb. Bd 6, 3, Aug. S. 313-320. — Dpiß weilte 
-1623 in Weißenburg. Ergänzende Mitteilungen zu 
‚ermann Palms u. Bela Jakobs Arbeiten, 1. DOpigens ge- 
‚la te Rüdfehr nach Siebenbürgen. 2. Über die „Dacia 
n eigene Hußerungen über 
ine D. A. b) Mommfen über Dpiß, 
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ntiqua“ des Martin Opis. a) D.S 
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Herlin. — Kühn, Helmut: Hötbertin und die Romantik. In: . 
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Raabe. — Hoffmann, Susanne: Wilhelm Raabes Jugend- 
freunde. In: Braunschweiger G. N. L.-Mschr. 9/10, Sept.- 
Okt. 8. 369-378. — Wolfenbütteler Freundeskreis in den 
fünfziger Jahren, beitehend aus Raabe, Wilhelm und Guftav 
Spies, 8. 3. v. Schmidt-Philelded, Karl Schrader, Öujtad 
zu Vutliß, Adolf Glafer. 

Schiller. *Littmann, Arnold: Schillers Geschichts- 
philosophie. Langensalza: Beyer 1926. (XII, 128 S.) 8 = 
F. Mann’s Pädag. Magazin. 1061. 2.40 

Verf. geht von den „Briefen über die äfthet. Erziehung” aus 
und fommt fo zur Zufammenfaffung der gejamten gejchicht3=- 
philofophiichen Spefulationen des Dichters von feiner Sugend 
an bis in die Zeit der Reife. I. Die vorfantifche Epoche. II. Das 

Erlebnis der fantiihen PVhilofophie und die Begründung des 

eigenen Bildungsideals. III. Die Gefhichtsphilofophie des 

reifen Schiller. 

Stifter. — Bindtner, Sofef: Adalbert Stifter „Witifo“. In: 
Gelbe Hefte. Sg. 2, 11. ©. 912-926. 

Wagner, Richard. — Hasse, Max: Richard Wagner in Magde- 
burg 1834-1836. In: Die vierte Wand. Nr 2, 8. 8-13. 


Niederdeutih. Hochdeutiche Mundarten 
*Beck, Ernst: Lautlehre der oberen Markgräfler Mundart. 
Mit1 Kt. Halle: Buchh. d. Waisenhauses 1926. (XX, 282 S.) 
gr. 8° — Sammlung kurzer Grammatiken deutscher Mund- 


arten. Bd 10. 

Frings, Th.: [Bespr. v.] Anton Pfalz. Grundsätzliches 2. 
dt. Mundartenforschung. Wien 1925. In: Dt. Litztg. N. F. 
Jg. 3, 37. Sp. 1785-1789. 

Jutz, Leo: Sprachmischung in den Mundarten Vorarlbergs. 
In: Germ.-rom. Mschr. Jg. 14, 7/8, Juli/Aug. S. 256-268, 

Pfalz, A.: [Bespr. v.] Leo Jutz, Mundart von Südvorarlberg 
u. Lichtenstein. Heidelberg 1925. In: Anz. f. dt. Alt. u. dt. 
Lit. Bd. 45, 2/3, Aug 8. 74/77, 

Wagner, Kurt: [Bespr. v.] E. Kuch, Zelle der dt. Mundart. 
Hamburg 1924. Ebda. S. 60-64. 

Wolf, Ludwig: [Bespr. v.] Reinke de Vos, neue Ausg. v. Alb, 
Leitzmann. Halle 1925. Ebda. S. 103-105. 


Sriejtiich 
Braun, Fritz: Karl Frh. von Richthofen an Tiede Roelofs 
Dykstra. [27. Dez. 1853. Über friesische Philologie.) In: 
Germ.-rom. Mschr., Jg. 14, 7/8, Juli/Aug. S. 310-311. 


Englifche und amerifanifche Sprache 
und Literatur 
Univerjität3-Bibliothefar Dr. Egon Mühlbach 


Leykauff, August: Zum Gedächtnis 'Richard Ackermanns. 
In: Die neueren Sprachen. Bd 34, 5 (Sept.). $. 379-381. 
Einenkel, Eugen: Nachruf auf Friedrich Kluge. In: Anglia, 

Bd 50. N. F. 38, 3. S. 291-294. 


Ewald, F.: Von der Jahresversammlung der „Modern Lan- 
guage Association‘ in London <1926). In: Zs. f. französ. 
u. engl. Unterricht. Bd 25, 5. S. 445-452. 

Schulz, W.: Englischer Ferienlehrgang in Breslau. Ebda. 
S. 441-445, 


Holthausen, F.: Zur englischen Volksetymologie. Ebda. 
S. 432-434. 

*Jacob, Gerhard: Englisches Aussprache-Lexikon. Namen-, 
Fach- u. Modewörter. Leipzig: Schmidt & Günther 1926. 
(95 8.) 2.50 

Ekwall, Eilert: [Bespr. von] Jordan, Rich.: Handbuch der 
mittelenglischen Grammatik. T. I.: Lautlehre, Heidelberg: 
Winter 1995. In: Litteris. Jg. 3, 2 (Sept.). S. 153-158. 

Karpf, Fritz: Zur amerikanischen Intonation. In: Die neueren 
Sprachen. Bd 34, 5 (Sept.). 8. 376-379. 

*Klinghardt, H., u. G. Klemm: Übungen im englischen 
Tonfall. Für Lehrer u. Studierende mit Einl. u. Anm. 
2,, verb. Aufl. Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (XVI, 175 8.) 

[Gegen die 1. Aufl. im wejentlichen underändert.] Im. 8.— 

*Merz, Fritz: Die methodische Behandlung des englischen 
Artikels. In: Silvae Monacenses. Festschrift z. 50jähr. 
Gründungsfeier d. philologisch-historischen Vereins an der 
Universität München. München: Oldenbourg 1926, S. 40-50. 
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*Morsbach, Lorenz: 


fein Anlaß zu mwefentlichen Anderungen vorlag und alle Einzel- 
mie fchon früher, in die zahl- 
reihen Anmerkungen verlegt find. Diefe find jest jtarf erweitert 


fragen und Literaturangaben, 


und vermehrt worden.“ 


*Toll, Joh. Michael: Niederländisches Lehngut im Mittel- 
englischen. Ein Beitrag zur englischen Wortgeschichte. Mit 


Benutzung einer von O. Zippel 7 hs. hinterlassenen 
Materialsammlung. Halle: Niemeyer 1926. (103 8.) = Stu- 
dien zur engl. Philologie. 69. 6.— 


Rosenbach, Erwin [zu] Karl Arns: 


neueren Sprachen. Bd 34, 5 (Sept.). S. 389-392. 


Stockmann, Alois: [Bespr. von] Arns, Karl: Jüngstes Eng- 
Kuner 1925. In: 


land. Anthologie u. Einführung. Köln: 
Stimmen der Zeit. Jg. 56, 12 (Sept.). S. 470-471. 


*Brotanek, Rudolf: Beschreibung der Handschrift 14090 
der Nationalbibliothek in Wien. In: 
Festschrift der Nationalbibliothek in Wien. Hrsg. zur Feier 


<Supplement 1776) 


des 200jähr. Bestehens d. Gebäudes. Wien: Verlag d. österr. 
Staatsdr. 1926. S. 145-162, 


„ „Eine Sammlung von englifchen Satiren, Balladen, Ge- 
fängen, Farcen, Überjegungen aus dem Lateinifchen und Spott- 


gedichten, großentheils politischen Inhalts aus der Zeit König 


Carls. II. und Safob3 II., die Sahre 1670—1690 umfaffend.“ 


© der Bettelfatalogeintrag der Handichriftenabteilung, 


*Hittmair, Rudolf: England im Spiegel der State-Poems 
Ende des 17., Anfang des 18. Jahrhunderts. In: Festschrift 
der Nationalbibliothek in Wien. Hrsg. zur Feier des 200 jähr. 
Bestehens des Gebäudes. Wien: Verlag d. österr. Staatsdr. 
1926. S. 461-500. 

Marcus, Hans: Besuche bei irischen Dichtern. In: Arch. f.d. 
Studium der neueren Sprachen u. Literaturen. Jg. 81, 
Bd 150, N. F. 50, 3/4. 8. 203-208. — Gibt die Eindrüde der 
Bejuche bei Daniel Corfery (geb. 1878), Lady Gregory und 
George William Auffell (geb. 1867) wieder, die Verf. auf 
no hatbaene im Sommer 1925 erhielt. Mit Bild von 
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Windscheid, Käthe: Zum englischen Gesellschaftsroman 
der Gegenwart. In: Leipziger Neueste Nachr. Lit. Rs. 
Nr 272 (2. Okt.). 


Beowulf. 


Klaeber, Fr.: Boewulfiana. In: Anglia. Bd 50 = 


N.F.38,3.8.195-244. — Inhalt: I: Textual notes (continued). ' 


II: Finnsburg. III. The pryö-Offa Episode. IV: A Note on 
the two Dragon Fights. V: The Date of Hygelac’s Death. 
(Anfang: Ebda. 2. S, 107-122.] 

Marien-Hymnus.— Förster, Max: Datierung u. Charakter des 
kymrisch-englischen Marien-H ymnus. In: Arch.f.d.Studium 
d.neueren Sprachen u.Literaturen. Jg. 81, Bd 150=N.F. 50, 
3/4. 8. 187-202. — Ergebnis: 1. Die tom. Faffung des 
Marien-Hymnus tft feine „Phonetische Umfchrift“, fondern die 
Aufzeichnung eines engl. Tertes in tom. Orthographie. 
2. Die Aufzeichnung in engl, Orthographie ift fefundär, Die 
Niederfchrift der von einem Kymren verfaßten Dichtung er- 
folgte zuerft in ymr. Orthographie. 3. Der Berfafier des Hyme 
nus ift nicht befannt. (Vielleicht Teuan ab Howel Swrdwal.) 
Entftehungszeit: Ende des 15,, Unfang des 16, Jahrhunderts. 
4. Die ältefte uns befannte Niederfchrift erfolgte 1587, nicht 
„m 1500“. Daher ift für die Zmede der engl. Zautgefchichte 
der Homnus nur als Zeugnis aus d. Sahre 1587 zu bewerten. 

Psalter. — *Heinzel, Otto: Kritische Entstehungsgeschichte 
des ags. Interlinear-Psalters. Leipzig: Mayer & Müller 1926, 
(119 8.) = Palaestra 151. 

Rätsel. — Flasdieck, Herm. M.: [Bespr. von] Erika von 
Erhardt-Siebold: Die lateinischen Rätsel der Angelsachsen. 
Heidelberg: Winter 1925. In: Beibl. z. Anglia. Bd 37, 9 


(Sept.). S. 260-262. 


Butler, — Aronstein, Philipp: Samuel Butler d. J. II. In: 
Germanisch-romanische Mschr. Je. 


S. 284-295. [I. siehe ebda. 14, 5/6. 8. 184-201.) 


Fielding. — *Radtke, Bruno: Henry Fielding als Kritiker. 


(VII, 


. ya Berlin.) Leipzig: Mayer & Müller 1926. 
Ss. | | | 
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Grammatisches und psychologisches 
Geschlecht im Englischen. 2. Aufl. Berlin: Weidmann 1926. 
(44 8.) ° 1.80 


„Der Tert der neuen Auflage ift nur wenig verbeffert, da 


Jüngstes England. 
Anthologie u. Einführung. Leipzig: Kuner 1995. In: Die 


Lernet-Holenia, Alexander: Theatralische Thesen. I 


Reger, Erik: Soziologie des Theaters im Industriel 


Shakespeare, Sommernacdhtstraum. — Stahl, Ernft- eopı 
14, 7/8 (Juli/Aug.). 
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Galsworthy. — Steinermayr, F. C.: Der Wer 
John Galsworthys Welt- u. Kunstanschauun 
In: Anglia. Bd 50. N. F. 38, 3, S. 245-286. [T: 
Bd 49, 2. S. 97-152; II ebda. 3, 8. 244-266; Ill e 
S. 304-344; IV ebda. Bd 50, 2. S. 153-178.] 50 

Landor. — Herzfeld, Georg: Fouque und Landor: eiı 
würdiges literarisches Motiv. In: Arch. f. d. St 
neueren Sprachen u. Literaturen. Jg. 81, Bd 150 = N 
3/4. 8. 184-186. — Weift auf das von beiden Dicht 
berichiedene Art behandelte Motiv von der Stärfung 
erichöpften Soldaten durch Milch aus der Bruft einer ji 
Mutter hin. NEN Be 

Marlowe. — Brandl, Alois [zu] J. Leslie Hotson: The 
of Christopher Marlowe. London: The Nonesuch P es 
Ebda. S. 256-258, s 

Shakespeare. — Deckner, Elise [zu:] Shakespeares Son 
Erl. von Alois Brandl. Übers. von Ludwig Fulda, 
Ausg. Stuttgart: Cotta 1925. In: Beibl. z. Anglia. Be 
9 (Sept.). S. 271-286. r % 


Shaw. — Bernard Shaw. Zum 70. Geburtstag. In: Die it 


\ 


Shaw. 2,, veränd. u. erw. Ausg. 
Fischer 1926. (355 8.) 
Bab, Julius: Gegen Shaw? In: Die Weltbühne. Jg 
S. 138-141. — Zu Cheftertong und Eulenberg3 Buch 
Trebitsch, Siegfried: Der deutsche Aufstieg Bernar 
In: Die Weltbühne. Jg. 22, 29, S. 100-107. h 
Spenser. — Mezger, Fritz: Kannte Spenser irische Ged Ö 
In: Arch. f. d. Studium d. neueren Sprachen u. Literati 
Jg. 81, Bd 150=N. F. 50, 3/4. S. 232-233, 3 
Mezger, Fritz: Spensers Quellenangaben. Ebda. $. 33 
Stevenson. — Binz, Arthur Friedrich: Robert Louis $te 
son. In: Orplid. Jg. 3, 6, 8. 71-77. ni 
Feuchtwanger, Lion: Über R.L. Stevenson. In: Die\ 
bühne. Jg. 22, 38. S. 465-468, 


*Fischer, Walther: Amerikanische Prosa vom Bürger] 
bis auf die Gegenwart <1863-1922). Leipzig: Teubner 1 
(VII, 256 $.) # 

Bill: einerjeit3 eine breitere Grundlage für das Werftän 

der amerifanifchen Kultur der Gegenwart geben, an 

die jüngere amerifanifche Literatur in ihren Hauptitrömu 
durch Erläuterung und Tert charakterifieren. Mit reichen | 
lichen Anmerkungen und fprachlichen Erläuterungen. 


Bierce. — Scheffauer, George: Ambrose Bierce, ein 3 | 

‘ nischer Satiriker. In: Preußische Jbb. Bd 205, 3 ( 
8. 329-337. — Macht befannt mit dem 1842 in Ohio gebore 
geiltreichen Gatirifer und Kovellenfchriftiteller, dem in X 
tifa die ihm gebührende Anerkennung bis jet noch nicht 
geworden ift. ‘ ! 


, 


Sheaterwifjenjchaft > 

Dr. Friedrih Michael e: 

Bronnen, Arnolt: Jugend und Theater. In: Die Scen 

9. Sept. 8. 252-256. — Berurteilt alle Sugendbühnenverfi 

mweil jie dem Theater die lebendige Energie teilnehme 
Sugend entziehen. F- 

Lernet-Holenia, Alexander: Analyse des Publikum 

Die Theaterwelt. Düsseldorf. 22, 16. Sept. S. 25-28, — 

PBublitum diefer Zeit verlangt mit Recht Stüde, deren In 

ie unmittelbar etiva3 angeht; die Nutoren mögen Ü 

etwas geben, wa® fie gern jehen, fie aber nicht immer wi 
ganz private Beichten hören laffen. 3 


1 Fi 


Scene. 16, 9. Sept. S. 256-260. 
Ebda. S. 260-264, 


Die erite Sommernathtstraum-Infzenierung der I 
Ein Kapitel aus der Bühnengeichichte des Werks, Ri 
Prisma. Duisburg-Bohum. 3, 1. ©. 4-6. — Behand 
Aufführung durch Charles Kean. Bi 


BR? Ne 


Er: Streder, Karl: Mar Reinhardts Runftgebeime 
q tamaturgijche Erinnerungen. Sn: Didaskalia. Frank 
F' 104, 37. 12, Sept. ©. 158-159. 


ars — Spiel und Feier. BI. des Theaters der Stadt 


ft 
Spieleit 1925/26 aufgeführten Werke. 
Ja nd. — 
Eu Beate = Saargebiet. In: Rheinifche Heimatbll,. 3, 8, 


— Elmwenfpoef, Curt: Das » Schaufpiel der Wirtt. 


©. 

rdt, Otto: Die Stuttgarter Oper 1925/26. Ehda. 1, ©. 2-4, 

N ürzburs, — Blätter des Stadttheaters Würzburg. 1926 127. 
. ©. 12. — Beluchsziffern in der Spielzeit 1925/26 (mit 

gleichsweiler Wiedergabe der Ziffern von 1924/25). 

— Rumpf, Fritz: Japanisches Theater. In: Die Scene. 

. Sept. S. 264-268. Mit 3 Bildern. — Behandelt Dreh- 
jühne und Koftim. 


Runftwiffenichaft 
f. Dr. Zuliu3 Beitler und Dr. Arthur Luther 


5 Einzelne Epochen, Länder und Drtichaften 
Stoff- und Motivgefchichte 


yatoff, Michael: Die altrussische Kunst und das Abend- 


. In: Der Cicerone. Jg. 18, 16, Aug. S. 542-544. — „Mit 
Bee inmien riftlichen Orient bleibt Rußland bis zum 

th. zu den verfchiedenen Stilneuerungen des Abend- 
des taub. Andererjeits aber bringt e3 felbftändig eine Kunjt 
Borjchein, die von ähnlichen Stimmungen wie die gleich- 
ge Kunit des Abendlandes GeNBE, 


N Dieies Bud verdankt feine Entitehung dem Wunfche de3 
euß. Minifteriums für Wiffenfchaft, Kunit und Volksbildung, 

Breslauer Tag für Dentmalspflege und Heimatfchuß eine 

Darzubringen, die iiber die urfprüngl. a ie hinaus 
auernden Wert für das Land und die Erforfchung feiner 
er bejigen joll.“ Seger behandelt die vorgeichichtliche 
aubert Schlejtens geichichtlihe Entmwicdlung, Grifebadh 
augejchichte, Wiefe die PBlaftil, Landsberger die Malerei, 


ring, Paul: Die Kunst der Hochrenaissance in Italien. 
* Propyläen -Verl. 1926. (615 S. mit zahlr. Abb. u. 
b. Taf. .) 4° = Propyläen-Kunstgeschichte. 9. Hlw. 45.— 
-105: Text. ©. 111-578: Abbildungen; davon 275 Seiten 
Tafeln Wialerei, 68 Seiten und 4 Tafeln Architektur, 


der enge Ba Yale 
ung und Formbildung, aber durchaus erfüllt von einem 
monumentalen, jftarfen Zebensmwillen, die Grundformen 
ftigen und fünftleriichen Lebens für die moderne Kultur 
zu haben.” 

gartner, Josef: Die Kunstgeschichte von Salzburg. 
‚Schönere Zukunft. Jg. 1, 49, 12. Sept. S. 1209-1211. 


einschmidt, Beda: Maria und Franziskus von Assisi in 
{1 ns ist und Geschichte. Mit 1 Farbendr., 33 Taf. u. 50 Text- 
. Düsseldorf: Schwann 1926. (XVII, 144.84 
| anziskus u. sein Werk in Einzeldarstellungen. 1. 2m. 18.— 
t Band bildet den 1. Band einer Iconographia Francis- 
A; € n Band über Chriftus und Franziskus foll folgen. Das 
material wird nicht chronologisch, a N nach ftofflichen 
sen geordnet (Marias Erdenmwandell und Franzistus; 
and Sranzisfus in ber Himmeläglorie). 


8 x 
Bi  Baufunft 

(er, Josef: Neubauten der Stadt Wien. Bd 1. Die Wohn- 
bauten. Wien: Gerlach & Wiedling 1926. (32 S. m. Abb., 
at.) # = Die Quelle. Mappe 14, 
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Münfter. 1925/26. 20. ©. 242-244. — Berzeichnis der in der 
Straub, Karl Billy: Die kulturellen Aufgaben des 


| ndestenter im Spieljahr 1925/26. In: Schwäbifche Thalia. 


er das Kunftgewerbe und Grundmann die Bolkskunft. . 


32, 
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*Däfchlein, Theodor: Der Schwanenorden und die fogenannte 
Schwanenordens- a in Ansbach. Ansbach: Brüs 
gel 1926. (120 ©. m. Abb.) 8 

Srifebadh, Pal Barode Kirchen in eb Sn: Scle= 
liche Mhe. 3g. 3, 7/8, Zuli/Aug. ©. 3 

*Matthies, Karl: Moderne Groß- en Berlin: Ton- 
industrie- Ztg. 1926. (8 S. mit 9 Abb., 40 Taf.) 4° 3. 

Einleitung: Stehen wir vor einer neuen Blüte deuticher 

Biegelarchiteftur? Tafeln mit Abb. moderner Bauten aus 

Hamburg, Berlin, Köln ufw. 

*Muthesius, Hermann: Die schöne Wohnung. Beispiele 
neuer deutscher Innenräume. Hrsg. u. mit Einl. vers. 2,, 
stark erneuerte Aufl. München: Bruckmann 1926. (XVI, 
264 S. Abb.) 4° 

Das Abbildungsmaterial ift zu großem Teil erneuert, die 

Einleitung rechnet fnapp und bimdig ab mit den jüngften 

Strömungen in der angewandten Kunit, dem Erpreffionismus 

(„ein mit anderen Mitteln a Sugendftil“), Ronftruf= 

tivismu3, Buritanismus, und hebt al3 mwefentlihe Züge von 

bleibender Bedeutung den Verzicht auf das DOrnament und die 

Freude an der Farbe hervor. 

*Strasser, Emil Emanuel: Neuere holländische Baukunst. 
Mit 32 Abb. München-Gladbach: Führer-Verl. 1926. (64 S.) 
gr. 8° (= Die Auswahl aus neuerer Dichtung u. Kunst. 
Bd 9.) Hlm. 4.— 

Berlage, Dud, Wild, NAutveld, Bazel, Staal, Gratama, 

Rropholler u. a. „So verichieden auch die Ausgangspunfte und 

der Prozeß de3 Entitehens eines Baumerfez in Holland fein 

mögen, Öemeinfames findet fich doch, ob anerfannt oder nicht. 

Die Freude am Material, an der Form und an der Farbe, ge- 

tragen durch das allgemeine Interefje, welches da3 ganze Bolt 

jeinen Baufünftlern entgegenbringt.” 

*Witte, Carl: Die Doppelkirche zu Schwarzrheindorf. Ein 
Beitrag zur Gesch. rheinischer mittelalt. Kunst. Mit 1 farb. 
Titelbild u. 26 erläut. Abb. Düsseldorf: Schwann 1926. 
(58 8.) kl. 8° 2,— 

Die aus dem 12, Jahrhundert ftammende romanische Kirche 
mit ihren wertvollen Wandmalereien (dem früheiten Werk des 
monumentalen Stils in Deutfchland) wird eingehend in allen 

Einzelheiten beichrieben, der Bilderfchmud in feiner Bedeutung 

und feinem Zufammenbhang erklärt. Das Büchlein ift in Hohem 

Grade geeignet, Snterefle für eines der am wenigften befannten 

und Doch Schönsten Werfe altdeutfcher Kunft zu weden. 

*Zaloziecky, W(ladimir) R(oman): Gotische und barocke 
Holzkirchen in den Karpathenländern. Wien: Krystall- 
Verl. 1926. (127 S. m. Abb., 1 Kt.-Skizze.) gr. 8° Hlm. 10.— 

Die Eigenart der hier behandelten Dentmäler ergibt fih aus 
der Tatfache, Daß fie auf Vorbilder zurüdgehen, Die aus anderem 

Material geichaffen find. Daraus ergibt fich eine oft fehr eigen=- 

tümlihe Anpaffung der übernommenen Formen an die neue 

Technik und die Entitehung von nicht minder eigentümlichen 

Mifchformen, 

Plaftik 


*Archiv für Medaillen- und Plaketten-Kunde. Internat. ill, 
Zs. Red.: Georg Habich u. Max Bernhart. Jg. 5. 1925/26. 
Halle a. d. S.: Riechmann [1926]. (IV, 190 S. mit Abb,, 
20 Taf.) 40 .—; im UÜbonnement 24,— 

Braun, E. W.: Eine Borträtmedaille Beters d. Gr. von 

Franz Tomandf. Dmorfhad, $.: Die Monogrammijten MF 

und SF (Michael Fuchs und Samuel Fries). Eichler, Frib: 

Der Steinfchneider Abraham. Feldmann, Otto: Beiträge zur 

Kenntnis der deutichen Renaiffance-Medaillen u. a. 

Bergmann, WAois: Die Schmiedfreuze Weftböhmens. Ein 
Beitrag zur Gefchichte u. zum Berftandnis alten, deutichen 
Kunfthandwerfes aus Böhmen. Elbogen: Egerlandhaus 1926, 
(77 ©. mit Abb., 1 Taf.) 8° = Bücher de3 Egerländer Haufes. 
B 3 2m. 2.60 


Stoehr, Franz: Der Engelspfeiler und sein Meister. Mit 
16 Taf. In: Arch. f. Elsäss. Kirchengeschichte. Jg. 1, 1925. 
S. 327- 393. — Der Engelöpfeiler wird als einheitliches, von 
einer dee ducchdrungenes Kunstwerk gewertet, die don 
Mäles behauptete Abhängigkeit von Chartres verneint. 


Malerei und Graphif 
Barbhan, PBamel: LG Hiftorienmalerei. In: Leipziger 
Slluftrirte tg. Bd 167, 4253, 16. Sept. ©. 380-3804. — 
Mit Abbildungen nach Semälden von Gay, Repin, Surifom, 
Kabufchkin, Wasnezow, Baklit und Serow. 
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Blanfenburg, Wera von: Die Malerei Europas. Bemerkün- 


gen zur Sn KRunftausftellung in Dresden. Sn: 
Didasfalia. Sg. 104, 38, 19. Sept. ©. 165-166. 


*Hadeln, Detlev Frhr. A Venezianische Zeichnungen der 


Spätrenaissance. Berlin: Paul Cassirer 1926. (33 S., 104 Taf. 
mit je 1 Bl. Erläut.) 4° Em. 60.— 
Der Band bildet den Abichluß der Publikationen de3 Verf. 
zur venezianifchen Zeichnung der Renailfance (Zeichnungen des 
Tintoretto; Zeichn. des Tizian; Venezian. Zeichn. des Duattro- 
cento; Venezian. Zeichn. der Hochrenaiffance). Er bringt 5 BI. 
von Fr. Baffano, 15 von Zac. Baffano, 38 von Paolo Beronefe, 
7 von Palma Giovane, 9 von Andrea Schiavone u. a. 


Hehpne, Hildegard: Deutichrömishe Malerei und Zeichnung 


von 1790-1830. Sn: Leipz. Slluftrirte Ztg. Bd 167, 4254, 
23. Sept. ©. 422-423, — Zur Ausitellung des Leipziger Kunit- 
verein. Mit 10 Abb. 

*Reifching, Sulius: Die graphiihen Künfte. Mit 49 Boll» 
bildern u. 35 Tertbildern. Wien: Öfterr. Bundesverl. 1926. 
(260 ©.) gr. 8° = Dt. Heeresbücherei. Hlm. 8.70 
Für meitefte reife bejtimmte Darftellung. Behandelt die 

verfchiedenen graphiichen Techniken von der Frühzeit bi3 zu 

Alois Rolb und Emil Orlik. 

*Städtische Kunsthalle Mannheim. Meisterwerke des 
japanischen Farbenholzschnittes. 12. Sept.-7. Nov. 1926. 
(Mannheim: Kunsthalle.) (32 S.) 8° 
Ausftellungsfatalog mit Einleitung von dem Direktor der 

Kunfthalle ©. &. Hartlaub, der über Geihhichte und Bedeutung 

des japan. Holzichnittes orientiert. 

*Pereira-Arnstein, Ludwig: Über Temperamalerei. Mit 
zahlr. unbek. Bildern bedeutender Meister. Wien: Krystall- 
Verlag 1926. (32 S.) gr. 8° 3.— 


Einzelne Künftler 


Cözanne. — Vauxcelles, Louis: Zu Cezanne. In: La Revue 
Rhenane. Jg. 6, 10/12, Juli-Sept. S. 10-20. 

Cissarz. — Meißner, Carl: J. V. Cissarz. In: Hellweg. Jg. 6, 
34, 25. Aug. S. 589-590. 

Graif. — Göpen, Gräfin 8. von: Ein unbefanntes Werk 
Anton Graffs. In: Schlefiihe Mhe. Sa. 3, 7/8, Zuli/Aug. 
©. 354-355. — Bamilienbild de3 Minifters Karl Abraham 
hr. von Zedlik-Leipe aus dem Zahre 1789, jest im Belit 
des Freiherrl. von Zedlisichen Damenftittes zu Kapsdorf. 

Greeo. — Hausenstein, Wilhelm: Greco. Notizen zu seinen 
Bildern in der Pinakothek. In: Die Weltbühne. Jg. 22, 37, 
14. Sept. S. 419-421. 

Grünewald. — *Sismann, Karl: Die Lindenhardter Tafel- 
bilder, ein Frühmerf von Matthias Grünewald. Mit Umf K 
bild u. 20 Tertbildern. a Gießel 1926. (56 ee 
—= Fräanfifhe Bilcherei. 5 1.50 

Die Pfarrkirche des Marktfledens Zindenhardt in der Frans 
fiichen Schweiz bejigt einen Mltarichrein von 1503, der aus der 

Kirche zu Bindlach ftammt und von dort 1665 nach Zindenhardt 

fam. Die Nüdjeite des Schreins zeigt eine Daritellung des 

ee a die Altarflügel die vierzehn Nothelfer. 
Diefe Gemälde werden von Sitmann Matthiad Grünewald 
zugelprochen. 

Hlavacek. — File, Egid: Maler Anton Hlavacef. 1842-1926. 
Sn: Der getreue Edart. Sg. 3, 23, Sept. ©. 1057-1066. — 
Mit einem Bildnis des Malers und 13 (11 farb.) Wieder- 
gaben jeiner Landichaftsbilder. 

Hodler. — *Waser, Maria: Wege zu Hodler. Mit 8 ganzseit., 
Kunstdrucktaf. Zürich: Rascher1927. (96 5.) 8° 3.80; geb.4. 80 

Snhalt: Bom jungen Ferdinand Hodler; ein Blatt der Er- 
innerung. 9. und die Alpen. Bon Bernifchem, Schmeizerifchem 
und Emwigem bei %. 9. Die Frau im Werfe Hodlers. 

Holbein. — *Christoffel, Ulrich: Hans Holbein d. J. Berlin: 
Propyläen-Verl. [1926]. (282 S. mit 117 Abb.) 4° = Die 
führenden Meister. m. 10.— 

„die Freiheit eines Menfchen, der über allem Zmeifel, 
über aller Unzulänglichkeit, über aller Sehnjucdht ein natürliches, 
wahres, heiteres Dajein lebte und einging in die Bolltommen- 
heit jeines Wefens und jeiner Kunft. Holbein, Mozart, Goethe 

waren jolhe Menjichen ... Jm Menjchen, im Maler und im 

Künjtler Hans Holbein hat der deutfche Geift nicht in feiner 

Tiefe, aber in ‚jeiner Weite und Reinheit unvergängliche Form 

angenommen.‘ 


Kaiser. — *Thomas Fleischmann), Karl: Die Malerin 
Bertha Kaiser. (München: Artis-Verl. [1926]. (15 S., 5 Taf.) 
8° [Kopft.) = 
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Artis-Heft. 3, 1} 


B. 8., Gattin eines bayerischen Generals, Schülern n 
Angelo Sanf, hat fich vor allem als Porträtmalerin hervorgeta 
Daneben fommen ihre Blumenftüde und Stilleben in Betr 
Auch in größeren Kompofitionen und Landichaften hat fie 
mit Erfolg verfudt. 
Prandtauer. — *Hantsch, Hugo: Jakob Prandtauer, 

Klosterarchitekt des österr. Barock. Hrsg. vom Kunsthist 
Institut d. Bundesdenkmalamtes. Wien: Krystall-Verl. 192 
(130 S., 107 Abb. auf Taf.) 4° = Artes ee Ba 

m. 

Nicht die ftilfritifche Analyfe, fondern die primären 
tifhen Quellen bilden die Grundlage der Unterfuchung. 
Buch will in erfter Linie das Werk B.3 ficheritellen und 
den Boden für die weitere funfthiftor. Forfchung bereiten. 
muß, um ®. gerecht zu werden, ihn auffaffen als das, vo \ 
und ftet3 fein wollte: al3 Baumeifter der Klöjter und Wie 
erbauer des Landes. 
Volkmann. — Wafielemjt fi, Waldemar von: Artur Bolt n 

um 75, Geburtstage. In: Reclams Univerjum. Ig. [b% f: 
16. Sept. ©. 1327-1328. 
Wright. — *Fries, Heinrich de: Frank Lloyd Wright} A 
dem Lebenswerk eines Architekten. Mit über 100 Ab 
9 Farbentaf. Berlin: Pollak 1926. (80 S., Taf.) 4° Hm, 

Enthält: 9. de Fries: Einführung in das Merk E 
teften W.; Zu den Arbeiten des Architekten Fr. LI. W 
Srundrißgeftaltung des Architekten Fr. U.W. — Fr. U. 
Für die Sade der Baufunft: die dritte Dimenfion; An die 
päifhen Kollegen; Anmerkungen des Architekten Fr. WU 3 
zu jeinen Zementblodhäufern. — Richard Neutra: ze B 
mweife in bewehrtem Beton an Neubauten bon Fr. U. 


Gefchichte 

Dr. Sohannes Hohlfeld und Dr. Gigfrid 9. Steinbe | 

Allgemeines und Mittelalter 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 

Hans, Wilhelm: Das giel FR ae Sn: Devon gene 
Begenmwart. Sg. 16,5. ©. 2 71. — „Da3 Biel der 9 
ift nicht nur die Erkenntnis A eigenen geit, Fonbern Di 
Zeiten, d. h. aller der Möglichkeiten geiftig-fulturelle 
tätigung de3 Menichen, die fich jemal3 in der Geidhichte ı 
alifiert haben.‘ 

Kühn, Johannes: Thomas Morus und Rousseau. Die 
einer Gesellschaftslehre aus einem Menschenideal. In:H 
Vschr. Jg. 23, 2. S. 161-187. — ‚Aus dem Bollgefühl 
Menfchenideals heraus, das fie im Sinne des norm 
egalitären Individualismus veritanden, haben Mor 
Rouffeau die Welt geftalten u. verjüngen wollen u. fir 
bei, infolge mweiteltgehender Nichtachtung der bie 
u. anderögearteten She [sie], in ein Grundichema 105 
Revolution verfallen.” 

Meister, Ernst: Die geschichtsphilosophischen vo 
setzungen von J. G. Droysens „Historik“. In: Hist 
Jg. 23, 2. S. 199-221. — Al3 Droyiens bleibendes Be 
Ei hingeftellt, daß von den bei ihm vorgebildeten 
geahnten Methoden u. RD die Wege direkt zu Dit) 
u. Spranger binführe 

Underöffentihte Briefe Kr Treitf chfes. (Schluß.) Sn: Ef 


*Kehr, P[aul Fridolin]: Die ältesten Papsturkunden Span 
Erläutert u. reproduziert. Mit 12 Taf. Berlin: Aka 
Wiss. 1926. (61 8.) gr. 4°= Abh.d. preuß. Ak.d. Wiss.] 
hist. Kl. Jg. 1926, 2. 

Die Abhandlung erichließt zum eriten Mal den reichen ( 
päpftliher Bapyrusurfunden, deren fich die fpanifchen 
erfreuen, und behandelt im Zufammenhang damit 

Fragen Ddiefer Urfundengruppe. Die Abbildungen ze 

vorzüglicher Wiedergabe Ausschnitte aus päpftlichen Diplom 

von Formofus bi3 Johann 3 

Peitz, W. M.: Die Entstehung des Registrum super neg0 
Romani imperii und der Anlaß zum Eingreifen Innozei 
III. in den deutschen Thronstreit. In: Hist. Jb. Bd % 
S. 354-369. — Die Unterfuhung ftüßt fich auf den Pal 
graphiichen Befund des demnadjit fakfimiliert erfchein en 
Reichsregifters und zeigt wieder den Vorzug der hilfen I] 
Ichaftlichen Methodik. „Der ganze BZufammenhang der ©G 

en [Nr 1- . erweilt, daß Snnozenz II. zu Begint 
Streites eine wirklich neutrale Haltung beiden ? 
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genüber eingenommen u. jolange feitgehalten hat, als 
die äußeren Berhältnifie ihm möglich machten.“ 
trieder, Jakob: Jacob Fugger der Reiche. Leipzig: Quelle 
& Meyer [1926]. (XII, 171 8.) 8° 


| großen deutichen und europäiichen Wirtfchaftsführer in den 


jejie aus dem Milieu feines Vaterhaufes, Augsburgs und feiner 
it erwachien ift. 


Vürzburg: Memminger 1926. (VIII, 236 8.) gr. 8 8 — 


1) Kritif bei der Benußung. 


‚Srneuerung. Sg. 10, 9. ©. 389-400. 
‚Beiprechung von Kaindl3 großdeutficher Gefchichte. 


ängen d. abendländ. Diaspora bis zum Ende d. Kreuzzüge. 
3erlin: Jüdischer Verlag 1926. (504 S.) gr. 8° 
Ral. Lit. Bbl. Sg. 76, 17. Sp. 1456, 

5 Lande3- und Ortsgefchichte 
2 Dr. Gigfrid 9. Steinberg 

AB, U: Bedeutung der Gefchichtsforfhung im Snduftries 


Bi 


yeimatbll. der Roten Erde. Sg. 5, 8. 5 
und Norddeutschland. — Baetfe, Walter: Die Somsburg. 


‚seenemündung. 


ahre 41712. In: Die Neumark. Sg. 3, 9. ©. 137-122, 
rjeler, U.: Aus der Geschichte des Nittergutes und des 
Norfes Gralow. In: Die Neumark. Sg. 3, 9. ©. 143-153 

“ Beiträgen zur Gefchichte der Familien von der Marivib, 
 Ruff, vd. Gramme, 

‚hriftoph dv. R.). 


1 
16) 8 


| 


tgenöjj. Bilder u. Dokumente gef, u. 


‚ielfeitiger, unmittelbarer u. anregender Form, unterftütt 
bh treffliche Bildbeigaben, zum Ausdrud kommt. 

rig, Frib: Nochmals Medlenburgifches 
MD &rabeminber Rede. 1.-3. T 


1 


| 
| 


j ten Rechtsgutachten des Kieler Hiltorifers widerlegen im 
ndjäglihen u. in Einzelheiten die Gegengutachten des 
(veriner Staatsarchivs und des Staatsrechtlers dv. Gierfe 
1%. 3bl. Io. 76, 23. Sp. 1950) über die Hobheitsrechte in 


9 der Bifchereihoheit und der Schitfahrtspolizei in dem 


Auffäbe Rörigs reichhaltiges Material zur Gefchichte 
enhoheit und zahlreicher damit zufammenhängender 
tlicher, nautifcher, fartographiicher ufm. Tragen. Auf 
In Karten und Abb. der Kübeder Bucht. 
tschland. — *F$ifcher, Stanz: Über die Dedengemälde 
NRathaufes in Eifenberg in Thüringen. Mit einer Nor: 
erfung bon Friedrich Schneider. Greiz: Staatsarchiv 
(32 ©.) 8° Aus: Mittn. der Vereine für Seichichts= u. 
‚ertumsforichung zu Eifenberg u. Stadtroda. 38 (Bd 7, oO) 


‚ Bur Wiederkehr des 400. Todestages Fuggers reiht der 
itihaitshiftorifer der Münchener Univerfität in feinem Efiay 


famtverlauf der Wirtfchaftsentwidlung ein. Damit wird die | 
undlage zur Beurteilung d. Berjönlichkeit Fuggers geichaffen, 


‘olckmann, Erwin: Die deutsche Stadt im Spiegel alter. 
‚Jassennamen. Kultur- u. Wortkundliches. 2,, wesentl. 
m. u. verb. Aufl. von ‚Straßennamen und Städtetum“, 


Abficht des Verf. ift, die feltenen, mißdeuteten und unver- 
denen mittelalterlihen Straßennamen fprachlich und Fultur- 
orisch aufzuklären. Einige Stichproben mahnen zur Vorficht 


häfer, Dietrich: Ofterreich, Preußen, Deutfchland. Deutfche 
Seihichte in großdeutfcher Beleuchtung. Sn: Deutfchlands 
— Scharf ablehnende 


now, Simon: Weltgeschichte des jüdischen Volkes. 
3d 4. Die Geschichte d. jüd. Volkes in Europa. Von d. An- 


2m. 16.— 


ebiet für die Wedung und Pflege des Heimatgefühls. u: 
337-341. 


m: Unfer Bommerland. g. 11,8. ©. 313-321. — Methodifch 
ünzlich verfehlt („„Biihof” Adam v. Bremen, der „Scholialt 
Aam“!); gegen Schuchhardt3 Verlegung Zumnes an die 


v. Rülide (mit Nachfahrentafel de3 | 


ud, Soahim Lorenz: Die Ice’sche Stiftung in Stralfund | 
1926. Stralfund: Kgl. Regierungs-Buchdruderei 1926, | 


jen, Victor: Ein Jahrhundert Hamburg 1800-1900, 
hrög. Münden: 
‚anfitaengl 1926. (XII, 3186.,Abb., Taf.) gr. 8° Lim. 2a.— 
‚Sin Duellenlefebuch, worin die politifche, fulturelle u. wirt 
tlihe Bedeutung Hamburgs während des 19. Sahrhunderts 


Küftengemäjfer | 
eil. Zübed: Rathgens 1926: 
5,3 ehe. 8° Aus: 31. d. Ber. f. Lübedifche Gef. 


ei Bd 24, | 
Ergänzungen zu dem Lit. Zbl. Io. 76, 9. Sp. 756 an- 


‚Mademünder Bucht. Der Staatögerichtshof für das Deutiche 
€) bat jich in feinem Urteil der Bemweisführung Körigs anz 
bojien und dem Land Medlenburg-Schwerin die Aus 


Gebiet unterfagt. Über den praftiihen Zmed hinaus 
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Viicher hat e8 unternommen, die aus dem Ende des 17. 5. 
ftammenden Dedengemälde (von Benjamin Bod?) Hiltorisch 
auszudeuten. Reproduftionen der hiltorifchen Gemälde, Vor- 
gänge aus den Regierungen der Kaifer Karl d. Gr, bis zu 

Dtto III. darftellend, find beigegeben, 

*Die FSranzofenfriege. 1806-1815. Der Raubmord im 
Kühnauer Schloffe und feine Sühne. Deffau: Heeje 1926. 
(©. 129-160.) gr. 8° = Deffauer Chronit. R.F.9.5. 1— 

*Die alten Friedhöfe. Bauten aus d. Zeit des Fürften Franz. 
Anfänge d. Straßenbeleuchtung. Deffau: Heefe 1926. (©. 161 
bi3 192, 2 Taf.) gr. 8° = Def. Chronik. R.F.9.6. 1.— 

Wiederhold, Wilhelm]: Die Sankt-Johannisficche im Berg- 
Dorf dor Goslar. [Mit 1 Grumdriß.) Sn: 3]. d. Harzvereins, 
39. 59, 2. ©. 167-174. — Der in Heft 7, Sp. 597, angezeigte 
Auffag bon P. 3. Meier wird hier wejentlich erweitert und 
bervollitändigt, ohne daß fich jedoch zur Zeit eine volle Mlä- 
tung der fiedlungs- und bergmwerfsgefchichtlichen Fragen er- 
reichen ließe, 

Lüderz, Wilhelm]: Der Harlingeberg bei VBienenburg. Eine 
mwelfiiche Burg des 13. Ih. In: 8f. d. Harzvereinsg, a 
©. 137-162. — 3, Teil: Der Harlingeberg unter Herzog AL 
breit d. Gr. (1252-1279) und die Erwerbung des ©erichtes 
zum Bocla. Vgl. Lit. Bbl. Sa. 77, 12. Sp. 998. - 

Süd- und Westdeutschland. — *Mennide, (Carl): Aus der 
Geihihte von Hauingen. (Hauingen:) Gelbitverlag 1926. 
(99 ©. mit Abb.) 8° 2.— 

*Der Landkreis Moers. Hrsg. dv. d. Kreisverwaltung Moers 
u. Erwin Stein in Verbindung mit Basque u. a. Berlin- 
Sriedenau: Di. Kommunal-Berlag 1926. (345 ©.) 4’ = Mono- 
graphien dt. Landkreife. 3. 

Das aus Anlaß der Befreiung von Moers von der belgischen 
Bejagung (1. Febr. 1926) herausgegebene Werkb ezwerkt, den 
„der Hhnpertrophie moderner Großftadtbeitrebungen gegen= 
übergeitellten Öedanfen des ‚Landitadfreifes‘ zu fördern“, Nach 
einer biftoriihen (Richard Verhupen) u. geographiichen Ein- 
leitung (Bergmann) werden in Einzelauffägen die kulturellen, 
geographiihen und mwirtichaftlichen Zweige des politifchen und 
gejellichaftlihen Lebens im Kreife vorgeführt. Beiondere Her- 
borhebung verdient die vortreffliche Ausftattung des Merfes, 


| . : Die meftlich land Mofel, d 
tg: Das vathäusliche Reglement der Stadt Soldin vom Te BOT ie lWeRIkDEn Sretslande an Mojel, Saar um 


Sauer. Landfchaft und Wirtichaft. (Mit mehreren Abb. u. Kt.) 
Sn: Rheinische Heimatblll. Sa. 3, 8. ©. 341-346, 

Österreich. — Sailer, Leopold: Das Bierbrau- und Schank- 
monopol des Wiener Bürgerspitals [1432-1845]. In: Mittn 
d. Ver. f. Gesch. d. Stadt Wien. Bd 6. S. 1-35. 

Engel-Janosi, Friedrich: Zur Geschichte der Wiener 
Kaufmannschaft von der Mitte des 15. bis zur Mitte des 
16. Jh. Ebda. S. 36-71. 

Bielz, Julius: Eine Siedlung deutich-mährifcher Wiedertäufer 
in Siebenbürgen [Winz a. d. Marofch]. Sn: Dt. Bolitifche He. 
39. 6, 9. ©. 189-194. 

Hiltoriiche Hilfsmwilfenichaften 
Dr. Eigfrid 9. Steinberg 

*Schwinkowski, W/alter]: Der Brakteatenfund von Meißen 
1925. Halle <Saale): Riechmann 1926, (6 S., 2 Taf.) gr. 80 
Aus: „Blätter für Münzfreunde‘. 1.50 

„Bon den (boriwiegend meißnifchen u. magdeburgifchen, 
insgefamt 34) Münzftempeln find über zwei Drittel bisher un- 
befannt gemefen.‘ 

*Noss, Alfred: Die Münzen der Erzbischöfe von Köln 1547 
bis 1794. Mit 32 Lichtdrucktafeln. Köln: Selbstverlag d. 
Stadt Köln 1925. (XV, 432 S. mit 1 Kt.) 4° = Die Münzen 
u. Medaillen von Köln. Bd 3, 2m. 75.— 

*Noss, Alfred: Die Münzen der Städte Köln und Neuß. 1474 
bis 1794. Mit 24 Lichdrucktaf. Köln: Selbstverlag der Stadt 
Köln 1926. (XIII, 333, 54 S.) 4° = Die Münzen und Me- 
daillen von Köln. Bd 4, Xi. 60.— 

Beide Bände find in Katalvgform gehalten, aber die Er- 
läuterungen zu den einzelnen Stüden und die Einleitungen zu 
den Abjchnitten (im 3. Bd nach der Regierungszeit der Erz- 
bifchöfe, im 4. Bd nach dem Wechjel in der Stüdeprägung ge- 
gliedert) verarbeiten den Stoff fo eingehend, daß die Einzel- 
fragen für eine Gejamtdarftellung hinreichend geklärt find. Die 
bildlihe Wiedergabe der Münzen u. Medaillen ift mufterhaft. 

Genealogie 
Dr. Sohannes Hohlfeld 

Aubin, Hermann: Genealogische Lebensräume der Dynastien. 

[Mit 9 Kt.] In: Kulturströmungen u, Kulturprovinzen in den 
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Rheinlanden. (Bonn 1926.) S. 68-81. — Mit Hilfe von Tas 
hellen der Ein» und Ausheiraten fowie der Abgabe von 
Familienangehörigen der Grafen von Berg, Kleve, Pfalz, 
Saarbrücden und Naffau zeigt Aubin die Bedeutung der 
bitsmäßigen Zufammenhänge der großen Territorialge- 
ichlechter für die kulturellen Beziehungen der Gebiete, von 
der Zeit des hohen Mittelalters bi3 zum Ende de3 alten Reichs. 

*Deutiches Geihhlehterbuch (Genealogifhes Handbuch bür- 
gerliher Familien). Hrög. vd. Bernhard Koerner. Mit Zeich- 
nungen von Gustav Adolf Clo$. 49. Görlis: Starfe 1926. 
(XXIV, 523 ©.) #.80=Naffauifhes Geichlechterbuch 1. 13.— 

Enthält die Stammreihen Bedel (Dauernheim), Buhlmann 

(Merzhaufen), Cunt (Hirfchberg), Goedede (Gott3büren), 

Gregory (Seligenftadt), Hain (Wiffenbadh), Haflelbach (Falfen- 

ftein), Kempf (Groß-Geifen), Lade (Cuba), Lieber (Ladir), 

Meufer (Rüdershaufen), Pfeiffer (Groß-Umftadt), Schellen- 

berg (DOttmeiler), Spieß (Gofenbadh), Treupel (Oberroßbadh). 

*Hinrich8, Hans: Siebenreihige Ahnentafel für bürgerliche 
Familien. Schleswig: Shbeden [1926]. (16 ©.) 4° 

Die Tafeln leiden an dem Grundübel, daß fie in den 8. 

Generationen die Ehepaare unters, in den fpateren®enerationen 

aber nebeneinander ftellen. Ferner ift unerfindlich, inwiefern 

die Tafeln nicht ebenfogut für adelige Verfonen gelten follen. 

Auch das Wort „Familie“ im Titel ift falfch. E3 gibt feine W., 

die für ganze Familien gelten! 

Delsnit, E9.D.: Die Gallandifhen Sammlungen im Staat3- 
archiv zu Königsberg. i Pr. Sn: Kultur-und Leben. Sg. 3,9. 
S. 267-270. 

*Mecken, Friedrich: Familiengefchichtliche Bibliographie. Jahr- 
gänge 1923/24. Mit Nachträgen zu den Sahrgängen 1921 
u. 1922. Hrsg. mit Unterftügung der Arbeitigemeinjchaft d. 
dt. familien- u. mappentundlichen Vereine durch die Zentral» 
stelle für deutfche Verfonen- u. Familiengeih. €. B®. Leipzig: 
Bentralftelle 1926. (97 ©.) 8° = Mittn der Bentralitelle 53. 

Mit dem vorliegenden Doppeljahrgang gewinnen die biblio- 
graphiihen Beröffentlichungen der Bentralftelle den Anschluß 
an die Gegentwart. Der durch Die monatlichen Vorveröffent- 
fihungen in den Familiengeichichtlicden Blättern bereit$ vor- 
bereitete Zahrgang 1925 foll Anfang 1927 folgen. Die Zahl der 

Titelaufnahmen im vorliegenden Heft (1956) erweilt das zuneh- 

mende allgemeine Sntereffe am familienfundlichen Schrifttum. 

MWoringer, August: Flurnamenfammlung und Familienfor- 
fhung. In: Nadır. d. Gef. f. Familienfunde in Kurheiien u. 
Walde. 5. ©. 67-70. 


Arz v. Straußenburg, Albert: Zur Geschichte und Genea- 
logie siebenbürgisch-sächsischer Geschlechter. In: Korre- 
spondenzbl.d.Ver.f.siebenb. Landeskunde. Jg. 49, 8/9. 5.105 

_ bis 107. — Ahnentafel Carl Albert v. Straußenburgs (71918). 

Rnetfch, Karl: Homberger Geichlechter. In: Nacır. d. Ge]. 
f. Samilienfunde in Kurbeffen u. Walded. 5. ©. 57-67. 

Tiesler, Kurt: Einiges iiber Bürgerbücher der Stadt Königs- 
berg i. Pr. und Quellen über FSamiltenrechtserwerbungen. 
Sn: Kultur u. Zeben. Sg. 3, 9. ©. 284-291. 

Bann SoSe FSamilienichichtungen in Preußen. Ebda. 


©. 
Neuejte Geichichte 
Dr. Sobhanne3 Hohlfeld 
*Boehn, Max v.: Polizei und Mode. Mit 124 Abb. Berlin: 
Gersbach 1926. (119 $.) 8° = Die Polizei in Einzeldarstellun- 
gen) 10.2 
Die trefflih illuftrierte Monographie zeigt in ihrem erite 
Teil die Abhängigkeit der Bolizeiuniform von der Mode, u. in 
ihrem zweiten Teil die polizeilichen Regulierungsverfuche der 
Mode durch Kleiderordnungen. 
*Hellweg, Fritz: Die Polizei in der Karikatur. Mit 178 Abb. 
Ebda. (125 S.) 8° = Die Polizei in Einzeldarstellungen 12, 
„Sch habe aus dem überreichen Material folche Bilder u. 
Zitate gewählt, die alle charafteriftiichen PBhajen der Unzus 
friedenheit mit diefem Snftitut belegen u. zugleich eine gemilje 
füinftlerifche und geiltige Höhe haben.” „Die Zufammenftellung 
verfolgt die Abficht, durch befreiendes Gelächter die Atmofphäre 


zu reinigen.“ 
Deutichland 
Eichler, Herbert: Zahn auf dem Wiener Kongreß. In: Eus- 
phorion. Bd 27, 3. ©. 358-361. / 
*Triedlaender, Friß: Das Leben Gabriel Nießers. Ein 
Beitrag zur inneren Geschichte Deutfchlands im neunzehnten 
Sahrhundert. Berlin: Philo-VBerlag 1926. (185 ©.) 8° 
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Friedlaender „behandelt das Leben ©. Riekers unte: 
Gefichtspunft einer politiichen Biographie. Sie jucht 
Beitrag zur inneren Geihichte Deutichlands im 19. 2 
liefern, indem fie neben die Schilderung der privaten Le 
tatfachen vor allem die beiden gejchichtlihen Problemtompfe 
die da3 politiihe Dafein Niefer® ausmachen (die dei 
Sudenemanzipation und das deutiche Verfafjungsmwerf 
1848/49), herauszuarbeiten jucht”. Bu. 
Hagenah, Hermann: Die nationale Bewegung in Schleeht 

Holftein. In: Bi. d. Gef. f. Schleswig-Holiteinifche Gef 

Bd. 56, 1. ©. 271-396. u 
Haller, Sohannes: Großherzog Friedrich I. von Baden, $ 

Schmwäbifcher Merkur. Wochenausg. 37. ©.9. = 
*Dnden, Hermann: Großherzog Friedrich I. von Bad 

fürftlicher Nationalpolitifer im Beitalter der Reichsgrit 

Stuttgart: Dt. Verlagsanit. 1926. (VIII, 87 ©.) 8° 

Geftüßt auf die in Vorbereitung begriffene Publikation 
Briefe, Denkfchriften und Jahrbücher des Großherzogs, 
Onden zunächjft die exrite Hälfte feines Lebens bis 1871 zur ®. 
ftellung gebracht. „Diejes Xeben, jtet3 nach oben weijend ı 
zuleßt in fi) felber vollendet, verkörpert inmitten de3 de 


1918. 2. Abt. Der innere Zusammenbruch. Unter Mit 
kung von Eugen Fischer u. Walther Bloch i. Auffr 
4. Unterausschusses hrsg. v. Albrecht Philipp. Bd 8, 
achten des Sachverständigen Bredt: Der deutsche Reit 
tag im Weltkrieg. Berlin: Dt. Verlagsges. f. Politik u. Ge 
1926. (VIII, 421 8.) 8° = Das Werk des Untersuchu 
ausschusses. 4, Reihe. Y 
Bredts Gutachten zeigt mit aller Deutlichkeit, „Daß 
Oberite Heeresleitung machtlos war, fobald’fich ein feiter ® 
im Reichstage zeigte”. „DerHeichstag hat verfagt nicht des 
weil er die Macht nicht hatte, fondern weil er fic) Die Macht ni 
nahm.” Die Reichstagsmehrheit „kam nicht auf den Gedanl 
da3 parlamentarifhe Negiment fich furzerhand zu ne 
auf Grund der allgemeinen Machtitellung des Reich 
Charafteriftiich die Auffafiung ©. 384: „Hätte Graf 
anftatt die Oberite Heeresleitung zu hören, den eriten 
fahrenden Kutfcher heraufgerufen, dann hätte er vermutli 
bejiere und flarere Austunft über die Kriegslage befomm. 
fie ihm die Berichte aus dem Hauptquartier zu geben ver 
*Zechlin, Egmont: Schwarz-Rot-Gold und Schwarz-We 
Rot in Geschichte und Gegenwart. Mit Benutzung um 
öffentlichter Akten. Ebda. 1926. (VIII, 75 8.) 8° = 
zelschriften zur Politik und Geschichte. 15. 1 
Nach einer grimdlichen und leidenfchaftslofen Unterjugt 
der hiftorifchen Entftehung der beiden Flaggen faßt 8. Die? 
gabe dahin zufammen, nicht zu den zweien noch eine 3. ıM 
Flagge zu Schaffen, fondern erjt einmal eine Atmofphär 
ihaffen, in der der einzelne zu Opfern an Empfindung 
Überzeugungen bereit ift für die Intereffen des Staate®, 


Ausland 
Amerika. — Schweizer, Justus: Aus der Geschichte Mexil 
In: Schönere Zukunft. Jg. 1, 49. S. 1208-1209. 
Asien. — *Korostovetz, Iwan Jakowlewitsch: Von Gin 
Khan zur Sowjetrepublik. Eine kurze Geschichte der 
golei unter bes. Berücksichtigung der neuesten Zeit. Ui 
Mitwirkung von Erich Hauer. Mit 38 Abb., einer 
sichtskarte der Mongolei u. einem Geleitwort vol 
Franke. Berlin: de Gruyter 1926. (XII, 351 8.) 8°° 
Koroftoves war 1907-1912 ruffifcher Gefandter, in Pe 
und hat danad) die diplomatischen Verhandlungen mit det 
golen in Urga geführt. Die Darjtellung diefer Verhandlin 
füllt den größten Teil des Werfes (©. 127-271). Die fi 
Befchichte des Landes u. die Schilderung feiner Zuftände 
dazu den Hintergrund ab. Anfchließend berichtet K, im je 
Form über die jeit dem Sirieg eingetretenen Ereignifl 
Belgien. — Rooje, Georg P. M.: Über die Bebeutu 
Hamifchen Aftivismus mährend des großen Kriege& 
Sridericus-Kalender 1927, ©. 54-57. e 
Frankreich. — Ritthaler, A: [Beipr. von: 9. Onde 
poleon III. und der Rhein [Die Aheinpofitif Napoleon 
Sn: Gelbe Hefte. Sg. 2, 11. ©. 893-911. } 
Roloff, Gustav: Das Streben Napoleons III. nach der 
grenze. In: Der dt. Gedanke. Jg. 3, 16. S. 999-1008. 
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ch-Ungarn. — *Hauptmann, Frig: Die ftaatsrecht- 
; Beitrebungen der Deutichböhmen 1848/49. Komo- 
u: Dt. Vollsbuchhandlung 1926. (96 ©.) 8° 
„Der legte und reinjte Sinn des Sturmjahres für die Deutjch- 
ten war wohl der, daß in diefen Kämpfen die Schidjals- 
nichaft des deutichböhmischen Stammes eritanden ift, 
jenen Tagen die hehre Geburtsftunde eines Bolfsbemußt- 
ug, das jeitdem alle Stürme der Zeiten überdauert hat.“ 
nel, Zudwig Ritter v.: Mein Leben zur See, auf For- 
ungsreifen und bei Hofe. Erinnerungen eines öfterreichifchen 
ffiziers (1857-1909). Berlin: Hobbing 1926. (379 ©.) 8° 
> etivas jehr breite Darftellung der Erlebniffe eines öiter- 
hen Geeoffiziers wird durch die Erzählung zweier Afrifa- 


Franz Sofeph (1899-1903) u. einer Miffion bei Kaifer 
t (1905) belebt. 
alik, Richard: Karl Zueger. Gedächtnisrede, geh. bei der 
‚erfammlung des Karl Lueger-Bundes, Wien: Verlag VBogel- 
abuchhandlung 1926. (13 ©.) 8° Dft. Sch. —.40 
auß, Samuel: Joachim Edler von Popper. Ein Zeit- und 
\‚bensbild aus der Geschichte der Juden in Böhmen. Wien: 
‚dbstverl. 1926. (152 S., 10 Taf.) 8° 
er, W.: Öfterreich und der Rhein. In: Eiferne Bl. Sa, 
. 637-640. — Beiprehung von 9. Onden, Die Rhein- 
Napoleons II. ! 
hier, Yem.: Dr. Karl Zueger und der Anfang der 
h-jozialen Bartei in Ofterreich. In: Das Neue Reich. 
50. ©. 1022-1024. 


— —— Kriegswifjenichaften 

tedrih Stuhlmann, Bibliothefar an der Deutfchen 
ee, Heeresbücherei 

wesen. Waffenwesen. — *Armee, die alte deutsche, und 
ite Bedeutung für Volk, Vaterland u. Religion. Hrsg. von 
"x Buchner. München: Oldenbourg 1926, (180 8.) 8° 4,20 
;schreibung und Behandlung des Karabiners 98. 9,, neu 
b. Aufl. Berlin-St.: Zuckschwerdt 1926. (42 8.) kl. 8° 


Be —0 
i chreibung und Behandlung der Pistole 08. 4., verb. Aufl. 
a. (19 S.) kl. 8° —,90 

mungen für den Schiedsrichterdienst bei Truppen- 
gen. Wien: Staatsdruckerei 1926. (62 S.) 8° Sch. 1.— 
hausen, v.: Heeresfachschule und Pflege soldati- 
tıen Geistes. In: Wissen und Wehr 1926, 7. S. 432-442, 
nz, Carl: Lehrbuch der Ballistik. Bd 2. Berlin: Springer 

Bor, 8° i 39.— 
Messen und Richten der Artillerie. Thun: Stämpfli 
(VI, 110 S.) 8° Fr. 8.50 


171926, 9. S. 294-299. 
tF, Das finnische. In: D. Off.-Bd. 1926, 25. S. 1103-1105. 
Oswald: Die Erziehung im Heere. Langensalza: 

1926. (76 8.) = Mann’s Pädag. Magazin. 1091. 1.6 
ski von Ostrymiecr, August: Ein amerikanisches 
über Deutschlands Rüstungen vor dem Kriege. In: 
och.-Bl. 1926, 12. S. 401-405. 

ng und Kriegsgeschichte. — *Francois, Hermann 
nnenberg, das Cannae des Weltkrieges in Wort und 
erlin: Deutscher Jägerbund 1926, (73 S.) 8° es 
flare Darftellung, die eine umfaffende Überficht der 
1 Schlacht gibt, wobei die einzelnen Schlachttage einge- 
jehandelt werden. Der Grenzfrieg und die Schlacht bei 
‚Sinnen werden zur Darftellung auch mit herangezogen. 
ICois, Hermann v.: General von Rennenkampf und 
‚nnenberg. In: Dt. Offiz.-Bd. 1926, 25. S. 1099-1100. 
‚wenholz, E. v.: Überblick über die Geschichte des 
ltkrieges. München: Oldenbourg 1926. (127 8.) 8° 4.— 
 fnapper Form wird ein Überblid über den Weltkrieg 
Neben den großen Ereigniffen werden auch die Zur 
ge vor und während des Krieges berührt. Die 
e jih aus den Ereigniffen ergeben haben, werden 
urteilt, twobei nur die mwichtigiten verwertet werden, 
E.: Die Fortbildung des Wehrpflichtheeres. In: Dt. 
-Bd. 1926, 33, S. 277-278, 34. S. 286-287,.35. 8. 294. 
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(1886-89 u. 1892-94), einer Flügeladjutantenzeit unter | 


z: Beiträge zur Kampfwagenabwehr. In: Mil.-Woch.- | 
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Krafft: Ist Glausewitz veraltet? In: Dt. Offiz.-Bd. 1926. 
Das Wissen vom Krieg. 15. 8. 57-58, 16. S. 63, 17. 8. 67-68, 
*Krauß, Alfred: Das ‚Wunder von Karfreit‘“, im bes. der 
Durchbruch bei Flitsch und die Bezwingung des Tagliamento. 
München: Lehmann 1926. (67 S.) 8° Br 
Das Buch fchildert eingehend die Teilnahme des I. Öfterr. 
Korps an dem Durchbruch bei Flitfeh im Oktober 1917. Aug- 
führlich werden die Vorbereitungen zum Durchbruch und diefer 
jelbit bejchrieben. Dann folgen der Bormarfch bi3 zum Taglia- 
mento und die Erfümpfung des Überganges bei Pinzano am 

2. November. Vgl. Nr 18, Sp. 1473. 

Heeres- und Truppengeschichte. *Helbling, Max (u. A.): 
Das K. B. Res.-Inf.-Regt. 2. München: Bayer. Kriegsarchiv 
1926. (160, 71 S.) 8° = Erg.-Bl. Bay. Armee 41, 3.10 

*Rückbeil, G.: Das 1. Rhein. Pionier-Bataillon Nr. 8 und 
seine Kriegsverbände im Weltkrieg 1914-1918. Oldenburg: 
Stalling 1926. (260 8.) 8° = Erg.-Bl. Preuß. Armee. 163, 

Hlm. 12,— 

*Schurig, Joh.: Die königl. Sächs. Inf.-Regimenter Nr. 101 
und Nr. 103. II, 1. Dresden: Baensch-Stiftung 1926. (XVI, 
362 8.) 8° = Erg.-Bl. Sächs. Armee. H. 21. I, 1. Br 

*Zanantoni, Eduard: Die deutschböhmische 29, Infanterie- 
Truppen-Division im 1. Kriegsjahr 1914-1915. Reichenberg: 
Sudetendeutscher Verlag 1926. (IV, 164 8.) 8° ya 

*Zechlin, Friedrich: Das Reserve-Infanterie-Regiment Nr. 60 
im Weltkriege. Oldenburg: Stalling 1926. (254, 19 S.) 8° 
= Erg.-Bl. Preuß. Armee, 165. 13.50 


Boltsfunde 
Privatdozent Dr. 9. Bliichfe 

*T)eutsche Volkskunde, insbesondere zum Gebrauche der 
Volksschullehrer. Im Auftrage des Verbandes deutscher 
Vereine für Volkskunde hrsg. von John Meier. Berlin: de 
Gruyter 1926. (IV, 344 S.) 8° 10.— 
Snhalt: Zur Einführung. Von Werner Boette / Dorf, Haus 
und Hof. Von Dtto Lauffer / Pflanzen. Bon Heinrih Marzell / 
Sitte und Brauch. Bon Paul Sartori / Aberglaube. Won Hans 
Bäachtold-Staubli / Namen. Bon Sohn Meier / Rede des Bolfes 
Bon Sole Müller / Sage. Bon Friedrich Ranfe / Märchen. Bon 


. Sriedrih Panzer / Volkslied. Bon Erich Seemann / Bibliv- 


graphiicher Anhang. 

Ernit, Bald.: Sage und Vorwelt. In: Die Braunfchmeiger 
G.%. E.-Michr. Sg. 1926, 9/10. ©. 362-366. — Berfolgt das 
Bortleben foililer Tierwelt in der Volfsfage. 

Seffer, Franz: Hochichule, Volfsftunde und Politik. Sn: Hanno - 
verihe Hohichuldll. Semefterfolge 3. 11. 

Kuhn, Walter: Bolksfundlide Forfhung in der Spradinfel, 
Sn: Oftland. Hermannftadt. Sg. 1, 9. ©. 345-349, — Metho- 
dDiihe Anregungen u. Forfchungen. 

Lehmann, Emil: Die Aufgaben grenz- und auslanddeuticher 
Bollsfunde. Ebda. ©. 336-339. — Fordert, daß bei den For- 
Ihungen im grenz= und auslanddeutihen Volfstum die 
Srenzformen des deutichen Bolfstums, die Übergangsformen 
zum fremden Bolt, die Übergangsformen der Nahhbarvölfer 
u. Bean eigentlihe Grund- u. Hauptformen, berüdfichtigt 
werden. 

Müller, J.: Volkskunde (der Rheinlande). In: Kulturströ- 
mungen und Kulturprovinzen in den Rheinlanden von Her- 
mann Aubin, Theod. Frings, Jos. Müller. Bonn: Röhrscheid 
1926. S. 186-227. — Aus d. Snh.: Gefindetermine (mit 
Karte); Verteilung der rheinischen Sahresfeuer; Faften- 
feuer (mit Berbreitungsfarte), Ofterfeuer (m. Verbreitungs- 
farte), Martinsfeuer (m. Berbreitungsfarte), Sohannis=- 
feuer (m. Verbreitungsfarte); Königswahl auf Dreifönigen 
(m. Verbreitungsfarte); Sternfingerlied (m. Verbreitungs- 
farte); Lied an den Marienkäfer (m. Verbreitungsfarte). 

PVepler, Wilhelm: Was uns die Dinge im Mufeum vom nieder- 
fächliichen Bolfstum erzählen. In: Pädagogiihe Warte. Sg. 
33, 17. ©. 860-867. 


" Senninger, Leo: Zur Gefchichte der NN 


Zuremburg. Sn: Oftland. Hermannftadt. Sa. 1, 9. ©. 


bis 353. 
Wirtichaftsleben 


Brüggemann, U.: Die Frau_in der Heide. In: Niederdt, 
Heimatbil. Jg. 3, Auguftheit. ©. 298-300. — Schilderung der 
wirtichaftlichen u. joztalen Stellung d. Frau der Heidebauern, 


Hoppe, Dora: Heidehausbau in früherer Zeit. Ebda. ©.-301 


bi3 304, Dazu 2 Bilder, 
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Roth, Victor: Die Motive der a as ler 
funft. In: Oftland. Hermannftadt. Io. 
Behandelt das Haus, die Töpferei, die ehrt u. [7 Fragt. 
Scheller, Will! Das Trachtenfeit in Trenfa. D Sn: 
Heimat-Schollen. Meljfungen. Sg. 6, 15. 7-118 
Schmidl,M.:Volkskundliche Studien i in der Eu von Sofia. 
Mit 2 Taf. u. 20 Abb. im Text. In: Festschr. der National- 
bibliothek in Wien. Wien 1926. S. 723-736. — ®erf. be- 
handelt faft ausjchließlich Tracht, Wohnung u. Virtichaft. 
Schöne, D.: Vom U in der elle Sn: Ober- 
laufiger Heimatztg. Sg. 7, 18. ©. 267-268. — Darin Lieder 
und Sprüche, die beim Kitsfchen geiprochen werden. 
*Volkskundliches aus dem Schuhmacherhandwerk der 
Beuthner Gegend. Zsgest. von Joseph Haroska. Beuthen: 
Heimatstelle Beuthen O.-S. 1926. (17 S. mit Abb.) N = 
Beiträge zur oberschlesischen Volkskunde. 2, 
Bringt Angaben über Zunft-Mltertiimer, gunfihruce, 
Schufterlieder und jagen. 
Wirth, Alfred: Vom Bauernhaus An hof u Anhalt, Ay 
Mitteldt. BU. f. Vollzftunde. Sg.1, 8. ©. 113-1 


Gejellihaitsleben. Sitte und Brauch) 

Berold, %.; Erntebräuche in Moringen. Sn: Die Spinnftube. 
Sa.us, 25, ©. 394-395. 

Mafchler, 3 ER en Hüatli Han, ch alter Braud.) Sn: 
Tiroler Heimatbl. Sg. 4, 8. 

Müller-Blattau, Sof. M.: Bon HR volfstümlichen Spielen. 
Bemerkungen zu ihrem Rerftändnis und Gebrauch. Sn: Die 
Singgemeinde. Sg. 2, 5. ©. 133-137. 

Pech, k.: Brauch) und Glaube Be BAUEN! Sn: Baußener 
Befchichtsbt. Sg. 1926, 9. ©. 

Schadelbauer, Ed Das „Snrägiehen” in a (Sstal). 
Sn: Tiroler Heimatbll. Sg. 248 

Schuler, 3.: Tiroler Bepränihe Her in 
mit dem Volfstume. Das Sceibenichlagen. Ebda. ©. 237 
bis 240. (Fortf. folgt.) 

Sinmwel, R.: Das yEE Ein alter Brauch im Ernft 
und Spott. Ebda. 3g. 3-86. 

Steller, Walther: Das Wiessnband. Ein Beitrag zur sudeten- 
deutschen Volkskunde. In: Bausteine. Festschrift zum 
70, Geburtstage von Max Koch. Breslau 1926. 5. 323-334. — 
Das „Wiegenband“, ein mit foftbaren Anhängfeln ausge- 
ftattete3 Band, wird jungen Frauen bei ihrer eriten Mutter- 
Ichaft von den Paten des Kindes geichenft. 

ann Wilhelm: Erntebräucdhe. Sn: Die Spinnftube. Sg. 3, 

5. ©, 396-397. — Material aus dem Kalenbergiichen u. der 
ne Biredee Heide. 

Tremmel, $.: Totenbretter. In: Tiroler Heimatbll. Sa. 4, 8. 
©. 246-248, _ 


Sage, Märchen, Lied, Sprichwort, Redensarten 

Allmers, Walter: Alte Hausinfchriften. Sn: Der Heimgarten. 
Sa. 4, 37. ©. 296. — Material aus allen Teilen Deutfchlands. 

Anton, Karl: Modernes Volkslied. Sn: Die Singgemeinde. 
Sg. 2, 5. ©. 130-132. 

*Broulli: Aus der Ucht. Lidder aus äler Zeit gesonge vum 
Letzeburger Vollek. Letzeburg 1926. (128 S.) 8° 

Bringt deutfche und franzöfifche Volksliederterte und deren 

Melodien. 

*Gerhard, Oswald: Das Amt Windeck im Spiegel der Sage. 
Beiträge z. Volkskunde d. Kreise Waldbröl u. Sieg. Ge- 
sammelt u. hrsg. Düsseldorf: Selbstverl. (1925). iS S., 
mehr, Taf., 1 Kt.) 8° 4.— 

Sagen und Erzählungen aus den bergiichen Orten ae 
feld, Rosbadh, Waldbröl, a Edenhagen, Denflingen 
und Much im Amt Windel 

Örvetefen, Sr. Alb. : Von der Sagenwelt de3 Sauerlandes. 
Sn: Heimat. Serlohn. 6. 9, 9.0.77:79, 

Haaje: Der Hajelmurm im Harze. Erinnerungen an Schlangen- 
jagen. In: Montagsbl., Magdeburg. 35. ©. 273-275. 

en 3, rg El T.: Sinderreime, Sn: Tiroler Heimatbil, 
Ig 

Henning er, Karl: Ein Märchen aus dem Schwarzburgifchen. 
(Warum die Schmwarzaer vor Beiten ihre_ ®änje aM en 
„‚elber aßen.) In: Schwarzburger Bote. Sg. 1926, 
*Sungbauer, Öuftap: ra Sa: Voltsliedarbeit. Meihen- 
ne: Kraus [1926]. (11 ©.) gr. 8° 2) 

Berichtet über die Eros Ber deutihen Volkslieder in 

Mähren, Schlefien u. Böhmen. 
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 nordifhen Topus im Bolf3tum d. meisten europäischen 


No. 868 Sedhtaler Sagen. In; Tiroler Heimatbll. Ja 


Mine Ottmar: St. Gertrud und Gertrude 
Cimbria. Festschr. Dortmund 1926. 8. 112-116, — Zegend 
von der hl. Gertrud; ihre Beziehungen zu vorchriftl. Sage 

Müller, Otto Aug.: Vom Wesen der Volkssage. Ebsz 
bis Fir 

*Merlid, Mfons: Sagen de3 Du Nofberg. Beut 7: 
Heimatitelle Beuthen D.-©. 1926. (16 ©.) 8° = Beiträg) se 
Heimatfunde von NRoßberg D. -©.1. | 

©., 3.: Der Miürllerzjohn und die Nire. Ein Märchen aus? 
Dberlaufib. Sn: Heimatflänge, Baugen 1926. 34. 

Schuhmacher, Wilhelm: Volkslied und Soldatenlie« d. 
Cimbria. Festschr. Dortmund 1926. S. 117-123. 3 
pfochologifchen Grundlagen der Entjtehung von Sold 
liedern; furzer Überblicf über die Art der Volfsliedprodui 
im Weltkrieg. 

Schullem, 9. von: Ein Dirtenzweitampf, (Sage von fi 
a bei Natter3.) Sn: Tiroler Heimatbll. 38. ; 
©. 249- 250. Mit Abb. 

Tremmel, $.: Steinberg-Sage. Ebda. ©. 249. 


*Meifel, Georg Leopold: Aus dem Neumarfer Landest 
Die Boltsfunde e. Aufflärer3 hr3g. von Sofef Blau. 
berg: Kraus 1926. (X, 241 =, gr. 8° = Beiträge zur] 
deutjchen Volkskunde. Bd 1 4 

Bringt nach einer erdelichen Wiebioung Weifels di 
fundlihen Aufzeichnungen (Volksbräuche, Aberglaube, 
fchaufpiele, hwänfe und Sagen, Wirtichaftsfun 

Sefellichaftstundliches) Weifels über das Gebiet der Neuma 

Senfe (Böhmerwald) u. im Anhang Schriften zur jüdiid 

Bolksfunde Weifels. 7 


Anthropologie. Borgefchichte. Bälte Ist 
Unter Mitarbeit von Günther Spannaus und Hubert ® 
von Privatdozent Dr. phil. Hans Plifchfe ® 


Anthropologie 
*Archiv für Rassenbilder. Hrsg. von E[gon] v. Eickste 
Bildaufsatz 5-7. 15. München: Lehmann 1926. 14x21 


5 = Nrdivfarte 41-52. On Watufii) u. Dot 
Deutich- Sala 1. Wahima von M. Weiß. (12 
Abb.) — 6 = Ardhinfarte 53- 60. Dasfelbe. 2. Wanjambo 
M. ei (8 Bl. mit Abb.) — 7 = ee 3 0, y: 
meger von Halfdan Bryn. (10 BL. mit Abb.) — 15 = Ad 
farte 141-150. Über die BAmbara in erifer Pe 3.1 
ninger. (10 Bl. mit Abb.) 
*Sjinther, Hans %. R.: Adel und RA Mit 105 Abb N 
chen: Lehmann 1926. (104 ©.) gr. 8° 4,50; 2m. 6 
Aller „Adel ift urfprünglich eine halfen, nit Sta 
fheinung; der Adel ald Träger de3 verhältnismäßig : 


=) 


Mollifon, Theodor: Guftan Albert Schwalbe. Sn: 
Sebensbilder Bd 1. 1926. ©. 397-411, — Kurzer 
über Leben u. Wirken des befannten Anthropologen u. X 
tomen nebjt Verzeichnis feiner nachgelajjenen Are iter 


Borgeichichte 
Andree, J.: Die neuesten Grabungen in den Höhle 
Hönnetales. In: Nachr. d. Dt. Anthropol. Ges. Jg. 1 
S. 3-6. 
Boehlih, E.: Der Schädel von Dohernfurth und die 
. de3 Beharrens vorgefchichtliher Bevölferungsele rent: 
Schlefien al® Träger alten Volfsglaubens. In: Atichlei 
Bd 1, 3-4. ©. 156-176. 3 Abb. 
*Bolf ce, Wilhelm: Die Abftammung der u wit 4; 
Stuttgart: Srandh (1926). (64 ©.) 8° 1.50; Ci 
Das künftlerifche Empfinden und Erleben eine Eigent 
feit der Menfchheit von Anfang an; die dilupiale Kumft it 
Bolltunft, feine Vorkfunft mehr. Mit Bildermaterial. 
Engel, E.: Auf den Spuren des vorgejchichtlihen. M 
NER Seimat (Magdeburg). Sn: Montagsbl., Magi 
Nr ©. 276-277. Ver 39. ©. 307-310. (Sort. folg: 
REN Neue ger us Sn: Dberl 
Heimatztg. Sg. 7, 18. ©. 266-2 
Frenzel: Eine Dilupiale ne aus der Dbe 
Ebda. ©. 266, 


BW.: Aus der Vorgefhichte der Ortsfluren Bafchüs 
ihüs. In: Heimatklänge, Baugen, 32. 
Er: NKimfhüs und Malfig in der Vorzeit. Ebda. 33 u. 


ß Abb. 

ndt, Fr.: Der Burgwall von Lanfwis Kr. Schweid- 
', (Eine Burgmwallgrabung.) In: Altichlefien Bd. 1, 3-4. 
< 949-252. 5 Abb. im Tert. 
% 1, M.: Luftaufnahmen und Vorgefhichtsforichung. 


©. 252-255. Mit 2 Abb. im Tert und auf 1 Tafel. 


je, W.: Neuere urgeschichtliche Literatur 1925 und 
/ 2,926. In: Nachr. d. Dt. Anthropol. Ges. Jg. 1, 1-2, 
1-24. 
ig, ©.,u. U. Göße: Die vorgeihichtlichen Steinmwälle am 
‚btenberg. Ebda. ©. 176-185. Wit 1 St. u. 3 Tafeln. 
ra, H.: Die Bodenaltertümer Estlands. In: Sitzungsber. 
üäelehrten Estnischen Ges. 1924. Dorpat 1926. S. 105-129. 
iler, £.: Bodenfunde aus Zittau und Umgebung im Jahre 
15. Su: Bittauer Heimatblätter. Ig. 3, 10. 
jnan, Birger: Archäologische Untersuchungen bei Izborsk. 
:Sitzungsber. d. Gelehrten Estnischen Ges. 1924. S. 44-74. 
\‚emacher, C.: Der Volksstamm zwischen Sieg, Wupper 
jd Rhein zur ersten Eisenzeit (Hallstattzeit 1000-500 v. 
(r.). Ein Versuch zur Bestimmung der Größe vorgeschicht- 
Iıer Siedelungen und der Bevölkerungszahl aus den Be- 
[ıden in Grabhügelfeldern. In: Nachr. d. Dt. Anthropol. 
ide. 1, 1-2. S. 6-11. 
ihfe, ©.: Ein Hügelgrab der jüngeren Bronzezeit bei 
I»der-Herzogswaldau, Kreis Frepitadt. Sn: Altichlefien. 
11, 3-4. ©. 218-232. Abb. im Tert und auf 5 Tafeln. 
‚lexikon der Vorgeschichte. Hrsg. von Max Ebert. 
'5,Lfg.4. Heirat — holstein. Nadel. Mit 20 Taf. (S. 257-352.) 
[+ 5. [Schluß.] Holsteinischer Gürtel — Hyksos. Mit 29 Tat. 


353-416.) Berlin: de Gruyter 1926. 4° je 7.20 


‚thofen, B.v.: Neue Ergebniffe der Vorgeihichtsforihung 
| Oberichlejien. Sn: Altichlefien. Bd 1, 3-4. ©. 185-198. 
(arff, A., nach den Aufzeichnungen Georg Möllers: Die 
;jhäologischen Ergebnisse des vorgeschichtlichen Gräber- 
[des von Abusir el-Meleq. Leipzig: Hinrichs 1926. (176 S., 
; Abb. u. 80 Taf.) 4° = Wissenschaftliche Veröffentlichung 
(» Dt. Orient-Ges. 49. 

\. Der borgeichichtliche Friedhof. B. Gräber der HHfioszeit. 
‚unde aus der Spätzeit. 

‚ıchhardt,C.: Neue kelto-germanische Fragen. Das indo- 
('manische Urvolk. In: Cimbria. Festschrift. Dortmund 
126. S. 31-36. 

ber, H.: Aus der Steinzeit. 1. Hirichgeweihärte. 2. Der 
der von Sordansmühl. 3. Keramiihe Neuheiten. In: 
hlefien. Bd 1, 3-4. ©. 199-217. Mit zahlreichen Abb. 

per, 9.: Bemalte Dedelbüchjen der frühen Eifenzeit. Ebda. 


Q 
“ 
a 


se: 


(1232-233. Mit 6 Abb. auf 1 Taf. 

tater, Fr.: Die pfäßzifhen ISnduftrien in vor= und früh- 
hichtlicher Zeit. Neuftadt a. d. Hardt: Witter 1926. (31 ©., 
i Abb.) 8° = Heimatkundliche Veröffentlihungen des 
\ oriihen Mufeums der Pfalz in Speper. 2. 

\'ockhoff, E.: Die Kulturen der jüngeren Steinzeit in der 


je0pol. Ges. Jg. 1, 1-2. S. 14-21. — Kiefebuih, U.: Berlin, 
‚arliiches Mujeum, ©. 14-15. Eidam: Bayern. Verein von 
‚ter umsfreunden Gunzenhaufen, ©. 15-16. Fridhinger, E.: 
‚nern. Vor- und frühgeschichtliches Mufeum Nördlingen, 
(16-17. Matthes, W.: Brandenburg. Die Archäologiiche 
esaufnahme des Kreifes Oftpriegnis, ©. 16-17. Gummel, 
dannover, Brovinzialmufeum, ©. 18. Müller-Brauel, 9.: 
toder. Neue Grabungen im Kreife Zeven und angrenzen- 
Sebieten, Neg.-Bezirt Stade, ©. 18-21. 

m3 für Runftgewerbe und Altertüümer. 1. April 1923 
März 1924. Ebda. Bd 1, 9. 3-4. ©. 263-274, 

R.: Grabhügelfunde bei Degerlodh. In: Schwäbiiher 
t, Wochenausg. f. d. Ausland. 39. ©. 11, 
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Wiegers, Fr.: Die angeblichen paläolithischen Werkzeug- 
funde in der Oberlausitz. In: Zs. f. Ethnologie. Jg. 58, 1-2. 


Ss. 162-171. 
Bölferfunde 

«Band, Erwin E.:) Zigeuner, Herkunft, Sitten u. Gebräuche. 
Mit 8 Abb. Leipzig: Voigtländer [1926]. (63 ©.) Hl. 8° = 
Voigtländer: Volksbücher. Bd 25. —,70 
‚ Kurze Darftellung an and ber älteren und neueren 

Literatur. 

Budde, Karl: Im Schuggebiet der Schojchone-Indianer. 
Sn: Karl-May-Sb. 1926. ©. 394-410. 

*Danzel, Theodor Wilhelm: Codex Hammaburgensis, eine 
neuentdeckte altmexikanische Bilderhandschrift des Ham- 
burgischen Museums für Völkerkunde. Mit 7 Taf. u. 41 Abb. 
im Text. Hamburg 1926. (24 S.) 8° 

Beichreibung des 1925 aus Privathand erworbenen Stüdes 
und Erläuterung der Zeichen. 

Frank, Patty: Die Indianerfhlaht am LXittle Bighorn. In: 
Karl-May-Sb. 1926. ©. 32-52. — Stellt Berichte von In- 
dianern zufammen, die an der Schlacht teilnahmen. 

Gahlnbäck, J.: Zinn bei den Esten und Finnen nach den 
Mythen des Kalewipoeg und des Kalewala und den noch 
erhaltenen Zinngegenständen späterer Zeit. In: Sitzungsber. 
d. Gelehrten Estnischen Ges. 1924. Dorpat. S. 25-43. 

Kauczor, Daniel: Bergnubische Texte. In: Bibliotheca 
Africana. Bd 2,1. $. 239-244. — Einige Sagen u. Geihichten 
der Nuba. 


'*Kokumin Nenju Gyoji: Das Jahr im Erleben des Volkes. 


Berechtigte Übersetzung aus dem Japanischen von Adolf 
Barghoorn, Ernst Keyßner, Heinz von der Laan, Gustav 
Rudolf, Erich Simonis. Tokyo 1926, (294 8.) 8° = Mittn d, 
Dt. Ges. f. Natur- u. Völkerkunde Ostasiens. Bd 20. 
Behandelt eingehend die Bräuche innerhalb der einzelnen 


. Monate. 
' Külz, L.: Der hygienische Völkergedanke in seinen positiven 


und negativen Auswirkungen beim Naturmenschen. In: 
Bll. f. Biologische Medizin. Jg. 14, 8. S. 225-232. 

*Norden, Hermann: Auf neuen Pfaden im Kongo, Quer durch) 
d. dunkelite Afrifa. (Aus d. Engl. von Karl Bfanntud.) Mit 
54 Abb.,2 Kt. Zeipzig: Brocdhaus 1926.(282 ©.) gr.8° Lm.14.— 

Schilderung einer um 1923 unternommenen Neije eines 

Ameritaners, die vom Seengebiet (Kimu-See) in das Flußgebiet 

des Kongo und von da zur Kongomündung ging. Bringt eins 

gehende ethnographiiche Schilderung der Bafuba, jowie Anz 
gaben über Staat3- u. Wirtichaftsleben der Stämme im Kongo- 

u. mweitlihen Seengebiet. Außerdem enthält das Wert Bes 

obachtungen über die foloniale u. wirtichaftliche Entmwidlung 

des Kongo. Die Schilderung ift anfchaulich, die Beobachtung gut. 

Passarge, 8.: Die politisch-geographischen Grundlagen des 
Südseegebietes vor dem Eintreffen der Europäer. In: 
Petermanns Mittn. Jg. 72, 9/10. 8. 209-221. — Kapitel II: 
Der Menih in der Südjee vor dem Einbruch der Europäer. 

*Schactzabel, Alfred: Angola. Forihungen u. Erlebnijfe in 
Südmeltafrifa. Mit 67 Abb. auf 48 Taf. u. 1 Landft. Die 
Buchgemeinde 1926. (224 ©.) 8° = Die Bucjhgemeinde. 
Sahresreihe 1926/27. BD 1. 

Schebesta, Paul: Zur Ethnographie der Asena am Unteren 
Sambesi. In: Bibliotheca Africana Bd 2, 1. S. 201-208. — 
Wohnung u. Wirtfehaft; materielle Kultur der U. 

Schrenzel, €. 9.: Abeflinien — altes Neuland. In: Urania. 
&%g. 1925/26. 11. ©. 345-352. — Mit 10 Bildern verjehene 
ethnographiiche Schilderung. 


Geographie und Rartographie 
Biblivthefar Dr. Hans Praejent 
Barth, Hermann non. — *Hermann don Barth.<Eine Auswahl.) 
Zufgeft. von Anton Ziegler. Hrsg. vom Hauptausihuß d. 
Dtich. u. Öfterr. Alpenvereinz. München: Lindauer in Komm. 
1926. (80 ©. mit 1 eingedr. Ktffizze, 4 Taf.) 8° = Erichließer 
d. Berge. BD 1. 3 Hlm. 2.— 
Bergfteigeru.Landesgeologe in Angolad. 6.1845— 7.12.1876, 
*Rurticheller, Ludwig. — Ludwig PBurticheller. <Eine Aus 
wahl.> Zuigeit. von Anton Ziegler. Hrög. vom Hauptaus- 
ihuß d. Dt. u. Ofterr. Alpenvereins. Münden: Lindauer in 
$omm. 1926. (72 ©. mit 5 Abb.) 8° = Erichließer x at 


BD 2. w. 2,— 
Bergiteiger (Alpen, Kilimandicharo, Kaufajus) 6. 10. 1849 
3 3. 3. 1900, 
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Beckers, W. J.: Von rätselhaften Ländern (nach Richard | Afrika. — *Boef e, Carl Heinz: Zum Schneeg 
Hennig). In: Geogr. Zs. Jg. 32, 7. S. 365-368. — Ausführl. 


Ref. d. Buches (vgl. Nr 2. Sp. 169). 
Allgemeine Erdfunde 


Kort, 2: Betrachtungen über die Struftur der Erde. In: 
Reclams Univ. Jg. 42, 1925/26, 49. ©. 1271-72. (Mit 3 Abb.) 
Spitaler, R.: Polschwankungen und Geotektonik. In: Zs. f. 


Geophysik. Jg. 2, 5. S. 191-204, (Mit 3 Abb.) 


Baschin, Otto: Das Schäumen des Meerwassers. In: Ann. 
d. Hydrogr. u. marit. Meteor. Jg. 54, 9. S. 329-332. (Mit 


2 Abb.) 


Harms, Heinrich: Der Hochseepegel, ein neues Hilfsgerät der 
Ozeanographie. In: Wochenausg.d. Berl.Tgbl. Jg. 15, 32, 8.7. 


Shering, 9. v.: Die Geichichte des Atlantifchen Ozeans. Sn: 


Köln. Ztg. Wochenausg. 37, 15. Sept. 1926. ©. 15-16 


Mecking, L.: Ozean und Antarktis (nach E. v. Drygalski), 


In: Geogr. Zs. Jg. 32, 7. S. 368-370. 


Stahlberg, Walter: Ein Jahr Deutsche Atlantische Ex- 
pedition. In: Die Naturwissenschaften. Jg. 14, 38. S. 873 
bis 878. — Überjicht der Ergebniffe der erften fünf Profil- 


fahrten mit 2 Fig. 


Vend, Albrecht: Die Erfüllung der Erde mit Menfchen. Sn: 
Belhagen & Hlajings Mhe. Sa. 41, 1926/27,2. ©. 158-164. — 
Die heutige Bevölkerung der Erde könnte von 1,8 auf 8 Milli- 


arden jteigen, notwendig wäre die allmähliche Kultivierung 
der trop. Urmwälbder. 


*Friedrich, Ernst: Allgemeine und spezielle Wirtschafts- 


geographie. 3., vollst. neubearb. Aufl. Bd 2: Spezielle Wirt- 


schaftsgeographie. Berlin: de Gruyter 1926. (VIII, 548 S.) 
8° 23.—; 


geogr. behandelt hat, orientiert der 2. über die wirtichaftl. 


‘ ©truftur der einzelnen Länder, die 3. TI in gleichartige Zand- 


Ichaften zufammengefaßt find. Reiches u. neueftes Zahlen- u. 
Ziteraturmaterial, ausführl. Regifter. 


Zänderfunde und Reifen 
(Bgl. auch Völkerkunde und Geologie) 


Deutsches Reich. — Snoop, 8.: Die Slazialerfcheinungen in 
der Umgebung von Börfjum. In: Braunfchweig. Heimat. 
Sg. 17,2. ©. 34-49. (Mit 8 Abb.) 

*Babig, Hermann: Alte Ortsnamen im Weften Groß-Berling. 
Shr Urfprung u. ihre Bedeutung. Berlin: Curtius (1926). 
(48 ©.) 8° 1.50 

*Kailig, Karl: Oberjchlefifcheg Schrifttum. Vortrag, geh. am 
23. März 1926 in d. Vhilomathie zu Gleiwit. Gleiwig: Ober- 
ichlef. Heimatöverl.-u. Berfandbuchh. 1926. (14 ©.) gr. 8° PN 

Sammelreferat (230 Titel) über neuefte Lit. Oberfchlefiens. 

Hueg, U: Über Grundriß und Wachstum der Stadt Northeim 

e a Beit. In: Heimatbll, (Northeim). Sg. 2, 10. 


Alpenländer. — Güttenberger, Heinrich: Die berfehr3- 
geographiiche Xage von Tulln. In: Ofterr. SU. tg. Sg. 36, 
36. ©. 945-947, (Mit 6 Abb.) 

Ritter, U.: Im Seeland. In: Der Schweizer Geograph. Jg. 3, 9. 
S.129-135. — Bericht der diesjähr. Pfingfterfurfion 9. Schweiz. 
Geograpbielehrervereins bei Murten. 

Übriges Europa. — Rosenkrantz, L.: Polnische Wasser- 
straßenpläne. In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 9. S. 659-662. 

Frey, Ed.: Pflanzengeographische Skizzen aus Lappland und 
Lofoten. In: Der Schweizer Geograph. Jg. 3, 7. S.105-108; 8. 
8. 120-123. — Reifebericht der 4. internat. pflanzengeogr. 
Erfurfion. 

Sölch, J.: Die Landschaft von Valencia. In: Geogr. Zs. Jg. 32, 
7, 8. 337-359. — Überfichtl. Landfchaftsdarftellung, 50 Nrn 
Literatur. Bi 

Ankel, W. E.: Reisebrief vom Vesuv. In: Aus Natur u. Mu- 

' seum.,Ber. 56, 8. S. 245-253. (Mit 4 Abb.) 
Asien. — *Forftmann, Carl: Himatfchal. Die Throne d. Götter. 
25 Sahre im Himalaya. (Mit 91 Abb. auf Taf., 79 Tertill., 
2 Beil. u..1 St.) Berlin: Scherl (1926). (432 ©.) gr. 8° 

„le: 8m. 15,— 
Sehr inhaltreiche NReifebefchreibungen u. Darftellungen von 

Land u. Leuten bei. der Bergwelt von Sifhim. Gute Abb. 

Shitkow, B. M.: Die Schiffahrt nach Sibirien während der 
letzten Jahre. In: Geogr. Zs. Jg. 32, 7. 8. 359-364, — Mit 
Kartenjfizze d. Schiffahrtöwege bis 195. . el 


T, ; 2m. 25.— 
Nachdem der 1. Bd (vgl. Nr 7, Sp. 605) die allg. Wirtfchafts- 


‚bon Wärme aus anderen Energieformen. $. Henning, 


Waflerwelle. Die Daritellung ift, der Berufsftellung 


Begriff der- „Öruppengejchwindigfeit“ aufgeftellt hat. 
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Be 


mit d. Filmfamera. Mit 18 Bildtaf. nach phot 
Berlin: Boffifche Buchh. (1926). (184 ©.) gr. 8° 
Bejchreibung der Erlebniffe u. Arbeiten der Ufa- 
nach Afrita (Südweit-, Süd- u. Di.-Oftafrita). Der Erf 
glücte es, am 9. März 1925 zum erften Male Filmaufı 
bom Straterrand des Sibo (6010 m) zu maden. 
Borberger, £. von: Von oftafrifanifchen Koralleninfe 
Natur. 3g. 17, 1925/26, 23. ©. 393-396. (Mit 6 Abb.) 
Amerika. — Tams, E.: Erdbeben und Ausbruch des Re 
im Jahre 1912. In: -Zs. f. Geophysik. Jg. 2, 5. S. 163-165 
Nach) d. Arbeit von EI. N. Tenner, "Fr 
*Stelzmann, Merander: Merito von heute und m 
 M-Öladbach: Boltsvereins-Verlag 1926. (52 ©. mitle 
Ktifizze.) 8° = Staatsbürger-Bibl. 151. Ye 
Verf. war vier Nachkriegsjahre Lehrer in Mexiko u. gi 
furze Einführung in das Land u. feine wirtich. u. polit. Bro 
*Banning, George Hugh: Im Zauber merifanifcher Gemai 
Mit 69 Abb. u. 1 St. (Aus d. Engl. von ®. R. Ridme 
Leipzig: Brodhaus 1926. (261 ©.) 8° m, f 
Launige Schilderungen von einer Reife einer amerik, 9) 
1923 von 208 Angeles aus an der pazif. Küfte Mexikos, Mt 
falifornien3 u. den vorgelagerten Jnjeln. Geogr. ve 
Nachrichten von der Guadalupe-Infel, Alijostlippen, $ 
Gigedo-Öruppe, Mazatlar, Tepie, Colima, Guadalajanı 
Paz, bei. über das Tierleben. E 
Müllerried, Friedrich: Velas Reliefkarte, ein Mittel 
geographisch-geologischen Betrachtung der Republik 
temala. In: Peterm. Mittn. Jg. 72, 9/10. S. 212-214. — 
das im Jahre 1905 in Guatemala im Freien aufgelte 
Kelief (1800 qm) mit Abb. 4 
*Dienft, Rudolf: Im dunfelften Bolivien. Anden-, Pan 
u. Urwaldfahrten. Mit e. Geleitw. von Theodor He 
(Mit 60 Abb. auf Taf. u.1 Kt.) Stuttgart: Streder & 
1926. (XV, 205 ©.) 8° —; Ron 
Wertvolle Bejchreibungen der Fahrten dt. Bergitei 
während des Strieges, Befteigungen des Slfimani, fowie € 
befteigungen des Caca-Aca u. des Ancohuma (6600 m), $ 
obadhtungen aus dem Urwald, über Land u. Leute, glaz 
morphol. wichtige Bemerkungen, neue Abb. | 
Ozeanien. — Passarge, Siegfried: Die politisch-geograp 
schen Grundlagen des Südseegebietes vor dem Eintref 
der Europäer. In: Peterm. Mittn. Jg. 72, 9/10, S. 209-2 
(Mit 3 Kt.) / RB 


j. Hfif | 
Dr Ludwig Schiller, planm. a. o. Brof. an der Univ. Lei 
*Handbuch der Physik. Hrsg. von H[ans] Geiger u. 
Scheel. Bd 9. Theorien der Wärme. Bearb. von HF 
Bennewitz, Aflfred] Byk, F{ritz]) Henning [u 
Redig. von F. Henning. Mit 61 Abb. Berlin: Springer 
(VIII, 616 8.) 49 46.50; Xim, 
Enthält: 8. 8. Herzfeld, Klaffifche Therm 


Abenteuerlihe Exrlebniffe u. Forichungen Bi 


0; : 
odynamil 
erite Hauptfaß, der zweite Hauptfah, homogenes Syitem, h 
gene Spiteme). 8. Bennemwisß, Der Nernitihe Wä 
U. Smefal, Statiftifche und molekulare Theorie der WB 
U. Lande, Ariomatiihe Begründung der Thermody) 
durch Caratheodory. U. BHyf, Quantentheorie der mı 
tbermodynamifchen Zuftandsgrößen. &. Jäger, Die fim 
Theorie der Safe und Flüffigkeiten. W. Jäger, Erzei 


peraturmefjung (Theoretifhe Grundlagen, Gastherm 
Strahlungsthermometrie, Flüffigkeits-, Widerftands-, the 
ee Dampfdrudthermometer, Thermometriihe 
punfte). NEE? a 


*Möller, Max: Die Wellen, die Schwingungen und die N 
kräfte. T. 1. Die fortschreitende Wasserwelle. L 


En 


Einführung in das Wefen der Wellen und Schtoingungen, 
. Die vorliegende 


fafjer3 entiprechend, ftarf mit Erörterungen von Frage 
technifhen Wafjerbaues ducchjegt, bietet auch Hiftorijche 
jo die Feititellung, daß der Berfaffer bereits vor Neynol 


F 
By" 
« “ar 


puch der physikalischen Optik. In 2 Bdn. Bearb. von 
x) Auerbach-Jena, A(zeglio) Bemporad-Neapel, 
t0) Berg-Berlin [u. a.]. Hrsg. von Ef[rnst] Gehrcke. 
1, Hälfte 1. Mit 223 Abb. im Text. Leipzig: Barth 1926. 
I, 470 S.) gr. 8° 40.— 
‚a8 borliegende neue Handbuch joll eine zeitgemäße Daritel- 
phhnjifaliihen Dptit aus der Hand möglichjt vieler 
‚ler Sachgelehrter bringen. Da die großen Fortichritte der 
aliihen Optik zum guten Teil Fortichritte der technischen 
Ffind, jo werden auch die Beziehungen zu den techniichen 
Imdungen zur Darftellung gebracht. Die in mathematijicher 
‘hung weitgehend dDurchgebildeten Teile jind ebenfall3 aus- 
‚ berüdjichtigt. Inhalt: W. Daiobef, Allgemeine Photo- 
f 24 . B. Rod, Regiftrierphotometrie. 5. Auerbach, 
imindigfeit des Lichts. EC. Bulfrih, Hilfsmittel und 
jäihe Methoden zur Mefiung der Brechungsindices feiter, 
her und gasförmiger Körper. %. Jentich, Die Bredhungs- 
18 im allgemeinen. ©. Jaedel, Die Brechungsindices in 
baliih-chemifcher Beziehung. R. Straubel, Dioptrik in 
‚on mit fontinuierlich variablem Brechungsinder. U. Bem- 
du.%. Winihmann, Die ajttonomifche und terreitrifche 
lenbrehung. E. van Everdingen, Anomalien der terre- 
en Strahlenbredhung. U. Bemporad u. 8. Wünjc- 
nt, Die Ertinktion des Lichtes in der Erdatmofphäre. W. 
2. Sanidi, Interferenz. 


5. S. 125-145. 

sch, Erich: Gasabsorption unter dem Einfluß der elek- 
[schen Entladung — clean up — und verwandte Erschei- 
ingen. Ebda. S. 213-266. 

igsheim, Peter: Lichtelektrische Ionisierung von Gasen. 


|da. S. 146-164. 


mann, H., u. H. Mark: Der Comptonsche Streuprozeß. 
Ir S. 267-325. 

jrk, Hermann: Die Verwendung der Röntgenstrahlen in 
(emie und Technik. Mit 328 Abb. u. 73 Tab. im Text u. 
enpeltat. Leipzig: Barth 1926. (XV, 528 8.) gr. 8° = 
lındbuch d. angewandten physikal. Chemie in Einzel- 
stellungen. Bd 14. 48.—; &m. 50.— 
‚unächft wird die Frage beantwortet: Wie befommt man 
Lintenlive, betriebsjichere Nöntgenli tquelle? Der zmeite 
mitt enthält die Speftrojtopie der öntgenftrahlen unter 
 dichtigung ihrer praftiichen Verwendungsmöglichkeiten. 
dritte Abjchnitt bringt die Elemente der Struftur- und 
Itferenztheorie und eine Schilderung der bei Struftur- 
Inmungen zu verwendenden Methoden. Der vierte Abjchnitt 
iert furz andere Anmendungsmöglichkeiten, der fünfte 
f Riteraturitellen und Noten. 

as, Arthur: Die Welt der Atome. 10 gemeinverständl. 
äge. Mit 37 Fig. im Text u. auf 3 Taf. Berlin: de Gruyter 
(XII, 130 S.) gr. 8° 4,80; Liv. 6.— 
Vorträge bezweden, die Errungenschaften der modernen 
hhiik einem Laienpublifum in möglichit fnapper und doch 
fender und zugleich leicht verständlicher Form darzulegen. 


eitufen. Das Wafjeritoffatom. Die Grundftoffe. Das 
als Planetenipftem. Die Molefeln. Die Radioaktivität. 
mwandlungen der Grunditoffe. 

h,G.: Atomzertrümmerung. In: Ergebnisse der exakten 
ırw. Bd 5. S. 165-191. 

ausch, K. W. F.: Der experimentelle Beweis für den 
Iıtistischen Charakter des radioaktiven Zerfallgesetzes. 
Yda. S. 192-212, 


3. Dr. Grimpe, Dr. van Emden und Dr. 9. Ullrich 

n, J.: New Englands Rarities. <London 1672.) 
1: Junk 1926. (117 S.) kl. 8° = Facsim.-Edit. Nr 25, 
n wird dem Verlag Dank wiljen, daß er von diefem föjt- 
üchlein, das tiefe Einblidle in die Kulturwelt Nord- 
etiva zur Zeit des 30jährigen Krieges geitattet, zugleich 
I e intereffante Daten Über die Tier- und Pflanzenwelt 
(zu auch) Abb.) des noch „jungen“ Erdteils bringt, eine 
umtle-Ausgabe bejorgt hat. 
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handeln im einzelnen: Materie und Elektrizität. Die Baus 
Die Duanten des Lichtes. Spektren und ' 


emeine Biologie. Botanik. Zoologie 
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*Leopoldina. Berichte d. Kaiserl. Dt. Akademie d. Natur- 
forscher zu Halle. Leipzig: Quelle & Meyer 1926. Bd 1. 
(155 S., 267 8.) 4° 

Die beiden erften Bände der Berichte der (in erfter Linie 
durch das Berdienit von $. Walther) zu neuem blühenden 

Reben erwachten Leopoldina enthalten außer Situngsberichten, 

Mitgliederverzeichniffen, Nefrologen und Nachrichten über die 

Geihichte der Mlademie an biologisch wichtigen Beiträgen 

Arbeiten von Haeder, Kariten, v. Lippmann, Schröder, Abder- 

balden, Benefe, Diffelhorit, Mez, Miticherlich, Schmidt und 

Anton. Dazu zahlreiche weitere Auffäbe aus verichiedenen Ge- 

bieten der Medizin u. der nicht biologischen Naturwifjenfchaften. 

*Przibram, H.: Die anorganischen Grenzgebiete der Biologie 
(insbesondere der Kristallvergleich). Berlin: Borntraeger 
1926. (240 S., 65 Abb.) 8° = Sammlung Borntraeger. Bd 10. 

„Der Biologe Sieht fich einer erdrüdenden Mannigfaltigfeit 
des ‚Werdens und VBergehens‘ gegenüber, während die anorga= 
niihen Naturwiffenfchaften das ftete Sein in wenige, ausdruds=- 
volle Formeln zu zwingen vermögen. So wird in beiden leicht 
die Anfchauung gemwedt, als folgten die Vorgänge in der leblojen 

Natur anderen Öefeten als jene in der lebendigen.“ Verf. madjt 

den Berfuch, die Begriffsfpiteme der Form, der Kraft und des 

Stoffes von einfacheren anorganischen Berhältniffen auf ver- 

wideltere organifhe zu übertragen. Die Sriltallanalogien 

EEE) fich alö befonder3 günftiges Ausfallstor in diejes Grenz= 

gebiet. 


Angewandte Biologie. Forit- u. Landmirtichaft 

*Jahrbuch der Moorkunde. Hrsg. v. Br. Tacke. Jg. 13 (1924). 
Hannover: Schaper 1926. (VII, 191 S.) 8° 

Außer zahlreichen Referaten enthält diejer Bericht über Die 

Fortfchritte auf allen Gebieten der Moorfultur und Torf- 

verwertung drei Originalauffäte: von Keppeler, „Über den 

Waflergehalt der nordweitdeutichen Moore‘, von Brüne, „Zur 

Ralidüngung der Kartoffel auf Hochmoorboden‘, und von 

Tade, „Kleinere Unterfuchungen verichiedener Art”. 

Ruthe, Wilhelm: Der deutsche Wein. Kultur- u. wirtschafts- 
geschichtliche Betrachtungen. München: Bruckmann [1926]. 
(176 S., 104 Abb.) 4° 

Eine prachtpoll ausgeftattete Gejchichte des deutichen Weins 

(einfchl. Set und Weinbrand) und der deutichen Weinkultur. 

Die einzelnen Weinbaugebiete werden der Neihe nach furz be- 

iprochen, wobei natürlich der Rheingau, der Mofel-, Saar und 

Pumerbezirk, fowie das fränfiiche Weingebiet den größten 

Raum beanipruchen. „Rebe und Weinbau” und „Bon der 

Traube bi3 zum Wein‘ find zwei meitere Kapitel betitelt. Be- 

rücdfichtigt werden weiter: Weinhandel und =»fonfum, Wein und 

Snduftrie, der Wein in der Heilfunde und die Antialfohol- 

bewegung, berühmte Weingaftitätten, Weinmweisheiten und 

Trinfipriüiche. Am Schluß einiges Gtatiftifches. 

*Witzel, Klarl]: Praktischer Forstwegweiser für Holzkäufer, 
Holzindustrielle und Forstbeamte. Bd 2. Die Preuß. Staats- 
forsten in d. Prov. Pommern, Schlesien, Sachsen, Schleswig- 
Holstein u. Hannover einschl. d. Hofkammer- u. Kloster- 
kammer-Reviere. Berlin: Parey 1926. (V, 489 S.) 8° 2m.18.— 


Botanik 

*Bergdolt, E.: Untersuchungen über Marchantiaceen. Mit 
121 Abb., 1 Skizze, 1 Kt. im Text. Jena: Fischer 1926. (86 S.) 
gr. 8° = Botanische Abhandlungen. 10, 

Ausgehend von der Gruppe der Cleveiden jind zumeift ver- 
gleichende Unterfuchungen angeftellt worden. U. a. fand die 
Stage der DOlförperentitehung Beachtung. 

*Lindau f, Gustav: Die Algen. Abt. 1. 2., umgearb. u. verm. 
Aufl. von Hans Melchior. Mit 489 Fig. auf 16 Taf. u. 2 Fig. 
im Text. Berlin: Springer 1926. (VIII, 314 S.) 8° = Krypto- 
gamenflora f. Anfänger. Bd 4, Abt. 1. 2m. 20.40 

Die neue Auflage des ein Jahr nicht erhältlichen, wichtigen 
Bandes hat manche Umgeftaltung und Ermeiterung er- 
fahren. Bei ftärferer Betonung der Untergattungen jind die 
Beitimmungstabellen teilmweife umgearbeitet. Die Abbildungen 
find zufammen mit neuen Figurenerflärungen an den Schluß 
des Bandes geitellt worden. 

*Mitteilungen der Deutschen Dendrologischen Gesellschaft 
<Finnlandbuchy. Red. Graf v. Schwerin. Jg. 36, 1926. 
Bd 1. Wendisch-Wilmersdorf b. Thyrow: Dt. Dendrologische 
Gesellschaft 1926. (XVII, 440 S.) 4° 

Enthält neben Berichten über die Finnlandreife der Öejell- 
ichaft eine Reihe von Driginalauffägen, die Foriten und Baumes 


| beftände in Finnland und Eitland betreffen. 
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Zoologie 
*Fehringer, Otto: Raben-, Raub- und Hühnervögel. Sing- 
vögel (Schluß), Segler, Nachtschwalben, Bienenfresser, 


Hopfe, Racken, Eisvögel, Spechte, Kuckucke, Tauben. Mit 
96 farb. Taf. von Walter Heubach u. Erwin Aichele. Heidel- 
berg: Winter. (VI, 42, 107 S.) kl. 8° [= Sammlung natur- 
wiss. Taschenbücher. IX. Die Vögel Mitteleuropas. II.] 
Nach Vorwort und allgemeiner Einleitung, in der u. a. Flug 
bild, Vogelihug, Spitem und Gruppenmerfmale behandelt 
mwerden, folgt die recht gute bildliche und tertlihe Einzeldar- 
jtellung der in diefem Band vereinigten Vogelarten. 
*Grimpe,G., u. E. Wagler: Die Tierwelt der Nord- und Ost- 
see. Lfg 5 (T.IX.d,, XII. a,). Leipzig: Akadem. Verlagsges. 
1926. (96, 20 S., 41, 14 Abb.) 8° 
Die 5. Lieferung des Werkes enthält die Bearbeitung der 
Mufheln duch %. Haas und der Appendikularien durch. A. 
Bidmann. 


Medizin 


Dr. Erich Ebftein, Leitender Arzt der Städt. Pfleghäufer u. 

Vaharzt f. innere Krankheiten, mit Unterftügung vd. Dr. Hühne 

(Ehirurgie)u.Geh.RatBrof.Dr. Kölliter (Anatomie, Piychiatrie) 

Geschichte der Medizin. — Kroeber,L.:Volkstümliche Arznei- 
pflanzen in der Vergangenheit u. Gegenwart. In: Münchn. 
med. Wochenschr. 1926. Nr 35. S. 14441. 

*Proskauer, Curt: Iconographia odontologica. Mit 186 Ab- 
bildungen. Berlin: Meusser (1926). (231 S.) 4 


Das prachtoolle Werk enthält gute Abbildungen, gute Er- 


läuterungen und ein ausgezeichnetes Namen- und Sacdıregifter. 

Rapp, G.: Die medizinische Klinik und ihr Verhältnis zur 
praktischen Medizin. In: Angriff u. Abwehr. Stuttgart 1926. 
8. 68-91. — Wiederabdrud der Rede aus dem Sahre 1851. 

Schlapper, Hermann: Brehmer und sein Werk. In: Klin. 
Wochenschr. 1926, 35. S. 1624-1625. 

Stursberg: Friedrich Schultze. In: Münch. med. Wochenschr. 
1926, Nr 37. S. 1526-1528. 

Wolff, F.: Die Persönlichkeit Hermann Brehmers. In: Zs. 
f. Tuberkulose. Bd 45 (1926), 6. 

Anatomie. —*Hammar,J. Aug.: Die Menschenthymus in Ge- 
sundheit und Krankheit. Ergebnisse d. numerischen Ana- 
lyse von mehr als 1000 menschl. Thymusdrüsen. T. 1. Das 
normale Organ. Zugl. e. krit. Beleuchtung d. Lehre d. 
„Status thymicus“. Mit 352 Abb. u. 64 Tab. Leipzig: Aka- 
dem. Verlagsges. 1926. (IX, 570 S.) gr. 8°=Zs. f. mikroskop. 
anatom. Forschung. Bd 6, Erg.-Bd = Jb. f. Morphol. u. 
mikroskop. Anatomie. Abt. 2, 81.—; Subifr.-Pr. 68.— 

*Husten, Karl: Anatomische und histologische Untersuchun- 
gen über Weite und Wand der Hohlvenen unter physiolog. 
u. patholog. Kreislaufbedingungen. Mit 8 graph. Darst. u. 
6 Abb. im Text. Jena: Fischer 1926. (84 S.) 4° = Veröffent- 
lichungen aus d. Kriegs- u. Konstitutionspathologie. 16. 
Bd 4, 2, 6. 

*Tandler, Julius: Lehrbuch der systematischen Anatomie. 
Bd 3. Das Gefäß-System. Mit 186 meist farb. Abb. Leipzig: 
Vogel 1926. (VIII, 381 8.) 4° 24.—; Hlm. 27.— 

*Verhandlungen der Anatomischen Gesellschaft auf der 
35. Versammlung in Freiburg i. Br. vom 14. bis 17. April 
1926. Hrsg. von H. von Eggeling. Mit 94 Abb. u. 8 Kurven 
im Text. Jena: Fischer 1926. (VIII, 291 S.) gr. 8° = Ana- 
tomischer Anz. Bd 61. <1926.> Erg.-Hetft. 17,— 

Physiologie. — *Abderhalden, Emil: Lehrbuch der Phy- 
siologie. In Vorlesungen. Tl 3. Sinnesfunktionen. Mit 304 
teils mehrfarb. Abb. im Texte u. 20 meist mehrfarb. Taf. 
Berlin, Wien: Urban. & Schwarzenberg 1926. (VIII, 650 S.) 
gr. 8° 33.—; Hlw. 36.— 

*Fürth, Otto: Lehrbuch der physiologischen und patho- 
logischen Chemie in 75 Vorlesungen f. Studierende, Ärzte, 
Biologen u. Chemiker. Zugleich 2, völlig neubearb. u. erweit. 
Aufl. der „Probleme d. physiologischen u. pathologischen 
Chemie“. Bd 1. Organchemie. Lfg. 2. Muskel- u. Nerven- 
substanz, Stütz- u. Gerüstsubstanzen, Leber, Niere u. 
Iymphatische Organe. Vorlesung 17-29. Leipzig: Vogel 
1926. (V S., S. 209-416.) 4° 15 — 

Groß, Kurt: Über das Purkinjesche Phänomen. In: SB. 
der physikal.-med. Sozietät zu Erlangen. Bd 56/57 (1926). 
S. 399-494, 

Pathologie und Bakteriologie. *Lehmann-Würzburg, 
Klarl] B[ernhard], u. R[udolf] O[tto] Neumann-Ham- 
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burg: Bakteriologie, insbesondere bakteriologische 
stik. 7., völlig umgearb. Aufl. Bd 1. Technik, allg. Di 
Atlas. München: Lehmann 1926. (XX, 172 8., 65 1 
8°=Lehmanns medizin. Handatlanten. Bd 10, 1. 
*Verhandlungen der Deutschen Pathologischen 6 
schaft. Hrsg. von G. Schmorl. Tagung 21. Ge 
Freiburg i. Br. am 12.-14. April 1926. Mit 197 Abb 
u.7 Taf. Jena: Fischer 1926. (IX, 486 S.) 4°= Zbl. f, a 
Pathologie u. pathol. Anatomie. Bd 37, Erg.-Heft. 
Innere Medizin (Klin. Diagnostik u. Therapie). — * 
Benner, M[ax]: Grundzüge der Ernährungs-Th 
Grund der Energetik. 4., verm. Aufl. Berlin: S 
(XII, 310 S. mit Fig.) gr. 8° 5.5 
*Handbuch der Tuberkulose-Fürsorge. Hrsg.von K 
Blümel. Bd 2, Verhütungs- u. Heilfürsorge, Stati 
klärung u. Unterricht, Tuberkulose-Bekämpfung 
d. Dt. Reiches. Mit 66 Textabb. München: Lehm 
(VI, 533 8.) gr. 8° Abi. 
*Kapff, Sigm[und] v.: Die Säure-Therapie, ihre Ents 
wissenschaftl. Begründung u. prakt. Anwendung. 
u. verb. Aufl. München: Ärztl. Rs. 1926. (133 


3.60; 

*Laqueur, Alugust]: Die Praxis der physikalischen TI 
Ein Lehrb. f. Arzte u. Studierende. 3,, verb. A 
98 Abb. Berlin: Springer 1926. (X, 357 S.) gr. 8° 

*Rassers, J.R. F.: Die Pathogenese des chronischen 
darmgeschwürs nebst einigen Bemerkungen zur F 
rationellen Therapie. Experimentelle Studie. Lei 
Doesburgh 1926. (69 S., 11 Taf.) gr. 8° 

*Silbermann, Edwin: Anleitung für die Ernäh 
Zuckerkranken mit prakt. Anweisungen für die D 
küche <nach weil. Dr. Gilberts ‚„‚Diabetes-Küche“ 
Albert Albus „Grundzüge f. d. Ernährung von 
kranken‘) bearb. Mit e. Vorw. von Hfermann] $tı 
2., verb. Aufl. Halle: Marhold 1926. (110 S.) kl. 80 

*Strauß, H[ermann]: Die Nephritiden und nichtentz 
lichen Nierenerkrankungen. Ihre Diagnostik u. Ther: 
4., verm. u. verb. Aufl. Mit 9 Abb. u. 3 Kurven im 
Wien: Urban & Schwarzenberg 1926. (XI, 400 $.) 

21.—; Hm 

*Verhandlungen der Deutschen Gesellschaft für inn 
dizin. Hrsg. von A. Geronne. 38. Kongreß, geh. zı 
baden vom 12.-15. April 1926. Mit 25 Abb. im Text 
München: Bergmann 1926. (LV, 468 8.) gr. 8° 

*Volksgesundheit im Krieg. Hrsg. v. Clemens Pi 
[2 T.]) T. 1. 2. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1926, 
428; V, 330 8.) gr. 8° = Wirtschafts- u. Sozial 
Weltkrieg. Österr. u. ungar. Serie. = Carnegi 
für internationalen Frieden. BUT: 

*Wolter, Friedrich: Die Grundlagen der beiden 
richtungen in der epidemiologischen Forschun 
schrift. München: Lehmann 1926. (40 S. mit Fig 
Taf., 1 Tab.) 4° = Pettenkofer-Gedenkschrift. Bd 7 

Chirurgie. —*Hannemann, Karl: Zur Pathologie u 
logie der Lungen- und Pleura-Verletzungen im Kriege 
19 Tab. u. 10 Taf. Berlin: Hirschwald 1926.) (237 8) 4 
Veröff. aus d. Gebiete des Heeres-Sanitätswesens. 79. 1 

*Landois, Felix: Das Empyem der Pleurahöhle und 8 
chirurgische Behandlung. Leipzig: Kabitzsch 1926. (1 
[Umschlagt.] = Würzb. Abhandlungen aus d. Gesamitge 
d. Medizin. N. F. Bd 4 = Bd 24,2, 

*Müller, A[ugust]: Lehrbuch der Massage. 2,, um 
stark verm. Aufl. [2 Bde.] Bd 1. Die funktionellen. 
kungen d. Bewegungsapparates u. d. Theorie d. SE 
Mit 99 Abb. Bonn: Marcus & Weber 1926. (XVI, 404 
4° Einzelpr. 20.—; geb, 2 

*Die orthopädiihe Verforgung. T. 2. Der Kunftarm 
Mar Böhm. Kranfenfahrzeuge von EC. öde. Mit 162 
(auf Taf.]. Berlin: Hobbing 1926. gr. 8° (92 ©.) = 
u. Gejundheit. 3. 4 

Beide Arbeiten erfalien furz und prägnant das Theme 
geben eine gute Überlicht über die Leitungen auf dem 
der Kunftarme und der Sranfenfahrzeuge. - 

Gynäkologie u. Frauenheilkunde. — *Gabschuß, Georg 
Wechseljahre. München: Ärztl. Rs. 1926. (39 S.) gr. 8 
Der Arzt als Erzieher. H. 54, 1.50; gel 

Sichel, Max: Die unspezifische Reiztherapie bei dei 
phylaxe und Behandlung geburtshilflich-gynäkologist 
Erkrankungen, In: Berliner Klinik, H. 363. (24 $.) 


A 


2 


logie und Psychiatrie. — *Acta psychiatrica et neuro- 
'ica. Red.: B. Brouwer, Viggo Christiansen, Ernst Ehrn- 
. Redigenda cur. Knud H. Krabbe. Vol. 1. 1926. 
‚asc.) Fasc. 1. Kopenhagen: Levin & Munksgaard 1926. 
4 8. mit Abb.) gr. 8° Sährl. Dän. Kr. 25.— 
tt Auflägen in deuticher, engl. u. franzöf. Sprache. 
ıhterew, W.: Allgemeine Grundlagen der Reflexologie 
6; Menschen. Leitf. f. d. objektive Studium d. Persönlich- 
ht. Mit e. Vorw. von Ad. Czerny. Nach d. 3. Aufl. hrsg. 
\ı Martin Pappenheim. Mit 10 Abb. im Text u. 19 Fig. 
a: Taf. Wien: Deuticke 1926. (XVIII, 436 S.) 4° 26.— 
a3 Buch it, wie Czerny in der Vorrede zur deutichen 
ehung bervorhebt, nicht nur eine Reflerologie, fondern eine 
tieht über Bechterervs Lebensarbeit auf dem Gebiet der 
tiologie. 

Biologie der Person. Hrsg. von Th[eodor]) Brugsch u. 
fitz) Hleinrich] Lewy. Lig 4. <Bd 4, S. 1-234 mit 42 Abb. 
| Text.> Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 1926. 
Rh 13.80 


\ud, Sigm[und]: Die Frage der Laienanalyse. Unter- 
"ungen mit e. Unparteiischen. Wien: Internat. psycho- 
aalyt. Verl. 1926. (123 S.) 8° 3.20; 2m, 4.80 
Inbaum-Sachs, Hildegard: Tiefenpsychologie und Be- 
"sberatung. Leipzig: Barth 1926. (49 S.) gr. 8° = Schriften 
i‘ Psychologie d. Berufsberatung u. d. Wirtschaftslebens. 
3 2.25 
loleczny, Max: Kurzes Lehrbuch der Sprach- und 
Smmheilkunde mit bes. Berücks. des Kindesalters. Mit 
2’af. u. 61 Textfig. Leipzig: Vogel 1926. (VIII, 234 S.) 4° 
: 17.50; Hlör 20.— 
\cke [, Julius]: Der Querulantenwahn. Ein Beitr. zur 
‚ialen Psychiatrie. München: Bergmann 1926. (84 S.) 4° 
-Grenzfragen d. Nerven- u. Seelenlebens. 127. 4.50 
inakologie. — *Lewin, L(ouis): Phantastica. Die betäu- 
oıden u. erregenden Genußmittel. 2,, erw. Aufl. Berlin: 
slke 1927. (VIII, 465 S.) gr. 8° 20.— 
) und Ohrenheilkunde. *Bauer, Julius, u. Conrad 
ein: Konstitutionspathologie in der Ohrenheilkunde. Mit 
; Abb. Berlin: Springer 1926. (V, 340 S.) gr. 8° = Konsti- 
Jionspathologie in d. medizin. Spezialwissensch. 2, 24,.— 
isungsberichte der oto-laryngologischen Gesellschaft 
Berlin 1925. Hrsg. von Georg Finder. Leipzig: Kabitzsch 
6. (XII, 101 S.) gr. 8° 4.20 
handlungen der südwestdeutschen Hals- und Ohren- 
äıte. 6. Vers. am 6. u. 7. März 1926 in Gießen. Mit 2 Abb. 
Text u. 3 Taf. Leipzig: Kabitzsch 1926. (50 8.) gr. 8° 3.60 
ne. *Buttersack, F[elix]: Wider die Minderwertig- 
hit! Die Vorbedingung f. Deutschlands Gesundung. Skizzen 
2" Völker-Pathologie. Leipzig: Kabitzsch 1926. (VIII, 81 S.) 
8° = Monographien zur Frauenkunde u. Konstitutions- 
schung. 10. 3.75 
ch, Eugen: Besonnung und Belüftung Gesunder, Gelenk- 
Lungentuberkulöser. Mit 6 Abb. Berlin: Springer 1926. 
1.80 


(1 8.) 8 e 
Ne Beitrahlungsichema zur Durchführung der Sonnen- 
Kadlung. 

\är, Otto: Grundlagen für diätetische Hochleistungen 
(ech die moderne Krankenernährung. Laufenburg: Binkert 
[ euL;] Dresden: Pahl [1926]. (208 S. mit Abb., 2 Taf., 
2'ab.) gr. 8° = Schär-Schär: Ernährungstechnische Schrif- 
tıfolge. Bd 1. 4.50; geb. 6.— 
> all, Hermann: Warum frank fein? Wille u. Weg zur Ge- 
\idbeit. Leipzig: Kabisich 1926. (199 ©.) gr. 8° 6.—; geb.7.50 
irlehre. — *Lichtenstein, Ladislaus: Balneologisches 
Iindbuch des Bades Pistyan. TI 1. Wien: Deuticke 1926. 
(78. mit Abb., 1 Taf.) gr. 8° 2.70 
as Bud enthält u. a. die Gefchichte Biltyanz, ein Ge- 
1 auf das Bad aus dem Jahr 1642 in deutjcher und Ia- 
her Überfegung und 12 Geiten Literatur. 

|iheilkunde. *Sudhoff, Karl: Geschichte der Zahn- 
Hilkunde. 2., durchges. u. erg. Aufl. Mit 134 Abb. im Text. 
lipzig: Barth 1926. (VII, 222 8.) 4° 18.—; &mw. 19.50 
‚a8 Buch ift nicht nur für den Studierenden der Zahn- 
\mde, fondern auch für den Fachhirurgen, den Arzt im 
meinen und den Hiftorifer von Sntereije. 

>reker, Ernst: Das Füllen der Zähne mit Porzellan. Mit 
Ei Abb. 2,, verb. Aufl. Berlin: Berlinische Verlagsanstalt 
26. (VIII, 358 S.) gr. 8° = Smreker: Handbuch d. Zahn- 
dungen u. Goldeinlagen, Bd 1. 2m. 18.— 
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Tierheilkunde. — *Bederfe, Dtto: Handhaben gegen das 
a in in der Tierheilfunde,. Berlin: Schoeß DR 


*Hofmann,K. J. A.: Die durch Fremdkörper verursachten 
Erkrankungen des Rindes und ihre operative Behandlung. 
Mit 16 Abb. Berlin: Schoetz 1926, (VIII, 1128.) gr. 8° 5.40 

*Die Verbreitung von Tierseuchen in den Jahren 1922 und 
1923 und Die Ergebnisse der Fleischbeschau in den Jahren 
1923 und 1924, Bearb. im Statist. Reichsamt unter Mitw. 
d. Reichsgesundheitsamts. Berlin: Hobbing 1926. (86 S.) 
4° = Statistik d. Dt. Reichs. Bd 327. IE 


Technif 


Allgemeines. Geichichte 
Dipl.-Ing. Hans Ph. 8. Krüger 

*Von Sachsens Bauschaffen und Technischer Wirtschaft. 
Festschrift zum Dt. Architekten- u. Ingenieurtag Dresden 
1926. Dresden: Industrie- u. Verkehrs-Verl. (1926). (387 8. 
mit z. T. farb. Abb.) 40 7.50 
* Hütte.‘ Des Ingenieurs Taschenbuch. Hrsg. vom Akadem. 
Verein Hütte, E. V. in Berlin. 25., neubearb. Aufl. Bd 2. Ber- 
lin: Ernst 1926. (XX,1167S. mit Fig.) 8°, Qw. 14.70; 2dr. 17.70 
Auch der zweite, dem Mafchinenbauer dienende Band der 
Subilaumsausgabe brinat bedeutende Neuerungen und Er- 
weiterungen. Außer dem Hauptabichnitt Mafchinenbau ift neu 
hinzugefommen ein Kapitel „Der lebendige Motor‘, das die 
Arbeitspfochologie behandelt, dann „Energiewirtichaftlicde Bor- 
bemerfungen‘; ferner ift ein furze3 Kapitel über Gasturbinen 
gleichfalls neu. Von den übrigen Teilen find befonders die Kapitel 
über Dampfturbinen und über PVerbrennungsmotoren zu 
nennen. Sm Hauptabichn. Arbeitsmafchinen find von Grund 
auf neu bearb. die Kap. „Holzbearbeitungsmafchinen‘‘, „Breß- 
luftwerfzeuge”, „Förder u. Lagertechnif‘, „Hebemwerfe für 
Hüffige Körper” und „Gebläfe u. Komprefforen‘‘. Auch der Ab- 
Ichnitt „Beleuchtung“ ift neugefaßt. Für die Umgeftaltung de3 
Abfchnittes „‚Elektrotechnif” war maßgebend, daß bejonders 
alles für den Mafchinenbauer Wiffenswerte zufammenzuftellen 
war. Us neues Kap. ift hier das über „Eleftro-Wärmetechnif“ 
zu nennen. Sehr wertvoll ift im Anhang die Ziitellg. über die Ab- 
weichung fremdfpradhlicher Schriftzeichen von den deutfchen Yaut- 
zeichen. Die Abjchnitte „Schiffbau“, „Schiffsmafchinenbau“ und 
„Nutomobilbau‘ fallen jest im 2. Bd fort und follen im neues 

gefchaffenen Bd 4 als „Verfehrstechnif” behandelt werden. 
*Meldau, Robert: Der Industriestaub. Wesen u. Bekämpfung. 
Mit 158 Abb. u. 14 Taf. Berlin: VDI-Verlag. 1926. (VII, 
301 8.) 8° 2m. 14.50 
„Diefe Schrift foll dazu anregen, planmäßig das Verhalten 
verichiedener Staube in verfchiedenen Feinheiten bei der 
Troden- und Naßabiheidung zu prüfen und fo eine Reihe 
Fehlerquellen aufzudeden und Arbeitshemmungen zu befeitigen.” 


*Sruber, Dtto: Deutfche Bauern» und Aderbürgerhäufer. 
Eine bautechn. Quellenforfhung zur Gejchichte d. deutihen 
Haufes. Karlsruhe: Braun 1926. (VIII, 109 ©, mit Abb.) 
gr, 8° 3.80; 31m.) 5, — 


Hoch- und Snngenieurbaumejen 
Dipl.-Ing. Hans Dh. K. Krüger 

*Schachner, Richard: Gesundheitstechnik im Hausbau. Mit 

206 Abb. u. 1 Taf. München: Oldenbourg 1926. (VIII, 

437 8.) gr. 80 22.50; 2m. 24.50 

Der Berfafjer, Prof. an der T. 9. München, Stellt in dem 
Werke Erfahrungen aus feiner Praris, feine Aufzeichnungen 
für Vorlefungen und Vorträge, fowie Vormerklungen aus Yac)= 
zeitfchriften zu einem handlichen, in eriter Linie für den Archis 
teften bejtimmten Nachichlage- und Lehrbud zufammen. 


*(Schneider, Hermann :)Generalbebauungsplan der Landes- 
hauptstadt Karlsruhe in Baden. Karlsruhe: Müller 1926, 
(109 S. mit zahlr., z. T. farb. Kt. u. Fig.) 4° Lim. 28.— 

Bunächit werden der Karlsruher Stadtorganismus und die 


in ihm wirfenden Kräfte einer eingehenden Betrachtung unter- 


zogen, dann folgen Erörterungen über die Verfehrsanlagen als 
das Hauptaufbauelement der Wlangeitaltung und über den 
Verfehrslinienplan, jchlieglich wird der gejtaltete Plan und 
feine vorgefchlagene Durchführung erläutert. Die reichlich bei- 
gegebenen Karten= umd ftatiftifchen Skizzen illuftrieren das Ganze 
außerordentlich. 
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*Schoklitsch, Armin: Geschiebebewegung in Flüssen und 
an Stauwerken. Mit 124 Abb. im Text. Wien: Springer 1926. 
(IV, 108 S.) gr. 8° 8.70; geb. 10.20 


Tehniihe Mechanik u. Wärmelehre 
Dr. 2Zudwig Schiller, planm. a. o. Prof. a. d. Univ. Leipzig 
*Pomp, Anton, u. Hans Schweinitz: Der Herbert- Pendel- 
härteprüfer und seine Eignung für die Werkstoffprüfung. 
Düsseldorf: Stahleisen 1926. (S. 79-100 mit Fig.) 4° = Mittn 
aus d. Kaiser-Wilhelm-Institut f. Eisenforschung zu Düssel- 
dorf. Bd 8, 4 = Abh. 63. 2.75 
Ein Beitrag zur Rritif des neuen Verfahrens nach Edward 

&. Herbert und jeiner praftiihen Anmwendbarfeit. 
*Schmidt, Hermann, u. Wilhelm Liesegang: Fluchtlinien- 


2. Teil: Bericht über wichtige wifjenfchaftliche Nenerjcheinungen in fremden Spri d 
herausgegeben mit Unterftüsung namhafter Bibliothefen Deutfchlands, der Nationalbibliothet und der Univerfitätsbiblio 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. E 


Enslifh-amerifantifhes Schrifttum zur Philofophie und Piygstosie 
Bon Hellmut Bod, Göttingen 


Boas, George: French Philosophy in the romantic period. 
Baltimore: The Johns Hopkins Press 1925. (XI, 3” S.) 
2.50 
Der befannte Verfalfer gebraucht hier den Begriff „Ro= 
mantif“ in dem umfaljenden geiltesgeihichtlihen Sinne als 
Bezeichnung der Einheit des geiltigen LZebens um die Wende 
des 18. Jahrhunderts bis etwa zur Mitte des 19. Jahrhunderts, 
wobei Philojophie für ihn den Sinn hat, die idealen Gemein- 
jamleiten, auf denen die Einheit des Lebens beruht (‚‚beliefs‘“ 
nennt er jie in Anlehnung an Humes Terminologie) zum 
Bemußtiein zu erheben. Auf dem Hintergrund der allgemeinen 
Geilteshaltung etwa um 1789 ftellt er im einzelnen die ver- 
ichiedenen philojophiihen Richtungen der Folgezeit dar: Die 
Sdeologen, die fatholijierenden KRejtaurationstheoretifer, die 
Efleftifer und die vom Bofitivismus herfommenden, zum 
Moitizismus fih wendenden Anhänger St. Simons und Comtes. 
Berbunden damit find weitreichende Überblide über den durch 
den Wechiel der philofophiihen Anihauungen bedingten Rechiel 
der politiichen, äjthetiichen und literarifhen Anfchauungen, und 
die Daritellung der Einwirkung gleichzeitiger fremder Denker 
und Geiltesrihtungen auf da3 franzöfiiche Geiftesleben ver- 
vollitändigt das auf eingehendem Studium beruhende Werf. 
Clark, Norman: An Introduction to Kants philosophy. 
London: Methuen 1925. (XV, 302 S.) 8° Sh. 10/6 
Diejes Buch mödte, in der Mitte zwiichen dem großen 
wilfenihaftlihen Rantfommentar und der furzen Gfizze der 
Kantiihen Lehre jtehend, für den Studenten und „general 
reader‘ eine faßliche und erite Einführung in das Studium der 
Kantiihen Philofophie jein. Es behandelt daher neben dem 
Spitem Kants aud) deijen hiftorijche Stellung, wobei bejonders 
auf jeine Wermittlerrolle zimiichen dem rationalen und empiri= 
ihen Zmeige der modernen Rhilvjophie hingemiejen mird. 
Dieje biftorifche Darlegung und eine ganz furze Analyje der 
vorfritiihen Schriften bringt das erite Kapitel, während die 
beiden nädjiten der theoretiichen Philojophie der Fritifchen Pe- 
tiode gewidmet find und nur das 4. und le&te Kapitel für die 
Ethit und Keligionsphilojophie übrig bleibt. Hier hätte mehr 
gegeben werden fünnen. Ein Inder erleichtert jchließlich die 
Benugung des Buches, das, bejonder3 auf den größeren 
Kommentaren von Caird und Kemp Smith beruhend, vielleicht 
mandem Anfänger auf dem Gebiete der Philojophie mill- 
fommen fein wird. 
Ruffin, J. N.: Great Logicians; down to Aristotle inclusive. 
London: Simpkin 1925. (151 S.) 8° Sh. 5 
Das anfprudslofe Büchlein bringt in 110 Seiten fnappe 
Überfichten über daS Leben und die Hauptmeinungen der 
bedeutenditen Xogifer aller Zeiten. Behandelt jind u. a. Arifto- 
teles, Descartes, Bacon, Bentham, Leibniz, John Stuart Mill, 
wobei der Daritellung der ariitoteliichen Xogif fait die Hälfte 
gewidmet ift. Ein „Glossary of logie“ bildet den Beichluß, das 
in alphabetifcher Anordnung die Haupttermini der Logik er- 
Härt. Die hier eingefügten Aufzählungen von „Argumentative 
words and phrases‘‘, yon „‚chief words pro and con in reasoning“‘ 
und eine Erläuterung der Sofratiihen Difputiermethode an 
Beiipielen mweijen auf den praftiichen Zmed hin, den auch 
diejes Werk im Gejamtmwerf des PVerfafjers hat, den Lejer zu 
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tafel für das sichtbare Spektralgebiet der Wienscher 
lungsgleichung. Düsseldorf: Stahleisen 1926. (1 Bl., 
4° = Mittn ausd. Kaiser-Wilhelm-Institut f. Eiscaze ): 
zu Düsseldorf. Bd 8, 5 = Abh. in 
Für Wellenlängen 1 0,4 u bi3 A = 0,8 u e 
von 0,01 « und Temperaturen DoR 000° bie: oe tl 
vallen von 109, 4 
Alugmwejen 
Dr. Zudmwig Stiller, planm. a. o. Prof. a. d. Uni, 
*Pfister, E.: Der Bau des Flugzeuges. T. 1. Allgemein ne 
bau u. d. Tragflächen. Mit 88. Abb. Berlin-Charlotte 
a (1926). (48 S.) 8° = Flugzeugbau u. Lu! 


element gehaltene Einführung mit Berechnungsbeif 


befähigen ‚‚to make extemporaneously an able, logical,e 
speech pleasing to his audience and gratifying to bh im 


Murray, Robert, H.: The History of political science 
Plato to the present. Cambridge: Heffer 1926. (V II, 


An Daritellungen der politiichen Theorient im Entid ; 
gange des abendländiichen Kulturfreifes it jomohl in De 
land al® auch in der englifch fprechenden Welt fein M 
Von den engliihen Werfen des Sahres 1925 feien hie 
genannt: Zasfı „A Grammar of politics‘; Baughan ‚„‚Stuc 
the history of political philosophy before and after Rouss 
Gofer ‚‚Recent and contemporary political Theory“. 
Vorzug des vorliegenden Werfes von Murray möchte ich 
umfafjenden al Angaben jehen, die mit € 
Sorgfalt, zufammengeftellt find. Die Daritellung zerfö 
einzelne in fich abgeichlojjene Kapitel, die den Sdeengeha 
Hauptepochen der politiihen Willenihaft analyiieren, jo % 
und Ariftoteles; Augujtin und die mittelalterlihen Aut 
Machiavelli; Calvin; die franzöfiiche und engliihe Revo 
u. a. Der Gefahr, damit die Darftellung in einzelne, meh j 
weniger lofe aneinander gereihte fritijche Überfichten a 
anderfallen zu lajjen, it Murray dadurch entgangen, 
die Gejchichte der politiichen Wiffenjchaft al eine philofot 
Auseinanderjfegung mit der Idee der Gerechtigkeit alß 
Grundprinzip alles ftaatlihen Lebens daritellt. Bezeichne 
mweije beginnt das Buch mit Platon, dem als eritem das. 
des in der Idee der Gerechtigkeit fundierten Staates zu! 
Bemußtlein fam. Außerdem bemüht Verfafier fich, die Kor 
tät der einzelnen politiichen Brobleme jeweils in die Gege 
hinein zu verfolgen. Das Schlußfapitel über moderne po 
Theorien bringt die Darftellung bis in die jüngjte Zeit, f 
Bolihewismus eingehend behandelt ift. Eine chronol 
Zufammenitellung der wichtigften politifchen Schriften 
den Ericheinungen des Jahres 1925 vervollftändigt bie 
erwähnten bibliographiihen Anmerfungen am Schluß 
Kapitels, wobei auch die Autoren der nicht englifch Iprec s 
Welt reich vertreten find. 


Saltus, Edgar: The en? of disenchantment. New 
Brentano 1925. (V,-235 8) 

Der Verlag Brentano hat e3 unternommen, die gefamt 
Werfe des befannten Nem Porker Philojophen Edgar | 
vollitändig herauszubringen. Zulegt find in der Reihe 
Magdalen und vorliegendes Werk erjchienen, das zuerf 10) 
berausfam. Da Saltus, der fomohl über Vhilojophie, ©: > 
und Literatur jchreibt, als aud) Romanfchriftiteller Ü 
einen glänzenden Stil verfügt, werden feine Werfe i in 4 
mehr und mehr verlangt. In Philosophy of disenchantm 
Schäftigt er fich eingehend mit dem Peilimismus Schoven 
und Eduard von Hartmannz, deren Einfluß in den 80ei er 
auf dem Höhepunft ftand bzw. einjegte. 
Gager, C. Stuart: The Relation between science and th 

How to think about it. Chicago and London: Er 
Court Publishing Co. 1925. (87 S.) % 

Die Heine Broichüre, die den Inhalt einer vom B 

zu wiederholten Malen gehaltenen Worlefung mieder 


ATYER R £ N 


dem Eindrud des berühmten Affenprozeffes in Amerika 


\ 


den und joll der großen Zahl derer dienen, die, ohne einen 
‚ten Zugang zur Wijfenjchaft zu haben, über ihr Wefen, ihre 
ode und ihr wahres Verhältnis zur chriftlichen Dffen- 
ingsreligion in fürzeiter Sorm unterrichtet jein mollen. 
safjer fommt dabei zu dem Ergebnis, dag Wiflenschaft und 
‚ion, al3 durch Objekt, Ziel und Methoden Har von, ein- 
ie geichieden, nur durch unberechtigte gegenfeitige llber- 
je Konflitt geraten fünnen. 

jıer, I. E.: A Theory of direct realism and the relation of 
‚lism to idealism. London: Allen & Unwin (1925). (324 S.) 
Te, Sh. 12/6 


er Schon durch verichiedene Unterfuchungen zur foftemati- 
| Bhilojophie bekannte Verfajfer unternimmt mit bor- 
(dem Buch die logische Begründung einer rein realistischen 
tie der Welt und des Erfennens. Während bis jest fajt jede, 
realiitiihe Welt- und Lebensanjichauung den jogenannten 
n Realismus, als eine unmwiljenichaftliche Verhaltungsmweiie 
wie Hume fich ausdrüdt, als einen „blinden und madt- 
a Raturinftinkt” vom Standpunft der rationalen Vernunft 
Inte, verfucht Turner gerade jich diefer Haltung des un- 
fophiihen Menjchen meitgehendit zu nähern durch eine 
natische Analyje der Bedingungen, die den Gang der Er- 
ng bejtimmen. Dem naiven Realismus, als einem „‚trunca- 
ır foreshortened‘“ Ktealismus stellt er gemwijjermaßen als 
efung feinen auf die fonjequent zu Ende gedachten lo- 
n Vorausjegungen der naiven Einftellung gegründeten 
ct“ Realismus gegenüber. Der erite Teil erörtert das 
ninistheoretifche und metaphyiiihe Problem. Verfaffer 
aus, daß wir Qualitäten und Teile der uns im praftiichen 
n beitimmenden materiellen Welt unmittelbar mwahr- 
. da wir ohne direfte Erfenntnis feine Idee diejer Welt 
ıkönnten. In Teil 2 weitet er dieje Konzeption der mate- 
n Welt zu einem allgemeinen metaphnfiichen Syitem aus, 
ı Örundidee die Verbindung jeines Realismus mit dem 
m Hegels ilt, deijen objektiven Jdealismus er jcharf von 
ı jubjeftiven Idealismus abhebt und den er mit jeinem 
faliihen Realismus in völliger Harmonie fieht. 

ss, Albert Paul: A theoretical Basis of human behavior. 
lumbus, Ohio: Adams 1925. (XV, 428 S.) Sh. 12/6 
ngeficht3 der großen Bedeutung, die der Behapiorismus 
bilojophiihe Bewegung im amerifaniichen Geijtesleben 
nmen bat, und angelichts der Tatjache, daß es fich hier um 
ein aus den Bedingungen des amerifanischen Geilteslebens 


‚Ariprung und Entwidlung derjenigen körperlichen De- 
ngen des Individuums erforjcht, die deilen Stellung im 
n Organismus, defjfen Glied es it, bedingen (©. 133). 
en und Nervenfyitem find rein biologische Phänomene; 
Vebensregung, ob vital oder vegetativ, jteht unter dDen- 
ologiihen Bedingungen. 3. Die gefamte Erklärung des 
hlichen „behavior“ erfordert nirgend die Annahme eines 
Ir: en Faktors; insbefondere wird der Begriff des Bemwußt- 
aus der mwiffenichaftlihen Analyje verbannt. 4. Als praf- 
Srgebniife des Behaviorismus für die Menjchheit werden 
It (hier fei gejtattet zu zitieren): „‚a greater degree of 
ion to the end that there may be greater sensori- 
nterchangeability and a maximum opportunity for 
Xpression and variety in behavior“. Die behaviorijtiiche 
fordert unter Bejeitigung aller jozialen Unterichiede die 
armahung der millenichaftlihen Ergebnijfe für jeden 
Imen Menjchen zur größtmöglichen Förderung der indi= 
lien Glüdjeligfeit (©. 401), 
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CGutten, George Barton: Mind. Its Origin and goal. New 

Haven: Yale University Press 1925. (XIII, 2138.) $ 2.50 

Seitdem im Jahre 1924 in dem berühmten Affenprozeß die 
Frage der Berechtigung der Entmwidlungstheorie in Amerifa 
Segenitand einer Anflage war, tft eine große Menge mehr oder 
weniger guter Bücher über dieje Theorie entitanden, wodurd) 
befonders das nicht mit der modernen Einzelforichung ver- 
traute größere Publitum über das Wejen der Entmwidlungs- 
theorie aufgeklärt werden foll. Man jchlage etwa eine Biblio» 
graphie des Jahres 1925 auf, und man wird eritaunt fein über 
die Menge folch allgemein verftändlicher Werfe über diejes 
Thema. Mit vorliegendem Buch legt der Präfident der Colgate 
Univerfity ein für den „‚general reader“ bejtimmte3 Werf über 
die Entitehungs- und Entwidlungsgeihichte des menichlichen 
Seiltes vor. In überfichtlicher Anordnung und Harer Sprade 
werden dem Laien die neueiten Forichungsergebnilie auf diefem 
Gebiete geboten; e3 werden die prinzipiellen Probleme jeder 
Entmwidlungsgefchichte, die Entjtehung der Vernunft, der reli- 
giöfen und moralischen Jdeen, die Möglichkeit eines intellektuellen 
KRüdjichritts im Weiterverlauf der Entmwidlung und anderes 
erörtert. Eine ausgewählte Bibliographie am Schlujje des 
Buches fjoll zum Weiterjtudium einladen. Das legte Kapitel 
verjucht, von dem Gang der Entwicdlung bis jest auf die Zufunft 
zu Schließen, und fieht in der Weiterausbildung der moraliichen 
und religiöfen Jdeen als der Gipfelpunfte des geiltigen Lebens 
die Richtung eines zukünftigen Fortjchritt3 gegeben, den be=- 
ichleunigen zu helfen die auf Naturerfenntnis geftüste moralijche 
Piliht der Menjchheit fein muß. 


Farnsworth, Burt Byron: Practical Psychology for men 
and women in the industries and professions, and for the 
general reader. New York: Sully 1925. (VIII, 3458.) $ 2.50 

Sn dem vorliegenden Handbuch der Piychologie will der 

Autor die Ergebnifje der piychologiichen Forichung durch flare 

Daritellung, überfihtlihe Anordnung und möglichit allgemein 

veritändliche Form einem meiteren reiS von Xejern nahe 

bringen. Zugleich will er (daher die Bezeichnung „Practical 

Psychology‘) zu eigener piychologiiher Beobadhtung im 

Zeben anregen, um den einzelnen zu befähigen, auf Grund 

piochologiicher Erfenntnis jein fittliches Handeln bewußt zu 

geitalten. Über die Stoffanordnung ift nicht viel zu jagen. In 

13 Kapiteln werden die üblichen Kategorien der Biychologie 

abgehandelt: Aufmerfjamfeit, Bhantajie, Bemußtiein, Aljo- 

ztationen, Wille und Gemohnheit u. a., ferner die piychologiichen 

Bedingungen der Berufsarbeit, des Erfolges im praftiichen 

Leben, der Rafjenunterichiede ufw., alles im Hinblid auf den 

vom Verfaffer gejegten Wert der erfolgreichen praftifchen 

Tätigkeit innerhalb der verichtedenen Formen des jozialen 

Lebens. Ein kurzer Anhang verzeichnet zu jedem Kapitel ent- 

fprehende Wiederholungsfragen. Als charakteriftiich jei Ichließ- 

lich erwähnt, daß auf jede Xiteraturangabe und jede Ausein- 
anderjegung mit der wiffenfchaftlichen Forfchung bewußt ver- 
zichtet ift. 

Wilm,E.C.: The Theories of Instinct. A study of the history 
of psychology. New Haven, Conn.: Yale University Press 
1925. (XIII, 188 S.) 8° $ 2.50 

Da3 Leib- und Seeleproblem durchzieht in mannigfaltigen 

Abwandlungen als eins der Zentralprobleme die gejamte Ge- 

ihichte der Vhilofophie. Nach dem ungeheuren Aufihmwung der 

biologischen Einzelforfchung in jüngiter Zeit hat diefes Problem 

im Gegenfaß des Pitalismus und Mechanismus als Erklärung 

prinzip de3 organischen Lebens neue Bedeutung gewonnen. 

Dabei ift der Inftinktbegriff Schon oft Gegenftand der Forjchung 

geweien, da in der inftinkftiven VBerhaltungsweije die Beziehungen 

von Leib und Seele am urjprünglichiten und damit der Lebens- 
prozeß am einfadhiten in Ericheinung zu treten jcheinen. Hana 

Driefch hat erit legtlich in feinem „Problem der Individualität” 

bejonders auf die Bedeutung diejes Problems aufmerkjam ge= 

macht. Eine Darftellung der hauptfächlichiten Theorien über das 

Wefen des Inftinktes im Entwidlungsgange des philofophiichen 

und pfychologifchen Denkens ift daher auf jeden Fall zu be- 

grüßen. 1910 hatte fchon Heinrich Ernit Ziegler mit jeinem 

„Begriff des Initinktes einft und jest“ einen kurzen hijtoriichen 

Ubriß gegeben. SJett legt der Profeifor der Vhilojophie an der 

Univerfität Bofton E. CE. Wilm eine eingehende Darftellung der 

hiftorifchen Zufammenhänge vor. Der vorliegende Band, Der 

mit den Vorjofratifern beginnt, reicht nur bis Darwin herab; 
ein zweiter angefündigter Band foll den hiftorifchen Teil zu 

Ende führen und wird dabei gerade die moderne Forihung ein- 

gehend zu berüdjichtigen haben; außerdem joll er eingehende 


1557 


ioftematishe Forihungen des Berfafjers über den Snitinft- 
begriff bringen. Mit Recht hat diefer daher in vorliegendem 
eriten Bande das Altertum und Mittlealter, mo das Snitinkt- 
problem als folches nur ganz verichmommen indemallgemeineren 
Leib-Seeleproblem fich aufmweijen läßt, ziemlich kurz behandelt, 
und erit über Darwin und feine Zeitgenofjen weitere Ausfiih- 
rungen gemacht. Dem zweiten Bande wird man mit großem 
Snterefje entgegenjehen fönnen. 

Education of the modern boy by Alfred S. Stearns, Samuel 


S. Drury [u. a.]. Boston: Small & Maynard (1926). (XXVI, | 


271.89 $ 3.— 
Sn dem vorliegenden Buche haben fich die Direftoren von 
6 befannten amerifaniichen Schulen vereint, um angefichts de3 
Snterejjes, das heute weitejte Sreife nicht nur in Deutjchland 
pädagogischen Fragen entgegenbringen, einzelne Grundfragen 
der modernen Erziehung zu behandeln. Alfred ©. Stearns ftellt 


Wirtfhafts- und Spozialwifjenfhaften im englifch-amerifanifhhen Schrif 
Von Dr. Werner Spohr, Göttingen 


Me Mahon, Theresa S.: Social and economic standards of 

living. New York: Heath & Co. 1925. (VI, 420 8.) $ 2.80 

Das aus einer Reihe von PVorlefungen hervorgegangene 
Buch behandelt feinen Gegenftand: „Die Frage der Abhängigkeit 
der perjönlihen Xebenshaltung von fozialen und wirtichaftlichen 
Bedingungen” in breiter Ausführlichkeit. Teilfragen, wie die- 
jenigen des Einfluffes eines hohen und eines niedrigen Xebens- 
jtandards des Einzelnen auf den fozialen Prozeß fowie de3 
Zohnes im allgemeinen, ferner der Lebenshaltung des Ein- 
mwanderers werden aufgeworfen. Bejondere Berüdfichtigung 
findet die Veränderung, die der LXebensftandard infolge des 
Weltkrieges nicht nur in Europa und hier vor allem in den be= 
fiegten Staaten, fondern auch in den Vereinigten Staaten ge= 
funden hat. Die allgemein bekannte Tatjache, daß die Xebens- 
haltung in Amerika gejtiegen, in Europa, und zwar auch in den 
GSiegerjtaaten, gejunfen it, wird bi3 in oft fehr detaillierte 
Einzelheiten verfolgt und durch in einem Anhang abgedrudte 
Statiftifen belegt. So gibt Me Mahon eine gute Überficht über 
die für jede Bevolferungs- und Wirtfchaftspolitif grundlegende 
Frage nach der Gejtaltung des Lebensitandards durch allge- 
meine öfonomiiche und gejellichaftliche Faktoren. 


Tate’s Modern Cambist. A Manual of the World’s Mone- 
tary Systems. The Foreign Exchanges. (The Stamp Duties 
on Bills of Exchange in Foreign Countries. The Principal 
Rules governing Bills of Exchange and Promissory Notes. 
Foreign Weights and Measures and Bullion and Exchange 
Operations.) Twenty seventh Edition by William F. Spal- 
ding. London: Effingham Wison 1926, (XXXI,477 8.) Sh.30 

Die vorliegende von W. 3. Spalding bearbeitete und her- 
ausgegebene 27. ‚Auflage von QTate‘3 Modern Cambist, de3 

altbefannten (in 1. Auflage im gleichen Verlage bereits 1829 

erichienenen) engliichen Standardiwerfes über die Geldfyiteme 

der wichtigsten Handelsitaaten der Welt, verbindet in ge= 
fungener Weife die beiden der Darftellung zugrunde liegenden 

Prinzipien möglichiter Bollftändigfeit (ohne doch zu fehr auf 

Einzelheiten einzugehen) und quellenmäßiger, unbedingt 

genauer Sachlichfeit. Diefer erreichte Zmed des Buches, das 

einen vortrefflihen Uberblid über die mannigfaltigen Ge- 
taltungsformen, die eine in ihrer wirtfchaftlichen Funktion doch 
einheitliche Erjcheinung wie das Geldmwejen in den einzelnen 

Nationalmwirtichaften gemäß ihren fpezifiihen Strufturen findet, 

gewährt, macht es gleich wertvoll für den Gebrauch bei der 

praftiihen Berührung irgendwelcher Art mit der Gefamtheit 
mwährungstechnilcherfragen wie für die mwiffenfchaftliche Arbeit, 
die jich mit Broblemen der Öeftaltung der Geldfpfteme und der 

Stage typenhafter Bildungen befchäftigt. Kurze hiftorifche Ein- 

leitungen jomie vielfache (wenn auch nicht überall volljtändige) 

Angaben über die Gejete und ihre Fundftellen, auf denen 

das Geldmwejen der einzelnen Staaten beruht, vervollitändigen 

die gebotenen lÜberfjichten. 


Love, Mary C.: Human Conduct and the Law. Menasha, 
Wisconsin: The collegiate Press, George Banta Publishing 
Company 1925. (XII, 318 S.) $ 3.— 

Das unter dem Schuß der Chi omega, einer Studiengefell- 

Ihaft, die fich die Erforfhung der Fragen des menschlichen 

Charakters zum Biel gejekt hat, herausgegebene Buch Mary 

2oves bezeichnet ich jelbit al3 eine Studie über den Einfluß, 

den die Öefellichaft in ihrer Entwidlung in Form von Hemmune 
gen oder Impulfen durch die Wandelbarfeit der Struftur ihrer 
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der Prazi3 erwachjenen Einfichten, die ji in allen Aufj 
Ki 


Slieder erfährt. Die Methode diejes Verfuches der Beftimr 
einer jolchen Abhängigkeit, der durchaus in der Richtw 
Sorichungen von La Bon, Me Dougall, Trotter, Ro 
über die foziale Gruppenbemwegung liegt (e3 werden 
bleme des Milieus, der pafjiven Stellung von Individ 
Gemeinschaft [,Furcht”], der aktiven [,„Self-Expression“] 
behandelt), ift teil3 eine mwiffenfchaftlicde (piychologiiche), 
die einer reinen, unfritiichen Aufzeigung von Tatja 
dem populären Blid als folche fich darbieten und vor alleı 
englijchen und amerifanifchen Xeben entnommen find 
Dadurch auch der mwifjenfchaftliche Wert des Buches verr 
indem das Vertrauen in die Endgültigfeit feiner E 
gejchwächt wird, jo wird Doch zugleich die Daritellung 
und die Leftüre genußreicher. Vom ftreng wiffenfch 
Standpunkt wird man mancherlei ablehnen, wa3 da3 
Eifay anziehend madt. v 
Florence, P. Sargant: Economics of Fatigue and Un 
and the efficiency of labour in english and ame 
dustry. London: Allen & Unwin 1924. (462 $.) 
„NRationalifierung des Produftionzprozefjes‘ ift das 
wort einer in einen immer ftärfer werdenden Konfurren 
verwidelten Wirtfchaft und eine zufammenfaffende Fo 
eine bereit3 fehr umfangreiche Literatur, die, wie mohl| 
ein Gebiet der Wirtjchaftsmwiffenichaft, au der Not der 
geboren, die Theorie in den Dienft der Praris ftellt. 
in diejer Literatur find troß wertvolliter Arbeiten der dei 
Kationalöfonomie (Brentano, Bücher, Elfter, v. Gottl-Ot 
feld, Herner u. a.) immer noch die Hafjiichen Induftrie 
England und Amerika. Shren Mittelpunkt bildet das PBroo 
de3 Tapylorismus: größte Zmwedmäßigfeit der Arbeitstä 
ihre Grundlage piychologifche Einfiht in die Stru 
arbeitenden Einzelmenjchen. In die Reihe diefer For 


Ichreibung fefundärer Erjcheii 
iit, weil es auf deren Erklärung und Beeinfluffung legten) 
antommt, fo notwendig ift ein Zurüdgehen auf die b 
Urfachen. Denn erft eine genaue Kenntnis von ihnen er 
die Aufftellung von Methoden zur Beeinfluffung und 
rung der Wirfungen in einer gewünschten Richtung, dere 
führung der Braris dann aber immer noch große Schmierigl 
bereiten fann. Diefe Aufgabe hat Florence Buch, das 
übrigen mertvolle Aufichlüffe bietet, ungelöft gelaffen. 
English, French and German Banking terms. Phrases 
Correspondence arranged in parallel dictionary To 
‚Including an appendix of the Lesser-Known French 
German Financial Terms and their English Equivale 
together with an index from French and Germ 
English. Compiled by Herbert Scott. London: E 
Wilson 1926. (VIII, 200 8.) Dn 
Herbert Scott Katalog von Bankfachausdrüden ha 
feinen wiffenichaftlihen Wert, einen um fo größeren ab 
die Praris. Die Gegenüberftellung von im englichem, 
zöjiihen und deutfchen praftifchen Banfleben ‚gebräud 


hen Wendungen geitattet ein jofortiges und jicheres 
eben von einer Spradye in die andere und erjpart jo viel 
und Mühe. Die Anjchaffung und Verwendung des jehr 
ichtlich gegliederten Buches kann durchaus jedem im praf- 
1 Wirtichaftsleben Tätigen empfohlen werden. 

jhouse, L. T.: Social Development, its nature and 
ıditions. London: Allen & Unwin 1924. (348 8.) Sh. 12/6 
enn man fich die Einteilung der Soziologie zu eigen macht, 
antoromicz (Der Aufbau der Soziologie, Erinnerungsgabe 
‚Rar Weber) entmwidelt hat, jo würde man die Arbeit des 
inten Soziologen der Zondoner Univerjität, der feinen Ruf 
e fein vierbändiges Werk über die Prinzipien der Soziologie 
ındet hat, dem allgemeinen Teil zurechnen. Defjen Aufgabe 
Jahmen des Gejamtbetriebes der joziologishen Forihung 
( die Eigenschaften und VBerhältniffe anzugeben, die allen 
vielen Gejellichaftsarten gemeinfam find, und daraus die 
‚ratiichen Kategorien zu gewinnen, mit denen jede hiltorifche 
lichaftsgeitaltung veritanden werden fanı. Hobhoufes 
uchungen bejchäftigen fich nicht mit der Statik der jozio= 
ijen Gebilde, jondern mit ihrer Dynamiichen Lebendigfeit, 
war mit einer bejtimmten Form ihres Werden, der Ent- 
Ing. €3 ift unmöglich, auf dem fnappen, hier zur Ver- 
119 ftehenden Raum eine auch nur einigermaßen vollftändige 
licht über die von Hobhoufe teils in lichtvoller Darftellung 
'sinem Heimatlande it fein epigrammatifcher Stil mit 
ı dem Bernard Shaws verglichen worden) und gründ- 
Ile, teil3 nur in aphoriftiicher Kürze behandelten ‘PBro- 
>» und erarbeiteten Deutungen zu geben. Es muß die An- 
des Grundgedanfens genügen. Danad) ift jede foziale 
idlung von vier natürlihen Faktoren bejtimmt: 1) der 
bung. Hobhoufe baut in diefen Teil feiner Arbeit, der die 
pondenz zwiihen Empfängnis und Einwirkung in Dem 
‚ge des Menjchen zur Natur unterjucht, Die Milieutheorie 
3 ein, die zu einem fundamentalen Gedanfengut der 
(tie des Sozialen geworden ift. Hiltoriiche Gerechtigkeit 
| wenigitens die Nennung ihres Urhebers gefordert. 2) bio- 
(je Faktoren: a) der Kampf ums Dafein an jich ift für Hobs 
| die Antithefe des jozialen Fortjchrittes; b) desgleichen der 
en vielfältigiten Anläffen entipringende Kampf der foztalen 
pen; c) in diefem Kampfe vollzieht fich eine natürliche 
je, die das eigentliche treibende Agen3 der Entwidlung it. 
r jih auch mande fchwerwiegende Bedenken gegen die 
rendung der Grundgedanken Darwins für das Verjtändnis 
aenichlihen Entwidlung anführen laffen, fo vermögen jte 
wie Hobhoujes meijterhafte Darftellung beweilt, breite 
Immenhänge des jozialen Gejchehens einjichtig zu machen 
[md ja auch ein unverlierbarer Bejtandteil der engliichen 
wilfenichaftlich orientierten Soziologie geblieben. 

Jir, James: Malthus and his work. Second edition 1924. 
indon: Allen & Unwin. (VII, 438 $.) 8° Sh. 12/6 
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ie Zahl der Schriften über Malthus und das nad) ihm 
ante Bevölferungsgefes ift unüberjehbar. Sie um eine 
| zu vermehren, ericheint daher als ein Unterfangen, das 
', beionderen Rechtfertigung bedarf. Eine joldhe ergibt ‚jich 
Ser ji) immer wieder erneuernden Notwendigkeit, daß eine 
iberte Zeit fich mit dem ihr überfommenen Gedankengut 
imanderjegen muß, um immer mehr dasjenige aus ihm 
een, was nur für eine bejchränfte Epoche Gültigkeit 
5 
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1d in immer reinerer Darftellung das herauszuheben, ma3 
dauernden Wert in fich trägt. Bonard Buch ift nicht 
D, arbeitet alfo nicht direft an der Löjung diejer Aufgabe 
Imbe: dem Werke von Malthus, das wohl niemals fo aktuell 
wie in unferer Zeit der furchtbariten Mafjenverelendung. 
0 ift es ein mertvoller Beitrag zu ihrer Erledigung. 
jeder Auseinanderfegung muß eine genaue Firierung 
anfens vorhergehen, der ihr Objekt ilt. Neben die rein 
Üchaftliche Analyje tritt die biographiiche Daritellung, 
‚Aufgabe e3 ift, zu zeigen, wie aus den perjönlichen Xebens- 
gungen eines Autor fein Werk herausmwuchs. Bonars 


n, Enrique, Secretario de la Academia Nacional de 
(sncias: El crecimiento de las grandes bibliotecas de la 
ra durante el primar cuarto del siglo XX. (3 Tle.) 1. Las 
"liotecas Universitarias y afines con mäs de 100000 vo- 


‚Las bibliotecas Nacionales, Provinciales, Municipales y 
julares con mäs de 100000 volümenes (con 3 laminas y 


| üguras en el texto). (62 S.) Cördoba (Rep. Argentina): 
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Biographie feines großen Landsmannes it muftergültig. Die 
vorliegende zweite Auflage ift fein bloßer Abdrud der eriten, 
bereit3 1885 erfchtenenen, die alfo fajt zwei Generationen zu- 
rücliegt. Sie ftellt vielmehr eine Erweiterung und in einzelnen 
Partien auch neue Bearbeitung des befannten und vielbenugten 
Werkes dar, in der alles verwertet tft, was eine pietätvolle, aber 
doch auch Fritiiche Forfchung in der Zwifchenzeit zur VBervoll- 
ftändigung de3 Lebens= und Charafterbildes von Malthus bei- 
getragen hat. 
Swinburne,J.: Population and the Social Problem. London: 
Allen & Unwin 1924, (380 8.) Sh. 15 
Seit Malthus feine Theje von dem Verhältnis zwiichen 
Bevölferungszahl und quotenmäßigem Anteil des Einzelnen 
an der Gejamtheit der Wirtfchaftsgüter al3 da3 einer umge- 
fehrten Proportionalität aufitellte, hat jih, man fanıı wohl 
fagen, die gefamte Nationalöfonomie unausgejegt mit dem 
PBroblemfreis, der fich um die Zahl und Zufammenfeßung der 
Bevölkerung gebildet hat, beichäftigt. Im Laufe der Entwidlung 
find gewiß bedeutende Korrekturen an der Malthusichen 
Bevölferungstheorie vorgenommen, ihre große Grundeinficht 
ift jedoch nicht wieder verlorengegangen. Smwinburne geht von 
ihr aus und behandelt in fehr anziehender Form jein Thema, _ 
da3 für ihn eines der zentralen Probleme jeder Gejellichafts- 
geftaltung ift, weil der Bevölferungsdrud auf den Nahrungs» 
fpielraum die „fontrollierende Kraft“ der Gejellichaftsbildung 
ist. Die Fülle von Material, die Smwinburne bietet, ftatiftifches 
fomohl wie bezüglich der Aufzeigung von Tatbejtänden, Die 
Mannigfaltigfeit der Gefichtspunfte, unter denen er das Be- 
völferungsproblem betrachtet (von bejonderem Snterelie find 
feine Ausführungen über die Präventivfunftion des Krieges 
[Robert Malthu3 fahte fie als eine NRepreflipfunftion auf und 
ftellte fie der Präpentivfraft der Enthaltiamfeit gegenüber] 
und die Frauenfrage), nicht zulekt der glänzende Stil einer 
leicht fließenden Daritellung, wie er nur bei einer glüdlichen 
Bereinigung von völliger Beherrfchung der Tatjachen und Der 
Berfügung über große vereinheitlichende Grumdeinfichten er- 
teichbar ift, machen die Leftüre des Buches zu einer eben] 
lehrreihen wie genußvollen. 
Mukerjee, Radhakamal: Borderlands of Economics. London: 
Allen & Unwin 1925. (280 S.) Sh. 12/6 
Der Grundgedanke diefes Buches it die Verbindung der 
Wirtfchaftswillenfchaft mit verwandten Wifjenichaften, wie 
Soziologie, Biologie, Piychologie, Ethnologie, in welcher 
Muferjee die Grundbedingung für eine neue Wirtichaftslehre 
fieht. Diefer Gedanke ift feinesmwegs neu, vielmehr jah jich die 
Nationaldfonomie zu allen Zeiten in einer gewiljen Tiefe ihrer 
Unterfuhungen darauf angemiejen, die Ergebnijje anderer 
Wiffenichaften vorauszufegen und erjt in dem Aufbau auf 
Prinzipien, deren Begründung felbjt nicht mehr in ihr Erfennt- 
nisgebiet fällt, ihre eigenen Einfichten zu fichern. So hat aud) 
das wiffenfchaftstheoretifche Denken diefe Grenzbeziehungen 
längft zum Gegenjtand eingehender Unterfuchungen gemacht, 
Das Verhältnis von Viychologie und Geilteswiflenichaften ift 
3. B. durch Dilthey aufgeklärt (wenngleich nicht endgültig, 
jo daß der Streit darüber noch nicht zur Ruhe gefommen ift), 
und die Aufmweifung der Beziehungen zwiihen Soziologie und 
Nationalöfonomie hat ein mwejentliches Stüd der Lebensarbeit 
Mar Webers gebildet. Muferjees3 Arbeiten über diefe Fragen 
der Bromiskuität der Wilfenjchaften und der ihnen zugrunde 
tiegenden Erfenntnisprinzipien behandeln fie nicht unter einem 
allgemeinen Gefichtspunft, fondern verjuchen von Einzelpro- 
blemen aus die Grenzen der mit ihnen fich bejchäftigenden 
Riffenichaften feitzuitellen und gegeneinander abzugrenzen. 
Anthropologie, Geographie, PhHfiologie, Biologie, Biychologie 
und vor allem Soziologie einerjeits, Nationaldfonomie anderer- 
feit3 erfahren fo bezüglich ihrer Methodik und der Grenzen ihrer 
Gebiete Erhellungen, die oft, vielleicht gerade wegen des apho= 
riftifchen Charakters der Frageitellungen und Antworten, ums 
faffende Probleme beleuchten und einjichtig machen. 


Allgemeines. Bibliothefswefen 


Academia Nacional de Ciencias 1926. gr. 8° = Academia 
Nacional de Ciencias. Miscelänea no. 13. 14. 

Der durch feine im Jahre 1924, gleichfalls in jpaniicher 
Sprache erjchienene Veröffentlihung: „Die Bibliotheken mit 
50000 und mehr Bänden und ihre geographiiche Verbreitung 
auf der Erde’ (Academia Nacional de Ciencias, Misceläanea 
no. 8) als Bibliotheksftatiftifer bereits gut eingeführte Verfaljer 
hat in den vorliegenden zwei Heften, denen ein drittes über 
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die großen Spezialbibliothefen folgen foll, jehr fchägenswertes 
Material, auch für weitere Erörterungen, zufammengetragen 
und verarbeitet. Auf Grund der Angaben in den Sahrgängen 
1900/1901 und 1925 der „Minerva“ werden im 1. Heft die 
Univerjitätsbibliothefen, im 2. die National», Zandes-, Stadt- 
und Voltzbibliothefen hinfichtlich ihres Wachstums im erften 
Viertel des 20. Sahrhunderts behandelt. Und zwar jteht je- 
meil3 an eriter Stelle ein allgemeiner Teil, der vergleichend die 
Berhältnifje der ganzen Erde erörtert, während fich ein zweiter 
tegionaler auf die einzelnen Länder bezieht. Die Zufammen- 
ftellungen und Vergleiche, meift überfichtlih in Liften- oder 
Zabellenform, werden 3. T. durch graphifche Darftellungen und 
einzelne Kartenbeigaben anfchaulih gemacht. — Won der 
Fülle des Einzelinhaltes fan hier natürlich fein zureichendes 
Bild gegeben werden. Beifpielshalber jei etwa angeführt, daß 
im allgemeinen Teile die Anzahl der Bibliothefen zu den Stich- 
zeiten umd ihre proportionale Verteilung auf die Staaten, 
Beitände und Wachstum der gefamten und der größten Biblio- 
thefen nach Erdteilen und Ländern, abfolut und nach dem Sah- 
resdurchfchnitt zufammengeftellt und berechnet werden, im 
regionalen Teil u. a. die geographifche Verbreitung und die 
Reihenfolge der Bibliotheken nach der Gröke mit deren Wer- 
änderungen befondere Beachtung finden. Unter den Ergeb- 
niffen find wegen der zahlenmäßigen Präzifierung an fich be- 
fannter Erfcheinungen bejonders hervorzuheben: die Zunahme 
der Bibliotheken überhaupt (ftatt 82 Univerfität3- und 136 
Kational- ufw. Bibliotheken [ftets mit mehr al® 100000 Bän- 
den) in 1900, im Sahre 1925 184 bzw. 295, davon 6° und 15 
mit über 1 Million Bände), das ungeheuere Wachstum der 
Bibliothefen der Vereinigten Staaten und (eine für Deutfch- 
land erfreuliche Tatjache) der ftarfe Anteil der deutichen 
Bibliothefen am Bücherbefit Europas und der Welt. Der Ner- 
fafjer bejchränft fich auf die Ermittelung der Nefultate und 
geht nicht den Gründen nad), die für die Veränderungen der 
abjoluten oder Vergleich3zahlen maßgebend gemwefen find. So 
bejtätigt fich freilich auch hier 3. T. toieder, daß jede bloße Stati- 
jtif, die nur zählt und nicht auch wägt, nur von bedingter Be- 
deutung ift: das große Wachstum der ruffifhen Bibliotheken 
wird nicht entfernt fo hoch zu bewerten fein wie das mwefentlich 
fleinere, aber natürliche anderer Länder. Auch die Teilung der 
Bibliothefen nach Kategorien ift der Gewinnung allgemein- 
gültiger Ergebnifje nicht günstig, da gerade der Doppelcarafter 
mancher, deutichen Bibliothefen zu milffürlicher Zuteilung 
nötigt. So würde man es begrüßen, wenn am Ende des 3. Heftes 
oder in einer bejonderen Ergänzung die Gefamtzahlen zufam- 
.mengefaßt und fo möglichit vollftändige Unterlagen für eine 
abichliegende GStatiftif nach dem Gefete der großen Zahl vor- 
gelegt würden. 9. Ruppert. 
Godisnik na narodnata biblioteka v Plovdiv. 1923. 1924. An- 

nuaire de la bibliotheque nationale A Plovdiv. Sofia: Dröavna 

pelatnica. 1925-1926. (314 S., 4 Taf.; 338 S., 14 Taf.) 4° 

Sn den Berichten über den Zumachs (1923: 2692 Bände, 
1924: 3474 Bände) fällt die außerordentliche Verminderung 


Romanifhe Sprah- und Literaturwiffenfhaft 


Hoare, Alfred: An Italian Dictionary. 2. ed. Cambridge: 

Univ. Press 1925. (906 8.) 4° Sh. 42/— 

Diejes Wörterbuch erfchien in 1. Aufl. 1915, eine abgefürzte 
Ausgabe fam 1919 heraus. Die gegenwärtige 2. Aufl. ift in 
ihrem italienifcheenglifchen Teil nur ein durchgeprüfter Neu- 
drud der eriten Saffung, der englifch-italieniiche Teil dagegen 
it völlig neugefchrieben und beträchtlich erweitert worden, und 
stvar find in ihn Die ducch den Weltkrieg in Umlauf gefommenen 
tehniihen Ausdrüde, namentlich des Flugmwejens und der 
Unterjeefchiffahrt aufgenommen worden. Aber auch in diefer 
erweiterten Yorm nimmt er mit feinen rund 220 ©. noch nicht 
den vierten Teil des ganzen Werkes ein. Der Berfaffer hat ihm 
mit voller Abficht nur diefe untergeordnete Stelle zugemiefen. 
Nach jeiner im Vorwort ausgefprochenen Meinung braucht die 
große Mehrzahl der engliichen Studierenden, die fich eines aus- 
führlichen italienischen Wörterbuches bedient, in der Haupt- 
jahe nur den italienifch-englifhen Teil. — Das Werk foll 
praftiihen Zweden dienen und nur dag erflären, was für einen 
engliihen Studenten der Erklärung bedürftig ift. So find die 
im Stalienifchen fo zahlreichen Derivativa in der Regel unüber- 
jest geblieben und nur durch Zufäße wie pegg., vezz. uf, in 
ihrer Bedeutung gefennzeichnet. Ebenfo ift italienischen Wörtern, 
deren (tomanifche) Stammform im Englifchen nur in leicht ab- 
gewandelter Zautgeftalt erfcheint, feine Überjegung beigegeben, 
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des Eingangs an deutfchen Büchern auf. 1923 wurden 23 
de in deutfcher Sprache eingeftellt (gegenüber 198 franzöfife 
924 dagegen nur 128 (gegenüber 590 franzöfifche | 
Bahlen reden eine noch deutlichere Sprache, wenn man 
daß von den 128 Bänden des Jahres 1924 nicht wenigen 
104 der Bibliothek gefchentt wurden, von den 239 Bü ıden 
Sahres 1923 dagegen nur 15. Daß die Valuta-VBerhält 
hier von enticheidendem Einfluß gemwefen find, liegt auf 
Hand. — Da die Bibliothef Pflichteremplare erhält, 
ihre Statiftifen auch Auffchluß über die Bücherproduftion S 
gariens. 1923 erjchienen in Bulgarien 1997 Bücher (de 
116 Überfegungen), 1924: 2472 Bücher (davon 1178 
fegungen). Interefjant find auch Angaben über den Umfane 
Bücher: nur 95 von den 2472 Büchern des Jahres 1924 
mehr als 15 Bogen ftarf, die meiften (919) haben einem | 
fang von 2-3 Bogen, nicht viel weniger (833) fafjen nur 
Ceiten. Auffallend groß ift die Zahl der Veriodica: 244 
Ichriften und 539 Zeitungen im Jahre 1924, — An den 
über die Bibliothek jchliekt fich Der Bericht über das Muf 
Die zweite, größere Hälfte eines jeden Bandes bringt 
Ihaftlihe Abhandlungen. Sn dem erften Bande-b 
®. Filod, B. Diakovitih und ©. Kazaron über verjchi 
antile Kunjtwerfe im Mufeum zu Plopdiv, N. Rainok 
Örabfteine und -Treuze in Koprivtichiza (meift aus dem 
fang de3 19. Jahrhunderts), B. Diakovitich über die im Muf 
zu Blovdiv aufgefitellte Sammlung Nazlienov (Geräte aus 
Steinzeit, Antifen, Münzen ufmw.). Im zweiten Bande fi 
mir eine Abhandlung von B. Diafovitich über eine Anzah 
Basrelief3 mit Darftellungen thrafifcher Reiter, eine 
von R. Betkov über vorgejchichtliche Ausgrabungen in 
einen Aufjat von V. Mufchunop über die im Mufeum z 
did befindlichen antifen Münzen und einen von ®. 
über das unter dem Namen „Abagar“ befannte Ge 
des Biichofs Philipp Stanislanon (17. Sahrh.), von dem 
märtig nur jech Eremplare vorhanden find (Sofia, ‘0 
Ddeffa, Univerfitätsbibliothef Leipzig, Nationalbibliot 
Slamwijche3 Seminar in Wien). UL 
Ehrencron-Müller, H.: Forfatterlexikon omfattendel 
mark, Norge og Island indtil 1814. Bind 3: F-Hel. Kol 
havn: Aschehoug 1926. (514 8.) 4° 
Das bier fchon eingehend charafterifierte wertvolle I 
Ichlagemwerf fchreitet mit höchft erfreulicher Schnelligkeit 
mwärts. Der dritte Band beginnt mit Auguftin Chriftian % 
(1737-1795, dän. Theologe) und fchließt mit Elias Heli 
(1686-1766, norweg. Theologe). Für den Gejchichtichreibe 
nordiihen Literaturen ift das Werk mit feinen genauen bil 
graphiihen Angaben unentbehrlich; aber auch der deut 
Kulturs, Literatur und Kicchenhiftorifer dürfte beim Di 
blättern zahlreiche Entdedungen maden: fo häufig finde 
nordiiche Autoren al3 Verfaffer deutfcher Schriften (vgl. 3 
die Xrtifel Tlemlofe, Gram, Gunnerus u. vd. a.). Bo 
deutichen Schriftitellern, die das Lerifon in diefem Bande nei 
interefliert vor allem natürlich 9. W. Gerftenberg. W. ut 
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Bird fo in weitem Umfang auf den „common sense‘‘ des 
nußers gerechnet. jo ift dafür das, was ihm zum Verft 

italienijcher Terte wefentlich und notwendig ift, in außerort 
lich Harer und überfichtlicher Anordnung gegeben. der A 
fafler hat aus ergiebigen und zuverläfiigen Quellen geie 
zugrunde gelegt find hauptfächlich die Wörterbücher von 
trochi und Tommafeo, für die Etymologien in erfter ur 
Nachichlagemwerke von Pianigiani, Körting und Gfeat, 
eigentlichen Gloffar voran geht eine kurze Skizze über Di 
widlung der italienischen Sprache von Prof. Örandgei 
eine Überjicht iiber die Konjugation des italienifchen Verb 
Dejondere Mühe ift Darauf verwandt, den Anfänger 
faffung de3 richtigen Wortfinns anzuleiten, zu diefem 2 
wird die Verwendung der Wörter im Zufammenhang de 
durch eine ungewöhnliche Fülle von Beifpielen aus dei 
gangsipradhe und der Literatur erläutert, 3. B. umfa 
Artikel „‚Tare‘“ allein 5 Spalten. Demgegenüber nim 
(gerade bei der anerkannt geringen Sprachgemandtheit Di 
länder) Wunder, daß Ausiprachehilfen, abgejehen ‚bo 
Bezeichnung des Yaupttones, der Unterjcheidung der DO 
und gejchlofjenen e und 0, fomwie der fcharfen und fanften & 
nicht gegeben find. — Drud und Austattung des Werke 
vorbildlich, bedingen freilich auch einen (wenigftens fiir de 
Verhältniffe) hohen Preis. 9% 


* 


Bi 
sera, Feliks: Dzieje malarstwa w Polsce. Kraköw 1925, 
'26. 2 Bde. Drukarnia Narodowa. (7 u. 252; 345 8.) gr. 8° 


sa polskie. Krak6öw 1923/1926. 4 Bde. Drukarnia Naro- 
wa. (24 u. 132; 15 u. 144; 40 u. 292; 45 u. 373 S.) gr. 8° 
polniicde Kunjtgeichichte it lange das Forfchungsfeld für 
er minder fenntnisteiche Dilettanten aus der Arijtofratie 
, bie in übrigens durchaus edlem Wetteifer nicht nur 
(me des zeitgenölliichen Kunftichafiens, jondern aud) Hüter, 
simler und Chronijten der Schäge altpolnijcher Vergangenheit 
‚wollten. E3 genügt, an Männer wie Graf Haczynfli, Rajta- 
‚Hzu erinnern, damit uns der Typus des arijtokratifchen 
ee dor Augen jtehe. Auch die erite Generation der 
(nihaftlihen Foricher, die im polnifc verwalteten Gali- 
N anwucs, wie Graf Wiycieliti, Sototorjfi, entjtammten 
ıgleihen Wilieu. Ihre Werke Eonnten bei allem weder den 
‘fung ihrer Autoren verleugnen, noch, daß fich die polnifche 


Sander verhielt wie eine Aktion privater Wohltätigkeit zur 
hen Sozialfürforge großen Stils. So entbehrten wir 
Handbuds der allgemeinen Kunitgeihichte, wie hiito- 
Daritellungen einzelner Zmeige der bildenden Kunit, 
: Monographien der großen Weifter älterer Epochen. 
„ Spramozdania” der Krafauer kunithiftorifchen Kom- 
bei der Atademie der Wiljenjchaften war jo ziemlich 
mte rein-mwillenichaftliche Tätigleit fonzentriert. Selten 

und überrajchte eine forgfältige Einzelarbeit, jo 
5 Norblin. Die Malerei fpeziell (und um ihre Er- 
g war es noch am beiten beitellt) fonnte in den großen 
jen nur an der Hand von Rajtawieckis längft veraltetem 
phiihen Zerifon und in MücieljtisS zur Xemberger re- 
eftiven Ausitellung 1897 verfaßten Werk „Sto lat ma- 
ya w Polsce‘ ftudiert werden. Jm legten Sahrzehnt in- 
at jih alles zum Bejjeren gewandelt. Als erites gejchah 
sammlung der Denfmale polnischen Kunftichaffens, Die 
ijenden Mujeen, voi denen nur das Krafauer jyitematijch 


mlungen. Endlid) wurde von eben bemjelben verdienten 
ten mit Dem hier angezeigten Werk über die Gejchichte 
erei in Bolen zum eriten Male einem Gebiet der Kunit 
ac jeder Nichtung ausgezeichnetes Hijtoriiches Handbuch) 
mit. Die Mufealfataloge, von denen bisher die des Kira- 
and Warfhauer Nationalmufeums (bearbeitet von 
 Kopera bzw. von Bronistam Gembarzemffi) und des 
polniihen Mufeums in PVofen (bearbeitet von Marjan 
omjki) vorliegen, bringen außer einem fnappen Tert (der 
alau bejjere Korrektur erheiicht) auf Tafeln borzügliche 
odultionen der mwichtigiten und mertvolliten Stüde der 
men Kollektionen, Die Kritik kann ich alfo im wejentlichen 
m Tert wenig zu beanjtanden wäre) nur gegen die Aus- 
8 Öebotenen und damit als repräjentativ Bezeichneten 
Pojen hatte angefichts feines geringen Beitandes an 
en Gemälden eine jchwerere Aufgabe alö die beiden 
m Mujeen. Nur das Beitreben, neben dem für eine mittlere 
 überrafchend reichen allgemeinen Befig auch Polnijches 


hatte die Dual der Wahl und darum feine Aufgabe 
befriedigend gelöft. Wern man dem 1. Teil des illu= 
nventars, der bi3 zum Ende des 18. Jahrhunderts 
die unvergleihlihen Schäge der Krafauer Kunft 
Mittelalters eröffnet, zuftimmen wird: beim zweiten, 
en Epodje gewidmeten, muß man leider fonitatieren, 
unzulänglie Vorftellung vermittelt von Dem, mas 
Bhipianifi, Malcezemili, Stanistamifi, Wyczötkomfti 


Literarifhes Zentralblatt Nr. 19, — 15, Oftober 1926 


iefer Etätte dem Beichauer darbieten, Eine Reihe von’ 


1564 


Neues polnifhes Schrifttum zur Runftgefhichte 
Br Bon Dr. Dtto Forjt-Battaglia 


Perlen der Krafauer Galerie fordert unbedingt Reproduk- 
tion, jo Rodalomifis „Wojna kokosza“, WI, Hoffmanns „Ma- 
Donna”, Stachiewiczs „Muttergotteslegende”, Mit etiva 10 bis 
15 weiteren Tafeln wäre dem allen abgeholfen und der Katalog 
wirklich zu einem das Ktrafauer Mufeum in feiner ganzen Fülle 
enthüllenden Führer geworden. — Welch geivaltige Bedeutung 
den bon Kopera geleiteten Sammlungen gebührt, das. zeigt 
ein Blid auf feine „Gejchichte der Malerei in Bolen“. Ihr 
eriter Band umfaßt das Mittelalter. Dejien mühjeliger, durch 
gedrudte Publikationen faum angebahnter Forihung waren. 
vor allem die Denfmale eifrig betrachtete Quelle, weldhe die 
Krafauer Kollektionen, außer den öffentlichen auch die der 
Fürften Szartorpfti, boten. Kopera hat förmlich aus dem Nichts 
heraus ein abgerundetes und anjprechendes Bild von dem 
entworfen, was wir mit Erftaunen als reich entmwideltes, fon- 
zentriertes Schaffen erfeninen, das uns kommende, nunmehr 
ins Einzelne eindringende Unterfuchungen nur nod} in befjerem 
Licht eritrahlen laffen werden. Wenig Namen haben für ung 
Snhalt, Am eheiten Adam von Zublin und der von zwei Na- 
tionen heiß umitrittene Veit Stoß-Wit Stmwofz (über den übrigens 
der Maler Trojanomjli ein grundlegendes Werk vorbereitet). 
— Der zweite Band fhildert die Renaiffance, das Barod und das 
Rokoko. Man gewahrt, warum Kopera vorjorglich den Titel ‚Mas 
lereiin Polen“ wählte. Und nicht den der „polnischen Malerei”, 
Sn der Tat find die meiften der hervorragenderen Künftler 
öremde, die in Polen Heimat und Wirkungskreis fanden, So. 
Hans von Kulmbach), der jüngere Dürer zur Zeit der Renaif- 
fance, deren ftarf deutfcher Unterton auch darin zum Ausdrud 
fommt, daß die „Einheimifchen” Koeber, Ziarnko (urfprünglich 
Kerner), Treter deutihen Gefchlechtern Kleinpolens angehören, 
Kuharjli, Woiniakomwjli, Orlomfti find dann die eriten auf 
polniihem Boden gereiften großen Talente, welche in ihren 
Werfen noch heute lebendig zu uns fprechen. Gerne möchte ich 
dem bedeutenden Buch Koperas uneingefchränftes Xob ipen- 
den. Allein jo jehr die ungeheure Leiftung gewürdigt und ge= 
priejen jein mag, genügt fie doch nicht, das Bedauern zu unter- 
drüden, daß den aufs Gebiet der allgemeinen Geichichte 
hinüberjpielenden Dingen nicht die nötige Sorgfalt zugewandt 
wurde. Ein König von Sadjen im 16, $h.; Andreas PBonias 
tomjfi al3 Bater des Königs Stanislam Auguft (nebenbei bemerft, 
das Bild ©. 293 ftellt wirklich den Vater des Monarchen dar, 
jollte aber die Inichrift Stanislaw Poniatomfti, Raftellan von 
Krafau tragen); die Gräfin Kinsky, befanntlid” Mutter Sofef 
Poniatomjkis, als Mutter des Schon genannten Königs, der wies 
der ZHgmunt ftatt Stanislam Auguft betitelt wird; das find 
Entgleifungen, die zu vermeiden waren. Im jehnlichit erwarte- 
ten dritten Band, der bis zur Gegenwart reichen joll, hoffen 
wir derlei nicht mehr zu begegnen. 


Lauterbach, Alfred: Warszawa. Warszawa 1925: Instytut 

Wydawniczy „Bibljoteka Polska‘, (231 8.) gr. 8° va 

Der Verfaffer, dem mir beveit3 eine deutiche Monographie 
der polniihen Hauptjtadt und ihrer Kunftdenfmale danken, 
hat hier einen mujftergültigen Führer duch die Warfchauer 
Baugeichichte veröffentlicht, deiien Wert durch reiches und 
bortrefflihes Sluftrationsmaterial erhöht wird, Klar tritt 
hervor, wie Warfchau im mefentlichen die Stadt des fpäten 
Barods und des fofort pfeudoklaffiziftiich gewandeten Rokoko 
geblieben ilt; wie ältere Dentmale fich faum erhielten und 
jpätere Neubauten mit dem einmal feftgelegten Stadtbild 
nit mehr zu veriwadhien vermocdten. Die Königspaläfte 
BWilanöw, Zamel, Lazienfi, die Nefidenzen des fächliichen 
Kurhaufes, der Brühl, Krafinfti und anderer Magnaten, die 
offiziellen Bauten der fongreßpolnifchen Epoche bilden neben 
den fpärlihen fünftlerifhen Wert befigenden Kirchen War- 
haus arditektoniihen - Reihtum, An Denkmalen ragen 
nur die ZHgmuntjäule, das Woniatomwjfidentmal und das 
Kopernitusmonument über den Durhichnitt. Die Darftellung 
it angenehm lesbar, Im Literaturverzeichnis, dem mehr 
Ipftematifshe Ordnung zu münchen wäre, trage man die zum 
Zeil den Text leicht forrigierenden neueften Werke von Tatar- 
fiemwicz über Lazienfi, von Kraushar und Benkard (über Schlüter 
und den Palaft Krafinffi) nach. Der Mangel eines Stadtpland 
und einer Gejamtanficht ift fühlbar und möge bei einer Neu- 
auflage bejeitigt werden, 
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3. Seil: Kataloge. Nachrichten 
Antiquariats-Rataloge 


Alide, Paul, Dresden. Antiquariatsfatalog Nr. 161. Lebte: 


Ermwerbungen. 


Ftanfs Antiquariat, Ludwig Lazarus, Würzburg. Antiquas 


tiatsfatalog Nr 107. Berichiedenes. — Nr 108. Verjchiedenes. 


Hierfemann, Karl W., Leipzig. Antiquariatsfatalog Kr 567. 


Kunftgefhichte. 

Kauffmann, 3., Frankfurt a. M. Katalog Nr 76. Sudaica L- = 

Koehlers Antiguarium, 8. 5., Leipzig. Ratalog Nr. 
Büchertifch. 

Liebiich, Bernharb, Leipzig. Katalog Nr 259. Gefchichte der 
Neuzeit, Tei R- 

PBiebßder, Sau, Tübingen. Katalog Nr 477. Medizinischer 
Anzeiger. 

Prager, R, 2, Berlin NW 7. Katalog Nr 112. Der Anti- 
guariatsmarkt. — Nr 218. Rechtsgeichichte, erjter. Teil. 


Berfteigerung 
Berfeloum, M. 9., Rotterdam. 26.—28,. Dftober 1926. Vente 
aux encheres publiques d’une collection de livres, estampes 
et dessins surtout sur la cartographie et la topographie. 


Derfönliches 

Der ord. Profeffor der enalifchen Philologie Dr. Otto 
Funfe in Prag wurde zu gleicher a in Bern, der.a. o. 
Brofellor Dr. Emil Lehmann in Halle a.d. ©. zum ord. Pro- 
tellor der Mineralogie und Petrographie in Gießen, der Haupt- 
Ihriftleiter Dr. Erich Everth in Wien zum_ord. Brofefjor der 
geitungsmwilfenichaft in Leipzig, der ord. Hon.-Brofejjor der 
Bölkerfunde Dr. Ernjt Grofje in Freiburg i. B. zum plans 
mäßigen a, ord. Brofefjor, der Brofejjor der iflamifhen Kunft- 
geihichte Dr. Ernft Diez in Wien zum %Brofejjor am Bryn 
Mawr College (Hocdjchule für Frauen) in Penniylvanien, der 
Brivatdozent Dr. Hans Pliichfe in Leipzig zum a. ord. Pro- 
feflor der Völkerkunde in Göttingen, der Privatdozent der an- 
gewandten Zoologie Dr. Mar Dinglerin ae zum a. or. 
Brofeilor in Gießen ernannt. 


Die Univerfität Köln verlieh dem ord. PBrofefjor der Staats- 
wiflenichaften Geh. Neg.-Rat Dr. Chriftian Edert dafelbit die 
Würde eines Ehrenbürgers der Univerfität. 


Am:27. September F in Heidelberg der ord. Hon.-Profefjor 
de ee und neueren Gejhichte Dr. Karl Wilhelm 
60 Sahre alt 
fang Dftober + auf. einer aM nach Rom der 
Rantforicher Studienrat Prof. Dtto Schvendoerffer 
(Königsberg), 66. Jahre alt; in Sürich der Hon.-SProfeljor des 
Strafredhts und Bivilprogefies Dr. Emil Zürcher, 76 Sabre alt. 
Am 4, Oktober F in Sena der ord. Profefjor der Chemie und 
Rektor der Univerjität Dr. Ulerander Gutbier im 51. Lebens- 
jahre; in Weimar der Roman und Bühnenfchriftiteller Wolf 
Graf d. Baudiljin(Dedname Sehr. vd. Schlicht) im 60. Lebensj. 
Am 7. Oftober F in München der em. ord. Profeffor der 
Pbchiettte Geh. Hofrat Dr. Emil Kraepelin im 71, Lebenzj. 
8. Dftober F in Leipzig der ord. Profefjor der theoreti= 
ice era Geh. Hofrat Dr. Theodor De3 Eoudres im 
65. Lebensjahre. 


Wiffenihaftlihde Snititute und Vereine 

Im Bufammenhang mit dem Deutihen HHgiene-Mujeum 
in Dresden wurde dafelbft eine Hygiene-Akademie errichtet 
und ihre Zeitung dem miljenschaftlihen Direktor des genannten 
Mufeums Prof. Weisbach übertragen. 

Die diesjährige Generalverfammlung der Görres-Gejell- 
Ichaft tagte in Koblenz vom 11. bi3 16. September. Vorträge: 
Ludw. Frhr. dv. Baftor (Rom) „Die Revolution im Jahre 1848 
und die. Flucht Pius’ IX, Prof. Briefs (Berlin) „Das Problem 
des Kapitalismus im deutfchen Katholizismus der legten hun- 
dert Sahre”; — Sektion für Bhilofophie: Prof. Grabmann 
(München) „‚Wejen und Aufgaben der Keufcholaftif im Lichte 
der geichichtlichen Erforschung der mittelalterlichen Bhilofophie‘, 
Prof. Wittmann (Eichitätt) „Die Lehre von der Willensfreiheit 
bei Thomas von Aquin in ihrer geichichtlihen Stellung“, Prof. 
Doneder (Freiburg i. B.) „Über intuitives Erkennen“, Prof. 
Lindworsty 8: I: (Köln) „Zur piochologiichen Betrachtung der 
Reifezeit”; — Sektion für Naturwiffenihaft: Prof. Hopmann 


ie ehe Scriftleiter: Dr. Wilhelm Frels in Deufch Bei Leipsig, Dammfira h 
: e Beuffihes ee, — Drud: Radeli & Hille in Leipzig, Sa 8 


Verlag; Der Börfenverein der Deutfhen Buchbändler au Leipsig, 
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Naturmwiljenfchaften‘‘, Dr. an (Homburg) „Über die Abha 
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(Bonn) „Der Lebenslauf der Sirfterne“ ; river 
Müller (Bonn) „Über: die metaphpfiichen Beftandte 


Ay der jeelischen und lei blihen Borgänge”, Priv, 

PB. Rahm O.S.B. (Freiburg i. ©.) „Das Problem de 
Brof. Reichenfperger (Freiburg i. ©.) „Das Problem 
paffung‘“, DOberftudiendir. Schnippenfötter (Ejien) 
Sienfrahe”, Dr. R. Stein (Leipzig) „Die Naturmiljenfd 
1800 und Görres’ Anteil”. (Schluß folgt in nächiter 

Sn der Sahresverfammlung der Se 
forighenden Gefellichait der Schweiz zu Bafel ( 
27. September d. 3.) fprachen Pa) Velir Stähelin üb 
Kultur der römischen Schweiz” und Prof. Charles B 
über „Sarel und die Reformation in Genf“ (1532-1 

Der 35. Kongreß für Urheberrecht fand vom 
30. September d. $. in Warfchau Statt; Vertreter von 17 
nahmen teil. Das neue polnische Urheberrecht wurd 
polnische Juristen erläutert, das von der Association li 
et artistique internationale verfaßte Muftergejeb zum 
des fünftlerifchen Eigentums neu beraten. 

Auf dem internationalen Anthropologifhen Ro 
der jechiten gemeinfamen Tagung der Deutjchen und 
Unthropologiichen Gejellichaft, die am 9. Sept. d. $. in 
begann, wurden von jiebzig Gelehrten Keferate gehalte 

Sm BEER des Deutichen Neichstags mi 
Dftober d. 3. in Anmwejenheit der Delegierten 
eutopätichen Sänder, wie auch Nord- und Gidameri 
erite Internationale Kongreß für Gerualfor 


. Oktober begannen im Langenbed-Virhom-Haus 
jtraße) die Sigungen des Kongrejjes; Die mit zahlreichen 
trägen verbundene Tagung dauert bis sum 16, Dftober 

Die von der Jean-Paul-Gejellichaft geplante fritifche 
Baul-Ausgabe (vgl. 1925, Ver 22, Sp. 1934 d. BL.) it g 
Sie wird in etwa 30 Bänden von Dr. KR. Behrend heraus 
werden; die Kojten tragen die Vreußiiche Afademie der 
Ichaften, die Deutjche Akademie in München und die Jea 
Gejellichaft, die als Verleger firmieren werden. Die 
wird in 3 Abteilungen eingeteilt: die Werfe Sean 
(18—20 Bände), der Nachlaß (10—12 Bände) und bie i 
als "Schlußband ein Sean-Paul-Wörterbucd, } 


Wiffenihaftlihe Preife 

Sn der diesjährigen Hauptverfammlung der Kolfoid 
(hatt zu Düffeldorf erhielt Prof. Dr. Wolfgang Dr 

Leipzig den Thomas-Graham- Preis. E 


Wiffenjchaftlicde Preisaufgabe = 

Die Vhilofophiiche Fakultät der Univerjität Berlin ft 
holt ihre Preisaufgabe „Geichichte des Wortes deutiht 
Ausgang des Mittelalters bis zur, Yulivevulution“, gibt j 
anheim, diejfe Unterfuchung auf ein einzelnes Sapıhund de! 


bejchräanfen. 
Riffenfhaftlide Funde \ 
Auf dem Büraberg bei Friglar legte der Fuldaer Ach 
Prof. Vonderau eine Bergjejtung aus der Zeit de 
zwijchen Chatten und Römern frei, fomwie a Kapel 
legten Neft des vom heil. Bonifazius auf dem Büral 
gründeten Bijchofsjtibes (Buraburg), Der bedeutung 
Fund tft die Feititellung eines Taufbedens von beträchtlu 
Tiefe, in dem Bonifazius die Heiden duch Untertauchen 


- Bibliotheken j 

Bei der Verfteigerung der Snfunabeln- Sam 
Kurt Wolff in Frankfurt a. M. (5. und 6. Dftober, FR 
Sp. 1350 d. BI.) erzielte die erite deutiche Bibel (Si 
1466) 10000 M., die neunte (Nürnberg 1483) 3200 NT, 
denbadh3 Neije ins heilige Zand (Speyer 149) 650 
Evangelien und Epijteln (Augsburg 1495) 7000 M,, das 9 
büchlein (Leipzig 1487) 4000 M.; das Befamtergebn 
800 Wiegendrude betrug annähernd 450000.M. 


Neue Zeitjchriften E 
Das China-Inftitut i in Frankfurt a. M. gibt (bei fr) to Re 
in Darmftadt) eine in 500 numerierten Eremplaren erihen 
Beitichrift „Chinejilche Blätter für Wilfenfchaft u 
mit. der Beilage „Mitteilungen des ne 
Herausgeber ift. der Leiter des Inftituts Prof. Richard 


Für den Anzeigenteil verantwortih: Mar Grießbag 
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Germanistisches Schrifttum Amerikas 1925 
Von Frederick W, J. Heuser, Professor an der Columbia-Universität New York 


. Sammelwerke VII. Gemeingermanisch XIII. Hochdeutsche Mundarten 
Geschichte der Wissenschaft VIII. Gotisch XIV. Niederdeutsch 

\, Bibliographie IX. Deutsch XV. Holländisch 

I, M i X. Mittelhochdeutsch XVI. Nordische Sprachen und Lite- 
‚ Poetik, Metrik XI. Neuhochdeutsche Sprache raturen 

. Stoff- und Motivgeschichte XII. Neuhochdeutsche Literatur Liste der benutzten Zeitschriften 


u 
1 Abkürzungen: 


; 
Anz. = Anzeige; Bespr. = Besprechung; JEGP.= Journal for English and Germanic Philology; MLN. = 


E 
f Modern Language Notes; PMLA. = Publications of the Modern Language Association of America 
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jan man bedenkt, daß im Jahre 1918 das Studium des „Verwirft Friedrich Maurers Versuch, Anfangsstellung des 
jieutschen an den amerikanischen Universitäten durch den ! Verbs im Deutschen auf lateinischen Einfluß zurückzuführen.“ 
krieg beinahe ganz verdrängt war, so daß viele Dozenten | Festschrift für Alexander Rudolph Hohlteld: Studies in Ger- 
janderen Fächern zuwenden mußten oder mit erstaun- man Literature, No 22 University of Wisconsin Studies in 
|" Anpassungsfähigkeit ins Geschäftsleben übergingen, so Language and Literature. Madison. (268 S.) 

‚er Umfang der nachfolgenden Zusammenstellung umso Zwölf Studien aus Anlaß von Hohlields 60. Geburtstag. 
(atsamer. Am allererfreulichsten ist die stetig wachsende | Festschrift für Eugen Mogk: Flom, G. T.: (Anz.) JEGP. 
(htung, die der zeitgenössischen deutschen Literatur in XXIV, 428-432, 

Illgemeinen Zeitschriften und Zeitungsbeilagen entgegen- Weist Noreens Ableitung gotisch *gipa von griech. &ros 
cht wird. Die meistbesprochenen Schriftsteller sind | zurück. 


yimann, Keyserling, Klabund, Kellermann, Thomas | Festschrift für Konrad Zwierzina, Graz, Wien, Leipzig 1924, 


1, Schnitzler, Wassermann und Werfel, von denen auch — Vos, B. J.: (Anz.) MLN. XL, 370-373, 
)setzungen vorliegen. Auch das skandinavische Schrift- 
[findet immer mehr Berücksichtigung. Im ganzen ist die HRGeschichte der Wissenschaft 


Iteilung verständig und unvoreingenommen, im Gegen- Ä Yrılı 5 

| zu der inselhaften, oft unduldsamen Auffassung der | Hildebrand, Rudolf: Briefe, hrsg. v. H, Wocke, Halle. — 
lichen Kritik. Almstedt, H.: (Anz.) JEGP. XXIV, 575-578. 

(ie Übersetzertätigkeit ist noch nie so rege gewesen. „Empfundenes, nicht bloß gewußtes Wissen einer ge- 
jr kann man im allgemeinen die Übersetzungen weder | Waltigen Persönlichkeit. 

‘inschaftlich noch künstlerisch sehr hoch bewerten; auch N Ä 

esbarsten sind von ganz gewöhnlichen Donatschnitzern IIl. Bibliographie 

Iıswegs frei. Während das Studium der neueren Sprachen | Rudwin, M. J.: A Historical and Bibliographic Survey of 
am Biekecht, n das Interesse für europäische Ideen the German Religious Drama. Pittsburgh 1924. — Uhlen- 
während im Zunehmen, dorf, B. A.: (Bespr.) JEGP. XXIV, 600-601, 

ie Bibliographie macht keinen Anspruch auf absolute issengehaftlich Sr Einleitung zu knapp, geht nicht 
fändigkeit. Besonders unerfaßbar sind die Besprechungen | tiefer auf Ursprung und Entwicklung der einzelnen $piel- 
cher und skandinavischer Werke, die vereinzelt in den gattungen ein.‘‘ — Bookman LXI, 236 (Anz.). 

igen außerhalb New Yorks erscheinen. Aber da ohne | Shumway, D. B.: Germanic Languages and Literatures in 
el New York in literarischen Dingen tonangebend ist und American Bibliography. — PMLA. XL, No 1, 37-43, 


igesehenen New Yorker Zeitungen oft Dutzende von an- Beschränkt sich fast ganz auf streng wissenschaftliche Bei- 
eitungen nicht nur mit Nachrichten, sondern auch mit träge. 


N versorgen, so würde sich der Gesamteindruck kaum IV. Methodik 

I Stand und Aufgaben der Sprachwissenschaft. Festschrift für 
& I. Sammelwerke Wilhelm Streitberg. Heidelberg 1924. — Prokosch, E.: 
chrift für Otto Behaghel: Beiträge zur Germanischen (Bespr.) JEGP. XX1V, 135-144, 

chwissenschaft. Heidelberg 1924. — Curme, G, O.: „Vermißt vielfach frühere Klarheit des Ziels und Arbeits- 
2.) JEGP, XXIV, 255-256. ruhe.‘ 
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Witkowski, Georg: Textkritik und Editionstechnik neuerer 
Schriftwerke. Leipzig 1924. — Hohlfeld, A. R.: (Anz.) 
Jahrbuch 1924, 88-89. 

„Praktisch; Beispiele belehrend; Fardide praktische Hin- 
weise in bezug auf Technik des Satzes, Druckes und Korrek- 
turlesens.‘“ 

Burdach, Konrad: Vom Mittelalter zur Reformation. JEGP. 
XXIV, 1-32. 

„Kam schon früh zu der Überzeugung, daß aller Sprach- 
wandel ein Vorgang des menschlichen Innenlebens, wohl ge- 
formt durch lautmechanische Faktoren, aber nicht durch sie 
hervorgerufen; ein Teil des Kulturwandels, wesensverwandt 
den Wandlungen der Mode, der Sitte, der gesellschaftlichen 
Formen, der geistigen Bildung. Gegensatz zur junggramma- 
tischen Schule. Fand gerade im vierzehnten, fünfzehnten und 
siebzehnten Jahrhundert Wurzeln und frische Sprößlinge 
des Werdens und des Wachstums der neuhochdeutschen 
Schrift- und Literatursprache. Gibt Grundlagen und Stand 
seines großartig angelegten Gesamtwerks.‘ 


V. Poetik, Metrik 

Vos, B. J., and P. A. Barba: German Lyrics and Ballads 
from Klopstock to Modern Times. New York: Holt (XVIII, 
526 S.). 

Nützliche und verständnisvoll ausgewählte Anthologie 
besonders der neueren Dichter bis auf Werfel; für amerikani- 
sche höhere Schulen. 

Hirt, F.: Das Formgesetz der epischen, dramatischen und 
lyrischen Dichtung 1923. — Wiehr, J.: (Anz.) JEGP. 
AXIV, 592-597. 

„Verneint Impressionismus gleich gänzlicher Anarchie, 
außer im ganz beschränkten Sinne.“ 

Atkins, Henry Gibson: A History of German Versification. 
London 1923. — Feise, E.: (Anz.) JEGP. XXIV, 159-160. 

„Gute, übersichtliche Zusammenfassung der neueren deut- 
schen Forschungen.“ 


VI. Stoff- und Motivgeschichte 

Gundolf, Friedrich: Caesar. — Scheffauer, E. T. 
Bookman LX, 65. 

Jacob, Georg: Märchen und Traum. Hannover 1923. — 
Krappe, A. H.: (Anz.) MLN. XL, 112-115. 

„bezweifelt Ableitung ‚drauma‘ von ‚draugma‘; daß Idee 
von glücklicher anderen Welt nur auf Traum-Erlebnis zurück- 
zuführen; daß orientalische Quellen für Motiv der Schwaben- 
streiche anzunehmen.“ 

Williams, Charles A.: Oriental Affinities of the Legend of 
the Hairy Anchorite. Tl I: Vorchristliche Zeit. — Univer- 
sity of Illinois Studies in Language and Literature. X, No 2 
(Mai). (56 S.) 

Verfolgt mit erstaunlicher Gelehrsamkeit Parallelen zur 
Legende von Sant Johannes Crisostomus in orientalischen 
Quellen. 

Wittkop, Philipp: Frauen im Leben deutscher Dichter. 
Leipzig 1923. — Zeydel, Edwin H.: (Bespr.) JEGP. 
XXIV, 424-428. 

„vermißt Klopstocks Fanny und Meta; Hinweise auf 
Goethes Mutter in seinen Werken; bezweifelt, daß Hebbel und 
Christine das einzige Beispiel bilden, wo zwei ebenbürtige 
Menschen und Künstler sich für ihr Leben gefunden; erinnert 
an Friedrich und Dorothea Schlegel, Arnim und Bettina, 
Varnhagen und Rahel, Kinkel und Johanna.“ 

Ziehen, E.: Die deutsche Schweizerbegeisterung. Frankf. 
a. M. 1922, — Zeydel, E. H.: (Bespr.) MLN. XL, 178-182. 

„verlangt mehr Nachdruck auf spezifisch literarischen 
Einfluß schweizerischer Schriftsteller, wie Bodmer, Brei- 
tinger, Haller; auf den französischen Einfluß, der über Genf 
und Lausanne nach Deutschland kam; ergänzt durch Hinweis 
auf langen Aufenthalt J. C. Schwabs in der französischen 
Schweiz, auf Reisen H. v. Waldheims um 1475, Aufenthalt 
B. Sastrows um 1550; sieht nur konföderative, nicht republi- 
kanische Idee von Einfluß bei Wiederherstellung des Deut- 
schen Reiches.“ 


: (Anz.) 


VII. Gemeingermanisch 
Lotspeich, C. M.: Romance and Germanic Linguistic Ten- 
dencies. — JEGP. XXIV, 325-334. 
„In den romanischen Sprachen ist der Akzent verteilt, in 
den germanischen beschränkt in abfallender Stärke. Aus 
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diesen verschiedenen Sprachgewohnheiten erklärt sic 
Konsonantenwandel,“ 


VIII. Gotisch 


Collitz, Hermann: Gothic siponeis a Loanword from 
Greek. Amer. Journ. Philol. XLVI, 213-221. 
„Verbindet mit griech. ovunovev = zusammenar 
in der volkstümlichen Sprache war v schon zu i gey 
der Ausfall des « ist ähnlich lat. cum > co und deutsc 
ni(n)g, Werni(n)gerode. 
Gollitz, Hermann: Gothic barusnjan. — 
Philol. XLVI, 358-362. 
„B. erscheint nur einmal für griech. evosßew — 
C. erkennt Leo Meyers Ableitung an (nach Analogie 
lusna < filu) von Subst. *barusna < Adj. *baru; verbindet 
teres aber nicht mit kelt., sondern mit griech. Baovs.“ 
Sturtevant, A. M.: Gothica. JEGP. XXIV, 504-511. 
„Erklärt 1. passiven Sinn des Infinitivs nach den 
tiven ‚mahts‘ und ‚skulds‘ aus einer primären passi 
deutung derselben; 2, intransitiven Sinn einiger tra 
Verben.‘ 
Sturtevant, A. M.: Gotisch ‚lasiws‘ 
XXIV, 195-196. 
„Gegen Jellineks Hypothese; sieht Bestreben, me 
und langsilbige wa-Stämme gleich zu behandeln; e 
*]as-jus stünde nicht im Einklang mit dem langsil 


BI» 


Amer. Jı 


opportunus. 


pus l&w.“ 
IX. Deutsch | 
Sprachkunde, Behaghel, Otto: Deutsche Syntax, 
Heidelberg 1924. — Curme, G. E.: (Anz.) JEGP. 
285-286. 
Kleiner, Mathilde: Zur Entwicklung der Futur-Un 
bung: Werden mit dem Infinitiv. — University 


fornia Publications in Modern Philology XII, Noil 
Berkeley, Cal. 9 
„Aus Verwechslung des Part. Praes. mit flektiertem 
finitiv, die im 13. Jahrhundert begann; um 1450 ha 
Inf. sich durchgesetzt.“ 
Sperber, H.: Einführung in die Bedeutungslehre. Bo 
Leipzig 1923. — Kroesch, Samuel: (Anz.) ML 
299-302. 
„8. geht zu weit, wenn er Affekt zum einzigen entsı 
den Faktor im Bedeutungswandel macht; bedauert 
gegen Wellander.‘ 


Wellander, E.: Studien zum Bedeutungswandel im D 
schen. Bd II. Upsala 1923. — Kroesch, Samuel 
MLN. XL, 297-239. 


X. Mittelhochdeutsch 


Coffman, G. R.: A new Approach to the Medieva 
Drama. — Mod. Philol. XXII, 239-271. 
„Bespricht kurz auch die Dramen Hrotsvithas und 

von St. Emmeran.‘“ 


Lußky,G. F.: Die Frauen in der mittelhochdeutschen > 
mannsdichtung. Hohlfeld-Festschrift, 118-147. 
„Nach folgenden Gesichtspunkten: diese 
seitige Weltanschauung; Verhalten dem öffentlich 
gegenüber; Verhältnis der Geschlechter zueinander, 
zu den Kindern. Sucht Unterschiede in der Behandlu 
reinen Spielmannsdichtung und in der, die von gei 
oder ritterlichen Verfassern herrührt.‘‘ 


Knowlton, E. C.: Nature in Early Germ. JEGP. 
409-412. 
„Findet dasselbe nicht-feindliche Zusammen wir 
und der Natur wie im Altfranz. auch bei Meister 


Wesselski, Albert: Märchen des Mittelalters. Be 
Crane, T. E.: (Anz.) MLN. XL, 360-363. Ä 
„Sieht keinen Unterschied zwischen Märchen u. Schwa 
Wolfram. — Heller, E. K.: Studies in the Story of @ 
in Chrestien and Wolfram. JEGP. XXIV, 463-503. 
„Kiot war ein weitgereister französischer Sänge 
Wolfram als Vermittler Chrestiens diente.“ 


XI. Neuhochdeutsche Sprache { 
1. Sprachgeschichte. Schriftsprache 


Bahder, Karl v.: Die neuhochdeutsche Sprachforschut 
Ergebnisse und Ziele. Philol. Quarterly IV, 61- 70. 
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Virgil: Die frühneuhochdeutsche Sprachforschung 
Fischarts Stellung in ihrem Rahmen. JEGP. XXIV, 


spricht die noch ungelösten Probleme und gibt einige 
ıdlinien für die Forschung.‘ 
ferlin, Ludwig: Neuhochdeutsche Grammatik. I. Hälfte. 
änchen 1924. — Curme, G. E.: (Anz.) GEGP. XXIV, 
5-286. 
9 2. Wortforschung 
1oks, N. C.: ‚Schrecke läuten‘. MLN. XL, 449, 
‚Schrecke, masc. plur., nicht wie Schwäb. Wörterb. fem. 
vergleicht lat. terrores pulsare.‘ 
‚E.G.: Alles für Ruhm und Ihr. MLN. XL, ‘442. 
yle schreibt dies in einem Briefe vom 24, Jan. 1822 
| bezieht sich auf Schillers Dreißigjährigen Krieg. Die 
(2 heißt aber ‚Alles für Gott und sie!‘ und bezieht sich 
6; auf Bernhard von Weimar, sondern auf Christian von 
chweig.‘“ 
2, J. A.: ‚Aldermann‘, a supposed Anglicism in German. 
“N. XL, 449-461. 
Weist gegen Grimms Wörterbuch und andere nach, daß 
ock das Wort nicht aus dem Englischen übernommen, 
n daß es sich in lateinischen Urkunden vom 13. Jahr- 
t an, in deutschen Urkunden seit dem 15, Jahrhundert 


XII. Neuhochdeutsche Literatur 

. 1. Literaturgeschichte 

. Jahrhundert. Francke, Kuno: Die Kulturwerte 
eutschen Literatur in ihrer geschichtlichen Entwick- 
Bd II: Von der Reformation bis zur Aufklärung. 
Irlin. — Feise, E.: (Anz.) Nation CXXI, 3131 (8. Juli). 
‚Brancke sieht Parallele zur Gegenwart; wertet neu 
Rist, Haller.‘ 


ins, M. B.: The Attitude of Andreas Gryphius toward the 
natural. Hohlfeld-Festschrift 97-106. 
raucht als Dichter alten Aberglauben, den er als Mensch 
E* 
|&,L. M.: Richardson in the Moral Weeklies of Germany. 
feld-Festschrift 169-183, 
‚us führliche Quellenstudien. 
ik und Romantik. — Diamond, William: The Rise of 
Modern German Novelle. The University of Chicago 
stracts of Theses, Humanistic Series, Bd I, 349-354, 
aszug aus Chicagoer Diss.; behandelt Schiller, Goethe, 
und und Tieck als Novellendichter, A. W. Schlegel als 
'etiker der Novelle. 
ch, Philipp: Der Traum in der deutschen Romantik. 
nchen 1923. — Zeydel,E.H.:(Bespr.) MLN. XL, 305-307. 
Jnsere Kenntnis der Romantik würde exakter sein, wenn 
Einzeluntersuchungen vor den zusammenfassenden 
erschienen wären; nicht beachtetes Kunstmärchen 
8 ‚Die Seele‘ wirft mehr Licht auf das Problem als die 
ı. besprochenen.“ 
: Die deutsche Romantik. — Zeydel, E. H.: (Anz.) 
lol. Quarterly IV, 189-190. 
field, Allen W.: German Romanticism: Wholesale 
etail. Virginia Quarterly Review I, No 3, 461-469. 
Iitze, Martin: Cultural Environment of the Philosophy 
Kant. Monist XXXV, 200-223 (April). 
Xlare Darlegung der sozialen, literarischen und reli- 
| Faktoren.“ 
th, Philipp: Musik und Dichtung im 18, Jahrhundert. 
. XXIV, 387-395. 
erbindet Schopenhauers Idee der Musik mit Goethes 
ität und zeigt, wie die Musik als primäre Willenserschei- 
durch ihre morphologisch-nahe Verwandtschaft die 
‘Kunst des 18. Jahrhunderts von ihrer intellektualistischen 
ung befreit.‘ 
(ansky, Georg: Das Wesen der deutschen Romantik. 
itigart 1923. — Zeydel, E. H.: (Anz.) MLN. XL, 43-46, 
‚ainzigartiges Werk, tiefer als Strich oder Mehlis; Titel 
eigentlich heißen: das Wesen der romantischen Denk- 
ı vermißt Heine.‘ 
an, Heinz: Die Entstehung der Rheinromantik. Köln 
— Zeydel, E. H.: (Anz.) JEGP. XXIV, 155-158. 
#egt zu viel Gewicht auf das Verhältnis der Romantik 
kirchlich-katholischen Glauben; bezweifelt, daß die 
ineit des Rheins schon den Zeitgenossen der Renaissance 


i 
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aufgegangen sei, eher noch sein Kulturwert; tadelt Polemik 
gegen Nadler.‘“ 


Wald, A. E.: Aesthetic Theories of the German Storm and 
Stress Movement. Diss. University of Chicago. 

1880 bis zur Gegenwart. Allen, H.: South of Berlin. Sat. 
Rev. of Lit. I, 149 (10. Jan.). 

Boyd, Ernest Augustus: Studies from ten Literatures. New 
York: Scribners. 
Enthält Kapitel über Spitteler und Expressionismus. 

Goll, J.: Expressionism in Germany. Menorah Journal XI, 
28-33. 

Hauch, E. F.: Expressionism in recent German Drama. 
Drama XVI, 125-126 (Jan. 1926). 

Lewisohn, Ludwig: Silence in Central Europe. Nation CXX, 
547 (13, Mai). 

„Expressionismus tot; keine neuen Dichter; mehr von 
Stephan George und Rilke zu erhoffen.“ 


Mann, Thomas: German Letter. Dial LXXIX, 333-338 
(Sept.). 
„Betrachtet Schnitzlers Fräulein Else als einen der größten 
literarischen Triumphe, seinen Bruder Heinrich als den so- 
zial-gesinntesten unter allen deutschen Schriftstellern.“ 


Randall, A. W. C.: German Plays. Sat. Rev. of Lit. I, 562 
(28. Febr.). 

Scheffauer, Edith Talbot: Lectures, Mystics. Bookman 
LX, 790-792. 

Scheffauer, Edith Talbot: The German Fancy Ranges. 
Bookman LX, 654-657, 

Scheffauer, Edith Talbot: Prisoners, Prizes and New Ger- 
man Books. Bookman LXI, 116-118. 

Scheffauer, Edith Talbot: What’s Doing in Germany. Book- 
man LXI, 241-248. 

Scheffauer, H. G.: The New Vision in the German Arts 
(274 S.). New York: Huebsch. — (Anz.) Dial LXXVIII, 80, 

„Begeisterte Kritik der neuen Strömungen in Literatur und 
Kunst.“ 

Thieß, F.: German Literature of To-day. Sat. Rev. of Lit. 
I, 745 (13. Mai). 

Zeydel, E. H.: Expressionism in Germany. Poet Lore 
XXXVI, 399-404 (Sept.). 

Zeydel, E. H.: The Trend of Literature in Germany since 
the War. Mod. Lang. Journal X, 165-169, 

„Nach Krieg Literatur der Ruhelosigkeit, Nervosität, Ver- 
zweiflung, hauptsächlich offenbart*im Expressionismus; kurze 
Erklärung des Begriffs und Besprechung der bekanntesten Ge- 
stalten für amerikanische Leser; Werfel am höchsten ge- 
wertet; Bibliographie.‘ 

German Pacifist Poetry, Lit. Digest LXXXVI, 22 (29. Aug.). 


2. Einzelne Dichter 


Ibershoff, C. H.: Bodmers Borrowings from an 
Italian Poet. MLN. XL, 80-84. 

„Der ‚Jesus Puer‘ von Thomas Ceva als weitere Quelle zu 
Bodmers ‚Noah‘.‘ 

Ibershoff,C.H.:Bodmer and Young. JEGP. XXIV, 211-218. 
Ergänzt Eberts Parallelen zwischen Bodmers Noah und 
Youngs Night Thoughts. Polemik gegen Price. 
Ibershoff,C. H.: Whiston as a Source of Bodmer’s „Noah“, 
Studies in Philology, University of North Carolina Press 
XXII, 522-528. 

Ibershoff, C. H.: Bodmer’s Indebtedness to Voltaire. Mod. 
Philology XXIII, 83-88. 

Brant. — Pompen, A. C. G.: English Versions of the Ship of 
Fools. New York: Longmans. 

Gibt Übersetzung von Brants Narrenschiff und weist nach, 
daß Barclay’s Werk kaum als Übersetzung zu betrachten ist. 
Braun. Gudde, Erwin G.: Otto Braun: A Promise Un- 

fulfilled. University of California Chronicle (Okt.) 381-389, 

Kurzer Lebensabriß mit Zitaten aus der englischen Über- 
setzung. 

Brentano. — Fairy Tales from Brentano, told into English by 
Kroeker, KateFreiligrath. (3268.) New York: Stokes. 

Neudruck der alten Übersetzung von Freiligraths Tochter. 

Dalphin, Marcia: (Anz.) Bookman LXII, 459 (Dez.): 
„Mutwillige und überstiegene Geschichten‘; Sat. Rev. of 
Lit. II, 282 (7. Nov.): „Farben und Einfälle, luftiger Zauber 
und mutwilliger Humor so lebendig wie zur Zeit ihrer Ab- 
fassung.““ 
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Däubler. — Paeane und Dithyramben. Attische Sonette. 
Scheffauer, E. T.: (Anz.) Bookman LX, 655-656. 
„Schwierig, oft unklar, aber poetisch.‘“ 
Elias, Julie: Taschenbuch für Damen. — Reuter, Gabriele: 
(Anz.) New York Times Book Rev. S. 11 (15. Febr.). 
„Alle Grazien standen an der Wiege dieses Buches.‘ 
Flake: Der Gute Weg. (Anz.) Nation CXXI, 261 (2. Sept.). 
„Wilhelm-Meister-artiger Roman; wahrhaft erstaunliche 
Studie deutscher Geistigkeit.‘ 


Fontane. Shears, L. A.: Thackeray’s Pendennis as a 
Source of Frau Jenny Treibel. PMLA. XI, No 1, 211-216. 

Frenssen. — Village Sermons by a Novelist. (162 S.) New York: 
Appleton (derselbe Druck wie London: Heffer). Einleitung v. 
T. F. Kinloch. — Ende, A. v.: (Anz.) Lit. Rev. Evening 
Post. 8.14 (21. Nov.): Einzig in ihrer Einfachheit und Ehr- 
lichkeit; undogmatisch, menschlich; New York Times Book 
Rev. 21 (5. Okt.). 

Goethe. — Clavigo. — Feise, E.: Zum Problem von Goethes 
Clavigo. Hohlfeld-Festschrift 107-117. 

„behandelt das Geschwistermotiv etwas im Freudschen 
Sinne aus Verhältnis Goethes zu Cornelia.‘ 

Faust. — Hatfield,J.T.: The Faust-Books and the Synoptic 
Gospels. Open Court XXXIX, 464-472 (Aug.). 

Prokosch, Eduard: Rhythmus und Persönlichkeit in 
Goethes Faust. Hohlfeld-Festschrift 184-216. 

„Versucht verschiedene Metra nach Gefühlskategorien zu 
rubrizieren.‘“ 

Petsch, Robert: Goethes Faust. — Hohlfeld, A. R.: (Be- 
spr.) Jahrbuch 1924, 79-81. 

„Hält Anmerkungen für entschieden die bedeutende Haupt- 
leistung der Ausgabe; vermißt Urfaust, Klarheit über das 
Arbeitsziel; findet zu viel Exakt-Technisches; verweist auf 
Graef in Irrtum über Datum des Abschlusses des zweiten 
Teiles; glaubt nicht, daß Goethes ausgesprochen diesseitiger 
Idealismus im Ausgang der Dichtung Schiller oder Kant be- 
friedigt haben würde.“ 

Trendelenburg, Adolf: Goethes Faust. — Hohlfeld, A.R.: 
(Bespr.) Jahrbuch 1924, 77-79. 

„Vermißt Hinweis auf Einfluß der vor-Goetheschen Faust- 
Literatur; findet wertvolle wissenschaftlich fördernde Selb- 
ständigkeit und wenig vorteilhafte Eigenwilligkeit; doch in 
gewinnender Form reiche Anregung.“ 

Witkowski, Georg: Goethes Faust. Neue Ausgabe. — Hat- 
. field, J. T.: (Anz.) JEGP. XXIV, 449-451. 

„Vermißt ausführlichere Behandlung des englischen Faust- 
Buchs sowie Hinweis auf bequeme Ausgabe von Thoms und 
Morley; verweist auf Lessings: ‚‚die Wollust ... vom Genuß 
zum Genusse schweift und selbst in dem Genusse schmachtet.“ 
Witkowski, Georg: Goethes Faust. Neue Ausgabe. — Hohl- 

feld, A. R.: (Anz.) Jahrbuch 1924, 81-83, 

„Die vorteilhafteste Ausgabe für Arbeitszwecke.“ 

Gedichte. —Boucke, Ewald A.: Goethes Gedichte, 1924, — 
Seuffert, Bernhard: (Bespr.) MLN. XL, 229-233. 

„Anordnung leuchtet nicht überall ein; Einleitung für 
weiteren Leserkreis etwas zu schwer; zieht Erich Schmidts 
Auswahl vor; am fruchtbarsten Abschnitt über Stil und Vers; 
Literatur neu zusammengetragen; Fülle gründlicher Arbeit.‘ 
Iphigenie. —Morgan,B.Q.: Three Translations of Goethes 

Iphigenie auf Tauris. Hohlfeld-Festschrift 148-168. 

Interessanter Vergleich der Übersetzungen von Elizabeth 
Dowden, Anna Swanwick und Beverly Tucker. 

Wilhelm Meister. — Cawley,F.S.: An Ovidian Prototype 
of a character in W. M. MLN. XL, 288-292, 

„Vergleicht Barbara in W. M. mit der lena in Ovids Amo- 
res; gibt selbst zu, daß Situation wohl ähnlich, Behandlung 
aber ganz anders; glaubt trotzdem an Einfluß.‘ 

Diamond, William: Wilhelm Meisters Interpretation of 
Hamlet. Mod. Philology XXIII, No 1, 89-101 (Aug.). 
Verschiedenes. —Aron,A.W.:Anatole France and Goethe. 

Hohlfeld-Festschrift 7—24, 

„Weist bei France intime Kenntnis von Goethes Werken 
und Gesprächen mit Eckermann nach.“ 

Blankenagel, J. C.: Goethe, Madame de Staöl and Welt- 
literatur. MLN. XL, 143-148. 

„Goethe legte größeren Nachdruck auf internationale lite- 
rarische Verbindungen als Quelle internationaler Verständi- 
gung als Madame. de Stael, denn er entwickelte seine Idee 
der Weltliteratur in der ruhigen nach-Napoleonischen Zeit.“ 
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Brandes, Georg: Wolfgang Goethe, übersetzt v. Allk 
Porterfield. (1002 S.) New York: N.L. Brown. — Mo 
Marıanne: (Anz.) Dial LXXVIII, 508—510. “ 

Geißendoerfer, T.: Über Goethes geplantes Volks 
JEGP. XXIV, 354-369. ® 

„Betont Goethes Interesse an still aufbauender Tätig 
zeigt, wie Goethe Niethammers Plan eines Volksbuche: 


% 


vielmehr mehrerer Volksbücher eifrig aufnimmt und 
tigen Gehalt und Charakterbildung an erste Stelle st 
Wadepuhl, Walter: Goethe and America. Urbana, I] 

Die sorgfältigste und ausführlichste Studie über Go 
Beziehungen zu Amerika. N 


Grillparzer. — Saverio, Emil Francis: The Musical Ele 
in the Viennese Volksstück and in the Dramas of | 
parzer. Diss. University of Texas. (80 $.) Richmond, \ 

Weist Grillparzers Beziehungen zum Wiener Volks 
nach und trägt etwas mechanisch alle Erwähnungen der\ 
inGr.s Werken zusammen. # 

Grimmelshausen. — Gudde, Erwin G.: Grimmelshai 
Simplicissimus and Defoe’s Robinson Crusoe. — Phil. ( 
terly IV, No 2, 110-120 (April). t 

Haller. Jones, H. M.: Albrecht von Haller and En 
Philosophy. — PMLA. XI, 103-127 (März). h 

„Nicht durch Shaftesbury beeinflußt, wie Bondi 

sondern durch Newton.“ e 

Hanstein, Otfried von: World of the Incas: a Socia 
State of the Past, übersetzt v. Anna Barwell (189 2 
York: Dutton. — Sifton, Paul: (Anz.) N. Y. World 
Mag. 4 (30. Aug.): „lebenswarme Schilderung“. — E 
(Anz.) Boston Transcript $. 3 (8. Aug.): „theatralisch 
Chase, Stewart: (Anz.) New Republic S. 23 (20. Noy, 
N. Y. Times Book Rev. S. 5 (30. Aug.): ‚interessante 
ungewöhnlicher Standpunkt“. 3 

Hauptmann. Cast, G. C.: The Religious Views of Ge 
Hauptmann as reflected in his Works. — Hohlfeld- 
schrift 78—96. 2 

Verfolgt hauptsächlich Idee der Erlösung in Quint 
den bekannteren Dramen; läßt wichtige Ausblicke von 

unbenutzt sowie die belehrenden Zeitungsartikel H.s; 

nicht klar, daß H.s Lebensanschauung polarisch ist. 

Insel. — The Island of the Great Mother, übers. v. Willa 
Edwin Muir. (328 8.) N. Y.: Viking Press. — Davison 
(Anz.) Sat. Rev. Lit. II, 363 (5. Dez.) „Das Werk einert 
und schönen Seele.‘“— Joseph, M.: (Anz.) Bookman! 
483, 513-514. „‚Gewagte Geschichte bewahrt vor Geme 
durch Feinheit der Zeichnung, gelungene Charakterisie 
u. Spuren von gallischem Humor.“ — Krutch, J.W.:( 
„Ziemlich pointelos.“—Lovett, R.M.: (Anz.) ‚Großz 
Schönheit mehr für teutonischen als angelsächsische 
schmack.“ — Scheffauer, E.T.: (Anz.) Bookman LX 
„H. schreibt zu viel.“ — Trueblood,C. K.: (Anz. 
LXXIX, 504 (Dez.): ‚Meisterwerk der Ironie in 
artigen Pinselstrichen.‘“ — Winship, M.: (Anz.) Ex 
Lit. Rev. 2 (26. Dez.): „Würde und Adel der Gesinn 
Unausweichlichkeit des Lebens, Bedeutung der Phan 
reizt zu tiefem, inneren Lachen.‘ — N. Y. Times Book 
8 (8. Nov.): „Titanenhafte Komödie.“ — N. Y. Tri 
Books 3 (15. Nov.): ‚„‚Erfrischende Bosheit.“ 8 


Ketzer. — The Heretic of Soana, übers. v. B. Q. Moı 
N. Y.: B. W. Huebsch. — Herrick, R.: (Bespräg 
Review LXIV, 370: „Glaubt eins von jugendlichen Wei 
keine psychologische Tiefe noch äußere Anmut; hat & 
wart nichts zu sagen.“ — Trueblood, C. K. (Anz.), 
scheint wie Fußnote zu Anti-Christ; gewaltiger Hy 
auf Pan.“ Dial LXXIX, 339—341, R; 

Veland. — Joseph, Michael: (Anz.) Bookman LXI 

„Verbindet V. mit Ketzer als Verherrlichung der 
schen Liebe.‘ 

Dramen. — Dramatic Works of G. H., Vol. VIII (er 
Weiße Heiland, Indipohdi und Winterballade), ü 
Willa u. Edwin Muir. Übersetzung läßt Rhythmus 
Musik des H.schen Verses vermissen. — The O N 
CXXXIX, 621-622 (Anz.). „Hält alle drei für Produkt 
Nach-Kriegszeit; findet tiefere Mystik als in Hann 
Versunkenen Glocke.‘ 4 

Heine. — Gray, Alexander: Songs and Ballads chiefly : 
Heine. Chicago (Hyman Mc Gee Co.). Nation CXX, 
(25. März). | 

„In schottischem Dialekt und nicht ohne Wirkung 
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shoff, C. H.: Concerning a Passage in Heines Harz- 
%. — Philol. Quarterly IV, 239-240. 
ührt Heines Zusammenstellung von Göttinger Würsten 
Jniversität zurück auf altes Gedicht; kaum nötig.“ 
jshke (Klabund). — Peter the Czar, übers. v. H. G. 
effauer. (132 S.) N. Y.: Putnam. — J.S.B.: (Anz.) Boston 
Inscript, S. 4 (19. Dez.). „Hochdramatische Erzählungs- 
st.“ — Cowley, Malcolm: (Anz.) N. Y. Tribune Books, 
17 (6. Dez.). „Zeigt die stürmischen Tugenden und allzu- 
jaschlichen Fehler seines Helden.‘‘ — Deutsch, Ba- 
ite: New Republic XLV, 64 (2. Dez.). ‚„Verfehlter Ex- 
ssionismus.‘“ — Douglas, Donald: Internat. Book Rev., 
® 17 (Dez.). ‚Außergewöhnliche Lebenswahrheit und 
Hut; sehen ganz Rußland vor uns.‘ — Kronenberger, 
ı Sat. Rev. Lit. II, 362 (5. Dez.). „‚Zusammengedrängte 
adlung; mehr Drama als Erzählung.‘ — Yust, Walter: 
| Post Lit. Rev., S. 6 (31. Okt.). „Sehen ganz Rußland 
I das zuckende, gefolterte Herz eines Menschen.‘ — 
cent (Anz.) CXV, 652 (5. Dez.). ‚„Kraftvoll, brutal, 
& Zeiten düsterlohend und glänzend.“ — N. Y. Times 
jk Rev. (Anz.) S. 8 (20. Dez.). 
7. — Schütze, Martin: Herders Psychology. Monist 
XV, No 4 (Okt.) 507-554. 
eich genetischer Anschauung des vitalistischen Realis- 
| erkennt drei Stadien in Herders Entwicklung.“ 
iafeld, Georg. — Briefe und Erinnerungen. Schef- 
Eier, Ethel Talbot: (Anz.) Bookman, LXI, 116. 
ıann, E. T. A.— Rudwin, Max: Balzac and the Phan- 
Klic. Sewanee Rev. XXXIII, 2-24. 
‚Veist nach, daß Balzac stark durch Hoffmann beein- 
‘ 
tlin. — Muir, E.: Poetry of Hölderlin. Sat. Rev. Lit. I, 
(3. Jan.). 
n, Elsa Reicke von: Das junge Mädchen. — Reuter, 
Biriele: (Anz.) N. Y. Times Book Rev. 8. 11 (15. Febr.). 
‘ädagogische Richtung ohne moralisierenden Ton.“ 
6, Georg. — Gas, a Play in five acts, übers. v. Hermann 
ıcheffauer. (96 8.) N. Y.: Small Maynard (derselbe Druck 
London: Chapman and Dodd).— Cournos, J.: (Anz.) 
Post Lit. Rev. 8.5 (27. Dez. 1924). „Ausgezeichneter 
Iressionismus.‘‘ — J. F. S.: (Anz.) Boston Transcript, 
B3 „Rhetorik statt dramatischer Wirkung; 


- (7. Febr.). 

Bilelhafter Erfolg der Methode.‘ — Bookman (Anz.) LX, 
. „Wieder ein Stück der Phantastik, des Schreckens 

Be ‚alen Probleme.‘ — Sat. Rev. Lit. II, 414 

ez.). 

old, Bernhard: Der Denkspieler Georg Kaiser. — 

ieffauer, E. T.: (Anz.) Bookman LX, 791. 

‚ucht umsonst nach Herzen bei Kaiser.“ 

hin. — Kurrelmeyer, W.: An Early Poem of Anna 

äse Karschin. — MLN. XL, 148-151. 
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ichtseitige Flugschrift über die Schlacht bei Leuthen. 
a 1757, diplomat. Abdruck.“ 

% Gottfried. — Fat of the Cat and other stories; frei 
ttragen von L. Untermeyer. (282 8.) N. Y.: Harcourt 
"Brace. — Beston, H.: (Anz.) Independent CXV, 
26. Sept.). „K. nie für mehr als zweitklassigen Dichter 
ilten.‘“ — Bonner, M.G.: (Anz.) Internat. Book Rev., 
313 (Nov.). „Lustig, witzig, humoristisch, von voll- 
eter Schönheit.‘ — Hewins, C. M.: (Anz.) N. Y. Tri- 
00%, S. 6 (8. Nov.). — Moore, A. C.: (Anz.) Book- 
ı LXII, 182 (Okt.). „Ein wahres Juwel.“ — Rugg,W. 
"Boston Transcript, S. 6 (11. Nov.). „Nicht unwahr- 
änlich genug für Kinder.‘ — Nation CXXI, 3151 
; Nov.). „Eine der besten Sammlungen des Jahres.‘ — 
= World, S. 7 (8. Nov.). — Sat. Rev. Lit. II, 282. 
|ockne Satire, scharf wie deutsche Pickel.“ 
tinger-Baechtold:G. Kellers Leben. Briefe u. Tage- 
aer. — Bruns, F.: (Anz.) Jahrbuch 1924, 91-92. - 
'Sist Ermatinger gelungen, durch die Trübung des Ur- 
echtolds infolge dessen Zerwürfnisses mit K. hin- 
dringen.“ 

1.— Ninth of November, übers. v.CarolineV. Kerr. 
N. Y.: Mc Bride (derselbe Druck wie London: 
.— Boyd,E.: (Anz.) Bookman LXI, 223. „Billiger 
tessionismus A la Toller; konventionelles Melodrama 
Kriegszeit; weit unter Barbusse und Wassermann.‘ — 
ster, Dorothy (Anz.) Nation CXI, 327 (26. Aug.).. 
rlin selbst nimmt Leben an; kein Interesse an Indivi« 
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duen.‘“ — Clarke, J. M.: (Anz.) Sat, Rev. Lit. I, 5-7 

(?. Febr.). „Impressionistischer Stil, fieberische Bewegung; 

erscheint erst wie das Chaos, das der Verfasser schildert, 

dann gliedert sich der Stoff wie von selbst.‘ — Fueßle, 

Kenneth: (Anz.) Internat. Book Rev. $. 282 (März). 

„Furchtlosigkeit der Verzweiflung; rein menschlich, nie 

parteiisch.‘“ — Hansen, Harry: (Anz.) Harpers: Among 

the new books. „Außergewöhnliche Kraft in Schilderung 
der Massenpsychologie.‘“ — Lovett, R. M.: (Anz.) New 

Republic XLII, 76 (11. März). — K. O. O.: (Anz.) Boston 

Transcript, S. 2 (21. Febr.). — Pearson, E. L.: (Anz.) 

Outlook CXXXIX, 230 (11. Febr.). „Außergewöhnliches, 

aber niederdrückendes Buch.‘‘ — Smith, Harrison: (Anz.) 

N. Y. Tribune Books, S. 4 (8. Febr.). „Sollte von allen 

Deutschenhassern gelesen werden und allen solchen, die 

noch an romantisches Heldentum und abenteuerlichen 

Glanz des Krieges glauben.“ — N. Y. Times Book Rev. 
(Bespr.) S.9 (25. Febr.). „‚Schlecht gebaut, episodenhatt; von 
gewisser Größe und Intensität, schicksalsmäßige Wirkung.“ 

Keyserling. Harmony, übers. v. Erdberg, Amy von 
Wesselhoeft. Dial LXXIX, 267-303. — Kersta, übers. 
v. ders. u. E. Drew Arundel. Dial LXXIX, 397-411. — 
The Travel Diary of a Philosopher, übers. v.Reece,J. Hol- 
royd.N.Y.: Harcourt, Brace and Co. — Francke, Kuno: 
A German Voice of Hope. (Bespr.) AtlanticMonthlyCXXXV, 
94-104. ‚Gibt wirklichen Zauber Indiens mit divinato- 
rischem Verständnis.‘ — Frank, Glenn: (Bespr.). Around 
the World with Open Eyes. The strange Odyssey of Count 
Keyserling. Century CX, 248-252. „Nennt K. ethischen 
Liaison-Offizier zwischen träumendem Osten und handeln- 
dem Westen; großes menschliches Dokument.“ — Katzin, 
Winifred: (Anz.) Bookman LXI, 701-703. ‚„Alldurch- 
dringende Einsicht; dichterische Empfindsamkeit.“ — 
D. R.: (Anz.) Independent CXIV, 219. ‚„Erstaunliches 
Buch; muß jeden späteren Beobachter beeinflussen.‘ — 
Wiand, Edgar: (Anz.) Nation CXXI, 3137 (Aug.). „‚Ver- 
achtet systematische Anordnung der Gedanken.“ 

Kleist. — Silz, W.: Kinship of Heinrich von Kleist and Otto 
Ludwig. PMLA. XI, 863-873 (Dez.). 

Silz, W.: Wielands Letter to Kleist. MLN. XL, 514-515. 

„In den Kleistausgaben heißt es: ‚Sie müssen Ihren Guis- 
kard vollenden, und wenn der ganze Kaukasus und Alles auf 
Sie drückte.‘ S. schlägt vor Atlas statt Alles zu lesen.“ 
Blankenagel, J. C.: Heinrich von Kleists Pursuit of Happi- 

ness. Hohlfeld-Festschrift 25-46. 

„Vergleicht mit Pfleiderers Analyse von Leibniz; sieht drei 
Krisen in Kleists Leben.‘ 

Bruns, Friedrich: Die Motivierung aus dem Unbewußten bei 
H. v. K. Hohlfeld-Festschrift 47-77. 

„Dichter eilt Wissenschaft in Erkenntnis des Lebens 
voraus; betont Unbewußte als Grundzug der Romantik; be- 
handelt Traum in Zerbroch. Krug und Prinz als Wunsch- 
erfüllung; gibt Freudsche Erklärung des Versprechens;, 
würdigt Käthchen als Vorstufe zu Prinz v. H.“ 

Kröger. — Purin, C. M.: Tolstoi und Kröger, eine Darstel- 
lung ihrer literarischen Beziehungen. Hohlfeld-Festschrift 
217-245, 

Einfluß Tolstois unzweifelhaft vorhanden; sieht viel- 
leicht zu viel in bloßen Ähnlichkeiten; ausführliche Biblio- 
graphie, besonders von Ersterscheinungen deutscher Über- 
setzungen von Tolstoi. 

Kurz, Isolde: Der Despot. — Reuter, Gabriele: (Anz.) N.Y. 
Times Book Rev. S. 11 (15. Febr.). 

„Fehlt feinfühlige Andeutungskunst.“ 

Löns. Scheffauer, E. T.: (Anz.) Bookman LX, 791. 

Mann, Heinrich: Der Kopf. — Joseph, M. (Anz.) Book- 
man LXII, 513. 

„Gewaltiges Werk.‘ 

Mann, Thomas. — Reuter, Gabriele: Germany’s Weltschmerz 
in Mr. Mann. N. Y. Times Book Rev. $S. 9 (22, Febr.). 

Buddenbrooks. — Herrick, Robert: (Bespr.) Yale Rev. 
AV 4372-373. E i 

„Gehört zu den guten Büchern, die zeitlos sind; enthält 
Beispiele zur Theorie der Psychoanalyse, ehe diese entdeckt; 
aber Mann immer Beobachter, nie Psychopath.‘“ ; 

Death in Venice, übers. v. Kenneth Burke. (284 S.) N. Y.: 
Knopf (enthält auch Übers. v. Tristan und Tonio Kröger). 
— Boyd, Ernest: (Anz.) Bookman LXI, 354 (Mai). ‚Wie 
immer hei Mann, Konflikt zwischen Künstler und Bürger, 
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innerer und äußerer Welt.“ — Björkman, Edwin: (Anz.) 
Ev. Post Lit. Rev. S. 3 (28. Febr.). „Höchste Kunst, die 
in innerste Seelentiefen eindringt; behandelt Abnorme ohne 
Lüsternheit.‘“ — Kronenberger, L.: (Anz.) Sat. Rev. 
Lit. IT, 851 (28. Juni). „Objektiv, mit kräftigen Strichen.‘“ 
— Krutch, J. W.: (Anz.) Nation CXX, 3116 (25. März). 
„Hält für neues Werk; behandelt Sinnliches immer auf un- 
sinnliche Weise; zeigt Künstler immer in Augenblicken der 
Schwäche.“ — Wright, Cuthbert: (Anz.) Dial LXXVIII, 
429 (Mai). ‚Von klassischer Ehrlichkeit.“ — (Anz.) N. Y. 
Times Book Review, $. 9 (22. Febr.). ‚Mit ausgesuchtem 


Takt und Zartgefühl; kann nur von grob Sinnlichen miß- 


verstanden werden.“ 

Der Zauberberg. — (Anz.) Nation CXX, 3123 (13. Mai). — 
Lewisohn, Ludwig: (Bespr.) Nation CXXI, 3153 (9. Dez.). 
„Unvergleichliche Vereinigung von Vernünftigkeit und 
Tiefe; schildert die menschliche Gesellschaft selbst; die 
Göttliche Komödie unseres verpfuschten Zeitalters.‘‘ (Siehe 
auch unter Neuhochdeutsch, Literaturgeschichte, 1880 bis 
Gegenwart.) 

Nietzsche. — Förster-Nietzsche, Elisabeth: Der werdende 
Nietzsche. Scheffauer, E. T.: (Anz.) Bookman LX, 655. 

„Fesselndes Buch.“ 

Novalis. Geißendoerfer, Th.: The Concept ‚Gemüt‘ in 
Novalis. JEGP. XXIV, 197-205. 

„In Anknüpfung an Hildebrands Darlegung im Grimm- 
schen Wörterbuch wird die allmähliche Verengerung der Be- 
deutung des Wortes bei Novalis verfolgt.‘ 

Pauli. Schimpf und Ernst, Tl II, 1924, hrsg. v. Johannes 
Bolte. Grane, T. F.: (Anz.) MLN. XL, 46-49. 

„Einleitung und Anmerkungen ein monumentales Werk.“ 
Raabe. Spiero, H.: Raabe. Leben, Werk, Wirkung. 

Darmstadt 1924. Doernenberg, E.: (Bespr.) JEGP. 
XXIV, 262-268. 

„Bedauert, daß S. nicht scharf genug gegen den Mythus 
der Jean-Paul-Beeinflussung vorgegangen; findet Analysen 
der Werke Kabinettstücke psychologischer Erforschung; 
nach persönlicher Mitteilung der Tochter Raabes an den Re- 
zensenten war David Copperfield eins der Lieblingsbücher 
ihres Vaters; dieses hätte bei der Besprechung des Hunger- 
pastor, sowie der der Drei Federn herangezogen werden 
müssen.‘ 

Saar. — Shears, Lambert A.: Theme and Technique in the 
Novellen of Ferdinand von Saar. JEGP. XXIV, 398-408. 

„Persönliche Erfahrungen Schlüssel zu allen seinen No- 
vellen; bevorzugt Memoiren-Form; weniger Erfinder, als 
Beobachter; Streben nach farbigen, bildhaiten Effekten.“ 
Schiller. Roedder, E. C.: Blätter aus meiner Schiller- 

mappe. Hohlfeld-Festschrift 246-268. 

„verweist auf Histoire des Chevaliers Hospitaliers de S. 
Jean de Jerusalem etc. par M.l’Abbe de Verot, Paris 1772, als 
Quelle des Dramenplans: Die Begebenheit zu Famagusta; 
Vermutungen in bezug auf Quellen zu: Das Ereignis zu Verona 
und Die Braut in Trauer; polemisiert gegen Petersen, Berger, 
Petsch und Schnaß betreffs der Todesbereitschaft Maria 
Stuarts.‘“ 

Schnitzler. Call of Life. (Bespr. in Verbindung mit Auf- 
führung in Comedy Theater, N. Y.) Kruteh, J. W.: Na- 
tion GX XI, 3147 (28. Okt.). ‚Problem nicht durchgedacht.‘“ 
— (Anz.) Bookman LXII, 478. ‚Ungleiches, altmodisches 
Werk; erster Akt gleich bestem bei $.“ 

Doctor Graesler, übers. v. Zeisler, Paul Bloomfield. (180 S.) 
N. Y.: Thomas Seltzer. — Herrick, Robert: (Bespr.) Yale 
Review XIV, 367-368. „Abgenutztes Thema; schwach.“ — 
Wright, Cuthbert: (Anz.) Dial LXXIX, 68-71. „Aus- 
gezeichnet innerhalb enggezogener Grenzen.“ 

Fräulein Else, übers. v. Robert A. Simon. (145 S.) N. Y.: 
Simon and Schuster. Übersetzung voller Schnitzer. — 
Mann, Thomas: (Anz.) Dial LXXIX, 333. „Einer der 
größten literarischen Triumphe.“ — Krutch, J. W.: 
(Anz.) Nation CXXI, 580 (18. Nov.). „Kunstvolle aber 
alberne Geschichte.‘ — Loveman, Amy: (Anz.) Sat. Rev. 
Lit. II, 335 (28. Nov.). „Künstlerischer Triumph.“ — 
Shultz, Sidney: Int. Book Rev., S. 66 (Dez.). ‚Tiefe Ehr- 
lichkeit, die zu wesentlichen Wahrheiten durchdringt.‘‘ — 
Stallings, Lawrence: N. Y. World, S. 6 (1. Nov.). „Kunst 
vom reinsten Wasser.‘‘ — Yust, Walter: (Anz.) Ev. Post 
Rev. Lit., S. 4 (7. Nov.). „Groß und gewaltig.‘ — (Anz.) 
Boston Transcript, S. 8 (21. Nov.). „‚Abgegriffenes Thema, 
gemein.“ — (Anz.) Independent CXV, 619 (28. Nov.). 
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„Von ausgesuchter Vollendung.‘ — (Anz.) New Re 
XLIV, 312 (11. Nov.). „‚Außerst schwierige technisch 
de force; aufregende, oft rührende Erzählung.“ 
Lieutenant Gustl, übers. v. Kenneth Burke: Dial “X 
89-117 (Aug.). En} 
Spitteler.— Boyd, Ernest: Studies in TenLiteratures, 1 
„Zeigt Berührungspunkte mit Nietzsche; beton 
heit und Tiefe von: ‚Prometheus und Epimetheu 
‚Olympischen Frühling‘ neben und über ‚Öberon‘ und 
sias‘; findet Form deutsch, Inhalt romanisch.‘‘ i 
Cannon, H. S.: Rhyme and Alliteration in Carl S 
Mod. Philol. XXIII, 189-200. 
Thieß, Frank. — Reuter, Gabriele: A new German 
N. Y. Times Book Rev. S. 15 (8. März). 
„Falsch, ihn den deutschen Zola zu nennen; Gottesgl 
außergewöhnliche poetische Schönheit und menschlic 
heit. Findet in den ‚Verdammten‘, daß Liebe für Ma; 
Teil ist seiner Liebe für Erde, Wälder und Wiesen 
‚Leibhaftigen‘ ein unerreichtes Verständnis des jungen 
von heute, eine unnachahmliche Durchdringung der I 
strömungen unserer Zeit.‘ 
Thoma, Ludwig: Morals. — Krutch, J. W.: (Bespr. j 
bindung mit Aufführung in N. Y. Comedy Theatre). ! 
CXXI, 3154 (16. Dez.). $ 
„Echter Formsinn, aber voller Gemeinplätze und. 
flächlich.“ B 
Tieck.— Lußky, Alfred E.: Tiecks Approach to Romanti 
(Diss. University of Michigan.) Borna. (119 S.) Pole 
gegen Hayms Anschauung, daß Tieck erst durch 
roder zur Romantik geführt wurde. — Zeydel, 
(Bespr.) MLN. XL, 501—504, „Läßt Strich und Ste 
unbeachtet, die er hätte verwerten können; auch B 
Einfluß unerwähnt.“ N 
Toller. — Swallow-book, übers. v. Ashley Dukes.N. Y 
ford University Press. — Untermeyer, Louis: 
Bookman LXI, 704. ‚„Aufrüttelnd.‘“ — (Anz.) Nation 
3116 (25. März). 4 
Gefangene. (Anz.) Scheffauer, E. T.: Bookman XL, 6 
Unruh: Flügel der Nike. Scheffauer, E. T.: (Anz.)] 
man, LXI, 246, 
„Geistige Dokumente von höchster Bedeutung.“ 
Viebig: Der Einsame Mann. Reuter, Gabriele: (Bespr. 
Times Book Rev., S. 11 (15. Febr.). ‘a 
„Im Fahrwasser Zolas; extremer Naturalismus, gı 
durch gewisse weibliche Wärme.“ ü 
Wagner. — Brink, Louise: Women Characters in R 
Wagner. (125 S.) New York u. Washington (Diss. C 
University) 1924. — Wiehr, Joseph: „Schlüsse im} 
annehmbar und nicht außergewöhnlich; Neuigkeit 
Freudscher Terminologie; zu starke Betonung des 
sexuellen.‘ . 2 
Wassermann. — Adam Urbas, übers. v. Marian Weiga 
Dial LXXIX, 445-467 (Dez.). 2 
Faber or the Lost Years, übers. v. Harry Hansen. 
N. Y.: Harcourt, Brace and Co.— Krutch, J. W.:( 
Nation CXXI, 3150 (18. Nov.). „Fehlt Größe der Aus 
einziger Charakter im Kampfe um Macht und m 
Selbstentäußerung.‘“ — Lovett, R. M.: (Anz.) 
public LXIV, 337 (18. Nov.). — Jones, Llewellyn 
Tribune Books, 8. 6 (Okt. 25). ‚„‚Semi-philosophischer 
— Markley, Morris: Internat. Book Rev., S. 825° 
„Langweilig.‘“ — Salpeter, Harry: N. Y. World 
(15. Nov.). „Endet, wo hätte anfangen sollen; zuY 
rede.‘‘ — Yust, Walter: Ev. Post Lit. Rev., S. 2 (24 
„In gedrängter Kürze.“ — N. Y. Times Book R 
(1. Nov.). ‚Für die, die sich nicht durch psycho 
Detail abschrecken lassen; kein freudiges Buch; al 
von Pessimismus entfernt.“ — Bookman LXIEL 
„Herrlich erzählt.“ — Sat. Rev. Lit. II, 404 (11 
„W. der größte literarische Könner.‘ 4 
Steiner, A.: W. H. Prescott and Jacob Wasser 
JEGP. XXIV, 555-559. $ 
„Weist schlagend nach, daß W. in seiner Erzählung 
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Gold von Caxamalca’ beinahe zwei Drittel des Textesd@ 
aus Prescott übernommen hat.“ . 
Werfel. — Brennecke, Henry: Franz Werfel, an Expte 
nist who Survives. N. Y. Times Book Rev., S. 9 (4, Jan 
„Besprechung von ‚Verdi‘, ‚Schweiger‘ und ‚Beschwi 
gen‘; W. betont das Psychische zu stark auf Kosten d 
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'n des menschlichen Lebens; ohne Schliff oder 
trotzdem bedeutendste Gestalt unter den jüngeren 
iftstellern.‘‘ 

and. — Ermatinger, Emil: Wieland und die Schweiz, 
g 1924. — Bruns, Friedrich: (Anz.) Jahrbuch 1924, 


sinnig.‘“ 
ig Passion ‘and Pain, übers. v. Eden and Cedar Paul. 
738.) N. Y.: Richards. — Sanderson, Elizabeth: (Anz.) 
ıv. Post Lit. Rev., S. 9 (6. Juni). ‚‚Wie die meisten moder- 
ı deutschen Erzählungen einförmig, fatalistisch; ‚Com- 
‚ılsion‘ bedeutende psychologische Studie“. — Smerten- 
19, J. J.: (Anz.) N. Y. Tribune Books, S. 5 (16. Aug.). „Es 
; keine bessere Novellensammlung eines lebenden Schrift- 
llers; in Reihe mit Hardy, Gorki u. Th. Mann.“ —N. Y. 
mes Book Rev., S. 8. „Eigentümliche Mischung von 
yersprudelnder Lustigkeit und glänzendem Stil, ethischer 
‚raft und gewinnender süßer Passivität, Wiener Geist 
ıdbayrischer Gemütlichkeit.‘‘ — N. Y. World, $. 7 (3. Mai). 
|3este Sammlung der letzten Jahre.‘‘ — Bookman LXI, 468, 
ki 


XIII. Hochdeutsche Mundarten 


IM. M. B.: A Dictionary of the Non-English Words 
‚the, Pennsylvania-German Dialect. — Fogel, E. M.: 
jtespr.) JEGP. XXIV, 273-278. 

Um genaue Aussprache anzugeben, genügen die benutz- 
"phonetischen Zeichen nicht; fehlt Einheitlichkeit der 
schreibung; botanischer Wortschatz sehr ‚vollständig; 


sen, der Kochkunst; trotz allem das bei weitem um- 
‚andste Wörterbuch.‘ 


| XIV. Niederdeutsch 


ir , Edward H.: Vollständiges Wörterbuch zum Heliand 
| Ar a eheischen Genesis. Hesperia No 14, Baltimore 
El, 7 Ey 

ändgültig. 

tt, E. H.: Old Saxon ‚Fercal‘. MLN. XL, 62. 

‚Leitet das Wort ab von mlat. vericulum oder verucu- 
(vgl. franz. verrou).‘“ 


R, XV. Holländisch 

nouw, Adriaan Jacob: Vondel, mit Einleitung v. E. W. 
ok. (227 S.) New York: Scribners. — Van Loon, H. W. 
inz.) N. Y. Tribune Books, S. 3 (15. Nov.). — Boston 
(fanscript (Anz.) S. 3 (18. Apr.). — Nation (Anz.) CXXI, 
0 (15. Juli). „Erste befriedigende Bibliographie in eng- 
jscher Sprache.‘ — N. Y. Times Book Rev. (Anz.), S. 17 
(1. Juni). „Eine bedeutende Leistung.‘ — Outlook (Anz.) 
'XL, 33 (6. Mai). — Sat. Rev. Lit. Il, 31 (8. Aug.). 
'jermans, H.:.The Devil to Pay. — (Bespr. in Verbin- 
ang mit Aufführung im 52nd Street Theatre, N. Y.) 
ation CXXI, 3155 (23. Dez.). 

';M utet eigentümlich Victorianisch an.“ 


Ef 


u XVI. Nordische Sprachen und Literaturen 

ıson, Adolph: The Beginnings of American Interest in 
andinavian Literature. — Scand. Studies VIII, No 5, 
erfolgt Spuren bis ins zweite Viertel des neunzehnten 
inderts; Emersons Interesse für Swedenborg; kostbare 
avische Bibliothek von G. P. Marsh in der Universität 
ermont; erste Einführung des Studiums an ameri- 
schen Universitäten.‘ 

‚ Adolph: Bayard Taylors Interest in the Scandina- 
orth. — Scand. Studies VIII, No 6, 165-184. 
‚Material hauptsächlich aus Taylors Leben und Briefen.“ 


1. Altnordisch 

n, Ragnvald: Norren Grammatik 1923. — Sturte- 

A. M.: (Bespr.) JEGP. XXIV, 144-154. 

agogisch geschickt, klar, übersichtlich; vielleicht 
etwas zu dogmatisch; bisherige Grammatiken mehr 
hrte; ausführliche Kritik einzelner Punkte.“ 

son, Finnur: Norsk-Islandsk Kultur- og Sprogforhold 
08 10. Arhundrede 1921. — Flom, G.T.: (Anz.) JEGP 

„Wertvolle Zusammenfassung der Forschungsergebnisse 
e ‚zten 40 Jahre.‘ 
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Sahlgren, Jöran: Nordiska Ortnamn i spräklig och saklig 
Belysning. — Flom, G. T.: (Anz.) JEGP. XXIV, 589-592, 

Sturtevant, A. M.: Hiatuserscheinungen im Altisländischen. 
— MLN. LX, 25-29. 

„Versuch Hiatus in Tiu und niu zu erklären; glaubt gegen 
Heusler, daß die zweisilbigen Formen im Optativ des Verb. 
substant. zu Typus von Verben abgelenkt, die Hiatus von 8-6 
enthielten.‘ 

Sturtevant, A. M.: Old Norse Notes. — Scand. Studies 
VIII, No 7, 199-209. 

Worterklärungen und Etymologien. 

Ares Isländerbuch, hrsg. v. Wolfgang Golther 19232. — 
Hermannsson, Halldor: (Anz.) JEGP. XXIV, 598-599. 

Sturtevant, A. M.: Regarding Circumlocutions in the Elder 
Edda. — MLN. LX, 216-219. 

„L. Umschreibung der Person oder des Dings mit Verb der 
Bewegung durch Ort, wo Person oder Ding ist, selten im Alt- 
nordischen, häufiger im Heliand, Hildebrandslied, Nibelungen, 
Kudrun; daher wohl gemeingerm. 2, Brjost gleich ‚Person‘ 
stammt aus der Sprache des Gesetzes.‘ 

Flom, G. T.: The Language of the Konungs Skuggsjä. 
University of Illinois Studies in Language and Literature. 
VII, No 3, 1921, Part I. Andrews, A. Le Roy: (Anz.) 
JEGP. XXIV, 348-349. — Part II, 159-323. Sturtevant, 
A. M.: (Bespr.) Scand. Studies VIII, No 5, 156-163 (Febr.). 
„vermißt Klarheit des Ausdrucks; gibt ausführliche Ver- 
besserungen,“‘ Dazu Antwort: Flom, G. T.: Scand. Studies 
VIII, No 6, 195-199. ‚„Zeiht Kritik unnötiger Bitterkeit.‘ 

The Laxdsla Saga, übers. mit Einleitung v. Thorstein 
Veblen. New York: B. W. Huebsch. — Hollander, L. M.: 
(Anz.) Scand. Studies VIII, No 8, 258-259 (Nov.). „Eine 
der besten Übersetzungen; Einleitung behandelt Sage als 
soziologisches Dokument.‘ — Century (Anz.) CX, 640. 
„Zu loben, der nicht-archaisierende Stil der Übersetzung.“ 
— Nation (Anz.) CXXI, 3131 (25. Juli). „Wichtig für Ge- 
sellschaftsgeschichte.‘“ 

Vatnsd&la Saga, hrsg. v. Walther Heinrich Vogt, 1921. — 
Hollander, L. M.: (Bespr.) MLN. XL, 243-245. 

„Zu einer kritischen Ausgabe fehlt Wiedergabe des Frag- 
ments und der betreffenden Stellen im jüngeren Melabök; 
bezweifelt Vogts Schluß, daß die beiden letzteren älter als die 
eigentliche Sage sind.‘ 


2. Dänisch 

Brandes, Georg. — Boyd, Ernst: Studies from Ten Literatures, 
253-260. 

„Keine solche Gestalt seit Taine; geistige Brücke zwischen 

Skandinavien und dem übrigen Europa.“ 

Jacobsen, J. P.: Marie Grubbe. — Boyd, Ernest: (Anz.) 
Bookman LXI, 340. 

„Eine reizende Erzählung.“ 

Jensen, Johannes V.: The Long Journey, übers. v. A. G. 
Cheter. (284 S.) N. Y.: A. A. Knopf. — Rosenfeld, 
Paul: (Anz.) Dial LXXVIII, 60-64. ‚‚Poetischer als Kipling; 
weniger umfassend als Conrad.‘ 

Larsen, J. Anker: The Philosopher’s Stone. New York: A. A. 
Knopf. — Boyd, Ernest: (Bespr.) Studies from Ten Litera- 
tures 274-280. „Tiefer philosophischer Roman; modernes 
Epos religiöser Seelenkämpfe.““ — Herrick, Robert: 
(Bespr.) Yale Rev. XIV, 368-369. „Große Bildfläche mit 
vielen lose mit einander verbundenen Figuren im Stile 
Wassermanns; religiöse Empfindungen auf sexuelle Triebe 
bezogen.‘ 

Logeman, H.: Holberg’s Use of ‚Sexten‘ as an indefinite 
Numeral. — Scand. Studies VIII, No 5, 151-155 (Febr.). 

„Zeigt, daß H. ‚iterum‘ mit ‚sexten‘ übersetzt; weist auf 
ähnlichen Gebrauch im Franz. hin: trente-six.‘ 

Siwertz, Siegfried: Downstream. — Herrick, Robert: 
(Bespr.) Yale Rev. XIV, 369-370. 

„Setzt Bekanntschaft mit Freud voraus; der Einzelne 
existiert nicht mehr.“ 

Wied, Gustav. — Boyd, Ernest: An Unmelancholy Dane. 
Studies from Ten Literatures, 267-273. 

„Nachfolger Schandorphs; Erbe der Holbergschen Über- 
lieferung; ‚en Mindes Fest‘ im besten Stile Schnitzlers.‘ 


3. Neu-Isländisch 
Blöndal, Sigfüs: Islandsk-Dansk Ordbog (A-L), 1920-1922, 
Guömundsson, Valtyr: Islandsk Grammatik, 1922, 
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Smäri, Jacob Joh.: Islensk setningafred, 1920. 
Zoöga, Geir T.: Icelandic-English Dictionary, 1922, — Her- 
mannsson, H.: (Anz.) MLN. XL, 171-174, 


4. Norwegisch 


Asbjörnson und Moe: Norwegian Fairy-Tales, übers. v, 


Helen and John Gade. Bd XXIV der Publications of the 
American Scandinavian Foundation. N. Y. 1924, — Alexis, 
Joseph: (Anz.) Scand. Studies VIII, No 5 (Febr.) 163-164. 

Dieserud, Juul: ‚Norse‘ and ‚Norseman‘ versus ‚Norwegian‘. 
— Scand. Studies VIII, No 8, 233—9238. 

„Weist aus Sprachgebrauch nach, daß letzteres im Eng- 
lischen vorzuziehen.‘ 

Landstad, M. B.: Folkeviser fra Telemarken, Oslo. — Lar- 
sen, Henning: (Anz.) Scand. Studies VIII, No 8 (Nov.) 260. 

Mensel, E. H.: Einige norwegische Zauberformeln. JEGP. 
XXIV, 309—314. 

„Gibt Variante des zweiten Merseburger Zauberspruches, 
die in Amerika ansässige Familie aus Norwegen mitbrachte; 
die Niederschrift stammt aus der Mitte des vorigen Jahr- 
hunderts von der Hand einer alten Verwandten, die in der 
Nähe von Trondhjem als ‚weise Frau‘ galt.“ 

Bjornson. — Sturtevant, Albert M.: Berthold Auerbachs 
„Die feindlichen Brüder“ and Björnsons Story of the two 
brothers Bärd and Anders, in En Glad Gut: a comparison. 
— Scand. Studies VIII, No 5 (Febr.). 142—150. 

„Läßt die Frage offen, ob B. durch Auerbach beeinflußt, 
wie Collin annimmt; findet, daß B. weit tiefere psycholo- 
gische. Einsicht zeigt.‘ 

Sturtevant, A. M.: Björnson’s Mors Hznder. — Scand. 
Studies VIII, No 8 (Nov.). 249-357. 

„Sieht Verschmelzung romantischer und realistischer Ele- 
mente; soziale Reform, Religion und Menschheit, persönliche 
Erinnerungen.“ 

Bojer, John. — Boyd, Ernest: Studies from Ten Literatures, 
261-266. 

„Mit Hamsun eine der wichtigsten Gestalten in der nor- 
wegischen Literatur.‘ 

Collett. — Wiehr, Joseph: Camilla Collett. JEGP. XXIV, 
335-353. 

„Leben, Charakter und Verhältnis zur Frauenemanzi- 
pation.‘ 

Hamsun. — Benoni, übers. v. Arthur G. Chater. (251 S.) 
New York: A. A. Knopf. — Gjelsness,R. H.: (Anz.) N. Y. 
Tribune Books, S. 11 (18. Okt.). „Natürlicher Gesprächs- 
ton; nie forciert.‘ — Larsen, A. H.: (Anz.) Int. Book Rev. 
S. 740 (Okt.). ‚Frische und erheiterndste Erzählung Hs.‘ — 
Patterson, Isabel: (Anz.) Bookman LXII, 71, 86. „Ge- 
heimnisse des Geschäftslebens gehen über seinen Horizont 
hinaus; etwas Jangweilig.“ — W. E. H.: (Anz.) Boston 
Transcript, S. 4 (14. Okt.). „„Reizende Geschichte, wohl weil 
die meisten Leser mit dem Lande unbekannt sind.“ —N.Y. 
Times Book Rey. (Anz.) 8.8 (30. Aug.). „An sich bedeutend; 
aber alltäglich, wenn mit ‚Growth of the Soil‘ verglichen.‘‘— 
Segelfoss Town, übers. v. J. S. Scott. (368 S.) New York: 
A. A. Knopf. — Björkman, Edwin: (Anz.) Internat. Book 
Rev.,8.354(Apr.). „Bitterer Humor, dertrotzdem erheitert.“ 
— Ders.: Ev. PostLit. Rev.,S.4 (9. Mai). ‚So wirkungsvoll 
wie irgend eine Reihe Dickensscher Charaktere.“ — Boyd, 
Ernest: (Anz.) Bookman LXI, 354. „Gewaltige Linien- 
führung.‘ — Hansen, Harry: (Anz.) Harpers (Among the 
new books). „Sieht das Ganze von innen heraus.‘ — Lee, 
Rose: (Anz.) New Republic XLIII, 244 (23, Juli). — 
Porterfield, A. W.: (Anz.) Bookman LXI, 244 (Apr.). 
„Zeigt, daß sogenannter Fortschritt Rückschritt bedeuten 
kann.‘ — Boston Transcript (Anz.) 8. 2 (21. März). — Dial 
(Anz.) LXXIX, 259 (Sept.). „Eine breit angelegte Er- 
zählung.““ — Wolf, R. L.: (Anz.) N. Y. Tribune Books, 
S. 3 (8. Nov.). „Ein paar sich dem Gedächtnis einprägende 
Charaktere und S2enen; weit unter Bestem Hs.“ — Richt, 
Arthur: (Anz.) N. Y. World, 8. 7 (15. Febr.). „Klare Ob- 
jektivität; aber entweder zu lang oder zu unausgearbeitet 
in der Form.“‘— N. Y. Times Book Rev. (Anz.)S.8 (15. Febr.). 
„Weist mit tiefer Beobachtungskunst und intimer Kennt- 
nis seines Volkes auf die falschen Werte des modernen 
Lebens hin.“ — Arneson, Elias: Knut Hamsun, the Bard 
Errant. Forum LXXIV, 852-858. Hauptsächlich bio- 
graphisch. 

Ibsen. — Rosmersholm.. — Krutch, J. W.: (Bespr. in Ver- 
bindung mit Aufführung im 52nd Street Theater). Nation 
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CXX, 3124 (20. Mai). „Verzahnung von zwei Trag 
rückblickend und gegenwärtig; Rebecca erscheint wie 
Schwester Iagos; R, zeigt moderne Auffassung des} 
wichts; Ibsen der erste, diesen Typus dramatisch zı 
stalten.‘“ 3 
The Wild Duck. — Krutch, J. W.: (Bespr. in Verbin 
mit Aufführung im 48th Street Theater, N. Y.) 
CXX, 3115 (18. März). „‚Ibsen nicht didaktisch; moden 
Aeschylus und Shakespeare; befaßt sich nicht mit Lö 
von Problemen, sondern mit gefühlsmäßigen Erfahru 
die aus dem Konflikt hervorgehen.“ — Seldes, Gil 
(Anz.) Dial LXXVIII, 430-432, „Menschen, die 
normal nennen, von verwickelten Neurosen besessen; 
vigs Selbstmord erscheint unwirklich.“ ® 
Weigand, Hermann J.: Modern Ibsen (416 $.). New Y 
Holt. Behandelt die sozialen Dramen auf originelle 
— Eaton,W.P.:(Anz.) N. Y. Tribune Books, S.11 (1 Bi 
„Bedeutend, begeistert, anregend.“ — Lovett, R, 
(Anz.) New Republic XLIV, 102 (16. Sept.). ‚I. ver 
die schöpferische Mitarbeit des Lesers.“ — Rapp 
S.: (Anz.) N. Y. Times, $. 12 (6. Sept.). „Les 
suggestiver Überredungskunst geschrieben.“ — Tos 
J. R.: (Anz.) Ev. Post Lit. Rev., S. 3 (19. Sept.). „Zu 
geistreiche Spekulation.‘ — Tupper, J. W.: (Anz.) > 
XL, 444-445. „Bedeutende Neuwertung der s 
Dramen; oft verblüffend, doch nie schlecht-begı 
übertreibt das Puppenhafte in Nora, den Humor in 
ente.‘‘— Bookman (Anz.) LXII, 321. „Gelehrt doch lest 
Kierkegaard. — Gesammelte Werke, hrsg. v. Drach: 
Heiberg u. Lange, Kopenhagen. — Ylisker, N. M.:% 
Scand. Studies VIII, No 7 (Aug.). 226-229, ; 
Selections from the Writings of Kierkegaard, übers. v.1l 
Hollander: University of Texas Bulletin. — 
vold, Louis I.: (Anz.) JEGP. XXIV, 160-162, „K. bei 
unerwähnt in englischer Sprache; fügt zwei weitere 
weise zu der kurzen Bibliographie hinzu.‘ h 
Undset, Sigrid. — The Mistress of Husaby, übers. v. Ar c] 
Charles (371 8.) New York: A. A. Knopf. — Doug 
Donald: (Anz.) Nation CXXI, 3135 (5. Aug.). „Fesseln 
Illusion des zeitgenössischen Lebens; keine mittelalter 
Allegorisierung.‘“ — Patterson, Isabel: (Anz.) N 
Tribune Books, $. 10 (31. Mai). „Vergangenheit als lebeı 
Zeitalter.‘‘ — Porterfield, A. W.: (Anz.) Sat. Rev. 
I, 908 (18. Juli). „Sehr bedeutender Roman.“ —N 
Times Book Rev. (Anz.) S. 17 (17. Mai). „Außergewöhn 
reiche Gelehrsamkeit drängt sich nie vor.“ "u 


5. Schwedisch { 
Björkhagen, Im.: Modern Swedish Grammar. Stockhi 
1923: — Flom, G. T.: (Bespr.) MLN. XL, 108-112, 

„Ausgezeichnete, praktische Darstellung besonders 
musikalischen Akzents und der Lautlehre für engl 
sprechende Schüler.‘‘ ee 
Bremer. — America of the Fifties: Letters of Frederikal 

mer, selected and edited by Adolph B. Benson. | 
York: The American Scandinavian Foundation. — Por 
field, A. W.: (Anz.) Bookman LX, 786. „Verdient $ 
fältiges Studium als amerikanisches Kulturbild.‘* — 
(Anz.) CXXI, 3143 (30. Sept.) „Erstklassiges 
dokument; Briefe frisch, verständig.“ F 
Geijerstam. — Rapp, Esther H.: Gustaf af Geijerstam in 
‘ Field of the Psychological Novel. — Scand. Studies \ 
No 8 (Nov.) 239-248. 

„Macht Eindruck der schwankenden Unsicherheit; rom 
tischer Realist; Freudsche Ideen vor Freud.“ 
Book about little Brother; a Story of Married Life. E 

Edwin Björkman. (280 S.) New York: A. A. Knof 
Lovett, R.M.: (Anz.) New Republic XLIV, 212 (14,0 
„Von ungeschminkter Ehrlichkeit, die der Tragödie 
letzte menschliche Bedeutung verleiht.“ — Roed 
Kuston: (Anz.) N. Y. Tribune Books, $. 10 (22, N 
„Hätte Familiengeheimnis bleiben sollen.“ — N, Y. 9 
Book Rev. (Anz.) 8. 18 (27. Sept.). „Hinterlaßt im 
bleibende Empfindung der Ehrlichkeit und ungezwut 
Wirklichkeitstreue.‘ j f 
Heidenstam. — The Tree of the Folkungs, übers. v. At 
J. Chater. (364 S.) New York: A. A. Knopf. — 
D ouglas:(Anz.) NationCXXI, 3135 (5. Aug.). „„Auserl 
Reiz der Sage, verbunden mit der Schönheit eines T a 
Charaktere wirken symbolisch,‘“ — Dial (Anz,) LA 


Laßt völlig kalt.‘‘— Niles, Abbe: (Anz.) New Re- 
blie XLIV, 184 (7. Okt.). „Kein großer Roman; lose 
gt, unübersichtlich; aber großzügig und rührend.“ — 
dent (Anz.) CXIV, 535 (9. Mai). „In lebhaften 
“ — N. Y. Times Book Rev. (Anz.) $. 9 (12. April). 
tige Prosa; Mannigfaltigkeit und heroische Aus- 
Be der Charaktere; elementare Leidenschaft ihres Han- 
ns; tieferlebte und vollendet neugeschaffene Umwelt.‘ 
"N E: on (Anz.) S. 7 (12. April). „Ein ganz ungewöhn- 
168 uc As 
löf. — Märbacka, übers. v. Velma Swanston Howard. 
FA .) New York: Doubleday Page 1924. — Hillyer, 
bert: (Anz.) Atlantic Monthly: Atlantic’s Bookshelf 
n.).— Portefield, A. W.: (Anz.) Bookman LX, 650. — 
ıl (Anz.) LXXVIII, 427. 
/ure, übers. v. Arthur G. Chater. (158 S.) New York: 
[ubleday Page. — Larsen, H. A.: (Anz.) N. Y. Tribune 
[oks, S.5 (19. Juli). — Bookman (Anz.) LXI, 466. ‚„‚Edelste 
Inst.‘“ — Boston Transcript (Anz.) S. 5 (27. Jan.) „Reine 
jar de Force.‘ — N. Y. Times Book Rev. (Anz.) 8. 8 
'. April). „Übersetzung scheint schlecht; laßt unge- 
jangenes Erzählertalent durchblicken.‘‘ — N. Y.. World, 
17 (3. Mai). — Sat. Rev. Lit. (Anz.) II, 164 (26. Sept.). 
| ea Unwirklichkeit.‘“ 


t, Gunnar (Heller, Frank). — Mr. Collin is ruined, 
1. v. Pauline De Chary. (335 S.) N. Y.: Crowell. — 
(dlerstein, Helen: (Anz.) Ev. Post Lit. Rev., S. 16 
i, März). „Ausgezeichnet; vermissen weibliche Rolle 
ht; leichter, ironischer Ton.“ — N. Y. Times Book Rev. 
12.) S. 9 (7. Juni). — N. Y. Tribune Books (Anz.) $. 15 
‚ Mai). — N. Y. World (Anz.) S. 7 (29. Nov.). — Sat. 
r. Lit. (Anz.) I, 650 (4. Apr.). „Etwas zu weit ausgespon- 
ı, aber von fortlaufendem Interesse.“ 

berg. — Mauritzson, Jules: A Forgotten Speech by 
indberg. — Scand. Studies, VIII, No 7 (Aug.). 215-220. 
tede abgedruckt aus Skänska Dagbladet (15.März 1890). 


! 
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Liste der benutzten Zeitschriften 
€ Jahrbücher 
ch 1924, statt der früheren Monatshefte für deutsche 


ac 


ge und Pädagogik, Milwaukee, Wisconsin, 


er 
‚a 


Biblisthefsweien 

Bibliothefar Dr. Hana Praejent 

itfnecht, Erwin: Büchereifragen. 2., verm. Aufl. Berlin: 
dmanniche Buchh. 1926. (184 ©.) 8° 5.— 
im Sahre 1924 (vgl. Lit. ZbL. 1925, 1. Sp. 4/5) zuerft 
ne Sammlung grundlegender Auffäge über verfchied. 
n und Sragen des neuzeitlichen Büchereiwefeng ift um 
e Auflage vermehrt und durchgefehen worden. 

tift, betr. die Umgeftaltung der Gefängnisbüchereien 
hmen der allgem. Strafvollzugsreform. In: Hefte f. 
eimejen. Bd 10, 5. ©. 231-245. — Denffchrift der 
tihen Bentralitelle für volfstümliches Büchereimefen, 
- Bujammenarbeit von Bolfsbücherei und Gefängnis- 
tei, Die Bedeutung des Buches im Gefängnis, die Brin- 
n der Buchausmwahl, die Buchvermittlung, Diskuffion 
Berichte aus Gefängniffen. 

Hurter, Salomon: Einige Grundfragen des bibliothe- 
schen Berufes. In: Zbl. £. Bibl. Jg. 43, 9/10. S. 480-488, 
lus der reichen Fülle der eigenen Erfahrungen werden 
(andelt die Eigenart bibliothef,. Auffaffung, das Verhält- 


dt. Buchh. Jg. 93, 228, 30, Sept. ©. 1182-1183. — Nach 
m Yufjat in Library Journal. 

ing, Otto: Die gegenwärtige Lage der reichsdeutschen 
enschaftlichen Bibliotheken. In: Zbl. f. Bibl. Jg. 43, 
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Vierteljahrsschriften 
The American Journal of Philology, Baltimore, Maryland. 
University of California Chronicle, Berkeley, California. 
Journal Kr English and Germanic Philology, Urbana, Illinois 
= JEGP 


. 


Poet Lore, Boston, Massachusetts. 
Publications of the Modern Language Association, Bryn Mawr, 
Pennsylvania = PMLA. 
Scandinavian Studies, Lawrence, Kansas. 
Be = aOBT, North Carolina University Press, Chapel 
1, N,’C. 
Yale Review, New Haven, Connecticut. 


Monatsschriften 
Atlantic Monthly, Boston, Massachusetts. 
Bookman, New York, N. Y. 
Century, New York, N. Y. 
Dial, New York, N. Y. 
Harpers, New York, N. Y. 
International Book Review, New York, N. Y. 
Menorah Journal, New York, N. Y. 
Modern Language Journal, Chicago, Illinois ($ Nummern). 
Modern Language Notes, Baltimore, Maryland (8 Nummern) 


= MLN. 
Outlook, New York, N, Y. 


Halbmonatsschriften 
Independent, Boston, Massachusetts. 


Wochenschriften 
Literary Digest, New York, N. Y. 
Nation, New York, N. Y. 
New Republic, New York, N. Y. 
Saturday Review of Literature, New York, N. Y, 


Zeitungsbeilagen (Auswahl) 

Boston Transcript, Boston, Massachusetts (Mittwochs und 
Samstags). 

New York Evening Post Literary Review, New York, N. Y. 
(Samstags). 

New York Herald and Tribune Books, New York, N, Y. 
(Sonntags). 

New York Times Book Review, New York, N. Y. (Sonntags). 

New York World, New York, N. Y. (Sonntags). 


h h Seil: Bericht über die wichkigiten wiljenjchaftlichen Bücher und 
= Seiticehriftenauffäge in deutjcher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


9/10. 8. 427-428. — Auszug aus dem Vortrag in Wien (vgl, 
Nr 13. Sp. 1036). | 
Hallbauer, Walter: Die Frau und die volfstümliche Bücheret. 
Sn: Hefte f. Büchereimejen. Bd 10, 5. ©. 190-197, j 
Hofmann, Johannes: Der Bucheinbandkatalog und seine 
Bedeutung für die Bucheinbandforschung. In: Zbl. f. Bibl. 
Jg. 43, 9/10. S. 470-472. — Beantragt, die alten Buchein- 
bände planmäßig in ven deutfchen und öfterreichifchen Biblio- 
thefen zu fjammeln und nach einheitlichen Gejichtspunften zu 
fatalogijieren. Eine Kommifjion foll die Richtlinien feit- 
jegen und die Vorarbeiten zu der Schaffung einer deutichen 
Bentralftelle für Einbandforfhung und eines deutichen ®e- 
jamtfataloge3 der alten Bucheinbände leilten. % 
Rumpf, Abert: Um das Kernftüd der Bildungsarbeit. In: 
Die Büchermelt. Sg. 23, 10. ©. 457-460. — Betr. den eigent=- 
lihen Bildungsvorgang bei der Bolfsbichereiarbeit. 
Ruppert, Hans: Probleme der wissenschaftlichen Lesesaal- 
bibliothek. In: Zbl. f. Bibl. Jg. 43, 9/10. 8. 472-474, — Ber 
Ipricht die Grundfäße, nach denen eine wiljenfchaftliche Leje- 
jaalbibliothef aufgeitellt jein joll. 
Tagung des Verbandes NRheiniicher Bibliotheken. In: Gefolet. 
Nr 147 9.2. Dft. u. 155 dv. 10. Oft. 1926. 


*Taschenbuch für Bibliothekare, Bibliophilen, Biblio- 
graphen. (1.) 1926. Halle: Schmidt & Erdel (1926). (IX, 
342 S.) kl. 8° 2m. 13.— 


Mit unzulänglihen Mitteln wird hier jeitens eines unge- 
nannten Bearbeiters, der laut Vorwort „fern jeder Bibliothek 
wohnt“ (!), der Verfuch eines internationalen Adreßbuches der 
Bihliothefare, Bibliophilen und Bibliographen gemadt, der 
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al3 überflüffig bezeichnet werden muß, da man weit vollftän- 
digeres Material aus jchon beitehenden Nachichlagewerfen er- 
halten fann (3. B. find hier. aus Paris nur 4 Adreffen verzeich- 
net!). Rußland und Außereuropa fehlen zunäcdhlt ganz. Bei- 
gegeben find eine Überjicht nah Orten und ebenfalls recht 
lüdenhafte DVerzeichniffe einfchlägiger Vereinigungen, SIn- 
jtitute und Beriodica. 

Trommsdorff, Paul: Erweiterung des Wirkungskreises der 
Bibliotheken der Technischen Hochschulen. In: Zbl. f. 
Bibl. Jg. 43, 9/10. S. 460-469. — Forderung, die Biblio- 
thefen der Technifhen Hochichulen zur allgemein zugänglichen 
und großen technifhen Bibliothefen auszubauen, woran die 
Öffentlichkeit und die Hochichulen das größte Snterefje haben. 


Einzelne Bibliothefen 

Berlin. — *Bericht über die Verwaltung der Universitäts- 
Bibliothek zu Berlin im Rechnungsjahr 1925. Halle 1926: 
Waisenhaus. (20 S.) gr. 8° 

Die jeit 1917 unterbrochene Reihe wird damit fortgefett. 

Glaser [, Curt]: Peter Jessen f. In: Berliner Museen. Jg. 47,4. 
S. 54-56. (Mit Bildnis.) 

Bonn. — Rath, Erich von: Bonner Bibliotheken. In: Bonn 
u. s. nähere u. weitere Umgebung (1926). S. 107-108. — 
Überblid über die Bibliothefen und ihre Beftände, 

Hamburg. — *Orientalia Hamburgensia. Festgabe den Teil- 
nehmern am Dt. Orientalistentag Hamburg, überreicht von 
d. Hamburger Staats- u. Universitäts-Bibliothek. ([Vorw.:] 
G[ustav] Wahl.) Hamburg: Staats- u. Univ.-Bibl. 1926. 
(VII, 96 S., 5 Taf.) 40 4.50 

Das VBormort beipricht die Beziehungen Hamburgs und der 

Staatsbibliothef zum Orient. Die zu Ehren des DOrientaliften- 

tages veranitaltete Ausstellung mit 150 Nummern wird aus- 

führlich beichrieben (©. 1-55). Beigegebene Abhandlungen von 

Bılly Lüdtke: Die Uffenbahiche Evangelien-Harmonie (&. 59 

bis 83) und B. U. Müller: Der Dobrudjcha-Bote (S. 84-96). 

Hindenburg. — Zentralbibliothef? Sn: Hindenburger 
Tagebl. Ig.5, 223, 28. Sept. — Betrifft den bibliothefarifchen 
Wettbewerb mit Gleimip. 

Jerusalem. — *Tätigkeitsbericht der jüdischen National- 
und Universitäts-Bibliothek in Jerusalem. (Februar-Mai 
1926.) Wien (1926): Steinmann. (4 S.) gr. 8° 

Bericht über geftiftete Bücherfammlungen. Gefamtbeftand 

am 1. Mai: 118019 Bde. Vgl. Lit. Zbl. Nr 15. Sp. 119, 

Kaiserslautern. — *Trumm, Wolf:) Das fhöne Schrifttum 
(in der Wufterbücherei der Volfsbücherei-Beratungsitelle für 
die Weitpfalz der Stadtbibliothek Kaiferslautern). Etadt- 
bibliothek, Kaiferslautern, Mufterbiicherei d. „Pfälz. Ver- 
bandes f. freie Bolfsbildung”. (Raiferslautern: Stadtbiblio- 
thef 1926.) (VI, 418 ©., 1 Taf., 1 ft.) 8° 2.50 

PTraktiihe Winfe für die Benugung der Stadtbibliothek. 

Katalog mit gefürzten Titeln, aber 3. T. mit Biographien der 

Autoren. Beigegeben eine intereifante Karte der Heimatdich- 

tung in Deutjchland. Lefeordnung, Katalogüberjicht, die übrigen 

Bibliothefen von Raiferslautern. 

Königsberg i. Pr. — *Kuhnert, Ernst: Geschichte der Staats- 
und Universitäts-Bibliothek zu Königsberg. Von ihrer Be- 
gründung bis zum Jahre 1810. Leipzig: Hiersemann 1926. 
(IX, 319 S., 1 Abb. und 1 Grundriß.) 4° 45.— 

Die Bibliothek erhält hiermit auf Grund langjährigen und 
jorgfältigen Studiums des reichen Akten» und Urfunden- 
material3 eine zufammenfaffende und ausführliche Gefchichte 
von der Beit ihrer Gründung 1529 bis 1810. Die 5 Kapitel be- 
handeln ältere Bücherfammlungen in Preußen, die herzogl. 

Bibliothet und ihr Begründer, die Schloßbibliothef unter Herzog 

Albrecht Friedrich, unter den brandenburgifchen Kurfürften 

1618-1700, unter den preußifhen Königen 1701-1810, der An- 

bang (©. 251-307) en Königsberger Bucheinband im 16. und 

17. Jahrhundert. Verfonen- und Sachregifter, Einbandfchmud- 

a Grundriß der Räume der Schloßbibliothef 1589 

18 1 

Liegnitz. — Zuchhold, Hans: Das Bruchftüd einer verlorenen 
Yandjchrift in der Kirchenbibliothet von Peter und Paul in 
Liegnig. In: Schlefifche Mhe. Zg. 3, 7/8. ©. 335-338. — Be- 
Ichreibt den in einem Einbande gefundenen Reit einer fchönen 
Pergamenthf. des trojan. Krieges von Konrad von Würzburg. 

Lübeck. — *Bücherei und Gemeinfinn. Das öffentliche 
Bibliothefswejen d. Freien u. Hanfeftadt Zübed. Hrsg. von 
Willy Bieth. Lübedk: Duitom 1926. (172 ©. mit Abb., mehr, 
Taf.) 8° Xm. 5.— 
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(©. 15-51); 5. W. Vird: Die Stadtbiblivthef als 9 
(©. 52-61); Baul Hagen: Die Handichriftenfammlun 
bis 73); Stanz Weber: Die Infunabelfammlung (©, 
Heinrih Schneider: Die Kübeder Bibel von 1494 
„arrenbibel” (©. 114-125); Wilhelm Stahl: Die 
jammlung (©. 126-136); M. Corfjjen: Die Öffentliche 
halle (S. 137-148); Emilie Arnholdt: Die Landes 
bücherei und Büchereiberatungsftelle (S. 149-160); 
jellichaft von Freunden der Lübeder Stadtbibliothet 
bis 164); Hermann WU. Stolterfoht: Ein Beitrag zur 
graphie der Gefchichte der Stadtbibliothef (S. 165-17 
Knittermeyer, 9.: Lübeder Stadtbibliothef. In: We 
39. 83, 526 A, 29. Sept. — Der Neubau im Bergl 
den trüben Bibliothefsverhältnifien in Bremen. ® 
Der Neubau der Lübeder Bibliothek. Sn: Volk u. geit. X 
vom Tage. g. 8, 40. (Mit 5 Abb.) ; Vaterftädt. BI. (&ü 
3g. 1926/27, 1. 3. Oft. (Mit 2 Abb.) % 
Pieth [, Willy]: Neuerungen und Neubauten im Lüb 
Bibliothekswesen. In: Zbl. f. Bibl. Jg. 43, 9/10. S. 48: 
Schneider, Heinrich: Die Geibelfjammlung der Stadtb 
thef. In: Der Bücherfreund (Lübed). Sg. 2, 1. ©. 12 
Schneider, Heimrich: Die neue Lübeder Stadtbibliothe 
Sl. Btg. (Leipzig). Bd 167, 1926, 4256. ©. 490. (Mit 
Die neue Lübeder Stadtbibliothek. In: Kübeder 
Anz. Ig. 45, 225. 26. Sept. — Einweihung des N 
der Stadtbibliothef. Der erfte dt. Bibliothefs-Neubau 
dem Striege. In: Zübedifche Anzeigen. Nr 225, 27. Sei 
Die Einmweihungzfeier der neuen Stadtbibliothek. 
Lüb. General-Anz. Sg. 45, 226. 28. Sept. F 
Stolp i. Pomm. — Thilo: Die Städtifhe Volksbüch 
Stolp. In: Stolper Greif. Sg. 1,1. ©. 14. ® 
ien. Jesinger, Alois: Die Universitätsbibliothe $ 
In: Zbl. f. Bibl. Jg. 43, 9/10. S. 438-460. — Überblid 


er, 


die Gefchichte und Bedeutung der Bibliothek. 


Hıchichultunde 
Oberbibliothefar Dr. DO. €, Ebert 


Gassen, Kurt: Die deutschen philosophischen Univ 
schriften 1924. In: Lit. Ber. aus dem Gebiete d 
8, 8. 28-44. — Ersch. auch als SA: Erfurt: Stenge 
(16 5.) 8° — %ortj. der erftmalig für 1923 von Urth 
mann begonnenen Veröffentlichung, die das deutf 
u. jchweizeriihe Material eines Wiffenfchaftsgebi 
ipftematifsher Anordnung gemwiljenhaft verzeichnet 

*Statistik des Unterrichts- und Erziehungswesens 
temberg für 1921-1925. Veröffentl. v. Kultusmi 
Stuttgart: Grüninger Nchf. (1926). (90 8.) 8° | 

©. 3-30: Univerjität Tübingen u. landiv. Hochicul 

Hohenheim. | 

Titel ungedruckter, von der philosophischen Fak 
Leipzig angenommener Dissertationen kulturgeschich 
Se eh In: Archiv f. Kulturgesch. Bd1 
S. 127-128, i 


Griesinger [, Rud.]: Universität und höhere Schule. 
Südwestdt. Schulbll. Jg. 1926, 4. S. 119-131. — Ersch. ö 
als SA: Karlsruhe: Gutsch 1926. (15 8.) gr. 8° 

Referat auf einer vom miürtt. Kultusminifterium be 
laßten Beiprechung zw. Vertretern der Hochichule u. der hob: 

Schule. Unmittelbarer Anlaß mar die Denkjchrift der k 

bingen mit ihren Angriffen auf die höh. Schule. 4 

Leubuscher, Charlotte: Die Berufslage der deutschen H 
schuldozentinnen. In: Die Frau. Jg. 33, 11. $. 669- 
Unterfucht die wirtfchaftlichen u. gejellichaftlichen Grum 

Reinecke-Bloch, Hermann: Schule und Univers 
Geschichtsunterricht. In: Vergangenheit u. Gegenwart 

‚16, 6. 8. 321-332. — Crörtert die Frage, ob und in W 
Veife die U. fähig u. in der Lage ift, den Studenten de 
Ihichtsmwilfwenjchaft auf die Aufgaben des Schulamte 


zubereiten. 
Geihichte und Berfaffung. 
Bünger, Fritz: Studentenverzeichnisse der Dominikal 


provinz Saxonia (ca. 1377). In: Zs. 1. Kirchengesch.] 
Bd 44, 4, 8. 489-504. — Xiften, welche für die Kenn 


B 
Br 


I 


Stubienganges don Intereije find, auf Studenten der 
ter Univerfität früher bezogen wurden, aber doch wohl 
ı Dominifaner-Provinzialfapitel angehören. 

me, Ed.: Stipendiaten auf braunschweigisch-wolfen- 
ttelischen Klosterschulen und auf der Universität Helm- 
dt. In: Der dt. Herold. Jg. 57, 7/9. S. 43-45. — Aus dem 


ıne,G.: Die Lingener Universität. In: Heimatkalender, 
Isg. v. Kreise Meppen. Jg. 2, 1926. S. 64-65. — Erinnert an 
1819 aufgehobene Hodhichule, die auch vom PRarabeldichter 
, Krummacher bezogen murde. 
scheidt, W.: Rheinländer an der Universität Gießen. In: 
jttn d. westdeutsch. Ges. f. Familienkunde. Bd 4, H. 6, 
(10. Sp. 255-263, 415-419, 457-463. — Matrifelftudie. 
1. — Dyroff, Adolf: Bonn als Universitätsstadt. In: 
]nn u. seine nähere u. weitere Umgebung. Hrsg. von E. 
toelgen. Düsseldorf 1926. S. 73-79, 
;emann, Oskar: Die landwirtschaftliche Hochschule 
Jnn-Poppelsdorf in Bonn. Ebda. S. 80-84. 
at. — Stieda, Wilhelm: Zur Geschichte der Universität 
Ir In: SB .d. gel. estn.Ges. 1924 <ersch. 1926). S. 75-104. 
thalt Biographiiches zu Karl Morgenftern, der einer der 
eiflußreichiten Brofefjoren in den eriten 3 Sahrzehnten der 
I gemeien ijt u. die an diejen gerichteten, bisher underöffent- 
ten Briefe von Nik. Fuß, Sekt. d. Petersburger Afad. d. 
f. Der 2. Abjchnitt enthält einen wichtigen Beitrag zur 
intihen Gelehrtengejchichte, die Berufung Nantes nad 
yrbat i. 3. 1827/28. 
ieldorf. Krauß, W.: Die medizinische Akademie in 
lisseldorf. Ein Rückblick u. Ausblick. In: Klin. Wschr. 
ED, 38. S. 1745-1747. 
ngen. Honig, Ernst: Der Göttinger Bürger und die 
(ündung der Universität. In: Die Spinnstube. Jg. 3, 23. 
364-365. 
Bde — *Bahrfeldt, M[ax] v.: Die Schaumünzen der Uni- 
ırsität Halle-Wittenberg 1694-1925. Mit 3 Taf. Halle: 
lechmann 1926. (23 S.) 4° > on 
"ad einem Rüdblid auf die numismatifchen Studien an der 
ıichen U., die bis in das 3. 1738 verfolgt werden fünnen, 
Indelt der Verf. die auf die U. Halle jelbit geprägten 8 


‚Juristen-Ztg. Jg. 31, 17/18. Sp. 1232-1240. 
sen [, Hermann]: Die Besetzung der juristischen Pro- 
isuren der Univ. Köln im 15. Jahrh. Ebda. Sp. 1240-1243. 
1. — Jatsch, J.: Die Deutsche Universität. In: Buch u. 
\Ik. Jg. 4, 5/8. S. 150-153; Payer [, Josef]: Die deutsche 
I:hnische Hochschule. Ebda. S. 153-155. — Mllgemein 
entierende Aufjäge über die mwillenschaftliche u. nationale 
deutung, 3. Begrüßung desinternat. Bibliothefarfongrefjes. 
ih. — Waser, Marie: Rudolf Müngers Fries in der eid- 
faössischen Technischen Hochschule. In: O mein Heimat- 
lıd. Chronik f. schweizerische Kunst u. Literatur. Jg. 14, 
1144-156. — Befchreibung der zuum Fries vereinigten Bilder- 


ie die jest den Feitiaal des alten feierlichen Semperichen 


j 


bäudes fhmiüct. Mit 8 Abb. 


R; Hohiehulitudium 
u ©, Selig]: Brofeffuren und Auslanddeutfchtum. Berlin: 
(ilte1926. (17 ©.) 8%. SU aus Feftichr. F. Prof. Traeger. —.80 
serf. tritt für die von verjchiedenften Seiten, darunter auch 
preuß. Landtage erhobene Forderung nach Errichtung von 
Geijuren f. Auslanddeutichtum ein u. erörtert die Aufgaben, 
e -Snhabern diefer fünftigen Zehrftühle obliegen werden. 
Vıund [, H.]: Die nächsten Aufgaben in der Weiterent- 
cklung der Technischen Hochschule. In: Ber. üb. d. 
gung d. dt. Ausschusses f. techn. Schulwesen. Berlin 1926. 
(ad 8 d. Abh. u. Ber. üb. techn. Schulwesen.) S. 12-42. — 
Wführliches Referat, in dem befonders die Forderungen 
ı einer wirtichaftlich-mwilfenichaftlihen Ausbildung der 
idierenden behandelt werden. Die Richtlinien betreffen 
folgenden Punkte: Bejchränfung des Unterrichts auf die 
(mdlegenden Bilfenichaften, Art der Unterrichtserteilung, 
eiungsbetrieb, Rursunterricht, Einführung in die In- 
tie, Ausbau nach der Richtung der alla. Vijjenichaften u. 
imdung von Hochichule u. Univerfität. Die Entmwidlung 
ehn. Studiums in den Ver. St. wird herangezogen. 
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Aumund, H.: Das Studium der Technik und Wirtschaft 
in den Vereinigten Staaten von Amerika. In: Zs. des Ver. 
Dt. Ingenieure. Bd 70, 4. S. 109-115; 7. S. 229-237. — Ber: 
anlafjung zur Studienreife des Verf.; Gliederung u. Stellung 
der Univerfitäten in den Ver. ©t., Ziele des Studiums. 
Ausbildung auf dem Gebiete der Technik u. Wirtfchaft, Ver- 
bindung 30. Univerf. u. Snduftrie. Ausbildungsmöglichkeiten 
neben dem normalen Unterricht. Folgerungen f. das Studium 
in Deutjchland. 

Behrend, F.: Die pädagogische Ausbildung der Philologen. 
In: Dt. Philologenbl. Jg. 34, 21/22. S. 310-312, 

Brandi, Karl: Das höhere Schulwesen und die deutschen 
Hochschulen. In: Zs. f. das ges. dt. Real- u. Reformschul- 
wesen. Jg. 1, 4/5. 8. 60-61. — Berf. beleuchtet die gegenmärti- 
gen Zuftände der Vorbildung zum Hohichulftudium u. er- 
läutert die von den berufenen Vertretern der Hochichule er- 
hobenen Forderungen. 

Bruns, Friedrich: Deutschunterricht und Germanistik in den 
Vereinigten Staaten. In: N. Jahrbücher f. Wissensch. u. 
Jugendausbildung. Jg. 2, 4. S. 431-440. 

Fleischmann, Max: Zeitungswissenschaft als Hochschul- 
fach. In: Mittn d. Ver. dt. Zeitungsverleger. Jg. 6, 5. S. 3-4. 
— Bur Errichtung eines Inftituts f. Zeitungswefen in Halle, 

*Jaeger, Karl: Von der Zeitungskunde zur publizistischen 
Wissenschaft. Jena: Fischer 1926. (III, 126 S.) gr. 8 5.— 

Das Buch behandelt die Gejchichte der Zeitungskunde, wie 
fie fich nach Borlefungen u. Übungen über Breffeweien an den 
dt. Univerfitäten darftellt, u. zieht vergleichsmweife die Verhält- 
nilfe an den Hocdhfchulen des Auslandes heran. Unterfuchhung der 

Probleme u. Methoden. Im Anhang Aufftellung zeitungg- 

fundlicher Differtationen u. Studienpläne. 

Grellmann, Hans: Das Institut für Finnlandkunde (in 
Greifswald). In: Ostdt. Mhe. Jg. 7, 5. S. 495-496. 

Hoffmann, Arthur: Die Erziehungswissenschaften in For- 
schung und Lehre an den deutschen Universitäten und tech- 
nischen Hochschulen. Shj. 1926. In: Päd. Bl. Jg. 2, 10. 
S. 532-539. 

Hoffmann, Arthur: Die Philosophie in Forschung und Lehre 
an den deutschen Universitäten und technischen Hoch- 
schulen. S.Hj. 1926. In: Lit. Ber, aus dem Gebiete d. Philos. 8. 
S. 45-56. — Shitematifches Gefamtverzeichni3. 

*Schröder, Otto: Das Studium der Staats- und Wirtschafts- 
wissenschaften auf den Universitäten und Hochschulen 
Deutschlands und die Doktorwürde <Dr. rer. pol.» Halle: 
Waisenhaus 1926. (IV, 80 S.) gr. 8° 2.50 

Verläßliher Berater für alle, die fich zum genannten Stu- 
dium vorbereiten oder entjchliegen wollen. Auskunft über die 
erforderliche Shulwiffenichaftlihe Vorbildung u. über die For- 
derungen, die dad Studium an die Reiftungen ftellt. 

Schultz,:Franz: Deutschkunde und Universität. In: Zs. f. 
dt. Bildung. Jg. 2, 9. S. 433-442, — Referat auf der Tagung 
der Gef. F. dt. Bildung über die Ausbildung der Deutich- 
lehrer auf der U 


Der Student. Studentenleben 


*Afademifer und Piafpora. Hrsg. von Martin Ruible. 
Würzburg 1926. Fränkische Geiellichaftsdruderei. (31 ©.) 
gr. 8° = FR. B.-Sonderdrude. 3. —,80 

Gefammelte Auffäse zur afad. Bonifatiusarbeit. 
*Bode, Friß: Braufende Sugend. Bilder aus glüdl. Zeit. 
Marburg: Elmert 1926. (156 ©.) fl. 8° Lv. 4.— 
Der Verf. ift fürftl. Stolberg. Kammerdireftor i.R.und gibt 
jeine Erinnerungen an Göttingen, Leipzig u. Marburg wieder, 
in denenfich Empfindungen u. Erlebnifie der 70er Sabre fpiegeln. 

Dürre, Konrad: Wer gab die Anregung zum Wartburgfest 
der Burschenschaft? In: Der Türmer. Jg. 29, 1. S. 52-54. — 
Verf. erinnert an die heute vergeffenen Aufzeichnungen von 
Ehriftian Eduard Dürre (Leipzia 1881), aus denen herpor- 
geht, daß diefer, damals 19jahr. Kenaer Student, al3 Urheber 
des Gedanfens der Wartburafeier zu betrachten ift. 

Freydank, H.: Das Stammbuch eines Breslau-Hallischen 
Studenten aus den Jahren 1783-1789. In: Schles. Mhe. Jg. 3, 
7/8. S. 289-295. Mit Abb. — Bejchreibung eines fchönen 
Stammbuches de3 aus Breslau ftammenden Studenten $. 
U. Wenzel mit fulturgeichichtl. u. literarhiftortihen Erfurfen. 

F[ritsch,] H.: Als Werkstudent in der Deutschen Bücherei. 
In: Börsenbl. f. d. dt. Buchhandel. Jg. 93, 188, S. 1008-1009. 

Grünberg, Carl: Urfundliches aus den Univerfitätsjahren 
von- Karl Marz. Sn: Acc. F. d. Geich. d. Sozialismus, Jg. 12, 


©. 233-239. — AUbgangszeugniffe der U. Bonn u. Breslau, 
Korrefpondenz mit dem Dekan der Jenaer phil. Fakultät 
wegen jeiner Dillertation u. Wortlaut des Doktordiploms, 


*Herbittagung des Verbandes der Vereine fatholiicher Afa- 
demifer in Aachen vom 1. bis 6. Auguft 1926. Geilenfirchen: 
van ©ils (1926). (51 ©.) 8° 

Vortragsikiszen aus dem Gebiete der erörterten Themen 

(Wirtichaft, Staat, hriftliche Kunft). 

* Strummwelpeter-Hoffmann“, erzählt aus feinem Leben. 
Zebenserinnerungen Dr. Heinrich Hoffmanns hrög. von 
Eduard Heffenberg. Frankfurt: Englert & Schloffer 1926. 
(VI, 231 ©.) 4° = Frankfurter Zebensbilder. Bd 9. Am. 7.50 

Diefe Erinnerungen geben auch Einblid in die afademifchen 

Verhältniffe des Vormärz. Gerade die Beröffentlichung des 

Abjchnittes über Hoffmanns Univerfitätsjahre, die er, am Corp3- 

leben teilnehmend, in Heidelberg (1829-1832) und Halle (1832 

bis 1833) verbrachte, it wegen der zuverläfligen Schilderung 

bedeutiam, da dem Verf. hier Unterlagen in ©eftalt von Briefen 
und Notizen zur Verfügung ftanden. 

Kuhnert, A. A.: Deutsche Studenten auf Pordarhöfdi und 
Drangey im Skagafjördur. In: Mittn d. Islandfreunde. 
Jg. 13, 3/4. S. 43-46. 

Lederer, E.: Über das akademische Leben in Japan. In: 
Student, Staat u. Wirtschaft. Jg. 4, 3. S. 1-2. 


Müller, Gustav: Die Hochschule der Kameradschaft. Worin 
sich die amerikanische von der schweizerischen Universität 
unterscheidet. In: Schweizer Spiegel. [Jg. 1,] 12. 8. 34-42. 
— Berf., Brofeffor der U. Oregon, entwirft ein Bild vom 
amerifan. Studententum. 

Peters, Walter: Die katholischen Studenten und das Aus- 
landdeutschtum. In: Allg. Rs. Jg. 23, 35. S. 551-553. 


*Scheuer, Oskar Franz]: Die Burfhenfchaft Fidelitas zu 
Wien. 1876-1926. Wien: Burfhenfchaft Fidelitas 1926. 
(179:65)) gr. 8° Nicht im Handel. 

Spectator: Ein paar Gedanken zum studentischen Korpo- 
rationswesen. In: Das heilige Feuer. Jg. 13, Mai. S. 313-321. 
— Die Öegenmwartslage der heutigen fath. Verbindungen. 


Sipmanf, Paul: Die fatholifhe Studentenbewegung der 
Gegenwart. Sn: Berliner Hohihul-Nachr. Sem. 15, 5. ©. 40 
bis 43. — Überblid über das neueite Schrifttum. 

*Treu und rei! 1851-1926. ([Feftichrift 3. 75jähr. Sub.] hrsg. 
von Rudolf Weiß. Münden: Nenania 1926.) (32 ©.) 4° 

Nicht im Handel. 
Bon allgemeinem univerfitären Sntereffe ift befonders der 

Aufjas von Karl D’Eiter: Literarifches und publiziftiiches Wirken 

der jungen Menania. 

Wildermuth, Karl Albrecht: Soziale Erfahrungen eines 
Werkstudenten. In: Die Zeitwende. Jg. 2, 9. S. 255-266. — 
Betrachtungen aus einer Manometerfabrit u. aus dem Ge- 
biete der Landmwirtichaft. 

Zimmermann], P[aul]: Helmstedter Studenten und das 
Theater in Morsleben. In: Braunschw. Magazin. [Jg.1926,] 4, 
Sp. 52-56. — Wie verjchiedenartig auf den Univerlitäten das 
Theateripielen der Studenten in früheren Sahrhunderten 
betrachtet wurde, bemeilt die vorliegende Abhandlung mit 
zahlreichen quellenmäßigen Belegen. 


Künftleriiche Darftellung 


Kosch, Wilhelm: Robert Hohlbaum, ein Dichter des Deutsch- 
tums. In: Bausteine. Festschr., Max Koch zum 70. Geburts- 
tage dargebracht. Breslau 1926. S. 129-150. — 9. ift nicht 
nur ein Dichter des Grenzlanddeutfchtums, auch der ftuden- 
ttihe Roman verdankt ihm reihe Befruchtung, worüber in 
der literarhift. Unterfuchung eingehend gehandelt wird. 

*Lachmann, Fritz Richard: Die ‚Studentes‘ des Christo- 
phorus Stymmelius und ihre Bühne. Als Anh. eine Übers. 
d. Stückes u. 44 Bilder aus Johann Rassers Christlich spil 
von kinderzucht auf 15 Taf. [Diss.] Leipzig: Voss 1926. 
(VIII, 148 8.) gr. 8° = Theatergeschichtliche Forschungen. 
34. 8.—; m. 10.— 

Aus der mejentlich theatergefchichtlichen Abhandlung find 
die Bemerkungen über die Entwidlung vom Gleichni3 dom ver- 

Iorenen Sohn zur Studentenfomödie durch Stymmelius und 

über die Aufichlüffe Hinfichtlich des Studentenlebeng um die 

Mitte des 16. Ih. aus dem Stüd hervorzuheben. Xm Anhang 

auc) eine Überjegung der ‚‚Studentes“ des Beerdeklontius. 
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Allgem, Religionsgefchichte und Theol: 


Allgemeine Religionsgejchichte = 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 5 
*Bin Gorion, Micha Jofef: Die Sagen der Juden. & 
melt. [Bd 4.) Mofje. Züdifche Sagen u. Mythen. Übe 
hrög. von Rahel u. Emanuel bin Gorion. Franffurta 
Nütten & Zoening 1926. (XI, 418 ©.) 8° 8.— 
Mit diefem Band wird das längere Zeit unterbroche 1e 
(Bd 3 erichten 1919) fortgefest; das Material hat d. Verf 
jelbit gefammelt u. geordnet: 1. Das Leben Mofes; 2. D 


merft. Beigegeben ift außerdem ein Regifter und eine libe 
über die MojesLegenden. | 4 
Bluntschli, Hans: Die europäische Lage und Gandhi 
Das werdende Zeitalter. Jg. 5, 1. S. 9-19, 
Der deutihe Dom “vormals „Der Weihmwart‘y. BI. 5 
Art u. german. Ölauben. (Schriftl.: Arthur Anerk 
3g. 5. 1926. (Leipzig: Hartung 1926.) 8° Halbj. 
Unter diefem veränderten Titel dient die Zeitfchrif N 
ihrem früheren Biele, der Wiedererneuerung german 
Lebens- und Religionsanfchauungen. 3 
*Flurfhüs, Hldulf R.: Vom Wefen und Werden jungge 
niihen Glaubens. Berlin-Lichterfelde: Sermanen-R 
ee (88 ©. mit Abb.) 8° = Schriftenreihe d. Nordu: 


*Ganzfried s. A., Schelomo: Qisur $ulhan a'ruk. K 
Schulchan Aruch. Mit Punktation vers. Ins Dt. übertı 
Selig Bamberger. Lfg 4-7. Frankfurt a. M.: Hofmann 
gr. 8° N a 

Glaser, Rudolf: Über die Religion des Mithras. In: Jubil. 
gabe des 75 jährigen Bergsträßer Anzeigeblattesam 15. 

Hillebrandt, Alfred: Bemerkungen zur vedischen 
logie. In: Zs. f. Indologie u. Iranistik. Bd 4, 2, 8..207-% 
1. Ahuramazda und Baruna. 2. Die Asvins. 

*Hofmayr, Wilhelm: Die Schilluk. Geschichte, Reli gion 
Leben eines Niloten-Stammes. Nach Pfaul] Banholzers 
C. u. eigenen Aufzeichnungen dargestellt. St. Gabriel,’ 
ling b. Wien: Anthropos-Verl. 1925. (XVI, 521 8 
3 Ktn., 35 Taf.) 4° = Ethnol. Bibl. Anthropos. Bd 2,5. 

Klein, Walther: Richard Wagners Kundry im Lichte dei 
ligionsvergleichung. Vortrag, gehalten in der Kuns 
österr. Theos. Ges. am 17. 11. 1923. In: Theosop 
Streben. Jg. 12, 3. S. 74-78. — Sn den großen Re 
Inftemen findet fich neben dem dreifaltigen höchiten 
nod) eine vierte göttliche Perfon in der Art der & 

Lenz, ®.:Chimären und Dämonen. Mit 15 Abb. In: Die? 
ftadt. Ig. 14, 12. ©. 617-624. — Geftalten und Perjor 
tionen in der Müthologie und ihre phantaftifchen ET 
bildungen in der Kunft (Wafferfpeier u. &.). on 

MidrasTanhuma al hami$oh hum$e tora, mit verbess. I 
Text übers. u. erl. von Felix Singermann. Lfg 2, (8.9 
176.) Berlin: Lamm in Komm. 1926. gr. 8° F 

Moora, H.: Die Bodenaltertümer Estlands. In: SB d 
lehrten Estnischen Ges. 1924, (Dorpat 1926.) S. 105- 
Behandelt auch mit dem religiöfen Leben in Verb 
ftehende Altertimer: Bäume, Haine, Gemäfler, Opferit 

*Nöldeke, Theodor: Geschichte des Qoräns. 2, Aufl, 1 
Die Geschichte d. Qoräntextes von G[otthelf] Bergstr 
Lig 1. Leipzig: Dieterich 1926. (80 S.) 4° Subftr.-®t 

Damit beginnt der Schlußband der 2. Auflage diefes un 
bebrlichen Werkes (Bd 1 erfchien 1909, Bd 21919) in Kiefern 
zu erjcheinen. Bergfträßer bietet hier auf Grund jahrele 

Vorihungen eine völlig neue Gejchichte des Doräntertei 

*Neichelt, Karl Ludwig: Der chinefifche Buddhismus 
Bild vom religiöfen Leben des Dftens. Aus d. Norme g. 
von Wilhelm] Dehler- Tübingen. Bafel: Bafler Mitt 
buchh. 1926. (230 ©. mit Abb., 5 Taf.) gr. 80 N 

Diejes Werk ift aus Vorträgen entitanden, die der? 

1921 an den jfandtnavifchen Univerfitäten gehalten hat, um 

er dann 1922 gefammelt in Buchform herausgab. Er oil! 

eine Daritellung der Geichichte und des Wefens des Mah 

buddhismus, feiner Entwidlung auf chinefiichem Boden ı 

feiner heutigen Entfaltung bieten. Dabei liegt ihm viel dat 

aus dem ungeheuren alten und modernen Material ein € 
liches Bild zu gewinnen. Die Überfegung ift vor allem, 

Orientierung für die chriftlihen Miffionare in China ged 


EN 


’ 

hung‘. In: Der Pfad. Jg. 4, 618. S. 126-132. 

Ernst: Mysterien und Kultur. In: Die Drei. Mschr. f. 
roposophie. Jg. 6, 4. S. 288-303. — „Sinden fich in den 
lieferungen der Edda Spuren einer Verbindung der 
erien von Aagard mit den Feltiichen Mpfterien?‘‘ Xö- 


haften „Rigsmäl’-Liedes verjucht. 

‚5, Afons: Das Leben Sundar Singhs in hiftorifch-kriti= 
ver Beleuchtung. In: Stimmen d. Zeit. Ja. 56, 8. ©. 118 
13136. — An Hand des neuen Pfifterichen Werkes und des 
ın Hoften geifammelten Material wird im Gegenfaß_ zu 
‚iler3 „Mpoftel oder Betrüger” der Lebensgang des „Hei- 
en“ biftorifch-Eritifch beleuchtet. 

iger, W.: Samen- und Felderweihe bei den zulusprechen- 
Be In: Völkerkunde. Jg. 2, 4-6. S. 121-124. 


| Bibliihe Willenjchaften 

h Bibliothekar cand. rev. min. Albert Bauft 

ig ich, Soahim: Der Pjalm des Hisfia. Ein Beitr. zum 
seftandnis von Sejaja 38, 10-20. Göttingen: Vandenhoed 
(Ruprecht 1926. (IV, 68 ©.) gr. 8° = Forichungen zur Rel. 
1 Lit. des Alten u. Neuen Tejtaments. N. %. 25. DE 
Mf Anregung Gunfels unternommener neuer Wiederher- 
' diejes fchwierigen Terte3. 


chtwang, David: Sabbat. In: Menorah. Jg. 4, 9. S. 487 
15500. — „Die Gabbatinititution, wie fait jedes richtige 
ioragejeß ilt entwiclungsgeichichtlich u. nicht plößlich ent- 
Inden und geht auf Urbräuche und Urfitten primitiver, ja 
iönifher Zeit zurüd.‘ 
Bmann, Hugo:) Wichtige Zeitschriften-Aufsätze [zur 
estamentl. Wiss.]. In: Zs. f. d. alttestamentl. Wiss. N. F. 
8, 2. S. 145-169. 

h, Emanuel: [Befpr. zu] Bultmanns Selus. In: geit- 
nde. sg. 2, 9. ©. 309-313. 

de, ®.: Der zweite ren Sn: Theol. Duartalichrift 


[ ] 

entag Hamburg. (Hamburg: Staats- u. Univ.-Bibl. 1926.) 
9-83. — Unterfuchungen zu der aus dem Jahre 1411 
nmenden, mittelhochdeutichen Evangelienharmonie (Ham- 
‘ger Staat3- u. Univ.-Bibl. Cod. theol. 1066 Fol.). 

'ses von Lampron, Erzbischof von Tarsus: Tesouthoum 
(akac Solomoni. Erklärung der Sprüchwörter Salomos. 
Sg. u. übers. von Prinz Max, Herzog zu Sachsen. Tl 3: 


liegt nunmehr auch der Schlußband vor. 

fe des Apoitel3 Baulus. Ein Verjuch zu ihrer Ver- 
ng u. VBergegenmärtigung von Chriftian Geyer. 9.3. 
vei <uns erhaltenen) Briefe an d. Gemeinde in Korinth. 
agsburg: Bärenreiter-Verlag 1926. (70 SH Ber BL60 
Iterjon, Erif: EIE @EOZ. Epigraphiiche, formgeichichtl. u. 
igionsgefchichtl. Unterfuchungen. Mit zahle. Abb., Wort- 
Sad) u. Autoren-Reg. Göttingen: Vandenhved & 
t 1926. (VIII, 346 ©.) gr. 8° = Forfhungen zur Rel. 
d. Alten u. Neuen Tejtaments. N. 3. 24. 20.4 


&rift und der gleichlautenden Göttinger Difl. des Verf. 
&3 geht weit über das urfprüngliche Biel einer Sammlung 
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und Deutung der einjchlägigen Snfchriften in der chriftlichen 

Epigraphif hinaus und behandelt vor allem auch den Begriff der 

Akkflamation und die in Betradht fommenden religionsgeihichtl. 

Parallelen: die Ei Zeus Zeoanıs-Formel, den viereinigen 

Gott in der iranisch-haldäifchen Theologie, die fonfretiftiiche 

Einheitsformel und die jüdiiche Ableitung der EG Veos-Formel, 

*Sefer Smu’dl. Das Bud) Samuel. Überf. u. erl. von V[ene- 
diet]) Wolf. Bd 2. [Bd 1 erich. 1923.) Frankfurt a. M.: 
Sänger & Friedberg 5687/1926. (208 ©.) ar. 8° Zw. 6.— 

Schaeffer, Albrecht: Bibel-Überfegung. Zweites Stüd (aus 
nn der lutherifchen). Sn: Preuß. Sb. Bd 206, 1. ©. 47 
i k 

*Schellenberg, Ernft Ludwig: Der Fremdkörper im Chriften- 
tum. (2. Aufl. von: Das Alte Teftament und mir.) Berlin: 
Verlag f. Kultur u. Menjchenfunde 1926. (42 ©.) gr. 8° —.80 

*Schmidt, Hans: Die Mfoholfrage im Alten Teftament. Same 
burg (: Neuland-VBerlag) 1926. (40 ©.) gr. 8° = Die Ulfohol- 
frage in der Religion. Bd 1, 1. 1.— 
hnedermann, Stanz: Gerecht werden den Perjonen und 
ihren Bemweggründen. [Eingehende Beipr. zu Rudolf Kittel: 
Geftalten u. Gedanfen in Sfrael. Leipzig: Duelle & Meyer 
1925.] Sn: Sach. Kirchenbl. Ig. 76, 31. ©p. 381-386. „ 

Staerf, Willy]: [Befpr. zul Gottfried Quell: Das fultifche 

der Palmen. (Stuttgart: Kohlhammer 1926.) 
Sn: Theol. BU. Sg. 5, 8. Sp. 208-210. 

*Waldschmidt, Ernst, u. Wolfgang Lenz: Die Stellung 
Jesu im Manichäismus. Berlin: Akad. d. Wiss.; de Gruyter 
in Komm. 1926. (131 S., 4 Taf.) 4° = Abhandlungen d. 
Preuß. Akad. d. Wiss. Philos.-hist. Kl. Jg. 1926, 4. 27.— 

Grundlegende Forfhungen zum Verjtändnis des Mani» 
häismus durch die wechjelfeitige Erichliegung der Berliner ira- 
nifhen Handfchriften und der Londoner hineliihen Hymmnen- 
rolle S. 2659 (mit H bezeichnet). Sm Tertteil (©. 80ff.) mwer- 
den die Hauptquellen, insbei. die Sefushymnen aus H mit den 
iranischen Konterten geboten. Ergebnis: „Mani hat ältere Er- 

[öfungsvorftellungen auf Sefus gedeutet, nicht in Außerlicher, 

tünftlicher Addition, fondern dadurd, daß er den dhriltlichen Er- 

löfer in feinem Sinne interpretierte.” 

*Megnot und Weghilfe. Berlin- Dahlem: Burdhardthaus-Ver- 
lag 1926. (67 ©.) 8° = Gefammelte Auffäge. 1. 1.50 

Enthält u. a.: Randenborgh, Elifabet von: Warum mird 
uns das Bibellefen Schwer? Thiele, Wilhelm: Die Not ums 

Alte Teftament. Baulfen, Anna: Die Bibel, Da Buch der 

Dffenbarung Gottes. 

*Weisl, Wolfgang von: Der Kampf um das Heilige Land. 
Palästina von heute. Berlin: Ullstein (1925). (312 S., 44 Abb. 
[Taf.], 4 Ktn.) 8° 7.—; &m. 10. 


Kirchengeihichte. Konfejjionsfunde 
Lic. Dr. Alfred Römer 

*Die Regel des Heiligen Augustinus für das Streben nach 
Vollkommenheit im Ordensstande, nach der im Ursulinen- 
orden gebräuchl. deutschen Wortfassung. Düsseldorf: 
Schwann (1926). (20 8.) kl. 8° —,30 

+Berf, Erich: Die ruffifihe Kirche. Ihre Geihichte, Lehre u. 
Riturgie mit bejonderer Berüdfichtigung ihrer Unterichei- 
dungslehren u. ihres DVerhältnifieg zur römijchen Kirche, 
3. Aufl. Bühl-Baden: Unitas-Verlag 1926. (112 ©.) gr. 8° 

Sn der neuen Auflage tft das Kapitel „Die rufliihe Kirche in 
der Gegenwart” vervollitändigt. 

Benziger, C.: Die diplomatischen Vertreter des heiligen 
Stuhls in der Schweiz 1590-1925. In: Zs. f. Schweizerische 
Geschichte. Jg. VI, 1. S. 128-134. 

*Brentano, Maria Rafaela: Wie Gott mich rief. 2. u. 3. Aufl. 
Freiburg: Herder [1926]. (XII u. 340 ©.) 8° Xm. 6.50 

Eine Selbitbiographie mit dem Höhepunft des Eintritt3 der 
ehemaligen Broteftantin in d. Benediftinerinnenftift Nonnberg, 

*Bruders, H[einrich]: Die Theologie der Rheinlande von 925 
bis 1925. Dogmengeschichtliche Entwicklungsmomente zur 
Definition d. Immakulata u. d. Unfehlbarkeit. Düsseldorf: 
Schwann 1926. (XV, 150 8.) 8° ‚5.50 

Behandelt u. a.: Autorität der Schrift gegen die der Stirche, 
die Rheinlande ein Bollwerk gegen die Reformation, Theologie 

u. Theologenfhulen im 19. FH. — Kap. 5 joll zeigen, daß irrige 

Anfprüche auflofalumgrenzte päpftliche Gemwalten d. Definierung 

der Zehre bon der päpftl. Unfehlbarfeit vorbereiten. 

*Sordier, Leopold: Evangeliihe Jugendfunde, 2. Bd: Die 
evangeliiche Jugend und ihre Bünde. Schwerin: Bahn 1926, 
(828 ©.) 8° 
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Das geichichtlich orientierte Buch läßt die ganze evangelifche 
Sugendfrage erftehen und bringt die Probleme der Gegenwart 
als Krönung. Ein unglaublich reichhaltiges Werk! 
*Sramer-Klett, Theodor Freiherr von: Die Entwidlung der 

fatholifhen Kirche in Deutichland während des 19. Ah. 
Münden: Bayerifcher Kurier [1926]. (45 ©.) gr. 8° 
*Dryander, Ernft von: Erinnerungen aus meinem Leben. 
4. [erw.) Aufl. Bielefeld: Velhagen & Klafing 1926. (III, 
365 ©.) 8° Im. 8.— 
*Fendt, Leonhard: Symbolif des römischen Katholizismus. 
Berlin: de Gruhnter 1926. (136 ©.) H. 8° = Gammlung 
Soichen. 937. Zw. 1.50 
Fischer, Joseph: Die liturgischen Farben im Elsaß während 
des Mittelalters. In: Arch. f. elsäss. Kirchengesch. 1.8.98-111. 
*Franzisfus von Affiit. Vorträge hrsg. vom Provinzialate der 
u Düffeldorf. Düffeldorf: Schmann (1926). (123 


: 2. 

Fulltrug, Gerhard: Die deutfchen evangeliihen Gemeinden 
in Holland. In: Die evang. Diafpora. Sg. 8, 3. ©. 148-153. 

Beiges, R.: Aus dem älteften Herrnhut. In: Herrnhut. Sg. 59, 
33. ©. 279-281. — Aus dem Stammbucdh Dr. Reuß’, eines 
Schmwiegerjohnes von Bengel. 

*Goyau, Georg: Friedrich Ozanam. Übertr. u. hrsg. v. 
Josef Sellmair. München: Kösel & Pustet [1926]. (175 S.) 
g° R Re SERzESLN 

Sellmair bietet durch feine Überfegung des Goyaufchen 

Wertes dem deutichen Lefer Bilder aus dem Leben Ozanams, 

des Gründers der Vinzenzfonferenzen (S. 65), des Rorbildes 

für die foziale und faritative Betätigung. 

Gröbler, Karl: Die Stiftskicche in Feuchtwangen. In: Das 
Bayerland. Sg. 37, 1. ©. 387-389. 

"Dohbaum, Wilhelm: Hofianna! Gefchichte der evang.-luth. 
Diafoniffenanftalt Bethanien zu Breslau. Breslau: Diako- 
niffenanftalt 1925. (137 ©. mit Abb.) gr. 8° Xi. 2.50 

Hosp, Ed.: Von der Aufbewahrung der hl. Eucharistie im 
Lauf der Jahrhunderte. In: Kathol. Kirchenztg. Jg. 66, 
29-31. S. 247-251, S. 255-257, S. 263-265. 

Karrer, Dtto: Eigenbericht über neue Edfehart-Forfchungen. 

An; Bit. Ber. aus d. Geb. der Vhiloiophie 1926, 8. &. 16-27. 

tapfer, R., Lebensbilder aus dem frommen Rationalismus. 
sn: Broteftantenbl. Sg. 59, 30. Sp. 439-441. — Verf. Ichließt 
die Reihe mit Soh. Fr. Möller, 

Köhler, W.: Aus Zwinglis Bibliothek. In: Zs. f. Kirchengesch. 
N. F. 8, 2. 8. 243-276. — Randaloffen Zwinglis inf. Büchern. 

*Rurth, Julius: Erinnerungen an D. Wilhelm Faber, weiland 
Generaljuperintendenten in Berlin. (Berlin [1926]: Druderei 
d. Sonntag3blatte3.) (83 ©.) gr. 8° 3.—; geb. 4.— 

Lang, August: Die Stellung des Christentums zu einer Eini- 
gung der Kirchen. In: Die Eiche. Jg. 14, 3. S. 301-308. 

*Merk, Jos.: Die meßliturgische Totenehrung in der römischen 
Kirche TI 1. Stuttgart: Scholz 1926. (XV, 165 8.) 8° 
Eine Geichichte der Totenmefje enthält der 1. Teil bis ein- 

ichlieglich der Formularbildung, wodurch die freie Entmwidlung 

ihr Ende fand. Srühzeitig ift in die Nichttotenmeffe als wich- 
tige3 Moment das memoria defunctorum eingemandert. 

Norel, D.: Hugo Grotius als Apologet. Sn: Wort u. Tat. 30. 
1926, 5. ©. 1-6. — Über &.3 Schrift: Bewys van den waren 
godsdienst. 

Dhlemüller, G.: Die Ererzitienbewegung im römischen 
Katholizismus. In: Wort u. Tat. Sg. 1926, 5. ©. 6-11. — 
Unterjcheidet den benediftinifchen, franzisfanifchen, domini- 
fanifchen, oratorianifchen u. ignatianifchen Typ, 

*Origenes. — Des Origenes Schriften vom Gebet u. Er- 
mahnung zum Martyrium. Aus dem Griechischen übers. 
von Paul Koetschau. München: Kösel & Pustet 1996. 
(LXXVII, 213 S.) 8° = Bibliothek der Kirchenväter. 48. 
Den überfesten Quellen geht eine recht beachtenswerte Ein- 

leitung über Zeben und Schriften des Origene3 voraus. 

B., 3.: Der Schluß des Euchariftifchen Kongrefles in Chicago. 
Sn: Lehr u. Wehr (St. Rouis). Sa. 72, 8. ©. 225-230. 

Boertner, B.: Erinnerungsbilder aus der Militärfeelforge im 
alten Heere. In: Gelbe Hefte. g. 2, 8/9. ©. 701-719. 

*Reinarz, Heinrich: Das Pontifikat Pius’ X. Düsseldorf: 
Schwann [1926]. (44 S.) kl. 8° —.50 

Scherer, E. E.: Ein Streit zwischen den Straßburger Sefuiten 
und den Bifchöfen von Speyer um die Abtei St. Walburg. 
In: Elfaß-Lothringifches Ib. 5 (1926). ©. 81-118. — Betrifft 
das Gejchid der Abtei Walburg, um die das Straßburger 
Seminar ftritt (Zeit Qudmwigs XIV.), 
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*Schlund, Erhard: Handbuch für das franzisfaniiche D 
land. München: Pfeiffer 1926. (XIX, 268 ©.) gr. 8% 
US einmalige Ergänzung zum firhliden Handbuch 
Anlaf des Franzisfusjubiliums gedacht. pP; 
*Schmis, Richard: Heinrich Neviandt. Ein Lebensbild. Ü 
Bundesverlag [1926]. (149 ©., 2 Taf.) 8° FÜ 
Schornbaum, Karl: Markgraf Georg Friedrich von Bran: 
burg und die evangelischen Stände Deutschlands 1570 
In: Archiv f. Reformationsgesch. Jg. 22, 3/4. S. 268-30 
Georg Friedrich förderte den Zufammenfchluß der er 
Fürften Deutichlands nad) dem Augsburger Reichstag 
1566, Mehrere Quellen find beigegeben. 
*Schubert, Ernst: Aus der Geschichte der evangelise 
Gemeinde deutscher Sprache in Neapel. (Zum 10 
Jubiläum.) Neapel: Richter 1926. (165 S.) 8° 
As Markitein ift die Trennung in eine deutiche und 
franzöfifhe Gemeinde 1866 anzufehen. >B 
"Schulte, Victor: Wie wurde Walded-Pyrmont evangeli 
Bur 400jährigen Gedenkfeier d. Einführung d. Refor 
in Walded-Pyrmont auf Veranlaffung d. Zandestir 
130, Mengeringhaufen: Weigel 1926. (30 S, mit 1 


Schwartz, E.: Das Nicaenum und das Constantinapoli 
auf der Synode von Chalkedon. In: Zs. f. d. neutestame 
Wissensch. Jg. 25, 1/2. S. 38/88. 

*Das Siegel. Ein Jb. kathol. Lebens 1926. Hrsg. v. Got 
Hasenkamp. München: Kösel & Pustet [1926]. (1 
8° K. 
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*Urkunden, Akten, Briefe und chronikalische Aufze 
nungen zur Geschichte der thüringischen Ordensprt 
1521-1600. Im Auftr. d. Provinzialates hrsg. v. Gal 
Haselbeck. H. 1. Fulda: Kloster Frauenburg 1925, 
96 S.) 8° 3 
Die Veröffentlichung bezmwect die Sammlung des Urkn 

Archivs der Oberfächliihen Provinz, bringt Akten und 

ausführlich, hingegen chronifalifche Aufzeichnungen n 

zugöweije. 

Völker, Karl: Friedensreich und Imperialismus au 
von Augustins ‚„Gottesstaat‘“. In: Zs. f. Politik. Bd 16 
S. 105-121. [ 


Praftiihe Theologie (einjchl. Seeljorgepiycholog 
Lic. Dr. Alfred Römer 
Bejig: Die Auslandarbeit der altpreußifchen Randesfirche 
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I2 
des deutjchen evangelifhen Kicchenbundes. In: Das epa 
Deutichland. Sa. 3, 30. ©. 233-235. 4 
Bruckner, Clemens: Mariologie und Christologie. In: Ki 

u. Kanzel. Jg. 9, 3. S. 258-261. 1 
*Bürdjtürmer, Chriftian F: Die feelforgerifche Behand 
des Kindes. Nach dem Tode des Verf. hrsa. v. Hans Mi 
Langenjalza: Bener 1926. (51 ©.) 8 = Mann’3 Pädaı 
Magazin. 959. ö 
*Crome, Adelheid: Beiprehungen in Zugendfreifen. Be 
Dahlem: Burdhardthaus 1926. (133 ©.) fi. 80 ee: 
Theoretifche Darlegungen und Proben aus der Praris. 
Diettrich: Arzt und Seelforger. In: Das evang. Deutjchlar 
39. 3, 25. ©. 194-196. — Biel evang. Seelforge fann im 
nur die Soteria fein, d.i., pofitiv formuliert, die Gemeinfe 
mit ®ott oder die Ausgeftaltung Chrifti in den Herzen I 
Gläubigen. Kranfenheilung als Ziel feelforgeriicher & 
mühungen ift nach biblifch-evang. Auffaffung im allgemem 
nicht haltbar. - 
*Dittrih, Georg: Der 
Müller [1926]. (23 ©.) 
Erler, €. B.: Gibt e3 religiöfen Wahnfinn? Sn: PWafton 
Sg. 68, 10/11. ©. 543-554. 4 
Die Frage der Leichenverbrennung auf der 8. Generalit 
Preußens. In: Allgem. evang.-tuth. Kirchenzta. Sg. 
©p.782-786.— Behandelt wird hierdas firchliche Kremato: 
Aus dem Fürforgerinnenleben. In: Die Schildgenef 
Sa. 6, 4. ©. 325-351. & 
*Hafe, Wilibald, u. Otto Reichel: Jugendgottesdienfte, & 
Schluß.) Dresden: Ungelent 1926. (100 ©.) 8° 
Unter folgenden drei Gefichtspunften: Die füämpfende il 
die bauende Kirche, der Kirche Stellung zur Welt. 
Hajenfamp: Die Bifchofsfrage in Altpreußen. In: Preu 
Kirchenztg. Sg. 22, 13. Sp. 174-179. — Gegen Prof. 
manns Ausführungen; das nächte Gefchlecht hide 
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in der Geeljorge. Beiträge zu e. Gejamtdaritellung d. 
diente in d. religiöfen Fürjorge u. Propaganda. 
Hriftl.: Hlermann) Schmig-PBroenen. Leutesdorf a. Rh.: 
hannesverlag 1926. (136 ©.) fl. 8° 1.— 
‚genreier, Karl: Der moderne Menfch und die Euchariftie, 
‚nz Ratholifen-KRorrefpondenz. Ig. 20, 7/8. ©. 145-149. — 
> Chicagver Rede. 

‚els, Clarl]: Um unfere Aufgabe in Indien. In: Allgem. 
9.-huth. Stirchenztg. Ia. 59, 27/32. Sp. 629-631, 655-658, 
686, 706-709, 733-737. 
chlihe Jugendarbeit. Vorträge. Hrög. von Friedrich 
öhn. Berlin-Dahlem: Wichern-Verlag 1926. (56 ©.) gr. 8° 
Dorffirchliche Zeitfragen. 1. 1.50 
ller [, Max]: Unser Laien-Apostolat in St. Michael-Berlin, 
as es ist und wie es sein soll. Leutesdorf a. Rh.: Johannes- 
tlag 1926. (281 S.) 8° Ziv. 4.20 
‚mer: Seelsorge und Wohnungsnot. In: Bonner Zs. f. 
‚ıeol. u. Seelsorge. Jg. 3, 3. S. 237-259. — Der Seelforger 
‚uß willen, daß ein übernatürliches religiöjes Leben natür- 
‚be Borausfegungen hat. 
her, Hermann: Werden und Wefen der Kircheninipeftion. 
7 Neues Sädhjf. Kirchenbl. Jg. 33, 36. Sp. 441-444. 
'1zel: Die innere Miffion in der Kicchenverfaffung. Sn: 
[meiner Miffion im evang. Dt. Ig. 21, 6 u. 7. ©. 184-187, 


‚Her, 3ob.: Grundjäge für die praftiiche Auseinanderfegung 
it dem Satholizismus. In: Moderner Katholizismus, 
ütersioh 1926.) ©. 136-153. 

sler: Das Kichenpatronat im ehemaligen Königreich, 
jigen Sreiltaat Sachjen. In: Neues Sach. Kirchenbl. Kg. 33, 
. Sp. 443-448, 

e: Das evangelifche Gemeinde-Sdeal. Ebda. Sa. 33, 29. 
353-356 


Mind, Erhard: Hilfsbud) für Ererzitien. Miinchen: Pfeiffer 
BB. (318 ©) 30 ; | 


Schlund veröffentlicht, (als Manuffript gedrudt) die Bor- 
Brie im Zuli 1925 in dem franzisfaniichen Kurfus für 
enleiter gehalten wurden, um fie den Prieftern der 
üchen Sranzistanerprovinz zugänglich zu machen. Dem 
tiich-hiftoriichen Teil ‚folgen neue Kapitel zur Praris. 
Anhang bringt Statiftit und Literatur. 
urick, Rudolf: Von der soziologischen Sendung der 
formation. In: Una sancta. Jg. 2, 3. S. 253-270. — Bu 
Nenjtods Auffaffung. 
dter, Alfr.: Die Gefahr der fatholifchen Propaganda. 
iz Herrnhut. Sa. 59, 36. ©. 303-304. 
% Baul: Staat, Kirche, Schule. In: Die Chriftliche Welt. 
„40, 14. &p. 675-684. 
1, Dtto: Die pädagogischen Grundlagen der Bibelftiinde, 
* Führerdienft. Sg. 2, 5. S. 261-272. 
Väterlesungen des Breviers. Übers., erw. u. kurz erkl. 
Athan. Wintersig. Abt. 3: Sommer- u. Herbstteil. 
Proprium de Tempore. Freiburg: Herder 1926. (XII, 
8.) 12° = Ecclesia orans. 15. 4,80; geb. 6.20 
a5 zunächit als praftifches Hilfsmittel gedachte Werk ent- 
die Väterlefungen des Proprium de Tempore vom 1. bis 
1 Sonntag nad) PBfingiten. Die Lektionen find 3. T. lateinisch 
jeutich wiedergegeben. (Vergl. Lit Zbl. 3a. 1925, Sp. 442.) 
etlihe Vortragsarbeit. Ein Vortragsprogramm. In: 
3 ebang. Rheinland. Jg. 3, 8/9. ©. 116-126. — Das Rro- 
mm für die Volfsmifjionsarbeit wird manchem Rrattifer, 
in er auch die rheinländifchen Redner nicht verpflichten 
n, Ihon wegen der Themata recht erwünscht fein. 
u,,Rene H.: Die Versöhnung der Konfessionen. In: 
iche. Jg. 14, 3. 8. 319-326, { 
ner: Die Konfirmationsnot und die Wege zu ihrer Üiber- 
Dung. Sn: Allg. evang.-luth. Kirchenztg. Ig. 59, 29. 
1% 677-682 u. 30, Sp. 704-706, 


Rechtswifjenichaft 


B 


'. Sterit (Staat3- u. Verwaltungsrecht) und Brivatdozent 
Dr. v. Weber (Strafrecht, Strafprozeß) 


‚Ernft: Deutich-öfterreichifche Rechtsannäherung. In: 
mitt de Wichr. Sa. 55, 17/18. ©. 2142-2145. — Auch für 
I: po Rise und fulturelle Annäherung ift die vom Verf. 
1 vielen Geiten charafterifierte Nechtsvereinheitlichung 
der Staaten eine gute Vorbereitung. 
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'& Müller, Reg.-Rat Dr. ©. Zanger (Völkerrecht), 
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*Ring, Emanuel: Israels Rechtsleben im Lichte der neu- 
entdeckten assyrischen und hethitischen Gesetzesurkunden. 
Stockholm: Petterson; Leipzig: Fock (1926). (V, 205 8.) 
gr. 8° 6.50 

Für des Verfaffers Unterfuchungen über Sfrael3 Gejep- 
gebung („Israels sociala lagstiftning‘‘, Stodholm 1922) fonnten 
die neuentdedten Urkunden noch nicht verwendet werden, was 
nunmehr gejchieht. 

Hedemann, Justus Wilhelm: Die Kölner Juristenfakultät, 
In: Dt. Juristen-Ztg. Jg. 31, 17/18. Sp. 1232-1240, — 
Verf. berichtet furz über interefjante Tatfachen aus der Ge- 
Ihichte der Fakultät. Als BVBorftufe der Univerfität begegnen 
die Schulen der berühmten Dominikaner in Köln: Albertus 
Magnus (mit Abb.), Thomas von Aquino und Duns Scotus, 
Die heutige Juriftenfakultät, die 1920 begründet wurde, hat 
übrigens das Giegel der alten, feit 1388 beitehenden Fakultät 
wieder angenommen. 

Planitz, Hans: Der Werdegang des rheinischen Rechts. 
Ebda. Sp. 1215-1227. 


Privatrecht. Zivilprozep 

Henle, Rudolf: Das Wefen der Stellvertretung. In: Medlen- 
burgifche 31. für Rechtspflege ufw. Sg. 42, 12. Sp. 681-691. 
— Berf. jest fich in der Hauptfache mit den Auffaffungen des 
Rechtsphilofophen Adolf Reinach und des Ziviliiten Ennec- 
cerus auseinander. 

*Schweizer, Hans: Die rechtliche Natur der Obligationen- 
anleihe und ihrer Gläubiger-Gemeinschaft. Aarau: Sauer- 
länder 1925. (103 S.) gr. 8° = Zürcher Beitr. zur Rechts- 
wissenschaft. 80, 3.— 

Die herrfhende Auffaffung lehnt jeden rechtlichen Zus 
jammenhang zwijchen den einzelnen Obligationären einer An- 
leihe ab; Verf. jucht in diefer Zürcher Differtation die Frage 
der rechtlichen Natur diefer Gemeinfchaft einer pofitiven Löfung 
entgegenzuführen. 

*Egli, Walter: Die Gefahrtragung beim Kaufvertrag. Zürich: 
Schultheß 1926. (XI, 132 8.) gr. 8° 

Verf. ftellt die Lehre von der Gefahrtragung beim Kauf im 
allgemeinen und fpeziell für da3 fchweizeriiche Obligationen- 
recht dar. Die grundfäglichen Fragen werden auf dem Boden 
de3 römischen Rechts erörtert. 

*David, Heiner: Der Schutz des Begünstigten in der Treu- 
hand nach englisch-amerikanischem Rechte. Aarau: Sauer- 
länder 1926. (XIII, 111 S.) gr. 8° = Zürcher Beitr, zur 
Rechtswissenschaft. N. F., H. 2. 3.50 
Diefe Zürcher Differtation verdient vor allem auch wegen 

der eingehenden Duellenftudien Beachtung. 

Nagel (Oberlandesgerichtsrat): Das neue Gesetz über das 
Registerpfandrecht an im Bau befindlichen Schiffen. Vom 
4. Juli 1926 (RGBl. I, S. 367). In: Hanseatische Rechts- 
Zs. Jg. 9, 17/18. Sp. 641-648, 

*Das Genofjenichaftsgefeh. Reichsgefe (Gefeg) betr, Die 
Ermwerb3- und Wirtichaftsgenofienschaften nebit d. Nerord- 
nung über d. Genofjenichaftsregiiter vom 22. Nov. 1923 u. d. 
Ausführungsbeitimmungen d. Länder mit Erl. f. d. praft. 
Öebr. hrsg. dv. Karl Nagel. Berlin: Heymann 1926. (VIII, 
296 ©.) 8° = Tafchen-Gefesfammlung 120. 2m. 10.— 
Der Herausgeber will die Mitte halten zmwiichen einem 

großen Handfommentar und einer Tertausgabe mit Anmer- 

fungen. In der Hauptjache wird die Nechtfprechung, weniger 
bollftändig das Schrifttum berüdfichtigt. 

*Staub, Hermann: Kommentar zum Handelögefegbudh: 12. u. 
13. Aufl. Bearb. von Heinrich Koenige, Albert PBinner, 
Selir Bondi. Bd 3. Berlin: de Grunter 1926, (IV, 1247 ©.) 
(ES 50.—; Hlör. 56.— 
Der dritte Band umfakt die $$ 343-375. In dem Anhang zu 

$ 374 ift die Geldentwertung behandelt. 

Schwarzwald, Hermann (Wien): Eine deutsche Geld- 
theorie. In: Zbl. für die Juristische Praxis. Jg. XLIV, 9, 
S. 641-649. — Der Auflag ift zugleich eine Befprechung der 
Schrift von Arthur Nußbaum, Das Geld in Theorie und 

Beh des deutichen und ausländischen Rechts (Tübingen 


Thut Hans (Zürich): Das Klagerecht des Verletzten gegen 
den Haftpflichtversicherer. In: Schweizerische Juristen-Ztg, 
Jg. 23, 6. S. 81-85. 

Bredenfamp: Der Richter al3 privater Schiedsrichter? In: 
Surilt. Wichr. Sg. 55, 17/18. ©. 2147 (unter I). 
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Schmidt, Rihard: Richter und Rechtsanwalt ala Mitglied des 
Schiedsgerichts. Ebda. S. 2147-2152 (unter II). — Bei der 
Bedeutung, die das Schiedsgerichtsmejen mehr und mehr 
gewinnt, oft im Widerftreit zum ordentlichen Prozek, find 
die Ausführungen des befannten Prozekrechtslehrers und 
feine Entgegnung auf den Bredenfampichen jehr fummari- 
ihen Aufjaß bedeutungspoll. 


Strafrecht. Strafprozeß 


*Birnbaum, Karl: Die psychopathischen Verbrecher. Die 
Grenzzustände zwischen geistiger Gesundheit u. Krankheit 
in ihren Beziehungen zu Verbrechen und Strafwesen. Für 
Arzte u. Juristen. 2., völlig neu bearb. Aufl. Leipzig: Thieme 
1926. (XII, 287 S.) gr. 8° 17.50; &m. 19.— 

„Öegenüber der zunehmenden allgemeinen Kenntnis der 

Eigenart diefer pathologifchen Menfchentypen ... . fam eg (bei 
der Neuauflage) darauf an... . unter möglichft fcharfer umd 
prägnanter Umreißung der Gefamtbilder jomwie unter prinzi- 
pieller Heraushebung der grundlegenden Gefegmäßigfeiten die 
wejentlichen Sachverhalte und grundfäglichen Zufammenhänge 
fojtematijch feitzulegen.” 

*Figl, Alndreas]: Systeme des Chiffrierens. Graz: Moser 1926. 
(XII, 243 S. mit 45 Beil.) gr. 8° = Wissenschaftliche Ver- 
öffentlichungen des Kriminalistischen Laboratoriums der 
Polizeidirektion Wien. iv. 30.— 

Spitematifche Darftellung des gefamten Gebietes unter Ver- 

mwertung Der Sriegserfahrungen, die, da die älteren Werfe 

durchweg vergriffen find, eine in der praftischen Kriminaliftif 
empfindliche Xüde ausfüllt. 

Grüllih: Die Brandftiftung nach dem NE. 1925. Sn: Rer- 
fiherung u. Geldmwirtichaft. So. 58, 38. ©. 397-398 u. 39, 
©. 408-409, 

*Lammasch, Heinrich: Grundriß des Österreichischen Straf- 
rechts. 5. Aufl. Neu bearb. von Theodor Rittler. Wien: 
Osterr. Verlag 1926. (XII, 448 8.) gr. 8° | Hft. Sch. 16.— 
Unter Sejthaltung der Grundanfhauungen Rammalchs hat 

Nittler die Ergebnilfe der Strafrechtswiflenfchaftt und der 

Rechtiprechung jeit dem Erfcheinen der 4. Aufl, (1911) ein- 

gearbeitet, Nur die Kapitel über „Aufbau des Verbrecheng- 

begriffs“ und „Schuld (dolus u. culpa)“ find völlig neu. 

Tömenjtein, D.: Strafrihter und pfpchiatrifcher Sachver- 
ftändiger. Lehren des Falles Fleifa. In: Zuriftifche RI. 1926, 
19. ©. 707-713. 

Menge, 9.: Bmeifelsfragen aus der Strafpraris im Bujam- 
menbang mit den Neuerungen der legten Zahre. Su: Der 
junge Rechtsgelehrte. Sg. 2. ©. 177-179, 194-196, 211-218 
u. 225-228. 

*Michel, Hermann; Nachahmungen und Verfälschungen der 
Edelsteine und Perlen und ihre Erkennung. Mit 73 Abb. im 
Texte. Graz: Moser 1926. (VII, 135 S.) gr. 8° = Wissen- 
schaftliche Veröffentlichungen d. Kriminalistischen Labo- 
ratoriums d. Polizeidirektion Wien, Hlmw. 13.40 

*"Beichfe, Kurt: Was ift Zinswucher? Die Antwort d. Keich3=- 
gerichts. Mit Frit. Nachw. Berlin: Vahlen 1926. (56 ©.) 
(sh ale 1.80 

Sontag: Die Erziehung zum Untersuchungsrichter. In: Dt. 
Juristenztg. 1926, 20. S. 1464-1467. 


Spmpher: Mißftände im Steuerftrafverfahren. Sn: Beit- 
gemäße Steuer- und Finanzfragen. Sg. 7, 7/8. ©. 35-38. — 
Die Ausübung des Steuerftrafverfahrens follte unabhängi- 
gen, mit NRichterbefähigung ausgeftatteten Beamten vor- 
behalten fein. 

*Verhandlungen des schweizerischen Vereins für Straf-, Ge- 
fängniswesen und Schutzaufsicht in Schwyz. N. F., H. 6, 
Verwahrungsanstalt, Stand d. Entlassungsfürsorge, Kon- 
ferenz d. Gefängnisgeistlichen, Nekrologe, Mitgliederverz. 
Aarau: Sauerländer 1926. gr. 8. (94 8.) 2.50 


'*Vorentwürfe eines Strafgesetzes über Verbrechen und Ver- 
gehen und eines Übertretungsgesetzes. Hrsg. von d. Kom- 
mission f. d. Reform d. &echoslovak. Strafgesetzes. [2 Tle.] 
1. Entwürfe. 2, Begründung d. Entwürfe. Prag: Verlag 
(Präsidialkanzlei d. tschechoslowak.] Justizministeriums 
1926. (115, 278 S.) 4° KE. 30.— 


Vortermine in Zugendftrafiachen. I. Yon Ernft Levi, II. Bon 
van Dühren. In: Zbl. für Jugendrecht und Sugendmwohl- 


fahrt. — Erörtert das Für und Wider diefer in der Praris 
verfuchten Maßnahme. 
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Staats und Verwaltungsrecht 


Alexejew, N. N.: Die Entwicklung des russischen $t 
in den Jahren 1923-1925. In: Jb. des öffentlichen Rech 
Bd 14. S. 316-408. — W. verfucht, „ein unparteitfches Bil 
dynamijchen PBrozefjes zu entwerfen, den der rufltiche 
in den legten drei Jahren durchgemacht hat“. B: 

Csekey, Stephan v.: Ungarns Staatsrecht nach dem | 
krieg. Ebda. S. 409-483. Eu 

Kempner, Robert, und Nikolaus Rotta: Albaniens $i 
verfassung. Ebda. S. 484-494. . 

Koehne, Fritz: Die Verfassung der Republik China 
10. Oktober 1923. Ebda. S. 495-503. 2 

*Landolt, Eugen: Die Kompetenzen des Aargauiseh 
Großen Rates und Regierungsrates nach modernen Veı 
tungs- u. Staatsrechtstheorien system. dargest. 
Sauerländer 1925. (VII, 79 8.) gr. 8° : 

Kapiteleinteilung: 1. Allgemeines. 2. Die Gejebg bin 

3. Das Auffichtsrecht. 4. Verwaltung. 

Langhaus-Ratzeburg, Manfred: Das gegenwärtige Staa 
leben Tibets. In: Jb. des öffentlichen Rechts. Bd 
S. 504-516. s 

Loewenstein, K.: Minderheitsregierung in Großbritannie 
Verfassungsrechtliche Untersuchungen zur neuesten E 
wicklung des britischen Parlamentarismus. In: Annalen d 
Dt. Reichs. Jg. 56-58. S. 1-71. . 

*Wittmayer,Leo: Österreichisches Verfassungsrecht. Na 
trag 1926. (8 8.) Berlin: Springer 1926. gr. 8° = Enz 
pädie d. Rechts- u. Staatswissenschaft. Abt. Öff. Ree 
Bd 26. Nachtr. F 


*Sörres, Karl: Öffentliches Recht voraus. Auffäge u. Abh 
SEN: zum öff. Recht. Berlin: Heymann 1926. (VII, 151° 
gr. 8 

U. a.: Befteht nach der NReichg-Berfaffung gegenüber? 

Rechtsquellen ein richterliches Vrüfungsrecht? Nechtsichuß d 

Laien in der preußischen VBermwaltungsrechtspflege vor u I) 
der Novelle von 1914. Gejeß über das Reichsverwaltungsgen 
<Vermaltungsienate beim Neichsgericht.> Der amtlihe & 
wurf. Gutachtliche Nußerung eritattet im Auftrage des Deutih 
Anmaltsvereins. Das preußifche Geieg iiber die Vertretume 
den Bermwaltungsgerichten. 
Helfritz, Hans: Die Entwicklung des öffentlichen Rech 
Preußen seit Inkrafttreten der neuen Verfassung. In: Jb. 
öffentlichen Rechts, Bd 14. S. 232-315. 
Laforet, Ministerialrat: Gemeindeverbände und Geb 
körperschaften; Gemeinden und Zweckverbände. In: B 
Gemeinde- u. Verw.-Ztg., Jg. 36, 26. Sp. 721-724. 
Lassaly, Oswald: Die Anwendbarkeit von Normen des 
gerlichen Rechts im öffentlichen Recht. In: Fischers 
Verwaltungsrecht. Bd 59, 4/6. S. 153-166. 
Maunz, Th.: Die Stellung des Staates im rechtlichen 
fahren mit besonderer Berücksichtigung des Staats ö 
Verwaltungsrechts. In: Annalen des Dt. Reichs. Jg. 
S. 341-409. 4 
*Glässing [, Wilhelm]: Wie können wir unsere öffent 
Verwaltung vereinfachen? Die Verwaltungsreform alı 
Problem d. Gegenwart. Berlin-Friedenau: Dt. Kommu 
Verlag 1926, (40 S.) 8° = Verein f. Kommunalwirtscha 
Kommunalpolitik. Vereinsschriften. 20. kart. 
Bom Spargedanfen ausgehend, fchlägt ©. eine Rei e 

Mabnahmen vor, um eine möglichft umfaljende Vereinfad 

d.h. Verbilligung der Verwaltung in allen Zweigen zu errei 

Lassar, Gerhard: Reichseigene Verwaltung unter der 
marer Verfassung. Zwei Studien. In: Jb. d. öffentl. Re 
Bd 14. 8. 1-231. — Studie 1 befchäftigt fich mit den ©t 
fragen, u. a. mit der Stellung der reichgeigenen Wermal 
gegenüber den Ländervermwaltungen und dem Neichstag, 
zeigt die Entwidlung und die Wandlungen bis zur Wein 
Verfafjung, während die Reformen der einzelnen Ver 
tungszmweige in der 2, Studie zur Darftellung gelangen 

Lehmann: Die neuere Rechtsprechung des preußis 
Kammergerichts zum Reichswohnungsmangelgesetz. 
Reichsarbeitsblatt. Jg. 6, 37. S. 660*-663*, 4 

Steinbach, Fritz: Die öffentlichen Wegservituten. 
Bayer. Verwaltungsbll. Jg. 74, 18. S. 353-369, 

Stumpf: Die Ablösung der Markanleihen der Gemeinden 
meindeverbände und anderer Körperschaften des öf 
lichen Rechts. Ebda. 16. S. 305-314; 17. S. 3929-33 h 


# 


er, Kurt: Die Geschichte der Polizei. Mit 43 Abb. [im 
Fr. auf 1 farb. Tat. ]. Berlin: Gersbach (1926). (119 S.) 4° 
|= "Die Polizei in Einzeldarstellungen. Bd 2, Hlm. 4.50 
"Die Schrift „verfucht, die von der Geichichtswiffenfchaft be- 
8 gejiherten Ergebniije, joweit jie Rolizeiliches betreffen, 
an menzuftellen und unter modernen polizeifachlichen ®e- 
itspunften zu beleuchten‘, wobei bejondere Abjchnitte der 
ing: sjiichen, engliichen und rufitichen Bolizei gewidmet find, 
N u aolisei u und Aufzüge. In: Br. Verw.-Bl. Bd 47, 52. 
F hner, Ernst: Die Neuorganisation der bayerischen Poli- 
ei. In: Bayer. Verw.-Bll. Jg. 74, 17. S. 321-329, 
risius: Die polizeiliche Theateraufsicht und ihre Grenzen. 
\n: Preuß. Verw.-Bl. Bd 47, 51. S. 558-561. 

Bes Dun: „gandiwirtichaftspoligeiverorbnungsrecht. Ebda. 
aan, ® 58 Spdeengehalt des Bolizeibegriffes. Ebda. 


| en er: Über die Wafferpolizei nach dem Ra nllen 
‚Baflergeiete vom 7. April 1913. Ebda. ©. 581- 
icher: Verbot und Auflöfung von A nach dem 
I urf de3 neuen Vereinsgejeges. Ebda. ©. 579-5 
Mebrics, Sr Preußifches So yimmalbenmntenect Ein 
yand- u. Berlin: Bahlen 1926. (VII, 1726) 6— 
Ri er Hberfihtlichen und troß der Sedrängtheit er= 
pfenden Daritellung des Stoffes wird das Werk feine Auf- 
e erfüllen, den Interejjenten ein guter Berater zu fein. 
ers: Die Rechte und Pflichten der kommunalen Urkunds- 
eamten in Preußen. In: Preuß. Verw.-Bl. Bd 47, 50. 
. 545-548 
® er: Die geplante Neuregelung des bayerischen Ge- 
u ramienrechts. In: Beamten-Jb. 1926, 8. S. 287-300. 
rsch, H.: Die Rechtsprechung des Reichsgerichts zum Be- 
ri In: Neue Zs. f. Arbeitsrecht. Jg. 6, 8/9. 
. 449-468. 
WE teprechu ng des Reichsgerichts zum Arbeitsrecht. 
‚earb. von Hermann Dersch, Georg Flatow, Alfred 
lueck, Hans Carl Nipperdey. Ba 1. Das kollektive 
Tbeitsrecht u. d. Arbeitsvertragsrecht von 1919-1926. 
[annheim: Bensheimer 1926. (V, 411 8.) kl. 8° 8.— 
Iger: Zwangsinnungen und Tarifvertrag. In: Neue Zs. f. 
rbeitsrecht. Jg. 6, 8, 9. Sp. 477-492. 
k, RE Tariffähigkeit und Tarifberechtigung. Ebda. Sp. 469 
76. 


Bir H.: Die Reform des deutsch- Beleresiohischen Land- 
rbeiterrechts. In: Soz. Praxis. Jg. 35, 39. Sp. 989-992; 40, 
p. 1022-1026. 
?rling, H.: Bedingte Tariffähigkeit von Innungen. In: 
'eue Zs. f. Arbeitsrecht. Jg. 6, 8, 9. Sp. 491-503. 
rncke, H.: Arbeitsfriedensabkommen. Ebda. Sp. 509 bis 
20. — W. unterjcheidet beim Arbeitsfriedensabfommen 
viihen „Betriebsvereinbarung“ (zwifchen Arbeitgeber und 
je triebövertretung) und „Gelamtvereinbarung‘“ (zZwifchen 
Tarifvertragsparteien), die zweds Beendigung der Ar- 
eitstämpfe abgejchloffen werden. 
ielmann, Hans: Keichsfnappichaftsrecdht. 2., erg. Aufl. nach 
Mzande vom Suli 1926. Berlin: Hobbing 1996. (IV, 361 ©.) 
58 10.60; Zw. 14.— 
eektshenernefes 1925 mit jämtlichen Aus= und Durch- 
(ihrungsvorichriften. Erl. von Hans Stölzle. Leipzig: 
‚ieichteld 1926. (590 ©.) ar. 8° Zw. 18.— 
Sin jehr ehren Kührerburch d. Ichwierige Nechtsmaterie, 
 Preußiiche Hauszinsfteuerverordnung [Hauszins- 
uerverordnung auf Grund des Gejeges zur Anderung der 
ichen Steuernotverordnung] vom 2. Juli 1926, erl. von 
ar Wellenjtein u. Walter Culemann. Düffeldorf: 
truden 1926. (151 ©.) 8° PBp. 3.50 
nnerfnecht, Albert: Kommentar zum Rörperfchaftiteuer- 
eies vom 10. Auguit 1925. Köln: Schmidt 1926. (XXVI, 
©.) 8° 2m. 17.— 
&3 liegt hier eine jehr gediegene Arbeit vor, die den Ans 
en von Fachleuten und Nichtfachleuten in jeder Weife ge- 


3 e, Zudmig: Die Ducchführungsverordnung zum Körper- 
Jaititeuergejet vom 17. Mai 1926, nebit Ausführungs- 
elimmungen vom 8. Mai 1926. Stuttgart: Heß 1926. 
5. 189- -219.) gr. 8° = Mäirre: Körperjchaftiteuergeieß. a 
ntar, Nachtr. .20 
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Wirtfchafts- und Sozialwifjenfchaften 


Abt. 2—6, 12—15, 20—22; Dr. ih, Thalheim 
Abt, 7—11, 16—19, 23: W, Yuig 
Abt. 1, 24: Dr. Fari 6, haleeim und Dr. ', Zuig 


1. Allgemeines 

Donath, Julius: Die Wirkung des amerikanischen Alkohol- 
verbots auf die Tuberkulose. In: Die Alkoholfrage. Jg. 22, 2, 
März/Mai 1926. S. 80-84. 

*Handwörterbuch der Staats-Wissenschaften. 4, Aufl. 
Hrsg. von L. Elster, Ad. Weber, Fr. Wieser. Lfg 92 u. 
93. Friedensverträge — Gebühren. <Bog. 31-40 d. 4, Bdes.) 
(S. 481-640.) Jena: Fischer [1926]. 4° 4,.— 

Strecker, Reinhold: Zur Geschichte des amerikanischen Alko- 
holverbots. In: Die Alkoholfrage. Jg. 22, 2, März/Mai 1926, 
S. 60-66. 

4, Theoretiiche Sozialöfonomie 

*Gottl-Ottlilienfeld, Friedrich v.: Fordismus. Über In- 
dustrie und technische Vernunft. 3,, um den Abdruck ver- 
wandter Arbeiten erweiterte Auflage. Jena: Fischer 1926. 
DVI, 16978.7. 88 

Dem urfprünglichen Vortrag „Fordismus” it in der vor- 
liegenden Neuauflage beigegeben, was der Verf. in den legten 

Sahren über den gleichen Gegenftand oder an Arbeiten ergän= 

zenden Inhalts veröffentlicht hat. Der Band enthält alfo nun- 

mehr außerdem: „Snöduftrie im Geilte Henry Ford3”’ (zuerft 

Peltwirtichaftliches Archiv). „Fordismus” und „Fordifation” 

(Handmorterbuch des „Arbeit al3 Tatbeitand des 

Wirtichaftslebens‘” (Archiv Für Sozialwiffenichaft). Techniiher 

Sortichritt und Wirtfchaftsleben (TÜlberfee-Jahrbuc 1924). In= 

duftrie und techniihe Yernunst (Mitteilungen de3 Deutfchen 

Hauptverbandes der Snduftrie in der Tichechofjlomafei). 

Lansburgh, Alfred: Logische Konjunkturforschung. Mit 
einem Exkurs: Über die Herkunft des Nutzens. In: Bank- 
Arch. Jg. 1926, 10, Okt. S. 571-594. 

*Weinberger, Ötto: Die Grenznutzenschule. Halberstadt: 
Meyer 1926. (XVI, 123 S. mit Fig.) kl. 8° Hlw. 2.75 
Der Berf. will mit dem vorliegenden Buche eine Einführung 

in die Gejhichte und Problematit der Grenznusentheorie 

bieten, wobei nur eine fleine Anzahl der Diefer Richtung an= 
gehörigen Gelehrten berüdfichtigt ift, deren LXehren aber in den 
entiheidenden WBunften ausführlich wiedergegeben erden. 

Da auf die Benußung der mathematischen Methode nicht ver 

zichtet wird, ift zum Beritändnis des Buches die Kenntnis der 

wichtigften Begriffe der höheren Mathematif erforderlih. Das 
erite Kapitel befchaftigt fich mit den mathematifch-naturmilien- 

Ichaftliden VBorausjegungen der Grenznugenlehre, da3 zmeite 

mit der fubjeftiven Wertlehre bei den älteren italtenifchen und 

franzöftihen Volfswirtichaftlern (u. a. Galiani, Beccaria, Tur- 
got, Eondillac). Im 3. Kap. „Die Begründung der Grenznugen= 
lehre‘ werden eingehend die theoretiichen Spiteme von Walras, 

Soifen und Sevons dargeitellt. Das 4. Kap. endlich behandelt 

die öfterreichtiiche Schule, wobei Verf. fich auch mit den Einmwen- 

dungen Graziadeis, Cafjels, Liefmanns u. a. auseinanderjeßt. 

Weinberger, Otto: Einige Bemerkungen zur deutschen Aus- 
gabe der ‚Untersuchungen über die mathematischen Grund- 
lagen der Theorie des Reichtums‘‘ Augustin Cournots, In: 
Jbb. f. Nationalökon. u. Statistik. F. III, Bd 70, 2. Aug. 


S. 147-156. 
5. Geld- und Kreditwejen 

*Bendixen, Friedrich: Das Wesen des Geldes. Zugl. e. Beitr. 
zur Reform e. Reichsbankgesetzgebung. 4. Aufl. Mit Anm. 
u. Erg. München: Duncker & Humblot 1926. (VIII, 66 S.) 
gr. 8° = Wissenschaftliche Abhandlungen u. Reden zur 
Philosophie, Politik u. Geistesgeschichte. 5, 3— 

Bernhard, Georg: Die Sanierung der französischen Währung. 
In: Magazin d. Wirtschaft. Jg. 2, 36, 9. Sept. S. 1134-1138. 

Brink, Eugen: Die Entwicklung des Realkredits seit 1923. 
In: Bank-Arch. Jg. 26, 1, 1. Okt. S. 65-68. 

*Dierschke, K., und Fr. Müller: Die Notenbanken der 
Welt unter besonderer Berücksichtigung der Veränderungen 
und Neugründungen in der Zeit von 1914-1925 und mit dem 
amtlichen Wortlaut der Notenbankgesetze in Deutschland, 
England, Frankreich, Rußland und den Vereinigten Staaten 
von Amerika (Federal Reserve act.). 2 Bde. Berlin: Verlag 
für bargeldlosen Zahlungsverkehr Gürgens 1926. (XII, 589; 
MIL 653 8.) gr.'8° 40,— 

Als nentafienhe Darftellung des gejamten Noten- 
banfmweieng, die feiner neueften Entwidlung (jomwohl den Ber- 
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änderungen der beitehenden Notenbanfen wie auch den neu 

entitandenen Banfen) Rechnung trägt, füllt das Werk zmeifel- 

los eine Lüde des Schrifttums in verdienftlicher Weife aus. Die 

Anordnung tft bei den einzelnen Ländern fo, daß nach einem 

geichichtliden UÜberblid über die Entwidlung des Notenbank 

mejens zuerft die Berfaffung und Verwaltung der Notenbanfen, 
die Kapitalbejchaffung und Geminnverteilung, dann die Noten 
ausgabe, jchlieklich die fonjtigen Gefchäfte der Banken behandelt 
werden. Der erite Band umfaßt Europa (in3gef. 30 Länder, 

3. I. mit Kolonien), der zweite das außereuropäifche Ausland 

(insgejamt 29 Länder), jowie im Anhang die im Titel genannten 

Sejebesterte. Außer den Herausgebern haben mitgearbeitet: 

&. Dlefjing, E. Dauer, 3. Gierfe, B. Goller, A. Kramer, H. Nicolai, 

d. Baerih, R. Brenzel, 8. Richter, W. Scherer, 9. v. Zelemäti, 

Eichenjeer, Carl: Zur Frage des banktmäßigen Ausbaues der 
Sparfafien. In: Bankwifjenfchaft. Sg. 3, 13. ©. 512-516. 

*Fendler, Arnold: Zur Kapitalkonzentration d. Berliner Groß- 
banken von 1914-1923. Berlin : Christians 1926. (1098.) 8°2.— 

Fritsch, Walther: Wege der Arbeitstrennung zwischen den 
Gruppen des deutschen Kreditgewerbes. In: Bank-Arch. 
Jg. 26, 1, 1. Okt. S. 13-16. 

Halm, Georg: Das Zinsproblem am Geld- und Kapitalmarkt 
(Schluß). In: Jbb. f. Nationalökon. u. Statistik. III. F. 
Bd 70, 2, Aug. S. 97-121. 

*Hofrichter, Helmut: Über die Devisenpolitik der Reichs- 
bank nach dem Kriege bis zur Neuordnung des deutschen 
Währungswesens durch die Gesetze vom 30. August 1924 
zur Durchführung des Sachverständigen-Gutachtens. Berlin: 
Ebering 1926. (IV, 99 S.) 8° ; 

Kalveram, Wilhelm: Die Organisation des amerikanischen 
Bankwesens. In: Bank-Arch. Jg. 26, 1, 1. Okt. S. 56-62. 

Kerschagl, Richard: Goldbilanzen und Ertragsziffern der 
Großbanken in Österreich. In: Bank-Arch. Jg. 25, 23, 
1. Sept. S. 447-448, 

Kleiner, Ernst: Der Kommunalkredit und die öffentlichen 
Banken. In: Magazin der Wirtschaft. Jg. 2, 37. S. 1168-1173. 

Kretichmer, Ernft: Der Geldwertfhmwund in Deutfchland vor 
300 Zahren und fein Einfluß auf den fozialen Frieden. Sn: 
Der Kampf (Wien). Sg. 19, 9, Sept. ©. 390-396. 

Kulschewski, Ewald: Das polnische Bankwesen und seine 
Entwicklung. In: Bank-Arch. Jg. 25, 23, 1. Sept. S. 450-455. 

Lumm, Karl v.: Die Wertsicherungen der Rentenmark in der 
Verordnung vom 15. Okt. 1923. In:Bank-Arch. Jg.26,1.8.3-8, 

Dttel, Klemens: Die Neuordnung des Geldmwefens in der 
NEN. Sn: Bankwiff. Sg. 3, 12, 15. Sept. ©. 467 
18 N 


Quessel, Ludwig: Die Hintergründe der Währungskrise 
Frankreichs. In: Sozialist. Mhe. Jg. 32, 8, 9. Aug. 8. 513-522, 

Reinglaß, 3.: Rußlands Großbanken und Sparkaffen. Sn: 
Bankfwifi. Sg. 3,. 11, 1. Sept. ©. 423-426. 

NRunfel, Friß: Golderzeugung und Goldbewegung. Ebda. 
Nr 12, 15. Sept. ©. 460-466. 

Walder, Julius v.: Das Sparwesen in Ungarn (1839-1914). 
In: Ungarische Jbb. Bd 6, 3, Aug. S. 277-309. 

Belliich, Ernft: Studien zum deutichen Gemeindefredit im 
Weltkrieg. In: Annalen d. Dt. Reiches. Ig. 56/58. ©. 194-267. 


6. Bevölferungsmweien 


*Thalheim, Karl E. (in Verbindung mit Hugo Grothe): 
Das deutiche Schrifttum zur Auswanderungsfrage. Leipzig: 
Snititut für Auslandkunde, Grenz und Auslanddeutichtum 
1926. (16 ©.) 4° r 

Die Bibliographie bietet eine nur die fachlich wertoolfen 
Veröffentlihungen umfafjende Auswahl aus dem Nachkriegs- 
ihrifttum. Der erite, allgemeine Teil bietet rund 90 Titel, die 
jtch allgemein mit Auswanderung und Auswanderungspolitif 
beihäftigen. Der wejentlich umfangteichere zweite Teil gibt 
einen Überblid über die die einzelnen Auswanderungszielländer 
behandelnde Literatur, der dritte e. Auswahlvon Spradhführern. 

*Trietih, Davis: Die Faffungskraft Paläftinas. Mährlifch]- 
Dftrau: Färber (1926). gr. 8° 50 

‚ Verf. beurteilt die Möglichkeiten der zioniftiihen Kolonifa- 

tion ungewöhnlich optimiftiich. „PBaläftina ift jeder für unfere 

Hmwede irgendwie in Betracht fommenden Bevölferungsdichte 


fähig.“ 
10. Snduftrie 


*Finckh, Karl: Die rheinische Seiden-Veredelungs-Industrie 
von ihren Anfängen bis zur Gegenwart. (Kölner Diss.) Kre- 
feld: Gladbacher Ztg. 1926. (89 8.) 8° 
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Fries, Konrad: Die Dezentralifation der Snduftrie (m 
fonderer Berüdjichtigung der Standortsverhältniffe Bab 
Sn: Annalen des Dt. Reichs. Sag. 56/58, 1923-25. ©. 268 

Gebhard, Ludwig: Wirkungen des Eisenpakts. In: Ma 
der Wirtschaft. Jg. 2, 40, 7. Okt. S. 1277-1281. 

*Greiert, Carl: Festschrift zum 50jähr. Bestehen de 
bandes dt. Schokoladefabrikanten e. V. Dresden. [Dre 
1926.] (215 S.) 4° £ 

*Luckiesh, M.: Licht und Arbeit. Betrachtungen über ( 
tät u. Quantität des Lichtes u. seinen Einfluß auf wirk 
volles Sehen u. rationelle Arbeit. Dt. Bearb. v. Rud. Lelle 
Berlin: Springer 1926. (211 S.) 8° R 

Kühle, Siegfried: Die Gold- und Gilberdrahtindufte 
Feng sn: 31. des Weftpreuß. Gejchichtövereins. 66, | 

i8 $ | 

VBormann, Frig: Auslefe, Ausbildung und Prüfung de 
duftrielehrlings. In: Der Arbeitgeber. Ig. 16, 17. ©. 368 

*Weiß, H.: Rationalisierung und Arbeiterklasse. Zur E 
nalisierung d. dt. Industrie. Berlin: Führer-Verlag 
(62 8.) 8° b 

Betrachtet in ftarf parteipolitifcher Stellungnahme (( 
munismus) die Fragen der Induftrierationalifierung. 


11. Handel s 
*Gildemeister, A.: Der Rohbaumwoll-Weltmarkt, F 
zierung und Kreditierung, u. Amfaldern, Th.: Die 
änderungen in den wirtschaftlichen und finanziellen Gi 
lagen des dt. Baumwollgewerbes seit Kriegsende. Lei) 
Quelle & Meyer 1926. (44 S.) 8° = Weltwirtschaftl. & 
schaft zu Münster. 7. 
*Kropeit, R.: Werbearbeit. Werbe- u. Vertriebslehre 
Kaufleute. Rhens: Erka-Verl. 1926. (256 S.) 88 
Levy, Norbert: Der Metallhandel im Jahre 1925. In: Jh 
Dt. Metallhandels 1926. S. 7-11. 3 
Raumer, Eleonore: Die Aussichten einer neuen Zu 
konvention. In: Magazin der Wirtschaft. Jg. 2, 35, 2, 
1926. S. 1103-1106. 
Schoyer, Adolf: Der Edelmetallhandel im Jahre 1925 
Jb. d. Dt. Metallhandels 1926. S. 19-32, ii 
*Schubert, Friß: Die wirtfchaftliche Xage des Schanfgemw 
in Preußen. Eine frit. Betrachtung. Königsberg: % 
Druderei u. Verlagsanft. 1926. (51 ©.) 8° 1 
*Schuemader, Karl: Die Technik des Zollverfahrens. 
zig: Gloedner 1926. (124 ©.) 8° = Gloednerd Hai 
Bücherei. 104. Bi 
Sn überjichtlicher Weife und erfreulicher Kürze ift hie 
praftiicher Führer Durch die Technik des Zollverfahreng geo 
der leichte Orientierung geftattet. 
Suhr, Otto: Die Internationale Handelskammer. In 
werkschafts-Arch. Bd 5, 3, Sept. S. 109-114. ah 
*Europäische Zollunion. Beiträge zu Problem und Lö 
Hrsg. v. Hanns Heimanın. Berlin: Hobbing 1926. (278 
„BSwed und Biel des Werfes ift es, die bedeutiame © 
mwarts=- und Zufunftsfrage der europ. BZollunion in frit. 
lung für einen weiteren LZeferfreis zur Darftellung zu 
Dabei jollen in erfter Linie die für Deutfchlands Staat und 
Ichaft mitiprechenden Interefien fomwie die wichtigsten fi 
aus ergebenden Probleme durch Persönlichkeiten, die auf 
Gebiet fachfundig und führend find, einzeln behandelt 
Das Werk beiteht aus 22 Beiträgen von Praftifern und % 
Ichaftlern. 1“ 


14. Sozialismus und joziale Vervegung 


*Bericht und Abrechnung des Bundes der technis 
gestellten und Beamten, Berlin, über die J. 1924 u 
Dem 5. ordentl. Bundestage erstattet vom Bundesv 
Berlin: Industriebeamten-Verlag 1926. (100 S., 9 
[(Tab.].) 8° — Schriften d. Bundes d. techn. Anges 
Beamten. [2.] 29. Be 

*Bericht vom 7, Verbandstag des Holzarbeiterverband 
Sowjetunion. Berlin: Führer-Verlag 1926. (80 S.) gr 

*Heimann, Eduard: Die sittliche Idee des Klassen 
und die Entartung des Kapitalismus. Berlin: Dietz [ 
(94 8.) 8° = Schriften zur Zeit. RN: 

*Deutjcher Baugemwerfsbund. Jahrbuch 1925. Hrög. vom 
ftande de3 Dt. Baugemwerfsbundes. Hamburg: Dt. X 
werfsbund 1926. (605 ©.) 8° 7 

*Mennicke, Carl: Der Sozialismus als Bewegung unc 
gabe. Berlin-Biesdorf: Quäker-Verlag 1926. (72 8.) 8 

+ 


‘ 


F' 
E 


Bi Siterarifhes Bentralblatt Nr. 20. — 31. Oftober 1926 


Heftcefender loztologiiher Betrachtungsmeife fucht 
, aus derjelben Öeifteshaltung heraus, die in feinen 
n für en Sozialismus“ zum Ausdrud fommt, den 
ji ee ihen Problemen des Sozialismus nachzu- 
Warum der Sozialismus ift und warum er gerade in 
tichland jo tft, wie er ift, bildet den Inhalt des erjten Teils, 
nd der zweite jich mit den inneren und Außeren Segen- 
foaben (Marrismus, Berhältnis zur Neligion, Soztalt- 
Führerfrage, „proletariiche Diktatur“, Kulturleben der 
erichaft und manches andere mehr) auseinanderjekt. 
iller, W.: Soziale und technische Wirtschaftsführung in 
me ika. Gemeinschaftsarbeit und sozialer Ausgleich als 
en: industrieller Höchstleistung. Mit 45 Abb. Berlin: 
inger 1926. (VI, 213 S.) gr. 8° 7.20; Bp. 8.40 
das Buch Müllers beruht uf den en einer bier- 
ratigen Studienreife im Jahre 1925, die den Perf. durch 
wößere und Heinere Indujtriejtädte des Ditens d. B. St. 
& > umd bei der 85 Werfe d. Metall u. Mafchineninduftrie 
htigt wurden. Die jozialen und el der 
‚U erfahren in 12 Kapiteln eine ftet3 anregende und jehr gut 
ntierende Beleuchtung. Die Fragen des Arbeitsprozefles, 
 Rohnes, Unfallverhütung, Wohlfahrtseinrichtungen werden 
jo behandelt wie die Arbeitsgejeggebung, das VBerficherungs- 
‚Sortbildungsichulmweien, das private Leben des Arbeiterz, 
Wirtihaftsbilanz, feine Stellung zu Staat u. Sefellichaft 
zur Industrie. Ein Bilderanhang enthält 45 Rhotographien. 
el esberg, N.: Aus der Geschichte der nichtsozialistischen 
tbeiterbewegung. In: Schweiz. Zs. f. Volkswirtsch. u. So- 
alpol. Jg. 32, 17, Sept. S. 139-150. 
Dr, Max: Industrie und Arbeiterklasse. In: Sozialist. 
Jg. 32, 9, Sept. S. 594-599. 
Ws: Hellmuth: Die tajhiftifche Gemerlichaftöbewegung 
Blei Ständeftaat. Sn: Dt. Ri. Ja. 52,12, Sept. 
ert, B.: Die jüdische Arbeiterbewegung in Palästina. In: 
Be Zs. f. Volkswirtsch. u. Sozialpol. Jg. 32, 17, Sept. 
29-138. 
'tynow, A.: Michael Bakunin und die proletarische Revo- 
ion. In: D, kommunist. Internationale. 1926, 8.8. 753-773, 
a Reinhard: Aus der amerifaniichen | Virbeiterbewegung. 
Br f. Politik u. Kultur. Ig. 6, 5/6, Aug. bis 


15. Sozialpolitif. Wohlfahrtspflege 


Leo: Der geiftige Gehalt der jübiichen Wohlfahrts- 
Tege. Sn: Freie Wohlfahrtspflege. Io. 1, 5. ©. 193-198. 
richte der eidgenöflischen Fabrifinfpeftoren über ihre Amt3= 
tigfeit in den Sahren 1924 und 1925. Beröff. vom Eid- 
nofi. LEE DEDarlEmEn: Yarau: zen 
126. (222 ©. mit 4 Tab. im Tert u. auf 1 Taf.) 8 3.50 
ing: Betrachtungen zur Sinanzroittichaft der Wohlfahi- 
1a Sn: Freie Wohlfahrtspflege. Sg. 1,5, Aug. ©. 207 


N Ber, Hans: Die internationale ae Bi Yrbeits- 
Sn: Annalen d. Dt. Reiches. Sg. 56/58. ©. 428-437. 
Hans: Arbeitslohn und Arbeitslosigkeit. In: Wirt- 
a Vjh. Jg. 2, 4, 1. Okt. S. 211-220. 

ner, Kurt: Die gewerbliche Unfallverhütung in der 
weis. In: NReichsarbeitsbl. Ig. 6, 36, 24. ©. 647*-651*, 
resberichte der Sewerbeauffichtsbeamten und Berg- 
‚hörden. Mit verjchied. Taf. (Bd 4: Bahlentaf.), e. Über- 
ht über d. Gemerbeaufjichtsbeamten, ihre Hilfabeamten, 
Be teesicte u. mit e. Gefamtinhaltsverz. zu d. Be- 
n. Hrög. von d. Reichsarbeitsvermaltung. 1925. Bd 1-4. 
ei im: Reichsarbeitsperwaltung. 1926. gr. 8 | xXm. 15.— 
sn Een Be ennen 1925 werden neben einer allgemei- 
erficht über die Zu= und Abnahme der Zahl der gemerb- 
Betriebe und die Bahl der beichäftigten Arbeiter, neben 
meinen Berichten über Arbeiterjchuß, Betriebsunfälle, 
itlihe Maßnahmen, Wohlfahrtspflege ujw. al3 Son- 
en u. a. behandelt: Tarifliche Zohnregelung für Heim- 
und ihre Beachtung, Stellungnahme der Arbeitgeber 
beitnehmer zu Anträgen auf Paufenverfürzung, Durch» 
der neuen Acetylenverordnung, Gejundheitsihädiguns 
Mafchinenschreiberinnen. 

Stanz: Der „atademifche BE In: 
u niahrtepfiene og. 1,5, Aug. ©. 215-223. 
einrih: Hilfe den Erperbsloten! Sn: Dt. Urbeit, 
Sept. ©. 472-484. — Beipriht das Arbeits- 
a fungsprogramm der Reichgregierung. 
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Zandöberg, Elifabeth: Die Entmwidlung de3 ftaatlichen Lohn- 
Ihubes auf dem a Nr jeit dem Weltkrieg. 
Sn Soziale ha 30. 35, 39, 30. Sept. Sp. 986-989; 40, 

Dft. Sp. 1019-102 

een Charlotte: Sorialpofitif und Sugendbemwegung, Sn: 
Bl. f. Wohlfahrtspflege. Sa. 6, 9, Sept.:©. 269-273. 

Luppe, Hermann: Parität und Neutralität im Arbeitsnach- 
weis. In: Kölner Sozialpolit. Vschr. Jg. 5, 2. S. 112-118. 

*Otto, H.: Grundriß des Blindenwesens. Berlin: Springer 
1926. (38 S.) kl. 8° 

Rismann: Die Frauin der Arbeitsaufficht. Sn: Reich3arbeitsbl, 
Sg. 6, 36, 24, Sept. ©. 642*-645* 

Stammler, Helmut: Strategie oder Taktik in der Sozial- 
politik? Eine erkenntniskritische Untersuchung. In: Kölner 
Sozialpolit. Vschr. Jg. 5, 2. S. 92-111. 

Spyrup: Arbeitsmarkt, produftive Ermwerbölofenfürforge und 
Urbeitsbeihaffung. Sn: D. Arbeitgeber. $g. 16,17. ©.353-357. 

Weitsch, Eduard: Die Automatisierung der Arbeit und die 
Eingliederung der Jugendlichen in die Sozietas. Eine Grenz- 
frage zwischen Berufsschule u. Volkshochschule. In: Freie 
Volksbildung. Jg. 1, 3. S. 211-225. 

Wiese, Leopold von: Freiherr von Berlepsch (r am 2. Juni 
1926). In: Kölner Sozialpolit. Vschr. Jg. 5, 2. S. 89-91. 

Wildermuth, Karl Albrecht: ‚Soziale Erfahrungen eines Werf- 
Kan Sn: Beitwende Sa. 2, 9, Sept. ©. 255-266. 


20. Statitif 


*Der Auswärtige Handel Deutschlands im Jahre 1925. 
Nach Ländern. 1. Niederlande, Großbritannien, Irischer 
Freistaat, Brit. Besitzungen im Mittelmeer, Dänemark, Nor- 
wegen, Schweden, Finnland. Bearb. im Statist. Reichsamt. 
Berlin: Hobbing 1926. (181 S.) 4° = Statist. d. Dt. Reichs. 
Bd 330. 1. 11,75 

*Der Auswärtige Handel Deutschlands im Jahre 1925 
verglichen mit den Jahren 1913 und 1924.. Bearbeitet im 
Statistischen Reichsamt. Berlin: Hobbing 1926. 4° = Sta- 
tistik des Dt. Reiches. Bd 329. I. Spezialhandel nach der 
Gruppeneinteilung des Internationalen Verzeichnisses, nach 
den Haupt- und Unterabschnitten des deutschen Zoll- 
tarifs, nach statistischen Nummern mit den wichtigsten 
Ländern und nach Ländern (Hauptergebnisse). (289 S.) 21.50 
Il. Gesamteigenhandel, Veredelungsverkehr, Niederlage- 
verkehr und Durchfuhr. 4,25 

Guradze, Hans: Die Brotpreise und Kosten des Lebens- 
bedarfs in Berlin im ersten Halbjahr "En In: Jbb. f. Na- 
tionalökon. u. Statistik. F. III, Bd 70, 2, Aug. S. 157-158. 

*Statistisches Jahrbuch der Schweiz. Hrsg. vom eidgen. 
statist. Bureau. Annuaire statistique de la Suisse. Jg. 34, 
1925. Bern: Francke 1926. (XX, 330 8.) gr.8° fart. Fr. 6.— 

*Statiftifches Sahrbuch der Stadt Breslau. Hrsg. vom Statiit. 
Amt. (Bd 3.) 1926. Breslau; Morgenitern (1926). (IV, a = 
1 Blan.) gr. 8° 

Mühlenfeld, J.: Die Konkursstatistik als Teil der wie 
schaftsstatistik. In: Jbb. f. Nationalökon. u. Statistik. 
F. III, Bd 70, 2, Aug. S. 159-161, 

*Die schweizerische Münzenquete vom 23. Febr. 1926. 
Bern: Francke 1926. (21 S.) 4° = Schweiz. Statist. Mitt. 
VII, 4, Fr. 2,— 

Schuhmerf, Franz: Ein Beitrag zur Statiftif des Fremdens 
verfehrs. Sn: Annalen d. Dt. Reiches. Sa. 56/58. ©. 437-471. 

*Woytinsky, Wladimir: Die Welt in Zahlen. (In 7 Büchern.) 
Buch 4. Das Gewerbe. Berlin: Mosse (1926). (XXI, 375 S., 
19 farb. Taf.) gr. 8° = Serie populärer statistischer Bücher. 

22.—; 2m. 25.— 

Die Anlage des vortrefflihen Werkes ift (auch Hinfichtlich 
der reichlihen Beigabe graphiicher Daritellungen) gegenüber 
den erften 3 Bänden unverändert geblieben. Snhaltsgliederung 
von Bd 4: Die Industrie im Wirtichäftsleben der verichiedenen 

Länder. Die verichiedenen Imduftriezweige. Die Größe der in- 

duftriellen Betriebe. Die motoriihen Kräfte. Der Bergbau, 

Kohle und Erdöl. Metalle und fonftige Bergwerfsprodufte. Me- 

tallverarbeitung und Mafchinenbau. Induftrie der Nahrungs 

und Genußmittel. Tertilinduftrie. Chemiihe Induftrie. VBer- 
fchiedene Snoduftriezweige (Holz, Gummi, Papier, Poly- 
graphifches Gewerbe). Baugemerbe. 


21. Soziologie 
Corte, Erna: Die Frauenbewegung. In: Unikum, Ausg. A, 
Abt. 6, 71.8 8. 
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Kühn, Johannes: Thomas Morus und Rousseau. Die Geburt 
einer Gesellschaftslehre aus einem Menschenideal. In: 
Historische Vschr. Jg. 23, 2, Sept. S. 161-187. 

*Levy, Hermann: Volkscharakter und Wirtschaft. Ein wirt- 
schafts-philos. Essay. Leipzig: Teubner 1926. (VIII, 1288.) 
gr. 8° = Gewalten und Gestalten. 3. 4.20; geb. 5.60 

Levy führt in dem vorliegenden, vom Verlage in, ein jehr 
ichönes äußeres Gewand gefleideten Buche Gedanfengä nge aus 
früheren Urbeiten weiter; al Unterfuchungsmaterial dienen 
ihm vorwiegend England, Deutichland und Die Vereinigten 

Staaten. Hauptziel des Buches ift, zu zeigen, wie durch die 

Verichiedenheit des VBolfscharafters und der fozialen Struftur 

das Wirtichaftsleben beeinflußt wird, fo durch die verjchiedene 

Orientierung nad Produktivität oder Verteilung, durch Die 

Struftur der Gejellichaft, durch Städtefultur und Provinzialis- 

mus, duch die Einflüffe von Kunft und Geiftigfeit ufm. Sm 

Gegenjab dazu fchildert der zweite Teil die Vereinheitlichung 

des Volfscharafters unter mwirtfchaftlihdem Einfluß, insbef. die 

Herausbildung eines ‚„Jupranationalen kapitaliftiichen Menschen”. 

TIrog mander Einfeitigfeiten des Urteils find die geiftreichen 

Ausführungen Levy3 jehr anregend. 

*PRieper, Augult: Berufsgedanfe und Berufsftand im Wirt- 
Ichaftsleben. M.-Gladbach: Bolfspereing-Berl. 1926. en 
8° 2. 

Eine organiiche Gliederung nach Berufsftänden erfcheint dem 

Berfafler alö der eritrebensmwerte Aufbau des Wirtfchaftsvolfes. 

Wejen und Lebensfräite des Berufsftandes, in fcharfem Gegen- 

laß zum polittiichen Stande, dem ein befonderes Kapitel gemwid- 

met ilt, die geichichtliche Entmwidlung des wirtfchaftlihen Berufs- 
jtandes und feine Entartung zur Klaffe bilden den Snhalt des 
eriten Teiles; im zweiten Teil bejchäftigt fich PB. mit den Pro- 
blemen der Berufsftandspolitif: der Wedung von Berufsgeift 
und Berufsfreude, der Pflege des Berufsgeiftes durch die 

Urbeiterihaft und mit der (verneinend beantmorteten) 

Stage, ob der Kapitalismus die „Arbeit aus Berufsgeift” un- 

möglid) macht. Verf. fteht auf dem Boden einer organischen 

GSejellichaftslehre in fpezififch chriftlicher Färbung. 

Simon, Walter: Verschiebungen im sozialen Aufbau der Be- 
völkerung. In: Kölner Sozialpolit. Vschr. Jg. 5, 2. S. 119 


bis 133. 
22. Weltwirtichaftölehre 


*Ballve, Faustino: Spanien als Betätigungsfeld für fremden 
Handel und Industrie. Essen: Baedeker 1926. (48 S.) 8° 
Flemmig, Walter: Die Stellung Englands auf dem Welt- 
markt und die englische Währungspolitik, In: Dt. Wirt- 
schafts-Ztg. Jg. 23, 39, 30. Sept. S. 906-907. 

Greiling, Walter: Das kontinentale Eisenkartell. In: Wirt- 
schaftsdienst. Jg. 11, 35, 3. Sept. S. 1199-1200. 


*Lange, Ludwig: Expansion und volkswirtschaftliche Be-- 


deutung deutscher Überseebanken. Karlsruhe: Braun 1926. 
(VI, 64 S.) 8° = Wirtschaftsstudien. 6. a: 
Innerhalb kurzer Zeit das dritte Buch über den gleichen 
Gegenfitand! Von den Arbeiten Straffers und Benfeyg unter- 
Icheidet fich die Zangefche dadurch, daß fie auf einen darftellen- 
den Teil verzichtet und fich lediglich auf die grundfäglichen 
Probleme der Banferpanfion in Üiberfee beichränft. Sachlich 
bejchränft fich Der Verf. vorwiegend auf Mittel- und Süb- 
amerila. Nach einer Darftellung der volf3- und privatwirtfchaft- 
lihen jomwie der ftaatspolitiihen Gründe der Erpanfion be- 
ichäftigt jih der Verf. befonders eingehend mit den Schmwierig- 
feiten der Erpanfion und ihrer Überwindung, wobei 3. B. der 
Einfluß des Krieges und die deutiche Inflation, die finanzielle 
Bormadtitellung Londons, die Balutafhwanfungen und Wäh- 
rungsderlufte im überjeeiichen Bankgefchäft beleuchtet werden. 
Das Schlußfapitel endlich ift einer Betrachtung der Bedeutung 
der Überjeebanfen für die deutiche Volkswirtichaft gewidmet. 
Mautner, Wilhelm: Die Standard-Oilgruppe. In: Petroleum. 
Bd 22, 27, 20. Sept. S. 1003-1020. — Ders., Der Anteil der 
Standard-Oil-Gruppe und der anderen großen Gesell- 
schaften an der Weltproduktion von Petroleum. S. 1021-1024, 
Rechlin, E.: Die deutsche Industrie auf dem russischen 
Markt. In: Wirtsch. Nachrichten f. Rhein u. Ruhr. Jg. 7, 38, 
23. Sept. S. 1159-1168. 
"Richter, Harry: Aus der Wolgadeutihen Somiet-Republik. 
Berlin: Diplomatifches Archiv [1926]. (28 ©.) 8° 
Wiedergabe eines Vortrags, in dem Verf., ohne dabei fehr 
in die Tiefe zu gehen, die wirtfchaftlichen u. politiichen Verhält- 
niffe der deutichen Wolgarepublif ffisziert. ©. 19-22 bringen 
Mitteilungen über die Entwidlung der Induftrie. 
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Schultze, Ernst: Die Konzessionen im bolschewistis 
Rußland. In: Wirtsch. Nachrichten f. Rhein u. F 
Jg. 7, 38, 23. Sept. S. 1174-1178. f 

*Wiedenfeld, Kurt: Rußland in der Weltwirtschaft. Leipz; 
Quelle & Meyer 1926. (31 S.) 8° = Schriftenreihe der Y 
wirtsch. Gesellschaft zu Münster i. W. 9, u. 

Der am 26. Februar 1926 gehaltene Vortrag unter] tt 

Wandlungen, die jich duch Krieg und Bolihewismus Hinfie 

A der Verflehtung Ruflands in die Weltwirtfchaft vollzoge 
aden. x N 


24. Wirtichaftsgeichichte und Wirtichaftsfunde 
*Breitner, Erhard: Der reichste Mann der Welt. Aus 
Lebensroman des Ölkönigs John Davison Rockefel 
Berlin: Verlag für Kulturpolitik 1926. (181 S.) 
Sn leichtem Plauderton erzählt der Verfaffer zum Tei 
Grund der eigenen Aufzeichnungen Nodefellers, wie Rode: 
aus dem Sohne eines Heinen Provinzlaufmannes zum reic 
Manne der Welt wurde. Das Buch ift für einen breiten 
treiS berechnet; daher ift dem perfönlichen Moment ein 
breiter Raum gegeben, während die den Nationalöfong 
intereffierenden Fragen wirtfchaftlicher Natur, 3. B. der Aufba 
der Standard Oil Company recht furz wegfommen. Ein bei 
deres Kapitel ift den Nodefellerihen Stiftungen gemidm 
*Casson, Herbert N.: Die Erfolgreichen (Thirty great li 
Leipzig: Singer 1926. (143 S.) kl. 8° 
Enthält in jehr populärer Darftellungsmeife fnappe 8 
graphien von 30 berühmten Männern aus Technif, Wirtiee 
und Politik, und zwarausschlieglich Engländern und Amerika 
u. a. Taylor, Carnegie, Wanamafer, Edifon, Ford. 
*Dietrich, Bruno: U.S.A. Das heutige Gesicht. Breslau: 
1926. (150 S.) 8° geb. | 
Unter den zahlreichen deutfchen Amerifabüchern der leß 
Sahre nimmt das vorliegende infofern einen beionderen Bl 
ein, al? der Verf. auf feiner Studienreife, auf deren Erfahtn 
gen das Buch beruht, das Land mit den Augen des Wirtfcha 
geographen gejehen hat, der jedoch auch allgemein-volfat 
Ihaftlihen Broblemen meitgehendes Intereffe entgegenbri 
Snfolge diefer befonderen Einftellung (mobei jedoch der 9 
drud auf die mwirtfchaftlichen, nicht auf die rein geographif 
Verhältniffe gelegt ift) merden neben Bevölferungsfte 
Snduftrie und Landwirtichaft auch verfchiedene Probleme 
handelt, die font meift zu fur; mwegfommen: da3 Verke 
wejen (4. B. Duluth-Superior, der größte Binnenhafen 
Erde), Wald und Waller als Wirtichaftsfräfte, die Wirtid 
probleme des Weftens und Südens der Union (Utah, | 
fornien, das Baummolland des Südens, Florida). 
Bibliographie der wichtigften Amerifa-Literatur feit 1901 E 
den Abjchluß. Befonders hervorzuheben find die dem Bur 
ftattlicher Anzahl beigegebenen, ausgezeichneten Photograp 
Eichenwald, A.: Tendenzen und Ergebnisse der wirtse 
lichen Entwicklung der Sowjetunion. In: Die kommu 
Internationale. Jg. 7, 4, 9. Okt. S. 159-167 (Schluß fe 
Fehlinger, H.: Die Wirtschaft Sibiriens. In: Jbb. für 
tionalökonomie u. Statistik. Bd 125, 2, Aug. S. 162% 
*Sahresbericht (1925) der VBerwaltungsbehörde der Ft 
und Hanfeftadt Hamburg. (Hamburg: o. 8. 1926.) (722€ 
‚ Angezeigt jeien aus dem prächtigen Werk die Bericht 
Binanzdeputation, des Rechnungsamtes, der Deputatior 
Handel, Schiffahrt und Gewerbe, der Auffichtsbehörde fü 
Snnungen, Das Bergwefen, der Schlachthof- und der 
deputation, des Wohnungsamtes und der Wohnungspflege 
Behörde für das Ausmwanderermeien, für die Statiftit uff. 
*Petroff, Peter u. Irma: Die wirtschaftliche Entwick: 
der Sowjet-Union. Berlin: Handelsvertretung der U.d 
R. 1926. (312 S.) 8° 
Berücjichtigt die Entwidlung des ruff. Wirtichaf 
bi3 zum Dftober 1925. 
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Politit | 

Dr. Johannes Hohlfeld e 

Allgemeine Staat3lehre 4 

Bornemann, R.: Demokratie und Varlamentarismus, 9 

bemerfungen zu dem dv. Campefchen Programm. In: 
Bufammenfhluß. $gq. 1, 5. ©. 14-19, A 

*Horneffer, Reinhold: Hans Kelfens Lehre von d 


fratie. Ein Beitrag zur Kritif der Demokratie. Erfurt: © | 
1926. (80 ©.) 8° | ir; 
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Aa sti, Dsmwald Eugen: le er „revolutions- 
n. Sreifswald: Bamberg 1926. (57 ©.) 8 

Ob oh das geltende Recht feinen lesten Bert beligt, lehnt 
dert. doch ein Recht auf Revolution und damit auch die 
hr gegenüber dem Staat ab. „Was als richtiger Kern da- 
tedt, it nichts anderes als die Freiheit des Lebens, dns ich 
bjeftiv u. total denke, nach Belieben feine Gebilde zu 
fer Be zit vernichten. Diejfe Freiheit des Lebens fennt 
en, 

iR 

genwart. In: Dt. Einheit. Jg. 8, 39. S. 922-937 (Schluß). 
Imsaben, Frh. v. : Zusammenhang innerer und äußerer 
‚litik. Bd 2, 7. 8. 241-245, 

"kunden zur Politik unserer Zeit. Hrsg. v. Gerhard An- 
"'hütz, Max Lenz [u. a.]. Berlin-Grunewald: Rothschild 
‚26. (XXIV, 524 S.) 4° = Handbuch der Politik. 6 (2. Er- 
nzungs- u. Schlußband). Hldr. 32.— 
Übrecht Mendelsiohn Bartholdy fügt dem Handbuch als 
inzung eine Sammlung von Urfunden an, die, vornehmlich 
piele formgebender Staatzfunft, uns das Wirffammerden 
olitifchen Willens zeigen. Die Urkunden find „der Neuzeit- 
hichte Deutichlands, Europas und der Welt“ entnommen, 
der franzöfiichen Revolution bis zum Pakt von Locarno. 
m Abichnitt ist eine Ausleje aus dem politifchen Schrifttum 
it vorangeitellt. Die Urt der Zufammenftellung erläutert 
eiten das Verzeichnis der für die jüngite Vergangenheit 
ewählten Autoren: Bismard, Vilfon, Bryce, Lenin, Smuts. 
ıber, Max: Politik als Beruf. 2, Aufl. München: Duncker 
"Humblot 1926. (67 S.) 8° = Wiss. Abhandl. u. Reden. 2. 
den 1919 auf Veranlaffung des Münchner freiftudentifchen 
bes gehaltenen Bortrag veröffentlichte Mar Weber eritmals 
Fals Wegweifer für die durch Krieg und Revolution erregte 
nd „Für die berichiedenen, auf geiltige Arbeit gegründeten 
ungsjormen“. Marianne Weber beforgte die Neuausgabe. 
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Europäifche Frage 

ind, Aristide: Völkerbund, Vereinigte Staaten und Pan- 

rop a. In: Das neue Europa. Jg. 12, 9/10. S. 3-4. — Ab- 

ud der Rede Briands bei Deutichlands Eintritt in den Böl- 

ebund u. der Rede vor den Sournaliften in Genf. 

denhove- Kalergi, Richard: Panamerika — Panasien — 

ineuropa. Ebda. S. 7-10. 

nburg, Bernhard: Das Herz Europas. Gedanken zum 

‚utsch-russischen Vertrage. In: Weltpolitik u. Weltwirt- 

haft. Bd 2, 7. S. 245-249. 

tichlands Eintritt in den Bölferbund. In: Nheinifcher 

eobachter. Sg. 5, 18. ©. 273-280. — Beiträge von Strefe- 
n, Bell, Richard Wolff, Diplomaticus Rhenanus, Georg 

en 

FE Europa im Zeichen des Völkerbundes und der 

ch ng In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 10. S. 741 
44 


sel, Ludwig: Deutschland in Genf. In: Sozialistische Mhe 
„32, 9. S. 605-609. 
‚ecker, Bruno: Die wirtschaftspolitischen Gegenwarts- 
‚igaben des Völkerbundes. In: Dt. Einheit. Jg. 8, 39. 
=13- 918. 
ow: Zwei Jahre Dawesplan. Ebda. Jg. 8, 40. S. 943-946, 


14 Deutichland 

ıy Apolant zum Gedächtnis. Hrsg. v. Allgem. Dt. 
enver. Frankfurt a. M.: Neuer Frankfurter Verlag 1926. 
8.) 8° 
is dem Andenfender Borfämpferin für fommunale Frauent- 
it (t 1925) gewidmete Heft enthält Worte der Erinnerung 
®Borothee dv. Velen, Gedenfrede von Elifabeth Altmann- 
iner und eine Auswahl von Briefen. 

"großen Bewegungen des Neuen Deutschlands. Eine 
mmlung von Aufsätzen deutscher Führer. Hrsg. vom 
ik kum-Verlag, Wurzen. 4° 

m programmatischen Auffägen legen die Führer der mwich- 
bolitiihen Bewegungen (Anfchlußbemegung, Jungdo, 
Ddeutichtum ufmw.) deren Urfprung u. Biele dar. Die 
ung des Einblattdruds erleichtert den Gebraud). 
Shrer durch die deutichvölftiche Freiheitsbewegung. Hräg. 
|  Reichleitung der deutichvölfijchen DE OrBun 
m 3. nspatieitn in Berlin (20 ©.) 8 — 0 
je, Friedrich: Förderaliftiiche VBerfaffungsreform? In: 
me. Weg. 3a. 2, 12. ©. 271-282. 
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ing, Ernst: Recht und Grenze des Liberalismus der 
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Heine, Wolfgang: Die Beamten der Republik. In: Sozialist. 
Mhe. Jg. 32, 9. S. 610-614. 

Herz, Ludwig: Zum Flaggenstreit. In: Dt. Einheit. Jg. 8, 40. 
S. 937-942. 

Sure Hermann: Zur Kritif des niodernen N Barlamens 
tarismus. In: Die Arbeit. Sg. 11, 9. ©. 449- 

Persius, L.: Die Fürstenabfindung i in Dee. In: Das 
neue Europa. Jg. 12, 9/10. S. 19-25. 

Nippel, Dtto: Sammelpolitif. Sn: RBolitiihe Wocenfchr. 
Sg. 1926, 39. ©. 932-934. 


Grenz und Auslanddeutichtum 

Elsaß-Lothringen. — *Aus Glossenonkels Mappe. Auslese in 
der „Lothringischen Volkszeitung‘ erschienener Glossen, 
durch bisher noch unveröffentlichte verstärkt. Reich illu- 
striert. Hrsg. u. mit Vorwort versehen durch E. Frieden. 
Straßburg i. E.: Vomhoff [1926]. (XV, 287 8.) 8° 

Das Buch it in deuticher Sprache von Xothringern ge= 

Ichrieben und ift eine „scharfe Kritik all der unzähligen Dumme 

heiten, welche Tag für Tag von einer lächerlihen Regierung 

begangen mwerden”. 

Kolonien. — Schulte, Sofef: Der neue Landesrat i in Südmelt- 
afrifa und die deutiche Sprache. In: Allgem. Rf. Ig. 23, 40. 
©. 627-628. 

Snowden, Philip: Deutschland und seine Kolonien. In: 
Weltpolitik u. Weltwirtschaft. Bd 2, 7. S. 249-252. 

Stauchs Windhuker Rede [im Landesrat am 29. 7. 1926]. In: 
Der dt. Gedanke. Jg. 3, 17. S. 1053-1060. 

Österreich. — *leinmwaechter, Friedrih $. ©.: Der deutich- 
öfterreichiiche Menich und der Anjatne. Wien: Edart- Verlag 
Adolf Zufer [1926]. (240 ©.) q 

Kleinwaechter de RA ei Dskar U. H. Schmiß u. 
feinem Buch „Der öfterreichiiche Menfch” (1924) ab. Das Bud) 
zeige vor aller Welt, weilen perverjer Haß gegen das Deutichtum 
fabig ift und melcer Angriffe man fich end muß, wenn man 

Hir die Deutich-völfifche Sache fämpfe. 8. zeigt, daß die fozialen 
Schichten Deutfchöfterreichs nicht3 grundfäglic Untericheidendes 

vom NReichsdeutichtum haben u. daß der dfterreichiiche Katholi- 

zismus den Zmwielpalt mildern könne, der da3 deutfche Volf feit 
der Reformation durchzieht. Den Anfchluß behandelt R. als 
wirtichaftlihes und politifches PBroblem u. findet in ihm bie 

Zöfung der Schwierigkeiten der Gegenmart. 

Bod, Sriedridh: Zur ah Anfchlußbewegung.. In: 
Hammer. 0. 25,982, 3-454, 

Ei Sue, serfannte ee Sn: Wille u. Weg. 

122.6, 12 — RVod lehnt das Buch von Schmit 
I iterrehiäg Menfe) ab. Der öjterreihiiche Menjch ift 
noch immer im Reich verfannt. Die einen halten ihn für zu 
minderwertig, die anderen für zu wertvoll, um ein hoffnungs- 
„boller, deutjcher Staatsbürger zu werden. 
: Saargebiet und Völferbund. 
Sn: Schmweizerifche he. 8g. 'B 516. ©. 283-295. 

Schleswig. Raumer, Kurt v.: Schleswig- Holftein als Deut- 

iches Grenzland. Sn: Beitwende, Sg. 2, 9. ©. 225-240, 


Ausland 
Sohannes: Amerifa und wir. Sn; 
320. 


Amerika. — ber ardt, 
ne SG. 9, ©. 314- 

Beer, Reinhard: Aus der amerilaniihen a 
Sn: Schmweizeriiche Mhe. Sa. 6, 5/6. ©. 295-307. 

Asien. — Klinghardt, f.: Der Kulturfampf der Türkei, Sn: 

. Der dt. Gedanke. Sg. 3, 17. ©. 1047-1082. 

*Schoenaich, Frh. v.: Palästina. Eine Fahrt ins Gelobte 
Land. Halberstadt: Meyer 1926. (126 S.) 8° 
Hauptprobleme Baläftinas Find das BZufammenleben von 

Suden u. Arabern auf engem Raum und der foziale Ausgleich 

zmwifchen den fulturell u. wirtichaftlidy höherftehenden Juden 

und den in harter ftrenger Sinechtichaft einiger reicher arabifcher 

Grumdherren lebenden Selladhen. 

Sn h Be Lage in China. In: Dt. Stimmen. Sg. 38,18. 

2 


©. 4 

Stremwe, M. TH.: ER BE IREEN Sn: Der Di.-Spiegel. 
So. 4, 40. ©. 1889-1 

Seidenzahl, Fritz: a und die Herrschaft über den 


Pazifik. In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 10. S. 770-773. 

Balkan. — Braunias, Karl: Das Minderheitenproblem als 
rumänisches Grenzproblem. Ebda. 8. 754-761. — Bon den 
völfifchen Minderheiten NRumäniens gehört ein Fünftel 
(940547) zu den Örenzminderheiten oder unechten Ninder- 
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getrennt u. einem anderen Staat zugeteilt wurden, in dem fie 
eine Minderheit bilden, während fie in ihrem’ Siedlungs- 
gebiet eine Mehrheit ausmachen. E3 find 316919 Magyaren, 
440000 Uftainer, 178628 Bulgaren u. 5000 Serben. 

Dresler, Adolf: Südslawien. Ebda. 8. 731-740. — „Die Bildung 
des Siüdjlamwenreiches liegt auf einer geraden Linie gejchicht- 
liher Entmwidlung, die zu Anfang des vorigen Sahrhunderts 
begonnen hat, die heute aller Vorausficht nach noch nicht ab- 
geichloffen ift u. die fich auch nicht in ihrem Fortfchreiten durch 
wirtichaftlihe Erwägungen wird beeinfluffen laffen. 

Kutzscher, Gerhard: Zum serbisch-bulgarischen Völker- 

‚ kampf. Ebda. $. 762-769. 

Rhein: Die Umsturzbewegungen der letzten Jahre in Grie- 
chenland. In: Der dt. Gedanke. Jg. 3, 17. S. 1037-1042. 

Frankreich. Bruhmüller, Wilhelm: Stalien und FSrank- 
reich im Mittelmeer. In: Der Deutfchen-Spiegel. Sg. 3, 39. 
©. 1834-1839. 

Schwarzschild, Leopold: Von Briand zu Briand. In: Das 
Tagebuch. Jg. 7, 39. S. 1421-1425, 

Schweiz. — Häberlein, C.: Demokratische Respektlosigkeit. 
In: Schweizer Spiegel. Jg. 2,1. 8. 33-38. — €3 ift ein Grund- 
zug Demofratifcher Gefinnung, daß wir in Gedanfen die 
Staatsgemalt prinzipiell trennen von den Werfonen, die ihre 
Vertreter find. Demofratifche Gefinnung ift refpektlos in der 
Weije, daß fie falichen Nefpeft verweigert. Zu bloß demo- 
fratifchem Gebaren oder Getue aber jinkt die Sefinnung herab, 
wenn fie an und für fich refpeftlos ift. 

*Nabholz, Hans: Das Problem der Verantwortung in der 
schweizerischen Demokratie. Vortrag geh. an der Jahres- 
versammlung der Neuen Helvetischen Gesellschaft in 
Chebres am 27. September 1925, Zürich: Füssli 1926, 
(19 8.) 8° 

Der befondere Wert der Volfsherrfchaft liegt in der Möglich- 
teit verantwortlicher Mitarbeit für fehr viele Staatsbürger, 

Vorausfegung ift dad Vorhandenfein guter Kräfterumd von Ein- 

richtungen, durch welche die guten u. nicht die mittelmäßigen 

Kräfte zur Führung beftimmt werden. Für die Schmweiz beruft 

ih N. auf das Urteil von Bryce. 

Dehler, Hans: Vergleichende Betrachtungen über ch meize- 
RUHE Sn: Schweizeriihe Mhe. Sg. 6, 5/6. 


Brlügl,v.: Der Kanton Teffin und Stalien. Sn: Ernte, Sa. rt, 
13. ©. 13-14. 


Philofophie und Piychologie 


Dr. Werner Schingnit, Privatdozent a. d. Univ. Reipzig 
Philvjophie 
Klassiker-Texte. — *Carı3, Carl Guftap: wolf Briefe über 
das Erdleben. Nach d. Exftausg. von 1841 Hrag. von Chriftoph 
Bernoulliu. Hans Kern. Celle: Kampmann 1926. (252 ©.) 
8° 2m. 8.50 
Carus geht davon aus, daß den meiften Menschen, meil fie 
am Starr Begrifflichen hängen, die immer werdende und fich 
entfaltende Natur fremd geworden ift. Denn die Erde it nicht 
ausjchließlich ein chemifches und phhyfifaliiches Spitem, fondern 
in eriter Linie ein lebendiger Kosmos und Organismus. 
Bibliographie. — *Literarische Berichte aus dem Gebiete der 
Philosophie. Hrsg. v. Arthur Hoffmann-Erfurt. Sonderdr. 
v. Heft 9/10 (Abgeschl. am 31. Aug. 1926). Erfurt: Stenger 
1926. (111 S.) gr. 8° 
Enthält: Forfehungsberichte: Mally: Zogif und Erfenntnia- 
theorie, Kremer: Erkenntnis und Xeben, Met: Derfelen und 
Yume, Wilhelm: Die chinefifhe philofophifche Kiteratur der 
legten Sahrzehnte. Ferner: Eigenbericht: Schröter-Baeum- 
ler: Über das „Handbuch der Bhilofophie”. Schlieklih: Biblio- 
graphiihe Berzeichniffe: Hoffmann: Die dt. philofophifchen 
Buchveröffentlichungen 1926, 1. Halbjahr, Bod: Die philo- 
tophiichen Buchveröffentlichungen des engliichen Sprachgebiet3 
1925, Stieler: Bibliographie der Malebranche-Literatur, 
Hoffmann: Die dt. philofophifchen Abhandlungen und Auf- 
jäbe 1926, 1. Halbjahr. Bibliographie der gejamten deutjch-. 
jprachlichen Zeitfchriftenliteratur, ; 
Geschichte der Philosophie. — *Steiner, Rudolf: Die Rätsel 
der Philosophie in ihrer Geschichte als Umriß dargest. 
Zugleich neue Ausg. d. Werkes Welt- und Lebensanschau- 
ungen im 19. Jh. erg. durch e. Vorgeschichte über abend- 
ländische Philosophie u. bis zur Gegenwart fortges. Bd 2, 
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(6. Aufl. 10.-14. Tsd.) Dornach (Schweiz): Philos.-, 
pos. Verlag 1926, (XI, 240 8.) gr. 8° u 
Neu ift ein Namenregifter für Band Iu. II. Aufich B 
der „Stiszenhaft dargeftellte Ausblick auf eine Anthro oft 
nach welhem die Hauptpunfte der W. find: Die Sinne 
nicht die ganze Wirklichkeit, Die Seele ift dem Mehr-als- 
lihen der Anlage nach verbunden. Diefe mebhr=alö-fin 
Seelenfähigfeiten müffen durch Übung in das Wiffen von 
finnlichen hineingefteigert werden. ir 
Monographisches. Ampere. — Lorenz, Borislav: 
physik und Theologie des Physikers Ampere. In: Phil 
d. Görresges. Bd 39, 3. S. 288-297. “ 
Hegel. — Delius, Rudolf v.: Das Geheimnis Hegels. I 
‚Tat. Jg. 18, 6. S. 448-450, $, 
Känt. —Sandor, Varga: Die transzendentale Dedukti 
Kant. Einleitung in die Philosophie Kants. In: Act; 
et Scient. Reg. Univ. Franc.-Jos. Tom. I, Fasc.4, 8, 14 
Külpe. — Hieckman, Anton: Oswald Külpes krit 
Realismus. In: Philos. Jb. d. Görresges. Bd 39, 3, $. 23 
Müller, Johannes. — Haberling, W.: Johannes N 
schönster Brief. In: Dt. med. Wschr. Jg. 52, 38. S. 1613. 
Messer, August: Johannes Müller über Unsterblichkei 
Philos. u. Leben. Jg. 2, 8, S. 260-265. u 
Nostradamus. — *Wöllner, Christian: Das Myste ju 
Nostradamus. Leipzig-Dresden: Astra-Verlag Timm ( 
(VI, 151 8.) 8 BE. 
„Das vorliegende Bud) bietet in der Hauptjache eimı 
einen Einblid in die aftrologiichen Methoden, welche 9 
damus zu feinen Vorherfagen führten, andererjeits eine 
feßung der bisher für unüberfegbar gehaltenen PBrofaftüc 
jeinem prophetifchen Werfe al3 ‚Preface a mon fils® nr 
‚Epitre ä Henri II‘ beigefügt find. „Die vorliegende A be 
nicht den Bmwed, die noftradamifchen Weisfagungen zude 
und mit irgendwelchen gefchichtlichen Ereigniffen mehr 
weniger gezwungen zur Kongruenz zu bringen. Smm 
finden fich unter den nahezu taufend Strophen der ‚Gent 
einige, welchen fich ohne weiteres ein entfprechendes hifte 
Ereignis zuordnen läßt.” . 
Wilhelmvon Ockham.—Federhofer, Franz: DiePs 
logie und die psychologischen Grundlagen der Erken 
lehre des Wilhelm von Ockham. In: Philos. Jb. d. Görr 
Bd 39, 3. S. 263-287. { 
Paracelsus. — Bornhamm, Heinrich: Paracelsus. 
Zeitwende. Jg. 2, 9. S. 241-254. & 
Schelling. — Schröter, Manfred: Wegbereiter zum I 
Deutschland: Schelling. In: Dt. Ak. Rs. Jg. 7, & 
D, 1-8, Wi 
Schrempf. — Stäbler, F.: Christoph Schrempf (Sc 
In: Die Tat. Jg. 18, 6. S. 417-431. 2 
Spranger. — Metz: Naturwissenschaftliche oder ge 
wissenschaftliche Psychologie und die Frage der 1 
forschung (Irrtümer der geisteswissenschaftlichen P 
logie Sprangers). In: Die Volksschule. Jg. 22, 12, S. 38 
Thomas von Aquin. — Horten, M(ax): Ist die Philo: 
des hl. Thomas von Aquin in ihren Grundlagen veri 
Kritische Bemerkungen zu J. Hessens Schrift „Die 
anschauung des Thomas von Aquin“ (Schluß). In: I 
 Jb. d. Görresges. Bd 39, 3. S. 298-308. a 
Unamuno. —M. A.: Unamuno über die Unsterblichke 
Philos. u. Leben. Jg. 2, 8, S. 274-279, “ 
Seligmann, Raphael: Der Denker der Unsterblie ke, 
Sozialistische Mhe. Aug. 1926. S. 540-545. b 
Ziegler. — Möckel, Karl: Das heilige Reich der Deut: 
„ (Leopold Ziegler!) In: Die Tat. Jg. 18, 6. S. 431-450, 
Asthetik.—Esselbrügge, Kurt: ZurPsychologie des Hu 
In: Die Literatur. Jg. 28, 12. S. 694-700. 2 
Leux, Irmgard: Der Humor in der Musik. In: Halbms 
Schulmusikpflege. Jg. 21, 11. S. 77-79. in 
Logik und Erkenntnistheorie. — *Baege, M[ax] Hferm 
Wie erkennen wir die Welt? <Mit 17 Abb.) Jena: U 
Verlags-Ges. (1926). (96 8.) 8° = Urania. 1925/26. 
beigabe. 4. 1.50; &n 
„Die Hauptaufgabe diefer Schrift foll eg nun 
Lejerihaft... . mit der ‚Biologie des Denfenz und Ei : 
befannt zu machen. Daneben verfolgt der Autor noch die A 
in die Dent- und Forfehungsmethode der modernen 
willenichaften einen Einblid ‚zu gewähren und zu zeige 
überhaupt naturwiffenfhaftliche Erkenntnis zustande 
*Kießler, Hubert: Geschichte und Kritik des hypo 
Urteils seit Wolff. Mödling: St. Gabriel 1926. (II, 2 


andelt die Lehren Chriftian Wolffs, Kants, Her- 
Fries’, Friedrich van Calkers, Martin Deutingers, 
ih Uebermwegs, Adolf Trendelenburgs, Hermann 
18, ©. Neudeders, Lobes, Joh. 9. Lömes, U. 
dels, Sigwart3, Benno Erdmann, Johann von 
| , Wilhelm Wundts, Wilhelm Schuppes, Theodor 
„8, Theodor Biehens, A. Dyroffs, Hufferl3, Alerander 
ders, Külpes über das hhpothetifche Urteil — ohne 
e Stellungnahme des PVerfafjers. 

Jıus, Jos.: Zur Philosophie der Mathematik. In: Philos. 
‚.d. Görresges. Bd 39, 3. S. 217-231. 

he, Hans: Grundzüge zu einer Logik der Arithmetik. 
eil. Berlin: Heymans 1926. (43 S.) 8° = Bibl. f. Philos. 


F il 
11 29. 3.— 
De tage nach dem Unterjchiede ziwifchen Logik und Mathe- 
wn damit aufs engite zufammenhängend die Forderung 
‚einer eraften Analyfe des Wejens der Mathematit ift gegen- 
eine der bedeutjamiten nicht nur für die eraften Wilfen- 
‚en fondern auch für die Logik.” Im Mittelpunfte der Ana- 
‚fteht deshalb eine erafte logische Begründung des Zahl 
fi. Refultat: „Alles Vergleichbare ift mehbar, jede ver- 
jende Willenichaft ift eine mefjfende Willenfchaft.“ 
arphilosophie. — Bumke, O.: Kultur und Entartung. 
: Die Umschau. Jg. 30, 40. S. 793-794. 
tckhardt, Georg: Weltanschauungskrisis und Wege zu 
"Lösung. Auch eine Einführung in die Philosophie der 
‚genw. T12. Leipzig: Noske 1926. (S. 208-528.) 8° Gm. 11.— 
j IV.) fap.: ‚„Naturphilofophie und Gefchichtsauffaffung 
Relativitätsdenfen)”; II. (V.) Kap.: „MetaphHyfit und 
1E°; III. (VI.) Kap.: „Brobleme der Kulturphilofophie und 
tphilojophifch-religiöfe Weltauffaffung (conceptus cos- 
9“. Eine ausführlihe „Spmptomatifche Literaturüber- 
undet das ganze Werk ab. Schlußthefe: „Wir Fönnen 
finngemäß alles und jedes ‚göttlich‘ nennen, und alles was 
ie nicht jchon ein Göttliches und das Göttliche; auch wenn 


ie Sdee vollfommenfter menfchlicher Berfönlichkeit für das 
Gottesiumbol halten, jo meinen wir doch im Grunde das 
ie hindurchtwirfende Göttliche, den produftiven Kraft- 
td des Strebens nad) dem Vollfommenen, das fich 
eilige Ordnung (Logos) offenbart, oder aber das ver- 
"und verkflärende Vorbild — den bleibenden Mythos.“ 

8, Fritz: Über Homogenität des Kulturbewußtseins. In: 
hos. Jg. 1, 3. S. 355-377. 

‚ten, Max: Das Problem von Stoff und Form in der Kul- 


N Bet an der orientalischen Kultur). Ebda. S. 349 


ntz, Werner: Vor den Toren der Neuen Zeit. Leipzig: 
“ner 1926. (XII, 279 S.) gr. 8° = Annalen d. Philosophie 
‚philosoph. Kritik. Beiheft 5. Air geD. Al 
n neues Shitem von Gedanken, ein neuer weltanfchau- 
Örund ftedt in dem Gebotenen, auch wenn es nicht gleich 
ab möglich war, die Begründung mit mwiifenfchaftlihem 
rial voll durchzuführen.” — Themata: Das Tormproblem 
Verbindung aller Kulturgebiete, die moderne Naturan- 
ung (Raum und Zeit, Materie, Subftanz, Ton, Farbe), die 


N 
ie Kunft zum Gemeingut macht und den Traum der Sehn- 
I zur Wirklichkeit.“ 

akterologie und Anthropologie. Liertz, Rh(aban): 
jjer das Elternbild. In: Pharus. Jg. 17, 9. S. 187-194. 

‚ Will: Tiermenschlichkeiten. In: Der Okkultismus. 
25.8. 213-216. 

emann, Werner: Zur Psychologie des Sportsmannes. In: 
nch. med. Wschr. Jg. 73, 38. S. 1580-1582. 

ilosophie. Dietrich, A.: Form und Leben. In: 
Klinik. Jg. 22, 37. S. 1395-1397. 


k. — Bohlin, Torsten: Das Unsterblichkeits- 

. In: Philos. u. Leben. Jg. 2, 8. S. 233-260. 

ger, Franz: Menschliches Freiheitsbewußtsein. Inns- 
Berch 1926. (VIII, 95 S.) 8° = Philos. u. Grenzwiss. 


<= 
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„Das Hauptaugenmerk des vorliegenden Verfuches richtet 
fih auf die Dafeinserfahrung der Willensfreiheit: Gibt es ein 
unmittelbares Erleben der Willensfreiheit? Diefe Frage ilt, will 
man zur Sllarheit iiber die Freiheit fommen, fcharf von der nach 
ihrem Wefen abzugrenzen.” — Kapitel: „Das metaphufiiche 
Argument“, „Bemußtfein”, „Freiheit und Bemußtfein”, „Frei- 
heit al3 Bemwußtjeinstatiache”‘. 

Messer, August: Unsterblichkeit und Lebenssinn. In: Philos. 
u. Leben. Jg. 2, 8. S. 270-274. 

Patenge, Walter: Die Unsterblichkeit der Seele. Ebda. 
Ss. 265-270. 

*Stern, Erich: Zufall und Schicksal. Karlsruhe: Braun 1926. 
(53 S.) 8° = Wissen u. Wirken. 34. 1.20 

„Allem Leben wohnt eine formende Kraft inne, welche die 
Geftaltung von innen heraus bejtimmt; aber da3 Leben ift 
Doch nicht nur von innen, aus fich felbit heraus, zu veritehen, 
jondern e8 muß aus feiner Wechjelwirfung mit der ge= 
jamten Ummelt begriffen werden.‘ Das individuelle Xeben 
müßte alfo al3 der ‚Schnittpunkt‘ allgemeingültiger ®efete in 
voller Überfchaubarfeit der Zufammenhänge daftehen. Das it 
aber nicht fo, denn der „Zufall“ fpielt, wie in der Schrift aus- 
geführt wird, eine große und oft ausichlaggebende Rolle. Dabei 
itt zufällig entweder, was feinen Sinn, oder, was feine 
fpürbare Urfache hat. Das PBrinzip des Zufall wird zunächit 
rein theoretisch für fih und dann in feinen Auswirkungen im 
PBiyhiihen, Phofifhen und evtl. Tranfzendenten betrachtet, 


Piychologie 


Allgemeine Psychologie. — Elbecke, U.: Über Rheobase und 
Chronaxie (Grundschwelle und Kennzeit). In: Dt. med. 
Wschr. Jg. 52, 38. S. 1590-1591. 


*Jung,:C. G.: Das Unbewußte im normalen und kranken 
Seelenleben. 3., vermehrte u. verbesserte Aufl. der 
„Psychologie der unbewußten Prozesse“. Ein Überblick 
über die moderne Theorie und Methode der analytischen 
Psychologie. Zürich: Rascher 1926. (166 S.) 8° 

„sn Anbetracht des Umitandes, daß jeit dem Erjcheinen der 
zweiten Auflage jieben Jahre vergangen find, habe ich es für 
nötig erachtet, ziemlich umfangreiche Veränderungen und Ber 
beflerungen vorzunehmen, fo beiofwder3 in den Kapiteln liber 
die Topen und über das Unbemwußte. Das Kapitel über ‚die 

Entwidlung der Typen im analytischen Prozeß‘ habe ich ganz 

fortgelaffen, da diefe Frage feitdem eine umfangreiche Bear- 

beitung in meinem Buch ‚Biychologifche Typen‘ gefunden hat, 
auf das ich hier verweilen muß.“ 

Marburg, Otto: Schlaftheorien und Hirnrindenfunktion. In: 
Wiener klin. Wschr. Jg. 39, 38. S. 1076-1077. 

Schneersohn, F.:Suggestion und Nachahmung als unfrucht- 
bare Fiktion der individuellen und sozialen Psychologie. In: 
Ethos. Jg. 1, 3. S. 414-439. 

Angewandte Psychologie. — *Lämmel, Rudolf: Brüfe deine 
Intelligenz! Ein Weg zu Gelbiterfenntnis u. Erfolg. Mit 
115 Abb, Stuttgart: Frandh [1926]. (127 ©.) 8'= Wege zur 
Praris. 2.60; Zim. 4.— 

„Die Selbitprüfung der Intelligenz it folange eine bloße 

Spielerei, al3 nicht angegeben ilt, auf welche Weile man die 

gegebenen Antworten richtig beurteilen fanıı. Das vorliegende 

Büchlein gibt in feinen ausführlichen Anweifungen für die Be=- 

urteilung der Lölungen eritmals die Möglichkeit einer richtigen 

Selbfteinihäßung.‘ Themata: Berjönlichkeit, Erbliche Ver- 

anlagung, Sntelleft, Gedächtnis, Mechaniich-technifche Fertig- 

feiten, Konzentration, PBhantafie und Kombinationsgabe, Kritik, 

Ürteilsfraft, geiltige Reife, Blid, Beobachtungsgabe, Yeugnis=- 

treue. Die Zufammenfallung der Brüfungsergebnifje im „n= 

genogramm” wird zum Schluß ausführlich dargelegt. 

*Du und der Alltag. Eine Binchologie d. tägl. Lebens. Hrsg. 
von Kohannes Neumann. Berlin: Warned 1926. en: 22 

ER 

„Selbitvollfommmnung gibt es nur in der |cheinbaren Para 
dorie de3 Gelbitverzichtes. Exit die Hingabe hebt den Schleier. 

Erft die Hingabe ermöglicht die Selbitvervolllommnung, erjt 

die Hingabe, der Verzicht auf das Jch gibt die Findung des Ich, 

erit die Hingabe macht möglich, was die Selbitvervolllommnung 
vergeblich eritrebte.‘ Mitarbeiter: Joh. Neumann, Otto Haus, 

Kurt Weinmann, Sda Lömdy, Ferdinand Birnbaum, Friß 

Künkel, Erwin Werberg, Leonhard Seit, Dtto Naegele, Elfe 

Freiftadt, Ada Beil, Sofie Lazarsfeld, Ludwig Wagner, Ulfred 

Adler, Elfe Sumpf. 
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Kinder- und Jugendlichenkunde. Schmidt, Max: Über 
Lebensbeschreibungen Jugendlicher. In: Die Volksschule. 
Jg. 22, 12. S. 399-408. 

Schuckmann: Tagebücher als Quellen für die Psychologie 
des Jugendalters. Ebda. S. 393-399. 

Psychoanalyse. — *Almanach für das Jahr 1927. Internatio- 
naler Psychoanalytischer Verlag Wien. (264, XXXII S.) kl.8 

Aus dem reichhaltigen Inhalt fei erwähnt: Freud: RBer- 
gänglichkeit, Zur Piychologie der Gymnafiaften, Riychoanalyie 
und Kurpfufcherei; je eine Rede zum 70, Geburtstage Freuds 
von Bleuler, Stefan Zweig und Alfred Döblin; Bitter: 

Die menjchliden Einigungsbeftrebungen im Lichte der PBincho- 

analyie; Abraham: Die Geichichte eines Hochitaplers im Lichte 

pipchoanalytiiher Erkenntnis; Wynefen: Sifyphos, oder: 

Die Grenzen der Erziehung; Ludwig Binswanger: Erfahren, 

Veritehen, Deuten in der Biychoanalpfe; Kelfen: Der Staats- 

begriff in der Biychvanalyje; Heinrih Gomperz: Sofrates 

und die Handwerfsmeifter. Ein zmwifcheneingeftreutes „Biocho- 
analptiiches Lejebuch” bringt u. a. Piychoanalptifches vor Freud 

u. a. bei Schopenhauer, Nietiche, Flaubert, Lichtenberg, 

Roufleau, Pestalozzi, Stendhal, Baudelaire. 

Willwoll, Alexander: Über Psychoanalyse und Individual- 
psychologie. In: Stimmen der Zeit. Jg. 56, 12. S. 401-416. 

Pathopsychologie. — Somogyi, Stefan: Über psychische 
Epidemien. In: Zs. f. d. ges. Neurol. u. Psychiatrie. Bd 104, 
1/2. S. 157-173. 

Stern, E(rich): Die seelische Einstellung der Kranken zu 
seiner Krankheit. In: Die Umschau. Jg. 30, 38. S. 753-755. 


Berichiedenes 


Weltanschauung. — Ludwig, Karl: Anthroposophische Ge- 
danken über Weltsünde und Welterlösung. In: Die christl. 
Welt. Jg. 40, 17. S.- 847-854, 

*Sheud, Anton: Die Philofophie des einzig Erijtierenden. 
TERN Yu Eugen von Saß.) Leipzig: Wolger 1926. 

*Schulze-Berghof, Paul: Volkberts Tat. Eine Weltenschau. 
Dresden: Lehmann & Schulze (1926). (462 S.) 89 

Sn Romanform werden hier die Srundüberzeugungen einer 
deutich-völfiihen Weltanfchauung und Lebenzgeftaltung dar- 
geitellit, jomweit fie Ehe, Familie, Volf, Ethik, Religion, Kaffe, 

Streit der Konfeffionen und Barteien betreffen uftv. Germani- 

Icher Mytho3, nordifches Chriftentum und das Barathuftra-Fdeal 

Niesiches ftellen die tragenden Fundamente diefer Weltan- 

Ihauung dar. Zum Schluß Ausblid auf e. geift. Grofdeutichland. 

Schwarz, Hermann: Westlerisches und deutsches Wesen 
und Philosophieren. In: Dt. Volkswart. Jg. 8, 12. S. 353-361. 

Steiner, Rudolf: Der Egoismus in der Philosophie. In: 
Individualität. Jg. 1, 2. S. 50-60. 


Pädagsgit 
Dr. Theo Herrle 


Gejchichte der Pädagogik und des Unterrichtsiwefens 


Thielide (Barmen): Studien zu einer Gefchichte des Zehrplans 
und feiner Theorie. In: Die Schulpflege. Sg. 32, 37. ©. 433 
bis 437; 38. ©. 445-451; 39. ©. 457-462; 40. ©. 469-4792. 


Danzig. — *Das Schulwesen der Freien Stadt Danzig. Dan- 
zig: Statist. Landesamt 1926. (32 8.) 4° = Aus unserer 
Sammelmappe. Nr 10. Danziger Gulden 2.— 

Enthält: Thiel: Die Entwidlung der Volke- u. Mittelfchulen 
in den Jahren 1918-1925. Gall u, Müller: Die Geftaltung 
des höheren Schulwefens. Sittel: Das Fahichulmefen. Er 

Sommer: Die Danziger Technifche Hochichule al® moderne 

Bildungsstätte. 

Glogau. — *Dreihundertjahrfeier in Glogau 1626-1926. Fest- 
schrift zur Dreihundertjahrfeier 1626-1926 des Staatlichen 
Katholischen Gymnasiums in Glogau. (Breslau [1926]: 
Schlesische Volksztg.) (232 S. mit Abb.) gr. 8° 6,— 

‚nhalt: Historia collegii Glogoviensis Soc. Jesu. $logauer 

Biihöfe. Frühere Jubelfeiern, berühmte Direktoren und Lehrer. 

Überficht iiber Direktoren, Lehrer, Abiturienten. 

Schlesien. *Tlemenz, Bruno: Gefchichte des fchlefifchen 
Bildungswejens im Mittelalter. Quellenmäßig bearb. Durch- 
gel. von Lambertus Schulte. Mit e. Vor. von Hermann 
Hoffmann. Liegnig: Schlefierzentrale 1927. (III, 206 ©.) 8° 
= Heimatftudien zur Heimatlehre u. Heimatkunde. 3. 4.50 
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Der Verf. möchte feine Darlegungen als Stofffamm! 
betrachtet wilfen. — ALS Anlage ift eine Überficht der fehle 
Ordensitiftungen im Mittelalter bis zum Ausgange de 
Jahrhunderts und ein Abdrud der Gejete der Neilfer SH 
aus dem Jahre 1498 beigefügt. 


Benedikt von Nursia. — Regli, M.: Benedikt von Nur 
Pädagoge. Eine Darftellung u. Würdigung feiner pad 


Unmeifungen. In: Bharus. Sg. 17, 8, Aug. ©. 81-11 
Sept. ©. 161-181. Bi 
Chrysostomus. *Seidlmayer, Josephine: Die Päda 


des Johannes Chrysostomus. Münster: Münsterverlag 
(95 8.) 4° = Vschr. f. wiss. Päd. [1.] Erg.-H., A,1 
©. geht nach einer Schilderung von Zeit und Umme 
londer3 auf die Schrift über Hoffart und Kindererziehun 
behandelt die theoretifchen und praftiichen Grundlagen, | 
ders die Mädchen- und Kloftererziehung und fchließt mit, 
Vergleich der Pädagogik von Chrofoftomus mit der feiner 
genofjen und der Daritellung ihrer Nachwirkung. f 


Fröbel. '— *S$röbel, Friedrich Wilhelm Auguft: Die Men 


erziehung, die Erziehungs-, Unterricht3- und Lehrfunft 
gejtrebt i. d. allgem. dt. Erziehungsanftalt zu Keilhau; de 
von d. Stifter, Begründer u. Vorfteher derielben. Hr 
eingel, von Hans Zimmermann. Leibzig: Reclam (19 
(477 ©.) fl. 8° = Reclams Univerfal-Bibl. 6685-6689 
Die Ausgabe bringt den vollftändigen, auch in bezu 
Gliederung unveränderten Originaltert des Jahres 1826 
Einleitung des Herausgebers ftellt die Beziehungen Frök g 
Philojophie feiner Zeit dar. g 
Key. — Drveider, Lili: Ellen Keys Auffaffung vom % 
der Erziehung. In: Kindergarten. Sg, 67, 9, Sept. S.2IE 
Montessori. Beuster, Friedrich: Montessori-Geis 
Montessori-Praxis in der Schule. In: Die Neue Erziel 
Jg. 8, 9, Sept. S. 644-658. 
Spencer. *Husain, S(yed) Abid: Die Bildungstl 
Herbert Spencers im Rahmen seines philosophische, 
stems. Langensalza: Beyer 1926. (VIII, 101 S.) 80 = 
handlungen zur Philosophie u. Pädagogik. 2 = Fr.M 
Pädag. Magazin. 1082. | 
In der Überzeugung, dad die Whilojophie und Bilh 
theorie Spencers, wenigftens in den englisch Iprechenden 
dern immer noch lebendige Mächte find, behandelt Verf. € 
cers Ipnthetiches Shitem als einen Verfuch zur Verfühnun 
beiden entgegengejesten Strömungen des engliihen De 
und erweilt feine Bildungstheorie als eine Folge -jeiner 9 
jophie, wobei zu beachten ift, daß die Verfühnungste 
wieder verjchwindet. 3 
Steiner. — Kramer, Franz: Zur Kritif und Würdigu 
Vädagogif Rudolf Steiners. In: Allg. Dt. Lehrerztg. 2 
41, 14. Dft. ©. 781-783. ‘ 
Ausland. — Gaster, Bernhard: Die Kulturaufgaben der 
schen Auslandschulen. In: Pädag.-Zbl. Jg. 6, 9. 8. 57 
Herrle, Theo: Von der deutichen Schule in Konftantii 
sn: Neue Bahnen. Jg. 37, 10. ©. 396. ö 
DEE, Bon der deutihen Schule in Athen. 


Rat, R.: Die Lehrerbildung in den Niederlanden. Sn: 
f. d. gef. Schulmefen. Sg. 1, 11. ©. 678-690. 4 


Allgemeine Pädagogik R, 
*Burbank, Luther: Die Zucht der Menschenpflanze 


Dt. übertr. v. Adolf Danner. Leipzig: Reisland 
(XXXVII, 65 $.) 80 | 


bergall: Die Bedeutung der religiöfen Kräfte fir die @ | 
der Snduftriejugend. 9. Weber: Die foziale Lage der In 


% } 


Reining: Meine Erfahrungen ald FZugendrichter. W 
tihen: Natur u. Heimat ald Erziehungsmächte für die 
ugend. E. Neuendorsf: Die Bedeutung der Leibes- 
für die Erziehung der Snduftriejugend. U. a. 

6, Moy3: Der Rundfunk im Dienfte der Volfsbildung. 
Die Arbeitsichule. Jg. 40, 9, Sept. ©. 401-425. 

buch des Vereins für christliche Erziehungswissen- 
‚ft. Hrsg. von Jos. Göttler. 17. München: 
i 1926. (XV1, 279 8., 1 Titelb.) gr. 8° 

e Mehrzahl der Beiträge find Vorträge, die auf der Ta=- 
Landshut (10.—12, Aug. 1925) gehalten wurden, und 
bern die Gejinnungsbildung in der Volfsfchule, u. a. 
in Honeder: Über Das Wejen der Gefinnung. Angefügt 
ilibald Kammel: Beitrag zu einer Gefchichte der Teit- 
ing im 18. und 19. Jahrhundert. 

erer, Hlans]: Erziehen beißt Dienen. Ein Beitrag zur 
U. Erziehung im evang. Sinne. In Verb. mit Pi. Göb 
nip. Dr. Burfert. Neuendettelsau: TR 
16. (66 ©.) 8° 

'e Schrift gibt das wieder, was den in dem ein 
akonijjenanitalt Neuendettelsau beichäftigten Xehrerinnen 
Erzieherinnen in der Ferientagung vom 14.—18. Juli 
n worden ilt. 

zer, Paul: Leitende Ideen in der Pädagogik der Gegen- 
t. Osterwieck: Zickfeldt 1926. (IV, 112 S.) 8° 2,50 
febnisgedanfe, Arbeitsunterricht, Gemeinichaftsgedante, 
tät und Freiheit; einleitend wird vom Verhältnis von 
yogif und Piychologie und von den Broblemen der moder- 
ultur geiprochen. 


Kösel & Pu- 
8.— 


u Schulmejen und allgemeine Methodit 


inger, Anton], u. WU. Stepan: Hılfabud) für Schul- 
7. Reichenberg: Sollor3 (1926). (83 ©.,1 Taf. 8°) fart.1.75 
egne, Julien: Die Mitwirkung der Schule bei der Berufs- 
ıtung. In: Jugend und Beruf. Jg. 1, 9, Sept. S. 321-330. 
Ddbuch der preußischen Unterricht3-VBermwaltung. Sg. 1926. 
fin: Weidmann 1926. (198 ©.) gr. 8° —; geb. 5.— 
®buch des Vereins schweizerischer Gymnasiallehrer. 54. 
w ae 1926. 54. Versammlung in Baden 1925. 
An 
B Ernit: Der fulturpolitifche „Kampf zwiichen Staat und 
he. Sn: Sädhiiihe Schulztg. Sa. 93, 29. ©. 519-523 
Y, Dsfar: Großftädtiiche Erziehungsheime. In: Leipziger 
terztg. Io. 33, 98. ©. 559-562; 29. ©. 576-578 
dl, C.: Die Schule für das Lehen: In: Unterrichtsbll. 
athematik u. Naturwissenschaften. Jg. 32, 9. S. 263-267. 
‚Die BhHfif (wie die ganze Naturlehre) und die Elemente 
‚sbnitfaliihen und mathematijchen Geographie müjjen 
iner der Grundpfeiler unferer allgemeinen Bildung, wie 
die Gegenwart fordert, betrachtet werden.” ... „Wie es 
inem Bergmwerf ausfieht, was der Mann in der Gießerei 
am ‚Hochofen zu leilten hat, gehört zur allgemeiniten 
Jung.“ 
tiftit des Unterricht3= und Erziehungsmeieng in Württems 
J. Beröff. vom Kultminiftertum. 1921-1925. Stuttgart: 
ininger [1926]. ( 
äftertums 1926, Anh. 
srifche Zaubftummen- Unftalten. Aus d. Gefchichte d. 
dung d. bayer. Taubftummen. Hrsg. f. d. Volk, f. Volfe- 
er u. führer. ( en :) 2udwia Herzog.) München: 
Je. Taubitummen-®. (1926). (48 ©., Abb.) gr. 8° 1.50 
Min: Ernit Emmerig: Bur Befchichte der Taubftummen- 
19. Berichte der einzelnen Anjtalten. 
ne. ehren, 9.: Über die Grundlagen der 
Bande. Sn: Dt. Schulzte. in Polen. Sg. 1, 19/20. 


8, Walther: Kulturfunde im fremdiprachlihen Unterricht 
aufmänniichen Fachichulen. Leipzig: Öloedner 1926. 
5.) gr. 8° = Schriften F. faufmäannifches Bildungswejen. 7. 

° Schrift it anfcheinend früher abgeichlofien gemejen, 
3 fie zu dem bon Litt und Schön ausgetragenen Streit 


höhere Handelsichule und die Wirtichaftsoberichule an- 
. behandelt Form und Aufgabe der Kulturfunde im 
und franzöfifchen Unterricht und Spricht dann das 
‚N ve Berfahren innerhalb der fremdiprachlichen Teil- 
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Lehrerbildung. Hikmann, Hugo: Die neuen Wege der 
Zehrerbildung und | die evangelifche Schule. Sn: Die evange- 
fiiche Pädagogik. Sa. 1, 4. ©. 155-167. 


Pädagogische Piychologie 

Droege, Joseph: Die Strafe im Urteil der Schüler. Eine ex- 
perimentell-pädagogische Untersuchung. In: Zs. f. pädag. 
Psychologie. Jg. 27, 9, Sept. S. 393-407. 

*Hoffmann, Walter: Die Neifezeit. Grundfragen d. Jugend- 
binchologie u. Soztalpädagogif. 2 2., neubearb. Aufl. „geibsig: 

Duelle & Meyer 1926. (XV, 327 ©.) 8° — 
H. hat das Berdienit, als einer der erften (1921) eine leithon 
logie des Jugendalter3 gefchrieben zu haben. Seitdem ilt gerade 
auf diefem Gebiete viel gearbeitet worden, und jo ericheint die 

Neubearbeitung ftarf verändert. Die einleitenden Kapitel find 

zu „Biychologischen Grundfragen‘ zufammengezogen worden, 

ferner werden die „Srühformen der Bubertät“ ftärfer heraus- 
gearbeitet. Abiichtlich unverändert geblieben ift das Kapitel 

„Sugendfultur“, das jich auf die Xage des Jahres 1920 bezieht. 

Die Beilpiele, die zum Teil über den Beleg hinausgehen, find 

auch in der zweiten Auflage im Tert gelaifen. 

Lauterbach, %.: Vom Landfinde aus. In: Päadag. Warte. 
Sg. 33, 18, 15. Sept. ©. 895-898. 

*Puusepp, L[udwig]: Selbstmord bei Schülern. Dorpat: 
Krüger 1926. (47 S.) gr. 8° = Folia neuropathologica 
Estoniana. Vol. 5. 1.— 

Die Arbeit ist aus einem Referat für den Kongreß der Mittel- 
fchuldireftoren Eftlands hervorgegangen umd mill die nächiten 

Urfachen für den Selbitmord von Jugendlichen aufzeigen. Bes 

N find 18 Falle. 

Rose, G.: Welche Forderungen ergeben lich aus der Bedeutung 
der Sugaeitionen für den Lehrer? Sn: Die Bolksfchule. Jg. 22, 
12, 15. Sept. ©. 388-393. 

*Runge, Werner, u. Otto Rehm: Über die Verwahrlosung 
der Jugendlichen. Berlin: Karger 1926. (III, 156 S.) 4° = 
Sonderausg. d. Abh. aus d. Neurologie, Psychiatrie, Psycho- 
logie u. ihren Grenzgebieten. 37. 7.50 

Sn dem Hiniichen Teil bejpricht Runge die Abnormen, 

Pinhopathen, Schwadlinnigen, in dem Sozialen Teil Rehm 

die Topen der VBerwahrlojung und die Befampfung der jugend- 

lihen Verwahrlojung. 


Einzelne Unterrichtsfächer 


Deutsch. — Meyer, Sohannes: Deutichfunde in ben Haus: 
REGEN Sn: PBraris der Berufsichhule. Ja. 6, 31. 


*Rahn, Fritz: Gedichte meiner Buben. Versuche dichterischer 
Gestaltung in d. Schule mit e. method. u. psycholog. Einf. 
Stuttgart: Silberburg 1927. (199 S.) 8° = Kunst d. Kindes. 
Bd.L xim. 5.— 

R. geht von dem Grundjat aus, daß man lebendiges Gefühl 
für jpradhlihe Werte durd) eigene Entdecung der Sprachmittel 
und durch) eigene Geftaltungen befommt. Kennzeichen für mwert- 
volle Sprachaefitaltung find Wahrhaftigkeit, Geitalthaftigfeit, 

Eigenart, Fülle, Xebendigfeit. Wie meit Iljährige Jungen in 

thhthmischen Skizzen fommen fönnen, zeigen die beigegebenen 

168 Proben. 

Geschichte. — Breysig, Kurt: Die Kulturgeschichte im 
Unterricht der höheren Schulen. In: Pädag. Zbl. Jg. 6, 9. 
S. 555-576. 

"Weniger, Erih: Die Grundlagen des Gejhichtsunterrichts. 
Unterfuhungen aut geiltesmwiljenichaftl. Didaktik, Leipzig: 
Teubner 1926. (VI, 243 ©.) gr. 8° 8.—; geb. 10.— 

Das Bud) ift ne "Vorarbeit für eine fuftemiatitche Didaktik 
des Gefchichtsunterrichts. E3 wird das Verhältnis des Kindes 
zur Gefchichte unterfucht, das den Aufbau des Geichichtsunter- 
richt beftimmt. Die Unterfuchung über den Gegenitand der 

Gejichichte führt zur Frage der politiihen und Kulturgeichichte. 

Schließlich werden Aufgabe und Stellung des Lehrers im Ge- 

Ichiehtsunterricht als wichtig für den unterrichtlichen Erfolg be- 

fprochen. 

Kurzsehrift. — *Feldhaeusser, Carl: Richtlinien für die Er- 
teilung des Kurzschrift- Unterrichts. Mit e. Anh.: Verlauf 
e. Unterrichtsstunde in d. dt. Einheitskurzschrift <Reichs- 
kurzschrift). 1 Neustadt a. d. H.: Marnet 1926. (16 S.) 8° —.,60 

Mathematik. *Festschrift zur 28. Hauptversammlung 
des Deutschen Vereins zur Förderung des mathematischen 
und naturwissenschaftlichen Unterrichts in Dresden vom 
5. bis 9. April 1926. Hrsg. v. Alexander Witting. Dresden: 
Burgäch (1926). (64 S., 4 Abb. auf Taf.) 8° 1.50 
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schulwesen. Jg. 62, 4. S. 193-205. 


*Seifert, K[urt]: Der Versuch im naturwissenschaftlichen 
Unterricht der Volksschule. Langensalza: Beyer 1926. 
(32 S.) 8° = Friedrich Mann’s Pädag. Magazin. 1102. —.60 

Religion. — *Sellmann, Adolf]: Der Keligionsunterricht 
<evangeliihe Lebensfunde)> in der u 


Kuhr: Weitdeuticher Lutherverlag 1926. (6 


Schreiben. — Suhlmann, Friß: Schreiben im neuen Öeiite. 
Erfüllung d. Wrbeitsfchulgedantens im Schreibunterricht. 
[3 Tle.] 1./2. 7.—9., fehr bereicherte Aufl. Braunschweig: 

8 ©, 1 Titelb.: 70 Taf. Schrift- 


7 
Werkunterricht. — Frenfel, R.: Zur Methode des Werk- 
unterricht3. In: Die ne 39. 40, 8, Aug. ©. 372 bis 


Weitermann [1926]. (84 
proben.) 4° 


383. 9. Sept. ©. 422- 


Sransen (Gronau i. Weftf.): Über die Architektur in Kunft- 


betrachtung und Werfarbeit. Sn: Kunft u. Sugend. So. 6 
9, Sept. ©. 169-175. 


*MWerftätige Erziehung. Beröffentlichungen d. BVBorfigenden 
d. deutichen Vereins f. werktätige Erziehung <E. R. Leipzig). 


(Schriftl.: 5. Dunder.) [3g. 1.) 1926. 12 Rn, Nr 1/2. 
(16 ©.) Langenfalza: Belt (1926). gr. 8° 


erichienen. 


"MWegzeichen für geiltige und handliche Gelbittätigfeit im 


Unterricht. Bearb. von Wilhelm Sauer u. Kichard Wer- 
ner. 2. Zeichnen und Werfarbeit im Dienfte des natur- 
geichichtl. Unterrichts. Im Garten. Auf d. Selde. Auf d. 
Wieje. Im Walde. Gießen: Roth [1926]. 4° 2.— 


Weitafien 
Oberbibliothefar Prof. Dr. $. Weißbadh 
*Archiv für Orientforschung. Internationale Zeitschrift für 
die Wissenschaft vom Vorderen Orient hrsg. v. Ernst F. 
Weidner (vereinigt mit dem Archiv für Keilschriftfor- 
schung). Bd 3, Heft 2/3, März-Juni 1926. Berlin: Selbst- 
verlag. (S. 47-108.) 4° 
Darin u. a.: Schlobies, Hans: Ein verichollenes Be- 
Ihmörungstelief [mohl das erite befannt gewordene, von Lajard 
1849 veröffentlicht. Verf. weilt nach, daß e3 1904 in einer Brivat- 
jammlung mitverfteigert wurde und in den Belit eine3 Samm- 
ler3 überging, der ebenfalls jeither geftorben ift. NKabforihungen 
nad) dem MWeiterverbleib find im Gange. Gute Abbildung]. 
©. 55-57. — Weidner, Ernft $.: Die große Königslifte aus 
Afur [mar, weil verichollen, von Schroeder und Weidner nur 
nach umdeutlicher Photographie veröffentlicht worden. Die 
Wiederauffindung der Originaltontafel im Mufeum su Stambul 
ermöglicht einige wichtige Verbefferungen. Verf. verteidigt 
jeinen Anfag der I. Dynaftie von Babylon (2057-1758), be=- 
tichtigt Die Herrfcherreihe der III. Dynaftie und gibt zum Schluß 
eine verbefierte Tifte der afiyrifchen Könige]. ©. 66-77. — 
[Derjelbe,] Wilfenfchaftliche Berichte. Ausgrabungen und 
Sorihungsreifen [Kurze, aber wichtige Mitteilungen liber die 
Funde in den nordweitindifchen Ruinenftätten Harappa und 
Mohenjo Daro, wobei u. a. ein Silberplättchen mit furzer baby- 
lonijcher Keilinfchrift zutage Fam, über die englijch-amerifani- 
Ihen Ausgrabungen in Ur (Tempel der Ningal, Ninögal, des 
vergöttlichten Amar-Sin mit 3 Stelen des Königs u. a., über 
die epochemachenden Ergebniffe der perfifchen Reife Ernit 
Herzfelds (1923-1925), darunter eine bisher völlig unbekannte 
aramäijche Infchrift am Grabe des Darius Hnftafpis) u. a.] ©. 
77-8. — [Derfelbe,] Bibliographie [wertvoll]. ©. 91-108. 
Zeitschrift für Assyriologie und verwandte Gebiete. Nach 
Carl Bezold hrsg. v. Heinrich Zimmern. N. F. 3, (37.) 
Bd H. 3, Sept. 1926. Berlin u. Leipzig: de Gruyter. S. 161 
bis 244, 8° 
Darin: Arno] VBoebel: Sumerifche Unterfuchungen II. 
(behandelt einen jchwierigen Eme-fal-Hymnus des Loupre- 
Mufeums]). ©. 161-176. — Sohannes Friedrich: 3u AO 235,2 
(Aus dem hethitifchen Schrifttum, 2, Heft). [Gibt eine Reihe 
von Begründungen für feine im „Alten Orient” veröffentlichten 
Überjegungen, wobei eine große Anzahl bethitifcher Wörter be- 
handelt wird.) ©. 177-204, — Ernft Darmftaedter: Noch-- 
mal? Babplonifche „Alchemie” [enthält eine Reihe kritischer 
Bemerkungen zu Robert Eislers Artikel (vgl. Kit. öbl. 1926, 


BEN, 


tt Nr. 20. — 31. Oktober 1926 
Naturkunde. — Pabstmann, Georg: Welche Art des natur- 
geschichtlichen Unterrichts kann das humanistische Gym- 


nasium im Streben, die Totalität der Persönlichkeit zu er- 
greifen, wirksam ergänzen? In: Bayer. Bll. f. d. Gymnasial- 


’ 


PViertelj. 1.— 
Srüher u. d. T.: Mitteilungsblätter, Seit 1914 nicht mehr 
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Nr 16. ©p.1303).] ©. 205-213. — Hleinrich] Zimr 
läufiger Nachtrag zu den affprifchen chemifch-tech 
septen. [Ebenfo; Verf. beftimmt aff. tersitu als Te m 
„Sritte). ©. 213f. — Blenno] Zandsberger umd 
Bauer: Nachträge zu dem Artikel betr. Ajarhaddon 
banipal ufw. o. ©. 61ff. [Bal. Lit. Zbl. 1926, Nr 16, © 
Wichtige Verbefferungen einiger in jenem Artikel L 
gegebenen Auffaffungen, 3. T. auf Grund von Mittei 
Senfens und Schnabels.] ©. 215-222. — Kleine Mittei 
und Anzeigen von Altthur] Ungnad, Viktor] Chrifti 
dem Herausgeber [darunter: „Die Sammlung Hilpre 
Uniberfität Jena“. Durch das hochherzige Vermächtnis] 
ftorbenen Aiiyriologen ift Sena, was feine Tontafelfar 
betrifft, von europätichen Städten mit einem Schlage 
fünfte Stelle gerüdt. Hoffentlich gilt das arabiiche Shr 
„lab gibt Nüffe dem, der feine Zähne hat“ in diefen 
nicht mehr lange. Zur Zeit ift der feit Ungnad3 Weggang 
berwaifte Lehrituhl in Jena noch immer unbefett.) ©. 2 
*Bezold, Carl: Babylonisch-assyrisches Glossar. Nacl 
Tode des Verf. unter Mitwirkung von Adele Bezol 
Druck gebracht von Albrecht Götze. Heidelberg: 
1926. (VII, 343 8.) gr. 80 4 
Das don dem 1922 verftorbenen Heidelberger Aftyr 
hinterlaffene Manuffript war im mwefentlichen vollende 
nicht ganz leichte Aufgabe der Drudlegung hat Bezoldg 
Göte durchgeführt. Das Gloffar enthält feinerlei Be g 
deshalb auch meift nur ganz kurze Artikel, dafür aber eine) 
Stoff, der jich in den älteren lerifalijchen Werfen noch mi 
zeichnet findet. Nicht alles mag fich bewähren, aber der$ 
geber hat mit Recht von tiefer eingreifenden Ändern ıq 
ftand genommen. Solange die Ajiyriologen noch eines 
mittelö entbehren mülfen, wie e3 fich die Agyptologe ı 
meinjamer Arbeit jchaffen, wird auch) B.3 Oloffar nüßlt 
Sehr nillfommen ift auch (als erites diefer Art) das d 
Wörterverzeichnis (©. 297-343), das die Witwe des Wei 
mit hingebendem Sleiß ausgearbeitet hat. a 


*Blaufuß, Hans: Kephtharitische Inschriften. Ein V 
zu ihrer Deutung. Nürnberg: Korn 1926, (2 Bl., 33 S. 
8 Bi 


Blaufuß lieft die minoifchen Snfchriften, indem er d 
zelnen Zeichen femitifche Lautwerte unterlegt und ed 
fehlende Vofale ergänzt. Er erhält fo eine neue femitifche 
che, die er für pelasgifch oder philiftäifch hält. Auf dem 
bon Phailtos findet er eine Anzahl Eigennamen, darun 
Städte Kephthar, Tyrus, Gebal, König Minor (Mine: 
Ulyffer oder Olyfes (DdHffeus), auf einer fretifchen Iı 
den Bericht eines Achutoth an den König liber feine $ 
erfolge in Ngypten, auf Cypern, in Syrien und PBalafti 
man nicht fieht, wie der WVerf. zu feiner Entzifferung f 
fönnte diefe nur durch die innere Wahrjcheinlichfeit des | 
gerechtfertigt werden. Aber da finden fich zu feltfame Ding 
Ende find die Scherze; im Gottesbann gefchlachte 3 
Bergfeiten und mit Ziegeln befeftigte Lager“ u. a.). 4 
*Enzyklopädie des Judentums. Probeheft. Berlin-J 

Verlag „Eschkol“ A.-G. 1926. (4 Bl., 96 S., 1 far 

Der Jewish Encyclopaedia foll nun auch eine | 
Enzpflopädte des Judentums folgen. Unter den Mitar 
befinden fih u. a. 9. Torezyner (Alter Orient und feı 
Sprachmilienfchaft), S. Scheftelomit (Vergleichend 
mwilfenichaft), Gotthold Weil (Sflam, arabijche e 
Satob Kaskin (Bhilofophie); Tegterer ift zugleich Chefred 
Da3 vorliegende Probeheft enthält eine Reihe A-Artike 
Abraham, Alchemie, Aramäifch, Atruc), aber auch g ' 
berger, Alb. Einftein, Handmwerfund Kunft. Das Eriche 
gefördert werden, dat das Werk in 7 Sahren vollendet ei 
*Abu Du’aib: Der Diwan des — hrsg. u. übers. von 

Hell. Hannover: Lafaire 1926. (XII, 91, 48 8., 1Bl 
NeueHudailiten-Diwane, hrsg. u. übers.v. Joseph! 
©eitdem e3 Hell vor mehreren Sahren gelungen war, 
Sammelhandichrift der Chedivialbibliothef den verjch: 
in den übrigen Handfchriften fehlenden Teil der Hub 
diwane zu entdeden, war e3 fein Beitreben, diefe in Au 
Überjegung allgemein zugänglich zu machen. As 1. aı 
ten wir Abu Du’aib, dem die Araber felbft die Ralme ur 
Hudailitendichtern zuerfennen, Sein Dimwan umfaßt 
dichte verjchiedenften Umfangs. Bahlreiche Zitate wa 
reits befannt. Hell weist auch diefe in umfangreicher Zufi 
jtellung nach und benußt fie zur Tertgeftaltung. Als 
Dafür diente die erwähnte Kairoer Handfchrift, zu Der eine 
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| efannt ilt. Bejondere Negiiter verzeichnen die Reims 


i£ uten und schlechten Seiten der Dinge) (Teil I). Nach G. 
tVlotens Ausgabe (Leyden 1898). Aus dem Arabischen 
A Z . ” 


bon ihm bereit überjegten II. Teil des berühmten 
rfes laßt R. jest den I. folgen, der „im mejentlichen 
‚anderes al3 eine Art Anthologie von Sprichwörtern, 
inzen und Gedichten zur Illuftrierung der verichiedenen 
tereigenjchaften und ihrer Gegenjäge” enthält. Jm ganzen 
‚aber doc) ein recht lehrreicher Stoff, den R. Damit dem 


iiichen Zejer erichließt. In der im übrigen guten Über 


heiten jtörend. 


‚allmählichen, nicht überjtürzten Übergang vom Alten 
en die mujlimiiche Frau aus den Bindungen des geift- 
ejeßes befreien, Durch ftufenmweife Hebung ihres geiftigen 
ttlichen Niveaus fie zur Freiheit der Weitländerinnen 
führen bejtrebt ift. 


Klaffifhe Altertumswifjenichaft 

y tel. byzantinifcher u, mittellateinifcher Philologie) 
04 Bibliothefar Dr. Hans Ruppert. 

ll. — Wilcken, Ulrich:. Bernhard P. Grenfell f. In: 
mon. Bd 2, 9. S. 557-560. — Sturze Lebenzifizze und 
tdigung des berühmten WBapyruseditors, dejfen indivi= 
e5 Lebenswerk jich von demjenigen Hunts, mit dem es 
iner een chen Einheit zufammengemwachien war, faum 
iden läßt. 


wahl v. Dokumenten. Tübingen 1926. 2. Albert Nilsson: 
nsk Romantik. Lund: Gleerup 1924. In: Gnomon. Bd 2, 
). 532-534. 
Autoren 


» — *Bickel, Ernst: Homerischer Seelenglaube. Ge- 
chtl. Grundz. menschl. Seelenvorstellungen. (1. Aufl.) 
lin: Dt. Verlagsgesellschatft f. Politik u. Geschichte 1926. 
3., S. 211-350.) gr. 8° = Schriften d. Königsberger Ge- 
jen Gesellschaft. Geisteswissensch. Klasse. Jg. 1,7. 4.— 
peit iiber die Altertumsmwiffenfchaft hinaus bedeutungs- 
tbeit will nachweijen, daß der Seelenglaube der in ge- 
Meile hoch entwidelten Kultur des homerifchen Zeit- 
Noch nicht zur rein animiftiichen Seelenvorftellung ge-> 
it, Diejfe aber aus der bejonderen Tage und Formung des 
ihen GSeelenglaubens organisch fich entmwidelt hat, und 
diejem Ziele an einer Behandlung aller einichlägigen 
die Auffafjung der Piyche als Lebender Leichnam, 
‚_ 2ebensjeele, im Weränderungsglauben und als 
tft (Hier mit befonderer Erörterung der hellenifchen 
lung des Daimon). 


feld, Wilhelm: Der urfprüngliche Tageplan der Ddpifee. 
a5 hHumanift. Gymnafium. Ig. 37, 3. ©. 100-103. - 
ertigung der Aufftellung in des VBerfallers Werk „Die 
ehr des Ddhijeus” gegen eine Beiprechung von . 
in der gleichen Zeitjchrift. 
,„ Richard: Neue Betrachtungen zur Geographie 
's. In: Geographische Zs. Jg. 32, 6. S. 290-296. — In 
uptzügen lıbereinftimmend mit des gleichen DVer- 
uflag im Rhein. Mufeum. Bd 75, 3. ©. 266-286 
21926, 19. Sp. 1522), 
nn, Albert: Die Irrfahrten des Odysseus. Berlin: 
926. (32 S. mit Abb.) 8° = Meereskunde. 15 = 


11, 3. as 
Igemeinverftändliche Darftellung der in der Heitichrift der 
haft für Erdfunde zu Berlin 1926, 3/4. ©. 171-196 vor- 

igenen Anfchauungen (j. Lit. 3bl. 1926, 17. Sp. 1382), 

eitere Abbildungen ergänzt. 


‚wirken die zahlreichen Inverjionen und andere „Sprach 
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Sophokles. — BeneSevit, W.: Das Original der Ausgabe 
„Sophoclis tragoediae septem‘‘ 1502 von Aldus Manutius. 
In: Philol. Wschr. Jg. 46, 41/42. Sp. 1145-1152. — Al 
Original wird der Cod. graec. 731 der Handichriften-Ab- 
teilung der Ruffiichen Öffentlichen Bibliothek in Petersburg 
feitgeitellt, wohin er durch Ankauf aus dem Nachlaß des U. 
Bapadopulos Keramens (F 1915) gelangt ift, und im Ans 
fchluß daran eine Anzahl Fragen aufgemworfen. 

Tzetzes. — Drachmann, G. B.: [Bespr. von:] Hans Felber: 
Quellen der Ilias-Exegesis des Ioannes Tzetzes. Diss. 
Zürich 1925. In: Gnomon. Bd 2, 9. S. 535-539. 

Xenophon. — *Norrenhagen, Elisabeth: De orationibus 
quae sunt in Xenophontis Hellenicis. [Diss. Münster 1925.] 
Elberfeld 1926: Rheinen. (145 S.) 8° 

Nach einer Einleitung über Entitehung und Wbficht der 

Hellenifa werden die Reden in den 3 Teilen nach Inhalt und 

Form behandelt und nad) einer Zufammenitellung der Reden, 

Dialoge, Sentenzen da3 Ergebnis dahin zulammengefaßt, daß 

zwar ein gewilfer Anichluß an die Art des Thufydides, Keden 

einzulegen, vorhanden ift, aber ihm gegenüber doch mande 

Vereinfachung in Aufbau und Form eintritt. 


Lukan. — Fraenkel, Eduard: [Bespr. von:] M. Annaei Lucani 
Belli ceivilis libri X ed. A. E. Housman. Oxford: Blackwell 
1926. In: Gnomon. Bd 2, 9. S. 497-532. — Die außerordent- 
lich eingehende und anerfennende Erörterung von allgemeinen 
und Einzelfragen führt zu dem Ergebnis: „die von uns er= 
lehnte Ausgabe de3 LKucan ift dies noch nicht... .„, im übrigen 
aber wird wohl auf Generationen hinaus jede tiefer dringende 
Beichäftigung mit dem Terte de3 jchmwierigen und reizvollen 
Poeten von diefer Edition ihren Ausgang nehmen müffen.” 

Samse, Robert: [Bespr. derselben Ausgabel. In: Philol. 
Wschr. Jg. 46, 41/42. Sp. 1109-1114, 

Minueius Felix. — Gudeman, Alfred: Nochmals Minucius 
Felix und Tertullian. Ebda. 39. Sp. 1067-1071. — Gegen 
9. vd. Geifaus VBerfuch, die vom Verfafier erörterten Bemeiie 
für die Priorität des Minucius Feltr zu entfräften. 

Seriptores Historiae Augustae. — Hohl, Ernst: [Bespr. von:] 
The Scriptores Historiae Augustae, with an English trans- 
lation by David Maggie. 2 vols. London: Heinemann 1922- 
bis 1924, (The Loeb Classical Library). In: Gnomon. Bd 2, 9, 
S. 546-550. — Mit kurzem UÜberblid über die bisherige Be- 
mwertung der handichriftlichen Überlieferuna. 

*Sueton: Raiferbiographien. [De vita Caesarum.) Nah d. 
Überf. von Adolph Stahr neu Hrsg. von Walter Bubbe. 
HB 1. Einführung. Cäfar. Augustus. Tiberius. Leipzig: 
Reclam (1926). fl. 8° (271 ©.) = Reclam Univerjal-Bibl. 
6692/6694. ‚20; geb. 2.— 

„Die vorliegende Arbeit beruht auf der Stahrichen Aus- 
gabe, doch ohne ihr fflavisch im einzelnen zu folgen. Die Ein 
leitung und die Anmerkungen find teilmeife umgearbeitet, be= 
richtigt und ermeitert.“ 

Vergil. — Bandel: Die Geburt des Kindes (Vergils 4. Efloge) 
überj. (mit einigen einleitenden Worten). In: Das hHumanift. 
Soymnafium. Sg. 37, 3. ©. 105-107. 


Sprahmifjenichaft, Literatur: und Geiltesgejchichte 
Jacobsohn, Hermann: [Bespr. von:] Jacob Wackernagel: 
Vorlesungen über: Syntax... .. Basel 1920/24. In: Gnomon. 
Bd 2, 7. S. 369-395. — Mit außerordentlich wichtigen Aus- 

bliden auf Fragen der allgemeinen Sprachmiljenichaft. 


*Bahofen, Johann Jakob: Urreligion und antite Symbole. 
Spitematifch angeordnete Auswahl aus j. Werfen in 5 Bon, 
Hrsg. von Carl Albreht Bernoulli. Bd. 1-3. Leipzig: 
Reclam (1926). (514, 523, 524 ©., Taf.) El. 8° = Neclam3 
Univerjal-Bibl. 6661-6684. Je 3,20; geb. je.4,80 

Eine furze Einleitung über Bachofens Leben und Werk und 
da3 Verftändnis für ihn eröffnet die in 7 Yauptteilen (For- 
ihungsmethode; die beiden Leitgedanfen für eine Erforihung 
der Urreligion; Naturfymbole; Entitehung don Göttern; 

Heroen; zur Enttehung von Familie, Recht und Kultur; Welt- 

anfhauung und Kultur) vorgelegte umfangreihe Auswahl, 

denen jemweild wieder furze Einführungen des Herausgebers 
präludieren. Mitteilungen über den Nachlaß Bachofens auf der 

Univerfitätsbibliothef zu Balel, Bibliographie (von Alerander 


-Bepmertny), Regilter (von Martin Zocher) am Schluß. 


*Bethe, Erich: Griechische Dichtung. 8, S.225-256 (mit Abb.) 
— Handbuch d. Literaturwissenschaft. Lfg 61, 
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Euripides. 3. Komödie. 4. Andere Dichtungen. VII. Das 

4, Sahrhundert. 

*Gebhard, Viktor: Die Pharmakoi in Ionien und die Sy- 
bakchoi in Athen. München: Hueber (1926). (VIII, 119 8.) 8° 

Anjchliegend an eine Zufammenftellung der Quellen und 
ihre Kritit jorwie eine fritiiche Erörterung des Brauches felbft 

(beide getrennt für Jonien und Athen) wird gegenüber den bis- 

herigen Gejamtdeutungen in diefer Münchner Diff. ©. 61f. 

eine eigene Hhpothefe (Befreiung des Vharmakos von aller 

Verzauberung, Sicherung der Ernte, Abhilfe gegen Beit ujm.) 

entiidelt, die dann im einzelnen Begründung findet. 

*Gelicken, Johannes: Griechische Literaturgeschichte. Bd 1. 
Von den Anfängen bis auf d. Sophistenzeit. Mit e. Sonderbd. 
Heidelberg: Winter 1926. (XII, 328; VII, 317 BET 
Bibliothek d. klassischen Altertumswissenschaften. Bd 4 u. 
Sonderbd. 30.—; 2m. 35.— 

Der erite (bi8 auf die Sophiften einfchließlich herab- 
führende) Teil einer auf 4 Teile (jeweils mit Anmerfungs- 
band) berechneten großangelegten griechischen Literaturgefchichte 
des befannten NRoftoder Vertreters der Altertumswifjenfchaft, 
die verjucht „die Einzelperjönlichkeit berauszuarbeiten, wie die 
großen literarifchen Strömungen und die Speengejchichte der 

Beitalter zu verfolgen, den hiftorischen wie den zeitlojen Wert 

eines Werkes zu fennzeichnen, die jchriftitellerifche Schöpfung 

als ‚ein Seiendes‘ zu analyjieren, und jo einen Beitrag au 
zur Kenntnis des griechifchen Geiftes zu liefern“, 

*Oehler, Robert: Mythologische Exempla in der älteren 
griechischen Dichtung. Diss. Basel. Aarau 1925: Graph. 
Werkstätten Sauerländer. (IV, 126 S.) gr. 8° 
Aus der Sammlung und Beiprechung der Beifpiele bei 

Homer wird Bau und Verwendung der exempla überhaupt ab- 

geleitet, diefe Erörterung fodann für Lyrit und Tragödie (in 

einem Anhang: Ariftophanes) fortgeführt, in einer abjchließen- 
den Betrachtung Entwidlung, Stoffe und Weiterentwiclung 


überblidt. 

Gejchichte. Epigraphif 

*Bickermann, Elias: Das Edikt des Kaisers Caracalla in P. 
Giss. 40. Diss. Berlin. Berlin: Collignon 1926. (39 8.) 8° 

Das Edikt it entgegen der bisherigen Auffaffung nicht die 

Constitutio Antoniniana, fondern ein Erganzungserlaß dazu 

(dom Herbit 213), der den barbarifchen Einwanderern die Civität 

Ihentt. Wichtige Feftftellungen über ‚‚deditici“ und Bere- 

grinen. 

Boesch, Paul: Commius (Zum Bellum Gallicum VIII 23 u. 
47/48). In: Philol. Wschr. Jg. 46, 40. Sp. 1101-1103. — 
Genauere chronologifche Beftimmung der Ereignifie. 

Ehrenberg, Victor: [Bespr. von:] Georg Busolt: Griechische 
Staatskunde. 2 Bde u. Reg. 1920-1926. In: Gnomon. Bd 2,9. 
3.039-544, — „Nicht als eine fchöpferifche Leiftung des Sahres, 
das auf dem Titelblatt fteht, mohl aber als Kefervoir der 
eifrigen und intenfiven Gelehrtenarbeit einer älteren Gene- 
ration wird das Werk Bufolts auf lange Zeit feinen Wert und 
jeine Bedeutung behalten.“ 

Hohl, Ernst: [Bespr. von:) Hermann Dessau: Geschichte der 
römischen Kaiserzeit. Bd 2, 1. 1926. In: Philol. Wschr. 
Jg. 46, 37/38. Sp. 1004-1009, 

*Kaerst, Julius: Geschichte des Hellenismus. Bd 2. Das 
Wesen d. Hellenismus. 2, Aufl. Leipzig: Teubner 1926. 
(XII, 409 S.) gr. 8° 
Die neue Auflage diefes Bandes des gedanfenvollen Werkes 

it unter Berücdfichtigung der Beiprechungen der 1. Ausgabe, 

vor allem aber auf Grund erneuten eigenen Durchdenfens der 

Rrobleme und der regen Entwiclung der Borfhung 3. T. fehr 

eingreifend umgearbeitet worden, wobei die Srundanichauun- 

gen allerdings im wesentlichen diefelben geblieben find. Die ge= 
plante Zweiteilung de3 Bandes ift aufgegeben worden; der 

3. Band foll die weitere Darftellung des Hellenismus bringen. 

Kaffenberger, Heinrich: Ein Stellungskrieg im Altertum. 
In: Das humanift. Gymnafium. Kg. 37, 3. ©. 89-100. — Be- 
handelt die von Caejar De bello civili III 41-55, 58-65 ge= 
Ihilderten Kämpfe füdöftlich von Durazzo. 

Laqueur, Richard: Geschichte der antiken Kultur. In: Arch. 
f. Kulturgeschichte. Bd 16, 3. 8. 342-355. — Ktitifcher Lite- 
taturbericht über die Erfcheinungen der legten Jahre. 

Lenschau, Thomas: [Bespr. von: L. Pareti: Storia di Sparta 
arcaica. P. 1. Firenze: Le Monnier. In: Philol. Wschr. Jg. 46, 
39. Sp. 1056-1059. 

*Täubler, Eugen: Tyche. Historische Studie. Leipzig: Teub- 
ner 1926. (VI, 240 8.) 8° 
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„Die Aufjäge diefer Sammlung gehen weit ‚ause 
jollen aber na) der Abficht des Verjafjers durch eine 
hiftorifche Tendenz verbunden werden, die nicht äußerli 
Bufammenfegung der Beiträge gejucht wird, fonde ti 
einzelnen Aufjfage hervortreten joll,“ Inhalt: Über ant 
verjalgeihichte und Gefchichte im allgemeinen. Die 
der Gefchichtichreibung. Bolybios. Sran und die a t 
Staat und Umwelt: Baläftina in der hellenijtifch-tömifch 
Orgetorir. Die legte Erhebung der Helvetier. Grundfra 
römilchen VBerfaffungsgefchichte. 2 
Weber, Wilhelm: Von den Gründen für den Verfall 

tiken Weltreiche (mit 5 Abb.). In: D. W. Funk. Jg. 
S. 48-50 (mit 5 Abb.). F 


Paradies: Eine Inschrifttafel vom römischen Ge ne 
zu Rottenburg. In: Heimat. Bll. vom oberen Necka 

8. — Übgrenzung des römischen Großfülchgau (Saltu 
locennensis). 3 
Schulten, A.: Ring mit Inschrift aus Spanien. In: 
Wschr. Jg. 46, 37/38. Sp. 1038-1040.:— Gefunden 
jpätrömifchen Anfiedlung am Cerro del Trigo. Wohle 
aus dem 6. %h. d. Chr. und aus Tartefjos, deifen Stätt 
bezeichnet wäre. 
Archäologie | 

Hagen, Josef: Römerstraßen der Rheinprovinz, 1 
Mit 3 Taf. u. 8 Textabb. Bonn u. Leipzig: Schroede 
(VII, 41 S.) 8° = Erläuterungen zum geschichtliche 
der Rheinprovinz. Bd 8. Bi 
Die Notwendigkeit eines Neudrudes des Hauptmerfes 
der äußere Anlaß zur Herausgabe diejes eriten Ergän 
heites, das auf Grund eigner Beobachtungen auf Keijer 
Jahren 1924 und 1925 und Auskunft ortstundiger Helfe 
Ihritte der Forfchung und meitere Einzelheiten bietet 
Lehmann-Hartleben, Karl: Ein Museum antiker Ar 
tur in Berlin. In: Zs. f. bildende Kunst. Beil.: Kunst 
u. Kunstliteratur 1926, 6. S. 61-62, — Rechtfertig 
Planes gegen die Schefflerichen Angriffe. Bo 
Lippold, Georg: [Bespr. von:] J. D. Beazley: Attische’ 
maler des rotfigurigen Stils. 1925, In: Philol. Wschr, J 
37/38. Sp. 1010-1019, $: 
Reinhard, Ewald: Neue römifche Funde im Saargeb: 
Der Wächter. Jg. 8, 11/12. ©. 469-470. — Kurzer 
über die zahlreichen Funde der neueften Beit, insbe 
das zwifchen St. Johann und Brebad) aufgededte 
Schuchhardt, W. H.: Ausgrabungen in Kalydon. Iı 
mon. Bd 2, 9. S. 553-555. — Aufdedungen im Be 
Apollon Laphrios und der Artemis Laphria und ein 
nachbarten PBeriftylhof mit Grabfammer, wo zahlreich 
mente von Köpfen und Büften gefunden wurden. 
Sturmfels, Käthe: Körper und Rhythmus in der Tut 
Öriechen. In: Das humanift. Gymnafium. Sg. 37, 3. 
bis 104. — Bericht über eine Ausftellung diefes Tit 
Heilischen Landesmufeum zu Darmitadt. R 


a 


Germanifche Sprachen und Literat 
ausschließlich Englijch a 
Dr. ®Wilhelm Srel3 und Dr. Arthur Luthe 
Haym. Bieber, Hugo: Rudolf Haym. In: Schlefi 
bensbilder. Bd 2. Breslau 1926. ©.. 263-271. — „. u 
Schärfe und Begrenztheit feines Blid3 ein charaft 
Vertreter der Generation, deren Streben und Scha 
der Neichsgründung gipfelt.“ $' 
Kluge. — Suolahti, Hugo: Friedrich Kluge. In mer 
In: Neuphilol. Mittn. Jg. 27, 5/6. S. 165-172. E 
Muneker. — Unger, Rudolf: Franz Munder zum Geb 
sn: Stankfurter Ztg. v. 12, Dft. 1926, 1. Morgenbl. 
Roethe. — v. Bogner u. Schönftedt: Guftan Roethe 
Dt. Adelsbl. Ig. 44, 28, 1. Oft. ©. 574-575. — r 
zünftigen bemwunderten in ihm [die Perjönlichkeit].‘ 
Ginjchel, E.: Brofeffor Guftav Roethe }. In: Oftlant 
39, 24. Sept. ©. 493-496. — Wirdigung R.3 insbejon 
Typus des deutichen Dftmärfers und fein Wirken 
deutichen Dftbund, E: 
(Großmann, Stefan:) Roethe. In: Das Tagebuch. J8 
25. Sept. 8. 1148-1149. — „Der junge R. ein hit 
Lehrer... Er mar ein [politifcher] Gegner, den man 
liebte... . nie unecht, immer original.“ u 


DR, 
a 


0% 


Stefansty, Georg: Auguft Sauert. In: Hochichul- 
n. 3. 3, 10, Oft. ©. 518-521. 


Deutjch im allgemeinen 

ige erber, Leo: Das Problem der inneren Sprachform und 
2e Bedeutung für die deutsche Sprache. (Antrittsvor- 
ting.) In: Germ.-rom. Mschr. Jg. 14, 7/8. S. 241-256. 
arz, Ernft: Die germaniichen Reibelaute Dr im 
utichen. Reichenberg: Stiepel 1926. (78 ©.) gr. 8° = 
witten der dt. Wiffenichaftl. Gejellichaft in Neichenberg. er 


om mt durch ausgiebige Heranziehung flamifcher Gert. 
Bei teilweije neuen Ergebnijien. 


Neuhochdeutiche Sprache 

Fenberg, Hermann v.: Die Elektrizität im Sprad)- 
raudh. Eine Be Sn: Mutterijprache. Sg. 41, 9, 
pt. Sp. 265-266. 

jerigty, Ernit: Die Schönheit la orutteriprache. 
daig: Teubner 1926. (VII, 386 ©.) gr. 8.— 
ertvolle Beiträge zu einer Nfthetif der Me Sprache. 
ers hervorzuheben die Abjchnitte über Wortton und 
m, über Wortitellung und Wortichöpfung, die viele oft 
delte Probleme in ganz neuer Beleuchtung zeigen. 
otsch, Karl: Etymologisches Wörterbuch der amerika- 
:hen <indianischen) Wörter im Deutschen. Mit steter Be- 
ksichtigung der engl., span. u. franz. Formen. Heidel- 
g: Winter 1926. (72 S.) 8° = Germanische Bibliothek. 
amlung 1, R. 4, Bd 6. 3.50 
cingt die Erklärung von 158 Wörtern mie Agutt, AUlpala, 
‚tl, Hängematte, Kaferlaf, Mais, Schokolade, Totem ujw. 
der, iR Unjere Kanzleifprache. Dresden: Beder [1926]. 


kert, ° win Erich: Zur schlesischen Wortgeschichte. In: 
‚tn. der Schles. Gesellschaft für Volkskunde. Bd. 27, 1926. 
130-132. — Zum Gebrauch des Wortes „Eigenbeit“ bei 
ob Boehme und Zinzendorf. 

Pppe, Georg: Wortgeschichtliche Studien. IV. Ebda. 
1-98. — Bitiert eine größere Anzahl von Wörtern aus der 
srjegung des Georgius Franciscus Triebel von Jacob 
iermanns „Epistolae Heroum et Heroidum“ (Schweid- 
1704) al3 Beleg, daß in diefem Werk jich manches Alte be- 
ie Er im Gegenjaß zu dem fonit herrichenden Luther- 


Hin D.: Reinheit der Sprache. [Gegen das Fremdmort in 
HBeutichen Sprache.) Sn: Dftland. Ig. 1, 10, Oft. ©. 369 


yel, Otto: Familiennamenforschung. In: Stader Ardir. 
3 15. ©. 54-70. 

1-Thürlings, Wilh.: Alte PBerionennamen in ad 
9 und ihre Bedeutung, Sn: Priegniger Heimatbll. Tg. 
2. Dt. ©. 3 Dt. ©. 1-3. 
Zt, Jos.: her. "Ortsnamenänderungen. Grundsätz- 
ies zur Identifizierung urkundlicher Ortsnamen [im An- 
yo an die Namen des Landgerichts Ba Mit 
Yärtchen. In: Zs. f. Ortsnamenforschung. 1, 3. S. 178 


: Ein unbekannter Träger des Namens Wien 
? Bach „Weidling“). Ebda. S. 207. 

rarz, Ernst: Beiträge zur oberösterreichischen Orts- 
nenkunde. Ebda. S. 191-202. 

Mrz, Ernst: Der Salzbergbau in der Ortsnamengebung. 
da. S. 187-191. 

berger, Ludwig: Beiträge zur 
tsch-Südtirols. 1. Ebda. S. 208-222. 
Hildegard: Die Namengebung — ein Zeitipiegelt Su: 
6 hwabenipiegel. Sg. 20, 39, 28. Sept. ©. 305-306. 
nn, Remigius: Neufahrn, Neufrn, Niefern. In: Zs. f. 
Be oreckung, 2.7328: 202-207. 

‚ Georg: Bon den Merjfeburger Straßennamen. 
On ; Merfeburger Zand. 1926, 3. ©. 8-14 


Neuhochdeutfche Literatur 
Literaturgejchichte 


mann, Fritz: Die geschlossene Persönlichkeit von 
In: Der Schacht. Jg. 3, 2, 9. Okt. 8. 47-51. — 
r fünf in der jeeliichen Entwidlung einen ganz neuen 
enich.” 


ÖOrtsnamenkunde 


” 
Er 
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Castle, Eduard: Deutsche Größe. Vom erwachenden Natio- 
nalgefühl. In: In Goethes Geist. Wien 1926. S. 1-39. — 
Verhältnis der Klafliter zur nationalen dee. Klopftod, 
Schillers Gedichtentwurf „Deutfche Größe”. Goethes vater- 
ländiiche Öelinnung. Fichtes „Reden an die deutiche Nation“. 
Die Dichter der Befreiungsfriege. 

Ermatinger, Emil: Zeitstil und Persönlichkeitsstil. Grund- 
linien einer Stilgeschichte der neueren dt. Dichtung. In: Dt. 
Vschr. f. Litwiss. u. Geistesgesch. Jg. 4, 4. S. 615-650. 

Gerhard, Melitta: [Bespr. v.) H. H. Borcherdt, Geschichte des 
Romans und der Novelle in Deutschland. Tl 1, In: Dt. Litztg. 
N. F. Jg. 3, 38. Sp. 1839-1843. 

*van’t Hooft, B. H.: Das holländische Volksbuch vom Dok- 
tor Faust. Mit 20 Abb. Haag: Nijhoff 1926. (VII, m S.) 
4° 6.— 

Wertvoller Beitrag zur Geichichte der Fauftfage in Sollanb 
überhaupt. Das ältefte holländische Fauftbuch erfchien 1592, fln$ 

Jahre nach dem Ericheinen des deutichen. Al3 fein Verfafier 

wird der in Gent geborene Arzt Karl Baten (Carolus Battus) 

nachgewiejen. Das Verhältnis des holländischen Fauftbuchs zu 
den deutichen Vorlagen wird erörtert. Ein Abjchnitt behandelt 

„Die Rofalifierungen der Fauftjage in Holland” (Fauft auf 

Schloß Waardenburg und in der Stadt Xeeumarden) und weift 

nad), daß diefe Xofalifierungen nicht auf das Fauftbuch, jondern 

auf das Fauftdrama zurüdgehen. Ein weiterer Abfchnitt ift der 

Fauftifonographie gewidmet: Ban Sichem, Matham, Nem- 

brandt, Bilderfchmud der Bolfsbücher, Bilderbogen. 


Jungandreas, Wolfgang: Die Grundlagen des Breslauer 
Fastnachtspielbruchstücks. In: Mittn der schles. Gesell- 
schaft für Volkskunde. Bd 27, 1926. S. 151-179. — Das 


Brucftüud wurde von Günther in Bd 26 der „Mütteilungen” 
veröffentlicht. 

Katann, Oskar: Vergleichende Gedichtsstudien. In: Der 
Gral. Jg. 20, 12, Sept. S. 780-787. — ®egenüberitellung von 
M. dv. Ebnrer-Ejchenbadhs „Ein Heines Lied” und Weriels 
„Das Gedicht‘; Daublers „Buche“ u. Miörifes „Die jchöne 
Buche”. 

Kindermann, Heinz: Romantik und Realismus. (Erw. 
Referat, geh. auf d. Philologentag 1925 zu Erlangen.) In: 
Dt. Vschr. f. Litwiss. u. Geistesgesch. Jg. 4, 4. S. 651-675. 

Oppert, Kurt: Das Dinggedicht. Eine Kunstform bei Mörike, 
Meyer u. Rilke. Ebda. S. 747-783, — Die Dingdichtung wird 
„als eine Spätericheinung‘ gefennzeichnet: Der alte Wirife, 
der Spätling Meyer und Nilke, legter Sproß „des alten, 
lange adligen Geichlecht3”, Dichter alfo von auserlejener 
Kultur, jind ihre Vertreter. Und „Kultur jeßt das Dinggedicht 
auch beim Genießer voraus“. „Nicht mehr wird der einzige 
Augenblid Goethes aus mitjchwingendem Herzen zum Klin- 
gen gebracht, fondern fremdes Leben durch viele und häufige 
Studien gleichham Hindurchgefiltert.“ 

Keis, Leopold, und Wolf Hörner: Karte der Heimatdichtung 
des deutichen Sprachgebietes. Beilage zu: Das jchöne Schrift- 
tum, Katalog der Stadtbibliothef Kaiferslautern. 1926. 

Sn die einzelnen Gebiete jind die Namen der Dichter ein- 
getragen. Je nach ihrer Bedeutung jind diefe Namen in größerer 
oder fleinerer Schrift gegeben. Die Karte gibt ein höchit an- 

Ichauliches Bild. Bemerkenswert, wie jich in Den Örenzgebieten 

im Norden und Süden die Namen dicht drangen, während man 

in der Mitte der Karte oft ganz weiße Flächen jiebt. 

*Spiero, Heinrich: Deutiche Köpfe. Baufteine zur Geiites- u. 
Siteraturgeichichte. ne u. Leipzig: Ernit Hofmann 
1926. N 394 ©.) 8 geb. 9.60 

Enthält u. a.: Die großen Schriititeller (Treitichfe, Grego- 
rovius, Hehn, Eildemeitter, Naumann ujw.). In der Pauls- 
firche. Bergefiene Dramatiker (F. U. Duff, U. Wolf, K. Köfting). 

Preußischer Realismus (Mleris, Strahwis, Wildenbrud, Ton- 

tane, Seidel ufw.). Diplomat und Dichter (Erinnerungen an 

Rudolf Lindau). Auffäge über Ernit Wichert, Mar Eyth, Hans 

Hoffmann, eve Kurz, Lilteneron, Sudermann, Frenffen, 

Spitteler ır. 

Unger, Rudolf: Vom Sturm und Drang zur Romantik. Eine 
Problem- u. Literaturschau. In: Dt. Vschr. f. Litwiss. u. 
Geistesgesch. Jg. 4, 4. S. 784-797, 


Einzelne Dichter 
Bräker. — Voellmp, ©. ©.: Ulrich Bräfer „Der arme Mann 
im Ren: An: Schmeiz. Mhe. Sa. 6, 5/6, Aug./Sept, 
©. 317-338, 
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Brentano. — Rupprich, Hans: Clemens Brentano und die 
Mystik. In: Dt. Vschr. f. Litwiss. u. Geistesgesch. Jg. 4, 4. 
S. 718-746, 


Eichendorff. — Demuth, Otto: Der Dichter der „Freier“ auf 
dem Wege zum romantischen Realismus. Sn: Der Wächter. 
9. 8, 11/12. ©. 451-459. 

Meridies, Wilhelm: Der hundertjährige „Taugenicht3“. Sn: 
Der Oberjchlefier. Ja. 8, 9, Sept. ©. 649-651. 
Kadler, Sofef: Zofef Freiherr von Eichendorff. Sn: Schlefische 
Lebensbilder. Bd 2. Breslau 1926. ©. 184-194. — „Frei von 
aller jhulmäßigen Bindung war E. das eine ficher, ein fchle- 
fiiher Heimatfünftler in jenem zweifachen Sinne: weil das 
Ihlejiihe Erlebnis Leitmotiv und Inrifch-epifche Formel 
jeiner Kumft war und weil die bezeugten fchlefifichen Form- 

triebe alles bewegten, was er geichaffen hat.” 

*Eisner, Kurt: Wachsen und Werden. Aphorismen, Gedichte, 
Tagebuchblätter, Dramatische Bruchstücke, Prosa usw. 
Drei Photogr. u. 1 Faks. Leipzig: Roter Türmer-Verlag 
(1926). (79 S.) 8° Hlm. 2.— 

Fontane. — Schadt, Wilhelm: Theodor Fontane und der 
BORN: Sn: Oberbarnimer Streisfalender 1926. ©. 44 
bis 51. 

Fouque. — Herzfeld, Georg: Fouque und Landor: ein merk- 
würdiges literarisches Motiv. In: Arch. f. d. Studium d. 
neueren Spr. u. Lit. Jg. 81. N.S. Bd 50, 3/4. S. 184-186. — 
Behandelt eine der romantischen Zdyllen Fougues (Guig- 
cardo u. Guiscarda): Motiv, das in anderer Faffung auch bei 
Landor auftritt, entjtammt vermutlich Boncompagnt. 

Goethe. — *Castle, Eduard: In Goethes Geist. Vorträge u. 
Aufsätze. Wien: Österr. Bundesverlag f. Unterr., Wiss. u. 
Kunst 1926. (XVI, 415 S. m. Abb., 1 Taf.) gr. 8 13.— 

Der größte Teil der Auffäge erfchien in der „Chronik des 

Wiener Öoethevereins” und in der „Zeitfchrift für öfterr. Gym 

naften” — „daher faft unzugänglich und vielfach unerreichbar”. 

Enthält 19 Auffäße, davon 15 über Goethe: Der theater- 

geihichtliche und autobiographifche Gehalt von „Zilhelm 

Meilter3 theatraliicher Sendung”. „Pater Brey” und „Saty- 

103.” Gtella, ein Schaufpiel für Liebende. Blan und Einheit in 

der eriten Stonzeption des Goetheichen „Fauft“. Gott und Teufel 

in Goethes „Sauft”. Taffo-Brobleme. Windelmanns Kunit- 
theorie in Goethes Fortbildung. Dorothea und Naufifaa. Die 
natürliche Tochter; ein Refonftruftionsperfuch des Trauerfpiels 
von Goethe. Goethes Plan zu Schiller Totenfeier. Pandora; 
ein Seltipiel von Goethe. Ein Wiener bei Goethe (Mar Loemwen- 
thal]. Die drei Paria [Gvethe, M. Beer, Delavignel. Trilogie 
der Leidenfchaft. Goethes Bildungsideal und dag moderne 

Gymnafium. 

Dedhent: Ein umbefannter Dichter aus Goethes Kinder: 
jahren. In: Didastalia. Sg, 104, 37, 12, Sept. ©. 160; 38. 
©. 166-167; 39. ©. 171-172. — Anonymer Dichter, der in den 
50er Jahren des'18. SH. in Frankfurt allerlei Tagesereigniffe 
in moralifierendem Tone mit viel unfreitwilligem Humor be= 
lang. „Wenn der Bemeis gelungen ift, da der Sjährige Wolf- 
gang durch) jeine Lehrer die wunderliche Dichtung über Aui- 
rinus fennengelernt hat, fo läßt fich annehmen, daß er auch 
ein Jahr jpäter von dem traurigen Gefchiet der Anna Maria 
Stölich erfahren hat, vor der ich annehme, daß das Ergrei- 
jende ihrer Erfcheinung dem Dichter des Fauft nachmal3 bei 
der Schilderung der Gretchentragödie vorgefchmeht hat.‘ 

Heimann, Moriß: Goethe und der Betriebsrat. In: Nad- 
gelajjene Schriften. Berlin: Fifcher 1926. ©. 9-13. — „Die 
beiten Willenserregungen unfjerer Zeit haben mit dem 
Lebensjinn Goethes ein Grundgefeg gemeinfam: daß nie- 
mand die ihm zugemwiefene oder zugelofte Aufgabe nur er- 

leide. Wer fie nur erleidet, ift ein Slave; erft wer fie tut, ein 
Menich. Diefes hat Goethe gelehrt, und hat es mit einer 
Zreue gelebt, daß er ein Recht hätte, fich den erften Chriften 
jeit Chriftus zu nennen — was er beinah getan hat.... ©o- 
lange wir die Näterepublif nıır auf ruffiich zu lefen miffen, 
merden wir fie und uns mißverftehen. Wir follten eg einmal 
auf Goethifch verfuchen.“ 

Koppen, Alfred: Auch hier — Goethe [al3 Anhänger jeder 
förperlihen u. feeliichen Ertüchtigung]. Sn: Akad. Turn- 
bunds-Bll.-Ig. 30, 9, Sept. ©. 189-191. 

Ludwig, Emil: Das Ende der Goethe-Gesellschaft. In: Die 
literarische Welt. Jg. 2, 40, 1. Okt. 8.1 


Radler, Sofef: „Soethegejellfichaft”. Sn Hochland, 9.,24,'1, 
Dt. ©. 100-107. — Yuseinanderjfegung mit der Kede Roe- 


thes auf der Verfammlung der Soethe-Gef. 1926. „Der G.-G. 
märe der Entjchluß zu einer ernften Selbitprüfung ihres alten 
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Öeiftes u. ihrer neuen Pflichten aufrichtig zu toinfch 
Ichlägt dor, eine der Publikationen fortfallen zu lafj 


das eriparte Geld zu Forfchungsaufträgen und Pr 
gaben zu verwenden. 


(R. M.:) Goethes Augen [Farbe]. In: Die Sonne, ® 
39. 3, 5, Mai. ©. 231. 4 
Grabbe. — Bourfeind, Paul: Dietrich Christian Gra 
Düsseldorf. Eine Erinnerung an d. 90. Todestag. In: 
bühnen-Bll. Jg. 4, 2, Okt. S. 13-15 ® 
Grimmelshausen. Hente, Conrad: Grimmelsht 
„Simplicius Simplicijjiimus“. Zum 250. Todestage 
melshaufens. In: Die Bergftadt. Ja. 14, 12, ©, 695 
Hauptmann. — Heimann, Mori: Öerhart Hauptmann 
zu jeinem Porträt. In: Nachgelaffene Schriften. 9 
Siiher 1926. ©. 95-100. 7 
Hebbel. — (9.8.:) Friedrich Hebbel. In: Die Sonne, W 
39. 3, 7, Suli. ©. 327-332. — „Auch in feinem Leben 
der fteten Neigung zum dunklen Mifchtypus und Mi 
Einzelheiten und im vorzeitigen Sterben — die Halbl 
über feinem fonft nordifchen Wefens- und Körpergep 
Hebel. Bodmer, Hans: Zu Hebels ‚„Kannitver: 
In: Der Lesezirkel. Jg. 13, 12 (Hebel-Heft). S. 121-1 
Als Duelle ift anzufehen ‚„‚Les Numeros“, brög. dv. Chat 
Beyiionel 1782, 4 
Gottlieb, Elfriede: Johann Peter Hebel, <Bur 100, ® 
fehr |. Todestages.) In: Literarifcher Handmeifer. 3g. | 
Sept. ©. 882-887. u 
Lienert, Meinrad: Johann Peter Hebel zum 100. Tod 
In: Der Lesezirkel. Jg. 13, 12 (Hebel-Heft). S. 109- [} 
Mapring, Philipp Lothar: Sohann Peter Hebel. Zu f. 10 
destag. In: Schwäbifche Thalia. Sg. 85. Stuttgarter d 
turg. Bl. 3. ©. 19-22, 2: 
Müller, Frig: Ein Meifter volfstüimlichen 
Mutterfprache. Jg. 41, 9, Sept. Sp. 261-26 
Herder. — Castle, Eduard: Herder als Wiedererweck: 
deutschen Volksliedes. In: In Goethes Geist. Wien 
"3:87.67. Be 
Schwarz, Hans: Herder und Herkberg. In: Großdt. BL, 
3, Aug. ©. 132-135. — „Herder fuchte die Wirklichte 
eine Bufunft verfprach. Er fand die Kindlichkeit der j 
Völfer des Dftens.” „Won den zeitgenöffiichen Staats 
nern hätte ihn einzig der preußiiche Minifter Oraf He 
begriffen, der an Bildung und Blid für den Raum fi 
gleichen unter den Lebenden nicht befaß.” B 
Hölderlin. — Hejje, Hermann: Über Hölderlin. In: Di 
poläen. Sg. 23, 52, 24. Sept. ©. 409-410. > 
Hölderlin als Verfasser des ältesten Systemprogramm: 
Sn Idealismus. In: Forsch. u. Fortschr. Jg. 
S. 146 


. 
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Sbel, Rudolf: Hölderlin — deutfche Jugend und deutic) 
tur. In: Der Reichsftand. München: Kaifer. Sg. 4,3.6© 
*Hoffmann, Heinrich: „Steummelpeter-Hoffmann” erzal 
jeinem Leben. Lebenserinnerungen, hr3g. von Eduard Ye 
berg. Frankfurt a. M.: Englert & Schloffer1926. (VI,2 
Taf.) 4° — Frankfurter Xebensbilder, Bo. 9, Si 
Diefe frifh und humorvoll gefchriebenen Erinnert 
runden das Bild des Strummelpeter-Dichters in lieber 
digfter Weife ab. Sie geben zugleich ein anschauliches Bi 
Stankfurt von einft. Der Abfchnitt über. die ‚Gründu 
Stanffurter Irrenanftalt bringt in danfenswerter Weije 
innerung, was das Lebenswerk Hoffmanns für feine 3 
jtadt bedeutet hat. Köftlich find die beigegebenen Zeich 


von Hoffmanns Hand. E 
Hoffmann v. Fallersleben. — Alpers, Paul: Hoffmar 


Salleröleben, der Deutfche und der Niederjachle. Sn: © 
tum u, Kunft. Beil. zu „Deutichlands Erneuerung“, I 
Oft. ©. 509-513. 2 
Holtei. — Hydel, E.: Holtei in Ratibor. Sn: Der Oberjt 
Sg. 8, 9, Sept. ©. 618-631. A 
Kalisch. — Krammer, Mario: David Kalifch. Sn: 
Zebensbilder. Bd 2. Breslau 1926. ©. 254-258, 


leiften, über die das vorliegende Buch zum erftenmal 
der im polnifchen Nationalmufeum in Rapperswil gejan 
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tente unterrichtet. „Man lernt KR. daraus fo fennen, wie 
Staatöichreiber längjt vor ung fteht: als gefchiekten und 
fenhaften Erfüller übernommener Pflichten, auch wenn fie 
abliegen von Wunsch und Weg eines Dichters.” 
lite — Kluckhohn, Paul: Das Kleistbild der Gegenwart. 
icht über d. Kleistliteratur der Jahre 1922-1925. In: Dt. 
\chr. f. Litwiss. u. Geistesgesch. Jg. 4, 4. S. 798-830. 
'vaes, Sranz: Klett al3 Zeitungsmann [Berliner Abend- 
tt). Sn: Kölnische tg. Wochen-Ausg. 1926, 41. ©. 11-12. 
1. — *Kurz, Isolde: Meine Mutter. Tübingen: Wunder- 
h 1926. (83 S.) Hlm. 3.80 
arie Kurz, geb. 6. Auguft 1826 zu Ulm als Tochter des 
iften und Kammerheren vd. Brunnom, die Gattin von Her- 
I Kurz und Mutter von Solde Kurz, war nicht nur ein jehr 
‚artiger Menich, jondern auch ein bedeutendes dichterifches 
"it, von dem zahlreiche in die Darftellung der Tochter ein- 
‚htene Proben Zeugnis ablegen. 
je. — Krammer, Marie: Heinrich Laube. Sn: Schlefische 
‚bensbilder. Bd 2. Breslau 1926. ©. 249-254, 
j. — Griebel, Erich: Hermann Löns und der Wehrwolf. 
'm 60. Geb. d. Dichters. In: Junge Menschen. Jg. 7, 9, 
3t. S. 213-218. 
ie. — *Mapnc, Harry: Eduard Mörike. Sein Zeben und 
ten dargeitellt. 3. u. 4., überarb. u. verm. Aufl. Stutt- 
Cotta 1927. (XVI, 478 ©., 1 Titelb.) 8 ° Lmw. 14.— 
Der ihre 400-Sahrfeier begehenden Univerfität Marburg, 
elcher der Verfafler feine fchönften Jahre verleben durfte, 
fondere ihrer Rhilofophiichen Fakultät, die ihn auf Grund 
tten Auflage diejes Buches in ihren Xehrförper aufnahm, 
> vorliegende jüngite Auflage dargebracht ala Ausdruc der 
barkeit und Treue. Im Vorwort befennt M., daß er diefes 
Sritlingsbuch heute in vielem anders falfen würde, als vor 
ihren, da es zum erftenmal erichien. Aber „wie mißlich, ja 
t Endes unmöglich e3 ift, in reifen Jahren ein Kugendmerf 
(ollem Erfolg von Grund aus umzugießen“, zeigt Mörifes 
e Noten zur Genüge. So ift e3 „in allem Wefentlichen 
Alten gelafjen“, in den Einzelheiten aber wurde überall 
'ert und gefeilt, daß „feine Seite, ftredenmeije fein Sat 
unverändert geblieben ift“. Bor allem der Peregrina-Ab- 
Fund das Kapitel über die Lyrik find ftarf überarbeitet 
'tweitert worden, die neuere Literatur wurde ausgiebig 
»rtet, jedoch grundfäglich darauf „verzichtet, die Darftellung 
Unhäufung von Rleinfram zu überlaften‘“, 
foy, Sohann: Sämtliche Werke. Hift.-krit. Gefamtausgabe. 
’g. bon Friß Brufner u. Otto Rommel unter Mitw. von 
A Hoffmann. Bd 8. Die Volkzftüde. TI3. Wien: Schröll 
26). (VI, 564 ©., 1 Titelb.) Hl. 8° 2m. 12.— 
hält die Voife „Heimliches Geld, heimliche Liebe‘, den 
jen Apparat zu Bd 6-8, und einen Anhang: ‚„Neftroys 
ftüde. Begründung der Auswahl.“ 
tling Abendwind oder das greuliche Feftmahl. Bon o- 
m Neitroy, bearb. v. Leopold Biegler. In: Der Pflug. 
'g. d. d. Wiener Urania. 1926, 9, Sept. ©. 3-42. — Lebte 
seit N.3, 1912 zuerft in der „Neuen Freien Breffe‘ ver- 
mtlicht. Der Dialekt ift iiber den Rahmen des Mi. hinaus 
rem Maße zur Geltung gebracht, „als er von Neftroy und 
r BE unipielern nach ihm von der Bühne herab gemacht 
den ilt“. 
, — Brandl, A.: Zu Ad. Pichlers Anfängen. In: Arch. 
„Studium der neueren Spr. u. Lit. Jg. 81, N. S. Bd 50, 3/4. 
161-183. (Schluß folgt.) — 1. Frühe Stammbuchverfe. 
‚Lieder der Liebe. 3. Originalberichte über die Wiener 
rztage. 4. Aus dem italienischen Feldzug. 5. Frühefte Auto- 
‚jtaphie. 6. Über tiroliiche Literatur 1850. - 
I. — (Rühl, Eduard und Hermann F. Dollinger:) 
Jirer durch die Ausstellung ‚‚Platen u. sein Kreis‘. Tagung 
 Platen-Gesellschaft, Ansbach 28.-29. Aug. 1926. Ans- 
'h: Brügel 1926. (23 S. m. 12 Textabb.) 4° =, 50 
Ianrabbifche Skizze als Einleitung. Die Ausftellung ent- 
Bildniffe, Autographen, Erftdrude, Gegenftände aus 
na Beiit, Platen-Literatur ujm. 

ger. — Striegel, Richard: Bei Beter Rofegger. [Be- 
in feinem Heimatort.) In: Preuß. Volksfchullehrerinnen- 
1.839. 29, 13, 20. Sept. ©. 117-118. 

el. — Krieger, Bogdan: Auf Scheffel3 Spuren. Sn: 
Belt. 3. d. Vereins f. d. Deutichtum im Ausland. 1926, 

ept. ©. 382-394. Mit Abb. — „Nicht örtlich nur wollten 
U Scheffels Spuren folgen, jondern feinem Erleben nach- 
das fo ftark von der Natur beeinflußt wurde.“ 
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Castle, Eduard: Zur Entstehungsgeschichte von 
Schillers Demetrius. In: In Goethes Geist. Wien 1926, 
Ss. 266-293. 

Castle, Eduard: Was ist uns Schiller? Ebda. S. 294-305. 

Schlegel. Lorenz, Reinhold: Friedrich Schlegels Wiener 
Vorlesungen über die neuere Geschichte. In: Dt. Vschr. f. 
Litwiss. u. Geistesgesch. Jg. 4, 4. S. 696-717. 

Schoenaich-Carolath. Boehlid, Ernft: Prinz Emil von 
Schvenaich-Carolath. In: Schlefiiche Lebensbilder. Bd 2. 
Breslau 1926. ©. 342-347, 

Sorge. — Felner, Karl von: Reinhard Johannes Sorge. Nach- 
1. 10. Todestage. In: Masken. Düffeldorf. Kg. 20, 3. 

Stavenhagen. — Ehrke, Hans: Fritz Stavenhagen. In: Die 
Literarische Welt. Jg. 2, 40, 1. Okt. 8.7. 

Stifter. Wilhelm, Guftan: Adalbert Stifter und feine 
Wiener Ummelt. Mit e. ungedrudtem Brief fan Frau von 
Arneth, der er den Stoff für die Erzählung „Turmalin” ver- 
dankt]. In: Der Pflug. Hrsg. dv. d. Wiener Urania. 1926, 
9. Sept. ©. 55-64. 

Stolberg. — Gotthardt, Jof.: Neues von und über Friedrich 
Leopold Grafen zu Stolberg. Sn: Heimatblf, der Roten Erde. 
39.5, 9, Sept. ©. 385-392. — Ein bisher unbefannter Brief- 
mechlel Stolbergs3 mit dem „von ihn mie fein eigner Sohn 
geliebten“ jungen Freiheren Werner v. Harthaufen (1803 bis 
1819) wird zum Teil veröffentlicht. 

Wagner, Richard. — Haas, Robert: Ein vergeffenes Duodflibet 
zur Erftaufführung der Meifterfinger in Wien <1870). Sn: 
Der Pflug. Hrög. v. d. Wiener Urania. 1926, 9, Sept. S. 75 
bi3 81. — Warodie auf die Prügelizene im 1. At, die von 
Genee in Herpes „Dr. Fauft jun.” bei der Aufführung im 
Theater an der Wien eingelegt wurde. 

Waldau. — Schumader, Karl: Mar Waldau. Sn: Schlefifche 
Lebensbilder. Bd 2. Breslau 1926. ©. 258-262. — „Für fein 
fünjtlerifches und ethifches Wirken hat Georg von Hauen- 
child über das Grab hinaus nicht den Dank gefunden, der 
feiner PBerfönlichkeit und feinem Werf gebührte.“ 

Wichert, Ernst, s. unter Wilbrandt. 

Wilbrandt. — Wichert, Raul: Adolf Wilbrandt und Ernft 
Wichert. Ein Zuftipiel. Dichterfreundichaft. In: Der Wächter. 
Sg. 8, 11/12. ©. 439-448. — Veröffentlicht werden 4 Briefe 
a an Wilbrandt aus d. Jahren 1868, 1870, 1872 u, 


Englifche und amerikanische Sprache 


und Literatur 
Univerfität3-Bibliothefar Dr. Egon Mühlbach 


Berichtigung: In Nr 14 (31. Juli), Sp. 1159 muß es bei Beo- 
wulf, Barrett-Browning, Galsworthy und Landor: 
Anglia 50 = N. F. 38, 2 heißen. In Nr 16 (31. Aug.), Sp. 1315 
ist bei Aronstein, Frerichs und Preusler für Ebda.: 
Zs. f. franz. u. engl. Unterricht 25, 4 zu setzen; bei Aron- 
stein noch 8. 219-233 (statt S. 197-202). Sp. 1316 bei Shaw: 
Was ist ein Kind? ist für Ebda.: Voss. Ztg. 172 zu lesen. 


Ekwall, Eilert: Felix Liebermann. } 7. Okt. 1925. In: Beibl. 
zur Anglia. Bd 37, 10 (Okt.). S. 289-295. 

Heymann, Ernst: Felix Liebermann. In: Zs. d. Savigny- 
Stiftung f. Rechtsgesch. 46. Germ. Abt. S. XXIII-XXXIX. 


*Bauch, Reinhold: Englisches Lesebuch zur Einführung in 
Kultur und Geistesleben. T. II: Die Literatur der Vereinigten 
Staaten von Amerika. Dresden: Ehlermann 1926. (132 S.) 8° 

Dazu: Beiprehung von Lüdefe, H.In: Beibl. zur Anglia 

BD 37, 11 (Nov.). ©. 345-347. 

Lüdeke, H. [Besprechung von]: Brunner, Karl: Übungs- 

“ stücke zur Einführung in die neuenglische Sprache bei 
Anfängerkursen an Hochschulen. ..... 2., verb. Aufl. Wien 
1926. In: Beibl. zur Anglia. Bd 37, 11. S. 343-345. 

Mellin, Joseph [Besprechung von]: Riemann-Eckermann: 
Englisches Unterrichtswerk. Grundzüge der englischen 
Grammatik von Carl Riemann. 2, Aufl. Leipzig: Teubner 
1926. Ebda. S. 347-349. 

*Schnippel, E.: Die englischen Kalenderstäbe. Mit 8 Taf. 
Leipzig: Tauchnitz 1926. (111 S.) = Beiträge zur englischen 
Philologie. 5. 5.— 

Die engliichen Kalenderitäbe, die Clog-Almanacks, auch in 

England felbjt nur wenig bekannte altertiimliche Geräte, find 
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ihrem Wefen nah Bauernkalender. Verf., dem e3 gelang, „in 
unermwarteter Bollitändigfeit wertvolle und fonft unzugängliche 
Mitteilungen über die Clog-Almanacks zu erhalten, wie fie fonft 
ichwerlich wieder jemals fi) zufammenfinden dürften“, gibt 
genauere Nachricht von jenen merkwürdigen, den Gefchichts- 
foriher und Kunithiftorifer ebenfo wie den Meteorologen und 
Bhilologen interejfierenden Denkfmälern. Mit Tafeln. 
Deckner,Elise[zu] Schnippel,E.: Die englischen Kalender- 
stäbe. Leipzig: Tauchnitz 1926 = Beiträge zur englischen 
Philologie. 5. In: Beibl. zur Anglia. Bd 37, 10 (Okt.). 
S. 307-309. 


Arns, Karl: Englischer Brief. In: Beibl. d. Zs. f. Bücher- 
freunde. Jg. 18, 4/5 (Juli/Okt.). Sp. 176-181. 

Fehr, Bernhard [zu] Johann Heinrich Füssli: Henry Fuseli, 
1741-1825. Ausstellung von Gemälden, Zeichnungen und 
Kupferstichen .... Ausführl. Katalog von W. Wartmann. 
Mit 24 Abb. Zürich. Kunstges., Kunsthaus Zürich 1926. In: 
Beibl. zur Anglia. Bd 37, 11 (Nov.). S. 332-334, 

Lüdeke, H. [zu] Ziehen, Ed.: Philhelvetism. Marburg: 
Elwert 1925 = Die neueren Sprachen. Beih. 4. Ebda. Bd 37, 
10 (Okt.). S. 316-317. 


Chesterton. — Benvenisti, Jack: Chestertons Zeitschrift. 
In: Berliner Tagebl. 391. — Zu: G. K.s Weekly, die jeden 
Donnerstag für 6 PBence ericheint. 

Kipling. — Mikusch, D. von [Besp. von]: Kipling, Rudyard: 
Ausgewählte Werke. Hrsg. von Hans Reisiger. Leipzig: 
1925. In: Neue Zürcher Ztg. 1317. 

Schreiner. — Jodl, Margarete: Die Briefe von Olive Schreiner. 
1876-1920. In: Frankfurter Ztg. 502. — Befaßt fich mit ©. 
©., der Berfafferin von „‚The Story of an African Farm‘ ımb 
„Dreams“, Büchern, die auch in Deutichland ein größeres 
Zejepubliftum haben. 

Shakespeare, — A[rn]s [, Karl: Besprechung von] William 
Shakespeares sämtliche Werke. Nach der Schlegel-Tieck- 
schen Übersetzung neu bearb. von Jul. Bab u. E. Levy. 
Stuttgart: Union. 9 Bde. In: Beibl. d. Zs. f. Bücherfreunde. 

.Jg. 18, 4/5 (Juli/Okt.). Sp. 240-241, 

*Bruns, Felix H.: Die größte Mystifikation in der Welt- 
literatur. Mit 30 Abb. Braunschweig: Verlags-Ges. 1926. 
(VIII, 143 8.) 8° 4.20 
„Der gleihtwohl immer noch herrichende Stratford-Wahn 

und die Bemühungen feiner Verfechter fonnten aber bisher den 

‚Erfolg‘ für fih in Anfpruch nehmen, daß die Wahrheit [d. h. 

Bacon fei der Verfaffer der Werke ‚Shafefpeares‘] nicht gehört 

murde, nicht zur Herrichaft gelangte, fondern nach Kräften unter: 

drüct und totgefchwiegen wurde. Nunmehr ift e3 aber möglich, 
aus der objeftiven Bejchaffenheit der Erftdrude jener, unter dem 

Namen ‚William Shafefpeare‘ veröffentlichten Werke der Dicht- 

funft den unmiderleglichen und abfoluten, weil mathematifchen, 

auf das Wefen der Zahl gegründeten (Chiffren-) Beweis, alfo 
einen Urfunden-Bemweis im ftrengften Sinne, zu führen für die 

Perfon des wahren Dichters.“ 

Kellner, Leon: Shakespeare-Rätsel. In: Vossische Ztg. 168, 
Unterhaltungsbl. 

*Marschall, Wilh.: Aus Shakespeares poetischem Brief- 
wechsel. Heidelberg: Großberger 1926. (50 8.) 2. 
Diefe Ausgabe einiger „Sonette Shafefpeares“ will zeigen, 

daß zwei Dichter als Verfaffer der Sonette in Frage fommen. 

Um dies zu ermweifen, ift Die Zufammenftellung fo erfolgt, daß 

der Öegenjag zwiichen den beiden Perfünlichfeiten zur Geltung 

fommen fann. 

Shakespeares Religion. In: Germania. 362. — Nimmt auf 
Grund des Buches der Gräfin Longmworth-Chambrun: 
Shakespeare, acteur-poete. Paris: PBlon 1926 Sh. al3 Katho- 
hE in Anfprud. 

Vollhardt, W.: Zur Quellenkunde von Shakespeares „Sturm“, 
In: Beibl. zur Anglia. Bd 37, 11 (Nov.). S. 337-342, 

Shaw. — Lehmann, Reinhard: Bernard Shaw und der 
Sozialismus. In: Die Christliche Welt. 40, 18. Sp. 905-906. 
Außerdem zum 70. Geburtstag: Mar Adler. Sächl. Staats- 

ztg. 171; Julius Bab, Dresdner Anz. 343; Paul Berglar- 

Schröer. Leipziger Abendpoft 171; Ernft Berthold. Vogt- 

ländiiher Anz. u. Tagebl. 171; Wilhelm Bolze. Fränkische 

Zagespoft 201; Bertold Brecht. Neue Freie Preffe 22220; 

Marianne Bruns. Hannoverjcher Kurier 342/343. Lit. Beilage; 

Hanns Martin Elfter. Neue Preußifche <Kreuz>> Ztg 340; 

Hanns Martin Elfter. Berliner Börfen-Ztg Unterhaltungsbeil. 

170; Hellmuth Falfenfeld. General-Anz. für Dortmund und die 
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Provinz Weitfalen 203. Unterhaltungsblatt 175; Exrnit 
drich. Saale-dtg 173; Peter Hamecher. Allgemein 
340/341; Michael Haupt. Liegniger Tagebl. 172; Feliz 
laender, 8 Uhr-Abendbl. d. National-Ztg 170; Curt 9 
Dt. Tagesztg 341. Unterhaltungsbeilage; Monty Ia 
Vofiiihe Ztg. Unterhaltungsblatt 172; Nudolf Kanfer, Q 
niger Tageblatt 203; Baul Landau. Neue Leipziger Ztg 
Reinhard Lehmann. Braunfchweigische ZYandesztg 204; 
Liepmann. Bremer Nadır, 205; Luma. Deutihen-Shp 
9. 3, 31. ©. 1469-1471; Friedrid Märker. Dr 
Neueite Nachır. 172; Dtto Nebelthau, Düffeldorfer Nacht 
Chriftian Rodegg. Karlsruher Tagbl. 242; Ludwig Ro 
Bormwärt3 346. Unterhaltg u. Willen; 9. NRofenthal, 
Ni. 340/341; Felir Salten. Neue Freie Preife 22220; $ 
Scheu-NRiefz. Neue Freie Preffe 22220; R. ©. Scholef 
8 Uhr-Abendbl. d. National-Ztg 170; Wolfgang Schun 
Bolksftimme 171; Martin Selt. Sclefifsche Ita 346 (W.2 
Sling. off. Ste. 181; Hans Sturm. Der Tag 177; 
Sthra. Bofener Tagebl. 167; 3. F. Wallach. Caffeler I 
U. 339; Oskar Walzel. Breisgauer Ztg 171; Deri. Min 
Keueite Nacır. 205: Karl Wehner. Dresdner Volfsztg 
Unterhaltungs-Beil. 86; BaulWittfo. Leipziger Neueite) 
203; Emil Wolff. Hamburger Fremdenbl, 202 (24, % 
Literar. Rf.; Hans von Zmwehl. Münchener Poft 169, 
Zangwill. — Scheffauer, Herm. George: Ein Großer au 

Getto. Zum Tode Israel Zangwills. In: Frankfurter 

579 (1. Morgenbl.). — 8., der große englifch-jüdifche Di 

T Anfang Auguft. 4 


Slawifche Sprachen und Literaturen 


(einfchlieglich Baltifch) 
Bibliothefar Dr. Arthur Luther 


Allgemeines. Süd: und Wejtflamijch 
Hanisch, Erdmann: Zur Bibliographie der vornehmlit 
Deutschland erschienenen Werke slavischer Belletristik 
Literaturgeschichte. In: Jbb. für Kultur und Geschicht 
Slaven. N. F. Bd 2, 1. S. 63-76. Br 
Hanisch, Erdmann: Sprachliche Neuerscheinungen, | 
S. 57-63. — Beipricht Arbeiten von Schuchardt, Gie 
Bondraf, Loreng: „Gefchichte der pomoranifhen Spre 
eine Neihe neuer jlamwifcher Lehrbücher ufm. u 


*Bochnik, Julius Ih.: PVraktifches Lehrbuch des PVolnife 
Hamburg: Bangert 1926. (VIII, 227 ©.) fl. 8! = & 
lehrbücher. Bd 6 = Bangerts Auslandsbücherei. 11. it 

*Makedonische Erzählungen. Wien: Makedonische $t 
tenvereine im Ausl. [Fromm in Komm.] 1926. (57 8.) 
= Makedonische Bücherei 3, } 

Bojko: Der Wojmwode. Weljanoff: Boffillo. Jana 

Trübe Blätter. Ralin: Der Jüngste der Bajchiloffs. 

Flaszenberg-Hildar, H.: Jan Kasprowicz f. In: Die 
rarische Welt. Jg. 2, 34, 20. August. S. 2, B 

*Lang, Ferdinand. — Grammatik der polnischen Spi 
Unter Mitw. von Ludwig Dombrowski, Georg Rud 
Paul Zöckler. [Bromberg:] Johne (1926). (187 8.) 
3.80 , 


Marakovic, Ljubomir: Die katholische Literaturbew 
in Kroatien. In: Der Gral. Jg. 20, 12, Sept. S. 764-% 
Dazu ©. 760-763 Proben aus der modernen froat. Lhr 
dichte von SHidor Poljaf und Gjuro Sudeta. K 
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*Rippl, Eugen: Zum Wortschatz des tschechischen 


welsch. Versuch einer lexikographischen Darstellut 
Grund einer Sammlung rotwelscher Ausdrücke und 
wendungen, von den ältesten Belegen angefangen 
unsere Zeit, mit besond. Berücksichtigung der ] 
Hantyrka. Reichenberg: Stiepel 1926. (64 8.) gr. 8°: 
öffentlichungen der Slawistischen Arbeitsgemeinsch 
der Dt. Universität in Prag. 1. Reihe: Untersuchun 


Rufiiich > 
Stoddard, Lothrop: „Prolet-Kult!‘“ In: Der dt. Ge 
Jg. 3, 16, 26. August. S. 1012-1016. B 


*Dostojewski, Fjedor: Die Sanfte. Ins Deutfche über 
Karl Nögel. München: Müller 1927. (209 ©.) fl. 8% = 
Müllers Zmei-Mark-Bücher. 90 

Enthält außer der „Sanften‘ noch den „Traum eines 
fihen Menfchen“ und unter dem Titel „Der Fall fo: 
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R rauf Be ratigen Abfchnitte aus dem „Tagebuch eines 


Ri. en... Zumpen-$argon, Gelehrten und Litera- 
nd deutich. Sn: Didaskalia. Sg. 104, 33, 15. Aug. ©. 141-142, 
._ ie Doftojewilij-Biographien von Nötel und Meier 
taefe werden jehr jcharf Fritifiert; jenem wird „umftänd- 
je Schulmeifterlichfeit und Belehrungsfucht“, diefem „mur- 
oje, ja manchmal miürdelofe Seiitreichelei und Nach- 
\ffigteit“ vorgeworfen, immerhin fein Werf höher gewertet 
das Nößels, obgleich „beiden über alles Äfthetiich-Piycho- 
aifße a die Deutung de3 Kernproblems3 nicht ge= 
ngen ilt 

* Otto: Die Träume in Dostojewskijs „Raskolnikoff‘, 
‘A Bergmann 1926, (III, 77 8.) 8° = managen u. 
ameinschaft. 4, 3.30 
Nusdeutung der Träume Raskolnifows und Swidrigailots 
Sinn der Adlerichen Sndipidualpfychologie. 
doz, Walter: Vom unbekannten Dostojewskij. In: Der 
'eine Bund (Bern). Jg. 7, 33, 15. ‚Aug. S. 258-259. 
mars, re Botojewifi und wir. In: Großdt. BI. 3a. 3, 

Auguft. © 142, — Betont, im Anichluß an Moeller 
mden Brud, bie Bedeutung des Mannes Doitojemifis, der 
h „aus dem "Reerlauf einer nibiliftiichen Revolution zu den 
ufgaben einer nationalen wandte, um die großen fonferva=- 
ren Grundlagen wieder aufzudeden, ohne die es im Leben 
rt Bolfer feine Erneuerung gibt“. 
»nburg, Ilja: Autobiographie. In: Die literarische Welt. 
r. 2, 38, 17. September. S. 4. 
chin, Wfewolod: Eine Nadıt. (Sn3 een a bon 
29a Seife. ) Münden: Müller 1926. (2% ©.) fl eorg 
'uller® Zmei-Marf-Bücher. Seh 2.,— 
nthält außer der Titelnovelle noch: Die Künftler; Die Ge- 
jte vom stolzen Aggäus; Eine Begegnung; Aus den Er- 
tungen des Gemeinen Smanomw; Das Signal. 


mow, Zeonid: Die Bauern von Wory. Roman. Autorif. 
beri. von Bruno Prochasfa und Dmitrii Umanffij. Berlin: 
olnay 1926. (576 ©.) 8° Lim. 3.— 
teonotmw gehört zu den ftärkften Talenten de3 jüngern Ruf 
, Der Roman Ichildert mit außerordentlicher Eindringlic)- 
a Kampf zwiihen Stadt und Land im bolfichemiftiichen 
land 


kow, Nikolai: Der Böfemwicht von Asfalon. (Zn Ben 
iertr. von Karl Nögel.) München: Müller 1927. (211 ©.) 
a = Georg Müllers Zwei-Marf-Bücher. Hlm. 2.— 
nthält neben der Titelnovelle noch die Erzählung „Die 
elfcheuche”. Gegen den Unfug, ruffifsche Namen mit einem 
tmöglichen Aufwand überflüffiger Konfonanten zu trans 
'eren, follte einmal Broteit erhoben werden. 
a Alexis N., u. P.G. Schtschegolew: Rasputin oder 
Verschwörung der Zarin. Ein Stück Weltgeschichte in 
Aut fz. u. 1 Vorsp. (Ins Deutsche übertr. von $. Arnold.) 
aädelberg: Merlin-Verlag 1926. (89 8.) gr. 8° 2.— 
ven it in Somjet-Rußland Sr großem Eifer dabei, die 
e neuejte Gejchichte zur Erbauung des fiegreichen Prole= 
#8 dramatifch zu verarbeiten. Am Schluß der vorliegen- 
deutichen Ausgabe eines diefer Dramen jteht ala An- 
ung des Überiegers: „Wer an der Glaubmirdigfeit der 
‚geihilderten ungeheuerlihen Vorgänge noch zweifeln 
, der nehme das Buch eines der am menigiten borein- 
nmenen, Zeugen, des franzöfifchen Botichafter® am 
1 Paleologue, zur Hand, mo er diefe Vorgänge 
ür Geite verfolgen kann.” Diefe Notiz ftinde beffer vor 
dramatischen Gefchichtsflitterung der Herren Tolftof und 
ichegoletw, da der Lejer dann jofort wüßte, woran er ift, und 
de 5 Dramas gleich da3 Buch) von Baleologue lefen könnte. 
st io], Leo: Kindheit. Novelle. In3 Deutjche übertragen von 
ee Nösel,. München: Müller 1926. (234 ©.) El. 8° = Georg 
j üllers Bmwei-Marf-Bücher. Hlm. 2.— 
toj, Leo: Wo Liebe it, da ijt auch Gott. Fünf Boltz- 
lungen, Mit 1 farb. Titelbild u. 52 Tertb. von Theodor 
un. Berlin: Furche-Verlag 1926. (83 ©.) gr. 8° Lim. 6.— 
A hält fünf Erzählungen in der aus einer en Publi- 
n des Verlags befannten Überfegung von U. Eliasberg: 
INiebe it, da ift auch Gott. Das Lichtchen. Löfche da3 Feuer, 


ere Trommel. 

toj, Leo: Unbekannte Tagebücher. In: Die Neue Rs. 
87, 9, Sept. S. 268-281. — Auszüge aus bisher unver- 
\er lichten Tagebüchern der Jahre 1853-1863. 
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ge es glimmt. Der Batenfohn. Der Knecht Jemeljan und 
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Silberstein, J. S.: Das ‚Duell‘ zwischen Tolstoj und Tur- 
genew. In: DasTagebuch. Jg.7,35, 28. August. S. 1271-1277. 
— Neue Materialien zu dem perfönticpen Konflikt zwischen 
den beiden Dichtern im Jahre 1861. 

Tschertkow, W.: Warum Teletar et Familie verließ. . 

Die Ehetragödie i im Hause des Dichters. In: Uhu. Jg. 2, 2, 
Sept. S. 12-22, 135-143, 

Tschechoff, Anton: Der Lehrer. (Ans Deutiche Be von 
Adolf Heh) Münden: Müller 1927 (221 ©.) Ü = $eorg 
Müller Zmei- Rart- Bücher. Ba 2.— 

Enthält von Tihehomw: Der Lehrer; Walther (mit diefem 
in Rußland ganz ungebräudlichen deutjchen Namen wird fühn 
und jfrupellos das ruffiihe „Wolodja” [Kofeform zu Wladimir] 
überjegt!). Rotfchilds Geige; Briefe aus Gibirien, Ferner 
bon Kuprin: Die Beleidigung; Mafern; Der Strom des Lebens. 

Die geihichtlichen und geographifchen Namen im Tert find oft 

Bin Ar Unfenntlichfeit entitellt, die Anmerkungen meift irre= 

ühren 

Turgenieff, Swan: Rudin, München: Müller 1927. (232 ©.) Et. 8° 
= Öeorg Müllers Zwei-Mark-Bücher. Hlw. 2.— 


Theaterwifjenfchaft 
Dr. Sriedrih Michael 

*Baranowsky, A(lexander), u. Adolf Mahnke: Neuzeitliche 
Bühnen-Malerei. 39 Taf. mit insges. 70 Szenerie-Darst. in 
farb. Ofisetdr. u. in Autotypie nebst erl. Text. Kurzer Ab- 
riß über Bau, Malerei u. Beleuchtung kleiner u. mittlerer 
Bühnen. Mit Abb. Leipzig: Jüstel & Göttel [1926]. (33 S., 
39 Taf.) 26,5x 36,5 cm u. 4° 50.—; Tert allein 3.— 

Das Wert it für die Praxis berechnet als‘ Vorlagenmerf für 
die Anfertigung von Bühnendeforationen in Heinen Städten. 

Barth, M.: Die Bruderfchaft der a ue Bajjtonzipieler, 
ihre Beftätigung durch den PBapit 1 Sr a; Urh. für EL- 
falfiihe Kirhen-Gefichichte. 1. 1926. ©. 401-402, 

Bernard, Jean Jaques: Gedanken A ER französische 
Theater. Deutsch v. Gertrud Isolani. In: Die Scene, 16, 
10. Okt. S. 285-289. — Sprit vom neuen franzöfifchen 
Drama und feinem Stil, nicht vom Theater. 

Diebold, Bernhard: Das Rollenfach. Ebda. S. 282-285. — 
Beipr. Doerrhs Buch „Das Rollenfach im deutihen Theater- 
betrieb des 19. Sahrhunderts“. 

Sansjen, Mbreht: Die Entwidlung der plattdveutichen Bühne, 
Sn: Heimatbll. der roten Erde. 5, 9, September. ©. 395-397. 

Knudsen, Hans: 
zum Expressionismus. In: Zs. f. Deutschkunde. 40, 10, 
S. 629-644. — Gibt einen guten Überblic iiber die jüngfte 
Theaterentwidlung mit inftruftiven Beifpielen, allerdings 
unter Ausichaltung des jchaufpieleriichen Clement t3. 

Lehmann, Mited: Buppenfpiel in aller Welt. Sn: Se 
Zeitung, Leipzig, Nr 4257, 14. Dftober. ©. 530-531. 10 Abb, 

Naso, Eckart von: Das Regie- -Problem. In: Die vierte ange 
Magdeburg. 3. Oktober. 8. 1-2, 

Otte,P.A.: Auf dem Friedhofe der Dichtkunst. In: Die Scene. 
16, 10. Oktober. S. 296-299. — Läßt die von 1913-1925 bei 
einem Berliner Theater eingereichten 4629 Dramen Revue 
paflieren, 

Schum, Alexander: Das Drama im Musikdrama. Ebda. 

Bü 289.295. — Betrachtungen vom Standpunft des Regiffeurs. 

Wagner-Roemmich: Auch Operette bringt uns Kultur. 
In: Die Deutsche Bühne. 18, 13, 5. Oktober. S. 226-229. — 
Über die Bedeutung der Operette als volkstiimlicher Verbin= 
dung zmwifchen Kunfthöhen und Kumnftbreiten. 


Heyse. — Briefe von Paul Heyfe an Otto und Emma Ribbed. 
Mitgeteilt von Erih Beset. In: Euphorion. 27, 3. ©. 424 
bi3 462, — Enthält Bemerfungen Hehnfes über das Theater 
in Rarlsruhe (1862), Stuttgart, Berlin („ein atomiftifches 
Bublitum ohne Tradition, ohne Andacht, ohne Einfachheit 
de3 Sinnes, bloß auf das Blendende und Beizende gerichtet“), 
Frankfurt a. M. 

Mozart, Zauberflöte. — Amundfen, Gerhard: Die Zauber 
flöte im Wandel der Beiten. In: Die Bergftadt. 14, 12. Sept. 
©. 555-562. Mit 14 Abb, 

Schelper. — Aus Reifebriefen Otto Schelpers. Mitgeteilt von 
Siegfried Schelper. In: Schmarzburgbote, BI. f. Thürin- 
ger Gefch. u. Heimatkunde. 37, 10. 10. 1926. — Dtto Schelper 
berichtet über die Wagner-Feitfpiele in London 1882, bei 
denen er Wodan, Alberih, Hagen und Wanderer fang. Ein 


Das moderne Theater. Vom Naturalismus _ 


“ 
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weiterer Brief erzählt von einer Lotterie bei einem Kleinen 
thüringischen Rurtheater 1885. 


Altona. — *Hoffmann, Paul Th.: Die Entwicklung des Al- 
tonaer Stadttheaters. Ein Beitrag zu seiner Geschichte. 
Festschrift zum 50jähr. Bestehen des jetzigen Hauses. ... 
Mit Beitr. von Franziska Ellmenreich, Carl Horvath, Carl 


Wagner, Alex Otto, Margarethe Otto- Körner, willi Wil- » 


helmi, Siegfried Jelenko, Arthur Wehrlin. Altona: H. W. 

Köbner 1926. (317 S., mit zahlr. Abb.) 8° 

Eine Belegenheitsfchrift mit dem Streben möglichit voll- 
tändiger und milfenfchaftlich fundierter Darftellung. Benugt 
viel ungedrudtes Material. Wichtiger Beitrag zur Iofalen 
theatergeichichtlihen Forfhung. Sehr reiher Bilderfhmud, 
auch für die ältere Zeit. 

Berlin. — Paul Lindaus Leitung des Deutschen Theaters in 
Berlin. Mitgeteilt von Dr. Hans Lindau. In: Die vierte 
Wand, Magdeburg. 3. Oktober. S. 10-12. — Raul Lindau 
(1839- 1919) übernahm Herbit 1904 die Leitung des Deutichen 
Theaters; er tihtete am 19. Januar 1905 an die Öefellfchafter 
feines Theaters eine bisher unveröffentlichte Denkfjchrift, aus 
der hier REEENGIE Abjchnitte abgedrudt werden. 

Iche Theater im Elfaß feit u 
Sahre 1918. Kr Gab Zothringen. Heimatftimmen. 4, 


September. ©. 571-5 
125 Jahre Theater an der 


Wien. — inleharee Pan, 
Wien. 1801-1926. Denkschrift mit einem Geleitwort von 
Direktor Hubert Marischka-Karczag. Wien: Verlag Karczag 
1926. (90 S. m. zahlr. Abb.) gr. 8° Of. Sch. 3.— 

Behandelt in anfprechender a ohne witfenfhaftliches 

Duellenwerf, die einzelnen Epochen der am 7. Oft. 1787 vom 

Schaufpieler Chriftian Roßbach eröffneten Sühne, die jpäter 

Scilaneder und Karl Earl leiteten und die weiterhin bis in die 

Gegenwart al3 Dperettenbühne ihre Bedeutung fürs Wiener 

Theaterleben behielt. 

Rumänien. — Ein rumänisches Theatergesetz. In: Die Dt. 
Bühne. 18, 13, 5. Oktober. S. 231. 


Runftwiffenfchaft 
Brof. Dr. Julius Zeitler und Dr. Arthur Zuther 


Nemisk, Friß: Der Kitich und feine Kal: ne: Sn: 
Reclam Univerfum. 9a. 43, 3, 14. Dit. ©. 84-86. — „Die 
Berechtigung des Kitjches ift im geben Kerbn begründet; er ift 
die eine Geite, die in gemwilfen Tönen mit der Nefonanz de3 
Lebens jelbit verichmilzt. Darum ift er aus dem Leben nicht 
fortzudenfen. Auch das Banale ift notwendig. An Ibm er= 
fennen mir da3 Hohe, am Falfchen erft das Echte. . 


Einzelne Epochen, Länder und Drtfchaften 


Kirchner, E.L.: Die neue Kunst in Basel. In: Das Kunst- 
blatt. Jg. 10, 9, Sept. S. 321-330. — . 
es wohl das alte Ihöne Bafel, das am lebhafteiten auf Kunft- 
dinge reagiert, und in der Kunfthalle zeigt feit Sahren der 
verdiente ausgezeichnete Sonjervator Herr Dr. Barth in 
objeftiver Unparteilichfeit das ungeheure Ringen in der 
modernen Runft durch umfafjende Ausftellungen moderner 
KRünftler aller Nationen.” 

*Rühnel, Ernft: Kunst des Orients, Potsdam: 
AUthenaion 1926. (128 ©. m. WAbb., 5 3. T 
Die feh3 Bücher der Runft. 2. 

Snapper, aber jehr inftruftiver Überblic über die Kunft des 


gejamten Drients. Die altorientalifhe KRunft fcheidet aus. Be- 


handelt werden die Kunft des Slam, Indien und Dftafien. 
Das Illuftrationsmaterial ift fehr reichhaltig (172 Tertabb.) 
und gut ausgewählt. Bermißt wird ein Snhaltsverzeichnis. 
Lehmann-Hartleben, Karl: Ein Museum antiker Archi- 
tektur in Berlin. In: Kunstchronik und Kunstliteratur. 


Beil. zur Zs. f. bildende Kunst. Jg. 60, 6, Sept. S. 61-62. — | 
„Benn die | 
Pläne zuftande fommen, wird man aufhören, die antifen 


Gegen Scheffler und die „Werächter der Antike”. 


Arcitekturftile nur nach außerlihen Kriterien zu beurteilen, 


und beim Durchmandern diefer Säle wird die Donamif des | 
antifen Baufchaffens an einer Reihe erfter Meifterwerfe in | 


Proben vor Augen ftehen, aus denen das Gefet des Ganzen 
deutlich wird.“ 


*Neuss, Wilhelm: Die Kunst der alten Christen. Mit 4 Farb- ' 


taf., 24 Abb. im Text u. 184 Tafelabb. Augsburg: Filser 
1926, (155 8.; 928. Abb.) 4°=Von heiliger Kunst. Im. 40,— 


„sn der Schmeiz ift | 


sarb. Zar.) AN 
10.— 


Siterarifhes Zentralblatt Nr. 2 


| lung befindlichen, bei mir unter Nr 2448 und 2471 verzeid) 


Malerei. Der Zdeengehalt der älteiten chriftlichen Bilder 


0. — 31. DOftober1926 


Der Weg zur tunftgefchichtlichen Würdigung der RN 
Denfmäler. Die Anfänge der chriftl. Kunft in der zömeteriihk 


ichöpferifche Eigenart der älteren chriftlichen Kunft. Der 
riftlihe Kirchenbau. Die Ausfhmücdung der altchriftfid 
Kirche. Die kirchliche und häusliche Kleinkunst. Die Buchkur 
altchriftlihen Länder. Die inhaltliche helleniftifch-orient 
Ausgejtaltung der Bildtypen. Realismus, Moftif und Liture 
Altchriftliche und mittelalterliche Kunft. SR 


Baufunft 


Eisler, Max: Vom neuen Geist der jüdischen Baukunst, I 
Menorah. Jg. 4, 9, Sept. S. 519-527. — Bejchäftigt fi) 0 
wiegend mit den Werken von Oskar Strnad und der voni 
bervorgerufenen baufünftlerifihen Bewegung, der eine auße 
ordentliche Bedeutung zugefchrieben wird. In einem mei: 
Auflat joll der Beweis erbracht werden, daß e3 ber Hib 
Seift ift, der hier die neuen Formen baut. 

Horf: Nenefte Baufunft. In: Der Kunftwart. Xa. 3 
Sept. ©. 349-353. — „Der neue Stilmille ift alfo nicht Ge 
de3 Heimatlichen. Aber deffen, was man fo ‚Heimatkunft 
nennen pflegte, was mweltfern, rüdmärts gewandt, nur fen 
Epilode innerhalb der borwärtstreibenden Gewalten 
großen Lebenzftromes fein konnte.“ 

*Hftdeutihe Monatshefte. Ja. 7, Nr 6, September. 

Der größte Teil des Heftes tft dem Danziger Artushof 
widmet. Von den rein a Aufläßen find 
nennen: Kedyfer, Erich: Der Urfprung des Danziger 
hofes (©. 513-516). Gruber, Karl: Der Artushof, eine 
fchichtliche Studie (©. 517- -532). Mannomsty, Walter: 

Darftellungen der Belagerung von Marienburg im Art 

(©. 533-541). Abramomzsti, Paul: Zur Schnibplaftik 

a u. Renaiffance im Danziger Artushof (©. 542-5 
Koöfter, Auguft: Die Modelle alter Segelichiife im As 

(©. 559- -566). Sämtliche Aufjäge find illuftriert. 


Plaftit 


*Sieslinger, Franz: Die mittelalterliche Plaftik in Sften 
Ein Umriß ihrer ars: (Borm.: Margarete Leifchir 
Mit 46 Tafelb. u. 46 Tertb. Wien: Öfterr. Bundesperlao 
Unterr., ®iff. u. Runft 1926. (168 ©., 46 Taf.) gr. 8 
Deutiche I Bd 207 Hl. 

Schubring, Paul: Zwei Madonnenreliefs von Giovanı 
Pisa und Domenico Paris. Mit 3 Abb. In: Der Cicero 
Jg. 18, 17, Sept. S. 566-568. — Tonrelief des Donai 
Schülers Giovanni, di PBifa im Belit des Herrn W. ©, 
in Münden, von „jener wmunderbollen füdlichen Gelaffer 
die wir Deutichen fo oft ftaunend noch beim heutigen Vo 
obadhtet haben”. Madonnenreliefs mit vielen Engeln 
einer großen Predella (Gerichtsizene?) von Dom 
Parts im Balazzo Venezia in Rom. 


Malerei und Graphif 


Zangermann, .: Medlenburger Bildnisminiaturen. 
Medlenburgiiche Monatshefte, Sa. 2, 9, Sept. ©. 457 
*Schreiber, Wilhelm Ludwig: Holzschnitte, Metallschi 
Kupferstiche und Teigdrucke im Besitz des Bezirksar 
und der Universitäts- und Landesbibliothek Straßburg 
der Stadtbibliothek Trier. Mit 40 Abb. auf 14 Taf. St 
burg: Heitz 1926. I S. mit 2 Abb., 14 Taf.) 2° = Einl 
drucke des 15. Jh. Bd 61. (z 
*Schreiber, Wilhelm Ludwig: Meisterwerke der Mi 
schneidekunst. T. 3: Ausgewählte Schrotblätter aus öl 
Sammlungen und Bibliotheken in Berlin, Breslau, Budi & 
Cambridge, London, München, Paris, Wien, Würzburg 
Straßburg: Heitz 1926. (12:82 21 Taf.) 2 Einblattdı 
des 15. Jh. Bd #2. Hlm. 
„Bei diefem dritten und legten Teil der Meiftermerfe 
folgte ich namentlich die Abficht, diejenigen Paflepa 
Bordüren abzubilden, die weder in den beiden eriten 2 
noch in anderen Bänden der Heitichen Sammlung vorli 
©o ziemlich ift mir das auch geglüdt, nur hat Herr Bardı 
mund de Rotbichild in Paris meine Bitte, die in feiner & 


Blätter abbilden zu dürfen, abgeichlagen ... .“ Eine demmk 
ericheinende Arbeit des ch „Die Meifter der Metallichneide 
funft nebft einem nach Schulen geordneten Katalog ihrer WM 
beiten‘ joll weiter zur Aufflärung diefes Kunitgebietes beit i | 


| Kunjtgemwerbe 
tz, Egid: Die Pantaleonswerkstatt zu Köln. In: Zs. f. 
‚ldende Kunst. Jg. 60, 6, Sept. S. 147-148. — Gegen Otto 
ı Falfe und Braun. „In der Benediktiner-Abtei St. Banta- 
on hat im 12. Ih. ein ungewöhnlich großes Snterefje für die 
oldichmiedefunft geherrjcht, vielleicht viel mehr al3 anders- 
0.“ Hingewiejen wird vor allem auf das VBorhandenfein der 
Schedula diversarum artium‘‘ des Rogerus von Helmers- 
mijen in der Slofterbibliothef und zwar in einer jehr forg- 
Itig ausgeführten Handichrift, die aber mit Buch 3, Kap. 80, 
 h. mit dem Schluß der Abhandlung über die Goldfchmiede- 
‚nit, abbricht. 

‘es, Walther: Fränkische Bildteppiche im Germanischen 
"ationalmuseum zu Nürnberg. Mit 8 Abb. Ebda. S. 125-132. 
's deutsche Kunstgewerbe im Jahre der großen Pariser 
usstellung. Bilder von der deutschen Abteilung der inter- 
ıtionalen Kunstgewerbeausstellung in Monza 1925. Berlin: 
eckendorf 1926. (17 S., 64 S. Abb., Taf.) 4° = Bücher der 
orm. Bd 4. | PBp. 7.50 
Sinleittung von W. Niezler: Apologie des Kunftgemwerbes. 
erfungen zu den Bildern. Abbildungen: Innenräume, 
zellan, Glas, Wietall, Webereien, Spiten, Spielzeug, Ta- 
n, Holzichnißereien uw. 


Einzelne Künftler 


elico.— *Fra Angelico da Fiesole. Des Meisters Gemälde 
.359 Abb. Hrsg. von Frida Schottmüller. 2,, neubearb. 
ull. Stuttgart: Deutsche Verlagsanstalt [1926]. (XLV, 
338.) 4°= Klassiker d. Kunst in Gesamtausg. 18. Xw. 18.50 
‚Die neue Auflage ift durch 27 zum großen Teil noch nie 
»bildete Gemälde bereichert worden; e3 durften unter ihnen 
on Schülern und Nachfolgern nicht fehlen, die in der Fach- 
atur bisher den Ntamen de3 Frate trugen. Um neben ihnen 
zarte Schönheit der eigenhändigen Werfe hervorzuheben, 
6 Teilaufnahmen großen Formats nad) bier jchon ver- 
ntlihten Werfen hinzugefügt. Der Text ift iiberarbeitet und 
1 Erläuterungen die neuere Literaturnachgetragen worden.” 
ıpagnola. — Suter, Karl Friedrich: Giulio Campagnola als 
aler. In: Zs. f. bildende Kunst. Jg. 60, 6, Sept. S. 132-141. 
dowiecki. Kaemmerer, Xudmwig: Zwei unbefannte 
riginalzeihnungen Daniel Chodowieckis. In: Neclams 


t Brerde“ und Bleiftift- und Rötelzeichnung „Ziethen vor 
»m Könige jigend“, beide aus der Sammlung des Herzogs 
tanz von Sacdjen-foburg (1750-1806). 

‚atello. *Medper, Alfred Gotthold: Donatello. 3. Aufl., 
»arb. von Mar Semrau. Mit Bortr. u. 145 Abb. Bielefeld: 
elhagen & Klajing 1926. (138 ©., Taf.) gr. 8° = Sünitler- 
tonographien. 8.— 
Die erite Auflage erichien 1903. Der Bearbeiter war bemüht, 
n Tert jein individuelles Gepräge zu wahren und nur der 
dweisbaren Forderung nach Berüdlichtigung der neueren 
Hungsergebnijie zu genügen“. . Auf Berbefjerung und Er- 
jung der Bildbeigaben wurde bejonderes Gewicht gelegt. 
ner. — *Bange, E[rnst] F[riedrich]: Peter Flötner, Mit 
) Abb. auf 55 Taf. Leipzig: Klinkhardt & Biermann 1926, 
IT, 43 S.) 4° = Meister der Graphik. Bd 14. 2m. 18.— 
iberg. — Bier, Justus: Carl Großberg. Mit 4 Abb. In: 
er Cicerone. Jg. 18, 17, Sept. S. 561-565. — ,.. .„dieihn am 
irkiten befchäftigendeAufgabe: Körperimftaum zuordnen...“ 
 — Eulenberg, Herbert: Frans Hals. Ein Schattenbild. 
n: Kölnische Ita. Wochenausg. Ver 41,13. Oktober. ©. 12-13. 
'hner. — Poort, Herman: Ernst Ludwig Kirchner. in: 
as Kunstblatt. Jg. 10, 9, Sept. S. 331-349. 

hl. — Bahn, Hans: Der Bildhauer Richard Kuöhl. In: 
ie plastische Kunst. 1926, 8. S. 113-128. — . ift der Schöp- 
x des plaftiihen Schmuds an dem Hapag-Banpillon und 
m Ehile-Haus in Hamburg, am Reichstagsgebäude und am 
riedhofsportalin Bremen, des Krieger-Ehrenmals in Lübed, 
3 Landsmannjchafter-Dentmals in Coburg ujw. 

K — Heimann, Morig: Emil Orlit3 „Beethoven“. — 
mil Orlits „95 Köpfe”. In: Nachgelaffene Schriften. Berlin: 
üdher. ©. 161-174. 

Venhagen, Hans: Emil Orlit. Mit 6 farb. Abb. In: Daheim. 
9. 63, 1, Dft. ©. 13-16. 

(ssin. — Friedländer, Walter: Achilles auf Skyros von 
‚ieolas Poussin. In: Zs. f. bildende Kunst. Jg. 60, 6, Sept. 
..141-143, 


Literarifhes Zentralblatt Nr. 20. — 31. DOttober 1926 
| Rembrandt. 


niverjum. Ig. 43, 3, 14. Oft. ©. 78-79. — Aquarell „Türken : 
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Servaes, Franz: Der ‚barocke‘ Rembrandt. 
In: Der Cicerone. Jg. 18, 17, Sept. S. 571-574. — Ausein- 
anderjegung mit Wilhelm Haufenftein. „H. fieht Nembrandts 
Einfachheit nicht, weil er von feinem Barod fasziniert ift.“ 
Nembrandt war „ins Barod hineingeboren und mußte fich 
damit abfinden. Immer tiefer erfannte erjeinen fundamenta=- 
len Gegenjaß, wie zu feiner bürgerliden Umgebung, jo aud) 
zum Stunftgetriebe feiner Zeit. So wurde es jein Biel, jich aus 
Er Umflammerung des Barodf mehr und mehr herauszu- 
öjen“, 

*Servaes, Franz: Rembrandt im Rahmen seiner Zeit. Mit 
1 Faks. u. 69 Abb. Wien: König 1926. (213 S.) 8° = Men- 
schen, Völker, Zeiten. 12, 2m. 6.— 
„Diejes Buch erhebt nicht den Anfprud, dem Kunfthiftoriter 

neue Stenntnijje und Materialerläuterungen zu vermitteln. 

Ohne jich fünftlerifchen Wertungen zu entziehen, unternimmt e3 

vielmehr den Verfuh, N. auf dem lebendigen Hintergrunde 

jeiner geitzu schauen und in feiner Berfönlichkeit nachzuzeichnen.“ 

Sternad. Harun, Günther: Rudolf Sternad, der Maler 
neuer Miniaturen. Mit 14 (10 farb.) Abb. Sn: Der getreue 
Edart. 3g. 3, 22, Aug. ©. 1008-1014. — Anfchließend: Wa- 
rum ih Miniaturen male? Bon Rudolf Sternad (S. 1014 
bis 1016). „„Unfere Zeit leidet ebenfo wie die des Biedermeier 
an Raums und leider auch an Geldmangel. Und der moderne 
Menijch jehnt fich wieder nach dem Intimen. Und wie die 
Miniaturmaler der Biedermeierzeit die Menjchen ihrer Zeit 
jo lebendig und getreu darftellten, daß uns Enfeln ihr Nußeres 
und Inneres lebendig entgegentritt, fo möchte ich auch den 
Menfichen der Jestzeit malen.“ 

Togores. Fels, Florent: Jose de Togores. Mit 9 Abb. In: 
Deutsche Kunst u. Dekoration. Jg. 29, 12, Sept. 8. 333-338, 

Vileot. — Sauerlandt, Max: Der Lütticher Steinschneider 
Vilcot (Wilgot). In: Zs. f. bildende Kunst. Jg. 60, 6, Sept. 
S. 143-147. 


Gejchichte 
Dr. Sohannes Hohlfeld und Dr. Sigfrid 9. Steinberg. 


Allgemeines und Mittelalter 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
Goetz, Walter: Die Entstehung der ‚Bibliothek deutscher 
Geschichte“. In: Arch. f. Kulturgesch. Bd 17, 1. S. 61-69. — 
Die. Bibliothek deuticher Gefchichte des Verlages Cotta geht 
auf eine Anregung von Gregorovius zurüd; als ihr Heraus- 
geber war urfprüngli Maurenbrecher in Ausjicht genommen; 
die jchließliche Übertragung an Zmwiedined-Südenhorft ift auch 
dur) Gregoropvius veranlaßt. 
Brüggemann, Frig: Literaturgefchichte als Wiffenfchaft auf 
dem Grunde fulturgefchichtlicher Erkenntnis im Sinne Rarl 
Zampredts. In: 31. f. dt. Bildung. Sa. 2, 10. ©. 469-479, 


Kern, Fritz: Kulturenfolge. In: Arch. f. Kulturgesch. Bd 17, 
1. S. 2-19. — Aus der Borkultur entiteht als erftes für ung er- 
fennbares Ergebnis die Urfultur; an diefe fchließen fich die 
totemiftiiche und Pilanzerfultur und die Hirtenfultur; diefe 
führt aus jenen Tiefkulturen empor zur Herren-Hochkultur, 
Bauernfultur, Erlöfungsfultur und Aufflärungsfultur. 

Hampe, Klarl]: Zur Auffassung der Fortuna im Mittelalter. 
Ebda. S. 20-37. — Drei hier erjtmalig veröffentlichte Briefe 
aus dem Sahre 1200 in der von Hampe aufgefundenen Ca=- 
puaner Sammlung bejtätigen die von Alfred Doren (Bibl. 
Warburg II, 1) vertretene Gefamtauffaffung der Fortuna im 
Mittelalter, bringen aber „im einzelnen eine jo lebendige und 
eigenartige Ausmalung des Ningens mit der Glüdsgöttin‘, 
wie dies fonft dem Mittelalter fremd ift. Hampe vermwetit auf 
das Bedürfnis nach einer Gefchichte des latein. Briefes im Ma. 

Zedler, Gottfried: Die Quellen der Limburger Chronik und 
ihre Verwertung durch Tilemann. In: Hist. Vschr. Jg. 23, 3, 
S.289-324. — Wertvolle Berichtiaungen zu Wyß’ Ausgabe in 
den MGDEHr.: Die Limburger Annalen find feine Quelle 
Tilemanns, fondern vielmehr erit aus jeiner Chronik ge- 
Ihöpft. Dagegen hat Tilemann eine Chronik des Genäfleifch 
benusßt, die WHß erit in das 15. Ih. jeßt. Barteitfch ift Tile- 
mann nur in den Fallen, mo es fich um den Ruhm der Herren 

‚und Bürger von Limburg handelt, während er fich fonft 
größter Objektivität befleißigt. 

Lauffer, Otto: Geiler von Kaisersberg und das Deutschtum 

des Elsaß [!] im Ausgange des Mittelalters. In: Arch. f. 
Kulturgesch. Bd 17,.1.. S. 38-49, — Geiler Predigten find 
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in ihrer Ausdrudsmweile, Stoffwahl und Gefinnung gemwid)- 
a für da3 alteingewurzelte Deutfchtum des 
alles. 


Schäfer, Dietrich: Ofterreich, Preußen, Deutfchland. Deutfche 
Geihichte in großdeuticher Beleuchtung. In: Deutichlands 
Erneuerung. Sg. 10, 9. ©. 389-400. — Beiprechung des gleich- 
namigen Buches von Kaindl. Diefes müfje „in jeder Be- 
ziehung, hiftorifch wie politifch, als eine beflagenswerte Er- 
iheinung .... abgelehnt werden“. 

Hanisch, Erdmann: Der sogenannte „Patriotismus‘‘ Karls IV. 
In: Jbb. f. Kultur u. Gesch. d. Slaven. N. F. Bd 2, 2.:8. 9-28, 
— Der Burüdmweifung tichechifcher Verfuche, Karl IV. zu 
einem tihehiihen Nationalhelden umzufälichen, fann man 
in jedem Bunte zuftimmen. Ob Karl dagegen jo ausschließlich 
auf die Fürjorge für feinen Familienbefit bedacht war und 
nicht Doch eine bewußte Reichswirtichaftspolitik getrieben hat, 
deren natürliches Zentrum allerdings Böhmen war, ift eine 
Stage, in deren Beantwortung man lieber Reinde (Kit. bl. 
g. 76, 1. ©p. 55) als Hanifch, der jenen Auffat nicht erwähnt, 
folgen möchte. 

Hashagen, Justus: Papsttum und Laiengewalten im Ver- 
hältnis zu Schisma und Konzilien. In: Hist. Vschr. Bd 23, 3, 
8. 325-337. — „Die Kurie oder die Kirche [hat] . ... ge- 
fiegt, im Bunde, wenn nicht im Gefolge der Zaiengemwalten.” 

Gyalökay, Eugen von: Die Schlacht bei Mohäcs (29. August 
1526). [Mit 5 Plänen.) In: Ungarische Jbb. Bd 6, 3. S. 228 
bis 257, — Taftifhe Studie über die Kataftrophe, die „die 
notwendige Folge der inneren Zerfebung des Reiches” war, 

*Kreb3, Julius: Aus dem LXeben des Ffaiferlichen Feldmar- 
Ihall® Grafen Melchior von Habfeldt. 1632-1636. Ein Bei- 
trag zur Gejchichte des Dreißigjährigen Krieges. Breslau: 
Korn 1926. (VIII, 273 ©.) gr. 8° 
Tach dem Tode des Verfalfers (3. Febr. 1924) hat Ernit 

Maetichke die Fertigftellung des Werkes beforgt und dazu eine 

Einleitung verfaßt, die furz über Hasfeldt3 Leben (1593-1658) 

orientiert. Die von Krebs behandelten Zahre bedeuten „den 

Höhepunkt feines Xebenz, feiner militärifchen Laufbahn, feiner 

Erfolge”. E3 gelang ihm, fich der Wallenfteinfchen Rataftrophe 

zu entziehen; er wurde Feldmarfchall, gewann aus der Hinter- 

lafjenichaft des hingerichteten Schaffgotih die Herrichaft 

ZTradjenberg und fpielte dann eine bedeutende Rolle al3 mili- 

täriicher Berater des fähhlishen Kurfürften zur Zeit der Schlacht 

bon Wittitod. 


Winkler, Martin: Die Anfänge des Suzdaler Staates. In: Arch. 
f. Kulturgesch. Bd 17, 1. S. 70-92. — Berf. wendet fich gegen 
den üblihen Aufbau der tuffiihen Gefchichte, die bis zum 
13. Ih. ausschließlich fih an Südrußland orientiert, um dann 
diejed Land bis in das 17. Zh. hinein zugunsten Mittelruß- 
lands zu vernachläffigen. Demgegenüber betont W, die fyn- 
hroniftifch-partifulare Entwidlung Gefamtrußlands und gibt 
bier zunächit einen Grundriß der Kulturgeschichte Mittelruß- 
lands bi3 zum 13. 5b. 


Lande3- und Ortögejchichte 
Dr. ©igfrid 9. Steinberg 
Mecklenburg. — *früger, Georg: Dreißig Dörfer des 
Fürftentums Rabeburg. Gejchichte der Bauernfchaft. 2. Aufl, 
erweitert u. bi zur Gegenwart fortgeführt von Heinrich 
Tloen. Schönberg i. M.: Hempel 1926. (XVI, 352 ©, 
mehrere Tafeln u. Abb.) gr. 8° 
*Clorius [, Dtto]: 700 Jahre Stadtgefchichte. Zur 700-Zahr- 
feier der Stadt Parhim. Teftrede. Barhim: Wehdemann 
1926. (11 ©.) gr. 8° —,30 
Schleswig-Holstein u. Hamburg. — Raumer, Aurt von: 
Schleswig-Holitein als deutiches Grenzland. Sn: Zeitwende, 
39. 2, 9. ©. 225-240. — Für Schleswig-Holfteins Geichichte 
mwird als entfcheidend der Umftand bezeichnet, daß feine Nach- 
barn, nicht wie bei unfern andern Grenzmarfen Großitaaten, 
fondern die nordischen Kleinftaaten find. 

Feldtmann, Hans: Der zweite Rezeß vom Jahre 1458. In: 
Zs. d. Ver. f. Hamburgische Gesch. Bd 27, S. 141-196. 
Ölamehder, Otto: Der Wirtichaftsfampf zwischen der Hanfe 
und den Merchant Adventurers in Stade um 1600. Sn: 
Stader Archiv. N. F. 9. 15. ©. 8-26. — Bei den Gtreitig- 
feiten um Die jchließlich wegen ihrer mwirtichaftlihen Aus- 
lihtslofigfeit wieder aufgegebene Verlegung der englischen 
Niederlaffung von Hamburg nach Stade (1587-1611) zeigte 
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„österreich. — Hirih, Hans: Zur Entwidlung der böh 


we B, » , 1 u KERVE R 
. ©; 


ih auch das Reich unter Rudolf II. für die hanfifche 
- Ichaftspolitif interefjiert, y 
Grimm, Melitta: Hugo Grotius’ Aufenthalt in Hambu 
den Jahren 1632-1634. In: Zs. d. Ver. f. Hambur 
Geschichte. Bd 27. S. 130-140. E 
Möller, Kurt Detlev: Beiträge zur Geschichte des kirchliel 
und religiösen Lebens in Hamburg in den ersten 
zehnten des 19. Jahrhunderts. Ebda. S. 1-129, 
Mitteldeutschland. — *Gley, Werner: Die Besiedelung 
Mittelmark von der slawischen Einwanderung bis 7 
Histor.-geograph. Untersuchung. Mit 17 Textabb., 2T 
1 farb. Kt. Stuttgart: Engelhorn 1926. (168 S.) Er 
Forschungen zum Deutschtum der Ostmarken. Folg 
Quellenforschung. 1. AR 
Methodiich wertvolle Differtation aus der Schule 
Walter Vogel: Überficht über das Material, Die phhfifali 
geographiihen Grundlagen. Das jlawiiche Siedlungs- 
Ugrarwejen. Das deutiche Giedlungs- und Agrarmwejen. 
der Kolonifation (Havelgau, Teltow, Barnim, Lebus; $ 
bruch i. 3. 1624; Wüftungen; Bemohnerzahl i.$.1624). U 
ftatijtif des Mittelalters im Vergleich zu 1624. Ortönamen 
Ortsformen bon 1624 (beftehende und mwüfte Orte). 
Schlesien. — *Schlefier des 18. und 19. Jahrhunderts. Hr 
Vriedrih Andreae, Mar Hippe, Paul Kndötel, Off 


gr. 8° = GSclefische LXebensbilder. Bd 2. 7 
i WB. vo. Schlabrendorff (9. v. Vetersdg 
..2oeWwe), 8. 9.0.7 
(E. Schmidt), Fr. ®. Trh. dv. Sendlig (M. Laubert), % 
vd. Tauengien (%. Wiedemann), Tr. vd. Gens (8. Gr 
Fr. Gräfin o. Reden (U. Valeton), Fr. K. Trh. vom Stein 
Milch), Sr. TH. dv. Merdel (V. Loewe), Joh. Ronge (B.$ 
tel), 9. Simon (E. Maetjchfe), 9. Settegaft (U. Def 
2. Öraeß (&. Priebatich), Fr. 2. E. Graf v. FTranfen 
(Sr. Thimme), €. Prinz dv. Schoenaich-Carolath (E. 3 
ich), Eberhard Gothein (U. Bergfträifer), 9. Graf Vo 
Wartenburg (VW. Hillebrandt), Felir Rachfahl (G. v. Bel 
Pfißner, Fofef: Die Tabula proscriptorum Nizensiuß 
provincie. Ein Beitrag zur Entjtehung des Stadtbud- 
öffentlihen Büchermefens. In: Sb. d. Ber. f. Seid. d.& 
in Böhmen. Ig. 1. ©. 33-42. — An die Erklärung des 
Buches von Neiße aus der Zeit von etiva 1300 fnüpft der ® 
wertvolle Betrachtungen über die Entjtehung des Gtadtl 
twejens vornehmlich in Schlejien an; einige Auffäge do t 
Nörig und Karl Frölich zu diefer Frage hätten noch ange 
werden fünnen. A 
Blajchfa, Anton: Die Grafihaft Glas nad) dem Dr 
jährigen Kriege. Studien auf Grund der Glaker Rolla 
6 Diagrammtafeln u. 1 Kt. Ebda. ©. 43-146. 
Süddeutschland. — Barth, 3. 8.: Die Vermaltungsorga 
tion der Gräflich Fürftenbergifchen Territorien vom At 
des 15. bis in die zweite Hälfte des 16. Sahrhunderts 
3 Abb. In: Schriften d. Ver. f. eich. der Baar in Di 
eihingen. 9. 16. ©. 48-176. 2 
Zumbült, Georg: Forfhungen zur älteren Gejchicht 
Stadt Löffingen vornehmlih im Mittelalter. Mit I 
Ebda. ©. 3-47. e | 
Feurftein, H.: PBetrus Canifius am Hofe des Grafen Albte 
zu Yürjtenberg 1579. Ebda. ©. 177-182, # 
"Wiejelhuber, Sofeph: Geihichte von Poftmünfter, 9 
. firden: Kambli 1926. (160 ©.) gr. 8° 


öfterreichifch-deutichen Grenze. Ein Beitrag zur Hilton 
Geographie Böhmens. In: Ib. d. Ver. f. Gefch. d. % 
öhmen. Ig. 1. ©. 7-32. — Befonders unterjucht m 

die Beziehungen der Grenzentwidlung zur deutichen 
nifation Böhmens, SL 
*Stolz, Otto: Politisch-historische Landesbeschreibung 
Tirol. Erster Tl: Nordtirol (zweite Hälfte). Wien u. L@ 
Hölder-Pichler-Tempsky 1926. (S. 395-885). gr. 8° = 

{. österr, Gesch. Bd 107, 2. g 
Schweiz. — *Stern, Alfred: Abhandlungen und Aktens 
zur Geschichte der Schweiz. Aarau: Sauerländer 
(VIII, 254 8.) gr. 80 8.—; geb 
Sammlung früher erichienener Auffäte des Verf 
Schmeizer Gejchichte. Darin zur mittelalterlihen Gefd 
Die Sage vom Herfommen der Schweizer nad) der Reimd 
Hains’ von Bechwinden. Der Zufammenhang politifcher‘ 
in ber Schweiz und in Oberdeutichland am Ende des 15, 1 
eriten Drittel des 16. Ih. Zürich und Schertlin von B 
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| Comoedia don Zmwehtracht und Eynigfeit“, ein Beitrag 
ulturgeichichte der Schweiz aus der Zeit des 30 jähr. Krieges. 
Jahrzeitbücher der Stadt Aarau. Tl 2, Das neue Jahr- 
buch d. Pfarrkirche u. d. Jahrzeitbuch d. Frauenklosters, 
„ Namen- u. Sachreg. hrsg. von Walther Merz. Aarau: 
uerländer 1926, (V, 188 S.) 4° = Veröffentlichungen aus d. 
‘ıdtarch. Aarau. 3. 12.—; geb. 15 — 
3, Walther: Der Narauer Stadtbach. Gejchichtl. dargeit. 
t2 Taf. u. 3 Abb. im Tert. YUarau: Sauerländer 1926. 
;6©.) gr. 8° 3.— 
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9 Hiftoriihe Hilfswilfenjchaften 

AR Dr. Sigfrid 9. Steinberg 

‚ber, Erich: Das herzogliche Archiv zu Sagan und die 


26. (IV, 64 S.) gr. 4° 

tehivüberjiht: 37 Urkunden: 1450-1850 (Belehnung der 
in Dorothea von Talleygrand-Perigord durch Friedrich 
lm IV.). Alten: Haus= und Samilienfahen (Berlönliche 
legenheiten; Lehng-, Fideilommmiß- u. Grundfachen); 
it8- und Standjchaftsjachen (Lehnsiachen, Steuerfreiheits- 
1, Berleihungsrecht der Privilegien und verliehene Privi- 
, Münzrecht, Ständiihe Rechte); Regierungs- und Ber- 
mgsjahhen (Suftiz und allgemeine Verwaltung; Städtijche 
legenheiten; Kirchen- und Schulfahen; Steuer, Zoll und 
Bin. — Die durch ein jorgfältiges Negiiter erichlofienen 
beitände jind für die deutiche Gejchichte vornehmlich mich- 
cc) den hier vollftändig aufgenommenen Briefmechlel der 
ngin Dorothea von Rurland. 

ht, Richard: Das NRatsarchiv der Sechsftadt Görlig. Kurze 
erlicht jeiner Beftände. 1926. (11 ©.) gr. 8° 

as vom Verfaljer dem Breslauer Hiltorifertag im Auf- 
des Görliger Magijtrats als Ehrengabe überreichte Büch- 
ibt einen Inappen, aber die Benußbarkeit vollauf gemwähr- 
wen Ülberblid über die Geichichte und die Beftände des 
08 und jtreift Dabei noch einige wichtige Fragen der Stadt- 


te. 

R Genealogie 

1 Dr. Sohannes Hohlfeld 

en uiameniosihing. Sn: Stader Arch. N. %. 15. 


'er, Otto: Zur Blutgruppenforfhung. In: Die Sonne. 
.3, 7. ©. 312-320. 


wald, Sch. v.: Stammiütter des Eulenburgichen Ge- 
echt. Sn: Der dt. Herold. Sg. 57, 10/12. ©. 54-57. 
der-Escher, C.: Die Familie Hirzel von Zürich. Er- 
zung der Stammtafeln, enthalten im Familienbuch. 
Be bis Frühjahr 1926. Leipzig: Hirzel 1926. 
3 Neuefte Gejchichte 

E Dr. Sohanne3 Hohlfeld 

a Deutjchland 

"Reich. — *Buddeke, Albert: Der König-Philosoph 
edrich der Große. Langensalza: Beyer 1926. (24 S.) 8° = 
Mann’s Pädagogisches Magazin. 1103. 

renspoef, Curt: Jud Süß Oppenheimer,. Der große 
tancier u. galante Abenteurer des 18. Ih. Erite Dar- 
fung auf Grund fämtliher Akten, Dokumente, Über- 
erungen. Mit zahlreihen Bildern u. Paffimiles nad 
genojl. Originalen. Stuttgart: Süddt. Verlagshaus 1926. 
26.) 8° = Zeiten und Scidjale. 

Inter Ubjehung von einer, bejonderer Bearbeitung vor- 
tenen Würdigung der wirtichaftspolitiichen Bedeutung 
nheimers zeichnet E. auf Grund der erjtmal3 uneinge- 
tt zur Verfügung ftehenden Akten lediglich die menfchliche 
nlichkeit des Juden mit ihren Schwächen und Borzügen, 
nt vielen ungeflärt bleibenden Einzelheiten ji) an das 
ubio pro reo‘“ haltend. 

eher Bund. — *&iefau, Hermann: Gejichichte des Pro- 
lverbandes von Sachien 1825-1925. Sm Uuftr. der 
nzialverwaltung mit Unterftügung der Dezernenten 
Be ediebuun: [Propinzialverwaltung] 1926. (XVI, 


Einberufung de3 1. Landtages der Provinz Sachen 
det den Anfang der jich in diejer vielfach zerriljenen und 
immenhängenden Provinz nur langiam entwidelnden 
berwaltung. Bon einer tätigen Wahrnehmung der ge- 
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muskripte der herzoglichen Lehnsbibliothek. Breslau 
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meinfchaftlihen SIntereifen fann erjt feit 1875, wo nad) der 

neuen PBropinzialordnung die Provinzialderwaltung eingerich- 

tet wurde, die Rede fein. Brovinzialbaurat Öiefau hat eine, im 

Urteil zu jehr zurüdhaltende, mehr chronifartige Gefchichte des 

PBrovinzialvderbandes (S. 1-83) gejchrieben. Kurze Abriffe der 

Geichichte der einzelnen Provinzialinftitute auf den Gebieten 

der Wirtfchaft, der Fürforge, der VBerjicherung und von Kunft 

und Wiffenfchaften, jowie der Finanzen find angeführt. Einige 

Dokumente, Karten und PBorträts find beigegeben. 

Sachse, Albert: Dr. Friedrich Karl Biedermann, Leipziger 
Hochschullehrer, Politiker und Schriftsteller (f 5, März 
1900), In: Leipzig. Jg. 3, 4. S. 61-62. (Schluß folgt.) 

Srbik, Heinrich Ritter v.: Der Prinz von Preußen und 
Metternich. In: Historische Vschr. Jg. 23, 2. S. 188-198. 

*Stern, Alfred: Der Briefwechsel Friedrich Wilhelms IV. und 
Napoleons III. über die Neuenburger Angelegenheit 1856 
bis 1857. In: A. Stern, Abhandlungen u. Aktenstücke zur 
Geschichte der Schweiz. S. 236-254. 

Neues Reich. — Bi3mard: Die gefammelten Werfe. Bd 9: 
Gefipräche. Hr3g. u. bearb. dv. Willy Undreas.3.8d: Von der 
Entlaffung bis zum Tode Bismard3. Berlin: Stollberg 1926. 
(XVI, 499 ©.) 4° | 

„Diefer dritte Band der Geipräche ift der ergreifende Mono- 
[og des Geftürzten; und infofern gefellt er fich jenem anderen 
dritten Bande, dem der Gedanfen und Erinnerungen, zu, als 
anflagendes Vermächtnis an unfer Volf. Bismard hat das Uns 
heil, das über Deutichland hereinbrechen follte, geahnt, er hat 
Ichwer daran getragen und jeiner Angit um das Deutfche Reich 
in erfchütternden Vifionen Ausdrud gegeben. Das tft der tiefite 
Eindrud, den die Gefpräche der Spätzeit hinterlaffen.” Bei der 
Ichwierigen Aufgabe der Auswahl und Vublifationsmethode der 
Gefpräche hat Andreas das Hauptgemwicht darauf gelegt, mög- 
lichft unvoreingenommenen und in fich geichloffenen Gejprächg- 
berichten den Vorzug zu geben. Zeitungsinterviermws und mono= 
tone Empfangsberichte hat er mit Recht zurüdgeitellt. Die 
äußere Ausftattung ift der Bedeutung des Werkes würdig. 
*Säger, Eugen; Erinnerungen aus der Wilhelminiichen Zeit. 

Augsburg: Haas & Grabherr 1926. (XVI, 88 ©.) 8° = %olitit 
u. Kultur. 3. 

Der langjährige pfälziihe Bentrumsführer und Verleger der 
Pfälzer Zeitung Eugen Jäger (F 1926) fieht alles Übel im 
fiberalen PBroteitantismus. Die Rettung Deutihlands hätte in 
einem Bündnis zwifchen proteftantiihem Kaijertum und PBapit- 
tum gelegen. 
+Meurer, Chriftian: Die Gründung des Deutihen Reichs. 

Teftrede, geh. am 18. Januar 1926. In: Zwei Neftorat3- 
reden. (Würzburg 1926.) ©. 3-47. 

Roh: Die Krankheit des Kaifers Friedrich III. Erinnerungen 
eines Beitgenofjen. In: Der Türmer. Jg. 28, 12. ©. 430 bis 
436, — Berf. war 1887 Affiitent bei Bergmann. Er erklärt, 
dat Madenzie an Virchow ein Stüd des gefunden Gemebes 
zur Unterfuchung gejandt habe, worauf Virhom natürlich 
nicht Krebs feftitellen fonnte. N. bezeichnet Madenzies Hand- 
lungsmeife al3 freventliches Spiel wider beijeres Wijjen. 

*Schlözer, Karl v.: Menfchen und Landichaften aus dem 
Sfizzenbud eines Diplomaten, Hr3g. dv. feinem Bruder 
Leopold v. Schlözer. Stuttgart: Dt. Verlagsanitalt 1926. 
(VIII, 327 ©.) 8° 

Wiürdig reihen fi Kurd von Schlözers Briefen die Auf- 
zeichnung des Neffen aus feiner Jugend und den diplomatiichen 
Anfangsjahren in Petersburg, Rio und Belgrad an. Gleich 
ftart an fcharfen und zugleich Tiebenswürdigen Berjtandes- 
fräften, gepaart mit geiltvollem Wis, überwiegt beim Neffen 
noch ftärfer der feinfühlende, fünftleriiche Einjchlag. 
*Schwertfeger, Bernhard: Die diplomatischen Akten des 

Auswärtigen Amtes 1871-1914. Ein Wegweiser durch das 
große Aktenwerk der Deutschen Regierung. V. Tl, 1. Abt.: 
Weltpolitische Komplikationen 1908-1914 (Bd 26-29). 
Berlin: Dt. Verlagsgesellschaft für Politik u. Geschichte 
1926. (XII, 428 S.) 8° 3 

Ständig um die Verbefjerung feines Kommentars bemüht, 
bat fih Schwertfeger entichloffen, in der regifterfürmigen Sn- 
haltsüberficht der Bände das Bedürfnis nad) einer furzen Über- 
ficht über die Hauptbrennpunfte des politiichen Interefjes in 
der Vorkriegszeit zu berücjichtigen, Nebengebiete der deutjchen 
Außenpolitit aber kürzer zufammenfafjend zu behandeln; die 
ionchroniftiichen Zufammenftellungen jind durch Vermehrung 
der hiftoriichen Daten noch) überlichtlicher geitaltet. 
*, Waldom: Ludendorff. Leipzig: Weiher [1926]. (32 ©.) 8° 
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Zudendorff3 Leben ijt „ein gigantiicher Kampf für die 


Freiheit des VBaterlandes“. „E3 handelt fih..... um den Ent- 
iheidungsfampf des nordiihen Artreiches gegen römifchzjü- 
diihes Weltreich.‘ 

Ausland 


Amerika. — Hauff, Walter v.: Peter Minnemit, der erfte füh- 
rende Deutjche in Nordamerika. Nach New Vork eingewandert 
1.3.1626. In: Der Deutfhen-Spiegel. Ig.3,39. ©. 1856-1857. 

England. — Brandenburg, Erich: Die Memoiren Greys. 

„ In: Historische Vschr. Jg. 23. S. 222-240, 

Österreich-Ungarn. — Berzevicz y,Albert v.: Der italienische 
Feldzug von 1859 und Becks Sturz. In: Ungarische Jbb. 
Bd 6, 3. S. 201-227. 

*Redlich, Josef: Das österreichische Staats- und Reichs- 
problem. Geschichtliche Darstellung der neueren Politik 
der habsburgischen Monarchie von 1848 bis zum Untergang 
des Reiches. II. Bd. Der Kampf um die zentralistische 
Reichsverfassung bis zum Abschlusse des Ausgleiches mit 
Ungarn im Jahre 1867. Leipzig: Der Neue-Geist-Verlag 1926. 
(VIII, 847 S.) 8° 

Sechs Jahre nach Erfcheinen des 1. Bandes feines Werkes 
legt Redlich den 2. vor, dejjen Zeitipanne urfprünglich bis 1878 
reichen jollte. Die Fülle des Material3 und der Wunfch nad) er- 
ihöpfender Darftellung haben dazu geführt, dak diefer Band 
auf die ejchichte des Kampfes der Magyaren wider die zentra= 
kftiihe und fcheinfonftitutionelle PVolitit Franz Sofefs und 
jeiner Beamtenminifter, fowie der Entftehung und Vollendung 
der neuen dualiftiihen Keichsverfaffung und des öfterreichifch- 
ungariihen Ausgleiches bejchränft wurde. Die Methode, die 
michtigiten archivaliihen Quellenzeugniffe im Tert anzuführen, 
iit beibehalten. Das Hauptergebnis der Unterfuchung ift die Er- 
fenntnis, daß die dynaftiiche Macht der Habsburger, der 1867 er 

Ausgleich und der magdyarische Nationalgroßftaat einander be- 

dingten. Daher hat dann jchließlich das Wert von 1867, nach 

einem halben Jahrhundert feiner Funktion al3 Grundlage dyY- 
naftifcher Großmadhtbildung, feine beiden Schöpfer: die Dy- 
naftie und das imperialiftiiche Magparentum zugleich mit. der 

Bertrümmerung der deutichen Macht in den Abgrund gejtürzt. 

Rußland. — *Buchanan, George: Meine Mission in Rußland. 
Berlin: Verlag für Kulturpolitik 1926. (287 8.) 8° 8— 

Bon den 40 Jahren feiner Diplomatenlaufbahn, die ihn von 

London über Wien, Nom, Tofio, Darmftadt, Berlin und Sofia 

nach Petersburg führte, verbrachte er nur die legten 7 al3 Bot- 

Ihafter in Rußland. Die Erinnerungen an diefe Zeit, die ihn in 

den Mittelpunkt der Weltgefchichte führten, füllen aber %/, des 

Buches, das von jcharf- und feinfinnigen Beobachtungen eines 

melt- und fenntnisreihen Diplomaten erfüllt ift. B. beftreitet 

jede Mitihuld an der ruffifchen Revolution, wie jte ihm vielfach 
vorgeworfen wird. 

*Rodzjanko, M. W.: Erinnerungen. Autoris. dt. Ausgabe. 

Berlin: Hobbing 1926. (214 ©.) 8° 

Die Erinnerungen des Dumapräfidenten enthalten viele 
interejfante Einzelheiten zur Gefchichte des legten Sahrzehnt3 
des rujliihen Kaiferreichs, R. hält für die Urfache allen Übels 
den Einfluß Rafputing, den er rüdjichtslos befampfte. Er glaubt, 
daß die Hauptperfonen, welche fih der Vermittlung Rafputins 
bedienten, mit den Deutfchen in Verbindung geftanden und von 
diefen ihre Weifungen erhalten haben. 


Bolfstunde 
Privatdozent Dr. 9. Plifchfe 

Hauffen, Adolf: Die gegenwärtige Lage der deutfchen Wolfe» 
funde in Böhmen. In: Oftland. Sg. 1, 10. ©. 393-396. 

Nopefa, Franz Baron: Bemerkungen zu W. Haberlandtz 
Arbeit über den Hornpus. In: Wiener 3. f. Volkskunde, 
0..31,,3, ©.:06-57: 

Schoppe, Georg: Volkskunde in schlesischen Archivalien. II. 
In: Mittn d. Schlesischen Ges. f. Volksk. Bd 27. S. 138-151. — 
‚„‚Malefizbücher” als volfsfundliche Quellen. Material zu Sitte, 
Brauh u. Volfsglauben. 


BWirtichaftsleben 
Ahrens, Adolf: Angelgeräte unferer Großpäter. In: Medlen- 
burgiiche Mhe. Ig. 2, 9. ©. 470-471. | 
Cordes: Runde Häufer in medlenburgifhen Dörfern. Ebda. 
©. 478-479. 
*Öruber, Otto: Deutihe Bauern- und Aderbürgerhäufer. 
Eine. bautechn, Quellenforfchung zur Geschichte d. deutfchen 
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Haufe3. Karlsruhe: Braun 1926. (VIII, 109 ©. nıit WE 
gr. 8° 3.80; Liv 
Inhalt: Die Beichreibung der einzelnen Häufer (da 
erdige Einhaus mit Pfettendach u. Querteilung des Grundr 
Das geitelzte Haus. Das anderthalbitödige Haus Mittelbaden: 
Die jtammesmäßige Zugehörigkeit der einzelnen Haustyp: 
Das Überlinger Bürgerhaus. 
Miller, Auguft: Wirtshausschilder und Wirtshausnamen, & 
Das Baperland. Sg. 37, 17. ©. 529-536. 4 
Uebe, Rudolf: Ochtruper Pottbäderei. In: Die Heimat. Ig, 
9. ©. 256-260. E 


Gejellichaftäleben. Sitte und Brauch 


Siala, Karl: Aus dem Leben unferer Bergbauernfinder (Gro 
Urltal, Salzburg). In: Wiener 3f. f. Volfstunde. Ig. 31 
©. 41-46. — Angaben über Rinderfpiele. “= 

*Hoser, Hermann: Deutsche Spiele. Eine Sammlung d 
beliebtesten Bewegungsspiele. Mit 109 Abb. Mün 
Knorr & Hirth 1926. (202 S.) 8° 4.—; 8 

Behandelt nicht allein volksfundfiches, fondern auch 

liches u. modernes Material. Die Anordnung erfolgt nach di 

Spielarten: Kugelipiele, Zauffpiele ufw. 7 

sung, Erih: Irmenful und Rolandfäule. In: Die Sonn 
39. 3, 7. ©. 289-300. 8. ©. 341-350. | 

Klapper, Jos.: Bürgerliche Kultur im schlesischen Mitte 
alter. Grünberg um 1440. In: Mittn d. Schlesischen Ges, 
Volkskde. Bd 27. S. 50-91. — Enthält Mitteilungen übe 
Tradht u. Sitte der Frauen; Sahresbräuhe; Volfsglauber 
Sprihmwörter ufw. ,z 

Meuss, Heinrich: Volkskundliches bei neulateinischen Die) 
tern. Ebda. S. 42-49. — 1. Das „Binden“ am Geburts- 
Namenstage. 2. Korb und Kranz. Zeugniffe aus der lateir 
ihen Kunftdichtung des 16. u. 17. 3h., bei. von Schlefiern 

Rühle, Siegfried: Maifpiele und andere Vorführungen» 
dem Artushof. In: Oftdeutiche Mhe. Ig. 7, 6. ©. 605-60 

Schoepke, Wilhelm: Volkskundliches aus der niederschle 
schen Heide. In: Mittn d. Schlesischen Ges. f. Volkskde, % 
S. 228-246. — Sitte u. Brauch, Volfsglaube, Sagen ujw 

TIrenfner, Hermann: Alte Sitten und Bräuche im Luftfur 
Sülshayn im Siüdharz. Sn: Der Harz. Sg. 1926, 9. ©.1 


Bolfsglauben 

*Breiden, 3.: Bauberwahn u. Herenprozeß. Aachen: Ereu 
1926. (100 ©., 1 Fig.) 8° J 
Öraber, Georg: Zauberfprüche aus Kärnten. In: Wienert 
f. Voltsfde.Sa. 31,3. ©. 47-54. | 
Hasch, Emil: Die Glocke als Wetterzauber beim Friedbei 
Judenbad von 1260. In: Cimbria. Festschrift. Dortm 
1926. S. 95-103. 
Hünnerkopf, Richard: Germanischer Totenglaube in Hh 
nischer und christlicher Zeit. Ebda. S. 89-94, — Die I 
ftellung vom „Lebenden Leichnam”. Der milde Jäger ı 
*Zubl, Eduard: Im Ringen mit Satans Reich. Aberglauk 
Sb Berlin-Dahlem: Wichern-Berlag 1926, (136 


Bringt zwei Hauptteile: Die Behandlung des Aberglau 
in der VBolfmiffion. Material zu Aberglauben und Magie, 
Klee: Das Zopfflehten. In: Die Oberpfalz. Jg. 20, 8. © 

bis 152. — Berichtet über den Stallipuf, daß Pferd 
Böpfe geflochten werden. 4 
Kürzl, Th.: Das Gewitter im VBolksglauben. In: Der Arbeit 
Trachtler, Graz. Jg. 4, 9. ©. 3-4. | 
Peuckert, Will Erich: Spuk- und Gespensterglaube 
schlesischen Mystikern. In: Mittn d. Schlesischen Ge 
Volkskde. Bd 27. S. 99-130, n 
Schauerte, 9.: Zur Sammlung der Bejchwörungsfo 
und Segensjprüche. In: Heimatbll. d. Roten Erde. Jg. 1 
9. ©. 419-421. E 


Trifanna, 9. von der: Meteorfteine im Volfsglauben, 
Tiroler Heimatbll. Sg. 4, 3. ©. 9. 3 
Urban, Michl: Einiges über den Aberglauben im nordiweftl 

Böhmen. In: Erzgebirgs-Ztg. Sg. 47, 10. ©. 157-159, 
Ulfat, 9.: Tennftedter Glaube und Aberglaube. In: Bil 


39. 3, 7. ©. 321-322, 


Volkskunt 


Daeberlein, Carl: Injelfriefiihe Volfstrachten vom 16 
18. Sahrhundert. In: 3f. d. Gef. f. Schleswig-Holfteir 
Geichichte. Bd 56, 1. ©. 170-251. Dazu 25 teilg bunte 20 

n 


% 


Ir 


ı.: BR Un und Stilfunft. In: Heimat. Bregen 
ice tt. 3 genz. 


“ R.: ; Bolstun Sn: Bergfträßer Gefchichtsbll. 
ne, Cduard: Ss Volfstracht d der EN er 
= iträge zu ihrer Gejchichte. In: Schriften d. Ver. f. Geich. 
tr, Naturgeich. der Baar. 16, 1926. ©. 199-251. 

aus, WU. E.: Die Kopfbebedungen bei der weiblichen Tracht 
on St. Beorgen. Sn: Heimatbll. vom oberen Nedar. Sg. 
726, 28. ©. 390-391. 

fere Trachten. Il. Die Trofjinger Tracht. Ebda. S.388-389, 


| Sage, Ben, Lied, Sprichwort, Redensarten 


Sun Sn: 

deriachlen. Sg. Ta Septemberheft. ©. 760-763 

: Der Wode. Sn: Meclenburgifche Mbe. 
. ©. 449-453. — Schildert die Vorftellung vom wilden 

; u namentlich an Hand von Material aus Norddeutjch- 

and, gibt Zeugnijje aus Kabeen engunierten u. unter= 

t den Bufammenhang der © 

Ihnau, Richard: Seuche Sagen geichichtlicher Art. 

Bo: Hirt 1926. (538 ©.) 8 2 


hnau, Richard: Sagen aus dem Freiwaldauer Bezirk im 
hemaligen Herzogtum Österreichisch-Schlesien. In: Mitt. 
1 . Schlesischen Ges. f. Volkskde. Bd 27. S. 195-202. 

er, 9.: Sagen aus St. Tit, Kreis Wiedenbrüd. In: 
eimatbil. d. Noten Erde. Sg. 1926, 9. ©. 422. 
nveiller, Heinz: Südsteirische Bildsprache. In: Völker- 
unde. Jg. 2, 7-9. S. 182-184. 
aßmann, $. D.: Das plattdeutjche Weitfalenlied. Sn: 
BT d. Roten Erde. Sg. 1926, 9. S. 398-399 
f, 8. E.: Wer die Weinnörgelen find. Eine a aus dem 
ichland. Eu Der Heimgarten. Sg. 4, 39. ©. 308-309. 


nthropologie. Borgef chichte. Bölferfunde 
ter Mitarbeit von Günther Spannaus und Runen Kroll 
? bon Privatdozent Dr. phil. Hans Plifchfe 


Borgeichichte 

ette, Walter: Die Jomsburg. In: Unfer Bommerland. 
=11, 8. ©. 313-321. 

tinger, Eduard: „Beittafeln zur Sargeidjichte a 
Altere Steinzeit. In: Völferfunde. Sg. 2, 7/9. ©. 169-182, 
rel, Carl: Auf ben Spuren des vorgeichichtfichen Menfchen 
njerer Heimat. Sn! Montagsbl. Wochenbeil. der Magde: 
urgiihen Zta. Sa. 1926, 40. ©. 316-318. u 41. ©. 325-327. 
anz, Leonhard: Ist die Urgeschichtsforschung eine histori- 
che oder eine naturwissenschaftliche Disziplin? In: Völker- 
unde. Jg. 2, 7/9. S. 184-187. 

gel,C.: Bur Stage der Vergleichbarfeit und des Alters der 


’ 


fan, U. v.,Rlinghardt, ., u. Mollifon: Das Hüinengrab 
a der Fort Möndgut a. N. Sn: Mitt. aus der Sammlung 
iger Altertiimer der Univ. Greifswald. 2. ©.9-70. 
E : Öermanent i in Nordungarn vor der Einmwande= 
ee Ei, Sn: Hohichulmiiien. Sa. 3, 10. ©. 500-506. 
Hr mel, Dans: a uilne es und he der 
imat. Sn: Stader Ardhiv. W. %. 15. 27- 
hresbericht der Schweiz. elschatt ie Trgereikchte 
ciete suisse de pr£histoirey. Verf. von E. Tatarinoff. 
1 ’y Aarau: Sauerländer 1926. (IV, 146 S. mit Abb.) 
' 40 
Hi thalt FSundberichte aus fämtlihen Perioden der Bor- 
dichte, jowie furze Literaturberichte. 
‚ Fritz: Die Weltanschauung der eiszeitlichen Euro- 
Br. In: Archiv für Kulturgeschichte. Bd 16, 3. S. 273-299, 
e, Hans von der: : Die Anfänge der Se in Ulteuropa. 
1: Dt. illuftr. Ri. Sg.1926, 17/18. ©. 525-526. 
ih, W.: Über fteinzeitliche Keramik der Injel Rügen. Su: 
littn aus der Sammlung Ale Altertiimer der 


+ 


niverfität Greifswald. Bd 2.©.7 


Bih, W.: Die Berge lde Scheune auf der Spitze des 
ebbeviner Hönts, Ebda. ©. 
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e tichen ia Urtefacte. Sn: 3. f. Ethnologie. - 
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Wiegers, Fritz: Die angeblichen paläolithischen Werkzeug- 
funde in der Oberlausitz. In: Zs. f. Ethnologie. Bd 58, 1/2. 


Ss. 162-171. 
Völferfunde 


Ankermann: Die Entwicklung der Ethnologie seit Adolf 
Bastian. In: Zs. f. Ethnologie. Bd 58, 1/2. S. 221-230. 

Baumann, Hermann: Vaterrecht und Mutterrecht in Afrika. 
Ebda. $. 62- 161. 

Beyer, Gottfried: Sotho-Vogelnamen. Nachtrag zum Wörter- 
buch der Sotho-Sprache von K. Endmann. In: Zs. f. Ein- 
geborenensprachen. Jg. 16, 4. S. 302-310. 

Dempwolff, Otto: Ivatan als ‚„Testsprache‘‘ für uraustro- 
nesisches 1% Ebda. S. 298-302. 

Dempwolff, Otto: Worte für „Seele“ und. dergl. in einigen 
Südsee- -Sprachen. In: Folia Ethno-Glossica. Jg. 2, 3/4 
S. 42-53. 

Eiditedt, Sch. bon: Bas Tänzerinnen. Sn: Völkerkunde. 
39. 2, 7/9. ©. 155-157 

Haberlandt, M.: Die ielen Triebe und ER. der 
rauen bei den primitiven Völkern. Ebda. ©. 145-155. 

Hestermann, Ferd.: Affixreihen des N Nikonaeen 
schen. In: Folia Ethno-Glossica. Jg. 2, 3/4. S. 53-65. 

*Hosie, Dorothea: Menschen in China. Die polit.u.soziale Um- 
wälzung i in China von d. tägl. Leben zweier chines. Patrizier- 
familien aus gesehen. Mit e. Einf. von (W. E.) Soothill. 
Mit 25 Abb. (Aus d. Engl. von Rudolf Nutt.) Stuttgart: 
Deutsche Verlagsanst. 1926. (XII, 394 S.) gr. 8° Lim. 12.— 

Huber, E.: Die Funde der deutschen Turfanexpedition. In: 
Antiquitäten- Ltg. Jg. 34, 18. S. 177-179. — Ueberblid über 
die von den 4 Örünmwedel- Le Cogihen Turfanerpeditionen 
(1902-1914) eingebrachten im Berliner Mujeum f. Völfer- 
funde ausgeftellten Ethnographifa. 

Jensen, H.: Zur Grammatik des Samoanischen. In: Zs. f. 
Eingeborenen- -Sprachen, Jg. 16, 4. S. 241-256. 

*Kohlbrugge, J. F. H.: Tier- und Menschenantlitz als Ab- 
wehrzauber. Mit 180 Abb. u. 2 Farbentaf. Bonn: Schroeder 
1926. (94 S.) 4° 10.— 
Mit 180 Abbildungen und zahlreihen Anmerkungen ver- 

jehene ethnographifche Zufammenftellung und Verarbeitung. 

Einteilung des Stoffes: Bei den älteften Kulturvölfern. Griechen 

land und die von ihm ‚beeinflußten Länder. Nordeuropa. Hin- 

duitan, Kambodiha, Zava. Sndonefien, Mifronefien, Mela- 
nejien, Polynejien. Amerifa. Auftralien und Atifa. 


*Krieg, Elfriede: Die javanifche Frau. Aus dem indischen 
Srauenleben. Alu, Kr. Mörs: Miffionsbuchh. Sau 
berg 1926. (96 ©., 1 Titelb.) 8° 1.40 
Schilderungen aus dem täglichen Leben u. der wirtjchaft- 

lihen u. gejellichaftlihen Stellung der Frau in Sava. 

*Krische, Paul: Das Rätsel der Mutterrechtsgesellschatft. 
Eine Studie über die Frühepoche der Leistung u. Geltung 
d. Weibes. Unter Mitarb. von Maria en München: 
Müller 1927. (XI, 256 S.) 8° ; 2m. 12.— 
Berfolgt die jeit Bachofen verfochtene Be der Mutter: 

rechtögejellichaft als Anfang menschlicher Sejellihaftsbildung, 

itellt die neueften Theorien zu diefem Stoff dar, gibt eine furze 

Veberjicht über mutterrechtliche Zuftände innerhalb d. Menschheit 

u. fommt auf Grund kritifcher Würdigung des gefamten Stoffes 

zu der Unfchauung, daß das Mutterrecht fein Anfangsitadium 

jein fann, jondern eine Folge „der produftionstechnifchen Fort- 

Ichritte der Frau zu feßhaften Aderbau- (oder Sicherei) völfern“ 

lei, daß „ausgejbrochene Srauenherrfchaft in Form yon FSrauen- 

alleinherrichaft” oder gar ein „Frauenftaat” nirgends belegbar it. 

Lang, Karl: Die Grußsitten. In: Völkerkunde. Jg. 2, 7/9. 
S. 187-205 (Forts. folgt). 

Lehmann, W.: Reisebrief aus Puerto Mexico. In: -Zs. f. 
Ethnologie. Bd 58, 1/2. S. 171-177. 

Zemwald, Erwin von: Beruanifche Altronomie u Knüpfs 
Ichrift. Sn: Dt. illuftr. Ri. Sg. 1926, 17/18. ©. 526 

Zindblom, Gerhard: Einige „Barallelen‘ zum Alten Teita- 
ment aus Kadirondo Pe Colond, Dftafrika). Sn: Völfer- 
funde. Sg. 2, 7/9. 158-161. 

Oehl, Wilhelm: Die Religion der primitivsten Naturvölker. 
In: Wissen u. Glaube. Je. 23, 9. S. 540-548. 

Parsons, Elsie Clews: Der spanische Einfluß auf die Märchen 
der Pueblo-Indianer. In: Zs. f. Ethnologie. 58, 1/2. 8. 16-28. 

Pettinen, Aug.: Märchen der Aandonga. In: Zs. f. Ein. 
geborenensprachen. Jg. 16, 4. S. 256-275 (Schluß). 

Rofjen, Graf Eric von: Meine Reife zu den Batna. In: Völker- 
funde. $g. 2, 7/9. ©. 161-164 (Forti. folgt). 


Schactzabel, U: Das neue ftaatlihe Mufeum für Völfer- 
funde zu Berlin. In: Das Werk. Ag. 6, 6. ©. 268-269. 

Schellhas, P.: Der Ursprung der Mayahandschriften. In: 
Zs. f. Ethnologie. Bd 58, 1/2. 8. 1-16. 

Staudinger, P.: Einige kurze Bemerkungen über Busch- 
mannmalereien und Felseinritzungen. Ebda. S. 58-61. 

Steinmann, ©.: Zur UÜrbefiedelung Amerifas, Sn: Geo 
graphilche 31. Sa. 32, 6. ©. 283-290, 

*Thilenius, G[eorg]: Völkerkunde und Schule. Einführung 
in d. Ausstellung d. Museums f. Völkerkunde in Hamburg. 
Mit Beitr. von Wl[alter]) Scheidt u. A. Tode. 2,, durch 13 
Taf. erw. Aufl. München: Lehmann 1926. (73 8.) 8° 1.50 

Die der 2. Auflage beigegebenen Tafeln bringen volf3fund- 
liches (Tafel 1-8) u. anthropologifches (Tafel 9-13) Material. 

Viera, Jojef: Didhäuter Baobob. In: VBölferfunde. Sg. 2, 7/9. 
©. 165-167. — Schilderung der Bedeutung des Affenbrot- 
baumes für die Wirtichaft der Einwohner Afrikas, 

Wandres, C.: Nama-Wörter. In: Zs. {. Eingeborenensprachen 

„ Jg.16, 4. 8.275-297.— Dabei ein Anhang Bergdama-Wöürter. 

Selijzto,3.B.: Beziehungen desDr. E.Holub zu dem Bamang- 
mato-König Khama. In: Völkerkunde. Sa. 2,7/9. ©. 167-169. 

Seller, R.: Volkskunde und Völkerfunde Europas. Sn: Der 

feine Bund. Jg. 7, 41. ©. 327-328. — Erörterung der Be- 

stehungen von Volkskunde u. Völkerkunde u. Würdigung dez 

111. 853 der Bufhanfchen Völkerkunde. 


Gesgraphie und Kartographie 
Bibliothefar Dr. Hans Praefent 

Brommer, Chr.: Ein Schwarzwälder als Kaufafusforscher. 
Sn: Aus dem Schwarzwald. Ig. 34, 9. ©. 136-138. (Mit 
2 Abb.) — Betr. Prof. Karlv. Hahn (29.4.1848 biz 16. 8.1925.) 

KXarjtedt, Dslar: Carl Peters. Zu feinem 70. Geburtstag 
[27. Sept.). In: Dt. Allg. tg. 450/51. 28. Sept. 1926. 

Meierstemgo, Karl: Der Forfchungsreifende Engelbert 
Kämpfer. In: Niederfachfen. Sg. 31, Oft. 1926. ©. 830-839. — 
Lebensbild des Afienreifenden u. erften gründl. Befchreibers 
von Land u. Gefchichte Japans, 16. 9. 165 bis 12. 11. 1716. 


Allgemeine Erdfunde 

Schrepfer, Hans: Die morphologische Analyse nach Walther 
Penck. In: Zs. d. Ges. f. Erdk. zu Berlin. Jg. 1926, 7/8. S. 
323-335. — Ausführl. Würdigung u. Kritik des gleichnamigen 
Buches (val. Lit. Zbl. 1925, 9. Sp. 766). 

Heidrich, H.: Die Poseidonfahrten der Deutschen Wissen- 
schaftlichen Kommission für Meeresforschung in der Ostsee 
im April 1925 und im Juli 1926. In: D. Fischerbote. Jg. 18, 
19. 5. 415-424. — Bergl. auch Ber. d. Dt. Wiffenfch. Komm. 
1. M. Bd 2, 4 u. Mittn d. dt. Geefifchereivereins. 1926. 8. 

Die Deutsche Atlantische Expedition 1925 des Vermessungs- 
und Forschungsschiffes Meteor“. In: [2.] Beiheft zu d. 
„Nachr. f. Seefahrer‘ 41/1926. S. 1-15. (Mit 18 Abb.) — aut: 
Mittn vom 4. u. 5. Profil, Ergebniffe der Echolotungen, 
bearb. von 9. Maurer. Fort]. des Ber. im Beiheftz. N. f. ©. 
«/1926 (vgl. Lit. Zbl. 13. Sp. 1085). 

Kuhlbrodt, E.: Die Deutsche Atlantische Expedition auf 
dem Vermessungs- und Forschungsschiff ‚‚Meteor“. Technik 
u. bisheriger Umfang der Pilotballonaufstiege. In: Köppen- 
Heft d. Ann. d. Hydrogr. Beih. zum Sept.-H. 1926. 
S. 97-64. (Mit 2 Taf.) 

Penck, Albrecht: Alfred Merz und die „„Meteor“-Expedition. 
In: Die Naturwiss. Jg. 14, 41. 8. 933-935. — Berichtigungen 
zu den Ausführungen von Gerhard Schott ebda (vgl. Kit. 
bl. 11. Sp. 935). 

Troll, Wilhelm: Die Bedeutung der Ortsnamen für die pflan- 
zengeographische Forschung. In: Zs. f. Ortsnamenforschung. 
Bd 2, 1926/27, 1. S. 12-31. (Mit 3 Skizzen.) 

Bartels, Karl: Die Übervölkerung der Erde. In: D. Braun- 
schweiger G. N. C.-Monatsschrift. Jg. 1926, 9/10. S. 367-368. 

Haushofer, Albrecht: Bemerkungen zum Problem der Be- 
völkerungsdichte auf der Erde. In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 
10. 5. 789-797. — Betr. die Arbeiten von U. Vend. 

Graf, Georg Engelbert: Verkehrs- und Wirtschaftsgeographie. 
In: Bücherwarte. Jg. 1, 10. 8. 289-294. — Gammelbe- 
Iprechung. 

Zänderfunde und Reifen 


(Val. auch Völferfunde und Geologie) 
*Das Erdbild der Gegenwart. Eine Schilderung d. Erde u. 
ihrer Länder f. d. deutsche Volk, hrsg. von Walter Gerbing. 


nachdrud auf die möglichjt anfchauliche Schilderung von 
und Leuten gelegt wird“. Für die Darftellung der ein; 
Länder find Spesialiften gewonnen worden. Ausftattun 
Abbildungsmaterial find vorzüglich. Die 1. Lg enthält 
al3 Erdteil von Fri Braun u. d. Spanifche Halbinfelvon 
mwig Kvegel (Anfang). 
*Ross, Colin: Mit dem Kurbelkasten um die Erde. Ein lı 
Bild-Buch. Berlin: Bild und Buch Verlag 1926. (240° 
8° r 


r. .—; geb 
Bahlreihe Bilder von der Filmreife des Verf. find dı 
fortlauf. Tert mit einander verbunden. Betr. Nordamert 
Dit- u. Südafien. 
Drygalski, Erih von: Die neuen Staatengrenzen Eur 
Sn: Zeitwende. Sg. 2, 10. ©. 337-345. — Sie fallen 
feine der von R. Sieger unterfchiedenen Grenzen, fo 
bilden eine eigene Klafje, die man als die der imperialifti 
oder Dffenfiv-renzen bezeichnen muß. 4 
Deutsches Reich. — Haushofer, Albrecht: Lebensraum ı 
Bevölferungsdichte. In: Militär-Wochenblatt. Io. 1198 
Sp. 369-371. — Betr. die Dichte in Deutfchland nad) 
Volkszählung 1925. , 
Goebel, F.: Die Rumpfflächenreste zwischen Ruhr und W; 
per. In: Glückauf. Jg. 62, 38. S. 1221-1223. — Die 
erhaltenen Refte der alten Schiefergebirgsrumpffläche w 
auf einer Überfichtsjkizze dargeftellt. 3 
Spethmann, Hans: Die Ruhrftadt und der Ruhrftädter, 8 
Die Heimat (Dortmund). Jg. 8, 10. ©. 282-285. — B 
handelt den gejfamten Giedlungstompler zwiichen Duisbın 
und Dortmund al3 werdende Ruhrftadt mit dem { 
punft des heutigen Eifen. 


In: SB d. naturhist. Ver, 
preuß. Rheinlande 1925. C, S. 48-60. 4 
*Metz, Friedrich: Die ländlichen Siedlungen Badens. 
Das Unterland. Mit 63 Abb. [Kartenausschn.]. Karlsruh 
Müller 1926. (170 8.) gr. 8° = Badische geogr. Abh.1. 6, 
Erfte zufammenfafl. Heberficht u. Darftellung in den Einze 
landichaften. \ 
*Mader, Karl: Freiburg im Breisgau. Ein Beitr. zur Stad 
geographie. Karlsruhe: Müller 1926. (75 8. mit eingedr. Kt 
gr. 8° = Badische geogr. Abh. 2, 2 
Vieljeitige und anregende Befchreibung von Freiburg ni 
geogr. Standpunkt, die die Beziehungen zw. Stadt u, Zandjde 
u. die Entwidf. d. Stadt behandelt. E 
Alpenländer. — *Langsdorff, W(erner) von: Der 19 Ps-I 
über die Alpen. Bericht e. Flug-Reise. Mit 122 Bilde 
Frankfurt a. M.: Bechhold (1926). (VII, 118 8.) 8° = Bü 
d. Umschau über d. Fortschritte in Wiss. u. Technik. 4 
Beichreibung von zwei Flugreifen auf einem Daimler 
Leichtflugzeug 1924 u. 1926, gute Flugzeugaufnahmen 
Alpenjtädten. j 
Machatschek, Fritz: Morphologische Probleme in den All 
In: Mittn d. Geogr.-Ethnogr. Ges. Zürich. Bd 25, 192 
(1926). S. 5-21. — Darftellung des gegenmärtigen Stan 
der morphol. Forfhung, namentlich der Arbeiten oftalpin 
Soricher. Vortrag in d. Geol. Gef. Zürich am 1. Febr. 75 
Lit. aus den legten 15 Sahren. ie 
*Haushofer, Mlar]: Tirol und Vorarlberg. Neu beat N. 
Allfred) Steiniger. 5., durchgef. u. erg. Aufl. Mit 1859 
3 farb. Taf. u. 1 Kt. Bielefeld: Velhagen & Klajing 1 
(VII, 203 ©.) 4° = Monographien 3. Erdkunde. 4. Kart 
Die 1923 erfchienene 4. Aufl. mwurde-zeitgemäß ergan 
das Bildermaterialz. Tlerneuert, 3neue Tafeln Alpenpflan 
Aeppli, August: Geographische Bibliographie der Sch 
für 1923 und 1924, In: Mittn d. Geogr.-Ethnogr. Ges. Züpit 
Bd 25, 1924/25 (1926). 8. 63-101. — Die zwei Gr 
Bücher u. Karten find alphabet. geordnet. Die Biblivog 
1921 u. 1922 erfhien ebda Bd 22, 1923, ©. 213-230, 
genommen find auch nicht die Schweiz betr. geogr. We te 


Schweizer Verfaffern. 


es Europa. — Haushofer, Albrecht: Der Staat Danzig. 
In: Zs. d. Ges. f. Erdk. zu Berlin. Jg. 1926, 7/8. S. 335-350. — 
jetrachtet den Freiltaat vom geogr. Standpunft. 
Rudolf von: Die Entstehung der ungarischen Puszta. 
Ungar. Jahrbücher. Bd 6, 3. S. 258-276. — Betr. Bor- 
eihichte, Geographie, Gefchichte, Pilanzenmelt. Literatur. 
rista, Emanuel: Beobachtungen am Stromboli Ende April 
1924; Curt Teichert: Der Stromboli am 24., 25. u. 26. 
März 1925 (mit 1 Taf. u. 1 Textsk.); Franz Termer: Der 
Stromboli vom 16.-19. April 1925 (mit 1 Taf. u. 2 Textfig.); 
Wilhelm Salomon: Beobachtungen am Stromboli und 
Vulcano Ende April 1925 (mit 1 Fig. u. 1 Kartensk.); Rudolf 
wald: Beobachtungen auf Vulcano am 19. Mai 1925. In: 
. f. Vulkanologie. Bd 10, 1926/27, 1. S. 1-45. | 
ig, C[arl]: Die bessarabische Frage. Eine geopolit. Be- 
‚rachtung. Breslau: Hirt 1926. (107 S.) 8° I, 
, Auf Grund eigener Bereifung nach dem Kriege werden nicht 
ein EHar gejchriebener Überblid über die natürl. Gegeben 
(ten Bejjarabiens u. feiner Bevölkerung vom polit.=geogr. 
andpunft geboten, jondern „darüber hinaus Folgerungen 
ie lebendige PBolitif der Kräfte, die um Beffarabien ringen, 
iehen veriucht”. Wichtige Bibliographie. 
ıerika. — *Smithanderz, Exrnit [d. i. Ernft Schmidt]: Land 


nd Leute in Nordamerika. 4., völlig neue Bearbeitg. Mit 
‚New 9 


reifarb. Kt. von d. Vereinigten Staaten von Nordamerifa, 
albie (1926). (XIX, 740 ©.) fl. 8° = ud 
m 


ort u. New Vork mit Umgebg. Berlin-Schöneberg: 
dandbücher f. Auslandskunde. 


Das vor 13 Jahren zulest erfchienene, lerifaliich angeordnete 
ul inhaltlich auf ganz Nordamerika ausgedehnt u. völlig 


bearbeitet worden, 
Tnauer, Alfred: Amerika und seine Einwanderer. Tl, 
Jist. Einl., Wirtschaftliches, Kulturelles, Politisches, d. 
iukunft Amerikas. TI 2, Führer u. Ratgeber f. den Ein- 
wanderer in den Vereinigten Staaten. Mit 5 Bildern u. 1 
<&t. Wien: Braumüller 1926. (VII, 104 S.) 8° Hlm. 3.80 
oje Skizzen über die im Untertitel genannten Gebiete. 
din, Spen: Das Vofemitetal in Kalifornien. Sn: Reclams 
‚Iniverfum. Ig. 43, 1926/27. 1. ©. 21-24. (Mit 5 Abb.) 
hncke, P., u. K. Schröder: Beobachtungen und Ein- 
rücke während einer mehrmonatigen Reise durch Süd- 
ind Mittelamerika. In: Hamburger Übersee-Jahrbuch 1926. 
1 237-257. — Yuf Grund der Aufzeichnungen des Admirals 
.D. Behnde auf feiner neunmonatigen Keife im 3. 1925. 
Jetr. bei. die Bedeutung der ibero-amerif. Staaten im 
‚Ügem., Deutichlands mwirtfchaftlihe Stellung in diefen 
‘andern u. d. Lage d. dt. VBolkstums u. jeine Hauptitüß- 
unfte unter Hervorhebung der Aufgaben ur. Ziele. 
ager, Fritz: Reisen und Forschungen in Mexiko im Sommer 
925. In: Zs.d.Ges. f. Erdk. zu Berlin. Jg. 1926, 7/8. 8.297 
is 310. — lÜberblid iiber das Land M. u. das Beden von 
‚R. (nach einem Vortrag). 
veking, Heinrich: Mexiko einst und jetzt. In: Hamburger 
Jbersee-Jahrbuch 1926. S. 58-66. — NReife 1925. 
ineken, Philipp: Südamerikanische Reiseeindrücke. In: 
ahrbuch 1925, Norddt. Lloyd, Bremen 1926. 8. 94-100. 
Mit 6 Abb.) — Nach einer Informationsreife im Herbit 1925. 
‚ull, Otto: Südamerikas Bodenschätze als Weltreserve und 
Tachtfaktor auf Grund von Richärd Stappenbecks „Karte 
er Minerallagerstätten von Südamerika‘ [vgl. Lit. Zbl. 9. 
‚P- 784]. In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 10. S. 774-788, 
ack, Reinhard: Eine Forschungsreise über das Hochland 
on Minas Geraes zum Paranahyba. In: Zs. d. Ges. f. Erdk. 
a Berlin. Jg. 1926, 7/8. S. 310-323. — Die Reife 1924/25 

t der geol. u. Lagerjtättenerforfchung. Geogr. Angaben 
ber das Hochplateau von Weitminas u. die Bergländer ı. 
ohflächen in Central Minas. Routenkt. zu den Kimberlit- 
ortommen, 1: 125000. 
2ebe, William: Galäpagos das Ende der Welt. Mit 95 bun- 
mu. einjarb. Abb. u. 3 Kt. (Aus d. Engl. von Mar Müller.) 
‚eiwzig: Brodhaus 1926. (352 ©.) gr. 8° 2m. 16.— 
Ergebnilje u. Erlebnijje einer vorwiegend z300log. Expedition 
Keuporfer Mufeums f. Naturgefchichte im Frühjahr 1923. 
yalt auch wertvolle Mittn zur Gefchichte u. Landeskunde der 
2lgruppe. Vorzügl. Abb. bei. der Tierwelt. 

Bi 


N 


Ir Rartographie 
el im, Otto Hans: Das Kartographische Institut in Wien. 
1: Österr. Woche. Jg. 3, 41. S. 11-12, (Mit 8 Abb.) 
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Klima, Anton: Satirifche Geographie. In: Sl. Itg. (Leipzig). 
BD 167, 4252. ©. 362-364. (Mit 8 Abb.) — Betr. die Karifa- 
tur in der Kartographie. 

*Miller, Konrad: Mappae Arabicae. Arabische Welt- u. 
Länderkarten d. 9.-13. Jh. in arab. Urschrift,! lat. Tran- 
skription u. Übertr. in neuzeitl. Kartenskizzen. Mit einleit. 
Texten hrsg. Bd 1,1. [Text u. Karten: Islam Atlas Nr 6. Die 
Karten des Mittelmeeres. (5 Taf.)] Stuttgart: Selbstverlag 
1926. (32 S. mit 6 Abb.) 4° 4,— 

Sm 1. Heft: Zur Geichichte d. arab. Kartographie. 

Kitihfe, R.: Heimatstartographifche Arbeiten in Breslauer 
Urbeitsgemeinfchaften. In: Bädagog. Warte. Sg. 33, 19. 
Beil. Die Arbeitsgemeinfchaft. Sg. 7, 10. ©. 91-96, 

*Oberhummer, Eugen: Die Brixener Globen von 1522 der 
Sammlung Hauslab-Liechtenstein. In Verb. mit Arnold 
Feuerstein hrsg. Mit 4 Lichtdr.-Taf. Wien: Hölder- 
Pichler-Tempsky 1926. (15 S.) 4° = Akad. d. Wiss. in Wien. 
Phil.-hist. Kl. Denkschriften. Bd 67, Abh. 3, 3.20 

Ubb., Gefhichte u. Befchreibung der beiden Globen (eines 

Himmels- u. eines Exrdglobus), deren Urheber der Brirener 

Dombherr Nikolaus Leopold war. 

Paravicini, Eugen: Wilh. Osbahrs Karte zur Wirtschafts- 
geographie der Welt und die Prinzipien der kartographischen 
Darstellung der Weltwirtschaft. In: Schweiz. Handelswiss. 
Zs. Jg. 20, 7/8. S. 145-154; 9. S. 192-197. 

Begoldt: Bon den älteften fähfifhen Landfarten und das 
Werk des Matthias Deder. In: Will. Beil. d. Dresdner Anz. 
Sg. 3, 41. ©. 164; Leipz. N. Nacır. 284. 14. Oft. 1926. 

Philippson, Alfred: Bemerkungen zur neuen, zehnten Auf- 
lage von Stielers Handatlas. In: Zs. d. Ges. f. Erdk. zu 
Berlin. Jg. 1926, 7/8. S. 354-357. — Hinweis auf einige 
Mängel. 

NRambold, Franz Kaver: Die älteften bayrifchen Landkarten. 
Sn: Bayerische Heimat (München). Sg. 7, 52. ©. 409-410. — 
Kah Raum 302 im Dt. Mufeum. 


yii 


Dr. Zudwig Schiller, planm. a. vo. Prof. an der Univ. Leipzig 
*Handbuch der Physik. Hrsg. von H. Geiger u. Karl 
Scheel. Bd 1. Geschichte der Physik. Vorlesungstechnik..,. 
Redig. von Karl Scheel. Mit 162 Abb. Berlin: Springer 
1926. (VIII, 404 S.) 4° 31.50; Zw. 33.60 
Enthält: € Hoppe: Geichichte der PhHfit (bis 1895). 
KR. Scheel: Vhhfikalifche Literatur (ÜÜberficht über Zeitfchriften, 
Handbücher ujw.). 9. E. Timerding: Forfhung und Unter- 
richt (Forfchungsanftalten, Univerfitäten, höhere Schulen). 
RK. Mede und U. Lamberg: Vorlefungstechnif, (Enthält 
furze Darftellung von ettwa 500 für Borlefungszmede befonders 
geeigneten Verfuchen.) 

*Dass. Bd 2, Elementare Einheiten und ihre Messung. 
Redigiert von Karl Scheel. Mit 297 Abb. (VIII, 522 S.) 
4° 39.60; Xim. 42.— 

Snhalt: 3. Wallot, Dimenfionen, Einheiten, Maßipfteme. 
SGöpel, Längenmeflung %. Göpel, Winfelmeffung. 

WB. Velgentraeger, Mafjenmeifung. Zeitmeffung: W. 

Schmundt, Allgemeines über phyYiifaliiche Zeitbeftimmungen. 

B. Schmundt, Zeiteinheiten, Zeitbeitimmungen und Zeit- 

übertragungen. B. vd. Nieftiolomsfy-Gamwin, Zeitmeffer für 

laufende Zeitanzeige. B. v. Niefiolowsfy-Gamin, ZBeit- 
mejjer für größere Zeiträume. &. Eranz, Inftrumente zur 

Mefjung Heiner Zeitintervalle. E. Cranz, Hilfsmittel zur 

Prüfung und Eichung von Chronographen. ®. dv. Niefio- 

lomwsfy-Gamwin, Methoden der Zeitregiftrierung. B. dv. 

Niejiolowsty-Gamin, Gejchwindigfeitsmeffung. Erzeu- 

gung und Meffung von Druden: 9. Ebert, Luftdrud, hohe und 

tiefe Drude. E. Cranz, Meffung hoher Drucde mittel3 des 

Staubhapparates. U. Berroth, Schweremefjungen. $. Hen- 

ning und ®. Jaeger, Allgemeine phhyiifaliiche Ronftanten. 

*Wien, Wilhelm: Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft der 
Physik. Rede. München: Hueber 1926. (18 S.) gr. 8° = 
Münchener Universitätsreden. 7, — 60 
Der Verfafjer jchildert die Kämpfe, welche die Phhfiker 

heute ausfechten, um die Wahrheit zu entichleiern, Kämpfe, 

die nun Schon drei Jahrzehnte dauern und deren Ende noch nicht 
abzujehen ift. 


*Ortner, Gustav: Die Komponenten der Kß,-Linie von 
Eisen und seinen Verbindungen. <Mit 7 Textfig.> Wien: 
Hölder-Pichler-Tempsky 1926. Aus: SB d. Akad. d. Wiss. in 


Kg. EN ı 


5: 


Wien. Math.-naturwiss. Kl., Abt. Ila, Bd 135, 1 u. 2. (S. 71 
bis 77.) gr. 8°=Mittn ausd. Inst. f. Radiumforsch. 182. —.45 


*Bölar, Maria: Über die Verfärbung des Steinsalzes durch 
Becquerelstrahlen. <Mit 7 Textfig.> Wien: Hölder-Pichler- 
Tempsky. 1926 Aus: SB d. Akad.d. Wiss. in Wien. Math.- 
naturwiss. Kl., Abt. Ila, Bd 135, 5 u. 6. (S. 187-195.) gr. 8° 
= Mittn aus d. Inst. f. Radiumforschung. 186. 70 

*Urbach, Franz: Über die Lumineszenz und Absorption, 
insbesondere des mit Becquerelstrahlen behandelten Syl- 
vins. <Mit 8 Textfig.» Ebda. Aus: SB, Bd 135, 3 u. 4. 
(S. 149-185.) gr. 8° = Mittn aus d. Inst. f. Radiumfor- 
schung. 185. 1.05 


*Kautz, Theodora: Ermittlung der Halbierungszeit von 
RaD mittels Wärmemessung eines alten Ra-Präparates. 
<Mit 1 Textfig.> Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1926. Aus: 
SB d. Akad. d. Wiss. in Wien. Math.-naturw. Kl., Abt. Ila, 
Bd 135, 3 u. 4. (S. 93-97.) gr. 8° = Mittn aus d. Inst. f. Ra- 
diumforschung. 183. —,40 

*Rona, Elisabeth: Absorptions- und Reichweitenbestim- 
mungen an ‚natürlichen‘ H-Strahlen. <Mit 6 Textfig.> 
Ebda. Aus: SB, Bd 135, 3 u. 4. (8. 117-126.) gr. 8° = Mittn 
aus d. Inst. f. Radiumforschung 184, =70 

*Stetter, Georg: Die Bestimmung des Quotienten Ladung/ 
Masse für natürliche H-Strahlen und Atomtrümmer aus 
Aluminium. <Mit 6 Textfig.> Ebda. Aus: SB, Bd 135, 1u.2., 
(S. 61-69.) gr. 38° = Mittn aus d. Inst. f. re T. 
181. En 


Medizin 


Dr. Erich Ebftein, Leitender Arzt der Städt. Pfleghäufer u. 
Vacharzt f. innere Krankheiten, mit Unterftügung vd. Dr. Hühne 
(Ehirurgie)u.Öeh.RatRrof.Dr. Köllifer (Anatomie, Binchiatrie) 
Geschichte der Medizin. — *Rosin, Heinrich: Die Juden in 
der Medizin. Vortr. Berlin: Philo-Verlag 1926. (25 S.) 8° 1.50 
Physiologie. — *Grimmer, Wfalter): Lehrbuch der Chemie 
und Physiologie der Milch. 2., neubearb. Aufl. Nebst e. 
Einl. von [Otto] Zietzschmann-Hannover: Bau u. Funk- 

. tion der Milchdrüse. Mit 31 Abb. Berlin: Parey 1926. (XI, 
326 S.) gr. 8° 2m. 25.— 
Pathologische Anatomie. — *Elsner, Hans: Krebsentstehung 
und endokrines System. Berlin: Karger 1926. (VI, 100 S.) 

a 9.40 
*Schumacher, Josef: Untersuchungen zur Ätiologie und 
Therapie des Karzinoms. Mit 5 z. Tl farb. Taf. Berlin: 
Karger 1926. (145 8.) 4° 7.20 
*Sternberg, Carl: Der heutige Stand der Lehre von den Ge- 
schwülsten. 2., völlig umgearb. u. erw. Aufl. Mit 21 Text- 
abb. Wien: Springer 1926. (VI, 136 S.) gr. 8° = Abhand- 
lungen aus d. Gesamtgebiet d. Medizin. 7.50 
Innere Medizin. — *Cushny, Arthur R.: Die Absonderung 
des Harns. Nach d. 2. engl. Aufl. übers. von Alfred Nollu. 
Johanna Püschel. Mit 39 teils farb. Abb. im Text. Jena: 
Fischer 1926. (V, 300 8.) gr. 8° 12.50; 2m. 14.— 
*Jores, Leonhard: Anatomische Grundlagen wichtiger Krank- 
heiten. Ein Lehrb. f. Arzte u. Studierende. 2. Aufl. Mit 
365 z. gr. Tl farb. Abb. Berlin: Springer 1926. (VI, 525 S.) 

u 48.—; 2m. 51.— 
*Schlesinger, Hermann: Syphilis und innere Medizin. Tl 2, 
Die Syphilis der Baucheingeweide. Mit 17 Abb. im Text. 
Wien: Springer 1926. (VI, 283 S.) gr. 8° 19.50 
Chirurgie. — Aus dem Arbeitsgebiet des Sportarztes. Vor- 
träge. Hrsg. von Hermann Rautmann. Mit 5 Abb. im Text. 
Jena: Fischer 1926. (IX, 135 S.) gr. 8° °6.—; 2m. 7.— 
Enthält 10 Vorträge. Das Buch foll die Anteilnahme der 
Deutichen Urzte a. d.deutfchen Turn=u. Sportbewegung fördern. 
*Kirchberg, Franz: Handbuch der Massage und Heil- 
gymnastik. Bd 2. Massage u. Gymnastik bei Erkrankungen 
der einzelnen Organsysteme. (Unter Mitarb. von [Otto] 
Echtermeyer-Berlin, Fritz Großmann-Berlin, Alfred 
Koblank [richtig: Koblanck]-Berlin [u. a.].) Mit 23 Abb. 
Leipzig: Thieme 1926. (VIII, 334 S.) gr. 8° 15.— 
*Schmidt, Georg: Ausgewählte chirurgisch-klinische Krank- 
heitsbilder. Nach Sauerbruchs klinischen Vorlesungen 
bearb. 1. Berlin: Springer 1926. (III, 84 8.) 8° 2.70 
Frauenheilkunde. *Sellheim, Hugo: Hygiene und Diä- 
tetik der Frau. Mit 193 Abb. im Text. München: Bergmann 
1926. (VII, 365 S.) 4° 18.—; geb. 21.— 


Neurologie. Psychiatrie. *Brehme, Thlilo]: | 
phalographie im Kindesalter. Mit 45 Abb. im Text. B 
Karger 1926, (50 S.) 4° = Abhandlungen aus d. Kinde 
kunde u. ihren Grenzgebieten. 11. ‘ u 

Snterejlanter Bericht über 45 Fälle, Beiprehung i 
diagnoftiihen Wertes. Therapeutifch fommt der Pneum 
phalus in erjter Linie bei genuiner Epilepfie in Frage. | 

*Folia neuropathologica Estoniana. Ludovicus Puusep 
Wlalter]) Lindeberg, J. Rives, E. Weinberg. [Zur 
in deutscher Sprache.) Vol. 3/4. Acta neuropathologica 
honorem Ludovici Puusepp. 25. Opus edendum © 
C. Schloßmann, W. Lindeberg, J. Rives [u. a.]. 19 
Dorpat 1925-1926: Krüger. (XVI, 448 S. mit Fig., me 
Taf.; 5. (IV, 248 S. mit Abb., mehr. Taf., davon 1 far 
1926. gr. 8° 3/4: 21.—; 5: 8, 

*Hoffmann, Hermann (Tübingen): Das Problem des q 
rakteraufbaus. Seine Gestaltung durch d. erbbiolog. P 
sönlichkeitsanalyse. Berlin: Springer 1926. (VII, 193° 
gr. 8° ‘ 12. I 

*Kornfeld, Werner: Über die geistige Entwicklung h 
thyreotischer Kinder bei spezifischer Behandlung. Mit, 
1-4 auf Taf. 1, u. Abb. 5-10 im Text. Berlin: Karger 1 
(38 S.) 4° = Sonderausgabe von H. 12d. Abh. ausd. Ki 
heilkunde u. ihren Grenzgebieten. 2. 

*Monakow, C[onstantin] v.: Ein instruktiver Fall von Unf: 
neurose. Kriterien d. Neurose, d. Aggravation u. d. Sin 
lation. <Obergutachten über d. Gesundheitszustand d. 
diteurs Bs.> Zürich: Orell Füßli 1926. (41 S.) 4° = 
rolog. u. psychiatr. Abhandlungen aus d. Schweizer Arcl 
f. Neurologie u. Psychiatrie. 4. Aus: Schweizer Archiv f. N 
rologie u. Psychiatrie. 18, 2, 1926. - 2 

*Pototzky, Carl: Konzentrationsgymnastik für zerstre 
und. nervöse Kinder. Mit 35 Übungsbildern. Leipz 
Thieme 1926. (80 S.) 8° Hlm. 

*Seelert, Hans: Anleitung zu psychiatrischen Untersu 
gen. Leipzig: Thieme 1926. (181 S.) 8° Hlw. 5, 

Hygiene. — *Buttersack, Ffelix]: Wider die Minderwert 
keit! Die Vorbedingung f. Deutschlands Gesundu 


Augenheilkunde. *Lindner, Klarl]: Die Bestimmung 
Astigmatismus durch die Schattenprobe mit Cylindı 
gläsern. Mit 83 z. Tl farb. Abb. Berlin: Karger 1927 
111 8.) 4° 7. 

Zahnheilkunde. *Rebel, Hans-Hermann: Die Erkra 
kungen des Milchgebisses mit Einschluß der Dentition 
malien und der sog. Dentitionskrankheiten. Die Erk 
kungen der Zähne des bleibenden Gebisses und ihre kons 
vative Behandlung. Mit 6 Textabb. Leipzig: Thieme 1% 
(V1, 1508.) 4° = Diagnost. und therapeut. Irrtümer u. der 
Verhütung. Zahnheilkunde, H. 2, 2 


Zechnif 


Allgemeines. Gejchichte 
Dipl.-Ing. Hans Rh. R. Krüger 
*Feldhaus, Franz M[aria]: Polizei und Technik. 
Gersbach (1926). (134 S. mit Abb.) 4° = Die Polizei 
Einzeldarstellen. Bd 7. Hlm. 4 
Verf. jchildert die hiftorifche Entwidlung „der viel» 
Ichlungenen Beziehungen, die die Technif als jolche und ü 
Ericheinungsformen mit der Polizei verbinden”. Am eing 
ten wird die Verfehrstechnif behandelt, aber auch die Dar 
gen auf dem Gebiete der Technik des Verbrechers und de 
zeilihen Waffentechnif nehmen einen breiteren Raum ei 
*Die angewandte Technik im Brauereigewerbe von d 
ältesten Zeiten bis zur Gegenwart. Hrsg. unter Mitw. V 
Hfeinrich] Lüers, A[lnton] Koch von Stanges tech 
ratungsstelle. (Vorw.: Albert Stange.) Köln: Gilde- 
(1926). (221 S. mit zahlr. Abb.) 4° —= Technik einst und 
(Bd 1.) : im 
Dieje „Eulturhiftoriich-techniiche Monographie” mi 
einzelnen VBhajen der Technologie Schritt für Schritt in % 
und Bild dem Lefer vor Augen führen. Er foll aus der fyft 
ihen Behandlung der Materie erjfehen, welch enorme 


it je die deutiche Technik zu verzeichnen hat. Die Wiedergabe 
deutichen Tertes in engl., franz. u. jpan. Sprache bezwedt 
I: Publikation im Auslande eine große Verbreitung zu jichern“, 


ww 


Hoch» und Ingenieurbaumefen. Statit 
Dipl.-Ing. Hans Ph. 8. Krüger 

iatthies, Karl: Moderne Groß-Ziegelbauten. Berlin: Ton- 
ndustrie-Ztg. 1926. (8 S. mit 9 Abb., 40 Taf.) 4° 3.— 


ndreae, C.: Der Bau langer tiefliegender Gebirgstunnel. 
Wit 83 Textabb. Berlin: Springer 1926. (VI, 151 8.) 8° 13.20 
Der Berjajjer hielt es für angebracht, die Erfahrungen, die 
(den früheren großen Alpentunneln gemacht wurden, dem 
genieurnachwuchs jo gut al3 möglich zu erhalten und hat, 
‚re Sammlung des weıtverjtreuten Schrifttums darüber umd 
> Manujfript jeiner Borlefungen al Grundlage benugend, 
dorzügliches KRüftzeug geichaffen, das „dazu dienen foll, 
ıe Feldzüge vorzubereiten”. 

ruenewaldt, von: Elemente der Wirtschaftlichkeits- 
yerechnung von Wasserkraftanlagen. Karlsruhe u. Leipzig: 
autsch. (113 S.) gr. 8° 2m. 8.— 
taus, Alnton]: Der Genauigkeitsgrad von Flügelmessungen 
yei Wasserkraftanlagen. Mıt 15 Textabb. u. 4 Zahlentaf. 
3erlin: Springer 1926. (III, 35 S.) gr. 8° 2.40 
‚Ein ausführliches Literaturverzeichnis im Anhange verdient 
onderd hervorgehoben zu werden. 

fagner, Franz: Verzeichnis der deutschen Literatur über 
Terschiebebahnhöfe. Berlin: Hackebeil 1926. (52 8.) gr. 8° = 
Jechnisch-wirtschaftl. Bücherei. 35, — 
Eine ausgezeichnete Bibliographie, die mit ihren etiwa 700 
800 Titeln einen vorzüglicden Überblid über die weitver- 
ute Literatur diejes Gebietes jeit ungefähr 1900 gibt. 


üning, Martin: Die Tragfähigkeit unbestimmter Trag- 
verke aus Stahl bei beliebig häufig wiederholter Belastung. 
Hit 6 Textabb. Berlin: Springer 1926. (IV, 30 S.) gr. 8° 3.30 
stenfeld, A.: Die Deformationsmethode. Mit 42 Abb. 
3erlin: Springer 1926. (V, 118 S.) gr. 8° 103 
'&3 joll gezeigt werden, daß bei der Berechnung gemifjer 
en von jtatifch unbeitimmten Spitemen es von Vorteil fein 
n, Sormänderungsgrößen ftatt wie gewöhnlich Kraftgrößen 
Unbefannte einzuführen. Verfaffer hat jeine Methode be=- 
ders für ebene, einjtödige Rahmenkonjtruftionen in ein 
e3 Syitem gefügt und ermöglicht damit eine ganz mechanische 
thführung der Rechnung. In einem weiteren Abjchnitt 
ernimmt er den Verjuch, das Verfahren auch für räumliche 
dmenfonitruftionen in Anwendung zu bringen. 

‘hmid, Hanns: Statische Probleme des Tunnel- und Druck- 
tollenbaues und ihre gegenseitigen Beziehungen. Gleich- 
jewichtsverhältnisse im massiven u. kreisförmig durch- 
rterten Gebirge u. deren Folgeerscheinungen. Spannungs- 
rerhältnisse unterirdischer Gewölbebauten. Mit 36 Text- 
'bb. Berlin: Springer 1926. (V, 148 8.) gr. 8° 8.40 
sephan, P.: Die technische Mechanik des Maschineninge- 
deurs, mit besonderer Berücksichtigung der Anwendungen. 
3d 5. Die Statik der Fachwerke. Mit 198 Textfig. Berlin: 
springer 1926. (140 S.) gr. 8° Hlw. 8.40 
Bringt vor allem für den Majchinenbauer wichtige Be- 
Mmungsverjahren für Srane, Transportanlagen u. einfachere 
ine Dächer. 


% Technifche Mechanik u. Wärmelehre 
Ludwig Schiller, planm. a. o. Prof. a. d. Univ. Leipzig 


dörenz, Hans: Technische Mechanik starrer Gebilde. 2,, 
ollst. neubearb. Aufl. TI 2. Mechanik räuml. Gebilde. Mit 
44 Textabb. Berlin: Springer 1926. (VIII, 294 S.) gr. 8° = 
„orenz: Lehrbuch d. techn. Physik. Bd 1,2. 2m. 21.— 
Snhalt: I. Kinematif räumlicher Gebilde (die freie Beme- 
ig eines Bunftes, gezwungene und Nelativbewegung, DBe- 
Igung eines ftarren Körpers). II. Statif räumlicher Gebilde 
bungsfreies und Reibungsgleichgewidt). ‚IH, Dynamit 
mliher Gebilde (Grundlagen der Dynamik, die Drehung 
Iter Körper). IV. Die Kreilelbewegung. V. Allgemeine Dy- 
mit (Variationsfäge, ftatiftiiche u. Ähnlichfeitsmecdhanif). 

'roeger, Friedrich: Die Getriebekinematik als Rüstzeug der 
‚zetriebedynamik. Mit 114 Abb. Berlin: VDI-Verlag 1926. 
III, 74 S.) 4° = Forschungsarbeiten auf d. Gebiete d. In- 
|enieurwesens. 285. 6.70 
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Gibt zunädjit eine gedrängte lÜberjicht der Getriebefine- 
matif. Im zweiten Teil gelingt e3 dann dem Berfaffer, durch 
Weiterentiwidlung der auseinandergejegten graphiichen Kon 
itruftionen auf die Getriebedynamit, die fonft unlösbaren Be- 
wegungsgleihungen auszumerten. 


Alugmejen 
Dr. Ludwig Schiller, planm. a. o. Prof. a. d. Univ. Leipzig 


*Gymnich, Alfred: Die Flugpraxis. Mit 131 Abb. im Text u. 
auf Taf. Berlin: Schmidt 1927. (VIII, 214 S.) gr. 8° = 
Bibliothek f. Luftschiffahrt u. Flugtechnik. Bd 25. &w. 8.— 
‚Enthält alles Wiffenswerte für den Flugfchüler: Der 

‚liegerberuf. Die FTliegerichule. Die Praris des Fliegens. Die 

hohe Schule. Wind und Wetter. Die Navigation. m Anhang 

zahlreihe Tabellen. 

*Klemperer, W.: Theorie des Segelfluges. Mit 17 Abb. im 
Text. Berlin: Springer 1926, (77 S.) 4° = Abh. aus d. Aöro- 
dynam. Institut an d. Techn. Hochschule Aachen. 5. 6.90 

Aus der Hand des befannten Segelfliegers die erjte wirklich 
umfajlende und vieles Neue bringende theoretifche Behandlung 
des Gegelflugproblem3. Inhalt: Beobachtungstatiachen. Die 

Energiequellen des Gegelfluges. Der Leiftungsbedarf ohne 

Segelflug. Segeleffekte, ihr Wiechanismus und ihre Leiltungs- 

bilanz. Zufammenfaffung (Segelflug der Vögel. Bemannter 

Segelflug. Segeleffette bei Weotorflügen). Literaturverzeichnis. 

*Offermann, E(rich): Riesenflugzeuge. Unter Mitw. von 
Wlalter]) G. Noack u. A. R. Weyl bearb. Mit 737 Abb. im 
Text u. 3 Taf. Berlin: Schmidt 1927. (XI, 5188.) 4° = Hand- 
buch d. Flugzeugkunde. Bd 4, 2iv. 40.— 

Enthält eine fehr vollftändige Darftellung der Riejenflug- 
zeuge und ihres Zubehors. Nach einer einleitenden Entftehungs- 
geichichte des Riejenflugzeugs (von W. ©. Noad) folgt die all- 
gemeine Baubejchreibung (auch von Noad), dann die Bau- 
teile: A. Sraftanlage (von Noad). B. Die Zelle der R-Flug- 
zeuge (von Ü.R. WehHl). C. Geräte zur Steuerung und lIber- 
wachung des R-Slugzeugs. Im Anhang behandelt Noad dag 

Zlugzeuggebläje und das Dampfturbinenantriebsprojeft. Ferner 

enthält er noch: Ruftichrauben; vom Fliegen mit Riefenflug- 

zeugen; Die Brandgefahr und fchwere R-Flugzeug-Unfälle 
während des Striege3. Dann noch ein Literaturperzeichnig und 
ausführliches Namen- und Sachregifter. 


Radiotechnik 
Dr, Stanz Rother 

*Lich, Otto: Die Werkstatt des Radioamateurs. Anleitg zur 
Selbstherstellung von Kristalldetektor- u. Röhren-Empfän- 
gern, sowie zugehöriger Einzelteile. Mit 108 Textabb. 
4., erw. Aufl. Berlin: Schmidt 1926. (117 S.) 8° &w. 2.50 

Die erweiterte neue Auflage bringt eine Anzahl anerkannter 
leilttungsfähiger Empfangsichaltungen für den NRadivamateur. 

*Ardenne, Manfred von: Die Wirkungsweise der Rundfunk- 
Empfänger. Theorie u. Praxis d. Empfangsschaltgn. Mit 
69 Abb.Berlin:: Rothgießer& Diesing 1926.(948.)gr.8° 2.3.50 

Das Buch verfolgt die Abjicht, auch Anfänger auf dem Ge- 
biete de3 NRundfunfts für die theoretifhen Grundlagen ein- 
gehender zu intereflieren, und bringt zu diefem Zmed die Grund- 
gejege des Wechjeljtromes und der Eleftronenröhren in fnapper 
und Außerft fachlicher Darftellung. Ein befonderes Kapitel ift 
den fombinierten Empfangsfchaltungen gemidmet. 

*Baumgart, Waldemar: Rundfunkfibel zur Einführung in 
das Gesamtgebiet der Radiotechnik. Mit 190 Abb. Langen- 
salza: Beltz 1926. (172 8.) gr. 8° 
Ein Buch,das ohne irgend eine VBorausjekung auf eleftrifchem 

Gebiet für den Laien einen Gefamtüberblid über die Radivo- 

technif gibt. Außer den grundlegenden, allgemeinen Betrach- 

tungen jind wichtigere Kapitel, wie der Detektor, auch hiftorifch 
und entwidlungstechnifch eingehender behandelt. 

*Günther, Hanns <W. de Haas): Radio für Anfänger. Ein 
Experimentier- und Bastelbuch. Mit 172 Bildern im Text. 
Stuttgart: Franckh 1926. (214 S.) 8° = Franckhs ‚Radio 
für Alle“-Bücher. 3.40; Zw. 5.60 

Sn muftergültiger Weile wird der Laie mit den Grundtat- 
lachen de3 elettrifchen Stromes und der eleftrifchen Schmwingun- 
gen befannt gemacht. 

"Fuchs, Franz: Grundriß der Funfen-Telegraphie in gemein- 
verjtandlicher Darftellung. 18. Aufl. 270 Tertabb. Münden: 
Oldenbourg 1926. (XI, 168 ©.) gr. 8° 3.60 

Die 18, Auflage ift dem neueiten Stand der Technik angepaßt. 


1653 


3. Teil: Nachrichten 
Derfönliches 

Un Stelle des verjtorbenen Rektors Prof. Dr. Gutbier wurde 
der bisherige ‘Prorektor Brof. Dr. Gerland für den Reft der 
Amtszeit bis zum 1. April 1927 zum Neftor der Univerfität 
Jena gewählt. _ 

Der ord. Brofejjor der vergleichenden Spradhmiffenfchaften 
Dr. Hans Reichelt in Graz wurde zu gleicher Stellung in 
Hamburg, der Direktor des Karfer-Wilhelm-Inftituts für Arbeits- 
phyjiologie Prof. Dr. E. Asler zum Hon.-Brofeffor der phyfi- 
taltchen Chemie und Arbeitshygiene an der Technifhen Hoch- 
Ichule in Charlottenburg, der Brivatdozent Dr. Gerhart Hufjerl 
in Bonn zum ord. Profejlor des bürgerlichen Rechts in Stiel, 
der Privatdozent Dr. Ftriedrih Raab in Gießen zum ord. 
Profejjor der VBolkswirtichaftspolitit an der Forftlihen Hoch- 
Ihule in Tharandt, der Brivatdozent an der Technifchen Hoch- 
ihyule Dr. Harald Kojchmiederin Charlottenburg zum Direktor 
des Staatlihen DObjervatoriums in Danzig, der Privatdozent 
der Geographie Dr. Walter Geisler in Halle a.d. ©., der Privat- 
Dozent der Öeidichte Dr. Baul Schnabel dajelbit, der Brivat- 
Dozent der Zahnbheilfunde Dr. Walter Adrion in Berlin und 
der Privatdozent der Yhyjif Dr. Wilhelm Hammerin Freiburg 
i. ®. zu a. ord. Brofeiforen, Dr. Hans Hoffmann zum Lektor 
der Mufitwifjenichaft an der Univerfität Kiel ernannt. 


Rektor und Senat der Tehnifhen Hochichule in Darmftadt 
erteilten dem ord. PBrofejfor der Wiathematit an der Technifchen 
»odhichule in Hannover Beh. Neg.-Hat Dr. Ludwig Kiepert 
die Würde eines „Ehrenjenators‘, 

Die Techniihe Hochichule in Stuttgart verlieh dem ord. 
Profefjor der Pharmakologie, pharmazeutifchen und gericht- 
lihen Medizin Dr. Uerander Tihirh in Bern die Würde 
eine Dr.-Ing. ehrenhalber. 

Die Gejellichait deuticher Nervenärzte verlieh dem Direktor 
des Katjer-Wilhelm-Inftituts für Hirnforfhung Prof. Dr. 
Oskar Bogt wegen feiner großen VBerdienite um die Neurologie 
die Erb-Wtedaille. 

Der ord. Brofejfor der Hhgiene Dr. Richard Pfeiffer in 
Breslau erhielt die vom Inititut für erperimentelle Therapie 
in Iranffurt a. M. zum 80. Geburtstag von Prof. Ludwig 
Darmjtädter geftiftete Paul-Ehrlich- Blatette. 


Anfang Oltober F in Neumünfter der Schöpfer der Schles- 
wig-Holiteiniihen Mufiffammlung - Brofefior Dr. Hermann 
Schnoor, 73 Jahre alt; in Paris der Romanfchriftiteller und 
Dramatiker Pierre Decourelle, 70 Sahre alt. 

Um 13.Oftober f in Madrid der Dramatiker Eugenio Selles, 
843. alt; in O3lo der norwegische Dichter Yan E. Kind,612.alt. 

Um 14. Oltober.f in Weündhen der em. ord. PBrofeffor der 
neueren deutjchen Sprache und LXiteratur an der Univ. Bonn 
eh. Reg.-at Dr. Berthold Lismann, 69 Sahre alt. 

, Mitte Oftober Fin Öenthod bei Genf der Hon.-Brofefjor der 
Agpptologie an der Univ. Genf Dr. Cdouard Kaville, 82%. alt. 

Am 17. Dftober F in Dresden-Lofchwig der em. ord. Pro- 
feffor der Stinderheilfunde an der Univ. Berlin Geh. Medizinal- 
tat Dr. Otto Heubner, 83 Sahre alt; in Berlin die Roman- 
ihriftitellerin Annemarie v. Kathufius, 52 Sahre alt. 

Um 23. Oftober F in Wien der Profejfor der Dermatologie 
Dr. Salomon Ehrmann im 73. Lebensjahre. 


Wiffenfchaftliche Inftitute und Vereine 


Durd) Erlaß des Preuf. Kultusminifteriums vom 12. Dfto- 
ber d. 3. it das Inftitut für Organifationglehre und 
Soziologie in Münfter i. W. (Brof. Dr. Soh. Plenge) aus 
dem Freis der wiljenfchaftlichden Anftalten der Fakultäten heraus- 
genommen und eine „jelbjtändige mwifjjenjchaftliche Forichungs- 
anitalt“gemworden, die,‚zugleich den Zmeden der Univerfität dient“. 

‚Das neue Heim der Yübeder Stadtbibliothef, der erfte 
Bibliothefsneubau in Deutichland nach dem Weltkriege, wurde 


am 26. September d. 3. feierlich der Benukung übergeben. ' 


Sn feiner Feftrede bot Bibliothetsdireftor Dr. Willy Vieth eine 
Überficht über den gegenmärtigen Stand des Kübeder Bibliv- 
thefsmwejens. 

Das Deutihe Hygiene-Mufeum in Dresden erhielt auf 
der Ausftellung für Gejundheitspflege, joziale Fürforge und 
Leibesübungen („Gejolei‘) zu Düffeldorf die große Auszeichnung 
des Deutichen Reiches; dem Freiftaat Sachfen wurde für die 
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Ausitellung feiner Leiftungen auf diefem Gebiete der Reichs 


Sm Palazzo Nonfinito zu Florenz wurde jüngft das mı 
Kationalmufeum für Anthropologie und Ethnologi 
geweiht, an dejjen Spibe Aral Aldobrandino Moch 
der Vertreter diefer Fächer an der Florentiner Univer 

Die Alademie gemeinnügiger Wiljenichaften | 
Erfurt gründete jüngjt eine neue Abteilung für Erzieh in: 
wijjenichaft und Jugendfunde; ald VBorftand wurde Wagıftre 
Ihulrat Dr. Otto Kürjten, als Abteilungsjefretär Dr. Artlı 
Hoffmannjberufen. Inden zu,veranitaltenden Vorträgen weni 
hervorragende Vertreter des deutichen Erziehungslebe 
Hauptfragen des gegenwärtigen Bildungsarbeit aufrolle 
erite Hejt der geplanten erziehyungswiljenichaftlihen Sch 
reihe (Verlag Kurt Stenger, Erfurt) wird die im pädagogudı 
Schrifttum längjt vermigte vollftändige bibliographiiche Ib 
licht über die neuere Facdyjorjchung bieten. 

Sn der Öeneralverfammlung der Gdrre3-Gefell 
zu Stoblenz am 11. bis 16. September d. $. wurden fo 
Borträge gehalten (Fortjegung von Wr 19, Sp. 1565 d 
Sn der Geftion für mittlere und neuere Gejchichte: P 
5. J. (Feldkirch) „Herausgabe und Erforschung der 
lichen Yegilter von 1198 an. Forderungen und Leitjäß, 
Prof. Wagner (Freiburg i. ©.) „Neues zum römijchen Kirk 
gejang im 7. und 8. Jahrhundert”, Bibliotheisrat Schnüte 
(Bonn) „Das religiösstirchliche Leben im Yiheinland 
den Biihöfen Graf Spiegel und dv. Yommer“,.P. © 
Villada 8. J. (Madrid) „Der Urfprung des Chriftentums 
Spanien“, Dr. Griera (Barcelona) „Die Entwidlung d { 
niihen Wiffenjchaft in neuefter Zeit“, P. Wteepler S. J. (Bo) 
„Der hi. Petrus Canilius und die Neuerer jeiner Zeit 
©eltion für Altertumsfunde: Prof. Drerup (Nymegen) 78 
Schulausipradhe des Griedhifchen jeit der Kenaijjance“, Brl 
Baumftark (Bonn) „Wege zum Judentum de3 neuteftameı 
Beitalters“, P. Th. Wichel O. S. B. (Wiaria-Laach) „Über Fe 
und Symbolif des Dfterfeites im Wiorgen- und Abendland 
Mufeumsdir. Günther (Koblenz) „Koblenz zur Römerzeit 
Seftion für Soziale und Kechtsmwiljenjichaft: Sefktionzrat | 
Hefel (Wien) „Staatsfirchlihe Probleme der Schweiz“, Bı 
Schneider (Paderborn) „Die heutige Rechtskraft der Bi: 
De salute animarum“, Prof. Keller (Freiburg i. B.) „Biel 
Aufgabe der fatholifhen Wirtjchaftsethif‘, Dr. Meßner 
„Spzialöfonomit und Sozialethit”, Jrof. Schreiber (M 
„Die Entwidlung der deutihen Forihungsinftitute”; — 
für Kunftwiffenichaft: P. $. Braun S. J. (Weündhen) „De 
fönigsjchrein in Ktöln, jegt und einft, Entftehungszeitund X 
Vrof. Karlinger (Aachen) „Snhalt und Ausdrud der-de 
tomaniihen Blaftil“, Privatdozent Guter (Leipzig) 
Schlacdtlarton Lionardo3 da Vinci”; — Geftion für Lit 
wiffenschaft: Priv.-Dozent Hedel (Breslau) „Die Geft 
Ktünftlerd in der Romantif, Priv.-Dozent Hanijch (Bresle 
„Lermontop und die Literatur des Weitenz‘, ® 

Die 15. Allgemeine Berfammlung der Deutfhen Mete 
rologiihen Gejellichaft fand Anfang Oftober d. I. mi 
Techniihen Hodhjchule Fridericiana zu Karlsruhe ftatt. { 
Begrüßungsaniprahen wurde die große hiftoriihe 9 
des Badner Landes hervorgehoben: die Einrichtung des 
meteorologiihen Beobacdhtungsneges der Welt durd) die im. 
1780 gegründete Societas Meteorologica Palatina in Manndhei 
die das Material zu den erjten Elimatifchen Arbeiten Aleranı 
vd. Humboldts lieferte. Den Eröffnungsportrag hielt der Pr 
der Gejellichaft Prof. Shmaug Wänden) über „Schulgem 
und nicht Ichulgemäße Wieteorologie”. In fünf Fachlisung 
wurden mehr als 20 mwiljenjchaftlihe Vorträge gehalten, Ü 
das Strahlungsproblem der Sonne in bioflimatiischer und m 
technifcher Hinjicht, Schallausbreitung, Wolfenftudien, Warn 
effefte bei Meteoren, das Wellenproblem der Atmojp a 
Aufgaben des allgemeinen und des Ylugmwetterdienjtes, 

Wiifenjchaftliide Funde aY 

Sn der perfiihen Stadt Hamadan wurde fürzlih 3 
den Duadern eines antiten Fundament3 eine Goldtafel d 
Königs Darius I. mit einer dreifpradhigen Keilinfchrift (A 
perjiih, Elamifch, Babylonifch) gefunden, ein Beweis, dagı 
alte babylonifch-affyriiche Sitte, Wetalltafeln in die Fundar 
hervorragender Baumerfe zu legen, noch in den eriten A 
gierungsjahren des Darius fortlebte. Der Inhalt der Tafe 
die genaue Tage der alten Stadt Efbatana zweifelsfrei dazu 
gibt die perfiischen Neichögrenzen zur Zeit des Darius an. 
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ı® Verlegt vom Börgenverein der Deutfchen Buchhändler zu Leipzig. (Poftfched-Konto: Leipzig 13463) 


| Ba den 15. November 1926 


77. Jahrg. 


ST SEReUde u. Literaturmwiffenfhaft 


1. Seil (Berichte): an Sprachmiftenfehaft (1691) 
le Er und Schriftivefen ide u. itanifhe Philologie (Falk in 
ee Nr, aus) Meappi Ne. aus 


. Inhalt diefes Heftes: 


5 
lhultunde ande CfAus 1 biefer Nr. aus) En £ in 
gem. en und Theos DR Klara (fallt in Ben 
Blalteiaan ıocı ae Spracen, und Steraturen 
„ ausfölegig, Englifh 169 
it Engl. u. amerif. Sprade u. Fr (1699) 
KRomanifche Sprachen n. Literatur. (fällt 
in biefer Nr. aus) 


Br 2Solaoifenäaf. (1668) 
fopbie und make (1679) 


\b = Wbildu 2, 


Slam. are, aus Siteraturen (fat 
in diefer Nr, 

Sheaternienfäaft (fallt in dief. Nr. ne 
ei NE in d, Nr. aus 
BDhERINAR (1700) 

Sefhichte (1704 

Kriegsmwiffenfchaften (1710) 

RVolklstunde (1712) 

Frage Borgefhichte, 


es (fallt in diefer Nr. aus 
Geologie und Paläontologie (1721 

Allg. Biologie. Botanik, Zoologie (1722) 

Mebtsin (1724) 

Technik (1726) 


2. Zeil (Bericht über Neuerfcheizr 
nungen in fremden Sprachen): 


Völfers | Überficht über ausländifche Era 


tunde (1713) i t 
Seograpsie und, Sacographie (1715) rk gi in der 1. Hälfte 
athema 
Ateonomle (1718) Seh. Rorleurgefesichte (1737) 
Phyfit (1720) 3, Seil (Nachrichten) (1741) 


gu den Titeln angewandte Abtürzungen: 


= Blatt, 3 — Sahrgang. Nah. = Nahiwort, Dberf. — Überfeger, 
Mbbildungen, 3. — Blätter, — Sahrhundert, N. = Neue Folge, Mberfegung. 
Be Buhdr, = Buchdruderei. Sl Sluation, N.R. = Neue Reihe, verb. = dverbefiert. 
nmerkungen Buhh, = Bu anieos, Kt. — Karte. l, N Berf. = Verfaffer. 
eiger. Dr, — en sie = Sieferung. ER — Redaktion. verm. — vermehrt. 
i0 bt, = au. Mitt, — Mitteilung. Reg. = Resifter. veröff. — veröffentlicht. 
flage. Se = es nzungsheft. Mittn — Mitteilungen. Rf. —= Rundfhau. Bihr, = Vierteljahrfchrift. 
Ausgabe, For. = une: Mitm, — Mitwirkung. SAU —= Gonderabdrud, Borr, — Borrebner, 
Hf. — Handfri MH — Monatsblatt. SB — Gitungsberidt, Borrede, 
Hrsg, = Herausgeber, DM. = Manufteipt. sberichte. 3, = Zentralblatt, 
Beilage Sb. — Sehen Dichr. = en ars = Supplement. Zt. — Beitfrift. 
ER Bein, Beiträge. rg = bü Die = Monatshefte. Zab, = Tabelle, St = Zeitung. 
= Beridt, Berichte, >>) = a tesberict, Nachr. = Nachrichten, z. — Zeil, ilaefl. = aufammengeftellt. 


Bibliothefswejen 
Bibliothefar Dr. Hans Praejent 


uns. Volksbibliothekare! Buchhandel u. volkstümliche 
cherei. In: Hefte f. Büchereiwesen. Bd 10, 5. S. 257-270. 
Betr. bei. den Vortrag W. Hofmanns auf der 5. Zauen= 
ie 
‚üdereipolitif und De Den Richtlinien für die 
Hommunale Büchereipolitif. Ebda. Bd 10, 5. ©. 253-256. — 
Richtlinien der Deutihen Bentralitelle in Leipzig, die an alle 
"Gemeindeverwaltungen in Orten über 2000 Einwohner 
Be: wurden. 
tdberg, Robert] v.: Das deutsche und das tschechische Ge- 
indebüchereiwesen. In: Freie Volksbildung. Jg. 1,4. S. 367 
bis 368. — Die Schlüffe, die der „Pondelnif” auf Grund der 
atıftif, daß die Deutichen in Böhmen, Mähren und Schlelien 
nlichtlich des Büchereimefens um mehr al3 10 0. 9. hinter den 
hechen zurüd find, zieht, werden al3 verfehlt abgemiejen. 
Bat: uf den Spuren einer verfchollenen Biblio- 
Be Gef. f. Schleswig-Holfteiniihe Geihichte. 
397-416. — Beichreibt einige in der Stuat3- 
fiothet re aufgefundene Bande des Humaniiten 
Heintih Rantau auf Schloß Breitenburg (1526-1598). 
a Irtwig: Volksbibliotheken und Lesehallen, sonstige Volks- 
"bildung im Jahre 1924. In: Statist. Jb. dt. Städte. Jg. 22, 
Lig 1. 5.75-93. — Gtatiftifche Angaben in Tabellenform über 
thandene Bände, Zuwachs, Ausleihe und Zahl_der Ent- 
| t. Berüdfichtigt find 335 en in Orten mit 
ver 50000 Einwohnern, jorwie 147 Lejehallen. 
nig, Guftan: Überjicht über den Stand des Arbeiter- 
| in 48 deutfchen Städten 1913 bis 1925. (1 BL.) 
87x48 cm (Beil. zu „Der Arbeiterbibliothefar‘. 1926, 7/8). 
2 Nbelfariiche Kor über Bändezahl, Entleihung,Etat3 um. 
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I | 1. Seil: Bericht über die wichtigjten wilfenihaftlichen Bücher und 
ie Seitiehriftenaufjäge in Deuticher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Lampa, Anton, ıı. Walter Hofmann: Die a Wiffen- 
Ichaften in der volfstiimlichen Bücherei. Sn: Hefte f. Büchereis- 
mwejen. Bd 10, 5. ©. 213-230. — Behandelt die fulturphilos 
joph. Würdigung und die feferfundliche Würdigung der eraf- 
ten Rillenichaften. 

Lehmann, Paul: Bericht der Kommission für die Herausgabe 
der mittelalterlichen Bibliothekskataloge Deutschlands u. 
d. Schweiz f. d. Zeit vom 1. April 1925 his 31. März 1926, 
In: Jb. d. Bayer. Akad. d. Wiss. 1925. S. 52-53. — Da3 
Drudmf. f. Bd 2 wurde beendet, der Sat begonnen. 

*Simon, Hleinrih]: Der Bibliothefar. Neuausg. Berlin: 
Tromwisih & Sohn 1926. (6 ©.) 8° = Merkbll. f. Berufsber. 
d. dt. Zentrafftelle f. Berufsberatung d. Afademifer, B 4.—.30 

Teichl, Robert: Das österreichische Bibliothekswesen der 
Gegenwart. In: Zbl. f. Bibl. Jg. 43, 9/10. S. 429-438. — 
Bortrag auf dem Wiener Bibliothefartag. 

Aus der Unterrichtstätigkeit der Deutschen Zentralstelle 
im Jahre 1925. In: Hefte f. Büchereiwesen. Bd 10, 5. 8. 271 
bis 285. — Einzelberichte über die an verjchiedenen Orten 
veranitalteten Lehrgänge. 

Waas, Adolf: Volkstümliche und wissenschaftliche Bibliothek. 
In: Zbl. f. Bibl. Jg. 43, 9/10. S. 476-479. — Das Verhältnis 
beider Bibfiothefstnpen, die jcharf unterfchieden nebenein=- 
anderjtehen, mird erörtert. Dazu die Leitiäbe des Korref. 
KReismüller und Diskuflion. 

Wilke, Rudolf: Zur Brehmfrage. Ein Beitrag zur Trage: Die 
Tierfunde in der polfstümlihen Bücherei. Sn: Hefte f. 
Büchereiwejen. Bd 10, 5. ©. 198-212. — Zugleich Sammel- 
referat über die Ausgaben von Brehms Tierleben. 

E.W.: Bon den Lejetn « einer Werfhücherei. In: Der Schmaben- 
ipiegel (Stuttgart). Sg. 20, 38. ©. 301-302, — Über fonder- 
bare Wünfche der Xefer. 
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Einzelne Bibliotheten 


Bautzen. — Marr, 8.: Wiegendrude der Bausner Städtischen 
Büchereien. Sn: Oberlaufiger Heimatjtudien. 9 (Feitichrift 
1926). ©. 139-141. — Borläufiges kurzes Titelverzeichnis von 
66 Snfunabeln. 

Berlin. — *Zeitschriften-Verzeichnis ‚„ZV“. Stand vom 
Juni 1926. Allgem. Elektrizitäts-Ges. (16 S.) 4° 

Ulphabetiihe Anordnung, nur Titel und Standortnummer, 
zahlreiche Vermeilungen. 

Danzig. — *Verzeichnis der handschriftlichen Chroniken 
bis zum Ausgang des 17. Jahrhunderts. 6. dtkundl. Woche 
d. Dt. Heimatbundes in Danzig 29. Sept. bis 4. Okt. 1926. 
(Vorw.: Flriedrich]| Schwarz.) Danzig: Danziger Verlags- 
Ges. 1926. (16 S.) gr. 8° = Kleine Führer d. Stadtbibliothek 
Danzig. (6.) Gulden 1.— 

197 Eodice3, die indem von August Bertling und Otto Günther 

verfaßten Katalog d. Hl. d. Stadtbibl. Bde 1—6 (1892—1921) 

an verichiedenen Stellen befchrieben find, werden hier in kurzer 

Überficht zufammengeftellt. Namenregifter. 

Frankfurt a.M. — *Süß, Carl: Kirchliche Musikhandschriften 
des 17. und 18, Jahrhunderts. Katalog. Im Auftr. d. Ges. d. 
Freunde d. Stadtbibl. bearb. u. hrsg. von Peter Epstein. 
Stadtbibliothek Frankfurt a. M. Berlin: Frankf. Verlags- 
Anstalt (1926). (XIV, 224 S., 4 Faks.) 8° 9.75 
Mit biographiihen Notizen und Anmerkungen verjehener 

Katalog der Mi. proteftantiicher Kirhenmufif in der Stadtbibl., 

die in über 1500 ee geordnet u. zugänglich gemacht find. 

Glogau. — Schulz, ® Öotthold: Das Slogauer Stadtarchiv 
und die an Bücherei. Sn: Die Stadt Glogau (1926). 

©. 216-223. — Spezialbibliothef für Gejchichte. 

Leipzig. — N y, Egbert: Die Leipziger Stadtbibliothet 
rührt fih. (Neuordnung der Beitände. Ein neuer Aus- 
ftellungsfaal.) Sn: Leipz. Neuefte Nacır. 295, 25. DE. — 
Krofer, Ernit: Die Stadtbibl. rührt fich. Eine Ermiderung. 
Ebda. 301, 31. DH. — Hofmann, Sohannes: Der neue 
Ausstellungsraum der GStadtbibl. Ebda. 305, 4. Nov. — 
Kapp, Arno: Koftbare Bücher der Leipziger Stadtbibliothek. 
Eröffnung eines neuen NAusftellungsraumes. In: Leipz. 
Volksztg. 25. Dft 

Lübeck. — Enns, Abranı: Zwei öffentliche Gebäude und zwei 
Merfe u: Zübeder Künftler. Sn: Lübeder Bucht. So. 1, 
7 (Dt). ©. 156-159. — Betr. die beiden Wandgemälde von 
Erwin Boffanyj i im neuen Zejejaal der Stadtbibl. mit 4 Abb. 

Münster i. W. — Bömer [, WUoH3]: Univerfitäts-Bibliothef. 
En nn Weftfäal. Wilhelms-Univ. zu Münfter f. 1925/26. 


Wien. — Kur ferer, Karl: Die Porträtfammlung der en 
En in Wien. Sn: Famtliengeih. BI. Sg. 24, 10. ©. 297 
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Allgem, Religionsgefchichte und Theologie 


Allgemeine Religionsgejchichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Pauft 

*Bereschit Rabba. Mit krit. Apparat und Kommentar von 
J(ehuda) Theodor. Nach d. Ableben d. Verf. bearb. u. erg. 
von Ch[lanoch] Albeck. a 10-12. Berlin: Poppelauer 1926, 
4° (Veröffentlich. d. Akad. f. d. Wiss. d. Judentums.) je 8.— 

Greßmann, Hugo: [Bespr. zu) August Freiherr von Gall, 
Baoılsla 100 Vsod. (Heidelberg: Winter 1926). In: Dt. 
Litztg. N. F. Jg. 3, 41. Sp. 2031-2040. 

Klinghardt, Karl: Zivilifation und religiöfe Kultur im Orient. 
Sn: Die Ehriftl. Welt. Sg. ie 20. Sp. 1018-1025. — Stellung- 
nahme zu den von Erich Meder („Eine werdende Welt‘) an- 
gejchnittenen Problemen, insbe]. der Stage: „Sites möglich, 
daß durch die Zivilifierung, die jeßt im vorderen Orient plaß- 
greift, die religiöfe Gefamtentwidlung der Silamvölfer ge- 
prengt wird. 

*Nötscher, Friedrich: Altorientalischer und alttestament- 
licher Auferstehungsglauben. Würzburg: Becker 1926. (X 
349 8.) gr. 8° 6.— 

Die bieffnthen Meinungen über dad Problem fcheiden Sich in 
zwei große Gruppen: die eine nimmt innerifraelitiichen Ur- 

Iprung des ifraelitiichen Auferftehungsglaubens an, die andere 

fremde Herkunft, fanaanätjche, babylonijche oder perfifche. Verf. 

will den oft einfeitigen Betrachtungsmweifen gegenüber in 
dem vorliegenden umfaffenden Werfe verfuchen, allen Gei- 
ten des Problems gerecht zu werden und deshalb vor allem die 
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dee ins Licht derNadhbarreligionen zu rüden. & RR 3 
Ergebni3, daß fremder Einfluß nicht zu erweijen, alfb mindeit 
nur minimal gemwejen ift, und legt dann die innerifraelitije 
Wurzeln des Glaubens an eine individuelle Auferftehung, 
Bezeugung in der außerfanoniichen jüdifchen Literatur um! d i 
Weiterentmwidlung i im Neuen Teftament dar. 
*Die Religion in Geichichte und ee Sandtoöriill 
f. Theologie u. Keligionswiflenichaft. 2., völlig neub 
Aufl. Hrsg. von Hermann Gunfel u. Leopold Ziha 
Hal<Bd 1: Bogen 1-3 u. Taf. 1/2.> AUahen— Vgppt 
(Sp. 1-96,2 Taf.) Tübingen: Mohr 1926. 4° Sn Subfkr.? 
Damit beginnt die langermartete 2. Aufl. zu erieinen ft, : 
wiederum d Bde von je 50- DE und etivo 
1931 fertig vorliegen foll. Das Nebeneinander von grü 
PEN und Nebenartiteln (im Telegrammitil) toit 
behalten, Vermeifungsitichmörter find mit Rüdficht auf da 
Mal geplante ee Kegifter möglichft eingejchranf 
baltlich findet eine völlige Neubearbeitung unter Beibel 
der alten Biele ftatt, die einen Querfchnitt durch die The 
unferer Zeit geben und nod) ftärfer den Nakhdrud auf die E 
wart und ihre Beziehungen legen Soll. Um der Einheitlich 
Ganzen willenift ver redaftionelle Stab auf Gelehrte beich 
dagegen ift die Zahl der Einzelmitarbeiter ftarf erweitert 
allem Soll die allgemeine Religionsgeihichte entiprechend 
immer größeren Bedeutung gleihmäßiger als in der 1. 
berüdjichtigt und zu einem Ganzen ausgebaut werden, danel) 
ebenjo da3 jyjtematifche Gebiet in allen feinen Richtungen. 
Salin, Edgar: Bakhofen al3 Mythologe der Romantik. 
Neu-Herausgabe von Bachofens ln Sn; Schm 
Sahrbuch f. Gejeßgebung. Sg. 50, 5. ©. 153-162. — 
Bachofen als Hiftorifer. Die ee Durch 
Bakhofen als Weyftifer. Die Stilifierung durch Bä 
Schröter: Bachofen als Mythologe und Gefchichtsphiloh 
Ergebnis und Aufgabe. 
Samamura, „Sentarö: Die Stupa im Bezirke des Shaodi | 
Mid Taf. Sn: Oftafiatifhe ZI. N. F. Sa. 2,4. ©. 265-272 
„Reben anderen Gründen fcheinen auch die. Borttellung 
Zen-Sefte ihren Anteil daran zu haben, daß die Zahl‘ 
Stupa im Shavelinsffu jo viel größer ift al3 in au | 
Tempeln.’ B: 
Schaefer, Hans Edgar: Neue Beit in der eh des Slam, 5A 
Das Evanc. Deutichland. Sa. 3, 42. ©. 329-331. b 
Scdiller, Emil: Können die alten ne Das penis 
pan befriedigen? & n: Schiller: Morgenröte in Sapa 
lin; Allgem. Ev. -Rroteft. Milfionsverein 1926.) ©, 
Schmitz, Oscar A. H.: Der jüdisch-christliche Komple 
Der Jude. Jg. 1926, 3. S. 68-87. [Dazu:] Bericht u. 
richtigung von Martin Buber. 8. 87-89, — Behandelti 
bef. das Pharifäertum u. Chrifti Stellung dazu. 2 
*Stärf, Willy: Das religiöfe Leben der wefteuropäifchen Su 
heit vornehmlich Deutichlandg, u. feine Wertung vom d 
lihen Gottesgedanten aus. Berlin: Tucche-Verlag 
(21 ©.) 8° = Stimmen aus d. deutjchen riftlichen. St 
tenbewegung. 9. 49. 
Welter, Gabriel: Altionische Tempel. Mit 3 Taf. In: Mit! 
Dt. Archäol. Instituts. Athenische Abtl. Bd 49. 8. 17-2 
Wilhelm, Richard: Chinesische Schicksalsbeherrschung 
Chinesische Blätter. Bd 1, 3. S. 88-103. ee m 2 
jammenhang mit der veligiöfen Entmwidlung. 
Witte [, Julius]: Das Leben in den alten Religionen [& pan 
n: Witte: Sapan heute. (Berlin: Allgem. Ev, R Brote 
Wiffionsverein 1926.) ©. 16-24. 2 


Bibliihe Wiljenjchaften 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 


Aicher, Georg: Die Geburt Jesu in der Höhle. In: Bonn 
f. Theol. Jg. 3,4. 8. 297-328. — Eindringende Unterfu 1 
zu der im Protevangelium Jacobi enthaltenen Darjtellu 
nad) der Jejus in einer Höhle geboren jein foll. Dieje 
hauptung läßt fich weder durch religionsgefchichtl. Par ‚altelı 
no aus dem A. T. ftiigen, zumal eine foldhe Vo ir 
lehem felbjt nicht nachweisbar ifi. N 

*Brunner, Emil: Die Abfolutheit Jefu. Berlin: D 
lag 1926. (28 ©.) 8° = Stimmen aus d. dt. riftl. © t 
bewegung. 9. 47. 

Uripr. ald Vortrag auf der 29. Naraner Stubentei fo: 

am 9. März 1926 gehalten. — „Die Trage nad) d 

Sein tt nicht eine geichichtliche, fondern eine Glauben‘ 


f 
5 Buch der Richter und das Buch Ruth. Übers. u. 
erklärt von Alfons Schulz. Bonn: Hanstein 1926. (XII, 
39 S.) gr. 8° = Die heil. Schrift des A. T. Hrsg. von Feld- 
mann u, Herkenne. Bd 2, Abt. 4/5, 4,20; geb. 5.80 
- Bum eriten Male erjcheinen die beiden biblifchen Bücher in 
fer kath. Kommentarreihe; wie üblich folgt den literarhiftor. 
nleitungen die Überjegung, die laufend von umfangreichen 
nmerfungen al3 Fußnoten begleitet ijt. 
femen, Carl: Die Entitehung des Neuen Teftaments. 2., 
ubearb. Aufl. Berlin: de Gruyter 1926. (152 ©.) H. 8’ = 
ammlung Göjchen. 285. 2m. 1.50 
unner, Albert: Grundfägliches über Kolometrie im 
uen Tejtament. [Nebit] Replit von Ernft Rohmeder [ı.] 
Be U. Debrummer. In: Theol. Bl. Sg: 5.9, ©. 231 


(adorn), W(ilhelm): Die Bedeutung der Offenbarung Jo- 
hannis für die Gegenwart. In: Der Kirchenfreund (Zürich). 
Jg. 60, 20. S. 313-316, 

mpel, Sohannes: Der altteftamentliche Gott. Sein Ge- 
ht und jein Heil. Berlin: Furche-Berlag 1926. (64 ©.) 8° — 
‚Stimmen aus d. dt. chriftl. Studentenbewegung. 46. 1.50 
Be in die Reihe der Hefte der „Stimmen“, in denen 
‚m Standpunft des bibl. Chriltentums aus zur völfifchen Frage 
Ben)gklan wird, (Bgl. Kittel, ©.: Sefus und die 


| 
| 


n.) Behandelt vor allem den fyitem. Ertrag der alttefta- 
I. Religionsentwidlung, die in einer Beigabe auch im 
e der altoriental. Religionsgejch. überhaupt betrachtet wird. 
ffmann, Herm[ann]: Am Anfang. Betrachtungen über 
3» Bedeutung der ersten Geschichten der Bibel. Langen- 
za: Beyer 1926. (84 S.) 8° = Abhandlungen zur Pflege 
ang. Erziehungs- u. Unterrichtslehre. H. 20 = Mann’s 
dag. Magazin. 1049. 1.75 
&3 joll an den Anfangsgefchichten der Bibel gezeigt werden, 
e man ihrem Gehalt näher fommen fann, „wenn man Her- 
# Spuren [‚Bom Geilt der hebräifchen Poefie‘] folgt und 
ete Ergebnijje der Wilfenichaft benugt“. 

ückel, Wlilli]: Was will die Offenbarung des Johannes? 
Bin Einblick in d. Deutung dieses ‚‚Buches mit 7 Siegeln‘“. 
Straßburg: Evang. Buchh. [1926]. (36 S.) 8° —,50 
dh, Eugen: Gedanken beim Lefen von Deißmanns PBaulus, 
‚2. Aufl. 1925.) In: Die Chriftl. Welt. Sg. 40, 18. Sp. 890-894. 
eremias, Joachim: Golgotha. Leipzig: Pfeiffer 1926, (VIII, 
36 S., 2 Taf.) 4% — ”Ayyelos. Archiv f. neutestamentl. Zeit- 
‚zesch. u. Kulturkunde, Beiheft 1, 5.—; geb. 6.80 
ZI 1: Wo lag Golgotha und das Heilige Grab? Überliefe- 


Ailtenheit ift d. jiid. Zentralheiligtum von Gott verlaffen und 
h Golgotha erjegt worden.” 
üker, Hubert: NeueLiteratur zum Alten Testament. [Kri- 
isches Gesamtreferat.] In: Bonner Zs. f. Theol. Jg. 3, 4. 
3. 378-382. ; 
rebs, Engelbert: Urkirche und Judentum. Berlin: Philo- 
Verlag 1926. (31 S.) 8° = Die Morgen-Reihe. Schrift 2, Aus: 
(9er Morgen. Jg.1, 5. (Zu vgl. Kit. Zbl. Sg. 77,9. Sp. 726.) 
auro, Philipp: DieChronologie d. Bibel. Dt. von E.Meyer- 
öldner. Dillenburg: Dönges 1925. (148 ©.) 8° Liv. 3.50 
„Bollftändiges und zufammenhängendes Chronologiefyftem“ 
A jtreng biblizistiicher Grundlage. 
drden, Zofeph: „Auge um Auge — Zahn um Zahn“. Eine 
ie umijtrittene Bibelitelle. Berlin: Bhilo-Berlag 1926. (24 = 
Unterfuchung des Ausipruches Sefu in Matth. 5, 38ff. Ziel 
jüdiihen Verf. ift dabei: „Das Schlagwort von dem jüd. 
der Rache und dem chriftlichen Gott der Liebe muß endlich 
mal verichwinden.“ 
‚ Aug.: Gottes Borngericht über die Gottlofen nad) 
t 1, 18-32, (Ein Synodalreferat.) In: Theol. Quartal- 
(Wisconfin). Jg. 23, 3. ©. 145-168. 
falmen. Überf. u. erf{. von Hermann Guntel. 4. Aufl. 
. (©. 481-576.) Göttingen: Vandenhoef & Ruprecht. 
 Döttinger Handfommentar zum U. T. Abtl. 2, 
g%2. h 
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„"Rittelmeder, Friedrich: Der fogmifche Chrijtus, Stuttgart; 
[erlag] d. Chriltengemeinfchaft (1926). (12 ©.) gr. 8°, Aus: 
„Die Chrijtengemeinfchaft“. Ig. 3, 9.5 u. 6. — 20 

*Die heilige Schrift Alten und Neuen Teftaments [Tafchenausg.). 

berf. von Hermann Menge. Stuttgart: Brivil, Württ. Bibel- 
anftalt (1926). (VIII, 1115, 358, 72 ©., 4 frb. Kt.) 8° &m. 7,50 

Soden, Hans von: Jofephus über Sefus? [Befpr. von:) 
Antike Jefuszeugniffe. Von Joh. B. Aufhaufer. 2, Aufl. 1925, 
In: Die Ehriftl. Welt. Ig. 40, 20. Sp. 1031-1032. 

*Staab, Karl: Die Pauluskatenen. Nach d. handschriftl. 
Quellen untersucht. Mit 7 Taf. in Lichtdr. Rom: Notarius 
Sander 1926. (VII, 284 8.) gr. 8° (Seripta Pontifieii Instituti 
Biblici.) 12. 

In Ergänzung zu feinen Unterfuchungen über die griechifchen 

Katenenfommentare zu den fathol. Briefen (veröffentl. in 

„Biblica“, Ig. 5, 1924) hat der Verf. im vorliegenden Werke, 

das zugleich von der Theol. Fakultät der Univerfität München 

als Habilitationsihrift angenommen worden ift, feine jahre- 
langen Forfhungen über die Paulusfatenen niedergelegt. 

Dieje find auf viel breiterer Grundlage aufgebaut und berüd- 

Jichtigen die ganze griechische Kompilationgeregefe bis zu ihrem 

Erlöfhen im 12. Ih. unter Verwertung von mwenigfteng Drei- 

viertel der iiberhaupt eriftierenden handichriftl. Tertzeugen aus 

allen Bibliothefen der Welt. So liegt nun eine relativ abjchließende 

Arbeit auf diefem fchmwierigen Gebiet vor, wobei allerding3 in- 

haltlich die Unterfuhung auf die Kompilationen als folche be- 

Ichränft it und eine Herausarbeitung ihres Gehaltes für die 

Pauluseregefe und deren Gefchichte einer fpäteren Arbeit 

vorbehalten wird. 

*Templer, Bernhard: Die Entstehungsgeschichte des Opfer- 
kultus im Mosaismus. Apologetik des Alten Testaments. 
Wien u. Leipzig: Hartleben 1926. (96 S.) 8° 4,50 

Scharfe jüdische Polemik gegen die moderne Bibelfritif zu 
dem Opferproblem. 


Kichengeihichte. Konfejlionstunde 
Lie. Dr. Alfred Römer 

*Bierbaum, Athanasius:) Die Sächsische Franziskaner- 
provinz vom Heiligen Kreuz. (Werl, Westf.: Franziskus- 
Druckerei 1926.) (67 S. mit Abb.) 22 x 28,5 cm 2.40 

Kurze Hiftorifhe Abriffe der Niederlaffungen. 

*Bornfamm, Heinrich: Moftit, Spiritualismus und die 
Anfänge des Pietismus im Luthertum. Gießen: Töpelmann 
1926. (27 ©.) gr. 8° = Vorträge d. theolog. Konferenz zu 
Gießen. Folge 44. 1,20 

Hiltoriih und ftark bibliographiich. 

Brauner, Joseph: Der Dritte Orden des hl. Franziskus im 
Elsaß im 18. Jahrhundert. In: Arch. f. elsäss. Kirchengesch. 
Jg. 1. S. 277-294. 

Golerus, Coloman: Aus Tertullians Leben und Schaffen, 
In: Kath. Kirchenztg. Jg. 66, 34. S. 214-296, 

Gabler, Felir: Kirche und Schule bei den Deutichen in Süd- 
amerika. In: Die evang. Diafpora. Sa. 8, 3. ©. 113-197. 

*Gejchichte der heiligen Therefia nach den Bollandiften, ihren 
Biographen und ihren gefammelten Werfen. Dt. Ausg. von 
Emil Prinz zu Dettingen-Spielberg. [2 Bde.) Bd 1. 2. 
Regensburg: Habbel [1926]. (695; 692 ©.) fl. 8° Kim, 12.— 

Huonder, Anton: Das Miffionsnoviziat der oberdeutichen 
Provinz der Gejellichaft Jeju zu Landsberg im 18. Sahrıh. 
Sn: Die kath. Miffionen. Fg. 54, 7. ©. 193-197, 

Smanitjfy-Ingilo, Raphael: Die „Anglo-Katholifen‘ und 
der orthodore Drient. Sn: Der Fels. Jg. 20, 11. ©. 426-435, 

Kehr, P[aul]: Die ältesten Papsturkunden Spaniens. In: 
Abh.d. preuß. Akad. d. Wiss. 1926. Philos.-histor. Klasse. 2, 
— Urfunden zmwifchen 892 und 1017. 

*stiefl, Flranz] Zlaver]: Kritiiche Randgloffen zum Bayerifchen 
Konkordat unter dem Gefichtspunfte der modernen Rultur- 
ideale und der Trennung von Staat und Kirche. Regensburg: 
Manz 1926. (148 ©.) 8° 3.50 

Kierfegaard, Sören: Der Hohepriefter. Dt. von Emanuel 
Hirid. In: 81. F. initem. Theol. Jg. 4, 2. ©. 395-404. — Die 
bisher noch nicht ins Deutfche überjegte der 3 Kommunions- 
reden (Der Hohepriefter, Der Zöllner, Die Sinderin) be- 
zeichnet der liberfeger al3 die „entjcheidende Urkunde für 
8.3 perjönliches Verhältnis zu Chriftus‘, 

*Kleinschmidt, Beda: Sankt Franziskus von Assisi in Kunst 
und Legende. Mit farb. Titelb. u. 118 Abb. 4. u. 5. Aufl. 
M.-Gladbach: Kühlen (1926). (XV, 151 S. 4° = Monogra- 
phien zur Geschichte d. christl. Kunst. 2, Hm. 10.— 
Sit zum Teil ein ganz neues Buch geworden. 
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Krömer, M. Sr ale: Pyabteme: sch SIROR 
Kirchenbl.. Se. 76, 40: Sp. 4 

Kunze, Serharb: „Der deutiche pn Sm: Chriftentum u. 
‚Riffenschaft. 02:0 U. 
einanderjegung . mit Seijars gleichnamigen Bude. 

Maritain, Jacques: Der hl. Thomas von Aquin als Apostel 
unserer Zeit. In: Das Siegel. 2: (1926). 8. 7-33. — Deutfche 
-Überfegung der Rede vom 20. X. 1923, veröffentlicht in 
der Revue des Jeunes. 

“Merz, Georg: Der botreformaterhe Zuther. Münden: 
Kaifer 1926. (62 ©.) 8 4) 
Kurze Einführung, hervorgegangen aus Vorträgen. 

Morin, Germain: Eine Mailänder Synodalrede des Abtes 
Ubert aus dem 12. Jahrhundert. In: Stud. u. Mittn zur 
Gesch. des Benedikt.-Ordens. N. F. 12. 8. 1-13. 

Drtloph, Ernit: Der Geift der Fioretti. Sn: Chriftentum. U, 
Wirklichkeit. Ig. 17, 10. ©. 265-273. — Zum FTranziskus- 
jubilaum. 

*Pius XI.: Die Ansprachen an.die deutschen Pilger im Jubi- 
läumsjahr 1925. Hrsg. von Eugen Klee. Mit e. Geleitw. von 
..Max Kassiepe, O. M. J. Freiburg: re 1926. (XI, : 

83 Titelbild.) gr. 8° ’ 

Preuß % dan]: a und een Sn: tee n. 
Willenichaft. Sg. 2, 8. ©.. 325-340. . 

Rapp, Ludwig. — Er biftorifche Beichreibung deB. 


Generalvifariates Vorarlberg, begonnen von Ludwig Rapp, 


fortgef. von. Andreas Ulmer. Bd 5. Defanat Bregenzermalp. ; 
Fortf. u. Schluß. Dornbirn: a Verlagsanft. 1924 
Umichlagt.: 1926.) (1316. ©.) gr. 8° Dft. Sch. 25.— 
. Sn den einleitenden Abhandlungen gibt U. einen Weberblid 
über die ältefte Kirchengeichichte VBorarlbergs. Im 3. Bud 


mertet'er,den Stoff der Einzelforfhung aus und behanvelt die | 
ficchlich- a Berhältniffe des Defanats im allgemeinen. . 


Bei der gründlichen Behandlung der Seeljorgeftationen ilt die 
Überfichtlichteit nicht verlorengegangen, fie hat eher gewonnen. 


Die Reformationsbewegungi in Polen und ihr Einfluß auf 
die Literatur. In: Neue Evang. Kirchenstg., Bieliß. Sg. 2, 
4.1.:9.:©, 40-41:u. 111-112, 


Rojenktranz, Adolf: a ‚Sothringen, Sn: Die Eoang, Dia= 
‚ipora. 30.8, 78..6,'1 — Überblic über bie jüngfte 
Richengeichichte, 

Rüegg, August: Zum Falle Wittig. In: Schweir. Rs. Jg. 26, 
6. S. 413-425. 


ea Carl: Eindrüde aus englifchen und fchottifchen 
Kirchen. In: Allgem. Ev.-luth. Kirchenztg. Sg. 59, 33-36. 
Sp. 775-782; 79% 799; 800-804;. 820- 834: 848-850. 

Schubring, Wilhelm: Vom wahren Mejen und veligiöfen 
Wert des Kulturproteftantismus. Sn: RL ROUANL Sg. 59, 
36-38. Sp. 506-511; 523-528; 539-5 

*Schütz,: Werner: Die Grundgefüge ER Herrmannschen 
Theologie, ihre ‚Entwicklung und ihre geschichtlichen 
Wurzeln. Berlin: Ebering 1926; (V, 105 S.) gr. 8° = Philo- 
sophische Abhandlungen. 5. 4.20 

©&c. zeigt, daß der Einfluß Schleiermadhers und KRitjchls 
auf 9. für das Ganze feiner Lehre deshalb-ohne Gefahr möglich 
war, weil-fich die Schleiermacherfchen Gedanken in voller Kon 
fequenz bei 9. erjt entfalteten, al3 eine Abmwendung von den 

Ritichlihen Intentionen erfolgte. Die Anknitpfung an Schleier- 

macher fonnte bei R.3 Spontaneität des Subjeft3 und, in ethi=- 

Iher Hinficht, bei R.3 Einigung von Sreiheit und Abhängigkeit 

im rel. Glauben erfolgen. 

Schumann, Friedrih: Das Wefen des Sittlichen nach fatho- 
lifcher und evangeliich-ereformatorifher Auffaljung. Sn: 
Moderner Katholizismus. (Gütersloh 1926.) S. 25-58. 

*Stanisla, M.: Die Franziskanerinnen von Nonnenwerth. 
Werl i. W.: Franziskus-Druckerei 1926. x S.) 8° = Franz 
von Assisi. 3, PBp. 1.40 


*Starf, Theodor: Die hriftliche Wohtätigfeit im Mittelalter 
und in der NReformationszeit in den oftjchmwäbischen. KReich3- 


ftädten, [Gunzenhaufen ri] Berein f. baper.. age 1926. 
(XII, 124 ©.) gr. 8° Einzelarbeiten aus d. Sirchengefch. 
Bayerns. Bd 4. 2.— 


An die. Stelle der. mittelalterlichen Anftaltspflege trat auf 
dem: Öebiete der Wohltätigfeit die gemeindliche Armenpflege. 
Steinbrinck, Otto: Papstkirche oder: Volkskirche? In: 

Schönere Zukunft, Jg: 1, 47. S. 1168-1171, — Ein Liberaler 
zur kirchlichen Verurteilung Mittigs. 


Literarifches ahiraihları Nr.21— 18: ie 1926 


289-294 u. 340-346. — Aus= - 


‚ 8m. 5.— . 


*Ehe und Jungfräulichkeit. Hrsg. k ae Gua 


MWehrung, Georg: ‚Über die tieferen fensverigihenbe 
ana und „evangeliich”. In: andy! Katholigis 
(Güter3loh: Bertelsmann 1926.) © 3 

Wellstein, Gilbert: Die a Betichäk 
des Benediktiners Petrus Cellensis zu den Cisterciens 
een 1183). In: Cistercienser-Chronik. Jg. 38, 450 u. 

. 213-218 u. 249-252. 
en Hermann: Das religiöfe Amgeficht Ani ai 
Einzeleindrüde n a e Gütersloh: ee 

1926. (325 ©.) g 8.— 
Berf. will fein et Verf als „Sucitenbucl in 
gefaßt mwiffen, aus dem fich der Xefer ein eigenes Urteil] 
den fann. Wenn über das Thema überhaupt etwas ala TC 

famturteil gejagt werden foll, jo it es nach D- Dies, A: 

drüben eben alles in fortwährendem Fluß it“. 

"Miegand, Friedrich: Die Sefuiten. Leipzig: Quelle & Me: 
1926,.(V,..131 ©.) fi. 8 = Biffenichaft u. a 2 


Mit Rüdficht auf die neue Lage betont W. die M 
aus der Ordensgefchichte, die von der „Kampfnatur jpr 
Zeller, Josef: Drei Provinzialkapitel ©. S. B. aus der Kirch. 

-provinz Mainz aus den Tagen des Honorius III. In: $ 
u. Mittn zur Gesch. d. Benedikt.-Ordens. N. F. 12,8. % 
Zurburg, U.: Bischof Milner und die [englische] Kath 
- Emanzipation. In: Schweiz. Rs. J8. 26, 6. S. 434-448, 


Syftematiiche Theologie (einschl. Religionspfgcholog gie 
Lic. Dr. Alfred Römer | 
[Adams, Alfons:] Nation und Kirche. In: Das Siegel. 2 ( 9 2 
S. 80-104. | 
Dibeliuz, Dtto: Kirche und aa Sn: Das Eon, 
Deutichland. &g. 3, 39. ©. 305-3 
*Doehring, Bruno: Die a und international 
gabe de3 Proteftantismus. ER: Rede.) Berlin: 
Evang. Bundes 1926, (16 ©.) gr. 
Dolezich, „Gabriele: Berfönliches un NUN im religio 
Leben. Sn:: Seele. Sg. 8, 9. ©. 257-260, 


l 


Mainz: Matth.-Grünewald-Verl. 1926. (738.) 8°. 2.50; 
Sonderdrud des Hauptteils ausden „Schilbgenofien‘. f 

Elert, ®.: Ehriftus im a Europas, Sn: Chrijtentum 
Riffenfchaft. %0..2,:9.:©.-361:346, 

*Grüner, V.: Theologische en und proph 
Theologie. (Riga: Löffler 1926,) (34 S.) 8°= Abhand 
d. Herder-Instituts zu Riga. Bd 2, 2, 

Aufgabe der fnitemat.. Theol. von heute ift: die W 
der inneren Spannungen aller großen Glaubenstatja 
*Handlexikon der katholischen Dogmatik. Hrsg. von 

Braun. Freiburg: Herder 1926. (IX, 356 S.) 8° 

Sm Unterjchied: zu den eigentlichen Zehrbücdhern 
mit feinem alphabet. Werk rafch auffindbare Grtlärungen 
Hoppe: [Beipr. zu) Titius, Natur und Gott. Sn: Theo 

raturbericht. Sg. 49, 9. ©. 156-158. 

Imle, F.: Die Mentalität der Gottesferne. In: Wiss 
Glauben. Jg: 23,9. 8. 533-539 

Kälin, Bernard: Alte und neue Wege zur Gotteserkent 
‚In: Divus Thomas. Bd 4, 2, 8. 157-171. — ®arnt, die ui | 
viae des Aquinaten zu verlaffen. | 
*Klingler, Othmar: Der Stand der christlichen Vollkom m 
heit. St. Ottilien: Missionsvprlag 1926.. (VIII, 15 
ST. 8° j; 

Verf... erörtert die oft hehanbeite Materie „Am Di 
einer ftreng theologischen SORT insbef. in . 
an Thomas v. et F 


Jg. 1926, Ai: S. 4-11. — Zum Se der Q 
Tagung. 
Mack, E.: Weltkatholizismus und. Weltfriede. In: 
u. Glaube. Jg. 23, 5. S. 276-2831. 
*Mehlis, Georg: Das Ba in Sittlichfeit und Religion 
‚Stenger 1926. (IV, 65. ©.) 8° = ‚Weisheit u. Tat.” 
Die „ruhige Befinnung auf das Wertreich” mag. det 
des Bojen ‚manches, aber nicht. alles, „bon ihrer: vo 
zu nehmen”. : 
Messer, August: J ohannes Müller über Unsterblichk kei 
Philosophie u. Leben. Jg. 2, 8, S. 260-265, B; 


Br nr er. Ps 
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Ly: a, Erich: Neue Theologie? Das Broblem katholischer 
jeologie. In: Stimmen der Zeit. Jg. 56, 12, ©, 428-443, 
ter, Robert: Jefus als Wegweifer in das Neuland der 
oltsjeeliorge. Leipzig: Duelle & Meyer 1997, u ea 
Be w. 4,80 


Richter flizziert. eine Durchorganifierung von Kirche und 
emeinde, die zur Verwirklichung des „Evangelifchen Kultur- 
fenntnifjes” ihm geeignet ericheint. Die Schrift ift ein ftarf 
jönlich‘ pointiertes Werk des befaunten Kulturpolitifers, 
Rüter: Jejus und die foziale Frage. Gütersloh: Bertelsmann 
1926. (14 ©.) 8° = Der Kampf-Bund. 3. 20 
ömer, Alfred: Die leidbetonte Erichütterung des Gleich- 
gemwichtes der Geele. In: BI. f. inftemat. Theologie. Ig. 4, 
2. ©. 323:394, — Neligionspfgchologifch ergibt fich, dak 
res Heilsverlangen normalermweife aus leidbetonten Erx- 
‚hütterungen des jeeliichen Gleichgewichts hervorgeht, fofern 
jie auf die Lebensproblematif („ichicfalsbezogen“) find, Sn 
ihnen treten zwei Komplere mehr oder weniger ifoliert auf, 
‚mamlid) die „Verlafjenheit der Seele” und ein „Streben zum 
Sinn”. Sie werden, nacheinander, durch die Gebiete früih- 
religiöjer Erjcheinungen verfolgt.‘ Bei der Klarftellung der 
meten Beziehungen zwiichen den zwei Erlebnisfompleren 
tt der zweite Kompfer als der eigentlich bedeutfame hervor. 
pologetijche ‚und religionspigchologifche Gründe rechtfer- 
en die zweifache Betrachtung (Selbitanzeige). 
t, Hans: Christus oder die Selbsterlösung als Kultur- 
inzip. In: Wissen u. Glaube. Jg. 23,6. S. 320-330. 
Hardt, W.: Bon neuen: „Propheten“ und Religionen. Sn: 
Don Bosco-falender 1927. ©. 60-68, 


mwerber: Moderne Technik und chriftliche Weltanschauung. 
Bielefeld: one Hausfnecht 1926. (96 ©.) n Br 
= . er, ‚2 
\Beigt die Einflüffe der Technif auf das chriftliche Denken 
d jucht die Gefahren zu überwinden. 
ibniewski, Stephan Leo v.: Moderner Transformismus 
im Lichte christlicher Logik. In: Natur u. Kultur. Jg..23, 
S. 201-205. ; 
emann, Franz: Von Heinrich W. Kiehl bis: Oswald 
ngler. Ein Beitrag zum Verftändnis d. Bibel in unferer 
‚Berlin: Surche-Verl. 1926. (127 ©.) 8° = Stimmen 
d. dt. hriftl. Studentenbewegung. 45. 3.50 
t Geitalten mie Saf, Burdhart, Chamberlain, Tröltich, 
gler jest fich Sp. auseinander; das Buch gipfelt in einem 
nntnis zum Heiland im Glaubensfampf, 
ophilus: Freie Gotteshoffnung und Gottesglaube. In: 
ilosophie u. Leben. Jg. 2, 6. S. 205-211. 
18, Arthur: Die soziale Erneuerung der Menschheit als 
DT ehe des Christentums. In: Die Eiche. Jg. 14, 3, S. 260 


taub, Th.: Wider den Spiritismus. Vorträge. Stuttgart: 
Auell-Berl. [1926]. (118 ©.) 8° 
bt im Spiritismus einen bedenflichen Bundesgenoffen 
aterialismus. 
‚8, u. Martin Loeiche: Naturwiffenfchaftliher Unter- 
für die chriftliche Glaubenslehre. In: Neues Sädhl. 
chenbl. Sg. 33,-30. Sp. 365-368. 
eben, Siegfried: Die Religionspigchologie des Jugend- 
‚Sn: Führerdienft. Ig. 2, 4. ©. 205-214. — Behandelt 
t die Religion des Jugendlichen. 

mm, M.: Theopneuftie und Freificchentum. In: 
ft u. Befenntnis. Sg. 7, 3. ©. 65-76. 
underle, Georg: Religion und Leben. In: Wissen u. Glau- 
en. Jg. 23, 9. S. 525-532. — Eine Einführung in Rade- 
machers gleichbetiteltes Buch. 

underle, Georg: Religion und Magie. Mergentheim: 
ger.1926. (74 S.) 8° 
° grumdfägliche Betrachtung will W.3 neue religiong- 
dd hologiiche Arbeit jein. Seine Anregungen erhielt er im 
save -Seeljorgedienft, wo er beobachten fonnte, wie „das 
dhafte, echtmenfchliche Streben nach Schuß und glücklicher 
mtehr“ „urtimlich aus den Seelen einzelner“ hervorbrach. 
Religion aber ermwächit nicht aus einem dunflen Gefühl, 
ern aus der. Erkenntnis einer jchlechthin menschen: und 
berlegenen Macht. u Ber) 


zese u. Mystik. Jg. 1, 3, 8. 229-251, 
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mermann, Otto: Arten der Vollkommenheit. In: Zs. L. 
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Rechtswifjenfchaft 


Dr. €. Müller, Reg.-Rat Dr. &. Langer (Bölferrecht), 


Dr. v. Sterft (Staat3= u. Verwaltungsrecht) und Privatdozent 
Dr. vd. Weber (Strafrecht, Strafprozeh) 


Pinner, Albert: Freuden und Leiden des Kommentators. In: 
Zbl. f. Handelsrecht. Jg. 1 (36), 8/9. S. 264-267. — Die 
Ausführungen des befannten Mitherausgebers des Kommen- 
tars zum Dandelögefeßbuch verdienen Beachtung, da er die 
wejentlihen Punkte darlegt, nach welhen Grundfäßen ein 
Kommentar aufzubauen ift. 


Privatrecht. Zivilprozeß 
*Henle, Rudolf: Lehrbuch des Bürgerlichen Recht3. 1. Allgem, 
ZL. Berlin: Bahlen 1926. (VIII, 490 ©.) gr. 8° 12.—; geb. 14.- 
Verf. Schlägt den Mittelweg ein zwifchen fompendiöjen Xehr- 
büchern und nur der Zufammenfaflung dienenden Grundriffen, 
um mehr als dies bisher gefchehen die Grundziige und inneren 
Bufammenhänge herauszuftellen. U Form der Daritellung 
wurde bewußt der Weg diner fortlaufenden Auseinanderjegung 
mit den gegenwärtig meiftbenusten Werfen gemählt. 
*Siehr, Kurt: Das Aufwertungsgefeg in der Rechtipredhung 
‚der oberen Gerichte. Sammlung d. bisher ausgeiprochenen 
Rechtsgrundfäge zum Aufmwertungsgefet. Su d. Folge d. 
Gejegesvorjchriften zufammengeft. Berlin: Heymann 1997, 
IV, 119 ©.) gr. 8° DR 
Brauchbare Zufammenftellung zur Gewinnung eines fchnel- 
len Überblid3 iiber die bereit3 vorliegende Rechtiprechung. 
*Biedermann |, Fedor]: Die Aufwertung von Berficherungs- 
Anjprühen auf Grund d. Aufmwertungs-Gefeßes vom 16, 
Sult 1925 u. d. Ducchführungsverordnung vom 29. Rod. 1925, 
TI 2: Haftpflichtverjicherung. Unfallverficherung. Schadens 
verjicherung. Mit zahle. Betip. jowie e. Verzeichnis d. Treus 
händer u. d. VerjicherungssUnternehmungen. Berlin: Ver- 
oe Seuerverfiherungsanitalten in Deutfchland 1926. 


Zeiler, A.: Die Fortbildung des Privatrechts und der ver- 
fassungsmäßige Schutz des Eigentums. In: Leipziger Zs. f. 
Dt. Recht. Jg. 20, 17/18. Sp. 872-878. — Berf. feßt fich mit 
den Aufmwertungsgejegen und anderen zweifelhaften „Fort- 
bildungen” des PBrivatrechtes Fritifch auseinander. 

*Ruth, Rudolf: Das Mietrecht der Wohn- und Geschäfts- 
räume. Ein Lehr- und Handbuch des Mietrechts in seiner 
Umgestaltung durch das Mieterschutz- und Raumnotrecht. 
Mannheim: Bensheimer 1926, (X, 353 S.) gr. 8° 

Verf. will dem Mangel einer jpftematifchen Darftellung der 
fomplizierten Materie abhelfen, dabei gleichzeitig dem Praftifer 
ein brauchbares Handbuch zur Verfügung ftellen, das den ge- 
jamten NRecdtsftoff berüdjichtigt. 

*Entiheidungen de3 Kammergerichts in Miet- und Padıt- 
Ihuß-, Koften- und Straffachen. Auf Grund amtlihen Mate= 
tials herausgegeben von Viktor Ring. Bd 4. Berlin: Wahlen 
1926. (XII, 415 ©.) 8° = Sahrbuch f. Entfcheidungen in 
Angelegenheiten d. freiwill. Gericht3barfeit u. d. Grundbucdh- 
recht3. Erg. 9,— 

*Hilling, Nikolaus: Das Eherecht des Codex Juris Canonici. 
Freiburg i. Br.: Waibel 1927. (VIII, 176 S.) 8° 5.40 

Die Schrift will ein Lehrbuch des Verfailers für feine 

Studenten fein. Der Verf. arbeitet nach eigenen methodiichen 

Srundfäßen. 

*NRieder, Stephan: Die öfterreichifchen Ehegefege mit den ein- 
Ichlägigen Verordnungen und Erläffen. Nach d. Stande vom 
15. Sept. 1926. Wien: Staatsdruderei 1926. (VIII, 63 ©.) 

-f. 8° = Handausgaben öfterreich. Gejeke u. Verordnungen. 
2. 234. 2. öft. Sch. d.— 
Neben dem Gejebestert find auch die wichtigsten Entfchei- 

dungen mitgeteilt. 

Nußbaum, Artur: Stimmrechtsaktie und Aktienreform. In: 
Zbl. f. Handelsrecht. Jg. 1 (36), 8/9. S. 288-295. — Verf. 

“ betont die Notwendigkeit, das Aftiengefeß endlich den ver- 
änderten VBerhältniffen anzupafjen, unter Hinweis auf zahl 
reiche charafteriftiiche Beispiele für die Ausnügung der gegen- 
wärtigen „Rechtslage“ dutch die Verwaltungen, wobei der 
Aktionär jedenfalls der Entrechtete ift. 

Schreiber, Otto: Kapital und Persönlichkeit im Aktienrecht, 
Ebda. S. 267-271. — Berf. fommt auf da3 Kernproblem der 
‚ganzen Mftienrechtsreform zu fpredhen, den Gegenjaß 
"zwiichen Geldgeber und Unternehmer im Wirtichaftsleben 
im allgemeinen, und imAftiengefellfchaftstwefen im befonderen, 
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*Hallstein, Walter: Der Lebensversicherungsvertrag im 
Versailler Vertrag. Marburg: Elwert 1926. (XXXII, 211 S.) 
gr. 8° = Arbeiten zum Handels-, Gewerbe- u. Landwirt- 
schaftsrecht. Nr 42, 7.50 

Spftematifche Daritellung diefes Spezialgebietes. 

*Das öfterreihtiihe VBatentgejes mit den einfchlägigen Ge- 
jegen, Verordnungen und Staatsverträgen und einer Über- 
ficht über die Rechtiprehung. Von Emanuel Adler u. Richard 
Reit. Wien: Manz 1926. (VIII, 420 ©.) 8° = Manzfche Aus: 
gabe d. öfterr. Gejege. Große Ausg. Bd 9. 9.75; geb. 11.35 

*Hugo Freudenthal, Bivilprozeßordnung nebit dem Ein- 
führungsgejeg und den zugehörigen Nebengejegen. Hand- 
ausg. mit Erl. 4., umgearb. u. verm, Aufl., bei. von Sohann 
David Sauerländer. Münden: Bed 1926. (VIII, 1145 ©.) 
8° 2m. 18.50 

*Walker, Gustav: System des Exekutionsrechtes. Für d. 
tschechoslowak. Republik bearb. von Edmund Prochaska. 
Reichenberg: Stiepel 1926. (XII, 359 S.) gr. 8° 

Xmw. 9.80; Ke. 75.— 
Die Abänderungen de3 dfterreichifchen Erefutiongrechtes für 
die tichechoflowafische Republif find nicht grundlegender Natur. 

Daher fonnte im wejentlichen das Shpitem übernommen werden. 

Diejer Teil des Zipilprozeßrechtes hat e3 ja vor allem mit den 

unmittelbar praftifchen Verhältniffen zu tun. Seine fyitemati- 

ihe Behandlung ift daher nicht unwichtig. 


GStaat3- und Berwaltungsrecht 

Bötticher, Ed.: Das Reichsgesetz vor dem Richterstuhl. Zum 
Entwurf eines Gesetzes über die Prüfung der Verfassungs- 
mäßigkeit von Vorschriften des Reichsrechts durch den 
Staatsgerichtshof. In: Leipziger Zs.f.dt. Recht. Jg.20, 17/18. 
Sp. 882-893. A 

*Herrmann, Karl: Öffentliches Recht und Zuständigkeit. 
Grundsätzliches de lege ferenda. Gießen: Roth 1927. (34 S.) 

gr. 8° 

der Berfafier zeigt an Hand einiger konkreter Rechtsfragen, 
daß der Örundjah der Priorität des öffentlichen Rechts vor dem 
bürgerlichen, namentlid in Kollifionsfällen, noch vielfach erjt 
der Einzeldurchführung bedarf. 

*Bogels, Alois: Grundzüge des Preußiichen Staatsrechts nebit 
einem Abdrud der neuen SER: Verfaffung. Bonn: Röhr- 
iheid 1926. (VI, 150 ©.) 8 Der Staatsbürger. 9. 3.20 

Der mit einem Schlagwortverzeichnig verjehene Abriß ift 
eine jehr brauchbare Einführung. 

*Die Behördenorganisation des Ruhrgebiets und die Ver- 
waltungsreform. Heutiger Stand und künftige Entwicklung 
der Reichs-, Staats- und Selbstverwaltungsbehörden des 
Ruhrgebiets. Unter Mitw. von... Mit 2 [1 farb.) Kt. u. 2 
graph. Darst. imText bearb. u. hrsg. von [Ottmar] Bühlert, 
[Chr.] Kerstiens. Essen: Baedeker 1926. (III, 311 8.) gr. 8° 

Das Sammelmwert mit Beiträgen von befannten Prattifern 
der verjchiedenen Verwaltungszweige erfüllt die geitellte Auf- 
gabe einer möglichft lebendigen Bejchreibung der Funktion der 

Behörden und ihres gegenfeitigen Berhältnijjes, wobei die Dar- 

jtellung gejondert die Behörden der ftaatlichen Hoheits- und 

der Kommunalverwaltungen und die Behörden der Wirt- 
ichaft3= und Berfehrsverwaltungen behandelt. 

*Diedmann, Carl: Die VBermaltungsgerichtsbarfeit in. Breu- 
Ben. 2,, neubearb. Aufl. Berlin; Vahlen 1926. (188 ©.) 8° = 
Die Selbitverwaltung in Viffenjchaft u. Praris. 9.10. 6.— 

Kind, C.: Die rechtliche Stellung der Mittelschule und ihrer 
Lehrpersonen. In: Zs. f. Gemeindl. Schulverw. Jg. 1926, 5/6. 
S. 130-147. 

Lehmann: Die neuere Rechtsprechung des preußischen 
Kammergerichts zum Reichswohnungsmangelgesetz. In: 
Allg. Dt. Haus- u. Grundbesitzer-Ztg. Jg. 32, 42. S. 987-992, 

Leyden, v.: Zur Stellung von Landkreisen, Stadtkreisen und 
Gemeinden in der Verwaltungsorganisation. In: Zs. f. Selbst- 
verwaltung. Jg. 9, 12. S. 253-265. 

Lodgmann, R.: Die Verwaltungsreform in der Tschecho- 
slowakei. In: Zs. f. Kommunalwirtschaft. Jg. 16, 19. 
Sp. 1323-1330. 

*Meyer, Rudolf: Die rechtliche Struktur und die wirt- 
schaftlichen Verhältnisse der Deichbände im Oldenburgi- 
schen Staatsgebiet. (Oldenburg i. O.:) Littmann 1926. 
. (XIV, 116 S.) 8° 3.— 

Berf. behandelt jomwohl die gefchichtliche Entmwiclung als 
aud den gegenwärtigen Stand des Necht? der Deichbände, 
deren Obliegenheiten in der bis heute faum veränderten Deich- 
anne bon 1855 geregelt find, 


giterarifdes Bentralblatt Rt. 
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Böhme: Die Notwendigkeit der reichsrechtlichen Reform de 
Polizeirechts. <Ein Vorschlag zum Ausbau d. Reich: 
kriminalpolizeigesetzes.) In: Dt. Juristen-Ztg. Jg. 3, 1 
Sp. 1377-1382, 

*Suehery, [Rudolj] de: Die Mechanijierung der BEI he 
EN a Dresden: Beder [1926]. (48 ©. mit Abb. u. | 


an Zahl zu geringe Schußpolizei in Sadjen „Dutch hie Syn hin 
in ihrer in zu vervielfältigen”. 2 


Abb,., > Tal.) gr..8° # 
Das mit ke Stluftrationen ausgeftattete Werk ftel 
ji) die Aufgabe, „Volk und Polizei einander näherzubringe 
Hanow, H.: Gesetz zur Änderung der RVO. und des A 
Vom 25, 6. 1926 <RGBI. I, S. 311). In: Mschr. f. Arbeiter- | 
Angestellten-Versicherung. Jg. 14, 8/9. Sp. 417-435. 
Proebsting, A.: Die Novelle zum Reichsknappscha ft 
gesetz. Ebda. Sp. 435-442, 
Baum, G.: Die Rechtsanwaltschaft bei den ausländis 
Arbeitsgerichten. In: Jurist. Wschr. Jg. 55, 21. S. 2399-240) 
Bewer, R.: Erweiterte Zuständigkeit der a De nac 
83 des Regierungsentwurfs. In: Leipziger Zs. f. Dt. Rech 
Jg. 20, 19. Sp. 987-993. 
Raab: Das Schlichtungswesen im Streite der Meinungen, I Ir 
Das Schlichtungswesen, Jg. 8, 8, 9. S. 154-158. 
Hofmannsthal, E. v.: Das italienische Arbeitsrecht. IT 
Zbl. f. Handelsrecht. Jj g. 1 <36), 8/9. S. 329-332. E 
Nikisch, A.: Änderung des Arbeitsvertrags und Künd 


“% 


he 


gungsbeschränkungen. In: Arbeitsrecht. Jg. 13, 9 
683-704. 

Potthoff, H.: Zur Streikhaftung der Gewerkschaften. Ebd di 
Sp. 663- 683. 


Salfeld, H.: Die Schiedsklausel in der Betriebsvereinba 
Ebda. Sp. 703-714. 

*Handbuch des GSteuerrecht3. Die gejamten Reichäfteue 
gejege <ohne Boll: u. VBerbrauchzfteuergefege> mit Erl. 
Bande hrag. von Wilhelm Boethfe und Hans Arlt. 
Schmidt 1926. (X, 1399 ©.) 8° 2m. 
Dieje mit Erläuterungen verjehene Bufammenfaffun 

Reichsjteuergejege mit Ausnahme der Zölle u. Verbra 

fteuern ift eine jehr begrüßenswerte Leiftung. Die Rec 

und die Aus- und PDurhführungsporfchriften find in ei 

gehendem Maße berücdfichtigt. 
*Sahrbuch des Steuerrecht. Hrög. von Fri Kopp a 
“1905. Berlin: Spaeth & Linde 1926. (XI, US) 8 So. 
Diefer Jahrgang enthält die für das deutiche Steuerre 

grundlegende Gefeggebung de3 Jahres 1925. Zıfr beifei 

Orientierung jind kurze Meberjichtsartifel den einzelnen X 

jegen vorangeitellt. Ferner ift ein die legten fünf Sahrgange 

faflendes Sacıregifter beigegeben. 

*Hollaender, AMdolf: Einfommenfteuergefe und Kö 
ichaftsjteuergejeß nebft d. zugehör. Au3= und Durchführ 
bejtimmungen, Verordnungen und Erlaffen. Erl. B 
de Gruhpter 1926. (XXXIX, 716 ©.) 8° = Guttenta 
Sammlung deutfcher Reichögejege. Nr 151. Lim 

Durch) die Vereinigung der beiden jic) zum Teil ergänz 

Steuergejege in einem Bande ift e3 gelungen, einen 

brauchbaren und nicht zu umfangreichen Kommentar zu jha 

Schicketanz, E.: Zur Steuerpflicht ausländischer Ak 
gesellschaften in der Tschechoslowakischen Republik, 
Steuerschutz. Jg. 8, 19. S. 701-704. 

Schmitz: Übertragung der Gewerbestenerveran Ai a 
die Reichsbehörden. In: Dt. Gemeinde-Ztg. Jg. 65 
S. 321-323. (Forts. folgt.) 

*Das Danziger Steuergrundgesetz. Vom 11. Deze 
1922, Textausgabe mit Ausführungsbestimmungen, Di 
besteuerungsabkommen u. Erl. sowie einem Organis 
plan der Steuer- und Zollverwaltung der Freien Stad 
zig von Ernst Gallasch. Danzig: Stilke 1926, (XVI, 
8° = Danziger Rechtsbibliothek. Bd 5. B 

Das Steuergrundgefeg hat diefelbe organifatoriihe 3 
wie die ihm als Vorbild dienende Reichsabgabenordnun 

Abweichungen werden durd) die anderägeartete ftaatöre 

Struktur und die Zollunion mit Polen bedingt. M 

eigener Kommentare wird auf die entjprechenden ra ı 

pben der NReich3abgabenordnung vermieien. - Be 


‚at, Karl: Zollmefen. TI 2. Das deutfche Zolltecht. Caffel: 
d0f- u. Waifenhausbuchdr. 1926. (VII, 159 ©.) 8° = Ein- 
rung in das Staatd- und Steuerrecht. 15. 


Balz, Ernit: Die Ablöfung der Markanleihen der Gemeinden 
und Gemeindeverbände in Baden. Zufammenfaffende Dar- 
stellung nebit d. Terten d. Gefete und Verordnungen. Heidel- 
berg: Emmerling 1926. (122 ©.) gr. 8° 7.— 
‚ Ein zuverläfliger Ratgeber f. die Schuldner und Gläubiger 
'r Markanleihen badiiher gemeindlicher Körperfchaften. 


} Völkerrecht 


| 

tz, Werner: Deutsche Luftrechtspolitik seit Versailles. 
| Berlin: Dümmler 1927. (49 S.) 8° = Völkerrechtsfragen. 
Ser Berjaffer entmwidelt die rechtliche Lage der deutfchen 
ftfahrt in den Nachkriegsjahren und kritifiert das Ergebnis 
‚e Parifer Zuftfabhrtverhandlungen vom 21. Mai 1926, 
'elm: Ein internationales Übereinfommen über die Haftung 
des Unternehmers bei internationalen Zufttransporten. In: 
Bi. u. Öeldwirtichaft. Ja. 2, 42. ©. 435-436. 


‚endelsjohn Bartholdy, W.: Die Gerichtsbarkeit über 
i temde Staaten. Eine rechtsvergleichende Studie nach eng= 
‚ifcher, italienischer und deutfcher Brarxis. Sn: Zuriftifche Wichr. 
| 0. 55 (21). ©. 2405-2408. 

ndelssohn Bartholdy, Albrecht: Der subjektiv an- 

nommene Notstand im Völkerrecht. In: Arch. f. Politik 
u. Geschichte. Jg. 4 (7/8). 8. 193—19. 
‚liemeyer, Th(eodor), C(urt) Rühland, J(ean) Spiropou- 
Be: Der Völkerbund. Verfassung und Funktion. [Nebst] An- 
lagen. (Kiel: Institut f. internat. Recht an d. Univ. Kiel 
1926.) (VIII, 115, III, 79 S.) gr. 8° = Beitr. zur Reform u. 
'Kodifikation d. Völkerrechts. 3. 7.50 
mer Schrift will ein Breviarium des Völferbundrechts fein, 
ı Bild des Bölkerbundes geben „durch Herausfchälung der 
tfaffungsmäßigen, das Wefen und die Tätigkeit des Vol- 
bundes dauernd bejtimmenden Grundfäge”. Die Verf. be- 
‚Tänfen jomit (die dem Völferbund nur für vorübergehende 
4 und nicht in feiner Eigenihaft al® dauernder Organifa- 
‚tn der Staatenmelt übertragenen Aufgaben grundfäglich aus- 
eidend) jeine Ziwede auf drei: Friedenzficherung, Wohlfahrt3- 
'd Rulturpflege, jowie Rechtspflege. Sie beftimmen fo die Zu- 
digkeit des Völferbundes und feine rechtliche Natur und be- 
ndeln danad) die Entitehungsgeihichte der Völferbund- 
jung, die Berfaffung des Völferbundes und feine Tätigkeit 
Men bei politiihen Spannungen zmwifchen den Staa- 


It 
4 


1 
| 


1, internationale Kooperation zur Erzielung gemeinfam er- 
ebter Erfolge, und internationale Rechtspflege). Im Schluß- 
Hitel werden die Funktionen, die dem Bölkerbund durch feine 
tnüpfung mit den Friedensverträgen für vorübergehende 
t übertragen worden find, aufgeführt. Der Anhang bringt 
Ber dem (franzöfifchen) Wortlaut der Satung und den Ge- 
äftsordnungen die mwichtigiten Völferbundfagungsentmwürfe. 
Pariser Luftverkehrsabkommen vom 13. Oktober 
19 <Convention portant reglementation de la naviga- 
tion aerienne en date du 13. oct. 1919) einschließlich der bis 
get 1924 vorgenommenen Änderungen und Ergänzungen. 
"Berlin: Radetzki (1925). (IX, 214 S. mit Fig., 1 er A 8° 
N Ä 2 v. RA 
'ublication de l’Institut de droit public compar& et de 
‚droit des gens. Nouveau Recueil general de traites et 
‚autres actes relatifs aux rapports de droit international. 
‚Sontinuation du Grand Recueil de G[eorg] Frfiedrich] de 
rtens par Heinrich Triepel. Serie 3, T. 15, Livr. 2, 
- 323-640.) Leipzig: Weicher 1926. gr. 8° 18.— 
‚auffer, Wlilhelm]: Das internationale Privatrecht der 
Schweiz auf Grund des BG. betr. d. zivilrechtl. Verhältnisse 
. Niedergelassenen u. Aufenthalter vom 25. Juni 1891 
10. Dez. 1907. Textausg. mit Erl. unter bes. Berücks. 
axis. Aarau: Sauerländer 1925. (IV, 1728.) 8° Zw. 5.60 


jellen zum internationalen Recht. Unter Mitarb. von 
tried) Mersmann-Soest hrsg. von Julius Magnus. 
2. Staatsangehörigkeitsrecht. Mitarb. Gustav Schwartz, 
in, unter Mitw. v. Ottfried Mersmann-Soest. Berlin: 
n 1926. (XV, 133 S.) 4° 12.— 
18 Heft jtellt das Staatsangehörigfeitsrecht von 35 Staaten 
(2 ©eplant ift die Herausgabe von Ergänzungsblättern, die 
ir Sönhalt des Hefts auf dem laufenden halten. 
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Wirtichafts- und Sozialwifjfenfchaften 
Abt. 2—6, 12—15, 20—22: Dr. Karl E. Thalheim 
Abt. 7—11, 16—19, 23: Dr. W, Luig 
Abt. 1, 24: Dr. Karl E. Thalheim und Dr. W. Luig 


1. Allgemeines 


*Bott, Karl: Handmwörterbudy des Kaufmanns. Lerifon für 
Handel und Induftrie. Bd 3. IM. Hamburg: Hanfeatifche 
Berlagsanftalt [1926]. (XI, 1028 ©.) 8° 

*Herle, J[akob]: Die Stellung des Verbandsgeschäftsführers 
in der Wirtschaft. Berlin: Hobbing 1926. (27 S.) 8° 3.— 

Mann, Fris Karl: Dftdeutfche Wirtfchaftsforfhung. Sena: 
Silcher 1926. (42 ©.) 8° = Schriften des Anftituts f. oftdt. 
BWirtichaft an d. Univ. Königsberg. 9. 15 (Reihe 2, 9. 4). 

Gibt einen Überblid über Entwicklung und Arbeiten des 

Inftituts für oftdeutihe Wirtfchaft, fomwie über die Haupt- 

aufgaben, die eine oftdeutfche Wirtfchaftsfunde zu löfen hat. 


3. Geichichte der Nationalöfonomie 


Menzel, Adolf: Die österreichischen Kameralisten. In: Archiv 
f. d. Gesch. d. Sozialismus u. d. Arbeiterbewegung. Jg. 22, 
1926. S. 269-276. 

Michels, Robert: Vilfredo Pareto. In: Bedeutende Männer, 
Leipzig: Quelle & Meyer 1927. S. 119-139. 

Michels, Robert: Gustav Schmoller. Ebda. S. 90-108. 

Michels, Robert: Werner Sombart. Ebda. S. 140-154, 

Michels, Robert: Max Weber. Ehda. S. 109-118. iR 

Mises, Ludwig: Eugen von Philippovich. In: Neue Österr. 
Biographie. Abt. 1, Bd 3, S. 53-62, 


4. Theoretiiche Soztialöfonomie 


Däbritz: Die Aufgaben des Instituts für Konjunktur- 
forschung, Abt. Westen, in Essen. In: Mitt. d. Vereins z. 
Wahrung d. gemeinsamen wirtsch. Interessen im Rhein- 
land u. Westfalen. Jg. 1926, 3. S. 126-148. 

Doczekal, Rudolf: Versuch einer analytischen Behandlung 
des Verlaufes der Wirtschaftskrisen. In: Betriebswirtsch. 
Rs. Jg. 3, 8/9, Aug. /Sept. S. 156-159. 

Hayek, Friedr. A.: Die Bedeutung der Konjunkturforschung 
für das Wirtschaftsleben. In: D. Österr. Volkswirtschaft. 
Jg. 19, 2, 9. Okt. S. 46-49. 

*Konjunkturforschung und Wirtschaftspraxis. (Berlin: 
Verlag d. Veröffentlichungen d. Instituts f. Konjunktur- 
forschung <Reimar Hobbing> 1926.) (35 S. mit eingedr. 
Kurven.) 4° [Kopft.] Aus: Wirtschaftl. Nachrichten f. 
Rhein u. Ruhr. 1926, Nr 37. 5.— 

Enthält: Wagemann, Aufgaben d. regionalen Konjunftur- 
beobadjtung. Däbris, Das Snititut für Konjunkturforihung in 

Berlin. Schmalenbad, Konjunkturftatiftif und Betriebsitatiftik. 

BWirtihaftstafeln und Wirtichaftszahlen „Weiten“. Are und 

Flinn, Ein Konjunfturinder für Deutfchland in den Sahren 

1898-1914. 

*Lipmann, Otto: Grundriß der Arbeitswissenschaft und Er- 
gebnisse der arbeitswissenschaftlichen Statistik. Mit 50 Abb. 
im Text. Jena: Fischer 1926. (93 S.) 8° 
Snhaltsgliederung: TI 1. Grundriß der Arbeitswifienfchaft: 

Inhalt der U.-W. U.-W. u. Betriebsmwifjenfchaft. Biychologifche 

Analyfe der Arbeit. Die Faktoren der Leiftung. Wege der Bro- 

duftionsfteigerung. Bedingungen und Nebenerjcheinungen 

größerer oder geringerer Produktion. Methodik der Arbeits- 
wilfenfhaft. — TI 2: Ergebniffe d. arbeitsmwiffenichaftlichen 

Statiftif: Bedingungen veränderter Wirkungen. Wirkungen 

veränderter Bedingungen. 

Die Produktivität der Arbeit in Rußland. II. In: Internat. 
Rs. d. Arbeit. Jg. 4, 9, Sept. S. 811-818. 

Sombart, W.: Der neue Unternehmertyp. In: Magazin d. 
Wirtschaft. Jg. 2, 41, 14. Okt. S. 1317-1320. 


7. Agrarwejen und Agrarpolitik 


*Bericht über die Verhandlungen der 56. Bollverfammlung, 
Sahresbericht des Deutichen Landmwirtfchaftsrates. Berlin: 
Dt. Schriftenverl. 1926. (328 ©.) 8° = Arch. d. Dt. Land- 
wirtichaftsrates. g. 44. 

*Beutl, Rudolf: Die Güllemirtfchaft, ihr Betrieb und ihre Be- 
deutung unter fpezieller Berüdfichtigung tichechoflomatifcher 
Berhältniffe. Prag: Dt. Sektion des Landeskulturrates für 
Böhmen 1926. (271 ©.) 8° = Arb. der Dt. Sekt. d. Zandes- 
fulturrates f. B. 38, 
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*Hundhbammer, Mois: Die landmwirtjchaftliche Berufäner- *Müller-Burger, Maria 8: Die ‚Solnhofer Platten 


tretung in Bayern. München: Pfeiffer 1926. (204 ©.) 8° 

*Jahresbericht über die deutsche Fischerei 1925. Heraus- 
gegeben vom Reichsministerium für Ernährung und Land- 
wirtschaft. Berlin: Mann 1926. (536 S.) 4° 
Darin u. a.: Eihelbaum: Die Seefiicherei; Röhler: Die 

Binnenfischerei; Heinrici: Die Tatigkeit der deutichen twiljens 

Ichaftlihen Kommiffion für Meeresforfhung im Haushaltjahre 

1925; ferner 17 Spezialabhandlungen verfchiedenen Umfangs. 

Karutz, Otto: Siedelungsverfahren und Siedelungsergebnisse 
seit 1919. In: Sozialistische Mhe. Jg. 32, 63, Sept. 1926. 
S. 615-627. 

*Die staatlichen Landeskulturbehörden für die Rhein- 
provinz und die Hohenzollernschen Lande. Hrsg. v. Landes- 
kulturamt Düsseldorf: Düsseldorf: 1925/26. (137 8.) 4° 

*Loewenfeld-Russ, Hans: Die Regelung der Volkser- 
nährung im Kriege [in Österreichj. Wien: Hölder-Pichler- 
Tempsky 1926. (XXVI, 403, 20 S.) 8° = Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte des Weltkrieges. Österr. u. ungar. Serie. 

Die öfterreichifche Kandmwirtichaft vor dem Sriege. Die öfter- 
reihiiche Nahrungsmittelinduftrie vor dem Striege. Verhältnis 
der eigenen Nahrungsmittelproduftion zum Konjumbedarf bor 

dem Siriege. Die Ernährungsmirtichaft während de3 Krieges im 

allgemeinen. Entwidlung der Kriegsmirtihaft auf Dem Gebiete 

der Land» und Ernährungswirtichaft im Einzelnen. Die Dr- 
ganijation der Ernährungsvermwaltung. Die Organifation des 

OR Das ernährungswirtichaftlihe Berhältnis zum Aus 

lande. 

*Das Giedlungsmwerf Nürnberg 1919-1925. Sieben Sahre 
öffentlich-wirtichaftliche Siedlungstätigfeit. Sm Auftrage des 
Verwaltungsrat GHIDLSEUD LEN. Nürnberg: Siedlung3- 
wert 1926. (90 ©.) 4 

*Schmwinger, Däfar: Die Eh. Bilanz. Regens- 
de Habbel 1926. (XX, 244 ©.) 8 


8. Bergmefen 
*Im Lande der billigsten Kohle. Eine Amerika-Studie. Hrsg. 
vom Verband der Bergarbeiter N Bochum 1926: 
Hansmann. (156 S. mit Abb.) 8 N 
Die vom Bergarbeiterverband na den B. St. entjandte 
Abordnung hatte fih zur Aufgabe geftellt, „ein Gefamtbild 
bom amerifan. Bergbau mit heimzubringen“, Die vorl. Schrift, 
die auf, perfönlihen Studien der Delegierten im Anthrazit- 
gebiet, in. Wejt-Virginien, im GSteinfohlenrevier uff. beruht, 
löft diefe Aufgabe in zufriedenftellender Weife, fomweit eine voll- 
m Behandlung des großen Stoffes auf fo engem Raum 
mögli 
Mohr, PB Bergbau und Mineralvorkommen in der Türkei. 
In: Mitt.d. Dt. -Türkischen Vereinigung. Jg. 7, 7, Juli 1926. 
S. 


hr Ernst: Geschichte der deutschen Kohlenwirtschaft 
. von 1913-1926. Berlin: Siwinna 1926. (311 S.) 8° 

Sn eingehender Weife ift das oftelbifche, oberichlefifche und 
mitteldeutiche Kohlenrevier behandelt, wahrend das rheinifche 
Braunfohlenrevier nur furz geftreift wird. Der Kartellierungs- 
frage ilt (in3befondere am Beifpiel der oberfchlefifhen Kohlen- 
fonvention) breiter Raum gefchenft, desgleichen ift die Zarif- 
politif der Neichsbahn eingehend beleuchtet und der gemein- 
mirtichaftlihen Regelung der deutichen Kohlenmirtichaft ge- 
dacht. Neben der geihichtlichen Darftellung enthält das Werk 
eine Anzahl prüfensmerter Anregungen. 


10. Snduftrie 
*Ford und wir. Fünf Beiträge zur deutschen Umstellung. 
Hrsg. vom Sozialen Museum in Frankfurt a. M. Mit 46 Abb. 
Berlin: Spaeth & Linde 1926. (86 $.) 8° 2.50; Hlmw. 3.50 
Die vorliegende Schrift, die die 5 Vorträge der „Secdjiten 


Tagung für Werf3politif” (Frankfurt a. M., Sunt 1926) fammelt, | 


darf al3 nicht unmefentlicher Beitrag zu der fchon fehr ange= 
Ihrmollenen deutschen Fordliteratur angefehen werden. Hell- 
muth Yulsjch jchildert frifch und inhaltreich unter dem Titel 


„Sordiche Arbeitsmethoden in der Werfitatt“ feine Erfahrungen: 


als Fordarbeiter Y 2922; die beiden folgenden Vorträge find 
hbauptjächlich technijch- arbeitspfuchologifchen Snhalts: 9. Ben 
fert, ee und Arbeitspädagogif im rationalifierten 
Betrieb; Heidebroef, Fliefarbeit und Arbeitsverhältnis 
in line Anfchliegend unterfucht Vershofen die marft- 
politiiche Seite des Fordproblem3, aljo die Frage, inwieweit der 
deutihe Konjum für ftandaxdifierte PBrodufte aufnahmefähig 
ijt, endlich Heinz Marr „Die Moral des Fordismus”. 


Snduftrie in Vergangenheit: und Gegenwart. Leipzig: © 
dert 1926. (186 ©.) 8° = Rirtfchafts- und Bereit ee 
ftudien mit bej. Berüdfichtigung Se 70. E: 
*Aktiengesellschaft Sächsische Werke Dresden. Berli 
Raue 1926. (60 S.) 4° = Industrie u. Handel. 25, 


| 12. Berfehrömwejen. | 1 

*Giese, Erich, u..H. Paetsch: Polizei und Verkehr, S 
207 Abb. Berlin: Gersbach & Sohn. (198 8.) gr. 8 =D 
Polizei in Einzeldarstellungen. 6. 
Gieje behandelt die Entmwidlung des großitäbtifhen De 

a die B. 


Pi 


ee ae fehr er SeimHig: en hi 
nächlt die gefchichtliche Entwidlung der Schiffahrts- und 
genfreiheit auf Flüffen und des Gedanfens der ‚Snternati 
lifierung von Strömen bis zur Barcelona-Afte; im 3, Kap 
Ichäftigt er fich mit der Unflarheit des Begriffs „onternati 
lifierung”, wobei er u. a. den Nachweis führt, daß der A 
nicht „iuternationalifiert“ it. ym Anfchluß daran wird jehr 
gehend die gegenmärtige Rechtslage auf internationalen 
nenWafjertwegen dargeftellt. Den Beichluß der wertvolle 
die bildet eine Lifte der wichtigsten smwilchenftaatlichen Bin te 
fchiffahrtsverträge von 1413-1926 
*Kuske, Bruno: Der Stichkanal vom Rhein nach Aadl hei 
Volkswirtschaftl. Betrachtung. Köln: Müller 1926. (38°$ 
8° 


Napp-Zinn, A.F.: Rheinschiffahrt und Konjunktur. In >Z 
f. Verkehrswissenschaft. Jg. 4, 4. 8: 145-162.° ° 78 
Pegel: Lage und Entwicklung (der Elbeschiffahrt. Inz D 

Elbe. Jg. 5, 9, 15. Sept. S. 281-288. 
Rosenkrantz, L.: Polnische Wasserstraßenpläne. 10% \Z8 
Geopolitik. Jg. 3, 9, Sept. S. 659-662. 
Schnabel, Hans: Das Aufgabengebiet des Autobusüll 
landverkehrs. (Schluß.) In: Zs. £. Verkehrswissenscl hat 
Jg. 4, 4. S. 163-170. 
Utermann, Wilhelm: Die Entwidlung der e Srachtfäge a auf dei 
Wittelchein in den a 1919-1921. Sn: Annalen v. 
Reiches. Sg. 56/58. ©. 472-541. 
*Wätjen, Hermann: Der Wiederaufbau der deuts che 
Handelsschiffahrt nach dem Weltkriege. we. Quell 
&" Meyer 1926. (25 8.) 8° = Schriftenreihe d. weltwirtsel 
Ges. zu Münster i. W. 10. 


‚14, Sozialismus und joziale Bewegung 


Balabanoff, Angelica: Die Zimmerwalder Bewegung 191 
bis 1919. In: Archiv f. d. Gesch. d. Sozialismus u. d. Arbe T 
bewegung. Jg. 12, 1926. S. 310-413. 

Bäuer, Stephan: Henri de Saint-Simon nach ‚hundert Jahreı 
Ebda. Jg. 12, S. 156-174. 4 

Bauer- Mengelberg, Käthe: Die liberalen Tendenz 
der ökonomischen Theorie des Sozialismus. Ebda. $: 

Grünberg, Carl: Urkundliches aus den Universitä 
von Karl Marx. Mitgeteilt u. eingeleitet. Ebda. S. 23 
*Sahrbuch 1925 des Deutichen Holzarbeiter-Verbandes. 
vom Berbandsporftand. Berlin: ee d. Dt.$ 
arbeiter-VBerbandes 1926. (260 ©.) 8° 6 

ER a falle, Ferdinand: Reden und Schriften. In Aus 
u. einge. von Ludwig Maenner. Berlin: Hobbin 
(317 ©.) gr. 8° = Slaffiker der Politik, 15. 8.—; ge : 

Lukäcs, Georg: Moses Heß und die Probleme der i ealist 
schen Dialektik. In: Archiv f. d. Gesch. d. Sozialismus U 
Arbeiterbewegung. Jg. 12, S. 105-155. 

Mautner, Wilhelm: Zur Geschichte: des Begriffs „Dikt 
des Proletariats“. Ebda. S. 280-283. 

Mayer, Gustav: Die „Entdeckung“ des. Manuskripts [Ss C 
„Deutschen Ideologie“. Ebda. S. 284-287, 9 
Michels, Robert: Von der Auffassung: des Proletz riats 
der vorkapitalistischen Zeit. Ebda. S. 277-280... 
Mondolfo, Rodolfo: Das Problem der Mittelklassen in st 
Bedeutung für den Bomelismus in Italien. Ebd: 

S. 1-22. ME A 


“ 
s 


Hans: Joseph Mazzini und die Anfänge der schweize- 
‚ Arbeiterbewegung. Ebda. S. 212-231. 
lock, Friedrich: Sombarts ‚„Widerlegung‘‘ des Marxis- 
aus. Leipzig: Hirschfeld 1926. (III, 80 S.) gr. 8° = Archiv 
jesch. d. Sozialismus. Beihelte. 3. f 3.60 
härftte Kritit des großen Sombartichen Werkes vo 
ichen Standpunft aus. „Ein überaus prätentiöfes, mit 
itteln der Demagogie arbeitendes, von einer romantifd)- 
ären Gejinnung getragenes Bamphlet.“ 
der, Hellmuth: Die faschistische Gewerksschafts- 
|jewegung und der italienische Ständestaat. In: Dt. Rs. 
8, 12, Sept. S. 253-259. 

‚ B.: Die jüdische Arbeiterbewegung in Palästina 
uß). In: Schweiz. Zs. f. Volkswirtsch. u. Sozialpol. Jg. 
8, Sept. S. 176-185. 
mann, Hans: Der englische Bergarbeiterstreik und 
britische Kohlenproblem. Vortrag. Jena: Fischer 1926. 


.) 8 
rn, ired: Zur Biographie Friedrich Beusts. In: Archiv 
\-d. Geschichte d, Sozialismus u. d. Arbeiterbewegung. Jg. 
2. S. 175-181. h 

mann, Erich: ‚Der Volksmann.‘“ Eine unbekannte 
terzeitung Hermann Püttmanns. Ebda. S. 241-250. 
n,N.R., u. Karl H. Wiik: Die Arbeiterbewegung in 
and. Ebda. S. 22-104. 
eim, Johannes: Die Förderation revolutionärer So- 
ten ‚Internationale‘. Eine Episode aus der öster- 
sichischen Arbeiterbewegung 1918/19. Ebda. S. 297-309. 


15. Sozialpolitit. Wohlfahrtspflege 

\, Bruno: Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit. In: Die 

schaft. Jg. 3, 9, Sept. S. 205-213. 

Marie: Zur Entwidlung der Jugendwohlfahrtspflege. 

Die Frau. Sg. 33, 12, Sept. ©. 711-717. 

tbhart, Die Beitimmungen über produftive Ermwerbslofen- 
orge und die Zahl der in Preußen beichäftigten Not- 

Breiter. Sn: Vollswohlfahrt. Sg. 7, 19, 1. Dft. ©p. 


ge [im Provinzialverbande von Sachjen]. In: Geichichte 
Provinzialverb. v. Sachlen 1825-1925. ©. 177-338. 
Henri: Die Entwicklung der Arbeitslosigkeit im Jahre 
‚ In: Internat. Rs. d. Arbeit. Jg. 4, 9, Sept. S. 869-888. 
‚Otto: Das Problem der wirtschaftlichen Hilfe für 
dererwerbsfähige. In: Schweiz. Zs. f. Gemeinnützigkeit- 
65, 9, Sept. S. 287-301. NR R { 
tius, Arno: Handmwörterbud) für die Gemerbe-Aufficht. 
Stelle d. Vorichriften-Verzeichniffes f. d. Öemerbe- u. 
pffeffel-Beauffichtigung vom Jahre 1912. Abgelchl. am 
»v. 1925. München: Grafer [1926]. (103 ©.) 4° 1.— 
t, Dettloff: Das Los der Vorbeitraften. Berlin: Mesbner 
; 0 


62 ©.) 8 Hi 
= Ehfabetp: Die Entwidlung des ftaatlien Lohn- 
Be3 auf dem auftralifhen Sen feit dem Weltkrieg. II. 


b) 
L 


die Aussprache. 
\ikert, Oscar: Erwerbslosenfürsorge und Arbeitsbe- 
haffung. In: Wirtschaftsdienst. Jg. 11, 40, 8. Okt. 8. 1372 
1376. .: N A 

nsty, S[iddy], u. Alice Salomon: Soziale Therapie. 
usgew. Akten aus d. Fürforge-Arbeit. Für Unterricht3= 
dede zujammengeft. u. bearb. unter Mitw. von Eberhard 
fe. Berlin: Heymann 1926. (VII, 129 ©.) gr, 8° 4, 
Bufammenftellung von Fitrjorgefällen, die die Grundlage für 
nterricht in den Wohlfahrtsihulen bilden follen. 
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17, Allgemeines Berficherungsmwejen u. Privatverficherung 


*Assekuranz-Jahrbuch. Bd 45. Wien: Compaßverl, 1926. 
(612 S.) 8° 
‚Unter der Schriftleitung von Prof. ©. Lenayel-Wien .be- 
handelt das U.-3. vornehmlich. die Probleme des, Verficherung3- 
mwejeng, „die heute im PVordergrunde des internationalen In= 
tereffe3 ftehen und vom mirtfchaftl. Standpunkt bedeutungspoll 
find“, Es ftellt nad) wie vor unter der großen Zahl von Ver- 
jiherungsjahrbüchern aller Spraden ein einzigartiges „rein 
fachmwifjenschaftlichsftatiftifches Werk von internationalem Cha 
tafter” dar. Die größeren Aufjäße find einzeln angezeigt, mit 
Ausnahme der.üblichen Länderberichte. ' 
Bell, John F.: Gegenwartsprobleme der Privatversicherung in 
England. In: Assekuranz-Jb. Bd 45. S. 114-123. 
Banken Eee Zur Frage des Rechnungszinsfusses. Ebda, 
S. 11-29. v 
Ehrenzweig: Zur Erneuerung des Rechtes des Versicherungs- 
vertrages in der Tschechoslowakischen Republik. Ebda. 
S. 29-113, WAL. 
Frenzl, Margarete: Luftversicherung. Ebda. S. 144-196. 


| Gefhäftsberiht des Neichsauffichtsamt3 für Privatver- 


fiherung für da3 Zahr 1925. = Veröff. des Neichsaufficht3- 
amt3 f. Privatverficherung. Jg. 25, 2. ©. 75-202. Ä 
*Hahn, Heinrich: Die. Pensionsversicherung der deutschen 
De Berlin: Struppe & Winckler 1926. eu 


*Manes, Alfred: Einheitsversicherung. In: Magazin der 
Wirtschaft. Jg. 2, 38, 23. Sept. S. 1199-1201. 

Mildebrath, Georg: Allgemeines und Besonderes zur Frage 
der Kreditversicherung. In: Festgabe f. Otto Prange. 
S. 232-239. 

Dldenberg, Karl: Wandlungen im privaten Verlicherungd- 
mwejen. Sn: Schmollers 3b. Bd 50, 4, Aug. ©. 135-143. 

Patzig, Albrecht: Die wirtschaftliche Bedeutung der privaten- 
Lebensversicherung. In: Festgabe für Otto Prange. S. 240-257. 

Posdzech, Erich: Wirtschaft und Versicherung in der Freien 
Stadt Danzig. Ebda. S. 263-269. 

Rech, Hermann: Die historische Entwicklung der im Frie- 
densvertrag für Versicherungsverträge getroffenen Bestim- 
mungen. Ebda. S. 270-283. 

Rocke, Paul:-ÖffentlicheLebensversicherung und Sparkassen. 
Ebda. S. 284-297. " 

Vatke, Hans: Fortschritt in der Feuerversicherungstechnik. 
Ebda. S. 305-314. 

VBerfiherung[ömweien im Provinzialverbande von Sachen]. 
Sn: Gefchichte. des WPropinzialderbandes von -Sadjen. 
1825-1925. ©. 341-375. Ye 

Volz, Erich: Pensionsverbände der Pensionsversicherungen ? 
Ein ‚Beitrag zur Kritik der Umlagegemeinschaften. Ebda. 
S. 315-324, 

Zeitschrift für die 
Bd 26, 4, 1, Okt. RM 

Aus dem Snhalt: Griefer: Berufsperf. der dt. Bergleute; 

Kat: Weltrecht der Privatveri.; Toemy: Die Sterbetafeht 

1926 des Vereins. dt. -Lebensverj.-Gejellichaften; Karl: Brand- 

Ichäden in Baummollfpinnereien; Ehrenberg: Beiträge zur 

Sacjlebensveri.; Silber: VBerichollenheit ıı. Xebensverf.; 

Hermannsdorfer: Die Kreditverf. als Mittel zur Finanzie- 

rung; Manes: Zur Ausbildung der Sozialverj.-Beamten, 


gesamte. Versicherungs-Wissenschaft. 


18, Wohnungswefen | 
Enger, Mar: Das zufäglihe Bauprogramm der Stadt 
Magdeburg. Ein Beifpiel aus der Praris. In: Neichsarbeits= 
blatt. Sg. 6, 38, 6. Dt. ©. 679*-681*, Res 
Gerftenhauer: Das Wohnungs: und Siedlungsweien. Vor- 
a: 3l. f. Selbitverwaltung. 3a. 9, 11,1. Sept. ©. 229 
i : ; 
*Maas, Hans: Grundfragen des städtischen Wohnungswesens: 
Greifswald: Bamberg 1926. (97 8.) 8° = Greifswalder Staats- 
wiss. Abhandlungen. 26. AR 
„2US Ziel der Arbeit ergibt fich . ..., Durch eine, von den wirt» 
Ihaftlichen Möglichkeiten der Gegenwart ausgehende Fritiiche 
Würdigung der Vorfriegd- und Nachkriegs-Anfichten und -Er- 
fahrungen diejenigen Grundfäge herauszuarbeiten, die bei 
jeder Sorm der Wohnungsroirtichaftin der Öegenmart und der 
nädften Zukunft zu berüdfichtigen find.“ “ 
Salomon: Wohnungsnot im oberschlesischen Industriebezirk 
und Wege zu ihrer: Behebung. In:. Zs. f. Kommunalwirt-' 
schaft. Jg. 16, 17, 10. Sept. ‘Sp. 1211-1219. Akli: 8 


1673 


*Schallenberger, $., u. 9. Kraffert: Berliner Wohnungs 
bau aus öffentlihen Mitteln. Die Verwendung der Haus 
zinzfteuer-Hnpothefen. Berlin: Baumelt-B. [1926]. (121 ©.) 4° 

Stegemann, Rudolf: Die ziwedmäßigite Belämpfung der 
Wohnungsnot in den mittleren und Kleinftädten. Vortrag. 
Sn: Kommunale Rf. Sg. 19, 19, 1. Oft. S. 309-313. 

Stümper und Dunstmair: Lockerung der Wohnungs- 
zwangswirtschaft in Bayern. In: Zs. für Wohnungswesen in 
Bayern. Jg. 24, 7/8, Juli/Aug. S. 102-107. 

Vogt, Rupert: Der heutige Stand des Bausparwesens. Ebda. 
Ss. 97-102. 


19. Finanzivefen und Finanzmwifjenichaft 
*Yblommen zur Vermeidung der Doppelbefteuerung. Hräg. 
im Reichsfinanzminifterium. Berlin 1926. (144 ©.) 8° 

Bringt den Wortlaut der Ablommen Deutfchlands mit Dan- 
ig, Öriechenland, Stalien, Deutfchöfterreich, Polen, Rußland, 
Scmeden, Schweiz, Tihechoflomalei, Ungarn und den Ver. St. 
von Amerika. 

Finanzen [des Provinzialverbandes von Sadhfen]). In: Geich. 
d. Provinzialverb. v. Sachen. 1825-1925. ©. 409-443, 

*Foöhr, Ernit: Badische Steuerreform 1926. Karlsruhe: Bade- 
nia 1926. (118 ©.) 8° 

*Kultur und Steuergesetzgebung. Zusammenhänge von 
Finanzpolitik und Kulturpolitik. Freiburg i. Br.: Herder 
1926. (159 S.) 8° = Schr. zur dt. Politik. 15/16. 

Darin oh. Popis: Finanzpolitit u. deutiche Kultur; 
Marimilian Frhr. v. Biegeleben: Gefährdung des privaten 
Runjtbefißes in Deutichland durch Steuergejeße; Albert Henfel: 
Der Kunftbefi im ausländifhen und im deutfchen Steuerredit; 
derjelbe: Nachtrag über die praftifche Durchführung der Schuß- 
aa Georg Schreiber: Geiftesarbeiter und Finanz- 
politif. 


Lange: Zum Finanzausgleich. In: Zs. f. Kommunalwirtschaft. 


Jg. 16, 17, 10. Sept. Sp. 1201-1209. 
20. Statiftif 


*Der auswärtige Handel Deutschlands im Jahre 1925. 
Nach Ländern. Bearbeitet im Statist. Reichsamt. H. 1: 
Niederlande, Großbritannien, Irischer Freistaat, Brit. 
Besitzungen im Mittelmeer, Dänemark, Norwegen, Schweden, 
Finnland. (181 S.) 4° 11.75. — H. 2: Frankreich, Elsaß- 
Lothringen, Saargebiet, Länder des französ. Zollgebietes, 
Belgien, Luxemburg, Belgisch-luxemb. Wirtschaftsunion, 
Schweiz. Berlin: Hobbing 1926, (148 S.) 4° = Statistik d. 
Dt. Reichs. 330 I-I. 

*Bayerische Berufsstatistik 1925. Herausgegeben vom 
Bayerischen Statistischen Landesamt. München: Lindauer 
1926. (VIII, 110, 526 S.) 4° = Beiträge z. Statistik Bayerns. 
111 


Burkhardt, Felix: Über ein finanzstatistisches Verteilungs- 
problem. In: Dt. Statistisches Zbl. Jg. 18, 5/6, Mai/Juni. 
Sp. 69-74. 

*Gemeindefinanz-Statistik. 1924. Nebst Anh.: Die Ar- 
menunterstützungsverhältnisse u. d. Staatsbeiträge an d. 
Armenausgaben d. Gemeinden vom J. 1924. Winterthur: 
Ziegeler 1926. (X X VIII, 234, 22 8.) 8° = Statistische Mit- 
teilungen betr. d. Kanton Zürich. H. 154. 1.50 

*Statistisches Jahrbuch deutscher Städte. Hrsg. vom Ver- 
bande d. dt. Städtestatistiker. Jg. 22 (N. F. Jg. 1). Lig 2. 
Leipzig: Fr. Brandstetter 1926. (S. 115-242.) 8° 

Die Lig 2 behandelt: Offentliche Fürforge 1924 (Helbling), 

Sait- und Schankwirtichaften (Böhmert), Grünflächen, Schre- 

bergärten und Sportanlagen (Hellmuth Wolff), Kanalifation, 

Sälalienabfuhr, Bedürfnisanftalten, Tierleichenvernichtungs- 

anftalten, Straßenreinigung, Müllabfuhr und Straßenfprengung 

1924/25 (Steib), Feuerlöfchwejen 1924 (Bufdh). 

*Kuczynski, R[obert Rene]: Deutschlands Versorgung mit 
Nahrungs- und Futtermitteln. TI 1: Statistische Grund- 
lagen zu Deutschlands Versorgung mit Nahrungs- u. Futter- 
mitteln. Von R. Kuczynski u. P(eter) Quante. Berlin: 
Springer 1926. (VIII, 176 8.) 8° = Die Volksernährung. 2; 

7.50 
Inhalt: 1. Anbauftatiftit (Bodenbenugung, Ernteflächen). 

2. Ernteftatiftif. 3. Viehftandsftatiftit (NReichs- und bundesftaatl. 

Viehzählungen, Reichsbetriebszählungen). 4. Schladhtungs= u. 

Vilchereiftatiftif. 5. Außenhandelsitatiftik. 

Schlier, Otto: Geographische Methode in der Statistik. In: 
Dt. Statist. Zbl. Jg. 18, 5/6, Mai/Juni. Sp. 73-78, 


Literarifhed Zentralblatt Nr 21. — 15. November 1926 


Winkler, Wilhelm: Von statistischen Durchschnitter 
allgemeinen, Preisdurchschnitten im besonderen. E 


Sp. 65-70. 
23. Privatwirtfchaftslehre 


Antoni, Paul: Organifation und Kontrolle in der De 
Dnnnltun: Sn: Bankwiffenichaft. Jg. 3, 13, 1. Dft. © 
i3 


*le Goutre, Walter: Praxis der Bilanzkritik. 2. Kritik 
Vermögenslage. Berlin: Spaeth & Linde 1926. (540 S.) kl 
Frieseke, Kuno: Fusion und Steuer. Steuerfragen bei V 
schmelzung von Kapitalgesellschaften. In: Zeitgen 
Steuer- u. Finanzfragen. Jg. 7, 7/8, Juli/Aug. S. 17-22 
Gerloff, Wilhelm: Zur Frage der Besteuerung der Ak 
gesellschaft. In: Bank-Arch. Jg. 26, 1, 1. Okt. S. 16-17 
*Hoffmann, Walter: Geschäfts-Sanierung durch freiwilli 
Vergleich. Ein Wegweiser für notleidende Firmen u 
Gläubiger. Bremen: Rößke 1926, (94 S.) 8° E 
*Kohlhauser, Georg: Abrechnungserteilung im Ban 
triebe. Wien: Weiß 1926. (47 S. u. Beil.) 4° E 
Veranihaulicht eine „praftifch-bewährte Durchführu 
form für die Abrechnungserteilung ohne theoretiihe U 
leitungen. 4 
*Ropinfon, Käthe: Frauenarbeit in Banfbetrieben. Ber 
Struppe & Windler 1926. (61 ©.) 8° 
Der vorliegende Auszug aus einer größeren Arbeit gibt: 
intereffante Gefamtdarftellung der fraulichen Arbeit in d 
deutichen Banfbetrieben. 4 
Marholz, Bernhard: Investment Trusts. In: Bankıvi 
Ichaft. Sa. 3, 12, 15. Sept. ©. 471-475, | 
Merzbach, Leopold: Die Bedeutung der internation 
Arbitrage. In: Bank-Arch. Jg. 26, 1, 1. Okt. S. 18-21 
*Porges-Schönwandt: Die Kontrolle im Geschäftsbetti 
der Banken, Sparkassen und Genossenschaften. Durch 
Schönwandt gänzlich neu bearbeitete u. vermehrte Aul 
v. Porges: Die Kontrolle bei der Manipulation und Bud 
führung in Banken, Kreditinstituten, Sparkassen, 
nossenschaften u. allen öffentl. Unternehmungen. Bern] 
Weiß 1926. (202 S.) 8° 5 E 
Sintenis, Gustav: Schuldverschreibungen mit Umtause 
recht (Convertible Bonds) und mit Bezugsrecht. Ebe 
S. 52-56. B. 
Solmssen, Georg: Probleme des Aktienrechts unter bese 
derer Berücksichtigung ihrer Entwicklung in den 
einigten Staaten von Amerika. Ebda. S. 21-52, 
Stern, Ernst: Das Anleihewunder. In: Magazin der \ 
schaft. Jg. 2, 39, 30. Sept. S. 1239-1234. . 


Fr 
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24. Wirtichaftsgefchichte und Wirtfchaftstunde 
*Der Bamberger Gau. Bearbeitet von Hans Dor 
Sreifing: Datterer [1926]. (183 ©.) 8° = Bayern, 
Bauernland. 1 
*Bericht über Handel und Industrie der Schweiz im J 
1925. Erstattet vom Vorort d. Schweiz. Handels- u. Indu 
Vereins. Zürich: o. V. 1926. (371 8.) 4° { 
*Deutschlands Jubiläumsfirmen. Handelskammerbezirk € 
nitz. Leipzig: Rege 1926. (334 S.) 4° h 
Darin neben den üblichen Firmenmonographien U 
Heubner, Paul Leonh.: Die Wirtichaft des Chemniger$ 
delöfammerbezirk3 und Gründungsjahre der Firmen; U 
Paul: Chemnig im Wandel der Jahrhunderte; Meirt 
Hugo: Die Pojamenten-Induftrie; Frisfhing, Baul: X 
bad) ©.-W., der Ausgangspunkt der fächliichen Wirferei. 
*Schweizerisches Finanz-Jahrbuch 1925. Bern: Zimt 
mann 1925. (778 S.) 8° A 
Behandelt in einem allgemeinen Teil die wirtichaftli 
Entwidlung der Schweiz im Jahre 1924/25, und gibt 
ipezialifierten Überblid iiber die Lage der Staats- und Ge 
definanzen des Banfwefenz, des Eifenbahn- und des Ver 
tungsmejens. 9 
Mendelssohn Bartholdy, A.: Wirtschaft und Politi 
Afrika. In: Weltwirtschaftl. Arch. Bd 24, 1, Juli. 8.2 
*Neuß, Erich: Ludwig Wucherer. Sein Leben und sein W 
Hrsg. von der Industrie- und Handelskammer zu F 
Halle: Gebauer-Schwetschke 1926. (VIII, 288 S.) 
Ludwig Wucherer (1790-1861) hat als Großfaufmant 
erster Präfident der Hallifchen Handelsfammer eine be 
a Mi der Entwicklung des mitteldeutfchen Wirtfchaftsleben 
geiptelt. - D 
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Jule, Ernit: Deutichlands Befreiung aus line 
rrijjenheit. Stuttgart: Kohlhammer 1926. (30 © 
teichögründungsrede an der Leipziger nbefahadfekile, 
 weijt eindringlich nach, wie Deutichland durch feine Hein- 
tüche Berriffenheit nicht nur politifch, jondern auch mirt- 
ftlich geihädigt worden ift; er fchildert, wie dann mit der 
bung des Bollvereins und des Reiches dieje Zeriplitterung 
emunden murde, wie fie aber auch heute noch in mander 
licht, 3. ®. bei den Staatsfinanzen, verhängnisvoll nachwirkt, 
wend andererjeit3 Deutjchland national gejehen heute ein= 
licher ift al3 manche der Siegeritaaten. 

is neue Wien. Städtewerk, herausgegeben unter offizieller 
han der Gemeinde Wien. Bd 1. Wien: Das Neue Wien 
926. (404 S.) 4° 

Berfaflung. "Rerfonalangelegenheiten und Bermaltungs- 
rm. Finanzen (vd. Hugo Breitner). Sozialpolitif und 
BB asmelen (vd. Anton Weber). Deutichöfterreichifcher 
ebun 

etihaft [des Propinzialverbandes von Sadjen). Sn: 
eich. d. Provinzialverb. vd. Sachen. 1825-1925. ©. 05-174. 
"rkehr und Wirtschaft im Bezirk der Industrie- und Han- 
elskammer Krefeld in den Jahren 1913 und 1925. Sta- 
stischer Teil des Jahresberichts 1925. o. V. a. (111 8.) 4° 


Politik 
Dr. Sohannes Hohlfeld 
Allgemeine Staatälehre 


emeines. — *Bergh, Ernst van den: Polizei und Volk. 
eelische enge Mit 52 Abb. Berlin: Gersbach 
326. (135 S.) 8° = Die Polizei in Einzeldarstellungen. 2: 
nzel, Julius: Bürgertum und Xrbeiterfchaft. Sn: Wille 
eg. Sa. 2, 13. ©. 306-309. 

Inte, Rudolf: Über die fittlichen Grundlagen des Volfs- 
ım3. Ein Vortrag. Prag: Dt. Kulturverband 1926. (30 ©.) 
= Flugichriftenreihe de3 Dt. Kulturverbandes. 4. 

Hdenbauer, Hans: Aktion und Reaktion! Sn: PBreußifche 
b. 30 205, 3. ©. 308-315. — „Altion und Reaktion find al3 
eichen gefunden Xebens immer zu begrüßen.‘ ‚„‚Unjere be- 
feitändiichen Pläne mit ihren autonomen Leijtungs- 
smeinjchaften find noch zu friich, al daß fie fchon im Kampf 
im die neue Staatsform verwendet werden fünnten. So hat 
e Reaktion noch fein Biel, und darum gibt e3 noch feine 
teaftionäre‘, fo oft da3 von feiten der Aktion auch behauptet 


ird, 
üßler, Wilhelm: ia Verantwortung. In: Wille u. 
deg. Sg. 2, 13. ©. 296-299 
'mwer, Bilhelm: Das Berufsethos des Beamten. Sn: 
ochland. Sg. 23, 2. ©. 641-653. 
'mmler, Helmut: Strategie oder Taktik in der Sozial- 
olitik. Eine erkenntniskritische Untersuchung. In: Kölner 
dzialpolitische Vschr. Jg. 5, 2. S. 91-111. 
tische Denker. — Bauer, Stephan: Henri de Saint-Simon 
ach hundert Jahren. In: Arch. f. d. Geschichte d. Sozialis- 
wus u. d. Arbeiterbewegung. Jg. 12. S. 156-174. 
umann, Bietor: Europätiche und nationale Staatsmänner 
Mazarin]. In: Breußiihe Sb. Bd 205, 3. ©. 316-328 
ißner,Hanns: Mirabeau und seine „MonarchiePrussienne“, 
'erlin: de Gruyter 1926, Ol 109 8.) 8° = Sozialwissen- 
shaftliche Forschungen. I, 6. 
Prüfung und Würdigung des 1788 erjchtenenen Werkes 
abeaus „De la Monarchie Prussienne sous Frederic le 
nd‘ al literarifchen Werkes Hinfichtlich feiner Herkunft, 
23 wilfenjchaftlichen und politifchen Charakter und hinficht- 
der Aufnahme, die e3 bei der Nachwelt fand. „Siwiichen 
t ‚Menjchenfreunde‘ und Arthur Young jteht die M. Pr. 
E Entwicdlungsgeihichte der jozialpolitifchen Seen als 
ftein des Prozelies der Ummandlung der utopichen 
'atsphilofophie in eine praftifable Sozialpolitif durch bie 
a der ganzen Fülle ftaatlicher und ftatiftiicher Wirk- 


üokratie. — Dan, Theodor: Die Krise der Demokratie 
nd die Krise der Diktatur. In: Die Gesellschaft. Jg..3, 9; 
Es. 250. 

Er Franz: Vom Wejen der Demokratie. In: Das Neue 
4. 9, 3. ©. 51-52. 

mus. — Bucher, $.: Sozialismus und Mittelitands- 
oft. Sn: Der vöffifche Spredabend. Sg. 3, 36 (Auguft). 


“ 


N 
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1. — 15. Rovember 1926 1676 
*Man, Hendrik de: Der Sozialismus als Kulturbewegung. 
Berlin: Arbeiterjugend-Verl. 1926. (45 8.) 8° Kr 

Wiedergabe der mejentlihen Gedanfengänge zweier Nefe- 
rate, die M. auf einer Tagung der heifiihen Sungfozialiften und 
Arbeiterjugend-Gruppen hielt. Vgl. fein Be Pal PBiychologie 
de3 Sozialismus“ (Lit. bl. 1925. Sp. 2039 


Europäiihe Frage 

Demokratischer Friedenskongreß. — PBlat, Hermann: Die 
Sriedenstagung [des Internationalen demofratiihen Frie- 
densfongrejies, Auguft 1926] in er Sn: Rheiniicher 
Beobachter. Sg. 5, 19. ©. -291 

Deutseh-französische Versundirung:! — RPriesdorfs, d.: 
Deutich-franzöfische Verjtändigung. In: Dt. Stimmen. %g. 38, 
19. ©. 444-446. 


Sommer, Ewald: Begleiterfcheinungen deutich-franzöfifcher 
Berftändigungspolitif für die Urbeiterfchaft des Caargebietes. 
Sn: Saar-Freund. Sg. 7, 20. 362. — Die Saarfrage 
nah Thoiry. Ebda. 19. ©, 352-353. 

Wram, Hans: Wohin führt die Verftandigung mit Franfreih? 
Sn: Eiferne BI. Sg. 8, 41. ©. 690-693. — „Die Annäherung 
bedeutet über furz oder lang (d. h. zmiichen 10-25 Sahren) 
den Krieg mit England. Darüber ift man fich im Auslande in 
den eingemweihten reifen vollitändig Klar.” 

Kriegsschuldfrage. — *Bourgeois, Emile, u. Georges Pages: 
Die Ursachen und die Verantwortlichkeiten des Großen 
Krieges. Beweise u. Zeugnisse. Hrsg. v. Bernhard Schwert- 
feger. Autoris. Übers. aus dem Französischen. Berlin: Dt. 
Verlagsges. f. Politik u. Geschichte. 1926 (X XVII, 422 8.) 8° 

Das in den Monaten Sunt-Oftober 1919 ausgearbeitete 
Senatsgutachten der Profefloren Bourgeovi3 und Pages über 
en und Verantiwortlichteiten des Großen Krieges tft neben 
Gelbbuch von 1914 das einzige bisher befanntgewordene 

Sranzöfifche Material zur Kriegsfchuldfrage. Seiner Abficht nach 

fteht e3 in Barallele zu Brandenburgs Unterfuhung „Von 

Bismard zum Weltkrieg“, feinem Inhalt nad) jteht es als ein 

aus PWoreingenommenheit entitandenes Tendenzmwerf tief 

darunter. Selbft der Erkenntnis ganz offenfichtlicher Flüchtig- 
feit3fehler haben fih die Autoren fomwohl bei Veranitaltung 
ihrer Buchausgabe von 1921 wie der vorliegenden Überfegung 
verichloffen, indem fie jelbit einfachite Nichtigitellungen durch 
den Herausgeber ablehnten. Troßdem ift die deutiche Ausgabe 
zu begrüßen — denn erit aus diefem Buch erfährt das deutiche 

Volt die Begründung zu dem Schuldfprud von Verjailles. 

il der von den Nutoren gezogenen Schranken hat 
Bernhard Schwertfeger die gemiljenhafteiten Editionsmethoden 

beobachtet. 

*Margueritte, Victor: Die Verbrecher. Berlin: Verlag für 
Kulturpolitik 1926. (310 S.) 8° 

„Wilhelm II. der Maulheld, Nikolaus II. der moftiiche Salt, 

der in Agonie liegende Franz Yojeph, der totgeborene Karl I 

der rätjelhafte Georg V. find hier nur Figuren, mie Raymond 

Poincare nur der Name für unjeren Nationalismus ift, dDieje 

vertrodnete Frucht einer veralteten Auffaffung. Ulle bezeichnen 

weniger die le Herricher, die fie waren, als Die 

Smperialismen, deren Abbild fie find.” Geichichte 1871-1914 

in großen Linien, ein Verfudh, ein zulammenfajlendes und 

gemeinverftändliches Werf iiber die Geihichte des nationalen 

Snterejlenfampfes zu jchaffen. 

*Sporer, Wilhelm: Riesen-Register der Entente-Verbrechen! 
Pasing-München: Selbstverlag 1926. (166 S.) 4° 

Der Berfaffer hat in unendlichem Fleiß in einem Manıs 
jfript von 30000 Foliojeiten Material zur Schuldfrage zujam- 
mengetragen, zu dem er ein Schlagmortregilter veröffentlicht. 

Leider hat er die Stichworte denkbar unglüdlich gewählt (,‚‚Ab- 

gejehen‘‘, „Sch“, „Das“ ufm.), jo daß das Regilter (auch wenn 

e3 durch nachfolgende Veröffentlichung des Schlüffel3 verwend- 
ber gemacht würde) feinen Zmwed verjehlen dürfte. 

Minderheitenkongreß. — Badendied, Sriedrich Carl: Die 
Tagung der europäiichen Minderheiten. Sn: Dt. Urbeit. 
So. 25, 12. ©. 343-349 

NR. E: Der 2. Kongreß der nationalen Minderheiten al, 
in Genf. Sn: Elfaß-Lothringen. Sg. 4, 9. ©. 530-5 

Schulhof, ©.: Der europäiiche Nationalitätenfongreh. ” Ta 
gung in Senf, 25. bis 27. Auguft 1926. Sn: Oftland. Sg. 1, 
10. ©. 377-380. 

Paneuropa. — Boehm, Mar Hildebert: Das mitteleuropätiiche 
Nationalitätenproblem Hu die europätiche BES age G. 
Sn: Volk u. Neich. Ig. 2, Sept. ©. 364-368 
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Daniels, Emil: England und Paneuropa. Sn: Wille u. Weg. 
g. 2, 13. ©. 303-305. 
Söhre, Paul: PBaneuropa und England, In: BZufammen- 
fhluß. Se. 1, 6. ©. 6-11 


Hauöshofer, Albredtt: "Eivopätfcger Sufammenfchtuß? Sn: 


Volf u. Reich. Fo. 2, Sept. ©. 35 N 

Hofmann, Konrad: Europa® Grundfragen feiner Politik, 
BWirtihaft und Weltgeltung. M.-Gladbahh: Bolfövereinz- 
Berl. 1926. (62 ©.) 8° = Gtaatöbürger-Bibliothef. 138. 

Zanzfe, Eugen: Baneuropa und feine Ausfichten. Ein Nach- 
wort zum Wiener paneuropäifhen Kongreß. Sn: Das Neue 
Reid. Sa. 9, 3. ©. 49-51. 

Philipp, Hans: Die Vereinigten Staaten von Europa? Sn: 
Deutichlands Erneuerung. Sg. 10, 10. ©. 484-485. — „Erft 
wenn jich die europäifhen Staaten felbft untereinander bis 
zur einzelnen Bedeutungzlofigteit geihmwächt hätten, fo daß 
fih Europa von außen her bedroht fühlte, könnte von einer 
folhen Notwendigkeit die Rede fein.” 


Stremwe, M, Th.: Eurafien — nicht Paneuropa. Sn: Der | 


Deutichen-Spiegel. Jg. 3, 41. ©. 1939-1944. 

*Török, Arpäd: Vom Nationalismus zu den Vereinigten 
Staaten von Europa. Wien: Perles 1926. (197 S.) 8° 

Toth, Karl: Pan-Europa. Eine grundfägliche Unterfuhung. 
Sn: Deutichlands Erneuerung. Sg. 10, 10. ©. 461-466. — 
„Mit Richard Coudenhoves Bemühung greift, vielleicht dem 
Urheber des Planes felber unbemwußt, niemand anderer ala 
der franzöfiihe Nationalismus wieder einmal mwerbend und 
vorbildlich gejchidt über den ganzen Erdteil hin, um die 
Vorherrichaft galliichen Geiftes menigftens in den Geiftern 
zu veremigen, da die Xebensfraft der Nation nicht mehr aus- 
reicht, zu den alten Methoden der Gewalt zurüdzufehren.“ 

Völkerbund. — *Hennigsen, Hans: Der Völkerbund. Wur- 
zen: Unikum-Verl. (18 8.) 8° = Zeitfragen. 24. —,50 

Sunghbann: Die Struftur des Völferbundes. In: Gefeß u. 
Recht. Ig. 27, 10. ©. 289-293. 

NRothbarth, Margarete: Die 7. Berfammlung des Bölfer- 
bundes. In: Die Hilfe. Sg. 1926, 19, ©. 418-419, 

Wolff, Rihard: Nah Genf und Thoiry. Sn: Rheinifcher 
Beobachter. Sa. 5, 19. ©. 289-290. 


Deutichland 

Bornemann, R.: Ein evangelifches Zentrum? Sn: Der Zu- 
fammenjhluß. Sa. 1, 6. ©. 41-58. 

*Siebig, Adolf: Gedanfenfpaziergänge eines deutfchen Ein- 
fiedlers in Brafilien. Dresden: PBierfon [1926]. (339 ©.) 8° 

Volitiiche Betrachtungen eines politifch Verbitterten. Val. 
©. 328: „Durch die foziale Gefeggebung wurde unten die Moral 
verdorben, Durch die Schußzölle oben... .“ 

Hemmerle, Eduard: Staat und Parteien. In: Der Zus 
fammenjchluß. Sg. 1, 6. ©. 29-36. 

Hipp: Der föderälistische Staatsgedanke als politisches 
Hauptproblem für den deutschen Katholizismus. II. In: 
Schönere Zukunft. Jg. 2, 2. S. 29-31. 

Ssnöouftrins: Induftrie und PVolitif. In: Der Deutfchen- 
Spiegel. Sg. 3, 41. ©. 1931-1933. 

Kleinstück, Erwin: Vom Wesen des deutschen Beamten- 
tums. Ein gesellschaftswissenschaftlicher u. politischer Ver- 
such auf geschichtlicher Grundlage. In: Arch. f. Politik u. 
Geschichte. Jg. 4, 7/8. S. 1-38, 

Maier, Hans: Reich und Länder. In: Die Gesellschaft. Jg. 3, 
8. 5. 97-110. — „Nötig erfcheint e3 mir, daß wir immer 
wieder das Biel Har ins Auge fallen und die Wegmöglich- 
feiten erörtern, damit wir nicht aus taftifchen Gründen des 
Augenblid3 den Weg zum Biel des deutichen Einheitsftaates 
mit biltoriich-wirtfchaftlich gegliederten Neichsprovinzen u. 
ausgebauter Gelbitverwaltung, in3befondere auf fulturellem 
Gebiete, verrammeln.” 

Hahn, Julius, u. August Weitzel: Einheitsstaat und Wirt- 
schaftsprovinzen. Ebda. 9. S. 225-234. 

*Preuß, Hugo: Staat, Recht und Freiheit. Aus 40 Jahren 
deutscher Politik u. Geschichte. Mit e. Geleitwort von Theo- 
dor Heuß. Tübingen: Mohr 1926. (VIII, 588 S.) 8° 
‚ Bon den annähernd 100 Schriften Hugo Preuß’, deren Ver- 

zeichnis im Anhang abgedrudt ift, hat feine Witwe etwa ein 

Drittel auögelejen, die einen Überblic über fein Schaffen auf 

Krm Gebiete der Gelbitverwaltung, der Rarteipolitif,, der 

deiegspolitif und fchlieglich und hauptfächlich der Verfaffung 

geben. Theodor Heuß hat dem pietätpollen Werf eine Würdigung 

Preuß’ al3 Staatsrechtälehrer und als Staatsmann (©. 1-23) 

vorausgejdidt. 
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Aline: Otto Röfe. In: Schlefifhe Lebenzbilder | 
89-395. — „Mit ihm verlor Deutichland einen Vertre 
feines Zeitungswefens eigenfter Prägung.“ D: 
Schmidt, 2.: Monardie oder Republik. In: Deutfchlang 
neuerung. Sg. 10, 10. ©. 489-493. — „Hoffen wir,... de 
Zand zurüdfehren werde zuder Monardie, dereinzigen 
form, die e3 vermag, die inneren Gegenfäte zu milde 
* * *, GSilverbergs Rede zu Staats- und Sozialfragen, £ 
Der Zufammenfdhluß. Se. 1, 6. ©. 36-41. Br 
Spiecker, Karl: Das deutsche Reichspresseamt. In: Zeitung 
wissenschaft. Jg. 1, 9. S. 133-134, M 
*Springer, Brunold: Die Seele der Völkischen. Berlin: Verl: 
der neuen Generation. (45 S.) 8° a j 
„Die Nationaliften überfompenfieren” einen natio 
Defekt.” „Die Überbetonung der (nationalen) Fühlmei 
Gelbjtvergötterung, der nationale Narzigmus, die Ausar 
die Überwucderung ift das Krankhafte.”“ | 
Thiel, Dtto: Die deutihe Politif und die Arbeitnehm 
bewegung. In: Dt. Stimmen. Ig. 38, 19. ©. 439-4 
*Foller, Ernft: Deutiche Revolution. Rede, geh. vor $ 
Arbeitern am 8. November 1925 im Großen Schaufpi 
zu Berlin. Berlin: Laub 1925. (13 ©.) 8° R 
„Eine Mumie ward diefe Revolution, deren Schauftelin 
beute noch, wer weiß ob morgen, die Regierer dulden.“ 


Grenz- und Auslanddeutichtum 

*Boelit, Dtto: Das Grenz- und Auslanddeutichtum. Ge 
Geihichte u. feine Bedeutung. Münden: Oldenbourg 
(VIII, 196 ©., 31 Taf.) 8° x. 
Überfichtlich geordnetes, brauchbares Handbuch übe 

Grenze und Auslanddeutfhtum für den Unterricht in € 

Ihichte, Deutfchfunde und Erdkunde und für den politiich ın 
volfifh Sntereffierten überhaupt. 3 


Röfe, 
©. 3 


Y 


Auslanddeutschtum. — Bauer, £.: Die kulturelle Bemwegu 
Der TUEN Südflamiens. In: Oftland. Sg. 1, 10. ©. & 
i3 ' R 
*Bundes-Jahrbuch für das Jahr 1926. Hrsg. v. Dt. 
nischen Bund. Concepcion: [für Deutschland: Ha 
Riegel] 1926. (72 S.) 8° 
"Mentde, Paul: Das Großherzogtum Luremburg. B 
Dt. Schukbund-Berl. 1926. (20 ©.) 8° = Tafchenb 
Grenz u. Auslanddeutfchtums. 5. 
*GCifelmaier, $.: Das Deutfchtum in Angloamerifa, ( 
1926. (36 ©.) 8° = Tafhhenbud ufw. 36/37. h 
*Berfa, Glünther]): Das Burgenland. Ebda. 1926. (19 
8° = Talhhenbuhh ufm. 31. Be - 
Zienau, Oswald: Die deutschen Siedlungen in der Sowje, 
Union. In: Der dt. Gedanke. Ig. 3, 18. S. 1112-1120, 
Elsaß-Lothringen. — Elfaß-Lothringens Kampf. Straßburg: 
Brief. In: Ville u. Weg. Sg. 2, 13. ©. 299-303. » 
Stehr, Rudolf: Eljaß-Lothringifche Heimatsbewegung. St 
Hamburger Univerfitäts-Ztg. Sg. 8, 4/5. ©. 108-109, 
Kolonien. — Braunthal, A.: Braucht Deutschland Kolon 
In: Gewerkschaftsarch. Bd 5, 3. S. 123-127. — 8. beh 
die Wiederaufnahme der Kolonialpolitif würde die d 
Wirtichaft mehr belaften, würde Deutfchland aller more 
Vorteile, die es durch Ausschaltung aus der imperiali 
Politit errungen hat, berauben und ed nur wieder 
Bann des imperialiftifhen Ringens und Wettrüftensd 
Zache, Hans: Deutsche Presse und Ausland zur deutsche 
Kolonialfrage. In: Der dt. Gedanke. Jg. 3, 18. S. 1120-112 


Ausland 4 
Albanien. — Schmohl, Hans: Reifeeindrüde in Albanien. St 
Preußiiche Sb. Bd 205, 3. ©. 353-357. Br. 
Amerika. — Lassen, Christian: Südamerika. Eine realpo) 
tische Studie 1925/26. In: Lateinamerika. 75/76. S. 121 
bis 1222. Bi 
Oertzen, F. W. v.: Die amerikanische Erdölpolitik nach 
Kriege. In: Arch. £. Politik u. Geschichte. Jg. 4, 7/8, 
bis 161. 
Arabien. — Mendelssohn Bartholdy, Albrecht: 
schaft und Politik in Arabien. In: Weltwirtschaftliche: 
Bd 24, 1. S. 22-32, f 
England. — Dftwald, Paul: Das Gemeinmefen b 
Nationen. In: Dt. Stimmen. Jg. 38, 19. ©. 450-458 
Finnland. — Mehnert, Klaus: Das Alloholverbot in 
Sn: Eiferne BI. Ig. 8, 40. ©. 677-680, 


A 


| 
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} n,N. R. af, u. Karl H. Wiik: Die Arbeiterbewegung in 
"innland. In: Arch. f. d. Geschichte d. Sozialismus u. d. 
beiterbewegung. Bd 12. S. 23-104. 

ich. — Eisenmann, Louis: Das Ministerium Poin- 
6. In: Der österr. Volkswirt. Jg. 19, 2. S. 44-46. 
mler, Fritz: Ist die französische Demokratie in Gefahr? 
1: Neue Schweizer Rs. Jg. 19, 9. S. 924-928. 
jotha, Wilhelm v.: Die Fremdenlegion in der französischen 
Kelonialpolitik. In: Süddt. Mhe. Jg. 23, 12. S. 384-390. 
lien. — Schneider, Hellmuth: Die faichiftiihe Gemerf- 
haftsbemwegung und der italieniiche Ständeftaat. In: Dt. 
Ri Sa. 52, 12. ©. 253-259. 

tina. — *Das Palästinawerk. Eine Kundgebung deut- 
‚cher Juden im ehemaligen Herrenhaus in Berlin am 4, März 
‘926. Stenogr. Bericht. Hrsg. vom Keren Hajessod (Jüdi- 
‚ches Palästinawerk). Berlin. (47 S.) 8° 

Die abgedrudten Referate erjtatteten Oscar Wafjermann, 
U) Baed, Albert Eintein, Alfred Liffer, Gotthold Weil, Julius 
gnus, Sieafried Hirih, Felir Pinner, Georg Bernhard, 
it Blumenfeld. 
sbert, B.: Die jüdische Arbeiterbewegung in Palästina. In: 
ıchweiz. Zs. f. Volkswirtschaft u. Sozialpolitik. Jg. 32, 17. 
'. 129-138. 
ern-Hamburg, Eva: Frauenleben in Baläftina. Skizze 
en nr Belle Dftern 1926. In: Die Stau. Sg. 33, 12. 
IE vi 
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Mm. — Mopdorf: Politiiche Umfchau im Dften. Sn: Eiferne 
[. 3g. 8, 40. ©. 669-673. 

‚fibier d’Etehegohyen, Graf: Polens wahres Geficht. Ber- 
‚mlihe Erlebniffe der Gegenwart. Autorif. Überf. aus d. 
Brsöfihen, Berlin: Koehler 1927. (232 ©.) 8° 

‚Der franzöfiihe Offizier charakterifiert Polens Verhältnis 
istanfreich dahin (©. 12): „Die Polen lieben ung heiß — 
im wir ihnen Geld A fonds perdu leihen, wenn wir ihre noch 
inberechtigten Anfprüche unterftüsgen und allen ihren Saunen 
a aber täufchen wir uns nicht: weiter reicht ihre Xiebe 


Hlis, Walter: Das alte und das neue Polen. Sntereffante 
(ftoriiche Barallelen eines Schmeizers. In: Schaffende 
agend. Sg. 3, 19. ©. 290-292. 

land. — Donzow, D.: Die Dämmerung des russischen 
BE gedankene. In: Der dt. Gedanke. Jg. 3, 18. S. 1098 
is-1105. 

't, Artur W.: Die Presse der Sowjetunion. In: Osteuropa. 
'% 1, 10. S. 559-572. 

techoslowakei. — Arens, Franz: Blick auf die Tschecho- 
owakei. In: Arch. f. Politik u. Geschichte. Jg. 4, 7/8. 
. 229-236. 

ze. — Klinghardt, K.: Großtürkische Politik. In: Der 
I. Gedanke. Jg. 3, 18. S. 1105-1111. 

I 


pp lfophie und Piychologie 


Werner Schingnit, Privatdozent a. d. Univ. Leipzig 


Er Bhilojophie 

ssiker-Texte. Kant. — *Rant, Smmanuel: Kants Welt- 
Uchauung aus feinen Werfen, hrög. von Karl Borländer. 
„durchgei. Aufl. Darmftadt: Reichl 1927. (327 ©.) 8° Am.9— 
Sn der neuen Auflage ift, außer einigen unbedeutenden 
Ihtigungen, nur Kants berühmte Begriffsbeitimmung der 
MHärung... bhinzugefommen.“ 

ıtke. — *Moltkes philosophisches Vermächtnis. Hrsg. 
‚m Max Wieser. Darmstadt: Reichl 1927. (82 8.) 8° 3.— 


en Grundton: „Menih und. Natur. Der Menjch 
ic) als gejchlofjenes Ganzes, gefondert von der übrigen 
und gegen jie begrenzt durch die fürperliche Hülle, welche 
auf Erden der Seele zur Wohnung dient.“ Das ausführliche 
(wort des Herausgebers beichreibt Moltkes Beriönlichkeit 
€ geiltige Berwandtichaft mit Kant!) und fommentiert die 
einen Aphorismen Moltfes ausführlich. 
'ographisches. Clauberg. — *Brosch, Pius: Die 
atologie des Johannes Clauberg. Eine histor. Würdigung 
: ran ihrer Probleme. Greifswald: Bamberg KR 
10 S.) gr. 8° ker 
WSohbannes Clauberg verdient in der Geihichte der 
igen Bhilojophie nicht nur deshalb Binen Namen, weil er 
Bartefiiche Lehre nach Deutichland brachte, fondern vor 
1 Deshalb, weil er eine wichtige philofophiiche Disziplin, 
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die Ontologie, gegen ihre Nachbargebiete abzugrenzen und ihr 

eine Stelle in der philofophiichen Shitematif zu geben fuchte. 

Seine Wortihöpfung ‚Ontologie‘ behauptet feither mit Recht 

ihre Gtelle in der philofophiichen Terminologie.“ 

Dilthey. — *Stein, Arthur: Der Begriff des Verstehens bei 
Dilthey. 2., neubearb. u. erw. Aufl. Tübingen: Mohr 1926. 
(VIII, 88 S.) gr. 8° 4.20 
‚ Die erjtmalig unter dem Titel „Der Begriff des Geiftes 

bei D.” erfchienene Schrift ift zur fnappen Hälfte neugejchrieben 

(„Nachwort 1926). Und zwar nimmt der Verf. mit Ridert 

gegen Dilthey für die Srrealität der hiftorifchen Sinngebilde 

Bartei, und zwar injofern, als he Sinngebilde durch (irteale) 

Werte fonftituiert find. Weiter beitehen Unterjchiede zwiichen 

Ridert3 Kulturbegriff und Diltheys Gefchichts- bzw. Geifteg- 

begriff. Daraus aber refultieren unüberbrüdbare Gegenfäbe 

der Beritehenstheorien beider Denker. Schlußmwort: „Es ift das 

Eigenartige an der Erfcheinung Diltheys, daß er begrifilich die 

Schranfen des empiriftiichen Beitalters, in dem er fich bildete, 

nicht prinzipiell durchbradh, und tiefer im philofophifchen Em- 

pirismußs fteden blieb al3 viele feiner Zeitgenoffen; daß er aber 
jahlich ein großer Anreger zur Befinnung auf den Begriff des 

Geiltes und des Berftehens geworden ift. Den objektiven Geilt 

in der Geichichte felbit fonfret zu verjtehen hat uns Dilthey, 

wie faum ein Zweiter, gelehrt.‘ 

Fechner. — *Becher, Hedwig: Fechners Philosophie des 
organischen Lebens im Zusammenhang mit seiner religiösen 
Metaphysik. Langensalza: Beyer 1926. (95 S.) 8° = Philo- 
sophische u. pädag. Arbeiten. 15. = Friedrich Mann’s 


pädag. Magazin. 1098. 1.80 
Eine der Grumdthejen der Fechnerfhen Philofophie: „Die 
Menjhhen repräfentieren ... nicht die höchiten Formen der 


Lebemejen in der Welt; fie find vielmehr nur die höchften For- 
men der Zebewefen im Reiche der irdifchen Organismen.“ Seine 
Methode ift die der füihnen, aber mohlgeftüsten Analogiejchlüffe 
— alfo im Grunde intuitioniftifch. Betrachtet wird Fechners 

Lehre über Befeelung, Urfprung und Entmwidlung der Organig- 

men. Dabei gilt immer: „Bom Empirifhen, Srdifch-Nahen 

führt die analogifch-induftive Methode unser Erfennen in 
räumliche und metaphyiiihe Weiten und Höhen.” Das meta- 
pholiih Höchite aber ift das Göttliche. 

Hemsterhuis. — *Poritzky,J. E[lias]: Franz Hemsterhuis. 
Seine Philosophie u. ihr Einfluß auf die Deutschen Roman- 
tiker. Eine Monographie. Berlin: Paetel 1926. (146 S.) kl. 8° 
= Philosophische Reihe. Bd 81. 1.40; 2m. 2.20 

Dbmohl man 9., fein ganzes Wefen überblidend, zu den Neu- 
platonifern des 18. Jahrhunderts rechnen muß, wäre es un- 
tedlih, a priori bemweifen zu tmollen, daß er ein ganz be- 
jtimmtes Spitem im Auge gehabt habe.” — Kapitel: Lebens- 
lauf und Charakter, Philofophie (Über die Bildhauerei, Über 
das Verlangen, Über den Menfchen, Sophylus, Ariftaus, Si- 
mon, Mleris, Über den Atheismus), Einfluß auf die deutfche 

Romantik (Novalis und Friedrich Schlegel). 

Mauthner. *— Kappstein, Theodor: Fritz Mauthner. Der 
Mann u. s. Werk. Berlin: Paetel 1926. (361 8.) kl. 8° = Philo- 
sophische Reihe. Bd 79. 2.75; 2m. 3.78 

Der Berf. tritt warm für Mauthner und fein Werk ein: 

„Sris Mauthner, der Kritiker der Sprache, it ein Mehrer unferes 

Schates. Aus jolcher Überzeugung heraus jchrieb ich diejez 

feine Buch im Einleben mit ihm im Jahre feines Todes.” 


Nietzsche. — *Hildebrandt, Kurt: Gesundheit und Krank- 
heit in Nietzsches Leben und Werk. Berlin: Karger 1926. 
(160 S.) 4° = Sonderausg. d. Abh. aus d. Neurologie, Psy- 
chiatrie, Psychologie u. ihren Grenzgebieten. 38. 8.40 

„Das Recht, Pathographien unjerer großen Männer zu 

Ichreiben und in ihren Werfen überall nach Zeichen der Franf- 

heit zu fahnden, .. .. fcheint unferm mwifjenjchaftlichen Zeitalter 

ein jelbitveritändliches.” — „Wo es ji aber um Werfe des 

Geiltes und der KRunft handelt, die nicht nur find, fondern au) 

meinen und mollen, da ijt die Analyje der modernen Piy- 

&iater gefährlich.‘ Denn, wenn e3 fraglich ift, wer das Genie 

bewerten fann, fo ift e3 noch fraglicher, ob ausgerechnet der 

Binchiater dazu imftande ift. Hildebrandt wendet fich in feiner 

Einleitung vexdienitlicherweife gegen Möbius und Dejfen 

piychiatriiche Niegjchediagnoje. VBehandelt werden die Tragen 

der erbliben Beranlagung, der Neurofe und der Geiftesfranf- 
heit Nietiche3. 

*Steiner, Rudolf: Friedrich Nietzsche. Ein Kämpfer gegen 
s. Zeit. 2,, durch Aufnahme mehr. Aufsätze erw. Aufl. 
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Dornach <Schweiz> : Philosophisch-Anthroposophischer Ver- 
lag 1926. (III, 217 S.) gr. 8° .80; geb. 5.— 
Keu aufgenommen find die Auffäße: „Niegiche im ‚Xebens- 
gang‘ Rudolf Steiners‘ (1914) (ein Kapitel zu Steiner3 geiftiger 
Gelbftbiographie); „Die Philofophie Friedrih Nietiches als 
piochopathologisches Problem“ [1900] (‚Nicht um die Behaup- 
tungen der Gegner Friedrich Niekfches zu vermehren, ıft 
das Folgende geichrieben, jondern in der Abficht, einen Beitrag 
zur Erfenntnis diefes Mannes von einem Gelichtspunfte aus 
zu liefern, der zweifellos bei der nn feiner merfwürdi- 
gen Gedanfengänge in Betracht fommt“); „Friedrich Niegiches 
BIETE und die Biychopathologie‘ [1900] (Parallele zum 
vorhergehenden Aufjas) ; „Die Berjönlichkeit Friedrich Niesiches“ 
[1900] (Niegihe nicht ein origineller Philofoph, Jondern ein 
Märtyrer der Erkenntnis, der dichteriich objeftiviert). 
Spranger. — *Pfannkuch, Karl: Geisteswissenschaft statt 
Philosophie? Gedanken über die Grundlagen der Spranger- 
Sr, Pädagogik. Erlangen: Weltkreis-Verlag 1926. van 8.) 
8° = SA d. ‚Symposion‘. Heft 4, 
lee Verdienft ift alfo die Begründung einer en 
ieftiven Willenichaft des Verftehens von Aulturen und Per- 
fonen. Doch diefe im eigentlichen Sinne geihichtsphilofophifche 
Grundlegung ift noch nicht von allen Schladen befreit, denn 
hinter den ‚Denfaften‘ ahnt man eine verjchleierte ‚unmiljen= 
fchaftlihe Grundhaltung‘, mie fie fich Hinter den metaphhfi- 
ihen Begriffen ‚Geijt‘, ‚Beifteswiljenihhaft‘ und ‚geiltiges Sub- 
jeft‘ verbirgt.“ Bol, Neferat in Abt. Badagogif. 
Stirner. — *Stourzh, Herbert: Max Stirners Philosophie 
des Ich. Ausgew. u. erkl. Berlin: Paetel 1926. (99 8.) kl. 8° 
Philosophische Reihe. Bd 84. 1.—3,&m,1.80 
eier ijt im bejonderen Sinne Moralphilofoph, indem 
er, zum Unterjchied vom naiven Moralismus der gewöhnlichen 
Ethik mit ihren ftilliehweigenden Gefühlsvorausjegungen, auf 
eigene Gefühlögebote verzichtend, fich der fremden entledigt 
und die Moral felbit zum Problem madt.” Sm Mittelpunft 
der Schrift jteht Stirners Werf „Der Einzige nb fein Eigens 
tum“, fowie die fpäteren Konfequenzen diefer Lehre. 
Trendelenburg Dilthey. — *Wach, Joachim: Die 
Typenlehre Trendelenburgs und ihr Einfluß auf Dilthey. 
Eine philosophie- u. geistesgeschichtl. Studie. Tübingen: 
Mohr 1926. (50 S.) gr. 8° = Philosophie u. Geschichte. 11. 
1.50; Subik.- Br. 1.20 
„Überzeugt davon, daß eine michtige Aufgabe der Bhilo- 
fopbhie, die fie nur im Zufammenhang mit der Gefchichte wird 
löjen fünnen, die Erarbeitung einer Theorie der Weltan- 
ihauung fein muß, mödte ich auf den folgenden Blättern 
einer hiltorijchen Bemühung, durch eine Typologiederphilo- 
jophifhen Shiteme Xorarbeit zu leilten, gerecht werden. 
Sch gebe damit zugleich eine Einführung — und nur eine jolche 
— in Probleme der Weltanfchauungslehre, die, die Philvjophen 
Irendelenburg und Dilthey beichäftigt haben.” Die Trendelen- 
burg-Analyfe jchließt fih Trendelenburgs ae „Über 
den legten Unterjchied der philofophiichen Shfteme“ (1847) an. 
Sie enthält bei einem fritifchrrealiftiichen Standpunfte bereits 
Anfäge zu der befannten DreisTHypen=-Lehre Dilthey3 von 1898. 
Während aber Dilthey biftorifch vergleicht, fucht Trendelenburg 
die typologiichen Unterihiede aus einer dualiftiichen Spannung 
in der philojoph. Shitematif überhaupt Eonftruftiv abzuleiten. 
Ethik. — *Börner, Wilhelm: Lebenskunst. Wien: Ethische 
Gemeinde 1926. (16 S.) gr. 8° = Flugschriften d. Ethischen 
Gemeinde. 3. it. &ch. —.50 
„Auf hunderttaufend Lebensjtümper und Lebensdilettanten 
fommt .. „ faum ein einziger ‚Lebenstünitler‘.” Wie erflärt fich 
diejer Sachverhalt? Antwort: "Die erfte Vorausfegung der Xe- 
benzfunft it die Kenntnis des zu gejtaltenden Materials, die 
zweite die Weitherzigfeit, die dritte die Diftanz zum Leben, die 
vierte eine Rangordnung der Güter, die fünfte ein ftarfer Wille. 
*Börner, Wilhelm: Ethik des Kampfes. Ebda 1926. (16 S.) 
gr.8° = Flugschriftend. Ethischen Gemeinde. 2, Öft. Sh.—.50 
Der Kampf ift unvermeidlich. Aber er muß geiftig geführt 
werden. „Zur Geiitigfeit des Kampfes gehört Humanzsjeel- 
forglider Geift, d. h. das beftändige Bemwuktjein, mit Men- 
Ihen zu verfehren, mit Menfchen fich auseinanderzufeßen.. 
*Gemmel,J.: Menschheitsethik. Methodologie e. vergleichen- 
den Ethik. Langensalza: Beyer 1926. (95 S.) 8°'= Abh. 
zur Philosophie u. Pädagogik. 3= Fr. Mann’s Pädag. Maga- 
zin. 1083, 1.80 
„Ethif‘. — Etwas anderes ift a) das Ethos, das aus den 
Tiefen der Menfchennatur hervorguillt, etiva3 anderes b) die 


' Beitpunft, 3. 
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philofophiiche Deutung feiner Entftehung und feines | Bit 
(philofophiiche Ethik), wieder etwas anderes c) die toiffenfe sche: 
lihe Erforihung der zahllojen, in Geihichte und Gegen 
erfolgten bie ohtaen des Ethos fowie feiner Deutunge 
der ethiichen Shiteme: ee Ethik. Selbitreden 
Do legtere nicht ohne ‚Binnenfhau‘, nicht ohne die Erfahrn 
&tho3 und ohne die pbilejophtiche Ethik zu denfen. U 
methobife getrennt, vermag dieje vergleichende Ethif, d 
duftion in (qualitativer) Bollitändigfeıt zum ‚a priori® } 
fügend, die gefamte Ethif mannigfach zu bereichern. “xp 
I. Das Problem vom Subjekt her; II. Das Problem vom 
her; III. Das Broblem sub specie des Abjoluten. 
*Die Grundgedanken der ethischen he 
Ethische Gemeinde 1926. (16 S.) gr. 8° — Flugschrift 
Ethischen Gemeinde. 1. Dit. Sch. 
Motto der Sammlung: „Die Herrichaft des guten Re 
üt... nicht ander3 erreichbar, ald durch Errichtung 
Gefellihaft nach Tugendgefegen, ... Man fann eine X 
bindung der Menfchen ... nad Rorichriften diefer Idee 
ethiiche Öeielliaft nennen“ (Kant). Zur Veregung | el 
äußern fich u. a.: Theodor Lipps, Wilhelm Foerfter, Sie 
rich Sodl, Ferdinand Töonnie3, Ramjay Macdonald | 
Erkenntnistheorie und Logik. — *Gent, Werner: Die 
sophie des Raumes und der Zeit. Histor., krit. u. 3 
Untersuchungen. Die Geschichte d. Begriffe d. Raum 
d. Zeit von Aristoteles bis zum vorkrit. Kant <1768). 8 son. 
Cohen 1926. (XI, 273 S.) gr. 8° 2 
„Ber die bunte Fülle der Lehrmeinungen über dag 3 ef 
von Raum und Zeit an fich vorbeipaflieren läßt, ... der fur 
unmillfirlich nach übergreifenden ordnenden ®efichtspunfte 
Die großen allgemeinen philofophifchen Einftellungen find ı 
welche beiden Bedeutungsfompleren den Sinn unt 
der dem jeweiligen Standpunft fonform geht.“ Be 
en hauptfächlich: Ariftoteles, die Stoa, Epifur, die 
die PBlatoniker, die Neupythagoreer und Neuplatonifer, 9 
jtin, die Araber (Apicenna, Alfarabi, Mgazali u. a.), Sohann 
Eriugena, Witelo, Thomas von Aquin, Dun Scotus, Bi 
von Ocham, Nicolaus Cufanus, Cardanus, Telefio, Camp 
Giordano Bruno, Leonardo da Vinci, Kepler, Öalilei, De 
Spinoza, Hobbe3, Lode, Berkeley, Neroton, Malebranche, & 
niz, Euler, Wolff, Hume, Tetens, der vorkritiiche Kant, 
*Keynes, John Maynard: Über Wahrscheinlichkeit. A 
d. Engl. übers. von F. M. Urban. Leipzig: Barth 192 
(VIII, 369 8.) gr. 8° 15.60; 2m 
Aus der Vorrede des Überjegers: „Keynes legt feine 
juhungen jo an, daß jie ji) auf alle Wahricheinlichkeiten 
ziehen, und nimmt die Wahrfcheinlichfeitsrechnung erft mA 
griff, nahdem die Probleme der allgemeinen Wahrjcheinlic 
feitstheorie gelöft find ... Die meßbaren Wahricheinlichk it 
bilden ein verhältnismäßig, enges Gebiet und durch Bejchränt 
darauf verjperrt man fich den Weg zu vielen intereffanten Aut 
gaben... Die Bedeutung diefer Probleme wird flar, wen 
+2 Berfaffer lie bis in da3 Gebiet der theoretifchen Sta 
Va “ Kapitel des Buches felbft: „I. Die Grumdbeg 
Die Fundamentalfäge. IL. Se und Analogie, 
En philofophiihe Anmendungen der Wahricheinlich! 
lehre. V. Die DBegriindung des ftatiftiihen Schliegens. 
Ansicht, die Wahrfcheinlichfeit fei eine befondere Be eziel | 
zwiihen VBrämiffe und Schluß, beruht auf der Erfenntnis de 
wahren Charakter diefes Begriffes. Wir werden unter ® 
Titel ‚Wahricheinlichfeit‘ die mwichtigften Eigenjchaften D 
Beziehung beiprechen.” — „Dieje Feititellung ift fundame 
©ie ift nicht ganz neu, wurde aber jelten gehörig betont, Bi 
überjehen und manchmal geleugnet.“ 
Wissenschaftstheorie. — *Oppenheim, Paul: Die natü 
Ordnung der Wissenschaften, Grundgesetze d. venge 
den Wissenschaftslehre. Mit 25 Abb. im Text. Je 
Fischer 1926. (VIII, 288 $.) gr. 8° 12.—; 0 
&3 ift die Abjicht diefer Schrift, das Wefen der ‚Biffen! 
überhaupt und der Einzelwilfenichaften nach den Gejekei 
mathematifchen Mengenlehre und mit Hilfe geometrifcher 
logien zu unterfuhen und darzuitellen: „Wir haben es h er 
mit der Frage u tun, wie die Wilfenfchaften in einem gegel 
9. heute, geordnet find, dagegen nicht m 
tage, mie jie fich hiftoriich genetiich dahin entiwidel ji 
auch nicht mit der Frage, warum es gerade in einem be 
Augenblid jo und nicht anders ift.” — Se 
ordnung find Topifierung, Individualifierung, Abftrakt 
Konfretheit der betr. Wiffenfchaften bzw. ihrer Obi tte 


< 
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mile. Betrachtet und angeordnet werden: Mathematif, 
it, Chemie, Biologie, Biychologie, ‚Wirtichaftswiljenichaft, 
jtewilienichaft, Philologie, Gefchichtsmwiffenfchaft, Geo- 
hie, Metaphufif. Nejultat: „Aus den Exgebniffen diefes 
bes folgt, dab nicht nırc der reife Forjcher, fondern auch der 
ıwent, der die Univerfität zum erften Male betritt, durch 
folhe Ordnung endlich das erjehnte, bis jeßt entbehrte 
bare Mittel findet, um fich möglichit leicht und rafch in 
Wilfensganzen zu orientieren und das Chaos in einen 
3mosS zu verwandeln.“ 


tu philosophie. — *Diesel, Eugen: Der Weg durch das 
‚Airrsal. Das Erlebnis unserer Zeit. Stuttgart: Cotta 1926, 
XIV, 285 S.) gr. 8° 7.50; 2m. 10.— 
‚Dieje Arbeit möchte ein bejcheidener Beitrag fein zu der 
jen allgemeinen Aufgabe, der Welt wieder Wert zu ver- 
‚m. Die Löjung diefer Aufgabe ift nicht möglich durch die 
heit eines Einzelnen oder Mehrerer, fondern nur durch den 
alsmus und die Unermüdlichfeit ganzer Gejchlechter.” — 
aien uns ‚virtualiter‘ al3 echte Kinder der Erde,” — 


t jind eine Art (biologischer) Wage zwifchen Lebenwollen 
den Bedingungen des Planeten. Der Kampf ums Dafein 
jeint don diefem Gefichtspunfte aus wie eine großartige 
hung.” Hauptthemata: Der Kampf um Gefittung, Wirt- 
(it, Geiit, Öemeinjchaft, Ideen zur Geftaltung der werdenden 
‚t (Orenzen, Die Entfeflelung grundlegenden Wiffens, Zur 
itlage, Geitaltungsitoff). Schlußruf: „Eines nur hilft: Mut 
jaben und Recht zu haben, weil das Leben Recht zu haben 
ht... Nur der Mut fehlt, zu fagen: Sch will den Hohn 
Birtihaftsbejeilenen verachten und Menijch fein... Wir 
en fämpfen, nicht ‚verdienen‘. Wir wollen Waffe und 
Bi den Händen halten, nicht ein Bapier.“ + 

in, Ludwig: Die Juden in der Philosophie der Gegenwart. 
zrlin: Philo-Verlag 1925. (12 8.) gr. 8° —-,80 
Sibt einen Überblid über die heute im deutjchen Geiftes- 
it, bejonder3 in.der Philofophie, an prominenter Stelle 
mden Juden, mit gelegentlichen Bliden auf das Ausland. 
akterologie und Anthropologie. — *Beil, Ada: Das 
'höpfertum der Frau. 1. Theoret. Teil. Ein Versuch zum 
»oblem d. Persönlichkeit. 2, Prakt. Teil. Dargest. am Leben 
Bildhauerin Emma Cotta mit 6 Taf. München: Bergmann 
126. (109 S.) 8° = Individuum u. Gemeinschaft. 5/6. 5.10 
die Schrift, deren erfter Teil die Problematik der Berfönlich- 
‚behandelt, beginnt mit einem Ülberblid über patriarchalifche 
 matriarchaliiche Gefellichaftsordnung und ihre Geichichte. 
ins „ir fönnen mithin nicht mehr von einem Schöpfer- 
der Frau, no von einem folchen des Mannes fprechen, 
ern nur noch) von einem Schöpfertum der Menjchen.” 
dalb aber kann fich die Frau auch auf folchen Gebieten 
jeriich entfalten, die man bisher als ausschließliche Sphäre 
Mannes anjah. Der zweite Teil eremplifiziert die Gedanken 
riten an einer Biographie der Bildhauerin Emma Cotta. 
ifmann, Hermann: Das Problem des Charakteraufbaues. 
ine Gestaltung durch d. erbbiolog. Persönlichkeitsanalyse. 
“lin: Springer 1926. (VII, 1938.) gr.8° 12.—; &i. 13,50 
Was bedeutet die VBererbungsforihung für die Lehre vom 
“akter- und Perjönlichfeitsaufbau? Das ift die Frage, die 
Arbeit ih zum Biele jest. Es ift ein Verfuch, der zeigen 
wie der Erbbivloge charafterologifche Probleme anjieht, 
auch er von jeiner Forihungsrichtung her zur Vertiefung 
Berfönlichfeitslehre jein Teil beizutragen vermag ... 
e Methode wird nicht nur die Bildung ‚normaler‘ Charat- 
beleuchten, jondern auch zur Erklärung pfychopathologifcher 
jeimungen dienen fünnen.” Themata: Aufbau der Berjon- 
At (mach Klages, Apfelbadh, Ewald, Kronfeld, Häberlin), 
önlichkeitstppen (nach Dilthey, Spranger, Miüller-Freien- 
| Weininger, Sung, Kretichmer), Entwidlung, Analyje ein- 
= Samilien, (Bemwußte) Kompenjation, Allgemeine und 
Dlogiiche Charakterantinomien. Zum Schluß wird auf die 
Atuentien des Objekts und der Methode hingemiefen. 

ug, I/gnaz] : Die Tiefen der Seele. Moralpsycholog. Studien. 
derborn: Schöningh 1926. (VII, 440 S., 1 et 
8 wm. 8.— 
Ane Bußpredigt mit moralfafuiftifchem Hintergrunde: „Die 
2 der Moraltheologie, in letter Linie nur den Grundfäßen 
Orundgeboten der Offenbarung entnommen, in irgend- 
90m aus ihnen abgeleitet, diefe Säte der Moraltheo- 
find jo einfach, jo eindeutig, jo unfompliziert. Da heit 
ing Har und ohne jegliche Milderung der Schroffheit: ‚Wer 
laubt, der ift fchon gerichtet; wer nicht glaubt, der wird 
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verdammt werden.‘ —’ — Einzelthemata: Seelifche Strufturen 
und Strufturtgpen, Sdealbild und Kealität der Verjon, Erb- 
lihe Belajtung, Innere Hemmung, Genius und Dämon, Eros 
und Serus, PBroblematiiche Naturen, Der fkeptifche und der 
autonome Menjch, Wahnfinn, Schuld. Die modernen PBerfün- 
lichfeitstheorien werden verwandt, viel literarifche und medi- 
zinische Kafuiftit herangezogen. Schluß: „E3 gibt nur zwei 

Ausgänge für das fittliche Ringen des Menfchen um fein befieres 

Sch, entweder den tragischen oder den heroiichen. Ein Mittel- 

weg, auf dem man bequem zum Siege fäme, .... . exiftiert nicht.“ 

Naturphilosophie. — *Becher, Erich: Metaphysik und Natur- 
wissenschaften. Eine wissenschaftstheoret. Untersuchung 
ihres Verhältnisses. München: Duncker & Humblot 1926. 
(VIl, 32 S.) gr. 8° = Wissenschaftliche Abhandlungen u. 
Reden zur Philosophie, Politik u. Geistesgeschichte. 3, 2,— 

„Die Naturwilienfchaften find... Bartialrealwiffenichaften 
von förperlichen Gegenitänden. Damit find fie in gegenftänd- 
liher Hinficht beitimmt.” — „Die Metaphhfik erforscht... . das 

Sejamtwirkliche fowie dejjen Teile und Seiten in ihrem Ber- 

hältnis zum Gejamtwirflichen.“ — Daraus folgt, daß auch 

partialmwifjenichaftliche, insbejondere naturmwiffenjchaftliche Leh- 
ren aus metaphofiichen Überzeugungen herausmwachfen. Sa, die 

Katurwiifenfchaften fünnen fogar Dinge an fich erfennen. Beide, 

Metaphyiit und Naturwifjenschaften, fußen auf dem Prinzip 

des fritiichen Realismus und feiner induftiv-empirifchen Mte- 

thode, wozu allerdings gerade in der Metaphhfif noch gemiffe 
gleichjam „außerempirische” ISntuitionen treten, die aber immer 
induftiveempirisch gejihert werden müjfen. 

*Meyer, Adolf: Logik der Morphologie im Rahmen einer Logik 
der gesamten Biologie. Mit 3 Abb. Berlin: Springer 1926. 
(VII, 290 8.) 4° 18.— 

„Die moderne Biologie befindet fich heute in einer ähnlichen 
theoretiichen Lage wie die Bhyfif um die Mitte des vorigen 

Sahrhunderts, als das überfommene Gewand einer Einteilung 

nach den Sinnesgebieten anfing, ihr zu eng zu werden. Wie die 

PHyiik fich damals, vornehmlich als Folge der Energetif, frei- 

machte von der Bepormundung durch die Sinne, fo ift die heutige 

Biologie überall beitrebt, das ihr zu eng gewordene, an der reinen 

Morphologie orientierte Gewand abzuftreifen und überall 

phhHitologiihe ©efichtspunfte maßgebend werden zu laffen. 

Statt von Formen pricht man heute überall von Spftemen.“ 

Ihemata der logiihen Theorie: Biologie ald Ganzes, Reine 

Morphologie, Typologie der Morphologie, Reine Morphologie 

als Ganzes, Vhylogenie. Nefultat: „Aus allem bisher Darge- 

legten ergibt fich mit zwingender Stonfequenz, daß die künftige 
theoretiiche Biologie logisch erheblich anders ausfehen wird als 
die theoretiihe Phofif. Mit diejer geht in der Biologie logifch 
fonform nur die theoretiiche PhHliologie. Den anderen gleich- 
mwertigen Teil der theoretiihen Biologie bildet die theoretische 

PhHlogenie.‘ 

*Reß, Robert: Die Zahl al formendes Weltprinzip. Ein legte 
Naturgejeg. BerlinZehlendorf: Kembrandt-Verlag 1926. 
(264 ©.) 8° 6.—; 2m. 7.50 

Das Buch ist dem Dichter Arno Holz gewidmet und unter- 
jucht zunädhit die Anwendung von Zahlverhältnifien im Aufbau 

Holziher Gedichte, ferner im Aufbau des menjchlichen Körpers, 

der phhfifaliich-chemifchen Materie, des biologischen Organis- 

mus, der Sprache, der primitiven Verbände (Totem- und Clans 

Semeinfchaften), der müthologifhen und religiöfen Welt- 

gebäude; zuleßt gipfelt es in einem „Sreisftrufturftufengefeß 

der Entwicklung” — und zwar in der Augeinanderjegung mit 
der Bhilofophie Herbert Spencers. 

*Sternberg, Maximilian: Die Bedeutung der scholastischen 
Philosophie für das heutige medizinische Denken. Eine 
hist. u. methodolog. Studie. Berlin: Borntraeger 1926, 
(III, 22 S.) 4° = Abh. zu theoret. Biologie. 24 1.80 
Nejultat: „Die medizinische Tradition, die die übliche 

Betrachtungsweife von jeder Vhilojophie losgelöft glaubt, hat... 

ihre ariomatifchen und metaphhfiichen Grundlagen der ati- 

totelifch-Scholaftifhen PVhilofophie entnommen, freilich 
aus dem Zulammenhang gerilien und damit zur Duelle von 
mancherlei Mißverftandnis und Srrtum gemacht.“ 

Metaphysik. *Becher, Erich: Einführung in die Philo- 
sophie. München: Duncker & Humblot 1926. (XII, 310 8.) 
gr. 8% 9.50; geb. 12.50 

„Die vorliegende Einführung entwidelt zunächit die Auf- 
gabe der PBhilojophie und das Spitem der Teilaufgaben, Die 
aus ihr erwachien. Sie verjucht jedoch nicht, alle die philofophi- 

Ichen Teilmiffenichaften zu behandeln, die auf die Löfung diejer 
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Teilaufgaben abzielen; fie bejchränft fich Darauf, die Erfenntnis- 


theorie al3 grundlegende und die Metaphhyfif als zentrale Difzip- 
lin der Bhilofophie zu bearbeiten. So will fie gleichjam bis zur 


Mitte des weiten Reiches der Philojophie führen und dabei die 


Tillle der Teilgebiete und -probleme nach allen Seiten fichtbar 

werden lafjen.” Zielformel: „Nach alledem hat die Bhilofophie 

die Aufgabe, eine wiljenschaftlihe Weltanschauung, Lebensauf- 
falfung und Wiffenfchaftslehre zu erarbeiten.” 

*Klages, Ludwig: Vom Wesen des Bewußtseins. Aus e. 
lebenswissenschaftl. Vorlesung. 2. Aufl. Leipzig: Barth 1926. 
(VIII, 97 S. mit Fig.) gr. 8° 3:—; 2m. 4.50 

„Die Neuausgabe diejer lebensmwiffenschaftlichen Brogramm- 

Ichrift hat fachlich gar feine, darftellerifch aber eine ganze Reihe 

fleinerer und größerer Anderungen erfahren.” Namentlich der 

fünfte („Der Bemußtfeinsträger‘) und der dritte Unterteil des 
achten Kapitel3 (,„Wom Dreifchritt des VBemußtfeins‘) hat ein 

ziemlich verändertes Gejicht befommen fowie die Anmerkung 16 

(Über den Unterjchied zwiichen Empfindung und Wahrnehmung, 

pigchologifch und phyfiologifch genommen). 

*Steinfels, Wilhelm: Farbe und Dasein. Grundzüge zu e. 
symbol. Weltbild. (Mit 11 farb. Taf. u. 39 Textabb.) Jena: 
Diederichs 1926. (III, 236 S.) 8° = Gott-Natur. 9.— 

„Das Bemußtfein der Farbe bildet, neben demjenigen der 

Form, die wichtigjte und direftefte unter den finnlichen Grund- 

lagen unjere3 gefamten Geijteslebens, meil e3 fich aus den weit- 

aus zahlreichiten Eindrüden der Außenwelt aufbaut, die zudem 
no) dem differenzierteften, höchititehenden der fünf Sinne 
entjtammen.” Ferner „führt ung das Studium der Farbe die 

Srundlinien der gefamten Organifation unferer Piyche mit 

unübertrefflicher Klarheit vor Augen; es erfcheint mir geradezu 

al3 zuverläfligiter Schlüffel zur Negion des Geiftigen oder der 

Seele im hödhjften Sinne.” Sn diefem Sinn wird betrachtet: 

I. Farbe. II. Bemwußtfein. III. Weltbild. Refultat: „die... 

Strahlungsforfchungen haben uns ... etwas ... bisher mehr 

Gefühltes oder Geahntes zur großartigen und teilmweife demon- 

ftrierbaren Gemißheit werden lafjen, nämlich die Wellen- 

natur alles Gejchehens.” 


Weltanschauung. — *Albrih, Konrad: Einführung in das 


philojophifche Denken. 4., durchgef. Aufl. Bielefeld: Velhagen | 


& Klafing 1927. (VI, 92 ©.) 8° = Die Bücherei d. Volfs- 
bodhichule. Bd 1. 2.25 
„Uberholte Beifpiele aus dem Leben der Gegenwart find 
umgeformt oder erjegt, der Vergleich zwifhen Vhilofophie und 
Religion wurde vertieft, der erhöhten Bedeutung des Organis- 
mus als Weltdeutung Rechnung getragen.” 

*Blumenthal, Willy: Der Pessimismus und seine Über- 
windung. Vortr. Berlin: Pinkowitz 1926. (14 8.) kl. 8° — 30 

*Bichacker, Reinhold: Die Lehre vom Glück. Leipzig: 
Seybold 1926. (160 5.) 8° 3.—; 2%. 4.50 

Themata: Jagd nah dem Glüd, Warum Glüdarmut?, 

Lebensluft, Die Macht der Gedanken, Erziehung zum Glüd, 

Das Glüd in der Ehe, Das Glüdf der Völker. 

*Hampe, Theodor: Sieben Bücher vom idealen Egoismus. 
Grundlinien e. optimistisch skeptischen Weltanschauung. 
Weimar: Literarisches Institut 1926. (229 8.) 4° 2m. 32.— 

„Es ift in der vorliegenden Schrift zunächft verfucht worden, 
auf wenigen, Dürftigen und vielleicht gerade deswegen um fo 
einmwandfreieren Vorausfegungen einer ffeptifchen, doch zugleich 
optimiltiihen Naturanlage eine durchaus Iebensbejahende, aber 
dem Speellen und Geiltigen iiberall den Vorrang einraumende 

Beltanihauung aufzubauen.” Eine folche Weltanichauung fteht 

nit im Gegenfag zu Religion und Philofophie, fie fucht im 

Öegenteil diefe zu ftüsen, oder — im äußerften Falle — zu 

erjegen. 

*Jinarajadasa, C.: Grundlagen der Theosophie. Aus d. 
Engl. von Ernst Keske u. Leopold Göbel. Düsseldorf: 
Ring-Verlag 1926. (VIII, 303 S. mit 100 Fig. im Text u. auf 
Taf., davon 1 farb.) 8° 9.—; 2m. 10.80 

„Zheofophie ift die Weisheit, die aus dem Studium der 

Entwidlung des Lebens und der Formen erwächlt. Wir ver- 

danfen dieje Weisheit den zeitalterlang betriebenen Studien 

eigens dafür gefchulter Forscher in den Geheimniffen der Natur, 

Die Foricher, die die Meifter der Weisheit genannt werden, 

find jene Menfchenfeelen, die im Verlauf des Entwidlungs- 

borganges auf die nächithöhere, über dem Menfchen liegende 

Stufe der Entwidlung übergegangen find, jene des ‚Adepten‘ 

... Das durch eine ununterbrochene Reihe von Adepten ge- 

mwonnene Willen ift Theofophie, die uralte Weisheit.“ 
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Hapdenftein, Martin: Von 


Bildiingsfubjeft (Lehrer), die allgemeinen Orundjäge i 


*Wundt, Mar: Deutfche Weltanfhauung. Grundzüge bh 
fhen Denkens. München: Lehmann 1926. ur 5) 4 
, 20, 8 
„Die völfifche Bewegung fteht zur Zeit an einem Gehei 
wege... Die Kampfbewegung muß fi zur geift 
Bewegung vertiefen. Die völfiichen Kreife müffen erfen 
daß die Güter, zu deren Schuße fie fich zufammenjcharten, ı 
nur bon außen, jondern weit mehr bon innen in ihrem 
itande gefährdet find, daß es nicht nur gilt, fie zu verteidi 
jondern fie überhaupt exit wieder zum rechten LZeben zu 
meden. Wir haben nicht nur das deutiche Wejen gegen üu 
und innere Feinde zu Schüßen, fondern mir müffen es überh 
erit in unferem Volf, ja in jedem einzelnen von ung felbit re 
wieder heritellen.“ En 


Pädagogik 

Dr. Theo Herrle u 

Gejchichte der Erziehung und des Unterrichtsmejens 

Hofmann, Ernft: Hippofratifche Erziehung. Sn: Dt. 

logenbl. Sg. 34, 40. 6. Dft. ©. 605-607. — Auslegung | 
fogenannten Hippofratifchen Eides. > 


Fiehte. — Schade, Rudolf: Fichte als Pädagog. Unbekar 
Aufzeichnungen des Dichters Rudolf v. Beyer, In: Dt 
f. erziehenden Unterricht. Jg. 53, 38/39. S. 257-260. 
Fröbel. — Zimmermann, Hans: Friedrich Tröbel auf dt 
eg Sn: Padag. Studien. 3g. 4 | 


Lay. — Eberhard, Otto: Wilhelm Auguft Lay F. In: BER 
Schulpraris. Sg. 37. ©. 137-140. B; 

Pestalozzi. — Bürfli, David: Züriher Kalender. Somdı 
ausgabe zur 100. Wiederfehr des Todestages Heir 
Veitalozzis. Zürich: Tiet 1927. (96 ©.) 4° 2 

Rousseau. — *&loege, Gerhard: Rouffeaus „Emile“ im Lid 
moderner Arbeitäjchulbeitrebungen. Vom. Standpunkt 
evang. Religionspädagogif aus betrachtet. Ein Vortr, Lang 
falza: Belt [1926]. (24 ©.) gr. 8° E 


Allgemeine Pädagogik | 
*Blätter de3 Öaftbundes. Feftausgabe zur Hundertjahtie 
des Friedrih-Wilhelm-Oymnaliums Köln im Oftober 1% 
Köln (1926). (110 ©.) gr. 4° u 
Darin: U. Broeder: Schulfeiern. M. Kroefing: & 
Andenken der gefallenen Lehrer und Schüler. 9. Culenbei 
Schüler und Lehrer. „Bei uns verkehrten früher Lehrer 
Schüler nach dem Unterricht ebenfo wenig zufammen wie md 
Armee nad) dem Dienjt Vorgejeste und Gemeine.” U. a, 
*Ernit, Dtto [d. i. Dtto Ernft Schmidt]: Der deutiche € 
meijter ıınd fein Werf, Gef. pädag. Auffäge u. Reden. Leipz 
Staadmann 1926. (350 ©.) 8° 4.—; &m 
Griejinger, R.: Wilfenihaft und Sugendbildung. Su 
Thilologenbl. Ig. 34, 40, 6..Dft. ©. 610-616. — Der A 
it wichtig durch die forgfältige Prüfung, mit der unte 
wird, wie die wilfenichaftlichen Werte in der Zeit vor det 
und der Beit der Reife jelbjt bildend wirken fönnen; e&f 
der pädagogiiche Naturalismus, der die Jugend mit alle 
Unjugendlihen verfchonen will, aber auch die Autorik 
und Traditionspädagogit abgelehnt. Richtig wird aud) beio 
daß die Wijjfenichaft nur eine Geite der Bildung ausmad 
der Produktivität des Lehr 
Ebda. S. 616-690. — Die Produktivität des Lehrers zeit 
mejentlich in der Übermittlung der vorhandenen Bild 
güter. Ein Lehrer, unter dejien Händen alles, mas er angt 
neu und eigen und lebendig wird, tft im Örunde meit fd 
riicher als ein Forjcher an einem led der Wiffenfchaft 
bejondere Produktivität erfordern die fulturfundlichen Sat 
Heinen, Anton: Bon Mutterleid und Mutterfreud. MA 
bach: Bolfsverein 1926. (212 ©.) ar. 8° PS 
Anfpruchslofe religiöje Unterweiungen. ya 
*Kerschensteiner, Georg: Theorie der Bildung. Lei 
Teubner 1926. (XII, 515 S.) gr. 8° 15.—; 2. 
Das bedeutende Werk gibt einen Teil der Theorie W 
die der praftifchen Arbeit von SF. zu Grunde lag. Der Bildu 
begriff wird nach feiner ariologischen, pfychologifchen, 
giihen Seite unterfucht. Nachdem fo iiber Bildung al 
gehandelt ft, wird Bildung als Verfahren dargelegt 
dungsobjeft (Böaling), die Bildungsmittel (Kulturg 


1 
as Fi 


— 


rfahrens (Totalität, Aktualität, Autorität, Freiheit, 
it kit, Sopyialität, Individualität). Die Theorie der Bild ung3= 
ifation, und die Theorie der Bildungswerte der Kultur- 
z find einer weiteren Darjtellung vorbehalten. 
N rt, Mar: a nanuee und a Kultur. Das 
it ler "927. (29 ©.) gr. 8° = Schule u. Xeben. 11. 1.50 
Stweiterter Vortrag der Pab, Dftermoche de3 Zentral- 
uts, gehalten am 9. 4. 192 
ge Walter: nie und Bildung. In: Dt. Bl. £. 
henden Unterricht. J g. 53, 35. 8.229-232; 36. 8. 237-240; 
 S. 245-247. 

00 ‚ Willy: Ertenfivierung oder Sntenfibierung sa päd= 
golichem Gebiet. In: Dt. Philologenbl. Sa. 34, 40, 6. Oft. 


9, Ernit: Über N aa eines allgemeinen Bildungs- 
eals. Ehda. ©. 600 

annkuch, Karl: en erlie statt Philosophie? 
danken über d. Grundlagen d. Sprangerschen Pädagogik. 
langen: Weltkreis-Verlag 1926, (S. 193-232.) gr. 8° = 
inderdrucke d. Symposion. 4, 2.— 
ßf. will unter Bugrundelegung der Sprangerichen Schrift 


f Shen in bezug auf We FEAR HE und in feiner metho- 
giihen Bedeutung. 

ert, Walter: Das Problem der ee nun, Ur 
Ele Schule. I3g. 30, 8. Aug. ©. 449-458; 9. Sept. 


itzy, Hans: Die körperliche Erziehung des Kindes. 2,, 

R- u. umgearb. Aufl. Mit 177 Textabb. Wien: Springer 
26. (X, 494 8.) gr. 8° 2m. 16.50 
das befannte Buch, das in der Hauptjache das Kleinkind 
Kind im vorihulpflichtigen Alter behandelt, ift feit 1913 
sntlich umgeftaltet worden. Ausführlich wird Turnen und 
rt berücdjichtigt. 


Schulmejen und allgemeine Methooif 


igelhardt,Viktor: Die Bildungsinteressen in den einzelnen 
erufen. Eine statist. Untersuchung. ee M.: Neuer 
tankf. Verlag 1926. (41 S. mit Fig.) gr. 8 1.50 
iger, Joahim: Das Auslandsdeutihtum im Unterricht. 
offe und Entwürfe meiner unterricht. Vorbereitung 1. 
wied: Bicfeldt 1926. (IV, 88 ©. mit Abb. 2,— 
trägt verichiedenen Stoff über da3 Auslandsdeutjchtum 
men und gibt Beiipiele Der Verwertung in der firchens 
ichte und im Zeichen>, Deutjch- und NRechenunterricht. 
faetter, Walther: Gedanten vum PER DEN Be 
dp. Sn: Di. Vhilologenbl. Sg. 34, 40, 6. Dft. ©. 620-623. — 
‚ wendet jich gegen Litt3 Rorgehen (Die RR Sal, 
„1. 2.1925), Auswüchfe der Kulturkunde, die fi ergeben 
nten, dazu zu benugen, um eine ganze Bewegung abzu= 
men. Neben das geichloffene Werk ift eine Reihe von Aus- 
titten zu ftellen, wenn das Ganze nicht mehr fruchtbar ift. 
“2 e der bildenden Kunst find heranzuziehen, und die Uni» 
iität hat dem Lehrer die rechte Bermendungsmöglichkeit 
iberliefern, ebenfo die Bolfstunde. Die Erkenntnis deutichen 
efens aber bleibt für den Deutichen „das Wiljensmerteite 
der ganzen Welt”, und alle fremden Kulturen dienen diefem 
ved als Mittel, 
Moderne Kultur umd Das Bildungsgut der deutichen 
hule. Aus den Verhandlungen des Bädagogiichen Konz 
les in Weimar am 8. und 9. Oft. 1926. In: Allg. dt. Lehrer- 
eg. 55, 42, 21. Oft. ©. 805-808. 
mann, Rudolf: a amate, und u sSıt% 
t Philologenbl. Jg. 34, 40. ©. ©. 623-626 . — Erhöhte Be- 
tung der körperlichen Erziehung i in Spiel, Sport und Wan 
em und der nachmwirfende Einfluß der Jugendbewegung 
er Ben die Einfeitigfeit des Fachgelehrten wie der Lehr- 
mten. 
| iv, B.: Sum Kampf um die formalen Stufen. In: Die 
Säule. 0. 30, 9. ©, 521-535. 
Lehrplans Ursprung, Recht und Grenze. 3 Unterjuchun- 
. . Hrsg. vond. Erziehungswifienichaftl, Stelle d. Dftpreuß. 
d. Lehrervereins. Bar Slohannes)] a ie re 
ı Hirt 1926. (80 ©.) 8 2.50 
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Enth.: U. Raufch: Zur Philofophie der Arbeit. 9. Fuchs: 
Sinn und Begriff des Lehrplans. M. Simoneit: Bur feelen= 
fundlihden Grundlegung des Lehrplans der „neuen Schule‘, 
Sinz, Karl: Arbeitslofigfeit, Wirtichaftskrife und wirtichaftliches 

a Sn: Dt. Berufsfchule. Jg. 35, 13,1. Oft. ©. 289 

13 292, 


*König, Karl, u. Adolf Becker: Die Lösung der Schulfrage 
in Thüringen. 2 Vortr. Nebst e. Anh.: Dokumente d. 
Thüringer Schulabkommens. Hrsg. vom Thüringer Lehrer- 
verein. Weimar: Wagner 1926. (108 S.) 8° 2.— 

*Randichulleben. Anwendung der Preuß. SEN, in ein- 
fahen Schulen. Zmwangloje Heftfolge. Hrög. von Dr. Ernit 
Liefe u. Karl &Edhardt. 9.1. Langenfalza: Belt (1926). gr. 8 

*Lemfe, Frliedrich): Die neuen Richtlinien in der wenig ge- 
gliederten Landichule. Eine lehr- und ftoffplanmäßige Durch- 
führung mit d. Richtlinien u. d. wichtigften Gefeßen d. Grund- 
Kehl, im Anh. Schleswig: Bergas 1926. (VIII, 83 N 


*Zur Neuordnung des höheren Schulmwefens in Sadfen. 
Denfichriift d. Minifteriums f. Bolksbildung. Mit 1 farb. 
Überfichtstt. d. a, Schulen. Dresden: Meinhold 1926. 
(VII, 250 ©.) gr. 4.— 
Die gut nhee und gut burchgenrbeitete Denktichrift 

bringt eigentlich nur eine Bejtätigung der augenblidlihen Lage 

des Schulwejens in Sachjen, wird fich aber infofern mehr als 
die preußiichen Neformvorichläge für eine allgemeine Negelung 
des deutihen Schulmwejens eignen, als fie die Wege für eine 

Sortentwiflung in der Richtung der Einheitsichule mit elafti- 

Iihem Oberbau nicht verlegt. Beachtensmwert find bejonders die 

Ausführungen in Kap. 3 über Schule, Nation und Staat; 

Schule, Xeben und Beruf; Schule, Wiifenfchaft und Lehrplan; 

Schule, neues Lebensgefühl (Sugendbemegung) und Berfön- 

lichkeit. Die Lehrerausbildung wird noch verjtärft werden müljen; 

ob die ftarfe Zentralifation der Bermaltung und die Verftärfung 
der Befugnifje der Schulleitung notwendia, muß fich ermweifen. 

Schäfer, 8.: Die Denkichrift der Universität Tübingen und 
die Reform der höheren Schulen. In: Württemberg. Lehrer- 
tg. Ig. 86, 39, 30. Sept. ©. 368-371.; 40,7. Oft. ©. 380-383, 

*Das Schullandheim. Vorträge und Anregungen der Ber- 
liner Tagung vom 6. u. 7, Dft. 1925. Hrög. vom Bentralinit. 
f. Erziehung u. Unterricht. Zangenfalza: Belt 1926. (VIII, 
124 ©. mit 25 WVbb. auf mehr. Taf.) gr. 8° 2m. 6.— 
Die fehr zu begrüßende Veröffentlichung der Vorträge der 

Zandheim-Tagung bringt im einzelnen: 9. Borbein: Die 

Geburtsurkunde der Landheimbemwegung. %. Reinhold: Über 

Erziehung an Gemeinfchaft und durch Gemeinihaft im Land- 

heim. &. Schl ER Die Hhgieniihen Tragen des Landheim- 

aufenthaltes. N. Nikolai: Die pädagogische Bedeutung der 

Schullandheime. EC. Magdorff: Schullandheim und Eltern- 

haus. Außerdem werden befonders gut ausgebaute Xandheime 

beichrieben, die Möglichkeiten des Unterricht3 im Landheime 
aufgezeigt, Borfchläge für die Tageseinteilung gebracht und die 

Literatur angegeben. 


Arbeitsschule. — *Lichtbild und Arbeitsschule. Gelbe Bänd- 
chen. Bdchen 1. Von [Walter] Hawel: Aus d. Heimat- u. 
Länderkunde. Breslau: Priebatsch 1926. (III, 87 S.) S° 1.50 

Berufsschule. — Gille, Gerhard: Da3 Lehrverfahren in der 
Berufsichule. Sn: 3. FT. Berufs- u. Fahjchulmefen. Sa. 41, 10. 
©. 217-223. 

Schermer, 9.: Die Umftellung der Betriebsmwirtichaft im 
Handmerf und die Solgen hieraus für die Berufsichule. Sn: 
Beruf3- u. Fahichule. Sg. 13, 8. ©. 227-234. 

Handelsschule. — Srünholz, Fr.: Die tirtfchajtliche Betriebes 
lehre im Unterricht der Handelsichule. Sn; Dt. Handelsfchul- 
Warte. Sg. 6, 17, 1. Sept. ©. 171-173. 

Höhere Schule. — Kretzschmar, J.: Wie schließt sich der 
Unterbau der höheren Schule organisch an die Grundschule 
an? In: Die Schulreform (Wien). Jg. 5, 8/9. S. 452-457. 

Mittelschule. — Meißner, Hildegard: Die Notwendigkeit ver= 
fhiedener Geftaltung der Lehrpläne an den Sinaben- und 
so nueläulen, In: Mhe F. dt. Erziehung. Ig. 4, 8/9. 


Volksschule. — Dieterih (Darmitadt): Die ländliche Volf3- 
und Sortbildungsichule al3 „Heimatfjchule‘. Sn: Schulbote 
für Heffen. Sa. 67, 41/42. ©. 557-561. — Sergleiige dazu: 

$.Como: Bergeichnis SE LDRALNUBENE Literatur für Rhein 
Betten. Ebda. ©. 561-563 
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Pöihl, I.%.: Zur Fidel und Schriftfrage im erften Schuljahre. 
Sn: Der Neue Weg. 10. ©. 580-598. 

Wirtschaftsobersehule. — Kühne, Alfred: Der Blan der Wirt- 
Sn: Dt. Vhilologenbl. Jg. 34, 40, 6. Oft. 


Pädagogische Piychologie 

*Brunswig, Alfred: Das Gedächtnis und seine Erziehung. 
Berlin: Paetel 1926. (248 S.) kl. 8° = Pädagogische Reihe. 

2.25; 2m. 3.20 

Die förperliche und geiftige Entwidlung des Kindes und des 
Ssugendlichen. In: Willenich. Beil. der Leipziger Lehrerztg. 
1926, 40. ©. 309-316. — Enthält die Inhaltsangabe der bei 
dem Fortbildungsfurs der fächl. Volksichullehrer gehaltenen 
Kurje don Beljau, Volfelt, Reumuth, Herrle, Schröder, 
feifer, Schede, Altrod, Frey. 

*Goldbeck, Ernst: Die Welt des Knaben. Berlin: Hensel 
(1926). (152 8.) 8° = Menschenbildung u. Menschheits-Ge- 
staltung. Bd 1, p. 4.— 
Das Buch gilt Eltern und Erziehern, „die nicht nur ergrimn= 

den wollen, was in der Jugend vorgeht, fondern auc) erfahren, 

wie jte die Jugend behandeln follen”. Die Welt der Erwachjenen 
gerät falt unabläffig mit der der Sugend in Konflikt. An den 

Bemwegungsipielen (Schlittern, Klettern ufw.) und dem Be- 

wegungsausdrud (Geräufche) wird auf Grund altbefannter Er- 

fahrungen über Bedenfen und Ängftlichfeiten hinaus auf den 
tiefen Sinn hingewiefen, der dem übermütigen Treiben der 

Sinaben innemohnt. 

Komadl(, W.): Durch welche unterrichtlichen Maßnahmen und 
durch welche erperimentellspfychologifhen Veranftaltungen 
fann im Schüler das Verftändnis für Berufe gewedt und 
jeine eigene Berufswahl erleichtert werden? In: Die Schul- 
pflege. Ig. 32, 41. ©. 481-487. 

*Schmidt, Agathe: Aus Arbeit und Leben der mwerftätigen 
Ssugend. Berlin: Heymann 1926. (36 ©.) gr. 8° = Deutfches 
Archiv für Zugendmwohlfahrt. — 
Das Hauptgewicht liegt in der Befragung über die Arbeitg- 

verhältnifie; befragt find 1873 Jugendliche in Kiel. 

Beimer, Hermann: Tehlerbehandlung und Fehlerbewertung. 
Leipzig: Klinfhardt 1926. (TV, 100 ©.) 2) 
Auf feine „Biychologie der Fehler”, an die fich das Buch von 

Kiehling „Bedingungen der Fehlfamfeit“ anfchlo, läßt W. eine 

Arbeit folgen, in der gezeigt wird, twie auch das Faliche erziehe- 

riihe Bedeutung bat, für die Gemeinfchaftsarbeit verivendet 

werden fann, bei Wiederholung befämpft wird. Was über die 

Beurteilung der Schülerleiftungen gefagt wird: dat freie Auf- 

gaben zu fennzeichnen find, nicht einfach zu beurteilen, daß Die 

mündlichen Leiftungen al® Gejamtgrundlage über die fchrift- 
lihen zu jtellen find, jollte längft allgemeine Anfchauung fein. 

*Wexberg, Erwin: Handbuch der Individualpsychologie. 
Bd 1. 2. München: Bergmann. (VI, 664 S., 200 8.) 46.50 
Die Pädagogik geht beionders Bd 1,B an: Kinderpfychologie 

u. Pädagogik mit den Auflägen von: &. Raus: Die feeliiche 

Entwidlung des Kindes. 2. Credner: Verwahrlofung. E. Frei- 

ftadt: Vom inneren Leben der Jugend. A. Simon: Das Rind 

in der Schule. D. Naegele: Jugendlicher und Zuftiz. Val. 

Bhilofophie. 


4222: 


Einzelne Unterrichtsfächer 


Deutsch. — Körner, Sofef: Deutfchunterricht und Schrifttum. 
Sn: 3. f. Dikunde. Sg. 40, 9. ©. 592-602, 


*Soejer, Ferdinand: Die Kunft des Sprechens und Nedens. 


Über Sprech- ıı. Redeübungen ti. d. Volfs- u. Birrgerfchule, 
Wien: Deuticher Verlag f. Jugend u. Wolf (1926). (II, 124 ©.) 
8° = Xehrerbücherei. Bd 36. 2.50 
Wolff, Slohann] Sofleph]: Der Nechtfchreibunterricht nad) 
jeiner gejchichtlichen Entwidlung, den lautphhyfiologischen 
Örumdlagen und der praftifchen Ausgeftaltung. Nebit e, Wör- 
terverz. f. d. Hand d. Schülers. Baderborn: Schöningh (1926). 
Ger Er 47 ©.) 8° = VBolfsfchulmethodif in lern 


2 .90 
Geschichte. — *Wiggermann, Hermann: Heimifche Volfs- 
funde im Gefchichtsunterricht. Ein Verfuch zur geichichtl, Er- 
taffung f. heimatl. Scholle. Langenfalza: Belt 1927. (68 ©.) 

t 


gr. i 045) 
Kurzschrift. — *Gajter, Bernhard: Methodik des Furzichrift- 
lihen Unterrichts. Frankfurt a. M.: Diefterweg 1926. (IV, 
62 ©.) 8° = Deutiche Kurzichriftfunde. 9. 4 2.10 
Neuere Sprachen. — Grundfragen des eriten Unterrichts im 
Engliichen ımd Franzöfifchen mit bei. Rüdficht auf die Mittel- 
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Schule. Von e. Mittelfchulfahmann. Leipzig: Teubner 19: 
(67 ©) 80 ". 


Staatsbürgerkunde. — *Schmweizer, Georg: Staatsbürgerfi 
Bildung. Unterrichtsitoffe f. d. Praris in Volks- u, Fortk 
dungsjchulen. (Geleitw.: Karl Bechtolsheimer.) Giehe 
Roth [1926]. (IV, 60 ©.) 8° = 


Allgemeine Sprach: u. Literaturwifjenfcha 
Dr. Elifabeth Karg-Gafterftädt ®E 
*Schmidt, W.,P.,S. V.D.: Die Sprachfamilien und Sprache 
kreise der Erde. Mit einem Atlas von 14 Karten in Litt 
graphie. Heidelberg: Winter 1926. (595 $.) 8° = Kultı 
geschichtl. Bibl. 1. Reihe, 5. ’# 
Aufbauend auf der bisherigen Forichung (reiche Yıbk 
graphie) gibt der Verf. zunächit einen Üiberblid über die € 
henfamilien der Erde und die Gefchichte ihrer Erforschung, ı 
dann in einem 2. Teil an der Hand einzelner fprachlicher Me 
male, und zwar lautlicher, (Vofale i und u ufw., Konfonant 
tonlos oder tönend ujmw., mögliche Anlaute und Aus 
grammatijcher (Dual, Trial ufw., inkluf. und erfluf. 
Genusbildung, Zahlwörter) und iontaktifcher (Genetioft 
Art, große Sprachkreije zu ziehen, die dann mit großen Kult 
freiien Urkultur, Hadbau, Mutterrecht ufiv.) verglichen umd 
Beziehung gejest werden. Sehr gute Karten, von BF. K. Str 
gezeichnet, erhöhen den Wert des Werkes, das e3 fich zum 3 
gejest hat, durch) Zufammenfaffung von Einzelforichu gi 
Bedeutung der Sprachmwilfenihaft für die Aufhellung & 
Menjchheitsgeichichte darzutun. 
Ettmayer, K.: Zu den Ortsnamen Liguriens. . In: Beitr. 
griech. und lat. Sprachforschung. Festschrift für ‚Pa 
Kretschmer. Wien 1926. S. 23:34. — Unterfucht die a 
Perfonennamen mit dem Suffir -agna, -egno und -ogno 
bildeten Ortsnamen, deren ligurifche Herkunft am ficherft 
zu erweifen ift. 
*Lagercrantz, Eliel: Wörterbuch des Südlappischen. N 
der Mundart von Wefsen. Oslo: Aschehoug 1926, (214% 
4° = Instituttet for sammenlignende kulturforsknin 
Serie B: Skrifter IV. ’ 
Das Material ift nah Wurzeln zufammengeftellt und ne 
einem phonetifch modifizierten Alphabet angeordnet. 
Beyer, Gottfried: Sotho-Vogelnamen. (Nachtrag zum Wört 
buch der Sotho-Sprache [Süd-Afrika] von K. Endemanı 
In: Zs. f. Eingeborenen-Sprachen. Bd 16, 4. S. 302-310, 
Dempwolff, Otto: Ivatan als „Test-Sprache‘ für uraustı 
[nesisches 1. Ebda. 8. 298-302. — Während das Vorhan 13 
jein von urauftron, I bisher nur etymologijch erichloilt 
werden fonnte, da es jich in den unterjuchten Sprache 
anderen Lauten gemijcht hatte, läßt es fich aus dem jebr alte 
tümlihen Ipatan (Sprache der Batan-Snieln) unmittelb 
nachmeifen, da e3 fich dort unvermifcht alg 1 erhalten hat 
Jensen, H.: Zur Grammatik des Samoanischen. Ebda. 8 
bis 256. — I. „Relativfäßge“. II. Der „Indefinitivus”, Ziel 
Unterfuchung ift, die fprachlihen Fügungen nicht von 
Wendungen aus zu betrachten, mit denen wir fie in de n 
germ. Sprachen wiedergeben mwiirden, fondern fie vom di 
jamoanischen Sprache jelbft aus in ihrer Bedeutung zu 1 
Tiling, Maria v.: [Bespr. von] Elementary Kiswahe 
mar or Introduction into the East African Negro L | 
and Life by A. Reichart and M. Küsters. Heidelberg 19 
Ebda. S. 310-314. — Rühmt Anlage und Iprachliches Matı 
trial als vorzüglich. Einwendungen gegen die methodisch) 
handlung des Stoffes. 
Wandres, Carl: Nama-Wörter. Ebda. S. 275-297, A 
gänzung zu dem Wörterbuch von Kroenlein: Wortichab Di 
Khoi-fthoin, Berlin 1889. Als Anhang Wörter aus demd 
der Bergdama von Windhuf. + 
Veftermann, Diedrich; Der deutfche Anteil an der Erforjchtt 
ERS NDET Sprachen. In: Koloniale Ri. Zg. 1926, 9. ©: 
18 ’ 


Micza, Alois: Was fteht hinter dem iprachlichen Aus 
unjerer Kinder? Studie über die findliche Denkarbeit u d dere: 
Ausdrud (Schluß). In: Die Quelle. Sg. 76, 9. os 3J-d 


Doderer, Dtto: Der dichterifche Eifay. Ein Abrik. In 
Literatur. Sg. 29, 1. ©. 8-10, Be 
Ermatinger, Emil: Zeitstil und Persönlichkeitsstil. & 
linien einer Stilgeschichte der neueren deutschen Dich 
In: Dt. Vschr. Jg. 4, 4. S. 615-650, — An allgemeinen 


rs 


tepunften: Stil ift der Fünftlerische Ausdrud einer zur 
tigen Einheit gemachjenen Geitalt, d. b. jomphl einer ein- 
einen Perjönlichkeit, als auch jeder gejchichtlichen Zebens= 
im. Seine Vorausjegung tft „ein im Unterbewußten ich 
‚ollziehendes Soeeerlebnis als Schöpfung eines perjönlich 
dingten organischen Weltbildes aus dem Uritoffe des Lebens 
raus“. i 
ieg ler, Baul: Gejchichte der Weltliteratur. Dichtung frem- 
er Völker. 4. Aufl. Berlin: Ullitein 1926. (XII, 515 ©.) gr. 8° 
Bis zur Gegenwart fortgeführt. 
gariihe Balladen. Übertragen von Hedwig Lüdele. 
gewählt und erläutert von Robert Gragger. Berlin u. 
ipzig: de Gruhnter 1926. (LXIV, 206 ©.) 8° 
Die eingehende Einleitung von Gragger über die ungarifche 
ade behandelt die Gefchichte der Sammlungen, die Wurzeln 
Ballade in Tanz und dramatiihem Gejang, unterjucht die 
eutung, die Melodie und Tanz als formbildende Elemente 
ihre Entwicdlung gehabt haben (bei. der Kehrreim), die Art 
; Bortrags, ihren ftofflihen Gehalt und gibt zulekt noch 
M Abrik von Joh. Arany als Balladendichter. Das Material 
abt 39 Vollzballaden und 15 von Joh. Arand. Die Anmer- 
en geben reichliche Bibliographie, tert- und motivgejchicht- 
Erläuterungen, Namenverzeichnis und deutung. 
?toha, Djevat: [Bespr. von] Lahuta e malcis von Gjergj 
is ta, hrsg. u. übers. von Gustav Weigand. Leipzig 1925, 
: Arhiv za arbanasku starinu, jezik i etnologiju III, 
"B 1-2, 258-265. — Tadelt Überfegung und Erläuterungen 
egen der allzu geringen Sprachfenntniffe, die fie verraten. 
‘ohn, Kaarle: Die folkloristische Arbeitsmethode, be- 
ndet von Julius Krohn und weitergeführt von nordischen 
‘orschern. Oslo: Aschehoug 1926. (168 S.) 4° = Instituttet 
or sammenlignende kulturforskning, Serie B: Skrifter V. 
Das dem Andenfen non Moltfe Moe, Arel Olrif und Antti 
ne gewidmete Buch gibt nad) einer Würdigung des DBe- 
Aders der finnifchen Methode, Julius Krohn, eine Geihichte 
Folkloriftiichen Forfchung, ihrer verfchiedenen Methoden und 
och offenen Probleme. 
tchen der Aandonga. Gesammelt, übersetzt und erklärt 
on Aug. Pettinen. Aus seinem Nachlaß hrsg. von G. 
itsche. (Schluß.) In: Zs. f. Eingeborenen-Sprachen. Bd 16, 
256-275. — Val. Lit. 3bl. 1926, 9. Sp. 754. 


ndogermanifche Sprachwifjenichaft 
# Dr. Elifabeth Karg-GÖafteritädt 
i6, H.: [Bespr. von] H. Pedersen, Le groupement des dia- 
etes indoeuropeens Kebenhavn 1925. In: Arhiv za 
'banasku starinu, jezik i etnologiju III, CB 1-2, 277-287. 
- Ausführliche Wiedergabe der Arbeit und ihrer Ergebnifje, 
ie noch einige Fragen, vor allem über die Stellung des 


$ 


m Mittelpunkt des ganzen Werkes ftehen Ablaut und Af- 
. Der 2., den Bofalismus behandelnde Band erichten 1921, 
den 3., die Flerionslehre, hat der Drud bereits begonnen. 
Einleitung des 1. Bandes gibt, außer einem Abriß der Ge- 
jte der idg. Sprachmwiflenichaft, einen lÜiberblid über die 
en Sprachen, ihre Vermwandtichaft, die Urheimat der 
Be anmen, und zwei Sapitel über Bhonetif und Sprach- 
Hologie. 
vers, Wilh.: Zur Bedeutung des Plurals. In: Beitr. z. 
iech. u. lat. Sprachforschung. Festschrift für Paul Kretsch- 
er. Wien 1926. S. 39-62. — Grundgedanfe: Der Plural kann, 
amentl. in den älteren Perioden der idg. Sprachen, dazu 
enen, eine Steigerung des einem Worte anhaftenden Ge- 
ihlstones auszudrüden. E3 wird durchgeführt für den Mlural 
> Sntenfivum (Bezeichnung der Fülle und Ausdehnung, 
efühlaplural bei Abjtraften, plur. majestaticus, plur. inde- 
tus, Plural bei dem primitiven Denken und Fühlen nahe- 
enden, jafralen oder alltäglichen Dingen u) m.). Abfchließend 
rd die intensive Bedeutung des Plurals gegen die iterative 
grenzen gefucht und die Betrachtung noch furz auf das 
Serbum ausgedehnt. 
tir, K.: Vorindogermanische (= alarodische) Zahlwörter 
ıf dem Balkan. In: Arhiv za arbanasku starinu, jezik i 
tnologiju II, CB. 2, 263-324 (1924). III, GB. 1-2, 126-162 
1926). — Behandelt zunädhjft und am ausführlichiten dat. 
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noonodıka „nevrdpvilor“‘, dann die Bahlwörter 1-4, 6-10, 20, 
100 und 1000 (= Menge), ihre Bildungsweife, ihre Lautge- 
ftalt und ihr Weiterleben in den verfchiedenen idg. Sprachen. 
Anschließend an diefe „alteuropäiichen Relikte‘ werden, fürzer, 
die direft aus Mefopotamien entlehnten abaciftiihen Zahl- 
namen zufammengeftellt und auf jumerifhe Grundformen 
zurüdgefübhrt. 

*Walde, Alois: Vergleichendes Wörterbuch der indoger- 
manischen Sprachen, hrsg. von Julius Pokorny. Bd II, 
Lig 1. Berlin u. Leipzig: de Gruyter 1926. (S. 1-128.) gr. 8° 

Diefe erite Lieferung des Werkes (Bd I wird erjt Ende des 

Sahres zur Ausgabe fommen) enthält die idg. Wurzeln mit p 

und b. Soweit das Waldeiche Material nicht drudjertig war, 

wurde e3 von dem Herausgeber ergänzt, der außerdem die 
feltifchen Etymologien durchgearbeitet hat. Die flav. find von 

Prof. Basmer überprüft worden. 

Bari®, H.: Miscellen. In: Arhiv za arbanasku starinu, jezik i 
etnologiju III, GB. 1-2, 213-221. — 1. Mbanifche3 im Wort- 
ichat der Vranjaer Mutafdzi. — 2. ticher. 08ko „Eiche — alb. 
ah „Buche“. Unterzieht die Vertretung von idg. sk im Armen, 
und Alb. einer erneuten Prüfung und findet, daß von laut- 
lihen Gefichtspunften aus ticherem. oSko fehr wohl ein uridg. 
Lehnmwort fein fünne. Bon jachlihen Gejichtspunften aus it 
dagegen Übernahme aus einer idg. Einzelipradhe, und zwar 
dem Tocharifchen, wahrfcheinlicher. — 3. Maf. alıda „Sil- 
berpappel‘. 

Meyer-Lübke, W.: Alb. penk. Ebda. 203-204. — NXIb. 
penk gehört mit lat. pignus zufammen: g wurde in der Ver- 
bindung gn nafaliert zu An, nns über ns zu ngs und nad) 
Schmund des Ss zu nk. 

Brüch, Josef: Kessel. In: Beiträge zur griech. und latein. 
Sprachforschung. Festschrift für Paul Kretschmer. Wien 
1926. S. 6-14. — Got. katilus, ahd. chezzil ufrv. gehen auf 
lat. catinus „Wafferfeffel der Handfeueriprige” zurüd, mit 
Bertaufchung des Suffire nach dem Mufter der germ. Werf- 
zeugnamen auf -il. 


Klaffifhe Altertumswifjenichaft 
(einfchließl. byzantinifcher u, mittellateinifcher Philologie) 
Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 
Müller, Bruno Albin: [Bespr. von:] Wilhelm Kroll: Ge- 
schichte der klassischen Philologie. 2. Aufl. 1919. In: Philol. 

Wschr. Jg. 46, 43. Sp. 1162-1171. 


Autoren 
*Heikel, Ivar A.: Quaestiones criticae de nonnullis scripto- 
rum Graecorum locis. ([Helsingfors]: 1926.) (14 S.) gr. 8° 
[Kopft.] = Societas scientiarum fennica. Commentationes 
humanarum litterarum. 1, 7. —,50; Fmk.—5.— 
Beiträge zu Sophofles’ Antigone, Euripides’ Medea und 
Hippolytos, Thukydides, Plutarchs Perikles und Martyrium 


. Pionii. 
‚ Wilhelm, ‚Adolf: Zu Appian und zu Dion von Prusa. In: 


Hermes. Bd 61, 4. S. 465-467. — 2 tertfritifche Beiträge. 


*Herodot: Neifen und Forfhungen in Afrila. Bearb. von 
9. Treidler. Leipzig: Brodhaus 1926, (159 ©.) mit Abb. 
u. eingedr. Kt., mehr. Taf.) 8° = Alte Reifen und Abenteuer, 
17. Hlm. 2.80; Xi. 3.50 

Auswahl, eingeleitet durch einen Abjchnitt: Herodot und das 
geographifche Willen des Altertums und gefolgt von einer Er- 
drterung der herodoteifhen Nachrichten und Inbeziehunge 
jeßung mit der modernen Forjhung. 


| *Platon: Gastmahl [Symposion]. Griechisch und deutsch. 


(Übertr. von Franz Boll f. Vorw. von Reinhard Herbig.) 

München: Heimeran 1926. (V, S. 100 Doppels.) kl. 8° = 

Tusculum-Bücher. Bd 12. Hlm. 4.— 

Nach dem bei Boll Tode in Reinjchrift vorliegenden Manu= 
jfript der Übertragung. 

Thukydides. — Stenzel, J.: [Bespr. von:] Fritz Taeger: 
Thukydides. Stuttgart 1925. In: Götting. Gelehrte Anzeigen. 
Jg. 188, 7/8. S. 193-206. 

Xenophon. — Morr, Josef: Des Gorgias Palamedes und Xeno- 
phons Apologie. In: Hermes. Bd 61, 4. S. 467-470, — Ans 
Hänge an den Palamedes. 


Cicero. — Sommer, Richard: T. Pomponius Atticus und die 
Verbreitung von Ciceros Werken. Ebda. S. 389-422, — 
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„Xtticus it jeiner Würde als Großbuchhändler entkleidet. 
Um fo größer ericheint fein perfünliches Verdienft um Cicero 
und dejjen geijtiges Schaffen. Ciceros Werke find nur pris 
batim weitergegeben worden. Viele Vermutungen über die 
Stellung zwiichen Verleger und Sortimenter, iiber Verlags- 
und Autorenrecht bzw. über das Fehlen folher Beftimmungen, 
über die Honorarfrage im römischen Buchhandel verlieren 
dadurd) ihre unmittelbare Begründung.” 

Petron. — Baehrens, Wilhelm: [Bespr. von:] The Cena Tri- 
malchionis of Petronius together with Senecas Apocolo- 
cynthosis and a Selection of Pompeian Inscriptions ed. by 
W.B. Sedgwick. Oxford: Clarendon Press 1925. In: Götting. 
Gelehrte Anzeigen. Jg. 188, 7/8. S. 265-272. 

*Taeitus [, ®B. Cornelius]: Germania. Ein Ausschnitt aus ». 
Entdedungsgeihichte d. Germanenländer durch Griechen u. 
Römer. Bearb. von Hans Philipp. Leipzig: Brodhaus 1926. 
(159 ©. mit Abb. u. eingedr. Kt., 25 Taf.) 8° = Alte Reifen 
u. Abenteuer. 18. Hlm. 2.80; Zw. 3.50 

Ausführlich darjtellender 1. Teil: Won der Steinzeit bis 

Tacitus (die Kultur der Germanen vor ihrer Entdeckung durch 

Öriehen und Römer; der erite Handelsverfehr. Bernftein- u. 

Binnhandel, Potheas von Maifilia u. a.); 2, Die Germanen des 

Zacitus (Überjegung mit ergänzenden Ausführungen). 

Mussehl, Joachim: Zu Tacit. Germ. c. 26. In: Philol. Wschr. 
Jg. 46, 43. Sp. 1180-1183. — Tertkritifche Erörterung mit 
Empfehlung von in vicis. 

Vergil. Baehrens, Wilhelm: Zu der siebenten Ekloge Vir- 
gils. In: Hermes. Bd 61, 4. S. 382-388, — „E3 wird fih aus 
einer Analyje der einzelnen Abfchnitte ergeben, daß Virgil 
mit feinem Utteil den ftolzen, aber zaghasten Züngling den 
Sieg Davontragen läßt über den felbitbermußten, den idealiftijch 
veranlagten über den am Materiellen gebundenen. Wir ge- 
innen in diejer Efloge..... ein gutes Stüd Virgilifcher Ethik.“ 

Burck, Erich: De Vergilii Georgicon partibus iussivis. [Diss. 
Leipzig.) Lucka 1926: Berger. (VII, 104 S.) 8° 
Rad einleitenden Ausführungen über WBarro und PDio- 

phanes als Duelle Vergils wird an einer Behandlung der lehr- 
haften Teile gezeigt, daß fein praftifcher Yived, fondern ar- 
tiftiiche Gefichtspunfte für die Auswahl des Stoffes maßgebend 
waren und im Öegenjaß zu den Vorbildern Sprache umd Form 
der Vorjehriften wejentlich nach Hefiod geftaltet find. 


Geijtes- und Kulturgefchichte 

Bethe, E[rich]: Programm und Festzug der großen Dionysien. 
In: Hermes. Bd 61, 4. S. 459-464. — Die einfache Tert- 
erklärung des Euegorosgejeßes (Demofthenes gegen Meidias 
10) führt zu dem gleichen Ergebniffe wie die fritifche Sichtung 
der Zeugnilje durch Pfuhl: der Trennung der zounn am 
Vorabend und des x@uos im Theater, d. i. des großen 
Feltzuges. 

HillervonGaertringen ‚Flriedrich Frhr.]: NochmalsApollon 
Erethimios. Ebda. S. 476-477. — Ein weiteres Zeugnis zu 
IG XI11, 730 aus e. neugefundenen ftadtrhodifchen Balis u. a. 

Kazarow, Gawril I.: Zum Kultus des thrakischen Reiters in 
Bulgarien. In: Archäol. Anzeiger 1926, 1/2. Sp. 1-10 (mit 
? Abb.). — Behandlung einiger Funde der legten Jahre nach 
den bulgarischen VBeröffentlihungen von B. Diafovitich. 

*Licht, Hans: Sittengeschichte Griechenlands. In: 2 Bdn u. 
1 Erg.-Bd. Das Liebesleben d. Griechen. Mit 500 Tat. u. 

' Textabb. (Bd 2.) Lig 1-4. (128 S. mit Abb., 8 Taf.) Dresden: 
Aretz [1926]. 4° Se 3.— 

Preuner, Erich: Zum attischen Gesetz über die Speisung 
im Prytaneion. In: Hermes. Bd 61, 4. S. 470-474. — Er- 
gänzungen zu IG I? 77,3.T. abweichend von Hiller dv. Gaer- 


tringen. 
Geihichte,. Epigraphif 
Kolbe, Walther: [Bespr. von:] J. J. E. Hondius: Novae 
inscriptiones Atticae ed. commentariisque instrux. Leyden 
1925. In: Philol. Wschr. Jg. 46, 43. Sp. 1156-1162. 
Möbius, Hans: Neue Inschriften aus Attika und Argos. In: 
Mittn d. Dt. Archäol. Instituts. Athen. Abt. Bd 40. 8. 1-16 
(mit 1 Taf. u. 1 Textabb.). — Infchriften aus Teithras (mohl 
ander Stelle des jegigen Pilermi), Baiania, Argos, Ballene (?). 
Preuner, Erich: Aus alten Papieren. Ebda. S. 102-152 (mit 
1 Taf.). — Abfchriften von Steinen anderer als jamijcher 
Herkunft und gelegentliche arhänlogiiche Beobachtungen aus 
dem Nachlaß don Carl Eurtius (darunter auch jolde von 
Welder; alles jest im Infchriftenarchiv der Berliner Akademie) 
nebit Ergänzungen aus den Tagebüchern N. v. Beljens u. a. 


’ 
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geordnet nach) der Bandfolge der IG mit einleitenden & 
merfungen über die Scheden von Muftoridis, “ 

Wickert,L.: Ein neues lateinisches Grabgedicht. In: Herm 
Bd 61, 4. S. 448-458. — Das eritmalig in den Notizie d 
scavi 20: 1923, ©. 357 veröffentlichte, feitdem mebhrfa 
handelte Gedicht läßt eine geichloffene poetifche Geda 
führung durchaus vermiffen; mehr oder weniger tradition 
der Gepulfralpoefie angehörige Motive und Ausdr 
formen jind zufammengefloffen. Bi; 


Geographie und Archäologie ® 

Eckstein, Hans: Eine neue Ephebenstatue. In: Die un 
für alle. Jg. 42, 1. S. 37-39 (mit 2 Abb.). — Die Statue a 
Dia dei’ Abbondanza in Pompeji. R 
Gerkan, Armin v.: Die Datierung der Statuenbasen vord 
Proskenion in Priene. In: Mittn d. Dt. Archäol. Institu 


unde. 5 
Oppeln-Bronifomwsfi, Friedrich v.: Römische Ausgrabune 
in Deutichland. In: Der fchöne Rhein. Beil, 3. Ahein 
obacdıter 1926. 19 ©. 73-76 (mit 5 Abb.). 
Preuner, Erich: Zawaxd. In: Mittn d. Dt. Archäol. Inst 
Athen. Abt. Bd 40. 8. 26-49. — Mit den Abfchnitten, di 
auf das Material in dem vom BVerfaffer durchgefehenen 
laß don Carl Curtius gründen, find weitere Zanıaxd 
bunden, die fich bei einer Durchlicht des famiichen 4 
mälerjhages ergeben haben. 1. Skulpturen. 2. Injch 
(mit Verbefjerungen zu den in den Inscriptiones Gr. a 
Romanas pertinentes enthaltenen) 


Wrede, Walther: Phyle. Ebda. S. 153-224 (mit 13 Taf. 
Textabb.). — Bollftändige archäologische Aufnahme. 1. 
Der Paßiweg zum Kaftell. 2. Das Kaftell (Rage, Grund 
Mauern; Tore, Türme, da3 Innere; antife Reite in der Um 
gebung; Einzelfunde; Gefchichte des Kaftellg: erbaut A 
des 4, 5h.). 5 


Germanifche Sprachen und Eitera 


ausjchlieglich Englifch # 
Dr. Wilhelm Frels und Dr. Arthur Luther 
Bortfeldt, W.: Guftan Roethe als afademifcher Lehrer, 


Wort der Dankbarkeit. In: Der Deutichen-Spiegel. I 
41, 8. Dft. ©. 1954-1956. ’ 


(Binfhel:) Die Trauerfeier des Oftbundes für Prof 
Ouftav KRoethe. In: Oftland. Sg. 7, 42, 15. Oft. ©. 52 
Öuftad Roethe F. Sn: Der Aufrechte. Berlin. 39. 8 
25. Sept. ©. 213-214. Wi 


Althochdeutich und Mittelhochdeutich 
Philippson, E.: Phol, Polesleah und Poling. In: Arch. 
Studium neuerer Spr. u. Lit. Jg. 81, 115, Bd 50, 3/4. 
bis 231. — Ph. entfräftet die angeljächfiichen Zeugnille übe 
Ye u E Götternamen PBhol (2. Merfeburger zaube 
prud). a 
Schwarz, Ernst: Slov.p >altbair. p (> b, w). In: Zs. £.slas 
Philologie. 2, 3/4. S. 471-473. Be 


*Buechel, Irmgart: Die Bezeichnungen für psychologis 
Begriffe in Wolframs Parzival. Gießen: v. Münchow 1925, 
|... (86 8.) gr. 8° — Gießener Beiträge zur Dt. Philologie, 


Br 
Kayser, Werner: Untypisches in der Epik des Mittelhoch- 
deutschen. Gießen: v. Münchow 1926. (60 8.) gr. 8° = Gieße- 
ner Beiträge zur dt. Philologie. 17. 2.70 
Berf. will „unterfuchen, wo und inmwieweit jich in der typi- 
‚jen Daritellung mhd. Epen doch Spuren des wirklichen Xebenz 
er gar realiltiihe Schilderungen finden“. Das Ergebnis it, 
‚8 die höfiihen Epen in Etoff und Daritellungsweije voll- 
indig typiich find, die Nibelungen weit unrealiftiicher als die 
udrun, der Meier Helmbrecht an Realismus alle übrigen mb». 
‚ihhtungen übertrifft. 

Jie Manessesche Handschrift. Faks.-Ausg. Lfg 3. (140 
‚faks. farb. S., 1 Bl. in 4°). Leipzig: Insel-Verlag 1926, 29 
= Sn Hlw.-Mappe 500.— 
Über Wert und Bedeutung diefer einzigartigen Rublifa- 
m it nichts mehr zu jagen. Die 3. Lieferung bringt die Blätter 
1-236 (joweit erhalten), darunter die Bildniffe des Walther 
m der Vogelmweide, Wolfram von Eichenbadh, Walther von 
Neb, Bligger von Steinah um. 

Neisser, Hermann: Die deutsche Novelle im Mittelalter. 
"Auf d. Untergrunde d. geistigen Strömungen. Freiburg i. B.: 
"Herder 1926. (VII, 128 8.) gr. 8° 
. Behandelt die Entwidlung der Erzählungsliteratur von der 
‚uferchronif bis zur Pieudo-Steinhömwelihen Boccaccio-Üiber- 
zung in. engem Zufammenhang mit der Entmwidlung des 
‚ülologijchen, religiöfen und politiihen Denkens der Zeit. 


2 

= Neuhochdeutiche Sprache 

\ijtze, Alfred: [Bespr. v.] Meisinger, Hinz und Kunz. Dt. 
‚Vornamen. Dortmund 1924. In: Litbl. f. germ. u. rom. 
‚Philologie. Jg. 47, 9/10, Sept./Okt. Sp. 275-277. 
‚angfobl, ®.: Das Fremdwort in den Berufs- und Fach- 
Achulen. In: Bi. f. Berufs- u. Fachjichulweien. Sg. 41, 10. Oft. 
©. 227-231. — „Das Fremdwort ift jomohl im Unterricht 
wie auch im Schrifttum der Berufsfchule in entichiedenem 
‚Bordringen. Darauf aufmerffam zu machen [und zu warnen] 
it der Hauptzwmed de3 Auffages.” 


h 
| 


| 


f r 
!apfi, Rudolf: Schwäbiiche Gefchlechtsnamen. Geichichtl. u. 
‚iprachl. erl. Stuttgart: Silberburg 1927. (145 ©.) fi. 8° 
= Schmäbiiche Bolksfunde. Buch 3. £m. 3.50 
„Bum eritenmal wird ... der Verfuch gemacht, |ch wäbi- 
‚e Geihlehtsnamen im gejchichtlichen Sufammenhang zu 
gandeln. Damit ift e3 fait jchon ausgeiprochen, daß niemand 
varten darf, alle unjere Familiennamen hier bei einander zu 
den. &3 fonnte fich vielmehr lediglich darum handeln, eine 
Smwahl von bejonder3 bezeichnenden Namen  zujammen- 
tellen und zu zeigen, wie diefe aus dem Leben früherer Sahr- 
Bette herausgewacdhien find.“ 


1 

Kr Menhochdeutiche Literatur 

Ir Literaturgefchichte 

sarz, Herbert: Friedrich Nietzsche in den Wandlungen der 

Mit- und Nachwelt. Ein Vortrag. In: Dt. Vschr. f. Litwiss. 

1. Geistesgesch. Jg. 4, 4. 8. 676-695. 

ischer, Heinrich: Die Vergessenen. 100 dt. Gedichte d. 

[7, u. 18. Jh. Ausgew. Berlin: P. Cassirer 1926. NER 
go 


IT. alu Nele 
"Baul Gerhard, Sohann Klaj, Paul Fleming, Gottfried 
Inold, Fr. dv. Logau, Opis, Simon Dad, Hofimannsmaldau, 
Eherlin, Bhilidor der Dorferer, Harsdörffer, Neuficch, Gry- 
a 3. ©. Schod, Joh. Chr. Günther, Hagedorn, Joh. Elias 
Hegel, Nik. D. Gijefe, Ewald v. Kleift, Lichter, Hermes, 
enburg, Sahlis-Seewis, 3. U. Cramer, Hölty, Namler, 
ummel, Schubart, Gödingf, Anna Luife Karfchin, Tiedge, 
mmingen, Klamer-Schmidt, Fernow, Seume, It. Leopold 
‚af zu Stolberg, Fr. Ad. Kuhn. Am Schluß biogr. Daten und 
wafteriftifen der einzelnen Dichter (meilt durh Anführung 
genöfjiicher Urteile). 
marer, Ernjt: Der heilige Alltag. Dt. bürgerl. Dichtung 
770—1870. Gef. u. eingel. Berlin: Propyläen-Werlag 1926. 
827 ©., 12 Taf.) 8° ‚2m. 5.50 
‚Das Buch will 1. gute Gedichte jammeln, 2. die innere Ber- 
idenheit einer Anzahl mejentlicher Dichter jinnfällig dar- 
lien, und 3. „mitten im individualiftiichen 19. Jahrhundert 
Beijpiel einer Konvention — im beiten Sinne des Wortes — 
ihıten.“ E3 mill endlich „das Gemälde einer Kultur ent- 
I:jen, die nicht zufällig in eben diefer bejtimmten Sorm, dem 
Iicen Gedicht, jich abgefpiegelt hat“. Der Stoff ilt in folgende 
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Abteilungen gegliedert: Das Haus; die Familie; Kalender; Tag 
und Tagemwerk; Freunde und Gäfte; Ausklang. Vertreten find 
über 50 Dichter, am ftärkften Goethe, Mörike, Riidert und Storm, 
von weniger befannten Wild. Bornemann, Guitad Gardt- 
haufen, 3. 8. Grübel, Schmidt von Werneuchen, Adolf Scholl, 
Rudolf Tanner u. a. Beigegeben find 12 Tafeln nach Gemälden 
aan a Tifehbein, Keriting, Fendi, Wh. DO. Runge, 
teinle u. a. 


*Hettner, Hermann: Gejchichte der deutichen Literatur im 
18. Jahrhundert. 3. Buch: Das Hafjische Zeitalter der Deut- 
ihen Literatur. 2, Abjchnitt: Das deal der Humanität. 
7. Aufl, mit bibliogr. Anhang hrsg. von Ewald A. Boude. 
Braunfchmweig: Viermeg 1926. (VI, 488 ©.) gr. 8° geb. 19.50 

Die Neuausgabe gibt uns befanntlich den alten, von allen 

„Bearbeitungen“ und „Ergänzungen“ gereinigten Hettner 

wieder. Was an ihm überholt und veraltet ift, wird von Boude 

in den Anmerfungen mit der nötigen Zurüdhaltung und Pietät 
dargelegt. 

*Schmeer, Hans: Der Begriff der „schönen Seele‘, besonders 
bei Wieland und in der deutschen Literatur des 18. Jahr- 
hunderts. Berlin: Ebering 1926. (IV, 80 8.) gr. 8° = Ger- 
manische Studien. 44. 3.20 

Der Begriff der „ichönen Seele” vor Wieland (Rlato, 
lotin, Auguftin, Mittelalter, Moftif, Vietismus, Richardfon, 

Roufjeau ujw.). Der Begriff der „Ichönen Seele“ hei Wieland 

(Periode der platonifchen und chriftlichmpftiichen Schmwärme- 

tei, jinnlichefrivole Periode, Reifezeit). Der Begriff der „Ichönen 

Seele” in der deutichen Literatur nah Wieland (von Wieland 

bi Schiller; Schiller; Goethe; Ausklang: Romantik, Hegel, 

Sunges Deutichland). 


Einzelne Dichter 

Abraham a St. Clara. — Bertsche, Karl: Die ersten Hand- 
schriften Abrahams a Sancta Clara entdeckt. In: Forschun- 
gen u. Fortschritte. Berlin. Jg. 2, 20. S. 166-167. — Aufge- 
funden in der Wiener Nationalbibliothef Codd. 11570-74, 
12788 u. 7397. 

Eichendorff. — Kubiena, Walter: Eichendorff und fein Zand- 
gut _Lehen-Sedlnit. Fortf. In: Das Kuhländchen. Bd 8, 
” Dft. ©. 97-99, 

Fontane. — Kempf, Friedrih: Der „Pfarrer“ bei Theodor 
Bontane. In: Die chriftliche Welt. Sa. 40, 19. Sp. 952-954. 
*Goethe: Sämtlihe Werfe. Propyläen-Ausg. Hrag. von Curt 
Noch. Bd 34. Berlin: Propyläen-®. 1926. (VII, 503 ©.) 4° 
Enthält: Wilhelm Meifters Wanderjahre (Erite Faffung). 

Kampagne in Frankreich. Belagerung von Mainz. Gedichte 

1821. Zahme XZenien, zweites Buch. Briefe aus dem Zahr 1821. 

*Goethe=Kalender 1927. Hrsg. von Karl Heinemann. Leip- 
zig: Dieteridh [1926]. (132 ©., 8 Taf.) 8° 

Vorwort. Kalendarium. Vor Hundert Sahren (©. 13-24), 

Gedichte Goethes für Frau von Stein. Goethes „Elpenor‘, 

Robert Weber: Goethe als Wohltäter (S. 94-112). Aus der neue- 

jten Övetheliteratur (©. 113-123). Befprechungen von Bniomwer: 

Goethe in Berlin und Potsdam; Deetjen: Auf den Höhen von 

Ettersburg; Wahl: Goethe in Dornburg; Biedermann: Goethe 

als Rätjeldichter; Jahrbuch der Sammlung Kippenberg; 

Müller: 3. 3. von Willemer; Hedda Sauer: Goethe und Ulrike; 

Amelung: Goethe al3 Berjönlichkeit; Karoline SJagemann: 

Erinnerungen; Edermann: Gefpräce, brög. von Houben., 

Arnold, R. F.: Goethes Faust. Vortrag. In: Die Quelle, 
Jg. 76, 9. S. 913-918. 

Beder, Bernhard: Ein unbekannter Goethebrief. In: Montag3- 
blatt. Beil. d. Magdeburger tg. 43, 25. Oft. ©. 344. 
Brief vom 6. Nov. 1784 an Aug. Ferd. dv. BVeltheim. Bitte 
um den „Entwurf einer Mineralogie” (1781 erjchienen). 
Brief im Archiv der Familie v. B. zu Harbfe. 

*Bode, Wilhelm: Charlotte von Stein. Mit zahlr. Abb. u. Taf. 
6. Aufl. Berlin: Mittler & Sohn 1927. (XXIL, > = 8° 

w. Aare 
Bor der fechiten Auflage (der eriten nach dem Tode de3 

Verfaflers) wurde durch eine Rundfrage zu ermitteln gefucht, 

ob eine unverfürzte Ausgabe noch wünfchentert jei. E3 fprachen 

jih 93% der Befragten für einen ganz ungefürzten Tert aus, 

*Edermann, Johann Peter: Gefpräche mit Goethe in den 
legten Jahren feines Lebens. Mit Einl. u. Anm, von Adolf 
Kohut. Berlin: Knaur 1926. (527 ©.) 8° [= Knaur Halb- 
leder-Zurusbücherei. 153.) Hldr. 3.75 
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Hutten, Bernhardt: Der Goetheverehrer Carlyle. Ein neu 
aufgefundener Briefmechiel Garlyles mit Edermann. Sn: 
Dt. Sournaliftenfpiegel. Sg. 3, 2, 15. Dt. ©. 34-36. — Bericht 
über eine Veröffentlichung der Nale-Univerfitätsbibliothet 
(Nordamerika). Der Briefmechlel erjtrect jich über die eit 
von 1828-1849, er bietet „ein jhönes Bild von der innigen 
PBerehrung, die Garlyle Goethe een hat‘, de3 
weiteren „mertvollen Aufichluß über manche Literaria”, 

*Muthefius, Karl: Goethe und das Handwerk. Sein Berhält- 
ni zum merftätigen Volk und zur handmwerfl. et 
N, Zeipzig: Duelle & Medyer 1927. (VII er 

Goethes lebhafte Intereffe für Technit und Handwerk 
wird an Hand der biographifchen Tatfachen dargetan; in der 

PBädagogiihen Provinz der „Wanderjahre‘ zeigt er jich als Vor: 

läufer der Xrbeitsihulbewmegung; im Schlußabjchnitt wird 

Goethe3 Bemühen um die Gründung der Weimarer Gemerf- 

fchule gewürdigt. Das Buch ift Georg Kerjchenfteiner gewidmet. 

*Gotthelf, Seremias: Sämtliche Werke in 23 Bänden. In Verb. 
mit der Familie Bikius hrag. von Adolf Yunzifer und Hans 
Deal Bd 22. Erlenbad-Zürih: Nentich Li nr na 


er Band, bearb. von R. Hunzifer, enthält den 1 er nee 
fleineren Erzählungen: Sch ftrafe die Bosheit der Väter. Ein 

Bild aus dem Übergang 1798. Der Oberamtmann und der 

Amtsrichter. Barthli der Korber. Der Befud). Die Stau Pfarrerin. 

Hebel. — Fifenticer, ni Zehrfunft. Sn: Die Scholle. 
Sa. 2, 12, Sept. ©. 905-907. 

Seffelbacher, Karl: Zum Todestag von Sohann Peter Hebel. 
Sn: Siddt. BU. F. Kirche u. freies Chriftentum. 1926, 9, 
Sept. ©. 89-90. 

PBillin, Raimımd: Sohann Beter Hebel zur 100. Wiederkehr 
feines Todestages. Zn: Rheiniiher Beobachter. Sg. 5, 19 


S. 297- er 

BEcheL a Heimatjänge. Sn: Die Scholle. Sg. 2, 
12, Age 899- Rt 

Schreyer, Hans: . B. Hebel als Kalendermann. Ebda. 
©. 892-899. 


Bortiih, Hermann: Sohann Ber Hebel. Zum 100jähr. 
Todestag. Sn: Dt. Mihe. 1926, 9, Sept. ©. 225-229. 

WBippermann, 3.: Sohann Peter Hebel un IE min 
Dichters. Sn: De Gefboom. Sg. 44, 9. ©. 194-196. 

Hölderlin. — Schlad, U: Hölderlin Mutter. Sn: Der Schwa- 
benjpiegel. Sg. 20, 41, 12. Oft. ©. 322-323; 42. ©. 331-332. 

*Kleist. — Kleists Novellen ‚Michael Kohlhaas‘ und ‚Die 
Heilige Cäcilie‘‘ im Wortlaut der ersten Fassung. Neudruck, 
besorgt von Heinrich Meyer-Benfey. Heidelberg: Winter 
1926. (30 8.) 8° = Germanische Bibliothek. Abt. 2, Bd 23.1.25 

Enthält den Anfang des „Michael Kohlhaaz” in der im 

6. Stüd des „Whobus’ abgedrudten Faflung und „Die Heilige 

Cäcilie” nach Nr. 40-42 der „Berliner Abendblätter”. 

Laube. — Hipp, Otto: Taube al3 Theaterdireftor, Dichter und 
Menih. Zu S. 120. Geb. Sn: Der getreue Edart. Ja. 3, 24, 
Gept. ©. 1129-1132. 

*Lavater, Sobann Gafbar; an für Weile. Barmen: 
Müller 1926. (55 ©.) 1 — 70 

Hübicher Neudrud ni befannten hundert Herameter. 

Mann. — Oppenheim, D. E.: Thomas Mann: Der Tod in 
Venedig. In: Dichtung u. Menschenkenntnis. München 1926. 
S. 142-171. 

Mauthner. — Rzach, Alois: Fritz Mauthner. In: Neue österr. 
Biographie. Abt. 1, Bd 3. Wien 1926. S. 144-151. 

Müller von Königswinter. — Michels, Robert: Ein rheini- 
scher Poet. Wolfgang Müller von Königswinter. In: Be- 
deutende Männer. Leipzig 1927. S. 155-158. — „War er 
es doch, der den Verfuch madte .... feine rheinifche Heimat 
fünftlerifch von Berlin möglichit zu emanzipieren.” 

Niebergall. — Bedyer, Wolf: Niebergalls Totenmasfe. Mit 
3 Abb. In: Volk u. Scholle. Sg. 4, 9. ©. 280-283. 

Petzold. — Brockhausen, Karl: Alfons Petzold. In: Neue 
österr. Biographie. Abt. 1, Bd 3. Wien 1926. S. 181-196. — 
„Bemwiß gehört er als Dichter zu den Größten unjeres Volfes. 
Solde Kraft und Pracht der Sprache, jolche Tiefe des Ge- 
mittS haben nur wenige aufzumeijen.“ 

Platen. — Tragödie eines Einfamen. Ein Erlebnis Platen3 
in Dutch lan German]. Sn: Didasfalia. Sg. 104, 42, 17. Oft. 
©. 185-186. — ne aus d, Sefamtbriefwechfel rag. 
v. Baul Bornftein. Bd 4 
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*Preuschen, Hermione von: Der Roman meines Lebens 
Frauenleben Ee die Sahrhundertwende. Berlin: Koehl 
1926. (294 ©., 1 Titelb.) 8° 2”. 10, 
Enthält intereffante Erinnerungen aus dem Münchener Kre 
um Raul Henfe, an Sceffel, Shfen, Konrad Telmann ı 
Pückler-Muskau. Edi hmid, Kafımir: Eine Reife des 
ten Büdler-Musfau. Sn: Belhagen & Klafings Almanadı. ] 
1927. ©. 101-116. 
Rückert. — Michel, Hermann: Aus dem Archiv von 9 
Brodhaus. Friedrich Nüdert und das no 
Ein Brief des Dichters an %. U. Brodhaus. Sn: Den % 
den des Berlages %. U. Brocdhaus. 6. Folge. 1926/27. € 
bis 71. — Brief Rüdert3 mit Angabe von Lebensdaten a 
Antwort auf eine Anfrage der Lerifon-Kedaftion. 3 
*Scheffel, Sojef SAH, von: Briefe an Dr. W. Erima SE 
Breftenberg. Mit 4 Bildern. 9238: von R. Bojdh. Va 
Sauerländer 1926. (46 ©.) gr. } 
Die Briefe ftammen aus den IR 1861-1880. Em 
it der Mediziner Adolf E., in deijen Wajjerheilanitalt ® 
berg am Hallmilerjee Sh. zuerit im November 1860 31 
fam. Ein Teil der ut murde bereit von Ad, Frey in 
Buch „Briefe 3. ®. dv. ©h.3 an jeine Schweizer Freu 
veröffentlicht. 
Schullerus. BR) Heinrich: OD Schulterus, 


Rlingfor. Sg. 3, 9, Sept. ©. 3 
Stavenhagen. — Buifort, Hermann: Frik Stavenhagen, 1. Or 
De Eefboom. 30. 44, 9. ©. 190-194. 
Storm. — Bauljen, Sohannes: Der Alkohol in Leben u 
Verf hleeirin, holiteinifcher Dichter (1. 2. Theodor Siam en 
2 ne Hamburg. Sg. 35, 41, 10. Dt. ©. 699 
Voß. en E.: Die oftholfteiniiche ne uud &o 
„Zutle”. „sum 100. Todestag vd. Soh. Heint. Voß. In: Lübed 
Bucht. Sg. 1, 1, April. ©. 5-8. 
Wagner, Richard. — J anowitz, Otto: Das Problem de 
erotischen Moral bei Richard Wagner. In: Neue Musik- Zt 
Jg. 48, 1. S. 1-6. 
Wedekind. — Tappe, Walter: Frank Wedekind als 
fpieler. Sn: Der neue Weg. Sg. 55, 19, 1. Dft. ©. 3 
Weistlog. — Hoffmann, Carl Beisfton u 
In: Wir Schlefier. Sg. 7, 1,1. Oft. ©. i 


Hochdeutihe Mundarten. Niederdeutih 


Buchert, Raymond: Die elsässische Dialektbühnenliterat 
ArnIDL Elsaß-Land. Jg. 6, 9, Sept. S. 282-285. (Schluß fo 
Frings, Th.: [Anerkennende Bespr. v.] L. Jutz, Mundart 
Südvorarlberg und Liechtenstein. ED 1925. In:4 I 
f. d. Studium neuerer Spr. u. Lit. Jg. 81, N. S. Bd 0, / 
S. 254-256. 

Graebisch, Friedrich: Das Verhältnis der Glatzer Munda 
zu ihren Nachbarmundarten. In: Mittn der schles. Ge 
schaft für Volkskunde. Bd 27, 1926. S. 215-228. 

Hennrich, Karl: Zum Wortschatz von Freiwaldau, Kr. 
gan. Ebda. S. 179-194. 

Plaßmann, 3. D.: Das plattdeutiche Beftinlenlieb, 
Heimatbll. der Roten Erde. 3g. 5, 9, Sept. ©. 398- 
Das Lied ftammt nachweislich von "Auguft Kraus : 
von Landois in unbejcheidener Weife ujurpiert worben 


NMordifche Sprachen und Literaturen 


*Die Edda des Snorri Sturlufon Snorra-Edda oder e 
zählende Edda). Aus dem Altnord. von Karl Konrad 
Mühlhaufen in Thür.: Urquell-Verlag 1926. A a JR 

Thierfelder, Franz: Auf deutjchen re u Fr 
schwedischen Liedliteratur. In: Dt. Sängerbunbariin | 
18, 26. Sept. ©. 535-557. 


4 


Andersen. — Rordahl- PBeterjen, g Deutjchland und P\ 
Anderjen. In: Auslandmwarte. a. 6 ‚13, 25. Sept. © 
bis 411. 1 

Björnson. — Bab, Julius: Björnson als Dramatiker. In: Ve 
bühnen-Bll. Jg. "4, 2, Okt. S. 15-16. 

*Hamsun, $nut: Gefammelte Werke in 12 Bänden. D 
Ausg. bejorgt u. Hrög. von en Sandmeier. 
Münden: Langen 1926. (616 geb. | 

Enthält die Dramen: „An des yeolhes FE ‚ „Opie 

Lebens“, „Abendröte”, „Bom Teufel geholt“ 


lt. — Kichbadh, Either von: Selma Lagerlöf. Sn: 
art. Berlin. Ja. 2, 10, Juli. ©. 292-295. — ©. 8. hat das 
Deal des evangeliichen Stils „vielleicht einzigartig in der 
iteratur der Gegenwart“ verwirklicht. 

rg. — Jehmlich, W. Rudolf: Strindbergs ‚‚Traum- 
“ als Mahn- und Sehnsuchtszeichen der Menschheit. 
as Goetheanum. Jg. 5, 37. S. 293-296. 

n, Kurt: August Strindberg und die Musik. In: Die 
fusik. Jg. 18, 12. S. 889-897, — Anlage, Erziehung und Ent- 
‚nidlung. Geichmad, Lieblingswerfe und Szenenmufifen. 
‚Eheoretiiche Studien, Kompojitionen, Reformpverfuche. 


"Englifche und amerifanifche Sprache 


1 und Literatur 
 Univerfitäts-Bibliothefar Dr. Egon Mühlbach 
solahti, Hugo: Friedrich Kluge. In memoriam. In: Neu- 
re lologische Mittn. 27, 5/6 (Okt.). S. 165-171. 

985/26. <1. März 1925 —28. Febr. 1926.) 

Darin angezeigt: Stahr, Gerda: Zur Methodik der 
nlejpeare-Anterpretation. 
'ıhrbuch der Philosophischen Fakultät der Deutschen 
‚Jniversität in Prag. Dekanatsjahr 1924-25. Jg. 2. Prag 1926. 
Darin angezeigt: Dannhaufer, Philippine: Die Dorffchil- 
Jung bei George Eliot und ihren Vorgängern (S. 69-71). 
BenHnves, Paul: Studien zur dramatiihen Technik in 
ipeares Tragödien <Der Weg vom „Höhepunkt“ bis zur 


ittophe” (©. 71-74). — Steinherz, Dtto: Die Szene 
‚ter der Bühne in den Tragödien und Hiltorien Shafejpeares, 


sammelte Dissertationsauszüge der philosophischen 
'akultät der Universität Rostock aus dem Dekanatsjahr 


2) 


jwulf. — Hübener, Gustav: Beowulf und die Psychologie 

er Standesentwicklung. In: Germanisch-romanische Mschr. 
14, 9/10 (Sept./Okt.). S. 352-371. 

— *Hirschfeld, Georg: Lord Byron. Mit 1 Faks. u. 
4 Abb. Wien u. Leipzig: König (1926). (197 8.) 8° = Men- 
(chen, Völker, Zeiten. Hrsg. v. M. Kemmerich. 14. 
Jirad [Korzeniowski]. — Süskind, W. E.: Joseph Conrad. 
n: Die neue Rs. Jg. 37. 11 (Nov.). S. 356-548, 

% [Evans]. — Siehe dazu oben: Jahrbuch d. Philosoph. 
'ak. d. Dt. Univ. in Prag. 
sworthy. — *Galsworthy, John: Sensation <The Show). 
‚ichauspiel in 3 Akten. Autoris. Übers. a. d. Engl. von Leon 
“ehalit. Wien, Berlin, Leipzig: Zsolnay 1926. (130 8.) 8° 
on. — Drei Sonette von John Milton über seine Blindheit. 
rtr. von Felix Braun. In: Das Inselschiff. Jg. 7, 4 
bstheft). S. 304-305. 

Jikespeare. — Ist Shakespeare Katholik gewesen? In: 
chönere Zukunft. Jg. 1,49 (Sept.). 8. 1214-1215. — Nimmt 
‚uf Grund des Buches der Gräfin Longmworth-Chambrun: 
‚hakespeare, acteur poete (Paris: Plon 1926) Sh. als 

Matholif in Anfpruch. 

‚Tnemann: War Shakespeare Katholik? Ebda. 51/52 

Sept.). S. 1249. — Stellt zu dem Buche der Gräfin Xong- 
»orthb-Chambrun: Shakespeare, acteur po£te feft, daß 
ie Behauptung, Shafejpeare fei als Katholif gejtorben, 
‚seder nei noch hochaktuell it. Verfafferin ift die einfchlägige 
iteratur nicht vollitändig befannt gemejfen. 
ie außerdem oben: (Gesammelte Dissertationsauszüge 
stock) und: Jahrbuch d. Philos. Fak.d. Dt. Univ. in Prag. 
W. — Stranik, Erwin: Bernard Shaw. In: Die Kultur. 
8.4, 13/14 (Juli). S. 39-40. - 


5 


lönemann, Friedrich: Amerikanischer Brief. In: Beibl. 
.Zs. f. Bücherfreunde. Jg. 18, 4/5. (Juli/Okt.) Sp. 171-176. 
Bland, M.: Amerikanische Literatur und Rassenfrage. 
'n: Tägl. Rs. 166. Unterhaltungsbeil. — Befaßt fi) mit 
»arah G. Millins Roman: Gottes Stieffinder [für Raffen- 
einheit u. Nafjenhygiene eintretend]), Ronald Firbanfs 
lichen Scherenfchnitten aus dem Leben der Schwarzen in 
seitindien, erichienen u. d. T.: The prancing nigger, und 
mderen die Rafjenfrage betreffenden Büchern. 


don. — B., H. H.: Jack London. In: Germania. 336. 
air. — Flasdieck, H. M.: Upton Sinclair. In: Kölnische 
8. 664/66. (Lit.- u. Unterhbl.) 
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Whitman. *Whitman, Walt: Gesang von mir selbst. 
bertr. v. Max Hayek. M. e. Geleitwort. Wien: Steyr- 
mühl-Verl. 1926, (88 S.) 8° = Tagblatt-Bibliothek. 333/334. 


Runftwifjfenichaft 
Prof. Dr. Julius Beitler und Dr. Arthur Zuther 


Allgemeines 

Ostwald, Wilhelm: Farbenschönheit. In: Der Sturm. Jg. 17, 
6, Sept. S. 81-91. 

Weirathmüller, Hans: Diesseitskunst oder Jenseitskunst? 
In: Christliche Kunstbll. Jg. 67, 7-9, Juli-Sept. S. 65-80 
[Forts. folgt]. — „... Die Haffifhe Kunft Griechenlands und 
Noms ift insgejfamt der Niederschlag einer Kultur des niede- 
ren Sch. Mangel an jenfeitiger Einftellung und in deren 
Solge fittlicher Verfall wurden diefen Reichen zum Verhäng- 
nis. Erit die Tatjachde der Erlöfung mußte den Menfchen 
den Weg freimachen zu eriprießlihem Senfeitsitreben ... .“ 

"Moermann, Karl: Lehren der Kunftgefchichte. 5., umgearb. 
u. erw. Aufl. von „Was uns die Kunftgeichichte lehrt“. Mit 
20 Bildtaf. Dresden: Ehlermann 1926, (186 ©.) 8° Hlw. 6.— 

... „Mein Beftreben [bei der Neubearbeitung nach faft 
dreißig Sahren] war, von der Frifche des urfprünglichen Tertes 
jo viel.zu erhalten, wie irgend möglich; und in der Tat ftellte 
fich heraus, daß der größte Teil der grundlegenden Erörterungen 
unverändert bleiben fonnte, wogegen in den Kapiteln, die die 

Folgerungen aus ihnen für die deutiche Kunft des 19, und 

20. Sahrhundertszogen, fait allesneu geichrieben werden mußte.“ 


Rinnebach, Helmut: Echt oder Fälschung? Ein kunst- 
kritischer Beitrag über Kunstfälschungen und ihre wissen- 
schaftliche Bekämpfung. In: Der Cicerone. Jg. 18, 20, Okt. 
S. 672-675. 

Schmitz, Hermann: Sicherung der Kunstsammlungen und 
Bibliotheken gegen Feuer und Einbruch. In: Der Kunst- 
wanderer. Jg. 8, 1/2, Septemberheft. S. 5-6, 


Einzelne Epochen, Länder und Drtichaften 
Stoff- und Motivgejchichte 

*Salmony, Alfred: Asiatische Kunst-Ausstellung der Vereini- 

gung der Freunde ostasiat. Kunst, Köln, Okt.-Nov. 1926. 

Köln: Bachem (1926). (77 S., 24 Taf.) 8° 2.50 

Ausftellungsfatalog mit Abbildungen und kurzen Einfüh- 
rungen zu jeder Abteilung. Wichtig vor allem die Datierungen 
der einzelnen Sunftwerfe. Die auögeftellten Gegenftände 
ftammen aus verfchiedenen öffentlichen und privaten Samme 
lungen Deutjchlands und des Auslandes. As gefchloffene 
Sammlung eriheint die Sammlung japanifcher Teeferamif 
von U. Dppenheimer in firefeld. 


Beneze, Emil: Die Windstille nach dem Expressionismus. 
In: Der Kreis. Jg. 3, 9, Sept. S. 383-386. 

*Gollob, Hedwig: Die Entstehung der Germanischen Renais- 
sance. Straßburg: Heitz 1926. (72 S.) gr. 8° = Studien zur 
dt. Kunstgeschichte. 240. .— 

*Scheffler, Karl: Die Europäische Kunst im 19. Jahrhundert. 
Malerei u. Plastik. Lig 1. Berlin: B. Cassirer 1926. (80 S. 
mit Abb.) 4° — 

Das Werk foll in 10 Lieferungen ericheinen, die monatlich 
aufeinanderfolgen. Die erite Lieferung enthält die Einleitung 
und die Anfangsfapitel des eriten Bandes, der vollitändig der 

Malerei gewidmet jein foll. Inhalt: Vorläufer (Graff, Chodo- 

wieck, Hogarth, KRomlandfon; Fragonard, Watteau; GohHa). 

Die jtrenge Form (Klaffiziiten, Nazarener, Biedermeier). 

Teupfer, Werner: Die Kunft der neuen Sadlichkeit. Sn: 
Reclam Univerfum. Sa. 43, 4, 21. Oft. ©. 119-120. 

Westecker, Wilhelm: Die neue Sachlichkeit. Probleme des 
Nachexpressionismus. In: Die Kunst für Alle. Jg. 42, 1, 
Okt. S. 16-23. — „Die Überwindung des inneren Aufruhrs 
it die Sehniucht der Kunft unjerer Tage.“ 


Baldass, Ludwig: Gotik in Österreich. Zu der in Wien ver- 
anstalteten Ausstellung (Herbst 1926). Mit 8 Abb. In: Der 
Cicerone. Jg. 18, 20, Okt. S. 651-656. 

Beitz, Egid: Das Diözesanmuseum in Mainz. Mit 8 Abb. Ebda. 
S. 667-671. ei, 

*Grotte, Alfred: Alte jchlefiihe Tudenjriedhöfe Breslau u. 
Dpherrnfurth). Mit 45 Abb. Berlin: Hadebeil 1927. (42 ©.) 
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Mt. 8° = Monographien zur Denkmalpflege u. SUN U: 

Kloss, Ernst: Schlesische Kunst des Mittelalters auf der Aus- 
stellung Breslau-Scheitnig 1926. Mit 11 Abb. In: Der Cice- 
rone. Jg. 18, 18. Sept. S. 589-605. 

*Die Kunstdenkmäler von Bayern. Hrsg. im Auftr. d. 
Staatsministeriums für Unterricht u. Kultus. Regierungsbez. 
Niederbayern. Hrsg. von Felix Mader. Bd 14. 15. München: 
Oldenbourg in Komm. 1926. (V, 410 S., 24 Taf., 1 Kt.; 
N,793.8, Da HK) 49 2m. 37.—; 11.— 

Bd 14: Bez. Amt Vilshofen. Bearb. von $. Mader u. 5. 

M. Ris. Hiltor. Einleitung von Hans Ring. Zeichn. Aufnahmen 

von Hans Ring. 330 Tertabb. — Bd 15: Bez. Amt Viechtach. 

DBearb. von Karl Groeber. Hiftor. Einleitung von E. Franz. 

Zeichn. Aufnahmen von Kurt Müllerflein. 77 Tertabb. 

Kunze, Irene: Schlesische Malerei und Plastik des Mittel- 
alters. Ausstellung in Breslau. In: Der Kunstwanderer. 
Jg. 8, 1/2, Septemberheft. S. 11-14. 


verm. u. verb. Aufl. Mit Titelb. u. 388 Abb. im Tert. Rader- 
born: Schöningh 1926. (XXX, 637 ©.) gr. { 
Ichaftl. Handbibliothef, Reihe 3, Bd 7. Hldr. 22.— 
Sur die neue Auflage wurde der Abfchnitt über altchriftliche 
Baufunft und Malerei von Anton Baumftark teilmeife neu 
bearbeitet, von Dsfar Doering die Kapitel über mittelalterliche 
und neuere Kunft Durchgefehen und vielfach ergänzt. Ganz neu 
hinzugefommen find mehrere Abjchnitte über byzantinifche und 
ruffiihe Kunft. 
Baukunjt 


*Boerschmann, Ernst: Chinesische Architektur. 340 Taf. u. 
Lichtdr., 270 Taf. mit 591 Bildern nach photograph. Vor- 
lagen u. 70 Taf. nach Zeichn., 6 Farbentaf. u. 39 Abb. im 
Text. 2 Bde. Berlin: Wasmuth 1926. (V, 94; V, 688. mit Abb., 
Taf,) 20 2. 160.— 

„Kur die baufünftlerifhe Kultur des alten China und feine 
architeftoniiche FSormenmelt find es, denen diefe Darftellung 
gemidmet tft. Denn fie behalten ihre grundlegende Bedeutung 
auch für die Zufunft und find heute noch fo lebendig wie je. 

Bejak China die Macht, Vorbild zu werden für das ardhitefto- 


niijhe Antlig Aiens von Japan bis Turfeftan, von Sibirien 


über Tibet bis in die Welt der Malayen hinein, fo find feine 

inneren Kräfte ftarf genug, um auch ihren äußeren Ausdrud 

in den Tormen der Baufunft auf lange Zeit zu bewahren.” 

*Moessel, Julius: Die Farbe im Raume. Mit 10 Taf. Feld- 
afing <Oberbayern): Selbstverlag (1925). (61 S.) 4 

„Die Farbe ... darf die tragenden und laftenden Baus 
glieder nicht durch übertrumpfende farbige Dreidimenfionalität 
ihrer WSunftionen berauben. Die Farbe im Raume ift eine 

Slächenfunft, bei der durch die Farbe hindurch irgendwie geiftig 

der Sinn der Bauglieder fcheinen muß. Die im Raume tätige 

Sarbe muß .„.. zweidimenfional gedacht fein und ich fo be- 

wegen.‘ . 

Noack, Friedrich: Ponte-Molle und Cervaro (Schluß). In: 
Der Cicerone. Jg. 18, 18, Sept. S. 606-613, 

Pfilter, Rudolf: Würzburg und Franken im Rahmen der euro- 
päilchen Bautätigkeit des 18. Jahrhunderts. In: Das Bayer- 
land. Sg. 37, 18, Sept. ©. 537-542. 

Schapire, Rosa: Auf maurischen Wegen in Andalusien. In: 
Der Kreis. Jg. 3, 9, Sept. S. 378-383. 

Sedlmadyer, Rihard: Die Barodrejidenz der Fürftbifchöfe 


bon Würzburg. In: Das Bayerland. a. 37, 18, Sept. ©. 542 


bis 550, 
Plaftit 
*Biehl, Walther: Toskanische Plastik des frühen und hohen 


Mittelalters. Mit 168 Lichtdr.-Taf. Leipzig: Seemann 1925, 
Italienische Forschungen. N. F., 


(V, 150 8., 168 Taf.) 4° = 
Bd 2. Hlör. 80.— 
„Das Buch verdankt feine Entftehung dem Glauben an die 
Sührermiffion Tosfanas innerhalb der italienischen und euro- 
päiichen Kunftgefchichte, weiterhin der Einficht, daß die Wurzeln 
der Nenaiffance, diefer vollendetften Äußerung tosfanifchen 
Kunftwollens, in der romanifhhen Periode zu finden find.“ 
Schlöffer, Rihard: Chinas Münzen al® Kunftwerfe. Mit 
73 Abb. nad) Photogr. u. Zeichn. des Verf. In: Oftafiatifche 
8. Sg. 12, 4. ©. 283-305, 
Schrade, Hubert: Eine fränkische Muttergottes. In: Der 
Cicerone. Jg. 18, 19, Okt. S. 637-638. — Holsftatue aus der 
Beit um 1460 in der Sammlung Stroganoff in Rom. 
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Malerei und Graphif Sa 
*Geisberg (, Max): Der deutsche Einblatt-Holzschnitt 
der ersten Hälfte des 16. Jh. Lfg 21. München: Schm 
(1926). (6 S., 40 Taf.) 2° 8 
Thomas Anshelm, Leonhard Bed, B. Beham, Burgkfm 
Cranad), Dürer (5 Bl.), Hettner, Joft de Negfer, Vencz, Erb, 
Scoen (4 Bl.), Niklas Stör, 9. Vogtherr, Hans Weidig (15% 
unbefannter Meifter (Mißgeburt eines Klalbes zu Freiberg 15 
*Dasselbe, Übersicht über die in der ersten Hälfte des Wer 
veröff. Holzschnitte. Ebda. 1926. (89 S. mit 1 Abb, 
fart. u. durcchichoffen 
Berzeichnis der bisher in Xig 1—21, 40 und 40* erfchie 
%0 Schnitte nad) Meiftern alphabetifch geordnet und ı 
Stofigebieten (Erlöfungsgefchichte, Altes Teftament, Ne 
Zejtament, Heiligenleben, Tugenden und Lafter, Bildniife ul 
Das Vorwort zum Gefamtmwerf aus dem Jahre 1923 it 
abgedrudt; auf die Tatfache, daß einzelne Blätter auf Gr 
neuefter Forfhungen anderen Autoren zugemiejen wer 
müfjen oder können, ift Nücdficht genommen. 
GeH, Raul: Haus und Kunft im 18. Sahrhumdert. Sn: Dabı 
39. 63, 4, 23. Oft. ©. 13-16. — Samilien= und Gefellicha 
bilder von Balthafar Denner, 3. ©. Zeifig, Chodomie 
Drpander u. a. : 
Botthoff, Adolf: Ausdrudsform des deutfchen Geiftes ; 
Holzihnitt. In: Der Schadt. Sag. 3, 4, 23. Oft. ©. 85- 
Schmidt, Paul F.: Deutsch-römische Malerei u. Zeichnu! 
In: Der Cicerone. Jg. 18, 19, Okt. 8. 632-634. — Zur &e. 
ziger Ausftellung. 4 Abbildungen nach Sof. Ant. Koch, Fe, 
vd. Dlivier, 3. Schnorr dv. Carolöfeld, Soh. Fr. Oper 
*Schreiber, Wilhelm Ludwig: Handbuch der Holz- 
Metallschnitte des 15. Jahrh. Stark verm. u. bis zu 
neuesten Funden erg. Umarb. d. Manuel de l’amateur: 
la gravure sur bois et sur metal au 15e siecle. Bd 2, Leipz 
Hiersemann 1926. (X, 175 S.) 4° Xi, 
Enthält die Nummern 736—1173: Undachtsbilder m 
jtellungen der Dreieinigfeit, Gottvaters, Jefu Chrifti und 
Sungfrau und Gottesmutter Maria. | 
Schweinfurth, Philipp: Die russische Malerei der Ne 
In: Der Kunstwanderer. Jg. 8, 1/2. Septemberheft. S. 16 
— f&urzer Überblid über die Entwidlung der ruff. 8 
vom 18. Sahrh. bi$ Ende des 19. Sahrhunderts, 
Terey, Gabriel von: Unbekannte Werke seltener nied 
discher Maler des 17. Jahrhunderts. Mit 3 Abb. In 
Cicerone. Jg. 18, 20, Okt. S. 659-664. — Fortfegung 0 
Heit 2. Die Landfchaft mit Hütte von Dirt Dalem 
Slußlandichaft von Gerrit de Haen. Die Siraeliten nach) du 
Durchgange durch das Note Meer von Adriaen Gael 
(Schluß folgt.) EN 
Kunftgemwerbe Er 
*Norwegische Bauernstickereien. Hrsg. vom 
fjeldske Kunstindustrimuseum in Trondhjem. 50 L 
Taf. mit Abb. von Weiß-Stickereien aus Nordmt 
Ausgabe.) Leipzig: Hiersemann 1926. (III S., 50 
Sn 200 Erp., in Lw.-Mapp 
Die Lichtdrude geben auch die feinften Linien des © 
und der Stiderei deutlich wieder. Die Arbeiten jtammei 
der Zeit von 1760-1860; am ftärfiten find Gundalen mi 
Nindalen mit 17 Tafeln vertreten. Keine Tertbeilage. 
*Die Staatliche Höhere Fachschule für Edelmetall-Indust 
Schwäbisch-Gmünd. Hrsg. aus Anlaß d. 150 jähr. Jubiläu 
d. Fachschule Gmünd. Mit 2 farb. Taf. u. 135 Abb. Schwäl 
Gmünd 1926: Gmünder Ztg. (XIV, 106 S.) 4° = Gmünd 
Kunst. Bd 5. 
Enthält Abbildungen von Arbeiten aus allen Abte 
der Schule: Schrift, Naturzeichnen, ornamentale Formen 
ornamentales Modellieren, Figurenzeichnen, Schmud, 
fchmiedefunft, Gravieren, Email ufm. N 
*Festschrift zum 150jährigen Jubiläum der Gewerb 
und der Staatlichen Höheren Fachschule für Edel 
Industrie sowie zum 50jährigen Jubiläum des K 
werbemuseums Schwäbisch-Gmünd. 1776. 1876. 1926. 1 
von der Stadtgemeinde Gmünd. Schwäbisch-Gmünd (1! 
Buchdr. d. Rems-Ztg. (XI, 156 S. mit Abb.) 40° 3% 
Riedrich, Otto: Die Keramik als Ausdrucksmittel der Zei 
In: Farbe u. Form. Jg. 11, 8, Aug. S. 91-92, Ei 
*Strauß, Konrad: Kacheln und Öfen der Mark Brander 
burg. Ein Beitrag z. Geschichte des Kachelofens in D 
land. Mit 265 Abb. auf 71 Taf. u. 3 farb. Taf, Stral } 


| 
| | 


Heit 2 1926. (1068.) gr. 8°= Studien zur Dt. Kunstgeschichte, 
239. 2 


Einzelne Künftler 


| hm. — Hoff, A.: Kirchenbauten von Dominikus Böhm. 
5 Die christliche Welt. Jg. 22, 12, Sept. S. 345-355. — 


‚Niechenbaufunit und aus den Tiefen des Glaubens tritt hier 
m die Stelle lieblos oder doch unfähig nachgeahmter alter, 
"inft tief Ducchdachter und durchlebter Formen.“ 

Aprehardt, Felir: Im Siebenmeilenfchritt. Erinnerungen 
„ines Malers. Mit 18 Lichtdrudtaf. Berlin: Mittler & Sohn 
927. (XI, 304 ©.) 8° geb. 8.— 
Dieje friih und humorvoll gejchriebenen Erinnerungen 
sen Höchit anjchauliche Bilder von dem Treiben in der alten 
Br Akademie, dem Dresdner und Parifer Kunitleben, 
pieben Reifeeindrüde, fharf umriffene Porträts don Adolf 
(Werner, Menzel, 3. dv. Rapffi u. a., endlich auch mehrere 
e ößliche Beiträge zum Thema „Wilhelm II. und die Kunft“. 
faegel. — Lindemann, Reinhold: Das Weltbild Bieter 
Biuegels, In: Hochland. Jg. 23, 12, Sept. ©. 692-703. 
(hdowiecki. — Bayer, Theodor: Daniel Chodowieck. In: 
der Heimgarten. Wichr. d. „Bayer. Staatsztg.”, Sg. 4, 42, 
. Dt. ©. 329-330. 


Inn. Arthur: Daniel Chodowiecki. Berlin: Wasser- 
rogel 1926. (87 S.) 8° = Das graphische Werk. Bd 2 = Das 
'Nerk. Reihe 1. Lim. 3.— 


ng 
pechtigt ericheinen läßt, 
‚PD ere Bibliographie zu befigen, in der man fich fchnell über 


jmidt, Baul $.: Bu Chodomiecki3 Gedächtnis. Sn: Kölnische 
tg. Wochenausg. 42, 20. Dft. ©. 10. 
jmwalbah, Jakob Ludwig: Daniel Chodomieck. In: Der 
eichsdrud. Jg. 2, 4, Dft. ©. 41-45. 
'inth. — Fechter, Paul: Der Landschafter Corinth. In: 
‚der Cicerone. Jg. 18, 19, Okt. S. 621-631. — „R. €. ift e3 
eiwejen, der in jeinen Landichaften gezeigt hat, wie der 
‚prejlionismus mit Notwendigkeit die feeliihe Koniequenz 
es Smprejjionismus fein muß, fobald man mit dem Leben 
‚amt macht.“ 6 Abbildungen. 
ter. — *Gümbel, Albert: Der kursächsische Kämmerer 
egenhart von Pfeffingen. Der Begleiter Dürers auf der 
'WMarter der zehntausend Christen“. Mit 4 Taf. Straßburg: 
‚deitz 1926. (72 S.) gr. 8° = Studien zur Deutschen Kunst- 
"eschichte. H. 238. 8.— 
‚Sucht den Beweis zu führen, daß die meift für Pireheimer 
jaltene Figur auf Dürers Gemälde den oft und rühmlich 
Jannten Kämmerer und Schagmeifter Friedrichs des Weifen, 
\ Br dor Pieifingen, daritellt, „einen langjährigen und 
beichäitigten Vertrauensmann des Kurfürften in feinen 
siehungen zu den Nürnberger Künftlern. Als folchen erweijen 
die Alten des Nürnberger und Weimarer Staatsarchives, 
hi fondere die bei le&terem verwahrten Hoffammerrech- 
n 


uth. — Albrecht, Hans Georg: Der Maler van Hauth. 
n: Die Dame. Jg. 54, 2, Oktober. S. 10-12. — „... Die 
sten Werke bemeilen, daß der Kiünftler die Gefahr über- 
‚uinden wird, der die Mehrzahl der Künftler unferer Tage 
‚legen ijt, nämlich aus Selbftüberfchäßung dem Manierismus 
"u verfallen.“ 8 Abbildungen, darunter ein Selbftbildnis 
md 5 Porträts. 

pl. — Sieker, Hugo: Ed Hopf. In: Der Kreis. Jg. 3, 9, 
‚sep t. S. 372-375. 

mt. — Tietze, Hans: Gustav Klimt. In: Neue österr. Bio- 
\waphie. Abt. 1, Bd 3. Wien 1926. S. 82-89. — „R. hat die 
‚Diener Malerei, deren Vorzüge und Fehler in feiner Perjön- 
‚ihleit wie in einem Brennpunkt zufammenliefen, aus der 
Sereinjamung, in der fie verfiimmerte, wieder in die große 
Belt zurüdgeführt, hat fie wieder gelehrt, fich fampfend 
‚brer Lebendigkeit bewußt zu merden.” 

A Anert. — Weyer- Schönbrunn, 3.: Der Tier- und Tropen- 
N aler Wilhelm Kuhnert. In: Die Gartenlaube. Ig. 74, 42, 
1. Oft. ©. 827-829. — Mit mehreren farbigen Abbildungen. 
— *Ehmann, Eugen: A. Otto Linder. Neue Kirchen- 
n. Hannover: Akad. Verl. Wedekind 1926. (73 S. mit 
Abb.) 4° = Architektur der Gegenwart. Bd 1, Pr. 6.— 
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Enthält Abbildungen, Grundrifje, Teil- und Innenanfichten 
von 14 Kirchen (Gosbadh, Degenfeld, Enzfofen, Friedrichshafen 
u. a.), vier Klojterbauten und mehreren PBrofanbauten. 
Lörcher. — Büddemann, Werner: Alfred Lörcher. In: Hell- 

weg. Jg. 6, 37, 10. Okt. 8. 640-641. — „Sn Alfred 2. verehrt 
da3 junge Württemberg jeinen größten lebenden Bildhauer. 
Seine Arbeiten find modernem Zeitempfinden treuer Spiegel 
und verkörpern Fünjtleriiche Schönheit im höchiten Maße.” 

*Preuschen, Hermione von: Der Roman meines Lebens. Ein 
Srauenleben um die Jahrhundertwende. Berlin: Koehler 
1926. (294 ©., 1 Titelb.) 8° 2m. 10.— 

Seuffert. — Bombe, Walter: Robert Seuffert. In: Die christ- 
liche Kunst. Jg. 22, 12, Sept. S. 360-369. 

Sterrer. — Morold, Mar: Karl Sterrer. In: Der getreue 
Edardt. Ig. 3, 24, Sept. ©. 1099-1117. 

Straumer. — Jaumann, Anton: Neues von Heinrich 
Straumer. In: Dekorative Kunst. Jg. 30, 1. Okt. S. 16-25. 
— ‚Alle Wohnhäufer, die Str. baute, haben... das Feite, 
Erdverbundene. Aus Ddiefer Gejamteinitellung leiten jich 
logifch und natürlich die Einzelformen ab.“ 

Weiß. — *E. R. Weiß zum 50, Geburtstage 12. Oktober 1925. 
(Hrsg. Herbert Reichner. Leipzig: Insel-Verlag 1925.) 
(106 S. mit Abb., 176 z. T. farb. Taf.) 2° Hperg. 70.— 

Die 176 Tafeln mit ihren Reproduftionen von Buhihmud, 
Snitialen, Bücherzeihen, Signeten, Buctiteln ujw. geben ein 
imponierendes Bild von dem reichen, vieljeitigen Schaffen des 
Gefeierten. Der Tertteil bringt neben reinen Huldigungen und 


‚ Dichterifchen Beiträgen folgende Auffäge: Eugen Diederichs: 


Vor dreißig Fahren! (Erite Begegnung des Verlegers mit dem 
Künftler). Hans Siemjen: ER. Weih. Julius Meier-Graefe: 
ER. Weiß (,„W. führt die Gefchichte des modernen Buchwerf3 


in Deutfchland und perfonifiziert fie gleichzeitig”). Hans a, 


bier: Ein Blid in die Werfitatt von €. R. Weiß. 


-Bogeng: Der Buchkünftler E. R. Weiß. Stanley Morifon: 


On the typographical ornaments of Granjon, Fournier and 
Weiss. Juliu8 Rodenberg: E R. Weiß und die Tempel- 


Geichichte 


‚ Haffifer. 


‚ Dr. Sohanne3 Hohlfeld und Dr. Sigfrid 9. Steinberg 


Allgemeines und Mittelalter 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 

Kroner, Richard: Vom Wert der historischen Bildung. In: 
Die Erziehung. Jg. 1, 12. S. 570-581. — „Die recht gepflegte 
hiftoriiche Bildung... fannn und wird uns vor zwei Gefahren 
bewahren ... : vor den Gefahren des bloßen Fortjchrittler- 
tums und des bloßen Rüdjchrittlertums . .. vor ftarrem Feit- 
halten an dem Gemefenen, bloß weil e3 gemejen ift, und vor 
barbariihem Neubauen, bloß mweil es ein Neues ift.” 
lagmann, 3. D.: Völferbünde im Mittelalter. Sn: Die Tat. 
Sg. 18, 6. ©. 450-456. 

Hojmeijter, Hermann: Limes Saxoniae. [Mit 2 Karten u. 
11 Plänen.) In: 31. d. Ber. f. Schleswig-Holfteinifche Ge=- 
ihichte. Bd 56, 1. ©. 67-169. — Adam dv. Bremen II, 18 wird 
philologifeh, Hiütorisch, geographiich und archänlogifch inter- 
pretiert. Der bisherige Gang der Forjchung über den Limes 
Saxonicus mird jeit der Mitte des 17. Sahrhundert3 in feinen 
Verdienjten und Srrtiimern verfolgt. Außer der Feftlegung der 
bei Adam auf Grund farolingifcher Tradition angegebenen 
geographiichen Punkte bringt der Auffaß noch Unterfuchungen 
über die Zimesbefeitigungen und die Gefchichte des Limes. 
Die Beitimmung des Limes, etwa der Linie Lauenburg- 
Kiel entiprechend, it in der Hauptjache, dem heutigen 
Stand der Forfchung entiprechend, wohl endgültig. Abgefehen 
von einem unmichtigeren Punkt (das Scholion 13 nammt 
fiher von Adam felbit) find danach die Angaben in meiner 
Adamausgabe (Gefchichtichreiber der dt. Borzeit, Bd 44; 
vgl. Lit. Zbl. Sg. 77, 11. Sp. 928; 16. Sp. 1279) zu ändern. 

*Schneider, Friedrich: Kaiser Heinrich VII. (3 Hefte.) H. 2. 
Der Romzug 1310-1313. Greiz i. V.: Bredt 1926. (VII S., 
Ss. 77-217.) gr. 8° 6.— 

Snhalt: Eindrüde und Ereigniffe [vom Abmarjch des Königs 
aus Bern, 29. IX. 1310] bis zum Einzug in Mailand. Aufenthalt 

Heinrih3 VII. in Mailand im Frühjahr 1311. Krönung und 

feindlicher Aufitand. Die beitrafte Empörung von Cremona und 

die Belagerung von Brescia, Aufenthalt in Genua und Rifa 

(Dft. 1311 bi3 Apr. 1312). Kampf um Rom und Katjerfrönung 

(Mai-Aug. 1312). Kampf mit Florenz. Marich gegen Rom und 

Robert dv. Neapel. Tod Heinrichs VII. 


iR Nr 


1705 


*Stolze, Wilhelm: Bauernfrieg und Reformation. Leipzig: 


Heinlius 1926. (127 ©.) gr. 8° = Schriften d. Vereins f 


Reformationsgeihichte. Sg. 44, 2. Nr 141). 


ud 


„Der Bauernkrieg (ift) geradezu ein Betenntnis zur Refor- 
mation, und zwar mehr zu der Luthers als zu der von irgend- 
einem jonft.“ Das Widerftandsrecht erhielt hier feine Kecht- 
fertigung durch den (notwendigen) Nachweis de3 unchriftlichen 
Charakters der Obrigkeit. Die Reformation hat die Erfchütterung 
überjtanden, weil gerade der unglüdliche Ausgang des Bauern 
frieges die Richtigkeit der von Luther vertreteren Anficht be- 
ftätigte, daß das Evangelium nicht Norm für das ftaatliche, 
mirtichaftlihe ufmw. Leben, fondern „ein Gefet allein für den 


Geift des Menichen“ fei. 


Haupt, Richard: Heinrih Nanzau und die Kinfte. [Mit 24 

Zajeln.] In; 81. d. Ver. f. Schlesmwig-Holfteinifche Gefchichte. 
. 1-66. — Einer der wenigen Deutichen, die dem 
in Stalien durch Männer mie Lorenzo Medici vertretenen 
Typus des ftaatsmännifche, Fünftlerifche, mwiffenfchaftlihe und 
literarijche Interejfen vereinigenden vollendeten Renaiffance- 
menfchen ganz und gar entiprechen, hat hier in dem Heraus- 


BD 56, 1. © 


geber der Bau= und Kunftdenfmäler Schleswig-Holfteing einen 
verftändnisvollen und fenntnisreihen Biographen erhalten, 


der ein mohlgelungenes Bild des Menfchen und Mäzenaten 


jomwie feiner und der von ihm veranlaften Werfe entwirft; 
Kanzaus politiiches Wirfen tritt gemäß der Zielfegung des 
Auflaßes zurüd. 

*Sieveking, Heinrich: Karl Sieveking. 1787-1847. Lebensbild 
e. hamburg. Diplomaten aus d. Zeitalter d. Romantik. T12. 
Im Kampfe für die Freiheit von Vaterland und Vaterstadt. 
Hamburg: Alster-Verlag 1926. (271 S., mehr. Taf.) gr. 8° — 
Veröffentlichungen d. Vereins f. hamburg. Geschichte. 
B45,T12: 6.—; Hlm. 8.— 

Der Band behandelt die Zeit von 1813-1820: Hamburg 
während der Freiheitsfriege, das Hanfifhe Direktorium, dag 
geiltige Leben Berlins und Hamburgs nach dem Krieg, Ver: 
fajjungsfragen, die politifche mwirtichaftliche und wiffenichaftliche 

Tätigfeit des fchließlich (1820) zum Syndifus ernanntenGievefing. 

Croce, Benedetto: Deutsche Kultur in Italien im Zeitalter des 
Risorgimento. In: Neue Schweizer Rs. Jg. 19, 9. S. 857-866. 
— Die deutjhe Kultur hat bis 1870 „in Stalien eifrige und 
oft warme und begeifterte Aufnahme gefunden und eine bödft 
jegensreiche Wirkung ausgeübt“, was Croce an verfchiedenen 
Beijpielen in Literatur, Kunfl, Wiffenihaft und Philofophie 
nachmeift. 

Landes- und Drtsgejchichte 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 

*Bäuerle, Theodor: Gtädterheimat. Wien u. Leipzig: Dfterr. 
QVumdesverlag 1926. (18 ©.) gr. 8°. = Bolfsbildung. Ig. GB; 
= Gcriften für Volfzbildner 18. —.,50 

„Die Stadt an fi) fann fehr wohl ‚Heimat‘ fein“, aber „die 

„snhalte diefes Heimatbemußtfeins find teilweife ganz andere ala 

bei der LZandheimat“. 

Danzig. — Stephan, Walter: Wann erhielt Danzig deutfches 
Stadtreht? In: Mittn d. Weftpreußifchen Gefichicht3vereing, 
39.25, 4. ©. 61-71. — Im Anfhluß an €. Keyferz Buch über 
„Die Entitehung Danzigs“ behandelt der Verf. „Slapvifche 
Siicherfiedlung und Hafelwerf” und „Die deutihe Stadt- 
gründung“ und fommt dabei, 3. T. abweichend von Kedfer, 
zu dem Ergebnis, daß die Anfänge der deutfchen Marftjied- 
lung in Zufammenhang mit der um 1170 erfolaten Gründung 
des Klofters in Oliva zu bringen feien; diefer auf dem Boden 
der fpäteren Nechtftadt geleane Ort habe dann unmittelbar 
nad) 1235 deutfches Stadtrecht erhalten. 

Kenjer |, Erih]: Die Entftehung des Danziger Artushofes, 
Ebda. ©. 72-78. — Die Gründung geht in die eriten Sahr- 
zehnte des 14. Jahrhunderts zurüd; erfte Erwähnung 1350. 

Daßbargen, Hermann: Das Teftament des Danziger Offizials 
Kilolaus Schwichtenberg. Ebda. ©. 78-94. — Kurze Bio- 
graphie des Pfarrers und Dffizial® Schw. (} 1518) und Ab- 
drud feines Fulturgefchichtlich intereffanten Teftaments. 

Schlesien. — Jungandreas, Wolfgang: Die deutsche Be- 
siedlung Schlesiens im Mittelalter. In: Mittn d. schles. Ges. 
f. Volkskunde. Bd 27. 8. 132-137. — Rheinländer (um 1150), 
Heilen, Aemannen, Baiern, wenige Oft- und Mojelftankfen, 
zahlreihe Dberfahfen und Thüringer fünnen auf Grimd 
ipradliher Unterfuhungen ald Einwanderer nachgemieien 
werden; die Niederdeutihen haben troß ihrer nicht unbe- 
trächtlihen Zahl feinen Einfluß auf die Ausbildung der 
ichlefiihen Mundart ausgeübt, 
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- Mitteldeutschland. — R 


. Bahringer 1218 b 
im deutjchen Neichsverband; die 


*Delsnis, Allerander]) Blernhard) Elrnft] von der: Her 
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Schoenaid, Guftav: Stadtgründungen und typifche € 
anlagen in Schlefien. In: 3f. d. Ver. f. Geih. Sc ei 
BD 60. ©. 1-17, 248. — Die jchlefiihen Stadtpläne nehm 
3. T. auf die vorgefundenen flamwiichen Siedlungen Rüdfie 
find 3. T. nad) dem Vorbild altdeuticher Baumeife angeleg 
einen Normalplanı für Neugründungen gab e3 nicht. Dad 
bäuerliche Befiedlung der ftädtifchen voranging, murden d 
Städte von vornherein al3 Verwaltungs- und Marktzentr 
angelegt. 2 

Klapper, Joseph: Bürgerliche Kultur im schlesischen Mitt, 
alter. Grünberg um 1440. In: Mittn d. schles. Ges. f. Volk 
kunde. Bd 27. S. 50-91. — Auf Grund der Predigten di 
Mönchs Bernhard Fabri aus den Sahren 1437-1463 verde 
Zradht und Gitte der Frauen, häusliches Leben, Männerfitte 
Sahresbräuche, Aberglauben, Sprichwörter, deutfche Kirche: 
lieder, Erzählungsftoffe u. &. vorgeführt; dazu Abdrud de 
Duellenftellen. 2 h 

Stolle, Franz: Das antiquum registrum de3 Breslauer 9; 
tums, eine der älteften jclefifchen Gejchichtsquellen. & 
81. d. Ver. 5. Gef. Schlefiens. Bd 60. ©. 133-156. — 8 
(verlorene) „alte Regifter” ift 1270-1290 angelegt, um 
NRechtsanfprüche des Brezlauer Bistums in den Gtreitigfei 
des Biihofs Thomas 11. (1270-1292) feftzulegen, und enthie 
eine „großzügige Befisftandsaufnahme“, B 

eedon,R.: Kaifer KarlV. und 8 
(Schluß). In: Bausener Gefchichtshefte. Bd 4, 4, ©. 14 

Good, Gleorge] PWleabody): Weimar und die fran Sf 
Revolution. Sn: Der Pflüger. Sa. 3, 9. ©. 389-393. —A 
Germany and the French Revolution überfegt. 1 

Westdeutschland. — *Schubert, Hans: Urkunden und E 
läuterungen zur Geschichte der Stadt Mülheim an d 
Ruhr <796-1508). Bonn: Schroeder 1926. (V, 475 8., 8% 

509 Urkunden, Alten (3. T. in Regeftenform) von 796-150 

(Ausiterben der Hohenlimburger Grafen) mit Erläuterunge 

zu dem materiellen Inhalt der einzelnen Stüde und ausfüh 

lihem Berfonen>, Orts- und Sadhverzeichnis, A 

Kentenich: Trier3 Statthalter (1580-1797). In: Trieriid 
Heimat. 3g. 2, 9.4, 6, 8,9, 11,12 (Schluß). vl 

Württemberg. — *Walter, Karl: Einführung in die Lan 
geihichte Württembergs. Stuttgart: Kohlhammer 1 
(61 ©.) gr. 8° Ba. 

*Keidel, Friedrich: Bilder aus Degerloch® Vergangen 
a mehreren Tafeln.) Stuttgart: Scheufele 1 

T: 0. 

Franken. — *Dieb, Bernhard: Der Bauernfrieg im Obermain 
tal (Lichtenfels) 1925/26: Tagblatt Lichtenfels. (88 ©) E 
Aus: Heimatblätter d. Lichtenfelfer Tageblattes. B 

Die Archivalien des Staatsarchiv Bamberg und des Sim 
arhivs Herzogenaurach find für die im übrigen heimatgefchid 

lich eingeftellte Abhandlung verwertet. E 

Eihelsbader, Auguft: Hofleben in Würzburg zur Schön 
bornzeit. In: Das Baperland. Sg. 37, 18. ©. 552- 66. — 
Dargeftellt nad) Aufzeichnungen der Hofprotofolle und dei 

. Doffouriere. 

Österreich. — Beder, Anton: Die Lage von Ybbs als Srum 
lage des Werdeganges der Stadt. In: Mbl. d. De 
Landeskunde u. Heimatihug dv. Niederöfterreich u. Bier 
39. 1, 7/9. ©. 104-108. — Der Donauverfehr, der bei Yb 
durch die günftigeren Stromverhältniffe jehr lebhaft war, 
die Einmündung des Ybbstals waren die Grundlagen für di 
QVlüte der Stadt, die durch die Verlegung der modet 
Landftragen und Bahnlinien fchmwer geihädigt if. 

Schweiz. — *Feldmann, M(arcus): Die Herrschaft derGr 
von Kyburg im Aaregebiet. 1218-1264. (Zürich: Leen 
1926.) (S. 221-410, III S.) gr. 8° = Schweizer Stu 
Geschichtswissenschaft. Bd 14. 1926, H. 3, N. 

Snhalt: Zur politifhen Gefhichte (Bom Ausfterben 
i8 zum Wusgang des eriten Kyburgil 

Yaufes 1264). Die Nechtsgefhichte (Die Kyburgiiche Her 

Örajen dv. 8. als 2a 
herren; die fyb. Städte; zivilrechtliche Verhältniffe; Straf 

Gerichtsorganifation und Prozeß). N 


Hiftoriiche Hilfsmwiffenfchaften 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg er 


und Wappen ver Hochmeifter des Deutfchen Ordens 
bis 1525. Königsberg: Meyer & Eo. 1926. (138 ©. mit ? 


80 = = Einzelichriften d. Hiftor, Kommiffion F. oft- ır. di 
oreuß. Landesforichung. 1. 

FR irterfuchung der Herkunft und Befchlechtswappen | ber 
meijter von Heinrich Walpot bis Markgraf Albrecht geht 


N Oıden und die wappenmäßig verwendeten Ordenszeichen, 
i® die älteren Darftellungen der Hochmeifterwappen und 
ichichtliher Wert, der Gebrauch der Gejchlechtswappen 
jeutichen Orden, das DOrdenswappen und das Hochmeifter- 
Luger behandelt werden. Auf den Seiten 83-133 befinden fich 
d Anmerkungen, 

ffmann, Tafiilo: Zur pommmerfchen Münzkunde I. Zwei 
ne en Bor ne Sera I Mit 
N ie e Sommerjche Gefch. u. Alt. Sa. 
9%, 10. ©. 397. 

je en, A: Ratingen, eine ak a [Mit 3 Abb.] 
Im: Ian Wellem. Io. 1,5. ©. 1 

vgl , Sofer: Das Archiv des ehums des Innern in 
| 9. I. Sn: Mittn d. Ber. f. eich. d. Deutichen in Böhmen. 
30 .64, 2. ©. 81-86. — Nachdem im eriten Teil die Gefchichte 
53 as geichildert üt, folgt nunmehr die Aufzählung der 
inzelnen Beftände, von denen im vorliegenden Heft die 
Kanzlei und die Böhmische Hoffanzlei behandelt 
en 

(apper, Sofeph: Sn ae: Formelbud) des 14. Jahr 
underts. Sn: 31. d. Ver. $. Gefch. Schlefiens. Bd 60. ©. 157 
is 177. — Sertänbecficht Über das etiva 1380 in Leubus 
‚ngelegte Buch und Abdrud von Auszügen aus den 46 er= 
| Stüden. 


1 
) 
' 


Genealogie 

Dr. Sohannes Hohlield 
| &. Fr.: Familiengefchichtliche PL REN Scles- 
Hio-Soifteins. Nortorf: ©elbitverl. (16 ©.) 8° 
udt, ©. Fr: I SOUDBRARNEN | in Schleö- 
sig-Holftein. Ebda. 1925. (16 ©.) 8 


| eöler, Karl: Neues zum heutigen Stand des Adelsnamens. 
sine Beiprehhung des Buches von Ernft Müller: Standes- 
wrrechte u. Adelöname im geltenden Recht. Sn: Familien- 
r ‚eihihtliche DIL. Za. 24, 10. Sp. 289-294. 


Int, Bm: Deutiche ala oe Koloniiten. Ausgezogen 
us d em Wöhrber Traubuch 1766/67. Su: BIL. f. Fränfifche 
ilienfunde. Sg. 1, 4. ©. 101- 107. 
'iler, Carl: Rarrerperfonalien aus dem Vilitationsprotofoll 
‚er Örafichaft Hanaus le von 1562, An: Heffische 
Ihronif. Sg. 13, 9/10. ©. 150-160. 
n$ (Baitor): Der Atlas der Zangenhorner Geichlechter. Sn: 
$b. des Binden Vereins f. Heimatkunde u. Heimat- 
iebe. 13. ©. 123-124. — Der Berf. hat auf 44 Stamımtaf, 
1A aller jesigen ee sufammengetragen, 
on denen in den Anlagen des Heftes fechs veröffentlicht 
gerden: Sens PBaulfen und Andreas Redleffen, 
Banien und Senjen, Broderjen, Snamerfen, Bonfen. 
ss olz, Ernit: Das Sterbe- und Beerdigungs- Regijter der 
u fterficce U. 8. Fr. zu Magdeburg 1779- 1825. Sn: Vfchr. 
Wappen, Siegel- u. Familienkunde. Sg. 51. ©. 29-48, 
an zu Ferd, FSriedr. Habers Württemberagifchen Fami- 
ungen (die Stiftungen 106-148 enthaltend). Hrsg. 
Verein f. Württ. Familienfunde. Stuttgart. 1. Heft 
nth. 106-114). Stuttgart: Müller 1926. (IV, 68 ©.) 8° 
Enthält die Stiftungen Arnfhwanger, Berlin, Drechsler, 
Iderbach, Fürnhaber-Heimberg, Gamersfelder, Hermann. 
el, Hufnagel. 
tenzinger: Die Steuerpflichtigen des er bran= 
Bnis- -ansbadhiichen Kaftenamtes Kisingen t. 1555, 
Bl, f. Fränfiiche Familienfunde. Sg. 1, 4. ©. Ng9- 100. 
= Kurd d.: Donoftiiche Forfchungen am Beifpiel der 


ansichen Befchlechtstunde. Urfundenfammlung. Mit einer 
Sn: r. 5. Wappens, Siegel- u. Familien- 


gewählte Ahnentafeln der Edda. [Bespr. in:] Monatsbl. 
e en Gesellschaft ‚Adler‘. Bd 10, 9/10. S. 105 


ler ner, Hans: Stammfolge des Gejchlechtes Berner XI 
us Pe in Thüringen. 2. Aufl. Goldap: Selbitverlag 1926. 


e Stammfolge ergänzt und erjeßt die ältere Neröffent- 
mg des deutichen Geichlechterbuches Bd 16 und Bd 25. 


eine Abhandlung über den Wappengebraud im Deut: 
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Boehlich, Ernit: Der fchlejiiche Kammerpräfident Horaz von 
Forno (F 1654) und feine en Sn: Bf. des Vereins 
f. Schlefifche Geichichte. Bd 60. ©. 178-209. 

*Kiedebufch, Werner v.: Nachrichten zur Gefchichte der 
Yamilie (v.) Kiedebufch. Leipzig: Degener 1926. (67 ©, 
1 Stammtaf.) 8° 

Meininghaus, Auguft: Die Abftammung des weitfälifchen 
Bweiges der Yamilie von SHdow von Karl dem Großen. 
sn: Samiliengefchichtliche BI. Ja. 24, 10. Sp. 297-302. 

NRehbinder, Graf dv.: Die Zante von Merl. Eine familien- 
geichichtlihe Studie. Mit einer Stammtaf, Su: Vichr. für 
Wappenz, Siegel u. Yamilienfunde. So. 51. ©. 54-92 

Reiche, Friedrich: Die te des Peter Wlaft [Graf En 
Danus de Sfraye gen. Wlaft]. In: 31. d. Vereins f. Schlefiiche 
Geihichte. Bd 60. ©. 127-132. 


Neueite Gefchichte 
Dr. Sobaunnes Hohlfeld 
Deutjchland 


Altes Reich. — Spahn, Martin: Dftmitteleuropa in der ge= 
en Entmwidlung des 18. Jahrhunderts. An: Großbdt. 
Bl. 3, 8. ©. 125-131. 


"Beh e. bund: Hofgefhichten. München: Miütller 

Auswahlbandchen aus den im gleichen Verlag erjchienenen 
und von Heinrich Conrad und Soachim dv. Delbrüd herausge- 
gebenen preußischen (4 Bde), badyerifhen (1 Bd), badiichen und 
bejliihen Hofgefhichten (1 Bd). 

Wutfe, Konrad: Der preußiiche Etatsminifter Friedrich Gott- 
lieb Michaelis in feiner jchlefiischen Beamtenlaufbahn. In: 
31. d. Vereins f. Geichichte Schlefiens. Bd 60. ©. 97-115. 

Deutscher Bund. — 2oemwe, Bictor: Schlefifche Stimmen zu 
preußiihen Berfafjungsfrage 1807-1817. Sn: 35. d. Vereins 
f. Schlefifhe Gefchichte. Bd 60. ©. 116-126. 

*PBeters, Wolfgang: Der deutjche Freiheitsfampf vor hundert 
Sahren. Mit 8 Kunftbeilagen u. 71 Abb. im Tert. Stuttoart: 
Unton 1926. (217 ©.) 8° 

„Diefes Buch joll ein wahrhaftiges Bild einer Zeit geben, 
die groß an Entwürfen und Taten war, die aber auch Die Grens 
zen des Erfolges ermefien läßt und zur Befinnung und Selbit- 
sucht mahnt.‘ 

Schotte, Walther: Das Erbe Steins. In: PBreußiiche Sb. 
Bd 205, 3. ©. 358-368. _ 

Wertheimer, Eduard v.: Kronprinz Friedrich Wilhelm und 
die fpanifche Hohenzollern Thrnnfandidatur (1868-1870). 
In: Breußiiche Sb. Bd 205, 3. ©. 273-307. 

Bobeltiß, Fedor v.: Der junge Bismard. Sn: Velhagen & 
Klafings Almanach 1927. ©. 143-156. 

Neues Reich. — Brinkmann, Carl: Der Stil der wilhelmi- 
nischen Diplomatie. In: Die Gesellschaft. Jg. 3, 8. S. 134-142. 

*Gifenbacher, Hugo: Stellung der württembergifchen Breffe 
su den Anfängen von Bismard3 Kolonialpolitif in den 
en Ele Stuttgart: Kohlhammer 1926. (VIII, 

Die deutichparteiliche und fonfervative PVreife find einig in 
der Bereitwilligfeit, Bismard3 Kolonialpolitif zu unterjtügen. 

Warnend und mahnend verfolgt die Fatholiiche Prefie die folo- 

niale Entwielung mit größtem Mißtrauen. Die demokratische 

PBreffe wagt noch nicht offen Farbe zıı befennen, zu fehr ftebt 

fie noch unter dem Eindrud der folonialfeindlichen öffentlichen 

Meinung. 

Hartung, Fritz: Die Marokkokrise des Jahres 1911. In: 
Arch. f. Politik u. Geschichte. Jg. 4, 7/8. S. 54-117. — Statt 
das Verhältnis zu Frankreich zu reinigen und die Einfreifung 
zu fprengen, hat die deutihe Maroffopolitif 1911 die Entente 
befefligt und feinen innerpolitiichen Zwed verfehlt. Die Ver- 
antiwortung dafür trägt Kiderlen, der „mit jeltiamem Eigene 
finn“ nichts aus den Ereigniffen von 1905/6 hatte lernen wollen. 


Lewin, J.: Neue russische Dokumente über das Ende des 


Rückversicherungsvertrages. In: Osteuropa. Jg. 1, 10, 
8. 573-583. 

Michels, Robert: August Bebel. In: R. Michels, Bedeutende 
Männer (1927). S. 1-36. — Neuabdrud des 1913 im Archiv 
für Sozialwifjenfchaften (37, 3) erichienenen Auffaßes. 

Mommsen, Wilhelm: Bayern und die Reichsgründung. In: 
Arch. f. Politik u. Geschichte. Jg. 4, 7/8. S. 161-193. 
Beiprechung von Doeberl3 „Bayern und die Bismardide 
KReihsgründung‘“ (1925), 
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Rohrbach, Paul: Erinnerungen aus dem Zeitalter Wilhelms 
II. In: Der dt. Gedanke. Jg. 3, 18. S. 1125-1137. — Zus 
fammenftellung von Zeugniffen über Berfon und Politik 
Wilhelms II. aus Tirpis, Walderjee, Eulenburg ufmw. 

"Schneller, Ludwig: König3-Erinnerungen. Leipzig: Wall 
mann 1926. (266 ©.) 8° = Weihnachts-Erinnerungen [8]. 

Anfpruchslofe Schilderungen von Begegnungen, die der 
um die Milton in PBaläftina verdiente Theologe mit Theodor 
von Abejjinien, Abdul Hamid, Carmen Sylva ımd den Kaifern 

Wilhelm I. ımd II. gehabt hat. 

*Scofer, Iofeph: Mit der alten Fahne in die neue Zeit. 
Bolitiiche Plaudereien aus dem „Mufterländle”. Mit 6 Bil- 
dern. Freiburg i. B.: Herder 1926. (VIII, 156 ©.) 8° 
Das Buch foll „im Ernft vor allem dem einfachen, Ichlichten 

Volk vom Zentrum dienen‘, „unfer Gefchlecht in die Schule der 
Väter nehmen”. Der erfte Teil tft dem Andenfen der vier 
Bentrumsführer Hansjafob, Marbe, Förderer und Wader ge- 
widmet, der Reit den eigenen Erlebniffen Schofers. 
*Tirpis, Mfred v.: Deutfche Ohnmachtspolitif im Weltfriege. 

Hamburg: Hanfeatiihe PVerlagsanftalt 1926. (XXXIL, 

676 ©.) 8! = Wolitiihe Dofumente [2]. 

‚ Tirpis’ 2, Urkundenband enthüllt die ganze Hoffnungslofig- 
feit des Stampfes, der fich mitten im Kriege in Deutjchland 
binter den Kulifjen abipielte. Tirpiß’ Stellung war, nachdem er 
den Oberbefehl im Geefrieg nicht erhalten hatte, von vorn- 
herein eine jchiefe; fein Abgang 1916 war nur eine Betätigung 
der Zurüdiegung, die er 1914 erfahren hatte. Aber fein z3imei- 
jähriger Kampf gegen Bethmann und Admiral Müller hat die 
ohnedies jchwierige Lage nicht verbeifert — diefer Eindrud 
bleibt bei dem Studium der Dokumente lebendig. Al mwillens- 
itarfer Mensch hatte er von feinem Standpunft aus immer 
Recht, nur hatte er von vornherein feine Möglichkeit durch- 
zudringen. „Der Mangel an Männern mit Kopf und Herz ift 
wahrhaft erfchredfend.” 

Wiese, Leopold v.: Freiherr v. Berlepsch (7 am 2. Juni 1926) 
In: Kölner Sozialpolitische Vschr. Jg. 5, 2. S. 89-91. 

Republik. Wie Die deutiche Republik wurde. Sn: Die 
Hilfe. 3a. 1926, 19. ©. 396-418. — Beiträge von Erkelenz, 
Tanken, Gothein, Rothenbücer, Kaftner, W. Mommien, 
Heuß, Wend-Worm3, Dürr-Heilbronn, Zeitlin, Cohnftaedt, 
Lemmer, 

Auslanddeutschtum. *Reibbrandt, Georg: Die deutichen 
Kolonien in Cherfon und Beflarabien. Berichte der Gemeinde= 
ämter über Entitehung u. Entmwidlung der lutherifchen Kolo- 
nien in der eriten Hälfte des 19. Sahrh. Stuttgart: Ausland 
u. Heimat 1926. (197 ©.) 38° = Schriften des dt. Ausland- 
Snititutes Stuttgart. Reihe C. 

. Die neue Sammlung jtellt ein Eritifch gefichtetes Material 
für die Gefchichte und die heutige Lage des Auslanddeutichtums 
bereit, dejfen Geschichte noch jehr ftarf der Fundamentierung 
durch Quellenforfhung bedarf. 


Ausland 


Amerika. — Fefter, Richard: Wilfon und Houfje (VBerantivort- 

_ lichfeiten VII). In: Dt. NR. Sg. 33, 12. ©. 211-228. 

Zange, Helene: Die Frauen im amerifanifchen Unabhängig- 
feitsfampf. In: Die Frau. Sg. 33, 12. ©. 721-724, 

Balkanstaaten. — Bulgarien. Geschichte. In: Osteuropäische 
Bibliographie. 3 (1922). S. 29-30. 

Rumänien. Geschichte. Ebda. 8. 222-225. 

England. — Vagts, Alfred: Die 25 Jahre Lord Greys. [Bespr.] 
In: Die Gesellschaft. Jg. 3, 8. S. 159-169. 

Italien. Michels, Robert: Edmondo de Amiecis. In: R. 
Michels, Bedeutende Männer (1927). S. 37-70. — Neuabdrud 
des 1908 in den Sozialiftiihen Monatsheften erichienenen 
Eijjais über den italtenifchen Sozialiften und Schriftiteller 

.e&. de A. (1866-1908). 

Österreich-Ungarn. Auffenberg-Komarow: Feldmar- 
schall Conrad von Hötzendorff. In: Neue österreichische 
Biographie. Bd I, 3. S. 34-42, 

Brügel, Ludwig: Viktor Adler. In: Neue österreichische Bio- 
graphie. Bd I, 3, S. 152-172, 

Glaise-Horstenau, Edmund: Erzherzog Franz Ferdinand. 
Ebda. 8. 9-33, 

Schünemann, Karl: Die Stellung Österreich-Ungarns in 
Bismarcks Bündnispolitik. In: Arch. f. Politik u. Geschichte. 
Jg. 4, 7/8. S. 118-152 (Forts.). 

Schüßler, Wilhelm: Metternich. In: Velhagen & Mafings 
Almanach,1927° ©. 59-79. 
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Seligmann, Adalbert Franz: Fürstin Pauline Mette 
In: Neue österr. Bibliographie. Bd I, 3. S. 43-52, 
Srbit, Heinrich Ritter d.: Metternichs mitteleuropätiche £ 
Sn: Volk u. Reich. Sa. 2, Sept. ©. 341-355. 9 
Rußland. *Gogel, Sergius: Die Ursachen der russisel 
Revolution vom Jahre 1917. Eine historisch-soziologise 
Skizze. Berlin: Sack 1926, (222 S.) 8°? = Quellen u. Studi 
[des Osteuropa-Instituts] 1, 3 
Der Verfaljer, früher Profefior der Rechtsmwiljenichafte 
bis 1912 Gehilfe des Staatöfefretärs des NReichsrates, da 
Surisfonfult der Fraktion der Progrefiiiten, legt in gedrä 
Form die Örundurjachen der ruffiihen Revolution von IX 
dar. Bisher fehlte eine folhe Unterfuhung, au Mit 
(Ruplands Zufammenbruch) geht an diefer Frage vorbei, 
*Hoerichelmann, Helene: Verjunfenes, Erinnerungen 
Alt-Livland umd Alt-Rußland. Heilbronn: Saler 192 
(269 ©.) 8° f 
*Korostowetz, W. K. von: Neue Väter — neue Söhne, D 
russische Väter — neue Söhne. Drei russische Generatio 
Ins Dt. übers. v. M. von Busch. Berlin: Verlag für Ku 
politik 1926. (353 S.) 8° F 
Die Gefchichte feiner Yamilie in den fetten Generati 
nen fennzeichnet K. felbjt: „Mein Großvater ein Anhänge: 
Zeibeigenfchaft aus der Zeit von Nikolaus I.; mein Vate 
weicher Höfling Nikolatı3’ II., meine Mutter eine Sozi 
die ihre Erziehung im Brennpunkt der ruffiichen revolutio 
Gedanken an den Ufern des Genfer Sees genoifen; umd 
Kinder entfernten uns infolge der Bemühungen der Mit 
von dem Leben der Kaften und wurden im wejteuropätid 
demofratiichen Geilte erzogen it das nicht eine Nevohit 
in der Familie?” Der 1. Teil erzählt die Gejchichte der Fa 
bis 1900. = 
Nikolajewsky, Franz: Die historische Literatur in Ruß 
während der Revolution. In: Arch. f. d. Geschichte d.8 
alismus u. d. Arbeiterbewegung. Bd 12, 8. 288-296. 7 
*Bold, Malbert: Die Tragödie des rufliichen Volkes. 
burg: Selbitverlag 1926. (135 ©.) 8° e 
Wedel, Haflo v.: Warum fcheiterte Koltichaf? Sn: Preußtf 
Sb. Bd 205, 3. ©. 338-352. — Den drei Faktoren des Unglüd 
der Treulofigfeit der Tjchechen, der Sozialrevolutionare 
der Entente, fonnte die „Diktatur“ nur eine jchwun 
PVapiermwirtichaft und politiiche Uneinigfeit entgegenjek 
Schweiz. — Müller, Hans: Joseph Mazzini und die Anf 
der schweizerischen Arbeiterbewegung. In: Arch. f. d.’ 
schichte d. Sozialismus u. d. Arbeiterbewegung. Bd 
Ss. 213-231. n 
Tschechoslowakei. — Preller, Hugo: Thomas Garrigue 1 
ryk. Eine biographische Skizze [u. Bespr, von Mas2 
Werken „Das neue Europa‘ u. „Die Weltrevolution“) 
Arch. f. Politik u. Geschichte. Jg. 4, 7/8. S. 199-2 9. { 
Vatikan. *Nofenhauer, Wilhelm: Die Sozialpoliti 
Bäpfte. Grundfäge u. Richtlinien nach den Kundgebu 
der letten PBänfte feit Pius IX. Paderborn: Sunfert 
1926. (124 ©.) 8° De 


Kriegswiffenfchaften s 
Dr. Friedrih Stuhlmann, Bibliothefar an der Deut 
Heeresbicherei 2. 


Heerwesen. Waffenwesen. *Gieren, Gerhard: Vorkti 


Teil behandelt die Operationen während des Krieges 19 
in großen Zügen, wobei die wichtigften Enticheidu 
Iprochen und neue Gedanken aufgeworfen werden. % 
Teil enthält einen Rüdblid und Ausblid. Sn düfteren 
malt &. den Ausblid in die Zukunft Deutfchlands. Une 
land fommt erft dann wieder empor, wenn es ftarfe, m 
Charaftere hat, welche die Wahrheit erfennen und durd 
welche unbeirrt von Parteiintereffen und fremden sin] 
jeder Art in Deutjchland der nationalen Würde und dem 
gedanten zum Siege verhelfen. Br 


itershausen, Frhr. v.: Geschütz — Kampfwagen — 
URZeUg. In: Mil. Wochenbl. 1926, 13. 8. 442-444. 
nmerle, Fritz: Waffenlehre. 2. Aufl. Berlin: Mittler 
Sohn 1927. (VIII, 187 S.) gr. 8° 7.90; geb. 9.— 
glführung. — *Haase, Kurt: Kriegsspiel — ee: 
Aufl. Berlin: Mittler & Sohn 1926. (IV, 67 $.) 2.50 
3 Rahmen eines verjtärkten Infanterie Bataillon3 werden 
Unzahl Aufgaben ducchgeiprochen, die von großem Wert 
die taftiiche Schulung der Führer find. Durch joldhe fo jach- 
äß beiprochenen und durchgeführten PBlanaufgaben foll 
aftiiche Ausbildung in unjerem Heer gefördert und auf 
ichit viele Unterführer ausgedehnt werden. 
'erl, Constantin: Operative und taktische Aufgaben zum 
‚tudium des Marnefeldzuges 1914. H. 1. Berlin: Mittler 
"Sohn 1927. 8° 1. Studie über die Führung der deut- 
en 3. Armee in den Tagen vom 27.-29. August 1914, 
II, 32 S.) 1.80; nebst Operationskarte 1: 300000 2.— 
dem Vorwort wird der Wert des frieasgeichichtlichen 
ums kurz dargelegt und hier beionder3 die „applifatorijche 
\hode“ des Generals dv. Verb du Vernois als Grumdlage 
geben. Für dieje eignet fich bejonders der Marne-Feldzug. 
werden num zwei taftiiche Aufgaben in mehreren Teilen 
»ilt, welche die Führung der 3. Armee in den Tagen vom 
29. August 1914 betreffen; dabei werden die Bearbeituns- 
bon Entichylüffen und Anordnungen verlangt. Dann folgt 
- Beiprechung der la Aufgaben, der jich Betrach- 
ten über die Führung der deutichen 3. Armee in den Tagen 
27.—29. zaauft 1914 anjchließen. 
desorge, v.: Die Gefechtsgrundsätze der Artillerie beim 
ngriff im Tiohig des Weltkrieges. In: Dt. Offz.-Bl. 1926, 
| DS v. Kriege 17), S. 65-66; 38 (Wiss. v. Kriege 18), 
70-7 


gsgeschichte und Truppengeschichte. — *Feurstein, 
alentin: Dolomitenkämpfe. Ein Beitrag zur Darstellung d. 
erteidigung Tirols im Weltkrieg. Wien: Seidel 1926, 
‘9 S.) 8° (S. H. Militärwiss. u. techn. Mitt.) 1.25 
3Gedenktage der Pioniere des österreichischen Bundes- 
Be Heress 1926. (31 8.) gr. 8° (S. H. Militärwiss. u. 
‘chn. Mitt.) —,80 
oener, " Wilhelm: Das Testament des Grafen Schlieffen. 
perative Studien über den Weltkrieg. Berlin: Mittler 
"Sohn 1927. (XII, 244 5.) 4° 12.—; geb. 15.— 
Ein ganz im Sclieffenfchen en geichriebenes Bud, das 
einem Lebensabriß des Grafen Schlieffen beginnt. Sein 
ament, das in feinen Grundgedantfen bauptfächlich in den 
en Schriften: „Der Krieg in der Gegenwart‘ und „Sannae” 
ergelegt ift, wird an der Hand der Anfangsoperationen Des 
ges 1914— 1918 beiprochen. Dabei wird der Unterichied 
hen jeinem Aufmarichplan und dem des jingeren Moltfe 
!ündet. Die Operationen im Weiten und Diten werden be- 
jtet, wobei immer der Plan Schlieffens mit zur Betrachtung 
gezogen wird. Wie fich die Schlacht in Xothringen, die Ver- 
is in Lothringen und über die Maas, die Defenlive und 
five im Dften mit Gumbinnen, Tannenberg i in den Schlief- 
hen Plan einreihen, dies alles wird in Elarer, überzeugender 
fe dargelegt. Daneben werden Betrachtungen über die Be- 
Ang des Feldheren, über die Streitkräfte und iiber das Ein- 
en Englands angeftellt. Den Schluß des Werfes bildet 
Abhandlung tiber die Grundgefete des Krieges an der 
d der Schlieffenihen Arbeiten. Eine wiljenichaftliche Me- 
© läht fich aus ihr nicht ableiten, diefes mar auch von dem 
herren nicht beabfichtigt. Das Buch zeigt, wie die Vor- 
itungen und Anfangsoperationen im Striege 1914—1918 
B andere Gejtalt angenommen hätten, menn fie im 
effenihen Geift durchgeführt worden wären. 
rlin, Hans: Roßbach und Minden. Pflug u. Schwert im 
(ebenjährigen Krieg. Stuttgart: Franck 1926. (173 er Er 
0 


Bu) 

up ppert, Egon: Zur Frage des Oberbefehls bei den Ver- 
är deten im Sommer und Herbst 1813. Wien: Seidel 1926. 
7 e>) 8° (S. H. Militärwiss. u. techn. Mitt.) —.,80 
H.: Die württembergischen Nachrichtentruppen im 
Tltkricg 11914-1918. Stuttgart 1926. (74 8.) 8° (W.s 
ser im Weltkrieg. 15.) 
ıckheil, Franz: Die zweite Einschließung der Festung 
“ ‚emysl. Wien: Seidel 1926, (124 S.) gr. 8° (S. H. Militär- 

u. techn. Mitt.) 1.60 
'h jelm, Kronprinz: Der Marnefeldzug 1914. In: Dt. Offz.- 
1926, 22. S. 961-966; 23. S. 1001-1006; 24, S. 1045-1049; 
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25. S. 1095-1097; 1133-1137; 27, 5. 1181-1183; 28. 


S. 1221-1224, 


26. 8. 


Bolksfunde 
Privatdozent Dr. 9. Plifchfe 


Klein, Karl Kurt: FE fachlifche Volfzfunde. In: 
Klingfor. Sa. 3, 9. ©. 

Madenien, Zub: Über hie Pen und den Stbalt en Le 
De Schaffens. Sn: Bi. F. Deutichktunde. Sg. 1926, 9. ©. 575 


BWirtichaftsleben 


Menne, %.: Die N u In; Heimatbll. 


d. Roten Erde. 3 9. 5, 10. ©. 448- 

Martin, Franz: n Salzburger , Grabendach“ In: Mittn d. 
Anthropolog, Ges. in Wien. Bd 56, 5/6. S. 308-319. 

Beßler, W nn Kenntnis des niederfächjiichen En 
Sn: Heimatbil. d . Roten Erde. Sg. 5, 10. ©. 433-437, 
Schlüß, Heinrich: Die une der ein in 
MWeitfalen. Ebda. ©. 441 

Stier, W.: Vom Schmud ARE Bauernhäufer. Sn; Heimat 
BI, Rüde. Nr 28. ©. 114-115. 

Wirth, Mired: Vom Bauernhaus und at a Anhalt. Sn: 
Mitteldt. BI. f. Volkskunde. Sg. 1, 9. ©. 129-132. 


Gejellichaftsleben. Sitte und Brauch) 

Adrian, Karl: Volkstümliche Rügegerichte im Salzburgi- 
schen. In: Mittn d. Anthropolog. Ges. in Wien. Bd 56, 5/6. 
S. 282-293. 

Bette, Zudwig: Über Nachbarichaften i in Beite N 
Sn: Heimatbll d. Roten Erde. Sg. 5, 10. ©. 459-466 

Bunne, Aug.: Austaufchheiraten. Ebda. ©. 457- Ds Sci 
dert den Brauch, einen Taujch der heiratsfahigen Perfonen 
vorzunehmen, derart, daß auf jeden der beiden Bauernhöfe 
ein junges Ehepaar am. 

Fiala, Karl: Totenkult im Großarltale. In: Mittn d. Anthro- 
pologischen Ges. in Wien. Bd 56, 5/6. S. 294-304. 

Rittler, Guftad Adolf: us einem Gejellenbuch der Seifen 
fieder und Lichtzieher. In: Mitteldt. BI. f. Volkskunde. Sg. 1, 
9, ©. 137-140. 10. ©. 145-151. — Bringt alten Handierts- 
und Gejellenbrauch aus einem Herbergsbuch dreier Seifen- 
fieder- und Lichtziehergejellen aus Pirna 1788. 

Weiser,Lily: Das Lebensmaß. In: Mittn d. Anthropologischen 
Ges. in Wien. Bd 56, 5/6. S. 305-307. — Schilderung eines 
Pinzgauer Brauches. Das Lebensmaß beiteht aus Wachs, 
iit 1,365 m lang, durch regelmäßige Einferbungen verziert. 

Bamp u3, Vilhelmine Freiin von: an auf einem mweit- 
fälien Dieierhofe. Sn: Heimatbll. d. Roten Erde. Sg. 5, 10. 


Reinhold, Emil: Aufnahme in die Nahbarihaft Schönau bei 
Borna 1890. Sn: Mitteldt. BI. f. Bolfsfunde. Sg. 1,9. ©.142 
Schröder, B.: Geburt und Rindheit i in ( Sitte und ertegtzinhen 
an der Motel. Sn: Trierfche Heimat. Sg. 2, 12. ©. 183-187. 
Schuler, Sofef: Tiroler Boltsbrauche und ihr Yujammenhang 
u I Bollstume. Sn: Tiroler Heimatbll. Sa. 4, 9. ©. 275 
13 

StoH, F.: Stroh in Spruch) und Sitte der Senna en Sn: 
Mitteldeutiche BU. f. Volkskunde. Sg. 1, 9. ©. 140-141 

RZ Paul: Das Bauernjahri im Sarntal. Sn: 
3. d. iterr. Alpenvereins. Bd 57. ©. 30-60. — An 
ah Be Stoffes: Arbeitszeiten; Dienjtboten; Kirchliche 
Feiertage; Geburt, Taufe, Hochzeit u. Tod. Anhang: Chas 
tafter der Sarntaler; Recht3altertümer; Zum Bolföglauben. 


| Bolksglauben 

Drehler-Allach, .: Bom Mberglauben. In: Oberlaufiger 
Se Sg. 7,20. ©. 294-296. — Bringt Material aus der 

au 

Sımjder, Rudolf: Aberglauben in Öroßbothen (an derMulde). 
N Mittelbt Bl. F. Volkstunde. Sg. 1,9. S 132-134; 10. ©. 

Kröber, Baul: Kettenbrief. Ebda. ©. 142-143. 

Sanler Be Hahnebalten und Ahnenglaube. Ebda. ©. 135 


Heinbols, Emil: DanBpiet (Material aus der Döbelner 


Gegend), Ebda. ©.1 
Tremmel, Josef: ‚’s A In: Tiroler Heimatbll. 


Jg. 4, 9. S, 965. 967, — Berichtet über Herenglauben aus 
Kisbühel, 
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Sage, Märchen, Lied, Sprichwort, Redensarten 


Bolte, „Johannes: Zum fiebenbürgifchen Königsliede. In: Das 
dt. Volkslied. Sg. 28, 7. ©. 96-97. 

Haaje,9.: Harzer | Roltspoefie, an: Montagsbt. Beil. d. Magde- 
burgiichen 3tg. Sg. 1926, Ver 4 

Snittel, Sofef: Sagen aus dem nen Lechtale. Su: Tiroler 
Heimutbll. Sa. 4, 9. ©. 282. 

Krüger, M.: Der Teufelsbildner von Sagan. ie Saganer 
Schloßjage. In: Wir Schlefier. Sa. 7,1. ©. 91 

Lüdert, W.: Aus Wittgenfteins Sagenborn. a Mittn$, Ber. 
1 Seich. u. Volkskunde Wittgeniteins. Sg. 7, 1. ©. 27- 30. 

Moro, Dswin: edreime bei der ländlichen Arbeit. Sn: Das 
dt. Volkslied. Jg. 28, 7. ©. 89-92. 

Sinwel, Rudolf: Tiroler Volkslieder. Ebda. ©. 97-100. 
Strufat, Albert: Grenzmärfifches , rn 
Rels 1997. (V, 78 ©. mit eingedr. Abb.) gr. 8 50 
Bringt Sagenmaterial aus den Dftkreifen om, ee 

frone, Nebefreis, Mejeris, Bomit, Frauftadt u. f. „1 
Traunfelder, „off: Sa Sinderpoefie. In: Fränfijche 
Heimat. Sg. 5, 9. ©. 353-3 

Bander, M.: Beten aus der Eifel. In: Trierfche 
Heimat. Sg. 2, 12. ©. 188-189. 


Anthropologie. Borgefchichte. Völkerkunde 


Unter Mitarbeit von Günther Spannaus und Hubert Kroll 
von Privatdozent Dr. phil. Hans Rlifchke 


Borgejchichte 

Vierbaum, &.: Bronzegefäße und Bronzededel aus Sachfen. 
Sn: Feftichrift 3. 25 Sahr-Teier der De f. Vorgeich. u. Gefch. 
der Bra zu Bauten 1926. ©. 66-75. 

Dulfhdmann, ©.: Hadjilberfunde Sachjens. Ebda. ©. 128-137, 

Engel, E.: Auf ben Spuren de3 SH Menichen 
unferer Heimat. nt ae Beil. d. Magdeburg. Ztg. 
Sg. 1926, 43. ©. 342-344 

Franz, Leonhard: Zu den Frauenidolen des vorderasiatischen 
Kulturkreises. In: Mittn.d. Anthropolog. Ges. in Wien. Jg. 56, 
5/6. S. 399-406. Mit 4 Abb. im Text. 

Franz, Leonhard: Jit die Urgeichichtsforihung eine hiftorijche 
oder eine naturiifjenfchaftliche Diiziplin? Sn: Nachrichtenbl. 
f. dt. Vorzeit, Sg. 2,4. ©. 57-59. 

Frenzel, 9. 9.: Die bronzezeitlihen Sammel- und Einzel- 
funde der Oberlaufig. Mit 3 Überfichtsfarten u. 4 Taf. Sn: 
Beltichrift 3. 25 Sahr-Feier d. Sa A ln, u. Gejch. d 
Oberlaufig au Bauten. 1926. ©. 2 

Frenzel, %.: Die Aunjetiger ee u I Dberlaufig. Mit 
1 Taf. Ebda. ©. 17-23, (Frühe Bronzeze 

Srenzel, ®.: Die erfte Fundftelle ee ehifcher Kulturrefte in 
der Oberlaufib. Ebda. ©. 15-16. 

Srenzel, W.: Die germanifchen und römifsch-germanifchen 
Wftertiimer der Dberlaufiß und des Grenzgebietes. Ebda. 
©. 97-127. Mit zahlreichen Abbildungen. 

Frenzel: Gründung und Tätigkeit der Gefellfchaft für Bor 
geichichte und Gefchichte der le je Nr R 
Dan ler Sefchichtehefte. Bd 4, 4. ©. 1 

Hell, M.: Neue Beiträge zur Vor- und Frahsesehichts des 
Trubrahergee bei Hallein. In: Mittn d. Anthropolog. Ges. 
in Wien. Bd 56, 5/6. S. 320-345. — Mit zahlreichen Abbil- 
dungen Au 1 Karte. 

H erbad, 8 K.: Ein Gräberfeld der vorrömischen Eifenzeit bei 
Klitt. Ser Keitfchrift 3. 25 Sahr-Feier d. Der I Vorgeich. u. 

Gejch. d. Oberlaufiß zu Baugen 1926. ©. 7 

Klose, Olivier: Ein buntes Gewebe aus u historische 
Salzbergwerke auf dem Dürrenberge bei Hallein. In: Mittn 
d. Anthropolog. Ges. in Wien. Bd 56, 5/6. S. 346-350. 

*Kraft, Georg: Die Kultur der Bronzezeit in Süddeutschland. 
Mit 58 Taf. u. Kt. u. 23 Textabb. Augsburg: Filser 1926, 
(153 8., 1 Titelb.) 4° = Veröffentlichungen d. urgeschichtl. 
Forschungsinstituts. Hlm. 40.— 

*Rreipe, .: Hiltorifche Gedenfmale im Leinetal von Elze big 
Alt- Calenberg. Hildesheim: Gerftenberg 1926. (24©.) 8% —, 60 
Enthält Nachrichten über die Steine und Bronzezeit im 

Zeinetal; Schanzburgen der vorfränfifchen Zeit. 

Kyrle,G.: Franz von Wieser als Prähistoriker. Nach den Tage- 
buchaufzeichnungen des Verewigten. In: Franz,von Wieser 
Gedenkschrift. Innsbruck 1925. S. 49-55. 

Mahr, A.: Grabhügel der Hallstattzeit in Thalling bei Enns 
(Oberösterreich). Mit einem Beitrag von P, Karnitsch: 
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Gräberfunde von Traunkirchen (Oberösterreich). In: N 
der Anthropolog. Ges. in Wien. Jg. 56, 5/6. S. 351-369 

Mützel, H.: Die Tracht der Germanen und ihr Fortiebe Ni 
deutschen Mittelalter. In: Zs. f. historische Waffen- 
Kostümkunde. N. F. 2. Bd (11), 4. (30.) Jg. 3. S. 60-66, M 
11 Abb. (Forts. folgt.) 

Needon, NR: Das Brandgräberfeld von Yu bei Bauße 
2, Teil. Ehe uns, 25 Jahr-Feier der Gei. f. Korge ef 
u. eich: d. Oberlaujis zu Bauten 1926. ©. 89-97. —® 
Sräber gehören der VBölferwanderungzzeit an. a 

Schulz, W.: Thüringer und Sachjen einft und ieht, El 34 
Sn: Heimattalender Streis Querfurt 1927. ©. 25-28 

Wilke, M.:Aufden Spuren des Mammutjägers ander Schne te 
miible 6 bei geiß. In: Pflüger, Mihlhaufen. Sg. 3, 9. EW 4 
i5 4 h. 

Völkerkunde } 


Beyer, Hermann: Die Verdopplung in der Hieroglypt 
schrift der Maya. In: Anthropos. Bd 21, 3/4. S. 580-58 
Bitterling, Richard: ee Koch- Grünberg. it: Volkı 

Scholle. Sg. 1, 9. ©. 283-285. 

*Haas, Thea de: ae und Steppenzelt. Oftafri 
Erlebniffe. Mit 8 farb. u. > fchwarzen ae Teip 
Keclam (1926). (346 ©.) 8 50; geb. ' 
Schilderung von Einbeiden und Gelebniffen, aus Deut 

Ditafrifa, die zumeilt vor dem Kriege, aber aud) währen 

jelben liegen. 

Karutz, Richard: Bi ner Mysteriensprache, 
Die Drei. Jg. 6, 6.8 -449, 

Koppelmann: el -afrikanisch und malayo-polynesise 
In: Anthropos. Bd 21, 3/4. S. 616. — Berichtigung | 
Drerels fprachlihdem Material aus Anthropos. Bd 20. ©.2 

Koppelmann: Die Sprache als Symptom der Kulturs 
Ebda. S. 595-614 (Schluß folgt). — Zieht die Bontufbrail 
die polpnefifchen und auftraliihen Sprachen in die Un 
fuchung ein. E 

Kreichgauer, Dam.: Das Rätsel der Quipüs. Ebda. S. 61 
bis 620. — Ausführungen im Anichluß an die Entbeg | 
E. Nordenjkiöldos über die aftronomiiche Bedeutung der 
ruaniihen Duipus. 

*Landor, A. Henry Savage. — Der wilde Landor. Das tale: 
und Sorfcherleben U. 9. Savage Landord. Von ihm felt 
erzählt. Mit 33 bunten u. einfarb. Abb. Leipzig: Brodha 
1926. (391 ©.) ar 5% 2. 16.- 
Zandor (hildert in kurzer Zufammenfaffung feine abe 

teuerreichen Fahrten zu den Ainu auf Seffo, zu den Anlaı 

ftämmen der Sulu-$nieln, feine Erlebniffe auf 2 Vorftößent 

Tibet, feine Reifen quer durch Afrifa vom Nil dur den Su 

nach, Weitafrifa zum Cap Berde und feine Abenteuer im Y 

der füdlichen Nebenflüffe des Amazonenftromes, Südam 

Blifchke, Hans: eijebeichreibungen. Aus ihrer Geichichte 
von ihrer Bedeutung. In: Den Se des Verlags 3 
Brodhaus. 6. Folge 1926/27. ©. 5-11 

Preuß, K. Th.: Forschungsreise zu den Kägaba- Indiar | 
der Sierra Nevada de Santa Marta in Kolumbien. Beobach 
tungen, Textaufnahmen und linguistische Studien. 
Anthropos. Bd 21, 3/4. S. 386-418. (Fortsetzung folgt.) 

Schaffer, F. X.: Das Vorbild der Borobudur. In SE 
Anthropolog. Ges. in Wien. Jg. 1925-26. S. 10-11. 

Schebesta, P. P.: Forschungsreise zu den Orang Uta n 
Malaya (Hinterindien) 1924-25. Ebda. S. 3-7, 

Schebesta, P. P.: Die Zimbabwe-Kultur in Afrika, Ä 
Anthropos. Ba 21, 3/4, 8. 484-522, De 
Manamatapa- Reich, dejfen Gejchichte und Kultur, und t 
Simbabmwebauten und deren Beziehungen zur afrifanijd 
Kulturgefchichte. Berarbeitet ift Material aus den Bibliothete 
Liffabons. N 

*Speiser, Felix: Isaak Iselin, über die Geschichte der Me enscl 
heit. Basel: Druck- u. Verlagsanstalt 1926. (39 8.) 805 
Würdigung Sfelins (1728-1782), eines Bajler Univ v 

hiftorifers und Chronologen mit befonderer Berücfichtigung d 

Srundanfchauungen Sfelins aus dejjen 1764 eridienze 6 

Ihichte der Menschheit. De 

Unkrig, W. A.: Ein moderner buddhistischer Kate 
für burjatische Kinder. In: Anthropos. Bd 21, 3/4. 8. 523 -d4 
(Schluß folgt.) 

Vatter, E.: Karten zur Verbreitung totemistischer Phä 
mene in Australien. Ebda. $. 566-579. — Bringt 10 
mit Erläuterung al3 Ergänzung zu Watterd Werk ü über 
auftralifhen Totemismus. 


" { 


# 


gr er, H.: Javanische Gala-Theater. Wayang-Orang- 
: Die Koralle. Jg. 2, 7. S. 510-517. — Dazu jehr 
ıte Bilder. 


Gengraphie und Kartographie 


I Bibliothefar Dr. Hans PBraejent 

ederihjen, Mar: Sofeph PBartih. In: Schlef. Xebens- 
ber. Bd 2 (Breslau 1926). ©. 380-389. (Mit Bildnis.) 
ter, Mar: Hermann von Barth. Zur 50. Wiederkehr feines 
odestage3. In: 3. d. Dt. u. Ofterr. Alpenvereins. Bd 57, 
26. ©. 23-29. (Mit Bildnis.) 

‘gel, Ludwig: Geographie und Bolksbildung. In: Volk u. 
eimat (München). Sg. 2, 1926. 2. 


‚hweizerischen Geographischen Gesellschaften, abgeh. in 
arn vom 6.-8. Oktober 1923. Jn: JB. d. Geogr. Ges. von 
ern. Bd 26, 1923/25 (1926). S. XXIII-LIl. 

erfelder, Franz: Der Wirrwarr in der geographiichen 
ttsbezeichnung. In: Zeitungs-Berlag. Sg. 27, 1926, 38 
p. 1997-1999. — Weift die Brefie nachdrüdlich auf die An= 
endung dt. Ortsnamen bei. an den Grenzen des dt. Sprad)- 


'bietes hin. | 

Allgemeine Erdfunde 

7zy, Heinrich: Von der Entstehung der Gebirge und Fest- 
nde. In: Die Naturwiss. Jg. 14, 1926, 41. S. 921-927. (Mit 


) Fig.) 

Arbeiten der Deutschen Wissenschaftlichen Kommission 
r Meeresforschung in den Jahren 1924 und 1925. Mit 24 
ıb., 1 Kt., 2 Taf. Berlin: Salle 1926. (116 S.) 4° = Berichte 
Dt. Wiss. Komm. f. Meeresforschung. N. F.2,4, 8— 
Rach den allgem. Berichten über die Arbeiten folgen Mittn 
"die Unterfuchungsfahrt des „Bojeidon“ in der DOftlee im 
diahr 1925. 

ndtmann, ©.: Die Unterfuhungsfahrt des KReichs- 
tchungsdampfers „Bojeidon” in der DOftfee im Juli 1926. 
n: Mittn d. Di. Seefilcherei-Ber. Bd 42, 1926, 8. ©. 241 
3 261. (Mit 6 Abb.) 

gener, Kurt: Klima- und Kulturzonen. In: Köppen-Heft 
‚Ann. d. Hydrogr. Beih. zum Sept.-H. 1926. S. 96-98. 


R Sänderfunde und Reifen 

. (Bol. auch Völferfunde und Geologie) 

hilfe, Waldemar: In Dftafien und Nordamerifa als deut- 
jer Brofeffor. Reifebericht 1920-26. Mit Abb. Darmitadt: 
mit Hofmann 1927. (150 ©.) 8° 2.80; geb. 4.20 
Berf. war 5 Sahre als Germanift an d. Univ. in Peking und 
9 tätig, reijte über Nordamerika zurüd und gibt in Ddiejem 
Je jeine perjönl. Keifeerinnerungen wieder. 

ine, Ewald: Das Buch vom Morgenlande. Einführung 
» Öeftaltung. Mit 32 Taf. Leipzig: Voigtländer (1926). 
X, 285 ©. mit tt.) gr. 8° &mw. 17. 
das mit vorzüglichen Abbildungen verjehene Buch enthält 
Anzelifizzen und „joll eine liberjicht der mwichtigften Seiten 
Drient3 geben und den Lefer in die Fülle der Bilder und 
jeinungen einführen. E3 enthält das Wejentlichite, mas ich 
Be Gebiet zu jagen habe. Ich bin fünfmal durch die 
der de3 Jilam gemandert und habe mich zwanzig Sahre lang 
‚genaueren mit ihnen bejchäftigt”. 

isches Reich. — Boigt3, Heinrich: Unterfuchungen zur 
fimatunde Lübeds. In: Das Wetter. Sg. 43, 8. ©. 180-185. 
$ch, Friß: Die Wanderdünen der Kuriihen Nehrung. In: 
atur. Sg. 17, 1926, 25. ©. 436-441. (Wit 8 Abb.) 

gler, Klurt), u. W. Kuhlmey: Durch den Hohen Fläming 
Belzig. Mit 46 Abb. Neudamm: Neumann 1926. Be 


Zufammenfaliend behandelt werden Geologie und Biologie 
Slaming, Burg Eifenhardt und Stadt Belzig. Gute Abb. 
Stadt Glogan. Hrag. von Haffe, Heinzel, Salomon... 
Berb. mit Kurt Bimler, Diedler, Alwin Feige [u. a.]. 
: zahle. Abb. [Sammelwerf mit 32 Aufjägen.] Verlin- 
tiedenau: Deutiher Kommunalverlag 1926. (241 ©.) 4° 
Monogr. dt. Städte. Bd 17, Lim. 6.50 
'8Buch der Stadt Chemnitz. (Hrsg. u. verantw. Schriftl.: 
ichorius. 1926.) Dresden: Industrie- u. Verkehrsverlag 
926). (320 S. mit Abb.) 4° Hlm. 7.50 
auen i, Bogtl. Hauptichriftl.: Goette- Plauen. Berlin- 
ale yo „Dari“ 1926. (109 ©. mit Abb., 2 Taf., SUR 


ir 
8 
Ei 


° — Deutichlands Städtebau. art. 3.— 
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3baum, F.: Bericht über die Tagung des Verbandes der 
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Gebhardt, H.: Der Seeberg bei Gotha. In: Kreuz und quer 
durch Thüringen. Ig. 3, 1926, 2. ©. 46-54. (Mit 5 Abb.) _ 

Keichardt, Albert: Die wertliche und füdliche Grenze der nor- 
difchen Eiszeitgefchiebe im Thüringer Beden. In: Pflüger. 
Sg. 3, 1926, 9. ©. 418-420. 

+Meplarer Heimathefte. Folge 1 und 2 des Heimatbuches für 
Stadt und Krei3 Weslar. Hrsg. von Hleinrih)] Neuhaus. 
Wetlar: Scharfe [1926]. (IV, 76 ©. mit Abb.) gr. 8° 2.40 

Darin u. a. die geol. Geichichte der Umgebung von Weblar 
von 9. Richter und die Landichaft von Wolfgang Banzer. 
onn und seıne nähere und weitere Umgebung. Hrsg. im 
Auftrage der Stadt Bonn im Benehmen mit den beteiligten 
Gemeinden von Eduard Spoelgen. [Sammelwerk.] Düssel- 
dorf: Deutsche Kunst- und Verlagsanstalt 1926. (IV, 248 S. 
mit Abb., Taf.) 4° 2m. 18.— 

KRnödler, ©.: Die Waldhufendörfer des mürttembergiichen 
Schwarzmwaldes. In: Aus d. Schwarzwald. Sg. 34, 1926, 9. 
©. 129-132. (Mit 2 Abb.) 

Spöder, R. ©.: PVerfarftungsericheinungen im Mufchelfalf 
Unterfranfen® und Württembergiich-Sranfens. In: Fränf. 
Heimat. Sg. 5, 1926, 10. ©. 388-392. (Mit 6 Fig.) 

*Das schöne Augsburg. Hrsg. vom Verkehrsverein. (Vorw.: 
Hans Alfred Steib.) Augsburg: Filser 1926. (XXX S., 
144 S. Abb.) 4° 5 

Alpenländer. — *Hartmann, Otto <Dtto von Tegerniee>: 
Sm Zauber des Hochgebirges. Alpine Stimmungsbilder. 
Bergländiicher Familienihab. (2 Bde.) 1. Mit 710 teils farb. 
Abb., bunten Taf. u. Kt.; 2. Mit 735 teils farb. Abb., bunten 
Taf. u. Kt. 7.-11., verb. u. wejentl. verm. Aufl. Regensburg: 
Manz [1926]. (XVI, 795; VIIL, 812 ©.) 4° 2m. 90 — 

Da3 bekannte Brachtwerf über die Alpen ift inhaltlich und 
illuftrativ bedeutend ermeitert worden. 

*Das neue Wien. Städtewerk. Bd 1. Wien: „Das Neue Wien‘ 
1926. (VIII, 404 S. Abb. u. 5 Taf.) Lw. 32.— 

Der 1. Band des groß angelegten Werfes behandelt die Ver- 
faffung, Verwaltung, Tinanzen, Soztalpolitit und Wohnungs- 
wejen, Dfterr. Städtebund, einzelne mwirtich. Unternehmungen. 
gichteneder, Norbert: Baus und Formenjhat des Loferer 

und de3 Leoganger Steinbergs. Sn: 1. d. Dt. u. Dfterr. 
Alpenvereins. Bd 57, 1926. ©. 290-312. (Mit 2 Sf. u. 4 Abb.) 
— Begleitwort zu den beiden Karten 1: 25000 des Gtein=- 
berggebiete3, iiber Gliederung, inneren Bau, eiszeitl. Ver- 
gletiherung und Karfjtformen. 

*Hydrographisches Jahrbuch der Schweiz. Annuaire 
hydrographique de la Suisse. 1925. Zsgest. von J[akob] 
Näf. Bern: Sekretariat d. Amtes f. Wasserwirtschaft 1926. 
(X, 216 S., 8 Taf.) 2° = Veröif..d. Amtes f, W. Fr. 30.— 

Snhalt: Verz. fämtl. Stationen d. jchweiz. Pegelnetes, der 
während d. Sahre 1921 bis 1925 eingegangenen Stationen, 
mittlere Wafferftände ausgewählter Stationen, Abflußmengen 
an 123 Regelftationen, Wafjerftandsfurven von ausgewählten 

Stationen. ; 

Steiner, Joseph: Morphologische Untersuchungen im Entle- 
buch. In: JB d. Geogr. Ges. von Bern. Bd 26, 1923/25 (1926). 
S. 1-91. (Mit 8 Abb. u. 1 Kt.) — Diff, Bern, behandelt auf 
Grund eigener Begehungen die Tal und Bergformen der 
Heinen Emme zwifhen Schüpfheim und Wolhufen, jormie die 
Darftellung der quartären Ablagerungen, deren chronolog. 
Einordnung und der eiözeitl. Vergleticherung. Starte d. 
QDuartärbildungen 1:40000, 

Slebelsberg, R.v.: Bau und Bild der Südtiroler Dolomiten. 
Sn: Bj. d. Dt. u. Öfterr. Alpenvereins. Bd 57, 1926. ©.1-9.— 
Betr. den geol. Aufbau mit 5 Abb. 

Übriges Europa. — *Haltenberger, Michael: Landeskunde 
von Eesti. Dorpat [: Krüger] 1926. (204 S. mit Abb.) gr. 8° = 
Publicationes InstitutiUniversitatis DorpatensisGeographici. 
Nr 6-10. —— 

Erfte moderne Landeskunde des neuen Staates Eitland, 
die phufifche, völfifche, mirtichaftliche, Giedlungs=- und geo- 
politifche Struftur überfichtlich behandelt, 

Ebeling, Mar: Isländische Bergfahrten. In: 8). d. Dt. u. 
Hfterr. Alpenvereins. Bd 57, 1926. ©. 95-113. (Mit 4 Abb.) 
— Reife im Sahre 1909, um die jlupioglaz. Ablagerungen der 
isländifchen Süpdfüfte und die hinter ihr aufragenden fub- 
glazialen Wulfane zu jtudieren, 

Schmidt, P. Erpeditus: Segovia, ein faftilianiihes Städtebild, 
Sn: Alte und neue Welt. Jg. 60, 1925/26. ©. 872-878; 919 
bis 923. (Mit 15 Abb.) 
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Borberger, 2. v.: Aus einer fpanifchen Wüfte. In: Kosmos. 
Sa. 23, 1926, 9. ©.309-313. (Wit 6 Abb.) — Betr. die aragone= 
fifhe Steppenlandichaft. 

Fugel, Hilde: Frühlingstage in Sevilla. Sn: Alte und neue 
Welt. 3g. 60, 1925/26. ©. 464-470. (Mit 10 Abb.) 

Dresler, Adolf: Südslawien. In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 1926, 
10. S. 731-740. 

Afrika. — *Dugmore, W. Radelyffe: Frieden im Sudan. Mit 
d. Fılmlamera auf d. Anjtand. Mit 46 Abb. u. 2 Kt. Leipzig: 
Brodhaus 1926. (283 ©.) 8° | 2m. 9.50 

Die Erpedition wurde 1924 zum Zmede von Filmaufnahmen 
aus dem Sudan unternommen. Gte ging von Khartum den 

Weißen Nil aufwärts und über Bort Sudan zurüd. Mitteilungen 

über die Gefchichte und Politif des Sudan und befonders über 

das Tierleben. 

Reit, Walter: Bei Berbern und Beduinen. Mit 82 Abb. 
auf Taf. u. im Tert. Stuttgart: Streder & Schröder (1926). 
(XVI, 203 ©.) 8° 6, 8m. dr 

Reijeerlebniffe eines Schweizerischen Malers durch Tunefien. 

*Schacdtzabel, Mfred: Angola. Forihungen und Erlebniffe 
in Südmeftafrifa. Mit 67 Abb. auf 48 Taf. und 1 Landkarte. 
Berlin: Die Buchgemeinde 1926. (224 ©.) 8° 

Gejchehnilfe und Ergebniffe einer ethnogr. Forihungsreife 
vordem Friege im Auft. des Mufeums für Völkerkunde in Berlin. 

Supih, Rudolf: Die Infeln im Ozean. Streifzüge durch die 
fanariihe Bergwelt. In: Der Alpenfreund. Sa. 7, 1926, 20. 

- @. 609-621. (Mit 12 Abb.) — Betr. Gran Canaria, Tenerife, 
Za Palma u. Fuerteventura. 

Australien. — Paschen, W.: Die Erschließung des Northern 
Territory von Australien und die Nordsüd-Bahn. In: Kolo- 
niale Rs. Jg. 1926, 10. S. 368-373. 

Friedlaender, Immanuel: Bemerkungen zu den Abbil- 
dungen vom Kilauea-Ausbruch im Mai 1924; Ausbruch des 
Mauna Loa (Hawaii) im April 1926 (mit 2 Taf. u. 1 Textfig.). 
In: Zs. f. Vulkanologie. Bd 10, 1926/27, 1. S. 47-49, 

Polarländer. Gripp, K.: Über Frost und Strukturboden 
auf Spitzbergen. In: Zs. d. Ges. {. Erdk. zu Berlin. Jg. 1926, 
7/8. 8. 351-354. — Auf Grund eigener Reifebeobachtungen. 

Bollog, Earl Hanns: Bhnfifalifche und geographiihe Grund- 
lagen der Temperaturverhältniffe im Nordpolargebiet. Sn: 
Der Naturforicher. Sa. 3, 1926/27, 7. ©. 361-365. 


Mathematik 
Dr. Karl Schiller, DOberafjiftent an der Univ.-Sternmarte 


Courant, R.: Bernhard Riemann und die Mathematik der 
letzten hundert Jahre. In: Naturwiss. Jg. 14, 36. S. 813-818. 
— Ein Vortrag zur Eröffnung des math.=-phHf. Oberlehrer- 
furfes in Ödttingen im Jult 1926. 

*Dorn, Werner: Fouriersche Integrale als Grenzfälle Fourier- 
scher Reihen betrachtet. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 
1926. (S. 127-147.) gr. 8° — Sitzber. d. Akad. d. Wiss. in 

“ Wien. Math.-nat. Kl., Abt. IIa, Bd 135, 3 u. 4, 1926. 

Betrahtungen über den Grenzübergang von F.fchen 

Reihen zu T.ihen Integralen, wobei der lÜibergang wirklich 

durchgeführt wird. 

*Euler, Leonhard: Opera omnia. Sub auspiciis societatis 
scientiarum naturalium Helveticae edenda. Series 3, Opera 

- physica. Miscellanea. Epistolae, vol. 1. Commentationes 
physicae ad physicam generalem et ad theoriam soni per- 

- tinentes. Ed. Eduard Bernoulli, Rudolf Bernoulli, Fer- 
dinand Rudio, Andreas Speiser. Adiecta est Euleri effi- 
gies ad imaginem a Darbes pictam expressa. Leipzig: Teub- 

. ner 1926. (XXVIII, 591 S. mit Fig.) 4 fart. Fr. 60.— 

Hauptjählih phyfifalifhden Inhalts. 

*Federhofer, Karl: Zur Konstruktion der Krümmungs- 
mittelpunkte ebener Kurven. (Mit 8 Textfig.> Wien: Hölder- 
Pichler-Tempsky 1926. (S. 79-92.) gr. 8° — Sitzber. d. Akad. 
d. Wiss. in Wien. Math.-nat. Kl., Abt. IIa, Bd 135, 1 u. 2, 
1926. —,85 

E3 mird gezeigt, daß man durch eine einfache finematifche 

Betrachtung zu einer allg. gültigen Konftruftion für den Friim- 

mungshalbmefjer ebener Kurven gelangt. 

*Klein, Felix: Vorlesungen über die Entwicklung der Mathe- 
matik im 19. Jahrhundert. T.1. Für den Druck bearb. von 

. R. Courant u. OÖ. Neugebauer. Mit 48 Fig. Berlin: 
Springer 1926. (XIII, 385 S.) gr. 8° = Die Grundlehren der 
mathemat. Wissenschaften in Einzeldarst. Bd 24. 231.— 
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Ausgehend von 8. $. Gauß gibt das Werk eine ausgezen 
nete, nicht zu eingehende, aber doch ausführliche Überfi 
die Entwidlung der Mathematik bis auf die heutige Zei 
werden die wichtigften Probleme, um deren Weiterbild 
fih handelt, jedesmal in großen Ziigen dargeftellt, jo daf 
mit der Materie nicht gerade vertraute Lefer einen Begriff i 
der Fortentmwidlung befommen fönnen. A 
Lorey, Wilhelm: August Leopold Crelle zum Gedächt 
In: Journ. f. reine u. angew. Math. Bd 157, 1. 8. 1- 
Anläßlich des 100jahrigen Beftehens des Sournals mw 

. die Verdienite, die fich Erelle bei der Gründung diejer 
die gefamte math. Wilfenichaft jo wichtigen Zeitichrift e 
worben hat, eingehend gemürdigt. 3 

*Meyer, Arnold: Grundlagen der Algebra. Mit 17 Abb. i 
Text u. 222 Aufg. nebst Lösungen. München: Kreidel 
(IV, 139 S.) 8° = Technische Fachbücher. 7a. 

Als Grundlagen der Algebra find hier die einfachen Re 
operationen in elementarer Weife bi3 zum Potenzieren | 
Radizieren dargeftellt. a 
*Neugebauer, O.: Die Grundlagen der ägyptischen Bruc 

rechnung. Berlin: Springer 1926. (IV, 45 S., 8 Taf.) 40 % 

E35 wird gezeigt, daß die ägnptiihe Mathematik rei 
additiver Grundlage aufgebaut it. Diefes Prinzip mwird 
fpäter troß feiner Umftändlichkeit ftet3 beibehalten. Eine © 
rung in Rehnungsarten und Difziplinen wird dadurch hinfä 


Aftrongmie | 
Dr. Kar! Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sterni 


Anderson, Wilhelm: Die physikalische Natur der So 
korona. V. In: Zs. f. Physik. Bd 38, 6/7. S. 530-548. — 
möhnlihe Gaje fönnen zwar ein ausgedehntes fon 
liches Spektrum emittieren, bei der Korona ermeilt fi) 
aber al3 unmöglich. Alle Erjcheinungen fpredhen zugum 
der Eleftronengastheorie. ;; 

*Baade, W.: Der kugelförmige Sternhaufe NGC 5466. I 
Mittn d. Hamburger Sternwarte in Bergedorf. Bd 6, 2 
(5 8.) 8° a 

Unterfuhung darüber, ob die für gefchloffene Sternht 
gültigen Gejege für diefen im Übergangsftadium befind 

Haufen gelten. 

Cohn, Berthold: Vokabularium astronomisch-mathemati 
Fachausdrücke [hebr.-deutsch]. In: Jb. d. Jüdisch-Lite 
rischen Ges. XVII. Frankfurt a. M. (Kaufmann 1926), 

Freiesleben, Hans-Christian: Beiträge zum Problem de 
astronomischen Aberration. Diss. Weida i. Thür 2 
(55 8.) 8° f A 

E3 wird eine mögl. allg. Formel abgeleitet, durd) dere 

©Spezialifierung jich alle bis jest gefundenen Widerfprüde mi 

der Theorie al3 nur fheinbar erweifen. 4 

*Graff, Kflasimir): Beiträge zur physischen Untersuchun 
der großen Planeten. 3. Beob. u. Zeichn. des Planeten Maı 
während der Perihelopposition 1924, ausgef. am 60- 
fraktor d. Hamb. Sternwarte in Bergedorf. Mit 
(30 8.) 4° = Astr. Mittn d. Hamb. Sternw. Bd 2, 7. 

Die Zeichnungen werden zur Lagenbeitimmung von M 
gebilden ausgewertet, ferner wird das Verhalten des fü 
tled3 unterfucht. Die Ergebniffe der ganzen Beobachtung: 

find am Schluß zufammengeftellt. s 

Heise, Eduard: Die veränderlichen Sterne. SA aus: 4. De 
d. Naturf. Ges. in Bamberg 1926. (24 ©.) 8° ei: 

Hellerich, J.: Notiz über die Periodenänderung von 8 
Andromedae. In: Astr. Nachr. Bd 228, 14 (5462). S. 260-261 
— Der Stern wurde 1Omal mit dem Zöllner-Photomet 
gemeljen. Ein Sinusglied in der Lichtformel reicht zur‘ 
jtellung der ftarfen Abweichungen von !/, Beriode nicht 

Hufnagel, L.: Über eine Formel der Stellarstatistik. 
Astr. Nachr. Bd 228, 18 (5466). S. 321-324. — Ableitu 
einer Korreftionsformel. u 

Kopff, A.: Die Versammlung der astronomischen Ge 
schaft in Kopenhagen. In: Naturwiss. Jg. 14, 42, S. 94% 
— Rurzer Bericht über die gehaltenen Vorträge und Die 
Beranfteltungen. 

Kudar, J., u. A. Wintner: Bemerkung zur Theorie 


abarischen (ultramundanen) Materie der Herren Mol 
vi&i6 und Wodetzky. In: Astr. Nachr.. Bd 228, 1 
(5463-64). S. 292-293. — E3 wird gezeigt, wie man 


siemlich geläufigen Hilfsmitteln zu den Forjchungserg 
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niljen der Herren M. und W. gelangen kann. 
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gebauer, P. V.: Friedrich Karl Ginzel. Ebda. 18 (5466). 
335-356. —Nefrolog. 
Jlak, J.: Über die Bahn des Holmesschen Kometen. Ebda. 
2 (5465). S. 314-315. — Unter Berüdjichtigung der Jupiter- 
Störungen wird das Bmieriche Elementenfgitem verbefjert 
md eine Ephemeride für 1913 berechnet. 
yicky, P.: Katalog von 386 Meteoren des Perseiden- 
schwarmes, beobachtet auf der Sternwarte Taschkent in 
en Jahren 1907, 1908, 1910, 1912, 1913, 1920 und 1925. 
'Ebda. S. 297-314. — Der Katalog enthält die aus forre- 
‚pondierenden Beobahtungen abgeleiteten Bahnelemente, 


‚grammetrie. Ebda. S. 47-95. — Dieje Abhandlung bringt 
E me zujammenfajjende Überfiht über das verhältnismäßig 
‚neue Gebiet der Photogrammetrie. Das Gebiet wird ein- 

eteilt in: 1. Lineare, 2. Dreieds-, 3. Stereojfopifche und 
. Luftbild-Mefjungen. Jedem Kapitel ift eine eingehende 
eihreibung der zur Anwendung gelangenden Apparate 
dorausgeichidt, die Methoden der Auswertung find meiftens 
‚fatım gejtreift, doch hofft Verf., im nächften Jahre mehr über 
Me praftiiche Anwendung berichten zu fönnen. 


4 Geophnfit 
en, Hett der Annalen der Hydrographie und mari- 
‚men Meteorologie. Beih. zur Sept.-Nr. d. Ann. d. Hydr. 
‚3erlin: Mittler. (109 S. u. 6 Taf.) 8° 4.— 
'Dieje zur Feier des 80. Geburtstages von Köppen heraus- 
jjebene Feitichrift enthält folgende Abhandlungen: B. Berle- 
18, Köppen zum 80. Geburtstag (11 ©.). Anhang: Die Ber- 
8.5 jeit 1916. — U. Defant, Die Austaufchgröße der atm. 
) ozeaniichen Zirkulation (6 ©.). — €. van Everdingen, 
% e3 jtationäre glaziale Antizyflonen? (2 ©) — F. M. 
ner, Über den Einfluß von Luftdrudänderungen auf die 
itifale Temperaturverteilung (7 ©.). — 9. dv. Tider, Tem- 
'atur u. vertifale Temperaturabnahme auf Teneriffa (6 ©.). 
€. Genen, Ergebnife der met. Beobachtungen don Ham- 
g im Shitem der deutichen Seemwarte für die 50 Jahre von 
6-1925 (1 ©.). — $. Georgi, Einfluß einer Snjel auf die 
Mtrömung (4 ©.). — W. Orojje, Erhöhung der Jahres- 
eltemperatur im Gebiet des Nordatlantiichen Ozeans (4 ©.). 
B. Heidfe, In jich homogene und relativ homogene mete- 
dlogiihe Beobadhtungsreihen jomie Reduktion einer Reihe 
"eine oder mehrere andere (12 ©.). — ©. Hellmann, Bei- 
zur Stage nad) der Eintrittszeit des tägl. Marimums der 
emperatur auf dem Meere (3 ©.). — E. Kuhlbrodt, 
Hnit und bisheriger Umfang der Pilotballonaufitiege auf 
1 Bermefjungs- und Forihungsihiff „Meteor” (8 ©.). — 
Melander, Über Meflungen mit Aitfens Staubzähler 
(2 — ®. Peppler, Die Temperaturverhältnifje am 
denjee bei falten, ablandigen Winden (4 ©.).— WU. Shmauß, 
"Häufigkeit beitimmter Luftörudimerte an beitimmten Tagen 
5.). — 9. Seilfopf, Meteorol. Flugerfahrungen im nord- 
H. Deutichland (10 ©.). — Rapier Sham, Centres of Action 
he atmosphere (4 ©.). — X. Ballen, Zwölf Jahre lang- 
äger Brognofen von Kiederfchlag und Wafleritand (4 ©.). — 
egener, Die prognoftifche Bedeutung der Luftipiegelung 
oben (3 ©.). — 2. Weidlmann, Luftdrudwellen iiber der 
hemiiphäre (6 ©.). — 8. Weinberg, Phhlifaliiche Be- 
tungen über Entjtehung und Schidjal einzelner Elemente 
"HHdrometeore (4 ©.). 
ur, Franz: Statistische Untersuchungen über Auswirkun- 
en und Bedingungen der großen Störungen der allgemeinen 
'mosphärischen Zirkulation. IV. Mit 3 Taf. In: Ann. d. 
Jg. 54, 8. S. 304-311. — Die Frage, ob die Zuftmaffen- 
tung auf der Nordhalbfugel einen injtematifchen Einfluß 
die Erhaltung oder Anderung der nordatlantiichen Luft 
tulation ausübt, wird unterfucht. 
'gesell, Hfugo]: Die Entwicklung der Aörologie. Ein Blick 
t die Vergangenheit und in die Zukunft. In: Meteorol. Zs. 
‚8. 43, 9. S. 322-329. — Diefer Auffas it W. Köppen zum 
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80, Geburtstag gewidmet und bringt einen gejchichtlichen 
Ülberblic über die Erforfchung der Stratofphäre, wobei die 
Beteiligung Köppens gebührend hervorgehoben wird, dejjen 
aerologische Arbeiten am Schluß ihrem Titel nad) zufammen- 
geitellt find. 

*Deutsches meteorologisches Jahrbuch. Bayern. (Jg. 47.) 
1925. München: Buchholz 1926. (VIII, 76, 22, 11, 4, 5, 26, 
12, 8,5 S. mit Fig., 1 Taf.) 4° = Veröff. d. Bayer. Landes- 
wetterwarte. Jg. 47, 19.— 

Die Berdffentlihung der Beobachtungen in der übl. Form. 

Der Anhang bringt einige Auffäge: Peregrin Ziftler: Die 

Münchener Regiftrierballonfahrten im Jahre 1925 (22 ©.). 

Rudolf Geiger: Das Gtationsneg zur Unterfuchung der 

bodennahen Luftfhichten (11 ©.). A. Schmauß: Klorrelations- 

ftudien. III (4©.). W. Stöbe: Bilotballonmefjungen der Flug- 
wetterwarte Fürth 1925 (5 ©.). Leonhard Egersdörfer: Zur 

Theorie des Korrelationskoeffizienten (26 ©. mit 2 Fig. u. 

1 Taf.). A. Schmauß: Scheitelmerte des Luftörudes (12 ©.). 

Kölzer u. Schedler: Meteorologifhe und aerodynamifche 

Studien im Gebiete des Kocel- und Walcdenjees (8 ©.). 

Dtto Frhr. v. u. 3. Auffeß: Kosmiche Einflüffe auf die Luft- 

drudverteilung über Europa (5 ©.). 

*Jahrbuch des Norwegischen Meteorologischen Instituts. 
Hrsg. von d. Norweg. Meteorol. Institut. 1925. Oslo 1926: 
Gröndahl. (XII, 197 S.) 4° Kr. 5.— 

Die Bublifation der verih. Terminbeobadhtungen in der 
üblichen Anordnung. 

Meißner, Otto: Die Verkürzung der Zeit vom Hoch- zum 
Niedrigwasser in Bremerhaven in den Jahren von 1898 bis 
1913. In: Ann. d. Hydr. Jg. 54, 8. S. 321-322. — Sn diefem 
Beitraum ift eine Verfürzung von 4m nachweisbar. 

Moltschanoff, P.: Ein neuer Tiefsee-Thermograph, System 
P. A. Moltschanoff. Ebda. S. 319-320. 

Naegler, Wilhelm: Wahrscheinlichkeit des Eintritts und der 
Dauer von Frost in Sachsen für jeden Tag des Jahres, dar- 
gestellt in Prozenten der möglichen Fälle. Mit 1 Fig. Ebda. 
Ss. 367-370. 

Sterneck,R.: Harmonische Analyse und Theorie der Gezeiten 
des Schwarzen Meeres. Ebda. S. 289-296. — Im Anflug 
an frühere Abhandlungen des Verf., in denen eine fchematijche 
Theorie der Gezeiten des Sch. M. gegeben wurde, werden 
die Ergebniffe diefer Unterfuhungen an reichhaltigem, 
eraftem Beobachtungsmaterial nadhgeprüft und bejtätigt. 

Tichanowsky, J.J.: Spielt die sekundäre Diffusion in der 
Atmosphäre eine bedeutende Rolle in der Himmelspolari- 
sation? Mit 2 Fig. In: Meteorol. Zs. Bd 43, 10. S. 361-366. — 
Einige Refultate der Prüfung der Ahlgrimmihen Theorie 
werden mitgeteilt, nach der die jefundäre Diffufion in Be- 
tracht gezogen wird und mandje Erjcheinungen der Himmel3- 
polarifation quantitativ erflärt werden fünnen. 


Phyfit 
Dr. Zudwig Schiller, planm. a. o. Prof. an der Univ, Leipzig 


*Lohr, Erwin: Atomismus und Kontinuitätstheorie in der 
neuzeitlichen Physik. Leipzig: Teubner 1926. (82 S.) gr. 8° = 
Wissenschaftl. Grundfragen. Philos. Abhandlungen. 6. 4.— 

Snhalt: Allgemeine Einführung. I. Atomismus und Korpus= 
fulartheorie (alte und neue Atomiftif). II. Kontinuitätstheorie 

(Entwidlung und heutige Theorie, Aufbau der Jaumannjchen 

Theorie). 

*Minor, A.: Der große Irrtum in unserer Weltanschauung. 
Die Lösung des kosmischen Grundproblems. Mit 37 Text- 
bildern u. 14 Kunstdrucktafeln. Leipzig: Leiner 1926. 
(XI, 436 S.) 8° un 

„Der große Irrtum“ ift nad) dem Berfaljer die Örapitations- 
theorie. An deren Stelle will er „Itrahlende Kräfte” gejest willen, 
und er behandelt unter feinem Gefichtspunft mannigfade Er- 
icheinungen des Mafto- und Miktrofosmos. 


*Solberg, Hfalvor]: Über die Bewegung eines elektrisch 
geladenen Teilchens in einem Magnetfelde. Mit 3 Textfig. 
Oslo: Dybwad 1926. (32 $.) gr. 8° = Avhandlinger utgitt 
av det Norske Videnskaps-Akademi i Oslo. 1. Matem. Na- 
turvid. Kl. 1926, Nr 4. | Norw. Kr. 2.— 

Ableitung gerwifjer Differentialeigenichaften der Bahn, die 
bei einer angenäherten, qualitativen Diskuffion der Bahnkurve 
gute Dienjte leiften Tünnen. 
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Geslogie und Paläontologie 
Bibliothekar Dr. Hans Praefent 


*Gießberger, Hans: Das Schrifttum zur Erdbebenkunde 
Bayerns. Nürnberg: Koch 1926. (16 S.) gr. 8° 1.— 
Die vom Verf. 1918 veröffentlichte Bibliographie wird mit 
NKachträgen verfehen und bis 1926 fortgeführt. Enthält 104 
Kronologijceh geordnete Titel. 


*Söhringer, August): Geologische Erfurfionen in Baden. 
Lig 5. Karlsruhe i. B.: Badifche Druderei u. Verlag Bolte 
1925. (©. 129-160 mit Fig., 1 Kt.) gr. 8° 2.— 


*Hausen, H.: Über die präquartäre Geologie des Petsamo- 
Gebietes am Eismeere. Mit 1 geolog. Übersichtskt. u. 
13 Fig. im Text sowie 2 Taf. mit 12 Mikrophotographien. 
Helsingfors 1926: Staatsdruckerei. (101 S.) gr. 8° = Suomen 
Geologinen Toimikunta, Geologiska Kommissionen i Fin- 
land. 76. Finn. M. 30.— 
Beruht auf eigenen Unterfuchungen und Reifen feit 1922 
an der weitlihden Murmanküfte zur Erforfhung der Erzlager- 
ftätten. Geol. Kt. 1: 400000. 


*Heritsch, Franz: Geologischer Führer durch die Zentral- 
alpen östlich von Katschberg und Radstädter Tauern. Mit 
12 Fig. Berlin: Borntraeger 1926. (VIII, 156 S.) kl. 8° = 
Sammlung geolog. Führer. Bd 32, Zw. 7.50 

Nach einer allgemeinen Überficht über das Gebiet werden 

20 einzelne geologiihe Erfurfionen mit Literaturangaben be- 

fchrieben. 


*Oberguggenberger, Viktor: Erdstrombeobachtungen im 
Gebirge. <Mit 7 Textfig.» Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 
1926. (S. 99-116.) gr. 8°. Aus: SB d. Akad. d. Wiss. in Wien. 
Math.-naturw. Kl. Abt. IIa, Bd 135, 3 u. 4, —,95 


*Palaeontographica. Beiträge zur Naturgesch. d. Vorzeit: 
Bd 67, Lig 6. Stuttgart: Schweizerbart 1926. (S. 135-175: 
mit 7 Taf. u. 4 Textfig.) 4 

Lig 6 enthält Julius Andree: Neue Cavicornier aus dem 

Plivcean von Samos, 


*Pompeckj, Josef Felix: ‚„Altert die Erde?‘ Rede bei d. 
Feier zum Gedächtnis d. Stifters d. Universität König 
Friedrich Wilhelm III. am 3. August 1926 in d. neuen Aula 
d. Universität geh. vom derzeit. Rektor. Berlin: Ebering 
1926. (20 S.) 4° ET: 


„sn welches Gebiet geologisher Kraftäußerungen au 
immer die Sonde vergleichender Arbeit gefenft wird, in feinem 
werden mir zu dem Schluß geführt, daß ein als Altern der Erde 
zu deutendes Abklingen der das Erdleben ausdrüdenden Ber 
mwegungen und Kraftäußerungen der Erde feftzuftellen ift.“ 


*Deutschlands Steinkohlenfelder. Ein Überblick f. Geo- 
logen, Bergleute u. Wirtschaftler. Unter Mitw. von Frlitz] 
Frech f, Alrtur] Dannenberg, P[aul] Keßler,P. Kukuk 
hrsg. von S[erge] von Bubnoff. Mit X Taf., 27 Textfig. u. 
1 Übersichtstab. Stuttgart: Schweizerbart 1926. (VIII, 
251 8.) 26.50 


Das von $. Tre im Jahre 1912 Hrsg. Werk wurde voll: 
jtändig neu bearbeitet. Die Einleitung repidierte ©. v. Bubnoff, 
der auch die fchlejischen und mitteldeutfchen Steinfohlengebiete 
daritellt. Das Nuhrrevier wurde von PB. Kufuf, das Aachener 
Kohlengebiet von WV. Dannenberg und das Saargebiet von 
B. Kepler behandelt. Dazu Borratsberechnung und Zufunft der 
Steinfohle in Deutfchland, Vergleich mit anderen Ländern. 
Sadj- und Ortsverzeichnis, Lifte der paläontologischen Namen. 


*Sueß, Franz Ed[uard]: Intrusionstektonik und Wander- 
tektonik im variszischen Grundgebirge. Mit 28 Textabb. u. 
2 Taf. Berlin: Borntraeger 1926. (VII, 268 S.) 4° 
21.—; geb. 23.— 
„Enthält den Berfuch, das in den Grundfchollen des zer- 
törten mitteleuropäifhen Faltengebirges enthaltene Be- 
mwegungsbild zu erjaflen. Im PVordergrunde fteht die Beur- 
teilung der kriftallinifhen Schiefergefteine in ihrer Bedeutung 
als Teftonite, d. i. die Erkenntnis des notwendigen und unbe- 
dingten Zufammenhanges der kriftallinen Fazies mit dem all- 
gemeinen teftonijchen Bau.” Tekton. St. des Grundgebirges der 
varisziihen Horite 1: 1500000, die moravifshen Fenfter nad 
a u von Leo Waldmann 1: 300000. 326 Nrn benußte 
iteratur. 
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Allgemeine Biologie. Botanik, Zoolog 
Priv.-Doz. Dr. Grimpe, Dr. van Emden und Dr. 9. 


Abhandlungen und Berichte der Pommerschen Nat 
forschenden Gesellschaft, Stettin. 7. Jahrgang, Heft 
Stettin: Selbstverlag 1926. (938.) —R. Heinrich gibt 
Beitrag zur Kenntnis der in Hinterpommern beim 
Sroßichmetterlinge, W. Stichel behandelt die Fauna‘ 
Pfaueninfel. 

*Sahresheft des Phänologiihen Reichsdienftes. 1924. Berli 
Parey 1926. (338 ©., 3 eingedr. Kt.) 4° = Mitteilunge 
d. Biolog. Reichsanftalt f. Land» und Forftwirtichaft. 28. 

Die Beobachtungen find aus Sparjamfeitsrüdfichten 
mehr wie früher in Tabellenform zufammengeftellt, jo 
werden nach den im Anhang näher erläuterten und au 

Karte dargeitellten Klimas und Vegetationsbezirfen ange 

Um das Auffuchen bejtimmter Beobachtungen zu erle 

wäre e8 wünjchensmwert, daß in Zukunft der Einteilung er 

Iprechende Geiten-Titel angebracht würden. 4 

*Kleinschmidt, O.: Die Formenkreislehre und das W 
werden des Lebens. Halle: Gebauer-Schwetschke 1926. ( 
188 S.) 8° ‚ Rn 

Der durch feine ornithologiichen Forfchungen rühmlichit b 
fannte Verfaljer verfucht hier, die von ihm begründete „Sort 
freislehre” einem meiteren Kreife von Biologen und gebildet 

Laien mit großem Erfolg und Gefchid zugänglich zu mad 

Ob fich freilich diefe hier mit dem Eifer des Überzeugten be 

getragene und verfochtene Xehre den alten bewährten Theot 

gegenüber wird durchjegen fönnen, muß die Zukunft Tehr 

*Oppenheimer, C., u. Pincussen, L.:; Tabulae biologit: 
Band III. Allgemeine Chemie, Konstanten chemischer 
bindungen, Chemie der Organe, Stoffwechsel, Größe ü 
Massenverhältnisse des Menschen, Pharmäkologie, D 
munität. Berlin: Junk 1926. (829 8.) 4° 

*Rühm, Julius: Der Nürnberger Naturforscher Dr. Ludw 
Koch. Ein Gedenkblatt zu seinem 100. Geburtstage aı 
November 1925. [Privatdruck.] Nürnberg 1926. (19 
1 eingekl. Porträt.) N 

Die nach einer vom Berfaffer am 16. November 1925 in 

Mifrobiologiichen Sektion der Naturhiftoriihen Gejellichaft 

Nürnberg gehaltenen Gedäkhtnisrede angelegte Schrift 

Ipricht eingehend das Leben de3 befannten Archäologen t 

feine hinterlaffenen Sammlungen und bringt dann ein Bi 

ein Verzeichnis der Publikationen von Dr. Ludwig Koch). 

werden die Vereine aufgezählt, deren Mitglied KR. war, u 

furzes Manuffript deffelben über die Naturhiftorifche Gejelliche 

in Nürnberg abgedrudt. u 

*Schmid, Rudolf: Leben und Urzeugung. Pfullingen: Ba 
1926. (24 S.) 8° = Wiener Parapsychische Bibliothek 

Ein gedanfenreicher, auf umfaffendem biologijchem Wille 

begründeter Auffat, den jeder Biologe gern lejen wird, @u 

wenn er die parapiychologifchen Folgerungen nicht zieht 

*Sitzungsberichte, herausgegeben vom Naturhistorische 
Verein der preußischen Rheinlande und Westfalens. 1% 
au 1 Taf. u. 8 Textabb. Bonn 1926. (IV, 34, 4, 68, 79,3% 

Toeverlein berichtet über rheinifche Roftpilze, R 
über Grundjäge der Syitematif, Rappert über Orchis 
ris Braschii, Scheuermann über die Adpentivflora De 
theinifch-weitf. Induftriegebietes, Wirtgen über botanijd 

Literatur des Rheinischen Schiefergebirges 1915-1923, 9 

über die Ofologie der Milbe Pediculoides ventricosus, 

Krummader über die Grundlehren der Stoffmwechjellehi 

Wandel der letten 40 Jahre. fi 

*Thienemann, August: Limnologie. Eine Einführ 
die biologischen Probleme der Süßwasserforschung. Bre 
Hirt 1926. (108 8.) 8° = Jedermanns Bücherei, Abt. Biol 

ZItoß des bejchränften Raumes gibt Verf. hier eine gat 

treffliche (dabei gut umd reich bebilderte) Einführung iM 

Zimnologie, die noch junge Wiffenfchaft vom Leben der fi 

Gemäljer. Das Büchlein ift jo Föftlich und fo wertvoll, daß € 

feiner Bibliothef, felbft in feiner Schule fehlen dürfte. 

*Verhandlungen der Schweizerischen Naturforsche 
Gesellschaft. 106. Jahresversammlung vom 8, bis 11. Au 
1925 in Aarau. Aarau: Sauerländer 1925. (141, 187 u. 54 

3m I. Teil werden die DVereinsangelegenheiten behan 
der zweite gibt, die Eröffnungsrede des Jahrespräfider 

(Steinmann, Über den Jdeengehalt und die Erfenntni 
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peri entellen Morphologie) und die Hauptvorträge mwie- 
er dritte ift Nefrologen gewidmet. 


Angewandte Biologie. Forft- u. Landiwirtfchaft 
‘erichte der Preußischen landwirtschaftlichen Versuchs- 
ad Forschungsanstalten in Landsberg a. d. W. 1925/26, 
Preußischen Versuchs- und Forschungsanstalt für 
ideverarbeitung und Futterveredelung in Berlin 1925, 
Preußischen Versuchs- und Forschungsanstalt für 
chwirtschaft in Kiel 1925 und der Preußischen Ver- 
hs- und Forschungsanstalt für Tierzucht in Tschechnitz 
5/26. Erstattet von den Anstaltsdirektoren. Mit 58 
extabb. Berlin: Parey 1926. (IV, 462 S.) 4° = Landwirt- 
chaftliche Jahrbücher. Bd 64, Erg.-Bd 1. 13.— 
Außer den eigentlichen Snftitut3berichten enthält der Band 
feine Abhandlung von Emwert über die Blütenbiologie 
igender Pflanzen, insbefondere Kulturpflanzen. 
aho, Hugo: Orientierende Versuche über die stimulierende 
Wirkung einiger Salze auf das Wachstum der Getreide- 
Mlanzen. Eesti Vabariigi Tartu Ülikooli Toimetused. Acta 
t Commentationes Universitatis Dorpatensis, A. Math., 
>hys., Med. VIII, A VIII, 7. Tartu 1925. (13 8.) 8° 
& kurzer geichichtlicher Darftellung der Stimulations- 

‚ge geht der Verf. näher auf die Bopoffiche Theorie der Sti- 
latien al3 veduzierende Stoffe ein. In feinen Berfuchen 
sielt der Verf. eine Wachstumzitimulation von 10% Er- 
siteigerung beim Weizen, der mit reinen Kaliumfalzen vor- 
indelt war. Alkalifalsgemifche, desgl. folhe von Erdalfalien 
> Schwermetallen blieben mit Ausnahme der Mn-Galze 
fungslos. Die Wirkung des K könnte auf feine Quellungs- 
wität zurüdzuführen fein, obwohl fich ein direkter Zufammen- 
jig nicht nachmweifen ließ. 
|ühn-Archiv. Arbeiten aus den Landwirtschaftlichen In- 
‚tituten der Universität Halle. Bd 12. (Zugleich zweiter 
‚sonderband: Pflanzenbau, hrsg. von Th. Roemer). Berlin: 
ey 1926. .(515 8.) 4° 
‚Der jtattliche Band enthält wertvolle Arbeiten über Stid- 
fumjegungen im Boden von Werner Wöhlbier, VhHfiologie 
Rübennematoden von Bernhard Nebel, Wahstumsrhhth- 
18, Stidjtoffgehalt ufmw. einiger Zuderrübenforten von Rein- 
d von Gengbujh, Gründüngung von Fris Martin f, 
öinbrand beim Weizen von Rudolf Cafpar, Variations- 
1 bei Haferforten von Wilhelm Rudorf, Wafferführung 
1 Bodens von Georg Blohm, und fünftliche Blüteninfeftio- 
it bei Geritenflugbrand von Kohannes Seifert. 
mr nschlager, Fritz: Methoden zur physiologischen 
‚Miagnostik der Kulturpflanzen, dargestellt am Buchweizen. 
‚Nien:: Springer 1926. (79 S.) 8° (Mit Abb.) [Umschlagt.}— SA 
us: „Fortschritte der Landwirtschaft“. Jg. 1, 1926, 5/8, 11. 
Berf. fchlägt neben der Artcharafterifierung durch den Vege- 
onsverjucd verichiedene andere Methoden vor, die in allen 
en der angewandten Botanik weitgehende Beachtung ver- 
1en. Aber auch der rein wilfenfchaftlihe Botaniker wird für 
ı geeigneter Verjuch3objefte in diefem Hefte mert- 
e Anhaltspunfte finden. 
(üller, Adolf: Die innere Therapie der Pflanzen. Mit e. 
‚/orw. von F/riedrich] Stellwaag. Mit 29 Textabb., 24 Tab. 

3 graph. Darst. Berlin: Parey 1926. (VII, 206 8.) 4° = 
‚fonographien zur angewandten Entomologie. Beihefte zur 
is. f. angewandte Entomologie Nr 8. <Beiheft zu Bd 12). 


| 
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bir 1: 

Die vorliegende Abhandlung ftellt den erften Werfuch dar, 
weit veritreute, 3. T. Schwer zugängliche Literatur diefes 
ietes zufammenzufafien und durch viele Erperimente zu er- 
zen. Der Schrift fommt ferner durch ein ausführliches 
taturverzeichnis und durch referierende Behandlung vieler 
jeiten das Recht auf eine forgfältine Beachtung in der an- 
Jyandten Biolonie und auch in der reinen Botanik zu. Eine 
Mändige Behandlung des Gebietes wird man natürlich von 
Inherein nicht erwarten. Nach einer hiftorifhen Einführung in 
I Broblem der inneren Therapie der Pflanze folgen Kapitel 
t Methoden der Einführung von Stoffen in die Pflanze, 
erungen der Ausbreitung der reforbierten Stoffe, dann 
Epraftifche Berfuche mit'beitimmtem Endzmwed, gefchildert auf 
md der Literatur und eigener Erfahrungen des Verfaffers. 


Botanik 


Jüster, Ernst: Über die Zeichnungen der Blätter und 
Müten. Mit 62 Textabb. Berlin-Wien: Urban & Schwarzen- 
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berg 1926. (TV, S. 71-153.) 8° = Fortschritte der natur- 
wissenschaftlichen Forschung. Hrsg. E. Abderhalden. 

Die Studie beleuchtet da3 Thema vom Standpunkte der 
Entwidlungsmechanit in den Hauptfapiteln: orrelative Wir- 
fungen, Keimmirfungen, Snägquale Teilungen und über Kon- 
ftanz und Wandelbarfeit der Zeichnungen. Bathologifche Zeich- 
nungen werden nur gelegentlich berührt. Al Anhang: Bildliche 
Daritellung gezeichneter Blätter und Blüten. 

*Migula, Walter: Pflanzenbiologie. Schilderungen aus dem 
leben der Pflanzen. 2,, verb. Aufl. Mit zahlreichen Abb. u. 
Taf. Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (VIII, 382 8.) gr. 8° 

Snhaltlich hat fich die neue Auflage der erften gegenüber 
wenig verändert. Sie bietet wieder Schilderungen befondersinter- 
eifanter biolog. Erfheinungen aus dem Pflanzenleben, die in 
fteben Abfchnitten zufammengeftellt find. Die weitgehende Be- 
rücfichtigung neuerer Anfchauungen (mie fie fich im Hinmweis auf 
„parafitive Gelüfte der Flechtenpilze” 3. B. zu erfennen gibt) 
macht die Schrift auch für den fachmwiffenfchaftlichen Xehrer an 
höheren Zehranftalten zu einem geeigneten Mittel, fich zu orien- 
tieren, Verwunderlich ift nur, daß die Darftellung des Tier- 
fang3 bei Utricularia noch feine Änderung erfahren hat. 


Boologie 

*Foliamyrmecologica ettermitologica. Herausgegeben 
von Dr. Anton Krauße, Eberswalde. Bernau b. Berlin: 
Hussitendruckerei 1926. I. Band, 1. Heft. (16 S.) (12: Nrn 
jährl.) gr. 8° im Abonnem. vierteli. 4.50 

Die neue Zeitjchrift will die umfangreiche und bislang in 
den verichiedeniten Beitichriften verftreute Literatur der Ameifen- 
und Termitenforfhung vereinigen. Zu den Mitarbeitern ge= 
hören die befannteften Fachgelehrten de3 Sn= und Muslandes, 
wie: Brun, vd. Buttel-Reefen, Forel, Kemner, Rei- 
hensperger, Santidi, Schulz, Stäger, Gtit, Wa3- 
mann und Wheeler. 

*Hering, Martin: Die Ökologie der blattminierenden In- 
sektenlarven. Mit 1 photogr. u. 1 Taf. in Farbendr. u. 67 
Textabb. Berlin: Borntraeger 1926. (IV, 254 S.) 4° = Zoo- 
logische Bausteine. Bd 1, Heft 2. 18.— 

Der auf dem Gebiete der Minenforichung längft führende 

Verfafier ftellt Hier vor Abjchluß feiner geplanten monographi- 

Ihen Darftellung der Minen des paläarftiichen Gebiet3 die 

allgemeinen Tatfahen und Beziehungen aus dem Leben der 

Blattminierer zufammen. 

Pubblicazioni della Stazione Zoologica di Napoli. Vol. 7. 
Fasc. 1 und 2. Rom: Bardi, und Berlin: Friedländer [1925]. 
[,„Pubblicato il 15. Maggio‘““ bzw. 24 Luglio 1926]. gr. 8° 

Die beiden Hefte diefes wertvollen Archivs der von Prof. 

Dohrn geleiteten Zoologischen Station zu Neapel enthalten u.a. 

deutsch-[prachige Auffäge von Domen und von Naef. 

*Verhandlungen der Deutschen Zoologischen Gesellschaft 
E. V. auf der 31. Jahresversammlung zu Kiel vom 25. bis 
27. Mai 1926. Hrsg. von C[arl] Apstein. Mit 42 Fig. im Text. 
Leipzig: Akadem. Verlagsges. 1926. (234 S.) gr. 8° = Zoo- 
logischer Anzeiger. Suppl. Bd 2. 15.— 

Der Band enthält die Verhandlungen der Tagung und 32 
während ihres Verlaufs gehaltene Vorträge und Demonftrati- 
onen, jowie ein Mitgliederverzeichnis. 


Medizin 


Dr. Erich Ebitein, Leitender Arzt der Städt. Pfleghäufer u. 
Tadharzt f. innere Krankheiten, mit Unterftügung v. Dr. Hühne 
(Chirurgie)u.Geh.RatProf.Dr. Kölliker(Anatomie, Piychiatrie) 
Allgemeines. *Adreßbuch der Kranken-, Pflege- und 
Wohlfahrtsanstalten Deutschlands. Adressen- u. Auskunfts- 
buch über die Kurorte u. Heilbäder, Krankenanstalten, 
Kliniken, Lazarette ... 4. Neubearb., auf Grund eigener 
Angaben d. Anstalten. Leipzig: Leineweber 1926. (VIII, 
584 S.) 4° n Zw. 20.— 
*Krayl, Karl: Arzt und Patient. München: Arztl. Rs. 1926, 
(264 S.) gr. 8° 9.—; Hlm. 11.— 
Geschichte der Medizin. — *Arens, Eduard: Kurgäste in Bad 
Aachen 1756-1818. Nach den Kurlisten und anderen Quellen. 
Festgabe der Stadt Aachen an den Balneologen-Kongreß in 
Bad Aachen 6, bis 11. April 1926. Aachen: Aach. Verlags- u. 
Dr.-Ges. 1926. (86 S.) gr. 8° 
Wertvolle Mitteilungen mit ausgezeichnetem Regifter. 
Corachan: Chirurgie und Chirurgen in Spanien. In: Zs. f. 
ärztl. Fortbildung. 1926, 19. S. 640-645. 
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Ebstein, Erich: Paracelsus als medizinischer Chemiker. 
Zugleich ein Beitrag zu der Krankheit von Erasmus von 

“ Rotterdam. In: Zs. f. med. Chemie. Jg. 4, 10. S. 85-86. 

Ebstein, Erich: Die Behandlungsmethoden in der chine- 
sischen Medizin. Ebda. 8. 86-87. 

Ebstein, Erich: Zur Entwicklung der klinischen Tormiublogie 
auf dem Gebiete der Erkrankungen der Atmungsorgane. 
(Ein Gedenkblatt zu Laennecs 100. Todestag, 13. August 

“ 1926.) In: Krankheitsforschung. Bd 111,2/3, Sept. S.113-117. 

Herrmannsdorfer, Ad.: Die neuere Entwicklung der 
Chirurgie der Harnorgane. In: Münch. med. Wschr. 1926, 
43. 8. 1789- 1793. 

Jaschke, v.: Erich Opitz. In: ZbL. 1. Gynäkologie. 1926, 42, 
S..2674- 2687; — N achruf mit Bibliographie von 182 Ken. 
*gittel <F>, Arthur: 37 Sahre Landarzt in Preußifch-Titauen 
<1869- 1906). Memel: Siebert 1926. (56. ©.) 8° 2.— 
Krehl, L. v.: Über Standpunkte in der inneren Medizin. 

In: Münch. med. Wschr. 1926, 38. S. 1547-1552. 

*Sudhoff, K., Marzell, H., Weil, E.: Des Walahfrid von 

der Reichenau Hortulus, Gedichte über die Kräuter seines 


we 


Klostergartens vom Jahre 827; München: Münchener 
Drucke 1926. (24 S.) 8° 
Innere Medizin. Bachmann u. Fleischer: Neue Wege 


zur Verhütung von Erkältungen auf experimenteller Grund- 
lage. In: Klin. Wschr. 1926, 38. 8. 1804 f. 
*}Hauffe, Georg: Die physikalische Therapie des praktischen 
" Arztes. Herleitung allg. gültiger Behandlungsregeln. Mit 
14 Abb, im Text. Berlin u. Wien: Urban &. Schwarzenberg 
1926. (XII, 140 S.) kl. 8° 

*Korbsch, Roger: ‘Die Gastroskopie und ihre neueren Er- 
gebnisse. Eine Anl. zur Erlernung d. Technik u. Deutung 
d. Befunde. Mit 5 Abb. im Text. Berlin: Karger 1926. 
(VI, 76 8.) 4° 4,20 

*Hernando, T.: Wechselbeziehungen zwischen den Störun- 
gen der inneren. Sekretion und dem Verdauungsapparat. 
‘Halle: Marhold 1926. (111 S.) gr. 8° = Sammlung zwang- 
loser Abhandlungen aus d. Gebiete d. Verdauungs- u. Stoff- 
wechsel-Krankheiten. Bd 9, 8. 4.50 

Das Heft führt in das Thema glüdlich ein, teichliche Literatur- 
angaben am Schluß. _ 

*Mayr, Franz Xaver: Über die Mangelhaftigkeit der Funda- 
mente unserer Diagnostik der Verdauungskrankheiten und 
ihre Folgen für die gesamte Medizin. Studienergebnisse. Mit 
16 Abb. auf 6 Taf.-Wien: Braumüller 1925. (VII, 57 8.) 
ET.ON A 

*Waterman, N.: Der heutige Stand der chemotherapeuti- 
schen CGarcinomforschung. Mit 37 Abb. Berlin: Springer 
1926. (74 8.) 4° = Ergebnisse der inneren Medizin u. Kinder- 
heilkunde. Bd 30. : 6.60 

*Weiß, Rud[olf] Fritz: Die Schilddrüsenbehandlung der Fett- 
sucht. Berlin: Karger 1926. (30 S.) 4° 1.20 

Chirurgie. — *Joseph, Eugen: Die Harnorgane im Röntgen- 
bild. Mit 23 Skizzen im Text u. 153 Abb. auf 38 Taf. Leipzig: 
Thieme 1926. (58 S., 38 Bl. Erläut.) 4° = Arch. u. Atlas 
d. normalen u. pathol. Anatomie in typ. Röntgenbildern 
na Fortschritte auf d. Gebiete d. Röntgenstrahlen. Erg.- 

a1. 
Erläuterungen zu den Tafeln in beutiiher, enalifcher, fran= 
söfischer und jpanischer Sprache. — Die jehr zahlreihen und 
guten Abbildungen erläutern in ausgezeichneter Weile den 

Tert, der die röntgenologifhe Technik in der Urotopie fomwie 

die fnappe, aber inhaltsreiche Erläuterung der Bilder bringt. 

*Kneise, Otto: Handatlas der Cystoskopie. 102 Bl. in Vier- 
farbendr. mit erl. Text u. einführ. theoret. Betrachtungen 
sowie einigen Abb. innerhalb d. Textes. 2,, völlig umgearb. 
u. verm. Aufl. Leipzig: Thieme 1926. (119 8.) 40 2m. 42.— 

Umfafjende Darftellung des Gebietes bei glänzender Aus- 
jtattung. 

Frauenkunde. “Seliheim, Hugo: Hygiene und Diätetik 
der Frau. Mit 193 Abb. im Text. München: Bergmann 
1926. (VII, 365 S.) 4° 18.—; geb. 21.— 

Kinderheilkunde. *Fischl, Rud.: Therapie: der Kinder- 
krankheiten. Ein Leitfaden für Ärzte u. Studierende. 2., 
völlig umgearb. Aufl: Berlin: Fischers med. Buchh. H. Korn- 
feld 1926. (568 S.) 8° 

*Lehrbuch der Kinderheilkunde. Bear. von G. Bessau, 
E. Feer, Finkelstein [u. a.]). Hrsg. von E[mil] Feer. 
‘9., verb. Aufl. Mit 256 teilw. farb. Abb. im Text. Jena: 
Fischer :1926.. (IX, 794.8. 48 7.5 29 Sn, 29. 
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Sn allen Teilen gut durchgearbeitet: an Stelle bon 9 Pr 
hat Nietichel die Nefpirationsfranfkheiten umd ro 
bearbeitet. 
Neurologie, Psychiatrie. — *Huldschinsky, Kurt: Dei n 

rachitica. Studien über d. sogenannte zerebrale Ko 
nente d. Rachitis. Berlin: Karger 1926. (60 S.) 4° RE 
Abhandlungen aus d. Kinderheilkunde u. ihren Gre a 
bieten. 14. 
*Isserlin, Mfax]: Über. Psychotherapie und ech 
peutische Methoden. Leipzig: Kabitzsch 1926. (24 $. 
Würzburger Abhandlungen aus d. Gesamtgebie 

Medizin. N. F. Bd 4 = Der ganzen Reihe Bd 24, 4, 
*Meller, J[osef], u. Oskar Hirsch: Über die rhino 

Neuritis retrobulbaris. Mit 4 Abb. im Text u. 2 farb. 

Berlin: Karger 1926. (62 8.) 4°— SA von Abhandlung 

aus d. Augenheilkunde u, ihren Grenzgebieten. 2, 
*Niessl v. Mayendorf, Erwin: Über die Prinzipien d 

Gehirnmechanik. Antrittsvorlesung. Leipzig. Stuttgar 

Enke 1926. (32 8.) gr. 8° 
*Plaut, Felix: Paralysestudien bei Negern und India 

Ein: Beitr. zur vergleichenden Psychiatrie. Mit e. Ge lei 

von Emil Kraepelin. Mit 15 Abb. Berlin: Spriggeg 

(VII, 98.8.) 4° ) 
*Rank, Otto: Sexualität und Schuldgefühl. Psychoan y 

Studien. Wien: Internat. Psychoanalyt. Verl. 1926. (16 IR 
gr. 8° = Internationale PEYChORnEEEE Bibliothek. Nr 2 
Re 0 di, Ä 

*Naujche, Heinrich: Unfere Träume und Traumzutä 
Stuttgart: Enfe 1926. (VII, 71 ©.) 80 ; 
*Stransky, Erwin: Die innere Werkstatt des Psychia 
Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1926. (61 8.) gr. 8° 
Abhandlungen aus d. jurist.-medizin. Grenzgebiete, PR »; 

Unter diefem 2 Titel veriteht Verf. „wie fich ein Subjeki 
der Seele des PBiychiaters, das in die N | 
Wirfens Fallende und das mit diejer eng ji) Berührent 
jpiegelt”. 
*Wildermuth, Hans: Seele und Seelenkrankheit. Eine Ai 

führung in die Grundbegriffe. Berlin: Springer 1926. (D 
58 8.) 8° 2.1 
Hautkrankheiten. — *Die Schädigungen der Haut dur 
Beruf und gewerbliche Arbeit. Hrsg. von Karl Ullman 
Bd 2, Lfg 9/12 <Schluß). Mit 182 Abb. im Text oe 336 > 
1 mehrfarb. Tat. <9,> (8. 385-568, VIII S.) Bd 3, L 
<Schlußy. Mit 93 Abb. im Text l- 1132 u 2 Rs 
Tat. <1/2.>. (S. 97-308, VII 8.) Leipzig: Voß is 


Pharmakologie. — *Deutiches ante: Ausg. 
Berlin: Deder 1926. (LV, 854 ©.) q X. 35 
Rost: Das kommende. deutsche a In: Dt. 1 
Wschr. 1926, 40 S. 1671-1674, 
*Trendelenburg, Paul: Grundlagen der allgeme 
speziellen Arzneiverordnung. Leipzig: Vogel 1926, 
282 S. gr. 8° 13.503 Hlm. 
Hygiene. — *&efundheit, Kraft und langes Reben. Ein ne 
zeitl. Buch zur Erkenntnis d. menfchl. Körpers, nebit e. 
zur Gejundheitspflege u. körper. Ertüchtigung. Hrög. 1 
Sit. von Sohannes Dredyer. [2 Bde.) Bd 1.2, 
Zippold [1926]. (832, 908 ©. mit Abb.) ar. 8° 
Tierheilkunde. — *Koegel, Alnton]: Die wichtigste 
Protozoen verursachten Nutztierkrankheiten in D 
land. Für Landwirte. Mit 76 teils farb. Textabb. Se t 
‚Enke 1926. (VIIT, 107 S.) gr. 8°. j 


Technif 
Chemifche Technologie ; 
Dipl.-Ing. Voigt f 
*Blücher [, Hans]: Auskunftsbuch-für die chemische 
dustrie. 13., völlig umgearb. Aufl., bes. von Otto Li 
Halbbd 1.2. Berlin: de Gruyter 1926. Xx. 1400 S.) 4° 
Während die lette Aufl. noch unter den dur 
Nachkriegszeit geichaffenen Verhältnifien zu leiden ha 
vorliegende Neubearbeitung nunmehr in der 2age, a 
rüdfichtigen, was in und nad) dem Striege neues an Ve 
binzugefommen ift. Als Änderungen gegenüber der 
find u. a. angezeigt: Einführung der wiffenfchaftlich 
Schreibmweife. Beibringung technifch michtiger P) 
chemischer Ronftanten.: Nicht N wurden: 1 
zielle umd fyntbetifche Arzneimittel. 2. Auszüge ben 


Fa 


nn 


1.3, titeraturangaben. 4. Einzelglieder aus großen: Se- 
“8, bei den Teerfarben). 5. Analytifche Daten, Prü- 
Ei Unterfuchungsmethoden. 
arley, A. W. u. Hfarry]: Blöcke und Kokillen. Dt. Be- 
von Kan] Kapatz. Mit 64 Abb. Berlin: Sr 
1926. (IV, 142 S.) 8° 2m. 13.50 
in Ey. Lfeonid]: Feuerfeste Baustoffe für Kammern der 
‘0 Er u. REN hin. Mit 15 Abb. Halle: Knapp 1926. 
0 8.) gr 2,80 
n forderungen an das Material der Kohlendeftillationgöfen. 
ing feiner Eigenjchaiten. Erweiterte Form des unter dem 
Titel in den Zeitichriften „Brennftoff- und Wärme- 
art und „Feuerfeft“ 1925 erichienenen Auffages. 
cke, Carl: Die Wachse und Wachskörper. Stuttgart: 
enschaftl. Verlagsgesellsch. 1926. (161 S.) 4° = Mono- 
hien a. dem Geb. d. Fett-Chemie. Bd 7. 12.—; geb. 14.— 
1, Vlalentin!: Die Herstellung der Dränröhren und ihre 
endung. <Mit 58 Abb.> Berlin: Tonindustrie-Zeitung 
ErT 8.) 8° Hlmw. 3.50 
ische Technologie der anorganischen Industrie- 
ge. Hrsg. von Bernhard Neumann. Halbbd 1 (, T1 2). 
145 Abb.) Braunschweig: Vieweg 1926. (XIII S., 
461-761.) 4° = Muspratts Enzyklopädisches Handbuch 
te echn. Chemie. Ergänzungswerk. Bd 2, 1. 2. 19.— 


oblenfäure. Lithium. Magnefiumverbindungen, Mineral- 
Künftlihde Mineralwäffer, altoholfreie Getränke. Mörtel, 
r, Andreas: Die natürliche und künstliche Alterung 
ehärteten Stahles. Physikalische und metallographische 
ntersuchungen. Mit 105 Abb. im Text u. auf 12 Taf. 
‚alin: ‚Springer 1926. 


NRaichinenbau 
. Dipl.-Ing. Voigt 
tı E; Markus: Theorie der Brennkraftmaschinen und 
Brennstoffe vom Standpunkte der chemischen Gleich- 
chtslehre. Mit 11 in d. Text gedr, Abb. Halle: Knapp 
(III, 62 S.) gr. 8° 3.80 
an, Herbert: Die Schaltungsarten der Haus- und Hilfs- 
'b inen. Ein Beitrag zur Wärmewirtschaft d. Kraftwerks- 
triebe. Mit 33 Textabb. Berlin: ae ee (VI, 119 $.) 
507 iv. 12. 
ehe bislang bei Kraftwerfsanlagen Ks et bor= 
d auf die Verbejjerung des Wirfungsgrabes der Haupt=- 


nen Gffeft der Hilfsbetriebe jo günstig als möglich 
Br Hierzu mwill der Verf. anregen. 

‚ Thleodor]: Regelung und Ausgleich ‚in Dampfan- 
Einfluß von Belastungsschwankungen auf Dampf- 
cher u. Kesselanlage sowie Wirkungsweise u. 
ret. Grundlagen d. Regelvorrichtungen von Dampf- 
n, Feuerungen u. Wärmespeichern. Mit 240 Textabb. 
: Springer 1926. (VIII, 389 S.) gr. 8° !m. 30.— 
ring, ‘Oscar: Die Getriebe der Textiltechnik: Ein Bei- 
8 zur Kinematik f. Maschineningenieure, Textiltechniker, 


meines. — Annuaire militaire 1926. 2e annee. Ren- 
ements generaux et statistiques sur les armements 
es, navals et aeriens. Geneve: Societe des nations 
(1202 S.) Lex.-8° (Zu beziehen durch jede deutsche 
ndlung oder die Dokumentenvertriebsstelle des 
undes in Genf, geb. 65 Fr.) 
neue, zweite Jahrgang des „Annuaire militaire‘ ijt 
elben Gefichtspunften aufgeitellt wie der erite umd 
Edie Angaben von über 50 Ländern, die Mitglieder und 
” Eglieder des Volferbundes find. Die ehr ausführlichen 
| jen Angaben beziehen fich auf die Heere, Kriegs- und 
en der einzelnen Länder und find in folgende 3 Haupt- 
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: Kalifalze, Kalkiticitoff. Karbid, Kiefelfäure und Sili-. 


(IV, 77 8.) gr. 8° 7.50; &iw. 9.— | 
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. Fabrikanten u. Studierende d. BStiEndunin; Mit 258 Text-, 
abb. Berlin: Springer 1926. (IV, 133 8.) gr. 8%. »-.12,— 


Es werden die oft vermwicelten Getriebe, Ahie Beivegungs- 
und. Seichwindigfeitsverhältnifie aba und dabei weniger 
auf Feitigfeitsberechnungen ald auf die Darlegung der fine: 
matischen, Berhbältnifie Bedacht genommen. Der behandelte 
Stoff ijt in diefem Umfange weder in den Lehrbüchein des 
Mafıhinenbaues, noch in denen der FREE NNNS zu finden; 


_ Radiotechnit Ei 
Dr. Sranz Rother BY 

*Korn, Alrthur], u. E[ugen] Nesper: Bildrundfunk. Mit 

25 Textabb. Berlin: Springer 1926. (IV, 102 S.) 8° 5.40 
Bon berufenfter Seite wird die technifche Entwidlund dev 
drahtlofen Bildübertragung, die hinlichtlich ihrer praftifchen 

Anwendung zur Zeit im Spftem Karolus-Telefunfen ihren 

Höhepunkt erreicht hat, eingehend Ddargeftellt.- 

*Gremers, Felix: Kurzwellen-Sendung und -Empfang. ‘Bin- 
führung in d. ges. Gebiet d. Kurzwellen-Technik nebst 
ausführl. Bauanweisungen f. Sender u. Empfänger. Mit 
über 200 Abb. im Text. Berlin: Rothgießer & Diesing 1926, 
(142 S.) gr. 8° 

Eine ganz ausführliche a Anleitung für Liebhaber 
des Kurziwellenbetriebes, die aud dem Fahmanı durch ihre 
große Neichhaltigfeit Anregung zur Weiterarbeit bietet. Das 

Bud ift unter Mithilfe der maßgebenden Firmen auf drahtlojem 

Gebiet entitanden. 

*Kontrus, Karl, u. Wilhelm Altar: Theorie und Praxis 
‚des Transponierungsempfängers mit bes, Berücksichtigung 
 d. Ultradyne-Empfängers. Mit 50 Abb. im Text u. 1 Schalt- 
plan. Wien: Halm & Goldmann 1926. (39 S.) gr. 8. 3.— 

Ein Buch von hohem erzieherifchen Wert auf dem Gebiet 
der Arbeiten über den Überlagerungsempfang. Die Brinzipien 
und Schaltungen diefer Empfangsmethode werden unter Be 
rüdjichtigung des Selbftbaues Far entmwidelt. 


*2orenz, Sohannes:; Rundfunk von Schrift und Bild, Fern- 
fehen — dernphotographie — Fernfino. Bolkstüml. Dar- 
ne tbipaeıt Leipzig: Dieterich 1926. (48 ©. mit Fig., Be ). 

1.20 

a Schriftchen bringt in volfstümlicher Darftellung nur 

das Notwendigfte auf dem gefennzeichneten Gebiet, um fic) 

eine Vorftellung von Zwed und Arbeitsiveife des Bildfunts 

bilden zu fönnen. Befonders behandelt wird die Bildtelegraphie 

nad) Korn und Sarolus. Die Bildauflöfung durch Raifter- 
darftellung verdient hervorgehoben zu werden. 

*Lertes, Pleter!: Fernbildtechnik und elektrisches Fernsehen. 
Mit 88 Abb. Frankfurt a. M.: Bechhold 1926, (VIII, 159 8.) 
8° = Bücher d. Umschau über d. Fortschritte in -Wissen- 
schaft u. Technik. ‚90; geb. 4.80 
Das gut ausgeftattete Buch bringt in gemeinverftändlicher 

Form einen Überblid über die Grundlagen und die in der 

Anwendung toisokiaften Spiteme der (befonders drahtlofen) 

Fernbildtechnif. Die phyfifaliihen Grundlagen dafür Nind! in 

einem bejonderen Abfat Far behanoelt. 


e I: Bericht über wichtige wilfenjchaftliche Nenerfcheinungen in fremden Sprachen 
Beer. mit Unterftügung namhafter Bibliothefen Deutfchlandg, der Nationalbibliothet und der NENNEN in 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 


Metide über ausländifche friegswiffenfchaftliche Literatur in der 1. Hälfte 1926 
Bon Dr. Friedrih Stuhlmann, Bibliothefar an der Deutfchen Heeresbücherei 


abfchnitte eingeteilt: 1. Angaben über die Einzelheiten der ge= 
famten Streitkräfte, Waffengattungen, Polizei, Gendarmerie, 
Material, Bewaffnung und Erfagwefen. 2. Haushalt für Heer, 
Flotten und KRolonialtruppen. 3. Aufzählung der Aus- und Ein- 
fuhr von Zebensmitteln und Robftoffen, die für den Krieg und 
eine wirtichaftliche Mobilmakhhung wichtig find. Diefe Angaben 
find von offizieller Seite dem BVölferbund gemacht worden und 
nehmen einen bei weitem größeren Umfang ein als früher 
(1202 gegen 889 ©.). Das ganze Material it jehr jorgfältig 
zufammengejftellt worden und gibt einen guten Überblid über 
die Wehr: und KRüftungsverhältniffe aller Länder, wenn aud 


‚manche Einzelheiten mit Borficht aufgenommen werden müffen. 
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Am einzelnen können fie hier nicht nahhgeprüft werden. Beim 
Studium be3 ‚Annuaire‘ drängt fich ein Vergleich mit den 
wieder erfchienenen „LXoebellihen ahresberichten. 43. 3g. 1926 
auf. Manche Unterichiede in den Angaben fönnen zwischen 
beiden feitgeftellt werden. Jm allgemeinen find diefe Jahres- 
berichte überlichtlicher angeordnet als das ‚„‚Annuaire“, da3 weit 
mehr Einzelheiten enthält. 

Fuller, J. F. C.: Educacion del soldado para la guerra. 
(Trad. del ingles por Emilio Castellano Gallego.) Madrid: 
Calpe 1925. (136 S.) 8° 

Peffers, A.: The inevitability of war. In: The Army Quar- 
terly. 1926. S. 55-63. 

Heerwesen. Brissaud-Desmaillet: L’armee minima. 
Les conditions prealables. Le personnel civil. Paris: Charles 
Lavauzelle 1926. (114 S.) 8° —.,95 

Der Inhalt diefes fehr lehrreichen Buches fteht in PVer- 
bindung mit den im Bölferbund erörterten Fragen der Be- 
grenzung der Rüftungen zu Lande. Frankreich fieht das höchite 

Map feiner Abrüftung nur in einer Verkürzung der Dienftzeit 

auf ein Jahr. Vorher müßten aber erft folgende unerläßliche 

Bedingungen erfüllt werden: Schaffung eines tüchtigen Offi- 

zier- und Berufsunteroffizierforps, verordnungsmäßig feit- 

gejette militärifche Vorbereitung der Jugend, Scharfe Trennung 
der gefamten Ausbildung von der Mobilmahung. Ganz be= 
fonder3 wichtig ift die Schaffung einer Sicherungdarmee zu 

Lande, zu Waller und in der Luft, welche die Mobilmadhjung 

fihern foll. Bis 1935 ift diefe Sicherung im Rheinland ge- 

währleiftet durch marfchbereite Truppen der Nordoft- und Oft- 
grenze. Für alle diefe Forderungen find dann noch die Einzel- 
heiten angegeben. Erft wenn alle diefe Forderungen reftlog er- 
füllt find, fann an eine Herabfegung der Dienftzeit gedacht 

werden. Dies alles ift fehr teuer und wird jährlich 600 Mill. 

bi 1 Milliarde foften. Das Werk ift für die Beurteilung der 

franzöfifhen Rüftungsfragen außerordentlich wichtig. 

Brown, John: The territorial army. In: The fighting forces. 
1926, März. S. 40-52. 

Camon: La division legere automobile. In: Rev. milit. franc. 
1926, Apr. S. 84-94, 

Choses de Russie: Sur l’armee rouge. Armement — habille- 
ment — equipement. In: France milit. 1926, 14. März. 

Clement-Grandcourt: Nos indigenes nord-africains dans 
l’armee nouvelle. Paris: Berger-Levrault 1926. (62 8.)8° —,75 
Die nordafrilanifhen Eingeborenentruppen fpielen im 

franzöfifchen Heer eine große Rolle, die durch ihre Teilnahme am 
Krien 1914-1918 in Europa noch fehr an Bedeutung gewonnen 
hat. Frankreich fann fein Heer mit feinen eigenen Landsleuten, 
zumal im Kriegsfall, nicht mehr in der gewünfchten Stärke auf- 
ftellen, e® muß auf die Eingeborenentruppen zurüdgreifen. 
Hier ift die Nefrutierungsfrage noch nicht gelöft. Große Unter: 
ichtede beitehen hierin in Tunis, Mgier und Maroffo. Am 
günftigiten märe eine freiwillige Rekrutierung, die aber aud) 
auf viele Schwierigkeiten ftößt. Die Lage diejer Freiwilligen 
müßte befler geftaltet werden, was 3. B. Uniform, Auszeich- 
nungen, Sold, fpätere Stellung nach der Entlaffung anbetrifft. 
Die dort dienenden franzöfifchen Offiziere und Unteroffiziere 
follen die Landessprache beherrfchen und mit den PVerhält- 
ıilfen des betr. Landes vollfommen vertraut fein. Dies alles 
find noch Fragen von fchwermwiegender Bedeutung, die der 
2öfung harren. Sie find fehr wichtig für die Erhaltung des 
franzöfiihen Befiges außerhalb Frankreichs. 

Le cyclisme dans l’armee frangaise. In: Rev. mil. suisse. 
1926, Juli. S. 331-332. 

L’esercito dalle giornale della Piave ad oggi. In: Esercito e 
mar. 1926, Nr 5. 
Grimsdale, G. E.: The functions of the territorial country 

associations. In: The Army Quarterly. 1926, Apr. S. 127-131. 

Jacoby, A.: Le metier, la formation et le recrutement du 
cadre subalterne. In: Bull. belge des sc. mil. 1926, Febr. 
S. 155-173. 

Lecomte: L’organisation du haut commandement dans 
l’armee suisse. In: Rev. mil. suisse. 1926, Juli. S. 289-295, 

Monteilhet, J.: Les institutions militaires de la France 
(1814-1924). De l’armee permanente & la nation armee. 
Paris: Alcan 1926. (XXIV, 414 S.) 8° 

Ordinamento, il nuovo, dell’esercito. In: Esercito e mar. 
1926, Nr 6, i 

Organisation, la future, de l’armee. In: France milit. 1926, 
Nr 12284, 12290, 12297, 12299, 12303. 
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Organisation, L’, generale de la nation pour le temp | 
guerre. Ebda. Nr 12376, 12388, 12395. ’ 
Reorganisation, La, de l’armee. Le projet Fabry-Dus 
Ebda. Nr 12453, 12459. 
Reforme, La, de l’armee vers le service d’un an. Eb 
Nr 12435. 
Reorganisation, La, de l’armee. In: Rev. milit. suisse, 19) 
Mai. S. 222-225. 
Reorganisatie van het Ministerie van Landsverdedigi: 
In: De Milit. Spectator. 1926, März. S. 181-184. 
Rouquerol: Organisation generale de l’armee moderne 
Rev. mil. suisse. 1926, Nr. 2. S. 49-65. 5 
Sheppard, Eric William: A short history of the British arı 
to 1914 (m. Taf.). London: Constable 1926. (XIII, 314$ 
Taufflieb, Marie-Emile-Adolphe: Comment doit etre conc 
la reorganisation de la defense nationale pour le cas 
guerre. Strasbourg: Impr. alsacienne 1925. (82 S.) 80 
Waymel: Les officiers de reserve dans la nation. Leur rı 
et leur devoir. Paris: Charles Lavauzelle 1925. (88 $ 
Wimberley, Douglas: The future organisation of the 
infantry. In: The Army Quarterly. 1926, Jan. $. 2 
Truppenausbildung. — Babcock, Leslie Edwards: Elemeı 
of field-artillery. Princeton: Univ. Press 1925. (VI, 8708.) 
Brock: La topographie de l’artilleur. 41 fig. et 2 pl. Par 
Berger-Levrault 1926. (X, 142 S.) 8° m 
Sn diefem Buch werden die topographifchen Grundfe 
aufgeftellt, wie fie der Artillerift für fein Schießen und die ti 
für nötigen Vorbereitungen im Gelände braucht. Die int 
Scießpraris angewendeten Grundfäße werden al3 Aus 
punft genommen; an ihnen wird entmwidelt, wie eine mogl 
große, Genauigkeit für das Schießen erreicht werden far 
Beilpiele, Figuren und Pläne erläutern den Tert. 
Cinema, Le, dans l’armee. In: Rev. mil. franc. 1926, Jı 
S. 82-96. 2 
Choquet, M.: Le combat de groupe. 5. ed. Paris: 
Levrault 1925. 8° : el 
Endurance ride, The, 1925. In: The Cav. J. 1926, Ja 
S. 82-93. B 7 
Fontanges, de: Memento de topographie. A l’usage des 0) 
ciers et grades d’artillerie. Paris: Charles Lavauzelle 1% 
(84 8.) 8° 2 
Gentil, L.: Distance topographique ou distance corig 
In: Rev. d’art. 1926, April. S. 400-414. $ 
Grade: Tir reduit au canon. In: Bull. belge des sc. mil. 19: 
Apr. S. 423-428. 1 
Jennings, C. Wise: What is camouflage? In: The Eiel 
Art. J. 1926, Jan./Febr. S. 46-53, u | 
La Porte du Theil, de: Ce que tout officier doit savoi 
Vartillerie. Paris: Charles Lavauzelle 1926. (135 8.) 8° 
Das Buch) ift für den Snfanterieoffizier beftimmt. Eser 
hält alles Wichtige, wa3 diejer über die Verwendung der? 
tillerie und über ihr Schießen wilfen muß. Auch wird ausgefi 
wie die Unterjtügung der Infanterie durch die Artillerie € 
folgen muß, um ein gutes Zufammenarbeiten diefer bei 
MWaffen zu gemährleijten. i 
Lemoine: L’enseignement du combat dans les petites uni 
d’infanterie (m. Skizz.). Paris: Charles Lavauzelle 192£ 
Mac Taggart, M. F.: Mount and man. A key to betterh 
man-ship. London: Country Life 1925. (XVI, 135 8.) 8 
Manuel du grade d’artillerie ä l’usage des sous-offi 
brigadiers ..... 72. ed. Paris: Charles Lavauzelle 192% 
Marches, longues, de cavalerie. In: Rev. de cav. 1% 
Jan./Febr. S. 144-146, A 
Wesling, M. L.: De Landstorm-Man. Handleiding voo 
soldaat by den landstorm. Amsterdam: Schellens &G 
0. J. (100 8.) 8° 2 
Wilson, Arthur R.: Field artillery manual. Vol. 1.’Men: 
Banta 1925. 8° F: 
Zuccarelli: Comment on se debrouille au regiment. 
Paris: Charles Lavauzelle 1926. (32 S.) 8° A 
Waffenwesen. Artillery organisation. (Aus d. Er 
Journal of the R. Art. 1926, Apr. S. 122-136. | 
Besnard: Conjugaison des feux d’artillerie et d’infanie 
In: Rev. d. art. 1926, Mai. S. 225-241. Apr. S. 339 
Brooke, A. F.: The evolution of artillery in the gr 
In: Journal of the R. Art. 1926, Apr. S. 76-93. 
Croft, W.D.: Notes on armoured cars. In: The R. Tank 
1926, Juni. S. 44-48, “ 


an 
I; 


uyn, A.: Een en ander over het schieten met lichte 
raill. In: De Milit. Spect. 1926. Nr 7, S. 369-383, 

er, J. F. C.: Tank lessons of the great war. In: The 
ghting forces. 1926, Juli. S. 194-205. 

vard, W. J. H.: Tanks and infantry cooperation. In: 
‘he Roy. Tank C.-J. 1926, Juni. S. 42, 

mon, H. P. W.: Tank obstacles. In: The R. Engin. J. 
‚326, März. S. 141-145. 

Is: Henri: La guerre chimique entrevue par les Alle- 
‚ands et... nous. Paris: Revue des produits chimiques 
25. (45 S.) 8° 3 
wii Schrift, die nachweijen foll, daß Frankreich, zumal für 


Kriegsfall, Fabriken bejigen muß, die das für den chemifchen 

3 notwendige Gas in ausreichender Menge herftellen 
sen. Deutjchland dagegen verfüge über große chemijche 
‚cifen, denen gegenüber Srankreic) in gleihem Maße ge- 
it fein muß. Le Wita beurteilt das Buch von Hauslian- 
‚jendorff: „Der hemijche Krieg” in einer Weife, die ein 
nännifches Urteil oftmals vermijjen läßt, dazu fommen nod) 
anche, Unrichtigfeiten und Irrtümer, bewußt oder un- 
ubt. Ein Teil feiner Bemerkungen foll jedenfalls den Han- 
die eine Zufammenfaffung der ganzen 


nterejfen dienen, 
öfiihen Farbitoffinduftrie verlangen. 

‚ony, J.: A discussion of machine gun organization and 
‚aining for field artillery. In: The Field Art. J. 1926, Nr 3, 
\ 294-301. 

ıtmollin, L. de: L’appareil de tir fictif Baranoff. In: 
v. mil. suisse. 1926, Mai. S. 205-226. 

al, Paul: Explosifs, poudres, gaz de combat. Lecons 
ofessees a la faculte des sciences de Lille. Paris: Hermann 
‚25. (VIII, 296 S.) 8° 6.30 
‚nel, Mc. T.: A Fieldart. view point of ordnance deve- 
‚ament. In: The Field Art. J. 1926, Mai/Juni. S. 226-240. 
rlins, S. W. H.: Development of artillery material. In: 
\e Journ. of the R. Art. 1926, April. S. 18-34, 

'ort,the annual, of the chief of fieldartillery for 1924/25. 
: The Field-Art. J. 1926, Jan./Febr. S. 56-76. 

aeider: Etude sur l’artillerie legere puissante. In: Rev. 
il. franc. 1926, Juni. S. 330-344, 

dl, D.: A proposed organization for the headquarters of 
ht fieldartillery battalions. In: The Field-Art. J. 1926, 
n./Febr. S. 7-15. 

Ingenieurwesen. Feldkunde. Beaupain: Röle du 
wie dans l’organisation progressivement conduite, d’une 
sition defensive. In: Bull. belge des sc. mil. 1926, Juni. 
651-656. 

lan: Cours elementaire de topographie. 2, ed. Paris: 
tger-Levrault 1926. (200 S.) 8° 

ıimer, J. F.: Eenige beschouwingen over het gebruik van 
' Be neetdienst: In: De Mil. Spect. 1926, Nr 5. 


dlohne, P. J. H. A.: Het Radiopeilen ten dienste van de 
ndmacht. Ebda. März. S. 153-180. 

mand, R.: Le röle des fortifications pendant la grande 
re. In: Bull. belge des sc. mil. 1926, Febr. S. 52-53. 
‚en, J. J. van: De verdediging van polderstellingen. In: 
"Milit. Spect. 1926, April. S. 208-219. 

mpson, A. Beeby: Geology as applied to military re- 
irements. In: The Roy. Eng. J. 1926, März. S. 53-63. 
tesen. — Bryan, Leslie A.: Aerial transportation. Win- 
‚d (Kansas): Anderson Press 1925. (XII, 153 S.) 8° 
Tmations d’aeronautique militaire. In: Rev. de l’aeron. 
21926, Nr 32. S. 44-46, 


aux, Albert: Le vol ä voile. In: Bull. belge des sc. mil. 


26, Juli. S. 97-108. 

‚hell, WMiam: Winged Defense. The development and 
bilities of modern air power. — Economic and mili- 

y (16 Ill.). New York, London: Putnam 1925. (XXIV, 

EB.) 8° 11.95 


s, Joseph: The German Air Raids on Great Britain 
-1918. London: Sampson Low 1925. (XII, 306 = 


"ganisation de l’aviation espagnole. In: France mil. 

6, Nr 12457. 

“art, Oliver: The strategy and tactics of air fighting. 

ıdon: Longmans, Green 1925. (IV, 195 S.) 8° 

field, M. A.: Air operations against the lines of com- 
ation of an army. In: The Army Quarterly 1926, 

S. 374-379, 
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Kriegführung. — Allehaut: La guerre n’est pas une industrie. 
Paris: Berger-Levrault 1925. (XII, 156 S.) 8° 
Dieje Schrift ift eine Beurteilung und zum Teil wörtliche 

Wiedergabe des Buches des Generals v. Tayien: Material 
oder Moral? Ein Beitrag zur Beurteilung der im franzöfifchen 
Heer herrihenden SKampfgrundfäge. 1923. In fo manden 
wichtigen Fragen gibt der Verfaffer dem General v. T. recht. 
Anderer Anficht ift er in der Beurteilung des Kampfesmwertes 
der franzöfiichen Infanterie im Jahre 1918. Auf die Einzel- 
heiten diejer lehrreihen Schrift hier näher einzugehen, würde 
zu weit führen. Jedoch iit es fehr empfehlenswert und bietet 
eine vieljeitige Anregung, die beiden oben genannten Schriften 
nebeneinander zu ftudieren und zu vergleichen. 

Bannerman: Strategy and class warface. In: The Army 
Quarterly. 1926, Apr. S. 120-126, 

Berenguier: L’&tude des reglements par la methode des cas 
concrets. L’infanterie dans l’offensive en terrain libre, — 
dans le combat en terrain libre. In: La Rev. d’inf. 1926, 
Apr. S. 409-447; Mai. S. 565-589; Juni. S. 725-748, 

"Bird, W. D.: Gas and Strategy. In: The Army Quart. 1926, 
Jan. S. 244-250. 

Bloch, Paul: La guerre chimique. In: Rev. mil. franc. 1926, 
Apr. S. 95-123; Mai. S. 146-168; Juni. S. 363-398; Juli. 
S. 19-47. 

Cae,de: Considerations sur les avant-postes. In: Bull. belge des 
sc. mil. 1926, Juni. S. 591-608; Juli. S. 81-96. 

Camon: La motorisation de l’armee et la manoeuvre strate- 
gique. Paris: Berger-Levrault 1926. 8° 

Sn diefem Buch find fechs in verfchiedenen Zeitichriften 
erichienene Aufläge des Generals Camon über die Frage der 

Motorifierung zufammengeftellt. In dem erften Auffag wird im 

allgemeinen ausgeführt, welchen Wert die Motorifierung für 

eine Kavallerie-Divifion und für die Artillerie haben wird, An 

Beilpielen aus den Napoleonijchen Kriegen und aus dem Krieg 

1914-1918 wird dies vor Augen geführt. Der zweite Auffag 

zeigt, wie die Motorifierung, die fchon im Frieden vorbereitet 

jein muß, erreicht werden fann. Daß e3 notwendig ift, die tech- 
nifhen Truppen ebenfo wie die Artillerie mit Motorfahrzeugen 
auszurüften, wird in den beiden folgenden Studien dargelegt. 

Sn dem fünften Auffab werden alle bisherigen Ausführungen 

no) einmal in folgende Forderungen zufammengefaßt: Die 

Kavallerie-Divifion durch motorifierte Divifionen zu erfegen 

und die Artillerie nebft Traing auch zu motorifieren. Der legte 

Auflag enthält Einzelheiten darüber, wie Camon fich die Zu 

jammenjegung und Verwendung einer motorijierten PDivifion 

denkt. Er ift ein unbedingter Anhänger der Motorifierung. 

Manche jeiner Forderungen fünnen aus technifchen Gründen 

3. t. noch nicht erfüllt werden. Das Buch bietet viel Anregung. 

Chandler, Rex E.: Liaison and liaison detachments. In: 
The Field Art. J. 1926, Jan./Febr. S. 21-25. 

Charbonneau, Jean: Etudes tactiques sur les episodes de 
la grande guerre. Operations du ler corps colonial. Paris: 
Charles Lavauzelle 1926. (VI, 345 S.) 8° 

Dekadenz, Die, in der Kriegskunst. (Aus d. Russ. übers.) 
In: Wissen und Wehr. 1926, H. 2. S. 97-121. 

Dendat: Le probleme de la direction de la guerre. In: Bull. 
belge des. sc. mil. Jan. S. 45-71, 

Diesbach, R. de: L’evolution necessaire de notre strategie 
defensive. In: Rev. mil. suisse. 1926, März. S. 97-108. 
Divisie, de lichte, onzer zuidelyke naburen, met toepassing 
op Nederland. In: De Milit. Spectator. 1926, März. S. 140 

bis 152; April. S. 220-230. 

Ellison, Gerald: The perils of amateur strategy. As exempli- 
fied by the attack on the Dardanelles fortress. (2 Karten.) 
London: Longmans, Green 1926. (XXVI, 152 S.) 8° 5.50 

Guadagnini, Ulisse: La guerra futura. Roma: Stock 1925. 
(126 S.) 8° 

Jobe: Le principe de la bataille. In: Bull. belge des sc. mil. 
1925, Dez. S. 577-600; Jan. S. 73-87; Febr. S. 191-212, 

Lucieto, Ch.: La guerre des cerveaux ‚‚en missions sp&ciales‘“. 
Memoires d’un agent des services secrets de l’Entente. 
(51 Ill. u. 4 Kt.) Paris: Berger-Levrault 1926. (IX, 340 S.) 8° 
Ein fehr lefenswertes Buch, das den Schleier lüftet über fo 

mande Berbindungen und Machenschaften, die während des 

Krieges 1914-1918 die Entente mit Nachrichten über die Mittel- 

mächte verjorgten. Diefe Agenten-Nachrichten, zumal die un 

günftigen über die Mittelmächte, haben die Gegner veranlaft, 
den rieg länger durchzuhalten. 
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Mat Leod Ross, G.: Industrial strategy. In: Journ. of the 
R. Unit. Serv.. Inst. 1926, Mail S: 255-269. ni 
Steiner, A.: Transports par automobiles aux manoeuvres 
 de-la.division. In: Rev. mil. suisse. 1926, H. 6. S. 251-262. 
Spaulding, O.L.,H. Nickerson and J. W. Wright: War- 
fare. A study of military methods from the earliest times. 
‘New. York: ,Harcourt, Brace 1925. (XII, 601 8.) 8° 17.65 

Swinton, Ernest: The study of war. An inaugural lecture. 
Oxford: Clarendon Press 1926, 8°. 


Kriegsgeschichte. Ancel, Jacques: Manuel historique de 


la question d’Orient (1792-1925). 2 cart. 2, ed. Paris: Dela- 


grave 1926. (346 8.) 8° = Bibliotheque d’histoire et de la 
politique. lot 2.05 


Camon:La manoeuvre de Wagram. 8 croquis u. 1 Kte. Paris: 


Berger-Levrault 1926. (77 S.) 8° —,90 


Diefe Studie des durch feine Arbeiten über die Napoleoni- 
ihen: Kriege befannten Militärfchriftitellers behandelt die , 
friegerifchen Ereignilje des Feldzuges 1809 in der Zeit vom; 


23. April bis 11. Juli. Genau umterfucht er die ftrategifchen 
Pläne Napoleons, die zur Schlaht von Wagram führten. Die 
Bedeutung der Hauptitadt Wien fpielt hierbei eine große Rolle. 
Wenn auch jeitdem ich alle jtrategifchen, taftifchen Verhält- 
nilfe geändert haben, jo haben doch folche Studien auch heute 
nod ihre große Bedeutung für die Heerführung. 
Bapst, Edmond: Le siege de Metz en 1870. D’apres les notes 
‚manuserites laissees par Germain Bapst. Paris: Lahure 1926. 
(VI, 560 S.) 8° 
Auerbach, Bertrand: L’Autriche et la Hongrie pendant la 
.»guerre depuis le debut des hostilites jusqu’ä la chute de la 
 monarchie (aoüt 1914 — novembre 1918). Paris: Alcan 1925. 
.:(XXV11,-627.8.): 80 ö 6.50 
Bencivenni, Ildebrando: La guerra italiana di liberazione 
- 1914-1918 (mit zahlr. Photogr. u. Kt.). Firenze: Salani, o. J. 
(887 8.) 80° | 
- Zunädjft werden alle europätichen Staaten, befonders aus- 
führlih Deutichland und Dfterreich, geichildert, wie fie fich bis 
zum Sahr 1914 entmwidelt hatten. Sm vier Abfchnitten wird 
dann dargelegt: Das Verhalten Staliens bis zum Eintritt in den 
Krieg, die friegeriihen Taten bis Ende 1915, das zweite Friegs- 
jahr 1916 und endlich ‚die Ereigniffe der Jahre 1917-1918. Die 
Gründe, warım Italien an der Seite der Entente in den Krieg 


eingetreten ijt, werden eingehend dargelegt. Die Kriegsrüftungen | 
des Landes, die Lage im Inneren bis zur Sriegserflärung an | 


Dfterreich nehmen einen befonders ausführlichen Abjchnitt ein. 


Weniger ausführlich als die erften beiden Abfchnitte werden nun | 
im folgenden die kriegerischen Ereigniffe befchrieben. Befonderz | 


die Taten der italienischen Armeen werden behandelt, während 
die Leiltungen der Gegner nur furz erwähnt werden. Am meijten 
fällt dies bei dem Durchbruch durch die Julifchen Alven und 
beim Vormarjch bis zur Piave im Spätherbit 1917 auf. Das 
Bud) ift fein Friegsgefchichtliches Werk über den Krieg 1914 bis 
1918, fondern nur eine allgemein gehaltene Darftellung aller 
Ereigniffe; dieje find hauptfählih vom italienischen Stand- 
punkt aus beurteilt, wobei den Gegnern nicht immer Geredh- 
tigfeit zuteil wird. 


Bouvier, Henri: Les combats du ‚‚Godat“. (Pages d’histoire 
“ de la’ 12e brig.) Nancy: Berger-Levrault 1925. (VIII, 52 S.) 
897° 9.75 
Die Schrift fchildert jehr anfchaulich die Kämpfe der 12. Brig. 
in den Tagen vom 13.-26, September 1914 am Briüdenfopf 
von Godat füdöftlich Berry-au-Bac (am Aisne-Marne-Kanal). 
Tagebücher und Erinnerungen bilden die Grundlage diefer 
Abhandlung. 


Bujac: La Grece aux cötes des Allies (1916-1918). Päris: 

Chiron 1926. (63 8.) 8° 

‚ gunächjt wird ein gefchichtlicher Nikblid auf die Ereig- 
niffe in Griechenland gegeben, die fich von der Militärrevolus- 
tion am 28. Auguft 1909 bis zu den Feldzügen 1912 und 1913 
abgejpielt haben. Im September 1916 treten die griech. Frei- 
willigenbataillone an der mazedonifchen Front auf; am 17. Juni 
1917 mußte Griechenland dem Kriege beitreten. Bon jekt an 
hat das griechijche Heer den Alliierten wertvolle Dienjte ge- 
leitet, Zuerjt bei Shra-di-Legen am 30, Mai 1918, wo die 
griechiichen Divifionen an der mazedonifchen Front einen Er: 
folg davontrugen. -Bei der enticheidenden Dffenfive im Sept. 
1918 ift das griechische Heer zur vollen Geltung gelangt und hat 
mit zum endgültigen Sieg beigetragen, Die Operationen mer: 
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einzugeben, | Sm | 
Cadorna, Luigi: Altre pagine sulla grande guerra. M 
Mondadori 1925. (205 8.) 8° Br. | 
Sn dem Borwort jagt Cadorna, daß fein neues Werk 
Ergänzung des vorhergehenden: „La guerra alla front | 
liana . . .“ fein foll. Frei von jeder perjönlichen Wolemikt 
rein biftorifch auf Grund von Urkunden abgefaßt, Das 8 
enthält jolgende vier wichtige HYauptabfchnitte: Die Abfei 
eines ital. Heeres in das Eljaß, die Neutralität der Schr 
während des Krieges 1914-1918, die Ereigniffe in Tripolig 
die Vorbereitung der Dperationen in Albanien und 3 
donien. Sn allen vier Abfchnitten zeigt Cadorna, daß er eg 
als Hauptziel betrachtet habe, die Maffe der Truppen a 
enticheidenden Stelle zu verwenden. Cadorna verjichert, d 
Stalien, getreu feinen früheren Abmachungen, nicht mut 
jondern bis neun Korps in das Elfaß geichicdt hätte, wenn 
ander Seite feiner früheren Bundesgenofjen in den Kampf e 
getreten wäre. Damit hätte e3 eine bedeutende Truppent 
an den enticheidenden Stellen eingejegt, anjtatt Truppen ı 
tätig am oberen Po gegen Frankreich aufzuftellen. Da 
hätten die: Ereignifje bei den FSranzofen in: den angjtvol 
Tagen der Marnefchlacht einen anderen Verlauf gen 
wenn es ihnen nicht ermöglicht worden wäre, alle verf 
Truppen von der ficheren Alpengrenze fortzuziehen. 
dank der italienischen Neutralität! (Anm. Darüber 
genauer und anders unterrichtet.) In_dem nädhiten 
abjchnitt, in dem die Neutralität der Schweiz einer gema 
Prüfung ‚unterzogen tmird, betrachtet er jehr ausführlich 
Örenzverhältnifje zwiihen Italien und der Schweiz umd 
in Erwägung, wie e3 wohl Italien ergangen wäre, ve 
Schweiz ihre Neutralität nicht gegen jeden Verfuh 
oder Deutjchland dieje verlegt hätte. (Anm. War nier 
abfichtigt.) In den beiden legten Abfchnitten werden d X 
riihen Creigniffe in Tripolitanien und auf dem Balkan © 
fritifichen Würdigung unterzogen. a 
Caracciolo, Mario: L’intervento della Grecia nella gue 
mondiale e l’opera della diplomazia alleata. Roma: 
e Strini 1925. (IV, 254 S.) 8° e 
Cosmin, 8.: L’Entente et la Grece pendant la grande 
T. 1 (1914-1915). T. 2 (1916-1917). Paris: Societe ı 
d’edition 1926. 8° RR 
Dejouany, A., und L. Belbeze: Les Allies A 'Gonstan 
nople. Le service de sante du corps d’occupation frange 
Paris: Presses universit. 1925. (217 $.) 8° a 
Feyler, F.: Les campagnes de Serbie (1914 et 1915). 16 


den nur in großen Zügen bejchrieben, ohne auf ei je 


. Pr 


diejen Dffenfiven fich ergeben haben. U. a. werden Unftimm 
feiten zwilchen dem Oberfommando und den Armeen ü 
führt, welche die Offenfive ungünftig beeinflußt haben 
The Turkish General Staff of the campaign in 
(2 Skizzen.) In: Army Quarterly. 1926, Jan. S 
Der Hauptinhalt diefes Werkes ift folgender: 1. Be 
der Halbinjel Gallipoli und ihrer Verteidigungs 
2. Die Angriffe zur See am 19. Februar ımd 18. W 
3. Die Gefechtstätigfeit auf der Halbinjel; WVerftä 
die Türken, Landung der Allierten, der Grabenfriei 
jehr lehrreichen und ausführlichen Bejchreibunge 
die Erläuterungen de3 türkifchen Generalitabes über d 
tionen an. Danach hätten die Angriffe der Altitert 
nur dann Erfolg gehabt, wenn fie in Verbindun 
Landung und in den eriten 4 Monaten nach der Krieg 
ausgeführt wären. Dann werden noch weitere Urteil 
Operationstätigfeit auf Gallipoli abgegeben. 
Guerre, la grande. Relation de l’Etat major rus 
trations des armees. Premieres operations en P 
tale, en Galicie et en Polöogne. 1. Aug.— 24. 
Trad. du russe par Ed. Chaponilly. (Mit 2 Ktn. u 
Skizzen.) Paris: Charles Lavauzelle 1926, (582 8.) & 


wg 
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1 ei’ Htenmal wird bier eine te ‚der Greigniffe 
filhen Sront aus ruffischer Feder gegeben: Die Pläne 

auen Generaljtabes, die Entichlüfle, die das Ober- 
ando und die Armeeführer gefaßt haben, werden mit- 
Be. ; ebenio werden die Ereignilfe befchrieben, die fich im 
bi und Winter im Bemwegungsfrieg abgefpielt haben. Das 
enthält Bemerkungen über das Zufammenarbeiten der 
hen Kommandobehörden mit den unterftellten Truppen- 
| an nd macht dem rufjiihen Oberfommando an manden 
Men Vorwürfe iiber die Abfafiung feiner Befehle und über 
hung feiner Ausführung. Troß mancher Mängel 

st das Werk viel Zehrreiches und läßt jo manche Begeben- 
in einem anderen Lichte erjcheinen. Der franzöfifche 
jeßer hat 1914 längere Zeit. in Rußland gelebt und war 
ei ar Er -1919 Mitglied der jranzöjiichen Militär-Miffion 
Rı an 


ius, Hannes, et Kaarle Boikkekk: La guerre d’inde- 
€ dance en Finlande en: 1918, Trad. du finnois. gr. 8% 
8.) (Mit Ill., Skizzen und Karten.) Helsingfors: So- 
iete Otava, 0. Pr 

ejes verdienitoolle Werk ift von dem General Sgnatius, 
alitabschef des Dberfommandierenden des finnifchen 
, Öeneral Mannerheim, und dem Sekretär Soiffeli ver- 
nd gibt in anjchaulicher Weile Auffchluß über diejen 
hen Sreiheitsfampf, deifen ganze u und Ber 
isher jo wenig befannt waren. Unter den fchwierigiten 
tniljen ps e3 den Finnländern, eitı fampftüchtiges 
ufzujtellen, mit dem jie die roten Somjettruppen aus 
(tr Lande vertrieben. Dann wurde die Unabhängigkeit des 
des verfiindet. Bewunderung muß diefem fleinett Bolt 
werden, das durch feine ftarfe Baterlandsliebe und durch 
e Tüchtigfeit jich die Freiheit und Selbitändigfeit erworben 

Bahlreihe Karten, Skizzen und PBhotographien fchmüden 
auch jonjt jehr gut ausgejtattete Werf. 


her, M.: La guerre turque dans la guerre mondiale. 
)) Skizzen de: 40 eier. Paris: Chiron et Berger-Levrault 
%6. (681 S.) 8° 7.45 
D 3 Mert gibt einen lberblid über bie Operationen auf 
| ‚berichiedenen türfifchen Kriegsfchauplägen von 1914 bis 
 Waffenitillftand von Mudros (auf Limnos). Trankreich 
zu jehr mit den Ereigniffen an jeiner eigenen Front be- 
tigt, um an den türkiichen Snaen tätigen: Anteil nehmen 
Önnen, Dies hat ihm mande Nachteile gebracht. Zuerit 
en die Öründe, die zum Krieg geführt haben, auseinander- 
ei. Die Sriegsgliederungen und Friegspläne werden ans 
ben. Sorafältig ift das deutjch-türkifche Einvernehmen bor> 
tet gemwejen. Dann werden die Operationen auf den ein- 
en Kriegsichaupläen, die in jeder Beziehung fo verichieden 
| jeichrieben und dabei die verwendeten Streitkräfte auf- 
Seht, nach dem Kriege, muß Frankreich ji) die ver- 
tellung in der neuen Türfei wieder Schaffen. Dies lehr- 
Werk beleuchtet eingehend dieje noch Be genügend be=- 
n Fronten des großen Krieges 1914- 1918 


met, Ch.: La defaite militaire de Ar eındgne en 1918. 
sure des effectifs allemands. La strategie allemande et la 
anoeuvre des Allies. (37 ee u. 3 Kart.) Paris: Berger- 
>V ault 1925. (XVI, 286 S.) 8° 1.40 
Der VBerfaffer unterfuht an Hand fehr umfangreichen 
chen Materials an Tabellen und Sfizzen die großen 
ben Angriffe vom Frühjahr 1918 ab und dann die gegen 
e Suli beginnenden Gegenangriffe der Alliierten. Ein 


& 


! 
Ä für die deutjchen Niederlagen wäre gemwejen, daß ihre 
te allmählich verbraucht feien, während die der Aliierten, 
al durch die amerifanijchen Unterjtügungen, zugenommen 
. Er jtellt einen Vergleich zwifchen der Strategie Yuden=- 
nd Soches an, Erjterem macht er den Vorwurf, daß er 
ie) Kräfte verbraucht habe, daß er die im.Djten ee 
wendete Strategie auch im Weiten angewandt. babe, d 
Mmer nur an einer Stelle angegriffen habe. Fo Bob 


Ebiel veriprach ich Baquet don dem gegen Witte Novem- 
anten großen Angriff in Lothringen, der aber nicht 
ührung gelangte. Das ftrategiiche Genie Foch3 ftellt 
e das Liudendorffs. Jedenfalls kann. fich die meifter- 
und Weife, tie Ludendorfj die Dffenjipen vor- 
tet und durchgeführt hat, weit meifen mit der Strategie 
j ‚ Sür diefen arbeitete die Zeit, während fie für die Deut: 
begrenzt var, Baquet will durch jeine Ausführungen den 


, 
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Bein Angriffe an mehreren Stellen Erfolg gehabt. 


1: — 15. November 19236 1736 


Beweis führen, daß das deutfche Heer nicht durch das Verfagen 
der Heimat zum Waffenftillftand gezwungen war, daß biel- 
mehr die Heimat zufammenbrach, weil das Heer eine Niederlage 
nach der anderen erlitt. 


Schnitler, Gudmund: a 1914-1918, Kristiania: 
Aschehoug & Co. 1924. (347 8.) 8° Kr. 10,— 


Diejes Werk des durch jeine friegsgefchichtlichen Arbeiten 
befannten Berfaffers fchildert in jehr überjichtlicher Weife den 
Verlauf des Krieges 1914-1918. Ohne auf. VEngeIDeIEEN der 
Kämpfe näher einzugehen, werden die großen Züge der Ope- 
rationen und Kampfhandlungen betrachtet. Auch die Kämpfe 
auf dem Balkan, in Ajien und der Seefrieg find mit hinzus 
gezogen worden. Einfache Skizzen im Text erläutern die Grund- 
züge der jtrategiichen Pläne und Bewegungen, Das Bud). ge- 
währt einen fehr guten Überblic über den ganzen Krieg. 


Valori, Aldo: La guerra dei tre imperi: Austria, Germania 
et Russia 1914-1917. Bologna: Zanichelli 1925, (CCII, 
356 S.) 8° 5.85 


Winogradsky: La guerre sur le front oriental. En Russie. 
En Roumanie. Paris: Charles Lavauzelle 1926. 8.) 80 
Fr. 10.— 
Das Buch enthält in ber Hauptiache die perjünlichen Er- 
lebnifje des Oberiten, jpäter Generals Winogradskfy. Er war erit 
an der Front in Rußland, dann i in Rumänien tätig, wo er die 
dortige Artillerie mit den bisher im Krieg gemachten Erfah- 
rungen vertraut mächen follte. Neues findet fich in dem Buch 
nicht, wa3 die großen Operationen anbetrifft, da er über ihren 
Zufammenhang feinen Überblid hatte. Nähere Angaben find 
über die ruffiiche Revolution 1917 gemacht, und über die Folgen, 
die fie für das Heer gehabt hat. 


Operations executees par l’aviation anglaise au Vaziristan. 

ara 1925.) In: Rev, del’aeron. milit. 1926. Mai/Juni, 
. 65-69. 

Watteville, H. de: Waziristan 1919-1920. London: Con- 
stable & Co. 1925. (XX, 238 S.) (Taf., Abb., 4 Ktn.) 

! "geb. Sh. 10/6 

Rn! Baszitiftan, dem Grenzgebiet an. der afghanifch-in> 
diihen Grenze, hat fich nach Beendigung des Krieges 1914— 
1918 noch ein Krieg abgejpielt, der da3 Land endgültig dem 
britiichen Befit einverleibt hat. Dejfen Verlauf wird eingehend 
bejchrieben, wobei auch näher auf dies jehr wenig befannte 
Bergland und feine Bewohner eingegangen mird. Sehr lehr- 
reiche Bemerkungen werden gemacht über die Anwendung mo= 
derner taftifcher und mwaffentechniicher Grundfage gegenüber 
einzelnen Bergitammen in fchwer zugänglichen Gebirgsgegen- 
den. Die Tliegertruppen haben bei diefen Operationen mert- 
volle Dienite geleitet. Ebenfo bringt da3 Buch wichtige militär= 
geographilche Betrachtungen. : 

Heeres- und Truppengeschichte. Lebensbeschreibungen. — 
Ambert: Le general Drouot. Tours: Mame et Fils, 0. J, 
(144 S.) 8° 

Eingehend wird der Lebenslauf diefes tüchtigften Artillerie 
generals unter Napoleon I. gejchildert. 1774 in Nanch geboren, 
trat er 1793 in das Heer ein und hat die widtigiten Feldzüge 
bi3 zum Sturz Napoleons mitgemadht. Er hat die Artillerie 
zu einer ausfchlaggebenden Waffe ausgebildet und hat ver: 
ftanden, fie für die Schlachtentjcheidung zu Kae Maffen- 
verwendung einzufegen. So hat er 3. B. in der Schlacht bei 

Wagram, auf dem Riücdzug aus Rußland, bei Süben und Hanau 

durch feine Artillerieverwendung wefentlich zur Entjcheidung 

beigetragen. Nach dem Sturze Napoleons wide er Gouverneur 
von Elba und hat Napoleon dringend von einem BVerlaffen der 

Snjel abgeraten. Nach dem endgültigen Sturze Napoleons lebte 

er in ftiller Zuritdgezogenheit in Nancy und ftarb dort 1849, 

Drouot war der hervorragendjte Artillerieführer der Napo* 

leonifchen Heere. 


Engerand, Fernand: Lanrezac. (1 phot.) Paris: Bossard 

1926. (77. 8.) 8° —.80 

Diefes Buch geh zu einer Reihe von Schriften, die fich 
mit dem Gegenjat JoffresLanrezae befchäftigen. - General 
Lanrezac war im Auguft 1914 Führer der franzöfischen 5. Ar- 
mee bei Chaleroi md fiel wegen feiner Tätigkeit bei Charleroi, 
die nicht die Billigung Joffres fand, in Ungnade. Der Verfafjer 
furcht in feiner Schrift dem militärischen Verhalten des Generals 
Zanrezac gerecht zu werden und mwill.fo manche Rätjel löfen, 
die fich auf den Gegenfaß der beiden Eee Ferahde 
feiten beziehen, 
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Lort de Serignan, Gomte de: Un conspirateur militaire 
sous Je premier empire. Le general Malet. Paris: Payot 1925. 
(333 8.) 8° 

Die verjchiedenen Verichwörungen des Generals Malet in 
den Jahren 1808, 1809 und 1812 werden eingehend gejchildert. 

Vorher wird auf feinen Xebenslauf furz eingegangen. Er wurde 

1754 zu Döle geboren, trat in das Heer ein, wo er 1799 den 

Rang eine3 Brigadeflommandeurs erhielt. Nachdem er einige 


Beit in Italien gewejen mar, wurde er 1807 nach Paris zurüd- 


gerufen. Wegen jeiner Verfchwörungspläne gegen Napoleon 
wurde er verhaftet und ein Jahr jpäter verabjchiedet. Seine 
Berjhmwörungspläne jeßte er weiter fort, erft 1809 während 
des Teldzuges gegen Dfterreich und dann 1812 während des 
Veldzuges gegen Rußland. Beinahe hätte diefer im Oftober 
1812 Erfolg gehabt. Falfhe Nachrichten wurden verbreitet, 
jo: Napoleon jei geftorben und eine vorläufige Regierung aus- 
gerufen. Vorher war es ihm unter Vortaufhung von Krank 
heit gelungen, jein Gefängnis mit einem weniger ftarf über- 
wadten Krankenhaus zu vertaufchen. Die Pläne für diefe VBer- 
Ihmörung, die einen wichtigen Beitrag zur Gejchichte Napo- 
leons ausmachen, waren fehr forgfältig getroffen und find ein- 
gehend bejchrieben worden. Die Verjchmwörung gelang nid. 
alet wurde mit feinen Freunden gefangen genommen und 


Gefhihte. Rulturgefhichte 


Hulme, Edward Maslin: A history of the British people. 
London: Allen & Unwin 1924. (IX, 717 S.) Sh. 18 
Der PVerfaffer, „assistant professor‘ an der Stanford 
Univerfity in Californien, hat mit diefer Gejdhichte de3 britischen 
VBoltes offenbar ein „Textbook‘ fir die Hand des ftudierenden 
Anfänger: geben wollen. Demgemäß ift die Darftellung unter 
Berzicht auf alle fprachlichen Kunftmittel einfach big zur NRüchtern= 
heit, nicht felten jind die einzelnen Abjchnitte nur ganz äußer- 
lid miteinander verfnüpft durch primitive Übergänge, wie 3.8. 
das immer wiederkehrende ‚„‚Let us now turn our attention to..“ 
Über diefen Mängeln der $orm darf aber nicht überfehen werden, 
was der Berjafler inhaltlih an Gutem zu bieten hat. Er reiht 
die Tatjachen nicht mechanisch aneinander, fondern zeigt überall 
mit jiherem Blid für dag Wejentliche und mit pädagogischen 
Geihid die großen Linien der Entwidlung auf. Sm Bereich 
der politiihen Gejchichte werden die Gefchehnifje der äußeren 
Bolitit nur mehr jummarifch behandelt, wobei aber doch die 
Entitehung und Nusgeftaltung de3 britifchen Kolonialreiches 
in einem bejonderen Kapitel zu überfichtlicher Darftellung ge= 
langt. Um jo eingehender wird die Herausbildung der ver- 
fallungsrechtlihen Snititutionen und des parlamentarifchen 
Barteiiyitems dargelegt, und werden die zu ihrem PVerftändnis 
unerläßlihen Momente der Wirtfchafts- und Sozialgefchichte 
mit Klarheit und Schärfe entwidelt. Hier liegen die befonderen 
Vorzüge des Buches. So werden 3. B. nach einem allgemein 
orientierenden Überblid über die mittelalterlichen Recht3- und 
Wirtihaftsgebilde anfchaulide Schilderungen gegeben vom 
tatijachlihen Ablauf des Lebens in Land und Stadt, vom Feudal- 
mwejen und vom Frohnhof-(Manor-)Spftem, aber auch vom 
Univerjitätsbetrieb und der Ausbreitung der Bettelorden in 
England. In einem bei elementaren Darftellungen diefer Art 
ungewöhnlichen Umfang wird die fchöne und wiffenfchaftliche 
Literatur der einzelnen Zeiträume herangezogen, foweit fie 
harafteriftiiher Ausdrud der diefelben beherrichenden Sdeen 
it. Zugleih wird fie in ihrer Nolle als foziologifcher Faktor 
betrachtet. In diefem Zufammenbange jeien die Abjchnitte iiber 
die Zeitungen, die Wochenfchriften, die Fiterarifchen Saffee- 
bäufer genannt. Jedem Hauptfapitel find am Schluß Literatur- 
angaben für weiteres Studium angefügt. Allerdings an biblio- 
graphiicher Genauigkeit laffen fie viel zu wünfchen übrig. Es 
fehlen durchweg die Sahresangaben, vom Verlagsort garnicht 
au reden. Zwölf Karten zur politischen, wirtfchaftlichen und 
Siedelungsgeichichte des britifchen Reiches bilden eine danfens- 
werte Beigabe des Buches, ein ausführliher Namen- und 
Sadinder befchließt es. Der deutjche Studierende, der mit der 
Sade zugleich in den ihr zuflommenden englifhen Ausdrud 
eindringen will, wird das Hulmefche Buch als erjte Einführung 
in die Materie mit Nuten verwerten und die Einfeitigfeit jeines 
anglosamerifaniihen Standpunftes an der von höherer Warte 
aus gejchriebenen Darftellung Felir Salomons (Englifche Ge- 
Ihichte v. d. Anfängen bis zur Gegenwart. Leipzig 1923) leicht 
berichtigen fönnen. 9. Füchfel. 
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von einem Kriegsgericht zum Tode verurteilt. Am 29, $ 
1812 wurden fie erichojfen. Napoleon erhielt die Nachricht 
diejer VBerjhwörung auf dem NRüdzug aus Rußland und fet 
eiligit nach Paris zurüd. Mi 


Tezenas du Montcel, Paul: Dans les tranchees. Jow 
d’un officier du 102e territorial. (8, oct. 1914 — 2, avri 1 


R 


Montbrison: Brassart 1925. (XII, 428 S.) 8° 5 
Watson, Frederick: The Story of the Highland regime 
(1725-1925). London: Black 1925. (X, 323 S.) 88 7% 
Marine. Bellasis, E. $.: The fighting-ships and Ü 
work. 2, Ed. London: Eveleigh Nash & Grayson 1 
(VIII, 257 8.) 8° F 
La Creation de la marine royale des Indes. In: France r 
1926, Nr 12436. a 
Hurd, Archibald: The British fleets at sea 1914-1996, 
The fighting forces. 1926, Juli. S. 182-193. 
La Marina da guerra dal 1913 al 1925. In: Esereito e mar 
1926, Nr 6. 
Il programma navale italiano. Ebda. Nr 21, 
Storey, Fr. E.: War readiness of the merchant service, I 
Journ. Roy. Unit. Serv. Inst. 1926, Mai. S. 251-254, 


eK 
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Fra Fyens Fortid. Samlinger og Studier udg. af & 
LudvigWad. Bd 1-4. Kjobenhavn: Lybecker (3 ff.: Hage 
1916-24. 8° 

Sn vier ftattlihen Bänden hat hier der Leiter des in Oben 
der alten Hauptitadt der Infel, befindlichen Landesard 

Sünen, ©. 2. Wad, eine Reihe von Attenftüden und 9 

jowie fleinere, für den dänischen LXofalhiftorifer mwichti 

handlungen vereinigt, die mancherlei zur Erhellung d Le 

Geichichte der Infel beitragen. Es find Ergebnifje liebe 

Sammler und Forjcherfleißes, die W. hier vorlegt, und 

Hiftorifer und Germaniften, die berufsmäßig die Ful 

Beziehungen zu den nordiichen Ländern pflegen, feien be 

auf die höchft verdienftliche Veröffentlichung des Briefn 

zwiihen Bedel Simonjen (1780-1858) und feinem 
freund Erich Ehriftian Werlauff (1781-1871) hingemw 
bier zum erjtenmal in vorzüglicher Edition und der ft 

Anzahl von 282 Stüden, begleitet von gehaltvollen Einlei 

und Anmerfungen, vor uns ausgebreitet wird, Öleichart 

biftorifch-philologifche und antiquarische Intereffen, namentli 

Begeilterung für die altnordifchen Studien, hatten jchon T 

fünfundzwanzig Jahren die beiden Gelehrten, den etwas [him 

merifch und [hmwermütig veranlagten und früh zur Einjan 
neigenden Simonjen und den nüchterneren und fritifd) 
aber jonjt ähnlich geftimmten Werlauff zufammengeführ 
mehr als zwei volle Menfchenalter an der Königl. Bibi 
und über vierzig Jahre an der Univerfität zu Kopenhager 
wirkt hat. Vom Jahr 1809 bis zu Simonjens Tode reid 

Briefmwechjel zwifchen den Freunden, und jo verlodend es 

Einzelheiten herauszugreifen, namentlich folche, die die nor 

Altertumswiffenfchaft betreffen, wie gleich in Simonfens et 

Briefe jeine Bitte um Mitteilung von Duellenmateria 

den Schägen der Königl. Bibliothek für eine Arbeit 

Wifingeriiedlung Somsburg, oder folche, die bedeutende Ge 

der geit berühren, wie N. 3. ©. Örundtvig, oder die politi 

an in der Hauptjtadt ftreifen, fo muß ich mir das 

aus 50 


*TheCambridge MedievalHistory. PlannedbyJ.B.B 
edited by J. R. Tanner, C. W. Previte-Orto 1, / 
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oke. Vol. 5. Contest of Empire and Papacy. Gam- 
dee: University Press 1926. (XLIV, 1005 S.) gr. 8° 

Pr &w. Sh. 50 
Über die Vorzüge des Werkes, das auch in den deutichen 
Hliotheten zu den Standwerfen gehört, braucht anläßlich des 
inens diejes neuen Bandes nichts gejagt zu werden. Doc) 
‚man das Bedauern darüber nicht unterdrüden, daß Die 
wusgeber im Gegenjat zu der früheren Gepflogenheit auf 
Mitarbeit deuticher Gelehrter verzichten zu Fünnen gemeint 
en, ivo jich ihnen, um nur einen Namen zu nennen, in Karl 
impe einer der beiten Kenner des hier behandelten Zeit- 
mes dargeboten hätte. Darunter hat auch die im allgemeinen 
ügliche Bibliographie etwas gelitten, da unter den deutichen 
mehrere in veralteten Auflagen angeführt find (Geb- 
andbuch 1891!). Im übrigen genügt es die Namen der 
iter und die von ihnen behandelten Abjchnitte anzu 
‚um fich ein Bild von der Anlage und dem Inhalt des 
3 machen zu können: I. B. Whitney, Die Kirchenre- 
ilus bis Honorius 11.]; 3. N. Broofe, Gregor VII. 
er erite Streit zwijchen Kaifertum und PBapfttum [bis 
ießlih zum Wormjer Konkordat); Deutichland unter 
& IV. und Heinrich V.; %. Chalandon, Die Eroberung 
aliens und Eiziliens durch die Normannen [bis zum Tod 
ert Guisfards]; Das normannifche Königreich Sizilien [von 
II. bis Heinrich VI.]; &.W. Brepite-Orton, Die itali- 
t Städte bis etwa 1200; W. B. Stevenjon, Der Slam 


. $. Bafjant, Die Wirkungen der Streuzzüge. auf 


hart und Deutichland; Graf U. Balzani, Friedrich Notbart 
der Zombardenbund; A. Lane Boole, Kaijer Heinrich VI.; 
&. Eorbett, Die Entwidlung des Herzogtums der Nor- 
die und die normannifche Eroberung Englands; England, 
71154; D. M. Stenton, England unter Heinrich I1.; 
Iphen, Franfreih unter Ludwig VI. und Rudwig VII. 
180); €. E. Lodge, Die fommunale Bewegung, be- 
sin Frankreich; A. Hamilton Thompfon, Die Mönchs- 
9. Derter Hazeltine, Römifches und Fanonifches 
im Mittelalter; M. Deanesly, Mittelalterlihe Schulen 
a 1300; ®. 9. 3. Reade, Vhilofophie im Mittelalter. 


le, Reginald L.: Chronicles and Annals. A brief outline 
"their origin and growth. Oxford: Clarendon Press 1926. 
9S., 2 Schrifttafeln.) 8° 
us Serienvorträgen in Oxford entitanden, gibt das Buc) 
Überficht iiber die Entwidlung mwefteuropäischer Annaliftit 
Der ausgehenden Antife bis etwa zur Erfindung des Buch- 
fd. Einleitend wird der Unterfchied zwiichen Annalen md 
niten dargelegt, die verjchiedenen Jahres- und Tages- 
gen und =berechnungen werden furz erläutert. Die Me- 
° der Duellenforichung wird an Hand der Bearbeitung der 
ales Laurissenses von Pers und NRanfe bis auf Karl 


k, J. M.: The Abbey of St. Gall as a centre of literature 
id art. Cambridge Univers. Press 1926. (322 8.) 8° Sh. 18 
de Verjafler entwirft in mehreren inhaltlich voneinander 
ingigen Einzelunterfuchungen ein flares Bild des mittel- 
lichen St. Ballen, wobei die Beeinfluffung der europätichen 
ur duch die Literatur, Kunft und Muftk des berühmten 
ters bejonders betont wird. Ein furzer lÜberblid über Die 
e des Klojters bis zur Mitte des 19. 3h. bildet die not- 
dige Einleitung diefer eriten zufammenfafjenden Dar- 
ang, die dann zunächit auf die iriichen und angeljächliihen 
füfje eingeht, durch die die Anfänge der Abtei bejtimmt find. 
‚ folgt nad) einem Abrik der Baugejchichte, in dem jchon 
ihe Kunitfragen geftreift werden, ein längeres Kapitel über 
Schule von St. Gallen. Die nädhjiten vier Kapitel jchildern 
hend die Bedeutung der irifchen Gründung für die euro- 
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päilche Kunft, Mufik und Literaturgefchichte, wozu au) der Ab- 
Ichnitt über die Handfchriftenbibliothef zu rechnen ift, die für 
Philologen, Paläographen, Hiftorifer umd Liturgifer immer noch 
eine unerjchöpfliche Fundgrube genannt werden fann, — Wenn 
auch über alle behandelten Dinge jchon eine Menge Literatur 
vorhanden und damit jchon alle Kleinarbeit für eine Zu- 
jammenfajfung getan ift, fo ift diefes Buch doch in feiner 
fnappen lberjichtlichfeit zu begrüßen; nicht nur daß es zur 
‚Hnellen Orientierung über fo ziemlich alle Fragen geeignet ift, 
jondern mehr nody wegen der Gejchlofienheit der Darftellung, 
die ein gründliches Studium St. Gallens al Kulturträger 
langer Jahrhunderte verrät. So ift auch der Abjchnitt „St. Gall 
in romance“ zur Bolljtändigfeit nötig gewesen, ebenfalls die 
gute Bibliographie und die Zufammenftellung der St. Galler 
Handichriften und ihrer Aufbewahrungsorte. — Der Verlag 
hat das Buch mit Zeichnungen und Bildern des Klofterd und 
jehr guten jafjimilierten Seiten aus St. Galler Handichriiten 
ausgeftattet. 3. 3. Kindervater. 


Moret, A.: Le Nil et la Civilisation egyptienne. Paris 1926, 
(XVII, 573 S., 24 Taf.) = L’Evolution de l’Humanite, 
dirigee par Henri Berr. Vol. 7. 

Dem Charakter der Sammlung entiprechend, in der fie 
erichienen it, zielt die Darftellung Moret3 nicht auf eine Dar- 
bietung des Stoffes, jondern auf ein inneres Veritändnis des 
ägpyptiichen Mltertums und feiner Geichichte. Sie furcht daher 
nicht bejchreibend und regiftrierend ein möglichit umfaffendes 
Bild der Agpptifchen Kultur in ihren verfchtiedenen Ausitrah- 
lungen zu vermitteln, fondern in fteter Beichränfung auf dag 
Wejentliche die Faktoren herauszuheben, die ihre Eigenart aus- 
machen und für ihre Entwidlung richtunggebend find, ihre 
Bindung an die von der Natur gegebenen Grundlagen, den 
inneren Aufbau des Staates, die Stellung des Königtums, 
jeinen rechtlichen Unterbau, die Gliederung der Gefellichaft, 
die Grundzüge des geiftigen Xebens. Dieje Einftellung macht 
einen bejonderen Vorzug des Werkes aus, fie bringt aber an 
dDererjeitö bei dem Stand unferes Wiffens und dem Charakter 
der Überlieferung notwendig mit fich, daß die Darftellung Moret3 
manchem Bedenfen und in einzelnen Stüden auch entichiedenem 
Wivderipruch begegnen wird. E38 ift hier nicht der Ort für eine 
tiefergreifende Wuseinanderfegung mit den - Aufitellungen 
Morets, aber e8 mag doch angedeutet fein, in welcher Richtung 
fich die Bedenfen gegen Jie infonderheit bewegen werden. Die 
tiefe Durchöringung des gelamten äghpptiichen Lebens mit 
religiöjen Voritellungen und Formen fteht außer Frage. 3 
gejchieht darum mit vollem Recht, wenn Moret in feiner Dar 
jtellung des jtaatlichen Organismus die religiöfen Bindungen 
in den Bordergrund Stellt; aber ihre Einfchäßung darf nicht zu 
weit getrieben werden. Sie darf nicht zur Bernachläffigung 
anderer Faktoren führen, die in unferer Überlieferung weniger 
erfennbar fein mögen, die aber gewiß auch vorhanden waren. 
So hätten ohne Frage die mirtichaftlichen Triebfrafte einer 
itärferen Berüdfichtigung bedurft. Andererjeit3 fann die ftete 
Verquidung politischer und religiöfer Vorgänge den Tatbeitand 
auch zuungunften der letteren verjchieben, indem fie in eine 
im fern religiöfe Entwidlung über das rechte Maß hinaus po= 
litiiche Motive hineinträgt. Der Reform Amenophi3’ IV. 3. B. 
hat Moret darum nicht gerecht zu werden vermocht. Der Hin- 
weis auf jolche Einfeitigfeiten und Schwächen foll das Verdienjt 
des Werkes als Ganzen nicht hindern. Von großem Geficht3- 
punft gejehen, anregend auch dort, wo man dem Berfaffer nicht 
zu folgen vermag, ijt es mohlgeeignet, ein tieferes Berftändnis 
für das alte Igypten zu werfen und zu fürdern. Hans Bonnet. 


Babonneix: Un ‚„Memoire Politique‘‘ de Lamartine (Docu- 
ments inedits). Sens: Societe Generale d’Imprimerie et 
d’Editions 1925. (24 S.) 

B. it ein außerordentlich rühriger Arzt an der Barifer 
Charite und gibt im vorliegenden Heftchen eine Anzahl bisher 
noch nicht befannter politifcher Außerungen des Dichters und 
Staatsmannes Lamartine (1790-1869) aus der eriten Hälfte 
des vorigen Jahrhunderts heraus. Danacd) hat %. bereits 1826 
das franzöfisch-ruffifche Bündnis, forwie die Einigung Staliens 
borausgejagt und Frankreich vor Englands Egoismus gewarnt. 
Für uns ist von Snterefle, was 2. über Preußen fagt. „E3 hat 
feine Vergangenheit, und nicht3 von der Zukunft zu erhoffen, 
hast Frankreich, haft Ofterreich, akt Rußland; hat eine Schwache, 
faliche, unzuverläffige und fchwanfende Politik; wird für Franf- 
reich ftet3 ein wenig gefährlicher Feind und ein wenig nüßlicher 
Sreund fein; gehört zu den negativen Mächten, die zumeilen zu 
jchaden, nie zu nüßen vermögen.” Sapienti sat. (dam. 
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3. Seil: Nachrichten 
Derjönliches 


Der ord. Profefjor der jgitematifhen Theologie D. Georg 
Wehrung in Münjter i. W. wurde zu gleicher Stellung in Halle 
a. ©., der ord. Profejfor der Eaffiihen Philologie Dr. Ludwig 
Deubner in Freiburg i. B. zu gleicher Stellung in Berlin, der 
ord. Profefjor der Phnfit Dr. Egon Schweidler in Snnöbrud 
zu gleicher Stellung in Wien, der a. ord. Profeffor der Mathe- 
matif Dr. Emil Artin und der a. ord. Profeffor der Mineralogie 
und Petrographie Dr. Hermann Rofe in Hamburg zu Drdi- 
narien, der Dozent Dr. ©. B. Liljegren in Lund zum ord. 
Profeffor der engliihen Philologie in Greifswald, der a. ord. 
PBrofefjor der romanifchen Rhilologie Dr. Friedrih Schürr in 
Freiburg i. B. zu gleicher Stellung in Graz, der Privatdozent 
der landmwirtichaftlichen Bakteriologie und Milchwirtfchaft Rrof. 
Dr. Dtto Rahn in Kiel zum ord. Profeffor der allgemeinen 
Balteriologie (Phhfiologie nd Spftematif der Bakteriologie) 
an der Cornell-Univerfität in Jthaca (New York), der Privat- 
dozent Dr. Charles Liermann in Laufanne zum a. ord. Pro- 
fejlor der allgemeinen Geographie und der Privatdozent Dr. 
„ules Chuard dajelbft zum a. ord. Profeffor der Wahrfchein- 
lichfeitsrechnung und Sinanzmathematif, der Privatdozent der 
angewandten Zoologie Dr. Gottfried Mar Dinglerin Münden 
zum a. ord. Profeljor in Gießen, der Privatdozent Dr. Heinz 
Kindermann in Wien zum a. ord. PVrofeffor der deutichen 
Sprade und Riteratur an der Wiener Afademie der bildenden 
Künfte, der Privatdozent der inneren Medizin Dr. Karl Weit- 
phal in Frankfurt a.M., der Privatdozent der Geophhfif und 
Meteorologie Dr. Benno Gutenberg dafelbft, die Trivat- 
Dozenten Dr. Kurt Felir (innere Medizin), Dr. Paul Mar- 
tini (innere Medizin), Dr. Johannes. Zange (Piychiatrie), 
Dr. Mar Lebjche (Chirurgie), Dr. Ludwig Steinberger 
(mittlere und neuere Gefchichte) und Dr. Kurt Huber (Piycho- 
logie) in München, der Privatdozent der Vhyfif Dr. Otto Rein- 
fober in Greifswald, der Privatdozent der inneren Medizin 
Dr. Walther Hülfe in Halle a. ©. und der Privatdozent an der 
Zehniihen Hochjchule in Charlottenburg Dr.-Ing. Edwin 

hmerin zu a. ord. PBrofefforen ernannt. 

Zum Ehrenprofeffor der Univerfität Halle wurde der. bis- 
herige Direktor der Zuderraffinerie Halle Prof. Dr. Edmund 
v. Lippmann ernannt. 

sn Berlin habilitierte fich Dr. Gottfried Weber für deutiche 
Thilologie, in Leipzig Dr. Bonifagz Flafhenträger für 
Thyfiologie, in Prag (Deutfche Univ.) Frl. Dr. Hedwig Lang- 
eder für erperimentelle Pharmakologie. : 

gum Kuftos der deutichen biologiihen Station und der 
Bogelwarte Helgoland murde das Mitglied der deutichen 
Meeresforihungstommiffion Dr. Karl Droft ernannt. 


Die Evang.-Theologifche Fakultät in Tübingen verlieh dem 
Dozenten der Miffionsmilfenichaft Dr. Wilhelm Dehler dajelbit, 
die Theologifhe Fakultät in Gießen dem Leiter der Stadt- 
bibliothef Geh. Konfiftorialrat Prof. Dr. Friedrih Ebrard in 
Frankfurt a. M., die Medizinische Fakultät in Rochefter dem 
ord. Profeffor der inneren Medizin Geh. Rat Dr. Friedrich v. 
Miller in München die Würde eines Ehrendoftors. 

Die Sendenbergifche Naturforichende Gefellichaft in Frant- 
furt a. M. wählte den Hon.-Rrofeifor Dr. Wahl in Hamburg 
zu ihrem forrefpondierenden Mitglied. 


Ende September T in Mailand der ord. Rrofeffor der 
Hafjiihen Philologie Dr. Carlo Bascal, 60 Zahre alt. 

Am 22. Dftober F in Hamburg der Hon.-Rrofeffor der ro- 
maniichen Philologie Dr. Hermann Urtel im 54. Lebensjahre. 

Ende Dftober F in Heidelberg der frühere ord. Vrofeffor der 
mittelalterlihen Gefhichte an der Univerfität Straßburg Dr. 
Harry Breklau, 78 Jahre alt; in Köln a. Rh. der ord. Pro- 
fellor der Dto- und Laryngologie Dr. Hermann Breyfing im 
60, Lebensjahre; in Nem Vork der Mufitfchriftiteller Henry 
T. Find, 73 Sahre alt. 

Am 31. DOftober F in Graz der ord. Vrofeffor der Geographie 
Dr. Robert Sieger im 63. LZebenzjahre. 

Anfang November F in Göttingen der em. a. ord. Brofeffor 
der Mufitwiffenichaft Otto Freiberg im 81. Kebenzjahre. 

Am 3. November } in Köln a. Rh. der Theaterfchriftfteller 
Geh. Hofrat Dr. Mar Marterfteig im 73. Lebensjahre; in 
Paris der Phyfiolog Charles Henry, 67 Zahre alt. 
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Am 10. November F in Berlin der ord. Profefior der 
tiihen Sprache und Kiteratur Dr. Robert Gragger, 89 
alt; in ‚Zeipzig der VBerlagsbuchhändler Dr. Werner Ki 
hardt; in Mailand der Profeifor der Chemie an der &m 
wirtihaftlihen Hodhihule Dr. Ettore Molinari. A 

Am 12. November f in Leipzig der Lofalgefchichtsforie 
Studienrat Paul Benndorf im 68. Xebenzjahre. 

Wiffenichaftliche Inftitute und Vereine 

Die Vertreter der Zeitungsmwilfenfchaft an den deufj 
Hochichulen haben eine Arbeitsgemeinjchaft errichtet. 
Arbeitsausfchuß der Vereinigung bilden Brof. Dr. Mar 
mann (Halle), Brof. Dr. Karl d’Eiter (München), Dr. 
Mohr (Berlin). Das Sekretariat der Arbeitsgemeinfchaft } 
findet fich im Deutjchen Inititut für Zeitungskunde, Berlin N’ 
Univerfitätsftraße 7. Ziele: Geiftiger Austaufch hinfich 
Probleme, Methoden und Ergebniffe der geitungsf 
und zeitungsfadhlihen Berufsbildung; erjprießliche Ve 
der den beteiligten Dozenten anvertrauten fahmifjenjchaft 
Arbeitsgebiete. w 

Der Deutfche Drientaliftentag, verbunden mit eh 
AUltteftamentlertagung und der Sahresverfammlung de3 9 
ihen Baläftina-Vereins fand vom 28. September bis 2, Oo 


Preiserteilung . 
Den diesjährigen Preis der Kleift-Stiftung erhie 
Schriftiteller Alerander Lernet-Holenia (1000 M.) für die 
tiihen Arbeiten „Dfterreihiiche Komödie“, „Ollapotrida 
„Demetrius” und Alfred Neumann (500 M.) für den Rom 
Teufel”; eine lobende Erwähnung wurde Martin Keifel 
DR a und die Gedihtfammlung „Gebandi 
ven“ zuteil. u 
Der Nobelpreis für Phyfit 1925 wurde auf Bei Bd 
Akademie der Wiffenfchaften in Stodholm zwiihen Prof I 
Sames Brand in Göttingen und Prof. Dr. Guftav 
Halle a.d. ©. geteilt, den für 1926 erhielt der Profefior der 
an der Sorbonne zu Paris Dr. Verrin. Den Nobelp 
Chemie 1925 befam Prof. Dr. R. Zfigmondy in &ö 
den für 1926 Prof. Dr. Theodor Spedberg in Upfala. 
vorigen Jahre refervierte Nobelpreis für Literatur wurde de 
engliihen Schriftiteller Bernard Shaw verliehen. 


Wiffenfhaftlihe Funde 3 
Der Profejfor der Geologie Deperet (Lyon) entdedt 


furzem bei Ölozel in der Gegend von Vichy prähiftoriid 
Tafeln aus gebranntem Ton mit buchitabenähnlichen de 
jomwie in harten Stein gravierte Tierzeichnungen, welche ( 
nit Renntiere darftellen. Diefer Umftand, zufammen mi 
geologiihen Beichaffenheit des Bodens, lafien den Schluß; 
daß zeitlich die Schrift der Tontafeln, auf denen man bere 
mehr al3 hundert verichiedene Zeichen hat unterfcheiden Ki 
nen, bier bi3 jechstaufend Jahre meiter zuridliegt a 
älteiten chaldäilchen oder phönizifchen Sufchriften. © 
wurden der Afademie der Wiffenichaften zu Paris unterbrei 
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Inhalt diejes Heftes: 
— 1, Seil (Berichte): 

a Buchs und Schriftiwefen 
töiwefen (1748) | 


mltunde (fällt in biefer Nr. aus) 
1 Br und Theos 


Be: a u, Piteraturmwiffenfhaft 


ar asiew NOFEONERNNARE (fallt in 

efer N 

Sndifche en Bas: Phllologte (fallt in 
biefer Nr. aus) 

Yesppten (784) 

Meftaflen (1785) 

Een (fällt in diefer Nr. aus) 
Klaffifche Altertumsiotffenfchaft (1787) 

Germanifhe Sprachen und Piteraturen 
ausfhlieglih Englifh (1790) 

Engl. u. amerif, Sprache u. Lit. (1794) 

Romanifche Sprachen u. Literatur.(1795) 


tolfenfhaft (17 

| ep a leifenfepaft. (1760) 
opbie und Pfychologie (1770) 

(1778) 


D ER eines. Buch. und Schriftwefen 
16 Oberbibliothefar Dr. DO. E. Ebert 

‚me österreichische Biographie 1815-1918. Gel. von 
nton Bettelheim. Abt. 1. Biographien, Bd 3. Wien: 
malthea-Verl. 1926. IE ll Taf) or. 80.922, 2m 11, 
Der 3. Band fahrt fort in der aus erfter Hand geichöpften 
gung belangreicher Perjönlichkeiten: Viktor Adler (Lud- 
rügel), Franz Brentano (Dsfar Kraus), Franz Conrad 
ößendorf (Auffenberg-Komarom), Shriftian Doppler 
va Bm: Franz Ferdinand (Edm. Slaife-Horftenau), 
Hartmann (Stephan Bauer), Guftav Klimt (Hans 
&), a Loihmidt (Guft. Jäger), Tris Mauthner 
B) RR Fürftin Bauline Metternich (X. F. Seligmann), 
Ins Besold (Carl Brocdhaufen), Eugen vd. Bhilippovich 
Billers (Guft. Glück), Hugo v. Wedbeder (Wild. Werf- 
er) ‚ Straf Hanz Wilczef (U. %. Seligmann). 


halten u. Künste in Athen. In: Minerva-Zs. de.N2,:D, 


‚achgebildet. 


fissenschaften in St. Petersburg. In: Jbb. f. Kultur u. 
wech. d. Slaven. N. F. Bd 2, 2, S. 133-168. — Scildert 
je Entwiclung der ruf]. Akademie jeit Gründung durch den 


harinas II., 
Hird mie weit Leibnig mit Hußerungen und Ratjchlägen 
eteiligt war. Die erften Berufungen, Leben und Wirfen 
ı der Ufademie, der Kampf gegen ihren ausländischen 
5 0 Boter. 

Bibliographie 


e d. Reichs- -Arbeitsgemeinschaft d. freigeistigen Ver- 


mann. Dresden: Rudolph 1926. (VII, 138 8.) kl. 8° —.90 
abt die jeit 1900 erjchienene und noch im Buchhandel 
lihe Literatur. Shyitematifche Anordnung, innerhalb der 
uppen Atheismus, hiltoriiher Materialismus, Bibelkritik, 
ismu3 bejonders ftarfe Ausdehnung zeigen. Yutoren- und 
lagmort-Regiiter. 
ig, M.: Beifügung bio- De laphischen Daten der Auto- 
en zu ihren Büchern. In: Arch. f. Bibliographie. Jg. 1, 2. 


1743 


d wig Miles), Rudolf Valdef (Berthold Molden), Merander 


litsunakis, Johannes: Eine griech. Akademie der Al 


93-95. — Bericht über die Gründung am 25. März 1926. 
das Statut ift im wefentlichen der belgifchen Afademie 


wa. Wilhelm: Die Anfänge der Kais. Akademie der. 


r ten Beter (1725) bis in das erjte Jahrzehnt der Regierung . 
wobei die noch ungeflärte Frage unterfucht 


al mann, Franz: Katalog freigeistiger Literatur. Im Auf- 


de d. Deutschen Republik bearb. Einführung von Robert 


Slam, Spraden und Literaturen (fällt 
in diefer Nr, aus) 
Theaterrolffenfchaft (1796) 
Mufltwiffenfhaft (fällt in d. Nr, aus) 
Be teaiDar (fat in diefer Nr. aus) 
Gefhichte (17 
Kriegswiffenf: Sorten (FE in dief. Nr, aus) 
BVoltstunde (1803) 


Chemie (fallt In diefer Nr. aus) 
Geologie und Da (fallt in 
biefer Nr. aus) 
Allg. ee Botanik, Zoologie (1810) 
et 811) 
Technik (1813) 


2, Seil (Bericht über Neuerfcheie 
nungen in fremden Sprachen): 


rer Vorgefhichte, Wölter; Englifge und amertani je Sprache und 
eratur 

a eo Da (1805) | giaffifge Altertumsmiffenfhaft (1823) 

Aftronomie (1809 3. Zeil (Kataloge, Nachrichten) 

Poyfit (Fällt in Bieter Nr. aus) (1829) 


Fi. Seil: Bericht über die wichtigften wiflenfhaftlichen Bücher und 
} Seitjicehriftenauffäge in deutjcher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


S. ie -69. — Anregung zur Schaffung der gewünfchten Ver- 
merfe. 
*Van’t Hooft,B.H.: Das holländische Volksbuch vom Dok- 
tor Faust. Haag: Nijhoff 1926. (VII, 1638.) 4° 11.6. 
Die Monographie enthalt auf ©. 118 ff. eine bibliogrophifche 
Beichreibung jämtlicher holländiicher Sauftdrude feit 1592, 
fomwie eine Unterfuchung über den Bilderfhmud der einzelnen 
Ausgaben. 


Schriftwejen und Handjchriftenfunde 


Nentwich, Milo: Verzeichnis der Handschriften in der Biblio- 
thek des Stiftes Tepl. 2, Teil. In: Festschrift z. 25jähr. Abt- 
feier Dr. G. J. Helmer. Marienbad 1925. S. 203-258. (Beiträge 
z. Gesch. d. Stiftes Tepl. Bd 2.) — Beichreibung der Hif. des 
15.-17. Sahrhunderts. 

Neuß, Wilhelm: Die Buchkunst der altchristlichen Länder. 
In: Neuß, Die Kunst der alten Christen. Augsburg 1926. 
40 8. 113-122 (Von heiliger Kunst. [Bd 2].) — Wirrdigung 
der wichtigften Buchdentmäler der chriftlichen Antife im 
Bufammenhang mit der fünftlerifchen Betätigung auf den 
anderen Gebieten. Als befonders charafteriftiich, wie auch 
bedeutungsvoll für die nachfolgende Kunft des Ma. wird die 
Berdrängung der Sehvorftellung durch die Denkvorftellung 
bezeichnet. 

*Schulze-Maizier, Friedrich: Die Osterinsel. Mit 23 Taf. 
Leipzig: Insel-Verl. [1926]. (238 S.) 8° mw. 10.— 

Das Werf enthält im 6. Kapitel eine Unterfuchhung über 
die Schrift der Dfterinjulaner, die als einziges Volf der Sütdjee 
auf Tafeln Bilderzeichen, eine Art Hieroalyphen hinterlafien 
haben. Die Fragen nach Herkunft und Inhalt der Schrifttafeln 
bilden den fjchmwierigften Teil des Dfterinjelproblems. 

*Süß, Carl: Kirchliche Musikhandschriften des 17. u. 18. Jahr- 
hunderts. Im Auftr. d. Ges, d. Freunde d. Stadtbibliothek 
bearb. u. hrsg. von Peter Epstein. Berlin: Frankfurter 
Verlags-Anst. (1926). (XIV, 224 S.) 8° 9,75 

Katalog der hi. Mufifalien der Stadtbibliothef Frankfurta.M. 

Sie enthalten den Notenjchat der Frankfurter evangeliichen 

Kichenmufif im genannten Zeitraum. Alphabet. Anordnung, 

biogr. Notizen, Hinmeife auf Drudvorlagen. 

Zuchhold, Hans: Das Bruchstück einer verlorenen Hand- 
schrift in der Kirchenbibliothek von Peter und Paul in 
Liegnitz. In: Schles. Mhe. Jg. 3, 7/8. S. 335-338. — Be- 
chreibung eines Bergamentblattes mit Verfen aus Konrads 
bon Würzburg Trojanishem Kriege. Die Schrift gehört 
dem 14. Sahrhundert an. 
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Buchgemerbe 


„Geist und Maschine“. Der erste buch- 
In: Offset-Buch- u 


Brodführer, R.: 
gewerbliche Großfilm Deutschlands. 
Werbekunst. [Jg. 3], 8. S. 453-455. 

Escherich, Mela: Basels Papier und Papierer. In: Die 
Bücherstube. Jg. 5, 3. S. 113-119. — Zur Bafler Bapier- 
induftrie des 15.-17. Sahrhunderts. 

Priesner, H.: Holz- und Bücherläuse Rena aus 
Oberösterreich und Steiermark. In: Jb. d. oberösterr. 
Musealvereins. Bd 81, S. 369-376. 

Säuberlich, Otto: Wie heutzutage Papier gemacht wird. 
In: Börsenbl. f. d. Dt. Buchh. Jg. 93, 232. S. 1195-1197. — 
Schilderung eines Bejuches der Papierfabrif Scheufelen in 
DOberlenningen. 

[Uebelhoe]r [, Max]: Bücher, die man verbrennen sollte. 
Ebda. 224. S. 1163-1164. — Bericht über eine Rundfrage 
einer franzof. Beitjchrift zum Kapitel „Livres A brüler“. 

*Bodoni-Schriften. Frankfurt a. M.: Bauer- 
sche Gießerei 1926. (19 Bl., 1 Portr.) gr. 8° Nicht im Handel 
Aus dem Manuale tipografico ausgemählte Proben von 

Neufchnitten verjchiedener Grade, die den Driginaltypen durch- 

aus ebenbürtig jind. Lejenswerter Auffat von Heinrih Zoft: 

Siambattifta Bodoni, der Typograph der Könige und König 

der Topographen. 

Mori, Gustav: Eine Ausstellung zur Geschichte der Druck- 
schrift. In: Mittn aus d. Antiquariat. Jg. 1, 8. S. 58-60. 
— Beil. z. Börsenbl. d. Dt. Buchh. Jg. 93, 245. — Eingehende 
Würdigung der anläßlich der Tagung des Verein deutjcher 
Schriftgießereien veranftalteten großen Letternfchau aus den 
Sahren 1479-1840. Über den Kat. vgl. Xit. Zbl. Sp. 1497. 

Schwarz, Heinrich: Die Liebing-Type der H. Berthold-A.-G. 
IN mein Heimatland. Chronik f. Schweiz. Kunst u. 
Literatur. Jg. 14. S. 313a-316a. — Befchreibung der vom 
Zeipziger Graphifer Kurt Liebing gefchaffenen neuen Schrift 
in der Art der gejchriebenen Gotilch 

Buchdruck. — Dammann, Oswald: Die Restaurierung alter 
Drucke. In: Der Kunstwanderer. Jg. 8, 1. u. 2. Sept.-Heft. 
S. 7-11. — Hinweis auf die von Han3 Hof an mwertpollen 
alten Druden a vorgenommene KRejtaurationg- 
betätigung. Mit Abb. 

*Gutenberg-Jahrbuch. Hrsg. von Aflois]) Ruppel. (Jg. 1.) 
1926. Mainz: Gutenberg-Gesellschaft (1926). (202 S. mit 
Faks., 10 Taf.) 4° Hlmw. 15.— 
Diejes neue mwilfenschaftliche Unternehmen, das mit dem vor- 

liegenden Bande verheißungspoll beginnt, zugleich Sahresgabe der 

1901 begründeten Öutenberg-Gejellichaft, Stellt fich in den Dienst 

der internationalen Forfhung zur Geihichte der Drudfunft und 

ihrer N und tehniihen Entmwidlung. Obwohl Biel 
und Wirktung der ‚G.-©. urjprünglih auf da3 Sahrhundert 

Gutenberg3 gerichtet waren, werden fich entfprechend der 1995 

erfolgten Umorganifation die Arbeiten auch auf die neuere Zeit 

erjtrefen und auch weitere Gebiete der Buchfunft behandeln. 

Snhalt: Sojeph Theele: Einzeltypenftempel auf Kölner Ein- 

banden. Ein weiterer Beitrag zum Stempeldrud vor Guten- 

berg. (Neue Funde aus dem Kölner Kreuzbrüderflofter); Karl 
horbadh: Neue Straßburger Gutenbergfunde (Mitteilung 
neuer ion Duellen zu den Rechtshändeln Gutenberg?) ; 

Sat Eolliin: Ein neuaufgefundenes Eremplar des R. Rojen- 

thalichen Missale Speciale (Bejchreibung de3 Eremplars der 

Bürihher Zentralbibliothef und Unterfuchung der Stellung des 

M. 8. in der Geidhichte des älteften Buchdrud3) ; Emil Sarnom: 

Grundfragen einer Bibliographie der Frankfurter Drude des 

16. Sahrhundert3 (Bedeutung, Wert und Ziel einer biblio- 

graphiihen Bearbeitung der Drude aus der Blütezeit der 

Srankfurter Buchdruderkunft); Karl 3. Lüthi: Die älteiten 

ladiniihen Drude; Miguel Artigas: Un libro regio; ©. 8. 

Maplom: Ufrainifche Drudkunft des 16.-18. Sahrhunderts: 

Baul Krasnopolffi: Geiftlihe Bibliothefen in Böhmen und 

Mähren (f. Lit. 3bl. Sp. 1500); Auguft Müller: Wandlungen 

im Bücherdrud (Überblid über die Entwidlung in den letten 

25 Sahren); Otto W. Fuhrmann: More about the printing 

house Craftsmen; Hans Koegler: Die Baller Gebetbuchholz- 

Ichnitte vom Klluftrator des Narrenfchiffs und Ritters vom Turn 

(Unterfuchung über die Entftehungszeit, Verzeichnis und DBe- 

Ihreibung); Jan Mufzkomfki: Das Bud und Bibliothefs- 

mwejen in Polen (kurzer Bericht über die gegenmärtige Lage); 

Douglas CE. MeMurtrie: Die erften Drude im englijch- 

Ipradigen Nordamerika; Adolph Tronnier: Ein „Cofterfund” 

in Mainz (Tppologiihe Unterfuhung eine3 Fragmentes des 
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Doctrinale de3 Mlerander Gallus, gedrudt in der Spec 
type de3 holländ. Erjtdrudes um 1473, Se 
den Bedlerjchen Thejen) ; Sulius Rodenberg: Neufch 
führender Schriftgießereien (Beiprehung mit Schriftp 
Grolig, M.: Wiener Universitätsbuchdrucker 1637 
In: Arch. f. Bibliographie. Jg. 1, 2, S. 105-107. 
*Hausbüchlein für Eheleute und Ehelustige. Olber 
1856. ([Vorw.:] B. Lässig.) (Leipzig: Poeschel & 
1926.) (64 8.) 13 x 3,2cm 
Neudrud eines feltenen und furiofen mikroffopifchen 4 
Mit Futteral. Verteilt bei der Jahresverf. der Gef. d. Biblio 
Klinckowstroem, Karl Graf: Doppeldrucke. In: DieB; 
stube. Jg. 5, 3. S. 136-138. — Funde unbefannter Aus 
Koegler, Hans: Druck und Illustration der Thomas Mur 
schen Gäuchmatt, Basel bei Adam Petri 1519. In: B 
Bücherfreund. Jg. 2, 4. S. 131-134. 
Kruitwagen, Bonaventura: Der Nürnberger Einblatt 
„Rosarium beati Francisci‘“ (1484), eine Arbeit N 
Glaßbergers? In: Franziskan. Stud. [Jg. 13}, 1/2. 
— Befchreibung des in einem einzigen Eremplar der 
-B. befannten Blattes de3 ältejten gedrudten fro 
nifjhen Ordensbaumes. 
*Literatur der Reformation. Kat. 84 des Antiqu. J T 
Rosenthal (1926). (93 8.) 8° 2 
Reihe Sammlung, die unter Verwertung der n 
Forfchungsergebnilje das Material bis etiwa 1530 nad) Dru 
und Drudorten beftimmt, die auch im Inder feitgehalte 


des Buchdruds im 16. Jahrhundert. 
Marx, K.: Wiegendrucke der Bautzener städt. Büch 
In: Festschr. z. 25-Jahrfeier der Ges. f. Vorgesch. u. 
d. Oberlausitz zu Bautzen. Hrsg. v. W. Frenzel. B 
1926. S. 139-141. — Vorläufiges Verzeichnis der 


Bermertung der Forfchungsergebniffe der legten Zeit. 
als Bd 2der „Kleinen Drude‘“d. Gutenberg-©ef. im Bud) 
*Ruppel, A(loys): Die Heimatstadt der Druckkunst. 
Berlin 1926. (W. Woellmer, eur ) en S. 


Nicht i 
Niederjchrift eines in der Mainzer Volfshochichule geh 
Vortrages, der zufammenfafjend wiedergibt, was wir d 
Entftehung der Drudkunft wilfen, und auf die einzelnen 
gemachten Anfprüche vermweiit. Teilmeije verändert auch 
in: Adreßbuch der Stadt Mainz. 50. Ausg. 1926/27 [© 
*(Schulze, Friedrich:) Wandlungen des Leipziger 
schmacks in den letzten hundert Jahren. Leipzig: 
1926. (15 S., 16 Taf.) 4° Nicht im 
Stilfritiiche Unterfuchung der vielfältigen Variationen, De 
die Leipziger Drudkunft im genannten Zeitraum auögejeßt st ve 
Die Gruppierung erfolgt nach folgenden ©efichtspumk 
I. Die Drude des unter dem Einfluß von Didot und ? 
ftehenden Klaffizismus (Göfhhen und Taudnisk). 1 
Schmudftil und die Zeit technifcher Beunruhigung (18 
III. Die buchgemwerblihe Bewegung (don Xord bis zur 
dung der Janusprefe 1907). Die charakteriftiichen Mufte 
(beginnend mit Göfchens Gefamtausgabe Wielands) 
Tafeln hervorragend reproduziert. Die Schrift ift der Y 
verjammlung der Gejellichaft der Bibliophilen gemidm 
bildet zugleich eine Erläuterung zur gleichnamigen Yo 
die vom Gtadtgejhichtlihen Mufeum in Verbindung ı 
Deutichen Buchgewerbeverein veranjtaltet wurde. 3 
Simons, Anna: In memoriam William Morris. In: 
Welt. Jg. 2,43. | 
Tüneewa, A.: Miniaturausgaben und die Kollektion sole 
in der öffentl. Staatsbibliothek in Odessa. In: Zbl. 
thekswesen. Jg.43,11.8.533-553. — ©. Abt. Bibliothe 
*Walahfrid von der Reichenau: Hortulus. Gedicht 
Kräuter s. Klostergartens vom J. 827, Wiedergabe dq 
ner Druckes vom J. 1510. Eingel. u. medizinisch, bote 
u. druckgeschichtl. gewürdigt von Karl Sudhoff 
rich) Marzell, E(rnst) Weil. München: Verlag d. Münt 
ner Drucke 1926. (XII, 23 S., S. XIII-XXIV mit 
gr. 8° = Münchener Beiträge zur Geschichte u. Lite 
d. Naturwissenschaften u. Medizin. Sonderh. 1. 
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smann Joachim von Watt 1510 in der neu miederer- 
denen farolingiichen Schrift, einer feinen Antiqua, erfcheinen 
dgeihichtliher Erfurs über den Druder Vietor. 
en, Fritz: Elzevir-Drucke. In: Die Bücherstube. 
6, 3. S. 132-136. — Bibliographifche Miszellen. 
ii We alter Drudwerfe. [Leipzig: Röder 1926.] (8 ©.) 
| H. 4 
Befäreisun des unter dem Namen „Rodardrud” einge- 
Übertragungsdrudverfahrens. 
hhandel. — *Börsenblatt fürden Deutschen Buchhandel. 
onderdr. zum „Fest des Buches‘ in Leipzig. Leipzig, 
F Mn ov. 1926. (26 S.) 4° 
n Form eines Sonderheites ausgegebenes Programm zu 
yl pom Allg. Deutihen Buchhandlungsgehilfen-Verband 
nftalteten Wohltätigfeitsfeit, bei dem durch Künftlerifche 
| Bietungen fürs Buch geworben wurde. Fachliche und Humo= 
| Aufläße. 
j Ei (d. 3.), Arthur: Die Entwidlung des Berliner Buch- 
‚indels bis zur Gründung des Börjenvereins der Deutichen 
händler 1825. Berlin: Barey 1926. ur nn ar; g° 
Frl mw. ad 
‚Sorgfältige aftenmäßige Darftellung der Befchichte de3 
ber Buchhandels bis zum Anbruch der durch die Gründung 
i € Börjenvereins erfolgten neuen Entmwicdlungsperiode im 

Sumtbuchhandel. AS Duellen dienten die Beftände des 
. Staatsarhivs und die Materialien des in der Bibliothek 
2 Börfenvereins vorhandenen Kummerihen Archivs. Der 

Binder: die Entwidlung des gejamten deutfchen Buch- 
el bis 1825, der 2. Teil enthält Unterfuchung und Dar- 
eng der Berliner Druderverleger- und Verlegerjortimenter- 
Hiode und der 3. Teil die des Konzeflionswefens und der 

‚herbefreiheit al3 rechtlihe Grundlagen des Buchhandels- 
 ebes, der buchhändleriichen Konkurrenz der Berliner Buch» 
‚er und des brandenburgijch-preuß. BZenfurmefens. Das 
|) bringt neues Material zum Borjchein und berichtigt viel- 

‚Die ältere Literatur. 

'n, Peter: Das russische Buchwesen. In: Börsenbl. f. d. 
Buchhandel. Jg. 93, 230. S. 1187-1188. 

itzky [, N.]: Die Bücherproduktion der russ. soz. föd. 
Ben im Jahre 1925. Ebda. 250. S. 1278. 

s of Menar], August von: Die deutsche Buchausfuhr 
v. Halbjahr 1926. Ebda. 236. S. 1216-1217. — Auf Grund 
L u nmenttelhingen de3 ftatift. Reichgamtes. Abnahme 
Ausfuhr um rund 1000 Doppelzentner. 
nus, Frieda: Ist das Buch ein Gut oder eine Ware? 
'bda. 226, S. 1171-1172. 

'iffmann, Konrad: Beiträge zur Geschichte des Buch- 
ndels. In: Arch. f. Bibliographie. Jg. 1, 2. S. 78-82, — 
| tigen über die Entwidlung des Buchhandels in Ober- 
‚erteich und En die Beziehungen des Aitronomen Kepler 
m Buchhandel. 

‚lisch, Friedrich: Kolonialer Buchhandel. Bericht aus 
In: Börsenbl. f. d. Dt. Buchh. Jg. 93, 230. S. 1186-87. 
ech, Friedrich: Der N Hbanne: auf dem Balkan, 
(iechenland. Ebda. 242. S. 1241-1243. 

I; Franz: Die a rkon Rußlands im J. 1923, 
ypogr. Jbb. Jg. 47, 9. S. 345-346. 

thea. — *Amalthea-Almanach 1917-1927, Wien: 
‚nalthea-Berl. [1926]. (164 ©.) 8° 

Miliums- Amanad mit vielen KRoftproben fiterarifcher 
I: viffenfhaftlicher Urt. Sm Nahmort gibt 9. Studer einen 
nichaitsbericht über die bisherige Tätigkeit des Verlages, 
Id erfolgreich um die Aufrechterhaltung und Anerkennung 
be Beten Werte der europäischen und insbefondere der öjter- 
ihen Kultur bemüht hat. Verlagsverzeichnis. 
e.—Gloldfriedrich], J[osef]: Julius Campe u. Börnes 
ser Briefe. In: Börsenbl. f. d. Dt. Buchh. Jg. 93, 250. 
273-1277.— Wach) Briefen des Hoffmann= und Campefchen 
tlagsarchivs wird der bisher von mehreren Autoren um= 
Ittene Anteil Campes an Teil 3-6 der „Barifer Briefe‘ 
nes unterfucht. Verf. gelangt zum Ergebnis, daß E. ols 
Atleger anzujehen ift. 

ning. — Das Flemminghaus. In: era dt, 
Hrsg. v. E. Stein. Bd 17. Berlin 1926. S. 235-241. 
dichte der Ölogauer Buchhandlung, der ten und 
I Verlags in Umtrijjen jeit 1790, Überblick über Arbeits- 
1) Q Abfasgebiet. 


Literarifhe3 Zentralblatt Nr 22, — 30, November 1926 
Sen affin mile de3 Eritdrudes, den der St. Galler Humanift und - 
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Schuberth. — *1826-1926. Zur Geschichte des Musikverlags 
J. Schuberth & Co., Leipzig. Leipzig (: Brandstetter [1926)). 
(32 S.) 8° iht im Handel. 
Neben einem Abriß zur Gefchichte des Haufes von Karl 

me, in die SSH folgende verlagsgefchichtliche Auf- 

Inpe: Auguft Stradal: Lifzts Werke im Verlage $. Schuberth; 

M. Kreilig: Robert Schumann und feine Beziehungen zum 

Rerlage X $. Schuberth. 


‚Bibliophilie und Sammelmejen 


Bessmertny, A.: Die deutschen Bibliophilen in Leipzig. In: 
Der Tag. 28. Okt. 1926. 

Biedermann, Lothar Frh. v.: Vom Bibliophilentag in Leipzig. 
In: Tägl. Rs. 27. Okt. 1926. 

Zur Frage der Bücherversteigerungen. In: Mttn aus dem 
Antiquariat. Jg. 1, 8, S. 57-58. = Beil. z. Börsenbl. f. d. Dt. 
Buchh. Jg. 93, 245, — Unterfucht die Urfadhen der gegen= 
mwärtigen Stagnation. 

Maaßen, Carl Georg v.: Der Dichter und das Buch. Ein 
Beitrag zurGeschichte derBibliophilie. In: Tägl. Rs. Unterh.- 

Beil. 24, Okt. — An einigen gut gewählten Beifpielen werden 
die geringen bibliophilen Neigungen Schillers, Klopitods, 
Hoffmanns und Grabbes gejchildert, die faum eine eigene 
ne bejaßen oder für Fragen fünftlerifcher a 
wenig Berftandnis zeigten. Andererfeits finden fich beim 
beichaulichen Sch. von Gaudy, beim fompilatorifch veran- 
lagten 8. 3. Weber, beim Aufklärer Fr. Nicolai, bei Gellert 
und Wieland ausgefprochene Sammlerinterefjen. 

Mack, Fritz: Die Tagung der Bibliophilen. In: Leipz. N. N. 
25. Okt. 1926. 

Witkowski, Georg: Die Bibliophilen. Ebda. 23. Okt. 1926. 
— Bemerkungen zur Tagung der Gef. der Bibliophilen. 

*(Zobeltitz, Fedor von): Proben aus einem Liederbuch für 
Bibliophile. (Hamburg 1926: Alster-Verl.) (16 S.) 8° 

Verteilt auf der Generalverfammlung der Gefellichaft der 

Bibliophilen Leipzig 1926. 


Biblisthefsweien 
Bibliothefar Dr. Hans PBraefent 


Denen Dtto Erich]: Salomon Frankfurter. Sn: Börfenbl. 
f. d. dt. Buchh. Se. 93, 263, 11. Nov. 1926. ©. 1347. — Zum 
70. Se. de3 früheren Direktors der Wiener Univ.-Bibl. am 
9. Rod. — Vgl. auch: Neue Freie Prefje. 8. Nov. 1926, 

Ermann, Wilhelm: Zur Anordnung und Aufbewahrung alpha- 
betischer Zettelkataloge. In: Zbl. f. Bibliothekswesen. Jg. 43, 
11. S. 554-556. — Über einige an den Bettelfatalogfäften 
der UB in Bonn erprobte technische Anordnungen. 

Gejet (Nr 1871) über die Verpflichtung der Verleger zur un 
entgeltlihen Abgabe von Freiftüden ihrer PVerlagdartifel. 
Bom 5. Mai 1926. Sn: Gejeßfammlung f. Anhalt. Sa. 1926, 
8 — Nach diefer Neuregelung des anhalt. Pflichteremplar- 
gejetes „ilt jeder Verleger verpflichtet, ein Stüd feiner 
Verlagsartifel unmittelbar nad) dem Ericheinen unentgelt- 
lich an die Anhaltiihe YLandesbücherei in Defjau abzuliefern‘‘. 

Hallbauer [, Be Das volfstümlide Büchereimwefen 
Thüringens. 1925/26. a N IELULIE hrög. dv. d. 
Bolksh. Thür. (Gotha). Fg. 8, 1926/27, 5. ©. 25-29. — Ü 
den gegenmwärt. Stand De: thüringifchen VBollsbüchereimefens 
nach den Umfragen der Staatl. Landesberatungsitelle für das 
volfstiimliche Birchereimejen in Gera, mit 2 Tabellen. 

Hallbauer # ha > ie vo die Volfsbücherei. Ebda. 
ar 70, 1925/26, 12. ©. — Über die Stellung der 
Frauen zur Goltsbiicheret na KEARE n in der Yande3=- 
bücherei ®era. 

Sobit, Ehriftoph: Bibliothefen des Mltertums. In: Mitteldt. 
Mhe. Sg. 10, 1926/27, 2. ©. 102-103. — Bufammenfafjung 
eine3 Rundfunfvortrag3. 

Lenz: Stadtamt für Leibesübungen und Bücherei über Leibe3- 
übungen. Sn: Das Buch im Sport. Ja. 3, 3. ©. 65-70. — 
Fordert die Einführung von Fachbibliotheten für Leibe3- 
übungen bei den Stadtämtern und beichreibt ihre Einrihtung. 

Theele, se); ae Bibliothefen. In: Der Feuer- 
teiter. Ig. 2, 35. (3 ©. u. 5 Abb.) — Betrifit die Wiener Natio- 
nalbibliothet Br einige ee Klofterbibliotheten. 

Witkomwsfi, Georg: ae für das Bolf. In: Der 
Pflug. Sg. 1926, 11. -46. — Betr. die Zeitftrömungen 
der Literatur in den Beranden der Volfsbüchereien. 
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Einzelne Bibliotheken 


Berlin. — Donath, Adolph: Die deutfche Schrift. Zur Aus 
ftellung i. d. Staatsbibl. In: Berl. Tagebl. 2. Nov. 1926. 

Bodenbach. — Eon der ftädtiichen Bücherei 
RE Bodenbah a. E. [1926]: Druderei Gärtner. 
„128 © .) 8 Ke. 10.— 
REN DH ee der ftädtifchen Bücherei 
aohenbat. Ebda. (8 ©.) 8 

Beide Verzeichniffe geben, fachlich geordnet, re 

Titel und Standort3nummer. 

Hannover. —Trommsdorff[,Paul]: Die Hochschulbibliothek. 
In: Hannoversches Hochschultaschenbuch 1996-27. S. 21-25. 
— Lurze Einführung in die Bedeutung u. Benubtung der 
Bücherei d. Techn. Hochichule. 

Jerusalem. — Gottschalk, Walther: Die jüdische National- 
und Universitätsbibliothek in Jerusalem. In: Zbl. f. Biblio- 
thekswesen. Jg. 43, 11. S. 556-563. 

La Habana. — Praesent, Hans: Die National-Bibliothek in 
La Habana. Zum 25jähr. Bestehen am 18. Okt. 1926. In: 
Minerva-Zs. Jg. 2, 5. S. 102-105. — Über Inhalt und Orga- 


nifation nad) einem Auffaß des Direftor3 F. de Ry &oronado.. 


Leipzig. — Die Deutiche Büchereiin Leipzig. In; Bene 
d. Gemerfihaft Augufte Viktoria, Hüls. Fg. 2, 17. © 3 5. 

Mannheim. — Dejer, War: Die Stadtifche Schloßbilcherei, Sn: 
Akad. Nachır.d. Sandelshochich. Mannheim. Sg. 2,6. ©. 79-80. 

Odessa. — Tüneewa, A.: Miniaturausgaben und die Kollek- 
tion solcher in der öffentlichen Staatsbibliothek in Odessa. 
In: Zbl. f. Bibliothekswesen. Jg. 43, 11. S. 533-553. — Allg. 
über Zmergbücher (mit wertbollem Literaturverz.), ihre Ent- 
ftehung und Verbreitung (in Öff. u. privat. Bibl.), Befchrei- 
bung der Unico, Lifte und Bejchreibung der 72 ausl. u. 
33 ruf. Miniaturbiücher i in der Ddeflaer Bibl., deren Grund- 
tod Graf Michael Tolftoi fchenfte. 

Prag. — Beringer, Antonin: Die Aufgaben der Ceskoslo- 
vensko- -jihoslovanskä Liga. In: Rrager Prejje. 31. Oft. 1926. 
— Darin über die 1925 gegr. Stroßmaderbibl. in Brag, die 
der Kenntnis des füdflapischen Königreiches dient. 

Reichenberg. — Dardowiel: Die Bücherei der Deutjchen in 
der Tichechei. In: Stadtanzeiger Köln a. Ah. 5. Nov. 1926. 

Rostock. — Rohjeldt, Öuftav: Aus der Untoerfitätae Biblio- 
thef. Sn: Meclenburg. Mhe. Sag. 2, 1926. 11. ©. 562-566. — 
Über die Gefchichte und Beftände der Bibl., Abb. d. Magazins. 

Sagan. — *Graber, Erich: Das Herzogliche Archiv zu Sagan 
und die Manuskripte der herzoglichen Lehnsbibliothek. 
Namens d. Histor. Kommission f. Schlesien u. d. Vereins f. 
Geschichte Schlesiens hrsg. Breslau 1926. (III, 64 8.) 4° 4,— 

©. 30-47 Rifte der Mif. d. Xehnzbibl. lachlich geordnet. 

St. Gallen. — Fah, M.: Die Stiftsbibliothef in ©t. Gallen 
und ihre ann N Sn: Die Ernte. Schweiz. Sb. Sg. 8, 
1927. ©. 97-116: (Mit 15 Abb.) — Die Baugeichichte der 
berühmten Saalbibliothef und Bejchreibung d. bedeut. Hfi. 

Schwerin i. M. — Bo$, Wlilhelm]: Aus der Landesbibliothef 
zu Schwerin. Die Nheinfarte des Kafpar PVopelius. Sn: 
Medlenburg. tg. 205 v. 3. Sept. 1926. — Beichreibung des 
fartographifchen Unifums, der NAheinfarte von 1558. 

Witten. — Blome [, Friedrich]: Die Stadtbücherei und Xefe- 
halle. Sn: Witten u. f. Umgebung (1926). ©. 61-62. (Mit 
1 Abb.) — Die im Märfiihen Mufeum untergebracdhte, 1905 
gearündete Bücherei zählt jest rund 17000 Bände. 


Allgem, Religionsgefchichte und Theologie 


Allgemeine Religionsgejchichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert PBauft. 


*Aufhauser, Johannes B.: Buddha und Jesus in ihren Pa- 
ralleltexten, zsgest. Bonn: Marcus & Weber 1926. (30 S.) 8° 
— Kleine Texte f. Vorlesungen u. Übungen. 157. 0 

ET in der Einleitung eine Überjicht des Problems und 
bietet dann die mwichtigften Terte für die Frage der gegen- 
jeitigen Beeinfluffung der fanonifhen Evangelien und des 

Schrifttum de3 Hinayäna b3mw. des Mahäyäna. 

*Bachofen, Johann Sakob: Urreligion und antife Symbole. 
Spitematifch angeordnete Auswahl aus f. Werfen in 3 Bdn. 
Hr3g. von Carl Albrecht Bernoulli. Bd 1-3. 1. Mit 1 Bildn, 
en (514 ©.) — 2. Mit e. Jugendbildn. Bachofens. 
(523 ©.) — 3. Mit e. Handfchriftenprobe u. 22 Bildtaf. 
(524 ©.) Leipzig: Reclam (1926). f. 8° — Reclams Univer- 
lal-Bibliothef. Nr 6661-6684. 
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Bissing, Fr. W. von: Eine Apisfigur in der Haltung) 
locutio. Mit 2 Abb. In: Oriental Studies dedicated t bc 
Haupt. 1926. S. 295-299. 

Bleichfteiner, Jobert: Das a „gebensn ad 
1 Abb. In: Der Pflug. Ig. 1926, 10. -58. — liber 
KIT Bilddarftellungen in der Shelioen Schul 

Buddhismus, insbes. in Tibet und in der Mongolei. 

Boerschmann, Ernst: K’ueising-Türme und Fengsh 
Säulen. Mit 19 Bildern auf 6 Tafeln u. 11 Abb. im Te 
In: Asia major. Vol. 2, Fasc. 3/4. S. 503-530. — Eingebei 
Unterfuhungen über die dem K’ueising, dem Got 
Literatur, geweihten turmartigen Wegealtäre und ihr} 
fommen in den chinejifchen Provinzen, jomwie über die de 
goden naheftehenden, aus mwejtlihen Einflüffen ent 
und dem Gedanfen der Heiligung des Erdbodend dien 
Fengshui-Säulen der Provinz Shanfi. 

*Bonin, Burkhard von: Die Götter Griechenlands. 
burg: 'Stalling 1926. (24 S.) 8° j 

Durch etymologiiche Unterfuhhungen glaubt der Verf er 
meilen zu fünnen, daß „am jemitiichen Charakter der grie 

Sötternamen mit alleiniger Ausnahme von Zeus nicht meh 

zweifelt werden fann‘, „daß die Arier urfprünglich nure 

Gott gefannt haben, und daß minbeftens der griechiiche 

theismus femitiihen Urjprungs war“. 

Buhl, Frants: ‚Die Schrift‘ und was damit zusammenhäi 
im Qurän. In: Oriental Studies dedicated to Paul Hau 
1926. S. 364-373. 

Chung Se Kimm: Ein chinesisches Fragment des Prät mol 
aus Turfan. Mit 2 Abb. In: Asia major. Vol. 2, Fase. 3 
Ss. 397-608. — Unterfuchungen über den bubdhiftiichen T 
Prätimofsa, und zwar vom Ende de3 41. bis zum Endet 
64. Artikels von den 100 Regeln, die von den Buddhilter 
ein gute3 Betragen beobachtet werden müffen. 

*Clemen, Carl: Religionsgeschichte Europas. Bd 1, B is 2 
Untergang der nichtchristl. Religionen. Mit 130 Text-A 
Heidelberg: Winter 1926. (VII, 3838.) 8°—= Kulturgeschiel 
Bibliothek. Reihe 2: Bibliothek d. europäischen Kuli 
geschichte. 1. Bd 1. 17.—; geb. 

Als eriter Band einer neuen Reihe der befannte 
ericheint in 2 Teilen erftmalig eine umfafjende NReligio: 

geihichte Europas, deren Berechtigung troß der n 

fliegenden Grenzen zu anderen Erdteilen im Vorwort beit 

hervorgehoben mird. Vor allem läßt Jich die vorgefchichtli 

Religion im engeren Sinne nur für Europa einigermaßen bt 

ftändig darftellen, da nur hier genügende Funde vorliegen, € 

ift deshalb auch ausführlicher behandelt, ebenfo wie die 

gtonen der dor- und nichtindogermanijchen Völker E 

zumal beide Gebiete in den jonitigen religtonsgefchichtlich 


indogermaniihe Neligion mwird jodann einbezogen, _ 
Heimat ftrittig ift und auch Europa fein fann, Kürzer ji 
lich die einzelnen indogermanifchen Religionen dargeftell 
reiche Abbildungsmaterial foll wirklich zur Slujtrati 
Terted dienen. 
Deubner, Ludwig: Attischer Frühlingszauber. Mit 6 
In: Festschrift zum 60. Geburtstage von Paul Clem 
31. Okt. 1926. (Bonn: Cohen in Komm. 1926.) S. 113-% 
Über den Scaufelritus (Miora) zu Ehren der Erigon 
Döller, Zoh.: Das Buch der Sprüche und die Lehre 
Amen-em-ope. In: Theol.=praft. Duartalichrift A 
Sg. 79, 2. ©. 305-314. — Bereit am 15. Mai 
geichloffener Bericht über den Stand des Problems 
Grunwald, Max: Altjüdisches Gemeindeleben. (Vgl. M 
zur jüd. Volkskunde 1918, S. 55.) Bestimmungen der 3; 
Kaddischa Horn 1784 u. a. In: Menorah. Jg.4,10. S.599- 
u Hans 8. R.: Nordiich- borderafiatiice dh 
At: Deutfcher Rolfsmwart. 3g. 37-42. — DE 
Steuropätiches weitafiatijche Bebiet alg Herd einer „P 
tifchen Bewegung” mit eitimmtem „nordifch-ding 
Verkündertum”. 
Haenisch, Erich: Untersuchungen über zwei Sprücl 
Konfuzius. In: Asia major. Vol. 2, Fasc. 3/4. 8. 
Hoffmann, Ernst L.: Über den Sinn des buddhis Si 
Monumentalbaues. Mit 2 Abb. In: Der Pfad. Jg. 4 4 
Ss. 171-177. 
Hommel, Fritz: Die elamitische Götter-Siebenheit in ( 
24. In: Oriental Studies .. to Paul Haupt. 1926. S.1& 
Janek, A.: Die Religion Buddhas. Vortrag, geh. in d 
psychische Forschung in Riga. In: Der Pfad. Jg. 4 
9/12. S. 132-144 u. 151-166. IR: 


tei n,A.:Beiträge zur AIONBICH ER ENIE und Volks- 
de. II. In: Ib. t. Jüd. Volkskunde. [N. F. Jg. 2,] 1924/25. 
344-383. — Unterfuchungen über d. Schabfagen ind. Ugada. 
eschke, Carl: Die buddhistische Weltanschauung und der 
tfrieden. In: Der Pfad. Jg. 4, 9/12, S. 167-171. 
, Manfred: Die sexuelle Ethik im Qorän in ihrem Ver- 
nis + Ben jüdischen Quellen. In: Jb. f. jüd. Volks- 
inde. F. [Jg. 2,]. 1924/25. S. 171-291. 
am ter, "ent. Die Götter der Griechen. Mit 18 En [Taf.]. 
iele jeld: Velhagen & Klafjing 1926. (IV, 71 ©.) fl. 8° = Die 

herei d. Voltshochichule. Bd 58. 2.25 
er, H.: Zwei kambodjanische Skulpturen. Mit 3 Abb. 
Asia major. Vol. 2, Fasc. 3/4. S. 499-502. — Die eine 
ir ijt vermutlich Durgä, die Gattin Sivas, die andere eine 
Bor männliche Gottheit. 

Aa 


Hermann: Germanenglaube. 
Dogs ©.) gr. 8° 

der Verf. der Kr Bände unter dem Gejamttitel „Der 
degang der chriftlichen Religion“ gibt hier unter ähnlichen 
Spunkten eine Daritellung der germanischen Religion in 
den Kapiteln: Urfrömmigfeit; die großen Götter; am 
er Heidenzeit; der Sieg des Chriftentums; Nachklänge. 
‚einer ausführlid yen Geichichte auf Grund des gegen- 
en Standes der Wifjenjchaft ift dabei fein Biel, die in den 
ormen jinnbildlich ausgedrüdten urdeutichen religiöfen 
e vor allem auch für ein wirklich dDeutfches Chriftentum 
jegenmwart fruchtbar zu machen. 

utz, F. M.: „Eine erhebende Musikaufführung am 
änffachen Stüpa‘ (des Wu-t’a-ssu bei Peking).‘‘ Mit 2 Abb. 
Asia major. Vol. 2, Fasc. 3/4. 8. 581-596. — Überf. und 
ib Härung einer Sfizze aus Dh hinefiischen Buche Hung- 
süch yin-yüang, Shanghai 1 

tersuchungen zur ns des Buddhismus und 
andter Gebiete. Hannover: Lafaire 1927. 8° H. 21. 
“ranke, Käthe: Nichirens Charakter. Ein Beitr. z. Er- 
hung des Mahäyäna-Buddhismus. [Bietet eine Bio- 
aphie des japanischen Reformators u. der von ihm 
tretenen Auffassung des Buddhismus.) (30 8.) 1.20. 
. 22. Döhring, Karl: Die Thot Kathin-Feier in Siam. 
e Zeremonie der Schenkung von Priestergewändern.] 
8.) 1.20. H. 23. Pozdnejev, A. M.: Dhyäna und Sa- 
hi im mongolischen Lamaismus. Aus d. Russ. übers. u. 
el. von W. A. Unkrig. [Über die verschiedenen 
Ben Entwicklungsgang des Kontemplantenlebens.] 


Leipzig: 


donk, Of[tto-] G[ünther| von: Zum Ursprung des 
ichaeismus. In: a Orientales. (Leipzig: 
assowitz.) Nr 30, Sept. 1926, -19, 

er, L.: Etwas über Kinderlesiekeit und Kinderreich- 
en Talmud. In: Jb. f. jüd. Volkskunde. [Jg. 2,] 1924/25. 
13-79. 

mern, H[einrich]: Balti (Bältija, Beletja), eine, zunächst 
rachliche, Studie zur Vorgeschichte des Madonnenkults. 
: Oriental Studies dedicated to Paul Haupt. 1926, S. 281 
5 292. — Parallele zmwijchen bälti (‚meine Herrin‘) für die 
Hloniihe Kultgöttin und Madonna („Nostra Donna“, 
Notre Dame“) für Varia. 


ne - Bibliihe Willenjichaften 
 Bibliotbefar cand. rev. min. Albert Bauft 
tholet, Alfred: Zu den babylonischen und israelitischen 
nterweltsvorstellungen. In: Oriental Studies dedicated to 
ul Haupt. 1926. S. 9-18. 
(de, Karl: Der Vers Gen. 2, 25 in seiner Bedeutung für die 
radiesesgeschichte. Ebda. S. 19-30. 
h el, Sriedrich: un ei die Synoptifer. ul 
em. Theol. Sg. 4, 2. S. 240-265. — In eingehender Aus- 
ie nderfeßung mit ben Een ouhungei bon Hans Win- 
I twird das Problem erneuter Nachprüfung unterzogen. 
Ohannes wollte die Synoptifer nicht verdrängen, noch mit 
nei im Verhältnis gegenjeitiger Ergänzung ftehen.” 
m Beincq, Alexander von: Die Mischehen im B. Ma- 
Bi: Oriental Studies dedicated to Paul Haupt. 1926. 
9] 4 
"man, Gustaf: Palästinische Lieder. Ebda. S. 374- 389, 
> gen, I[smar]: or, Verpflichtung, Verheißung, Be- 
Altigung. Ebda. S. 43-46. 
ier Evangelien für religiös Gebildete nach dem Grie- 
chen übers. u. erl. von Johlann] Ev[angelist] Nieder- 
Y er. egensburg: Habbel (1926). (XI. 336 S.) 8° 3,— 
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Gunkel, Hermann: Psalm 149, In: Oriental Studies dedi- 
cated to Paul Haupt. 1926. S. 47-57. — Un einem Einzel 
beijpiel wird die Methode der Gattungsforfchung aufgezeigt. 

Gurlitt, Cornelius: Das Grab Christi in der Grabeskirche in 
Jerusalem. Mit 18 Abb. In: Festschrift zum 60, Geburtstage 
von Paul Clemen. 31. Okt. 1926. S. 189-199. 

Hempel [, Johannes]: Paulus und die Vollendung des pro- 
phetischen Geistes. In: 700 Jahr-Feier der Kreuzschule zu 
Dresden. 1926. S. 80-88. — €3 wird die „innere Vermandt- 
Ichaft aufgezeiat, in der das Erleben de3 Paulus und das 
Erleben der Propheten des U. T. zueinander ftehen“. 

Herner, Sven: Erziehung und Unterricht in Israel. In: 
Oriental Studies dedicated to Paul Haupt. 1926. S. 58-66. 
— Auswertung der einjchlägigen Stellen aus dem W. T. 

Hofb auer, Sojef: Vom ah Ehrifti in der + ae 
Sn: Das Neue Reich. u. 5. ©. 67-68 u 

“Hoppe, Theodor: Die bee der Seilegefchichte Tsulus 
mit befonderer Berüdlichtigung des NRömerbriefes. Güter3- 
loh: Bertelsmann 1926. (VIII, ©.) gr. 8° = Beiträge 3. 
Forderung chriftl. Theol. Bd 30, 2 5.50 
Das Werk will zunacdhft aus einer unter dem neuen Sefichtö= 

punft der Heilsgejchichte erfolgenden Eregeje von Rom. 1-11 die 

wichtigsten Merkmale diefer paulinifchen Sdee gewinnen, umdann 
unter Heranziehung der weiteren Stellen das biblifch-theologifche 

Refultat herauszuarbeiten. Ein Anhang (S. 196 ff.) it dem 

Problem der Gejamtdeutung des Römerbriefe gewidmet. 

Kahle, Paul: Die Lesezeichen bei den Samaritanern. In: 
Oriental Studies dedicated to Paul Haupt. 1926. S. 425-436. 

*Kroeker, Jakob: Die erste Schöpfung, ihr Fall und ihre 
Wiederherstellung. Wernigerode: Missions-Verlag ‚Licht im 
Osten‘ 1926. (XVI, 354 S.) 8° = Kroeker: Das lebendige 
Wort. Beiträge zur Einf. in die göttl. Gedankengänge u. 
Lebensprinzipien des A. T. Bd 1. 4.50; Im. 6.— 

Löhr, Max: Job c. 28. In: Oriental Studies dedicated to Paul 
Haupt. 1926. S. 67-70. 

Löwinger, Adolf: Der Windgeist Keteb. In: Jb. f. jüd. 
Volkskunde. [N.F.Jg.2,]) 1924/25. 8. 157-170. — Zur Deutung 
diefes dunklen, im U. T. viermal vorfommenden Wortes, 

Mahler, Eduard: Biblisch-chronologische Fragen. In: Orien- 
tal Studies dedicated to Paul Haupt. 1926. S. 74-83. — 
Das Datum in Er. 40, 2. — Zu Er. 16, 1. — Die bronol. 
Bedeutung von Bay. 

Marti, Karl [}]: Eine kleine Textverbesserung zu Psalm 22, 
15b-19. Ebda. S. 93-96. 

*Baulus. — Der erite erhaltene Brief Pauli an die Korinther 
in 70 Stunden ausgelegt für Gemeinde u. Gemeinjchaft von 
Baltor Pleter) Cürlis. (2,, Nee Aufl.) Neumüniter: 
al, dee (XXXI, 800 ©.) g 2m. 15.— 
Die Bjalmen. Überf. u. erfl. von len Sunfel. 4. Aufl. 
Lg 7 <Schluß). (©. 577-639, XVI©.) Göttingen: Vanden- 
hboed & NAuprecht 1926. 4° = Göttinger Handlommentar 
zum U. T. Abt. 2, Bo 2. iegt vollit. 23.—; Liv. 25.60 
Schneider, „Riklolaus]: Kursanderung in der Bentateuch- 
forfchung. Sn: Theol.=praft. Duartalichrift. (Linz.) Ig. 79, 2. 
©. 330-333. — Bu: Sanda, Adalbert: Wiojes u. der Benta- 
teuh. (Münfter: Aichendorff 1924.) 

Sellin, Ernst: Seit welcher Zeit verehrten die nordisraeli- 
tischen Stämme Jahwe? In: Oriental Studies dedicated 
to Paul Haupt. 1926. S. 124-134. 

*Oriental Studies. Published in commemoration of the 40th 
anniversary (1883-1923) of Paul Haupt as Director of the 
Oriental Seminary of the Johns Hopkins University, Balti- 
more, Md., under the editorial direction of Cyrus Adler 
and Aaron Ember. Baltimore: Hopkins Press; Leipzig: 
Hinrichs 1926. (LXXI, 470 S., 1 Titelbild). 4 70.— 
Dieje dem berühmten Gelehrten gemidmete, außerordent- 

lich inhaltreiche Feitichrift enthält in ihren einzelnen Unter- 

abteilungen (Old Testament and Judaica, Assyriology, Egyp- 
tology and Semitica) eine große Anzahl deutjchipradjiger Bei- 
träge vor allem zur altteftamentlichen, aber aud) zur religiong=- 
geihichtlihen Forfhung (zu vgl. die angeführten Einzeltitel). 
*Das Neue REN en dem rn griech. Tert über‘. 


u. erfl. von DOsfar Holkmann. Lg 3. <Schluß.> Bog. 47 
bi3 67, Titelbog. 1—3. (XXXVI ©,, ©. 737-1059). Gießen: 
Topelmann 1926. 4° vollit. 27.— 


*Thiele, Wilhelm]: Der Brief des Apoftels Paulus an die 
Cpheler. re Burdhardthaus- Verlag 1926. BE 

° (Vom Schag im Ader.) 
a. Harry: Zur historischen Rem der bii 
schen Rhythmik. In: Oriental Studies. 1926, S. 135-139, 
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Wiesmann, H.: Das dritte Kapitel der Klagelieder. In: Zs. 
f. kath. Theol. Bd 50, 4. S. 515-543. 

*Wutz, Franz: Die Psalmen des Breviers, textkritisch unter- 
sucht. München: Kösel & Pustet (1926). (LXXX, 8, 534, 
29 S.) kl. 8° mw. 1 

Berf. hat hier feine befannten Forfchungen, in3bef. in feinem 
großen Werfe über die Palmen, für eine neue Brevierausgabe 

nußbar gemacht. Eine ausführliche Einleitung (©. VIII-LXXX) 

rüdt die Tertprobleme und die neuen Ergebniffe ins Licht. 


Kichengeichichte. Konfeffionsktunde 
Lic. Dr. Alfred Römer 


*Acta concilii Constanciensis. Bd 3. Hrsg. in Verb. mit 
J(ohannes) Hollnsteiner u. H(ermann) Heinepel von 
Heinrich Finke. Münster i. W.: Regensberg 1926. (VII, 
671 S.) 4° 27.—; Hldr. 36.— 
Der 3. Bd bringt Quellen zu den drei Bäpften Soh. XXIII., 

Sregor XII., Benedikt XIII. u. d. Konzil, ferner den Schriften- 

3yHlu3 zur Bapftwahl im Anfchluß an die Cedula: Ad laudem. 

Bejonders wertvoll find die umfaffenden Einführungen ala 

Beiträge zur Gefchichte des Konzils. 

*Augustinus [, Aurelius]: Das religiöse Leben. Ges. Texte 
mit Einl. von Otto Karrer. Tl 1. Die Seele und ihr Gott. 
Tl 2. Gemeinschaft. München: Müller [1926]. (291 S., Taf.; 
235 S., Taf.) 16° = Via sacra. Bdch. 3. 4. je Hlm. 4.80 

Baumstark, A.: Neuerschlossene Urkunden altchristlicher 
Perikopenordnung des ostaramäischen Sprachgebietes. In: 
Oriens Christianus. Jg. 23, Ser. 3, Bd 1, 1. 8. 2-22, 

Buchwald, Georg: Die Ablaßpredigten des Leipziger Domi- 
nikaners Hermann Rab. In: Arch. f. Reformationsgesch. 
Jg. 22, 3/4. S. 161-191. 

*Cdart, Meilter. — Meifter Ecfehart fpricht. Gef. Terte mit 
Einl. von Otto Karrer. Münden: Müller le 

mw. 5. 


Taf.) 16° = Via sacra. Boch. 6. ä 

*Sranzisfus-Feftnummer der Franzisftus-Stimmen. Berl. 
Sranzisfusdruderei [1926]. (80 ©.) 8% Einzelpreis —.60 

*Der Friedensherold von Assisi. Eine Jubiläumsg. d. Win- 
friedbundes überreicht von P. Gisbert Menge. Paderborn: 
Winfriedbund 1926. (95 8.) gr. 8° 2.— 

Gass, Joseph: Altelsässische liturgische u. theologische Hand- 
schriften und Drucke. In: Arch. für Elsäss. Kirchengesch. 
Jg. 1. S. 67-97. ; 

*Graham, John W.: Der Glaube eines Quäkers. ( Übers. von 
Bertha Sierstorpff.) Mit e.Geleitw. von Richard Wilhelm. 
Berlin: Quäker-Verlag 1926. (XV, 364 S.) gr. 8° 5.— 

Behandelt: Die Grundlagen, die Gründe, den Aufbau, den 

Ausbli auf die Welt. 

*Häffer, Hermann: Mori von Egidy. Ein deutiher Menfc. 
gum Berftändnis u. zur Auferwedung e. Toten. Münden: 
Gallmey (1926). (33 ©.) gr. 8° = Dürer-Bund. Flugichrift 
zur Ausdrudsfunde. 207. 1.50 

Der Berfaffer der „Ernten Gedanken” wird gewürdigt. 

Mehrere Seiten Worte aus feinen Schriften, zumeift aus „Leben 

und Wirken‘ werden dargeboten. 

Hampe, Karl: Eine unbekannte Konstitution Gregors IX. 
zur Verwaltung und Finanzordnung des Kirchenstaates. 
In: Zs. für Kirchengeschichte. N. F. 8, 2. S. 190-197. 

Hanser, Laurentius: Von der Mönchsweihe der lateinischen 
Kirche. In: Stud. u. Mittn zur Gesch. des Benedikt.-Ordens. 
N. FL 12,8. 54-72. 

*Heydt, Johann Daniel von der: Geschichte der evangelischen 
Kirchenmusik in Deutschland. Berlin: Trowitzsch 1926. 
(238 S. mit Abb.) gr. 8° 8.— 

Eine wertvolle Bereicherung der Gefchichte des Gottes- 
dienftes in 5 Kapiteln: die Kirchenmufif vor der Reformation, 
die Rejormationszeit, das 17. 3h., Pietismus und Aufklärung, 
die Neuzeit. 

*Hoffmann, Hermann: Die Jesuiten in Glogau. Breslau: 
Schles. Volksztg. 1926. (136 S., mehr. Taf.) 8° = Zur schle- 
sischen Kirchengeschichte. 1. 3.50 

*150 Jahre Evangelifches Waifenhaus Sferlohn. 1776, 1926, 
[HrSg. von Paul Kriegesfotten.] Slerlohn: Evang. Wai- 
jenhaus 1926. (79 ©.) 8° 1.— 

*Karrer, Otto: Der mpftifche Strom. Bon Paulus bis Thomas 
u: Yauin, Münden: „Arssacra‘ of. Müller [1926]. a 


„80 
‚ Der Band eröffnet eine Tertgefchichte der fath. Mioftit, die 
bis zur Gegenwart fortgeführt werden foll. 
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Keseling, Paul: Die Chronik des Eusebius in der syrise 
berlieferung. In: Oriens Christianus. Jg. 23, Ser. 3, Bd 
S. 23-48. (Forts. folgt.) 

*Kirn, Paul: Friedrich der Weise und die Kirche 
Kirchenpolitik vor u. nach Luthers Hervortreten im 
Leipzig: Teubner 1926. (IV, 212 S.) gr. 8° = Beitr. z 
turgeschichte d. Mittelalters u. d. Renaissance. Bd 3 

Kirn fieht ich „zu vielfachen fcharfem Widerfpruch img 
und im einzelnen gegen die Auffaffung Paul Kalko 

Triedrih dem Weifen und feiner Rolle in der Reforma 

geichichte” genötigt. Friedrich hat „wie ein von vielen 8 

und Gemillenzängiten gepeinigter Zufchauer” neben den 

märt3 drängenden Männern geftanden. Keinesfalls aber 
er auf Machtzumach3 bedacht, fondern darauf, wie er 

Pflicht täte und alles vermeide, mas wider Gottes Wi 

K. hat vor allem die Quellen des Weimarer Staatsarchik 

nüßt, die zu einem Teil im Anhang veröffentlicht find. 

Klein, Joseph: Die Lehre über die Hoffnung nach Joh 
Duns Scotus. In: Franziskanische Studien. Jg. 12, 
S. 312-346. 

Kramp, Joseph: Ein rheinischer Volksprediger des 1 
hunderts. In: Bonner Zs. f. Theol. u. Seelsorge. J 
S. 218-236. — Hunolt vertritt eine volfstimlich-praffiid 
Richtung, die in feiner Naturanlage und den dame 
Trierer Verhältniffen begründet ift. 4 

*Krebs, Engelbert: Der Ablaß. Seine Entstehung, Gesch 
u. Wesen. Düsseldorf: Schwann (1926). (36 S.) kl. 80 ° 

*Kraus, Oskar (Prag): Albert Schweitzer. Sein Werk 
Weltanschauung. Mit 15 Bildern. Charlottenburg: Pan. 
lag Heise 1926. (63 S.) 4° 2m. 4 

Wiedergabe einer Abh. aus Bd II/III des Utigichen 3b 

Charafterologie 1926. (U. Schw., zur Charafterologie | 

ethiichen Perjönlichfeit und der philofophiihen Mioftik.) 

*2öffler, Thleodor]: Das Vordringen Roms und wir. 
trag. Stuttgart: Duell-Verlag 1926. (40 ©.) 8° 

*Luther, Martin: Predigten, auf Grund von Nachid 
Georg KRörer3 u. Anton Lauterbach bearb. von 
Buhmald. Bd 2. [98 Predigten] vom 16. Oft. 1530 
14. April 1532. Gütersloh: Bertelsmann 1926. (VIII, 
Bräune a 15.—; geb. 

*Marmion, Columba: Chriftus das Zeben der Seele. Ü 
v. Benedicta dv. Sziegel. Paderborn: Schöningh 
(XVI, 463 ©.) 8° 

Srabmann bezeichnet im Geleitswort das Werk des 
berjtorbenen Abtes als „eine chriftozentrifche Dogmatik dert 
lichen Frömmigkeit“. 2 Teile: 1. Anordnung des göttl. 
plane3, 2. „mie die Seele jich dem göttl. Plan anpaffen .. 

*Martyrium beati Petri apostoli a Lino episcopo co 
tum. Edidit A. H. Salonius. Helsingfors: Societas 
tiarum Fennica 1926. ne S.) gr. 8° = Commentationes hu 
manarum litterarum. R 

Mehl, Dskar Ioh.: Das evangeliihe Biichofsamt. In: Di 
Hodlirdhe. 3a. 8, 8. ©. 228-239. 1 

Mirbt, Carl: Der Katholizismus nach dem Weltkrieg. Sn 
Moderner Katholizismus. Gütersloh 1926. ©. 5-24. 

*Miura-Stange, Anna: Celsus und Origenes. Das Gemein 
same ihrer Weltanschauung nach d. acht Büchern 
genes gegen Celsus. Eine Studie zur Religions- u. 
geschichte d. 2..u. 3, Jh. Gießen: Töpelmann 1926. 
166 S.) gr. 8° = Zs. f. d. neutest. Wiss. Beih. 4. ) 

Die „einheitlihe Durhdringung und Belebung von 

Smpulfe aus‘, die Origenes kennzeichnet, hat Celjus n 

"Müller, W.: Das Ringen in der werdenden Volksfirche 
den Batod] auf Sumatra. Barmen: Verl. d. Miffion: 
1926. (23 ©.) 8°  ; 

*Die Schlefiihe Ordenzpropinz der Kongregation der Arme 
Schulieäweitern von U. R. Fr. von 1851-1926. Verf. vo 
gliedern d. Provinz. Breslau: Provinzial-Mutterhaus 192t 
(X, 171 ©. mit zahlt. Taf.) gr. 8° 2.75; Voe 

Piesch, Herma: Meister Eckharts Lehre vom „Gerechte 
In: Festschrift der Nationalbibl. in Wien, S. 617-638 
E. veriteht, wie die „großen Meifter der Beichauung“, unte 
diefem ®erechten, piychologiich betrachtet, einen Men 
„der als joldher auf alle Eigeninitiative u. Selbitbetriek 
feit ..... verzichtet hat, um vermöge diejer heiligen Pafiiw 
(Edharts „Abgejchiedenheit” u. „Gelaffenheit“, die t 
berwechjeln ift mit quietiftiiher Untätigfeit) Gottes © 
Wirken in fich fchranftenlos Raum zu geben”. P 


ar 


I, Dtto: Gejchichte der evangelifchen sehr; Ra 
n En sr Mhe für Rheinische Kicchengefchichte. 9. 7 u. 8. 
ihel ‚ Gerhard: Wie Herrnhut zu Au eg a 
urde. Sn: Neue Ehriftoterpe 1927. ©. 1 
eder, Karl: Die Marienpredigt. Streinichter en der Ver- 
rangenheit u. Gegenwart. In: Kirche u. Kanzel. Jg. 9, 3. 
. 243-257. — Starf BD. 
to, Karl: Bom heil igen Franz. In: Die Chriftl. Welt. 
40, 20. Sp. 1011-1015 
ndschreiben unseres Heiligen Vaters Papst Pius XI. 
ber den Hl. Franziskus v. Assisi zu seinem 700. Todestag. 
Rite expiatis vom 30, April 1926.> Übers. u. erl. von 
Heinrich) v. Meurers. Trier: Paulinus-Druckerei 1926, 
46 8.) 8° = Rundschreiben Papst Pius’ XI. 3. 1.20 
Iierp, Walter: Ein Apostel des inneren Lebens Wilhelm 
Sberihweiler S. J. Freiburg: Herder 1926. (XVII, 286 ©.) 
2 — Sejuiten, Zebensbilder großer Gottesftreiter. Liv. 6.— 
trauß und Tornedy, Lulu von: Das Leben der heiligen 
‚Sltfabeth. Nach d. alten Duellen erz. Mit 21 Nachbildungen 
yon Dolsihn: ent: Diederichs 1926. (88 ©.) 8° = Deutiche 
Bolkheit. [28 Baar 
hıitz, le. Bilder aus dem Leben Nordamerikas. In: 
‚jchönere Zukunft. Jg. 1, 48f. S. 1180-1181, 1206-1208. 
apf, Max: Augustins Confessiones. Tübingen: Mohr 1926. 
1 I, 105 S.) gr. GE —= Heidelberger Abh. zur Philosophie u. 
hrer Geschichte. 9, 4.20; Subjfr.-Pr. 3.80 
Die Confessiones jind ein großer Danthymmus auf Gottes 
jıdenreiche Führung. — 8. nimmt u. a. an, daß Auguftin ein 
U, nachdem er zu feiner neuen Önadenlehre gefommen wäre, 
11 897, feine Confessiones fertiggeftellt habe. 
mmerlin, Franz: Die Reformation in Zofingen. Sn: 
Zaichenbuch der Hiltor. ee. des Kantons Aargau 1925. 
Yarau: Sauerländer.) ©. 3-34 


Brattifche Theologie (einjchl. Seelforgepiychologie) 
'B Lic. Dr. Alfred Römer 


wohn, Adolf: Gottesdienft und. Necdtfertigungsglaube. 
‚hıthers Grumdlegung evang. Liturgif bis zum S. 1523. 
Höttingen: VBandenhoed & 1926. (IV, 103 ©.) 
r.8° = Das Heilige u. d. Form. 2 4.80 
‚Gegenüber Gottjchics Betonung des PBapdagogifhen in 
her: Lehre vom Gottesdienft betont Rietichel das Handeln 
sites als grundlegenden Faktor. Allmohn geht der Fridfchen 
affung von der „Spannung“ nad) und findet Frids Auf- 
ungen durch genaue nalufe, der Rutherjchriften beftätigt. 
ltielung: D. Reu über die Eigenart der amerifanifch-tuthe- 
chen En u. Theologie. Sn: Evang.-futh. Beitbl. Sg. 18, 
2. ©. 198-204. 

"hoff, Ludmwig: Medizin und Miljion im Fernen en 
En ERBEN, Evang.-Prot. Miffionsverein 1926. (16 


an Dtto: Das Sohannes-Evangelium in der Reime de3 
hm. Sn: 31. für DS Saunas Religionsunterr. an 
‚5. Lehranft. Sg. 37, 6. ©. 222-228. 

chlmair, Georg: ee und Seelsorge. Innsbruck: 
jerlagsanstalt Tyrolia [1926]. (132 S.) 8° 2.— 
B. meilt den GSeeliorger bejonders auf die Geelenftrömung 
bie fih aus der Verbreitung des DOffultismus erjchließen 
‚nämlich da3 Streben, jich aus dem Materialigmus zu be- 
m. Durch die praftifche Behandlung der fich daraus für die 
Ioliihe Geeljorge ergebenden Situationen gewinnt Die 
rift ihr bejonderes Gepräge. 

n Bonifatiusverein angeglieberte Bweigvereine ımd 
intichtungen. Sn: Bonifatiusbl. Sa. 27, 4. ©. 58-69. 

mp, George: Die organisatorische Trennung der Gewalten 
ider römischen Kurie. Zürich: Rudolf 1926. (VII, 124 8 2 8° 


‚Die ar des kirchlichen Rechts bedeutet „einen 
‚imph des PBapjttums in der römischen Kirche” u. den end- 
„Sieg des Bapals- über das Epijfopaliyftem“, 

+alE Ehriftian F: Üiber Glaubensheilungen. Abjchrift de3 
aglischen Se der Biden Hodfirche. In: Die 
Meniion 39. 7 227 
lot Reg nächsten Schritte nach 
In: Die Sphere. Jg. 1926, 4. S. 235-238. 
(ling, &leorg]: Kur „treibe ich Einzeljeelforge? Bamberg: 
ar 1926. (46 6) 8 — 70 
Steltt und An umfichtig 9 Einzelfragen. 
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Hilgenreiner, Karl: Amerifanifche SARUENEN, Sn: Katho- 
lifenslorrefpondenz. Sa. 20, 9. ©. 177-193. 

*Hupfeld, Nenatus: Die Begenmwartsaufgabe de3 Sinder- 
gottesdienftes an unferem Volf. Gütersloh: Bertelamann 
1926. (41 ©.) gr. 8° = Baufteine zur Arbeit im Klindergotteg- 
dienft. 5. 1.— 

Sentich, Martin: Helfingfors — los von der 
Weitjugenbfonferenz, Sn: Die Bollsmiffion. Fa. 7, 9. ©. 222 
i3 

*3oß, Walter, [u.) Alfred Troefch: Die religiöfe Beeinfluffung 
der Jugend. Schweizerischer Berein N freies Ehriftentum. 
Vorträge. Zürich: Beer 1926, (32 ©.) 8 1.— 

Kirhengejet über die Einführung der Verfaffung der vo 
gel.-luth. Zandeskirche des Freiftaates Sadhjjen, vom 18. 
en Berordnungsbl. des Ev.-luth. Landeskonfift. 986) 

Kritikus: Wis ist materia gravis bei einem verbotenen 
Buche? Sn: Die Seelsorge. Jg. 4, 7. S. 252-256. — Bu den 
indizierten Büchern Wittigs. 

*oüittge, Willy: Evangelifches Ehriftentum Bin deutiche in 
dung. Rortr. Berlin: Evang. Bund 1926. (16 ©.) gr. 8° — 
„Der Ölaube ift ein emiges Werden, Bufammenbruch E 

Untergang des alten Menjchen u. Aufbau einer neuen Schöp- 

fung. Da ringen alle Kräfte zujammen. Und eben da3 heißt 

uns (bon anderet Seite her) Bildung.” 

[Michels, Thomas:]) Die Heiligung des Lebens durch die 
kultisch-sakramentale Ordnung. In: Das Siegel. Jg. 2 
(1926). S. 66-79. 

Molmis: Zur inneren Anlage eines Perifopenbuches. Der 
dritte Jahrgang des Sädhjj. Per.-Buches von 1842 als Bei- 
Diet Re inneren Anlage. In: Pajtoralbl. Sg. 68, 12. 


*Mumm, Reinhard: Soziale Ausfchüffe nach den neuen Rir- 
henverfaffungen. Leipzig: Deichert 1926. (32 ©.) 8° = Firdh- 
lich-foziale Flugichrift. 22. [Mit Tätigfeitsberichten.] —,30 

Neumann, Sohannes: Rameraeteble und Geeljorge. Sn: 
Die Bolksmiffion. Jg. 7, 234-237. 

Neundörfer, Karl f: Wandel und Sinn des katholischen 
Mischehenrechtes. In: Die Seelsorge. Jg. 4, 7. S. 237-243, 

*Betri [, Emil,) u. [Richard] Otto: Die Thüringer Kirchliche 
Konferenz im Sambf um die ftaatöfreie Vollsficche und um 
die Geltung des Lutherifchen nn) in Thüringen. 
2 Borträge. Leipzig: Deichert 1926. (73 ©.) 8 

Keihmann, Matthias: Weltfonferenz in Sufanne 1927 Ehe 
Sriftlichen Glauben non la Sn: Stimmen der 
Beit. Sa. 56, 12. ©. 4 

Scherwasfy: Das Buobleie N und Gott im Neligiong- 
unterricht. Sn: Sl. für den ung. Keligionsunterr. an höh. 
Zehranftalten. Sg. 37, 6. ©. 203-210. 

*S hlund, Erhard: Die ee Siebe. Ein B3Hflus franzis- 
ER Ererzitien in Skizzen. München: Pfeiffer Be 


Schl. nimmt das Franzisfusjubiläum zum Anlaß, das Koeal 
des Franzisfus meiterzutragen, und bietet ausführliche Dispo- 
fitionen für dreitägige Ererzitien in franzisfanifcher Art. 


Rechtsmwifjenjchaft 

Dr. € Müller, Reg.-Rat Dr. ©. Langer (Völkerrecht), 

Dr. v. Sferjt (Staat3- u. Verwaltungsrecht) und Privatdozent 

Dr. v. Weber u. Reg. Rat Dr. ©. Langer (Strafrecht, Straf- 

prozeß) 

*Festgabe der Juristischen Fakultät der Universität Basel 
zum achtzigsten Geburtstag von Paul Speiser. 16. Okt. 
1926. Basel: Helbing & Lichtenhahn 1926. (V, 157 S.) 8° 3.50 

Snhalt: Karl Wieland: Chedformularfälichung und BZah- 
lung gefreuzter Ched3 (©. 1-15). Erwin Rud: Das Eigentum 

im Schweizerifchen Vermaltungsreht (©. 16-38). Franz 

Bedyerle: Marftfreiheit und Herrichaftsrechte in oberrheinifchen 

Stadtrehtsurfunden (©. 39-82). Auguft Simonius: Gefetes- 

auslegung und mifjenjchaftlide Tradition (S. 83-104). Arthur 

Baumgarten: Juriftiiche Konftruftion und fonftruftive Juris- 

prudenz (©. 105-121). 5. Goeginger: Zwei fteuerrechtliche 

Sragen (©. 122-138). Sacob Wadernagel: Zur Lehre von 

der einfeitigen Auflöfung völferrechtlicher Verträge (©. 139-157). 


Rechtsgeichichte 
*Die Summa legum brevis et utilis des sogenannten Doctor 
Raymundus von Wiener-Neustadt. Hrsg. v. Alexander Gäl. 
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Halbbd 2. Weimar: Böhlau 1926. (III S., S. 407-731, el S.) 


gr. 8° 
Man vgl. die Beipr. de3 1. Halbbdes 1926, 5. ©p. 383. 

*Winfler, Leonhard: Deutiches Recht im Spiegel deuticher 
Sprihmörter. Ein Leje- u. Xernbud f. d. dt. Volk. a 
Duelle & Meyer 1927. (XII, 272 ©.) gr. 8° Lim. 8.— 
Die recht3hiltorifche Erläuterung mancdes in feiner Be 

deutung nicht mehr erfannten Sprichwortes ift dankbar zu be- 

grüßen. Auch fie fann dazu führen, da3 gegenwärtige Recht 
beffer zu verjtehen und zu einem weniger abitraften Gebraud) 
anzuregen, als dies üblich ift. 

*Steller, Walther: Das altwestfriesische Schulzenrecht. 
Breslau: Marcus 1926. (212 S.) gr. 8° = Germanistische 
Abhandlungen. 57. 15.— 
Den Jurilten interefjiert die Tatjache, daß eine der älteften 

weitfriefiihen Nechtsquellen muftergültig und philologifch 

genau veröffentlicht ift, wenn auch diefe Veröffentlihung aus 
fprachwifienichaftlihem Sntereffe unternommen murde. 

*Pappenheim, Max: Die Siebenhardenbeliebung vom 
17. Juni 1426, Festschrift zur Fünfhundertjahrfeier. (Flens- 
burg:) Kunstgewerbemuseum d. Stadt Flensburg 1926. 
(IV,.76 8.) gr. 8° 3.— 
Tert und offematifche 

Rechtsguelle. 


Darftellung NER. nordfriejiichen 


"Michael, Edmund: Die fchlefifche Kirche I ihr PBatronat. 


1. Teil: Die Schlefifche Kirche und ihr PBatronat im Mittels 
alter unter polniihem Recht. Beiträge zur älteften fchlefifchen 
A er 96 Mit einer Kt. Görlig: Hoffmann & Reiber 
Die vorliegende Schrift, uriprünglid als 2. Auflage des 
Buches „Das Ichlefiihe Patronat” gedacht, ift zu einem völlig 
neuen Werk erwachlen, das unter Verwendung zahlreicher 
neuer Quellen Gejchichte und Rechtsverhältniffe der mittel- 
alterlichen Kirche in Schlefien auf eine ganz neue Bafis ftellt. 


Privatrecht. Zivilprozeß 

*Saeger, Ernit: Neichszivilgefete. Eine Sammlung der 
wichtigiten Keichögejege über Bürgerliches Recht und Rechts- 
pflege. A Nechtelehre und Praris hrag. 5., neubearb. u. 
erw. Aufl. Nac) dem Stande d. Gejetgebung bom 15. Sept. 
1926. Münden: Schweißer 1926. (XXII, 1426 ©.) 4° 30.— 

Der neue „Jaeger ift allerdings wejentlich erweitert worden 
infolge dringender Wünjcdhye aus Richter» und Anmaltskreifen. 

Böllig neue Abfchnitte find die über Geld-, Bank und Börjen- 

wejen, Aufmwertungsrecht, Rerkehrsmweien und Sofjtenrecht. 

Überfichtliche Vorbemerkungen über den Entwidlungsgang jedes 

Gejetes find hinzugetreten. 

*Kommentar zum Schweizerischen Zivilgesetzbuch. Hrsg. 
von M[ax] Gmür. Bd 5. Schlußtitel: Anwendungs- u. Ein- 
führungsbestimmungen. Abschn. 1. Art. 1-50, Erl. von Paul 
Mutzner. 2. Aufl. Bern: Stämpfli 1926. (264 $.) gr. 8° 

12.—; geb. 15.— 

Zeiler, A.: Kreditgewährung an eine Aktiengesellschätt als 
Beteiligungsverhältnis. In: Bank-Arch. Jg. 26, 2. 8. 69 f. — 
Ein in der Praris häufig vorfommender Fall eine3 in der 
Snflationszeit begründeten Schuldverhältniffes wird unter 
dem Gejichtspunft der Aufmertung ffizziert. 

*Hessler, Kurt: Die Rechtsnatur des Beschäftigungsverhält- 
nisses der Notstandsarbeiter. Jena: Fischer 1926. (X, 74 S.) 
gr. 8° = Schriften d. Instituts f. Wirtschaftsrecht an d. 
Univ. Jena. Nr 5. 3.60 

Al eriter Verfuh einer fpitematifhen Bearbeitung diefer 

Materie verdient die Schrift Beachtung, wenn fie auch zunächft 

nur Materialien zur Beurteilung herbeitragen will. Die Zahl 

der Rechtögebilde, die eine Bmilchenftellung zwifchen privatem 
und öffentlihdem Recht einnehmen, nimmt ftetig zu, und ihre 

Erfenntnis zu fördern liegt al Aufgabe vor. 

*Haegermann, Hans: Entwicklung und Geltung des Satzes 
er res sua servit‘. Hildesheim: Borgmeyer (1926). SE, 

2.50 

Berf. legt in diefer Greifswalder Differtation eine jpitema- 
Füge Daritellung der „Dienftbarkeiten” (servitutes) in ihrer 
Entwidlung vom römifhen Recht bis 3. geltenden dt. Recht vor. 


*Reichstag, 3. Wahlperiode 1924/26. 8. Ausfhuß. Denkichrift, 
betreffend die Einführung eines durch Vertrag zu begründen- 
pen bejislofen Bfandrechts an beweglichen an <Negifter- 
pfandrecht, Mobiliarhypothet). (Drudi. Nr 115. Berlin: 
Heymann 1926.) (42 ©.) 49 [Kopft.) 1.40 


' Dolenc, Method: Strafrechtliches aus: Jugoslawien. 


# ’w ; 
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*Sefet über Mieterfhug und Wieleinigunggämter | ne ft 
fahrensordnung erl. von Martin Ebel u. Adolf Lilien 
Ns neu bearb. Aufl. Berlin: Heymann 1920. ( 3 

*Gefeg über Mieterfhut und Mieteinigungsämter. EL. o 

arl Stern. 9., neu bearb. u. erw. Aufl. Berlin: 
1926. (475 ©.) Hl. 8° 

*Solmßen, Georg: Probleme des Aktienrechts un 
Berücks. ihrer Entwicklung in den Vereinigten Sta 
Amerika. Berlin: de Gruyter 1926. (111 8.) 8° = 
Archiv. Jg. 26, 1. 

&3 handelt fich im mefentlihen um eine Wieberga 

Referates des Verfaljerd auf dem 34. deutichen Jurift 

in Köln; Solmpen ift ja der Anficht, daß „fein Anlap vorli 

einer Reform unjeres Aftienrechtes zu fchreiten“ (©. 10 

Anficht, Die gemiß fehr merkwürdig ift bei der notoriichen R 

bedürftigfeit gerade unferes Aftienrechts. 

*Preußifches Gerichtsfojtengejeh. Sebührenoruniil 
Notare, Zandesgebührenordnung f. Rechtsanmälte “; % 
ticht3vollzieher nebjt d. foftenrechtl. Nebengefegen. Erl, d 
Stanz Bartiher, Auguft Drinnenberg u. Peter % 
Neu bearb. von Peter Wenz u. Wilhelm Wenz. 6., 
neubearb. u. erw. Aufl. Mannheim: Bensheimer 
(XIII, 575 ©.) gr. 8° 15.—; 2m, 

Eine neue Auflage irgend einer der größeren fomme 

Ausgaben des Gerichtsfoftengefeges nad) den durd) die © 

fierung bedingten Önderungen war ein dringendes Bedürn 

das durch vorliegenden Kommentar erfüllt wird. 


Strafrecht. Strafprozeß | 

Bendix, Ludwig: Die irrationalen Kräfte der strafricht 
lichen Urteilstätigkeit. Dargestellt auf Grund des 56. E 
der Entscheidungen des Reichsgerichts in 'Strafs 
(5. Forts.). In: Die Justiz. Jg. 1, 6. S. 614-622. | 
*Bertih, A: Zwanzig Jahre Zuchthaus. Erxlebniffe u 
Danfen. Stuttgart: ESteinfopf 1926. (103©.) 8°2.—; HI 
Zebendige Schilderungen des Hausgeiftlihen vom Aud 
Zudwigsburg. 


f. Osteuropäisches Recht. Jg. 2, 4. S. 462-486. — it 
Überficht über Gejeßgebung, Rechtsanwendung und Wil 
Ichaft im Zeitraum 1923-1925 im Anjchluß an den 
d. Verf. in ZW 44, ©. 195 ff. 

Eppinger, Heinrich: Das Straf- und Strafprozeßre cht 
Öechoslowakei (Der heutige Rechtszustand). er ed 
S. 333-350 u. 4. S. 448-461. — Gefamtüberficht mit 9 
auellenangabe. 

Si 348 Die erzieherifche Tätigkeit des Sugenbgerichtehe fe 

: 851. f. Sugendredht u. Kugendmwohlfahrt. 1926. € 
bie 10 Darftellung der praftifchen Zufammenarbeit 
Zugendgericht und Jugendgerichtshilfe in Nürnberg. 

Gesetzgebungsausschuß des Hamburgischen Anwal 
vereins. Nochmals ein Untersuchungshaft-Gesetzer 
mit Begründung. In: Die Justiz. Jg. 1, 6. S. 583-592 

Ölajer, Arthur: Ein öfterreichifches Sugendgerichtäge 
3bl. f. Sugendredt u. Jugendmwohlfahrt. 1926. ©, 

Groife, Guftan: Der Mißbraud) von Raufchgiften i im 
zum neuen Strafgefeßbud. In: Neuland, BI. f. alfoh) 
Kultur. Sg. 35, 43. ©. 730-731. \ 

Hartung, F.: interna und Polizei. In:, Juris 
Rslag. 2, 0, S. 744-753. 4 

*Heindl, Robert: Polizei und Verbrechen: Mit 1 
Berlin: Gersbach 1926. (127 8.) 4° = Die Polizei in 
darstellungen. Bd 4. 

Suft, Alfred: Die preußijche ange a ein 
fahrtseinrichtung er en zuge. In: Dt. Bl. u 
fahrtöpflege. Sg. 2 292-296. 

*Petters, Walter: ee hifare Sera gm ge 
Mannheim: Bensheimer 1926. (IX, 187 ©.) H. 8 

*Nohden, (Guftad) von, u. Theodor Xuft: Hundert 2 
fhichte der Nheinifch- en Gsfängnis-Öefel 
1826-1926. Düfjeldorf: 1926. (198 ©.) 8 Be. 

Ergänzte Neuauflage der 1901 herausgegebenen Seihid) 

der Gejellichaft. E 

Schmalz, Herbert: Zur Stage der Vollendung bei ber © Ste: 
gefährdung im Einne des $ 367 AD. Sn: 31. le 
Verbrauchsiteuern. Sa. 6, 21. ©. 216-218. \ 

Werber, %. R.: Mozial enbehandttung bei der ® In 
Dt. 31. f. a Sal he ©. 287-292. — En) 
Rritiiches zum A. €. 2 Bud. 2 


Staatd- und Verwaltungsrecht 


r ke, Kurt: Die Gleichheit der Länder im deutschen 
au esstaatsrecht. Eine reehtl, Studie. Berlin: Struppe 
; Winckler 1926. (118 8.) 8 
© egenüber den neuerdings ich bemerkbar machenden Be- 
bungen nad einer Umgeftaltung der Reichsverfaffung in 
taliftiihem Sinne will Verf. diefer Abhandlung den Nadı- 
5 erbringen, daß der in außerdeutijhen demofratiichen 
aeshaa geltende Rectsgrundfag der Gleichheit der 
litaaten die Reibungsflächen bedeutend vermindert. 
ker, Hans G.: Vertragliche Beziehungen zwischen Ge- 
etiat und Einzelstaat im Deutschen Reich. Breslau: 
arcus 1926. (VI, 212 S.) gr. 8° = Abhandlungen aus d. 
taats- u. Verwaltungsrecht. 38. 
im allgemeinen Teil Raleeh Verf. nah Klarjtellung der 
tdlegenden Begriffe des Bundesitaatsrechts den Charakter 
wiihen Gejamtitaat und Einzelitaat möglichen redtlichen 
1 ungen, wobei die privatrectlihen Verträge und die 
Iteinbarungen zwischen den Einzelftaaten aus der Betrachtung 
geichloffen werden. %. begründet feine Anficht, daß die ver- 
geregelten Beziehungen zwifchen Gefamtitaat und 
ftaat dem Gefamtitaatsrecht unterliegen und nicht dem 
recht. Er untericheidet 3 Gruppen folder Staatsverträge: 
jelt Ausnahmeverträge und Worbehaltsverträge. 
d Beititellung der für den Abjichluß diefer Staatsverträge 
Andigen Staat3organe bringt der 2. Teil die Darftellung der 
af Spraris von 1871 bis 1918 umd feit der Ummälzung. 
stlinef, Walter: Die deutihen Landtagswahlgelege nebit 
‚sejeßesterten zum Wahlrecht des Reichs, Danzigs, Ofterreichs 
.d. Schweizeriichen a a mal ns a mit e. Einl. 
ei. Berlin: Stilfe 1926. (XX, 350 ©.) fl. 8° = Staat3- u 
e waltungstechti. Gejebe d. dt. Länder. "3 = = Stilfes 
jertausg. 20. tw. 7.— 
Hander, Gustav Adolf: Vom Werden der Menschenrechte. 
in Beitr. zur modernen Verfassungsgeschichte unter Zu- 
‚rundelegung d. virginischen Erklärung d. Rechte vom 
2. Juni 1776. Leipzig: Weicher 1926. (VII, 98 S.) 49 = 
eipziger rechtswissenschaftliche Studien. 19. 5,— 
Die Geihichte der Menschenrechte ftellt fich dem Berf. dar 
n ftändiger Kampf zwifchen der „individuellen Freiheits- 
und dem ftaatlihen Machtgedanfen. „Das eigentliche 
diefes Buches ... . ift daher die Frage nad) dem Wefen 
\ zwiihen Staat und Menfch beftehenden Beziehung. Ent- 
- bisher geteilter Anficht faßt Berf. die virginiihe Er- 
lung der Rechte nicht al3 Ausgangspunkt der modernen Ent- 
lung auf, fondern als Ergebnis der Entwidlung der ihm 
angehenden Sahrhunderte. 
tauchitich, Mlar] von: Die preußifchen ELLAEINGS0. lebe: 
‚teu brag. von Bill Drews [u.) Gerhard Laffar. Bd 4 
| 7., vollit. neubearb. a 7. Bearbeitung. Berlin: genmann 
e (XIX, 847 ©.) 8 30.— 
Der vorliegende Band hat entiprechend vielfach edlen 
niden den alten Rahmen der Borfriegszeit erhalten. Bei 


ae OmU SaRIE. 3. Armen= 
1 Berlonenftanbsgeieb, 5 Anhang zum 
‚donenjtandsgejes. 6. Recht der Sugendwohlfahrt und Fürs 
{ Eaiehung: 7. Gejeß über die Imduftriee und Handels 
F Reichs- und Staatsangehörigfeitsrecht. Ein Sadı> 
eichnis in beigegeben. 
in, Arthur: Das preußische Waffergefeg vom 7. April 1913. 
ommentar unter eingeh. Berüdl. d. regierungsfeitigen Be- 
ndung d. Gejegentwurfs u. d. parlamentar. Verhandluns 
a darüber, forwie d. Entfcheidungen d. Reichdgerichts, Ober- 
rimaltungsgerichts, Landesmwafjeramts u. Kammergerichts. 
Jain: Bahlen 1926. (VIII, 436 ©.) gr. 8° 17.—; geb. 19.— 
De er Kommentar will jowohl den Behörden ein Nachichlage- 
ein als auch als Handbuch und Wegmweifer dem meiten 
er von den Borichriften des Waflergejetes betroffenen 
enten dienen. 
Die Vertretung Preußens im Verwaltungsrat der 
chen Reichsbahn-Gesellschaft. In: Dt. Juristen-Ztg. 
1, 20. Sp. 1452-1457. 
Erwin: Das Eigentum im Schweizerischen Verwaltungs- 
[ B- In: Festschrift d. Jurist. Fakultät d. Univ. Basel 
im 80. Geburtstag von Paul Speiser. S. 16-38. — R. zeigt, 
der überfommene einfeitig ziviliftifche Eigentumsbeariff 
m pojitiven fchweizerifchen Recht nicht gerecht wird”. 
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Bewer: Reichsverfassung und Arbeitsgerichtsgesetz. In: Dt. 
Juristen-Ztg. Jg. 31, 20. Sp. 1457-1460, 

Herschel, Wilhelm: Konkurs, Geschäftsaufsicht und Tarif- 
vertrag. In: Arbeitsrecht. Jg. 13, 10. Sp. 753-765. 

Potthoff, Heinz: Kritisches zur Koalitionsrechtsprechung. 
Ebda. Sp. 785-796. 

Vollbrecht, W.: Betriebsverbundenheit der Arbeitnehmer 
unter sich, mit dem Arbeitgeber, oder Berufsverbundenheit 
der Arbeitnehmer? Ebda. Sp. 767-780, 

Goetzinger, F.: Zwei am Schäihe Fragen. In: Fest- 
schrift d. Jurist. Fakultät d. Univ. Basel zum 80. Geburtstag 
von Paul Speiser. $. 122-138. — Befaßt fich mit dem fteuer- 
rechtlihen Problem des abzugsfähigen Kapitalverluftes und 
mit der Bejteuerung von Yamilienftiftungen. 


Bölferrecht 


Mende, Käthe: Kinderfhug bei dem RD. RY 
& SEHON u. Sugendmwohlfahrt. Sg. 18, 6, Ausg. 


Mittelmann, Fri: Der BVölkerbund un) Bo nationalen 
Minderheiten. In: Dt. Stimmen. Xg. 3 ©. 457-461. 
*Revue internationale de la theorie du ie a ne 
Zeitschrift für Theorie des Rechts. Hrsg. von Leon Du- 
guit, Hans Kelsen, Fr(anz) Weyr. Red.: Jaromir Sed- 
läßek. Jg. 1. 1926/27. (4 Hefte.) H.1.(88S.) Brünn: Rohrer 
(1926). gr. 8%; - Sährl. 20.— 
*Toporul, J[oan]: Die staats- und völkerrechtliche Stellung 
pe und der Bukowina. Wien 1925: Neuborn. 
(31 8.) 8 1.50 
a Alfred: Die Verfassung Ss Ne aa al 
schaft. Wien: Springer 1926. (X, 228 gr. 8° 15.— 
Der Verfafier löft den Begriff ertaffung® auf in Normen, 
die den Aufbau, die Gliederung und die Zuftändigfeitsordnung 
einer Gemeinihaft zum Gegenstand haben, und verfucdht, in 
moniftiiher Recdhtsfonftruftion die völferrechtlihe Grundnorm 
(pacta sunt servanda) zu ermitteln, um auf diefer Bafis den 
pofitivrechtlihen Stufenbau des Völferreht3 zu gründen. 
Durch die Wahl des Ausdruds: „Völferrechtsgemeinfchaft‘‘ foll 
die Harmonie der Normen betont werden, die in einer einheit- 
lihen Grundordnung veranfert jeien, einer gemwohnheitsrecht- 
lichen einheitlihen Normenordnung, der eine Normengemein- 
Ichaft, eben die Bölferrechtsgemeinichaft, entiprechen müfje. 
Wackernagel, Jakob: Zur Lehre von der einseitigen Auf- 
lösung völkerrechtlicher Vorträge. In: Festgabe der Juri- 
stischen Fakultät der Univ. Basel z. 80. Geb.v. Paul Speiser 
S. 139-157. 


Wirtiehafts- und Sozialwifjenjchaften 


Abt. 2-6, 12—15, 20—22: Dr. Karl E. a 
Abt. 7— 11, 16—19, 23: Dr. ®. Lu 
bt. 1.224:.Dr, Karl G. Thalheim und Dr. x Xuig 


1. Allgemeines 


FSriedrih-Hattingen: Die Kommunalverwaltungen und 
die Wirtichaft. ER 3. f. Selbitvermwaltung. Sa. 9, 
14, 15. Dt. ©. 

Zahn, AR nenn a Wirtiaftsproblem. Sn: Der Kauf- 
mann in Wirtichaft u. Recht. Sg. 5, 10, Dft. ©. 433-437. 

Jutzi, Staatssozialismus und Privatwirtschaft. In: 
Veröff. d. Reichsverb. d. Dt. Industrie. April 1926, 30. 
S. 6-22. 

Schneider, Hans J.: Amerikanische Konjunkturinstitute. 
In: Minerva-Zs. Jg. 2, 4, Aug. S. 79-80. 

Sombart, Werner: Das Wirtihaftsleben der Zukunft. Sn: 
Dt. RI. Sa. 53, Oft. ©. 1-12. 

MWeippert, Georg: Geftaltwandel der Wirtichaft. In: 
wart. Xg. 40, 1, Dt. ©. 24-29. 


2. Methodiihes. Hochjchulunterricht 
3. Geihichte der Nationalöfonomie 
Bergfträßer, Arnold: Ben Sothein. Sn: Sclefiiche 
Sebensbilder. II. ©. 347-354 
Goetz,L.K.: Die Studierenden der Volkswirtschaftslehre auf 
den preußischen Universitäten. In: Jb. f. Nationalökon. u. 
Statistik. Bd 70, 3, Sept. S. 233-238. 
Leichter, Käthe: Mar Weber ald Lehrer und BEZ Sn: 
Der Kampf (Wien). Ig. 19, 9, Sept. ©. 374- 
*Schröder, Otto: Das Studium der Staats- ET a 
wissenschaften auf den Universitäten und Hochschulen 


bl. 
A. 
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Deutschlands und die Doktorwürde (Dr. rer. pol.). Halle: 
Buchh. d. Waisenhauses 1926. (80 S.) 8° 


4, TIheoretiiche Sozialöfonomie 


*Friedrich, Robert: Zur Methodologie des Arbeitszeit- 
problems. Jena: Fischer 1926. (VII, 93 S.) 8° = Schriften 
d. Gesellschaft f. soziale Reform. 78. 2.50 

Nach einer grundfäglichen Unterfuhung der Bedeutung des 

Arbeitszeitproblem3 übt Fr. im zweiten Teile feiner Arbeit 
Kritit an den bisherigen Methoden der Unterfuchung, wobei 
insbefondere die Theorien Abbe3, dv. Buchs und Heimannz be- 
handelt werden. Der 3. Teil jucht dann pofitiv eine Methode zu 
entmwideln, die auf dem erperimentalpfychologifhen Labora- 
toriumspverfuch bafiert und deren Vermertbarfeit in der Snduftrie 
beleuchtet wird. 

Heyde, Ludwig: Über das Verhältnis von Arbeitszeit und 
Arbeitsleistung. In: Schweiz. Zs. f. Volkswirtsch. u. Sozial- 
pol. Jg. 32, 19, Okt. S. 193-205. 

Sahn, Sofeph: Lohn und Produktivität. Sn: Dt. Arbeit. Sg. 11, 
10, Oft. ©. 518-525. 

Krämer, Carl: Die Wirtschaftsbetrachtung des Harvard 
Committee. In: Jb. f. Nationalökon. u. Stat. Bd 70, 3, Sept. 
Ss. 239-250. 

*Lexis, Wilhelm: Allgemeine Volkswirtschaftslehre. Mit e. 
Einl. u. e. Nachtr. von Karl Diehl. 3. Aufl. Leipzig: Teubner 
1926. (XV, 260 S.) 4° = Kultur d. Gegenwart. T. 2. Bd 10, 'k 

Hlm..12,.— 

Der Tert des Lerisihen Werkes ift in der Neuauflage un- 

verändert geblieben. Diehl harafterifiert in der Einleitung kurz 

den Charakter des Lerisichen Shflem3 und gibt im Nachtrag 
einige Ergänzungen zur Xiteratur. 

Mombert, P.: Wirtschaftstheorie und Wirtschaftspraxis. In: 
Zs. f. Betriebswirtschaft. Jg. 3, 10. S. 733-748, 

*Sternberg, Fritz: Der Imperialismus. Berlin: Malik-Verl. 
(1926). (614 S. mit Fig.) gr. 8° 13.—; &m. 17.— 

Das Buch) will ein marriftiiches Buch fein; wenn aber Marr 
jein Spftem auf der irrigen Vorausfegung einer reftlos Fapi- 
taliftifch Durchorganifierten Erde aufgebaut hat, fo will eg dem- 
gegenüber die theoretische Bedeutung der nichtfapitaliftifchen 

Zänder aufzeigen, „die Analyfe des Kapitalismus, die Bedin- 

gungen feiner Reproduktion unter Berüdfichtigung des ftets 

vorhandenen nichtkapitaliftiichen Raumes” durchführen. Diefen 
theoretifchen Erörterungen ift der erfte Teil des umfangreichen 

Werfes gewidmet; der zweite, darftellende foll die theoretische 

Bemeisführung veranfchaulichen und gibt ein Bild des englischen, 

deutichen, franzöfifchen und nordamerifanifchen Kapitatismus; 

im Zufammenhang damit werden „Mehrwert und Curplus- 

bevölterung“ fotwie „Die Krifentheorie des Rodbertus‘ behandelt. 

TIoizka,E. d.: Die Konjunfturforfhung im Dienfte des fozialen 
Sriedens. In: Der Arbeitgeber. Sg. 16, 21. ©. 452-454. 

*Wolff, Hellmuth: Der Homo economicus. Eine national- 
ökonomische Fiktion. Berlin: Paetel 1926. (V, 80 8.) 8° 
= Bausteine zu e. Philosophie des „Als-Ob“. Bdi1l. 1.25 

Die Arbeit Wolfis ift eine dogmenhiftorifche, dogmen- 
fritiiche und mwirtichaftsphilofophifche Unterfuchung des von der 

Hafliihen Nationalöfonomie gefchaffenen Begriffs des „Wirt: 

Ichaftsmenfchen“. „Indem Smith den homo economicus bewmeis- 

los annahm, hat er die fiftionale Methode, die erft bei uns feit 

zwei Dezennien in den Bereich der logischen Methoden gelangt 
it, unbemwußt richtig angewendet.” 


5. Geld- und Kreditwefen 
*Bendixen, Friedrich: Das Wesen des Geldes. Zugleich ein 
Beitrag zur Reform der Reichsbankgesetzgebung. 4. Aufl. 
Mit Anm. u. Ergänz. München: Duncker & Humblot 1926. 
(66 S.) 8° 
Hirschstein, Hans: Die Zukunft des Silbers. In: Magazin d. 
Wirtschaft. Jg. 2, 41, 14. Okt. S. 1320-1324, 
Kaul, Fritz: Das Depositenkassennetz d. Berliner Groß- 
banken. In: Die Bank. Jg. 1926, 11. Nov. S. 654-657. 
Keynes, John Maynard: Englische Währung und Auslands- 
anleihen. In: Wirtschaftsdienst. Jg. 11, 42, 22. Okt. S. 1443 
bis 1445, 

Lansburgh, Alfred: Die drei Goldwährungen. ‘In: Die Bank. 
Jg. 1926, 11, Nov. S. 643-653. 

*Raabe, Paul: Geschichte der Produktenbörse zu Dresden. 
Dresden: Produktenbörse 1926. (38 S. mit Zeichn.) 8° 2,— 

Scheffler: Die Neugestaltung der Reichsbank. In: Jb. f. 
Nationalökon. u. Statistik. Bd 70, 3. Sept. S. 193-232, 
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Scheffler: Die Reorganifation der Neichsbanf. In: Ba 
millenichaft. Sg. 3, 14, 15. Dft. ©. 565-578. 4 

Schroeder, F.: Der Ausgleich auf dem Geldmarkt und 
preußische Staatsbank. In: Bank-Arch. Jg. 26, 3, 1. N 
S. 85-86. ' R 

Wegener, Eduard: Der Entwurf eines [schweizerisch 
Bundesgesetzes über die Ausgabe von Pfandbrielen, | 
Zs. f. schweiz. Statist. u. Volkswirtsch. Jg. 62, 2. S. 201-2 


6. Bevölferungsmwejen 
Gaupp, Robert: Fragen der PVollsentartung. Eine j 


0: 


hugienifhe Betrachtung. In: Zeitwende. Ig. 2, 10, 3 
©. 386-393. 


Kaltihmidt, Eugen: Die Geftaltung der Städte. Problen 
d. Binnenwanderung und Siedlung. In: Hochland. Ra, |, 
12. ©. 704-723. | ; 

Levy, Alexander: Die „Wahrheit über Palästina“. In; I, 
Weltbühne. Jg. 22, 40, 5. Okt. 8. 527-532. — Schärfite Ari! 
an der heutigen Form der zioniftifhen Kolonifation, 1: 
Hulz, Reinhold: Übervölferung und Leiftungsfteigerm 
Sn: Der Arbeitgeber. 3g. 16, 19, 1. Oft. ©. 404-406. 

Stein, Paul: Wechselbeziehungen zwischen der Bevölkeru 
und der wirtschaftlichen Entwicklung in der Schweiz. I: 
Schweiz. Zs. f. Volkswirtsch. u. Sozialpol. Jg. 32, 18, Se 
S. 161-175; 19, Okt. S. 206-220. a Kl 


7. Agrarwejen und Agrarpolitif # 

Dietridh, N.: Die Zeitpachtdörfer in Schleswig-Holftein | 
Problem der Siedlung. In: Ach. f. Innere Kolonifatie 
Bd 18, 9/10, Sept./Ott. ©. 285-303. a 
*Sahrbuch des NReichsverband3 der deutichen landmwirtiche 
lihen Genofjenfchaften 1926. Ig. 32. Berlin: Reichsverb, 
dt. landmw. Genofjenfchaften 1926. (155 ©.) 4° #; 
Darin: Jahresbericht 1925. Bericht über die Verhandlung 
des 39. Dt. Iandwirtichaftlihen Genofenfchaftstags zu Rof 
am 15. und 16. Suni 1926. Mitgliederbeftandsglifte, Bw 
Krüger: Zurdeutihen Wohnungs- und Siedlungsgefesgebn 
San d Innere Kolonifation. Bd 18, 9/10, Sept./Q 


10, S$nöuftrie Be; 

Klönne: Behördliche Maßnahmen gegen Ringbildung 
Veröff. d. Reichsverbandes d. Dt. Industrie. April 
30. 8. 22-32. =. 

*Mitglieder-Versammlung des Reichsverbandes der deı 
schen Industrie am 3. und 4. September 1926 in Dresd 
Berlin: Selbstverl. 1926. (79 8.) 8° = Veröff. d. Reichsve 
d. Dt. Industrie. 32. Sept. 1926. 

Most: Industrie und Parlament. In: Veröff. d. Reichs 
Dt. Industrie. April 1926, 30. S. 33-39, ' 

*Müllensiefen, H.: Kartelle als Produktionsförderer 


os 
R 
{ 


Berlin: Springer 1926. (101 S.) 8° E 

Berf. tritt der Anficht „mit aller Schärfe” entgegen, „ot 
die Kartelle nur Intereffen- und Preispolitit betrieb 
überhaupt eine überlebte Wirtfchaftsorganifation darft 
und ftellt eine „Unterfuchung der in den horizontalen Zu 
menjchlüffen, fpeziell in den Kartellen und ihren neuefte 
bildungen ruhenden Möglichkeiten zur unmittelbaren # 
rung der Produktion“ an. “ 


12. Berfehrsmefen t 
*Andresen, Christian: Welthafen-Register. T. 1. Europa 
Hamburg: Eckardt & Meßtorff. (139 S.) Quer-8° 
Archiv für Eisenbahnwesen. Jg. 1926. 5, Sept./O 
Snhalt: Köhler: Die Nebenbetriebe der Deutichen Reich 


dem Ruhrgebiet und den deutschen Seehäfen. In: 
Jg. 63, 43, 23. Okt. S. 1633-1637. 

Schaffrath, Alfred: Die eifenbahntarifarifche Zage de 
ichlefifhen Steinfohlenbergbaue3 vor und nad) de 
friege. In: Oberfchlei. Wirtfchaft (Beuthen). 3a. 1, 
Gept./OHt. ©. 467-475. $ 


bn ann, Peter Franz: Ballin. Leben u. Werk e. dt. 
Reeders. Mit 12 Abb. [Taf.] u. 3 Brieffaks. Berlin-Grunewald: 
lemm (1926). (VIII, 308 S., 1 Kt.) gr. 80 2m. 6.— 
Stubmann hat als Stmditus ded Bereins Hamburger 
teeder 1908-1918 eng mit Ballin zufammengearbeitet. Tiber 
yuldermanns Biographie geht fein Buch infofern hinaus, als 
nzwiichen befanntgewordenen neuen Tatfachen und Unter- 
1 verarbeitet find, und als den piuchologiihen Momenten 
ef jondere Beachtung geichenkt ift. Wertvolf ift die Wiedergabe 
Bi jteicher Driefe Ballins, insbejondere aus der Kriegszeit. 


13, Genofjenjchaftswefen 


| Endlich, Emmy: Die internationale Genossenschafts- 

tik. In: Internat. Genossenschafts- Bulletin. Jg. 19, 9, 

‚Sept. S. 257-261. 

ichelbauer, Ulrich: Genossenschaftswesen und Liberalis- 

| 'ır In: Genossenschafts- Korrespondenz. Jg. 4, 3, Okt. 

. 129- 140, 

of tomianz, V.: Die russische Genossenschaftsbewegung. 

In: Die Gesellschaft. Jg. 3, 9, Sept. S. 270-273. 

otomianz, %.: Sewerkichaften und Genofjenfchaften. Sn: 
Di iale Praris. Ig. 35, 43, 28. Oft. Sp. 1093-1097 

Nößner, Anna: Das Angestelltenproblem in den schweize- 
ischen Konsumvereinen. Ein Beitrag z. Wirtschaftlichkeit 

genossenschaftl. Betriebe. Basel: Buchdruckerei des V.S.K. 

| 1926. (213 S.) 8° — Züricher Diss. 


14. Sozialismus und foziale Bewegung 
d ih, Ban ES NE OGTER EN Sn: Dt. Arbeit. Sg.11, 


110, Oft. © 

fhauser, eier: Die Entwickelung der Angestellten- 
Ereuns und ihr Verhältnis zur Arbeiterbewegung. In: 
Een Mhe. Jg. 32, 10, Okt. S. 697-700. 

er deutfche Holzarbeiterverband und fein Kampf gegen 
ie Unfallgefahren an den EBENEN, Ber: 

n: Holzarbeiterverband [1926]. (48 ©.) 8° 

bug de3 deutjchen a betkeeh indes. Hrag. vom 
‚ Berbandsvorit. [3g. 30.] 1925. Berlin: ae dur ir 
Bu örbeiter-Derb. 1926. (260 ©.) gr. 8° 4.50 
‚aktyn, A.: Der privatkapitalistische Sektor im ERSTE 
system der Sowjet-Union. In: Die kommunist. Internat. 


eipart, Thleodor]:, Die fulturelle und DAN LN: 
"Bedeutung der Gewerfichaften. Rede. Berlin: Verlagsgei. d 

A 9. Dt. Gemerfichaftsbundes 1926. (16 ©.) 8° —.25 
Yan, Hendrik de: Der Sozialismus als Kulturbewegung. 


‚Erw. Vortrag. Berlin: Arbeiterjugend-Verl. 1926. (45 S.) 
| 1.— 


fan, Hendrik de: Die Intellektuellen und der Sozialismus. 
‚Jena: Diederichs 1926. (39 S.) gr. 8° 1.6 
ehlis, &.: Der foziale a In; Der Arbeitgeber. Sg. 16, 
Kr 1, Nov. ©. 454-456 
‚lberg, Paul: Der Reallohn in Sowjetrußland. In: Die Arbeit. 
3, 9,15. Sept. S. 574-582. 
Linz, W.: Klaffenfampf und Se Sn: Der 
Q beitgeber. Sg. 16, 20, 15. Dft. ©. 427-428 
‚Brotofollder Berhandlungen des 2. Schweiz. eat =jozial. 
Urbeiterfongrejies vom 24. u. 25. April 1925 i ee Bürie. Chur 
«€ weis): Evang. Buchh. (1925). (191 ©.) 8 Fr. 2,50 
aueder, Bruno: Die Vertretung der ehren 
| Br Bm den Trufts. Sn: Di. Arbeit. Sg. 11, 10. Dft. ©. 532 
e 1 E: Caroline: Zur Entwidlung der Verfövertretungen i in 
E Beinen Betrieben. In: Der Arbeitgeber. Ig. 16, 20, 
. Dt. ©. 422-426. 
‘ enner, Karl: Birtjhaftsdemofratie, Das Programm toirtich. 
& E d. arbeitenden Klaffen. In: Der Kampf. Sg. 19, 
10, Dft. ©. 428-435. 
)er jiebzehnte ordentliche Verbandstag des Deutichen 
Metallarbeiterverbandes in Bremen. 1926. (Anträge zum 
NY erbandstag. Protokoll d. Verhandlungen. Bericht d. Aus- 
Iäufjes.) Stuttgart: Metallarbeiter-Verband (1926). (394 Sn 


Nalder, Emma: Die Beteiligung der Frau an der late 
schen Gewerkschaftsbewegung. Weinfelden: Neuen- 
‚schwander 1926. (183 S.) gr. 8° 6.40 

Die Arbeit ift auf Grund eines zweijährigen Aufenthaltes 
de ent Vereinigten Staaten entftanden und will unterfuchen, 
miefern und in welhem Maße die Frauen an der amerifani- 
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fhen Gemerfichaftsbewegung beteiligt find, und mit welchen 
Mitteln fie für diefe gewonnen werden. Im eriten, geichicht- 
lihen Teil ift die amerifanifhe Gemerfichaftsbewegung im 
allgemeinen in weitem Maße berüdfichtigt. 


MWeer, Reinhard: Aus der amerifanifchen ee 
En Umfchau. II. Sn: Schweiz. Mhe. a. AB) 


Winkler: Die Gewerkschaftsbewegung im deutschen Eisen- 
bahnpersonal unter besonderer Berücksichtigung Bayerns. 
Stand am Ende August 1924. In: Arch. f. Eisenbahnwesen. 
Jg. 1926, 5, Sept./Okt. S. 1102-1139. 

*Zwing, Karl: Geschichte der deutschen freien Gewerkschaf- 
ten. Ein kurzgef. Abriß. (2, Aufl.) Jena: Gewerkschafts-Arch. 
nn (223 S. mit Fig.) 8° = Gewerkschafts-Archiv-Bücherei. 

dd. 4,50; Hlm. 5.40 

Pie Neuauflage ift der neuen Entmwidlung entiprechend 

teilmeife umgearbeitet, den einzelnen Slapiteln find Literatur- 
angaben angefügt worden. 


15. Gozialpolitif. Wohlfahrtspflege 

Zur internationalen Regelung der Arbeitszeit. In: Der 
Arbeitgeber. Ig. 16, 21, 1. Nov. ©. 445-450. 

Berger: Sozialpolitik in den Vereinigten Staaten von Almes 
rifa. In: Reich3arbeitsbl. Sg. 6, 40, 24. Dt. ©. 714*-717*. 

Boeder, Bruno: Die Steizeitbewegung für die Se ale 
Sugend. In: Dt. Arbeit. Sg. 11, 10, Oft. ©. 5 

Caffel, Guftan: Verringerung der ee Oi Not- 
ftand3arbeiten. — Tarnomw, Fri: Antwort an Cafjel. Sn: 
Soziale Braris. Sg. 35, 42, 91. Oft. Sp. 1057-1062. 

Erkelenz, Anton: Moderne Sozialpolitik. (Vorw.: Heinrich 

. Thal.) Berlin-Zehlendorf: Sieben Stäbe Verl. 1926. (IV, 
203 8.) 8° Hlw. 4.— 
Erfelenz, der befannte Führer der im Deutichen Gemerk- 

Ihaftsring zufammengeichlojienen Hirih-Dunderichen Gemerf- 

ÄERTE EINER, jammelt in dem vorliegenden Bande 15 Reden 

und Auffäße, die mit Ausnahme der beiden erften (‚Das Arbeits- 

recht“ 1913 und ‚50 Sahre Arbeiterbewegung‘ 1918) fämtlich 
der Nachkriegszeit entitammen. Bejonders zu erwähnen ift der 

Wiederabdrud der 1922 erfchienenen Schrift „Gegen die Ver- 

fteinerung der deutfchen Sozialpolitif” und die Auseinander- 

fegung mit Borlig über den „Weg zum Wirtichaftsfrieden“. 

Wenn auch einige Abfchnitte (insbef. die Auffate aus dem 

„negulator”) in ihrer Bedeutung faum über den Tag hinaus- 

reichen, für den fie geichrieben wurden, verdient Doch der Band 

al3 Spiegelung des fozialen Gefchehens im Deutichland der 

Nachkriegszeit Beachtung. 

Feld, W.: Die Leistungen der privaten Fürsorge in der 
Schweiz. In: Jb. f. Nationalökon. u. Statistik. Bd 70, 3, 
Sept. S. 251-258. 

Grüneijen, Felir: Von der Sufammenarbeit der öffentlichen 
und freien Wohlfahrtspflege. In: Freie Wohlfahrtspflege. 
Sg. 1, 6, Sept. ©. 246-253. 

*Münzenberg, Willi: Fünf Jahre Internationale Arbeiter- 
hilfe. Berlin: Münzenberg 1926. (184 S. mit 1 Abb., zahlr. 
Tatly er..80 3.90 

Neben en Drganifation und Aufbau der (fommus 
niftiihen) internationalen Arbeiterhilfe werden insbej. deren 
große Hilfsaktionen für Rukland, Japan, China, für Deutfchland 

1923/24 und für die engliihen Bergarbeiter beiprochen. 

Olk, Friedrich: Rationalisierung und Arbeitsmarkt. In: Die 
Arbeit. Jg. 3, 9, 15. Sept. S. 550-563. 

+S hid, Wally: Evang. Altersheime, Stüte und Siechenhäufer 
Gnnerbalb des Gentralverbande3 d. Inneren Miffton). Berlin- 

Dahlem: Wichern-Berl. 1926. (148 ©.) 8° 

Solltmann, damarie: Die Wohlfahrtspflege al3 Beruf und 
die Frau. Sn: Freie Wohlfahrtspflege. Sg. 1, 6, Sept. 
©. 253-259. 

Tängzler, Stiß: Snternationale N Sn: Der Arbeit- 
geber. Ig. 16, 20, 15. Dft. ©. 431. 

Bimmermann, Waldemar: NE Kritif der Ermerb3=- 
tofenfürforgepolitif und der deutfchen Arbeitslofenkrifis. 3% 
Soziale Praris. Sg. 35, 43, 28. Oft. Sp. 1081-1087.  . 


16. Sozialverficherung 
Das Internationale Arbeitsamt und die Krankenversiche- 
rung. In: Arbeiterschutz. (Wien.) Jg. 37, 20, 15. Okt. S. 230 
bis 234, 
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Kaufmann, Paul: Eine Reform der deutschen Sozialver- 
sicherung. Vortr. In: Schr. d. Gesellschaft für Soziale Re- 
form. Bd 11, 2. S. 26-42. 

*Korkisch, Hubert: Die Arztfrage in der Sozialversicherung 
der einzelnen Staaten. Abhandlungen mehrerer Autoren. 
Prag: Korkisch 1926. (169 S.) 4° 

Behandlung fanden Deutfchland, Öfterreich, Großbritannien, 

Sranfreich, die Schweiz und die Tichechoflomafei. 

Luppe: Zur Reform der deutschen Sozialversicherung. Vortr. 
In: Schr. d. Gesellsch. f. Soziale Reform. Bd 11, 2. S. 42-47. 

*Normwig, 9.: Die Angeftellten-Berjiherung im Gaargebiet. 
Kurze Darftellung und Erläuterung der michtigften DBe= 
ftimmungen des Gejeßes. Saarbrüden: Saarbrüder Druderei 
u. Verl. 1926. (53 ©.) 8° 

Rybnikoff, ©.: Refultate der Staatlichen obligatorifchen Ver- 
jiherung in der U.d. ©. ©.NR. In: Auslandsfpiegel. Sg. 1925, 
8 25. Dft. ©. 29-32 (Schluß folgt). 

Stolt, Erih: Die Allgemeinen DOrtökranfenfaffen im Sahre 
1925. Sn: Die Erfagfaffe. Sg. 11,1, Oft. ©. 3-7. 


18. Wohnungsmwejfen 


Büttner: Die Wohnungsnot unter den NReichdbeamten. und 
bedienjteten nach dem Ergebnis der legten amtlihen Er- 
Da, Sn: Reich3arbeitsbl. Ig. 6, 40, 24. Dt. ©. 709* 

i8 } 

Kaiıhny: Städte und Wohnungsfürforge. Sn: Schlefifches 
Heim. Sg. 7, 9, Sept. ©. 356-361. 

May: Wohnungsnot und Wohnungsbau. In: Bf. F. Wohnung3- 
mwejen. Bd 24, 19, 10. Dft. ©. 268-271 (Schluß folgt). 

Müller: Wirtfchaft und Wohnungsbau in Oberichlefien. Sn: 
Sclefiihes Heim. Sg. 7, 9, Sept. ©. 361-367. 

PBrosfe: Die Wohnungsnot in Oberfchlefien. Ebda. ©. 346-350. 

Stegemann, Rudolf: Zinsaufmand und tragbare Mieten in 
ihrem Einfluß auf Wohnungsform und Wohnungsgröße. Sn: 
Mittn des Dt. Ausjchuffes f. wirtichaftl. Bauen. 3a. 3, 9, 

Sept. ©. 379-383 (Schluß). 


20. Statijtif 


Barfels, Friedrich: Über die Feststellung der Wahlbeteili- 
gung. In: Jb. f. Nationalökon. u. Statistik. Bd 70, 3, Sept. 
S. 258-269. 

*Die Bewegung der Bevölkerung in den Jahren 1922 und 
1923 und die Ursachen der Sterbefälle in den Jahren 1920 
bis 1923. Bearb. im Statist. Reichsamt. Berlin: Hobbing 
1926. (IV, 90, 132 S. mit Fig.) 4 = Statistik des Dt. Reichs. 
Bd 316. 25.— 

Der in der üblichen Einteilung gehaltene Band bringt die 
endgültigen Ergebnilje der Bevölferungsftatiftif für 1922 und 

1923, die Hauptergebniffe und die (teilmeife bereits in erweiter- 

ter Yorm gegebene) Auswanderungsftatiftif für 1924. Vergleiche 

zur Bevölferungsbewegung des Auslandes find reichlich gezogen. 

Bejonders zu erwähnen find aus dem tertlihen Teil die auf 

©. 37*-50* gegebenen Erörterungen über die vorausfichtliche 

Geftaltung der deutfchen Bevölkerung in den nächften 50 Sahren. 

Erite Ergebniffe der Erhebung in der Ermwerbölofenfürjorge 
bom 2. Suli 1926. Bearb. i. d. Reichsarbeitsverwaltung. Sn: 
Reich3arbeitsbl. Jg. 6, 40, 24. Dt. ©. 1-8. (Beilage.) 

*Der auswärtige Handel Deutschlands im Jahre 1925. Nach 


Ländern. Bearb. im Statist. Reichsamt. 3. Ostpolen, Pol- 


nisch-Oberschlesien, Westpolen, Danzig, Zollunion Polen- 
Danzig, Estland, Lettland, Litauen, Memelland, Rußland, 
Rußland in Asien, Tschechoslowakei, Österreich. Berlin: 
Hobbing 1926. (222 S.) 4° = Statistik d. Dt. Reiches. 
S30S1 ER 14.50 
*Statistisches Jahrbuch für das Deutsche Reich. Hrsg. vom 
Statist. Reichsamt. Jg. 45, 1926. Berlin: Hobbing 1926. 
(XLVII, 470, 170, 30,1 S., 25 Tab., VIII S. graph. Darst.) 
gr. 8° tw. 6.— 
Wie man e3 beim GStatiftiichen Jahrbuch nicht ander3 ge- 
mwöhnt ift, fann auch für den vorliegenden Jahrgang fein Wort 
des Xobes zu viel fein. Der Umfang des Jahrbuch ift abermals 
beträchtlich erweitert worden, auch präfentiert e3 fich in einem 
ehr jhmuden äußeren Gewand. Inhaltlich ift zu bemerfen, 
daß ein Abfchnitt „Gefundheitspflege” (XIV) neu eingefügt 
wurde, der Nachweijungen über das Heilperfonal und die Deil- 
anftalten forwie über das Turn- und Sportwefen enthält. Faft 
in allen Abjchnitten find neue Überfichten aufgenommen, be= 
jonders zahlreiche Ergänzungen finden fich im Abichnitt XVI 
„Sinanzwejen“. Zur Ermöglihung eines Vergleich3 mit frühe- 
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ren Sahren find überall auch Angaben für einzelne Bo 
beigefügt, 3. T. auch für das legte Vorfriegsjahr. Die im A 
gegebenen „Intemat. Überfichten”, die einen ganz bejonde 
wertvollen Beftandteil des Statiftiihen Jahrbuches ausmadje: 
find ebenfall3 auögeftaltet. j 
*Statistisches Jahrbuch des Kantons Basel-Stadt. Hrsg, voı 
Statist. Amte d. Kantons Basel-Stadt. Jg. 5. 1925. Basel 
Birkhäuser 1926. (XXIV, 368 S. mit Fig. u. eingedr. Kt, 
Skizzen.) gr. 8° fat. Fr. 5,- 
Krziza, A.: Die Wohnverhältnisse der kinderreichen Fami 
lien in Kiel. Kiel: O. V. 1926. (23 S., 1 Kt.) 4° = Mitind 
Statist. Amts d. Stadt Kiel. 21. 5 
*Kuczynski, R[obert Rene]: Deutschlands Versorgung mi 
Nahrungs- und Futtermitteln. T. 2. Deutschlands Versor 
gung mit pflanzlichen Nahrungs- u. Futtermitteln. Berlin 
Springer 1926. (V, 406 S.) 8° = Die Volksernährung. 7. 19, 
Dargeftellt werden Anbau, Ernte, Außenhandel und Ver 
brauch in Getreide, Hülfenfrüchten, Hadfrüchten und Gemüle 
Olfrüchten, Yutterpflanzen, Obft und Südfrüchten, Honig 
Kolonialwaren, alfoholifchen Getränken. 3 
Reichlin, A.: Zur Frage d. Zollbelastung der schweizerische) 
Nahrungs- und Lebenshaltungskosten. In: Zs. f. schwe 
Statist. u. Volkswirtsch. Jg. 62, 2. S. 225-231. # 
*Statistisches Taschenbuch für Wien. Hrsg. vom Statisi 
Amte d. Stadt Wien [1.] 1926. Wien: Dt. Verlag f. Jugen« 
u. Volk (1926). (176 S.) 16° R: 
Vierteljahreshefte zur Statistik des Deutschen Reiches 
Jg. 35, 3. — Aus dem Inhalt: Bergbauproduftion 198% 
Bierbrauerei und Bierbefteuerung 1924. Gtatiftif der Preife 
Arbeitsmarktitatiftif. 2, B.-3. 1926. Konkursftatiftif 2, O< 
1926. Devifenkurfe 2. B.-3. 1926. Bautätigkeit in deutjche 
Städten 2. B.-$. 1926. Hochfchulitatiftit 1925. 5 


22. Weltwirtichaftslehre 
*Brown, John W.: Das Wanderungs-Problem und die Ar 
beiterklasse und Bericht des Weltwanderungs-Kongresses 
einberufen v. internat. Gewerkschaftsbund u. d. sozial 
Arbeiter-Internationale, London, Juni 1926. Amsterdar 
Internat. Gewerkschaftsbund 1926. (X, 455 8.) gr. 8° 10.- 
Bur Beleuchtung des Weltmanderungsproblems bringt‘ 
borliegende Werk in vieler Beziehung mejentliche neue Gelicht: 
punkte bei, insbefondere, weil darin zum erften Male verjud 
roird, dad Wanderungsproblem vom Gefichtspunft der Arbeite 
Ichaft zu beleuchten, wobei die Verfchiedenheit der Stell 
nahme der Arbeiterfchaft in den Ein» und Auswandern 
ländern deutlich zum Ausdrud fommt. ©. 1-383 bringt 
Unterfuhung Bromwns über „Das Wanderungsproblem 
die Arbeiterklafje”, ©. 385-449 den Bericht und die Refolutio 
des Londoner Kongreffes. 
Eckert, Christian: Europas Entthronung in der Weltwirt- 
schaft: In: Abendland. Jg. 1, 12, Sept. S. 359-368. 
Flemmig, Walter: Die deutsche Farbstoffindustrie und 
Welt-Farbenmarkt. In: Wirtsch. Nachr. f. Rhein u. R 
Jg. 7, 44, 4. Nov. S. 1361-1368. 
Helfferich, E.: Das fremde Element in Niederländi 


Marschak, 


innerwirtschaftlichen, weltwirtschaftlichen und hande 
tischen Bedeutung. In: Dt. Außenhandel. Jg. 26, 
25. Okt. S. 551-555. 19% 
Reichert, J. W.: Die europäische Rohstahlgemeinschaft. 
In: Stahl u. Eisen. Jg. 46, 40, 7. Okt. S. 1349-1858. 
Schmidt, Walther: Chinas Erdölhandel 1913-1924, In: 
Petroleum. Jg. 22, 30, 20. Okt. S. 1142-1151. 4 
Ufermann, Paul: Internat. Verbindungen in Industrie, 
Handel und Verkehr. In: Die Arbeit. Jg. 3, 9. S. 563-574 


23. Betriebsmirtichaftslehre j 
*Dinse, Erich: Soll und Haben als Grundlagen kurzfristigei 
Erfolgsrechnung. Berlin: VDI-Verl. 1926. (141 8.) 89 

Sn eriter Linie für Techniker berechnet. : BE. 
*Herzog, S.: Industrielle und kaufmännische Statistik. Le 
faden für den praktischen Gebrauch. Stuttgart: Enke 
(465 $.) 8° 2 
*Hintner, Dtto: Das Treuhandwejen in der deutjchen Volk 
wirtihaft. München: Schweißer 1926. (182 ©.) 8° 
Rechtlicher Begriff, Entwidlung, Funktionen und Organe 
des Treuhandmwejens in Deutichland und feine Bedeutung fü 
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eutiche Volkswirtichaft. Vergleichende Unterfuchungen über 
Eli che und deutihe NRevifionswefen. Reformvorjchläge. 
hlör, K.: Die fteuerlihe Buchprüfung vom REN, 
5 Unternehmers. Berlin: Heymann 1927. (298 Sa 

jeyr, K. v.: Prämien- und Stellagen-Arbitrage. In: Schweiz. 
Handelswiss. Zs. Jg. 20, 10, Okt. S. 219-223. 


# 24, Wirtihaftsgefhichte und Wirtichaftskunde 


3ayreuth. Ein Überblick über die Geschichte das geistige 
an: die bauliche Entwicklung, die wirtschaftliche Lage, 
. die heutige Verwaltung und die landschaftliche Umgebung 
d der Stadt. Bayreuth: Giessel [1926]. (203 S.) 4° 

arin mehrere kleinere Beiträge zur Wirtihaftsfunde B.3. 
E Jeimpel, Hermann: Das Gewerbe der Stadt Regensburg 

im Mittelalter. Mit e. Beitr. v. Franz Bastian: Die Textil- 
‚gewerbe. Stuttgart: Kohlhammer 1926, (328 $.) 8° = Beih. 
zur Vschr. f. Sozial- u. Wirtschaftsgeschichte. 9, 
aktyn, A.: Der privatkapitalistische Sektor im Wirtschafts- 
system derSowjet- Union, In: Die kommunist. Internationale. 
He.’ 7,8, 9. Nov. S. 362-370. 
nden, H.: Nutzanwendung aus amerikanischen Wirt- 

chaftsformen für Europa. In: Der Arbeitgeber. Jg. 16, 
1. Nov. S. 450-452. 
Muhr. Alfred: Vom Wirtschaftsgeist in Amerika. Leipzig: 
‚Quelle & Meyer 1927. (XI, 122 S.) 8° 2m. 5.40 
Auf Grund umfangreichen Literaturftudiumg und in feffelnd 
‚chriebener Form fucht Kühl — al3 Parallele zu feinen Gtu- 
en über den Wirtichaftsgeift in Spanien und im Orient — 
n fpezifiich Fapitaliftiichen Wirtichaftsgeift Amerikas zu _er- 

en. Gegenüber der früheren rein geldwirtichaftlicden Ein- 
Ming, der überwiegenden Einfhäßung des Geldverdienens, 
‚mmt aber auch der neu entitehende Wirtfchaftsgeift, der 
'edanfe de3 „service“, und die einfegende Sozial- und Kultur- 
‚HE zu ihrem Rechte. 
3ag6, Sofef: Rücblid auf die finanziellen und wirtichaftlichen 
Berhältniffe Ungarns im Sahre 1925. Budapeft: Grill [1926]. 
3 a eront aus: Pelter Lloyd (Morgenbl.) v. 25. Dez. 


Politik 
Dr. $Sohannes Hohlfeld 
Allgemeine Staat3lehre 


esen des Staates. — *Kelsen, Hans: Der Staat als Über- 
Manch. Eine Erwiderung. Wien: Springer 1926. (24 S.) 8° 
Gegenüber Alerander Hold-Ferneds Angriff („Der Staat 
Üibermenich” 3 ena 1926) begnügt jih R., da 9. nur die An= 
ten anderer eohaiete, Damit, „die Methode willenjchaft- 
Iyer Kritik, deren fich Hold bedient, in das Licht der wilfen- 
jaftlichen Öffentlichkeit zu rücden“. 

jeuß, Hugo: Nationalitäts- und Staatsgedanke. In: Hugo 
‚Preuß, Staat, Recht u. Freiheit. S. 527- 537. 


i 


' 
B% 
| 


kratie. — Frey, Siegfried: Gedanken zur Demokratie. 
‚Demokratie u. Freiheit. In: Politische Rs. 5, 11. S. 336-345. 
)jeralismus. — *Carthill, Al.: Die Erbschaft des Liberalis- 
mus. Übertragen von Paul Fohr. Mit einer Einleitung von 
‚Otto Geßler. Berlin: Vowinkel 1926. (XV, 183 S.) 8° 
Der NReihsmwehrminifter Geßler hat die Überjegung des 
ches, das er in feiner Gefamttendenz und in vielen Einzel- 
ten jelbit ablehnt, al3 eines Dofumente3 angeregt. „Es ift das 
Ienfchaftlich gefchriebene Pamphlet eines geiftvollen eng=- 
en Torh gegen die liberale Weltanfchauung und gegen den 
|eralismus im engliihden Empire.” „Der Liberalismus‘, 
It der pjeudonyme Verfaljer (©. 170), „hat ausgeipielt. Die 
eit, die er getän hat, fann furz in das Wort ‚Desintegra- 
Auflöfung aller bisherigen Organifationen, zufammen= 
FA werden... (Er) hat alles aus Rand und Band gebradt, 
> riftliche Gemeiniveien aufgelöft, das britifche Weltreich 
feinen Grundfeften erfchüttert, die Gejellichaft zerklüftet und 
en Sceinbild de3 britifchen Staates übrig gelaffen.” 
euß, Hugo: Liberale und autokratische Revolutionäre. 
: Hugo Preuß, Staat, Recht u. Freiheit. S. 519-527. 
lalismus. — *Man, Hendrik de: Die Intellektuellen und 
‚der Sozialismus. Jena: Diederichs 1926. (39 S.) 8° 
. Die Bat ift eine Wiedergabe des Neferats, da3 M. auf 
ie Reichöfonferenz des Verbandes jozialdemofratifcher 
ie: Pfingiten 1926 in Weimar gehalten hat. 
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Weltpolitik 

Eberle, Joseph: Der Kampf um den Konten Staat. In: 
Schönere Zukunft. Jg. 2, 5. S. 85-88. 

Menz, Gerhard: Rulturprobaganbe. Bet, 
Schriften. 9. 14. ©. 5-23. 

Muth, Karl: Res publica 1926. Gedanfen zur, BEN Krife 
der Gegenwart. Sn: Hochland. Sg. 24, 1. ©. 

*Staat und Vollstum. Für den dt. Schugbund ri. vRE. 
vb. 2oejch, in Zufammenarbeit mit WU. Hillen Zieafeld. 
Berlin: Dt. SCREHID 1926. (VIII, 800 ©.) 8° = Bildher 
des Deutfchtums. 2 
Dem por Sahresfrift erichienenen 1. Band „Volf u. Völker‘ 

folgt der 2., in dem „wiederum 50 Männer des Schugbund- 

freife3 nach einem einheitlihen Blane, aber unter eigener Ver- 
antwortung, die geiftige Formel für die Aufhebung der Zer- 
tiffenheit Europas zu finden fuchen, fomweit diefe in der Volfs- 
tumsbetrachtung überhaupt liegt“. Teil I ftellt „Europa und 
feine Bölfer-PBrobleme‘ dar (Völferunion, nationaler Gedanke, 

Minderheitenfrage), Teil II „das deutfche Bol (Bevölferungs- 

bewegung, Siedlung, Wirtichaft, Deutichtumskunde, Kultur, 

Kirche, Schußarbeit). 


Europäilhe Frage 

Paneuropa. — Ubegbian, no, a und die Eu= 
tafier. In: Di. RI. 3a. 53, 1. ©. 86-90. — Die Eurafier ver- 
werfen nicht nur den Bekriit des olnntecheee Eurafien, 
jondern fie jchieben auch zwiichen (Weit- )Europa und Aien 
einen jelbftändigen Mittelerdteil: Eurafien ein. 

*Berdjajew, Nikolaus: Das neue Mittelalter. Betrachtungen 
über das Schicksal Rußlands und Europas. Darmstadt: 
Reichl 1927. (137 S.) 8° 6.— 

3 Auffäße: „Die tuffiiche Revolution” und „Demokratie, 

Sozialismus und Theofratie” ABER hauptjächlich in Form einer 

Kritik geichrieben und haben das Aufdeden der negativen Ele= 

mente zum giel. Der Titelauffag fucht dagegen die möglichen 

Ausmege aus der Weltkrife zu zeichnen. Das neue Mittelalter 

foll eine neue bindende Theofratie und den Zerfall von frei- 

händlerifcher Demokratie und nivellierendem Sozialismus 
bringen. 

Völkerbund. — Adler, Friedrich: Der Völkerbund und die 
sozialistische Arbeiter-Internationale. In: Der Kampf. 
Jg. 19, 10. S. 446-457. 

Hüttebräuder, Kurt: Die Bedeutung von Deutfchlands Ein- 
tritt in den Völferbund für in ale Sn: Rheinifcher 
Beobachter. Xg. 5, 20. ©. 

PBüdler, Carl: Suhimftsmdglchteiten im Bauen des Bülfer- 
bunds. In: Wille u. Weg. Sa. 2, 14. ©. 327-330. 

Sommer, Ewald: Begleiteriheinungen Beuth De 
Berftändigungspolitif. Sn: Saar-Freund. Sa. 7, 20. ©. 3 

ehberg, Hans: Neue Aufgaben dt. Völkerbundpolitik. et 
Die Friedenswarte. Jg. 26, 10. S. 297-299. 

Europäische Kongresse. — Delbrüd, Hans: Locarno und 

a 9. Delbrüd, Vor u. nad) dem Weltkrieg. 


afademifche 


Die Rationalitätenfonferenz in Genf. In: Dt. politifche 
Hefte. Sg. 6, 10. ©. 199-219. 

Rohrbach, Paul: Der Feldzug gegen Thoiry in Frankreich. 
In: Der dt. Gedanke. Jg. 3, 19. S. 1156-1162. 

Rüster, H.: Der Kongreß von Bierville. In: Die Friedens- 
warte. Jg. 26, 10. S. 299-304. 

Wehberg, Hans: Der XXV. Weltfriedenskongreß zu Genf. 
Ebda. S. 304-310. 

Kriegsschuldfrage. — Delbrüd, Hans: 


Kriegsihuld und 
Ba lanoerungsäiuie, Sn: Wille u. 


Weg. Ig. 2, 1A. 


Dieckinson, G. Lowes: Die wirkliche Moral der Ereignisse. 
In: Europäische Gespräche. Jg. 4, 9. S. 463-472. — Die 
Macht der Berhältniffe war 1914 ftärfer als die im Verhältnis 
zu ihnen winzigen Perjönlichfeiten, von denen feine den 
Krieg wollte. Solange Staaten eine Volitif führen, die nur 
im Kriege ihre Erfüllung findet, wird es aud) Kriege geben. 

Karo, Georg: Die politifche Bedeutung der SRsg-\anlBTrade 
Sn: Dt..afademifche Schriften. 9. 14. ©. 24-2 


Deutichland 
Delbrüd, Hans: ET, N Au 9. Del- 
brüd, Kor und nad) dem Weltfrieg. ©. 447-4 
Kaerpel, Hans Chriftoph: Amerifanismus ir Gefahr für 
die deutiche Geele. Sn; Der Türmer. 3g. 29, 1. ©. 37-44, 
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Kloppe, Sriß! Die Haltung der nationalen Bünde zu den 
Parteien. In: Der Di.-Spiegel. Ig. 3, 43. ©. 2031- 2035. 

Poesie, Tris: Vom deutichen Parlamentarismus, Sn: Wille 
u. Weg. Sg. 2, 14. ©. 330-335. 

Wahl, Abalbert: Die HAUT Verfafjung. Sn: Unfer 
Raterland. ie are, 

Zeßner- Spitzenberg, Hans Fin. v.: Schicksale der Fürsten- 
vermögen in Deutschland und in Österreich. In: Schönere 
Zukunft. Jg. 2, 5. S. 90-92. 


Grenz- und Auslanddeutichtum 


Aren3, Franz: Zur politiihen Zage des Deutfchtums in der 
Tichechoflowafei. Sn: Die Hilfe. 1926, 20. ©. 431-434. 
Boekmann, Walther v.: Deutsche und Polen in der Öst- 

mark. In: Süddt. Mhe. Je. 24,1. 8. 3-8. 
Dobbermann, Paul: [Polnische] Schulpolitik und deutsche 
Minderheiten. Ebda. S. 13-21. 
Ernit, Robert: Der N N in Elfaß-Lothringen. 
Sn: Staat u. Bollstum. ©. 172-179, 
Hajlelblatt: „Die fulturelle ehattahe der RLDEN 
in Eitland. In: Dt. Welt. Dft. 1926, 10. ©. 433-444 
Kühnemann, Eugen: Öeiftiges Leben im deutichen und ehe= 
mals deutfchen Diten. In: Belhagen & Rlafings Mhe. Sg. 41, 
3. ©. 265-279. — „Sit die Führerlofigfeit dem großen 
deutichen Bolfe zum Verhängnis gemorden, jo haben [dmäh- 
licher als irgendwo in PBofen die deutichen Führer verfagt.... 
Und doh! Wenn irgendwo, beweilt fich in jenem Pofener 
Werfdoch, was Hegel die Lift der Vernunft nannte... Bolen 
lebtanjener Stätte geiftig von dem, mas wir gel &haffen haben.” 
*Molifch, Hans: Deutihe Kulturarbeit in Japan. Antritt3- 
ra: geh. am 28. Dft. 1926. Wien: Holzhaufen 
1926. (17 
„Auch wenn es in der Zufunft zu einer Vereinigung der 
Aiaten, zu einem PBanafien, fommen Sollte, geichaffen zur Ab- 
mehr aller Fremden, jo wird, troß aller auch in Afien vorhande- 
nen Talente, die Willenfchaft des Abendlandes ftet3 die Duelle 
fein, aus der der Dften jchöpfen wird wie bisher.” 
Schußarbeit. In: Staat u, Vollstum. ©. 764-798. — ne 
balt: Rudolf Beh, Schußbundarbeit 1925/26; Friedrich 
Zange, Afademijche Grenzlandarbeit; Werner Wirths, Die 
grenze u. auslanddt. DQTagesprejje; Fri dv. Unger, Die 
grenze u. auslanddt. Zeitichriftenprejje; Mar Hildebert 
Boehm, grenz=- u. auslandsdt. Schrifttum 1925/26. 
Urmalen, K. Br.: Das Deutschtum in Litauen. In: Der dt. 
Gedanke. Jg. 3, 19. S. 1166-1174. 


Ausland 


Afrika. — Die englisch-italienischen Abmachungen über 
Abessynien. [Abgedruckt| in: Europäische Gespräche. Jg. 4, 
9. S. 488-499, 

Rede von General Hertzog über die Stellung Südafrikas im 
britischen Empire. Ebda. S. 504-510. 

Asien. — Klinghardt, Karl: Wirtschaft und Politik in An- 
gora. In: Wirtschaftsdienst. Jg. 11, 42. S. 1449-1450. 

Belgien. — Artois, 3. d’: Die nationale HEN der 
Ballonen. Sn: Staat u. Volfstum. ©. 267-278. 

Estland. — Hafjelblatt, Werner: Die len der 
Kulturautonomie in Eftland. Ebda. ©. 155-1 

Frankreich. — Wechßler, Eduard: Zur BE des jüng- 
sten Frankreich. In: Historische Zs. Bd 134, 3. S. 534-544. 
— Sammelbefpredhung neuerer Werfe zur jüngften Geijte3- 
geichichte Frankreichs. 

Italien. — Moenius, Georg: Das neue Italien und die katho- 
lische Kirche. In: Schönere Zukunft. Jg. 2, 5. S. 92-94, 
Lettland. — Sirds, Wilhelm Baron: a Baltfonone 

in Lettland. In: Staat u. Volkstum. ©. 164-171. 
PBärn, Herbert: Die natürliche Bevölferungsentfaltung Lett- 


lands, Ebda. ©. 279-296, 
E.: Die Großniederländifche 


Niederlande. — Dudendijf, 
Bemegung. Ebda. ©. Bert 

Polen. — Roebell, R. u. v.: PVolen nad) Se und Thoiry. 
Sn: Der Dt. -Spiegel. 39. 5 43. ©. 2035-2039 

Das neue Polen. In: Süddt. Mhe. 38.24, 418, 1-60. — Bei- 
träge über deutiche Minderheitsfragen in Polen (Bovelmann 
ı. Dobbermann), Verfajlung u. Verwaltung (Ernft Meyer), 
Religion al Rampfmittel (Lulves),. Brefie u. Barteien (NR. 
Styra), Polens geichichtliche Entwidlung (M, Laubert), feine 

‚ politiche Lage (©. Langguth), das PVerhältnis zur Weft- 

. ufraine: (Sn. der Maur). a Bun: 
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ri g y 


Schmidt, Axel: Ministerpräsident Pilsudski. In: Derd dt 
danke. Jg. 3, 19. S. 1162-1167. ’ 
Rumänien. *Rommenhöller, C. G.: Groß- Rum 
Seine ökonomische, soziale, finanzielle und politische Stru 
tur, speziell seine Reichtümer. Berlin: Puttkammer & Mült 
brecht 1926. (735 S.) 8° 
Auf Grund amtlichen Materials foll dem Ausland, 
Deutichland, eine Borftellung gegeben werden, welche 
Rumänien enthält und IDEE Arbeit in Zukunft erforde 
fie zu mobilifieren. Auch die Verfaffungs-, Verwaltungs- 
ae und die Gefhichte des Landes find ei 
gehend dargeftellt 
Rußland. *Bucharins Antwort an sozialdemokrat 
Arbeiter. Berlin: Vereinigung internationaler Verlagsanst 
1926. (31 8.) 80 # 
Am 10. Auguft 1926 begrüßte Bucharin die 2. deutiche U 
beiterdelegation in Mosfau und beantwortete die an ihn 
jtellten Fragen über Außlands Stellung zu den politi 
Problemen der Gegenmart in programmatiichen Griiürn 
Wrangel, Rilhelm Frh. v.: ir ruffiiche Emigration. 
Staat u. Bolfstum. S. 297-3 
Harmfen, Hans: Sonyeiuuplani Eher, Familien und Q 


burtenpolitif. Ebda. ©. 3 
Schweiz. Loef h, Karl €. v.: Die Schweiz al Mufterke 
©. 90-98. — Troß aller fajdhi 


Sn: Di. Rf. Bo. 58, ]. 
Reden ift die Zeit des unifizierenden Staates in Eı 
vorüber. Höhere Staatsfunft erfordert eine Verfeinerung naı 
Schweizer Mufter. _ 4 
Spanien.— Keyserling, Graf Hermann: Spanien und Euro 
In: Europäische Revue. Jg. 2, 6. S. 353-362. 
Tschechoslowakei. — *Helmolt, Hans $.: Beim Bräfide onte 
Mafaryf. Berlin: Selbitverlag 1926. (166.) 8° 
Weiten Nr 449, 465, 470 vom 11., 27. DHt. u.1. Nov 
Janovsky, Karl: Das tschechoslowakische Staats- und ' 


schaftsproblem. In: Weltwirtschafts-Ztg. „Jg. 11, 
S. 122-123. 3 
Ungarn. — Salabffy, Elemer v.: Die ungarischen inori 


täten u. der ne NMinderheitengedante. Sn: Stan at 
Vollstum. ©. 180-18 


Philojophie und Piychologie # 


Dr. Werner Schingnik, Privatdozent a. d. Univ. Leip: 
Philojophie 


Klassiker-Texte. Kant. — *Kant, Immanuel: Kritik 
reinen Vernunft. In neues, reines Deutsch übertr. von | 
Deycke. Lübeck: Coleman 1926. (XV, 660 S.) 8° = 
In neue Form gebracht. Bd 5. 8 

„Mit Dem gegenmärtigen 5. Band meiner Rantiiberka ] 
gen gebe ich die ‚Kritik der reinen Vernunft‘ in neuer, Iprac 
unjerer jegigen Ausdrudsmweife und Sasbildung angepa hie! 
Form heraus, nah Grundfäßen, die ich bereit3 mehrfad 
gelegt habe und deshalb hier nicht wieder zu erörtern brauche 
Nietzsche. *Oehler, Richard: Nietzsche-Regi 

Alphabetisch- -systematische Übersicht zu Nietzsches \ 
ken nach Begriffen, Kernsätzen und Namen. Im Au 
des Nietzsche- Archivs ausgearbeitet. Leipzig: Kröner 
(IV, 468 S.) gr. 

„ur der anke: daß Niebjches Gedanfenichöpfung , nocd 
Sahrhunderte hindurch wirken muß, ehe jie jich der Menjchet 
einverleibt haben wird, vermag ein derartiges, während ı eine 
Sahrzehntes ausgearbeitetes Werk wie das ‚vorliegende Ni 
Regifter zu erklären und zu rechtfertigen.“ ‚Seder An 
mu3 oder Gedanfenabjchnitt innerhalb einer U Abhandlung. 
auf einen Begriff und einen diefen Begriff erläuternder 
tefp. Sagteil feitgelegt, fo, daß der edanfeninhalt des beit 
den Stüdes mit der gewählten Wendung möglichit erjcht 
erfaßt wurde.” Dabei fanden nach Möglichkeit nur die 
Worte Niesihes Verwendung. Eine Schlußtabelle er 
die Benußung des Kegiflters für alle im Berlag Krön 
Ichbienenen Niegfche-Ausgaben. 
Synesius von Kyrene. — *Lang, Wolfram: Das Tr 

buch des Synesius von Kyrene. Übersetzung und 
der philosophischen Grundlagen. Tübingen: Mohr. 1 
(91 S.) 8°= Heidelb. Abh. z. Philos. u. ihrer Gesch. I( 

Die Überfegung des Traumbuches des Rhetors Syne| 

aus Kyrene in der Pentapolis, welcher, obwohl innerlid) 


wählen ließ. Das Nahmort des Tiberfeger3 unter] ıcht 


i F 


hietheorie des Synefius und ihre Abhängigkeiten na- 
h don Samblichos, Borphhyrios, Hypatia, Proflos und 
, bon denen BorphHrios am meiften gewirkt haben dürfte. 
og aphisches. — Albertus Magnus. — *Strunz, Franz: 
bertus Magnus. Weisheit u. Naturforschung im Mittel- 
er. Mit 3 Faks. u. 35 Abb. Wien: König Be Eh Fa 
= Menschen, Völker, Zeiten. 15, 
Der VBerfuch, den ich hier auf Grund der Quellen a Ya: 
if unternehme, den Gelehrten und Naturforfcher Albertus 
mus dor dad Panorama der mittelalterlichen Geiftes- 
ichte und ihrer zeitgejchichtlichen Spannungen zu ftellen 
dor allem auch jein Bild als mittelalterlihen Menfchen 
bar zu machen... will nicht ein abjchließendes Urteil jein. 
Was ich mit meiner bejcheidenen Arbeit erreichen möchte, 
3 Wunsch, daß das Bemühen um diefen fernen Mann leben=- 
t werde al3 früher und daß jein Name von altertüimlichem 
nie, befreit von aller Vergangenbheitsfchmwere, auch weiteren 
ensfreijen etwas bedeute.” Themata: Das mittelalterliche 
ensgefühl; Zebensgang, Schriften, Hauptlehren, Praftifche 
arforihung und Legende des Albertus Magnus. Anmer- 
n, Bibliographie und a szaner runden da3 überdies 
gut illuftrierte Bud) ab 

n. — *Frost, Walter: "Bacon und die Naturphilosophie. 
B Reinhardt 1927. (504 8.) 8° = Gesch. d. Philos. i. 
ee Abt.5. D. Philosophie d. neueren Zeit. 2, Bd 20. 
acon it eine Übergangsgeftalt in der Wende der Zeiten. 
e Ballet die Gejchichte der neueren Philofophie mit ihm 
nnen. .. . Wie mit Descartes die fontinentale Reihe der 
en SRhiofophen der Neuzeit beginnt, fo beginnt mit Bacon 
Reihe der englischen neugzeitlichen Vhilofophen. . Man 
in der Gejtalt Bacons viel von dem Charakter eines Ne- 
fancemenjchen finden. . Bacon wollte ein Neuerer fein 
trat mit Pathos gegen die frühere Riffenichaft auf. . 
Name de3 Ariftoteles dient — Bacon zum Symbol feiner 
ztiffe.” — Themata: Bacons äußeres Leben umd innere 
lang, Baconz Logik (Sdolenlehre, Formbegriff, Tafel- 
abren, Prärogativinitanzen), jeine Enzyklopädie, Ethik und 
atswillenfchaft. — Der zweite Teil des Buches behandelt 
neuen Probleme der Chemie, befonders die Atomiitif Der 
-Bacons und anichliegend: Lionardo da Vinci, Kopernifus, 
er, Galilei, Hupnghens, Nemton. 
tbart. — *Kahl, Willi: Herbart als Musiker. Neue Bei- 
äge mit einem unveröffentlichten Brief Herbarts. Langen- 
Üza: Beyer 1926. (43 S.) 8° = Herbart-Studien, H.4 = 
(ann’s Päd. Mag. Heft 1078. 
egenüber dem abiprechenden Urteile Kregichmars über 
barts Mufikalität jucht der Verf. Herbarts Mufikalität zu 
eijen, wie fie in jeinem Leben immer wieder auftritt umd 
zu KRompofitionen geführt hat, die in mufiffritifchen Anas 
dom Berf. vorgeführt werden. Demgegenüber fallen die 
aalafthetiichen und überdies unvollendeten Theorien Her- 
8 nicht ausfchlaggebend ing Gewicht. 
ılsen. — *Speck, Johannes: Friedrich Paulsen. Sein 
eben und sein Werk. Langensalza: Beltz 1926. (VI, 65 8.) 8° 
ie Frage, die PBauljen jein Xeben hindurch bewegt hat, 
de Grundfrage der Philofophie und Wilfenfchaft nicht nur, 
ft auch die Grundfrage des Lebens überhaupt, die nach dem 
altni3 von Gott und Welt, von Emigfeit und Zeit, von 
und Leben, von Geiit und Materie.” Themata: Bauljens 
egang, PBaulfens theoretifche und praftifche Philojophie, 
jens pädagogisches und jchulreformerifches Wirken. 
penhauer. — *Schopenhauerund Brockhaus. Zur 
eitgeschichte der „Welt als Wille und Vorstellung‘. Ein 
riefwechsel herausgegeben von Carl Gebhardt. Leipzig: 
Tockhaus 1926. (VII, 282 S.) 8° = A.d. Arch. F. A. Brock- 
aus. Hrsg. v. Hermann Michel. Bd 1. 
3 die vorliegenden Driefe werden bier 3. großen Teildas erite 
erftenttict, Sie bilden die Korreipondenz Sauren 
er3 mit 5. U. Brodhaus hauptjächlich über die 1., 2. und 
Iuflage von Schopenhauers „Die Welt al3 Wille und Vor- 
ung“. Das Briefmaterial ijt Durch Beigabe von Schrift- und 


I en. a erlag 1926. "139 5.) 8° 
‚Unter den vielen Suchern und De einer geiftigen 
auffaffung in unferer Zeit ift.... auch Rudolf Steiner 
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aufgetreten, — eine Berfönlichkeit, der felbft ihre Gegner zu= 


geftehen, daß lie al3 eine der hervorragendften geiltigen Führer 
unferer geit gemirft habe. Auch er hat, in jeiner Anthropofophie, 
einen Weg zum Geilte gezeigt.” Themata: Die erfenntnis- 
theoretiiche Anfnüpfung an Goethe und die Auseinander- 
jegung mit Hädel und Niegfche. Die anthropofophiichen Schrif- 
ten und das anthropojophiiche Weltbild, die fünitlerifchen und 
jozialen Reformen der Anthropofophie, da3 Goetheanum. 

Erkenntnistheorie und Logik. — *Del-Negro, Walter: Der 
Sinn des Erkennens. Prolegomena zu e. neokritizist. Lösung. 
München: Reinhardt 1926. (54 S.) 8° 1,60 
Der Verf. geht davon aus, daß es not tut, die Vernunft- 

fritit in einem tieferen Punkte anzujegen, al3 e& Kant getan 

hatte, und wieder mit Descartes mit dem methodischen Zmeifel 
an Allem zu beginnen. „Dies tut heute um jo mehr not, als 
an Stelle des nur methodischen, d. h. im Grunde nur fiktiven 
cartefianifchen Zmeifels eine mirkffich ernft gemeinte Sfepfis 
relativiftiichen Charakters die Wiffenichaft bedroht, die aud 
fchon die unvermeidliche mpitifche Reaktion, die Flucht in den 

Glauben als Erjat eines durch Selbitzerjegung gefährdeten 

Willens nach jich gezogen hat (vielfach findet fich Sfepfis hin- 

fichtlich der Wilfenfchaft und Mopitikin Berfonalunion: man denfe 

an Bergfon!).” — Der Berf. will zwifchen Sfepfis und Mopftik 
die fachliche Mitte einhalten. Themata: Naive Adagquationg- 
theorie von Gegenjtand und Erkenntnis, Subjeftive Löfungen, 

Evidenztheorie, Xogisch-mwiffenichaftlich tbeoretifche Lofung, Anz 

mwendungsproblem, Ausblid auf Ethik und Slthetif. 

*Dirksen, Alfons: Individualität als Kategorie. Ein logisch- 
erkenntnistheoretischer Versuch in Form einer Kritik der 
ausführlich dargestellten Individualitätslehre Rickerts. Ber- 
lin: Union [1926]. (95 S.) gr. 8° 

Bielder Abhandlungiites, Individualität als eine fonftitutive 
(nicht nur al3 eine vegulative) Kategorie zu ermweilen, mobei 
Individualität zunächlt nur „bloße Andersheit de3 in feiner 
reinen Tatfächlichkeit erfannten Wirklichen” ift, außerdem (nas 
mentlich bei Kidert) wertbezogene Einzigfeit eines wifljenichaft- 
lich-begrifflich geformten Realen und: Unerjeglichfeit und Une 
vertaujchbarfeit von am Nealen haftenden Sinngebilden. Der 
Berf. jucht im Gegenjat dazu zu zeigen, daß abgejehen von 
aller PBerbegrifilihung Smdividualität eine anjfchaulid- 
fategoriale fonftitutive Denkfform ift. 

*Russell, Bertrand: Die Probleme der Philosophie. Übers. a. 
d. Engl. v. Paul Hertz. Erlangen: Weltkzeis°Vertag 1926. 
(VII, 143 S.) 8° geb. 7.— 

„on den folgenden Blättern habe ich mich in = Hauptfache 
auf Diejenigen Probleme der Philojophie beichränft, über die 
fih meiner Meinung nach etwas Bofitives und Fruchtbares 
jagen läßt, da nur rein negative Kritif unangebracht eridhien. 
Aus diefem Grunde nimmt die Erfenntnistheorie in dem bor- 
liegenden Bande einen größeren Raum ein al3 die Metaphnfik, 
und einige bon den Philojophen viel erürterte Begriffe find 
bier, wenn überhaupt, fehr furz behandelt worden.” — Haupt- 
thbemata: Exrfcheinung und Wirklichkeit; Materie; Bejchreibung 
und Snduftion; Allgemeine Prinzipien und Univerfalien; ns 
tuitives3 und apriorifches Riffen; Wahrheit, Willen, Wahr- 
fcheinlichkeit, Irrtum, Falfchheit; Grenzen und Wert der philo- 
fophifhen Erkenntnis. 

Wissenschaftslehre. *Kraft, Viktor: Die Grundformen der 
wissenschaftlichen Methoden. Wien-Leipzig: Hölder-Pich- 
ler-Tempsky 1925. (304 S.) gr. 8° = Ak. d. Wissensch. in 
Wien. Philos.-Hist. Kl. SB 203. Bd, 3. Abhandlung. 

„Ein folider, methodifcher Aufbau der Erfenntnistheorie, 
fomeit fie Wiffenichaftslehre ift, . erfordert zuerjt eine Telt- 
ftellung de3 tatfächlichen Witfenfchaftsbeftandes als ihre Grund- 
lage. Die Einzelmwiffenichaften müffen gefammelt und jede in 
ihrer erfenntnistheoretifchen Eigenart bejtimmt werden. Das 
haben erfenntnistheoretiihe Monographien der Einzelmifjen- 
fchaften zu leilten. . Diejes Material muß man dann ber- 
gleihen und zufammenfaffen, u um daraus die Arten miljen- 
Ichaftlihden Erfennens und die übergeordneten Prinzipien und 
Ichließlich das Gemeinfame und damit Wejenhafte aller wijjen- 
Ichaftlihen Erkenntnis überhaupt zu ermitteln.” Durchgeführt 
wird diefe Sdee am Problem der induftiven Forihung und der 
deduftiven Theorie in Mathematik, Mechanik, Volfswirtichaits- 
fehre, Geomorphologie und Soziologie. 

Kulturphilosophie. *Abendroth, Alfred: Werdandi und 
Freimaurerei. Auseinandersetzungen zu einer neuen Welt- 
anschauung auf humanitär-sozialer Grundlage. Berlin: 
Unger o. J. [1926]. 8° (VIII, 225 $.) ehe 
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Die Schrift foll dazu beitragen, „Das Vorurteil’zu befeitigen, 
da3 gerade jebt wieder bejonder3 jtarf gegen die Yreimaurerei 
in die Erfcheinung tritt“. Nach einer Erläuterung des Begriffs 
„Beltanfchauung‘” werden die mwichtigiten Weltanfchauungen 
betrachtet: die germanifche, die orientalische, die altgriechiiche, 
die chriftliche, im Anschluß daran Humanismus und Sozialis- 
mu3. Im Humanismus jozialer Prägung der „humanitären“ 
Freimaurerlogen Jieht nn Verf. das höcjite Ziel; er tritt für 
das „Humanitäre“ Spdeal der Freimaurerei ein, da$ vor dem 
BRRILBEN, und „nationalen“ deal an eriter Stelle zu ftehen 

abe. 

*Keyserling, Graf Hermann: Menschen als Sinnbilder. 
Darmstadt: Reichl 1926. (270 S.) 8° Glm. 12,— 

Der Menich ift Hier Totum und Konfretum und weder das 
abftrafte VBernunftwefen de3 18., noch das Objekt der „PBiycho- 
logie ohne Seele“ de3 19. Sahrhundert3. Die Einführung des 
Titel3 ‚Von der Produktivität des Unzulänglichen‘ gibt eine 
längere Genealogie und Autobiographie der geiftigen und 
menschlichen Erijtenz Kedpierling3 jelbit. Das Kapitel „Schopen= 
hauer ald Verbilder” (in der eriten Yallung von 1910 neu ab» 
gedruct) verleugnet auch in dem neuen Zufammenhang, in 
dem e3 jest fteht, feine Einfeitigfeit nicht; jedenfalls ift damit 
das Problem des Pejlimismus feineswegs geklärt. Das dritte 
Kapitel „Spengler der Tatfachenmenfch” zeigt die Bejchrän- 
fung aller Tatjachenverwurzelung und -auswertung durch die 
Macht übertatjächlicher Sdeen. Der „Sinneserfafjer” Kant des 
vierten Kapitel3 verdankt die geleitete Sinnerfafjung feinen 
einzigartigen Frageftellungen, welche nicht neue gegenftänd- 
lihe Erfenntniffe, fondern eine neue Einftellung des Er- 
fennenden bemirfen. „Sefus der Magier‘ endlich (5. Kap.) 
wirkte magifch, d. h. vor allem gemaltlos dadurch, daß er die 
Keime des Werdenden entmwidelte, ohne da$ Gemordene zu be= 
fampfen, daß er reformierte, ohne zu zerftören. 

*Scheffler, Karl: Zeit und Stunde. Neue Essays. Leipzig: 
Insel-Verlag 1926. (145 S.) 8° 

Die vorliegenden Ejfays umgreifen alle Provinzen des 
geiftigen und kulturellen Xebens de3 Einzelnen und der Gemein= 
Ihaften in der Gegenmwart. Themata u. a.: Holland, England, 
Paris; Einfamfeit, Mastenfreiheit, Erlebniffe des Lebens, Bom 
Traumen; Sdealismus des Fritiferd, Das Literarische, Mufik, 
Der Eünftleriihe Charakter, Self made; Technif, Wohnzimmer, 
Handwerk. Das Motto fünnte folgendes fein: „Bejtändig fucht 
der Deutjche die Form, immer wieder fprengt er aber auch die 
gefundene mit Ungeduld.... Diefe Unraft ift feine Genialitat.“ 
*Tönnies, Ferdinand: Fortschritt und soziale Entwicklung. 

Geschichtsphilosophische Ansichten. Karlsruhe: Braun 

1926. (144 S.) 8° 5.— 

Die Abhandlungen „Sndividuum und Welt in der Neuzeit”, 
„Begriff und Gejeß des menjchlihen Fortichritt3‘‘, „Richt: 
linien für da Studium de3 Fortichritt3 und der fozialen Ent- 
widlung” find Neuabdrude früherer Veröffentlichungen des 
Berf. Die „Säfularbetrahtung” über „Weltmeinung, Welt- 
literatur, Weltreligion” und da3 ‚Nachwort‘ erjcheinen hier 
eritmalig. Der Verf. it Ifeptiih: die augenblidlihe Welt- 
meinung geht über die herrichenden meift politijch-öfonomifchen 
ephemeren Gemeinpläße fo gut wie nicht hinaus. Auch eine 
eigentlihe „Weltliteratur“, getragen von einem „meltlichen 
Klerus’ Auserlefener rings um die Erde üt erit im Entitehen. 
Endlich: die vorhandenen „Weltreligionen” laffen die Welt- 
religion fchwerlich auffommen, e3 fei denn, die ich anbahnende 
Wendung zu einer, allerdings „atheiftifchen‘ diesjeitigen Ver- 
nunftethif, welde die Erde umfpannt, made Fortfchritte. 
*Wahl, Adalbert: Vom schlechten und rechten Individualis- 

mus. Langensalza: Beyer 1926. (30 S.) 8° = Schr. z. pol. 
Bildung. 7,5 = Fr. Mann’s Päd. Mag. 1096. 

&3 foll gezeigt werden, „daß... der Indipidualismus, der 
an der Wurzel der Ideen von 1789 ftedt, und der Indipidualis- 
mus, der für die Romantik charakteriftiich ift, zwei völlig ver- 
ichiebene Erfcheinungen find, daß der eine, der von 1789, 
falicher und gefährlicher Individualismus ift, der andere rechter 
und guter.” Diefer gefunde Sndividualismus mwird beffer Uni=- 
verfalismus genannt. Diefe Grundthefe wird natur- und 
geiltesmwiffenschaftlich illuftriert. 

Anthropologie und Charakterologie. — *Eberhardt, Sieg- 
fried: Der Körper in Form und in Hemmung. Die Beherr- 
schung der Disposition als Lebensgrundlage. München: 
Beck 1926. (VI, 239 S.) 8° 

„Da3 Urbild der fünftleriihen, da3 Urbild der menjchlichen 
Lebensform, fi gleih in Paleıt MWecjjel der Erfcheinung, 
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wejend- und ziwedgebunden und darum faßbar im mwirkfam 
Zebensgefeß al3 Vorausfegung alles Schöpferifchen, 
digen und Bleibenden zu zeigen, ift Biel diejes Buches“ 
wort). Vom Problem der leibliden Ausdrudsunmittelbart 
ausgehend, werden die Sonderbegabungen de3 Geigeng, v 
Mufizierens, des Schaufpiel3 und des Tanzes, ded Turne 
des Sportes, jowie ganz allgemein die ausdrudhaften 
feiten des Leibes betrachtet. Ei 
*Wolf, Heinrich F.: Strategie der männlichen Annähe nur, 
mit e. Vorrede von Alfred Adler. Wien: Ilos-Verlag 
(327 S., 3 Taf.) 8° 
Aus der Vorrede des Verf.: „Diefes Buch foll der 
die mangelnde Erfahrung erjegen und fie für ihre St 
im Kampfe mit dem Manne wappnen. Kein Schuß abe 
jicherer fein, als der, der fih aus der Kenntnis der Art und 
der Annäherung des Mannes ergibt.“ — Themata: Ge 
lihe und mifjenichaftlide Grundlagen, die piycholo 
Örundlagen der Annäherung bei Mann und Frau, Typ 
männlichen Werbens (Gewalt, Tüde, Sentimentalität, 
beit, Vertrauen, Kauf, Se der Gefchlechter, 
bindungen), dad3 Don JuansScein-) Problem und, der 
nova und Roustgpus, der Bruch der Beziehungen, die 
tiihe Entmwidlung der Stellung der Frau in der Kultur ( 
tivität, Bürgerlichkeit, moderne Gleichberehtigung und ( 
sipation). Die Entwidlung der Situation aber jchreite 
mwärts, zunädjt in Richtung auf ein (Pjeudo- oder 
Matriarchat. — Reihe Material und Literaturfenntnis f 
dem Buch zuftatten. 
Naturphilosophie. — *Schiffner, Vietor: Der Neo-D: 
mus metaphysisch begründet durch das Allgemeine Zweec) 
mäßigkeitsgesetz. Jena: G. Fischer 1926. (50 8.) 8° ° 
„gmwecdmäßig ift etwas, dejlen Eigenjchaften feinen Eri 
bedingungen entjprechen.” Von diefem allgemeinften ( 
phHfischen) en werden nach Definiti 
„biologischen Bmedmäßigfeit” das „Vererblichkeitsgejeh“, 
ERBEDREN? die „Anpaffung“ ujm. rein deduftiv abge 
Daher verdient die Schrift in der Hauptfadhe naturphilo 
Iches Interejje. Die Tatfache, daß der Berfaffer auf ©. 
teleologiiche Betrahhtung als „Eindiihe anthropomorph 
Ichauung“ charafterijiert, fennzeichne u. a. zugleich die p 
phiiche Richtung diefer Darftellungen. | 
*Christonius, Jakob: Die Metaphysik des Lebens oder: D 
Legende des 'Verklärten, der bei Gott ist, Vor Anb 
dieser Welt. Dresden: Reißner 1926. (127 S.) 8° 
Weltanschauung. — *Günther, Christian: Paralleliste 
das Recht auf Ungleichheit. Den Haag: Taylors B 
Directory 1926. (48 S.) 8° 
Stellt die zunehmende fachliche Differenzierung und diei 
mit zufammengehende perjönlidde Nivellierung innerhalb D 
heutigen Kultur dar und verfuht Löfungen diefer © a 
Disfrepanz anzugeben. | 
*James, William: Unsterblichkeit. Übers. v. E. v. / 
Berlin: Philo-Verlag 1926. (38 8.) 8° = Die Morgen-Re 
„Stellt man fih auf den ertrem inbivibualiftiihen 
punft, fo ift unfer endliches weltliche Sch ein Stud einer 
ven und wahreren Perjönlichkeit, meld) leßtere aud) jebt, 
der Szene, eine Art Realität befist. Und indem unfer Geh 
ducchläßt . hinterläßt e3 au) Wirkungen auf den Tei 
hinter dem Rorhang bleibt, denn wenn ein Ding geteilt 
fühlen beide Teile die Operation” — auf diefe furze 7 | 
wird im Vorwort die „ZTransmiffionz‘=Theorie des Berl 
gebracht. h 
*Verweyen, Johannes Mlaria]: Meisterung des Lebe 
Dresden: Reißner 1926. (340 8.) 8° = Schöpferische Mal S 
5.50; geb. 8 
„Wie hoch oder gering man Philofophie als Wefen: 
bon der Welt des GSein3 und der Werte einfchägen mag 
ann berrfcht darüber, daß die Fdee der Weisheit jich ni 
Schulweisheit erihöpft, fondern über diefe hinausdran 
einer BI umfaffenden Lebenzmweisheit.” — 
„Wie alle Kunft, jo zielt auch Lebenstunft auf-Einheit in dei 
Mannigfaltigkeit und zeigt demnad einen umfo volltomme 
neren Grad der Ausprägung, je mehr Wefensihichten von eine 
einheitlihen Lebensmillen aus umjpannt werden. Lebe 
De find folglih Organifatoren.” — Diejfe Richtlinien N 
den für folgende Gebiete durchgeführt: Prinzip der Sadjlic 
feit, Sinn für da3 Wefenhafte, Re. des Notwend 
Rebenzgeieg — Lebenskraft — Lebensfreude, Wei ei 
Schönheit — Stärke, Technik des geiftigen u.de3 leiblichen X 
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Piychologie 

emeine Psychologie. — *Brunswig, Alfred: Das Gedächt- 
is und seine Erziehung. Berlin-Leipzig: Paetel 1926. 
248 S.) kl. 8° = Pädag. Reihe. Bd 22, 

„Diele Tatjache unferes Gedächtnifies ift von fundamentaler 
ht F: für unfer ganzes geiftiges und felbit auch förperliches 
pen! Ohne jie gäbe es... nicht einmal eine bewußte Einheit 
injerer perjönlichen Eriftenz....... Wenigitens bei den höheren 
then Lebewejen finden wir ein Lernen durch Erfahrung ala 
enswichtige Auzftattung vor, und die Ausbildung unferer 
men körperlichen Fertigkeiten ift nicht ohne Mitwirkung des 
tnijjes möglich.“ — Inhalt: I. Theorie des Gedächtnifes 
üches und förperlices ©.; Die Arten des ©.; Erfennen, 
ipieren, Vergleichen, Beziehen; Forfchung und Theorie 
: II. Die Erziehung des Gedächtniffes = Pädagogik des 
mens. 

‚erusalem, Wilhelm: Lehrbuch der Psychologie. 8., durch- 
‚ges. Aufl. Mit 14 Abb. im Texte. Wien: Braumüller 1926, 
I, 208 S.) gr. 8° 4.60 


win, Kurt: Vorsatz, Wille und Bedürfnis. Mit Vorbemer- 


yd — „Erperiment und Theorie find Pole eines 
amiihen Ganzen. Schon der theoretifche Anfat des er- 
mentellen Forichert® muß daher erdgebunden, inftinft- 
fein... Unzulänglichfeiten und Schwierigkeiten im 
perimentieren jind daher legten Endes feine Sache an fich, 
izman nur mit technifchen Verbefferungen beizufommen hätte. 
(e ind vielmehr, zumal bei jungen Wilfenichaiten, fast immer 
leich Anzeichen dafür, daß die Theorie felbft falfch oder 
jt genügend fonfret, lebendig, umfafjend. . .“ — Sm ganzen 
die Schrift der perjonalen menfchlichen Handlung gewidmet, 
ven Komponenten Borjag, Wille und Bedürfnis und deren 
hluß die „VBornahme”-Handlung piychologifcher Art bildet. 
i Bemann, Johannes: Die Gefühle und das Ich. München: 
‚Bergmann 1926. (85 S. mit Fig.) 8° = Individuum u. Ge- 
‚meinschaft. 2. 
\ 


KRülpes, Gir- 
ausführlich !). Sodann wird die indipidual-pfycholo- 


(ühl, eine weitere Analyfe dem Ich und feinem dem Bemußt- 
rt unzugänglihen Fundament: dem &3. Zum Schluß wird 
’ Wejen der (charafteriellen) Wandlung und der (religiofen) 
fehrung individualpiychologifch analyiiert. 

euer, Alexander: Mut und Entmutigung. Die Prinzipien 
. Psychologie Alfred Adlers. München: Bergmann 1926. 
32 S.) 8° = Individuum u. Gemeinschaft. 3, 1.50 
&3 handelt fich um die Grundidee der Adlerfchen Individual 
Hhologie: „Wir wollen die fyftembildende See hier bor- 
(nehmen: e3 ift das der Begriff der Entmutigung, der bei 
er einen jpezifiichen Sinn hat, deifen Berftändnis wir und 
glam nähern wollen.” Die in der Gemeinschaft lebende Seele 
die „mutige Seele”. Dagegen: „Die Jndividuation, fc) 
itellend als Wille zur Macht, ift im tiefiten Grunde nichts 
(deres als Entmutigung.” 

igewandte Psychologie. — *Handbuch der Individual- 
ösychologie, in Gemeinschaft mit Alfred Adler, Max 
Sürnrohr, Bruno Krause [u. a.] hrsg. von Erwin Wex- 
berg. Bd I. 2. München: Bergmann 1926. (IX, 664 S.; 
II, 200 S.) 4° 46.50; geb. 48.90 
„Die Sndividualpfychologie ift.... auf Erziehung der ganzen 
nichheit zu höherer Menjchlichkeit gerichtet und mill diejes 
| durch) Befeitigung der fozialen und pädagogischen Quellen 


1: Nervofität, VBerwahrlofung, Sejellichaftsfeindlichkeit er- 
Sen.“ Aus dem überreihen Inhalte jei erwähnt: Arthur 
’o feld: Die Individualpfychologie al3 Wiffenichaft; Mar 
2: Die Mindermwertigkeit von Organen; Elje Sımpf: 
thodif und Erfenntnisquellen der Menjhenkenntnis; Yerdi- 

Birnbaum: Das Begabungsproblem; Ruth Künkel: 
Hhologie der Gefchlechtsbeziehungen; Ada Beil: Zur Piy- 
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urn bon Welt- und Lebensanfchauung; Friedrih Schulze- 

aizier: Individualpfochologie und Religion; Hugo Hormwiß: 

Ethik; Hedwig Schulhof: Der Schaufpieler; Folfert Wilken: 

Staat3- und Sozialmiljenfchaften; Otto Kaus: Indipidualpfy- 

chologie und Bolitif; Rudolf Pid-Seemwart: Kdeengefchichte 

und Wirtichaftsgefchichte; Eugen Schmidt: Verbrecher und 

Strafe; Karl Nowotny: Die Technik der individualpfycholo- 

giihen Behandlung; ferner Beiträge zur Biychopathologie über 

Struktur der Neurofe, Neurafthente, Hhfterie, Smangsneurofe, 

Spracdftörungen, Serualpathologie, Schizophrenie, Manifch- 

deprejjives Jrrefein von Erwin Werberg, Frist Küntel, Leon- 

hard Seif, Alfred Appelt, Dtto Kaus, Ilka Wilheim, Kurt 

Beinmann. Bol. au 2.3. Nr 21, Abt. Pädagogik. 

*Psychotechnik und Polizei. Probleme, Methoden u. Er- 
fahrungen. Unter Mitarb. d. Psychotechn. Hauptprüfstelle 
f. Sport u. Berufskunde beim Kommando d. Schutzpolizei 
Berlin u. von... Hrsg. von R[obert] W[erner]) Schulte 
[nebst 4 Anlagen]. Oldenburg i. O.: Stalling 1926. (214 S. 
mit Abb., 4 Anl.) 80 4.80; Hlmw. 5.50 

Aus dem Geleitwort: „Bipchotechnif und Polizei — das ift 
heute fein Schlagwort mehr, jondern PBrogramm und Tat. 

Piyhotechniihe Maßnahmen im Bolizeidienft zur Weranla- 

gungsprüfung, Ausbildung und Leiftungsfteigerung bemweifen 

ihren greifbaren Wert, indem fie Kenntnis und Berftändnis 
des Beamten fchaffen, feine Fähigkeiten fördern und dadurch 
den Wirkungsgrad des Dienftbetriebes erhöhen.“ 

*MWreichner, Arthur): Angewandte Piychologie. Leipzig: 
Duelle & Meyer 1926. (158 ©.) E. 8° = Wiffenfchaft u. 
Bildung. 227. Hlm. 1.80 

 Themata: Braftifche Menfchentenntnis, das piychologifche Er- 
periment, Methoden (Gelbit- und Fremdbeobachtung, Synthefe, 

Differenzierung, Teit und Teftarten, Hiftorifche Methoden, 

Statiftif und Erhebung, Arbeitsgemeinfchaft), Anwendungen 

(in Recht, Medizin, Pädagogik, Wirtfchaft). 

Experimentelle Psychologie. — *Bauli, Rlihard]: Einführung 
in die erperimentelle Piychologie, Leipzig: Duelle & Meyer 
1927. (VII, 144 ©.) 8° = Riffenfhaft und Bildung. 229. 

Hlm. 1.80 
„Eine Einführung in die erperimentelle Piychologie Laßt 

Jich in jehr verfchiedener Weife geben. Der vorliegende Verfuh 

ftellt die Methodenfrage in den Vordergrund, zumal fie bon 

jeher diejer Wifjenfchaft ihr Gepräge verliehen hat. Themata: 

Begriff der Piychologie, Erperment, Beobachtung forwie deren 

allgemeine Möglichkeiten, Arten, Hilfsmittel, Fehlerquellen und 

Grenzen. Um in die erperimentellspfychologifche Arbeit un- 

mittelbareinzuführen, it zum Schluß ein Lehrgang aus Schulbei- 

jpielen zufammengeftellt, der äußerft illuftrative Berfuche bringt. 

*Störring, Gustav: Das urteilende und schließende Denken 
in kausaler Behandlung. Leipzig: Akadem. Verlagsges. 1926. 
(XV, 232 S.) gr. 8° 8.—; geb. 10.— 

„Die vorliegenden pfiychologifchen Unterfuchungen über das 

Denken jind nach der piychopathologifchen und der erperimen- 

tell pinchologifchen Methode durchgeführt. Auf Grund pfycho- 

pathologifher Tatbefitände habe ich allgemeine Beftimmungen 
über Denfprozeffe gemadt, durch mweldhe da3 Denken eine 

Icharfe Abgrenzung gegenüber allen anderen pfychiichen Wor- 

gängen erfahren hat, befonder3 gegenüber mechanischen Affo- 

ziationg- und Reproduftionsprozeffen.” Haupttheamta: MAIL 
gemeine Beftimmungen über Denkprozefje und faufale Be- 
handlung einfacher erperimentell gemonnener Schlußprozefie 

(Buftav ©t.), ferner von Wilhelm ©t.: Erperimentelle Unter- 

juhungen über einfache und fomplerere Schlußprogzeffe, fchließ- 

li wieder von Gustav St.: Piychologie der disjunktiven ıumd 

bypothetifchen Urteile und Schlüffe fowie der zweiten und 

dritten Schlußfigur, abjchliegend mit der Feftitellung all- 
gemeiner Öejegmäßigfeiten der Schlußprogzeffe. 

Kinder- und Jugendlichenkunde. — *Becker, Minna: Gra- 
phologie der Kinderschrift. Celle: Niels Campmann o. J. 
11926]. (246 S.) 8° 9.50; 2m, 11.50 

Das Buch bezwedt in erfter Linie „die Anbahnung inten- 
fiver Bufammenarbeit von Graphologen und Exziehern“. Oft 
gibt die Erforichung der findlihen Seele die größten Rätfel 
auf. „Die Handjchrift liefert hierzu einen, ja bi3 zu einem ge- 
willen Örade den einzigen, untrüglichen Wegmeifer. .. . In 
zahlreihen Fällen habe ich, fußend auf graphologiicher Er- 
fenntnis, Härend, fchlichtend und fördernd zmwifchen Erziehern 
und Kindern wirken fünnen. So ift e3 mir wiederholt gelungen, 
den Weg zum piychiichen Verftandnis mancher entgleifter Kin- 
der zu finden, alfo nicht etiva,.... . lediglich auf Grund ahnenden 
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Verfteheng, fondern durch vihtiges Einjegen an der Hand 
erafter graphologiicher Erfenntnifje.” Hauptthemata: Wefens- 
anlage und Gchreibtätigfeit (die erzieheriihe Funktion des 
Screibunterrichts, verwandte Schriften, Jugendelemente in 
der Erwachlenenjchrift, piochophnfiiche Beeinträchtigungen der 
Schreibtätigfeit), Auswirkung der Geiftesanlagen in der flin- 
derichrift (Graphologiihe Begabungsforfchung), Charaftero- 
logiihe Auswertung der Kinderichrift. Ein Anhang bringt „Bor= 
Ichläge zur Sammlung geeigneten handfchriftlihen Materials“. 
Eine Beilage fakjimilierter Kinderfchriftproben rundet das be- 
deutfame Buch wertvoll a 

*Runge, Werner, und Otto Rehm: Über die Verwahr- 
losung der J ugendlichen. Berlin: Karger 1926. (IV, 156 S.) 
gr. 8° = Sonderausg. d. Abh. a.d. Neurol., Psychiatr., Psy- 
chol. u. ihren Grenzgeb. 37, 

„Dhne behaupten zu wollen, daß damit etwas nach jeder 
Richtung hin Befriedigendes und Erichöpfendes gejagt ift, 
fönnen mir etwa umjchreiben, daß unter Verwahrlofung die 
Entwidlung einer Verhaltungsmeije des Kindes oder Jugend- 
ch zu verftehen ift, die ein Einfügen in die durch die Familie 
und das joziale Gemeinfchaftsleben gegebenen Gefegmäßig- 
feiten unmöglich) macht und die durch das Auftauchen von für 
diejes Einfügen ungünftigen Gefühls-, Willens- und Trieb- 
rihtungen bedingt ift.“ Dies wird von Runge theoretifch 
näher ausgeführt, während Rehm die Arten der VBerwahr- 
lofung und die Typen jugendlicher Vermwahrlofter am fon- 
treten Material entmwidelt und erläutert. 

Pathopsychologie. — *Wildermuth, Hans: Seele und Seelen- 
krankheit. Eine Einführung in die Grundbegriffe. Berlin: 
Springer 1926. (IV, 58 S.) 8° 

„Dies Keine Buch verdankt fein Entftehen dem Beftreben, 
den zahllojen Tragen, vor die fi) der Piychiater täglich geftellt 
fieht, eine foftematifche Unterlage zu ac fie gewifjermaßen 
auf einen Nenner zu bringen. „Der Begriff der feeliihen 
Krankheit ift ein grundfäglich anderer, wie der des körperlichen 
Leidens.” Er fann daher phHyfiologiich nie ausreichend defi- 
niert werden und foziale Gejichtspunfte find fchließlich für die 
Krankerklärung eines Menfchen maßgebend. 

Psychoanalyse. — *Rank, Otto: Sexualität und Schuld- 
gefühl. Leipzig-Wien-Zürich: Internat. Psychoanal. Verl. 
1926. (160 8.) 8° = Internat. Psychoanal. Bibl. 21. 

Unter dem gemeinjamen Titel des Buches erfcheinen hier 
folgende einzelnen Abhandlungen gefammelt: „Serualität und 
Schuldgefühl“, ‚„Mafturbation und Charafterbildung” (von 
1912), „Ein Beitrag zum Narzigmus (Das Sch im Traume)” 
(von 1911), „Berverjion und Neurofe” (von 1922), „Die pfy- 
Bon Potenz“ (von 1921), „Sdealbildung und Liebesmwahl‘ 


(von 1923). 
Verichiedenes 


Okkultismus. — *Gruber, Kröner, Lambert, Öster- 
reich, Frh. v. Schrenck- Notzing, Tischner, Walter: 
Die physikalischen Phänomene der großen Medien. Eine 
Abwehr. Hrsg. v. A. Frh. v. Schrenck-Notzing. Stuttgart- 
ee Leipzig: Union Dt. Verlagsges. 1926. (VIII, 280 S.) 
gr 

Eine Antwort auf den erften Band des bon Dejjoir heraus» 

GEUEDENEN Sammelmerfes „Dffultiamus in Urkunden”, melcher 

das gejamte Material grundjäglich in Zieifel zieht. " ‚Somit 

Ichien im Snterefje der Wahrheit und Aufklärung eine Antwort 

auf den groß angelegten Angriff unferer Öegner notwendig zu 

jein.” Dem Dreimännerbud) wird hiermit ein Siebenmänner- 
buch entgegengeftellt. Ein bejonderes Kapitel befaßt fi mit 
dem Angriff Bruhnz in feiner Schrift „Gelehrte in der 

HHypnoje”. Nach methodischen und geichichtlihden VBorbemer- 

tungen werden von den einzelnen Mitarbeitern die Leitungen 

der großen Medien kritifch dargeftellt und gemiürdigt. 

*Hellwig, Albert: Okkultismus und Wissenschaft mit be- 
sonderer Berücksichtigung der Telekinese und der Materiali- 
sationen. Stuttgart: Enke 1926. (VIII, 127 S.) gr. 8° 

&3 fteht hier die wichtige Stage zur Erörterung, ob e3 mög- 
lich ift, „fich lediglich durch eine jorggame Lektüre von Berichten 
über offulte Phänomene bei dem gegenwärtigen Stande un 
jere3 Wilfens die Überzeugung zu verfchaffen, daß es fich 
tatfählih um offulte Erjheinungen handelt. Dieje Bians ver- 
neine ich mit aller Entjchiedenheit”. E3 werden in der Durch- 
führung methodifhe Grundfägße enttwidelt, die an den Ergeb- 
nijfen der Unterfuchungen, die v. Schrend-Nosing veranftaltet 
bat, gemeffen werden. 
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Pädagogik 
Dr. Theo Herrle ® 


Gefchichte der Pädagogik und des Unterrichtöwefent 


Klatt, Fritz: Wandlungen in der Stellung der Schule, 
Die Erziehung. Jg. 2, 1, Okt. S. 9-23. 
Klatt, ®.: Der Bädagogifche Kongreß in Weimar. Sn 
Philologenbt. Sg. 34, 42, 20. Dft. ©. 645-647; 43, ©. 663- 
*Die Pädagogik der Gegenwart i in Selbstdarstellungen. Hı 
von Erich Hahn. (Bd 1.) Leipzig: Meiner 1926. (XX 
43, 52, 42, 39, 46 S., 5 Taf.) gr. 8° = Die Wissenschaft 
Gegenwart in Selbstdarstellungen. &w. 12 
Sntereffante und wertvolle Selbjtdarftellungen von Star 
laus von Dunin Borkonffi, S. J. Georg Kerichenfteiner 
Rudolf Lehmann — Paul Deftreih —- Wilhelm Nein. 


*AUngelberger, Wilhelm), u. O(tto) Steuernagel: 50:4 
feier der Oberrealichule zu Örünberg i. 9. 22.-24. Mail 
Gedenfblätter. (61 ©., 4 ©. Abb.) 8° 

Beh hrift zur Veier des 5Ojährigen Beltehens der e 
jtädtiichen höheren Mädchenfchule, jest Lyzeum I, mit 
a d. Oberrealfchulrichtung u. tealgpmnafialer Sa 
Ye ii Altona/Elbe. Altona: Ruhe 1926. (178 u 45 

gr. 

Gerda Frahm: Geihichte der Anftalt von 1876—1 h 
Bilder aus dem Leben der Schule. Wiffenichaftliche 00 
gen f. u. d. einz. Abt. 
Hod, Be Die Altftabtichule al® Stammichule 

lichen Schulen Lünens. In: Dortmunder 3b. Ig. 2 
mung: Ruhfus 1927. ©. 107-111. 


Eueken. — fefieler, Rurt: Rudolf Euden und die Proble 
des höheren ee Sn: Dt. Philologenbl. Jg. 34° 
27. DE. ©. 661-663. 
Manso. — Rüffler, Alfred: Sohann Eafpar Friedrich a 
2 a des 18. u. 19. Sahrhunderts. Breslau: A 
Pestalozzi. — *Rambli, Wilhelm: ee als Menfch 
Was können wir heute noch von ihm lernen? Zürih: 9 
1926. (52 ©., 1 Titelb.) fl. 8° 
Rochow. — Sipedt|, Walther]: Wie ein havelländifcher € 
mann Sculmeilter wurde. In: Havelländifcher Heim 
falender. Ig. 15. Potsdam: Stein 1927. ©. 106-114. 
Schummel. — Hippe, Mar: SKohann Gottlieb Shum ım 
Sn: Sclefier des 18. u. 19. Sahrhunderts. Breslau: 
1926. ©. 103-110. 
von Zedlitz. — en Vs Karl Abraham dm eit 
von Zedlig. Ebda. ©. 38-4 


Schulwefen und allgemeine Methodif 


*Schule und Wissenschaft. Ein Wegweiser zu neuzeitl. 
richt. Hrsg. von Willy Grabert u. Paul Harti 
Mitw. von Hans Strohmeyer. [Jg. 1.] u 
(12 a) H. 1. Okt. (48 S.) Braunschweig: Westerma 
(1926). 8 Viertelj. 4 - 
Die neue Bf. ftellt ji) die Aufgabe, jede Nummer di 

zu einer gejchlojjenen Einheit zu geftalten, daß, zunäd 
Willenfchaftler theoretifch eine Frage Härt, dann in der 
ftehende Erzieher die Nußbarmachung zeigen und abichlie 
die Riteraturangabe folgt. 


*Katholische caritative Anstaltserziehung. Hrsg. 
Joseph Beeking. Freiburg: Caritas-Verl. 1926. (VIII, 4 
gr. 8° = Schriften zur Jugendwohlfahrt. 8, 
Das Buch geht auf Vorträge zurüd, die auf Veranlı all 

de3 „Verbandes der fatholiihen Waifen- und Sürjorge erzt 

hungsanftalten Deutichlands” vom 25. Nov. bis 2 . Dei 1% 

in Freiburg i. Br. gehalten wurden. 

Bolle, Wilhelm: Der Reformschulgedanke und seine F R 
setzung in der Gabelung. In: Pädag. Zbl. Jg. 6, 108 S. 
bis 627. 

"Dir, Kurt Walther: Die Berufsberatung. Leipzig: sea 
1926. (62 ©.) gr. 8° = Die neue Berufsschule. Abt. 2, n 
Der Piycholog und Berufsberater im Berufsamt der ( Ste 

und Amtshauptmannjhaft Meißen legt hier feine Erfahrunge 

nach der pfychologifhhen, ethiihen und toirtjcheftÜiGgENEE Se 
der Aufgabe dar. 
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ngnagel, 2.: Die evangelische Schule, ihr Zebensgrund 
nd pr : Zufunftsaufgabe. Stuttgart: Gteinfopf u 
mow, Karl: Die freiere Gestaltung des Primaunterrichts 
m Grunewald-Gymnasium. In: Pädag. Zbl. Jg. 6, 10. 
. 627-640. 
brpläne für die höheren Schulen des Treiftaats DOlden- 
ig. Oldenburg: Littmann 1926. (110 ©.) 8° 3.— 
Bein W.: Die Schulpolitit der Sozialdemofratie. 
ffeldorf: Zentralftelle d. fathol. Schulorganilation Deutich- 
nds [1926]. (III, 117 ©.) gr. 8° = Schulpolitif u. Erziehung. 
eitfragen. N. %. 26. k 3.60 
l, Spzialiftiihe Programme und progtammatiiche Auße- 
jen. 2. Das Spitem der jozialdemofratifchen Schulpolitif. 
Be Re der Sozialdemokratie in den Ländern und 
Reich. 
bsfhulgefeg und Reihsfonfordat. In: Preußifche 
ehrerztg. Sg. 51, 129. 
"Schule in der Denkfchrift des Deutjchen Städtetages. 
bda. 134, 9. Nov. 
rwaltungsbericht über das gewerbliche Schulwesen 
ıd die Gewerbeförderung in Preußen. Erstattet zur Vorlage 
ı d. Landesgewerbeamt vom Ministerium f. Handel u. 
awerbe. 7. 1926. Berlin: Heymann 1926. (XI, 454 S.) gr. 8° 
Zw. 18.— 
Die gewerblichen Berufsichulen für die männliche Jugend. 
fmännifches Bildungsmejen. Tacj- und Berufsichulen für 
weibliche Jugend. Handmerfer- und Kunftgewerbeichulen. 
‚gemwerbe, Metallinduftrie, Schiffsingenieurfchulen, Gee- 
eichulen, Tahichulen für Wirtichaft u. Verwaltung. 


rn, Karl: Der Produktionsschulgedanke der ‚„Entschiede- 
ın Schulreformer‘. (Berlin: Hensel 1926.) (55 S.) gr. 8° 
: Die neue Erziehung. Beihefte. 3. er 
Die Giekener Differtation gibt einen zupverläfligen geichicht- 
n Überblid und eine foftematifche Darftellung des Schul- 
B, zeigt die Wurzeln der Gedanken bei Roufieau, Peltaloazi, 
t, Fichte, Marr und Goethe auf und bringt zum Schluß 
Berjuch einer Kritik. 

debrandt, Paul: Die neue Schule. In: Berliner Illuftr. 
tg. Sa. 1926, 44. ©. 1447-1452. 

ner, U: Die Produftionsfchule der Entihiedenen Schul- 
former. In: Die Quelle. Ig. 76, 10. ©. 925-931. 
annsen, Hermann: Zum Problemverhältnis von Schule 
ad Wissenschaft. In: Schule u. Wissenschaft. Jg. 1, 2, Nov. 
49-66. — 1. Begriff der Wiffenfchaft (begriffliches, metho- 
sches, foftematifches Wiffen). 2. Begriff der Schule (Unter- 
Ht3- und Bildungsanftalt). 3. Gegenfeitiges Verhältnis. 
fchenfteiner, Georg: Das pädagogiiche Zellengefängnis. 
n: Münchener Neueite Nachrichten. Ja. 79, 253 (12. Sept.); 
7 (16. Sept.); 260 (19. Sept.). — Die weitblidenden, 
armberzigen Ausführungen 8.3, für den das Individuali- 
‚t3prinzip das Grundprinzip aller Pädagogik ift, find an- 
‚Blich der beabfichtigten Einführung eines Normallehrplans 
x die baneriichen Volksfhulen geichrieben. KR. veripricht fich 
m einem Sjolierhaftiyftem für die öffentlichen Lehrer und den 
idagogischen Geift des Landes feine Beiferung. In großen 
ügen wird das Schulmefen Sranfreich& und Englands ein- 
ider gegenübergeftellt; deifen altive Tugenden fünnen in 
inem pädagogiichen Bellengefängnis gepflegt werden, wohl 
Jer unjere paffiven Eigenjchaften. Möglich ift ein Landes- 
brplun nur im Sinne einer unteren Grenze und einer ganz 
Igemeinen Faffung ohne Stoffverteilung. 

iseler, Kurt: Die philosophische Durchdringung des 
Ben“ In: Schule und Wissenschaft. Jg. 1, 2, Nov. 
66-74, 

ling, Hermann: Von kollegialer Schulverfassung und 
Iternräten. In: Die Neue Erziehung. Jg. 8, 10. S. 770-785, 
moderne Kultur und das Bildungsgut der deutichen 
Gule. Aus den Verhandlungen des Pädag. Kongreijes in 
seimar am 8. u. 9. Dft. 1926. In: Allg. dt. Lehrerztg. Sg. 55, 
,, 28. Dit. ©. 821-824. 

ckelmann, Wolfgang: Die Erziehung zum Naturschutz 
E: Schule. In: Naturwissenschaftl. Mhe. Bd 23, 4. S. 193 
s 202. 

tersen, Peter: Die neueuropäische Erziehungsbewegung. 
Teimar: Böhlau 1926. (IV, 137 S.) gr. 8° = Forschungen 
erke zur Erziehungswissenschaft. Bd 4. 4.—; m. 5.50 
die Schrift ift aus Vorträgen entitanden, die P. Oftober 
auf einer von der „Bädagogiihen Gejellihaft” Kopen- 
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hagens veranftalteten pädagogischen Woche gehalten hat. Auge 

gehend vom Profil der „Alten Schule” und ihrer Theorie zeigt 

PB. die Grundlagen einer „Neuen Erziehung” innerhalb einer 

neueuropäifchen Rulturbemwegung. „Hinter der neuen Erziehung 

fteht die Anichauung von dem erhöhten Rechte des Indipiduums 
auf freie Entwicdlung und freie Geftaltung feines Lebens.” Er- 
ziehungsgemeinichaften neuer Gefinnung find 3. B. Baul 

Geheeb, Hartwig Möller, Johannes Langermann, Karl Wilter, 

Homer Lane, Maria Monteffori, Jan Ligthart, Dpide Decroly, 

Berthold Dtto. Ein Gefamtbild der neuen Schule und ihrer 

Weltanifchauung bejchließt die Schrift. 

*Ulbricht, Willibald: Beiträge zur Sexualpädagogik. Die 
Aufgaben von Schule u. Haus nebst einigen Beisp. f. ge- 
schlechtl. Aufklärung. Meißen: Schlimpert & Püschel [1926]. 
(48 S.) gr. 8° 1.60 


Heilpädagogik. — *Naab, Rlilhelm]): Heilpadagogif auf 
arbeitunterrichtliher Grundlage. 2., verb. u. verm. Aufl. 
Mit 13 Abb. Halle: Marhold 1926. (415 ©.) gr. 8° 10.50 
Die 2. Auflage ift um einige Abfchnitte vermehrt worden: 

Gliederung der Hilfsichulpädagogif. Der Gejamtunterricht in 

der Hilfsfchule. Sndividualitätenbilder, Das Prinzip der Hilfs» 

Ihulfürforge u. a. 

Kulturkunde. — Hartig, Paul: Theorie und Praxis der Kultur- 
kunde. In: Neusprachliche Bill. 8, Sept. S. 1-11. 

Weber, Erih: Das Eulturfundliche Bildungsideal der neuen 
a Sn: Dt. Bhilologenbl. Ig. 34, 42, 20. Dft. 


Volksbildung. — *Picht, Werner, u. Eugen Rosenstock: Im 
Kampf um die Erwachsenenbildung 1912-1926. Leipzig: 
Quelle & Meyer 1926. (XII, 240 S.) gr. 8° = Schriften f. 
Erwachsenenbildung. Bd 1. 2m. 12.— 
Die Erwachjenenbildung ift zur politiihen Schidjalsfrage 
geworden. E3 find Solche Auffäge ausgewählt worden, die Stati- 
onen de3 Kampfes oder der Erkenntnis bezeichnen. Sie erftreden 
fih bis in die Vorfriegszeit und behandeln die Fragen von 
VBolkshochihule und Arbeiterfchaft, Vollshbochichule und Uni- 
verjität, Die Afademie der Arbeit, Die Elemente der Erwadjie- 
nenbildung. 


Berufsschule. — Mittendorf, %.: Gemwertihaften und Be 
ER, Die Dt. Berufsfchule. Sg. 35, 14, 15. Oft. 


Handelsschule. — BehHer: Die Ausbildung der Öemerbelehrer 
in Deutfchland. Sn: Kölner BU. f. Berufserziehung. Ig. 2, 
8/9. ©. 626-651. 

*Feld, Friedrich: Das pädagogische Studium des Diplom- 
Handelslehrers <mit Wegweiser durch die Literatur). Mit 
bes. Berücks. d. Studienverhältnisse an d. Univ. Frankfurt 
a.M.u.e. Einf. von W[ilhelm] Kalveram. Frankfurt a. M.: 
BlaZek & Bergmann [1926]. (64 S.) gr. 8° Maier 

Kusfe [, Br.]: Der Unterricht in der Wirtfchaftsgeichichte an 
den höheren Handels- und den Wirtichaftzoberichulen. In: 
Dt. Handelzfchul-Warte. Jg. 6, 20, 15. Dft. ©. 201-206. 

Hilfsschule. — *Hirfch, Alb. Baul: PVerfönliches Erleben im 
gebärdlichen Ausdrud. Winke f. d. Verwendung d. Hörenden- 
gebärde in Normal», Sonder- u. Taubftummenfchulen. Mit 
33 Gedichtsproben u. 55 Abb. Halle: Marhold 1926, (150 ©.) 
gr. 8° 4,60; Hlmw. 5.60 

Landsehule. — *Bilder aus der Prari3 der Landichule. Hrög. 
bon Otto Erler. Mit Unterrichtöbeijpielen von Ernit Pfau, 

"Ftis Naumann, Karl Bauer. Leipzig: Klinthardt 1926. 
(IV, 177 ©. mit Abb.) gr. 8° „Hlm. 7.20 
Das Buch ift aus einem Arbeitsfchullehrgange für die bogt- 
ländifche Lehrerfchaft entftanden und bringt nad) den grund» 
legenden Vorbemerkungen über Arbeitsihule und Oejamt- 
unterricht Unterricht3beilpiele aus der einfachen Landichule. 

Oberrealschule. — Ellenbeck, Johannes: Aus der Geschichte 
der Oberrealschule. In: Pädag. Zbl. Jg. 6, 10. S. 640-653. 

Deutsche Oberschule. — *Hörburger, Franz: Der Bildungs- 
plan der Deutichen Oberschule <Aufbaufhule> und die Lehrer- 
bildung. Zugl. e. Beitrag zur Deutichtunde. Wien: Dfterr. 
Bundesverl. 1926. (175 ©.) 8° = Hfterreichifhe Beiträge 
zur Pädagogik. En 3.— 

Die Schrift unterfucht hauptfächlich, wie das überfommene 

Bildungsgut für die Deutihe Oberjchule ausgewählt und zu- 

fammengeordnet werden fann, indem da3 Verhältnis von 

Deutichfunde zu Gefhichte, Sremdipracdhe, Literaturfunde und 

Sprahfunde aufgezeigt wird, 
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Pädagogische Piychologie 

*Degenhardt, H., u. M. Hagemann: Polizei und Kind. 
Berlin: Gersbach 1926. Mit 66 Abb. (124 S.) gr. 8° = Die 
Polizei in Einzeldarstellungen. 8, 

D. handelt vom Wefen und Wirken der Polizei und der 
Welt des Kindes, zeigt die Polizei al3 Lehrer und Erzieher und 
ihre Beziehungen zu Grundichule, Mittelihule, Höhere Schule. 
9. beipricht die Kriminalität der Jugendlichen. 

Kraushaar: Der Analogietext in der Intelligenzprüfung. 
Ein Versuch an Volksschülern. In: Zs. f. paed. Psychologie. 
Jg. 27, 10, Okt. S. 462-476. 

Lehmkühler, W.: Über die Einwirkung von Suggestion und 
Autosuggestion auf Kinder, besonders auf Hilfsschüler. In: 
Die Hilfsschule. Jg. 19, 9. S. 298-304. 

*Lunk, Gleorg]: Das Interesse. Bd 1. Historisch-kritischer 
Teil. Leipzig: Klinkhardt 1926. gr. 8° = Pädagogium. 
Bd 12, 1. (XII, 259 S.) Hlm. 11.— 

Die Hiftoriihe Entwidlung der Interefjetheorie vor und 
nach Herbart. 

Niekisch, Ernst: Jugend und Arbeit. In: Jugend u. Beruf. 
Jg. 1, 10, Okt. S. 361-373. — Auswertung eines Preisaus- 
ichreibens de3 Deutjchen Tertilarbeiter-Verbandes über die 
Tragen: Warum habe ich gerade meinen Beruf gewählt? 
Beichreibung eines Arbeitstages. Woran denfe ich und was 
bejchäftigt mich innerlich bei der Arbeit im Betriebe? Mein 
Verhältnis zu meinen älteren Kollegen und Kolleginnen. 

*Schilfarth, Else: Die psychologischen Grundlagen der 
heutigen Mädchenbildung. Bd 1. Berufsgestaltung. Leipzig: 
Klinkhardt 1926. (VIII, 264 8.) gr. 8° = Pädagogium. 
Bd:13,4; Hlm. 11.— 

Die auf dem Material von eingeforderten Auffäten in der 
Hauptiahhe aufgebaute Arbeit behandelt die Einflüffe auf die 
Berufswahl durh Familie, Beratung, Vorbild, Lernmillen, 
DBerufsangit, Berufsunficherheit, Eignung und Neigung, zeigt 
die Einflüffe perjönliher und fachliher Art und gibt einen 
BVertikalichnitt durch den Berufswillen nach Berufen, Schul 
typen und -Altersftufen geordnet. 

*Beißig, Emil: Die Erforichung des Gedanken, Gefühls- und 
Spradleben3 unjerer Schulneulinge. Praft. Pinchologie u. 
Pädagogik fürs 1. Schul. Mit e. ausf. Fragen- u. Aufgaben 
Formular. 3., verm. Aufl. Ofterwied: Zicffeldt 1926. (VIII, 
203 ©. mit Abb.) 8° 5.50; 2m. 6.70 

Die dritte Auflage führt vieles aus, was in der zweiten 
(1910) nur angedeutet war. Methoden der piychologifchen 
Kinderforihung. Erforfhung des Gedanfenlebeng der Neulinge 
wir der fortfchreitenden Entmwidlung während des erften Schul- 
jahres. 


Einzelne Unterrichtsfächer 


Deutsch. — *Börner, Albin: Wortgeftalt und Wortfeele. Bei- 
träge zur piycholog. Geftaltung des Deutfchunterrichts. Mit 
2 b. Leipzig: Dürr 1926. (III, 106 ©.) gr. 8° 2.80 

Inhalt: Vom findlihen Werk-, Einfühlungs- und Wachs- 
tumstwillen. Der normale Bau des deutfchen Wortfchriftbildes. 
Mechaniiches Gerüftlefen. Theaterjpielen während der Sprad;- 
ftunden und freier Stimmungsaufiaß. Befeeltes Übungzlefen. 
Gansberg, Frib: Deutichland in Lebensbildern f. d. 7. u. 

8. Schuljahr. Langenfalza: Belt 1927. (497 ©.) gr. 8° = Die 
Unterrihtsbücdher. Bd 2. 

G. geht von dem richtigen Gefichtspunft aus, daß wir die 
Sugend nur duch eine ftarfe Handlung zum inneren Sehen 
bon Landfchaften und Aufbauen von Umriffen zwingen fünnen. 
Ebenio erlebt die Jugend leichter die Tandfchaft und die Stadt 
durch das jich dort vollziehende Menfchenleben als durch reine 
Landichaftsichilderung. Unter diefen Gefichtspunften hat ©. 
nun die Literatur durchjfucht und bringt dem Verftändnis der 
Bolksfhule nad) umgeftaltete Schilderungen von dem Leben in 
den Alpen und am Meer, vom Ahein und an der Weichlel, in 
der Funkitation Nauen und beim Köhlermeifter im Harz. 


*Kempinsfy, Heinrich: Exlebte Dichtkunft. Beiträge zur Lö- 
jung d. Erlebnisproblem3 im Deutfchunterricht. Leipzig: 
Dürr 1927. (276 ©. mit Abb.) gr. 8° 6.—; 2m. 7.50 
Ausgehend dom Begriff Erlebnis werden die Erlebnis- 

formen (Xrbeit, Spiel, Kunft) aufgezeigt. Yom Erlebnis im 

Unterricht im allgemeinen fommt der Berf. zum PDichtkunft- 

erlebnis im bejondern nad) Rhythmus, Reim, Lautklang, Wort- 

linn, Einftimmung, Vortrag und befpricht zulegt die Dichtungs- 
arten vom Erlebnisproblem aus, 


Erdkunde. — Sieg, Hugo: Das Kursbuch in der Schule. Be r 
Reichsbund Dt. Technik 1926. (16 S.) gr. 8° = Schrify 
des Reichsbundes Dt. Technik. 3. r 

Wuriter, Otto: Der geographiihe Heimatkundeunterridt, 
der Grundfchule. In: Württembergiiche Schulmarte. | 


9, Sept. ©. 521-545. 

Geschichte. — *Garbe, P.: Lehrplan für Gefchichte an 
ihulen, nad d. minifteriellen Beftimmungen vom 1. &ı 
1925 in Form e. Stoffverteilung unter Zugrundelegung ıı 
Wehrhans Geichichte ieftert; 
1926...) an i 

*Gejhmendt, Frlib): Die Urgefchichte in der Schule, Ex 
Einf. Mit 31 Abb. u. 4 [eingedr.] Kt. vom Verf. u. 7 Schü ! 
zeichn. Breslau: Priebatich [1926]. (VII, 68 ©.) gr. 80 
Arbeitsbücher f. d. neuzeitl. Unterricht. Ri 

Die Beichaffung des vorgefchichtlihen Fundmaterialg ı 
der engeren Heimat. Die VBorgeihichte im Unterricht, 

Grundjag der Anfchaulichkeit. Ri 

*Handbuch für den Geschichts-Unterricht. Bd 3. Bea 
v. G[ottfried] Koch, Aflbrecht] Philipp, Wl/alter]) R. 
chardt. Hrsg. v. Fritz Friedrich. 2., umgearb. Aufl. Le, 
zig: Quelle & Meyer 1927. (XV, 270 8.) gr. 8° &mw. 10. 

*Schneider, Margarete: Deuter Frauen Xeben und 
ben. Für d. ftaatsbürgerl. Unterricht in Sungmädchenfchu 
d. Lehrer als Hilfe zur Vorbereitung. Leipzig: Broedel 19) 
(128 ©.) 8° = Die neue Berufsfchule. Abt. 3, 4. 4 

Mathematik. — Schneider, Erich: Wirtschaftsle 
mathematischen Unterricht. In: Zs. f. mathemat. u.n 
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Walsemann, Hermann: Begriffliche Vorarbeit in der gri 
legenden Zahlenlehre. In: Die Hilfsschule. Jg. 19, 9. 
bis 298. | 

*Weinreich, Hermann: Die sokratische Methode und \ 
Mathematiker. Eine pädag. Auseinandersetzung mit all 
Lehrern, insbesondere d. Mathematikern u. Natu visst 
schaftlern. Berlin: Salle 1926. (VI, 50 S.) 4° = Unterrich: 
bll. f. Mathematik u. Naturwissenschaften. Beihefte.6. 2) 


richt an den höheren Schulen. Mit 60 Fig. Berlin: Salle 19 
(IV, 75 S.) 4° = Unterrichtsbll. f. Mathematik u. Natı 
wissenschaften. Beihefte. 7. i 
Musik. — Rüdel, Karl H.: Der heutige Stand des Kretzs 
marschen Reformwerkes und die Schulmusik. In: Die Mus 
erziehung. Jg. 3, 10, Okt. S. 181-193. % 
Naturkunde. — *Herrmann, Otto Othmar: Naturgeschic] 
liche Übungen f. Allg. Mittelschulen, Untermittelschule 
Bürgerschulen u. verwandte Anstalten. Bd 1. 
Übungen, welche keine chem. Kenntnisse vorausse 
140 Abb. im Text. Wien: Dt. Verl. f. Jugend u. Volk 
(XIII, 359 S.) gr. 8° 
Religion. — *PBenzig, Rudolph: Religionstunde und 
funde in der weltlihen Schule. Frankfurt a. M.: 
Sranffurter Verl. 1926. (VIII, 122 ©.) 8° 
„Der Grundfehler unferes öffentlihen Schulwejens 
offenbar darin, daß fich die staatliche Schulverwaltun 
getraut, die gefamte Erfcheinungsmelt der Religion entic) 
und unbeirrt durch firchliche Anfprüche dem öffentlichen 1 
richt zuzumeilen ... alfo das, was hier Religionstunde 
— B. bringt Vorfchläge für einen Lehrplan der Religionstun 
und Lebenstunde und einen foftematiihen Leitfaden für 
lebensfundlichen Unterricht. 


| 


Turnen. — *Die täglihe Turnftunde. Erneuerung ‚i, [i 
meiterung d. Bildungsideals durch planvolle Rörpererziehln 


Bon Hermann Kindermann u. Walter Schnell, 
Mitarb. von Erih Harte u. Edmund Neuendorff. 
Weidmann 1926. (IV, 132 ©.) 8° = Beiträge zur T 
Sportwifienfchaft. 14. | 
Es handelt ich um die entfcheidende Frage, ob die $ 
weiterhin mehr nach der Verftandegfeite hin erzogen 
oder ob das Erziehungsideal nicht durch eine planvolle R 
erziehung berichtigt werden muß. Kindermann zeigt 
Gegenmwart3- und Zufunftslöfung mit Berüdiichtigung | 
Lehrerbildung und Übungsitätten. Neuendorff behamde 
die Durchführung der täglihen Turnftunde in der 
Schule. Harte erörtert die tägliche Turnftunde vom Gtami 


Kon 


| punft der Erziehung aus, 
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unterricht. — *Kühnel, Johannes: Techniiche Bildung, 
ne Einf. in Werfarbeit u. Werfunterricht. Mit 500 [eingedr.] 
bern. 2., völlig umaearb. Aufl. d. Techn. VBorfurfus, 
ig: Dürr 1927. (VIII, 294 ©.) gr. 8° = Moderner 
unterricht. T. 2. s 6.30; Zw. 8.40 
Buch will den „Angeipannten Gelegenheit geben und 
beholfenen Mut machen“, jic die eriten Grundlagen tech= 
Bildung anzueignen. Nach der Auseinanderjegung von 
nd Notwendigkeit techniicher Bildung werden Bapp-, 
Holz, Metall, Xöt-, Stabmetallarbeiten beiprocdhen. 

inen. — *Knapp, Wilhelm: Zeichnen fürs merktätige 
ben. Seine Grundlegung in d. Volksihule. Für d. Hand 


chneebeli, W(illiam): Denkzeichnen. Beobachtungen u. 
örkenntnisse aus d. Leben d. Natur. Anregungen zu den- 
\kendem Schaffen. T. 2, Das Feld. Ravensburg: Maier [1926]. 
‚(I, 32 S. mit Abb.) 4° a 


FM Sugendbemwegung 

‘iumer, Gertrud: Der neue Menih. Die Biellegung der 
deutihen Sugendbewegung. In: Das junge Deutichland. 
30. 20, 9, Sept. ©. 282-296. — DaB. die Jugendbemwegung 
‚nicht ald Bewegung einer Altersitufe auffaßt, findet fie ähn- 
ide Belinnung auf das Menjchliche gegenüber dem Bipilifa- 
‚torifchen natürlich Schon bei Schiller und Goethe. 

|ordier, Leopold: Chriftdeutich. Sonderdrudaus: Evangeliiche 
Sugendfunde. Bd 2. Schwerin: Bahn 1926. (16 ©.) gr. 8° 

(tt, Theodor: Gedanken zur Sugendbewegung. In: Tejtaus- 
‚gabe der Blätter des Gajtbundes (Zur Jahrhundertfeier des 
‚Sriedrih-Wilhelm-Gymnafiums Köln). Köln [1926]. ©.46-47. 
‚— 2. hält e3 im Tiefiten für unjugendlicd), die eigenen Geelen- 
‚mitände mit allen Kunfjtmitteln literarifher Verarbeitung 
uzuftugen, und meint, daß überjchäßende literariihe Dar- 
tellungen diefen Typus veritärfen. 

ymidt, Walter Ulrich: Mufik in der Juaendbewegung In: 
'Da3 junge Deutichland. Ig. 20, 9, Sept. ©. 296-303. 


ÜUgemeine Sprach u. Literaturmiffenjchaft 
I Dr. Elifabeth Karg-Gafteritädt 
hring, A.: [Bespr. von] Stand und Aufgaben der Sprach- 
ssenschaft. Festschrift für Wilh. Streitberg. Heidelberg: 
In: Gnomon. Bd 2, 10. S. 574-585. — Geht bejonder3 
uf die den Eafiischen Philologen interejjierenden Arbeiten 
von $. B. Hofmann und A. Walter, und die allgemeinen 
Mufläge von 9. %. 3. Sunfer und ®. Porzig ein. 
rn, Wilhelm: Ferndissimilation. In: Arch. f, d. Studium 
"neueren Sprachen u. Literaturen. Jg. 81, Bd 150, 3/4, 
231-232. — Beifpiele aus den germaniihen Dialeften. 
hauser, Alfred: Sterben und Auferstehen der dichte- 
schen Sprache. In: Individualität. Jg. 1, 3. 5. 79-86. 
yufien, Wilhelm: Mufizierende Sprache. In: Der Schwa- 
enjpiegel. Sg. 20, 41. ©. 323-324. 
A Da3 Bier im Lied. In: Die Umjcdhau. 24. Oft. 


6-7, 

e, 8. 9.: Slluftrationen zu Goethes Behauptung von der 
nmwahrheit der Form. In: Die Literatur. 3g. 29, 2. ©. 65-68. 
— Bu Korff, Das Wefen der Hafiischen Form, gfd8.1926,©.9 ff. 


MU 


jeil fie, um die Sdee zu erreichen, die Wirklichkeit zum äußer- 
ten Fall, zum Urphänomen, überfteigert. 

rzfeld, Georg: Fouque und Sandor: ein merkwürdiges 
otiv. In: Arch. f. d. Studium d. neueren Sprachen u. Lite- 
aturen. Jg. 81, Bd 150, 3/4. S. 184-186. — Beiträge zu 
em Rs dem Altertum überlieferten Motiv der faugenden 
ochter. 

üser, Walter: Märchenhafte Seelenvorstellungen. In: 
iz. Pädagog. Zs. Jg. 36, 9. S. 260-265. — Behandelt 
tiprung des Märchens und jeiner Motive, bejonder3 
mit dem Animismus verfnüpften. 

mann, F.: 365 als Lieblingszahl der Sage. In: Arch. 
Studium d. neueren Sprachen u. Literaturen. Jg. 81, 
1 150, 3/4. S. 228. 

\isels, S.: Das geflügelte Wort. In: Der Gral. Jg. 21, 1. 
52-54. — Das geflügelte Wort wird gegen Sprihmort 
md NRedensart abgegrenzt und dabei wird feitgeitellt, daß 
ter Zeit die Schöpfung neuer geflügelter Worte nicht 
nehr gelingt. 
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Schmidt, Werner: Die Blindheit al3 dichterifches Mittel. In: 
Die Kiteratur. Jg. 29, 2. ©. 80-83. 

Wandrey, Conrad: Vom Grundwillen der erpreffioniftiichen 
Literatur. In: Dt. Ri. Ig. 53, Dt. ©. 71-79. 

Wittber-Chrift, Margarete: Kindlicher „Stil“, II. In: Neue 
Bahnen. Sg. 37, 10. ©. 376-383. — Unterfcheidet „Auflah- 
ferne‘, die entweder formal (Reihenbildung durch „und“, „und 
da” ufiv.) oder inhaltlich (Hervorheben der luftbetonten Vor- 
ftellung ufm.) bejtimmt find. 


Ügypten 
Privatdozent Dr. 9. Bonnet 


*Bonnet, Hans: Die Waffen der Völker des alten Orients. 
Leipzig: Hinrichs 1926. (223 S. mit 107 Abb.) 8° 12.— 
Die Arbeit will den gegenfeitigen Austausch de3 fulturellen 
Befisftandes unter den Völkern des alten Orient auf dem 
Gebiet der Waffenkunde beleuchten. In vergleichender Dar- 
ftellung wird der Verwendung und Stellung der einzelnen 
Waffenformen innerhalb der verfchiedenen Kulturfreife nacdh- 
gegangen und befonderer Nachdrud auf Feltitellung der typo- 
logiihen Entwidlung und der fie bedingenden Faktoren gelegt. 
Junker, Hermann: Vorläufiger Bericht über die vierte Gra- 
bung bei den Pyramiden von Gizeh vom 4. Januar bis 
9. April 1926. In: Anz. d. Akad. d. Wiss. in Wien, phil.- 
hist. Klasse 1926. S. 63-120. Mit 9 Taf. — Die Grabungen 
feßen die Freilegung des Friedhofes des Alten Reiches mweitlich 
der Cheop3pyramide fort. 

*Kaufmann, Alfred: Ewiges Stromland. Land und Mensch 
in Ägypten. Stuttgart: Strecker & Schröder 1926. (X XIV, 
223 S., 125 Abb., 8 Kt.) 8° geb, 10.— 

Das: Buch will „ein möglichit vollftändiges und anjchauliches 
Bild aller Verhältniffe des Landes geben, feiner Natur, feiner 
Menfhen und Siedlungen, feiner materiellen und geifligen 
Kultur, feiner ruhmreichen Gefhichte und gegenmärtigen, ein- 
drudsvollen Entmwidlung”. 

*Herodot: Reisen und Forschungen in Afrika. Bearb. v. 
H. Treidler. Leipzig: Brockhaus 1926. (159 S. mit Abb.) 8° 
= Alte Reisen u. Abenteuer. Bd 17. Hlmw. 2.80; Zw. 3.50 

*Pörtner, B.: Geschichte Ägyptens in Charakterbildern. 
München: Kösel & Pustet 1925. (XV, 98 S., 11.Abb.) 8° 

Rnapper, aber die Hauptlinien gut herausitellender llber- 
blid über die äghyptiiche Gefchichte bis zur Eroberung duch 
die Berfer. 

*Scharff, Alexander: Das vorgeschichtliche Gräberfeld von 
Abusir el Meleq. Die archäologischen Ergebnisse nach den 
Aufzeichnungen Georg Möllers bearb. Leipzig: Hinrichs 
1926. (XII, 176 S. mit 26 Abb., 80 Taf.) 2° = 49, Wissen- 
schaftl. Veröff. der Dt. Orient-Ges. 162.—; geb. 170.— 

An die Darbietung des Grabungsbefundes jchließt der 
Berfaffer ein Gefamtbild der vorgeichichtlichen Kultur Ägyptens, 
das Lokale Scheidungen vorzunehmen und den fih in ihnen 
fpiegelnden gejchichtlihen Vorgängen bei der Beliedelung 

egyptens3 näher zu fommen judt. 

Schott, Siegfried: Untersuchungen zur Schriftgeschichte der 
Pyramidentexte. Diss. Heidelberg 1926. (36 S.) 4° 

*Schubart, F.: Von der Flügelsonne zum Halbmond. 
Ägyptens Geschichte bis zur Gegenwart. Leipzig: Hinrichs 
1926. (IX, 192 S., 40 Taf.) 8° geb. 14.— 

Kurze, für weite Kreife beitimmte Chatafteriftit der ägyp- 

tiihen Geihichtsepodhen. 

*Sethe, Kurt: Die Ächtung feindlicher Fürsten, Völker und 
Dinge auf altägyptischen Tongefäßscherben des Mittleren 
Reiches. (74 S., 33 Taf.) = Abhandlungen d. Preuß. Akad. 
d. Wiss. 1926. Phil.-hist. Klasse. Nr 5. 

Aufzählung von bisher meift, unbefannten Fürften und 
Bölfern in der Nakhbarfhaft Aayptens, fowie äghptiicher 
Gegner eines Königs vom Anfang des Mittleren Reichs. 
*Spiegelberg, Wilhelm: Die Glaubwürdigkeit von Herodots 

Bericht über Ägypten im Licht der ägyptischen Denkmäler. 
Vortrag, geh. in d.:55. Vers. dt. Philologen u. Schulmänner 
in Erlangen. Heidelberg: Winter 1926. (44 S. mit 5 Abb,, 
2 Taf.) 8° = Orient u. Antike. 3, 3.— 

Der Verfaffer beleuchtet Eigenart und Wert de herodote- 
iihen Berichtes über Ägypten, indem er an einzelnen, anjchau- 
lihen Beifpielen die fharfe Beobachtung der zeitgenöfliichen 
Buftände deutlich macht und insbefondere den NRüdhalt der 
A Nachrichten an der ägyptifchen Bolksüberlieferung 
aufmeiit. 
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*Erman, Adolf, u. Grapow, Hermann: Wörterbuch der 
ägyptischen Sprache. Im Auftrag der dt. Akademien hrsg. 
Lfg. 2. (Bd 1. S. 243-583.) Leipzig: Hinrichs 1926. 4° 

*Zeitschrift für ägyptische Sprache und Altertumskunde. 
Bd 61. Ebda. (111 S., 8 Taf.) 4° 

v. Billing, 5. W., und Bbof, 9. B.: Eine Weihung an die 

lieben Hathoren. Borchardt, 8.: Subilaumsbilder. Devaud, E.: 

Eoptica. Klebs, 2.: Der ägyptifche Seelenvogel. Roeder, ©.:; 

Ramjes II. al Gott. Schäfer, H.: Die angebliche Bafilitenhalle 

des Tempel3 von Luffor. Scharff, U: Vorgefchichtliches zur 

Libyerfrage. Sethe, .: Bu der enflitifchen Negation. 

Gethe, &.: Ein Prozeßurteil aus dem Alten Reich. Steindorff, 

&.: Ein ägHyptifches Grab in Sima. Williams, €. R.: The Cylin- 

der Seal of a King Userkere. Wolf, W.: Über einige Waffen 

im Berliner ägyptiihen Mufeum. Wreszinffi, W.: Bäderet. 

—, Bd 62, Heft 1. (72 S.) 4° 

Blof, 9. B.: Die griehifhen Lehnmörter im Koptifchen. 

Danfon, W. R.: Three Anatomical Terms. Ebbel, B.: Die 

ägpptiihen SKranfheitsnamen. Schäfer, 9.: Das Schlangen- 

färgchen Nr. 7232 der Berliner ägyptifchen Sammlung. Sethe, 

K.: Der Horus= und der nb. tj.-Name de3 Königs Cheops. 

Die mit den Bezeichnungen der Sciffergeräte gebildeten 

Namen der Mentuhotep- Könige. Spiegelberg, W.: Koptifche 

Milzellen. Der heilige Widderfopf des Amon. Der Gott Nepho- 

tes. Die Faltenbezeichnung des PVerftorbenen in der Spätzeit. 

& N Pernebsond. Mifzellen. — Eingegangene 

riften. 


Weftaften 
Oberbibliothefar Prof. Dr. %. Weißbad 


Wiener Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes, hrsg. 
v. Rudolf Geyer, Hermann Junker, Friedrich Kraelitz, 
Paul Kretschmer. Bd 32, Wien: Orient. Institut d. Univ. 
1925 (abgeschl. 1926). (IV, 320 S., 1 Taf.) 8° 

Enthält u. a.: Ulbert Drerel: Der femitifche Triliterismus 
und die afrifaniihe Sprahforfhung (Schluß, ©. 1-30). Hans 

Hermann Bräu: Die altnordarabifhen Fkultiihen Berfonen- 

namen (©. 31-59; 85-115). Uto Melzer: Die aramäifchen Beit- 

wörter im Mittelperfiihen [99 Nummern, die in den verichie- 

denften Konjugationsformen übernommen mworden find. M. 

glaubt, daß die aramäiichen Wörter im Mittelperfifchen wirklich 

geiprodhen wurden] (©. 116-133). K. Mlafer: Zum arabifchen 

Agathangelos (©. 134-136). Friedrih Wilhelm König: Die 

Berliner elamijchen Terte VA 3397-3402 [, die Hüfing, wahr- 

Iheinlih irrtümlid, dem Huteludus-Infufchnaf zugemiefen 

hatte, jind wohl älter. Mehrere Verbefjerungen der Lefung und 


Deutung] (S. 212-220). Sranzista Bollaf: Beiträge zum ara- . 


bifchen Lerilon [behandelt einige doppelt und dreifach [hmwache 

Stämme mie hwj, hw‘ ujw.] (©. 245-274). Theodor Geif: 

Zwei arabiiche Papyrusurfunden [aus Ägypten, Briefe des 

8. Jahrhunderts (©. 275-285 u. Tafel). Bruno Meißner: [Aus- 

führliche Bejprechung von:] Eduard Meder, Die ältere Chrono- 

logie Babhyloniens, Affyriens und ÄgHyptens [mit zahlreichen 

Berichtigungen) (©. 294-304). 

Reuther, Oskar: Die Innenstadt von Babylon (Merkes). 
Mit 120 Abb. im Text. Textband u. Tafelband. Leipzig: 
Hinrichs 1926. (VII, 276 S., IV S., 95 Taf.) 2° = Ausgra- 
bungen der Dt. Orient-Ges. in Babylon. III = Wissen- 
schaftl. Veröffentlichung der Dt. Orient-Ges. 47, 
„sm Bilde der Stadtruine iftder Merfes eine Hügelgruppe, die 

... ein mit der Zängsachle ungefähr nordfüdlich geftelltes Rechted 

bon etwa Ikm Länge und 400m Breite bededt.” Von diefem Ge- 

lände hatdie deutjche Erpedition 1907 bis 1912 einen beträchtlichen 

Zeil ausgegraben. „Die Grabung ... hat und im wefentlichen 

drei Geminne gebracht. Einmal lehrt fie ung das babplonifche 

Wohnhaus fennen, und zwar für eine Beitipanne von rund 

zwei Sahrtaufenden, von den Tagen Chammurabis bis zum 

Beginn unferer Zeitrechnung. Das zweite wichtige Ergebnis 

it der Einblid in das babylonische Beftattungswefen und feine 

Entwidlung und Wandlung während des gleichen Zeitraumes, 

Das dritte Hauptergebnis ift das chronologifche Gerüft für die 

Keramik, die Kleinplaftif, die Glyptif, die Goldfchmiedefunft 

und dergleichen Dinge.” Verf. befchreibt die atıfgedecdten 

Straßenzüge nebft den NAuinen der anstehenden Bauten mit 

aller. Sorgfalt und fucht die urfprünglihen Anlagen zu 

ergründen. Wa3 man im vorliegenden Werfe über die 

im Merfes zutage gefommenen Tontafeln, beichriftete Ge- 
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fundiger Geite geprüft, beftimmt und wenn nötig veröffe, 


diges Mitglied der Erpedition neben fich geduldet, ohne d 
imftande zu fein, ihn zu erfegen. Daß die Ausftattung dest 
liegenden Werkes alles Xob verdient, braucht faum ge 
werden. Schade, daß die fhöne 1. Tafel, auf der Verf 
im übrigen mwohlgelungenen Rüdbildungsperfuch der 
ftadt gezeichnet hat, durch die falfche Koldeweniche Refo 
tion des „Babylonifhen Turmes” entftellt ift. Vor I 
wird mancher LXefer einen Plan des gefamten Stadtge 
ungern vermiffen. | 
Unger, Eckhard: Die Wiederherstellung des Turms zu Bah 
In: Forschungen und Fortschritte. Korrespondenzb) 
dt. Wissenschaft u. Technik. Jg. 2, Berlin, 1. Nov. 
21. 8. 177 £. —U. refonftruiert den Turm von Babel äh 
mie ich felbjt 1904 angegeben und 1916 Dombart gezei 
hatte, im Gegenjat zu Koldemwey, dem wieder Andrae, 
und Reuther beiftimmen. Unter Berufung auf den % 
turm von Ur will U. die fechs großen Stufen des 
bon Babel abjchrägen. VBorjichtiger wird e8 fein, eine fin 
Yusgrabung der noch genügend erhaltenen Ruine des Tun 
von Barfip abzumarten. B 
Enzyklopädie des Isläm. Lfg 32 bis Khamr — Khediw (Bı 
S. 961-1024). Lfg E. Senna — Shaikhzäde (Bd 4. S. 241-30 
Leiden: Brill; Leipzig: Harrassowitz 1926. 4° 
Enthalten an größeren Artikeln: Khamr, Schluß (Wen: 
Khäridjiten (Levi della Wida), Khwärizm, Khwäriz 
(Barthold), al-Khwärizmi (E, Wiedemann), Kharpüt (fr 
Khata’ (Schadht), Khätam, Khätim (Allan), Khati’a (Wenfin 
Khazar (Barthold), Khediw (noch nicht abgefchloffen); Sent 
Schluß (Minorsfy), Serbedär (Büchner), Sevilla (Xevi-B 
Cal), Shabänkära (Büchner), Shädhiliya (Margoliouth), S 
(Wenfind), al-Shafit (Heffening), Shafshäwan (Colin), Sha 
(Biörfman), Shährukh (Boupat), Shäh-sewan (Minorki 
Shaiba (Gaudefroy-Demombhynes), Shaibäni Khän (Boube 
Shaikh al-Isläm ($tramers), Shaikhi, Theologen (Huat 
Dichter (Denp). 


Horovitz, Josef: Koranische Untersuchungen. Berlü 
Leipzig: de Gruyter 1926. (4 Bl., 171 S.) 8° = Studienz 
Geschichte und Kultur des islamischen Orients. Zwangle 
Beihefte zu der Zs. „Der Islam“. H. 4. 4 

Snhalt: I. Die erzählenden Abichnitte de3 Koran: 1. M 
meines und Formales; 2. Straflegenden; 3. Erzählungen t 
Propheten und Gottesmännern; 4. Die foranifche Prophetolog 

I. Die foraniihen Eigennamen: Einleitendes; die einzeln 

Namen in der Reihenfolge des arabifhen Alphabets. Anhan 

Bibliihe und jonftige Namen jüdischer oder chriftlicher Herkin 

in voriflamifcher Zeit. 

Aus dem Jemen. Hermann Burchardts letzte Reise I 
Südarabien bearb. v. Eugen Mittwoch. Mit 28 Taf. 
Aufnahmen Hermann Burchardts. Festgabe für den 4 
Orientalistentag in Hamburg. Leipzig: Dt. Morgenlät 
Ges.; Brockhaus i. Komm. 1926. (2 Bl., -74 S., 28 Tai 

Der deutiche Drient-Reifende Hermann Burchardt if d 

Erforihern VBorderafiens fein Unbefannter. Auf feiner I 

Reife, die ihn von San‘a in Jemen nad Mofa führte, vomt 

aus er mit dem italienifchen Vizefonful Benzoni aufs Neue 

Semen eindrang, fiel er am 19. Dezember 1909 nebft jeine 

europäiihen Neijegenoffen den Flintenfchüffen habgierig 

Eingeborner zum Opfer. Seine furzen Aufzeichnungen und fei 

zahlreichen photographifchen Aufnahmen find erhalten geblik 

nad, Deutihland gelangt und von den Angehörigen des E 

mordeten öffentlihen Sammlungen in Berlin überiiel 

tmworden. Der arabilche Sekretär, der Burchardt begleitete, I 

die Reife beihrieben. Mittrmoch veröffentlicht jeßt den arabild 

Tert mit gegenüberftehender Überjegung und reichlichen W 

merfungen, bei denen auch da3 bi3 zum Todestag felbft gefi 

Tagebuch verwertet ift. Dann folgen Proben der Mur 

bon San‘a, die Burdhardt in Tranffription niedergefchti 

hatte. Ausgezeichnet find die beigegebenen Bilder und | 
ardhiteftonijcher, geographifcher, ethnologifcher und botanijd 

Rh jehr mweftvoll. Die Ausftattung des Buches it vo 

trefflih. j FR 
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Rlaffifche Altertumswiffenichaft 
fchließl. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 
Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 


big. — Danielsson, O. A.: Gustav Herbig }. In: Gnomon. 
d 2, 10. S. 622-624. | 


| Autoren 

uß, Heinrich: Volkskundliches bei neulateinischen Dich- 
n. In: Mittn d. Schlesischen Gesellschaft f. Volkskunde. 
d 27. S. 42-49. — 1. Das „Binden“ am Geburt3- oder 


| (20 Doppels., 1 S.) 
d. 8° = Tusculum-Bücher. Bd 11. Im. 1.70 
sell, B[runo]: Die Sprache Heraklits. In: Hermes. Bd 61, 4. 
304-381. — Tiefihürfende Behandlung von Heraklits 
1 tache .al3 des adäquaten Ausdruds feiner Denfbemegung. 
triker. — Hoppe, Karl: J. Du Rueil’s lateinische Ueber- 
ung der griechischen Hippiatriker. Eine Quellenanalyse. 
n: Veterinärhistorisches Jb. Jg. 2. S. 29-64. — Sn ein- 
ehender Erörterung wird die Herkunft, der Tertermweite- 
imgen hauptfählid aus Columella und den griechifchen 
jeoponifern dargelegt. 
[imer. — Aly, Wolf: [Bespr. von] G. M. Bolling: The exter- 
‚al evidence for interpolation in Homer. Oxford 1925. 
£.Scheindler: Textkritische Erläuterungen zur Ausgabe der 
\tomerischen Gedichte. 1925 u. a. In: Philol. Wschr. Jg. 46, 
. Sp. 1185-1192. 
jephos. — Soden, Hans v.: Jojephus über Jejus? In: Die 
hriitlihe Welt. Ig. 40, 20. Sp. 1031-1032. — Gfizzierung 
E Standes der Frage anläßlich einer Befprechung von Soh. 
3. Aufhaufer: Antife Sejuszeugniffe. 1925. 
Jllus. — Theiler, Willy: [Bespr. von] „Ocellus Lucanus“. 
‚ext und Kommentar von Richard Harder. Berlin 1926. 
ın: Gnomon. Bd 2, 10. S. 585-597. 
ton. — Kranz, Walther: Diotima von Mantineia. In: 
Termes. Bd 61, 4. S. 437-447. — Erörterung von Bedeutung 
‚md Aufbau des Bmwiegeiprächs mit Gofrates und des Logos 
er Diotima. 
pho. — Stiebitz, Ferd.: Zu Sappho 65. Dicht. In: Philol. 
chr. Jg. 46, 45/46. Sp. 1259-1262. 
es. — Nürtheim, I.: Der Leidener Sophokles- 
psest zum 1. Male vollständig untersucht. Leiden: 
thoff (1926). (15 S., 1 Tab.) gr. 8° 1.50 
ach einem lberblid über die bisherige Bewertung der 
Bichriftlihen Sophoflesüberlieferung und einer Bejchrei- 
19 und Gejchichte der Leidener Balimpfefthandichrift wird in 
Itfenswerter Weije das Ergebnis einer vollftändigen Unter- 
‘Jung mitgeteilt („ein Sophoflescoder, jondern ein paar 
Indert gemijchte Tertblätter“) und die Tertgeftalt mit der 
figen liberlieferung verglichen. 
ophrast. Gelderblom, Gertrud: Die Charaktertypen 
"heophrasts, Labruyeres, Gellerts und Rabeners. In: Ger- 
manisch-Romanische Mschr. Jg. 14, 7/8. 8. 269-284. — 
‚Bergleichende Behandlung der gleichen Grundgedanken und 
serichiedenen Methoden unter Berüdjichtigung der Beein- 
‚uffungen uf. 


f 


yri Su Oder, Eugen: Apsyrtus. Lebensbild des be- 
leutendsten altgriechischen Veterinärs. In: Veterinär- 
üstorisches Jb. Jg. 2. S. 121-136. — Sn3befjondere ausführ- 
ie Erörterung der in den Briefen dargelegten Anjchau- 
ngen. 

5 pjus. — Des Apulejus sogenannter Goldener Esel. Dt. 


on Albrecht Schaeffer. Leipzig: Insel-Verlag MR (322 S.) 
4 m. &— 


„Sch habe meine Aufgabe in einer Nachbildung der Form 
Sprache gejehen, die dem Driginal jo getreu fei, wie e3 Die 
Üchiedenheit der Sprachen nur irgendivie erlaubt.” 
sographi Latini. — Goetz, Georg: [Bespr. von:] Glossaria 
itina iussu Academiae Britannicae ed. Vol. 2, Paris: Les 
elles Lettres 1926, In: Gnomon. Bd 2, 10. S. 597-605. 
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Radulfus de Diceto. *Gundermann, Gl[otthold]: Trogus 
und Gellius bei Radulfus de Diceto. Aus d. Nachlasse hrsg. 
von Gl[eorg] Goetz. Leipzig: Hirzel 1926. (33 S.) gr. 8° = 
Berichte über die Verhandlungen d. Sächs. Akademie d. 
Wissenschaften. Philolog.-histor. Kl. Bd 78. 1926. 2. 1.— 

Anschließend an einen Tertabdrud des Abfchnittes De viris 
illustribus quo tempore scripserint, der den Abbreviationes 
Chronicarum de3 Nadulfus vorausgeht (mit deren Angaben 
unter dem Tert) muß eine Erörterung der gefamten Datierun- 
gen und ihrer Herkunft denjenigen für Trogus und Gellius die 
Slaubmürdigfeit abiprechen. 

Statius, P[ublius] Papinius: Opera. Vol. 2, Fasc. 1. Achilleis. 
Iterum ed. Alfredus Klotz. Leipzig: Teubner 1926. (XLVII, 
59 S.) kl. 8° = Bibliotheca scriptorum Graecorum et Ro- 
manorum Teubneriana. 

Während der Tert nahezu unverändert geblieben ift, wurde 
der fritifche Apparat gegenüber der Ausgabe von 1901 neu fon= 
ftruiert auf Grund genauerer Kollationen des Guelferbytanus 
und des Etonenfi3, welches legteren Verhältnis zu der jonitigen 
Überlieferung die Vorrede erörtert. 

Sueton. — Weßner, P.: [Bespr. von:] C. Suetonii Tranquilli 
De grammaticis et rhetoribus ed. R. P. Robinson. Paris 
1925. In: Philol. Wschr. Jg. 46, 45/46. Sp. 1224-1230. . 

Tibull. Immisch, Otto: Zu Tibull. In: Festschrift zur 
700-Jahrfeier der Kreuzschule zu Dresden. S. 40-45. — 
Statt des in II 5, 91 unbefriedigenden fetus wird nad) 
fritifcher Erörterung der bisherigen Erflärungd- und Belle- 
rıumgsverfuche saltus eingejeßt. 

*Walahfrid von der Reichenau: Hortulus. Gedichte über d. 
Kräuter s. Klostergartens vom J. 827. s. Abt. Buch- u. 
Schriftwesen, Sp. 1746. 


Sprachmifjenichaft und Geiftesgejchichte 

*Breifigfe, Friedrih: Wörterbuch der griehiihen Papyrus= 
urfunden mit Einfchluß der griehifhen Inichriften, Auf- 
Ichriften, Oftrafa, Mumienfchilder ufw. aus Ägypten. Hrsg. 
vd. Emil Rießling. Bd 2, Lg 2. raoaovyyoapEw - obvouda. 
(Sp. 257-544.) Gröbzig in Anhalt: Preifigfe 1926. 4° 25.— 

Runes, M.: Virgo. In: Indogermanische Forschungen. Bd 44, 
2.8. 151-152. — Auffaffung ala Deverbativum von *viro = 
„das Schwellen, Grünen“, das wie Venus, Juno den Über- 
gang vom allgemeinen, abitraften Ausdrud zum Konfretum 
durchgemacht hat. 

Whatmough, J.: Lat. larix „larch“. In: Indogermanische 
Forschungen. Bd 44, 2. 8. 153-154. 


Geihichte und Privataltertümer 

Bell, H. J.: [Bespr. von:] Urkunden der Ptolemäerzeit. Hrsg. 
von Ulrich Wilcken. Bd 1, Lfg 1-3. 1922-1924. In: Gnomon. 
Bd 2, 10. S. 561-569. 

Bickermann, E.: [Bespr. von:] Paul Collomp: Recherches 
sur la chancellerie et la diplomatique des Lagides. Paris: 
„Les belles Lettres‘‘ 1926. In: Philol. Wschr. Jg. 46, 45/46. 
Sp. 1241-1246. 

*Beloch, Karl Julius: Griechische Geschichte. 2., neugestalt. 
Aufl. Bd 1. Die Zeit vor d. Perserkriegen. Abt. 2, Mit 1 Kt. 
Neudr. mit Nachtr. Nachtr. Berlin: de Gruyter & Co. 1926. 
(16 S.) 8° —,75 

Da zu einer Änderung der PDarftellung in den 1912 und 

1913 erjchienenen Abteilungen des Bandes für den BVerfaller 

weder Anlaf noch Muße vorhanden war, foll der Nachtrag über 

die wichtigen Neufunde und Neuerfcheinungen orientieren, ohne 
irgendwie Bollftändigfeit zu erjtreben. 

Stein, Sir Aurel: Zum Feldzug Alexanders des Großen an der 
Nordwestgrenze Indiens. In: Festschrift zur 700-Jahr-Feier 
der Kreuzschule zu Dresden. S. 61-71. — Auf Grund eigener 
Forfhungen in dem von Europäern feit Mlerander teilweile 
nicht wieder betretenen Gebiet beftimmt der im Dienft der 
indifchen Regierung ftehende Verf. die Gegenden der Kämpfe 
vor Meranders Eintritt nach Indien an Smwat und Indus, 


Brunn, W. v.: Der Stelzfuß von Capua und die antiken 
Prothesen, In: Arch. .f. Gesch. d. Medizin. Bd 18, 4. S. 350 
bis 360 (mit 1 Taf. u. 4 Textabb.). — Vollftändige Zufammen- 
ftellung des über antife Brothefen bisher befannt gerwordenen 
Material und genaue Befchreibung des wohl 1884/5 gefun- 
denen, im Befibe der Royal Society of Surgeons in London 
befindlichen Kunftbeines eines genialen Erfinders des 3. oder 
gar 4. Sh. v. Ehr. ! 
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*DellaCorte,M.: Pompeji. Dieneuen Ausgrabungen (Häuser 
und Bewohner.) [Aufgekl.] Roma VI: Spithoever 1926. 
(82 S. mit Abb.) 8° = Della Corte: Pompejanische Studien. 
22, 3.—; Lire 10.— 

Topographifceh angeordnete Überfiht der neuen Aus- 
grabungen und Funde, die fih auf Grund der Infchriften haupt- 
fächlich die Feititellung der Bewohner jedes einzelnen Haufes 
zum Biel jeßt. 

Duhn,F. v.: [Bespr. von:] Johannes Sundwall: Die italischen 
Hüttenurnen. Äbo 1925, und W.R. Bryan: Italic hut urns 
and hut urns cemeteries. Rome: American Academy 1925. 
In: Gnomon. Bd 2, 10. S. 570-573. 

Kraemer, August: [Bespr. von:] H. Bolkestein: ‚„‚Fabrieken‘“ 
en „Fabrikanten‘ in Griekenland (aus: Tijdschrift voor Ge- 
schiedenis. Afl. 1. Groningen 1923). In: Philol. Wschr. 
Jg. 46, 45/46. Sp. 1231-1239. 

Poland, Franz: Griechische Sängervereinigungen im Alter- 
tum. In: Festschrift zur 700-Jahr-Feier d. Kreuzschule zu 
Dresden. 1926. S. 46-56. — Wiederbehandlung de3 ent- 
Iprechenden Abfchnitts in der „Geihhichte des griechifchen 
Bereinsiejens” auf Grund des vermehrten Material und 
der feitherigen Forfhung; insbefondere ausführliche Erörte- 
rung der’ Snichrift über den Zufammenfhluß der fleinafia- 
tiihen Homnodenvereine. 

Wulffen, Erich: Kriminalpsychologie in der Antike. Ebda. 
S. 72-79. — „Die Griechen haben mit ihrer ‚HHbris‘ und 
ihrer ‚Berblendung‘ Hauptfächlihe kriminal-pfychologiiche 
Begriffe von miffenfchaftlihdem Wert und unvergänglicher 
Dauer vorbildlih geichaffen. Daneben treten mertpolle 
Einzelheiten.“ 


Geographie und Archäologie 

Adam, Heinrich: Pons Oeni. In: Die ostbairischen Grenz- 
marken. Jg. 15, 9. S. 219-224 (mit 1 te). — Unter Berüd- 
fihtigung einer feit dem Altertum eingetretenen VBerände- 
rung des Laufes von Inn und Murgfall wird die Sunbrüde, 
der Freuzungspunft der Straßen Salzburg- Augsburg und 
Wilten-Regendburg (oder Pafjau) meftlich Zaifering, nörd- 
lih Biaffenhofen angefegt. 

Mayer, Anton: Wo lag das alte Acruvium? In: Indoger- 
manische Forschungen. Bd 44, 2, S. 193-201. — Aus geo- 
graphiichen, fpracdhlihden und hiftorifchen Argumenten Gleich- 
fegung mit der an der dalmatinifchen Küfte zwifchen Cattaro, 
Budua und dem Meere gelegenen Gemeinde Grbalj. 

Rademacher, Carl: Vor- und Frühgeschichte des Stadt- 
gebietes Köln. Mit Abb. Köln: Bachem 1926. (68 8.) gr. 8° 2, — 

Darin ©. 36-44: Das römische Köln. 


Arndt, Paul: Über eine verschollene Athletenstatue. In: 
Festschrift zur 700-Jahr-Feier der Kreuzschule zu Dresden. 
S. 57-60. — Die Gejchichte des Gegenftüdes zu der im Dre3- 
dener Albertinum befindlichen Statue eine® Fauftfämpferz 
wird bis in die Sammlung B. Hert verfolgt; fie ift aus deren 
Verfteigerung mwahrjcheinlih in (bi heute nicht nachweis- 
baren) engliichen Privatbefit übergegangen. 

Bersu, Gerhard: Das Bürgle bei Gundremmingen (Bez.-A. 
Dillingen), eine Befestigung der spätrömischen Donau- 
grenze. In: Archäol. Anzeiger. 1926, 1/2. Sp. 280-288 (mit 
1 Abb.). — Auszug eines Vortrags in der Archäologischen 
Gejellihaft zu Berlin. „Die wahrfcheinlih um 305 erbaute, 
weitgehend zeritörte Anlage, die eigentlich nichts darftellt 
al3 eine einzelne befeitigte Manipelfaferne, wie wir fie aus 
den Kaftellen der früheren Zeit fennen, bildet ein Mittelding 
zwilchen den größeren Saftellen und den Eleinen Befeftigungs- 
türmen, den ‚Burgi‘ der Spätzeit (offenbar auf deutichem 
Boden zum eritenmal die in Infchriften unter dem Namen 
‚Centenarius‘ öfter3 bezeugte Zmifchenform).“ 

Brueckner, Alfred: Attische Grabreliefs. In: Archäol. An- 
zeiger. 1926, 1/2. Sp. 264-276 (mit 4 Abb.). — An einigen 
Neuaufnahmen für die Sammlung werden für die Zeit von 
450 bis etwa 350 dv. Chr. Fragen religidfen und rituellen 
Untergrundes einzelner fchreitender Geftalten und des Fa- 
milienbilde3 beiprochen. 

*Delbrück, Richard: Die Consulardiptychen und verwandte 

Denkmäler. [6 Lfgn.] Lfg 1. (2 S., 10 Taf.) Berlin: de Gruyter 
1926. 48x 36 cm = Studien z. spätantiken Kunstgeschichte. 

‚1. Zfg 1: 35.— 

‚ „Die vorliegende Veröffentlichung gibt alle irgendwie er- 
reihbaren Stüde in natürlicher Größe, durchweg nach neu 
aufgenommenen Photographien. Der Text bejchränft fich auf 
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Veltitellung der Tatfachen, der Herkunft der einzelnen © 
und der Borausfegungen für die Datierung... .. Faft übe 
beruht er auf neuer, eigener Unterfuchung der Stüde. Die ıi 
Reihe bilden die etwa 30 datierten Sonfulerhipt a 
folgen die undatierten, die Diptychen anderer Beamter und (kt 
ih verwandte Denkmäler. Die chriftlihen Darftellungen | 
nicht mit inbegriffen.‘ | 
Kjellberg, L.: Eine neue Klasse der klazomenischen 71h 
särge. In: Jb. d. Dt. Archäol. Instituts. Bd 41, 1/2. S. 51j 
55. — Neben die von Winter unterfchiedenen 2 Klafien n% 
eine 3. (und zwar ältefte, 7. 3h. v. Chr.) geftellt, die ı f 
feinen äghptifchen Einfluß zeigt. N 
Schuchhardt, W. H.: Das Kuppelgrab von Midea. ı 
Gnomon. Bd 2, 10. S. 618-620. vs: 
Schmid, Walter: Ein römischer Landsitz am Attersee, | 
e. Anh. Der Ringwall Schloßberg am Buchberge im At. 
gau. In: Jb. d. Oberösterr. Museal-Vereines. Bd 81, 8.1 
bis 84 (mit 11 Abb., z. T. auf Taf.).— Befchreibung der geır 
Ende de3 2. ZH. n. Chr. errichteten, in fonftantinifcher {1 
umgebauten, gegen Ende des 5. &h. zeritörten Gebäie 
(1. nad) dem älteren italifchen Schema der villa urbana, & 
fi) aus der villa rustica entmwidelt hat, 2. Vortifuspille 'y 
borijpringenden Edtürmen) und der Funde, befonders hör 
Mofatken. Fi 
Steinbrücker, Ch.: Die Darstellung der Frau in der gı. 
chischen Kunst. In: Antiquitäten-Zeitung. Stuttgart. Jg.. 
“20. S. 194-195. 5 ’ 
Volbach: Die Stoffe aus Antino&@ in den Berliner Museen. ;; 
Archäol. Anzeiger. 1926, 1/2. Sp. 237-259 (mit 14 Abb.). 
Vortrag in der Archäologischen Gefellichaft zu Berlin. 9 
einer lÜÜberficht über Technik, Stoffe und ftiliftifche Entn 
lung „ergab fich die Bedeutung der Antinoöfunde für ib 
Studium der |pätantifen Kunft, in denen fich die verjchteder 
Strömungen (helleniftifch-antife und orientalifche, wobei m 
wiederum faffanidische, Inrifche, autochthon AgHyptiid) 
zentralafiatifche fcheiden fann) Earer faffen und die W 
des Umbildungsprozeffes deutlicher erfennen lafjen“, 2 
gleich das befte Material für die Chronologie der fpätantil 


und foptifhen Stoffe aus Ägypten. 


Germanifche Sprachen und Literature 
ausfchlieglich Englifh 2 
Dr. ®Wilhelm Frel3 und Dr. Arthur Luther gi 


Nedel, Guftav: Guftav Roethe. 5. 5. 1859 bis 17. 9. 
Sn: Berliner HohjichulNachr. Sem. 15, 6. Sept. ©, 50) 
Stefansfy, Georg: Auguft Sauer <12. 10. 1855 bis 17 
1926). In: Deutihe Hohichulmarte. Jg. 6, 5. Oft. ©. %57 


Grautoff, Otto: Die Germanistik in Frankreich. In: D 
gegenwärtige Frankreich. Halberstadt 1926. S. 175-187 


(Lyon) u. a. 


Gemeingermaniich 

Binder, Theobald: Die germanifhe Runenjchrift. Sn: S 
deutichnationale Kaufmannzsgehilfen. Sg. 25, ©. 12 
— Betrachtet als Mittelpunft innerhalb der Germ 
forfchung „Die Anerfennung der Urheimat der Ger 
im Bereiche der Dftfee und der GSelbitändigfeit germa 
Kultur” und weit Wimmers Theorie zurüd, warnt abe 
phantaftiihen Schriften wie Guido dv. Lift und neuerding 
Triftan €. Eurtzahn“. 
Schuls, Wolfgang: Die altgermanifche Dichtung. Bucha‘ 
(pon: Heusler, Altgerm. Dichtung. Berlin-Neubabelöber 
1923). In: Mhe f. dt. Erziehung. Sg. 4, 8/9. ©. 319/330. 


Neuhochdeutiche Sprache er 
Klatt, Fritz: Wortstarre. In: Vivos voco. Bd 5, 7. S. 291-2% 
— „Der alte Sinn der Worte ift tot.“ 
Stephan, Paul: Örter und Wörter. In: Das Merfeburge 
Zand. 2, 1926. ©. 7-11. — 1. Ein Edda-Or (Myrimid = 
Miriquido = Erzgebirge) in Merfeburger Urkunden. 2. Eigen 
artige Abkürzungen in alten Slurnamen. 3. Tapeten. 


ler, Michael: Die Nafjenfelfer Gen Sn: Heim- 
ten. Meg er et Volkstzg. Sg. 7, 35. ©. 141; 36. 


hede- Wilhelmsburg, Helmut: Familiennamen in Uelzen. 

"Sn: Der Heidewanderer. Sg. 11, 43. ©. 341-343; 44. 
5.34 9-351 (Sort. folgt). 
Jiekner, A.: Zur slavisch-deutschen 
at. slav. Phil. 3, 1/2. S. 1-19. 
jchn 0, Q.: Oberbayrische Familiennamen aus ehemaligen 
ie isbezeichnungen. In: Silvae Monacenses. München 1926. 

10-1 
Ann Shar Unfere Vornamen. In: Dt. VBollswart. 
I9, 1: ©. 12-15. — Verhältnis der deutihen Vor- 
h% = Sunbenifcen im Laufe der Geichichte. 

: Bum Bergnamen „Stromberg“. In: Baubener 

eihtspette Bd 4, 4. ©. 142-146. 
‘nillscheg, Ernst: Zum Donaunamen. In: Zs. f. slav. 
‚A >, 12. S. 149-155. 

T.8.%r.:) Mundartliche ae Denen aus der Wetterau. 
mi Der Taunus. Sg. 11, 10, Dt. ©. 149. 
ösler, Siegfried: Komifche Handmerfernamen [handwer- 
‚her "Humor bei der Sr: von Sa enenen, Sn: 
ki Sclefier. 38. \ . of. © 4 


Neuhochbeutiche Literatur 


üggemann, Fritz: Versuch einer Zeitfolge der Dramen 
3 Eerzogs Heinrich Julius von Braunschweig aus den 
ren 1590-1594. Aachen: Aachener Verlags- u. Druckerei- 
I (53 8., 1 Taf.) gr. 8° = Veröff. d. Dt. Instituts 
Techn. Hochschule in Aachen. 2. 2. 


Namenkunde. In: 


den en die unter dem Eindrud einer eriten Begegnung 
n engliihen Komödianten, aber vor deren erjtem Beluch 
Bolfenbüttel entworfen, doch bei diefem vollendet worden 
en un -1592) ; e3 folgen Komödien aus dem zeitgenöffilchen 


1593). in der dritten Periode wird den Vorwürfen aus dem 
‚Jenöftiichen Leben ein tragijcher Ausgang gegeben und eine 
tbaftiiche Blut- und Mordtragödie im Stile der 
|gefiigt (1593) ; zulest wird die Neigung zur Komödie durch 
Rn ri „Seteren Charakters ohne tragifchen Ausgang be- 
bigt 


ihart, Sohann: Schweizer Dichtungen. Hrsg. von Adolf 
auffen. Frauenfeld: Huber 1926. Si ©.) fl. ae = Die 
hmweiz im dt. Geiftesleben. Böchen 43. 2.— 
Die 53 Geiten ftarfe Einleitung behandelt ee das 
ma „Siichart und die Schweiz“. Abgedrudt find folgende 
lungen Starts: Die Bildergedichte 2 Heinrich Bullinger 
Rudolf Gmalther, „Das glükhafft Schiff von Zürich“, 
IRenitiche Ben, welcher Geftalt die nachbarlicdhe 
adnuß und PVerain der dreyen Xöbl. Freien Stätt Sürich, 
t und Straßburg... . beftättigt und vollzogen worden”. 
e, Rafael, O. 8. B.: Neue Wege in der deutschen Lite- 
ürwissenschaft. In: Schweiz. Rs. Jg, 26,7, 1. Okt. 
526-533 (Schluß folgt). 
pemanıt, Sulius: Die Anfänge der Schönen Literatur in 
übed. In: Lübeder Bucht. Ig. 1, 6, Sept. ©. 136-141. — 
, Chroniken. 2. Bolfstiimliche Spiele. 
Ion August C.: Zur Methodik der literargeschichtlichen 
chung. In: Germanic Review. Vol. 1, 4, Okt. S. 314-335. 
RN nur Stoff- und Motivtppen können aufgeftellt 
15 en, Ben auch Typen dDramatiicher Situationen. Wie 
dazu gel angen, zeige unfer fonfreter Fall [Schillers 
|; Carlos]. 
iegfried, Walther: Aus dem Bilderbuch eines ee 
23 Bildertaf. Bürih: Ahmann & Sceller 1925. (VI 
[8 ©.) gr. 8° Hlm. 11. 70 
Enthält neben dem rein Autobiographiichen jehr intereflante 
derungen aus dem Weimar der 80er Jahre und aus dem 
‚nen Paul Heyjes und Sbiens. 


Einzelne Dichter 
sch. — Balzer, Hans: Wilhelm rasen doppeltes Gesicht. 

2: Der Schacht. Jg. 3, 4, 23. 

8. — Haß, D.: Ein Brief von ben a) Vehrs. In: 
Heimat. Kiel. &g. 36, 11, Nov. ©. 262-263. — Brief d. 
. März 1872, Über „Sieg und Hütte“ und Familien 
| ngelegenheiten. 


| 


| 
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 Krüger-Weitend, Hermann: 


Die Entwidlung vollzieht jich in vier Etappen: fie beginnt | 


en unter nn Eindrud der englifhden Zmifchenfpiele (1592 | 
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Fock. — Sandt, Emil: Lebende von einem Toten. In: Ib. 
für deutfchnationale Kaufmannsgehilfen. Sg. 25. ©. 155-166. 
— Erinnerungen an Gorh Fod. 

*Goethe: Sämtliche Werfe. Sn 4 Hauptbänden und einer Folge 
von Ergänzungsbänden. Sn Verb. mit mehr. Fachgelehrten 
hr3g. von a Sriedrid, Bd 18. Leipzig: Reclam 1926. 
(60, 715 © Helivs-Klaffiker. 

Der Ba ERTL die Auffäße zur bildenden Kunft, einge- 
leitetund herausgegeben von Wilhelm Greiner. Danfenswert 
it am Schluß eine Zufammenftellung fämtlicher Auffäge nach 
der Beitfolge. 

Beils, Willi: Goethe am Ya: Sn: Rhein. Beobachter. Sg. 5, 
20, 9, Dftoberheft. ©. 313-315. 

John, Alois: Der Goethe bei Haslau. In: Unfer Egerland. 
Sg. 30, 9/10. ©. 125-126. — ©. raftete auf feiner Fahrt nach 
Karlebob berihtehentlich bei einem QDuarzfelfen oberhalb 

aslau 

Goethe in PDornburg. In: 

Schmarzbugbote 40 (Beil. 3. Landesztg. v. 31. 10. 1926). 


RR, Kurt: Soethe und die Sn Hand. Sn: Die 
Arbeitsfchufe. Sa. 40, 10. Dt. ©. 

Rudolph, Karl: Der Soetbegedenfien, in Sn: Erz- 
gebirg3- Bta. Sg. 47, 11, Nov. ©. 165-167. — ©. weilte 1810 
und 1813 borübergehend i in Gr. 

Grimmelshausen. — Raet, Albert: Fohann Jakob Chriftoffel 
von Örimmelshaufen, der Dichter des „Simplieiffimus”. gu 
nen Todestag. Sn: Fränfifhe Heimat. Sg. 5, 8, Aug. 

an Carl. — Medauer, alter: Der Seher von 
N uni Sn: Wir Sclefier. Sg. 7, 


2,219, Oft 
Hebbel. — Sidel, Kauf: Münden al3 ee Friedrich 
er Das Bahderland. Sg. 37, 19, 1. Dftoberheft. 


Hebel. — GrehHyerz, Otto v.: Zu Sohann Peter Hebels Gedacdht- 
Be Schmeiz. Mhe f. Politik u. Kultur. Sa. 6, 7, Oft 

Heyse. — ar, Ernst: Das soziale Empfinden Paul Heyses. 
In: Germanic Review. Vol. 1, 4, Okt. S. 344-359. 

Hille. — Chriftine, Beer Hille. In: Erftes Prager 
Modebl. Sg. 1926, 11. 

Hölderlin. — Rorth, ar en Da3 Hefperien Hölder- 
lin3. Sn: Runft u. Biffen. Beil. zum Karlsruher Beobadıter. 
1926, 40, 13. Oft. ©. 3 Bi 

Hoffmann, E. T. A. — Federau, Wolfgang: E. T. U. Hoff- 
mann und der Artushof. m: Dftdeutiche Mhe. Sg. 7, 7, 
Dt. ©. 690-694. 

Maassen, T.G. v.: E.T. A. Hoffmann als Maler. 2, In: Die 
Bücherstube. Jg. 5, 2. S. 78-88. 

Laube. — Belau, Kurt von: Der Salon Heinrich Xaubes. In: 
Durchs ns Neues aus dem alten Dfterreich. Dresden 
1926. ©. 90-9 

Lenau. — mitleter, Felir: Lenau im Banat. Wrihas: Art. 
Anftalt G. €. Ricchners Witwe 1926. (35 ©., Titelb.) 8° = 
ae Bücheret. 

Lessing. — Werdau, Georg: Unfer Lefjing-Haus. Sn; Ober- 
laufiger Heimat-dtg. Sg. 7, 21, 17. Oft. ©. 311-314. — Der 
Amtmann Theophilus Leffing bemohnte da3 Amtshaus von 
Done fait 50 Jahre (F 1798) und empfing dort aud) 
den Befuch Gotthold Ephraims. Mitteilung einer Aneföote 
bon diefem Beluche. 

Leuthold. — Hejje, Hermann: Ein EWR ei: peu Zeut- 
hold. In: Die Ernte. Schweiz. 3b. Jg. 8 7. ©. 156-160. 

Lingg. — Ein Brief Heinrih von zreitfiötes an Hermann 
Ringg, mitgeteilt von Frieda Port. In: Preuß. Ibb. Bd 206, 
1, Oft. ©. 83-85. — Beziehungen T.3 zu 2. 1861-1862. 

Löns. — Böttcher, Alfred: DER US DIE, Biographie. In: 
Der, Pfadfinder. Sg. 16, 9, Sept. ©. 211-217. 

Mörike. — Baulmann, Werner: Niederlächfifche Ahnen des 
Dichters Mörike. In: Bf. d. Bentralftelle f. niederfächliiche 
Familiengefh. Hamburg 1926. ©. 182-184. 

Olfers. — Heromiki, Charlotte von: Marie von Dlfers. In: 

Dt. RI. So. 53, Dt. ©. 79-86, 

Pichler. — Neumair, Sofet: Adolf Pichler in der tirolifchen 
Geiftesgeichichte. Zur umitrittenen Biographie von $. 
MWadernell u, U. Dörrer. In: Reichspoft, Wien, v. 20. Oft. 

1926. — Su Amen UNg, bon parteipolitiichen Angriffen. 

Platen. — Kerber, R.: Auguft von Platen. In: Fränkische 

Heimat. Sg. 5, 10, Oft. ©. 371-373, 


1793 


Scheffel. Seidel, 9: Scheffel in München. In: Das 
Bapyerland. Sg. 37, 19, 1. Oftoberheit. ©. 573-579. 

Talmer, Ludwig: Bejuch bei Scheffel. In: Schwäbifcher 
Merkur. Wochenausg. Nr 44 dv. 29. Dkt. — Befuch d. Verf. 
in den 80er Jahren bei Sch. in „Seehalde”. 

Schiller. — *Darboven, U. M.: Schillers fittliche Forderungen. 
Eine Einführung in die Entwidlung feiner Weltanfhauung. 
Münden: Müller 1926. (173 ©.) 8° 

Sd.3 fünftleriihes Schaffen. Des jungen Sch.3 Ringen um 
eine Weltanfhauung. Erfte Erfenntniffe, niedergelegt in dem 

Gedicht „Die Künftler”. Kants Einwirkung und das Problem der 

Schönheit. Ausbau des Sittengefeßes in „Anmut und Würde“, 

Goethe und die Forderungen für eine äfthetifche Erziehung des 

Menjhen. Der Gedanke einer äfthetifchen Erziehung in dichte- 

rifcher Geftaltung: „Das deal und das Leben“. Die Begrün- 

dung einer neuen Üfthetif der Dichtkunft: „Über naive und 
jentimentalifhe Dichtung.” 

Schindler. — Zelau, Kurt von: Ein altöfterreichifcher Barla- 
mentarier und Dichter. In: Durch! Fernglas. Neues aus 
dem alten Öfterreich. Dresden 1926. ©. 86-89. — Alerander 
Schindler, der unter dem Dednamen Suliug von der Traun 
Gedichte und Romane („Die Goldichmiedetinder‘, „Der 
Schelm von Bergen“ u. a.) veröffentlichte. 

Spitteler. Philipp, Henry: Carl Spittelers Vermächtnis. 
Eine Skizze. In: Vivos voco. Bd 5, 7. S. 249-250. 

Stavenhagen. — Scholz, ©. 9. $.: Frist Stavenhagens drama- 
tiiche3 Lebenswerk. Zur 50. Wiederkehr j. Geburtstages. Sn: 
Der Schimmelreiter. Ig. 5, 5, Sept. ©. 131-158. — Auch in: 
Der Kreis. Sg. 3, 9, Sept. ©. 386-393. 

Stifter. Grolman, Adolf v.: Adalbert Stifters Ethik. In: 
Der dt. Gedanke. Jg. 3, 19, 15. Okt. S. 1196-1204. 

Storm. — Storm, Gertrud: Eine Wanderung durch die alten 
Stormhäufer und Rofofogärten der Vergangenheit. In: 
Die Proppläen. Sg. 24, 3, 16. Oft. ©. 18-20: 4. 22, It. 
©. 30-31. — Gang durch) die alten Häufer der Familie (Fed- 
derjen, Woldfen, Storm) in Hufum. 

Wagner, Richard. — Sternfeld, Richard: Richard Wagner 
in seinen Briefen an „das Kind‘ [Marie Sayn-Wittgenstein, 
später Fürstin Hohenlohe]. In: Die Musik. Jg. 19, 1. Okt. 
S. 1-11. — Briefe aus den Sahren 1854-1859. 

Weber. — Menke, Benitius: Friedrich Wilhelm Weber als 
Dichter seiner Zeit. In: Der Gral. Jg. 21, 1. Okt. 8. 33-42, 


Hochdeutiche Mundarten. Niederdeutjch 


Braeuer, Joahim: Unfere fchlefifhe Mundart. In: Wir 
Schlejier. Sg. 7, 1,1. Dt. ©. 19-20. 

Buchert, Raymönd: Die elsässische Dialektbühnenliteratur. 
Eine Plauderei über Beobachtungen u. Ergebnisse in den 
letzten Jahren. 3. Namen u. Stücke (Schluß). In: Elsaß- 
Land — Lothringer Heimat. Jg. 6, 10, Okt. S. 304-307. 

Henze-Torgau, Friedr.: Fremdlinge in unferer heimatlichen 
[niederdeutihen] Volfsiprache. In: Die Spinnftube. Sg. 3, 
28/29, 31. Dft. ©. 440-442. 

Lührmann, 9.: Plattdeutihe Sprache und niederfächfiiche 
Kultur. In: Niederdt. Heimatbll. Ig. 3, Sept. ©. 323-3. 

Mutteriprade. ZI. d. dt. Sprachvereins. Sg. 41, 10, Oft., 
Schmabenhefit. Sp. 289-320. 4° — Darin: Karl Haag, 
Schmabenipradhe. 3. 8. Brehenmader, Schmwäbiiche 
Spradihöpfung. Rudolf Kapff, Das Bild in fchwäbifchen 
Gefchlehtsnamen. 


Nordifche Sprachen und Literaturen 


Stephan, Paul: Ein Edda-Ort in Merfeburger Urfunden, 
j. Stephan: Örter u. Wörter. Abt. Nhd. Sprache, Sp. 1790. 


Andersen-Nexö. Bruns, Dietrich: Martin Andersen-Nexö. 
E. Überblick über s. Werk. In: Der Schacht. Jg. 3, 5, 
30. Okt. S. 116-121. 

Peters, Hadwig: Andersen Nexö, der Proletarier und Dichter. 
In: Der Schacht. Jg. 3, 5, 30. Okt. S. 112-115. 

Ibsen. — Viertel, Berthold: [Sbfens] Gefpenfter. Sn: Masten. 
Düffeldorf. Sg. 20, 5. ©. 83-90, 

Kinck. — Schempp, Marie: Hans E, Kind }. In: Der Heim- 
a Wir. d. Bayerifchen Staatzztg. Ig. 4, 43, 22. Oft. 


Larsen. Thieß, Frank: Larfeng „erwiges Leben“. Be- 
merfungen zu f. Buch „Bei offener Tür“. In: Edart. Sa. 2, 
10, Zuli. ©. 308-310. 
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RESTE EAU 


Strindberg. — Mothander, Carl: Strindberg und die Mı 
In: Das Theater. Jg. 7, 20. S. 458-460. > 


Englifche und amerikanifche Sprache 
und Literatur 1 
Univerfitäts-Bibliothefar Dr. Egon Mühlbah 


Sütterlin, L.: Friedrich Kluge. (21. 6. 1856 —21. 5. 19; 
In: Breisgauer Ztg. Jg. 78, 120. Br: 


Fehr, Bernhard: Neukräfte des englischen Gegenwar 
In: Neue Zürcher Ztg. 1459, 1539. — Zu: $. Mafe 
Sard Harker (1924), &. Madenzies: Sinister Street 
N. Macaulays: Told by an Idiot (1923), St. Hu 
Prince Hempseed (1923), 9. 9. Ridhardfons [ 
Maurice Guest (1908, Neuaufl. 1922) und: The Wa 
1924/25), 3. $Soyce3: A Portrait of the Artist as a 
Man (1914/15), R. Weft3: The Return of the Soldier 
M. Sinclairs: Mary Olivier, a Life (1919), D. Rica 
fon3: Pointed Roofs, Backwater, Revolving Lights, 
Tramp u. a. m. (1915-1925) und $. SohHce2: Ulysses 


Bacon. — Förtner, S.: Bacon — ein Sohn der Königin |i 
sabeth? (Mit 5 Abb.) In: Münchner Illustr! Presse, 8,4 
(Okt.). S. 1053. E .’ 

Friedell, Egon: Lord Bacon. In: Das blaue Heft. 8, 15); 
S. 371-383. \ 

Browning. — Lengefeld, Kleinschmit von: Die Lyrik 
Brownings vor dem Jahre 1868. Eine literarische 
suchung. : Phil. Diss. Marburg: Hessischer Verl. (61 8.) 

Butler. Wolff, Emil: Samuel Butler. In: Der Kreis, 
f. künstl. Kultur. 3, 6/7. S. 260-267. #4 

Chesterton. — Chesterton über Literatur und Politik. In: Ni 
Zürcher Ztg. 1458. | 

Defoe. Der Dichter des ‚Robinson‘. In: Neue Preu 
(Kreuz-)Ztg. 412. Unterhaltungsbeil. RN 

Hübener, Gustav, [zu] Gückel, W., u. E. Günther: 
Defoes u. J. Swifts Belesenheit u. literarische Kritik. 


Rundt, Arthur: Conon Doyle. In: Berliner Börs 
Courier. 376. Erg 
Galsworthy. Gespräch mit John Galsworthy. Von 
Vertreter der „European Press“. In: Neue Zürcher Ztg. 
Galsworthy, John: Ultima Thule. Novelle. Zum ersten 
a. d. Engl. übertr. v. Leon Schalit. In: Die E 
(Unterh.-Beil. d. „Münchner Neust. Nachr.‘). 7, 69 (8 
Binz, Arthur Friedrich: John Galsworthy. In: Orplid. 8 
(Nov.). S. 55-63. 2 
Hearn. — K.-St., M.: Unbekannte Briefe von Lafcadio Hear 
In: Berliner Börsen-Courier. 308. 2 
Joyce. — Birkenfeld, Erich: James Joyces Jugendbildı 
In: Orplid. 3, 7 (Okt.) S. 63-66. — Zu Sames S$odee 
A Portrait of the Artist asa Young Man. ,„... Diefe 
ift langweilig, fchlechthin langweilig und lohnt eine Veichät 
gung mit ihm nur in Hinblid auf den 20 Sabre. fpater 
‚Ulpiies’.. .“ $ 
Frisch, Efraim: Jugendbildnis eines Dichters. In: Frar 
furter Ztg. Literaturbl. 37 (Sept.). — Zu SoHyces autobio 
Entwidlungsroman: A Portrait of the Artist.. (19 
Milton. Kreipe, Christian Edzard: Miltons „S 
Agonistes‘, Halle: Niemeyer 1926. (IX, 698.) 8° = 
zur englischen Philologie. 70. 2. 
Unterjucht die autobiographifchen Beziehungen des „S 
Agonistes“, des legten Werkes Miltons, in dem er unte 
Symbol Samfon fich felbft, fein Leben und feine Beit dorftel 
Pater. Staub, Friedr.: Das imaginäre Porträt Walt 
Paters. Phil. Diss. I. Zürich 1926. (110 S.) 8 K 
Shakespeare. — Bab, Julius: Das wahre Shakespeareproble 
In: Masken, 20, 22. S. 337-343. e 
Benninghoff, Ludwig: Hamlet im Frack. In: Der Krei 


Zs. f. künstl. Kultur. 3, 4. S. 171-172, 2.3 
Michael, Friedrich: Hamlet. Wort und Kostüm. In: 
Scene. 16, 7/8 (Juli/Aug.). S. 233-235. N 


Oppenheim, E.: Othello. Ein Beitrag zur verglei 
Psychologie Shakespearescher Gestalten. In: Oppe 
Dichtung u. Menschenkenntnis. Psycholog. Streifzü 
alte u. neue Literatur. S. 42-141. München: Bergman 

Schulze, Bernhard: Experimente am Hamlet. In: Der K 
Zs. f. künstl. Kultur. 3, 4. S. 173-175. A 


SE 


say 
. 


- Bernard Shaws Geburtstagsrede vor der Labour 
y in London. In: Neue Badische Landes-Ztg. 407. 
ert, H.: George Bernard Shaw. Zu seinem 70, Geburts- 
g. In: Br d. Bücherstube am Museum. Wiesbaden. 3, 
‚, Franz: [über] Shaw, Bernard: Die Aussicht endes 
entums. Übertr. v. Siegfr. Trebitsch. Berlin 
In: Die Literatur. 29, 2. S. 113, 

Dell, Floyd: Wells, der Zerstörer. In: Die Welt- 
. 22, 35. S. 337-342, 

erg, Kate: H. G. Wells. Zum 60. Geburtstage Wells 
. Sept. In: Neue Zürcher Ztg. 1514. Auch in: Köl- 
Ztg. 703, Lit.- u. Unterhaltungsbl. 

— Benvenisti, Jack: Die Wahrheit über Oskar 
Eine Entlastung von Lord Douglas. In: Neue 
‚adische Landes-Ztg. 340. Unterh.-Beil. 

ER 
incken, Henry Louis: Der literarische Kulturkampf in 
merika. Übertr. v. Karl Lerbs. In: Der Deutschen- 
gel. 3, 37 (Sept.). S. 1770-1776. — Wiedergabe der Ein- 
ng (Auszug) zu einem Sammelband jingiter ameri- 
her Novellendichtung, der demnädjft in Übertragung 
m Theodor Etel und Karl Lerbs im Georg Müller-Verlag 
‚scheinen wird. 


is. — Günther, Albrecht Erich: Amerika-Müde. In: Dt. 
olkstum. 8 (Aug.). S. 623-626. — Beichäftigt fi) haupt- 
\ihlih mit Sinclair Xemwis’ Babitt. 

— Marcu, Valerin: Jack London: Der Optimist 
lend. In: Berliner Börsen-Courier. 299. 

‚— Mann, Klaus: Amerikanische Autobiographie. In: 
m u. Sinn. 1, 12. S. 305-306. — Zu Samuel Ornib’: 
nch Pounch and jowl. [Überf. aus d. Engl. v. Erid) 
felt. München: Wolff 1925.) 

‚—Süskind, W. E.: E. A. Poe — ein Dichter der Effekte. 
Magdeburgische Ztg. 492, 

r.— Flasdieck, Hermann M.: Upton Sinclair [Schluß]. 
Ei er. 670. (Lit.- u. Unterhaltungsbl.) [Anfang 


Romanische Sprachen und Literaturen 
Heinrih Wengler, Lektor an der Univerfität Leipzig 


stschrift Louis Gauchat. (Zu s. 60. Geburtstage als Aus- 
ruck ihrer Dankbarkeit u. Verehrung d. Freunde u. Schüler 
d. Schweiz. 12. Jan. 1926. Vorw.: F[ranz] Fankhauser, 
ob] Jud.) Aarau: Sauerländer 1926. (XVIII, 522 S. mit 
mehr. Taf. u. z. T. farb. Kt.) 4° 20.—; geb. 24.— 
ält folgende romaniftiihe Arbeiten: zur Sprach- 
hte: 1. FSranfoprovenzalifch die Arbeiten von WUebilcher, 
aufer, SZeanjaquet, Keller, Muret, Tappolet. 2. Tran- 
die Arbeit von Barth. 3. Stalienifch: die Arbeiten von 
i, Saberg, Zud, Scheuermaier. 4. Rätoromanijch: die 
von vd. PBlanta, Pult. 5. Catalanifh: die Arbeit von 
6. Allgemeinromaniih, Keltifh, ISndogermaniich: die 
von Bally, Hubichmied, Niedermann. — Zur Titeratur- 
(Hihte: 1. FSranzöfiih: die Arbeiten von Huber, de Roche 
Wißler, Spoerri, Steiner. 2. Stalienifch: die Arbeiten von 
iola, Bezzola, Fehr, Pizzo, Waller, Weller, Werder. 
aniich: die Arbeit von Steiger. 

polet, Ernst: Von den Ursachen des Wortreichtums in 
‚en romanischen Sprachen. In: Germanisch-romanische 
Ischr. Jg. 14, 7/8, Juli/August. S. 295-304. 


= 


‚ Karl: Cola di Rienzo und sein Verhältnis zu Re- 
nce und Humanismus. In: Dt. Vschr. für Literatur- 
schaft u. Geistesgeschichte. Jg. 4, 4. S. 595-614. 
Corrado: Die Geschichte der Beatrice Cenci. Mit 
extbildern u. 10 Taf. Stuttgart: Hoffmann 1926. (VIII, 
u) 


.) 
‚Daritellung des Sachverhaltes ohne Die dofumentariihen 
ihimeife der zweibändigen Mailänderausgabe Riccis. 


= Franzöfiihe Sprache und Literatur 

"Bourgeois, F[erdinand]: Wörterbuch der französischen 

nd deutschen Handels- und Verkehrssprache. Tl 1. Fran- 

‚ösisch-deutsch. Berlin-Schöneberg: Langenscheidt (1926). 

XXIV, 336 S.) 8° = Langenscheidts SUROSEhUEbEN 
N w.o, 
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Bolte, Johannes: Les joyeuses adventures, ein französ. 
Schwankbuch des 16. Jh. In: Arch. für d. Studium d. neueren 
Sprachen u. Literaturen. Jg. 81, 3/4. S. 220-227, 

Heiss, H.: [Bespr. von:]) Jules Romain et G. Chenne- 
viere, Petit traite de versification. 3e ed. Paris 1926. In: 
Die neueren Sprachen. Bd 34, 5, Sept. S. 396-400. 

Mark, H. van de: Die neueste französische Romanliteratur. 
In: Der Gral. Jg. 21, 1, Okt. 8. 20-23. — Claude Anet, Andre 
Therive, Louis Hemon, Pierre Lhande, Henry Bordeaur, 
Maurice Genevoir, Jean Giraudour, George Duhamel, Ed- 
mond Salour, Saques des Gachons u. a. 

*Farröre, Claude [d. i. Frederic Charles Pierre Edouard Bar- 
gone]: Opium-Novellen [Fumee d’Opium]. (Ins Deutsche 
übertr. von Maria Ewers aus’m Werth.) München: Müller 
1926. (219 8.) kl. 8° = Müllers Zwei-Mark-Bücher. Hlm. 2.— 

*Flaubert, Gustave: Die Erziehung des Herzens [Education 
sentimentale]. Der Roman e. jungen Mannes. Übertr. u. 
mit e. Nachw. von E[mil] A[llfons] Rheinhardt. Leipzig: 
List [1926]. (656 S.) kl. 8° = Epikon. [14.] 2m. 7.50 

Hugo. Schlumann, Wolfgang]: Victor Hugo. In: Der 
Runftwart. Sg. 39, 12, Sept. ©. 383-384. 

Labruyere. Gelderbloom, Gertrud: Die Charaktertypen 
Theophrasts, Labruyeres und Rabeners. In: Germanisch- 
Romanische Mschr. Jg. 14, 7/8, Juli/August. S. 269-284. 

*Mille, Pierre: Das Totenjchiff. (Dt. Übertragung von Maria 
Emers au3’m Werth.) Münden: Müller 1926. (231 ©.) 
fi. 8° = Georg Müllers Zwei-Mark-Bücer. Hlmw. 2.— 

Enth. noch 9 weitere Novellen von Mille. 

Peguy. Curtius, Ernst Robert: Charles Peguy. In: Neue 
Schweizer Rundschau. Jg. 19, 9, Sept. S. 884-896. 

Proust. — Schröder, Eduard: Der Weg zu Swann (von 
Marcel Proust). In: Orplid. Jg. 3, 7, Okt. S. 66-67, 

Voltaire. Merian-Genast, Ernst: Voltaire und die Ent- 
wicklungen der Weltliteratur. In: Romanische Forschungen. 
Bd 40, 1, Juli. S. 1-226. 

Zola. Shlumann, Wolfgang]: Zolas Werke. In: Der 
Kunftwart. 3g. 39, 12, Sept. ©. 384-385. 


Stalieniihe Sprache und LKiteratur 
CGroce, Benedetto: Deutsche Kultur in Italien im Zeitalter 
des Risorgimento. In: Neue Schweizer Rs. Jg. 19, 9, Sept. 
S. 857-867. 
Levasi, Arrigo: Die moderne katholische Literatur in Italien. 
In: Die Literarische Welt. Jg. 2, 41, 8. Okt. S. 7-8, 


De Amieis. — Michels, Robert: Edmondo de Amicis. In: Be- 
deutende Männer. Leipzig 1927. S. 37-70, 

Dante. — Hopfner, Sidor: Das große Erlebnis in Dantes 
Sugendtagen. In: Stimmen der Zeit. Ig. 56, 12, ©ept. 
©. 444-452. — Beatrice ift der Glaube, die Begegnung mit 
ihr eine Allegorie der eriten Kommunion. 

*Trenck, Siegfried v. d.: Das ewige Lied: Dantes divina, 
commedia. Ein Versuch, ihren Sinn zu geben. (2,, neubearb. 
Aufl.) [2 Bde.) Bd 1. Hölle, Läuterungsberg. 1.—9. Gesang. 
Bd 2. Läuterungsberg. 10.-33. Gesang. Paradies. Weimar: 
Böhlaus Nacht. (1926). kl. 8° (VIII, 376 S.; 380 8.) Zw. 12,— 


Spanifhe und fatalanifche Literatur 
Calderon. — Steinberger, H.: Zu C.s Gestaltung komischer 
Bauernfiguren.In:Silvaemonacenses. München 1926. S.79-89. 
Cervantes. — Zuda, Emil: Über den Don Quirote. In: Die 
Riteratur. Sg. 28, 12, Sept. ©. 689-693. 
Petriconi, H.: Kritik und Interpretation des ‚„Quijote‘“. In: 
Die neueren Sprachen. Bd 34, 5, Sept. S. 329-343. 


Karl, Ludwig: Der Benediktinerabt Mathies Flecha und seine 

Werke. In: Arch. für d. Studium d. neueren Sprachen u. 
Literaturen. Jg. 81, 3/4. S. 209-219. — #1., geb. 1530, feiner 
Abftammung nad Katalane, lebte als Hoffaplan am Hofe 
Rudolf3 II., den Zeitgenofjen und der Nachwelt nur als 
Mufiter bekannt, jchrieb aber auch Gedichte, von denen ein 
in einem einzigen Eremplare erhaltener, 1593 gedrudter 
Band Zeugnis ablegt. 


Sheaterwiffenfchaft 
Dr. Sriedrih Michael 


Adriani und Wolff: Moderne Theaterpolizei. Zwei Vorträge 
auf der Internationalen Bolizeifonferenz zu Berlin. In: 
Die Dt. Bühne. 18, 14, 25. Dit. ©. 245-252, 
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*Houben, H. H.: Polizei und Zensur. Längs- u. Querschnitte 
durch die Geschichte der Buch- und Theaterzensur. Berlin: 
Gersbach 1926. (141 S.) Mit 62 Abb. 8° = Die Polizei in 
Einzeldarstellungen. Bd 11. 4.50 

sns Gebiet der Theaterzenfur gehören die Kapitel: Schillers 

„Räuber“ in Berlin; Zenfur-Paralipomena zu Goethes „BSauft‘; 

Iheaterkritif unter Aufficht; Hindeldeys Theaterzenfurverord- 

nung vom 10, Juli 1851; Die Polizei im Königlichen Theater; 

Hohenzollernfüriten auf der Bühne. Dazu einige zumeift 

farifaturiftifche Bilder, 

Legband, Paul: Das Theaterpublitum. In: Weftermanns 
he. Bd 141, 842, Oft. ©. 229-233. — Bedeutung de3 Rubli- 
fums, Bufammenfegung, Organifation. 

Moes, Eberhard: Deutiches und franzöfifches Theater der 
Gegenwart. In: Bergiihe Bühnenbll. 6, 6. ©. 10-12. 
*Roedemeyer, Friedrich Karl: Vom Wesen des Sprech- 

Chores. Augsburg: Bärenreiter 1926. (1128.) 8° 3.—; &w.4.— 
„Ein Verfuch, VBorausfegungen für eine Auseinanderjegung 
über die Ericheinung und Darftellung des Sprechhores zu 

Ihaffen.“ Gejchichte des Sprechchores. Erörterung der neueren 

Bemühungen um ein Aufleben des Sprechchores. 

*Sabbattini, Nicola: Anleitung, Dekorationen und Theater- 
maschinen herzustellen. 1639, Übers. u. mitsamt dem Ur- 
text hrsg. von Willi Flemming. Weimar: Gesellschaft d. 
Bibliophilen 1926. (291 S. mit Abb.) 4° 
Sm Rodardrud hergeftelltes Faffimile der Gefamtausgabe, 

die 1638 in Ravenna erjhien. Flemmings Nahmort gibt 

Recdenfchaft über Drud, Überfegung, Autor und über dag 

Werk, deijen theatergefchichtliher Wert in der fehr genauen, 

Kran Beichreibung der Damals üblichen Theatermafchinerie 

eruht. 

Sobotfa, Rudolf: Freilichtbühne. Franzistusfpiele. Sn: Der 
Kunftgarten. Wiener Volksbildungsbll. 4. 9. ©. 341-344. — 
Gibt ein Verzeichnis neuerer Spiele, geordnet nach Veittagen. 

Stahl, Ernst Leopold: Die deutsche Theatersituation 1925/26. 
In: Das süddt. Theater. 1, 1/2, Sept. $. 14-20. 

*Das süddeutsche Theater. Korrespondenzblatt d. Gesell- 
schaft f. d. süddt. Theater u. s. Auswirkungen. Schriftl.: 
[Hans Heinrich] Borcherdt, [Arthur] Kutscher, [Bert- 
hold]! Litzmann. Jg. 1. [4 Hefte.] 1926. Doppelh. 1/2. 
Sept. (39 S.) München: Pflaum (1926). gr. 8 | Sährl. 2.— 
Das erite Heft enthält u. a. einen Bericht über die Sründung 

der Gefellihaft in München vom 7. bis 9. Mai 1926, die Feft- 

rede von Richard Cfafi-Hermannftadt, Saßungen, Berichte der 

Ortögruppen, Mitteilungen. 

Bimmermann, Baul: Helmftedter Studenten und das Theater 
in Morsleben. In; Braunfchweigifches Magazin. 1926, 4, 


Suli/AUug. Sp. 52-56. — Ein Beitrag zum Studententheater | 
um 1800. RR ER 


Goethe, Faust. — Hirschberg, Leopold: Die Ideal-Faust- 
Aufführung. Ein Ruf an Bayreuth. In: Dt. Tonkünstler-Ztg. 
Jg. 24, 436, 5. Okt. 8. 222-223. — Vorfchläge für eine Auf 
führung des ungefürzten „Fauft“ in Bayreuth an vier Tagen 
mit der Mufik verfchiedenfter Komponiften. Dazu: 

Winterfeld-Warnow, E. v.: Noch einmal „Die Ideal- 


Faustaufführung‘. Ebda. 438, 5, Nov. $. 261. — Verteidigt | 


die Mufif Radzimills, die Hirfchberg vollig ausgeschieden 
willen mollte, lehnt das „Mofaikfpiel“ einer Bufammen- 
legung der Mufif von 15 bis 18 Komponiften (bon Beethoven 
bis Berger) entfchieden ab. 


Marr. — Merbah, Baul Alfred: Heinrih Marr. 1797-1871. 
Ein Beitrag zur Gejchichte des dt. Theaters im 19. sh. Mit 
4 Taf. Leipzig: Voß 1926. (194 ©.) gr. 8° = Theatergefch. 
Sorihungen. Bd 35. 

Die erite grundlegende wiffenfchaftliche Monographie für 
den bedeutenden Schaufpieler und Kegiffeur. Merbadh jchildert 
zunächit den äußeren Xebensgang und die einzelnen Stationen 
feiner Laufbahn, unterfucht dann die Überfegungen und Be- 
arbeitungen Marrz, um jchlieglich feine Art ala Regiffeur und 
als Schaufpieler zu analyfieren. Dabei werden zahlreiche, 3. T. 
jehr entlegene zeitgenöflifche Urteile herangezogen. Für den 
Regifjeur ergibt fich enge VBerwandtichaft mit Laube, für den 
Schaufpieler eine Doppelbegabung: auf der einen Seite Rollen, 
die. gragiöfe Frivolität, elaftifche, lafzive Noncdhalance fordern, 
auf der anderen Geite vollendete Darftellung prunflog-gemüt- 
licher, deutiher Bürgerlichteit. — Bei der Fülle wichtiger 
Bitate und Anmerkungen, auch über andere Scaufpieler, ift 
das Fehlen eines Negifters unverzeihlich. 


Strakosch., — Bürger von Kacziandy, Viola: Ulera 
Strafofch. Erinnerungen an den Künftler. In: Das PRrie 
Duisburg-Bodhum. 3, 2. ©. 17-18. 3 

Wedekind. — Tappe, Walter: Ttant Wedelind als Gt 
jpieler. In: Der neue Weg. 55, 19, 1. Oft. ©. 315-316, 


2 


Dresden. — Schmid, Dtto: Die Staat3oper. Von ihrer ©; 
dung bi3 zur Öegenmart. I. Teil. In: Sb. d. Sädhjl. Str 
theater 1925/26. Ig. 107. Dresden. ©. 71-150. Mit 335 
auf Taf. — Diefer erfte Teil führt bie etwa 1900. Behar) 
Spielplangeftaltung und Perfonalfragen, faum Aufführ: F 
ftil. Abbildungen, zumeift Porträts, einige Rollenbilder 

Elsaß. — Lug, Defire: Deutjche Theater-Aufführungenn 
Eljah. In: Die Dt. Bühne. 18, 14, 25. Dt. 2 

Halle. — Hennemeder, Kurt: Das Theater zu Halle, Y 
Der neue Weg. 55, 19, 1. Dft. ©. 318. — Kurzer hift e 
Abrik aus Anlaß des 40. Zubiläums, we | 

Karlsruhe. — *Almanach des Badischen Landesthear 
Karlsruhe. Hrsg. von Werner Hugo Kaufmann, it 
80 Künstler- u. Bühnenbildern. (Vorw.: Edwin Red 
Jg. 1. 1926/27. Düsseldorf: Kaufmann (1926). (136 
gr. 8° Be 

Amerika. — Hilb, Emil: Die Wandlung des amerikanise'n 
Opernwesens. In: Die Musik. 19, 1, Okt. S. 43-48. — Ur 
blid über die Entwidlung im19. Jahrhundert und eingehents 
Betrachtung des heutigen New Vorfer Opernlebens, 

Italien. — Sranf, Rudolf: Stalienifches Theater. Sn: Die Lo 
ratur. 29,.2. Nov. ©. 75-78. — Charafterifiert die Si 
des modernen italienischen Theaters im Gegenfaß zu 
u Theater und begründet fie aus feiner geichichtlichen (t 
widlung. 


ı 


Gefhichte Fi 
Dr. Johannes Hohlfeld ımd Dr. Sigfrid 9. Steinb, 
Allgemeines und Mittelalter | 


Dr. Sigfrid 9. Steinberg 


Schnürer, Gustav: Im Zenit des Mittelalters. (Zum J | 
des hl. Franziskus.) In: Schweizerische Rs. Jg. 26, 7, 
bis 508. — Durch Vergeiftigung der Kreuzzugsbemegu q 
Stanzisfus „uns das Schönfte aus dem idealen Erbe 
Mittelalterd übermittelt“, v3 

*France, Anatole: Das Leben der heiligen Johanna. 
u. bearb. v. Friderike Maria Zweig. Bd 1, 2. Berlin: 
1926. (480 S., Taf.) gr. 8° 10.—; &n 

Das Buch des bedeutenden franzöfiichen Romat 
ftellers hält die Mitte zwifchen einem Gefchichtsmwerf und 
biftorifschen Roman. Trogdem France wenigfitenz die 
zweiter Hand gut fennt und eifrig benüßt hat, wird fein 
doch mehr als fünftlerifche denn als willenfchaftliche 

zu gelten haben und büßt daher in der Überjegung viel e 

Lemin, Louis: Der Tod des Papftes Alerander V 
torifologifche Unterfuhung. In: Breußifche Sbb. Bb 
©. 35-46. — Verf. weilt nach, daß Alerander und Cäfar 9 
im Auguft 1503 mit einer Arfenverbindung vergiftet 
und lehnt die Annahme eine3 natürlichen Todes des P 
die dv. Baftor vertritt, ab. 

Ellinger, Georg: Das Huttenbild in Vergangenheit ı 
Gegenwart. Mit 1 Abb. In: Weftermannz Mhe. 
842. ©. 159-167. — Berf. fchließt fich im mefentli 
Anfhauungen von Strauß an und lehnt Kalkoffs ra 
Ummertung ab. 


Briefe des Frh. vom Stein und E. M. Arndts an den © 
Friedrich Ludwig Ehriftian zu Solms. Hrag. v. Eduar 
 Beder. Sn: Der Türmer. Io. 29, 1. ©, 24-36 (Fort, 1! 
° — Darin unveröffentlichte Mitteilungen und Anfı 
- Stein, betreffend die Herausgabe der MGH. 


Bin 


E 


Lande3- und Ortsgejchichte 
| Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
deutschland. — *Jungfer, Victor: Alt-Litauen. Eine 
Jarst. von Land u. Leuten, Sitten u. Gebräuchen. Berlin: 
Neuner 1926. (143 S.) 8° 4.80; Zw. 6.25 
uf Grund des erften litauifch geichriebenen Werkes über 
raltlitauische Bolksleben von Daufantas (1793-1843) werden 
sliches, wirtichaftliches und ftaatliches Leben, Religion und 
tus der alten Litauer unter Berüdjichtigung der modernen 
feniaftlichen Literatur dargeftellt. 
ul ffius, W[oldemar]: Vom Sinn livländischer Geschichte. 
jor Tr. Riga: Löffler 1926. (16 S.) 8° —.75 
„Die große Doppelauigabe Livlands war: Schuß Europas 
2 ten, Duchdringung Rußlands mit europäischer Kultur.” 
jenwartöaufgabe üt: „Europa aufzuklären über den Ruffen.“ 


ahmen der älteren mel 2,, Aue: De 


( 28 
! weitert er: in der ne KB Aufl. 1881) ne 
1 35 über die Topographie der Stadt. Behandelt werden 
in die Mitte des 19. Zahrh. genannten Straßennamen. 
"'hilling, Friedrich: Die erste Einwanderung und Ansied- 
ıng von Deutschen in Frankfurt a. d. Oder. Mit 5 Ktn als 
Frankfurt a. d. O.: Trowitzsch 1926, (112 S.) gr. 8° 
Frankfurter Abh. zur Geschichte. 1. ‚3.80 


mens, Klemens: Der Schidfalsweg des deutichen Gied- 
# in 700jähr. Entwidlung. Ein Beitr. zu Bauer 
es He Priebatich [1926]. (80 ©.) 8° = er 
‚licher _ 
ae 7 Dorfes San im Kreis Neiffe. 

| — &i 


E er: Tilly und Guftan Molf in Merjeburg. Nach 
ftädtiichen lid von 1631. In: Das Merie- 
iger Land. 2. ©. 2-7 
pel, Rurt: Chemniber Handmerfsnöte am Ende des 
kt Weberinnung gegen ne Sn: 
Aittn d. Ver. f. Chemniter Gefh. Bd 25. ©. 4 
tri ih, Alfred: ur Geidhichte Daslanz und en Kirche. 
Nit 6 Abb b.) Sn: Unfer Egerland. ag. 30, 9/10. ©. 109-114. 
deutschland. — *Rüthning, Gustav: Urkundenbuch 
Grafschaft Oldenburg bis 1482. Oldenburg: Stalling 
26. (V, 513 S.) 4° = ÖOldenb. Urkundenbuch. 2, 12.— 
genommen jind die Urkunden, die die Örafichaft Dlden- 
ie Herrichaft Delmenhorft, Stadland, Butjadingen und 
1 ürden betreffen; die Urkunden der Kicchen und Klöfter 
t Gebiete werden in einem Sonderband veröffentlicht 
Das Sahjverzeichnis ift (auf 1'/, Seite!) ungenügend. 
8 Johann: Bilder aus der Geschichte Bremens. 2,, 
% Aut. Hr Wilh[elm] Hardeg. Bremen: Röpke 1926. 
8° 5.50; 2m. 7.50 
her hlihen Berichtigungen zur 1. im. 1855 erichiene= 
Klflade ist die Daritellung bis zur Gegenwart fortgeführt. 
tdeutschland. — Lappe, Zojef: Lünen vor 200 Jahren. 
m Dortmunder 3b. 1927. ©. 85-88. — Auf Grund der 
‚ken des Berliner Geh. Staatsarchivs. 
mann, Th.: Zur Frage der Entftehungsgeichichte der Burg 
u. [Mit 1 Abb.) Sn: Rheinifhe Heimatbll. Sg. 3, 9. 
i 3723 374. — Berichtigungen zu PB. Wagner, Unterfuchun- 
m zur älteren Geihichte Nafjaus. 
er, Paul: Aus Wolbeds Ba uingenVai (Wolbed: Marf- 
) 1926. (44 ©., 3 Taf.) 8° = Bribar zur Sünfzigjabr- 
M--R. Eintraht Wolb 
tschland. — Knödler, ©.: Si Waldhufendörfer vs 
jur embergijchen Schwarzwaldes. Mit 2 Kt. In: Aus dem 
nal. 3g. 34, 9. ©. 129-132. — Die Waldhufendörfer 
d im 11. u. 12. Sahrhundert auf dem Belit großer Grund- 
ren entitanden, die da3 urjprünglich herrenlofe Land vom 
önig erhalten hatten. 


Er 


oo 


Literarifhes Zentralblatt Nr. 22. — 30. November 1926 


1800 


Diepenbadh, W.: Das NE ddr ae 9 Abb.) In: 
Rheinische Heimatbll. RT: Pak AR AK CS: 

Pfleger, Lucien: Die Tr eschichslene Bedeutung der 
elsässischen Cisterzienserklöster. In: Elsaß-Land. Jg. 6, 10. 
S. 299-303. — Die Bedeutung von Xüsel, Pairis, Baum- 
en Neuburg liegt hauptfächlih auf mirtichaftlihem 

ebiet. 


*Millefer, Felix: Die EI IDUN, ber Banater a 
Vrjac: Kirchner 1926. (31 ©.) 8° = Banater Bücheret. 21. 


Hiftoriiche Hilfswilfenichaften 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
*Reinhardsbrunner Fälfhungen aus dem Thüringifchen 
En in Gotha. (Auswahl) Hrsg. von Walter 
Schmidt-Ewald u. Friedrih Schneider. In Manul- 
drudverfahren hergeft. Greiz u. Gotha: En Staat3ardiv 
(1926). (5 Taf. bei: Yormatz, 16 ©. Tert.) 2° u. 8° = Rer- 
öffentlichungen d. Thür. Staatsardivs in Örei, 8. 02ı.— 
Die Veröffentlichung entjpricht in feiner Weife den An- 
forderungen, die man an eine jolche Publifation ftellen darf. 
Die Schriftwiedergabe maht einwandfreie paläographiiche 
Studien unmöglidh. Der beigegebene Urfunden-Tert ftellt einen 
einfachen Abdrudf aus Naudes Veröffentlichung (1883) dar, 
*Specht, Rleinhbold]: Das ae zu Berbft. Zerbit: Sr 
1926. (38 ©., 1 Titelb.) 8 
Kurze Seichichte des Archivs feit Beginn des 14. St 
hundert3; die aus dem Archiv hervorgegangenen Arbeiten; 
Ueberficht über die Beltände; die entfremdeten Archivalien. 
uk Holiteiniihe Siegel des Mittelalters. Hrsg. von 
d. Gejellihaft f. Schleswig-Holfteinifche Geichichte. Abt. 3, 
1. Die mittelalterl. Siegel Dithmarfchens. Bearb. von 
Karl Boie. Kiel: Gejellihaft j. Schleswig-Holft. Gejchichte 
1926. (VIII, 39 ©.,3 Bl., 11 Taf.) 4° _ In Hlw.-Mappe 14.— 
Zandesfiegel (feit 1265) u. Siegel der 48 Kegenten (1. Hälfte 
16. Sahrh.). Städtejiegel: Meldorf (Stadt, Kaland, Klofter, 
die 109-Bürger), Yunden (Stadt, Raland).! Die Siegel der 
(21) Kirchipiele. Die Befchlechter- u. Privatfiegel. Nachweife 


. der Siegel. Die Abbildungen find vorzüglich. 


Roth, Auguft: Städtewappen der Kreile Dortmund und Hörde. 
[Mit 4 Abb.) In: Dortmunder Sb. 1927. ©. 34-37. — Die 
Wappen von Dortmund, Zinen, Caftrop, Hörde. 

Bahrfeldt, M[ax] v : Schaumünzen auf die Gründung der 
Universität Halle 1694. [Mit 5 Abb.) In: Bl. f. Münzfreunde, 
Jg. 61, 9 (559). S. 513-520. 


Genealogie 
Dr. Sohanne3 Hohlfeld 
nn Sn Heilige Ahnenichaft. Leipzig: Degener 1926. 
©.) 8 Dt. Ahnenbücherei. 1. 

Das Bud) des Dichters ift ein Mahnruf zur Belinnlichkfeit 
und ein Wedruf zur Gelbitbefinnung. Aus einzelnen bezeichnen- 
den Fällen von Ahnenerbe und Familienzufammenhängen ver- 
jteht es Findh Sinn und Bedeutung deuticher Ahnenforfchung 
fejlelnd darzuftellen. 

Hohlfjeld, Johannes: Bmwed und Organifation der deutfchen 
Yamilienforfhung. In: Rund um den Drömling. Ein Heimat- 
falender 1927. ©. 68-69. 


*Das älteste Stralsunder Bürgerbuch (1319-1348). Bearbeitet 
von Prof. Robert Ebeling. Stettin: Saunier 1926. (180 8.) 8° 
= Veröffentlichungen der Historischen Kommission für 
Pommern. I, 2. 

Gallandi, J.: Altpreußisches Adelslexikon. In: Prussia. 
H. 46, 8. 275- 285. — Mit Genehmigung des Königsberger 
Staatsarchivs werden in der „Pruffia fortlaufend die Hal- 
landiihen Tafeln veröffentlicht, in vorliegendem Hefte zu= 
nädit von Ndamfemwis bis Alten. 


Neueite Gejchichte 
Dr, Sobanne3 Hohlfeld 
Deutichland 
Altes Reich. — Beyerhaus, Gisbert: Abbe de Pauw und 
Friedrich d. Gr. Eine Abrechnung mit Voltaire. In: Histo- 
rische Zs. Bd 134, 3, S. 463-493. 
2oemwe, Victor: Karl Georg Serhich Graf von Hoym [Nach- 
folger Schlabrendorff3];: Ebda. ©. 14-22 (mit Porträt). 


Betersdorff, Herman d,: Ernit Wilhelm dv. Schlabrendorff 
Lichlejiiher Propinzialminifter unter Friedrich d. Gr.). In: 
Sclefifche LZebensbilder II. ©. 1-14 (mit Porträt). 

*Schlesier des 18, u. 19, Jahrhunderts. Namens der Histo- 
rischen Kommission für Schlesien herausgegeben von Fried- 
rich Andreae u. a. Breslau: Korn 1926. (XII, 399 $.) 8° = 
Schlesische Lebensbilder II. geb. 7.— 

Nach vier Jahren läßt die Hiftorifhe Kommiffion den Schle- 
jihen Lebensbildern des 19. Ih. einen 2. Band folgen, dem 

20 L2ebensbilder der fridericianifchen Zeit vorangeftellt find. 

Unter den 40, Männern und Frauen des 19. Ih. gewidmeten 

Artikeln befinden fih auch Nachrufe auf die vier verftorbenen 

Mitarbeiter des Werkes: Mord v. Wartenburg, Rachfahl, Partich 

u.Röfe. Die Einzelartifel find in den einzelnen Fachreferaten des 

Lit. 8bl. angezeigt. 

Schmidt, Eberhard: Johann Heinrich Cafimir v.Carmer [Groß- 
fanzler u. Suftizminifter Friedrichs d. Gr.). Ebda. ©. 22-29 
(mit Borträt); Carl Gottlieb Suarez [Obertribunalrat unter 
Sriedrih Wilhelm III]. Ebda. ©. 29-38 (mit Porträt). 

Wiedemann, Franz: Karl Abraham Freiherr vd. Zedlit [Mini- 
iter Friedrichs d. Gr.). Ehda. ©. 38-43. 

Deutscher Bund. — Delbrüd, Hans: Der Friede von Tilfit. 
Sn: 9. Delbrüd, Vor u. nach dem Weltkrieg. ©. 524-544. 
Bon der Königin Luife, dem Minifter vom Stein u. dem dt. 
Nationalgedanfen. Ebda. ©. 545-563. Der Urfprung des 
Krieges 1870. Ebda. ©. 564-599. 

Dürre, Konrad: Wer gab die Anregung zum Wartburgfeft der 
Burfhenichaft? In: Der Türmer. Ig. 29, 1. ©. 52-54. 

er 19jährige Senenfer Burfch Chriftian Eduard Dürre. 

Preuß, Hugo: Rudolf von Gneist. In: Hugo Preuß, Staat, 
Recht und Freiheit. S. 503-509. — ®neift eritrebte ein poli= 
tiich reifes Großbürgertum. Er war ein Bourgeois im beften 
©inn, al? den ihn Feudale u. Sozialiften kannten u. haften. 

Groba, Kurt: Friedrih dv. Gent. In: Schlefifche Xebens- 
bilder II. ©. 132-156 (mit Porträt). 

Loewe, Victor: Friedrih Theodor dv. Merdel [Oberpräfident 
von Schlejien]. Ebda. ©. 165-173. 

Maetichke, Ernit: Heinrih Simon [fchlefiicher Abgeordneter 
1848]. Ebda. ©. 208-211 (mit Porträt). 

Schulze-Gaevernig, Öerhart v.: Karl Auguft Milde [libe- 
taler Abg.). Ebda. ©. 216-231 (mit Porträt). 

Neues Reich. — *Bernhardi, Friedrich v.: Denkwürdigfeiten 
aus meinem Leben. Nach gleichzeitigen Aufzeichnungen u. im 
BE der Erinnerung. Berlin: Mittler 1927. (VIII, 541 ©.) 
gr. 

Bernhardi urteilt jelbft, daß feine Tätigkeit charakteriftifch 
für die alte Armee und ihre Beftrebungen war. Sedenfalls 
murde er vor allem im Ausland al? der Typus des deutfchen 
Dffiziers und feine Ideen al3 die Offenbarung des deutichen 
Smperalismus angejehen. Seine Denfwiürdigfeiten find eine 
Selbitbiographie im breiten Rahmen der deutfchen Geichichte. 
Sie jollen nach des Verfaffers eigener Abficht vor allem ein Bild 
der alten Armee und des Aufftieg3 und Niedergangs des deut- 
fhen Raifertums geben. 

Bornhaf, Conrad: Die deutiche Diplomatie vor dem Welt- 
friege. In: Der Türmer. Sg. 29, 1. ©. 47-50. — „Der Kaifer 
bat durch die Altenveröffentlihung mejentlich gewonnen, 
Bülow dagegen verloren, an dem allgemeinen Urteil über 
Bethmann Hollmeg und Kiderlen-Wäcdhter, iiber die die Ge- 
Ichichte jo oder jo den Stab gebrochen hatte, fonnte auch die 
AUltenveröffentlichung nicht3 mehr ändern. ..... Der Kaifer 
hatte alle Anlage zu einem großen Staat3manne. . . .“ 

*Coburg, Prinzessin Luise v.: Throne, die ich stürzen sah. 
Zürich: Amalthea-Verlag 1926. (318 S.) 8° 3.80; lm. 5.— 

Die Erinnerungen der PBrinzeffin fönnen nur al3 menjch- 

liches Dokument gewertet werden, al3 gefhichtlihe Duelle ent- 

behren jie jeder Objektivität. Sie find nichts al3 leidenfchaftliche 

Anklage einer Frau, die jelbft weltgefchichtliche Dinge nur durch 

das DVerfleinerungsglas ihres perjfönlichen Gejchides zu fehen 

vermag (vgl. bejonders das unglaubliche Kapitel „KRaifer Wil- 
helm II. und der Hof von Berlin‘). 

*Delbrüd, Hans: Vor und nach dem Weltkrieg. Politifche u. 
(ee Sl: 1902-1925. Berlin: Stollberg 1926. 


Sm. 15.— 

‚ Der Band vereinigt Delbrüds politifche Auffäse feit 1902 
mit Ausnahme der bereit3 erjchienenen Kriegsauffäße und der 
Abhandlungen über die Kriegsichuldfrage. Freimütig befennt 
D. im Vorwort, worin er geirrt. Aber davon abgejehen ift die 
Sammlung eine Offenbarung gefchichtlicher Weisheit und poli- 
tiihen Scharfblids. Drei Beijpiele: (S. 281; 1909 gefchrieben) 
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„Die demagogifhen Berufspereinigungen find die grade 
fahr, mit der der moderne Staat fämpft”; (©. 403; 1913) „9 
die jozialdemokratifche Revolution, jondern ein europäili 

Krieg ohne innere Notwendigkeit ift die Gefahr der Zufur 

(©. 419; 1919) „Nicht eigentlich der Wille der Menfchen, | 

dern der unmideritehliche Bug,der Dinge, der Zufammenh, 

der Weltereignilje und die nationale Niederlage haben die; 
publif geichaffen. Sit es Hug, einer auf folhem Boden erwacs 
nen Schöpfung ein eigenes Symbol |die Reichsflagge fh 

tot-gold] zu geben?“ a 

Delbrüd, Hans: Philipp Eulenburg. In: 9. Delbrüd, Vai 
nad) dem Weltfriege. ©. 645-658; Bismards Entlaffu, 
Ebda. ©. 659-676. El 

Die Erinnerungen von Bismards Anwalt. Aus dem Nadii 
des Yultizrats Ferdinand Philipp eritmals veröffe tlit 
sn: Süddt. Mhe. Jg. 24, 1. ©. 75-81. [Fortf. folgt.) 7) 

Petersdorff, Herman v.: Bismard3 Briefe an Rudolf) 
Auerswald. In: Dt. Ri. 3g. 53, 1. ©. 60-70. — Die hie 
gelegten Briefe find ungemein wertvoll für die Erfe 

er Anfhauungen Bismard3, vor allem durch die ener: 
Zurüdmweifung des Beitrebenz, ihn zu einem Anhänger 
preußifhen Bündnifjfes mit Rußland und Frankrei 
jtempeln. 

Pürjchel, Erih: Grundlinien und Probleme der Bismard 
Biindnispolitif. In: Vergangenheit u. Gegenmart. Jg, | 
6. ©. 346-364. = 

TIhimme, Friedrich: Friedrich Ludwig Ernit Graf von Franlı 
berg. In: Schlefifhe Lebensbilder II. S©. 332-338. 

*Wilhelm II., Katfer: Aus meinem Leben 1859-1888. Ben)! 
Stoehler 1927. (XIV, 430 ©.) 8° lm 

Sichtlich ift der Kaifer bemüht, vorwiegend freundliche Bil) 
jeiner Sugendjahre zu zeigen und auch bei der Charafterifieric 

von Werjönlichfeiten die Tiebenswürdigen Eigenfchaften ı 

helleres Licht zu jesen. Unfympathifche Zeitgenoffen mie €: 

ard VII. fäßt er lieber ganz weg. Familiäre und militärifhe X 

hältniffe ftehen im Vordergrund, die Bolitik tritt ftarf zu 

Einzelheiten findet ficd manches auch fachlich Neues, fo J: 

ders in dem Kapitel über die Hundert Tage. Der Hauptzim 30 

Aufzeichnungen, ein Vermächtnis für Kinder und Enkel zuf 

drängt große Gefichtspunfte völlig zuriid — mohl gerade 

durch gewinnt aber der Verfajfer, der fich hier viel fchlichter ii 

iompathifcher gibt al3 in feinen offiziellen Nußerungen, 3 

"Not, Hans: Die „Verquidung” von Religion und Bolitit 
der preußifch-deutichen Gejchichte. Augsburg: Haas & Grabhi 
1926. (VIII, 216 ©.) 8° = %olitif u. Rultur, 1. Ri 
„Sur Bierbank- und Oberflächenpolitifer fönnen die Bhı 

ins Volk [chleudern, daß Religion und Politik nichts mite 

zu tun hätten.” Die den Katholifen vorgerworfene Verguidur 
it „eine naturnotwendige Folge der preußiichen Staatsholl 
jeit 400 Jahren und der Reichspolitif feit 50 Jahren“. 

*Bobeltig, Hans-Cafpar v.: Hindenburg. Ein Leben | 
Pilicht. Des Feldmarfchalls u. Reichspräfidenten Werden 
Wirken. Leipzig: Eichblatt 1926. (112 ©.) 8° 1 


Ausland E38 
China. — *Menz, Gerhard: Flutwende. Die Entwicklung‘ 
Beziehungen Chinas zum Abendlande in den letzten 100J: 
ren. Leipzig: Hinrichs 1926. (163 S.) 8° 6.50; geb. 8 
Das Bud, Ergebnis der 1913-19 an Ort und St 
jammelten Eindrüde, fucht den Zufammenhang der hin 
Vorgänge mit den europäifch-amerifanifhhen und namentl 
den der wirtichaftlichen mit den politifchen und fulturellen 
meitejten Sinne aufzumeifen. „Die Flut hat fich gewendet 
jernen Dften. Die Beriode der Depreifion ift für China im) 
laufen. Wirtjchaft3-, macht-, fulturpolitifch fteht damit die W 
vor großen Enticheidungen. Auch Deutichland wird die Aug 
offen halten müffen, denn die Würfel, die in Oftafien falle 
werden auch um feine Zulunft geworfen.“ . 
England. — *Kirdheijen, Friedrih M.: Nelfon. Die Begri 
dung von Englands Weltmachtitellung. Stuttgart: Hoffma 
1926. (XII, 222 ©.) 8° a 
. Der berühmte Biograph Napoleons hat mit dem neu 
Werk dem deutichen Volke die erfte deutiche Biographie dest 
rühmteiten engliihen Admirals gejchenft, an der es me 
miürdigermeije bisher fehlte. „Kein Admiral feiner Zeit fon 
lich rühmen, einen ähnlichen entfcheidenden Sieg erfochten 
haben. Und dennoch mangelte e& dem Admiral an mahı 
Größe. Seinen fledenlofen Namen bejchmugte er durd je 
brutales Vorgehen in Neapel und durch fein unmiürdiges Be 
hältni3 zu Lady Hamilton.” E . 


A 


ä [ugo: Eine Biographie des englischen Parlaments. 
Hugo Preuß, Staat, Recht und Freiheit. 8. 510-518. — 
sipr, von Rudolf (0.) Gneilt, Das englifche Parlament in 
endjährigen Wandlungen, 1886.] 
reich. — *Fain, [Agathon Jean Frangois] Baron: Neun 
re Napoleons Sekretär 1806-1815. Memoiren. Hrsg. v. 
Klarwill. Berlin: Trowitzsch 1926. (302 S.) 8° 
(t 1837) war jeit 1806 PBrivatjefretär Napoleong, ftill, 
und redlich in feiner nächiten Umgebung arbeitend. „Sn 
geiamten Memoirenliteratur gibt es nur wenige Werke, die 
r den Eindrud einer treuen, ungejehminften Schilderung 
” fen. Gemwiß — fein Autor befennt fich wiederholt als 
me Bemwunderer jeines Helden, aber darum ift er für feine 
Bist blind. 
‚ Hugo: Die Jubelfeier der französischen Revolution 
8. In: H. Preuß, Staat, Recht u. Freiheit. S. 538-550. 
. -Laubert, Manfred: Polens geschichtliche Entwick- 


ad. — *Roerlin, Kurt: Zur Vorgeichichte des tuffifch- 
a Bien Bündnilfes 1879-1890. Halle: Mitteldt. Ver- 
&. 192 41 ©.) 8° = Halliiche Forihungen. 4. 
er: Ri; ah % die Quellen werden die hiftorifchen 
anitfe und die handelnden Berjonen nach ihrer Wirkfamtleit, 
Motiven und Tendenzen dargeftellt. 
ir ÄRe, Otto: Die Kaiserin Katharina II. In: Rußland 
\uslandsstudien. 2). S. 30-44. 
Ahlin, Karl: Aus den Bapieren Sacob von Stählins. Ein 
taph. Beitr. zur deutjch-ruff. Kulturgefchichte d. 18. 3. 
Bere: Oft-Europa-Verlag 1926.) (XV, a De 


die Memoiren des deutjch-ruffiichen Gelehrten gehören zu 
intereflanteften Aufzeichnungen über die ruffiihen Bus 
je des 18. Ih. Sie umfajjen 50 Sahre deuticher Gelehrten- 
t auf rujjiihem Boden, von den Anfängen nach Peters 
Tod bis in die 2. Hälfte der Regierungszeit Katharina Il. 
tählin hat den Stoff zu einer Gejamtdarftellung des 
en 18. 3h. verarbeitet. Der Verlag hat das der rufjiichen 
nie der Wilfenichaften gemidmete Werk hervorragend 


ellattet. 

veiz. — Dürr, E.: Die Schweiz der Jahre 1850-53 im 
ie fwechsel des Grafen Gobineau. In: 54. Jb. des Vereins 
‚hweizer. Gymnasiallehrer. Baden 1925. S. 137- 139. 

Hi fenegger, Albert: Der Büfinger Handel 1849. Sn: Thur- 
ale Beiträge zur Vaterländiihen Geihichte. 9. 63. 
IN B: = 


-4 Bolksftunde 
Privatdozent Dr. 9. Plifchfe 


IT En: Das Recht i im deutihen Volfsliede. Sn: Deutjch- 
mds Erneuerung. Io. 10, 11. ©. 200-222. 

i:lEe, Robert: Die Siedlungsformen und ihre Beziehungen 
[3 Voltscharakter. Ebda. ©. 223-229. 


Wirtichaft 

, Heinrich: Norddeutsche Feldsteinkirchen. Ein bauge- 

“hichtliches Wort zur Volkskunst. In: Das Kunstblatt. 

3« 0, Oktober-Heft. S. 382-388. 

amb, Viktor don: Die fteirifchen Bolfstrachten. In: 

‚Dfeggers Heimgarten. Sg. 50, 10. ©. 697-703. — Dazu 

Tertbilder. 

lo Bein: Hillebille und Köhlergeläut. Sn: Montagsblatt. 

Iochenbeil. d Magdeburgiichen Ztg. Sa. 1926, 45. ©. 359. 

I Die een Volketracht. In: Elsaß-Land — Lothrin- 

Heimat. Jg. 6, 10. S. 311-312. — Angaben über die heute 

K: gut ne verichtwundene Frauen- und Männertracdht. Dazu 
Tertbilder. 


Gejellichaftsleben. Sitte und Brauch) 

gg, Michael: Einiges über Sitten und Gebräuche aus dem 
Lungau. In: Der Pflug. Jg. 1926, 10. S. 37-45. — Un 

über ©itten und Brauche aus der Weihnachts- und 

eit und über VBolfstänze und Bräuche, die mit dem 

trieb umd der Birtiehaft sujammenhängen, 

R.: Kalmus. In: Niederfachlen. Sg. 31, Oftober-Heft. 

-873, Bedeutung des Ralmus im Roltsh taud). 

wer, ©.: „Meromeling.“ Eine_ folfforiftifche Studie zum 
ei jeelentage. Sn: Didazkalia. Sg. 104, 44. ©. 1%. — In 
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Mainz übliche Bezeichnung eines Wacdhftodes, der am Aller- 
feelentag verwendet wird. 

Hanidh, Felir: er INT. aus dem Landes- 
mufeum für Er, Je Bolkskunft. unft u. Sugend,. 
%g.6, 11. ©. 225-228. — Mit Shyzen von Pilaumenz, 
Rofinenftoffel, De ännlehe Veihnachtsengel uff. 

Peters, Marie: Medienburgifche, Dauerntänge, Sn: Medlen- 
burgifche Mhe. Sg. 2, 10. ©. 532-538. 

&hlegel, R.: Den Wolf RR Ein „alter EN 
im Baperifchen Wald. In: Die Einkehr. Sg. 7, 69. ©. 2 
— Berichtet über einen Braud) am Martinstag, wobei Bei 
Ichenfnallen und Kubhgloden eine große Rolle fpielen. 

VBolfsbräude in Steiermark. In: Der Arbeiter-Tracdhtler. 
Sg. 4, 11. ©. 5. — Angaben über Bräuche beim VBiehabtrieb 
von den Almen. 


Cage, Märchen, Lied, Sprichwort, Redensarten 

Bäarminfel, Paul: Die Saale in Sage und Dichtung. Sn: 
Schwarzburgbote. %g. 1926. 40. 

Gußmann, W.: Schwäbiihe Wallfahrtslegenden. Sn: Der 
Schwabenfpiegel. %g. 20, 43. ©. 338-339. — Bringt Moterial 

“ aus alten Chroniken. 

*Krieg, G/retel]: Rite rite Rössli. Alemannische Kinderversli 
aus d. Markgräflerland u. d. Schweiz ges. Mit Bildern. 
Leipzig: Hegel & Schade [1926]. (56 S.) 8° = Hainbücher. 
Ba ‘il: SIT, SEERO 

en Mar, u. Wilm Hellmwig: Wagrien. Sagen, Märchen 

. Gefchichten. NKeuftadt <Holft.>: Ehlers Line: ae = 
‚ge 

ae Sagen, Märchen, Geihichten, Schmänfe aus dem 

oftlihen Holftein; fie find teil Alteren und anderen Samme 

lungen entnommen, teil3 aus eigenem Sammelgut gejchöpft. 

Mäarfiihe Sagen. In: Priegniter Heimatbll. Ig. 2, 45. — Ent- 
halt 5 Sagen, darunter Wilde Jagd u. Frau Godens Jagdzug. 

Stüdram, Dtto: Die Madonna mit der Scherbe. Eine rhei- 
nifche Legende. Sn: Aheinifche Heimatbll. Sg.3, 9. ©. 379-380. 

*Suter, Robert: „Am Brünneli”. Schweizer Slinderreime. 
Buhihmud von Hans Wisig. Aarau: Sauerländer 1926. 
(IITESRS 

Die Lieder find geordnet: Wiegenlieder, KRojelieder, Finger- 
reime uff. 

Wagner, 3oh.: Öejchichte eines een. 1 Haslau]. 
Sn: Unfer Egerland. Sa. 30, 9/10. ©.1 

Werner, Heinrih: Münchener a I Das Bader- 
land. Sa. 37, 19. ©. 589-595. — Behandelt Liederfpiele, 
Auszählreime, Stabreime, Kinderhiltöcchen, Spottoverjfe. 

*Winfler, Leonhard: Deutiches Recht im Spiegel deutfcher 
Spridmörter. Ein Lehr- u. Xernbud) f. d. dt. VBolf. Leipzig: 
Duelle & Meyer 1927. (XII, 272 ©.) gr. 8° Sm 


Anthropologie. Borgefchichte. Völkerkunde 


Unter Mitarbeit von Günther Spannausund Hubert Kroll 
bon Privatdozent Dr. phil. Hanz Blifchfe 
Anthropologie 
*Gobineau, Graf S. A.: Die Bedeutung der Rasse im Leben 

der Völker. Einführung zu der unvollendet hinterlassenen 


„Rassenkunde Frankreichs‘. Aus d. Franz. übertr. u. hrsg. 
von Julius Schwabe. München: Lehmann 1926. (120 5) 
8° 3.8 


Borgeichichte 

Engel, Karl: Auf ben Spuren de3 vorgefhichtlihden Menfchen 
unferer Heimat. In: OL Beil. d. Magdeburgiichen 
Bta. Sg. 1926, 45. ©. 355-357 

Srenzel, B.: Borgeichichtliche Rlappern und Raffeln aus der 
Zaufig. Sn: Baußener Gejhichtsbll. 1926, 10. ©. 37-39. 

Frenzel, W.: Die Seuerfteinichlagftätte von Burf. Vom älte- 
Iten Raufiter Handwerf. Sn: Heimatklänge, Bauten. 1926, 

4. (Schluß folgt.) 
a 2; Bat narabung 1926. In: Altfchlefifche BI. 1926, 7. 


Bochter, $.: Aus der Frühgeihichte des Schmwarzmwaldes. 
Sn! Heimatbil, vom oberen Nedar. 1926, 29. ©. 397-398. 
Mit 


*Gummel, Hans: Hannoversche Urgeschichte im Schrifttum 
der Jahre 1893-1923. Hannover: Culemann 1927. a 
4° 
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Pogoda, U: Überrefte von Pfahlbauten im Lyder Kreife. 
Sn: Unfer Mafurenland. Ind. 1926. 12, 

*Reallexikon der Vorgeschichte. Hrsg. von Max Ebert. 
Bd 7, Lig 2. 3. Kreta—Kunst. Berlin: de Gruyter 1926. 
(S. 65-144, Taf.) te 7.20 

Schulz, ®.: Thüringer und Sacdjen einft und jest. Sn: Heimat- 
Kalender Zeit-Weißenfeld. Ig. 3, 1927. ©. 25-28. Mit 4 Abb. 

Zihumi, D.: Die fchmweizerifche Altertumsforfhung im Sahre 
1925. In: Der Heine Bund, Bern. Sg. 7, 44. ©. 351. 


Bölferfunde 


*Arjenjemw, Wladimir 8.: Ruffen und Chinefen in Oftfibirien. 
Überf. von Franz Daniel. (Mit 103 Abb. u. 1 Kt.) Berlin: 
Scderl (1926). (229 ©.) gr. 8° 9.50; Zw. 12.— 

Schilderung des Lebens und der Ausbeutung der Eingebore- 
nen, der Rolle und der Bedeutung der Chinefen und Ruffen 
und des Wirtichaftslebens und der Wirtichaftszweige in Dft- 
fibirien. Boraus geht eine furze geographiiche llberficht und ein 

Kapitel, das die für diefes Gebiet mwichtigiten hiftorifchen Erx- 

eignijje bietet. 

Blau, A.: Die Bibel als Quelle der Folkloristik. In: Jeschurun. 
Jg. 13, 7/8. S. 341-359. 

Brandrup, Wolfgang: Lappland und Lappen. In: Die Erde. 
Jg. 4, 4. S. 191-19. 

*FSriedenthal, Hans: Menfchheitsfunde. Leipzig: Duelle 
& Mener 1927. (VII, 131 ©.) 8° = Riffenfchaft und Bildung. 
231 Hlmw. 1.80 


Anordnung: Dos Leben der Erde vor dem Auftreten der 
Menihen. — Die VBorgefchichte der Menfchheit. — Die Ur- 
geihhichte der Menfchheit (Die Epoche der Wildheit). Die Epoche 
der Barburei. Die Epoche der Ausbreitung der Bivilifation. Die 
Menfjchheit von heute. Der Übergang zur Kulturphafe. Das 
Buch „dient der Ausbreitung des Menfchheitsgedanfens durch 
Darlegung des Zufammenhanges aller Menfchen zu einer 
höheren Einheit, geleitet von einem dem Menfchengeift erfenn- 
baren vernünftigen Gejeß“. 

Heilborn, Adolf: Was find das eigentlich für Sachen, Herr 
Mujeumsdireftor......? In: Uhu. Sg. 3, 2. ©. 42-53. — Gtarf 
fritijch eingeftellte, durch 10 Bilder veranfchaulichte Ausfegun- 
gen an der neuen Aufftellung des Mufeums für Völkerkunde 
zu Berlin. 

Ze Cog, 4. v.: Frühe Bufammenhänge zwischen der Rultur 
Mittelafiend und der der germanifchen Staaten Europas. 
Sn: Bolkim Wort. Jg. 1926, 4. ©. 247-256. — 17 Tertbilder. 

Lütgendorfi, M. U. von: Trauerbräuche bei den verichie- 
denen Bölfern. In: Der Heimgarten. Sg. 4, 44. ©. 346-347. 
— Bringt Material aus Europa, DOftafien, Südamerika. 

*NReche, Elmill: Tangalva. Ein Beitrag zur geift. Kultur d. 
Polynefier. München: Oldenbourg 1926. (XI, 111 ©. mit 

ig.) 8° Hlm. 5.50 

Eine Darftellung der polynefifchen Weltanfchauung, Welt- 
poritellung und Kosmogenie. 

Reischek, Andreas: Frauenleben bei den Südseevölkern. In: 
Moderne Welt. Jg. 8, 10. S. 8-10. — Mit 10 guten Bildern 
aus Polynefien und Melanefien. 

Wittich, E.: Das Nationalmuseum für Archaeologie, Ge- 
schichte und Ethnographie in Mexiko. In: Minerva-Zs. 
Jg. 2, 4. S. 80-82. 

Bulf, Wired: Altmerifanifche Kultgebräucde. An: E3 werde 
Zicht. Se. 55, 10. ©. 297-301. 


Geographie und Kartographie 
Bibliothefar Dr. Hans Praefent 


Ebstein, Erich: Mungo Park (1771-1805), Arzt und For- 
schungsreisender. Der Entdecker des Niger. In: Zs. f. mediz. 
Chemie. Jg. 4, 9. S. 76-78. 


Zuda, Emil: Entdeder und Eroberer. In: Der Pflug. 3g. 1926, 
11. ©. 7-17. — Betr. bef. Columbus und Pizarro. 

*Landor, VA. Henry Savage. — Der wilde Landor. Das Maler: 

und Soricherleben U. 9. Savage Landorz. Von ihm felbit er- 

. zählt. Mit 33 Abb. Leipzig: Brodhaus 1926. (391 er ar, 8° 

mw. En 

Dieje intereffante Autobiographie des befannten englifchen 

Malers, Abenteurers und Forjchers enthält wertvolle Beobadh- 

tungen aus allen Weltteilen. 


Literarifhes Zentralblatt Nr. 22 — 30, Rovember1926 


Polis, P.: Das Hohe Venn als Klima- und Wettersche 


Länderfunde und Reifen 
(Dal. auch Bölfertunde und Geologie) L, 
*Berges, Philipp: Wunder der Erde. Reifetage in fe 
Breiten. Leipzig: Brodhaus 1926. (159 ©., mehr. Taf.) t. 
Reifen u. Abenteuer. 36. Hlw. 2.80; Lim, 
Neifebeichreibungen aus Ceylon, Br.-Indien, den Süx 
inleln, Sapan, China und Canada. 


Öliederungskt., morphol. Kt. dv. Norddeutfchland 1:3 
morphol. Kt. von Rügen 1:300000. Ausf. Literatur 
©. 115-135. — Geplant find vier Hefte. 2; 
Brüning, Kurt: Hochbilder nordweftdeutfcher ar 
Sn: Sb. d. Geogr. Gef. zu Hannover 1926. ©. 37-44, - 
einige von Reftor Lampe in Stöden bei Hannover hergeft 
Nelief3 mit 5 Abb. E 
*Sievers, Hlinrih]: Heimatkunde von Altona. [Beiträ 
Stadtkunde.] Altona: Ruhe1926. (1226.) gr.8° 2,75; 2 
Langenheim, Frig: Lüneburg. Eine Stadtunterfuhu 
geographiicher Grundlage. In: Sb. d. Geogr. Gef. zu Haı 
ver 1926. ©. 1-36. (Mit 12 Kartenff.) — Auszug ause 
Diff. Hannover, wirtichafts-, verfehrs- u. fiedlungsgeogt, 
Bülow, Kurd von: Der Erdfall am Großen Pielburg-Seen 
Kreise Neustettin, 1925. In: Abh. u. Ber. d. Pomm. Natı‘ 
Ges. Jg. 6, 1925. S. 1-8. (Mit 3 Abb.) 2 
*Dehme, Kuthardt: Klein und Großformen der Süd-% 
Laulig und des angrenzenden Duaderjandfteinge ie: 
(Bauten 1926: Monfe.) (88 ©.) gr. 8° = Sonderveröfft 
Naturmwifl. Gef. Sfis in Bauten. = 
Diff. Heidelberg, die die Kleinformen, die Täler der Südrt 
Laufit fowie die Großformen der Sädhjfiichen Schweiz, der( 
nitlandfchaft und der Beziehungen zwiichen beiden erneuti ni 
fudht. Literaturverzeichnis. R 
Schulze, Öuftav: Der Zugverfehr der vier Großftädte LXeip) 
Dresden, Chemnit und Halle und feine Berteilung auf 
u Tagesitunden. Sn: Be Dhe. 3g.10, 1926/27 


*Witten und seine Umgebung <Annen, Bommern, 
Langendreer, Volmarstein, Wengern u. Wetter.» H | 
Magistrat d. Stadt Witten u. bearb. in dessen Auftr, 


matkunde. 1. 
Die ftadtgeogr. Arbeit leitet eine von Mar Edfert hrs 
Neihe zur Heimatkunde ein. Behandelt werden die na 
Örundlagen der Aachener Landichaft, Lage und Entwidl 
die heutige Stadt. 75 Nın Literatur. 
Mathar, Ludwig: Monfhau und dad Monfchäuer La 
Nheinifche Heimatbll. Sg. 3, 10. ©. 412-417. (Mit 


Zs. f. wiss. Bäderkunde. Jg. 1, 1926/27, 2. S. 94-97. 
trag auf dem 41. Balneologenfongreß in Nahen. 
*Göbl, S. f: Würzburg (die Stadt des Rokoko). Ein 
histor. Städtebild. 12. Aufl. Neubearb. u. mit e. Ü 


ni 
4 
r 
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rin: Im Altmühltal. Bortr, Eichftätt: Brönner & Däntler 
6. (30 ©. mit Abb.) fl. 8° —-,50 
uropa. — *Mieler, A.: Ein Beitrag zur Frage des 
ckens des Peipus an der Embachmündung und auf der 
‚eipusinsel Pirisaar in dem Zeitraum von 1682-1900. Dor- 


Krüger] 1926. (20 S. mit Abb., 1 Profiltaf., eingedr. 
gr. 8° = Publicationes Instituti Universitatis Dorpa- 
Geographici. 11. 1.20 
ich einer morphol. Überjicht wird die Strandverfchiebung 
eipusjees, bei. an der Embahmündung und an der Snfe 
jaar mit Hilfe von Kartenmaterial aus dem Zeitraum 1682 
1900 unterfucht. „Da an allen Küften des Peipus fowie des 
söfauer Gees eine pofitive Strandverfchiebung fortfchreitet, 
nirgends eine jtabile Nusgleichskitfte zu finden ift, fo muß die 
‚lichkeit einer zivar langjamen, aber doch ftetigen Hebung 
eBeipuswaileripiegels zugegeben werden.” 

gel, Ludwig: Spanifhe Landichaften. In: Natur und 
‚ultur. Ig. 23, 11. ©. 326-329, (Mit 3 Abb.) 

r on. — *Nathusius, Annemarie von: Im Auto durch Per- 
an. Mit 16 Abb. Dresden: Reißner 1926. (186 8.) 8° = 
"höpferische Kulturen. 3.50; geb. 5.50 
‚deographiich mwertlofe Bejchreibung einer Reife 1924; auf 
2on 16 Abb. ift die Verf. zu jehen. 
Üncke, August Hermann: Eine neue Himalaia-Expedition. 
\& Dt. Literaturztg. N. F. Jg. 3, 39. Sp. 1953-1958. — Betr. 
'e Ergebniffe der Erpedition Filippi 1914. 

tlenzahl, Fritz: Singapore und die Herrschaft über den 
‚ızifik. In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 10. S. 770-773. 
fer-Denhof, Rudolf: Bon Hongkong nach Kanton und 
alao. In: Weitermanns Mhe. Sg. 71, 843, Nov. ©. 305 bis 
‚2. (Mit 11 Abb.) 

Nens, Th.: Vom Oberlauf der Flüffe Mangtze, Mefong und 
alwin. Sn: Der Naturforfcher. Sg. 3, 1926/27, 7. ©. 377 
‚2379. — Nad) dem amerifan. Forfhungsreif. Zofeph $. 
'9E mit 6 Abb. 

üller, Hermann v.: Unter Javas Sonne. Leipzig: Brod- 
% 1926. (159 ©. mit eingedr. Kt., mehr. Taf.) 8° = Reifen 
. Abenteuer. 35. Hlm. 2.80; Zw. 3.50 
Schilderungen aus Java eine® Ingenieur? der Siemens- 
idert-Werfe, der 1922-1923 dort tätig war. 

fa. — *Ossendowski, Ferdinand: Flammendes Afrika. 
1er durch Marokko. (Berecht. Übertr. aus d. Engl. von 
‚zl Hanns Pollog.) Mit 40 Bildtaf. Dresden: Reißner 1926, 
38) ° = Ossendowski: Afrika-Werk. Bd 1. 5.— 
imthält die Ergebniffe der vorjährigen Reife des Verf. und 
It Frau durch Marokko. Berührt wurden Melilla, Oran, 
(den, Udichda, Fes, Mefnes, Rabat, Cajablanca, Marra- 
 Mogador, Saft, Mafagan, zulest Dafe Figig. Mittn über 
eranz. Verwaltung u. die Gitten u. Gebräuche der Ein- 
Itenen 
hl, 


Ludwig: Sphinr. Erlebniffe, Studien u. Gedanfen 
(5 m. Aufenthalt im Land d. Wunder. Hamburg: Enod) 
(926). (202 ©.) 8° Zw. 6.— 
eileffiszen aus Üghypten, betr. bei. die Altertumsfunde. 
Indorff, Hans: Der Afrikaflug. Nach einer Unterhaltung 
It Walter Mittelholzer. In: Ikarus. Jg. 2, 8 (Nov.). S. 54 
157. — Über die wifj. Pläne des fchweiz. Afrifafluges 
‚cich-Rapftadt, der im Nov. beginnen foll u. an dem Arnold 
\im teilnimmt. 

jeel, Ernft Heinrich: Abeffinien — Altes Neuland. Sn: 
2 Pflug. Sg. 1926, 11. ©. 18-28. (Mit 8 Abb.) 

Mihner, Wilhelm: Die Häfen Deutsch-Ostafrikas. Berlin: 
Attler 1927. (32 S. mit Abb.) 8° = Meereskunde. 15,4. 1.— 
‚berfichtliche Darftellung der Entiwiclung im Laufe der 
ihen Kolonifation. Be 

03 Höhengrenzen der wichtigiten Kulturgewächfe in Ufam- 
ia, am Rilimandfcharo und im Zmifchenfeegebiet. Sn: Der 
turforicher. Sg. 3, 1926/27, 8. ©. 425-497. 

äisch, Herbert: Die Negerfrage in Südafrika. In: Zs. f. 
\öpolitik. Jg. 3, 11. S. 839-843. — Betr. die innerpolit. 
sellung der Bantuftämme, „die aus einem jahrtaujende 
gen Dammerzuftande erwacht find“. 

ka. — Beelit, Helmut: Der Anteil des Deutichtums an 
er, gerjoriöung Nordamerikas. In: M. D. VB. Fg. 8, 


trich, Bruno: U. $. A. Das heutige Gesicht. (Mit 18 Skiz- 
ZUu. 62 Abb.) Breslau: Hirt 1926. (150 S., 1 ee 8° 
ar w. 8.— 
\tgebnifie einer Studienreife 1925, kreuz und quer dur) 
and. „Die einzelnen Skizzen wollen den Problemen nach- 
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gehen, die die mejentlichiten Züge im heutigen Geficht von 

U. S. A. beftimmen Entiprechend dem Charafter der Entwidlung 

des Landes überwiegt die Darftellung des wirtfchaftlichen Wer- 

den3.Neue, geogr. wertvolle Abb. Val. Lit. ZB. Nr20. Sp. 1606. 

*Schultheß, Louis: Jenfeits und diesfeit3 des Ozeans. Reife- 
bilder u. polit. Perjönlichkeiten. Aarau: Sauerländer 1926. 
(154 ©,., 12 Taf.) 8° 2m. 4.50 

Verf. it Schweizer und gibt Bilder einer Nachkriegsreife 
durch den weniger befannten nordamerif. Süden, Teras und 

Arizona und den kalifornischen Urwald. 

*Jaeger, Fritz: Forschungen über das diluviale Klima in 
Mexiko. Mit 2 Kartentaf., 1 Profiltaf. u. 32 Abb. Gotha: 
J.Perthes 1926. (VIII, 648.) 4°= Petermanns Mittn aus J. 
Perthes’ Geogr. Anst. Erg.-H. Nr 190, 1 

Enthält die ausführlichen Ergebniffe der im Sommer 1925 
ausgeführten morpholog. Unterfuchungen im Beden von Meriko 
und über die eiszeitliche Vergleticherung des Srtaccihuatl, am 

Vopocatepetl und an anderen Bergen Merifos. Zufammenfaff. 

©. 61-64, fehr inftruftive tn u. Abb. 

*Elliott, 2. E.: Mittelamerika. Neues Leben auf alten Rul- 
turen. Mit 55 Abb. ı. 1 Kt. (Dt. von Pauline Hahn.) Leipzig: 
Brodhaus 1926. (341 ©.) gr. 8° = Länder und Bölfer. 

2m. 15.—; Hlör 20.— 
Bon der hijtor. Entwidlung der Ränder ausgehend werden 
auf Grund jahrelanger eig. Kenntnis des Verf. inhaltsreiche 

Skizzen don Guatemala, El Salvador, Honduras, Nicaragua, 

Cofta Rica u. Brit. Honduras entworfen. Vorzügl. neue Abb. 

Lutz, Otto: Der Panama-Kanal. In: Hamburger Übersee-Jb. 
1926. S. 341-357. — Aus Gefhichte u. Bau des Kanals, Ver- 
fehrsentwidlung und mirtichaftl. Bedeutung und die poli- 
tiihe Bedeutung. 

*Georgii, Walter, u. Heinrich Seilkopf: Ergebnis einer flug- 
wissenschaftlichen Forschungsreise nach Columbia <$. A.>. 
Mit 8 Textfig. u. 7 Taf. Hamburg 1926: Schacht & Westerich. 
(56 S.) 4° = Archiv d. Dt. Seewarte. 43. 1925, 3. DZ 
Ergebniffe der in Verbindung mit der Deutich-Columbian. 

Luftverfehrsgef. Scadta in Barranguilla im Sommer 1925 

durchgeführten Erforfhung der Luftitrömungen über dem 

Caribifhen Meer. 

Dienst, Rudolf: Wander- und Jagdfahrten in Bolivien. In: 
Der Alpenfreund. Jg. 7, 17. S. 535-539; 18. ©. 553-557; 19. 
S. 597-600; 20. S. 622-626. (Mit 9 Abb.) 

Dietzel, Karl»H.: Die Grundlagen der argentinischen Wirt- 
schaft. In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 11. S. 849-859, 


Mathematik 


Dr. farl Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sternmarte 


Ahrens, Wilhelm: Sophie Germain und Gauß. In: Weltall. 
Jg.26, 1. 8.8-11. — Zufammentreffen Gauß’ mit Gunnlaugs- 
fon, briefliher Verkehr ©.3 mit S. Germain. 

Bochner, S.: Beiträge zur Theorie der fastperiodischen 
Funktionen. T. 2, Funktionen mehrerer Variablen. In: Math. 
Annalen. Bd. 96, 3/4. S. 383-409. — Fortf. des 1. Teils. 

Böhmer, P. E.: Über die Transzendenz gewisser dyadischer 
Brüche. Ebda. S. 366-377. 

Brandt, H.: Über das assoziative Gesetz bei der Kompo- 
sition der quaternären quadratischen Formen. Ebda. Bd 
96, 3/4. S. 353-359. 

Brandt, H.: Über eine Verallgemeinerung des Gruppen- 
begriffes. Ebda. S. 360-366. 

Breuer, Samson: Metazyklische Minimalbasis und komplexe 
Primzahlen. In: Journ. f. d. reine u. angew. Math. Bd 156, 
1. S. 13-42. 

Buschmann, Fritz: Die Transformation einer Gruppe aus- 
gezeichneter Kurven erster Art in einem gewöhnlichen 
Punkt. Ebda. S. 43-54. — €&3 wird gezeigt, daß die bon 
9.8. E. Jung (Bd 142 diefer 3f.) als notwendig angegebenen 
Eigenschaften der ausgezeichneten Kurven erjter Art (d. 5. 
folcher, die in einem gemwöhnlihen Punkt transformierbar 
jind, ohne daß einer ihrer Bunfte in eine Kurve übergeht), 
auch, hinreichend find. 

*Eckhart, Ludwig: Konstruktive Abbildungsverfahren. 
Eine Einführung in die neueren Methoden der darst. Geo- 
metrie. Mit 49 Abb. Wien: Springer 1926. (IV, 119 8.) 8° 

Unter „Konftruftiven Abbildungsverfahren” ift hier die 
höhere „daritellende Geometrie” veritanden, deren Forihungs- 
ergebnifje in diefem Werk in einheitlicher Behandlung weiteren 

Kreifen, auch denen, die fi) nicht mit Geometrie befchäftigt 
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haben, zugänglich gemacht werden follen. Überall finden fich 

reichlich Literaturnachmeile. 

*Falckenberg, Hans: Elementare Reihenlehre. Berlin: de 
Gruyter 1926. (134 8.) kl. 8° = Sammlung Göschen 943. 

Eine Einführung in dad Gebiet der Reihen bis zu den 
Potenzreihen einfadher Funktionen. 

Fekete, M.: Über Potenzreihen, deren Koeffizienten fast 
alle ganzzahlig sind. In: Math. Ann. Bd 96, 3/4. S. 410-417. 

*Gerstenbrandt,Josef: Die graphische Integration. Witten- 
berg: Ziemsen 1926. (III 135 S.) kl. 8° 

Das Bud ift für den Ingenieur beftimmt und fucht haupt- 
fachlich auf Grund von durchgerechneten Beilpielen das Wefen 
der Methode Kar zu machen. Die theoretijchen Grundlagen 
find daher nur jfomeit aufgenommen, als nötig. 

Hoheisel, Guido: Auswertung bestimmter Integrale. In: 
Journ. f. reine u. angew. Math. Bd 156, 1. S. 67-68. — &3 
wird gezeigt, daß die von Sordan angegebene Einichränfung 
der VBorausfegung für die Giltigfeit eines die Auswertung 
beftimmter Integrale betreffenden Sabes der Funftionen- 
theorie einer noch weiteren VBerichärfung fähig ift. 

Jänichen, Walther: Über die Näherungsnenner Stieltjes- 
scher Kettenbrüche. Ebda. S. 55-66. 

*Keynes, John Maynard: Über Wahrscheinlichkeit. Aus d. 
Engl. übers. v. F.M. Urban. Leipzig: Barth 1926. (VIII, 
369 S.) 8° 

Das Buch behandelt die Wahricheinlichkeitstheorie nicht 
vom math. Standpunft, fondern im allg., mehr philofophiichen 
Sinne, Die formal-logifhe Erörterung der Grundlagen ift in 
vielen Beziehungen auch für den Mathematiker interefjant, 
wenn er auch nicht immer dem Autor beipflichten wird. 
Ore, Öystein: Über den Zusammenhang zwischen den defi- 

nierenden Gleichungen und der Idealtheorie in algebraischen 
Körpern. (1, Mitt.) In: Math. Ann. Bd 96, 3/4. S. 313-352. 

Sidon,S.: Ein Satz über die absolute Konvergenz von Fourier- 
reihen, in denen sehr viele Glieder fehlen. Ebda. S. 418-419. 

Staude, Otto: Zur Theorie des Flächenbündels 2. Ordnung. 
In: Journ. f. d. reine u. angew. Math. Bd 156, 1. S. 1-12. 

Szegö,G.: Zur Theorie der fastperiodischen Funktionen. In: 
Math. Ann. Bd 96, 3/4. S. 378-382. — Bemei3 eines bon 
H. Bohr gegebenen, aber aufanderem Wege bemwiefenen Sabes3. 

Walsh, J. L.: Über die Entwicklung einer analytischen 
Funktion nach Polynomen. Ebda. S. 430-436. — Verall- 
gemeinerung des Theorem3 von Runge, 

Walsh, J. L.: Über die Entwicklung einer Funktion einer 
komplexen Veränderlichen nach Polynomen. Ebda. S. 437 
bis 450. — Beweis de3 verallgemeinerten Saße3 von Weier- 
ftraß, daß jede ftetige periodische Funktion von D(9) von der 
Periode 2 x fich in eine Reihe von trig. Bolynomen gleich- 
mäßig entmwideln läßt. 

*Weinreich, Hermann: Die sokratische Methode und wir 
Mathematiker.. Eine päd. Auseinandersetzung mit allen 
Lehrern, insbes. den Mathematikern u. Naturwissenschaft- 
lern. Berlin: Salle 1926. (VI, 50 S.) 8° = Beih. d. Unter- 
richtsbl. f. Math. u. Naturwiss. 6, 

Veranlaffung zu diefer Schrift hat ein Vortrag des Gottinger 
Philviophen Nelfon gegeben. Nicht das Dogmatifche, fondern 
das jelbitändige Denken zu üben joll Ziel des Unterrichts, und 
zwar gerade des math. u. naturwifj. Unterricht fein. 


Altronomie 


Dr. Karl Schiller, Dberaffiftent an der Univ.-Sternmwarte 

Archenhold, F. S.: Die Sonnenflecke und ihre Entwicklung. 
Mit 2 Abb. u. e. Beil. In: Weltall. Jg. 26, 1. S. 1-3. 

*Berliner Astronomisches Jahrbuch für 1928. 153. Jg., 
hrsg. von dem Astronom. Recheninstitut. Berlin: Dümmler 
1926. (VIII, 112, 384 8.) 8° 

Sn der Anordnung find gegen die früheren Sahrgänge nur 
menige Änderungen eingetreten: Ephemeriden von 4 fehr pol- 
nahen Sternen (3 Norditerne, 1 Südftern), bejondere Tafel für 
die furzperiod. Mondglieder der Poljterne. Andere Numerierung 
der Seiten. 

Baade, W.: Über die Möglichkeit, die Pulsationstheorie der 
3 Cephei-Veränderlichen zu prüfen. In: Astr. Nachr. Bd 228, 
20 (5468). S. 359-361. — Berf. gibt zwei Wege an, die e3 
unter VBorausfeßung, daß e3 fich um abf. fhwarze Strahlung 
handelt, ermöglichen, über die Richtigkeit der Pulfationstheo- 
tie zu enticheiden. 

Carstenn, E.: Bericht über die [Danziger] Sternwarte. In: 
Schriften d. Naturf. Ges. in Danzig. N. F. Bd 17, 2. S. 8-9. 


Siterarifhes Zentralblatt Nr. 
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Dolezal, Erich: Der Zellenspiegel. In: Sirius. Bd 59 
S. 241-242, — Beichreibung der neuen Konftruftion 
Ritchey, die die Durchbiegung der großen Spiegel verhir 

*Großmann, Ernst, u. Hans Kienle: Bestimmung! 
Deklinationen der auf Parallaxe untersuchten Sterne] 
AG-Zone XI (Berlin A), bearb. v. Ernst Großmann. (5% 
4° = Neue Ann. der Sternwarte zu München. Bd 5, |' 

Befonders hervorzuheben ift die Unterfuchung der $) 
teilung und die VBergleihung mit anderen Repjoldichen Te 
gen, ferner die Katalogvergleichungen, deren Ergebnifji ei 

Schluß zufammengeftellt find. 

*Gyllenberg, W.: Katalog von 11800 Sternen der | 
+ 35° bis 40° AG. Lund. Mit d. Repsoldschen Merin 
kreise der Universitätssternwarte in Lund in den Ja 
1920-1926 beob. u. auf das Äquinoktium 1925.° redue 
u. Mitw. v. J.B. Ohlsson u. N.P. Ambolt. Lund: Se 
1926. (XV, 237 8.) 40 

Wiederholung der vor etiva 40 Jahren in Lund beobad 

Zone mit Tafterregiftrierung und ohne Abblendung. 

gleichung beider Kataloge. A 

Kohl, Otto: Veränderliche Sterne mit sehr kleiner Ampli td 
In: Naturwiss. Jg. 14, 44, S. 988. — Aurzer Beri £ 
dieje neue Klafje von Veränderlichen. 

Ludendorff, H.: Untersuchungen über veränderliche St: 
VIII. In: Astr. Nachr. Bd 228, 21 (5469). S. 369- 
Fortjeßung der früheren ftatiftifchen Unterfuchungen de 
Die Abhängigkeit der Lichtfurvenform der Mirafterne ı 
der Periodenlänge und dem Speftraltypus. ji 

*Nautisches Jahrbuch oder Ephemeriden undTafeln la 
Jahr 1927 zur Bestimmung der Zeit, Länge und Breite, 
See nach astr. Beob. hrsg. v. Reichswirtschaftsminis 
Jg. 76. Berlin: Heymann 1926. (XVI, 295 S.) 8° 

Sn der Anordnung ift gegen frühere Jahrgänge fi 

feine Änderung eingetreten. eı 

Sommer, Richard: Neues von dem Planeten Neptun ı 
seinem Begleiter. In: Weltall. Jg. 26,1. S. 3-8. — Zufamim 
al der Nejultate der neueren Forihung über Di 

aneten. 

*Villiger, W[alter]): Das Zeiß-Planetarium. (3, Aufl. y 
Vopelius [1926]. (64 S. mit Abb.) 8° -8 

Dieje feine Schrift fann al Anleitung für die Vorführwi 
des Hlanetariums betrachtet werden, gibt eine eingehenden 

Ihreibung des Jenaer Snjtrumentes und eine furze Befchreilt 

der jchon eriftierenden und der in Deutfchland geplanten} 7 pl! 

tarium=-Bauten. 7 

Vinter Hansen, Julie M.: The proper-motions of 2 
er of the B- and M- -types. In: Astr. Nachr. 

2 (5470). S. 385-402. — Ableitung der Eigenbermeg 
bie von Braae an der Kopenhagener Sternwarte a 
Kopenhagen Nr. 33) beobachteten Sterne. \ 
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Meteorologie | 
*Bongards, Hermann: Feuchtigkeitsmessung. Mit 1967 
en: u. 2 Taf. München: Oldenbourg 1926. iz 
Das Werk mill eine zujammenfafjende fritifche 
über die Methoden der Feuchtigfeitsbeftimmung der Zuf 
dabei werden auch folde Methoden aufgeführt, die he 
mehr gebräuchlich find. Zur Einführung ift ein Kapitel 
phhHlifalifhen Gefete der Gafe und Dampfe voraus 
Anhang: Tabellen, Literatur. ; 
*Flugwetter. Die Flugwettermeldungen Europa IB 
Sendereihen, Wellenlängen, Rufnamen u. Kennzif 
sammengest. vom A&ronaut. Obs. Lindenberg, Zen 
Höhenwetterdienstes, Juni 1926. (70 8.) 8°.— MitN 
Spilter,E.: Höhenstrahlung. In: Sirius. Bd 59, 11. S. 242. 
— Entwidlung der Höhenftrahlungsforfhung mit b 
Berüdjihtigung der neuejten Arbeiten von oz 


Allgemeine Biologie. Botanik, Zoolı 
Priv.-Doz. Dr. Grimpe, Dr. van Emden und Dr. 9. | 
*Da3 Leben und feine Entwidlung. Bon €. So 
Gothan, E. Frh. Stromer vd. Reihenbad). Berlin: d 
1926. (563 ©., 252 Abb., 28 teils farb, Taf.) 4° [= 
u. Menjd). 8 11.) 


© des Werkes entiprechend wurden alle Abjchnitte gemein 
fändlich gehalten. 

dorff, Ernst: Heimatschutz. Im Auftrage des Dt. Bundes 
matschutz neu bearb. von Paul Schultze- Naumburg. 
n-Lichterfelde: Bermühler 1926. (119 S., zahlr. Taf.) 
Naturschutzbücherei. Bd 4. 2.50; Hlm. 3.75 
Sn dantenzwerter Weile it, die Herausgabe der bahn-= 
ed u Schrift wieder ermöglicht worden. Schulße hat eine 
 Lebensbeichreibung des Autors vorausgejchidt. 


| Angewandte Biologie. Landiwirtichaft 

Ki lich, Gustav: Julius Kühn. Rede gelegentlich der Feier 
r 100. Wiederkehr des Geburtstages (23. Okt. 1925), ge- 
alten am 30. Okt. 1925. Halle: Niemeyer 1926. (30 S.) 8° 
(< = Hallische Universitätsreden. 30. 

Bringt im 1. Teile eine Überficht über die Entwidlung der 
utihen willenichaftl. Landmwirtichaft überhaupt, fodann 
‚ihn: Biographie. 

nneberg, Wilhelm: Handbuch der Gärungsbakteriologie. 
Bd 2. Spezielle Pilzkunde. Unter bes. Berücks. der Hefe-, 

Essig- u. eg „Mit 178 Textabb. Berlin: Parey 
1926. (XII, 403 8.) gr Zw. 29.— 
€ thält im 1. nt TREND und jpezielle3 über 
‚fen, im II. Abjchnitt Befprechungen der im Öärgemerbe 
deutfamen Balterien. Anhangsweije werden in 2 Kapiteln 
‚ieriiche Schädlinge des Getreides und der GärungSbetrieb“, 

vie „Überjicht iiber einige Gärverfahren in der Praris und 
den Haushaltungen“ behandelt. 

nis, Flelix]: Vorlesungen über landwirtschaftliche Bak- 
|teriologie. 2., neubearb. Aufl. Mit 10 Taf. u. 66 Abb. im Text. 

‚Berlin: Borntraeger 1926. (VIII, 4008.) gr.8° 22.50; geb. 25.50 
Die neue Aufl. ift nach den wiffenfchaftlichen Fortichritten 
(weitert und auc) durch neue Abbildungen ergänzt worden. 

‘1 allgemeinen Teil werden in lebendiger Darftellung Form, 
‘u, Entwidlung und Einteilung der Mikroorganismen, das 
‘ben der Mikroorganismen, ihre Züchtung und Bekämpfung 
1d ihre Leiftungen beiprochen. Exit im II., fpezielleren Teil 
nmen dann die Futtermittel und MolfereisBafteriologie, 
| Dünger- und Boden-Balfteriologie zur Daritellung. 


‚4 Boologie 
ters, Bengt: Abu Marküb. Mit der Filmkamera unter Ele- 
‚anten und Riesenstörchen. (Übersetzt von Edm. Herms.) 
‚Berlin: Reimer 1926. (200 S., zahlr. Abb.) 8° 9.50 
 Anziehend geichilderte Sägererlebnifie in Afrika, die durch 
‚gezeichnete Aufnahmen erläutert werden. 
'uß, E.: Der Piahlbauer. Ein Xebensbild aus ber Tiermelt. 
‚leipsig: Klinfhardt 1926. (132 ©.) 8° ; 2m. 4.80 
a iephotographien und Naturfchilderungen, die don 
tißter Kiebe zur Tierwelt zeugen und jedem Lefer angenehme 
Cumden bereiten müljen. 
Äomenclator animalium generumetsubgenerum. Im Auftr. 
1. Preuß. Akad. d. Wiss. zu Berlin hrsg. von F. E. Schulze (f), 
‘N. Kükenthal (f) u. K. Heider. Schriftl. Th. Kuhlgatz. 
3d1. Einl. Berlin: Preuß. Akad. d. Wiss. 1926. (XXIV S.) 4° 
pie Einleitung zu dem vorausfichtlich bis Ende des Jahres 
dig vorliegenden I. Band ftammt von Fl. Heider, 
Hunt Förderer und Mitarbeiter des Werkes und bejchreibt 
dien hung. 
Yigelmann, Erwin: Unjere anlns Tierwelt in Alltag, 
‚ei Spiel und Tod. Freiburg i. B.: Herder 1926. (XI, 167 2) 
0 = Der Weg zur Natur. 3.40; Lim. 4.— 
ie in leichtfaßlicher Form gegebenen Schilderungen ent- 
inmen fait ausnahmslos eigenen Beobachtungen, wobei in 
Ei Bapitel eine Haupttatfache der Zoologie zur Beiprechung 
t. Das Buch will zu fcharfer Beobachtung der heimijchen 
en anregen. 


| 


Medizin 


I Erich Ebftein, Leitender Arzt der Städt. Pileghäufer u. 
Uharzt f. innere Krankheiten, mit Unterftügung vd. Dr. Hühne 
ir irgie)u.Geh.RatProf.Dr. Kölliter(Anatomie, Piychiatrie) 
hichte der Medizin. *Gaissert, Carl: Geschichte des 
"hysiologischen Institutes der Universität Zürich. Zürich: 
‚Mrell Füßli 1926. (78 S.) gr. 8° = Zürcher medizin-ge- 
htl. Abhandlungen. Bd 10. 3.20; Pp. 4.— 
kel, Karl Franz. In: C. f. Gynäkologie 1926, 44. S. 2802 
8 Bi Ketrolog mit Bibliographie von 95 Ren. 
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Anatomie. *Sieglbauer, F[elix]: Lehrbuch der normalen 
Anatomie des Menschen. Berlin, Wien: Urban & Schwarzen- 
berg 1927. (XX, 910 S.) 4° 21.—; Lim. 24.— 

Ein anatomifches Lehrbuch ohne Abbildungen, aber troß- 
dem fo Kar und eindringlich gefchrieben, daß Abbildungen für 
den, der anatomifche Vorfenntniffe hat, fast entbehrt werden 
fönnen, für den Lernenden fie durch jeden guten anatomilchen 

Atlas jich leicht ergänzen laffen. 

*Toldt, [Karl]: Anatomischer Atlas für Studierende und 
Ärzte. Durchges. u. hrsg. von Ferdinand Hochstetter. 
13., umgearb. u. erw. Aufl. [3 Bde.) Bd 1. A. Die Gegenden 
d. menschl. Körpers. B. Die Knochenlehre. C. Die Bänder- 
lehre. D. Die Muskellehre. (Mit 648 [z. T. farb.) Abb. in 
Holzschn.) (VIII, 403, 19, III S., 15 Deckbl.) Bd 2. E. Die 
Eingeweidelehre. F. Die Gefäßlehre. (Mit 487 z. T. farb. 
Abb. in Holzschn. u. 9 neuen Röntgenbildern.) (III S., 
S. 405-748; 10 S., 8 Deckbl.) Bd 3. G. Die Nervenlehre. 
H. Die Sinneswerkzeuge. (Mit 389 [z. T. farb. | Abb. in 
Holzschn.) (III S., S.- 749-984.) Berlin, Wien: Urban & 
Schwarzenberg 1927.4° 15.—; &. 17.10; 12.—; 2m. 14.10 

9.60; Liv. 11.40 

Physiologie. — *Pawlow, J. P.: Die höchste Nerventätigkeit 
<das Verhalten)> von Tieren. Eine 20jähr. Prüfung d. ob- 
jektiven Forschung. Bedingte Reflexe. Sammlung von Ar- 
tikeln, Berichten, Vorlesungen u. Reden. 3. Aufl. Übers. von 
G.[V.] Volborth. Mit 3 Abb. im Text. München: Bergmann 
1926. (XI, 330 S.) 4° 24.—; geb. 26.40 

*Podkopaew,N. A.: Die Methodik der Erforschung der be- 
dingten Reflexe. Mit e. Geleitw. von J. P. Pawlow. Aus. 
Russ. von M. Krich unter d. Red. von G. V. Volborth. 
Mit 19 Abb. München : Bergmann 1926. (VII, 648.) gr.8° 3.90 

*Stratz, C[arl] Hleinrich]: Lebensalter und Geschlechter. 
(Vorw.: Charlotte Stratz.) Mit 1 Taf., 84 [z. T. farb.] Abb. 
u. 20 Texttaf. Stuttgart: Enke 1926. (XII, 194 S.) gr. 8° 

UNE 

Pathologische Anatomie. *Beitzke, Hermann: Patholo- 
logisch-anatomische Diagnostik an der Leiche, nebst An- 
leitung zum Sezieren. Mit 287 teilw. farb. Abb. München: 
Bergmann 1926. (XI, 467 S.) 4° 36.—; geb. 37.80 

Das Buch ift in der Hauptjadhe für Obduzenten geichrieben 
und bietet einen Erfaß für die Orthiche Diagnoftif. 

*Wydler, Albert: Die Histologie der Kretinenstruma mit 
Berücksichtigung d. Klinik d. Kretinismus u. d. funktio- 
nellen Untersuchung. Mit 65 Abb. im Text. Jena: Fischer 
1926. (V, 170 8.) 4° 8.— 

Die Arbeit bafiert auf einem Material von 118 Fällen und 
zeigt die große Rolle, die die Schilodrüfe in der PBathogenefe 
de3 Kretinismus jpielt. 

Innere Medizin (klin. Diagnostik u. Therapie. — Friedemann, 
Ulrich: Epidemiologische Fragen im Lichte der neueren 
Forschung. In: Zs. f. ärztl. Fortbildung. 1926, 10. S. 13-28, 

*Handbuch der inneren Sekretion. Eine umfass. Darst. d. 
Anatomie, Physiologie u. Pathologie d. endokrinen Drüsen. 
Hrsg.'von Max Hirsch. (3 Bde.) Bd 1, Lfg 1. Bd 2. Lfg 1. 
Leipzig: Kabitzsch [1926]. (196, 275 S. m. Abb.) 4° 

18.— u. 21.— 

*Kühn, Aldolf]: Die Kieselsäure, ihre perorale, parenterale u. 
perbronchiale Anwendung u. Wirkung bei inneren Krank- 
heiten, insbes. bei Tuberkulose, Arteriosklerose, rheumat. 
Erkrankungen, Krebs usw. Stuttgart: Enke 1926. (VII, 
135 S.) gr. 8° 9.60 

Gibt den Stand des Problems mit reichlicher Literatur. 

*Magnus-Alsleben, E[rnst]: Vorlesungen über innere Me- 
dizin. 4,, umgearb. u. wesentl. erw. Aufl. d. Vorlesungen über 
klinische Propädeutik. Mit 16 z. T. farb. Abb. Berlin: 
Springer 1926. (VI, 468 S.) gr. 8° 13.50; Lim. 15.— 

Meyer, Fritz: Moderne Infektionsbehandlung. In: Jahres- 
kurse für ärztliche Fortbildung. 1926, 10. S. 28-47, 

*Internationale Radiotherapie. Besprechungswerk auf d. 
Gebiete d. Röntgen-, Curie-, Licht- u. Elektrotherapie. Begr. 
u. hrsg. von J[osef] Wetterer. Bd 1. 1925-1926. Darm- 
stadt: Wittich 1926. (XVI, 1061 S.) gr. 8° 2m. 64.— 

*Schlesinger, Emmo: Röntgendiagnostik der Magen- und 
Darmkrankheiten mit Einschluß d. Erkrankungen der 
Speiseröhre u. Gallenblase. 3., neubearb. u. verm. Aufl. hrsg. 
von Ernst Rachwalsky. Mit e. Originalbeitr. über d. Er- 
krankungen d. Speiseröhre von Emmo Schlesinger. Mit 
258 Abb. im Text u. 32 Taf. Wien: Urban & Schwarzenberg 
1927. (XII, 495 S.) gr. 8° 24.—; Hlm. 27.— 
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Keu ift der Abjchnitt iiber die Speiferöhre und über die 

Sallenblafe. 

*Zondek, Hermann: Die Krankheiten der endokrinen Drüsen. 
Ein Lehrb. f. Studierende u. Ärzte. 2,, verm. u. verb. Aufl. 
Mit 220 Abb. Berlin: Springer 1926. (IX, 421 S.) 4° 37.50 

Chirurgie. — *Müller, August]: Lehrbuch der Massage. 
2,, umgearb. u. stark verm. Aufl. [2Bde.] Bd 2, Die Technik 
d. Massage d. Bewegungsapparates, d. männl. u. weibl. 
Beckenhöhle. Mit 349 Abb. Bonn: Marcus & Weber 1926. 
(IX, 588 8.) 4° 30.—; geb. 32.50 

Neurologie und Psychiatrie. — *Jaensch, Walther: Grund- 
züge einer Physiologie und Klinik der psycho-physischen 
Persönlichkeit. Ein Beitrag zur funktionellen Diagnostik. 
Mit 27 Textabb. Berlin: Springer 1926. (X, 4838.) 4% 33,— 

Das für jeden Mediziner hochintereffante Werk fchlägt eine 

Brüde zwiichen Einifcher und phHfiologifcher Betrachtungsweife 

und experimentell ermittelten Tatfachen der Piychologie. 

Ohrenheilkunde. Handbuch der Hals-, Nasen-, Ohren- 
Heilkunde mit Einschluß der Grenzgebiete. Hrsg. von 
Allfred| Denker u. Oltto] Kahler. Bd 7. Krankheiten des 
Gehörorgans. Tl 2. Krankheiten d. äußeren, mittleren u. 
inneren Öhres. Otosklerose. Tuberkulose. Syphilis. Tumoren 
d. Ohres. Bearb. von G. Alexander-Wien, OÖ. Beck-Wien, 
GC. E. Benjamins-Groningen [u. a.]. Mit 282 z. T. farb. 
Abb. Berlin: Springer 1926. (XII, 804 S.) gr. 8° 13. 

Hygiene. *Schiefferdeder, B.: Kleidung und Nadtheit. 
Eine menjchenfundl. Betrachtung. Stuttgart: Schmeizer- 
bart 1926. (V, 110 ©.) 8° 3.90 

Sexualwissenschaft. Schwalbe, Jul.: Gesundheitliche Be- 
ratung vor der Eheschließung. In: Dt. med. Wschr. 1926, 
44 ff, 

Zahnheilkunde. — *Praeger, Wolfgang: Einführung in die 
zahnärztliche Operationslehre und Röntgendiagnostik. Mit 
112 Abb. <darunter 106 Zeichnungen u. Umzeichnungen von 
Fritz Ostertag). Leipzig: Hirzel 1926. (VIII, 120 S.) gr. 8° 

8.—; 2m. 10.— 


TSechnif 
Allgemeines, Betriebswilfenfchaft. Normung 
Dipl.-Ing. Hans Ph. 8. Krüger 
*Herzog, H. O.: Wörterbuch der modernen Maschinenwerk- 
statt. Werkzeugmaschinen, Werkzeuggeräte, Arbeitsver- 
fahren. (Unter Mitarb. v. Wfilli] Tuloschinski). T. 2, 
Deutsch-englisch. Mit 221 Abb. im Text u. 18 erklärenden 
(eingedr.] Taf. Berlin: Hackebeil 1926. (360 S.) 8° &m. 15.— 
*Lavroff, S[ergeil I[vanovic]: Technisches Taschenwörter- 
buch in russischer und deutscher Sprache unter bes. Berücks. 
d. Maschinen-, Kraftwagen-, Luftfahrt- u. Elektrotechnik, 
einschl. d. drahtlosen Telegraphie u. d. Rundfunks. Mit e. 
Anh.: Die gebräuchlichsten Abkürzungen d. Unternehmun- 
gen ind. 8.8.8. R. Hrsg. [2 T.] T. 1. Deutsch-Russisch. 
Berlin: Siemens 1926. (304 S.) kl. 8° Xm. 7.50 


*Kleinböhl, H.: Die wissenschaftliche Betriebsführung in 
Reparaturwerkstätten. Mit 26 Abb. u. 1 Taf. Berlin: VDI- 


Verlag 1926, (IV, 45 S.) 8° 2,— 
*Radtke, Berthold: Werkaufbau. Ein Leitf. München: 
Oldenbourg 1926. (VI, 65 S., Abb.) 4° 6.50; Zw. 8.50 


Der vom Deutfchen Verein von Gas- und Waflerfachmän- 
nern mit der Erforichung arbeitstechnifcher Aufgaben in den 
Öaswerfen betraute Fachingenieur legt mit dem Buche das 
Ergebnis feiner Arbeiten vor und bietet mit feiner Darlegung 
der „Leitgedanfen einer twiffenichaftlichen Betriebsführung“ 
ein brauchbares „Gerüft, mit dejien Hilfe ein organifatorifcher 
Aufbau (in finngemäßer Anwendung auch bei äußerlich 
anders gearteten technischen und induftriellen Betrieben) vor- 
genommen werden fann“, 

*Din Normblatt-Verzeichnis. Stand d. Normung Herbst 
1926. Berlin: Beuth-Verl. (1926). (192 S. mit Abb.) 8° 1,50 


Sngenteurbaumejen. GStatif 
Dipl.Ing. Hans Ph. R. Krüger 
*Entwurf und Berechnung von Eisenbetonbauten. Ein 
Handbuch hrsg. vom Deutschen Beton-Verein <E. V.> Bd. 
Mit 497 :Abb. im Text u. auf 1 Farbtaf. Bearb. von Otto 
Graf,E[mil] Mörsch, Georg Rüth u.W.Petry. Stuttgart: 
Wittwer 1926. (XI, 580 8.) 4° 2m. 25.50 
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Das Werk wurde geichaffen um die Anwendung der a 
lihen Beftimmungen vom September 1925 im ganzen F 
einheitlich zu gejtalten; den Baupolizeibehörden foll e8 
allgemein gültige Duelle für Entwurf und Berechnung wer 
auf die fich die Entwurf3bearbeiter berufen können. Ber 
fahung der Berechnungsarbeiten mar meiteres Biel, 
Kamen der Bearbeiter bürgen für die Güte des Buches. \ 
*Foerster, Ef[rnst}: Nordamerikanische Seehafentech 
Mit 195 Textfig. Berlin: Springer 1926. (74 S.) 4° ° 
Bejonders über die fonftruftionstehnifh und ftatifch 
eijianten Anlagen der weitamerifantifchen Seehäfen ift in u 
Fadliteratur außer den in den Sahrgängen 1925 und 19 
geitichrift „Werft, Reederei und Hafen” verftreuten Au 


*Göldel, Paul: Zahlentafeln zur Bemessung von belieb 
lagerten Eisenbeton-Platten und -Balken mit Berück: 
gung des Eigengewichtes. 2. Aufl. d. Ramisch-G 
Zahlentafeln. Vollst. neu bearb. gemäß d. Bestimmi 
vom Sept. 1925 u. wesentl. erw. Berlin: Tonindustrie 
1926. (107 S. mit Abb.) 4° Xi. 

*Gürschner, [Robert], u. [Max] Benzel: Der stä 
Tiefbau. T. 3. Stadtentwässerung. Von Gürschner u. B 
5., verb. Aufl. Mit 146 Abb., 33 Berechnungsbeisp., 3 
farb. Pl., 6 graph. u. 5 Zahlentab. Leipzig: Teubner 
(VI, 150 8.) gr. 8° = Der Unterricht an Baugewerksc 
Bd. 36 fart 

*Keyl, Ludwig: Wasserkraftmaschinen und Wasser 
anlagen. Leipzig: Jänecke 1926. (XI, 180 S. mit 83 
8° = Betriebstaschenbuch = Bibliothek d. gesamıı) 
Technik. 335, 4 

*Kobelt, Karl: Die Regulierung des Bodensees. Hochw. 
schutz, Kraftnutzung u. Schiffahrt. Text mit 43 Figu 
Bern: Eidg. Amt. f. Wasserwirtschaft 1926. (88 S., 43 
4° = Mittn d. Amtes f. Wasserwirtschaft. Nr20. Fr. 

*Millefer, Felir: Die Regulierung der unteren Donau. 
Rüdblide. Wrihas: Kirchner 1926. (33 ©.) 8° = Ban 
Bücherei. 26. Dinar 3 

*Verschiebebahnhöfe in Ausgestaltung und Betrieb. 
Fortentwicklung der Rangiertechnik. Hrsg. von d. Sc 
d. ,„Verkehrstechn. Woche‘. Berlin: Hackebeil 
(62 S. mit Abb.) 4° = Technisch-wirtschaftliche B 
36. 2 


Elektrotechnik‘ 4 
Dipl.-Ing. Voigt E 
*Aron, Conrad: Der Transformator. Mit 47 Abb. in 
u. 115 Aufg. nebst Lösungen. München: Kreidel 
(IV, 117 S.) 8° = Technische Fachbücher. 13. 
*Höchstspannungstagung Essen. 6 Vorträge. Essen: 
techn. Verein. Berlin: Springer in Komm. 1926. (1 
mit Abb.) 4° Hlm, 12 
Enthält: Großverforgung Deutichlands mit Cleftrizit 
Höcdftipannungsichaltanlagen. Höchitipannungs-Freileitu 
Konftruftion und Betrieb von Höchftfpannungsfabeln. Le 
Übertragung und Spannungs-Regulierung von "HD 
nungsnegen. Hödhftipannungs-Sfolatoren. Diskuffiongr 
*Haberland, G[ustav]: Elektrotechnische Lehrhe 
Gleichstromtechnik. Leipzig: Jänecke 1926. (IV, 96 Sn 
Abb.) 8° = Bibliothek d. gesamten Technik. 351. 1. 
Das Bud) joll den Lefer injtandjegen, eleftrotechnifhe X 
gaben mit Verftändnis nad) Maß und Zahl zu behandeln. 
dem Bmede bedient fich der Verfaffer der Methode, jchon bei 
Anja einer Aufgabe des Unmejentliche fortzulaffen, 
reicht jo, daß zum Verftändnis des Buches elementare 
matijche Kenntnifje genügen. Die Serie ift auf 4 Hefte be 
*Just, Josef: Gleichrichter. Mit 90 Abb. Berlin: de 
1926. (136 S.) kl. 8° — Sammlung Göschen. 945. & 
*Kabelmeßordnung. Anweifung f. eleftrifche Meffun 
Telegraphen- u. Ferniprechfabeln. T. 1. Gleichitrom 
gen. Berlin: Deder 1926. (VIII, 167 ©. mit Fig.) 49 
*Maier, Gustav: Grundzüge der Elektrotechnik. Ein 
Mit 219 Abb. Berlin: Krayn 1926. (VIII, 271 8.) 412. 
Der Darftellung liegt die Behandlung des Stoffes 1 
bayerifchen höheren techniichen Lehranftalten zugrunde, 


Ri 
- 


* 


Be aiiisien nen fteigern ji von Anfang bis 
f' de, Doch wurde die Integration auch) noch in der 
n Hälfte Durch entiprehende Summationen umgangen. 
einzelnen Abfchnitten find (nicht Durchgerechnete) Übungs- 
gaben hinzugefügt. 
ey Er. Ben: Anleitung zur Entwicklung elektrischer 
kstromsc altungen. Mit 167 Textabb. Berlin: et 
26. (V, 159 S.) gr. 8° 12.— 
Ableitung und Erläuterung der weientlichen rnkmten 
| dem Gebiete der eleftriihen GStarkftromtechnif. Enthält 
nicht fertige Schaltungen, fondern nur die grundlegenden 
Sihtspunfte zu ihrem Aufbau. „Innere Schaltungen von 
nen find ausgejchieden, ebenjo reine Meßichaltungen 
inrihtungen zum Prüfen der Betriebsgeräte. Dagegen 
d berüdjichtigt Verbindungen der Schalttafelinftrumente 
sreinander und mit den Mafchinen und Transformatoren. 


Ordnung für eleftriihe Meßgeräte. Hrg. von d. Bor 
echn. KReich3anitalt. Amtl. sa: Mit 11 Taf. 
in: Springer 1926. (VI, 43.©.) 8 2.20 
mel, Erich: Die Asynchronmotoren und ihre Berech- 
Mit 39 Textabb. u. 2 Taf. Berlin: Springer 1926. 
108 8.) gr. 8° 5.10; 2m. 6.30 
ringt die notwendigjte Theorie und Ableitung der Dimen- 
erungsformeln aus einfahen Grundformeln. „Sech3 Be- 
gen verichiedener Motoren normaler fowie anormaler 
| borzugung des alynnchronen Dreiphafenmotorz gegenüber 
iı Ein- und Zmeiphafenmotoren. Neuartige Kurven zur diref- 
{' Ablefung der Hauptdimenfionen normaler Drehitrom- 
1 tore zur Kontrolle von Berechnungen.“ 


Radiotechnit 
Dr. Sranz Rother 


einitz, Wilhelm: Klangprobleme im Rundfunk. Eine 
emeinverständl. Darst. u. Erläuterung. Berlin: Rothgießer 
I Diesing 1926 (64 S. mit 2 Abb.) gr. 8° 

die Volllommenheit des Rundfunfbetriebes it nicht nur 
tı einer hochftehenden eleftrifchen Anordnung abhängig; das 
‚ zeigt, wie für eine Höchitleiftung auch der Menfch felbit 
Einfluß it. Das geiprochene und gehörte Wort ift Ichließ- 
mit ausichlaggebend für einen muftergültigen Nundfunf- 
eb Die PBhonetif ift alfo dabei ein wichtiger Faktor. 
erry, Gustav: Der Hochleistungs-Dektorempfänger- 
ine ausführl. Anleitung zum Bau. Mit Richtlinien f. d. 
‚intennenbau. 2 Steindrucktaf. mit 16 Abb. Nikolsburg 
en): Amery [1926]. (22 8.) 8° —.75 

Bud), das auf die Praris des Rundfunks eingeftellt ift 
in eriter Xinie die Bejchreibung einer hochwertigen Deteftor- 
yaltung bringt. 

'gmann, Ludwig: Die Störungen beim Radio-Empfang. 


‚ Logan Pearsall: Words FR idioms. 2, ed. London: 
table & Co. 1925. (IX, 299 S.) 8° Sh. 7/6. 
t Eliays find hier zufammengefaßt, die in den Jahren 
21 4 in engliihen fprachmwifienichaftlihen Zeitichriften 
al lig erfchienen find. Sie befchäftigen jich mit allgemeinen 
N ı befonderen Tragen der engliichen Sprache, die für den 
Stachforiher vor allem der lebenden Spradhe durch mandje 
u enchtungen wertvoll fein fünnen. Der Verfajfer, 
jelbjt mehr einen Lerifographen als ftrengen Philologen 
möchte, betrachtet den engliihen Wortichat unter zwei 


sh sea terms“ von den nautischen ‚Entdedungen und 
ngen, die den Wortichat befonders in neuefter Beit'be- 
en, Wie die Länder Europas aucd) in der Sprache von- 
er lebten, wird in einem interejfanten Kap. über Die 
Be „Ihe English element in foreign language‘‘ ge- 
. Sn dem Rap. „Four romantic words‘‘ mird -der. 
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Mit 70 Textabb. Berlin: Springer 1926. (VII, 85.8.) 8° = 
Bibliothek des Radio-Amateurs. Bd 31. a 
Das Buch behandelt die Störbefreiung im Rundfunt RB 

gehend von dem Gedanken, daß auch der beite Apparat nicht 

voll ausgenußgt werden kann, wenn nicht genügendes Augen- 
merf auf die vom Apparat felbit unabhängigen Außeren Stör- 
einjlülfe gerichtet wird. 

*Funk-Almanach 1926. Offizieller Ausstellungs-Kata- 
log zur 3. großen dt. Funk-Ausstellung, veranst. vom Ver- 
band d. Funkindustrie u. d. Berliner Messe-Amt. Berlin 
3. bis 12. Sept. 1926. Hrsg. vom Berliner Messe-Amt. 
Schriftl.: Walther H. Fitze. Berlin: Rothgießer & Diesing 
(1926). (160 S. mit Abb.) gr. 8° 1.— 

*Dietsche, Friedrich: Die RR ERHRN Mit 110 Textabb. 
Berlin: Springer 1926. (VII, 113 8.) 8° = Bibliothek d. 
Radio-Amateurs. Bd 25. 3.90 

*Günther, Hanns <W. de Haas): Pioniere der Radiotechnif. 
24 Lebensbilder. Mit 24 [eingedr.]) PBortr. ae, a. 1 Um: 
ichlagb. 1. Auft. en Died (1926). Le = Ted- 
niihde Bücher f. A 0; om. 2.50 
Eine Geidhichte wi Radiotechnit an Dh Pi Zeiltungen 

der großen Männer auf diejem Gebiete, die zeigt, daß die Groß- 

taten Deutichland3 hierbei mit an allererfter Stelle ftehen. 

*Krüger, Rlichard]: Praktischer Antennenbau für Radio- 
Amateure. 2,, erw. Aufl. Mit 96 Abb. Berlin: Schmidt 1997. 
(VII, 84 S.) 8° Zi. 2.50 

*Mihäly, Denes von: Das elektrische Fernsehen und das 
Telehor. Mit 112 Textfig. 2., durch e. Nachtr. erw. Ausg, 
- Berlin: Krayn 1926. (196 S.) 40 10.—; geb. 12.— 
Die 2. Auflage des befannten Buches bringt den Stand des 

Ferniehproblemes bis zum Herbft 1925. Die Arbeiten von 

Karolus-Telefunfen haben demgemäß nod) feine Berüdfichti= 

gung gefunden. Das Buch gibt aber bis zu dem genannten 

Beitpunft einen ausgezeichneten Entwidlungsüberblid. 

*Radiotechnik. 2, Wellentelephonie von Werner Bloch. 
Mit 80 Abb. Berlin: de Gruyter 1926. (124 8.) kl. 8 = 
Sammlung Göschen. 946, Zw. 1.50 

*Noack, F.: Der Neutrodyne-Empfänger. Ein Dreiröhren- 
Gerät f. alle Wellen, mit größter Reichweite u. von höchster 
Selektivität. Genaue u. ausführl. Bauanleitung mit 34 [ein- 
gedr.] Schaltzeichn....... u. e. Verz. d. benötigten Einzelteile. 
Berlin: Weidmann 1926. (13 S.) 4° = „Funk.“ 1.— 

*Günther, Hanns <W. de Haas), u. H. Kröncke: Meß- 
technik für Radioamateure. Mit 128 Abb. im Text. Stutt- 
gart: Franckh 1926. (219 S.) 8° = a 5 „Radio für 
Alle“-Bücher. ; 2m. 6.50 
Sn vorbildlicher Weife werden die a a die Nadig- 

technit wichtigen meßtechniihen Verfahren anjchaulich be- 

handelt. Das Buch geht weit über die Bedürfniffe des Durch- 
fchnitt3gamateur3 hinaus und vermag auch den Lehrer umd 

Phofifer jehr zu intereffieren. 


T Seit: Bericht über wichtige wifjenfchaftliche Neuerfcheinungen in fremden Sprachen 
au geöesesen mit Unterftüsung namhafter Bibliothefen Deutfchlandg, der Nationalbibliothet und der Xniverfitätsbibliothef in 
' Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 


Engliihbe und amerifanifhe Sprabhe und Literatur 
Bon Dr. J.W. Kindervater, Kiel 


Anteil von gemiljen engliihen Ausdrüden der äjthetiichen Kritik 
an der Bereicherung des europäifhen Wortichages gezeigt. 
Die beiden legten Kap. „Popular speech and standard English‘ 
und „English Idioms‘“, die für die „Yorkshire Dialect So- 
ciety“ und „Society of Pure English‘ gejchrieben find, ent- 
halten mertvolle Beiträge zur Dialektforfchung und Soio- 
Ionfrafie der engliiden Sprache. Ein Appendir zählt mehr 
al3 200 Spradeigentümlichfeiten auf, die dem menschlichen 
Körper, befonders Kopf (Mund, Auge, Ohr, Nafe, Haar), ent- 
nommen jind. 

Jagger, J. Hubert: Modern English. London: Univers, > 

London Press 1925. (236 S.) 8° Sh. 

- Diefes fleine BaNN in aus der Praris heraus entftanden, ae 
Vorträgen, die der Verf. 1924 im Dienjte de London County 
Council gehalten hat. E3 fann alfo auf Wifjenichaftlichkeit feinen 
Anfprucy) machen, jondern hat nur eine Bedeutung für den 
Lehrer, den Redner oder fonjt jemanden, der im öffentliden 
Leben fteht und Interefje am heutigen Englisch hat. Snbalt: 
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Historical Outline; Spoken and written English; The Meaning 
of words; The Modification and formation of words; The 
Sources of the vocabulary; Latin grammar and English gram- 
mars; The grammatical structure of modern English; Charac- 
teristics and usages. 


Fowler, H. W.: A Dictionary of modern English usage. 

Oxford: Clarendon Press 1926. (VIII, 742 8.) 8° Sh. 7/6 

Wenn ein fo ausgezeichneter Lerifograph wie Fowler ein 
neues Wörterbuch herausgibt, dann braucht über dejjen Wert fein 
ort verloren zu werden. So fann man aud) diejes Dictionary 
würdigen mit demjelben Bemwußtfein, etwas Außerordentliches 
in der Hand zu haben, wie die Fahichaft die von 9.W.%. und 
feinem leider fchon 1918 im Alter von 47 Jahren verjtorbenen 

Bruder F. ©. %. gefchriebenen „The King’s English‘, „The 

Concise Oxford Dictionary“ und „The Pocket Oxford Dic- 

tionary“ hinnahm. Die neue Arbeit ftammt von dem lÜber- 

(ebenden allein, obwohl fein Bruder an dem Buftandelommen 

regen Anteil genommen hatte. Geplant mar fie jchon 1903, 

die Ausführung wurde aber durd den Krieg unterbrochen. 

Das Buch enthält ein Verzeichnis aller gebräudlichen eng- 

ifchen Wörter einjchliegli der Partikeln, Konjunftionen, 

Deminutivfilben ufw. Alle Artikel betrachten das betr. Wort 

grammatijch, wobei beionderer Wert auf den Nachweis über 

den täglichen Gebrauch des Wortes gelegt wird, dann auf jeine 

Bedeutung im heutigen Englifh, auch in den amerifaniichen 

Formen. Artifel wie „Absolute construction, Barbarism, Cur- 

tailed words, Double construction, French words, Gallicism, 

Generic nouns, Letter forms, Noun and adjective accent, 

Popularized technicalities ufw. faffen da3 Notwendige darüber 

überfichtlich zufammen. Wie mannigfaltig und reich das PVer- 

zeichnis ift, erfennt man fchon an der diefem vorangeltellten 

„List of general articles“. Daß in zahlreichen Fällen auf das 

DIrford Dictionary zurüdgegriffen wird, braucht nicht betont 

zu werden. Viele Vermeilungen und Beilpiele erleichtern den 

Gebrauch de3 Dictionary jehr. 

Meikle, James: Places and place-names round Alyth. Pais- 
ley: Alexander Gardner 1925. (203 5.) 8° Sh. 9. 

Diefes Buch eines Geiftlichen unterfucht die Orte und Drts- 
namen von Alyth in Berthihire und Umgebung, in dejfen Dialekt 
piftifche, gäliiche und englische Elemente enthalten find. In der 

Einleitung wird ein Überblid über die oftichottiihe Ortsnamen= 

forfchung gegeben und die Sprache von Alyth hiltorifch geprüft. 

Dann folgen in alphabetifcher Reihenfolge die Ortsnamen des 

Bezirks Alyth und die Straßen- und Hausnamen der Stadt 

felbft. Eine Zufammenfaffung der Namen getrennt nach ihrer 

Herkunft und ein Inder fommen der Benugung de Buches 

zuftatten, das einen guten Beitrag zur Kenntnis der jchottiichen 

DOrtönamernforihung bildet. 

Chesterton, 6. K.: The Victorian age in literature. London: 
Williams & Norgate 1925. (256 S.) 8°= Home University 
Library of modern knowledge. 70. Sh. 2/6 

Die Heinen, gut ausgestatteten Bändchen der Home Uni- 
versity Library erfreuen jich einer außerordentlichen Beliebt- 
beit, nicht nur beim Fachmann, der in ihnen willfommene Zus 
fammenfaffungen findet, mehr noch beim Laien, dem fie eine 
ausgezeichnete Einführung in alle möglichen Wijfensgebiete 
geben, die er umfomehr bevorzugt, al3 jedes mwiljenjchaftliche 

Beimerf fehlt. Für einen folhen Erfolg jpricht neben dem Kuf 

der Mitarbeiter befonder3 auch der jehr geringe Preis von 

Sh. 2/6, der auch Unbemittelten die Anfchaffung ermöglicht. 

— Das vorliegende Bändchen hat feit 1913 fieben Neudrude 

erlebt, ein ficheres Zeichen für die Beliebtheit oder vielmehr für 

die Bedeutung des Büchleins, das von einem der befanntejten 
neueren Schrütfteller und Kritifer gejchrieben ift. Troß der 
großen Werfe über die Piktorianiihe Zeit hat Chejtertons 

Eifay Bedeutung wegen der ganz perfönlihen Auffaffung der 

Zeit, die er in fieben Kapiteln behandelt: The Victorian com- 

promise and its enemies; The great Victorian novelists; The 

great Victorian poets; The break-up of the compromise. Eine 
furze Bibliographie, die allerdings nur engliihes Schrifttum 
berüdfichtigt, weit den Weg zu weiterem Studium diejer großen 

Zeit Englands. 

Nicoll, Allardyce: British Drama. An historical survey from 
the beginning to the present day. London, Caleutta, Sydney: 
Harrap & Co. 1925. (497 S.) 8° ..Sh. 12/6 

Der durch hervorragende Werfe über das engliihe Drama 
bereit® hinlänglich befannte Gelehrte hat ein neues Buch ver- 
öffentlicht, das den früheren (An Introduction to dramatic 
theory 1923; History of the Restoration drama 1923; History 
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of early eigteenth century drama 1925) nicht nachiteht. ° 
durch einen Gejfamtüberblid über die Entwidlung des englife 
Dramas (jagt Nicoll) fann man fich eine Flare Borftelf 
dabon maden, mas das engliiche Theater eigentlich ift. Sı 
wenn man die jhlihten Anfänge im Mittelalter, die hohe %ı 
unter Shafejpeare, den Verfall im 18. $h., den Winterjdi 
im frühen 19. Ih. und das mächtige Aufitreben in unfer 
Tagen im Zufammenhange betrachtet und dabei beobacdht 
wie eine3 dem anderen folgt, wie das alte mit dem neuen ı 
jammenbhängt, ift ein _VBerftändnis möglich. E3 fam dem Bi 
nicht darauf an, die Dramatifer aneinanderzureihen Fe 
Werfe zu befprechen, vielmehr wollte er den inneren Entnf 
lungsgang fchildern, den das engliihe Drama jeit dem Mitl 
alter nahm, die Tendenzen herausftellen, die den einzelnen $o- 
hunderten den Stempel aufdrüdten. Ausdrudsform und T- 
ftellung mögen fi) im Laufe der Zeit ändern, das Weje tie 
bleibt aber: die Tragif ift diefelbe bei Aichylos, Shafefper 
und Sbfen, die gleiche Freude lacht aus Euripides, Jonfon ıd 
Süynge. ©o ilt eine Geicdhichte des engliihen Dramas entiti- 
den, das die wenigen Vorgänger in den Schatten jtellt. N 
ein anderes fommt hinzu. Nicoll betrachtet daS Drama nut n 
Bufammenhange mit der Bühne. Nur ein vor BZufchauern 
jpielte8 Drama fann ein Zeugnis feiner Zeit ablegen. Deshh 
it überall auf diefen Zufammenhang der größte Wert gell, 
Ind immer Dichter, Schaufpiel, Bühne, Schaufpieler und |} 
Ihauer in Verbindung gebracht worden. Was als Lejedran 
gedacht und gefchrieben ift, wird nur geftreift (Anfang ' 
19. 3h.). Ein verhältnismäßig großer Teil des Buches (ür 
100 Seiten) ift dem modernen Drama gewidmet. Der Bi: 
begründet das mit den Worten, „nicht nur weil das Dran 
unjerer Tage unjere Aufmerffamfeit verdient, fondern \t 
allem weil man in dem heutigen Drama ein Wiedererwach 
und Aufblühen de3 dramatischen Sntereffes wahrnehmen fa) 
da3 nur mit der Elifabethanishen Zeit vergleichbar ift“. 
dem Anfang des 17. bh. meift feine Zeit eine folche drar: 
tiihe Schöpferfraft auf wie die unfrige, deren fünftlerifche Bı- 
endung der Berf. erjt in fommenden Tagen ahnt. — Dası 
einem flüffigen Stil gefchriebene Buch macht jchon das 2er 
zu einem Genuß, der noch durch die gute Wiedergabe th 
Bühnenbildern aus allen Zeiten erhöht wird. Eine gut a) 
gewählte Bibliographie weit den Weg zu meiterem Studi 
der in der Darftellung angefschnittenen Fragen. 8 
Landa,M. J.: The Jew in drama. London: P. S. King &$\. 
1926. (341 S.) 8° Sh. 12, 
Sn der ernit zu nehmenden Literatur (fie it gemi 
über die fog. Judenfrage nimmt dies Buch einen hervorragı 
den Pla ein, weil es wirklich tatjächliches, bemweisfraftie 
Material liefert, daS von einem überaus belejfenen jüd 
Sournaliften in fleißiger Arbeit zufammengetragen, mit m 
Ichaftliher Genauigkeit dDurhdadht und zu einer ausgezei’ 
neten Studie über den „Suden im Drama“ geformt it. W 
gends ift der Sude fo feßhaft und fo populär geworden 
Drama. Zu allen Zeiten und bei allen Kulturvölfern ift 
faft gefegmäßiger Beftandteil des Dramas gemejen, nid) 
al Dramenfigur, fondern auch ala Schaufpieler, Spie 
Theateragent oder Direktor, al Nezenfent oder al © 
Die Grundlage der Unterfuchung bildet die Gejchichte de 
lifhen Dramas von den Myfterienfpielen des Mittelalte 
auf unfere Tage. E3 folgen fehr intereffante Kapitel über 
feftländifche Drama feit Leffings Nathan, über die Music-Ha 
in ihren Beziehungen zu dem Suden. Befonders fei auf d 
Abfchnitt „‚The Yiddish Theatre‘ hingewiejen, in dem i 
Entmidlung diefer Gattung, die mit dem hebräiichen % 
in feiner Verbindung fteht, fondern eine Neufchopf 
19. Sahrhundert3 ift, von dem Entftehen bis zu den Yidd 
Spielhallen der heutigen Zeit dargeitellt wird. Beim 
dium der Theatergefhichte und der Gefchichte des Dram 
wird man an diefem Buche nicht vorübergehen fünnen, 7 
Perry, Henry ten Eyck: The comic Spirit in Restorab 
drama. Studies in the comedy of Etheredge, W 
Congreve, Vanbrugh, and Farquhar. New Haven: 
Univ. Press. London: Milford 1925. (XII, 148 S.) 8° $ 
Der Berf., „Associate Professor of English at the | 
of Wisconsin‘, will verfuchen, die fomifche Theorie und 
der führenden Reftaurationsdramatifer zu analyfieren, 
fich dabei der Hoffnung hin, daß er durch ein gründlich 
dium der Dramen felbit feinen Teil dazu beigetragen ha 
im Untertitel genannten Dramatifern in der Gejchicht 
Komödie die richtige Stellung anzumeifen. Er gibt in d 
leitenden Kapitel eine Erklärung des Begriffes „comic Sp 
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tiftotele3 und enttoicelt die Entftehung der „comedy“ in 
henland, Rom, Frankreich und England. Der Hauptteil 
Buches enthält dann eine „jorgfältige” Analyje der Neftau- 
wlomödien, die Zmed und Methode der dichteriichen 
eit der fünf Dramatifer beleuchten foll. Die fünftlerische 
n eines jeden wird in Verbindung mit jeinem Zeben3- 
etrachtet. In einem Schlußfapitel wird die hochent- 
e „comedy of manners“ der primitiven ‚comedy of 
ion“ und der weniger fünftlicden „comedy of character“ 
übergeitellt, wie jie in der engliichen Literatur erfcheinen. 
aleich foll der Unterichied zwijchen dem Meifter der Komödie, 
;fiere, und feinen Schülern, den Rejtaurationsdramatifern, 
eigt werden. Db diefes Buch mirklich nötig war? 
oe Oxford Book of English Prose. Chosen and ed. by 
'hur Quiller-Couch. Oxford: Clarendon Press 1925. 
‚1092 8.) 8° Sh. 8/6 
% Sahre nach feinem „Oxford Book of English Verse‘ 
entliht der Herausgeber nunmehr auch ein PBrojabud). 
Anthologie foll keine Beifpielfammlung zur Geichichte 
engliihen Profa fein, auch feine Gefchichte jelbit, fie joll 
Schönheiten der engliihen Proja zeigen, foll dartun, wie 
"Engländer feit dem Spätmittelalter feine Sprade in funft- 
tofa gebrauchte, diefe engliiche Brofa, die „geichmeidig 
iegjam ift wie die griechiiche, erhaben wie die lateinijche, 
lic) wie die deutiche, aber frei von ihren Kehllauten, 
der franzöfiihen Klarheit, jüß mie die italienijche, Elang- 
ie die fpanijche, eine Sprache, die alle diefe ausgezeich- 
Eigenschaften fich zu Dienften gemacht hat“. Und diejen 
n Worten folgen noch ftolzere, die im Wortlaut hier ftehen 
n: „Turning over these pages before they go to the 
inter I regocnize (not, I hope, too fondly) that the whole 
[:pose moves to music.“ Damit hat der Herausgeber deutlich) 
i Berden, wie er die Sammlung gelejfen und bemertet 
tien mill. 


Book of modern Verse. Compiled by J. C. Smith. Ox- 
‚ord: Clarendon Press 1925, (VIII, 10, 63 S.) 8° 

Mit dem Tode Arnolds, Bromnings und Tennyfons (um 
130) ihien eine große Zeit der Dichtkunft beendigt und nur 
iidges wäre üibriggeblieben, die poetiiche Tradition fortzu- 
tanzen. But soon the circling night brought up next stars.” 


urge Moore, Masfield, De la Mare, Davies, Tleder und 
ne andere guten Klang. Kurz vor dem Kriege erjchienen 
ihbegabte Dichter in Rupert Broofe, Abercombie, Gibjon 
5 dem Amerikaner Froft, während der Krieg neue Sterne 
m Leuchten brachte: Wilfrid Omen, Charles Sorley, Edward 
omas. Proben ihrer Dichtkunft bringt Die vorliegende Antho= 


nois Press 1925. (138 S) 4° = Univers. of Illinois 
Studies in Language and Literature. Vol. 10, 3. $ 1.50 
Der Hrsg. unterfucht in der Einleitung fehr ausführlich die 
ige der Autorichaft und fommt zu dem Ergebnis, daß 
(offren of Monmouth der Berfaffer und daß der Robert, dem 
Gedicht gewidmet ift, Nobert de Chesney fein mülle, der 
18 Biihof von Lincoln wurde, Als Entjtehungszeit nimmt 
d Hrög. die legte Hälfte von 1150 oder den Anfang von 1151 
a ohne jich aber darauf feitzulegen. In der Einleitung wird 
ner über Die Quellen, Handjchriften und Ausgaben der Vita 

ni gefprohen. Dem Tert, dem eine ziemlich freie Über- 
9 beigegeben ift, liegt die Handfchrift „Cotton Vespasian 
ugrunde, da jie nicht nur die einzige vollftändige, fondern 
t viel älter und forgfältiger gejchrieben tft al3 die übrigen. 
deren Handichriften find aber in den Fußnoten berüd- 
st, wie auch die Benußung aller früheren Ausgaben fennt- 


gemacht ift. 


= The Works of Shakespeare ed. for 
h. 6 


n des Dramas, über feine Hauptperfonen unterrichten: 
Hd (in aller Kürze eine meifterhafte Schilderung des 
sden in der Elibethaniihen Zeit überhaupt und des Shafe- 
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Vita Merlini. By JohnsJay Parry. Urbana: Univers. of 
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fpearefchen im befonderen), Portia, Antonio. — Der Tert 
folgt der 2. oder „Heyes Duarto” von 1600; ihr Verhältnts 
zur 1. oder Saggard Duarto (1619) und zur Folio von 1623 
wird in zwei befonderen Kapiteln behandelt: „The copy for 
the Merchant of Venice, 1600“ und „A Note on the texts of 
1619 and 1623*. Die Anmerkungen befchränfen fich nicht nur 
auf fachliche Erläuterungen, fondern fie berüdjichtigen ebenfo. 
die tertlihen Abweichungen der einzelnen Drude. — Auch 
diefer Band enthält eine „Stage History‘ de3 GStüdes von 
Harold Child. Nicht unerwähnt dürfen bleiben das Gloffar und 
die vorzügliche Ausftattung des Büchleins, auf die fchon ein- 
mal in diefer Zeitfchrift hingemwiefen werden fonnte bei der An- 
zeige des „Midsummernight’s dream“, des 8. Bandes des 
Werkes. (1925, Sp. 951.) 


Dekker, Thomas. — The Plague Pamphlets of Thomas Dekker. 
Ed. by F. P. Wilson. Oxford: Clarendon Press 1925. 
(XXXIX, 268 S.) 8° Sh. 9 

Sechs Bamphlete werden zufammengeftellt, die der Heraus- 

geber jämtlich) Thomas Deffer zufchreibt. The „Wonderfull 
yeare“ und „A Rod for Run-awayes‘ find bereit3 in Grojarts 
Ausgabe von Defferd Non-dramatic Works enthalten, für 
„Newes from Graves-end“ und ‚‚The Meeting of Gallants“ hat 
man fchon früher Dekfer als Verfaffer feitzulegen verjucht, 
während „London looke backe“ und „The Blacke Rod and the 
White Rod“ hier zum erften Male unter Defferd Namen er- 
fcheinen. Der Herausgeber mill da3 am Stil und dem Geilt der 
beiden Schriften beweijen, die beftimmt Deffer als Berfafjer 
gelten lafien müffen. Die Pamphlete find zum Teil in Profa 
gefchrieben, zum Teil auch) in einem Gemifch von Proja und 
Berien (Newes from Graves-end, The Meeting of Gallants) in 
den Sahren 1603-1630 entftanden und gedrudt. In einer neuen 
Ausgabe ericheinen hier drei zum erften Male jeit dem Erit- 
drud, nämlich Newes, London looke backe und Blacke Rod. 
Die Titelblätter der Erftausgaben find fakfimiliert jedem Pam= 
phlet vorangeftellt. — Der Inhalt der Schriften bejchäftigt fich 
mit der Peit, die London 1602 („when there dyed 30578 of 
that disease“) heimfuchte. Neben ihrem allerdings ungleich- 
mäßigen literarifchen Wert find fie noch aus dem Grunde be= 
achtenswert, daß fie ein gutes Bild von dem Leben in London 
zur Shafefpearezeit entwerfen. Was man Delfer bei jeinen 
Lebzeiten zum Vorwurfe machte, daß er fi) niemals weiter 
von der Stadt entfernte al3 ein Kerzenlicht leuchtete, fann im 
Hinblid auf diefe Eigenfchhaft der Bamphlete nur begrüßt mer- 
den. Denn er beichreibt feine Stadt mit fo viel Liebe und Wahr- 
heit, feine Miteinmwohner, bejonder3 die Armen, Blinden und 
Gefangenen mit fo viel Mitgefühl und Menjchlichkeit, daß 
Hazlitt ihn mit Recht „‚old honest Dekker‘“ nennen fonnte und 
der Herauögeber diefer Zufammenftellung nicht Anjtoß nimmt, 
ihn neben Shafefpeare al3 den Humaniten der Elifabethaner zu 
bezeichnen. Für die überaus forgfältige mit guter Einleitung 
und wertvollen Anmerfungen verjfehene Ausgabe muß Ber- 
faffer und Verleger gedankt werden. 


Defoe, Daniel: Moll Flanders. With biogr. note and introd. 
by W. H. Davies. London: Simpkin u. a. 1926. (XIX, 
300 8.) 8° = The Abbey Classics 21. Sh. 3/6 

Defoe, Daniel: Roxana, the fortunate mistress. With biogr. 
note and introd. by R. Brimley Johnson. Ebda. 1926. (XI, 
322 8.) 8° = The Abbey Classics 25. Sh. 

Den Abbey Classics wird nachgerühmt, daß fie in Auswahl 
und Ausgabe zu den beiten Sammlungen von Neudruden zu 
rechnen feien. Wenn man daran denkt, daß diefe Reihe mande 
unbefannte Schriftiteller befannt macht und mande fait ver- 
geifene Erzählungen wieder zu neuem Leben erwedt, und das 
zum Nuten des großen Publitums und obendrein noch für jo 
wenig Geld, dann it diefer Auf mohlberechtigt. Jeder Band 
der Sammlung wird von Fachleuten eingeleitet und enthält 
ganz furz das Wefentliche über Xeben und Schriften des in dem 
betr. Bande zu Worte Kommenden. Die Sammlung umfaßt 
nicht nur englifhe Driginalmerfe (4. B. William Bedford, 

Disraeli, Donne, Herman Melville, Sterne), jondern aud 

engliche Überjfegungen, die in ihrer Art Haffifch zu nennen find 

(Apuleius, Longus, Erasmus). Daß die weniger bekannten 

und noch weniger gelejenen Erzählungen des großen Robin- 

fondichters in die Sammlung aufgenommen find, ift in der Tat 
ein Beweis dafür, mit welcher Umficht die Auswahl getroffen 
wird. Man kann den Abbey Classics, die auch in einem guten 

Gemwande auftreten, nur eine weite Verbreitung wünichen, 


Wordsworth, William: The Prelude, or Growth of a poet’s 
mind. Ed. from the manuscripts with introd., textual and 
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critical notes by Ernest de Selincourt. Oxford: Clarendon 
Press 1926. (LXII, 614 S.) 8° Sh, 25. 
Diefe Ausgabe des autobiographiichen Gedichtes Words 
worth wird man zweifellos als die bejte anzufehen haben, die 
jeit 1850 erjchienen ift. Der Herausgeber, PBrofeffor des Eng- 
lifhen an der Univerjität Birmingham, mwill einen vollftändigen 
fritiichen Tert heritellen. Er drudt nebeneinander die beiden 
maßgebenden Terte ab, recht3 den autorifierten von 1859, 
links den Tert, der 1805/1806 Coleridge in Coleorton vorgelejen 
wurde, wie er in einer dem Großjohn des Dichters, Gordon 
Wordsworth, gehörenden Handichrift erhalten ift. Mehrere bis- 
lang unveröffentlichte Stellen, die für das Gedicht beftimmt, 
aber nie aufgenommen waren, find in den Anmerkungen, im 
Borwort und im fritifchen Apparat zum erften Male abgedrucdt. 
Obwohl nur rohe Entwürfe, find diefe Stellen doch aufßer- 
ordentlich wichtig und für Wordsworths Gedanfenmelt charak- 
teriftiich. — Die Einleitung enthält eine Beschreibung aller be= 
fannten Handfchriften (5 vollitändige A-E aus den Sahren 
1805-1839, mehrere Notizen und andere Handichriften aus 
früherer Beit mit Teilen und Entwürfen; A-C beziehen fich auf 
den Tert von 1805-1806, D, E auf den von 1850) und einen 
Überblid über ihr Entftehen, ihre Entwidlung und das BVer- 
hältnis zu einander. Die Anmerkungen bringen feinen fort- 
laufenden Kommentar, fondern fie follen den Tert beleuchten 
und neues Licht auf die dunkle, doch hHöchft wichtige Zeit der 
Entwidlung des Dichters in den Zahren 1793-1797 werfen. — 
Eine überaus wertvolle, dem Forfcher mwilltommene Ausgabe, 
die der Verlag in befannter Güte ausgeftattet hat. 


(Austen,Jane.)— Two Chapters of Persuasion. Printed from 
Jane Austen’s autograph. Oxford: Clarendon Press 1926. 
(39 u. 24 ungez. $.) 8° Sh. 5 

Sn diefem fleinen Büchlein werden zum eriten Male die 
beiden legten Kapitel (10 und 11) der Erzählung „‚Persuasion“ 
aus dem erhaltenen Mi. der Schriftftellerin abgedrudt. Big- 
lang war wohl befannt, daß diefe nachgelaffene 1818 veröffent- 

fichte Erzählung nicht abgefchloffen ift. Sane Auften hatte Kap. 10 

zum großen Teil geftrichen und an dejien Stelle zwei neue Ka- 

pitel einjchieben wollen. Der Tod hinderte fie daran. So ift es 
zu begrüßen, daß nunmehr nach über 100 Sahren (das ehem. 
legte Kapitel ift in der 2. Aufl. de3 „Memoir of Jane Austen“ 
von James Edward Auften-Leigh abgedrudt, 1871) die beiden 

Erjagabfchnitte befannt merden. Das Driginalmf. (fchein- 

bar überhaupt das einzige Auftenmf.), das fich jet in der 

Bibliothef des British Museum befindet, ift wörtlich abgedrudt; 

alle Verbefferungen der Schriftftellerin, forwie alle Unter- 

ihiede gegenüber dem geftrichenen Kap. der Ausgabe von 1871 

und dem Schlußfap. von 1818 find in den Anmerkungen zu- 

jammengeftellt. Eine Faffimilefeite fchmüdt das gut aus- 
gejtattete Bändchen. 


Austen, Jane. — The Letters of Jane Austen, Selected...by 
R. Brimley Johnson. London: John Lane The Bodley Head. 
1925. (VIII, 190 S.) 8° Sh. 6. 

Ob eine Auswahl aus den Briefen der Sane Auften eine 
Notwendigkeit war, möge dahingeftellt bleiben; mird aber da- 
duch wieder mehr und eindringlicher auf die bedeutende Ro- 
manjcriftitellerin hingemwiejen und fie dem modernen Menfchen 
näher gebracht, jene Frau, die felbit durch und durch modern 
ift, dann ift der Öedante diefer Auswahl berechtigt und die Ver- 
öffentlihung anzuerfennen. &3 befteht fchon eine Gefamt- 
ausgabe der Briefe Jane Auftens, die don dem Sohne ihres 

Bruders Edward, Lord Brabourne, 1884 herausgegeben wurde, 

Diefer Ausgabe find die Briefe an SJanes einzige Schwefter 

Caffandra entnommen. Die Briefe an den Bruder Frank find 

dem 1905 erfchienenen Buche „Jane Austen’s sailor brothers“ 

bon 3. 9. und Edith Hubbod entliehen und die an deffen 

2. Öattin Martha Lloyd, an Sanes Bruder Charles, ihren Neffen 

Edward und ihre Nichte Caroline ftammen aus „Jane Austen: 

her life and letters“ von ®. und R. U. Auften-Leigh (1913). 

Eine Einleitung macht mit dem leider zu kurzen Leben Sane 

Auftenz, ihrer Entwidlung al® Schriftitellerin und ihren Zebenz- 

anfchauungen bekannt, wie fie die Briefe beleuchten, die einen 

mejentlichen Beftandteil ihres Gefamtmwirfens ausmachen. 


Priestley, J. B.: Fools and philosophers. A gallery of comic 
figures from English literature. London: John Lane 1925. 
(XII, 299 8.) 8° Sh. 6 

Prieitley ift durch feine beiden in diefem Blatte früher an- 
gezeigten Bücher „Figures in modern literature“ und ‚The 

English comic Characters“ befannt geworden als ein borzlig- 

liher Porträtift der englifhen Dichter und der Geftalten, wie 
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fie in ihren Romanen, Novellen und Dramen zutage 
Un das lebte Buch Ichließt Fich die vorliegende Anthol 
E3 ift ein Buch, das (obwohl es dem Kenner der eı 
Literatur nichts Neues gibt, auch nicht geben will, und 
wohl mancher einen vertrauten Freund vermißt, ein 
wieder diefem lieber nicht, von jenem aber gern meh 
möchte) die bedeutendften närrifchen und philofophiich 
ftalten der englifchen Dichtung zufammenftellt, um datı 
einerjeit3 gleichiam das Wefen ihres Charafters vor den X 
hinzuftellen, andererfeit3 aber auch zum Lejen vielleich 
verjtaubter Dichter und Schriftiteller anzuregen. Sn e 
Ichidten Einteilung (Military men, Gentlemen of 
Convival souls, Moralists, Country cousins, Artists, D 
philosophers, and others, Lovers, Ladies) marfchier 
Gejtalten an dem Lefer vorüber, der einen guten Einbli 
überaus lebendige Welt der Narren und Philojophen 
an denen die englifche Literatur befonders reich ift. 


Chambers,E.K.:Shakespeare; a Survey. London: Sidgı 
& Jackson 1925. (X, 325 S.) 8% 
Keine neue Shafefpearebiographie, noch nicht einmali 
ganz neues Buch, jondern eine Zufammenfaifung der 
leitungen zu den einzelnen Dramen, die der Verf. für de 
Letter Shakespeare‘ fchrieb (erichienen in den Sahr 
bis 1908 bei Bladie & Son). Dem Bmede der für einen 
Leferfreis bejtimmten Ausgabe entiprechen diefe Einle 
in Inhalt und Form. Sie laffen feine ftrenge Shitem 
fennen, enthalten feine fritifchen Unterfuchungen, gebe 
Aufichluß über den Aufbau der Dramen, aber fie jagen 
reicher Form gerade fo viel, wie zum PVerjtändnis € 
Ipeares nötig ilt. Obwohl von jedem philologiichen Be 
Abjtand genommen ift, blickt doch überall der Geleh 
feine Stenner Shafefpeares durch. Unter diefen Umftä 
die Zufammenftellung zu begrüßen und es bedurfte 
nicht der Entfhuldigung des VBerf., daß er heute al3 © 
manches anders gejagt haben würde al3 vor 25 Sahre 
maturer judgement of a man of sixty does no enti 
to erase or alter what a man of forty throught fit to rec» 
out of the innumerable trains of reflection which any (ı 
tact with Shakespeare must start.“ 


Lee, Sidney, and Edmund Chambers: A Shakespea 
ference Library. 2. ed. London: Milford 1925. (18 S 
The English Association. Pamphlet No 61. 


mar, Phonetics and Prosody. 3. Criticism and Interpretat 
4. Sources of the plots. — II. 1. Biography. 2. Topograp 
3. Political and social environment. 4. Contemporary drai 
5. Bibliography. Ri 


Drinkwater, John: The Pilgrim of eternity. Byron, aC 
fliet. London: Hodder & Stoughton 1925. (XV, 416. 8 


Nachdem das Jahr 1924, als man die Erinnerung amd) 
tons frühen Tod in Miffolonghi (1824) beging, eine gro 
Gedächtnisichriften hervorgebracht hat, von denen meh 
diefer Stelle angezeigt find, erjcheint nunmehr nod) e 
fangreicher Band, der in die Reihe jener Schriften geh 
aus Verehrung und Liebe, aber audy aus Streben nad) 
heit dem großen englifchen Dichter und Freiheitshelder 
Denfmal jegen wollen. So umftritten die Geftalt BHronsa 
it und aud) immer bleiben toird, jeder, der jich grümdlid) 1 
ibm bejchäftigt, findet oder glaubt neue Dinge zu finder 
das Bild Borons wieder in befferem, hellerem Lichte erftrah 
laffen, nachdem es fo oft getrübt worden ift. So aud, MW 
water Buch. Auch er Fann natürlich feine neuen Tatjachene 
dem ereignisreichen Xeben Byrons berichten, will es aud) Mit 
Aber er geht in dem Suchen nad) Wahrheit mohl am weite] 
von allen, die Gleiches unternahmen. Er war dazu abei 
imftande, wenn er das Leben Byrons im Hinblid auf I 
Lebenswerk betrachtete. Und das hat er getan. Der Zive 
Buches ift (wie der Verf. felbit jagt), die Lebens 
Byrons zu erzählen, wie fie in Verbindung mit feinen W 
gejehen wird, und zwar fo unmittelbar wie nur möglich, 
der Fülle der ihm zur Verfügung ftehenden Literatur | 
deshalb auch nur das Wichtigfte ausgewählt, fich aber u 
enger an die Schriften, Briefe und fonjtigen liberlieferung! 


a. 


hters gehalten. Nach einer gründlichen Abfage an die 
-Stowe und Lovelace wird das Leben Byrons mit 
iicher Schönheit erzählt, eine Schilderung, die man 
der Bhronliteratur mijjen mag. — Der Verlag hat das 
ten Bildern verjehene Buch ebenjo gut ausgeitattet. 


ig, George: The immortal Dickens. London: Palmer 
5. (IX, 24 8.) 8° Sh. 6 
ı Sahre 1900 erichienen bei Methuen die eriten Bände 
Rochester Edition of Dickens’ Works“, zu denen Gifjing, 
Ri) mit feinem „Charles Dickens, a critical study‘‘ (1898) 
Reihe der eriten Didensfenner gejtellt hatte, die Ein- 
gen geichrieben hatte. Die Ausgabe mufte aber des 
ter Abjayes wegen fchon nah Beröffentlihung der 
m Erzählung abgeichlojien werden. Der Verlag Cecil 
rer faßt num die dazugehörigen Einleitungen des 1903 ver- 
nen Giffing mit drei weiteren erhaltenen zujammen (ge- 
ben hatte ©. 12 Einleitungen, von denen aber Drei ver- 
gegangen find) umd jtellt als einleitendes Kapitel einen 
in „Literature“ erjchienenen Auffat Gifjings „‚Dickens in 
ary“ voran, um dem Buche eine gemwiije Abrundung zu 
1. Den Entihluß des Verleger muß man durchaus billi- 
da jonjt die Giljingihen Eijays wohl verloren gegangen 
m. Denn einmal ift die erwähnte Rocheiter-Ausgabe fait 
id) aus dem Handel verichmunden, andererjeit3 werden 
die dort nicht erichienenen Auffäge zugänglich gemadht. 
dem Buche find enthalten die Einleitungen zu den Stetches, 
fvid Papers, Dliver Twift, Nicholas Nidleby, Martin 
usslewit, Domben and Son, Barnaby Rudge, DId Curiofith) 
pH und Bla House, alfo zu den befanntejten Erzählungen 
dens’. Dem Zwed der Rocheiter-Ausgabe entiprechend jind 
je Eljays für das große Publifum berechnet, das aus ihnen 
bollitändiges Bild des großen Erzähler entnehmen fann. 
sgefamt jchildern fie die Entwidlung der Didensihen Er- 
ungsfunft von 1833 bis 1853 in einer Art, die das Bud) 
“ für Fachleute lefenswert mat. 


colson, Harold: Swinburne. London: Macmillan 1926, 
VII, 207 S.) 8° = English Men of Letters. Sh. 5 
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ansactions and proceedings of the American Philo- 
logical Association. Edited by Joseph William Hewitt. Vo- 
ıme LVI, 1925. Wesleyan University: Middletown, Con- 
cticut [1926]. Mit 6 Taf. (267, CXV S.) gr. 8° $2 


3 Jahrbuch der amerikanijchen Philologenvereinigung 
it. 3bl. Ig. 77, 3, 15. Febr. Sp. 267) legt wieder Zeugnis 
der eifrigen Arbeit der Mitglieder. Spradhlidh unter- 
. 9. Sturtevant den Einfluß des Sriehiihen auf das 
tlatein (©. 5-25), metrijch meilt 9. F. Mountford auf 
ie bernachläljigte Zeugnijje für den metrifchen Alzent in latei= 
ben VBerjen hin (S. 150-161), Henry Bartlett von Hoejen 
richt den Pachtvertrag, der im Papprus Nr 7541 der 
iwret Depofit Collection enthalten itt (©. 213-228). Auf die 
1 tiftitelfer beziehen fich die Arbeiten von Cornelia C. Coul- 
Die glüdliche andere Welt und die zauberhaften Frauen 
talten in der Ddnffee) (S. 37-53), 3. ©. Winter (Ein neues 
uhftüd zum Leben Homer = der Tap. der Sammlung 
Iniverjität Michigan 2754) (©. 120-129), Marburg E. Ogle 
ergil IV, 550-551) (©. 26-36), 3. W. Shipley (Die Virgiliche 
allerihaft der Helena-Epijode Aen. II, 567-588) (©. 172 
84), &. Mdelaide Hahn (Vergil und der „Untergehende‘) 
. 185-212), John Iofeph Savage (Bemerfungen zu einigen 
beröffentlichten Scholien in dem codex Paris. lat. 7930) 
u 229-251), Charles Bremfter Randolph (Horaz und die 
e als Schreiber beim Duäftor) (©. 130-147), Francis W. 
H (Eine Karte von Rom in einer Handichrift von Valerius 
mus) (S. 242-251). Mit Geihichte und Kultur des 
tertums befajjen jich die Aufjäge von Kenneth Scott (Die 
eihjegung von Augujtus mit Romulus-Quirinus) (©. 82 
05), Stanley Barney Smith (Die Einfegung der dffent- 
| Gerihtshöfe in Athen) (S. 106-119), William K. Prens 
> (Der Fall der Ariftofratien und die Emanzipation des 
altes) (S. 162-171), Homer Franklin Robert (Die Belia, 
© hiltoriich-topographiihe Studie) (©. 54-69). Benjamin 
Meritt und Allen Brown Weit bringen die Wiederher- 
19 der Snichriften 193, 194 und 201 der 1. G. 1?, Auf die 
enden Themen der in den Situngen gehaltenen Vorträge 
® id) wenigitens hingemwiejen haben. Theo Herrle. 
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Freeman, John: Herman Melville. London: Macmillan 
1926. (VIII, 200 8.) 8° = English Men of Letters. Sh. 5 
Mit diefen beiden Bänden wird von der befannten Samm- 
{ung „English Men of Letters‘, deren Driginalferie noch nicht 
abgeichloffen ift, eine New Series eröffnet, für die 3. C. Squire 
als Herausgeber und eine Reihe der befanntejten jüngeren 
Rritifer al Bearbeiter verpflichtet find. Damit ift der Wiffen- 
Ichaft ein guter Dienft eriwiefen, zumal die Namen der Ver- 
falfer der erfchienenen Bände für den Wert der neuen Serie 
bürgen. Außer den beiden vorliegenden Bänden jind noch er= 
ichienen: George Meredith von I. 8. Brieftley und Walt 
Mhitman von Sohn Bailey; meitere Bände werden bor- 
bereitet. — Die Monographie über Sminburne von Nicoljon 
beginnt mit einem einführenden Kapitel „The approach to 
Swinburne“, in dem der Verf. fich mit den früheren Bio- 
graphen (Edmund Goffe, Drinfwater u. a.) auseinanderjeßt 
und feine Stellung zu Swinburne und den Stand der Swin- 
burneforihung flarlegt. Er legt im Gegenfag zu den älteren 
Veröffentlichungen bejonderen Wert auf die Jugendjahre des 
Dichters bis 1857, die fehr ausführlich behandelt werden, meil 
diefe Zeit für Smwinburnes Gefühlsmelt vor allem wertvoll und 
anregend gemwejen fei. — Mit der Studie über Herman Mel- 
ville erhalten wir die erite in England veröffentlichte Gejamt- 
daritellung diefes Amerifaners, der von 1819 bis 1891 lebte 
und befonders in feinen erften Erzählungen als einer der beiten 
Schilderer des Lebens auf See angefehen werden muß. Ein 
unbändiger Drang zur See führte ihn fchon mit 18 Jahren als 
Rajütenjungen aufs Schiff; bi3 1846 war er Seemann und 
fonnte feine reichen Erfahrungen fammeln, die er in feinen Er» 
zählungen vermwertete. — Beiden Bänden find Furze Biblio- 
graphien beigegeben, die in feinem folhen Buche fehlen jollten. 
Symons, Artur: Notes on Joseph Conrad with some un- 
published letters. London: Myers & Co. 1925. (38 S.) 8° Sh. 5 
Notes ift ein bejcheidener Ausdrud für einen von warmer 
Liebe getragenen Nachruf für den jüngit verjtorbenen Schrift- 
fteller, Die Heine Schrift zeugt von einer gründlichen Kenntnis 
der Conradihen Werfe und feines Wejens, wie jte nur einem 
vertrauten Freunde möglich ift. 


KRlaffifhe Altertumswifjenfhaft 


Hayes, Doremus Allmy]: Greek Culture and the Greek 
Testament. New York, Cincinnati: The Abingdon Press 
1925. (224 S.) 8° $1. 

Ein mit heller Begeifterung geichriebenes Buch, das in dem 
auch in Amerifa tobenden Kampfe des Neal- und Humani> 
tät3erziehungsgedanfens jich entjchieden für die Beibehaltung 
der Humaniora einfeßt, „a plea for the study of the Greek 
classics and the Greek New Testament‘. M. Arnim. 
Sanford, Eva Matthews: The use of classical Latin authors 

in the libri manuales. Sonderdruck aus Transactions of the 
American Philological Association. Vol. 55 (1924). S. 190 
bis 248, [Vgl. Lit. Zbl. 3, 15. Febr. Sp. 267.) 

S. gibt eine für das Nachleben der lateiniihen Autoren 
wichtige Zufammenitellung der handichriftlih vorhandenen 
Rompendien des 9.-13. Jahrhunderts, meift nach eigener Ein- 
ficht. 414 Nummern. Vielleicht gibt uns die in den Stoff ein- 
gearbeitete Verfafferin au einmal eine Zufammenitellung 
der vorhandenen flores sententiarum, die für eine, wirkliche 
Snterpretation mittelalterliher Arbeiten unentbehrlich ift. 

Theo Herrle, 

Lindsay, W. M.: Palaeographia Latina. Part IV. Oxford: 
Humphrey Milford 1925. Mit 6 Taf. (85 8.) gr. 8° = St. An- 
drews University Publications 20. 

Der vierte Teil der lateiniihen Baläographie zeigt diejelbe 
Gediegenheit wie der dritte (val. Lit. Zbl. 3, 15. Febr. Sp. 270). 
Abgebildet find Vat. Pal. lat. 578, fol. 20r; 1447, fol. Zr; 579, 
fol. 99r; 845 fol., 1r; fol. 1157; 577, fol. 737. W. Heraeus be= 
handelt einige Variantenzeichen (ia = in alio). W. M. Lind- 

an u. ®. Lehmann führen die frühejten Mainzer Hand» 

Ichriften auf, 14 davon befinden jich in der Staat3bibliothef zu 

München, ferner die Abkürzungen des neunten Sahrhundert3 

und einige Befonderheiten. ©. Tafel führt dann feine Arbeit 

über die Lhyoner Schreibart fort (aus Teil II, p. 73); er behan- 
delt den Magifter Florus, den Präpofitus Manno, Yand- 

Ichriften des neunten Sahrhunderts, Eigentümlichkeiten der 

honer Handfchriiten, durch Lyon gehende Überlieferungen und 

die Gefchichte der Bibliothek. A. de Bouard erörtert die Yer- 
funft der Karolingifchen Minusfel, und W. M. Lindjay ichließt 
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das Heft mit einigen Bemerkungen über paläographifche Einzel- 
heiten. Theo Herrle. 
Wenley, R[obert] M[ark]: Stoicism and its influence. Boston 

(Mass.): Marshall Jones Comp. 1924, (XI, 194 S.) 8° Sh. 5 

Sft Nr 21 der Serie: „Our Debt to Greece and Rome“ 
und bringt außer der „Story of Stoicism‘‘ und den „Some 
Stoic dogmas‘ eine auf recht gründlicher Kenntnis beruhende 
Skizze der Nachwirkung der Stoa auf Mittelalter und Neuzeit 
bis zum 19. Jahrhundert. Beigefügt ift noch eine von 1911 ab 
reichende Bibliographie, die das von E. B. Arnold: Roman 
Stoicism (1911) p. 437ff. gegebene Literaturverzeichnis an= 
genehm ergänzt. M. Arnim. 


Smyth, Herbert Weir: Aeschylean tragedy. Berkeley: 
University of California Press 1924. (V, 234 8.) 8° (=Sather 
Classical Lectures. Vol. 2, 1923.) 4 Sh. 18 

Eine fritiihe Analyje der einzelnen Achylusdramen in 

acht Borlefungen, ‚„‚designed to serve as an introduction to a 

further study of the Mind and Art of Aeschylus, to be pu- 

blished by Harvard University at some future date‘, die einen 
empfehlensmwerten Beitrag zur Würdigung wahrer afchyleifcher 

Größe bildet. tnim, 

Lord, Louis E.: Aristophanes, his plays and his influence. 
Boston (Mass.): Marshall Jones 1925. (X, 183 S.) 8° Sh. 5 

Stocks, John Leofric: Aristotelianism. Boston (Mass.): 
Marshall Jones 1925. (VII, 165 8.) 8° Sh. 5 

Beide Schriftchen gehören zur Serie „Our Debt to Greece 
and Rome‘ (Kr 4 und Nr 20). Sn Anlehnung an W. Süß: 

„Ariitophanes und die Nachwelt“ 1911 gibt Lord nach einem 

Überblid über Urfprung der griehifhen Komödie und das 

griehiihe Theater, das Athen zu Mriftophanes3’ Zeiten, eine 

mwohlgelungene Studie über das ariftophaneifche Nachwirfen 
auf die Literaturen von Griechenland, Nom, Renaiffance, 

Deutichland, Franfreih und England. — Sn Stod3’ Büchlein 

bildet der Abfchnitt „Aristotle’s World‘ den Hauptinhalt, ‚‚the 

account of his influence takes a secondary place“. M. Arnim. 


Chumnos, Georgios: Old Testament Legends from a greek 
poem on Genesis and Exodus. Ed. with introduction, me- 
trical translation, notes and glossary from a manuscript in 
the British Museum by F[rederik] H[fenry] Marshall. Cam- 
bridge: Univers. Press 1925. (XXXII, 116 S., 28 Een R 

#7 
Bon Chumnos’ (Anf. d. XVI. Sahrh. aus Candia auf 

Kreta) griehiiher PBaraphrafe mit moralifchen Lehren zu 

Genelis und Erodus „an attempt to popularise the results of 

the theological learning“ eriftieren im ganzen 3 Handfchriften, 

außer der jchon früher befannten Wiener und Venetianer das 
bier publizierte, vom Britiihen Mufeum 1922 von Thomas 

Broofe erworbene ehemalige Sinaimanuffript Add Ms. 40724 

(vgl. Byzant. Neue Sahrbb. IV, 1923, ©. Y6ff.). Da e3 bis jett 

noch feine Ausgabe diefer für die Legendenz, wie für die Spracdh- 

geihichte wichtigen Sammlung gibt, fo fan diefe Auswahl 
auf das größte vielfeitige Sntereife Anfpruh machen. „The 


illustrations are not unworthy of the text.“ M. Arnim. 
Clemenceau, Georges: Demosthene. Avec trois gravures et 
une carte. Paris: Plon 1926. (125 S.) gr. 8° Fr. 6.— 


Das Bud erfcheint in einer Sammlung nobles vies, gran- 
des oeuvres neben der Darftellung von $. 9. Fahre, Victor 
Hugo, Henri Poincare. „Man erwarte nicht von mir eine ing 
Einzelne gehende Biographie,” jagt der Berfaffer, „auch feine 
geihichtlihe Erzählung nach Art der Handbücher. E& genügt 
mir, wenn ich e3 erreichen fann, die Berfönlichfeiten zu charaf- 
terifieren, um die allgemeinen Züge eine wunderbaren firieg3- 
roman zu entmwideln, der für den Weften mit der Schule in 
Alerandria endete und für Sndien mit den griechifch-buddhiftt- 
Ihen Bildwerfen der baftriihen Koloniften Aleranders.‘ Das 
ilt aber nicht fein eigentlicher med; das Buch will vielmehr den 
großen Mann al3 Vorbild wirken laffen und enthält fo viele 
perlönliche und zeitgefchichtlich bedingte Gedanken, von denen 
ich den einen bemerfensmwerten anführe: „Die Gefchichte hat ge= 
zeigt, daß da3 Schieffal des Befiegten und des Giegers fich enger 
verbunden findet, ald man glauben fann.” Theo Herrle. 
Margoliouth, D. S.: The Colophons of the Iliad and Odys- 

sey. With a reply to some criticism of Herr v. Wilamowitz- 
Möllendorff. Oxford: Blackwell 1925, (21 S.) 8° Sh. 1 

Die Methode der Buchftabenmetathefe, durch die Verfaffer 
Ichon bei den Eingangsverjen der euripideiichen Dramen (1915) 
und der beiden homerifchen Epen (1923) zu ütberrafchenden, je= 
doch jehr problematifchen Ergebnifjen gelangt ift, wird auch auf 
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bie 4 Schlußherameter von Zlins und Odyffee ausgede 


Turner, Cuthbert Hamilton: The Early Printed Edition 
the Greek Testament. Oxford 1924: Clarendon P 
(28 8.) 8° Sh. 

Diejes Heine Heftchen, die Erweiterung einer öffentlich 

Vorlefung am „Magdalen College, Oxford“, gibt, ausgehen 

bon dem „Prolog St. Johns Gospel“ in Lascaris’ griechiid 

Srammatif (1495), einen gefchloffenen und zugleich Fritiie 

Überblid über die Editionen der Complutenfiichen Polyglot 

und die von Erasmus bis zur Stephanusausgabe. M. Ar 

L. De-Mauri (Ernesto Sarasino): Flores Sententiarun 
Raccolta di 5000 sentenze, proverbi e motti latini di us 
quotidiano in ordine per materie con le fonti indica 
schiarimenti e la traduzione italiana. Milano: Ulrico Hoep 
1926. (XV, 638 S.) gr. 80 4 

Der Verleger, auf deffen Anregung die Sammlung em 
ftand, ift von der manigfahen Wirkung einer Sentenz 
jammlung mit Recht überzeugt; aber heute fann man fich felb 
mit einer etwas bejferen Ordnung des Material3 al die Vo: 
gänger nicht mehr begnügen. E3 gälte zum mindeften, die 

Bolfe lebendigen Sprichwörter von den in geiftvolle Form ak 

prägten Gedanken zu fcheiden, die Abhängigkeit nach vor- 

rüdmärts zu prüfen und andere Völfer zum Vergleich heran 
zuziehen. Dann wären die Worte daraufhin durchzufehen, ie 

nun für da3 betreffende Volk befonders bezeichnend ift. Di 

Bahl der 5000 gefammelten Worte verblüfft nur zunächft. 2 

die Anführung nad) Stichworten erfolgt, fo ift fehr viel Doppel 

angeführt; man findet alfo 3. ®. das Zitat non scholae 
vitae discimus fomwohl unter studio al® auch unter educazie 

aber beidesmal troß der richtigen Gtellenangabe (Sen. ep. 10 

in falicher Form, da ja Seneca befanntlid das Wort ger 

umgefehrt geprägt hat. Berweife der Gtellen aufeinamd 
fehlen. Der Verfaffer meint, daß er die Stellen accuratissim 
notatione angegeben hätte. Das fann ich leider nicht fint 

Bon Drudfehlern abgejehen, fehlen oft genaue GStellenangabe 

die bei dem großzügigen Drud leicht hätten gegeben werd 

fönnen. Gut ift, daß viele griechiiche Worte, die in lateinih 

Ballung gewirkt haben, angeführt werden; bei einigen wie nk 

te ipsum fehlt dagegen wieder der Hinweis auf3 Griechiih 

Die vielen Horazitrophen gehören nicht in eine Sentenze 

jammlung. Nicht einzujehen it, warum in dem zweiten alpha 

betijchen Teil der furzen Redensarten fich fo viele Wiederholun 
gen aus dem eriten Teil ohne Vermweife finden. Theo Herr 

Nairn, John Arbuthnot: Authors of Rome. With an int 
duction by J. W. Mackail. London: Jarrolds 1924. 39 
8° Sh. 4 


Diefe Anthologie, das Gegenftüd zu Zumb3 „Author 
Greece“ bringt Auszüge aus 15 römifhen Schriftitellern 
Plautus bis Jupenal mit einer kurzen Würdigung ihres ( 
tlufjes auf die engliihe und franzöftiche Literatur. M. Arnt 
Heitland, W. E.: A few words on verse translation {fo} 

latin poets. Cambridge: Univers. Press 1925. (51 S.) 8°Sh.2 

Nach einleitenden Worten über die TÜberjfegungsted 
eines Öladitone, Connington und Droden ftellt Heitland @ 
Slluftration feiner Überjegungsprinzipien dem Drydenfi 
Zucrez III 830-1094 eine eigene Berfion gegenüber, ebe 
eine eigene zu Zucan VIII 484-535. Den Schluß bilden: „E 
Latin verse renderings from Keats, Scott, Southey, 

M. Arnim 

SanctiAmbrosii Oratio de Obitu Theodosii. Text, translation 

introduction and commentary .... by Sister Mary Dol 
rosa Mannix. Washington: The Catholic University 19 
(XV, 166 S.) 8° | u 

Diefe in den „Patristic studies, vol. IX“ erfchienene Dif 
tation mill den fehlerhaften Mignetert erfegen. Das ga 
dicendi wird auch mit berüdfichtigt. MM. Ar 
De Vries de Heekelingen, H.: Carmina Arminii. Publi 

pour la premiere fois et annotees. Avec un facsin 
La Haye: Martinus Nijhoff 1925. (50 S.) 4° Fl. & 

Die Humaniftifchen Spielereien aus der Genfer Studien 
von Safob Arminius (1582-1586) find inhaltlich nicht 
deutend, daß fie eine Herausgabe verdient hätten. Be 
geihichtlich bieten fie die Namen einiger feiner Studiengenof 
Die Handichrift liegt unter Nr. 407 in der Bibliothek der # 
monftrantenfirche in Rotterdam. Theo Hert 
M. Annaei Lucani Belli civilis libri decem. Editorum 

usum edidit A[llfred] E[dward] Housman. Oxford: Bk 
well 1926. (XXXVI, 342 S.) 8° Sh. 12] 
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Rad Art feiner Jupvenalausgabe (1903) bringt Heraus 
er, jedoch ohne eine neue Handichriftenfollation, einen nur 
ig veränderten Zucantert, zu dejfen Erklärung zumeijt die 
ven Editoren fowie die Scholiaften herangezogen erden. 
/ae Text of Lucan, now generally current, can be much 
‚ended without tho change of a letter or the introduction 
Jany novelty, by recurrence to the discarded punctuation 
old editions.‘“ Ein „‚Astronomical Appendix‘ will einige 
ter gehörige, bisher nicht befeitigte Dipvertänbiffe auf- 
‚en. rnim. 
'ew, D.L.: Culex. Sources and their bearing on the problem 
'f authorship. Oxford: Blackwell 1925. (107 8.) 8° Sh. 6 
Der in der Appendix Vergiliana überlieferte Culex trägt 
tativen Charakter, und zwar durchaus vorvergiliicher Dich- 
9. Die von Drew durchgeführte genaue Prüfung der 
aptquellen: Zufrez, Catull, Nifander, Theofrit ergibt einen 
‚eren Zufammenhang des Culex mit diejen, al3 Aeneis und 
drgica mit Culex. „For example Culex’s Praises of the 
Jımtry Life is far and away closer to Lucretius than the 
'ilar rhapsody in Virgil’s Georgies Il“. Die von Drew in 
em Büchlein, das zur Sammlung „Virgilian Studies‘ ge- 
&, weiter angeführten Gründe wirken überzeugend, daß für den 
ex Virgils Autorichaftfo gut wie ficher gelten fann. M. Arnim. 


Y 

\tran, C.: Introduction a l’eEtude critique du nom propre 
‚rec. Fascicule I-III. Paris: Librairie orientaliste Paul 
tuthner [1926]. (1-80, 81-160, 161-240 S.) gr. 4° 

U. wirft die Fragen auf: „Nach welcher Methode hat man 
jer die wiljenichaftliche Erforfchung der griechiihen Eigen- 
nen getrieben ? Inwieweit find die angewandten gejchicht- 
m und fpradhlihen Grundjäge gerechtfertigt? In welchem 
jmaße jind die mwejentlichen Hilfsmittel herangezogen?“ 
furzer gejchichtlicher TÜberblid iiber die Forfchung zeigt, 
"der von 3. U. Letronne (1787-1848) aufgeitellte Grundfas, 
‚griehiihen Eigennamen aus dem Griedhiichen zu erklären, 
allgemeinen auch von den Späteren (Bape, Benjeler, Fid, 
'htel) befolgt worden ift. Dem fteht nun gegenüber, daß die 
larung aus dem Griechifhen vielfach, zu Sinnlofigfeiten 
et, daß die jagen- und fulturgefchichtliche Überlieferung auf 
enge Verbindung Griechenlands mit den Mittelmeerländern, 
mder3 mit Kleinafien, hinmeilt. Ein Name wie Amphi- 
903 fann genau fo gut afiatifch wie griechiich fein. Geiteht 
t aber der Bildung der griechiichen Namen „maßloje Frei- 
“in der „Ummodellierung“ zu, jo dringt man nicht in den 
n der Frage ein. W. hält die Phonetik bei der Namen- 
Wihung natürlich für die unentbehrlihe Grundlage, mweilt 
te darauf hin, daß gerade bei der Aufzeichnung des Namens 
 Schriftbild dem Lautbild oft nicht entjpricht. Wichtiger als 
faliiche Übernahmen find morphologijche, weil jie eine 
sere Berührung der Völfer vorausjegen. Dabei brauchen die 
ven Spraden durchaus nicht miteinander verwandt zu fein. 
einer linguiftiihen Behandlung der Namen muß eine 
Miche und archäologiiche hinzukommen. U. faßt num das 
haltnis der vorgriechiichen Sprache zu der griechiichen ge= 
jo auf, wie e3 für das Lateiniiche und Etrusfifche von 
helm Schulze nachgemwiejen ift. Auch dort liegt derjelbe 
[ vor, daß man die beeinflufjende Sprache wie die meijten 
Inafiatifchen nicht fennt. Durch das ganze erjte Kapitel vom 
Jeripruch des griehiihen Eigennamens zieht ji) das Bei- 
{{ Hokvveiuns, da3 bisher nach antifem Vorbild immer als 
Ber Kane m erflärt worden ift. U. laßt die Begründung, 


Id 
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au überjegen, wenn man bei Orpheus nicht dazu imitande 
&3 ift doch nichts leichter, ald daß auf griehiichem Boden 
- übernommene Sage erweitert wird. Im zweiten Kapitel 
EU. dann einen vorläufigen Überblid.über den geographi- 
In Namenbeftand der Baltanhalbinfel im Vergleich zu Klein= 

t und Stalien. Die alphabetiich angelegte Sammlung reicht 
jer von Aßa — ’Hiexıovwv und legt den Linguiften wertvolles 
eitsmaterial vor, das aus den bisherigen Sammlungen für 
immten Zmwed zufammengeftellt ft. Theo Derrle. 
‚H. E., and L. Solomon: Easy passages for trans- 
into latin prose. London: University of London 
1923. (61 S.) kl. 8° Sh. 1/6 
Sammlung ift aus den Bedürfniffen der Londoner Uni- 
entitanden. Die Studenten follen Überfegungsporlagen 
Englifch befommen, die von leichten zu jchwierigen 
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Übungen anfteigen. Einige bei Prüfungen verwendete Terte 
find mit aufgenommen. Mehrere Stellen find aus der Ülber- 
feßung Herodot3 durch Ramlinfon und der römischen Geidhichte 
bon Arnold genommen, wir finden aber au) Swift, Didens, 
Goldfmith, die Königin Elifabeth u. a. vertreten. Theo Herrle. 


The Cambridge Ancient History. Ed. by Bury, Cook and 
Adcock. Vol. 4, The Persian Empire and the West. Cam- 
bridge Univ. Press 1926. (XXIII, 698 S.) 8° Sh. 35 

Der 4. Band der großen Gefchichte des Altertums enthält 

im mwefentlichen die Gefchichte Griechenlands im 6. und Anfang 

des 5. Jahrh. und fchließt an den vorhergehenden Band an, in 

dem die Entwidlung der griechifhen Welt geichildert ift. Wie 
die griechiihen Stadtftaaten, befonders Athen, im Laufe de3 

6. Sahrh. zu überragender Größe in politifcher und kultureller 

Hinficht aufblühten, wie fie den Kampf mit PBerfien bejtanden 

(Marathon), bildet den Inhalt mehrerer Kapitel. Zwei Kapitel 

(1 und 7, 1-6), die von dem unlängft verftorbenen ©. Buchanan 

Gray ftammen, führen in die Entitehung3= und Entwidlungss- 

gefchichte des perjischen Reiches ein (Cyrus, Cambyfes, Darius). 

Eine glänzende PVerfaffungsgeihichte Athens geben die Ka=- 

pitel 2, 3 und 6, die durch die Namen Drafon, Solon, Beifi- 

Itrato3 und Kleijthenes näher bezeichnet werden fünnen. Die 

griechifche Literatur vom 8. Sahrh. bi3 zu den Berferfriegen, 

die frühe Kunft, die Myfterienreligionen und die ältejte PBhilo- 
fophie werden in drei weiteren Kapiteln behandelt. Der Band 
enthält außerdem noch den Kampf, der um diefelbe Zeit, als 
die Berjer in Griechenland eindrangen, zwifchen Karthago und 

Griechenland ausgetragen wurde (Himera), und die Gejchichte 

der GEtrusfer. Bildet diefer 4. Band den Übergang vom 

Dften nach dem Weften, fo leitet er zugleich zu dem in Bor- 

bereitung befindlichen 5. Bande hinüber, der die Gefchichte 

Athens, jeine Glanzzeit und feinen Niedergang Schildern foll. 

Auf die Bibliographie des in befannter Vorzüglichfeit aus- 

gejtatteten Bandes mag zum Überfluß noch hingemwiejen werden. 

3. Rindervater. 

The Cambridge Ancient History ed. by J[ohn] B. Bury, 
S[tanley] Alrthur] Cook, F. E. Adcock. Vol. III: The Assy- 
rian Empire. Cambridge: Univ. Press 1925. (XXV, 821 S.) 

’ Sh. 35 
Der vorliegende Band des großen Cambridger Gejchicht3- 
werf3 umfpannt die Zeit von etma 1000-500 v. Ehr. Unter den 

Berfaffern der Einzelfapitel befinden jih: D. ©. Hogarth, 

Stanley U. Cook, A. 9. Sayce und 9. NR. Hall, Namen, die für 

den willenfchaftlihen Wert des Werfes bürgen. Bejonderer 

Nachdrud ift auf die Auswertung des durch Ausgrabungen 

neu erjchloffenen Materials gelegt, zu ficheren NRejultaten ift 

man aber auch fo noch nicht gefommen (etwa in den Kapiteln 
über Griechen, Hettiter oder Siraeliten). Auch in dDiefem Band 
ift die Zahl der Zitate auf ein Minimum befchränft. Sehr reich- 
haltig find die Regifter und die Bibliographie. Eine Reihe guter 

Karten erleichtert die Orientierung. Zunädhit wird das ajiy- 

rifche Weltreich in 5 Kapiteln dargeftellt, 2 fpätere Kapitel find 

dem neubabplonifchen Neich gewidmet. An diejes feite Rüd- 
grat jchließt die Gefchichte der Nachbarreiche und -völfer an. 

Größere Abjchnitte entfallen auf Agypten, Sfrael und Die 

Griechen. Gegen Einzelheiten der Daritellung mird fich die 

Kritik gerade in Deutfchland richten, das ändert nicht an dem 

Wert des ganzen Werkes. R. 9. Reigenftein. 

Seager, Richard B.: A Cretan Coin Hoard. New York: 
Amer. Numism. Soc. 1924. (55 S., 12 Taf.) 8° 2 

Milbank, Samuel R.: The Coinage of Aegina. New York: 
Amer. Numism. Soc. 1925. (66 S., 2 Taf.) 8° 2 

Noe, Sydney P.: A Bibliography of Greek Coin Hoards. New 

" York: Amer. Numism. Soc. 1925. (275 S.) 8° $ 3,5 

Diefe drei Hefte bilden einen Teil der „Numismatic Notes 
and Monographs“ (Nr 23, 24 und 25). Beionders das lebte 

Bändchen mit feiner bequemen Zufammenitellung der fonft 

nur fehr fchwer auffindbaren Zeitichriftenauffäße wird all 

feit8 mit Dank begrüßt werden. Dem überjihtlihen Haupt» 
verzeichnis, das nach Fundorten alphabetifh geordnet Da=- 
tierung, jegige Unterbringung und die wiflenihaftlichen Be- 
legftellen mit enthält, folgt noch ein ‚„‚Index by mints and 
rulers‘‘, M. Arnim. 

Davis, William Stearns: A Day in Old Rome. A Picture of 
Roman life. Boston: Allyn & Bacon (1925). (XIX, 482 S., 
128 Illustr.) 8° 

Das Seitenftüd zu des Verfaffers „A Day in Old Athens“ 

(1914). Die Slluftrationen ftammen zumeift aus 3. d. Yalfes 

„Hellas und Rom“, M. Arnim. 
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3. Seil: Rataloge. Nachrichten - 


Antiquariat3-Rataloge 
Baer & Eo., Sojeph, Frankfurt a. M. Nr 727: mit Bilder: 
atlas. Theologia Catholica. — Wr 728: Ofteuropa. 
Buchhandlung Guftav Tod, Leipzig. Nr 571: Auswahl aus 
dem Gejamtgebiet der ‚Klafiichen Philologie. 
Franf3 Antiquariat, F., Würzburg. Nr 109: Berfchiedenes. 
Sjellius-Buhhandlung, Berlin W 8. Nr 384: Ort3- md 
Samiliengejchichte. 
Hierfemann, Karl ®., Leipzig. Nr 568; Bibliographie. Buchs 


und Schriftweien. 

Sürgenfen & Beder, Hamburg 36. Nr 45: Verjchiedenes. 

Liebifch, Bernhard, Leipzig. Nr 263: Deutjche Literatur vom 
18. Sahrh. bis zur Gegenwart. — Wr 265: Interefjante 
neue und alte gute Bücher. 

Xorenb, Ufred, Leipzig. Nr 309; Deutiche Literatur von den 
Anfängen bi3 zur Gegentvart. 

Roöhricheid, Ludwig, Bonna. Rhein. Einft und Segt. Ver 19/20. 
— Einjt und Sest. Nr 21/22. 

Schlapp, 9. L., Darmftadt. Nr 56: Ktulturgeichichte und ver- 


wandte Gebiete. 
Derfönliches 

Prof. Dr. Hans Heinrich Schaeder in Breslau wurde zum 
ord. Rrofeifor der orientalischen Philologie in Königsberg i. Pr., 
der a. ord. Profejjor der Bhilofophie Dr. Hans Leijegang 
in ER zum ord. PBrofejjor der Gefchichte der Philojophie 
in Prag (Deutjche Univ.), der a. ord. PBrofejjor Dr. ‚Wilhelm 
Kerl in. Wien zum ord. Profejfor der Dermatologie in Inn3- 
brud, der Privatdozent Studientat Dr. Erich Kamfe in Miün- 
fter i. W. zum a. ord. PBrofeffor der Mathematik in Tübingen, 
der Privatdozent der Hngiene Dr. Erhard Glajer in Wien 
zum a. ord. Profejjor der Pharmafognojie, der Dozent der 
Kinderheilfunde an der Mediziniichen Akademie in Düfjeldorf 
Dr. Albert Edftein, der Privatdozent der reinen Mathematik 
Dr. Wolfgang Krull in Sreiburg 1. B., die Privatdozenten 
Dr. Friedrich Silberftein, Dr. Sotthold" Schwarz, Dr. Dtto 
Stein, Dr. Anton Hafferl, Dr. Eduard Bernfopf, Dr. 
Erwin Graff, Dr. Julius Bauer, Dr. Edmund Nobel, Dr. 
Nıchard Bauer md Dr. Julius Benvpieintin Wien zu a. ord. 
Profeljoren ernannt. 

Sn Zeipzig habilitierten fich Dr. Werner Catel für flinders 
DENE und Dr, Willibald Scholz für Piychiatrie und Neue 
tologie 


Prof. Dr. Georg Wolfram, Generaljefretär des Wiljen- 
Ichaftlihen SInftituts der Elfaß-Lothringer im Keich an der | 


Univerfität Frankfurt a. M., wurde zum a. ord. Senator der 
Deutjchen Akademie der Wi iffenichaften ernannt. 


Kuftos Dr. Wilhelm Unverzagt, der Leiter der präahiftos | 


riichen ai des Mufeums für Völkerkunde in Berlin, 
wurde zum Direktor bei den Staatlichen Mufeen dafelbit ernannt. 


Die Preußiiche Akademie der Willenichaften wählte am 
Philofophiich-biftoriichen Kaffe als 
Kachfolger Gujtad Noethes für den Boften eines der vier ! 


19. November in ihrer 


Sefretäre der Akademie, denen im Wechjel die Leitung der 
Körperichaft obliegt, den ord. Brofeffor des deutichen Rechts, 


Handelsrechts und bürgerlichen Recht? Geh. Juftizrat Dr, Ernft ! 
Den ord. Brofejior der Meteorologie : 
Dr. Heinrih v. Fider in Berlin wählte fie zum ord. Mitglied | 


Heymann in Berlin. 


der PBhhHfikaliich-mathematischen Klajfe. 


Die Straßburger Wiffenjchaftliche Gejellichaft in Heidel- 


berg wählte zu ord. Mitgliedern die Theologen %. W. Maier 
(Breslau) und Meinerg (Miünfter), den Dermatologen Mulzer 
(Hamburs), 
Kunfthiftoriter U. Warburg (Hamburg), den Geologen 
Deede, den Botaniker Dltmanns und den Chemifer Stau- 


dingeri in Freiburg i. B., den Phhfifer und ehemaligen Präfi- 


denten des Reichstelegraphenamts Streder und den Wftro- 


nomen M. Wolf in Heidelberg, den Geophhfifer Sieberg 


in Jena, Schließlich die Archivdireftoren Kirrnheim (Hamburg) 
und Witte nt zum auswärtigen Mitglied den Che- 
mifer Ruggli in Balel. Un Stelle der beiden verftorbenen 
Vorftände (Hiftoriter Breflau und Mathematifer Srazer) 
traten der Hafliihe Philologe Co. Shmwarsk (Münden) und 
der Heidelberger Botaniker 2. Soft. 

Die Mineralogiiche Gefellichaft in Yondon ernannte den 
ord. PBrofeljor der Wiineralogie und Petrographie Geheimrat 
Dr. Stiedrich Rinne in Leipzig zum Ehrenmitglied. 


Ft Sähriftleiter: Dr. Wilhelm Frels in Denfch Bei Be er SE ei he a Re ae A ER . ah bad d, 
L Neal ’ 


s Der Börfenverein ber Deutfchen Buchbändler gu SLeipsig, 


Riterarifhe3 Zentralblatt Nr. 


| nismus in der Necdhtsphilofophie‘, Dr. Werner-Friedland 
den Nomaniften Roßler (München) und den . 


NRechtsforichung‘‘, "Direktor Woölbling „Die Grundfäge fi fü 


22. — 30. November1926 


Aus Anlaß der Hundertjahrfeier der Univerfität 9 m ‘in 
wurden zu Ehrendoftoren ernannt: in der Zuriftifchen $ 
tät der Präjident der Afademie der Wilfenjchaften 
Prof. Dr. Oswald Redlich in Wien; in der Staatswi 
fultät Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Heinrich Dietel in Bor 
Prof. Sidney Webb in London, Prof. Dr. Paul Haenfı e 
Moskau und Dr. Henrit Hefjelman in Stodholm; ini 
Philofoph. Fakultät Geheimrat Prof. Dr. Leopold Weng 
m Wien; in der Tierärztlihen Fakultät Prof. Dr. 1. b 
dv. Dftertag in Stuttgart. MR 


Am 14. November f in Leipzig der Verlagsbuchhä 
Dr. Emmanuel Reinide im 78. Zebensjahre. 4 
Mitte November F in Heidelberg der ord. Hon. -Bro fe 
der germanischen Philologie Geh. Rat Dr. Wilhelm Braun 
77 Sahre alt; in Berlin der a. ord. Profeffor der totalen L 
Rirtfchaftsgeichichte Dr. Baul Leni, 53 Sahre alt; in & 
janne der Profeljor an der Theologiichen ea der f frei 
evang. Sirche des Kantons Waadt Dr. Alfred Schrö 
67 Sahre alt; in München der a. ord. Rrofefior der inne 
Medizin Dr. Karl Ernft Rante, 56 Jahre alt; in Wied 
Profejjor der Mathematif Dr. Ernft Blajchfe, 70 Jahr € a 
in Budapejt der em. PBrofeffor der Unterleibstranfheiten & 
Dr. Koloman Müller von SzentgYyörgdy, 77 Sahre alt 
der a. ord. PBrofefjor der Gejchichte der Rhilofophie Dr 
Banoczi im 78. Lebensjahre. 
Am 22. November fin Berlin der Zubertulofeforicher 5 
Dr. Qtethur Kayjerling, 52 Jahre alt. 
Sm November F in London der englifche Bbitofoph 

N BR oriftiteller Allan Upmward. 


Wiffenjchaftliche Snititute und Vereine 

Sn den Räumen der Berliner Univerjität wurde 9 
November d. 3. die Eröffnungsfeier des Ufrainifhen ® if 
Ihaftlihen Injtituts begangen. Prof. Dorofchento gabe 
Darftellung des Mrbeitsprogramms. Zunäacdhft lehren 
Dozenten am SInftitut: Ukrainifche Staatsgefhichte; Geh 
der Kultur und fozialen Verhältniffe; Gefchichte der geift 
Strömungen; Gejchichte der materiellen Kultur. 

Sn Salonifi wurde im November die neue Univeriit 
feierlich eröffnet. Der Rektor Prof. Sotiriades hob in der Wei 
rede die große fulturelle Bedeutung der Hodhichule fü r 
griechiiche Matedonien hervor. 

Sn der Gefamtligung der Preußiihen Afademie 
Wifjenichaften am 28. Oftober d. 3. fpracd) Prof. Yuden ndo! 
über „Die deutiche aftronomifche Erpedition nach Bolivia 
Paz, 3600 m Meereshöhe, unter Leitung von Prof. U. Kol 
jchütter, Direktor der Sternwarte in Bonn), in der Sibune 
Phhlifaliich-mathematiichen Kaffe am 21. Oktober Prof. Hal 
über „Neue Gejegmäßigfeiten bei der Fallımg und Adjorpk 
feiner Subftanzmengen und deren erperimentelle en 
fodann überreichte Prof. Einftein eine Arbeit von Dr, 
(Göttingen) „Weber die Snterferenzeigenfchaften des 
ftrahllichts”. 

In Berlin tagte Anfang November d. $. der IV. Ro 
der Internationalen Vereinigung für Rechts- und 2 
Ichaftspbilofophie. Vorträge: Staat3anmwaltsrat Dr. 
(London) „Nömijch- rechtliche Einflüffe auf die Nechtgentt 
lung im britifchen Weltreiche”, Prof. Dr. Vierfandt „Die fi 
abitojopllne Bedeutung des neueren Naturrechts”, PVrof 

Sauer „Fruchtbarkeit der Rechtsphilofophie? Heutige Tendei 
unjerer WViffenfchaft”, Prof. Dr. Karl Wolff (ISnnsbrud) 
Rechtsbegriff”, Brof. Dr. Binder „Kantianismus und He 


ethbiihe Beranferung der Wirtichaftspolitif der Geger 
unter Verüdjichtigung des idealiftiihen Kulturbegrifft 
Eudfen“, Brof. Dr. Wilbrandt „Die Wirtfchaftstheorie 
Grundlage für die Bolitif“, Prof. Dr. Weik (Prag) „Be 
Rechtöphilojophie in ihren Beziehungen zur Gegenwart‘ 
Leonhard Adam „Der gegenwärtige Stand der ethnolog 


gejegliche Neuregelung des Arbeitsrechtes in Veutig 


Wiffenfchaftliche Breife 

Der von Hofrat Dr. Alfred Adermann-Teubner in $ N 
im $. 1912 bei der Univerfität Leipzig errichtete , 
AUdermann-Teubner- Gedächtnispreis zur Sörbe 
der Mathematifhen Wiffenfchaften‘ wurde im laufenden 
durch das Preisgericht dem ord. Profefjor Dr. Wilhelm 
in Hamburg für jein Buch „Kreis und Kugel“ zuerfont tr 
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| nhalt diejes Heftes: mer u. Piteratuchwiffenfchaft | Nomanifche Sprachen u. Literatur. (fällt | Phnfit (1903) 
|; 1. Teil (Berichte): Indogerman, Sprachmwiffenfchaft (fält in 
fr aa Buchs und Schriftivefen dieler Mr. aus) IReeRSale (f 


in biefer Nr. aus) Chemie (1905) 
Slam, Spradhen und Piteraturen (1881) | Geologie und Paläontologie (fällt in 
Indische u. iranifche Philologie (FANE in 
Y twefen (1836) diefer Nr. aus) et 
j tunde (fält In biefer Nr, aus) 


Sheateritienfchaft (Fällt In d. Nr, aus) biefer Nr. aus) 
) Nesypten (fAllt in diefer Nr, aus) 
en re und Theos 1868 


Sefhtchte (1890) Technik (fallt in diefer Nr. aus) 
Miihe Altertumsiiffenfhaft (1870) Bölters 
‘ tunde (1898) 
47 + Bi 
Bfotie und Mdologie (1958) Engl. u. amerit, Sprache u. Liter. (fällt | Mathematit (1902) te hr a an 


Kriegsmiffen ten (18 
DO LLERD) 2. Zeil (Bericht über Neuerjcheir 
NT Sprachen und Literaturen 
Geographie und Kartographie (1899) 
11a908 (186 in diefer Nr. aus) Afttonomie (1903) 3. Seil (Nachrichten) (1917) 


Mufitioiffenfchaft (1883) Allg. Biologie. Botanik. Zoologie (1906) 
Kunftiifienfhaft (1885) Medizin (fAUt in diefer Nr, aus) 
Weftafien “ 
Arab (fällt in diefer Nr. aus) BVoltstunde (1896) 
- Ber (145) TEEN $ Anthropologie. Borgefhichte. nungen in fremden Sprachen): 
aftss u. a enfhaft. isit, ‚Aust 
ausfellehlih Englifh (1873) Medizin. Schrifttum d. Auslandes(1907) 
5 gu den Titeln angewandte Abkürzungen: 


 — Abbildung, Dt, — Blatt. 3 == en ang. Nahiv, = Nahmwort. Dberf. — Mberfeker, 

Abbildungen. Bl. — Blätter, HH = Jahrhundert. N.% = Neue Folge, überfegung. 

— Anhang. Buhdr. = Buchbruderei. SH. = Slufteation, N.R. = Neue Reihe, verb. = verbeflert. 
Anmerkungen. Bud. = Buchhandlung. Kt. — Sarte, HB. — Plan, Derf. = VVerfaffer. 
Anzeiger, Dr, = Druderei, efg — fieferung. Ned. — Nebdaltion, verm. — vermehrt. 
Archiv, d£, = beutfd. Mitt. — Mitteilung. Reg, = Resifter, veröff, — veröffentlicht, 
Auflage, Erg.9. = Ergänzungsheft. Mittn — Mitteilungen, Rf. — Rundfhau. ihr, — Vierteljahrfrift. 
Ausgabe, For. = Fortfegung. Mitw,. = Mitwirkung. (Sp! — GSonderabdrud. Borr, —= PVorredner, 

j Band. A. —= Handfrift. MH, = Monatsblatt, SB — Gigungsberiht, Borrede, 
| = Bände. Hrdg. = Herausgeber, DT. = Manuftript. sberichte. 31. = 3entralblaft. 
is = Beilage. Sb. — Sahrbuch Niger, = Monatsfrift. Se —= Gupplement. EIR — Zeitfohrift, 
et, = Beitrag, Beiträge. Sb. = Sahrbücher he — Monatshefte. Zob, = Tabelle, Stg = Beitung. 
— Sahresbericht. Nahr. = Nachrichten. S —! Zeik sigefl. = sufammengeftellt. 


| = Bericht, Berichte, SB 


| 


1 
| 
| 
l 


Allgemeines. Buch- und Schriftwefen 
Oberbibliothefar Dr. D. E. Ebert 


buch der Bayerischen Akademie der Wissenschaften. 
1925. München: Oldenbourg 1926. (III, 106 S.) 8° 2,.— 
ericht über die öffentliche Sigung am 15. Suli 1925. 
ge von ®. Streitberg (CE. dv. Krauß), ©. Herbig 
ernefer), 3. Liebermann (. v. Umira), 3. Klein (W. 
HE, R. Martin (Mollier), Th. Bitterauf (©. Leidinger). 
jonaljtand, Rommiljionen. 
eiber, Georg: Zur Entwicklungsgeschichte der deutschen 
orschungsinstitute. In: Ein literar. Rundgang durch die 
e Ei: . A. Barth, C. Kabitzsch, L. Voß. (Leipzig) 1926. 


ionn 1926. S. 44-54. — Der geiftvolle Beitrag führt an einer 
eihe von Beijpielen aus, wie in Dantes Lehrgedicht und 
mit in der geiltigen Welt des Mittelalterd da3 Bud) und 
03 Lejen zum Ausdrudsträger der höchiten dichterifchen 
nd menichlihen Augenblide geworden jind. Außerdem 
etet der Berf. zahlreiche Belege, die jich über den mittel- 
ichen Schreiber, das Schriftweien, Schreibwerf, Schreib- 
eräte und die Buchftabenfymbolif bei Dante finden. 
chen-Rußwurm, Alexander von: Bücherkälte und 
cherwärme. In: Nimm und lies! Jg. 3, 10. 8. 1-2. — Die 
tehungen von Menfch und Buch. 
[stein, Gustav: Dreißig oder fünfzig Jahre? Ein Wort 
Nachdenkliche. (Leipzig 1926: E. Hedrich.) (14 S.) 8° 
ı Kicht im Handel 
der Sorderung der Verlängerung der Schugfrift an Schöp- 
gen der Literatur, der bildenden Kunft und der Mufik, die 
{ 1831 


1. Seil: Bericht über die wichtigften wiflenfchaftlichen Bücher und 
Seitiehriftenauffäge in dDeuticher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


im Snterefje der Erben aus fozialen Motiven erhoben wird, 
ftehen gemichtige, allgemeinsfulturelle Gründe entgegen, Die 
der Berf. geltend macht. Vgl. Frik Engel: Enfelfürjorge? Sn: 
Berl. Tagebl. 21. Sept. 1926; Guft. Kirftein: Wahn u. 
Wirklichkeit. In: Voff. Ztg. 17. Dft. 1926. Elifabeth Föriter- 
Niesiche: 30 oder 50 Schre? Difener Brief an 9. Verlag3- 
buchhändler Dr. Guft. Kirjtein. In: Leipz. N. N. 20. Oft. 1926; 
Mit Entgegnung von Guftad Kirjtein. Ebda. 22. Oft. 1926; 
Erih Lilienthal: Das Erbredt de3 Bolfes. In: Tägl. Ri. 
24. Dft. 1926. 


* Qatholifcher Literaturfalender, Begr. von Heinrich Keiter. 
Hrsg. don Julius Dorneich. Ig. 15. Mit 5 Bildn. Freiburg: 
Herder 1926. (XXXI, 510 ©.) H. 8° Zw. 15.— 

Nach 12jähriger Baufe wird das verdienitvolle Unternehmen 
wieder fortgeführt. Die Einleitung jet fich mit den zahlreichen 

Schwierigkeiten auseinander, die mit dem Zuftandefommen 

eines folhen Nachichlagewerfes verbunden find, und bringt 

intereffante Nachrichten zur Gejchichte des „Keiter”. Die 

Neuerungen, welche die Brauchbarkeit befonders erhöhen, be= 

treffen Tope und Catanordnung. Bei der Aufnahme mur- 

den nur jelbitändige Werke berüdiichtigt, auf Beitichriften- 
auffäge mußte leider grundfäßlich verzichtet werden, dagegen 
wurde der Nahmen der zur Zunft der Schriftiteller gehörenden 

Autoren möglichit weit gezogen. Bejondere Aufmerkfamfeit 

wurde der Totenlifte u. den fath. Zeitjchriften zugemendet, die 

in 17 Gruppen eingeordnet find. Auch die mwichtigiten Zeitungen 


mit ihren kulturellen und literarifchen Beilagen, ebenfo die fath. 


Korrefpondenzen wurden aufgenommen. Diejes Vorgehen it 
befonder3 zu begrüßen, da das „Handbuch der kath. Breiie“ 
feit 1913 nicht mehr erfcheint. Neu ift auch die fnappe, zur eriten 
Einführung dienende Abhandlung über Autor- und Verlags- 
recht. Ortsregifter. Verzeichnis der fath. willenichaftlichen und 
literar. Gefellichaften und der fath. Verlage. Beachtung ver- 

1832 


1833 


dient der humorvolle Auffat von Heinrich Berfaulen: Aus 
der Werkitatt und vom Handwerkszeug. 


*Jeder Deutsche hat das Recht... . Die dt. Rechtsprechung 
im Klassenkampf gegen linksgerichtete Literatur. Denk- 
schrift d. Vereinigung linksgerichteter Verleger. (Berlin: 
Ver. linksger. Verleger, M. Winkler 1926.) (64 8.) 8° 1.— 

Sammlung von Zenfurmaßnahmen der letten Zeit. Der 

Bericht ift nicht nur literarhiftorifch von Wichtigkeit, er ift auc) 

ein Beitrag zur Charafteriftif der politifhen Suftiz. 

Eckert, Paul: Polizei und Zensur. In: Börsenbl. f. d. Dt. 
Buchh. Jg. 93, 240. S. 1231-1232. — Kurzer Abriß über 
Entitehung und Ausbau der Zenfur an Hand der Ausftellungs- 
Objekte der Berliner Polizei-Ausitellung. 

*Gegen den Entwurf des Gesetzes zur Bewahrung der Jugend 
vor Schmutz und Schund. (Berlin: Gemeinschaft kultureller 
Buchhändler zu Berlin [1926]). (20 S.) 8° = Schriften d. 
Gemeinschaft kultureller Buchhändler zu Berlin. H. 1. —.50 
Die von den Berlegern Bruno PBufas und Hanns Horst Uris 

herausgegebene Brofchüre enthält neben dem Wbdrud des 

Sejetentwurf3 einen Kommentar von Paul Pojener, der 

fchwere Bedenfen geltend macht und die Folgen ausmalt, die 

das Gefet für Verlag und Sortiment haben fann. Am Schluß 
find Urteile bedeutender Gelehrter, Schriftiteller und Buch» 
händler abgedrudt. 

*Houben, Hjeinrich] H[ubert]: Polizei und Zensur. Längs- 
u. Querschnitte durch d. Geschichte d. Buch- u. Theater- 
zensur. Mit 62 Abb. Berlin: Gersbach (1926). (141 S.) 4° 
= Die Polizei in Einzeldarstellungen. Bd 11. Hlmw. 4.50 
Diefe durch die „Große Bolizeiausitellung 1926” veranlaßte 

Schrift wertet der Verf. lediglich al3 VBorlaufer größerer Ar- 

beiten, die durch die in Vorbereitung befindliche 2. Auflage der 

„Berbotenen Literatur” ihren Abichluß Finden follen. Die 

Längsitriche follen gemilfe charafteritiiche Entmiclungslinien 

andeuten, während die Queritriche bejtimmte bemerkenswerte 

Epifoden diefer Entmwiclung genauer umreißen follen. Troßdem 

werden zahlreiche neue Ergebniffe mitgeteilt, die aus Akten des 

PBreußifchen Miniftertums des Snneren, des Berliner PBolizei- 

präfidiums, des Preußischen Staat3archivs und der Sntendanz 

der Preußischen Staatstheater geichöpft find. 

Seidenberger, Ernst: Der Kampf gegen Schund und Schmutz. 
In: Der Zwiebelfisch. Jg. 19, 3/4. S. 99-103. 

Zincke, Paul: Kolbenheyer und die Prager Zensur. In: 
Sudetendeutsch. Jb. Bd 2,8. 31-33. — Erinnert an den Benfur- 
fampf, den der Dichter wegen der Aufführung jeines Erit- 
lingswerfes „Giordano Bruno” in den Fahren 1902-1904 
zu führen hatte. Ein Beitrag zur Handhabung der Zenfur 
im alten Dfterreich. 


Bibliographie 
*Bibliographia Hungariae. Zsgest. vom Ungar. Inst. an 
d. Univ. Berlin. 2, Berlin: de Gruyter 1926. 4° = Ungarische 
Bibliothek. Reihe 3, 2. (XLVII S., Sp. 319-710.) 22.— 
Der 2. Teil verzeichnet die 1861-1921 erjch. Ungarn betref- 
fenden Schriften in nichtungarifcher Sprache auf dem Gebiete 
der Geographie und der Staat3- und Sozialwillenfhaften. E3 
find jedoch auch Difziplinen eingeordnet, die man unter diejen 
Begriffen nicht ohne meiteres fuchen mürde, mie Allgemeine 
Ethnographie und Nationalitätenfunde. Die vom jüngit ver- 
ftorbenen Robert Gragger gefchriebene Einleitung enthält eine 
Skizze über Ungarns Leiftungen in der angeführten Literatur. 
Tönnies, Ferdinand: Sozialwissenschaftliche Bibliographie. 
In: Zs. f. d. ges. Staatswissenschaft. Bd 81, 2. S. 332-335. 
— Bur Gefhhihhte der Bibliographie auf dem Gebiete der 
Sozialwilfenichaften. 


Buchgemerbe 


Bauer, K. F.: Das schöne Buch. In: Klimschs Allg. Anz. f. 
Druckereien. Jg. 53, 92. S. 1851-1852. — Referat über den 
vor der Frankfurter Bibliophilen-Gefellihaft gehaltenen 
Vortrag von Hugo Steiner-Prag. 

Calabi, Augusto: Die Renaissance des italienischen Buch- 
gewerbes. In: Arch. f. Buchgewerbe u. Gebrauchsgraphik. 
Bd 63, 6. S. 391-396. — Die Fortjchritte in der Entwidlung 
de3 modernen Buches und die Verdienfte Naffaelo Bertieris 
um die gegenwärtige Bewegung. 

*Smithanders, Ernst: Land und Leute in Nordamerika. 
4., völl. neue Bearb. Berlin: Langenscheidt (1926). (XIX, 
740 S.) 8° = Langenscheidts Handb. f. Auslandskunde. 5.— 
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Das nad) 12 Sahren in völliger Neubearbeitung erichiene 
Buch unterrichtet in alphabetifher Anordnung über jüı 
Gebiete der amerifanifhen Kultur. Spezialartifel über 
drudereien, Buchhandel, Urheberrecht, mwifjenjchaftlihe I 
*E(mil) R(udolf) Weiß zum fünfzigsten Geburtstage 1 

1925. (Hrsg.: Herbert Reichner. Leipzig: Insel-Verl. 
(106 8. mit Abb., 176 z. T. farb. Taf.) 2° Sperg. 

Diefe einem Meifter und Führer des modernen Bud) 
von Freunden vorgelegte Feitichrift, die infolge Der Sdh 
feiten der Herftellung mit einjähriger Verjpätung er 
nimmt die Würdigung de3 umfafjenden und bedeu 
Wirken: des Mannes von verfchiedenen Geiten vor, 
Vielgeftaltigfeit feines Schaffens al3 Dichter, Maler und 
fünftler entiprechen. Die buchgewerblihen Beiträge: 
Diederih3: Vor 30 Sahren! (Erinnerungen an die Ver 
gründung 1. 3. 1896, der W. literarifch und Fünftlerifch ı 
geitanden hat); 3. Meier-Graefe: ER. W. (Oeine ? 
tung als Schriftfünftler, befonders als Schöpfer der W.-Tr 
Hans Zoubier: Ein Blid in die Werfitatt von E. R. ®. 
Auffaß verdeutlicht an einer Reihe von Beifpielen und 9 
die viele Kleinarbeit im buchgemerblichen Schaffen un 
weiten Weg von Entwurf zu Ausführung); ©. U. €. Vo 
Der Buchkünitler E.R. W.; Peter Fefien: Ein tapferer 
druder (Biographie des Joh. Ludemwig Schwarz, Der zu | 
des 18. Sahrhunderts in Hamburg tätig war); ©t 
Morifon: On the typographical ornaments of Gr 
Fournier and Weiss ($n deuticher Sprache bereits i 
Monatsheften für Bücherfr. u. Graphitiammler, Ig. 1, 
erfchienen) ; Sulius Rodenberg: ER. W. und die Te 


Sn: Börfenbt. f. d. dt. Buchh. Ja. 92, 238. ©. 15390 — 
mo Jich 


der Feitichrift leider vermißt. 2. 
Buehdruck. — *Das Buch der Weisheit. Gedruckt und vo 
endet durch Lienhart Hollen zu Ulm nach Christi Ge u 
MCCCCLXXXIII iar auff den XXVIII tag des mayens 
Faksimile-Druck hrsg. von Rudolf Payer von Thurn. | 
Wiener Bibliophilen-Gesellschaft 1925 [ersch. 1926]. (V 
392 8. mit Abb.) 4° Nicht im $ 
Reproduktion der aus der Dffizin des Lienhart Holl 
bervorgegangenen ersten datierten Ausgabe des in der 
ichaftlihen Literatur des Abendlandes unter dem Titel 
tantra befannten Werkes. Die Einleitung enthält auf 
der Forfhungen Sohannes Hertel und Theodor Benfe 
mit der Überlieferung des Werkes zufammenhängenden 
richten, die ein geichlofienes Bild von der Wandern 
Tertes durch die Weltliteratur gewinnen laffen. Die vorlieg 
Ausgabe wurde vom Wiener fartographifhen Inftitut 
Grund des Pergamentdrudes der Wiener N.-B. hergeftellt 
Degering, Hermann: Eine neue Prachtbibel. In: Vjblld 
Volksverb. d. Bücherfr. Jg. 2, 2. S. 5-9. — Plan und U 
einer neuen, für die Reihe der Meifterdrude des ©. d 
in Worbereitung befindlichen VBrachtausgabe der Luth 
Bibel mit Repr. d. farb. Holzichnitte von Lucas Era 
Neue Feststellungen über Basels ersten Drucker Berti 
Ruppel. In: Die Antiquariats-Börse. [Jg. 2], 1/2. 8 
— Hinmwei auf eine Befchreibung in Hahlmeg & © 
Ant.Rat. 1 (München), der zur Klärung der Frage Anla 
*Fifchart, Sohann, genannt Menter: Glüdhaftes Schi 
Zürich. (Bafel: Geering 1926.) (IV, 28 ©.) 8° In 300 
Fakfimile der von Bernhard Jobin gedrudten Erita 
Bajel 1576. m 
Hansen, Fritz: Ein Kapitel Drucktechnik. In: Der graf 
Betrieb. Jg. 1, 11. S. 415-417. — Zur Entwidlung Pe 
Tlahdrudverfahrens. > 
Kühnast, Eduard: Aus der Werkstatt des Mehrfarben 
Buchdruckers. In: Arch. f. Buchgewerbe u. Gebrauch: 
graph. Bd 63, 6. S. 405-411. N 


" 


ıtz des Buchtitels. Mit Beispielen aus der Praxis. In: 
ypogr. Mittn. Jg. 43, 2. S. 45-49. — Grumdfäßliches zur 
pographiichen Geftaltung des Buches. 

lz, Ernst: Gesamtkatalog der Wiegendrucke und Litera- 
senschaft. Eine kritische Beurteilung des 1. Bandes. 
Arch. f. Bibliographie. Jg. 1, 2. S. 113-127. — Beichrei- 
er Aufgaben und Grundfäge, die fich der ©. W. geitellt 
fein literarhiftorifcher Wert und die Fortjchritte gegen- 
- der bisherigen Infunabelbibliographie. Zufammen- 
ung einiger Unregelmäßigfeiten, die jich vor allem auf 
ihe Beichreibung jener Ausgaben beziehen, die Der 
aktion nicht in Autopfie vorgelegen haben, und Bemer- 
en zu einigen Unzulänglichfeiten in der Einrichtung 
elner Artikel. 

tigkeitsbericht derGutenberg-Gesellschaft. 25. 1925/26. 
stattet in d. 25. ordentl. Mitglieder-Versammlung am 
‘7. Juni 1926 von d. geschäftsführenden Vorsitzenden Allois] 
uppel.Mainz:Gutenberg-Gesellschaft 1926.(688.)gr.8°3.— 
Mitglieder-Bemwegung, Publikationen, Kaffenverhältniife. 
‘jericht über den Ausbau des Gutenberg-Wufeums. 

ynck, Heinrich: Neueste Wege der Typographie. In: 
rch. f. Buchgewerbe u. Gebrauchsgraphik. Bd 63, 6. S. 373 
382. — Gut orientierende Überficht über die Ziele und 
eiten der „KRonftruftiviften‘ nebit Stellungnahme zu den 
erigen Experimenten. Mit ausgewählten Beijpielen. 
lustration. Potthoff, Adolf: Ausdrucksform des 
en Peiees im Holzschnitt. In: Der Schacht. Jg. 3, 
inband. — Collin, Ernst: Vom Kleide des Buches. In: 
eljahrsbll. des Volksverb. d. Bücherfr. Jg. 2, 2. S. 19-22, 
[, Wilhelm]: Otto Pfaff und die Buchbinderwerkstätte 
& Giebichenstein, Halle. In: Journ. f. Buchbinderei. 
3. 48, 45. S. 369-370. 

"dschmidt, Adolph: Ein sächsischer Buchdeckel aus 
‚ittonischer Zeit. In: Festschr. z. 60. Geburtstag von Paul 
‚lemen. Bonn 1926. S. 277-280. Mit Abb. — Bejchreibung 
nes Einbanddedels einer dem 10.-11. Zabrhundert ange- 
renden Hdf. aus der Bibliothek zu Wolfenbüttel mit reichem 
Imamentin Elfenbein und vergoldetem Ktupferblech, charafte- 
‚ftifch für die Ducch bygantinifchen Einfluß entitandene Yorm- 
‚bung des Dttonifchen Stiles. 

'mann, Johannes: Aufgaben der Bucheinbandforschung 
nd ein Weg zu ihrer Lösung. In: Arch. f. Buchgewerbe u. 
jebrauchsgraphik. Bd 63, 6. S. 383-390. — Bedeutung der 
in bandfunde nach der technischen, fultur= und Funftgejchicht- 


hen und der praftiihen Richtung. Richtlinien zu einer 
matifhen und einheitlichen Katalogilierung der Einband» 
ftande der Bibliothefen mit altem Bejit und der Archive 
ıcch Anlage von Bucheinbandfatalogen. Infolge umfichtiger 
pertung der vorhandenen Literatur eignet jich der Auf- 
j 5 bejonder3 fiir die Einführung in den Gegenftand. 

ediger, Christoph Ernst: Aus den Handwerksgebräuchen 
Buchbinder des Christoph Ernst Prediger in Anspach 
(Hrsg. von Oscar Gürth.) Wien: Gerold 1926. (XII, 
kl. 8° Nicht im Handel 
3 dem umfangreichen vierbändigen 1741-1753 erichiene- 
‚„Xecuraten Buchbinder und Futteralmacher” des LVerf., 


Beer 
I 
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andel. — Junker, Carl: Die Familie Alantsee. In: 
n aus d. Antiquariat. Jg. 1, 9. S. 66-67 (Beil. z. Börsenbl. 
t. Buchh. Jg. 93, 266.) — Zur Gefchichte der hervor- 
jenden Wiener Buchhändlerfamilie im 16. Jahrhundert. 
Zelt, Julius: Das Buch in Gegenwart und Zukunft. In: 
srsenbl. f. d. Dt. Buchh. Jg. 9, 276. S. 1401-1403. — 
ortrag auf der diesjährigen Hauptverfammlung des Ver- 
indes der Kreis- und Ortspvereine, in welchem die mit der 
märtigen Wirtichaftskrife zufammenhängende Not des 
en Buches beiprochen wird. 
J. A. — *Ein literarischer Rundgang durch die 
age J. A. Barth, C. Kabitzsch, L. Voß-Leipzig. Vor- u. 
ückblicke auf neuerscheinende u. neuerschienene Literatur 
as d. Gebieten d. Naturwiss. u. Medizin. Zugl. Festgabe zur 
). Vers. d. Ges. Dt. Naturforscher u. Arzte, Düsseldorf. 
seipzig) 1926. (96 S.) 8° 
Mszüge aus Werken gewähren Einblid ins Arbeitsfeld der 
annten Firmen, Den Tertproben gehen wertvolle Abhand- 
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ungen von Georg Schreiber (f. Alg.), B. Raifow: Die 

89. Verfammlung Deuticher Naturforiher und Ärzte, u. B. 

Huebihmann: Naturforicherverfammlungen und medizinische 

Wiflfenfchait voran. 

Boerner. — Ziegert, Max: C. G. Boerner, Leipzig. 100jähr. 
Bestehen d. Firma. In: Mittn aus d. Antiquariat. Jg. 1, 9. 
S. 65-66. (Beil. z. Börsenbl. f. d. Dt. Buchh. Jg. 93, 266.) 

Brockhaus. — Michel, Hermann: Aus dem Archiv von 
F. A. Brockhaus. Friedr, Rückert u. das Konversations- 
lexikon. Ein Brief d. Dichters an F. A. Brockhaus. In: Den 
Freunden d. Verl. Brockhaus. 6. Folge, 1926/27. S. 69-71. 

Cotta. — *Der Greif-Almanach 1927. Stuttgart: Cotta. 
(184 S.) 8° 1.— 

Ülberficht über das in der legten Beitipanne Geleiltete mit 

Refeproben aus den jüngften Werfen der Autoren und unbe- 

fannten Borträts. Das Kalendarium enthält für jeden Monat 

einen Spruch, der von Büchern oder Bircherfreunden handelt. 

Kröner, Adolph. — Stratz, Rudolf: Reisen und Reifen. 
Der Lebenserinnerungen 2. Teil. Berlin: Scherl (1926). 
(249 S.) 8° 

Auf S. 82-83 Erinnerungen an den damaligen Chef des 

Cottafchen Haufes (1895). 

Orell Fuessli. — *Orell Fuessli Almanach. {2.]) 1927. 
Zürich: Orell Füssli (1926). (140 S.) 1.50 

Duerfchnitt Durch das im Verlag zentralifierte jchmweizerifche 

Geiftesleben. Zahlreiche Porträts der Autoren und jonjtige 

Slluftrationen. 

Schünemann. — Der Verlag Carl Schünemann, Bremen. 
In: Bll. d. Bücherstube am Museum. [Jg. 3,) 11/12. S. 11-12. 
— Gegenwärtiges Arbeitsprogramm der bereit3 110 Jahre 
beitehenden Firma. 


Bibliophilie und Sammelwejen 


Autographen. Auktions-Katalog Nr 48 von Leo Liepmanns- 
sohn (Berlin). (198 $.) — Enthält hijt. u. literar. Autographen 
feit dem 17. Sahrhundert aller Länder. Alphabet. Regiiter. 

Hferzog,) G[ertrud]: Die Officina Vindobonensis. In: Börsen- 
bl. f. d. Dt. Buchh. Jg. 93, 228. S. 1179-1180. — Bericht 
über die bisherige Tätigkeit der neuen Kinftlerprefle. 

Junk, W.: Ereignisse und Meinungen. Ebda. 274. S. 1393 bis 
1395. — Bericht über die Leipziger Tagung der Gefellichaft 
d. Bibliophifen und die Novemberzufammenfunft des Berl. 
Bibliophilen- Abends (Vortrag Jolles über Yridericiana 
und Erous über die Brivatprejie des Fürften Ligne). 


Bibliothefsweien 
Bibliothefar Dr. Hans Praefent 


Angermann, Rlwolfl: Einige Gedanfen über literarifche 
Sugendpflege in der Volfsbücherei. In: Iugendichriften- 
Warte. Sg. 31, 11. ©. 82-86. — Dispofition eines VBortrages 
für Sugendpfleger in 27 Thejen. 

Gehring, Baul: Beichlagnahme und Unbrauchbarmahung 
von Drudichriften und die öffentlichen Bibliothefen. In: 
Annalen d. Dt. Reichs. Sa. 56/58, 1923-25 (1926). ©. 125 
big 138. — Grundfäglihe Erörterungen über die Gtellung- 
nahme der Bibliothefen zur Frage der Aufbewahrung der 
befhlagnahmten Literatur. 

*Schleimer, Hans: Die schlagwortmäßige Katalogisierung 
der mathematischen Literatur. Leipzig: Harrassowitz 1926. 
(25 8.) 49 3.— 

Beigt an dem praftifchen Beifpiel der Mathematik, welches 

Prinzip dem Schlagtwortfatalog zugrunde zu legen ift, und daß 
diefer bei ziwecfmäßiger Handhabung des alphabet. Dronungs- 
prinzips alles leiftet, was ein bibliothefariicher Sachlatalog 
leiften muß. Nach furzer method. Einleitung, die ein planmäßig 
durchgearbeitete®s Gefamtichlagmwortregifter anregt, umfaßt 
das Negiiter ohne die math. Phofif rund 1200 math. Fachaus- 
drücde, die auf etwa 160 Hauptichlagmwörter zurücgeführt 
werden. 

*Schmidt-Phiseldeck, Kay: Musikalienkatalogisierung. 
Ein Beitr. zur Lösung ihrer Probleme. Leipzig: Breitkopf 
& Härtel 1926. (44 8.) 4° Ey 

Verf, Unterbibl. an der Staatsbibl. in Aarhus, gibt die 

Snftruftionen für die Katalogifierung von Noten mit DBei- 

ipielen. Im einzelnen werden behandelt Notentitel, Katalog- 

zettel, Einbinden, Shftematifierung, Aufitellung, Regiftrierung 
und Sataloge. 
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Schneider, Heintih: PVolksbüchereien. Sn: Schulblatt f. 
Braunfchmweig u. Anhalt. 3g. 39, 33. ©. 945-948. — Aus- 
gehend von dem tihechoflow. Büchereigefet wird Ühnliches 
auch für die deutfchen Gemeinden, bef. von Braunfchweig 


gefordert. 
Einzelne Bibliothefen 


Berlin. — *Novemberauödftellung des Bundes für deutiche 
Schrift in der Preußifchen Staatsbibliothek. Berlin 1926: 


Gebr. Mann. (30 ©.) 8° —.60 
Einführung und Katalog der Ausftellung „Deutihe Schrift“. 
Dresden. — *Wieynck, Hleinrich]: Arbeitsbericht der 


Kunstgewerbe-Bibliothek 1914-1925. [Dresden 1926: Volk- 

mann.) (10 S., 5 Taf.) gr. 8° 

Die am 1. April 1876 gegr. Bibl. wurde feit 1914 reorgani- 
liert, Veraltetes ausgefchieden, der alphabet. Katalog erneuert. 

Bei etiva 26000 Bden zählt die Bibl. jährlich etwa 15000 Be- 

jucher mit 60000 Entleihungen, wobei der Anteil der Afade- 

mieangehörigen etwa ein Drittel beträgt. Darüber geben 5 

ftatift. Tafeln überfichtlich Auskunft. 

Düsseldorf. — Reuter, Hermann: Landes und Stadthiblio- 
thef. Die Notwendigkeit eines Neubaues. In: Düffeldorfer 
Nadır. 31. Oft. 1926. 

Essen. ;— *Städtische Bücherhallen Essen, Hauptstelle. 
Bücher-Verzeichnis. Schöne Literatur. 1: Abgeschl. 
1. März 1926. Essen 1926: Gemoll & Co. (XIX, 8, 353, 
12:8.).,8° 5.— 

Die ge). Schöne FTiteratur der Bibl. wird in diefem Katalog, 
der nur Titel und Standnummer angibt, organifch nach Stoff- 
und PBroblemgruppen fehr in3 Einzelne zergliedert. Beigegeben 
find Inhalts-, Schlagwort- und Berfaflerverzeichnis. 

Graz. — Köck, Johann: Kulturelle Schätze der Grazer Uni- 
versitätsbibliothek. In: Die feierl. Inaug. des Rektors d. 
Grazer Univ. f. d. Studienjahr 1926/27 (Graz 1926). S. 21 
bis 35. — Befprehung einiger wertvoller Hf. bei. liturgischen 
Snhaltes, mit literar. Anm. 

Lübeck. — Schneider, Heinrich: Der LXübeder Bibliothefs- 
neubau. In: Xübeder Bucht. Ig. 1, 8. ©. 193-195. — Derf.: 
Die neue Lübeder Stadtbibliothet, In: Börfenbl. f. d. dt. 
Buch. Sg. 93, 274, 25. Nov. ©. 1395-1396, 

Nürnberg. — Bod, Friedrih: Adam Audolph Solger und 
jeine Bibliothef. In: Das Schöpfrad 1927 (Erlangen). 
©. 22-25. (Mit 1 Taf.) — Beipricht die Schäte der zweiten 
Bücherfammlung von Solger (F 1770), die 1766 mit etwa 
7000 Bden u. 134 Bden Hfi. für 15000 Gulden an die Stadt- 
bibI. Nürnberg verfauft wurde, wo fie heute noch aufbewahrt 
wird. Wichtig find darin die Bibelausgaben und orientali- 
Ihen und abendländifchen Hff. mit Buchmalereien. 

Stuttgart. — *Der Deutsch-Österreichische Anschluß- 
gedanke in in- und ausländischer Darstellung zsgest. von 
d. Weltkriegsbücherei. Nr 1, Sept. 1926. (7 S.) 8° 

Die Weltfriegsbücherei beginnt mit einer fachlich geordneten 
Bibliographie in- und ausländ. Lit. zur Anfchlußfrage. 


Allgem, Religionsgefchichte und Theologie 


Allgemeine Religionsgejchichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 


Bedh, Hermann: Michael in indifcher Vorzeit. In: Die 
Chriftengemeinichaft. Ja. 3, 7. ©. 200-205. — Die Geftalt 
des göttl. Dradhenfämpfer3 in der indifchen Religion. 

Buihan, Georg: Sapaniihe Tempel. Mit 2 Taf. u. 11 Abb. 
Sn: Der Erdball. Sa. 1,1. ©. 13-17. 

Clemen, Carl: Einige religionsgeschichtlich wichtige sky- 
thische Denkmäler. Mit 7 Abb. In: Festschrift zum 60. Ge- 
burtstag von Paul Clemen. 31. Okt. 1926. (Bonn: Cohen in 
Komm. 1926.) S. 64-71. — Da3 nad) den finthifchen Vor- 
ftellungen von Göttern und Menfchen genofjene Getränk ift 
dem perfischen Haomo und dem indischen Soma verwandt; 
dies zugleich Beweis der engen Berührung zwifchen fEnthifcher 
und itanifcher Religion. 

Doergens: Alt- und neuheidnischer Heroenkult. In: Wissen 
u. Glauben. Jg. 23, 9. S. 568-573, 

Erfes, Eduard: Menfchenopfer und Kannibalismus im alten 
China. In: Der Erdball. Sg. 1,1. ©. 1-6. 

Feder,. K.: Die Krankheitslehre des Paracelsus in Praxis 
und Theorie, ein Experimentalbeweis für die alte Philo- 
sophie Asiens. In: Ex Oriente. (Tokyo: The Eastern Cul- 
ture Association.) Vol. 2/3. 8. 66-71. — Die Einheit von 
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Religion und Wilfenfhaft muß wiederhergeftellt werden 
‚fie in der altindifchen Religionsphilofophie und aud 
Paracelfus vorhanden mar. 7, 
Heiler, Friedrih: Die Wahrheit über Sundar Singhs £ 
Sn: Kirchenbl. F. d. reform. Schweiz. Jg. 41, 39 u. 40, € 
bis 159 u. 161-163. $ 
Hornung, Ferdinand: Der edle Pfad jenseits der Silä 
Der Pfad. Jg. 4, 9/12. S. 145-150. E\ 
Sanfkelowig, M.: Die berühmte Synagoge und der Sud 
friedhof in VBechhofen (Mittelfranken). Mit 8 Abb. Inr% 
Baderland. Sg. 37, 20. ©. 605-607. E 
*Kern, Otto: Die Religion der Griechen. Bd 1. Von deı 
fängen bis Hesiod. Berlin: Weidmann 1926. (VIII, 308 
gr. 8° we; 
*Khan, Inayat: Der Seele Woher und Wohin. Vorlesung 
Ausd. Engl. Zürich: Rotapfel-Verl. (1926). (1208.) 80 Rp,3 
Der Meifter des SufisOrdenz bietet in diefem 19237 
„Sommerjchule” in Suresnes (Seine) gehaltenen Vorlefim 
die Anfhauungen diefer müftifch-theofophifchen Richtung | 
Sflam3 über den Sinn des Lebens. 


0. 70, 3. ©. 87-90 


©. 65-67. RB: 
Lindblom, Gerhard: Einige „Parallelen“ zum Alten Tes 
ment aus Kavirondo (Kenya Colony, Ostafrika). In: Völk 
kunde. Jg. 2, 7-9. S. 158-161. — Nicht Beifpiele von y£ 
jammenhang”, fondern höchiten® von „naturnotwendie 
Übereinftimmungen”. 7 
Löwinger, Adolf: Der böse Blick. Nach jüdischen Quell 
In: Menorah. Jg. 4, 10. S. 551-569. — Bermwendet insl 
auch die Stellen aus Bibel, Talmıd und Midrafchim, 
*Mehlis, Georg: Die Mystik in der Fülle ihrer Erscheinun: 
formen in allen Völkern und Kulturen. München: Bm 
mann (1927). (244 S.) gr. 8° 6. 2% 
Eine zur Ergänzung der zahlreich vorhandenen Einzelli 
ratur und zur Orientierung auch für weitere Kreife be 
das ganze Gebiet umfaffende und doch gedrängte Ü 
Dementiprechend iit auch der Begriff der Minftif gefakt ala, 
Form des religiöjen Bewußtfeins, in welcher die Übermind 
der Trennung zwifchen der irrationalen Gottheit und der rei 
Seele jchon in diefem Leben erjehnt und gefordert Mir, 
Einzelabichnitte: 1. Geftalt und Geftaltung der Moftik. 2% 
Mipitit in der Religion (diefes Kernftüd enthält alle relidie 
geichichtlich bedeutijamen Formen unter bef. Herborhebu 
der helleniftiichen und der deutjchen Motit). 3. Die Mofkit 
der Philofophie. 4. Die Moftif in der Kunft. ; 
Meder, Rudolf: Scidjalsringen und Schidjalsfieg. 
michaeliihe Betrachtung über Griehentum u. Chriftenti 
Sn: Die Chriftengemeinjchaft. Sa. 3, 7. ©. 205-212. —A 
Hnbris und Moira in der griechiichen Tragddie, das eleufi 
Felt und feine Gottheiten, das Golgathagefchehen. 
Mieses, Matthias: Die Dämonisierung fremder Feierte 
In: Jb. f. jüd. Volkskunde. [Jg. 2,] 1924/25. S. 292-306 
Menorah. Jg. 4, 10. 8. 579-582, — 1. Üiber die Ferial 
de3 jüdifchen Sabbat3 in den nichtiüdiichen Rel 
2. D. Umfehrung heidnifcher Defadenendtagedurchd 
Oehlke, Waldemar: Der Buddhismus als Weltp 
. und Nationalreligion. In: Ex Oriente. (Tokyo: The 
Culture Association.) Vol. 2/3. 8. 45-65. — „Der Budphi 
mus, mit feinem Bekenntnis zum Nirvana als internationd 
Weltreligion auftretend, hat in den einzelnen Zände n jein 
Verbreitung gerade die nationalen Wurzeln aufgefucht ı 
entwidelt.” { 22 
Ohazama, Schuei: Über Zenismus. Ebda. $. 72-112 
Der Verf. hat bereits 1925 eine Tertausmahl zur Zen-Xeh 
in deutfcher Überf, veröffentlicht (val. Lit. 3bl. 76, 8. ©p. 625 
er bietet hier einen Überblid zur Xehre und Gefchichte die 
Torm des Buddhismus. 7 
Pfister, Friedrich: Zur vergleichenden Religionswisse) 
schaft. T. u. II. In: Völkerkunde. Jg. 2, 1-3 u. 4-6, 8. 
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27-134. — 1. Zur Weltanfhauung des Zauberjprucs. 
timitive Religionen und religionsloje Kulturen (vor allem 

Stisung der Theile, „daß fein heute eriftierendes Volt ohne 
deligion befannt ift‘‘). 
ilippion: Der Zeushymnus des Kleanthes und das reli= 
iöfe Gefühl der Griechen. In: Montagsblatt. Wochenbeil, 
a aelisen tg. Sg. 1926, 15-17. ©. 120, 126/27 
'b & 
hL, 3.: Sadhu Sundar Singh. In: Evang. Milfionsmagasin. 
8%. Io. 70, 9. ©. 258-270. 

'ichi, Kita: Über die japanische Mystik. (Mit bes. Be- 
. d. Zennismus.) In: Ex Oriente. (Tokyo: The Eastern 
ulture Association.) Vol. 2/3. S. 114-124. 
ijeuer, U: Die fittlichsreligiöjen Wirkungen des evang. 
hrittentums auf die Volfsreligion Malabars. In: Evang. 
Ri eaesir. N. 3. Sg. 70, 7-9. ©. 195-208, 230-236 
‚amidt, Joseph: Die Ethnographie der Nor-Papua (Murik, 
‚Xaup, Karau) bei Dallmannhafen, Neu-Guinea. In: An- 
‚hropos. Bd 18/19, 4-6, 1923/24. S. 700-732 u. Bd 21, 1/2. 
7838-71. — Der zweite Teil enthält Abjchnitte über Tote- 
iamus, Wubertätzfeierlichfeiten und Geheimbünde, Reli- 
Bauberei, Kult und Senfeitsanfchauungen diejer primi- 
n Stämme. 
‚J.: Vorstellungen der Bantu- und Sudan-Neger über 
rsachen der Krankheiten. Mit 2 Taf. u. 6 Abb. In: Der 
all. Jg. 1, 1. S. 32-36. — lÜlber Kranfheitsdämonen. 

. H.: Mahayana, das geistige Band des fernen Ostens. 
x Oriente. (Tokyo: The Eastern Culture Association.) 
/3. S. 1-9. — Diefen programmatifchen Vortrag hat der 
de Botfchafter in Sapan vor den Mitgliedern der Ver- 
ung gehalten, die diefe Zeitjchrift herausgibt. Bentral- 
fe: „Die Kenntnis des fernöftlichen Buddhismus ift der 
fiel für das Geiftesleben der für ung [Wejteuropäer] 
mer verftändlichen Bewohner Japans und Chinas.” 
er, Fridolin: Die Schukjuden des Juliusipital® zu 
burg. Sn: Das Bapyerland. Sg. 37, 20. ©. 618-623. 
h, Emil: Synagogenbauten in München. Mit 2 Abb. 
Das Bayerland. Sg. 37, 20. ©. 623-625. 

Ernst: Ein vergessener Mythologe. In: Die Drei. 
‚7.8. 535-539. — Über $. 2. Studach und jein 1829 er- 
enes Wert „Saemunds Edda des Weifen oder die ältes 
orräniichen Lieder als reine Quellen über Glauben und 
n des germano-gothiihen vorcriftlihen Norden”. 

, Ernst: Nordisch-germanische Mythologie als Myste- 
esch. Basel: Geering 1926. (291 S.) gr. 8° 7.20; Zi. 8.80 
gangspunft für die verjchiedenen Werfe des Verf.s, die 
trätfelung der germanijchekeltifhen Mythologie gelten, 
Geifteswilfenfchait Rudolf Steiners, deifen Andenfen 


ma verwandten Götterdämmerung. 

aniihe Wiedererftehung. Ein Werk über d. german. 

mdlagen unjerer Gelittung. Hrög. von Hermann Rollau. 

idelberg: Winter 1926. (VII, 702 ©., 10 farb. RAN) ar: 8° 
iv and] 


esner, L.: Die Wertung der Geschlechter im altrabbini- 
hen Schrifttume. In: Jb. f. jüd. Volkskunde. [Jg. 2,) 
24/25. S. 80-97. 

Mmermann, $.: QYom heiligen Filh. In: Theol.-praft. 
Auartalichriit (Linz). Sa. 79, 4. ©. 768-774, — Im Anichluß 
1 Dölger, 3. 3: „Der heidnifche Tifh in den antifen 
Religionen und im Chriftentum.“ (Mänfter: Aichendorff 1922.) 


Bihliihe Wiljenichaften 
 Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 
hleitner, Arthur: Eine Handfchrift des Hl. Hieronymus in 
Tirol. [14 BI. eines froatiichen Fragments d. Bibelüber].] 
In: Tiroler Heimatbll. Ig. 4, 3. ©. 66-68. 

aumgärtel, Friedrich: Jit die Kritik am Alten Teitament 
echtigt? Notwendigkeit, Wejen u. Nuben hiltor.=frit. Be- 
tung. Schwerin: Bahn 1927. (85 ©.) 8° 3.60; Hlmw. 4.50 
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E3 ift die fachliche Antwort auf den an den DVerfafler ge- 


richteten offenen Brief [Medlenburgifches Kirchen- und Zeitblatt, 


1926, 4. f.u. Hübener] und eine nähere Begründung der eriten 


Hälfte feines fo Stark angegriffenen Vortrages über „Die Be- 


deutung des U. T. für die Ehriften”. 

*Bentzen, Aage: Die Josianische Reform und ihre Voraus- 
setzungen. Kopenhagen: Haase 1926, (121 ©.) 8 6.75 

Sm Anfchlug an die Forfhungen Greßmanns, Kittel und 

Nomwads wird hier vor allem Der priefterliche, nicht jerufa= 

femifche Urjprung der deuteronomiftiihen Schule beleuchtet, 

indem zunäcdt die Duellen zur Gefchichte der Reform und 
fodann deren Borgeichichte behandelt werden. 

*Bertholet, Alfred: Das Dynamistische im Alten Testament. 
Tübingen: Mohr 1926. (44 S.) gr. 8° = Samml. gemein- 
verständl. Vorträge u. Schriften aus d. Gebiete d. Theol. u. 
Religionsgesch. 121. 1.20 

Bortrag auf dem Wltteftamentlertag in Hamburg am 28. 9. 

1926. „Das Ergebnis ließe fich etwa in den Sat Hleiden: Jm 

Anfang war die Kraft, und das Nächte wurde, daß die Straft bei 

Gott war und Gott die Kraft wurde!” 

Bepenot, Hugo: Zur Echtheit des Alten Tejtamentes. In: 
Theol.=praft. Quartalfchrift (Linz). Sg. 79, 3. ©. 540-547. 
— Apologetiiche Betrachtungen im Anihluß an Kugler, 
Franz Zaver: Bon Mofes bis VBaulus. Forihungen zur Gef. 
Siraelz. (Münster: Afchendorff 1922.) 

*Die heiligen Bücher des alten Bundes, übertr. (aus Dd. 
Urterte unter bei. Beritdf. d. rabbin. Eregeje) durch Lazarus 
Goldfhmidt. T. 3. Die lesten Propheten. Berlin: Reiß 
1925 Tjest Heilbrunn, Krüger & Eo., Berlin]. (192 ©. in 

hmarz= u. Rotdr. mit farb. Initialen.) 4° fart. 90.— 
Damit-liegt ein weiterer Band der auf 4 Teile berechneten, 
vor allem buchfünftlerifch und dructechnifch herporragenden 

Ausgabe des U. T. vor. (T. 1 und 2 erfchienen 1921 bzw. 1923.) 

*Bulmerincq, Alexander von: Der Prophet Maleachi. Bd 1. 
Einleitung in d. Buch d. Propheten Maleachi. Dorpat 1926: 
Mattiesen [Vertrieb: Krüger]. (XXXVI, 5128.) gr. 8° Aus: 
Acta et Commentationes Univ. Dorpatensis. Bd 1, 2. 3,1. 
Ay 2a 12.50 

Bon diefem neueiten grundlegenden Werfe über den Pro- 
pheten ift auch der zweite Band (der eigentl. Kommentar) längjt 


‘im Manuffript abgefchloffen, ja diefer bildete überhaupt Die 


Grundlage für den einleitenden Teil, in dem deshalb vielfach 
auf jenen vermwiefen wird. Die zunächtt in Abfchnitten erfolgende 
Drudlegung in den Halbjahrsbänden der „Acta et Commenta- 
tiones“ brachte eg mit fich, daß exit jegt nach fünf Jahren 
da3 lette Stüd der Einleitung (das vorlegte angezeigt im Lit. 
3b1. Sg. 75, 2. Sp. 89) und damit der Band ald Ganzes vor- 
liegt. Über gemwiije damit verbundene Unftimmigfeiten tird 
man gern hinmwegfjehen, da fo menigitens diefe umfafjenden 

Forfhungen überhaupt der Öffentlichkeit zugänglich werden. 

Cafpari, Wilhlelm]: Sirael und die Kinder Jirael. In: Chris 
ftentum u. Wiflenfchaft. Sg. 2, 9. ©. 382-389. — Stellung 
nahme zu den Ausführungen von Sadhlie in der „Zeitjchrift 
für Semitiftif“, Sg. 4, 1. ©. 63ff. über den Urjprung des 
Namens Sirael. 

Sruhftorfer, Karl: Liegt das Paradies unter dem Eis des 
Nordpols begraben? In: Theol.=praft. Duartalichrift (Linz). 
&xg. 79, 3. ©. 547-552. — Über die Hypotheje vom arktiichen 
Paradies, die 1885 zuerft von dem amerifanifchen Theologen 
Warren und neuerdings unter unhaltbaren geologiichen und 
philologifchen Begriindungen von Gruhn („Das Paradies“, 
Schöneiche bei Berlin 1924) vertreten wurde, 

Greßmann, Hugo: Paradies und Sünde. In: Die Chriftl. 
Welt. Xq. 40, 17. Sp. 842-846. — [Dazu] Brunner, Emil: 
Der Sündenfall und die altteftamentlihe Wilfenjchaft. 
Ebda. 20. Sp. 994-998. — Greßmann, Hugo: Die Bibel als 
Wort Gottes, Eine Antwort an D. Brunner. Ebda. 21. ©p. 
1050-1053. — Kampf zwifchen „gefchichtlicher Theologie” und 
orthodorer Anjchauung über den Sinn von Genefis, Kap. 3. 
Beginn der Diskuffion im „Kirchenbl. f. d. reform. Schweiz“ 
(f. u. unter Köhler). 


| *Hölzel, Zohannes: Wer ift Chriftus? Schwerin i.M.: Bahn 
1926. (16 ©.) 


8% = Brennende Lebenöfragen. 9. —,50 

Hübener, Martin: Anttvort auf D. Baumgärtels „Erklärung“ 

in Nr 3 des Blattes (©. 52). In: Medlenburg. "Kircchen- u. 

Beitbl. Sg. 54, 4. ©. 75-77. — Endet mit einer offenen 
Anfrage zu drei ftrittigen Bunlten. 

Köhler, Ludwig: Die Gefchichte vom Sündenfall. In: Kicchen- 

bl. f. d. reform. Schweiz. Sg. 41, 27. ©. 105-106. — [Er- 
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widerung dazu:] „Die Erde dreht fi.” Von Emil Brunner. 
Ebda. 29. ©. 113-116. — [Darauf:) Replif von 2. Köhler. 
Ebda. 31. ©. 121. — „Und fie bewegt jic) doch.“ Eine Ant- 
wort von B. Marti. Ebda. 32. ©. 125-126. — „Sie freut fich 
aber der Wahrheit.” Von B. Kölbing. Ebda. 35..©. 137. — 
„And fie bewegt fich doch.” Eine Anregung. Bon F. Kühni. 
Ebda. 35. ©. 137-138. — Duplif. Bon E. Brunner, Ebda. 
36. ©. 141-142. — „Und fie bewegt fich doch.” (Eine Ergän- 
zung d. Antwort in Wr 32.) Ebda. 35. ©. 142-143. — Er- 
löfung oder Entwidlung. Ein Beitrag zur Auseinanderfegung 
Köhler-Brunner. Bon Rudolf Hauri. Ebda. 37. ©. 145-146, 
Dffener Brief an Heren Prof. D. Brunner. Bon BP. Marti. 
Ebda. 38. ©. 155. — Umfaffende Dizkuffion iiber Genefig, 
Kap. 3. Fortgefegt in der „Ehriftliden Welt” (f. o. unter 
Öreßmann). 

König, Edluard]: Die inhaltliche Eigenart der altteftament!l. 
Bu Se Medlenburg. Kirchen- u. Zeitbl. Sg. 54, 17. 


*Kuhaupt, W.: Die okkulten Erscheinungen und das 
Wunderbare um die Person Jesu. Braunschweig: Woller- 
mann 1925. (156 S.) 8° 2.— 

[aible), Wlilhelm]: Die „große Not” um das Alte Teftament. 
Sn: Ulgem. ev.-luth. Kirchenztg. Sg. 59, 45. Sp. 1064-1070. 
— gu Hempel, $oh.: „Der altteftamentl. Gott, fein Gericht 
und jein Heil“ (Berlin: Furcheverl. 1926), und Baumgärtel: 
„It die Kritif am U. T. berechtigt?” (Schwerin: Bahn 1926.) 

Liehtenhan, R.: Gedanken zur Wunderfrage. Ein Vortrag 
vor Nichttheologen. Sn: Kirchenbl. f. d. reform. Schweiz. 
Sg. 41, 18-20. ©. 69-71, 73-75 und 77-80. 

*Luther, Martin: Auslegung des eriten Buches Mofis. Im 
Ausz. wiedergeg. u. bearb. von Th. Stiasny. Bd.1. Kap. 1 
bis 18. Duisburg-Meiderih: Steinmeyer & Mannes 1926. 
(VI, 389 ©.) gr. 8° Hldr. 5.— 

*Meinhold, Johannes: Einführung in das Alte Teftament. 
Geihichte, Literatur u. Religion Sfrael3. 2. Aufl., forgfältig 
dDurdhgel. u. verm, (Hälfte 2.) Gießen: Töpelmann 1926. 
(VIII ©., ©. 193-350.) gr. 8° = Sammlung Töpelmann. Die 
Theologie im Abri. Bd 1 (, Hälfte 2). 3.90 
Damit liegt die neue Auflage des Werfes (Hälfte 1 er- 

Ihien gleichfalls 1926; vgl. Lit. Zbl. 77, 18. Sp. 1429) abge- 

ichlofjen vor. 

Meder, H. 2: Ausgrabungen in Ur, der Heimatftadt Abra- 
hams. In: Der Erdball. Sg. 1, 1. ©. 27-29, 

Möller [, Wilhelm): Außerungen zu B. Rombergs Artikel 
„Evang.sluth. Bekenntnis u. Verbalinfpiration”‘. Sn: Med- 
lenburg. Kirchen- u. Beitbl. Ig. 54, 15. ©. 285-291. — Zur 
Angelegenheit Baumgärtel. 

*Peters, Norbert: Weisheitslehrer im Alten Testament. 
Düsseldorf: Schwann (1926). (88 S.) kl. 8° = Religiöse 
Quellenschriften. 30. 1,— 

Prarmarer: Der Königspfalm 71. Gedanken zur Einführung 
des neuen Feltes vom Königtum Chrifti. In: Theol.-praft, 
Duartalfchrift (Linz). Sg. 79, 4. ©. 816-822. 

*Bunterwold, Dle: Der Weg der Bibel zu fozialer Gerechtig- 
feit. Das 9. Gebot nach S. urfprüngl. Sinn. Aus d. Noriea. 
von Ancus Martius. Leipzig: Eger in Komm. 1926. (32 ©.) 
f. 8° [Umfchlagt.] = Samatiter u. Siemann. 12. —.30 

"Röder, Klarll: Das Geheimnis der PVerfon Sefu. Gieken: 
a 1926. (18 ©.) 8° = Röder: Moderne el 

I PS 


er. 3. $ 
*GSeng, Herbert: Die Heilungen Sefu in medizinifcher Be- 
leuchtung. Schwerin: Bahn 1926. (23 ©.) gr. 8° = Arzt u. 
Geelforger. 4 —.90 
Thieben, Ludwig: Das Inkarnationsgeheimnis Christi. Nach 
einem auf d. Jahresversammlung d. Anthropos. Ges. in 
Österreich vom 11. bis 13. Juni in Wien geh. Vortrag. In: 
Österr. Bll. f. freies Geistesleben. Jg. 3, 10. S. 15-22. 
„Bu Wilhelm Webers ‚Chriftusmpftif‘.” Neplik [auf die Kritik 
Wißmannz in Theol. BI. Sg. 4, 11] von Wilhelm Weber 
u. Duplif von Erwin Wißmann. Sn: Theol. BIl. Sa. 5, 10. 
Sp. 261-263. 


Kichengejhichte. Konfefjionstunde 
Lic. Dr. Alfred Römer 
*Buhmald, Georg: Die Matrikel des Hochftifts Merfeburg. 
1469-1558. Weimar: Böhlau 1926. (VIII, 368.) 4° 
Auf die fatholifchen Drdinationen folgen ab 1544 die evan- 
geliihen. Die vier Duatemberfonnabende, die Sonnabende 
vor Judica und Dftern werden als Ordinationstermine ge- 


Literarifhes3 Zentralblatt Nr. 23. — 15, Dezember 1926 D 


wahrt; die 1. Abweichung findet man 1496. Bei der Erteifn 
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der Tonfur werden dann beliebige Termine üblih. 
*Caspar, Erich: Die älteste römische Bischofsliste. BerlinW 


patsnotat”, da3 als eine Vhafe jener Entwidlung erjchei 

von der unbezifferten örduara-Lifte Hippolyts zu d 

Sahres-, Monats und Tagesdaten ausgeitatteten 

fatalogen führt“ (©. 201). Im Endergebnis jagt E., da 

mehrere Jahrzehnte gedauert habe, ehe der „Geift der 9 

rität und Tradition von den Apofteln her fi) den Körp 

monarcijchsepiffopalen Gemeindeverfaffung gebaut ha 

Die Emanzipation der englischen Katholiken. In: 
siastica. Jg. 6, 41. S. 325-326. (Forts. folgt.) — Dof 
und Brefjeitimmen. 

Yarnad, Wolf von: Die Entftehung der chriftlichen Theolor 
und des chriftlihen Dogmas,. In: Die Chriftl. Welt. | 
16-20. Sp. 778-787, 834-842, 882-890, 938-948 u. 986-9 
— Bringt die Bonner Vorlefungen vom Mai 1926, 5 

"Hoffmann, Georg: Gigismundus Suevus Treiftadieni 
Ein Ichlefiiher Pfarrer aus d. Reformations-Zahrhun 
Breslau: Hirt 1927. (159 ©., 1 Taf.) 8° 

Ein intereffantes Stüd fchlefifcher NReformationsge 
mit Proben aus Suevu3’ indizierten Schriften. 

*Rarrer, Dtto: Die große Glut. Tertgeichichte d. My 
Mittelalter. München: „Ars facra” (1926). (532 ©., 17 
8° [= Sarrer: Tertgeih. d. Miftif. 2.] x. 

Bringt Stellen aus der italienifchen, deutjchen und 
then Mipitif. Die deutfche Moftik ift eingeteilt in die Abjchr 

prophetifche, bräutliche, philojophiiche Moftit (a die K 

b das zweite Gefchlecht, c Nachblüte). 


der Unbefleckten Empfängnis der Mutter Gottes. In: 
ziskanische Studien. Jg. 12, 4. S. 297-311. — 
lehnt die Unbefl. Empfängnis ab. g 
Müller, Karl: Der junge und der alte Luther. In: Pflu 
schar. Jg. 8, 10. S. 291-295. u 


Rücker: Denkmäler altarmenischer Meßliturgie. 4, 
Anaphora des Patriarchen Kyrillos von Alexandria. Iı 
Oriens Christianus. Jg. 23, Ser. 3, Bd 1, 1. S. 1435 

Weihkopf, Jof.: Der heilige Sohannes dv. Nepomu 
Theol.spraft. Duartalichr. Ig. 79, 1-3. ©. 72-85, 2 
481-495. | 4 | 
Shitematische Theologie (einjchl. Religionspigchologie) 

 . Lic. Dr. Alfred Römer 7 | 

Barth, Karl: Vom Heiligen Geift. In: Imwifchen den geiler 
Sg. 4, 4. ©. 275-279. Bi 

*Bartmann, Bernhard: Sefus Chriftus unfer Heiland um 
König. Paderborn: Bonifacius-Druderei 1926. (X 
654 ©.) 8° = Satholifche Lebensmwerte. Bd 10. 7.—;% 

Beder, Jofef Blaf. F: Zur Theodizee der Erbfünde. In: 
praft. Onartalicht. Sa. 79, 3 u. 4, ©. 472-481 u, 7A 

Beth, Karl: Die Aufgaben der Religionspsychologie. In: Rel 
gionspsychologie (Wien: Braumüller). 1, 8. 4-14, | 

Blau, Paul: Schidjal und Freiheit. In: Am Wegfanm 
Hamburg: Rauhes Haus. Jg. 17. ©. 9-32. — „Wir 
unter dem Schidjal von Natur... . wir ftehen über den 
Schidjal durch Gnade.“ B N 

Bohlin, Torsten: Das Unsterblichkeitsproblem. In: Philo 
sophie u. Leben. Jg. 2, 8 u. 9. S. 253-260 u. 309-315. | 

| 
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Be Emil; Religion oder Glaube. In: Zwingli-Salender 
elhardt, 8.: Wie fomme ich zum u Gottes? In: 
Bi‘ Freiheit. Ig. 42, 21. Sp. 249-254 

Ei Solenb: Das Rerfönlichfeitsibeal. ‚In: ‚Seele. RB, 
. 202-209. — Ohne die Aufnahme in die Firche bleibt 
a ME eneeldemiffen als Kriterium nur die für Gott beftimmte 
Inlage der Seele. 

Irnkorn, Carl Maria: Grundwissenschaftliche Betrach- 
Jungen zur Lehre vom Abendmahl. In: Grundwissenschaft 
‚Pl hilos. Zs. der Johs.-Rehmke-Ges.). Bd 6, 3/4. S. 163-171. 
- Gipfelt in einer Auffallung, die Nehmtes Gedanfenwelt 
ntipricht, daß der Menjch eine ftetige Wirkenseinheit der 
zelwejen Leib und Geele ift. 

mio Bee: Heilsgewißheit. In: Die VBolfsmiljion. 
78.6. 

'hose, J[ogendra] handra]: Positive Religion. Dt. Ausg. 
‚von Ötto Strauß. München: Reinhardt 1926. (VII, 
52 S.) gr. 8° 13.—; geb. 16.— 
Die Hofitive Religion jucht „zu zeigen, daß die Soitesibee 
dem Wege der Evolution allmählich ficher und flar veritan- 
Li wird‘ (©. 307). Religion ift „die geiftige Haltung, welche 
3 im Leben leitet auf Grund des Glaubens an die Eriftenz 
MWejens, durch dejjen Einfluß das Leben aus der Materie 
ht und... zum reinen Geilt fortichreitet”. Die pofitive 


igion definiert Gott nicht, jondern zeigt feinen Einfluß auf 
senen Manuskript mit Benutzung von Nachschriften 
on: Gefahren. Zur neuen fozialen Eorfteltimg der Flirche, 
‚Quartalschrift. Jg. 106, 1925, 3/4. S. 267-295. — Für ©. 
Mr ‚Rudl[olfl: Erneuerung oder Wiederherftellung der Ver- 
: Ist die Philosophie des hl. Thomas v. Aquino 


di Leben. 
tgensohn, Carl: Theologische Ethik. Aus dem hinter- 
. v. Carl Schneider. Leipzig: Kartell-V. Ei (V1,758.)8° 
E Kit. eh 1926, Nr 1. Sp. 1 
Das Evang. Deutichland. Ig. 3, 41. ©. 322-324, 
(af, Julius: Individuelle Gotteswege. 1; Theologische 
ommen in erjter Linie jolhe PBerjonen in Frage, in deren 
seligiofem Leben ein Bruch ilt. 
angenbheit? Elberfeld: Buchhandlung d. Erziehungspereins 
‚1926. (52 ©.) 8° = Reformierte Schriften. 5. 1.— 
n ihren Grundlagen verfehlt? In: Philos. Jb. der Görres- 
- . 39, 2. 8. 179-186. — Stitiihe Bemer- 


en, Bernhard: Die Wejensform des a Lebens. 
: Stimmen der Beit. Sg. 57, 1, Bd 112. ©. 14-26. 
tenbuich, Ferdinand: Die deutjche ee ar 
ie feit Schleiermacher. 5., weiter neugeftaltete Aufl. d 
prift „Von N smaciet zu Kitichl". Gießen: Töpelmann 
26. (VII, 160 ©.) gr. 8° 5.—; &m. 6.50 
Der neue Titel zeigt  leieh an, daß die Abh. bis zur Öegen- 
t gediehen ift. In der Beurteilung rät 8. zur Loslöjung 
2 eologie von der „patriftiich-fcholaftifchen Überlieferung” 
Brobleme, ferner zur Abwenduna von Schleiermacher. 
‚ Ludwig: Evangelische Katholizität. In: Stimmen der 
‚Zeit. Jg. 56, 9. S. 171-182. 
I Franz: Christliche und materialistische Weltanschau- 
Ihr Einfluß auf die moderne Gesellschaft. In: Europ. 
‘Revue . Jg. 2, 4/5. S. 269-276. 
ınze, Gerhard: Unjere Stellung zum RE Sn; Das Evans 
el ee. N9. 3, 39. ©. 306-308 


1926). (77 8.) 8° 

ie ke eines Menjhen, der fich „in die andere 
ichkeit hineingefunden hat“. 

Hner, Theodor: Die rain! der Kindheit. Dresden: 
elenf 1926. (120 ©.) 8 

Brmt u. a. auch das befannte Werk von Bäumer- 
rt. Bei jeiner Zufammenitellung von Zeugen (Berichte 
Ebrüde in der Kindheit) holt er weit aus. 

mann, Hermann: Christliche Dogmatik. 2, Bd: Sy- 
„hristicher Dogmatik. Bern: Haupt 1926. (XVIII, 
8.) gr. 8° geh. Schw. Fr. 20.—; geb. 24.— 
Shluhband der ®. (hen Dogmatik ift eine hier über- 
de Fundgrube. Auf dem religiöfen Bemußtlein und 
nen Ausjagen von der abjoluten Abhängigfeit baut jich Die 
the Bearbeitung auf, nämlich die theol.-mwilienichaftl. Aus- 
taltung der Ausjagen des rel. Bewußtfeins über jeine Seins- 
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anjchauung und über feine Heilsanfchauung; jo twurzelt in ihm 
die on aklaekant (©. 570) wie der Sottesbegriff (©. 193). 
Aus der Fülle einige Einzelheiten: der grundjäglich optimiftische 
Weltbegriff wird betont (©. 273), aber da3 Übel in metaphhf. 
Sinne nicht nur al3 tie "unvermeidlich, jondern als teleolo- 
giich gewürdigt (©. 332). Die Prädeftinationslehre war in ihrer 
fonjequenten Geftalt genötigt, jih mit einer „unmwahren Anthro- 
pologie und einem ungeläuterten Gottesbegriff zu belaften“. 
Die Auffaffungen der Gnadenmittel auf luth. und reform. Seite 
find zu forrigieren (S 

*Menge, Gisbert: Der Heilige Seilt, das SIELE eT hi 

End un des Sohnes. Hildesheim: Rn (192 


x) w. 

*Nielffen, Haraldur: Eigene Erlebniffe auf dem offulten Ge- 
biet. Die Kirche und die pfychiiche Forihung. Vom Tode. 
eh Ru liberfegt dv. Henrich. Leipzig: Mute [1926]. 

Otto, Rudolf: Religiöse Kindheitserfahrungen. In: Reli- 
gionspsychologie. H. 1. S. 99-105. 

Patenge, Walter: Die ee der Seele. In: Philo- 
sophie u. Leben. Jg. 2, 8. S. 265-270. 

PBfennigsdorf, E.: Zur Methode der Apologetif. In; Der 
Seiltesfampf der Gegenwart. 3g. 62, 10. ©. 321-330. — 
Die Apologetif fann nicht in einer bloßen Siahate bon 
Ehriftentum und Kultur ftehenbleiben, da fie fich fonft in 
Widerfpruch mit dem EChriftentum fegen würde (Schöpfungs- 
ae fie muß auf Grund einer Diaftafe eine Syntheje 

Tieper, Auguft: Öotte3 Borngericht über die Gottlofen a 
Kom. 1, Br Sn: Theologiihe Duartalichrift. Sg. 23, 


©. 145- 
Pieper, 5.: Die chriftliche Religion in ihrem Verhältnis zu 
allen anderen Religionen. In: Xehre u. Wehre. Gag. 72, 9. 


NRaichke, 9.: Die Religion der en Tragödie. Sn: Pro- 
teftantenbl. Sg. 59, 45. Sp. 633-637 

Reinhold, Dtto: Broteftantiiches umd NR Gemijien. 
Sn; Zrifchen den Beiten. Ra. S 

*Religionspsychologie. Veröffentl. We Wiener Reli- 
a Forschungs-Institutes, hrsg. v. Karl Beth. 

.1. Wien: Braumüller 1926. (176 S.) gr. 8° 
en porliegenden Heft fchrieben u. a. Beth, Wunderle, Otto. 

Ningeltaube, Sohannes: Sun Ra der Srrefigiofität. EL: 
Zum Licht. Sg. 29, 9. ©. 190-192. 

Roth, Selcpbz Ratholifcher Bazifismus? Sn: Gelbe Hefte. 
Sg. 2, 8/9. ©. 686-700. — Die Stellungnahme gegen den 
fath. ins era als „Rebellion der gefhichtlih und 
territorial gebundenen Menfchheit und des dhriftlihen Wirk 
lichfeitsfinnes ... . gegen die Xeugnung des Eigenrechtes und 
der Eigenperfönlichkeit des Staates”. 

Nuland, Ludwig: Körperfultur im Lichte der en 
Ethik. In: Alad. Bonifatius Korreipond. Sg. 41,2. ©. 49-56. 

*Nofer, Elmil]: Unfer Glaube an ein eiiges Leben. Vortr. 
Bürich: Beer 1926. (16 ©.) 8° DD 

Das Sehnen der Seele, ihr Anfteigen zu Gott, wird im 

Tode zur weiteren Entwidlung befreit. 

Schilder, Paul: Religionspsychologische Probleme in psy- 
chiatrischer Beleuchtung. In: Religionspsychologie. H. 1, 
S. 15-26. 

Schneider, Daul: Bergpredigt und Chriftenleben. In: Neue 
Kirchl. Bi. Sa. 37, 9. ©. 591-610. 

*S chreiner, ya Der Wahrheit die Ehre oder Zu uns fomme 


dein Reich. Eine Abhodl. zwed3 Gründung d. Neich-Öottes- 
Weltlirche. Piullingen: Brana-Berlag (1926). (43 ©.) 8° —.50 

& Er zu Ehrhardts Buch: „Das rel. Leben in der fathol. 
icche‘ 


*Schubring, Wilhelm: Vom wahren Wejen und religiöfen 
Wert des Kulturproteftantismus. ev ee nebit e. Anh. 
Berlin: Hutten-Verlag 1926. (37 ©.) 8 1.— 
Durch die Forderung einer immer engeren Verbindung von 

Chriftentum und Kultur fucht Sch. diefe brennende Trage der 

Ethik zu löjen. 

Seipel: Neue Ziele und Aufgaben der katholischen Moral- 
theologie. In: Katholische Kirchenztg. Jg. 66, 42. S. 363 
bis 370. — „Wir müffen die fatholiiche Moral um die Örund- 
fäße bereichern, die für das Leben der Vollsgemeinichaft und 
für da3 internationale Leben gelten.” 

*Soecknick, Gerda: Religiöser Sozialismus der neueren Zeit 
unter besonderer Berücksichtigung Deutschlands. Jena: 
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Fischer 1926. ul 151 8.) gr. 8° = Königsberger Sozial- 

wiss. Forsch. 

©. Be fichHnt vor allem die 2 verichiedenen ara 
punfte, nämlich die „Befehrungsverjuche” der Kicchlihen und 
da3 Übersich-Hinausdrängen aus dem Sozialismus. 
*Spoerri, Theophil: Die drei Wege des Erfennens in Wijjen- 

fchaft, Lichtung, und Dffenbarung. Berlin: Furche-PVerlag 

1926. (77 ©.) 8’ = Stimmen aus d. dt. chriftl. Studenten 

bewegung. 48. 

Verfolgt die normative, die ftatiihe und die TER 


Einftellung. 
Springer, August: Reich Gottes und Wirtichaft. In: Das 
7. — Scließt eine 


Evang. Deutfchland. Sg. 3, 44. ©. 345-34 
Aufjasfolge über die jozialen Probleme. 
Steffje3, I. B.: Die religiöje Snbitferenz ala le 
und ‚Seelenericeinung. Sn: Das Neue Reich. Fa. 8 
ee ‚Sieoniit or Dogmatik II. Sn: 3]. für Theo- 
logie u. Kirche. N 3. 7,4. 301-314. — Rritifcher Bericht 
zu Seeberg3 SHriftt, Dogmatif. 
Stephan, Horit: Die veligiöfe Trage — die Schidjalsfrage 
De aaa nu In: 81. für Theologie und Kirche. 
N%.%.7,4 243-267. — ©t. bezeichnet al3 deutfchen Sdealis- 
mus mit en die Gefamtbemwegung des deutfchen Xebens 
durch 8 Sabrzehnte feit etwa 1750. Fiir das Schidfjal der Be- 
wegung fieht St. al3 maßgebend an, ob das Motiv des Uns 
bedingten fich mit dem der Unendlichkeit fo verbinden fonnte, 
„daß es die Leitung erhielt“. Die Kritil ergibt, daß der em- 
piriiche Sdealismus „der deutjchen Seele nicht die einheitliche 
religiös bejfeelte Veltanjchauungsgrundlage gegeben‘ hat, 
in En fie fich fehnte‘“. YZulest gibt St. einen pofitiven 
usbli 
*Strigl, Anton: Der Weg des Dentenden zur Wahrheit. De 
Mader 1926. (160 ©.) 8° 50 
Umberg, J.B.: Die richterliche Bußgewalt nach Joh. 20, a 
In: Zs. f. kath. Theol. Bd 50, 3. S. 337-370. 
*Urbanus, U: Sit die Beichranfung der Kinderzahl dem 
Ehriften erlaubt? Neumünfter: Shloff [11926]. (16 ©.) 8° —-.25 
Vorbrodt, Gustav: Arbeitsprogramm für zukünftige Reli- 
gionspsychologie. In: Religionspsychologie. Jg. 1,1. S. 91-98. 
*Mendland, Heinz-Dietrich: Volk und Gott. Hamburg: Hans 
feat. Verlagsanft. 1926. (85 ©.) 8° = Hefte d. SUR 
Konferenz. 1. 2.50 
Für die deutichschriftlihe Syntheie ift wichtig das Problem: 
Wie jtellt fich unfer Glaube zur Wirklichkeit des Volkes und 
en überhaupt? Tebteres it vor allem eine Aufgabe de3 
eben 
Ba Natur und Geift. Sn: ©eele. Sg. 8, 6. ©. 177 
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Rechtswifjenichaft 
Dr. €. Müller, Reg.-Rat Dr. &. Langer (Strafrecht, Straf- 
prozeß, Völkerrecht), Dr. v. Sterft (Staat3- u. Verwaltungsrecht) 


"Rümelin, Mar: Rechtspolitif und Doftrin in der bürger- 


Eh Kechtspflege. Nede. Tübingen: Mohr 1926. (80 ©.) 


gr 
Die Schrift ift als Studie zur Gejeßgebungslehre beachtlich, 


NRechtsgeichichte 
Lenz, Georg: Hermann Conring und die deutsche Staats- 
lehre des 17. Jahrhunderts. In: Zs. f. d. ges. Staatswiss. 
Bd 81, 1. S. 128-153. — Wie Hermann Conring in feiner 
Weltanfchauung ein Gegner de3 Albertus Magnus und des 


Baraceljus war, jo verdrängte feine Schule die auf der Volfg- 


jouveränität beruhende umfajjende Staatsrechtslehre des 
Sobannes Althufius. Von Conring felbft weiß man nicht 
mehr fehr viel; darum zieht ihn 
Wirkung feiner PBerfönlichfeit Dauert noch heute an. 
*Kuhn, Heinrich: Zur Geschichte der Volksgerichte in Hol- 
stein. Mannheim: Bensheimer 1926. (X, 29 8.) 8° = Archiv 
1 Fe zum dt., schweizer. u. skandinav. Privatrechte. 


2.50 

Berf. behandelt die Zeit von etma 1500 bis 1867 unter 

folgenden Kapiteln: Name und Zuftändigkeit; Tagungsort; 

Gerichtszeit; Die Dingvögte; Die Urteilsfinder; Die Bei- 

fißer, der Schreiber und der Umftand. Es ift zahlreiches, big- 
her unveröffentlichtes Aftenmaterial verarbeitet. 
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| *Bußmann, Rudolf: Ersatz der Strafe durch Behan 


Lenz and Licht. Aber Die 


ARD et Ra = EN PER. no 


*Hildesheimer, Esriel Erich: Rekonstruktion eines Re 
sums des R. Saadja Gaon zum jüdischen Gesellschaftsree 
Frankfurt a. M.: Kauffmann 1926. (54 S.) gr. 8 92 


Privatrecht. Zivilprozeß | 
*Sefeb über die Aufwertung von Hhpothefen und ande 
Anfprüchen <Aufmwertungsgefeg> vom 16. Zuli 19% 
Durchführungsverordnungen, unter Mitarb. von Ei 
NN Kihard Neufirdh, erl. von Carl Ne f 
Halle: Buchh. d. Waifenhaufes 1926. RN 58 It. 
0,7, AS BY, 
„Der Zmwed der vorliegenden Arbeit ift es, die Erge ei Mi 
der bisherigen Rechtiprechung und des Schrifttums mögli 
erichöpfend darzuftellen‘‘, fomwie eine felbjtändige zulammie 
fallende Erläuterung von bisher weniger beachteten Prob em 
zu geben. F 
Becker, Karl: Genußscheine im Umstellungs- und Au 
tungsrecht. In: Leipziger Zs. f. Dt. Recht. Jg. 20, 20, | 
1034-1052.» — Nahdem das NReichsgericht kürzlich. fidh j 
Aufwertung der Genußicheine entfchieden hat, gewinnt 
damit nod) feinesmegs gelöfte Frage exit recht allgemeines g 
tereffe. Der Verf. ftellt eingehend und jyftematijch die Reh 
lage dar, fennt allerdings die erwähnte Entjcheidung noch mie 
*Ufch, Adolf: Der u 2., verm. Aufl. Berl 
Stilfe 1926. (206 ©.) 8 \ 
Die reiche Rechtiprehung und Literatur jeit Erjcheiner 
1. Aufl. im Dezember 1925 ift berückjichtigt; der Snbaf bh 
zahlreiche Erweiterungen erfahren. ) 
*Rosendorff, Richard: Die rechtliche Organisation 0 
Konzerne. Erw. Abdr. e. Vortr. nebst e. Anh., enth. Akte 
stücke ausd. Konzernpraxis, sowiel Tab. über d. im J. 19 
vorgenommenen Zusammenschlüsse. Berlin: Spaeth &Ein 
1927. (209 8.) gr. 8° 6.20; 2m. 8. 
Die Verdffentlihung der Vorträge in mejentlich ermeiter 
Torm gefhah auf Wunfch maßgebender Wirtjchaftskreije 
*Schott, Ernst: Die Beweiskraft der Personenstandsurkg nd 
nach dem Gesetz vom 6. Febr. 1875 in seiner heutigen 6 
stalt. Berlin: Dich Due d. Standesbeamten Deutsch \ n 
1926. (61. S.) 8 in 
Das ganze Gebiet, ift bisher fehr wenig behandelt morde 
obwohl es doch für die Frage des öffentlichen Glaubens | 
wichtig ift. Eine jyftematische Darjtellung, die zunächit im Die 
Heidelberger Differtation vorliegt, ilt Daher zu begrüf en 


Strafrecht. Strafprozeß “ 
*Alexander, Rudolf: Das verbrecherische Verhalten & 
Geisteskranken. Mannheim: Bensheimer 1926. (VI, 10 f 
8° = Hamburgische Schriften zur ges. Strafrechtswisse 
schaft. H. 9. 
*Bammesberger, Heinrich: Verzeichnis der zur Rechtöhil 
leiftung in Straffachen zuftändigen Polizei» und Gicherhei 
a des len Reiches. Heidelberg: Stlappert: 92 
rare, Be Yichtabtiihrnng der Beiträge zur Erw { 
lofenfürjorge. Erlaß des Keich3arbeitsminifters Nr I 
128/26 vom 16. 10. 1926 an die oberften ae den 3 

BR Sn: NReich3arbeitsbl. Ig. 6, 41. © 
i5 352 


und die ärztlich erzieherische Heilbehandlung des T 
chers in der Zukunft. Berlin: Puttkammer & Mühlbree! 
1926: (A818.).\82 
Der Berfaffer vertritt, feine (meift nicht; völlig d 
dachten) Gedanken felbft alde gegenmärtig utopid b 
zeichnend, radifale Reform der Ge Eria 1 ı 
Strafe durch pinchotherapeutiiche Einmirfung auf den „Re 
brecher”, und meint, daß die Mängeldiejes Verfahrens, —E 
dem u. a. „Wohnraum wie Umgebung des Verbrecher 
die Farben des Fenfterglafes ..... alles im Sinne des betreffe 
den, den individuellen Berhältniifen angepaßten Heilpları 
ausgeftattet fein“ foll (nämlich mehr Soiten, mehr Per i 
u Sreiheitsentziehung) — geringer jeien als die Bo 
(Sicherheit des Heilungserfolges, größere Sicherheit de 
Ichaft, Erhaltung der Gejfellichaftsfähigfeit des Nechtsbred 
*Clausen, Bruno: Das Koblenzer a 
In: Die Rechtsverträge des Dt. Reichs. Mit Erläut, 
v. Wolfgang Mettgenberg u. Erich Volkmar. 
‘ Mannheim: Bensheimer 1926, (67 S.) 8° 


” 


| 

\ 
fenheimer, E.: Zur Mbänberung de3 $ 408 StPO. In: 

hi hterate. xg. 18, 8. ©. 238-239, 

lsing, Herbert W.: "Eigenhändige Delikte. Eine Unter- 
ng über d. Grenzen mittelbarer Täterschaft. Breslau: 
ee 1926. (XI, 81 S.) gr. 8° = Strafrechtliche Abh. 
2.40 
er Verfalier verteidigt die Stellung des Strafgefegbuch- 
tfes 1925. Er jchlägt u. a. vor, Die „Eigenhändigen 
ifte“ einzuteilen in „sörperbemwegungsdeliftte” und „Uns 
jeitsdelitte”. 
mwald, Viktor: Bom paläftinenfiichen Strafredht. In: 
er er 3. f. Rechtspflege u. Volkswirtichaft. Ig. 70, 


ter, Bo: Sowjetrussisches Strafrecht. In: Schweizer. 
pis enztg. Jg. 23; 9. S. 129-133. 

mann: Kriminalistik als Lehrfach der Berliner Ver- 

ungsakademie. In: Jb. d. Verwaltungsakademie Berlin. 
S. 86-90. 

8, Hans bon: ne une erkenne, In: Die Bolizei- 
.9g. 1926, Wr 2 

inne Se 1926. Amtlicher Katalog. 

von d. Ausstellungsleitung. 2. Aufl. Berlin: Gersbach 

). (275 S. mit Abb., 1 eingedr. Kt., 1 eingedr. Ba 

g° 1.5 


ppenfels, Sebastian von: Die Kriminalität der Frau im 
! Leipzig: Wiegandt 1926. (59 S.) gr. 8° = Krimi- 
sche Abh. H. 2, 1.80 
t Berfajjer fommt auf Grund des Vergleich der friminal- 
hen Zahlen in normalen und in Kriegs- und Nachkriegs- 
1 zu dem Ergebnis, daß den jozialen und volfswirtichait- 
1 Umftänden, der Umwelt, dem Milieu al3 VBerbrecheng- 
ausichlaggebende Bedeutung zufommt, und ftellt die 
ung gejunder gejellichaftlicher Zuftände als die not- 
te Vorausjegung hin für eine erfolgreiche Bekämpfung 
Kriegs- und Nachfriegszeiten regelmäßig eritarfenden 
ertums, 

iminalstatistik. Bearb. im ee u. 
‘a Statist. Reichsamt 1924. Berlin: Hobbing 1926. Dar .) 
"= Statistik des Dt. Reiches. Bd 328. eo 
je: Das Gefet über die Aufhebung der eeheiberek 
nung und damit en nsene Verordnungen 
19. Suli 1926. re ‚413.) In: Dt. Richterztg. 
18, 8. ©. 237-238 

1 Gefängnisreformen. Ebda. ©. 240-241. 

)er, B mut: Die ua im an der na 


ehung für jeine Unterfuchung heranziehend, u. a. bie 


jung vom 16. Juni 1 NGBL. I ©. 275) mit bei. 
rüdj. d. ehung . NReichsmilitärgeriht3 u. d. 
ihsgerichts in Strafiachen, erl. von Martin Rittau. Mit 
Und. u. Sacdıreg. Berlin: Kameradichaft 1926. (273 ©.) 8° 
er f. Recht, Verwaltung u. Wirtichaft. Bd 34. Hlm. 6.— 
Otto: Das kriminelle Kind. Dresden: Verl. Am 
de En Vier (1926). (43 8.) 8° = Schwer erziehbare u 
2 8 Pay] 6 
'zleı Johannes: Massenverbrechen. In: Univ. Freiburg 
Öttent. Feier d. Übergabe d. Rektorates am 12, 5, 
1-25 
;ke: Die Psychopathologie des Verbrechers in ihrer Be- 
2utung für die Anthropologie. In: Dt. Medizin. Wschr. 
92, 46. S. 1929-1931. 
neidert, Hans: Kriminaltaftit und Kriminaltechnif. Mit 
Abb. Lübek: Dt. Polizei-Verl. 1926. (VII, 291 ©.) 
Die Kriminalpolizei. Bd 2. Holm. 8.— 
winge, Erich: Der Kampf um die Schwurgerichte bis 
Frankfurter Nationalversammlung. Breslau: Schletter 
26.(XX, 158 S.) gr. 8° = Strafrechtl. Abh. H. 213. 4.40 
Mm erfamp: Warum foll der REN u outer 
jen jein? ja: Di. Polizei\ch. Sa. . ©. 361 
nglein, Mlelchior]: Kommentar zu be ftrufrechtlichen 
engejegen des Deutichen Reiches. 5. Aufl., völlig neu 
b. von 2udwig Ebermadyer, Ernit Conrad, Albert 
ifenberger, Karl avehin Lg 2. (©. 161- en) 
tin: Liebmann 1926, 4 ‚50 
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et Strafreht und Steuerftrafrecht. Ihre Zufammen- 
hänge. In: 81. f.d. freitillige rigen? d. Gemeinde 
verwaltung in Württemberg, Ausg. A. Sa. 68, 10. ©. 241-247, 


Staat3- und Verwaltungsrecht 


*Siefe, Friedrih: Grundriß des Keichsitaatsrechts. 4., neu 
bearb. Aufl. Bonn: Röhrfcheid 1926. (VIII, 212 ©.) 8° = 2 
Staatöbürger. 1. 50 

*Koeniger,' Albert M.: Katholisches Kirchenrecht. Ai 
Berücks. d. dt. Staatskirchenrechts. Freiburg: Herder 1926. 
(XVII, 514 8.) gr. 8°= Herders theolog. Grundrisse. 11.— 
Das Beitreben des Verfafjers, Studierenden und Geel- 


- forgern ein überfichtliches und leichtfaßliches Lehrbuch und ein 


NRachfichlagemerf zu liefern, kann al3 durchaus geglüdt bezeichnet 
werden. Öejeggebung und Rechtiprehung forohl des Bapites 
und der römijchen Kurie ald auch des Staatskicchenrecht3 im 
Beitraum von 1917 bis zum 1. Auguft 1926 wurden in dem 
Buche mitverarbeitet. Aus didaktifchen Gründen folgt die Stoff- 
einteilung nicht überall der Syitematif des Coder. 
*Dieckhoff, Albrecht Diedrich: Die geschlossene Gesell- 
schaft im deutschen Verwaltungsrecht. Diss. Hamburg: 
Lütcke & Wulff 1926. (74 S.) 4° = Hamburgische Univ, 
Abh. u. Mittn aus d. Seminar f. öffentl. Recht. 18. 5.— 

Nawiasky, H.: Die allgemeine Rechtsstellung der Polizei. 
In: Bayer. Verwaltungsbll. Jg. 74, 20. S. 385-391. 

Schmeling, v.: Städtebaugesetz und Planung. In: Preuß, 
Verwaltungsbl. Bd 48, 5. S. 49-52, 

*ASaeger, a Die Wocenhilfe, Kommentar zu d. Beitim- 
mungen d. Neichsverficherungsordnung über Wochenhilfe 
mit e. Anh.’über d. RE 34 völlig neubearb. Aufl. 
München: Bed 1927. VH, 9 66. go Lim. 4.— 

Das Gejeb vom 9. Suli 1926 <REGHBL. I ©. 407) machte 
eine Neubearbeitung des Kommentars notwendig. 

*Nilfon, Erich: Reichsperforgungsredht und Fürjorgemejen. 
Unter Benugung amtl. Quellen hrög. Bd 4. Verfahrens- 
gelen (Gefeß über das Verfahren in Verforgungsjachen) vom 
10. 1. 22. Deffau: Dünnhaupt (1926). (VIII, 193 oh: gr. 8° 

Hlm Zur 

Buddeberg, E.: Die Rechtsstruktur der Tariffähigkeit. In: 
Das Schlichtungswesen. Jg. 8, 10. Sp. 180-183. 

Lambert, Edouard, Paul Pic u. P. Garraud: Quellen und 
Auslegung des französischen Arbeitsrechtes. In: Internat. 
Rs. d. Arbeit. Jg. 4, 9. S. 801-810; 10. S. 920-931. 

Nörspel, Cl.: Betriebsstillegung und Vertragserfüllung. In: 
Das Schlichtungswesen. Jg. 8, 10. S. 177-178. 

Röhr, Fr.: $152 GO. Das Reichsgericht u. das Berufsvereins- 
recht. In: Soziale Praxis. Jg. 35, 45. Sp. 1153-1157. — ®on 
der R&-Entfcheidung vom 2. Zuli 1925 ausgehend, die die 
Geltung des $ 152 der Gewerbeordnung verneint, erhebt R. 
die Forderung nad) der Schaffung eines modernen Berufs- 
vereinsrecht2. 

*Blumenstein, Ernst: Schweizerisches Steuerrecht. Halb- 
bad 1. Tübingen: Mohr 1926. (XI, 384 S.) gr. 8° 18.40 

&3 liegt hier eine rein juriftiiche jhftematifche Darftellung 
de3 Schmeizerifhen Steuerreht3 vor. Der Verfaffer will nicht 

„nen pofitivrechtliden Snhalt der einzelnen Ihmweizerifchen 

Steuergejeßgebungen lüdenlos darjtellen‘, fondern mit mög- 

lichjter Schärfe die juriftiichen Begriffe herausarbeiten. 

Becker, E.: Die Entwicklung des Steuerrechts durch die 
Rechtsprechung. In: Steuer u. Wirtschaft. Jg. 5, 9. Sp. 1357 
bis 1398. 

Becker, E.: Grundfragen aus den neuen Steuergesetzen. Ein- 
kommensteuergesetz. Zur Behahdlung von Verlusten u. 
Ausgabeüberschüssen, die sich bei einzelnen Einkommens- 
arten ergeben. Ebda. Sp. 1429-1454. 

Dorn, H.: Das Steuerrecht der Wirtschaft in den neuen 
Handelsverträgen. Grundlinien der Vertragsregelung. Ebda. 
Sp. 1399-1430. 

Hensel, A.: Die Entwicklung des Deutschen Steuerrechtes 
durch die Gesetzgebung vom Dezember 1924 bis August 
1926. Ebda. Sp. 1331-1358. 

Karger, A.: Die Besteuerung ideeller Werte, insbesondere 
0 Geschäftswertes. In: Dt. Steuer- Ztg. Jg. 15, 10, Sp. 873 

is 876. 

Langer: Strafbare Tatbestände im Kraftfahrzeugsteuergesetz. 
In: Zs. d. Mitteleurop. Motorwagen-Vereins. Jg. 28, 

Ss. 325-327. 

Mirre: Gesellschaftsverträge und Erbschaftssteuer. In: Dt, 
Steuer-Ztg. Jg. 15, 10, Sp. 861-869. 
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Bölkerrecht 


Dorn, Herbert: Das Steuerrecht der Wirtschaft in den neuen 
Handelsverträgen. Grundlinien der Vertragsregelung. In: 
Steuer u. Wirtschaft. Jg. 5, 9. S. 1399-1430, 

Helm, Walter: Ein internationales Übereinfommen „Aber die 
Haftung des Unternehmers ‚bei Zufttransporten. In: Ber: 
ficherung u. Geldmirtfchaft. Sg. 58 2), 16. ©. 477-478. 
ufas: Völkerrecht und Bolferbund. In: Der Heimatdienft. 
Sg. 6, 23. ©. 325-326. 

Sander, Fritz: Das Wesen der ‚Völkerrecht‘ genannten 
gesellschaftlichen Gebilde. In: Zs. f. d. ges. Staatswiss. 
Bd 81, 1. S. 80-127. — Der Berfaffer unterfcheidet Recht3- 
gebilde und Einverfjtäandnisgebilde, ftaat3herrichaftspermittelte 
und jtaatsfragmentherrichaftsvermittelte Herrfcherafte bamw. 
Herrichervertretungsafte und fommt u. a. zu dem Ergebnis, 
daß die völferrechtlichen Akte nicht StaatSherrfchaftsafte, fon- 
dern Staatsfragmentsherrichaftsafte feien, und daß Die 
völferrechtlichen Gebilde „Herricher verbindende GStaat3- 
fragmente” daritellen. 

*Wendriner, [Robert]: Das Ausgleichsverfahren des Ver- 
sailler Vertrages, mit besonderer Berücksichtigung der 
„ Rechtsvergleichung. Berlin: Prager 1926. (19 S.) gr. 8° 
— Internationale Rechtspraxis. H. 6. 1.— 


Wirtichafts- und Soztalwifjenfchaften 


Abt. 2—6, 12—15, 20—22: Dr. Karl EC. Thalheim 
Abt. RT 16—19, 23: Dr. ®. Luig 
Abt. 1,.24::Dr. Karl E, Thalheim und Dr. ®W. Luig 


1. Allgemeines 

*Bank-Archiv. Gesamt-Register der Jahrgänge I-XXV 
(1901-1926). Bearbeitet von Hans Neu. Berlin: de Gruyter 
1926. (143 S.) 4° 

rn, Die Entwicklung der kommunalen Finanzen in 
den letzten Jahren. In: Zs. f. Kommunalwirtschaft. Jg. 16, 
21, 10. Nov. Sp. 1421-1431. 

*Gagelmann, Srliedrih], u. Wlildelm) Grotfopp: Ein- 
führung in Die Roltstwirtichaftslehre <Sozialöfonomit). 
Bielefeld: Belhagen & Klafing 1926. (VI, 109 ©.) 8° = Die 
Bücherei d. Volfshochfchule. Bd 56. 2.25 

*Jutzi, W[ilhelm]: Staatssozialismus und Privatwirtschaft. — 
Behördliche Maßnahmen gegen Ringbildung, von [Moritz] 
Klönne. — Industrie u. Parlament von [Otto] Most. 
Bericht über d. Hauptausschuß-Sitzung am 12, Febr. 1926 
im Plenarsaale d. Reichswirtschaftsrats zu Berlin. Berlin: 
Reichsverband d. Dt. Industrie 1926. (42 S.) 4° = Ver- 
öffentlichungen d. Reichsverbandes d. Dt. Industrie. 30. 1,50 
Bon den auf der Ausfchußfigung des KReichsverbandes ge- 

baltenen Vorträgen dürfte der erfte über „Staatsjozialismus u. 

Privatwirtichaft“ in meiteren Kreifen da3 meifte Snterejje 

beanspruchen. 

Karding: Die Entwicklung der kommunalen Finanzen in 
den letzten Jahren. In: Zs. f. Kommunalwirtschaft. Jg. 16, 
20, 25. Okt. Sp. 1373-1380. 

Kruf e, Triß: Werden wirflih Millionen von Eriftenzen ber- 
nichtet, wenn weniger Altohol getrunfen wird? In: Dt. 
Atoholgegner. Ig. 25, 11, Nov. ©. 160- 165. — Neferat 

nach einem Bortrage von Brot. Steßler, Sena. 

Sölrert: Die Entwicklung der Gemeindefinanzen in der 
Tschechoslowakei in den letzten Jahren. In: Zs. f. Kommu- 
nalwirtschaft. Jg. 16, 20, 25. Okt. Sp. 1380-1385, 

*Stadte, Staat, Wirtichaft. a de3 Dt. Städtetages. 
Berlin: Selbitverl. 1926. (82 ©.) 8 
Städt. Steuer- u. Tinanzbedarf. Aufgaben- u. Ausgaben- 

bereich der jtädt. Verwaltung. Einnahmebereich der ftädt. Ver- 

waltung. Bermwaltungsreform. 

Weippert, Georg: Gestaltwandel der Wirtschaft. In: Der 
Kunstwart. Jg. "40, 1. S. 24-29, 

*Sommunale Wirtichafts- ‚insbefondere Arbeitgeberfragen. 
Eine Sammlung von VBortr. u. Referat. anläßl. der Mitteldt. 
Kommunal-Xrbeitgeber-Woche vom 13.-16. Mai 1925 in 
Vernigerode a. 9. Bearb. v. Feuerherdt. Magdeburg: 
D. B. 1926. (97 ©.) 8° 

Ziegler, Leopold: Vom Sinn und Ziel des Wirtschaftens. In: 
Weltwirtschaft. Arch. Bd 7: SUR REN RR Kar 15 


5. Geld- und Kreditwejen 
Bernhard, Georg: Die Einheitsbank. In: Magazin der Wirt- 
schaft. Jg. 2, 46, 18. Nov. S. 1507-1510. 
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Bürgi, A.: Vom schweizerischen Münzwesen. In: Schw 
Zs. f. Volkswirtsch. u. Sozialpol. Jg. 32, 20, Okt. S. 
Grotkopp, Wilhelm: Wiederbelebung der skandinav 
Münzunion? In: Wirtschaftsdienst. Jg. 11, 45, 120 
S. 1557-1558. | 
Hoffmann, Erich: Das Verhältnis der Sparfaffen zum Re 
kredit. In: Banfwifjenfchaft. Sg. 3, 15, 1. Nov. ©. 59 
*Johannsen, Udo: Die skandinavische Münzunion in d 
wicklung des dänischen Geldwesens. Nürnberg: 
schulbuchhandlung 1926. (92 S.) kl. 8° = Nürnberg 
träge zu den Wirtschaftswiss. 4, 
Scheffler: Seeha und ung) HZ Dante cha 
So. 3, 15, 1. Nov. ©. 593-609 


7. Ugrarwejen und Agrarpolitif 
*Aamisepp, Jul.: Der Kartoffelbau in Eesti (Estlan 
Reval: o. V., o. IR (24 8.) 8° 
Conwill- Evans, T.P.: Die Agrarpolitik der Labour-Par 
In: Die Gesellschaft. Jg. 3, 10, Okt. 8. 344-354. | 
*Shmeier, R., u. R. Herbshoff: Der weitfälifche Lank 
und die Neubewertung feine Betriebes nach dem 
bemwertungögejet. Die Grundlage aller Vermögens 
im Reiche und in Preußen mit eingehender Darftelfu 
landwirtichaftlihen Ertragsmwerte famtliher Gemeinden 
MWeitfalen und Lippe. Miinfter: Bredt 1926. (179 5) 
Horny, Hugo: Die Lehren der bisherigen preußischen N; 
kriegssiedlung für die künftige Agrarsiedlung im deu 
Osten. In: Weltwirtschaft. Jg. 14, 10, Okt. 1926. S. 2 
*Irtegel, Robert: Die Sortoieiach Rage u. Yo 
der dt. De a: u. verm. Aufl. N 
Neumann 1926. (95 R- 
Nachdem die 1921 N 1. Aufl. des im Auftraget 
Neichsforitwirtichaftsrates bearbeiteten Buches läng 
griffen ift, ift die erweiterte Neuauflage, in der die Erg 
der Betriebsitatiftif von 1925 leider noch nicht verwertet 
fonnten, zu begrüßen. ] 
*Siedlung und Gegenwart. Bericht über Die Tagung f 
Reichsausichuffes ländlicher Frauenverbände am 26. Te 
1926 in Berlin. Berlin: Gelbitverl. 1926. (38 ©.) 


feiten im verarmten Deutfchland; Tonfid; Die Geld 
der Siedlung; NRaufhenbad: Die Stau in der Siedlum 


10, Snduftrie | 
Lobsien, Marx: Berufsberatung und Bignungspruiil £. 
Arbeit u. Beruf. Jg. 5, 20, 25. Okt. S. 603-606. { 
Neubauer, Th.: Das Trustkapital und die öffentliche Finar 
wirtschaft. In: Die Internationale. Jg. 9, 21, 1. Nov. | 
bis 653. 
*Schifferstein, Jean: Die russische Lebens- und G 
mittelindustrie und ihre Arbeiterschaft. Zürich: 
tariat der Internationalen Union der Organisation 
Arbeiter u. Arbeiterinnen der Lebens- u. Genußmitt 
industrie. 1926. (72 8.) 8° 2 


11. Handel 
*Bedarf und Absatzmöglichkeiten in Sowjetru@lane Hrs 
v. der Zs. Ost-Export. Berlin: Schlüchterer 1926. (478. 
*25 Jahre Bayerischer Drogisten-Verband. Festschri 
München: Verl. Süddt. Fachzs. 1926. (42 S.) 4° 
*Das estländische Export-Register. Hrsg. v. d. Expo 
Abtlg. der estl. Handels- u. Industrie-Ausstellung. 
Selbstverl. 1926. (109 S.) 8° 
*Hammer, Carl: Die Entwicklung der handelspöll isch 
Beziehungen zwischen Deutschland und der Schweiz $ 
Ende des u (1918-1926). Bern: Haupt: 12 
(VIII, 193 ©.) 8 Y 
1. Der fchweizerifch-deutiche Handelsvertrag von » 
Balız fire die Handelspolitif nach dem Weltkriege. 2. Die Er 
widlung der Handelspolitit Deutichlands feit Ende de 


nach dem friege. 4. Die ee Bee Seid 01 


Er et Chf[ristoph] von: Psychologie der Rek 
2, verm. Aufl. Stuttgart: Poeschel 1926. (352 Pa 8 


ben anderen Ergänzungen gegenüber der 1921 erich. 
fl. it die eingehende Behandlung der öffentlichen Ein- 
gen im Dienjte der Reflame zu erwähnen. 


ie: Gloeckner 1926. (168 S.) 8° 

ıhrbuch der öfterreihiihen Kaufmannfchaft 1926. Kauf- 
ann. Zerilon m. e. Anh.: KHaufm. Snterejjenvertretungen. 
vd. Hauptverband der öfterr. Kaufmannfchaft. Wien! 
er Allgem. ta. 1926. (236 ©.) 4° 

cohn, Franz: Die Reklame des Einzelhandels. Hamburg: 
Seltbund-Berl. [1926]. (137 ©.) 8° 

ingenbeck, Wilhelm: Geschichte des Welthandels der 
leuzeit. Leipzig: Weber 1926. (215 S.) kl. 8°? = Webers 
‚lustr. Handbücher. 

Reriucht wurde „nicht eine Geichichte der am Welthandel 
iligten Völker, fondern wirklich eine Gefchichte der mirt- 
. Ericheinung des Welthandel3 zu geben“. 
ja, Viktor: Die Reklame, Eine Untersuchung über 
ndigungswesen und Werbetätigkeit im Geschäfts- 
.4., verb. u. erg. Aufl. München: Duncker & Humblot 
(391. 8.) 8° 
(Fr. A. u.) Vogt (Victor): Verfaufspiychologie Für 
de Kaufleute. Erfahrungen über die Kunft erfolg» 
her Kundenbehandlung. Stuttgart: Verl. f. Wirtichait u. 
jerfehr 1926. (459 ©.) 8° 
Autorifierte freie Bearbeitung des ‚Textbook of Sales- 
hip“ von Fr. U. Ruffel, Prof. für. Geichäftsorganifation 
äftsleitung an der Univeri. Slinois. 
singer, Rudi: Die Zollpolitik der Vereinigten Staaten 
"Amerika von der Beendigung des Weltkrieges bis zum 
dney-McCumber-Tarif. Jena: Fischer 1926. (106 5.) 8° 
‘hück, Walter: Organisation und Betrieb des brasi- 
‚anischen Importhandels. Stuttgart: Poeschel 1926. (89 S.) 

‚= Weltwirtschaftl. Abh. 9. 

‚Aus der Braris für die Praris entitanden, ift das vorl. Werf 

‚ eine Lüde in der deutjchen Brajilien-Titeratur auszu- 
und nun dem erportierenden Kaufmann an pojttiver 
nis und nüsßlichen Winfen das zu geben, was der auf 
filten gerichtete Landwirt in dem bisher vorliegenden 
(then Schrifttum über Brafilien an verläßlichen Unter- 
Im und Orientierungsmitteln bejaß. 

e, Wilhelm: Der Salzhandel der Pfännerichaft von 
-Galze. Sn: Geihichts-Bll. f. Stadt und Land Magde- 
tg. Sg. 61. ©. 1-39. 

Hwarz, D.: Das Wiffen des Kaufmanns in Frage und Ant- 
zugleich ein Repetitorium der Betriebswirtichafts- 
TI 2. Halberitadt: Meder 1926. (100 ©.) fl. 8° 

l, Georg: Die Bedeutung Hamburgs als führender 
ndels- und Hafenplatz mit besonderer Berücksichtigung 
ss Großdrogenhbandels. In: Festschrift für Alexander 
‚sehirch. (Leipzig: Tauchnitz 1926.) S. 221-246. 


7 12. Verfehrsmwejen 

ing, Walter: Die Hamburger Schiffahrtsfusion. In: 
schaftsdienst. Jg. 11, 45, 12. Nov. S. 1553-1555. 
s, P.: Konjunktur und Eisenbahn-Güterverkehr. Mit 
bb. Berlin: VDI-Verlag 1926. (67 S.) gr. 8° = Technik 
Wirtschaft. Sonderheft. 
e: Leipziger Fremdenverkehrspolitik 1927. Leipzig: 
-Verkehrsamt 1926. (26 S.) 8° = Leipziger Verkehr u. 
ehrspolitik. 2. 

ze, Ernst: Rückgang des Panamakanal-Verkehrs. In: 
wirtschaft. Jg. 14, 10, Okt. S. 223-224. 

w, B. M.: Die Schiffahrt nach Sibirien während der 
en Jahre. In: Geogr. Zs. Jg. 32, 7. S. 359-364. 


13. Genojienjchaftswefen 


hrbuch des Zentralverbandes deuticher Konjumbvereine. 
. bon Heintih Kaufmann. Sg. 24. 1926. [2 Bde.) 
2. Hamburg 5: Verlagsgefellichaft deuticher Konlum- 
ereine 1926, (XVI, 668; VI, 893 ©. mit eingedr. Kurven.) 8° 
Band 1 enthält: Kaich, D. Lohn- u. Arbeitstarife im Bentrals 
and dt. Konjumvereine. Derj., Wirtih.-Nämpfe d. Ge- 
enichaften. 8. 9. Maier, D. Wejen_d. Konjumgenoijen- 
(ft u. deren Berücichtigung in d. dt. Steuergejebgebung d. 
Fu. Nachkriegszeit. Heinrich Kaufmann, D. Stand d. dt. 
uoffenichaftsbewegung u. d. dt. genofjenjch. Yentralver- 
e. Derf., D. Zentralverband dt. Konfumvereine (zu diejfen 
ven Auffägen umfangreiches Tabellenwerh). Bäitlein, D. 
dlagsgejellichaft dt. Konjumvereine. Band 2 enthält die 
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derholm, G. A.: Psychotechnik des Verkaufs. Leip- | 
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Sahresberichte der Großeinkaufs-Gefellichaft und der dem 
Zentralverband angefchloffenen Genofienfchaftsverbände, fer- 
ner Tagungsberichte (bef. iiber d. Miinchener Tagung des Zen- 
tralverbandes Juni 1926). 


14. Sozialismus und foziale Berwegung 


‚Ammon, Nihard: Zur Wirtfchaftsentwidlung und LXohnfrage 


in den Vereinigten Staaten von Amerifa. In: Soziale 
Praris. Sg. 35, 44, 4. Nov. Sp. 1116—1119. 

*Die fatholifchen Arbeitervereine Weftdeutfchlands in ihren 
Berbandsorganijationen und Arbeiterjeftetariaten. M.-Glad- 
bach: Bolfsvereins-Verlag 1926. (31 ©) 8 = 2. fath. 
Arbeiterbewegung. 1. 

Balabuschewitsch, W.: Volkswirtschaft und Lage der 
Arbeiterklasse in Indien. In: D. rote Gewerkschaftsinter- 
nationale. Jg. 6, 8, Aug. S. 559-563. 

Breitenfeld, W.: Hendrik de Man „Zur Pinchologie des ©o- 
zialismus”. Sn: Bolfsmohl (Wien). Sg. 17, 8/9, ©. 289-302. 

Briefs, Goeb: Das Kapitalismusproblem im deutfchen Statho- 
lizigmus des 19. Jahrhunderts. In: Das neue Reich. Ig. 9, 
7, 13. Nov. ©. 130-132, 

*Dokumente und Reden englischer Arbeiterführer über den 
Generalstreik. Zusammengestellt u. m. Erläuterungen ver- 
sehen von J. Lewin u. L. Zoobok. Berlin: Führer-Verlag 
1926: .(489:8.28° 

Erdmann, Lothar: Zum Problem der Arbeitsgemeinschaft 
(Schluß). In: D. Arbeit. Jg. 3, 10, 15. Okt. 8. 641-622. 

Erkner, $.: Neue Formen der Ausbeutung der Arbeiter- 
klasse in den Vereinigten Staaten. (Arbeiterbanken u. Ar- 
beiteraktien). In: D. rote Gewerkschaftsinternationale. 
Jg. 6, 8, Aug. S. 551-556. 

Ferdi, B.: Die kommunistische Bewegung in der Türkei und 
die Lage der Werktätigen. In: D. kommunist. Internatio- 
nale. Jg. 1926, H. 9, 16. Nov. S. 412-415. 

*Feuerherdt: Gemeindearbeiterstreiks und Technische Not- 
hilfe. Betrachtungen u. Zusammenstellungen auf Grund d. 
Mitteldeutschen Gemeindearbeiterstreiks Oktober 1924. 
2., neubearb. A. Magdeburg: Mitteldt. Arbeitgeberverband 
d. Kreise u. Gemeinden 1926. (99 S.) 8° 

Foster, William Z.: D. Versicherungsgesellsch. d. Gewerk- 
schaften in den Vereinigten Staaten. In: D. rote Gewerk- 
schaftsinternationale. Jg. 6, 8, Aug. S. 556-559. 

Frölich, Paul: Rückkehr zum Syndikalismus. In: D. kom- 
munist. Internationale. Jg. 7, 9, Sept. S. 872-882. 

*Hermes, Gertrud: Die geistige Gestalt des marxistischen 
Arbeiters und die Arbeiterbildungsfrage. Tübingen: Mohr 
(Siebeck) 1926. (XI, 331 S.) 16.50; 2m. 19.50 

Bol. das Referat unter Philofophie. 

Ranzfe, Eugen: D. Krife des VBulgärmarrismus. In: Volfs- 
wohl (Wien). Sa. 17, 8/9. ©. 321-327. 

*Josowsky, A.: Der Kongreß der englischen Trade-Union 
in Bournemouth. Berlin: Führer-Verlag 1926. (32 8.) 

*Losowsky, A.: Wie kann die Einheit der Gewerkschafts- 
bewegung hergestellt werden? Ebda. 1926. (55 8.) 8° 

Koppel, Konftantin: Überwindung des Proletariates. In: 
Stimmen d. Zeit. Sa. 57, 1, Oft. ©. 42-53. 

Olberg, Paul: Der Reallohn in Sowjetrußland. (Schluß.) In: 
D. Arbeit. Jg. 3, 10, 15. Okt. S. 635-640. 

Sten, Jan: Die Stabilisierung des Kapitalismus und die 
nächsten Perspektiven des Klassenkampfes. In: D. kom- 
munist. Internat. Jg. 7, 9, Sept. S. 825-842. 


15. Spzialpofitif. Wohlfahrtspflege 

Albrecht, Gerhard: Aktive Arbeitsmarktpolitik. In: Arbeit 
u. Beruf. Jg. 5, 20, 25. Okt. S. 593-595. 

Berger, Ernst: Die Entwicklung des Arbeitsmarktes. In: 
D. Arbeit. Jg. 3, 10, 15. Okt. S. 605-615. 

Berger: Sozialpolitik in den Vereinigten Staaten von Ameri- 
ia. (Sort) Sn: Reichsarbeitsblatt. Sg. 6, 41, 1. Nov. ©. 731* 
18-180 

*Biefaljfi, Konrad: Grumdriß der Krüppelfürforge. 3. U. des 
Reitfadeng der Kriüppelfürforge. Mit 120 Abb. u. zahlreichen 
Tabellen. Leipzig: Leopold VoR 1926. (197 ©.) 8° 

Krebs, P.: Saisonschwankungen am Arbeitsmarkt. In: Maga- 
zin der Wirtschaft. Jg. 2, 45, 11. Nov. S. 1470-1474. 

*Schoppen: Arbeitsrecht und Sozialpolitik. Bielefeld: 
Rennebohm & Hausknecht 1926. (20 S.) 8° 

Tönnies, Ferdinand: Verringerung der Arbeitslofigfeit durch 
Notitandsarbeiten. Eine Antwort an Caffel. In: Soziale 
Praxis. Sg. 35, 45, 11. Nov. Sp. 1137-1140, 
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Wunderlih, Frieda: Die twirtfchaftlihe Lage der Arbeit- 
nehmer in der Schweiz und die fozialpolitiiche Entmwidlung 
im Sahre 1925. In: Soziale Praris. Sg. 35, 45, 11. Nov. 
Sp. 1140-1144, 


16. Sozialverficherung 

Akesson, O. A.: Die Regierungsvorlage betr. Reorganisation 
der schwedischen Kranken- und Unfallversicherung. In: 
Prager Zs. für Sozialversicherung. Jg. 2, 9, Sept. S. 224-227, 

Einfeld, Oswald: Die Lasten der Sozialversicherung in Polen. 
In: Prager Zs. für Sozialversicherung. Jg. 2, 9, Sept. S. 230 
bis 234, 

Knechtl, Fritz: Die Wechselbeziehungen der Kranken- und 
Arbeitslosenversicherung in Österreich. In: Arbeit u. Beruf. 
A. Jg. 5, 20, 25. Okt. S. 597-599. 

Korkifh, Hubert: Die Arztfrage in der Sozialverjicherung. 
Sn: Soziale Praris. Sa. 35, 46, 18. Nov. Sp. 1170-1174, 
— Snhaltsangabe des kürzlich von Korkifch herausg. gleich- 
namigen Sammelmwerfs. 

Michel, Hans: Die praftifche Auswirfung der neuen Sozial 
berficherungsgejege für die Heimarbeit. In: Soziale Praris. 
Sg. 35, 46, 18. Nov. Sp. 1166-1169. (Schluß folgt.) 

*Reform des Krankenkassenwesens. Zusammenstellung der 
zu den Preisausschreiben ‚Ref. des Krank.-Kass.-Wesens‘“ 
in der Halbmonats-Zs. ‚Biolog. Heilkunst‘‘ eingegangenen 
besten Preisarbeiten. Radeburg: Madaus [1926]. (72 S.) 8° 

*NMeujher, M.: Die deutfche Sozialverficherung. Ihr Weien, 
Bwed und Ertrag in neun Fragen. Im Anhang zwei Fragen 
zur Militärverforgung. Langenfalza: Belt 1926. (76 ©.) 8 

Der Verf., Direktor des Oberverficherungsamtes in Schnei- 
demühl, gibt im vorl., mit einem mwohlmwollenden Vormworte 

Stier-Somlo3 verfehenen Heft dem Laien ein gutes Hilfsmittel 

zum Eindringen in das Wefen der deutfchen Sozialverficherung 

an die Hand, dem der Wiffenfchaftler feine Aufmerfiamfeit 
nicht wird verfagen fünnen, da e3 ftellenmeife fcharf Fritifch ge- 
halten ift und Anregungen vermittelt. 


17. Allgemeines Berficherungsmejen 

Ferdinand-Dreyfus, Jacques: Prinzip, Entwicklung und 
Stand der französischen Ausgleichskassen zur Versicherung 
von Familien-Lohnzulagen. In: Prager Zs. f. Sozialvers. 
Jg. 2, 9, Sept. S. 217-224. 

Herz, Friedrich: Steuerliche Buch- und Betriebsprüfungen 
bei den Versicherungsgesellschaften. In: Neumanns Zs. f. 
Versicherungswesen. Jg. 49, 46, 18. Nov. S. 837-839. 

(Nortmann:) Die Exportkreditversicherung. In: Die Ver- 
sicherungspraxis. Jg. 24, 10, Okt. S. 127-129. 

Patzig, A.: Die rechnerische Gestaltung der Unterversiche- 
rung. In: Neumanns Zs. f. Versicherungswesen. Jg. 49, 46, 
18. Nov. S. 840-843. 

Brange, Dtto: Die Allgemeinen Feuerverficherungs-Bedin- 
gungen der öffentlichen Wettbewerbsanftalten. In: Verf. u. 
Geldmwirtichaft. Sa. 58, 45, 8. Nov. ©. 465-467. 

*Bum hundertjährigen Beftehen der Schwedter Hagel- und 
Feuer-Verficherungs-Gefellfihaft auf Gegenfeitigfeit 1826 
bi3 1926. Berlin: Editein 1926. (99 ©.) 4° 

*Skutezki, Robert: Organisieren — aber richtig. Moderne 
Probleme zur Organisation im Versicherungswesen. Mün- 
chen: Vitalis-Verl. 1926. (47 S.) 8° 


18. Wohnungswefen 
Bloch, Kurt: Das Problem des Wohnungsbaues. In: Die 
Arbeit. Jg. 3, 10, 15. Okt. S. 616-621. 
Heymann, Hans: Baufinanzierung durch Rebensverficherung 
und Sacdhlebensverficherung. In: Verf. u. Geldwirtfchaft. 
39. 58, 45, 8. Nov. ©. 469-471. 


20. Statiftif 

*Der auswärtige Handel Deutschlands im Jahre 1925. 
Nach Ländern. Bearb. im Statistischen Reichsamt. Berlin: 
Hobbing 1926. 4° H. 4: Ungarn, Jugoslawien, Bulgarien, 
Rumänien, Griechenland, Italien, Spanien, Portugal, Al- 
banien, Helgoland, Badische Zollausschlüsse, Gebiete im 
nördl. u. südl. Eismeer usw., nicht ermittelte Länder. 
(158 8.) = Statistik d. Dt. Reichs. 330. IV. 10.25 

Busch, August: Die Wohnungsverhältnisse in Frankfurt 
a. M. Nach einer Wohnungszählung vom 3, Mai 1925 in Ver- 
bindung m. d. Ergebnissen d. Volkszählung am 16, Juni 
1925. Frankfurt a. M.: Statistisches Amt 1996. = Beiträge 
zur Statistik der Stadt Frankfurt a. M. 14, 
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BEL. 
Soltau, Fritz: Statistische Untersuchungen über die 
wicklung und die Konjunkturschwankungen des Au 
bandels. In: Vierteljahrshefte zur Konjunkturforschı 
Jg. 1, Erg.-H. 2. S. 15-48, w; 
Die deutsche Zahlungsbilanz seit der Stabilisierun; 
arbeitet im Statist. Reichsamt. Ebda. 8. 3-14, E 
21. Soziologie 
*Stoltenberg, Hans Lorenz: Soziologie als Lehrfae) 
deutschen Hochschulen. Mit einem Vor- und Nach 
Ferdinand Tönnies. Karlsruhe: Braun 1926, (23 $. 
*Theilhaber, Felix A.: Die Prostitution. Berlin: Vi 
Syndikalist 1926. (24 S.) gr. 8° = Beiträge zum 
problem. 7. 


Enteignung und die deutfche Reichsverfaifung. Adolph % 
Enteignungslehre und Rudolph Goldicheids Finanzfoziole 
Bodenreform, Giedlungsgefes, Entichädigungen. I 


22. Weltwirtichaftslehre 
*Dernburg: Die Forderungen der deutschen Wirtschaft 
nen = 7 Stuttgart: Hädecke 1926. (% 
kl. 8° . 
Maull, Otto: Südamerikas Bodenschätze als Weltreserve ıı 
Machtfaktor. In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 10, Okt. 8. 4 
bis 788. BE: 
Mehnert, W.: Weltproduktion und Absatz von Kuns 
In: Wirtschaftsdienst. Jg. 11, 44, 5. Nov. S. 1511 
Palyi, Melchior: Kapitalistische Expansionspolitik i 
ka. In: Magazin d, Wirtschaft. Jg.2, 44, 4. Nov. S.14 
Smoljanski, G.: Der internationale Reformismus 
Arbeiterwanderung. In: D. rote Gewerkschaftsinter 
nale. Jg. 6, 8, Aug. S. 545-551. % 
Wiedenfeld, Kurt: Rußland in der Weltwirtschaft. In: / 
landsstudien. Bd 2: Rußland. S. 203-210. Y 


23. Betriebsmirtichaftslehre | 

*Bernicken, Hans: Bankbetriebslehre. Stuttgart: Poest 
1926. (163 S.) 8° R 
„us der banfbetrieblichen PBraris entitanden“, 
Buch den wefentlichen Inhalt einer Vorlefung wieder, 


iD 
Berluft, Kapitalrentabilität, die Wertermittlung, Wirtfe 
tppen, Organifation der Betriebsmittel, die Rationalifie 
furzfriitige Erfolgsberechnung, Meffungen. Auch di 
Ubjchn. wurden teilmweife erweitert.“ ri 
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aitre, Bernhard: Der Effekten-Lieferungsverkehr und 
Eifekten-Giro-Depot. Stuttgart: Poeschel 1926. (102 S.) 
— Betriebswirtschaftl. Abh. 3, 

nhardt, Hanns: Die Kontrolle im Bankbetrieb. Ebda. 
1996. (332 S.) 8° = Betriebswirtschaftl. Abh. 2. 
Homann, Adolf von: Steuerliche Abjchreibungen. Mit e. 
nb.: Richtzahlen für die wirtihaftliche Nubungsdauer von 
jegenitänden de3 Betriebsvermögens. Berlin: Heymann 


gsziffer an Stelle der Abjchreibungsquote. 

hı alenbach, E.: Dynamische Bilanz. 4. Aufl. Leipzig: 
Hloeckner 1926. (376 8.) 8° 

Die unter gefürztem Titel erfchienene vorl. 4. Aufl. des be- 
mten Werkes enthält im Kapitel „Über den Einfluß der 
Dwertihmwanfung auf die Bilanz“ einige Kürzungen. Neu 
enommen worden find die 3 Kapitel „Die Trennung bon 


Ao 


iebseinflüffen und Außeneinflüffen in der Geminnrecdh- 
„Die monatl. Gemwinnrechnung im befonderen‘ und „der 
övergleich“. Im übrigen find einige durch die jahmil]. 
(itit (Walbs u. dv. Aubels) notwendig gewordene Ünderungen 


1d Ergänzungen vorgenommen. 


Politik 
Dr. Sohannes Hohlfeld 


Allgemeine Staat3lehre 
sen der Politik. — *Eckardt, Hans v.: Grundriß der Poli- 
Breslau: Hirt 1927. (148 S.) 8° = Jedermanns Bücherei. 
Schrift ftellt zunächft feit, „was Politik ift und mie 
it getrieben wird“, indem jie die zum politiihen Handeln 
den Motive von der Tat und ihrer Wirkung (der Gefchichte) 
Teil II ftellt Mechanik und Kräfte der Politik dar (In- 
m, Maffe, Rollektive, Partei), Teil III erläutert Mittel 
nhalte der PB. (Führung, öffentlihe Meinung, dee, 
‚ Gewalt), der legte Teil Raum und Örundlagen der 
(Bolt und Nation, Wirtichaft, Staat, Staatenjyitem). 
Bene: Kaffe und Volitif, In: Der Meifter. Ig. 1, 


-32. 

[, Hans: Der Staat ala Schidfalsgemeinschaft. In: Das 
Gelicht (Diederichd). ©. 44-46. 
Georg: Hermann Conring und die deutsche Staatslehre 
ies 17. Jahrhunderts. In: Zs. f. d. ges. Staatswiss. Bd 8, 1. 
28-153. (Val. oben Sp. 1845.) 
‚ Eugen: Kultur und Bivilifation. In: Schweizer. Mhe. 
‚7. ©. 401-412. BR 
, Stiedrih: Das Inftitut für auswärtige Bolitik in 
burg. In: Zuriftiiche Michr. Sg. 55, 22/23. ©. 2524 1. 
und Staat. — Gemerfihaften und Rolitif. In: Ge- 
haft3-Btg. Sa. 36, 46. ©. 641-642. 
nn, Maria: Hat die Jugend eine politische Aufgabe? In: 
. (Mittn d. Internat. Sozialist. Kampf-Bundes). Jg. 1, 
S. 182-185. 
ng, Friedrich: Pfarrer und Politik. In: Der Bufammen- 
780.1, 7. ©. 63-67. n 
tann, Wilhelm: Urbeitermafjen und Staatspolitif, In: 
Republik. Sg. 1, 2. ©. 15-18. 
che Meinung. — Just, Artur W.: Zeitung und Wand- 
ng als Ausdrucksmittel der öffentlichen Meinung. In: 
)steuropa. Jg. 2, 1. S. 26-46. 
lamentarismus. — Heuß, Theodor: Der Kampf gegen den 
Barlamentarismus. In: Dt. Republif. Jg. 1, 2. ©. 18-20. 
e, Baul: Die Reform der Parlamente. Eine Auseinander- 
Bung A: De v. Campe. In: Der Zufammenichluß. 3g. 1, 
e, Paul: Die Krife des Parlamentarismus. Sn: Dt. 
Nepublif. Sg. 1, 2. ©. 12-14. 
f: Industrie und Parlament. In: Veröff. d. Reichsver- 
bandes d. dt. Industrie. 30. 5. 33-42. \ 
hücding, Walter: Das demofratiiche Prinzip und die Ge- 
einschaft der Völker. In: Dt. Republik. &%g. 1,5. ©. 11-14. 


> 


wo Europa 
füstungsfrage. — A. N.: Das Abrüstungsproblem. In: Der 
erreichische Volkswirt. Jg. 19, 6. S. 154-157. 
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Europäische Konferenzen. — Daniels, Emil: Frankreich, 
Stalien und Thoiry. In: Preuß. Sbb. Bd 206, 1. ©. 120-126. 

Der Stiedenstlongreß in Bierville. Eindrüde eines dt. 
Teilnehmers. In: Elfaß-Lothringen. Heimatjtimmen. Sg. 4, 
10. ©. 627-629. 

Mitrany, David: Die Möglichkeiten eines Balkan-Locarno. 
In: Europäische Gespräche. Jg. 4, 9. S. 473-487. — Bor- 
bedingungen für eine Befriedung des Balkanz find einmal 
eine wirkliche Kraftentfaltung der Demokratie in den Haupt- 
ftädten des Balfanz, fodann eine ftärfere Zurüdhaltung der 
politifchen Ummelt gegeniiber den Angelegenheiten des 
Balkans, deren Regelung den Balfanvölfern felbit überlafjen 
bleiben jollte. 

Dergen, Arel von: Der Genfer Minderheitenkongreß. In: 
Allgemeine Ri. Sg. 23, 45. ©. 710-711. 

Korodi, Lug: Aufmarsch der Minoritäten in Genf. In: Preuß. 
Sb. Bd 206, 1. ©. 118-120. 

Platz, Hermann: Bierville. In: Abendland. Jg. 2, 1. S. 10-12, 

Quessel, Ludwig: Livorno gegen Thoiry. In: Sozialist. Mhe. 
Jg. 32, 10. S. 693-696. 

Wolff, Richard: Der Kampf um Thoicy. Ein politifches Kalen- 
darium. Sn: Rhein. Beobachter. Sa. 5, 2. ©. 321-322. 

Friedensvertrag. — David, Eduard: Eine zeitgemäße Erinne= 
rung. In: Di. Republik. Sg. 1,5. ©. 14-19. — Nur durd) die . 
bedingung3lofe Unterzeichnung des Friedensvertrages 1919 
‚ft der Ausgangspunkt für den Wiederaufftieg unjeres 
Bolfes gewonnen worden”. 

Drygalffi, Erich d.: Die neuen Staatengrenzen Europas. 
Sn: Zeitmende. Sg. 2, 10. ©. 337-345. 

Kolonialfrage. — Bell: Die Kolonialfrage und Deutschlands. 
Eintritt in den Völkerbund. In: Koloniale Rs. Jg. 1926, 10. 
Ss. 357-360. 

Cohen, Max: Für eine deutsche Kolonialzukunft. In: Sozia- 
list. Mhe. Jg. 32, 10. S. 687-693. 

*Dir, Arthur: Was Deutfchland an feinen Kolonien verlor. 
Vorwort dv. Heintih Schnee u. Theodor Seit. Berlin: 
Hobbing [1926)1. (56 ©.) 8° 

Lange, Fritz: Der deutsche Pazifismus und die Kolonialfrage. 
In: Koloniale Rs. Jg. 1926, 10. S. 360-362. 

Banthier, v.: Transfer und KRolonialpolitif. In: Die Brüde 
zur Heimat. Ig. 26, 11. ©. 164-165 

Kolonialfrage. — Horväth, Eugen: Die Kriegsschuldfrage 
in der ungarischen Politik. In: Die Kriegsschuldfrage. Jg. 4, 
10. S. 733-746. 

Somosky, Theodor v.: Die Kriegsschuld Italiens. Ebda. 
S. 747-766. 

Minderheitenfrage. — Bretholz, Bertold: Schriften zur 
Minderheitenfrage. In: Freie Welt. Jg. 7, 150/151. 8. 8-15. 

Völkerbund. — Kuenzer, R.: Deutschland und der Völker- 
bund. In: Abendland. Jg. 2, 1. S. 7-8. 

Mittelmann, Frib: Der Völferbund und die nationalen 
Winderheiten. In: Dt. Stimmen. Sg. 38, 20. ©. 457-461. 

Vagts, Alfred: Gleichgewicht und/oder Völkerbund. Zur 
jüngsten Geschichte der Gleichgewichtspolitik. In: Europ. 
Gespräche. Jg. 4, 10. S. 520-537. — „Nur wer nichts wünfcht 
als die Wiederkehr alter Zuftände, Vorfriegsmäßigfeit — 
Gleichgewicht al8 Friedensmare — wird fi der Wieder- 
verwendung der Gleichgemwichtsidee und =phrafe reitlos freuen 
fönnen; ein Bli, wenn nicht rüdwärts in das europäijche 
Chaos... fo doch feitwärt3 über den Atlantik jollte fragen 
laffen, ob ... der Ausdrud Gleichgewicht im politifchen 
Sprachfehak nicht doch ein ruinöfer Ladenhüter, ein politischer 
‚Untunftausdrud‘ geworden fet.“ 

Wellmann, Thomas D.: Die Türkei und der Völferbund. 
Sn: Ernte, Sg. 7, 15/16. ©. 15-16. 


Deutfchland 

*Bernhard, Henry: Neventlow, Hugenberg und die anderen. 

Berlin: Staatzpolitifcher Verlag 1926. (36 ©.) 8° 
Neuabdruf von 6 Auffägen aus der Zeitichriit „Deutiche 

Stimmen“: 1. Der Ruhrfampf. 2. Damesgutachten und Rubhr- 

raumung. 3. Zocarno. 4. Deutichland als Yaktor in der Welt- 

wirtichaftspolitif. 5. Deutiche Volkspartei und deutichnationale 
ee 6. Freimaurerfrage, Klatfch und fonitige Unmahr- 
eiten. 

Bittner, Karl Gustav: Werdet deutiche Menichen! In: Die 
Tat. So. 18, 7. ©. 502-518. — „Volk und Staat jind für den 
deutihen Menfchen zwar Notwendigkeiten, aber diesjeit3- 
bedingte Notwendigkeiten, das ift fein Fluch, folange er nicht 
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die politifche Form für feinen Staat aus fich heraus gefunden 
bat; das ift aber auch jein Sehnen: denn num dadurd) hat das 
deutiche Bolk folde Schidjalzichläge überdauern Fönnen, 
ohne das Volk zugrunde gehen zu laffen.” | 
Boed, Ehriftian: Stammestum und Vollstum. In: Dt. Bolfs- 
tum. Sa. 1926, 11. ©. 812-817. 
*Drahn, Ernit: Die deutihe Sozialdemokratie. Werden, 
Wollen, Wirken. München: Milavida-Berl. 1926. (67 ©.) 8° 
Srebe: Deutichlands Katholifen und der neue Staat. Sn: All 
gemeine N. Ig._23, 47. ©. 737-738. 2 ER 
Hellpadh, Willy: Der Staat von Weimar als geijtige, fittliche 
und erziehliche Aufgabe. Rede zur Berfaffungsfeier in Ham- 
burg 1926. Sn: Der Zufammenjhluß. So. 1, 7. ©. 4-26. 
Keller, Franz: Katholiiher Wille zum Staat. Sn: Das Neue 
Reich. Ig. 9, 7. ©. 136-137. — Beiprehung des Staat- 
. lerifong der Görre3-Gefellichaft. Ru 
Krüger, Bruno: Von Deutschlands weltpolitischen Aufgaben. 
In: Zs. f, Geopolitik. Jg. 3, 11. S. 807-817. — Während da3 
Bemußtfein des meftlihen Menfchen fich auf die rein jinn- 
lihe Beobadhtung3methode fonzentriert, lebt in Mitteleuropa 


feit der Weltfriegöfataftrophe ein Sehnen unbeftimmter Art | 


auf, von der Welt der Sinne zu der Welt des Geiftes die 
Brüde zu finden. Die deutfch Sprechenden Völfer find fchon 
durch ihre geographiiche Lage in Mitteleuropa in befonderer 
Art auf den Ausgleih zwischen Oft und Weft hingemiefen 
und angemiejen. TUR 

Mommien, Wilhelm: Wege zum Einheitsftaat. In: Die Hilfe. 
Sg. 1926, 21. ©. 457-458. 

Müller, Hermann Ludwig: Zentrum, Fürftenabfindung und 
Enteignung der Sparguthaben (Schluß). Sn: Allgemeine Rf. 
Sg. 23, 46. ©. 724-726. 

 Bfeiffer, Hans: PBreußen-Deutichland. Ebda. 44, 45, 46, 47. 

Schotte, Walther: Der Dualismus unferer Außenpolitif, Sn: 
Preuß. Sbb. Bd 206, 1. ©. 86-92. — Die deutfche Außenpolitif 
it nicht nur eine technifche: wie Deutfchland allmählich von 
dem Vertrag von Berfailles freizumaden ift, fondern eine 
geichichtlich-politifche: mie das über feine Befreiung von 
Verjailles zur Arbeit entbundene Deutfchland doch wieder 
als nationalpolitifche Einheit zu fonftituieren ift, 

Schulze, Alfred: Die deutschen Länder. In: Festschrift zur 
Jubelfeier der Kreuzschule 1926. S. 90-101. 

BernefoHl, Franz W.: Der Staat al3 Autorität. Bemerkungen 
zur innerpolitifchen Situation in Deutfchland. In: Das Neue 
Reich. Sg. 9, 6. ©. 115-116. 

Weffelhoeft, Werner: PVollsgemeinfhaft. Sn: Die Tat. 
839. 18, 7. ©. 497-502. — „Bu mirfliher Gemeinschaft ift 
man gar nicht bereit, weil man — ob recht3 oder linf3 — im 
Grunde des Herzens liberal ift. Nur wenn die äußere Ordnung 
aus fonfervativem Geift — im Sinne Lagardes — geftaltet 
wird von wirklichen Konfervativen, dann wird auch das Volt 
allmählich dazu ‚fommen, fich durch Schidfal und Aufgabe 
verbunden zu fühlen.‘ 

*Ziesche, Kurt: Das Königtum Christi in Europa. Regens- 
burg: Manz 1926. (VIII, 126 S.) 8° 

Biefche Tegt die politifchen Grundanfhauungen der rechts- 
ftehenden Katholifen Deutfchlands dar. „Der rechte Flügel des 
deutihen Katholizismus, der nah Millionen zählt, it in ganz 

Korddeutichland im eigenen Arbeitsraum des Katholizismus 

mundtot gemacht... Ohne die katholifchen Rechte aber fann 

der deutiche Katholizismus fich nicht behaupten.” 


Bejette Gebiete. Grenz- und Auslandsdeutichtum 

Westmark. — Das Koblenzer Befriedungsabkommen vom 
10. September 1926. In: Europäische Gespräche. Jg. 4, 11. 
S. 561-566. 

Brief Poincares an den Rektor der Universität Straßburg 
zur Sprachenfrage in Elsaß-Lothringen [vom 14, Okt. 1926]. 
Ebda. S. 558-560. 

Rapp, Wilhelm: Die eljäffifch 
Schmeizeriihe Mhe. Sg. 6, 7. ©. ; 
heinau, Friedrich Adolph: Die Pfalz als Ziel des franzö- 
sischen Strebens. In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 11. 8. 832-838. 
— Auf die Pfalz, die da3 Saargebiet wirtfchaftlich heherricht, 
richtet fich das Hauptaugenmerk der Franzofen. Sie foll de3- 
halb auch von den Befakungsverminderungen nicht mit be- 
troffen werden. Ein autonomer Pfalzftaat würde das Saar- 
gebiet von Deutfchland abiperren und e3 zu einem mweftlichen 
Kurs zwingen. 

Ostmark. — Dühmert, Kurt: Deutfchfreundliche Strömungen 
unter den Kafchuben. In: Oftland. Sg. 1, 11. ©. 431-432, 


Volfsperfönlichkeit. An: 
377-387 
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— „Es zeigt fich immer mehr, daß die fafchubifche 8 
rungsmaffe in ihrer politiichen Gefinnung eher de 
manchmal lieber als polnifch ift. Heute Spricht der Kafd 
jehr gern deutjch, manchmal lieber als fafhubiich.“ 5 
Heckel, Heinz: Die Deutschen in Wolhynien. In: Der /\ 
landdeutsche. Jg. 9, 21. S. 680-681. “| 
Kurpiun, Robert: Der Umfhmwung der Volfeftimmung! 
Oftoberichlefien. In: Dt. Arbeit. Sg. 26, 1. ©. 9-12, | 
*Meder, Percy: Ditland Litauen. Ein Beitrag zu dt. Diafpı 
funde,. Riga: Jond & Poliemsfy 1926. (57 €.) 8° | 
Schmidt, Urel: Das Deutichtum in Volen. Sn: Der Hein) 
dienft. Ig. 6, 21. ©. 327-328. a 
Schulz, Werner: Die deutiche Aufgabe Danzigs. An: Oftler 
‚Sa. 1, 11. ©, 429-431. ri 
Österreich. — Brandl, Mois: Deutfchfüdtirol und Genf. ‚ı 
Ville u. Weg. Jo. 2, 15. ©. 348-352. | 
Dankl: Österreichs Zukunft. In: Schönere Zukunft. Je: 
6. S. 108-110. — „Erft mit einem nicht mehr großpreukihl 
jondern nad Stämmen bündifch neugegliederten Deutjchl\ 
.... fönnte Ofterreich al3 Glied mie einft zufammen mirk, 
*Für und wider die Donauföderation. I. Donau-Föderat) 
v. Johannes C. Barolin. II. Los vom Rhein! Von Kr 
Schechner. Wien: Braumüller 1926. (150 ©.) 8° 2 
„Wie vorher der Ruf ‚Zum Rhein!‘ den Ausgangspunkt | 
eine neue Größe Deutjchlands bedeutete, fo muß es jet > 
Auf ‚208 dom Rhein!‘ werden, und die neue Aufgabe, die ı 
Deutihen den Rhein hundertfältig erfegen wird, ift die Pi 
geitaltung Europas auf der Grundlage de3 deutjcherufftfen 
Bündniffes.” Hi 
Neugeboren, Emil: Cine wirkliche Klaffengefahr bei 
Giebenbürger Sadhjfen. In: Oftland. Sg. 1, 11. ©. 426-4) 
— Die nunmehr zehnjährige Not der Feitbefoldeten hat dı 
innere Entfremdung der geiftig arbeitenden Schicht von } 
wirtichaftlich tätigen zur Solge. Wenn den mirtichaftli 
Kreifen der Stand der Rulturarbeit nicht gleichgültig üt, rn) 
von ihnen größere Opfermwilligfeit gefordert werden. 
*Stingl, Buftav v.: Oftmarffendung — Dftmarffchicfal. €, 
Studie über Ofterreichs hiftorifche Miffion und feine \ 
deutung für Deutfchland, nebft Echilderung f. verichie el 
fihen Werte. Salzburg: GSelbitverlag 1926. (31 ©.) 80 


Philofophie und Piychologie ) 

Dr. Werner Schingnig, Privatdozent a. d. Univ. Leikt 
: Philojophie | 
Monographisches. — Albert der Große. — Detzendörf! 
W.: Glauben und Wissen bei Albert dem Großen. In: ; 

f. Theol. u. Kirche. Jg. 7, 4. S. 280-300. | 
Brentano. — Kraus, Oscar: Franz Brentano. In: ft: 
Österr. Biogr. I. Abt., 3. Bd. S. 102-118. & 
Goue&. — Schratt, Ernst: Dem Gedächtnis Emile Coues. | 
Der Okkultismus. Jg. 2, 6. 8. 263-267. a 
Coue-Baudouin. — Reinhardt, L.: Über Baudons 
Stellung zu Cou£. In: Schweizerische Zs. f. angew. Ps el 
Jg. 2, 9. S. 351-352, Ft 
Duns Scotus. — Klein, Joseph: Die Lehre über die H«. 
nung nach Johannes Duns Scotus. In: Franzisk. St 
Jg. 12, 4. S. 312-346. “' 
Eucken. — Budde, Gerhard: Rudolf Euckens Bedeuttt 
für die Gegenwart. In: Dt. Akad. Rs. Jg. 8, 1. 1-3, Des 
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Ehrenstein, Walter: Was war uns Eucken? In: Die U 
schau. Jg. 30, 43. S. 875-876, = 
Griebel, Georg: Rudolf Eucken f. In: Allg. Rs. Jg. 23, 
S. 663-664. 
Kesseler: Rudolf Eucken zum Gedächtnis. In: Protestan 
bl. Jg. 59, 41. S. 588-590. 
Laube: Zur Erinnerung an Rudolf Eucken, den Erforseli 
des Lebens. In: Neue Sächs. Schulztg. Jg. 3, 17. S. 295 
Exner. — Kreidl, A.: Sigmund Exner. In: Zs. f. Psy: 
u. Physiol. d. Sinnesorg. II. Abt. Bd 57, 6. S. 281-2 
Fichte. — Aust, Oskar: Johann Gottlieb Fichte über 
Nation und Nationalgefühl. In: Der Dt. Staatsbürger. 
3. 8. 76-79. 
Garve. — Milch, Werner: Christian Garve. In: Schlesier ( 
18. u. 19. Jh. Breslau: Korn 1926. S. 60-69. E% 
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Mi 


C. 
Hegel. In: Abhandl. d. Herder-Instituts in Riga. Bd %, 
S. 3-14. 2 
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BE der. — Bernhart, Jos(eph): Herder über Volkstum und 
enschheit. In: Abendland. .Jg. 2, 2. S. 38-41. 
.— Lukäcs, Georg: Moses Hess und die Probleme der 
salistischen Dialektik. In: Arch. f. d. Gesch. d. Sozialis- 
us u. d. Arbeiterbewegung. S. 105-155. 
t. — Wolf, E.: Das wahre Verhältnis zwischen Philo- 
phie und Religion nach Kants Schrift „Grundlegung zur 
staphysik der Sitten“. In: Brandenburg. Schulztg. Jg. 64, 
es. 353-355. 
sserling. — Rosenthal, Gertrud: Der Buddhismus im 
cChte der Keyserlingschen Weltanschauung. In: Die 
E udentin. Jg. 3, 4. S. 49-52. 
Tkegaard. — Gemmer, Anders: Die Lebensphiloso- 
ie Sören Kierkegaards. In: Philos. u. Leben. Jg. 2, 9. 
293-297. 
eck. — Hupp, Friedrich: Menschenformung. Gedanken 
# ı Ernst Kriecks „Menschenformung“. In: D. Neue Schule. 
Br 6, 9. S. 329-339. 
lovicus de Prussia. — Kruitwagen, Bonaventura: 
F io-bibliographisches zu Ludovicus de Prussia und seinem 
#silogium animae (Nürnberg 1498). In: Franzisk. Stud. 
r, 12, 4. S. 347-363. 
thner. — Rzach, Alois: Fritz Mauthner. In: Neue Öst. 
gr. I. Abt., 3. Bd. S. 144-151. 
nnes Müller. — Müller, Martin: Über die philo- 
ischen Anschauungen des Naturforschers Johannes 
er. III. Philosophie der Natur. In: Arch. f. Gesch. d. 
. Bd 18, 4. S. 328-350. 
che. — Hildebrandt, Kurt: Friedrich Nietzsche. 
Mitteldt. Lebensbilder. I. Bd. S. 412-426. 
beth Foerster-Nietzsche. — Stöcker, Helene: 
abeth Förster-Nietzsche. Zu deren achtzigstem Ge- 
tage. In: Die Neue Generation. Jg. 22, 8/9. S. 235-237. 
elm von Ockham. — Federhofer, Franz: Die Philo- 
ie des Wilhelm von Ockham im Rahmen seiner Zeit. 
Franzisk. Stud. Jg. 12, 4. S. 273-296. 
»n. — Hoffmann, Ernst: Platonismus und Mittelalter. 
Vorträge d. Bibl. Warburg 1923-1924. S. 17-82, 
er-Lynkeus. — Penzig, Rudolf: Die Überschätzung 
Individuums bei Popper-Lynkeus. Jg. 34, 10. 8. 75-78. 
\ingler. — Menke: Wie schaut Oswald Spengler die Ge- 
hichte der Menschheit? In: Die Schulpflege. Jg. 32, 45. 
EB. 533-534. 
iner. — Stein, Walter Johannes: Empfindungsseele, 
erstandesseele, Bewußtseinsseele in der Lehre Rudolf 
teiners. In: Die Drei. Jg. 6, 6. S. 399-417. 
ener. — Storrer, Willy: Die Vollendung des Einzigen. 
zen zu einem Versuch, den Egoismus als Philosophie 
‘Individualität zu begreifen. (Zum Gedächtnis Max 
ers 1806-1856-1926.) In: Die Individualität. Jg. 1, 3. 
78. 
— Hönigswald, Richard: Christian Wolff. In: 
sier des 18, u. 19. Jh. Breslau: Korn 1926. S. 56-60. 
/öhichte der Philosophie. — *Gramzom, Otto: Die Bhilo- 
phie der Gegenwart. Ullgemeinverftl. dargeft. Mit Bildn. 
af. 2. Aufl. (10 Lig.) Lig 1. (64 ©., 3 Taf.) Charlotten- 
ing: Bürfner 1926. gr. 8° = Gramzomw: Gefchichte d. Philo- 
»phie jeit Kant. BD 2. De je 2.40 
„An der Schwelle der Zukunft fteht der Pofitivismus in Ge- 
Seiner Entmwidlungsphilofophie auf dem Grunde der Ur- 
Er ift feine Krife, Sondern die Wiedergeburt des philo- 
hen Dentens.“ — Dabei geht der Verf. von der Alter- 
aus: „Alle philofophifchen Syiteme feit Anbeginn find 
er pofitiviftifch oder idealiftifch.“ Die idealiftifche Philo- 
wird immer mehr zur Bemwußtjeinswilfenjchaft, wodurch 
ıBlid der PVhilofophierenden ungebührlich eingeengt wird. 
hetik. — Blumenthal, Willy: Psychoanalyse und Dich- 
In: D. Schatzgr. Jg. 6, 1. S. 31-32. 
vebsch, Erich: Vom Wesen der Künste. III. In: Die 
i. Jg. 6, 6. S. 418-436. t 
@ — Levy, Hermann: „Dienstleistung“ als sozial- 
© thischer Begriff. In: Der Arbeitgeber. Jg. 16, 19. S. 400-401. 
enntnistheorie und Logik. — Büttner, Georg: Erkenntnis- 
© Fitische Vertiefung der Reproduktionsgesetze. In: Päd. 
üdien. Jg. 47, 4. S. 158-167. 
Ave, Friedrich: Von der Erkenntnistheorie zur Lehre vom 
/haos. In: Form und Sinn. Jg. 2, 1. S. 18-21. , 
rn, Hans: Philosophie der Gestalt. In: Form und Sinn. 
2,1. S. 15-18. 
el, Fritz: Der Krieg gegen die Vernunft. Ebda. S. 22-23. 
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Morlian, C. W.: Zur objektiven Geistigkeit. In: Psyche. Jg.10, 
12. 8. 671-673. 

Preindl, Hertann: Vom Erleben. In: Form und Sinn. Jg. 2, 
1.8. 11-15. . 

Stockmeyer, E. A. Karl: Leben mit der Philosophie der 
Freiheit. VI. Von den Begriffen. In: Die Drei. Jg. 6, 6. 
S. 450-459. 

Wissenschaftstheorie. — Capricornus: Erkennen und Wis- 
senschaft. Zu Edgar Dacques ‚„Urwelt, Sage und Mensch- 
heit‘. In: Der Kunstwart. Jg. 40, 1. S. 29-35. 

Hahn, Arnold: Verführung durch das Experiment. In: Das 
Tagebuch. Jg. 7, 42. S. 1555-1557. 


Wertphilosophie. — Hessen, Johannes: Zur Wertphilosophie 
der Gegenwart. In: Pharus. Jg. 17, 10. S. 269-274. 


Gesehichts- und Kulturphilosophie. — Bäumer, Gertrud: Der 
neue Mensch. In: Das junge Deutschland. Jg. 20, 9. S. 282 
bis 296. 

Dessauer, Friedrich: Weltsinn der Technik. In: Unsere Welt. 
Jg. 18, 10. S. 291-295. 

Durach, Felix: Formen in Bewegung. In: Die Individualität. 
Jg. 2, 6. S. 101-104. 

Fernandez, Ramon: Zur Krisis des Humanismus im Abend- 
land. In: Europ. Revue. Jg. 2, 6. S. 367-371. 

Friedell, Egon: Die Seele des Mittelalters. In: D. Blaue Heft. 
Jg. 8, 21. S. 517-527, 

Guyer: Der Subjektivismus unserer Zeit und sein Einfluß 
auf die Pädagogik. In: 54. Jb. d. Ver. Schweizerischer Gym- 
nasiall. S. 146-147, 

Hertz, Friedrich: Feindschaft zwischen Kultur und Zivili- 
sation? In: Sozialist. Mhe. Jg. 32, Okt. S. 700-703. 

Koch, Richard: Der Anteil der Geisteswissenschaften an den 
Grundlagen der Medizin. In: Arch. f. Gesch. d. Med. Bd 18, 
4. 8. 273-301. 

Lang, Georg: Soziologie als Krankheitssymptom. In: Lit. 
Handweiser. Jg. 62, 12. S. 898-899. 

Mannheim, Karl: Ideologische und soziologische Inter- 
pretation der geistigen Gebilde. In: Jb. f. Soziol. 2, Bd. 
S. 424-440. 

Meerpohl, Franz: Zur Kulturphilosophie des Katholizis- 
mus. In: Literar. Handweiser. Jg. 63, 1. S. 3-10. 

Moser, Eugen: Kultur und Zivilisation. In: Schweizer. Mhe, 
Jg. 6, 4. S. 401-412, 

Müller-Gordon, W.: Kultur und Lebensschönheit. In: 
Ethische Kultur. Jg. 34, 9. S. 65-66. 

Reißmann, Rolf: China. In: Form und Sinn. Jg. 2,1. S. 1-6. 

Schull, Michael: Über organische Machtbildung. In: Der 
Meister. Jg. 1, 11/12. S. 5-8. 

Schönfeld, Bruno: Die Überwindung der Tradition. Ein 
Beitrag zur Menschheitsgeschichte. (Schluß.) In: Mon. Mhe, 
Jg. 11, Okt. S. 364-369. 

Schwer, Wilhelm: Das Berufsethos des Beamten. In: Hoch- 
land. Jg. 23, 12, S. 641-653. 

Stokar, Willy: Individualistische Menschheitsgeschichte. 
In: Die Individualität. S. 91-99. 

Wirz, Otto: Von Objektivität und Christentum. In: Die In- 
dividualität. Jg. 2, 6. S, 99-101. 

Anthropologie und Charakterologie. — v. Allesch: „Phy- 
siologie‘‘ des menschlichen Handelns. In: Das Tagebuch. 
Jg. 7, 44. S. 1632-1638. 

Atzler, Edgar:. Aufgaben und Ziele der Arbeitsphysiologie. 
In: Die Arbeit. Jg. 3, 9. S. 541-550. 

Barthel, Ernst: Das Entweder-Oder der Sexualethik. In: 
Geschlecht u. Gesellschaft. Jg. 14, 6. S. 250-257. 

Diepgen, Paul: Krankheitswesen und Krankheitsursache in 
der spekulativen Pathologie des 19. Jahrhunderts. In: Arch. 
f. Gesch. d. Med. Bd 18, 4. S. 302-327. 

Eichhorn, Karl: Pathos als menschliches Phänomen. In: 
Form und Sinn. Jg. 2, 1. S. 6-11. 

Higelke, Kurt: Über Menschenkenntnis und Charakter- 
kunde. In: D. Neue Schule. Jg. 6, 9. S. 325-329. 

Hoffmann, Hermann: Die Vererbung geistiger und seelischer 
Anlagen. In: Zs. f. Volksaufartung u. Erbkunde. Jg. 1, 10, 
S. 121-123. 

Hölther, Georg: Zum Sinn und Wesen der Geschlechter. (Ge- 
danken zu Erich W. Meyers gleichnamiger Schrift.) In: 
Der Fels. Jg. 21, 1. S. 12-21. 

Palm, Gabriele: „Die Frau als Sphärenwert‘“, (Entgegnung 
auf Fritz Gieses gleichbetiteltes Buch.) In: Die Frau. 
Jg. 34, 1. 8. 10-15. 
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Rink, W.: Unheimliche Rechenkünste. In: Der Okkultis- 
mus. Jg. 2, 6. S. 268-274. 

Rosenthal: Entwicklungstendenzen der menschlichen Ge- 
schlechtsverbindungen, insbesondere der Ehe. (Forts.) 
In: Geschlecht u. Gesellschaft. Jg. 14, 6. S. 257-272. 

Sellheim, Hugo: Frauenkunde. Eine Würdigung und ein 
Programm. In: Zs. f. Sexualwissensch. Bd 13, 7. S. 196-208. 

Timerding, H. E.: Zum Problem der ledigen Frau. Ebda. 
S. 210-224. 

Naturphilosophie. Gemünd, Wilh(elm): Liebe und Art- 
erhaltung (Schluß). In: Die Erde. Jg. 4, 4. S. 195-209. 
Liebeschütz, Hans: Kosmologische Motive in der Bil- 
dungswelt der Frühscholastik. In: Vorträge d. Bibl. War- 

burg 1923-1924. S. 83-148. 

Müller, C. H.: Kosmischer Sinn und kosmischer Unsinn. Il. 
In: Es werde Licht. Jg. 55, 10. S. 301-305. 

Müller, L. R.: Über das Nachlassen der Lebenstriebe. In: 
Klin. Wschr. Jg. 5, 46, S. 2146-2148, 

Pfeiffer, Ehrenfried: Griechische Gedanken und die moderne 
Naturwissenschaft. In: Der Pfad. Jg. 4, 1. S. 14-17. 

Reichenbach, Hans: Die Auswirkung der Einsteinschen 
Lehre. In: Der Kunstwart. Jg. 40, 1. S. 35-39. 

Scherwatzky: Das Rassenproblem im Lichte der Philo- 
sophie. In: Unsere Welt. Jg. 18, 10. S. 278-282. 

v. Skibnievski, Stephan Leo: Moderner Transformismus im 
Lichte christlicher Logik. (Schluß.) In: Natur und Kultur. 
Jg. 23, .10. 8. 293-299. | 

Troll, Wilhelm: Das Problem der Zweckmäßigkeit in der 
Biologie. In: Die Erde. Jg. 4, 4. S. 169-178. 

Ziehen, Th(eodor): Medizin und Philosophie. In: Dt. Med. 
Wschr. Jg. 52, 44, S. 1841-1844, 


Rechtsphlosophie. Neubauer, Rudolf: Das reine Rechts- 
system. Wollen, Sollen und Müssen (Forts.). In: Juristen- 
ztg. f. d. Geb. d. Tschechoslov. Rep. Jg. 7, 19. S. 145-148. 

Sauer, Wilhelm: Hauptströmungen in der modernen Rechts- 
philosophie. In: Jurist. Wschr. Jg. 35, 22/23. S. 2509-2510. 

Schindler, Dittrich: Aus der Begriffswerkstatt des Rechts. 
In: Schweizerische Rs. Jg. 19, 9. S. 945-953. 

Ulrich, Hans: Der Begriff der Richtigkeit im Rechte. In: 
Juristenztg. f. d. Geb. d. Tschechoslov. Rep. Jg. 7, 19. 
S. 148-150. 

Wirtschaftsphilosopbie. Wilbrandt, Robert: Das Ende 
der historisch-ethischen Schule. In: Weltwirtschaftl. Arch. 
Bd 24, 1. S. 73-108. 

Weltanschauung. — Feigel: Der Positivismus und seine Be- 
wältigung des Lebensproblems. In: Unsere Welt. Jg. 18, 10. 
S. 271-278. — Desgl.: Der Naturfreund. Jg. 3, 10. S. 289-294. 

Glogger, Placidus: Aphorismen für unsere gebildete Welt. 
In: Das Neue Reich. Jg. 9, 7. S. 132-135. 


Marcus, Hugo:' Das sexuelle Erlebnis als Schlüssel zum 
Weltverständnis. In: D. Neue Generation. Jg. 22, 8/9. 
S. 229-234. 


Meerkatz: Einführung in die Philosophie (Forts.). In: Arch. 
f. Volksschullehrer. Jg. 30, 3. S. 138-141. 

Mertens, Martin: Materialismus und Pan-Historismus. In: 
Mon. Mhe. Jg. 11, Okt. S. 373-377. 

Messer, August: Christentum und Idealismus. Ein Gespräch. 
In: Philos. u. Leben. Jg. 2, 10. S. 327-333. 

Steiner, Rudolf: Der Egoismus in der Philosophie. In: Die 
Individualität. Jg. 1, 3. S. 54-68. 

Wegmann, Ita: Der Mensch in seinen Lebensäußerungen als 
Abbild des Makrokosmos. In: Natura. Jg. 1, 2. S. 33-40, 


Metaphysik. — Bohlin, Torsten: Das Unsterblichkeits- 
problem (Schluß). In: Philos. u. Leben. Jg. 2, 9. S. 309-315. 

Marcus, Ernst: Fatum und Freiheit. In: Philos. u. Leben. 
Jg. 2, 10. S. 321-326. 

v. Rohden, Gustav: Eros und Logos. In: Zeitwende. Jg. 9, 10, 
S. 425-434, 

Saitschick, Robert: Was ist Freiheit? In: Der Türmer. 
Jg. 29, 1. 8. 2-6. 

Sapper, Carl: Eine „neue Monadologie‘. In: Unsere Welt. 
Jg. 18, 9. S. 239-243. 

Schultze-Jahde, Karl: Ich und Tod. In: Ethische Kultur. 


Jg. 34, 9. 8. 66-69. 
Piychologie 


Allgemeine Psychologie. — Binswanger, Ludwig: Zum Pro- 
blem von Sprache und Denken. In: Schweizer Arch. f. 
Neurol. u. Psychiatr. Bd 18, 2. S. 247-283. 
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Bonk: Künstliche Sprache — natürliche Sprache. ‚ur | 
chologie der Muttersprache. In: Bll. f. Taubst.-Bild 
Jg. 39, 21. 8. 337-346, 

Fendel, Heinz: Wesen, Wert und Grenzen des psychk 
gischen Verstehens. In: Philos. u. Leben. Jg. 2,9. 8. 297- 
desgl. 10. S. 337-348, 

Klauser, Walter: Märchenhafte Seelenvorstellungen. 
Schweizer. Pädag. Zs. Jg. 36, 9. S. 260-265. 

Liebeck, Adolf: Die psychologischen Grundlagen der K 
der Sinne (Schluß). In: Psyche. Jg. 10, 12. S. 665-671 

Stoltenberg, H. L.: Seelspiegelung oder Formen des | 
bewußtseins. In: Jb. f. Soziol. 2. Bd. S. 169-175. 

Experimentelle Psychologie. — Bohnenberger, Fritz 
Über Messung entfernter Oberflächenfarben (insbeso N 
Kollektivfarben) und selbstleuchtender Farben. In: 
Psych. u. Physiol. d. Sinnesorg. II. Abt. Bd 57, 6. S.2 

Field jun., H., und E. Th. Brücke: Über die Dauer G 
fraktionsstadiums der Nerven bei Ermüdung und Erh 
In: Pflügers Arch. f. d. ges. Physiol. Bd 241, 1/2. 8.1 

Filimonoff, J. N.: Zwei neue Vorrichtungen zur Ky 
graphie der willkürlichen RN: In: Zs. 1.9 
Psychiatrie u. Neurol. Bd 104, 3. S. 360-364. | 

Janicki, Ludwig, und Ernst Lau: Über die Abhän; 
der Farbe von der Intensität. In: Zs. f. Psych. u. P 
Sinnesorg. II. Abt. S. 288-293. 

Schoen, Rudolf (I. u. II. Mitteilung), und Blake Pritch 
E.A. (III. Mitteilung) : Die Stützreaktion. In: Pflügers/ 
f. d. ges. Physiol. Bd 241, 1/2. S. 21-102, 148-168. f 

Zsakö, Stefan: Der Nachweis der nicht zur Aussprache 
langten Buchstaben. In: Psychiatrisch-Neurol. 
Jg. 28, 42. S. 469-470, 

Angewandte Psychologie. — Baudouin, Charles: Sugges 
und Traumaturgie. In: D. Neue Rs. Jg. 37, 9. S. 

Doehl, Ilse: Suggestion und Religion. In: Schweiz 
Zs. f. angew. Psychol. Jg. 2, 9. S. 339-343. 

Kemmerich, Max: Geschichtsberechnung durch Psyit 
logie. In: Dt. Volkswart. Jg. 9, 1.8. 15-19, € 

Kraushaar: Der Analogietest in der Intelligenzprüfung 
Zs. f. Pädag. Psychol. Jg. 27, 10. S. 462-476, 

Lestchinski, A.: Die Suggestion. In: Schweizerische Z 
angew. Psychol. Jg. 2,7. 8. 831-339. 

Plücker, R.: Psychologische Betrachtungen zu den ı 
Arbeitsmethoden. In: Telos. Jg. 2, 8. S. 552-554. 

Vorbrodt, G.: Zum Verhältnis von Psychotherapie 
Seelsorge (Literaturbericht). In: Zs. f. Theol. u. Kir 
Jg. 7, 4. S. 314-320. | 

Kinder- und Jugendlichenkunde. Carossa, Hans: 
stunde. u dem Seelenleben eines Knaben. In: 
Revue. Jg. 2, 6. S. 381-385. 

Droege, J oseph: Die Strafe im Urteil der Schüler. In: 
pädag. Psychol. Jg. 27, 9. S. 393-407. 

Goldbeck, Ernst: Die Weit des Knaben. In: D. Neue 
ziehung. Je. 8, 10. S. 735-739, 

Lehmkühler, W.: Über die Einwirkung von Suggestioi 
Autosuggestion auf Kinder, insbesondere auf Hilfsschü 
In: D. Hilfsschule. Jg. 19, 9. 8. 298-304. 

Liefmann, E.: Krankheit und kindliches Seelenleben. ( 
gleich eine Betrachtung der Lehre von den ‚‚bedingten : 
flexen‘.) In: Zs. f. Pädag. Psychol. Jg. 27, 10. S. 441-4 

Liertz, Rhaban: Über kindliche Aufklärung. In: Phai 
Jg. 17, 10. S. 274-279. : 

Muchow, Martha: Kinderpsychologische Studien im F 
dergarten. Ill. In: Kindergarten. Jg. 67, 10. S. 234 

Planck, Mathilde: Organisches Wachstum des Kindes a. 
Ethische Kultur. Jg. 34, 10. S. 73-75. 

Parapsychologie. Driesch, Hans: Psychische Fors sch 
und akademische Wissenschaft. In: Zs. f. Paraps 
Jg. 53, 10. S. 608-619. 

Dennert, E.: Sind Spiritismus und Animismus ‚le 
Hypothesen“? In: Zs. f. Parapsychol. Jg. 53, 10. 8. 

Glogau, Ernst August: Natürliche Magie und Panpsye 
mus. In: Zs. f. Parapsychol. Jg. 53, 10. S. 619-624. 

Gruber, Karl: Telepathie zwischen Mutter und Kind 
Die Erde. Jg. 4, 4. S. 186-191. 

Krall, Karl: Denkübertragung bei Mensch und Tier. Ex] 
mentalstudien. In: Zs. £. Parapsychol. Jg. 53, 10. S. 57 

Oesterreich, Traugott Konstantin: Heilige und Seherir 
In: Velhagen & Klasings Almanach f. 1927. S. 81- 

Schneider, Karl Camillo: Instinkt und Hellsehen. In 
{. Parapsychol. Jg. 53, 10. S. 628-632. 


jwychologie. — Berger, Hans: Über Rechenstörungen 
Jerderkrankungen des Großhirns. In: Arch. f. Psychiatrie 
rvenkrankh. Bd 78, 1/2. S. 238-263. 

‚ Siegfried: Schwankend auftretende subcorticale 
rische Aphasie. Ebda. S. 12-27. 

in, Robert: Über einen Fall von gerichteter optischer 
lluzination mit Fusionsstörung des halluzinierten 
aumes. In: Zs. f. d. ges. Psychiatrie u. Neurol. Bd 104, 3. 
49-452. 

fer, V.: Sinnestäuschungen durch Kopfverdrehung und 
rerabsturz. In: Unsere Welt. Jg. 18, 10. S. 295-296. 

‚ Herrmann: Vom Mangel an Krankheitsbewußtsein 
si Gehirnerkrankungen. In: Die Umschau. Jg. 30, 43. 


— 
e 


”s 


872-873. 

ekert, F. G.: Sprache und Geistesstörung. In: Klin. 
. Jg. 5, 45. S. 2097-2100. 

psychologie. Hennig, R.: Vom Musiksinn der Tiere. 
j: Die Musik. Jg. 18, 12. S. 897-899, 


Verichiedenes 


jlogie. — Bayer, Karl Th.: Astrologie als Wissenschaft. 
ı: Astrol. Rs. Jg. 18, 6. S. 225-233. 

Iner, Otto: Die Wiedergeburt der Mystik aus dem Geist 
‚ar Astrologie. Ebda. 18, 7. S. 273-278. 

', Bruno: Willensfreiheit oder Zwang in astrologischer 
euchtung. Ebda. 18, 7. S. 293-298. 

mus. — Hänig, Hans: Animismus oder Spiritismus. 
er Okkultismus. Jg. 2, 6. S. 250-254. 

ung, Erich: Theosophie. Ebda. S. 249-250. 

, August: Weltgeheimnis und Probleme des Okkulten. 
ken zu Prof. Dr. M. Verweyens gleichnamiger Ver- 
lichung. In: Es werde Licht. Jg. 55, 9. S. 267-271. 
r: Ein gewichtiges Wort zur Frage des Okkultismus. 
-Ernst: Die Übermacht des Unterbewußten.) In: 
eisteskampf. Jg. 62, 10. S. 370-374. 

‚lwig, August: Wie steht es mit dem sogenannten Okkul- 
‚smus? In: Natur und Kultur. Jg. 23, 10. S. 289-293. 


 Dädagogif 
4 Dr. Theo Herrle 
deihhichte der Pädagogik und des Unterrichtsmejens 


erziehungsmiflenfchaftlihe Sorfhung 1924 bis 1926. 
l t d. Grenzgebiete. Erfurt: 
° — Wfademie gemeinnüß. 


U. Hoffmann: Pie dt. erziehungsmwillenichaftlichen 
ungen 1926, Januar bis Sum. 9. Bod: Die 


| Die Erziehungswiflenichaft in Sorihung und Lehre 
iden Univerfitäten u. techniihen Hochichulen, Winterhalb- 
1926/27. Die Lehrförper u. Arbeitspläne der Pädago- 
en Afademie in Preußen. 

fel, U: Kritiihe Bemerkungen über den pädagogifchen 
teß in Weimar. In: Pädag. Warte. Jg. 33, 21. ©. 1104 
07. — „Auf einem Kongreß, der das Sntereffe der nicht 
ogisch eingeftellten, aber nad) pädagogiicher Wirkjamteit 
genden Mächte erwedt hat, muß aus taftiihen Grün- 
m dornehmlich von den Aufgaben, weniger aber von den 
tenzen geiprochen werden.“ 


> 


del, Hermann: Die Kunit- und Werfhäufer des 17. Jahı- 
umderts. Ein Beitrag zur Entwidlung des Gedanfen3 ge= 
blicher Erziehung. Sn: Bf. f. Berufs- u. Tachichulweien. 
. Nov. ©. 246-252 


‚12, 
stschrift zur Jubelfeier der Kreuzschule. ([Hrsg.:] 
und] Bassenge u. [Martin] Goldammer. Dresden 
Gymnasium zum Hl. Kreuz.) (216 S., Abb.) gr. 8° 5.— 
Darin: 9. Held: Die Kreuzihule von 1772-1817. Stüren- 
9: Julius Sillig, Lehrer u. Konreftor an der Kreuzichule 
1828-1855. Die wifjenich. Beiträge f. u. d. einz. Abt. 
schichte des Gymnasiums in Düren, Festschrift 1926 
Auftr. d. Lehrerkonferenz d. Gymnasiums gedr.). 


i 4 
Lie. 
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(Vorw.: Ludwig van Laak. Düren 1926: Hamel.) (XVI, 
436 S. mit Abb., mehr. Taf.) gr. 8° 7.50 
Darin: U. Lennarz: Die alte ftädtifche Lateinichule (1358 
bis 1636). 3. Peters: Das Jejuitengymnafium (1636-1774). 
8, van Laaf: Die Übergangszeit (1774-1826). Das Gnum- 
nafium von 1826-1926. Verzeichniffe von Lehrern u. Schülern. 
Naumann, Leopold: Die Neformanftalten und Oberreal- 
ichulen. Tagung vom 4.-7. Oft. 1926 in Frankfurt a. M. In: 
Di. Vhilologenbl. Ig. 34, 44, 3. Nov. ©. 679-683. 

et 100 Sahre rheinifches Schulwesen. Ebda. ©. 677 

i8 ? 

Schulz, 9: Das Schulmefen der Stadt Wilfter um 1800. In: 
Heimatbuch des Kreifes Steinburg. Bd 3. Glüdjtadt: Augu- 
ftin 1926. ©. 177-185. 

Schweizer: Fünfzig Jahre badifhe Simultanfchule. In: 
Württembergische LXehrerztg. Sa. 86, 41, 14. Dft. ©. 389-391. 


Fröbel. — Haliter, Friß: Friedrich Fröbel, der fonfrete 
Spdealift. Sn: Die dt. Schule. Sa. 30, 10. ©. 585-597. 


Rousseau. — *Boschann, Hanns: Die Spontaneitätsidee 
bei J. J. Rousseau. Pädagogisch-philos. Studie. Berlin: 
Ebering [1926]. (90 S.) gr. 8° 3.60 


„So können weder Negativität, noch Naturgemäßheit, noch 
Aktivität al3 Erkflärungsprinzip der gefamten NRoufjeaufchen 
Pädagogik betrachtet ‚werden. Und doc) muß m. E. immer 
wieder der Verfuch gemacht werden, einen Mann mie Roufjeau 
aus einheitlichen Gefichtspunften heraus veritehen zu lernen, 
und wir wollen diefeg Wagnis unternehmen, indem wir feine 
Erziehungglehre vom Standpunft der Spontaneität betrachten.” 
Reiultat: Das Schidfal des Menfchen gemäß feiner leiblich- 
feelifchen Entmwidlung von Jugend auf ift in feine Hand gelegt. 
E3 gilt hier auch nach Rouffeaus Xehre Goethes Wort: Werde, 
der Du biit! [(Schingniß.] 
Pestalozzi. — *Pestalozzi[, Johann Heinrich]: Ideen. (Hrsg. 

von Martin Hürlimann.) Zürich: Rascher [1926]. (268 S., 
1 Titelb.) 8° = Pestalozzis Werk. Jubiläaumsausg. 3.60 

Die Auswahl ift fo angelegt, daß fie weniger die hiltorifchen 
Berdienite Veitalozzi3 um die Entwidlung der Pädagogik be- 
rücfichtigt, al3 daß fie vielmehr die Sdeen zufammenfaßt, die 
aus lebendiger Gegenwart in die Zukunft meifen. 

Spengler. — Zührmann, 9.: Dswald Spenglerd Gedanten 
über die Erziehung im Lichte unferer pädagogischen Ans 
Inu Sn: Die Volksfchule. Ig. 22, 15, 1. Nov. ©. 505 

5 E 


Ausland. — Bartheleme, Georg: Das Berufs- und Yach- 
ichulweien in Amerifa. In: Kölner Bl. f. Berufserziehung. 
Sa. 2, 8/9. ©. 651-656. 

*Böhme, Traugott: Bericht über das 32. Schuljahr (1925) der 
Schule der dt. Kolonie (Colegio Aleman) zu Mexico. Mexico: 
Verlag Deutschland 1926. (76 S.) gr. 8° 

Enthält auch die Berichte der deutfchen Schulen außerhalb 
der Hauptitadt. 

*Frauchiger, Friedrich], u. J[osef] Burri: Das kauf- 
männische Bildungswesen in der Schweiz. Übersicht über 
d. gegenwärt. Stand. Zürich: Schultheß 1926. (73 8.) 

T..8° 2.— 
1. Das fchweizerifhe Schulwejen im allgemeinen. 2. Das 
faufmännifche Bildungswefen. 

*45, Jahrbuch des Vereins Schweizerischer Gymnasiallehrer. 
Versammlung in Baden 1925. Aarau: Sauerländer 1926. 
(160 8.) gr. 8° 

Berichte über die Verfammlungen der einzelnen Verbände. 

Ubh. f. u. d. einzelnen Abt. 

Lehmann, Reinhold: Versuchsschulen und Schulversuche 
im Ausland. 6: In: Schulreform (Wien). Jg.5,8/9. S. 445-451. 

Beiprechung des Buches von 3. 9. VBadley: Bedales, a 

Pioneer School. 

Allgemeine Pädagogik 

Geiges (Nürtingen): Die Stellung der Gejchichte der Pädago- 
gif im Ganzen der pädagogishen Willenichaft. In: Württem- 
bergiiche Schulmarte. Jg. 2, 9, Sept. ©. 545-553. 

Hupp, PFriedrih: Menjchenformung. Gedanken zu Ewmit 
Krieds „Menfchenformung”. In: Die Neue Schule. %g. 6, 9. 
©. 329-339. 

*Rabifch, Richard: Unfer Kind. Gefürzte Ausg. d. Erziehungs- 
buches „Das neue Gejchlecht”. (Bormw.: AUfred Heußner.) 
Göttingen: Vandenhoed & Ruprecht 1926. Ei Se ie 

RU, 


Js a 
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Der Herausgeber holt au dem umfangreichen Buche des 
1914 DOREEN Kabiich alles heraus, was der häuslichen Er- 
ztehung dient. 

*Litt, Theodor: Möglichkeiten und Grenzen der Pädagogik. 
Abhandlungen zur gegenwärt. Lage von Erziehung u. Er- 
ziehungstheorie. Leipzig: Teubner 1926. Y 174.8.)58° 

5.60; Zw. 7.20 

Das Buch enthält verjchiedene Abhandlungen aus den 
Sahren 1918-1926: Die philojophifchen Grundlagen der jlaats- 
bürgerlichen Erziehung. Bildungspolitik. Wiffenfchaft u. höhere 
Sau, Tehrfad und Lehrperfönlichkeit. Gedanken zum „ful- 
turfimdlichen“ Unterrichtsprinzip. Vorangeftellt ift der am 
8. Oft. 1926 auf dem pädagogijchen Kongreß in Weimar ge- 
haltene Vortrag: Die gegenwärtige Lage der Pädagogik und 
ihre Forderungen. — „Obwohl diefe Auffaflung ihrem Träger 
mehr al3 einmal den Titel eines pädagogischen Neaftionärs 
zugezogen hat, habe ich mich bis heute nicht davon überzeugen 
fönnen, daß fritifche, Vorficht gegenüber den padagogilchen 
Programmen der Seit, auf Die jene Bezeichnung zielt, liber- 
flüffig oder gar vom Libel ift.“ 

*Monteifori, Maria: Meonteffori-Erziehung fir Schul- 
finder ([L’autoeducazione nelle scuole elementari, dt.) Aus 
d. Stal. von Jda Hohenemfer f). 1. Betätigungsdrang u. 
Erziehung. Stuttgart: Hoffmann (1926). (327 ©. mit Fig.) 
8° 0; Zw. 8.50 

Das Werk ift die Fortfegung der Methode bis zum "Alter 
von 10 Sahren. Befonder3 behandelt find: a der 
Lehrerin, Schule, Aufmerfjamfeit, Willenskraft, VBeritanpd, 
Einbildungskraft, Die Trage der Moral. 

Nohl, Hermann: Erziehungsgedanken für die Erziehungs- 
tätigkeit des einzelnen mit besonderer Berücksichtigung der 
Erfahrungen von Freud u. Adler. In: Die Erziehung. Jg. 2, 
1, Okt. S. 1-9. 

Pagel, Friedrich: Technik und Bildung. In: Allg. dt. Lehrer- 
tg. So. 55, 45, 11. Nov. ©. 869-872. 


Schulwejen und allgemeine Methodik 


*Battiita, Ludwig: Vorschriften betreffend die Prüfungen der 
Lehrer an Bolfs- und Bürgerfchulen. Hrdg. 2., umgearb. 
Aufl. Wien: Öfterr. Bundesverlag 1926. (98 ©.) 8° = ale: 
Beiträge zur PBädagogif. 

*Beftimmungen über ländliche en ne 
Wh Preuß. Lehrerverein (1926). (56 ©.) 8° = EN 

d. Schulrechts. 9. 22/23. 

*inifterielle Lehrpläne für ländliche Becbibungsfäulen. 
Magdeburg: Preuß. Lehrerverein (1926). (44 ©.) 8 
„otbliothet d. Schulredhts. 24. 60 
hnobel, Carl: Die Thüringer Schulgejege unter Berüd- 
tun der reichögejeglichen Bejtimmungen. Hrög. u. erl. 

1. TI 2. Stundentaf. u. Xehrpl. d. höh. Schulen. (III, 147 ©.) 
2, Schulpfliht u. Schulzudt, Ran. on nn 
pflege. (III, 102 ©.) Weimar: Banje 1926. 8° ° 2.—; 1.50 


Block, Rudolf: Die deutschen Auslandschulen und ihre Be- 
deutung für das deutsche Volkstum. In: Die dt. Schule im 
Ausland. Jg. 18, 9/10. S. 233-236. 

*Hagmann, J[ohann] G[eorg]: Die Mittelschulreform und 
der Sprachenkampt. Versuch e. Lösung. St. Gallen: Fehr 
1926. (31 8.) 8° = Hagmann: Zur Schulreform. 5. 80 

Durhdacdte Angaben über die Verteilung und Anordnung 
der Fremdipradhen auf der Mittelichule. 

Hellpad, W.: Wirtihaft und Be Sn: Dt. Handelöfchul- 
Warte. Jg. 6, 21, 1. Wov. ©. 213-221. 

Krey, Bernhard, und Sohannes Prager: Gemeinfam auf- 
märts. Ein Ratgeber für Elternabende. Leipzig: Hahn 1927. 
(194 ©.) 4,—; 5.— 

&3 werden Beijpiele gebracht für allgemeine Elternabende 

(Zum pädagogischen Elternmillen, Gejundheitporjorge für 
das deutjhe Schulfind, Bom kindlihen Spiel und findertüm- 
lihen Spielzeug, Hausaufgaben, Bedeutung der Beruf3- 
beratung u. a.) und Slaffenelternabende (Eltern der Schul- 
neulinge, Sahresfchau der Arbeit, Gefchlehtlihe Aufklärung 
und Erziehung, Sugendbemwegung). 

Stern, Erich: Zur Frage der förperlihen Züchtigung in ir 
Schule. In: Padag. Warte. Sa. 33, 21,1. Nov. ©. 1094-1101 


Berufsschule. — Een Hans: Betriebsmirtfchaftslehre und 
en Sn: Bi. f. Berufs: u. Fachfchulweien. Sg. 4 
. Nov. ©, 241-246. 
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Seelbad (Düfjeldorf): Derufsichule und mittlere Neif > 
ie dt. VBerufsichule. Sa. 35, 15, 1. Nov. ©. 338-351 
Volksbildung. — Angermann, F.: Die Betrachtung 
Bildwerken in der „N olkshochschularbeit. In: Freie \ 
bildung. Jg. 1, 4. S. 300-313. 
*Bericht über die No. Deutsche Volkshochschul 
in Meissen vom 2.-8. Aug. 1925. Hrsg. vom N 
Deutschen Arbeitskreis mit Unterstützung des Sächs, 

f. Volksbildung. Dresden 1926. (48 8.) gr. 8° 
Saggell, Guftav: Gefchichte im Rahmen der Voltshod fe) 
Be : Biffenicafit Beil. zu „Neues Land”. Sg. 34, 1 


Weitsch, Eduard: Dreißigacker. Zur Technik des Vik 
hochschulunterrichts. In: Freie Volksbildung. Jg. 1 


S. 279-300. | 
Pädagogiihe Piychologie a 

*Appelt, Alfred: Das stotternde Kind. Dresden: Verlag 
anderen Ufer (1926). (32 S.) 8° = Schwer erzieh 
Kinder. 7. -( 
Hische, W.: Die assoziative Bereitschaft und ihre 
dische Bedeutung. In: Die Hilfsschule. Jg. 19, 10. S. 
*Naegele, Otto: Das kriminelle Kind. Dresden: Ve 
anderen Ufer (1926). (43 8.) 8° = Schwer oz 


der. 8, 
*Rühle, Otto: Das verwahrloste Kind. Ebda. (1920) 
8° = Schwer erziehbare Kinder. 13, 


Einzelne Unterrichtsfächer 


Alte Sprachen. — *Kranz, Walther: Die neuen Richtlie 
für den Lateinisch-Griechischen Unterricht am Gymnasn 
Berlin: Weidmann 1926. (VII, 159 8.) 8° 

Die Arbeit ift ein Kommentar zu den preußiiche 

Iinien, an deren Ausarbeitung der Verf. mitgearbei 

Er bewegt fich in den Bahnen der Hlaffiziftiichen An 

vom Altertum und folgt Humboldt, ohne freilich dejje 

feitigfeiten und Überfpannungen mitzumachen. Das 
it ihm nicht mehr, die in Nahahmung zu eritrebende bon 

Form, aber ein einzigartiger, ewig Kräfte jpendender 

halt. Benust ift vor allem die apologetifche Literatur; 

Werte wie das deutjche, andere YAusgangspunfte wie 

rungen der Gegenmart, Sugendpfochologie fommen 

ihrem Recht. In der Beiprechung der Lehraufgaben ifi 
ein ur en Verteidiger der Dentichrift. 


8/9. ©. 294-305. =“ 
— *&inzeljchriiten es er Lejehe) ftı 
Sefebogen f. d. dt. Unterricht in d. K II H09. t 
nah Slaffen u. Sachgebieten ne Be R 
Hrsg. vom Städt. Dberlyzeum zu Altona. Ytona: 
(1926). (31 ©.) 8° ot 
*Graah, Sofleph): Die Dichter und Schriftiteller 
Zefebücher. Hrög. in Verb. mit W. Ladas u. 9. 
Dortmund: Crümell [1926]. (189 ©.) gr. 8° PÜ 
Eine praftifche Zufammenftellung wäre an und für 
mwiünfchen, hätte aber die berühmten Dichter ausfchalten 
bon den anderen mehr Perjönliches geben müffen. 
Schneider, RVilhelm: Stilfunde im Das Unterricht. 
3. f. Deutichkunde. Sg. 2, 10. ©. 660-674 
Erdkunde. — May, Albert: Entwidlungsgefchichtliche Qı 
ichaftsgeographie N Voltz- ve Res In: 
Bahnen. Sg. 37, 11, Nov. ©. 411-417. | 
Geschichte. — A © 5 Lichtbildern für 
Geschichtsunterricht. Unter Mitw. von Th. Drück, Edfv' 
Heyck u. H. Klaiber hrsg. von Glotthilf] Bade 
I[mmanuel] Benzinger. [3 Bde.) Bd 1. Abt. 1: Derl 
Orient von I. Benzinger (75 Bilder). Abt. 2: Die ı I 
von Th. Drück (75 Bilder). (VIII, 96, XVI S.,1 
Bd 2. Abt. 3; Mittelalter u. Renaissance von Ed. 


Die drei Bücher müfjen ihrer praftiichen Verwenbl jı 
wegen genannt werden. ? 
Sehring, Mar: Geihichtlicher Arbeitsunterricht i in der ® 

ihule. In: 3. f. dt. Bildung. Sg. 2, 10, Oft. ©. 487 


Da > 
er 
[1 


nterricht. — Hempel, Friedrich: Ein Beitrag zur Ge- 
bildung. In: Lehrproben u. Lehrgänge. 1926, 3. 


rku richt. — Romain, Alfred: Die Jugendherberge der 
hule — ein Feld für fchaffende Arbeit. In: Die Arbeits= 
hule. Sa. 40, 10. ©. 460-466. 


Sugendpflege und Jugendberwegung 
e, Erna: Der Jugendfchub im deutichen LKichtfpieliveien. 
Herbig 1926. (30 ©.) gr. 8° = Schriftenreihe d. Dt. 
. Sugendwohlfahrt. 3. 1.40 
emann, Wilhelm: Das Erbe Wolgafts. Ein Querfchnitt 
hd. heut. Sugendfchriftenfrage. Zangenfalza: Belt 1927. 
I, 246 ©.) gr. 8° 5.—; 2m. 7.— 
d. Wolgaft hat 1896 eine Schrift ericheinen lafien: Das 
1d unjerer Jugendliteratur. Seitdem ift die Arbeit von 
en Seiten meitergeführt worden, bejonders für die litera- 
on Sntereffen der Jugend. Fr. bringt Beiträge für einen 
wetiichen Unterbau der Jugendichriftenfrage überhaupt und 
beionder3 eine lÜiberficht über das belehrende Jugendbuch. 
sinzelnen ift behandelt: Stand der Jugendjchriitenfrage, 
dliteratur nach dem Weltkrieg, Sugendbühne, Bilderbuch, 
rgeiftige Schrifttum (Schundliteratur), die Sugend- 
ewegung im Bilde ihres Schrifttums. 
Ernft: Wandervogel und Ausland. In: Das junge 
land. Sg. 20, 10, Dft. ©. 328-334. 
h, Georg: Bericht über das Arbeitslager des „Bundes 
Wandervögel u. Pfadfinder” vom 8.-28. April 1926 in 
el. Sn: Der Weiße Ritter. Bd 6, 5-7. ©. 99-113. — „Alles 
mt darauf an, die innere Verbundenheit zwifchen Führer 
Gefolgichaft und den Willen zur dienenden Eingliede- 
in die Bolfsgemeinfchaft zu pflegen und die Fach- 
ng der Hochichulen und Lehritellen durch Menjchen- 
emeinjchaftsbildung zu ergänzen.“ 
nberger, Heinrih: Qugendbemegung und Heimat- 
) : Sfterreichiiche Pädagogiihe Warte. Jg. 21, 10, 
9392-234. 
tle, Theo: Die feelifchen Triebfräfte der Sugendbemwegung. 
m: Bädag. Warte. Jg. 33, 21,1. Nov. ©. 1070-1072. — 2. 


oO‘ 


3 328. 
), Oswald: Jugendbewegung und Gegenmartspadagogif. 
: Bädag. Warte. Ig. 33, 21, 1. Nov. ©. 1061-1070. 

ntermann, Rudolf: Das Ringen der Sugendbewegung 

En ER Rerhältnis der Gefchlechter zueinander. Ebda. 

B. 2 . d 


Igemeine Sprach. u. Literaturwifjenfchaft 
Dr. Elifabeth Karg-Gafteritädt 
;h, Robert: Vergleichende Sprach- und Musikwissenschaft. 
1: Festschrift für Paul Kretzschmer. Wien 1926. S. 128-139. 
d 25 der Sprache „diefelben Urelemente und Fundamente 
Eimde liegen, die auch die Wurzeln... . aller mufifalifchen 
widlung bilden‘, daß Daher Sprach- und Mufitwifjenichaft 
ei der Erforichung vieler Probleme ergänzen, wird an der 
je der allgem. Tonlage und der Klanghöhe der Bofale er- 
und vieljeitig belegt. 
ter, Elise: Über Homonymie. Ebda. S. 167-201. 
Der Begriff „homonym“. II. Entitehung der Homonpmie 
ich jemantiichen Einfluß, B. durch) Lautungsverjchtebung). 
- Mihveritändniffe durch Homongmie (A. der Hörer. B. der 
t Br SR Wortverluft durch Homondymie. (Stellungnahme 
Billieron). 
ister, Mauriz: Entstehung und Wesen des sogenannten 
storischen Infinitivs. Ebda. S. 224-243. 
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Der (im übrigen ganz auf lat. Material eingeftellte) Auf- 
fat fieht den Ausgangspunkt des hiftor. Infinitivs in einer ftarf 
gefühlsmäßig, nicht veritandesmäßig betonten Sprache, wie jie 
einmal in der der Primitiven und Kinder, und fünftlerifch im 
Ausdrud großer Leidenschaftlichkeit vorliegt. 

Baragiola, E. N.: Zur Frage des lyrischen Übersetzens. In: 
Festschrift Louis Gauchat, Aarau 1926. S. 487-507. 

Warum überfegt man Lyrif? Welhen Wert haben der- 
artige Nahdichtungen? „. . . auch beim fünftlerifchen Nac)- 
ichaffen fprechen Urelemente mit, aucd) mo Urerfindung nicht 
it, kann Urempfindung fein... .” 

Brüggemann, Frig: Literaturgefchichte als Wilfenihaft auf 
dem Grunde kulturgefchichtlicher Erkenntnis im Sinne Karl 
Zamprect3. In: I. f. dt. Bildung. Sg. 2, 10. ©. 469-479, 

Rhilologische, äfthetiiche und piychologifche Methode leiten 
nur Rorarbeit für eine Literaturgefhichte als Wiffenfchaft, der 
geiftesgeichichtlihen Methode bleibt: in ihrer Bejchränfung auf 
das rein Geiltige ein Erfaifen der jeelifchen Gefamtentwidlung 
verichloffen, „mur fulturgefchichtliche Erfenntnis im Sinne Karl 
Zamprecht3 führt über äußere Feititellung von Tatfachen hinaus 
zu einem Verftehen des Werden: im Gejamtablauf des liter. 
Sefcheheng und zu einem Verftehen der urfächlichen Entjtehung 
und Bedeutung des einz. Dichtwerks nach Form und Inhalt”. 
Mahr, August C.: Zur Methodik der literargeschichtlichen 

Forschung. In: Germanic Review. Bd I, 4. 8. 314-335. — 
Am Beifpiel des Schillerfchen Don Carlos wird nachzumeijen 
aefucht, daß nicht nur Stoffe und Motive auf eine gemilje 
Zahl von Typen befchränft find, fondern auch) dramatiiche 
Situationen. Daher ift jede literargefchichtliche Torfchung, die 
rein äußerlich nach „Entlehnung“ und „Benugung” jucht und 
die alle des fünftleriichen Schaffens nicht berüdiichtigt, 
mwertlos. 

*Scherr, SZohannes: Slfuftrierte Geihichte der Weltliteratur. 
11., neubearb. und bis auf die neuefte Zeit ergänzte Aufl. von 
Ludwig Tang u. a. 1. Bd. Stuttgart: Died [1926]. (VIII, 
443 ©.) 8° 

Orient. Hellas und Rom. Romanifhe Länder. Die Neu- 
auflage ift auf Grund der Aufl. von 1887 gemacht worden. Ab- 
gefehen von den Ergänzungen auf dem Gebiete der Neuzeit 
ändert fie ftärfer in der Darftellung des Mittelalters und ge- 
ftaltet die orientalifchen Literaturen mit Ausnahme des Ara- 
bifchen völlig um. 


MWeftaften 
Oberbibliothefar PVrof. Dr. 5. Weißbadh 


Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft 
im Auftrage der Gesellschaft hrsg. v. Georg Steindorff. 
N. F.Bd 5 (Bd 80), 3 [Schluß]. Leipzig: Brockhaus in Komm. 
1926. (S. I-VI, 225-355, LIX-CXXXI.) 8° 

Aus dem Snhalt: Elenft] Hersfeld: Reifebericht. [Die 
Reife währte von Februar 1923 bis Dftober 1925 und führte 
nach Babylonien, Periien, Afghaniitan, Beludichitan, Nord» 
indien. Überall fuchte und fand 9. Altertümer, Bauten, Telö- 
ikulpturen, Snfchriiten. Befonders reich find die YFunde mittel- 
perjifcher Inichriften, eine der größten Überrafchungen die Ent- 
dedung einer vierten aramäifchen Verfion der bisher jchon be= 
fannten dreifprachigen Grabinfchrift des Darius Hyitafpis. 

Auch in topographiicher Hinficht it 9.3 Reife ungemöhnlic) 

ergebnisreich.) (S. 225-284.) — Friedrih Nojen: Zur Tert- 

frage der Vierzeiler Omars des Zeltmachers (Nuba'tätsi-"Umar- 

Khayyäm). [Sn den jüngeren Handichriften der Vierzeiler 

Dmars finden fich fehr viel mehr Verfe als in den älteren. R. 

mweiit Grundfäge nach, die zur Sonderung des echten umd des 

unechten Spruchgutes anzumenden find.) (©. 285-313.) — 

Flranz] Braetorius: Zur Schallanalyfe [betrachtet Sei. 21, 

1-10 vom rein metrifhen Standpunfte und fommt dabei zu 

weit fonfervativeren Ergebniffen als Sievers, der das gleiche 

Tertitüicd auf fchallanalgtifhem Wege unterjucht hatte.) (S. 314 

bi3 318.) — Otto Spies: Carl Schoy und feine Schriften. 

[Kurzer Lebensabrif diefes Gelehrten, der’es vom Volksichul- 

lehrer zum Mathematiker und Nrabiften gebracht hatte, neben 

feinem Oberlehrerberuf eine reiche literarifche Tätigkeit ent- 
faltete, aber durch diefe Überanftrengung den Grund zu jeinem 
borzeitigen Tode (Schoy ftarb 7. Dezember 1925 im 49. Xe= 
benzjahre) legte. Die Bibliographie verzeichnet 35 Arbeiten, 

die orientalifche Gegenftände betreffen (S. 319-327). 

*Staatlihe Mufeen zu Berlin. Vorderafiatiihe Abteilung: 
Keilfhrifturfunden aus Boghazköi. 9. XVII Mipthen u. 
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"Nituale). Von Hlans] Ehelolf. Berlin: Word. Abt. der 

Staatl. Muf. 1926. (2 BIl., 50 autogr. Taf.) 2° 4 

37 Nummern: Nr 1 gehört vielleicht, Nr 2 und 3 gehören 
ficher zum Gilgamefch-Epos, Nr 5 und 6 zu dem bereit? bon 
Zimmern bearbeiteten Sliyantafch-Mptbos. Nr 10 enthält 
Schilderungen einer Fluchzeit, Nr 28 verfchiedene Bejchmö- 
rungen, Nr 35, mit der fich Nr 36 und 37 eng berühren, einen 
Nitualtert. | 
*Forrer, Emil: Die Boghazköi-Terte in Umfchrift. BD 2, 2. 

Geichichtlihe Terte aus dem alten ChattisNeich. Leipzig: 
Hinrichs 1926. (S. I-VIII, 57-136 [autogr.], 1*-48*,) 2° 
— Die Boghazkdir-Terte in Umfchrift. » 2 [2]. = 
nal Beröffentlihung der Dt. Drient-Gefell- 
Ichaft. 42, 2. 

Der 1. Band diefer Sammlung (1922) hatte die Einleitung 
in die hettitifche SKeilfchrift und eine umfangreiche Lifte ihrer 
Zeihhen gebracht, Band 2, Heft 1 (ebenfalls 1922) die eriten 
56 Seiten der tranffribierten Keilichriftterte. Das borliegende 
Heft enthält den Reit diefer Tertauswahl, dazu eine Königalifte, 
einen Stammbaum der alten Könige, fowie reichhaltige Fritifche 
und erflärende Bemerkungen zu fämtlichen (68) hier vereinigten 
Terten. Die erften 8 Wrn beziehen fich auf Sargon und Naram- 
©in, vielleicht auch noch andere Herrfcher der Dynaftie von Affad, 
jomte auf einen König der I. Dynaftie von Babylon, den F. mit 
gutem Grunde für Sumulailu hält. Hervorzuheben ift noch, 
daß %. mit diefer Tranffriptionsausgabe für die Anfänger im 
Hettitiichen ein ausgezeichnetes Lernmittel gefchaffen hat. 
*Forrer, Emil: Forschungen. [Autographiert.] Bd 1, 1. 

Berlin: Selbstverlag 1926. (S. 1-93, 1 Kt., Bd 2, 1. 8. 1-64.) 4° 

Der Berf. behandelt hier eine Reihe von geographifchen und 
geihichtlihen Problemen, die fich aus der noch immer reichlich 
zuftromenden hettitifchen Keilfchriftliteratur ergeben. Ein ein- 
leitendes Kapitel entwidelt die Methoden der geographifchen 
Erforihung des Hatti-Reiches. Eine eigentlich geographiiche 
Literatur fehlt. Die Befchreibung der Feldziige der hettitifchen 
Großfönige beginnt erft an den Reichsgrenzen. Doch gibt es 
Beichreibungen von Feften, bei denen Prozeflionen das ganze 
Neich durchzogen zu haben fcheinen; die Hauptorte werden in 
den DBejchreibungen genannt. Am wertvolliten find die Grenz- 
bejchreibungen, wie fie namentlich in den Staatsverträgen bor- 
liegen. Wenige topographifche Namen haben fich in die fpä- 
tere, griechiicherömifche oder gar bi3 in unfere Zeit gerettet. 
So unterfuht %. unter forgfältiger Verwertung aller Hilfs- 
mittel das Hölaja-Fluß-Land, das füdliche Hatti-Land, Ar- 
zaova (nach %. das ebene Kilifien) und deifen Nachbarländer, 
Ichließlih das Geha-Fluß-Land (nah F. Pilidien). Lofien, 
Ehdien und Griechenland follen im 2. Heft des 1. Bandes be- 
handelt werden. Im eriten Auffat des 2. Bandes legt $. die 
NRedierungen des Soppiluliomas, Morfili3 und Amenophiz IV. 
(Echn Aton) zeitlich feft. Dies gelingt ihm mit Hilfe der Sonnen: 
finfternis vom 10. Jahre des Morfilis, die F. in einem Ton- 
tafeltert entdect, und die der Aftronom CE. Schoch in der vom 
13. März 1335 dv. Chr. erfannt hat. In dem kurzen 2. Auffat 
„our Lage von Kizzuvadna” hält 3. (gegen U. Göße) an der 
früheren Anfegung der Landichaft (am Schwarzen Meer) feit. 


Der 3. Auffa „Gargamis und Aitata” (mit 3 Landkarten) - 


behandelt die füdöftlichiten Teile des Hettiter-Reichs, am mitt- 
leren Euphrat, der 4. und leste „die Bippid-Sprache“, in der 
%. die Ipdiiche wiedererfennt. E3 ift beftimmt zu erwarten, daß 
ein Teil der vom Verf. mit einem großen Aufwand von Scharf- 
Iinn und Gelehrfamfeit erzielten Ergebniffe die Probe beftehen 
wird. Andere unterliegen fchon jet begründeten Bedenken. 
Ehelolf, Hans: Das Motiv der Kindesunterschiebung in einer 
hethitischen Erzählung [auf einer noch unveröffentlichten, 
stark beschädigten Keilschrifttafel; vielleicht novellistisch 
zu deuten]. In: Orient. Literaturztg. 1926, 10. S. 766-769. 
*Corpus inscriptionum elamicarum, unter Mitwirkung von 
Ferdinand Bork und Georg Hüsing bearb. u. hrsg. von 
Friedrich Wilhelm König. I. Die altelamischen Texte, 
Tafeln. Hannover: Lafaire [1926]. (XVI, 30 Doppel-Taf.) 2° 
Die bis jest befanntgemachten altelamifchen Snfchriften zu 
ftudieren, war mit großer Unbequemlichfeit verbunden: Die 
Zerte find in mehreren Dubend von verjchiedenen und ER, 
Ihmer zugänglichen Bänden zerftreut. Außerdem find die 
meiften in Lichtdrud veröffentlicht, der zwar die Farben des 
Originals, Zeichenformen und Abftände genau wiedergibt, 
dafür aber bei minder deutlichen und minder gut erhaltenen 
Originalen auch jede Beichädigung getreulich aufmweilt und fo 
das Lejen erichwert, unter Umjtänden jedesmal eine neue Ent- 
zifferung nötig macht. Diefem Übelftand hat der Herausgeber 
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des vorliegenden Bandes in vorbildlicher Weife abgeholfe 
alle hierhergehörigen Terte gejammelt, geordnet und Ie 
jest in peinlich forgfältigen, gut leferlichen Lithographier 
&3 find 68 Terte von unterjchiedlihem Umfang, mand 
mehreren Eremplaren, von denen König, wenn er fie nic 
extenso bringt, wenigftens die ihm befannten Varianten 
Ken Den Schluß bildet eine jehr reichhaltig ausgeltattete Sd 
tafel. ’ 


Klaffifhe Altertumswifjenichaft 
(einjchliegl. byzantinifcher u, mittellateinifcher Pilot 
Bibliothefar Dr. Hans Ruppert R- 


*Le Coq, Albert von: Auf Hellas’ Spuren in Ostturkistan 
richte u. Abenteuer d. 2. u. 3. deutschen Turfan-Expedi 
Mit 108 Abb. im Text u. auf 52 Taf. sowie 4 Kt. Leij 
Hinrichs 1926. (XI, 166 8.) gr. 8° 8.50; Zw, 1 

Sm wejentlichen die außerordentlich interefjante Darftel 
von Reifen und Leben, Arbeit und Ergebniffen der beiden 
fanerpeditionen, denen fo liberaus wertvolles Material 

„ie buddhiftiiche Spätantife Mittelafiens“ (fo der Titel 

grogen miljenichaftl. Tafelmerfes des Verfaffers) verdankt ı 

Newald, Richard: Beiträge zur Geschichte des Hum: 
mus in Oberösterreich. In: Jb. d. oberösterr. Museal er 
Bd 87. 8. 153-223.— Nach einer einleitenden Überjicht i 
die Entwidlung des Humanismus in Öfterreich wird zum 
der Klofterhumanismus (Kremsmünfter, Mondfee, Lam 
St. Florian und die übrigen Klöfter) behandelt, fodanı 
Adel und feine Beitrebungen um Wilfenjchaft und Bild 
AUS Anhang Abdrud der Briefe des Humaniften Soha 
Suchsmagen an Abt Johann I. von Fremsmünfter. 

Aychner, Mar: Beiträge über die Antike. In: Die Liter 
39. 29, 1. ©. 10-11. — Wefentlich Beiprehung der % 
Ernft Homalds „Platons Leben‘, „Die Anfänge der e 
pätihen Bhilojophie“, „Der Kampf um Creuzers Symbı 

ufter, Mauriz: Der Hellenismus und die Gegenwart, 
Wiener DI. f. d. Freunde d. Antife. Jg. 4, 1. ©. 2-3. (8 
folgt.) — Kurze allgemeine Sfizze. $ 


Autoren 


*Eusebius: Werke. Bd 7. Die Chronik des Hieronymus. Hi 
nymi Chronicon. Hrsg. von Rudolf Helm. TI 2, Lesa 
d. Handschriften u. quellenkrit. Apparat zur Chroi 
(Typendr. u. Manuldr.) Leipzig: Hinrichs 1926. (XV 
778 8.) 24,5x21 cm = Die griech. christl. Schriftstelle 
ersten 3 Jahrhunderte. Bd 34, 35.—; Hlör. 4 

Der Schlußband der großen Neuausgabe, die für lange 

Fundament der Forfchung bilden wird. Lesarten und U 

tat wurden vom Herausgeber, um den Drud iiberhaupt fi 

ztell zu ermöglichen, felbit geichrieben; die Einleitung behan 

Handichriften und Überlieferung, insbefondere des Verfal 

Anfiht über die urfprünglihe Form der Chronik famt d 

Solgen. 3 

Homer. — Rück, Karl: Der Delphin in der Ilias. In: Ba 
Bll. f. d. Gymnasial-Schulwesen. Jg. 62, 4. S. 215-216 
Die Stelle zeigt fehr gute Naturbeobachtung des Dicht 

Platon. — Wihmann, Ottomar: Platons Bedeutung 
dir a Beltanfhauung. In: Dt. Afademifche Rf. Se 


Sophokles. — Alewyn, Richard: Vorbarocker Klassizisı 
und Griechische Tragödie. Analyse der ‚Antigone‘-Üb 
setzung des Martin Opitz. In: Neue Heidelberger Jbb. 1 
S. 3-68. 


Bondi, 3. 9.: Antigones „dialektifcher Kalkül’. In: Wie 
DU. F. d. Freunde d. Antike. Sg. 3, 10. ©. 182-183, — 
tigone 902 ff. wird nach einer Kameruner Parallele als pri 
tive Anfchauung aufgefaßt, ift fjomit nicht zu beanftanden 


Plautus. — Kurfeß, Alfons: Zu Plautus: Mostellaria, 
Philol. Wschr. Jg. 46, 47. Sp. 1290-1292. — Wefent 
fritiiche Bemerkungen zum Text. 3 


Sprach, Geijtes- und Kulturgefchihte 
Zamer, Hans: Woher ftammt das Wort Gorilla? In: Wie 
DM. f. d. Freunde d. Antike. $g. 4, 1. ©. 5-8. — Der Nai 
des Pogmäenvolfes (?), das in Hannos Bericht über fei 
Sahrt nad Kamerun (?) erwähnt ift, wurde bei der E 
dedung von Menjchenaffen am Gabun auf diefe üibertrag 
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it, Emmeram: Lateinbuch für Erwachsene, hervor- 
sgang. aus Unterrichtskursen f. Frauen u. Männer aller 
ände. TI 1. 2., verb. Aufl. München: Kösel & Pustet 


926) (1X, 185 8.) 8 Hm. 4.— 


ıkstein, Walther: Das antike Naturrecht in sozialphilo- 
yphischer Beleuchtung. Wien: Braumüller 1926: IV, 
35 8.) gr. 8° = Soziologie u. Sozialphilosophie. 2 3.50 
Die vorliegende danfensmerte Monographie, die insbejon- 
: Quellen, Motive und Ausftrahlungen verfolgen joll, be= 
(delt 1. Uriprung und Sinn der Naturrechtsidee. 2. Das ra- 
| aliftifch-reformatorifche Naturrecht der Sophiften. 3. Das 
tfale Naturrecht der Kiyniler. 4. Das metaphyiiihe Natur- 
t Rlatons. 5. Die empirifch-fonfervative Umbildung des 
urrechtes durch Ariftoteles. 6. Der Rechtspofitivismus der 
'fureer. 7. Die Vereinigung de3 rationaliftifcheutilitarifchen 
dem metaphuliichen Naturrecht durch die Stoa. Ausblid 
die Entwidlung des neueren Naturrechts. Bibliographie 
| Naturrecdhtes. 
rer, Fritz: Griechische Staatstheorien. Platon u. Aristo- 
‚les. Zsgest. München: Oldenbourg 1926. (89 S., 1 Titelb.) 
0 — Dreiturmbücherei. 26. Pp. 1.20 
Nach einer Einleitung über die griechischen Anfchauungen 
ı Staat und die gefchichtliche Entwidlung wird das Geiprädh 
 perfiihen Fürften über die beite Berfaffungsform aus 
vdot und eine Auswahl aus Platons Staat und Gejeben 
ie aus Xriftoteles’ Politif gegeben. 
rn, Otto: Die Religion der Griechen. Bd 1. Von den An- 
wen bis Hesiod. Berlin: Weidmann 1926. (VIII, 308 S.) 
r. I1; 
Der Beginn der auf 3 Bände berechneten, fang geplanten und 
y erfehnten großen Gefchichte der griechiichen Religion von 
m der eriten Kenner. Ws Anhalt über Umfang und Anlage 
Überficht der Kapitel: 1. Die Anfänge religiöjen Lebens in 
‚Hgäis. 2. Die Mächte der Erde. 3. Die Entmwicdlung des Ans- 
»pomorphismus. 4. Religion und Ort. 5. Götter und Heilige. 
Ramenloje Götter. 7, Die Anfänge der Mofterien. 8. Der 
tus. 9. Der Sieg der olympifchen Zeusreligion. 10. Sötter- 
derungen. 11. Hefiodos von Asfra. 12. Eufebeia. 
nner, Robert: Medea. In: Bayer. Bll. f. d. Gymnasial- 
chulwesen. Jg. 62, 4. S. 216-226. (Forts.) — 7. Römilche 
Nichter. 8. Senecas Einfluß feit dem 15. SD. 
ıroeder, Otto: IIPOKNAH. In: Hermes. Bd 64, 4, S.423-436. 
— Analyfe und Entwidlung des PBrofne-Philomele-Sagen- 
ompleres. 


'ehn, Friedrih: Steininduftrie des Altertums. Mit 30 Abb. 
Rainz: Wildens 1926. (68 ©.) 8° = Kulturgefchichtl. Weg- 
joeifer durch Dd. Römifch-German. Central-Mufjeum. 10. —,50 
‚Behandelt werden in diefem als erite Bufammenfafjung 
Themas wichtigen Führer die erhaltenen Steinbrücdhe un 
“ermittelte Technik für 1. vorgefchichtliche Zeit. 2. Agypten. 
die Länder der Haffiichen Kultur. 4. die Römer am Rhein. 
Ein Lebensbild aus einem antifen Steinbrud. 
mmel, Hildebrecht: [Bespr. von] Bernhard Laum: Ent- 
yicklung der öffentlichen Finanzwirtschaft (Altertum und 
(?rühmittelalter). SA aus: Handbuch der Finanzwissen- 
‚chaft.S. 105-209. In: Philol. Wschr. Jg. 45, 47.8Sp.1275-1280. 
‚Her, Rudolf: Athens Wirtfchaftspolitif im 5. Sahrhundert. 
In: Wiener BI. F.d. Freunde d. Antike. 3g. 3, 10. ©. 178-182. 
fıfler, Karl: Körpererziehung des jungen Griechen. Mit 
Abb. auf 7 Taf. Göttingen: Vandenhoed & Ruprecht 1926. 
‚48 ©.) 8° — Gefundheit u. Kraft. 12. 1.20 
Boltstümlihe Darftellung, die nicht den Anfpruch erhebt, 
‚mes zu bieten. 
umöller, Auguft: Die Entwidlung der Medizin vom Alter 
Am bis zur Neuzeit. In: Das humaniftiiche Gymnalium. 
‚30. 37, 6. ©. 209-219. Mit bejonders ausführlicher Behand- 
ung des Hippofrates. 
illenbücdher, Hugo: Ein römijcher Bolfsbeihluß vom 
30. Suni 9 v. Chr. In: Wiener DIL. f. d. Freunde d. Antike. 
39. 4, 1. ©. 8-11. — Der bei Frontin De aquis urbis Romae 
2. 129 überlieferte Bejchluß fiber Schuß und Erhaltung der 
Waflerleitungen. 


= 


| Gefchichte. Epigraphit 

'tade, Kurt: Der Politiker Diokletian und die letzte große 
Christenverfolgung. Wiesbaden: Staadt (1926). (197 8.) 
gr. 8° 4,50 
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" Burchaudg. d. Diff. gleichen Titels 1926. Einl.: Methodiiche 
Fragen, Vroblem, Quellen. 1. Der Politiker Diokletian. 2. Der 
prinzipielle Gegenfat von Heidentum und Ehriftentum in Welt- 
und Staatsauffaffung. 3. Der aggrejlive Profelytismus ber 
hriftlihen Kirche und die Bedürfnifie des Staates. 4. Der 
augenblicdliche Erfolg der legten großen Verfolgungen des De- 
cius und Valerianus. 5. Edifte und Ausführung der Verfolgung 
bi zur Thronbefteigung Konftantins. 

*Vogt, Joseph: Homo novus. Ein Typus d. römischen Re- 
publik. Rede. Stuttgart: Kohlhammer 1926. (28 S.) 8° 
Wiedergerinnung des Typus als eines politischen Charaf- 
ne und biftoriiche Wirkung der Tätigfeit der einzelnen Nteu- 
inge. 


Kern, Otto: [Bespr. von:] 'Supplementum epigraphicum 
Graecum cur. 1. I. E. Hondius. Vol. 1. 2. Leiden: Sijthoff 
1923; 1925. In: Gnomon. Bd 2, 10. S. 617-618. — Anzeige 
de3 neuen internationalen Organs, das nach Art der Ephe- 
meris epigraphica alljährlich der® Zuwachs des epigraphiichen 
Materials regiftrieren foll, mit Veröffentlihung eines Pie- 
U aus Amathus aus dem Befiß des Ber- 
aljer3. 

Geographie und Archäologie 

Albizzali, Carlo: Il Kantharos Disch. In: Jb. d. Dt. Ar- 
chäolog. Instituts. Bd 41. S. 74-80 (mit 2 Taf. u. 5 Textabb.) 
— Zahn, Robert: Nachwort. Ebda. S. 81. — Nachweis des 
antifen Urfprungs, dem fich Zahn anfchließt. 

*Brunn [, Heinrich], [Friedrich] Bruckmann: Denkmäler 
griechischer und römischer Sculptur. Fortgef. u. mit erl. 
Texten vers. von Paul Arndt u. Georg Lippold. Unver- 
ändert. Phototypien nach Orig.-Aufn. Lfg. 140 (X, 19 S. 
mit Abb. in 46x 30 cm; 5 Taf.) München: Bruckmann 1926. 
64x47,5 cm. 29. 

Hermen aus Rom (Vatifan) und Neapel (Museo Na- 
zionale), Bafalt- und Bronzefopf eines Sünglings aus München 

(Sfpptothef), Bafaltitatue eines Knaben in Rom (Thermen- 

mufeum). Text und Negeiten zu den Tafeln 651-700. 

Dörpfeld, Wilhelm: Das Theater von Priene und die grie- 
chische Bühne. In: Mittn d. Dt. Archäol. Instituts. Athen: 
Abt. Bd 40. 8. 50-101 (mit 2 Abb.). — In Auseinander- 
feßung mit dv. Gerfans Werfe „Das Theater von Briene” mill 
der Verfalfer beweifen, daß das griechiiche Theater auch in 
der fpäthelleniftiichen Zeit feine Bühne gehabt hat, die er- 
höhte Biihne vielmehr erit in römiicher Zeit von Stalten 
nad) Griechenland gebracht worden ift. 

Hörmann, Hans: Die Dekoration des Mittelgiebels der 
römischen Bühnenfront zu Ephesos. In: Jb. d. Dt. Ar- 
chäolog. Instituts. Bd 41. S. 67-73 (mit 6 Abb.). — Nachtrag 
zum Refonftruftionsverfuch der römischen scaenae frons des 
Theaters (in: Forfhungen in Ephejos. Bp 2. 1912): Bes 
ftätigung für die Annahme eines gebrochenen Mittelgiebel3. 

Holtzmann, Walther: Der älteste mittelalterliche Stadt- 
plan von Rom. Eine quellenkritische Untersuchung. Ebda. 
S. 56-66 (mit 2 Taf.). — Der in der 9. Yan. 399 fol. 987 
(der Marfusbibliothef überlieferte Plan gehört der 2. Nezen- 
fion der Chronif des Venezianer Minoriten Baulinus. an 
der bisher als der ältefte angeiprochene in Cod. Vat. lat. 1960 
fol. 270Y, eine mertlofe Nachzeichnung, der 3.), muß aber 
wegen mancherlei Unbegreiflichfeiten mie der Tert eine Vor- 
{age in den Mirabilien gehabt haben. 

*Hülsen, Christian: Forum und Palatin. Mit 101 Abb. u. 
1 Pl. München: Drei Masken Verlag (1926). (99 S., 64 8. 
Abb.) 4° = Die Baukunst. 9,50; geb. 12.50 

Der befte Kenner des antifen Nom faht bier in allgemein- 
verftändlicher Form die gegenwärtigen Ergebnifje der For- 
ichung über Forum und Palatin (jeweils getrennt nach republi= 
fanischer und Kaiferzeit), ihren Verfall und die Gefchichte ihrer 

Ausgrabungen meifterhaft zufammen. Die Darftellung ift Durch 

zahlreihe ITertabbildungen (aud) Kekonftruftionen) und jehr 

gute Tafeln nach Scharen photographiichen Aufnahmen er- 


ganzt. 

*Jacobsthal, Paul: Ornamente griechischer Vasen. Auf- 
nahmen, Beschreibungen und Untersuchungen [8 Lfgn mit 
384 Abb. auf 150 Lichtdr.-Taf.] Lfg 1. (20 Taf.) Berlin: 
Frankfurter Verlags-Anstalt 1926-1927. 4° 20. 

Das Werk foll das Wichtigfte und Schönfte aus dem bisher 
vernachläfligten Material geben, zum großen Teil nach eigenen 

Aufnahmen des Herausgebers. Die im Tertband, der der Schluß- 

fieferung beigegeben wird, zu wiederholenden genauen Sa> 
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talogangaben über die abgebildeten Bafen find jeßt jeweils auf 

dem Umjchlag gemadt. l 

Jacobsthal, Paul: Griechische dekorative Terrakotten- 
reliefs. In: Die Kunst-Keramik. Jg. 5, 9. S. 168-171 (mit 
6 Textabb. u. 1 Taf.). — Überblid über Entwidlung der fog. 
„melischen‘ Reliefs an Hand einer Beiprechung ausgemählter 
Beilpiele. J 

*Kubitschek, Wilhelm: Römerfunde von Eisenstadt. Mit 
e. Beitr. von Sändor Wolf. Mit 82 Abb. im Text u. 15 Taf. 
Wien: Österr. Verlagsgesellsch. Filser &Co. 1926. (1308.) 4° = 
Sonderschriften d. Österr. Archäolog. Institutes Wien. 11. 

Nach einem Bericht über die Eifenftädter Grabungen 1902 
bis 1904 von Säandor Wolf, ihrem Anreger und unermüdlichen 

Förderer, dem auch im wejentlichen da3 Erfcheinen der jegigen, 

längit geplanten Veröffentlichung verdankt wird, werden Nefte 

und Funde in Eifenftadt und Umgebung, Donnerstirhen und 

Gichieh, die Schriftiteine des Mufeums in Eifenftadt u. A., 

jomwie kleinere Fundobjefte des Wolfmufeums behandelt. 

Zamer, Hans: Uchäologiide Sommerferien 1925. (Carnun- 
tum, Teurnia. Pullariae. Aspalathus. Salona. Asvxas. ’Idaxn.) 
Mit 4 Taf. Sn: Das hHumaniftiihe Gymnafium. Sg. 37, 6. 
©. 219-231. 

Neugebauer, Karl Anton: Timotheos in Epidauros. In: Jb. 
d. Dt. Archäolog. Instituts. Bd 41. S. 82-93 (mit 1 Beil. u. 
4 Textabb.) — Erneute Behandlung der Bauinfchrift und 
jtilistifche Betrachtung führt auf Timotheos al Meifter für 
Wejtafroterien und Giebelftatuen, auf Theodotos3 für die 
Dftafroterien. 

Pfuhl, Ernst: Artemis von Ariccia, Athena von Velletri und 
die Amazonen. Ebda. S. 1-50 (mit 22 Abb.). — Ausführliche 
jtiliftifiche Erörterung läßt die Statuen zu Krefilas und feinen 
Kreis in Beziehung fegen. Al3 Anhang: Schule des Kritios, 

Schröder, Bruno: Griehifher Humor. In: Stluftrirte Btg. 
BD. 167, 4262. ©. 706 (mit 5 Abb.). — Wiedergabe einiger 
Stüde der Terrafottenfammlung im Antiquarium des Dres- 
dener Antigquariums mit furzem Tert. 

Snijder, G. A. S.: Der Trajansbogen in Benevent. Bemer- 
kungen zur trajanischen und hadrianischen Skulptur. In: 
Jb.d. Dt. Archäolog. Instituts. Bd 41. S. 94-128 (mit 7 Abb.). 
— Anjchließend an eine Sonderung des Keliefitils trajanifcher 
und hadrianischer Zeit werden auch in den Reliefs des Tra- 
jansbogens 2 Gruppen unterfchieden, von denen die zweite 
erit in den eriten Regierungsjahren Hadrians entftanden ift. 


Germanifhe Sprachen und Literaturen 
ausschließlich Englifch 
Dr. ®Wilhelm Frel3 und Dr. Arthur Zuther 
Brües, Dtto: Berthold Lismann. Ein Nachruf. Sn: Kölnische 
dtg. v. 16. Dft. 1926. 1. M.-W. 


Stoffgeichichte 

Burdach, Konrad: Zur Geschichte der Faustsage. In: Vor- 
spiel. Bd 2. S. 73-76. — Zuerft gedruct 1888 in der „‚Biertel- 
jahrsichrift für Literaturgefchichte”. Belege für die WVerbrei- 
tung der Tauftfage in Sachen im 18. Jahrhundert. 

Burdach, Konrad: Studentensprache und Studentenlied 
um die Wende des 18, Jahrhunderts. Ebda. S. 91-115. 

Eggers, A.: Der Kaufmannsstand in der deutschen Litera- 
tur [17. Jahrh. bis zur Gegenwart]. In: Braunschweiger 
G.N.C.-Mschr. 1926, 11/12, Nov./Dez. S. 428-430, 

*Nnedvels, Wilhelm: Das Religiöfe in der neueften Iyrifchen 
Didtung. Gießen: Töpelmann 1927. (94 ©.) 8° 

„Die neueite ”hrif ilt legtlich religiös, nicht im chriftlichen 

Sinne, nicht fo deutlich beftimmt und betont — aber doch durch- 

aus religios, zumeilen jehr innig, jehr tief und fehr ftarf religiös, 

und vielleicht auch auf dem Wege zum Chriftlichen.“ 

Otte, P. A.: Stücke, die die Bühne nicht erreichten. Auf 
dem Friedhof der Dichtkunst, was eingereicht u. nicht auf- 
geführt wurde. In: Stadt-Theater Halle. 1926/27, 5. 48. — 
Auf Grund der Eingänge 1913-1925 eines Berliner Theaters 
werden intereffante Angaben über Art, Stoff und Berfaffer 
der eingereichten 4629 Stüde gemadt. 

Budor, Heinrich: Vineta in der Dichtung. In: Unfer Bommer- 
land. Sg. 11, 8, Aug. ©. 321-322, 

*Nöttger, Karl: Die moderne Jefus-Dichtung. Eine Antho- 
logie. Mit 6 Kunftbeil. [Taf.] Gotha: Kloß 1927. (XII, 
244 ©,) 8° x. 6.— 

Gedanfenreiche Einleitung, glüdlihe Auswahl der Gedichte, 

Bertreten find: Hölderlin, Novalis, Brentano, Annette von 
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Drofte, Eichendorff, Mörike, Storm, Dehmel, Peter Hill 
Morgenitern, Otto zur Linde, Rudolf Bauljen, Leo Sternben 
Ed. Reinadher, Ruth Schaumann u. a., auch der Herau J 
dejlen Gedichte den größten Raum (30 Geiten!) beanjp 
Eine ftärfere Berüdjichtigung der fatholifhen Lyrik (Arno vo 
Walden!) hätte nicht gefchadet. M 


Gemeingermanifch Rn. 
*Kluge, Friedrich: Nominale Stammbildungslehre der a 
germanischen Dialekte. 3, Aufl., bearb. von Ludwig $ 
lin und Ernst Ochs. Halle: Niemeyer 1926. (XII, 
8° = Sammlung kurzer Grammatiken german. Dialekt 
Ergänzungsreihe 1. ee 
„Die Neubearbeitung follte eine Freundesgabe fein 
70. Geburtstag Kluges; nun diene fie feinem Ehrengedä 
Die bisherige Fafjung, fotwie fehr viel neuen, von AI. 
geftellten Stoff haben mir forgfältig geprüft und gefi 
in Einzelheiten überall geneuert, ven Aufbau des Buches abe 
im großen Ganzen nicht angetaftet.” E 


Athochdeutich und Mittelhochdeutich | 
*Lichtdrude nad) althochdeutfhen Handfchriften. Hrög. bi 
Georg Baefede. Halle: Niemeyer 1926. (8 ©., 38 Taf) 2 
Enthält die Keroniihen Gloffen: den Barifinus vollftändig 
Proben aus der St. Galler und Reichenauer Hi. Ferner 10% 
feln aus dem Cod. Jun. 25 und 3 aus der Xobfomwisichen Hf, 
Prag als Beifpiel eines PBalimpfeits. = 
*Schröter, Ernst: Walahfrids deutsche Glossierung zu de 
biblischen Büchern Genesis bis Regum II und der althoch 
deutsche Tatian. Halle: Niemeyer 1926. (VIII, 204 8.) & 
Hermaea. 16. 


Burdach, Konrad: Die Entdeckung des Minnesangs und 
deutsche Sprache. In: Vorspiel. Bd 2. S. 1-37. ii 
*Englmann, L[orenz]: Mittelhochdeutsches Lesebuch. Ne 
bearb. von Georg Kinateder. 11.-12. Aufl. München: I 
dauer 1927. (IV, 226 S.) gr. 8° “ 
Durch Manuldrud hergeitellte Wiederholung der 10. 
lage von 1913. Neu Hinzugefommen ift nur ein Anhan Bi 
Tertproben des Gotischen, Althodh- und Altniederdeu ") 
*Deutihe Heldendichtung des Mittelalters. Nacherzahlım 
und Auswahl. Ba. u. hrög. von Siegmund Hirfch. Xeip 
Reclam [1926]. (80 ©.) fl. 8° 4 
*Paul, Hermann: Mittelhochdeutsche Grammatik. 10, 
11. Aufl. 2. Abdr. Halle: Niemeyer 1926. (XII, 227 8.) 802 
Sammlung kurzer Grammatiken germanischer Dialekte. 
2m. 8 
Neuhochdeutiche Sprache B 
Alverdes, Baul: Sprade, Dichtung, Gegenwart. In: Kın 
wart. 3g. 40, 2, Nov. ©. 73-79. — „Schwerer als jemald 
jcheint heute da3 Amt der Dichter. Kaum beachtet, wie auf 
halb der Nation arbeiten fie im ftillen fort, den heili 
Schaß der Sprade zu hüten... .“ t 2 
"Bergmann, Karl: Deutfches Leben im Lichtfreis % 
u Sranffurt a. M.: Dieftermeg 1926. (XVI, 229 


‚. „Das vorliegende Buch ift der erite Schritt zur PVerwi 
lihung eines Planes, den ich... 1923, ... entwidelt habe: 
ein fulturgefchichtlihes Wörterbuh auf deutichiprachlid 
Grundlage zu jchaffen. Diefes Wörterbuch foll alles umjall 
mas aus der Sprache für die Entwidlung der deutichen Kul 
herauögelejen werden kann.” Bi 
Oppermann, Wilhelm: Deutiche Spradhe und Sprachwille 
Ichaft. [Riteraturbericht.] In: 3. f. Deutfchtunde. 1926, 
©. 707-712. “2 
Schröder, Edward: [Bespr. v.] Schulz-Basler, Deutsch 
Fremdwörterbuch. Berlin: de Gruyter 1926. In: Dt. Litz 
N. F. 3, 47. Sp. 2324-2327. Zr 
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Benede-Wilhelmsburg: Familiennamen in Üilgen. 3. 8 
Der Heidemanderer. Sg. 11, 45, 13. Nov. ©. 358-359; 
©. 366-367. (Fort. folgt.) E 

Boeje, Karl: Flurnamen aus Rofenfelde, Kreis Deutfch-Fro 
In: Grenzmärfifche Heimatbll. Sa. 2, 4, Nov. ©. 22-31 

Danne-Örone: Feld- und Flurnamen der Feldmarf 
bei Göttingen. In: Die Spinnftube. 3a. 3, 30, 14, 
©. 470-476. FR 

Sg, Franz: Über einige Ortsnamen im Böhmermalde, ( 
innerungen u. Volfsdeutungen. In: Die oftbairifchen Gre 
marfen. Sg. 15, 9. ©. 224-225. e 
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er, Karl: Fluß- und Flurnamen im oberen Schwarza- 
jiet. In: Monatsbl. d. Vereins f. Landeskunde u. Heimat- 
us Br Niederöiterreih u. Wien. Sg. 1, 11, Nov. ©, 135 
hen, Eduard: Ortsnamen in und um Frankfurt. Franf- 
tt a. M.: Dieftermeg 1926. (56 ©.) 8° 

der Begriff Ortsname. Spracdliche und hiftorifche Bedeu- 
. Bildungsmwert. Bon Hünen, Kelten, Römern und Ger- 
en. Das Landichaitsbild in alter Zeit. Von der Küönigs- 
; zur Sreien Neichsitadt. Das mittelalterliche Frankfurt. 
m Ausgang des Mittelalter? zur Gegenwart. Schriften- 
zeichnis. Paradores über Frankfurter Straßen. 


Nenhochdeutiche Literatur 
Literaturgeichichte 


Tereieff, ©. ©.: Goethe, Schiller, Herbart im Lichte des 
Moskauer eraften Ydealismus. (Dorpat 1926: Mattiefen.) 
11 ©.) 4° [Kopf] — 40 
Sonderdrud aus der „Dorpater Zeitung“. Verfuch einer 
tlegung der äjthetiich-ethiichen Weltanfchauung der Klafliker 
em Öegenjat zum PBofitivismus, 
b, Julius: Die Chronik des deutschen Dramas. Tl 5: 
eutschlands dramatische Produktion 1919-1926. Berlin: 
esterheld 1926. (375 8.) 8° 
das Drama im entfejjelten Theater. Ethiihes Theater 
uh). Bolitiiches Theater (Toller, Baquet). Wegbereiter 
Erprejlionismus (Sternheim, Kater). Snierno (Sahnn). 
Bemaltfamen (Bronnen, Brecht). Die von 1890 (Schnigler, 
btmann). Abjeits (Laudner, Barlad)). NRückehr zur Natır 
ayer) ujw. £ 
z, Richard: Sprach- und Volkserlebnis bei Hamann und 
derder. In: Festschrift zur Jubelfeier der Kreuzschule. 
‚Iresden 1926. S. 131-135. 
rger, Arnold E.: 14.-16. Sahrhundert <1921-24>. Literatur- 
vericht. Sn: 31. f. Deutichfunde. 1926, 10. ©. 695-707. 
Ioed, Dswald: Die deutide Dichtung der Gegenwart. 
Bon 1870 bi3 1926.) Karlsruhe: Gutjch 1926. (388 ©.) 8° 
Die deutihe Dichtung vergegenmwärtigt in diejer Epoche 
Bellental im Sinne Wilhelm Scherers, eine Zeit des Nie- 
Hangs im poetiihen Schaffen... . Verflahung ..... Mangel 
Vertiefung... . feindjelige Abkehr gegen die Leiftungen der 
angenheit ... . Anmachien volfsiremder, zum Teil recht 
elhafter Kräfte... .“ - 
emann, Julius: Bmeierlei Dichtungen im mittelalter- 
ben (Fortj.] Sn: Lübeder Bucht. Sg. 1, 8. Nov. 


ft, Gertrud: Die Rheinjchwärmerei des NRomantifers. Ein 
eitrag 3. Entitehung der NRheinromantif, In: Mädchen 
dung. 3g. 22, 21, 5. Nov. ©. 639-648. 

e, Mar: Dichter und Frauen. In: Kurpfäler Jahrbuch 
927. Heidelberg: Brauns. ©. 61-65. — Hoffmann von 
sallersleben und Johanna Kapp, Schiller und Charlotte von 
Ib, Scheffel und Emma Heim. 

aben, Karl Georg von: Der Dichter und das Bud). Ein 
itrag zur Geichichte der Bibliophilie. Sonderdrud aus d. 
Interhaltungsbeilage d. Tägl. Ri. v. 24. Oft. 1926. Der Gel. 
pbilen zur Leipziger Jahresverfammlung gewidmet. 


Schiller, Klopftod, E. T. U. Hoffmann, Grabbe, Gaudy, 
. Weber, Friedrich Nicolai, Gellert, Wieland, Karl v. Hol- 
Puickin. 

Hrholz, Werner: Deutiche Dichtung der ©egenmart. 
obleme, Erlebniffe, Geftalten. Mit 4_Borträt® (Taf.) 
in: Bolfsverband d. Bücherfreunde, Wegweijer-Verlag 
. (536 ©.) fi. 8° 


Schtes Buch: Der Naturalismus (Schöpferiiche Geitalten: 
ptmann, Lilieneron, Dehmel, Th. Mann, Schnitler). 
ites Buch: Die Neuromantit (Schöpferiiche Geitalten: ©. 
ptmanns neuromantifche Periode, St. George, Hofmanns- 
Rilke, Huch, Waflermann). Drittes Buch: Das Biwifchen- 
des Neuflalizismus. Viertes Bud: Ergebniffe der Neu= 
antit. Fünftes Buch: Ein Zmwilchenfpiel (Strindberg und 
# ensform der Moderne). Sechites Buch: Der Erprefito- 


dyald, Richard: Deutiche Stammesart und deutiches Schrift- 

um. In: Gelbe Hefte. Sg. 3, Halbbd 1, 1. ©. 35-51. — Ber 
andelt Sojef Nadler, Literaturgefch. d. dt. Stämme und 
andichaften. 
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Petersen, Julius: [Ablehnende Bespr. v.] Michael Hoch- 
gesang, Wandlungen des Dichtstils. München 1926. In: 
Dt. Litztg. N. F. 3, 47. Sp. 2327-2331. 

+Nogge, Mma: Das Problem der dramatifchen Geitaltung 
im deutichen Luftfpiel. Hamburg: Hermes 1926. (68 ©.) 8° 
Hamburger philof. Dilfertation. 

Schulte, Wilhelm: Renaissance und Barock in der deutschen 
Dichtung. In: Literaturwissenschaftliches Jb. der Görres- 
Gesellschaft. Bd 1. S. 47-61. — Muftert die neuere Lite- 
ratur über das Barod und fennzeichnet das Barod als „KRol- 
feftivftil‘ mit den tragenden VBorausfegungen des Abjolutis- 
mus und der Gegenreformation. Die Dichtung der Barod- 
zeit war Organ, nicht Organismus; fie fam vor allem dem 
Gefchleht einer ausgejprochenen Augenkultur bon den 
Lippen, das wenig Sinn für das bloße dichteriihe Wort 
hatte. Die Lyrik des Barod tönt nicht in uns wieder, wenn 
ir nicht in jene befonderen fulturellen Zufammenhänge 
eingeftellt find. 

*fte deutfhe Shmwänfe. Eine Auswahl. Zufammengeftellt 
u. hrög. von Wilhelm Sronemann. Leipzig: Reclam [1926]. 
(80 €.) El. 8° 

*Stammler, Wolfgang: Deutsche Literatur vom Naturalis- 
mus bis zur Gegenwart. 2., durchges. Aufl. Breslau: Hirt 
1927. (148 S.) 8° = Jedermanns Bücherei. 

Der Stoff wird folgendermaßen gegliedert: Herrichaft der 
Materie (Naturalismus und Impreffionismus). Kampf zwiihen 
Materie und Form (Defadenz und Spmbolismus). Triumph 
der Form (Neuromantif, St. George). Ringen um Yorm und 
Geift (Niebfche, Spitteler, Dehmel, Th. Mann). Ringen um 
Materie und Geift (Strindberg, Wedekind). Problematif des 
Geiftes (Erpreffionismus). ©. 133-148 Abbildungen. 
Weiglin, Raul: Die unverflandene Frau. In: VBelhagen & 

Klafings Mmanacd) 1927. S. 185-200. — Der angenehm ge- 

ichriebene und Hübfch illuftrierte Auffag behandelt vor allem 
die Frauen der Romantif und des jungen Deutichland (Hen- 
tiette Herz, Dorothea Schlegel, Bettina, Rahel, Thereje v. 
Bacheracht, Charlotte Stieglis, Gräfin Hahn-YHahn, Luife 
Brachmann). 

Einzelne Autoren 


Angelus Silesius. — Wille, Bruno: Ein Klaffifer myitifcher 
Dichtung. In: Die Einkehr. U.-B. der Münchner N. Nacdır. 
%g. 7, 72, 17. Nov. ©. 291-292. 

*Arndt, Ernit Morit: Briefe aug Schweden an einen Gtral- 
funder Freund. Hrsg. von Erih Sülzom, Stralfund: Kal. 
Regierungs-Buchdruderei 1926. (IV, 93 ©.) gr. 8° = Das 
Arndt-Mufeum. 2. 3. 

Briefe von Arndt3 eriter fchmediicher Reife (1803-1804) an 

den Arzt Ehrenfried Weigel (geb. 1776, feit 1809 Leibmedikus 
des Königs von Schweden, 1812 geadelt, 1848). Die Briefe 
erichienen 1847 in den „Monatsblättern zur Ergänzung der 
Allgemeinen Zeitung” und find feither fo gut wie verichollen 
geblieben. „E3 ift daher fomwohl im Intereffe der Arndtforihung 
als auch der deutfch-[hmwedischen KRulturbeziehungen erwünfcht, 
diefe prächtigen Herzensergüffe und Schilderungen aus dem 
ftammperwandten Norden der Offentlichfeit durch eine Neu 
herausgabe wieder zugänglich zu machen.“ 

Babillotte. — Walter, Karl: Arthur Babillotte. Zu f. 10. To- 
destag. In: Elfaß-Rothringen. Sg. 4, 10,15. Dt. €. 639-642. 

Brentano. — *Saeger, Hans: Clemens Brentanos Srüh- 
{prif. Chronologie und Entwidlung. Frankfurt a. M.: Diefter- 
weg 1926. (XIV, 232 ©.) 8° = Deutiche Forihungen. 16. 

*Mallon, Otto: Brentano-Biblivographie. Berlin: Praentel 
1926. (290 ©.) gr. 8° 

Sclieft fih an die 1925 erfchienene Arnim-Bibliographie 
de3 DVerfallers an. Der Hauptteil enthält 1. alle Drude von 

1795 bis 1862 (248 Nummern) und 2, die erjten Drude von 

1863-1926 (105 Nummern). Anhang: Sammelausgaben; 

Briefverzeichnis; Briefempfängerverzeichnis; Literatur über 

Brentano, foweit nicht fhon im Hauptteil verzeichnet (160 

Nummern). 

Droste-Hülshoff. — *Sceimiller, Otmar: Annette bon 
Drofte-Hülshoff in der Schweiz. Mit 5 Einfchaltbildern. 
Einfiedeln: Benziger 1926. (272 ©.) 8° geb. 7.— 

Will „die zerftreuten Züge zu einem abgefchlofienen Bilde 
bereinigen und das Verhältnis der Dichterin zur Schweiz, zu 

Land und Volt, feinem Charakter und feiner Politif wie zu 

einzelnen Berfönlichkeiten” im Bufammenhang daritellen. Jm 

Mittelpunkt fteht der Aufenthalt der Dichterin in Eppishaufen. 

Den Berfaffer intereffiert vor allem das pfouchologiiche Problem, 
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ob umd wie weit die durch und durch norddeutiche Natur der 
Drofte der Schweizer Art gerecht werden fonnte, ınd das 
literarifche Problem, welche Rolle die Schweiz in der fünft- 
lerifhen Entwicdlung der Dichterin fpielte, die Doch gerade in 
der Schweiz zur firnftlerifchen Selbitbefinnung gelangte und 
fich ihrer poetischen Sendung, Wejtfalens Sängerin zu fein, 
bewußt wurde. 

Fontane. — Burdach, Konrad: Theodor Fontane. In: Vor- 
spiel. Bd 2, S. 449-461. — Rede bei der Enthüllung feines 
Denfmals3 im Berliner Tiergarten am 7. Mai 1910. Zuerft ge= 
drudt in der „Deutichen Rundichau”, Juliheft 1910. Jm 
mündlichen Bortraq blieb reichlich ein Drittel der Rede 101 

Mens, Ferdinand: Zu Fontanes Gedicht „LXeben“. Sn: Bf. j 
Deutfchtunde. 1926, 10. ©. 691-693. 

Freiligrath, — Stephan, Kurt: 
Düfjeldorf. Sn: Jan Wellem. Sg. 1, 6, Oft. ©. 134-137. 
Goethe. — Bathge, Walther: Zum „Erlfönig” und „Ftiicher”. 

Zur Ergänzung der Ausführungen von Wolf Müller. 7. Heft 

1925. Su: Bf. f. Deutichfunde. 1926, 10. ©. 693-694. 
KBche, Rirdelm: Goethes Leben. [Bd 9.) 1794-1798. Der 

Bund mit Schiller. Bon Valerian Tornius, Mit zahlreichen 

Abb. [Taf.! Berlin: Mittler & Sohn 1927. (XII, 414 ©.) 8° 
*Burdach, Konrad: Vorspiel. Gesamm. Schriften zur Ge- 

schichte des deutschen Geistes. Bd 2: Goethe und sein Zeit- 
alter. Halle: Niemeyer 1926. (XII, 584 S.) gr. 8° 

Enthält folgende Auffäte über Goethe: Die Sprache des 
jungen Goethe (©. 38-60). ®pethe3 Sprache und Stil im Alter 
(©. 61-72). Ein ungeflärtes Fauftparalipomenon (©. 77-79. 
„E&3 liegt dir fein Geheimnis in der Zahl, allein ein großes in 
den Brüchen‘‘). Adolf Wilbrandts Fauft-Inizenierung (©. 80 
bis 81). Goethes Gejang der Geilter (©. 82-90). Gpvethes 
Öhajel auf den Eilfer_ in urjprünglicher Geftalt (EC. 263-281). 
Goethes Weitöftlicher Divan in biographifcher und zeitgefchicht- 
a Beleuchtung (©. 282-324). Erkurs über den Schluß des 

Schwager Kronos und den Ausgang des Urfauft” (©. 324-332. 

„Wohl jollte der titanifche Magier tragisch enden, aber gleich dem 

HöB, Egmont, Mahomet nicht zu VBerdammnis, ondern i in Ber- 

Häarung“). Die Kunft und der dichterifch-religiöfe Gehalt: des 

Weftöfllihen Divanz (©. 333-374). Die Aufnahme und Wirkung 

des Weitöftlichen Divans (S. 375-401). Zum aD. 

Gedächtnis des Weitöftlihen Divans (©. 402-445). 

Dienftbah, Wilh. M.: Biegenberg und Goethes „Wahlver- 
wandtichaften“. Sn: Didaskalia. Sg. 104, 46, 14. Nov. 
S. 204. (Schluß folgt.) 

Jaensch, Walter: Goethe und Joh. Müller. Ein Vergleich. 
In: Jaensch, Grundzüge einer Physiologie u. Klinik der 
psychophysischen Persönlichkeit. Berlin 1926. S. 262-269. 

Medyer- Venen, Sn Der ei: in Thule. Sn: Bi. f. 
dt. Bildung. So. 2, 10, Oft. ©. 479-483. 

Raufhenberger, "Walter: Öoethe3 Charakter und Alb 
ftammung. Sn: Die Sonne. Ig. 3, 9, Sept. ©. 410-421. — 
©. war fein nordiicher Menjch. ‚Neben dem borderafiatiichen 
dürfte [durch die ‚Familie Zindheimer] ein mediterraner Ein 
Ihlag vorliegen.“ 

Stranik, Erwin: Goethe und die italienische Kritik. In: 
Freie Welt. Jg. 7, 150/151, 23. Okt. S. 28-33. — Mazzini, 
Andrea Maffei, Francesco de Sanctis, Smbriani, Canello, 
Trezza, Nenzioni, Benedetto Croce. 

Weising, Hans Helmuth: Kleist und Goethe. In: Blätter des 
Hamburger Stadttheaters. 1926/27, 3. S. 4-9. — ‚Für ®vethe 
fam Sleift zu fpat.“ 

*Mufadinopie, Beulen. Soethe-Brobleme. Halle: Nie- 
meher 1926. (97 ©.) gt. 

Snhalt: Das Weimarer Monbtied und Frau bon Stein 
(©. 9-34).. Das Märchen (©. 35-66). Die Ehriftianer (©. 67-97). 
Am „Märchen“ ift viel zu erflären, aber nichts zu deuten. &3 
iit ein lustiges Spiel der Phantasie, dem der Dichter abfichtlich 

etwas Nätjelhaftes verleiht und zu dem er aus dem Studium 

der Alchimie zahlreiche ftoffliche Anregungen gewonnen hat. 

&3 ift aber trogdem weder eine alchimiftifche Kosmogonie noch 

eine zweite Offenbarung Sohannis. „Die Chrijtianer“ ra 

tigen fich mit den poftumen ‚„Fragmenten einer Tragödie”, 

der Hempelichen Ausgabe irrtümlich al3 „ZTrauerjpiel in Der 

Chriftenheit“ betitelt. Der Entwurf ift nah Wufadinovis nicht 

mit Goethes Calderon-Studien in Verbindung zu bringen, 

fondern ftarf von Zacharias Werner beeinflußt. 

Gotthell. — Bloefch, Hans: Senn Gotthelf3 Weg zur 
Kanzel. Sn: Der Heine Bund. Ig. 7, 47, 21. Nov. ©. 369-370. 

Hopf, VBalter: Seremias Öottheif im Sreife feiner Amts- 
brüder. In: Der Hleine Bund. Sg. 7, 47, 21. Nov. ©. 370-373. 
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Grabbe. — *Ein Schulauffag von Chriftian Dietrich Gral 
Nachwort von Alfred Bergmann. Den Teil t 


widmet vd. Rudolf Schi in Gem. mit Oscar N 
Leipzig.) (16 ©.) El. 4° Nicht i 
Auffaß vermutlich aus dem Sommer 1812 oder 1813, 
gedruct in der Bofaune Kr 72 0.17. Juni 1838, aber den & 
forichern bisher entgangen. Urteil: des Rehrers: „Die U 
des eriten Stiüd3 ift zu incorrect, die Parodie noch nicht 9 
lungen. Daß das Löfchblatt fehlt, wird jehr getadelt.“ Das 
inftruftive Nachwort behandelt Gr.3 Schulzeit. 
Grimmelshausen. — *Koennecke, Gustav: Quellen # 
Forschungen zur Lebensgeschichte Grimmelshausens. ir 
im Auftrag d. Gesellschaft der Bibliophilen von 
Scholte. Bd 1: Grimmelshausens Leben bis zum Schaue 
burgischen Schaffnerdienst. Weimar: Gesellschaft 
Bibliophilen 1926. (397 S.) 4° 
Allgemeine Be Seichichtliche Borausjegun fi 
der Romane ‚Courage‘ und „Springinzfeld”. Berfönlid 
Abjtammung und Umgebung. Wanderndes Soldatenleben, 
der Rinzig und am Inn. 
Meier, Walter: Der Epiker des deutschen Barock. In: N 
schweizer. Rs. Jg. 19, 10, Okt. S. 1038-1042, 
*Hebbel, Friedrich: Tagebücher. Vollft. Ausg. Hr3g. von $ 
mann Rrumm< <r> u. Karl Quenzel, TI1-3. Leipzig: He 
Beder 1926. (500; 514; 413 ©., 1 Titelb.) f. 8° = Dt. Klaf 
ferbibliothef. Zw. 18. 
9. Krumm ftarb 1915, ohne die vorbereitenden Arbeiter 
diefer Ausgabe zum Abschluß zu bringen. An feine Stelle‘ 
Duenzel; er hat „den Tert der Tagebücher nochmals iR 
geprüft und die Anmerkungen, unter Benusung von Freu 
Aufzeichnungen, neu bearbeitet”. In feiner Schäßung jtehr 
Hebbels Tagebücher „neben &oethes Wilhelm Meifter, d 
Schriften der Philofophen Ludwig Feuerbach und Friede 
Niesiche, den Dramen Henrik Shfens, den Tagebüchern ? 
ruffiihen Malerin Maria Bajchkirzeff, den Romanen Cup 
Maupaflants und den Novellen Ferdinand von Saars“, Ei 
fleine, aber ausermwählte Gejellfchaft! RE 


Schnappe L Agnes: Deutjches Heldentum in pebbeis 9 


lungen. In: Chriftentum u. Wirflichfeit. 1926, 11, 
©. 310-314. 
Heine. — Jung, Gustav: Sensualismus und Spirits 


Heinrich Heines Liebe. In: Geschlecht u. Gesells ha 
Jg. 14, 7. S. 326-328. 
Hoffmann. — Dahmen, Hans: E.T. A. Hoffmann und G, 
Schubert. In: Literaturwissenschaftliches Jb. der Gör 
Gesellschaft. Bd 1. $. 62-111. — Zufammenhänge zmift ic 
Hoffmanns „Goldenem Topf“ und Schubert? „Sym 
des Traumes“. Durch dad Studium Schubert3 fam 90) 
mann erjt zur Vertiefung des Stoffes; jet erjt ordnen 
die Schon vorhandenen Sdeen und Einfälle zum einheitlic 
Ganzen, „aller Zufall wird zur Notwendigkeit, jeder laumife 
Einfall wird jeeliich begründet und erfüllt feine ganz D 
ftimmte Aufgabe in der Entwidlung eine® Menjchen”“ 
Jean Paul. — *Pier brieflihe Hußerungen Sean Bauls u 
jeiner Angehörigen über Ernft Theodor Hoffmann aus d 
1801/02. Dem Bibliophilentage Leipzig 1926 vorgelegt 
Hans dv. Müller in Berlin u. Paul Gehly in Köln. (ER 
gr. 8° Nicht im Handı 
Über Hoffmanns SJugendwerf „Scherz, Lift und Ra 
(Sean Baul an Goethe) und die Aufhebung der Werlob 
9.3 mit Minna Dörffer (Schwägerin und Gattin an Angehorigt 
1 und 2 bereits bei E. Berend Bd -4 abgedrudt, 3 und 4% 
abdruf aus einem Werfe, das demnädft bei B . Geht 
3 Lieferungen erfcheinen Joll. 
Karschin. — *Liebe3 von der alten Karichin. (Den Zeilneh nel 
an der 27. Hauptverfammlung der bei. der Bibliophile 
Leipzig am 24. Dft. 1926 geftiftet v. Mlartin] Bf[reslaue 
PB. KR. u. Fledor] v. Zlobeltis).) (30 ©., 2 Sakjimiles 
Beil.) El. 8° "Nicht im Hande 

- Aus dem Nachlaß ein Glüdmwunjchblatt (1785) He ein ? 
bumblatt (1791) f. ihren Enfel, Glüdwunfchverje f. die CE 
diefes Enfels, fomie Abdrud ihres Teftament3 und oa 
diefe8 Teftaments. 
an Gottfried: Der grüne Heinrich. Hrög. u. mit e. eır 
d. Gefchichte des dt. Entwidlungstomans eingel. von 8 
Snap Leipzig: 3.3. Weber 1926. (XLII, 502 ©.) 82 
Die Einleitung beginnt mit Wolfram Barzival und fl 
über den Simpliziffimus, Chr. Weife und Chr. Reuter zu Wi 


), Soethe, Novalis und Hölderlin. Auf den legten jechs Sei- 
wird Entjtehungsgeichjichte und biographilche Bedeutung 
„Gr. Heinr.” erörtert. 


s. — *Frauftmann, Karl: Conrad Kraus, der Mainzer 
yellift 1833-1886. Gin Sünder des Rheinlandes. Eine 

jeiniihe Literatur und. Kulturjkisze. Mainz: Drudferei 

ehrlingshaus [1926]. (157 ©.) 8° 

Kraus’ Hauptwerk jind die hiltoriichen Novellen „Alte Ge- 
ten vom Nhein” (3 Bde). Außerdem fchrieb er mehrere 

sjeaterjtüide und mar journaliftifch tätig. 

Ins. — Die Kommenden. Sg. 1, Folge 46, 17. Nov. (S. 525 

534, RSSAE zum Sedenten.) — Enthält Eleinere 


Et. er. 0.44,,47,.19. "Pop: &8 

Yers, Konrad: Hermann Löns als Mensch a ar Dich- 

ter. In: Jb. der Charakterologie. Bd 4, 1927. S. 385-420. 

Hi Walter: Aus Hermann Löng’ Stubentenzeit Bu f. 60. Ge- 
urtstag. In: Naumburger D.C. Ig. 44, 8, 15. Aug. — L. als 

zo der Cimbria in Greifswald nach Mitteilungen |]. 

Reibfuchies. 

able, Carl: on 2öns und die Frauen. 11.-22,. Tfd. 

en !. W.:W. Köhler 1926. (123 ©., Taf.) 8° Lim. 4.— 

der neuen Auflage find Die polemifchen Abichnitte ge- 

t und gemildert. 

ulte, Eduard: Die Vorfahren von Hermann LXöns. In: 

arfwart. Sa. 2, 5. ©. 76-79. 

J»yer, Conrad Ferdinand: Werte. Teue Dftav-Ausg. in 4 Bdn. 

geipsio: Haefjel 1926.- (564, 703, 637, 528 ©. mit a aR 


Als Anhang zum 4. Bande (397-528): Konrad Ferdinand 
eher. Einführung ar Robert Faefi. 3. Auflage. Zwiejprache 
t dem Genius. Meyers 100. Geburtstag. Bon 
Sbert Faefi { (Sedihn). 
walis. — Unger, Rudolf: [Anerkennende Bespr. v.] Walter 
'eilchenfeld, Einfluß Jacob Böhmes auf Novalis. Berlin 
22. In: Dt. Litztg. N. F. 3, 45. Sp. 2234-2239. 
entlow. — Delius, Rudolf von: Die Gräfin Reventlow. 
n: Neue Frauenkleidung u. Frauenkultur. Jg. 22, 11. 
‚5. 307-310. 
|ider. — „Siegert, Hans: Chriftian Röder als Mundart- 
Haester. Sn: Kalender für en und Thüringen. Sg. 23. 
einzig 1927. ©. 41-42. — Chr. Fr. Röder, geb. 7. April 1827 
‚in Schneeberg, f 28. ae 1900, gehörte zu den belieb- 
‚teiten und begabteiten erzgebirgij Be Mundartdichtern. Seine 
‚erite Gedichtiammlung erichien 1861. 
‚chiller: Selbstcharakteristik aus seinen Schriften. (Nach e. 
‚älteren Vorbilde neu hrsg. von Hugo von Hofmannsthal. 
München: Bremer Presse 1926.) (198 8.) gr. 8° ° &mw. 9.— 
‚ Ans Hofmannsthal® Vorwort: „Das Buch, das ich vor- 
6, it in feinem Sinn mein Werf. Ich fand diefe Zufammen- 
En von Brucftüden aus Schillers Schriften unter er- 
bien Büchern, ziwiihen Jean Paul und Zichoffe. Der Urheber 
dring, ein vergejjener Literarhiftorifer, das Jahr des Er- 
jeinens 1853. [Schillers Selbftcharafteriftif. Nach des Dichters 
‚iefen feit feinem 18. Lebensjahr bis zum legten entworfen. 
uttgart: Hallberger.] Da ich einmal zufällig das Bud auffchlug, 
Ib ‚ich mich genötigt, weiterzulejen bis zum Ende: das Gegen= 
ttige der heroijchen Gejtalt fiel mir auf die Seele. . Das Ver 
hints, tie wir e3 vorlegen, zeigt das Heroilche als die Grund- 


ih 
) 


ri in die Werfe zurüd. Daß mir e3 vorzulegen uns gedrungen 
len, ift eins der Zeichen der Zeit, die nicht leben will ohne 
ten neugebauten Heldenfaal und ohne daß wir das Scheinbar 
gelebte zu neuem Leben rufen.“ 
chiller: Gedichte. (Anordnung u. Nachw. von Rudolf 
lexander Schröder. Text rev. durch Hans Heinrich Bor- 
herdt. München: Bremer Presse 1926.) (552, 15, N 
Ir. m Fa 
ie Anordnung der Gedichte fchließt fich im eriten Teile 
echt dem auch der Säfularausgabe von 1904 zugrunde 
den Entwurf von Schiller jelbit an, beginnt alfo mit dem 
hen aus der Fremde” und fchliegt mit „Sängers Ab- 
ed“, Im zweiten Teil find dann die in den eriten Teil nicht 
genommenen Gedichte in einer ganz neuen Gliederung zu= 
m nengeitellt. „Sache des Kundigen twird es jein, feitzuftellen, 
vi Breit fi) bei ihr philologifhe und äfthetiiche Geficht3- 
Infte die age halten, Sache des verjtändigen LXefers, zu be- 
eilen, inwieweit fie den harmonifchen Eindrud des Dart 


I 
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fördere.” Das Nahmort von Schröder gibt eine umfaljende, 

gedanfenreiche Charafteriftit Schillers als Lyriker. 

Burdach, Konrad: Schillers Chordrama und die Geburt des 
tragischen Stils aus der Musik. In: Vorspiel. Bd 2, S. 116-237. 

Burdach, Konrad: Schiller-Rede. Ebda. S. 238-262. — ©e- 
es bei der SGedächtnisfeier in der Philharmonie zu Berlin 

m 8. Mai 1905. 

*Uhland, Zudwig: Gefammelte Werke, Hrög. von Mario 
Krammer. Bd 1.2. Berlin: Bolfsverband d. Biürcherfreunde, 
Wegweifer-Verl. 1926. (429 ©., 2 Taf.; 215 ©., 2 Taf.) 8° 

Bd 1 bringt eine Sefamteinleitung des Herausgebers 

„MAblands Leben u. Werk‘ (46 ©.) und eine fnappe Einleitung 

zu den Gedichten, Bd 2 eine Studie „Xudwig Uhland als dra- 

matifcher Dichter” (30 ©.). 

Wagner. — Burdach, Konrad: Richard Wagner. In: Vor- 
spiel. Bd 2, S. 462- 495, — Weiherede bei der Zentenarfeier 
am 22. Mai 1913 im Kal. Shaufpielhaus zu Berlin. Zuerft 
gedrudt in der „Dt. Rf.“, Sa. 39 (1913). ©. 1-24. 

Burdach, Konrad: Wagner und das Deutschtum. Eine Be- 
trachtung für die Zeit. Ebda. S. 496-500. — Zuerfi gedrudt 
im „Berl. Tagebl.”, 14. Mai 1916. 


Niederdeutfch. Hochdeutihe Mundarten 
Lindomw, Mar: Das Niederbeutiche al3 evangelifche Kirchen- 
ipradhe Schleswig-Holfteins. In: Der Schleswig-Holfteiner. 
Sg. 6, 46, 20. Nov. 
Schauerte, Heinrich: Die ll Br Dichtung. 
Sn: Trusnachtigall. Sg. 8, 6, Ernting. ©. 163-167. 


En Albert: Bon den fächlifchen Mundarten. Sn: Ralen- 
S u Sacfen und Thüringen. Ig. 23. Leipzig 1927. 


Sriejic) 
*Steller, Walther: Das altwestfriesische Schulzenrecht. 
Breslau: Marcus 1926. (212 S.) gr. 8° = Germanistische Ab- 
handlungen. H. 57. 18; 


Nordifche Sprachen und Literaturen 


de Boor, H.: [Bespr. v.] Richard Sinning: Der Runen- 
schlüssel zum Verständnis der Edda. Halberstadt 1925, 
In: Dt. Litztg. N. F. 3, 45. Sp. 2231-2234. — Beigt „uns 
widerleglich, daß der Erfinder diefes Shitems meder richtig 
noch falfch, fondern überhaupt nicht: denfen fann“. 

*Gunnlaugs saga Ormstungu. Mit Einl. u. Glossar hrsg. von 
Efugen; Mogk. 3. Aufl. Halle: Niemeyer 1926. (VIII, 
66 8.)-8° = Altnordische Texte. 1. 

„Die Einleitung hat durch die Abhandlung Björn M. Olfens 
mehrfache Veränderungen erfahren. Der Tert und Das 
Sloffar find im allgemeinen geblieben, doch find vielfach VBer- 
beflerungen vorgenommen. Auch die Zeittafel üt nach den 
treffenden Bemerfungen Dlfens berichtigt worden.“ 


Alfer, Ernit: Re daniiche Xiteratur. In: Literarifcher Hand- 
weiter. Sg. 63, 1, Dft. Sp. 13-20. 


-*Andersen, Hans Christian: Der Improvisator. Einführung 


von Raimund Pissin. 14 Orig.-Rad. von Georg Fritz. Berlin: 
Domverlag 1926. (XXVII, 431 S.) 8° m. 7.— 
*Larsen, Karl: H. C. Andersens Leben ohne Dichtung. Kul- 
turgeschichtlich ill. (Aus d. Manuskr. übers. von Else v. 
Hollander-Lossow.) Berlin: de Gruyter 1926. (176 S. 
m. Abb.) 4° Hlm. 8.— 
Ausführlihe Lebensichilderung mit einer Fülle von Ab- 
bildungen: Anderjen-Stätten, Bildniffe, Fakfimiles von Manus 
ffripten, Briefen, Erftdruden ufw., Handzeichnungen des Dich» 
tere, Karifaturen, Dentmalsentwürfe, Sluftrationen zu den 
Märchen aus den verfchiedenften Zeiten und Ländern (auch) 

japantifche und bengalifche). 
Bojer. — Raad: Born Bojer, ein neuer großer normwegiicher 
Erzähler. RR Preuß. Kirchenztg. Sg. 22, 20, Sp. 286-289. 
Hamsun. — *Marcus, Carl David: Knut Hamsun. Mit 
17 Abb. Berlin-Grunewald: Horen-Verlag 1926. Se e 8° 
50 


Biographiicher Abriß, Analpfe der erzählenden ErrEseL. 
und der Dramen. Im „lesten Kapitel Berfuch einer Gejamt- 
charakteriftif des Dichters; feine Stellung innerhalb der nor- 
dischen Literatur, die Art, wie er feine Menfchen zeichnet, jein 
Einfluß auf deutiche Dichter (Bonten, Kellermann, Bonjel2). 
Ibsen. — Sofolomwsfty, Rudolf: Deutiches Bildungsgut in 

Henrik Shfens Dramen. In: Feitfchrift zur Feier des 5Ojähr. 
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Beitehens der 1. ftadt. höh. Mädchenfchule in Altona. S. 125 
bis 148. — Will nicht etwa deutiche Einflüffe auf Sbfens 
Schaffen jeititellen, fondern darlegen, was die deutfche Bil- 
dung, in3bel. die deutfhe Schule aus Shfens Werten an 
bleibenden Werten gewinnen fann. 


Slawilche Sprachen und Literaturen 
(einfchließlich Baltifch) 
Bibliothefar Dr. Arthur Zuther 


Allgemeines. Süd: und Weftjlaroifch 

Brückner, Alexander: Zur slavisch-deutschen Namenkunde- 
In: Zs. für slavische Philologie. Bd 3, 1/2. S. 1-19. — Be- 
handelt in eriter Linie pommerfche und rügenfche Orts- und 
Perjonennamen. Daneben fcharfe Polemik gegen Zegorovz 
Deutungen Medlenburger Namen. 

*Ciiner, Baul: Volkslieder der Slawen. Ausgemählt, über- 
lest, eingeleitet und erläutert. Leipzig: Bibliographifches In- 
jtitut (1926). (32, 560 ©.) 8° = Meyers a 

mw. 4.25 


.. Die außerordentlich reichhaltige, vortrefflich eingeleitete und 
eingehend fommentierte Sammlung bedeutet eine wirkliche 
Kulturtat. El} Völker find mit mehr als 600 Liedern vertreten. 
gum erftenmal mwird uns Deutichen die Volksdichtung eines 
Nachbarjtammes in fo reicher Fülle und in fo vortrefflicher Über- 
tragung geboten. Die Hingabe, mit der der Herausgeber ge- 
arbeitet hat, jeine Fähigkeit der Einfühlung find nicht genug zu 
loben. Dem jhönen Werk ift weitefte Verbreitung zu wünschen. 
*Gesemann, Gerhard: Studien zur südslavischen Volks- 

epik. Folge 1. Reichenberg: Stiepel 1926. (109 8.) gr. 8° = 
Veröffentlichungen der Slavist. Arbeitsgemeinschaft an d. 
Dt. Univ. in Prag. Reihe 1, 3, 3.40 
Vorjtudien zu der vom Verf. geplanten Gefamtdarftellung 
des jerbofroatifchen Heldenliedes, die im Berliner Grundriß der 
jlav. Philologie ericheinen foll. 1. Voijvoda Prijezva. 2. Katie 
und das Volkslied. 3. Die Jagd zu Weihnachten. 4. Einige volfg- 
tüml. Elemente in Jovan Sterijin Bopovics Drama „Ajduci“. 
D. Kompojitionsichema und heroijch-epijche Stilifierung. Ein 
Beitrag zur improbdijatorifchen Technik des epifchen Sängers. 
6. Slußopfer im epifchen Volkslied und in der Volfsjage. 
7. Nachtrag zur Erlanger Handfchrift (31 in der vom Verf. be- 
jorgten Ausgabe der Belgrader Afademie der Wilfenfchaften 
mweggelafjene Berje). - 
Lorenz, Friedrich: Polabisches. In: Zs. f. slav. Philologie. 
Bd 3, 1/2. S. 58-60. — Bemerkungen zu einzelnen Wörtern. 
Mladenov, St.: Die bulgarische Sprachwissenschaft 1914 
bis 1924. TI 2. Ebda. S. 184-201. — Befpricht eine Reihe von 
Sammelmwerfen, Jahrbüchern und Feftjchriften. 


KRuffiich und Ukrainisch 


Dolobko, M.: Der sekundäre v-Vorschlag im Russischen. 
In: Zs. f. slav. Philologie. Bd 3, 1/2. S. 87-144, 

Hancov, Vs.: Das Ukrainische in neueren Darstellungen 
russischer Mundarten (Fortsetzung). In: Zs. für slav. Phi- 
lologie. Bd 3, 1/2. S. 202-217. 

Obnorskij, S.: Russisch ‚segodnja‘. Ebda. S. 144-149, 

Thomson, A.: Phonetische Beobachtungen zur russischen 
Aussprache. Ebda. S. 61-68. — 3. Der Diphthong y im 
Ruffiichen. 


Astrow, Wladimir: Die Entwicklung der sowjetrussischen 
Literatur. In: Osteuropa. Jg. 2, 1. S. 1-26. — Die vor- 
revolutionäre Literatur (Blod), Emigranten und Dutfider 
(Werejajew, Bunin, Merefchfomsfii u. a;). Die Mitläufer 
(Bilnjaf, Wf. Imwanom, U. Tolftoj, Ehrenburg, Sejfullina, 
Babel). Bauerndichtung (Kljujem, Seffenin, Klytichkom). 
N Literatur (Kafin, Gerafimomw, Libedinzfij, Glad- 


0m). 

*Altrussische Heldengeschichten. Frei übertr. von Lili 
von Baumgarten. Mit Bildern nach Zeichnungen von Ada 
von Pagenhardt. Tl 1. 2, Frankfurt a. M.: Diesterweg 1926. 
(33, 35 8.) 8° = Kranz-Bücherei. H. 83, 84, je —.35 

Ein danfenswerter Verfuch, die deutiche Jugend mit den 
tulfiihen Bplinen befannt zu machen. Auch der des Ruffischen 
unfundige Erwachlene wird gerne zu diefer guten Brofa-Wie- 
dergabe greifen, die fich ziemlich genau an die Originale halt. 

Im Nachwort der Überjegerin hätte man gern einiges über die 

Art der Überlieferung und Erhaltung der Bylinen gelefen. Auch 
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hätte Groß Nomgorod, die alte Hanfaftadt, nicht mit Nifh: 
Nomgorod an der Wolga verwechjelt werden dürfen. 
*Dostojewskij (Feodor Michajlowitsch): Briefe. Ausgewäl 
eingeleitet und erläutert von Arthur Luther. Leip: 
Bibliographisches Institut (1926). (478 S., 4 Taf.) 80 = 
moiren und Briefe. 4 
Nach der Ausgabe von Eliasberg (1913) die erite deutid 
Sammlung von Briefen Doftojemwsfijs, die das ganze Xebent 
Dichters umfaßt und ein Bild feiner Gefamtentmwidlung gebe 
will. Unter den 140 Briefen befinden fich zahlreiche in De 
land noch unbefannte, die den jüngften ruffifhen Publifat 
oder alten, verichollenen Zeitichriftten entnommen find, 
ganze Stoff it im Anfchluß an die Lebensetappen des Dichte 
in jehs Abjchnitte gegliedert, deren jedem eine Einleitung d 
Herausgebers vorausgejchidt ijt. Diefe Einleitungen bejchränfe 
fic) auf das rein Biographifche und verzichten auf eine Anal 
der Werfe Doftojemwäfijs, deffen menfchliche Perfönlichkeit de 
deutichen LXefer hier nahegebracht werden foll. 
Komarovi£, V.: Die Weltanschauung Dostojewskijs it 
russischen Forschung des letzten Jahrzehnts (1914-1 
In: Zs. f. slav. Philologie. Bd 3, 1/2. S. 217-228, 
Salomon, Richard: Doftojemwstij-Philologie? Sn: Zeitu 
für Literatur, Kunft und Wiffenjchaft. Beil. zum Ham 
Correfpondenten. Kr 2, 17. Dftober. ©. 11-12. — Eingeh 
Beiprehung der neueften Doftojemstij- Publikationen 2 
Biper-VBerlags. „Philologie in Ehren; ein wenig mehr wi 
lich philologifcher Geift, der Wefentliches und Unmefent 
auseinanderzuhalten weiß, wäre auch diefer Nachlakaus 
zu wünjden... Für das wirklich Neue aus D.3 eigener 
wird jeder Kenner dankbar fein. Aber man fuhe uns 
zu überzeugen, daß jedes Blatt, auf dem der Name ©. 
fommt, wert it, aufgehoben, liberjegt, gedrudt und gelefe 
zu werden.“ ; 
*Gorkij, Maxim: Wanderer in den Morgen. (Deutsch von Erie 
Boehme.) Berlin: Ullstein 1926. (377 S.) 8° 3 
Enthält autobiographiiche Skizzen und Studien: Me 
Univerfitäten — Sch werde Nachtwächter — Meine erite Xie 
u. a. Befonder3 mertvoll die Erinnerungen an den Schti 
iteller Wladimir Korolenfo. Der Titel rührt vom Verleger 
Lermontow. — Hanisch, Erdmann: Das Bräutigam-Mot 
in Lermontows „Dämon“ und Verwandtes. Ein Beitrag zu 
Byronismus des Dichters. In: Literaturwissenschaftlic 
Jb. der Görres-Gesellschaft. Bd 1, 1926. S. 112-133, — 
jammenbhänge zmwijchen Lermontomws Dichtung und BY 
„Korjar” und „Lara“. Einfluß von Heines „Loreley“ auf Le 
montomws Ballade von der Königin Tamara. ” 
Tjutschew. Frank, S.: Das kosmische Gefühl in Tjuteev 
Dichtung. In: Zs. f. slavische Philologie. Bd 3, 1/2. S. 20-58 
*Tolstoi, Leo: Briefivechfel mit der Gräfin A. U. Tolftoi. V 
d. Erinnerungen der Gräfin U. U. Tolftoi und 2. N. Tolftt 
Hrag. von Ludwig Berndl. (Aus d. Ruff. übertr. von & 
D. Berndl. Die Überi. d. franz. Briefe im Anh. bei. &u 
Wolf). Neue, verm. Ausg. Zürich: Notapfel-Verlag 1 
(XV, 466 ©. m. Abb., 3 Taf.) 8° Hlm. 1 
Die neue Ausgabe ilt gegenüber der erften von 1913 m 
zwei Briefe vermehrt worden, die in NRufland erjt nach de 
Februarrevolution 1917 zum Borfchein famen. Sn dem W 
wort zur neuen Ausgabe liejt man die fühne Behauptung: „Di 
Welt, die jich in den Briefen der Gräfin jpiegelt, ijt jeit” 
ruffiihen Dftoberrevolution hHiftorifch gemorden. ‚Die ? 
aber, in der Tolftoj ideelf lebte und die er liebte —- die Welt 
arbeitenden ruflischen Leute, befonders der Bauern —, hat 
dem eine Ummandlung erfahren, der Tolftoi, wenn er fie 
lebt hätte, feinen Beifall wohl faum verfagt hätte. Was meite 
folgt, beweift, daß „verjagt“ fein Schreib- oder Drudfehlerfi 
„gemwährt” ift. Mi 
Tolstoj, Leo: Merkwürdiger Brief an die Schwägerin. 
Das Tagebuch. Jg. 7, 44, S. 1639-1642. — Brief an Tatjı 
Behrs, jpätere Kusminsfaja, vom 21. März 1863. Schil 
einen jeltiamen Traum Tolitojs, ein halbes Jahr nad) feit 
VBermählung. R. 
*Tolftoi, Graf Leo: Jugenderinnerungen: Kindheit — Kf 
benalter — Jünglingszeit. Über]. von Erwin Walter. 2 
zig: Helle & Beder 1926. (435 ©.) fl. 8° = Tolftoi: Rom 
und Erzählungen. Liv 
*Tolftoj, Leo: Krieg und Frieden. Roman in 15 Tin mit 
Epilog. Aus d. Ruff. über). von Marianne Kegel. Bd ] 
Leipzig: Helle & Beder 1926. (686, 688, 600 ©.) Hl. 
Nomane der Weltliteratur. w. 13. 
Mit erläuterndem Nakhmort von Karl Quenzel. R 


toi, 2 N.: Krieg und Frieden. Roman in 4 Bänden. 
dt. Übertr. u. Nach. von Michael Grufemann. Bd 1-4. 
Berlin: Vollsverband d. Bücherfreunde, Wegweijer-Verl. 
1986. (396, 223; 262, 280 ©.) 8° 

Das Nachwort enthält nichts als leere Phrajen und faliche 
‚atfahenangaben. ft 
/schechow, Anton: Erzählungen. Einführung [und Über- 
setzung] von Arthur Luther. 14 Orig.-Lith. von H. Lind- 
loft. Berlin: Domverlag 1926. (XXIII, 333 8.) 8° = Dom- 
 romane. 2m. 6.— 
Die Einleitung gibt einen Abrig von Tichechows Leben und 
t die Wejenszüge feiner dichterischen Eigenart hervor. Die 
lungen find fo ausgewählt, daß fie ein Flares Bild von der 
idlung des Dichters geben. Die Reihe beginnt mit humo- 
en Skizzen aus Tichechows Frühzeit, gipfelt in den pejlt- 
tiichen Novellen „Eine langweilige Gejchichte” und „Kran- 
nal Mr 6° und fchließt mit des Dichters legtem Werk, der 


Ik Baltiihe Sprachen 

aenkel, E.: Beiträge zur litauischen Textkritik und Mund- 
irtenkunde. In: Zs. f. slav. Philologie. Bd 3, 1/2. S. 68-86. — 
[. Der Katechismus des Malcher Pietkiewicz von 159. 
. Sum Zemaitijchen Dialeft. 


Mufitwifjenichaft 
Rrof. Dr. Rudolf Schwars 


jendroth, Walter: Das Gespenst der Romantik. In: All- 
meine Musikzeitung. Jg. 53, 44. S. 883-885. — Nach) dem 
tigen Spradhy- u. Begrifisgebrauch ift „der Kampf gegen 
ie Romantik identifch mit dem Kampf gegen die nationale 
Sigenheit der deutichen Mufik, gegen den typiichen Charakter 
‚der organiichen Entwidlungsgeichichte”. 
\bert, Hermann: Grundprobleme der Operngeschichte. 
(SA aus dem Bericht über den musikwissenschaftl. Kongreß 
in Basel vom 26.-29. Sept. 1924.) Leipzig: Breitkopf & Härtel 
1926. (37 8.) 8° fart. 2.— 
Den Snhalt bildet der grundlegende Vortrag, den der Berf. 
Fdem mufifwifl. Kongreß in Bafel gehalten hat. In überaus 
und verftändlicher Form werden die Grundprobleme von 
Banens der Oper an bis zur Moderne herausgeftellt und 
euchtet. 
jer Bär. Jb. von Breitkopf & Härtel auf d. J. 1926. Leipzig: 
‚fBreitkopf & Härtel] 1926. (159 S., 8 Taf., 1 Faksim.) gr. 8° 
Nachdem das Welthaus Br. & 9. feine Gejhäftsarchive in 
nfenswerter Weile der Forjchung geöffnet hat, tritt jeine Be- 
tung al3 KRulturträger immer offenfichtlicher zutage. Dafür 
& das vorliegende Jahrbuch ein beredter Zeuge. E3 bringt 
her unveröffentlichte Briefe von Wdelung, Breitfopf, 
Grimm, Herbart, Herder, Lefling und Yof. Wölfl an den Ver- 
An Hand der Berlagsmwerfe des Haufes entwirft 9. Poppen 
Bild der neueren ficchl. Chorgefangmufif, U. Aber beipricht 
fremdländishen Komponiften des Verlages. Von dem 
iteren Inhalt feien nocdy erwähnt: die geiftvolle Antitheje 
andel u. Bach“ von 9. Roth, die Auffäge zu Bufonis „Sauft“ 
m Dichter-Komponiiten und von E. Schmiß, jomwie 9. d. 
aje]s föftlihe Plauderei „Galgenlieder in Radierungen”. 
’kker, Paul: Musikgeschichte als Geschichte der musi- 
"kalischen Formwandlungen. Stuttgart: Dt. Verlags-Anstalt 
1926. (237 S.) 8° Bad, 
Wollte man fich fritifch mit dem Werfe auseinanderjegen, fo 
eine lange Abhandlung nötig. Im allgemeinen fann gejagt 
en, daß die Daritellung der neueren geit (etiva von Seb. 
ch an) befier fundiert ift al3 die der älteren Perioden. Das 
gt in der Natur der Sache, denn unfere Kenntnis von ber 
ifgeichichte befonders im 12.-14. Ih. weilt noch zu große 
üden auf, als daß eine fonthetiiche Bujammenfafjung, wie jie 
offer anftrebt, heute jchon möglich wäre. Sch habe Die Arbeit 
nterefje gelefen und glaube B.5 Befürchtung, daß die 
ifmiffenichafter fein Werk „verachten“ werden, zeritreuen zu 
en, a! ihüßt es allein fchon der tiefe Ernft, der überall 
uchtet. 
3rücker, Fritz: Die Blasinstrumente in der altfranzösischen 
iteratur. Gießen: Im Selbstverlag des Romanischen Semi- 
nars 1926. (81 S. mit zahlr. eingedr. Abb.) gr. 8° = Gießener 
Beiträge zur Roman. Philologie. 19. WE: Ren 
Die mit peinlicher Afribie verfaßte Abhandlung zerfällt in 
Dauptteile: I.Hörnerund trompetenartigeänitrumente (S.5bis 
3). II. Pfeifeninftrumente (©. 28-61). Im Unhange wird das 
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Bufammenjpiel behandelt, jomweit dabei Blasinftrumente aus- 

ichließlich oder in Verbindung mit anderen Inftrumenten in 

Betracht fommen. Ein für die Inftrumentenfunde des Mittel- 

alters unentbehrliches Werf. 

*Festschrift, Peter Wagner zum 60. Geburtstag. Gewidmet 
von Kollegen, Schülern und Freunden. Hrsg. von Karl 
Weinmann. Leipzig: Breitkopf & Härtel 1926. (VI, 237 S. 
mit zahlr. Notenbeispielen.) gr. 8° 10.—; 2m. 123,— 

Eine des großen Gelehrten mwürdige Feitichrift. Mit Bei- 
trägen über Liturgit und den gregorianischen Choral von &. 

Bronarski, E. Drintwelder, 8. ©. Fellerer, 3. Omeld, 3. 

Krohn, R. Lach, H. Müller, J. Wolf, Auffägen aus dem _‘Bale- 

fteinafreife von S. Seppefen, ©. Kinzky, 3. Kromolich, DO. Ur- 

Iprung. Weitere Auffäße fteuerten bei: H. Abert: Tonart u. 

Thema in Bach3 Snftrumentalfugen, 9. Angles: Orgelmufit 

der Schola Hispanica vom XV.-XVI11.%h., 9. 3. Mofer: Das 

deutfche monodifche Kunftlied° um 1500, U. Schering: Zur 

Metrit der „PBlalmen Davids“ von 9. Schüsß, W. Hisig: Zur 

Geichichte des Notendruds, Th. Kroyer: Gregor Nichinger als 

Bolitifer, und U. Schmit: Die Beethopven-Apotheoje al3 Beijpiel 

eines Säfularijierungsvporgangs. 

*Kries, Johannes von: Wer ist musikalisch? Gedanken zur 
Psychologie der Tonkunst. Mit 2 Abb. u. 10 Notenbeisp. 
Berlin: Springer 1926. (X, 154 S.) 8° 5.70; Hlm. 6.60 

Sm Gegenfag zu Billeoth3 (1895 erichienenem) Buche mit 
gleichem Titel ift dem Verf. nicht daran gelegen, ein beitimmtes 

Merkmal aufzuftellen, nach dem fich beurteilen läßt, ob jemand 

mufifalifch ift oder nicht, er verfucht vielmehr, „die verichtedenen 

phHfiologifhen und piychologischen Eigenschaften, die bei der 

Beichäftigung mit der Tonfunft überhaupt in Betracht fommen, 

nah Wejen und Bedeutung Harzulegen”. AS wichtigite Merkf- 

male ergeben fih: Sinn für Rhythmif, mufifal. Gehör, Ge- 
dächtni3g, Empfänglichkeit für die gefühlsmäßigen Eindrüde, 
ichöpferifche Produftivität. 

*Neipoldt, Friedrich: Stimme und Serualität. Das Problem 
der inneren Zufammenhänge von Stimme und Serualität 
in gemeinverjtändlicher Form dargeftellt. Leipzig: Dorffling 
& Stanfe. (74 ©. m. Notenbeijp, 1 Abb.) 8° 2.50 

Verf. verfucht mit Glüd, einen Überblid über das Problem 
der inneren Zufammenhänge von Stimme und Drüjenfunktion 
zu geben. 

*Das Locheimer Liederbuch nebst der Ars Organisandi 
von Conrad Paumann, als Dokumente des Deutschen 
Liedes sowie des frühesten geregelten Kontrapunktes und 
der ältesten Instrumentalmusik. Aus den Urschriften 
kritisch bearbeitet von Friedrich Wilhelm Arnold. Mit zwei 
Faksimile-Tafeln. Leipzig: Breitkopf & Härtel 1926. (IV, 
234 S. mit eingedr. Notenbeisp.) gr. 8° 6.—;. geb. 8.— 

Nach dem prächtigen Fakfimiledrud der Driginaldandichriit 

(Berlin, Wölbing-Verlag) erfcheint hier im Neudrud die Flaffi- 

Ihe Würdigung, die Fr. Wilh. Arnold und Heinrich Bellermann 

zuertt in Ehrpfander3 Sahrbüchern für mufikal. Willenichaft, 

2, im Sabre 1867 veröffentlichten. Die VBerlagshandlung 
fommt damit einem langgefühlten Bedürfnis entgegen. Bei 
einer eventuellen zweiten Auflage möchte es jich aber doc 
empfehlen, in einem einleitenden Kapitel auf den Stand der 
neueren Forschung hinzumeifen und den Namen des verdienten 
mufifalifchen Mitarbeiters auf dem Titel mit zu nennen. 

*35 Jahre Neue Musik. Jahrbuch der Universal-Edition, 
Hrsg. von Hans Heinsheimer u. Paul Stefan. (1.) 1926. 
Wien: Universal-Edition (1926). (333 8. m. Abb., mehr. 
Taf.) 8° 4,— 

Einleitend ein Rüdblit auf das 2djahrige Beitehen der 

U.-E., die fich in diefer Zeit von Heinen Anfängen zu einer all- 
gemein geachteten Welthandlung entwidelt hat. 25 Aufläge 
orientieren über die eigentlichen Ziele des Verlags, der es be- 
fanntlich mit der „Sugend“ hält. ©o geftaltet jich aljo das Jahr- 
buch zu einer Überjicht über die verichiedenen Strömungen der 
modernen Mufik, die in der U.-E, vertreten find. Die Auffäße 
werden übrigens nur von den ftändigen Mitarbeitern des Ver- 
fage3 bejftritten. 

*Naumann, Emil: Slluftrierte Mufifgeichichte. Vollit. neu 
bearb. u. bi8 auf die Gegenwart fortgeführt von Eugen 
Shmis. Einl. u. Vorgeihichte von Leopod Schmidt. 
30 13. T. farb.) Kunft- u. 32 Notenbeil., 274 Tertabb. 8. Aufl. 
Stuttgart: Union (1926). (VIII, 797 ©.) gr. 8. m. 20.— 

Die erfte der von E. Schmiß umgearbeiteten Aufl. des Nau= 
mannschen Buches erichien 1908, die dritte Aufl. fam 1918 heraus, 
in 8 Jahren find aljo fünf meitere Auflagen nötig geworden. 
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Rentsch, Paul: Musik und Geistesstörung. (Sdr. aus der ‚Zs. 
für Psychiatrie usw.“, Bd. 85.) Berlin: de Gruyter. (S. 36 
bis 69.) 8° 

Eine wertvolle Zufammenftellung von eigenen und fremden 

Vorihungen nach folgenden Gefichtspunften: 1. Das mufifal. 

Schaffen und die reproduftive Tätigkeit in geiftige Störung ver- 

jallener Mufifer. 2. Vererbung u. Entmwidlung mufifal, Be- 

gabung. 3. Einfluß der Mufif auf d. Nervenipitem der Menfchen 

u. Tiere bei Gefunden u. pfochiich Abnormen. 4. Mufifal, Be- 

tätigung pioch. Abnormer. 5. Über den Sit der mujifal. Be- 

gabung. 6. Mufikal. Jdiotie. 7. Amufie u. Baramufie. 8. Be- 
einfluffung d. mufifal. Betätigung durch Gifte, einfchl. Alfohol. 

9. Wie hat man fich die Störung d. mufifal. Betätigung bei 

Seilteskfranfen zu denfen? 

*Reuter, Fritz: Musikpädagogik in Grundzügen. Leipzig: 
Quelle & Meyer 1926. (X, 103 S. mit eingedr. Notenbeisp. u. 
Fig.) gr. 8° 2m. 4.20 

Ein Lehrbuch für Mufifpädagogif im eigentlichen Sinne gab 
es bisher noch nicht. Um fo höher ift die Klarheit zu veranfchlagen, 
mit der hier die Richtlinien gezogen werden. In den einleiten- 
den Kapiteln: „Prolegomena zu einer Mufitpädagogif“ und 

„ie jtudiert man Mufif?“ werden die allgemeinen Grundlagen 

der neuen Dilziplin jeitgelegt, reip. das Rein-Mufifpädagogische 

bon den verjchiedeniten Gejichtspunften und Gebieten heraus- 
gelöft. Das nächite Kapitel handelt von der „Aufgabe und dem 

Nuten der Mufiftheorie als Grundlage des Mufikftudiums; 

Kapitel 5 bringt eine feharfe Scheidung der beiden Mufiker- 

berufe „Komponift und Theorielehrer”. Das 6. Kapitel ift 

der Schulmufif gewidmet. Im legten Kapitel wird an Hand der 

Mufitgeichichte der Stadt Leipzig gezeigt, wie ftart Mufifge- 

Ihichte und Mufifpädagogif voneinander abhängig fein fünnen. 

*Schenfer, Heinrih: Das Meifterwerf in der Mufif. Ein 
Sahrbud. München 1925: Drei Masken Verlag. (220 ©. m. 
eingedr. Notenbeifp. u. 10 Notentaf.) 4° 
Snhalt: Vorwort. Die Kunft der Impropifation. Weg mit dem 

Phrafierungsbogen. E3 folgen Analyfen: (5) Bachiche Stüde, 

2 Sonaten von Domenico Scarlatti, 2 Etuden von Chopin. 

Dann nimmt der Herausg. noch einmal das Wort zu Beet- 

boven3 op. 104 und jeßt feine Betrachtungen zur „Urlinie“ fort, 

BE SRIGER und „Bermifchtes“ befchließen den wertvollen 
and. 

Schrade, Leo: Ein Beitrag zur Gefchichte der Toffata. Sn: 
3. Fr. Mufttwilfenichaft. Sg. 8, 9. 11/12. ©. 610-635. — Ner- 
faljer verfolgt die Kunftform von ihrer Entftehung in Stalien 
über die Niederlande nach Deutfchland, wo fich der Süden 
Errungenfchaften der italienifchen Orgeltoffata aneignete, 
während der Norden geiftig und formal den Niederländern 
nachitrebte. Die Arbeit ift als VBorftudie zu einer größeren 
Abhandlung gedacht. 

*Schurzmann, K.: Von Tonart zu Tonart. Eine allgemein- 
verständliche Moödulationslehre. Berlin: Ries & Erler. 
(46 S. m. eingedr. Notenbeisp.) 8 2, 

Das Buch „will dem Mufifpädagogen eine Unterftügung 
im Unterricht, dem Mufifftudierenden ein zuverläffiger Rat- 
geber und dem Mufifliebhaber ein Wegweifer fein in das ihm 
oft ungerechtermweije vorenthaltene Gebiet harmonifcher Zu- 
jammenhänge”, Aufgaben, die das Buch glänzend, in des Wortes 
eigenjter Bedeutung, erfüllt; wer fich den Inhalt gründlich an= 
geeignet hat, dem dürfte die Ausführung jeder gemwünfchten 

Modulation feine Schwierigfeiten mehr bieten. 

Stuckenschmidt, H. H.: Die Musik zum Film. In: Die 
Musik. Jg. XVIII, H. 11. S. 807-817. — „Daß die fünft- 
lerifche Zukunft des Films im engften Zufammenhang mit 
der Entwidlung einer filmifchen Kompofitionstechnif fteht, 
fann bei der eminenten Abhängigkeit der Filmmirfung von 
der begleitenden Mufik nicht mehr bezweifelt werden.” 

"Wide, Richard: Die Mufif in der Fünftigen Lehrerbildung, 
Leipzig: Dürr 1926. (Sdr. aus „Neue Bahnen“. ag. 37, 9.5 
u. 7. (24 ©.) gr. 8° —ıTd 


Runftwiffenichaft 
Prof. Dr. Julius Beitler und Dr. Arthur Ruther 


Allgemeines 
Künstlerbiographien. In: Jb. d. Vereins f. christliche 
Kunst in München. Bd 6, 1926. S. 330-336. — Enthält bio- 
 graphiihde und bibliographifche Angaben über: Eduard 
Bayrer, Karl X. Blerih, Georg Bufh, Franz £. Boemmel, 
Ludwig Bolgian, Albert Figel, Ludwig Glötle, Karl Killer, 
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Schmidt, Dtto Eduard: Die bildende Kunft in Sacıen un 


PEN 


Dskar Lefer, Zofef Seit, Philipp Schumader, Auguft We 
beder, Franz Weifer, Franz Bettler. Im Anhang Abbildumg. 
nad) Werfen diefer Künftler. 3 
*Stahl, Fritz: Wege zur Kunst. Einführung in Kunst 
Kunstgeschichte. Mit 11 Vierfarbentaf. u. 189 Autotypie 
Berlin: Mosse 1927. (542 S.) 4° To. 
ömei einleitende Kapitel: „Genius und Handmwer 
„Die Kunftform”. Hauptteil: „Das Kunftgefchehen.“ 
über die Entwidlung der Kunft in den einzelnen Lände 
Epochen. E3 jollen vor allem die für Wefen, Entwidlu 
Wandlungen der Kunft beftimmenden Faktoren dar 
werden; Einzelerfcheinungen werden nur al3 Beifpiel 
gezogen. Die Darftellung fchließt mit dem Ende des 18, 93 
hunderts, wo durch die Aufklärung und Revolution endg 
alle Bindungen fortfallen, die die Kunft in früheren Zeite 
die gefchloffene Kultur erfahren hatte. E3 gibt feine Werft 
und feine handmwerfliche Überlieferung mehr; jeder muß fie 
Mittel für jeine Kunft felbft erwerben. „Die Kunft des 19, 
hunderts ift feine Fortfegung der alten. Diefelben Worte: 
und Kunftgefhichte befommen eine ganz andere Bedeuti 
So entiteht eine Trennung, die man mit Unrecht überbrüdt 


— 


Posse, Hans: Internationale Kunst in Dresden. In: Festsch 
zur Jubelfeier der Kreuzschule. Dresden 1926, S. 136-14 
Zur Kunftausftellung 1926. 

Scheffler, Karl: Die Sammlung Oskar Reinhart in Winte 
thur. In: Kunst u. Künstler. Jg. 25, 1. S. 3-13. — „Sn maı 
chen Mufeen, auch in einigen Privatfammlungen, gibt e& 
deutendere Einzelmwerfe; nirgends aber hängen fo beziehu 
reich alte und moderne Franzofen oder Deutfche, 5 
Holländer, Spanier und Engländer fo eng nebeneinander 


Einzelne Epochen, Länder und Ortfchaften 
Stoff und Motivgefchichte 
Gleizes, Albert: Kubismus und Kultur der Zeit. In: Eur: 
päische Revue. Jg. 2, 6, Sept. S. 396-400. 
Peters, Otto: Künftler und Werfftatt im Mittelalter. In: © 
Ihichtsbll. f. Stadt u. Land Magdeburg. Sg. 61, ©. 95-104 
Schapire, Rosa: Aus spanischen Museen. I. Andalusien. I 
Der Kunstwanderer. Jg. 8, 1/2, Oktoberheft. S. 60-61, - 
Bildergalerie, Archäol. Mufeum und Bibliotheca Columbin 
zu Sevilla, Museo de bellas Artes in Cadiz, Mufeen in 
nada und Cordoba u. a. } 
Wischnitzer, R.: Neue russische Kunstliteratur. In: Os 
europa. Jg. 1, 11/12. S. 678-683. 


Dejlen-Kunft. Ib. F. Kunft u. Denkmalpflege in Hefien 
im Rhbein-Wtain-Gebiet. Begründet u. hrag. von Chr. Raud 
sg. 21 (1927). Santt Elifabeth. Mit Bildfhmud von Wun 
bald Großmann. Marburg: Elmwert 1926. (64 ©.) 8 4 

Örogmanns ganzfeitige farbige Bilder zum Kalendarin 
mit Darftellungen aus dem Leben der hl. Elifabeth zeugen & 
einer außerordentlichen Einfühlung in die mittelalterliche 
rei. Der Kalender enthält folgende Auffäte: Der Elif 

brumnen und die Kapelle bei Schröd, Bon F. Küch (©. 2 

Ein Schuggehäufe des Elifabeth-Schreins aus dem 13. Ja 

Von Albrecht Kippenberger (©. 37-39). Romanijche Fi 

Ihlüffel. Bon Heinrich Kohlhauffen (©. 39-44). Alte heiiil 

Stidereien. Bon Karl Rumpf (©. 45-60). Alle Auffäg jin 

reich illustriert. Mi 

Hoffmann, Richard: Aus altbayrischen Sakristeien. In 
Jb. d. Vereins f. christl. Kunst in München. Bd 6, $. 
— Bejchreibt die Innenarchitektur und die Schäße von 2 © 
frifteien, darunter Freifing, Ebersberg, Kühbach, Benedili 
beuren, Ettal, Niederaltaich u. a. 30 Abbildungen. } 

*Meter, Blaul] Slonas], u. Klarl) Steinadfer: Die Bau um 
Kunftdenfmäler der Stadt Braunschweig. 2., verm. u. m 
158 Eu: ver. Aufl. Braunfchweig: Appelhans 1926. (209, 
gr. 7 

Neureuther, I.: Zwei alte Inventarien der Peterskirche z 
München. In: Jb. d. Vereins f. christl. Kunst in Müncher 
Bd 6. S. 294-299, \ 


Be 


1500. In: Kalender für Sachfen u. Thüringen. 3g. 23. Zeip 
1927. ©. 17-21. e 

Zelau, Kurt von: Erinnerungen an die Wiener Meister. IM 
Durchs Fernglas. Neues aus dem alten Österreich. Dresdei 
1926. 8. 78-82. — Hans Makart, der Porträtmaler Canoı 
der Medailleur Anton Scharf. 


. 
| 
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"Fandt, Paul: Schaffende Arbeit und bildende Kunst im 
tertum und Mittelalter. Mit 460 Abb. u. 2 Farbentaf. 
zig: Kröner 1927. (XV, 324 S.) 4° 2m. 18.— 
Will „die Arbeit ala Gegenitand der bildenden Kumit erfalien 
im Zufammenbhang daritellen“‘. Das Altertum (Maypten, 
ient, Öriechen, Römer) wird auf 100 Geiten behandelt, der 
Ihtteil des Wertes beichäftigt ji mit dem Mittelalter: 
Das Arbeitsbild im mittelalterlihen Monatszyklus. 2. Das 
(beitsbild in der mittelalterlichen Bibelillluftration (Die drei 
Ben Arbeitsprogramme der Genejis: Adam und Eva, Arche 
Turmbau zu Babel. Das Neue Tejtament). 3. Die Heili- 
ende. 4. Das mittelalterlihe Handwerf. 
es, Walter: Franzisfus-Bilder. (Zum Franzisftus-Jubi- 
m 1926.) Sn: Das Neue Reich (Wien). Jg. 9, 7, 13. Nov. 


5. 139-140 a, 
Baufunft 
rendt, Walter Curt: Holländische Grachten. In: Kunst 
"Künstler. Jg. 25, 1. S. 16-22. 
, Heinrich: Norddeutsche Feldsteinkirchen. Ein bauge- 
hichtliches Wort zur Volkskunst. In: Das Kunstblatt. 
g. 10, 10, Okt. S. 382-388. 
aff, Hans: Die Ettaler Klosterkirche und der Berliner Dom. 
In: Der Kunstwanderer. Jg. 8, 1/2. Oktoberheft. S. 62-63. 
- „Was nicht allgemein befannt ift: das Vorbild des Berliner 
doms ift die Ettaler Klofterfirche. Diejer königliche Bau, der 
on zwei Türmen flantiert wird, befindet fich an der einen Seite 
e3 in der Mitte offenen Vieredes von Gebäuden und diejes 
Biered trägt die Wirkung der gemaltigen Kuppel aufs glüd- 
te. Rafchdorff nahm die Kuppel heraus und überjah die 
tragende Wirkung des Viered3. So erdrüdt die Berliner Kuppel 
"nieht nur ihre Seitentürme, fondern die gejamte Gegend.” 
inze, Hans: Zur Gefchichte der jechzehnedigen Kapelle im 
Magdeburger Dom. In: Gefchichtsbll. f. Stadt u. Land Mag- 
deburg. 3a. 61, 1926. ©. 145-153. 
jehmann, Hans: Das ehemalige Cisterzienserkloster Maris 
‚Stella bei Wettingen und seine Glasgemälde. Mit 28 Il. 
bar u. 1 Plänchen. 3., umgearb. Aufl. Aarau: Sauerländer 
‚1926. (VIII, 148 8.) 8° 4.— 
8 Rudolf: Das alte Rathaus in Eßlingen. Mit 10 Bild- 
jeigaben u. e. Anh.: Führer durch das Altertumsmuseum 
‚Eßlingen. Eßlingen: Bechtle 1926. (54 S.) 8° 1.20 
egel an Das el Münster. Ein a A 
ie Hl. Kreuzkirche in Schwäb.-Gmünd. Für Einheimische 
fremde. Mit 25 Bildern. Augsburg: Filser 1926. (VII, 
118 S.) 8° 3 
\sbe, Hermann: Bauarbeiten und Funde auf der Wartburg. 
‚In: Kalender f. Sachen u. Thüringen. Ja. 23. ©. 22-24. 
IM ttger, Bernh. Hermann: Die oberpfälzische Stadt. Augs- 
burg: Filser 1926. (XXIII S. mit Abb., 1 eingedr. Kt., 88 8. 
Abb.) 4° = Alte Kunst in Bayern. [12.] 3. 
Abbildungen aus 35 Städten, wie Amberg (24 Abb.), 
eching (15 Abb.), Nabburg (6 Abb.), Weiden (4 Abb.) u. a. 
‚ehde, Gifela: Das barode Straßburg. Mit I Abb. In: Hoch- 
‚Ihulmwiljen (Warnsdorf). Sg. 3, 11, Nov. ©. 586-589. . 
iuner-Petershausen: Die Zisterzienser-Hofkirche in 
Fürstenfeldbruck. Eine Studie über Barock-Architektur. In: 
Ib. d. Vereins f. christl. Kunst in München. Bd 6. S. 25-33. 


4 Malerei und Graphik 


och, Vitale: Zur holländischen Malerei des 17. Jahrhunderts. 
In: Der Kunstwanderer. Jg. 8, 1/2. Oktoberheft. 8. 63-65. — 
v2. „Nicht weniger wichtig ift es, mit dem Vorurteil aufzu- 
men, Rembrandt jei in feiner Heimat eine Ausnahme der 
‚allgemeinen Regel gewefen. Nein, Rembrandt war gerade 
die Regel, und zwar innerhalb wie jenfeit3 der Grenze der 
‚niederländischen Provinzen.“ 

\Wourgoing, Jean de: Die Wiener Bildnisminiatur. Wien: 
Wolf 1926. (52 S., 63 Taf.) 4° = Die Bildnisminiatur und 
hre Meister. 2. 

"Der Band „bringt in Wort und Bild bloß die führenden 
'aler jeit Füger, dem Grofmeifter diefer Schule, und Die 
unggebenden, die durch ihre PVerfönlichfeit eine Anzahl 
Schülern und Nachahmern heranbildeten oder dauernd bei- 
ten”. Das Wort „Miniatur wurde in feiner buchitäb- 
Bedeutung genommen und alle anderen Kleinmalereien 
\e Emails, Ölporträts Heinen und Hleinften Yormats und 
arelle ausgefchieden. Die Einleitung gibt ein Gejamtbild 
 Entwidlung und charafterifiert die einzelnen Künftler. Ver- 
en jind: Tüger (16 Taf.), Daffinger (11), 8. d. Saar (10), 


| 
| 
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Theer (6), Peter (5), Anreiter und Züder mit je 2, und Kreugin- 
ger, Lampi, Grafli, Hummel, Agricola, Sudhy, Waldmüller, 
Deder, Raab, Schwager mit je 1 Tafel. 

Grautoff, Otto: Das Weltgefühl in der neueren Malerei. In: 
Das gegenwärtige Frankreich. Halberstadt 1926. S. 10-26. 

*Byzantinisch-russische Monumentalmalerei. Ausstellung 
d. Faks. Kopien aus d. Lehrsammlungen d. russ. Reichs- 
instituts f. Kunstgeschichte, Leningrad u. d. Kaiser-Fried- 
rich-Museums Berlin. Berlin: Werkkunst-Verlag 1926. 
(72 S. mit Abb.) 8° = Veröff. d. Kunstarchivs. 22/23. 1.— 

Enthält Einführungen von DO. Wulff-Berlin (BHyzantinijche 

Abteilung. S. 4-11) und Th. Schmit- Petersburg (Ruffiiche 

Abteilung. ©. 12-26) und einen Auffag von %. Durnodo- 

Vetersburg: „Die Technik der altruffiihen Wandmaler und ihrer 

neuen Kopiften‘ (©. 36-41). 

*Redslob, Erwin: Die künstlerische Formgebung des Reiches. 
Geleitw. v. Reichsmin. d. Innern Wilhelm Külz. Mit 20 Abb. 
Berlin: Werkkunst-Verlag 1926. (32 S.) 8° = Veröff. d. 
Kunstarchivs. Nr 21. 

Behandelt das bisher Erreichte auf dem Gebiete der fünitle- 
rischen Ausgeftaltung von: Reichswappen, Flaggen, Siegel und 
Stempel, Amtsihilder, Münzen, Medaillen, Urkunden, Brief- 
marfen, Banknoten. Ferner: Verwendung des Reichsadlers für 
befondere Zmede. Staatliche Feiern. Reichehrenmal. 
*Röttger, Bernh. Hermann: Malerei in Unterfranken. Augs- 

burg: Filser 1926. (XXIII S. mit 1 eingedr. Kt., 96 S. Abb.) 
4° = Alte Kunst in Bayern. [11.] Ä 

„Unterfranfen in feiner Gefamtheit ift weder eine jelbitändige 
KRunftpropinz gemwefen, noch der Teil einer folchen; es ift vielmehr 
ein Kandftrich, der au Segmenten benachbarter großer Kunit- 
zonen gebildet ift. Die Malerei in Unterfranfen einer Betracd)- 
tung unterziehen, heißt demnach, einen Einblid zu gewinnen 
fuchen in Zmwifchenland zwifchen namhaften Kunftmittelpunften 
und in kleinere Zentren wie Würzburg oder Bamberg, die 
innerhalb des Radius eines Hauptiiges Fünftlerifcher Kultur 
fich herausbildeten.“ 

Roh, Franz: Zur jüngsten.niederrheinischen Malerei. In: Das 
Kunstblatt. Jg. 10, 10, Okt. S. 363-368. 

Wildhagen, Heinz Detlef: Das neue Weltgefühl im Spiegel 
der modernen Malerei. Sn: Der Schacht (Bochum). Ig. 3, 
7.13. Nov. ©. 167-170, — Kofojchfa, Nolde, Barlach, Moder- 
lohn-Beder, Vechitein. 


Kunftgewerbe 

Kohlhaussen, Heinrich: Deutsche Bildteppiche des Mittel- 
alters. In: Der Kunstwanderer. Jg. 8, 1/2, Oktoberheft. 
S. 51-56. 

Deftering, ®. E.: Die Öroßherzogliche Majolifa-Manufaktur 
Karlsruhe. Sn: Kunft u. Wiffen, Beil. zur Karlsruher Ltg. 
44, 10. Nov. ©. 3-4. 

*Sauerlandt, Mar: Werkformen deutfcher Kunft. Königitein 
i. T.: Langemwieiche (1926). (189 ©. m. Wbb., 4 farb. Taf.) 
8° = Die Blauen Bücher. 3.30 

‚Nicht mit Gemälden und Bildmwerfen, den legten und höchit 
entwicelten ®liedern der langen Entmwidlungsfette fünftleriicher 

Schöpfungen, follte die Bildung des Tormgefühls beginnen, 

fondern mit den nach dem Entwidlungsgang der menjhlihen 

Kultur älteften Formgeftaltungen, den von der menjchlichen 

Hand für die menjchliche Hand gefchaffenen Dingen. Sie find die 

befte Schule des Formgefühls, die beite Schule Fünftlerifchen 

Empfindens überhaupt”... „Exit dann wird es ganz deutlich 

werden, daß auch dem fcheinbar ganz ziwedgebundenen Ge- 

brauchsgerät ein Element der Freiheit innewohnt, das über jede 

Zmwedverbindung hinausdeutet, und daß auc das jcheinbar 

IN I geichaffene Bildwert und Gemälde doch ziwedver- 
aftet ijt.” 

Schröder, ®. M.: Die Kellinghufener Fayence. In: Heimat- 
buch d. Kreifes Steinburg. Bd 3. Glüdjtadt 1926. ©. 294-302. 

*Simon, Karl: Figürlihes Kunftgerät aus deuticher Ver- 
gangenheit. Königitein: Zangemiejche 11926]. (127 ©. mit 
Ubb., 3 farb. Taf.) 8° = Die Blauen Bücher. 2.20 

„Zum erftenmal wird bier verfucht, einen größeren Sreis 
folher Werfe der figilichen deutfchen PBlaftit zu jammeln, 
die nicht als fog. „freie Schöpfungen, fondern nur im Pinblid 
auf einen beftimmten (und zwar weltlichen) Gebrauchs- 
zwed entitanden. Der Schwerpunft liegt im Bolfstümlichen 
und in der Zeit bi$ zum 18. Jahrhundert. Das Porzellan (Ichon 
al3 eine zunächlt mehr höfiihe Angelegenheit) Icheidet aus.” 

Wolter, Franz: Ein Unikum auf dem keramischen Gebiet. 
In: Jb. d. Vereins f. christl. Kunst in München. Bd 6. S. 34 
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bis 35. — Tonkrug, wahrjcheinlidh in Bayern oder Tirol 
bergeftellt, au dem Sahre 1470 mit teligiöfen Symbolen, 
in Ornamentif und Form völlig von den jonftigen Erzeug- 
niffen jener Epoche abweichend. Bezeichnend ift die Anlehnung 
der Dekoration an die Technik der Holzjchnigerei. 
Simmermann, Ernit: Das Meißner Service Friedrichs des 
Großen. In: Der Kunftwanderer. Ig. 8, 1/2. Oftoberheft. 


©. 56-59. 
Einzelne Künjtler 

*Altdorfer, Albrecht: Ausgewählte Handzeichnungen. Mit e. 
Einl. v. Max J. Friedländer. Berlin: Propyläen-Verlag 1926. 
(VII S., 24 S. Abb.) 4° = Die Skizzenbücher. 4.— 

Asam. — Hartig, Michael: Vertrag des Fürstbischofs Johann 
Franz mit den Brüdern Asam über die Erneuerung der Frei- 
singer Domkirche. In: Jb. d. Vereins f. christl. Kunst in 
München. Bd 6. S. 282-294. 

Barth. — Barth, Wilhelm: Ein Basler Maler. In: Das Werk. 
Jg. 13, 10, Okt. S. 311-319. — Charafteriftif des Malers 
Paul Bafilius Barth. 8 Abbildungen. 

Böcklin. — Schmid, 9. WU: Der junge Bdklin. Sn: Die Ernte, 
Schweiz. 3b. Sg. 8, 1927. ©. 49-71. 

Böttger. — Anftmwicz-Kleehoven, Hans: Maler Rudolf Bött- 
ger. Mit 16 (11 farb.) Abb. In: Der getreue Edard. Sg. 4,1, 
Oft. ©. 17-32. 

Christian. — *Michalski, Ernst: Joseph Christian. Ein Beitr. 
zum Begriff d. dt. Rokoko. Berlin: Jacobsthal [1926]. 
66 S., 80 S. Abb.) 4° 2m. 10.— 
Die Charakteriftif Chriftians foll zugleich eine Revifion des 

bisher üblihen Rofofobegriffs bedeuten. „Wenn man die neue 

Einftellung und Bedeutung des Rokoko erfannt hat: überfchäu- 

mende Phantaftif der Formgebung mit ftrengem Gefühl für 

die äfthetifche Grenze zu vereinigen, dann erfennt man aud), fo 
parador e3 flingen mag, daß, unter höheren Gefichtspunften, 

Rokoko und Klaffizismus eher in einen Ablauf gehören als 

Barod und Rokoko. ... Afthetiiche Reinheit bei formal unge- 

bundenem, von legtem Ausdrud erfüllten Bewegungsrhythmus 

widerjprach dem Deutfchen nicht nur nicht, fondern erfüllte fein 

Wollen in ganz anderm Maße, ald e3 der grenzverwifchende 

Barod vermocht hätte.” 

Daumier. — *Rümann, Arthur: Honore Daumier. Berlin: 
Wasservogel 1926. (73 S.) 8° = Das Werk. Eine Sammlung 
praktischer Bibliographien. R. 1, Bd 1. iv, 3 

Despiau. — Bondy, Walter: Ein Besuch bei Charles Despiau. 
In: Kunst u. Künstler. Jg. 25, 1. S. 23-28. 

Egell. — Walter, %.: Die Studarbeiten des Hofbildhauers 
Paul Egell im Mannheimer Schloß. Sn: Kurpfälzer Sb. 1927. 
Heidelberg: Brauns. ©. 184-194. 

v. d. @oes. — *Friedländer, Max J.: Die altniederländische 
Malerei. Bd 4. Hugo van der Goes. Berlin: Cassirer 1926. 
(166 S., 80 Taf.) 4° Alm. 30.— 


Der Band enthält „außer der Würdigung des Meifters und 


der Betrachtung feiner Nachfolger Ermittlungen in bezug auf 
geringere Maler, die gleichzeitig mit ihm oder etwas fpäter als 
er tätig waren. Das harte Beieinander des Genter Bahn 
brechers einerfeits und der im alten Gleis trottenden Genera=- 
ttionsgenofjen andererfeit3 bringt den Vorteil mit fich, daß fich 
der geniale Meijter auf der Grumdlinie durchfchnittlihen Tuns 
impofant erhebt“. 

Kandinsky. — Einstein, Carl: Kandinsky. Zum 60. Geburts- 
tag. In: Das Kunstblatt. Jg. 10, 10, Okt. S. 372-373. — 
‚rn .. Er Ichlug Veniter ein, die heute von neuem verglaft 
werden ... befand Objekte zu leicht, die heute wieder in 
arrivierter, Schmeichelnder Sacdhlichkeit ernüchternd fich rächen.“ 

Leibl. Ebstein, Erich: Wilhelm Leibls Kur in Bad Nau- 
heim im Sommer 1900. In: Bad-Nauheimer Jb. Sept. 1926, 
4/5. Jg., 20. S. 77-79. 

*Menzel, Adolf: Ausgewählte Handzeichnungen. Mit e. Einl. 
v.Elfried Bock. Berlin: Propyläen-Verlag 1926, (VIIS., 328. 
Abb.) 4° = Die Skizzenbücher. 4,.— 

Oeser. Mollier, Hans: Adam Friedrich Oeser. In: Die 
Bücherstube. Jg. 5, 2. S. 63-72. 

Raffael. — *Stübel, Moritz: Raffaels Sixtinische Madonna. 
Aus alten bisher unbekannten Quellen. Mit 11 Abb. auf 
5 Taf. Dresden: Lehmann 1926. (121 S.) gr. 8° 10.— 
Zur Sirtinaliteratur. Die Sirtina in Stalien. Der Verkauf 

nad Dresden. In der Dresdner Galerie. Julius II. und Sir- 

tus Il. Die Heilige Barbara und die Herzogin von Urbino. 

Spätere Zutaten. Sonftige Veränderungen. 
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R6e. — Pauli, Gustav: Anita Ree. In: Das Kunstblatt. J, 
10, Okt. S. 359-362. % b, 
Riemenschneider. *Pfister, Kurt: Riemenschneider., 
62 Bildtaf. Dresden: Reißner 1927. (36 S.) 4° = Relig 
Kunst. dl geb 
Scheffler. — Dubowy, Ernst: Felix Anton Scheffler. Ein] 
trag zur Kunstgeschichte des 18. Jahrhunderts. Mit 36} 
In: Jb. d. Vereins f.christl. Kunstin München. Bd6.8. 
Slevogt. — *Alten, ®. von: Mar Slevogt. Mit 160 Abb. 
feld: VBelhagen & Klafing 1926. (125 ©., Taf.) 4° = Ki 
Monographien. 116. Zw. fa 
Soll. Abele, Eugen: Franz Josef Soll, ein Rokokı 
des Chiemgau. In: Jb. d. Vereins f. christl. Kur 
München. Bd 6. S. 1-10, | 
Vlaminek. — *Maurice de Vlaminck..Mit Beiträgen von I 
niel Henry, E. Teriade u. Gedichten des Malers. Be 
Werkkunst-Verlag 1926, (32 S. mit Abb.) 8° = Veröff 
Kunstarchivs. 20. R 
aehlung in der Berliner Galerie Flechtheim Novem 


Waldmüller. — Hadef, Mar: Ferdinand Georg Waldmi 
‚Mit 7 Abb. In: Die Vergftadt. Ig. 15, 1, Oft. ©. 65-1 
Ziesenis. — Schmidt, Paul S.: Biejenis. Ein dt. Malerf hi 
Mit 11 Abb. In: Die Gartenlaube. Ig. 74, 45. ©. 890- 


Gefchichte | 

Dr. Johannes Hohlfeld und Dr. Sigfrid 9. Steinbe 
Allgemeines und Mittelalter 

Dr. Sigfrid 9. Steinberg 


Reimers, H.: Zum Gedächtnis Onno Klopps. [Mit 2 M 
sn: BU. d. Ver. f. Heimatichuß Leer i. Dftfr. Nr. 6. ©. 
bi 121. — Feftrede anläßlich d. 100. Geburtstages (192 


*Moravcsik, Julius: Attilas Tod in Geschichte und 
Budapest: K. M. Egyetemi Nyomda 1926. (36 S.) gr. 
Körösi Csoma-Archivum II, 1/2. 

Auf Grund des älteften und zuverläffigen Zeugen ® 

Ahetor jteht feit, „daß Attila im Sabre 453 von dem italienil 

Feldzug zurüdfehrend in feinem Zager ziwifchen der Donau, 

der Theiß ftarb und daß die Urfache feines Todes ein Ylut 

war, welcher ihn in der Nacht feiner Hochzeit üiberfiel“. 8 

tinifcher Dofklatich hat fi) dann bald darum gefponnen, 

Ichließlich find bei den Schriftitellern des 9.-11. Sh. die To 

umftände des Langobardenfünigs Alboin auf Attila iibertrag 

worden. | ; 

*Quellen und Forschungen aus italienischen Archiven u 
Bibliotheken. Hrsg. vom Preuß. Histor. Institut in R 
Bd 18. Rom: Regenberg 1926. (XII, 336 S.) gr. 8° 1 
Snhalt: Ferdinand Güterbod, Die KRektoren des 

bardenbundes in einer Urkunde für Chiaravalle [von U 

(©. 1-29.) Robert Nies, Negeften der Kaiferin Confte 

Königin don Gizilien, Gemahlin Heinrichs VI. (S. 30-1 

Karl Wend, Das erite Konflave der Papftgeihichte, Ra 

Auguft bis Dftober 1241. (S. 101-170.) Walther Holg q 

Unbefannte Stauferurfunden u. Reihdfadhen. [6 Urfumd 

Dttos IV., Friedrih3 II., Konrads IV. u. ihrer Beam 

1210-1253.) (©. 171-190.) Tedor Schneider, Unterfud) 

zur italienifchen Berfalfungsgeichichte. 2. Staufiiches aus 

Formeljammlung des Petrus de Boateriis. (S. 191-273.) Ki 

Schellbaß, Die Franzisfanerobjervanten Johannes Nafıı 

Michael Alvarez u. die Grimdung ihrer Ordenspropinz @ 

im Sahre 1580. (©. 274-310.) Eberhard Frh. dv. Dandelma 

Hgur Frage der Mitwiffenfchaft Papft Innozenz’ XI. an der ot 

nifchen Expedition [1686; die Frage wird verneint]. (S.311-3% 

*Constitutiones et acta publica imperatorum et Fi 
T18 (,p. 3). Inde ab a. 1345 usque ad a. 1348, ed. 
Zeumer et Ricardus Salomon. Hannover: Hahn 
(XXX S., S. 747-810.) 4° = Monumenta Germaniae his 
rica. Legum sectio 4, 8, 3, # 

Index nominum (R. Salomon), Index rerum et verb 
rum (Wilhelm Finiterwalder), Addenda et Emendenda 

ganzen Bd. 8. . 

Borkomjfy, Elmmft]: Eine fächlishe Prinzenreife im Yal 
1674, Nad) einem unveröffentlichten Keifetagebud). 
Heimat-ftalender Zeig-Weißenfels 1927. ©. 37-42, — 
Prinzen Chriftian u. Auguft dv. Sachjen-Merfeburg made 
1674 ihre Bildungsreife durch Norddeutfchland, Dänemat 


B 


u 


lomwif einiges wenige mitteilt. 


Landes- und Ort3gefchichte 

rJ Dr. Sigfrid 9. Steinberg 

eutschland. *Baltiihe Studien. Hrsg. von d. Gejellichaft 
Bommerihe Gejhichte u. Altertumsfunde. N. 5.) Ne- 
ter zu Bd 18-26. Stettin: Saunier 1926. gr. 8° 

Das von PB. Magunna verfertigte NRegifter umfaht Ver- 
pmille der Mitarbeiter ıı. ihrer Beiträge, der Jahresberichte 
Gejellihait u. der Denfmalsihug-Kommiffion, Namens- 


sachregiiter. 

‚Johannes: Wo lag Vineta? In: 700-Jahrfeier der Kreuz- 

ule zu Dresden. S. 161-165. — Paul verlegt die Stadt 

imne an die Stelle des heutigen Dorfes Peenemünde, 

me jhon ein abichliegendes Unterjuchungsergebnis vor- 

gen zu fünnen. 

ejfen-Demerthin: Die Entitehung des Dorfes Friedheim 
Be uneningibe <Oftprignig). Brißwalt: Tienfen ie 


.) gr. —, 
(der, E.: Die ftädtifche Verfaffung in Samter, befonders 
| EEE > Sahrhunderts. In: Dt. BI. in Polen. Sg. 3, 


1 jammlung geworden, deren Fülle nicht im- 


| 
t 
1 


N 
‚19. 3b. hervorrufen, wo die Grenzen zwifchen 
‚a. Reichöverdrofjenheit, Pangermanismus u. 
Alterung reichlich unklar ineinander überjließen. Leider ift 
\ Kamenregijter etiwa3 mangelhaft, das Sacdıregifter dürftig 
| das Snhaltöverzeichnig unüberfichtlich mit der Biblio- 
'phie vermilcht. 

njen, Reimer: Gefchichte der Stadt Iaehoe. Sn: Heimat- 


Preußen- 


ch) des Streifes Steinburg. Bd 3. ©. 3-3 

Tz Johanna: Handel und Verkehr Bremens im Mittel- 
‚1. Teil (bis zum Jahre 1358). In: Bremisches Jb. Bd 30, 
204-262. — Marburger Difiertation. Schon die Frühzeit 
15 1285) des Bremer Handels zeigt die Stadt „als Miffions- 
etropole auf Fernverkehr eingeftellt“ und ihre Stellung 
13 eines Übergangsort3 vom Binnen= und Geeverfehr“. 
8 fortichreitender Ausbreitung des Handels wirkten der 
arze Tod und die Fehde zwiichen Stadt, Biichof und 
enbiihof um die Mitte des 14. Xh. jo ungünftig, daß 1358 
Bremer um Aufnahme in die Hanfje bitten mußten. 

r, Friedrich: Die Güterverhältnisse des Wilhadi- 
ephanikapitels in Bremen. [Mit 1 Kt.) In: Bremisches Jb. 
d 30. S. 161-203. 
eldeutschland. — PBahnde, Mar: Die Stadtbücher von 
euhaldensleben von 1471-1486 (Fort). In: Gefchichtsbll. 
Stadt u. Land Magdeburg. Ig. 61. ©. 105-144. — Fort» 
ng der im Lit. bl. Jg. 76, 22. Sp. 1902 angezeigten 
öffentlichung. 

ulze, Wilhelm: Der Salzhandel der PBfännerichaft von 
v ehe. In: Gefchichtsbll. f. Stadt u. Land Magdeburg. 


imming, R.: Die wendifche Zeit in den Kreifen Serichom II 
nd Weithavelland um 800-1200 n. Chr. [Mit 45 Abb.) In: 
jeimatfalender 5. d. Land Serichow 1926. Sg. 14. ©. 33-37. 
ytag, Richard: Zur Geschichte des Bergbaues im süd- 
Stlichen Vogtlande. Nach den Akten des Freiberger Berg- 
mtsarchivs bearbeitet. In: Mittn d. Ver. f. vogtländische 
'esch. u. Alt. Bd 35. S. 60-80. 
ld, Erich: Das Vogtland in den Hussitenkriegen. In: Mittn 
Ver. f. vogtländische Gesch. u. Alt. Bd 35. 8. 7-22, 
‚deutschland. — *Inventar der älteren Registratur des 
“vangelischen Landeskirchenamts. Mit Ergänzungen aus 
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Jabsburgifchen Länder, Batern u. Schwaben; ihr Sefre- 
Georg Nahrendorif führte das Neifetagebuch, woraus 


pnifje, Verzeichnis der Abb. u. Karten, Berfonen-, Orts- 


childerung der innerpolitiichen Verhältniffe feit der Mitte 


Dänen | 
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den Registraturen der Dekanate u. Kreisämter, sowie den 
Archiven früherer Landesherren, Patrone usw. Hrsg. v. d. 
Evangelischen Landeskirchenamt. Bearb. v. Fritz Herr- 
mann. Darmstadt: Hessischer Staatsverlag 1926. (XIV, 
524 8.) gr. 8° = Inventare der nichtstaatlichen Archive im 
Volksstaat Hessen. Bd 2.. 15.— 

Der Band enthält Akten der früheren landgräflich hefliichen 

Konfiftorien in Darmftadt u. Gießen u. der großherzoglihen 

Kirchen- u. Schulräte; all dies bis zur Errichtung des Ober- 

fonfiftoriums 1832. Ferner find aufgenommen Ablieferungen 

der Kirchenbehörden aus den im Lauf der Zeit an Helfen gefalle- 
nen Gebieten. Bon ftaatlihen Acchiven find die Negiftraturen 
der Freisämter hinfichtlich ihrer firchlichen Beitände aus- 
gebeutet, außerdem die reichhaltigen Archive der Defanate, der 

Standesherren ufw. Angefügt ift ein Nachtrag zum 1. BD. 

(PBfarrarchive), der u. a. etwa 60 Kirchenbücher nachmeiit, 3. T. 

bis ins 16. Xh. zurücdgehend. Das fehr überfichtlich angelegte u. 

durch mehrere Negifter gut erichloffene Werft gibt ein unent- 

behrliches Rüftzeug für die heffiiche Heimatgefhichte u. Tami- 
fienforihung an die Hand. 

Adam, Heinrich: Pons Oeni. [Mit 1 Kt.) In: Die oftbairischen 
Grenzmarfen. Sg. 15, 9. ©. 219-224. — Topographiiche 
Firierung der alten Römerbrüde bei Pfaffenhofen, deren 
Verlegung mit dem Abbruch der Sfarbrücdfe bei Föhring durch 
Heinrich den Yöwen 1158 urfächlih zufammenhängt. (Dazu 
gl. die Anzeige in Nr 22, Sp. 1789.) 

Santifaller, Leo: Der Kalender des Brixner Dompropstes 
Winther aus dem 13. Jh. [Mit 2 Tafeln.) In: Der Schlern. 
Jg. 7, 10. S. 426-432. — Eine der älteften u. mwertvolliten 
Quellen zur Gefchichte des Hochftifts Briren, verfaßt von dem 
Dompropft Winther dv. Neuenburg (1218-1234/5), enthält 
einen Kalender, einen Nefrolog u. ein Urbar des Domtfapitels. 

*Yu3 der Befhichte des Eljalfes. Straßburg: Verlag „Die 
Bufunft“ (1926). (42 ©.) 8° Fr. 1.50 

*Eglin, J[akob]: Ein Beitrag zur Heimatkunde von Muttenz. 
Zur Erinnerung an d. durchgeführte Felderregulierung IV 
1920-1925. Liestal: Lüdin (1926). (93 S. mit eingedr. Zeich- 
nungen.) gr. 8° Fr.3.— 


Hiftoriiche Hilfsmwilfenichaften 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
*Gaettens, Rlichard]: Warum und wie sammelt man Mün- 
zen und Medaillen? Mit 20 Lichtdrucktafeln. Halle (Saale): 
Riechmann 1926. (16 S., 20 Tafeln mit Text.) gr. 8° | 2.— 
Entiprechend feiner Anlage als Werbefchrift für die Numis- 
matif entwirft der Tert eine großzügige Schilderung der fultur- 
hiftorifchen Bedeutung des Müngzmwejens, die dann durch die 
ganz ausgezeichneten Abbildungen verdeutlicht wird. Die 
Tafeln zeigen, wie fih aus Münzen und Medaillen Anichauung 
und Renntniffe gewinnen laffen über Porträts, Trachten, ©e- 
brauch3gegenftände, WVerfehrsmittel, technifhe u. Fünftlerifche 
Anlagen u. Werke, Wappen, Schlachtenbilder ufw., u. daß die 
Medaille an ich Schon ein Kunftwerf darftellt. Das gejchicdt zu- 
fammengeftellte fulturhiftorifche Bilderbuch in nuce ift recht ge= 
eignet, der Münzfunde neue Freunde zu gewinnen. 
Goldmann, Karl Eduard: Die älteften Siegel und Wappen 
der Neutomifcheler und umliegenden Holländergemeinden. 
[Mit 2 Abb.) In: Dt. BU. in Polen. Ig. 3, 8/9. ©. 418-429. 


Genealogie 
Dr. Sohannes Hohlield 

Fischer, Alois: Neue Untersuchungen über Rasse und Volks- 
tum. In: Zs. für Geopolitik. Jg. 3, 11. S. 860-871. — Der 
Auffaß Stellt die Ergebniffe der modernen Raffenforfchung zu= 
fammen und fucht eine Klärung der terminologiihen Ver- 
Ichiedenheit beim Bolfstumsbegriff, befonders eine reinliche 

cheidung der beiden Termini „Volk“ (Stamm) u. „Nation“ 
(Nationalität) herbeizuführen. 

Laue, Max: Familiengeschichte, Personengeschichte. [Biblio- 
graphie.] In: Thüringisch-sächsische Zs. für Geschichte u. 
Kunst. Bd 15, 1. S. 151-156, 

Stapel, RVilhelm: Kaffe. Sn: Dt. Volfstum. Sg. 1926, 11. 
©. 793-798 


Weber, Franz Splveiter: Im Stammbaumgarten. Sn: Der 
lern. Sg. 7, 10. ©. 433-438. 


Böhmeder, Hans: Die Archive der Corps im R. ©. E., als per- 
fonengeichichtlihe Duelle. Sn: Familiengeichichtlihe BI. 
Sg. 24, 11. Sp. 325-328. 
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Bruner, Hans: Mdelsgefchlechter u. berühmte Bürger in Wil- 
ten. In: Wilten. ee rd Kulturftätte. Bd 2. (Tiroler 
Heimatbücher II.) ©. 126-206 

Haffner, Erwin: Die riftengefchichttichen Quellen des 
Stadtarhivs Eplingen für die Zeit vor Anlegung der flirchen 
bücher. Sn: Familiengefhichtl. BI. Sg. 24, 11. Sp. 321-326. 

Sanfien: Brieiter aus dem alten oe Detanat Mefchede 
I Fey In: Trutnadtigall. Sg. 8, 6. ©. 179-185. (Fortf. 
olgt 

ae Wilhelm: Grabdenkmäler sächsischer Fürsten des 
Reformationszeitalters. In: Thüringisch-sächsische Zs. für 
Geschichte u. Kunst. Bd 15, 1. S. 97-110. 

Kepfer, Erih: Quellen zur. Danziger Familiengeichichte im 
Harn Danzig. In: Kultur u. Leben. Sg. 3, 11. ©. 336 

15 3 

Sander: Alte Burgen u. Gefchlechter des Kreifes Dinslafen. 

ehe Heimat (Weftfälifcher Heimatbund). Sg. 8, 10. ©. 295 
i8 N 


Brodhaujen, ae Stalienifierung der Fantiliennamen. In: 
Südtirol. Folge 2 2. ©. 1-2. 

Wagner, Reinhold: Die Namen des Ehlinger' Bürgerjtuben- 
Wappenbuches. (Schluß) In: BU. für Württembergiiche 
Yamilienfunde. Bd 2, 5/6. ©. 70-78. 

Kefule v. Stradoniß, Stephan: Die Abjtammung der Ya- 
milie des Betroleum-Fönigs ar er. Sn: Familien 
gefhichtlihe BI. Sg. 24, 11. Sp. 327-332. 

Kentichler, Adolf: Neues "über Familienbeziehungen LZuthers 
u. Melanchthons untereinander u. zu Württemberg. In: BI. 
für Württembergifhe Familtenfunde. Bd 2, 5/6. ©. 79-80. 

*NMojer, Sulius]): Gefchichte der drei verwandten Familien 
Rofjer, Beil, Bloucquet, ergänzt auf den neuejten Stand. 
Stuttgart: [Drud v. Cotta] 1926. (VIII, 212 ©., 7 Stamme 
tafeln.) 8° 

Neueite Gejchichte 
Dr. Sobanne3 Hohlfeld 
Weltgejchichte 

Schwalbe, Hermann: Das Scidfal eines Friedensvertrages. 
Dom Barifer Stieden (1856) zur Penelope ten (1871). 
Sn: Dt. Stimmen. Sg. 38, 20. ©. 467-4 

Danield, Emil: Die bolitiiche osseidiäie des Krieges von 
1859. In: Preußifhe Sbh. Bd 206, 1. ©. 1-18. 


Deutjchland 


Altes Reich. — Brahbogel, Kurt: Die ri Friedrichs Des 
Großen. Sn: Dt. Mhe. Sg. 1926. H. 10. ©. 347-350. 

NRoft, Hans: Die vierhundertjährige Berftörung de3 groß 
deutichen Gedankens. In: Das Neue Neich. Sg. 9, 6. ©. 109 
bis 111. — Al Urfachen der Tatjache, daß e3 das deutiche 
Volt nicht zu einer nationalen Einheit gebracht hat, werden 
die Selbitfucht der deutichen Stammes- u. Landesfürften 
u. die Reformation bezeichnet. An der Tatfache der Gegen 
reformation, die erjt die nationale Zerreißung befiegelte, 
geht der Verf. vorüber. 

Deutscher Bund. — Xretin, Ermwein Frh. v.: EChriftoph Frei- 
herr bon Aretin. Ein Lebensbild aus der Seit des Minifters 
Montgelas. Sn: Gelbe Hefte. Sg. 3, 1. 5-34. 

Mr: en Der Streit um Tauroggen. Breslau: Hirt 1926. 


„Der lange u. verjchlungene Weg der Forichung führt zur 
Anerkennung der SER Be u. Verantwortung Vord3 bei 
a zurüd.... Die Konvention von T. ift Vord3 größte 

t.‘ 


Kr DaB anlih Blücher. Jena: Diederich3 1926, 
(80 ©.) 8° = Volfheit. 

Scheel, On Dir junge Dahlmann. Breslau: Hirt 1926, 
(72 S.) 8° = Veröffentlichungen der Schleswig-Holstei- 
nischen Universitätsgesellschaft. 4. 

Schrörs, Heinrich: Rheinische Katholiken und belgische 
Parteien zur Zeit der Kölner Wirren (1837). In: an 
des histor. Vereins für den Niederrhein. H. 108, S. 1-66. — 
Gotzer, Jos.: Welche Schriften hat Ellendorf bei Gelegen- 
heit der Kölner Wirren verfaßt? Ebda. S. 141-146. 

Stiegel, Walter: Zur Gefchichte der Schillfhen Erhebung. 
a Gefchichts-Bll. für Stadt u. Land Magdeburg. Sa. 61, 

85-94. — Schladebadh: Zur des Scill- Se- 
Fechtes bei Dodendorf. Ebda. S. 155-157 
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Stimming, Manfred: Der demofratifche Sebante ind de 
fhen Vergangenheit. In: Dt. Republif. Ig. 1, 5. ©. ‘ 

Neues Reich. — *Bi3mard, Otto Fürft v.: Gehunten 
ee Tafchenausgabe, Stuttgart: Cotta 1926, 


Helmolt, Hans F.: Das Verhängnis an der Marne. In: 
schrift zur Jubelfeier der Kreuzschule 1926. S. 166-1% 
*Hohlfeld, Johannes: Gefchichte des Deutichen Reich 
bi3 1926. 2., ergänzte Auflage. Leipzig: Hirzel 1926 
816 ©.) 8° anzlein. 10.—; bro 
Hohlfeld hat in der Neiianflane feiner Heicheg 
(1. Auflage: 1924) die Darftellung der jüngiten Verga 
(bi8 zur Deutfchlands Eintritt in den Völferbund) fort 
indem er die innerpolitifchen Bemühungen um endgül 
feitigung der Nepublif unter dem Geftichtspunft der 
Koalition (©. 740-760), die außenpolitifchen Berfudhe ei 
friedung Europas unter dem der Bolitif der Berjtändigı 
(©. 760-783) zufammenfaßt u. das Bild der Gegenwart du 
einen Ausblid auf die Zukunft (©. 783- 786) erweitert. 
Node, F.E.: Die beutjch- Däanilche N in der Ira Billo 
Sn: DR Stimmen. Sg. 38, 21. 507-511. 
*Mallraf, Mar: Aus einem theinifchen. Leben. Ham 
Hanfeatifche Verlagsanftalt 1926. (195 ©.) 8° 
Ein heimatfroher und heimatitolzer Rheinländer, de 1 


ftand, fommt in des AR a und NReic 

tagspräfidenten Erinnerungen zu Worte. Die interefjantef 

u. mertvollften Darlegungen betreffen die Begründung fe 

deutjchnationalen Barteinahme und feiner Ablehnung der 

trumspartei troß ftrengfatholifcher Grundeinftellung. 4 

*"MWindelband, Wolfgang: Grundzüge der Yu hen po 
1871. Berlin: Bentralverlag 1926. (104 ©.) 8 

Die auf einer Schulungswoche der Reichszentrale fiir I 
matdienft 1924 gehaltenen Vorträge arbeiten „in möglid) 

Klarheit u. Knappheit die entfcheidenden Tatjaden u, E 

wiclungslinien heraus“. Das Hiftorifche Detail und das Nine 

mit den Problenten ift demzutliebe zurüdgedrangt, um 
nötige Wilfen in möglichit weite Kreije dringen zu laljen 

a Suftav: Aus der ge. Parteigefchid 

: Dt. Stimmen. Sg. 38, 20. ©. 461-466. 

Beh und Auslandsdeutschtum. — Keindl Raimund F 
rich: Mein Buch ‚Österreich, Preußen, Deutschland“ 
seine Gegner. In: Schönere Zukuntt. Jg. 2, 8. Bol 

*Müller-Langenthal, Friedrih: Die Geichichte 
Volfes. Bilder aus Vergangenheit u. Gegenmwart de 
fchen in Rumänien. Hermannftadt: Krafft 1926. (188 

Witte, Hans: Biele und Arbeitsweife der Forfchungen 
en der Dftmarfen. In: Rafjfe u. Volk. 34. 


*3elau, Kurt d.: Durchs Fernglas. Neues aus benk l 

Sfterreich. Dresden: Mieden 1926. (181 ©.) 8° 

Belau gibt eine Neihe liebenswirdiger Erinnerungen t 
jeiner Tätigkeit am Ballhausplas, die früher jchon einzeln ini 
PBreife erjchienen find, nun auch in vermehrtem Umfant 
Buchform heraus. Auch das Finftleriiche Leben Wiens zur2 
von Sohann Strauß und Laube wird vielfach geftreift. | N 
fatiriihe Schilderungen aus dem Beamtenleben von einjkl 
Prager Zugenderinnerungen von 1848-1866 find angefchl | 


Ausland 


Ägypten. — Ägypten und Europa. In: F.Schubart, Ro 
akalune zum Halbmond. [S. Neferat in Wefta lie 


Amerika. — *Harris, Frank: Mein Leben. Selbstbiogra 
Berlin: Fischer 1926. (551 8.) 8° 
Die Bedeutung der Selbitbiographie des nambaften 
lifch-amerifanifchen Sournaliften liegt auf vielen Gebieten;! 
bedeutfamfte an ihr ift verblüffende Dffenheit, die das pei 
ihjte Leben enthüllt. Das ganze englijch- amerifanifche & 
der legten 70 Sahre erfcheint in einem Lebensbilde von 
zinierender Deutlichkeit. 
Schweiz. — Beck, Alphons: Schultheiß Philipp Anton y 
Segessen [*1817]. In: Schweizerische Rs. Jg. 26, 7. 8 
bis 546. (Schluß folgt.) 
Benziger, C.: Die diplomatischen Vertreter des heilig 
Stuhles in der Schweiz von DR bis 1925. In: Zs. für S6 chw 
zerische Geschichte. Jg. 6, 1. S. 128-134. | 


| 

| 

ter, tiß: m Geichichte de3 vaterländiichen Gedanfens 
ind er, mweiz. In: Schweizerische Mihe. Sg. 6,7. ©. 387-393. 
sches Reich. — Matl, Josef: Materialien zur Ent- 
5 geschichte des südslawischen Staates. In: Jbb. für 
Kultur u. Geschichte der Slaven. N. F. Bd 2, 2. 8. 53-80. 


Kriegswifjenichaften 


Sriedrih Stuhlmann, Bibliothefar an der Deutichen 
1 Heeresbücherei 


ereswesen. Truppenausbildung. — *Rühle von Lilien- 
tern, Alexander: Die Gruppe. Die Ausbildung der Inf.- 
ruppe im Gefecht an Beisp. auf Grund der Kriegserfah- 
ungen an ee Aufl. Berlin: Mittler & Sohn 1927. 
geschichte. — Mantey, v.: Betrachtungen über die 
nzschlachten im August 1914. Eine kriegsgesch. Studie. 
n: "Wissen u. Wehr. 1926, 7. S. 385-406; 8. S. 460-485. 

st, Werner: Die Yserschlacht in der geschichtlichen Dar- 
te lung der Entente. Ebda. 7. S. 406-432; 8. S. 485-508. 
“chnitler, Gudmund: Der Weltkrieg 1914-1918. (Aus d. 
Norweg. von nd) Guggenheim.) Berlin: Verlag für Kultur- 
uk 1926. 229 S.) gr. 8° 10.—; &w. 12.— 
t noviwegiiche Oberit Schnitler war während des Krieges 
reAlttache an der deutichen und öfterr.-ungar. Front. Sn 
Abichnitten ftellt er die Kriegsereigniffe von Anfang bis 
Baffenftillftand dar. Das Buch gibt die ftrategifch-taftifche 
ng des Krieges wieder, ohne auf Einzelheiten einzugehen. 
den militärischen Betrachtungen werden auch fehr lehr- 
Bemerkungen über Rolitif, Wirtfchaft und Technik ge- 
. Voll Anerkennung jpricht der Verfaffer von den großen 
gen der Deutichen, von den großen Schwierigfeiten, die 
durch Mangel an Berjonal und Material jeder Art ent- 
n waren. Trogdem it ihre Kampffraft ungebrochen. Er 
aber auch auf die dunfeln Machenichaften ein, die jchon 
ngem einmwirkten, um die Deutihen fampfmüde zu machen. 
t laßt fich der Verfaffer an al Stellen zu einem 
objektiven Urteil verleiten, fo 3. wenn er jagt, daß die 
ojen in das Eljaß, ihren alten ER a feien, wenn 
der Eriftürmung der Fort3 bei Verdun die franzofiichen 
ntaten preift und die deutjchen Angreifer faum erwähnt. 
berjegung ift gut und Klar gefchrieben. 

helm, Kronprinz: Der Marne-Feldzug 1914. Berlin: 
Job-Verlag 1926. (94 S.) 8° = D. O. Bd. 1926. 2.— 
Nach einer kurzen allgemeinen Vorbemerfung, in der auf 


‚ die zur Marneichlacht geführt haben, und dieje jelbit 
&tet: Der operative Gedanke der Verfolgungsoperation, 
RQ erfolgung bis zum 1. Sept., die Verfolgung bi3 zum 5. Sept. 
Marneichlaht und die franzöfifche Führung. Bei allen Er- 
mgen, die far und voller Überzeugung gegeben find, 
Eye Be das Urteil des Neichsarchiv-Werfes Bezug ge- 
Beichreibung der Ereignifje felbit gibt einen 

Überbiic über die vor der ER En EDEN 
ati 


in er — *Stern, Egon von: Sn die Freiheit! Eine 
benteuerliche Flucht durch Mongolei und Mandichurei. Berlin: 
Sifenjhmidt 1927. (224 ©.) gr. 8° geh. 6.50; geb. 8— 
Ein deuticher Reiteroffizier ift, nachdem er die eriten Mo- 
fe des Krieges an der Ditfront mitgemacht bat, im Dft. 1914 
Zujlische Gefangenfchaft geraten. Nach der eriten mibglüdten 
acht wurde er nach Sibirien gebracht, wo er in einem ©e- 
genenlager am Seniljei von Dez. 1914 bis Ende Febr. 1915 
Nah zmweimaliger Flucht und Wiedergefangennahme 
der Verfajier nach Nikolif, nahe dem japan. Meer ge- 
bon ivo Später feine Flucht gelang, deren Befchreibung 
päteren Buch vorbehalten fein foll. Das Buch) bietet viel 
treiche Einzelheiten aus den Gefangenlagern md gibt 
eführligen Einblid in Land und Leute. 

geschichte. — Ehrhardt, W.: Meine Kriegserleb- 
sse 1914-1918 beim Inf.-Reg. a Inf.-Reg. 396, Res.- 
inf.-Reg. 71”und Leib-Gren.-Reg. 8, Pritzwalk: Tienken 

26. (131 ©.) 8° 2,50 


Fr: a £3 Re | 
ur Literarifhes Zentralblatt Nr. 23. — 15. Dezember 1926 


1896 


*Götz, August: Dask. b. 8. Inf.-Reg. Großherzog Friedrich II. 
von Baden. München: Kriegsarchiv 1926. (143 8.) 8° = Erg.- 
Bl. dt. Regimenter. Bayr. Armee. Bd 43, 2.70 

Hartmann, Franz: Geschichte des vorpommerschen Feld- 
art.-Reg. Nr 38 1899-1919. Bd 1. Stettin: Hessenland 1926, 
(IX, 295 S.) 4° 12.—; &m. 15.— 

Kleinhenz, Karl August Ritter von: Das k. b. 4, Inf.-Reg. 
König Wilhelm von Württemberg v. J. 1906 bis zu s. Auf- 
lösung 1919, München: Kriegsarchiv. (VIII, 138 S.) gr. 8° 
= Erg.-Bl. dt. Regimenter. Bayr. Armee. Bd 42, (Bildet 
Bd 3 [Schlußbd] d. Gesch. d. Reg.) 

Manstein, Ehrenreich von: Husaren-Reg. Graf Goetzen 
(2. Schles.) Nr 6 im Weltkrieg 1914-1918. Oldenburg: 
Stalling 1926. (344 S.) 8° = Erg.-Bl. dt. Reg. Preuß. Kontin- 
gente. Bd 173. Hlm. 10.— 

Werneburg, Rudolf: Königl. Preuß. Res.-Feldart. -Reg. Nr. 
Ebda. (367 S.) 8° = Erg.-Bl. dt. Reg. Preuß. Kontingente. 
Bd 179. Hlm. 15.— 

Marine. —*Mantey, Eberhard v.: Deutsche Marinegeschichte. 
Charlottenburg: Offene Worte 1926. (336 S.) 8° Hlm. 5.— 

Eine Geichichte der deutfchen Flotte von der Zeit Kurbran- 
denburgs 1675 bis auf die heutige Zeit, aus der ihre Entitehung 
und Entwidlung zu erfennen ift. Einen wichtigen Abjchnitt 
nimmt die Teilnahme der Flotte am Krieg 1914- 1918 ein, der 
mit dem jammervollen Umfturz im November 1918 endete. 

Der legte Abichnitt ift dem Wiederaufbau der Flotte nach dem 

Kriege gewidmet. Das Buch gibt eine gute, Hare Überjicht. 


Boltsfunde 


Privatdozent Dr. 9. Plifchfe 

Adam, W.: Ein Beitrag zur Volfsfunde Langenfelbolds. In: 
Hanauifches Magazin. Sg. 5, 9/10. ©. 65-80. — Inhalt: Dorf- 
anlage, ‚Hausbau, Rolkstracht, Sitten und Bräuche. 

Bach, A: Geihichtliches und Benube aus dem re: 
berg. An: Bolt u. Scholle, Darmftadt. Ig. 4, 10. ©. 299-303. 

*Sid, Xudwig: Der Nordpfälzer. Sonderabdrud, aus ne 
Mofchel“. Frankenthal: Örofjer 1926. (15 ©.) 8 
Kurze volfstundliche Skizze. 

Saber, &.: 25 Sahre Heifiiche ung 32 Bolksfunde. 
In: Volk u. Scholfe, Darmitadt. Ig. 10. 293-298. 

Haufen, Wolf: Die gegentvärtige a der heckioen Volfz- 
funde in Böhmen. Sn: Oftland. Sg. 1, 10. ©. 393-396; 11. 
©. 410-414. — Bujammenftellung und Kennzeichnung der 
Literatur der legten Beit. 

*Miüller, Wilhelm: Oberheiliiches ER Darmitadt: 
Gelbftverlag; Schlapp 1926. (VII, 246 ©.) 8° = Helltihe 
Bolfsbicher. 58-60. 2.—; geb. 3.— 
Enthält volfsfundliche Aufläge über Haus und Dart. Seburt, 

Krankheit und Tod und über Aberglauben. 

Bepler, Wilhelm: Niederjächliihe Volkshultur, ihr Kultur- 
u und ihr Kernland. Sn: Dt. Volfstum. Sg. 1926, 11. 


817-824. 

Smwierczemsfi, Eife: Dorflitten von früher. In: Mitteldt. 
Bl. F. Volkskunde. Sg. 1, 11. ©. 169-172. — Bolkstundliche 
Sugenderinnerungen (Tracht, Uberglauben, Dfterwafjer- 
holen, Bräuche am Peterstag, in der Pfingitzeit, bei Hoch- 
Be Ten) aus dem Dorfe Eugich bei Wittenberg 
in der 

Will, 9: Die Bolksfunde im BIN Landesmufeum. KL: 
Volt u. Scholle, Darmftadt. Sg. 4, 10. ©. 312-315. M. 2 Abb. 


Gejellfichaft. Sitte Sn Brauch) 

Blaiche, Julius: Der feelifhe Bereich des VBolfstanzes. In: 
let Blatt. Sg. 6, Blatt 13. ©. 45-54. 

Bed er, E.: Wie die ticche alte ne ausgerottet hat. 
Sn: Bolt u. Scholle. Sg. 4, 10. ©. 316-317 

Daniel, Heinrich: Sitten und Gebräuche im alten Düffeldorf. 
Sn: San Vellem, Mich. f. AL Niederrhein u. Ber- 
gifhes Land. Sa. 1, 6. ©. 137-1 — Gitten und Bräuche 
aus dem alltäglichen Leben, den at bei Wohnungs=- 

wechlel, Trauerfällen. 

Ernit, Bald. : eye In; Die Braunfchweiger 
G-N-E. Sg. 1926, 11/12, ©. 479-480. — Bringt eine furze 
Zufammenitellung über die Beten der Gitte de3 Erd- 
eifens im Anfchluß an einen Beleg für Niederfachien. 

Der Traminer RAR RN! Sn; Der Sclern. Io. 7, 
9. ©. 394-3%. 

Fredtag, Martin: Der Zebensring im Spiegel 
Sitte. III. Hochzeit. In; Mitteldt, BU. }. Volkskunde. Fa. 

+11. ©. 163-169. 


1897 


*Hahne, Hans: Vom deutfchen Sahreslauf Ss Braud). Ein 
Überblid. ur Diederich 1926. (80 ©.) 8 RE 
Bolkheit. [Bd 30.) p. 
ae: Allgemeines über Jahr und ee 

Vorfrühling. Lenz — Dftern. Mat. Mittfommer — Sonnen- 

wende. Herbft — Ernte. Fahresende — Totenfeier. Mittmwinter. 

Das Bahr als Feitzug. 

Zambürger, M.: Das Vrittiusfeit (13, November). Aus 
un „gersangenbeit Sn: Tiroler Heimatbll. Sg. 4, S% 
©. 3 — Schilderung de3 al3 „Radfelder Kirchtag“ 
een befannt gewejenen ‚Seite, bei dem die Bl 
Nahrungsmittel für die Armen in die firche mitnahmen. 

NReiniich, 3.: Bemalte Schädel. Ebda. ©. 315-316. — Xt- 
gaben über Totenfapellen u. Totenköpfe aus Tirol. i 

Sartori, Paul: Birchfenterrieten. Ein MEI ere Dochzeits- 
braud. In: Dortmunder Sb. 1927. ©. 7 

Schober, Elfriede: „Die Kirchtagichreier” a ui Matrei. 
Sr Tiroler Heimatbll. Ig. 4, 10. ©. 306. — Umzug der 
Schuljugend mit allerlei Küchengerät, um einen guten flicch- 
tag zu wünfchen. Dabei wird ein beftimmte3 Lied gefungen. 

Schüler, Jofef: Tiroler Volfsbräuche und ihr Zufammenhang 
mit dem Bolfstum. Ehda. ©. 308-310. 

Staiger- Lohis, Hedwig: 2 Martinstag. In: Der Schwas 
benipiegel. Ig. 20, 45. ©. 354-355. — Bujammenftellung von 
Volfsglauben und Volksbraud). 

Vogel, ©.: Kirmesbräuche in der Laufiß. Sn: Oberlaufiger 
Heimatztg. Sg. 7, 22. ©. 326-327 

Wilfen, Sohannes: Die heben evangeliichen Kirchen= 
Ordnungen Des jechgehnten Sahrhundert3 al3 Duelle zur 
beutjchen Kulturgefchichte. Sn: Niederdt. 3. f. Volkskunde. 
Sg. 4, 11. ©. 140-178. Bringt Material zu Sitten und Bräus 
chen (Sonntagsheiligung: Taufe und Konfirmation; Ber 
lobung, Trauung, Hochzeit; Begräbnis). 


Sage, Märchen, Lied, Sprichwort, Redensarten 

Beder, Albert: Khein und Kaiferfage. Sn: Niederdt. Zi. F. 
Bolksfunde. Jg. 4, 3. ©. 129. — Unterfucht die Kaiferfagen 
um die Rerfönlichfeit Siebrich Barbaroffas aus der Rhein- 
pfalz nad) ihrer ER und der Gejchichte ihrer N 

Beder, W. M.: Schabfuder in a Sn: Volk 
Scholle, Darmitadt. Sg. 4, 10. ©. 3 

Bender, B.: Zmölf Stätjel al3 stohatien an befjiichen 
Bauernhäufern. Ebda. ©. 303-309. 

Benz, 8.: NRauhnadht in der NRodenftube. Alte baperijche 
Märchen, gejammelt um 1850 von $. £. Schönmerf. Sn: Die 
Einfehr. Sa. 7, 71. ©. 285-288. — Bringt vor allem Material 
aus der Oberpfalz. 


Sierihhe, Bruno: Unbefannte Geichichten und Sagen aus dem . 


nördlichen Teile unferer Provinz „Kreis Schlohau u. Flatom). 
Ra RUHE: Heimatbll. Sg. 2, 4. ©. 48-53. 

Hoppenitedt,  Blattdiitiche Spriehwder un Snäd. Sn: 
De Gefboom. a 44, 10. ©. 206-208. 

Hubridh, Eugen: Unfere Waldleriagen, II. Teil. Ordnung der 
Waldlerjagen I Ba Gehalt. In: Der Bayer-Wal. 
Sg. 24, 9. ©. 265 

Kröber, Paul: Wie Wdmarsdor zu feinem Namen fam. Eine 
Sage aus Leipzigs he Sn: Mitteldt. Bl. F. Volkskunde. 
0. EL STD 

Kügler, Hermann: Die „Rußeiche“ bei Gartow. In: Niederdt. 
31. f. Volkskunde. Jg. 4, 11. ©. 189-190. — Ein Beitrag zu 
den Entitehungsmöglichfeiten bon Sagen. 

. U: Die Kohlentaler. Heimatliche "Seifterjage (au8 dem 
Ebnertale). In: Tiroler Heimatbll. Sg. 4, 10. ©. 312-313, 

Dee Dane Haardmärden. Dortmund: SHE: 
1926. (145 ©.) 8 3.50 
Erzählt Märchen aus dem Heideland im üblichen Bogen 

der unteren Lippe. 

Plenzat, Karl: Pl nalde: EEE In: Niederdt. ZI. f. 
Volkskunde, Se: IST 

*Shullerus, Molf, u a u , Siebenbürgifch- 
fächfiiche Voltsfunft- urfübrung, Hrsg. vom Dt. Burn in 
Rumänien. Hermannftadt: Krafft 1926. (46 ©.) 8 
Bietet VBolf3liederterte mit den Melodien. 

Sieber, Friedrih: Das nächtliche Licht in der Laufit. Sn: 
Mitteldt. BU. f. Volkskunde. Sg. 1, 11. ©. 161-163. (Schluß 
folgt). — Stellt Material über Richtfagen (au an Hand 
biftorifcher Ereigniffe) zufammen. Die Lichtfagen find in der 
Zaufiß gern mit hiftorifchen Sagen verknüpft. 

Solmfer: Das deutiche Weidmwerf in Gefchichte, Sang und 
Sage mit befonderer Berückfichtigung der jagdlichen Verhält- 
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niffe im MER und im Sotmferland, m: Sidn ve 
Säger-dtg. a. 1926, 9. ©. 11-12. 

Der geprellte Teufel. a vom Hochmwald. Sn: Trier f 
Heimat. Sg. 3, 1. ©. 14. 

Unterinntaler Bokerehee Sn: Tiroler Heimatbll. 3. 
©. 307. — Melodie und Tert von 2 Bolfsliedern: ‘ 
hüß und Säger. Bo Welfchland auffa. 

Bender, Matthias: eilt ro Re aus der Eifel, 
Trierifche Heimat. Sg. 3, 1. ©. 12- 


Anthropologie. Borgejchichte. Völker Int 


Unter Mitarbeit von Hubert Kroll (Borgefchichte) 
von Privatdozent Dr. phil. Hans Plifhfe 


Borgeihichte 2 
Saemmerer, Erich: Thüringiihe Wallburgen, In: Win, | 
a dt. Öejchichtö- u. Altertumsfunde in Sondershaul 


*Ebert, M.: Vortrag, geh. anläßlich d. 2. Jahresve 
d. Königsberger Gelehrten Gesellschaft am 10. Jan. 
Berlin: Dt. Verlagsges. f. Politik u. Geschichte 1926, ( 
40 Taf.) 8° = Schriften d. Königsberger Gel. Ges. 3, 

A. Studien zur Sdentifizierung des im Reifebericht des 
fahrer Wulfftan erwähnten Ortes Trufo in Dftpre 

B. Bericht über die Ausgrabung der altpreußifchen Wehra 

Ut-Wöllit („Castrum Weclitze‘‘ de3 Beter von Dusb 

Beilage I: Provinzialrömifche Einfuhrjtüde in Dftp 

Beil II: Angelfähliihe Münzen in den größeren Schabfu 

öftlich der Elbe von etwa 350 bis etwa 1150 n. Chr. Beil. 

Zur Bronzefanne von Woflis. 

Heilborn, U: Das Frauen-deal G Cisgeitmenfchen. & 
Kultur u. Leben. Sg. 3, 10. ©. 306-309. 

Kahrs, E.: Auf den Spuren der Eiszeit und des Ci 
menfchen im Rheinifch- SED a 
Die Heimat, Dortmund. Jg. 8, 10. ©. 301-306. (Fortf. fi 

Keller- Tarnuszer, Re Auellen zur Ürgefchichte des Th) 
gaues. Sn: hurgautiche Beiträge zur vaterländ. Gejchicht 
63. ©. 67-73. Mit 6 

*2ais, Robert: Auf % Er de3 Urmenfchen. Mit 44 Bilder 

4:2 fi farb.) Taf. Freiburg: Herder 1926. (VIII, 183 ©) 
— Der Weg zur Natur. .505 2m. 4 
Eine gemeinverftändlihe Darftellung der urgefchichtlid 

Kultur. Inhalt: I. Gliederung der Urzeit. II. An den Stätte 

N Kultur. III. Wege zu den Funden der Urzei 

IV. Die Funde der Urzeit. V. Das Sammeln urgejchichtl 

Funde. VI. Das Bild der Vorzeit. 

Laurent, U.: Ein Lauffteg aus farolingifcher Zeit im Ge 
der Hörder Hochöfen. Sn: Dortmunder Sb. 1927. ©. 

a Ein Sacdhjlenmwall bei Villigft an der Ruhr 


Stimming, R.: Die wmendifche Zeit in den Kreijen Serichon 
und Weithavelland um 800-1200 n. Chr. Sn: Seimakı 
lender f. d. Land Serihomw 1926. ©. 33-37. Mit Ubb. 

Weinert, Hans: Norddeutichlands ältefte Menjchenfunde? 
Wontanblatt Wochenbeil d. Magdeburg. Ztg. Xa. 1926, | 


Bölferkunde 


Bad, Rudolf: Ein ERWIES SR Estte Wiener Bl, 
Freunde der AUntife. Sg. 4,1 4-5. — Bringt Ausführumg 
über eine indianifche aeilen zur antifen Bhasthonfage, 

Doering, Heinrich: Über die Bedeutung der Völkerkunde 
Bewahrerin der Kultur untergehender u. untergegang 
er a Univerfitätsbund Marburg. Mittn. Sg. 1 

*Kootz-Kretschmar, Elise: Die Safwa, ein ostafr 
Volksstamm in seinem Leben und Denken. In 3 
Bd 1. Das Leben d. Safwa. Mit 8 Bildertaf. Berlin: Rei ne 
1926. (XII, 316 8.) 4° 

Der 1. Band einer aus Miflionsarbeit Gere 
jehr eingehenden Monographie über die Safma am Ro 

Snhalt: Kindheit (Geburt, Kinderfeit, Mädchen- und Knaben 

Ipiele. NRätjelipiele, Kinderlieder). Im Mannesalter (Verlobimt 

Hochzeit). Frauenleben. Sitten und Gebräuche (Familienfi 

Grüßen; Anftands- und Höflichkeitsgebote; Sitten beim 

Sebensmittel u. Genußmittel; Kleidung und ©ch 

gebung; Tanz und Lied). Die Sägerei. | 

(Männer- und Frauenarbeit; Wohnungen; Sie )) 

werfe). Nechtöleben (Häuptling al3 Herrfcher und Priefter 

Richter). Glaube und Aberglaube. Krankheit und Tod. 


| 
| 


er 


# og, Albert von: Auf Hellas’ Spuren in Ostturkistan. 
ichte u. Abenteuer d. 2, u. 3. dt. Turfan-Expedition. Mit 
Abb. im Text u. auf 52 Taf. sowie 4 Kt. Leipzig: Hinrichs 
. (XI, 166 S.) gr. 8° [Bgl. oben Sp. 1870.) 8.50; Zw. 10.— 
: Von den Ureinwohnern Chinas. Erite 
richten eines Sachfundigen über das Bolf der Sauge in 
ei Bergen der a, Kmangtung. Berlin: Heimatdienft- 
|Berlag 1926. (96 ©.) 8 
R die Schilderung der 3 Neilen des Miffionars folgt eine 
fundlihe Monographie und am Schluß Sagenmaterial. 
bel, Günther: Indianische Korbflechtereien. In: Kunst 
u üntber: Jg. 7, 1. S.1-5. Dazu 11 Textbilder. — 
ren Rorbflehtarheiten nordamerifaniicher Indianer. 


Geographie und Kartographie 
Bibliothefar Dr. Hans PBraefent 


Ber, H.: Schweizerischer Geographentag St. Gallen. 
‚22, "Aug. 1926.) In: Der Schweizer Geograph. Jg. 3, 10. 
149-155. — Auszüge aus d. Sißungdber. u. Vorträgen. 
Imarzweber, H.: Bericht über die Tagung des Verbandes 
"Südwestdeutscher Schulgeographen zu Freiburg i. Br. In: 
jeogr. Anz. Jg. 27, 11/12. S. 290- 292. 

et: SH Sovan Epijie. In: Prager Preije. 31. Dft. 
A 

edin, Alma: Mein Bruder Sven. Nach Briefen u. Erinne- 
\ Be Vollsausg. Mit 17 Abb. Leipzig: Brodhaus 1927. 
‚172 ©.) 8° 3.305.280: 9.— 
‚Die Vollzausgabe ilt ein von der Berfafferti felbft bearb. 
Mu33. aus d. 1925 erich. Drig.-Ausg. unter dem gleichen Titel. 
‚Bol. Lit. Zbl. 1925. Sp. 500. 

re E.: Richard Pohle ran: Geogr. Anz. Jg. 27, 
L 12. S. 296-277. — Prof. d. Geogr. in Braunschweig, 
we‘ Aug. 1926. 


u Fe 


I 


Allgemeine Erdkunde 

nter, H.: Das Problem der Caldera-Entstehung. In: Die 
urwiss. Jg. 14, 45. S. 998-1000. — Zujammenfafjendes 
‚Referat mit 2 Skizzen und Literatur. 
Ic eki, W.: Schlammvulkane als Anzeichen gegenwärtiger 
$ebirgsbildung. In: Petroleum. Bd 22, 33. 8. 1235-1240. 
Jjinichsdorfer, F.: Der Löß als Bodenbildung. In: Geol. Rs. 
‚Bd 7555: 321-332. 
lidemann, Rudolf: Neuere amerikanische Theorien über 
lie Entstehung der Kontinente und Ozeane. In: Geol. Rs. 
'3d 17a (Steinmann-Festschr.). S. 49-61. — Sammelteferat. 
hulze, Sophie: Literaturübersicht über Quellen. Zusst. d. 
‚Veröff. "über Quellen (Quellherkunft, -fassung, -zusammen- 
russ, -verwertung) im allg., in chem., geol., mediz., 

log. u. rechtl. Beziehung. In: Wasser u. Gas. Jg. 17 
‚1926/27, 3. Sp. 113-188. — Gnthält rund 1200 Titel von 
Büchern und Beitfchriftenauffägen, alphabetiich geordnet. 
ntschel, E.: Deutsche Atlantische Expedition auf dem 
‚Vermessungs- und Forschungsschiff ,‚Meteor“. Biol. Mittn. II. 
in: Intern. Rev.d. ges. Hydrobiologie. Bd 16, 3/4. S. 137-140. 
‘!humacher, Arnold: Die Deutsche Atlantische Expedi- 
‚don auf d. Vermessungs- und Forschungsschiff ‚Meteor‘. 
IE: Die Vorrichtung für stereophotogrammetrische Wellen- 
nahmen an Bord des „Meteor“. In: Ann. d. Hydrogr. u. 
narit. Meteor. Jg. 54, 11. S. 393-399. 
Internationale Meeresforschung und der Wiedereintritt 
‚De eutschlands auf der Jahresversammlung September 1926, 
‚In: Der Fischerbote. Jg. 18, 22. S. 475-486. 

rzer, Hans: Pflanzengeographische Studien und ihre 
A swertung für die Schule. In: Aus der Heimat. Jg. 39, 10. 
. 169-185. (Mit 11 Abb.) 
elfe, Robert: Die Siedlungsformen und ihre Veziehungen 
Roltscharakter. Sn: Deutjchlands Erneuerung. 3g. 10, 
©. 223-229. 
orrabin, J. F.: Grundriß der Wirtschaftsgeographie. Aus 
Engl. übers. von K. A. Witfogel. (Vorw. zur dt. Aus 
[. Walecki.) Berlin: Verlag f. Literatur u. DE (1986). 
1 S. mit eingedr. Kt.) 8° 2.50; X. 3.50 
Das Buch ift vom Standpunkt der Arbeiterklaffe aus ge- 
Itieben, der den Fapitaliftiichen Imperialismus in den Welt- 
Ict haftsreichen befämpft. Mit 44 lehrreihen Kartenffiszen. 
ji ne, Ba: Wirtichaftsgeographie und politiihe Bildung. 
in: Mitt. . Zandesabt. Sachlen d. Reichszentrale f. 
Ematdienft. 'xg. 7,21. ©. 5-6. — Befpr. Friedrich. Bd II 
vgl. Lit. Zbl. Wr 19. Sp. 1545). 
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1900 


Maull, Otto: Politische Geographie und Geopolitik. In: Geogr. 
Anz, Jg. 27, 11/12. S. 245-253. — Methodifche Erörterung 
mit einer Nachichrift von Karl Haushofer. 

Schmid, Nofeph: Geographie, politiihe Geographie Ei Seo- 


politif. Sn: Literar. Handmweiler. Ig. 63, 1926/27, 2. Sp. 81 
bis 88. — Sammelkeferat. 
Ränderfunde und Reijen 
(Vgl. auch Völferfunde und Geologie) 
*Das Erdbild der Gegenwart. Bd 1, Lfg. 2-4. ie 2.75 


Lieferung 1 val. Nr 20. Sp. 1645. Die in rafcher Folge er- 
Ichienenen Lieferungen 2-4 enthalten die Spanifche Halbinfel von 
Ludwig Koegel (Schluß), Franfreih von Charles Bier- 
mann, Belgien u. Zuremburg von Friedrich XLeyden, die 
Niederlande von Walter Gerbing, die Britifchen Snjeln von 
Wilhelm Halbfaß, Dänemark von Frig Braun, Deutichland, 
Land und Bolfim allgemeinen und Süddeutjchland von Albrecht 
Burhard (Anfang). 

Hirt, H.: Schwarzes und rotes Meer. In: Geogr. Zs. Jg. 32, 
‘8. S. 430-431. — Betr. geogr. Namenforichung. 

Schultze, Ernst: DieVergrößerung des britischen Weltreiches. 
In: Japanisch- Dt. Zs. f. Wiss. u. Technik. Jg. 4, 10. S. 249- 
258. — GStatiftifche HEINDN 

Deutsches Reich. — Häberle, Daniel: Die geographischen Be- 
dingungen des deutschen Weinbaus. In: Geogr. Zs. Jg. 32, 
8. 8. 405-430. — Im Hinblid auf den Abichluß neuer Handels- 
verträge mit Spanien, Italien und Frankreich werden über- 
fichtlih behandelt die Geichichte des deutichen Weinbaues, 
heutige geogr. Verbreitung, natürliche Bedingungen (Klima, 
Rage und Boden), Kultur der Nebe, wirtichaftliche Verhält- 
niffe (ausreichender Zollfehug wird gefordert), Literaturverz. 

*Staatliche Stelle für Naturdenkmalpflege in Preußen. Die 
Naturschutzgebiete Preußens. Mit 239 Abb. Berlin: 
Borntraeger 1926. (XVI, 333 S.) 4° = Beiträge zur Natur- 
denkmalpflege. Bd 11. 40.— 

Nach Provinzen und Regierungsbezirfen geordnete genaue 
Sndentaritierung und Bejchreibung der einzelnen Naturichuß- 
gebiete mit Kartenffizzen der Lage und Abbildungen, jowie 
Spezialliteratur. Anregungen zur Feitlegung, Sicherung und 
wiflenfchaftlihen Erforfehung der Schußgebiete. 

Burf, Karl: Xübed im Luftbild. In: Lübeder Budt. Sg. 1, 
8 ©. 177-180. — Mit 5 BIRD NaDkueN: 

*Marienburger Heimatbuch. Hrög. von d. heimatfundl. Ar- 
beitsgemeinjchaft LT und Lehrerinnen. 
(Unter Mitw. von Bawelcit, Nebehbn, Schmidt, Über- 
nidel. Marienwerder: roll 1926. (VII, 395, VIS. [mit 
Abb.], 1 Kt.) gr. 8° Hlm. 4.50 

Sammelmwerf zur Natur und Heimatkunde. 

*Dftpreußen. (Land u. Leute in Wort u. Bild.) Mit 87 Abb. 
3., erw. Aufl. [16 Auffäße über un Königsberg: 
Gräfe & Unzer (1926). (208 ©.) q 2.80 

Sorg, Walter: Ursachen und Verlaut a Oder-Hochwassers 
vom Juni 1926. In: Geogr. Anz. Jg. 27, 11/12. S. 262-265. 
(Mit 10 Abb. u. 1 Wetterft.) 

Olbricht, K.: Studienfahrt in die Westsudeten. In: Geogr. 
Anz. Jg. 27, 11/12. S. 280-281. 

Becker, Hans: Die neuen Arbeiten zur Geologie von Sachsen. 
In: Geol. Rs. Bd 17, 5. S. 349-368. — Sammelref. über 
19 Arbeiten. 

Hangkichel, Walter: Die Wabenvermitterung des Duader- 
Ben der Säadfischen Schweiz. In: Natur. Ig. 17, 27. 
©. -467. (Mit 6 Abb.) 


er Oberflächengestalt nd geologischer Bau des 
Schönebecker Wirtschaftsgebietes. In: Die Elbe. Jg. 5, 
11. 8. 338-341. 


Wilckens, Otto: Die oberrheinischen Flugsande. In: Geol. 
Rs. Bd 17a (Steinmann-Festschr.). S. 555-597. 

*Troll, Karl: Die jungglazialen Schotterfluren im Umkreis 
der deutschen Alpen, ihre Oberflächengestalt, ihre Vege- 
tation und ihr Landschaftscharakter. Mit 6 Taf. u. 11 Abb. 
im Text. Stuttgart: Engelhorn 1926. (S. 157-256.) gr. ir = 
Forsch. zur dt. Landes- u. Volkskunde. Bd 24, 4. — 

Wichtiger Beitrag zur morphol.= geol. Erkenntnis der je 
zeitlichen Schotterfelder, woran fich vergleichende Betrachtungen 
über die landfchaftliche Eigenart, befonders über Vegetation und 

Befiedlung jchliegen. Ausgehend von der Münchener Ebene 

werden die übrigen Schotterfeder im N. u. DO. der Alpen 

behandelt, weitere morphologische Folgerungen daraus gezogen 
und der Typus der Jungjchotterfelder aufgeitellt. 


1901 


Übriges Europa. — *Liewehr, Ferdinand: Die Ortsnamen des 
Kuhländchens. Reichenberg: Stiepel 1926. (89 S.) gr. 8° 
— Veröff. d. Slavist. Arbeitsgemeinschaft an d. Dt. Univ. 
in Prag. Reihe 1, 1. 3.20 

*Die Republik Eesti<Estland). Reval ao Eesti Kirjastus- 
Übisuse trükikoda). (18 S. mit Abb.) 8 1.— 

Kurze Überficht über das Land, Wirtfchaft und Politik. 

*Tammekann, A.: Die Oberflächengestaltung des nordost- 
estländischen Küsten-Tafellandes. Dorpat [: Krüger] 1926. 
(IV, 152 S. mit Fig., eingedr. Kt., 9 Taf.) gr. 8° = Publica- 
tiones Instituti Universitatis Dorpatensis Geographici. 
No 12-14, 4,— 
Morphologie des etwa 70 km langen und 5-15 km breiten 

Zandftreifeng, der jich in mweftöftlicher Richtung läng3 der Süd- 

kiifte des Finnischen Meerbufens, ungefähr zwiichen dem PBadas 

und dem Narva-Fluß, hinzieht. 

Bitterling, Richard: Finnland, das Ziel der ersten Auslands- 
studienreise des Verbandes deutscher Schulgeographen. In: 
Geogr. Anz. Jg. 27, 11/12. S. 266-274. — Tiper Örundjäß- 
ig Verlauf und Eindrüde der l4tägigen Reife im Juli 


Falfenftein, Stanz: Zu den Gletichern de3 Kebnefaife. In: 
Der Alpenfreund. Sg. 7, 22. ©. 686-693. (Mit 8 Abb.) 

Halbfaß, Wilhelm: Ein Ausflug nach,den Quellen des 
Shannon. In: Geogr. Anz. Jg. 27, 11/12. 8. 277. 

Lubinski, Kurt: Island kreuz und quer. Eine Reise durch die 
Insel der tausend Wunder. In: Die Koralle. Jg. 2, 1926/27. 
8. S. 601-605. (Mit 8 Abb.) 

Verzeichnis von H. Erkes’ Veröffentlichungen über Island 
und Färöer 1906-1925. In: Mittn d. Islandfreunde. Jg. 14, 
1926/27, 2/3. S. 38-40. 

*Millefer, Felir: Die Regulierung der N Donau. Hiftor. 
Rücblide. le Kirchner 1926. (33 ©.) 8° = Banater 
Bücherei. 26. Dinar 3.— 

Amerika. — a A Auguflta: Sm Wune 
derland Alaska. Erlebnijje u. Eindrüde e. dt. Frau ind. Arktis. 
Mit Abb. u. Kt. Leipzig: Dieterich 1926. re h 208 er 

T: w. 6.— 
Kent. hielt fich al3 Malerin Anfang des Sahrhunderts mehrere 

Sahre bei Nome auf und berichtet über die Landesnatur, Ezki- 

mos, Tierwelt und Goldgeminnung. 

*Keilhack, H.: Rund um Südamerika mit dem Kreuzer 
„Berlin“. Mit 104 Abb. Charlottenburg: Offene Worte 1926. 
(230 8.) 8° 2m. 6.— 

Schilderung der Ausbildungsfahrt Sept. 1925 bis "März 

1926 und ihrer polit. Bedeutung. Mitteilungen über da3 Deutjch- 

tum in Südamerifa, 

*Täuber, Carlos): Meine sechs großen Reisen durch Süd- 
amerika. Mit 200 Ill. u. 9 Kt.-Skizzen. Zürich: Hofer (1926). 
(372.8.).8° 2m. 12.— 

Ergebnijje der or. dapelunblinen Studienreifen eines 
en in den 3. 1923-1925, die von Buenos Aires aus- 
gingen. . Befuht wurden Reuguen—Südchile— Rio Negro, 

Miliones— Paraguay— Parand, durch die Provinzen Kör- 

dDoba— San Luis— Mendoza und ber die Anden nach Mittel- 

Kile, Feuerland und Patagonien, durch Santiago del Eitero— 

TZucuman— Galta und Jujuy nad) Bolivien und Peru — zurüd 

durch den Ehaco, Durch Uruguay und Brafilien. 

Stutzer, Otto: Über Spuren einer diluvialen Vereisung im 
Gebirge bei Bogotä, Kolumbien (Südamerika). In: Neues 
Jb. f, Mineral. Abh. Beil.-Bd 55, Abt. B, 3. S. 518-523. (Mit 
4 Abb. u. 1 Skizze.) — Über fichere Berweife einer diluvialen 
Vereilung in 3300-3500 m Höhe (41/,' n. Br.). Die Gleticher 
waren einige Hundert Meter lang. 

*Funfe, Ufred: Brafilien im 20. Sahrhundert. Mit 45 Abb. 
ul. st. Berlin: Hobbing [1926]. (435 ©.) gr. 8 ° 13.— 

Als vorzüglicher Kenner de3 Xandes verfucht der Verf. „ein 
wahres und farbenreiches Bild des heutigen Landes Brafilien 
und feiner Bewohner zu geben, in dem auch die hiltorifche Ent- 
widlung zu ihrem Rechte fommt, die heutige und zufünftige 

Wirtichaft Scharf umriffen ift und au die dunklen Stellen de3 

Bildes nicht aus Liebedienerei rofig überpinfelt find. Daß ich Die 

deutiche Arbeit in Brafilien, vom Kontor des Großfaufmanns 

bi3 zur Bauernjiedlung im Urwald, bejonders würdigte, war 
für mich ein innerer Zwang, da ich ja ein gute3 Teil meiner 

Zebendarbeit gerade dem Deutjchtum in Brafilien gewidmet 

habe.” 14 Kap. behandeln die einzelnen Zandichaften, gute Abb. 

Mac Govern, William Montgomery: Ins unerforschte Süd- 
amerika. In: Die Koralle, Jg. 2, 1926/27, 8. S. 573-579. 


(Mit 6 Abb.) — Verf. hat im Frühjahr 1926 eine rn me, 
in das Gebiet des oberen Amazonas geleitet. 
Schmieder, Oskar: DasostbolivianischeBergland. In: Ge 
Zs. Jg. 32, 8. S. 393-405. — Reifeergebnifje des Verf. 192 
im Bergland füdlich bes Rio Grande, mit 4 Tertifizze 
*Breuler, Bernardo: Im Lande des Sitbertromes le 
tinten, Land u. Kern Mit 1 Kt. Berlin: Morawe & © ef 
1926. (221 ©.) 8 
Ein Deuticher, Er fait 30 Jahre in Argentinien eg 
Ihildert alle Provinzen u. Territorien nad Natur und % 
Ichaft bei. im Yinblid auf die Einwanderer. Pr 
fulturelle Berhältniffe und eigene Erlebniffe. 
*Plüschow, Günther: Segelfahrt ins Wunderland. Im F 
d. Papageien u. Guanakos. Mit 17 Taf. Berlin: Ui 00 9 
(223 8.) 8° >: 
Badende Schilderungen de3 befannten „Sliegers- Re 
tau”, der im Sept. 1925 auf einem Gegelichiff nah E 
und dort, bon PBatagonien bis zur Salpeterfüfte, Filmaufno 
madte. Viele Mitteilungen über dag Deutichtum in (3 
Rüdreife duch den PBanamafanal. 3 


Kartographie 4 

*Bildmessung und Luftbildwesen. Beiheft d. Allgem. 1 
mess.-Nachr. Jg. 1, Nov., 1. (48 S.) gr. 8° 

Diefe neue Beilage, die ianglos ericheinen foll, dient tt 

Photogrammetrie und dem gefamten Luftbildwejen. Progra 

der Tagung der Internat. Gef. j. Vhotogr. in Berlin u. ® 

der Ausftellung. Einzelauffäage zum Lichtbildwefen. I 

Boelcke, Siegfried: Gitternetze. In: Allgem. Vermessun 
Nachr. Je. 38, 30. S. 581-587. 

Boelde, Sieafried: Zuftplanbilder. Sn: Der Seuerreiter, Ü 
44, (Mit 6 Abb. 

Bonacker, Wilhelm: Kartographische Notizen. Die ne 
Karten der span. Provinzen. In: Der Schweizer Geogr: 
Jg. 3, 7. S. 109-110. 

Eee Gesamt-Verzeichnis über Westerma 
Schulatlanten, Schulwandkarten, Umriß-Stempel, erdkui 
Literatur. Braunschweig: Westermann 1926. (96 $.) gr. 

Das bis zum 25. Aug. 1926 reichende neue Verzeichnis 
al3 Mufter eines eingehenden befchreibenden Sataloges, 
der gegen 100 verjchiedenen Wandfarten des Verlages (al 

Abb.) hier angezeigt. 

Haack, Hermann: Der erste deutsche Luftverkehrsatlas 
Geogr. Anz. Jg. 27, 11/12. S. 278-279. — Beiprechung 
Großen Ruftverfehrs- Atlas, Berlin 1926, 

*Miller, Konrad: Mappae Arabicae. Bd 1, 23-Die Weltk 2 
des Idrisi vom J. 1154 n. Chr. In 6 Bl. fu. 1 Beigabe. Ne) 
Einleit. Text. [Karten u. Text.] Stuttgart: ale 19 
(7 Bl.; S. 33-63.) 4° 
Val. git. 351. Nr 20. Sp. 1648. 

*Westermanns Umrisse.. Fingerzeige für ihre Nutz N 
machung im Arbeitsunterricht. Als Ms, gedr. Okt. 1! 
Braunschweig: Westermann (1926). (20 S. mit Abba 


Mathematik ! 
Dr. Karl Sciller, Oberaffiftent an der Univ, -Sternm 


Alexandroff, Paul: Über kombinatorische Eigenscha 
allgemeiner Kurven. In: Math. Ann. Bd 96, 3/4. 8. 512 

Alexandroff, Paul: Über stetige Abbildung komp 
Räume. Ebda. 8. 555-571. 

Brouwer, L. E. J.: Zur Begründung der intuitionistise 
Mathematik. Ebda. S. 451-488, 

Dusending, Wilhelm: Über die Auflösung der J acobist 
Gleichung mittels hypergeometrischer Reihen 3, Ordnt 
In: Ber. d. sächs. Akad. Bd 28, 2. S. 127-140. a 

Herglotz, G[ustav]: Über die Integration linearer, ] 
tieller Differentialgleichungen mit konstantem Ko 
zienten I. (Anwendung Abelscher Integrale.) Ebd 8 
bis 126. 

Hölder, Ernst: Über einige Integralgleichungen aus 
Theorie der Gleichgewichtsfiguren rotierender Flüs 
keiten mit Anwendungen auf Stabilitätsbetracht un 


Hölder, Ernst: Beiträge zur mathematischen Theor 2 
Gestalt des Erdmondes. Ebda. S. 73- 88. — Durd) 1 
Piouns der „Verzmeigungsgleihung“ in Verbindung 

dem Schwerpunftsfaß läßt fich zeigen, daß als einzi ige ı re 
Reihe von Gleichgemwichtsfiguren in der Te ft 


{1 


be nden Kugel die Maclaurinjchen Ellipfoide eriltieren. 
ejer Befund fann analog für den Fall erweitert werden, 
5 außer der Eigengravitation noch ein äußere Schwere- 
, wie beim Monde, vorhanden it. 

'hrbuch über die Fortschritte der Mathematik, hrsg. v. 
son Lichtenstein. Bd 48, Jg. 1921/22, 6. Berlin: de 
ruyter 1926. (S. 801-960.) 8° 

Enthält die Titel u. Inhaltsangaben der 1921/22 erjchienenen 
her u. Schriften aus den Gebieten: Differentialgeometrie, 
orie der Raumfurven, der fonveren Gebilde, Gebilde in 
men von mehr als 3 Dimenfionen, Vektoranalyjis, geom. 
if. Mechanif. 

ıtikos, N.: Über konvexe Flächen und einschließende 
‚ugeln. In: Math. Ann. Bd 96, 3/4. S. 583-586. —Ermweite- 
ing eines von Bonnefen bewiejenen Sates (Math. Ann. 91). 
iger, Karl: Über reguläre Baumkurven. Ebda. S. 572-582. 
sch, Moritz, und Max Dehn: Vorlesungen über neuere 
sometrie. 2. Aufl. M. einem Anhang: Die Grundlegung der 
sometrie in historischer Entwicklung. M. 115 Abb. Berlin: 
ringer 1926. (VIII, 275 S.) 8° ; 16.50 
der Anhang enthält auf 87 ©. einen kurzen Überblid über 
Forihungen auf dem Gebiete der Grundlagen der Geo- 
tie, insbejondere über die neueren Ergebnijje. Über alle 
tigen Fragen auf diefem Gebiet wird berichtet, u. es werden 
hauptjächlichiten Probleme eingehend behandelt. 

16, Tibor: Bemerkungen zur Arbeit von Herrn Ch. H. 
‚üntz über das Plateausche Problem. (Math. Ann. 94. 
53-96.) Math. Ann. Bd 96, 3/4. S. 587-596. — Die Arbeit 
m Münt wird in verschiedenen Punkten angegriffen; die 
ngriffe werden in der darauffolgenden Bemerfung von 
tung zurüdgewiefen und der Sachverhalt wird geklärt. 
atz, Ch. H.: Zum Plateauschen Problem. Erwiderung auf 
e vorstehende Note des Herrn Radö6. Ebda. S. 597-600, 


Altronomie 
Karl Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sternmarte 
'abascheff, N.: Polarimetrische Beobachtungen an der 
‘ondoberfläche und an Gesteinen. In: Astr. Nachr. Bd 229, 
(5473). S. 8-14. — Befchreibung der inftrumentellen Ans= 
Dnung und der Beobachtungsmethoden. Die Vergleichun- 
m ergeben mit einiger Wahrfcheinlichkeit das VBorhanden- 
in von Lehmjand für die hellen Stellen und von poröjer 
tühliteinlava für die dunflen Meere. 
>)mann, J.: Das Russell-Diagramm und die Kosmogonie. 
ı: Die Himmelswelt. Jg. 36, 11/12. S. 194-200. 
‚eine Planeten, Jg. 1927. Oppositions-Ephemeriden, 
sarb. v. d. Astr. Recheninstitut zu Berlin-Dahlem. Berlin: 
ümmler (i. Komm.) 1926. (90 S.) 8° 
\mquist, K. G.: Über die Entfernung des offenen 
aufens NGC 752. In: Arkiv f. Mat. Astr. och Fysik. 
d 19B, 13. — Entfernungsbeitimmung auf aftrophhHf. Wege. 
rauß, Heinz Artur: Der astrologische Gedanke in der 
sutschen Vergangenheit mit 93 Abb. aus der altdt. Buch- 
ustration. München: Oldenbourg 1926. (104 8.) 8° 6.50 
‚Um zu der Auferitehungserfcheinung der Atrologie ein 
hältnis zu gewinnen, joll e3 hier unternommen werden, 
"gewilje Grundlage zu jchaffen. ... .“ Das Buch hat für die 
onomie duch feinen Reichtum an alten bildlihen Dar- 
ingen einiges hiitorifche Interejie. 
demann, Karl: Läßt sich die Hemisphäre in einer Auf- 
ähme voll erfassen? M. 3 Abb. In: Die Himmelswelt. Jg. 36, 
(/12. S. 200-206. — Beichreibung eines bon Robin Hill in 
aAmbridge (Engl.) erfundenen optiihen Syitems. Die Ent- 
rung der Bilder. 
‚if, M[ax]: Die Sternleeren bei M 11 Scuti. In: Astr. Nachr. 
d 229, 1 (5473). 8. 1-3. — Die Sternfüllen in diefer Gegend 
3 Himmels find, wie Abzählungen ergeben, 20mal jo reich 
1 Sternen wie die Leeren. Das Borhandenfein von Duntel- 
olfen in den Leeren ift auch hier angedeutet. 
lt, M.: Die Sternzahl am galaktischen Pol. Ebda. $. 3-8. — 
bzählungen von Sternen ergeben, daß die Gegend am Pol 
> Milchitraße die jternärmite ift und daß diefe Armut nicht 
ach Abjorption in Dunfelwolfen zuftande fommt. 


Zudwig Schiller, planm. a. o. Prof. an der Univ. Leipzig 
iller [, Johann Heinrich Jakob] - [Claude Servais Mathias] 
‘Ouillet: Lehrbuch der Physik. 11. Aufl. Hrsg. von A. 
ucken, OÖ. Lummer f, E. Waetzmann. Bd 3. Wärme- 
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lehre, unter verantw. Leitung von A. Eucken-Breslau. 
Hälfte 1. Physikal., chem. u. techn. Thermodynamik <ein- 
schl. Wärmeleitung). Bearb. von Arnold Eucken. Mit 
575 Fig. Braunschweig: Vieweg 1926. (XVIII, 1185 S.) 4° 
63.—; geb. 68.— 
Das Hauptitreben bei der Bearbeitung der vorliegenden 
thermodynamisch-phänomenologiichen Bandhälfte ging dahin, 
das gejamte Gebiet einfchlieglich feiner Anwendungen nad) 
Möglichkeit zufammenzufaffen, insbefondere auch Die zahl- 
reichen höchft beachtenswerten Methoden und Ergebnijje der 
techniichen Wärmelehre einem phhfifalifch eingeftellten Lefer- 
freis zugänglich zu machen. Inhalt: Thermometrie. Kalori= 
metrie, Der erfte Hauptjat der Wärmelehre. Der zweite Haupt- 
fat der Wärmelehre. Überblid iiber die gejchichtliche Entwid- 
lung der thermodynamifchen Prinzipien. Die thermifche Zu- 
ftandsgleichung. Die faloriihe Zuftandsgleichung. Das _Gleich- 
gewicht zwifchen verjchiedenen Aggregatzuftänden. Energie- 
änderungen beim Phafenübergang. Grenzflächenericheinungen. 
Gefchwindigfeitsphänomene bei Phafenänderungen. Allge- 
meine Eigenfchaften von Mifchungen und Löfungen. Gleich- 
gewichte in Gasmifchungen und Löfungen. Zeitliche Verände- 
rungen vor der Einftellung des Gleichgewichts. Das Gleich- 
gewicht heterogener Syiteme vom phänomenologifchen Stand- 
punkt aus. Thermodynamifche Behandlung ausgewählter hete- 
togener Mehrfomponentenfyiteme. Grenzilächenericheinungen. 
Ummwandlungs= und Reaftionsgeichwindigkeit im heterogenen 
Mehrfomponentenfgitem. Gleichgewicht und chemiiche Neaf- 
tionsgefchwindigfeit bei ungleichföürmiger Temperatur. Wärme 
feitung. Allgemeine thermodynamifche Grundlagen der Wär: 
mefraftmafchinen. Wärmefraftmafchinen mit äußerer Ber- 
brennung. Wärmefraftmafchinen mit innerer Verbrennung. 
Verdichtung von Gafen (Komprefjoren). Wärmetransport unter 
Arbeitsaufwand (Kältemafchinen einschl. Wärmepumpe). Ber: 
fegung von Gasgemifchen unter Arbeitsaufwand. Vhyjiologie 
der Wärme. 
*Knoblauch, Osc[ar], Kfarl] Hencky: Anleitung zu ge- 
nauen technischen Temperaturmessungen. Mit 74 Text- 
abb. 2., völlig neu bearb. u. erw. Aufl. München: Olden- 
bourg 1926. (XV, 174 S.) 8° 9.—; &m. 12.— 
Die neue Aufl. enthält vor allem viele verjuchsmäßig er- 
haltene Belege. Eine weitere Ergänzung beiteht in der Be- 
fprehhung der Strahlungspyrometer. Inhalt: Die Gejege der 
Wärmeübertragung und deren Anwendung in der praftiichen 
Thermometrie. Anwendungen der Thermometer in der Praris. 
Beichreibung der Temperaturmeßgeräte. 


*Ambronn, Hermann, u. Albert Frey: Das Polarisations- 
mikroskop. Seine Anwendung in d. Kolloidforschung u. in 
d. Färberei. Mit 48 Fig. im Text u. 1 Farbtaf. Leipzig: Aka- 
dem. Verlagsges. 1926. (X, 195 8.) 8° = Kolloidforschung 
in Einzeldarstellungen. Bd 4. 5. 12.—; geb. 13.80 

Reicht veritändliche Darftellung der Methoden, und zwar ift 
der Inhalt auf die mifrojfopifhen Methoden bejchränkt, 
und e3 wurden deshalb die Fragen, die fi} auf die Unterjuchung 
der Drehung der Polarifationsebene, alfo auf die fog. 
optifche Aktivität beziehen, nicht berüdjichtigt. Inhalt: Unter- 
fuchungsmethoden. Doppelbrechungsericheinungen in disperjo- 
wen Spoftemen. Optifche Unterfuhungsmethoden zur Er- 
ichliegung d. fubmitroffopischen Feinbaues disperjoider Shiteme. 


*Frenkel, J.: Lehrbuch der Elektrodynamik. Bd 1. All- 

gemeine Mechanik d. Elektrizität. Mit 39 Abb. Berlin: 

Springer 1926. gr. 8° (X, 365 8.) 28.50; 2m. 29.70 

Einleitungsweije hat der Berfaffer eine furze Daritellung 
der Grundzüge der Bektor- und Tenjorrechnung gegeben. Dann 
werden zunächit Erjcheinungen betrachtet, die von der Zeit un- 
abhängig find (Dipole ufw.). Im zweiten Abjchnitt werden die 
erhaltenen Gejege auf von der Zeit abhängige Ericheinungen 
verallgemeinert mittel® des Prinzips der Nelativität der Ge- 
ihwindigfeit und des Prinzips der Erhaltung der Elektrizität 
und fo die Marwell-Lorengichen Gleichungen gewonnen. Der 
dritte Abfchnitt ift der Begründung der fpeziellen Nelativität- 
theorie gewidmet. 


*Gerlach, Walther: Materie, Elektrizität, Energie. Grund- 
lagen u. Ergebnisse d. experimentellen Atomforschung. 2,, 
erw. Aufl. Mit 119 Fig. Dresden: Steinkopff 1926. (XI, 
291 8.) 8° = Wissenschaftl. Forschungsberichte. Natur- 
wissenschaftl. Reihe, Bd 7, 15.—; geb. 16.50 
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Soll feine erfchöpfende Darftellung fein, vielmehr murde 
mehr Wert auf die Grundlagen der Probleme gelegt. Aus dem 
reihen Inhalt: Allgemeine Atomiftit. Das elektrifche Elemen- 
tarquantum. Über die Iinderungen des phHfifalifchen Buftandes 
der Atome. Die quantenmäßige Anregung der Linienfpeftra. 
Modellmäßige Darftellung des Emijlions- und Abjorptionsvor- 
ganges im Atom auf Grund der Bohrichhen Theorie. Speftral- 
photometrifche Probleme. Eleftronenaffinität. Atomismus und 
Mafrofosmos. 5 
*Vegard, L[ars]: Über die physikalische Deutung der Ban- 

denspektren, die im Leuchten verfestigter Gase auftreten. 
Mit 3 Textfig. Oslo: Dybwad 1926. (18 S.) 4° = Skrifter 
utgitt av Det Norske Videnskaps-Akademii Oslo. I. Matem.- 
naturvid. Kl. 1926, 3. Kr. 1.75 

Deutung einer Reihe von Bandenjerien des feiten Bujtan- 
des, Die der Verfafier bereits früher entdedt und befchrieben hat. 
*Wimmer, J.: Der Aufbau der Materie. Innsbruck: Tyrolia 

[1926]. (71 S. mit Fig.) 8° = Natur- u. Kulturschriften. 
Baw2, 1.50 

Eine populäre Darftellung der Fragen: Wie Stellt fich die 
Phoyiik von heute die Atome vor, inwiefern und inwieweit har- 
monieren die aus der Atomtheorie gezogenen Klonjequenzen mit 
den Eigenschaften und Erfahrungen an den materiellen Körpern? 


Chemie 
Bibliothefar Dr. Ernft Rüdert 


*Eggert, John: Lehrbuch der physikalischen Chemie in ele- 
mentarer Darstellung. Leipzig: Hirzel 1926. (IX, 538 S.) 8° 
Das Werk bietet eine Einführung in die phhHfifalifche Chemie 
unter befonderer Berüdjichtiaung der neueften jpeziellen Fach- 
literatur und der inneren Jufammenhänge der Einzelprobleme. 
Bei der Darlegung der einzelnen Theorien wurde weniger Wert 
auf ftrenge matbemnatfhe Ableitung als auf PVerftändlich- 
machung durch pafjend gewählte praftifche Fälle gelegt. 

*Eisenlohr, Fritz: Der molekulare Brechungskoeffizient in 
der Reihe der Polymethylenverbindungen. Berlin: Born- 
traeger 1925. (48 S.) 8° = Fortschritte d. Chemie. Physik 
u. physikal. Chemie. Bd 18, 9. (Serie B.) 

*Emich, Friedrich: Lehrbuch der Mikrochemie. 2., gänzl. 
umgearb. Aufl. München: Bergmann 1926. (XI, 273 S.) 8° 

16.50; geb. 18.60 

Dem fchnellen Vormwärtsichreiten der Mifrochemie entjpre- 
chend, mußte, um überall den neuejten Stand der Forfchung zu 
bieten, eine völlige Umarbeitung des Buches erfolgen. Sn feiner 
neuen Form vermittelt e3 nicht nur dem fortgefchrittenen Anas 

Iptifer die Kenntnis der mwichtigeren qualitativen und quanti- 

tativen Mifromethoden, jondern bringt auch eine Überficht iiber 

die gejchichtlihe Entwicdlung und die einfchlägige Literatur des 
$ebiete3. 

*Fernau, Albert: Physik und Chemie des Radiums und 
Mesothor für Ärzte und Studierende. Mit e. Vorw. von Gustav 
Riehl. 2,, wesentl. verm. Aufl. Mit 31 Textabb. Wien: 
Springer 1926. (V, 101 S.) gr. 8° 7.50 

*Fuchs, Walter: Die Chemie des Lignins. Berlin: Springer 
1926. (XI, 327 S.) 8° R 18.—; 2m. 19.50 
Das Buch vermittelt einen guten Überblid über die Tat- 

jachen, Methoden, Theorien und Autoren der Ligninchemie. 

Sm eriten Teile wird das chemische Material und damit befon- 


ders die Konftitution des Lignins, im zweiten Teil die Ent- | 


jtehung des Lignins behandelt. Beide Teile enthalten wichtige, 

bisher nicht publizierte Nefultate. Ein Schlußfapitel befpricht 

die Technologie de3 Lignins. 

*Grimmer, W.: Lehrbuch der Chemie und Physiologie der 
Milch. Für Human- und Veterinärmediziner, Nahrungs- 
mittelchemiker, Land- u. Milchwirte sowie Studierende. 
2.,neubearb. Aufl. Berlin: Parey 1926. (XI, 3268.) 8° &iv. 25.— 

Sm Gegenfaß zu anderen die Milch behandelnden Werfen 
it hier die chemijche und biologische Seite der Milchkunde in 
den Vordergrund der Betrachtung gerüdt. Alle Kapitel find 
gründlich überarbeitet, ein Abjchnitt über die Vitamine neu 
eingefügt und die ausführlichen Literaturangaben entiprechend 
ergänzt morden. Bezüglich der Unterfuchungsmethoden der 

Mil mußte aus Raummangel auf die vorhandenen Spezial 

werfe vermwiejen werden. 

Gutbier, A.: Zur maßanalytischen Bestimmung schwerlös- 
liche Verbindungen bildender Stoffe. In: Sitzber. d. Physi- 
kalisch-medizinischen Sozietät zu Erlangen. 56 u. 57, 1924 
u. 1925. S. 37-46. 
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*Liesegang, Raph. Ed.: Kolloidchemie. 2., völlig umg 
u. stark verm. Aufl. Dresden: Steinkopff 1926. (XII, 17 
8° = Wissenschaftl. Forschungsber. Naturwiss. Reihe. B 

8.—; gebi 

„ Ausführliche Namen- und Sachregifter erleichtern die 

nugung des umentbehrlihen Nachichlagemwerfes. 4 

*Mitteilungen aus dem Materialprüfungsamt und 
Kaiser-Wilhelm-Institut für Metallforschung zu Be 
Dahlem. Sonderh. 2, Berlin: Springer 1926. 4° R 

Aus dem Inhalt: Bauer, D., u. ®. Heidenhain: 

Verhalten der Auminium-Zinf-Legierungen. Bauer, O 

D.. Vollenbrud: Die Härte der Kupfer-Zinn-Legierum 

Bauer, D., u. 9. Arndt: Das Verhalten einiger Metalle 

Legierungen gegenüber der Einwirkung von Rlaftilin 

freiem Schwefel. Weißenberg, 8.: Der Aufbau der Krift 

*Ostwald, Wilhelm: Lebenslinien. Eine Selbstbiograg 
T. 2 Leipzig 1887-1905. Berlin: Klasing 1927. (XI, 4& 
2 Taf., 2 Bl. Erkl.) 8° Hlm. 10.50; Hlör. 1 

*Schmidt, Julius: Synthetisch-organische Chemie der ! 
zeit. 2,, neubearb. Aufl. Braunschweig: Vieweg 1 
(XII, 3288.) 8° = Die Wissenschaft. Bd 23. 18.—; geb. 2 

*Periodisches System der Elemente nach Prof. Alndı 
von Antropoff. Periodie System of Elements. Siste 
periödico de los elementos. [Nebst] Erläuterungen. Leig 
Koehler & Volckmar [1926]. 30 x 36 cm u. 4° [Hau 
Handausgabe.] (farb. Taf.) 30 x 36 cm. Unauf- gez. 2 
auf Pappe 2,50; große Ausg. unaufgez. 13.50; auf Leinw. 
Stäben 30.—. Erläuterungen. (7 S. mit Fig. 4° —20 
Erl. aus: „Zs. f. angew. Chemie“. Jg. 39, 23. 

*Zeitschrift für anorganische und allgemeine Chemie. H 
von G. Tammann u. Richard Lorenz. Gen.-Reg. d. | 
101-150 <1917-1925> von Ivan Koppel. Leipzig: L. \ 
1926. (VIII, 493 S.) gr. 8° 3 

*Zeitschrift für physikalische Chemie, Stöchiometrie 
Verwandtschaftslehre. Begr. v. Wilh. Ostwald u. J. 
van’t Hoff. Hrsg. von M. Bodenstein u. C. Druc! 
Namen- u. Sachreg. zu d. Bdn 76-100 v. Walter-Ulrich B 
rens. Leipzig: Akad. Verlagsges. 1926. (VII, 5958.) gr.808% 


Allgemeine Biologie. Botanik. Z00lo 
Priv.-Doz. Dr. Grimpe, Dr. van Emden und Dr. 9. Ulf 
Berihtigung 5 
Sn Ver 21, Spalte 1722, Zeile 41 von oben muß es ftatt Ark 
logen heißen Arachnologen, ebda., Spalte 1724, Zeile 31 
oben statt dv. Buttel-Neefen vd. Buttel-NReepen. Re: 
*Jahrbücher des Nassauischen Vereins für Naturku 
Mit Unterstützung des Magistrats der Stadt Wiesk: 
hrsg. von Fr. Heineck. Jg. 77. Mit 8 Taf. u. 2 Abb 
Text. München u. Wiesbaden: Bergmann 1925. (XX, 87% 
I. Teil: Vereinsmitteilungen. II. Teil: Abhandlungen ; 
eine neue fofiile Spongiengattung (Asteriscosella) (Cf 
Bahnfranfheiten bei mwildlebenden Schimpanfen (Feber), 
Sliederung der jungtertiären Duarzfhhotter am Taunusa 
(Gallade), Beitr. zur Naffauifchen Land- und Süßmafferjchne 
fauna (Wetry) und: Hieracium PilosellaL. und Auricula Le 
et DC. in den Rheinlanden (Touton). III. Teil: Kleine 
teilungen. IV. Teil: Meteorologische Nachrichten. 
*Süssenguth, A.: Die Grundfragen der Biologie. Innsbr 
Tyrolia 1926. (74 8.) 8° = Natur- u. Kultur-Schriftei 
„Jachts it fo anmaßend al3 das Meffen, das über | 
Grenzen hinausfchwärmt. Und nirgends ijt fo viel gejchit 
worden, wie von mechaniftifcher Seite über das Haup! 
Leben.” Dieje Worte fennzeichnen den Standpunft des Au 
den er in diejer Schrift einnimmt. Die Schrift verdient 
achtung, obwohl jie manchmal vielleicht unnötig jcharf 
Öegenanfchauung fritifiert. = 
Angewandte Biologie. Forst- und Landwirtschaft. — *Bi 
Max: Über die Wasserstoffionenkonzentration des Pfe 
blutes. Hannover: Schaper 1926. (VI, 87 S.) 4° [= Arbe 
der Dt. Gesellschaft für Züchtungskunde. 32.] b6 
Die Normalmwerte für Vferdeferum liegen zwischen PH 
bis 7,55. Das Blut gradvider Tiere gegenüber normalen fd 
feine wejentlich veränderte Neaftion zu befigen. Die U 
fuchungen werden am zwedmäßigften am Ort der Blu 
nahme vorgenommen. ı 
*Lehren der Tierzucht. Tierzüchterische Vorträge, geh. I 
ersten Fortbildungslehrgang der Mittel- und süddt. 7 
zuchtbeamten in München. Ebda. (134 8.) 8° E 


Da die Tierzuchtbeamten dauernde Kenntnis des neueften 
ndes der Wilfenichaft benötigen, andererjeits aber infolge 
ia faum in der Lage jind, die Fachliteratur 
verfolgen, wurden zunacdhit in Preußen Fortbildungsfurfe 
jerichtet, die nun auc) für Mittel» und Siddeutichland ab- 
alten werden. Die gehaltenen Vorträge von $. Hanfen, 
reunert,9.Henjeler,C. Kronadher, 2. Vogel, Peters, 
andmann und Koch find im vorliegenden Bäandchen 
mmengeftellt. 

öberg, Agnes: Die bei Rindern im Verdauungstraktus 
orkommenden Nematoden, ihre Diagnostik, klinisch- 
athologischen Systeme und Therapie. Wien: Braumüller 
926. (57 S.,20 Taf.) 4° — Aus: Wiener tierärztliche Mschr. 
1. Je. 10/11. 

Die jhädigende toriihe Wirfung und die dadurch hervor= 
ifenen Eliniihen Symptome haben zu einer bejjeren Würdi- 
‚9, der Bedeutung der Darmnematoden geführt, und Ver- 
win jucht deshalb den praftiichen Tierärzten die biologijche 
Brstometiise Erkennung diefer Parafiten zu erleichtern. 
— Schürhoff, P. N.: Die Zytologie der Blüten= 
nen. Mit 282 teils farb. Textabb. Stuttgart: Enke 1926. 
=, 792 8.) 8° 


er: The Principles and Practice of Medicine. 10., ver- 
asserte Auflage von Thomas Mc Grae. London und New 
ork: Appleton & Co. 1925. (XXVIIII, 1233 S.) Sh. 30 
Das erjtmalig 1892 erichienene PBrachtmwerf ift mit 23 guten 
"Haren Abbildungen, jowie 16 Tabellen verjehen und lehnt 
zwar bezüglich der Klarheit und Gediegenheit der Au3=- 
ungen in der vorliegenden Auflage an das urfprüngliche 
f des verjtorbenen Dfler an, berüdjichtigt aber alle wefent- 
n neuen Errungenjchaften der ärztlichen Willenfchaft. So 
den die neuen Yorihungsergebnijje über die Herzbräune 
ina pectoris) fritifch beleuchtet. Der Tophus, welcher früher 
den Bafterienerfranfungen jeinen Plat hatte, befindet fich 
‘t der Gruppe der anjtedenden Krankheiten zweifelhafter 
"unbefannter Herkunft zufammen mit den Boden, Mafern, 
eln, dem Mump3, dem Schüßengrabenfieber und andern. 
3 aber flar ift die Bejchreibung d. Verwendung des Snjulins. 
"age and White: Food Poisoning. A study of 100 recent 
ıtbreaks. London: his Majesty’s Stationery Office 1925. 
‚12 S.) Sh. 2/6 
Das Heft enthält die Schilderung und kritiiche Bearbeitung 
‚100 Vergiftungen durch Nahrungsmittel in Großbritannien, 
Vergiftungen ereigneten jich mehrjach gehäuft. Sie werden 
; großen Teil auf gegen Hiße mwiderjtandsfähige Torine der 
'atyphusgruppe zurüdgeführt; namentlich foldhe infolge 
ufjes eingemadhter Nahrungsmittel, in denen lebende 
len nicht nachgewiejen werden fonnten. Al Unterlage 
dieje Anficht dienen den Verfaffern Agglutinationz-Er- 
mungen in dem Blute der Kranken, oder der Tiere, denen 
lfionen der verdäctigen Nahrungsmittel eingejprigt 
den waren. 
"chadier & Goujon: Apprenons ä manger. Paris: Doin 
125. (VIII, 247 S.) Fr. 
Das Buch zeichnet fich Durch verblüffende Vieljeitigfeit aus 
it Durch feine leicht verftändliche Sprache dem Laien von 
en, aber auch für den Arzt und Landwirt lefensmwert. Der 
Sfrau gibt es als Kochbuch manch beherzigenswerten Win. 
junge Naturwiljenfchaftler findet darin jicherlich manches 
noch Unbefannte. Die Hinmweife auf die gejchichtliche Her- 
t einzelner Nahrungsmittel erregen zuweilen Staunen. Der 
nie und den Gewürzen ift je ein bejonderes Kapitel ge- 
net, Der Berfafjer jcheint ein arger Gegner des Altohol3, 
Kaffees, der Tees und der Schofolade zu fein. 
ılth and Childhood. 5 Vorlesungen. London: Bell & 
ins 1925. (X, 94 8.) Sh. 2/6 
Das anfprechende Büchlein ift eine Auswahl der fünf beiten 
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lefungen, welche an dem Snititut für Hhgiene vor Lehrern, - 


1908 


Sm 1. allgemeinen Teile wird eine Einleitung in die Karho= 
logie gegeben, fomweit fie fir den Anfänger zum PVerftändnis 
der ZHtologie der Haplonten erforderlich it. Die notwendigen 
Abbildungen find hierfür vielfach dem befannten Tifchlerfchen 
MWerfe „Karyologie” entnommen. Der 2. allgemeine Teil be- 
handelt die Gametophyten, in feinem legten Abfchnitt im be= 
fonderen die Bedeutung der ZHtologie für die Shftematif. Der 
pezielle Teil fchließlich behandelt in foftematiicher Folge die 
BhHtologie der einzelnen Familien auf Grund der unterfuchten 
Urten. Das beigefügte, jehr ausführliche Literaturverzeichnis 
erleichtert das Auffinden der zugehörigen Kiteratur. 

Zoologie. — *Dybowski, B.: Baicalogammaridae. Gamma- 
riden des Baikalsees. I. Teil. Limnophili Baicalogammarini. 
(Die den Boden des Sees bewohnenden Formen.) Krakau: 
Universitätsdr. 1924. = Bulletin international de l’Academie 
Polonaise des Sciences et des Lettres. B. Sciences naturelles. 
No. supplementaire. 

Unter den bodenbemwohnenden Flohfrebfen des Baifalfees 
finden jich zahlreiche neue Formen. Nicht mehr vorhandene 
BZufammenhänge zwiichen dem Flußgebiet der Xena und dem 
See erden jejtgeftellt. Eine Unterfuchung des Dronfees 
wäre nach Verf. dringend zu wünschen. 


Zeil: Bericht über wichtige wiffenjchaftliche Neuerfcheinungen in fremden Sprachen 
mögegeben mit Unterftügung namhafter Bibliothefen Deutfchlandg, der Nationalbibliothef und der IUniverfitätsbibliothek in 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 


Medizinifhbessoshrifttumdes Auslandes 
Dr. Adam, Bücherfammlung der Kaifer-Wilhelm3-AMfademie 


Schuliehweitern und anderen an der Erhaltung der kindlichen 
Sejundheit intereffierten Berfonen gehalten worden find. Der 
leicht verjtändliche und Doch erichöpfend dargeitellte Snhalt der 
Abhandlungen eritrect jich auf die Erhaltung der Sehftaft, die 
Zahnpflege, die Verhütung der Finderfranfheiten, die vor= 
beugenden Maßnahmen gegen das Srüppeltum, fomwie Die 
geiftige und fittlihe Erziehung de3 Slindes. Die auffallend 
geringe Sinderiterblichkeit in England bemeift den Erfolg der 
bogieniichen Beftrebungen und hat es zu Wege gebracht, daß 
England im lesten Berichtsjahre zwar eine geringere &e- 
burtenziffer, aber einen ungleich höheren Geburtenüberfhuß 
als Franfreich Hatte. 
Glass, Frederic I.: Design and Composition in Line, Form, 
and Mass. London: University Press 1925. (X,175 8.) Sh.10/6 

Das praditvolle Wert kann jedem warm empfohlen werden, 
der bei feinen ärztlichen Studien fich des Zeichnens befleißigt. 
Die Bedeutung des Buches geht jedoch über diefen Rahmen 
weit hinaus. E3 fann beinahe als eine Bhilofophie der Äfthetik 
bezeichnet werden. Wenn der Berfafler es auch felber alö ge= 
fährlich bezeichnet, Regeln für das fünftlerifhe Schaffen auf- 
zustellen, jo betont er doch andererjeit3, wie wichtig fie find für 
den Anfänger, namentlich des Zeichners von Landichaften; 
hebt allerdings den Gedanfen hervor: „der Meilter fann die 
Form zerbrechen”. Bilder von geübten Handen ohne Einhaltung 
der Regeln fünnen hohen Kunftwert haben und find wohl zu 
unterfcheiden bon den Sudeleien derjenigen, welche die Regeln 
au3 Unfenntnis oder Mißachtung brechen. 

Fishbein, Morris: The Medical Follies. New York: Boni & 
Liveright 1925. (223 S.) 

Silhbein ift ein in der ärztlichen Welt Amerifas mohl- 
befannter Mann und der Herausgeber de3 „Journal of the 
American Medical Association‘, welche 90.000 amerifanifche 
Ärzte zählt. Das vorliegende Werk ftellt im Wejentlichen die 
Vereinigung einer Anzahl von Artikeln dar, die gegen die 
Kurpfufcherei in verfchiedenen amerifanifchen Zeitjchriften er- 
Ichienen waren und auch für den Laien verftändlich find. Das 
Buch enthält in unterhaltender Form vieles Wiffensmwerte, 
Unter den 14 Kapiteln jeien hervorgehoben das dritte über die 
Homöopathie, das achte über die Geburtenbejchränfung, das 
neunte über die Bewegung gegen das Tiererperiment und das 
zehnte über die Verfüngung. 
se Les Cing Sens. Paris: Librairie E. Le Francois 1926, 

308 S.) 

&. hat vor einem Viertelfahrhundert die Kuriofitäten der 
Medizin veröffentlicht. Das Werk erjcheint jest in neuer Auf- 
lage, jedoch fo erweitert, daß daraus drei Bücher geworden 
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find. Das erfte, vor etwa einem Jahr erfchienene, handelt 
von der Haut, den Haaren, dem Barte und den Zähnen, das 
zweite vom Rumpfe, den Gliedmaßen und den Eingemeiden. 
Der vorliegende dritte Teil beihäftigt jich mit den fünf Sinnen 
und entfpricht in feinem literarischen Werte gehe den früheren 
zahlreichen Veröffentlichungen des Berfafjers, d. h. es mird 
vielerlei gebracht, Wichtiges und Unmidtiges, aber immer it 
die Darftellung fejlelnd und anregend. Entfprechend der Eigen- 
art des Verfafjers werden befonders eingehend die Beziehungen 
der Naje und der Gerüche zu den Gefchlehhtsorganen erörtert. 


Ra F.: Le Itterizie. Bologna: Licinio Cappelli 1925. a 


R. fest die Theorien über die Gelbfucht in vorliegendem 
Werke auseinander und geht dabei rajch über die bisher Elaffifchen 
Anfhhauungen hinweg, um defto länger bei den neueiten Yor- 
fchung3ergebniljen zu verweilen. Das Buch aliedert fich in zei 
Teile. Der erjte allgemeine Teil ift der Begriffsbeitimmung der 
Selbfucht gewidmet und der Art ihrer Entjtehung, der zweite 
ihren verjchiedenen Typen. Ein befonderer Abjchnitt behandelt 
die im Zufammenbhange hiermit ftehende Xaboratoriumdarbeit. 
Die legten vier Seiten geben eine Bibliographie der leßten Sahre. 


Smales, W.C.: Annual Report on the Health of Gibraltar for 
the year 1924. Gibraltar: Garrison Library Printing Esta- 
blishment 1925. (X, 74 8.) 

Da3 mit Tabellen und einem Stadtplan auögeltattete 
Büchlein zeigt, daß die Bewohner Gibraltars fih günftiger 
gefundheitlicher Zustände erfreuen. Sm allgemeinen liegen die 
Verhältniffe ahnlich wie in England. Die Todesziffer betrug 1924 
17,25 gegen 17,6 im Durchfchnitt der vorausgegangenen 10 
Sabre; die Säuglingöiterblichkeit 91,6 auf 1000 Geburten, gegen 
109,47 im Durchfchnitt der Sahre 1915-1924; hatte allerdings 
1909 nur 70 und 1912 und 1913 = 75 betragen. Die Geburten- 
ziffer hat fich in den legten Sahren wenig geändert und belief 
jih 1924 auf 22,25. Eine Eigentümlichfeit Gibraltar bildet die 
Knappheit an Wohnräumen. Bon den 3480 Familien des Drtes 
hatten 1316 Familien nur einen Raum. Die Gejundheitäver- 
waltung liegt in den Händen von drei Behörden, nämlich) 
1. de3 Stadtrats mit einer Öefundheitsabteilung, 2. einer Kolo- 
nialabteilung für das Smpfs, das Kranfenhaus- und da3 Schul- 
wejen, jomwie für die Nahrungsmittel, und 3. des Hafengejund- 
beitsdienites. 


Weston, Mary E.: Healthy Childhood between Infancy BR 
School Age. London: Faber & Gwyer 1925. (VII, ir 
Sh. 4/6 
Das prächtige Büchlein verdiente ed, in die Hand jeder 
Mutter oder ihrer Stellvertreterin zu gelangen, und handelt vom 
Stleinsflindesalter, oder mie e3 die Engländer nennen, dem 
Watjchelalter (toddler’s age). Bei Befolgung aller Anmwerfun= 
gen, die von der PVerfafferin gegeben, aber jchwerlich von der 
breiten Maffe des Volkes befolgt werden können, dürften faum 
noch Shwadhlihe und franfe Kinder herumlaufen. Das Lejen 
des in fließendem Engliich geichriebenen Werfchens bereitet 
große Freude. Unter den 10 Kapiteln feien das über Zuft und 
Sonnenicdein, fowie das über Erziehung (Training and Mana- 
gement) bejonder3 hervorgehoben. 


Whitby, L. E. H.: The Nurses’ Handbook of ala 
London: Faber & Gwyer 1925. (XII, 157 S.) 4/6 
Das ausführliche und auf gutem Papier gedrudte Bil it 
mit 21 vorzüglihen Abbildungen ausgeftattet. Kapitel 1, 2, 3, 
welche vom Waffer, den Abfällen, der Züftung, Heizung, Be- 
leuchhtung uf. handeln, find vielleicht etwas zu ftarf mit Fach- 
ausdrüden durchfeßt, für welche allerdingg am Schlufje des 
Buches in alphabetischer Reihenfolge die Erklärungen gegeben 
werden. Kapitel 4 Handelt von der Anftedung und den anfteden=- 
den Krankheiten; Kapitel 5 in fehr eingehender Weile vom 
Ungeziefer und den Schmarogern. Eine meite Verbreitung der 
in diefem Kapitel enthaltenen Belehrungen wäre erwünjcht. 
Sapitel 6 und 7 beichäftigen fich mit der Ernährung, der Slinder- 
bygiene und den Kinderfrankheiten. Recht lefensmwert ijt das 
legte Kapitel über die perjönliche Hhgiene, worin auch Gym- 
naftit und Sport Erwähnung finden. 


Bertwistle, A. P.: A descriptive Atlas of Radiographs of 
the Bones and Joints. Bristol: John Wright&Sons. London: 

. Bimpkin, Marshall, Hamilton, Kent & Co. 1924. ie S.) 
17/6 

Das elegant gebundene Buch enthält 299 prachtvolle Rönt- 
genbilder und einen auf Zuruspapier gedrudten fnappen und 
foren Tert. Bon den 6 Abjchnitten handelt der erite eingehend 
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von der Technik bei der Aufnahme der a 
zweite gibt 44 Bilder der gejunden Knochen und ®elente 
dritte 85 Bilder von Anochenbrüchen, der vierte Teil handelt 
ihren Erfranfungen, der fünfte Teil von den Aifeftior 
Öelenfe und der jechite von den angeborenen Mikbild 
Das Buch tellt ein vorzügliches Lehrbuch für den Stu 
dar, wird aber auch von jedem Arzte mit Genuß und 
benußt merden. 


Christiansen, Walter G.: Organic Derivatives of An 
New York: Book Department; The Chemical 
Company 1925. (230 S.) ; 

Das Buch gehört zu der von der Amerikanischen he 
Sejellfchaft herausgegebenen Reihe von Einzelbefchrei 
über wijjenfchaftliche und technifche Gegenjtände und bei 
in eriter Linie die organiichen Derivate des Antimor 
chemifchen Standpunkte, enthält aber unter den 10 ® 
eins, das fechite, von Shattud gefchrieben, das fich ausich) 
mit der therapeutifchen Berwendung der Animon-Präpa 
verichiedenen Krankheiten, 3. DB. der Tjestje-Krankheit, 
ftimmten Formen tropifcher Milzvergrößerung, bei Bi 

Krankheit, Zepra und Lymphdrüfenichwellung befhäftt 

Har gejchriebene Werk verdient wegen der Wichtigkeit des 

oe weite Verbreitung. Drud, Papier und Einbani 

gediegen. 


Bazin, Alfred T.: Students’ Guide to operative Sur ge 
an Renouf Publishing Company. (126 S.) 
B. ift Afliftent an der chirurgiichen Klinif der Me © 
berfität i in Montreal und hat diefes Büchlein in eriter 2 
Studenten bei ihren Dperationsübungen an der *ei 
Ichrieben. Die Befchreibungen der einzelnen Operation 
furz und Kar. Um Schluß des Werfchens ift ein Plan auf 
in welcher Reihenfolge am zwecdmäßigften die einzelnen 
vorgenommen werden. Drud, Papier und Einband fi 


Destot, Etienne: Injuries of the Wrist. London: 
Benn 193, (176 S. 

&3 handelt fich um eine von N vorgenommen 
fegung de3 vorzüglichen, röntgenologiihen Werkes d 
ftorbenen Dr. Etienne Deftot-Thyon über die Verlegun 
Handmwurzel, ihre Erkennung und Behandlung. Die 7 R 
photographien und =abbildungen find wie im franzöfiiche 
ganz vorzüglich und Kar, die Überfegung fprachlich nic) 
einwandfrei, fo daß mande Stellen unflar find. { 
wird das Buch für jeden Arzt, befonder3 aber auch fi “ i 
Ehirurgie-Studenten von großem Werte fein. 


Grossen, Harry Sturgeon: Operative Das PolnezE st. Lo 
The C. V. Mosby Company 1925. (681 S.) 

Das prachtvolle Werk erjcheint in dritter Auflage, 
porausfichtlich und verdientermaßen diefelbe weite Verb 
finden wird, wie die eriten beiden. Es ift dem Verfaffer ge 
den Umfang de3 Buches etwas zu berringern; die 
guten Abbildungen ift troßdem vermehrt worden auf 887, 
Verringerung des Umfanges wurde erreicht hauptjächlich R 
Verkleinerung des Abichnittes über die Transplantati 
Gierftocfgewebe. Das lette 19. Kapitel Handelt über Die 
fologie vom gerichtsärztlichen Standpunkte. Der ganz 
ift außerordentlich itberfichtlich angeordnet. Durch das 
Buch finden fich zahlreiche wertvolle Winfe für die TS 
Dperationen. 


Gage, S. H.: The Microscope. a N. Y.: The co 
Publishing 09.:1925..(1X, 51738 
Da3 ganz außerordentlich gediegen ausgeftattete, ® 
fchien eritmalig 1908 und liegt in 14. Auflage vor, in 
die Dunfelfeld-Technif eine befondere Berüdlichtigung € 
bat, weswegen der Verfaffer der Auflage den Name 
Field Edition gegeben hat. Außer 275 guten Abbildung 
hält das Werk im 13. Kapitel, welches der Gejchichte der 
und der Mifroffope gewidmet ift, eine fünftlerifche Tafel 
Bildern von Sanfen, Kepler, Galilei, Hudygens, &. U. 
Tolles, Wenham, 9. R. Spencer (Sohn von €. U. © 
u Gründer der Spencer Lens Company) und Abb 
5. Kapitel handelt von dem Mefjen mit Hilfe des M 
das 7. vom Photographieren mit feiner Hilfe, das 8. bo 
ipeftrojfop. 


Hall, Percy: Ultra-Violet Rays in the Treatment an 
of Disease. London: Heinemann 195. (XX,114 8.) 
Die Fähigkeit der ultra-violetten Strahlen, außere- 
fulojfe und engliihe Krankheit günftig zu beeinfluffen, ‘ 
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| beichleunigen und den Gefundheitszuftand von 
bejjern, welche an Avitaminofen leiden, tft bekannt. 
gendem gut ausgeftatteten Buche unternimmt e& der 
Wirkung des Sonnenlichtes, der fünftlihen Höhen- 
e und anderer Quellen für ultrasviolette Strahlen auf eine 
hlanderer Krankheiten: der Haut, Nheumatismus, Nerven- 
yäche uji. darzulegen. Die Technik der Anwendung und die 
sichreibung des Geräts wird durch 20 Eare Tafeln erläutert. 


ndbook for Queen’s Nurses. By some Queen’s Super- 

dents. London: The Scientific Press 1924. (76 S.) Sh. 1/6 
Büchlein it in eriter Linie für den Gebrauch von Ge- 
aindeihtweitern beitimmt. Ein allgemeineres Intereije heifcht 
te Kapitel, in welhem die gejchichtliche Entwicelung der 
ng dargeitellt it. Sie ging aus bon dem Johanniter- 
nd murde eritmalig 1859 eingeführt, um dann jehr 
[h Verbreitung und Anerkennung zu finden. In dem Ab- 
titt, der von den Dbliegenheiten der Bezirksichweiter Handelt, 
cd betont, daß ihre Aufgabe nicht nur in der Behandlung von 
ankheiten beruht, jondern auch in der hygienischen Erziehung 
glinge und ihrer Umgebung; den vermeidbaren Krant- 
‚foll nicht nur vorgebeugt, jondern auch der Gejundheits- 
id in jedem Haushalt, den die Schweiter betritt, gehoben 
det. 


ttzler, Arthur E.: The Technic of Local Anesthesia. (Die 
hnik der örtlichen Betäubung.) 3. Aufl. St. Louis: The 
By Company; London: Henry Kimpton 1925. 

Sh. 25 


e Bedeutung der örtlichen Betäubung ift in den lesten 
n Schnell und erheblich gemachien, was fich in dem vor- 
den Werke ausdrüct, befonders wenn man es mit der 
Auflage vergleicht. Das auf vorzüglidem Papier und 
40 Haren, zum Zeil jtilifierten Abbildungen geihmiücdte 
gliedert fich überfichtlich in 20 Kapitel. Es ift rein technifch 
h gehalten unter Weglaifung alles biftorifchen und phy- 
iüchen Beiwerfes. Ein gutes alphabetijches NKegijter ge- 
e3, das Werk nicht nur zum Studium, fondern aud) zum 
blagen zu benuben. 


Johan: Kliniske Studier over Thyreotoxicosenes 
ose og Prognose. Oslo: Dybwad i Kommission 1924, 


ie Arbeit jtellt eine Monographie über die Bajedomiche 
heit dar und ift mit der geldlichen Unteritügung der 
ofRanjen-Stiftung entitanden. Wie aus dem Titel der 
t erjichtlich, zieht der Verfaffer als Krankheitsbezeichnung 
uf den Gib der Krankheit weifenden Namen Thyreotori- 
beziehungsweise Toriicher Kropf, dem bei uns geläufigeren 

Bajedowiche oder Gravez’sche Krankheit vor. Die Ab- 
ng gliedert jich in 2 Abjchnitte: a) Diagnofe, b) Brognofe. 
niihe Bild des Bafedomw fann al? das Produkt von zwei 
ten angejehen merden, von denen der eine den thyreo=- 
hen Einfluß auf den Organismus darftellt, der andere feine 
duelle Reaktion darauf. Das Torin vermehrt im allge- 
en den Stoffmechjel; diefe Vermehrung it häufig da3 
rrankheitszeichen. Sit die Thyreotoricofe „unterjchmellig”, 
d. fehlen noch Elinifche Kranfheitszeichen, jo nennt dies der 
tjajjer latente Thyreotoricofis. Unter monofymptomatiicher 
Iyreotoricojis faht 9. Die Fälle zufammen, in denen nur ein 
can heitszeichen deutlich hervortritt, entweder die Neurafthenie 
die Augenericheinungen (Ölotaugen, Srave3’iche Zeichen 
d.), oder die Herzitörungen. 9. it ein Anhänger der opera- 
ven Behandlung des Bajedomw. Der Hauptmwert der jchönen 
nographie 9.3 beiteht in der Ausarbeitung und Ver- 
tung der Stoffmechjelitörung bei Bafedomw. Am Sclufie 
Arbeit find eine drei Seiten lange Zufammenfaflung in 
ücher Sprache und ein Nachweis der neueften Literatur 
eben. Herausgegeben murde das Werk erit 1925. 


ird: Infection, Immunity and Inflammation. London: 
enry Kimpton 1924, (329 S.) Sh. 25 
Yurd ist Lehrer an der Me Gill-Univerfität Montreal für 
gewandte Immunität und Wundarzneifunft, forwie Chirurg 

ner Abteilung für die Wiederheritellung der Arbeitsfähig- 
bon Soldaten. Das gut auögeitattete und zwedmäßig an- 
Önete Werk enthält eine eingehende Studie über die Er- 
nungen der. Unaphhlarie, Zdiojynkrajie und Toleranz und 
Beziehungen zur PBrophhylare und! Therapie. Im ein- 
den Kapitel wird die Reaktion"des Körpers auf ber- 
ene Reize im allgemeinen befprochen. Das zweite Kapitel 
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handelt von der Infektion. Das dritte von der Immunität und 
Smmunifierung, die folgenden von dem anaphhulaftifchen Choc, 
der Anwendung der Smmunifierung zur Vorbeugung und 


| Behandlung von Krankheiten, wie Diphtherie, Wunditarr- 


frampf, Lungenentzündung, Nuhr und Heufieber. Das Lehr- 
buch ift gleich nülich für die Arbeiten im Laboratorium, wie am 
Rranfenbette. 


Jorgenson, G. E.: Veterinary Diagnosis and Treatment. 

New York, London: Appleton & Co. 1925. (VI, 3418.) $ 3.50 

Das vom Standpunfte der vergleichenden Pathologie aus 
auch für den Menfchen-Arzt recht lefenswerte Buch ift in eriter 
ginie für den Landwirt, Tierzüchter, fowie den Veterinär be= 
ftimmt und gliedert fich nach den erkrankten Organen in acht 
Kapitel, in denen im ganzen eine Kafuiftif von 130 Erfranfungs- 
fällen bei Pferden, Rindern, Schafen, Hunden und Klaßen ge- 
geben wird. Seder einzelne Fall enthält feine Krankheitäge- 
Ichichte, die Diagnofe und die Behandlung. Vielfach wird auch 
der Obduftionsbefund und eine Ffritifche Gefamtbeiprechung 
hinzugefügt. 


Kolmer and Boerner: Laboratory Diagnostic Methods. 

London, New York: Appleton & Co. 1925. (XXI, in en 
Sh. 10/ 

Da3 gut auögeftattete Buch eignet fich im allgemeinen nur 
für Arzte und Gelehrte, welche mit der Technik der Elinifchen 

Zaboratoriumsarbeit voll vertraut find. Vermieden find fait 

durhmweg die Angaben über die Indikationen und Interpres 

tationen der Unterfuchungsverfahren beziehungsmeie -Ergeb- 
niffe. Hierdurch ift e8 gelungen, außerordentlich viele technifche 

Einzelheiten zu geben, obgleich faft die Hälfte der Seitenzahl 

für Bemerkungen des Buchbenugers leer gelaffen worden ilt. 

Bafteriologie, Chemie und Immunologie find, fomeit jie für die 

inifche Diagnofe Bedeutung haben, fait erihöpfend berüd- 

fichtigt, während die Hiftologie außer acht gelafjen ilt. 

Miller, James: Practical Pathology including Morbid Anato- 
my and Post-Mortem Technique. London: A. and C. Black 
1925. (VII, 528 S.) Sh. 15 

Das mit109 zum Teil farbigen und vorzüglihen Abbildungen 
und auch fonft gut ausgeftattete Werk ift erjftmalig 1913 er- 

Ichienen und erlebt jeßt die zweite Auflage. Die Schilderung tft 

Elar, gedrängt und dem Perftändnis des Studenten der Patho=- 

logie angepaßt. Vorzüglich jind die Winfe für die Ausführung 

von Leichendffnungen und für das Verfahren beim Aufheben 
und Unterfuchen von Geweben. Etwas ftiefmütterlich it die 

Aufzählung der Urfachen für die Englifche Krankheit davon 

gelommen. 


Marston, Maurice: Sir Edwin Chadwick. London: Leonhard 
Parsons 1925. (186 S.) Sh. 4/6 
Das Buch gehört zu der fogenannten „Roadmakers Series‘‘, 
die e3 fich zur Aufgabe geftellt hat, engliihe Männer zu Ichildern, 
auf denen fich der Fortichritt der allgemein menfchlihen Be- 
ftrebungen gründet. Chadmwid lebte von 1800-1890 und hat 
lebhaften Anteil genommen an den Kämpfen für das Wohl der 
Arbeiterichaft und der „Enterbten”. Mit vegem Intereife ift Dies 
Buch von jedem Arzte und Sozialhygienifer zu lefen, da die 
öffentliche Gefundheitspflege und die Beichränfung der Arbeits- 
zeit, forwie der Kinderarbeit auf ein mit der Erhaltung der ©e- 
fundheit verträgliches Maß eine erhebliche Rolle in Chadivids 
Leben jpielten. 


Neatby, Miller T.: Homoeopathy reasoned out. London: 

Homoeopathic Publishing Co. 1925. (31 S.). Sh. 1/6 

Das Kar gefchriebene gut ausgeftattete Büchlein gibt eine 
Begründung des hHomdopathifchen Xehrgebäudes, die e3 auch 
für den andersdenfenden Arzt annehmbar ericheinen läßt. 
Homdopathie wird auf den Saß gegründet: „Wenn du eine 
Krankheit heilen millft, jo mußt du eine Arznei wählen, die bei 
einem gefunden Menfchen eine ähnliche Krankheit herborzu- 
rufen vermag.” Bezüglid des Hahnemannjchen Similia 
similibus curentur verwahrt fih N. dagegen, daß darunter 
völlige Gleichheit zu veritehen fei; fernerhin dagegen, Daß 
Homdopathie in der Verabreichung fehr geringer Dofen be= 
ftande. Bon den angeführten Beispielen fei erwähnt: Nimmt 
ein gefunder Mann Duedfilber, fo befommt er ruhrähnliche 
Erfcheinungen; Quedfilber gilt als ein Heilmittel gegen Ruhr. 
Weiterhin ift Kampher ein Heilmittel gegen Cholera, meil 
Kampher Cholera-ähnlihe Ericheinungen hervorruft. Dder 
aber fomwohl# Syphilis al3 auch Arfeni-Genuß ruft Haut-Er- 
franfungen hervor; eines der wirfiamften Heilmittel gegen 
Syphilis ift Arien (Salvarfan). — Das Buch ift zivar für den 
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Laien verftändlich gefchrieben, dürfte aber in feiner Hand PVer- 
mwirrung anrichten. 


Laumonier, J.: Le Freudisme. Paris: Alcan 1935, El S.) 
1) arme 
Sn der Barifer PRiychiatriichen Gefellichaft äußerte am 
15. Februar 1923 ein Gelehrter Delmas über die Lehre von 
Treud folgendes: Sn der Freudichen Piychiatrie ift alles neu, 
aber nicht3 gut; in der Freudihen Pinchologie gibt es Gutes 
und Neues, jedoch da3 Neue taugt nichts und das Gute ift nicht 
neu!’ Nicht ganz fo vernichtend ift das Urteil Laumoniers. Er 
meint zwar, daß die Lehre und das Verfahren Freuds dom 
willenschaftlihen Standpunkte aus nicht ernft genommen mwer- 
den fönnte, daß jedoch das Freudfche Gebäude manchen Baus 
jtein enthielte für die Errichtung eines foliden Baue3. — Das 
gut gejchriebene Buch gliedert fich in vier Kapitel: Die Freud- 
Ihe Lehre, die Piychoanalyfe und ihre Anwendung auf die 
Neurofen, die Anwendung der Piychounalyfe auf das normale 
Leben des Individuums und der Mafle. In dem vierten Ab- 
Ichnitte, welcher die Kritik der Freudfchen Lehre (Critique du 
Freudisme) enthält, macht 2. befonders Front gegen die liber- 
Ihäßung des findlichen Seruallebens. 


Rava, G.: Come si cura il nervosismo. Bologna-Rocca, 
S. Casciano-Trieste: L. Cappelli. (42 S.) Lire 3.— 
&3 handelt fich um die zweite Auflage eines erftmalig 1922 

erichienenen Büchleins, das fich in erfter Linie an die an Nerven- 
Ihmäche leidenden Franken felbit wendet, um ihre Willens- 
jphäre zu pfychotherapeutifchen Zmeden zu ftärfen. Der Neur- 
aithenifer foll von der Gejundheit feiner Drgane überzeugt 
werden. Als ein jchlagende3 Beijpiel für die Gedanfengänge 
des DVerfaflers wird folgendes erwähnt: Ein gefunder Sunge 
verliert plöglich die Sprache. Man redet ihm ein, er wiirde durch 
eine Operation wieder fprechen fünnen. Er wird narkotifiert, 
aber natürlich nicht operiert und vermag nad) dem Erwachen 
wieder zu fprechen. 


Riddel: More things that matter. London: Hodder & Stough- 

ton. (319 8.) Sh. 7/6 

Das Stattlihe Buch ift aus der Sammlung einer Reihe 
bon Auflägen entitanden, welche erftmalig 1922-1924 in einer 
Londoner Wocenfchrift erfchienen waren und nunmehr ge= 
fammelt herausfommen auf den Wunfch zahlreicher Lefer. 
Wenn auch feines der 41 Kapitel im engeren Sinne ärztliches 
Snterejfe hat, jo find doch fämtliche behandelte Gegenftände 
allgemein fefjelnd und einige in naher Beziehung zur Medizin. 
©o 3. B. das Kapitel über Seele und Körper, welches zwar 
manden &emeinplag enthält, aber auch etliche lefensmwerte 
Ausführungen über Geiltesfranfheiten; oder der Abfchnitt: 
Drink: poison or panacea? Die Enthaltfamfeitsbewegung ift 
nah R. jomohl in England al® auch in den Vereinigten 
Staaten zwangsläufig al® Reaktion gegen die Verhältniffe 
vor hundert Jahren entitanden, wo das Nicht-Trinfen von Al 
fohol faft einen gefellichaftlihen Maftel bedeutete. Die liber- 
treibungen der Altohol-Gegnerfchaft in Amerifa werden ge- 
geißelt, die Fortichritte darin in England anerfannt, two die 
Erzeugung von Bier und Schnaps um 50% gefallen, und der 
Steuerertrag daraus von 33 auf 155 Millionen Pfund von 
1910 bi$ 1923 geftiegen ift. 


Visbecq et Lacaze: Le Paludisme aux armees et la lutte 
antipaludique. Paris: Lavauzelle & Cie. 1924. (311 S.) 
Fr. — 
Die Berfafler find zwei Militärärzte, von denen der General- 
arzt Visbecq in den legten Jahren mehrere lehrreiche militär- 
ärztliche Werfe herausgegeben hat. Das Ear und überfichtlich 
angeordnete Werk enthalt im mefentlichen eine wiffenfchaftliche 
Beiprehung der Malaria und ihrer Erreger, wobei die NVer- 
faffer nicht verfehlen zu betonen, daß fein Arzt vergeffen foll, 
daß der Erreger des Sumpffiebers von einem franzöfischen 
Sanitätsoffizier (Taveran) entdedt ift. Außerdem enthält das 
Werk den Organifationsentwurf für die Malaria-Belämpfung 
beim Feldheere. Die Berfaffer denfen fich diefen Dienftzweig 
bei den Armeen zentralifiert, den Armeeärzten unmittelbar 
unteritellt. Der Tert ift durch 36 Bilder, 3 Karten, 5 Kurven, 
5 Bordrude, jowie 8 Liften erläutert, welche eine Aufzählung 
de3 für ein Erpeditionsforps nötigen Perfonals und Materials 
zur Malariae-Befampfung enthält. 


Van de Wall, Willem: The Utilization of Music in Prisons 
and mental Hospitals. Its Application in the Treatment and 
Care K the Morally and Mentally afflicted. New York 1924. 
(67 8. 
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Der wohltätige Einfluß der Mufif auf Irre, Verbrecher ı 
auch mandje innerlich Kranke ift in Deutfchland fchon lange 
fannt und 3. B. vom ©eneralarzt Butterfad in der Berk 
Charite zu Heilzweden ausgenußt worden. In Ameri 
fich vor einigen Fahren ein Ausschuß gebildet zum Studiu 
erwähnten Wirkungen der Mufik. VBorliegendes Werth 
ein Bericht, welcher das bisherige Ergebnis enthält, dar 
von dem Ausschußleiter. Im erften Abfchnitt wird die 
wendung der Mufif in Oefängnifien und Srrenhäufe 
zweiten in Bejlerungsanftalten, im dritten bei einzeln 
Geiftesfranfen dargeftellt. Den Schluß bildet ein umfänglid: 
Literaturnachmeis über den Gegenftand. 63 


Savage and White: An Investigation of the Salmoneı 
Group, with special Reference to Food Poisoning. Londk: 
his Majesty’s Stationery Office 1925, (159 8.) Sh. & 

Das Heft gibt die bafteriologiiche und ferologiiche Schili- 
rung von 161 Stämmen von Paratyphuserregern und gliedt 
fich in drei Abfchnitte. Der erfte umfaßt die ferologijchen Eige- 

tümlichfeiten mit Rüdfiht auf die Klafiififation und das 8 

halten der Paratyphuserreger. Im zweiten Kapitel wi 

Einteilung und die Verbreitung der Paratyphusbazillen 

Natur beiprodhen. Der dritte Teil enthält die Wirfungsa 

Erreger. Hierbei erfahren mir, wie durch Hite abgetöte 

zillenauffhtwemmungen den Magen der Verfuchstiere reige, 

was die Verfafler al3 Beweis dafür anfehen, daß au c} 

gefochte Nahrungsmittel Paratyphus-ähnlihe Krankher- 

ericheinungen hervorrufen fünnen. En 

Ruddiman, Edsel A.: Incompatibilities in Prescriptio) 
5. Aufl. London: Chapman & Hall; New York: 
Wiley & Sons 1925. (VII, 330 S.) Sh. 


betiiche Zufammenftellungen des Buchinhalts, was u 
notwendiger ilt, weil eine Inhaltsüberficht des Buches 
Les Jumeaux, par Apert, Barbaro, Blechmann, Cor 

Bertillon, Drugeon, Duhail, Favreau, Herve, Pap 

Saintyves, Siffre, Vignes. Paris: Nourry 1925. (59 8.) Fr.£ 

Das Heft it von der „Revue anthropologique‘ hera 
gegeben und die Sammlung einer Anzahl von Vort 
welche auf Beranlaffung der eugenifchen Abteilung de3 
nationalen Snititutes für Anthropologie gehalten worden 
Falt famtlihe die BZmillingsfchwangerfhhaft behande 
Probleme, welche die Biologie, die Piychologie, die 
graphie und den Volfsglauben betreffen, werden eri 
Das Buch enthalt außerordentlich viel Sntereffantes au 
Gebiete der Geburtshilfe, der Kinderfranfheiten und der 
erbungöfragen. Favreau 3 


1916: 81, 1917: 94, 1918: 124, 1919: 177, 1920: 266, 1921 
Dies erinnert an die Steigerung der Knabengeburten in Mi 
nach dem flriege. 
Woodbury, Robert Morse: Causal Factors in Infant M 
lity. Washington: Government Printing Office 1925. 
245 8.) = U. S. Department of Labour. Childrens Bu 
Publication No 142. 
Die Kinderfterblichfeit war in früheren Jahrhunderten 
erheblich, daß Jean Jacques Rouffeau e3 für eine Ausnahr 
erklärte, wenn die Aufzucht eines Kindes bis ins reife Alt 
lang. Auch jegt ift, wenn die VBerhältniffe fich auch beträ 
gebeifert haben, die Säuglingsfterblichfeit fo hoch, daß 
erheblihem Maße die Gejamtiterbeziffer beeinflußt. 
willen wir, daß bei den Naturvölfern, aber auch in zahlte 
Rulturitaaten mindeitens die Hälfte der Todesfälle unte 
Säuglingen vermeidbar find. E3 ift ein großes Berdien 
vorliegenden Werkes, das fich auf 23000 berichtete Tode 
in acht Städten ftüst und in echt amerifanifcher Weife 
gehend da3 reiche ftatiltiihe Material zergliedert unter 


eh: 


he Säuglingsiterblichkeit aufgededt und damit eine wirt 
e Waffe gegen jie gejchmiedet zu haben. Aus dem reichen 
halte jeien einige Beilpiele gebracht. 36,1% Todesfälle er- 
infolge angeborener Schwäche over unglüdlicher Ge- 
erhältnilje, 32,4% infolge von Verdauungsftörungen. 
Todesziifer betrug auf 1000 Geburten unter den Säug- 
gen bei den Juden 53,5, bei den eingeborenen Amerikanern 
, bei den Deutjchen 103,1, bei den Stalienern 103,8, bei 
Sarbigen 154,4, bei den Volen 157,2, bei den franzofiichen 
madiern 171,3 und bei den Bortugiejen 200,3. 


Borgefhichte,. 


heim, Geza: Australian Totemism. A psychoanalytic study 
' anthropology. With an introduction by M. D. Eder. 
ondon: Allen & Unwin 1925. 8° Sh. 35 
tr DVerfafler, ein junger ungarischer Anthropologe, hat 
919 durch fein in deuticher Spracde veröffentlichtes Buch: 
gelzauber” und in den folgenden Jahren durch wieder: 
Beiträge zu der pipchoanalptiichen Zeitjchrift „Imago“ 
fmerkjamteit der Sachgenojjen auf jich gelenkt. Sn dem 
genden, englifch geichriebenen Wert macht er. den eriten 
ud, eine Einzelfrage der Anthropologie, den Totemismus 
auftraliihen Eingeborenen, vom Standpunkt der Piycho- 
pie zu behandeln und dadurch manchen bisher unaufge- 
ten Brauch auf unbemwußt im geiftigen Leben de3 Sndivi- 
m3 fjich vollziehende Vorgänge zurüdzuführen. So bietet 
1. die von Sreud als „Narzigmus“ bezeichnete Stufe der 
hlechtlichen libido interefjante PVarallelen zu totemiftifchen 
Ineihtungen und Anfchauungen auftraliiher Stämme. Die 
den Neurotifer bejonders charafteriftiiche Furcht vor dem 
deren Geichlecht ift in gleicher Weije vorherrichend beim 
mitiven Menjchen. Bei den Malefula 3. B. fohen Männer 
rauen ihre Mahlzeiten getrennt und jelbit an getrennten 
in, alle weiblichen Tiere und jelbit Eier find bei ihnen ver- 
Speifen. Ob Röheim in der Erflärung totemiftischer 
Hungen durch die piochoanalytifche Methode nicht etwas 
egangen ijt und fo feinem Buche den Stempel zu großer 
tigfeit aufgedrüct hat, dariiber fan man vielleicht ver- 
dbener Anjicht jein. Sedenfall3 verdient das Geichid und der 
finn, womit der VBerfaffer die ungeheure Fülle jeines 
fies gemeiltert hat, volle Anerkennung. . Sid. 
rich, George: Tibetan Paintings. Paris: Geuthner 1925. 
u18 Taf.) 40 
itdem Grünmedel feine Bejchreibung der Sammlung des 
n Uhtomsty und die darauf beruhende „Mythologie des 
hismus in Tibet und der Mongolei” (1900) veröffentlichte, 
miere Kenntnis der tibetifchen Kunft vor allem durdy Bacots 
aus Tibet mitgebradhte Sammlung von Malereien, die 
Musee Guimet in Paris aufbewahrt wird, und die 
er erichienenen Arbeiten (Bacot: La decoration tibetaine 
ide-catalogue du Musee Guimet. Les collections boud- 
es. 1923) gefördert worden. Auch Roerihd Buch it ein 
der tibetanifchen Malerei. 


= 


a 


Ihiedenartigen Einflüffe, die auf die Entmwidelung der tibeti- 
Malerei, insbejondere die buddhiftiihe Ikonographie, 
wirft haben. Klar zutage liegt, wie überall in den hindui= 
Rändern, die alte indifche Tradition. Viele ifonographiiche 
n de3 buddhiftiichen PBantheons in Tibet laffen fich auf 
dhära-Vorbilder zurüdführen. Die buddhiftifchen Mifjionare, 
das Land im 7. Sahrhundert betraten, brachten die eriten 
en Bilder mit fi, die vermutlich dazu dienten, ihre Bre- 
en zu erläutern. Später wurden dann die tibetifchen Künitler 
ch die nepalejische Kunft mit den Traditionen der Vresten 
 Wjantä bekannt, ein Einfluß, der feinen Höhepunft im 13. 
d 14. Sahrhundert erreichte und damals felbit an den faijer- 
en Hof von Peking drang. Außer diefer indo-nepalefiichen, 
m Süden her in Tibet eindringenden Kunft machte jich hier 
onders die innige Beziehung zu der Gegend von Khotan in 
inefiich-Turfeitan geltend. Dieje lofalen fünftleriihen Schöp- 
don Khotan, die ganz den komplizierten Charafter der 
lafiatiichen, aus der Berührung der verjchiedeniten: Völfer- 
laften hervorgegangenen Kunjt tragen, haben die ftärkiten 
iten in der tibetiichen Malerei hinterlafjen. Hingegen it der 
neliihe Einfluß in Tibet niemals ftarf wirffam gemorden; 
während des 17. und 18. Jahrhunderts trat er in Zeichnung 
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Bon, Henri: Laönnec. 1781-1826. Dijon: Publication Lu- 
miere 1925. (171 S.) Era 3. 
Das Büchlein gehört zu einer Sammlung der „Großen 
Katholiten” des 19. und 20, Jahrhunderts und behandelt das 
furze, aber um fo inhaltsreichere Leben des Erfinders des 
Hörrohrs. Die Jugend 8.3 fällt in die bewegte Zeit der fran- 
zöfiichen Revolution und des erften Kaifertums. Nicht nur als 
Arzt und Erfinder betätigte fih 2., fondern auch als Mufiker, 
Dichter, Landwirt und Sournalift. Hervorgehoben wird jeine 
Srömmigfeit im privaten und öfientlihen Leben. 


Bölferfunde 


und Ausfhmüdung deutlich zutage. Einen interejianten Ein- 
blie in das Schaffen eines tibetifchen Maler3 gewährt Noerich, 
indem er den LXefer in das Atelier eines Künjtlers einführt; er 
bejchreibt feine Arbeitsmethode und das Material (meijtens 
Seide oder dünne Leinwand) und mweift jchließlich auf die große 
Ähnlichkeit hin zwifchen der ruffifschen Sfonenmalerei und der 
tibetiichen Malfunft, die beide, wie er glaubt, auf eine gemein- 
fame Quelle zurüdzuführen find. Die Zeit ift noch nicht gefom- 
men, um eine Gejchichte der tibetischen Kunjt zu fchreiben; dazu 
wäre eindringendere3 Studium aller einschlägigen Sammlungen 
in Berlin, Chicago, London, Paris und Petersburg erforderlich. 
Uber al3 eine brauchbare Vorarbeit hierzu wird man das mit 
guten Neproduftionen und einer Bibliographie ausgejtattete 
Werk Noerich3 bezeichnen können. RK. Fid. 


Verneau, Rene: Les Origines de l’Humanite. Mit 59 Tafeln 
in Heliogravüre. Paris: F. Rieder & Cie. 1926. (80 S. Text.) 
Der verdiente franzöfiiche PBrahiftorifer und Paläanthro= 
pologe, befannt durch feine Arbeiten über die Grimaldigrotten, 
gibt eine volfstiimliche TÜberjicht über die VBorgeihhichte und 
FSrühmenschenfunde und eröffnet damit eine neue franzöfiiche 
Biicherreihe, die Bibliotheque Generale Illustree. Franfreich 
erlebt ja jest unter den Wirkungen der Inflation einen ähnlichen 
Auffhwung der Berlegertätigfeit, wie j. 3t. Deutichland. 
Berneau befchränft fich- weile auf beitimmte Ausfchnitte aus den 
beiden genannten Wiffenfchaften und vermeidet jo gejchidt die 
Oberflächlichkeit. Er erzielt ein Gejamtbild, das zur Einführung 
trefflich geeignet ift. Die fnappe Bibliographie (etiva 20 Titel) 
nennt aus der überreichen deutjchen Literatur nur ein Werf,von 
Haedel von 1884, aus der englifchen nur drei Bücher. Neich- 
haltig und vortrefflich find die Abbildungen. Sie nehmen ein 
Drittel des Büchleing ein. Einige alte NRefonftruftionen frans 
zöfifcher Künftler, die „Salonurmenjchen” in Büjten dargeitellt 
haben, wären bejjer fortgeblieben. Dasjelbe gilt von einem un- 
glüdlihen Entwurf nad) Haedel. Wir Haben doch wirklich jchon 
bejjere Arbeiten diejer Art. Schmidekfy. 
Etherton,P.T.: In the heart of Asia. London: CGonstable & 
Co. 1925. .(X1T,. 305. 8.).8° Sh. 16 


Dberftleutnant Etherton ift bereits in weiteren Freien als 
Reife- und Sagdichriftiteller befannt. Sein neues Buch über 
Bentralafien wird auch in Deutjchland bejonderes nterejje 
finden, handelt es doch im wejentlichen von Ehinejtich-Turfejtan, 
jenem Gebiet, das durch die Ausgrabungen von Grünmedel und 
Le Eog foviel zu unferem VBerftändnis der Zufammenhänge von 
Drient und Ofzident beigetragen hat. Das vorliegende Bud 
handelt allerdings nur von dem modernen Turfejtan. Als im 
Frühjahr 1918 die Lage der Alliierten recht gefährdet jchien, 
jandte die indifche Regierung Etherton und zwei andere Difiziere 
nach Bentralafien, um jenfeits der Grenzen einen Nachrichten- 
und Späherdienft zu organifieren und jo deutjchen und boliche- 
wiftifchen Machenfichaften zu begegnen: e3 war der englilche 
Gegenzug gegen die deutihe Gejandichaft nad) Afighaniitan. 
Die beiden anderen drangen bis ins ruffiiche Turfeftan vor, das 
fie aber fchnell wieder räumen mußten. Etherton blieb in Stajch- 
gar als Generalfonful, auch nad) der Beendigung des Welt- 
friege3. Häufige Dienftreifen verjchafften ihn genaue Kenntnis 
von Rand und Leuten. Neben der Schilderung der verichiedenen 
Bölferfchaften und vor allem der chinefilchen regierenden Klaffe 
find die intereffanteften Kapitel die, welche über Ethertons 
Tätigfeit in der Bekämpfung bolfchemiltifcher Propaganda, des 
DOpium- und Waffenfehmuggels handeln. Die Schilderung des 
Bolihemwismus, jeine Biele und Kräfte, ift wohl infolge der 
politiihen Gegnerjchaft zu ungünftig ausgefallen. 

R. 9. Reigenftein. 
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3. Seil: Nachrichten 
Derjönliches 

Der ord. PBrofefior der alten Kirchengefhichte D. Franz 
Sofeph Dölger in Münfter i. W. wurde zu gleicher Stellung 
in der fath.=theol. Fakultät zu Breslau, der a. ord. Vrofefjor 
Dr. Alfred Güttich in Berlin zum ord. Profefjor der Ohren, 
Nafjen- und Halskrankheiten in Greifswald, der Direktor der 
Sfulpturenfammlung Brof. Bruno Schröder in Dresden zum 
Hon.-Brofefior in der fulturmwiffenfchaftlihen Abteilung der 
Techntiichen Hochichule dafelbit, der Privatdozent Dr. Wilhelm 
Kerl in Wien zum ord. PBrofefjor der Dermatologie in Inns- 
brud, der Brivatdozent Dr. Karl Schloßmader in Berlin 
zum ord. Brofeffjor der Mineralogie und Petrographie in 
Königsberg i. Br. ernannt. 

Sn Berlin habilitierte jich der bisherige Privatdozent an 
der Univ. Jena Dr. Werner Xueg für innere Medizin. 

Der Bibliothefsrat an der Univerfitätsbibliothef in Berlin 
Dr. Srit Rohde wurde zum Direktor der Univerfitätsbibliothef 
in Marburg ernannt. 

Der Kuftos Dr. August Teigel wurde zum Direktor der 
Kunft- und hiftorifschen Sammlungen des Heffiichen Zandes- 
mujeums in Darmjtadt ernannt. 


Die Preußiihe Afademie der Wiffenfchaften wählte: den 
ord. PBrofejjor der alten Gefchichte Dr. Ernft Fabricius in 
Sreiburg i. B. zum forrefpondierenden Mitglied ihrer Philof.- 
biltorifchen Klajje. 

Dem ord. PBrofefior der Chirurgie Hofrat Dr. Anton vd. 
Eijelsberg in Wien wurde die Liiter-Medaille für hervor- 
tragende Leiftungen auf dem Gebiete der Chirurgie mit einer 
Beigabe von 500 £ verliehen. 


Am 25. November F in München der Ofkultift Ludwig 
Aub, 64 Sahre alt. 

Am 26. November F in München der philofophiiche Schrift- 
iteller Sriß Caffirer. 

Am 29. November + in Deynhaufen der Reorganifator der 
Tuberfulojebefaämpfung Geh. Sanitätsrat Prof. Dr. Gott- 
hold Bannmwitß, 65 Sabre alt. 

Ende November F in Braunfchweig der ord. PBrofeffor der 
Chemie an der Techniihen Hochichule Geh. Hofrat Dr. Richard 
Medper, 90 3. alt; in Dublin der Curator of Irish Antiquities 
im Nationalmufeum Prof. der Archäologie und Rrähiftorie 
Dr. Walther Bremer, 39 Jahre alt. 

Anfang Dezember-T in Berlin der em. ord. Brofeffor der 
patholog. Anatomie an der Univ. Halle Geh. Med.-Rat Dr. 
Karl Eberth im 92. Lebensjahre, und der Theaterfritifer Sieg- 
fried Sacobfohn, Herausgeber der „Weltbiihne”, im bald 
vollendeten 46. Lebensjahre. 

Am 4. Dezember F in Hamburg der Begründer der literar. 
Halbmonatzfchrift „Berner Rundfchau” Franz Otto Schmid, 
48 Sahre alt. 

Am 12. Dezember F in Paris der Dichter und Dramatiker 
Sean Rihepin, 77 Jahre alt. 

Vor furzem Fin Stabale (Uganda) der amerifanifche Afrika- 
foricher Carl AUfeley, 62 Sahre alt. 


Wilfenfhaftliche Snötitute und Vereine 

Sn Gegenwart zahlreicher Vertreter der Staatsbehörden 
und Mitglieder von Kunft und Wiffenfchaft wurde am 4. De- 
zember d. 3. im Schloß zu Berlin das neugegründete Japa- 
nijche Inititut feierlich eröffnet. E3 wird von zwei Direktoren 
geleitet, der japanijche it Prof. Uno von der faiferlichen Uni- 
verjität in Tofio, der deutjche Dr. phil. Taus, Major a. D. 

Sn Leningrad wurde eine Akademie für die buddhiftiiche 
VBifjenichaft gegründet, die in Nefiorts für Indien, China, 
Sapan und die Mongolei eingeteilt ift; Gelehrte aus den be= 
treffenden Ländern werden die Ordinariate übernehmen. 


Wiffenfhaftliche Stiftungen 

Dei der Jahrhundertfeier der Univerfitätt München am 
27. November d. I. errichteten die bayerifche Staatsregierung 
und Gönner der Hochichule eine Stiftung von 700000 Neichz- 
marf, deren Sinfen zur Förderung von Univerfitätsinitituten, 
Sorihungsarbeiten und zur Unteritügung von Studenten ver- 
wendet werden follen. Die Stadt München ftiftete 50000 M. 
zur Förderung der mwillenfchaftlichen Ausbildung und veran- 
ftaltete die Prägung einer Denktmüngze. 


Verantwortliher Schriftleiter: Dr. Wilhelm Frels in Deich bei Leipzig, Dammflraße 21 I. — Für den Unzelgenteil verantwortlih: Mar Griepbah, Zelp 
Verlag: Der Börfenverein der Deutfchen Buchbändler zu Leipsig, Deutfhes Buchhändlerhaus. — Drud: Radeli & Hille in Leipäig, Salomonftraße 8. 
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Die Berliner Univerfitätsbibliothef erhielt 
Scenfung den brieflihen Nachlaß des 1903 in Berl 
ftorbenen Prof. Morit Lazarus, des Begründers der 
piychologie, und eine Anzahl von Manuffripten und 9 
des im %. 1926 verftorbenen Berliner Profefforsg des W; 
Teftaments Wolf Wilhelm Graf dv. Baudiffin. “| 

Dem Stanzler der engliichen Univerfität Cambridge wur, 
zu Zmweden der Forschungen bei tiefen Temperaturen 25004 
jtiftungsweife zur Verfügung geftellt. = 

Der Yale University in New Haven (Connecticut), « 
kürzlich einen Aufruf erließ, um ihre Brofefforen beifer be 
zu fönnen, find für diefen Zmwed 20 Mill. Dollars zugegangı 

Wiffenfchaftliche Preife 2 

Die Akademie der Wifjenfchaften in Turin bedachte da 
des Brofeffors der EHaffiichen Philologie Dr. Eduard 
(Berlin) „Die germanijche Urgefchichte in Tacitus? German! 
mit einem reife der Ballauri-Gtiftung. | 


Wiflenfchaftlihe Funde M 


des Senefru und Mutter des Cheop3. Die bedeutfamen 
beleuchten da3 bisher nur wenig befannte fünftleriiche © 
der dritten und des Anfangs der vierten Dpnaftie: 
Berkzeuge aus Gold, Kupfer und Feuerftein zur Bear 
der Grabfammer, mehr al3 ein Dutend Holztäfelungen ı 
eingelegten Stüden farbigen PBorzellans, in Goldrahmen : 
faßt mit ftilifierten Blumen, ein pradtvoller Bal 
28 Ulabajtervafen, 3 Goldbecher, Jumelenkfäftchen mit 3 o( 
jilbernen Snöceljpangen ufm. f 
An der Bo-Mündung von Comackdhio ift feit 1921 die 
tife Gräberitätte der italo-griehifchen Stadt Spina, d 
6. bis 2. Jahrh. v. Chr. ein vornehmlich von Griechen b 
te3 Dandelszentrum des Adriatiichen Meeres mar, 
Stille aufgededt worden. Sn etma 600 „Heidengr 
wurden bisher ungefähr 6000 altgriechifche Vafen verich 
ter Stile, Bronzen von ausgezeichnetem fünftlerifchen 
Ringe und Schnallen aus Gold und Silber, Bänder aus 
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verihiedenen Typen, darunter jfulpierte Stüde mit 
des antiken und altchriftlichen Bilderfreifes und den verich 
ten Formen des SKreuzes, fowie Ampullen, Tongefä 
Snicriften. i 
Dei den Ausgrabungen, welche die Generaldirefti 
Ihönen Fünfte in Nom in den legten Monaten an der R 
der Kirche Santa Eroce in Ravenna vornehmen ließ, e 
man die Fundamente der alten, von alla PBlacidia erri 
Kathedrale von Santa Eroce und fand unter der alten 
einen Mojaikfußboden in hervorragendem Erhaltungsz 
der die gleihe Leuchtkraft und Zeichnung mie die Mofa 
der Srabfapelle der Galla Placidia aufmweilt. r 
Auf der Staatsbibliothef in Breslau wurden folgend 
tige Handichriftenfunde gemacht. E3 gelang, aus Falz 
die zum Binden einer Handjchrift des 14. Sahrh. ver 
worden mwaren, Teile einer Minnefingerhandfchrift etw 
dem %. 1300 zufammenzufegen, in der fich teilweife ıınbe 
Sprüde Heinrih3 von Meißen, genannt Frauenlo 
fanden. Auf zwei PBergamentblättern franzöfifchen Urfpru 
aus der 2. Hälfte des 13. Sahrh. entdecdte man Refte ein) 
lateinifchen Auszug aus dem Talmud, anfcheinend D 
ältejten Verfuh einer Talmudüberjegung ins Lateinifche, a 
der Zeit der Verfolgung der jüdiichen Lehren unter Ludit 
dem Heiligen ftammen». Be 
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Bibliothefswejen 

E Bibliothefar Dr. Hans Praefent 
erfnecht, Erwin]: Nordifche Biüchereitagung. In: Bücherei 
 Bildungspflege. Sg. 6, 6. ©. 332-335. — Ref. nahm an der 
on dän., jchtved., normweg. u. finn. Bibliothefaren bejuchten 
Tagung auf der Snfel Fünen (31. Juli bis 5. Aug.) teil u. be- 
tet iiber nord. Volfsbiüchereiprobleme. 
nffurter, Stalomon]: Dr. R. Kufulas Lebenserinneruns 
‚gen. Gewidmetd. Freunden d. Wahrheit. Wien: Gerold &Co. 

E82 ©.) Hi. 8° — 60 
diefer aus einer ungedrudten Beitungsbeiprechung her- 

gangenen Brofchüre über R. Kufulas Buch „Erinnerungen 
8 Bibliothefars” (vgl. IB d. Lit. Zhl. 1924, Bd 1. ©. 58) 
er befannte frühere Direktor der Univ.-Bibl. in Wien 
n der zahlreichen Fehler und falfchen Angaben in dem für 
eit-, Bibliothefs- u. Literaturgefchichte mwertlofen Buche. 
emann, Wilhelm: Literatur zur Jugendichriftenfrage 
zum Sugendbüchereimefen. Langenfalza: Belt 1927. 
©.) or. 8° (SA aus „Das Erbe Wolgaits“.) 
Enthält u. a. Literaturverz. Iiber Jugend- und Volksbücherei- 


ider, S.: Fachpresse und öffentliche Bibliotheken. In: Die 
fachpresse. Jg. 10, 22/23. S. 153-155. — Bon der vorbild- 
hen Sammeltätigfeit der Deutfchen Bücherei in Leipzig 
ausgehend wird allgemein von den öff. Bibl. eine ftärkere Be- 
ihtigung der fog. Fachzeitichr. gefordert. Werbevor- 
äge dafür werden gemadt. 

ig, Gustav: Der Stand der deutschen Arbeiterbüche- 
eien. In: Arbeiter-Bildung. Jg. 1, 12. S. 196-199. — Bericht 
auf Grund einer Umfrage an 100 Arbeiterbibl., von denen 
2 Antworten eingingen. 

mann, Johannes: Die Kommission für Bucheinband- 
Katalogisierung des Vereins Deutscher Bibliothekare. In: 
h. f. Buchbinderei. Jg. 26, 11. S. 111-113. — Borabdrud 
. 3b. der Einbandfunft, Sg. 1927; betr. d. Ergebnijje 
Aundfchreibens d. Komm. im Auguft d3. 33. an Die 
u. öjterr. Bibliotheken. 

te der] Volksbüchereien im Freistaate Sachsen. In: 


e Kt. im M. 1: 1200000 verzeichnet durch rote Punkte die 
e mit den 98 bei, tätigen Volksbiichereien, von denen 90 
 „Zandesgruppe Sachen d. Dt. Hentralftelle_f. voltst. 
hereimejen“, 8 zur „Arbeitägemeinfchaft  Sädhliicher 
Büchereien“ zujammengeichloffen find (bei. bezeichnet). 
1919 


sen-Atlas v. Bruno Krause. 3. Aufl. [1926]. S. 23. — 


| 1. Seil: Bericht über die wichtigjten wifjenichaftlichen Bücher und 
© | Zeitichriftenaufjäge in deutjcher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Der 14. Kurfus des Borromäusvereins zu Bonn vom 11. bis 
15. Dftober 1926. Sn: Die Büchermelt. Sg. 23, 12. ©. 547 bis 
548, — Un dem Rurfus der fath. Bolfsbiichereien nahmen 
295 Bibliothefare teil. Die Vorträge follen im Drud er- 
Icheinen. 

Zehrgang der Zentrale für Nordmarfbüchereien. In: Bücherei 
u. Bildungspflege. Sa. 6, 6. ©. 335-338. — Programm des 
11. Zehrganges (2.-7. Aug.) u. Grundfägliches über Methodik. 

Walther Rathenau und das deutfhe VBolfsbüchereimejen. Ebda. 
©. 374-376. — Bimei intereffante Briefe von R. (vom 3. 1917) 
an W. Hofmann mit fachlichen Einwendungen „gegen die 
rationaliftiiche Einfeitigfeit der Leipziger Büchereiauffaflung”. 

Sauer, Blruno]: Die fiebente pommeriche Büchereitagung. 
Ebda. ©. 338-340. — PVerhandlungsberidhte (20.-22. Gept.). 

*Schriewer, Franz: Die Dorfbücherei. Stettin: Verlag 
„Bücherei u. Bildungspflege“ 1926. (111 ©. mit Abb.) 8° 3.30 

Diefe Darftellung des ländlichen dt. Büchereiwejens beruht 
auf den fünfjähr. Erfahrungen u. Beobachtungen des jchlestwig- 
holfteinifchen, namentlich) de3 Grenzbüchereiwejens. Nach der 

Erörterung der theoret. Grundfragen werden die Hauptpunfte 

der Praris einer Dorfbücherei beiprochen. 

Strenge, Erich: Dentmalfhuß und Bibliotheken. In: Medlen- 
burg. Sg. 21, 4. ©. 108-113. — Hinmeis auf die Beitrebungen 
in Preußen, die alten wertvollen Bibliothefen in den gejeß- 
lihen Denfmalfhuß einzubeziehen, und Forderung einer ähn- 
lihen Fürforge für gefährdete Bibl. in Medlenburg. 

Tagung des Verbandes Deutfher Volfsbibliothefare in Ber- 
fin am 7. und 8. Mai 1926. Sn: Bücherei u. Bildungspflege. 
&g. 6, 6. ©. 323-332. — Verhandlungsberichte, 


Einzelne Bibliothefen 


Berlin. — *Rothhardt, Hans: Das erite Jahrfünft der Stadt- 
bücherei Berlin-Stegliß. Bericht anläßl. ihres Sjähr. Bejtehens 
am 1. Oft. 1925. Berlin-Stegliß 1926: Zieger. (16 ©. mit 
1 Abb.) gr. 8° 1.— 

Zifaff. Bericht iiber die Vorgefhichte, Errichtung, Entmwid- 
fung u. geleiftete Arbeit d. Stadtbücherei. 

Bern. — Eicher, Hermann: Bernifche Bibliothefsfragen. Sn: 
Der Bund. 12. Nov. 1926. — Zu den geplanten Bibliothefs- 
verfchmelzungen in Bern wird der ablehnende Standpunft 
der Schweizer. Bibliotheffommiifion begründet; mit einer 
Nachichrift der Redaktion. 

Breslau. — O[ehle]r [, Richard]: Die Staatd- und Univerfi- 
tätsbibliothef in Breslau. In: Sclei. Btg. 2. Dft. 1926. 

1920 


1921 


*GSemm, Hanns: Eine Führung durch die Breslauer Stadt- 
ae (Breslau: [Kerns Berl. 1926).) (8 ©.) ar. 8° = 
Sclef. Gel. zur Förderung d. ILEDSEDN, FTahbildung in 
Sclejien Sit Breslau). Slugichrift 4 — 20 

Beichreibung einer Anzahl von Cimelien. 

Königslutter. — StädtischeVolksbücherei. In: DieGemeinde. 
Jg. 3, 22. S. 1044. — Abdrud d. Verordnung der 1925 gegr. 
Boltsbücherei. 

Mainz. NRuppel [, Moy3]: Die Mainzer Stadtbibliothef. 
Sn: Heil. Hohichulztg (Darmftadt). Sa. 15, 13. ©. 158-162. 

Über Gründung u. Entwidlung, Gebäude, Mittel, Zu- 


wach, Kataloge, Benubung. 
Manchester. — Schneider, Alfred: Die John Rylands- 


Bibliothek in Manchester. In: Zs. f. Bücherfreunde. N. F. 
Jg. 18, 6. S. 117-118. — Bericht über die wertvolliten Be- 
ftande der 1899 geftifteten Bibl., die heute iiber 300000 Bde 
u. 10000 Hif. enthält. 

Mannheim. — *Oeser, Max: Verzeichnis der deutschen und 
nordischen Literatur der Vorzeit und des Mittelalters. Mit 
Bildern aus der Schedelschen Weltchronik (1493). Mann- 
heim (: Städt. Schloßbücherei) 1925. (32 8.) 8° = Katalog, 
Städt. Schloßbücherei. Abt. 2, 

Reichenberg. — ati ob, Sriebrich: Die un u Deutichen. 
Sn: Sudetendt. Sb. BD 2 ‚1925 (1926). ©. 147-148. 

Remscheid. — *Bücherverzeichnis. er otichörel der 
Bergischen Stahl-Industrie, Remscheid. (Vorw.: O. Lechner.) 
1. Schöne Literatur, Klassiker, Jugendschriften. Hrsg. am 
1. Jan. 1926, Remscheid (1926): Krumm. (123 5.) 8 8° —,50 

Alphabet. geordnet, nur kurze Titelangaben (3. T. mit er- 
laut. Stichwort) u. Standnummern. 

*Jahresbericht 1925. A der Bergischen Stahl-In- 
dustrie, Remscheid. (3 Bl.) 8 

St. Gallen. *Brauer, oindich: Die Bücherei von St. Gallen 
und das althochdeutsche Schrifttum. Halle <Saale): Nie- 
meyer 1926. (XII, 103 S.) gr. 8°? = Hermaea. 17. 5.60 

Das Biel diefer Arbeit it, Harzuftellen, welche Rolle die 

Stiftsbibl. in d. Entwidlung des althochdt. Schrifttumg geipielt 

hat. „Zu diefem Zmwed foll der Aufbau diefer Bücherei von An- 

fang an verfolgt u. verfucht werden, da3 Deutfche in die Maffe 
dernichtdt. Überlieferung einzuordnen.” Vgl. auch Germ. Sprach. 

Hassinger, H.: Alte Karten aus der Bibliothek Vadians. In: 
Mittn d. Geogr. Ges. in Wien. Bd 69, 7/9. 8. 224-234. — 
Macht auf einige feltene fartogr. Schäbe in der Bibl. „Va= 
Diana“, bei. auf ein bisher unbefanntes Eremplar einer dt. 
Weltkt. des 15. sh. in Holzplattendruf von Hans Sporer 
(Nürnberg) aufmerfam. 

Tepl, Stift. — Nentwich, Milo: Verzeichnis der Handschriften 
in der Bibliothek des Stiftes Tepl. 2. Tl. In: Festschr. z. 
25jähr. Abtfeier Dr. G. J. Helmer, Marienbad 1925. S. 203 
bis 258. — Bal. Nr 22. Sp. 1744. 

Weimar. Deetjen, Werner: Spenden aus der Weimarer 
Landesbibliothek. In: Zs. f. Bücherfreunde. N. F. Jg. 18, 6. 
S. 114-116. — Aus der Briefflg betr. Emilie v. Berlepich u. 
Sriedrich Hildebrand von Einfiedel (Beitrag XIVa), 

Wien. *Verzeichnis der Handbibliothek des Druck- 
schriften-Lesesaales der Nationalbibliothek in Wien. Hrsg. 
von d. Direktion. Nachtr. 3. Wien: Höfels 1926. (17 8.) 8° —.30 

Worms. 
Überlandverfehr. In: Bücherei u. Bildungspflege. Za. 6, 6. 
©. 319-322. — Die Stadtbibl. Worms verforgt mittels 
Bücherautos rund 40 DOrtichaften der Umgebung mit über 
60000 Einwohnern. 


Hochfchulfunde 

DOberbibliothefar Dr. DO. €. Ebert 

*Heidelberger Universitäts-Kalender. 

berg: Bangel & Schmitt 1926. kl. 8° (87, 32 S.) 1.— 

Snhalt: 1. Biogr. Berz. d. Uniberjitäts- Lehrer. 2. Die 

Heidelberger Bromotionsordnungen. Im Auftr. d. „Studenten- 

ichaft d. Univ, Heidelberg” bearb. u. hrag. von Slohannes] 
Hlermann] Mitgauk na 


Auwers, K. von: Zur Frage des Druckes chemischer Disser- 


tationen. In: Mittn d. Verb. d. dt. Hochschulen. Jg. 6, 7/8. 
S. 108-110. 

Gassen, Kurt: Die .deutschen erziehungswissenschaftlichen 
Universitätsschriften 1924. In: Die erziehungswissenschattl. 
Forschung 1924-1926. Erfurt 1926. S. 38-40. (Nr 1 der Veröft. 
d. Abt. f. Erziehungswiss. u. Jugendkunde der Akad. ge- 
meinnütziger Wiss. zu Erfurt.) 


Literarijde3 gentralblatt Kr. 24. — 31. Dezember 1926 


Stlert J Triedrih M.]: Der Wormfer „Bücher- 


Erg.-H. Heidel- 


bed ie rn Fr; h) 
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Geihichte und Verfaflung 

(Die deutschen Hochschulen in der Tschechoslowe 
Sammelbericht von H. Prohaska, Theodor Bach, St 
Schmid, Erich Steinhardt. In: Sudetendeutsches Ib. 
S. 149-159. — Befuchsziffern und Überficht über das 5 
fchulmwefen. 

Rousselle, E.: Hochschulen in Peking. In: Minen Y 
Jg. 2,5. 8. 105-106. — Überficht über die in PB. beftehe 
Univerfitäten und Snftitute. 
ltdorf. — Thuleweit, Hermann: Vogtländer auf der 
versität Altdorf 1578 (1623)- -1809, In: Mittn d. Ver. 1. 
länd. Gesch. u. Altertumskunde zu Plauen. Jg. 35. 8. 2 
— Matrifelftudie auf Grund der von €. von Gteinm 
1912 veröffentlichten Matrifeln. Notizen über Leben 
Wirfen von 200 Vogtländern. 

Danzig. — Sommer, Julius: Die Danziger Techn. Hochse 
als moderne Bildungsstätte. In: Das Schulwesen de 
Stadt Danzig. Danzig 1926. S. 16-19. 

Dresden. — *Dieneuenchemischen Institute derTechn. F Ye 
schule in Dresden. Zur Erinnerung an d. Einweihung 
12, Juni 1926. Dresden: Steinkopff 1926. (83 8.) gr. 8% 

Snhalt: Otto Schilling: an Dülfers architekten 

Schöpfung; U. Heidufhfa: Zur Gefhichte der chemi! 

Laboratorien; Anorganifchschem. Laboratorium; SInititi 

organ. Chemie; Laboratorium f. LXebensmittel- u. a T 

chemie; Snftitut f. Eleftrochemie u. phyfifal. Ce mi Lal 

KEN: Kolloidchemie; Laboratorium f. Farben= u Se 
emie 

Göttingen. — Achelis, Thomas Otto: Schleswig-Holste 
auf der Universität Göttingen 1734-1770. In: Zs. d. Zem 
stelle f. die niedersächs. Familiengesch. Jg. 8, 8, S. 113- 
— Auszüge aus der bisher ungedrudten Göttinger Matı 
Sm genannten Zeitraum waren 386 Schl eswig-Holiteine 
ara immatrifuliert, ein Beweis für die Anziehu 
fraft der Georgia Augusta. 

*Katalog der Gemäldesammlung der Universität Göttin 
(Bearb. von Wolifg. Stechow. [Vorw.: G. Graf] Vitzthu 
Göttingen: Turm-Verlag (1926). (XVI, 71 8., 21 Taf.) 8°° 
Der reiche Kunftbejig der Göttinger Univerjitäts Semi 

galerie, in der befonders die Niederländer des 17. Jahrhund, 

vertreten find, wird damit der wifjenjchaftlichen Sri 1g 
gänglich gemacht. 

Heidelberg. — *Stübler, Eberhard: Geschichte der me 
nischen Fakultät der Universität Heidelberg 
Mit 28 Abb. Heidelberg: Winter 1926. (XVIII, 33% 
gr. 8° 1 

Die erite zufammenfaliende Daritellung des Themas 3, 

gleich natürlid) auch eine Gejchichte der medizinijchen bil 

Ichaft felbft, die, wie der Verf, allerdings im Vorwort bem 

nicht immer auf den Univerfitäten lebte, fondern haufig 

diejer. Die Gejchichtsfchreibung ift auf den Aften des lin u 

fität3archivs, des General-Landesarhivs in Karlsruhe und 

badiichen Kultusminifteriums aufgebaut, während für die dl 

Zeit mangels Dorn et Aufzeichnungen das bereits e ei] 

nene Urfundenbuh und die gedrudte Matrifel veriw 

werden mußten. Bejonderer Wert wurde auf die Daritel 

der literariihen Tätigfeit der Profeiforen gelegt, deren i 

handene Bildniffe reproduziert werden. Die Anordnung 

arllen erfolgt nad) den für die Univerfität jelbit bebeutn | 
vollen ‘Perioden. 

Helmstedt. — Goebel, O.: Universität Helmstedt. m 
d. Zentralstelle f. die niedersächs. Familiengesch. ’ 
10. S. 203-204. 

*Zimmermann, Paul: Album academiae Helmstadie I 
Bd 1. Album academiae Juliae. Abt. 1. Hannoyer u. Lil 
heim: Lax 1926. (VIII, XVI, 459 S.) 4° = Veröff. d. I 
Komm. f. Hannover, Oldenburg, Braunschweig, Sch: n: 
burg-Lippe u. Bremen. 9. 

Mit dem Erjcheinen der Helmitedter Matrikel, beren 

öffentlihung einer Unterftügung der Notgemeinichaf . 

deutihen Wiljenjchaft zu danken it, wird der Kreis jener | Un 

fitäten erweitert, deren Duellenmwerfe den Weg zu meit 

Sorihung zugänglich gemacht haben. Die Publikation gem 

einen Überblid über die gefamten perjonellen Verhältnifie 

ehemaligen Univerfität, und zwar in der vorliegenden 1. 

innerhalb der Jahre 1574-1636. Im Vorwort wird eingeh 

über die Einteilung de3 far und überfichtlich angeordn 

Stoffes gehandelt und über fämtliche herangezogenen Quell 

handichriftliher und gedrudter Art, die für die Dee eil 


richtige Tertgeitaltung des Albııms maßgebend waren, ein 
shen, da3 jich bei der Verderbtheit der Eintragungen als 
ordentlich mühlelig herausgeftellt hat. In den Anmerkun- 
ft alles untergebracht, was jid) an Angaben über die Stu 
ı zugänglichen Materialien gewinnen ließ, ohne jedoch, 
es bei der Steinmanerjchen Edition der Altdorfer Matrifel 
jehen it, auch die jpäteren Schidjale der Studenten zu 
olgen. Um auch die von Helmitedt ernannten Notare, 
nierten Geiitlihen, promovierten Doktoren und Magiiter, 
n9. nicht ftudiert haben, unterzubringen, wurde auf Grund 
Sakultätsbücher jedem Semejter ein bejonderer Abjchnitt 
ta Academiae“ beigefügt. E3 folgen dann die Tabellen 
“die Lehrkräfte der Fakultäten, die Leftionsverzeichnilie und 
Vitae professorum, an die fi) die Officiales Academiae 
liegen, zu denen auch die Buchdruder, Buchhändler und 
binder gehörten, ohne der Gerichtsbarkeit der U. unter- 
zu fein. Der Veröffentlichung it das Verzeichnis der 
denten und Lehrer des Paedagogium illustre vorangeitellt, 
im Sabre 1571 in Gandersheim begründet wurde und das 
Borläufer der Helmftedter U. zu bezeichnen tit. 
» — Gutbier, Alexander: Goethe, Großherzog Carl August 
ad die Chemie in Rede. Mit e. neu aufgefundenen Brief 
öbereiners an Goethe. Jena: Fischer 1926. (VI, 80 S.) 
r. 8’ = Jenaer Akademische Reden. 2.80 
Sehr interefiante Mitteilungen und Feititellungen über die 
Goethe und Großherzog Carl Auguft mit Entdedermut der 
perlität Jena zugeführten Chemiker Göttling und Döbereiner, 
längit vor Liebig Erperimentalunterricht in der Analyie 
ilt haben. 
" — Rodenberg, Carl: Die Errichtung der Kommunität 
der des Konvikts an der Kieler Universität im Jahre 1665. 
ı: Die Heimat (Kiel). Jg. 36, 8. S. 189-193. 
1], R.: Über die Universitäts-Bildersammlung zu Kiel. 
bda. S. 193-200. 
igsberg. — *Statistisches Jahrbuch der Stadt Königs- 
arg Pr. Hrsg. vom Amt f. Wirtschaft u. Statistik. 1924/1925. 
}. 18-25: Hochschulen.] Königsberg: Selbstverlag 1926, 
X, 184 S.) gr. 8° 3.50; Hlw. 5.— 
achen. — Doeberl, Michael: Ludwig I., der zweite Gründer 
er U. München. In: Die Einkehr (Beil. d. M. N. N.). Jg. 7, 
3. S. 301-303. 
‘Moulin Eckart, Richard Graf: Ein Gruß an die Alma 
ıater. In: Der Heimgarten (Wschr. der Bayer. Staatsztg). 
g. 4, 48. S. 377. 
pfinger, Hans: Um die katholische Gestaltung von Hoch- 
"hule und Leben in der Frühzeit König Ludwigs I. In: 
lie. Rs. Jg. 23, 48. S. 759-761. — Bilder aus der Neorga- 
ifation der Univerjität vor 100 Jahren und die Tätigfeit 
ihrender Katholifen in der planmäßig einfegenden Rejtau- 
ıtion. 
ex, Ferd.: Ingolstadt— Landshut—München. In: Dt. 
vorpsztg. Jg. 43, 7. S. 200-205. 
lf, Georg Jacob: Ein J ahrhundert Münchner Universität. 
n: Die Propyläen. Jg. 24, 8. S. 57-58. 
g. — Peterka, Otto: Die Rektoren der deutschen Hoch- 
Shulen in der Csl. Republik im Studienjahr 1926/27. In: 
lochschulwissen. Jg. 3, 11. S. 598-600. 
tock. Golther, Wolfgang: Unsere Universität .In: 
Teckl. Mhe. Jg. 2, 11. S. 557-561. 
ich. — *Gaissert, Carl: Geschichte des Physiologischen 
nstitutes der Universität Zürich. Zürich: Orell Füssli 1926, 
78 S.) gr. 8° = Zürcher medizingeschichtl. Abhandlungen. 
’d 10, 3.20; Pp. 4.— 
oller, H.: Das anatomische Institut der Universität Zürich 
1 seiner geschichtlichen Entwicklung. Zürich: Ebda. 1926. 
107 S.) gr. 8° = Zürcher medizingeschichtl. Abhandlungen. 
»d 11. 3.20; Pp. 4, — 
Die beiden Monographien behandeln attenmäßig und mit Be- 
Ken der gedrudten Literatur die Bedeutung der Diiziplin als 
Aenichaft und ala Xehrgebiet vor und nach der im Sahre 1833 
Haten Gründung der Hocdhjchule. Mit bejonderer Sorgfalt 
d den Titen der Dozenten nadhgegangen und ihrem Anteil 
den Fragen der Hochichule. 


Hohfhulitudium 
'yerle, Konrad: Ein [geplantes] Institut für bayerische und 
sche Rechtsentwicklung an der Univ. München. In: 
Ber: Hochschulztg. Sem. 16, 4. ©. 2. 

{mann, Arthur: Die Erziehung$swissenschaft in For- 
chung und Lehre an den Universitäten und Technischen 
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Hochschulen des deutschen Sprachgebietes. Jg. 1926/27. 
In: Die erziehungswissenschaftl. Forschung 1924-1926. 
Erfurt 1926, S. 41-49. (Nr 1 der Veröff. d. Abt. f. Erziehungs- 
wissensch. u. Jugendkunde der Akad. gemeinnütz. Wiss. 
zu Erfurt.) — Sn 14 Gruppen eingeteilte Überficht über den 
Zehrbetrieb, auf Grund der Ankündigungen der Dozenten. 

Das Institut für Statistik der Minderheitsvölker an der 
Universität Wien. In: Sudetendt. Jb. Bd 2. S. 149, — 
Tätigfeitöbericht für 1925 des 1923 begründeten Smitituts 
famt Berzeichnis feiner VBeröffentlihungen. 

Jaeger, Karl: Zeitungswissenschaft. In: Preuß. Jbb. Bd 206, 
1. S. 63-72. — Der frühere und heutige Stand der miljen- 
Ichaftlihen Vorlefungen und Einrichtungen auf Untverfitäten 
zur Pflege der Zeitungskunde in Deutichland und im Ausland. 

Schöning: Die Bedeutung desLichtbildvortrages zur Hebung 
der Allgemeinbildung der Studenten. In: Mittn d. Verb. d. 
dt. Hochschulen. Jg. 6, 7/8. S. 117-120. 

*Stoltenberg, Hans Lorenz: Soziologie als Lehrfach an 
deutschen Hochschulen. Mit e. Vor- u. Nachw. von Ferdi- 
nand Tönnies. Karlsruhe: Braun 1926. (IV, 238.) 8° 1.— 

Wejensdarftellung der Wiffenichaft „Soziologie und Be- 
gründung der Forderung, daß fich die Hohichulen mit bejon= 
deren Lehrjtühlen für fie einjegen. 


Der Student. Studentenleben 

*Bonnet, Rudolf: Die Toten der Marburger Burschenschaft 
Arminia. Nachträgl. Festgabe zum 65jähr. Stiftungsfest 
d. M. B. Arminia. T. 1: Lebensläufe d. bis zur Herausgabe 
d. Sammlung verstorbenen 146 Mitglieder, deren Zugehörig- 
keit zur Arminia in d. Zeit von $.-S. 1860 bis $.-S. 1895 fällt. 
Frankfurt a. M.: Brönner (1926). (VII, 908.) 8° Hlm. 3.— 

Deuerlein, Ernst: Der Auszug der Erlanger Studenten nach 
Baiersdorf im August 1751. In: Erlanger Universitäts-Ka- 
lender. Erlangen (1926). W.-S. 1926/27. S. 5-20. 

Fittbogen, Gottfried: Briefe aus dem Lager der Unbedingten. 
In: Euphorion. Bd 27, 3. S. 362-386. — %ür die ©e- 
ihichte der Urburihenfhaft und der Geheimbünde auf den 
Univerfitäten höchit bedeutiame Befenntnijje aus dem Freie 
A. 2. Follen, Karl Zung, Ludwig von Mühlenfels, Chriftian 
bon Buri und Graf Theodor von Bochholz. Eritmalige Ver- 
öffentlihung aus dem Preuß. Staatsarchiv. 

Grunewald, Käthe: Bemerkungen zum Frauenstudium. In: 
Die Leipziger Studentenschaft. Hj. 5, 1. S. 18-23. 

Hoenninger, W.: Heidelberger Originale. In: Kurpfälzer 
Jb. (3), 1927. S. 67-93. — Erzählt von einigen Lokaltypen, 
die die Studentengefchichte des vergangenen Jahrhunderts 
der Nachwelt überliefert hat. 

Kolb, Walter: Studenten heraus! In: Junge Menschen. Jg. 7, 
10. S. 231-232. — Die Aufgaben der republifaniihen 
Studentenichaft. 

Konrad, Karl: Ein neues Sammelgebiet. In: Der Sammler. 
Jg. 16, 19. S. 440-441. — Hinweis auf Sammlungen jtu= 
dentifcher Altertümer in den legten 25 Dahren. 

Lange, Karl: Fahrende Schüler. In: Die Braunschweiger 
G. N. C.-Mschr. [$g. 1926], 11/12. S. 432-440. 

Riedner, Karl: Das wirtschaftliche Leben der Landshuter 
Studenten. In: Bayer. Hochschulztg. Sem. 16, 4. S. 1. 

Runge, Hans: Spätmittelalterlicher Studentenbrief. In: 
Die Braunschweiger G. N. C.-Mschr. [Jg. 1926], 11/12. 5.482 
bis 483, — Rumpbrief eines Helmjtedter Etudenten an jeine 
Eltern au3 dem Jahre 1584. 

Seyderhelm, R.: Die pflichtmäßige ärztliche Untersuchung 
der Studierenden in Göttingen. In: Dt. ak. Rs. Jg. 8, 4. 
S. 7-8. — Bericht über die Erfahrungen der obligatorifchen 
Studentenunterfuchhungen. 

Speyer, Carl: Der k. k. Generalfeldmarschall-Lieutenant Graf 
von Sztarray und die Heidelberger Studenten. In: Kur- 
pfälzer Jb. (3), 1927. S. 153-155. 

Ullmer, Fritz: Die Heidelberger Burschenschaft (1814-1920), 
In: Burschenschaftl. Bil. Jg. 41, 1. S. 45-51. — Sturzer Abriß 
mit reichlichen Literaturangaben. 

+RE, Verband der Turnerichaften auf deutihen Hodhichuleit. 
Tafchenbuch. Charlottenburg: NC-Gejichäftsitelle 1926. (IV, 
339 ©. mit Abb.) 8° 2m. 5.— 

Der mwefentlichite Beitrag ift Kurt Schmidts topographiich 
angeordnete Geichichte der einzelnen Turnerichaften. Diefem 
fchliegenf ich Ausführungen an über Leibesübungen, Waffenitus 
dententum, Entwidlung des deutfchen Studententums jeit Dem 

Kriege, die Deutihe Studentenfchaft und Die völfiihe Alka- 

demiferbewegung. 


1925 


Wagner, Hans Otto: Deutsches Studentenleben in Ungarn. 
In: Dt. ak. Rs. Jg. 8, 4. S. 8-9, 

*Wilhelm II., (früher deutscher) Kaiser: Aus meinem Leben. 
1859-1888. Berlin: Koehler 1927 [Ausg. 1926]. (XIV, 430 8., 
36 Taf.) 8° Zw. 14.— 

©. 155-184: Student in Bonn. Diefes Kapitel enthält die 

Erinnerungen an die vier dort verbrachten Semeiter (1877/79). 

Der Verf. jchildert feine afad. Lehrer, bei denen er Kollegien 

hörte und denen er gefellfchaftlich nähergetreten ift, fowie den 

Verkehr beim Korps Boruffia, dem er al „Konfneipant” 

angehörte. 

*Die Wirtschaftshilfe der Deutschen Studentenschaft. 
(Geleitw.: [Wilhelm] Schlink.) (2.) 1925/26. Leipzig: 
Quelle & Meyer 1926. (VII, 84, 71 S., 10 Taf.) gr. 8° 2,60 

Der vorjährige Bericht gab ein anfchauliches Bild von 
der Entwidlung der großartigen Organifation in den Sahren 

1923/25, der vorliegende erbringt den Beweis, daf die Leiftun- 

gen der Wirtichaftshilfe, die in weiteren Kreifen des Wolkes 

immer zahlteichere Freunde getwinnt und fich der Mithilfe von 

Reichd- und GStaatöbehörden erfreut, fi im Zuftand eines 

ftarfen Anmwacjens befinden, zugleich aber das erfchredende 

Dokument für die Notlage des atademifchen Nachwuchles. Zmei 

neue Arbeitögebiete wurden aufgenommen: die „Studien- 

ftiftung des Deutichen Volkes“ und der „Amerifa-Werkitudenten- 

Dienft“, über die ausführlich gehandelt wird. Beigebunden ift 

der von R. Schairer u. 9. Merkel erftattete Gefchäftsbericht 

der „Darlehnsfaffe der Deutfchen Studentenschaft e. WB.” für 

den Zeitraum vom 10. Febr. 1925 bi3 31. März 1926. 

Wotschke, Theodor: Polnische Studenten in Wittenberg. 
In: Jbb. f. Kult. u. Gesch. d. Slaven. N. F. 2, 2, S. 169-200. 
— Einfluß und Bedeutung der cathedra Lutheri auf die 
teformatoriihe Bewegung im flawifchen DOften werden durch 
mehr al3 500 Studenten aus Volen, die in W. ihre Ausbildung 
empfangen haben, bezeugt. Der Rüdgang erfolgt, wahrjchein- 
fh durdy die Fleinftädtifchen WVerhältniffe hervorgerufen, 
bereits zu Anfang der fechziger Jahre des 16. Sahrhunderts, 
‚un der Beilage ungedrudte Schreiben zum Beweife, wie eng 
fih polniihe Studenten ihren Wittenberger Lehrern ver- 
bunden fühlten. 


Allgem. Religionsgefchichte und Theologie 


Allgemeine Religionsgefchichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert PBauft 


Abhidhammattha-Sangaha. Ein Compendium buddhi- 
stischer Philosophie u. Psychologie. Aus dem Päli zum ersten 
Male ins Deutsche übers. u. erl. von Ernst L. Hoffmann. 
In: Zs. f. Buddhismus. Jg. 7, 2 u. 3/4. S. 175-188 u. 316-339. 

Diejes Werk bietet eine Zufammenfaffung der wejentlichften 
Punkte der fieben Bücher de3 Abhidhamma, des dritten Teiles 
des buddhiftifchen Kanons, und gehört zur Haffiichen Literatur 
des Buddhismus. (Angeblich verfaßt von Anuruddha ziifchen 
dem 8. und 12. Jahrhundert auf Ceylon.) 

Becher,Theobald: Karma und Reinkarnation. In: Theosophie. 
Jg. 14, 2-6. S. 92-95, 143-146, 199-204, 275-277 u. 346-349. 

*Bilderatlas zur Religionsgeschichte. Hrsg. von Hans Haas. 
Lig 9/11. Die Religionen in der Umwelt des Urchristentums. 
(Text: Johannes Leipoldt.) Leipzig: Deichert 1926. 
(XXII S., 50 Taf.) 4° 12.80; auf Kunftdr.-Bap. 17.— 

Entiprehend der Wichtigkeit gerade diefes Teiles insbef. 

auch für die neuteftamentliche Forichung find hierfür mehrere 

Lieferungen vereinigt und mit umfangreicherem Begleittert 

ausgeitattet. Troßdem werden auch andere Lieferungen, die 

einzelne in den SreisS gehörende Religionen monographiich 
daritellen, natürlich immer zur Ergänzung heranzuziehen fein. 

Während diefe Kulte deshalb hier nur mit dem Wichtigften 

vertreten find, werden eingehend vor allem die fpätägyptifche 

und die forifche Religion, fomwie die Heinafiatifchen Gottheiten 
behandelt. 

Boerschmann, Ernst: Die Kultstätte des T’ien lung shan. 
Nach einem Besuche am 7, Mai 1908. Mit 5 Abb. u. 4 Skizzen. 
In: Artibus Asiae. [Jg. 2,] 4. S. 262-279. 

Eitrem, S.: Die vier Elemente in der Mysterienweihe. In: 
Symbolae Osloenses. Fasc. IV, 1926. S. 39-59, [Forts. folgt.) 
— Unterjuchungen über die mpftifche Elementenlehre: Durd) 
NeRuNG der vier Elemente erfolgt die müftifche Wieder- 
geburt. 

Emwald, Döfar: Was lehrte Laotfe? Sn: Der Plug. Sg. 1926, 
11. ©. 49-53. 
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Sriedrih3, Guftan: Die drei mothifchen Hafen und ihre | 
wandten an Kirchen und anderen Gebäuden und Hafe 
Märchen und Sagen. Mit 12 Tertabb. In: Mannus, Bt 
4. ©. 339-348. ’ 

Gandhi, Mahatma: Meine Versuche auf dem Wege zur W 
heit. In: Das Gewissen. Jg. 1, 2, S. 89-95. — Diefe Einlei 
zur Gelbitbiographie Gandhis erfcheint hier zum eriten 
in deutfcher Sprache. DR 

Gundel, W[ilhelm]: Die Dekanbezirke und die Sterngöft 
der Dekane. In: Die Sterne. Jg. 6, 2/3. 8. 47-56. — Tibet 
ägyptiihen und griechifch-römifchen Vorftellungen. u 
—n: Was ift Domoto, die neue japanische Weltreligion? 
Lehre u. Wehre. (St. Louis.) Iq. 72, 6. ©. 182-185, 

Hertel, Johannes: Die Methode der arischen Fors ‘hung 
Leipzig: Haessel 1926. (80 S.) 8°= Indoiranische Quel 
u. Forschungen. Beiheft zu H. 6. $ 

Orundfägliche Kritik an den bisherigen Forfchungsme ı] 
und Erläuterung der neuen, der alle vom Perf. bearbeitete 

Hefte obiger Serie dienen follen: auf ftreng philologiiche 

Wege „Zeit und Ort des Ameftas und des Rgvedas zu u mn 

und die Weltanfchauungen beider Terte und ihrer 

unterfuchen”. 

Holitscher, Arthur: Besuch bei Gandhi. In: Junge Mense) 
Jg. 7, 12. S. 292-296, f 

Kilpper: „Die Trage nad) Gott in China.“ In: Neue allg 
Miffionszf. Sg. 3, 11. ©. 334-339. — Über das Wert 
RKev.%.W. ©. D’Neill: The Quest for God in China. (Lon 

Allen &.Unmin 1925.) e 

Krom, N. J.: Die Barabudur-Funde. (Aus d. Holländisel 


ı_ 
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übers.) Mit 4 Abb. In: Zs. f. Buddhismus. Jg. 7, 3/4, 8, 
bis 348, # 
Kunike, H.: Die Kröte im Monde. In: Die Sterne. Jg. t 
S. 79-83. — Auswertung der nordamerifanifchen, oftal 
Ihen und ägpptifchen mhYthologifchen Borftellungen. 
Lauer, Erhard: Nordisch-germanische Mythologie als 
steriengeschichte. In: Das Goetheanum. Jg. 5, 46 u. 
- Kede u. 375. — Bu dem jüngft erfchienenen Buche ( 
ehli’s. ; 
Merkel, R. F.: Die religiösen Heroen Ostasiens und Je 
In: Zs. f. Missionsk. u. Religionswiss. Jg. 41, 11, S. 321- 
Oehl, Wilhelm: Die Religion der primitivsten Naturvöl 
In: Wissen u. Glauben. Jg. 23, 4 u. 5, 8-10. S. 200- 
260-267, 472-484, 540-548 u. 578-589. — Sm Gegenfaß 
ebolutioniftiihen Ethnologie wird der Standpunkt der } 
riihen Schule (Wilhelm Schmidt u. a.) vertreten, die „ 
bollentwidelte Religion mit ftrengem Monotheismus 
reiner Moral als Bejit der Urmenfchheit ermeilt“, 
*Dfdenberg, Hermann: Buddha. Sein Leben, f. Lehre 
Gemeinde. Mit 13 Bild. [auf 4 Taf.]. Braunfchweig: We 
mann 1926. (116 ©.) 8° = Wiffenfchaftl. Volksbüche 
Schule u. Haus. [30.) Pp. 2 
Schon der berühmte Name des Berf.s läht den Wert 
fennen, der auch diefem furzen Abrif zufommt, 9 
Petersen, Erik: Engel- und Dämonennamen. Nomina 
bara. In: Rheinisches Museum £. Philologie. N. F. Bd7 
4. 5. 393-421. — Bufammenftellung von 128 alphabe 
geordneten Bezeichnungen nebft Quellenangaben und nah: 
Erläuterungen. % 
*Die Religion in Geihichte und Gegenmart. Hrsg. 
. Hermann Öunfel u. Leopold Ziharnad. Lig 2 (Bi 
‚Bogen 4-6. Ägypten 2—Albrecht von Preußen. (Sp. 97-1% 
Tübingen: Mohr 1926. 49 Subffr.-Br. 7 
„ Enthält insbef. den Schluß des umfangreichen Artifels übe 
Agypten (Sp. 98-114; Darftellung der ägypt. Rel. von Nat 
Heidelberg), den Artikel Afrika (Sp. 126-143; religionsgefdjt 
Darftellung von Weftermann-Berlin) und die Ainue li 
(Sp. 170-171; von Haa3-Leipzig). p.- 
Samyutta-Nikäya. Die in Gruppen geordnete Sammlıu 
aus d. Päli-Kanon d. Buddhisten z. erstenmal ins Deut 
übertr. von Wilhelm Geiger. Nandanavagga. Der Ab chnil 
vom Nandanahain. Sutta 11-30. In Zs. f. Buddhismus. Jg 
2 u. 3/4. S. 129-134 u. 257-269. Br 
Scheftelowitz, J[osef]: Indische Kultureinflüsse. Ebe 
Jg. 7, 3/4. 8. 270-285. — 1. Der Mondhafe. 2. Die die € 
tragende Schlange. 3. Einfluß Indiens auf Iran. 4. 9 
in Babylonien. 5. Indifch-babylonifche Beziehungen. 
dien Einfluß auf das Abendland im Lichte der Kehn 
Schiller, Emil: Omotokyo, die neueste Religion J 
In: Das junge Japan. Jg. 2, 5. S. 9-27 u. 2, 7.8.1 


terus, Hlilfo) Wliardo]: Die Bedeutung Sundar Singhs 
die religidje Entwicklung Indiens. In: Neue Allgem. 
iondztg. 3g. 3, 10. ©. 311-319. 
dt, Hermann: Die Buddha des fernöstlichen Mahäyäna. 
fit Abb. auf Taf.] In: Artibus Asiae. [Jg. 1 u. 2,] 2-4. 
98-121, 176-190 u. 245-258. 
yvjeff, Wladimir: Der Manichäismus. [Beitrag zu einer 
azyklopädie d. Wissenschaften.) bers. von Harry 
öhler. In: Das Goetheanum. Jg. 5, 48. S. 380-382. 
aegemann, Georg: Deutiche Religion. Berlin: Selbit- 
zlag d. Verf. 1926. (16 ©.) gr. 8° [Umichlagt.) —,25 
dt, ©.: SER Dan iIder Seftirndienit. I. Das Zerftörung3- 
ext an den Externfteinen. Mit 5 Abb. In: Mannus. Bd 18, 
‚©. 349-357. — liber die Gejamtbedeutung der Ertern- 
sine in der borchriftlichen Zeit und die Vorgänge bei Ein- 
hrung des Ehriftentums. 

ernitz, M[artin]: Erinnerungen an Indien. Eine Woche 
j den Jaina-Mönchen in- Shiopuri (Gwalior). In: Zs. f. 
uddhismus. Jg. 7, 3/4. S. 349-377, 5 


Bibliihe Wilfenjchaften 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert PBauft 


Brecht, Ludwig: Die Geichichte des Volles Ssrael bon 
tofe bis auf die Gegenwart. Allgemeinveritändl. erz. 2., 
“m. Aufl. Gotha: Dtt 1926. (XV, 654 ©.) 8° 10.—; 2.12 — 
zeier, Arthur: Neuere Methoden der Wortforschung u. 
e alttestamentliche Exegese. In: Biblische Zs. Jg. 17, 3/4. 
7201-224. — „Die von mittelalterlichen NRabbinern begon- 
me, in der Neuzeit von 9. ©. Reimarus, ©. Bappenheim, 
.D. Luzzato u. a. gepflegte, fpäter feltjamermeije vernach- 
ffigte bibl.-hebräiihe Synongmik ift mit den Mitteln der 
sutigen Sprachwijlenihaft auszubauen.” 

'd, 9.: Zum Gedächtnis Willibald Benfchlags. In: 81. d. 
a f. Kirchengefch. d. Provinz Sachen. Sg. 21,1 u. 2. 
„ 57-70. 

Hari, Wilhelm: Palmen und andere altteftamentliche 
ücder al3 Quellen der Religionsgefchichte nach U. Drems: 
Biehung Er ea 1924. In: Neue Rirdhl. 81. 


9. 37, 

atler, €.: Die eriten Gegner der Johannesihriiten. In: 
ottenburger Michr. F. prakt. Theol. Sg. 10, 2. ©. 41-46. 
leichnamigen Werk von Auguft Bludau. (Frei- 


len zu diefen Bitten im Talmud. 
"big, Raul: Karl Barths Römerbrief (ID). Ebda. 4 u.5. ©. 


imentlichen Zeitgeichichte. 

"blischeGeschichten aus dem Alten Testament. 1. Väter- 
eiten. Mit einem literarisch-geschichtl. Nachwort. 2, Histo- 
ia. [Beide Bändchen] bearb. von Hermann Häfker. Mün- 
hen: Callwey 1925. (112 u. 90 8.) kl. 8° = Kunstwart- 
ücherei. Bd 30 u. 35. je 1.— 
Während beim eriten Bändchen in einem Nachwort „Bibel 
r Siteratur” zu den Broblemen Stellung genommen mird, 
im zweiten eine furze hiftorifche Einleitung ‚vorangeftellt. 
„lien werden Zujammenftellungen der wichtigiten ein- 
ägigen Bibelterte geboten. 

‚ebel, Siegfried: Die Infpiration der Bibel. In: Ulgem. 
Bun Kirchenztg. Ig. 59, 38-46. Sp. 890-897, 914-920, 
88-945, 962-968, 986-991, 1010-1016, 1034-1037, 1058-1060 
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1. 1082-1087. — Behandelt ift zunächit die göttliche Autoritätd- 
fraft der Bibel, fodann ihre menfchliche Entitehung und Bes 
ichaffenheit, im Anfchluß daran eine bejtimmt durchgeführte 
Anfchauung von d. Snfpiration, nach welcher „an der Bibel 
alles menjchlich und alles göttlich zugleich it“. 

Göttsberger, J[ohannes]: xx”, role 4. Kg. 18, 7. In: 
Biblische Zs. Jg. 17, 3/4. S. 224. 


*Hirich, Cmanuel: Jefus Chriftus der Herr. Theolog. Vor- 
he Göttingen: Vandenhoedf & Ruprecht 1926. a 


gr. „+ 
Enthält insbef. die Abfchnitte: Das Wort Jeju Chrilti; die 

Sefchichte Sefu Chrifti; das erite Zeugnis. Der zweite Teil 

bietet den Werfuch einer neuen Ehriftologie. 

*Hoffmann, Ernst: Pauli Hymnus auf die Liebe. In: Dt. 
‚Vschr. f. Literaturwiss. u. Geistesgesch. Jg. 4, 1. 8. 58-73, 
— Mirdigung als literarisches Kunftmerf fpezififch hellenifcher 

Prägung. 

Hoh, Joseph: Der christliche yoauuareds (Mt. 13, 52). In: 
Biblische Zs. Jg. 17, 3/4. S. 256-269. 

*Sohannes Apojtolus. — Die Offenbarung des Kohannes. 
Ülbertr. von Ernft Lohmehder. Tübingen: Mohr 1926. 
(84 ©.) 8° .—; &m. 5.— 

Tert in gefehmadvoller Drudanordnung; erläuterndes Nach- 
mort. 

Kaifer, W.: Die Offenbarung St. Johannes. Ein Vortrag 
für die 1003. Muldentaler Konferenz am 19. April 1926. 
Sn: Sädhl. Kirchenbl. Io. 76, 36 u.37. ©p. 437-448 u. 453-458. 

*@effler, Hans: Das alte Teftament — ein hriftliches Buch? 
Gütersloh: Bertelamann 1926. (37 ©.) 8° = Chriftentum 
u. Sudentum. 3, 2. —,80 

Aus einem Konferenzvortrag hervorgegangen. 

*Kraft, Benedikt: Die Zeichen für die wichtigeren Hand- 
schriften des griechischen Neuen Testamentes. Freiburg: 
Herder 1926. (24 S.) kl. 8° = Sickenberger, Josef: Kurz- 
gefaßte Einleitung in d. Neue Testament. Anh. —,60 

Überfichtliche Zufammenftellung nach den drei Shitemen 
von Soden, Wettitein-Tifchendorf und Gregory. 

Kuhn, Gottfried: Erklärung des Hohen Liedes. In: Neue 
Kichl. ZI. Sg. 37, 7 u. 8. ©. 501-510 u. 521-572. — Dieje 
bereit3 1923 abgeichloffene Arbeit foll eregetiich nur eine Er- 
aänzung zu den beitehenden Kommentaren bilden und Die 
Gefamtauffalfung des Verf.s umreißen. 

Zauerer: Hat Zefus die Kirche gewollt? In: Ib. f. d. ev.-luth. 
Zandestirche Bayerns. Sa. 21, 1927. ©. 5-12. 

2ohmann, 9.: Die bibliihen Berichte für die Auferitehung 
Sefu. In: Theologie u. Olaube. Jg. 18, 2. ©. 154-190. 

*Ljungvik, Herman: Studien zur Sprache der apokryphen 
Apostelgeschichten. Diss. Uppsala: Lundequistska Bok- 
handeln (1926). = Uppsala Universitets Ärsskrift 1926. 

Filosofi, Spräkvetenskap och Historiska Vetenskaper. 8. 
Auswertung der Texte für die Kenntnis der volfstümlichen 

Koine, insbejondere Hinfichtlih gemiller Erjheinungen der 

Spyntar, femafiologifche und lerifalifche Fragen. 

(Luther, Martin:) Von der Gerechtigkeit Gottes und Der 
Ungerechtigkeit des Menfchen. Aus Luther Römerbrief- 
vorlefung von 1515/1516. Übertr. v. Eduard Ellwein. In: 
Btifchen den Zeiten. Sg. 4, 5. ©. 359-362. — Der lateinijche 
N Stüdes fteht in der Ausgabe von Fider, Scholien. 


Miklik, Josef: Textkritische u. exegetische Bemerkungen zu 
Mal. 3, 6. In: Biblische Zs. Jg. 17, 3/4. S. 225-237. 
Nötscher, F/riedrich]: Kanaan vor der israelitischen Ein- 
wanderung, hauptsächlich nach den außerbiblischen Quellen 
[Habilitationsvortrag, geh. am 13. 6. 1923.) In: Theologie 
u. Glaube. Jg. 18, 4. S. 535-549. 
PVriegel: Die neue Schöpfung Gottes. In: Neue Kirchl. Bi. 
&g. 37, 9. ©. 631-650. — Ehriftus al Anfang der neuen 
Schöpfung. 
todih, Oltto]: Die hebräifhe Wurzel der Theologie. In: 
Chriftentum u. Wiffenichaft. So. 2, 10 u. 11. ©. 405- Klum) 
451-461. — „Nie darf die Theologie ihre hebräifche Wurzel 
verleugnen, jo wenig die PWhilofophie ihre griechijche ver- 
feugnen fann.” Verf. hebt insbejondere die Wirkungen der 
altteftamentlichen Theologie auf die neutejtamentliche heraus. 
Reinhard, Sohannes: Der Heilsuniverjalismus der Bibel. 
Sn: Neue Allgem. Miffionszf. Ig. 3, 3, 6 u. 9. ©. 65-77, 
161-172 u. 257-265. — Im eriten Abichnitt fucht der Verf. 
den Heilsuniverjalismus für das A. T. über Jeremia und 
- Sefaja zurüd fchon beim Jahviften nachzumeijen; der zieite 
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Zeil erörtert ihn als Beitandteil von Jefu Gedantenmwelt und 
tritt für die Echtheit des Miffionsbefehls ein; der dritte Teil 
it Paulus gewidmet. } 

Schneider, Mfons M.: Das Urchriftentum und die Toten. 
Sn: ©eele. Sg. 8, 11. ©. 335-339. 

Schneider, Paul: Beraprediat und Chriftenleben. Sn: Neue 
Kirchl. Bi. Sa. 37, 9. ©. 591-610. USIN, 
Schomerus, Chr.: Die Miffion al3 Mittel zum Verjtändnis 

der biblifchen E3chatologie. In: Neue Algem. Miffionzztg. 

3g..3, 4. ©. 97-110. 3 
*Die Heilige Schrift des Neuen Teftamentes. T. 1. Evangelien 

u. Apoftelgeichichte. Überf. u. mit Anmerkungen verf. von 

Fris Tillmann. Bonn: Verlag d. Birchgemeinde 1925. 

(429 ©,, 8 Taf.) 8° = Nel. Schriftenreihe. Bd 1. 

Der Überjegung ift die Tertausgabe von 9. &. Vogels 
zugrunde gelegt; furze Anmerkungen folgen gefchloffen am 
Ende (©. 365-429). 

Schmwen, Paul: Das Hebräifche im theologifchen Studium, 
Ebda. 13. Sp. 650-651. [Zu vgl. den Beitrag von Bultmann, 
Ebda. Sp. 426.] 

Sickenberger, Joseph: Die Johannesapokalypse und Rom. 
Vortr., geh. auf d. 55. Vers. dt. Philologen u. Schulmänner 
in Erlangen am 30. Sept. 1925. In: Biblische Zs. Jg. 17, 3/4. 
S. 270-282. 

*Unger, Erich: Das Problem der mythischen Realität. Eine 
Einl. in d. Goldbergsche Schrift: „Die Wirklichkeit der 
Hebräer‘. (Vortr.) Berlin: Verlag David 1926. (41 S.) gr. 8° 
= Die Theorie. Veröffentl. 3, 2.— 
Zu vgl. Lit. Zbl. Sa. 76, 24. Sp. 2026. 

Völker, W.: Gnoftifhe und neugnoftifche Bibelerflärung. Ein 
Wort zu Rittelmeyers Eregefe. In: Paftoralbll. Sg. 69,3. 
©. 146-150. 

Vogels, Heinrich Joseph: Die Versuchungen Jesu. In: Bib- 
lische Zs. Jg. 17, 3/4. S. 238-255. 


Kirhengeichichte. Konfeijionsktunde 
Lic. Dr. Alfred Römer 


Bärmwinfel: Mappe monde nouvelle papistique. In: Mttn 
d. Vereins f. dt. Gefchichts- u. AUltertumsfunde in Sonders- 
haufen. 4. ©. 25-29. — Der Sondershäufer Fund ift nach der 
Sonderunterfuhung von Scheder „das einzige bisher be- 
fannte Eremplar diefes nachreformatorifhen Hebplafatez“. 

Bebendörfer, W.: Glauben und Wiffen bei Albert dem 
Großen. In: 3. f. Theologie u. Kirche. N. F., 4. ©. 280-300. 
— Ubert nimmt nicht den Standpunft der doppelten Wahr- 
heit ein; im allgemeinen ift er Anjelm verwandt. Die be- 
jonderen Unterfchiede werden beleuchtet. 

*Bihlmeyer, Karl: Kirchengeschichte auf Grund des Lehr- 
buches von F. H. v. Funk. 8, Aufl. Paderborn: Schöningh 
1926. T. 1: Das’christliche Altertum. (XII, 294, 12 S.) 
gr. 8 7.20 

Die Neubearbeitung ift jo durchgreifend, daß das Verhältnis 
zur Sunfihen Grundlage nur noch im Untertitel erfcheint. Das 

1. Drittel fchließt mit der Trullanifchen Synode (692) ab. 

Böhmer, Heinrich: Möhra. (Zum 10. November.) In: Allg. 
Ev.-luth. Kirchenztg. Sg. 59, 45-47. ©. 1060-1064, 1087-1091 
u. 1111-1113. | 

Bruders, P.: Die Theologie der Rheinlande (Trier von der 
römischen Kaiserzeit bis zu Karl d. Gr.). In: Pastor bonus. 
Jg. 37, 5. S. 337-348. 

Elert: Angft und Einfamkeit in der Gefchichte des Luthertums,. 
Sn: Ib. f.d. ev.-luth. Landeskirche Bayerns. Sg. 20. ©. 6-16. 

Engelbert, 9.: Die ehemalige Pfälzerfolonie Königshardt. 
Sn: Mihe für Rheinische Kirchengeich. 39.1926, 9/10. &.199-271. 

Euringer, Sebastian: Die äthiopische Anaphora des hl. 
Epiphanias, Bischofs der Insel Cypern. In: Oriens Christianus, 
Jg. 23, S. 3, Bd l, 1. S. 98-149, 

*Franz von Assisi und seine Welt. Mit künstlerischer Ein- 
führung von W. Rothes u.histor. Begleittext von $. Brettle 
hrsg. u. in Bildern dargest. v. M. Michael-Durach. Mün- 
chen: Delphin-Verlag [1926]. (X, 60 S., 22 Kunstbeil.) 4° 

*Jansen, Wilhelm: Der Kommentar des Clarenbaldus von 
Arras zu Boethius De Trinitate. Ein Werk aus der Schule von 
Chartres im 12, Jahrh. Aus den Hss. zum ersten Male hrsg. 
u. unters. Breslau: Müller & Seiffert 1926. (XX, 148, 122 S.) 
4° = Breslauer Studien zur histor, Theol. 8. 

S. Htüßt durch feine Veröffentlichung die von Haureau umd 

Glerval aufgeftellte Behauptung eines „pantheisme chartrain“. 
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Bu den michtigften Schriften des Kanzler? der Schul 
Chartres, Thierry, müffe fortan der ihm von $. zugefprode 
anonyme Kommentar zu Boethius (Librum hunc) ger 
werden. 3. veröffentlicht diefen zum michtigeren Teil 
den Kommentar von Th.3 Schüler Clarenbaldus (dem j 
Borlage diente), desgl. Thierry3 Traftat De sex dierum 0 
Das Buch beleuchtet ferner die Kämpfe in den Schulen 
teich& um 1150 neu durch den Kommentar und zeigt beftätige 
„welche Vorarbeiten mit Hilfe des Boethius... für dieg 
Icholaftif geleiftet wurden“, R 
*Keusch, Karl: Die Aszetik des Hl. Alfons Maria von Ligue 
im Lichte der Lehre vom geistlichen Leben in alter u. neu 
Zeit. 2, u. 3. Aufl. Paderborn: Bonifacius-Dr. 1926. (XXXT, 
407 8.) gr. 8° .60; 2m. IL! 
Die_verbejjerte Neuauflage ift 3. T. gekürzt; fo fehle k 
gegen Heiler gerichtete Abfchnitt. 7 
*Rropp, Guftav:) Kurzer Abrii der Gefchichte der ebar 
Eu zu Meran. Meran (1926): Dana ‚(16 € 
t 


Möller, Kurt Detlev: Beitrag zur Geschichte des kirchlich 
und religiösen Lebens in Hamburg in den ersten Jah 
zehnten des 19. Jahrhunderts. In: Zs. d. Vereins f, Har 
burgische Geschichte. Bd 27. S. 1-129. — Behandelt i 
firhl.=polit. Reformverfuche in 9. in der Zeit nach den ® 
freiungsftiegen, das religiöfe Xeben (Harms gegen Fur 
Gurlitt gegen Harms; Nentel gegen Traftatgefellichaft u 
M. bringt als Anlage Briefe an Gurlitt. m 

Müller, Hans: Von der Tagung der religiöfen Sozial) 
in Meersburg (1926). In: Theol. BI. Sg. 5, 10. Sp. 253: 

Peter, Leonhard: Die Apostolischen Nuntien in der Schwe 
und die dortigen Cisterzienserabteien zur Zeit der Gege 
reformation. In: Festgabe zum diamantenen Priester 
läum des... Gregor Müller. Bregenz: Ruß [1926]. S 

Sattler, W.: Friedrich Schleiermacher. In: Mitteldt. 
bilder. Bd 1. S. 40-53. y 

"Schmitt, Wilhelm: Die Synode zu Homberg und ihre‘ 
geichichte. Feitichrift zur 4A00-Sahrfeier d. Homberger Syno 
[Bringt u. a. auch Yambert3 Paradora.] Homberg: 
Kirchengem.; Caffel: Zometfch 1926. (128 ©. m. Abb.) 

Schrörs, Heinrich: Rheinische Katholiken und belgist 
Parteien zur Zeit der Kölner Wirren (1837). 3. Die 


A 


schichtliche Wirklichkeit u. Anhang. In: Annalen 
Histor. Vereins f. d. Niederrhein. 108, S. 1-66, 
Sinzig, Petrus: Die Söhne des Hl. Franziskus in der neu 
Belt. In: Feltnr d. Sranzisfus-Stimmen. [1926.] ©. 329 
Stüdrath, Otto: Kirhenzucht vor 200 Jahren. Sn: Naffauil 
Heimatbll. 3g. 27, 3. ©. 63-73. — Nad) dem „Brotocollin 
der Kirhen-Straff Mokbach“. R 
Sturm, Angelus: Eine Raftoralinftruktion für Benediktine 
miffionäre aus der Zeit des Dreikigjährigen Krieges, 
Benediktiniihe Michr. 3a. 8, 9/10. ©. 357-365. — Vermut 
bon Hoefer verfaßte Statuten fir die Miffionäre zur Be 
rung der Srrgläubigen in der Oberpfalz. R. 
*Supplementa Melanchthoniana, Werke Phil. Melanchtt 
die im Corpus reformatorum vermißt werden. Hrs; 
Verein f. Reformationsgesch. 6. Abt., 1. Bd: Melan 
thons Briefwechsel (1510-1528), hrsg. “v. Otto Glen 
Leipzig: Heinsius 1926. IX, 450 8.) 4° ee 
*MWait, Hans: Das evangeliiche Darmftadt in Gefchichte 
Gegenwart. Darmitadt: Wait 1926. (84 ©. mit Abb.) 
*Die Stockholmer Weltkirchenkonferenz. Vorgest 
Dienst u. Arbeit der Weltkonferenz f. prakt. Chris 
19.-30. Aug. 1925. Amtl. dt. Bericht v. Adolf Deiß 
Berlin: Furche-Verl. 1926. (XVI, 762 S.) 49 2m. 2 
Dem auf dem Heimmeg verjtorbenen Patriarchen Phot 
von Mlerandria ift daS gemaltige Dokument gewidmet, De 


deutiche Bericht hat eine Anzahl englifch gehaltener R 
weniger ausführlich al8 der englifche von ©. X. U. Bell, 
aber „ein Plus... durch Wiedergabe der Kommiffionsben 
einer Anzahl in der engliihen Ausgabe nicht veröffentli 
Reden im Plenum und der Ausiprahhen. „, fomwie durch) ftä 
Berükfihtigung der Bm IEHRUIGIEN Feiern“. D. hat 
bereit3 vorliegenden Überfegungen der Reden nadg 
andere Terte neu überjeßt; befondere Arbeit hat D. 1 De 
Wiederheritellung der Disfuffionen geleijtet, da ftenographilt 
Protofolle nicht vorlagen. R 
Wiederhold, W.: Die St. Sohannigfirche in Bergedorf 
Goslar. In: 31. des Harz-Vereins f. Gejchichte u. Alterki 
funde. So. 59, 2. ©. 167-174. x e 


ur 
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gand, Vriedrih: Die Wiederheriteilung des Kirchenftaates 

nd die Anfänge des Ultramontanismus. In: Neue Ehrijto- 
stpe 1927. ©. 189-206. 


Praftiihe Theologie 
Lic. Dr. Alfred Römer 


wohn, Adolf: Die Form der kirchlichen Verkündigung und 
‚das öffentliche Leben. In: Theol. DIL. Sg. 5, 10. Sp. 245-253. 
enbaum, Walter: Die fatholiihe liturgiihe Bewegung. 
‚Darftellung und Kritit, In: DVeitr. zur Yörderung riftl. 
‚Theologie. 30, 1. ©. 1-192, — 8. fieht jeine Aufgabe, 
‚m einem Querfchnitt durch die neue Auffaliung der Mep- 
liturgie die einzelnen Momente des Neuen darzuftellen und zu 
malyfieren. Er befchränkt fich alfo auf Liturgie im engiten 
‚Sinne. Die Auffindung der Beziehungen wie die ausblidende 
Kritik dom Standpunkt der beiden Konfeffionen find lebendig 
umd tiefgründig. B. jieht den deutichen Katholizismus von 
heute der Frage Luthers genähert. 
tathe: Der Altar in der evangelischen Kirche. In: Die Hoch- 
‚fiche. Ig. 8, 11. ©. 323-325 (Sorti. folgt). 
a3 Berneuchhener Buch. Vom Anjprud d. Evangeliums auf 
d. Kirchen d. Reformation. Hrsg. von d. Berneuchener Ston- 
ferenz. Hamburg: Hanfeatifche Verlagsanitalt 1926. (182 ©.) 
me 8° &w. 6.80 
Der Bewegung liegt alles daran, „die Not der Kirche in 
n Zufammenbhang der unfere ganze Zeit erfchütternden Krijis 
een und will der „tommenden Kirche” dienen. Die 
ederichriit bejorgten Heitmann, Ritter und Stählin. Das Bud) 
handelt die brennenditen Fragen der Firchlichen Gegenmart. 
Yhausz, Otto: Asketismus oder Mipftizismus. In: Theol.- 
Hraft. Duartalichr. Sg. 79, 1. ©. 1-12. 
immler, 9.: Mafjenproblem und chriftlicher Liebespdienit. 
Sn: Das heilige Feuer. Sg. 14, 1. ©. 4-9. 
Jinter, Artur: 197 Theien zur Vollendung der Reformation. 
Reipzig: Bruft 1926. (246 ©.) 8° 
"Will die reine Heilandslehre mwiederheritellen, deren Be- 
mer fi als Kerngemeinde einer deutichen Voltskirche 
jammenichliegen jollen. 
Nörries, Bernhard: Erklärung des Kleinen Katechismus 
D. Martin Luthers. Ein Beitr. zur Reform d. Katechismus- 
unterrihts. T. 3. Das PVaterunfer und die Saframente. 
Göttingen: Bandenhved & Ruprecht 1926. (IV, 132 ©.) 
'gr. 8° 4.80; Zw. 6.60 
"2. war in diefem Schlußband beitrebt, einen „Elaren, fiheren 
danfengang‘ herauszuarbeiten. 
mlein, Rudolf: Religion und Leben. Neligiöfe Beiprechun- 
gen mit Zugendlichen in Fortbildungsfchule, Chriftenlehre u. 
Sugendbund. Langenjalza: Belt 1927. (IV, 228 ©.) gr. 8° 
2 5.—; 2m. 6.50 
tler, Karl: Moderne Jugend und Gemeinde. In: Führer- 
jienit. Io. 2, 6. ©. 321-330. 
Sruehn, Werner: Seelforge im Licht gegenmärtiger Pincho- 
logie. Schwerin: Bahn 1926. (88 ©.) gr. 8° = Arzt u. Geel- 
forger. 9. 7. 3.— 
andloß, K.: Predigt und Brevier. In: Der Seelsorger. Jg. 3; 
1. S. 4-10. 
ilgenrteiner, Karl): Die Seelenverfaffung der fatholiichen 
Arbeiter in Deutjchland. In: Katholifen-Korrefpond. 3g. 20, 
10. ©. 211-216. — Zur Rundfrage vor der Antwerpener 
Tagung. | | 
Joppe, Edmund: Die Gleichberechtigung der Richtungen in 
der evangelifch-Lutherifchen Kirche. Vortr. Hannover: Teefche 
1926. (12 ©.) 8° —,30 
ne, Heribert: Die Abfolutionspollmachten in Todesgefahr. 
Sn: Theol.-praft. Quartalsicht. Ig. 79. ©. 12-21 u. 237-250. 
Ösichke, Walter: Vom Offenhalten der Kirche. In: Neues 
Sädji. Kirchenbl. Sa. 33, 46. Sp. 573-576. 
20, Paul: Zur Auseinanderfegung mit Arbeitern. In: Der 
Geiftestampf der Gegenwart. Ig. 62, 10. ©. 374-385. 
fichel, Ernst: Politik aus dem Glauben. Jena: Diederichs 
1926. (248 S.) 8° 6.50; Zw. 8.50 
Behandelt Fragen wie Kirche und Neich Gottes, Wand- 
ngen der fatholiihen Sozialpolitif, Piedervereinigung der 
then oder Einung der Ehriften? Hierzu fagt M., der Katholif 
tie in vielem einen Schritt zur Wiedervereinigung erfennen, 
je fi) aber abgewöhnen, von einem Bankrott des Prote- 
mtismus zu reden, vielmehr ihm „eine pofitive geichichtliche 
fion“ zugeftehen (©. 69 f}.). 
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Miehner: Die Vorbereitungsitunde. In: Der Stindergottes- 
dienft. Sg. 36, 10. ©. 294-302. 

*Neugart, Alfons: Handbuch der Liturgie für Kanzel, 
Schule und Haus. 1. Die heiligen Zeiten. Einsiedeln: Ben- 
ziger (1926). kl. 8° (171 8.) Xm. 5. 

Preller, 9.: Die Bergpredigt im Neligionsunterricht der 
höheren Schulen. In: 31. F.d. evang. Rel.-U. an höh. Lehr- 
anitalten. Sa. 37, 7. ©. 257-269. 

Rattenbury, 9. 8%: Die Entwidlung der chriftlichen Kirche 
in China im Lichte unferer Zeit. In: Neue Allg. Miflionsztg. 
&%gq. 3, 10. ©. 289-303. 


SO), 

Riter, Otto: Gedanfen zum paftoralen Hausbejuche. In: 
Theol.-praft. Quartalfchr. Io. 79, 1. ©. 21-35. 

*Schmidt, Gabriel: Drittordensleitung. Werl: Franzisfus-Dr. 
1926. (192 ©.) 8° ”m. 2.40 
Schmidt bietet ein fuftematifches Handbuch. Im 13. Kapitel 

enttoirft er die Gejchichte des dritten Ordens. 

Smend, Julius: Ein franzöfifches Einheitsgefangbudh [der 
Weftchweiz). In: Michr. f. Gottesdienft u. Firchl. Kumit. 
%g. 31, 9. ©.:277-280. 

Stange, Erih: Volfskirche als Organismus. In: Bajtoralbli, 
Sg. 69, 2. ©. 69-83. 

*Steinbed, Sohlannes]): Der Konfirmandenunterricht nad) 
Stoffwahl, Charakter und Aufbau. 3., neu bearb. Aufl. 
Reipzig: Deichert 1926. (VIII, 144 ©.) gr. 8° 4.80; geb. 6.60 
Sowohl der Aufbau wie die Stellung zur Methode find 

ftarf abgeändert. 

*Stier, Alfred: Das Heilige in der Mufik. Dresden: Weije 
1926. (32 ©.) 8° —,75 

Traue, Erhard: Ruthers Leben und Lehre im Pfarrunterricht, 
Sn: Die Dorfkirche. Jg. 19, 10. ©. 456-462, 

Wagner, Joh.: Die religiöfen Grundlagen des Gemeinjchafts- 
fchulgedanfens und des Chriftentums. In: 81. f. d. Evang. 
Rel.-U. an höh. Xehranitalten. Sg. 37, 7. ©. 250-257. 

*Qutherifches Weltmiffionsjahrbud fir da3 Jahr 1926, 
Hrsg. d. Erich Stange. (39. Sa.) Leipzig: Wallmann [1926]. 
(100, mit bef. Teild. Bayer. Miflionsfonferenz = 99 ©.) Hl. S? 

Witte: Das kirchliche Leben der evangelifchen Deutichen in 
China und Japan. Sn: Die ev. Diafpora. Ig. 8, 4. ©. 227-235. 

Boellner: Der Fortfegunasausfhuß des Stodholmer Welt- 
fongrejles in Bern. In: Allg. Ev.-luth. Kirchenztg. 3g. 89, 
41 u. 42. Sp. 972-976 u. 995-996. 


Rechtswifjenichaft 
Archivar Dr. E. Müller, Neg.-Rat Dr. ©. Langer (Straf- 
recht, Strafprozeh, Völkerrecht), Dr. v. Sterft (Staat3- und 
Bermwaltungsrecht) 


*Rigasche Zeitschrift für Rechtswissenschaft. Hrsg. vom 
Dt. Juristen-Verein in Riga. (Red.: B. Berent.) Jg. 1. 
1926/27. (4, Hefte.) H. 1. (60 8.) Riga: Löffler 1926. 4° 

8.—; Einzelh. 2.50 


Privatrecht. Zivilprozeß 

*Hug, Walther: Das Kündigungsrecht. Nach schweizer. u. 
unter Berücks. d. dt. u. österr. Arbeitsrechts. Samt e. allg. 
T] über die arbeitsrechtl. Grundlagen. Bd 1. Die Probleme 
d. Kündigungsrechts. Die arbeitsrechtl. Grundlagen. Aarau: 
Sauerländer 1926. (XVIII, 171 S.) gr. 8° = Zürcher Beiträge 
zur Rechtswissenschaft. N. F., H. 3. 4.80 

Weil „es feine wichtigere rechtspolitifche Trage gibt, als Die= 
jenige der Ordnung des Arbeitsverhältnijjes“, tommt es darauf 
an, eine „Seftaltung des Rechtes des lohnarbeitenden Menjchen“ 

zu finden, die „dem Boftulat fozialer Zmedmäßigleit und e- 

rechtigfeit entipricht”. Diefe Poftulate an die Nechtsordnnung 

arbeitet der Verf. zunächft heraus; im meiteren werden Die 
arbeitsrechtlichen Grundlagen für das Kimdigungsrecht Klar- 
geitellt, unter eingehender VBerüdfichtigung der geichichtlichen 

Entwidlung. 

*Titze, Heinrich: Bürgerliches Recht der Schuldverhältnisse. 
2,, verb. Aufl. Berlin: Springer 1926. (VI, 141 S.) gr. 8° = 
Enzyklopädie d. Rechts- u. Staatswissenschaft. Abt. Rechts- 
wissenschaft. 8. 6.90 

*Qehmann, Heinrich: Gläubigerihug. Mannheim: Bens- 
heimer 1926. (IX, 161 ©.) gr. 8° —,6 

Rerf. behandelt im wejentlihen den Schuß der Gläubige 
por, bei und nach der Kreditgewährung, alfo Fragen der Aus- 
funfteien, des Neoilterichußes, der Nechtstlaujeln, der PBürg- 
ichaft, der Kreditverficherung, des Prozefjes und der Voll- 
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ftredung. Recht3probleme find nicht erörtert, obwohl man nad) 

dem Titel vermuten fönnte, daß die Frage der Aufwertung mit 

behandelt würde; das gefchieht nicht. 

*Stiassny, Paul: ZumProblem einer Rentenaufwertung in 
Österreich. Eine Studie. Wien: Braumüller 1926. (71 8.) 8 

Nach einem fehr inftruftiven Nücdblid über frühere EN 

tilgungs-Braftifen der Staaten behandelt Verf. die deutjche 
und polniiche Aufmwertungsgejeßgebung, um Schließlich darzu=s 
tun, daß auch in Ofterreich die berechtigte Forderung nad) Auf- 
wertung der Renten durchführbar ift und daher durchgeführt 
werden muß. 

Lutterloh: Das im deutsch-russischen Konsularvertrage vom 
12. Okt. 1925 enthaltene deutsch-russische Nachlaßabkom- 
men. In: Östrecht, Jg. 2, 10. S. 945-964. — Verf. betrachtet 
diejes Einzelabfommen als Boritufe eine fpäteren allge= 
meinen internationalen Nachlagablommens; er zeigt Die 
Schwierigfeit der Überbrüdung zweier jo wejensverjchiedener 
KRechtöfyfteme durch ein von der Sacdjlage gefordertes Ab- 
fommen. 

*Sierfe, Julius v.: Handelsrecht und Schiffahrtsrecht. 2., um- 
gearb. Aufl. Berlin: de Grudter 1926. (XIV, 618 ©.) 8° = 
Grundriffe d. Rechtswilienfchaft. Bd 6. 18.—; Lim. 20.— 

Breit, James: Gerichtliche Auflösung der offenen Handels- 
gesellschaft und gerichtliche Ausschließung von Gesell- 
schaftern aus der offenen Handelsgesellschaft. (88 133, 140, 
142 HGB.) In: Juristische Rs. Je. 2, 21. Sp. 761-780. 

*Ulrich f, Rudolph: Große Haverei. Die Havariegrosse- 
Rechte d. wichtigsten Staaten im Orig.-Text u. in Uebers. 
nebst Kommentar u. e. vergleich. Zusammenstell. d. versch. 
Rechte. 3. Aufl., bearb. von Paul Brüders unter Mitw. von 
Gerhard Hochgräber. Bd 1. Deutsches Recht. Berlin: 
Mittler 1927. (XI, 275 S.) 4° 16.—; Xi. 20.— 

Bei der vorliegenden eriten Neuherausgabe nach dem Welt- 

friege wurde das Werf anftatt in drei Bande in zwei Teile ge- 
gliedert; der erite Teil behandelt Das deutjche Recht; der zweite, 
demnächft ericheinende Teil „das englische Recht, die York-Ant- 
werp-Negeln und eine vergleichende Zujammenftellung der 
wichtigsten Beftimmungen aller Havariegrofje-Nechte‘‘. 

Elster, Alexander: Die wettbewerbliche und die immanente 
Begrenzung des Urheberrechts. Ein Beitrag zu der Reform- 
frage der Ausdehnung oder Einschränkung der Urheber- 
rechte. In: Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht. 
Jg. 31, 11. S. 493-502. — Berf. macht bejfonders auf den Uns 
terjchied zmwiichen Urheberrecht erjter und zweiter Hand 
(Nechtsnachfolger, wie Erbe, Entdeder, Berleger) aufmerf- 
fam, die rechtlich verichieden zu behandeln find. 

*GEphraim, Julius: Patentanwalt oder Patentjachwalter. Ein 
es u Batentanmwaltsfrage. Berlin: Heymann 1927. a 


Strafrecht. Strafprozeh 


Goldihmidt, 3 : Zur Reform des Strafrecht. Sn: Suriftiiche 
Wehr. Fa. 55 87). ©. 2719-2725. 

Hagemann: Verbrechen und Sefellichaft. Sn: Heimatdienft 
Sg. 6 (22). ©. 341-342. — Der Berfaffer bringt u. a. eine 
bildmäßige Daritellung über den Anteil der Gelegenheits- 
und Gemohnbeitstrinfer an „den Hauptarten der Vergehen 
und Berbrechen im Deutichen Reiche”. 

Das Eingreifen des Staatsanmwalts bei Verjtößen gegen die 
Arbeitzzeitverordnung in der Braris. Sn: Gemerfichafts- 
tg. Sg. 36 (49). ©. 691-692. 

Hellwig: Die Bedeutung des Okkultismus für die Strafrechts- 
pflege. In: Zbl. f. d. Juristische Praxis. Jg. 44 (11). S. 801 
bis 814. 

Herbert, R.: Das „Recht zu morden ?” 
Sg. 5 (21). ©. 378-379. 

*Liszt, Eduard von: Die Raubmörder Franz und Rosalia 
Schneider. Ein kriminalpsycholog. Nachtr. Mit e. Gutachten 
Rafael Schermanns über d. Unterschrift d. Franz Schnei- 
der u. e. Nachw. von Oskar Fischer hierzu. 2 Porträts u. 
3 Faks. Wien: Hollinek 1926. (23 8.) gr. 8° Hft. Sch. 1.20 

Zobe: Sit ein Verteidiger berechtigt, nach Eröffnung des Haupt- 
berfahrens dem Angeklagten einen Afltenauszug oder auch 
eine volfitändige Aftenabichrift mitzuteilen und ihm während 
ber Hauptverhandlung zu feiner Verteidigung zu belafjen? 
Sn: Suriftiihe Wichr. Sa. 55 (27). ©. 2725-2726. 

*Merkbüchlein über die Bekämpfung der Schiffsdiebstähle. 
Duisburg: „Rhein“ 1926. (8 S.) gr. 8° = Materialien d. 
Vereins zur Wahrung d. Kheinsthiffahrisin iSressen e. V., 


Sn: Dt. Bolizeiardhiv. 


Duisburg. H. 14. —,40 
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*Mettgenberg, Wolfgang: Verzeichnis der Verträge T 
Vereinbarungen über die Auslieferung u. die sonstige Rechts 
hilfe in Strafsachen. Mannheim: Bensheimer 1926. (VI 
122 8.) 8° = Die Rechtsverträge d. Dt. Reichs. H.4, 6.- 

Rittau: Das u Militäritrafreht. In: Suriftifche Rich 

So. 55 (27). ©. 2727-2730. | 

Rehherg W.: Die Novelle zum Serichtsverfaffungenei 
und zur Strafprozegordnung. Ebda. ©. 2717-2719 7 

Schäfer, Karl: Zur Auslegung des $ 303 StrPO. In: Juristisch 
Rs. Jg. 2 (21). S. 784-788. — Verf. behandelt die Trage, ol 
die Staatsanwaltjchaft die Berufung nod) dann zurüdneh 
fann, wenn eine Berufungs-Hauptverhandlung Ichon ft 
gefunden hat, aber infolge Vertagung oder Aufhebung 
Berufungsurteils ihre rechtliche Bedeutung verloren hat ini 
wiederholt werden muß. N 

Schulz, Eduard: $ 218 und das heutige Rußland. In: Prole 
tarier. Jg. 1926 (11). S. 220-221. — Die an den Eingang ge 
ftellte nn des BVerfafjers, in Rußland jei die 

d. Die Abtreibung d 


überholt. | 
Zeiler: Sport und Körperverletzung. In: Dt. Juristen-Zig 


Jg. 31 (22). Sp. 1603-1606. 


Staat3- und Verwaltungsrecht 
Dachselt, M.: Minderheitenrecht im Rahmen des deutscher 
Rechts. In: Dt. Juristen- -Ztg. Jg. 31, 22. Sp. 1610-1615. 7 
*Elleringmann, Rudolf: Die Ausbildung und die For 
dung der preußischen Kommunalbeamten. Münster i. 
Westfälische Vereinsdruckerei 1926. (107 S.) N = "WW 
fälische Verwaltungsakademie. Schriftenreihe. H. 11. 
„Die Arbeit befchränft fich auf die Daritellung SL Ausbil 
dung und der Fortbildung der mittleren Beamten des Bureau 
und Kaffendienftes‘, fomweit fie nicht Verforgungsanmärter fi find, 
Berf. möchte durch feine Arbeit mit dazu beitragen, „an Di 
Stelle der allzu verichiedenartigen Kommunalbeamtenausbil 
dung ein einheitliches Bildungsipftem zu fegen”. 
*Jahrbuch der Verwaltungs-Akademie Berlin. 1926. Hrsg 
von Walter Pietsch. Berlin: o. V. 1926. (189 8.) gr. 807 
Diefer „Rechenfchaftsbericht‘‘ erblicdt feine vornehmite Auf 
gabe, durch führende Verfönlichkeiten der Wilfenjchaft u. Prazie 
darlegen zu lafjfen, „welche Bedeutung der Beamtenhoch] 
bewegung im Rahmen des Volfsganzen und einer zeitgem 
Behördenarbeit zufommt, und welche Wege fich am beiten für 
die Erreichung ihrer Ziele eignen”. 
*Steinmann, Georg: Das Roalitionsrecht im Deuticher 
Reid. M.Oladbadh: TE 1926. (69 6) 8 


der Gemerbeordnung von 1869, die Negelung der Semerb es 
ordnung ($$ 152 u. 153) und die Befeitigung der bis dahin be 
jtehenden gefeglichen Schranfen durch den Aufruf des Rats De 
a von 1918 u. den Art. 159 der Neichsver 
alfung i 
*Das Arbeitsrecht in der Praxis. Eine Halbjahresschau @ D 
Franz Goerig. Bd 4. = 1926, Halb). 1. en ‚Oiden 
bourg 1926. (256 S.) 8° 
*Grünberg, Siegmund: Das österreichische Ang 
recht (systematisch dargestellt). Hrsg. vom Bund d. in 
dustrieangestellten Österreichs. Wien 1926. ([Aufgedr] 
Wien: Deuticke) 1926. (XII, 288 S.) 8° 
Grümberg gibt der foitematifchen Behandlung des öfter 
reihiichen Angeftelltenrecht3 vor einer bloß fommentierten 
Wiedergabe des Angeftelltengejeges den Vorzug. 
Lessing, E.: Zur Abschaffung oder Beibehaltung der Ve 
RER von Schiedssprüchen. In: Arbeitsreck t 
13, 11. Sp. 847-858. 
Berhalt, H.: Sozialismus, Gewerkschaften, Arbeitsrecht 
Ebda. Sp. 833-847. \ 
*Well, Paul: Die Allgemeinverbindlichkeitserklärung VOR 
Tarifverträgen. Heidelberg: Hörning 1926. (III, 98 5.4 ) 
Heidelberger Dil]. 
*Mrozet, AUfons: Handlommentar zum Ginfommenftenek 
gefege vom 10. Aug. 1925 in denen neuejter Be Köln 
Schmidt 1926. (LVI, 508 ©.) 8 L&w. 14,— 


« 


, Bei der Bearbeitung diejes Kommentars ließ fi M. von 
‚njelben Erwägungen leiten wie bei der Abfaffung des frühe- 
'n Handfommentars zum PBreußiichen Einfommenjteuergefeb. 
\:fchrieb „aus der Praris für die PBraris“, 

‚Besold, Plaul): Das neue fächliihe Grumdftenergejeg im 
‚Sujfammenbhang mit d. Reichsbewertungsgefet dargeit. Trei- 
berg: Maucdijch 1926. (56 ©.) 8° —,90 


Bölferrecht 


jrown, Sidney H.: Der neutrale Charakter von Schiff und 
Ladung im Priserecht mit bes. Berücks. d. Rechtsstellung 
d. Binnenstaaten. Zürich: Orell Füssli 1926. (310 $.) gr. 8° 
12.80; 2m. 15.20 
kerber, Hans: Die Beschränkung der deutschen Souveräni- 
tät nach dem Versailler Vertrage. Berlin: Dümmler 1927. 
(84 S.) 8° = Völkerrechtsfragen. H. 20. 
 Berjajjer erörtert die einzelnen Beichränfungen und erhofft 
ejjerung der Verhältnilie nad) emem Wiedererwachen 
uderäner Gejinnung im deutichen Volfe. 
ahrreiss, Hermann: Völkerbunds-Mitgliedschaft und 
‚Reichsverfassung. Leipziger Antrittsvorles. Leipzig: Wie- 
gandt 1926. (23 8.) gr. 8° nn, 
Der Verfaljer jtellt, die Völferbundfagung prüfend, Felt, 
5 der Volferbund Befehlsgewalt hat, Fremdanmeifungen 
ben kann, der Völferbumd aljo fein völferrechtlicher Staaten- 
tband, jondern ein jtaatsrechtliches Gebilde ift, und unterjucht 
n weittragenden Einfluß der Völferbundfagung auf die 
eichsverfajlung, 3. ®. die Frage der Zuftändigfeit zur Ent- 
heßung über Krieg und Frieden, die Frage der Mitwirkung 
8.Neichstages bei Gejeten, zu deren Erlaß der deutfche Völfer- 
dbvertreter völferbundrechtlich verpflichtet worden ift, u. a. m. 
raus: Deutschland im Völkerbund. In: Dt. Juristen-Ztg. 
Jg. 31 (22). Sp. 1589-1594. 
'ehberg, Hans: Völkerbund und Verteidigungskrieg. In: 
‚Die Gesellschaft, Intern. Revue f. Sozialismus u. Politik. 
‚Jg. 3 (10). S. 355-367. 


| Wirtfchafts- und Sozialwifjenjchaften 


Abt. 2—6, 12—15, 20—22: Dr. Karl E Thalheim 
% Abt. 7—11, 16—19, 23: Dr. W. Luig 
Abt. 1, 24: Dr. Karl E. Thalheim und Dr. W. Luig 


1. Allgemeines 

3acherer, Manfred Otto: Die Kurorte in den Finanzen der 
‚öffentlichen Körperschaften und ihre Bedeutung für die 
‘Volkswirtschaft. Berlin: Bäder- u. Verkehrsverlag 1926. 
(146 S.) 8° 

Kid, Adolf: Unjere Trinffitte im Kriege. Herrichina: Bach- 
mayr 1926. (24 ©.) 8° 

Jirsch, Julius, u. C. Falck: Polizei und Wirtschaft. Berlin: 
Gersbach 1926. (167 S.) 8° = Die Polizei in Einzeldar- 
stellungen. 5. 

lay, F. E.: Grundriß der gesamten Nationalökonomie. Für 
‘Hochschulstudium u. Selbstunterricht. Gießen: Roth 
1927. kl. 8° 

1. Allg. Vollswirtichaftslehre. (75 ©.) 2. Volkswirtichafts- 
hitif. (153 ©.) 3. Sinanzwiffenichaft. Statiftif. Geich. d. 
olfsmwirtichaftslehre. (243 ©.) 


4. Theoretiiche Sozialöfonomie 


tzler, Edgar: Aufgaben und Ziele der Arbeitsphysiologie. 
‚In: Die Arbeit. Jg. 3, 10, 15. Okt. S. 622-629. 

ejmann, Robert: Die Konzern= und Fufionsbewegung in 
der heutigen deutichen Volfswirtichaft. In: Bankwifl. Sg. 3, 
16, 15. Nov. ©. 631-641. 

agner, Adolf: Grundrente und Preishöhe. Marburg: Hamel 
‚1926. (67 S.) 8° [Marburger Diss.] 


5. Geld- und Freditwefen 


5hi, K.: Die Geldtheorie von Silvio Gesell. In: Schweiz. Zs. f. 
'Volkswirtsch. u. Sozialpol. Jg. 32, 21, Nov. S. 257-273. 
dusquet,G. H.: Zur Währungspolitik der österr. National- 
‘bank. In: Mittn d. Verb. österr. Banken u. Bankiers. Jg. 8, 
‘9/10. S. 239-247. 

Jeckert, Hans: Die Notendeckungsvorschriften der wich- 
tigsten Zentralnotenbanken. M. 4 Textabb. Berlin: Springer 
1926. (80 8.) 8° = Bank- u. finanzwirtsch. Abh. 8, 


135 Literarifhes Zentralblatt Nr. 24 — 31. Dezember 1926 


4.—: 


1936 


Eucken, Walter: Die Ursachen der potenzierten Wirkung 
des vermehrten Geldumlaufs auf das Preisniveau. In: Jb.f. 
Nationalökon. u. Statistik. F. 3, Bd 70, 4, Okt. 1926. 
S. 289-309. 

Kerschagl, Richard: Die Entwicklung der modernen Geld- 
theorie. In: Mittn d. Verb. österr. Banken u. Bankiers. Jg. 8, 
9/10. S. 267-276. 

*Moll, Bruno: Die modernen Geldtheorien und die Währungs- 
systeme. 2,, stark vermehrte Aufl. von „Die modernen Geld- 
theorien u. d. Politik d. Reichsbank‘“. Stuttgart: Enke 1926. 
(84 8.) 8° = Finanz- u. volkswirtsch. Zeitfragen. 45. 

*Schulte, Eberhard: Kommunalbanken. Barmen: Selbst- 
verlag 1926. (90 S.) 8° 

Willis, H. Parker: Zur Frage einer engeren Verbindung des 
Federal Reserve Systems m. europ. Finanzzentren. In: 
Mittn d. Verb. österr. Banken u. Bankiers. Jg. 8, 9/10. 
S. 236-239. 

Zutrauen, Friß: Die Stabilisierung der belgischen Währung. 
Sn: Bankwiff. Sa. 3, 16, 15. Nov. ©. 628-630. 


6. Bevölferungsmwejen 
Fürth, Henriette: Die Geburtenfrage al3 joziales und ge= 
fundbeitliches Vroblem. Sn: Gemerfichafts-3tg. Ig. 36, 47, 
20. Nov. ©. 659-661. 
Haushofer, Albrecht: Bemerkungen zum Problem der Be- 
völkerungsdichte auf der Erde. In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 
10, Okt. S. 789-797. 


7. Agrarwejen und Agrarpofitif 

Becker, Heinz: Zu Tschajanows Lehre von der bäuerlichen 
Wirtschaft. In: Landwirtschaftl. Forsch. 1, 5. S. 89-101. 

Erismann: Zum Problem der ländlichen Berufsberatung u. 
Berufsauslese. Ebda. S. 1-53. 

*Sahresbericht der Staatlichen Filchereidireftion für das 
Sahr 1925. Hamburg: vo. ®. 1926. (16 ©.) 4° 

Müller, C.: Landesverteidigung ohne Getreidemonopol. In: 
Allg. Schweiz. Militärztg. Jg. 72, 10, 15. Okt. S. 465-469. 

Papaskiri, Lydia: Pioniere genossenschaftlicher Freihandels- 
landwirtschaft. Eine Studie an der dänischen Landwirt- 
schaft. In: Landwirtschaftl. Forsch. 1, 6. S. 1-67. 

Steding, Fritz: Der Einfluß der Betriebsgröße auf die Be- 
triebsorganisation unter besonderer Berücksichtigung des 
Arbeitsbedarfs. Ebda. S. 113-134. 

Steding [, Fritz]: Die Einrichtung der Fruchtfolge. Eine be- 
triebswirtschaftl. Untersuchung. Ebda. S. 69-111. 


8. Bergmeien 
*Die Bergwerke und Salinen im niederrheinisch-westfäli- 
schen Bergbaubezirk 1922-1924. (Gewinnung, Belegschaft 
usw.) Bearb. vom Verein für die bergbaulichen Interessen. 
Essen: Baedeker 1925. (139 3.) kl. 8° 


10, Snöuftrie 
Hultzsch, Hellmut: Arbeitsstudien bei 
Köhler 1926. (86 S.) 8° 
Hulsich Hat zu Studienzweden felbjt mehrere Monate lang 
als Montagefchlojier in einem Fordbetrieb gearbeitet; dieje un- 
mittelbare Anfchauung von den Fordichen Arbeitsmethoden 
gibt feiner Schrift eine Anschaulichkeit, die anderen gleichgerich- 
teten Veröffentlichungen fehlt. Die Schilderung diejer Arbeits- 
methoden, ihrer pfochifchen und fozialen Auswirkingen jteht 
im Mittelpunkt der in dem Heft gefammelten 4 Aufläge u. Vor» 
träge. Ebenfo mie Gottl-Dttlilienfeld fommt 9. zu dem Er- 
gebnis, daß es fich beim „Fordismus” um etwas grundjäßlich 
anderes handelt al3 beim Taylorfgitem. Der umfangreichite 
Auffag „Der Rhythmus des Fordihen Bandes, ein Problem 
der Arbeitswiffenjchaft“, it dem Nachweis gewidmet, daß die 
Fordihe Löfung der Leiftungsaufgabe im Wejentlichen darin 
beiteht, den Leiftungsvollsug rhuthmilch zu geitalten. 
*Kleinböhl, H.: Die wissenschaftliche Betriebsführung in 
Reparaturwerkstätten. Berlin: VDI-Verl. 1926. (44 S.) 8° 
König, Fritz: Strukturveränderungen der Kapitalkonzen- 
tration. In: Gewerkschafts-Archiv. Jg. 3, 5, Nov. 1926, 
S. 227-230. 
Oppenheimer, Karl: Kohleveredelung. In: Magazin der 
Wirtschaft. Jg. 2, 48, 2. Dez. S. 1584-1588. 
*Reier-Hirschberg, Otto: Die Industriewirtschaft als 
Lösung für das Kreditproblem der Mittel- u. Kleinindustrie, 
Berlin: Christians 1926. (79 S.) 8° 


Ford. Dresden: 


1937 


Sieht von theoret. Erörterungen ab u. ift für die PBraris be- 
ftimmt. 
Schulze, Georg: Die Entwidlung der Stoffhandichuhinduftrie 
im Bezirk Chemnit. In: Mittn des Bereins fiir Chemnißer 
Geihichte. ©. 60-66. 


12. Berfehrsmwejen 
Hantos, Elemer: Verkehrspolitik als Mittel wirtschaftlicher 
Annäherung. In: Magazin d. Wirtschaft. Jg. 2, 47, 25. Nov. 
S. 1550-1552. 
Riimmele, Dsfar: Die ee Sn: Dt. Arbeit. Sg. 11, 11, 
Nov. 1926. ©. 579-593 


13. Genoflenjchaftsmejen 
Barnes, G.N.: Die Genossenschaftsbewegung im jetzigen und 
künftigen Staate. In: Internat. Genossenschafts-Bulletin. 
Jg. 19, 10, Okt. S. 289-298. 
*Schloelfer, Robert: Die Konfumgenosjenfchaft im Urteil 
ne geitoenofjen. 2., verm. Aufl. Köln: „Gepag‘ 1926. 
(48 ©.) 8 Verbrauchergenoff,. Bücherei. 11. 


14. Sozialismus und foziale Bewegung 
Brentano, Zujo: Die Gefährdung DE folleftiven Arbeit3- 
vertrages. In: Dt. Republik. Sg. 1, 19. Nov. ©. 15-18. 
Radbruch, Gustav: Überwindung des Betrach- 
tungen zu Hendrik de Man. In: D. Gesellschaft. Jg. 3, 10, 
Okt. S. 368-375. 


15. Sozialpolitik. Wohlfahrtspflege 

Brentano, 2ujo: Unfere ae Sn: Soziale PBraris. 
30.80, 46, 18. Nov. Sp. 1161-1163. 

*Chemnitz, Walter: Frauenarbeit im Kriege. Berlin: Ebering 
1926. (144 Ss.) 8° — Volkswirtsch. Studien. 15. 

Deck, Fritz: Kriegsentschädigung und Arbeitslosigkeit. In: 
Wirtschaftsdienst. Jg. 11, 46, 19. Nov. S. 1591-1593. 47, 
26. Nov. S. 1625-1628. 

*Geschichte der Gesellschaft zur Beförderung des Guten und 
Gemeinnützigen in Basel. 149. Jahr. 1925. Basel: Schwabe 
1926. 12772:8.).K1..89 

Hermberg: Notitandsarbeiten und Krifentheorie. Zu Eaffels 
Frage: Wird die Arbeitölofigteit durch Notjtandsarbeiten ver- 
ringert? In: Soziale Praris. Sg. 35, 47, 25. Nov. Sp. 1185 
bis 1188” 

*Bau- und Holzarbeiter-Verband der Schweiz. Jahrbuch pro 
1924 und 1925. Bern: Zentralvorstand d. Verbandes [1926]. 
(172 8.) 8° 

Maier, Karl: Die Unfallgefahr der Metallarbeiter. Sn: 
Neich3arbeitsbl. Ig. 6, 43, 16. Nov. ©. 769*-771*. 

Michalke: Der Arbeitsnachweis als Vorbedingung einer Er- 
werbslosenfürsorge. In: Arbeit u. Beruf. Jg. 5, 21, 10. Nov. 
S. 625-627. 

*Ulbrich, Martin: Unsers Volkes größte Not und seine Ret- 
tung. Ein Weckruf zum Kampf wider das Anormalen-Rlend. 
Fingerzeige u. Ratschläge aus langjähriger Erfahrung. 
Hamburg: Überreich [1926]. (104 8.) 8° 


16. Sozialverjicherung 
Giorgio, Hans: Die Sozialversicherung in der internationalen 
EN In: Politische Rs. Jg. 5, 12. Dez. 
S. 303-369. 


Kerber, Robert: Das Sozialversicherungsübereinkommen der 


Republik Österreich mit Deutschland. In: Prager Zs. f. 
Sozialvers. Jg. 2, 10, Okt. S. 263-269. 

Zegers, Paul: Ein Rorichlag zur Sozialverfiherung. In: Der 
Arbeitgeber. Sg. 16, 22, 15. Nov. ©. 465-469. 

Miraldi, Giovanni: Die Arbeiter- -Unfallversicherung nach den 
geltenden | italienischen Gesetzen. In: Prager Zs. f, Sozial- 
vers. Jg. 2, 10, Okt. S. 249-263. 

Schulte, Fritz: Die Krankenversicherung im deutsch-öster- 
reichischen Sozialversicherungsabkommen. Ebda. S. 269 
bis 273. 


19. Finanzwirtichaft und Finanzwiljenichaft 

*Brjuchanow, N. P.: Das Staatsbudget der Sowjet-Union 

und der wirtschaftliche Aufbau des Landes. Berlin: o. V. 

[1926]. (62 S. u. Tabellenanhang.) 8° 

Den Grund zur Schrift legte eine vom Volfsfommiffar der 
Sinanzen der U.d. ©. ©. R. Brjuchanomw gehaltene Rede. 
Haußmann, Fritz: Der Finanzausgleich als Wirtschafts- 

problem. In: Bank-Arch. Jg. 26, 3, 1. Nov. 8. 86-93. 
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*Hönig, Fritz: Zur Liquidation der altösterreich 2 3 
Staatsschuld. Wien: Verband österr. Banken u. Bankie; 
1926. (81 S.) 8° 

*Kambe, Masao: Grundzüge des japanischen Ste ben 
der Gegenwart. Jena: Fischer 1926. (90 S.) 8° = Finan, 
wiss. u. volkswirtschaftl. Studien. 5. 


20. Statiftif 

*Der auswärtige Handel Deutschlands im Jahre 19% 
Nach Ländern. Bearb. im Statist. Reichsamt. 6, Per: 
Brit.-Indien, Brit. Ansiedlungen an d. Straße von Mal 
usw., (Geylon, Niederl.-Indien, Französ.-Indien, S 
Philippinen, China, Japan, übriges Asien. Berlin: Hoh 
1926. (133 S.) 4° = Statist. d. Dt. Reichs. 330. VI. 87 

*Bevölkerungsbewegung u. Bevölkerungsbilanz in 
einzelnen Gemeinden des Volksstaats Hessen 1910-: 
Hrsg. v. d. Zentralstelle f. d. Landesstatistik. Darms 
Hess.. Staatsverlag [1926]. (47. S.) 8° 5 

*Die Krane este ra im Jahre 1924. Bearb. ir 
Statist. Reichsamt. Berlin: Hobbing 1926. (76 S.) a 
Statist. d. Dt. Reichs. 331. 

*Die Lebenshaltung minderbemittelter Familien in 
burg im Jahre 1925. Hamburg: Meißner 1926, (43 >24 
Statist. Mittn über d. hamburg. Staat. 20, ) 

Dtt: Die führt man eine a" und mie nußt mar ei 
aus? In: Reich3arbeitsbl. Sg. 6, 43, 16. Nov. ©. 766° 


22. Weltwirtichaftslehre 
*Freudenberg, Walther: Von deutscher Arbeit auf Cey lon 
Erinnerungen und Erfahrungen d. Hauses Freudenberg & 
Co., Colombo, seit 1873. Stuttgart: V. Ausland u. Heima 
1926. (79 S., Tafeln.) 8° = Schriften des Dt. Ausland-Ir 
stituts, Reihe A, Bd 17. 
Granitza, W.: Die Stellung der einzelnen Erdteile und Länder 
gruppen auf dem Weltmarkt. In: Jb. f. Nationalökon 
Statistik. F. 3, Bd 70, 4, Okt. S. 329-358. 

Hobson, J. A.: Der wirtschaftliche Zusammenschluß 
pas. In: D. Gesellschaft. Jg. 3, 10, Okt. S. 322-333. 
Leichter-Schenk, W.: Der kontinentale Stahlpakt, se 
wirtsch. u. wirtschaftspol. Bedeutung. In: D. dt. Gedan nl 
Jg. 3, 20, 28. Okt. S. 1226-1234. 
*Lörner, Alfred: Bremen im Welthandel. Handbuch A 
Zweigstelle des Auswärtigen Amtes f. Außenhandel in B 
men. Bremen: Leuwer 1927. (237 S.) 8° 
Prenzel: Die Bedeutung der kolonialen Wirtschaft für % 
Produktionssteigerung des Mutterlandes. In: D. dt. Ökon 
mist. Jg. 44, 2133, 10. Nov. S. 473-475. | 


23. Betriebswirtjchaft 3 

Böhler, E.: Amerikanische Finanzierungsmethoden. In: Jbb. 
für Nationalökonomie u. Statistik. Bd 125, 4, Okt. @ 
S. 310-328. 
Fritz, J.: Bilanz und Einziehung von Aktien aus dei er 
winn unter besonderer Berücksichtigung der Vorratsakti en. 
In: Bank-Archiv. Jg. 26, 5, 1. Dez. S. 136-138. 
Kohn, Richard: „Rationalisierung i im Bankbetriebe‘“. Eini 
kritische Bemerkungen vom Standpunkte des Privatb: 
kiers. In: Bank-Archiv. Jg. 26, 5, 1. Dez. S. 132-136. 
Polemit gegen den aleichnamigen Scuffag Se von & {to 
Schoele in „Der Zahlungsverkehr”. Igq 


24. Wirtichaftsgefchichte und Wirkfchaftstunde s 
*Freymark [Herm.): Schlesiens Bedeutung für deutst 
Wirtschaft und Kultur. Breslau: Schatzky in Komm, 19% 
(40 S.) 8° = Schr. der Industrie- u. Handelskamm 


Breslau. 1. Be. 
*Ungarisches Wirtschafts-Jahrbuch II. 1926. Wie 
Manz in Komm. 1926. (344 S.) 8° 

Wernekke: Das Wirtschaftsleben des Staatenbundes ı 

Südafrika. In: Jbb. für Nationalökonomie u. Statist 
Ba 125, 4, Okt. S. 359-369. 

Politik F 

Dr. $ohanne3 Hohlfeld K: 


Allgemeine Gtaat3lehre 
Se Sn Bolkstunde und Politik, In: Subetendt. 


Kelsen, Hans: Zur Soziologie der Demokratie. In: Der ös st‘ 
reichische Volkswirt. J g. 19, 8. S. 209-211. 


dbruch, Gustav: Überwindung des Marxismus. Betrach- 

tungen zu Hendrik de Man. In: Die Gesellschaft. Jg. 3, 10. 

. 368-375. 

zczepanski, Max v.: Politik als Kriegführung. Berlin: 

Schlieffen 1926. (54 S.) 8° 

Bolitit als Kriegführung ift eine Arbeitsgemeinjchaft von 

‚taatstunst und Feldherenfunft in Wechjelwirkung für den eins 

ichen Kriegszmwed.‘ 

\innig, Auguft: Staat und Arbeitertum. In: Politiiche Wir. 
47. ©. 1108-1110. 


Europa 

"imeuropa. — Hobson, J. A.: Der wirtschaftliche Zusammen- 
‘schluß Europas. In: Die Gesellschaft. Jg. 3, 10. S. 322-333. 
[i htali, Fritz: Die Einigung Europas. Ebda. S. 334-343. 
‚ölkerbund. Martin, William: Der Sinn der Völkerbund- 
ne: In: Europäische Revue. Jg. 2, 8. S. 114-119. 
‘ehberg, Hans: Völkerbund und Verteidigungskrieg. In: 
Be Gesellschaft. Jg. 3, 10. S. 355-367. 

inoritäten. — Brandich, Rudolf: Der Nationalitätenfongreß 
» Genf. In: Dt. Alademifer-ätg. 3g. 18, 47. ©. 1-3. 
‚zandich, R.: Die Nationalitätenfonferenz in Genf. In: Dt. 
eitiice Hefte. Sg. 6, 10. ©. 199-204. 

olonialfrage. — Seitz, Theodor: Die koloniale Schuldlüge in 
England. In: Süddt: Mhe. Jg. 24, 2. S. 141-142. 

eparation. — Zapper, Heinrich: Sieger und Beliegte unter 
dem Damesplarn. In: Dt. Arbeit. Io. 11, 11. ©. 572-578. 


ie Deutfchland 

er Fedor: Die Entwicklung der Sozialdemokratie seit 
‚dem Waffenstillstand. In: DerProletarier. Jg. 1926,11. 5.197 
‚bis 200 (Forts. folgt). 

amburger, Emil: Der Weg zur Reichseinheit. In: Die Ge- 
sellschaft. Jg. 3, 10. S. 303-321. 

ilferding, Rudolf: Politische Probleme. Zum Aufruf 
"Wirths u. zur Rede Silverbergs. Ebda. S. 289-302. 

ell, Manfred: Republif und Beamtenfchaft. In: Eiferne DIL. 
80. 8, 47. ©. 791-792. 

kensde, Baul: Zur Frage der Neichsfarben. In: Di. Ri. 
38. 63,12, ©. 198-202. 


& 


| 
| 
] 
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* Grenz und Auslanddeutfchtum 

‚arth: Der Kampf um Wien. In: Der Deutihen-Spiegel. 3g. 3, 
41.6. 2229-2233. — Auch die unangreifbare Machtpofition der 
Sozialdemokratie in Wien fann porübergehender Natur fein, 
‚wenn Führerperjönlichfeiten das ohriftlich-nationale Bürger- 
tum zum Gegenftoß gegen die jozialiftiiche Diktatur fammeln. 
leinwaechter, Fr.: Der österreichische Anschluß. In: Der 
(dt. Gedanke. Jg. 3, 20. S. 1247-55. 

ilz, Stanz: Vom Sudetendeutichtum. In: Sudetendt. Sp. 
"Bd Il. ©. 220-223. 

ulves, J.: Die deutschen Kolonien in Spanien nach dem 
WWeltkriege. In: Auslandswarte. Jg. 6, 16. S. 501-502. 
etri, Stanz: Eupen-Malmedy und unfere Aufgaben. Su: 
Großdt. Bl. Sg. 3, 9. ©. 162-165. 

Srenzland Schleswig. Auffäge zur deutich-däniihen Trage. 
Hr2g. d. Hans Martin Sohannjen. Mit 8 Kartenjlizzen u. 
I Rt. Crimmitfhau: Rohland & Berthold 1926, (VIII, 166 ©.) 
‚80 = Quellen und Studien zur Kunde des Örenz= u. Aus- 
Tanddeutjchtums. B II. 

Sn 15 Einzelaufjägen werden die wefentlichen Fragen der 
elumftrittenen Nordmark in erfter buchmäßiger Zufammen- 
ns hervorgehoben. Sohs. Schmidt-Woodder behandelt die 
tage, „deutiches Land — deutiche Grenzen“, Landrat Pauln 
Chriftian Trändner „Land u. Volk“, Fr. Hähnfen u. Sob3. 
ıhmidt-Wodder ftellen das Minderheitsproblem dar, Sobs. 
nnefen die firchlihen, W. Koopmann die Schulverhältniffe, 
‚ Chriftenfen u. U. Hennigfen die Lage der Sugendbewegung, 
‚ Schröder das dänische Preifeweien, X. Alnor den Standinc- 
Smus, Zafob Bödemwadt: Nordichleswig in Gegenwart u. 31 
mit. Volquart Pauls jteuert eine Bibliographie zur Schleö- 
igihen Frage, H. Kardel eine ftatiftiiche Sufammenftellung, 
%. Rafch eine Karte zur gegenwärtigen Lage Jordichleswigs bei 


u Ausland 

frika. — Die englisch-italienischen Abmachungen über 
"Abessinien [im Wortlaut]. In: Europäische Gespräche. 
Jg. 4, 9. S. 488-499, u. 10. S. 551-553. 

anisch, Herbert: Die Negerfrage in Südafrika. In: Zs. für 
Geopolitik. Jg. 3, 11. S. 839-843. 
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Bröbfter, Edgar: Tunifiaca. In: Preußifche Ibb. Bd 206, 1. 
©. 19-34. 


Amerika. — Lassen, Christian: Südamerika. Eine realpoli- 
tische Studie. In: Lateinamerika. Nr 73/77. S. 773-775. 
Asien. — Corbach, Otto: Militarismus und Industrialismus 
in China. In: Auslandswarte. Jg. 6, 17. S. 526, 

Darsono: Die Lage der Völkerbewegung Indonesiens. In: 
Die kommunistische Internationale. Jg. 1926, 9. S. 415-419. 

Hauhofer, Karl: Das erwachende Asien. In: Süddt. Mhe. 
Jg. 24, 2. 8. 97-122. — Überblid über Entjtehung und Snhalt 
der Panafiatifchen Bewegung. 

Luhani, G.A.K.: Die Lage in Indien. Ebda. S. 419-422. 

Mokdorf, O.: Frankreich und der Vatikan in China. In: 
Volitiiche Wichr. Ja. 2, 44. ©. 1050-1052. 

n: Die Entwidlung der politifchen und militäriihen Lage in 
China. In: Militär-Wbl. Sg. 111,18. ©p. 629-631 (Forti. folgt). 

Dftwald, Baul: Deutjchland und Japan. In: Der Deutichen- 
Spiegel. Sg. 3, 48. ©. 2281-2285. 

AL, 9 Raul: Das Spiel in China. In: Ernte. 3a. 7, 15/16. 


fan Wan: Was geht in China vor? In: Der Deutichen- 
Spiegel. Ig. 3, 46. ©. 2194-2198; Der Proletarier. 39. 1926, 
11. ©. 207-210. 

Waurick, Bernhard: Tanu-Tuwin, eine turktatarische Volks- 
republik im Nordosten Innerasiens. In: Osteuropa. Jg. 1, 
11/12. S. 640-656. — Die Tanu-Tuminster Volfsrepublif 
im Buflußaebiet de3 oberen Jeniljei, im Urjanchaigebiet, 
wurde 1922/23 gegründet. 

Yakhantoff, Victor A.: Rußland im Fernen Osten. In: 
Europäische Gespräche. Jg. 4, 10. S. 511-519. 

Zeck: Der ostasiatische Problemkreis. In: Zs. f. Geopolitik. 
Jg. 3, 11. S. 844-848. 

Balkan. — Blod, Heinrich: Die beifarabiihe Trage. Bellara- 
bien das füdoftliche Problem in Rolitik, Wirtichaft u. zwijchen- 
ftaatlihen Beziehungen. Beifarabien das eurafiiche Ausfall 
tor. Sn: Oftland. Sg. 1, 11. 420-42 

Kolarow, W.: Der Brandherd des Balkans. In: Die kommu- 
nistische Internationale. Jg. 1926, 9. S. 387-397. 

Baltische Länder. — Aßmus, Walter: Baltische Sicherheits- 
politik. In: Dt. Einheit. Jg. 8, 46. S. 1087-1090. 

*Maddison, Eugen: Die nationalen Minderheiten Estlands 
und ihre Rechte. Tallina (Reval): Tallinna Eesti Kirjastus- 
Ühisuse trükikoda 1926. (24 S.) 8° 

Vertrag zwischen der Sowjet-Union und der litauischen 
Republik vom 28. September 1926. [Im Wortlaut.) In: 
Europäische Gespräche. Jg. 4, 11. 8. 542-546. 

Westenberger, Hans: Die handelspolitischen und wirt- 
schaftlichen Beziehungen Deutschlands und Lettlands bis 
zum Abschluß des deutsch-lettländischen Vertrages vom 
28. Juni 1926. In: Osteuropa. Jg. 1, 11/12. S. 656-667. 

Dänemark. — Schröder, E.: Düänifches Vereins- und Leis 
an in Schleswig. In: Grenzland Schleswig. ©. 115 

13 } 

Frankreich. — Neundörfer, Karl: Der „nationale Katho- 
likenbund“ in Frankreich. In: Schönere Zukunft. Jg. 2, 8, 
S. 153-155. 

Großbritannien. — Reuß, Hermann Wilhelm: Vor der britiihen 
Weltreichsfonferenz. Sg. 3, 21. ©. 321-324 

Italien. — Reuß, Hermann Wilhelm: Muffolinis auswärtige 
Rolitif. In: Schaffende Jugend. Jg. 3, 22. ©. 337-346. 

Schwab, E.: Die Schuld am Weltfriege: Italien u. Rumä- 
nien. Sn: Allgem. Ri. Ig. 23, 48. ©. 754-756, 

Der italienisch-rumänische Vertrag vom 16. September 1926. 
[Im Wortlaut.) In: Europäische Gespräche. Jg. 4, 11. 8. 546 
bis 550. 

Der italienisch-spanische Vertrag vom 7. August 1926. 
[Im Wortlaut.) Ebda. S. 538-541. 

Polen.—Vossberg,Caspar-Heinrich v.: Polen. Eineeinleitende 
Betrachtung. In: Osteuropa. Jg. 1, 11/12. S. 667-678. 

Rußland. — Arens, J. J.: Die außenpolitischen Grundsätze 
der U. 8. S. $S. In: Europäische Revue. Jg. 2, 8. S. 73-82, 

Dubrowitsch, Joseph: Der Sinn der Russischen Revolution. 
Ebda. S. 105-113. 

Hoetzsch, Otto: Russisch-deutsche Annäherung. In: Öst- 
europa. Jg. 2, 1. S. 47-52. 

Hoetzsch, Otto: Rußland und Osteuropa. Monatsüber- 
sichten. Innen- u. Außenpolitik. Ebda. S. 690-700. 

*Hurwiez, Elias: Der neue Osten. Wandlungen u. Aussichten. 
Berlin: Mittler 1927. (VIII, 201 8.) 8° 


EU, 
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In kurzen Überfichten werden die Gründe der Entftehung 
der neuen ofteuropäiichen Staatögebilde: Polen, LXitauen, 
Lettland, Eitland, Finnland, Sormjet-Union, dargeftellt. 
Insarow, N.: Die Krise der bolschewistischen Partei. In: Der 

Proletarier. Jg. 1926, 11. S. 210-215. 
Richter, Harry: Deutschland und die deutsche Wolga-Re- 
publik. In: Auslandswarte. Jg. 6, 17. S. 530-531. 
Tschechoslowakei. — Bolach, Johann: Die Lehren der tiche- 
hojlowafiihen Koalition. In: Der Kampf. Sa. 19, 11 
©. 484-490. 


Pädagogif 
Dr. Theo Herrle 


Geihichte der Pädagogif und des Unterrichtsmefens 

Feuftel, Johanna: Entwidlung des Mädchenfchulmefens in 
Keuß d. 2. In: UDLR, Di. Lehrerinnenztg. 3g.43, 34,1. Dez. 
SG. 261-266. 

*Müller, G[eorg] Hfermann]: Die Kreuzschule zu Dresden 
vom 13. Jahrhundert bis 1926. Zum Jubiläum am 9, u. 
10. Oktober 1926 gewidmet. Leipzig: Heling 1926. (60 $.) 
gr. 8° = Arbeiten aus d. Ratsarch. u. d. Stadtbibl. zu 
Dresden. Bd 4, 

Presel, E. 2. U: Randbemerfungen zum Pädagogischen 
en in Weimar. In: Die dt. Schule. Sg. 30, 11. ©. 657 
i8 2 : 

Stapel, Wilhelm: Die Hilfslofe Pädagogik in Weimar. In: 
Dt. Volfstum. Sg. 11, Nov. ©. 858-860. 


Eucken. Schreiber, Emft M.: Rudolf Euden und die 
noologiiche Bädagogif. In: Rharus. Sg. 17, 12. ©. 401-407. 
Görres. — Schagen (Neuß): Sofeph Gdrres und dag theinifche 
Schulmwefen. In: Schule u. Erziehung. Sg. 14, 3. ©. 161-172, 
Kindermann. — *Winter, Eduard: Ferdinand Kindermann, 
Ritter von Schulftein <1740/1801), d. Organifator d. Rolfg- 
Ihule u. Volfswohlfahrt Böhmens. Ein Lebensbild nach 
archival. Quellen. Augsburg: Stauda 1926. (196 ©.) 89 = 
Dftmitteldt. Bücherei. 9.—; geb. 10.80 
Kindermanns pädagogische Wirkffamfeit geht aus feinem 
Bemühen um die Bolfswohlfahrt hervor. Jugend- und Studien- 
jahre. Bfarrer in Kaplig. Dechant in Allerheiligen. Bropft von 
Wiichehrad. Bifchof von Leitmerit. Im Anhang mehrere Briefefta. 
Pestalozzi. *Pestalozzi. Leben und Wirken. (Hrsg. von 
Fritz Ernst.) Zürich: Rascher 1927. (263 S., 1 Titelb.) 8° 
= Pestalozzis Werk. Jubil.-Ausg. 3.60; Zw. 4.80 
Enthält Leben und Wirfen Peftalozzis, dargeftellt von ihm 
und feinen Beitgenoffen. 
*Konzelmann, Mar: BVeitalozzi. Ein Veriuh. Zürich: Not- 
apfel-Berlag (1926). (240 ©., 1 Titelb.) 8° wm. 7.— 
Der Menfch. Der Schriftiteller. Der Politifer. Schule und 
Erziehung. Religion ind Eittlichkeit. 
Steiner. — Hildebrand, Caroline von: Rudolf Steiner als 
Pädagoge. In: Die Neue Erziehung. Jg. 8. S. 902-908, 


Ausland. Henss, Wilhelm: Der höhere Schulunterricht in 
Frankreich. In: Mschr. f. höhere Schulen. Jg. 25, 9 u. 10. 
S. 355-362. 

Hessen, Sergius: Die Schule in Sowjet-Rußland. In: Die 
Erziehung. Jg. 2, 1, Okt. S. 40-59; 2, Nov. S. 110-1. 
Kleinschmidts, Otto: Die Deutsche Schule in London. In: 
Mschr. f. höhere Schulen. Jg. 25, 9 u. 10. 8. 350-355. 
Laft, W.: Die Lehrerbildung in Dänemark. In: Michr. ER 

- gej. Schulmwejen. Sa. 2, 1. ©. 26-33. 

Weigl, Franz: Der Dalton-Blan in engliihen Schulen. Sr 
Sädi. Schulztg. Sa. 93, 37, 24. Nov. ©. 766-679. 


Allgemeine Pädagogik 

*Adler, Max: Neue Menschen. Gedanken über sozialist. Er- 

ziehung. 2., verm. Aufl. Berlin: Laub 1926. (236 S.) 8° = 

Schriftenreihe Neue Menschen. Lim. 4.— 
_ Da der Berfaffer nicht dazu gefommen it, in einem neuen 
Napitel ven Sinn der Jugendbewegung im allgemeinen und 
ihre Bedeutung für die fozialiftifche Arbeiteriugend im befonde- 
ren darzuftellen, hat er nıır anhangsmweife „Zwei Reden an die 
Sugend“ dem Buche beigegeben. 

Beinhoff, W.: Gedanken zur Erziehung zur NRaumporftellung. 
In: Die dt. Berufsichule. Sg. 35, 16, 15. Nov. ©. 377-383. 
Glaeser, Friedrich: Der Bildungswert der Logik. In: Vschr. 

f. wissenschaftl. Pädagogik. Jg. 1, 4. S. 321-357. 
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Mack, J. W.: Erziehung und Gesellschaft. In: Das werd 
Zeitalter. Jg. 5, 4. S. 161-170. 

Spranger, Eduard: Das deutsche Bildungsideal in geschi 
philosophischer Beleuchtung. In: Die Erziehung. Jg. 
S. 7-27; 4, Jan. S. 177-190; 10/11, Juli/Aug. $. 473 
Jg. 2, 3, Dez. S. 142-164. 
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Schulmejen und allgemeine Methodik 4 

Fadrus, Victor: Der Kampf um die österreichische $ hu 
reform. In: Schulreform (Wien). Jg. 5, 11. S. 565-589. 
Güllenberger, Heinrich: Der neue Volksschullehrplaı 
Vorgeschichte, Aufbau, Durchführung. In: Österr. Päda 
Warte. Jg. 21, 11. S. 255-259. 2 
Yauff, Dr. d.: Die deutfche Auslandsfchule. In: Miche, F, | 
gej. Schulwefen. Sg. 1, 12. ©. 710-720. | 
Lehrl, Josef: Universität und Erzieher. In: Neue Jbb, 
Wissenschaft u. Jugendbildung. Jg. 2, 5. S. 577-591. i 
Kintrup, Arthur: Die Verbreitung der Bell-Lancastersche 
Schuleinrichtung in Deutschland. In: Vschr. f. wissenschaf 
Pädagogik. Jg. 1, 4. S. 353-385. “ 
Kudhoff, Iofef: Der Schielefhe Entwurf zum Reichs 
gejeß. Das Ergebnis des Kampfes. In: Schule u. Erzie 
Sg. 14, 3. ©. 173-199. eu 
*Nendtorff, Heinrich: Die Gemilfenspflicht der Kirche gegen 
über der Schule. Kiel: Heliand-Berlag [1926]. (32 ©.) 8OZ 
Sn d. Landeselternbundes Schleswig-Holften 


Riefenbürger, Walter: Entwidlung und Organifation de, 
Berufs- und Fachichulmefens in Preußen. Sn: Schule 
Erziehung. Sg. 14, 4. ©. 254-977. 

Rofin, 9.: Der Grundgedanfe der Selbftverwaltung in feine 
Ausmirkung auf die Schule. Ein Gang durch das einfchläg 
Schrifttum. In: Allg. Dt. Lehrerztg. Sa. 55, 47. ©. 918-918 
48. ©. 936-937; 49. ©. 960-691. 

Stockmeyer, E. A. Karl: Die Freie Waldorfschule 
Lebensstätte. In: Die Neue Erziehung. Jg. 8, 12, D 
S. 897-902. 

*Verhandlungen der fünfundfünfzigsten Versammlung de 
scher Philologen und Schulmänner in Erlangen v 
29. September bis 2, Oktober 1925. Hrsg. von Ernst Me 
Mit e. Anh.: Verhandlungen d. 54, Vers. dt. Philologen u 


Kundgebung gegen den Gesetzentwurf zur Bewahrung 
Jugend vor Schmutz- und Schundschriften am 10. Se 
1926. Berlin: Vereinigung linksgerichteter Verleger 
(76 8.) gr. 8° E% 

Keden von 9. Preuß, E. Bethge, E. Kifh, 3. Bab, Kurt 

Lömenftein u. a. und Zujchriften von X. Einftein, W. Grabow 

©. Hauptmann, Th. Mann, PB. Öftreich u. a. gegen dag Gel 

"MWeismantel, Leo: Bayern und die Wende der Bildu 
Reden u. Gegenreden zigeft. (Würzburg:) Verlagsdr. Wi 
burg 1926. (186 ©.) 8° 
„Die vorliegende Schrift ift getvorden aus einer politifch 

Kampfitellung heraus und ift dementiprechend a mer 

Über die Entwurzelung unferes Geifteslebens und die Pfle 

der Stammesfultur. Zum bayerischen Konfordat. Zum bat 

tiihen Kultusetat 1925/26. Der Lehrer im Volksftaat. — Ub- 
gedrudt find auch die parlamentarifchen Entgegnungen. 

Beyer, Karl: Schule und Kulturkunde. In: Die Erziehung. 
Jg. 2,1, Okt. S. 23-40; 2, Nov. S. 85-102. m; 

*Fassbender, Martin: Abiturium? Gedanken über d. ‚nt 
behrlichkeit e. Reifeprüfung an höh. Lehranstalten. R 

0 


Bolias, Eduard: Drganifation der Klaffenarbeitsgemeinjchaft 
he f. dt. Erziehung. Ig. 4, 10. ©. 308 


Heiniges, Karl: Kunfterziehung u. Berufsichule,. In: Kö net 
Bl. f. Berufserziehung. Jg. 2, 11. ©. 740-757. 9 
*Bauljen, Wilhelm: Die Überwindung der Schule. Begriü 
dung u. Darit. d. Gemeinichaftsfchule. Leipzig: A 
& Meyer 1926. (VIII, 163 ©.) 8° Zw. 3.607 


| 


B. verjucht eine Neuorientierung der Erziehung und einen 
änzlihen Neuaufbau des Schulwejens. Die theoretiiche Be- 
imdung der Gemeinichaftsichule läßt den Verf. die Fragen 
ee jozialen und individualiftiichen Schule, der 
‚euen Piychologie und Pädagogik, der weltlihen Schule, der 
‚olitiichen Erziehung berühren. Dann folgt die Darftellung 
‚nd Organifation der Gemeinjchaftsichule. 

Sabienberg (Dresden): Induftrielle Menfchenführung. In: 
8. f. d. Berufs u. Fahichulweien. 3g. 49, 14. ©. 265-276, 
shulte, Ernit: Gejumdbeitliche Volfsbildung. In: Die Volts- 
(fhule. Sg. 22, 16, 15. Nov. ©. 544-556. 

‚tahlin, Ötto: Pflege der Wissenschaft und Überlastung bei 
' den Lehrern der höheren Schulen. In: Bayer. Bll. f.d. Gymn.- 
"Schulwesen. Jg. 62, 5. S. 241-247. 

Wetterwald, X.: Schule und Gemeinschaftsleben. In: 
‚Schweizerische pädag..Zs. Jg. 36, 11, Nov. S. 326-333. 


| 
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rbeitsschule. — Die Arbeitsjchule. Jg. 40, 12, Dez. Weih- 
nachtsheft. 

Darin: E. Rudel: Weihnachten in einer Grundfchulflaffe. 
& Steiger: Die Weihnachtsitunden einer Bolfsjchulflaffe 
tihren legten drei Echuljahren. B. Peterjen: Weihnachtsfeier 
mer Realichule. ®. Schmidt: Weihnachtsmeffe in der Ober- 
‚alichule. 
ortbildungsschule. — *Praftijche Fortbildungsiehul- 
arbeit. Hısa.: Slrig] Grafen. Unter Mitarb. der Herren: 
Steffens, Kaaf, Haerten, Nütten. T. 1. Lehrproben. 
"Handb. f. Lehrer u. Geiitliche. Zangenfalza: Belt 1927. 
WILL, 228 ©.) ar. 8° &i. 7 


| „Die ländliche Fortbildiingsichule it pornehmlich eine Er- 
ehungsichule und verjolgt als folche in engfter Anfnüpfung 
n das Arbeits- und Berufsleben des Schülers das Biel, tüchtige 
jerufsträger und echte Gemeinfchaftsmenfchen in Yamilie, 
jemeinde und Staat heranzubilden. — Die Lehrproben, die 
gleich Stoffiammlimgen find, Schließen fich um die Begriffe 
tbeit, Gelundheit, Haus und Heim, Heimatflur, Arbeits 
‚zmeinschaften, Zebensgemeinjchaften. 

Maah, [Richard]:) Unterrichtspraris. Handb. f. d. Lehrer d. 
‚Tandl. Berufsichule. Bd 1. Landwirtfchaftlihe Verufs- u. 
ı Sachkunde. Ebda [1926]. (XVI, 159 ©., mit 7 eingefl. Abb.) 
gr. 8° = Biicherei F. Fach- u. Berufsichulen. Lim. 6.— 
\ Geichichte der deutichen Landiirtichaft. Betriebslehre. 
\der= und Rflanzenbaulehre. Tierzuchtlehre. Anichlußitoffe. 
\artensehule. — Behr, Hans: Bon Lehre und Leben der 
‚ Öartenfchulbewegung. — Sn: Die Arbeitsichule. Ig. 40,7, Zult. 
"©. 289-308. Gehalt der Gartenjchulbemegung. Bildungs- 
aufgaben der Schulen und Gartengeftaltung. Schema einer 
" Öartenjchulanlage. 

rundschule. Frey (Tübingen): Grundfchule und höhere 
u: Sn: Württembergiiche Schulwarte. Sg. 2, 11. ©. 665 
. bis j 

Zeigl, Franz: Der Übergang don der Grundschule zu den 
höheren Lehranitalten. In: Bharus. Ig. 17, 12. ©. 423-436. 
feilpädagogik. — *Gürtler, Reinhold: Bericht über die 
"XVIII. Konferenz und die Feier des 50jährigen Bestehens 
‘des Vereins für Erziehung, Unterricht u. Pflege Geistes- 
schwacher vom 4.-6. Juni 1925 in Hamburg-Alsterdorf. 
"Halle: Marhold 1926. (103 S.) gr. 8° 

Darin: R. Gürtler: Hauptprobleme der Heilpadagogif. 
r. Röffel: Der Hilfsfchüler im Jugendalter. 

Jopfer, Bruno: Gegenwartsfragen der Heilpädagogik. In: 
"Pädag. Zbl. Jg. 6, 11. 8. 766-714. 

örpererziehung. — Drefel, E. ©.: Aufgaben der täglichen 
"Hhgiene des Schullebens. In: Pädagog. Warte. Ig. 33, 22, 
‚15. Nov. ©. 1121-1127. 

Jatt, Fritz: Rhythmenlehre und Körpererziehung. In: 
"Pädag. Zbl. Jg. 6, 11. S. 696-706. 

'ttendorf, Hermann: Planvolle Körpererziehung. Ebda. 
8. 689-695. 
u läune. — Henss, Wilhelm: Die neue Lehrerbildung 
in Deutschland. In: Die dt. Schule im Ausland. Jg. 18, 9/10. 
Br 223-232. 

rüger, Emil: Lehrerfortbildung. In: Lehrerztg. f. Oft u. 
Reitpreußen. Sa. 57, 44, 29. 10. ©. 672-675. 

dagogische Akademie. — Plenzat, Karl: Volkskunde und 
Bädagogiiche Alademie. In: Bädagog. Ri. 39. 3, 3, 1. Dez. 
©. 129-132. 

Verkoberschule.. — Mapyer-ft ulenfampif, Lina: Zum 
gegenwärtigen Stand der Pläne für die Werfoberichule 
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(Frauenoberichufe, Frauenberufsoberichule). Sn: Di. Mäd- 
chenbildung. Sg. 2, 8. ©. 3 


Pädagogische Piychologie 

*Zeitschrift für psychoanalytische Pädagogik. Hrsg.: Hein- 
rich Meng u. Ernst Schneider. Jg. 1. 1926[/27]. (12 Hefte.) 
H. 1. Okt. Stuttgart: Hippokrates-Verlag 1926. (32_S.) 
gr. 8° Vierteliährl. 2.50 

Bode, Paul: Der Erlebniskreis des Landkindes. Zur erzieh- 
lichen u. unterrichtlichen Praxis des Lehrers. In: Verstehen 
u. Bilden. Jg. 1, 9. S. 396-404. 

*Haase, Ernst: Die Seelenverfassung der Jugendlichen. Eine 
Einführung für Jugendleiter. Berlin: Allg. Dt. Gewerkschafts- 
band (1926). (48 8.) kl. 8° 

Heinrich, Wolf: Die Stellung der Sugendlichen in der heutigen 
Kultur. Sn: Die dt. Berufsichule. Sg. 35, 16. ©. 369-377 
(Forti.). 

Nohl, Hermann: Charakteristik der Reifezeit. In: Die Er- 
ziehung. Jg. 2, 3. S. 129-141. 

*Nösgen, Vleterl: Abitrafte Begriffe im Sedanfenfreije der 
Hilfsichüler. Halle: Marhotlo 1927. (111, 32 ©.) ar. 8° = Wege 
zur Heilpädagogik. 9. 3. 1.30 

Beiprochen werden die Begriffe: Wahl, Friede, Gejeb, 

Gemeinde. 

Simoneit, Max: Die psychische Konstitution der Person. 
Langensalza: Beitz 1926. (120 S.) gr. 8° 4,— 

Die Schrift geht den Erzieher deshalb an, weil fie an einzel- 
nen Beifpielen den geifligen Aufbau einer Perfon zeigt. 


Einzelne Unterrichtsfächer 

Deutsch. — *Dedelmann, Heinrih: Die Literatur des 19, 
und 20. Sahrhunderts im deutichen Unterricht. Eine Ein- 
führung in d. Leftüre. 6. u. 7. Aufl. Berlin: Se ek 

; S, m.’ 16.— 
„Das ganze Werk ift Fritifch durchgearbeitet und mit den 

Nachrichten neuefter Literatur verjehen. Ferner ift Die Nach» 

ichlagelifte vervollitändigt, Damit das Buch dem Arbeitsunter- 

richt dienen fann.” 

Havenftein, Martin: Dichtung und Seiltesgefchichte im deut- 
fchen Unterricht. 81. f. Deutichfunde. Jg. 40, 11. ©. 717-731. 

Schneider, Wilhelm: Deutfcher Sti- und Auffasunterricht. 
Frankfurt a. M.: Dieitermeg 1926. (228 ©.) gr. 8° = Hand- 
buch der Deutichfunde. BD 2. 

1. Sprachleben und Spracherziehung unferer Beit. 2. WVor- 
ausfegungen eines erfolgreichen Auffagunterrichts. Unterrichts= 
verfahren auf der Unter-, Mittel- und DOberitufe. 

Tumlirz, Karl: Das Problem des Kechtichreibeunterricht®. 
Sn: Mhe F. dt. Erziehung. Sg. 4, 10. ©. 361-369. 

Meber, Ernit: Des deutfchen Spielmanns MWerpen und 
Pirfen. München: Callwey. (125 ©.) 2.50 

Der verdienftpolle Herausgeber des Spielmanns, bon dem 

40 Hefte bisher erjchienen find, jchildert den Werdegang umd 

die Rufturaufgabe des deutichen Spielmanns. 

Geschichte. -— But, Ernft: Die Straßennamen und ihre Aus- 
wertung im Gefchichtsunterricht. In: Die Duelle. Sg. 76, 12. 
©. 1132-1138. 

Reinde-Bloch, Hermann: Schule und Univerjität im $e- 
Schichtsunterricht. In: Vergangenheit ır. Gegenwart. Sg. 16, 
6. ©. 321-332. 

*MWiggermann, Hermann: Heimijche Boltetundeim Geichicht3- 
unterrichte. Ein Verfuch zur gefchichtl. Erfaffung der heimat- 
fihen Scholle. Zangenfalza: Belt 1927. (68 ©.) gr. 8° 1.75 

An der Hand von Unterrichtsifiszen wird der Verlauf der 

Heimataeihichte an Flur und Kamiliennamen, Nolfsge- 

brauchen, alten Schaßbüchern und Ehronifen gezeigt. 

Witte, Erich: Staatsbürgerfunde und ftaatsbürgerlide Er- 
ziehung. In: Schulwart. Ig. 23, 9/10. ©. 227-232. 

Kunsterziehung. — Hempel, Friedrich: Ein Beitrag zur 
Geschmacksbildung. In: Lehrproben u. Lehrgänge. 166. 
S. 24-42. 

Paeschke, Berthold: Die Eingliederung der bildenden Kunst 
in den Unterricht. In: Mschr. f. höhere Schulen. Jg. 25, 9 
u. 10. S. 326-346. 

Schneider, Friedrich: Die jchöne Seele (anima pulchra). Ein 
Beitrag zur Unterfuhung der Stellung der Kumnfterziehung 
im Rahmen der Gefamterziehung. In: Pharus. Sa. 17,12, 
Nov. ©. 321-338. 
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Naturkunde. — Winderlich, R.: Technik oder Theorie? Ein 
Beitrag zu den Fragen nach Ziel u. Methode in den natur- 
wissenschaftlichen Fächern. In: Naturwissenschaftl. Mhe. 

a ge A 

Neuere Sprachen. Bumiller, Anton: Bom Wefen de3 
Sranzöfiichen im Lehrplan der höheren Schule. In: Wiürttem- 
bergische Schulwarte. Sg. 2, 10, Oft. ©. 615-620. 

Dieterich, E.: Zwei Jahre Englisch als erste Fremdsprache. 
In: Zs. f. französ. u. engl. Unterricht. Bd 25, 5. S. 392-396. 

Schubert, Hanna: Englifchunterricht im Arbeitsfchulmefen. 
Ein dreijähriger VBerfuch an der Staatl. höheren Berfuche- 
Ihule zu Dresden. In: Die Arbeitsfchule. Jg. 40, 11, Nov. 
©. 525-537. . 

*Voretzsch, Karl: Philologie und Kulturkunde im neusprach- 
lichen Unterricht an Schule und Universität. Vortr. Halle: 
Niemeyer 1926. (40 8.) gr. 8° 1.80 

Physik. — Werner, Paul: Ein Schulapparat zur Demonstra- 
tion der Prinzipien der Wellenlehre. In: Zs. f. d. physikal. 
u. chem. Unterricht. Jg. 39, 5. S. 203-213. 

Rechnen. — Eymer, A.: Psychologisches und Didaktisches 
über das Schätzen im Rechenunterricht. In: Zs. f. pädag. 
Psychologie. Jg. 27, 12, Dez. S. 562-569. 

*Karjelt, R.: Die Volfswirtichaft im Rechenunterricht. In 
2ehrbeifpielen dargeft. 9. 1. Die volfswirtfchaftliche Be- 
deutung des Noggenbrotverbrauches. Langenjalza: Belt 
1927. (12 ©.) — 40 

Schreiben. — Kimmich, Molf: Zur Reform des Schreib- 
ande Sn: Württembergifche Schulwarte. Sg. 2, 11 


Sugendbemwegung 

2. Internationaler Sozialistischer Jugendkongreß der Sozia- 
listischen Jugendinternationale in Amsterdam vom 26. bis 
23. Mai 1926. Die Verhandlungen u. Beschlüsse der Tagung. 
Berlin: Sozialistische Jugendinternationale (1926). (143 S.) 
kl. 8° 1.50 

*Bom Ringen um Öemeinfchaft. Auffäte u. Gedichte hrsg. 
bom Sugendbund für E. CE. Wolterdorf bei Erfner: Zugend- 
bund-Buchh. 1927, (128 ©.) gr. 8° 

*Schreiner, Wilhelm: Im Kampf ums Werden. Yom Weg 
einer chriftdt. Schar. Braunfchweig: Wollermann [1926]. 
(167 ©.) Hi. 8° 


Wagner, Georg: Biel und Aufgabe im Katholifchen Zung- 
männerverband Deutfchlands nach den beiden Verbands- 
tagen von Fulda und Eifen. Düffeldorf: Sugendführungs- 
Verlag 1926. (346 ©. [mit Abb. u. Taf.]) 8° 4.—; geb. 5, 
Unfer Biel. Verbandstag von Fulda (26. 6. 1921). Berbands- 

tag von Eijen (13. 6. 1926). Verbandsbericht und GStatiftif. 


Allgemeine Sprach: u, Literaturwiffenfchaft 
Dr. Elifabeth Karg-Gafterftädt 


Debrunner, Albert: Lautsymbolik in alter und neuer Zeit. 
In: Germ.-Rom. Mschr. Jg. 14, 9/10. 8. 321-338. —- MWohnt 
den einzelnen Lauten eine Urbedeutung inne, find alfo Laut 
und Sinn ursprünglich ein3? Die verfchiedenen Auffaffungen 
der Antife werden an Platos Dialog Kratylus entwidelt, für 
die Gegenwart wird an drei Schriften von Herm. Bedh an- 
geknüpft. 

Brandenstein, W.: Kritische Musterung der neueren Theo- 
rien des Nebensatzes. In: Idg. Forsch. Bd 44, 2 (Okt.). 8. 117 
bis 136. — I. Slap. Einleitung und Borfragen. II. Kap. Be- 
Iprehung der Löfungsperfuche. III. Kap. Weg zu einer 
2öfung: Klare Definition, was ald Nebenfaß zu gelten babe: 
nämlich „diejenigen Säße, die fonfemantiich find, die für 
lic) gejtellt feine oder nur eine andere Bedeutung hätten“, 

Fröschels, Wilhelm: Über eine noch nicht beschriebene 
Mitbewegung. (Zur Physiologie des S-Lautes). In: Med. 
Klin. Jg. 22, 44, S. 1685. 

Jordan, Leo: [Bespr. von] Pos, H. J.: Zur Logik der Sprach- 
wissenschaft. Heidelberg 1922. In: Idg. Forsch. Bd 44, 1 
(Juli). S. 81-88, 

Meriggi, Piero: Die lautphysiologische Möglichkeit der 
nasalen Sonanten. In: Idg. Forschungen. Bd 44, 1 (Juli). 
5. 1-10. — Auf Grund von tymographifchen Aufnahmen wird 
nachgemwiejen, daß nafale (filbenbildende) Sonanten phone- 
tiich möglich find, nachdem fie hiftorifch auch für dag Lpftfche 
mwahrjcheinlich gemacht worden waren. 

Tieffer, Carolus: Sprahe und Leben. In: Didaskalia. 
Sg. 104, 48. ©. 214-215. 
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Pollak, Eugen, u. Paul Schilder: Zur Lehre von den Spracl 
antrieben. In: Zs. f. d. ges. Psychiatrie u. Neurol. Bd 04, ; 
S. 480-502. ® 

Weisgerber, Leo: Das Problem der inneren Sprachform un 
seine Bedeutung für die deutsche Sprache. In: Germ.-Ron 
Mschr. Jg. 14, 7/8. 8. 241-256. — Am Beifpiel einer amme 
ftiichen Aphafie und der Kinderfprache wird die Rolle, 
der individuelle fprachliche Befiß im Denken und Tun de 
zelnen jpielt, unterfucht und der enge Bufammenhang zwif 
dem Bejig des Namens und dem des Begriffes feitgel 
Eine Unterfuhung der inneren Sprachform, d. h. des begrifi 
lihen Aufbaus und der iontaft. Formungsmöglichkeiten eine 
Sprade bietet jomit „den Schlüffel zur Wertung alles deffe 
as in diefer Sprache gedadht und geredet, was auf ® m 
intelleftueller Arbeit von ihren Trägern getan wird“. Auf 
ftellung einer Reihe von Einzelproblemen. | 


Alverdes, Paul: Sprahe, Dichtung, Gegenwart. In: Kunft 
wart. Sg. 40, 2. ©. 73-79. 

Balogh, Josef: ‚„Voces Paginarum‘. Beiträge zur Geschicht 
des lauten Lesens und Schreibens. In: Philologus. Bd 82, | 

8. 84-109, (Forts. folgt.) E 

Benjamin, Walter: Aussicht ins Kinderbuch. In: Die liter 
Welt. Jg. 2, 49. S. 3-4, 

Gelderblom, Gertrud: Die Charaktertypen Theophrasts 
Labruyeres, Gellerts und Rabeners. In: Germ.-Rom. Ms 
Jg. 14, 7/8. 8. 269-284. — Theophraft ftellt Grundtypen q 
denen er vollfommen objektiv gegenüberfteht, während 
brummere, Gellert und Rabener die Charaktere werten, 
brunere mill nachweisen, daß die einzelnen Charafterz 
beliebig gemifcht fein fönnen, alfo die Theophraftfchen Gru 
topen nicht maßgebend find. Gellert jest jeine Typen au 
Grund abitrafter Vorftellungen zufammen und fucht nad) d 
gmed des jeweiligen Verhaltens. NRabener endlich fchaff 
Karikaturen, denn er ftellt die Schwächen der Wenfchen von. 
der humoritiichen Seite aus dar, 

Golther, Wolfgang: [Bespr. von] Friedrich Ranke, Tristan 
und Isolde. München 1925, In: Litbl. f. germ. u. roman 
Philol. Jg. 47, 11/12. Sp. 344-346. — Abweichende Stellum 
zur Frage der Vorgefhichte. 

Yuebner, %._M.: Die Rolle der Literatur. In: Die Literatur 
g. 29, 3. ©. 130-132. — Die Rolle der Literatur ift „Mit 
hilfe bei der Schöpfung“, ift „Lebensdeutung”. Sie fann \ 
unjerem Leben nicht mehr ausgeschaltet werden. 

Jenisch, Erich: Vom Abenteurer- zum Bildungsroman. In: 
Germ.-Rom. Mschr. Jg. 14, 9/10. S. 339-351. — Die U 


Abenteuer zu einer einheitlichen, gefchloffenen Lebensfo 
Möhlig, Karl: Die geiftigen Strömungen der Gegenta 
der Literatur. In: Die Büchermwelt. Sg. 23, 11. ©. 481 
Muckermann, Friedrich, S.J.: Die Dichtung als Bildungs- 
macht. In: Stimmen der Zeit. Jg. 57, 3. S. 203-210. h 
*Oppenheim, D. E.: Dichtung und Menschenkenntni 
Psychologische Streifzüge durch alte und neue Literatu 
München: Bergmann 1926. (LXXXIV, 262 8.) 80 
Der Verfaffer fommt von der Individualpigchologie Adler 
ber. Er geht von dem Gedanken aus, daß Menjchentenntnig 
eine Kunjt fei, an deren Ausbau die Generationen gemeinja 
arbeiten. Sie häufen ihre Erfahrung an unperfönlich in Sprad) 
Sprihwort, Märchen und Fabel, individueller in religiofer 
berlieferung, am perfönlichiten gefärbt in den Werfen 
Dichter. Für alle Stufen werden Beilpiele gegeben, für 
fette in fünf ausführlichen Interpretationen, die die Charafte | 
zeihnung Homers (Agamemnon und Achilles), Wergile 
(Dido), Shafeipeares (Othello), Thomas Manns (Der Tod m 
Venedig) und Karl Schönherrs (Der Mann im Weibsteufel) 
unterfuchen. Die Anmerkungen am Schluß des Buches ergänzen 
die Beobachtungen aus den verfchiedenften Werfen der Welt 
literatur. 4 
*Plenzat, Karl: Die Theophiluslegende in den Dichtungen 
des Mittelalters. Berlin: Ebering 1926. (263 8.) 8° = Germ 
Studien. H. 43, 2 
Inhalt: Überblid über die Theophilus-Forfchung. I. Die 
Iheophiluslegende- nad ihrem Wesen, ihrer Entftehung nd 
ihrer Überlieferung. II. Die Theophiluslegende in den Dichtun: 
gen des Mittelalters: a) die lat. Dichtungen; b) die Dichtu 'gei 
in den Volfsfprachen. III. Das Theophilusproblem nad jeinei 


aterialen und formalen Geite: a) Die Spiegelung eines ge- 
jenen Stoffes aus chriftlich-ticchlihem Gedanfenkreife in 
ı Werfen mittelalterliher Menjchen; b) Konvention und 
dition im Kampfe mit individueller (und nationaler) Eigen- 
‚c) die Auswirkung dichteriicher Eigenart hinfichtlich der 
oem; d) zeitliche und nationale Verbindungslinien. Drei 
agen, darunter zwei jonchroniftiich angelegte Tabellen über 
Sortjegungen griech. und lat. Theophiluslegenden im Mittel- 
und eine reichhaltige Literaturüberficht. 
Rank, Otto: Das Inzest-Motiv in Dichtung und Sage. Grund- 
züge einer Psychologie des dichterischen Schaffens. 2, 
wesentl. verm. u. verb. Aufl. (mit ausführlichem Register). 
Leipzig u. Wien: Deuticke 1926. (VIII, 652 8.) gr. 8° 
Xte Umarbeitung beziwedt, das Thema „mit meiner eigenen 
sreifteren Auffaflung in Einklang zu bringen“. Der Unter- 
'hied des biolog. fundierten Verhältniffes Mutter- Kind zu 
b% fozial fundierten Bater- Kind oder Gefchwilter wird neu 
stont. 
stern, Erich: Krankheit ald Gegenftand_ dichteriicher Dar- 
ftellung. In: Die Literatur. Ig. 28, 12. ©. 702-707. 


 Sndogermanifche Sprachwifjenichaft 
bi Dr. Elifabeth Karg-Gafterjtädt 
‚raenkel, Ernst: [Bespr. von] O. Schrader, Reallexikon der 
indogermanischen Altertumskunde. 2, Aufl. Straßburg 
1917-1923. In: Zs. f. d. Phil. Bd 51, 2/3. S. 333-342. — Um- 
fangreihe Bufäse vor allem aus dem Gebiet des Baltifchen 
und Slamiichen. 
riedrich, Johannes: [Bespr. von] Reuter, J. N., Die An- 
lJautsvokale im Tocharischen. Helsingfors 1924. — Ders.: 
"Bemerkungen über die neuen Lautzeichen im Tocharischen. 
"Hels. 1925. In: Idg. Forsch. Bd 44, 2 (Okt.). S. 215. 
tienberger, Theodor: [Bespr. von] Schultz, Joseph, Bei- 
‚träge zur Kenntnis der nichtgermanischen Fluß- und Orts- 
namen Süddeutschlands. Halle 1923. In: Idg. Forsch. Bd 44, 
1 (Juli). S. 103-104. 
üntert, Hermann: [Bespr. von) Schwentner, Ernst, Die 
nn Interjektionen in den indogermanischen Sprachen. 
Heidelberg 1924. In: Idg. Forsch. Bd 44, 2 (Okt.). S. 202-203. 
— Überjihtlihe Materialfammlung. 
üntert, Hermann: [Bespr. von] Ewald, Ferdinand, Die 
Entwicklung des k-Suffixes in den indogermanischen 
"Sprachen. Heidelberg 1924. In: Idg. Forsch. Bd 44, 2 (Okt.) 
8. 203-204. — Lehnt die Örundvorausfegung ab, daß es 
in allen idg. Spradhen nur „das k-Guffir gegeben habe. 
ubschmied, J. U.: Gallische Nomina auf -pi-, -pä-. In: 
"Festschrift Gauchat. S. 435-438. — NWusgehend von dem 
fpätgall. vimpi, einer Ableitung zu *windo- „‚meiß“, wird aud) 
für das Gall. das Verbalabitrafta bildende Suffir -pi-, -po- = 
‚felt. -kui-, -kuo- angejegt und in roman. kospa „ZTrejter” 
(au3 gall. *kossipä), in dem Ortsnamen Belp bei Bern (aus 
Hall. *pelpä „Windung”) und in füdfranz. gaspa ujw. = ‚‚NAb- 
Falle” (aus gall. *waspä < *wospä, daneben *wespa, abge- 
leitet wespia „Alpbach“, heute Visp) nachgewiejen. 
uller, F.: Nochmals ‚Vier und Acht“. In: Idg. Forsch. 
Bd 44, 2. (Okt.). S. 137-138. — Beiden Bahlmwörtern fünne 
idg. *Okö-tom „Spisenteihe” (d.h. der Fingeripigen) (zu *ok, 
| ‚Aharf, jpig‘ + Suffig-tom) zugrunde liegen, und zwar: 
Foketöu — Dual — zwei Spigenreihen, d. h. 8; *quetuör- 
x *okuetuör- < *oketnör, Kompofitum aus oket(o) + nöro 
(uöro zu ai. vära „Neihe‘). 
ctheftelowitz, J.: Das sp-Suffix im Altindischen und in 
"den verwandten Sprachen. In: Festgabe Jacobi. Bonn 1926. 
8. 27-31. — Das der idg. Urzeit angehörende Suffizr tritt an 
bie reine Wurzel und dient zur Bildung von Verben und 
NMomina. E3 wird unterfucht 1. im Indifchen, 2. im Griechi- 
chen, 3. im Lateinifchen, 4. im Germanifchen. 
kok, P.: Zur illyrischen Ortsnamenkunde. In: Festschrift 
für Paul Kretzschmar. Wien 1926. S. 252-256. — Epicaria 
(Ptolem. II, 16, 12) gehört zu den adjektiviihen Ortsnamen, 
ie bon Perjonennamen (Epicadus) abgeleitet find (Ergänzung 
-eivitas). Lat. r in -aria gibt das im Schwinden begriffene 
"albanifche d wieder = Iovxas bei Prokop, aus dem jich der 
heutige Name de3 Ortes Puka unjchwer erflärt. 
edesco, Paul: Zu den iranisch-hellenistischen Urkunden 
on Avromän. In: Festschrift für Paul Kretzschmar. Wien 
(1926. S. 262-266. 


en 


F 


giterarifhes Zentralblatt Nr. 24. — 31. Dezember 1926 


Vetter, E.: 


1948 


Ungnad, Arthur: Zur Syntax der hethitischen Konjunk- 


tionen. In: Zs. f. Assyriologie. N. F. Bd 2 (36), 2. S. 103-106. 
— Die entklitiihen Partikeln -ma „aber“, -a „und“ und ihre 
Stellung im Saß. 

Etruskisch ikam und das Verhältnis des 
Etruskischen zu den indogermanischen Sprachen. In: Fest- 
schrift für Paul Kretzschmar. Wien 1926. S. 279-288. — 
Die erfien Worte der altetrugfifchen Snichrift auf der Schale 
von Narce ipas ikam find den auf osftich-umbrifchen Gefäßen 
vorfommenden Fragen nad) dem Beliter zu vergleichen, 
ipasentfpr. cuius, ikam =ego. Dieje Gleichheit eines Pron. pers. 
im Etrusf. und Sdg. feßt Sprahmiihung voraus. Die Be- 
einfluffung muß in der alten Heimat der Etrusfer in der 
Wegäis erfolgt fein, und zwar von einem uns nicht erhaltenen 
dg. DVialeft aus. 


Sndifche Philologie 
Dr. Elifabeth Karg-Öafteritadt 


*Beiträge zur Literaturwissenschaft und Geistesgeschichte 
Indiens. Festgabe Hermann Jacobi zum 75. Geburtstag 
(11. Febr. 1925) dargebracht von Freunden, Kollegen u. 
Schülern, hrsg. von Willibald Kirfel. Bonn: Klopp 1926. 
(460 8.) gr. 8° 3 

Enthält Beiträge über Sprache, Literatur, Religion, Vhilo- 
fophie und Kultur. Vgl. die Einzeltitel. 

Stammler, Wolfgang: [Bespr. von) Th. Zachariae, Kleine 
Schriften zur indischen Philologie, zur vergleichenden Lite- 
raturgeschichte, zur vergleichenden Volkskunde. Bonn u. 
Leipzig 1920. In: Litbl. f. germ. u. roman. Philol. Jg. 47, 
11/12. Sp. 342-344, | 

*Agnihotram (Opferfeuer). Indische Legenden nachgedichtet 
von Julie Jerusalem. Bilder und Buchschmuck von Richard 
Teschner. Wien: Art. Wolf 1926. (92 S.) 4° 

Hymnen buddhistischer Chela. Nachdichtung von Karl 
Bleibtreu. In: Der Pfad. Jg. 4, 4/5. S. 71-75. 

Konow, Sten: [Bespr. von] Bruchstücke der Kalpanäman- 
ditikä des Kumäraläta hrsg. von Heinrich Lüders. Leipzig. - 
1926. In: Dt. Litztg. N. F. Jg. 3 (47), 50. Sp. 2465-2474. 
— Ausführliche Aıgabe des Inhalts, Ergänzungen bejonders 
zu Datierungsfragen. 

Kirfel, W.: [Bespr. von] Franklin Edgerton, The Pancha- 
tantra reconstructed. New Haven 1924. In: Oriens Christia- 
nus. Jg. 23, 1. S. 196-198. 

Branpftetter, R.: [Befpr. von] Poerbatjarafa, 2, Agaftya 
in den Arcchipel. Leiden 1926. Sn: Lit. Wfchr. 1926, 45. 
Sp. 1346-1347. . 

Denecke, W.: Mitteilungen über Digambara-Texte. In: Fest- 
gabe Jacobi. Bonn 1926. S. 160-168. 

Fick, Richard: Zur Entstehungsgeschichte des Vessantara- 
Jätaka. Ebda. S. 145-159. 

Garbe, R.: Bemerkungen zu Bhäsas Bälacarita. Ebda. S. 126 
bis 130. 

Heimann, Betty: [Bespr. von] Hermann Jacobi, Die Ent- 
wicklung der Gottesidee bei den Indern und deren Beweise 
für das Dasein Gottes. In: Dt. Litztg. N. F. Jg. 3, (47) 
48. Sp. 2372-2375. 

Hertel, Johannes: Bemerkungen zum Uttamacaritraka- 
thänaka. Ebda. S. 135-144, 
Nobel, Joh.: Räjasekharas Kävyamimämsä. Ebda. S. 169-179. 

Printz, Wilhelm: Helena und Sitä. In: Ebda. S. 103-113. 

Schmidt, Richard: Bhänudatta’s Alamkäratilaka. Ebda. 
S. 180-186. 

Stein, D.: [RBefpr. von] Hertel, Joh.: Die Methode der ariichen 
Forihung. Leivzig 1926. In: Lit. Wichr. 40. Sp. 1189-1190. 

Tuxen, Poul: Einige Bemerkungen über die Konstruktion 
der Pälitexte. Ebda. S. 98-102. 

Weller, Hermann: Ein Beitrag zur Bhäsa-Frage. Ebda. S. 114 
bis 125. 

Hillebrandt, A.: Vedisch dhäman. In: Idg. Forsch. Bd 44, 
2 (Okt.). S. 139-150. — Sucht durch Interpretation der Be 
legitellen nachzumeifen, daß die beiden von ihm angejegten 
Bedeutungen: 1. „Stätte, Si” und 2. „Schar“ nicht nur 
möglich, fondern jogar allein möglich find. 

Sommer, Ferdinand: Zwei altindische Adjektiva. In: Fest- 
gabe Jacobi. Bonn 1926, S. 32-33. — 1. agrimä-, 2. väyü- 
als Adjektivum im AR. 

Wackernagel, Jacob: Kleine Beiträge zur indischen Wort- 
kunde. Ebda. S. 1-17. — 1. Örammatifche Berjeverationg- 


1949 


erfheinungen in alten indifchen Terten. — 2. päläyati. — 


3. Unregelinäßige Norifte. 

Leumann, Ernst: Nordarische Verba mit und ohne Präfix. 
Ebda. S. 74-88. 

Oertel, Hanns: Zu den dritten Personen Singularis Indicativi 
Activi des s-Aoristes mit unorganischem, analogischem -t. 
Ebda. S. 18-26. 

Schubring, Walther: Prakrit-Dichtung und Prakrit-Gram- 
matik. Ebda. S. 89-97. 


Wejtafien 
Oberbibliothefar Prof. Dr. F. Weißbad 


Meißner, Bruno: Die Entwicklung der assyrischen Lexiko- 
graphie bis zu C. Bezolds Babylonisch-assyrischem Glossar. 
In: Dt. Literaturztg. 1926, H. 39, S. 1909-1916. — Nüß- 
licher Überblid, aus dem mande nicht allgemein befannte 
Zatjadhe zu lernen ift. Dem Assyro-Babylonian Dictionary, 
da3 von dem Drientalifchen Seminar der Univerlität Chicago 
in Angriff genommen it, fieht M., nad) den Überfegungs- 
proben des leitenden Alyriologen Zudenbill, nicht mit un- 
geteilter Begeifterung entgegen. 

*Jensen, P[eter): Der aramäische Beschwörungstext in 
spätbabylonischer Keilschrift. Textes cuneiformes VI, 
Nr 58. Umschrift und Übersetzung. Vorläufige Mitt. 
Marburg: Ebel in Komm. 1926, (7 8.) 8° == 00 
Der von Thureau-Dangin 1922 veröffentlichte Keilfchrift- 

tert, dejjen Sprache jchon der Herausgeber fragend für ara- 

matjc) hielt, it bereitS von Ebeling, dann von Driver behandelt 
worden. Jenjens Umfchrift und Überfegung enthält mejentliche 

Qerbejjerungen. Auf die Bedeutung des Tertes für die Ge- 

Ihihte des Aramätfchen und über Beziehungen zu dem Dä- 

monenglauben in den Evangelien gedenkft 3. noch ausfühchicd 

zurüdzufommen. 

Bauer, H[ans]: Überreste der kanaanäischen Unterschicht 
in den aramäischen Sprachen. In: Orient. Literaturztg. 
1926, Nr 10. S. 801-803. — B. mweift auf Wörter in den ara- 
mäiihen Sprachen Hin, die fpezififch fanaan. Zauteigentiim- 
lichfeiten aufmweifen, wie vor allem Übergang von A) od, 
Vortondehnung und Baufaldehnung. 

Littmann, E[nnol: Der neuaramäische Dialekt von Ma‘- 
lüla. Ebda. S. 803-809. — Ausführliche und fördernde Be- 
Ipredhung dreier Werfe Bergiträßerz, der fih na Prym und 
Sorin um die Erforfhung diefer weitaramäiichen Sprad)- 
injel im Antilibanos am meiften verdient gemacht hat. 

*Enzyklopaedie des Isläm. Lieferung F: Shaikhzäde 
(Schluß) — Shawwäl. Leiden: Brill; Leipzig: Harrassowitz 
1926. Bd 4. (S. 305-368.) 4° 

Enthält an größeren Xttifeln: Shaizar (E. Honiamann), 
al-Sha’m (9. Lammens), Shamdinära (B. Nifitine), Shäpür 

(B. 8. Blichner), Shari‘'a (Sofeph Schacht), Sharif /E, van 

AUrendonf). 

Almkvist, Herman: Kleine Beiträge zur Lexikographie des 
Vulgärarabischen II. Aus dem Nachlaß hrsg. v. Klarl) 
V[ilhelm] Zetterst&en. In: Le Monde oriental. Vol. 19 
(1925) publ. par K. V. Zettersteen. Uppsala: Lunde- 
quist [1926]. S. V-XIV, 1-186. — Der I. Teil diefer von 
Almkviit (F 1904) hHauptfächlich in Syrien und Ägypten ge= 
jammelten Notizen ift noch von ihm felbit in den Aften des 
Leidener Drientaliften-Songrejfes (1891-1893) verüffent- 
fiht worden. Der Reit fand ich in feinem Nachlaß, freilich 
nur zum Teil in drudfertigem Zuftand, fo daß der Heraue- 
geber nod) eine recht erhebliche Arbeit zu leiiten hatte, Die 
Wörter betreffen Hauseinrichtung und Hausgeräte, Handel 
und andere Berufe, außerdem Berjchiedenes,. Gelegentlich 
find einfahe Zeichnungen zur Verdeutlihung beigegeben. 
Bmwei alphabetiihe Wörterverzeichniffe ermöglichen ein 
leihtes Nachjichlagen einzelner Wörter, 

Brockelmann,C/[arl]: Beiträge zurTextkritik von ‘Abdalgähir 
al-Bagdädis Kitäb al-farg baina ’l-firag. Ebda. S. 187-199, — 
Enthält zahlreiche Verbejferungen zum arabifhen Tert und 
zu den Teilüberiegungen von Seely und Horten. 

Björkman, Wfalter]: Neue Quelle nzur arabischen Adablite- 
ratur. In: Orientalist. Literaturztg. 1926, Nr 10.8.834-837. — 
Mitteilungen über wichtige Neuerfcheinungen aus Kairo. 

Bräunlich, Erich]: Zur Frage der Echtheit der altarabischen 
Poesie. Ebda. S. 825-833, — Verteidigt die Echtheit gegen 
D. ©. Margoliouth. 
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Dalman, Gustaf: Sachstudium im arabischen Orient. abe 
S. 822-825. — D. ftudierte im Sommer 1925 im Ausfäßige 
Anl zu Jerufalem Realien, bei. Landwirtichaft und Öarte 
bau, Kleidung, Töpferei, und notierte einige Gefänge, 

Horovitz, J[osef]: Der Ursprung des Islams und das Chridil 
tum, Ebda. S. 841-845. — Beiprechung de3 gleichbetitelt 
Buches von Tor Andrae (Upjala 1925), im ganzen 3 
ftimmend. “| 

Mittwoch, Eugen: Muslimische Fetwäs über die San au 
taner. Ebda. S. 845-849. — M. befisteine Abfchrift der Fetiw« | 
die die jamaritaniiche Gemeinde in Nablus von verjchied en 
muflimifhen Muftis feit etiwa 1700 eingeholt hat. Ale e 
fennen die Samaritaner al3 „Schriftbefiger” an. ”| 

Schaade, Arthur: Moderne Regungen in der “iräkisch« 
Kunstdichtung der Gegenwart. Ebda. S. 865-872. — Mi 
teilungen aus der Blütenlefe, die der irafifche Literatu. 
fritifer Rafa’Il Butti aus Werfen zeitgenöffischer Dichter 
jammengeftellt hat. Überrafchende Beifpiele a | 
Bewunderung für die moderne Wilfenfchaft und Te ni 

glühender Vaterlandsliebe („Nicht den Himmel mödte i' 

al3 Vaterland eintaufchen gegen die arabifche Salbinfeht! 
und freieiter religiöfer Vorurteilslofigkeit. 4 

Schacht, Joseph: Eine Schrift von Ibn ar-Rawandi. Ebd 
S. 837-841. — Im Anfchluß an die von 9. ©. Nyberg 192 
herausgegebene Gegenjchrift des Mu‘taziliten al-Haijät, ar 

der jich die befämpfte Schrift de3 Ihn ar-Ramwandi in meite 
Umfang gewinnen läßt. 1 

Strothmann, R/[udolf!: Bedr-Ohod und Kerbela. Ebd: 
S. 809-818. — Würdigt die religionsgefchichtliche Bedeutun 
der Kämpfe, die 624, 625 und 680 bei diefen drei Orte 

 ftattfanden. u 

Sobernheim, Moritz: Erinnerungen an die Seldjuken i 
Aleppo. In: Dt. Literaturztg. 1926, 39, S. 1941-1946, - 
Betrifft Baumerfe und Infchriiten vornehmlich aus der Ze 
Malit Schahs (479-485). 4 

Wiegand, Theodor: Eine Monographie über Petra. Ebde 
S. 1915-1918. — Bejprechung des Werkes von Sir Alerande 
®. W. Kennedy: Petra. London 1925. W. hebt mit Red 
auch die von Deutichen geleiftete Arbeit hervor. W 

Guidi, Ignazio: Die traditionelle Aussprache des Athio 
pischen. Ebda. S. 1903-1908. — ®. hat die Angaben Mit 
mochs (in jeinem gleichbetitelten Buche) mit abeifinifchen Geift 
lihen inRom nachgeprüft und faft durchweg beftätigt gefunden 

Jansky, Herbert: Neuere Literatur über den. Bektaschi 

Orden. In: Orient. Literaturztg. 1926. S. 553-559. — &. be 
jpriht eine Anzahl türfifcher Schriften, die für die Ent dı 
lung des Ordens feit 1826 wichtig find. " 

Giese, [Friedrich]: Zum literarischen Problem der f£ ül 
osmanischen Chroniken. Ebda. 8. 850-854. — Die zahl 
reichen Abweichungen bei mweitgehender Llbereinftimmum 
des Wortlauts der frühosmanifchen Chroniken erfchweren di 
Benusung Ddiefer Gefchichtäquellen. a 

Glück, Heinrich: Neues zur Sinän-Forschung. Die bisher 
Forschung über Sinän. Ebda. S. 854-858. 

Agha-Oglu, Mohammed: Herkunft und Tod Sinäns. E 
8. 858-865. — 63 find nicht weniger als vier türfifche 
meijter diefes Namens zu unteriheiden, von denen dr 
Stambul tätig waren. Der dritte ift der große Hofard 
des Sultans Murad III. Sein Todesjahr ift 996 d. 9 
1588 n. Chr. Er war der Lehrmeifter des vierten Sinan, dei 
in Ungora baute, Fi 

*Ruska, Julius: Tabula smaragdina. Ein Beitrag zur 
schichte der hermetischen Literatur. Heidelberg: Win 
1926. (VII, 248 8.) gr. 8° = Heidelberger Akten der 
Portheim-Stiftung 16. Arbeiten aus dem Institut für 
schichte der Naturwissenschaft IV. u 5 

Ceine Entdedung des arabifhen Tertes der befannten 

Tabula smaragdina (vgl. Lit. 3bl. 1925, Nr 19, Sp. 1609) 

dem Berj. Veranlafjung gegeben, den Stoff durch die gan 

frühere und jpätere Literatur zu verfolgen. Das vorliegen! 

Buch enthält einen intereffanten Längsschnitt durch) zwei Jahr: 

taujende .der Gefchichte der Alchemie. 5 

König, Eduard: Der generelle Artikel im Hebräischen. In:Z . 
f. d. alttestamentl. Wissenschaft. 44. (N. F..3), Be 
S. 172-175. — Gegen Deftreicher (35. f. d. altt. W. 43, 240). 

Elbogen, Ismar: [hebr.] hesed, Verpflichtung, Verheiß 
Bekräftigung. In: Oriental Studies publ. in commem 
tion of the 40th anniversary 1883-1923 of Paul Haupt. Bal 
timore: Johns Hopkins Press. Leipzig: Hinrichs 19% 
8° S. 43-46, . ; 


Be 


hler, Eduard: Biblisch-chronologische Fragen. Ebda. 
. 74-83. — 1. Das Datum in Erodus 40,2. 2. Zu Er. 16,1. 
‚Die hronologifhe Bedeutung von [hebr.] ‘rbjm. 
‘ommel, Fritz: Die elamitische Götter-Siebenheit in CT 25, 
24, Ebda. S. 159-168. — 9. erfennt in dem Text zwei Reihen 
mit leichten Varianten. 

ritz, B[ernhard]: Die Nationalität der Arumu-Stämme 
in Südost-Babylonien. Ebda. 8. 184-211. — M. fucht nad- 
Ben daß die Arıımu der afiprifchen Infchriften nicht zu 
den Aramäern im üblichen Sinne gehören. Die meiften 
Namen find arabifch. M. denkt an das alte Volt Sram. 
debel, Alrno]: Der Konflikt zwischen Laga$ und Umma 
zur Zeit Enannatums I. und Entemenas. Ebda. S. 220-267. 
| eg Ausführliche Erörterung der befannten Kämpfe auf Grumd 
‚einer neuen Überjegung der einjchlägigen Stellen aus den 
‚Zonfegelinschriften Entemenas. 
‚immern, Heinrich: Baälti (Böltija, Bäletja), eine, zunächst 
sprachliche, Studie zur Vorgeschichte des Madonnenkults. 
‚Ebda. S. 281-292. — Berf. trägt analoge Ausdrüde in den 
‚werihiedenften Sprachen (deutih: Unfere liebe Frau) zu- 
‚jammen. Für das babylonifche balti „meine Herrin“ vermutet 
er den Urjprung im Tamuz-Rult. 

ahl, Frants: „Die Schrift‘ und was damit zusammenhängt 
‚im Qurän. Ebda. S. 364-373. — „gu den fundamentalen 
‚Gedanken im Durän gehört die Voritellung bon einer im 
‚Himmel porhandenen Schrift (kitäb).“ 
‚alman, Gustaf: Palästinische Lieder. Ebda. S. 374-389. — 
‚als Nachträge zu feinem PBaläftinifchen Diman (1901) und 
‚feiner Nachlefe arabifcher Lieder (1920) bietet D. eine Reihe 
‚neuer Terte in Umfchrift und Überfegung. Verf. legt Wert 
darauf, daß aud) dieje Terte ausnahmslos direft aus dem 
Bollzmunde ftammen. 
scher, Alugust]: Die Quantität des arabischen Pronomi- 
nalsuflixes hu (hi). Ebda. S. 390-402. — Gorgfältige Unter- 
‚fuhung auf Grund der Angaben der arabiihen Philologen 
und des Tatbeftandes in den Handfchriften, Lithographien 
und Druden des Korans: 

‚ahle, Paul: Die Lesezeichen bei den Samaritanern. Ebda. 
8. 425-436. — Beiprehung und Überfegung einer famari- 
‚tanischearabiichen Abhandlung, die die famaritanifchen Lefe- 
‚zeichen erklärt. 
‚ittwoch, Eugen: Der deutsch-äthiopische Freundschafts- 
‚und Handelsvertrag. Amharischer Text mit deutscher 
\ Übersetzung und Anmerkungen. Ebda. S. 454-461. — Der 
‚ambariihe Wortlaut des am 7. März 1905 in Addis Abeba 
abaeichloljenen Vertrags war bisher noch nicht veröffentlicht. 
kanzfried, Schelomo (Rabbiner s. A.): [hebr.) Qissür 
‚sulhän ‘ärük. [antiqua] Kizzur schulchan aruch, mit Punk- 
‚tation versehen ins Deutsche übertr. v. Selig Bamberger. 
‚Lig 1—6. Frankfurt a. M. 1925 f. (S. 1-192.) 8°. 
&3 kann feine Stage fein, daß eine vofalifierte Ausgabe diejes 
‚mdbuch®, das noch jeßt bei den gejekestreuen Juden eine 
Be Rolle fpielt, mit beigedrudter deutfcher Überjegung einem 
Dürfnis entgegenfommt. Zu wünfchen wäre eine Bejchleuni- 
ng des Erjcheinens. Was bis jest vorliegt, ift noch nicht ein 
inftel des Ganzen. 


— Rlaffifhe Altertumswiffenjchaft 
mfchließl. byzantinifcher u, mittellateinifcher Philologie) 
Y. Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 

Xalkoff, Paul: Humanismus und Reformation in Erfurt 
<1500-1530>. Halle: Buchh. d. Waisenhauses 1926. (VII, 
98 S.) 8° 

fr Autoren 

lumborg, Franz: Griechisches philosophisches Lesebuch. 
Mit e. Einführung in d. Geschichte d. griech. Philosophie 
hrsg. 1. Text. Münster: Aschendorff 1926. (LVI, 232 S. 
mit1Bildn.)gr.8°=Lesebücherz.ant.Kultur-u.Geistesleben. 
Der in den Richtlinien für die Lehrpläne der höheren Schulen 
eußens ausgeiprochenen Forderung nad erheblicher Er- 
Aerung der Leftiire joll das vorliegende Buch hinjichtlich der 
ttefung des griechiichen Unterricht3 dienen, das zu diefem 
vede (und wohl darüber hinaus nüßlich) neben einer guten 
verjicht über die Entwidlung der philofophiihen Lehrgebäude 
520 Seiten der Einleitung eine reihe Auswahl zumeiit 
ÖBerer zufammenhängender Hauptftüce aus den michtigften 
ehiichen philojophifchen Schriftitellern (in3befondere Platon) 
Kenophanes bis Blotinos fehr preiswert bietet. 


| 
\ 
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*Aischylos. — Die Perser des Aischylos. Übers. von Wilhelm 
Leyhausen. (Neue verb. Aufl.) Berlin: Fischer (1926). 
(48 8.) 8° 1.50; fart. 1.75 

*Porzig, Walter: Aischylos, die attische Tragödie. Leipzig: 
Wiegandt 1926. (216 8.) gr. 8° = Staat u. Geist. Bd 3. 

8.—; geb. 11.— 
„le Wirklichkeit ift Verwirklichung des Geiltes. Der Geift 
als Hußeres heißt Sprache, die Wirflichfeit al3 Inneres heißt 

Religion. So find des Aifchylos Spradhe und Religion unfere 

Gegenftände, deren vereinigte Bewegung jenes Gebilde dar- 

ftellt, da8 wir Tragödie nennen.” Das bejonders Neue ilt bei 

dem die Sprache behandelnden Teil der Verfuch, „Die Syntar 
eines Schriftitellers in ihren Grundzügen vom Ganzen der 

Sprache her darzuftellen und gleichzeitig die Bride bon der 

fontaftifchen Form zur literariihen Kunstform zu Schlagen”. 

Eusebios. — Keseling, Paul: Die Chronik des Eusebius in der 
syrischen Überlieferung. In: Oriens Christianus. Serie 3, 
Bd 1, 1. S. 23-48. (Forts. folgt.) 

Herodot. — Weber, Leo: Tellos, Kleobis und Biton. In: Philo- 
logus. Bd 82, 2. S. 154-166. — „Wir haben eine zwar ur- 
Ipriünglich argivifche Gefchichte vor uns, die Herodot aber auf 
dem Ummege über Delphi durch die unter dem Einfluß der 
delphiichen Prieiterfchaft entitandene, ihren propagandiftilich 
lehrhaften Zmweden dienende, jchriftliche Tradition fennen- 
gelernt und in feinem Sinne verwertet hat.“ 

Homer. — Oppenheim, E.: Agamemnon und Achilles. Eine 
Charakterstudie zum 1. Gesang der Ilias. In: Oppenheim, 
Dichtung und Menschenkenntnis. 1926. S. 1-26. — PBiycdho= 
logische Darftellung des Gegenfpiels und der beiden Perjön- 
lichkeiten. 

*Scheffer, Thassilo von: Die Schönheit Homers. 2, Aufl. 
Berlin: Propyläen-Verlag [1925]. (XVI, 238 S., mehr. Taf.) 
gr. 8° 7.50; &mw. 11.— 

Watzinger, Carl: Die griechische Heroenzeit und Homer. 
In: Neue Jbb. f. Wissenschaft u. Jugendbildung. Jg. 2, 1. 
S. 1-19. 

Weinstock, Stefan: Die platonische Homerkritik und ihre 
Nachwirkung. In: Philologus. Bd 82, 2. S. 121-153. — 
1. Die Homerktitif bis zu Platon. 2. Arütoteles. 3. Die Stois 
fer. 4. Weiterer für Homer günftiger Verlauf: Fortwirfen der 
ftotfihen Allegorie; Angriffe der Nhetoren auf Platon. 

Josephos. — Wohleb, L.: Zum slavischen Bellum Judaicum 
des Flavius Josephus. In: Philol. Wschr. Jg. 46, 51. Sp. 1401 
bis 1403. — 2 Belege für die Anficht, daß der jlamifche lÜlber- 
jeßer eine griechiiche Vorlage vor ich gehabt hat. 

Kallimachos. — Diehl, Ericus: Quaestiones Callimacheae tres. 
In: Latvijas Universitates Raksti. Acta Universitatis Lat- 
viensis 14, 8. 3-22, — 1. De Callimachi arte scribendi (de 
negationibus). 2. De conduplicationibus (veris et rhetoricis). 
3. De quibusdam mythorum argumentis. 

Lollianos. — Schissel, Otmar: Lollianos aus Ephesos. In: 
Philologus. Bd 82, 2. S. 181-201. — Darftellung des Lebens, 
Sammlung der Fragmente und deren Beiprehhung im ein 
zelnen, woraus das rhetorische Shftem des X. germonnen wird. 

*Oribasius: Synopsis ad Eustathium. Libri ad Eunapium. Ed. 
Ioannes Raeder. Leipzig: Teubner 1926. (X, 498 S.) gr. 8° 
= Corpus medicorum Graecorum. 6, 3. 30.—; &m. 33.— 

Die neue große Dreibafiosausgabe beginnt mit den Heineren 

Werfen im vorliegenden Bande zu erjcheinen, da der Autor 

jelbft die Taroızai ovvaywyal in dieje .epitomiert hat und fie 

jo ein wichtiges tertfritifches Hilfgmittel für jene bilden, außer- 
dem in der legten Ausgabe 1873 weniger gut ediert worden find. 

*Platon: Staatsschriften. Griechisch u. deutsch. Text durch- 
ges. u. neu übers., erl. u. eingeleitet von Wilhelm An- 
dreae. T) 3. Der Staatsmann. Jena: Fischer 1926. (XL, 
218 S.) 8° = Die Herdflamme. Bd 13. 7.—; Hlm. 8.— 

Wie bei der in der gleichen Sammlung erfchienenen Au3- 
gabe des „Staates“ eine Einleitung (Stellung des „Staat3- 
mann“ in Blatons Werk und Leben, Gliederung des Geiprächs, 

Schema), Tert mit gegenüberjtehender Überjegung; Erläute- 

rungen, Sad und Namenverzeichnis. 

*Plutarchus: Vitae parallelae. Recognoverunt Cl[aes] Linds- 
kog et Kf[onrad] Ziegler. Vol. 3, Fasc. 2, Rec. K[onrad] 
Ziegler. Leipzig: Teubner 1926. (XVI, 389 8.) kl. 8° = 
Bibliotheca scriptorum Graecorum et Romanorum Teub- 
neriana. 8.40; geb. 10.— 


*Uhlmann, Wilhelm, und Wilhelm Schwarz: Lateinisches 
Lesebuch zur Kultur der römischen Kaiserzeit. Hrsg. 
1. Text. Münster i. W.: Aschendorff 1926. (XXIV, 336 S., 
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1 Bildn., 12 S. Abb. auf Taf.) 4° = Lesebücher zum antiken 
Kultur- und Geistesleben. 

In außerordentlich zahlreichen aus heidnifhen und chrift- 
lihen Schriftitellern und injchriftlichen Quellen von der Zeit des 
Augustus bis zu Salvianus und dem Corpus iuris ausgemählten 
Proben wird ein überaus vielfeitiges Material vorgelegt, das 
über den unmittelbaren Schulswed hinaus auch meiteren 
Kreifen einen erwünfchten Ülberblid über die Weite lateinifchen 
Geiites- und Sulturlebens bietet. Für die Durcharbeitung nad 
legteren Gelihtspunften werden ©. XIII-XXIV ausführliche 
Winfte gegeben. Ein fnapper Kommentar ift in Vorbereitung. 


Catull.e. — Rubenbauer, Hans: [Bespr. von:] Eleanor Ship- 
ley Duckelt: Catullus in English Poetry = Smith College 
Classical Studies Nr 6. Northampton Mass. 1925. In: 
Philol. Wschr. Jg. 46, 37/38. Sp. 996-998. _ 

*Cicero, M[arcus] Tullius: Scripta quae manserunt omnia. 
Vol. 9, Praefatio. Index. Confecit H. Sjögren [Neuausg.] 
Epistularum ad familiares libri 1-16; Praefatio. Index. 
Leipzig: Teubner 1925. (VIII S., S. 559-578.) kl.. 8° = 
Bibliotheca scriptorum Graecorum et Romanorum Teub- 
neriana. = 

Glossographi Latini. Wessner, P.: [Bespr. von:] J. F. 
Mountford: Quotations from Classical Authors in Medieval 
Latin Glossaries = Cornell Studies in Classical Philology. 
21. 1925. In: Philol. Wschr. Jg. 46, 49/50. Sp. 1338-1352. 

Isidorus. — Stettner, Thomas: Cassiodors Encyclopädie eine 
Quelle Isidors. In: Philologus. Bd 82, 2. S. 241-242. — Die 
Wiederholung einer Tertverderbnis der Handfchriften der 
1. Klajje von Cafliodor bei Sfidor bemeift feine von Ujener 
beitrittene Benußkung. 

Manilius. Thielscher, Paul: Zur Maniliusüberlieferung. 
Ebda. 8. 167-180.— Gegen Garrod wird die Auffaffung des 
Gemblacensis al3 Abfchrift des Lipsiensis verteidigt. Wer- 
mutungen über urfprünglichen Verfajjernamen und Titel und 
ihre Berderbnis. 

*Optatianus Porfyrius, P(ublius): Carmina. Rec. et praefata 
est Elsa Kluge. Leipzig: Teubner 1926. (XXXII, 92 S.) 
kl. 8° = Bibliotheca scriptorum Graecorum et Romanorum 
Teubneriana. 3.20; geb. 4.— 

Propertius. — Hommel, Hildebrecht: Der ‚unbekannte Sol- 
dat“. Zu Propertius I 21, v. 9/10. In: Philol. Wschr. Jg. 46, 
36. Sp. 988-990. 

Seneca. — Frey, H.: Die Persönlichkeit Senecas. In: Schwei- 
zerische Pädag. Zs. Jg. 36, 9, 10. Sept./Okt. S. 249-254; 
286-289. 

Vergil. — Oppenheim, E.: Vergils Dido..In: Oppenheim, 
Dichtung und Menschenkenntnis. 1926. S. 26-41. — „Sn 
Dido fanden wir das Weib, dad mit männlichen ebenfo wie 
mit weiblichen Mitteln dem Mann gleichzufommen, ihn zu 
übertreffen, ja fogar zu beherrfhhen fucht und diefe Üiber- 
Ichreitung gebeiligter Grenzen mit dem Leben büßt.“ 


Sprach-, Geiftes- und Kulturgefchichte 
*Kalitsunakis, Johannes E.: Grammatik der neugriechi- 
schen Schriftsprache. Berlin: de Gruyter 1927. (138 8.) kl. 8° 
= Sammlung Göschen. 947, 1.50 
1. Zautlehre. 2. Tlerionzlehre. 3. Konjugation des Verbums. 
As Tertanhang Ayıos Zoorns von Emmanuel Rhoides. 
Orth, Emil: Logios. Saarbrücken: Selbstverl. 1926. (V, 
108 S.) 8° I, — 
ömeds genaueren Veritändniffes don Demetrios’ ITsoi 
Eounvelas 38 find die Belegftellen nach literarifchen Gattungen 
gejammelt und interpretiert; am Schluß wird kurz zufamnten- 
faflend die Gejchichte des Wortes und feiner Bedeutungen 
gegeben. 
Rogge, Christian: Formangleichung bei curia und Quirites. 
In: Philol. Wschr. Jg. 46, 35. Sp. 956-959. 


*Kappelmacher [, Alfred}: Römische Literatur. H. 2. 
Wildpark-Potsdam: Akademische Verlagsgesellschaft Athe- 
naion [1926]. (S. 33-64, mit 2 Abb., 1 Taf.) 4° = Handbuch 
d. Literaturwissenschaft. Lfg 65. 

*Licht, Hans: Sittengeschichte Griechenlands. (Bd 2.) 
Lig 5-7. (S. 129-224 mit Abb. u. Taf.) Dresden: Aretz [1926]. 
4° Subffr.-Pr. je 3.— 

Maröt, Karl: Arlas ölodpewrv. In: Philol. Wschr. Jg. 46, 
21/22. Sp. 585-590. — „Das Epitheton fann fich nicht auf 
eine moraliihe Schuld beziehen, fondern bloß auf die Bos- 
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baftigfeit eines „Täters“, d.h. auf ein mopthiich-vorethifd 
„Berderbenfinnen”. T 
Schubart, Wilhelm: Hellenismus und Weltreligion. 
Neue Jbb. für Wissenschaft u. Jugendbildung. Jg. 2,| 
S. 505-520. — „Die auflöfende und ermeiternde, dur: 
dringende und verichmelzende Arbeit der helleniftifchen Sal. 
hunderte hat den Boden bereitet; Weltverfehr und Weltr 
Weltiprahe und Weltbildung gewähren die Mögli fe, 
hellenifche Denttiefe und orientaliihe ©ottesgemi b: 


Bd 23, 1/2. 8. 34-44, (Forts. folgt.) >. 


u 
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“ 


Gymnasiums Nürnberg. 1926. $S. 1-8. — Parftellung d 
Anfhauungen des Polybios. EM 


Johnsson: Darstellung einer Augenoperation auf einem Gra. 
mal. In: Acta ophthalmologica. Vol. 3. S. 356-357. E 
Zambreht: Über Vermeifungs- und Giedlungswefen i 
Altertum. In: Mitteilungsbl. d. Reichabundes d. höher 
techn. Beamten. Sa. 2, 6. ©. 45-47. ur 
Rehm, A.: [Bespr.. von:]) J. L. Heiberg: Geschichte d 
Mathematik und Naturwissenschaften im Altertum. Mü 
chen 1925. In: Dt. Literaturztg. N. F. Jg. 3, 46. Sp. 9% 
bis 2279, — Enttäufchung durch die Lürden. n1 
*Schmidt, Klarl)., Frliedrich} Wfilhelm]: Das griechise 
Gymnasium in Ägypten. Vortr. Halle 1926: Buchdr. \) 
Hallischen Nachrichten. (19 S.) 8° = Schriften aus d. Ve 
einigung d. Freunde d. humanist. Gymnasium. Nr 2, } 
Überblid über Einrichtung, Aufnahme, Übungen, Le 
und Opmnafiaften, wefentlich auf Grund der Papyri. 
Weitbredt: Die Entwiclung des aftronomifhen Weltbilds dı 
Griechen. I. Sn: Befondere Beil. d. Stant3-Anzeigers 
Württemberg. 1926, 7. 8. ©. 145-153. 178-186. % 


Geihichte. Epigraphif. Numismatif 

Hahn, L[udwig]: Römische Beamte griechischer und orieı 
talischer Abstammung in der Kaiserzeit <von Hadrian] 
zur bleibenden Teilung des Reichs. In: Festgabe zur Viel 
hundertjahrfeier des Alten Gymnasiums Nürnberg. 19% 
S. 9-64, — Beitlich fortfchreitende Überficht iiber die 
nahme der nichtrömischen Beamten unter Hexanzie 
zahlreicher Beilpiele. Ti 
*Hasebroek, Johannes: Der imperialistische Gedanke üı 
Altertum. (Vortr.) Stuttgart: Kohlhammer 1926. (26 S. 
„Der antife Smperialismus ift niemals ein wirtichaftlich 
Sinne de3 Exrftreben? von Vorteilen für eine nationale 
einem Staatsbürgertum getragene Produktion und für ei 
nationalen PBroduzenten= und Handelsftand, niemal® au 
völfifcher, fondern (gerade in dem Biel, die vollbürgerliche 
jellfchaft zu ernähren) ausschließlich ein politifcher.“ 
Hohl, Ernst: [Bespr. von:] Hermann Dessau: Geschicht 
römischen Kaiserzeit. Bd 2, Abt. ]. Berlin 1926. In: Philol 
Wschr. Jg. 46, 37/38. Sp. 1004-1009. Ki 
Salzmann, Ernst: Kaiser Hadrian und das Problem s 
Persönlichkeit. In: Neue Jbb. für Wissenschaft u. J 
bildung. Jg. 2, 5. S. 520-528. — Erfaffung und Darfte 
der Öejamtperfönlichteit und ihrer einzelnen Züge ald T 
de3 „jentimentalen” Menfchen, der zugleich der NRepräje 
jeiner Beit ift. Sa 
Wahle, E.: Zur Kenntnis Heidelbergs in fpätromifcher 
Sn: Kurpfälzer Sb. 1927. ©. 162-168 (mit 7 Abb.) 
mwertung einer Gruppe von Beitattungen wohl german 
Herkunft, in der Heidelberger Weititadt 1900 und 1903 
dedt, vielleicht aus der Zeit nach dem Berluft des Limes bie 
zum endgültigen Aufhören der römischen Beftedlung um die 
Mitte des 4. SH. 3 { 
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Bannier, Wilhelm: Zu griechischen Inschriften. II. In: Philol, 
Wschr. Jg. 46, 20. Sp. 540-543. Ei. 
*Diehl, Ernestus: Inscriptiones latinae christianae veteres. 
Vol. 2, Fasc. 5. (S. 321-400.) Berlin: Weidmann 1926, gr. 
Subjfr.-Pr. 
Mehlis, Christian: Eine griechisch-gallische (?) Inschr 
dem Nemetergau. In: Philol. Wschr. Jg. 46, 33/34. Sp. 
bis 928 (mit 1 Abb.). — ‚Neu ift durch den Lachener 
(bei Neuftadt a. d. Hardt), daß mindeftens feit dem Endet 
6. Sh. v. Ehr. bei den rheinifchen Galliern der Gebraud) de 
griehifhen Buchjtaben ‚gang und gäbe‘ war.” 


nd en 


hm, Albert: Bericht über eine Reise nach den Inseln 
iens, vom 21. Aug. bis 22. Dez. 1924. (Berlin:) de 
yter in Komm. (1926). (S. 90-94.) 4° = SB d. Preuß. 
kad. d. Wiss. Phil.-hist. Kl. 1926. 13. I Uccoen 
itterfheid: Die römischen Münzen auf Die Germanen. 
» Mittn $. Münzfammler. Ig. 3, 26-28, 31-35. ©. 249-252. 
263. 270-272. 298-299. 309-311. 320-322, 328-329. 
37-338. (Schluß folgt.) % 
jammelbuch griechischer Urkunden aus Ägypten, begr. 
von Fr. Preisigke. Fortges. von Friedrich Bilabel. Bd 3, 
Hälfte 1. (VII, 151 S.) Berlin: de Gruyter 1926. 4° aha 
iegelberg, W(ilhelm), u. Walter Otto: Eine neue Ur- 
ınde zu der Siegesfeier des Ptolemaios IV. und die Frage 
er ägyptischen Priestersynoden. München: Oldenbourg 
1926. (40 S. mit Abb., 1 Taf.) 8° = SB d. Bayer. Akad. d. 
Wiss. Philos.-philol. u. hist. Kl. Jg. 1926, Abh. 2, 2.— 
Di 
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Bermanifche Sprachen und Literaturen 
ausjchlieglich Engliich 

' Dr. ®ilhelm Trel3 und Dr. Arthur Luther 
‚luge. — Götze, Alfred: Friedrich Kluge. In: Zs. f. dt. Philo- 
‚logie. Bd 51, 2/3. S. 330-333. 
‚tzmann. — Bord) erdt, Hans Heinrich: Künftler u. Öelehrter. 
Berthold Lismann zum Gedächtnis. In: Die Einkehr. U.-B. 
‚der „Münchner Neueften Nachrichten”. Ig. 7, 74. ©. 238. 
ethe. — Wilamowitz-Moellendorff: Ulrich v.: Gustav 
ee. In: Süddt. Mhe. Jg. 24, 2, Nov. 8. 139-140. 

Tr. — Auguft Sauer f. In: Dt. Arbeit. Ig. 26, 1, Oft. 


‚©. 2-5. 
auffen, Adolf: Auguft Sauer. In: Sudetendt. Ib. Bd 2. 


19-23 

43 Poetif. Metrif. Stoffgefchichte 

'ülomw, Paul: Der Weihnachtsabend in deutfcher Dichtung. 
‚19. 5.) In: Der Türmer. 3g._29, 3, Des. ©. 233-237. 

28 proletarijche Klaffenbemußtfein im Spiegel der jo- 
edlen, BUND, 2. Sn: Arbeiterjugend. Ig. 18, 11, Nov. 


ıitsch, Robert: [Bespr. v.] Konrad Bittner, Beiträge z. Ge- 
geichte d. dt. Volksschauspiels v. Doktor Faust. In: Zs. f. 
‚dt. Philologie. Bd 51, 2/3. S. 363-367. 
Spiero, Heinrich: Die Heilandögeitalt in der neueren deut- 
hen Dichtung. Berlin: Edart-Verlag 1926. (336 = . g° 
BEE 


Aus der unerfhöpflichen Fülle des Stoffes ift das Wejent- 
‚jite herausgeholt und vor allem da3 Verhältnis der verichie- 
nen literariihen Richtungen und Schulen zu dem Thema Hlar 
kennzeichnet. Bon fatholifhen Dichtern vermißt man Sojef 
seber und Arno von Walden. Geibel hätte fnapper behandelt 
den können. Bei Heine wäre die Chriftus-Vifion der „Nort- 
durch das Bild des Erucifirus in „Deutichland. Ein Winter- 
ichen” zu ergänzen. Von modernen Dichtern hätte Meldior 
cher mit feinem „Teemeifter‘ noch genannt werden fünnen. 


Althochdeutich und Mittelhochdeutich 
rauer, Heinrich: Die Bücherei von St. Gallen und das alt- 
hochdeutsche Schrifttum. Halle: Niemeyer 1926. (XII, 
103 S.) 8° = Hermaea. 17. 

‚Das Ziel diefer Arbeit ift, Harzuftellen, welche Rolle eine 

berühmteften mittelalt. Büchereien in der Entwidlung des 
d. Schrifttums gefpielt hat. Zu diefem Bmedk foll der Aufbau 
er Bücherei von Anfang verfolgt und verfucht werden, das 
utihe in die Mafje der nichtdeutfchen Überlieferung einzus 
en.” So ergeben fi) am Echluß drei Hauptfragen: a) Stel- 
19 ©t. Gallens in der ahd. Überlieferung (11% des Gejamt- 
fandes an ahd. Dentmälern, alle Gattungen außer dem 
Denlied); b) Stellung des Ahd. in St. Gallen („nur ein paar 
eln in der gewaltigen Hochflut lat. u. griech. Schriftwerfe”); 
Borausiegungen für eine ahd. Literatur in ©t. Gallen („‚Theo- 
| Br wieder Theologie in einer durch den Schullehrplan 
ingten Auswahl. ...”). „Die heimifche Sprache nicht mehr als 
1e Gjelsbrüde zur kirchlichen. ... .“ „Hätten mir nicht den 
hen Schat nordifcher Dichtung, wir mären arm genug.” 
'rühe deutsche Dichtung. [Leipzig: Inselverlag 1926.) 
925 8.) 4° = Druck der Ernst-Ludwig-Presse zu Darmstadt. 
Bedrudt in 135 Eremplaren, davon 35 f. d. Buchhandel 
erg. 75.—; Lor. 120.—). Tertrevifion von Hand Naumann. 
hält alle Hleineren ahd. Dichtungen (Hildebrandglied, Weilo- 
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inner Gebet, Ludwigslied ujw.), Auszüge aus Dtfrid und dem ! 


Br giterarifhes Jentralblatt Nr. 24. — 31. Dezember 1926 


1956 


Heliand, fomwie eine Auswahl frühmittelhohdeuticher Dichtungen 
(Judith, Marienfeauenzen, Spervogel, Ermenrich3 Tod, Stüde 
aus König Rother und Herzog Ernft, Lieder des Kürenbere ıfm.). 


Boor, Helmut de: Frühmittelhochdeutscher Sprachstil. 1. 
In: Zs. f. dt. Philologie. Bd 51, 2/3. S. 244-274. — Der Auf- 
fat geht „von fpradjlichen Beobadhtungen aus u. ftellt fich die 
Frage, melde rein grammatifch-iyntaktiich, zu erfallenden 
Sonderheiten das fprachlihe Stilbild diejer Zeit (deijen 
ftarfe Eigenart niemand leugnen wird) bedingen u. bilden 
helfen. Als Kontraftbild fchwebt dabei die jpradhliche Eigen- 
art der Haffifchen Dichtung des 13. Ih. vor... . ." 

*Diel, Franz: Reimwörterbuch zum „Renner“ des Hugo von 
Trimberg. München: Callwey 1926. (124 8.) 8° = Münchener 
Texte. Ergänzungsreihe. H. 7. 

Rosenhagen, G.: [Bespr. v.] Der Tannhäuser. Hrsg. v. 
S. Singer. Tübingen 1922. In: Zs. f. dt. Philologie. Bd 51, 2/3. 
S. 351-353. — Mit Ergänzungen zur Tertgeitaltung. 

*Schlageter, Emil: Reimwörterbuch zu Gottfrieds Tristan, 
München: Callwey 1926. (138 S.) 8° = Münchener Texte. 
Ergänzungsreihe. H. 6. 

Schneider, Hermann: Deutsche und französische Helden- 
epik. In: Zs. f. dt. Philologie. Bd 51, 2/3. S. 200-243. — 
Wilhelmsepen u. Dietrihdichtung. Ferneres zur Dietrich- 
dichtung. Franzöfiiches in der Thidrefsfaga (Heime im Klofter 
u. der Yagenfohn). Chanson u. liet, jongleur u. spileman. 

Storck, Karl: Der deutsche Minnegesang. In: Neue Musik- 
Ztg. Jg. 48, 4. S. 75-80. 

*Der Göttweiger Trojanerkrieg (Throyer büch). Hrsg. von 
Alfred. Koppitz. Mit 1 Taf. Berlin: Weidmann 1926. 
(XXVIII, 483 S.) gr. 8° = Dt. Texte des Mittelalters. 
Bd 29. 33.— 

Die Handichrift der Dichtung befindet fih im VBenedil- 
tinerftift Göttmeig in Nieder-Ofterreich (Bez. Krems); mit Au3> 
nahme weniger Anfangs- und Schlußverfe ift bisher nichts aus 
ihr veröffentlicht worden. Der Dichter ift ein Alemanne, un- 
zweifelhaft ein Schüler Konrads von Würzburg; er macht Uns 
feihen bei Pirginal, Zaurin und MWolfdietrih, kennt aud) 

Wolfram von Ejchenbad jehr genau. 

*Walther von der Vogelweide: Gedichte. Leipzig: Insel-Ver- 
lag 1926. (183 S.) 4° = Druck d. Ernst-Ludwig-Presse zu 
Darmstadt. Perg. 75.—; Ldr. 120.— 

Gedrudt in 250 Eremplaren, davon 100 f. d. Freunde der 

Ernit-Ludmwig-Rreffe. Reihenfolge der Gedichte nad) der großen 

Heidelberger Liederhandfchrift, Tert nad der. Ausgabe von 

Lachmann, 8. Aufl., beforgt von Carl dv. Kraus. 

Wolff, Ludwig: [Kritische Bespr. v.] Helmut de Boor, Früh- 
mittelhochdeutsche Studien. Halle 1926. In: Zs. f. dt. Phi- 
lologie. Bd 51, 2/3. S. 344-351. 


Neuhochdeutihe Sprache 

Goe$, Witten: Sprachvertilderung in modernen Fibeln. In: 
Dt. Lehrerztg. Ig. 39, 47, 19. Nov. ©. 481-483. 

Moser, V.: [Bespr. v.) Carl Franke, Grundzüge der Schrift- 
sprache Luthers. TI 3. Halle 1922. In: Zs. f. dt. Philologie. 
Bd 51, 2/3. S. 355-360. 

Müller, Günther: [Bespr. v.] Hoffmann-Krayer, Geschichte 
des deutschen Stils in Einzelbildern. In: Dt. Litztg. N. F. 
Jg. 3, 48. Sp. 2386-2388. — Nur zu begrüßen als „eine ftil- 
gefhichtlich fruchtbare Anthologie”. 

Oppermann, Wilhelm: Sprahe und Sprachunterricht. 
Riteraturbericht. In: Bi. f. Deutichtunde. 1926, 11. ©. 768 
bis 779. — 2. Die neuhochdt. Schriftiprache. (Fortl.) 3. Die 
deutihen Mundarten. 

Stumpf, Karl: Gegen den „Fremdmwortbilderjiturm” in ums 
ferer evangelifchen Kirche. In: Die Hocdhkirhe. Ig. 8, 11, 
Nov. ©. 332-341. 


Baherler, Mih.: Die Waldnamen des Foritbezirfes Schern- 
feld. Sn: Fränfiiche Heimat. Ig. 5, 11, Nov. ©. 432-435. 
Benede-Wilhelmsburg, Helmut: Familiennamen in Ülzen. 

Sn: Der Heidemwanderer. Ig. 11, Nr 43-48. 

Beihhorner: Gedanken über die Zufunft der deutfchen Flur- 
namenforshung. Sn: Korrefpondenzbl. d. Gefamtvereins d. 
dt. Gefhicht3- u. Mltertumspereine. Sg. 74, 7/9. Sp. 170-178. 

Bette: Die Gladbeder Bauerfchaftsnamen. In: Gladbeder 
a f. Ort3- u. Heimatkunde, Beil. d. Gladbeder Btg. Ig. 13, 

, od, 


1957 


Bledher, ©.: Der Ortsname „Rosbahh” in der Wetterau. 
u In: Triedberger Gejchichtsbll. 9. 8, 11. Sept. 


Gascorbi, Paul: 
0.9, 1L.2O0M2- 

Häfele, Franz: Dornbirner Perfonennamen in früheren 
Beiten. In: Heimat. (Voralberg.) 3g. 7, 5-9, = Sonderheft 
Dornbirn. ©. 86-88. 

Needon, R.: Zwei ältefte Straßennamen von Bauten — Huns- 
degafje u. Rojengafje. In: Heimatflänge. U.-B. 3. Baußener 
Tagebl. 1926, 48, 27. Nov. 

Bollmann, Remigius: Die Gefchichte der Flurnamenfor- 
Ihung in Bahnern. In: Korrefpondenzbl. des Gefamtvereind 
d. dt. Gefchicht3-u. Altertumspereine. Xg. 74, 7/9. Sp. 168-169. 

Binjauer, Gebhard: Flurnamenplauderei. Sn: Heimat 
(Boralberg.) Ig. 7, 5-9. = Sonderheft Dornbirn. ©. 46-50, 


Neuhochdeutiche Literatur 


*Benda, Oskar: Die Lyrik der Gegenwart. Bon der Wirklich- 
feitö- zur Ausdrudsfunft. Eine Einführung. Wien: Öfterr. 
DBundesverlag für Unterricht, Wiffenichaft u. Kunft 1926, 
(243 ©.) 8° = Bücherei für Deutfchfunde. 

Anthologie, die mit Theodor Storm beginnt und mit Kurt 
Heynide jchliegt. Knapp gefaßter, gut orientierender Gefamt- 
überblid iiber die Entwidlung der modernen deutichen Lyrik als 
Nachwort des Herausgebers. Sehr ausführliche Anmerkungen 
De on Daten zu den einzelnen Gedichten (befonders ge- 

eitet). 

Deetjen, Werner: Von der Romantif zum Realismus 1923 
bis 1926. Literaturbericht. In: 3. f. Dikunde. Sg. 1926, 11. 
©. 762-767. 

*Grimm, Brüder: Märchen. Aus d. Nachlaß Clemens PBren- 
tano3 in der Urgeftalt hrsg. von Sofeph Lefib. Leipzig: Wol- 
fenmwanderer-Verlag 1926. (180 ©. m. aufgefl. Abb. u. Fafl.) 
gr. 8° Hperg. 10. 
Es it höchit reizvoll „die frifche Unmittelbarfeit der Ihmucdk- 

ofen Urform” dem „ornamentalen Etil der Drudgeftalt“ 

gegenitberzuftellen. Im Anhang unterrichtet der Herausgeber 
genau über die aus Brentanos Nachlaß in den Befit der 

Itappiitenabtei Ölenberg bei Zutterbach im Oberelfaß gelangte 

Handjchrift und wendet fich wiederholt polemifch gegen Franz 

Schuls, der die Märchen 1924 als Fahresgabe der Frankfurter 

Bibliophilen-Gefellfchaft Herausgegeben hat, „ohne mit dem 

Klofter in Verbindung zu treten, lediglich auf Grund einer um- 

glaublich flüchtig genommenen Abfchrift aus den Sahren 1910 

bis 1911, die er weder jelber angefertigt, noch felber nachfon- 

trolliert haben fann“. 

Häne, Rafael: Das Einfiedler Meinradfpiel von 1576. Ein Bei- 
trag zur jchweiz. Literatur und Theatergefchichte. Beilage 
zum Jahresbericht der Stiftsichule Einfiedeln 1925/26. Ein- 
liedeln: Benziger, 1926. (76 ©., 1 Titelzeichn., 1 Fafj.) 8° 
„Diejes Heiligenfpiel, worin die Mönche und Waldleute im 

abgeichtedenen Hochtal zu Einfiedeln ihren ‚Anfenger und 

Patronen‘ ehren wollten, ift viel weniger unberührt geblieben 

bon den Strömungen im zeitgenöffifchen Drama, al3 man e3 

zum Voraus vermuten möchte. Das Suchen nad) neuen For- 
men, da Sprengen üiberfommener Feffeln fennzeichnen das 

Stüd als ein Werk des Übergangs. E3 eröffnet die große Reihe 

der Heiligen und Legendenfpiele, die, bald von den Sefuiten 

übernommen, ins neue Jahrhundert hineinführen und dort in 
natürlicher Entmwidlung zu den baroden Translationgipielen 
binüberleiten.“ 

Hübjicher, Arthur: Der Stand der deutichen Literaturwifien- 
Ihaft. Anmerkungen zu e. neuen Buch v. Julius Beterfen 
[„Wejensbeitimmungen der deutichen Romantik). In: Die 
Einkehr. U.-B. der Münchener Neueften Nacht. Ia. 1, 76, 
1. Dez. ©. 307-308. 

Meyer-Benfey, Heinrich: [Bespr. v.] Alb. Malte Wagner, 
Heinr. Wilh. v. Gerstenberg u. d. Sturm u. Drang. Heidel- 
berg 1920. In: Zs. d. Vereins f. hamburg. Geschichte. Bd 27. 
S. 206-211. 

Radler, Zofef: Forfchungsprobleme der Literatur des 19. Zahr- 
hundert?. In: Euphorion. Bd 27, 1. ©. 114-121. 

*Nußberger, Max: Der Ich-Roman. In: Acta Universitatis 
Latviensis. 13. 8. 247-249. — Das ausfchlaggebende Merkmal 

des echten Sch-Romans ift der durchgängige Vortrag in erfter 

Berjon. Held und Erzähler find identisch. Höhepunkt der Gattung: 

Kellers „Grüner Heinrich”. Der tiefere Sinn diefer neuen Form 

autobiographifcher Epik ift die Nealitätsfucht der Zeit. 


hl, Bornamen. In: Dt. Volklsmwart. 
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der Neichshauptftadt und in ihrem Umfreis Gemwordene mede. 


| eröffnet. Knauft3 Spiel ift eine Schulfomödie, der gegenüb, 


2% 
as 


Sauer, Auguft: [Befpr. dv.) Friedrich Gundolf, Hutten, Alı 
Ka he Heidelberg 1924. In: Euphorion. Bd 297, 


tung. ®emiß, jie follen das Buch, fomweit e& geht, in diefe 
Rahmen modernifieren, aber wir wollen und fönnen fein 
aufgehäuften literariihen Apparat ohne Kritif geben. . , 
Sydow, Eckart von: Der Werdegang des literarischen Klas 
zismus. In: Die Kultur des deutschen Klassizismus. Berl 
1926. S. 146-192. — Klafliziftiiches Drama (Goethe: Brom 
theus, Sphigenie, Taffo, Die natürlihe Tochter, Grillparzı 
Schiller). Der Haffiziftiihe Roman (Wieland: Agatho 
©vethe: Wilhelm Meifler, Wahlverwandtichaften). Klafı 
ziltifche Lprif. al 
*Drei märkiihe Weihnacdtfpiele de3 16. ae | 
Heinrich Kauft 1541. 2. Chriftoph Lafiug 1549. 3, Berlin 
Anonymus 1589 nebjt e. füddt. Spiel von 1693, hrag. d 
Sohannes Bolte. Berlin: Hobbing 1926. (214 ©.) gr. 80 
Berliniihe Forfhungen. Bd 1. Hlm. 7 
„Die Berlin Shen Forfchungen wollen den Sinn für das 


die Freude am geiftigen Befiß ftärfen. Gie find beftimmt, bish: 
gebliebene Lüden duch Forihungen namhafter Sachtenner ; 
füllen.“ Die Reihe mird durch die drei Weihnachtsipiele glüdli 


das perjonenreiche Stüd von Lafius einen erheblichen For 
Ichritt bedeutet; da3 anonyme, befonders beliebte Epiel do 
1589 ift jtark von Laftus abhängig, aus dem e3 ganze Versfon 
plere entnimmt. € ift eine Gelegenheit3arbeit, wohl für eu 
Weihnachtsfeier im fürftlichen Familienfreife beftimmt. 2 
füddeutiche Spiel von 1693, das vermutlich ichon vor dem 30jäl 
rigen Sriege entitand, ift hinzugefügt, weil es einen fehr aroße 
Einfluß auf die zeitgenöffische Literatur diefer Art ausgeübt | 


Einzelne Dichter # 
Abraham a S. Clara. — Alewyn, Richard: [Kritische Besp 
v.] Narrenspiegel v. Abraham a Sancta Clara. Hrsg. v. K 
Bertsche. M.-Gladbach 1925. In: Zs. f. dt. Philologie. Bd 
2/3. 8. 372-373. 
Klödner, Albert: Über Abraham a Sancta Klara. In: Di 
Wädter. Sg. 9, 2. ©. 68-76. = 
*Arnim, Adhim von: Die Kronenwäcdter, Roman. Bd L. 
Leipzig: Haberland 1926. (VIII, 357 m. 1 Abb.; V, 397 
1 Fall.) H. 8 = Das Wunderhorn. 3/4. 5/6. je ii 
Sm zweiten Band ein Nachwort von Paul Alfred Merb 
Bonaventura. — Berend, Eduard: Zu den Nachtwachen 
Bonaventura. In: Zs. f. dt. Philologie. Bd 51, 2/3. 8.‘ 
bis 330. — Zu Naumannz Ausführungen Bd 49. ©. 4 
Bürger. — Wiegler, Paul: Die Schwestern. In: Die 9 
Liebe. Wie sie starben. Hellerau 1926. S. 39-51. 
Bürgers Verhältnis zu Dorette und Molly. 
Dehmel. — Binz, Urthur Friedrich: Richard Dehmel in 
firhen. Sn: Der Saarfalender. Sa. 5, 1927. ©. 107-109 
Dehmel war 1884 kurze Zeit Redakteur der „Saar: und B 
zeitung” in Neunficchen. Reformatoriih hat er dort 
gemirft. „Die vergilbten Zeitungen tragen den typ 
Kreisblattcharalter der Zeit.“ es 
Eichendorff. — Reinhard, Emald: Auch ein Eichen 
a [Hans Brandenburg]. In: Der Wächter. Ig. 


Gengenbach. — *Lendi, Karl: Der Dichter Pamphilus Gen 
genbach. Beiträge zu s. Leben u. zu s. Werken. Bern: Hai 
1926. (VII, 91 S.) gr. 8° = Sprache u. Dichtung. H. 39. 

„. . . Eigenartig ift und bleibt feine Stellung ala ernfter 
ter inmitten all des Leichtfinng am Anfang des 16. Sh., alt 


3 


9, 
2 


e 


autiger VBorfämpfer Luthers. . : . Seine Dramen und feine 
bliziftit haben das Volk erzogen und erregt; denn in ihnen 
eint die Beit al3 die große Lehrmeifterin, Die die Bürger 
nuindig werden läßt.” 

e — Burdadh, Konrad: Die Disputationsizene u. die 


nee in Goethes Fauft. In: Euphorion. Bd 27, 1. 


dienitbach, Wild. M.: Biegenberg u. Goethes „Wahlvermandt- 
Ihaften“. In: Didaskalia. Jg. 104, 47, 21. Nov. ©. 211-212. 
— Die Umgebung des Ziegenberger Schlofjes findet fih auf 
SHritt u. Tritt in dem Roman. Anfchlieend Erörterung, ins 
wieweit die Familie des Schloßheren (Freiherr dv. Diede) 
zu den Perjonen Modell geitanden bat. 

gloffitein, Hermann Sch. dv.: Die Gegenipielerin Goethes 
Maroline Sagemann]. In: Der Türmer. Ig. 29, 3, Des. 
"6. 238-241. 

Sedern-KRohlhaas, Etta: Goethes Yauft. Berlin: Horo- 
Ph & Marr 1927. (93 ©.) 8° Si, 4.60 
 Betont vor allem die Einheitlichfeit der Fauftdichtung, 
ie „ihren einzigen Plan im Leben umd Erleben des Dichters 
bil hat. „Wenn ein Gejeg, eine Idee durd) Die Gefamtheit 
er einzelnen Teile geht, jo ilt es das Gejeß von Goethes inne- 
‚em Weien und Leben, und von dem menfchlihen Wejen und 
eben und der menichlihen Natur überhaupt, al& deren her- 
‚orragenden Vertreter wir Goetbe anfehen dürfen.” 

entag, Rich.: Goethe und feine biblifchen Bitate. 1-9. Sn: 
Der Bilger aus Sadjjen. Jg. 92, Nr 37-47. — „Kein deuticher 
‚ Schriftiteller verfügt über einen folhen Reichtum von Bibel- 
‚ fprüchen u. bibliihen Wendungen, als 3. W. ©.“ 
kümbel-Seiling, Max: Der Kampf um die Synthese in 
“Goethes Pandora in geisteswissenschaftl. Beleuchtung. In: 
Anthroposophie. Jg. 8, 48, 28. Nov. S. 189-191. 

oh, Branz: Goetheliteratur. In: Euphorion. Bd 27, 1. 
©. 127-133. — Befpr. dv. 9. Ölodner: Bhilof. Broblem in 
‚Goethes Farbenlehre, Haldane: ©. als Denker, Joh. vd. 
Mi Kries: G.als Biycholog, Wilh. Löw: ©. als religiöfer Charafter, 
Dietrich Mahnte, Leibniz u. Goethe. 

Aindner, Tilly: Wie Goethe die Alpen erlebte. In: Dt. 
‚ Alpenztg. Ig. 21, 11. ©. 347-348. 

‚Böhlmann, Tobias: Goethes Naturauffajlung in neutefta- 
mentliher Beleuchtung dargeftellt. Berlin: Zurche-Verlag 
‚1927. (189 ©.) 8° "2m. 6.— 
\ Ext durch die hriftliche Naturauffafiung befommt Goethes 
aturauffaifung „itarfe Befeftigung, großartige Erweiterung, 
tendliche Vertiefung und begliidende und erhebende Be- 
jung“. „Öoethe hat da3 Ftreuz in der Landfchaft als Störung 
‚mpfunden, dem Chriften ift die Landfchaft ohne Kreuz eine 
Jeimruhigung und Beichtwerung“, weil erit ‚in dem Glauben 
Ir den melterhabenen, weltverfühnenden, welterneuernden 
‚lott die Gebundenheit und Gefangenjchaft der Natur und 
teatur an und in fich felber dahinfällt. ... .“ 

Rodemald, [Heinrich]: Goethe in Trarbad) und fein Bejuch 
‚bei Ludwig Böding. Traben-Trarbach: Balmer 1926. (56 ©., 
5 Taf.) 16° 1. 
er: . . Eine heimatgeichichtlihe Studie, welche die Furze 
\Dilode des Trarbacher Goethebefuches in den Rahmen des 
‚imaligen Trarbad) und feiner Bewohner hineinzuftellen und 
im von diejer Seite her eine neue Beleuchtung zu geben ber- 
iht.“ Goethe hielt fih am 1. Nov. 1792 auf der Rüdfehr aus 
‚tCampagne in Frankreich einige Stunden im Haufe des Kauf- 
‚janns Zudwig Böcing in Trarbah auf. Der feinen Schrift 
nd Bildnifje Goethes (von Rips), Böcings, feiner Mutter und 
‚ner Gattin, jomwie eine Ansicht von Trarbadd nad) einem 
upferftih aus der Zeit um 1800 beigegeben. 
'rummler, Erich: Goethes Knabenmärchen. In: Das 
"Goetheanum. Jg. 5, 8, 21. Febr. S. 59-61. 

Bahnes, Günther H.: Freundliche Begegnen. Goethe, 
Minen Herzlieb u. das Frommanniche Haus. Auf Grund 
= Fr. Frommann „Das Srommannjche Yaus u. j. Freuns 


de” neu Hrag. Mit 32 Abb. (Taf. Stuttgart: Srommann; 
Sena: Frommannihe Buch. 1927. (VIII, 263 ©) 8° 

y : 2m. 6.50 
- Geleitwort von Amtshauptmann Dr. Vogel von Frommanns- 
infen (Ofchat), einem Enkel von Joh. Fr. Frommann, dem 
iten Herausgeber von „Das Frommannihe Yaus u. feine 
zeunde” (1870). Die Neuausgabe wendet ji an einen met- 
en Kreis, bei dem nicht die gleiche Kenntnis der einzelnen 

onen und Verhältniffe vorausgefeßt werden fann, mie bei 
n Lejern der erften Ausgabe. Daher ift deren fnappe Faflung 
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aufgegeben worden ımd das Buch durdy Einbeziehung bon 

Material aus anderen Quellen und mwejentliche Ergänzung des 

verbindenden Terte3 umgefchaffen worden. 

Wiegler, Paul: Goethes Tod. In: Die große Liebe. Wie sie 
starben. Hellerau 1926. S. 189-201. 

Wiegler, Paul: Das Gartenhaus. Ebda. S. 66-79. — Öovethe 
und Charlotte dv. Stein. 

Grillparzer. — Sauer, Auguft: Grillparzer u. dad Kal. Schau- 
ipielhaus in Berlin. Mit 1 ungedr. Briefe des Dichterz. SsIt, 

‚ Euphorion. Bd 27, 1. ©. 112-114. 

Grimmelshausen. — Alewyn, Richard: [Bespr. v.] Erma- 
tinger, Weltdeutung in Grimmelshausens Simplizissimus. 
Leipzig 1925; Grimmelshausen, Ewig währender Kalender. 
München 1925; u. M. Lenschau, Gr.s Sprichwörter u. Redens- 
arten. Frankfurt 1924. In: Zs. f. dt. Philologie. Bd 51, 2/3. 
S. 369-371. 

Günderode. — Wiegler, Paul: Die Günderode. In: Die große 
Liebe. Wie sie starben. Hellerau 1926. S. 122-140. 

Günther. — Hoffmann, Adalbert: Die Wandlungen in 

Ehriftian Günthers Xebenzbilde innerhalb der lekten 60 Sahre. 

Sn: Bi. d. Vereins f. d. Geich. Schlefiens. Bd 60, 1926. 

S. 81-96. — Vermweilt das lange „Negifter aller möglichen 
und unmöglihen Untaten, die, ihre Wahrheit vorausgejeßt, 
den Dichter zu einem Ausbund von Verworjenheit jtempeln 
müßten“, ins Reich der "Fabel. 

*Hamann, Xohann Georg: Wahrheit die im Verborgenen liegt. 
Aus Schriften und Briefen des Magus im Norden. Auswahl 
u. Einf. von Sohannes Herzog. Mit 1 Bildn. Hamanns. 
Berlin: Furche-Berlag 1927. (151 ©.) 8° 

Hebbel. — Stolze, Reinhold: Das Hebbel-Mufeum in Stiel. 
Sn: Niederfadhien. Sg. 31, Nov. ©. 954-959. 

Hebel. — Hofmann, Michael: Sohann Beter Hebel. In: Dt. 
Bolkebildung. Ka. 2, 1, Dit. ©. 3-6. 

Stödle: Kohann Neter Hebel als Lejebuchdichter. (Nach) e. 
Rortrag.) In: Württembergiihe Schulwarte. 39. 2, 10. 
©. 601-611. 

*Heyking, Elisabeth von: Tagebücher aus vier Weltteilen 
1886/1904. Hrsg. von Grete Litzmann. Leipzig: Koehler & 
Amelang 1926. (V, 413 S., 1 Titelb.) 8° 2m. 12.50 

„Ruhig, fachlich, ohne Selbittäufhung und ohne übermäßige 

PBitterfeit wird iiber da3 Leben in der Fremde (Balparaifo, 

Ralkıtta, Kairo, Peking, Meriko) und während der furzen Urs 

laubgaufenthalte in der Heimat berichtet. BiS zu dent YAugen- 

blik, mo unter dem furchtbaren Drud innerer Einfamfeit in 

Meriko die ftarfe Duelle künftlerifcher Schaffenskraft in E20 

aufipringt, und der beifpiellofe Erfolg ihres eriten Buchs, 

‚Briefe, die ihn nicht erreichten‘, wie ein breiter Strom ihr Leben 

überflutet. Bon diefem Zeitpunkt an jegt da3 Bedürfnis aus, in 

ausführlihen Tagebuchaufzeihnungen fich von des Erleben3 

Fülle zu entlaften, das fünftlerifche Werk tritt an ihre Stelle.” 

Hölderlin. — Michel, Wilhelm: Hölderlin, Sänger des Volkes. 
In: Der dt. Gedanke. Jg. 3, 20, 28. Okt. S. 1269-1278. 

Wiegler, Paul: Scardanelli. In: Die große Liebe. Wie sie 
starben. Hellerau 1926. S. 233-245. — Der geiftesfrante 
Hölderlin. 

Hoffmann. — *Dämon Runft. Das Leben. ET. X. Hoffmanns. 
Aus Briefen, Tagebüchern und den autobiographiihen 
Stellen feiner Schriften zigeft. u. eingel. von Walter Harid). 
Berlin: Dt. Buchgemeinichaft (1926). (428 ©.) 8° 

Eine Biographie in Selbitbefenntniffen. Die „Stellen aus 
feinen Briefen oder feinen Dichtungen ftehen nicht für lich da, 
nicht al® Zeugniffe jeines Schaffens, fondern ald Dokumente 
feines Rebens. Wir haben deshalb alles Beimwerf fortgelajjen und 
laffen nur den epifchen Strom diejes Lebens borwärtsitrömen 
oder geben Schilderungen und Stimmungen, die für einzelne 

Abfchnitte diefes Lebens bejonders charafteriftiich find. Wir 

hoffen, daß fich diefe Fragmente, fo zerriifen fie jein mögen, zu 

einem Zebensbilde runden“, 

Jean Paul. — $. 9.: Das Vogtland, die Heimat Jean Pauls. 
Sn: Vogtländifches Sahrbud). Fa. 5, 1927. ©. 50-52 

Immermann. — *Immermann an Heine. Ein unbekannter 
Brief Immermanns vom 5. März 1825. (Nachwort von Erich 
Schulz. Den Teilnehmern an der Jahresversamml. der Ge- 
sellschaft der Bibliophilen zu Leipzig gestiftet von Richard 
Heßberg und Ernst v. Waldhausen. Dortmund 1926: 
Ruhfus.) (8 S.) gr. 8° 

Einer der wenigen erhaltenen Briefe Smmermanns an 

Heine, gegenwärtig im Belit der Stadtbibliothet Tortmund. 

Antwort auf Heines Brief aus Göttingen vom 24. Februar 

1825. Enthält einige intereffante Bemerkungen über Tied, ein 
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fcharfes Urteil über Ludwig Robert und den allgemeinen Gap: 

„Scherz hat der Deutiche fchon feit längerer Zeit nicht veritan- 

den, er behilft fich jtatt deffen mit dem ftechenden epigrammas 

tiihen Wie unferer Nachbarn, den er unbeholfen genug nac)- 
fabriziert.” 

*Keller, Gottfried: Sämtliche Werke. Hrsg. von Sonas Fräns 
tel. 88 7. 8. Erlenbadh- Zürich: Rentich 1927. (VII, 403; VII, 
506, ©., 1 Taf., 1 Fafl.) 8° Zw. je 7.50 

Kleist. — Collin, Sofef: Heinrich von Kleift, der Dichter des 
Todes. E. Beitrag 3. Geichichte f. Seele. In: Euphorion. 
Bd 27, 1. ©. 69-112. 

Friedemann, Käte: Der Todesweg Heinrich von Kleists. 
In: Die christliche Frau. Jg. 24, 10, Okt. S. 299-309, — 
„Eben dies war ja das Furchtbare an Kleift3 Xeben, daß er 
Öott, daß er das Abfolute in Verfon nicht fand und daher au 
feine von ihm geftellte Aufgabe anerfennen konnte.“ 

Wiegler, Paul: Der Hügel. In: Die große Liebe. Wie sie 
starben. Hellerau 1926. S. 202-216, — Heinrich von Kleifts 
legte Stunden. 

Kosegarten. — Albrecht, 8.: Gotthard Ludwig (Ludw. Theo- 
bul) Kofegarten. In: Unfer Bommernland. Sg. 11, 9, Sept. 
©. 343-347. — Drei Briefe 2. Th. Kofegartens an Schiller 
Se 1796, 18. May 1797, 14. Zuli 1797). Ebda. ©. 350 

is 352. 

Lessing. — Rod, Franz: [Befpr. v.] Gottfried Fittbogen, Die 

lid Leipzig 1923. In: Euphorion. Bd 27,1. 


*Lewald, Fanny: Römifches Tagebuch 1845/46. Hräg. von 
Heinrich Spiero. Mit8 Taf. Leipzig: Alinfhardt & Bierman 
1927. (308 ©.) 8° Zw. 6.— 

Dieje Aufzeichnungen, die den Anfang des Liebesromang 

Stahr-Lewald zum Inhalt haben, wurden von der Verfaflerin 
1865 itberarbeitet und „dem Manne, der fie mit mir in fchmerz- 
vollem Glüd durdhlitten, ald ein Zeichen unferer geliebteften Er- 
innerung“ auf den Weihnachtstijch gelegt. Na) Stahrs Tode 
überarbeitete 5. 2. ihr Manuffript noch einmal zur Veröffent- 
lihung, konnte fich zu diefer aber doch nicht entfchließen. ©o er- 
Icheint es erit achtzig Jahre nach den darin gefchilderten Erleb- 
niljen. „Daß diefe Tagebücher erft nach dem fiegreichen Ab- 
Ihluß langer, mwundenfchlagender Kämpfe zufammengefügt 
wurden, daß die alternde Hand der Schreiberin unter die wahr- 
heitötrente Darftellung der Vergangenheit die Rune fpät und 
reich erfüllten, Dantbar getragenen lüdes zeichnen durfte, gibt 
diefen Blättern einer Gefchichte gewordenen Leidenichaft den 
legten Reiz.” 

Ludwig. — Borcherdt, Hans Heinrich: Die Buschnovelle 
von. Otto Ludwig. In: Der Fränkische Bund. 1926, 3/4, 
Juni/Juli. S. 134-135. — Berfchollene Dichtung Ludwigs, die 
1846 in der „Neuen Slluftr. 35.” erfchien. Anschließend 
(©. 136-150) Abdrud. 

*Novalis: Heinrich von Ofterdingen. Hrsg. u. mit Urteilen von 
Beitgenoffen fowie e. Nachw. iiber den romant. Roman ver!. 
bon Georg Mehlis. Leipzig: Haberland 1926. (VII, 292 ©, 
1 Titelb.) 1. 8° = Das Wunderhorn. 37/38. Xm. 3.50 

Raabe. — Faßbinder, Klara Marie: Wilhelm Raabes 
Srauengeftalten und das Xeben. In: Die Frau. Sg. 34,2 
Nov. ©. 104-110. 

2ößich, Lotte: Das Verhältnis Wilhe 
Sn: Der Wächter. Sg. 9, 2. ©. 59-58. 

Rinckart, Wartin. — Goldfhmid, Th.: Das Lied „Nun danfet 
alle Gott“ und fein Dichter. In: Der evang. Kirchendor. 
Sg. 31,5, Oft. ©. 39-45; Nr 6, Dez. ©. 55-62. 

Scheit. — Leitzmann, Albert: [Bespr. v.] Kaspar Scheit, Die 
fröhliche Heimfahrt. Berlin 1926. In: Zs. f. dt. Philologie. 
Bd 51, 2/3. S. 368-369. 

Schiller. —Liepe, Wolfgang: Der jungeSchiller und Rousseau. 
E. Nachprüfung der Rousseaulegende um den Räuberdich- 
ter. Ebda. S. 299-328, — „Geblendet vom Roufjeauwismus 
der Stürmer u. Dränger, denen der Afademiefchüler bereits 
mannigfach verpflichtet ift, lefen wir allauleicht in f. Zugend- 
Dichtungen Anfhauungen u. Tendenzen Ronffeaus hinein, 
die der Dichter weder gefannt hat, noch gebilligt hätte.“ 

Schleich. — Stahl, Ernft Leopold: Martin Schleich (1827 bis 
1881). In: Der Wegmweifer. BI. d. Baperiichen Landes- 
biihne. 1925/26, 6. ©. 97-100. 

Schopenhauer, Adele. — Wiegler, Paul: Die Häßliche. In: 
Die große Liebe. Wie sie starben. Hellerau 1926. S. 97-107. 

Spielhagen. — Landsberg: Friedrich Spielhagen als Schau- 
ehe in Magdeburg. In: Die vierte Wand. 1926, 5, Dez. 
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Spitteler. — Berendfohn, Walter W.: [Befpr. v.)] Er 
Aeppli, Spittelers Imago. Frauenfeld u. Leipzig 1922, 3 
Eupborion. Bd 27, 1. ©. 133-135. 7 

*Streicher, Siegfried: Spitteler und Böcklin. Bd 1, Zürie 
Orell Füssli 1926. (126 S.) gr. 8° m. 6. 

Verf., ein Schüler Nadlers, gründet feine Unterfuchung ai 
dem „Sat der pindhiichen Relation”. Aus der alemannif, 

Wejensart der beiden Meifler, au& der Bafeler Landichaft ı) 

aus der ZBeititimmung (Burdhardt, Niegfche, Taine, e. | 

Meyer, Wagner) wird die Eigenart der beiden Meifter a 

geleitet. Der Landfchaft wird der ftärffte Anteil an der Bild) 

der Perjönlichkeit zugefprochen, in ihr „ertennen toir den tiefer 

Orund zu jener antifen Lichtfreude, die Spitteler einfach ‚olyr 

le nennt, die in gleicher Stärke im Dichter wie im Bi 

wohnt“. Ei 

Stieglitz, Charlotte. — Wiegler, Paul: Selbstmord ein 
Schriftstellersgattin. In: Die große Liebe. Wie sie starbe 
Hellereau 1926. S. 141-155. ” 

Stifter. — Wiegler, Paul: Donauländer Nr. 1313, Ebd 
S. 264-277. — Etifterz lekte Lebensjahre. gi 

Tieck. — *Görte, Erna: Der junge Tief und die Aufklärun 
Berlin: Ebering 1926. (102 ©.) gr. 8° = Germanifche St 
dien. 9. 45. 4 

Trakl. — Bachmann, Heinrich: Erinnerungen an Geor 
Trakl. In: Der Gral. Jg. 21, 2, Nov. S. 110-114. Ha 

Weber. — Menke, Benitius: Friedrich Wilhelm Weber a 
Dichter seiner Zeit. In: Der Gral. Jg. 21, 2, Nov. 8. 93-10: 

Wedekind. — *Rutfcher, Artur: Franf Wedefind. Sein Lebe 
5 j. Werfe. Bd 2, Münden: Müller 1927. (265 En Taf 

m. 

Behandelt in vier Kapiteln (Simpliziffimus — Brettlzeit 
Die große Liebe — Schaufpielfunft) die Zeit von 1895 bis = 

von dem Eintritt in die Schriftleitung des „Simpliziffimug“ i 


& 
; 


n 
a 
a 


zur Vollendung von „Daha“. | 
Hochdeutihe Mundarten. Niederdeutich = 
*Sansfen, Mbrecht, und Sohannes Schräpel: Hausbuc 
nieberdeutiher Lyrif. Hrög. Mit einer Einl. von Contra) 
Vordling. Münden: Callmey 1926. (312 6) 8 
Einleitung: „Die niederdeutiche Lhrif in ihrer gefchichtliche 
Entmwidlung.“ Gruppierung der Gedichte nad) den behandelten 
Stoffen und Motiven. Gegen 70 Dichter von Simon Dad) bi, 
auf die Gegenwart. Aufgenommen find auch) einige Hollände 
(Geneftet, Vermwen). Über 60 Volkslieder. Wörterverzeichnis, 
Kresihmar, Hugo: Unnere Sprood. Volkstümliche Beiträge 
zu einem Wörterbuche der vogtländifchen Mundart. 3, Nad 
trag zu den Wörtern im Sahrbuche von 1923. In: Vogtlän' 
diihes Jahrbuch. Sg. 5, 1927. ©. 112-118. ® 
*Lehnert, Aloys: Studien zur Dialektgeographie d. Kreise: 
Saarlouis. Mit 1 Kt. Bonn: Klopp 1926. (XII, 278 S.) gr. 9i 
= Rheinische Beiträge u. Hilfsbücher zur german. Phi Io- 
logie u. Volkskunde. Bd 12, = 
Wille, 2.: Die Sprachen des Harzgebietes. In: Der Hay 
1926, 10, Oft. ©. 166-168. ® 


Niederländijch 


Stammler, Wolfgang: [Bespr. v.] Eug. d. Bock, Bek 
overzicht van de vlaamsche letterkunde u.: Hendrik 
science en de opkomst van de vlaamsche romantiek. Amster- 
dam. In: Zs. f. dt. Philologie. Bd 51, 2/3. S. 373-375. 


Nordifche Sprachen und Literaturen 


*Edda. Die Lieder des Codex Regius nebst verwan 
Denkmälern. Hrsg. von Gustav Neckel.1.Text.2,,durch 
Aufl. Heidelberg: Winter 1927. (XII, 331 S.) 8° = Germi 
nische Bibliothek. Abt. 2, Bd 9, geb. 

„Es find einige Drudfehler und fonftige Heine Verjehen 
beifert worden, und der Apparat hat bier und da Vervolf 
digungen erfahren. Die zweifelhaften Tertitellen betracht 
jet weniger agnoftifch. Die Grundgedanken der Ausgabe fin 

jedoch Diejelben geblieben, mithin auch die große Differenz i 

Wortlaut von dem fünftlich und willkürlich zurechtgemachten 

bei Gering.... .“ E% 

Vogt, W. H.: Die Volundar kvida als Kunstwerk. In: Zs. t.dt. 
Philologie. Bd: 51, 2/3. S. 275-298. AR | 


Merker, Paul: [Bespr. v.) H. E. Schach, Phantasterne. Ud 
givet af Carl Roos. Kopenhagen 1925. Ebda. S. 376-380. 


we _ 
ohelius, Zachris: Die Erzählungen des Feldichers. (Aus 
. Schwed. überi. von Kita DOhauift). Leipzig: Haelfel 1926. 
3° = Nordiiche Bücher. Bd 16. im. 

Es war ein jehr alüdliher Gedanke, da3 Hauptwerk des in 
eutihland unbegreiflicherweife noch faft gänzlich unbefannten 
nnlandiihen Meiltererzäblerd in die Serie der „Nordiichen 
Sücher” aufzunehmen. 


Englifhe und amerikanische Sprache 
| und Literatur 
Univerjitäts3-Bibliothefar Dr. Egon Mühlbach 
jecker, Hans: Die Holiday Fellowship. In: Die neueren 
Sprachen. Bd 34, 6 (Okt./Nov.) S. 445-448. 
‚bisch, Walther: The German Academic Bureau, London. 
In: Zs. f. franz. u. engl. Unterricht. 25, 6. S. 501-503. — 
Weilt auf die vom fächliichen Staat finanzierte, für Lehrer 
und Studenten der NTeueren Philologie geichaffene Stelle 
zur Vermittlung geeigneter Unterkunft und Förderung der 
‚Spradfenntnifie der Benfionäre in England hin. 
hrentreich, Alfred: Englische Jugendbewegung. In: Arch. 
für das Studium der neueren Sprachen u. Literaturen. Jg. 81, 
ee 1bi N. S. 51, 1/2. S. 85-91. 
Tanz, W.: Eine anglistische Tat. In: Zs. f. franz. und engl. 
Unterr. 25, 6. 8. 499-501. — Enthufiaftiiche Begrüßung des 
‚bei Teubner erfchienenen Lejebuchs für Dberflafien von Mad 
u. Walker: Angeljächitihe Kultur im Spiegel der Lit. 1926, 
feinecker: Englisch als erste und Französisch als zweite 
neuere Fremdsprache. In: Die neueren Sprachen. Bd 34, 
6 (Okt./Nov.). S. 434-436. 
übner, Walter: Auslandskunde: Englisch (Volkstum und 
Sprache). In: Neue Jbb. für Wissenschaft und Jugend- 
‚bildung. 2, 6. S. 727-735. — Geht u.a. auf Aronftein, Ph.: 
Engl. Wortkunde (1925), Jordan, R.: Handbuch der mittel- 
engl. Gramm. (1925), Toll, 3, M.: Niederländ. Lehngut im 
"Mittelengl. (1926) und Flasdied, H. M.: Mittelengl. Ori- 
ginalurfunden (1926) ein. 
antzen, H.: Der 20. Deutsche Neuphilologentag in Düssel- 
dorf. [Darin] Arns, Karl: Englische Vorträge. In: Zs. f. 
‚franz. u. engl. Unterr. 25, 6. S. 533-544. — Filcher (Dres- 
den) fprady über: Grundfägliches zur amerifaniichen LXitera= 
furbetradhtung, Yöriter (München) über: Die Ohafe- 
‚fpeare-Grinnerungsitätten in Stratford (mit Lichtbildern), 
| Sone3 (Zondon) über: Some new developments of Phonetic 
Theory, Schöffler (Köln) über: Die angeljächfiiche Welt und 
das Alte Teitament, und Deutichbein (Marburg) über den 
ftiliftiihen Wert der fogenannten grammatifchen Redeteile 
‚im Englifchen. 
e ker, Gustav [ausführliche Besprechung von:) Aron- 
‘stein, Phil.: Englische Stilistik. Leipzig: 1924. In: Arch. für 
‚(das Stud. d. n. Spr. u. Lit. Jg. 81, Bd 151 = N. 8. 51, 1/2. 
8. 131-138. 
Minger, Joh.: [zu] Aronstein, Ph.: Englische Schul- 
\'stilistik. Leipzig: Teubner 1926, In: Beiblatt zur Anglia 37, 
‚12. S. 381-382. 
‚umpf, Gustay [über] Aronstein, Philipp: Englische Wort- 
‚kunde. Leipzig 1925. In: Zs. f. franz. und engl. Unterricht. 
25, 6. S. 570. 
umpf, Gustav: Die Behandlung des Partizips in der eng- 
‚lischen Schulgrammatik. Ebda. S. 481-485. 
\ehmidt, Georg: Meals sent out. — Drinks sent for. <Ein 
\ Beitrag zur Betonung der Präpositionen im Englischen.) 
Ebda. S. 486-493. 
Tunner, Karl [ausführliche Besprechung von:] Spies, H.: 
“Kultur und Sprache im neuen England. Leipzig 1925. In: 
Arch. für das Studium der neueren Sprachen und Literatu- 
en. Jg. 81, Bd 151 = N. S. 51, 1/2. S. 120-125. 


ehr, Bernh.: [zu] Jahresberichte des Literar. Zentralblattes. 
Jg. 1, 1924, Bd 12: Englische und Amerikanische Sprache 
"und Literatur, bearb. v. Egon Mühlbach; Romanische 
chen und Literaturen, bearb. v. Heinr. Wengler; 
Slavische Sprachen und Literaturen, bearb. v. Arthur 
ei. Leipzig 1925. In: Beiblatt zur Anglia 37, 12. 


* ns, Karl: Englischer Brief. In: Beibl. der Zs. für Bücher- 
freunde. N. F. 18, 6 (Nov./Dez.). S. 257-262, 
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*Brie, Friedr.: Englische Rokoko-Epik. <1710-1730.> Mün- 
chen: Hueber 1927. (110 8.) 8° 

Schröer, Mich. Mart. Arnold: Grundzüge und Haupttypen 
der Englischen Literaturgeschichte. T. 1: Von den ältesten 
Zeiten bis Spencer. 3., verm. Aufl. Berlin u. Leipzig: de 
Gruyter 1927. (166 8.) kl. 8° = Sammlung Göschen. 286. 

Fehr, Bernhard: [zu] Westerfrölke, Herm.: Englische 
Kaffeehäuser als Sammelpunkte der literarischen Welt im 
Zeitalter von Dryden und Addison. = Jenaer Germ. For- 
schungen 5, Jena: Frommann 1924. In: Beibl. zur Anglia. 
37, 12. S. 354-355. 


Liebermann, F. t: [Kleinere Bemerkungen.) Hengist und 
Hors; Zu Streoneshealh; Ags. oöde ‚und‘; ags. hydesace 
‚Fellsack‘; borhtriming ‚Freibürgerschaftsanordnung‘; /El- 
freds dulmun aus Isidor; Zu Wulfstans Homilien; Renntiere 
in Britannien; Zwei Stellen übers Ordal der Angelsachsen; 
Schauspieler in Dunstable um 1221; Anglo-Französisch um 
1240; Frühe Proben schottischer Sprache; An Anglo-Saxon 
source of Ordericus Vitalis; Mittelenglisch baseling; Geoffrey 
Chaucer; Englische Prozeßakten 1454-63; Zu Shake- 
speares Historien; Zu Walter Scotts Ivanhoe; Zu Ch. 
Dickens’ jüdischen Gestalten. In: Archiv für das Studium 
der Neueren Sprachen und Literaturen. Jg. 81, Bd 151 = 
N. S. 51, 1/2. S. 79-85. 


Mathes, Karl [zu] Arns, Karl: Jüngstes England, Antho- 
logie und Einführung. Leipzig: Kuner 1925. In: Zs. f. franz. 
u. engl. Unterr. 25, 6. S. 563-564. 


St. Juliana. — Schleich, G.: Die Gloucestershire-Legende der 
heiligen Juliane. In: Arch. f. d. Studium d. neueren Sprachen 
und Literaturen. Jg. 81, Bd 151 = N. S. 51, 1/2. S. 19-51. — 
Geht auf die Handichriftenverhältniffe ein. Bringt den Tert 
unter Zugrundelegung der Schreibmweife der von Codayne 
gedrudten Handihrift (DO. Ahmole-Mf.), die den Glou- 
cefterihire-Dialeft ziemlich treu mwiedergibt. Reiche jprachliche 
Bemerkungen haben befonder3 den Bmwed, ©ch.s Teltitellung 
über da3 Handfchriftenverhältnis zu ergänzen und da Var 
tiantenverzeichnig zu berbollitändigen. 


Beddoes. — Arns, Karl [zu] Moldauer, Grete: Thomas Lo- 
vell Beddoes. Wien und Leipzig: Braumüller 1924. In: Zs. 
f. franz. u. engl. Unterr. 25, 6. S. 563. 

Byron. — Schirmer, Walter F.: Zu Byrons ‚Klassizistischer 
Theorie‘. In: Arch. für das Studium der neueren Sprachen 
u. Literaturen. Jg. 81, Bd 151 = N. 8. 51, 1/2. S. 84-85. 

Chesterton. — *Chesterton, G. K.: Menschenskind. (Auto- 
ris. Übertragung von E. McCalman und N. Collin. 
München: Musarionverlag 1926. (279 8.) 8° 

Conrad. [Korzeniowski.] — Conrad, Joseph: Jugend. Be- 
recht. Übertr. a. d. Engl. von Ernst W. Freißler. In: Die 
neue Rs. Jg. 37, 10 (Okt.) S. 371-394. 

Galsworthy. — Binz, Arthur Friedrich: John Galsworthy. In: 
Literarischer Handweiser. 63, 2 (Nov.). Sp. 95-100. 

Harris. — Harris, Frank: Das Leben in der Prärie. Erinne- 
rungen. Berecht. Übertrag. a. d. Engl. von Antonina Val- 
lentin. In:DieneueRundschau. Jg.37,10. (Okt.) S. 411-420. 

Housman. — Arns, Karl: Ein modernes englisches Franzis- 
kus-Drama. In: Essener Volksztg. 3. Okt. — Über Laurence 
Housmans: Kleine Spiele vom hi. Franziskus, 

Shakespeare. — Bohs, W.: Shakespeare und die britische 
Jugend. In: Die neueren Sprachen. Bd 34, 6 (Okt./Nov.). 
S. 442-443. 

Deckner, Elise [zu] Dam, B. A.P. van: The Text of Shake- 
speare’s Hamlet. Lond.: Lane 1924. In: Beibl. zur Anglia. 
37, 12. S. 360-372. 

Brunner, Karl [ausführl. Besprechung von:] Kellner, Leon: 
Restoring Shakespeare. Leipzig: Tauchnitz 1925. In: Arch. 
f. d. Stud. d. neueren Spr. u.Lit. Jg. 81, Bd 151 = N.S. 51, 
1/2. S. 116-118. 

Kralik, Richard von: Shakespeare der Katholik. T.1.2. In: 
Schönere Zukunft. 2, 6 (Nov.) S. 116-118; 7 (Nov.) 8.137 
bis 138. — Im wefentlichen Abdrud des Shafejpeares Kon« 
feffion behandelnden Kapitel3 aus des Verfaflers umfang» 
teichem, noch ungedrudten Buche über Shafeipeares Leben 
und Werfe. 

Röttger, Karl: Shakespeare und der Verzicht auf Ruhm. In: 
Kölnische Ztg. Lit.- u. Unterhbl. Beil. zu Nr 759. 
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en — Bab, Julius: Gegen Shaw? In: Magdeburgische Ztg. 
Nr En — Zu: Chefterton3 und Eulenberg3 Stellungnahme 
zu am. 

Tanten, H. [zu] Eulenberg, H.: Gegen Shaw. Eine Streit- 
schrift. Dresden: Reißner 1925. In: Zs. f. franz. u. engl. 
Unterr. 25, 6. S. 560-561. 

Herrmann, Klaus: G. B. Shaw oder wer ist der Held? In: 
Die neue Bücherschau. Jg. 6, 4. Folge, 3. S. 109-115. 

Muckermann, Friedrich: Zeitgemäße Literaturfragen. Ber- 
nard Shaw — Stefan George. In: Stimmen der Zeit. Jg. 57, 
Bd 112, 2 (Nov.) S. 139-146. — 3u Shaw u. Georges 
Stellung zum Katholizismus. 

Swift. — Mezger, F.: Swifts „Gulliver’s Travels‘ und irische 
Sagen. In: Arch. für das Stud. d. neueren Spr. u.Lit. Jg. 81, 
Bd 151 = N. S. 51, 1/2. S. 12-18. — Da3 Fundament zu 
Smifts ‚„Reijebefchreibung‘ baut fich auf irtfchen Erzählungen 
auf. „Die Fabelmwelt, die reiche Bhantafie des Sten lieferten 
die urfprünglicde Weite, und die Sprungbaftigfeit und Unper- 
ftändlichfeit der Märchen fand durch Swift Gatire eine 
eigenartige Berbindung.” 

Busse, A.: Amerikanischer Brief. In: Die Literatur. = Das 

Literarische Echo, Jg. 29, 3 (Dez.). S. 168-169. 


Burroughs. — Fischer, Walther [über] Edgar Rice Bur- 
roughs ‚Tarzan‘-Geschichten [Tauchnitz Ed. Nr 4554, 4556. 

- 4562. 4650. 4652. 4673.) In: Die neueren Sprachen. Bd 34, 6 

‚ (Okt./Nov.). S. 486-488. — „Dem Berf. der ‚Tarzan‘-Öe- 
Ihichten ift jede Bedeutung für die ernfthafte, asthetifche 
Werte pflegende Literatur rundmweg abzufprechen.” 

Cather. — Arns, Karl: Willa Cather als Romanschriftstelle- 
rin. In: Zs. f. franz. u. engl. Unterr. 25, 6. S. 494-498. — 
Befchäftigt fich mit dem Werf der 1876 in Virginien geborenen 
UAmerifanerin, die eine der beiten, vielleicht fogar die beite 
aller lebenden amerifaniischen Romanfchriftitellerinnen it. 

Lewis. — Großmann, Stefan [zu:] Lewis, Sinclair: Doktor 
med. Arrowsmith. In: Das Tagebuch. 7, 47 (Nov.). S. 1758 
bis 1759. 

Scheffauer. — Michaelis, Karin: Ein Mann und ein Buch. 
In: Der Türmer. 29, 1 (Okt.). S. 44-47. — Bu 9. ©. Scei- 
fauer und deffen Buch: Wenn ich Deuticher wär. 


Slawifche Sprachen und Literaturen 


(einfchlieglich Baltijch) 
Bibliothefar Dr. Arthur Zuther 


Allgemeines. Süd- und Weftjlamijch 


*Ljewehr, Ferdinand: Zur Chronologie des serbokroatischen 
Akzents. Prag: Taussig & Taussig 1927. (48 S.) gr. 8° ° 3.— 
*Schwela, G[otthold]: Vergleichende Grammatik der ober- 
und niedersorbischen Sprache. Bautzen: Schmaler 1926. 
(63 8.) 8° 1.5 
Die Schrift „will hauptfächlich den Angehörigen der beiden 
forbifchen Dialekte dienen und ihnen helfen, ihre Spracheigen= 
tümlichkeiten fennen zu lernen”. Verf. wollte fich aber nicht mit 
einer Darftellung der lautlihen Unterfchiede begnügen, fondern 
da3 ganze grammatifche Gebäude, wenn auch kurz, vor Augen 
führen, Damit aus dem Nebeneinander nicht nur daS Trennende, 
jondern auch dag Gemeinfame erfannt werde. 


Rufiii 

*Bernefer, Erih: Nuffifchdeutiches Geiprachbud. 3., gänzl. 
umgearb. Aufl. von Mar Basmer. Berlin: de Gruhpter 1927. 
(134 ©.) H. 8° = Sammlung Göfchen. 68. 2m. 1.50 
„Die Umarbeitung nimmt auf die jüngjten Ereignifje infofern 
KRüdficht, ald die ruffifhen Terte in neuer Orthographie ge- 
drudt find, und hier und da die Anrede „Barin” (Herr) durch das 
jesiatitilche „Zowariftich“ (Genofje) erjeßt find. Inhaltlich fegen 
e Öeipräche aber durchweg die Verhältnifie vor 1914 voraus. 
Val. die Abjchnitte „Auf der Eifenbahn‘‘, „Sm Hotel‘, „Bon der 

Wohnung“, „Hochzeit, Taufe, Begräbnis” ujw. 


Nötzel, Karl: Russischer Einfluß auf deutsches Wesen. In: 
Europäische Revue. Jg. 2, 8, 1. Nov. S. 89-96. — . Wir 
Mefteuropäer fünnen und "wollen von Rußland Gefühle- und 
Willensbemußtfein lernen für alle zmweifelslofen menjchlichen 
Werte. Rußland aber foll von ung lernen, daß man fein rein 
fachliche Denfen und damit die Ehrfurdht vor dem Mit- 
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menschen als folhem, auch und gerade dann nicht aufgebe 
darf, wenn man fi) dem Deile jeines Volkes oder der ganze 
Menfchheit widmen mill. 

Nöpßel, a Die ruffiiche Gefahr. In: Beitmende. Jg. 2, 1: 
Nov. ©. 539-542. — Auseinanderjegung mit ©ir Salahat 
„Sdiotenführer“, dem Buch, das „eigentlich nur, und am 
da keineswegs durchweg, recht behält, mo e3 die ruffiiche Sr 
telligenz meint. Das hindert freilich nicht, daß dies Bud) ge 
tade unter den heutigen Berhältnifen nicht dringend genu 
empfohlen werden fann“. 

Sauer, Eberhard: Deutfches Wefen im Spiegel der ae 
Seele. Sn: Bf. für Deutfchfunde. Ig. 40, 11, Nov. ©. 7 
— „Bir fehen, daß zu allen Beiten den Rufen a 
Wefen immer als etwa3 Fremdes erichien, daß ihnen de 
Mongole ftet2 näher als der Deutiche mar, wenn auch viel 
leicht nur im Unterbewußtfein..... Ein Volt, das uns gerad 
um deijentmwillen verachtet, was wir für unfer Beites halten 
wird fich nie mit ung verständigen fünnen.” 

*Zwischen gestern und morgen. Eine Novellenfolge vo 
K.Fedin, B.Pilniak u. a. Dt. von Wolfgang E. Groeger. Ge 
leitw. von Roman Gul. Berlin: Taurus-Verlag 1926. (VIII 
B3I.8.) 8% 2. 5, 

Gute Auswahl fomwjetruffifcher Novelliftif, vor allem Stoff 
lich intereffant. VBertreten find mit je einer Erzählung kt. vr 

Pilniak, B. Lamreniom, U. Drosdom, U. Iamitih, U. Ia 
jormlew, N. Nikitin, Wi. Xwanom, Todia Seifullina, MW. Schü 
for. Die Überfegung von Groeger it fehr gut, das Geleitiwor 
von R. Sul fällt durch feinen anmaßenden Ton und fein nugı 
immer einmandfreies N nn auf. 


Anlonte Nr 47. 24. Nov. ei 
*Ehrenburg, Ilja: Die Liebe der Jeanne Ney. Roman. Dt. vo | 
Waldemar Jollos. Bd 1. 2. Basel: Rhein-Verlag 1926. (288, 
264 S.) 8° geb. 10.— 
Gogol. — Rost, Paul: Gogol. Eine Skizze seines Lebens und 
Werkes. In: Auslandsstudien. Bd 2: Rußland. Königsu 
1926. S. 177- 202. 


Marianne Re gel u. Marie Stellsie) Leipzig: Heffe & Beder 
1926. (384 ©.) H. 8° = Romane d. 
Hadihi Murad. Bolikufchfa. Semaltopol. Inhaltsverzeichnis 
nicht vorhanden. 
*Tolftoi, Graf Leo: Die Kofaken. Zwei Hufaren. Erzählungen, 
a von Mila Studenu. Marie Stellzig.) Ebda. Be . 


2 Elfi, Graf Leo: Der Überfall u. a. Erz. (Überf. hin n ade 
Stellzig u. Mila Studen.) Ebda. (299 ©.) fl, 8° Lim. 4.— 
Der Überfall. Aufzeihnungen eines Markörs. Ener 

Albert. Eine Begegnung im Felde. Der Leinwandmefjer. 2er e 

Schneefturm. Der Holzichlag. 

*Tolftoi, Graf Leo: Volfserzählungen, Legenden u. Märd 
(Ausgen. u. lÜiberf. von Marianne Kegel.) Ebda. Ns 


Wiegler, Paul: Station ee In: Die große Liebe Wie 
sie starben. Hellerau 1926. S. 318-331. — Tolfloj3 Flucht und 
Tod. 

Turgenew. — Wiegler, Paul: Iwan Sergeijewitsch [!]. Ebda. 
S. 292-304. 2 


Sheaterwifjenjchaft 
Dr. Sriedrih Michael 


*Uber, Adolf: Die Mufit im un Gare ur D 
fthetifches. Leipzig: Bed 1926. (176 ©.) 8 4 
Erfte zufammenfaffende Arbeit ler da3 michtige Stoff 
gebiet. Behandelt werden nur joldhe Werke, bei denen die Mufik 
in einem inneren Zufammenhang mit dem Drama fteht. Bes 
rührt wird das Verhältnis der hauptjächlich in Frage fommenden 
Dramatiker zur Mufik im allgemeinen. Das Kapitel „Die Mufit 
im Drama der Hlaffifer bietet eine ausführliche Behandlung der 
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Fauft -Mufit, In dem ermweiterungsfähigen Literaturverzeich- 
is fehlt Knudfen „Schiller und die Mujif”. „Zanafla‘ (©. 141), 
raueripiel a. d. Sranzöfiihen von Plümide; für eine jpätere 
Ener Bearbeitung fchrieb Weber die Chöre, — Namen- 
egtiter. F 
Bab, Julius: Orska-Berchner-Massary. Eine Betrachtung 
"über Stoff und Form in der Schauspielkunst. In: Die Scene. 
6, 11. S. 318-324. 
Cabn-Spehyer, Rudolf: Über Gebärden und Mufif in der 
Oper. In: Melos. 5, 8/9, Mai/Suni. ©. 255-266. 
Bi E. Kurt: Laienbühne und Künftlertheater. In: Der 
 Runftwart. 40, 2. ©. 87-91. 
"Graetzer, Fritz: Umwertung des Theaters. In: Die vierte 
"Wand, Magdeburg. 4. Heft. November. S. 1-3. 
"Lubinski, Kurt: An Europas Theatergrenze. In: Die Scene. 
16, 11. S. 324-328. — Behandelt Theaterverhältniffe in Eng 
land, Schottland, auf den Drfney-Infeln, in Island. 
"Neisser, Artur: Aus dem Theatermuseum des Scalatheaters 
"in Mailand. In: Neue Musik-Ztg. 48, 5. S. 102-105. Mit 
2 Abb. — Beichreibung der Sammlung. 
Ried, $.: Puppentheater, Großftadt und Politil. In: Das 
 Ruppentheater. 2, 9. ©. 179-182. 
Unruh, Walter: Wege und Ziele der modernen Bühnen- 
peleuhtung. In: Die vierte Wand, Magdeburg. 4. Heft. 
Kovember, ©. 5-7. Mit 3 Abb. 
Weismantel, Leo: Die Abteilung „Buppenipiel” auf Der 
 „Sefolei” zu Düffeldorf. Ein Bericht. In: Das Puppen- 
= theater. 2, 9. ©. 161-177. Mit Abb. 
"Worringer, Wilhelm: Gedanken zum Theater. In: Die Scene. 
16, 11. S. 313-316. — Exft wenn eine ideale Mitte des Bubli- 
 fums (nicht die Feinihmeder des Kammeripiels, nicht Die 
 Maffe der Arena) das Bemwußtfein des „‚mea res agitur“ und 
damit auch das Bemwußtiein der Verpflichtung hat, hört die 
Bühne auf, für das PBublitum unverpflichtender, fozujagen 
nur literarifcher Fremdraum zu fein. 


"Calderon. — Gürster, Eugen: Calderon auf dem deutschen 

Theater. In: Der Bühnenvolksbund. 2, 2. 5. 34-36. 

Heinz, Kurt: Das Weihefpiel von der heiligen Meije. In: 

7 Trierifhe Heimat 3, 2. ©. 19-20. Mit 1 Abb. — Bericht von 

einer Aufführung des Stüdes in Trier (Städt. Treilichtbühne 
in den Kaijerthermen). 


‚Beck. — Sinudjen, Hans: Zwei unbefannte Mannheimer 
 Schaufpieler-Briefe. In: Mannheimer Gefchichtsblätter. 27, 
= 10. Dftober. Sp. 192-195. — Brief des Schaufpielers Hein- 
ri Bed vom 5. März 1794 an Unbefannt. Berichtet von 
den Erfolgen feiner Frau in Darmftadt und in Holland. 
‚Bergner. — *Eloesser, Arthur: Elisabeth Bergner. Char- 
 lottenburg: Williams (1926). (90 S.) 8° Mit 31 Abb. auf Taf. 
&, Charafteriftif der Schaufpielerin mit einigen Erfurjen über 
A auf der Bühne. Im leichten Plauderton. Gute Nollen- 
‚bilder. 
Ifland. — Snudfen, Hans: Zwei unbefannte Mannheimer 
- Schaufpieler-Briefe. Ebda. Sp. 192-195. — Brief Siflands 
‚= dom 13. Suni 1792 offenbar an den Verleger Göjchen in 
Leipzig. Bietet ein neues Manuffript an und charafteriliert 
feine Schreibart gegenüber der Kogebues. Kmudfen gibt 
noch einiges Material an Selbftäußerungen Sifland-Stoßebue. 
Jessner. — Sefiner, Leopold: Das Geficht des heutigen 
= Theaters. In: Der neue Weg. 55, 22. 16. Nov. ©. 373-374. 
"Matkowski. — Sannings, Emil: Vom „Schüler“ zum „Me- 
phifto”. Eine Erinnerung aus meiner Bühnenlaufbahn. In: 
‚Kunft und Leben. Karlsruhe. 46, 24. Nov. ©. 3. — DBehan- 
7 delt ein Gaftipiel Matfomstis in Görliß. 
‚Martersteig. — Landau, 3.: Öeheimer Hofrat Dr. Mar 
- Marterfteig }. In: Die Dt. Bühne. 18, 15, 18. November. 
7 6©. 265-266. — Nachruf auf den am 3. November in Köln 
 geftorbenen Theaterleiter und Theaterhiftorifer (geb. 1853). 
"Mutzenbecher. — Dlden, Hanz: Kurt von Mubenbecher zum 
— fechzigften Geburtstag. Ebda. ©. 266-270. — Würdigung 
der Verdienite des ehemaligen Wiesbadener Intendanten. 
"Piseator. — Shering, Herbert: Erwin Piscator. In; Das 
iR Tagebud. 7, 4. ©. 1750. Mit Abb. 
Reinhardt. — Held, Berthold: Ein Menschenalter mit Max 
- Reinhardt. In: Das Theater. 7, 21. S. 490-497. Wit Abb. 
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Schaljapin. — Schaljapins Aufstieg zum Weltruhm. Von 
ihm selbst erzählt. Deutsch von Ernst Knuchel. In: Neue 
Musik-Ztg. 48, 6. S. 118-124, Mit 2 Abb. — Spridt u. a. 
eingehend von feiner Operntätigfeit. 


Düsseldorf. — Lehmann, Karl: Das Schauspiel des Stadt- 
theaters im Wandel der Zeiten. In: Die Theaterwelt. Düssel- 
dorf. 2, 7, 1. Dez. S. 151-153. 

Hamburg. — Haller-Halberg: Das neue Hamburger Stadt- 
theater. In: Die vierte Wand, Magdeburg. 4. Heft. ©. 12-13. 
Mit 1 Abb. — Kurzer Abrik der Gefchichte und Bericht über 
den Umbau durch Adolf Linnebad). 

Wien. — *Deutjch-Ofterreichifche Literaturgeichichte. Ein Hand- 
buch zur Geschichte der deutichen Dichtung in Sfterreich-Uns- 
garn..... Hrög. dv. Eduard Caitle. BD 3, 1848-1918, 1. Abt. 
Teuabfolutismus und erfte Verfaffungsperjuche 1848-1866. 
Wien: Fromme 1926. ©. 1-160. 

Enthält u.a. folgende Beiträge zur Wiener TIheatergeichichte: 

Burgtheaterreform (von dem verftorbenen ler. von Weilen); 

Zaube in Wien, von Friedrich Kainz; Hebbel in Wien, bon 

Richard Findeis; ein Kapitel „Dramatiker mit einem bejon= 

deren Abfchnitt „Das Wolterdrama‘ von Dr. Gertrude Doub= 

fie. Zahlreiche Abbildungen. Literaturangaben. 

Island. — S. LZubinzfi, Sp. 1967. 

Rumänien. — Riegler, Emil: Rumänien im Spiegel seines 
Theaters. In: Europäische Revue. 2, 8, 1. Nov. S. 126-130. 

Rußland. — Lunatscharski, A. W.: Die neue Dramaturgie. 
In: Die Scene. 16, 11. S. 316-318. — Über die legte Spiel- 
zeit der Theater in Somjetrußland. 

Reich, Bernhard: Das russische Theater. In: Europäische 
Revue. 2, 8, 1. Nov. 8. 119-126. — Die Vertruftung der 
Runftgefinnung. — Die Diktatur der „Sdeologie‘. — Das 
„Corps de theätre“. — Generationleiftung vor Originalität. 

Sibirien. — Suder, Emft: Theater in Sibirien. In: Neue 
Zürcher Ztg. Nr 2011, 9. 12. Blatt 7. — Sadlihe Mit- 
teilungen über Enfemble und Spielplan in Tomst. Bevor- 
zugt wird die Oper. Das Kino als Einnahmeguelle der Stadt 
zur Unterftügung des Theaters! 


Tanz 


*Qaban, Rudolf von: Choreographie. Erftes Heft. Jena: 
Diederichs 1926. (105 ©. m. 22 Abb.) 8° 
Berfuh), „die Elemente der Haltungslehre, die ‚Buftande‘ 
fofort möglidhjft in ihren dynamiihen Werten und ihren Bus 
fammenhängen mit der Handlung, dem Ereignis, zu Ichildern. 
Das beabfichtigte NRefultat, eine Notierungsmöglichfeit der 
Tanzbemwegung in ihrer heutigen freieren und reicheren Form 
zu gewinnen, ift erreicht. Diefe Schreibart foll der meiteren 
Praris und Forihung ald bequeme Grundlage dienen‘. 
*Schifomsfi, Sohn: Gefchichte de3 Tanzes. Berlin: Bücher- 
gilde Gutenberg (1926). (166 ©. u. zahlr. Abb. u. Taf.) gr. 8° 
Tanzfunft aller Zeiten und Völfer, Kult-, Gejellichafts- und 
Bühnentanz. Befonderes Kapitel über das Ballett. Ausführ- 
fiche Behandlung des modernen Tanzes (Laban, Wigman ulm.), 
dazu auch zahlreiche Bilder. Namen- und Sacregifter. 
*Tanz in dieser Zeit. Herausgegeben von Dr. Paul Stefan. 
Wien: Universal-Edition (1926). (113 S. m. Abb.) 8° 
Sammelmwerf mit Auffägen der befannteften Theoretifer u. 
Praftifer auf dem Gebiet des modernen Tanzes (Laban, Wig- 
man, Zuferfe u. a.). Im Hinblid aufs Theater jind zu nennen 
die Beiträge: Das Opernballett; Arbeit in der Oper; Über 
Beziehung von Tanz und Dpernregie; Tanz auf der Sprecd)- 
bühne; Entwurf eines Tanztheaters; Der Bühnentanz in Ruß 
A, ge Bilder. Bibliographie der Tanzmufif. Bücher 
über Tanz. 


Mufitwifjenichaft 
Prof. Dr. Rudolf Shmwars 


Bach. — *Bach-Sahrbud. 22. Sahrg. 1925. Im Auftrage 
der Neuen Bachgefellfchaft Hrag. von Arnold Schering. 
Leipzig: Breitfopf &:Härtel (1926). (IV, 139 ©. m. eingedr. 
Notenbeifp., 2 Taf.) 8° = PVeröffentlihungen der Neuen 
Bachaeiellichaft, 26, 3. Lmw. 6.— 

Snhalt: Richter, B, Friedr.: 3. ©. Bach und die Univerfität 
zu Leipzig. Oppel, Reinhard: Beziehungen B.5 zu Vorgängern 

u. Nachfolgern. Schering, Arnold: B. und das Symbol, insbe]. 

die Symbolik feines Kanons. Carriere, Paul: Das harmoniiche 
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Gefüge u. Urpeggio des C-Dur Pralud. im 1. TI d. Wohlt. 

Klavierd. Löffler, Hans: B.3 Drgelprüfungen. an 

Hugo: B.3 Mutter u. ihre Sippe. Epftein, Peter: WW . Friede- 

mann Bach3 Bewerbung zu Frankfurt. 

Brahms. — Huschke, Konrad: Vom Wesen der letzten 
Brahms-Sinfonie. In: Neue Musik-Ztg. Jg. 47. S. 493-496. — 

- Bermwirft die Einfhäbung der Sinfonie al® Programme 
mufit. „Am reinften und getreueften naht fich der dem Meifter 
der abjoluten Mufik, der frei von Bildern u. dergleichen jic) 
allein der Gewalt der Töne hingibt und fich durch fie in die 
gemweihten Gefilde des An-fich der Dinge emporführen laßt.“ 

Haydn. — *Schnerich, Alfred: Joseph Haydn und seine 
Sendung. Zweite, wesentlich vermehrte u. verb. Aufl. Mit 
einem stilkrit. Anhang von Wilhelm Fischer. Wien: 
Amalthea-Verl. (1926.) (282 S. m. zahlr. Abb. [Taf.)) 8° = 
Amalthea-Bücherei. Bd 28. 

Die zweite Auflage des ausgezeichneten Werkes, das neben 
einer vollitändigen Biographie auch das Verzeichnis der Werfe 
des Meifter3 bringt, hat A durch den jtilfritiichen An= 
hang des Wiener Mufifgelehrten W. Fifcher einen wertvollen 
Zumad$ erhalten. 

Lasso. — *Sandberger, Adolf: Orlando di Lasso und die 
geistigen Strömungen seiner Zeit. Festrede. München: Bayr. 
Er der Wissenschaften 1926, Oldenbourg in Komm. 

2.— 

Wagner. Janowitz, Otto: Das Problem der erotischen 
Moral bei Rich. Wagner. In: Neue Musik-Zeitung. Jg. 48, 
H.1. S.1-6. — Sn den Liebesfonflitten, in die W., als Künft- 
ler, En Geichöpfe fich veritriden ließ, und die er felbit, als 
Menich, durhfämpfte, entfcheidet W. jedesmal zugunften der 
erotiihen Moral, gegen Logos und Konvention. Nur im 
Barfital gelangte W,., als Künftler, nicht al3 Menfch, zur 
Verneinung des Ero 

Weber. *Nfisner, Hans: Was it uns Weber? Zum 100. 
Todestag (am 5. Xumi) ar En von Webers. Augsburg- 
we Tilfer 1926. (28 © AR 

Ein glühendes Befenntnis AR Deutihtum de3 Meifters. 

„28.3 Sendung tar eine nationale, — jie'galt der Freiheit und 

Weltgeltung des Deutichtums, die er auf dem Felde der Mufik 

eroberte.” 

*Reiter, Ernst: Carl Maria von Webers künstlerische Persön- 
lichkeit. Aus seinen Schriften. Leipzig: Kistner & Siegel 
1926. (VII, 82 S.) gr. 8° 

Sn geiftvolffter Weife wird aus Webers Leben und feinen 
Schriften die Wefenheit des Meifters ald Menih und Künftler 
abgeleitet. Das Werk ift die bedeutendfte fiterarifche Erfcheinung, 
die die Zentenarfeier Webers gezeitigt hat. 


Runftwifjenfchaft 
Prof. Dr. Zuliuz Beitler und Dr. Arthur Luther 


*Siinther, Hans F. 8.: Ralje und Stil. Gedanken über ihre 
Beziehungen i im Leben und in der Geiftesgefchichte der ob: 
Völker, insbef. des dt. ee: Mit SO Abb. Münden: Xeh- 
mann 1926, (132 ©.) 8 

„Nur durch den oftil en Einichlag in Deutichland ift e3 zu 
erklären, daß gelegentlich die erfe Hans Thomas al3 echt 
deutich empfunden werden. . „smmer drängt die dinarifche 

Seele zur Abwandlung überfommener Form ind Beichmellte, 

Bauchige, zum großen Faltenmwurf, zum Barod... 

Knapp, Fritz: Wilhelm von Bode und Georg Dehio. In: Neue 
Jan Wissenschaft und Jugendbildung. Jg. 2, 5. S. 592 

1S 

*Künstlerbriefe über Kunst. Bekenntnisse von Malern. 
Architekten u. Bildhauern aus 5 Jh. Hrsg. von Hermann 
Uhde-Bernays. Mit 60 Selbstbildn. und den Künstler- 
Unterschriften. Dresden: Jess 1926. (968 S.) kl. 8° ° 20.— 

„sn diefer Sammlung ift der Verjuch unternommen mor- 
den, Briefe von Künftlern aus einem halben Sahrtaufend er- 
regtejter geiftiger Spannung zufammenzureihen, die anjtelle 
des biographifchen einen vorwiegend äfthetifchen Snhalt haben, 
die über da3 Hiftorifche Zeugnis hinweg unmittelbar von dem 

Verhältnis berichten, welches die a Meilter zu ihrem 

eigenen oder zu fremdem Schaffen befaßen.” Vertreten find: 

Carpaccio, Mantegna, Dürer, NRaffael, Leonardo, Michel- 

angelo, Tizian, Rubens, Rembrandt, Watteau, Greuze, Houdon, 

Chodomwiedi, Graff, Hogarth, Sainsborough, Scinfel, Corne= 

tus, Overbed, Runge, Schwind, Rethel, Menzel, Feuerbad), 

Siebermann, Sorinth, Millet, Cözanne, Ban Gogh u. dv. a. 
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Schmidt, Paul F.: Die Auferstehung des Inhalts. In: ne 
Kunstblatt. Jg. 10, 11, Nov. S. 404-407. — „Macht einm 
Schluß mit eurem Nabengekrächz von Literatur! Snsaii 

feit eines Bildes ift noch längjt nicht identifch mit Genre 
mit ‚Literatur‘ in Öänjefüßchen f 
*Stürenberg, Heinrich: Tandicaftliche Schönheit. t 
11 Abb. auf 10 Taf. Leipzig: Teubner 1926. (X, 3 ©)H. A 
„&3 handelt fich für mich mehr um eine Bemeisführung 
um Schilderung, indem ich die Urfachen des Wohlaefallens 
landihaftlihden Eindrüden zu ermitteln und diefe Eindrüde ba 
mit zu bewußteren zu machen fuche.“ 

Washburn-Freund, Frank E.: Die Tätigkeit der amerika 
nischen Museen. Mit 8 Abb. In: Der Cicerone, Jg. 18, 2 a 
November. S. 725-733. 

Einzelne Epochen, Länder und DOrtichaften 
Stoff- und Motivgejchichte | 

Boll, Walter: Zur Gejchichte der Kunftbeftrebungen 2 Fur ‚| 
fürften von Mainz Zothar Franz von Schönborn. 

Kane SE 2 Stadt Heidelberg u. d. Kurpfalz. "sp 1 | 

*Frey, a Meener Italia sempiterna. I. Von den Alpen 4 
Tiber. Mit 93 Abb. II. Das klassische Land. Mit 78 Abb, 
III. Mittelalter und Renaissance. Mit 32 Abb. München: 
Drei Masken Verlag 1927. (335, 304, 404 S., Taf.) 8° a 

„Es joll verludt werben, der Welt, die ung Humaniften 

Stalien bedeutet, im großen Rahmen und an ihren einzelne t 

Rulturftätten näher zu treten, Umtifje zu zeichnen von dem, was 

man von Stalien wiffen muß und was man in Stalien fehen jolt.“ 

*Deutsche Gesellschaft für christliche Kunst. 34. Jahres- 
mappe 1926. Mit 10 Tafeln in Autotypie..., 29 Bildern im 
Text u. einem Umschlagbild. Text vonGeorg bill. München: 
Verlag der Dt. Ges. f. christl. Kunst 1926. (24 S. m. Abb, 
10.-4Pa1.32% 1 

Bauten von Clemens Holzmeilter und Hermann Leitend- X 
torfer, Plaftifen von Earl Baur, Eugenie Berner-Lange, Georg 

Örajegger, Rutd Schaumann, Baul Sceurle u. a., Gemälde e 

bon Theodor Baierl, Felir Baumhauer, Xaver Dietrich, Leo 

Samberger u. a. 

*Neuss, Wilhelm: Die Kunst der alten Christen. Mit 4 Fark | 
tat., 24 Abb. im Text u. 184 Tafelabb. Augsburg: Filser 
1926. (158, 92 8.) 4° = Von heiliger Kunst. [2.] 

Schweinfurth, Philipp: Entwicklungslinien der russischen 
Kunst seit Peter dem Großen. In: Auslandsstudien. Bd 2: 
Rußland. Königsberg 1926. S. 153-176. 

*Spanner, H[arry], und S. Guyer: Rusäfa. Die Wallfahrts 
stadt des Heiligen Sergios. Mit 20 Textb. u. 38 Lichtdruck- 
taf. Berlin: Reimer 1926. (76 S., Taf.) 4° 

Vorwort von Friedrich Sarre. Aufnahmebericht bon Spar 5 
ner. Kunftgefchichtliche Unterfuhhungen von Gudyer. Die Auf: 
nahmen wurden von Spanner 1918 gemacht, während eines 
längeren Aufenthaltes in Rusäfa al3 Oberleutnant de3 öfter- 
reichifchen Heeres. 

*Sydow, Eckart von: Die Kultur des deutschen Klassizismus 
Leben, Kunst, Weltanschauung. Mit 84 Abb. auf 75 Tal. 
Berlin: Grote 1926, (VIII, 264 Taf.) 4° 

©. 69-75: Da3 Runfterlebnis. ©. 76-80. Das Erlebnis Noms 
©. 83-111: Die Baufunft. 111-115: Das Kunftgewerbe, 
©. 116-125: Rlaffiziftifche Rlaftif. ©. 126-145: Malerei. 

*Unger, Eckhard: Assyrische und babylonische Kunst. (M 
1 Kt. im Text u. 104 Abb.) Breslau: Hirt 1927. us S) 
8° = Jedermanns Bücherei. Hlm. 3. 50 

Winkler, Martin: Wiederentdeckung und Wandlung der alt- 
russischen Kunst. In: Auslandsstudien. Bd 2: Rußland, 
Königsberg 1926. S. 109-152. — .... . „Denn, wie bei deuf- 
iher Runft haben wir es auch hier. mit einem fa of 
plab zu tun, auf dem jüdliche und nordijche Geiftigfeit mit- 
einander Bao io wie bei uns der ©ieg herüber und binnbl 
Ihmwantt. B, 

Baufunft 2 

Brunoff, Nicolas: Ein Denkmal der Hofbaukunst von Kon 
stantinopel. In: Belvedere. Bd 9/10, Sept./Okt. S. 217-236, 
— Be zur Mofchee Fenari-Sjfa umgeftaltete byaantinijce 

nulwafter Sulius: Die St. Nikolai-flirche in Sur 
Mit 102 Abb. im Tert u. 16 Lichtdr.-Taf. Hrag. mit Unter 
ftügung des Rirchenrats d. evang.-Iuth. Sure bom Derein f. 
Banane Salriyhs Hamburg: Bonfen & Maafch 1926 
(VII, 186 ©.) 4 . 2m. 30.— 


ötz, Heinrich: Breslauer Kirchen. Hrsg. Einleitung von 
Alfred Hadelt. Breslau: Ostdt. Verlagsanstalt 1926. (28 S., 
111 Abb. auf Taf.) 4° = Schlesische Kirchen. 1. 
ohmeder, Karl: Die Wallfahrtsficche zum Heiligen Blut in 
Walldürn u. ihre Meifter. Beiträge zur Baugefchichte aus den 
Sahren 1697-1736. In: Arch. f. d. Öejchichte d. Stadt Heidel- 
berg u. d. Kurpfalz. Bd 13, 2/3. ©. 311-393.  __._ 
orger, Sofef: Die Wandlungen des Bamberger Domes jeit 
feiner Vollendung. Bamberg: St. Otto-Verlag 1926. (24 ©,, 
ie 8° = Bamberger Hefte für fränkische Kunft u. Ge- 

ichte. D. 

Formen de3 nachmittelalterlihen Verhältnijfes zur Baus- 
tunit des Mittelalters (1. Die antithetiihe Form. 2. Die ar- 
haijierende Yorım. 3. Die arhhäologiiche Form). Die Geichichte 
E: ie des Bamberger Domes (1648-55; 1766-72; 


*RBaffarge, Walter: Der Dom und die Severifirche zu Erfurt. 
x Mit 68 Abb. Burg b. Magdeburg: Hopfer 1926. (96 ©.) 
K fl. 8° = Dt. Bauten. Bd 8. in. Br 
*Reinhardt, Hans: Das Basler Münster. Die spätromanische 
 Bauperiode vom Ende d. 12, Jh. Mit 26 Abb. Basel: Rein- 
- hardt 1926. (100 S., 10 Taf.) 8° Lim. 4.80 
KRevellio, Baul: Zur Geichichte der ehemaligen Sohanniter- 
fire in Villingen. Mit 1 Pländen u. 4 Abb. In: Schriften 
des Vereins j. Geichichte u. Naturgefchichte der Baar ... in 
 Donaneidingen. 9. 16, 1926. ©. 183-198. 

Scherwinsky, Sergius: Über die Auffassungen der Wand- 
"fläche in der Entwicklung der altrussischen Steinbaukunst. 
_ In: Belvedere. Bd 9/10, Sept./Okt. S. 257-268. 
*Malher-Molthein, Alfred: Burg Sreuzenftein. Wien: 
 Edart-Berlag 1926. (58 ©. m. Abb.) 8° 
— Der Wiederaufbau der Burg Ar. Ein Rundgang durch die 
Burg Fr. Graf Hans Wilczef al3 Sammler. 

*Miefenhütter, Alfred: Der Evangeliihe Kirchbau Schle- 
 fiens von der Reformation bis zur Gegenwart. Breslau: 
 Evangel. Preifeverband für Schlejien 1926. (32 ©., 166 Abb. 
auf Taf., 1 Titelb.) 4° 

Beppenfeldt, 8.: Hildesheimer Nenaiffancetüren. Mit 10 
Abb. In: Alt-Hildesheim. 9. 7, Nov. ©. 25-32. 


E Blaitit 
Alpatoff, Michael: Die Früh-Moskauer Reliefplastik. Be- 
schlag der Ikone der Gottesmutter von Wladimir und ein 
- Evangeliendeckel des Sergiew-Troizky-Klosters. In: Bel- 
 vedere. Bd 9/10, Sept./Okt. 5. 237-256. 
Arnold, Paul Johs.: Kleinplastik. In: Der Kreis. Jg. 3, 2, 
7 Nov. S. 491-494. — Snüpft an die Arbeiten von NRumoldt 
_ eine Reihe allgemeiner theoretiiher Betrachtungen. 
*Berliner, Rudolf: Denkmäler der Krippenkunst. Lfg 1. 
Augsburg: Filser 1926. (8 Bl.) 4° Die Lig 4.— 
— Das: Werk foll in etwa 15 Lieferungen ericheinen. Ein be- 
fonderer Tertband foll den Abichlugß machen. Inhalt der eriten 
Bieferung: Sammartino: Anbetung d. Hirten; Neapolitaniich: 
Die hl. drei Könige; Matera: Anbetung der Hirten (3 BL.) und 
Bäuerin; Sizilianifch: Die Hl. drei Könige; Dorfmaijter: Ans 
betung der Hirten. 
*Die Bildwerke des Bayerischen Nationalmuseums. Abt. 4. 
" Augsburg: Filser 1926. (XXIX, 163 S., 336 S. Abb.) 2° 
© = Kataloge d. Bayer. Nationalmuseums. Bd 13, 4. 2m. 150.— 
— Enthält die Bildwerfe in Elfenbein, Knochen, Hirich- und 
Steinbodhorn, bearbeitet von Rudolf Berliner. In einem 
Anhang find auch noch die Elfenbeinbildwerfe der früheren 
töniglich-bayerifchen Schlöffer (München, Würzburg, Aichaffen- 
burg, Ansbach) beichrieben, Die Aufnahmen ftammen mit weni- 
‚gen Ausnahmen von dem Werfmeifter des Mujeums Andreas 
Beringer. 
*Goldschmidt, Adolph: Die Elfenbeinskulpturen aus der 
romantischen Zeit, 11.-13. Jh. Bd 4. Berlin: Bruno Cassirer 
1926. (VII, 71 S., 43 Textill., 79 Taf.) 49,5 x 38cm = 
Denkmäler d. dt. Kunst. Sekt. 2: Plastik, Abt. 4. 130.— 
- Mit diefem Band findet die Publikation ihren Abichluß. E3 
find „in der Hauptfadhe Skulpturen, die nicht dem deutjchen 
Boden entitammen, jfondern England, Rranfreich, Belgien, 
Ben und Spanien zum Mutterland haben, meilt aus dem 
11.—13. Sahrhundert. Möglichit zufammengruppiert wurden 
die Schadhjfiguren der verichiedenen Länder”. Die Stüde 
fammen aus den verichiedeniten Sammlungen, am jtärkiten 
wertreten find London und Paris. 
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Hartenftein, Rludolf] Slohannes): Das Altarwerf der 
Zutherfirche zu Plauen. Mit 6 Abbildungen. In: Bogtlän- 
difches Sb. Sg. 5, 1927. ©. 22-29, 

Heine, Albert Friedrich: Ein Relief des 14. Jh. in Zerbst und 
die Plastik der Zeit. In: Heimatliches Jb. für Anhalt 1927. 
S. 10-15. — Gruppe der Hlagenden Frauen unter dem Freus, 
früher an der Turmfaffade der Nikolaifirhe zu Berbit, feit 
1916 im Schloßmufeum, entftanden um 1380. 

Rnötel, Baul: Zur Gefchichte der Minfener Altäre im Did- 
zefanmujeum. Sn: 8. d. Vereins f. d. Geichichte Schlefieng. 
BD 60, 1926. ©. 52-59. — Biwei fpätmittelalterliche Altäre 
aus der fathol. Kirche in Minfen (Kreis Oblau), jeit 1902 im 
PDidzefanmufeum. Kin. weift nach, daß beide urjprünglich im 
Breslauer Dom geftanden haben. 

*Langer, Richard: Totenmasken. Mit einer Ein]. von Hans 
W. Gruhne. 67 Lichtdrucktafeln. Leipzig: Thieme 1927. 
(20 ©., 67 Taf.) gr. 4° 2m. 36.— 

Die Aufnahmen von Carola Langer find nad) dem Grund- 
fat gemacht, aus jeder Mate das Wefentliche herauszuholen. 

Mit geringen Ausnahmen ftammen die Masken aus der Samme 

lung der ftaatl. Kunitafademie in Düffeldorf. Die Auswahl ift 

fehr reichhaltig und bunt: Könige (Friedrich d. Gr., Karl XII.), 

Päpfte (Leo XII), Dichter (Goethe, Schiller, Kleist, Hebbel), 

Musiker (Brahms, Wagner, Liizt), Öelehrte (Treitichke, Nerton, 

Fichte, Humboldt), Schaufpieler (Talma, Devrient, Kainz), 

Bolitifer (Mirabeau, Robezpierre, Cavour, Laffalle) u. a. „Wir 

gaben dem Sintereffe am Menschen nach), wenn wir ed groß ger 

nug bei der Mehrzahl unferer Zeitgenofjen porausjegen konnten, 
auch wenn die Maske felbit wenig bedeutend erjchien. Und mir 
gaben der Freude an einem ausdrudsreihen Kopfe nad), auch 
wenn wir feine allzu große Teilnahme an feiner Menfchlichkeit 
bei dem verehrlichen Xefer annehmen durften.” Das gedanfen- 
reihe Vorwort von Gruhne fegt fich mit einer ganzen Reihe 
piochologifcher und äfthetifcher Vrobleme anregend auseinander. 

Mob, Baul: Die Orgel im Konftanzer Münfter. In: Effhart. 
Sahrbuch für das Badnner Land. Sa. 8, 1927. ©. 67-77. — 
Behandelt den plaftifchen und malerifhen Schmud der Orgel. 
Er zeigt, „wie hoffnungsvoll die frühe, vom Geilt des Humta= 
nismu3 getragene Renaiffance in ihren Eritlingswerten be= 
gann, geichwellt von Perjönlichkeitsgefühl, Schönheitsfreude 
und PBhantafie”. 

Ropp, Sofef: Moderne Bildnerei. In: Der Kunftwart. Sg. 40, 
2, Kovember. ©. 79-87, 

Siferlinger, Clemens: Die Siegel der Bischöfe von Freising. 
Ebda. S. 49-87. — Zur Gefhichte der Freifinger Biichofs- 
fiegel. Die Siegelbilder und ihre Stilmandlung von 1100 bis 
1800. (Eine ftilgefhichtlihe Betradhtung der Bildtypen.) 
GSiegelfatalog. 19 Abbildungen. 


Malerei und Graphit 

Ainaloff, Dimitrij: Die Mosaiken des Michaelklosters in 
Kiew. In: Belvedere. Bd 9/10, Sept./Okt. S. 201-216. . 

dell’ Antonio, E.: Die Holzichnittichule in Bad Warmbrunn. 
Mit 16 Abb. Sn: Die Beragftadt. Sg. 15, 3, Dez. ©. 177-184. 

Beringer, Sofef Auguft: Die Trübnerfchule. In: Effhart. Ib. 
für da Badner Land. Sg. 8, 1927. ©. 19-29. 

*Cürlis, Hans: Schaffende Hände. Berlin: Werkkunst-Verlag 
1926. (30 S. mit Abb.) gr. 8° = Veröffentlichungen des 
Kunst-Arch. Nr 24, 1.— 

Bu dem Filmmerk „Schaffende Hände” des Jnitituts für 

Kulturforihung Berlin. Kinematographifhe Aufnahmen der 

Hände zahlreicher bedeutender Künitler bei der Arbeit: Xieber- 

mann, Slevogt, Kollwis, Zille, Orlit, Scieitl, Dir, Bechitein, 

Gr033 u. a. Die Aufnahmen gewähren überrajchende Einblide 

in die Technik und Piychologie der Künitler. 

*Geisberg, Max: Der deutsche Einblatt-Holzschnitt in der 
ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts. Lfg 22, München: 
Schmidt 1926. (6 S., 40 Taf. in Mappe.) 2° 

Hans Baldung (2 BL), Sebald Beham (6 Bl.), Hans Burgf- 
mair (6 BL.), &. Cranad) d. Ült. (10 BL), 2. Cranadd d. Jüng. 

(3 BL), Abrecht Dürer (2 BL), Peter Flettner (3 BL), Hans 

Scäufelein (2 Bl.), Monogrammift BP, Monogrammift MS, 

an Pencz, Wolf Traut, Hans Weidig, Anton Woenjam (je 


Harris, Ruth Green: Die neue Malerei in Amerika. In: Das 
Kunstbl. Jg. 10, 11, Nov. S. 414-426. 

*Katalog der Gemäldesammlung der Universität Göttingen. 
Göttingen: Turmverlag Lange 1926. (72S.,38 Taf.,1 Titelb.) 8° 
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Borwort von Georg Graf Vistum. Einleitung und geichicht- 
lihe Überjiht von dem Bearbeiter des Katalogs, Wolfgang 
Stehom. 

*Malerei der Goethezeit. 60 Abb. m. e. Einl. von Kurt 
Schauer. Leipzig: Teubner 1927. (8 S., 60 S. Abb.) 4° = 
Marburger Kunstbücher für Jedermann. 4.—; geb. 6.— 

RW. %. Hirt, Ch. ©. Schüb, Adr. Sinag, 3 9. Fifhbein, 
Hadert, ©. F. Meder, I. ©. Pforr, E. NR 30]. U. 
Koch, Sal. Geßner, Angelifa Kaufmann, 9. %. Füger, I. 1. 
Garitens, $. €. Seefaß, Raph. Mengs, U. %. Dejer, Ehodo- 
wiecti, ©. MR Kraus, Ziefenis, Anton Graff, ©. v. Kügelgen, 
Ph. D. Runge u. a. 

*Pauli, Gustav: Zeichnungen alter Meister in der Kunsthalle 
zu Hamburg. Hrsg. Niederländer. N. F. Frankfurt a. M.: 
Prestel-Verlag 1926. (31 z. T. farb. Taf., 12 Bl. in 4°) 55x 
40 cm = Veröffentlichung der Pretschgesellschaft. 12. 200.— 

Mit diefer Mappe wird die Reihe der niederländiichen Beich- 
nungen abgejchloijen. Vertreten find: Pieter Corneliiz, ©. 9. 
Bellert, B. van Derley, M. van Heemöferd, PBieter und San 
Bruegel, Roelant Severy, David Vindeboons, Herkules Se- 
gher3, Jan van GodHen, Nembrandt, Bh. de Konind, DOftade, 
Eornelis Bifcher, Naumwinz, Boudermarn, Nuisdael, E_ ban 
Heemöferd, Hobbema, San dv. d. Heyden, 3. W. de Wat, 3 . de 
Moucheron und mehrere unbefannte Meiiter. 

Singer, Hans W.: Die Technifen in der SEN Gra- 
phif. Sn: Die Bergitadt. Sg. 15, 3, Dez. ©. 217-228 

Tritiheller, Walter: Schwarzwälder Miniaturen. An: GHf- 
bart. 3b. für das Badner Land. Sg. 8, 1927. ©. 62-66. — 
Miniaturbildniffe aus der Zeit um 1800 meift von unbefann= 
ten Rünftlern, durch die dargeftellten Trachten aud) fultur- 
biftorifch wertvoll. 

Wolf, Georg Jakob: Tiroler Malerei. In: Die Kunst für alle. 
Jg. 49, 2, Nov. 8. 56-66. — Mit Abbildungen nach Werfen 
von WU. EggersLienz, Ernft Nepo, Mfons Schnegg, ®. NW. 
PBrahensty, Afons Walde, Artur Nifodem u. a. 


Kunitgewerbe 


Beenken, Hermann: Schreine und Schranken. Mit 26 Abb. 
In: Jb. für Kunstwissenschaft. H. 2. S. 65-107. — Die hohe 
Blüte der Schreinplaftif in der Zeit um 1200 als fennzeichnend 
für die Zeit des Übergangs von der Kleinfunft der Elfenbein- 
platten und Edelmetalltelief3 auf die monumentale Sfulp- 
tur, „Hier gewinnen ftellenmeije fünftlerifche Speen Geftalt, 
die fih im Rahmen der bauplaftiichen Aufgaben nicht ent= 
falten fonnten, und die doch für unfere Erkenntnis einer Slon= 
tinuität der allgemeinen funftgeichichtlichen Entwidlung Ans 
baltzpunfte von gar nicht zu überfchägender Tragweite find.“ 

*Bossert, H(elmuth) Th[eodor]: Volkskunst in Europa. 
Nahezu 2100 Beispiele unter bes. Berücksichtigung d. Orna- 
mentik. Berlin: Wasmuth 1926. (XII, 46 S., 132 Taf.) 2° 

Hlm.-WMappe u. geh. 190.— 
Eine überwältigende Fülle von Abbildungen in vorzüglicher 

Wiedergabe. Samtlihe Aufnahmen find vom SHerausgeber 

felbit oder unter feiner Aufjicht gemadht und von einem fiir die 

YUufgabe geichulten Maler vor den Originalen foloriert worden. 

Das Sachregifter enthält iiber 200 Schlagwörter bon „‚Altar- 

dede” und „Nicenkraber” bis „Baubertrommel‘, „gaumzeug“ 

und „BZunftzeichen‘‘; e3 dürfte aljo faum ein Schmud= oder ®e- 
brauchsgegenftand fehlen. Bertreten find iiber 30 Länder und 

Bolfeiftamme, gegen 50 öffentlihde Sammlungen und Mufeen 

und eine ftattlihe Anzahl privater Sammlungen von Athen 

bi3 Hellingfors und von Cambridge bis Sofia. 

*Witte, Fritz: Die liturgischen Gewänder und kirchlichen 
Stickereien des Schnütgenmuseums Köln. Hrsg. Berlin: 
Verlag für Kunstwissenschaft 1926. (24 S., 81 Taf.) 2° 

Das Vorwort weift furz auf die Unmöglichkeit hin, die Ge- 

Ichichte der liturgischen Gewänder an Hand einer Sammlung zu 
fchreiben. Der Tert beichränft fich daher nur auf furze Befchrei- 
bungen der abaebildeten Stüde, wobei nur da3 Wefentliche und 
nicht ohne meitere3 Erfichtliche hervorgehoben wird. Die Re 
produftionen find von großer Deutlichfeit und Schärfe, die Fülle 
des Materials ift überraschend. 

Zweig, Marianne: Eine spätgotische Truhe in Wiener Privat- 
besitz. In: Belvedere. Bd 9/10, Sept./Okt. Forum. S. 148-153. 
— Ein höchftwahrscheinlich Flandriiches Werf aus dem Anfang 
des 16. S$h., deijen figürlicher Schmud den Etidh von $. van 
Medenem „Wurzel elle‘ zum Vorbild genommen hat, 
diejes aber durch lebensvolle Darftellung meit übertrifft. 
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Einzelne Künftler ea 
Brömse. — $U.: Gedenfblätter August Brömfe. In: Subeten- 
dt. Ib. Bd. 2. ©. 23-28. — Auguft Brömfje, Profeijor an der 
Punfiafademie i in Prag, ftarb am 7. Nov. 1925, 53 Jahre alt, 
Bedeutend war er vor allem ald Graphifer. 
*Buytewech, Willem: Sieben Edelleute verschiedener NatioR, 
Berlin 1926: Reichsdruckerei. (8 S., 7 Taf.) 4° = Jahresgabe 
für den Freundeskreis der staatlichen Kunstbibliothek. | 
Ba: im Be 
„Die Radierungsfolge ..... wurde gewählt, meil fie ebenfjo 
fünitlerifch hervorragend wie foftiimgefchichtli bedeutungspoll 
it, und weil zudem Drude diefer wichtigen Snfunabel der hol- 
land. Radierung aus der Zeit vor Rembrandt3 Auftreten jo 
felten geworden find, daß nur an wenigen Gtellen von Europa | 
Gelegenheit gegeben ift, die Originale fennen zu lernen.” Ein 
leitende Nuffäte von Georg Boensgen (Die funftgeichichtlihe 
Bedeutung der Nadierungsfolge des W. B., ©. 4-5) und Si 
gang Bruhn (Koftümgeichichtliche Würdigung, ©. 6-8; 
Dargeftellten al3 auf der ee. befindliche abtige 
Studenten, vielleicht der Univerf. LXehden). | 
Chodowiecki. — *Daniel Chodowiecki 1726-1801. Gedächt- | 
nis-Ausstellung aus Anlaß seines 200. Geburtstages. [Ber- 
lin:]) Preuß. Akademie der Künste 1926. (36 S. m. Abb, 
8 Taf.) 8° i® 
Einführung von U. Amersdorfer. Bibliographie.  ' 
der Ausftellung (88 Nummern). 
Ditz. — $l.: Gedenfblatt Walter Dis. In: Güddt. Ib. Bd 2 
©. 29-30. — Walter Dis, geb. 1888 in Elbogen im Egerland, | 
geit. 1925, ausgebildet in München als Schüler Karl v. Marıs, 
ein Maler der „Sinnen= und PDafeinsfreude voll gefunder 
Derbheit”. 1 
Edzard. — Welde, Robert: Diet Edzard. In: Hellweg. ag. 6 
39, 10. Nov. ©. 673, — Der 3ljährige Künftler hat 1925 mit 
dem Slasbilde firedie Sarbenfabrifen in Leverkufen zum eriten= 
mal das Sntereffe einer größeren Öffentlichkeit auf fich gelenkt. N 
Esger-Lienz. _ mid, Anton: Über den Geift von Egger: 
Kienz. Sn: Die Proppläen. Beil. zur Münchener tg. Ig. 24, 
Lig 10, 3. Dez. ©. 73-74, — „Er war begnadet, die Almadt 
Gottes’ zu fühlen, deshalb fonnte er und das Leben in immer 
neuen riefenhaften Würfen zeigen.” 
*Fechner, Hanns: Mein liebes altes Berlin. Neue Sprechamäl 
a Berlin: NRembrandt-Berlag 1926. a N. 
0 i 
enthält zahlreiche intereffante Schilderungen aus dem | 
Berliner Rumnftleben: Berlinifihe Kunft in den Sahren 1830 ' 
bis 1850; Bon Modellen und vom Aftitehen; Der Bataillenz 
maler (Remele): Menzeliana. | 
Gangolf. — Schiefler, Gustav: Paul Gangolf als Radio 
In: Das Kunstblatt. Je. 10, 11, Nov. S. 401-404, ö 
Kirchner. — *Grohmann, Will:Das Werk Ernst Ludwig Kirch- ) 
ners. München: Woltt 1926, (60 S., 100 z. T. farb. Tat.) 48 | 
„Die Monographie eines in der Rolltraft des Schaffens 
jtehenden Künstlers muß fic) darauf beichränten, den Tatbeitand | 
jeines bisherigen Werfes einer breiteren Öffentlichkeit zugänge | 
fih zu machen, und wird nach Möglichkeit jede einieitige Fe ft 
legung nach der Seite der Entwidlungsgefchichte oder der Wert- 
beftimmuna zu vermeiden fuchen. . Die vorliegende Ber 
ANSERIE enthält die Entrwidlung Kirchners von 1902 Be 
1925. Sie foll die Orundlage bilden für jpätere 
und für die Erfafjung und Behandlung des fommenden, bon 
innen her weiter jich entjaltenden Werfes.” 
Kühles. — Schmelz, Hedwig: Auguft Kühles, ein Maler © 
Romantik, In: Weftermanns he. Sg. 71, 843, ‚November, 
©. 337-350. — Der in Würzburg geborene, jest in Münden 
lebende Maler wird ald Spisweg Natur dh aratteriileniien | 
19 Abbildungen, darunter 6 farbige. ”"ı% 
Löbering. — Hartenitein, Rudolf Sohannes: Einige Se: | 
mälde Löberings. In: Vogtländifches Sb. Sg. 5, 19T. 
©. 46-49. — Bemerkungen zu einzelnen Werfen Walter 
Löberings, eines Malers, „deilen Kunftveritand in no 
größerer Kraft der Daritellung aufgeht und dejjen Meilterr 
Ichaft nur Iofe in unferm vogtländischen Erdreich ruht”. & 
(1 farb.) Abbildungen. De 
Maillol. — Clemen, Paul: Aristide Maillol und die tranzah ö 
sische Plastik von heute. Mit 14 Abb. In: Die Kunst für alle, a 
Jg. 42, 2, November. S. 41-54. 
Masereel. — Avermaete, Roger: Der Graphiken Franz 
Masereel. Mit 6 Abb. In: Der Cicerone. Jg. 18, 22, Novem- 
ber. S. 734-741. Br 
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Michel. — Einstein, Carl: Georges Michel (Paris 1763-1843). 
In: Das Kunstblatt. Jg. 10, 11, Nov. S. 434-439. — „Drei 
lang vergefiene Maler haben die Parijer Landjchaft ge- 
haffen, Zouis Gabriel Moreau (1739-1805), Lazare Bruan- 
det (1755-1804), jodann Georg Michel, der Maler des 
Montmartre, deiien Name mächtig nad) feinem Tode mpitijch 
aufflang, deifen Worte und Leben verjchollen blieben, bis 
Thore im Eonftitutionel von 1846 über ihn jchrieb, unbeftimmt 
und voller Irrtümer. . . .“ 
Miller. — *Feldigl, Ferdinand: Ein deuticher Meifter: Erz- 
gießer Ferdinand von Miller. Zeit- und Lebensbild, frei ent 
worfen. 2. Aufl. München: Schnell 1926. (VIII, 288 ©. m. 
Abb.) 8° = Bayernbücher. Bd 3. Hlm. 3.50 
— Ferdinand v. Miller d. U., geb. 1813, F 1887, in defjen Erz- 
giegerei die Germania des Ntiederwalddenfmal3 hergeitellt 
wurde, ift der Vater des Goldfchmiedes und Profeifors an der 
Münchener Kunftgewerbeichule Frist dv. Miller (f 1921), des 
Malers Winfried v. Miller (T 1925), des Bildhauer Ferdinand 
Sch. von Miller und des Begründers des Münchener Dt. Mus 
‚jeums Dsfar v. Miller. 
Mosson. — Fehter, Baul: George Moffon. Mit 12 (6 farb.) 
Abb. In: Weftermanng Mhe. Ig. 71, 843, Nov. ©. 264-274, 
Petrini. — Gropp, Heinrich: Petrini in der Pfalz. In: Neues 
7 Archiv für die Geihichte der Stadt Heidelberg u. d. Kurpfalz. 
5 13, 2/3. ©. 121-132. 
‚Rembrandt. — *Weisbach, Werner: Rembrandt. Berlin: 
‚de Gruyter 1926. (XI, 643 S. m. Abb.) 4° 2m. 50.— 
Aufgabe war, „einem weiteren rei Das Wejen Nem- 
brandts aus feiner Phantajie heraus nahe zu bringen”. Im 
Mittelpunkt jteht alfo nicht das Biographiiche, das nur, joweit 
herangezogen wird, al3 es die feelijche Eigenart des Künitlers 
‚tengzeichnet, und nicht das Formale, das von der Perjönlichkeit 
‚des Künitlers ganz abjieht, jondern die Betrachtung der Werte 
‚ala Hußerungen der küntlerifchen Individualität. 
Rischer. — Zohmehyer, Karl: Der Heidelberger Baumeijter 
' Sohann Jakob Rijcher 1662-1755 und feine Pläne für die 
‚ Stiitstirche von St. Öallen. Mit 6 Taf. Sn: Archiv F. d. ©e- 
 ihichte d. Stadt Heidelberg u. d. Kurpfalz. Bd 13, 2/3. 
©. 249-273. — Vgl. in demjelben Hefte: Beter3, Gerhard: 
I$ Der kurpfälziiche Baumeifter 3. I. R. u. jein Verhältnis zu 
Domenico Egidio Roifi (©. 274-289) und 2ohmeyer, karl: 
| R Die Herkunft des furpfälz. Baumeifters I. 3. N. (©. 374-376). 
utter. — Kammer, 2. E.: Der Bildhauer Adolf Sautter. 
Sn: Effhart. Ib. für das Badner Land. Sg. 8, 1927. ©. 30-35. 
Sehuster. — ®öß, Berthold: Rudolf Schufter. Ein Gedenkbl. 
4 zur 25. Wiederkehr feines Todestages. In: Bogtländiiches 
Sb. Sg. 5, 1927. ©. 81-85. 
‚Seyfer. — Grolmann, ®. d.: Hans Gehfer, ein neuentdedter 
 Meifter der jpätgotiichen Plaftif. Mit 13 Abb. In: Vel- 
- hagen & Klalings Mhe. Ig. 41, 3, Nov. ©. 305-316. 
‚*Vogel, Hugo: Als ih Hindenburg malte. Berlin: Ullftein 1927. 
11, 239 ©. m. Abb., mehr. Taf., 2 Tai.) 4° 
\ Briefe und Tagebuh-Aufzeihnungen aus den Sahren 
‚1915-17 mit zahlreihen Skizzen. pe REN 
Wolf. — Meier, B. 3.: Die Bildhauerfamilie Wolf in Yildes- 
heim. Mit 16 Abb. In: Alt-Hildesheim. 9.7, Nov. ©. 12-24. 
Wright. — Westheim, Paul: Frank Lloyd Wrigth. In: Das 
- Kunstbl. Jg. 10, 11, Nov. 8. 426-431. — „Da3 Handwert 
it bei ihm Geiftiwerf geworden. Er baut, al ob er die Bau- 
unit für fich ganz neu noch einmal zu erfinden gehabt hätte 
und das Ergebnis find Baumerfe, die heritammen fönnten 
aus einer fi) fange entwidelnden Tradition, obgleich ie in 
Wirklichkeit autochthon entftanden find.” i 
Zeller. — Hoffmann, Wilhelm W.: Sigismund Zeller. Ein 
Lurpfäls. Hofbaumeifter aus d. Salztammergut. 1680-1764. 
- Mit 2 Taf. u. 3 Abb. In: Arch. f. d. Gefchichte d. Stadt Hei- 
delberg u. d. Kurpfalz. Bd 13, 2/3. ©. 290-310. 
Ä Geichichte 
Dr. Sohannes Hohlfeld und Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
n Allgemeines und Mittelalter 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
*Die Urkunden der Deutschen Könige und Kaiser. Hrsg. 
yon d. Gesellschaft f. ältere dt. Geschichtskunde. Bd 5, 
T. 1, Die Urkunden Heinrichs III. 1039-1047. In Gemein- 
schaft mit H. Wibel <f» bearb. u. unter Mitw. v.P. E. 
"Schramm hrsg. von H. Breslau. Berlin: Weidmann 1926. 
(267 S.) 4° = Diplomatum regum et imperatorum Germaniae 
't.5, p. 1. = Monumenta Germaniae historica. Ausg. II 30. 
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An den Handichriftenvergleichungen haben Breßlau, Omont, 
Wibel, Hefiel, Treiter, Neinde- Bloch, Bayer, Bimermann, 
Stanfhaufer, Fumi, Schiaparelli, Qoevinfon, Pedrini, Rofli, 
PB. Hirfh und Braun mitgearbeitet. 

*Die Cambridger Lieder (Carmina Cantabrigiensia). Hrsg. 
von Karl Strecker. Mit 1 Taf. Berlin: Weidmann 1926. 
(XXVI, 138 S.) gr. 8° = Monumenta Germ. historica. 8.— 

Streder fieht in dem Cambridger Liederbuch „ein jimples 
Florilegium, die Sammlung eines Liebhabers“ von hoher 
Bildung und vielfeitigen, namentlich auch mufifalifhen Inter- 
effen. Er zerlegt die 49 (oder 50) Lieder in drei Hauptgruppen: 
Eine Sequenzenfammlung, eine wie die vorige aus Deutichland 
(Rheingegenden) und eine aus Frankreich ftammende Liederreihe. 


*Selhom, Bogislan dv.: Unfere geiftigen Ahnen. Ein Weltbild. 
Berlin: Koehler 1927. (326 ©., 1 farb. Taf.) 4° 10.80; Liv. 18.— 
Nach einem „kurzen Gang durch die 2000 Jahre deuticher 
Gefchichte“, die der Verfaffer in Vorzeit (Anfänge bis Völter- 
manderung), Allzeit (bi3 1500), Schzeit (bis zum Weltkrieg) und 
Pirzeit einteilt, folgt eine Erläuterung des beigegebenen 
genealogiihen Stammbaumes der Gejchichte, der unibertreff- 
bar unüberjichtlich ift; jodann Lebensbilder von 20 „Bahnern“, 
d. h. Männern von Heinrich I. bis Dante, „die ung Heutigen 
den Weg bahnten durch die Jahrhunderte”. 
*Sydow, Eckart von: Die Kultur des deutschen Klassizismus. 
Leben/Kunst/Weltanschauung. Mit 84 Abb. auf 75 Taf. 
Berlin: Grote 1926. (VII, 264 S.) gr. 8° 16.—; 2m. 20.— 
Sn der Klafliziftit habe „zum legten Male das Deutichtum 
eine wahrhafte Neprälentation großen Stile gefunden‘; als 
folche Ericheinungen jeien Goethe, Schiller, Caritend und Schel- 
ling zu werten. Die Einleitung gibt ein Bild des äußeren Schau= 
plates und erörtert die ftaatliche Verfaffung und die fozialen 
Verhältniffe Deutichlands. In dem „das Leben‘ betitelten 
Abschnitt werden u. a. die politiihe Haltung, der Hafliztitiiche 
Frauentypus, Kleidung und Gefelligfeit behandelt. Das lebte 
Kapitel berücfichtigt u. a. die „Hafliziftifche Geichichtsauffaflung”. 
*Sichart, Emma von: Praktische Kostümkunde in 600 Bil- 
dern und Schnitten. Nach Carl Köhler bearb. [2 Halbbde.] 
Halbbd 1. Vom Altertum bis zur Mitte des 16. Jh.; 2. Von 
der Mitte d. 16. Jh. bis zum Jahre 1870. München: Bruck- 
mann (1926). (V, 268 S.; V, S. 269-546.) 8° 13.—; ®Bp. 16.— 
Das Werk will eine Ergänzung der Bücher M. v. Boehns 
zur Rulturgefchichte der Mode fein, und zwar ganz nad) der 
technischen Seite hin; e3 bringt daher zahlreiche Kleiderjchnitte, 
RaBaan En u. ad. Die Abb. gehen durchweg auf Originale 
zurüd. 


*Gregorovius, Ferdinand: Geschichte der Stadt Rom im 
Mittelalter. (Neue vollst. Ausg. mit 240 Lichtdr. nach alten 
Vorlagen, e. Einl. u. Anm. hrsg. von Fritz Schillmann.) 
[2 Bde.] Bd 1. 2. Dresden: Jeß (1926). (XXIII, 1524; V, 
1545 8.) 8° 2m. 5 

Diefe Neuausgabe gibt den Tert der ahtbändigen 5. Auflage 
des Werfes (1903-1908) ungefürzt wieder; von den Anmerfun- 
gen Gregorovius’ find nur diejenigen beibehalten worden, „die 
noch heute von Wert oder zur Erklärung des im Tert Gejagten 
notwendig oder für die Auffafiung des Verfaffers bedeutungs- 
voll find“. Der Herausgeber hat dafür Ergänzungen eingefügt, 
die den heutigen Stand der mwiffenfchaftlihen Sorihung wieder- 


geben. 
Randes- und Drtsgejchichte 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 


Ost- und Mitteldeutschland. — *NRoelde, Karl: Vom pommer- 
ihen Südoftwinfel. Ein Rüdbl. auf 25 Jahre Leben und 
Rirken in Stadt u. Kreis Neuftettin. Neuftettin: Hersberg 
1926. (VIII, 182 ©.) 8° 3.— 

Gefchichte des Kreifes in den Jahren 1900 bis 1925. 

Junius, Wilhelm: Grabdenkmäler sächsischer Fürsten des 
Reformationszeitalters. In: Thür.-sächs. Zs. f. Gesch. u. 
Kunst.- Bd 15, 1. S. 97-110. — Mitteilung archivaliicher 
Quellen zur Heritellung der Grabmäler der Kurfürften Tried- 
rich, Sohanns des Beitändigen, Johann Friedrich! des Groß- 
mütigen, Sohann Friedrichs des Mittleren und ihrer meib- 
lihen Angehörigen. 

Koch, Ernst: Das Hütten- und Hammerwerk der Fugger 
zu Hohenkirchen bei Georgenthal in. Thüringen 1495-1549. 
ei T. In: Zs. d. Ver. f. Thür. Gesch. u. Alt. N. F. Bd 27,1. 

. 1-131. 
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Ritter, Armgard: Der Einfluß des Dreißigjährigen Krieges 
auf die Stadt Naumburg a. d. S. In: Thür.-sächs. Zs. f. 
Gesch. u. Kunst. Bd 15, 1. S. 1-96. — Piffertation aus der 
Schule Cartellieris in Sena, aufgebaut auf dem Material de3 
Naumburger Stadtarchivs. Vormwiegend auf Grund der (feit 
1346) erhaltenen Kammereibücher werden zunächlt die Ver- 
hältnilfe der Stadt vor Eintritt der friegeriichen PBeriode in 
den Jahren 1617-1626 dargeftellt; daran fchließt jich eine 
furze Schilderung der Friegsereigniffe, die Naumburg be= 
fonders in den Jahren 1631-1648 betroffen haben. Sodann 
werden die Wirkungen des Krieges auf BeHölferungsbemwe- 
gung, Wirtichaftslage, geiftiges u. fittliches Keben unterfucht. 
Die Bevölkerung janf unter die Hälfte der Vorfriegszeit herab, 
die Stadt erlitt 1647 einen völligen VBermögenszufammens 
bruch, ein Verfall des geiftigsfittlichen Lebens ift dagegen 
weniger zu beobachten. 

West- und Süddeutschland. — *Rritraedt, Safobus: Stadt- 
buh Gangelt. In diefe Form u. Ordnung gebradht Anno 
Chrifti 1644. Hrsg. von Slojeph) Eloot. Düffeldorf: Manfer 
(1926). (IX, 95 ©. mit [eingedr. Abb.) u. 1 Titelb.) 8’ = Bei- 
träge zur Heimatkunde d. Selffantes. 1. 2.30; geb. 3.30 

Der Sefuit Kritraedt (1602-1672) hat mehrere heimat- 
geihichtlihe Werfe verfaßt, deren eines hier in Auswahl in 
etwas modernifierter Form veröffentlicht wird. 

*Füplein, Wilhelm: Zwei Jahrzehnte würzburgifcher Stifts-, 
Stadt- und Landesgejchichte 1254-1275. Meiningen: Brücner 
& Nenner 1926. (IV, 174 ©., 1 Taf.) 4° = Neue Beiträge 
zur Gejcdhichte dt. Mltertums, hrag. von d. Henneberg. alter- 
tumzsforsch. Verein in Meiningen, Lig 32, fomwie von d. 
Verein f. Henneberg. Geich. u. Landeskunde al 9.20. 3.50 

Ausgangspunkt der Unterfuchung ift die Frage nach dem 

Bufammenhang der Schlacht bei Kitingen (1266) mit der 

Doppelmahl (1267) nach dem Tode Bilchof rings von Würz- 

burg (1265). Die Prüfung der erzählenden Quellen ergibt ihre 

Unzuverläffigfeit gegenüber den Urkunden und Aften. Aus der 

Unterfuhung. der Gefchhichte der Stadt Würzburg und des 

ftiftifchen Adels zu diefer Zeit folgt als Ergebnis, daß der Kikin- 

ger Schlacht nicht die ihr bisher beigelegte Bedeutung zufommt, 
und daß in den Jahren 1267-1274 unter Bifchof Berthold immer 

B. d. Henneberg und nicht fein Gegner B. dv. Sternberg zu 

veritehen ift. Der Henneberger hat fich feit 1273 feine ziemlich 

feite Stellung durch fein Vorgehen gegen die bürgerliche Nuto- 
nomie felbjt untergraben und ijt daher zulest von Geiftlichkeit 
und Bürgerichaft preisgegeben worden. 

*Deml, Josef: Geschichte der Apotheke in Sulzbach. Sulz- 
bach: v. Seidel 1926. (72 8.) 8° 
Die Apotheke ift 1618 von Pfalzgraf Auguft begründet und 

jeinem Hofarzt unterftellt worden; feit 1626 ift fie in den 

Händen wirklicher Apotheker. 

BWalded, Florian: Die Mannheimer Gefellichaft zur Zeit der 
Großherzogin Stephanie. [Mit 1 Abb.) In: Kurpfälzer Sb. 
1927. ©. 145-152. —. Der Mannheimer Witwenfit Stephanie 
Beauharnais’ (1819-1860) war „eine Stätte der Rilege hoch- 
jtehender Gefelligfeit und ein beicheidener Kulturmittelpunft“ 
der Biedermeierzeit. 

Roedder, Edwin E.: Aus der Gefchichte des alten Reich3dorfes 
Sa Sn: Effhart. Sb. f. d. Badner Land. Ja.8 (1927). 


Österreich. — *Bibl, Viktor: Die Wiener Bolizei. Eine Fultur- 
hiftor. Studie. Mit 49 Taf. Wien: Stein-Berlug 1927. (XI, 
387 ©.) 8° 9.50; Xm. 12.— 

Der Verf. betrachtet die Polizeigefchichte al3 einen „Zweig 
der Kulturgefchichte” und geht darauf aus, die Wiener Rolizei 
als „eine politiihe Inftitution, die fich ftellenweife mit dem 

Staateganzen dedt, aber immer auf das innigfte mit ihm ver- 

moben ericheint, im großen Rahmen der Beitereignilie, der 

geiftigen und wirtfchaftlihen Struktur entwidlungsgefchichtlich, 

im Wandel der Jahrhunderte” zu verfolgen. 

*Mayer, Josef: Geschichte von Wiener Neustadt. 1. Wiener 
Neustadt im Mittelalter. T. 2. Eine Glanzperiode der Stadt. 
<1440-1500.> Wiener-Neustadt: Magistrat 1926. (VI, 530 8. 
mit Abb., 7 Taf.) 4° ft. Sch. 17.— 

Der vorliegende Teil, deifen Vorgänger im Lit. Zbl. Xg. 76, 

5. ©p. 407 angezeigt worden ift, behandelt die Stadtgejchichte 

bon „Wiener Neuftadt als Refidenz des Deutichen Reiches“ zur 

geit Kaifer Friedrichs III. 

Thiel, Viktor: Die Reihe der steirischen (innerösterreichischen) 
Statthalter. In: Mbl. d. herald. Gesellschaft „Adler“. Bd 10, 
5/6. S. 49-58. — Nahmeife biographifcher Kiteratur, von 
Abbildungen u. ä. für die 39 Statthalter von 1565 big 1918, 
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"Wilten. Nordtirols ältefte Kulturftätte. T. 2, Die Kirche 
Wiltend. Mentelberger Schloßfapelle. Zur Gefchichte d, 
Bergijels. Auf d. Amrajer Feldern. Aus d. Chronif Wilte 3, 
Öefchlechterchronik. [Borbem. Hans Bator.)] Mit 12 A 
Snnsbrud: Verlagsanftalt Tyrolia (1926). (209 ©.) fl. 80 
= Tiroler Heimatbücer. Bd 2. 3.30 


Hiltoriiche Hilfswilfenfchaften a 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg be 
*Korreipondenzblatt des Gefamtvereins der deutfchen Ge- 
ihichts- und Altertumspereine. Ig. 74, 10/12. Sp. 233-306 
Darin: 18. Deuticher Archivtag (16. Aug. 1926 in Kiel), 
Berichte über folgende Vorträge: Küdide, Die ftaatlihen umi 
nichtitaatlichen Archive und ihr Verhältnis zueinander; Ode 
mann, Staatsarchiv und Stadtarhiv; Richter, Die Entwi 
lung de3 Kieler Staatsarchiv und feiner Beftände; Stephan 
Arhivpflege und Archivinventarifation in Schlesmwig-Holitein; 
Hefele, Schreibmaschine und Archiv. (Sp. 233-279.) ” 
VBengde, Paul: Zur Frage der Reichsfarben. In: Dt. Ri. 
Sg. 53, 11. ©. 198-202. — Das ftaufiihe Reichsbanner, das 
‚im Hochglanz des deuten Mittelalters al® Symbol umb 
Heerzeichen des Keiches galt, zeigt die Farben weiß und rot; 
die Triloloren fchwarzsrot-gold und jchwarz-weiß-rot find 
erit Erfindungen des 19. Sahrhunderts. H 


Genealogie 
Dr. Sohannes Hohlfeld a 
Bohnfad: Familie und Volk, Forfhung und Aufftieg. m: ) 
Medlenburg. Sg. 21, 4. ©. 97-106. 


*Des Zohannes NReinhufen, Organiften bei der Marienkirche 
in lensburg, Annales Flensburgenses 1558-1604. Riel: 
©ejellichaft für Schleswig-Holfteinfche Gefchichte 1926. (XVL 
110 ©.) 8° = Quellen u. Forfchungen zur Samiliengefhichte 
Sclesmwig-Holiteins. 1. A 

Die Bulammenftellung von Hochzeiten u. Sterbefällen, 
melde Reinhufen für die Zeit 1558-1604 Hinterlaffen hat, if 
nicht nur genealogisch, fondern auch bei den eigentümlichen Be 
hältniffen im Norden vor allem namengejchichtlih von une 

gewöhnlicher Bedeutung. Sorgjames Regifter. 3 

Fischer, Otto: Märkische Pfarrergeschlechter. In: Jb. für 
Brandenburgische Kirchengeschichte. Jg. 21. S. 22-58, — 
Alphabetifche Zufammenftellung derjenigen Familien, w 
bier und mehr Pfarrer in der Mark geitellt haben, mit ge 
naueren Angaben. Die Familien mit drei Pfarrern find am 
Schluß furz aufgezählt. er - 

Frieß, Edmund, u. Karl Großmann: Die Ferlacher Bücl 
senmacherfamilien im Jahre 1782. In: Mbl. der heraldische 
Gesellschaft Adler. Bd 10, 5/6. S. 65-69. BL: 

Prohaska-Holze, Franz J.: Die Populationsbücher. Eit 
verschollene Quelle? Ebda. Bd 10, 11/12. S. 115-119, 

Schornbaum: Aus den Sterbematrifeln von Hersbrud im 
SOjährigen Kriege. In: Bl. des Baderifchen Landespereing 
für Samilientunde. Sg. 4, 7-9. ©. 50-57. ” 

*Seuberlich, Erich: Stammtafeln deutsch-baltischer Ge 
schlechter. 2, Reihe. Leipzig: Zentralstelle für Dt. Persoı 
und Familiengeschichte 1927, (Sp. 185-554 u. 25 Tafeln) 
= Dt. Stammtafeln in Listenform II 2,, en 25.- 
Das hervorragende Werk Seuberlichs enthält 39 baltifd 

Genealogien bürgerlicher Familien. Auf ein einzigartiges 

hipmaterial aufgebaut, enthalten die Stammliften ausfü 

biographifche Abriffe aller Angehörigen, fo daß es fich eigen 

um 39 FSamiliengeihichten in Liftenform handelt. Das &d 

beft bringt die Stammliften: Katterfeld, Kieferigfy, Krö 

Ktrüger, Kymmel, Zaalmann, Zehbert, Zoeber, Luryau, Mah 

Darnis, Mentendorff, Neander, Schiemann, Schilling, Schr 

den, Seuberlih, Tottien, Ziegenhorn, Treu, Wasmuth, Wilde 


Neueite Gejchichte 3 

Dr. Sohannes Hohlfeld B 

*Brandt, Rolf: So fieht die Weltgefchichte aus. . ... Aufzeid) 

nungen eines Zujchauers. Hamburg: Hanfeatifche Verlags 
anitalt 1926. (233 ©.) 8° ya 
Diefe Aufzeichnungen de3 bedeutenden, techtsjtehender 

Sournaliften jollen „eine bunte Bildermappe zur Geichid) 

legten zmwöli Jahre“ fein. Brandt hat in diejer Beit an 

großen politiichen Ereigniffen Europas als Joe 
Beobachter teilgenommen. An intimeren Einzelheiten un 


ıkteriitifen enthält jein Buch viele anziehende und intereijante 
Schilderungen. 

Deutiher Gejhichtsfalender. Hrsg. dv. Friedrih Purlis 
u. Sigfrid Steinberg. Ja. 41, I. Bd Januar-Junt 1925. 
A. Inland. Leipzig: Meiner [1926]. (352 ©.) 8° 


Deutjchland 

‘Bachem, Karl: Vorgeschichte, Geschichte u. Politik der 
“Deutschen Zentrumspartei. Zugleich ein Beitrag zur Ge- 
‚schichte der katholischen Bewegung, sowie zur allgemeinen 
Geschichte des neueren und neuesten Deutschland. 1815 bis 
914. I. Bd. Köln: Bachem 1927. (VIII, 353 8.) 8° 

Der vorliegende erite Band einer mehrbändigen Gejchichte 
3 Zentrums behandelt die Vorgejchichte der BZentrums- 
iemegung bis 1848. Der Verfafier lehnt es ab, Gejchichte um 
brer jelbit willen zu fchreiben, jondern er mil Gefchichte jchrei- 
en „zur größeren Ehre Gottes und um meinem Bolfe zu dienen 
u dejjen höheren Bmeden.... als Katholif und als iiberzeugter 
Inhänger der Ideen der Zentrumspolitif”, „Ich Halte meinen 
eligiöjen, wie meinen politiichen Standpunkt für den allein 
ichtigen u. berechtigten, u. werde daher von ihm aus un die 
Dinge herantreten, welche ich zu Schildern habe.” 

SleHyer, Jakob: Von der Erforfchung des deutjchen Kultur- 
-einflujfes im füdöftliche Europa. In: Dt. Ri. Sg. 53, 2 
©. 123-133. — B. verlangt in jeinem, in der deutjchen Ufade- 
mie in München gehaltenen Vortrag, daß die Erforichung des 
Ddeutichen Kultureinflufjes in Süpdofteuropa in friedlicher Zu- 
-jammenarbeit mit den Sorichern diejer Völker einer objektiven, 
don innerer Wahrhaftigkeit erfüllten Yöfung zugeführt werde. 
Ebert, Friedrich: Schriften, Aufzeichnungen, Reden. Mit 
"unveröffentlichten Erinnerungen aus dem Nachlaß. Mit 
16 Bildern. Hrsg. v. Friedrich Ebert jun. Dresden: Reißner 
1926. (357 u. 384 S.) 8° 

f Die Ausgabe der Schriften Ebert3, mit einem Auszug jeiner 
Schrift „Die Lage der Arbeiter im Bremer Bädergemwerbe” 
1892) beginnend, it lebhaft zu begrüßen. Die Schriften be= 
tigen das Bild, wie man es ich allgemein von Ebert gemacht 
at: ein jtärfer der handelnden Vernunft als dem ftreitenden 
dogma zugemwandter Sozialpolitifer von guten Gaben u. einem 
nen natürlichen Taft, auch in fritiichen Lagen von männlicher 
ube, auch im Glück fich gleich bleibend, empfindlich nur gegen 
ine fein Ehrgefühl treffende Verleumdung. Kampffmeder 
2 De ngabe eine biographiiche Einleitung vorausgejchidt 
Be L- }e 

Börre3’ Briefe an feine Braut und Familie. Ausgewählt u. 
erläutert v. Robert Stein. Mit 7 Abbildungen. M.-Gladbach: 
‚ Volfsvereins-Verlag 1926. (102 ©.) 8° 2.40; Ganzlein 3.60 
- Der namhafte Görresforiher R. Stein hat eine treffliche 
uswahl von 62 Briefen getroffen, die den großen rheinijchen 
ublizitten al® Bräutigam und Schmwiegerjohn, Bater und 
woßpvater charafterifiert. Das gefällige Bändchen ift mit fieben, 
zT. bisher unbefannten, Abbildungen gejchmüdt. 

zudwig, Emil: Bismarck. Geschichte eines Kämpfers. Ber- 
lin: Rowohlt 1926. (694 S.) 8° 

 Rudwig nennt jein neues Buch eine Pionchographie und die 
»seßgte Aufaabe, „ein Ganzes aus den Refultaten des Forichers 
t gestalten”, eine fiinstleriiche. Die Gefchichtsfchreibung  ift 
dar Kunit und es fann nicht beitritten werden, daß Ludwigs 
3erf eine fünftlerifche Leiftung ift, aber e3 ift dennoch fein 
‚ftoriiches. Das eigentlich Hiftorifche ericheint nicht erfaßt, Lud- 
ig jieht feine Geftalten nur piychologiich, aber nicht genügend 
ftorifch bedingt. Auch verführt ihn feine piychoanalytilche 
tethode immer wieder dazu, vereinzelte Außerungen und Tat- 
‚hen allzu „tragisch“ zu nehmen. Hußerungen eines kraftvollen 
elbitgefühls, das feiner Stüße bedarf, ericheinen ihm daher 
‚DB. leicht als zunifch und weltverachtend. Bismard war doc) 
iümeije viel weniger problematisch al3 2. annimmt, wenn die 
Schichtlichen Bedingtheiten ftärfer berücdfichtigt werden. Die 
nitleriiche Leiftung wird durch die pedantiihe Sucht, alles 
ich, Zitate zu belegen, verdorben. Diefe Sucht ift jchlimmer 
3 die von ihm belächelte Notenjucht der Gelehrten. 
buchardt, Dttomar: Friedrich Liit (Großdeutihe Männer. 
16). Sn: Allgemeine Ri. Sg. 23, 48. ©. 756-758. 
steinhausen, Georg: Der politische Niedergang Deutsch- 
lands in seinen tieferen Ursachen. Osterwieck: Zickfeldt 
‚1927. (VIIT, 206 S.) 8° 

Nicht die Frage nach einzelnen verhängnisvollen Yehlern, 
Adern ob das ganze politiiche Shitem den Niedergang ver- 
Ihlbet bat, wird unterfucht. Unter dem Gefichtspunft der be= 
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baupteten DVerderblichfeit werden die politiihen Hauptitrö- 
mungen: Liberalismus, Demofratismus u. Marrismus be- 
leuchtet. Auch die Schattenfeiten des alten, Staates werden um- 
boreingenommen vorgeführt. Das Ergebniß ift feinesmwegs eine 
einfeitige Enticheidung in der Frage: Zerfekung oder Erftarrung. 
Was zum Niedergang geführt hat, it die Unzulänglichkeit der 


Führer. 
Yusland 


Brasilien. — Sommer, Friedrich: Kaiserin Leopoldina von 
Brasilien (1797-1826). In: Der Auslanddt. Jg. 9, 23. S. 745 
bis 747, 

Italien. — *Sarfatti, Margherita G.: Mussolini. Lebens- 
geschichte. Nach autobiographischen Unterlagen. Einzig 
autorisierte dt. Ausgabe hrsg. v. Alfred M. Balte. Mit 
zahlr., größtenteils unveröffentl. Photos u. Autographien. 
Leipzig: List 1926. (XVI, 342 S.) 8° 

Dithyrambus einer für ihren Helden begeilterten Frau, mit 
viel Liebe u. wenig Rritif gejchrieben. Muffolint wird vor allem 
als echter Sohn feiner Heimat verherrlicht. 
Österreich-Ungarn. — *Kretschmayr, Heinrich: Die öster- 

reichische Zentralverwaltung. II. Abteilung. Von der Ver- 
einigung der österreichischen u. böhmischen Hofkanzlei bis 
zur Einrichtung der Ministerialverfassung (1749-1848). 
3, Bd. Die Zeit des Directoriums in Publicis et Cameralibus. 
(Vorstadien 1743-1749, Das Directorium 1749-1760). Akten- 
stücke. Bearbeitet v. Joseph Kallbrunner u. Melitta 
Winkler. Wien: Holzhausen 1925. (VIII, 491 S.) 8° = Ver- 
öffentlichungen der Kommission für neuere Geschichte 

Österreichs. 18. 

„Verschiedene wichtige die beichleunigung der juftiz u. andere 
zum allgemeinen beiten abzielende bewegurjachen‘ veranlaßten 
1749 die Raiferin Maria Therefia, „eine vollfommen neue ein- 
richtung vorzunehmen, vermöge welcher allhier jomwohl als in 
denen ländern die juftizangelegenheiten von denen publicis, 
provincialibus et cameralibus vollfommen abgelöndert” mur- 
den. Die wichtigsten Aftenftücfe zur Geichichte diefes „„Directo- 
rium in Publicis et Cameralibus‘“ find aus den Ardjiven des 
Snnern und der Juftiz, forwie dem Haus-, Hof» und Staat3- 
archiv, dem Krieg3- und dem Hoffammerardhiv in 12 Kapiteln 
zufammengeftellt worden. Ein von Rudolf Strigfo jehr jorgjam 
bearbeitetes KRegifter von 128 Spalten erleichtert die Benußung. 
Der die Gefchichte der Zentralverwaltung 1749-1848 dar- 
ftellende 1. Band der II. Abteilung wird erit nach Drudlegung 
der übrigen Aftenbände diefer Abteilung ericheinen. 

Roth, Kudwig: Kaifer Franz Sofeph und Bismard. In: Dis 
dasfalia. Sg. 104, 47. ©. 209-210. 

Polen. — *Brandenburger, Clemens, u. Manfred Yaubert: 
Polnische Gefchichte. 2., umgeft. Aufl. Berlin: de Grupter 
1927. (167 ©.) 8° = Sammlung Ööichen 338. 

Die umgeftaltete Neuauflage des handlichen Abriffes der 
polnischen Gefchichte ift bis zu Pilfudffis Staatsitreich 1926 fort- 
geführt. Brandenburger behandelt die Gejchichte des alten pol- 
nischen Reiches (©. 1-111), Zaubert die der Teilgebiete jeit 1795 
und der Wiedereritehung jeit 1917. 


Bolfsfunde 
Privatdozent Dr. 9. Plifchle 


Rangbehn, Zulius. — Niederdeutfches. Ein Beitr. zur Völker- 
piychologie. Bon Julius Langbehn d. Nembrandtdeutichen. 
Mit e. Nach. von Beneditt Momme Nijfen. Buchenbacdh- 
Baden: Feljen-Verlag 1926. (80 ©.) 8° Lim. 2.60 

Schneider, Emil: Bolfstum und Volkskunde. In: Heimat 
(Vorarlberg). Sg. 7. ©. 7-8. 

Bolksfundliches. In: Marienburger Heimatbuch. Marien 
werder 1926. ©. 263—285. — Bringt Material zum GÖe- 
biet der Sitte und des Brauches und des Aberglaubens. 


Wirtichaftsleben 
Ach: Skizzen zur Shwäbiihen Volkstunde. In: Gelbe Hefte. 
Sg. 3, 1. ©. 52-70. — Inhalt: Volfstum der jüdmeltlichen 
Alb. (Angaben über Bevölkerung, Hausbau, Wirtichaft, Er- 
nährungsverhältniffe, geiellfchaftliche Einrichtungen.) 
Böfe: Der niederdeutiche Bauernhof in Lippe. In: Denfmals- 
pflege u. Heimatfchug. 1926, 7-9. ©. 102-111. Mit 15 Abb. 
Graef, Gottlieb: Die Alt-Adelsheimer PFrauentracdht. In: 
Effhart. Sb. f.d. Badner Land. 1927. ©. 50-55. Ne 
Helbod, U: Das Vorarlberger NRheintalhaus. In: Yeimat 
(Vorarlberg). Ig. 7. ©. 51-58. Dazu 9 Tertbilder. 


Koh, Matthias: In der Krautitande. In: Unfere Heimat. 
Ulm a.d. D. Sg. 6, 10. — Beichreibung des Krauteinmachens 
und der dabei üblichen Gepflogenheiten in Schwaben. 

Walter, Mar: Die PVolkstracht im badijch-fränfifhen Gau. 
Sn: Effhart. 1927. ©. 36-49. Dazu 9 Tertbilder. 


Bolkskunft 


Bossert, H(elmuth) Thfeodor]): Volkskunst in Europa. 
Nahezu 2100 Beispiele unter bes. Berücks. d. Ornamentik 
auf 132 Taf., darunter 100 in mehrfarb. originalgetreuer 
Wiedergabe ausgew. u. mit Erl. vers. Berlin: Wasmuth 
(1926). (XII, 46 S:, 182:Taf) 2° 190.— 

Auf teils bunten Tafeln ind die Erzeugnifje der Hunt zahl- 
reicher europätfher Völker in fennzeichnenden Stüden zu- 
jammengeftellt, Bejonders tft bei der Auswahl die Ornamentif 
berücjichtigt. In einem längeren Verzeichnis werden Erläute- 
rungen zu den einzelnen Tafeln gegeben, jotwie die Miteen 
genannt, wo die Stüde jich befinden; in einem anderen Ver- 
zeichnis wird das Alter der einzelnen Stüde, fo weit die Jahres- 
zahlen befannt find, angegeben. Außerdem ift die wichtigste Xite- 
ratur über europätfche Bolkzkunft sufammengeitellt. 

Docenegg, Hans: Bon alten Grabfreuzen. In: Tiroler Hei- 
matbll. Sg. 4, 10. ©. 289-294. — Mit 7 Bildern verjehene 
Angaben iiber jchmiedeeiferne Grabfreuze. 

Rößler, R.: Über Krippenktunft und ihre Pflege im Laufiger 
Grenzgebiet. Sn: Heimatflänge. Bauten. Sg. 1926, 48. 


Gejellichaftsleben. Sitte und Brauch) 


Bades, B.: a in der Eifel. In: Trierfche Hei- 
mat. Sg. 3, 2D, 

Bildftein, eh: Aus der N (Kinderfpiele). In: Hei- 
mat (Rorarlberg). 0. 

Yämmerle, Sojeph: Etwas ib hi Bolfsbrauche. 
Ebda. ©. 64-71. — Über Bräuche bei firchlichen und jahres- 
zeitlichen Feiten. 

Muth, 9.: : Dom „Bügeln“, einem alten Volfsipiel. In: Rheini- 
iches Bach. Se. 6, 5/6. ©. 85-86. 

Beh, R.: ‚Brauch und Ölaube der Hl Sn: Baußener 
Sefchichtshefte. Bd 4,5. ©. 186-1 

S,%.: Altwendifche Hochzeit in der Shereu Sn; Heimat- 
warte. Bauten. Sg. 1926, 11. ©. — Schilderung und 
Ungaben aus dem Anfang des 19. Iabrhundents 

Schlöfier: au und ug in der Neumarkt. In: Die Neus 
marft. Sa. 11. ©. 186-187. — Bindeipriüche und folche 
Be N Bahnmeh, Zauberei und Krankheit. 

© höne, D.: Vom „Lichtengehen“ in der ee in alter 
geit. Sn: Heimatflänge. Bauten. Yg. 1926, 48. 

Sieber, $%.: : Nochmals Nillen und Näapfchen. Sn: Heimatflänge. 
Bauten. 9. 1926, 48. 

*Storm, Jgnaz: Das Mürztal. Geichichtliches, VBolfsbräuche 
und Sagen. Öraz: Leyfam-Verlag 1926. (111 ©.) 8° 

Bringt in einem Kapitel Volfsbräuche (Brechelfitten, Drei- 
fünigstag, Dftergebräuche, der Maibaum, Waldberainungsfeft 
in Rindberg) und einen längeren Abschnitt Sagenmaterial. 

Das Buch it in erfter Linie für Schulen beftimmt. 

a een Kirchweih. Sn: Bamberger BI. Sg. 3, 


Bolfsglauben 


Bodemühl, E: Niederdeutiher Spuk. Sn: 
Roten Erde. 0.00, 1.4, 
und Spufgefhichten. 

Brunnenopfer. In: Heimatflänge Bauben. Sg. 1926, 48. 

Dümte, Dsfar: Allerlei Aberglauben aus dem Ra KEIL? 
Yavelländifcher Heimatfalender für 1927. ©. 

Ehlers, 8.: Die deutfchen unge im a Fsır 
Niederfachfen. &g. 31, 11. ©. 922-926. 

Froehner, Reinhard: Von Hexen und Viehverzauberung. 
In: Veterinärhistorisches Jb. Jg. 2. S. 1-28. 

Ginsburger, M.: Das Besprechen und Beschwören im Elsaß. 
In: Elsaß-Land. Lothringer Heimat. Jg. 6, 10. S. 313-315. 

Hartmann, Wilhelm: Bauberrezepte und a urace aus 
Hildesheimer Herenprozeffen de3 16. u. 17. Sh. Sn: Alte 
Hildesheim. 7. ©. 3-8. 

Mang, Hermann: a yll aus der Tierbeobachtung. In: 
Der Sclern. Ig. 7, 9. ©. 375-379. 

Marell, B.: Ar und ae an Wegen md im Walde. 
Sn; Heimatbll, d . Noten Erde. 1926, 11. ©. 486-488. 


Heimatbll. d. 
481-485. — Bringt Gefipenfter- 


.Shmid Bälle 


R., ©.: Von alten Heilfräutern. In: Alpenländifche 


8g. 1926 /27, 1. ©. 28-43. — Angaben über Kuhjchelle, 
mwurz, Eantte, Schlüffelblume, Löwenzahn. 


Sg. 4, 10. S AENEE hlup). K 
Winkler, Ludwig: Thoyrjenblut und Thoyrjendl. Ebda. ©, 3 
bis 312, — Angaben über Gewinnung u. Verwendung 


alte Heilmittel. 
Zimmermann, Walther: Pflanzliche Volksheilmittel i 
Rem. In: Festschrift für Alexander Tschirch. Leipzig 19% 


. 254-262. ’ 


Sage, Märchen, Lied, Sprichwort, Redensarten | 


Breitor, 9.: Kinderland. Sagen aus dem Eulengebirge. In 
Wir Sthlefier. Sg. 7,4. ©. 94-95. | 

Chriftmann, €; Pfälsifche Sprichmwörter, 
a Sır: Der Pfälzer in Berlin. Sg. 6, 2 
13 

Gommende, ‚Hans: Kinderlieder und =jpiele. Sn: 
Volfslied. Tg. 28, 8. ©. 112-114. — Melodien und Texte 

Ennemofer, Herbert: Die Redensarten in Dornbirn. (Ein) 

N Aus lefe nach Snhalt u. Form.) Su: Heimat { (Boraribeis) 
397. ©. 71-80. Yi 

Slechtner, B. 3.: Sagen vom Srerlicht im Wilthener Tal 
SSıke Rust Heimatztg. Sa. 7, 23. ©. 345-346. | 

Sraungruber, Hans: E; und Zugend. An: Das N 
Volkslied. a. 28, 8. ©. 110. 

Friedrichs, ©.: Die drei ne Hafen und ihre Ver 
wandten an Rirchen und andern Gebauden und Hafen üı 
Märchen u. Sagen. St Mannıs. Bd 18, 4. ©. 339-348 

Heymann, James: Der ewige Sude y Saoe u. Dichtung) 
Sn: Die jüdiihe Frau. Sg. 2, 17/18. © 

*Hübner, Arthur: Die Lieder der Re Breslau: Hir 
1926. (161 S.) 8° = Der Heimatforscher. Bd4. Hlw. = 
Darftellung der Erforihung des Volfsliedes und eingehe 

Anweifung im Sammeln und Erforfchen von Volfsliedern. 

*Kohler, Carl: Volkslieder von der Mofel En ‚Saar mi 
[eingedr.! Bildern und Weifen. Frankfurt a. ! Dieftere 
1926. (11176. Bi eingedr. Abh.) fl. 8% = Sansiceitie ‘ 


Bolfelieder. 9. B) 
} 
In. 


ern > un | 
2.6.3 


B 
Das d 


ee von Terten und Melodien. 

Moro, Dswin: Necreime bei der ländlichen Arbeit (Sate 
fragn, N „alaanergrine und ähnliches). 
Das dt. Volkslied. 28, 8. ©. 105-109. 

Mofelanus: Alerhand, Sagen ur Geichichten. 
Trierfche Heimat. Sg. 3,2. ©. 21-2 R 

*Müller, Josef: Sagen aus Uri. Br d. Volksmunde ge 
Hrsg. u. mit Sachreg. u. Anm. vers. durch Hanns Bächtole 
Stäubli. Bd 1. Basel: Helbing & Lichtenhahn 1926. (X\ 
302 8.) gr. 8° = Schriften d. schweiz. Gesellschaft f. Volk 
kunde. 18, Fr. 128 
Unordnung des Sagenmaterials (419 Sagen): Geichichtlid 

Greianiffe. Recht; ©ebietsjtreit und NRechtsverletung; Verbre 

chen und Frevel. Heren und Hererei. Zauberer und Zauber ei 

Schabjagen. Y 

Teich, Ioh.: Die Sage von der Srrglode in weitfälifche 
Sanden und in den angrenzenden Gebieten. In: Heimatbll. 
d. Noten Erde. 1926, 11. ©. 492-494, B 

Sagen aus Oftbavellanb. In: Die Warte. 4, 22,7. ©. 60 

Scharrelmann, ®.: Der Teufel als Freier. In: Heimatbll.? 
Noten Erde. 1926, 11. ©. 495-496. — Sage von einem Bil 
werf in der Slirche von Finden. 

Schneider, Bernhard: Das Bolkslied. In: 
Bauten. Sg. 1926, 47. x 

Stahl, Wilhelm: Bolfstanz von der Infel Shit. Sn: Das Di 
Volkslied. 30::28,8. 119-120. 

Stöfjel: gräntiiche <himpf und Spottwörter. In: Der Heim 


garten. Sg l 
*Wijfer, Wilhelm: Auf der Märchenfuche. Die Entitehum 
meiner Märchenfammlung. Hamburg: Hanfeat. Verlagsanf 
11926]. (87 ©., 1 Titelb., 1 Kt.) gr. 8° = Unfer Volfstum. 3 
ode, Raimund: Das Lied vom ermordeten Ziichleraeiei 
Sn: Das dt. Bolkslied, Ja. 28, 8. ©. 116-118 | 
*Züricher, Gertrud: Kinderlieder der Deutschen Schw: 
Nach mündl. Überlieferung ges. u. hrsg. Basel: Helbin 
& Lichtenhahn 1926. (XVI, 599 S.) gr. 8° = Schriften © 
schweiz. Gesellschaft f. Volkskunde. 17, Fr. 205 


Heimatflänge 


| 


Bringt 6010 verjchiedene, aber geordnete Nummern (3. BD. 
Wiegenlieder, Tierverschen, Bettellieder uff.) nebit einem 
eingehenden Varianten und Anmerkungenverzeichnis, das jich 
auf fait jede Einzelnummer erjtredt. Den Schluß bildet ein nad) 
dem ABE geordnetes Regijter der LXiederanfänge. 


Anthropologie. Borgejchichte. Völkerkunde 


Unter Mitarbeit von Hubert Kroll (VBorgeichichte) 
von Privatdozent Dr. phil. Hans Plifchte 


Borgeichichte 
Borberger, 2. v.: Vorgeichichtliche Lebensformen im heuti- 
gen Spanien. In: Natur u. Kultur. Sg. 23, 11. ©. 329-330. 
Brogger, A. W.: Kulturgeschichte des norwegischen Alter- 
"tums, Oslo: Aschehoug; Leipzig: Harrassowitz 1926. (246 S.) 
8° = Instituttet for sammenlignende Kulturforskning, 
Ser. A: Forelesninger. Bd VI. 
Snbalt: Archäologie und Geichichte. Küfte und See. Wald 
md Gebirge. Bildfunft und Magie, Jagdgerät und Bronzen. 
3 Eifen. Die Eroberung de3 Innern. Stämme und Reiche. 
ie Einteilung des Altertums. 
eede, W.: NRingmälle bei Schwerzen (Wutachtal). In: 
 Badiiche Fundberichte. 1926, 5. ©. 133-135. Mit 1 Abb. 
eppe,9.: Die Verbreitung der Steppentriften und Steppen- 
haine im oftfälifchen Berg- und Hügellande in ihrer Beziehung 
zu vorgejchichtlihen Siedlungen. In: NKachrichtenbl. 7. 
Niederiachiens Vorgeichichte. N. F. Nr 3. ©. 44-65. Mit 1 Kt. 
ngel, Carl: Auf den Spuren de3 vorgeichichtlichen Menfchen. 
Sn: Montagsbl, Wochenbeil. d. Magdeburgiihen to. 
ug. 1926, 48. ©. 380-381; 49. ©. 388-389. 
Srance-Harrar, U: Das Paneuropa der Bronzezeit. In: 
Telog, Heilbronn. Sg. 3, 1926/27, 1. ©. 4-11. — Mit 1 Tafel. 
enzel, ®.: Rorgeichichtliche Klappern und NRaffeln aus der 
Raufis. Sn: Baugener Gefchichteheite. Bd 4, 5. ©. 177-184. 
tenzel, ®.: Die Feuertteinfchlagftätte von Burf. Vom älte- 
sten Laufiger Handwerk (Fortf. u. Schluß). In: Heimatklänge, 
Bauten. 1926, 45, 46 u. 47. Mit Abb. 
Fundnahrichten. In: Nachrichtenbl. f. dt. Vorzeit. Beibl. 
‚2,5. ©. 76-83. — Umfakt: Sudetengebiet, 
Braunschweig, 


Baerte: Auf den Spuren des oitpreußiichen Mammut und 
Nenntierjäger?. In: Mannus. Bd 18, 4. ©. 253-257. 


% ederjachfens Lorgejchichte. V. 3. 3, ©. 66-76. 
Sutmann, 8. ©.: GSpätbronzezeitliche® Urnengrab von 
Shringen am Kaiferjtuhl. In: Badische Fundberichte. 1926, 
5. ©. 135-137. Mit 3 Abb 


©. 138-141. Mit 2 Abb. 

Jagen, 3. ©. v. d.: Der Depotfund von Falfenmalde in der 

Udermarf. In: Mannus. Bd 18. 4, ©. 358-364. Mit 31 Abb. 

lonig, M.: Ein Gräberfeld der Hausurnenzeit bei Kledemwib 

in Anhalt. Ebda. ©. 261-284. Mit 75 Abb. im Text u. 7 Taf. 

Prüger, Fr.: Steinzeitliche Keramik im Mufeim zu Liineburg. 

Sn: Nachrichtenbl. f. Niederfachiens Vorgeihichte. N. 3. 3. 

©. 24-41. Mit 25 Abb. R 

früger, Fr.: Gräber von Rehlingen, Kreis Liineburg. Ebda. 

©. 77-85. Mit 5 Ubb. 

dumm: Goldfunde aus Weftpreußens vorgefchichtlicher Zeit. 

Sn: Schriften d. Naturforfchenden Gefellichaft in Danzig. 
N. %. Bd 7,2. ©. 26-28. 


ampe,W.: Ein frühfteinzeitlicher Siedlungsplaß bei Wuftrom 
a. Keetel. In: Nachrichtenbl. f. Niederfachiens Vorgejchichte. 
DR. 3.3. ©. 1-23. Mit 11 Taf. 

NRötefindt, H.: Borgeichichtliche Fundfarten. In: Nachrichten- 
bt Borgejchichte, Beibl. zum Mannus. 3a. 2, 9. 
tend, 8: Schakfund aus der Bronzezeit bei Offenbach a. M. 
on: Mannus, Bd 18, 4. ©. 258-260. Mit 5 Abb. u. I Kt. 
Schulz, W.: Zur Merowingerzeit Mitteldeutichlands. Neuere 
Funde u. Forfchungen. Ebda. S. 285-297. Mit 19 Abb. im 
ZTert auf 5 Taf. 

eudt, W.: Altgermanifcher Geitirndienit. I. Das Zeritörungd- 
verf an den Erternfteinen. Ebda. ©. 349-357, Mit 5 Abb. 


= 
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Boges, Th.: Die bemalte Scherbe von Akum (bei Wolfen- 
büttel). Sn: Nachrichtenbl. f. Niederjachiens Vorgeichichte. 
N.%. 3. ©. 42-43. Mit 1 Abb. 

Wiesner, G.: Der Baslin bei Lübbenau (Spreewald). In: 
Ebda. 8. ©. 88. — Brähiftorifsher Begräbnisplag. 

Wolff, G.: Methoden der heimatlihen Altertumsforihung 
Be alu Sn: Friedeberger Gefchichtsbll. 1926, 8. 


Bölferfunde 


Bakhofer, Kudwig: Zur Neuaufitellung des Mujeums für 
Ba re Münden. In: Kunft u. Handwerk. Ig. 76, 


Buschan, Georg: Über chinesische Totengebräuche. In: Der 
Erdball. Jg. 1, 3. S. 94-100. 

Delacroix, Eugene: Eine jüdische Hochzeit in Marokko. 
In: Menorah. Jg. 4, 11. S. 648-650. 

Findeisen, Hans: Kinderleben bei einem sibirischen Polar- 
volk. In: Der Erdball. Jg. 1, 3. S. 100-108. — Bringt 
Material über die Safkuten. 

Frank, Batty: Die Imdianerfhlaht am Little Bighorn. 
25. Suni 1876. Sn: Rofegger3 Heimgarten. Sg. 50, 11. ©. 745 
bis 754. — Mit Bildern verfehene Schilderung dieler Schlacht 
im Anfchluß an Berichte von Augenzeugen und indianischen 
Teilnehmern. 

*Haffanein Bey, A. M.: Nätfel der Wüfte. Mit 46 Abb. ı. 
einer Pt. Leipzig: Brodhaus 1926. (319 ©.) 8° geb. 9.50 

Anfchaulihe Schilderung einer Wüftenreife von den Dajen 

Kufra füdmwärts nah EI Fafcher und EI Dbeid. Dabei werden 

Dafen, jo die von Arkenu und Uenat wieder aufgefunden. Dem 

Völferfundler wertvolle Angaben über die Gejchichte, Organi- 

fation und Wefen der Senufit und über das Leben und Die 

Kultur in den Dafen Kufra, Arkenu, Uenat, Erdi, Aaah, Bao. 

Karutz, Richard: Probleme der Völkerkunde. In: Gaea 
Sophia. Dornach 1926, S. 327-336. — „Wahrheit fanır jie 
[die Völkerkunde] nur fünden und Werte fann fie nur Schaffen, 
rechtfertigen daher vor ich felbft fan fie jich fernerhin nur, 
wenn fie vom Meaterialismus zum Befenntnis fonfreter 
geittiger Welteninhalte fich wendet.” 

*Oaruk: Einige feltenere Stüde des Mufeums für Völferfunde 
zu Lübed. Mit 5 Taf. Lirbedt 1926. (17 ©.) 8° 

Behandelt Steingeld von Unea (Franzöfiiche Inieln); 

Stuhl, Schüffel von Kaiferin-Augufta-Fluß; Knochenmeijer 

von den Admiralitätsinfeln. 

Krauss, Friedrich $.: Frauenseelenweihungen. In: Geschlecht 
u. Gesellschaft. Jg. 14, 8/9. S. 337-359. 

Mayer, Ambros: Das Sexualleben bei den Wahehe und Was 
sangu. In: Geschlecht u. Gesellschaft. Jg. 14, 8/9. S. 400-411 


Müller, Reinhold: Über sogenannte Yogawunder. In: Der 
Erdball. Jg. 1, 3. S. 81-90. 

Pederjen, Alwin: Eine Entdedfungsreife nach Nordoitgröns 
land. In: Wild u. Hund. Ig. 32, 48. ©. 936-939. — Mit 
Beobachtungen alter Estimozeltringe, Fleifchgruben und 
verlaffener Estimo-Erdwohnungen. Dazu 9 Tertbilder. 

Wallisch, Friedrich: Friedhöfe im Orient. In: Das dt. Grab- 
mal. Jg. 2, 10. S. 5-13. — Mit 5 Bildern verfehene Schilde- 
rung türfifcher Friedhöfe. 

Weule, Karl: Ostafrikanische Eingeborenen-Zeichnungen. 
Psychologische Einblicke in die Künstlerseele der Neger. 
Mit 10 Taf. u. 2 Textabb. In: Ipek. Bd 2, S. 87-127 u. Taf. 32 
bis 41. — Veröffentlichung der von Weule 1906 in Deutich- 
Dftafrifa gefammelten Negerzeichnungen und wiffenjchaftliche 
Bearbeitung diefes Materials: Parallele ziwiihen Negerkunit 
und europäifcher Kinderfunft, ideographilches Zeichnen; 
PVeripeftive; Affeft und Entftehung der Kunit. 

Wirz, Paul: Dokumente aus dem vorgeschichtlichen Bali- 
In: Der Erdball. Jg. 1, 3. S. 90-94. — Ungaben über in den 
legten Monaten auf Bali entdedte Neite (Nelieis, Teljen- 
grotten) aus der indifch-buddhiftiichen Zeit. 

Wirz, P.: Die Krankenbehandlung bei den Dajak des Siang- 
Landes. In: Tijdschriftt voor Indische Taal-, Land- en 
Volkenkunde. Deel 64. S. 240-258. — Angaben über die 
Urfachen einer Krankheit nach dem Glauben der Dajaf des 
Siang-Landes und liber die Priefter (männliche und meib- 
liche) und deren Aufgaben, fomwie über die Behandlung der 
Krankheiten (Befchwurung, Opfer). 

Zorn, Erich: Die Hopi-Pueblos in Arizona und ihre Bevölke- 
rung. In: Der Erdball. Jg. 1, 3. S. 108-115. — Schilderung 
auf Grund eines Befuches bei den Hopi im Jahre 1907. 
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Geographie und Kartographie 
Bibliothefar Dr. Hans PBraefent 


Hermann von Barth im Spiegel des alpinen Schrifttums. 
Sn: Der Alpenfreund. Ig. 7, 23. ©. 705-711. — Das ganze 
Heft ift 9. d. B. zum 50. Todestag (7. Dez.) gewidmet. 

Dreyer, W.: Hermann von Barth3 handfchriftlicher Nachlaf. 
Sn: Mittn d. Dt. u. Öfterr. Mlpenvereins. Sg. 1926, 22, 
©. 270-271. — Die Tourenbücher über f. Neifen in den Nord- 
alpen 1870-1871 hat die Alpenvereinsbücherei erhalten. 

Haushofer, K., u. H. Lautensach: Robert Sieger zum Ge- 
dächtnis. In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 12. S. 877-879. — 
Rl[üdiger], H[fermann]: Robert Sieger t. In: Der Ausland- 
deutsche. Jg. 9, 23. S. 757-758. — Robert Sieger +. In: Wille 
u. Weg. Jg. 2, 17. S. 386. 


Allgemeine Erdkunde 

Mayer, Robert: Über morphologische Karten. In: Zs. f. 
Geomorphologie. Bd 2, 3. S. 160-170. — Zufammenfaffung 
der Ergebniffe und über den gegenmärtigen Stand der An- 
jihten über morphologische Karten. 

*Drygalski, E[rich] v.: Bemerkungen über die Tiefenströme 
der Ozeane und ihre Beziehungen zur Antarktis. München: 
Oldenbourg in, Komm. 1926. (S. 279-286.) 8° Aus: Sitzber. d. 
Bayer. Akad. d. Wiss. Math.-naturw. Kl. 1926, H.2,. —.60 

Beipricht die horizontalen Tiefenftröme des Sndifchen und 

Utlantifchen Ozeans zwischen dem Gidpolargebiet und den 

Tropen und berichtigt irreführende Darlegungen U. PBends 

über das gleiche Problem. Bon der in Ausführung begriffenen 

deutichen Meteor-Erpedition ift die nähere Feitlegung und Um- 
grenzung jener Strömungen zu erhoffen. 

Amasedler, Otto: Die wirtschaftlichen Schäden tropischer 
Wirbelstürme. In: Mittn d. Geogr. Ges. in Wien. Bd 69, 7/9. 
S. 259-262. — Ausf. Referat der Arbeit von Norbert Fijcher, 
vgl. Nr 6, Sp. 519. 

*Mielke, Robert: Die Siedlungen der Heimat. Breslau: Hirt 
1926. (87 S. mit 34 Abb. u. 1 eingedr. Kt.) 8° = Der Heimat- 
forscher. Bd 3, Hlm. 3.— 

f alas einer allgem. Giedlungsgeographie, bef. Deutich- 

ands. 

Länderfunde und Reifen 
(Vgl. auch Völferfunde und Geologie) 


Deutsches Reich. Thierry, de: Unfere deutschen Nordfee- 
bäafen und ihr Hinterland. Sn: Die Wefer. Sa. 5, 10. ©. 342 
bi3 346, — PVortrag. 

Wildvang, Dodo: Werden und Vergehen an der otfriefifchen 
a Sn: Kosmos. Sg. 23, 12. ©. 429-433. (Mit 


*Heimatbuch des Kreifes Steinburg. Hrsg. von d. Heimatbuch- 
Kommillion in 3 Bdn. Bd 3. Mit 198 Abb. im Tert u. 2 Ft. 
Glücftadt: Augustin 1926. (V, 584 ©.) 4° Xw. 12.50; 

Hldr 18.— 

Bülom, Kurd von: Aus der Erdgefchichte des blauen Ländchens 
(Kr. Lauenburg i. Bomm.). In: Unfer Bommerland. Sg. 11, 
10/11. ©. 379-387. (Mit 10 Abb.) 

*Ditpreußifhes® Städtehandbudh. Neg.-Bez. Königsbere, 
Sumbinnen, Ullenitein u. Wejtpreußen. Hrsg. vom Oftpreuf. 
Bürgermeiftertag. Selbftverlag (1926). (XV, 312 ©. mit Abb, 
u. eingedr. Plänen.) 4° im. 9.— 

Buch, Richard: Vom Werden und Sein des Leipziger Landes. 
Sn: Mittn d. Landesvereins Säcdhl. Heimatihug. Bd 15, 
7/10. ©. 249-264. (Mit 7 Abb.) 

Oestreich, K.: Die Entwicklung unserer Kenntnis von der 
Formenwelt des Rheinischen Schiefergebirges. In: 7s. 1. 
Geomorphologie. Bd 2, 3. S. 135-159. (Mit 10 Fig. im Text 
u. 2 Tat.) 

Mes, Friedrich: Das Saargebiet. In: Dt. Ri. Sg. 53, Dez. 


©. 225-239. — Vortrag auf d. Tagung der Deutihen Mittel- 


ttelle für Volfs- und Kulturbodenforfhung. Überfichtliche 
Darftellung vom geographifchen Standpunft aus. 

*Das Land Hessen. Seine Entwicklung und seine Zukunft. 
Ein Sammelwerk unter Mitw. führender Persönlichkeiten 
d. Landes Hessen. Hrsg. von Erich Köhrer. (Geleitw. 
Ullrich.) Berlin: Dt. Verlags-A.-G. 1927, (180 S. mit Abb., 
mehr. Taf.) 2° = Dt. Stadt. — Dt. Land. Bd 13. 2m. 10.— 

Klebelsberg, R. von: Neue Forschungen zur Glazialgeologie 
des bayerischen Alpenvorlandes. In: Zs. f. Geomorphologie. 
Bd 2, 3. S. 188-190. — Sammelrteferat, 
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Alpenländer. — Winkler, Artur: Das jüngere Entwicklungs 
bild der Ostalpen. In: Zs. d. Ges. f. Erdk. zu Berlin. Jg. 192€ 
9/10. S. 381-398. 

Leeder, Karl: Fluß und Flurnamen im oberen Schmarza 
gebiet. In: Monatsbl, d. Ver. f. Landesfunde dv. Nieder 
öfterreich. Sg. 1, 11. ©. 135-137. “| 

*Margreiter, Hans: Die Literatur über Südtirol seit dei 
Lostrennung von Österreich. Innsbruck: Wagner 1996 
(92 8.) gr. 8° = Schriften des Inst. f. Sozialforschung ind. 
Alpenländern an der Univ. Innsbruck. Bi 

Sehr michtige und reichhaltige Titelbibliographie dor 

Büchern, Beitfchriften und Zeitungen, die in 15 Fachgrupp 

geordnet ift. 2: 

*Flüdiger, Dtto: Die Schweiz. Natur u. Wirtichaft. Mi 
4 Kartenausfchn. 4. Aufl. Zürich: Schultheß 1926. (I I, 
247 ©.) Hi. 8° Im. 4 

Kurze, big zur Gegenmart ergänzte und überfichtliche Lan 
funde mit Einzelbefchreibung der Kantone. Kapitel über 

Karten der Schweiz. ’ 

Krucker, H.: Wirtschaftsgeographie des Rheingebietes B 
Bodensee. In: Mittn der ostschweiz. geogr.-Commerr, 
in St. Gallen. Jg. 1925. 8. 1-232. — Ausführl, Darftellung mit 
Ubb., Skizzen und gr. Literaturverzeichnis, u 

Rebsamen, H.: Periodische Wanderungen in den: Urner 
Alpen. In: Der Schweizer Geogr. Jg. 3, 1926, 9. S. 135- 
10. a — llber die zeitweife bewohnten Giedlu 
in Uri. ' 

Übriges Europa. — Penck, Albrecht: Die Tschechoslow. 
nach Hugo Hassinger. In: Zs. d. Ges. f. Erdk. zu Berl 
Jg. 1926, 9/10. S. 425-432, — Ausführliche Befprehung 
Buches von Haflinger, vgl. Lit. Zbl. 1925. Sp. 1638. 

Slany, Jofef: Das Hultichiner Ländchen. Eine furzgefaßte 
Abb. ald Beitrag zur Heimatsfunde. Sn: Die Heimat (Tro 
pau). Sg. 4, 10/11. ©. 157-161. R 

*Pipenberg, E.: Eine städtemorphographische Skizze der 
nischen Hafenstadt Pärnu<Pernauy). Dorpat [: Krüger ]192% 
(19 S. mit Fig., 1 eingedr. Kt., 1 eingedr. Pl.) gr. 8° = P 
cationes Instituti Universitatis Dorpatensis Geograp 
No 15. 

Über LZage, Gefchichte, phHfif.-geogr. Grundlagen, Wh 
gnomie der Etadt, Milieubild, Verkehr, Wirtichaft u. Statift 

*Buddenberg, Heinrich: Zum Lande der Mitternachtsion 
Nordfapreife. Stimmungsbilder aus Norwegen. Bad-r 
nach: Voigtländer (1926). (61 ©. mit Abb.) 8° z 

Skizzen einer Reife auf d. „Monte Sarmiento” Aug. 19 

*KRoHl, Ludwig: Nordlicht und Mitternachtsionne, Erleb | 
u. Wanderungen in Lappland. Mit 44 Abb. Stuttgart: 
Streder & Schröder (1926). (XII, 140 ©.) 8° 4,50; Im. 6.- 
Verf. hat als deuticher Arzt nach dem Siriege vier Sahre | 

Lappland gelebt und gibt anregende Schilderungen über 

Land und die Sitten und Gebräuche der Lappen des Tanageb 

*3ichoffe, Friedrich]: Nordland. Eine Ferienfahrt nad) 
wegen u. Spitbergen. Mit e. Vormw. von Fridtjof Nan 
Vederzeichn. u. [3] Kt.-Skizzen. Bafel: Helbing & Lichtenh 
1927. (248 ©.) 8° 2m. 
Vorzüglihe Schilderungen des Bafler Zoologen von eine 

piermöchigen Touriftenfahrt auf der „Ufambara”, u; 

Gargas, Sigismund: Die Niederlande als Einwanderungs- 

gebiet. In: Zs. f. Geopolitik. Jg. 3, 12, S. 907-915, ae 


8° = Veröff. d. Königl. Komissariats f. Fremdenver 
u. Kunst-Kultur. Pes® 
Kurze Landesfunde mit Hinweis auf die Befonderhe 
des Landes. 
*Schneider, Manfred: Wanderfahrten durch Spanien 
63 Bildern nach Aufn. d. Verf. Stuttgart: Hädecke 2 
(254 8.) 8° 2m. 9.50; Slör I 
Anipredhende Reifefchilderungen liber Land, Volkstu 
Runft, Br auch abgelegenere Gebiete Spaniens betreffen. © 
neue f i 
Brouwer, H. A.: Zur Tektonik der betischen Kordil 
In: Geol. Rs. Bd 17, 5. S. 332-336. — Neue Unterfuch 
im Sommer 1926. Fi 
Cardoso, Gabriel Martin: Die Geologie in Spanien. In: Dei 
Geologe. 40, Nov. 8. 943-949. — In deutfcher und fpanifche 
Sprache Überjicht über die landestundlichen Arbeiten de 
bedeutendften fpanifchen Geologen. y 
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ämel, Adalbert: Bericht über meine Reise nach Spanien 

im Frühjahr und Sommer 1925. In: Zs. f. franz. u. eng]. 

Unterr. Bd 25, 6. 8. 525-532, — Viele Mittn über die fultu- 

rellen Verhältnijfe. 

Winkler, A.: Morphologisch-geologische Beobachtungen auf 

Mallorca. In: Zs. f. Geomorphologie. Bd 2, 3. S. 171-183. 
Mit 1 Textfig.) — Beob. auf einer Erfurfion nach dem Inter- 

ationalen Geologentongreß über den teftonijchen Aufbau und 

die morphologijche Entwidlung von Wlallorca, nach den Er- 
gebniffen von B. Fallot und B. Darder-Pericas. Mit 12 Jırn 
neuer Literatur. 

Kanter, Helmuth: Ischia und Capri. Eine vergleichend land- 

schaftskundliche Studie. In: Zs. d. Ges. f. Erdk. zu Berlin. 

Jg. 1926, 9/10. S. 409-425. (Mit 4 Skizzen.) — Auf Grund 

eigenen Befuches Vergleich der Injeln, die Sleichartigfeit des 

Klimas und der Pflanzenwelt aufweilen, aber ganz verjchie- 
denen geologischen Aufbau zeigen. 

bouis, Herbert: Glazialmorphologische Beobachtungen im 
Albanischen Epirus. In: Zs. d. Ges. f. Erdk. zu Berlin. 

Jg. 1926, 9/10. 5. 398-409. — Ergebnifje eigener Beob. auf 

den Reifen 1923 und 1924. 

Rfunjg[aldier, R.]): Über die Beständigkeit des Klimas 
Griechenlands in geschichtlicher Zeit. In: Mittn d. Geogr. 

Ges. in Wien. Bd 69, 7/9. S. 262-264. 

Asien. — *Holitscher, Arthur: Das unruhige Asien. Reise 

durch Indien — China — Japan. (Mit 64 Abb.) Berlin: 

Fischer (1926). (348 S.) 8° Toon em 10. 
- Ergebniffe einer Reife im Jahre 1925 durch Ägypten, Pald- 

tina, Geplon, Indien, China, Japan und Sibirien unter bejon- 

erer Berüdjichtigung der politiichen, religiöfen und jozial- 
llenichaftlichen Probleme. 

Staub, Walther: Neue Forschungen über die Tektonik Asiens. 

"In: Zs. d. Ges. f. Erdk. zu Berlin. Jg. 1926, 9/10. S. 432-438. 

— Beiprehung von E. Argand, La Tectonique de l’Asie. 

(Mit 1 Skizze.) 

Bahder, Egon v.: Herden, Hirten und Herren. Durch Steppen 
und Städte in Turfeftän. Berlin: Safari-Verlag (1926). 
(221 ©., mehr. Taf., 1 Kt.) Aa 0.6. 

 Reifebeobachtungen eines baltifchen Landwirts, betrifft bei. 

Drenburg, Turgai, Tafchkent, Samarfand, Buchara, Merm, 

ungrad, Werchneuralsf. Mitteilungen über das Vordringen 

8 Somjetitaates in Turfeitan. 

Schaffer, F. X.: Die zehntausend Hügel von Tasikmalaja 

© fauf Java]. In: Centralbl. f. Min. Abt. B. Jg. 1926, 14. 
8. 507-509. 

"Wegener, Georg: Jm inneriten China. Eine Forfchungsreije 
durch die Brov. Kianasfi. (Mit 172 Abb. u. 1 Drig.-stt. d. Verf. 

Aufnahmen am Fusfiang u. Kanzstiang, 4 Bl. im Maßitab 

-1:250000.) Berlin: Scherl 1926. (XII, 410 ©.) 13. 
Ausführliche NReifebefchreibung und Ergebnifje der For- 

hungsreife am Fusfiang und SKansfiang 1906/07 mit den 

opographiichen Blättern. Val. auch Lit. Zbl. Nr 6. Sp. nal, 

Findeisen, Hans: Geographische Ergebnisse der Kozlow- 

© Expedition (1924). In: Zs. d. Ges. f. Erdk. zu Berlin. Jg.1926, 

(9/10. S. 438-440. — Über die Erforfehung der Nordmongolei 

auf Grund neuer ruffiicher Veröffentlihungen. 

Donner, Kai: Bei den Samojeden in Sibirien. Mit 65. Abb. 

"u.1 Kt. (Aus d. Schwed. übers. u. hrsg. von W. H. v..d. 

Be Stuttgart: Strecker & Schröder (1926). (XI, 200 S.) 

8 


4 6.—; Lim. 8.— 
- Schilderung und Ergebniffe von Reifen 1911-13 und 1914, 
ie der finnische Verfaffer zu Spracdhftudien in das Samojeden- 
ebiet am unteren Db und Seniffei unternahm. 
den-Zeller, Oskar u. Anita: Der Weg der Tränen. 11 Sahre 
perichollen in Sibirien. Mit 4 farb. Bildtaf. u. 32 einfarb. 
FHildtaf. (Hrög. Fu. Vorw.) von Karl Bland.) Leipzig: 
Reclam (1926). (512 ©.) 8° 5.50; Zw. 8.50 
 Ergebniffe und Erinnerungen von der durd) den Krieg ver- 
yinderten Forichungsreife, die Oskar Jden-Zeller (F 21. Nov. 
1925) und Frau im $. 1913 nach Nord» und Dftlibirien ange- 
teten hatten und von der fie exit 1924 nach zahlreichen Aben- 
feuern heimfehrten. 
Mrika. — *Hafjanein-BeHy, Alhmed) M.: Rätfel der Wülte. 
(Aus d. Engl. von Ridmer ®. Ridmers. Geleitw.: Reunell 
NRodd.) Mit 46 Abb. u. 1 Kt. Leipzig: Brodhaus 1926. 
(319 ©.) 8° ..._2m. 9.50 
 Ergebniffe der Forfchungsreife 1923 eines in Oxford bor- 
jebildeten ägyptiichen Diplomaten und Gelehrten durch Die 
ibyiche Wülte. „Durch meine Beobachtungen gelang es mit, 
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den genauen Ort von Sighen und Kufra zu bejtimmen und Dabei 

Fehler von 100 und 45 Kilometer auszugleichen. Außerdem 

war mir das Glücd hold, indem e3 mich die jchon halb jagenhaften 

MWüfteninfeln von AUrfenu und Uenat wiederfinden ließ.” Im 

Anhang Bemerfungen zu den fartogr. (von Dr. Sohn Ball) 

und geolog. Ergebniffen (von Dr. W. 3. Hume u. 3.W. Moon). 

*Naufmann, Alfred: Emiges Stromland. Land u. Menjch in 
Haypten. Mit 125 Abb. u. 8 St. Stuttgart: Streder & Schrö- 
der (1926). (XXIV, 223 ©.) 8° 7.50; 2m. 10.,— 

Rorzüglihe Landeskunde Ägyptens in mweitejtem Sinne 
von dem ehemaligen Direktor der Deutihen Schule in Aleran- 

drien mit neuem Bildermaterial. Vgl. auch Lit. Zbl. Nr 22. 

en 1784; Schwäb. Merkur, Wochenausg. 49 vom 3. Des. 1926. 
;A0-IE 

Hede, Artur: Auf dem Meru. In: Kosmos. Sa. 23, 11. ©. 378 
bis 383; 12. ©. 409-413. (Mit 7 Abb.) 

*Norden, Hermann: Auf neuen Pfaden im Kongo. Quer durch 
d. dunfelite Afrika. (Aus d. Engl. von Karl Bfannkuc.) 
Mit 54 Abb. u. 2 Kt. Leipzig: VBrodhaus 1926. (282 ©.) 
gr. 8° 2m. 14.— 
Reife eines amerikanischen Forihers 1923 dom RimusSee 

bi3 zur Kongomündung mit wertvollen Beobachtungen über 

den Kongoftaat. Vol. auch Lit. Zhl. Nr 19. Sp. 1544. 

*Breyne, Marc[us]) R.: Südafrika die Zukunft. Mit 40 Kunjt- 
druc-Tafeln u. 1 Kt. Berlin: Morawe & Scheifelt 1926. 
(VIII, 241 ©.) gr. 8° 9,—; Lim. 14.— 

Verf, Dozent für Niederländifch und Südafrifaniih am 

Oriental. Seminar in Berlin, machte 1924/25 eine Studien- 

reife durch Südafrika, deren Beobachtungen er im 1. Teile mit- 

teilt. Der 2. Teil behandelt die Kulturfaftoren und HYaupt- 
probleme (Bolitif, Wirtfchaft ufm.) des in jtarfer Entmwiclung 
begriffenen Landes. Gutes neues Bildermaterial. 

Spengler, E.: 14. Internationaler Geologenkongreß. In: Zs. 
f. Geomorphologie. Bd 2, 1924, 3. S. 184-186. — Betr. bei. 
die Erfurfion nad) den Kanarischen Injeln. 


Mathematik 
Dr. Karl Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sternmwarte 


Alexandroff, Paul: Simpliziale Approximationen in der 
allgemeinen Topologie. In: Math. Ann. Bd 96, 3/4. S. 489 
bis 511, . 

Furtwängler, Ph.: Über die Reziprozitätsgesetze für Prim- 
zahlpotenzexponenten. In: Zs. f. reine u. angew. Math. 
Ba 157, 1. S. 15-25. 

Landau, Edmund: Über Dirichletsche Reihen mit komplexen 
Charakteren. Ebda. S. 26-32. 

Lorey, W.: Carl Neumann zum Gedächtnis. (Mit 1 Bildn.) 
In: Zs. f. math. u. natw. Unterr. Jg. 57, 9. S. 417-423. — 
Das Wirken N.S für den mathematifchen Unterricht. 

Mattson, Ruben: Eine neue Darstellung der Riemannschen 
Zetafunktion. In: Arkiv f. Mat. Bd 19, A 3. 26. (88.) — &3 
foird gezeigt, daß durch eine Deformation des Integrations- 
wege3 eine neue Darftellung der Zetafunftion, hergeleitet 
werden kann, die in einfacher Weife wichtige Eigenjchaften 
diefer Funktion ergibt. 

Reichenbach, Hans: Die Kausalstruktur der Welt und der 
Unterschied von Vergangenheit u. Zukunft. In: Sitzber. 
d. bayer. Akad. d. Wiss. Math.-nat. Abt. 1925, 2. 8. 133-175. 
— 63 foll gezeigt werden, daß ohne die HHnpotheie einer 
ftrengen Saufalität eine quantitative Beichreibung Des 
Raturgeichehens möglich ift, die iiberdies die Frage nach dem 
Unterfchied von Vergangenheit und Zukunft löft, auf die die 
Kaufalhnpothefe feine Antwort hat. 

*Sauerhering, Friedrich: Magische Zahlenquadrate. Eine 
gemeinverständl. belehrende Darst. m. einigen neuermittel- 
ten Lösungen. M. 6 Abb. Lindenthal: Wellersberg-Verl. 
67:8 

Study, E.: Über Summen von fünf und sechs Quadraten 
und konforme Transformationen. In: Zs. f. reine u. angew. 
Math. Bd 157, 1. S. 33-59. 

Uhler, Arvid: Über eine Generalisierung der zetafuchsischen 
Funktionen. In: Arkiv f. Mat. Bd 19 A 3, 28. (36 S.) 

*Vries, HK.: Die vierte Dimension. Eine Einführung in 
das vergleichende Studium der verschiedenen Geometrien, 
nach der 2, holländ. Ausg. ins Dt. übertr. von Ruth Struik. 
Mit 35 Fig. im Text. Leipzig: Teubner 1926. (IX, 167 8.) 8° 
—= Wissenschaft u. Hypothese. 29, 
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Das Buch bildet eine allgemeine Einführung in da3 BVejen 
der mehrdimenfionalen, nichtseuflidifchen Geometrien und ift 
für den angehenden Mathematiker zur erften Orientierung und 
für den modernen PhhHfifer bejtimmt. Der 1. Teil behandelt die 
geometriihen Begriffe in euflidiicher Anfchauung und geht 
dann durch Betrachtungen über die Gültigkeit des 5. Voitulates 
au den modernen Raumauffaffiingen iiber. 


Aftrongmie 


Dr. Karl Schiller, Dberaffiftent an der Univ.-Sternmarte 


*Nitronomifcher Kalender fiir 1927, berechnet für den 
mitteleurop. Meridian u. die Roldöhe von Wien. Hrsg. von 
der Iniverjitäts-Sternmwarte zu Wien. Jg. 46. Wien: Herolds 
Sohn (1926). (TI, 134 ©.) 8° 

Außer den üblichen aftronomifchen Tafeln finden fich in 
dem Buche zwei Abh.: ©. Oppenheim: Die räumliche Ver- 
teilung der Sterne (©. 107-125) u. 9. Krumpholz: Neue 
Ateroiden und Kometen (©. 125-134). 

*Banachiewicz, T.: Über die Anwendbarkeit der Gylden- 
Brendelschen Störungstheorie auf die jupiternahen Plane- 
toiden nebst kritischen Betrachtungen betr. der Arbeit 
J. Krassowskis über den Thuletypus. In: Circ. de l’Obs. de 
Gracovie. 22 (1-12). — Die Arbeit ift veranlaßt durch eine 
Abhandlung von Krafiomjfi, von der in einem Anhang nach- 
gewiejen mird, daß fie von der Buchholzichen Arbeit über 
den Hildatypus ziemlich kopiert ift. — Die Zufammenfaffung 
an Anfang der Arbeit enthält die Inhaltsangabe in furzen 

ügen. 

Bock, H.: Über die Deformation doppelmetallischer Streifen 
durch Temperaturveränderungen. In: Zs. f. Instrk. Jg. 46, 
12. S. 601-609. — Auf Grund der einfachen technischen 
Elajtizitätstheorie werden Formeln für die Deformation ab- 
geleitet, und e3 wird gezeigt, wie bei Chronometerumruhen 
die Kompenfation erreicht wird und melde Spannungen 
im Reifen auftreten. 

Bohlin, K.: Über den veränderlichen Stern BC (7. 1926) 
Ophiuchi. In: Astr. Nachr. Bd 229, 3/4. S. 66-68. 

Dittrich, E.: Theoretisches über die Periheldrehung bei der 
Einsteinschen Planetenbewegung. In: Astr. Nachr. Bd 229, 
2. 8. 17-26. — Die Einfteinfche Bewegung wird als eine 
variierte Keplerfche Dargeftellt und am Schluß betont, dak 
die Einfteinfche Erklärung der PBeriheldrehung gegenüber den 
früheren Hppothefen mejentlich zu bevorzugen fei. 

Emden, R.: Thermodynamik der Himmelskörper. In: 
Enzykl. d. math. Wiss. VI, 2B, 2, S. 373-532. — Diefe Abh. 
bejchäftigt jich im mejentlichen mit der Theorie des Aufbaus 
der Firiterne/ zuerft nur unter Berüdjichtigung von thermi- 
Iher Energie und Gravitation, dann unter Hinzutreten von 
Strahlungsenergie. Am Schluß ift noch kurz die Beeinfluffung 
unjerer Anfchauungen duch die modernen phofifalifchen 
Theorien über die Duanten und den Atombau ffisziert. 

*Frost, Walter: Bacon und die Naturphilosophie. Mit 1 Bildn. 
Bacons. München: Reinhard 1927. (504 8.) 8° = Gesch. d. 
Philosophie in Einzeldarst. Abt. 5. Die Philosophie der 
neueren Zeit. Bd 20. 

Das Buch ift für den Aftronom infofern von Sntereffe, als 
es eine Überjicht über die gefchichtliche Entwiclung der großen 
Ihöpferifhen Gedanken von Kopernifus, Kepler, Galilei und 
Newton enthält. 

Graff, Kfasimir]: Die südliche Polkappe des Mars während 
der Opposition 1924, In: Die Sterne. Jg. 6, 11/12, S. 232-237. 

Kobold, Hferrmann]: Stellarastronomie. In: Encykl. d. 
math. Wiss. VI, 2 B, 2. S. 239-372, — Der reiche Snbalt 
diejes Werkes ift in folgende Kap. gegliedert: Die charafte- 
ritiichen Eigenschaften der Sterne. Das Beobachtungsmate- 


trial. Die Ergebnifje der Bearbeitung diefeg Materials. ie 


diejem legten Abjchnitt wird gezeigt, wie man aus der fchein- 
baren Verteilung der Firfterne in Verbindung mit ihrer 
Eigenbewegung eine Borjtellung über die räumliche Ber- 
teilung gewinnt, welche Befonderheiten der Bemwegungs- 
zuftand aufmweift und zu welchen Anfichten iiber den Bau des 
Sterneipitems3 man gelangt. 

Rabe, W.: Mittlere Örter und Eigenbewegungen von 380 
Sternen der A. G. Zone Leiden nach Beobachtungen an der 
Universitäts-Sternwarte in Breslau. In: Astr. Nachr. Bd 229, 
3/4 (5475/76). 8. 33-66. — Programm, Beobachtungsmethode 
(Bnftrument: 89 mm-Dffnung.) Katalog, 
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Schnauder, Gustav (}): Mars und die Keplerschen Gesetze, 
In: Die Sterne. Jg. 6, 11/12. 8. 225-232. — 3 wird gezeig 
auf welhem Wege Stepler zu feinen Gefegen gelangt ift. 

Schoch, C.: Verbesserung der Schramschen Sonnenfinster 
Tafeln. In: Sirius. Bd 59, 12, S. 274-278. — Da die Schr 
Ihen S3pflen-Tafeln bei der Berechnung früher Fin 
nijfe (— 500) nicht mehr genau genug find, merden 
BHflen- und Beriodentafeln, leßtere für Sonnen= und Mond 
finsternilfe getrennt, mitgeteilt. Beifpiel. 4 

*Zenneck, J[onathan]: Joseph von Fraunhofer. Mit zahlr, 
Abb. Berlin: VDI-Verlag 1926. (27 S.) 8° = Dt. Museum, 


Abh. u. Ber. 
Geophnufif 


Benndorf, H.: Über den durch die Heßsche Höhenstrahlung 
bedingten Ionisations- und Leitfähigkeitszustand der höhe: 
ren Luftschichten. In: Physik. Zs. Jg. 27, 21. S. 686-692, — 
Berfuch, den Einfluß der Höhenftrahlung auf den Leitfähige 
feitszuftand der Atmojphäre zu umterfuchen. Sn 100 km 
Höhe leitet die Xuft fo gut wie trodener Erdboden. 

*Defant, Albert: Wetter und Wettervorhersage (Synoptische 
Meteorologie.) 2., vollst. umg. Aufl. Mit 154 Fig. im Text 
Leipzig: Deuticke 1926. (IV, 346 S.) 8° 4 

Diefe neue Auflage berüdjichtiat vollitändig die neuen For 

Ihungsergebnijje. Die neuen Theorien find, joweit es ging, mit 

den älteren Anschauungen zu einer einheitlichen Darftellung 

verihmolzen. Viele Wetterkarten find umgezeichnet und dur) 
farbige Wiedergabe mejentlich verbeijert. Den Ergebniijen dei 

Veriodizitätenforihung it ein großes Kapitel gewidmet. 

*Ficker, Hfeinrich] v.: Über die Entstehung großer Tempe- 
raturdifferenzen zwischen Alpen und Lindenberg. Berlin: 
Springer 1926. (38 S. mit Fig. u. eingedr. Kt.) 4° = Ver 
öffentlichungen d. Preuß. Meteorol. Instituts. 341, 5,— 

Ausführlichere Darftellung der in der Meteorol. 3j. 1926 

9. 4 u. in den Beitr. 3. PhHi. d. fr. Atmofphäre, Bd 12, 4 (f. 

Lit. 3bl. Ig. 77, 10. ©. 860) mitgeteilten Abhandlung. 

Fischer, F. A., F. Michelssen u. G. Passarge: Eignen sich 
kurze Wellen zum Funkpeilen? In: Ann. d. Hydr. Jg. 54, 
10. S. 384-385. — Die Verfuche zeigen, daß Wellenlanger 
unter 100 m für SBeilungen nicht verwertbar find. 

*Hoffmeister, J.: Untersuchung einiger Niederschläge von 
langer Dauer und weiter Verbreitung in Norddeutschland. 
Berlin: Springer 1926. (33 S. mit Fig. u. eingedr. Kt.) 4° = 
Veröffentlichungen d. Preuß. Meteorol. Instituts. 340. 4, 

An der Analyje von 3 Einzelfällen von langandauernden, weit 
verbreiteten Negenfällen (1909, 3.-6. Febr., 1912, 5.-7. Jan, 

1913, 15.-18. Aug.) wird unterjucht, ob fich diefe dem Schema 

der Fronttheorie einordnen lafjen. Sie fönnen Durch das Schnelle 

Vorüberziehen einer Reihe von PBarallelfronten und durd) jog 

Staffelung der Warmluft erflärt werden. 4 

*Henze, H[ermann]: Ergebnisse der Niederschlags-Beobach- 
tungen in den Jahren 1921-1923. Ebda. (XI, 95 S.) 4° = 
Veröffentlichungen d. Preuß. Meteorol. Instituts. 342, 14,.— 

Die Monatsfummen von über 2200 Regenmeßitationen. 

Köppen, W.: Über geschätzte Windstärken und Wind» 
geschwindigkeiten. In: Ann. d. Hydr. Jg. 54, 10. S. 362-366. 

Lieuwen, J. C.: Hilfstafel zur Bestimmung der Besteckver- 
setzung aus zwei Höhen, nach der Höhenmethode. Ebda, 
8. 376-378. — Eine Ortöbejtimmungsmethode aus Höhen 
die den Schiffsort u. die Beitedverjegung ergibt und Durd) 
eine (hier nicht mitgeteilte Tafel) jehr vereinfacht wird. 

Sandström, J. W.: Über den Einfluß des Golfstromes auf 
die Wintertemperatur in Europa. (Mit 11 Fig. u. 2 Taf.) 
In: Met. Zs. 43, 11. S. 401-411. — Berf. unterjucht die Ver 
hältriffe_an der Grenze der Warm- und Kaltluft im nord: 
lichften Skandinavien und fommt zu dem Nejultat, dab e 
Temperaturverteilung in Europa von der Windrichtung auf 
den Lofoten abhängt. Be 

Schmidt, Carl: Eine einfache Bestimmung des Verhältnisses 
H/M, Horizontalintensität des Erdmagnetismus zum mag: 
netischen Moment eines Stabmagneten. In: Physik. Zs. 
Jg. 27, 21. S. 715-716. Er. 

*Süring, Rf[einhard]: Ergebnisse der meteorologischen 
Beobachtungen in Potsdam im Jahre 1925. Berlin: Springer 
1926. (IV, 80 8.) 4° = Veröffentlichungen d. Preuß. Meteorol, 
Instituts. 343, 12.5 

Die Terminbeobachtungen und die Auswertung der Re 
giftrierungen. Zufammenftellung der Monats- und Sahres- 
mittel der beobachteten meteorol. Elemente, ” 
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Dr Phyfit 
Ir. Ludwig Schiller, planm. a. vo. Prof. an der Univ, Leipzig 
“Handbuch der Physik. Hrsg. von H[ans! Geiger u. Karl 
Scheel. Bd 17. Elektrotechnik. Red. von W. Westphal. 
Mit 360 Abb. Berlin: Springer 1926. (VII, 392 8.) 4° 
& : 31.50; geb. 33.60 
— Der Inhalt ijt wejentlich auf die Bedürfniife des Phyjifers 
wgeichnitten, bietet jedoch darüber hinaus ein ziemlich ge- 
lojjenes Bild iiber den derzeitigen Stand der Elektrotechnik. 
Inhalt: 5. Breijig, Telegraphie und Televhonie auf Lei- 
ungen. 3. Kiebiß, Drabtloje Telegraphie und Telephonie. 
dermann Behnfen, Nöntgentechnif. Hermann Behnfen, 
Sleftromedizin. N. Vieweg und ®. Viemweg, Transforma- 
pren. N. Vieweg ımd B. Viemweg, Elektrijche Maichinen. 
%. Güntherjchulze, Technifche Quedfilberdampf-Gleichrich- 
er. ®. D. Schumann, Hodhipannımgstechnif. U. Fraendel, 
Überftröme ımd Überfpannungen. 
*Hoppe, Edmund: Geschichte der Optik. Leipzig: Weber 
(1926). (VII, 263 S. mit Abb.) kl. 8° = Webers ill. Hand- 
bücher. | Are 
Eine Geichichte der Optik auf wilfenichaftlicher Grundlage, 
soch weiteren Streifen verjtändlich. Mathematiihe Unter- 
uchungen jind nur in ihren Nefultaten angegeben, dagegen 
ie erperimentellen Fortichritte nach den Driginalarbeiten mög- 
ichit genau wiedergegeben, die auch im Literaturverzeichnis an- 
jegeben jind. 1. Ultejte Zeit. 2. Altertum (Leijtungen der 
Sriechen; die Araber; Der Ausgang des Mittelalters). 3. Neu- 
‚eit (Bon Stepler bis Neroton; von Nerwton bi3 Fresnel; von 
%. Neumann bi3 Marwell; von Marmell bis 9. U. Lorenb). 
"Müller [Johann Heinrich Jakob] -[Claude Servais Ma- 
thias) Pouillets Lehrbuch der Physik. 11. Aufl. Hrsg. 
von Alrnold! Eucken, Oltto]l Lummer 7, E. Waetz- 
'_ mann. In 5 Bden. Bd 2. Lehre von der strahlenden Energie 
ı" <Optiky. Hälfte 1. Unter Mitw. von H. Erggelet, F. Jüttner, 
A. König [u. a.] bearb. von Oltto] Lummer. Mit 624 Fig. 
im Text u. auf 7 [3 farb.) Taf. [u: 1 Bildnistaf.]. Braun- 
 schweig: Vieweg 1926. (XVIII, 928 S.) 4° 50.—; geb. 54.— 
Die neue Auflage zeigt gegenüber der vorigen jtarfe Ber- 
inderungen, toas jich jchon dadurch ausdrückt, daß der Band in 
‚wei Hälften unterteilt werden mußte und daß eine ganze Ans 
‚ahl neuer Mitarbeiter auf den Plan getreten ilt. Zunächit von 
2ummer ein llberblid über das Wejen des Lichtes und den 
Bandel des Ütherbegriffes im Laufe der Zeiten. Dann wird 
von Zummer und Jüttner die Lichtgefchrwindigfeit im ruhen 
ven und bewegten Medinm beiprochen. Weiterhin find als er- 
veitert bzw. neu zu nennen: „Uchromatische und geradjichtige 
Brismenfombinationen” und „Die Abhängigkeit des Brechungs- 
uotienten vom Zuftande der Materie” (Yummer und Stlinf- 
Jardt). Völlig neu bearbeitet ijt „Das Auge und die Gefichts- 
Smpfindungen‘ (Erggelet,v. Rohr, Schrödinger) und „Die 
»ptiichen Snftrumente”‘ (U. König). „Die Abbildung nicht 
elbitleuchtender Objekte” und „Interferenz und Beugung des 
Lichtes“ find mejentlich erweitert. 


Chemie 
Bibliothefar Dr. Ernft Rüdert 

kBuler, Hans v.: Chemie der Enzyme. In 3 Teilen. TI 1. All- 
- gem. Chemie d. Enzyme. 3., vollst. umgearb. Aufl. München: 

Bergmann 1925. (XI, 422 S.) 8° 
*Goldschmidt, Vliktor) Mf[oritz]: Geochemische Vertei- 
'" lungsgesetze der Elemente. 6. 7. Oslo: Dybwad in Komm. 

1926. (21, 117 8.) 4° = Skrifter utgitt av Det Norske Viden- 

skaps Akademi i Oslo. I. Matem.-Naturvid. Klasse 1926, 
ENo 1. 2. 
 Snbalt: 6. Über d. Kryftalliteufturen vom Nutiltypus, mit 
Bemerfungen zur Geochemie zweiwertiger u. vierwertiger Ele= 
nente. Nach Unterfuchungen gemeinfam mit T. Barth [u. a.]. 
— 7. Die Gejete der Krhitallochemie. Nach Unterfuchhungen 
jemeinfam mit T. Barth [u. a.). Mit 5 Tertfig. 
[Friedrich] Konrad] Beilsteins Handbuch der organischen 
- Chemie. 4, Aufl., d. Literatur bis 1. I. 1910 umfassend, 
 Bearb. von Bernhard Prager, Paul Jacobson 7, Paul 
- Schmidt u. Dora Stern. Bd 9. Isocyclische Monocarbon- 
_ säuren u. Polycarbonsäuren. Berlin: Springer 1926. (XI, 
1063 8.) gr. 8° Zn. 160,— 
*Gmelins Handbuch der anorganischen Chemie. 8., völlig 
neu bearb. Aufl. Hrsg. von d. Dt. Chem. Gesellschaft. Be- 
-arb. v. R. J. Meyer unt,. Mitwirkung von Franz Peters. 


in ie 1 FL Dal > ze 


giterarifhes Zentralblatt Nr. 24. — 31. Dezember 1926 


1992 


Systemnummer 5, Fluor und 13, Bor. Leipzig: Verlag Che- 
mie 1926. (XVI, 86; XIX, 142 8.) gr. 8° 

*Holluta, Josef: Die neueren Anschauungen über die Dyna- 
mik und Energetik der Kohlensäureassimilation. Ein Beitr. 
zur Theorie der Photosynthese. Stuttgart: Enke 1926. 
(III, 68 8.) 4 1.50 

Borliegende Studie, eine Sonderausgabe aus der Samm- 
fung chemischer u. chemifchstechnifcher Vorträge (Bd 28), be- 
handelt die phhHiifaliich-chemischen Grundlagen des Ajitmila- 
tionsprozelies. Dabei wurde bejonders auf die Hafitichen Ar- 
beiten R. Willftätters u. die neueiten Unterfuchungen DO. War- 
burgs und feiner Mitarbeiter eingegangen. Die theoretijche 

Deutung der Verjuchsergebnifje berechtigt nach Anficht des Ber- 

faflers zu der Hoffnung, in nicht zu ferner Zeit Nahrungsmittel 

aus rein anorganischen Stoffen, ohne Mitwirkung der Pflanze, 
beritellen zu fünnen. 

*Kedesdy, Erich: Einführung in die chemische Laborato- 
riumspraxis. Hilfsbuch f. Techniker und Laboranten. 
2, Aufl., vollst. neu bearb. von Ernst Schuchard. Halle: 
Knapp 1926. (VIII, 172 S.) gr. 8° 7.80; geb. 9.70 

Neben der Umarbeitung vieler Kapitel wurden neu hinzus 
gefügt ein Abjchnitt über Jonentheorie u. Atombau, jorie 

Tabellen, die die Anwendung der Hauptgruppen-feagenzien 

veranfchaulichen. 

*Keller, Rudolf: Biochemische Hochspannungsversuche. 
Berlin: Springer 1926. (40 S.) 8° 

&3 handelt fich im mwejentlichen um den Abdrud von Arbeiten 

des VBerfaffers, die in der „Biocdhemischen Beitichrift” (Bd 168 

u. 172) erichtenen find und das Interefje der Bhyfiologen an dem 

Gegenftand mweden jollen. 

*Kolthoff, I[saak] M[aurits]: Der Gebrauch von Farbindica- 
toren. Ihre Anwendung in d. Neutralisationsanalyse u. bei 
d. colorimetrischen Bestimmung d. Wasserstoffionenkonzen- 
tration. 3. Aufl. Mit 25 Textabb. u. 1 Taf. Berlin: Springer 
1926. (XI, 288 S.) 8° 12.—; 2m. 13.20 

Die feit Herausgabe der legten Aufl. erichienenen einjchlä- 
gigen Abhandlungen find in Kürze befprochen, ein Stapitel über 
die für Rhofiologen und Balteriologen jo wichtigen „Ampho= 

(dte” hinzugefügt und im übrigen die Stapitel vielfach verändert 

und, wie 3. B. der Ubjchnitt über „die colorimetriiche Bejtim- 

mung der Wafferftoffionenfonzentration‘‘, bedeutend ermeitert 
worden. Ein neuhinzugefligtes Autoren- und Sachverzeichnis 
erleichtert die Benutung des Buches. 

*Müller, Erich: Die elektrometrische (potentiometrische) 
Maßanalyse. 4,, verb. u. verm. Aufl. Mit 56 Abb. u. 6 Schal- 
tungsskizzen. Dresden: Steinkopf 1926. (VIII, 246 S.) 8° 

Der vergrößerte Umfang der neuen Aufl. ift bejonders der 

Bufammenftellung der praftiich verwertbaren Reaktionen zu= 

gute gefommen. 

*Rose, Herta: Das Hafnium. Mit 17 Abb. Braunschweig: 
Vieweg 1926. (60 S.) 8° = Sammlung Vieweg. 86. 3.75 

Danf der vielfachen Bearbeitung, die das neue Clement 
bereits von verjchiedenen Seiten erfahren hat, fonnte hier eine 
ins Einzelne gehende Monographie des Hafniums geboten 
werden. Nacheinander werden behandelt Entdefung u. Vor- 
fommen, das chemifche und phHfifaliiche Verhalten des Haf- 
niums und feiner Verbindungen, Methoden zur quantitativen 

Hafniumbeftimmung, Vergleich des Zirfons und Hafniums mit 

den anderen Elementen des periodiichen Syitems und jchlieh- 

lich die bisher noch geringen technifchen Anwendungen. 

*Schroeder, W.: Die Geschichte der Gashydrate. Mit 7 Abb. 
Stuttgart: Enke 1926. (II, 98 S.) 4° 7.50 

Borliegende Arbeit, die auch in der Sammlung chemilcher 

u. hemifch-technifcher Vorträge (Bd 29) erichienen ift, jucht die 

bisher wenig beachteten Körper zu charafterifieren, in die ic) 

zahlreiche nahezu unlösliche Safe und Flüfligfeiten unter Ans- 
lagerung von Wafler ummandeln können. 

*Weissberger, Arnold: Grundriß der organischen Chemie. 
Leipzig: Barth 1926. (VI, 157 S.) kl. 8° = Breitensteins 
Repetitorien. Nr 8. 5.70; geb. 6.50 

Der Heine Leitfaden fucht die foitematiichen Zufammen= 
hänge in der organifchen Chemie möglichit einfach heraus 
zuarbeiten, 


Geologie und Paläontologie 


Bibliothefar Dr. Hans Praeient 
*Berz, Karl C.: Über die Natur und Bildungsweise der ma- 
rinen Eisensilikate insbesondere der chamositischen Sub- 
stanzen. Ein Beitr. zur chem. u. mechan. Sedimentation, 
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Mit 6 Textfig. u. 6 Taf. Berlin: Borntraeger 1926. (VIII S., 

S. 365-522.) 4° = Fortschritte d. Geol. u. Pal. 11. 12.— 

Enthält Unterfuhungen über Chamofit und die Bildung der 
marinen Eifenfilifatmineralien. 148 Nrn Literatur. 

*Chwatal, Friedrich: Über die Einwirkung des Abbaues auf 
das Hangendgebirge und die Tagesoberfläche. Teplitz- 
Schönau: Verlag Techn. Zeitschriften [1926]. (64 S. mit 
Fig.) 4° = Der Kohleninteressent. Jg. 45 u. 46. [fen 

*Deecke, W.: Der Zusammenhang von Flußlauf und Tekto- 
nik, dargest. an den Flüssen SW-Deutschlands. Mit 10 Text- 
fig. u. 2 Taf. Berlin: Borntraeger 1926. (III, 74 S.) 4° = 
Fortschritte d. Geologie u. Paläontologie. 16. 5.25 

Eingehende Unterjuhhungen über den Einfluß der Teftonit 
auf den Ablauf der Gemäljer im Bereich Der oberrhein. Majlive 
mit d. Ergebnis, daß in viel höherem Maße, al3 die Morpholo- 
gen es bisher annahmen, die Geftalt und Xage der Flußbetten 
von der Struftur des Untergrundes abhängig it. 

*Drescher, F/[riedrich) Kfarl]: Zur Tektonik und Petro- 
graphie der Diorite von Fürstenstein «Bayerischer Wald). 
Mit 1Kt., 2Taf. u. 15Textfig. Darmstadt 1925: Hochschuldr. 
(IV, 50 S.) 4° = Abh. d. Hess. Geolog. Landesanst. zu 
Darmstadt. Bd 8, H. 1. 7.20 

Granitteftoniiche Unterfuchung der diorit. Öefteine auf Ans 
regung von Prof. Cloos. 

*TFriß, Mar: Gefchichte der Erde und des Lebens. 1. Die leb- 
[ofen emalten d. Erde. Mit 99 Abb., 5 Kit., 6 Tab. — 2. Die 
Entwidlung d. Erdförpers. Pflanzen: u. Tiere d. Vorzeit. Mit 
146 Abb., 5 Kt., 6 Tab. Wien: Ofterr. Bundesverlag 1926. 
(437, 147 ©.) g0 3.40 u. 4.— 

Aus Volfshildungsfurfen hervorgegangene  allgemeinver- 
ftandl. Daritellung. 

* Allgemeine Geologie; Geophysik. Lager-Katalog Nr 190. 
Leipzig: Weg 1926. (419 S.) 8° 

Die Kataloge des Antiquariates Mar Weg find feit langem 
gejchäßte Spezialbibliographien, mas auch von diefem neueiten, 
mit 13290 jojtem. geordneten Titeln gilt. 

*Gothan, Walther: Pflanzenleben der Vorzeit. Breslau: Hirt 
1926. (115 S. mit Abb.) 8° = Jedermanns Bücherei. 3.50 

Gibt eine dem augenblidl. Stande der Will. entfprechende, 
mehr allgemeinverft. Darftellung der Paläobotanif. „Nicht nur 
die wichtigeren Pflanzenformen der Vorzeit follen vor unjerem 

Auge eritehen, fondern auch ihre Xebensweije und der Zujam- 

menhang mit der Kohlenbildung jollen in den Streis der Be- 

trachtung gezogen werden.“ 

*Jahrbuch der Preußischen Geologischen Landesanstalt zu 
Berlin für das Jahr 1925. Bd 46. Berlin: Preuß. Geolog. Lan- 
desanstalt 1926. (III, 670, 99 S., 10 z. T. farb. Taf.) 4° 30.— 

Das Sb. enthält 29 Arbeiten zur Geologie Deutichlands, 
fowie im amtl. TI Tätigfeitsbericht 1925, Arbeitsplan 1926, Ber: 
fonalftand, Nachrufe auf Auguft Dendmann, Dsfar Zeife, Adolf 

Eyme, Karl Klüß. 

*Jahresberichte und Mitteilungen des Oberrheinischen geo- 
logischen Vereines. «Früher: Berichte über die Versamm- 
lungen d. Oberrhein. geolog. Vereines.) N. F. Bd 14. Jg. 1925. 
Unter d. Schriftl. v. Emil Wepfer. Mit 42 Abb. im Text u. 
4 Taf. Stuttgart: Schweizerbart 1926. (VIII, 324 8.) 8° 8.— 

Enthält 16 mil. Abb. zur Geologie Südmeitdeutichlands, 
bei. de3 Kies. 

*Kegel, Wilhelm: Unterdevon von böhmischer Facies <Stein- 
berger Kalk) in der Lindener Mark bei Gießen. Mit 4 Fossil- 
taf. u. 3 Abb. im Text. Berlin: Preuß. Geolog. Landesanstalt 
1926. (11, 778.) 4° = Abh. d. Pr. Geol. L. N. F., 100. 6.— 

*Reichert, Hans: Tektonik des Meißner Syenit-Granit- 
massivs. Mit 1 Taf. u. 9 Textfig. Leipzig: Hirzel 1926. 
(63 S.) 4° = Abh. d. math.-phys. Kl. d. sächs. Akad. d. 
Wiss. Bd 39, Nr 5. 3.— 

*Geologische Rundschau. Zs. f. allgem. Geologie. Hrsg. von 
d. Geol. Vereinigung. Bd 17a = Sonderbd: Festschrift 
zum 70. Geburtstag Gustav Steinmann dargebr. von s. 
Schülern. (Mit 1 Bildn., 23 Taf. u. 98 Textfig.) Berlin: Born- 
traeger 1926. (VI, 660° 5.,13 Bl.) g2.8% 45.— 

Die Feitichrift enthält 93 Arbeiten zur ©eologie, etro- 

graphie u. Paläontologie, von denen jich 9 mit Deutichland, 7 

mit Südamerifa, 2 mit den Alpen, 2 mit Mien, je 1 mit Afrifa, 

Stalien u. allg. Geologie beichäftigen. Bildnis dv. Steinmann. 

*Salomon, Wilhelm: Gibt es Gesteine, die für bestimmte Erd- 
perioden "charakteristisch sind? Berlin: de Gruyter 1926. 
(7 8.) gr. 8° = SB d. Heidelberger Akad. d. Wiss. Math.- 
naturwiss. Kl. 1926, 9. —,30 
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„Die Frage wird man mit Andree für bejtimmte Seh 
gefteine bejahen fünnen, wenn man das, was ich nur als 9 
vidualmerfmale anjehen möchte, als fpezififche Unterfd 
auffaßt. Anderenfalls wird man fie mit mir verneinen.” 
*Schmiedel, Ottomar: Das Alter der Erde nach dem 

kühlungsprozeß. Mit 12 Abb. Berlin: Dümmler 
(70 8.) gr. 8° s 

Neue Berechnungen mit dem Ergebnis einer Mind 
die verflofjen tft, jeit d. Erde ihre Höchittemp. bejaß, bo 
Mill. Jahren, der Rindenbildung von 800-1000 Mill. 
Meeresbildung von 300 Mill. Sahren. „Der Erddurdhm 
war bei Beginn der Meeresbildung 120-130 km größer, I 
Beginn d. Nindenbildung 360-400 km größer als jegt. D 
fühlung der Erde erjtredt fich 3. 3. auf das außere Zehnte 
Erdradius. Für die inneren ?/1oberti cht noch die Höchittemper 
die etwa 1700° C beträgt. In etwa 40-45 km Tiefe beträg! 
Temp. ungefähr 0,268 - 4700 = 1260°, entfpricht alfo i 
Schmelztemperatur der meiften Gejteine bei normalen d 4 
verhältnifjen.“ } 

*Sitzungsberichte der Geologischen Landesanstalt. 
von d. Preuß. Geolog. Landesanstalt. H. 1: Beysch 
Festband. In d. Sitzungen d. Anstalt von d. wissensch 
Beamten vom Jan. bis April 1926 geh. Vorträge. Mit 5T 
fig. Berlin: Preuß. Geolog. Landesanstalt 1926. (II, 968. 
1 eingedr. Kt., 1 Taf.) 4° 

Da3 1. Heft diefer GSißungäber. ift dem früheren RB 
denten Franz Benfchlag zum 70. Geburtstag am 5. Oft. 
gewidmet u. enthält 30 Vortragsreferate. Mit Bildnis do 


Medizin 


Dr. Eric) Ebftein, Leitender Arzt der Städt. Bileghäufe ! 
Facharzt f. innere Krankheiten, mit Unterftügung dv. Dr. Hü 
(Ehirurgie)u.Geh.RatProf.Dr. Kölliter(Anatomie, Piychia: 
Geschichte der Medizin. *Baer, Max: Medizinisch-sta 
sche Erhebungen aus Zürcher Kirchenbüchern des 178 
18. Jahrhunderts. Zürich 1926. [Dissert.] (32 8.) 8° 
Baur, F. A.: Falck }. In: Münch. med. Wschr. 1926, N 
S. 20341. — &eb.28. 5. 1848, Marburg, geit. 31.7. 192 { 
Bumke, O.: Emil Kraepelin + In: Klin. Wschr,, 47. 8.2 
Ebstein, Erich: Zur Charakteristik von Vincenz Prie 
(1790- 1851). Ein zeitgen.Urteil von Heinrich Laube 
Bil. für Volksgesundheitspflege. Jg. 26, 11. S. 190-191 
Ebstein, Erich: Christian Garves krebsartiges Augenleiden 
(Ein Beitrag zur Krankheitsforschung im 18. Jahrhunder 
In: Zs. f. Krebsforschung. Bd 24, 2, (1926.) 8. 117-121. 
Hommel, Fritz: Zu den Quellen des ältesten Kräuterbuches. 
In: Festschrift für Tschirch. Leipzig 1926. S. 72-79. 
Jürgensen, Chr.: Perspektive und Fortschritte der Diät 
In: Arch. für Verdauungskrankheiten. Bd 39 (1926). 8. 1-13 
Keller, Friedr.: Anton Schneider [1831—1890] und die 
Geschichte der en a -Diss. FreiburB? i. B 
Speyer & Kaerner 1926. (17 8.) 8° 
*Rief, Erwin: Der Arzt und feine Sendung. Gedanfen e. Keperz 
3, Aufl. München: Xehmann 1926. (140 ©.) 8° 4.—; Lim 
*Much, Hans: Hippokrates der Große. Stuttgart: 
krates -Verlag 1926. (163 8.) gr. 8° 2. 7.50; Hldr 
E2 ift reizboll, einen modernen Biologen darüber plau 
zu hören, wie er iiber die Hippofratiften heute dentft. 
*Das Gesundheitsreglement des Palmireno vom Jahre 1 
(Refranes de mesa, saludy buena crianza). Ein Beitr, 7 
Kenntnis d. span. Volksmedizin im 16. Jh. Zum 1. Male ine 
Deutsche übertr. u. mit Anm. vers. von Fritz ie; 
Greifswald: Bamberg 1926. (48 S.) 8° 
Enthält gegen 300 Sprichwörter über Sefunbheih, 
Ernährung uw. 
Ross, H.: Über den Anbau von Medizinal-Rhabarber ' 
Beiträgen zur Geschichte seines Anbaues in Deutschl 12 nd 
In: Tschirch-Festschrift. Leipzig ‚1926. S. 174-184. 
Sudhoff, K.: Valerius Cordus, der Äther und Theophras tv 
Hohenheim. Ebda. 8. 203-210. 
*Stübler, Eberh.: Geschichte der medizinischen Faku 
Universität Heidelberg 1386-1925. Heidelberg: 
1926. (XVIII, 339 8.) 8° N 
„Belonderer Wert wurde auf die Daritellung der iteracil 
Tätigfeit der Profefforen gelegt.” Bis zur Mitte des 
wurden alle größeren Arbeiten berüdlichtigt. 
Anatomie. — Hindze: Die Hirnarterien einiger hervo 
der Persönlichkeiten. In: Anatom. Anzeiger 1926, Bon 
S. 1-24. e. 


' 
$Straus, Erwin: Elektro-Diagnostik am Gesunden. Eine 
Ausw. Berlin: Stilke 1926. (20 S., 32 Taf.) gr. 8° = Kine- 
'grammata medica. Mappe 4/5. Fpeen 
’hysiologie. — *Bayliss }, William Maddock: Grundriß 
der allgemeinen Physiologie. Nach d. 3. engl. Aufl. übertr. 
vonL.Maaßu.E. J.Lesser. Mit 205 Abb. Berlin: Springer 
1926. (XVI, 9518.) gr. 8° 39.—; 2m. 40.50 
‘Handbuch der normalen und pathologischen Physiologie 
"mit Berücks. d. experimentellen Pharmakologie. Hrsg. von 
' Aflbrecht] Bethe, Gl[ustav]) v. Bergmann, G[ustav] 
'"Embden, Aflexander] Ellinger }. [17 Bde.) Bd 7, Hälfte 1, 
TI 1. Blutzirkulation. TI 1. Herz. Bearb. von L. Asher, 
"A. Bethe, H. Dietlen [uw. a.). Mit 200 Abb. Berlin: 
"Springer 1926. (X, 862 8.) gr. 8° 69.—; Hlör. 73.80 
'Kawamura, Rlinga]: Neue Beiträge zur Morphologie und 
Physiologie der Cholesterinsteatose. Jena: Fischer 1927, 
WIXIV, 267 S.) gr. 8° 12.— 
Das: Buch bringt die Ergebniffe zahlreicher japanifcher For- 
her über die Frage der Cholefterinfteatoje. 
Pütter, August: Die Drei-Drüsentheorie der Harnbereitung- 
Mit 6 Abb. Berlin: Springer 1926. (V, 173 S.) gr. 8° 9,60 
 Stidjtoffdrüfe, Salzdrüje, Wafjerdrüfe. 
Schmitz, Ernst: Kurzes Lehrbuch der chemischen Physio- 
"logie. 2., neubearb. Aufl. Berlin: Karger 1927. (VII, 384 S., 
"3 Tab.) gr. 8° &mw. 16.80 
‘Wrede, Fritz: Chemische und physiologisch-chemische 
- Übungen für Mediziner. Unter Mitarb. von Arthur Schlee- 
Bde. Mit 80 Abb. im Text. Berlin: Karger 1927. (VII, 232 S.) 
gr. 8° N ee 
nnere Medizin (Klinische Diagnostik und Therapie). — 
"Birch-Hirschfeld: Die Augendiagnose. In: Dt. med. 
Wschr. Nr’ 47. S. 1975-1978. 
'Boenheim, Felix: Wasser- und Mineral-Stoffwechsel und 
"innere Sekretion. Halle a. S.: Marhold 1927. (60 8.) gr. 8° = 
" Sammlung zwangloser Abhandlungen aus d. Gebiete d. Ver- 
- dauungs- u. Stoffwechsel-Krankheiten. Bd 10, 1. 2.20 
'Fanconi, G.: Klinische und serologische Beiträge zum 
"Scharlachproblem. Mit 13 Abb. im Text. <Aus d. Univ.- 
Kinderklinik Zürich.) Berlin: Karger 1926. (IV, 66 S.) 4° = 
"Abhandlungen aus d. Kinderheilkunde u. ihren Grenz- 
'" gebieten. H. 15. 2.70 
Rosenberg, Max: Die Klinik der Nierenkrankheiten. Kurs- 
"Vorlesungen f. prakt. Ärzte u. Studierende. Mit 15 Abb. 
"Berlin: Karger 1927. (XI, 252 S.) gr. 8° xm. 13.80 
Schlayer, Clarlj R{obert]: Die Nierenkrankheiten in der 
"Praxis. München: Lehmann 1926. (101 8.) gr. 8’ = Klinische 
-Lehrkurse d. Münchner med. Wschr. Bd 6. 3.—; im. 4.50 
Stieböck, Hans Leo: Praktikum der Hochfrequenztherapie 
'"<Diathermie). Mit e. Anh. Phototherapeut. Methodik, In 
6 Vortr. Wien: Springer 1926. (IV, 38 S.) 8° 2.40 
Stoffwechselkrankheiten. Fortbildungsvorträge über 
" Stoffwechsel- u. verwandte Krankheiten. Wiesbaden 1926. 
 Zsgest. u. hrsg. von G[otthold] Herxheimer. Berlin: Kar- 
ger 1926. (VI, 556 S. mit 1 Fig.) 4° 24.— 
Unter den wertvollen Vorträgen feien hervorgehoben die 
n Achoff, Lichtwis, Umber, Romberg, Herrheimer, Grafe, 
Eppinger, Noorden. | 
‘Strauss, Hfermann], u. H. Steinitz: Die fraktionierte 
Ausheberung zur Gewinnung von Aziditätskurven in der 
Diagnostik der Magenkrankheiten. Halle: Marhold 1927. 
(71 8.) gr. 8° = Sammlung zwangloser Abhandlungen aus 
d. Gebiete d. Verdauungs- u. Stoffwechselkrankheiten. 
10, 2. 2.30 
Zeitschrift für wissenschaftliche Bäderkunde. Schriftl.: 


iemann, Hans: Hämatologisches Praktikum. Für Stu- 
dierende u. Ärzte. Mit 34 Abb. im Text u. 3 farb. Taf. Berlin: 
Karger 1927. VIII, 166 S.) 8° 2iv. 7.20 
harmakologie. *Engelen, Paul: Der Alkoholgenuß und 
der Alkoholmißbrauch vom ärztlichen Standpunkt. Leipzig: 
Repertorienverlag 1926. (IV, 23 8.) gr. 8° 1.20 
"Handwerk, Wilfred: Der Blutalkohol nach Genuß alko- 
"holischer Getränke unter verschiedenen Resorptions- 
bedingungen. Mit 12 Kurven im Text. Jena: Fischer 1927. 
(V, 28 S.) gr. 8° = Pharmakolog. Beiträge zur Alkohol- 
frage. H. 2. . 1:60 
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*Kionka, Hfeinrich]: Der Alkoholgehalt des menschlichen 
Blutes. Mit 4 Abb. im Text. Jena: Fischer 1927. (VI, 28 S.) 
gr. 8°. Ebda. H. 1. 1.60 

*Kochmann [, Martin], — de Veer:) Pharmakologie. 
Gaben von Arznei-Mitteln f. Tiere. (Berlin: Junck 1926.) 
(S. 720-804.) gr. 8° [Kopft.] = Tabulae biologicae. Bd 3. 
<1926.> gu 

Neurologie. Psychiatrie. — *Fahrenkamp, Karl: Die psycho- 
physischen Wechselwirkungen bei den Hypertonie-Erkran- 
kungen. Eine klin. Studie über d. prakt. Bedeutung d. Blut- 
druckkurve. Stuttgart: Hippokrates-Verlag 1926. (143 S. 
mit eingedr. Kurven.) gr. 8° = Hippokrates-Bücher f. Arzte. 
Bd 1. 5.50; Zw. 8.— 

*Foerster, Oltfrid]: Die Leitungsbahnen des Schmerz- 
gefühls und die chirurgische Behandlung der Schmerzzu- 
stände. Mit 104 Abb. im Text. Wien: Urban & Schwarzen- 
berg 1927. (VIII, 360 S., 2 Bl.) 4° = Bruns’ Beiträge zur klin. 
Chirurgie, Sonderbde. 19.50; geb. 21.90 

*Srebe, Dtto: Die funktionellen Spradftörungen <Stottern, 
Boltern, Stammeln ufmw.> und ihre Behandlung in der HHyp= 
nofe. Halle: Marhold 1927. (III, 117 ©.) gr. 8° = Wege 3. 
Heilpädagogik. Beihefte zur „Hilfsichule”. 2. ar 

*Leyser, Edgar: Das Neurosenproblem vom lebenswissen- 
schaftlichen Standpunkt aus. Berlin: Karger 1927. (66 S.) 
gr. 8° 3.20 

Chirurgie. — *Ringleb, Otto: Lehrbuch der Kystoskopie 
einschl. der nach M. Nitzes Tod erzielten Fortschritte. Mit 
187 großenteils farb. Abb, München: Bergmann 1927. (VIII, 
333 8.) 4° 66.—; geb. 69.— 

*Lehrbuch der speziellen Chirurgie für Studierende und 
Ärzte. Hrsg. von J[ulius]) Hochenegg u. E[rwin] Payr. 2,, 
neubearb. Aufl. Bd 1. Chirurgie d. Kopfes, Halses, d. Brust, 
d. Wirbelsäule, d. Rückenmarkes u. d. Beckens. Mit 527 
[z. T. farb.] Abb. im Text. Wien: Urban & Schwarzenberg 
1927. (XI, 1244 S.) gr. 8° 36.—-; Hlm. 40.80 

*Blum, Vfiktor]), Allois] Glingar u. Th[eodor) Hrynt- 
schak: Urologie und ihre Grenzgebiete. Dargest. f. prakt. 
Ärzte. Mit 59 zum Teil farb. Abb. Wien: Springer 1926. 
(VI, 318 S.) gr. 8° X. 16.50 

Frauenheilkunde. *Baisch, Karl: Lehrbuch der Geburts- 
hilfe für Studierende und Ärzte. Mit 244 [z. T. farb.) Text- 
abb. Stuttgart: Enke 1926. (XII, 469 S.) 4° 24.—; Zi. 26.80 

*Benda, Robert: Das reticulo-endotheliale System in der 
Schwangerschaft. Eine experiment.-klin. Studie. Mit 9 [eins 
gedr.) Tab. u. 7 Taf. Wien: Urban & Schwarzenberg 1927. 
(III, 75 S.) 4° 4.50 

Beipricht die Schädigungen des Neticuloendothels in der 
zweiten Hälfte der Schmwangerichaft und während der Geburt. 

*Bumm, t Ernst: Operative Gynäkologie. 1. Allg. Tl. (Vorw.: 
Kf[urt] Warnekros.) Mit 159 Abb. München: Bergmann 
1926. (VII, 204 8.) 4° 36.—; geb. ‚38.40 

Bon Bumms „Operativer Gynäkologie” liegt der erite all- 
gemeine Teil als legte Arbeit des Verftorbenen vor. Mit dem 
ausgezeichneten Werf und feinen vorzüglichen Abbildungen 
hat fich der Verf. ein bleibendes Denfmal gejett. 

Haut- und Geschlechtskrankheiten. — *Hochsinger, Carl: 
Über das Kongenitalitätsproblem der Syphilis. Berlin: 
Karger 1926. (II, 53 S.) 4° = Abhandlungen aus d. Kinder- 
heilkunde u. ihren Grenzgebieten. 15. 2.40 

Jadassohn, J.: Syphilisrückgang und Salvarsan. In: Klin. 
Wschr. 1926. Nr 48. S. 2248-2252. 

Hygiene und Immunitätslehre. — *Handbuch der patho- 
genen Mikroorganismen. Begr. von Wlilhelm] 'Kolle u. 
Alugust] v. Wassermann. 3., erw. Aufl. Mit Einschluß d. 
Immunitätslehre u. Epidemiologie, sowie d. mikrobiolog. 
Diagnostik u. Technik von Fachgelehrten neu bearb. u. 
hrsg. von W. Kolle, R[udolf] Kraus, Plaul] Uhlenhuth. 
(In 10 Bden.) Lig 1. 2. Jena: Fischer; Wien: Urban & 
Schwarzenberg 1927. 4° je 13.20 

Das Gefamtiwerk wird in etiva 3 Jahren vollendet vorliegen. 

*Weldert, R[obert]: Übersicht über das in den Jahren 1911 
bis Anfang 1924 erschienene Schrifttum auf d. Gebiete d. 
Lufthygiene, dargest. vom chem., techn. u. medizin. Stand- 
punkt aus. München: Oldenbourg 1926. (80 8.) 4° = Ge- 
sundheits-Ingenieur. Beihefte. Reihe 2, H. 2. 9.60 

Veterinärmedizin. *Sjöberg, Agnes: Die bei Rindern im 
Verdauungstraktus vorkommenden Nematoden. Ihre Dia- 
gnostik, klinisch-pathol. Symptome u. Therapie. Wien: 
Braumüller 1926. (57 S., 20 Taf.) gr. 8° = Wiener Tier- 
ärztliche Mschr. Jg. 13, 1926, H. 11/11. ‚90 
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Allgemeines. Gejchichte 
Dipl.-Ing. Hans Ph. 8. Krüger 
*Hartmann, Siegfried: Unsere Technik. Ein Buch über die 
Technik d. Gegenwart, ihre Leistungen u. Ziele. Mit 193 Abb. 
Berlin: Volksverband d. Bücherfreunde, Wegweiser-Verlag 
(1926). (456 S.) gr. 8° 
- Der Berf. gibt mit einer Reihe außerit bezeichnender Dar- 
ftellungen einen liberblid über das Wejen der Technik, deren 
enge Verbindung mit der Wirtichaft, ald Grundlage jeden Fort- 
fchrittes, befonders eingehend herausgearbeitet wird. 
*Horneffer, Ernst: Der Ingenieur als Erzieher. N 
Essen: Baedeker 1926, (71 8.) gr. 8° 
Der Auffak foll dem Gedanfen de3 deutichen ne ir 
technifche Arbeitsichulung Ausdrud verleihen. Verf. madt u. a. 
den Vorichlag, „neben die Intereffenverbände in der Wirtichaft 
eine andere Organifation zu Stellen, die Gilde, die... . die Be- 
ziehung zur Sache felbft, zum Werfe pflegt”, 


*Beiträge zur Geschichte der Technik und Industrie. Jb. d. 
Vereins dt. Ingenieure. Hrsg. von Conrad Matschoss. 
Bd 16. Mit 159 Textabb. u. 16 [eingedr.] Bildn. Berlin: 
VDI-Verlag 1926. (IX, 354 S.) 4° Em ulb 

*Kaempffert, Waldemar: Bahnbrechende Erfindungen in 
Amerika und Europa. Geschichte ihrer Entstehung u. ihrer 
Schöpfer. Übertr. d. amerikan. Ausg. Erg. um d. neuesten 
Erfindungen von Hans Klopstock. Mit 230 Abb. Berlin: 
Mosse 1927. (430 8.) gr. 8° 2m. 20.— 

Sn Amerika fonnte die Technik fich unter bedeutend günfti- 
geren Borbedingungen entwideln als in der alten Welt. Diejes 

Gefchehen, mit den Augen des Amerifaners gefehen, in PBaral- 

fefe mit der Entwidlung der Technik in Europa gebracht, ift un- 

gemein reizboll. 

*Neuburger, Albert: Pfadfinder der Kultur. Männer und 
Tore, d. Technik. Mit 53 Abb. München: ns (1926). 
(300 8.) gr. 8° 0; geb. 10.— 

Den großen Männern der Technif und Ranıeriffenfchaften 

ein Denfmal zu jegen, „ericheint um fo mehr nötig, als die Ver- 

treter der reinen Geiltestwifjenichaften vielfach immer nocd) mit 
etwas Geringfchäßung von der fo hart um Xrterfennung ringen- 
den Technif fpredhen. Vom Gefichtspunft der fulturellen Ent- 
mwiclung aus tmwurde daher der Werdegang bedeutender Yort- 
Ichritte eingehend geichildert”. 


Hoch und Ingenieurbaumejen. Statif 
Dipl.-Ing. Hans Ph. 8. Krüger 
*Vom wirtschaftlichen Bauen. Bearb. v. Rudolf Stegemann. 
Hrsg. von d. Arbeitsgem. d. Dt. Aussch. f. wirtschaft. 
Bauen u. d. Techn. Aussch. d. Reichsverb. d. Wohnungs- 
fürsorgegesellschaften. Folge 3. Dresden: Laube 1927 
[Ausg. 1926). (135 S. mit Abb.) 8 
Seldbeichaffung für den nn und Baugelbfoiten. 
Binsaufwand und tragbare Mieten in ihrem Einfluß auf Woh- 
nungsform u. =größe. Wirtichaftliches Bauen u. Wohnungsbaus 
gejet. Wirtichaftl. Aufgaben der Behörden. Baumirtichaftliches. 
Amerik. Wohnungsbau. Wohnungsbauten aus Stahl in Eng- 
jand. Hollandiiher Wohnungsbau u. a. 
*Heese, F[ranz]: Bauhandwerk in Praxis und Schule. Lehrb. 
Essen: Floeder (1926). (359, VII S. mit 638 Abb.) gr. 8° 
2m. 19.50 
Ein Lehrbuch f. Selbitunterricht u. Schule, befonderz zur 
Vorbereitung auf die Meifterprüfung im Bauhandiwerf. 
*Lehrbuch des Hochbaues. Hrsg. von [Karl] Esselborn. 
3.-8. Aufl. Mit über 2500 Abb. u. ausführl. Sachregister. 
Bd 2. Leipzig: Engelmann 1926. (X, 795 8.) 4° Lim. 20.50 
Behandelt im 2. von Sofef u. Rudolf Durm bearbeiteten 
Bande die Elemente der Baufunft, Bauformenlehre. Gemölbe- 
bau. Dede u. Dach. Ornamente. Wohnbau. Snnendekoration. 
Das dt. Wohnhaus. Öffentl. Bauten. Neuzeitliche Bauaufgaben. 
*Otzen, Robert): Hochwertiger Zement. Charlottenburg: 
Zementverlag 1926. (91 S. mit 21 Abb.) gr. 8° 2.4 


*Hauska, Leo: Berechnung forsttechnischer Bauwerke. H. 1. 
Talsperren. Mit 29 Textabb. Berlin: Parey 1926. (64 8.) 
gr. 4.— 

*Heiligenthal, R[oman]: Berliner Städtebaustudien. Ber- 
lin-Halensee: Selbstverlag (1926). (83 S. mit Abb.) 4° 9.— 

Ermeiterte Ausführung der in der 3. „Der Neubau‘ erft- 
malig mitgeteilten Studien de3 Berf. 
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*Jahrbuch der deutschen Gesellschaft für Bauingemeil | 
wesen. (Geleitw.: Dipl.-Ing. Baer.) [Jg. 2.) it 
31 Abb. Berlin: VDI-Verlag 1926. (V, 950, 32 8.) 8° 

Band: noch ald im Vorjahre hat fich die Schriftleitung 

das Nichtunggebende u. Anregende des Sahrb. her 

zuarbeiten, TÜiberblice iiber die verjchied. Gebiete des Dape 
sng.-Wejens zu ermöglichen und dem Lejer eine Weiterarbeit 
in der Forfchung, inder Praris u. in der Literatur zu erleichtern.” 

*Kammer, Emil: Der durchlaufende Träger über ungleichäß 
Öffnungen. Theorie, gebrauchsfertige Formeln, Zahlenbei- 
spiele. Mit 303 Abb. im Text u. auf 4 Taf. Berlin: pring ger 
1926. (VIII, 269 8.) gr. 8° 25.—; 2 

Bringt unter furzer theoretifcher Begründung u 
leitung der in den Tabellen porfommenden Formeln Hilfami 
zur Vereinfahung und Abkürzung der ftatiihen Berechnun 

*Krey, Hl[ans]: Erddruck, Erdwiderstand und Tragfähig 
des Baugrundes. Gesichtspunkte f. d. Berechnung. Pra 
Beisp. u. Erddrucktab. 3., umgearb. u. erw. Aufl. Mit 2 
Textabb. Berlin: Ernst 1926, (XI, 296 8.) gr. 80 ze 

Zunädjft werden die Grundbegriffe der Erddrudrechn 

u. die praftifchen Berechnungsmethoden behandelt; Wide 

ftandsfähigfeit des Baugrundes, Tragfraft der Ramımbfähle 

Spundmwände und Wideritand gegen Herausziehen, Einfluß 

Haltfeftigfeit und Erddrud auf Gemölbe find fodann Gegenjta 

der Erörterung. E3 folgen weitere Berechnungsbeifpiele | 

Unterfuchungen der Tibereinftimmung der theoret. Ent 

lungen u. der prakt. Näherungsrechnungen mit der en 

Ein Sehr vollftändiges Literaturverzeichnis (faft 170 Titel) u 

die Erddrucdtabellen beichließen das Bud. e 


Schiffbau 
Dipl.-Ing. Hans Ph. 8. Krüger 

*Jansen, Hfemme], u. Christian Lange: Handbuchäl der 
Schiffahrtskunde für Steuerleute und Schiffer auf kleinei 
Fahrt. Hamburg: Eckardt & Messtorff 1926. (XII, 2788. mi 
zahlr. Fig. i. Text, 1 farb. Taf., 1 Kt.) 8° = Seemännische 
Bücherei. Bd 19. 2m. 10,— . 
Maßgebend für die Auswahl und Abgrenzung des Stoffe: 

war der Lehrplan für die Ausbildung der Schiffer u. Fr 

leute auf fleiner Fahrt. 

*Mulach, G[ustav] Aflbert]: Das Segelschiff im Bild. 
195 Abb. 2, Aufl. Stuttgart: Dieck (1926). (128 S. mit Abb 
Adınez Technische Bücher f. Alle = Wunder d. Techni) 

5.50; geb. 7.5 
Eieftrotechnif # 
Dipl.-Ing. Voigt 2 

*Fischer, Kl[urt]: Einführung in die Hochspannungstechnil il 
2. Schalt- u. Sicherheitsapparate in Hochspannungsanlagen. 
Mit 61 Fig. Berlin: de Gruyter 1926. (94 S.) kl. 8° = Sa 
lung Göschen. 940. Liv. 

*Firit, Artur: Das eleftrifche Licht. Bon d. Anfangen bi 
Segen. Nebit e. Gefchichte d. Beleuchtung. Mit 136 Abb 
Münden: Zangen 1926. (222 ©.) gr. 8° 7.—; geb. 10.- 

*Schreiber (,Wilhelm): Die Wirtschaftlichkeit des Tea 
automatischen Netzgruppensystems in den Ortsfernsprech 
anlagen Bayerns. Mit e. Vorw. von (Hans Carl) Steidle? 
1 Anh. München: Oldenbourg 1926. (X, 64, 144 "an a 
4° : 

*Schupp, Ernst: Elektrisches Schaltzeug. Mit 314 Abb. 
lin: de Gruyter 1927. (XII, 179 S.) 8° = Siemens- Hand 
bücher. Bd 8. x. 5.H 

Enth. 1. Anlaffer für a 2. Regler]. Don 
mafchinen u. Eleftromotore. 3. Schalter. Alles in gängigen 
malen Ausführungen der ©. ©. ®. 

*Die Schwachstromtechnik. Handbuch £. d. Errich 
von Schwachstromanlagen von Arthur Stiller. Hrsg. 
Wf[ilhelm] Lehmann u. vollst. neu bearb. von F(rit 
Müller. 3., völlig neu bearb. Aufl. mit 1306 Abb., 3 [fark 
Taf. u. 5 Bildertaf. in besond.- -Mappe. [Nebst Ergänz ng: 
Nordhausen: Killinger [1926]. 4° u. 8° &iw. u. in Umfdhl. 2 

*Seiler, E[rnst]: Elektrische Zündung, Licht und Anl 
der Kraftfahrzeuge. Halle: Knapp 1926. (VII, 169 S. 
232 Abb.) gr. 8° 

Berückfichtigt auch ausländische Tabrifate. _ 

*Wietz, H[ugo], u. C[arl] Erfurth: Hilfsbuch für Rlekt °0- 

- praktiker. Neu bearb. von Hugo Krieger, B[ernhard 
Koenigsmann u, H. Sachs. 28., verm. u. verb. 
[2 T.] T. 2. Starkstrom. Mit 238 Fig. im Le ara in. 
meister & Thal 1926. (VI, 394 S.) kl. 8 


parn, Enrique: Las universidades con mäs de 4000 estu- 
-diantes, su distribuciön geogräfica sobre la tierra y creci- 
miento del nümero de matriculados en los ültimos diez anos 
‚(1913 & 1923-1924). Cordoba (Rep. Argentina): Acad. Nac. 
de Ciencias 1925. (25 S.) gr. 8° = Academia Nacional de 
-Ciencias. Miscelänea. 12. 

- Der durch feine jtatiftiichen Arbeiten über die großen Biblio- 
jefen der Erde befannte Verfafjer (vgl. Lit. 361. 1928. Sp. 1031 
nd 1929; 1926. Sp. 1559) bietet hier eine Studie über die 
jerteilung der Univerfitäten auf Der Erde mit über 4000 Hörern 
uf Grund der Angaben im „NinervasSahrbuch”. Das Haupt- 
gebnis it der enorme Aufihmwung Ufamerifas. Von den 
LHodichulen, die 1913 auf der Erde beitanden, befaß Njamerifa 
2, Europa 17, im 3. 1923/24 gab es umgekehrt in Ujamerifa 
4, in Europa 29 von insgefamt 69 Hochichulen. Exit in weiten 
bitande fommen an 2. Stelle Deutfchland mit 5, Rußland 
tit 4, Großbritannien mit 4 Univerfitäten und jo fort. Auch in 
iejer Arbeit find die Berechnungen für die einzelnen Länder 
ucchgeführt und die Hörerzahl, Zuwachs feit 1913 uf. in 
abellen und Kartenfkiszen Hargelegt. Mehr noch als bei den 
Abliothelsunteriuchungen muß jedoch hierbei vor falichen 
schlußfolgerungen gewarnt werden; denn, um nur ein DBei- 
nel anzuführen, die Bedeutung und das Studentenmaterial 
ner Hocdjichule in Ujamerifa oder in Deutichland ind grund- 
&richieden und ftatiftifch eigentlich faum zu vergleichen. 


onferencias dadas en el Centro de intercambio intelectual 
germano-espafol. Nrn 1-8. Madrid 1926, gr. 8° 
1. Las supersticiones en el ‚‚Quijote‘‘ por Francisco Rodri- 
guez Marin. (19 S.) 
. Los archivos espanoles y las investigaciones histörico- 
literarias por Angel Gonzälez Palencia. (19 S.) 
. Contribuciön para el estudio de las bibliotecas püblicas 
en Espana por Vicente Castaneda y Alcover. (12 S.) 
. Imägenes de Madrid por Pedro de Repide. (19 S.) 
.„ La vida de los escritorios espaholes medievales por 
Zacarias Garcia Villada, S. J. (20 S. mit 10 Taf.) 
. La colonizaciön alemana de Sierra Morena por Cayetano 
Alcäzar Molina. (15 S$.) ' 
. El chascarrillo andaluz por Juan Gualberto Löpez- 
Valdemoro yde Quesada (Conde de las Navas). (24 S.) 
. „La vida es sueno“ y los diez Segismundos de Galderön 
por Blanca de los Rios de Lamperez. (28 S 
. Sn Spanien gibt e8 zwei von deuticher Seite aus gegründete 
itellen, die jich die Erleichterung der wilfenichaftlichen Bezie- 
ingen zwifchen fpanifchen und deutjchen Gelehrten zur Auf- 
ıbe gemacht haben. Die ältere ijt Da3 dem deutichen Genera= 
mfulat in Barcelona nahejtehende „‚Centro de estudios ale 
“anes y de intercambio“ (vgl. darüber: Minerva-dj. Sa. 1, 
224/25. ©. 93-95), das das fatalaniihe Sprachgebiet jomwie 
alencia und Aragonien zur betreuen bat. Das übrige Spanien 
ad bejonders die Hauptitadt verjorgt das Anfang 1925 auf 
nregung des damaligen deutihen Votjchafterz, Sch. Zangmerth 
mn Simmern, gegründete „Centro de intercambio intelectual 
rmano-espanol“ in Madrid (Fortundy 15). Die lektere, noch) 
it beichränften Mitteln arbeitende, aber unter der Leitung des 
Ihrigen Dr. Gerhard Moldenhauer jtehende Stelle fteht ihre 
auptaufgaben in miimdlichen und jchriftlihen Informationen 
t deutiche und |panifche Gelehrte, in deutjchen und jpanijchen 
prachfurjen und Vorträgen, jowie dem Aufbau einer mwiljen- 
jaitlichen Bibliothef. Was bisher geleiftet wurde, zeigt der 
wzlich erjchtenene „l. Tätigfeitsbericht der Arbeitzitelle für 
utich-fpanifhe Wifjenjchaftsbeziehungen” (11926) 7 ©. 89). 
eben fehr gut befuchten fpanifchen Epradhkurfen für deutfche 
tudenten und Lehrer wurden bon deutichen Gelehrten, die 
DH vorübergehend in Madrid aufhielten, Vorträge gehalten, 
1D das nterefje der jpanijchen Streife wurde bejonders lebhaft, 
8 auch jpanifche Gelehrte zu einer Vortragsreihe aufgefordert 
urden. &3 ift jehr zu begrüßen, daß die Arbeitsitelle die oben 
Mmannten acht diefer paniichen Vorträge hat druden lajien, 
‚Denen fich, wie man jieht, einige der bedeutendjten fpanijchen 
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, Seil: Bericht über wichtige wiffenfchaftliche Neuerjcheinungen in fremden Sprachen 
rausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliothefen Deutfchlandg, der Nationalbibliothet und der Univerfitätsbibliothek in 
4 Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 
Allgemeines Bibliothetswefen 

Bibliothefar Dr. Hans Praejent 


Profefforen über Fragen aus der Literatur und Kultur- 
geichichte ihres Landes geäußert haben. Es wäre im nterejje 
de3 geiftigen Austaufches mit Spanien fehr zu wünjchen, wenn 
die Arbeitzftelle feitens unferer Regierung bald in den Stand 
gejegt würde, ihren Aufgabenfreis zu erweitern und zu vertiefen, 
zumal Spanien für deutfche Wiffenfchaft und Kultun ein jehr 
günitiger Boden ift. 


Library of Congress. Report of the Librarian of Congress 
for the fiscal year ending June 30, 1925. Washington: 
Government printing office 1925. (XII, 309 S., 3 Taf.) gr. 8° 

The Library of Congress Trust Fund Board. Washington 
1926. (22 S., 1 Taf.) 

Der wiederum fehr ausführlich gehaltene Jahresbericht 
(iiber den letten [1923/24] vgl. Lit. 3bl. 1925. Sp. 1032) läßt 
einen lebhaften Auffhmwung in allen Abteilungen erkennen. 
Der Gefamtzumachs betrug 106661 Bücher, 41896 Karten, 
15291 Mufifalien und 6441 fünftlerifche Mappenwerfe, Die 
Drudfchriftenabteilung allein zählt jest 3286000 Bände. Laus 
fende Beitichriften (ohne Jahrbücher, amtliche Organe uji.) 
gingen 8064 ein, gegen 7788 im Vorjahre. Der fyitematijche 
Katalog ordnete 78485 Bände, die Zahl der Bezieher der Titel- 
drude hob fich von 3374 auf 3593, wobei 75% des Zumadjjes 
auf Bibliothefen entfielen. Das Bettellager, das jest 964488 
verfchiedene Titel umfaßt, enthält etwa 67,5 Millionen gedrudte 
Titeßettel, fo daß jeder Titel im Durchichnitt etwa 70 mal 
bereit liegt. Die Lejefäle waren wochentags von 9 Uhr früh 
bi3 10 Uhr abends, an Sonn- und Feiertagen von 2—10 Uhr 
geöffnet, nur am 4. Suli und am 25. Dezember war das Gebäude 
geichloffen. Snsgefamt wurden 1009042 Befucher gezählt oder 
durchfchnittlich täglich 2780. — Mr3. Shurtleff Coolidge ftiftete 
den Bau eines repräfentativen Kammermufiffaales im nord» 
mweftlichen Snnenhof mit iiber 500 Bläßen, der befonders. der 
bedeutenden Mufiffammlung der Bibliothef zu Vorträgen 
dienen foll. Diefe und andere großzügige Schenkungen an 
Rapitalien wurden der Anlaß fir die am 3. März 1925 erfolgte 
Örindung eines „Trust Fund Board‘ aus fünf Mitgliedern, 
der die Annahme und Verwaltung derartiger Gejchente zu 
übernehmen hat, da die Bibliothef bisher feinen Korporations- 
charafter befaß. Der oben angeführte, typographiich jehr ichöne 
Drucd enthält alles Nötige über die Organifation und die Tätig- 
feit diefes Ausfchufles. 


Ville de Neuchätel. Rapport de la Bibliotheque de la Ville. 
Exereice 1925. Neuchätel 1926: Impr. Centrale S. A. (14 8.) 8° 
Bulletin des acquisitions recentes de la Bibliotheque de la 
Ville et des bibliotheques de Neuchätel suivi des acqui- 
sitions de la Societe du Livre contemporain (Nr 1, 1919 
— 1925). Nr1, 1925. Neuchätel: Bibliotheque de la Ville 1926. 
(158 S.) 8° Fr. 2.— 
Der Sahresbericht der Stadtbibliothef in Neuenburg des 
Direktors Andre Bovet (über den d. 3. 1924 vgl. Lit. 3bl. 
1925, Sp. 1239) gibt Auskunft über den inneren und äußeren 
Betrieb, mit einer Lifte der Stifter 1923-1925. Die Benusung 
hat einen Heinen Riücgang zu verzeichnen, Das Bulletin ent- 
hält den Zuwachs der legten Jahre, wobei auch der von 23 
anderen Neuenburger Bibliothefen berüdfichtigt ift. Die Titel 
mit Signatur find in 15 Gruppen fachlich gegliedert, mit 
Autorenregifter. Die Lifte der chönen Literatur der Lejegejell- 
ichaft ift alphabetifch geordnet. 


Grycz, Jözef: Poröwnanie polskich przepisöw katalogo- 
wania. Kraköw: Naklad wlasny krakowskiego kola zwiazku 
bibljotekarzy polskich 1926. (51 8.) 4° = Prace bibljo- 
teczne krakowskiego kola zwiazku bibljotekarzy polskich. 2. 
[Vergleichung der polnischen Katalogisierungs-Vorschriften.] 

Ein wichtiges bibliothefarifches Problem ift bekanntlich die 

Technik der Titelaufnahme für die Kataloge, morunter man die 

nad) feitgefegten Kegeln erfolgende Wiedergabe eines Bud) 
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titels verfteht. Ie älter die Bibliothefen und die bibliothefartiche 
Tradition eines Kulturlandes find, deito verjchiedenartiger 
pflegen auch die Inftruftionen fiir den alphabetiichen Katalog 
zu fein. Während ein bibliothefarifches Neuland mie die Ber. 
Staaten dv. Amerika feine Büchereien mit einheitlichen Titel- 
druden von einer Bentralitelle aus verjorgen läßt, gibt es in 
den deutfchipradhigen Ländern eine PVielheit von Statalogi= 
jierungsvorjchriften, die hiftorifch jich entmwidelt haben, und die 
bei dem vorhandenen Partifularismus einheitlich zu geitalten 
faum je gelingen dürfte. &3 ift da3 Verdienit von Wilhelm 
Frels!), in einer gründlichen Arbeit einen Vergleich der wich- 
tigften deutjchen Inftruftionen vorgenommen und einen Weg 
zu zwedmäßiger und angleichender Weiterentwidlung getwiejen 
zu haben. Bei dem neuen Staatsweien Bolen liegen die Ber- 
hältniffe infofern ähnlich, al8 es aus Teilen des Deutjchen 
Reiches, SÖfterreihs und Rußlands zufammengefügt murde, 
deren Bibliothefen ehedem faum miteinander in Fühlung 
ftanden. Daher ift e3 veritändlich, daß man im neuen Polen 
nunmehr den Wunsch hat, eine allgemeine einheitliche Initruf- 
tion zu Schaffen, al deren Vorarbeit die vorliegende Abhand- 
lung gedacht ift. Sie wurde von Frels’ Arbeit angeregt und hat 
einen Bibliothekar der altberühmten Jagelloniihen Bibliothet 
in Krafau zum Verfaljer. Vom Krafauer Kreisperein der pol- 
niihen Bibliothefare in 600 Eremplaren herausgegeben, it 
die Studie der zweiten Tagung der polniichen Bibliophilen in 
Barihau gewidmet. — Der Verfafler vergleicht zunädhjit all- 
gemein die jnitematiiche Anordnung der Regeln bei den in Be- 
tracht fommenden Borfchriften, nämlich bei der alten Tradition 
der SZagellonijchen Bibliothef in Krafau von E. Kunge?), 
dem neuen Wrojeft des Vereins Wolnijcher Bibliothefare?), 
der neuen Snitruftion des Univerfitätsbibliothefs-Direftors in 
Lemberg R. Kotula‘), die auf die Preuß. Inftruftion zurüd- 


!) Die bibliothefariihe Titelaufnahme in Deutichland. Leipzig: 
D, ner 1919. (47. Beiheft zum 3bl. f. Bibliothefs- 
meien. 

?) Przepisy katalogowania. (Odbitka maszynowa.) 

2) Przepisy katalogowania alfabetycznego w bibljotekach pols- 
kich. Projekt. Warszawa 1923. 

*) Instrukcja o katalogach alfabetycznych bibljotek nauko- 
wych. Lwöw 1924, 


Religionswiffenfhaft und Theologie 2 


Dumezil, Georges: Le Festin d’Immortalite. Etude de Mytho- 
logie compar&ee Indo-Europeenne. Paris: Paul Geuthner 
1924. (XIX, 318 S.) gr. 8° = Annales du Musee Guimet. 
Bibliotheque d’Etudes. Tome 34. Fr. 50,— 


Dem umfalfenden Werke, für deifen Vollendung dem Verf. 
ein zmeijähriges Studienftipendium feitens der Univerfität 
Paris verliehen worden mar, und das dann in der Reihe der 
berühmten Annalen des Musee Guimet erjchienen tt, fommt 
programmatifche Bedeutung zu. Wie in der Einleitung betont 
wird, Soll an Stelle der früheren vergleichenden indogermani- 
ihen Mothologie (der „loziologischen Methode”), die in un 
veröhnlihem Kampfe mit den Anhängern der „hiltoriichen 
Methode‘ ftand (zu vgl. vor allem die Diskuffion aus dem Jahre 
1908 in der „Revue de l’Histoire des Religions‘) und daran 
zugrunde ging, eine neue vergleichende Methode im engeren 
Sinne des Wortes angebahnt werden, die beide Richtungen 
verjöhnt. Sie foll nicht mehr auf die fo angreifbaren Barallelilie- 
rungen einzelner Götter (Namenetymologie) und einzelner 
Motive ausgehen, um daraus indogermanifche Urvorftellungen 
zu gewinnen, jondern einer Vergleichung verjchiedener Välfer- 
famtliengruppen (Indogermanen, Semiten ufw.) dienen und 
große ZHflen und mhythologifche Vorftellungstomplere in ihrer 
gemeinjamen Wurzel und ihrer Entmwidlung herausgftellen, 
ohne deren jeweilige, zeitlich bedingte, gedanfliche Interpretation 
zu berüdjichtigen. „Kurz, e3 gilt, in der Borgeichichte der. Le- 
genden und der Mintben neben ihrer fozialen Erflärung einen 
Teil des Studiums auch wieder ihrer Entwicklung zu widmen“ 
und dadurch den Beweis zu erbringen, daß in3befondere die 
indogermanifchen Bölfer. wie im Sozialen fo auch im Religidfen 
einen gemeinfamen Grundftod haben. — Als Beispiel eines 
lolden in allen indogermanischen Religionen vertretenen mytho- 
logiihen Vorftellungsfompleres wird nun im vorliegenden 
Berfe der Zyklus des Göttertranfes und fein Zufammenhang 


mit der Unfterblichfeitsidee behandelt; tro& der Fülle des ge- N 
botenen Materials wird das Buch vom Verf. felbft doch nur 
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Unterjchiede der oben genannten fünf Initruftionen, denen die 
entiprechende Abteilung bei Frels beigefügt ift. In den 6 Gt 
pen werden behandelt: 1. Grundregeln, Topen der atu 

zettel, Grundlage der Aufnahme, maßgebender Titel, 2. 
des Drdnungsmwortes, 3. Form des perjönlihen OW., 4. 

lihe3 OW., 5. Titelaufnahme, 6. Anordnung der Bett 
alphabetischen Katalog. Ob die Beitrebungen nach Verei 
lihung von Erfolg gefrönt fein werden, läßt fich jchmwer vo 
jehen, da eine große polnische Nationalbibliothef (die e 

plant ilt) fehlt und die Organisation des Biürchereiwejens RB 
naturgemäß erit in den Anfängen ftedt. Schon einmal ho 
Pole, B. Olfzemwicz?), worauf der Verfaffer hätte Hinw 
fönnen, Katalogregeln für Sartenmwerfe, die auf die Ha 
chen Formularfarten zurüdgehen?), aufgeftellt und zur. 
ahmımg empfohlen; aber ob fie in Polen allgemein eingeführt 
wurden, fcheint mir zweifelhaft zu fein. Eine ähnliche Ve 

gleihung der mwichtiaften Smitruftionen aller Länder bereite: 
der Berfajier al3 weitere Vorarbeit vor. Um diefer und der bo: 
liegenden Studie größere Verbreitung in der bibliothefarifch 
Welt zu fichern, wäre e3 empfehlenswert, wenn ein Auszug 
einer allgemein verftändlichen Kurlturiprache beigegeben würd 


1) W. Borowy: Zasady katalogowania w Bibljotece Un 
syteckiej w Warszawie. 1923. (Odbitka maszynowa.) 
®2)M. Lodyäski: Instrukcja bibljotekarska dla kierown 
bibljotek wojskowych. Rozdzial: Ksiegozbiör. Warszaw 
1926. (Odbitka maszynowa.) Be 
3) Zbiory kartograficzne. Pröba instrukcyi do katalogowani 
konserwowania zbioröw kartograficznych. Warszawa: Tow 
mitosniköw historyi 1915. ;® 
 Bıltor Hangih: Die Landfartenbeftände der Kal. D 
Bibliothek zu Dresden nebit Bemerf. über Einrichtung 
Verwaltung von Kartenfammlungen. Leipzig: DO. Harraf 
wis 1904. (28. Beiheft zum bl. f. Bibliothefsmwefen.) 
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al3 eine erite Sfizzierung bezeichnet. — Die Durchführu 
der meit verzweigten Unterfuchungen erfolgt dann in Di 
großen Teilen, von denen der erite rein fonftruftiven, nik 
geihichtlihen Charakter trägt: auf Grund der hinduiftifch 
und der jfandinaviichen Anfchauungen als der Hlarjten wird ı 
möglichit vollftändiges Bild des zugrunde liegenden ind 
manifchen ZHflus zu gewinnen gefucht. An z3meiter Stelle 
eine Reihe hiftoriicher Studien, die feine Entwidlung be 
verichtedenen Bölferfamilien behandeln und durch Diel 
gemeine lberjicht bejtimmte, nach den hinduiftifchen umd 
mantichen Grundlagen noch dunkle Bunfte der indogermani 
Urfaffung ftärfer zu präzilieren fuchen. Sn einem dritt 
wird endlich geprüft, ob dem LegendenzHyflus des Götte 
nicht auch Ichon bei den Indogermanen ebenfo, tie 
mehreren einzelnen Bölferfamilien Har der Fall ift, ei 
pler Eultiicher Riten und ein Felt (‚„Festin d’Immort 
entiprach. Außerdem wird veriucht, diefe Riten und Le 
auch durch die Analogie nicht indogermanifcher Tatb 
aufzuklären. — Beigegeben find dem Buche außerde 
kurze, die Ergebniffe zufammenfaffende Tabelle über 
geitellten Parallelen, die im Tert jelbft bei der Fülle de 
rials nicht geniigend hervortreten (S. 291-296) und ein 
reicher Inder (©. 297-316). — Mögen fich auch die Anfı 
gen des Verf.s nicht überall als zutreffend erweiien, fo i 
in dem Werfe ein für die weitere religionsgejchichtliche Fo 
unentbehrlicher und in diefer Ausführlichfeit bisher ni 
bandener Überblid über diefen Zyflus der Unfterbl 
nahrung und der mit ihm verbundenen Fefte geboten; befo: 
verdienftvoll und beveutfam aber ift der VBerfuch, an diefe 
jpiel neue Wege zur vergleichenden indogermanifchen M 
logie zu zeigen. Ibert % 
Abraham, Meyer: Legendes juives apocryphes sur li 
de Moise. (La Chronique de Moise, L’Ascension de 
La Mort de Moise.) Paris: Geuthner 1925. (1138.) 8° Fı 
Ebenfo wie ich im Laufe der Zeit um die chriftlichen Apof 
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Rärtyrer und Heiligen ein Kranz von Legenden mob, hat die 
idiiche Haggada den Ruhm der biblischen Helden durch jpätere 
igenhafte Erzählungen noch zu erhöhen gefucht. Im Mittel- 
unfte jtand dabei die Geftalt des Wtofes, bei dem die fnappen 
blifchen Berichte der ergänzenden Tätigkeit der Bhantajie be- 
ders reichen Spielraum boten. Derartige Mythen und 
genden tauchen zuerit- in den alten Midrafchen auf und 
tuppieren fich allmählich um drei im U. T. in folgenden Verjen 
richtete Haupttatiachen: Num. 12, 1 (die Heirat Mofis mit 
nem „tufchitischen” Weib), Er. 19, 3 (Mofes fteigt hinauf zu 
ott) und Deut. 34, 5 (Mofes’ Tod). So entitehen die drei 
pofrpphen jüdischen Literaturerzeugniffe, denen das vorliegende 
Berf gewidmet it: Die Chronik, die Himmelfahrt und der Tod 
es Mojes. Während die chriftlichen Legenden bereits nad) fajt 
len Richtungen hin erforscht find, ericheinen auf dem parallelen 
jebiet der jüdischen Neligionsgejchichte jelten wiffenschaftliche 
frbeiten. Der Verf. beabfichtigt hier, auf befte Quellen geftüßte 
zanzöfifche Überfegungen der oben genannten Schriften zu bieten, 
ibt aber darüber hinaus in den dem allgemeinen Vorwort 
genden furzen gejchichtlich-literaturkritiihen Einführungen 
p bibliographiichen Zujammenftellungen (©. 12-45) für die 
aternationale Erforichung des Gebietes wertvolles Material. 
benjo erweilt das Literaturverzeichnis (©. 5-11), daß 3. ©. 
uch die einschlägigen deutichen Werte (von Bonmetich, Chrift, 
sreimann, Harnad u. a.) herangezogen find. Die fpeziellen 
jibliographien zu jeder der drei behandelten Schriften bieten 
jronologijch alle dem Verf. befannten Ausgaben, Handichriiten, 
wie die nach Sprachen gegliederten Überjegungen und ver- 
yerten dabei da3 Material von Bibliotheken aller Länder. Die 
iberjegungen felbit (S. 46-113) find überjichtlich gegliedert, 
it tertfritiichen jowie fonitigen Anmerkungen verjehen und 
‚ellen damit eine philologisch geficherte Grundlage für weitere 
"orfchungen dar. Albert PBauft, 
ean, Charles-F.: -Le Milieu biblique avant Jesus-Christ. 
"Tome I. Histoire et eivilisation. Tome II. La Litterature. 
‚Paris: Geuthner 1922, 1923. (XXI, 339; XXX, 617 S.) 
Bor. 8° Fr.-20.—- ba3m. 50.— 
Sn beiden Bänden eritrebt der Verf. mit allen Mitteln, 
uch den fonft der DOrientaliftif fernerjtehenden Kreifen die 
iftoriiche Entwidlung bt3 zur Zeitenmwende durch Ehriftus wieder 
'bendig werden zu lajjen; er will einen umfajienden Uberblid 
eben einerjeit3 über alles auf uns gelangte Wiljen des geo- 
gischen und gejchichtlihen Werdeganges der bibliihen lm- 
'elt von Urbeginn an, andererjeits über die Entjtehung der 
deen, der Sprachen und der Schriften der Völfer des vorderen 
rient3. So ftellt der erite Teil eine Art allgemeiner archäolo- 
‚scher Enzyflopädie für diefe Gebiete dar; behandelt werden im 
nzelnen 3. B. das mefopotamijche Land und die Mittelmeer- 
sgenden; es folgt ein langer Abjchnitt über die prähiftoriich- 
sologische Lage KRanaans ıt. feiner geihichtlichen Entwidlung, 
®bejondere unter Hervorhebung der Jerufalem betr. archäol. 
tobleme, Einen großen Teil des Bandes nehmen Indices und 
ronologische Tabellen ein, um dadurch das reiche Material 
berfichtlich und verwendbar zu machen. — Beinahe doppelt 
ftark ift der zweite Band, den man als eine umfaljende 
yderorientalifche Literaturaefchichte in QDuellenbelegen be- 
\ichnen fönnte. Es werden nämlich jemeils die wichtigjten 
'tüde der vorchriftlihen Schriftdenfmäler der in Betracht 
‚mmenden Kulturen in franzöfischer Überjegung geboten, mit 
nmerfungen verjehen und ihrem Gehalt nach charafterifiert. 
Kon das 8 Seiten fillende Verzeichnis der benusten Literatur 
bt einen Eindrud von der geleifteten gewaltigen Arbeit. Der 
‚toff felbit ift zunächit in drei große zeitliche Perioden gegliedert: 
e bormojaischen Zeiten; don Mofe bi3 zum Untergang der 
eiche von Sirael und Juda; von der babylonijchen Sefangen- 
Jaft bi3 zu Chriftus. Innerhalb diejer Epochen folgen die 
nzelnen VBölfer (Sumerer und Affavder, Ügppter, Kanaaniter, 
jettiter, Babylonier, Afjfyrer ufw.) mit Beifpielen aller bei 
nen vertretenen Literaturgattungen beginnend mit den älte- 
n feiljchriftlichen und hieroglyphifchen Denfmälern. Auch 
e griechiiche Literatur it einbezogen, foweit fie maßgebenden 
nfluß auf den vorderen Orient geübt hat; den Abichluß bildet 
e außerbiblifche jüdifche Literatur vom 3.-1. Sahrhundert 
‚Chr. Beionders wertvoll find auch bei diejem Teil die ver- 
fiedenen Anhänge und der ganz ausführlich gearbeitete lerifo- 
aphiiche Inder (©. 355-604). So dürfte das Werf bejonders 
eignet jein, das erjtrebte Biel zu verdeutlichen: was hatte die 
deraliatiiche Welt äußerlich und innerlich erlebt und in 

elcher Verfaffung befand fie fich beim Erfcheinen Chrifti. 
Albert Bauft. 
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Höpfl, Hildebrand: Introductionis in sacros utriusque Testa- 
menti libros compendium. Vol. 2, Introductio specialis in 
libros V. T. Ed. altera. Rom; Spithoever 1925. (330 8.) 8° 

Das zuerit 1920 erjchtenene Einleitungsmwerf des römischen 
Benediktiners und Xehrers der Eregefe am Collegium S. Anselmi 
de Urbe umfaßt insgefamt drei Teile: einen allgemeine Fragen 
der Bibelmiifenfchaft behandelnden Band und je eine Spezial- 
einführung in die Bircher des A.T. und desN.T. Die vorliegende 
zweite Ausgabe des Bol. 2 it in der Gejamtanlage unver- 
indert, nur einzelne Fragen find ausführlicher behandelt und 
die bi3 1924 neu erjchtenene Literatur it berüdjichtigt. Dem 
Charakter al3 Lehrbuch entiprechend tft die Darftellung fnapp 
und überfichtlich gehalten, jowie mit Fußnoten verjehen. Be- 
fonderer Wert it auf die jedem Abjchnitt folgenden Literatur- 
angaben gelegt, wobei fatholifche und nichtfatholiiche Werke 
getrennt aufgeführt werden und die deutiche Forichung ein- 
gehend berüdlichtigt ift. Der Pentateuch wird geichlofien be- 
handelt, die Herateuchtheorie am Ende des Abjchnittes über 

Sofua. As Anhang find beigegeben neun chronologiiche und 

genealogiihe Tabellen, die in den Überfichten iiber die Negie- 

gierungszeiten der Könige in Zuda und in Sirael die ver- 

jchiedenen zeitlichen Anfäge von Lederer (1889), Schlögl (1911), 

Hellmann (1914), Kleber (1921) und Kugler (1922) in Parallele 

bieten. Albert Bauft. 


Norvegia sacra, 1924. Oslo: Steenske Forlag. (328 S.) 
Die norwegische Kirche läßt feit 1921 aljährlich ein Wert 
über das Zeben und die Arbeit innerhalb der Kirche ericheinen. 
Die Schriftleitung hat Profeffor Dluf Kolsrud in Oslo. In 
diefem Sahrbuch findet fich nicht allein Firchliche Statiftik, 
die Vifitationsberichte der Bifchöfe, Nachrufe über die im ver- 
floifenen Sahre verftorbenen Kirchenmänner, fondern aud) 
firchengefhichtlide Abhandlungen aus der Gejchichte der nor= 
wegifchen Kirche. Um eine fachliche Ülberjicht über die Gejamt- 
lage der norwegifchen Kirche zu erlangen, ijt diejes Buch un» 
entbehrlich. Michael Neiiendam. 


Till Ärkebiskop Söderbloms Sextioäarsdag. Svenska Kyr- 
kans Diakonistyrelses Bokförlag 1926. (468 8.) 

Zum fechzigften Geburtstag des jchwedifhen Erzbilchofs 
(am 15. Sanuar 1926) ift diefes Vrachtwerf in grandiojer Aus- 
ftattung erfchienen. Somohl die fchwedischen Theologen als 
der Verleger haben tatlächlich das Aufßerite geleistet, um ihre 
herzlichite und tiefite Anerkennung der großzügigen Perjön- 
fichfeit des Erzbifchof3 auszudrüden. Es fällt jchwer, aus 
einem derartigen Werf einen Beitrag auf Koften der übrigen 
hervorzuheben. Alle Beiträge find mifjenjchaftlihe Spezial- 
abhandlungen. Es muß deshalb geitattet fein hier zu jagen, daß 
man innerhalb der Kirchen der nordifchen Zänder fein Seiten 
ftitck zu diefem Buche findet. Der Erzbifchof verbindet ja auch) 
in feiner Berjon viele anregende Fähigkeiten, die ji) in einem 
Menschenleben nur ganz felten zufammenfinden. Er ift Foricher 
der Keligionsgeichichte, einer der mirflih bahnbrechenden 
Führer der evangelifchen Kirche, er ift ein vornehmer Prälat 
und doch fchlicht und für fich felbft ganz anfpruchslos und er tft 
Mitglied der jchmwedifchen Afademie. Diefe ebenjo jeltene wie 
ihöne Huldigung, die der reihen Kultur des jchwediihhen 
Geifteslebens entipricht, entjpricht auch der feltenen und reiz= 
vollen Berfönlichfeit des Erzbifhofs. Michael Neiiendam. 


D’Herbigny, Michel: Apres la mort du Patriarche Tykhon: 
Les patriarcats de Constantinople et de Moscou; Projets 
anglo-orthodoxes de concile oecumenique; Grecs et Russes 
en Europe et en Amerique. Roma 1: Pontificio Istituto 
Orientale 1925. (88 8.) gr. 8° = Orientalia christiana. 
Vol: 4,8, Fr. 8.— 

Diefe Schrift des Präfidenten des Orientalifchen Initituts 
in Rom, die in der Reihe der Veröffentlichungen des letteren, 
in den „‚Orientalia christiana‘“, erjchienen ift, bejchäftigt Tich 
mit der fchwierigen Lage, die in Rußland durch den am 7. Apri 

1925 erfolgten Tod des Batriarhen Tyfhon entitand. ©e- 

rade dem chriftlihen DOften gilt ja in3befondere die Arbeit des 

Smftituts, nicht nic hinfichtlich feiner meiteren hiftorijchen Er- 

forihung, fondern auch feiner gegenwärtigen und künftigen 

Geftaltung. In den 12 Kapiteln it eine größere Anzahl von 

Dofumenten abgedrudt, die im Zufammenhang mit den jonit 

mitgeteilten Tatjachen die kirchlichen Verhältniffe in Rußland 

und unter den ruffiihen Emigranten beleuchten, fowie insbei. 
die Einftellung der Somjet-Regierung jcharf erkennen lajien. 

Die Abhandlung wird damit zugleich zu einer wichtigen firchen- 

geihichtlihen Duelle. Albert Bauft, 
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3. Seil: Rataloge. Nachrichten 


Antiquariat3-Rataloge 


Baer, Fol, & Co., Frankfurt a. M. Nr 729: Archaeologia 
classica. 

Buchhandlung Guftan Tod, Leipzig. Nr 574: Neuere Philo- 
logie, — Nr 575: Augenheilfunde. — Nr 578: Verjchie- 
dene3, 

Gerichel, Dsfkar, Stuttgart. Büchertiih Nr 6: Berfchie- 
denes. — Wr 32: Naturmwilfenichaften. 

Hahlwmeg & Stödle, München. Nr 1: Codices manu- 
scripti, Snfunabeln, Drude des 16.—19. Sahrh., Anfichten 
und Gtiche. 

Handel, Bruno, Dsnabrüd. Nr 6: Deutjche Literatur. 

Dierjemann, Karl W., Leipzig. Nr 569: Memoiren. 

Lipfius & Tiicher, Fiel. Nr 66: Kieler Bürcherfreund. 

Rappaport, E. E, Rom. Nr 53: Bibliofilo Romano. 


Derfönliches 


Der ord. Brofeflor der Geographie Dr. Norbert Kreb3 in 
Freiburg i. B. wurde zu gleicher Stellung in Berlin als Nach- 
folger de3 Geh. Neg.-Rats Brof. Dr. Albrecht Bend, der a. ord. 
Profeljor Dr. Theodor Erismann in Bonn zum ord. Pro- 
fellor der Philojophie in Innsbrud, Vrof. Dr. Wilhelm Grob 
in Gießen zum a. ord. Profejfor des Arbeitsrecht3 in Heidel- 
berg (1. April 1927) ernannt. 

Sn Heidelberg habilitierte fich Dr. Hajo Holborn für, mitt- 
lere und neuere Öejchichte, in Leipzig Dr. Daniel Achelis für 
BhHyfiologie und Dr. Karl Kraufpe für allgemeine Bathologie 
und pathologifhe Anatomie. 

Dr. Wolfgang van der Briele, bisher Bibliothefar an 
der Stadtbibliothek in Dortmund, wurde als Direktor an die 
Stadtbücherei Elberfeld berufen. 


Die Mediziniihe Fakultät der Univerfitat Miinchen verlieh 
dem Direktor der pharmazeutifch-wiffenichaftlichen Abteilungen 
der 3. ©. Farbeninduftrie in Elberfeld Dr. Heinrich Hörleon 
für die erfolgreiche Übertragung feiner chemifchen Forfehung 
auf das medizinische Gebiet die Doftorwiürde honoris causa. 


Am 25. Dezember F in Prag der em. ord. PBrofeffor der 
inneren Medizin an der Ddeutjichen Univerfität Dr. Safob 
Singer, 73 Sahre alt. 


Wilfenjchaftlicde Snititute und Vereine 


Die Stadtverwaltung in Antwerpen plant die Gründung 
einer flämifhen Univerfität, die aus fünf Fakultäten be- 
ftehen foll: Recht, Bhilofophie, Medizin, Chemie, Technik. 

Sn der Gejamtligung der Breußifhen Akademie der 
Billenfchaften am 11. November d. $. gab Prof. v. Harnad 
ein Referat feiner Abhandlung ‚„‚Die aus Sefajas ftammende 
Bezeihnung Jejfu als ‚Knecht Gottes‘ und ihre Gefchichte 
in der alten Kirche“ und las eine Abhandlung: „Zur Ver- 
fallungsgefhidhte der Preußiihen Akademie, ihre Leitung 

uch vier Sefretare betreffend”. — In der Situng der Rhilo- 
jophiich-hiftorifchen Klaffe am 21. Dftober d. 3. fprach Prof. 
ert über „Das Problem der Entftehung des deutichen 
Sololiedes“ und Prof. Meinede legte eine Abhandlung von 
VTrof. Willy Andreas (Heidelberg) „Über die ruflifche Diplo- 
matie und die Bolitif Friedrich Wilhelms IV“ vor; am 4. No- 
vember fprach Prof. Bradmann „Über die Entwicdlung der 
Hirfauer Reformbemwegung im 12. Jahrh.“. — Sn der Situng 
der Bhniikaltich-mathematifchen Kaffe am 4. November fprach 
Prof. Schottky „Über die Differentialgleihungen, denen eine 
Gruppe von jeh3 Sigma-Quotienten genügt“, Prof. Schur 
legte eine Arbeit von Dr. R. Brauer (Königsberg i. Br.) vor: 
„Meber Zufammenbänge zwifchen arithmetifchen und invarianten- 
theoretiihen Eigenschaften von Gruppen linearer Subftitutio- 
nen” und Prof. €. Study (Bonn) überfandte eine Abhandlung: 
„Vereinfachte Begründung von ©. Xie’s Kugelgeomettie. IB, 
nebit einem Zufaß von E. U. Weiß in Bonn; am 18, November 
Ipra Prof. Baichen über „Speftrojfopiiche Lichtquellen“. 

Sn der Erfurter „Afademie gemeinnüßiger Willenichaften 

von 1754° fand am 5. Dezember d. 3. die Eröffnungsfeier der 
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neuen Abteilung für Erziehungsmwiffenfhaftund Jug 
funde ftatt (vgl. Lit. 361. 1926, Nr 20, Sp. 1654). Bei bei 
Veltfisung im Saale der Regierung wurden Staatsmini 
Brof. Dr. C. 9. Beder, Staatsminifter a. D. Dr. Dtto Bo 
und Prof. Dr. Eduard Spranger (Berlin) zu Ehrenmitgli 
der Afademie ernannt. Testgenannter fprach in einer ftarf 
juhten Vortragsjigung über da3 Thema „Der deutiche 
zismus im Bildungsfampfe der Gegenmart”. Aus der 
erziehungsmwifjenfchaftlihen und jugendfundlihen KReih 
Erfurter Afademieveröffentlihungen (Verlag Stenger, Exrfi 
liegen bereits zwei Hefte vor, eine pädagogiihe Bibliogr 
1924/26 und eine Studie von Prof. Dr. Oswald Kroh (Tübi 
über „Iheorie und PBraris in der Pädagogik”. E 

Dem joeben ausgegebenen Jahresbericht der Hiftorifch 
d Waldecd entnehmen 


bearbeitete zweite Band „Marburg“ drudfertig vor, desgleiche 
der bon Staatsarchivrat Dr. Spieß (Hannover) bearbeitete Te 
des Sranfenberger Stadtrecht von Johann Emerich. Bevor 
fteht die Drudlegung der Arbeiten über den Kreis Franfenbe 
(E. Anhalt) und die furmainzifche VBeamtenorganifation Ü 
Eichsfeld bis 1400 (H. Falk). Im Manufkript fertig find auße 
der Territorialgefhichte von Hersfeld (E. Ziegler) die Bearbe 
tung der Grafichaft Biegenhain (F. U. Brauer) und ein 1 
der Arbeit über die kirchliche Organifation Kurheffeng im Mitt 
alter (W. Clafjen). Br 
Die Goethe-Gejellfichaft wird ihre Hauptverfammlung. 
1927 am 10. und 11. Juni in Weimar abhalten. Den Felt 
bortrag hat Prof. Mar Wundt (Jena) übernommen, der üb 
„Goethes Geftalt im Wandel deutfher Weltanichaum 
Iprechen wird. Das fommende Jahrbuch der Goethe-Gejellihaft 
(88 13) joll zum 27. Auguft 1927 in den Händen der Mitglied 


ein. 
Wiffenfchaftliche Preisausfchreiben 


N. 
Dank einer Stiftung, die aus Anlaß des Breslauer Hifi 
rifer-Tages gemacht wurde, fchreibt die Bhilofophifche Fa ult 
der Univerfität Breslau die folgende Preisarbeit aus: „Wur 
und Entwidlung der Hleindeutichen Sdee”. Um den Preis fünm 
ji Neichsdeutiche und Dfterreicher bewerben, die den Doktor 
grad an einer deutichen oder öfterreichiichen Univerfität ermorbe 
haben; von Univerfitätslehrern jedoch nur folche Privatdozente: 
die zur Zeit der Ausfchreibung (1. Dftober 1926) nod) 
beamtete außerordentliche Profefforen waren. Die Löju 
der Aufgabe find in verjchloffenen Umjchlägen, die ein 
wort tragen, bis jpäteftens 1. November 1928 mittags 1 
bei dem Defan der Fakultät einzureichen. Beizugeben ift 
und Anjchrift des VBerfaffers in einem mit demfelben Kenn 
verfehenen, gleichfalls verjchloffenen Umschlag. Der 
beträgt 1500 Reichsmarf. a Er 
Der ord. Profeffor der Ohrenheiltunde Geh. Medizinalt 
Dr. Alfred Denker in Halle a. ©. hat aus der ihm anläßlı 
jeines 60. Geburtstages überreichten Stiftung meitere 7 
zur Verfügung geftellt. Es fommen nunmehr zwei Preif 
je 600 M. zur Berteilung, die nach zwei Sahren für die 
Arbeit über DOtofflerofe, bzw. für die Beantwortung der 
nad) der „Beteiligung de3 Sympathicus an der Reh 
innerbation” verliehen werden follen. Die Verteilung der 
erfolgt durch einen von der Gefellfchaft Deutfcher Hals-, Nafer 
und Obrenärzte eingefegten Ausichuß. 48 


Bitte Fu 

sh juhe das Tagebuch der Fanıy Tarnom, das nat 
ihrem Tode in den Belit ihrer Nichte Amelie Bölte 
Lettere hat e3 in ihrer Monographie über die Tarnomw 
viel zitiert. Amelie Bölte ift 1891 geftorben. Sch vermute 
das gejuchte Tagebuch fich in ihrem Nachlaß befand. Sch 
jeden, dem etwa3 darüber befannt ift, es mich gütigjt 
zu lafjen. Sch märe auch nur für einen Ratichlag, in meld) 
Richtung ich zu fuchen habe, fehr dankbar. 0 

Dr. phil. W. Wieghardt, Dresden, Stephanienitraße 
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IST DIE EINZIGE ZEITSCHRIFT mit einem wahrhaft internationalen Mitarbeiterstab. 


IST DIE EINZIGE ZEITSCHRIFT die in der ganzen Welt verbreitet ist. 


IST DIE EINZIGE ZEITSCHRIFT der Synthese und der Zusammenfassung der Kenntnisse, welche die Hauptfragen 


sämtlicher Wissenschaften: der Geschichte der Wissenschaften, Mathematik, Astronomie, Geologie, Physik, Chemie, Biologie, 
Psychologie und Soziologie behandelt. E 


IST DIE EINZIGE ZEITSCHRIFT die mittels Nachfragen unter den berühmtesten Gelehrten und Schriftstellern samt- 
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vorgerufen hat) alle großen Probleme, die das lehrbegierige und geistige Milieu der ganzen Welt aufwühlt, studiert, und die zur 
selben Zeit den ersten Versuch der internationalen Organisation der philosophischen und wissenschaftlichen Bewegung madt. 
IST DIE EINZIGE ZEITSCHRIFT, die sich rühmen kann, unter ihren Mitarbeitern die berühmtesten Gelehrten in 
der ganzen Welt zu besitzen. 
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zösische Übersetzung von allen nichtfranzösischen Artikeln enthält. Die Zeitschrift ist also auch denjenigen, die nur die fran- 
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Soeben ist erschienen: 


Spanische Städte 


Ihre bauliche Entwicklung und Ausgestaltung 


von Oskar Jürgens + 
Dr. ing. weiland Regierungs- und Baurat 


Herausgegeben von Wilhelm Giese BR 

Dr. phil., Bibliothekar am Ibero-Amerikanischen Institut Hamburg 6% 

(Band 23 der Abhandlungen aus dem Gebiet der Auslandskunde, herausgegeben von der Hamburgischen Universität) 
XVII und 350 Seiten mit 276 Abbildungen auf 120 Tafeln, 96 Abbildungen im Text und 27 Stadtplänen 
in besonderer Mappe / Textband broschiert und Mappe kartonıert zusammen M. 90.— = 
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Spanien ist in neuester Zeit mit besonderer Vorliebe ernst und ausgiebig erforscht worden, namentlich auch 
auf seine Baukunst hin. Ein großes und wichtiges Sondergebiet aber, die Anlage und Ausgestaltung 
seiner Städte als Ganzes und in den einzelnen Bestandteilen ist bisher von keiner Seite einer _ 
eingehenden Betrachtung unterzogen worden. Der 1922 verstorbene Regierungs- und Baurat Oskar Jürgens 
hat es unternommen, diese Lücke auszufüllen und in den Jahren 1907—1909 und 1911—1912 in Spanien 
den Stoff zusammengetragen, der in dem umfangreichen Werke veröffentlicht wird. Der Herausgeber 
Dr. W. Giese hat diejenigen Abschnitte, die nur im Entwurf oder in Andeutungen vorhanden waren, über- 
arbeitet und ergänzt, sowie die zahlreichen, größtenteils noch unveröffentlichten Abbildungen aus der um- 
fangreichen Bildersammlung des Verfassers (Photographien, Skizzen, Pläne) ausgewählt und ergänzt. Der erste 
Teil umfaßt außer einem allgemeinen Überblick über den Städtebau Spaniens die Entwicklungsgeschichte 
der größten Städte. Der zweite Teil behandelt Einzelfragen und Sondergebiete des spanischen Städtebaues. 


Der moderne Führer 


d urch die Literatur aller Zeiten und Völker: 
ufsehenerregend in seiner umwälzenden Methode, 
ünentbehrlich für Lehrende und Lernende, ist das 
in Lieferungen neu erscheinende „Handbuch der 
Literaturwissenschaft“, herausgegeben in Ver- 
bindung mit ausgezeichneten Universitätsprofessoren 
‚von Professor Dr. Oskar Walzel-Bonn. Mit etwa 
En in Doppeltondruck und mm 
| n vielen Tafeln zum Teil in | 
sl) Nillpm Vierfarbendruck. Gegen l AIN 
BEREITEN) BEERERDE 


monatl.Zahlungen v.nur 


5 h 
Urteile der Presse: „Das unentbehrliche Handbuch für jeden 
-Gebildeten‘‘ (Essener Allgemeine Zeitung). — ‚Das wichtigste 
"Werk der Zeit“ (Liter. Jahresbericht des orerbundesh — „Ein 
gewaltiger Dienst am Volksganzen wird geleistet‘ (Deutsche 
"Allgemeine Zeitung). — „Ein großer Plan, frisch, lebendig und 
"verheißungsvoll‘‘ (Königsberger Allgemeine Zeitung). — „Eine 
"monumentale Geschichte der Dichtung‘ (Vossische Zeitung). 


Man verlange Ansichtssendung Nr. 48a. 


ARTIBUS ETLITERIS 


‚Gesellschaft für Kunst- und Literatur- 
‚wissenschaft m. b. H. / POTSDAM 


| ® Die Bfucklegung von \ 
| . wissenschaftl. Werken 
unc a. Alan ei 


Für die Stadtbibliothef Dortmund wird 
ein 
Bibliothefar 


zundchft auf privatrechtlihen Dienftver- 
trag Sofort gefuht. Dienfteinfommeng- 
bezüge nah Befoldungsgruppe 10 (Orts; 
flaffe A, 3. 31.15 °% örtl. Sonderzufchlag). 
Auswärts verbradhte Dienftjahre Fönnen 
auf das Befoldungs-Dienftalter in Un: 
rechnung gebracht werden. Bewerber mit 
abgefchloffener Hohfahul- und bibliothefa- 
riicher FZahbildungwollen Bewerbungsge- 
fuche mit Lebenslauf, beglaubigten Zeug- 
nisabichriften und Lichtbild umgehend an 
den Magiftrat (Bürodireftion) einreichen. 


Dortmund, den 22. Dez. 1926. 
Der Magiftrat. 
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| In meinem Verlage ist ersciienen: 


GESCHICHTE 
SCHLESWIG-HOLSTEINS 


Ein Grundriß von Dr. Otto Brandt 


Professor an der Universität in Kiel 
2., verbesserte Auflage (4.— 6. Tausend) 
Kl.-8°, XII u. 192 Seiten mit 1 Stammtafel, 1 schwarzen u. 


1 farbigen Karte. In Ganzleinen biegsam geb. Mk. 5.50 
(Das Bud Ist auch In dänischer Sprache erschienen) 


DIE HERZOGTUMER 
SCHLESWIG-HOLSTEIN 
UND DIE NEUZEIT 


von 


Paul von Hedemann-Heespen 


Ein staftlicher Oktav-Band von nahezu 1000 Seiten mit 
ausführlichem Personen- und Sachregister und umfassen- 
der Zeittafel. In schönem Ganzleinenband . Mk. 24.00 


Verlag Walter G. Mühlau, Kiel 
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Illustrierte Flora von Mitteleuropa 
mit besonderer Berüksihtigung 
von Deutschland, Österreich und der Schweiz. 


Von Dr. GUSTAV HEGI 


Professor an der Universität München 


11 Bände in Quart. Mit 280 meist farbigen Tafeln 
und etwa 3700 Textabbildungen. 


Vollkommenste Systematik / Genaue Standortangaben / Schwarze Ä 
bildungen und farbige Tafeln von hervorragender Schönheit und N 
treue / Berücksichtigung der biologischen und entwicklungsgeschichtli 
Tatsachen / Angabe der Verwendung der Pflanzen in der Landwirtsd 
Gärtnerei, Heilkunde und Technik früher und jebt, auch der chemi 
Zusammensetung, wo es wichtig ist. Ableitung der wissenschaftlichen 
men und sorgfältige Aufzählung der volkstümlichen. Tadellose Ausstattun; 


Die Flora ist weit mehr als eine bloße Morphologie und Systematik 
mitteleuropäischen Pflanzenwelt, sie gibt eine vollständige Kulturgesch 
mit Technologie aller europäischen und. der wichtigsten außereuropäische 
Kultur- und Nußpflanzen.Audı die Rolle der Pflanzen imVolksleben,in 
Gesthichte und Dichtung und alle volkstümlichen Namen sind berücksich 


. Bisßher sind erschienen: | 
Bd. I inLwd. geb. M. 35.— Bd. II in Lwd. geb. M. 27,— 
Bd. III ‚in Halbl. geb. M. 37.— Bd. IV, in Lwd. geb. M. 25.— 
Bd. IV, inLwd. geb. M. 31.— Bd. IV, in Lwd. geb. M. 31,— 
Bd. :Y, in:Lwd. geb. M. 34.— Bd. V, in Lwd. geb. M. 48.— 
‘ Bd. VI, in Halbl. geb. M. 30.— 


“ Band V, und VI; folgen innerhalb 2 Jahren. 


Die Bände können auch einzeln und gegen Raten bezogen werden. 
Verlangen Sie unseren ausführlichen, illustrierten Prospekt. 
„Auc die Ausstattung dieses neuesten Teiles der ausgezeichneten Flora 


ist ebenso vorzüglich ‘wie die der früheren Bände. Die Angaben über 
Vorkommen, Verwendung, biologische Eigentümlichkeiten der einzeln 
Arten sind nach wie vor von größter Vollständigkeit und, was z. 
in den vorliegenden Heften über die Geschichte und Kultur des Wein 


stockes gesagt wird, ersett jedem Leser eine Monographie dieser wic- 


1 


tigen Pflanze.“ 


Brunswikersiraße 29a 


Hegels Schriften zur Gesellschaftsphilosophie 


Herausgegeben, mit Einführung und Anmerkungen versehen 
von Priv.-Doz. Dr. Alfred Baeumler, Dresden 


Teil I: Philosophie des Geistes und Rechtsphilosophie. 


Mit einem bisher unveröffentlichten Bildnis Hegels. VIII, 940 Seiten. 8°. 1927. Rmk. 16.—, geb. 18.— R ; 


Die Herdflamme. Band 11 


In dieser Auswahl aus Hegels Schriften ist die Philosophie des Geistes als ein Ganzes behandelt. Die Ausgabe 
umfaßt den dritten Teil der „Enzyklopädie der philosophischen Wissenschaften im Grundrisse‘ (1817) und die 
„Grundlinien der Philosophie des Rechts‘ (1820). Grundsätzlich ist die Fassung beibehalten, die dem Werk Hegels 
von seinen Schülern gegeben worden ist. Die Zusätze aus den Kollegheften Hegels sind wie in der Gesamtausgabe 
(1832 bis 1845) unmittelbar an den Text angeschlossen. Die Zusätze des Herausgebers der ‚„Rechtsphilosophie“ 
(Gans) sind mit ihrer meisterhaften Knappheit vollzählig übernommen worden. Dagegen wurde eine Anzahl von 


Zusätzen des Herausgebers der „Philosophie des Geistes‘‘ (B. Boumann) gekürzt oder weggelassen, da hier die 


Weitschweifigkeit manchmal den Zusammenhang zu sprengen droht. 


Die „Philosophie des Geistes‘ ist es, durch die Hegel historisch am stärksten gewirkt hat. Indem die vor- 


liegende Ausgabe sie in ihrem Zusammenhange zu überblicken anregt, ruft sie zugleich zur Besinnung auf die 
geistigen Grundlagen des 19. Jahrhunderts auf. 
Hegels „Rechtsphilosophie“ ist das repräsentative Werk der deutschen politischen Geschichte des 19. Jahr- 


hunderts. Die Vorstellung der „lebendigen Staatsgesinnung‘‘ ist aus Hegels Rechtsphilosophie hervorgegangen. 


Sie läßt aber auch schon die Spannung erkennen, die zwischen einem auf die Gesinnung gegründeten Staate besteht, 
und einem Staate, der zugleich auf der Wirklichkeit gesellschaftlich-wirtschaftlicher Verhältnisse beruht. Damit 
weist das Werk, dessen Freiheitsbegriff kein politischer oder sittlicher, sondern ein wirtschaftlicher ist, in die 


(Botanisches Zentralblatt.) 


I Lehmänns Verlag / München SW. 
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politische Problematik der Zukunft. Als Ganzes ist Hegels Rechtsphilosophie das letzte Wort dessen, was der 


deutsche Idealismus zum Verständnis der Wirklichkeit zu sagen hatte. Dem Idealismus ist es hier gelungen, die 


gesellschaftliche und politische Wirklichkeit, in der er lebte, in einem verklärenden Spiegelbilde darzustellen. R 


Wahrheit und Dichtung, Wirklichkeit und Ideal vermischen sich zu dem berückenden Bilde einer objektiven 
Sittlichkeit. Der in der Gesinnung seiner Individuen wurzelnde lebendige Organismus des Staates ist die Gestalt, 


die sich dem Idealisten Hegel als Ergebnis langer Beobachtung und tiefen Nachdenkens vor Augen gestellt hat. 


Mit dieser Idealgestalt ringt die politische Wirklichkeit und unser philosophisches Denken noch heute. 
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